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Bei dem nun bald bevorftehenden Jahreöwechfel nehmen auch wir wieder Gelegenheit, bie verehrlichen 
Lefer unſeres Blattes zu einem meuen und recht zahlreichen Abonnement auf dafjelbe ergebenft einzuladen. 
Die Tendenz des „Bayerijhen Landboten“ wird unverändert die frühere bleiben und wir werden nach Kräften 
bemüht jeyn, unfern verehrl. Lejern immer dad Neuſeſte und Intereffanteite aud der Tagesgeſchichte 
ſchnell und ohne alle Parteifärbung möglichft getreu mitzutheilen. Ebenſo werden wir aud die Berichte über 
die nun bald wieder beginnenden Landtagsverhandlunmgen, fowie über die öffentlichen Magiftratös und 
Shwurgerihtsfigungen in der früheren Weiſe fortbeftehen laffen. Durch Auswahl anziehender Er« 
zaͤhlungen ꝛc., beſonders aus der neueften belletriſtiſchen Literatur, werden wir dad Feuilleton unferes 
Blattes fo unterhaltend ald möglich zu erhalten fuchen. 

Die Abonnementöbediugungen bleiben die früheren. Inferate, zu.denen wir unfer Blatt ebenfalls 
beftend empfohlen Halten, werben die Sipaltige Petitzeile mit 2 Er. berechnet. 


Die Redaktion des „Bayer. Landboten“. 


Der Vayeriſche Jandbote. 


Mãnchen. Siebeuumgwanzigfter Jahrgang. NE A 





. . Mittwoch, 1. Zanuar 1851. 
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Dt Bay Landbote erichrint tögiich, und wird bier au den Wochentagen Nachmittags : — und Sonntage Bermittage su 


- andern Tag ausgegeben. Der Abonn 
Bohämier nehmen zu — Preiſe Beſtellunge 
* bie Expeditlou, Pernfagaffe Ar 


reis betr **18 für ben 
4, unentgeltlich. Intereffante Mittheilungen werben gerne angenommen und ang 


ganzen Königreichs Bayern 
erationsgebühr if 2 fr. für rn Ifpaltige Deritgeile, te 
emefien verwendet, 


Wegen des Neujabrfeftes wird die nächfte Mro, morgen Früb von F—D Uhr ausgegeben. 





2 Münden, 31. Dez. Geſtern Mittags 1", Uhr kam 
das Afte Küraffier-Megiment Prinz Garl bier an. Daſſelbe 
fteflte ſich nach feiner Ankunft in der Ludwigeſtraße auf und 
wurde bier Yon Er. f. H. dem Prinzen Carl, Dberftinhaber 
des genannten Regimenté, infpizirt. Nachdem baffelhe vor Er, 
f. Hob. vorbei befilirt war, zog dad Megiment durch die Stadt 
in die Kaſerne, woſelbſt vorerſt die Pferde untergebracht und 
gefüttert und bierauf von der Mannſchaft in der Stadt die 
Duartiere bezogen wurden. Heute trifft dad erſte Bataillon 
des InfanterierBeibreglmentd und dad zweite Batalllon des Mer 
giments Kronprinz bier ein; viefen folgen morgen noch zwei 
Eompagnien Jäger, meld letztere, da, mie befannt, noch zwei 
Sügerbatalllone errichtet moorden, vor der Hand bier verbleiben. 
Dad gegenwärtig In Kaffel liegende 1. Bataillon ded Regiments 
König fol bereits Beſehl zum Rückmarſch nah Münden ere 
halten haben. 

& Münden, 26. Dez. Seit mehreren Wochen ift bier 
ein Diodell ded Bamberger Tomes in Alabufter ausgeführt von 
dem Budsbindermeifter Th. Buß in Bamberg ausgeflellt. Es 
it 5 Buf 6 Zol lang, 2 Buß 6 ol breit, 3 Buß 10 ol 
body, wiegt circa 8 Zinr. und If alfo in aniehnlihen Pro— 
portionen. — Wenn fhon der Meifter circa 7%, Jahre zur 
Herflellung brauchte, und man ber Arbeit den Bleiß anfleht, 
fo übersräffe doch die Anſchauung jede billige Grmakung, die 
man davon bergen mag, und man weiß nicht, was man mehr 
bewuntern foll: die Accurateffe der Ausführung und den darauf 
verwendeten Blei, ober die Ausdauer und Geduld. Beſonders 
reizend ift der Eindruck, welchen bad chenfalls vollfländig 
ausgeführte Innere madt, wenn ed mit ein paar Kerzen 
erleuchtet it. — Der Dieifter wird nur noch kurze Zelt hier 
verweilen, und wir empfehlen jeden Geblldeten ſich um ben 
Kleinen Gintrittöbetrag (von 12 +fr. per Perfon) den Genuf 
zu vwerfchafien Der Künftler hat nicht Flug gerhan, cine fo 
niedere Kintrittögebühr zu nehmen, denn jene, welde ſich 


vom Wetter oder von den Beiertagen abhalten laſſen, werben 
auch bei jo niederen Eintritt nicht kommen, umd' jene, die Sinn 
für Archttetur und Kunft befigen, würden auch dad Doppelte 
nicht * — 









Die Seimatblofen. 

Erzählung aus einer armen Hütte von Gottfried Kinkel. 

Auf dem ſüdlichen Abhang ded Odenwaldes, da wo biefer 
ins Nedarıhal abjalt, Tiegen mehrere anjehnliche Dörfer, die 
nicht wie bad übrige Gebirge zu Heſſen, fondern zur chemali« 
gen oftrheinlichen Pfalz gehörten und gegenwärtig dem badiſchen 
Lande einverleibt find. Die Gegend iſt gefund, fruchtbar und 
ſchön; von den Höhen dehnen fih weite Außſichten über bie 
Rbeinebene bis zu den icharfgezeichneten Pergformen des Haardt⸗ 
gebirges hin, und ba alle Bodenerzeugniffe in den Feinern und 
größern Städten am Nedar und an der VBergfiraße guten Abs 
faß finden, jo. fehlt eö ben Bauern nicht an Wohlſtand und 
fogar an Reichthum. Eelbft der Arme gewinnt, wie in der 
ganzen auch. in dieſer Hinficht gefegneten Pfalz, für redliche 
Arbelt meiit noch fein ausreichendes Brod. 

In einer. der größten unter diefen Ortſchaften, wenig über 
eine Diele vom Heidelberg entfernt, hatte ſich mach den legten 
Branzojenfriegen eine auswärtige Banıllie angefiedelt, welche 
urfprünglich aus Böhmen fiammte. Der Mann war Horniſt 
bei cinem öjterreichiichen Regiment gewejen, das vor der Schlacht 
bei Aufterlig ‚in der Gegend von Philippeburg geflanden hatte; 





= Münden, 30. De, Es kann nur mit. großer Ber 
friedigung vernommen werten, daß auf den Dreödener Gons 
ferenzen von Eeite Bayerns an den endlichen rechtlichen Voll⸗ 
zug bed Nieder Vertrags gemahnt werden folle; denn hierin 
würde Feine neue Territorlalgeftaltung oder Verände- 
rung Tiegen, fondern nur dle Nealifirung eines alten 
Rechtsanſpruches nicht allein der baperifchen Dynaſtie, fons 
dern auch. der bayerljchen Nation und bad Gutmachen einer 
Sünde des Wiener Kongreffes, wozu es nie zu früh 
und nie zu fpät iſt. 

Fr. Städte. Frankfurt, 28. Des. Die Bundekver⸗ 
fammfung fol beute befchloffen haben, daß das unter F.⸗M.⸗L. 
v. Legedliſch an der fünlichen Gränze ſtehende Öfterreichliche 
Armeekorpd fofort den Marſch nah Holflein antrete, um 
bort zu pazifiziren. Den Marſch dahin wird cd, mie es 
beißt, jedoch nicht durch Kurbeffen, ſondern durch die thüring. 
Staaten nehmen. (Dleſe Nachticht bedarf indeß der Beftätigung.) 

Preußen. Berlin, 28. Dezbr. Heute Mittag find der 
Fürſt v. Schwarzenberg und Hr. v Manteuffel, jowie 
Graf v. Alvensieben und der öſterr. Gefandte Hr. v. Profefch 
aus Dredven bier eingetroffen. Bürft Schwarzenberg iſt in der 
für ihn bereit gehaltenen Wohnung im königl. Schloſſe abge- 
legen. Nachmittags begab ſich Se. Durchl. zum Könige nach 
Gharlottenburg, woſelbſt große Tafel war, zu welder Er. Maj. 
fänmtlite Mluiſter befohlen hate. — Ad Probe wie ſich 
preußijche Blätter fortwährend ungeſtraft über Bayern und bayc« 
riihe Staatsmänner auffprecben bürfen, mag unter vielen nur 
folgende Aeußerung der Gonft. Ztg. dienen: „Herr v. d. Piord« 
ten bequemt fih, während er in Heſſen Gewalt für Recht er— 
geben läßt, in Dresden den Liberalen zu fpielen, und ſchlebt 
die Rechte bes Volkes wor als ein Diittel, Preußen womöglich 
noch tiefer zu demütbigen. Der veaftionäre bayeriiche Minifter 
it wieder in den demolratiichen Leipziger Pröfeſſor und volfä- 
thümlihen ſächſiſchen Diinifter umgewandelt. Gott jegne ihn. 
Die Atmoſphäre des Königreichs Sachſen übt auf ihn eine merke 
würdige Wirkung!" — 

Die D. Ref. ſchreibt, daß der Melfe des Bürften v. Echwar« 
jenberg nach Berlin fowohl dort ald auch in Dreöven die Der 





bie Frau diente Bel feiner Compagnie als Marfetenderin, Jo⸗ 


ſeph Jelinecz, fo hleß ber Haudvater, war, wie fo viele Vöh— 
men, ein wohlkundiger Mufifer, der neben feinem Blasinfiru= 
ment auch die Geige vortrefflid Spiele; das Land gefiel Ihm 
und er fah, daß bei der-Bröblichfeit und Lebensluft des pfälzie 
ſchen Molfs ein Mufifant, der bei ben Kirmeffen kräftig aufs 
jufpielen verflünde, beſſern Erwerb machen würde, ald ein 
Hornik bei einem Linienregiment. Sobald aljo feine Dienſt- 
zeit abgelaufen war, machte er ber Marketenderin, bie ibm 
wegen. ihres rüftigen Weſens gefiel, einen Helrathsantrag. 
Beide warfen ihre Kriegeeriparniffe in eine gemeinfame Kaffe 
zufanmen und hatten genug daran, um fid ein großes Bami« 
lienbett und einen genügenten Hausrath anzuſchaffen. Eie 
wohnten erft über der Grenze im Heſſiſchen, dann aber pach- 
teten fie in dem erwähnten pfälziichen Torfe, das rings um 
fih einen Kranz der berühmteften Jahrmärkte und Kirmeſſen 
hatte, ein kleines Häukchen mit einem Gemüfegarten und einem 
Bledchen Kartoffeliel, Auf tiefem Grundſtück zog bie Drau, 
der die Veforgung deſſelben zufiel, einen guten Theil der täg- 
lichen Nahrung, während der Mann wenigflend den Sommer 
üter faft Immer aus dem Haufe entfernt war und als wan- 


deutung beigelegt werde, daß 28 zwiſchen Deiterreich und Nren« 
fen zu einer definitlven Berfländigung in der deutſchen Brage 
gekommen ſch. 

Sachfen. Dresden, 28. Dez. Taf das Publitum Nichts 
von den Minifterlal- Verhandlungen vor ber Grreibung 
eines befliummten Mefultated erfahren wird, iſt nunmehr 
völlig außer Zweifel geſtelli. Auch im Vrivargeiprä 9 beobach⸗ 
ten ſelbſt die mebr zugaͤnglichen Konferenzmirgliever das feſteſte 
Stlüfhmwelgen, und man fann deshalb die Ermahnung ber 
Freimütbigen Sachfen« Zeitung, das Publikum möge die Mits 
theiluugen ſelbſt oifickeller und balbrofficieller Blätter nicht ohne 
Vorbehalt aufnehmen; nicht genug unterftügen. Wenn aber 
dasielbe Blatt ebenjo gebeimni« als widerſpruchsvoll verfichert, 
es wife „aus eigener Anſchauung,“ daß die Nede v. d. Piorde 
ten's In der Cröffnungsfigung nicht eben einen bejonderd gün« 
fiigen Eindruck gemadht babe, wenn es ferner verſichert, die 
auf eine Volfsvertretung beim Wunde gerichteten Anträge ber 
Mutelſtaaten hätten nicht die geringfte Ausſicht auf Erfolg und 
dergleichen mehr, jo dürfte dem Publlkum auch in Bezug auf 
ſolche Mutheilungen eine befonderd vorfichtige Aufnahme „mit 
Vorbehalt‘ zu empfehlen feyn. 

England fol gegen den Gintritt bed gefanımten öſterrelchl⸗ 
fhen Etaatd in den beutfchen Bund durch feinen hleſigen Ge— 
fandten einen Broteft haben einreichen Taffen. 

Kurbefien. Bulda, 27. To Der Rückmarſch der 
bayerifchen Truppen aud Kurbefien bat heute begon« 
nen. Die bier einquartierten 1600 Mann find heute auf ber 
Straße nach Branffurt abgezogen. Die an ihrer Statt von 
Hünfeld dahler eingetroffenen 2 Batalllone werden morgen ben= 
felden Weg elnfchlagen. Die andern Truppen der Umgegend, 
foweit fie vorwärts nach Kaffel zu im Bezirfe Fulda lagen, 
find ebenfalld größtentbeil® heute durch unsere Stadt zurüde 
marfchirt, um auf der andern Seite Cantonnements zu bezle⸗ 
ben, jeboch fo, daß fie ebenfalls auf der Frankfurter Strafe 
weiter marfchiren, Diefe ſäumtllichen Truppen werden vorerft 
an der kurheſſiſchen Gränge, in und bei Aſchaffenburg noch 
aufgeftellt bleiben. (Mach andern Nachrichten iſt die 1. Div. nach 
Bayern zurücgezogen, die 7. Inf.» Brigade rüdt von Hünfeld 
nad Fulda, wo fie weiter Ordre erhalten wird, während bie 
3. Tlolſion bis auf Weiteres ihre gegenmärtge Stellung in 
und bei Fulda behalten folle.) 

Kaffel, 27, Dez Während berelis ſelt mehreren Tagen 
bavon die Mede war, daß bie baheriſchen Truppen nach dem 
Einrücken der unfrigen und gänzlich verlaffen würden, beißt es 
Heute plöplich, da felbit die berelts auemarſchirien wieder bie 
ber zurückkehren würden, um zu Grefutionen, namentlid zu 
Beitreibung der Steuern verwendet zu werden. (D. 3.) 

" KRafiel, 27. Dez. Der General v. Peuder foll von bier 
abgereist ſeyn. — Das Kriegeninifterium it bereits bierher 
zurüdverlegt worden; die übrigen Minifterien follen noch heute 
anfommen; ob auch Haffenpflug, babe ich nicht erfahren Fün- 


% 


ſich der Erklaͤrung der Staatébehörden anzufhliehen, 


weſen zu ſehn. 


nen. — Eoebeu ergeht durch Öffentlichen Ausruf die Auffor« 
berung, bie ſelt 4. Juli d, Js. rüdftänbigen Steuern 
bi 1. Jan. zu entrichten, widrigenfals fie wit Grefution bes 
legt werben würden, Das Lefemufeum, eine>-gefchlofe 
fene Geſellſchaft Tür Zeitungslecture und gefellige Unterhaltung, 
bie bauprjächlic von Staatsdienern und dem höhern Bürger 
flande gebildet wird, und die als der Mittelpunkt des biöheri- 
gen geſetzlichen Wiverflandes gegen die Haſſenpflug'ſchen Maf« 
regeln bezeichnet werben kann, iſt geftern für die Dauer bed 
Kriegözuftandes gefchloffen worden. Bis beute ift feine andere 
geſchloſſene Geſellſchaft von biefer Mafregel betroffen worden. 
— An den Stadtrath iſt wiederholte Aufforderung ergangen, 
Derſelbe 
bat heute wieder Eiyumg gehabt, von deren Ergebeniß noch 
Nichts verlautet. 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegeuheiten. 

Rendsburg, 27. Dez Durch Armeebefehl if den Trup⸗ 
pen bekannt gemadt, baß der Generalmajor v. Gerhardt, 
früber Gommandenr der Avantgarbenbrigade, weil er obne Ur« 
Laub die Armee verlaffen, aus ſchleswig - holſteiniſchen Dienften 
entlaffen morden if. — Geſtern Morgen war ein kleines 
Porpoftengefecht bei Lottorff und Kropp, bei welchem auch 
ſchweres Gefbüg thätig war; es ſcheint nicht von Belang ge« 


Oeſterteich. 

Wien, 27. Dez. Wir vernehmen aus guter Quelle, daß 
ber ſchwierige Punkt über den Marſch der Erefutionttruppen 
nach Holſtein zu Dresden bereird gelöst worden. Preußen bat 
feine Zufllmmung zum Dearfche derieiben durch fein Gebiet ger 
geben, Sie werden jofort per Eiſenbabhn über Magdeburg nach 
denn Ziele ibrer Veſtlmmung befördert werben. 

Jtalien. 

Turin, 22, De, Der Senat bat das Gefe über Aufe 
bebung der Banalitäten mit 51 gegen 7 Stimmen angenons 
men. Der Kriegsmintfter Hat einen Geſetzesvorſchlag einge. 
reicht, wonach emigrirten itallenifchen Difizleren Unterflügungs« 
Beiträge zu ertbellen wären. Vom 2%. d. M. bis zum 2 
Ian, 1851 werten die Eigungen der Kammer fuspendirt. 

&rossbritannien. 

London, 36. Dez Dan verfichert neuerdings: die Megler 
rung werde In ber nächflen Seffton die Inkılative geben zu einer 
nicht unbeträchtlichen @rmeiterung des parlamentarifihen Wahl- 
rechts, — „Ehronicle* hält dem Lord Palmerſton eine fibarfe 
Etrafpredigt, daß er Defterreichd Memonftrationen wegen ber 
dem General Haynau In London mwiderfabrenen groben Beleiti« 
gung unbeachtet gelaffen. — Aus Liffabon vom 19. Dezbr. 
wird gemeldet, baß die Kirchengebete für glüdliche Miederfunft ' 
der Königin Tonna Maria begonnen haben. Ihre Majeftät 
befinder fi bei „robujler Geſundheit“. Hingegen wird In Brie⸗ 
fen aus Madrid das Gerücht von abermallger Schwangerichaft 
ber Königin Iſabelle für grundlod erflärt. — Die Banf von 








dernder Mufifant feinem Unterhalt nachglng. So lebten bie 
Leute glüdlih und Hatten Ihr Ausfommen, 

Nachelnander hatten fie ſchon Im Heſſiſchen drei Töchter be- 
fommen, die fie mit in die Pfalz brachten; ein Knabe blieb 
ihnen verfagt. Das erfle Splelzeug, das ber Vater den Kin« 
bern fchenfte, war bei ber älteſten Tochter eine Kindergeige, 
wie man fie für wenige Kreuzer auf Jahrmärkten kauft, bei 
der zwelten eine Schellentrommel. Als fie diefe nach Kinder 
art zerflört hatten und nad neuen Inſtrumenten fragten, lehrte 
er fie auf feiner eigenen Geige und auf einem guten Tambu- 
rin fplelen, das er eigens hlefür anfchaffte. Außerdem fang 
er ibnen in den langen Wintertagen Volkslieder, Opernarlen 
und Tiroler Schnaberhüpferl fo lange vor, bla fie biefelben 
mit den glockenhellen Knderftimmchen ganz genau, richtig und 
taktfeſt nachſangen. Dad mit munderbarem Auffaffungstalent 
für Mufit begabte cjechlſche Blut balf dem Ynterrichte nach, 
und ehe bie drei Mädchen lefen und fchreiben fonnten, fangen 
und fpielten fie bereitd ald Meine Pirtuofinnen. Sobald ihr 
junges Alter die Anftrengungen bed Wanderns erirug, mußten 
bie beiden älteften ben Mater beglelten und die Jahrmärkte mit 
ibm befuchen: durch diefe ländlichen Wunderfinder fleigerte fich 
fein Erwerb anſehnlich. 





Aber ‚ein Stein, der rollt, ſetzt fein Moos an. Dat Leben 
des fahrenden Mufifanten iſt aufregend und nugt ſich raſch ab. 
Große, Tag und Macht ohne Unterbrechung fortbauernde An« 
ſtrenzung wechfelt mir Muißlggang. Um auf ber beißen, ftau« 
bigen und bunftsollen Tanzbühne blo zum Fichten Morgen aut« 
halten zu können, muß er durch gelftige Betränfe fidy aufregen, 
und in müßizen Tagen trinft er aus Langeweile. Diefes La« 
fier, das den Mann fo Teife und fo unwlderſtehlich beſchleicht, 
führte auch unfern Böhmen in Geſtalt des herrlichen und wohl« 
fellen Pralzweins mur zu oft im Verfuchung Außerdem mar 
Jelinecz ein überaus guiberziger Vater, der den Kindern auf 
ber Wanderfchaft zu eflen gab, fo oft fie verlangten, und ih« 
nen lleber ein neues Kleidchen anfhaffte, ald der arbeirfamen 
Mutter den Gulden dafür mit nach Haufe brachte, Dies Alles 
wurde Urfach, daß die Familie trog reichen Verbienft doch auf 
feinen grünen Zweig Fam, und ald ber Hausvater an einem 
Sıldiluffe fhon mit fünfundvierzig Jahren ſtarb, binterließ er 
den Geinigen weniger Elgenthum, ald er beim Eintritt in ben 
Eheftand beſeſſen hatte. 

Schon fürdhtete die Gemeinde, daß bie brei Walſenkinder und 
bald auch die Mutter ihr zur Lat fallen würden ; allein die 
Wittwe Jelinecz lleß es dazu nicht kommen. Es war eine 


Enplünd:Hat,) junachnt um ungehöriger Spefulatton in Eiſen- 


daba · Eiocko Einhalt zu hun, ihren Zinsfuß von 27, auf 3 
Prozent erhöht. Diefe Maßregel hat momentaw den Stand ber 
engliſchen Staatäpapiere gedrüdt. Die Iproz. Conſols ſchloſſen 


2 * 

Bi 96 fa. i Cürkei. 

"ata, 20. Dez Man ‚hofft, daß ein von dem neuen 
Vaſcha von Bosnien an bie Bevölkerung Moftard gerichtetes 
Proflam die dortige Differenz friedlich ſchlichten werde. Ueber 
Havaß Paſcha erfährt man noch Immer nichts. Ein Gerücht, 
da Omer Paſcha von den Infurgenten wor Travnik geſchla- 
gen worben ſey, ermeldt fih ala falſch. f 


Amerika. 

Aus Baltimore vom 3. Dezember. Bebeutend find ge— 
genmwärtig die focial» communifliichen Beſtrebungen der Arbelts⸗ 
Gehülfen, deren Tendenz mit wenigen Worten die If, den 
Arbeitgeber zu zwingen, feine Leute nicht ald Gehülfen, ſondern 
als Thellhaber, oder vielmehr .al& bei ihm auf eigene Rechnung 
nıltarbeitende Kollegen zu betradyten. Zu diefem Behuf mer« 
den wöchentlich große Maſſenverſammlungen einzelner oder 
urebrerer Gewerbe abzehalten, Die Bäder, die Schneider, die 
Schreiner, die Metallarbeiter u. f. mw. haben Vereine gegrün« 
‚ det, die darauf bimmirfen, bie Arbeiter vom Arbeitgeber total 
unabhängig und den MUrbeitgeber zu nichts mehr ald einem 
einzelnen Urbeiter zu machen. Die Scneidergefellen haben 
ihre eigenen Läden, arbeiten dahin und bieten den Meiftern fo 
viel als möglich Konkurrenz, ebenfo die Bäder, Schuhmacher 
u. f. w. Der bekannte Schneider Weltling und eim gewiſſer 
Arnold, der bier elm jünimerliched Watt redigirt, Gaben eine 
Art Arbeiter» Parlament in Philadelphla zju Stande gebracht, 
wo bie großartigiten Beſchlüſſe gefaßt worden find: Tauſchban⸗ 
fen, Unterftügungd-Eomit&s, Lelhhäuſer ohne Intereffen ıc. fol« 
Ien ins Leben gerufen und alle Mittel: in Bewegung gefegt 
werden, alle Arbeiter der Verelntgien Etaaten zu vereinigen. 
Diefe Beſtrebungen, die in jedem Land Europas, wenn erfor« 
derlich, durch militäriſche Gewalt tmterdrüde würden, läßt man 
hier ganz rubig und unbefümmert gewähren. Meiner Anficht 
nah mis, Recht, denn Rommunigmus iR ein ſolches Unding, 
daß ed nie und nirgends möglich werden wird, denfelben ſyſte⸗ 
matiſch durchzuführen, er wird inımer im ſich ſelbſt zerfallen. 
Auf der andern Selte dit der Arbelterſtand wirklich gebrüdt, 
und iſt im Intereſſe der Meuſchhelt zu wünfden, daß er fich 
hebe. 


* Verſchiedenes. 

* Gin Hamburger Blatt bringt folgenden (ſcherzhaften) 
offenen Brief von Mauſche Kapaun an Redakteur Eelig 
Gaffel.*) Wiffen Sie, Seligleben, worum Gott iſt allmij« 
fend? Weil er allein weiß, morum Gte fennen geworben 


*) Hr. Selig Eaffel iſt Redakteur des Berliner minifteriellen 
Blattes „Deutiche Reform. 





fonderbare Frau, über weldye im Dorfe die wunderllchſten Mes 
den liefen. Schon der Name war auffallend; fie hieß Wlasta, 
ihre Patronin war aljo jenes furdtbare Weib, auf welches 
die Sage den Urſprung des in Böhmen mährchenhaft berühm— 
ten Mägbefriegd zurüdführtl. Die Odenwälder vermochten deu 
Namen nicht zu erlernen und mannten fie dahee nie anders als 
die böhmifhe Mutter. Wan mußte, daß fie ganz tief in Un— 
garn, nahe bei der türfiichen Gränze, ihre Heimat habe; aber 
ihr förperlihes Ausſehn lieb ihren Stammbaum noch tiefer im 
Drient wurzeln. Cine dunfelgelbe Haut, olivenfarbiger ald die 
Ernteglut unsere Bäuerinnen brennt, verbunden mit einer ha 
gern fnochenftarfen Geſtalt und ben brennenditen Augen hätte 
vieleicht auf eine Jüdin fchliefen laſſen; allein ihr Haar, deſſen 
Schmwärze fo tief war, daß fie in's Blaue jpielte, trug fie ters 
ohne Stirmband, was den jüdiſchen Frauen Eitte und Geſetz 
verbietet. Kein Alter ſchien über ihre ehernen, tiefgefurchten 
Züge Macht zu haben; noch lange nachher, als die Töchter 
erwachſene Mädchen waren, glänzte ihr Auge in unmandelba« 
rem Peuer, und in ihre Zöpfe flocht ſich kein weißes Härchen. 
Gin dunfelrotbes Kopftuch, das fie fat wie einen Turban 
umband und nie ablegıe, vollendete den morgenländijchen Ause 


Redakteur. Sie fennen ohne Szweiſel der größter VPhlloſoph 
denn Mofes Mendelöfohn und Stahl und Minifter Simons 
haben niſcht geleint, mad Ste ald Blogauer Bocher von de 
Staatdwiffenihaft Bu wiſſen Fu. denken nid gedacht werben 
follen, Sie fogen ebbes um Troft für dem außgeßognen 
Volke: „dle Koften vor de Mobllmachung fennen im 
Lande geblieben.“ Helft e Kunfttüd! — Worum follen 
fe nifcht im Lande bleiben? Was baben mer gebraucht? 
Tuch! Haben mer nit Schafe genug im Lande „und figen 
mer nit tief genug In de Wolle? — Pferde! — haben 
fih nicht Maglfträte und einige Deperirtens umfonft fu fielen 
erboten? — Leder! — bei pie lederne Szuſtände follen mer 
erit nach's Ausland gehn? Gehn Sie in fi, Geligleben, 
boben mer mit genug Ochſen im Lande? — Säbelches, 
Helmes, Kanönches! — fie feunen nebblg Bu viel im 
Lande geblieben. Kalböfelle! Ich ſog Ihnen, GSeligleben, 
mer haben fo viel Felle im Lande, daß man jedem Ginzelnen 
eins über die Ohren ziehen fann. — Benn id mein Geld 
werfe im Brunnen, IMS auch fort und iſt doch im Lande 
geblieben. Der gejtrige Kay it auch fort umd iſt doch im 
Lande geblieben. Der Bundestag iſt auch fort und iſt doch 
im Lande geblieben. Das Pulver, was wer haben verpufft 
in Dredden und In die Pfalz und in Baden, ift auch fort 
und ift doch im Lande geblieben. Unfere Armee war au 
fort nach Heffen und iſt jet doch im Lande geblieben. Aus 
Holftein fennen die Prelßen nebbig auch fort und es find 
doch fo Viele im Lande geblieben Unfer Geld ift auch 
fort und ift dody Im Lande geblieben. Unfere Ehre if auch 
— — dm Lande geblieben — nor, man fann von Allen 
nit fagen, wo je geblieben find. — Darum wünfd ich, Selige 
leben, Sie follen bleiben friſch und gejund und Selig, wie ich 
mich Feichne in unichuldige Hochachtung Maufhe Kapaun. 

** In Amerifa macht man jeht Rockknöpfe aus Glas, mel« 
che mit Gas beleuchtet werden; ſolche Glaoknöpfe find beſon⸗ 
derd für jene Herren angenehm, melde zur Nadhtzeit den Weg 
vom Wirthshauſe in's Bett nicht finden können. 





Münden, 31. Dez. Auf die erleb. I. Landger.»Affefforsftelle 
u Haag in Oberbayern wurde ber I. Affeffor bes Landger. Rain, 
E PDfaffenzeller, feiner Bitte gemäß gi U als I. Affeffor 
bes Landger. Rain ber N. Landger⸗Aſſeſſor zu Rofenheim, Dr. U. 
2. v. Müdt, vorgerüdt; ber Aktuar bed Landger. Roſenheim, 
J. B. Großhaufer, zum IE. Affeffor dafelbft, und der vormal. 

atrimonialgerichtshalter von Hofhegnenberg, G. Fiſcher aus 
Yachan, dermal zu Bruck, zum Aktuar des Bdgr. Rofenheim er« 
nannt; zum 1. Affeffor des Logr. Alzenau in Unterfranken ber 
11. Affeffor des Logr. Mellrichftant, 3. B. Kießner, vorgerüdt, 
und bie Stelle eines Il, Aſſeſſors des Landger. Mellrichftabt dem 
gepr. Rechtspraktikanten U. Kopp von Kleinwallftabt, dermal 
zu Volkach, verlieben. Der zum II. rechtskund. Magiitratsrath 


zu Regensburg gewählte gepr. Rechtspraktikant und dermal. Dias 
giftratsfeßretär, 3. Fur zw Regensburg, wurde in jener @igen« 
{haft beftätiget. 





druck biefed merfmwürdigen Kopfes, und wer je im Diten ge« 
reist war, mußte augenblidlih in ihr das Blut der. Zigeuner 
erkennen, wie diejed Bolt ſich in den Dftländern unferes Welt 
theils noch zahlreich Herumtreist. Cie felbft Täugnete auch 
dleſe Abitamımung kelneswegs; ganz im Gegentbeil, wit dem 
vollen Stolze einer Baronin, die ihre ſechszehn Ahnen an den 
Bingern herrechnet, rühmte fie ſich die Tochter eines großen 
Häuptlings zu fegn, der um die eit der franzöfiichen Revo— 
lution ihre Horde aud Armenien durch die Kaufafuslinder und 
die Türfel bis in die Grenzwälder Boöniens und Groatiend ge= 
führt hatte. Die dem deutſchen Ohr umgewohnte Häufung 
ſcharfer Stichlante, an melden man die in Siavenländern Aufe 
gewachſenen erkennt, herrichte in ihrem Munde mit dem aller- 
fchneidendften Accent, und wenn fie heftig redete oder fchalt, 
fo pfiff es aus ihren feinen, ſchmalen Lippen unheimlich wie 
Schlangengezlih. Auch auf die Töchter ging dieſer Eprad« 
fehler über, obwohl in minberem Grade; aus ihren rotben 
DMündlein tönten die Zifchlaute Tieblich role das Telfe Zwitſchern 
der Schwalben, wenn fie Abends Im Meftchen ihre Jungen in 
ben Schlaf flüftern. 
(Bortfegung folgt.) 


Köntgliched Hof» und National» Theater. 
Mittwoch den 1. Januar: „Biel Lärm 
um Nichts“, Luftipiel v. Shakespeare. 


Domnerftag ben 2. Januar: „Die Pu⸗ 


ritaner", Dper v. Bellini. 
König. Hoftheater · Intendanz. 








Fremden» Anzeige. 


(BI. Eraube.) Dobrer, Amtmann a. Rebr 
wig. Hofer, Sänger a. Eoburg. 

(&. Hahn.) Dr. Schmid a, Augsburg. 
Scerber, Stud. a. Erlangen. Eromvell, 
Lederholr. a. Gunzenhauſen. 

(G. Kreuz.) Wachter, Kfm. a. Meran. 
Buͤller, Priv. a. Braunau. 
nom a. Partenkirchen, 

(Stadhus.) v. Dayn, Oberlieut. a. Burg⸗ 

aufen. Frl. Kohler a. Nürnberg. Demf. 

chroͤder u. Gebharbt, u. Dirfchl, Rentens 
verwalter a. Oedolzhauſen. 
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Zu verkaufen! — 
& Ein ganz neuer, in ichönen Rab: 2 
= men gefaßter Sireuziweg, in 14 Stas © 
% tionen gezeichnet von Führich und & 
= in Kupfer :geftochen von Petrark. 
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1770. (3a) 

, Bekanntmachung. 
(Brennbolzs Unlieferung betr. 

Die Belfubr von 500 Klafter viers 
ſchuhigen Fichtenfcheitholzes aus dem 
—F Koritenriebersforfte zur kal. Porzellain⸗ 

anufaktur in Nymphenburg wird 

— den 2. Januar 1951 

ormittags ® Uhr 
in ber diesamtlichen Kanzlei zu Nymphen⸗ 
burg an den Wenigftnehmenben verfteigert. 
—— werden Steigerungsluſtige mit 


n eingeladen, daß die Bedin⸗ 


gungen unmittelbar vor ber Verſteigerung 
befaunt gegeben werden, auch in ber Zwis 
fchenzrit in erwähnter Kanzlei eingefehen 
werben fönnen. 

Munchen ben 29. Dezember 1850. 


Kl. Infpeftions: Amt der Porzellain- 
Manufaktur. 
Neureuther, k. Infpektor. 





1. (2a) 
Bekanntmachung. 

Einer jungen ledigen Weibsperſon wur—⸗ 
ben nachbenannte Gegenftände abgenommen, 
welche —— entwendet ſeyn bürften : 

1) eine ſilberne Cylinder⸗Taſchenuhr, deren 

einfaſſung, fowie der Bügel ver⸗ 
goldet ift, auf dem Zifferblatte von Por⸗ 
zellain find römifche Ziffer, die Zeiger 
vergoldet; 

2) eine kurze ftählerne Uhrkette, an wel 
cher ſich ſchlecht vergoldete Mittelglies 
der befinden; 

3) ein braun ledernes Cigarren⸗Etui, auf 
deifen beiden Seiten fich eine Stiderei 
mit farbigen. Perlen auf weißen Perls 
Grund befindet; 

4) ein braun ledernes Cigarrens@tui von 
moderner Façon, bie innere Seite mit 
blauen gerippten Seidenzeug gefüttert; 
auf der einen Außenſeite befinden ſich 
die Buchftaben „M. 9.” in Gold ges 
drudt. 

Der Eigentbümer diefer Gegenftände wird 
biemit auigefordert, fi ungefänmt im Ger 
fhhäftszimmer des Unterfertigten Rro. 37 
zu melden. 

Den 23. Dezember 1850. 


Der Unterſuchungsrichter am kgl. Kreid- 
und Stabtgerichte Münden: 


Weichsler, Affeffor. 
- Seibold. 


Trutter, Dekor 


1768. (2b) In ber f. Ehomann’iden 
VBuchhandlung in Landshut ift fo eben ers 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


4 
* de ern ber pros 
teftan ‚Kir ein fchönes Haus 
mit —93. und Garten zu verkaufen. 





Erlag 8000 fl. D. Uebr. haben: 
1780. (3c) Früchte des Geiſtes zum neuen 
Zur Beachtung für Aerzte! Jahre. (Bon H. Heid.) Dritte 
Ein prakt. Arzt Pönnte einen ausgezeich⸗ vermehrte Auflage. Elegant broſch. 
net guten Poften übernehmen. D. Nähere Preis 15 kr. - 


in der Erpedition. 








a in Pferfee 
N er . 
David Wolff N 
——— in Doöggingen. 
adter 24 * 
6. Erd 58. W. Höchſtädter S I" Hürben. 
- Kaufmann $ Gebr, Gutmann in Göppingen. 





4. 
Wichtiges Werk für Gutsbeſitzer, Forft: und ZJagdbedienſtete, 
Mechtögelehrte, Gerichts + Behörden ꝛc. 
In unferm Verlage ift erichienen und bereits an alle foliden Buchhandlungen Deutfch- 
lands verfandt und bei Georg Franz in München zu haben: 

Der frühere und damalige Stand ver jtaatöwirthichaftlicen, forftlichen 
und rechtlichen Berhältuiffe bei ven Waldungen und Jagen. Ent» 
worfen in 2 Theilen von Dr. Ritter H. F. Meyer, p. £. b. Reg.- 
Kreisforſtrats in Ansbach. 37 Bog. in gr. 8. 

Der SubferiptiongsPreis von 8 fl. 38 Er. follte mit Erfcheinen des Werkes aufs 
hören; wir find indeß bereit, Eremplare bis Ende des Monats Janyar noch um dbenfelben 


zu erlaffen und baben auch die Buchhandlungen in ben Stand gejcht. 
Bom Februar an tritt der Ladenpreis mit 5 fl. ein. 


Nürnberg, den 19. Dezember 1850. ; 
Niegel & Wiefiner. 


11. (2a PM s 
Deutſche Neichs: Zeitung, 
Diefelbe erfcheint täglich im zwei Ausgaben, mit Ausnahme des Montags. Preis 
vierteljährig 1", Thlr. in allen Ländern, welche ſich dem neuen Poftvertrage angeſchloſſen 
haben. — Beſtellungen für das mit dem 1. Januar 1951 beginnende neue Quartal bes 
liebe man bei bem nächftgelegenen Poftamte zu machen. RER 
Ankündigungen aller Art finden eine große Verbreitung. Die Epaltzeiie gewöhnlicher 
Petitichrift koftet 35 Gar. 
Braunfchweig, im Dezember 1850. 





Friedrich Bieweg und Sohn. 








Pränumerstions - Einladung 
auf den 
Jahrgang 1851 


der vereinigten 


Frauendorfer Blätter. 


Heraußgegeben von, der praftiihen Gartenbau-Gejellihaft in Bayern. 
Redigirt von 
Eugen Fürit, 
Vorſtand der Gejellichaft, 


Diefe rübmlichft genng bekannte Zeitfchrift, das Organ eines nahe an 2OOO Mit⸗ 
ieder zaͤhlenden —— fortwährend das Neuefte und Nuͤtlichſte über Garten» 
au, Obftbaumzucht und Weinbau, Haus, Land» und Forſtwirthſchaft u- |. w. 

in Driginals Mittheilungen und ift defhalb jedem Gartenbefiger, Kunſt⸗ und Dandelde 
gärtner, Blumiften, Gemüfezüchter, Lande und Korftwirthe außerordentlich zu empfehlen. 

Der Jahrgang befteht aus 52 regelmäßig wöchentlich erfcheinenden Bogen in 
GroßsQuart mit vielen Beilagen. Der jährliche Abonnementspreis ‚beträgt im Buchhandel 
nur 2 fl. 24 Be, oder 1’, Mtblr, — Alle Buchhandlungen Deutſchlands und bes öfters 
reichifchen Kaiferftaates nehmen Beftellungen auf diefe Beitfchrift an, aud) kann man bei 
allen Poftämtern und Zeitungs-Erpeditionen in ganz Deutſchland pränumerirem, 

Der Preis der Frauendorfer Blätter ift im Verhältniß zu dem, mas biefelben 

bieten, gewiß unerreihbar billig geftellt; denn die Geſell ſchaft beabſichtigt bei Herausgabe 
ihrer Zeitſchrift Peinerlei pecuniären Gewinn, fordern nur die allermöglichfte Ausbreitung 
und Bekanntwerdung ihrer nüglichen, dem Gemeinwohle höchſt förberlichen Tendenzen. 


10. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


Der Dayerifche Fandbote. 


Minden. - Siebenundgwanzigfter Jahrgang. 


— — — — 


M 2. 





Donnerſtag, 2. Januar 1851. 











—— —— Eu am — — — — — 





— — — 


——— —— —— — — — 
Der Bayeriſche Laudbote ericheint tigiich, u r. mirb * au den Fee Nachmittags 3 Uhr um» Sonntage Bermittags 8 Ihe 


In andern Tag ane Der ne 
königl, Boftämter meinen zu Defem Preife Beftellun 
ertheilt bie — Peruſagaſſe Nr. 4, 2*6 —— * 


fährt 34 eu Um 
en 


16 eiche Bapsın 
34 ——— Rust 


heilungen ren gerne angenommen und angemefien verwenbet 





Münden. Das Regler.⸗Blatt Mr. 62 v. 30, Dez emtbält 
aufer bereits mitgetbeilten Tienftesnachrichten ze. folgende Königl. 
Alerh. Verordnung: „die Vereinbarung wegen Grlaffung ge« 
meinfamer polizeiliher WVorfchriiten über das Beſahren be& 
Rheins von Bafel bis in die Eee betr,‘ 

— Bufolge eines k. Miniiterialreferiptd vom 27, d. haben 
die Feldmarſchälle und die geſammte Generalität, ſowie alle 
jene Difigiere des Heeres, welche bisher den Waffenrock nicht 
hatten, diefen nunmehr glelchfalle zu tragen. Nur in jenen 
Bälen, wo diefen Chargen biäber das Tragen des Uniformd« 
frafd mit den engen Beinfleivern und hoben Stiefeln vorge- 
fchrieben war, haben biejelben bis auf weiteres im Uniforms 
fra? noch ferner zu ericheinen. 

Münden, 29. Dez Durch die nun mit Niefenjchritten 
eintretende Reduktion des Heeres. wird allerdings auch die Ucher« 
fHreitung ded Milnnärbudgets vermindert; der Mehrverbrauch 
wird fich übrigend doch auf ein Sümmchen von 10—12 Mils 
lionen Gulden berechnen. Addirt man biezu noch bon Aus— 
fall, welchen bie gewöhnlichen Staatbausgaben zu den Etaatd« 
Ginnabmen ergeben, jo dürfte, wenn obige 10—12 Millios 
nen auch tbeilmeife durch Anleben und theilmeife durch Emif 
fion von Papiergeld gedeckt werten, noch immerkin auch noch 
eine Steuererböhung von dem fünftigen Landtag verlangt 
werben. (NM. Kur.) — 

Münden, 30. Te Wie man hört, nähert fich der 
Augenblick, in, bem die Verfügung zur Auflöiung einer Divifion 
des IL. mobilen Urmeeforps erlaffen werten jol, immer mehr, 
Wenn keine Hinderniſſe eintreten, jo könnte dieſelbe noch im 
Zaufe der gegenwärtigen Woche erlaffen werben. —— Vezüglid) 
der überzähligen dienſtfählgen Pferde wurte befohlen, daß bie» 
felben vorläufig in dem DiilitäreFohlenböfen untergebracht wer= 
den jollen. Man glaubt nämlich im Brübjahr aud dem Ver- 
fauf bdiefer Pferde um das mehr einzunehmen, was die Ueber⸗ 
winterung foftet, und jichert ſich zugleid vor dem unangeneh- 
men Ball des etwaigen Wiederankaufs. Tie gegenwärtig bier 
verweilende Frau Grofberzogin von Tosfana f. f. Hoh. hat 
bis zum Brübjahr bier zu verbleiben befchloffen. 
hört, werben fich auf der heurigen Orbenslifte mehrere Yürger 
befinden, Mit dem Bau der München» Salzburger Eifenbahn 
fol es nun demnächft lebhaft vorwärt® geben. (Abdz) t 

—— 30. Dez. 


Wie man, 


Am 3. und 4 E M. ſieh 


biefiger Stadt wieder Ginquartierung bevor. Es wird näms 
ih am 3. das 3. Bataillon des 8, Inf. Meg. und am %: 
bad &. Jägerbatalllon auf dem Rückmarſche in die Garnifon 
hier eintreffen. 

Fr. Städte. Frankfurt, 28. Dez Die bollänbifche 
Megierung beabfichtigt, Limburg von Deutfchland Todzureifen. 
Der holländlſche Minifter des Mutwärtigen äußerte vor einigen 
Tagen In bdiefer Beziehung ungefähr Bolgendes: „Die nieder« 
ländifche Megierung ſey den Verelnigungsverſuchen, welche felt 
1848 in Deutfihland angeftelt werben, nur bedingt beigetreten, 
und zwar unter ausdrücklichem Vorbehalt eimer firengen Nette 
tralität in Bällen, wie fie unlängſt zwiſchen Deflerreih und 
Preußen Im Schwang gemefen waren ; fie beabfichtige Limburg 
aus feiner unglüdlihen Zwitterſtellung zu befreien und felne 
Trennung von Deutfehland auf legale Weiſe zu bewirken. Da 
dad deusfche Bundesrecht feine organifche Veränderung ohne 
unfere Bewilllgung zulleße, erhlelten wir, fall Veränderungen 
obne unfere Berniligung vorgenommen würben, einen Tegalen 
Grund der Trennung.’ 

Preußen. Berlin, 28. Dez Man verfichert wiederholt 
auf's Beittmmtefte, daß die Dresdener Verhandlungen in ihrer 
offiziellen Richtung bis zum 3. Januar kaum über Formalltäs 
ten binausgerücdt fegn werden. Wie mir hören, wird in einem 
demnächſt abzuhaltenden Minifterrathe die oft in der Preſſe 
beregte Frage zur Sprache gebracht werben, in meldet Art eine 
weitere Vertägung der Kammern zu erwirten ſey. — 
Im Verfolg unjerer neulichen Mitrbeilung über die Ausführung 
des Vaffarten- Vertrags vom 21. Oftober d. 3. bemerfen mir, 
daf nunmehr deſſen Matififation auch von Eeiten der noch rück- 
ftändig gemefenen Staaten. Bayerns, Braunſchweigs und Ham⸗ 
burgs erfolgt if, 

Berlin, 28. Dez. Die Aufldfung der ſchlekwig · holſteinl⸗ 
ſchen Armee bebandelt die Kreuzeltung als ausgemachte Tihate 
ſache; freilich ohne Angabe der Gründe, wenn man nicht etwa 
die Rücklehr der preuflichen Referve und Landmehrmannfchaften, 
welche einen tüchtigen Kern jenes Heeres audmachten (fie follen 
fib auf fat 3000 Mann belaufen haben), zu biefen Auflöfungss 
gründen rechnen mil, Was die Commiſſäre für Schleswig- 
Holfteln andetrifft, fo wird Graf Mensdorff ⸗Pouillh, bekanntlich 
der Schwager des Königs von Belgien, und in ben dreißiger 
Jahren Gouverneur von Mainz, als ein ebenſo Tiberaler und 





Die Selmatblofen. F 
(Rortfegung.) 

Dit genug in Winterabenden erzählte die Zigeunerin ben 
Kindern die rührende Legende von der Miſſethat, die ihr Voll 
gleih Juden und Armeniern zu raſtloſem Wandern verdbamme; 
wie die Mutter Marla mit dem Eleinen Gbriftustindlein flüch« 
tlg nach Aeghpten gefommen, und vor dem wahren Gott, wo 
fie durchgezogen, alle Gögenbilder von den Säulen zu Boten 
niedergeftürgt jeyen, wie aber aus Ingrimm darüber der Stamm 
ber Zigeuner fie ald eine Tandftreichende Tirne aus felnen Gren« 
zen gejagt habe. Ta erhub fih, fuhr fie fort, das Wochen⸗ 
kindchen auf dem Arm der Gebenedelten, und fein Auge leuch⸗ 
tete wie Beuer, und dur ein Wunder begann es zu reden 
mit einer Stimme wie die Pofaune der Ewigkeit, gebot diefen argen 
Helden, rlüchtig und elend zu fein auf der ganzen Erde, weil 
fie dem Herrn der Welt feinen Maum bei ſich gegönnt. Und 
nachher, da dle großen Zelchen und Wunder ibn beglaubigten, 
ba 309 webflagend und heulend der ganze Stamm aus und 
teilte fich gegen Oft und Welt. 





Und da nun Megypten als ihr geglaubtes Etammland ihr 
theuer war, fo hatte die Zigeunerin no im Felde mit heißer 
ler den Erzählungen eines von ihrem Regiment gefan« 
genen franzöflfchen Soldaten gelaufcht, der mit Bonaparte, Kle= 
ber und Menu unter den Pyramiden geroefen und als Eskorte 
mit den frangöfifchen Ingenieuren und Borfchern nach Theben 
Hlnaufgegangen war. Diefer berichtete vom NH und von bes 
Landes Bruchtbarkelt, von den Pharaonen und den Mumien« 
fürgen in den Pyramiden — und das Her; ber heimatlofen 
Frau ſchauderte wor wilder Breude über die Herrlichfelt ihrer 
Heimat, bie fie doch niemals wiederſehen ſollte. Eo mifchten 
fi die Hirngefpinnfte altägvpiifcher Königepracht, chriftlicher 
Legende und bonapartifcher Abenteuer in ihrem heißen Kopfe, 
und in ben bunten Teppich derfelben hüllte fie früh die Ein- 
blldungskraft ibrer Töchter ein, vie ſich dadurch ebenfalls höher 
und flolzer empfanden af& die beutichen flachshaarigen Bauern- 
mäbdiben ihrer Nachbarfchaft. Obnehin überfahen fie dleſe ſchon 
als Kinder meit, well fie mit dem Mater im ganzen Lande 
berumgezogen waren und Vleles konnten, ‚was Ienen tie fpa= 


niſche Schlöffer erſchlen. 


gebildeter, wie energisch eingzeifender Dann geichildert, während 
mar dem General Thümen ein mehr diplomatiſches und zurücd - 
haltendes Weſen zufchreibt. Ueber ihre Abrelſe ſcheint noch 
nichts Naͤheres beſtimmt, und die ſchleswig · holſteiniſche Sache 
im Augenblick überhaupt etwas in den Hintergrund getveten zu fegn. 

Auch der Mat.Ztg. wird aus Dresden geichrieben, daß 
man die Verhandlungen bei den dortigen Gonferenzen fo gebelm 
zu halten fuche, ald nur irgend möglich. Bürft Schwarzenberg, 
welcher mit Gran. v. Dianteuffel fortwährend im cordlalſten Ver⸗ 
häftniffe ftehe, babe den Wunſch ausgefprochen, daß über den 
ganzen Ganz und die Entwickelung der Konferenzen nichts in 
die Preſſe und in die Deffentlichkeit gebracht werde. Es jey 
am Zweckmäßigſten, mit fertigen Refultaten hervorzuireten und 
ber Preſſe ihren Einfluß auf die Haltung und Stimmung eins 
zelner Reglerungen zu entziehen, Da aber bei biefen Unter 
terhandlungen Regierungeintereffen im Spiele find, welche durch 
öffentliche Beſprechung gefräftigt und geflügt zu werden hoffen, 
dürfte es ſchwer halten, die obige Abjicht auszuführen. 

Vofen, 25. Dez. Unſere Rachrichten von der polnifchen 
Grenze jlimmen darin überein, daß jenfeit ale Orte wieder 
dicht mit ruffiſchem Militär belegt find, ohne daß man weiß, 
zu welchen Zwede die Truppen dort neuerbings concentiirt 
werben. Ip Kaliſch, das in den legten Wochen faſt gar Feine 
Garnifon hatte, liegt jegt der Stab der 6. Infanterierivifion, 
das zu diefer Divifion gebörige Trainbataillon und das ganze 
Simbirskiſche Jägerregiment; in den Eleinften Städten liegen 
Abtbeilungen von 1000 Mann Gtärfe, 
meldet man und, daß die übergetretenen Xicherfeffen noch bort 
in Haft find, daß aber naͤchſtens ihre Angelegenheit zur Guts 
fcheibung lommen dürfte, auegeliefert werden fie wohl nicht 
werben. Wie es heißt, hat die ruſſiſche Regierung nur ihre 
Pferde, Waffen sc. freflamirt, doch find fie bis jegt noch nicht auge 
gehändigt, weil die Gefangenen behaupten, alles Tas jen ihr 
freles Eigenthum, an welches bie ruffifche Reglerung kein Recht 
babe, Vielleicht behält man auch diefe Gegenſtände zur etwas 
nigen Koftendefung zurüd. 

Aus Thüringen, 26. Te Im Naumburg a. d. S. 
bat fich die deutſchlathollſche Gemeinde, da ihr der Mitgebraud) 
einer Kirche nicht mehr geftattet worden, wit der dortigen 
freien Gemeinde vereinigt; ebenjo bar fi die in Weißen 
feld beftchende freie Gemeinde an die Naumburger angeitloffen. 

Sadfen. Dresden, 28. Dez. Die Bormalien für bie 
Gefchäfte find überwunden und die Zelt der eigentlichen Urbei« 
ten hat begonnen. Die Protofollführung bei den Konferenzen 
iſt dem kalſerl. öſterr. Hof- und Minifterialratte v. Thlerh 
anvertraut worden. Eo werden fih nun zunächſt die geſtern 
ernannten Kommilfionen fonftitulren und an ihre Aufgaben 
geben. Selt geftern find noch bie Vertreter: für Oldenburg 
Minifter v. Gifendecher, für Lippe» Schaumburg ‚Megierunge- 
pröfident v. Lauer und Kabinetsrarh Strauß, für Waldeck geh. 
Rath Schuhmacher eingetroffen, fo daß die Zahl der noch nicht 
repräfentirien beutfchen Staaten eine fchr Heine if. 








Allerdings baute dleſe auslaͤndiſche Abſtammung auch noch 


eine andere Scheldewand zwiſchen die Famllie Jelinecz und ihre 
lTändlidde Umgebung. Die Mutter hatte in Deſterreich die lac- 
tholiige Kaufe angenommen und war eine inbrünftige Vereh⸗ 
rerin der Jungfrau Marla; denn fie behauptete, dieſe ſey ganz 
insbefondere bie Beſchuützerin ihres Stammes, der ja nur, um 
ihre Ehre wieder herzuftellen, zu einem fo harten Gericht ver- 
urtheilt worden jei. Die Fürſprache der Mutter beim Eokue 
war ihr das fiherfte Mittel, für das zerfireuie Volt dad Ende 
bes langen Glends herbeizuführen. Zu biefem inbrünftigen 
Glauben erzog fie nun auch Ihre Kinder, und die ganze Fa 
mille wanderıe Sonntags, es mochte wetten wie es wollle, 
zur Meſſe in ein entferntes Fatholiihed Dorf. Nun aber wa⸗ 
zen jie die einzigen Katholiken in ihrem Orte; die Pfalz iſt 
in dem Jahrhundert der Neformation von harten Blaubenäbe- 
drüdern it lutheriſch, dann ſtreng reformirt gemacht worden, 
und in bem dort verfaßten Katechismus it bis beute ber ber 
Elagendwürdige Sag fliehen geblieben, daß die katboliſche Meſſe 
nichts als eine abſcheuliche Abgötterei ſel. Gin Anhänger die 
ſes Glaubens erſchlen dem dortigen Landvolf wie ein von Golt 


Aus Anowrackam 


6 . 
- Württemberg. Stuttgart, 29, Te Geſtern Abenb 
fand Gier eine Verfammlung von Kaufleuten 'und Gemerbetrei- 
beuden flatt, um gemeinfame Diaßregeln in Betreff der Annabe 
me des Im legterer Zeit fo ſehr im Preiſe gefunfenen Goldes 
zu berathen. Die Berfammlung vereinigte ſich zu dem Beichluffe, 
fh zur Annahme der Goldſtücke bloh je nach dem neuflen 
Brankfurter Kurſe zu verbinden, forie auch ſolche bei Ausgabe 
an Gewerbsleute bloß nach dieſem Kurfe auszugeben. Die Liſte 
der Unterzeichmungen ſoll nun bei den Kauflenien x. eirfuliren, 

Kurbeffen. Kafiel, 28. Dez. Graf Leiningen hat dem 
landſtãndiſchen Ausſchuß unter Androkung Eriegsrechtlicher Strafe 
jede Zufammenfunft und weitere Thätlgkeit unterfagt. Die Vers 
ordnung vom 2%. Tez. If} dennoch heute durch Graf Leiningen 
veröffentlicht worden. Weitere Erefutionen wurden vorgenoms 
men, und alle bis jegt nicht abgelleferten Waffen jollen ebenfalls 
durch Erefution eingetrieben werden. 

Als Fürzlih von Kaffel ein Datalllon Preußen per Gifen- 
bahn abging, fand ein ſchlichter Mann des Wolfe im blauen 
Klitel am Person. Als gerade der Zug Im Begriff war, fich 
fortzubewegen, vief er: „Ein Wagen if vergeffen!“ Den ſich 
neugierig aus dem Coupe berausfehnenden preußiſchen Offizieren 
tönte auf ihre Örage, „welcher?“ ein höhniiches: „der mit der 
preußifchen Ehre“ entgegen. 

Leber den Empfang des Kurfürften ſchrelbt man der Pi 
2. 3.*: Bet feiner Sabre von Babnkofe nah dem Palais 
wurde er von den Soldaten mir Hurrab empfangen, das vlel⸗ 
leicht nur der Troſt minder Tebbaft ertönen lieh. Das zahle 
reich verſammelte Volk verbielt ſich AU und fall. Miemanb 
grüßte den Kurfürſten. Ter Kurfürſt fab wohl aus, war 
aber ſehr ernit und ſchien mir ſichtlich gealtert. 

Hanau, 28, De Heute iſt der Generalftab und viele 
Dffiiere der furbeifliihen Armee, welche ſelther in ber Provinz 
Hanau in Quartier Tagen, nad) Kaffel abgegangen. Auch das 
jweite Turbeifiige Huſarenregiment iſt beute nach Fritzlar, 
wenige Stunden von Kaſſel entfernt, aufgebrochen. 

Oeſterreich. 

Wien, 28. De, Auch die „Oeſterr. Correſp.“ verſichert 
beute, daß die erſte Angtlegenbelt, welche zwiſchen den Minis 
ſterpräſidenten Defterreichs und Preußens in Dresden verban« 
delt wurde, Schleswig «+ Holfteind fernere Schickſale entichien, 
„Die Einigung, heißt es weiter, {ft in ber That erfolat, und 
die Grefutlondtruppen des Bundes werden auf ihrem Marfche 
burch preußtfches Gebiet feinem Hindernlſſe begegnen. Es han⸗ 
delt ſich dabei nicht allein um die Ausführung eined deutſchen 
Bundeöbefchluffes, fondern um ben befannten Hauptbeſchluß vier 
europäifiher Großmachte, bei melden die freiwillige Iolirung 
Preußens von den Gonmrabenten fohmerzlih empfunden warb.‘ 

elgien. 

* Brüffel, 25. To iver @rwarten bat bie Mepräfete 
tantenfaınmer geftern doch den Beichluß gefaft die Golbwährung 
zu befeitigen. Der Geſetzentwurf der Megierung ift mit 52 
gegen 16 Stimmen angenommen worden. Vergebens warnten 





Husgeftoßener, Verblendeter, der gleichfam einer niederen Ver« 
ftandäftufew ald andere Menfchen angehören müfe. Der Name 
des Abgöttiſchen wacht ganz beſonders auf Kinder, die noch 
nicht wifjen daß jeder Menſch Gößen in feinem Herzen umzu⸗ 
ſtürzen hat, einen fat ſchauerlichen Eintrud ; ja biejed une 
are Gefuͤll entfremdete den herauwachſenden Mädchen fogar 
dle Zunelgung der jungen Leute. 

Endlich Fam etwas noch mehr Verfinfterntes binzu; Mutter 
Wlabka galt für eine Zauberin und halbweg noch für etwas 
Schliumeres. Aus diefem Grunde war fie im Torfe zwar oft 
gelicht und geſucht, aber doch noch vlel mehr gefürdhtet. Etwas 
wußte man gewiß, und Wlakka felber Teugnete e8 nicht, baf 
fie Kenntulß heilſamer Kräuter hatte, das Blut ftillen fonnte 
und eine Salbe verfertigte, die Wunden auffallend ſchuell ſchloß 
und heile, Dabei war nichts Unheimliches, wenn auch ſchon 
Wlaska ihre Kräuter gerne im Mondſchein auf den ſilllen Hod« 
flächen des Odenwalded fuchie, ihnen fremdländiſche wunderliche 
Namen gab und auf beſtimmte Tage des Elnſammelns, mie 
namentlich auf Johanntätag, viel biell. Gar Mancker hatte 
bei ihr fih Heilung geholt; auch bei harten Geburten wurde 


die ſachtundigen Mitglieder der Verſammlung vor einer ſolchen 


‚heute den beabſichtlgten Mord zu vollfübren. 


Uebereilung, welche um elucr bopothetiichen Gefahr willen bad 
Land den unhellvellften finanzielen Erſchütterungen ausſetzen 
wird, zumal da für eine Grfegung der außer Curs zu fegen« 
ben Goldmünzen durch Silber gar feine Vorſorge getroffen iſt. 
Die Angft Hat gefiegt. Wenn der Senat dad vom Handels 
ſtande und der Prefie ſehr ungünftig beurteilte &efeh annimmt, 
fo wird auch Belgien wie Holland feine Goldeirculation auf 
den Metalmarkt werfen und den Prels des Artikels noch tiefer 
drüden, und die Beute werben fih elnbilden, Gallfornien fep 
daran Schuld. 

Brüffeler Blätter beftärigen die Nachricht, daß bie preufi« 
ſche Reglerung die Zuflimmung ber meiften Mitglieber des 
Zollvereins zur Verlängerung des belgiſchen Vertrags erhal 


ten babe. 
Italien. 
* Meapel, im Dez Owohl bie Zuftände Sicillens hier weder 
beſprochen noch beſchrieben werben dürfen, fo wiſſen wir bene 
noch ganz genau, daB an mehreren Drten Sizillens, nament⸗ 
lich in den Bergen bei Sclatca, Gosleone und Girgenti, ſehr 
bedeutende Auiftände flaitgefunden haben, welche noch krineswegs 
unterdrücdt find. * Bilangieri, Herzog von Taorınina, nennt bie 
fetten in feinen Bulletins freiltih nur Mäuberfeenen, jedoch 
wurden von tiefen fogenannten Näubern bereits 300 Mann k. 
Truppen des 7. Negimentd aufgerieben. Es find neue Trup- 
penmaffen gegen die Aufflinbifcyen abgeſchickt. Es wird und 
nicht wundern, wenn nächſtens zu Palermo ein Eettenftud zum 
15. neapoltianifhen Mai aufgeführt wird. Das Woll wird 
nit allerhand albernen Gerüchten bin und her gehetzt; bald ſoll 
der piemontefliche Herzog von Genua mit einer Plotte erſchei⸗ 
nen, bald fol England helfen u. dal. Hoffen wir, daß ber 
gefunde, and bereits etwas arſchulie Sinn ber PBarlemitaner 
den Nealtlons Lodungen widerfiche! 
Verſchiedenes. 

Vor den Brünner Aſſiſen kam am 11. Dez. ein Mord zur 
Verhandlung. Der Angeklagte iſt ein Schänker und Flelſcher 
von Hrabowan. Sein Name Whllipp Smutah. 
Franztdca Smutah, hatte ſich bie unzweifelhafteſte Gewißheit 
verſchafft, dab der Augeklagte zu dem Dieuſtmädchen, Marta 
Smutah, in einem ber ehelichen Treue widerſtreltenden 
Verbältniffe fand. Cie machte ihrem Manne deßhalb heftige 
Vorwürfe und verflagte ihn bei feinen Anverwandten. Phlil. 
Smutah fahre feit dlefer Zeit den Vorfag, fein Weib zu er 
wmorben. 
feiner rau erhielt, legte er fich mit dem Morfage zu Mette, 
Nachdem feine 
Brau enrfchlafen, begab er ſich in die Blerſtube, holte einen 
Hammer und das Fleiſchmeſſer. So bewaffnet nahte er fich 
ihrem Bette, 
einen Schlag verfegen, allein der Schlag fehlte und traf das 
vlerfährige Töchterdyen, welches neben der Mutter ſchlief. Erft 
der zweite Schlag traf feine Frau. Phil. ©. glanbte nun, 


fie mehr ald einmal Netterin der Mutter und des Kindes; in 
ihrem eignen Haufe war nie eine Krankheit, und mas ihre 
Kuren am meiſten empfahl, fie nahm fein Geld dafür. Auch 
fagte fie nach der Weiſe der örauen ihres Volls aus der Hand 
unbandern Zeichen wahr. Allein wer einigermaßen im Herenfache 
bewanbertiit, der welß, daß Heilen, Beiprechen und Wahrfagen nur 
grobe Buchftaben in biefer edeln Kunft find, und daf man erft 
dann ein Hexenmeilſter zu heißen verdient, wenn man erjlens 
den Teufel wirklich im fichtbarer Geftalt zu eltiren und zweitens 
einen Tieb zu jiellen verficht. Ob nun dad auch In den Aräj- 
ten Wladkag liege, darüber berrfchten im Dorfe Zweifel Aus 
ibrem Garten hätte gewiß Niemand eiuen Apfel gebrochen, aus 
Burcht geftellt zu werben: aber ald elumal eine Nachbardfrau, 
der jeded Jahr regelmäßig die Trauben vom Epalier geftoblen 
wurben, fie mie um eine fleine nachbarliche Gefälligfeit bat, 
ihr den Dieb zu binden, da hatte Wiasfa ein Kreuz gefchlagen 
und heftig aefagt: „Laſſen Sie bad, daraus wird nichts!“ die 
Bäurin aber lieh nicht nach: „Warum nicht, böhmiſche Mut« 
ter?’ fragte fie. Ihr weiſſagt, ihr gießt ben jungen Mädchen 


das Diei, ihr Gefprecht das Blut, ihr zelgt verlorene Suchen 


Sein Weib, ., 


Am 5 Sept, ald Phil. ©. neue Vorwürfe von 


Gr wollte zuerjt feiner Brau mit dem Hamıner . 


fein Welb erfchlagen zu Haben, und ſchlug erfi bann mit bem« 
felben Hammer feine‘ belden noch lebenden Kinder, ein fünfe 
jähriges Mädchen Anna und fein jüngſtes, erſt ſechs Monate 
alies Kind, welches in’ der Wiege ſchlummerte. Allein Bran« 
zieca ©. war von deut Hanmerſchlage nur betäubt und nicht 
getödter, ‘fie verfuchte es daher, aufzuftehen und um Bülfe zu 
zufen. Phil. ©. hinderie fie daran und flach fie mit dem 
Fleiſchmeſſer in die Brufi, auch ben beiden Mädchen Maria 
und Anna verjegte Phil. S. noch mehrere Mefierftiche, fo daß 
die Eingewelde aus dem aufgefchligten Vorderlelbe ſichtbar 
wurden. Nach dieſer That legte er die vier Lelchen auf ein 
Stroblager, und da er nad eigenem Seftändniffe keine gewelh⸗ 
ten Kerzen hatte, jo nahm er Unſchlittkerzen, und ‚brannte bei 
jeder Leiche eine an. Jcht tauchte der Gedanke bei ihm auf, 
fich ſelbſt zu erfchießen; er fürchtete jedoch, ervig verdammt zu 
werden, nahm daher ein Grucifir, verfügte fi) nach’ Brünn 
und Elagte fi ſelbſt tem Gerichte an. 

(Bolizetwidrige Strümpfe) Gin gewiffer Niklas, 
früher Schauſpleler, jegt Kanfmann in Peſth, der noch immer 
einiges Attachement an bad Theater beſitzt, pflegt dann und 
wann auf ben melthebeutenden Brettern des Dfener Gtadte 
Theaterd zu gaſtiren. Sein letztes Debüt hätte ihm jebody bald 
2% Stunden Arreſt gekoſtet. Gr wurde zu dieſer Haft verur⸗ 
theilt, weil er in ungarifchen, d. b. rothegrünsweißen Gtrüms« 
pfen erfchlenen tar. Indeß erwies fih, daß bie Strümpfe 
nicht ungarifch, fondern franzöſiſch, nämlich aus rother, blauer 
und weißer Seide gewirkt waren. j 

** (Bortheilbhaftes AUnerbieten.) Durch Inferat in 
den „N. Nachr.“ wird ein mit guten Seugniffen verfehener 
Dann von mittleren Jahren gefucht, . welcher fich aller Haus- 
arbeit unterzleht und dafür 50 fl. jährlichen Lohn, Schlafſtelle 
und ſtatt der Koft 3 bis 4 Stunden bed Tags zu jelner 
Verfügung erhalten fol. (Ufo hinreichend Zeit, um in its 
gend einem guten Gaſthofe an ber table d’höte, ſpeiſen ‚zu 
fönnen.) : 

** Inter den Konkurrenten beö von Wien aus geforderten 
Preisluftipiels ſoll ſich auch ein deutſcher Schulmeifter befinden, 
der feinem Stück feine ganze Biographie vorauegefchidt; ein Ans 
derer fol in feinem Luſtſpiele eine vollſtändige Kollefie_ von 
Schimpf- und Schandwörtern angebracht haben; ein Dritter 
endlich ſchickte ein Trauerfpiel mit den Bedeuten ab, daß er 
es bereits an 26 Bühnen gefendet und es alle abgelehnt ha— 
ben; feine Satléfaktlon für diefe Arbeit, die. vor 30 Jahren 
geichrieben, beſtehe nur darin, daß diefe Kommiſſion noch dle— 
felbe leſe; er wiſſe ſehr wohl, es ſey ein Preis auf Luſtſplele 
ausgeſchrieben, dieß halte ibn aber nicht ab, der Kommiſſion 
fein Irauerfpiel vorzulegen. . . 

** Gin Janfee empfiehlt in öffentlichen Blättern allen Eltern 
und Vormündern unbändiger Vurſche felne „neue pädagoglſche 
Prügelmafchine von 1 Pierdekraft“, Tie Preiſe find je nach 
Zahl und Dualliät der zu ertheilenden Streiche verſchleden. 
Gine derlel Maſchine wäre auch für andere Dite zu dem beabe 
ſichtigten Zwecke eine fehr wohlthätige Erſcheinung. 





an, ihr macht Iobannisöl und Palmtags-Krautwiſche; weßwe⸗ 
gen wollt ihr mir denn in dem Stück die Freundſchaft nicht 
anthun?““ Da ſprach die Yöhmin überaus ernft, daß es ber 


Andern durch die Seele ſchnitt: „Das will ich Ihr fagen, Frau 


Nachbarin. Zum Diebesverbannen braucht der Menſch die Kraft 
von unten und nicht Die Kraft von oben; wenn ich den Tieb 
vor Sonnenaufgang nicht erlöfe, fo. Fommt im Zwielicht der 
Teufel und erwürgt ibn; flürbe ich. alſo zuvor des jähen To— 
bes, fo märe meine Seele dahin um bie feinige. Uber meifia- 
gen und Alles, was dem Menjchen zum Hell von Leib unb 
Leben tient, das iſt von Gott und iſt die welße Kunft, bie 
viele Fromme und heilige Männer getrieben haben; aber was 
die abgeichtedenen Seelen angeht und die böſen Geiſter, das 
it Schwarztunft und die if jedem getauften Haupt verboten, 
Unfer Volt im Dften verfteht fie, aber nur die unter und 
nicht Fatbolifch geworden find, treiben biefe Dinge; wer das 
Taufmwaffer und den Heiligen Chriſam empiängt, der entjagt 
dem Teufel und allen feinen Künften. Ich bin ein Ehriiten« 
menfh und darum follen fie mich nicht in Berfuchung führen.’ 
(Eortfegung jelgt.) 


Schrannen: Anzeige, 
MHegensburger Schranne vom 28. Degember: 
Höchfter Pr, Mittelpreis. Niebr. Pr. 
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Bei Georg Franz in München ift zu haben: 


Beyer, Brof., Illuſtrirter neueſter Bienenfrennd. 
Eine vollftändige Unterweifung in Ver Behandlung 
der Bienen zu jeglicher Jahreszeit ; ſowie überhaupt 
zum vortheilhafteiten Betrieb der Bienenzucht auf 
Grund der neueſten Erfahrungen. geb. 1 fl. 21 fr. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Koͤnigliches Hofe und National» Theater. 
Mittwoch den 1. Januar: „Viel Lärm 
um Nichts“, Luftipiel v. Shakespeare. 
Donnerftag den 2. Januar: „Die Pur 
ritaner”, Oper v. Bellini. 
Königl. Goftheater · Intendanz. 


6. 
Pekanntmadırna. 

Auf Undringen mehrerer Gläubiger wurde 
das Eſchenloher ſche Anweſen Nr. 7 an der 
Gewürzmühl- refp. Badftraße nad) $ 64 des 
Gypotheken ⸗· Geſetzes, vorbehaltlich der Bes 
ftimmungen der: $$ 98 — 101 des Prozchs 
pi vom -17. November; 1837 bem öfr 
fentlichen Verkaufe unterftellt, und ift Vers 
ne asenasfehr: auf 

ittwoch den 19, Februat 1551 

Bormittags von 10 — ae U 

im Gefchäftszimmer Nr. 28 über 2 Stiegen 
dahier anberaumt. 
Dieſes Amvefen befteht aus dem 2 Stock⸗ 
wer? bohen Wohnhauſe mit Dachwohnun—⸗ 
gen, einem einftödigen Unbau, einem weis 
teren einftödigen Gebäude, worin fidy ein 
Schlachthaus und eine Stallung Eefindet, 
ans mehreren hölzernen Hütten und einem 
Meinen Borgärichen, und ift mit einem Pumpr 
drunnen verjehen. 

Dasfelbe ift gerichtlidy auf 12,000 fl. ges 
fhäst, mit 4200 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt, mit vooo fl. Hupothekichulden 
belaftet und zum biefigen Stabtfammergute 
erbredhtsweife grunbbar. 

Bemerkt wird, baß ber Zufchlag an ben 
Meiftbietenten nur bei Erreichung des Echäg- 
ungswerthes erfolgt, und daß dem Gerichte 
unbekannte —— ſich bei der Tagsfahrt 
per ihre Sahlungsfähigkeit auszumweifen 

aben. 

Sign. den 20. Dezember 1850. 

Königlihrs Kreis⸗ und Stadtgericht 
uͤnchen. 
Der konigl. Direktor: 
Danhauſer. 
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Eisenbahnen. 
Ludwigshf.-Besb 
Jächsisch - Bayer. 
Leipzig Dresdens 
Vaunus 
Wiener Nordbahn 
Venet.- Mailänder 
Gold. 

‚38 Dukstenholl.u.k.| 5,37 

‚30 Friedrichsd’or | 

‚21 20 Fr. Stück pr. 51 
Holl, 10 0.-Stnch! 





2. (2a) 
Rofal : Beränderung. 
Meinen geehrten Gefchäftsfreunden und 
Bekannten widme ich biemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mein während den biefigen 
Dulten feit 20 Jahren innegehabtes Ver⸗ 
kaufs⸗Lokal bei Hrn. Graf Tafche, Prans 
neröftraße Nr. 5, verlaffen und das im 
Haufe des Kaufmanns, Deren 
5. 8: Öuilini, Branneröftraßge Nr. 3, 
von heute an bezogen habe. 
Diefes zur gefälligen Beachtung. mittheis 
end, empfiehlt fidy beftens 
Münden den 2.) Januar 1851. 
S. M. Beroljheimer 
aus Fürth, 


1266.(42) Am Rindermarkt im Haß⸗ 
Iinger» Turchbaufe, im Laden gegenüber 
dem Beilenbauer Lang, find fehr fchöne 
billige Gravatten zu haben, als: 

Alas-Schmilett, pr, Etüd 2 fl. 2% Er. 


dtto. mit Diafchen, 4 1 fl. A8 fr. 
Laſting · Schmiſett, F 1 fl. 24 Fr, 
dito, mit Maſchen, r 1. — fr. 
Drdonnang- Gravatten „ — fl. 30 fr. 


Auch werten alle Arten von Reparar 
turen auf das Billigfte vorgenommen. 

Ebendajelbit find auch ſchöne Koriets, 
das Etüf von 5% fr. bis zu 2 fl, und 
Echmifetthemden ac. zu haben. 





Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift das erſte Heft ange 


Germania. 
Die Vergangenheit, Gegenwart und Bukunft 


der deutfchen Nation 
nad ihrer fortjchreitenden Entwidelung in Staat und Kirche, Handel 
und Gewerbe, Kunft und Wiſſenſchaft, Sitte und Volksleben 
mit Rüdücht 
auf die Natur» nnd Kulturverhältniffe des Landes. 
Zur Förderung deurichen Sinnes und deutfiher Einheit 
i herausgegeben von 
einem Berein von Freunden des Volkes nnd Baterlandes. 
GBingeführt durch 
Ernſt Moritz Arndt. 
In Lieferungen von & bis 5 Bogen in groß Dftav- Format, welche in monat» 
lichen Friſten erſcheinen; zehn Lieferungen bilden einen Band. 
Preis einer Lieferung 27 fr. 


fommen von 





Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mr. 4, ift fo eben eingetroffen: 


Alluftrirter Anecdoten: Schat. 


3. Auflage. geh. 36 fr. 


Es ift erfchlenen und bei Georg Franz in München zu haben: 


Oeffentliche Berhandlung 
beim Schwurgerichtshof von Oberbayern zu München 


am 19. Dezember. 1850 


Redakteur Hakob Gottbelf 
wegen Mißbrauchs ver Preffe, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 
Staatöregierung, resp. durch 
Angriffe auf den Bundestag, 


mit der Bertheidigungsrede ded Hrn. Dr. Serrmann. 
Nach ftenograpkifcher Aufzeichnung. 


8. brod. 





24 fr. 





Bei Georg Franz in Münden find erfäjlenen und durd alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 


aus dem 


Albrecht Dürers Nandzeichnungen 


Gebetbuche 
des Kaiſers Maximilian I. 
mit eingedrucltem Driginalterte und fein colorirten Initlalen. 
Nebft einer Einleitung. 


Gut gebunden 14 fl. oder 8 Thlr. 
Daffelbe mit franzöfifhem Texte 14 fl. oder 8 Thlt. ober 30 Freo. 


Verantwortlicher Redalteur und Berleger: Georg Franz, Buchhant ler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. b. 


Der Vayeriſche Jandbote. 


Minden. Ziebenundzwanzigfter Jahrgang. 








M3 


Freitag, 3. Ianuar 1851. 


— — 











—* Be , Landbote ericheint tägiich, „und wirb Bier an ven MWohentagen Nachmittags 3 Uhr um Sonntags Vormittags 8 br 
. ung zu ausgegeben. Der Abounementöpreis beträgt Halbjährig für ben ganzen Umfang des Königreichs Bayern 
® 


— "Porter mehmen zm diefem Preife Beflellungen an. Die inferation 


ögebühr if 2 fr. für Sfpaltige Petitzeite. A 
verwenbet. 


Dernfagafie Sr, 4 4, umentgeltliäh. — Eeu⸗ꝛ * gerne angensinmen und ang 





Aus Münden 31, Dez. wird dem „MN. Corr.“ geichrieben, 
daß dem gegenwärtig bier verwellenden Legation Nah Din« 
gelftedt die Uebernahme der F. Hoftheater-Intendanz angeboten 
worden ſeh und die befhalb angefnüpften Unterbandlungen Qlußs 
fit auf Griolg hätten. 

Augdburg, 1. Ian. Das alte Jahr fchloß bier mit el⸗ 
nem, betrübenden Grelaniffe. Zmei im Bau befidliche Keller 
gemdlbe des Bierbrauerd Hrn. Wittich (Rohlergäßchen hinter 
Et. Ulrich) flürzten geſtern Vormittag ein und begraben fünf 
wackere Arbeiter, worunter einer verbeirathet ift, unter ihrem 
Schutte. Rrog der angeftrengteften Bemühungen ift ed bis zur 
Stunde noch nicht gelungen, die Berfchütteten aufzufinden. (A. P) 

| tandshut, 31. Dez. Soeben Mittags 12 Uhr rüdı 
das 2te KüraffiersMegiment Prinz Adalbert von Regeneburg 
fommend wieber bier ein, und murde von den hleſigen Ein— 
wohnern freudigft empfangen. 

Neuftabt, 28, Dez. Heute Früh 2 Uhr Fam die Drbre, 
baf dad bier Hiegende Negiment Welltugton fogleich aufzubrechen 
habe, Gegen Mutag bat daffelbe num feinen Marſch bid Dis 
fhhoishelm angetreten; von dort aus gebt ed nach Kaffel und 
per Gifenbabn nach Hamburg, wo daffelbe am 6. eintreffen ſoll. 
Das 3. Bataillon diefed Regiments fol heute von Königähofen 
eintreffen und morgen wieder abgeben. — Eoveben um 3 Uhr 
gebt eine Staffette nad Mellrichſtadt bier durch, welche allem 
Bermutben nad dem dort Slegenden Chevauzlegerds Negiment 
Windiſchgrätz Befehl zum Aufbruch bringt. 

Fr. Städte. Granffurt, 30, Dez. Dem Vernehmen 
nach wird die Vermäblung des Prinzen Georg von Meklenburg« 
Strelig und der Groffürflin Katharina von Rußland gegen Ende 
des nächften Monats In Et. Petersburg gefelent werten. — 
Tie Gräfin Schaumburg nebft den Furfürfilichen Kindern und 
Dienerſchaft verlaffen heute früh Öranffurt, um ſich nach Kafjel 
zu begeben, 

Branffurt, 


29. Dez. Die Bundeöverfanmlung hat, wie 


über deren geftrige Sitzung meiter verlautet, der Öfterreichlichen 
Meglerung die Gxekution gegen Holitein übertragen. Die 
der Dimüger Uebereinfunft zufolge ernannten beiden Kommifja« 
rien, Oraf v. Denstorf-Pouilly und General v. Thümen, mwer« 
den fi) dem Vernehmen nach fofort nach Klel begeben, um 
die Statthalterfchaft zu veranlaflen, die Gtipulationen, welche 
für die —— —— —— worden, —— zu voll⸗ 


ziehen. Inzwiſchen würde ſich auch das von dem Feldmarſchall - 
Lieutenant Legedliſch befehllgte Öfterr. Armeekorps nach Holſteln 
In Bewegung fegen, damit die Kommifferien für alle Bälle die 
erforderlichen Mittel zur Turdführung ihrer Miffion zur Vers 
fügung haben. Die Inftruftionen für den General v. Mende 
borf-Rouilly follen bereits von dem MPräfldenten ver Bundes—⸗ 
verfammfung, den Grafen Thun, außzefertigt ſeyn. (N. K.) 

Preußen. Berlin, 30. Dez Heute Morgen fand eine 
Gonferenz zwifchen dem preuflfchen Minifterpräflgenten, dem 
Bürften Schwarzenberg und den für Schleswig-Holftein 
defignirten Commiſſären ftatt. Um 12 Uhr fand eine Minifter» 
berathung ftatt, mach deren Beendigung ber Diinifterpräfident 
fit nad) Charlottenburg zum Wortrag beim König begab. 
Bürft v. Schwarzenberg wird dem Vernehmen mach heute mit 
dem Nachtzuge Berlin verlaffen. Ob Hr. v. Manteuffel fich 
abermals nadı Dresden begeben werte, iſt noch ungemiß: jeden⸗ 
falls wird derſelbe am Tage der Wiedereröffnung der Kammern 
bier anmelend feyn. 

Sachſen. Dredden, 29. Der. Se kurheſſtſche und bie 
bolſtelniſche Trage werden vorausfidytlid nicht Gegenftand der 
Peratbung auf den hiefigen Konferenzen werden, oder wentgftend 
erft dann, wenn fie ihren akuten Charakter verloren haben und 
in der Hauptfache geordnet find. Bis jetzt war das Herzogthum 
Holſteln auf der Konferenz nicht vertreten, da Hr. v. Pechlin 
noch nicht eingetroffen if. Tie Zmeifchenzeit hat Graf Revent⸗ 
low⸗Farve beugt, um menigftend die wahre Meinung der bei- 
den deutichen Grofmächte zu erfahren, wenn er auch nicht auf 
ihren Beiſtand Im Einne ber natlonafen Partei rechnen fonnte. 
Gine Nnterredung mit Hrn. v. Manteuffel bot wenig Erfrenlis 
des; vom Bürften Schwarzenberg aber ſchled er überrafcht und 
nicht unzufrieden. Der Bürft ging davon aus, daß eine Be— 
endigung des Krieges um jeden Preis eine politiiche Nothwen⸗ 
digkeit ſeh, daß er aber dad Recht Holfteins wahren und nicht 
ald Breund der Dänen, fonderm als Echlebärichter zwiſchen die 
beiden Streitenden zu treten gedenfe und dabel an dem Bunded« 
beſchluß vom Jahre 1846 fefthalten wolle, fo daß ſich an feine 
Aeußerung unwillkührlich de Vermuthung fnüpfte, als jollten 
die Waffen der Erefutiongarmee fich gegen den Theil richten, 
der fich dem Schiedßrichterfpruche nicht unterwerfe. Gleichzeitig 
wird berichtet, daß das bei Bamberg ftehende Öfterrelchifihe Korps 
Marfchbeiehl nah Norbbeurfchland erhalten habe, um zunächft 





Die FT 
(Kortfegung.) 

Nah diefem Beſchelde ging die Nachbarin bedenklich fort, 
aber in ihrem Herzen blieb nicht die Weigerung Wlaskas, fon« 
dern nur die BVerficherung fteben, daß fie eigentlich recht gut 
ſolche Tinge könnte, wenn fie nur wolle, und ber Glaube an 
ihre Herenfchaft ftellte fib nur um fo fehler, je elfriger fie 
mit den beutlichfien Worten fich dagegen verwahrte. 

Eine alte efchichte Fam hinzu. Eines Abends waren Nadhe 
bardfinder bei Jelinecz's und fpielten mit den Mädchen, welche 
bamald etwa ſechs bie act Jahre alt fen mochten Da e8 
im Sof fehr ſchwül wurde, gingen fle allzuſammen in das 
küftere Hinterſtübchen. Dort fragte ein vormwigiged Kind, bad 
ältefte Töchterchen, ob denn wirklich die Bigeuner Wetter mas 
den und Gelter beſchwören könnten. Das Kind, welches wie 
feine Diutter Wlaska hieß, ladue Taut auf, ſah zum Benfter 
binaus und ſagte Teichtferiig: „Das kann ich felber ſchon und 
wil’s eucd einmal zeigen.” Mit diefen Morten fchloß es ben 
Raten, holte ein brennendes Licht und begann wohl eine 


Viertelftunde lang aus einem großen Buche ju murmeln. — 


Ploötzlich zog draußen ein Wetter auf, ber Blitz Teuchtete durch 
die Ladenritzen und es wurde flodfinfter drinnen und draußen, 
Da Tad das Mädchen mit viel Tauterer Etimme und mit einem 
Male blied es das Licht aus und fchlug dabel heftig auf dem 
fh. Der Sturm fauste und ein furdhtbarer Stoß geſchah 
gegen ben Raben. „Aha, er pocht,’’ fagte die Feine Wlasta; 
„ſeht ihr, wie gehorfam er iſt?“ Damit fprang fie, wieder 
Taut lachend, auf den Laden zu, Öffnete ihn ein wenig und 
ſprach: „Da flebt er vor bem Fenſter, er bat große rothe 
Augen wie ein Teller und mächtige Hörner ; jegt will ich ihn 
auch noch herein befchwören, daß ihr ihm alle ſehen folt; ihr 
bürft euch aber ja nicht fürchten, fonft frißt er euch.“ Da 
fanfen dle todtbleichen Kinder auf bie Knie vor ihr und flehe 
ten aus Leibeäkrälten, fie möge boch ben ſchwarzen Dann wie« 
der wegſchicken. Wlaska lieh fich rübren und winkte dem Geiſte 
abzutreten ; aber Im biefem Augenblide flug bart über dem 
Haufe ein Blitz, augenblidlih vom Donner gefolgt, fo grime« 
mig nieder, daß bie Eleine Zauberin ſelbſt Teichenblaß vom 
Benfter zurücdtaumelte, während bie andern Kinder, vor Angſt 


in der Nähe ber holſteinlſchen Gränzen eine Stellung einzunch- 
men; ebenjo fol ein preußlihes Korps Im Mecklenburgiſchen 
aufgeteilt werden. Man darf daraus wohl fchließen, daß es 
nur bei der Androhung von GErecutiondmafregen zunächſt ſeln 
Pewenden haben fol, und daß fie den Zweck und die Wirfung 
bat, ein friedliches Arrangement milt Dänemark zu bejchleunigen, 
Die wahre Löfung ber Rechtöfrage muß einer andern Beit vor« 
behalten bleiben. 


Dresden, 31. Dez Bürft Schwarzenberg gegen Mittag 
wieder bier. Ebenſo Hr. v. Alvendleben. Präfivent des Legl⸗ 
timationsausfhuffes Straatäminifter v. Beuſt. Die Konferenz 
tonftttuirt. Dad Konferenzprotofoll vom 23. Te. ift nun im 


Dredoner Journal veröffentlicht, (Tel. Depd. 4.8.) 


Kurbeffen. Kaffel, 29. Dez. Nachdem die Zwangsmaß- 
zegeln gegen die Gerichte eingeftellt find, beginnen ſolche gegen 
bie Vermwaltungsbehörden. So hat der zweite Verwaltungss 
Beamte Süß 25 Mann erhalten. Gang beſonders bedacht 
werden bie Mitglieder der auigelösten Stänbeverfammlung; 
Vürgermeifter Loth zu Nothenditmold erhielt 25 Mann, Bürs 
germeifter Knobel zu Ghlen 40 Mann. In letzterem Ort 
wollten bie Bewohner ihrem Bürgermeifter einen XTbell der 
Einquartierung abnehmen; ter bayerifche Difizier rieth ihnen 
jedoch davon ab, well fie in biefem Balle die übernommene 
Mannjchaft behalten, bei dem Bürgermeiſter aber die ihm eine 
mal zugedachte wieder complerirt werden würde. Morgen fols 
len auch bier die fog. „Vequartlerungen“ bei den mißliebigen 
BPerfonen beginnen. Zum Verfländniß biefes Ausdrucks muß 
ich bemerken, daß ed drei Arten von Quartiereinlegen gibt: 
1. Grecutionen gegen renitente Staatöbramte ; 2. Bequartlerun« 
gen bei folchen Perfonen, gegen die zwar feine Zwangsmaß- 
regeln durchzuführen find, die ſich aber auf irgend eine Art 
mißliebig gemacht haben; 3. einfache Ginguartierungen. — 
Die „Neuheſſiſche Zeitung’‘ wird in einer Nachbarfladt gebrudt; 
fie kann aber bier nicht gelefen werben, da bie Ueberwachung 
zu ſtreng iſtz nur verfiohlen belömmt man einmalseln Blatt 
zu Geſicht. — Heute wird ein flarfes öſterrelchiſches Corps 
bier erwartet, welches per Gijenbahn nach Karlöbafen geben, 
und von dort nach Schleswlg⸗Holſtein ziehen wird. Die bayer, 
Truppen feinen nicht zu dieſer Grpedition beflinmt zu feyn. 
Diejelben machen übrigens noch nicht die geringite Miene, Kaje 
fel zu verlaffen, ungeachtet die Dlmüger Stipulationen dieß 
vorfchreiben, wie man überhaupt die letztern jo viel ald gar 
nicht beachtet; denn alle Verfügungen gehen von Hrn, v. Leis 
ningen und zwar nicht als öſterrelchiſchem Bevollmächtigten, 
fondern als Eivileommifjür des Bundes aus; von einer preus 
Blihen Mitwirkung fieht man feine Spur. — Die Golbaten« 
Exceſſe Gaben ſich feit dem Ihnen vorgeflerm berichteten Ball 
nicdyt wiederholt; denn das hteſige Militär darf nach 5 Uhr 
Abends die Kaſernen nicht mehr verlaffen. Aber die Grbitte- 
zung iſt noch jehr groß, und dürfte ſich Teicht bei irgend einem 
Anlaf in blutiger Weife Luft machen. 
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Baden, Kanlsrube, 2. Dejbrn Mach Uubweis des 
Kriegsbubgeis beabſichtigt die Reglerung, den Krkepäzufand mit 
dem 1. Mil aufzubeben. ©; a —— 

— 30. Dez. Das Öfterreichtiche Infanterler-Megitem Bene⸗ 


deck wird binnen 10 Tagen in Maflatt zur Befagung einrücen. 


Schleöwig:Solftein’fche Angelegenheiten. 


Hamburg, 27. De. Ein fehr großer Thell ber von ber 
preußiichen Negierung erft kürzlich aus dem fchledwigeholfleini« 
ſchen Heere Abberufenen it in diefen Tagen zurüdgefehrt, um 
von Neuem ber Sache ber Gerzogthümer zu bienen. Bei ber 
Wiederaufnahme wird man mit größerer Auswahl als früher 
verfahren, 

Hamburg, 28. Dez Der öfterreichifche Oberft v. d. Gar 
belenz, der zunächſt won Dresden ald Kurier nach Kaffel 
gefendet wurde, foll einer und geworbenen Mitrbeitung zufolge 
heute von Harburg in Angelegenheiten Schledtig« Holfteins 
bier angelangt ſehn, um fich demnächſt nach Rendéburg zu be* 
geben. Man irrt wohl nicht, wenn man ihn als Vorläufer 
der Commiſſion betrachtet. 

Hamburg, 30. Dez. Wie wir aus guter Quelle bören, 
merden die zum Grefutlonsheer gegen Schleswlg · Holſtein beſtlmm⸗ 
ten öÖfterreichifchen Truppen von Bamberg aus über Magdeburg 
fofort mit Gifenbahn bis Lauenburg befördert, wo fie in 10 
bi8 12 Tagen eintreffen follen. 

Altona, 29. Dez. Der Tod raubte und geflern Nachmit- 
tag einen Mann von europälfchen Namen in der Wiffenfchaft, 
den Staatdratb Schumacher, den Begründer und Herausgeber 
der „‚altronomifchen Nachrichten,’ — Noch find die Kummiffäre 
von Defterreih und Preußen nicht elngetroffen, wohl aber ein 
Vorläufer derfelben, ein Hr. v. Gabeleng, welder bereits 
nach Rendsburg welter gereiät fit. 

Morbderftapel, 26. Dez. Geftern fiel ein Tebhaftes 
Shyarmügel bei Wohlde, eine Stunde von bier, vor. Die 
Dänen follen mit bebeutendem Verluſt zurüdgegangen ſeyn, 
trogdem 3 von ihren Gompagnien gegen nur eine unferes 5. 
Infanterie-Pataillond ſochten. 

Mendöburg, 20. Der. 
geitern Abend hier eingetroffen. 


Oeſterreich. 

Wien, 29. Dez. Die Rückkunſt bes Fürſten Echmwarzen« 
berg wird ſich um einige Tage verzögern, ba berfelbe ſich auch 
nad; Hannover zu begeben gebenft. Worläufig wird der Fürſt 
bis zum 3. Januar in Mien zurüderwartet. Der Statthalter 
von Nieberöfterreich, Dr. Fiſcher, hat feine Entlaffung eingereicht. 
Ob fie angenommen, ift noch nicht befannt. 


Wien, 31. Dez. Hr. Nod, Minifterlalrat$ im Staatsmi- 


Der General v. Gerhard if 


nifterium des Handels, iſt auf des Fürſten Schwarzenberg Wunſch 
nach Dresden abgegangen, wo worjugämwelfe auch Deutſchlands 
(Tel.D. d. A.83. 


materielle Intereſſen berathen werden follen, 





Taut heulend, durch’ Vorhaus fortflürmten und burd ben Re— 
gen welnend zu ihren Gltern liefen mit ber gräßlichen Ge« 
ſchichte. Es war vergebens, daß das luſtige Kind am folgen« 
den Fage feinen dicktöpfigen Geipielen betheuerte, es habe mit 
ihnen nur eine Qulenfpiegelei getrieben. Der Uberglaube, ber 
jegt überall feinen Untergang Im Siege der gefunden Vernunft 
vorausfieht, iſt wie eine bäßlihe Raupe, die auf einem fehnells 
fließenden Bache dahlnſchleßt; um fi vor dem Grtrinfen zu 
retten, umflammert fie auch das kleinſte Strobhälmden, das 
doch fogleih mir ihr unterſinkt. Diefe Geſchlchte ward du 
Dorfe nicht mehr vergeffen, und von da an ließen die Gitern 
ihre Kinder nicht gerne mehr mit Jelinecz's Töchtern fpielen. 
Diefe Stellung zur Gemeinde hatte Mutter Wlaska, ald ber 
Mann farb und fein älteſtes Kind erſt zwölf Jahr alt mar. 
Eie war eine Fremde, hatte feinen Grund und Boden und 
fomit fein Bürgerrecht am Orte. Dad Gewerbe des Mannes 
fonnten Weiber ohne den Schein der größten Leichtfertigkeit 
nicht forttreiben, und doch mußte Brod beigeichaflt werben, 
denn das Gartchen mit dem Kartoffelſtück reichte am Ende zur 
Koft, aber nicht zur Haudmiethe und fonfligen Bedürfniſſen 





hen waren gefund, hübſch und Tebhaft; das czechiſche Blut gab 
ihnen ein in Deutſchland nicht gefannte® Feuer und elue an- 
genehme finnliche Beweglichkeit. Die ältefte, Wlasla, die man 
im Dorfe fehr unpaſſend in Bläßchen umtaujte, war feiner 
als die Schweſter; die zweite, Sabine, das Ebenbild der Mut 
ter an Kraft und an Üefligkeit der Züge; Ludmilla aber, bad 
jüngfte, erſt ſechs Jahr clte Kind, das Im Dorfe Mielchen ges 
nannt wurde, machte feiner Taufpatronin, einer heiligen Bür« 
flin VBöbmend, alle Ehre; «8 war ſchüchtern und hatte von 
der Mutter nur bie brennende bingegebene Frömmigkelt ererbt. 
Um jedoch eine Zukunft hoffen zu dürfen, mußte vor Allem 
bie Gegenwart gefichert werden. Die Mutter fahte ben Plan, 
ein Gefchäft anzufangen, das ihr möglich machte, im einigen 
Jahren das Häuschen mit Grund und Boden anzufaufen und 
fo ſich als Eigentbümerin in der Gemeinde feſtzuſetzen. Da« 
durch, fo fchleß fie nicht mit Unrecht, würde auch ein Freler 
eber ſich anloden laffen. 

Auf dem Lande gibt es einen großen Uebelſtand für bie 


- 


Krakau, Ab, Dez: Heute früß wurde auf ber Au ein 
Miffethäter, Namens Bran; Kaßuba, hingerichtet. Der Ber 
breder war ein 26 Jahre alter Landmann, der, um ohne 
Arbeit Geld zur Bortführung eines luſtigen Lebend zu haben, 
fünf Juden erfchlagen hatte. 


Pänemark. 

Kopenhagen, 27.04 Der Gehelmrath Bar. v. De 
Lin, der von der hleſigen Regierung zu ihrem Bevollmächtigten 
bei den Gonferengen In Dresden ernannt worden iſt, und ber 
teils vorgeftern von Hier nach Dresden mit dem Dampficiife 
von Lübeck abrelfen folte, Befindet ſich noch hler. Weshalb 
ſeine Abreiſe verzoͤgert worden iſt, und ob er am Ende gar 
mant mach Dresden geben wir, darüber kann ich Ihnen heute 
noch nichts Veilimanes und Zuverläffiges berichten; es curfiren 
defiwegen Hier verſchledene Gerüchte. Nach einem derſelben 
follte die hiefige Regierung überhaupt mit einem Male auf 
andere Ideen gefommen ſeyn und gar feinen Bevollmächtigten 
nad Dresden enden wollen; nach einem andern follten dagegen 
Differenzen zwiſchen bem Hrn. v. Pechlin und dem Minifterium, 
die Inftruftionen für dem Erſtern betreffend, entſtanden und 
hledurch die Verzögerung der Abreiſe veranlaßt worden ſehn. 
Ich Halte dies Lehtere für dad Wahrſcheinlichſte. 

EZ 


Parid,25. Dezbr. Im „Büllerin de Paris” Tiedt man: 


° „Die vom Binanzminifter mit Prüfung der durch den unvor⸗ 


hergeichenen Ueberfluß an Bold angeregten Bragen beauftragte 
Gonmiifion verfammels ſich täglid; unter Fould's oder Magne's 
Borfig im Etage. Der Diinifter wohnt faſt jeder Eipung bei, 
He Commiſfion ift aber noch zu feiner Gntfcheivung gelangt, 
und hat ſich biöker darauf beſchränkt, die Grlänterumgen des 
Münz-Dirctiprs und mehrerer Banklers anzuhören. Die bie 
fige Münze fann siglihd nur für eine Milllon Gold prägen. 
Sie hat neulich won mehreren Banfierhäufern 25 Midionen in 
Gold empfangen, worunter 8 Millionen in engl. Sovereigns, 
8 Millionen in hollaͤndiſchen Goldmünzen und 7 Millionen in 
Barren. An Silber: werden. jetzt .täglih etwa 100,000 res. 
geprägt. Die Munze iſt fo mit Gold überfüllt, daß der Dis 
reftor die Erlaubnif begehrt Hat, einen Theil in der Mank 
unterzubringen.‘ 

j Italien. 

Palermo, 3 Dez. Der Aufſtand beſtängt fſich. Die 
königlichen Truhpen ziehen überall den Kürzern. Im Thale 
von Trapani bemächtigten ſich die Aufjtindiichen einer Kom— 
pagnie der berüchtigten SPolizeifoldaten. Sie töbteten feinen 
Einzigen, jondern ſchickten fie entwaffnet, entfleidet und mılt 
Koth beiprigt ihrem Chef. zurück. (O. P. 8.) 


Belgien. 
Brüffel, 25. Dez Die vier Artikel des geſtern von ber 
Nepräfentantenfammer angenommenen Geſetzentwurfs, die Bes 








Hausmirkbfchaften: das find bie Marktgänge. 

bat ein Viertel Gier, ein Dugend Kohlhäupter und ein Schock 
Zwiebeln zuſammen; fie braucht Gele, oder fie muß verfau« 
fen, weil dleSacen ihr verderben. Ste läuft alfo mit einer 
tleinen Laſt In die Stadt eime Melle weit, kommt fyät am 
Nachmittage zurüd, hat vielleicht einem Gulden gelöst, aber 
einen "Arbeltötag verfäumt. - Die Kinder ſind nicht gewartet 
worden, im Haufe bat die Aufſicht gefehlt, bie Ihlere haben 
ihr Butter nicht gehörig befommen und im ganzen Hausweſen 
iſt zweimal mehr Schaden: geftäfter, al® der Gulden werth war. 
In größern Haushaftungen iſt es nicht vlel beffer, de man 
bed Marktgangs willen dad Dienſtmädchen fat. einen ganzen 
Tag aus der Urbeil mige Allerdings find Bauerdfrauen und 
Bauernmäbchen von biefer Wahrheit ſchwer zu überzeugen, 
denn den meljten ift der Marftgang, mad den flädtijchen Da— 
men bie Kaffeevifitte: fie fehen de Welt, treffen ihre Befann«- 
tinnen und unter dem Scheine, beſchäftigt zu ſeyn, auf den 
alle Weiber jo viel geben, brauchen fie doch nicht zu arbeiten, 
gerade mie die, vornehme Welt mit Gtiderelen ihre faulen 
Stunden entſchuldlgt. 


Eine Vãuerin 
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ſeillgung ber Goldwahrung betr., Tauten: Art. 1. Der Urt. 1 
des Gefepes vom 34. Mär; 1847, welder die Verfertigung 
von Goldſtücken von 10 und 25 Br. verfügt, iſt aufgehoben. 
Art 8. Die Neglerung iſt ermächtigt, ten gefeglichen Cours 
diefer bis zum Betrage von 14,646,025 Fr. angefertigten Gold« 
ſtücke aufbören zu laffen. Bevor fie von dieſer Vollmacht Ge- 
brauch macht, wird fie eine Brit feflfegen, um fle (die Gold» 
münzen) in den Staatöfaffen zum Nomlnalwerth auszuwechſeln. 
Art. 3. Die ausländiſchen Goldmünzen hören auf, in Belgien 
geſetzlichen Cours zu haben, Xrt. 4. Das gegenwärtige Ger 
feg wird mit dem Tage felner Bekanntmachung obligatorijc) feyn. 
Fürkei. 

KRonftantinopel, 20. De. Said Paſcha von Damaskus 
ift wegen ber an Momano (dem preußlſchen Schugbefohlenen) 
verübten Mißhandlungen bid zur Urthellfällung von feiner Stelle 
verfegt. Mehemed Paſcha ift mit 4000 Mann Truppen In 
Aleppo eingerüdt. 


Verſchiedenes. 

In Amerika werben jetzt die elektriſchen Telegraphen mit gu—⸗ 
tem Erfolg zur Signaliſtrung von Stürmen benutzt. 
Bekanntlich find plötzliche und mit großer Heftigkelt fich erbes 
bende, aber oft ſchon nach einigen Stößen nachlaſſende Orkane 
in den Tropenländern richtö Seltenes; deßhalb iſt es für Schiffe, 
die im Hafen Tiegen, oit von großer Wichtigkeit, dad Heran« 
naben eines folgen, wenn auch nur ganz furze Beit vorber, 
zu wiſſen, um die nörbigen Borfehrungen trefien zu können: 
So benachrichtigte kinzlich der Ghicago» Toledo» Telegraph die 
Schiffoelgner von Gleveland und Buffalo vom Herannahen eined 
Norbweititurmes und fepte fie in den Stand, namhaften Scha« 
ben, der fonft unfehlbar eutftanden wäre, abzumenden. 


Münden, 1. Ian. Die erled, Buchhalters- und Meviforde 
ftelle bei der Eifenbabnbautommtiffion wurde dem funftionirenden 
Buchhalter diefer Kommiffion, K. X. Edart, in provifor. Eigen« 
ſchaft verliehen. . 

[PfarreisBerleipungen.] Die kathol. 28* Hollenbach, Logr. 
Neuburg a. d. D., wurde dem Priefter A. Thorwarth, Pfarrer 
zu Obergriesbach, Logr. Aichach, — bie kathol. Pfarrei Großai— 
fingen, Logr. Schwabmünchen, dem Priefter J. G. Nodlbüchler, 
Pfarrer zu Untermeitingen, bes gen. Logr., — das Frühmeßbene 
fijium zu Wertingen, Dgr. gl: Ns, dem Priufter A. Schurr, 
Kaplan zu Weſtendorf, des gen. Logr., übertragen, und bie vom 
Kapitel des eg zur alten Kapelle in Regensburg voll⸗ 

gene bes feither. Pfarrers zu Hinnheim, Logr. Kelheim, 

riefters Di. Kellner, auf das burd ben Tod bes Kanonikus 

. Seig und durch das fofort ftattfindende Vorrüden der übrige 
De Kaneniter in Erledigung gekommene VI. (Stingelbe 
che) Kamonikat bei dem genannten Kapitel genchmigt. 

[Pfarreis Erledigungen.] Die kathol. Pfarrei Wollomoos, 
Logr. Aichach, mit einem faffionsm. Reinertrag von 876 fl. 15 fr., 
— die kathol. Pfarrei Rohrbach, Logr. Monheim, mit einem 
faffionsm. Ertrag von 471 fl. 22 Er, und bie Bathol. Pfarrei 
Xamerdingen, &dgr. Buchloe, mit einem jährlichen Einfommen 
von 429 fl. 17 kr., find in Erledigung gekommen. 


Allein in Stadt u. Land gibt e4 auch der braven Mütter viele, 
und auf diefe baute die kluge Böhmin ihren Plan, Ste wollte 
mit Hälfe ihrer Töchter Zwiſchenhändlerla zwifchen dem Lorfe 
und der naben Univerfiräcäftadt werden; indem fie die Boden 
Grzeugniffe einfaufte und dann auf ihre Mechnung zu Heidelc- 
berg fell. bot. Damit verband fie bad Gefchäft einer Boten« 
gängerin, was oft gute Nebenverdienjte mil fih führt, wenn 
ed gewiſſenhaft beforge wird. Sie verkaufte zwar etwas theurer 
als die Bäuerinnen ſelbſt, allein da es ihr Grundfag war, nur 
gute Waare, reifes Obft und friſche Gewächfe feilzubieten, diefe 
aber fletd zu feiten Preiſen, fo fanden auch bie flädtifchen 
Hausfrauen zulept bei ihr fid) beffer, als bei dem Langen Mus« 
fuchen und Beilichen, das den andern Berküuferinnen gegenüber 
nöthig war. Dbenein war fie redlich; fowohl ihr Stolz als 
auch Ihre einfach herzliche Brömmigfelt bebüteten fie vor jeder 
gemeinen Betrüglichkeit, In elmem einzigen Gommer erwarb 
fie ſich jo viele ftädtifche Kunden, daß fie ſchon täglich ihren 
Stadtgang machen konnte und in ber Megel fogar eind oder 
zwei der Kinder mit Körben wol @eflügel oder leichtem &es 
müfe mit nehmen mußte. (Bortf. folgt.) 


Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Siebenundzwamigſter Jahrgang. 





* 


ertheilt 


Rämter nehmen zu biefem Preife Beſtelluugen an. 
ernten, Perufagafie Pr —— tereffante 


Tie Kommifjarien ber 






Prenpen. Berlin, 31. Tejbr. 
beiden deutfchen Großmädte, melde im Namen ded drutſchen 
Bundes die Regelung der holfteinifchen Angelegenheit zu bewire 
ten baden werden, find bereits nach Holſteln abgegangen. Dem 
Vernebmen nah werden fie bei dem Beginne ihrer Thaͤtlgkelt 


eine Vroklamatlon erlaffen, in welcher ihre Aufgabe nach allen 
Selten hin genau bejeichriet ſeyn wird. Diefelbe wird zunächſt 
dahin gerichtet ſehn, einen faktlichen Brieden, die Zurüdziehung 
der holfteinifhen Armee und ihre Reduktlon zu bemirfen. Zus 
gleich fol die Wahrung der in dem Bundesbeſchluſſe von 1846 
anerfannten Rechte zugefichert werden. Die Inftruttionen find 
nicht nur gleichlautend, fondern es ift beiden Rommifjarien über 
haupt nur eine Inftruftion erteilt. Diefe beauftragt die Kome 
miffarien ausprüdlich zu fehnellem und emergljhem Vorgeben. 
Um ihren Borderungen den nötbigen Nachdruck zu geben, wird 
fofort an der holſtelniſchen Grenze eine Armee von 50,000 
Mann, zur einen Hälfte aus Preußen, zur anderen aus De« 
ſterreichern beflehend, Fonzentrirt werden. Die Preußen were 
den Hamburg wieder beſetzen. Tie öfleır. Truppen werben, 
tie man kürzlich aus Kaffel bereit® meldete, Preußen nicht 
berühren, fondern durch Hannover zleben. 

Sachſen. Dresden, 31. Dez. Die Borm ter Beras 
thungen in den Mintfterconferenzen betreffend, fo Ift entichieten, 
daß denfelben die Bundesacte In dem Umfange werbe zu Grunde 
geleat werden, daß Punkt für Punft vorgenommen und jedem 
Theilnehmer überlajfen wird, feine bezüglichen Motionen zu 


ſtellen. Defterreich im Verbindung mit Preußen wird- folgende - 


Verfaffungsrerifion yroponiren: Es foll ein weiterer und ein 
engerer Bundesrath eingefegt werden. Jener würde au den 
fänmtlichen ſouveralnen Reglerungen beftehen und mit der Ge— 
fepgebung betraut werden. Diefer hingegen würde ſich auf 
Preußen, Defterreich und die ebemaligen mit der Kurwürde 
bekleideten Staaten beichränfen und die Megierungsgewalt auds 
fchließlih des Gefchvorfchlags ausüben, und in dieſem engern 
Mathe würde Preußen den Worfig führen, Deſterreich bingegen 
die Grecutive erhalten. Die baperifche Propofition, welcher fich 
"auch die Mittelftaaten angefchloffen, empfiehlt folgende Buntte: 
Es folle der deutſche Bund aus drei Etaatengruppen beiteben: 
Defterreih, Preußen und die übrigen verbündeten Etaaten 
Teutichlandse. An der Epige des Vundes flcht ein öfterrei- 


— ein —— und ein Prim der —— —— 





Die ——* 
Gortſetzung . ) 

Die Mädchen fanden ſich Teicht Im dieſen Erwerb. Wlaska, 
die ſchwächſte, beforgte meiſtend Haus und Küche; Eabine 
und Ludmilla aber thaten die Markrgänge mit der Mutter, bie 
bie letztere, nachdem die Töchter nun vollfländig erwachſen 
waren, diefes mübfanıfte Geſchäft ihnen faft ganz überließ und 
dafür den eben fo wichtigen Ginfauf im Dorfe übernahm. So 
wurde Sabine für die Stadt die Hetginerſon, wozu fie auch 
trefflich fick eignet. Sie war zu Mner kräftigen Schönhelt 
berangeblüht und bie täglichen Märfche ftärften noch ihren feften 
Körper. Ihre Haut war weißer, ald die der Mutter, aber 
dunfel genug, um von feiner Eonnenglut angegriffen zu wer⸗ 
den.“ Auch Fannte fie ihren Werth und mußte ihn geltend zu 
machen ; bald lockte in Heidelberg die Anmuth der Merfäuferin 
ebenio wohl, mie die reinlich ausgelegte Waare mandıen ans 
fangs nicht Kauflufigen an. Namentlich die Mufenföhne war 
sen ihres Pobes vol; fie verfäumte aber auch nie, neben ben 
nugbaren Sachen ein paar Blumenfträuße mitzubringen, bie 
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em gerne angenommen unb ängemefien verwenbet. 







Diefe Trias, die eigentliche Negierungsgewalt, führt ben Namen 
Bundesrath. Ihr zur Seite und ald gefeggebente Gewalt fteht 
ein Bunbestagn, zerfallend In ein Stände» und Veltshaus. Jenes 
zählt 150 Mitglieder: 49 aus den ehemals reichöunmittelbaren 
Bürftenbänfern, weldye den Titel Durchlaucht und aus Denen, 
weldye den Titel Erlaucht führen, nnd die übrigen 90 zur 
Hälfte aus den Ermennungen ber @inzelregieruugen und zur 
Hälfte aus den Wahlen der I. Kammern bervorgebend. Das 
Volfshbaus bar 300 Mitglieder, von den Voltöfanmern ber 
drei Staarengruppen im gleichmäfiger Anzahl gewählt. Die 
dritte Gtaatengruppe ırirt ähnlich der Union als politische Ges 
fammtheit in den Deutichen Bund und das ihr vorgelegte und 
an der breibeitliden Bundesregierung thellnehmende Oberhaupt 
iſt ein Bring, welchen das Staatenhaus aus drei Ihm von den 
Megierungen vorgeſchlagenen mäblt. (DR: 3.) 
Aurbefien. Kafiel, 30. Dez. Geftern Abend hat Ober« 
bürgermeifter Gartreig noch 10 (alfo im Ganzen 50) Mann 
GErefutiondtruppen befommen und hierauf, nah Anhörung des 
Stadtrathed, die Erklärung abgegeben, daß er der Gewalt weis 
hen und nad dem Vorgange des Dberappellationägerichtö jegt 
ebenfalls in feiner Eigenſchaft ald Zunftrichter Stempel anmwen« 
den wolle. Der U. Bürgermeifter Henkel und das Stadtraths- 
mitglied Eggena, ein fehr entfchloffener, aber fireng fonjervatis 
ver Mann, erhielten ebenfalld jeder 10 Mann Erekutanten. — 
Die vom Dberappellationdgerichte ‚abgegebene Erklärung," daß es 
in feiner ‚adıniniftrativen Gigenjchaft Stempel verwenden wolle, 
Auber- die weiteren Verordnungen ſich aber erſt bei einem vor⸗ 
kommenden NRechtöfalle audfprechen fünne, tft nunmehr von der 
Regierung und demnächſt auch von Leiningen für genügend be= 
funden morden. Gin Necytöfall aber wind nicht lange auf ſich 
marten laſſen; dann wird das Oberappellatlonsgericht die Vera 
orbnungen wieder für unverbindlich erklären müffen, und mas 
dann? Indeſſen wir leben einmal im einem Zuftande, der jeines 
Gleichen niemals gehabt hat; warum jollen nicht Taufende von 
Bragen unbeantwortet bleiben? — Tie biefigen Gteuerbeamten 
find ebenjalld Im. Begriff, fi zu unterwerfen; der Mentmeifter 
Naabe, feit einiger Zeit ein eifriger Anhänger Haſſenpflugs, ‚ließ 
ſchon am Tage bed Ginzugs des Kurfürften die Einforderung 
ausfchellen. (N. Korr.) 
Kaffel, 31. Dez. (Tel. Dep. d. D. Ref.) * Grefutiond« 
forps bes Feldmarfchall-Pieutenanis Legedirfch hat geflern von 
fie an bie jungen Leute verfehenfte, wenn fie Obft von ihr 
fauften und dabei artig waren, während fie jede Ungezogen« 
beit mit der treffendften Antwort abzuwelſen verſtand. Die 
früheften Veilchen wurden dazu an allen fonnigen Hecken mit 
Eifer geſucht; fpäter gab das eigene Gärichen oder die Gärten 
der Nacıbarn Mofen und Jelängerjelieber die Bülle ber: - denn 
mit Blumen ift auch der Bauer nicht geljig, well fie. ihm 
nichts einbringen. Waren fo bie Gtudenten mit Binchens 
Munterfeit ebenfo ehr, ald mit ihren Kirfchen und Mofen- 
firäußen zufrieden, fo gewann fie die Gerzen ber Gaudfrauen 
durch ihre Pünktlichkeit, aber noch mehr freilich durch ihre 
ler. Denn die Odenwälder Gier find am Nedar: und im 
ganzen Craichgau jehr bellebt megen ihrer mwunderfchönen gold» 
gelben Dotter. Diefe goldgelben Dorter hält man für befon« 
ders mohlichmedend und aud für beſonders gefund, weil die 
Hübner auf dem Odenwald frei laufen und in muntere? Laune 
berumflattern, auch viel frifches Grad und feines Kraut frei» 
fen; während die milzfüchtigen und hektiſchen Stabthühner, die 
in kleinen Höfen uur düſtern Pbantaflen nachhängen, über» 
haupt alzufehr einem einfamen Brüten fi bingeben, nur 











den Schriftführern Ghapaut und Arnaud, ben Quäſtoren Beflo, 
Panat und Blaze. Der legtere hatte fih mit dem Hulſſier in 
das Oefängnif von Clichy begeben, und da man bort Bedenken 
trug, Hrn. Dauguln freizulaffen, gebrobt, ein Batalllon Trup· 
pen zu requlriren und iän mit Gewalt zu befreien. Der Ges 
fängnifpireftor, obgleich damals abweſend, ſoll wegen der Nadı« 
glebigfeit feines Stellwerneterd jegt fuspenbirt ſeyn. Auf ber 
Wörfe if man wegen diefer Zerwürfnlſſe beforgt. 

—— — — — — — — — — — 

Die preußiſchen Gewerberäthe. 
(Schluß aus geſtriger Bellage.) 

Ein zweites, faſt unertrͤgliches Hindernlg hat man den Ges 
werberäten im der Urt und Weife geichaffen, wie fie ihre Ko— 
ſten zu decken haben, Da wird es jedem Gewerberathe über- 
laffen, Vorſchläge über die WVertheilungszrundfäge zu machen, 
und bie verfchledenartigiten Pläne werben von den Regierungen 
genehmigt. Sollen bloß die Arbeitgeber, oder auch die Arbeit- 
nehmer herangezogen werben? Und nad welchem Grundſatze? 
nach der Gemwerbefteuer? Uber die Prinelpien diefer find laͤngſt 
nicht mehr ald rationell anerkannt. Man denle j. B. au die 
Gaufirer, weldye an vielen Drten zu ben Höchflbefteuerten ge» 
hören. Und welde große Zahl von Handwerkern zahlt feine 
Gerwerbefteuer ! Die Fabriken nach der Zahl ihrer Arbeiter? 
Aber in wie vielen Zweigen wird mit einer geringen Zahl 

" Mibeiter mehr produeirt, ald In anderen mit einer großen Zahl. 
Aber hiermit find wir noch nidt zu Ente Man bedenke ble 
unermeßlihe Arbeit! Gier in Magdeburg find über 6000 Duii 
tungen audjufchreiben, zu buchen, audzutragen und die Gelder 
einzuziehen. Dies conſumirt einen bedeutenden Theil der Gin“ 
nahme norhwendig. Aber died Alles iſt noch geringfügig gegen 
die Nachteile der moraliſchen Einwirkung. Nichts gehäfflger, 
als eine neue Steuer. Ob groß oder flein, macht da gar feinen 
Unterſchled. Seyen es achtzehn Piennige für'd Jahr: man 

frägt, wozu? Man will wicht, man muß zur Erecutlon fchreis 
ten. Da follen dle Ihr Amt freimilig Verwaltenden Luft ber 
halten zu arbeiten? Nun glaubt ſich Ieder berechtigt, den Ge⸗ 
werberath herunterzureißen, zu verbächtigen, ihm vorzuwerfen, 
er babe für Ihn Nichts gethan, er wolle ibn ger nicht haben, 

Es ift eine Miföre, und man hat dem Sewerberath ben Boden ° 
der Öffentlicden Meinung unter ben Büßen hinmeggezogen. — 
Warum follen die an fih fo unbedeutenden Roften des @e« 
werberath3 nicht den Kommunen felned "Bezirks auferlegt wer» 
den? Warum müffen die Kommunen die erſte Ginrichtung und 

das Lokal tragen, und bie geringen Vefoldungen und Bureaus 
koſten nicht? Giebt ea nicht auf bem Budget ber Kommunen 

Ausgaben, die auch nur für einen Tbell der Einwohnerſchaft 

Nutzen Schafen? Iſt das gewerbliche Leben nicht ein fo allge 

meined Moment, daß es ald ein gan; algemeined der 

Kommune angejfehen werden fann® Endlich drittend. Das 

Geſetz hat zum größten Thell die Aufgaben und Nrbeiten 
der Semerberäthe fo wenig beftlinmt bingeftellt, hat ihnen eine 
fo große, aber doch wieder fo vage Befllmmung auferlegt, daß 


firablen durchſponnene Luft, umb mit dem eben jeht erflingen« 
den Tone ber Nachtglocke vermlſcht, ſcholl das Lachen ber fpie= 
Ienden Kinder und bad frobe Gebrüll herauf, mit bem bad 
Bieh, eben von der Weide einziehend, die heimathlichen Ställe 
begrüßte. Es mar einer der Ubende, an denen das glüdlide 
Menſchenherz nach Liebe verſchmachtet, das gramvolle aber zu⸗ 
gleih mit dem brechenden Sonnenauge ſanft in den Tod ſich 
aufzulöfen wünfcht. 
Mutter Wlaöfa, die alles Naturfriiche Tiebte, hielt fireng 
darauf, daß im ihrer Küche zu Spelſen und Getränf nicht 
Waſſtr aus dem Torfbrunnen, ben jeber Megen milchweiß 
färbte, ſondern nur bir kühle, ewig belle Babe des Belfen- 
borns gebraucht wurde. Zu biefem Zwecke mußte jeden Abend 
abwechſelnd eine der Schweitern mit der Bürte hinauf, " Heute 
traf Eabinen die Meibe, und kaum Hatte Valentin, jo hieß 
ber junge Mann, einen Bild in der Gegend umbergefandt 
“und einen Trunf aus dem Duell getban, fo fah er des Mäd- 
chend bobe Geftalt ben Kelfenpfab berauffteigen. 
Gr erhub ſich vom Gteinfig und hielt flaunend bie Hand 
vord Auge, um vor der Abenpblendung befier fehen zu fönnen 
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es faſt ganz Ihnen überlaffen bleibt, womit fie ſich Gefchäftigen 
wollen, ober nicht: && wird da ganz darauf anfommen, welche 
Kräfte, welcher Elfer fd im‘ Gewerberathe zufammenfinden, 
ober nicht, um feine Eriftenz imhaltsreich, oder iInhaltöleer zu 
machen. Auch hierin hat das Öfterreichifche Geſetz ben MWor« 
zug, Inden es neben allgemeinen Bhrafen and eine Rethe bes 
fllmmter Arbeiten für, feine Handelg - und Gewerbefammern 
angeordnet hat. Nichts iſt daher häufiger, als daß bie Ge— 
werberätbe, bevor fie in's Leben getreten, im Veſitz einer uner- 
meßlichen Hoffnung find, daß fie aber mach Furzer Zelt ſich bes 
geraben Gegentheils zu erfreuen haben! Und da iſt nicht etwa 
bie Unthärigkelt Schuld, jondern fie fönnen fi in Xhätigkeit 
aufreiben, fie kommen auch aicht weiter. Ihre Stellung Täßt 
gar nichts Anderes zu. Im den wenigfien Punkten felbftitän« 
big, find fie tkeild von den Kommunalbehörben, thelld von der 
Reglerung abhängig. Ueberall nur ratbgebend, begutachtend, 
wird ihr Segen dem Publlkum erft durch die dritte Hand fühle 
bar; wo fie zreifchen ftreitenden Parteien ftehen, haben fie die 
Role des Mermeittlerd, bekanntlich eine fehr undankbare, ba fie 
Keinen befriedigt. Es ifi aber leicht gejagt, man folle ſich mit 
feinem Selbſtbewußtſeyn befriedigen. Wo es bie Perſon ber 
trifft, mag dieh genügen Aber wo die öffentliche Meinung 
nothwendig ift, um au Etwas zu fchaffen, wo biefe Ihre 
Mittel hergeben fol, fobald etwas Sichtbares zu Stande ge= 
beachte werden fol -— da if dad Selbſtbewußtſeyn eine küm« 
merlihe Aushülfe Wir Gaben diefe Darftelung, bie mit noch 
Mancherlel erweitert werden könnte, hier nicht gegeben, um — 
zu Hagen, denn das nützt zu Michts, fondern um zu zeigen, 
daß, foll dad Inflitut der Gewerberäthe zu Kräften und Wirfe 
famfeit fommen, es ganz anders geftaltet werden müſſe. Er—⸗ 
reiten wir bieß, fo wäre bie Erfahrung der vergangenen Zeit 
nicht zu theuer erlauft. Wir bemerken ausdrücklich: Nichts if 
verberbilcher, als einen guten Gedanken der Zelt durch ungue 
reichende und unangemeffene Ausführung zu Grunde zu richten. 
Der Gewerberath, als ein Golleg aus den Sachverſtändigen 
und Intereffenten heraus, von diefen gewählt und mit ihnen 
in beitändigem Verkehr, ift für bas gewerbliche Leben ein um« 
ſchätzbarer Gewerb. Freillch iſt er fein bureaufratiiches Inftitut ; 
da man ibm aber ſchon bie bureaufratiiche Geſtalt gegeben, fo 
begnüge man fih damit und gebe ihm amberweitig ſolchen Be- 
fand, daß er dem Leben nicht entzogen, ober gar biefem feind« 
lich gegenüber geflellt werde — denn dann iſt er dem Der- 
berben zugeführt, Man wird Ihn lelcht Befeitigen; aber man 
hat nur den Mortheil, dem Leben einen Gedanken mehr ver 
nichtet zu haben.“ — 

Wie fleht ed denn aber mit dem Inflitut ber Gewerberäthe 
in Bayern aus? 

Wollte nicht einer ber Herren, die dabel betheiligt find, bie 
Feder ſpltzen und einen Bericht liefern über bad, was biäber 
gefbah, wie es dato flieht und welche Erfolge zu gewärtigen? 

Eine ſolche Erplication würbe unfere norblihen Brüder ge« 

wiß ebenfo jeher Intereffiren, als uns bie obige intereffirt! 
— denn nle war Ihm ein foldes Mädchen vorgefommen. 
Sabine war jetzt zwelundzwanzig Jahre alt und fland in der 
Bülle jugendlicher Vlüthe und Kraft. Sie trug einen kurzen, 
aber welten Rock von hellem enge, der faltig über die Hüfe 
ten herabfiel. Wer neben ihr binaufflieg, bärte den Strumpf 
von ungebleichtem Zwirn in das rothe Anteband auslaufen 
feben. Dagegen Ing bad röthe Mieder, vorn mit Schnüren 
gebeftet, kuapp an, und unter ihm zeichneten fi voll und 
Scharf die Brüſte. Nur dad Hemd bebedie bie Schulter und 
den Oberarm, ter fchlanfe Hals war bloß und trug an dün⸗ 
ner Schwarzer Schnur ein eines. filbernes Kreuz. Auf dem 
leicht emporgeworfenen Kopfe ſchaukelte ſich der Zuber, der Ihr 
dunkles Antlig warm befchattete. Das herrlicfte ſchwarze Haar, 
bas Erbtheill des Zigeunerſtammes legte fich vorne in Fleinen, 
binter dem Ohre wieder aufgebundenen Zöpien bogenförmig an 
ihre Sıhläfe, binten aber viel ed in mächtigen Strängen bis 
jur Rniebiege aus dem blendendwelßen Kopftuche hervor, das 
feinen Glanz noch erhöhte. 


(Sortfegung folgt.) 
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@ichflädter Schranne vom 28. Dezember: Bei Georg Franz in Mündyen ift erfchienen und zu haben: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niehr. Pr 


Dad 


Weisen A5fl Oft. 14fl. 15 Er. 13. Pr. geſt. — fl. 48 Er. 
Ken Inn Dutln Bu u sc. 0, Siegesthor zu München, 
Haber nn. 3,0, 5 SR, geft. — = 14. Gefchildert und befprocen 


Verkehr auf den k. b. Eifenbahnen im Monat Movember 1850. 


Baqage. 
Vrachtgũ ter —— ’. 


Sewiht | Einnahme |rinnarıne 





Bezeidnung 


= Berfonen 2 
Beßnamtabezirke. J Zahl Elnnahme 








If. Anſ. Pangkoler. 
Mit einem Stahlſtich. ar. 8. broch. 24 kr. 







Geſ. Cin 
nahmen. 





Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu 


— 


Aug ebi us2| 133m !'« Gl un FI Pal: haben: 
ugeburg . » » 1.23; N — 
Bamberg 1505| 518.58] 20290 9 Gas tol 71258) 1m 2] Dr. S. Hahnemann’'s Beilung und Verhütung des 
Bingen | 13001! azn00lasl aa] ara 38 zuzoı 5 Scharlachflebers und Purpurfriesels, mit Z 

| 5 a9 1 { 
Nörelingen WG! 36-543] Säit HS TU0B AB] 457219) Kin? 20 GBATIACHEE un legeis, mit Zusälzen 
Närnvery au17a' 18393 92] 37005 20 45970 27] 11-1! 8) 30845'97 von Dr. J. Buchner, Zweite Auflage. gr. 8. 


J 1 
@umma | za0a9, Gra27 >| 20s006 13) anni aa] aaız 2a|1a7220 10 





brosch. 5 Ngr. oder 15 kr. 





Bremden» Anzeige, 

(BI. Bumhe.) erg, Stud. a. Heidel⸗ 
berg, Nees, Mentammmann a. Einsheim. 

(®. Kreuz.) Leſner, Priv: a. Leutkirch. 
GStöder a. Frankfurt, Lörih a. Mühlhau— 
fen, w. Wehder a. Eugen, Kflte. Ruͤtzer, 
Dekonom a. Bellngries. 

(8. Hahn.) Weil a. Marktſteft, Heſſel⸗ 
berger a. Fürth, u. Auſtrich a. Berlin, Kfl. 

(Stahus.) Müller, Priv. a. Nürnberg. 
Kirhhäufer, Part. a. Preußen. Pfeil, Priv. 
a. Waſſerburg. Bruder u. Sontheiner a. 
Dberborf, Goltfchmid u. Hausner a. Det⸗ 
tingen, Kedu. Schelltopf a. Wemding, Kf. 


1758. (36) 
Pfänder » Auslöfung und Verſteigerung. 
—— den 10. Jünner 1851 
ift der legte Termin zur Wuslöfung ber 
PDfänder von dem Donate mber 1849 


und zwar von Nro. 17858 bis 25357. 
Die Pfänder Pönnen täglich in den ges 
wöhnlichen BureausStunden Bor: und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben unb ausges 
löst werden, nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandum⸗ 
ſchreibung mehr ftatt. 
Hierauf Mittwoch ben 22. Jänner 
21858 öffentliche Berfteigerung. 
Münden den 24. Dezember 1850. 
K. priv, Pfand» und Leis Anftalt der 
Stadt München am Iſarthor. 
2. Regrioli, Magiftratsrath. 
€ enbrimner, 
Eontroleur. 


München 
23, Dez. 

Briefe | Geld 
84% 


Augsburg 
2 Jan > Course. 
Kriefe | Geld | Bayerische. 
| #3 |Obligar & 3 pC. 
89 As pl. 874 


1 
616 |Bank-Act. IL.Sem 020 |618 
Prom. Agto p.8t.) 54 
Oesterreich. 
74 Metslliqu. 45 pC. 
deito & 4 pl. 
detto & 3 pC.) 
Lou Anl, v. 1834 831/,| 83", 
desto v. 1839 
\Bank-Act. 11.Bein 875 
Bad. 50 fl. Loose 
„ 351. Loose 
Badische 3Y, pCt! 
Darmst. LL.ä500.| 


| Lodw. Knaliet | 
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Ludwigshf.-Beıb.! 
Sächsisch -Bayer. 
Leipzig Dresdener 
Taunus 

Wiener Nordbahn 
Venet.-Mailänder 


Gold. 
Dukatenboll. u. k. 
Friedrichsd'or 
2) Fr Stück pr. At 
| Boll. 10 2.-Stack 


| "Eisenbahnen. | 














Verantwortlicher Redakteur und Verleger : 


Geftorben in Münden. 12. (a) Das bewährtefte Mittel zur 
Walburga RadImaier, Schäfflerstod« en —— es Par 
Sipneibergefell 3. 43 ware ei fortwährenb gegen &ranto » Einfendung des 
Kaifer, k. Oberkonfiftorialrathstochter v. et .- sh. "B. Späth, ühr zu 
h., 0a I. a. ! Müllerftraße Nr. 15 in 


— — — — — — — — 


Dekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank bringt hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß von ben ſich durch Rechnungsabſchluß vom IT. Semefter biefes 
Jahres ergebenden Erträgnifien, nach Abzug der den Hauptrefernefond und den Reſervefond 
der FeuerverficherungesAnftalt treffenden Referve-Antbeile, 

ald Dividende und Superdividende 
fl. 15. — Er. auf die Bankaktien I. Emiffion (Nr. 1 ä 20,000), 


a2 fündıen. 
9. (3a) 


„ 10.30 u non 7 1. " (Nr. 20,001 à 25,467) 
„ .— on m Promeffen 1. " (zu fl. 250.) 
Tr Tr 2 


" . 
erhoben werben Pönnen. 

Die Auszahlung biefer Beträge findet vom 2, Janıtar 858 anfangenb bei ben 
Bankkaffen zu München und Augsburg gegen die entiprechenden Coupons ftatt, und es 
wird zugleicdy bemerkt, daß, wenn die Eoupons mehr ale 10 Stüd betragen, bei deren 
Inkaffo ein eigenes Berzeicdnig über Stückzahl, Gattung und Gefammtbetrag mit zu 
übergeben fei. 

München, ben 31. Dezember 1350. 

Die Apminijtration der Bayer. Hypotheken» und Wechſelbank. 


Simon fFreiberr von Eichthal. 





— —— 
1746, (13c) 


Bruftreiz : Krankheiten. 

Um die Brufitrankheiten, als Ehnupfen, Huften, Has 
1 tareb, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
heilen, gibt es nichts MWirkfameres unb Befferes, als bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Diefe Huften-Fabletten werden verkauft in Schachteln in 
allen Städten Deutfchlande. In München bei Hrn. Eon« 
ditor Chriftian Holler, vormals Joſeph Schmidt, 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. 


Bei Georg Franz in München erfdien und ift zu haben : 
Taſchenbuch für die vaterländifche Geſchichte. 


Gegründet von Joſ. Frbrn. v. Sormaper, 
nach deflen Tode fortgefegt von 
Dr. ©. Th. Wudhart, 


Vorſtand bes k. bayerifchen Reichs-Archivs. 
XXXIX. Jahrgang der gefammten, XXI. der neuen nnd I. ber neueſten Bolge für 
. 1850 und 51, 


3 jl. oder 1 Thlr. 22 ngr. 


; —* Georg Franz in München iſt erſchlenen und durch alle Duc bandiungen 
zu beziehen: 
Die Wiedereinſetzung in vorigen Stand 
wegen 

Nachlaͤßigkeit und Zahlungsunvermoͤgenheit 

Des Anwalts 
nach bayeriſchem Recht 
mit befonderer Rückſicht auf das römiſche und auf das gemeine Recht 
on 


v 
Stephan v. Stengel, Appellationsgerichtd- Accceſſiſt. 
48 Er. ober 15 nar. 


Silberne 
Medaille 


1848 











12.  cartonnirt, 





Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


* 


Aufgerordentliche Beilage zum Bayerifchen Landboten Nr. 4 


vom 4. Januar 1551. Ausgegeben den 3. Januar Abends 8 Uhr. 





** Münden, 3. Ian. Im Kriegäminifterium wird ge= 
genwärtig an einer Ordonnanz gearbeitet, Nach derjelben ſoll 
fünftighin fein Militär mehr das. Haar fang und ber Jufan» 
terifi nur einen ben beiten Mundwinfeln gleichebenden Echnurr« 
und einen zwei Zoll langen Badenbart ‚tragen; einen Kinn« 
bart follen nur Kanalleriften und Artilleriften tragen 
hürfen. — Die Diviflon Leſuire (IE, mobile Arwmercorps) wird 
in den nächſten Tagen aufgelöst; das bezügliche Mefeript iſt 
bereitd exrpebirt worden. 

Münden, 2 Ian. Wie beſtimmt verlautet, werden zwei 
neue reitende Batterien errichtet, da die Pferde jegt obmebin 
vorhanden find und dad reitende Arilllerlereglmtnt nur vler Pate 
terlen Hart if. Es haben daber bei diefer Waffengattung feine 
Beurlaubungen ſtaugefunden, während biejer Tage vom 1. Kü⸗ 
safierregiment einca SO Mann beurlaubt wurden. 

- As 25. Des des abzewichenen Jahres flarb der edle Käne 
pfer für Vernunft und Chriſtenthum Dr. Heinich Stephaul, 
8. bayeriſcher Klichenrath, auf dem Echloffe feiner Tochter zu 
Sorfau in Preußiid- Schlefien in feinem 90, Lebensjahre, 

v Mügrben, 3. Jan. Die zwei Kompagnien ded 4. Jüe 
gerbataillong, welche ſchon geitern bier eintiefien ſollten, find 
noch nicht angekommen und ift auch noch feine amtliche Are 
zeige über deren Ankunft am die betreffende Ginquartlerungse« 
behörde erfolgt. — Außer einigen Thorwachen find auch ein« 
eine Woripoften, wie 5. B. am Koftthor, am neuen Thurmm, 
eingezogen worden. — Im verfloffenen Monat Dezbr. murben 
zu den hieſigen Viehmärkten beigetrieben 1315 Ochſen, 136 
Gtiere, 794 Kühe, 44 Rinder, 8326 Kälber, 1556 Schafe 
und 4252 Schweine — Bereits find in jämmtlichen Etrafien, 
wo bie Gasbeleuchtung eingeführt Äft, die Talglarernen entfernt 
und nur io einigen ſtiefmütterlich behandelien Etraßen der Bars 
fläpte glimmen fie noch wie Ipbanniäwürmdhen im Dunfel der 
Macht. Das Unternehmen der Gasbeleuchtung iſt mun ven 
Gen, Banquler Kohler definitiv an bie ſich gebildete Aktien 
Geſellſchaft übergegangen und die Geichäftägebäude von ibr 
fäuflih übernommen worden, — Wie +8 heißt, werden noch 
im Laufe dieſes Monass die Borgefchäite wegen Vereinigung ber 
Borſtadt Au, Baldhauſen und Giefing begonnen, fohin dieſe 
IAncorporatlon jehr bald erfolgen wird. 5 

Kurbeffen. Ueber den Marſch des mach Holſtein beflimm« 
ten öfterr. Äruppeucorps wird ber Allg. Zig. aus KRafiel 
folgendes Nähere geſchriebeu: Die Brigade Zobel warfchixt 
Koran und-folte am 30. in Bulda und Hünfeld, am 31. bis 
Neukirchen, 1. Ian. Heréfeld, 2. Motenburg vorrüsten, bier 
am 3. Raſttag halten, am 4. in Meliungen und Rotenburg, 
am 5. im Kaffel amd Meliungen, am 6. in Kaffel ſeyn. Für 
die Brigade Signorinl, melde beide Brigaden die erfle Divlfion 
des Corps unter dem Feldmarſchall-Lieulenant Kelmer bilden, 
iſt die Marichroute von Fulda über Lauterbach und Alofeld 
nach Ziegenhain und von ba auf der Strafe über Wabern nach 


Kaflel beflinunt, wo fie am 7. und 8. Jam. eintreffen foll. 


Die übrigen Truppen des Corps, nämlich die zweite Divifion 
umter dem Beldmarfchall»Pleutenant Erzherzog Leopold, aus den 
Brigaten Martini und Görger beftehend, fomie die Gavalleries 
brigade Blomberg, & Tivifionen Chevaulegers und eine Cavalle- 
riebatterie, endlich die Neferner Artillerie, ſollten anfänglich gleich 
falls auf den genannten beiten Straßen mach Kaſſel rüden, fo 
baf pie Irgten Truppen am 16. Ian. bier angefommen wären. 
Wie man vernimmt, werben aber auf Verwenden der kurheſſi⸗ 
fhen Megierung, da dad Land ſchon fo viele Gingquartierung 
gehabt, bie zweite Divifion, die Cavallerle- und Meferre- Artillerie 
über Coburg, reip, Meiningen, Eiſenach, Mühlgaufen, Göttn- 
geu, Sannover ze. dirigirt merken. 

Kleinere Abthellungen der bayerischen Kruppen durchziehen 
gegenwärtig  Niederbeffen, um Erecutionen vorzunehmen oder 
als Bequartierung benugt zu werten, Die Mitzlieder der vorle 
gen Ständeverfanmlung werden aufgeſucht, mie abgelegen auch 
ihre Wohnorte ſeyn mögen, — Die Einfegung eines perma- 
nenten Krtegögerichts iſt erfolgt. Bier junge Meferen- 


bare find zu Audlieuren ernannt worden. Die Belfiger follen 


auf ben Bunbeötruppen genommen werten. — Die Steuer 
sahlung if in vollem Gange. Ter Eteuererheber ift fürme 
lich belagert. Die Steuerpflictigen geben der unwiderſte hlichen 
Gewalt nach. 

Fr. Städte. Frankfurt, 1. Jan. Nicht Baron Pech⸗ 
lin, wie mehrfach gemeldet wurde, ſondern Baron v. Bülow 
iR zur Vertretung Tänemarfs (für Holflein) am Dresdener 
Congreß außerfehen, und hat heute die Meife angetreten, 

Premen, 30. Te, Die biefigen Gaben für die kurheſſi⸗ 
fehen Orflziere belaufen ih auf 5434 Thlr. Tas Koffeler 
Gomite hat bereits über 5200 Thlr. von dlefer Eumme 
verfügt. 

Sachſen. Tas Trestner Journal iſt audnahmsweilſe ere 
mächtigt worden, das Mrotgfoll der erflen Eigung der Con« 
erenz vollſtändig mitzutbeilen. Es erklärt zugleich, daß Für de 
Verhandlungen der Gonferenz im Mebrigen für jegt Oehelm⸗ 
haltung verabredet worden ſeh. Da biefer Wericht im Weſent⸗ 
lichſten mit dem übereinfilmmt, was früher ſchon über dieſe erſte 
Sitzung mutgethellt wurde, begnügen wir und nur die Mede det 
Herrn v. d. Piordten zu erwähnen, welcher nach einigen ein« 
leltenden Worten erklärte: Die kgl. baher. Reglerung glaube 
Ihrerjeits, daß man dieſe Berathungen mit dem Eniſchluffe bes 
ginnen müffe, der Vergangenhelt nur Infofern eingebenf zu fepn, 
um aus ihr Lehren für die Zufunft zu jieben, mwähtend man 
fie In jeder andern Beziebung der DVergeffenheit anbeimzugeben 
habe, um in einträchtigem Zufanımenmirfen ein MWerf ju grüne 
ben, dad die wahren Bedürfniſſe der Gegenwart befriedigt und 
fo eine Zukunft der Woblfabrt, des Frledens und der Macht 
für Deutſchland zu begründen geelgnet if, Dazu würden zwar 
vor allem beimjenigen Prinzipe, welches allein unter und ber 
Träger der Ordnung zu ſehn vermag, dem monarchlſchen Prin- 
zipe, die Saulen feiner Kraft gefefligt, zugleich aber auch die» 
jenigen Garantien bürgerlicher Breihelt gegeben werden müffen, 
welche der Bildung unferer Zeit entfprechen. Im diefem Sinne 
möge bie hobe —E vol elnträchilgen Geiſtes und 
freudiger Hoffnung an ihr Werk gehen! 

Oeſterreich. a 

Dien, 28. Dezbr. ine Zuſammenkunſt bes Königs von 
Preußen mit dem Kalfer von Deflerreich wird Immer wahr« 
ſchelnlicher. Man bejtimmt bie Abreife des Letzteren Bereits für 
die mächfte Woche, und glaubt, daß fie Im Begleitung feiner 
Mutter, ver Erzherzogin Sophie, geſchehen werde. Der Ge 
neralabjutant Hr. v. Keller iſt bereits geflern nach Dresden 
voraußgegangen, 


Münden Deffentl. Magiſtrats-Sitzung am 3. Jan. 
Ter I. Vürgermelſter eröffnet den Gollegium das (gänzlich ber 
frledigende) Reſultat ber jüngft unter Zuziebung von Sachver⸗ 
flänbigen vorgenommenen Bifitation und bes Umflurges des ftüd« 
tlihen Magazin-Getreiderorrathed. Der IL Bürgermeifter jegt 
das Collegium von den wegen Verlegung des Viehmarktes an 
die Herrenftraße von Haudelgenthümern ie. ber dortigen Gegend 
eingefommenen Remonſtratlonen in Kenntnif, und ed wird auf 
Antrag beffelben, welcher die vorgebrachten Nemonftrationsgründe 
nit unerheblich erachtet, nochmal Recherche bezüglich der Bere 
fegung auf einen andern Plag, namenilich auf jenen vom Angere 
gegen das Sendlingerthor (unter Zuziehung des Bwingers) ane 
georbnet, Auf Antrag deffelben Meier. fol auch zu einer neuere 
lihen Beſchreibung brziehungswelie Liquidation und Abalchung 
der ſtaͤdt. Wafferfleiten unverzüglich geſchritten werden, ebenfo 
auch zur Herſtellung elnes, zur Ermeffung „der zur Anlage 
son Brabliffements gewiß noch genug vorhandenen Wafferkräfte” 
höchſt wichtigen Niveauplanes der biefigen Straßen und Stadt 
bäche geſchruten werden. Das hierüber vernommene ſtaͤdt. Bau· 
bureau veranſchlagt die auf dieied einem Technller zu über» 
tragende, in elmem Jahr zu beenbigende (7 Geſchäft auf. bie 
(die Einvernahme der Gem.-Bevolmächtigten betingende) Eumme 
von 3000 fl. Ms Firkrumgspunft (O Bunt) fol die Bafis 
(der Sodel) der Frauenlirche angenommen werben. Der mält« 
liche Refer. legt auch einen Entwurf über die am Geburtähaufs 


Schwanthalers anzubringende Gedenktaſel vor. 
behalten. s 


Berathung vor⸗ 


— Radlkoier-reieriet über- 25 in dem Betrag von 

4690 fl. genehmigte Sparkaffarüdzahlungsgefuche, ferner über 

De (mit bedeutende) Meviflonderinnerung der Rechnung ber 

pr Kelpanftalt am FJſarthor pro 1848/49 und bezüglich bea 
aues ber neuen Gebärantalt. 

Auf Antrag des Rechtorathes Maurer wird bei deu Mans 

T eines biefigen Gompetenten und in Anbetracht der Dualis 
Marlon des Gefuchitellers, dem Schuflebrerpräparanden In Freh 
fing Joſ. Gebr von Haldhaufen_ dad (Fe erledigte) ftädt. Echul« 
Ichrerfiipendium, ebenjo dem Niger'ichen (?) Benefizianten Ferd. 
Zeiler „bei U. 8, Frau zu diefem Venefizlum dag durch den Tob 
des Br. Kaſp. Grünerbl erledigte Baron Fül'ſche Benefizium 
an berjelben Kirche verliehen. (Pfarrer Chriſtoph Forſter von 
Eünzhaufen [Ingolſtadt) war der einzige Mitbewerber.) 

Auf Antrag ded MM. Miederer wird in dem nunmehr vol - 
Iendeten- neuen Eettlondjaal am Peichenader auch die nöthlge 
neue Ginrichtung (Sektlongliſch mit Steinplatte ac.) angeſchafft. 
 Gewerböreferent Rechtörath Maurer feßt dat Collegium 
von mehreren Entſchließungen der f. Regierung (und ded Etaatd- 
winiflertumd) in Kenntniß, mwornach die, die deßfallſigen Gefuche 
ſteller abwelſenden Magiftratöbefcyfüffe Tediglich betätigt wurden, 
und zwar a) bad Geſuch bes Pharmac. Sigm. Kramer in 
Nürnberg, um Berleihung einer Gonceifion zur Errichtung einer 
bomöopatbijchen Apotheke in Münden (vom Etaatöminifteriun) ; 
von der f. Meglerung b) bezüglich der Beſchwerde des Liqueurs 
fabrifanten und Handelömannes Klein wegen (ihn vom Magie 
ſtrat unterfagten) gläjerweifen Berfaufed von Piqueur und 
Dranntmweln und c) bezünlich der Beſchwerde der Säcklermeiſter 
gegen 2, Mofenbaum (Mecurrent und Tbierkaarzubereitungss 
Babrifbefiger) wegen vom Maglfirate vermweigerter Haltung jweier 
Verkaufsläden, Auf beffen Antrag werden bie Anjüfligmacdungss 
aeſuche des Joſ, Kraus als Tafernwirth (ſog. Mobrenföpfl), 
bes Leonb. Englhard und des Joſ. Dollacker auf ibre um 1002 
und 1026 fl, erkauften Schneider-, dann des Joſ. Mühllener 
auf die um 1400 Al. erfaufte (Bröbers) Stadifiſcher⸗, endlich 
des Wilhelm Hellmaher auf feine um 1700 fl. erkaufte Frh- 
feurgerechifame genehmigt. — Die k. Polizeltireftion theilt dem 
Magiftrate den bezüglich der Beſchwerde bed allgemeinen Gewerbe» 
»ereind wegen. Beeinträchtigung durch auswärtige. und biefige 
giraeliten gefaßten Veſchluß auf Aueweiſung deffelben und 
beziehungsweiie Verbot zum Handeln mit gewifien Probuften 
wit, wogegen jedoch die Berheiligten die Berufung. ergriffen, — 
Auf Beſchwerde der Tändler gegen den Echneidergewerbpächter 
Freund wegen Gemwerbsübergriffed (Verkauf alter Kleider) wird 
an ben letztern das geeignete Verbot unter Etrafandrobtng er= 
laffen, da das Vorbringen ded Breund, alte von ibm erft 
„nüßgebefferte”” Klelder zu verkauſen, gegenüber der Zunftord« 
nung der Kändler (vom 3. 17162), welche benfelben aus— 
Thliehend den Handel mit gebrauchten Gegenfländen zuſpricht, 
nicht berücfichtigt werden kann. — Das Geſuch der Gebr. 
Kobn aus Hürben um Geſtattung des Verkaufes ihrer Waas 
ren (LÜbrenbeftandihelle und Werkzeuge für Uhrmacher, Golt« 
und Cilberarbeiter) in der innern Etadt während ber Duft 
(leder Detailift darf nämlich nur auf dem Dultplatz verkaufen) 
erbäft, da fich hiefür das Kandeltgremium, bie Gold« zc. Ars 
beiter und die k. Pollzel auefprechen, audnahmamweife und In 
Anbetracht der beſondern obwaltenden Verhaͤltniſſe (u. A. weil 
derlel Waare In freier Luft der Verderbenegeſahr aufgejegt If) 
die Genehmigung, dagegen wurde nicht genehmigt dad Geſuch 
der Gaffetierswirtiwe Umgerer, bie Aufftellung eines Geſchäfts- 
führers (Karl Jäger) betreffend. Sechs eingefommene Biers 
fhents« Gonceffionsgefuche gelangen, ba eine berlei Goncefjton 
nicht erledigt umb eine Vermehrung nicht geboten iſt, gar nicht 
zur Berarbung, mob! aber 13 Geſuche um Verlelhuug der 
erlebigten Joſ. Aſcher'ſchen Schneitersconceifion. Es befinden 
fi unter den Geſuchſtellern nicht weniger ald 7 vormallge, 
wegen NMuffündung von Hhpothef« Kapitafien zum Verkauf 
ihrer Gerechtfamen bemüßigte Schneldermelſter. — Mer 





ferent erftaitet in fuß « und objeftiver Kinficht umftänblicen 
Vortrag über ſaͤmmtllche Gefuche, worauf fi) das Collegium 


„ unter_den Bewerbern Andreas Kirfchner (lediger (?) Geſelle (9), 


Pürger u, Hausbefiger, felt 1841 Bewerber), Barılma Scraub 
(vorm Schneidermeifter, Vater von 7 Kindern, ſelt 1849 Bes 
werber), und Ghriftian Barth (vorm. Schneldermeiſter mit: 4 
Kindern, Bewerber ſelt 1843) für die Verlelhung der Gons 
jeffion an Schraub ausſprach. 

Rechte ⸗/R. Hemmer erftattet Vortrag über mehrere Anſãßig · 
machungsgeſuche und Zuerkennung des Heimatsrechtes an zwi 
ſelt faft 50 Jahren bier im Dienft fichende weibl. Dienſtboten. 

Bei Gelegenheit eines auf das Einguartierumgägefchäft be— 
züglichen Vortraged des MM, Dobler erfahren wir, baf 
feit 18. Nov, 1850 bier 19,632 Militärperfonen einquartiert 
wurden — 
— rt — —— —— —— — — — — —— 

[Singefanyt] Wenn mit dem Inſerate Nro. 1509 in 
ber „Volksbötin“ vom 29. Dez. nicht etwa eine Ironie ges 
meint it, jo kann man den Bewohnern won Idmaning, dJo⸗ 
bannisfirchen 3. (marum nicht and Erking?) die Erfüllung 
ihres Wunſches wohl gönnen, wenn ſie durdaus nur zum 
Iſarthot Kerein wollen, Tieber über die Vogenhauſer Vrüde in 
bie St. Annas Vorftadt an die dortige Apotheke, von ba an 
aber links mittelſt einer vechtwinflichten Abblegung In die Adel 
aundenftraße, dann reits durch das Knöbelgäßchen an das 
Iſarthorgehen, um in die Haupiftadtzufommen, als auf der Haupt⸗ 
firaße und über die fleinerne Iſarbrücke. Es erinnert aber 
diefer Wunfch unmillführlih an einen miniſterlellen Aubſpruch 
aus der granen Vorzelt, der dahin Tautete, daß der gerade 
Weg ein Ummeg ſeh, umd leider gar zu oft in die umgefehrie 
Praris übergegangen it, Wenn aber fo entfernten Beſitzern 
der Hauptftabt ein fo frommer und finmreicher Wunsch erlaubt 
it, fo dürfen die viel näher liegenden und zur Etadtgemeinde 
gehörigen Bewohner der Et. Anna Vorſtadt — hoffentlich (?) 
auch mit Ginfdzluß des In vollem Ginne am Scheidewege fire 
benden Befitzers ber Et. Anna» Mpotbefe und gleichzeitigen 
Magiſtratsrathg — nur um jo mehr ermarten, auch endlich 
auf den beften geraden Wege in die Altſtadt zu kommen, obne 
daß die Landflände Ihr Gutachten vom Jahre 1831, „daß 
bieh Verlangen, dba es aus Gemeindemitteln bes 
friepdigt werden muß, eln billiges ſey,“ nah zwanı 
zia Jahren zur großen Ehre der Gemeindeverwaltung mode 
mals zu beflätigen haben merden, wiewohl die Sache fehdem 
um nichts welter vorgerückt iſt, denn noch dummer heißt es, 
nach unzähligen Mahnungen von oben und unten, es ſeyen 
die Banlinien noch nicht gehörig fubirt und bie. Geldmittel 
noch nicht ausfindig gemacht!!! Armer Magiftrat, der. felt 
25 Jahren fo wenig Geld ausgegeben bat! — Wenn ber 
Bauer nicht muß, fo rührt er kein'n Fuß: aber dad Müffen 
follte bei Beamten, auch ben von ber Gemeinde angeftelltem, 
freifich im ftrengen Pflichtgefühle unter Befeitigung aller pers 
fönfihen Nüdfichten und Eleinlichen Leldenſchaften legen. 











Münden, 2. Yan. Der Korfitommiffär I. Kl. der Generals 
Bergwerkes und Salinen-Apminiftration, K. Sorg, wurde zum 
Berlimeiter in Reichenhall, und ber Mevierförfter Di. Mayer zu 

urgberg von Forſtmeiſter in Immenftabt befördert. Der zeitlich 
quieszirte Landrichter J. N. v. Ott zu Sllertiffen wurde wegen 
nachgewiefener bauernder Dienftesunfähigfeit unter Anerkennung 
feiner langjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte nunmehr für 
Immer in dem Rubeftand belafien; deßgleichen der Landrichter U. 
Wohlwend zu Müblvorf in Oberbayern in zeitlichen Rubeftand 
verfegt, fofort als Landrichter von Müblborf der bisher. Landrich⸗ 
ter von Miesbach, A. Schmid, berufen und zum Landrichter von 
Miesbach der 1. Polizeifommipfär zu Münden, K. Bollweg, 
ernannt. 

[Pfarreis®erleibungen.] Die kathol. Pfarrei Argeth, Log. Wolfe 
ratöbaufen, wurde dem Priefter J. G. Schnell, Kurat⸗ u. Schuls 
Erpofitus zu Hallbergmoos, Ldgt. Areifing, übertragen; der feits 
her. Pfarrer zu Kühbadı, Logr. Aichach, Priefter Dr. 3. Seneftren, 
beffen Bitte entfprechend, von dem Untritte ber ihm zugebudhten 
Pfarrei Wildfteig, Ldgr. Schongau, enthoben und die hiedurch aufs 
Neue fich eröfinende Pfarrei Wiltfteig dem Priefter X. Wolf, 
Kuratbenefiziat zu Ergertsbaufen, Ldg. Wolfratsbaufen, verlichen. 


Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franı, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Berufogaffe Nr. 
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"Münden, an." [Hifsrifaer Verein von un — 
für Dierbaye "geftrige Plenarverfenimlung wurde 
von | al de t. Hru. Etaatsrarhe vr. Stida- 


\ Be ver Im verfloffenen Monate gemart- 
tionen an Büchern, Yithopraphien sc, wamentlic; zweier 
rohe Medaillen auf ten Gardinat Gonfalzt, treldie 

. Pentiner von bier als Geſchenk zu den, —3 

eben Haite.. Hlerauf früg der E. Gr 

si 595 ſehr Intereffante Andeutungen vor über das 
* Vergraben verſchiedener ſchwerer metallenet 
Beil, bei ein 176 Mid. ferserer Torfo von Gupeifen 
Ag vorgezeigl wurde) ſowle über die ehemallge 
— der Wirbel und Suudel in den Blüffen und über 
Eſche Derfonififation einiger Kranfbeiten. Zum Schluſſe 
—* ene Hr. Baron vd. Khiſtlet, einen Auffah 
über De Mettung des geheimen baperifchen Archives und ded 
während des Tpanifchen Grbfolgefriegd burdh den 
1 Mathe- Kanzler Franz Iofepb Breiberrn d. Uneril und 
aan und Ehefmeifter v. Pillorin, — Tie 

Plenarverfammlung findet am 1. Bebruar flatt.. — 
ncben, 3. Jan. [Cingefandt.] Man glaubt, dem Se 


gehel 
* 
De det Würde und bem Amte eined Geſchwornen zu viele 

ng fäyufbig zu fehn, um nicht — aus Gründen jept erft — 
In Bezug auf die Etrafverurtbeilung ded als Geſchworner zur 
ebenbeendigten Schwurgerichteſizung von Oberbahern Berufenen 
aber nicht eiſchlenenen Kafflerd Berchl erflären zu ſollen, daß 
Feinerfel Straffälligfeit Ihm ‚zur Laft fällt, indem er, ald Bes 
amte, mur dem durch die UmMände- beflimimien Willen. feinen, 
Borgejehlen im..gebordhen hatte“, 

Würzburg, 3. De I biefen Tagen iſt ein Minifte» 
rialreffript bier eingetroffen, wodurch das Abhalten mebizinifcher , 
Borlefungen am Sonntag, wie fie bisher in ben Kranfen« 
ſalen des Zuflusfpirals Rattfanden, für die Zufunft unterjagt 
wirb. (NR. €.) 

WPreußen. Berlin, 31. Dez Daß die nach Schleswig. 
Holftein beftimmmte Grefntionsarmer ihren Weg durch Magdes 
burg nehmen, und daß Preußen fein Gontingent dazu flellen 
wird, flieht fefl. An der Interwentlon foll fi) Preußen mit 
etwa 10,000 Mann betheillgen! — Auch über den Bintritt 
Drfierreicha mit neuen Gebleten in den Bund foll in ben bier 
—— Conferenzen der belden Minifterpräfltenten etwas 









ar Die Seimathlofen, 

"  ABortfegung.) 
Dle fhönen braunen Gazellenaugen unter dunfeln Brauen 
und bie lichte Kirfchfarbe der feingefchnittenen Lippen beuteten 
auch bel Sabinen noch auf bie Helmath unter den Palmen 
bed MILE oder den Maulbeerfcharten des Multans zurück. Nur 
auf den Buffpigen ſich hebend, ohne einmal die Berfe aufzu— 
fegen, flieg fle lelcht und ſchwebend wie eine Gemſe den Beld« 

pfad Knauf und überhüpfte die ſcharfen Steine, bie ein dort 
im Winter herabſchäumender Gleßbach regelmäßig jedes Jahr 
aufgäufte. Nicht zauberlfher in dunkler Schönhelt war die 
Tochter des Miidianiters, als fie des großen Mojes Herz ger 
mann beim Brunnen der Wüfle, nicht feuriger und berzver- 
Todenter Mebeffa, ala fie auf dem abendllchen Gefld vom 
Sattel des Kameeles herabglitt, um ihren jugendlidhen Bräus 
tiganı zu begrüßen. 
Als fie nahe vor dem Brunnen die Bütte abhob, erbildte 
fie Valenuin. Schönhelt und Kraft werfen In jedes Herz eln 
frögliches Licht; beide Tächelten ſich an und Valentin  grüßte 
zuvorfommend und mit Achtung. 


vv. 
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‚bob ten Kopf auf und fagte: 


che Sandbote. 


Sonntag, 5. Januar 1851. 








Zipaltige 
fefgeftellt worden ſehn. Wie einige ——— iſt dle Beitrinte⸗ 
Ausdehnung dem Kalſer überlaffen: Gewlß ift, daß ſaſt ale 
wichilgeren obſchwebenden Fragen in den Hieflgen Beſprechungen 
beruͤhrt worden find. Auch de Bollvereinäftage. Auf dem 
Geblet der Hanbelöpolitif find übrigens Spuren einer ernftllchen 
Krifis im Innern des preuf, Kabinets Bemerfbat, und die 
uN. Pr. tg.” mag dießmal wohl mit meht Wapıfdeintichteit 
als je den Müriit des Hrn, ©. d. Heddt ankündigen. Dah 
ber jegige Chef des preußlichen Kabinets ten Frelhandele beſtt e⸗ 
bungen der alten Provinzen ſchon früßer fmmer ſeht genelgt 
war, iſt Fein Gcheininif; der verlängerte Zollvertrag mit Bel⸗ 
pien, Lie Annäherung an Hannover u, a, m. werben ſeinem 
Einfluffe zugefchriehen, ‘Man fpricht jept fogar ſchon ziemlich 
vernehmllch von einem norbbeuffchen Bunde in Zoll» und Han« 
belsangelegenbeiten, welcher der vorhandenen dagſiſtiſchen Rich⸗ 
tung in ben beutjchen Organffatlonsbeftrebungen eine ſehr reelle 
Nafis geben fol. Welche Thatſachen diefen Geſprächen zu 
Grunde Tiegen, vermag Ich nicht zu ermeffen, Yebenfalld aber 
gebt die ganze Stiömung gegen das Enftem des jegigen Han- 
delöminifterd, — Hr. v. Mänteuffel geht nit nach Dredden. 
Wie man ſagt, haͤlt ihn Unwohlſeyn davon zurüd. 

Berlin, 31. De. Die Anmefenheit des Fürſten Schwar⸗ 
zenberg hat das Schidfal Schleswig. Holſteins entſchleden. Vreu⸗ 
Ben und Deſterrelch find dahln übereingefommen, die Herzog- 
chümer in fürzefler Brift zu pacifläiren. Zwiſchen Fürſt Schwar⸗ 
jenberg und Kin. v. Manteuffel if In der Sache ſelpſt eine 
voRfommene Ginlgung erzielt_umd zugleich feſtgeſetzt worden, bad 
Barififationdmwert nachdrücklich In Angriff zu nehmen, Temzus 
folge follen die Rechte der 
werden; bevor dleß jedoch tbarfächlich ftattfinden könne, follen 
biefelben eine vollfommen friedliche Etelung einnehmen, alſo 
die Armee zurüdziehen und rebuziren, Gin Gleiches wird von 
Dänemark gefordert werden. Im dleſem Einne find die Kom⸗ 
miffarien inſtiuirt. Zur Unterflügung der von denfelbeh aus— 
jufprechenden Borberungen wirb fly eine vereinigte Öfterreichifch« 
preußifche Armee von 50,000 Mann in Bewegung ſetzen. Diefe 
sollfommen verbürgte Thatfache zelgt übrlgens, daß Defterreich 
und Preußen bereits fattiich dag Prinzip des Duallsmus zur 
Geltung bringen. Welde Meyierumgen werden Ihren Verbünde⸗ 
ten von dem getroffenen Abfommen allerdings in Dredten Kennts 
niß geben; allein man wird jenen —* elhtent weiteren 

„Wie helft der Dit, Sungfer,” fragte er, „und wie welt 
id von drunten noch nach Heidelberg?’ 

Das Mädchen nannte ihm das Torf und fügte Kinzu: „Wer 
gut ausſchrltte, Könnte um zehn Uhr In ber Stadt ſehn.“ 

Nach dlefer michtigen Mittbellung trat fofort eine Etodung 
ein. Gabine natm elmen Krug aus der Bütte und begann 
mit diefem das Waffer aus’ dem Born zu fhöpfen. Valentin 
fuchte nach einer neuen Anfnüpfung. 

„Nun, Jungfer,“ fragte er, Iſt bald Kirmeß unten im 
Dorf?“ 

O aftellich,“ erwiedetle ſiez ‚‚Geute haben wir Donners- 
tag und Sonntag über vierzehn Tagen iſt unſere Kirmeß,’ 

„Gt da werden die Burſche drunten ſich drum reifen, wer 
Ele zum Tanz zu führen‘ bat, und’ der Schatz wird 'mohl 
eiferfüchtig werden?“ 

Sabine errötbete, aber Ihr Stolz; fand ihr zur Selte; fie 
„Ih babe feinen Edyak und 
fo gehe Ih auch nicht zum Tanz.’ 

Ta fprang Walenıin auf, fah Ihr ins Geſicht und fagte mit 
ungeheuchelten Erſtaunen: ' 
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Fahren bie nn in ihrer Oppofition fört fo wird J 
Auflöfung erfolgen, und das Miniſterlum glaubt, auch über 


die Klippe des noch nicht ſeſigeſtelnen Budgets hinwegzukoumen 


Im andern Falle, d.h. wenn bie Kammeru die Kritik der neue— 
fien Politit vorläufig bei Seite laffen, geht das. Minifierlum 
auf die Disfuffion der vorgelegten Befege ein. Gs ift jedoch 


ju bezweifeln, daß die gegenwärtige Rammerfaifon ohne einen 


Conflitt abgeht. Am 3. Januat wird man mur zufammenfons 
men, um bie Tagesordnung für die nächte Sigung feilzufiellen. 
Ob dann der der Rechten zugeichobene Anıray auf Vertagung 
durch Beſchluß der Kammer geflellt wird, ift noch unbeflinmat, 
da man fih non jener Seite feineömegd der Majprltät für ver« 
fihert haͤlt. (M. Gorr), 

‚ Meber die von dem preußlfhen und öfterreichifchen Minifterr 
präfidenten bei ihrer Abrelſe aus Dreäven den Bevollmächtigten 
der beiden Großmächte gegebenen gleichlautenden Inſtrukilonen 
vernimmt die Voſſ. 3., daß bie beiden Bevollmächtigten beaufs 
tragt. feyen, durchaud gegen den Antrag, für die neue Bundes— 
verfaffung eine Bolkövertretung cinzufegen, deren Mitglieder von 
den Kammer in ben einzelnen Staaten gemäßlt werden follen, 
zu protefliren und bei dem in Olmüg gefaßten Neorganifarionde 
plane der neuen Qundeöverfaffung zu beharren. — Deſterreich 
fol auf ein neues Minifterium in Kurheſſen dringen. 


DieN.Pr.Z. verficyert, die öſterrelchiſchen Grefutiondtrupben, 


mürben weder Berlin ()), noch. die Feſtung Magdeburg, noch 
überhaupt preußiſches Gebiet betreten, Sondern in Haunover au 
einem „geelgneien“ Punkte Aber die Gilde geben. — Taffelbe 
Dlatt will wiffen, daß In Hamburg polizeilihe Vorkekrungen 
getroffen werden, um mad erfolgter Auflöfuug der fchleswigs 
bolftelnifchen Armee die derfelben angehörig geryefenen Ausfins 
der direkt mach ihrer engeren Helmath zu infladiren. 

Man erfährt, fehreibt bie Voß'ſche Big, daß bis Gude Mir 
Tünftigen Jahres noch folgende Gegenftände fertig ſehn müſſen, 
für deren. Anfertigung bereits die nöthigen Beftellungen gemacht 
werden, nämlich 90,000 Helme für bie Infanterle und 300,000 
Heine Batrontefchen von der neueſten Bagon. Der Anfanterift 
wird fünfılg zwei Patrontafchen tragen, rechta und linfd eine, 
Jede derſelben faßt 30 Patronen, die Zündhütchen ſtecken ge— 
gen alle Witterung wohlverwahrt in einem mit Haaren beſetzten 
Seltentäſchchen. Die Patrontafche felbit iſt vom flärkjten, halt« 
barfien Leder, Da nun im Torniſter fi 60 Patronen befin» 
den, fo wird jeder Infanterift in Zufunft mit 120 Patronen 
und den nöthigen Zündhütchen verfehen ſehn. Das Macherlohn 
für eine Vatrontafche, der neurften Bagon betrug biäher” 31, 
Sar., jept bietet man bereitd 5%, Sgt. und wird damit noch 
höber gehen, um nur die Anfertigung bis zum Brübjahre zu 
realifiren. Außerdem find eine unzählige Menge von Ban« 


dellerä beftellt und bereits In Anfertigung begriffen. 
Dem Dernebmen nach Soll in biefen Tagen beim Mintjterkum 
bed Innern angefragt worden ſehn, 


nach welcher auswärtigen 











Das macht fie mir nicht weiß.‘ 
und ſchon wollte Sabine 
ſchnipplſch fagen: „Wers nicht glauben will, mags halten, 
wie er Luft bar! — aber ein Blick in fein ehrliches Geficht 
hielt fie zurüf und fie fagte rubig: Ich bin ein gar arme 
Mädchen und eine Fremde obenein, da regnen bie Schäge nicht 
vom Himmel, Ste fünnen mird glauben!" 

Als fie ibn fo mit „Sie anrebete, merkte er, daß ex fich 
im Tone vergriffen babe. Audy er fprang in die feinere Mede— 
weife hinein, die ibm lelcht war, denn mie durchweg in Da« 
den hatte er einen guten Schulunterricht genoffen. „Sören 
Sie,“ fagte er beicheiven, „wenn ich nun am Rirmeßtage bier 
wäre, würden Gie mir wohl die Ghre geben und ein paar 
Walzer mir zuſagen?“ 

Sabine war verlegen. Der Mann mar wildfremd und ſah 
doch fo ordentlih und gejlttet aus. Cie wollte ausweichen. 

„Ah Sie find ja bier fremd,” fagte fie; „heute Abend 
oder worgen früh find Sie über Berg und Thal und da könnte 
ich lange warten nachher, wenn ich auf Sie warten follte.‘ 


„Ste hat feinen Ehap? 
Das war unfein von Valentin 


> ke einer wa jn > und bie Rathokammer des 
Stadigerihtd fi hiermit einverftanden erklärt hat, 

Die Konft, 3. bemerkt: Die Olmäger Bunftatton' bat 
ſich als ein Werk des Augenblicks mehrfach unausführbar er= 
wiefen. Der eigentliche Kern derfelben iſt durch die Cirkular · 
depejche vom 7. Dez mit Schonungslofigfeit bloßgelegt; er be⸗ 
flieht darin, daß Preußen, obne zen Bundestag mitzubefchiden, 
bie Beſchlüſſe des Bundestags, deren Gefeplickeit im Berlin 
beſtritten wurde, volzichen hilft. Allee, Andere ift nebenfächlich. 


So ſcheint fih nun aud beraudgefleit au haben, daß eine 


Schlichtung ber fchledrmig« holſteiniſchen Sache durch die Dress 
bener Konferenzen weitläufig und prefär ſehn würde. Preußen 
und Defterreld werden nunmehr ohne Weiteres gegen die Her⸗ 
zogthümer worgehen und Schleswig · Holſteln der legten Unter- 
ſtühung. die feiner in Dresden noch harrt, beraubt ſehn. 

Bredlau, 29. Dez. Geſtern Morgen um 7%, Uhr follte 
hier die Hinrichtung des @ärtners Scharte vor fichh geben, wel⸗ 
cher vor mehreren Jahren die Wirthſchafterin des Weihbiſchofé 
Latuſſek ermordet hatte. Derjelbe mar in gewöhnlicher Art auf 
den Richtplatz au der Oftwiger Barriere geführt und ihm dort 
das Todedurtheil durch den Gerichtsbeamten vorgeleien, wonächſt 
legterer eine bis dahin in der Taſche verborgene alerhödte 
Drdre bervorzog und verlad, durch melde Scharte auf Ver— 
wendung ded Herrn Cardinal-Fürſtbiſchofe v. Dirpenbrod zu 
Icbenslänglicher Zuchtbausftrafe begnadigt worden, die Begna-— 
bigung ihm jedoch erſt auf dem Michtiplape bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollte. Demzufolge ward Scharte in das Gefängniß zurüde 
gebracht. Das zahlreich verfammelte Publifum war burch die 
Begnadigung überrascht, begrüßte biefelbe jedoch mit Hurrahrufen. 

Sanuover. Hannover, 30. Dez. Die Narbrict bed 
Durchmarſches öfterreichifcher Buntedtrabanten durch unfer Land, 
un Holfteln den Dänen prelözugeben, bat nicht geringe Aufs 
regung in allen Klafien und Diftrikten des Landes Gerworgebracht. 
Gin Gleiches vernehmen wir von Draunfchweig, Didenburg und 
Hamburg. Es If kaum zu glauben, daß ſich dad Volk bei den 
Durchzuge der Siowafen und Polafen rubig verhalten wird. 
Die Nachrichten aus Holfteln beſagen und, daß die Urmer ge« 
gen jeden Belnd fich ſchlagen wird, der Ihre Marken betreten 
wird, Blut iſt zu wenig und zu vlel gefloſſen, fie will nur 
ber Macht unterliegen. (Bränf. K.) 

Sachſen. Leipzig, 30 Dez. Die (jegt vertagten) Zoll« 
Fonferengen, welche feither in Kafjel abgehalten wurden, follen, 
wie verlautet, dort micht weiter geführt werten. Man will 
wiffen, daß Wiesbaden unter allen Bwerbern die melſte Ause 
fiyt Habe. Bor Ende Januar dürften die Verhandlungen ber 
Konferenz aber mohl nicht wieder aufgenonmen werben. 

Kurheſſen. Hanau, 1, Jan. Wie man vernimut, Ga« 
ben bie bier. Tiegenden zwei Batalllone bayerijcher Infanterie 
nebſt der dazu gehörigen halben Batterie Artillerie Marfcherbre 
auf ben 5. d. und am Tage nach bem —— derſelben jr 








Unb als wollte fe von a — fragte fie 
mit gleihgüfigem Tone: „Um Vergebung, wo foll denn die 
Melle Hin?" 

Balentin war fehlau geuug, in dleſer Frage das zu erfen« 
nen, wad mwirffih in ihr lag. Sabine wollte erſt eine Aus« 
kunft über das Wo und Wie ihres fi anbletenden Tänzers, 
ebe fie zuſagte. Da nun konnte er genügend ſich ausweiſen. 
Er berichtete, daß er aus dem Oberlande an der Schweljere 
grenze von Vaueröleuten berftamme und jegt einmal wieder 
heim wolle. Gr erzählte, wie er früh Walſe geworben und 
auf Koften ber Gemeinde im Haufe ded Lehrerö erzogen ſeh, 
der Ihm zum Unterlehrer habe bilden wollen. „Aber das ge» 
fiel mir nicht," fuhr er fort; „ich ſchaffe lieber in ber freien 
Luft, als daß ich follte in der Schulſtub hocken. Da bin id 
Knecht geworben bei einem reichen Bauern zu Gmmendingen, 
und hernach bin ich zu einem Verwandten von dem gezogen, 
der wohnt bier unten im Heſſiſchen. Dann hab’ ich zum Mi« 
litär gemußt, und weil ich ſchön ſchrelben kann und meine 
Sachen ordentlich verflanden habe, bin ich Unteroffizier gewor« 


das zeither In Bockenhelm einquartierte 3. kurheſſ. Infanteriee 
regiment wieder in feine frühere Garnifon Hler elnrütten. 
Schleswig -Holfteiu’fche Angelegenbeiten. 

Der Weferjeltung wird von ber Riederelbe tmter Anderm 
geſchrleben: — Vertrauen man in Schleswig Holſtein 
nad auf die eigene Kraft fept, davon gibt der allgemein ge- 
Hegte Glaube, daf die Statthalterfchaft es zum Neußerften kon 
men laffen werde, einen erfreullchen Betveld, Jedenfalls mer« 
ben die Deflerreicher, feh ed an der Gibe ober am ber Giber, 
nah eine harte Nuß zu kuacken befommen. Huf Breußen fept 
audy der fanguimtfehfte Schleßwig-Holfltiner nicht das geringſte 
Vertrauen ‚mehr. Dief geht unter Anderm aus einer felt 
einigen Tagen im Lande eurfirenden Anekoote hervor, bie Jeden⸗ 
falla gut erfunden il. Man trägt fich mämlicd mit dem Ger 
Füchte, die Statthalterfhaft Habe befchloffen, bie Infirufrion des 
Generals v. Thümen nur dann als güftig anzuerfennen, wenn 
diefelbe vom Könige von Preußen ſelbſt unterzeichnet fen, und 
beabfichtige dann, biefe Unterſchrift mit der unter dem’ (zu dies 
fem Zwecke von dem Herzog von Auguſtenburg erbetenen) rt» 
oimalbriefe des Königs von Preußen vom 2%. Mär 1858 zu 
vergleichen, So boshaft diefe Erfindung if, fo ſehr ſcheint fie 
und-andererfeitö-g-beftätigen, dah man in Schleswig · Holftein 
den guten Humor noch nicht verloren hat. 

’ . Stankreid. 

Straßburg, 30. Sez. Grgen Ende der Woche merken 
in Neubreiſach Truppen eintreffen, welche aus dem Süden fom« 
men, Längs der ES chivelgergränge erhalten mehrere Garnijonen 
erweldye Verflärfungen. Man will behaupten, daß viele ber 
militärifchen Mafregeln, welche feit einiger Zeit getroffen: wur⸗ 
den, ganz im Elnverſtündniffe mit den Großmächten geichaben, 
uud daß ed in ber näachſten Zeit einer künftigen Bekämpfung ded 
legten lieberbleibield der ſozial⸗-demekratifchen Bewegungen gelte. 

Aud.dem Elia, 30. Dezbr. Während einige Journale 
Nachrichten von Meduftlonen der franzöfiichen Armee bringen, 
melden andere, dag die Reglerung weitere Verflärfungen des 
Heeres beabjichtige; ja lealutmiſtiſche Organe behaupten fogar, 
der Erlös der morgen in Paris zur Berfteigerung kommenden 
Renten ſeh zu einer weitern Vermehrung der Armee beftimmt. 
Wir glauben übrigens mit Beflimmthelt annehmen zu können, 
daß, falls fidy die Mube bet und und im Deutichland befeftigt, 
40,000 Mann Soldaten ihren Abjchied recht bald erhalten 
werden. — Die Entwerthung bed Goldes in Holland und Bel« 
glen bat auch bereitd Gel ung de Bolge, daß das Gold mehr 
als gewöhnlih in Umfauf kömmt und gar viele Taufende von 
„Napoleond”, welche Jahre lang in Kiſten- und Schränken gt« 
fchlummert, wleder das Tageslicht erbliden. Größere Zahlun« 
gen werben vorzugswelſe in Gold gemacht, und jo fehr man 
diefes Metall in Verruf zu bringen fucht, fo nimmt man eq 
doch Tieber an Zahlung, als das Papiergeld einzelner Länder. 

Marfeille, 28. Dez Die Truppenbewegungen zwiſchen 
Brantrei. und Algier waren in letzter Belt ziemlid; bedeutend. 
Es wird allgemein verficgerr, der General d'Hautpaul, Bots 
ben und wollte erfi auf ben Dffizter dienen; aber alleweil ge« 
fallt mir das Baullenzen in den Kafernen auch nimmer recht, 
da Gab’ ich meinen Abfchled genommen, bin Ind Heſſiſche hin⸗ 
über meine Sachen holen, und alleweil will ich ins Oberland, 
zu ſchauen, was dort paffirt iſt die Seit über, und darnach 
Arbelt ſuchen, wo ib finde,’ 

„Arbelt?““ fagte Eabine, „Arbeit gibts doch alleweil über« 
al, denn es iſt Erntezelt. Mrbelt finden Sie auch bier in 
der Pelz, und bier ift in dem Stück ein guter Braudy: wer 
das Korn ſchneldet, befommts auch zu dreſchen.“ 

Lay nicht ein Wink in dieſen Worten? Wenigſtens Valen- 
tin nabın e8 fo. ‚Wenn Sie das meinen,” fagte er, „Ih 
mollte heut noch mach Heidelberg oder noch ein Endchen melter 
hinauf gegen Wiedloh zu, denn um zehn Uhr kommt ber 
Mond. Über ebenjo gut bleib ih da und probire mein Glück, 
wo ih bin, Und nun, Jungfer — ab fo, wie heißen Sie 
denn ? 

„Sabine heiß’ ich,“ fagte das Mädchen erröthend. 

„Alſo, Sablue, wenn ich nun Arbeit treffe bier im ber 





verneur ber Golgnie, Habe von ber Regierung einige Megkmen- 
ter DVerftärkung verlangt, indem er den Wunſch ausgeſprochen, 
fa - nächiien. Frũhlahr mit einigen ſtarken Truppenabthellungen 
in. Kabylien einzurüden, um bie wollftänbige Unterwerfung bie 
fed wichtigen Teiles von Algerien zu erwirfen, - Schon ber 
Marſchall Bugtaud war von der NMothwendigkeit überzeugt, daß 
man die Kabhlea unterwerfen müffe, wenn man für Ne Folg 
Rute in Algier haben wolle, und alle fachtundigen Dktin 


: find. mit Ihm bierüber einverflanden.; 


Belgien. ‘ 
Brüffel, 29. Des Der „Moniteur‘ publiziert bad Geier 
welches die Megierung ermächtigt, ben Tegalen Kurs bed mach 
dem Gefepe vom 31. Merz 1847 zum Welaufe von 14,640,625 
Francd gemünzten Goldes aufzuheben. Für dle Einföfimg zum 
Nennwerthe bei Eönigl. Kaffen wird ein Termin beflimmt wer⸗ 
den, Grembe Goldmünzen treten ſoſort außer KRurd: 


Grossbritannien. 

Der Texte überlebende Gefährte des Capliäne Goof auf 
beiten Weltumfegelungsreiie, in Mafiers-Mate Namens Wabe, 
iſt jegt in feinem 100ſten Jahre genöthigt, in Kingfton upen 
Thames betteln zu geben. Er hatte nämlich das Unglück, fich 
bei-der Meuterei der. Blotie im Jahre. 1798.-zu_beiheiligen und 
it deßhalb, obglelch er noch fa 30 Jahre lang nachher Im 
asiiven Dienfle blieb,. bei feiner Verabſchledung ohne Penfion 
entlaſſen worden. Wabe kit im Jahre 1751 in Neuyork. ger 
Sören, 1773 zum Matrofen gepreßt worben und hat den Dienft 
erft Im Jahre 1827 verlaffen, nachdem er an 42 Gefechten, 
worunter die Schlachten von Abufir, Kopenhagen, Gamper- 
down und Trafalgar, thellgenommen Hatte und Zimal verwun« 
bet worden mar, 

Italien. 

Turin, 24. Dez. Das Gebäudeſttuergeſetz wurde von ber 

Deputirtenfammer angenommen. Die Dieldung des Binanzmie 


niſters, daß Io Ausgabenbudget eine Verringerung von 13 Mil« 


lionen Lire eintzäit, hat einen trefflichen Eindruck gemacht. 
Turin,.28. De. Dem Bernehmen mach. hätte fi bad 
Bureau der Kammer gegen die Annabme bes mit Frankrelch 
abgeſchlofſenen Traktatd In. Betreff des literarifchen Slgenthums 
andgelprochen, . 
Gagliari, 26. De. Ein Kavallerieregiment machte für 
lich einen Streifzug nach bem Innern der Inſel Sardinien und 
nahm eine große Zahl vou gemeingefährlihen Indlolduen gm 
fange, was ernften Elndruck auf die Benölferung machte, 


Amerika, 

Eine New-Morker Noſt reicht 5i8 zum 18. Dez General 
Caß hatte Im Senat Vorlegung der Eorrefpondenz beantragt, 
welche zwifchen ber Regierung ber Vereinigten Staaten und dem 
Öfterreichifchen Geſandten flattgefunden Yinfichtlich des diploma⸗ 
tifhen Agenten, den bie Union während des Mevoluttondfriegs 
in Ungarn In biefes Band geſchickt. Am 13. Dez. zerfprang 
wieder auf dem Miffiffippi der Keffel eines Dampfboots, wo⸗ 
burch eine Anzahl Menſchen getöbtet wurde. 





Balz, darf ih dann Sounteg über vierzehn Tage kommen 
und Sie «bbolen?'' 

Sabine haste jept Feine Möglichkeit mehr, auszuweichen, und 
fein Recht, zu welgern.: Sie fügte alfo herzhaft: „Warum 
denn nicht? — und rüfltete ſich, wegzugehen 

Valentin trat zu ihr und faßte ein Oehr der Bütte an, um 
ihr die Laft auf den Kopf heben zu helfen. 

„Darf ih wohl mit Ihnen. hinuntergeben,‘' fragte er 
fhüchtern, „damit ichs doc zu finden meiß, wo Ele woh⸗ 
nen?’ — 

„Das gäbe gleich eim Gerede,” fagte Sabine „Warten 
Eie, blo ih unten am Gtein bin, bann können Gie madı« 
fommen und zuſchauen, wo ich eintrete: des it meiner Muts 
ter. Haus.“ 

Bei diefen Worten bob fle die Bütte an einem Ende, und 


Valentin am andern, 
(Kortfegung jelst.) 


DL Nie EEE 
sıho>s! a ing 


t ud ur RR er : 2 ke e 
> Behanntmahung., 
" (Die Münden; Nofenbeim: Salzburger, Eifenbabn betreffend.) 


Das unterzeichnete Eomits ift nun in ben Stand gefegt, en: daß bie Pläne und Voranfchläge zum Bau der Münchens 


Moſen heim » Salzburger Eifenbahn gänzlich vollendet find, fo daß in di 

Die Vorarbeiten zur Bahnlienie, welche ũber Holzkirchen, Roſenheim, Priem, 

renze gebem wird, haben bereits bis zur Grenze bes k. Land 

Erik wirb eben jegt biefer —— 
n 


Die ——— Baufumme, 
Die Voranſchl 


unterftellt. 


Mehrbedarf, wohl aber eine Erfparung in Ausfict. 


Dagegen beträgt die biäherige Betheiligung mit Ausnahme jener Beitrittserflätun 
der Sayımgem in Zahlen ausgebrüdt werden können, 10,023 


wendigen Anzahl. 


ejer Beziehung mit bemfelben ſoglei 


begonnen werden Bann. 


| aßau, Traumftein und Teſſendorf an die Landes 
gerichts Rofenheim die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten; und die weitere 


üfig des Betriebs⸗Materigls, entziffert ſich auf 10,900,000 ft, 
ge, bei melden bie bei den Staassbahmen üblichen Normen zu Grunde gelegt wurden, ftellen durchaus Beinen 


ittser ngen, welche erft beim wirklichen Bau nad) $7 
Antheile, folglich über die Hälfte der nach $ & zur Eonftituirung noth⸗ 


Die Baarzahlungen murden werzinslich angelegt, und werden aud ferner bis zur Conſtituirung bes Direfteriums in gleicher 


Weife behandelt werden. 
Du na 
noch nicht ge 


ber gegenwärfigen Größe biefer Betheiligung das Direftorium;, welches den Bat beginnen und leiten foll, nach 4 
bit werden kann, fo wurden defifalls fachgemäße Anträge an die P. Staatsregierung geftellt, von deren in Bälde iu 


erwartenden’ Erledigumg die weiteren Einleitungen zur Conftitnirung des Vereins und zum Beginne des Baues abhängen. 
Jedenfalls ift Die Lage diefer pasriotifchen Unternehmung von der Art, daß an ihrer Ausführung nicht mehr zu zweifeln und 
biefelbe geeignet ift, jeden Waterlanböfreumd zur fernern Theilnahme zu veranlaffen. 


Münden, den 30. Dezember 1850, 


Das proviforifche Eomite des München: Nofenbeim:-Salzburger Eifenbabn:Bereins. 


Marimilian, Herzog in Bayern. 


G. Sedlmayr. 


Faulſtich. Haindl. 


Dr. Simmerlv. Suiner. v. Vogel. 


v. Hirſch. Graf Pocci. 


Riemerſchmidt. Dr. Schauß. Schuh. 


J. v. Maffei. 





Koͤnigliches Hof» und Natlonal ⸗Theater. 


Sonntag den 5. Januar: „Der Pros 
phet“, große Oper v. Meyerbeer. (Frau 
Palm⸗Spatzer — Fides.) 

Montag den 6. Januar: „Die Jungs 
frau don Orleans”, romant. Tragödie 
v. Schiller. 

Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Freuden · Anzeige: 

(Bayer, Gef.) Reuch, Rent. a. New⸗Vork. 
Bar. v. Bayerburg, 1. Steiner, Megot. a. 
Paris. Taye, Negot. a. Lhon. 

(Bl. Traube.) Frhr. v. Sturmfeder a. 
Stuttgart: Wittmann, Gutsbefi a. Obers 
baunftabt. Dr. Miller, Gerichts- Arzt a. 
Burglengenfeld. . Braus a. Alsfeld, Keim 
a. Dlemmingen, u. Behr a. Stuttgart, Sf. 

(G. Hahn.) Raldee, Fbet. a. Heilbronn. 
Magenau a. Pforzheim, Klemm a. Ulm, 
u: Sommerer a. ilbrenn, ‚Kflte, 

(Stahus.)- Beil a. Buttenhaufen, Neus 
Burger a. Buchau, Kflt, Frl. Mörlein a. 
Neresheim. Mad, Verwalter a. Nantesbud). 
Schenk, Part. a. Zürich. Mähler, Diagift.r 

. a. Memmingen. Scellhorn, Forſt⸗ 
meifter a. Landsberg. 


Geftorben In München. 
Barbara Baader, Beibotenswittwe v. 
7 839%... — Mathias Sommerer, 
ehaniter v. h., 21.9. a — Maria 
Mater, Taglöhnerswittwe v. b., 67J. a. 





1770. (8) 

Bekanntmachung. 
(Brennholz: Anlieferung betr.) 
' Die! r.von 5&0@ SKlafter. viere 
ſchuhigen teuſcheitholzee aus dem 
P orſtent ieder⸗Forſte zur kal. Porzellains 
anufaftar in Nymphenburg wird 
Dienftag den 7. Januar 1951 


orm 
in ber biesamtlichen Kanzlei zu Nymphens 
burg an ben Wenigftnehmenden verfteigert. 
ierbei werden Steigerungsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie Bebins 
gungen unmittelbar vor ber 
kannt gegeben werden, auch in der Zwis 
ſchenzrit in. erwähnter Kanzlei eingefchen 
werben Bönnen. 
Munden ben 29. Dezember 1850. 


Kal. Infpeftions-Amt der Borzellains 
Manufaktur. 
Neureuther, k. Infpettor. 





12. Gefuc. 

Eine folide Familie fucht einen fchönen 
Wafchtifch, CommodesKaften und gro⸗ 
en Kleider-Kaften, went auch ſchon qaes 
raucht, 9 eine monatliche Abzahlung von 

uUe. 
2. (26) 
2ofal : Veränderung. 

Meinen geehrten Gefchäftsfreunden und 
Bekannten widme ich biemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mein während den biefigen 
Dulten feit 20 Jahren innegebabtes Mer: 
kaufs⸗Lo kal bei Hrn. Graf Zafche, Prane 
nersſtraße Nr. 5, verlaffen: und das im 
Baufe des Kaufmanns, Deren 


3.8. Guilini, Prannersſtraße Nr. 3, 
von heute am bezogen habe. 
Diefes zur serälligen Beachtung mittheis 


14. (2a) Un einer fhönem Anlage der 
Sonnenfeite find 8 Häufer mit Hofraum 
und großem Garten zu verkaufen. Sie find 
für jeden Geihäftss, ſowie Privatmann 
geeignet und in. der Mäbe der Univerfität, 
vis ä vis einer Allee. D. le. 

13, 
Bekanntmachung. 
Freitag den 10, Jänner, 
Bormitt s 20 lihr, 

findet im Wege der bilfsvofiftreduiig Pers 
fteigerung von Pretiofen im ftadtgerichtlichen 
Berfteigerungsloßale neben dem Hausmeifter 
ftatt, ald: einer goldenen Halskette, dann 
12 Eslöffeln von Silber und eben fo viel 
Meffern und Gabeln mit Silberſchalen, und 
zwar gegen fogkeich baare Bezahlung. 

Am 3. Januar 1851. 

Königlicyes Kreis- und Etadtgericht 





rfteigerung . 


lend, bit ftens 5 
—E a — 1851. „Münden. ; ‚ 
S. M. Berolzheimer Etebret 
uaus Fürth. Sengel. 
Bei Georg Franz in München iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben ; 
Die 
e ” „ * * 
neuen Geſetze für das Königreih Bayern, 
erlaffen 


in Folge des Landtags von 184/,, 
fanmt den darauf bezüglichen Vollzugs-Inftruettonen ıe. 
Vierte Lieferung. HER. 
Schluß, mit einem Sachtegifter zum =", 8 und 2" Bändchen. 
ei f 46. brod. 36 In: oo 

‚Hiermit iſt biefe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifenbe 
Geſetze enthält, abgeſchloſſen, und die rerehrlichen Befiger können: die & Bändchen 
jufammenbiäben: laſſen. i 


s Bei Georg Franz in München ift zu haben und durch alle Budihandlungen zw 
ezieben: M 


Handbuch für die k. bayer. Artillerie. 


Nah den vorliegenden Materialien und neuejten Beftimmungen 
bearbeitet von den £, b. Hauptleuten 
of. Hütz un Joſ. Schmölzl. 
gr. 16. 42 Bogen Tert und 12 Tafeln. Preis für Bayern & fl,, für das Aus 
land 2 Rthlr. 24 Sgr. 

Nachdem die hohe Bundes: Militärs@ommiffion zur Bewaffnung ber Bundess 
feftungen das Bönigl. bayerifche Artillerie »Syftem aboptirte, dürfte das vorftehend an 
—— — mit großem Fleiße bearbeitete Handbuch auch für das Ausland höheres Ins 
ereffe haben. . 





Auer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werke durd den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & vielen Aufträgen bejtend empfiehlt. 








Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucer in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


eorg Franz in Miinchen. 





biefem Preife Beftellungen an. 


re Erpediticn, Nr. 8, unentgeltlich. 
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Wegen des bi. Dreifönigsfeites wird die nächte Mro. Montags Nachm. 2 Uhr ausgegeben. 





7 Münden, 5. Ian Der Fleiſchſatz für den Monat 
Januar iſt für das Pfund Maftochfenfleiit bis zur weiteren 
Beffimmung auf elf Rreuzer zwei Pfenninge feſtgeſetzt. — 
Heute Mittag 12 Uhr wird tie Dreitönigedult eingeläutet. Den 
Grofhändfern war ber fonft übliche Verkauf der Waaren einige 
Tage vor ber Dult verboten und fle durften ihre Geſchäfte erft 
mit den übrigen Kaufleuten, welche Buden auf der Duft ſelbſt 
bezogen, beginnen. — 68 bat fih ſchon geflern allgemein das 
Gerücht verbreitet, ald würde heute oder morgen ein k. f. öfter 
reichifches Hufaren-Megiment bier anfommen, welches Gerücht 
aber völlig ungegrünbet if. Mor ein paar Tagen kamen circa 
10 Dann eines folchen Megiments mit einem Waffen-Trans- 
port bier an, melde wahrſcheinlich ald Duartiermacher einer 
nachfolgenden größeren Truppe angefchen wurden, — Bei gefirl- 
ger Schranne hatten fich viele auswärtige Händler eingefumben 
und gingen daher die Einkäufe fchon bei Beginn der Ecdhranne 
raſch von ftatten, was daher ein Steigen ber Preift aller Ge· 
treldegattungen, mit Ausnahme der Gerſte, zur Folge hätte. 
Der Walzen ftieg im Preife um 25 fr, das Korn um 30 Er, 
der Gaber um 3 fr. Die Pretfe' der Gerſte blieben ſich gleich. 
Berkauft wurben im Ganzen 11831 Echäffel, unverfauft blich 
flehen ein Neft von 2416 Edsäffel. Gin Ballen der Prelſe 
bei näcfter Schranne iſt faum zu erwarten, 

Münden, 3. Yan. Tie Immatrikulation an unſerer Hoch⸗ 


ſchule zieht ſich dieſes Semeſter ungewoöhmch Tange hinauf” 


und iſt zur Seit noch nicht geſchloſſen, obwohl kaum mehr ein 
erheblicher Zuwachs zu erwarten fleht. Die Schuld an biefer 
Beripätung trägt einerfeit® die wicderholte Rektorwahl, andrer« 
feitö bie erft fpäte Beendigung der biefes Jahr ungewöhnlich 
zahlreihen Prüfung für die Mechtöfundidaten. Es hatten fich 
zu derfelben 279 abjolvirte Juriften gemeldet, von welchen ine 
be 32 bei der Prüfung gar nicht erfchlenen find, 70 diefelbe 
richt beftanden und 177 für befähigt erflärt wurben. Die 
Zabl der bis Heute hler immatrikulirten Stubirenden beträgt 
1707, wird fomit bie-vorjährige von 1924 ficher nicht mehr 
erreichen, wohl aber noch die vom Jahre 1848/49, welche 
ebenfald nur 1726 Studenten beitrug. Un ber Hochſchule 
Würzburg dagegen hat fi für dieſes MWinterfemefter die Zahl 
der Studenten auf 652 erhöht, moron 490 Bayern und 162 


Die Seimatblofen. 
(Fortfegung.) 

Als die Bütte auf dem Kopf Eabinens ſchwebte, wollte fie 
Balentin für dem Heinen Dienft banken ; da fie cq aber wegen 
ber Laft nicht mit einem Kopfniden konnte, mußte fie ed mit 
einem Winke der Augenlider thun, was benn freilich, wenn wir 
verliebten Leuten in diefem Stücke glauben, noch viel vertraus 
licher ausficht, als ein bloßes Kopfnicken. Mäbchen in biefer 
Lage, eine ſchwere Wafferbütte auf dem Kopfe, find ziemlich 
wehrlos, und das benupte Valentin, um ihr old Ermieberung 
auf den Augenwink einen gefehwinden Kuß auf bie Wange zu 
geben. Sabine erröthete tief, aber fie fagte fein Wort und 
flieg, trog der Laſt, mit eben fo Teichten Schritten, wie fie ge» 
fommen war, den Felſenpfad hinab, 

Balentin wartete eine kurze Welle, fprang bierauf dem Mäb- 
hen nach und fing noch einen flüchtigen Gruß der braunen 
Augen anf, den fle unter ihrer Hausthüre Ihm jumwarf. Als⸗ 
daun beſchloß er, im rothen Ochſen fein Nadhıquartier zu neh⸗ 
men. Man muß nämlich wiſſen, daß ganz Baden fehler feinen 
Ort befigt,. Im weldem es feinen Rothen-Ochfenwirth gäbe. 








- weiteren Flucht unfählg. 






Nichtbahern find. Von den Iekteren fiudiren allein 142 (meiſt 
aus Preußen fonımend) Medizin, und wir fönnen nicht nme 
bin, megen biefes Zumachfed ber bortigen mebizinifchen Bafuls 
tät Glück zu wũnſchen. (U. 8.) 

Münden, 3. Ian, Im Minifterium der Finanzen werden 
die Arbeiten bezüglich der Zufammenftellung des Budgets bald 
fo weit gediehen ſeyn, daß daffelbe dem Geſammiſtaateminiſte- 
rlum zur ®eratbung unterbreitet werben Fann. Die Brage: 
ob ter nächte Landtag in finanzieller Bezlehung wieder von 
Michtigfeit wird, bejaben felbit die höberen Rinanzbeamten un⸗ 
bebingt. Was man über die Dauer des Landtages hört, fo 
hegt man höheren Orts de Anftcht, daß berfelbe bis zum Gin« 
tritt der Grntezeit die minifteriellen Vorlagen um fo mehr ers 
Teblgen kann, ba burch bie Promulgation des Geſetzes „den 
Geſchãfte gang des Landtages betreffend”, die Arbeiten in den 
Ausichüffen weit fehneller vor ſich geben können, ald dieſes bie“ 
ber der Fall geweien. Daß das Burget unter Me erſten Vor« 
lagen gehört, it aus der königlichen Bekanntmachung zur Ein- 
berufung des Lanbtaped zu entnehmen; an bafjelbe reiht fich 
bie Morlage eines Gejegentwurfes: die Aufhebung mehrerer 
gegen die Juden beftehenden Ausnahmegefege betr. (Abdz.) 

Aſchaffenburg, 2. Ian. Won ber Bundedarmee in Kurs 
heſſen iſt geftern Nachmittags das erfle Bataillon tes Öfterrei« 


‚lichen Regiments Benedek auf feinem Rückwege bier eingetrof« 


fen und feht feinen Marſch nach der Bundesfeſtung Raflatt fort. 
Heute fommt das erfte Vatalllon des bayer. 9. Meglinents und 
kehrt nach Würzburg zurüd, Auch das baperifhe 3. Ehen.« 
Regiment nimmt feinen Rückweg über hier nach der Pfalz. 
Würzburg, 2. Jan. Bon ben in dem ehemaligen Zucht⸗ 
bausgebänte am Burfarder Tor detinirten- Militärgefangenen 
( Freiſchärler) find im bew vergangenen Nacht eine Anzahl ents 
fprungen, indem fie durch ben unverfchloflenen Raum des Hau⸗ 
fea auf das Dach gelangten und mittelft aufammengefnüpter 
Pertücher fich herabliehen. Da jedoch das Leinen für die bes 
trächtlihe Höbe zu kurz war, fo murben mehrere der Blüchte 
finge durch ben nothwendigen Sprung ſchwer verletzt und zur 
Die meiften find bereits wieder ges’ 
fangen eingebracht und nur 5 fol die Flucht gelungen ſehn. — 
Geſtern Nachmittag traf elne öſterrelchlſche Batterie auf dem di⸗ 





Valentin ſchaute fi; alſo nach diefem ebenfo angenehmen, als 
bebeutungsvollen Zeichen um, und bald Teuchtete ihm ein foldhes 
durch bie Abenddämmerung nahe bei der Kirche entgegen. Gr 
trat in bie Gaftftube und forderte einen Schoppen Batenweln, 
ein Abendbrod und ein Nachtlager. 

Wenn nun meine norddeutſchen Brüder von einem Wirths- 
zimmer des Südens hören und babel bie langwelllgen Meflau- 
rationen, Kefefabinette und Kaffeeftuben ihrer Städte ſich vor« 
malen, oder gar an bie fliegenfummenben Branntmelnfchenfen 
auf dem Rande denfen, fo muß ich ihrer Einbildungsfraft etwas 
machbelfen. Ueberall mo Wein wächat, und am Orte feined 
Wachsthums alio zu mwohlfeilen Breifen getrunfen wirb, lebt 
eine höhere, feinere Wirthshausgefelllgkelt. Die ſüddeutſche Gaſt- 
flube iſt einer ber wichtigſten Pläge für das Öffentliche Leben. 
Nicht wie im Norden fondern fich Hier die Stände in Gafinos 
und Klubs ab: der Schoppen bient vielmehr als Bindemittel _ 
jroifchen allen Berufsarten und felbft allen Bildungeſtufen, die 
indeffen in Baden nicht fo gar melt audeinander liegen. Wäh- 
rend ber Berliner zur Theiſtunde fich mit feiner Bamilie und 


vieleicht einem Buche zufammenthut, geht hier der Bürger alle 


reften Marſche nach Holſtein bier ein und wurde über Macht 
einquartiert, 

Fr. Städte. Frankfurt, 1. Jan. Man ſpricht von 
einer zweiten Weltinbuftrieausftellung, melde in ben vereinigten 
Staaten 1852 unternommen werben foll, gleichfam als eine 
Wieder holnng ober Bortiegung der naͤchſten Austellung in Lon« 
don. Der Ausftelungsort wird wahrfcheinlih New-DMork fein. 
Ein Abgeorbneter des provlſoriſchen Ausſtellungskomlie'g hat 
bereitd die Städte London, Paris, Berlin, Dresden und Brüffel 
in dieſer Angelegenhelt bereift. 

Brankfurt, 1. Jan. Es haben dem Vernehmen nah von 
einigen Seiten Verfuche flatigefunden, auf ben Dreddener Con« 
ferenzen den Befchluß herbeizuführen, daß ber Sig ber deutſchen 
Gentralbehörde von Branlfurt nad)” einem andern Orte, und 
zwar nah Gorba, verlegt werben ſolle. Es kann verſichert 
werben, daß dieſe Verfuche jofort an ben Stellen, deren Aus« 
fpruch ber entſcheldende if, beflimmmt zurüdgemwiefen worden find, 

Der Pariſer Conftitutionell gibt Mittheilungen über die zwi⸗ 
ſchen den Mutelſtaaten neuerdings gepflogenen Unterkaudlungen. 
Diefen Mitbellungen gebt ein längerer Artikel über die deut» 
ſchen Angelegenbeiten voraus, der, wie ber Gonflimtionell er- 
zähle, won einen befreundeten Tiplomaten ausgeht. Aus bem 
Artikel Teuchter die Veſorgniß hervor, daß in Olmütz gehelme 
Beſchlüſſe gegen die Selbſtſtändigkeit der Fleineren Staaten ge— 
faßt worden. Es Geift darin unter andern: „Der Fürſt von 
Schwarzenberg bat den Höfen von München, Sıuttgart, Hau - 
nover und Dredden mur bie Bunftationen mitgetbeilt, keineßwegs 
aber geleugnet, dab man noch andere Dinge befprochen und Dee 
ſchleſſen habe, die blis jegt noch Feiner brütten Perſon vertraut 
werten könnten. Die vertrauiihe Metnung, bie er hierüber 
gegen einen fremben Diplomaten in Wien geäußert, ift wörtlich 
folgende: „Ich habe den Stier (Preußen) bei den Hörnern und 
Sie können verfichert fehn, daß ich ihn nicht mehr Ioßlafje ; 
ih kann und darf aber noch mit jprechen, denn wenn ich 
fprehen würde, fo würbe ih Hin. v. Manteufel unmöglich 
machen." — Es wird dann weiter bargelegt, daß weder Decflere 
reich noch Preußen ein deutſches Parlament herſtellen wollen, 


während tie Fleineren Staaten gerade ein Interefie bitten, daß * 


die revolutionären Einzel-⸗Volkavertretungen befeitigt und bie 
Hauptfragen ber Politik im Gentral-Parlamente entſchieden wür- 
ben. - Zu dieſem Zwecke hätten fich die vier Höfe von Mün— 
chen, Etuttgart, Dredden und Hannorer über gewiffe Punfte 
sereingt, die fie bei ben Dresdener Gonferenzen gemeinichaftlic 
feithalten würden. Tiefe Punkte find: 1) Kein doppelted Pros 
„teftorat in Deutfchland, folglich Feine Ginfegung einer Erecutiv- 
gewalt, an welcher Preußen und Oeſterreich nur allein Uns 
thell nehmen werden. 2) Die geograpbtihe Auddehnung des 
neuen Bundesſtaates wird fo ſehn, wie fie durch den Art. 1 
der, Bundedafte von 1815 feſtgeſetzt iſt. Deſterreich ſoll kel 
neswegs mit feinen nichtbeutfchen Kronländern In ben Bundes—⸗ 
flaut eintreten, 3) Neben der neuen Gentralgewalt wid es 
eine Volfövertretung geben, welche aus den abgefandten Mite 








abendlich ind Wirkhshaus, denn hier iſt die Hochfſchule bed 
Bolts für Polliik. Der Lehrer, der im deutſchen Güben fall 
durchmeg die Foriſchritspartei vertritt, liest bie Zeltung bor, 
welde jeber Wirth ald dad hauptjächlichfte Anlockungömittel zu 
halten verbunden ift; bie kraftvollſten Kammerreden fommien 
zum Vortrag und werden ausführlich beſprochen; auch bildet 
ſich hier das Urthell darüber, ob der gewählte Abgeordnete bes 
Kıeifed im Sinne ber Wähler feine Schuldigkelt thue oder nicht, 
Ale Stände gleichen fih in den gemeinfanen Intereffen des 
Staatölchend aus; felbft Pfarrer und Bürgermeifter verihmäben 
es nicht, bier Öfter einzuiprechen, und hierauf zum großen Theile 
berußt ed, dag der Klafienfampf zwiichen Reid und Arm hier 
noch nicht ſtark durdigreift, vielmehr die Begüterten gerate den 
Kern ber DOppofitiondpartei bilden. Es würde auffallen, wollte 
Jemand In bie Herrenſtube fich zurückziehen; höchſtens geht man 
dahin, um allein und ungeſtoͤrt zu ſpeiſen, und kehrt dann in 
bie allgemeine Gaſtſtube zurüd. Natürlich ſpielt bei biefem Als 
lem der Wirth eine Hauptperfon ; in ihm ſammelt fich gleich 
fanı alles polltiſche Licht, das die geſammten Gäfte von ſich 
ſtrahlen; er hat mit der neuen Beitung und burch die elnfpre- 
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gllederu ber Kammern aller einzelnen Staaten zufammengefept 
ſeyn wird, 9) Es wird ein hoͤchſtes Bericht für den ganzen 


. Bunde oſtaat eingefegt. — Die Megierungen ter vier Königreiche 


ſind eutſchloſſen gegen Alles zu protefliren, welches diefen vier 
Bunften entgegengefegt ift ober was dem Verlangen nicht ent« 
ſpricht. das darin andgebrüdt If. (Der „Württ, Staatsanz.“ 
verſichert indeß aus ſicherſter Duelle, daß die vorfichende Nach⸗ 
wicht des „Conſtitutlionel“ über einen zwiſchen den & KRönlgrei« 
chen abgeichloffenen Vertrage unbegründet ſeh.) — Nady einer 
Mittheilung, die das üflerreichiiche Kabinet den vier königlidyen 
Höfen gemacht, hat die preußlſche Reglerung in Dlwüg nicht 
allein dem „Unionsprojefte* gänzlich eutfagt, fondern auch ju« 
gegeben, daß der Wortlaut der alten Bundedakte als Vaſts des 
Nevljionswerkes von Dresden dienen darf, 

Preußen. Berlin, 1. Ian. Gin trauriged Meujahr 
it über die Herzogthümer hereingebrochen, Olmũtz fo wenig 
wie Dreöden hat ihrem Gejchid eine Wendung gegeben, dem 
Geſchick, welches durch das Londoner Protokoll und die Ber 
ſchlüſſe des Frankfurter Bundestags definitiv geregelt ſchelnt, 
nachdem der preußiſche Proteſt ſich, wie bie Depeſche Schwar⸗ 
zenbergd vom 7. Sept. beweist, in eine Gooperation verwan- 
belt bat, Defterreihö Truppen leiten wiederum, wie in Sure 
befien den Grekutionszug, Cie werden zwar durch Hannover 
ziehen, aber ihren Uebergang über die Elbe nicht bei Harburg 
bewerficligen. Strategiſche Rückſichten follen dagegen ſprechen 
und zu der Wahl des Uebergaugs bei Bolgenburg Veranlaffung 
geben haben. Iſt dich begründet, ſo fcheint man feitend der 
vequirirenden Mächte den bewafineten Widerſtand Schleswig- 
Holſteins als beſtimmt vorauszufegen, 

Sachſen. Leipzig, 2. Ian. Es iſt unleugbare That 
ſache (hreibt man dem „N, Corr.“), daß ein guter Theil 
ber in Dresden vertretenen Reglerungen den Standpunkt feſt- 
haͤlt, daß die „frelen“ Kouferenzen nur auf bem Moden ber 
freien Vetheiligung ſich bewegen, wie dieß ja ſchon ihr Name 
bejagt und von den einladenden Kabineten ausbrüdlich erflärt 
worden if. Tie nächte Konfequenz, melde ſich daraus er- 
geben könnte, würde ſeyn, daß, wenn auf ben Konferenzen 
eine Ginigung der beutfchen Reglerungen über die Mexifion der 
Dundesverfaffung nit zu Stande käme, bie deutichen Zuftände 
wieder in die alte Verwirrung. zurüdfallen müßten Diefe 
Konfequenz fünnte von unberechenbaren Bolgen fehn, menn 
Preußens Regierung dieſe Auffaſſung der Lage der Dinge 
theilte. Allein Dem it nicht fo. Wreußen bar fich volflän« 
dig und unbedingt der öſterreichiſchen Anſchauung angefchloffen, 
daf, wenn aus ben Konferenzen nicht? Neues bervorgeben 
follte durch Ueberelnſtimmung jänmtlicher Bundesglieder, dad 
Ulte, der alte vormärzlidhe Bundestag, fo Tange befichen bleibt, 
bis jih für eine Meform oder einen Neubau gelegenere Zeit 
bietet. Bürft Schwarzenberg. glaubte hinreichente Garantien 
für ein den öflerreichiichen Wrätentionen entſprechendes 
MNefultat der Konferenzen in der Zuftimmung bed Hrn. 
v. Manteuffel zu denielben zu haben; der Schluß bürfte daher 
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chenden Fremden zuerſt die neueſten Nachrichten in Händen, und 
weiß feine Belehrungen ers an den rechten Mann zu bringen; 
daher auch in allen füsbentfchen Bewegungen bie Gaſtwirthe ſtets 
eine große Nolle gefpielt haben. Manche Wirthsſtube der Pialz 
ift wichtiger, als zwölf Gemeindehäufer zufanmengenommen. 
Gewiß, dleß bat auch feine Kehrfelte, Im den bemegteflen 
Wirthshäuſern werden nur Oppoſitlonsblätter geduldet; der 
Ton dieſer politijchen Veiprechung, bie gar oft auch zur poli- 
tifchen Kannegießerei wird, fit heftig und leldenſchaftlich, und 
der zus dieſem geifligen Vergnügen binzugenofiene Wein, ver« 
bunden mit der lauten und redjeligen Art dieſes warmblütigen 
Menſchenſtammes, macht gründliche Velehrung, kalte Ueberles 
gung unmöglih. Das fnartrige Rauſchgold macht ſich ebenſo 
wohl wie das Edelmetall geltend, und das zornige Nalfonniren 
der offiziellen Wirthahausdemokraten erfegt nur zu oft die füch- 
tige Bildung, dem gediegenen Charakter. Unſtrelilg iſt dleß ein 
Uebelftand, den bie Megierung überwinden konnte, wenu file 
früb genug ſich entfchloß, durch ihre Schulen gefunde und 
: Hare Staatöbegriffe in die Köpfe des heranwachſenden Sefchlecdh« 
tes zu pflanzen. (Bortf. folgt.) 


nicht allzu fühn fepn, daß man von Seiten biefer beiden Ka— 
Binette ein fchonendes Auſtreten gegen die Mittels und Klein 
ſtaaten nicht erwarten dürfe. Es ſchelint faſt, ald ob Deflere 
reich nar nicht ungern ſähe, wenn gar nichts Neues beſchloſ- 
fen, ſondern nur der alte Bund wledet ins Leben: gerufen 
würde; denn nicht etwa ber Zuflimmung Preußens zu dem 
oder jenem Reſormplan hat man ſich zu verſichern für nöthig 
gehalten, fondern nur Das war bie Hauptvoraudfegung, unter 
welcher die Konferenzen zu Stande kamen, daß Preußen Bürg« 
{haften über fein Befthalten an ber Bundesafte auf alle Bälle 
gebe (alfo auch Für den Wall, daß bie Konferenzen ohne Res 
fultat blieben) und nicht etwa in biefem letztern Ball wieder 
auf die verhaßten Untonsgedanfen oder dgl. verfalle, 
Dredden, 31. Dez. Die Bildung der fünf Kommiffionen 
iſt durch Defterreih und Preußen auf dem Wege der Dftropi« 
zung zu Etande gefommen. In der erſten Sitzung wurde eine 
Vorlage darüber angekündigt, in der zweiten wurde ſie von dem 
Fürflen Schwarzenberg und Hrn. v. Manteufjel gemacht und 
von der Verſammlung fofort angenommen, Deſterreich zeigte 
bei ber Bildung ber Kommifjlonen eine große Bitterfeit gegen 
die ehemaligen Uniondftaaten und wollte fie gar nicht miteln» 
treten laffen; nur mit Mühe und Noth ſehte Hr. v. Manteuffel 
die Aufnahme Sachſen-Weimars in die erſte und Anbalt-Bern« 
burgsin die zwelte durch. Die Borfigenden find nicht durch bie Mit« 
glieder ber betreffenden Kommiffionen gewährt, fondern ebenfalld von 
den Vertretern ber beiden Großmächte ohne weiteres beſtimmt worden. 
Die fünfte für Protofolführung if nur gebildet, um noch el⸗ 
nem der Königreiche einen Antbeil am Vorfige zu verfchaffen. 
Wie man hört, wird jeder der fünf Vorſitzenden auch im Ple— 
num dann präfidiren, wenn Gegenflinde aus dem Gefchäftg« 
reife feiner Kommiſſion zur Berathung ſtehen. Dadurch würde 


ber ganze Streit um das Präflsium-umgangen und fünf ver« » 


ſchiedenen Staaten ein Bruchteil deffelben zugeflanden: Oeſter⸗ 
reich, und Preußen freilich die beiden größten und wichtigften; 
die drei anderen find mehr oder minder unbedeutend, Die beis 
den erſten Elgungen der Bevollmächtigten fanden auf Ginla« 
dung des k. ſächſiſchen Minifterd v. Beuft ftatt, der zu ihrer 
Abfendung durch den Bürften Schwarzenberg und Hrn. v. Mans 
teuffel bevollmächtigt wurde; doch ift die Anficht allgemein, daß 
Defterreich den eigentlichen Vorſitz führe. 
Württemberg. Ufm, 1. Ian. 
Schrannen = Anzeigen. 

Münchener Schramme vom 4. Januar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 





Tas Bid jept noch 
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Immer in voller Kriegöflärke ald Befagung In Neu⸗Ulm bes. 
findfiche Bataillon des baher. Infant.«-Meg. Prinz Karl, wird, 
in biefen Tagen von einem Bataillon des 15. Infant.-Meg 
abgelöf und in feine frühere Garniſon nad Augsburg zurüd« 
fehren. 

Aurbefien. Bulda, 1. Jan. Die Öfterreichiichen Trup⸗ 
ven kommen fortwährend in Cilmärfchen hier durch, indem fle 
im Mindeſten täglich 10 Stunden zurüdlegen, ohne. Raſttag zu 
machen, Es ſcheint, als fei die Concentration der Defterreiher 
bei Kaffel nicht bloß mit Rüdficht auf eine bevorſtehende Eres 
fution in Schleswig Holftein beichloifen, daß vielmehr dieß 
Armeekorps unter Umftänden ben Eleineren norbbeutfchen Staa= 
ten, wohl auch Gannover imponiren fol, indem man doch von 
Preußen nicht wohl verlangen kann, feine alten treuen Uniond« 
genoffen mit Waffengewalt ju Eingehen auf die- Öfterreichijchen 
Vorlagen zu Dresden zu zwingen. — Heute wollte man bier 
wiffen, daß Kaffeler Bürger wegen Infultirung bayerifcher Sol⸗ 
baten von dem zu Kaſſel eingefegten Kriegögerichte beftraft wor⸗ 
ben jeyen. — Bei den geitern hier durchkommenden öfterreichie 
ſchen Truppen war ein Bürft Eſterhazy, welcher einen ziwel« 
fpännigen Bagagewagen fuhr. 

Oeſterreich. 

Wien, 1. Ian. Feldmarſchall-Lieutenant Schönhals, durch 
ſelne vorzüglichen Dienſte in Itallen wie ſpäter in Frankfurt 
a. M. rühmlich bekannt, iſt mit Beldzeugmelfterd«-Eharafter 
penfionirt worden. Ueber die näheren Umſtände, welche biefes 
Nefultat feines Anfuchens aus dem Gtande der Diöponibeln 
wieder in Altlvität verfeßt zu werben, herbeigeführt haben, er⸗ 
jährt man twiderfprechended. Ob biefe Art von Beſeltigung ges 
eignet feb, Parallelen mit der Abberufung Hahnau's aus Uns 
garn Gervorzurufen, müffen wir dabingeftellt fegn laffen, 


Frankreich. 

Paris, 31. Dez. Heute hat ſich bad Gerücht verbreitet, 
bie Kommijjion, welche zur Prüfung bed Vorſchlags der Des 
nionetifation bed Goldes niedergefegt iſt, habe fich mit 6 gegen 
5 Stimmen für die Demonetifation außgefprochen und ihr Be« 


richt folle nächte Woche tem Fluanzminlſter vorgelegt werben. 


Die. vier Bebensverficherungsanitalten ‚Ta Provipenee”, „la 
France’, „la Urbaine' und „la Providence des Enfants“ har 
ten ſich in eine einzige Geſellſchaft vereinigt. 

Gefammtbetrag 14247 Schäffel. Verkauft wurden 11834 Schäffel. 
Verkaufs⸗Summe 110368 fl. 1 


Augsburger vom 3. Januarı 


Schranne 
Höcfter Pr. Mittelpreis, Niedr. Pr. 





Weizen A5fl. 56 er. 15fl. 7 Er. 14fl. 38 kr. geil. — fl. 24 kr 

Korn 10,3, 9,5. 9.16. get. — „30, Weizen AAfl.53Pr. 14fl. 28 Pr, 13T. 58 Er. geſt. — fl. 30 Er. 
Gerfte 9 " 28 " 8 ” 54 " 8 ” def. Mm " Kern 16 " 1 77 1% 173 37 ” 13 " 8 " geft. mn 4 " 
Haber 5a 2a 3,8, 4,21, alu Im Roggen 9,24, 9.13, Ss „a — 3 11 
Leinſaam. 16 „14 „ 15, 3. 14,31. ge. — 623 rfte Dr, Bun Bu En Bi — Mn 
Repsi. u Me tt ee geft. nn." Haber 4 3 7) 4 er 19 " 4 ” 11 " gef. — 4 
Königliches Hof» und Natiomal- Theater, 18. In ber ven, Scheiben⸗ und Jagds@ewehren, Pis 


Montag den 6. Januar: „Die Jungs 
u von DOrleand*”, romant. Tragödie 


Kappes'ſchen Commiffions: 
Lizitations-Miederlage, 


ftolen, Säbeln, Lüftern, Lampen, Anzugs 
unb Banbfpiegeln, Gemälden, ung 
Meubeln aller Art, guten Betten und Mas 


var 


». Schiller. — 
Koͤnigl. Hoftheater · Intendanj. rg ee —— — 
——— — — — Vormittags um halb d Uhr anfangend, Ver—⸗ 
14. fteigerung von verſchledenen Goite und Sils 
Bekanntmachungq. bergegenftänden, Damaſt⸗ Tiſchzeug, Perſpek⸗ 


Montag den 18, Jänner, 
Bormittags von B— 12 Uhr und 
Rachmittags von 2", 5", Uhr, 

werben in der Gewürzmühlftraße Nr. 7/0 
mehrere zur Berlaffenfchaft ber Garkochs⸗ 
Wittwe Inna Eſchenloher gehörige Rück⸗ 
laßgegenſtaͤnde, nämlih: Betten, Kaͤſten, 
Zifche, Seſſel, Spiegel, ein Kanapee, eine 
Stockuhr, Kleidungs» und Wafchftüde, 
rthſchafts⸗Utenſilien und verfchledene ans 
bere’ nügliche Gegenftände, gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Den 3. Jänner 1861. 
Köwigliches. Kreis« und Stadigericht 
München. 
Der 
ver. 
Sengel. 


tiven, ein Tubus von Frauenhofer, Uhren, 
Kaffee⸗ und Thee⸗Services, fehr gut erhal⸗ 
tenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern Spies 
geln, ein Flügel, Herren⸗ und Frauenklei⸗ 
dern, Betten, Matrazen, Wäſche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluſtige bie 
mit eingelaben werben. 


17. In der , 
E Mathe schen Lizitationd- 
Kommiffiond-Anftalt 

im Knorr'ſchen Bräuhaufe, Brien« 
neritraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 6. Janıtar 

Morgens halb 9 Uhr “ 

anfangen, WBerfleigerung von vers 

ſchiedenen Gold⸗ und Silber-Gegenftänden, 

Hänge, Sack und Stods Uhren, Perfpektis 


trazen, gut erhaltenen Kerrens und Frauens 
Kleidern, Tiſch⸗ und Leib» Wäfche, Leins 
wand, —— ſilbernem Armleuch⸗ 
ter, Punſchgefaͤßen, einer vollſtändig einge⸗ 
richteten Tollette in Silber, einem großen Sa⸗ 
lon⸗ Teppich, Porzellaine, Spfertgefhirr, einer 
(pönen Krippe mit 3 Vorftellungen u. andern 
nüglichen unbenannten Hausbebürfniffen ab⸗ 
gebalten, wozu Höflichft eingeladen wird. 


19. (2a) 
Den Damen! 


Großes Nouvenutes 


in 

Pariſer Lingerie, Stidereien, Spihen, 
Batit-Sadtüchern x. zu Babrifpreifen. 
Madame Larcanger aus Straßburg, 
ermutbigt durch ihre —— mer an 
in München während der Dreikönigs⸗Dult 
1859 und 1850, hat die Ehre den Damen 
anzuzeigen, baß fie Donnerftag den 9. d. M. 
fich daſelbſt befinden wird. — 
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Die Leinen: und Damaft : Fabrikanten 


Gebrüder Sache 


ans Eourtray in Belgien und Berlin 


erlauben fich hiedurch den gechrten Herrfchaften ergebenft angnzeigen, daß fie diefe Dult Degen Einftellung der Fabrik zum 
letztenmale befuchen, und zu diefem Zwecke fämmtliche in Baiern, Baden und der Pfalz fommifjionsweife bei Kaufleuten 
ausgelegten, fowie die in Icpter Meſſe bier übrig behaltenen Leinen-Waaren zum gänzlichen Ausverfauf geftcht, 


Um nun die Räumung diefer Waaren während der Dult bemerfitelligen zu können, haben wir diefelben 


um 25 Procent unter dem Fabrikpreiſe 
heruntergefeßt. 
Obgleich unfere Habrifate bekannt genug fein werben, als daß wir nöthig hätten, auf die Eolivität derſelben ⸗ 
mals hinzuweiſen, fo erinnern wir doch an die bisher geftellte i ER 


BER Prämie von 500 fi., u 


welche wir auch dießmal Demjenigen zufichern, der unter ein für einen gekauftes Stück auch nur die Heinfte Mifchung 
Baummolle vorzufinden im Stande ift. 


Bei einer fo hoben, fchon viermal geftellten Prämie wird man wohl bie Ueberzeugung gewinnen müffen, daß 
unſere Leinen aufs Solideſte gearbeitet, und man wohl ſelten Gelegenheit haben wird, folide Waaren fo bedeutend unter 


dem Werthe kaufen zu Fünnen. 
Verzeichniß der jetzigen Preiſe. 


(Fefte Preiſe) 
1 Stuͤck feine Brabanter Zwirn⸗Eeinen, derb und kernig gearbeitet, à 40 bie 42 bayeriſche Ellen, wo der 
Babrifpreis 18 fl. koſtet, und in feinem Detail-Geſchäft unter 20 fl. verfauft werden kann, wird jeht fort» 
gegeben für 14 fl. 


Dergl. feinere, A 52 bayerifche Ellen, wo Fabrifpreis 26 fl. — jept zu 17 fl 
Dergl. ertrafeine zu Oberhemden (mie Batift), Fabrikpreis 30 bis 40 fl. — jetzt zu 2% bis 30 fl, 
Solländifche Leinen in außerorbentlich feiner Dualität in Stüfen von 58 bayerischen Ellen, die 50 bis 70 fl. 
Babrifpreis — jeht zu 35 bis 50 fi. 
Tiſchzeuge. 
1 feines Gebild⸗Gedeck mit 12 großen dazu paſſenden Servietten (in fehr ſchöͤnen Mufern), Babrifpreis 8 fl. — jegt 6 fl. 
Dergleichen feinere in Zwillich, a 12 Servietten, Fabtikpreis 14 fl., jept 10 fl. 30 fr. (zu 6 Perfonen die Hälfte.) 
Feined Damaſt⸗Gedeck mit 12 Servietten in eleganten Muftern, Fabrifpreis 20 fl., jegt 15 fl. 
Dergleichen ertrafeine (mo das Tiſchtuch außerordentlich breit), Fabrilpreis 32 bis 40 fl, jetzt 2% bis 30 fl. 
Tiſch-Tücher 
zu & bis 6 Perſonen, in feiner und feſter Qualität, das Y, Dupend 2 fi. 
Dergleichen größere zu 8 bis 40 Perfonen, das . Dutzend 3 fl. 
Gebild: Servietten, das Dupend 4 Ya fl. 
Sandtüädber 
in feiner und fefter Qualität werden (im Stüd zu 8 und 9 fr. per Elle) verfauft, 
Dergleichen breitere und noch feinere die Elle zu 12 is 15 fr. 
Damajt-SHandtücher in ertrafeiner Qualität das Dutzend (abgepafit) 10 fl. 
a. TZafdbentüdber (in weiß) 
in feinen hofländifchen Leinen mit fehr ſchönen Borten, wo der Fabrifpreis 4fl. — jetzt zu 3fl. das ganze Dupenb, 
Dergleichen extrafeine, wo der Fabrilpreis 6 und 8 fl. — jept zu 41% und 5 fl, das Dugend. 


Sranzöfifche batiftleinene Tafchentücher (vünn) 
werben, um ben Vorrath der vorhandenen gänzlich zu räumen, Das Dugend von 5 fl. an verfanft. 


Brabanter Batift: Tücher (in feftem Gewebe) 
werden von 5 fl. 30 fr. an das Dubend forigegeben. 


Seidene Tifchdeden in allen Größen, fowie vergl. leinene in grau, gelb und weiß, Thee· und Deffert:Ser- 
vietten, Riudertücher und noch verfchiedene andere Gegenftände werden im Verhaͤltniß zu noch billigeren 
Preiſen abgegeben. 


Beſtellungen von außerhalb werden franco gegen Einſendung des Betrages entgegen 
genommen und auf's Gewifienbaftefte effectuirt. 


DE Das Derkaufs-Lofal befindet ſich wie früher am 
Promenade-Plag im Teich lein ſchen Haufe. 





Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 





27. 
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Dienſtag, 7. Januar 1851. 


— — U 








—— — — — ea al oe Du. 
Der. he Banpbote ericheimt tägiich, und wird es an ben Worentagen — 3 Uhr und Sonntags Bormittdge 6 


Der Hbounementsp * 
‚diefem Preiſe — an, e 





In einie 


"Se " M. ta; fchreibt: 
gen deutichen und nach Ihnen in franzöflichen Blättern baben 
fich Andentungen gefunden, ald hätte Vayern In einer an dus 
franzöfifche Kabinet gerichteten Mote deſſen Beiftand gegen vor« 
gebliche Supremariegelüfte Deſterrelchs umd Preußens in Deutſch · 


7 3. Yan, 


land ſich erdeten. 
jenen Blättern ſelbſt ſchon für unrichtig gehalten wotden; wir 


find aber überdieß ermächtigt, dieſelben hlemit ald gänzlich grumde 


los zu bezeichnen. 
— Laut Yufligminifierfalreferipts wurbe tie erfie orbentfiche 
Schwurgerichtäfigung für Oberbayern auf ten 6. März d. J. 
feftgefegt und zum Präſidenten berfelben der k. Appellger. «Math 


v. Echab, zu deſſen Stellvertreter der k. Kreis- und Stadt- 


ger. Math 8. v. Plankh ernannt. 

| Landshut, 3. Jan. Leider iſt das Jahr 1850 durch 
ruchioſe That, welche ſich In unfrer Näbe ereignete, geichloffen 
worden. Zwei wegen Holzdiebſtahl ſchon befannte Burfce, 


nämlich Karl Buchner 19 und Peter Tormayer 21 Iabre alt, 


verfügten fi em 31. Tezbr. Nachmittags in die dem Martin 
Schuſter gehörige Waldung am fog. Weinberge, um Holz zu 
nehmen, wobel fie jedoch won dem Elgenthümer getroffen wur« 
den, welcher ihnen ihre Eigenmächtigkelt verwies. Karl Buch- 
ner griff jidoch den Schuſter fogleich an umd verſetzte ihm mit 
feiner Holzart einen Hleb über den Kopf, woran erraud Nachts 
halb 11 Uhr verſchled. Beide Vurſche wurden bereits in Ver- 
haft gebracht. 


Bürzburg, % Jan. Einquartlerung in reichſter Fülle, 


und zwar tie ganze fomnimber Woche andauernd, witd ſich 


von morgen an über unjere Stadt ergießen. Die eintreffenden 
Truppenzüge gemäbten folgende Ueberficht: Sonntag: 1. Dat, 
bed 8, Meg, 1000 M. mit Mafttags; 4. Kavallerie⸗Brigade, 
Stab (bleibt) ; Dieifion bed 6. Chev.⸗Reg., Raſttag, 30OM.; 


Batterie Dietl (bleibt), 150-M. Montag: 8, Inf.» Brigade, ’ 


Stab; Batterie Paichwig, Mafttag, 150 M.; 1. Bat. des 
9. InfeMeg, 1000 M. Dienflag: Divifiond- Stab, Mafle 
tag; Batalllon det 15. Inf.Reg, 1000 M. - Mittwoch: 14. 
Divifion bed 2. Chev.Reg., 300 M.; Batterie, Rafltag, 
150 M.; 2. Div, des 2. Chev.⸗Reg., 300 M., RNaſttag. 
Donnerftag: 1. Bat. des 10. Inf. Reg., 1000 M. Zu 


ſammen: 5350 Mann. 
GERN und —— trafen aus Heſſen Bewerten .. 


balbjährig für ken ganz 
* 4, — — Intereffunit —— werden gerne — und au 


Diele Nachrichten find zwar tbeiltwelfe im- 


ang des Könige. 'he Ba * 
eb —8 


Anferatiousgebäbe ih ift 3 ft, aſpaltige Petitzeite 






Tmgen des fürzlich von Gier dorthin ———— Artillerie 
Marks in biefiger Etadt wieder ein. — Im. Landgerichtöbezirte 
Arnſtein, welches fi von Truppendurchzügen beſonders bes: 
rührt Sieht, find die Vorſpannlaſten dermalen fo anſehnlich 
daß thellweiſe die Pferde kaum ausreichen. 
Fr. Städte. Frankfurt, 2, Ian. Wenn auch nicht 
der Beftand, fo ſcheint doch nunmehr die Thätigkeit der Bun⸗ 
desverſammlung für die nächte Zeit ſuspendirt, nachdem bie 
kurheſſiſche und die däntich« holſteiniſche Frage gemäß der von 
diefer Verſammlung nenebmgebeiienen Olmützer Punktatlon den 
beiden deutſchen Großſtaaten als Mandataren des beutichen Bun« 
des zur Erledigung überwleſen worden find, Die rubenbe Aktie“ 
vltät des Bundestags bürfte wahrfcheinlich bis zur Beendigung 
der freien - Konferenzen währen und fein nächfter und. zugleich 
Öffentlicher Aft tie felerllche Erklärung felner definitiven Hufe 
Ifung und die Mebertragumg. ber Bunbeögewalt auf bie neue 
Gentralgewalt ſehn, deren Blldung aus den Beraihungen ber 
jrelen Konferenzen bervorgeben fol. (M. Gorr.) 

Franffurt, 8. Ian, Tiejenigen Mitalieter bed Bundes⸗ 
tage, welche während der Feſttage Urlaubsrelien angetreten hat» 
ten, find wicder bier eingetroffen und bie Sigungen befielben. 
haben wieder begonnen. (8. 3.) 

Preußen. Berlin, 3. Jau. Die betreffenden Kommiſ⸗ 
farlen find veranlaft gemefen, erfl- geſtern nach Holftein abzu⸗ 
reifen (biernach ift die neuliche Meldung aus Kiel zu berichtie 
gen, nach weiber die Rommifläre dort ſchon eingetroffen ſehn 
follten) und wird die Proflamatlon an bie Holfteiner, ‚welcher 
wir bereitd Grwäbnung thaten, morgen erichelnen. 

Berlin, 3, Ranuar, Die „G. Big.‘ fagt: „Dem Grafen 
Mensporfi« Bonily fen die Inftruftion vom Bundestag andges 
fertigt, ſchreibt man aus Arankfurt. Dieſe Nachricht reducirt 
fih auf eine andere von ungleich größerer Erbeblic;keit, welche 
wir mittbeilen dürfen, Der Bundestag foll ber Krone Deflers 
reich. (Befannntmonarcie) die Vollmacht ertbeilt haben, im 
Namen des beutichen Bundes bie ſchleswig- holfteiniicher Anges 
Tegenheit zu erledigen. Im Jahre 1848 erbielt Preußen von 
dem wirflichen Bunbestage bie ähnliche Vollmacht. Oeſterrelch 
handelt, von dem Bundestage beauftragt, im Namen des Vun⸗ 
des, und Breufen gibt fi dazu Her, in der Ausführung. deſſen 
was Defterreich im Namen ded Bundes unternimmt, mitzu⸗ 
wirken.“ — Die Nachrichten über bie preuf. Truppentheile, 





Die Seimatblofen. 
(Kortfegung.) 

Allein bier wie überall find die neun Stufen der Engel 
aus dem Katechlemus ſtets für wichtiger zu wiſſen erachtet 
worden, als bie Kenniniß der Heiligen Rechte und Pillchten, 
dle dem Bürger ſeinem freien Staate und der Gemelnde gegen⸗ 
über zukommen. 

Nebenbei ſchließen ſich denn im Wirthöhaus noch eine Menge 
anberer Grichäfte ab, die auf Handel und Wandel Bezug ha« 
ben. Die Gaſtſtube it die Bank und Vörfe des Torfed, wo 
man bie Schrannenpreife der mächften Märkte erfährt und gar 
oft auch die Mreife macht; außerdem aber dient dle abenbliche 
Zufammenktunft ald allgenieines Gommiffionsbüreau. 
nun ging unfer Balentin fogleih aus. Nachdem er dem Dchfen« 


wirth auf die gewöhnlichen Bragen Rede geftanden, rüdte er: 


mit feinem Anliegen heraus, ob «8 wohl für einen rüſtigen 
Tagewerker Arbeit im Drte gebe. Ehe reine Viertelflunde ver« 
ging, war er bereits mit einem begüterten Bauern in Unter⸗ 
handlung, der für bie bevorfichende Ernte Hülfe brauchte und 
in deſſen Lohn Valentin gleich morgenden Tages eintreten 


Darauf! 


konnte. Nachdem biefes im Meinen war, gab man ſich ſorg⸗ 
108 den politiſchen Debatten bin, die von Minute zu Minute 
lebhafter wurden, und Valentin, der gegen das Allgemeine nie 
gleichgültig gewefen war, klang begeiſtert mit an, als ſich zur 
Zeit. der Bürgerglode die Geſellſchaft mit einem fröhlichen An⸗ 
ftoßen der Gläfer auf Bater Ihſteln trennte. 

Balentin war ald Knecht in bie Dienfle bed Bauern getreten, : 
der eine Biertelftunde vom Dorfe einen großen Hof bewohnte, 
und während der Ernte hatte er treu felne Pflicht erfüllt, Da, 
ihm felne vor dem Mitttärdtenft getragenen. Kleider zu fmapp. 
und. zu abgetragen erfchienen, fo wandte er einen Meft feines: 
frügeren Lohns, den er imHefflichen eingezogen hatte, auf einem 
zierlichen neuen Anzug. Cine ſchwarze, engjugefnöpfte Jade, : 
auf dem Rüden mit ein paar Schnüren befegt, bob feine fhlanfe ; 
Geftalt gut hervor. Statt der bier zu Lande mobifchen Kappe ! 
magte er, einen jener über dem linken Ohr aufgefchlagenen Hecker⸗ 
hüte mit hinten herabhängenden Trobbelm anzufdgaffen, die je⸗ 
dem fräftigen Männerfopie den Ausdruck einer Feden Entichlöie. 
fenheit verleißen. Seinen Bart ließ er ungefchoren, obwohl 
das in jener Beit bein Landvoll noch abenfo ſelten mar, 


welche zur Pacifikallon der Herzogthümer auserſehen find, ſind 
noch einigermaßen widerſprechend General v. Wrangel- hält 
heute Inſpektion über bas dritte Armeekorps, welches bei 
Brandenburg zufammengezogen ift. Nach der Ep. Big. wird 
Gen. v. Wrangel ſelbſt, nach der Voſſ. Zig. dagegen General 
v. Wuffow dad Dberfommando über die für bie Exelutlon bes 
fignirtea Mannſchaften dlefed Armeeforps übernehmen. 

Man fchreibt dem „Magd. Corr.“ von bier: „Es ſteht 
ganz unzweifelbaft feit, daß den Kommlſſarlen, ſobald die von 


ihnen geftellten Bedingungen nicht erjüllt werden follten, eine 


Grefuttonsarmee von 50,000 Mann auf dem Buße jolgen wird. 
Don Berlin aus find bereits Befehle gegeben, daß von den 
bei Torgau flebenten Truppen ſich größere Abthellungen, ua—⸗ 
mentich von Artillerie, zum Abmarſch an die medlenburg-hol« 
fteinifche Gränze bereit halten follen. Gbenfo wird binnen 
Kurzem eine Wieberbeiegung Hamburgs durch preußliche Trup« 
pen erfolgen. Wir hören, daß dieß Verhältniß fogar ein 
dauerndes bieiben werde. Es fol ganz neuerbingd mit dem 
Hamburger Senat ein Abkommen dabin getroffen worden jepn, 
daß fortan 1 Bataillon Infanterie, 6 Schwadronen Kavallerie 
und eine halbe Batterie ald ſtehende preußiiche Sarniion nad 
Hamburg verlegt würbe, während bad Hamburger Bunbed« 
fontingent in einer preußifchen Garnlion feine Standquartiere 
erhielte. Das öfterreichiiche Truppenkorpo, welches eintretene 
den Falles nah Holſtein gezogen werden foll, wird durd 
Braunſchwelg und Hannover amrüden.“ 

Seine Maj. der König iſt feit einigen Tagen unmwohl, Der 
Prinz von Preußen iſt geftern Abend aus Koblenz hier wleder 
angefommen, Die Gerüchte über einen nahen Rücktritt des 
Hanbelöminifterd werden und von mwohlunterrichteter Seite nodı« 
mals ald unbegründet bezelchner. Die Kammern find heute wies 
der eröffnet worden, Man behauptet, daß ein Theil der for 
"genannten Linfen die Abficht hege, fich nochmals über die deutſche 
Bolitif der Reglerung audzufpredgen und hierauf dad Mandat 
mieberzulegen. Die Norefangelegenheit wird erſt Dienftag zur 
Verhandlung fommen; wir erfahren, dab von ber drafıion Bo⸗ 
delſchwingh · Geppert eine motivirte Tagesordnung eingebradt 
werben wird, welcher ſich vielleicht auch bie Linke anſchließen 
dürfte. — Die „N. Preuß. Itg. berichtet: „Dem Vernehmen 
nach iſt am legten Sonnabend eine Deputation in Eharlotten» 
burg erfchienen, um von Gr. Maj. dem Könige die Befsliigung 
ber dreifarbigen Kokarde an ben Militärhelmen zu erbitten. In» 
zwifchen fol bereitö eine Berfügung ergangen ſeyn, welche bie 
Ablegung der deutſcheu Kolarbe auch von ben Helmen anorbnet, 
weil fein befonbertr Bonds für deren Örneuerung 
vorhanden if." 

Das große und außerordentlich fichere Irrenbaus zu Leubus 
im Kreife Wohlau in Schlefien wird aller Wahrſchelnllchkelt 
nach dazu beflimmt werden, Sefeloge aufzunehmen. Gr foll 
dort von dem Meblzinalrath Martini zu Breslau beobachtet 
werden. Wie es heißt, iſt Sefeloge bereitd des Criminalarteſtes 
 entlaffen und ber Polizei überwiefen. 
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Sachſen. Dressen, &. Jan. Borgefiern Mittags traf 
Hr. v. Mantenffel aus Berlin bier ein und hatte eine Private 
fonferenz mit dent Fürſten v. Schwarzenberg. Sie berathen 
ohne Gegenwart eines Dritten. Es Geift, daß biefe Konfe⸗ 
renz über die noch vorhandenen Differenzen vorläufig entſchei— 
ben jolle. Ob dieſes Mefultat erzielt wurde, iſt noch nicht bes 
kannt. Sr. v. Manteuffel hat fi nach fcheftündigem Aufente 
halte nach Berlin zurüdnegeben, um am 3. d. die Kammern 
daſelbſt zu eröffnen. Diefer Privatkonferenz wegen erfchienen die 
beiden Minlſterpräſidenten auch nicht in der Eigung der erſten 
Kommiſſion, wo fie erwartet wurden. Heute hatte diefe Kom— 
nlfflen eine lange Eigung; auch fand heute zu Ehren bes Für⸗ 
fien v. Schwarzenberg ein großes Manöver ſtatt. 

Dreöden, 3. Jan. Das Grgebniß der geftrigen Private 
fonferenz der beiden Minijierpräfidenten wird man am beiten 
aus dem Verhalten des Hrn. v. Manteuffel den preufifchen 
Kammern gegenüber entnehmen können. Die Differenz, deren 
Befeitigung ſchon In Berlin nicht gelungen war, beitebt, wie 
man bört, in der Berheiligung der miitferen Staaten an ber 
Grefutive, die Deſterreich befürwortet, während Preußen die 
Berhelligung aller, auch der Kleinen In Anfpruch nimmt. Diefe 
legteren würden einmüthig gegen jene? Arrangement proteftiren, 
falls Preußen in daffelbe willigte, und es geradezu auf Zwang 
anfommen laſſen. Andererſeits muß ed Vreußen daran liegen, 
eine Bevorzugung der mittleren Staaten nicht zu ftatuiren u. durch 
Büriprache zu Gunften der kleiuen Ihre verlornen Sympatbien 
wieder zu gewinnen. Gelangt man bier zu feinem Meſultat, 
fo mirb von vielen Seiten angenommen, daß es dann bei ber 
alten Bundedverfafjung fein Verbleiben habe! Fürſt Schwarzen« 
berg erklärt ſich wlederholt für die Linerfegbarfeit dieſer Were 
faffung, und glaubt, daß fie nur ftarfer, einbeitlicher Anjtitus 
tionen bedürſe, um 'eintretenden Katafirophen nicht wieder zu 
unterliegen. Daß neben der Zurüdführung ber einzelnen Ver— 
faffungen auf ein beftlimmtes Maß auch bie Einfegung einer 
Gentralbehörde zu erwarten ftche, welche die Repreffive und 
Präventiomaßregeln gegen Preſſe und Vereine einbeitlih und 
gemeingültig macht, ſcheint außer Zweifel! (U. 8.) 

Aus den Moigtlande, 1. Ian In der Nacht vom 
31, Dez. zum 1. Ian. find die zwei ſchwerſten Malverbrecher 
Voigtlands, der Nechticandivat Gerbeth und ber geweiene Schuls 
vitar Schilbach auf eine höchſt rärhielhafte Welle aus ben 
Gefängniffen Voigtsberg entkommen. Gerbeth hat Nachſchlüſſel 
gebraucht und Schllbach das eljerne Bitter durchſägt. Das Ge« 
fängnif war milltäriſch bewacht. Man ifl überall begierig auf 
den Grfolg der Grörterungen, da man ſich bei militärlſcher Bes 
wacung die Möglichkeit diefer Flucht ſchwer denken ann. 

Zittau, 1. Ian. Wenn gewiffe Blätter von einem gänz« 
lichen Zurüczieben der bisher In dem-[äußerfien Marken Böbs 
mens flationirt gewefenen öſterreichlſchen Streitkräfte fchreiben, 
fo tft, wenn nicht andere Abſichten hierbei zu Grunde llegen 
follten, doch jedenfalls nicht genau berichtet worden, indem zwar 
ein bebeutender Tell der aufgeftellten Truppen zurüdgezogen, 














als es nad) der Revolution von 1858 bräuchlich geworben. if. 
In biefer Tracht, ber feine fefte militärtiche Haltung erſt den 
rechten Ausdrucd gab, ging er am Kirmeftage vor dem Wittagd« 
effen ins Haus Sabinend, die ex mitlerweile während ber har 
ten Örntetage nur ImMBorübergeben hatte begrüßen können, und 
flellte fi der Mutter Wlaeka vor. 
in ihrem Grfte einen ebenfo bebeutenden Gindrud machte, als 
wiederum fein männliches Weſen ihr wohl gefiel, erhielt er ſo⸗ 
dann gleichfalls die Erlaubniß, Abents vier Uhr Sabinen auf 
ben Tanzboden führen zu dürfen, Valentin war fo Flug, auch 
bie beiden Schweftern einzuladen; die ältere nahm ed nach fur« 
zem Schönthim ut innerem Vergnügen an, die Heine. fromme 
Ludmilla aber hatte am Morgen ausnabmömelje bie- für heut 
etwas reichlicher bedachte Küche verjehen und deßhalb auf bie 
Meffe verzichten müſſen; fie erflärte aber, fie wolle lieber dert 
Padzmittag dazu verwenden, um auf dad entfernte Fatholifche 
Dorf zu wandern und ſich für bie verfäumte Meſſe kurd) 
Belper und Predigt zu entſchaͤdigen. 

Shen um drei Ube war Balmtin da und ging folgen 
Säyritied zwiſchen den beiten. fchönen Mäbchen, eines an jedem 


Bon biefer, die auf ihn, 


Arme führend, durchs Dorf zum rothen Ochſen binab, in 
deſſen Oberflod ber angefchenfte Tanzplag bes DOrtes ſich bee 


“fand. Gr tifchte feinen Tänzerinnen vom. beflen Meinbelmer 


Wein auf, und bald begann nun der Tanz, To Tuflig, fo 
wild und fo unermüdlich, wie das Landvolk in ganz Deutjch« 
Iand und im der ganzen Welt an den ausermählten Sagen beö 
Vergnügens — und das find ja vor Allem tie Kirmeßtage * 
ihn llebt. Valentin tanzte zuvorkomuend und mit beiden Mäb- 
hen, aber Sabine war und blleb fein Herjblatt, und auch jie 
felber warb mit jedem neuen Walzer feuriger und zutraulider, 
während die feine Wlaska bald andere Tänzer fand. 

Der Tanz mochte eine Stunde gedauert haben, ald mit lau⸗ 
sem Peltſchenkuall und noch lauterem Halloh neue Säfte her⸗ 
anfuhren. Es waren Heidelberger Stunden mit bunten Mügen 
und »telfarbigen breiten Werbinpungsbändern, die, ſechszehn 
an der Zahl, ihre Belne und Stöcke aus zwei giehtbrücigen 
Droſchken berausfuchten, deren jede von Ginem einzigen Tenden« 
lahmen Gaul gezogen wurde. 

‚(Bestegung jelst.) 





thellwelſe aber mieber durch neue Truppen erfegt worden ifl. 
In Mündengräg, einem fiodbögmifchen Städtchen, drei Meilen 
hinter Meichenberg, befindet ſich noch immer bad Haupquartier 
des Feldmarſchallſieutenants Grafen Clam-Gallas, deſſen Arnıee- 
forps, angeblich 30,000 Mann ſtark, den ganzen Diſtritt von 
Gliſchin bis Rumburg über Pöhmifd-Lelpps umd oͤſtlich bis an 
das Miefengebirg inne bat, Wohl aber wollen Gutunterrichtete 
verfichern, daß in fürzefler Zeit das gebachte Hauptquartier bed 
Feldmarfchallieutenantd Grajen Clam· Gallas von Mündyengräg 
nach Prag zurüdverlegt werben folle und es ſcheint danach wes 
nigdend wahrſchelnlich zu fepn, daß auch von ben zu gebachtem 
Armerforpd gehörigen Truppenthellen Abtheilungen bavon zu« 
rüdgezogen werben bürften, 

Kurbeffen. Hanau, 3. Jan. Selt einigen Tagen tref« 
fen bier um die Mittagszeit jedesmal mehrere Tanfend Dann 
bayer. Truppen ein, melde in ber Stadt übernachten und bes 
andern Yagd, aus Kurheffen nah Vahern zurücklehrend, auf 
der Straße nad Aſchaffenburg wieder abmarfdiren. " 

Kafiel, & Ian. Das neue Jahr bat in jeher viele Fa⸗ 
millen große Unruhe gebracht, Was ſchon ſelt mehren Tagen 
gefürdjtet wurde, ift nämlich geftern zur Ausführung gefommen. 
Gine große Anzahl — Manche geben 40, Untere 160 an — 
Männer, die ſich durch ihre landſtändiſche Thätigkelt oder durch 
ihren MWiverfland gegen die Septemberverordnungen, oder durch 


ihre Thellnahme an politifchen Vereinen se. mißliebig gemacht, 


find Gequartiert, d.h. mit verflärkter Cinquattierung beitraft 
worden. Nach dem Grabe ber Mißliebigkeit it bie Anzahl der 
eingelegten Mannfchaft verjchleden ; die geringfie ift 2, die größte 
10 Mann. — Wie es heiät, werben zwei Gompagnien Bayern 
morgen, und übermorgen zwei andere von bier abmarfchiren 
und weiter nördlich geben, entweder um im bie noch nicht bes 
fepten Theile des Landes ſich zu begeben ober um ben öfler- 
zeichifegen Truppen, die vom 5.d. an bier durdhpuffiren wer« 
den, etwag Maum zu maden. 
Schleswig: SHolftein’fche Angelegenbeiten. 

Hamburg, 2. Ian. Sowohl die Commifjarien Graf Mend- 
borff und General v. Thümen, ald die Statthalterfchaftämitglie- 
der Graf Reventlow und Hr. Vefeler befinden ſich hier. Die 
Unterkandlungen finden Im Hotel de U’Gurope, wo die erjtern, 
und in Streits Hotel, wo die andern abgeſtiegen find, ftatt. 
Ueber den Gang berfelben verfauter bis jegt nichts, 

Hamburg, 2%. Yan, Nachmittagd 3 Uhr. (Jel. Dep.) 
Ginem Gerüchte nad fol die Statthalterfhaft von Echleamig- 
Solitein ſich Gier befinden. * 

Rendsburg, 31. Dez. Dei einer heute ſtatigehabten Re— 
kognodeirung iſt es bei Möhlhorſt zu einem lebhaften Gefechte 
gekommen. Das zweite Jaͤgercorps hat die Verſchanzungen der 
Dänen vor Möhlhorſt, und darauf ben Hof genommen und 
20 Gefangene gemacht. Es hat einige Verwundete; darunter 
die Lieutenants Nafemann und Meyer, gegeben, Die Dänen 
Haben den Hof Moͤhlhorſt in Brand geftedt. Gleichzeitig hat 
das 1. Bataillon einen und dad 13. Datslllon drei Gefangene 
gemadt · 

Rendsburg, 2. Ian. Der fommanbirende General bat 
in einem geftrigen Urmeebefehl folgende Worte „an die Armee ! 
gerichtet: „Anden ich der Aumee zum neuen Jahre meine aufs 
richtigen Glückwünſche barbringe, fpredhe ich zugleich bie Leber» 
jeugung aus, ba fie allen zu erwartenden ernften Greigniffen 
mit Muth und Ausdauer zu begegnen wiffen werde. vw. b. Horſt“ 

Ktel, 31. Dez. Im Edernförber. Hafen follen ſich noch 
dãnlſche Kriegeichiffe befinden. — Ueber ben verfündigten Ans 
marſch ber öfterreichlichen Erefutionstruppen bat man Gier noch 
feine offizielle Nachricht; auch der befprochene Herr v. Gabelenz 
Hatte ſich big geftern Abend hier oder in Mentsburg noch nicht 
gezeigt. — Den Vernehmen nach wird der General Gerhard 
felne Anftellung bier wieber erhalten, er fol auch fchon wieder 
zurückgereiſt ſehn, ſonſt wäre er wegen feiner Defertion unfehl« 
bar vor ein Kriegögericht geftellt worden. (9.2. $.) 

©efterreid. 

Drag, 2. Ian. Wie ich forben vernehme, wird bie mor- 
gende Prager Zeltung das Urtel über die Maigefangenen publis 
jirem. Die Urtel ſelbſt haben noch in bem Tepten Tagen Vers 
änderungen erbalten, Wie berichtet wird, find bie Glieder ber 
Burſchenſchaft Marfomania größtentheils ab instantia frelge⸗ 


3 


ſprochen worden; Dr. Zimmer, ber Meichötagsabgeorbneie, fol 
auf fünf Sabre, ber frühere Präſident ber beutfchen Burfchen« 
ſchaft, Orgelmeifter, auf zehn Jahre verurthellt ſehn; die Todes- 
urtel find zurũckgezogen worden. Trotzdem daß blermit die po« 
Itichen Prozeffe in unferer Etabt ihrem Ende zugeführt zu ſehn 
fcheinen, find doch vorgeflerm Nacht Hr. Hawlicel (Bruder des 
Mebakteurd) und Dr. Wawra, Beide früher Mitglieder ber Slo⸗ 
wandfa Lipa, auf Befehl der Militärunterfugungscommifflen 


verbaftet worden. 
Frankreich. 

Paris, 1. Jan. Das neue Jahr iſt nicht ohne eine Art 
PVerföhnung angetreten worden — Don hat feine Stelle als 
Direktor der parlamentarifchen Bollzel nledergelegt. Doc follen 
bei dem Neujahrsempfang bes Präſidenten Dupin Im Cipfee 
allerlei empfindlihe und anzügliche Worte gefallen feyn. 








Fabrifsfoncefiion betr. 

Unter ten Goncefjlonsgefuchen am ſchwarzen Brett im Meinen 
Mathhausſaale findet jich aud eins um Verleihung einer Fabriks⸗ 
tonceffion zur Anfertigung von Werke, Baus und Meus 
biesholzarbeiten, eingereicht von einem biefigen wohlhabenden 
Zimmermeifter und — durch Begünſtigung deö großen Bürgers 
freunbes, des verftorbenen Baumeifterd Gärtner, auch von ber 
Prüfung fufpendirten — Tliſchlermeiſter. 

Taf ein Gewerbimann feinen Geſchäftökreis, jelbit wenn ihm 
biefer, wie bier ber Ball, ſchon gro ſie Vorthelle fichert, immer 
noch weiter auszubehnen, feiner Thätigkeit ein immer größeres 
Feld zu gewinnen ftrebt, darin finden wir durchaus nichts Des 
freudentes. Wenn aber eine fo namhafte Vergünftigung zur 
Erweiterung einer fchon- biöber fo vorthellhaft Betriebenen Ge— 
werböthätigfeit wirklich mit Erfolg nachgeſucht werben follte, To 
könnten wir nur mit Vefremben jene fo vielfältigen Hinderniſſe 
betrachten, welche mit feltenen Ausnahmen den Petenten um 
eine einfache Gewerböfoncefflon entgegen geitellt werden, in 
junger jtrebfumer Mann, der nicht vermögend genug iſt, ein 
Mealrecht zu Faufen, muß dem gewählten Berufe: viele Jahre 
opfern, bis er bie vorſchriftsmäßlgen Wäbigfeiten nachwelſen, 
bis er in Bolge folder Nachweife, um Ertbeilung einer eins 
fahen Gewerböfonceffion nur erit bitten darf. Sat er ed 
enblich nach vielen Anfirengungen und Opfern fomeit gebracht, 
ſich um eine Gonceffion bewerben zu können und zu bünfen, 
dann — iſt er Immer noch Sehr weit vom Ziele; denn nun 
erſt fann er ſich auf die fait flereotyp gewordenen Beichelbe 
gefaßt mischen: „ac, x. muß abwelſend beſchleden werben, well 
bad ac. x. Gewerbe bereits überſetzt'“ oder „well keine berlei 
Gonerfjlon erledigt’ ꝛc. Wie manchem füchtigen und braven 
Arbeiter erft nad jahrelangen vergeblichen Nachſuchen endlich, 
wir möchten faft jagen aus Mitfeid, die Pforte zu feiner Selbſt⸗ 
ftindigfeit aufgethan wird, tit ja bekannt genug, weil feine er 
grauenden Haare enblich eine beredtere Sprache führen, als bie 
Berechtigung eined jeben rebliden Mannes, fi noch im ber 
Kraft jener Jugend einen eigenen Heerd gründen zu dürfen. — 


Wir wiſſen recht gut, daß damit Veſchelde, wie bie obigen, nicht 


abzuwenden fehn werben; aber wir können auch nicht umbin, 
wenigſtens auszuſprechen, daß ed uns unbillig erfcheinen will, 
wenn bem @inen das im Ganzen gewährt werben follte, was 
vielen Andern fo oft theilmeife fchon verweigert wird, Es 


würde uns dies audy darum Fränfend und ungerecht erfcheinen, 


weil mit dent, was jener Geſuchſteller für fidy verlangt, drei 
bis vier Andere ſich einen eigenen Heerd gründen fünnten und 
wir meinen, daß, wenn den Gewerboͤleuten ber betr, Branchen 
einmal eine weitere Goncurrenz beigegeben merben fol, es beffer 
in Tegterer Weiſe als durch Begünftigung des Teider ſchon fo 
fehr präbominirenden Kapitales geicheben bürfte. 





München, 3. Jan. Der Fürft 8%. M.Fugger⸗Baben hau— 
jur wurde, feinem Anfuchen entfprechenb, von ber Stelle eines 

ajors u. Kommand. d. Lanbww.:Bat. Babenhaufen enthoben. Auf 
die zu Kronach erled. Advok.⸗Stelle wurbe ber Adv. M. Barlet * 
Eicenbach auf fein Anſuchen verjegt, Dem Geſuche ber Poſto 
ialen B.v. Gropper zu Buy und G. Mie lach zu Rürn⸗ 
erg, um Vertauſchung ihrer Dieuſtesſtellen, wurde bie Genehmi— 
gung ertheilt, und demzufolge ber Offizial v. Gropper vom Ober⸗ 


pm Yugsturg zu jenem in Mürnberg, ſowie ber Offizial Mies 
A 


ch vom Oberpoftamte Nürnberg zu jenem in Augsburg in ihrer 


' gegenwärtigen Dienfteseigenfhaft verfegt. 


Münchener Holzpreife vom 4. Januar 1850. 


ine Klafter. Buchenholz 13 fl. 3r. Birkenholz 11 fl. 33 Er. 
ichtenholz 9 fl. 2 


Föhrenholz 9 fl. 36 fr. 





Straubinger Schranne vom 4. Januar: 
Höcdfter Pr. Mittelpreis, Niehr. Pr. 


Weizen 12fl. — Er. A1fl. 38 Er. 21f1. Ir. gef. — fl. 29 Er. 

‚Korn Tut, Tu3T.u 7 26, gef. — nn I 

Gerfte 72, Tu 2, 6.42, af — 28, 

Haber u Mn 4 „12 geft. = 10 „ gr. 8. In drei Heften. 





Fremden Anzeige. 
(Bl. Traube.) Leo, Direktor a. Augsburg. 
(8. Hahn.) Biller, Part. a, Schneeberg. 
(Stahus.) Arln. Bauer a. Reutlingen. 

Merz a. Sinchenhofen, Reumund, Merd u. 

Kochert a. Reutlingen, Kfl. 


Geftorben in München. 

Afra Streicher, b. Gaſtwirthsgattin v. 
h., 43 J. a. — Thereſia Weichsler, k. 
Central⸗Staats kaſſiersgattin v. h., 6693. a. 
— Klara Letouene, Hebamme v. b., 72 
J. a. — Philipp Deidl, Pfründner v. 

., 709. a. 


‚ 


11. (26) An einer Schönen Anlage ber 
Sonnenfeite find a Häufer mit —— 
und großem Garten zu verkaufen. Sie find 
für jeden Geſchäfts⸗, fowie Privatmann 
geeignet und in ber Nähe der Univerfität, 
vis a vis einer Ale. D. Me « 





22, 
Gant⸗Proclama. 

Das unterfertigte Gericht hat unterm 23. 
September. I. 3. die Eröffnung des allge— 
meinen Concurfes gegen ben tvormaligen 
Wirth Simen Ruedorfer von Dtterfing 
beichloffen, und es werden in Gemäßheit 
deſſen bie geſetzlichen Ediktstage ausgefchries 
ben, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

—— zu 
pe: der 31. inner 1951, 
U. Zur Borbringung ber Einreben: 
reitag der 24, Februar 1851. 
ur Schlußverbandlung, und zwar: 
4) zur Replik: 

Dienjtag der 18. März 195, 
2) zur Duplit: 

Dienftag der #. April 1851. 

Sämmtlihe Gläubiger werden biezu uns 
ter dem Anhange vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ebiktstage den Aus— 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen 
Koncursmafla,,das Nidhterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
der an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Kolge haben wird. 

Zugleich werden diejenigen, welde Vers 
mögensbeftandtbeile des Bemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, biefe bei 
Bermeldung doppelten Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Eoncursgerichte zu 
übergeben 


IM. 


geben. ) 
Die Eoncursmaffa, infoweit diefelbe bis 
jegt verfilbert ift, befteht nach Abzug der 
bisherigen Gerichtötoften in dem Betrage 
von 1543 fl. 22 fr., und wird ſchon von 
ben zur Zeit angemeldeten Forberungen weit 
überftiegen. Es wird daher zur Abſchnei⸗ 
dung des weitern Concursverfahrens am 
erften Ediktstage auch eine gütliche Vereinis 
gung unter ben Gläubigern verfucht werden. 
Am 27. Dezember 1850. 
Königliches Landgericht Wolfratöhaufen. 
Martin, u 


4 er. 





Bei 


Georg Franz in Mün f 
alle Buchhandlungen: zu — Men iR seinen 'unh Ba 


Die ſechs Grundwahrheiten 


Des Chriſtenthums. 


23. 

I. 5. Burkhard, 
Beilenfabrifant aus Nürmberg, 
bezieht wieder die gegenwärtige Dreitönigs- 
Dult mit feinem bekannten Lager aller Sors 
ten englifcher, franzöfifcher und deutfcher 
Feilen, nebſt allen Sorten Werkzeuge für 
Juweliere, Gold» und Silberarbeiter, Guͤrt⸗ 

ler, Graveure und Uhrmacher. 

Indem ich geneigter Abnahme entgegens 
ſehe, verfichere ich bei ganz guter Waare 
die möglichft billigften Preife. 

NB. Zugleich bringe ich noch einen klei— 
nen Reft Zrandirs, Defferts, Feder⸗ und 
Rafirmeffer und Scheeren zu den billigften 
Preifen zum Ausverkaufe. 

Deine Verkaufsboutique befindet ſich in 
der 2, Meihe, vom Dultwachthaus aus 
links, die Eckbude am 2. Durdigang, Nr. 
A3u mit Kirma. 


Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten 


Franz Vaud, 


hrifttatholifchem Pfarrer. 


Preis 1 Mihlr. oder 1 fl 30 fr. 





21. Weinftrafie Mro. 5/3 ift eine 
Wohnung auf Georgi oder auch früher 
zu beziehen. 





19. (2b) 
Den Damen! 
Großes Nouvenutes 


in 
Parifer Bingerie, EStidereien, Epigen, 
Barift:Sadrüchern ı. zu Fabrifpreifen. 


Madame Larcanger aus Gtraßburg, 
ermutbigt durch ihre beträchtlichen Verkäufe 
in Dünchen während der Dreikönigs-Dult 
1839 und 1850, bat die Ehre den Damen 
anzuzeigen, daß fie Donnerftag ben 9. d. M. 
ſich dafelbft befinden wirb. 


Es ift erfehlenen und bei Georg Franz in München zu haben: 


Oeffentliche Verhandlung 
beim Schwurgerichtshof von Oberbayern zu München 
am 19, Dezember 1850 
gegen 
Redakteur Jakob Gotthelf 
wegen Mißbrauchs der Preife, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 
Staatöregierung, resp. durch 


Angriffe auf den Bundedtag, 


mit der Vertheidigungsrede des Hrn. Dr. Herrmann. 
Nach ſtenographiſcher Aufzelchnung. 
8. broch. 24 ii. 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
D 


neuen Geſetze für 


ie 
das Königreich Bayern, 


erlaſſen 


in Folge des Landtags von 18*%/;, 
fammt den darauf bezüglihen Vollzugs-Inftructionen sc. 
Vierte Lieferung. 
Schluß, mit einem —— — 8" und A* Bändchen, 
broch. r. 
Hiermit iſt dieſe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingrelfende 
Geſetze enthält, abgefdhloffen, und de verehrlichen Befiger Fönnen die b Pändchen 


” zufammenbinden laſſen. 
Bei Georg Franz in München ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
n: 


Kailer Ioleph ll. 


baben : 


Sebensbild 


in vier Abtheilungen und einem Rorfpiel 


von 


Eduard Alle. 
16. Münden. brod. 48 Er. 





Aufer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. fin 
angekündigten Werfe durch den LUnterzeichneten zu beziehen, 





d auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc, 
der fich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
Georg Franz in 


Verantwortlicher Rebakterıe und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Bushdeuder in München, Perufagafie Rr. 6. 


München. 








ertheiu , Beruf 

—Mün chen6. Ian. "Dad Staatöminifterium ded Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten beabfichtigt waͤhrend ‚ber Londoner 
htiftrierAusfteung — für deren Befchiefung von bier aus ſich 
fon felt längerer Zeit rin Comlte dahler gebildet bat — eine 
beſondere Commifflon zur Berichterftattung mach London zu fen« 
den. Einer allerhöchſfen Verfügung zufolge haben nun auch 
die Kriegdminifterialbeamten, welche biöher noch den Lniformd« 
ftack und Degm bribebalten hatten, ſtatt berielben allein dem 
Waffenrock mit dem Säbel der Infanterie zu tragen, — Auf 


4, unentgeltlich. 


Verlangen der Givilbehdrde, die den dermaligen PBräfentftand - 


ber Infünterieregimenter der biefigen @arnifon für zu geringe 
hält, wird derfelbe erhöht, und zwar bie Gempagnie bi6 auf 
53 Marin, fo daß von der erft vor mmigen Tagen beurlaubten 
Mannihraft 28 Mann pet Compagnie wieder einrüden müflen, 
— Die hiefigen, ſowle die zur chen ftattfindenden Dult hier anıwe» 
fenden Großhändler Haben, gleich dem Handelsleuten in Sruttgart, 
Calw, Heilbronn se., beſchloſſen, unter den jegigen Verhaͤltniſſen 
die Goldmünzen nur zum Branffurter Taysfurs anzunehmen. 
Münden, 5. Ian. Im Minlſterlum folen geftern auf 
telegraphifchem Wege Nachrichten aus Dredden von größter 
Wichtigkeit angelangt ſeyn. — Dem Minifteroonfell if bei dem 
dermaligen täglichen. Gonfexengen eine Reihe von ber Civllgeſez⸗ 
gebung angehörigen Entwürfen unterbreitet, obenan dad Wolizeis 
ſtrafgeſed umd der Gieilprogebentwunf, Bine große Anzahl von 
Gefegentwürfen iſt zur Vorlage völlig reif. — Die Eumms 
der wegen zu geringer Fatirung der Ginfommenfteuer erhobenen 
Strafen fol ih in München auf 9000 Gulden belaufen. 
Münden, 5. Ian, Wenn nicht eine abermalige Acnderung 
eintritt, wird Abnig Otto von Griechenland gegen Ende diefes 
Monats von bier nach Athen zurückkehren. Nach einem Ber 
ſchluſſe des zur Prüfung der Kapitalrenten und Eintommen- 
fleuerfafftonen dahler niedergefegten Steutrausſchuſſes muß Kb⸗ 
nig Otto von der Apanage, die er als bayerifcher Prinz bezieht‘ 
Gãhrlich 80,000 fl.), Binfommenfleuer zahlen. (M. ©). 
Münden, 6. Yan. Nach einem geftern erfihlenenen Pal, 
Kriegaminifterial-Refeript Fommt das 10. Infanterieregiment Als 
bert Bappenheim in Barntfon nach Ingolſtadt; beögleichen die 
2. reltende Batterie Abele. Das 4. Nägerbataillon bezieht bie 
Barnifon Megensburg und bas 8, Infanterieregimmt Secken · 
dorf die Barnifon Pafjau im Wechfel mit Straubing. Die Kite 
reitente Batterie Lug wird am 19, d. hier wicber eintreffen. 


Der Dayerifce Fandbote. 


Künden. Sie benuntzwawisſter Jahrgang ML 8. 


Mittwoch, 8. Januar 1851. 


dp on U = 7 m = 
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e Landbote id, und wird ben © t Nachmittage 3 Uhr und Sonntags Bormittags g hr 
vn een —* le varjährig Di Br genen Rmfeng des Königreichs un »f. 

Mi. Wehr a a „ * Preiſe 53 gebühr ® 2 fr. für die Dfyaltige Petitzelle. Mustunft 


gen gem gerne angenommen unb « 


Augsburg, 6. Yan, Geſtern kehrten die: beiben lehten 
Sqwadronen des von bier vor einigen Wochen. ausgerücdten 
Chevaulegeroreglments zurüd. 

Wär zburg, 3. Ian. Wegen elned kürzlich bier im ber 
Mühe ſtatigehabten Piſtolenduells, bad ben Tod bei Studenten 
Volz zur Bolge hatte, find im diefen Tagen pwel Stubirende 
ver bleflgen Unlverſtiät gefänglich eingezogen. worden. 

Ansbach, 4. Fan. Brieflichen Mithellungen zufolge were 
den die vler erften Eskadrond bed Ghevanıl+-Megimentd Tazis,, 
welche bisher- in Hrſſen Bei der Grefutiondermee fanden, amı 
10. » M. hierher zurückkehren. 

Yreupen. Berlin, 3. Yan. In Bolge ber geringen, 
Ausfict, die ſich für “eine Gelbfivertagung der Kammern. bare, 
Bot, dam Im den heutigen Eigungen Feinerlei hierauf gerichseter 
Antrag vor, man wird aber eingeftchen müffen, daß hie Stims, 
mung der Kammern nichts weniger al& bem Minifterlum  gün« 
Ra iſt, und ſchon deuten alle Anzeichen darauf bin, daß der 
entſcheldende Bruch bald hervortreten werde. - Während im der 
erfien Rantmer der Pröfident felbit bei der Wiebrreröffnung ber 
Hoffnungsiofigteir unferer Zuflände erwähnte, nahm im ber 
weiten der Führer bes rechten Zentrums, Hr. Geppert, mie, 
derholentlih das Wort für Wiederauſnahme der Adreffedebatte, 
Zwar glaube ich, daß mit dem Beſchluſſe, bemzuielge dieſe Der 
batte auf bie Kagedordnung vom nächſten Tienflag geſeht iſt, 
noch telneswegse audgeiprochen fey, daß man in Wirklichkeit diefe 
Berathung fortfegen wolle, aber es bafumentirt, berielbe jedem. 
falls den Willen, über die Aörrfiebebatte- mitteld einer -motkoig« 
tem Tagesordnung binmegzugeben, bie dem Minifterium keine 
Swelfel über die Auſichten und Mbfidien der Kammer übrig 
laſſen ſoll. Die Alternative tritt überhaupt Immer deutlicher 
Dervor: entweder eine Bejeitigung jeder Volfövertretung wa 
damit ein Bruch der Verfaſſung oder ein durchgreiſender Wehe 
fel des Negterungsipftenis ; denn daß die gegenwärtige ſchwan⸗- 


kende Pollilt nicht auf die Dauer Hand in Hand mit dem Kane 


mern geben: kaun, fagt fich hier Jedermann. 

Das Meuigkeitöbureau will miffen, Hr. v. Manteuffel babe 
kem - Bürften Schwarzenberg das @roffrruz des (ihmaren?) 
Aplerorbenk‘ wach Dresden überbraiht. 

Wie die „V. 8.* vermlamt, hat Preußen Infirublonen am 
den General v. Peucker abgeſchickt, worin biefer die Weifung 
erhält, die ihm urſprüngllch angewieſene Stellung der Konpe- 





Die Seimathlofen. 
(Mortfegung.) 

Hafere Leſer follen bier erfahren, daß ed Im derMähe jeber. 
Univerfitätsftabt Eine Hauptlirmeß gibt, bie von den Muſen- 
föhnen ganz regelmäßig und bla zu dem höchfl unelgennügi- 
gen Zwecke beſucht wirb, daſelbſt fich eime triitige Anzahl ger 
diegener Prügel zu: holen. In Bonn galt für diefe Alrueß 
während unferer ababemifchen Periode bie zu Siegburg ; in 
Heidelberg jtand 1865 gerade jenes Odenwälder Torf in Mode, 
Die Waflen, mit denen man für tiefen geifireichen Zweck fich 
verfab, waren vor zwanzig Jahren die Zirgenhainer ; feit aber 
ber einzige Walb bei Jena eingegangen iſt, welcher dieſes be⸗ 
rühmte Gewächs erzeugte, find bie dicken fpaniicen Rohre 
farf in Schwung gekommen ,. beren Hieb ſchon fanfter, ob- 
wohl kaum minder einfchneidend if. Endlich hat die jüngfle 
Zelt uns mit der -Erfindung ber Gutta-Percha - Erde be= 
ſchenkt. Ich trage Fein Vedenken, biefen den Preis zu geben: 
md fie für das Ideal und Monplusultra aller Prügel in ber 
ernfteren Gattung zu. erklaren (in der fomifchen würde ich daß 
Studentenrapier vorziehen), da ihre gewichtigen Hlebe fid) mit. 


D 


eintt Wolluft und Biegfamfelt, die etwas wahrhaft Schlangen⸗ 
artiges bat, am jede Vertiefung und Grhöhung des Körpers, 
anfchuilegen, dem fie zufallen. Allein in dem Yahr, von wel⸗ 
chem wir erzählen, war die heilfame Erſindung ber Guttan, 
Percha leider noch nicht gemacht, und fo waren eq, außer den 
audhũlfllch dienenden faufididen Weichſelrohren ber Piecijen, 
eben Stocke verſchleden an Holz und Stärke, mit denen un⸗ 
ſere Achäer den Kampfplatz betraten. 

Gi gibt keine Menſchenklaſſen, mit denen man herzlicher 
und unbefangener jechen und froh jehn kann, ald mit Bauern. 
und Handwerkern. Sp wie aber ein Achter Stubent im berem 
Mähe Fommıt, eriodert ed der akademiſche Brauch, gegen fir 
beutal zu werben und fie durch Medereien und Renommagen 
herautzufordern. Tiefmal gab Eabine ven Anlaß ber, welche 
einige der Gorpäburfshe als frühere Bekannte vom Marfı ber. 
begrüßten. Sie tanzten ein paar Walzer mit ihr, und Bas, 
Ientin war vernünftig und gebildet genug, um fich darüber; 
nicht zw Ärgern, Uber da das Weſen von Ginigen etwas zu 
täppifch wurde, beſchloß Sabine ſelbſt, der Sache ein Ende 
ju machen. Das flinfe Mädchen trat mit dem Längſten und 


— 


ration in utheſſen ſtrenge Ju behaupten und ſich von dnerr 
Seite leine Ucberzuffe gegen bie in Dlumtz gefaften Konfe- 
renzbeſchluſſe machen zu Tafien. Tich ſel gieig eitig geſchehen 
mit der Abſendung der neuen Inſtruktlonen an Pen Grafen Lei⸗ 
ningen. Die lehten Berlchte ans Kafjel geben noch Leine Runde, 
von einer „Kooperation“ der beiden Kommiſſarlen. FE 

Sachſen. Dresden, 3. Jan. Geflern it Hr. v. Bi 
Io als Bevolmächtiger Dänemarks bei den Konferenzen bier 


eingeffoflen ‚und heute Morgen vom Bürften Schwarzenberg 


empfangen worden... 
. “ Kuffet,; 3. Jan. Das öfterr Armeelorps, 
weldyes als Exekutiondarmee nad Schleawig-KHolitein /marjchirt, 
wird won: Bebra bis Karlöbafen über Kaſſel einerfeitd und von 
Treyſa dahin über Hier andererfeitd per Eiſenbahn beförbert, 
Die weriallfigen Kontraktabfchläffe find mit den Direktionen dle⸗ 
fer Bahnftredten bereits: geichehen ; dieſen zufolge werben 25,000 
Mann über bier befördert. Diefelben ſtehen befanntlich unter 
dem Oberbefehle-bes: Feldmarſchalllleutenants v. Legedltſch und 
ımter dieſen kommanditen tie Divifionäre B.«1M.L, Teimer und 
FM+R. Erzberzog Leopold, ſowle weiters die Brigadiers Zo« 
bei, Signerini,; Martini, Görger und- Blomberg. — Defterrei= 
liche Yägerforps find Heute ſchon bis Bebra ‚gefommen; dm 
Hersfeld liegt das oͤſtert. Regiment Wellingten und in Fulda 
ein KRavallerieregiment  Windiidharäß. 4 
Kaſſel, 3. Jan. Die Erefutionen und Bequartierungen 
währen fort, ohne daß die zahlreichen dagegen: erhobenen Mes 
monftratlonen bid jet einen: Grfolg gehabt hätten. Gin Dlit« 
glied des DOberappellationdgerichtd, welches mit Dequartlerung 
verſchont war, hat gegen dieſe Auszeichnung vor feinen Rolle, 
gen proteflirt und um gleichmäßige Behandlung wit denſelben 
gebeten. O⸗G.⸗R. v. Haynau, welcher ebenfalls nicht bes 
quattiert war, juspendirte geftern die Schmurgerichtäfigung, well 
unter dem Zwang, ber gegen feine ehreumertben Kollegen ‚ger 
übt werde, die Bortfegung der Eigung ibm unthunlich erſcheine. 
Heute erhielt Hr. 'v. Haynau ebenfalls 10 Mann Bequantie- 
zung. — Sämmtliche hier liegende Bayern haben 
anf morgen Marſchordre, die Mannſchaften wiſſen mod 
nicht, wohin fie geführt werden; als Erjag dafür erbalıen wir 
öfterr. Imfanterle and Arilllerle. n 
Ju der gamen Provinz; Hanau find jegt bie Steuern. ohne 
Anwendung von Gewalimaßregeln eingezahl worden. In Bolge 
von Straßenlärmd fanden zu Hanau im der Eylneflernacht- viele 
Verhaftungen ftatt. j - 
Rippe, Detmold, 1. Ian. Unſer regierenber Fürſt 
Paul. Altrander Leopold ift um 43, Uhr Nachmittags ‚mir 
Tod abgegangen. Gr binterläßt allgemein ben Ruhm eines. 
wohlwollenden und gerechten. Megenten, Er ward geboren am 


6. Nov, 1796 und trat die Megierung an ben 3. Juli 1820, 
Der Erbprinz und nunmehrige regierende Fürſt Paul Friedrich 
Emil Leopold ift geboren ben 1. Sept. 1821. 

Schleswig :Holjtein’fche Angelegeuheiten. i 
Dad hier verbreitete Gerücht, - als 


Hamburg, 3. Ian 





Nebermüthlgften zum Walzer an und begann ihn fo umatläffly 
and unaufhalfam herumzurelßen, daß er, nachdem fie ihm 
zehnmal zur Tour um dem ganzen Saal berumgejmungen hatte, 
endlich ylump zu Voden fiel. - Sie erwartete das, Tief ihn im 
rechten Mugenblit 108, ſprang mit einen federleichten Hupf 
über felne Beine weg und tanzte laut lachend den Walzer ohne 
Tänzer fort bis zu Valentin. Diefen rib fie ſofort in bew 
Mirbel hineln und zeigte deffen unermüdliche Kraft dem flädtie 
fen Renommlſten, der gedemüthigt giftige Blide auf den von 
Sabinen offenbar begünftigten Nebenbuhler ſchoß. Die Stu— 
denten beichloffen Nahe: einer trat Sablnen mit dem Sporn 
ing Kleid und zerriß es ihr, worauf er ſich halb ſpöttiſch ente 
ſchulbigte, und bei dem nächjten Tanz flog ein Stock, wie um« 
verfebens gefallen, Valentin dicht vor die Füße, fo daß er, 
wenn Sabine nicht aufmerfte, heftig hätte Hinftürzen müſſen. 
Er fprang aus dem Tanz und trat vor ben Tiſch ber Stu⸗ 
benten hin. 

‚War das Spaß oder Ernſt,“ fragte er, „daß Cie mich 
und dad Mädchen zu Boden werfen wollten?’ 

„Nimms wie Du wilft, Bauer!’ fagte der lange Renommiſt. 


Hätten die beiden. ſeit geftern bler anweſenden Rommiffatien für 


“die ſchleswig · holſtelniſche Angelegenheit geſtern oder Gewte eine 


Konferenz milt der Statihalterſchaft gehabt, knnen wir ais dur chaus 
grundlos bezeichnen. an 

Kiel, 2 Jan. Dem Vernehmen nad werben die fogenann« 
ten Bundeskoinmiffäte. zu -Übermiorgent Abeud hler erwartet. Das 
Gerücht trägt fih bier ſchon mit einer Regierungstommiffion 
berum, welche an bie Stelle der Statthalterſchaft treten würde; 
man nennt ben Baron Blome zu Helligenfledten (gegenmärtig 
in. Berlin), Graf Moltke von Grunholz, Amtmann Kardorf In 
Idehoe, Anumann Manpau in Plön (alle als däniich geflunt 
betannt), Baron Heiuge, Graf Baubiffin zu Borflel, Graffte- 
ventlow zu Ieröbed ır, 

Ga wird enzählt, daß Hauptmann Großfopf, Chef ber 4; 
Kouw. bes 5. Jügerforps, nebſt I Gefreiten und 14 Mana 
feiner Kompagnie geſtern in Kıopp. haben Kaffee trinken. wollen, 
dabei aber vom Felnd überrumpelt worben, der Hauptmann da= 
von gefonnmen, die 17 Mann aber In Geſangenſchaft gefallen 
fegen. (Wird durh Nachrichten vom 2. beſtäugt: es find 4 
Unteroffizier, 2 Gefreite und 15 Mann.) 

Schweiz. 

Bern, 3. Ian.‘ Buverläffige Mitthellungen, bie ſeither am 
ben. Bundesrarh gelangt find, erklären: die Zeitumgsberichte, als 
fei die Schmelz bei der Konferenz zu Olmüg zur Sprache ge⸗ 
kommen und ed wäre namentlich in Bezug auf die Herſtellung 
bed ehemaligen Fürftenthums Neuenburg Preußen von Seiten 
Defterreichd begünftigende Zuficherung ertheilt worden, ald völ⸗ 
lig grundlos, 

Frankreich. 

Paris, &. Jan. Das ganze Minlſterium hat feine Eni« 
laffung. eingereicht, bie von Ludwig Vonaparte angenommen 
wurde, nachben er vergeblich verjucht hatte, biefelbe rürtgängig 
zu machen, Die Börfe iſt beunrubigt, Als vermutbliche Mir 
niter werden bezeichnet: Zamoriciere, Bixio, Odilon Barret, 
Daru, Baucher. Der Berg beidjlieht an den Wahlen feinen 
Theil zu nehmen. Gin unverbürgtes Gerücht behauptet Dupins 
Gntlaffung ald Generalprofurator. 

— Stalien, 

Nom, 27. Dez Am 2%, Morgens farb dahler ber Na« 
tional-Defonomifer Friedrich Bafllat, deſſen Name in der 
ganzen civlliſirien Welt ald einer ber eifrigſten und tüdhtigiten 
Vorkämpfer für das Frelhandelsſyſtem bekannt war. Frledrich 
Baſtiat war bekannilich auch Mitglied «ber franzöfiſchen Natlo— 
nalverſammlung geweſen, Im welcher er wle in ſelnen zahlreichen 
Schriften ſeinen Ideen kräftigſt das Wort redete. Indeñ gelang 
es in Frankreich nicht, dem Frelhandeloſyſtem bie Mehrhelt der 
Stinnmen zu gewinnen, was Briedrich Baſtlat aber nicht ab« 
hielt, ‘feine Vejtrebungen bis zu feinem Tode, ber ibn noch in 
ben beften Mannesjahren ereilte, fortzufegen. Bon Natur von 
fhmwächlicher Körperfonftitution, - wurde er endlich das Opfer 
des Feuerelferb, mit dem er dem Ziele zuſtrebte, das er fi 
vorgeftedt hatte, ee 
„So nehm’ ichs als Gruft," ſchrieValentin, ſprang drei 
Schrltie zurüd und warf feine Jacke ab. Don Sabine ver=- 
gebend’zurüdgebalten, ergriff er mit erflaumlicher Behendiglelt 
einen jener: eihenen Bauernſtühle won ſehr einfacher Bauart 
bei der Müdlehne, und fllef deſſen worbre Deine Eräftig auf 
den Voden "Der Erfolg entſpracht das Sitzblatt ſprang ent« 
zwei md Ieferte ihm» am den Worderbeinen zwei außerwählte 
Säylägel. Mit dem Rückenblatt und bem, mas fonft von 
Trümmern im feiner Hand blieb, hielt er ſich nicht Tange auf: 
Dei diente ihm bloß dazu, den’ langen. Renommiflen fofort 
ampfunfäbig zu machen, indem er es ihm kurzweg an den Kopf 
warf, baf er zu Boden taumelte., Dann padte er bie beiden 
Stuhlbeine wie Keulen an deren bünmem Ende, und mit dem 
einen parirend, mit dem andern traufflopfend, brang er in 
ben brüflenden Haufen der Sıutenten ein. 

Die deutfchen Studenten find, wenige Ausnahmen abge rech · 
net, nicht allzuſehr durch Herzhaftigkelt audgezeldmet. Man 
kann es erleben, daß ein Student eine ehrbare Frau öffent 
lich beleidigt; das iſt nichts, denn einzelne Niederträchtige bat 
jeder Stand; man fann es aber gleichfalls erleben, daß andre 


re 


, entpaltengAkre 


ꝛarao wi manmicnn ————— a 3 

Der in ber gefirigen RNumm u Ba 
tifel:. „‚Babriföcen rc und) 
auch elm paar Worte über Babrifen: über deren Einfluß auf 
Me Gewerbe, auf den Handel, auf das’ Publikum anzufügen. 

Es ficht jeft, daß Gewerbe, Handel und Babrifen des Pur 
Hlikums weht da ſinde Darau@’folgt, daß die Behörden das 
Fabritweſen begünftigen dürfen, ja Im Intereffe des Vubllkums 
fogar begünfligen müflen. — ® Fabriken können Borthelle 
in Bollkommenhelt und in Billlgkelt der Produklie erzielt wer» 
den, bie im anderer Weiſe gar nie errelcht werben könnten, — 
' Diefe Ibatfache, aber Blender, und wirb die. Veraulaſſuug, das 
Eabritweien zum. Schooälind werden zu Taffen, 

Ebenſo feft ſteht aber auch, daß es wiele Machtheile bat, 
deren Aufzähfung, nachdem man ihren Borthellen Gerechtigkeit 
widerfahren ließ, nur bilig erfcheinen Baum. — Dieſe Nadı- 
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laffüng, henle a 


thelle find: Das. Fabrilweſen befchäbigt, mu von innen heran» 


auszugehen, zunächſt den Gejundheitszuftand und die Moralität 
der eigenen Arbeiter, und vernichtet bie tiefere Grundlehre ber 
Gewerbe, wie e4 ſchon gegenwärtig im bet jungen Generation 
der Fall ift; dann greift e& mach außen das Beflchen der ein« 
ſchlagenden Gewerbe (Handwerfe) derignigen Branchen, in wel⸗ 
hen es arbeltet, bergeftaltian, daß dieſe neben ihm kaum mehr 
beſtehen koͤnnen. — Damit aber noch nicht zufrieden, beſchädigt 
es auch in gleichem Grade den Handel der einſchlagenden Branche, 
weil, nach dem Gewerbsgeſehe, "dem Fabrlkanlen der Verſchleiß 
feiner Produlie en gros md en detail’ gewährt if. 

Wenn er fih nun um ein Fabrikunternehmen handelt, fo 
kann ed nicht befremben, ‚wenn fo etwas die Aufmerkſamkeit 
ded ganzen Publikumsd, indbeſondere jeue Der dabei Betheiligten. 
in Anfpruch nimmt, uns ebenfo wenig kann e8 auffallen, wenn 
de Preffe, bie Trägerin der Deffenelichkeit, es befpridht: Daraus 
motlvirt ſich das Recht und die Pflicht, bie Fragen aufjumerien: 

Was gewinnt der Staat, die Kommune an Einkommen, 
das Publlkum, am ‚leichteren Bezug biligerer oder befierer 
BWaart (mir jagen bier sabfihtlih „oder*, denn gar oft fit 
das Bilige nicht gerade billig, ad das Weſſere licht effectiv 
beffer) durch — einer Babrif, ad der in Rede 
ftehenden?) 2 

unb bann bagegen: I 

Was verliert der Staat durch die Bedrückung, durch bad 
Augrundegehen ganzer Klaffen .von Gewerböleusen. an Ein» 
fommen? an Wohlfignd ? bauprfählih an jenem Grad all- 
gemeiner Zufriedenheit ber Gefährbeten, in welchem fo große 
Bürgichaiten liegen? 

Was verliert, im engesen, Begriff bie Commune durch bas 
Einfen ober faſt Bänzliche Verkommen ganzer Kathegorlen 
von Gewerbbleuten? durch deren Unzufriedenheit, durch deren 
Zudrängen zu den Armenkaſſen ? — 

Was verlieren beide, Staat und Gommune, durch die Bes 
fränfungen, welchen ble elnſchlagenden Handels betechtig- 
ten durch die Fabrikanten bloßgeſtellt werden? 


22 2 Mt « —* — 3 

Was verlieren alle Beil und — 

tigten, welche die Behörden auf den beſtlumten Wire 

kungskrels bin haben anfäfflg werben laſſen? die angewlefen 

find, aus dieſem zu leben, melde: dieſen Wirkungokrels be⸗ 
ſteuern müſſen? — 

ODleſe wichtigen Fragen zu beantworten, überlaffen wir an« 
bern geſchicktern Federn — fünnen aber. unfere Verwunderung 
nicht bergen, vole auf ber. einen Gelte- bei ben mißlichen polul⸗ 
fen Zuftänden unferes Baterlandes alles Mögliche geſchieht 
um den von Wellen drohenden Fommunimus und Soclalisinus 
nieberzulänupfen, während im Inmerw felbft durch ſolche Auges 
ftändniffe der Macht des Capltals (denn das ift elgentlich bas 
Fabrikweſen) immer mehr Worfhub geleiftet, in beffen Bolge 
die Bedrückung der Aermeren privilegirt; die Verarmung gefteis 
gert, die Unzufriedenheit vermehrt und fo. der fo ſehr gefliröhtete 
Soclallamus und Gommunismus im eigenen Haufe arohoe · 
jogen wird. — 

Wil man in Berfolgung höherer Nüfiäten das Fabrikwe · 
fen heben, um ſich unabhängig. vom Ausland zu maden, Te 
mag es Immerkin geſchehen. Aber bllliger Welfe kann £8 nicht 
auf Koften derjenigen geſchehen, welde am Allerwenigften 
Schuld tragen, daß die indruftriellen Verbäftniffe in Baperik 
bisher ſich nicht beffer geflalteten, welche Jängſt auf. Verbeffen 
rung ber Gewerbögefeggebung. mit Schmerzen harten, welche 
genug Belege lieferten,» baß »diefe ber freien Gutwidlung: ber 
Gewerbe Im Wege- fand, nicht auf Koften derer endlich, gegen 
welche der Staat die gefegfiihe Verpflichtung hat, ihnen nicht 
allein das Verſprochene zu halten, ſondern auch Schut zu ge⸗ 
währen! — 

Den Bemwerböleuten aber, denen Me Gefahr droht, durch bie 
Macht des Kapitals erdrüdt zu werden, fann man Nur rar 
tben, dieſer Macht des Kapitals bie Kraft der Affoclation ent- 
gegenzuftelen, ehrlich zu. einem: Bund zufammenzutreten, ihre 
pefuniären, geifligen und gewerblichen Kräfte zufammenzumer- 
fort und" gemeinfam das zu thun, was jene zu thun beabſich- 
ten. Je redlicher fie dies ıhum, je eher. können fie hoffen, ben 
Beind abzuhalten. Hler wäre glei betr Ball gegeben, daß 
mehrere Schreiner, Drechöler, Wagner und andere »Dolzarbeis 


ter, dann Schloffer, Spängler, Glaſct, Maler und Anſtrei- 


her 1c. zufanımentreten, die Ihnen zu @ebot flehenden Mitteln 
unter Fontraftlicher Sicherheit vereinigen und ſogleich als: 
Mitbewerber um die nachgefuchte Fabrikz⸗Konjzeſſlon 
auftreten follten. — Einigkeit macht ſtark, — nur durch Ginigfelt 
kann ‚der: Feind abgehalten werden. — Iſt nicht ein Jeder der’ 
Gererbömeifter Sclave feines Geſchüfts, ja noch mehr: iſt er 


nicht überdem noch geſchlagen mit Eorgen für die Erhaltung 


des Fortfommens feiner Bamiliet Dies find bittere Feſſeln. 
Er wechole fie freimillig mit ‚jenem, welche aus einer Affo- 
tlation nothwendig entipringen und erfaufe fi dadurch Et 
beit und Berubigung! — 








Studenten zugegen find, "melde den Miederträchtigen nicht mit 
der Reltpeitiche züchtlgen. . In ber That, wer fi) auf unfern, 
ibeenlojen Schulen acht Jahre mit dem verflümmelten Alter- 
thum abplagt und: dam unfere Profefforen ein paar Semefter 
hindurch die herkömmlichen Brodfollegien vortragen hört, kann 
eine Begeifterung in ſich retten; die legte Krafı aber geht mit 
dem. erbärmlichen Duelrenommiren verloren, bad den Menſchen 
durch feine‘ Lächerlichkeit fo aushöhlt, baß er hernach vor el« 
ner pfeifenben Kugel nicht aufeecht zu verſtehen mag Man 
fah dieß glänzend im Tegten babifchen Nevolutionsfrieg ; unter 
den Breifhaarenfompagnien ſind dieſe liebenswürbigen Jünglinge, 
die doch ſtets die Schönen und Tängften «Gahnenfchmwänze tru—⸗ 
gen, In der Megel die erften gemefen, bie für ihre Mütter 
ihr junges Leben rellelen. Das wirkliche Leben, die Noth 
und große Schickſale verbefiern glüdlichermeiie dad, was un« 
ſere Gelehrtenſchulen gefündigt haben, bei Ginzelnen — nicht 
bei Alen freilich, denn unfere Candidaten, Referendarien und 
jungen Aerzte find ja meift die Söhne derjenigen Stände, welche 
fi, fle wiſſen ſelbſt nicht warum, die gebildeten nennen — 
und aus biefen iſt bie herbe Tugend und ber maturmwüchlige 


° Selbenimuth. längſt entſchwunden, um ber gepriefenen Mãßl⸗ 
gung, der hochbellebten Weltklughelt Play zu machen. 
Trop biefem verfuchten die Studenten einigen Witerftand, 
fobald le wahrnahmen, daß Valentin allein auf fie einftürmte; 
denn die andern jungen Burſche hatten nicht übel Luft, dieſen 
fieden zu laſſen, da er ein Fremder war, während die Mäd« 
chen ber. folgen Sabine halbwegs eine Temütbigigung  gönn« 
ten. RAllein noch zur rechten Stunde befann man fi, welch 
eine Lüde es In der Chronik des Torfed geben müffe, wenn 
man elmmal die Heidelberger ohne Prügel von ber Kirmeß 
heimliche, Die Ueberlieferung überwog alio, mie fo oft, bie 
eigene Meinung; einige Bauernburfche entichloffen fich zum 
Entfag Valentins, ber fid) von jpanlichen Röhren bereits be= 
denkllch umſchwirrt ſah. Und nun -murben bie Studenten 
blitzſchnell und mit wunderbarer Leichtigkeit vom Tauzboden 
meggeflopit und bie Treppe hinuntergemorfen ; bamit aber war 
auch nach ritterlicher Kampfesart die ganze Fehde zu Enbe, 
und dem fliehenden Beinde wurde eine goldene Brücke gebaut, 
(GGortſetzung felgt.) 


* Königliches Hof- und Nallonal· Theater. 


WMWittwoch den 8, Januar: „‚Boltalreb: 
Ferien“, Luſtſplel v. Gerrmanm ‚ ‚Dieraufs 


„Der Rachtwandler“, Ballet, » Fenjl. 
Asðonigl. Goftheater · Imendanz 





Bremben» Anjeige. 


(Bayer. Oof.) v. Eſebec, Butsbefider a. 


— —— 
jJ a 
(®. Sri.) Mrtaria, Kunftpändler & 
Mannheim. 

Traube.) Berfey, Oberftlieut. a. 


3, Eon 


. ,© Often, Prid., u. Lippert, Cchaus 


Tpieldireftor a. Augsburg. Dr; Kifcher a. 


graben. Held a. Regensburg, Dankl a. 
tırg, Braun a. Berndorf, Schmäle a. 
kobenhofer a. Nürnberg, Kflte. 


rt; 
v. Breifach, Fbkt. a. Augsburg. Dr. Dans 


2. ⸗Arzt a. Bien. Huber m. 
523 Ah m Landshut 


(8. Hahn.) Henri, Lehrer a. Paris. Die 


Teniws a. Pforzheim, Meter a. Bredlau, 


day a; Stuttgart, Wallerftein a. Fraukfurt, 


, % Waggon, kk. Major a. Wien. 
Ei. pr älter. a. "Kriegehaber. Mad. 


ayer a. Augsburg. 
EG.Kreuz.) Gaibner, Brio. a. Neumarkt. 


Weiß, Jumelier a. Augsburg. Pandaner a. 


’ X 16.) 4 Bü ’ 
He ara 
u. 


baufen, Müller u. Stig a. Zürndorf, Kfl. 


ber a. Heilbronn. Hor⸗ 


Eobur. © , Kfm. a. Senden. 
Beier, Geiste Eulen. —* 





gen Weib 
ben nachbenanute Begenftände abgenommen, 
welche unzweifelhaft eutwendet feyn dürften : 
4) eine eEylinder⸗ Taſchenuhr, deren 
Ranbeinfaffung, fowie ber Bügel ver⸗ 
golbet if, auf dem Zifferblatte von Por 
zellain find: römifche Ziffer, die Zeiger 


vergoldet; 

9) eine Burze ftählerne Uhrkette, an wels 
her ſich fchledht vergoldet Mittelglies 
der befinden ; 


a 
befien beiden Seiten fich eine &tiderei 


mitt farbigen Perlen auf weißen Perl» 
Grund Befindet; 

4).tin braun ledernes Eigarren-@tui von 
moderner Kagon, die innere Seite mit 
blauen gerippten Seidenzeng gefüttert; 
auf ber einen Außenfelte befinten fich 
De Buchſtaben „M. 9." in Bold ges 
brudt. 

Der Eigenthümer biefer Gegenftände wird 


on wur 


Kt aufgefordert, fich ungefäumt im Ger 
gi Ta des Unterfertigten Mro. 37 
2. 


ju me 
Den 23. Dezember 1850. 


Der linterfuchungsrichter am fol. Kreid- 
und Stabtgerichte Mündyen: 
Weichsler, Affeffor. 

* * Seibold 





zu uche 4, Ro 
urg, u. tößer a. Augsburg, te. 
Stadt.) May u. Berhie > Ichen⸗ 
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Bei Georg Franz in München iſt erſchienen vi in alien Machhaublunten zu haben: 


Seiden der Frauen. 
Moraliſche Erzaͤhlungen 


die reifere weibliche Jugend. 
Aus dem Engliſchen 
der MAMes. S. €. 
von 


Fennimore. 
8. * Bändchen in 1 Band eleg. geb, & fl. oder 2 Thlt. 12 Sgr. 
Ueber — rer ——— ra —* Kritiker zu einer 
Stimme nigt — und fo wird eine treue, de Ueber von den deutſchen 
Toͤchte rn und Frauen gewiß willkommen ſeyn. — 


Hall 





Nun complet! 
Bei Georg Franz in Mfinchen ist erschienen und in allen Buchbandlungen 
zu haben: 


Anleitung zur 


deutschen Redezeiehenkunst 
oder 


Stenographie 
von 
Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 
Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem. Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet. 
Neue, einzig rechtmässige Auflage. 
gr. 4. 4 fl. oder:2 Thir.. 10 ner. 


Bei Georg Franz in München iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 
Bavaria, 
Riefenftandbild aus Erz vor der 
Buhmeohalle 
Therefenwiefe bei München 
Geſchildert 


von 
Joſ. Anſ. Pangkofer. 
Mit artiſtiſchen Beilagen. gr. 8. 30 fr. ober 10 agr. 


Ueber die Schrift 


Impfpflichtigkeit. 

Borftellung des Vereins zur Förderung bed Naturheilverfahrens zu München an 
Seine. Maj. den König Mar I. von Bayern, nach Sutachten der Dr. med. 
Gleich, Dr. med. Steinbacher, Cand. med, Hader und Profeſſor 
Dr, Kreuger, verfaft von Georg v. Klöber. 

Drei Bogen. Preis 18 kr., zum Beten des Armenfpitals, 

München, bei Georg Frauz 

ſprechen ſich Württemberger Blätter in folgender Welfe aus: 

Ein wahrhaft edler Mann befpricht in Diefer Schrift mit väterlicher, ernfter Wärme 
die Schädlichkeit des bisher üblichen Impfens und verfiebt feine Warnungsworte mit 
attenmäßigen Belegen. In jeder Familie, wo dieſe Bergiftung eines Kindes ridfirt werben 
will, follte fie vorber gelefen werden. Die Zeit des Glaubens, daß mit bem Begraben 
des Zuchtftiers in Beutelsbach und mit ber Impfun die Vieh ⸗ und Blatternfeuche unter 
uns aufgehört habe, ift vorüber; eine rubigere —— lenkt und auf die Erwägung 
der Ereigniffe, welche jenen zu Grund liegen, denn bie politifche Roth, die Cholera und 
der Typhus drängen. Unſer Landsmann, Dr. Nittinger in gg a bat in feiner 
Schrift: bie Impfvergiftung, einestbeils ſchon protefirt: wie ber Woldskörper, fo ber 
Volkogeiſt, daß der Volkokorper nimmer weiter vergiftet werben dürfe; anberntheild hat 
er die Identität des Impfblatterns, Thphus⸗ und Eholeragifts aufgeftellt, und die Augsb. 
Allg. Zeitung, Beilage v. 13. Sept. 1850, beftätigt thn: „Jal gegenwärtig bat es ben 
Anlhein, als ob fid) die Cholera, diefe dem AÄlterthum und bem Wiittelalter ganz unbes 
Pannte Weltfeuche, gleichſam als Erfag für die- ſchwächer gewordenen oder verbannten 
epivemifchen Krankheitsformen, welche in den legtvergangenen Jahrhunderten Europa 
beimfuchten, wie die Poden, die Bubonenpeft und das gelbe Fieber, bei uns einbürgern 
wollte.” Möge darum die gegenwärtige fehön gefchrietene Brofchüre mit Fleiß gelefen 
und beherzigt werben. 

















Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 








Verantwortlicher | Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker In Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


Georg Franz in München. 





Außerordentliche Beilage zum Bapyerifchen Landboten Nr. 8 
8. Januar Ausgegeben den I. San Meat 1,8 Uhr. 





Münden, 6. Jan. Die —— bes. aufgelödten J. mo« 
Sllen Aemerkorps Kat die Verpflegaberechnung angefäumt ein · 
qüfenden. Wie man Hört; beläuft ſich bie für dat L Armee 
torps verwendete Summe über 3 Milionen Gulden. — Die 
Einbernfungsicreiben zur hiefigen Garnifon auf den Etand non 
53 per Gompagnie find geſtern noch mit dem Bemerken an bie 
Behörden ergangen, daß bie Vetreffenden ungsfäumt einzurüden 
haben. — Der Intendant ded J. Armeckorpe, Dberkrirgälom« 
miffär. TR Eis, iſt Hereitd Hier eingetroffen. (Abdz) 

Se. Turchl. Fürft von Thurn und Tarid, General ber 
Kavalerie, iſt nah München berufen, Das 2, Armeecommando 
übernimmt Hr. Grneralllieutenant v. Onmppenberg, waährend 
das 1. in Er. & Goh. dem Prinzen Quitpold feinen Chef er- 
Hält; anterfeitd wird ein Wechſel diefer beiten Rommandeurd 
und zwar ‚Ion in nächſter Bolge ald nicht unwahrſchelulich 
erachtet. (DB. Abebl.) 
Ir. Städte. Frankfurt, 6. Ian. In Kurheſſen wur- 
deu elf Zeitungen verboten, tarunter bie Allg. Zeitung, die 
Koͤlniſche, die Weierzeitung und das Brankurter Journal, 

Preußen. Berlin, 3 Ian. Trotz bed eniſchledenen Wis 
derſprucha der „M. Hreuf. 3-*, die fonft in berartigen Din · 
gem gut unterrid;tet zu ſeyn bflegt, höre ich heute mit Beſtimmt⸗ 
beit verfichern, dab bie nach Holflein marfchirenden öfterreichi« 
ſchen Truppen dennoch das preußiſche Gebiet pafjlren werden. 
Es handelte fi nämlich darum, an welcher Stelle fie dle Elbe 
überjchreitem ſollten; gegen Harburg, welches zunächſt vorge 
ſchlagen murbe, machte man geltend, daß bier bie Truppen der 
Herzogihümer im Nothfalle den Uebergang jelbft leicht würden 
verhiudern können. Da man hiernach von biefem Orte ab⸗ 
fand, ſchwankie man.nur noch zwiſchen Doemig, einem med« 
lenburgiſchen Orte und Wittenberg. An erfterer Stelle fol. aber 
de Elbe aufierorbemelich. breit und ſeht reißend ſehn und aufer« 
bem hat man bort nicht bie entſprechende Zahl von Wontond 
bei der Hand, um eine Brüde zu fchlagen. Man entfchteb ſich 
dafer fhliehlich für Wittenberg, und, wie mir verfichert wird, 
bat andy bie preußiſche Megierung ihre Zuftimmung zu dem 
Vebergang am biefer Stelle und fomit, zu bem Betreten bes 
preußiichen Gebiets gegeben. » Undererfeitd aber fagt man wir, 
daß. die preuß. Truppen, zu-deren Rommanbeur nunmehr Ge⸗ 
neral v. Wuſſew beſtimmt if, nicht direft gegem die Herzog · 
thünteo-folken verwandt werben ; das Elnſchreiten iſt vielmehr 
ben Deflerreichern überlaffen und die Preußen folen nur, ges 
twiffermaßen des moraltichen Eindrucks halber, als Reſerve biu« 
ter: deren Müden fichen bleiben. Diefe Nachricht It zuverläſſig. 

Die. „Neue Breuß. Big.” jagt: „Das Unterrichtögefeg, wie 
83 under der Leitung. bed Hrn. v. Ladenberg entworfen wor» 


den ift, wird nicht den Rammern vorgelegt werden, als volls - 


fomimen unanwenbdar. Eo mirb und übrigens verſichert, ein 
anmendbares Unterrichtögejeg ſel fo lange unmöglich, ald nicht 
gewiſſe Paragraphen der Berjaffung eine Aenderung erführen.“ 
Sachen. Dresden, 5. Jan. Die erſte Kowmiſſſion ber 
Miniflerinitonferen; hat heute ihre zwelte Sitzung gehalten. — 
Bürft Schwar zenberg wird morgen einem Diner bei Hofe beie 
wohnen: Die Müdrelfe defielben nach Wien wird, wie vere 
lautet, erſt in den nächſten Tagen eıfolgen. 
ODreaben, &. Jan. Gs ſcheint, daß des Fürſten Schwar⸗ 
genberg Anweſenheit bier ſich blo dahin nach verlängern werde, 
wo: man: einedthella Gewißheit über bie Haltung ber preufifchen 
Kammern, anbernibeils bier Klarheit über die Prinzipien ger 
wonnen haben wird, auf deren Grundlage das Bundedorgan 
errichtet menden fol, Die legte Konferenz, des Hrn. ». Man 
teuffel: mit dem. Fürften am 2. d& mar bamptfächlich dieſen 
Gaupk:: und Grundfragen mit gewibntet. — Unter den bereits 
snrfirenden:zahlloien Unrichtigteten will Ach nur einer gebenfen, 
welche ũber den Borfig in der Art verfügt, dag In den Dim 
narfigungen immer bie Stimme. präjentiten fol, welche In der 
Gonuuiffien vorfipt, mo ber verhandelte Gegenſtand zus Bor 
berathung war. An diefer Verſion iſt kein wahres Wort. 


EEE Angelegenheiten. 


Altona, &. Fin. Die Kommiffäre And noch in Ham- 
burg. In Kiel war bisher nur eln Adjutant des Generals 
v. Thümen, welcher geftern dahln abgegangen und heute Dior» 
gen zurüdgefehrt If. Die Anträge der Rommiffäre follen aber 
ganz unannehmbar ſeyn. Der Statthalter Vefeler reiöte heute 
Morgen von Kiel nach Rendsburg, wahrſchelnlich um ſich mit 
dem General v. d. Horſt zu beiprerben. Die Hauptforderungen ber 
Kommifläre ſind: Mebuzirung der Armee auf 42,000 Manu, 
Uebergabe der Feftung Mendsburg und zum Schluß das Ab» 
treten ber Stanbalterfchaft und Einſetzung einer neuen Regle- 
rung, zu deren Mitgliedern folgente Werſonen deflgnirt find: 
Daron v. Blome zu, Helligenfledten, Graf Molike-Grünholtz, 
Amtmann Kardorf in Igehoe, Amtmann Graf Mangau im 
Plön, Baron Heinge, Graf Baudiifin zu Borfiel, Graf Re— 
ventlow⸗ Jersbeck. Baron Heintze war ſchon einmal Mitglied 
der Regierung nah dem Malmöer Waffenſtillſtand. Die Nas 
men gehören Indgefammt ber hoben Arifiofratie, aber doch mit 
geringen Ausnahmen der fchledwigchoffteintichen Bartel an, ob« 
glei mehrere derfelben das Staatagrundgeſetz alt zu demokratiſch 
nicht anerkennen mollen. Das Gtaatägrundgefeg wird wohl 
nicht Tange mehr Veftand haben. 

Tie Landedverfammlung ſcheint geflern über bie Lage bes 
Landes noch Eeinen Entſchluß gefaßt zu haben; bie geheime Ei- 
gung ging zu Ende, ohne daß man fich einigen Tonnte, mie 
ung heute von Kiel gekommene Reliende- verſichern. Wabr- 
ſcheinlich wird man erft die Antwort des Generals v. d. Horft 
abwarten wollen, ehe man fich entſcheidel. — Während wir 


hier pacifizirt werden follen, ſchanzen die Dänen auf eine Welle, 


daf man glauben follte, ber Kampf ſolle erſt recht entbrermen. 
Bei Dan merden die Ummallungen fo verftärft, wie fie noch 
nie waren, dle Bürger müſſen jchanzen und 2000 neu aut 
gehobene Rekruten werben hinter biefen Wällen einererzirf. 


@elterreich. 

Wien, 3. Ian. Verläßliche Mittheiſungen aus Holfteln Tafe 
fen vermutben, daß men dort nicht gefonnen iſt, den deutſchen 
Erekutlonstruppen bersaffneten Widerſtand zu leiften, wenn man 
ben Holfteinern die Verſicherung gebe, daß nicht auch zu glei 
ber Atit eine Decupation dur Dänen ftattfinden, fondern da 
das Rand bis zur völligen Schlichiung der Angelegenbeit blof 
von beutfchen Truppen befegt werben fol. In fonft woblun⸗ 
terricgteten Kreiien glaubt man, daß tiefe Bedingung leicht ge 
währt werben dürfte, 

Prag, 3. Ian. Heute find die Urtel der Malgefangenen 
pußlicirt worden. Oſſiziel find nur die Urtel über 24 its 
glieder der Markomania bekannt geworben. Verurtheilt mure 
ben: 7 berfelben zum Tode durch den Strang, begnadlgt zu Tee 
benslänglichem und zmwanzigjährigem Kerker; 4 zu Fünfjehnjähe 
rigen ſchwerem Kerler; 6 zu zmwölfjägrigem ſchwerem Kerfer; 
fünmelich wegen Verbrechen des Hochverrathg. Wegen Mi 
ſchuld an demſelben wurden 2 zu Iebenslänglichem, 3 zu zehn 
jährigen ſchwerem Kerfer verurthellt. Gegen den Juriſt Adolf 
Makowiczka, Bruder des Abgeordneten und Mebafteurs, wurde 
wegen Abgangs rechtlicher Veweiſe die Unterfuhung für aufe 

gehoben erklärt, derfelbe aber nicht freigelaffen, fondern zum 
ilkär affentirt und ſogleich nadı Thereflenfladt abgefchidt. Es 
iſt für die Öfterreichiiche Juſtiz bemerlengwerih, daß von biefem 
legtern Verfahren in den lirteln fein Wort enthalten ift. Nach 
neunmonatlicher Haft aus Mangel an. Beweifen alt Gemeiner 
unter dad Militär geſteckt zu werden, ift ein Merfabren, das 
wohl nur in Rußland üblich iſt. 


Jtalien. 
Genun, 3. Jan. GH Fam zu einem Zufammenftof 
jwiiben Volk und Militär, wobei Verwundungen 
worfleim Die Berichte find eingefhrittem. (Tel. Dep.) 


„A 


9 Spanien. J 
Nach Briefen der „U 3.” aus Madrid bis zum 28. 


Dez. nahm man an, daß die Königin im zwelten Monat ihr. 


rer Schwangerſchaft ſey. Im Gegenſatz gegen Deutſchland 
berrichte in Spanien fortwährend imngewöhnllche Kälte In 
Madrid fand am 28. Des Morgens 9 br der M. Ther- 
mometer & Gr.. u. N. In den Gebirgen Guadarrama und 
Sompfierra war fo viel Schnee ‚gefallen, daß kaum durchzus 
fommen war, 


Griechenland. 

Atheu, 28. Dez. Der Kriegöminifter legte heute der De- 
puttrtenfammer einen Gefcgentwurf über den Staub bed Het» 
red, dus Veförberungd« und Penflonsweſen vor. Wittwen 
und Waifen baperifcher, in griechiſchen Tienſten 
verftorbener Militära follen Staatdverforgung er 
halten. Die Brovinztalrätbe follen über eine Aenderung bed 
Wahlgeſetzes zu Nat) gezogen werden. (Tel. Dep.) 











Münden Deffentl. Magiftratd:Zigung am 7. Jan. 
Die öffentliche Sigung beginm mit dem Vortrage bed Mechts- 
rathes Dr. Radlkoſer über eingelommene Geſuche um Nüd- 
jablung von Sparkaffegeldern. Sie werden in bem Betrage 
von 1575 Al. genehmigt, — Derielbe. unterfielt ſodann bie 
zum Zwecke der Entgegennahme von Pachtauboten für den zum 
bi. Geiſtſpital gehörigen (ſog. hl. Geift«) Hof entworfenen 
Vachtbedingungen ter Genehmigung bes Gollegiums, welche 
auch erfolge. Außerdem referirt berjelbe über Aufnahmen in 
das MWaifenhaus (ein Kind der. Stabigerichtöſchreiberdwittwe 
W. BPirzer erhält die Aufnahme) und Unterfiügungen aus bem 
Bond bed letztern, dann über Aufnahmen in das bi. Beififpltal. 

Meder. Maurer jegt das Collegium von, 2 Neglerungö« 


Enticliefungen ‚in Keuminif, mwornac dem Untrage de) Mas . 


aifrats auf Peuflonirung. des Glewentarichrers 8. X. Perjl, 
und jenem bezüglich der dadurch und durch ben Tod des Lehe 
xerd Dedlep vorzunehmenden Verfegungen und Grnennung im 
Lenrerperſonale flattgegeben wird, und zwar erflerm. wit ben 
Beiſatze, dem Lehrer Perzl Im Namen der Regierung die vollite 
Zuirierenbeit mit feinen langen uud eifrig geleifteten Dienften 
audjuiprechen, Ebenſo eröffner derſelbe Meferent, daß die zur 
Meviſſon eingefommene (mit einen Aktivreſt von 1792 fl. ab⸗ 
fchlleßente) Rechnung der proteft. Kirchenverwaltung weder in 
forineller noch materieller Beziehung eine Erinnerung veranlaßt 
babe, ſowie daß ftatt des frübern protect, Meliglonklehrere an 
ber hiefigen Gewerboſchule, zum Pfarrer in Btentmeinatorf 
ernannten Lehramiskandidaten Herrn, Kraußold, der Pebramies 
fanbivat und Vlkariateverweſer Garl Ad. Notbgangel bis zu ber 
(dem Magiſtrate zuftebenden) Belegung diefer Pebritelle beſtimmt 
wurde, — Tie Leichenträger der St. Anna- Vorſtadt Haben ſich 
jüngft eine Babrläffigfeit in ihrem Dieuſte (fie ließen eine Leiche 
belnabe fallen) beigeben laffen; es wird denſelben für biesmal 
ein Verweis unter Androhung ihrer Gntlaffung erthellt. 
Gewerböreferent Nebts-R. Klaufner bringt eine Entfchlier 
fung der f Megierung, bezüglich des Geſuches des (Mecarrenten) 
Großbändfers Lehmann um Geftattung des MWaarenverfaufes 
an Tetelliften zur Kenntniß des Colleglums. Durch dieſelbe 
wurde ber Magiſtratebeſchluß vom 30. Auguft, wornach bem 
Großbändfer Lehmann der Verkauf in 1%, uud Stücken nur 
an Detaitiften und Gewerbtrelbende, jedoch nur kinfichtlich jener 
Gllenwaaren, [bet welchen dad ganze Stück mindefteng 22 Ellen 
bält] und bei’ welden die Y; und Stücke ſchon von der 
Fabrit aus (mit dem Fabrikzelchen) getbellt find, geſtattet wurde, 
unter Hinwegfaffung der inclavirten [ ] Stelle beftätigt‘, indem 
nach der in den melſten größerm Stätten bes Königreiches fo- 
wohl, ald In München beftebenden Ufage den Großhändlern ber 
Verkauf von Ellenwaaren an Detailiften in und Y, Crüden 
nur dann geilattet iſt, wenn biefe durch befondere Merkmale 
kennbare Thellung ſchon in ber Fabrik geſchah (weßhalb bie 
Ellenzahl des ganzen Stüttes ohne Berückſichtigung bleibt), 
auch Lehmann bei ſeinem erſtrebten Geſchäftabetrieb nicht einmal 
mehr unter bie Kategorie der Größhändler zu zählen ſeh, und 
durch bie Gewaͤhrung feines Geſuches (im Sinne ded Magiftrato⸗ 


Vaantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagafle Rr. b. 


beichluffes), nämlich durch die Beflattung bed fraglichen Detalle 
verlaufs an Gewerbtrelbende, michts,anbers als eine „verſchlelerte 
Detallhandlung“ ensftände, da nicht abzufeben ift, worin denn 
ber (beivargehobene) Unterſchied zwiſchen Gewerbtreibenden und 
dem eigentlichen Publikum beftehen fol, — Berner macht. ber= 
jelbe die Gröffnung, daß das Gefuch des Gigarrenfahrifanten 
Walbinger um eine Tabatsbandlungs-Gonzeffion und um Diss 
penfatton von der Bühigfeitäpıobe von bem.f, Staatéemini⸗ 
Rerium des Handels ze. abichlägig beſchleden werben fg. — 
Ten Büdjenfhäfter Keller wird bie pachtwelſe Ausübung ber 
Kaſpar Högler'ihen realen Büͤchſenmachergerechtſame, und dem 
Glaswerkbeſitzer Scherber zu Steln (Logr. Nürnberg) die (re 
richtung einer Niederlage ſelbſt gereinigten Schmergels bei dem 
hleſigen Schleisermeifter Mich. Vremauer bewilligt, dagegen auf 
Beſchwerde der Dredpöler gegen den Schreinet Murland wegen 


Verfertigung von Drechslerarbeiten und Haltung von Drechsler⸗ 


gefellen zu deem Zwecke der DWerfertigung jener Arbeiten, ba 
die Befugniffe der Schreiner und Drechsler bezüglich ihrer Are 
beiten fireng ausgeſchleden find, bei Etrafe unterfagt. — Mel 
dent von Selte der Buchbindermeiiter of. Zönl und Ich: Kolb 
vorliegenden Verzicht auf Ihre Buchbinter- Goncefflonen, erflättet 
Nefer., nagdeu auf feinen Antrag das Gollegtum die Wiebers 
verleihung diefer beiden Conjeſſionen befchlofien hat, Bortrag 
über die bierum eingekommenen 5 Gefuche. Unter genauer 
Würdigung aller Verhältniffe der Gefuchfteller glaubt derſelbe 
den Geſellen Zav. Hutmader, ald bereits der hieſigen Gemeinde 
angebörigen, mit der Prüfungenote vorzüglich verſehenen und 
älteften Bewerber, dann den Geſellen und Inſaſſen 3. Sedl⸗ 
bauer (frit Novbr, 1848 Wewerber) zur Verleihung begutach⸗ 
ten zu müſſen, umb erhält bie ungeibeilte Zuftimmung des Gol 
legiums Die andern 3 Bewerber waren der vormalige Buch⸗ 
bindermelfter und nunmehrige. Privifegiumsinbaber Ghr. Brei 
ſtaͤtter (Bewerber ſeit 1850 — er hatte im 3.1839 „wegen 
Augenlelden“ jeine Gerechtſame um die mach Anſicht der Bude 
bindereVereindvorücher „enorme* Summe von 3400 fl. vers 
kauft), ferner die Buchbindergeſellen 3. N. Kohler won Regend« 
burg (Bewerber feit 1846) und I. Tanner, Kafferiersfehn von 
bier (Bewerber feit 1850) —- welche abgewiefen murben.‘ — 
Um 2 erlerigte Vorſtadikraͤmers · Eonceffionen liegen 13 Ges 
furhe vor, Deferent beantragt deren Berleifung je an den 
Sohn der früher Gonceffionirten, nämlich an ben Sohn des 
verzichtenden Vorſtadtkrämers Baftl, Anton Baſil, unb jenen 
ber verſtorbenen Vorſtadikrämerswinnwe Hafer, Morig Hafer, 
welche ald nachgewieſen gewerböfäbige Kinder bes conerifionire 
ten Gewerbsmannes nad Art. 3 des Gew.» Gefeges vorzüglich 
zu berückſichtigen find. Br erhält auch blerin die Zuflinmmg 
fänmtlicher. Gollegiumamitgliever. Bür echte neue Merleihung 
einer Vorſtadikrãmeroconctſſion kann fih dad Golegium nicht 
ausfpredyen, ba wohl drei, nicht aber wie von ben Bewerbern 
behauptet wird, mehrere derlei Conceſſtonen feit einiger Belt 
nicht ausgeübt werben, jedoch noch nicht erlofchen find; eben» 
fo. fönnen drei ſolche Verleihungageſuche (Kegelsberger, Abens 
thum und Lautenbacher) auf Grund der Ghelibung der Witte 
wen, bei nicht vorliegendem gebotenen umbeblugten Berzicht 
derielben,, nicht gewürdigt werben 8 
Rechter. Hemmer referirt über mehrere (größtentheils ge⸗ 
nehmigit) Anfaͤſſigmachungsgeſuche, und MM. Dobler über 
Lizenzgefuche. Gin derlei Geſuch zur Verfertigung von Beine 
bäderelen muß abgerolefen werben, ba nad) einer Meglerungss 
Entfchliefung ferner feine folche Ligen; mehr ertbelft werben folle. 
Derſelbe bringt auch die Rüdänferung des Eollegiumd ber Ge⸗ 
melndebevoſſmaͤchtigten bezüglich der Reform des ſtädt. Lände⸗ 
weſens zur Kenntniß des Colleglums. Lie Bevollmächtigten ei» 
Bären ſich mit der. vom Magiſftrate beantragten Aufftellung eie 
nes Infpektord nicht einverjtanden, fondern ‚erachten. die Aufe 
ftellung eines nicht fo faſt mit der Abnıntitration als ver eis 
gentlichen Aufficht und Anordnung vortommenden, an Ort und 
Stelle nörhigen Maasregeln betrauten Ländmelſters für. ſach⸗ 
dienlicher. - Nach umftändlicher Erörterung. neigt ſich auch das 
Maglitrats-Gollenium diefer Auficht zu und es if ſohln bie Auf⸗ 
flellung eines Lünpmeilterd, jedoch auch die Greirung einer „Rän 
fhrelberel” in Ausſicht geſtellt. 











pen en z fan, Tiefen Abend gegen 5 Uhr fin! auch 
Pi Aal Sch 3. Mitailond zo, 2.. Inf.» Negim, 
Kronprinz melde biäber noch ju Balreutf zurüdgeblieben waren, 
mit ber, Wifenbafn "wieter bier eingetroffen. 2 
Augabur "7. gan, Diefen Morgen iſt eine- Cäfabron 
bes biefigen brbaufegeräreaimennd nah Kempfen in Garniion 

bgegongen. — ‚In dei Wirihfcen Keller ſind vier der Der- 
türteten noch ‚nicht aufgefunden worden. 

‚ir. Städte. Rrankiurt, %. Ian. Der ‚öffentlidde Aufr 
zuf jur Unterffügung ber Bewohner der Ärmeren Theile des 
Kurfürflenifums Heffen {ft endlich erfchienen. Gr enthält nichte 
wad auf.die polliihen Auflände und auf bie Urheberſchaft des 
f flandsd hinkruter. Natürlich wird bie Sache hieroris viel 
eiprocen, und darafterititch in In der Vezichung die Ani 
melde eine junge Gräfin ». J. W, auf Ihre Bitte um 
5* ü ung der armen Fuldaer von einer biefigen angejehenen 

— bat. „fe trage, Bedenken ch zu Ihun, meil 
Man ja nicht wiſſen fönne, ob man nicht dadurch, bau beabfic- 

igfen Hülfeleiitungen. des Kurfürften Yorgreife,” Ueber bie 
Nobwenzigtiit ‚der. Hülfe, ja der fleunigften, „Hülfe ‚berricht 
bier Im Ganzen nur Eine Eilmme, zugleich aber audy, viele 
Bltterkes iur Urtbeil, wegeu der, Grinnerupg au den foflemail- 
iden unauögejepten Trud..der feit ‚menigftend vier Menfden- 
altern auf dem unglüdliden Nacbarland Iaftrt, — Laut siner 
Reröffeniliung des Man demoksailidien Comtie für Uniei · 
fügung der beuifben Blüchllinge If, für, dieſelben die Toisal- 
fumme von 49,577 1..43 fr, eingegangen. Mon erfährt aus 
diefer Belannimachung jugleih, daB im Laufe kiried Monais 
allein aus Bern über hundert Blüchtlinge auswandern müflen, 
melt fe. nicht, 800. Echmeizer-Sranfen, Gaution fielen, fönnen. 

Branffurt, 5. Yan. Heute verliehen und zwel Kompag- 
nien ‚unter ben Gauptleuten Ofterkofern und Göch von dem 
hier ‚ liegenden. &.. Bayer. 1, ‚Sägerbafaillon, im über Aſchaffen- 
burg nah Mürzburg zu ge 





um, 
wort, 


ben und dafelhft mit 2 andern Kom- 
pagnien des 9. Sägerbatalllons das 5. Bataillon zu jormiren. 
, Branffurt, 5, Ian. . In der Gegend von Kreuznach iſt 
ein febr. anfehnliches Truppenforpd, fonzenirie Dafjelbe wird 
ben Vernebmen nach bis zum nächſten Brüblinge dort jtatiomirt 
bleiben, wie auch. die yreuß, Truppenabtheilungen, melde in 
dem Herzogibume Nafjau Kantonnements bezogen haben, vor 
Ende Mär; ihre Stellung nidt verändern werden, Tie Bort- 
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eilungen werben gerhe angenemmen und 


daher dieſer Früppenaufftehung bat zu mancherlet Beförplidhen 
Gerüchten Veranlaſſung gegeben, De jedoch lediglich auf en 
Muthmaßungen beruden — Ter Mlckniarfch ‘der baseılfihen 
Truppen aus dem Kuiflrftenlbinne Hrffen tilfte, wie man 
heuit vernlimmt, mod im Laufe der mächften Woche vollendet 
fehn. @s Heißt, eine größere Abtbellung Öflerreihiider Trup- 
peu werde auf den Wunſch des Kurfürſten für längere Belt 
nad Kaffel verlegt werden.  (M. Gorz.) FE 
Preußen. Berlin, 2. Ian. Zu den allgeneinen Nois 
men, welche, in Dresden für alle Verfaffungen zur Geltung 
gebracht werden follen, zahlt man 1) die Beſummung, daß den 
Sränden nicht das Medit der Steuerverwelgerung zufteße; 2 
daf das Heer nicht den Eld auf die Werfaffung Teifte, 3) 8 
den Metern nicht die Goynition über ven Erlaſ von Werört- 
nungen zuftebe. Im der preüh, Verſaſſung find diefe drei De- 
flinumungen Bereits enthalıen. (Offenbar liegt aber Hierin die 
Vefelilgung jeder kechtlichen Bürgſchaft der Verfaffungen) 
Hannover Hannover, 3. Jan. Ter Name ps öfler- 
reichiſchen Etaboffiziers, der geflern Audienz bei Er. Majeflät 
batte, war Mafor Emil v. Meidrimmel, sous-chef des gro⸗ 
fen Generalguartiermeiflerftabs bed %. Armechorpt, Seine An« 
weienheit bezog id unmittelbar auf den Tufchmarſch der fer 
rtichlſchen Exelutloneiruppen nad. Holflein. Tas Gäuptförps 
wird, Mile hair vernehmen, über Göttingen auf Hllpeöhelin und 
bon dort per Gifenbabn nach der Elbe kirigirt werden. 

Die „Nieder. Zig Inden ſie minbelnt, daß man Ton am 
15ten eine durchmarſchlrende Abthellung Öfterreichtiiier Kavalle- 
le in Hannover erwarte, fugt! „Die Bekannte Weigerung 
Braunſchweigs gegen den Turchzug ber Grefurlonstruppen hat 
fih, wie wir zuverläffig erfahren, dahin ayplanirt, daß nunmehr 
von Selten der brauuſchwelglſchen Regierung der Proreftnidtt 
nur förmlich zurückgenommen, ſondern auch der Durchmarſch 
oͤſter reichlſcher Truppen ausdrüdkiih geitattef If.‘ 
. Baden. Mannheim, 3. Ian. Auch bier fangen bie 
Berfolgungen gegen die” fonftitürionelle Prefie an. ‚Otto Mäl« 
ler, Redakteur des Mannheimer Journald und In der Dichter- 
welt burch jeine Romane „Bürger, ein beutfches Dichterleben“ 
und „Bolfer* rühmlichſt befannt, ift fo eben zu vier Wolken 
Sefängnif verurtbeift worden und hat bereits feinen Arreft ange 
treten. Tie Verurtheilung erfolgte auf einen Artifel hin, wele 
Gen dad Unterbaltungdblatt zum Mannhelmer Journal am 28. 











Die Seimatblofen. 

RG (Aortfegung.) -, ee 
Die Etudenten durften in der Unterflube ungeflört ihre 
Braufchen mit naffen Tüchern verfehen und ſich in ihre Droſch- 
fen fegen, melde fie denn, fo raſch Als nur Studentengäule 
vermögen, in den ig ihrer ernſten Mufen und Tieblidyen 
Nympben zjurüdführten, ‘ 

Nachdem die Luft rein war und jeber ber Torfburſche mit 
dem tapfern Walentin auf nähere gute Bekantſchaft angeflungen 
batte, begann der Tanz von Neuem. Valentiu hatte foiort, 
ald wäre nichts vorgefallen, ſelne fchwarze Jade wieder ane 
gejogen und ſchwang fi eben mit Sabine in einer Tufligen 
Volka, als er plöglich einen ſcharfen ſtechenden Edymerz im 
linken Arme ſpürte. In einer Paufe griff er unter ten Uer- 
mel und fühlte das warme Blut felner Hand entgegenquellen, 
Gleichwohl fanzte er erft die Polfa durch, tranf mit den 
Mädchen jeine Flaſche Wein aus und bat. Sabinen erſt kann, 
fo leld es ihm tue, eine Welle mit ihm Hinauszugehen, ins 
dem er auf das ſchon den Fußboden beträufelnde Vlut Hinmied. 
heftig erſchredi, forderte fie Ihn auf, mit nah ihrem Haufe 


zu kommen, da ihre Mutter ibn raſcher als jeder Urzt heilen 
werde. Wie gerne folgte er und wie ſtolz auf elnander fihrit« 
ten Belde durchs Torf in die Heine Hütte det Mutter Wiadfar ! 
Eine zerbrodpene Flaſche mar’ nad Valenting Kopfe gezielt 
geweien, harte ihm aber bloß den fleiſchigen Thell ded Ober⸗ 
arms jerſchnliten. Wlaska nahm mit einem "feinen Zänglein 
eine kleine Gfaöfcherbe, die figen geblleben war und den Schmerj 
verurfächte, heraus und verband geſchickt die Wunde, nachdem 
fie ausgewafchen war. Dabei aber verbot fle den jungen Leu—⸗ 
ten fireng, auf den Tanzboden zurüdzufchren, weil dieſes der 
Tod bed Yünglinge werden könne; wie zum Grfag aber follte 
er zum Abenbefjen da bleiben. Wie froh war das Paar über 
diefe Auskunft! Tie Mutter und die äftefle Tochter, weldye 
auch bald vom Tanzboden Keimfam,‘ mirthichafteten In der 
Kühe, Ludmllla war aus der Veſper noch nicht zurüd; Das 
Ientin und Eabine, durch den Vorfall von heute auf tinmal 
fi) ganz nahe gebracht, durften Viertelftunden lang allein in 
der traulich bämmernden Stube zufammenflgen.“ Walenın war 
für Eabine zum Merter und halbwegs ja auch zum Märtyrer 
geworben, und won ba iſts bei den Frauen nicht mehr welt 
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MNafatt, 5 Ian. Eben, um 6 Uhr Abends, rüdte das 
ifte Bataillon des Megiments Benedel mit dem Stabe und mit 
Mugendem Spiel in die Feſtung ein, begrüßt von dem Gou⸗ 
verneur, Generallieutenant v. Gahling, und dem gefammten ba- 
difhen Dffizierforps, fowie einer zahllofen Menſcheumenge. 

Großb. Luremburg. Luremburg, 31. Dechr. Lu⸗ 


xemburg wird bei den Dreödener Gonferenzen durch Hrn. Mies 


nifterpräfidenten Willmar vertreten ſehn. Derfelbe iſt erft mad 
dem Haag gereit; man welß nicht, ob nm fi) Injtruftionen 
ju holen oder um feine Anſichten darzulegen. 

. Kurbeffen. Rinteln, 3. Jan. Am 28. De;. bat aud 
bas biefige DObergericht, nachdem es mit dem Oberappellationd« 
gericht in Communikatlon getreten, bie Erhebung des Stempels 
beſchloſſen. Die Steuererhebung, reſp. Zahlung ift im vollen 
Bange. — Sobald es feſtſteht, daß mir bier von „Exekuilon 
und Bequartierung“ verſchont bleiben, wird man ficherm Ver- 
nehmen nach zu einer Sammlung ‚für bie audgefogenen Bewoh⸗ 
ner ber Provinz Fulda Tchreiten. 

Bodenheim, 5. Jan. Bas hier Tiegende 3. kurh. Inf.- 
Meg. hat Ordre erhalten, morgen und übermorgen In feine frühere 
Oarnlſon Hanau zurüdjufehren. 
Kaſſel, 3. Ian. Man erzählt fi einen merkwürdigen 
al, der ſich vorgeilern Abend in Bolge der Vequartlerungen 
bier ereignet haben fol. Der einzige Sohn des Kılegsminifters 
v. Haynau erfranfte plöglid. Der Arzt deſſelben, ein Mit« 
glied des Mevdichnalcollegiums, hatte, Im Aerger über die er. 
haltene Bequartierung, feine Wohnung verlaffen, ohne zu hin⸗ 
terlaffen, mo er aufjufinden wäre; als er endlich gefunden wurde 
und zu dem Kriegdminifter eilte, fand er deffen Eohn ſchon als 
Leiche vor. Die Menge hält den Tod für die Folge der man« 
gelnden ärztlichen Hülfe, Verbürgen vermag ih von dem gan« 
jen Vorfall nur fo viel, daß der einzige Sohn bed Kriegsmini« 
flerö vorgeftern geftorben ijt, und ber herbeigerufene Arzt zu 
fpär eintraf. — Das Benehmen der Bayern, melde zu ben 
Bequartierungen benugt werden, hört man nur rühmen; von 
allem Dem, was nach Zeitungäberichten in Bulda und Moten« 
Burg vorgejallen jeyn ſoll, fieht man bier feine Spur. — Heute 
ipringen auf Wilhelmohöhe, dem fremden Militär zu Ehren, 
die Kunſtwaſſer, was benjelben beim Appell bekannt gemacht 
werben iſt; es flrömt in Bolge deſſen Alles nah Wilhelms» 
höhe, welches am einem Wintertage wohl ſchwerlich ſchon fo 
viel Bäfte gefehen haben wird. 

Kafiel, &. Jan. Folgende elf Zeitungen find Heute 
im Kurfürftenthum, verboten worden: bie Gonftirutionelle, 
Nationale, Deutſche Reichs-, Weſer-, Kölnische, (Augsburger) 
Allgemeine, Norddeutſche Zeltung, Branffurter Journal, Klads 
deradatſch, Dereindblatt für deutfche Arbeiter und ein Turnblau. 
Diefe Blätter lönnen nicht mehr offen durch die Poſt bezogen 
werben. Das Berbot ber Augsburger Allgemeinen Zeitung ift 
zum Geliebten. Unſte Leferinnen mögen ſich jener wonne · 
vollen Stunden der erſten liebenden Annäherung zweler jungen 
Gemüther erinnern, die Jede, auch die unglücklichſte von ih⸗ 
nen einmal km Leben wenlgſtens in einem blaffen Abbilde ken⸗ 
nen gelernt ‚bat. Unſere Lejer weifen wir dafür auf jene Ge— 
fühle zurüd, bie fie empfanden, ald file zum erfteninal am 
Familieritifche des Mädchens ſahen, dem fle ihr Herz geſchenkt 
hatten, Wir felber erzählen von dieſem Abend nichts welter, 

Es war Winter geworben. Walentin hatte fich im feinem 
Dienfle als einen treuen und tüchtigen Arbeiter bewährt. Wenn 
er mit einer rübrigen Frau eine eigene Wirtbichaft auf einem 
gepachteien Stückchen Ader anfing und nebenbei ald Togewer« 
fer arbeitete, jo hatte er die Ausficht auf das Loos, bad mune 
dem Armen in der arbeitöluftigen und betriebfamen Pfalz 
winft. Man fängt mit Wenig an, man fauft zulegt von ir» 
gend einem Auswanderer zu billigem Preife ein kleines Grund» 
fü und Tegt mit jahrelanger Anftrengung dad darauf rubende 
Schuldkapitälchen ab, Dann wird ein Wieschen angefchafft, 
um eine Biege und wennd hoch fommt eine Kuh zu halten, 
Auf dieſer Stufe des errungenen Wohlftandes wird nun ein 
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am auffallendſten. Auch find ehe Mitglieder bed Ehemaligen 

fo . en Mereins, Me bier vicht Hehmalßerechtigt, 

ui “worden ; barurtter ein Spradlehrer Ther, ein Kal 
er Bergmann“, und ein Fleuriſt und Dichter Trautmann. 


Legterer, der auch, wie ich höre, ein Luſtſplel geichrieben bat, 
dad bier zurũdgewieſen, im Berlin und BSamburg- zur Auffüh- 
zung gekommen, ift franzöfifcher Bürger, bat fih bier werbel- 
rarhet, und will den Schutz des framzöflichen Gejandten anrufen, 
was ihm wenig helfen wir. — Die drei Conſiſtorlalräthe, 
Asbrand, Meher und Krauskaar haben die erbetene Entlaffung 
erhalten und an ihre Stelle treten Hofprebiger Martin, Zucht 
haudpfarrer Lohr, die Beine der eniſchieden Firchlichen Richtung 
und dem Treubunde angehören, und der jweite Pfarrer an der 
Iutperligen Kite, Habicht. Offiziell find dieſe Ernennungen 
noch nicht bekannt, fowie auch die des bekannten Oberappellas 
tionsgerichtörathed a. D. v. Debn-Motbfelfer zum Direktor des 
biefigen Obergerichts an die Stelle des Diteftord Endemann, 
der Im gleldyer Eigenſchaft nach Marburg verfegt wird. 

Kafiel, &. Yan. Gin Bataillon vom f. bayer. 6. Inf.« 
Reg. ift heute früh von hier abmarfchirt. Daffelbe bejleht vor« 
läufig In Briplar, Gudensberg und Feldberg Gantonnirungen. 
Außerdem find zwei Gompagnien von diefem Regiment nach 
Eſchwege detaſchirt. Wie man vernimmt, merden die f. Bayer. 
Truppen demnächft ſammtlich, bis aufden Generalſtab, Kaffel verlaf- 
fen. Der Durchmarſch der £. f. öflerr. Truppen, welche als 
Grefutiondforps nah Holfteim geben, wird morgen beginnen. 

Kaffel, 4. Ian. Da öffentliche Blätter fortwährend die 
Nachricht bringen, daß Haffenpflug von feinem Minlſterpo- 
ſten abtreten werde, fo veranlaft mid das zu der Mitthellung, 
daß Hafjenpflug wenigſtens vorerfi vom Minifterium des In« 
nern nicht abtritt, dagegen das Minlfterium der Juſtiz in an« 
dere Hände übergeben laffen wird, Zum Vorſtand diefes letz⸗ 
tern Minifteriums iſt der geb. Legationsrath v. Meyer auser« 
ſehen; Indeffen ſchweben noch die Unterhandlungen, da v. Meyer, 
ber auch unter dem Miniiterium Eberhard im Piinifterium des 
Meußern Referent war, die Dedingung gemacht haben foll, daß 
die jüngft verabfchiedeten Staatsdiener des Nichterflandes wie» 
ber remplacirt würden. (8. 9.) 

Schleswig: Solftein’fche Angelegenbeiten. 

Die Statthalterfhaft hat dem ehemaligen Minifter Frhrn. 
Geinrich v. Arnim eine meugeprägte Denfmünze „als Zeichen 
des Dankes für das was immer unter felner Leitung von der 
preußlihen Meglerung für die Herzogthümer geſchehen“ über- 
fendet. Hr. v. Mnim danft der Erattbalterfchaft dafür in ei« 
nem Schreiben aus Berlin vom 18. Dez, verfichert zugleich, 
daß er bei feiner alten Anfiht won ber Mechtmäßigkeit der 
fhlesmwig-bolfteinifchen Erhebung verharre und ermahnt die Her« 
jogihümer „zu dem aufzubliden, bei dem kein Wechſel If, vor 
dem Recht doch Mecht bleibt und der auch helfen kann, wenn 
die Gefahr am größten ſcheint.“ 

Altona, 3. Ian. Am 28. Dez. wurde ein Soldat, Na- 
mens Helmbacher (aus dem 6, Bataillon), ein Bayer, kriegs⸗ 
Gemüfegärtchen die Leldenſchaft der Drau, mo fie pflanzen und 
durch den Marktgang etwas verdienen kann — und fo erringt 
das Paar am Ende auch nech eine eigene Hütte. Dana ge* 
ben fie zu Ihren Vätern, zufrieden, Ihren Kindern die erfie 
Handhabe Binterlaffen zu Finnen, an welder dann dleſe fich 
manchmal fogar zum Reichthum emporjchrwingen. Wes aber 
Ginem gelang, war auch für Balentin möglih, zumal wenn 
Sabine das Marftgeihäft ober doch ein gutes Theil ihrer 
Kunden in feinen Haushalt mit herüberbrachte. Eeit der Kir— 
ineß galten Beide Im Dorfe für eln Liebespaar und auch Im 
Haufe ded Maädchens wurde das ſtillſchwelgend angenommen. 
Als im Herbft die Abende Tang wurden, fpannen die vler 
Srauen noch elfriger als fonft, und Jede mußte im Stillen 
wofür. 

Valentin war nicht ganz ein Mann nach dem Wunſche der 
Mutter Wlaska; fle hätte der rührigften Tochter, die fo ſehr 
{m ihre fräftige Art fchlug, gerne eine glängendere Partle ger 
Aönnt, als einen Xagewerker. Auch fürdptete fie häuslichen 
Unfrieden, da Valentin ein Proteftant war. ber bie Freier 
waren in diefem Haufe ſchon allzulange außgeblieben, als daß 


reqhtlich etſchoſſen. Er Hatte abſichllich und meucheliibrberiidh 
en Kleutenant 'v. Salle nach, dem Grerjieren erſchoſſen unh 
ih gleich, datauf ſelbſt zu Arreſt geflelt. . Der Dffisier war 
durch ſeine „mit der er dleSoldaten ‚behandelte, ‚bekannt, 
Die Exetution fand im Noblatinger Gehoöͤlz ftatt. Das Urthell 
bes tlegegerichis hatte eiuftimmig auf Xob ah wie fi 
a * — erwarten Meß, 


j wei 
op War: ioieh "mit * berichtet, dab Mazzini” 
Pr fange Zeit. bindunch. in. der Schmelz aufgehalten habe. Die 
Rene de Geneve jagt: Win wiſſen wicht, ob Mazini fih ges 
rade hier ober am einem andern Orte der Schweiz befindet, 
der wir. dürfen mir Befimmthelt verſichern, daß Mazzut im 


Laufe eineh Monats fich gweimal nach Varis Hegeben bat. 


Frankreic. 

- Basis, 2 Ian La-Batrie!! 
meldet, daß der General d'Hautpoul an den Kriegäminiiter ge 
fehrieben hat, um ihn um Urlaub zu bitten _ Der General 
wünſcht zu völliger Herſtellung ſelner Wefundbeit einen Monat 
in Branfreich zuzubringen. Damit wäre das Gerücht wor dem 
Groderumgsplart bed Benetalftätthälters gegen Kabhllen wiber⸗ 
legt. Auffallend iſt, daß er, der kaum vor tvenigen Wochen 
nah Afrika abging, ſchon wieder zurüd will. 

Paris, 4. Jan. Die Minifterkrifis iſt geſtern, nach der, ı 
Tafel im Ellſee, der alle Miniftet beiwohnten, emticieden wor⸗ 
den. Ein‘ Mintfterium {ft noch nicht geblldet, und e& find die 
feltfamften Liften in Umlauf gefegt. Das neuefle Gerücht Täßt 
bloß die GH. Rouher und Baroche (Ifldz, und Inneres) aus - 

66. Quiaute uns Dulerxc erſthi merden. 


ſchelden. bie durch bie 
So viel ſcheint gewiß, daß der konſtitutionellen Linlen von ben 
Bertrauten des Gliiee Gröffnungen gemadt worden find: 


Jtalien. 

Genun, 2. Jan. Die Gazette Bi Genova ſchreibt: Ge⸗ 
ſtern Nachmittag förte eln beklagenswerther Vorfall die Ruhe 
in einer unſerer volfreichften Straßen, Via de' Servi. Moch 
kennt man nicht bie wahre Beranlaffung und die Urheber des 
Streits, Telder weiß man bloß genau, daß er zw einem ſehr 
ernften Bufammentreffen jroifchen Bürgern und ber Telchten In⸗ 
fanterle führte. Jene warfen mit Steinen, biefe zogen bie 
‚Sirfchfäuger.. Huf beiden Selten blieben Beichädigte und. Ber- 
ywumbere, Der Streit würde. noch ſchlimmer abgelaufen feyn, 
wenn nicht die Pollzei und Patrouilen von Dragonern, Jaͤgern 
und Nationalgerden . auf dem Kampfplatze erſchlenen und dem 
Haufen ein Ende gemacht Härten. Die Ruhe wurde gleich da- 
rauf hergefellt und von den Behörden Erhebungen aufgenommen, 
dauut die Gerichte ungefäunt dad Nöthige zur age der 
re einleiten koͤnnen.“ 


China. 
Neuere Nachtic ten aus China ftrafen dle früheren Dit 
thellungen der Times, ald wäre bie Mebellion in China volls 


man haͤtte wählerifch ſehn dürfen. Außerdem lebte Wladka, 
wie jede toͤchterrelche Mutter, des Glaubens, daß ein glüdlic 
verheirathetes Mädchen die Schweſtern gleichfalls in ben heili« 
gem Gheftand niltrelße: was auch unter zehn Bällen zumellen 
einmal zutreffen fol. Auch hatte fle ja felber noch immer ih« 
ren Wunfc nicht erreicht, es zu einem liegenden Elgenthum 
zu bringen: durfte fle Valentin abwelſen, weil er arm war®_ 
Als daher eined Sonntag Morgens der junge Mann fein An« 
Itegen der Mutter wortrug, erhielt er ohne Bedenken bie Zu⸗ 
fage; er wollte nur feine Seit beim Bauern ausblenen, und’ 
dann folten die jungen Leute ihre eigene Wirtöfchaft anfangen, 
Seitdem fand Valentin fi faſt regelmäßig Abends in ber 
Spinnflube ein, mo Eabine ihre Fleine Ausftattung rüflete. 
So werflofien ein paar jlllglüdlihe Monate, und nun ward 
zum Anfgebor Zeit, wenn man im Frühjahr Hochzeit machen 
wollte 


In Baden Haben die Geifflichen moch die Führung der Givil- 
Ramböregifter, und die klrchliche Trauung fchlieft die bürger« 
Uche In ſich. Balentin begab ſich demnach zum proteftantiichen 
Pfarrer des Dorn. bei dem er fq Ines — bei feinem 


— ——— 


fommen unterdrückt, Lügen.“ Ge: Abi ie Werichterrähen dieſe 
geheimnißvolle Reyoluuon noch heute ſehhr widerſprachend. Gr- 
leiden ‚it ſie nicht, und sein engllſches und amgujfaniichek Ahr 
ulenſchiff haben es erſt in der legten Zelt für nothwendig ge⸗ 
halten, au ihren Battoreien zu deren Schute aufulegen de 
ferner konſtalltt, Daß die Mebellen eine Tate "von The ind 
andern Vroduttenſendungen, DIE aus Ben Innern des Relches 
kommen, erheben; daß der kalſerl Ronintffär Seit ehe fried- 
lichen Verſuch urqh Beriheilung von 100,900 Da.) mad 
bie Wibrrfpenftigen, zu verſöhnen und daß 3000 Mann Farfe 
chlne ſiſchet Truppen unlt den. Miſlaudſchen ſraiernſin dab, 





Münden, 7. Ian. : Der Rechn.Komuihfär der. PR 
—— Unterfr,, &,,Beyer, wurde, auf Ani ‚auf. pas 
eried. Rentamt Karlſtadt * an deſſen Stelle zum Ber 
RT im Unterfr. der funktion 5* 

auber, propiſor. eruant; weiter ber Rentbegmte 


ey IH u n Deggendorf unter Anerkennung feiner langjäbr. 
tenfteslelftung in den definitiven Mubeflano verſeht; an befien 
Stelle re Me in ndorf der Fin.-Recdhn.»Kommff. 
'von Nieberb., ad Hunde, auf Anſuchen befördert, 
und zum Fin. "Rede. skommiffär von Niederb. der funkt. Finanz ⸗ 
RehnsRevifor von Oberb., M. 330 hp ernannt. 
erner wurde ber k. Berichtes u. Po de ein dl. 
8 beigegeben, zu. Diejer 8 gen um IL Afeffor des, 
Hochſtaͤdt * Dr, öderlein, feiner Witte 
gemäß, berufen, Die PER * 11. Affeffors des Ldgr. Höch⸗ 
habt dt dem gepr.' —E— at = an verliehen; 
auf. bie eröffnete Stelle —— 


u. » Ku d. 3., der jeit Kerr an 3. Ele 
f an Pr Schrobenhaufen ber j 
i ——— ein alsAffeifor 


Dberb., HK, d, Medizin 
mit bear ve eines Regier. Affehot⸗ beigegeben unb — 
Stette at. Reststnat-Bomtte*s, Dr. . 
mer, ernannt; zum I. Pollzeis®ermmiffär bei der Poli ibireftidn 
ünden warb ber U. Kommiffär Chr. Martin, und zum II. 

Kommiffär ber II. re berf. Polizeidirektion. J. Sehdel, 

vr erüdt, enblich zum Il. PolizeisKomm. in Münden ber vermal. 
ſſeſſor des Logr. Werdenfels, E. Widerer; ermantıt, 
 paeBerisifungen ] Die Pathol, Pfarrei Lande, 
Neuftadt, wurde dem Priefter A. oe gen u Oberndorf, 
Landf. Ki mbolanden, ü ber ſeither. 

Koope xpyoſitus zu —— pr a rd he x. 
Kronner, auf Unfuthen vom dein Autritte der ihm. 

Bathol. Pfarrei Püchersreuth, Logr. Neuftadt.a M., ent —* *2 e 
hiedurch wieder erledigte Pfarrei dem Pr. Wf Stöberl, 4 
ar ator in Seebarn, gr. Meunburg u em, uud 
— * bes —— I. Selfinapr in Aufhaufen, Logr. 

Borftand des Nerianer-Fnfkituts- 
a lbs und Sr 


* ee 


— 

Profeſſor Andreas Wagner, Profi fo Ant neider 

Burger, BlasmalereisInfpeßtor Am Mütter. Mein — F 

feſſor Dr. Schafhaͤutl und Yemen mfg ande ehe 

Das —— des St. MihaelsDrvens, F£ des —— 
utragen iſt, daß auch me —— Frhr. 

d. Diagerl das Bitterkreu 


Dienſtauttitt als ——— geineldet Hatte. Er traf ihn 
wie man Paflore zu treffen gewohnt if, im Schlaftock und 
Lehnſtuhl mit. der brennenden ‚Pfeife und eine Kaffe, Kaflee 
vor fh: An dieſem Pfarrer mar datß Mertwärbläfte, daß er 
in felner ganzen @emelnde feinen Feind hatte,  Dief tft frei« 
lich ſchwer zu begrelfen, derin’ elm’Mfärter fo fe das Kafler 
jüchtigen und die Boäheit aufdeden, ohne Feindſchaften 
wicht abgeht.‘ Allen ob nun Kafler Bosheit in dleſem 
glũctlichen Erbenwintel gar nicht vorka eder ob, der Bar 
flor das Zũchtigen oder Aufdecken vergab — genug, er galt 
ie ein vortrefflichen Mann, dem Niemand etwas vorwerfen 
une. 

Im Vertrauen hlerauf trug Valentin geläufig feine —— 
vor. Der Pfarrer ulckte freundlich, überzeugte fi, daß 
nothwendigen Tauf⸗ und Todtenſcheine vorhanden ſeyen, ſchrieb 
fich bereits die Vor⸗ und Zunamen auf das Anfündlgungs- 
blätichen, dad er aus feiner Kanzelbibel hervornahm. 

(Wertfegung folgt.) 
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6 Bande 
lreichem Abonnement ergebenſt ein 


— Senzel, Rindermarkt Nr. 7. 


Getraute Paare; 


In der u ge * Pfarrkirche jun 


‘sr. Peter Fleiſchmann, 
—— or * mit Frl, Elifar 
taub, .E., Laudgerichts arz ⸗ 
er v⸗ — ebradı 
—— —— 
HB. Joſeph ed," Praßritant: bei der 
mit Theres Maier, Gütlere- 


— mit Katharina Huber, Sölbnerd- 
u Forſtdirubach, Log. Abensberg. 
In ber St. ——— ——— 

s Huber, Buchdruckereifaktor 
mit Anna Jochim, berz. bayer. War 
genmeifterstochter. 

In der heil! Geift+ Pfarrkirche. 
GH. Jakob Heinrich Raͤſpar Mösbauer, 


——— @huhmadhermeiiter bab-, mit. Katharina 


Meftenticder, Ta löhnerstochter d..d-. Au. 
Georg Sigerer, Steinmengefelle dab., mit 
er ünsich, &chneidermeifterstochter 


der St. Bonifaziuss Pfarrkirche. 

Dr. Philipp Geymaner, b. Gartenanweſene⸗ 
Befiger, mit Atına Marta Oſterkorn, Mets 
gerstocdhter v. Heidenhof, Log. Paffau I. 

In der proteftantiichen Pfarrkirche. 

Hr. Georg Friedrich Ziebland, Ingenieurs 
Praktikant bei ber k. Eifenbahn dab., mit 
Iſabella Wilpelmine Schneh, ſtädt. Leih⸗ 
hauskaſſierstochter ©. b. 





r — erſchienen und. bei Georg Franz in München zu haben; 


Oeffentliche Verhandlung 


beim RL von Oberbayern zu. Mimchen 
am 19, —253 1850 


Redakteur Jakob Gottbelf 
w; ae Wifbrauds der Prejfe, begangen durch, Beleidigung ‚der bayerijchen 
Staatäregierung, ‚resp. durch 
Angriffe auf den Bundestag, 
mit der — 22 — des Hrn. Dr. Serrmann. 
Nach ftenograpkifher Aufzeichnung. 
8. brod. 24 Fr. 


— nn nn — m ——— „nn — 
Verantworilicher Redalteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Rr. b. 


Fremden ⸗ Anzeige. 

(Bi. Zraube,y Mittermeier, Beneſigiat a. 
Freiſing. Schmidhuber a. Laufen, Ullftein 
a. Fürtb)oMifleder a. Neudtting, Kflte. 
8 Kimer⸗Gattin, u. Kaufmann, 


Kim. a. Yandsh 
(8. Hahn.) —— a. Frankfurt, 
Dppenbeimer 'a. ,‚ Kaufmann a. Goöp⸗ 


ar u —2 a. Main ſtockheim, Kflte 
Kreuz.) Skutſch a. Augsburg, Ooff⸗ 
mann.a. Culmbach, Balliez a, Waldſaſſen 
u. Braus a. Yangenberg, Kfite. Balliez, 
Juſpektor a. München. 
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som.®, Januar 1854. Ausgegeben deu 8. Januar Abends %/4 8. Uhr. 





Münden, 7. Ian, Die Rachricht, daß dad Kriegämini- 

flerium die Vermehrung det reitenden rtillerieregiments ande 
foblen babe, entbehrt der Begründung; es iſt ein folder Be⸗ 
ſehl nicht ertheilt worden und dürfte ed auch in der nächſten 
Zeit nice’ werden, da man Angeſichts ber ‚hoben Summen, 
welche ‚anäergemöhnlicher Welje für das Miltär bishet verand- 
gabt worden und zum Thell noch täglid verausgabt werben, 
a. der. Einführung: aller. möglichen Erfparungen im Militärs 
hausgalt arbeitet: — Man findet es auffallend, daß bis jet 
de am Meufahr flattgehabten Orbenönerleihungen an. auswärts 
Wotmente noch nicht bekannt ‚gegeben worden. . Das heute er⸗ 
ſchlenene DMegierungsblatt bringt nut einige ältere Orbenäver- 
lelhungen, und zwar. erftelten der prafiifche Arzi Hofrath Dr. 
Relfinger iu Augsburg, der praktiſche Arzt Dr. 8. Ilgen zu 
Dürkyeim'und ver prafiifihe. Arzt Dr. ©. Schmidt zu. Dachs- 
bach das Nitterfreug des Berbienftordend von hl: Michael; 

Münden, ;Br;Ian., Der interimtifche Kommandant: bed. 
Hirmodllen: Armeehorps, Oberſt u Echniglein,: if einberum 
fen worden. Der Miniflerpräfident v. d. Piordten fol: noch 
ihn: Baufe diefed Monats in München: eintreffen; «Hr. u Arerin 
ſoll jfim Dresden init den nörhigen Vollmachten audgerüftet 
erben. .Buftigininifter u Kleinihrod it mach einen ktägie 
gen Neiſe von Nizza Hier angefommen. 34 ‚ 

Baffau,,d. Jam.) Was ſchon dad behatrliche Zuſammen⸗ 
wirten jelbfi Weniger: verinag,. barüben gab vorgeſtern die Rech⸗ 
nungsablage des hieſigen aus 23: Mitgliedern. beſtebenden Ger, 
werbehilisvereind-I.. den tlarſten Beweis. Bor vier Jabren näm⸗ 
lich veranlaßte der Fabrikaut Hear Öruben dahler, dafı ſich zur 
Unterftügung und Hebung ber Gewerbe ein Verein bildete, mel» 
cher durch wöchentliche Beiträge & 2ifl: zu oblgem Zwecke nad) 
und nad ſich ein Kapktal ſchaffre ab: weichem bie Mitgliedet 
im: Walfe eines Berarfes Darlehen erhalten können. Diejer 
Ffeine Bereit hat es nun wahrend der Furzen Zeit ſeines Ber 
ſtehens ſchon zu. einem Vereinönermögen von 10,628 fl. 52 fr, 
gebracht. — Auch der. erft im vorigen Fahre, bei Herrn Bried- 
rich Schmerold gegründete Gewerbes Hilföverein Ik, welcher 
Durch wöchentliche, Beiträge A 30 Fr. einen gleichen Zweck ver« 
folgt, hielt. diefer Tage Abrechnung, wobei fid das erfreuliche 
Mefultat ergab, daß von 43 Mitgliedern: ſchon ein Kapital ‚von 
1118 fl zufanmengefhoffen wurde, woson ein Theil fchen 
fruftnifizirlich ausgellehen if, Möge auch . diefer. Verein: zur 
Hebung der Gewerbe blühen. und erftarfen ald ein ſchönes Zei- 
den bürgerlichen Gemeinfiums! — 

Fr. Städte, Frankfurt, 6. Jan. Der niederländiſche 
Gefandte dahler; Hr. v. Scherf, iſt geſtern als Bedollmächtig ⸗ 
ter für Eiburg zu ben Dresdener. Conferenzen abgtreißt; 

. emi Berliw, 4. Jam Die zwelte Kammer wählte 
heuie (wie ſchon erwähnt) bet Erneuerung des Praͤſtdiums ben: 
bleherlgen Borftand Grafen Schwerin wieder, Die Abg. Sum 
ion und Lenfing wurden abermals zu Bizepräfidenten ernannt, 
— Da. nad Art. 63 der Verfaffung alle Geſetze, welche in’ 
Übivejenpeit ber Kammern oder während deren Vertagung er— 
laſſen, ſofort bel dem nächſten Zujammentreien der Kammern 
diefen zur Genehmigung vorgelegt werben müſſen, bad ottro« 
Hirte Mrefigefeg aber biäher noch nicht in der zweiten Kammer 
eingebradt worden, fo ſorderte Graf Schwerin den Vorfigenden 
ber Shftizfommifiion auf, den Ball in Erwägung zu ziehen 
und feltens der KRonmifflon einen Antrag an die Kammer ger 
langen zu offen. Wintfter v Mantenffet wandie dagegen eim; 
daß bad Vreßgeſetz ſchon am bie erſte Kammer gelangt fey und 
fomit dem +$. 63 der Verfafjung Genüge geichehen. Graf 


Schwerin erklärt dieß ſedoch nicht für genügend und eine gleiche . 


zeitige Einbringung bel der jweiten Kammer. für angemeffen, 
— Ueber ben Nndgang ber wieder aufgenommenen Ndrefdebatte 
in’ beiten Kammern laͤßt ſich mach der Stellung ber. Fraftionen 
Bolgentes mit ziemlicher Sicherheit vorberfagen, In ber erften 
Kammer wird ed eine einfache Tagesordnung jepn, in der 
jmweiten eine motinirte ‚unter Mißbllligung der Moliif der Mer 
gterung im Heffen und Holſtein. Nur gering iſt die Zahl der⸗ 
4 v r ‚4 4 
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jenigen Abgeorbneten, welche überhaupt. eine Wiederaufnahme 
der Adreßdebatte als folder für angemeſſen erachten; bie Par⸗ 
tel der. Transaktion zieht ſich von, der Fraktion Beppert-Bobel- 
Ihwingh dur. die Fraktion Riedel bis zu der der äußerften Op« 
pofliom und anan if bemüht, in möglicht größter Gemeinfchaft 
für. eine moilvirte Tagesordnung einen Aushrud des Tabels 
der Regierungöpolitit in Heſſen und Schleswig zu finden. Die 
Bezeichnung „unbeilvol” dürfte von den genannten drei Frak— 
tlonen aboptirr werden. «Im der erflen Kammer ift an einen 
ofjen audgeiprochenen Zabel der Regierungspolltif nicht zu den« 
fen; die. Partei, welche dafür entſchleden iſt, dürfte fich in 
gleicher Minoriiät befinden, mie bie, welche durch Hrn. Stahl 
eine Angedorduung. beantragt bat, die ein offened Vertrauend- 
votum enthaͤlt. Nach, Befeitigung. der Adrefiangelegenheit wird 
von ber eriten Kammer ‚der Antrag ausgeben, der Regierung 
die» Berwendung der Staatdeinnahmen für die erfien drei Mos 
nale.bn di, nach den Anfägen des Etats von 1850 zu ver- 
willigen Gegenüber: biefem Auſpizlen über bie Haltung ber 
Kammern. glauben. wir; eines Geruchts nicht verſchweigen zu 
dünfen, “weldged. für den Fall ‚erneuter Schwierigfeiten zwiſchen 
den Kammern und der Megierung, eine Sudpeniion der 
Verbaifungiamf So Fahre in Ausficht ſtellt, „bis Ruhe und 
Orduung wicherhergeflellt jeyen, * 

Dexlin, 7. Jam (el. Dep.) In der heutigen Sihung 
der. zweiten. Kammer fand die Adreßdebatte flatt. Der Ueber 
gang zur elufachen. Tagesordnung ward mit ber Eleinen Mebr- 
beit won jeche Stimmen. (147 gegen 141) angenommen. (A.8.) 

Bon der Saale, b, Jan. Die Truppenbewegungen nah 
allen Richtungen hin dauern fort und ſaſt Niemand will an 
bie Mameuffeliche. Sriedenspolitit - glauben, obgleich eine An- 
zahl biefiger Beamten am den Minifler v. Vranteuffel eine Zu⸗ 
ſtimmungsadreſſe abgeihicdt haben. . 

Württemberg. Stuttgart, 6. Jan. Ginem verbürg« 

ten Gerüchte zufolge, hat Prinz Hermann von Sachfen- Weimar, 
gegenwärtig Rittnitiſter in ber fönlgl. Leibgarde, um bie Hand 
der Prinzeſſin Auguſte angehalten und bie Einwilligung der f. 
Eltern erhalten bat, — Die Nachricht von Webertragung der 
Intendanz drd:E. Hoftheaters in Münden an Hrn. Legatlond⸗ 
rath Dingelſtedt hier, beſtätlgt ſich vollkommen. Derſelbe hat 
bereits bei Er. Mai. dem ‚Könige um Enthebung von feiner 
Stelle, als Privarbibliorhefar nachgeſucht. 
Baden. Karlsruhe, 5. Ian. Der Anſchluß Badens 
am de. dentfch-öfterreichlichen Moſtverein wird wit dem 1. EM. 
in Wirkfawfeit treten. — Das Dberhoigeriht hat die Verur⸗ 
theilung. des Adsofaten Rotteck, während ber vorjährigen Mais 
Mevolurlon Mirglich- des Landesausichuffes und der conflitulren« 
den Verſammlung, zu WMjähriger Zuchthausſttafe beftätigt. 

Aurbeffen.. Kaffel, ö. Ian. heute Mittag traf bie 
esiie Abtheilung des. jhlesiwigeholfteinifchen Erekutiondcorps, bes 
fiehend..aus dem 3. Jägerbataillon, einer Bußbatterie und eie 
nen Bateillon des Megbmenis Wellington Hier ein. Sie wurde 
von einem glänzenden Generalftab, an deſſen Spike ſich der 
Gürft von Thurn- und Taxis befand, eingehoft, von dem Mu« 
ſitcorps der kurheſſiſchen Garde und des 13. preußlicen Re— 
oimemtd ‚durch die Stadt. auf*ben Friedrichsplatz geführt, wo fie 
vor dem Kurfürften in Barade defilirte und daun einquartiert 
wurde, Die Truppen Famen heute von Wafungen zu Fuß und 


‚nicht mit der Elſenbahn; wie man vernimmt, werden die Mär— 


Ihe bingehalten, da nad) fortwährend die diplomatijchen Unter⸗ 
bandlungen mit der Regierung der Herzogthümer im Gange find. 
Die-Aruppenftärfe des heute hier eingerüdten öfter, Corps be— 
läuft fich ungefähr auf 2500 Dann. Von jept an pafliren 
täglih 2500 Daun bis zum 19, unfere Stadt. — Die Mit- 
theilungen über die Ausfprüche des hiefigen Kriegsgerichts kann 
ich zu meiner Freude dahin berichtigen, daß, wie es allerdings 
ganz allgemein bleh, auf Sıodprügel gegen Giefige Bürger nicht 
erfannt worden iſt. Es iſt blos eine gefchärftere Gefängnif- 
frafe von dreiwöchiger Dauer, im UHebrigen nur, lelchte Arreft- 
firafen erkannt worden. 
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Sachſen. Dreöben, 7. Ian. (Tel. Dep.) Des Fürs 
flen Schwarzenberg Abreife hat abermals einen Aufſchub er 
litten. Es _feblt an Webereinftinmung von Deflerreich und 
Preußen Die zweite Gonferenzfommifften, unter dem Vorſitz 
Preußens, Heft heue Styung. Der Bevollmächtigte für Luxem- 
burg, Hr: Wilmar, iſt eingetroffen. (A. 3.) 

Dredden, 5. Ian. Von den Kommiffionen arbeitet nur 
pie erfle, welche die Organlſatlon der oberften Buridesbehörbe 
zu entwerfen berufen iſt und auch diefe Farin fich vorläufig nur 
nit Prättminarien -befäftigen, während alle übrigen vor Ent« 
ſcheldung der Hanptfrage vie Hand an Ihr Werk micht legen 
köhten. gu Plemarſitzumgen Kommt es "unter dieſen Imftänden 
air nicht. Das Echmelgen des Herrn 9 Manteuffel in ber 
zweiten preuff. Raminer, der er von jeher bei ihrer Wicherers 
Mnumg berußigende Vorlagen zu machen gewünfcht hatte, bee 
vetst, daß die Erledigung feiner Differenz mit dem Fürften 
Schwarzenberg noch nid erfolgt iſt. — Bei der Erefution ge⸗ 
gen die Herzogthümet wird dad öſterr, Cotps das vorzugswelſe 
atilve ſehü, während die 25, 000 Mann: Preußen, wie, ed im 
der Natur der Sache liegt, lehrt in vorderſter Relhe handeln 
dirfin ſondetn Mehr die Stellung einer Meferve ' einne hmen. 
Rh Wunder, daß bet dleſet Lage der Dinge Im Berlin fich 
der Chehſten Kreiſeelne tiefe Werftimmmung- bennächtigt hat welche 
vie Publttatlon der Sfterri ’Gireulardepefche in dem Journal 
vis Des" noch “geſteigert wurde u et n 

Sächf Derzogtb! Borha,'k. Jah. Die Witwe des 


einitigen Abgeordneten zur deutjchenNationalverfantanlung, Adolph 


y. Trügfäler, jteht’tm Begriffe, ſich wieder zu verhelrathen 
und zivar’ mit ehnein ſãchfiſchen Cdelmanne, dem man demotra⸗ 
uſche Grundſätze durchaus‘ nicht pin Vorwurſe machen Ran. — 
Set elntgen Wochen bat ſich auch Hier eine freie Gemeinde 
gebifhet, welche den Kehtfägen der -Mördhäufer Gemehnde huldigt. 


Schleswig :Bolftein’fche Angelegenbeiten. 

Hut Shlesiwig- Holflein, 3: Ian. In Bezlehung auf 
die beiten HH. Kommiſſäre Defterreihs und Preußens Fann 
ich Ihren heute nur mittheilen, daß über dieſelben ihre Abs 
ſichten md über ihre ganze Reiſe noch die größte Ungewlßhelt 
Gertfehr. * Täufchen mid) - nicht meine Quellen, fo Ift man 
fetoft im Dreoden durchaus nicht Über den eigentlichen Zweck 
und die Mittel diefer «Herren unterrichtet; gewiß Aft, dab man 
es angemeſſen erachtet hat, und von nichts ju unlerrichten. 
Dan kann fiber bie Motive dieſes Schweigens fehr im. Zwel⸗ 
fel fehn; “jedenfalls jedoch hofft man ‚bier, daß bereit morgen 
diefelben durch eine Proffamation Ihre Abfichten eröffnen und 
ihre Stellung bezeichnen merben. Die Spannung iſt groß. 
Viele geben jo weit, Zu ratben, fich mit der Armee in Nendd« 
burg einzüfchliehen und bier einen günftigen Ausgang bis zum 
legten Augenblick zu erwarten. Andere möchten einem ver⸗ 
jweifelten Angriff auf bie bäntiche Stellung verſuchen; aber 
Generat Williſen Hat fich den traurigen Ruhm erworben, ben 
Flind ich ungeflört — fage ungeflött drei Donate hindurch! 
— fo gut befeſtigen zu Taffen, daß ein ſolcher Angriff fhete 
furchtbar viel Biut koften und fehr-gwelfelhaft blelben wũrde; 
vor Mlenr aber Find in dieſem unerhörten Winter die Wege 
abfolut ungangbat (U: S8.) — 
Alxbia, 5, San Die Koumiſſäre find noch In Hat 
Burg. " Daß man die Sache Überhaupt micht ſehr beeilt, erfleht 
man ſchon daraus," daß ber Marſch der Aruppen fehr Tage 
ſam defchleht. Allem Anſchein nach it mar jelbſt mit dem 
Kopenhagener Miniflertum noch nit einig, eine Einigkeit mit 
Beinfelben wird überhaupt nicht zu Stande kommen, ba daſſelbe 
wohl eihem aus andern Elementen zuiämmergefeßten wird wel⸗ 
heit muüſſen.“ Unfere Landesverſammlung bat noch feinen Bes 
ſchluß gefaßt, man wirb aber wohl der Zeit Rechnung. tragen. 
Unfere Armee wartet der Dinge, de da kommen follen. Freie 
willige kommen wentg, wohl aber noch Gelder von aufen. 

Oeſterreich. 

Mien, 4. Ian, Die Elſenbahnſtreche von Prag nah Dred- 
den iR vollendet, und dürfte — wie der Deſterr. Gorrefpond. 
generft — vielleicht vom Fürften Schwarzenberg bei feiner 
Ruͤcktehr hleher zum erſtenmal benügt werden. Zu 
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Frankreich. a? 
Baris, Yan Bolgendes iſt nady dem „Moniteur’‘ der 
Wortlaut ber wichtigen, vom General Changarnier abgegebenen 

Erklärung, durch welche er feine Stellung gegen bie Beiden 
Staatögewälten fortan außer Zweifel: gefegt hat: „In feiner 
der vom Hauptquartler des Dberbejehlöhabers der Armee von 
Paris ausgegangenen, pernianenten oder tranſitoriſchen Inſtruk⸗ 
tionen iſt das verfaffungsmäßlihe Recht der Nationalverfamm« 
lung, ‚bie Truppen zu requirisen, in Brage geflellt worden und 
eben jo wenig ber Artikel ber Geſchäftgordnung, welcher dem 
Präfidenten der Nationalverfunmlung die Ausübung dieſes Ned 
tes überträgt.‘ Dieje Grflärung it ein wahres Greignif. In 
den kurzen Worten Ehangarnier's ſteht die Geſchichte der Zur 
kunſt geichrieben. Sie zeigen, daß bie Nationalverſammlung fei« 
nen 18. Prumaire zu erwarten hat, und daß daher die Friede 
fertige Entwicklung oder Veränderung der beflehenden Inſtitu⸗ 
tionen einfiweilen gefichert iſt. Die Aeußerung Ghangarnier's 
wird übrigens ein doppeltes Reſultat haben. &s wird auf der 
einen. Selte die eingemurzelten Befürchtungen vor einem Stande 
frei von Eeiten der Erekulvgewalt endlich einmal bejeitigen, 
auf. der andern ‚Gehe aber die Spannung zwiſchen der geſetz 
ru Berfammilung unb dem Präſidenten ber Republik nur; 

mn. i ’ 
Baris, 6 Jan. (Tel. Dep.) Die. Minifterkeifis dauert; 
fort. - Odilon⸗ Barrot machte im Elyſoe folgende. Bedingungen: 
zur Bildung eines Gabinetd: Verzichtung auf bie Verlängerung: 
der Präſidentſchaft und auf eine Potation. Graf Mole fagte 
dem Eipfee jelne Unterftügung zu. Dem Gericht: zufolge wür⸗ 
den Baroche und Fould bleiben und: die neuen: Minifter wohl 
aus der Mäjorktät, welche die Totation verwirit, bervorgeben.: 
Es zirkuliren übrigens widerſprechende Minlſtetliſten. In den: 
Legislative war fein. Minifler anweſenb. (A. 3.) i 
alien. . 8 

Genua, 3. Jan. Gin: Brief des Divifionsgenerald Aleſ⸗ 
ſandro Lamarmora an bie Redaktion des (Tügenhaften) „Cor- 
tiere. Mercantile“ mweiöt in einfachen und Haren Worten bie 
Umitriebe Mazziri's und feiner Partei in Geuua nad. Es find 
die Sicherheitämaßregeln nicht gegen bie Schwarzen, jondern ge= 
gen die Rothen getroffen. Alle Beſchuldigungen der verrograben 
Partei zerfallen diefmal im Nichts. ine auffallende Erſchel- 
mung war. bad fogenannte „engliſche Schiff““, welches in ber 
Nacht vom 25. (Weihnacht) zu landen verfuchte. Gleichzeitig 
fchreiben der „Intependente b’Nofta‘‘, der ,‚Gattolieo” und an« 
dere Dlätter: Mazzini fei in Genua. Gewiß if, daß bier und 
zu Turin eine auffallende Berwegung, beſonders unter der nea⸗ 
yolitantfch-fteiltanifdhen und römijchen, weniger unter ben lom⸗ 
bardijchen Flüchtlingen herricht. Lamarmoxa ruft. dlefen Herzen, 
rubtg und befonnen die Befahren und die Tollhelten Mazzini’d 
fchildernd ‚kräftig zu: „Rührt unfere Fahue nicht an, ſonſt 
werdet Ihr büßen, moͤgt Ihr roth, gelb. oder ſchwarz ſehn“ 
Dazu kommt un no im Borga Kanieri <ein zlemlich beheu- 
tender Strelt zwiſchen Golbaten und Bolt, wobei es mehrene 
Berwunbete fepte. Kurz, in Genua ift.es nicht geheuer. (A 8.) 

Münden, 8. Ian. Im die erled. 1. Randger.:Affefförsftelle, 
zu Meismain in Sberfranten wird ber dortige 11. Affeffor M. S- 

agner vorgerädt, und die Stelle eines U. Uſſeſſors des Laud⸗ 
ger. Weismain dem Hppellat,-Ger.Uceeffiften 8. 8.3. Schneider 
tu. Bamberg verliehen ; weiters zum I. Aſſeſſor bes Logr. Kempten 
der 11. Affeffor des Eogr. Lindau, F. Berchtold, vorgerüdt, und 
tie Stelle eines 1. Affeffors zu Lindau dert Kreise u. Gtadtger.= 
Hcceffiften zu Paſſau, &.-Rüffner aus Schwindegg Iverlichen.‘ 
Auf die zw@öllgeim in Exlebigung gelommene Briedensrichterfteile 
wurde der Bezirksgerichtsaſſeſſer K. Alwens zu Kaiferslautern 
auf Anfuchen befördert, und der Ariebensrichter MW. Rubiner 
Friederich zu Frankenthal in den Rubeftand verfegt. ** 
—— — — — 

Berichtigung. 

Zu dem Berichte Über die Magiltratsfigung vom 7. d. in ime 
ferm geftrigen Blatte (Beil. zu Mr. 8) kümmt berichtigenb zu 
bemerken, daß bie Bewerber um eine Buchbindersconzje fien X. 
Hutmacher und I. Sedlbauer ibre deffallfigen (eriten) —* 
bereits im Jahre 1846 (nicht 1849), Bewerber Kohlet dagegen fein 
Geſuch erft im I. 1849 (micht 1846) eingebracht hat; fohin bie 
beiden Erftgenannten die älteften Bewerber find. 
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Tuppen durch Unterfranken. tönnen wir: folgendes Mähere milt- 
heilen: Der Divifiondftab,; der am 7. Jamlar von Karlſtadt 
An Würzburg eintrifft, wird am 9. in Kipingen ſehn. Der 
T: Inf.» Brigadeftab IR 'am-7., von Lohr kommend, in Arnfteim, 
am 8. In’ Schweinfurt, am 9 im Haßfurt, am 10. im Eltmann: 
Das2; Bataillon des. 7. InfirMeg. if am 7. in Gemünden, 
am 8. in Wrnflein, au O. In Edhmeinfurt, wo «8 am 10. 
Rafttag hält; Das 1. Bataillon. des 10. Inf. Meg. trifft am 
T. von Rothenbuch in Marktheidenfeld. (Lengfurt, Erlenbach), 
am 8. Im Lbgr Würburg IM. (Zell, Hettſtadt u. f. w.), am 
9. In Kigingen ein) ı) Das-2 Bätalllon des 10. Inf. eg. ſtehi 
am 7. yon Aſchaffenburg kommend, in Mothenjels (Efjelbach, 
Anfeld, Gretentach sch aun 8. in Marktheidenfeld (Bemlingen 
x.) ae 9: In Wirzburg, am 10. im Kitzingen. Die, 1: Di« 
viffon des 2. Chev.⸗Reg. trifft am 7. vom Aſchaffeuburg in 
Marktheldenfeld ein am:B. In Würzburg, am 9: in. Odfen- 
furt (Winterbaufen, Goßmannsborf sc.) Die Batterie Roſen⸗ 
ftengel iſt am 7. Jan, von Lohr kommend, in Karlſtadt und 
wifft Ant folgenden Tage in Würzburg ein. Der 8. Inf+Brix 
gadeftab iſt am. 6, Yan, im Würzburg, am 7. Im Rigingem, 
Das 2 Bataillon des 3: InfisReg., das anı 5, in Würzburg 
eltitraf, hält am 6. dort MRaſtiag und wird am 7; nach Klzin⸗ 
gen geben. Das 1. Batalllon des 15. Infiuen. iſt am 6; 
in Marttheldenfeld (engfurt,Erfnbacb), am 7. in. Wurzburg, 
vo es Maftiag Hält, und and, in Ochſenfurt. Das 2. Ba⸗ 
talllone deſſelhen Negmts trifft am 7. von Martkihtidenfeld im 
Ldgr. Würzburg ED. EHeldingsfeld se.) umd am 8. in Ochſen⸗ 
furt ein. Die 2. Dlolſion des 2. Ghbev.-Meg. iſt am 7. in 
Markttseivenfeld (Rewmlingen 'ıc), am 8. in Würzburg, bält 
dort amd. Mafltag, am 10, im Odifenfurt, Die Batterie 
Pafroig, die am 6: hler eintrifft, rafer- hlev min 7 und gehn 
am 8. nach Ripkngen. Das 1. Bataillon des 9 Inf. Meg. 
trifft am 6. im Würzburg ein. Das 2 Baralllon deg 13. Inf⸗ 
Meg. hält am 6. in Gemünden Nafttag, iſt am 7. In Arnſteln 
am 8. in Schweinfurt, am’®. in Haßfurt, am 10. in Gitmann. 
Die 1: Dibifion dei. Eheni-Me. haln am, hlet Mafktag, 
ift am 7. in Dettelbah und am 8. in Gerolzhofen (Neufes 
&&.): Die 2. Dislflon des 6. Cheb.-Meg. iſt am 6. inArn- 
fein, am 7. In Schweinfurt, a8. in Eltmann (Zeil). 

Würzbu, 7. Ian, Wie wir sernehmen, erhielt Hert 

+ Die Seimathlofem. 
(Kertfegung.) 

Das erfte Aufgebot ſollte ſchon am nächſten Sonntag ftatt« 
finden‘, und an Balentind- Geburtdort erbot fich der Pfarrer 
felbſt die noͤthlge Aufforderung ammich abgeben zu laſſen; der 
Bräutigam gab Ihm herzlich dankend die Hand, „Noch einen 
Gruß an die Jungſer Braut, ſagte der Pfarrer, ald Valen⸗ 
tin bie Thüre in die Hand nahm. 

Schon mar er auf der Treppe, da rief Ihn die Stimme des 
See lenhitten rich einmal Hlnauf. „Wie iſt es denm,’ fragte 
diefer, „mit den hundertfünfzig Gulden?’ . 

Bundertfünfzig Guldent“ fagte Valentin mit einem Telfen 
Schauder. „Was für himbertfünftig Gulden?‘ 

‚Run, ie kennen doch unſere badiſche Gemeindeordnung? 
Wer ſich im einer Gemeinde verheirathen will, muß zuvor 
Bürger feyn "und zu dieſem Zmed ein Grundflüd oder. eine 
Geldfjumme anfmelien. Ein legendes Gigentbum haben Sie 








meines Wiſſens nicht, die Braut hat es auch nicht; bie Gelde 


firmme aber beträgt für Landſtädtchen und Dörfer. hundertfünf - 
zig Bulden.” an ’ 











halkjährig für ben ganzen Umfang ves Königreids Bayern @ fl. 
e Inferationsgebüihr it 2 fr. für die Ifpalfige Petitzelle. Auskunft 
gemeffen veriwenbet. 


oftſſor ber 
Aus der Pfalz, 5. Jan. Wie man hört, wollen auch 
be 99 Brund und Tillmann. ihre Abgrorbnetenftellen 
uteberlgpen... . Dem früher ausgeiprochenen. Grundſatze der Lin⸗ 
fen gemäß, würden dann auch bie Erſatzmänner nicht eintreten, 
fo daß es zu Neumwablen füme. Bei diefer Gelegenheit. hofft 
dann ‚bie demofratiiche Bartel den qulesjitten Staatöprofurator« 
Eubilituten. Hrn. Umbſchelden in die Kammer zu. bringen, 
Auch wir werben: nächſtens im Ginvernehmen mit, uniern Polis 
niſchen Freunden für ale Fälle dle Candidaten der freifinnig« 
eonjervativen Partel bezelchnen und hoffen, daß alle grundſtz; 
lichen Gegner. der Temokratie mit Hintanſetzung ‚etwaiger Nehen⸗ 
bevenfem ſich zur Wahl. umſerer Caudidaten vereinigen. werden, 
da nur einträctiges Handeln. und zum Siege verhelſen kann 
So. jchreibt die „Biälz, Big.“ - 
Berlin, 6. Ian. Se. Mai. der, König if 

son bem leichten Podagre-Anfall,, an welchem derſelbe feit den 
legten Tagen des vwerfloffenen Jahres gelitten, beinahe ganz mie» 
der hergeſtellt. — Geflern empfing der «hr. Diinifterpräfident 
die Herren. Gutife und. Rahm aus Stettin, Roß und Gargrea« 
ves aus Hamburg ald Abzeordnete bed Dirsftoriumg der Par« 
tet für Handelöfreiheit und ertheilte denſelben ging längere Audienz. 
Berlin, 6. Jan, Die „D. Meß.“ gibt nochmald das vor 
bem 2.-Mopbr. befolgte Syſtem jeder beliebigen Verurthellung 
Breis, mas Inmer einigermaßen befremdend  ericheint, wenn 
wan fid erinnert, daß mur 2 Mitglieder ded damaligen Minis 
ſteriums ſich zurückgezogen haben, und doch anzunehmen if, 
daß bie zurücgebliebene Majorität des Kabinets nicht A Ya Sahr 


mebijintichen . Fakultät nach Tübingen. 


lang. gegen jened Syſtem proteſtitt haben kann. Aber, deilo - 


nachbrüdlicher beſteht das halboffizielle Organ darauf, dab die 
Kammern ſich jebed; Urtheils über die Brüchte der jeit jenem 
Termin angenommenen. Politik enthalten, -bi6 in Betseff der 
Dresdner Verhandlungen, ſowie ber Erelgniffe: in Kurheſſen und 
Schlegwig· Holſtein durchaus vollendete Thatfachen rliegen. 
Denn bis dahin ſehle den Kammern jeder Mare Elnblick in die 
Dinge, und fie würden: doch „Beitungägerüchte, Vermuthungen 
politliher Kannegießer m. dergh.“ nicht zur Baſis ihres ür— 
!heild machen wollen. Sollte in den. Rundgebungen unſerer of⸗ 
Alöfen Blätter die: nörhige Klarheit etwa, noch vermißt werben, 
fo dürfte biefer Mangel durch die Organe des Wiener Kabinetä 





„Bverr Pfarrer,’' ſagte der arme Junge, „das fommt- mir 
wie ein Dig. vom Himmel berumter, Ich kann ja doch vom 
meinem. Arbeiten leben und gut leben, ſelbſt wenn ein paar 
Kinder dazu. kämen; ſoll ich denn, weil ich arm bin, feine 
Frau nehmen dürfen?’ 


Ter Pfarrer that em paar ſtarke Züge aus der Michfe, 
zuckte die Achſeln und ermiederte: „Jede Gemeinde fucht fich 
zu hüten, daß nicht arme Leute in fie bineinbeirathen, - Rinder 
zeugen und fo in das Vermögen der Gemelnde ſich breit Hin“ 
einjegen. Darım haben umfere Kammern Anno 1831, Als 
die neue Oemeinteordnung und die wielen liberalen Geſetze ges 
macht worden find, diefen Punkt ausdrücklich aufgenommen.’ 


‚ „Aber mein Gott,‘ fagte Walentin faſt verzwelielnd, „wa 
it denn da zu thun? Wire die Sabine meine Frau und ‚ich 
hätte meine eigene Wirtbfchaft, fo. jellten. die hundertfünizig 
Gulden in anderthalb Jahren ba jeyn, aber jo zwingen wird 
nicht bald, Hert Pfarrer,“ fuhr er fort, als Jener ſchwieg, 
„Sie find ein guter Dann und ‚haben auch eigenes Vermögen ; 
helfen Sie wir in die Ehe hinein, leihen Sie mir hindert 


telgenn. ergänzt werde Much dieſe wenden ſich 
in diefen Hugenslide wie Anfprachem an die preufiichen Kun 
mern. Die „Sefterr. Gorrefp." ſagt offen Heraus, daf, wenn 
diefelben nicht die nörhige Fügſamkelt bewelſen follten, fie „ber 
Anfiht Raum und Vorwand, geben würden, es jey zur Gun 
nicht möglich, das wahre und wohlverflandene Heil der Bölt 
mit Bewahrung der fonflitutionellen Bormen zu vereinigen. " — 
Das herzliche Ginverftändniß zwiſchen Defterreih und Preußen 
ift in der lehten Belt einigen neuen Zweifeln unterzogen wor« 
den; aber Niemand hat biäher bebauptit, daß dafjelbe nicht 
wentaftens in Ginem Punkte vollſtändig vorbanden fen, im ter 
Stellung zu den fonflitmtionellen Prinzipien In Deutſchland. 

Die Zwede des beabfichtigten „engeren Natbö“, in welchem 
Preußen den Borfig führen fol, werben in einer Mirtheilung 
der „Bredl, Ztg.“ aus Dresden in folgender Weiſe charafte- 
ifirt: „Schon früher har Metternich den Ausipruch getban, 
daß der Bundestag nicht aefallen wäre s wenn man ihm mit 
ftarfen  Inflitutionen umgeben hätte. Fürſt Schwarzenberg bat 
diefen Ausſpruch als feine eigene Ueberzeugung wiederholt und 
wird obne Zweifel das Verſäumte nachzuholen fuchen, Wir 
werben alfo nad der Reduktion der Verfaſſungen in den Gin» 
zelſtaaten auf ein gewiſſes Maaß die Niederſetzung einer Gens 
tralePolizei- Rommijfion am ige des Bundestags zu erwarten 
baben, durch welche die verzjettelten und fich unter einander 
paralpfirenden Mepreifiv- WMaßregeln, welche die Preßfreiheit u. a. 
Mechte nur von einem Gebiet zur Flucht auf bad andere nö« 
tbigten, einer flarfen einheitlichen Leitung unterworfen werden, 
fo daß verbotene Bücher nirgends mebr in Deutjchland zu ba- 
ben find, gewiffe Vereine in feinem Territorium mehr beftehen 
wũrden.“ 

Sachſen Leipzig, 5. Ian. Von juverläßlgſter Echte 
‚fommt mir die Machriht aud Dresden, daß in der Miniftes 
tialeonferenz das Gtimmenverbältmiß beim Bunde in der Art 
flattfinden merde, daß Defterreih und Preußen je zwei, die 
übrigen Staaten vier Stimmen haben werben, 

Baden. Karlarube, 7. Ian. "Heute Nachmittag um 
3 Uhr If das 3. Bataillon des Öfterreichiihen Megiments Ber 
nedek bier durchvaſſirt. Das ganze Meghnemt (3 Batatllone, 
a 6 Konspagnien, d. 4. zu 1200 Mann) ift jegt vollftändig 
in Raftatt eingerüdt, 

Großb. Heften Mainz, 6. Ian. Der Nebel, welcher 
in den legten Tagen, befonders Morgens und Abends, unfere 
Gegend rinküllte, erreichte geftern Abend. plöglich einen ſolchen 
Grad der Dichtigkelt, daß man nicht auf drei Schritte zu ſehen 
im Stande war. Leider wurde dieſe Dumfelbeit die Urfache eis 
ned traurigen Worfalld. Zwel preußiſche Eoldaten, in Begriffe 
über die Rheinbrücke nach Kaftel zu geben, gerieben, ſtatt auf 
diefe Brüde, auf die Landungsbrücke einer Dampfſchifffahrioge- 
ſellſchaft und flärzten, in gutem Glauben fortgehend, am Ende 
derjelben in den Rhein, wo ser Eine ertranf, mährend der An 
dere durch herbelgeellte Hülfe zum Glüde noch gerettet wer⸗ 
ben fonnte, 
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Surkeften.i Raffel; 5. Yan. 


Dransield und Göftingen, theils pr. Eiſenbahn nach Karlaha- 
fen weiter gebert> Die Quarflergeber haben entwedet feine 
Kot zu liefern, oder erhalten für Frühſtück und Mutagsbrod 
5%, Sor. täglich vergütet. Much die Mationen für die Pferde 
werden von den Defterreichern bezahlt, 

Die Bequartierung hat zum Thell geſtern durch ‚den Aus⸗ 
marſch des bayerifchen Bataillons aufgehört, indeß haben noch 
bis Heute Abend viele Bequartlerte ihre Mannſchaft. Cs if 
aber mwahricheinlich, daß fie auch von dieſen zurücgejogen wer⸗ 
den wird, Der Bundeseommiflär foll ſchon geſtern Beiehl dazu 
erlaffen haben. Bei dem Minifterium find wegen diefen Be 
quartierungen viele Reklamationen und Beſchwerden eingegan- 
gen und dieſes bar ſich Eräftig für die Zurüdziehung derfelben 
verwendet, Es hat ſich hierzu bewogen gefühlt, theild durdy 
dad Intereffe des Staatsdienſtes, da von dem bequartierten Ber 
amten natürlich amtliche Arbeiten nicht gefördert werden fonn« 
ten, theild auch wohl durch Nüdfichten der Klugheit. 

Ueber die erfolgten Ausweilungen habe ich nur foviel ger 
bört, daß vom Bundesconmmiflär blos im Allgemeinen die Aus« 
welfung lieberlicher bier nicht wohnberechtigter Perſonen ver⸗ 
fügt worden if, und dag die Polizei die betreffenden Perſonen 
bezeichnet hat. Ihre Anzahl wird heute bald auf 17, bald 
auf 27 angegeben. Mehre der Werionen, weſche als ausge» 
wiefen genannt werben, gehören unftreitig nicht im die Katego« 
rie der „Liederlichen“. 

In einigen Öffentlichen Lokalen iſt geftern durch Boltzeiofiizianten 
fogar die Oberpoflamts-Zeitung weggenommen worden. Beiden 
in Bezug auf das Auflegen von Zeitungen getroffenen Maß« 
nahmen wird man bald nur die Kaſſ. Ztg. vorfinden, die geſtern 
in vergrößertem Bormate wieder erfchienen iſt. Wir fürchten 
nicht, daß die biefigen Zuflände auswärts lediglich nach den won 
jener Zeltung ‚gebrachten Nachrichten werden beurtheilt werden, 
da deren Ginfritigfeit befännt iſt. 

KRaijel, 6. Ian. Die geftern bier eingerüdten dfterreichi« 
fhen Truppen marjchiren morgen von bier über Münden meis 
ter; beute halten dieſelben hier Rafttag. Weitere 2500 Mann, 
worunter der Stab, treffen heute bier ein, um chbenfalld mor- 
gen Ihren Marſch nah Holſteln fortzufegen. 

YHeußerm Bernebmen nad find die außerordentlichen Bequar« 
tierungen in biefiger Stadt vorläufig aufgehoben, weil bie bier 
quartierenden Xruppentbeile des ſchleswig « holjteinijchen Trup⸗ 
penerecuttondforpd an der ordnungsmäßigen Unterbringung und 
Verthellung gebinbert ſehn würden. Säumtliche Erecutlonen 
ſollen im Kurfürſtenthum nunmehr erledigt ſein; nur der bies 
fige Stadtrath leiſtet allein noch Widerſtand. Er allein im Lande 
hat noch Executlon. Man iſt geſpannt, wie ed mit demſelben 
enden werde. 

Die „Kaſſeler Zeitung“ enthält im amtlichen Thelle eine 
furfürflliche Verordnung, welde die Zurüdverlegung der Me« 
gierung nach Kaffel ausiprict. ° 


m—— m — — — — — — — — — — — 


Gulden, dle fünfzig wollen wir fon dazu verdienen, bis zum 
Herbſt. Dder fihaffen Eie mirs von guten Leuten.’ 

‚Hören Sie, Valentin, das geht nicht an,” fagte ber Pfar⸗ 
ser gleihmütbig. „Meine kleinen Kapltallen fieben alle feft, 
und ich muß zuerft am meine eigen zahlreiche Familie denen, 
Ich halte Eie jür einen braven Mann, aber wenn Eie fler- 
ben? Und bei Andern für Eile borgen — dad müſſen Ele 
nicht now mir verlangen. Ic kann bei Ihnen wohl frei her⸗ 
aus fprechen. Sehen Sie, die Gemeinde bat die Kamille Ih— 
zer Braut nicht gern. Es iſt eine brave Familie, eine arbeit» 
fane Familie, auch eine fromme Bamille auf ihre Art und 
Weiſe — aber fie find fremd, fie find katholiſch, fie find arm, 
‚Heirathen die Mädchen und ed gebt nachher mit der Wirthe 
ſchaft ſchlef, To falen die Kinder der Gemeinde zur Laſt. Nun 
muß ein Pfarrer fih alle Mühe geben, daß er feinen Ge« 
meindegliedern zu Willen lebt und fih ja feine Beinde macht, 
Darnach babe id; Immer geftrebt, und Gott ſey Dank, es iſt 
mir auch ‚gelungen. Wenn Id nun Ihnen zur Ehe mit bem 
Maͤdchen verbülfe, fo würde mir das übel genommen. Bros 
biren Sie es daher lieber in Ihrer eigenen Heimath; bort 


fönnen Sie nad den Geſetzen ebenfalls geiraut werden, — 
Balentin erblafte vor Zorm und ſprach ingrimmig : 

„Bu was fol ichs erſt noch einmal im Oberland verfuchen? 
Daheim bin ich gerade fo gut eim armer Junge, wie bier un« 
ten in der Pinl,, Dbenein bin ich dort fremd geworben und 
müßte wenlgftens ein Jahr wieder daſelbſt arbeiten, daß bie 
Leute Vertrauen zu mir hätten. Go lange kann ih und will 
ich nicht warten. Alſo,“ fügte er zum Weggeben fi weu- 
dend, „‚i das Ihr letztes Wort? Sie wollen wirklich nichts 
dafür thum, daß ih als redlicher Bürger und guter Chriſt in 
bie bekomme?‘ 

„Ih habs Ihnen ja geſagt,“ erwiederte der Pfarrer mit 
Ungeduld, „ich kauns nice und darf ed nicht. Die Auıtde 
pflicht und, junger Mann, die Amtöflugbeit! — Uebrigens 
tbut ed mir leid, daß mir über" Mefen Gegenjtand und gegen» 
wärtig nicht weiter bejprechen fünnen; mein Küfter wartet 
fon lange unten, denn ich habe eine Kindtaufe.“ 

Bei diefen Worten zog ter Pfarrer «(fo eilig waren die 
Amtsgeichäfte) vor Valentins Augen den Schlafrock aus und 
griff mach feinem fohwarzen Rod, der an der Wand Hing. 


Schleswig: Solſtein ſche Angel — 
Hamburg, 5. Ian. Die beiden Konmiſſäre für die ſchles— 
wig-bolfteinifche Angelegenheit find" heute: nicht abgereifl.) Sie 
hatten geſtern einen: Adjutanten nah Kiel an die Statthaltere 
[haft abgeſandt, der heute Bormitag zurüdgetehrt. Ihre Ab⸗ 
reiſe nach Kiel iſt auf Montag feftgefept, 
"Hamburg, 5. Ian, Tie „Deutfe Reform? enthält fols 
gende, wohl mılt Vorſicht aufzanchmende Mirheilung: „Mad 
zuwerläffigen hler curfirenden Nachrichten wird die ſchle whg 
kolfteinifhe Statthalterfchaft ohne Widerſtand abdane 
ten und die Armee der Mebuftion unterzogen werben, falld 
nicht die Randesverfammlung noch zur Gewalt drängen follte. 
Die Statthalterfhaft würde jedenfalls 'fofort abdanken, ohne die 
Rebuftion der Armee in die Hand zu nehmen amd ohne Ihre 
Gewalt einer berzoglichen, Degierungslommiffion zu übergeben, 
fondern Alles ſtehen laſſen, rule es ſtebt, und die ganze Arbeit 
den Gomimiffären: überlaffen.. Es ſcheint der Plan im Werke 
zu ſeyn, eine allgemeine Reniten; der Beamten und der Unter« 
tbanen zu organifiren, voie Dies. im Sommer 1849 in Schles ⸗ 
wig gegen die Landesverwaltung mit großem Grfolge gejchehen 
if. "Man würde damit vielleicht den Commiſſären Ihre Aufs 
gabe fo erfchweren, daß fie die ihuen aufgeiragene Wahrung 
der Mechte des Landes nicht würden rolljübren fünnen, und 
tönnte dann verkünden, fie ſehen gekommen, um dle Mechte zu 
zertsetem und heſſiſche Zuſtände herbeizuführen. 

un ©efterreid. 

Wien, 4. Zar. (Tel. Dep.) Die heutige Defterr. Eorr. 
äußert die innige Weberzeugung, daf, fo gerecht die Urtel ber 
Prager Malgefangenen fepen, die Megierung zu gerigneter Zeit 
Milde walten laſſen werde. (Um bie Bebeutfamkelt jener Aeuße⸗- 
rung‘ hervorzuheben, erinnern wir daran, daß die Oeſtert. Gorr. 
ein Reglerungsorgan: tft.) 

Wien, 5. Ian. Die in Flume Herrfchende Mißftimmung, 
welche vorzüglich durch die ärgerllche und heraudfordernte na« 


tionafe Anmaßung der dortigen Groaten gegen den bei weiten * 


größern Thell der andern Bevölkerung verurfacht wurde, ſchelnt 
fidy Teider moch gefleigert 'zu haben. Wie von dort gemeldet 
wird, hätte vor einigen Tagen dafelbft ein bedeutender Auflauf 
fRattgefunden, wobei die Öfterreichliche ſchwarzgelbe Bahne von 
einem heil der kroallſchen Bevölkerung berabgeriffen, und flatt 
derfelben die dreifarbige kroatiſche aufzufteden verfucht wurde. 
Die Ruhe konnte nur nad) Einfhreiten ber bewaffneten Gewalt 
bergeftellt werten, 
Frankreich. 

Ueber die Urſachen der Miniſterkriſig ſind 
Einer ber. Minlſter bat ges 


Paris, 5. Jan. 
verſchledene Gerüchte in Umlauf. 
äußert: 
Niederlagen erlitten haben, und well geftern die Natlonalver⸗ 
famnlung den’ General Ehangarnier auf unfere Koſten erhöht 
hat.’ Der „Gonftitutionuel‘‘ ſchelnt auch die vorgefirigen Ereig« 
niffe in der Nationalverfanmfung für die nächſte Beranlaffung zu 
Halten. Nach feiner Anficht ift die Rückſichtsloſigkelt, mit der die 
Kamuter dem Minifterlum jeden Auffchub der Interpellationen 





Diefe- Andeutung, - daß die in Gmaben gewährte Audienz bei 
dein Höczehriwürdigen Herrn nunmehr vorüber ſeh, konnte Nie 
mand mifverftehen. Valentin ſtieß einen tiefen Seufzer aus 
und trat mit einer flummen VBerbeugung aus ber Thüre. Der 
Pfarrer aber beendete gleichüthig: feinen Anzug und fepte fich 
fobann wieder in den Lehnſtuhl, um vor den fo eiligen Amts« 
gefchäften zuvördetſt noch feine Pfelfe auszurauchen und Teen 
Meſt darin zu laffen. Während fein fterbliches Thell ſich mit 
dieier Verrichtung zerftreute, fanımelte er in feinem Geifte eis 
nige loder in der Studirſtuhe berumflatternde Gedanfen, um 
fie im Haufe bed. Bauern, wohin er ging, zu einer notbbürf« 
tigen Kindtaufrede zufammenzufegen. 

Balenıtn ging gefenften Haupte® und tief befchämt zum 
Haufe feiner Braut zurüd; er hatte jet freilich Gelegenheit, 
darüber  machzubenten, woher "bie geprleſene Bellebthelt des 
Herrn Pfarrers ſtamme. Gin giftiger Meblehau fiel über das 
Bamilienglüd, das geftern Abend die traute Etube mit fo 
frobem Hoffnungsidimmer vergoldet hatte. 

Die Mutter Wiasfa war, mie gewöhnlich, die Erfte, bie 
fi faßte. ,,@t,' fagte fle, „die Sabine gehört ja gar nicht 
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„Wir ziehen uns zurüd, meil wir kürzlich mehrere ' 


; Napoleon Bonaarte’s/erweigert habe, ber Tropfen” geweſen, ber 
das fehon volle Gefäß zum Ueberlaufen gebracht habe. Um indeffen 
ben Nüdtritt der Diinifter in feiner vollen und eigentlichen Bedeutung 
würdigen zu. können, verdient: folgendes Baktum ganz beſondere 
Berückichtigung. Die Minifter begaben ſich nach ven Trlumph 
Ghangarnler's ing Einfee, mo fle fammt und fonders zur Ta- 
fel Glieben. Auf die Mitiheilung von dem Borgefallenen ‚flug 
Zudioig Napoleon Bonaparte die fofortige Abſehung Changar- 
nier’s vor. Allein der Lnterrichtäminifter de Varleu entgeg« 
nete: „Dies war geftern mögllch; heute iſt es nit mehr mög« 
lich!“ und feine Kollegen vprlichteten ihm bei, Dies iſt yofltiv. 
Der wahre Schlüffel zu dem Benehmen der Minifter — wir 
nehmen feinen Anſtand, es zu verbürgen — iſt alfo: einer« 
feltö Entmuthigung über die fortgefepten Kunbgebutgen felnd ⸗ 
‚feliger Oefinnung In der Natlonalverfammfung (die freilich men 
niger gegen ihre Perfon, als gegen den Chef der Erefutivge- 
malt gerlchtet maren) und andererſelts Zutũckwelchen wor offenfi« 
ven Schritten, die eine gewaltfame Krifis unvermeidlich machten. 
 Pänemark. y 

Ropehhagen, &. Ian. Das Kriegsomlnlſterlum Bat fols 
gende. offizielle Mitthellung gemacht: „Am IE. Dez. Hat der 
Feind mit einer bedeutenden Stärke unfere Vorpoften bei. Holm, 
Möhlhorſt und Kochendorf angegriffen, Ift aber nah einem 
mehrftümdigen Kampfe von dem 10. Teichten Batalllon zurüd- 
geworfen worden, Unſer Verluſt bei dieſem gegen eine große 
Hebermacht beftendenen ruhmvollen Gefecht if ein; Dffigler, 
Premierlientenant C. E. v. Dalgas, töbtlich. verwundet, vier 
todte und vermundete Gemeine, alle vom 10. leichten Bataillon. 
Der Verluft des Felndes wird als nicht unbedeutend angegeben. 
Bei dlefem Gefecht und bei einem am 1. Jan. pwiſchen Krop- 
perbuſch und Heldlänge ftattgefundenen Zuſammenſtoß find 22 
Gefangene In unfere Haͤnde gefallen.,, 

talien, 

Turin, 1. Ian, - Siccardi wurde von bed Königs tie 

gener Sand mit dem Maurltius⸗ umd: Lazarus Orden decorkt. : 





Verſchiedenes. 

* Aus Schleswig · Hoiſteln wird berichtet: Das ‚von dem bahe⸗ 
riſchen Geniefoldaten Bauer erfundene eiferne Boot, wel⸗ 
ches mit Weuerflammen ımterm Waffer zu gehen vermag, iſt, 
nachdem 28 Im Kiel in ber Schweffel'ſchen Gifengieferel verfertigt 
worden, am 17. Dez. unter dem Andrange einer großen Merige 
Zuſchauer unter Waffer gefet worden. Es wiegt 350 Star. 
und foll durd eine Leitung vom Lande aus im Stande feyn, 
bie größten Schiffe zu erplobiren. 

** Der Markt Gotiendotf in Nieberöfterreich it am 26. Dep 
durch eine verheerende Beueröbrunft Beinahe gänzlich -geriört 
worden. Pfarrhof, Schule und 53 Häufer mit allen Neben⸗ 
gebäuden Tiegen im Aſche. Cine Wöcnerin konnte ungeachtet 
aller Unftrengung aus den Flammen nicht gerettet werden und 
verbrannte mit ihrem 3 Tage alten Kinde. Ueberdieß werben 
nod zwei Kinder dortiger Vauerdleute sermißt, die gleichfalls 
In den Flammen umgetommen ſehn dürften. 


zu der Gemeinde des protertanslichen Prediger, Wir wollen 
Sonntag nach der Meſſe mit unferm Dechanten tarüber fpre« 
Gen; der iſt mir immer gut geweſen und hat mir gar mandıe 
mal freundlichen und müglichen Nat; gegeben. : Du ſollſt fehen, 
en ber iſt vernünftiger und auch beffer auf bie armen 
eute.“ 

Und fo geſchah es. Sabine ging den folgenden Sonntag 
mit der Mutter, und fie fanden einen freundlichen Empfang 
beim Dechanten, der Ihren. regelmäßigen Kirchenbefuch aus bein 
entfernten Orte ſehr zu ſchätzen wußte. 

Stockend trug Sabine Ihren Wunſch wor und fchlittete Im 
Einem Athem ihr Herz auch über die hunderiſünzig Gul⸗ 
ben aus. - 

„Ich molte mich," ſagte fie, „Tag und Nacht plagen, bis 
mir ſie hernach zufammentätten und wiedergeben könnten, und 
auch der Balentin verſtehts Arbeiten wie @iner! Wenn uue 
auf Ihr Wort, Herr Dechant, Güter fie und vorſtreckte!“ 


(Bertfegung folgt.) 


48 | 
air —* Bekhanntmadh ee Se > 
(Die München: Rofenbeim: Salzburger Eifenbahn betreffend.) — 


Daus uut erzrichnete S⸗omit⸗ iſt num in den Stand geſetzt, anzuzeigen, daß die Pläne und Voranſchläge zum Bau der Münchens 

ıe Salgburger Eifenbahn gänzlich vollendet find, ſo daß in dieſer jchung mit bemjelben ſogleich begonnen werben Bann. 
* — — A win: 8 wlokichen, —— ge nern —— und Teiſendorf an die Tandes⸗ 
vet n wirb, haben ber jur Gren . Landgerichts Rofenbeim d e Genehmigung erbalten, und 
Elle Tolid eben 'fegt diefer Bemehmigung unterfteit. App wenchkigng eryelte, und Die weine 
1 Die gte Baufumme, einfchläßig des Betriebs⸗WMaterials, entziffert ſich auf 10,000,000 fl. 

u. 1, Die. Boranfchläge,- bei welchem die bei ben Staassbahnen üblichen Normen zu Grunde gelegt wurden, ftellen durchaus keinen 
Mehrbevarf, wehl aber eine Eriparung in Ausficht. 

Degegen beträgt bie bisherige Betheiligung mit Ausnahme jener Beitrittserflärungen, welche erft beim wirklichen Bau nad $7. 
der Sägungen in Zahlen ausgedrüdt werden koͤnnen, 10,923 Untheile, folglich über bie Hälfte der nach $ 4 zur Gonftitutrung nothr 
wendigen Anzasl. 1 LIDET : 
runs Die: Bearsablungen wurden werzinslic angelegt, und werben auch ferner bis zur Gouftituirung bes Direfteriums im gleicher 
Beife delt werden. 

Da nach der g ehwärtigen Größe biefer Verheiligung das Diretorium, welches den Bat beginnen und leiten fol, na 4 
nöd nicht gewaͤhlt M ann, fo wurden deßfalls fachgemäße Anträge an die & Staatsregierung geftellt; von deren in Wälbe zu 
erwartenden Erledigung die weiteren Einleitungen zur Conſtitnirung des Vereins und zum Beginne.des Baues abhängen. 

Jedenfalla ift, die Lage, diefer patriotifhen Unternehmung von der Art, daß an ihrer Ausführung micht mehr zu zweifeln mb 
biefelbe at ie jeben rlandöfreund zur fernern Theilnahme zu veranlaffen. - 

änden, dei 30. Dezember 1850. 


Das proviſoriſche Eomitée des München-Roſenheim⸗ Salzburger Eifenbahn⸗Vereins. 


Marimilian, ‚Herzog, in Bayern. Faulſtich. Haindl. v. Hirſch. Graf Pocei. Riemerſchnudt. Schuh. 
mlad.jsd mingıe”! irn 
Köntgtiäed Kof- und National- Thealer 
Breltug ben 16. Januar: „Bu ebener 
Erde und erfter Sto@“, Pole mit Ge 
fang br FU Neftroy. 

Köntgt. Softheater-Intenban;. 


cn. Sremden ⸗ Anzeige 

(Bayer. Sof.) Baron Eloſen a. Gera. 
Bud. Bed; Präfibent a. Freifing. 

(8. Hirſch.) Mettich, Kfm. a. Stuttgart. 

(8. Hahn.) Bar. v. Weſternach, Major 
a. Augsburg. Mad. Frühwein a." Snygols 
ad Mir a. Burken, Obermaier a; Krieges 
hbaberom. Eltele a. Megendburg, Kflte. 

(G. Kreuz.) Georgii a. Elberfeld, Har⸗ 
tung a. Souhl, Gerber a. Hugsburg, u. 
Wulfutb a. Iſerlohe Afl. Mieverer, Priv. 
wi Deggendorf. » Plas, Detonem a. Burg 
lengenfeld. 

(BI. Zraube,) , Lehmann a. Fuͤrth, Rad 
a. Berlin, Faber a, Goggingen, Behmaier 
w Rrankfint, Frieſenhauſer a) Weiftb, u. 
König ©. Ebeufurib ,s Aflte. Guth, Poſt⸗ 
aſſiſt. & Regensburg. Schuelzer, Gutsbei, 


a. Kempten. Grove u. Simon, bit. a. 
Lürtid. 
(Stahus.) Simon, Hopfenhändler a. 


Brünn. Braummüller, Wirths ſohn a. Schöns 
geifting. » Gebr, Koſchland a, Ichenbaufen, 
KöE a. Kempten, Hirſchheimer a. Dettin- 
gen, u. Thalhelmer a. Aufhaͤuſen. 


Hure Geſtorbene 
Hr. MägiftraterKanzlift Heinrich Wels 
An Erlangen. hr Koh. er sen., 
2eberhänbler in Fürth. r Frau Senriette 
Saldr SKirdyuer, in Kigingen. — Frau 
€. 8. 1, Kraft in Pfaffenhofen. 
"4260, 6) — 
Beachtenswerth! 
Wie und wo man fürß Thaler Preußiſch 
Mouzant in Befig einer bagren Summe von 
ungefähr 
N weimalhundert Tauſend Thalern 
gelangen kann, darüber ertheilt das unters 
zeichnete Commiffiond-Bureau umentgelds 
lich nähere: Auskunft: ‚Das Bürenu wird 
auf besfallfige, bis fpäteftens den 31. Jas 
auar 4854 bei ibm eingehende frankirte 
Anfragen prompte Antwort ertheilen, und 
erffärt hlemit auebrüdlich, daß, aufer dem 
daran zu mwendenden geringen Porto von 
Seiten des Anfragenden, für die vom Comes 
mifjiene-Büreau zu ertheilende nähere Aus⸗ 
kunft Miemand irgend etwas zu ent- 
richten hat. 
!übed im. Dezember 1850, 
Commifiond-Bürcan, 
Petrisirhhof Nr. 308 in Lübeck. 











Dr, Schauß. 


G. Sedlmayt. Dr. Simmerl, v. Eutner, v. Vogel. I. v. Maffei. 


27. 

'Veritable Bau cosmötigue aromatique de Bruxelles. 
Droguift Gräfer’s patentirtes aromatijches Brüffeler:Waffer 
zum Verfauf in München während. der Dult in der Schäfflergaffe Nr; 7, 
ber Grpedition des Gilboten gegenüber, bie Flaſche zu 1 fl, 11% und 2 fl. mit &er 
braucheanweiſung; deögleihen deſſen ächt orientalifhed Mofen-Del, das Flacon 
mit und ohne goldnem Etui zu &8 Ir., 1 fl, 1%, 2 und & fL; ferner die Werl 
des Macaſſar-Oels von Popper and Barklo in London, die Flaſche zu 
1. fl. 45 fr, wo für Wirkjamfeit garanıirt wird; Mbenmatisnus: Umulettes, 
das Stück 2% fr.; orientalifcher RäucherBalfam, das Glas 15 fr, ; jowie 
Alchermes⸗Liqueur vom Klofer St. Maria Novella in Florenz, 48 fr,, und 


Nettare. di.Napoli (Göttertranf von Neapel), 5 fl. 2% Er. bie Flaſche. 


29, Monsleur Thomas de Segarra, 
ancien oficier espagnol, distre donner des 
lecons d’espaynol, sa langise'maternelle. Con- 
nalsant et parlant la langue itallenne et.fran- 
calse , ‚il. enseignera l'espagnol, par linter- 
ınödialre de ces.deux langues. S’adresser pour 
plus amples renseignements ä lexpedition 
de e& journal, - 





30, 
Bekanntmachung. 

Uniformsftüce eines k. bayer. Jaͤger⸗ 
Dffigiers und ein Wett werben gelegenheit« 
lich ber auf Montag den 13, d, Mits, 
anberaumten MobiliarsBerfteigerung in ber 
Gemürzmühlftraße Nr. 7/0 Vormittags von 
14 Uhr an gegen fogleich haare Berahlung 
zur B erung gebracht. 

Den 7. Jänner 1851 ' 
Koͤnigliches Kreis und. Etabtgericht 
München. 

Der E. Direktor: 





Danhaufer, 
Sengel. 
(3a) 
Kunit:Anzeige. 


Das Er. Majefät dem Könige 
Ludwig I. von Banerm von ben deut⸗ 
ſchen Kunftlern im Oktober v:,3. als Beir 
chen ihrer Dankbarkeit gewidmete 

prachtvolle und reichhaltige Album 
wird: mit fpezieller Genehmigung Seiner Dias 
jeftät- von der unterierrigten Kunftanftalt in 
gleicher Größe, theils auf Kupfer oder Stahl, 
thelld auf Stein abgebildet, berausgeneben, 
worüber demnächſt ein ausführlicher Pros 
ſpektus erfcheint. 

Wir widmen den Freunden ber Kunſt 
biefe vorläufig ergebene Unzeige- 

Münden im Januar, 1851, 

K. B. priv. Kunftanftalt von Piloty 

u. Loehle (Karlsſtraße Nr. 39). 








Berantwortlicher Redalteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. b. 


— 


31, (2a 
Bekanntmachung. 
Im Verſteigerungslokale des, unterfertige 


ten Gerichtes werden 


Mittwoch der =9, d. Mits., 
u rn elhe, © . 
74 — er und 
25 Zentner Feilen 
an den ——— öffentlich verfteigert, 
was biemit bekannt gegeben wird. 
Münden den 7. Fänner 1851. 
Königliched Kreis⸗ und Etabtgericht 
; Münden, 
Der Lönigl. Direktor ; 
Dauhauſer. 


Sengel. 





28. (84) 

Pfand⸗ Auslſung und —— 
Donnerſtag den 23. Jänner 165 
ift der letzte ee lee der Pfan⸗ 
der bon dem Monate Dezember 1949 

und zwar von Mro. 17285 bis 24438. 

Die Pfander koͤnnen täglich, in den ‚ges 
wöhnlichen Bureau⸗Stunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aus ge⸗ 
löft werden; nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet keine, Pfandellms 
ſchreibung mebr flatt. 

Mittwoch den 24, Jänner 1852 
öffenrliche Verfteigerung. 

Münden, den 31. Dezember 1850. 
Kgl. priv, Pfand und Leib Anftalt T. 

der Stapt München. 
2, Megtioli, 


Masiftrates Rath. 
Hannes, v. Zecch, 
Eaffier. Eontroleut. 





Frankfurter Gold-Cours v. 6, Jan, 

Pistolen 9 0.27", kr. ; preuss. Friedrichsdor 
9Nn.56kr.: holländ 10 0.-Stücke 9N.38 kr.; 
Randducnten 5 fl. 85 kr. :; 20 Fos.-Stücke 
90. M kr; engl. Souverains 11 1. 38kr.5 
Gold al Marco 375 N. 
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Anperordentliche Belläge ‚zum Baueriſchen Landboten Nr. 10 


ur 


inden, 8. Iam. Nah einem Privatſchreiben aus Salz 
we 1% M. voär dort am dieſeal äge aug Piz die 

Nacriät cingettoffen, daß’ die Kari . bed Oberlanded- 

gerkdg in der Untlage gegen den Sr teo erfannt_ habe: 

Derfelte ſei wegen Mängels bintängtiefer Beweiſt nid bor 

Sad Enmwurgeridht zu Rellen. Man erwartet in Salzburg ben 

Befehl zur’ alsbaldtigen Ftellaſſung des Grafen and dem Ger, 

fängnifie. — Bei der allgemeinen Indufttie-Ausftellung in Lon ⸗ 

kon wird Baherns Induſtrie auf eine würdige Welſe ‚vertreten 
ſehn, wie ſich dieß aus den ſchon bla jegt hier Angemelperen 

Degenfäuden, die nach London gefandt erden, wit slemficher 

Geivlfßels ſchließen Täft. — Ta die zum Pau der Münchens 

Salzkurjer-Bijenbahn berelis einbezablten und verzinslich anges 

legten Gelder nicht von dem vroviſoriſchen, ſondern nur von 

einen definitiven Comite verwendet werden dürfen, ein joldes 

Gonılte aber vorerſt noch nicht ‚gebildet werden Fann, jo wurde 

u.‘ an die Eräärdreglerung der Antrag geftellt, det Gefell« 
ſclſcheft eine 'micht” ſehhr bedeutende Siunimie gegen ao. 
Růchahlung vor zuſchleßen, daniit noch tür Laufe dieſes Wihter 
Ber Dan jelbft deglunen könnte. &B° fieht ju hoffen, daß die 
Regierung auf dieſen Antrag eingehen werde, zumal’ eg außer 
Zweifel IR, daß; ſobald nur der eigentliche Bau begonnen bat, 
eine fo gröhere ‚Bethelllgüng‘ an der Geſellſchaft als bloher 
der Ball’ war eintreten und Die Geſellſchaſt fi dann alöbald 
Befinlito wird coniflituiren tönnen CM 8) i 

“Dat. Stäatäniinifteriinn des" Innern hat nunmehr die im 
Benehmen, urft Kent Rriegäiiinifterlim votgenshimene Herifion 
der Landivehr ⸗ Ordnung von Jahte 1826 "beendet ünd, wie 
man vernimmi, “einen ben jehlgen Verhälmiſſen angeneſſenen 
Geſchentwurf üher die Landwehr ausgearbeliet, welche dem 
nich en Landtage jur" Bexatthung vorgelegt werden wird. 

Müänchen, 9. Ian, "Wie men beftimme” verſichert, wird 
Hr. v. Dingeiftedt die Inlendanz hieſiger Hofbühne ſchon am 
1. k. Dits. übernehmen. — Dad Megler.⸗Blatt Nr. Zve B. d. 
enthäft eine £. Verordnung, die Vergütung für Vorfpannleiftung 
beim Ecyubfuhrmerfe betr., Iaut welcher für einen einſpännigen 
Wagen 30 fr, für einen zweiſpännigen 68 ft. pr. Meife zu 
vergüten find. — Zur Ausarbeitung eined Reglenents für bie 
BVerwalting des Herres iſt eine Commiſſion ermannt worden, 
deren Vorftand Hr. Oberſt v. Manz if. — Leder und Tuch 
waren auf ünferer diesjährigen Dreifönigsdult gefuchte Artikel, 
in welchen gute Geſchäfte gemacht wurden, nlühtend auf ber 
Reipziger "Neujahrmefje gerade In diefen Artikeln nur äußert 
wenig gemacht wurde. Br 

"Nas Münden, 7. Jan., ſchreibt man den Nürnb. Kur. 
Folgendes: „Geſtern Abends milden legten Bahnzug aus Dres» 
den, eingetroffene Machrichten haben in den betreffenden Kreiſen 
feinem erjteulichen Eindruck gemacht. 
vernehmen, als handle Defterreih „undankbar“ an Bayern, — 
Nenerlich- wurde bejtimmt, daß die ausgentufterten Altesen Mis 
färpfeibe vorläufig nicht. verfauft werden follen. 

. Mitiden Bartordonnanzen Scheint man ſchon im Zuge zu 
ſchn. Es fol nämlich allen Staatödienern verboten werden — 
Sederbärte zw tragen, Dleſes Verbot würde ſich mohl (2) 
auch ‚auf dle Mdvofaten ausbehnen. * * 

Augsburg,.8, Jan. So eben 10", Uhr Mittags flich 


Vegräunien ‚dei Schuttes ber beiden eingeflürgten . 


zn Da — 
Rellergevölbe auf die Lelchnace ſweler Vermißien. Die ſogleich 
vewertaelligie ãtztliche Beſichngung ergab die — wenn ‚bei fo 
igmerem Unglück des Autdruck am Orte iſt — beruhigende 
Neberjeugung, daß die Todesart, eine, ſchmerzloſe, mindejtend 
eine. raſch eifolgte geweſen ſeyn müfle. Die Leichen wutden be» 


reits nach dem kathollſchen Gottedacker gebracht und dort aus- 


geſtellt. Die noch fehlenden zwei Verunglückten Kofft man ehen« 
falls, Im Laufe des Tages aufzufinden. Auch bei diefer fchmerz- 
lichen Gelegenheit bewährte fih der wildthätige Sinn unferer 


Baterftadt auf die anerfennendwerthefte Weife, indem die feit 


finigen Tagen eröffnete Kollelte für die Hinterbliebenen der Un. 


Dian ſoll Aeußerungen , 


‚vom 10, Januar 1654. Ausgegeben den 9. Januar Abends 1, 8 Uhr. 





glüdligen bereits nahezu Hundert Gulden beirägt und. voraus 
fiyilih mehr als auf ‚dad Doppelte, und Dreifache anwachſen 
— ME) | 
„Dlllingen,, 6. Jan. Am 3, d.,rücte im feine: hiefige 
Garnlſon die f., und 2. Gsfabron ;, vorgeſtern die 8. und 6. 
Gafapron und geſtern die 3, und 4. Eskadron dei: 3. Ehevanır 
Tegerd "Negimenss. „Herzog Marimilian“ wieder ‚ein. . Die: 6. 
Estadron marfchirte heuie in die Garnlſon Outobeuern ab. 

‚ Aldaffenburg, 7. Jan. Mit dem heutigen Tage has 
ben die Durchmärjche der. Truppen auf Ihrem Rückweg aus 
Kurheſſen für unfere Stadt: vorerft ihr Ende erreicht; - Das 
I, und 2 Bataillon ded 10. Regiments, welche ‚ geftern hier 
und in der Umgegend Raſttag ‚hielten und heute Früh weiter 
marfchlrten, bildeten den Schluß, der helmkehrenden 4. Disks 
fion. Die beuaunten beiden Bataillone des 10. Reg. erhielten. 
geſtern plötzlich die Weifung, ihren, Marſch nicht nach Regens⸗ 
hurg, ihrem blsherigen, ſondern nad, ihrem neuen: Garnifonde 
orte, der Beflung, Ingolſtadt, zu nehmen. er 6 
KBafiau, 8. Jin. Heute wird das 2. Bataillon: des. 8. 
Infanterie» Negiments, (Sedendorff) von Zittling herkommend 
bahler erwartet. | Tas 8. Bataillon, mit dem Gtake und der 
Repimentsmufit wird morgen exwartet, während ‚dad 1. Bar 
taillon in Straubing zu verbleiben hat. ; 

Fe. Städte. Grantfurt, G. Ian. Nach einer Mit⸗ 
thellung aus. Wien ſtehen Maßregeln bevor, welche die’ erfreu- 
liche Bolge haben würden, daß die Befiper öͤſterreichtſcher Effek · 
ten Ähre Binfen ohne Berluft erheben fönnen. (M: 6) 


Preußen. Berlin, 5. Ian. Alles, was bis jegt von. 


Dresden aus herüberdringt, konzentrirt fi ‚darin, daß die 
Kömmiffionen, welche niedergefegt worden find, fich ihren Ge 
ſchäften mit Gnergie widmen Die Vevollmächilgten Defter- 
reihd und Preußens Gaben häufige Konferenzen und im „Hotel 
be Saxe“, der Wohnung v. d. Pfordten's, find dle Berolls 
mächtigen Württembergd und Heffen- Darmfladıs. fail- beftän- 
bige Säfte; auch Hr. v. Baumbach, der Vertreter Kurheſſens, 
ſchließt ſich dieſen Herren an. Kleinere Staaten, wie z. B. 
Lippe, ogitlren für die Aufſtellung eines Programms, welches 
vornehmlich das alte Stimmverbältnif, "mie e8 bei dem Bun— 
dedtage galt, auch für eine neu organifirte legislative Behörde, 
in welcher alle Staaten vertreten fehn ſollen, anfprechen. fol, 
Hannover und fin Ganzen auch Sachſen nehmen eine ziemlich 
abgefonderte Stellung ein. Ihre Abfichten liegen bis. jegt, woch 
kelneswegs Mar da, = 

Berlin, 6. Jan, Dem „Hamb, Gore.“ wird von hier 
gemelpet; Vor der Hand-ijt dem General und Diviſions · Kom⸗ 
mandeur v. Wuſſow die Führung ber ‚nad Holſtein beftimmten 
Aruppen übergeben, 


Man nannte bei, der. abgebaltenen Revue 


ald, dad, vorläufige Ziel des Marſches dieſer Truppen. die Ge⸗ 


gend von Mölln, Oldesloe und Rapeburg. Die ‚legtere Stadt 
bezeichnet man ald das. vorläufige Hauptquartier ıbes General 


v. Wuſſow. Nach dem; Plane der Aufſtellung würbe dad preu⸗ 
Plicpe, ‚nicht niel über 10,000 Mann: ſtarke Korps: den linken 
Mehrere: 


Blügel der nach Holſtein vorrückenden Armee bilden. 
Difizlere des Generalſtahes find bereits In» die, erwähnte Gegeud 


vorangtgangen. Man erzaͤhlte ferner geftern In dem tuilitär iſchen 


Kreiſen, daß die jeden Augenbli zu. erwartenden Berichte ber 


beiden, »Regierungsfommifläre den Vewegungen, ber erwähnten: 


Armee xinen plöglichen, Stillſtand und ebenfo auch die mäherem 


Anweiiungen, zu ‚einer, vielleicht veränderten Richtung zu bringen ;' 
im, Stande, ‚wären, ba bie. fommankirenden Generäle: angewleſen 
find, durchaus nur im engen. Einverfiänbriß: mit ihmen ihre: 
Mafregeln zu Areffen und, zu operirem. Uebrigent Aft dunch die: 


Zumwelfung, verfchiebener Detachements öflerreichifcher. Truppen; 


die. früher Feine fefte Beftimmung hatten, das Gorps bed. Belt " 


marfhal-Meutenants v. Legeditſch ſo anſehnlich verflärkt worden, 
daß bie preußiſchen Brigaden nur ungefähr den fünften Thell 
bed Ganzen bilden: werden (?). Unter den Megimentern umb 
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Batalllonen, die dazu gehören, iſt kelns gdenienigen, bie 
Gi Ben früheren Grpedlrionen FR SO re 


Die Hamburger Abgeordneten bed Dircftpriumd der Partei- 


für Handelsfreiheit find nadı Dredden abgegangen, um dort 
welter für ihre Zwecke zu wirken. — Dem Wernehmen nach 
wird der deutſche Freihandelsverein mit Nächitem einen Kongreß 
in Berlin eröffnen, 4 

Berlin, 8 Ian. Im der heutigen Eigung ber eriten Kam - 
mer wurde bie Adreßdebatte damit geichlofien, daß man mit 92 
gegen 35 Stimmen zur einfachen Tagesordnung überging, wie 
dieh auch im -der zweiten Kammer geicheben war. Mach einer 
Mede des Hr. Camphauſen erflärte der Minifter: dle Regle— 
zung habe: mit der Revolution entichleden gebrochen. Ammonb 
Interpelluion wurde vom Minifterpräfiventen unbeantwortet ges 
laffen, weil diefelbe zu allgemein gehalten feb und ein Gingeben 
darauf machtbeillg wäre. Meägfe nahm feinen Untrag (Die 
Steuern nur auf 3 Donate zu bewilligem) zutück. (8. Ded. A. 3) 

Aus Weſtpreußen, 30. Dez Wir erfahren von Thorn 
. amd, daß die bisher bezweifelten Gerüchte von einer Zufammen« 
iehung rufflicher Truppenmaffen längs der preußiichen Gränze 
niditödeftomeniger auf Wahrheit beruhen, und zwar findet die 
Truppenanſammlung dort in einer bedeutenden Stärke flat. — 
Der Direktor des Zuchthauſeß zu Spandau, Iefericht, iſt in 
Folge von Kinkel's Flucht ind Grlf nach Polniſch-Crone ver · 
fegt worden 

Sachſen. Leipzig, 5. Ian. Giner fo ſchlechten Neu⸗ 
jahromeſſe, wie der eben jet Ratıfindenden, erinnert man ſich 
felt einer Meihe von Jahren nicht: Die große Mehrzahl der 
ſächſiſchen Babrifanten hat bI8 jegt wenig oder gar nichts ver⸗ 


Lauft, und die meiften derjelben werden ſich genöthigt jeben, 


die Ürbeiter, die. fie biöber beſchäftigten, entlaffen zu müſſen. 

Dresden, 6. Jan. Bon: den KRonierenzkonmlifionen hat 
die erfte bis jept drei Sigungen und die zweite eine mehrflünr 
dige heute abgehalten, In dem, was man die Eltuation ‚hier 
nennen Kann, ſpricht fich namentlich ein Moment, bie Ber 
tlommenheit der Eleinen Staaten aus, welche der Mediarifirung 
etgegengeführt zu werden, ſehr beforgen. Cie thun fich zu» 
ſammen. Gleichwohl find Gier Feine Projekte aufgetaucht, welche 
jene Beforgniffe rechtfertigten ; feit fteht zur Zeit nur, daß bie 
künftige vollziehende Behörde des Bundes ohne Stellen für die 
Heinen Staaten bei derfelben organljirt werden fol. Ob ed 
gelingt, iſt eine andere Brage ; denn allerbings ſcheint plötzlich 
eine Schwankung nach der Seite eingetreten, welche nichte 
Durchgreifended zu Stande kommen laffen möchte, um in Gr« 
wartung neuer Wirrfale für ihre Entwürfe den Plag offen zu 
erkalten, und ed könnte daber Fommen, dafi man von Preus 
den aus am Tebhafteften für den Status quo ante Im Bunde 
fi verwendete. (A. 8.) 

Sannover, Hannover, 6. Jan. Geſtern find bereits 
ber Hauptmann vom Generalſtabe, Gordemann, uud der Ajjel- 
for Blügge, letzterer als Kriegöfommiffär, von bier in das öfter- 
relchiſche Hauptquartier abgegangen, um die Grefutiondtruppen 
durch die bannover'ichen Landestheile zu dirigiren. Diefelben 
werden etwa am 13., 1%. und 15. db. Mis. von Hildedbelm 
ab per Eijenbahn bis Uelzen befördert werden und von da über 
Dannenberg und Lüchow auf den preußiichen Ort Wittenberge 
marſchlren, um die dortige Eiſenbahnbrücke zum Uebergang über 
bie Elbe zu benutzen. — Dem Bernehmen nach find von ber 
Hiefigen öfterr. Geſandiſchaft 21,000 Mann, die per Eifenbahn 
zu beiördern wären, angemeldet; außerdem werben aber noch 
1500 Dann Kavallerie (das böhmifche Megiment Windiſchgrätz 
Cheauxlegers) und 95—100 Stud Geſchũtz nach Holſtein paſſiren. 

Naſſau. Wiesbaden, 6. Jan. Auch zu Schadeck im 
Amte Nunkel iſt eine Gemeinde der evangeliſchen Mutterkirche 
untreu geworden. Ale ihr Pfarrer das halbe Malter Schorn⸗ 
ſtelnkorn, das die Leute mit dem Jahre 1848 abgeſchafft hat« 
tem, Im diefen Wochen von den legten 3 Jahren wieder for« 
derte, ſagten fle fidy lieber von der enangelifchen Kirche los, 
und ſchloſſen fi den Altlutheranern in der von Brunn -be= 
gründeten: Nachbargemeinde Menten am, indem ibnen Sr. Pir. 
Brunn obne Schornfleinforn dad Gottesreich predigt. (F. 3.) 

Baden. Karlörube, 6. Jan. Das großh. Meg Bl. 





En A Tre ale 


welche im Jahre 1849 Hei, der Miederkämpfung des Aufftandes 
im Großherzogthum dur Verwundung in Gefechten verftüm« 





länglih einen 
rungen bemwidiäten , onen erhalten, Der Unterftügungsbel« 
trag wird für dlejenlgem„Unteroffiziere und Soldaten, melde 
ein Glied (einen, Buß, ;pdrr rinen Arm) verloren haben, auf 
jährliche einhundert Gulden, und für diejenigen, welche, ohne 
ein Glied zu verlieren, durch Verwundung gänzlich ermerbd« 





' unfähig geworden find, auf jührlid fünfzig Gulden beftimmt, 


Sammiliche Unterflügungsbeiträge beginnen mit dem 1, Ian. 1851. 

Kurheſſen. Ueber die Dislofationen der Erefutiondtruppen 
in Rurbejien, vorgengmmen, um den nach Holſtein marfchirens 
den öfter. Exckutionstruppen Platz zu machen, gibt die Kaſſ. 
gig. folgende nähere Auskunft: Im der Mefidenz verbleiben für 
dieje Zeit von den Bundeötruppen nur das Bataillon üjterrel« 
chiſcher Jäger, eine Divifion bayeriicher Jäger und eine fleine 
Abrheilung Chevaulegers, ſowie dad Haupiquariler mit feinen 
dependenzen. Die Brigade du Vonteil von den Bunbestruppen 
wird den Diemelgrund und die Ortichaften des Reinhardéwaldes 


‚belegen, nur mit Ausmahme von Helmardhaufen und Karld« 


hafen, welche Drte für Quartiere des ſchleswig + holſteiniſchen 
Grefuriondkorps beftimmt find. Die Brizgade Hailbronner be— 
zieht Düartiere in der Edder- und Echwalmgegend, namentlich 
In und um Üeldberg, Homberg und Borken, forwie auf ber 
andern Seite in und um Wolfhagen, Zierenberg und Volkmar⸗ 
fen. Die Brigade Haller rückt vorzugsweiſe in ben Bezirk 
Eſchwege in und um Grofalmerode, Eſchwege, Wannirieb, 
Waldkappel, Viſchhauſen und Lichtenau. Welche Quartiere die 
heſſiſchen Bundederefutionstruppen nach dem Durchzug der fchled« 
wig· holſtelniſchen Exekutloustruppen beziehen werben, und wie 
lange ihr Verbleiben und in welder Stärke im Lande ſehn wird, 
iſt zur Zeit noch ungemwiß. Uebrigens haben die letzten Theile 
de unter General Lejuire ftehenden Referveforps der heſſiſchen 
Grefutiondtruppen heute die heſſiſchen Gränzen verlaffen. 
Schleswig: Holjtein’fche Angelegenheiten. 
Nendsburg, 5. Ian. Die Herren Kommiſſäre ded „Deute 
ichen Bundes“ find endlich angelangt. Die hohe Statthale 
terfchaft bat ihnen die für mörgey nachgeſuchte Kon— 
ferenz bewilligt. Mancher Orten fcheint der Glaube zu 
berrjchen, dañ nunmehr der Krieg beendigt fei. Die Mögliche 
feit dleſer Eventualität iſt nicht wohl zu bejtreiten; der Grad 
ihrer Wahricheinlichkeit hängt davon ab, wie weit in den Ans 
erbietungen dos „deutſchen Bunded* die Gerechtſame der Here 
zogthümer ihre Anerkennung finden, Der entgegengefegte Tal 
wird von unferer Staatöregierung fe Im Auge behalten und 
geht namentlich in militärkicher Beziehung Alles jeinen Gang fort, 
SFrankreid, i 
Paris, 5. Jan. Seit einigen Tagen war bad Gerücht ver« 
breitet, daß die Bank von Branfreih vom 1. Jan. an In 20. 
oder 5 Branfenftücen auszahlen werde. Allein dleſes Gerücht 
erwies ſich als unbegründet. Die Bank bemüht ſich vielmehr 
in ihren Kaffen alles Bold, welches ihr ſeit einiger Zeit are 
vertraut wurde, zu behalten, und fo if es wahrſchelnlich, daß 
der Goltpreid bald wieder fleigen und für daſſelbe ein Aglo be⸗ 
zahlt werben wird. 
Paris, 5. Januar. (Abends) Parls it ruhig. Die 
Minifterkrifis ift bis jegt noch micht beendet. Der heutige „DMo- 
niteur“ enthält die Demifflon nod nicht, Als Urſache derſel- 
ben wird angegeben, daß der Präſident der Nepublif eine neue 
Dotation begehrte, die Abſetzung Changarnier'd verlangte und 
die Wahrung des Anfehens der Executlogewalt aufreht erhal» 
ten wiſſen wollte. Es mird Hinzugefügt, daß fich das neue Mi« 
nifterium zu dieſen drei Punkten verfiehen müfle. Heute fand 
eine Diinifterberarbung ftatt. Die Burtaux der Legislativen wäh- 
Ien Vertbeldiger Don’? und Segner der Dotation zu Ihren Prä— 


- fidenten. Auch Carller fol feine Demiffion gegeben haben. Die 


„Patrie“ druckt den von Ghangarnier dementirten Tagesbefehl 
volftändig ab. . 
mm m — — — — 


Verantwortlicher Revakteir und Verleger: Georg Fram, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. b. 





— Siebenuntgwengigfte Iahegang. 


Sn ee, 


7 Münden, 10. Ian. Es elrfuftıt dahler das der Be⸗ 
fätlaung aber noch fehr bebürfende Grrücht, als würde Hr. ». 
Küftner die tehniiche und Hr. Legatlondrath Dingelftedt die are 
tiftiiche- Leitumg der biefigen königl. Hofbühne übernehmen. — 
Mãchſtkommenden Sonntag werben abermals: zivet Batterien Ars 
filleıte dabier anfommen und einquartiert werden. — Der brus 
tige Dreifönigsdult · Tuchmarkt erfreut ſich feines fo großen Ge- 
ſchäfts alt die vorjährigen. Auch find weniger inländiſche Tuch« 
° händler zu demſelben gefoimmen wie ſonſt. Auch auf der Dult 
ſelbſt geben vie Geſchäfte flau und find mehrere Verkauftflände 
leer geblieben.‘ -Nur bei den fogen. 6=, 94 und 18- Kreuzer 
Ständen iR der Jubrang wicht unbedeutend, die Verfaufögegen« 
fände um ſolch geringe Preife, obwohl eigentlich von feinem 
Innern Werth, find zu verſchleden und zu lockend hergerichtet, 
als daß ſie nicht Käufer anzieben follten. Unter ben Schaue 
‚ buden auf dem Karlapfag If die des Monftre-Elepbanren 
am zablreichfien beſucht, denn noch nie mar ein ſolches Pracht. 
Gremplar dieſer merkwürdigen Tblergattung hler zu feben, ſo⸗ 
wohl feiner Farbe und ſeiner Größe ala auch feiner flaunends 
werthe Gelehrigkeit nach. Diefer Elephant, von rabeuſchwarzer 
Farbe, zählt 74 Rebenajahre, iſt 12 Fuß hoch und wiegt 
8600 Did. Unter den verſchiedenen Kunftſtücken, welche dieſes 
gelehrige Thler zelgt, iſt das Erſtaunenawertheſte der Eeiltanz, 
den‘ dleſer Coloß macht, was vielleicht in Deutſchland noch nie 
Aefchen -wurbe und fahmerlich auch mehr geſehen werden wird. 
Intereffont if, eine Skizze feines Lebens, feiner merkwürdigen 
Sckkfale und feiner vollſtändigen Dreffur zu Teen, welche Im 
der Bude ſelbſt um Er. zu Paufen if, Wir machen alle Gr- 
ziehungs-Inftitutssorfleber, Lebret und Eftern auf biefen Monftre« 
Elepbanten aufmerffan, ba ſchwerlich mehr ein folder in 
Deutichland gefehen werden wird und baher vom im jo größerem 
Werthe für De Jugend iſt. — Der Schäfflertanz, dieſes alte 
hier beliebte Volfoſchauſpiel, welches wegen ſelnes hiſtotiſchen 
Urſprunges nicht ohne Bedeutung iſt, wird dem Vernehmen nach, 
im Laufe der nächften Woche beginnen und ſodann während der 
Dauer des Faſchings fortgeſedt werden.‘ Der erſte Tanz wird, 








Der. Abonnementöpreis beträ 
1 bifem Preife Beiellungen. an. 


wie gewöhnlich, bei der f. Mefldenz aufgeführt und dann vor 
dem Palalse der. Übrigen allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
damit fortgefahren werden. Die Muſik zu den Fänzen foll neu 
componirt fehn. 

Bamberg, 


8. Jan. » Die reitende ‚Batterie, welche feit 


Borabend, 


41. 
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einigen Tagen bier ftationirt war, wird am 9. b. 
nah Ingolftadt wieder abmarfciren; am nämfichen Eage foll 
auch die in Forchhelm flationirte Batterle den Müdmarfeh nach 


Münden antreten. Unſere Chebaulegers werden Hör ‘«Heffen 
ber am 10: d. wieder bier eintreffen. — Aus fiherer Quelle 
vernehmen wir, dag gegen Ende diefed Monats ungefähr 500 
Dann öſterrelchiſche Truppen, als Ergänzungotruppen bed Res 
ged itſch ſchen Korpe, auf dem Marſche durch unſere Stadt kom⸗ 
men werden. 

Preußen. Berlin, 7. Im. Der „Preußiſche Staate« 
Anzeiger* jagt: Der allerhöchften Anordnung bes Königs gr 
mäß mird der 18. Ian. d.%., auf welchen bad dritte fünſzig⸗ 
Jährige Jubtläum der Krönung und Salbung bed Königs ries 
drich I Fällt, felerlih und mit den Formen ober Kirchenfeſte 
begangen werben, alfo mamentlich mit dreifachen Ginlänten am 
mit Beftzotieödienft und Tedeum in allen Kräten 
der Monarkie. 

Die „Deutſche Reform“ bemerkt, daß elme ii’ ber Elberfel- 
der Zeitung enthaltene Minbellung, daß die preußliche Regle - 
rung ‚der öÖfterreichifchen "das Gingeben auf bie Zolleintgunge» 
pläne deo Hrn. v. Bruck zugefichert habe, thatſãchlich au: 
tig fe. — 

Berlin, 7. Jan. Ueber bie heute erfolgte Abjtimmung ber 
1. Kammer ſpricht ſich unter ben heutigen Abendblättern allein 
die „Gonft. Zig.“ aus. Cie gefteht die Niederlage ibrer „Areunde* 
ein und. bäft den Befchluß der einfachen Tagekordnung für einen 
unglüdlihhen. „Eher hätte die Kammer ein Botum zu Guns 
flen der Neglerung abgeben follen, als daß fie fich in den Le— 
benäfragen des Königreichs für neutral erflärte: Cage man 
nicht, fie werde fidh bei den einzelnen Angelegenbeiten entſche—⸗ 
den; bas Prinzip biefer einfachen Tagesordnung wird ſich bei 
keiner Frage verleugnen. Die konſtitutionelle Bartet Ift übers 
flinmt; möchte fie fi deſto feſter organifiren und Im Kampfe 
nicht ermübden. Dem Mecht eniſprechen Pflichten." — Nach ber 
heutigen Eigung ber II Kammer fand ein‘ Mintfierraib von 
längerer Dauer flatt, bdeffen Gegenſtand dat Botum ber IT: Kam⸗ 
mer und dle morgen für die 1. Kammer feftgefteflte Tagedortl 
nung gemefen fehn fol, 

An der geſtrigen Börfe ging dad Gerücht, daß die Dresbner 
Konferenzen auseinander gingen, Wir hatten baffelbe gar’ nicht 
mirgetheilt, die „D. Mef." es aber als unbegründet bezeichnet. 





Die Seimatblofen.: 
(Kortfegung.) 

„Das: tönnte fi machen,‘ fagte ber. Dechant. „Warum 
nicht? Ich Habe gute Freunde umter den «Herrn droben um 
Freiburg und fonft im Oberland, die würden fon Etwas 
hun. Es iſt zwar bedenklich, daß die Sabine einen Calviner 
beiratbet, da aber marürlich alle Rinder farbolifch werden — 

„Alſo dad ‚wäre. die Bedingung?” flel Ihn die Braut Ins 
Wort. 

„Wie fannft Du darnah nur fragen, Sabine?“ fagte der 
Geiſtllche erftaunt. „Erinnerft Du Di denn der Ehriflen« 
Ichre nicht mehr, Me Du bel mir. empfangen baft? ber 
will ich die Stola nimmer anziehen, 'ebe denn ich eine ge= 
mifchte Ehe traue, wo das nicht zugefagt- wird. Noch wiel 
weniger ‚möchte Ich zum MWirrgergelde belfen, daß eine Ehe 
ohne diefe Bedingung nefchloffen würde.’ 

„Dann gebt: 28 nicht,‘ ſagte Sabine. „Wir zwei baben 
das ſchon mir eimander beredet, daß wir darüber niemals ba» 
dern wollen. . Wir überlafien es dem leben "Wett: ſchenkt er 


und Kinder und das erfle iſt ein Junge, fo geben fie alle 





ach des Vaters Glauben, its ein Mädchen, fo Iafien wir 


sallefammt kathollſch laufen, dann haben file auch umier" ſich 


nachher kelnen Hader. Davon gebt auch ber Valemilu 
mehr ab, das weiß ich zum Voraus.’ 

„Ja, Mädchen,“ fagte jetzt der Dechant mit offener Eit- 
rüftung, „wenn Du fo Teidhtfinnig das Geelenheil Deiner Kin⸗ 
der aufs Epiel ſetzeſt, daß Du Dir nicht einmal Mühe geben 
wilft, Deinen Mann berumzukriegen, dann wäre es ja eine 
Sünde, Dir zu einer ſolchen Ehe zu verhelfen ; am Erbe riffe 
der Galviner noch Deine eigene Seele dazu ind Verderben 
mit. Nein, mein Kind,” fügte er ſanfter hinzu (denn' bie 
Kirche redet ſteis ſanft, wenn file und einen Stich ins Herz⸗ 
gibt), „opfte Du lleber Deinen Wunſch Gott auf; beſſer une 
freien, ald am Glauben Schlffbruch lelden!““ 

Frog den @infprüchen der Mütter, troß ben thränenrelchen 
Bitten der unglücklichen Braut, beftand der Dechant auf feiner’ 
Weigerung, und al® er nun zuleht bie Bid dabin ruhige Be— 
fprecbung In eine heftig niederregnende Etrafprebigt auslaufen 
ließ, da fanden beite es gerathen, biefem fräftigen Waſſerbade 
mit verzagteni Herzen ſich zu entziehen. > Baleniin kam- ihnen 


* xuſen bat mänllicd ziemlich befkimt 
erklär 
tive Preußen und Deſterrelch übergibt, für Differenzen zwiſchen 
diefen Mächten aber ein entjcheidended Kollegium (welches aus 
Bayeın mil einer. Stimme, den übrigen drei Königreichen und 
Grofberzogtbümern "zufammen mit 2 Stimmen. befteben follte) 
niedergelegt, nicht eingeben zu wollen, Meben Preußen haben 
ſich audy die fleinen Staaten gegen biefen Vorſchlag auegefpros 
dem. Mau ſagt, Deſterrelch werde mit einem wehem Vor⸗ 
ſchlage bervoriseten, „über. diefen. hört man jedoch nichts Ber 
Rümmteh," | 
Die Zollvereinsfonferenz wird mac Beendigung der in Kaſ⸗ 
fel erfolgten Vertagung in Wiesbaden fortgejegt werden. 
SDaunover. Aus Hannover vom 5. Jan. berichtet die 
MefersBeitung: Der Durchmarſch der öfterreichifchen Erefutiond« 
Truppen nah GSchledwig, der dem Lande, wie ber König neu» 
ld bei Tafel jagte, einen Kojtenaufmand von 350,000 Aha» 
lern verurſacht, wird bereitd in den nächſten Tagen ſtaufiuden. 
Dur; Hannover marjchirt die Kavallerie. Vielleicht daß. die 
Meife des Prinzen Briedrih von Preußen, Gtiefjohnes bed Kö- 
nigs, hierher keinen andern Zwed bat ald den, bie Öflerreichi« 
ſchen Truppen zu begrüßen. Tie Grbitterung über ben Durchs 
zug if allgemein und-jene Hervorhebung des Koflenaufwandes 
läßt darauf ſchlleßen, daß jelbit am Hofe feine fonderliche Freude 
über bie theuren Gäſte herrſcht. Die das hannover'jche Ges 


Das „Gsır. Si * theil heut ut vaf- daß, Serůcht dennoch 
GER 


biet durchziehende Abıheilung jenes Gorps wird 20,000 Diaun 
ſtark ſeyn. 


Württemberg. Stuttgart, T. Jan. Einer Stuttgarter 
Korreſpyndenz der heutigen „Karlör. Zig.“ zufolge ſoll Herr 
v. Knapp aus dem. Flnanzulniſterlum zur Direktion der Elſen- 
bahnnerwaltung zurüdtehren, und Hr, v. Gotta fein Nachfolger 
werden. — Wir ſahen geftern wier neue Unterfuchungdgelangene 
des Meutlinger Prozeſſes mit drei Landjägern nach Hohenasperg 
bringen, darunter Pfarrer Elſenhans von Neichenbadh. 

Erailöheim, 7. Jan. Die baheriſchen Beurlaubten 
pofliren,. fingend und froben Muthes, ihrer Heimath zueilend, 
hier durch. 

Aus Baden, 6. Jan. In dem Befinden der vor einigen 
Monaten unter dem Namen einer Gräfin v. Dienburg nach der 
Itrenanſtalt Illenau gebrachten königl. bayerlſchen Prinzejjin ſoll 
berelis einige Beſſerung eingetreten ſeyn, ſo daß man noch nicht 
ale Hoffnung auf Wiedergeneſung aufgibt. (Freib. Big.) 

SKurbefien. Kajfel, 7. Ian, Es find Ausfichten vor« 
handen, daß der Stadtrath die von ihm gewünſchien Erklärun- 
gen. noh abgeben werde. Hiemit würde die Thäugkelt 
des. Grafen Leiniugen als Grefutionstommifjär- beeuder feyn und 
fi dann beibe Komunijjarien den Vorbereitungen jur defimiti- 
ven Entſcheidung unferer Angelegenheit widmen können. (DR) 

Nach einen Privarfchreiben aus New⸗MYork vom 16. De;. 
war von bort bie Summe von 8500 fl. nach Kaſſel als erſter 
Ertrag der Sammlungen abgegangen, melde daſelbſt wohnende 


errelyiichen Vorſchlag, welter vie Gretu⸗ 


’ 


52 “. 


Demiho,zus Umteritüpung ber durch die Beitereignife hart be⸗ 
drängten furhe Üben Ginlldeamten und Offtziere  wefinflaltet 
Gatten. Werner Sembungen fr benfelben Zweck Werken von 
dem Briefteller An Ausficyt geftellt. a’ 
Schleswig :Dolftein’fche Ungelegenbeite 

Aus Shieswigsholkein; 6 Yan. Die Entſcheldung 
über dad Schicſal unfered Landes rückt Immer näher nnd biefe 
Woche fheint beftimmt zu jepn, amd Gemwißhelt über dajjelbe 
ju bringen) - Die Komimifiäte find heiste im Kiel angelangt, umd 
werden am jelbigen Tage noch eine Konferenz mit der Statt 
halterſchaft halten, Wie man mit zlemlider Beftimmtbeit er⸗ 
fährt, werben fie ber Statthalterfchaft eine Friſt von diel Ta— 
gen fellen, binnen welcher fie ihre Erklärungen abgeben folle, 
Bis jegt bat über den Cniſchluß derſelben noch nichts verlautet, 
und ed iſt wahricheinlich, daß fie ſich auch noch wicht im Ente 
fernteften über einen ſolchen geeinigt hat. Wenigſtens find ber 
Lanbeöverfammlung bis jegt feine derartigen Mitpeilungen ger 
wacht worden, dieſe beabjichtigt, aber, das von der Meglerung 
verlangte halbe Prozent von der Vermögensanleibe nicht eher 
zu bemwilligen, als bis die Negierung ihren definitiven Entichluß 
wird fungegeben haben, Dann erjt werden aud die Kommifr 
fare eine Broflamation an das Land erlaffen. Wan glaubt ins 
dei allgemein, daß die, Regierung, von der Vergeblichkelt eines 
Wideritandes überzeugt, der Nothwendigkeit nachgeben und ſich 
ben Borderungen der Kommiſſare fügen wird, Selbſtverſtänd⸗ 
lich wird fie dabei, jo viel in ihren ‚Kräften ſteht, bie Mechte 
bed Landes zu wahren ſuchen. Ebenſo wahrſcheinlich if ed, daß die 
Majorität der Landesverſammlung diefem Verfahren der Negierung 
ihre Zuftimmung erthellen wird, Die Stimmung der Bevöle 
terung iſt begreliliher Welfe eine gedrüdte; dennoch hofft das 
Volk noch immer, daß die deutichen Fürften, die für unſer Necht 
geſtritten haben, daffelbe dem Fremden gegenüber vertreten und 
fchirmen werden, Man wird doch nicht eine Ginigung Deutjch⸗ 
lands mit einem Aufgeben des Rechts eines deutſchen Landes 
braiunen wollen! (N. 8.) 

Altona, 6. Ian. Um jede Störung der Ruhe bei dem 
heutigen Gintreffen der Kommiſſare in Kiel zu vermeiden, bat 
die Statthalterfchaft zwei Kompagnien heute nach Kiel kommen 
laffen. Bei dem ruhigen Gharakter unferes Bolfes treten aber 
fo leicht Nubeftörungen nicht ein. — Lieutenant Großtkopf, dem 
man am Meujabrötage eine Patrouille von 17 Dann gefangen 
nahm, ift zu 1% Tagen Arrefi verurteilt worden, weil ber 
Verluſt feiner Unvorfichtigkeit zur Laft fällt. Ueberhaupt ver« 
führt General v. d. Horſt flrenger gegen bie Dffijiere. Aber 
Nvancements fommen wie früher vor, mich, ald wenn die Ars 
mee auseinander geben folke, 

Kiel, 6. Ian. So ſehr man auch von gewiſſen Seiten 
auf Skandal bei Ankunft der Kommijjäre des Deutſchen Bun« 
deö gehofft hat, fo freu es mich, berichten zu fönnen, daß ber 
Einzug desfelben ohne die geringftie Störung erfolgt if, Der 
Bahnzug erſchlen ungewöhnlich früh (11 Uhr) und es waren nur 
wenig Menſchen auf dem Bahnhofe. Die HH. ». Mensdorff · Pouillh 


e — ——— —— — —s —— —— —— — — — 
unterwegs entgegen und eimpfing die hoffnungsloſe Runde aus 
d. 


erſter Han 

Rah diejer abermals erloichenen Ausfiht war für heute an 
feine vertrauliche Bamllienunterhaltung mehr zu deufen. Auch 
für die Schweſtern Sabimend lag ja eine bittere Lehre darin, 
und die Hoffnungen der Mutter Wlaska, auf eine Verbeſſe⸗ 
zung, ihred Hausftandes durch künftige Schwiegerſöhne, gingen 
oleicfalls einigermaßen in die Brũche. Valentin benupte aljo 
dem Sonntag Abend zu einem eluſamen Epaziergang in ben 
Wald, Gr fühlte, daß bier ein ſchweres Unrecht der menſch- 
lien. Geſellſchaft verborgen liege ; aber zum erftenmale be» 
zühese ihn diefer Gedanke, und jein einfacher Verſtand konnte 
aus ihm noch keine Bolgerungen ziehen. Deumach lenkie er 
lieber feinen Sinn darauf, was jeinerfeits zur Abhülfe ger 
ſchehen könne Gr rechnete zufammen, daf, wenn er feine 
und Sabinend Habſellgkelt verpfünde, wenn die Mutter alles 


Geld auf ein paar Wochen aus dem Handel ziehe, alles vor 


Bandene Geflügel und Bartenfraut audverfaufe, und wenn end» 
Ti auf die im Haufe vorhandenen Guudgerätbe geborgt werde, 
man wohl fünfzig Oulten zujammendringen könne; jomit blie- 


ben noch hundert zw beſchaffen. Hundert Gulden find eine 
unermeßlich große Summe, wer fie nicht auf ber Vörſe, am 
Spleltieſch oder mit der Feder, fondern mit Spaten und Voten« 
gängen verdient werden jollen. Das wußte aud Balentin 
vecht wohl, aber dennoch meinte er, biejes Geld, wenn Ga- 
Bine mit Spinnen nachhelfe, etwa im vier bis fünf Jahren 
aufbringen zu können. Die Rechnung war ohne ben Wirth 
gemacht, aber fie erleldjterte wenigftens fein Herz. Er theilte 
fie noch an demſelben Abend Sabinen mit und trat jobald ald 
möglich aus dem Dienft als Knecht heraus, weil er als Tage- 
werfer mehr baared Geld hoffte zurüdlegen zu fönnen. 

&o arbeiteten und fparten fie denn zur Probe drei volle 
Monate. Sabine jpann mir müden Augen und Händen rin 
paar Stumben tiefer als ihre Schweflern in die Nacht hinein; 
Valentin zog fih am Eſſen und Trinken das Möglihe ab. 
Nach drei Monaten kamen fie zuſammen und rechneten. Mit 
der höchſten Anſtrengung hatten beide zuſammen neun Gulden 
eripart, aber beide fühlten auch, daß fie dleſes Leben feine 
drei Jahre fortiegen könnten, Gin ſtiller tiefen Ingrimm ge» 
gen. die Welt, die ihr Glück an unmöglihe Bedingungen 


und Timer; nach allen Selten hin grũfend, ermeten indeß doch 
weder Dank noch Gegengruß und man ſah ſchweigend zu, als 
Re ſich al ee Begleltung mach Ihrem Hotel begaben. — 
Seue Mittag wurde die Stadt durch Kanvdnenſchüſſe alartnirt, 
die eine grofie Menichenmenge nach dem Hafen lodten, von 
wo fle gehört wurden. Der Grund war die Ankunft bed 
Marinelleutenantsd Söndergaarb, welcher, bereits länger im 
Fehmarſunde mit zwei Kanonenbooten flatlonirt, ed möglich 
gemacht hat, trotz der feindlichen Vlgilanzſchiffe blerber zu ge 
langen und fo feine Boote in Sicherheit zu bringen. Er ii 
ſchon öfter rühmlich genannt, 
erreich. 

Wien, 6. Ian, Schon das geſtern Mitgetheilte über ben 
Ärgerlicben Auftritt in Blume zeigte den Uebermuth ber dortigen 
Groatenpartei, nachträglich wird noch Hinzugeiligt, daß, ald ber 
dort fommandirende General Uffenberg zur Herſtellung der Ord⸗ 
nung die bewaffnete Macht aufbot, das Bataillon der Piccaner- 
Gränzer gegen ihre Landöleute einzufcbreiten ſich gewelgert hätte, 
Der Vorfall fol in Fiume am f. d. flattgefunden haben, und 
da man felt dem 3. von dort feine melteren Nachrichten erhal 
ten bat, fo laßt ſich daraus ſchlleßen, daß die hergeftelte Ruhe 
welter nicht deſidrt worden fey. 

Nach ber Wiener Zt vom 5. d. find die Buchhandlungen 
Jaöyer, Hügel und Manz, Lechner, Leo und Sallmayer, melde 
unerlaubte Drudichrliten und zwar „Ausgeburten der Schandpreffe” 
in Umnlauf gefegt, von dem Stadtfommando mit 300 Gulden 
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gebüßt, und ihnen, bei wiederholter Mebertretung, ınlt Frelheits⸗ 


firafe und Sperrung ihrer Niederlagen gedroht worden. 


Frankreich. 

Paris, 6. Ian. Die alte Ungewlßhelt! An ber Dotationd« 
frage ſchelnt bis jegt jede Comblnation gefcheitert zu fehn. Hr. 
O. Barrot war geflern im Elhſee, aber ohne daß ihm elm Ans 
trag gemacht worden wäre. Nach dem Abendmonlteur hätte ſich 
auch der Präfldent Dupin auf eine erhaltene Ginlabung nad 
denn Elyſee begeben. Im der Aſſemblee waren bie Miniſter⸗ 
bänfe leer, Die Börfe fühlte ſich beklommen über bie Wort 
dauer einer Krifld, deren Ende noch nicht abzufeben it. 

Geftern Nachmittag um 3 Uhr machte ber Präfident. der Ne- 
publif, nur von zwei Dienern begleitet, einen Epäzlerritt über 
die Boufevarbe. Es wurde keinerlel Acclamatlon laut. — Die 
zurückgetretenen Miniſter Hatten geſtern Vormlitag eine lange 
Conſerenz bei Hrn. Baroche. 


Aalien 

Turin, &. Jam Geitern wurde ber Miniſter des Innern 
in der Kammer über die Unruhen in Genua zur Rede geſetzt. 
Gr antwortete auswelchend und verfprach genaueres nach vol 
Iendeter Inſtruktion des Prozeſſes. Nur fo viel ging aus fel« 
ner. Muwort hervor, dafr den Strelt poiſchen dem Soldaten be= 
gene und ale fldp Wiürrger eimatfcheen, zwuiſchen Bürgern und 
Soldaten fortgefezt wurde Trotzem behauptet der Mintfter zu⸗ 
verfihtlich: es ſel kelnerlel Epannung zwiſchen den Truppen 








fnüpfte,. zerwichlte ihre «Herzen, umb. jchon waren beide dem 
Enticluffe nahe, dafür nach dem Uxtheile dirfer Welt auch 
nichts mehr zu fragen, . 

„Wir können fo lange nicht warten‘ fügte Valentin. „Dies 
ſes Leben ift ein Hundeleben, und nur wenn wir beifammen 
wären, koönnte etwas verdient werden. Die Gemeinde hat 
Dir, Sabine, Deim ſchoͤnes Ungeficht und mir meine Kräfte 
nicht geichenft, und wenn ich grade und Bu fplmft, fo na« 
dien wir doch andere Leute reich mit unferem Arbeiten, Mein 
Arm iſt gerade ſo gut mie. eines andern Bauerm Grundflüc, 
denn das Grundflüd trägt nichts ohne die Arbeit bed Armes, 
Darf nun der Heirathen, der das Grundſtück bat, fo darf ichs 
auch.“ 

„Ja,“ fagte Sabine, „aber die Kirche?” 

„Liebes Herz,“ antwortete Valentin, „man liest allezeit, 
baf die erflen Chriſten bitterarine Leute geweſen find, aber ge⸗ 
helrathet Haben fle doch, und wenn North Fam, fo baljen fie 
den armen Eheltuten fort. Thut das die Kirche fept micht 
mebr, fo geht fie auch nicht mehr in dem Wegen der Apoſtel. 
Und obenein hatt Ehen gegeben, ehe man an eine Kirche dachte. 





% 


und ben Genuefern bemerkbar. Indefſen erfägrt man Heute wie⸗ 
der aud Genua, daß am 3, 5 in derſelben Straßſe del Lanferi 
jwifchen einigen Jaͤgern umd Vürgern ein Scharmũtzel ftattfanb, 
dem jeboch ſehr bald ein Ende gemacht wiirde, .N + 





Münden; 8 Jar. Auf die erlenigte Haudihzollamts · Verwal⸗ 
wurde ber 


teroſtelle zu Freilaffiug 

leur A. Buchs befordert, fobann zum tzoſlaate ·ontroſleur 
in —— ber bieher. — Peeaggriterngen A. Ritter v. Pe⸗ 
ter zu Salyburgbäfen ehiannth ferner warb der Hauptzollamte« 
Bontrolleur H. Kornmaul in Memmingen in den Rubeftand ver« 
fest, und auf deſſen Stelle der Hauptzollamtsfontrolleur U. Uhl 
in Mittenwald berufen, ſodann auf bie ſich hienach Erle. Ban 
ee in Mittenwald ber Grenz⸗Oberkonttoleilrt 

Magelſchmid zu Weiler beförbert. 


LSrdensverleihungen an Auswärtige.]‘ Dem Regier.-Präfis 
denten Frhen. d. Zus Hinelm dis Comthurkreuz des Kronordens, 
dem Megier.sPräfidenten Frhrn. v. Künsberg das Ritterkr. d. 
Kron⸗On dem Generalmajor ıc, Mitter v. Rhlander das Goms 
thurkt. d. Verd.⸗O. v. bi. Mich., dem Legat.-Rath v. Wich in 
Wien das Nitterkr. d. Verd.⸗B. d. baper. Arı. dem Appellat.⸗ 
Ger. Präfident. Baron von der Bee und dem Hppellat.«Ger.s 
Präftdenten v GaHter-tas  b. Berbo® vi HE Mich 
dem ppellat.«Ger.sDir. v. Wening das Ritterkr. d. Verd.“O. 
d. bayer. Ar. Das Ritterdr. d. Verd.⸗O. v. bi. Mid. erhielten: 
Yppellar.Wder.Dir. Bar. v. Waldenfels, Hat.«@er.Dir: 
v. Mill, Hppellat.-Ger.:Dir.- Heigel, Appellat.-Math Anolk, 
Stadtger.Dir.» Graf Du Ponteil in Augsburg, Staatsprokur. 
8. Schmitt in Zweibrüden, Domdech. Gengler in Bamberg, 
Domkapit. Gög in Würzburg, Pfarrer Schiller in Iggelpeim, 

of. Dr B. Leiblein in Würzburg, Prof. Dr. 5. Nügels« 

ac in Erlangen, geiſtl. Rath u. Pfarrer Reichthbalbammer 
in Zeifendorf, Rektor Dr. Held in Bayreuth, Rektor S. Mugl 
in Eichſtaͤdt, Schullehrerfeminarsänfpelt. Hummel in Würzburg, 
Prof. Dr. Schneidamwind in Aſchaffenburg, Regier.-Ratb Gfell- 
bofer in Landshut, Megier.-Ratb Gutichneider in Bayreuth, 
Regier.:Matb N. Hoc in Würzburg, Diedig.e Rath Dr. v. Bezold 
in Ansbach, bie Yandrichter anne in Pafjau, v. Pigenot in 
Cham, H. Wibel in Neuftadt a. A., Seiden buſch in Mellrich⸗ 
ſtadt, Rummel in Kempten, Landkommiſſaͤr Chelius in Hom—⸗ 
burg, Polijeikomm. Elo ßmann in Kaisheim, Landger.⸗Arzt Dr. 
Eireiner in Vilshofen. Ferner erhielten der Oberpoſtmeiſter 
v. Grafenſtein in Regensburg und der Oberpoftmeifter Graf 
v. Kauftirden in Augsburg das. Eonsthurkreitz des Verd.⸗“O. 
v. bl. Michael. Das Ritterkr. d. Verd.⸗O v. hl. Mich. erhielten: 
Kreisbauratö Bernag in Landshut, Poftmeifter Böttinger in 
Lindau, Rektor F Horn in Fa rer Glashüttenbefiger v. Por 
fhinger, Epiegelfabrifant H. Fiſcher in Erlangen, Großhaͤnd⸗ 
ler Ehr. Mer? im Nürnberg, Eiſenbahnbeamter und Bandwehrs 
Oberſt 9. Welfh in Bamberg; Tabakfabritant Bolongaro 
Erevenna ir Würzburg, Finanz⸗Dir. Dr. Shwindl in Lander 
gut, Reg.⸗Rath W. Freh in Speyer, Kreiskajlier A. Friſch in 

andshut, die Rentbeamten Kepl in Rothenburg, Grünberger 
in Dachau und Eckhardt in Lohr, Korftm. &.Kröber in Zwei⸗ 
brüden, Salzbeamter Ziegler in Bamberg. Enplid; wurden vers 
liehen: dem Generalmajor u Stadtfomm. Ärhrn. v. Magerl in 
Pafjau, dem Generalmajor Grafen Du Ponteil und dem Genes 
rälmajer v. Dailbronner das Mitterfr, d. Verd.⸗O. d. bayer. 
Krone; dem Generalmajor v. Flotow das Comthurkt. d. Verd.⸗ 
Dr» v. bi. Miche; dem Oberſten Baron v. Volderndorf, dem 
Oberſten Joſ. Naus, dem Oberſtlieut. Hertel und dem Gesd.e⸗ 
Major ve Beſſerer das Ritterkr. d. Verd.Ord. v. bl, Michael. 


Ob wir getraut find oder nicht,“ fügte er bliter hinzu, „uns 
fere Kinder taufen fie ind‘ doch, “und wenn wir flerben, müſſen 
fie die auch ernäßren. 

Gin Tiebendes Gemüth ift Teicht zu überzeugen, daß es aufer 
ber Liebe feine Pflicht gebe, und daß ihr jedes Bedenken weis 
chen. wrüffe. MS fie ſchieden, ald nun Valeniln feine Braut 
fragte: „Sprtich, Sabine, wilft Du zum Trotz aller Welt 
vor Bott meine Frau werden mit Lelb und Steele, bis wir fo 
viel haben, dag wir getraut werden können?“ — da wandte 
Sabine fit ab, aber fie.gab ibm abgewendet die Hand. 

„Morgen ift Sonntag,’ fagte er, „fo fomm morgen, wenn 
bie Eonne untergehen will, in Deinen beſten Kleldern ans 
Brünnele, mo wir und zuerft gefeben Gaben,‘ 

Gin reines Herz freut ſich auf feinen, Hochzeitdtag, mie ein 
Kind auf den Chriftbaum, und dleſes Brautpaar batte ein rel« 
ned Herz. Nicht ein wilder Maufch der Einne, fondern bie 
innige fille Vorfreude in dem Gedanken, endlich einander ganz 
anzugehören, wohnte diefen Sonntag in Ifren Seelen, und mit 
füher Scheu ſahen fie dem Abend herannahen, der heiß und prächtig 
über ber fchönen Sommerflur aufging. (Bortf, folgt.) 


eqhrannen · Anzeige. 


@ipäbter Echrame ‚vom 4. Ianuer: 


14fl. aa er SB-58 Bu IR fl. Tr. gef. AfL. 22 Me. 
Korn 9,12, 8,8. 8,28. ger -—- „34. 
Seren 8,13, 17, 5,7 Heft. — u du 
Saber Bunde: Are BR mi Ay En Be. n. 3 brosch. 


GSöchſter Pr. Mittelpreis. Niehr. Pr. 
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haben: 


Bel Georg Franz in München is erschienen und zu 


Dr. S. Hahnemann’s Heilung und Verhütung ‚des 
Scharlachflebers und Purpurfriesels, mit Züsätzen 
von Dr. J. Buchner. 


Zweite  Aullage. gr. 8. 


5 Ngr. oder 15 kr. 


23:36), Dem verehrlichen Publitum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß mein 


Neueiter Leihbibliothet:Katalog, 


fo. eben erfdienen und um 4 £r. zu haben if. — Mit 
19,600 Nummern und bietet Freunden unterhaltender Lektüre die reichhaltigſte Auswa 
ganzjährig 6 fl., balbjührig 3 fl, vierteljährig 1 fl. 30 kr., monatlich 45 Er. 

Das Abonnement auf meine im Laufe des vorigen Jahres ganz neu angefchaffte 


27. Fortſetzung, 


biefen ‚neueften Nachfchaffungen zählt meine deutſche Wibliothed nun über 
bl. — Die Abonnementspreife find wie biöher : 


franzöſiſche und engliſche Jeihbibliothek, 


welche über 2100 Nummern zählt, iſt mie bisher: 

wärtige Abonnenten erhalten jedesmal 5--6 Bände 

Zu zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 
Miln 


chen, im Januar 1851. 





Fremden · Anzeige. 
+ (Baner. Hof.) Bar. Boineburg a. Darıns 
fast. Monn, Kfm. a. Elberfeld. Wilker, 
Major a. Reichenbach. 7 s 
(8. Huhn.) Obermdörfer a. Kriegshaber, 
u. Neumann a. Fürth, Kflte. 
(Bl. Traube.) Lidl, Kfm. a. Hamburg. 
Mayer, Mechaniker a. Wien: Kollmann, 
Poſtaſſiſt. a. Kaufbeuern. Theurer, Neg. 
a. d. Schwelz. Lehnis, Ingen. a. Nieder⸗ 
auborf. Eichhorn, Bergwerkdirekt. a. Brünn. 
(8. Kreuz.) Kitzitoff a. Köln, Ambronn 
a. Leipzig, u. Mebeljbeimer a. Wallerftein, 
Kflte. Dlmerand, Oekonom a. Großaitin« 
gen. Burtinann, Priv. a. Haßfurt. 
(Stahus.) Hl, Fbkt. a. Schrobenhau⸗ 
fen. Reisler, Seifenſteder, u. ' Kirchner, 
Kfm. a. Weißenhorn. Bruder u. Sontr 
beimer a. Oberdorf, Hi a. Wemding, Kl. 


Rotto: 90 1 44.35 62, 
23. (36) 


I. 8. Burkhard, 


Feilenfabrifant aus Nürnberg, 
bezieht wieder die gegenwärtige Dreitöniges 
Dult mit feinem befannten Sager aller Eor- 
ten englifcher, franzöfifcher und beuticher 

eilen, nebit allen Sorten Werkzeuge für 

umeliere, Gold⸗ und Silberarbeiter, Gürts 
ler, Graveure und Uhrmacher. 

Indem ich geneigter Abnahme entgegen« 
fehe, werfichere ich bei ganz guter Waare 
die möglichft billigften Preife. 

NB. Zugleich bringe ich noch einen Pleis 
nen Reft Zrandir», Deflertr, Feder⸗ und 
Rafirmeffer und Sceeren zu den billigften 
Preife zum Ausverkaufe. - 

Meine Berktaufsboutigue befindet fich in 
der 2, Meihe, vom Dultwachtbaus aus 
links, die EEbude am 2. Durchgaug, Nro. 
234 mit Firma. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (8 Jan.) Oesterr. 5proc, Me- 
tall. 73; 4/ıproc. 63", 5 Bankactien 1045; 
Ludw -Beib. E.-B.-A. 80’; span. immere 
Schuld 33"4a. Wechselcurs: Paris 03"; ; 
Londen 117. 

Gold und Silber: (7.Jon.) Pistolen 
ON. 28Kr.; preuss. Frieder -d’or 9 A. 56 kr.; 
holländ 100.-Stücke®9A. 38Kkr.; Randducaten 
54. 35 kr.; 20 Fea.-Stücke 9 0. 21 kr.; 
engl. Souverains 11 1. 38Kkr.; Gold al Marco 
3740. — Preuss. Thir. 10.45. kr.; preuss. 
Tres -Sehein 1 N. 45'/ikr ; 5 Frankenthir. 2. 
201 kr. ;, hochhalt. Silber 24 1.20 kr.; gering 
u. mittelh. 15 fl. 

















Außer den in diefem Blatte angezeigten Bücher 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich 


zufammen. 


Geftorben in München. 

Philipp Schregle, Schuhmachergefelle 
v. Kriegshaber, Ger. Böggingen, 37 3. a. 
Joachim Herzog, Pfründuer v. b., 
6 I. a. — Anna Elifab. Heim, Tuch 
madersirau v. Nürnberg, 58 9. a. — 
Anna Nagelihmid, E. Kriegetommiffäres 
gattin v. h., 51 J. a. — Franziska Bits 
tenbofer, Pfründnerin v. b., 82 I. a. 


Auswärts geftorben. 

Frau Anna Margar: Joſ. Zitzmann, 
geb. Neuß, in Regensburg — Frau The— 
reje Schmitt, Pandrichterswittwe in Würzs 
burg. — Dr. Mar v. Ammann, k. b. 
Revierföriter in Baiersrid. — Frau Eli: 
fabetha Margar. Krauß, geb. Stretz, in 
Nürnberg. — Hr. Abrabam Stard, gew. 
k. Unterauffchläger, Bürgermeifter u. Kaufs 
mann in Rehau. 


9. (36) 





Pekanntmadung. 


Die Adminiftration ber Bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbank bri 
öffentlichen Kenntniß, daß von den ſich durch Rechnungsabſchluß vom 1. 


ganzjährig 9 fl., balbjährig 5 fl., vierteljährig 2 fl. 42 Pr., monatlich 4 fl. Aus · 


Leonhard Henzel, Rindermarft Nr. 7. 





Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Sonntag den 14. Januar Dormittags 
Dusr ®ottesptemit; nachher Gemeinde» 
Verſammlung. 

32. Ein Frauenzimmer, weldes im 
Kleidermachen, Friffren, Bügeln und fonfti« 
gen weiblichen Sanbarbeiten erfabren ift, 
wünjcht eine Stelle ald Kammerjungfer 
oder zu größeren Kindern. Ginge auch mit 
RE 

Eine fchr arme Frau, weldye durch 
Ungtüdsfälle aller Art, vorzüglih durch 
Krankheiten, welche fie und ihre Kinder 
erlitten, von allem Nöthigen entblößt 
ift, bittet inſtändigſt edle Menichenfzeunde 
um einen Fleinen Beitrag zu Holz. Got- 
tes Ergen möge fie dafür beglüden! 








biermit zur 
emefter dieſts 


Jahres ergebenden Erträgniffen, nach Abzug der den Hauptrefervefond und den Reſervefond 
der KeuerverfiherungssAnftalt treffenden Meferver-Antheile, 
ald Dividende und Superdividende 
fl. 15. — Er. auf die Bankaktien I. Emiffion (Nr. 1 a 20,000), 
I 


„10.90, „ 
" 6. — " 7) 
[23 3. 45 ” " ” " 
erhoben werben können. 


" " 1 u 
„» Promefien 1. 
11. 


" (Nr; 20,004 & 25,467) 
" (zu fl. 250.) 
n (zu fl. 125.) 


Die Auszahlung diefer Beträge findet vom ®. ae 1858 anfangend bei ben 


Bankkaffen zu München und Hugsburg gegen die € 


prechenden Eoupons ftatt, unb es 


wird zugleidy bemerkt, daß, wenn bie Coupons mehr als 10 Stück betragen, bei deren 
Inkaſſo ein eigenes Verzeichniß über Stückzahl, Gattung und Gefammtbetrug mit zu 


übergeben fei. 
Münden, ben 31. Dezember 4850. 


Die Apminiftration der Bayer. Hypotheken“ und Wechſelbank. 


eo.” Bruſtreiz-Krankheiten. 


Um die Bruftfrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Ka⸗ 
tarrh, Engbrüftigteit, Keuchhuſten, Heiferkeit, gänzlich zu 
beilen, gibt es nichts Wirkfameres und Befleres, als bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Diefe HuftensTabletten werben verkauft in Schachteln in 
An München bei Hrn. Eons 


Eilberne 


Mebaille 


1848 allen Städten Deutfchlanbs. 


ditor Cheiftian 
Briennerftraße Nr. 11 am 








Simon Freiherr von Eichthal. | 


Soller, vormals 
Bultplag. 





— — 


Goldene 


Medaille 
1845. 





Iofeph. Schmidt, 





Zweite, weſentlich vermehrte und verbefferte Auflage von 


Löhr, Garl Ad., Hauptm. 


Geſchaͤftshülfe für Compagnie- und Esca— 


drond-Gommandanten der F, b. Armee. 


Berantiwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


12. München, Georg Fran. broch. 1 


fl. 20 ir. 





n ic. ſind auch alle in anderen Zeifungen, Katalogen ıc. 
zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
Georg Franz in München. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen n Landboten Nr. 1 
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BVerotänungen mir) einer Conan) die Keinertei Dihktfichten 
Bermin:Surcagefügkt. sus WE nicht datan ju zweifeln daß 
andy hler Manz nachſter· Dem frreuge Vreßnaßregelnergriffen were 
ven, worden. der. heutlgen Sigung ver geſehzgebenden Vers 
Fan Kanye: vinnzukningende Antrag auf Vorlage wine Preßgeſehes 
als Winleltumg'iberrachter werben Darf) Ber meulich hler auf⸗ 
geſtellte ſchle dwig · hol ſteintich ⸗ Bet rachte⸗ die teine une 
von HITE NER anter den hehe Mater befunden fich 
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ums) Gatberd fich ſchen zelig von Hier entfet at bersr Hirn 
ion ihren "tig len da Das ı öfteren Massiv Wellüg- 
ten ba drute Feididzer⸗ Biraillomı ml eine · Fuſ daiterle Fin 
hate Fran ·Schbeatolg· Golſtein walter mach 994 Du ton 
Fulse 27. ame auf b0 Wagen eine: volle! 
fländige Brũchenrquipage hier am ; > Toramiı folgte) Did Munuilon 
— EEE unter Legedltſch 


su 


“ für pleuſſche Fri 


2 m oh 2 sum lan." 






— SE * tm WENN —* 30 we 40 Dar 
al! mit MA ee Dilfe Vvoll ſländige Hünung 
vis oͤſterreſchiſchen Mmnertorbo deutet auf chi nachdruttſichee Auf⸗ 
treten deſſelben, und man’ it nicht wenig geneigt, anzunehinen, 


daß von der in Wan‘ aufgefteflten Krlegs macht unter Um⸗ 


färbert et‘ gat unerwarteten Grbtauch gemacht merken Ahrne 
Hritzeiig IR fe" ein "hier ein ’ Geruͤcht verbreitet, deunach 
seh in den ai’ unferer "Gtärige‘ Tiegendehe 
welmar lſchen Aenuern Geis und Batha Quurtier genatht ·wor · 
ben fehe Gewißf iſt/ dah ſowohl unter den baheriſchenals here 
malen unten den öſterreichtſchen Soldaten und dich‘ Dffiteren 
vie Ube zeunung herrfäht, * iärfchirten, ſobald Hier ſchweben · 
den Fragen tm Srmerh’ Ton Teukfegtind iR feyen,, —* 
Frantriib. = 
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a: ‚sitichiaubin Oehenreich. .. 1 28 

im 7 Ian, Mus öhmen. hat ſich die, ‚Brigade: Stan⸗ 
Biol beftebena sau. 3::Basaillonen; - von Megument Kaprun, 
3: Dinkitonen : Kakier bufapen,„eluem Zaͤgenbataillon und 2. Bat« 
terien In Marſch gelepu: mw zung, Legedin ſchen Korps: zu Roßen, 
wodurch (Baflelbe nun: auf: 30,000 Mara geiellt gwird... Tem 
Vernehmen nach iſt es in Karlſtadt zwiſchen eineng, deutſchen 
Linien⸗ and, einem: Grengerhataillon „an. heftigen Uuftritien.. ger, 
Bomisen, dle ohne das energiſche Ginfchreiten der Aicınfilere, 
er zu. blutigen Scenen haͤuen führen können. 

Wien. Pi. Im, Abende. Sämtliche Banftireftoren om k 
sen ihre Entlaſſung eingereicht, welche. vorläufig. vom Baufe, 
gouverneur-angenoumen.wurde Die Börie.iit fell. . „Buben 
bei sung bero tehenden ; Conateſſe über ‚ben, — werden 
zwölf, — belse gen (I. U 3); 
ud 7 ) 1las@rm) Schweiz: unn 7 
Bern, Pr ‚ah.‘ Se wieder hollen Klagen ‚be. ——— 
Regierung über Unutlebe der in Geni meilenden Zlücht inge 
haben ven Bundeotuthabervogen einen Alnterfucumgstentnifär 
in der Perſon Bes eldgenöſſtiſchen Dberſten Siegfried abzu⸗ 
ſenennor Wahvſcheinlich wird die Sacht anf der ſelben Moſilſ · 
danoi dberuhen/ ale vdie jüngſte abenteuerliche Fahrt Mazzinks 
darch · Ftallen unbe dieriiefffctniseig, nadhbem- derſelbe London gar 
mit 'werkäffeh bay) ullelm Bamtbt. Macht: »@efpenfters Die- Woll · 
zn Nachbartepubilt hat über : * —— ne 
ſchone · Stütl Vabler verfahren: 
on Mid ad us mu 
artayı Wie. Die: ftangäfiihen. —8* 4 — au 
ver·Botſe seine gule Halicag·Es hieũ die bedeuſtuder en Mie· 
glfetws de dc Gnhimerd, nuinau Gr. kon, würden Inn unter: bleiben.) 
sBwrisr6i ie Men dounald,:a.;a. and) die Dos 
bat, sodsöffeintlichen «heutesible o der ſch lebenena von Ehamyarnteti 
direht randgtgangenens Buftuhädonem din die <Storpäbefchlähaber- 
der Armen von Pils Go geha dat auq allerdings ſo niel! ber· 
wog, 1 Changaraier ſich wohl gehütet,afdhr ift bich Cuvas 
von fich gwineben;inmmasiimie;sehre: Wea elnumig ber. konſtitutie⸗ 
neilen Mechte der Natlonalver ſammlung > außfehen‘ lͤnnter·· Al · 
ltin eanaſt glelihronhk :: fine: feſtſiehende Thatfache, daß, wär: 
heute der Piaſident Dapin nut; ein Batnillon requiriven. wollte; 
kein Offlzler ſich für befugt halten ;Bönnte, ihm zus geborcheu, 






ohne ſeine Dienſtpflichten zu verlegen, Der Kilegeminiſter und 
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55 — —— —— me nm Tre N En Toenuad 
per Präflsent der Republik ſelbſt knnen direkt nicht über Uri in und tear uch auf Auırnahae ur WE 


nen Mann verfügen. t 
Jtalien. 


ſorgungd haus btlohnte Dienſtnzagd Iahanna Lubwig, die 72jäbr. 
biefige Schäfflerstochter Urfula Rathgeb (?) und die in gleichem 


Tu r in2 YIan Der Komg hat den Abgeſandten der Alter ſteende Echtoſſerrwurwe Dart Erdber erhalten Wet 


Deputirtenkammer, welcher (Bier Dionigi Pinelll an der Spitze) 
zum Neujahraglückwunſch. ſich im Palaſt eingefunden, , eine 
Ueberraſchung bereitet. Es erſchlen ein Adjutant und erklärte, 
„der König wolle, nichts, ſchriftliches, ein paar freundliche 
Worte ſeyen genug,” Gleich daranf trat ber König ſelbſt ein. 
Pinelkt; fledıe dem geichriebenen Glüdwunid in die Taſche, 
lädpelte ‚verlegen und ftammelte einige verlegene Worte. , Viktor 
Emanuel dankte — ed entſtand eine unheluiliche Pauſt — 
und König und Abgeordnete zogen. fi zurüd,, , Tieß eine Art 
Race, für, die ‚von Pineli, bewirkte brofferianifche „Antwort 
auf bie Thronrede.“ 

Mom, 3. Dez. Der, Papſt verordnet, daß alle Unkoſten, 
welche durch die Beſchickung der Londoner Induftrie-Ausflellung: 
mit römifchen Grzeugniffen auflaufen, von der Staatäkaffe ger 
tragen werben, jedoch müſſen bie eingufendenden, Gegenftände 
kingiiens bis 20, Jan. dem Handelöwinifterium qugeftellt ‚pere 
den. — ‚Dad, Binanzminifterium. bat zwel Ruupmadungen ‚exe 
laſſen, erſtere betrifft Fr a die zweite den mit Tod« 
tana abgeſchloſſe nen Sr» und Mauitterrag · 

Berſchie den e... 0 

In der Tepten Moniagenacht Kat fid im den, bei Wien 
gelegenen Orte Brüßl, ein Raubmord etelgnet, Wanin 
eined dortigen Gaſthaut inhgberz wurde auf, dem Helnmwege dus 
einer Buſchenſchenke, wo fie Ihre aus, etwa 50 fl. beſtehende 
Baarſchaft hatte fehen Taffen, erbroffelt und in den, Nih bach 
geworfen, wo man die Leiche Tags darauf fand. 

** Gine neue vervollkommntte -Dreichwmafchine, von Marh 
Wedblake ir Comp. im London erfunden, leiſtet mehr al® irgend 
eine dieſer Art. ESie driſcht nämlich‘ mir einer Kraft How # 
Pferden 1200 Ehäffel und darüber Korn an’ einein Tag, dad 
heißt 20 Side Hafer oder 20 Schaffel Roggen In einer Erunde 
und von 580 ti 560 Schäffel Welzen ven Tag; 20 Bündel 
Stroh, jedes von 36 Piund Gewicht, geben durch die Dräfchine 
in weniger als 20 Minüten ° Der 'obengenannte Erfinder bat 
ebenfalls auch eine Gtrobfihneideniafdiine - für 20-50 Schäffel 
versersigt, ſowle auch Eggenmaſchinen für jede Eorte von Saat⸗ 
und Kornreinigungsmaſchlnen, welche 50—60 Eätke Korn: an 

einem Tage reinigen, bei ihm zu haben ſind. 





hit 


—— 
Münden. Deffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 10. Ian. 
Auf Vortrag des 1 Bürgermeifters über die (Jewöhnliche) Bes 
ſchaſtlgung von Arbeitern während der Winterszeit beſchließt das 
Gollegiim (manentlich auf. Antrag des M.-R,-Dilegler) mit dem 
Abbrechen der. Stadtmauer (nächſt bem fogen, Duliſtandzwinget 
gegen ben zur Schranunenhalle beſtimmten Platz hin) und zwar 
ſchon nächſten Montag beginnen zu laſſen, — Der Il, Bürger 
meifter fchlägt denn Gollegium vor, an bie Generalverwalung 
ber. f, Poften ac. wegen ber. non. derſelben jüngſt verfügten 
Sperrung bed am Vahnhofe Hinkanfenden. Fahrweges von der 
Bayer =; it die Dachauerſtraße, das wiederholte Anfinnen um 
Ablafſung eine® -Theiled. des an ben ſich längs des oſen- 
gartens binziehenden Verbindungaweges (zwiſchen Bayer» und 
Schügenftraße) ſtoßenden Crumdee zum Behufe der höchſt nö« 
!higen (auf: Gerielimdetoften herzuſtellenden) rfbeiferung derſel · 
ben. "zu  erlaffen. . Genebmägt.: — Ebene legte derſelbe bei 
Gollegium: einen: vom dem Baubureaueingelommenen‘ Plan’ ir 
einer Gartenanlage auf) dein einen »fterifen Anblick germähreifden 
Univerfirätäplage vor. Go wilfonimen und erfreulich dleſe An⸗ 
reging kit, glaubt daß Golleglann doch mit ber projeftirten (auf 
eives 1200 fl. weranfählagten) Ausführung fich nicht einverſtan⸗ 
den erklären zu können, und befchließt, vorerſt die Sache der 
(magiftratifchen) Verſchoͤnerungskommiſſion mitzuthellen, 
Mechtorath Radlkofer reierirt über BO in dem Betrag von 
3875 fl genehmigte Sparkaſſarückzahlungsgeſuche, fobannı über. 
Aufnahmen in das bi. Gelftipkal, welche auch bie: Ghjährige: 
tor 3. 184% wegen langjähriger Dienfizelt dabier mit der gol⸗ 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Bud;händter und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. 4, 


Gelegenheit bed, Vorirages dieſes Referenten ‚bezügli der, lan⸗ 
beöberel, und, Fipinsriatsgenchmigung. erfahren. wir, daß eine 
hieſige Glutlers · (9) Witwe, ſeſtameniariſch eine, Stiftung. .non 
5000 fl. in das allgemeine Kranfanpaus zur Leiung, von 
Meſſen in ‚per Kuche ded Mutterhanjes,. der barmberzigen. Echwe · 
ſtern gemacht hat . ., EEE 
. Mechubsanh, Mauser..krägt ein Geſach ded Döerfakcifans 


fucteller®, dann der Macirage. um ſolche Gegenſtaͤnde ver⸗ 
lieben ;. ferner vom ber_f: Reglerung die, von dem hiefigen (9) 
Mechanlkern machgeſuchte Blldung eines eigenen Berstı bönprei= 
ned und die magiſtr. Wahl. DR. Wiedemann als Ver- 
eindtommiflär genehmigt ‚worden, ſeh. Auch eröffnet derſelhe 
eine Gnifilehung- der k Regierung auf: die bei derſelben von 
den biefigen Binnglehern eingereiduie Beſchwerde wegen. Beeinte 
währigung durch Die Glaſer, Hafner und Karruer (Verkauf 
bereito beſchlagener Krũge 36. ) m. pfuſcheude Geſellen, wornach durch. 
dieſe allgemein gehaltene Beſchwerde keine Verfügung geboten, dem 
Beihwerbeführern - aber. freigsitelt iſt, eiwaige Cingriffe pur 
amilihen Kenninig zu bringen und Abwendung zu -werambaflen. 
Dem Hufſchmid Forſter wird die Transferiumg feines: Gewer -⸗ 
bes in die Baterſtraße genehmigt, — Nachdem Baud ⸗ und 
Seidenmasrenhändler Heinrich Cohen, ungradhtet des: vom Ma⸗ 
giftrat an Ihm ergangenen und won dent. Regierung beftärige, 
ten Berbored, ben Verkauf von. Erepinen und alchtſeidenen Bikan- 
fen :fertiegte, " beicplieht: das oltegium ı auf wiederholte deifnle 
fige. Befchwerde: dern Vortemmarher „die: Mrekutiam und die (nach 
bertlis bezahlter Strafe von 40 fl.) angedrohte zweite Eelt · 
buße von 20 fl, und bei wiederholten Verkaufe bie). Anm 
drehung der monailichen Sperte ſelnes Gewerbes mad Ant. 6 
Dir 4 ned BewG. — Das Mechanilers -Gongeſſiond · Etſuch 
des (gr Zelt im Maͤry ſchen Zuſtitut beſchaͤftigten) Geburt, Mor 
som) Kohlgtub (Bihongau) - wird; nicht geriehmigt; BB c· 
finben · ſich zut Belt dahlet :9: congefflomirte Mecamikeerunds (te 
früher für dieſes Geſchäſt nur Licenzen beſtanden) B Inhaber 
won Litenzen zur Werſertigung von obtiſchaph dilalſchen Inſtru⸗ 
menten.: Außer: dem Erti'jchen Inſtiiut mit:-8i Arbeitern: be⸗ 
fäftigen ſͤmmtliche Mechaniker durchſchnittlich nun 10 Geſellen. 
RR Hemmer reiekirt aber mehrere Anfähigmachungs «and, 
Berehelihungsgeiucht darunder dad (berilligte) Verehelichungs · 
geſuch des Mechtsprafeik ‚(Steigerbräufohmes: von Dachau) Ziege 
ler» mit der biefigen CBober«) Bräuerdierhter: U. Schötn. 
MM. Dobler trägt-über einige Licenzgeſuche vor. 





— Dayerif che Fandbote. 


— "Ziebenimdgwangigter Jahrgang: MR 12. Sonuiag, 12. Janet 1851. 
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oflämter nehmen zu biefem Breife Beſtellungen an. Die Inferationsgebühr in 2 fr. für Die Sfpaltige Petitzeile. Auskunft 
rer Berufagafte Pr. &, —— — Intereffante "stellungen werben gerne angenommen und angemefjen versendet. 





age „rät. Big. w schreibt aus 6 Mühen, 6. Ian. „Die von der Minifterlalconfereng niedergefegte Gommifflon im Brühl⸗ 
—* Beboumachitgien bei dem freien Conferenzen in Sırb» ſchen Bulais zum erfienmale zufammengetreten. Theil an der- 
ten’ werden demnachſt einen neuen Zuwachs erhalten. Es fol ſelben nehmen Defterreic, Preußen, Sachſen, Hannover, Würt- 
nämfich in wenige Tagen fhon en hochgeſtellter Beamter un- teuberg, Daten, Sachſen⸗Koburg, Oldenburg und das ben Bors 
ered Handelsmintterlums (man nennt allgemein dert gebeicten fig führende Bayern Aufgaben berfelben find die materiellen 
ran v. Klelnfchrod) als Gommiffär nad Dres- Intereſſen: Kandel, Boll, Schifffahrt und Verkehromittel. Die 
den abgeben, tm’ an den Beratkungen ber dritten Gonferenze zweite Commlſſion bielt geftern Ihre diltte Slpung — Dem 
ſeltlon, bie fldy bekenntlich mit den’ materiellen Intereffen (Foll- Vernehmen nach find auch von Bayern und Sachſen zwei viel- 
und Hantelögtgenflänten) zu Gefaffen hat, und worin Wabern fach übereinflimmente Denkſchriften, die materiellen —— 
den Vorſih fuͤhti, Tell zu nehmen. Auch Deſterrelch läßt betreffend, bei der Konferenz übergeben worden, 
f „role "befannt, In Diefer Eeftion durch eine Epeciafttät, den = Preußen. Berlin, 8. Ian. Bürft Echwarzenberg det 
Handelsminiftertatraih Nolt vertreten. — Mintfterpräftdent v. dem Vernehmen nad) neuerdings die Borderung geftellt, in OT 
% Pfordten mird erſt bie zur Gröffnung des Landtages Klier denburg und Braunſchwelg unter dem Namen eines Meferves 
erg Sollten bid dahln die Verhandlungen in Dress Korps für den General Legedliſch elm’zmeites öſterteichtſches 
en {bon ſo welt gebleben ſehn, "saß fie tie Vorlage irgend Korps aufſtellen zu mollen. Preußlſcherſelis hofft man, den 
eines Nrfultates an die Kammern geftatteten, fo bürfte eine folhe Würften von diefer Forderung abzubringen und foll diefelbe der 
durch den Hrn. Minifterpräfitenten ſchon in einer der allererfien Grund ber neuerlichen Uneinigfeit ber beiden Miniſter ſehn. Fürſt 
Eigungen, und wahrſchelnlich noch vor ber allenfalls ſtatifin- Schwarzenberg fcheint in diefer Weiſe das Shſtem ber kurheſſ. 
denden Adteßdebatte erfolgen. Allein auch im entgegengefehten Exekutlonen auf bie uniondtreuen Staaten ausdehnen zu mollen. 
Bulle würde bie Anweſenhelt des Minifterpräfidenten bei der Generalmajor v. Wuffom, welcher beftimmt ift, ben Des 
Die kuſſion über bie Adreſſe Behuft allenfallſiger, die Faſſung fehl über die nach Schleowig-Holſteln zu verwendenden Trup · 
berſelben weſentlich bedingenden Auſfſchluſſe über ven gegenwaär- pen zu übernehmen, bat Inden letzten Tagen mehrfache Ber 
Higen Stand der Umnterhandlungen in Tresten — und ſollten ſprechungen mit den Rriegaminifter gehabt. 
jene auch nur in ganz allgemeinen Andeutungen beſtehen — Es hat ſich ergeben, daß fi das Bureau-ber zweiten Ram 
mohl nicht ald entbehrlich betrachtet werden können.““ wer bei ber Musdzählung der Stimmen in ber Brage über ben 
Bamberg, 8. Yan. Als ein Beiſpiel, wie febr auf une Mebergang zur einfachen Tagetorbnung über die’ Adrehbebatte 
ferer Stadt die Ginquartierungen gelafter, führe Ih hur am, um eine Stimme geirrt hat, Es haben nämlich nicht 147 ges 
daß ein biefiger Advokat, der die ihm zugerbeilten Soldaten m gen 141 Stimmen geftanden, fontern nur 166 bejahende gegen 
ein Wirthabaus gelegt, dafür nun etwas Über 300 fl. zu zahlen 142 verneinende. Biebt man von den bejabenden die Stimmen 
hat und ein unverbelratheter Handlungstelfender, felt jene Trupe don 4 Diiniftern ab, fo ſchwindet felbft biefe geringe Majorirät 
penzüge dauerten, nicht mehr ale 53 M. Elnquartlerung Hatıe. ji einer Etinimengfeichheit zufammen, Unter den Veſahenden bes 
irttemberg. Stuttgart, 9. Jan. Sicherem Bere finden fi gegen 20 Stlamnen der Uftramontarien und Pole. 
nehmen nah find won dem f. Minifterium des Innern Mor« Es wird uns ans guter Quelle berichrer, daß der Müdtritt 
bereitungsarbeiten für die Votnahme einer neuen Abgeordhetene de Handelöminiflerd jept befinlilv feftfteht, und Sünden — 
Wahl angeordnet worden. die offtzlelle Betätigung zu erwarten iſt 
Sachfen. BÜresden, 10. Jan, Mittags. Um 1 Uhr Die Annahme, daf Kr. ww. Maäntenffel fofort * det Gm 
finder Plenarconferenz ftatt. Um 3 Uhr witd Hr. v. Mantenfe ſcheidung der Nprefffrage im der zweiten Kammer wieder nach 
fel erwartet. Die dritte Commiſſion (über Handel, Induſtrie, Dredden abgehen werde, beftätigt fich nicht. Es erfhelnt vor 
E&ifffahrt) ladet die deutſchen Regierungen ein, Bid zum 22. läufig als ungewiß, ob und zu weilcher Seit eine weitere. dk 
Fan, Sachverflindige berzufenten. , (I. Dep. d. A. 3.) reftere Bethelſigung des Minifierpräfldenten an dem Dresdener 
Dresden, 8. Ian. Heute Mittag 12 Uhr if dle dritte_ Verhandlungen eintreten wird. Für der Ball eines erneuten 
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Die —S wenn Ich Dich jemals verlaſſe!“ Damit Kiste er. einen golbe⸗ 

ortfeg hen Ring von feinem kleinen Finger — es war ein Meines 

AUnd wieder war es im Jull, wie voriges Jahr, ald der Minglein, einſt von felnem Taufpalhen ihm geſchenkt und nun 
erſte Augenblick, da fle einander ſahen, Ihr Schickfal entſchledd ſchon längſt vom der harten Arbeit dieſer Hand dünngeſchliffen 
Wieder verglomm de Sonne jenſelts des Speyerer Doms; — bad ſteckte er an ihre Gand. Und Sabine nahm dafüiz 
wleder Eniflerte der Speſz get terhaft In der Abendziut, wieder das filberne Kreugihen won ihrem Halſe und hängte 8: auf die 
Tieh die Wachtel ihren eintönigen Laut über die Welver gellen Bruft ihres Bräutigam. Daun fiel fie neben ihm auf bie 
Und der Thomlan fand In voller duftiger Blüthe. Und wie-⸗ Knie nieder und gab ihm den Kuß der ewigen Treue, und -fie 
der flieg auch Sabine den Felepfad hlnauf, ſchön gekleldet,  faheten ihre vier Hände in Cinen Bund und. aus beider Her⸗ 
leicht und ‚herrlich wie damals, und Valentin harrete ihrer auf zen flieg ein ſtummes Gebet zu dem auf, der alle Ghen in 
der Einfaffung des Börnleind unter dem dunfeln Lindenſchatten. der erſten gefegnet hat, die er Im Schweigen des Paradieſes 
Schmeigend fegten fie fich zufammen, fchmeigend fafen fie eine ober im Rauſthen des Urwalda ohne die. Formeln eines Ptie⸗ 
lange, lange Zelt Herz am Herz, bie die Sonne ganz herune ſters ſchloß. 
ter und die Flur verflummt war, Dann fprah Balentin : Und nun erbuben fie ſich. Sabine hatte im Körbchen ein 
„So frage ih Dich denn num, ob Du won heut an und im» Abendbrod mitgebracht, Valentin nahm eine Flaſche Wein aus 
merdar, bis der Tob uns füyeiver, meine treue Frau ſehn willſt dem Brünnden, mo. er fie kühlte. Cie fegten fih auf ben 
sor Bott im Himmel, recht fo, als ob wir vor dem Alte Mand des Quelld, und zum erfienmale afen fie fröhlich allein 
getraut wären?“ Und Sabine antwortete: „Ja.““ Da fniete miteinander, wie fie bald hofften, am eigenen feſten Tiſche zu- 
?r vor ihr nieder und fprad: „So will’aud ich Dein Mann fammenzufigen. Dann fprang Sabine auf und that fherzend, 
feyn In Noth und Tod, und meine Seele ſoll verloren gehen, als molle fie Ihm forflaufen; er aber verfolgte fie-— und die 


Miftr deinen hierdurch hexbeigeführten Auflöjung 
der Bun ad Hr. ». * nteuffel von 9 — 
ſten Sipwarzeitberd In Dresden zw welteren — ber 
die Megulirung des konſtitutionellen Prinzipẽ in Deutſchland 
erwartet. Man glaubt, daß der verlängerte Aufenthalt des Fürſten 
an Ben Drie der Konferenzen hlermit in Zufammenbang fand. 

Man verfichert, daß bei dem Minijterium Nachrichten einge= 
laufen find, welche für die Unterhandlungen ber Kommiſſarien 
mit der Statthalterfchaft den erwarteten Erfolg in Ausfiche ftellten. 

Die „Boff. Ztg.” meldet: Im Betreff der in der geftrigen 
Nummer biejer Zeitung bereits enthaltenen Notiz ‘über bie Bes 
jegung Hamburgs durch preußliche Truppen bemerken wir noch, 
daß, mie wir aus guter Quelle vernehmen, an den früheren 
besfallfigen Beſtiumungen bla zu diefer Stunde nichts geändert 
worden und auch wohl fchwerlich etwas geändert werben dürfte, 
Leiftet die Statthalterfhait Widerftand, fo iſt die Beſetzung Ham⸗ 
burgs aus ſtrategiſchen Gründen unvermeidlich. Bügen fi in« 
deſſen die Holfteiner den Forderungen der Kommiffäre, jo bürfte 
auch die -Bejegung Hamburgs unterbleiben. 

Magdeburg, 6. Ian. Wie bedeutend die hiefige freie Ge⸗ 
meinde an Mitglieberzahl ſey, erſieht man daraus, daß in ihr 
und den Bilialgemeinden derſelben im verflofienen Jahre 492 
Kinder getauft und 358 Paare getraut wurden. Baflor Uh⸗ 
lich, erfter Prediger der hleſigen frelen Gemeinte, wird, wie 
er in der erfien Nummer. jeines „Sonntagsblattes*“ von dleſem 
Jahre angibt, im Monat Januar, angeklagt wegen unbefugten 
Taufend und Trauend, wor ſechs Gerichten ſtehen, theild Kreide 
gerichten, theil® im zweiter Inftanz vor Appellationsgerichten. 

In Erfurt it General Hirfchfeld eingetroffen, um bort fein 
Hauptquartier zu nehmen. 

Köln, 6. Jan, Morgen beginnen die biefigen Aſſiſen, die 
von jeher Eurzer Dauer feym werden. Zwei Preßvergehen wer⸗ 
den gleich anfangs‘ verhandelt werden, am ten gegen einen 
Mebafteur der „Weftd. Big.“ und am 10ten gegen den Ber» 
leger der „Köln. Zig.“, Gen. Joſ. Dumont; auf den Ausgang 
des Prozeſſes gegen legterem ift man befonders geſpaunt. 

Köln, 6, Ian. Die „Düffeld, Zig.“ meldet unter vor« 
fiehengem Datum: linter dem in Bonn jichenden 28. Landwehr« 
Mhlanenregiment find Unruhen ausgebrocyen, über beren Grund 
werfchlebene Gerüchte in Umlauf find Gewiß if, daß ſchon 
vorgeflern von hier aus Milltär dorthin abgegangen ift und bie 
Uhlanen in den Kaſernen sonfiguire find, (Die Köln. Zig. vom 
7. Jan. weldet Hierson nicht das Geringſte.) 

Schleswig⸗ Solſtein ſche Ungelegenbeiten. 

Ans Hol ſtein, T. Jau. Die Conferenzen der beiden Coms 
miffare mit der Statthalterſchaft und dem gefammten Staathrath 
fanden ‚ geſtern Nachmittag fat uyb haben mehrere Stunden 
angehalten; über dad Reſultat derfelben fonnte natürlich nichts 
Definitives verlauten, und mas bekannt geworben, jind lediglich 
Bermuthungen, Wünſche und Hoffnungen oder auch Befürd- 
tungen, je nach ben verichiebenen Barteiftantpunften. Wir jehen 
keinen Etügpunte, worauf moch zu hoſſen wäre, das Ginzige, 





Waldſchlucht, aus der ex einſt zum erſten Anblick dieſes bes 
glüdten Thals hervorgetreten war, nahm beide im ihren un⸗ 
burchdringlichen Schatten auf, 

Am folgenden Morgen ging Sabine auf ben Markt nad) 
Heldelberg, und die Möitter, bie Einiges ſelbſt zu beforgen 
wünfdte, ging auswahndwelie mit. Die junge Grau fühlte, 
dad fie nor der Mutter ihr Geheimniß nicht bewahren bürfe 
und fragte alfo: 

„Sag, Mutter, wie Fam ed denn, daß Du ohne Mühe mit 
bem Water getraut wurdefl, denn arm waret ibr doch auch?" 

„Ad Gott, Kind,” antwortete Wlaska, „In der Kriegszelt 
gabs allewege nicht fo wiele Umſtände; nad Geld und Gut 
fragte bazumal Miemand. Dein Vater und ich wir gingen 
zu einem Beldpater und fagten: Traut und Das that er 
und damit ward gut; der Water war froh, daß wir und nur 
die Mühe gaben, ihn um feinen Gegen zu bitten,‘ 

„Du haft es alſo leicht gehabt, Mutter. Wenn aber ber 
Pater Nein fagte, was hättet Du gethan?“ 

„Liebe Sabine,’ antwortete Wladfa, ‚Du mußt Deine 
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mas m n Heegthümern Beriprechen wird, IE 5 erfen« 
nung 4 ch I . Sept. 
1846 5 von — foredgligen, w erbte erjog« 
tbümern verble follen, ift feine Rede. Man wird von ber 
Siaithalierſchaft fordern, daß fie erft die Armee zurüdzieht und 
redyeirt und alsdann, daß fie fidy ſelbſt aufgibt und dem däni- 
hen Commiſſar Vlatz macht, der das Land nach ben Geſehen, 
wie ſie zur Zeit des März 1848 beſtanden, zu vegieren babe. 
Daß fpäter noch andere Gerwaltmaßregein folgen müflen, weiß 
ein Jeder, ber bie Gewaltherrſchaft kennt, wonach nämlich im« 
mer ein Gewaliſtrelch den andern unterflügen muß, um zu ele 
nem Ziele zu gelangen. Es find bier mur zwei Wege möglidı: 
entweber bie Statthalterſchaft behält die ganze Angelegehbeit feſt 
in der Hand und läßt es auf die Gewalt anfommen, indem fie 
fih mit der Armee in die Beitung Rendsburg einfhließt, gegen 
den Andrang ber öſterreichiſchen Truppen, ober fie legt ohne 
Zurüdziehung und Reducirung der Armee ihr Amt nieder und 
überläßt alles Andere der Ausführung der Commiſſare. — 
Die Elimmung der Stadt iſt volllommen ruhig und refignirt; 
man ficht das Unvermeldllche kommen und verſchmäht es, fi 
durch ohumächtige Demonftrationen lächerlich zu machen. Aber 
won wird nun und nimmer auf ſeln gutes Recht verzichten, 
menn man aud nicht mit dem Kopie gegen bie Wand laufen 
wird, um deſſen sharfächliche Geltung aufrechtzuerhalten. Das 
äußerliche Auftreten der Gonmiffare it zuvortommend. Geflern 
haben fie glei) nach der Gonferen; mit der Statihalterjcpaft den 
Mitgliedern derfelben, ſowie den Departementschefd und dem 
Stadtfommandanten, der fie am Bahnhof empfangen hatte (nach 
der Voͤrſen · Halle auch dem Präfidenten ber Landesverfammlung), 
ihre Viſite gemacht. Später fand ein Diner bei der Statthal« 


terſchaſt ſtaut. 
Frankreich. 

Paris, 7. Jan. Die Schwierigkelt bei der Blldung eines 
neuen Gabinets ſoll jet, wie man verfihert, nicht mehr in ber 
Dorationsiorderung liegen, jondern darin, daß Ludwig Bona« 
parte auf der Abſehung des Generald Ghangarnier beſtehe. 
Aus den finanziellen Verlegenbeiten, heißt es, würde man dem 
Elyſöe durch eine National-Supfeription zu beljen ſuchen. Ju 
Ball, daß ein Minifterlum es wagen follte, den Schlag 
gegen Changarnier zu führen, find die Chefs der Majorltät 
geionnen, fogleih vorzuichlagen, daß er zum General einer 
Parlamentdarmee ernannt werde, j 

Baris, 7. Ian, Abends. Die Minlſterkriſis iſt noch un« 
beendigt. Gin Minifterium Billault wird von dem „Gons 
flitutionnel* dementirt, Die Lifte, worauf als Miniſterkandlda- 
ten die Namen Barrot, Bauder und Randon flehen, fin« 
det den meljten Glauben. — Die Gerüchte, die von Abdanfung 
des Präfidenten der Nepublif und von Uppellation an das Dolf 
ſprechen, find falſch. — Die Vereine der Leglimiften und Or« 
leaniiten flimmten für Beibehaltung Ghangarnierd, — Un ben 
itallenifchen Küften läßt die Meglerung zur Verbiuderung revo- 
Tutionärer Unternehmungen Schiffe kreuzen. (X. D. d. €. B.) 
Mutter nicht im Verſuchung führen. Du weißt, was über 
die Sache im Katehlämus fleht.’‘ 

Mutter,’ fagte die Tochter, „ich fragte Did, nicht nach 
dem Katehismus, fondern nach Delnem Herzen. Gätteft Du 
den Vater gehen heißen, wenn Ihr nicht getraut wurdet?. 

Nein,“ ſagie Wlasta, „ich hatte ihn zu lieb dafür. Aber 
damals fragte man auch nicht jo wiel nach dem Geſetz, mie 
jegt. Bei und Zigeunern it daß immer freier geiwefen: warn 
beiranher fi im Walde und. hernach zeigt mans nur dem 
Hauptmann an.‘ 

„Nun, Mutter,’ fagte Sabine frlſch heraus, „ſo bab’ ich 
auch gethan und Balentin it jegt wirklich mein Mann.‘ 

Die Mutter blidte ihrer Tochter befümmert ind Antlig, 
„Sabine,'' fagte fie, „ich follte Tir böfe ſehn, doch ich mußte 
voraus, daß ed fo fommen würde, und ed fonnte auch micht 
anders kommen. Aber Du dauerjt mid, denn Du wirft ſchreck- 
lich hiefür leiden müſſen!“ 

Mutter Wladfa kannte das Leben und bie Menfchennatur ; 
fie ſagte die Wahrheit. Nach der ächten rüdjichtslojen Liebe 
fehnt ſich jedes Menſchenherz, und de dennoch nur wenige 


Baris, Zı-Ien, MebrererAbendblätter behaupten, daß das 
. während- ber Eigung ber Ratlonalverfäntii- 
lung, ‚im ber, feines „feiner , Mitglieder erfchieneh iſt förmricg 
trüben „brrashichlagte, ob. +8 jelhit die Abfepung Ghangarnler's 
anäführen und dan, jun Zimt, bleiben, folle. Dier'Minifter was 
zen, ‚wole e# ‚beißt, „bereit, dazu. nämlid : 
mat, Ahille Fould und Binsayz de übrigen fünf, die HG. Bis 
zode, Rouber, de Lahllie, de Parieu und Momaln Desfoffes, 
waren shelld. unbebingk bagegen, thells zeuberien fie. manga hen, 
möglichen Bolgen der Abfepung Ehangarnjer's, Der Präfident der 
Republik feinexfeits beſteht beharrlich auf dem Sturz dlejed ber 


Rationalperiiummiung uud: ber Eeitutvgewalt gleich gefährlichen | > 


Dittatord. Iedes Minifterlum, felbit dad alte, Ift Ihm recht, vor⸗- 
außgefegt, daß fein erfter, rule ‚Spangarnigr's ii 


von Dominifalgütern iſt mit 97 Summen 

Deputistenfammut augenomuien worbem 
Grossbritannien. 

Die Goldähgften find, für das große Publikum, mehr theo⸗ 


reilſcher Art. Vorige Woche erihredte bie Bart son England ' 


rubige Leute durch Erhöhung ihres Disconto; aber man er- 


flärte es damit: die Bank beſolge nur bie beflehende Megel über,. 
ven Ausfluß ded Baaren nid die Zunahme der Papierdepoflten.‘ 


Aber warum firdmt das edle Metall aus? Oh! es geht bloß 
nad Frankreich, um dort gemmühzt zu werden, fo lange es noch 
angeht; Indem die franzöflihe Reglerung beſchloſſen bat, nach 
cneni gewifſfen Tage kein Gold mehr zu prägen, wegen der ers 


warteten Goldfluth aud Callfornien. In der That hat das 


Gold, für einige Zeit wenlgſtens, fein Werthver hältniß zum 
Silber veränbert. 
behauptet/ war Im Jahre 1860 die Golde ir Berhälmiß jur 
Silber- Produktlon 16:8%, im Jahre 1850 abe 65.,35. — 
Eine gegenwirkende Kraft zur allmähligen Berichtigung dleſes 
geflörten Ver hältniſſes llegt, in, ‚det vermehrten Auffindung dei 
Duedjilberö, mel das Material Tlefern wird zur 
tung: vieler Itegengelaffener Gülberbergiverfe;. und eben jenes Gar 
Ifornien, welches obige Störung verurfacht hat, iſt ebenfo an 
Duedfilder reich wie an Gold. Die foflbaren Metalle werden 
tünftig allerdings In größerer” Bülle ‚vorhanden ſeyn, als bis 
hen; die Preile Der Lebensmlitel werden zu fleigen ſgelnen und 
bie Gold» und Silberwaaren werben ſich vernielfältigen und 
woblfeiler werben; aber im Ganzen wird die Welt jo ziemlich 
ihren alten Gang fortaehen,; obwehl mit! jeweiligen Benminides 
rungen an jenem empfinblihflen aller Dxie, bem Gelomarkt, 





8 erfdbicebemeß,. 


** (Eine Preisausichrelbung) Das Direktorium des Bereins 


zur Verbreitung guter und pochlſeue Voltöiheiften gwigau 


bat eine Preisausichreibung eröffwer. Alle Wortöfieiftteller 


find eingeladen, ein: Buch von 10-12 Bogen Umfang zu lies 
Herzen die Kraft‘ heben, fe je-fewimmen, "fo entftebt im den 
meiften Gemüthern. ein Imgıimm gegen Jedem,: der es wagt, 
um einer folchen Liebe willen der. menſchlichen Geſellſchaft, lh⸗ 
zeu Urthellen und Boruztheilen zum tragen. Dieſes Paar glaubte 
feine Zage zu verbeſſera, indent! es einen uuwidertuflichen Schritt 
that ; aber es hatte fie dm Gegenthell wo möglih noch ver- 
ſchnaimert. Bis 
BVerhältniffe, wie dieſes, werben auf ben Dorfe fehr ſchnell 
Gefatint. Was bei Sabine ein ganz freier, ja ein ſchweret 
und flarfer Entſchluß geroefen war, wurde ihr. ald Schwäche 
und Leicdhıfinn angerechnet ; man ſah darin nichts. als eine 
wohlverdlente Demütbigung ihres Stolges und Alles war Über« 
jeugt, daß Valenıla ihr nicht einmal trem bleiben werde. Ilm 
fie recht zu Ängfligen, gaben fich jetzt ſogar mehrere Mädchen 
abfichtli und augenfälllg Müge, um den jungen Mann, der 
fie frellich Übel ablaufen lleß. Es entfland unter der Ftauen 
eine Art jtiller Verſchwörung, welche fi nicht bloß auf das 
Paar, fondern auch auf die ganze Bamllie bezog und bem 
Marktgeſchaͤft derfelben erheblichen Schaden that. Die wackern 
Gemeindevorfteher grämten ſich bitter über die Möglichkelt, daß 
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nämlich de HH. Schramm, Bir 


Wie ein in: diefer Sache tundiges Journal 


arbel · 


fern, das ſeinen Stoff entweder dem Geſchichtlichen oder Neligiſen 
oder Staatlichen oder: Haͤuslichen oder Gewerblichen oder Oelo· 
nomiſchen oder Niturkundlichen ie. —5 ſn der Aus 
führung anzlehend, belehrend und boltähümli ſeyn muß um 
deffen? moralifche Tendenz „vernünftige und zeltgemäße Aufklärung 
und chriftliche Geſittung zum Ziel Haben ſoll. Der ausgeiegte 
Mreit beträgt 30 Lonlehor um Bas außerdem beſtimmte Hp- 
mötar beläuft fich für den Brudbogen anf 10 Thaler. — D 

Manuſcr lpie find in leſerlicher (unb zwar: ber Unpantellipleit 
wegen, von ben bisherigen Mitarbeiteen butch fremde Haud zu 
bewirkender) Reinſchrift an das Direktorium fpäteflene bis Ende 
Fehruat 1851. in der gerröhnlidien Welje derattiget Preif- 
ſchriften mit vwerfiegeltem Zettel, worin ſich ber Name des Ver⸗ 


 .faffers und als Auſſchrift ein ailt der Preisfäprift gleihlauten- 
A des Motto befindet, eirizufenden. Zur Prüfung ber eingehendeh 
X urin;'3r Ya) Der Geſehebvorſchlag Über den Verkauf 
gegen 21 in ber 

in?" >} 173 


Säriften wird ſich dag Dirdftorlum nach Beftuden durch Zu-⸗ 
ziehung anderer und auch ausmwärtiger DBereindmiglichen ver⸗ 
ftärten und das Grgebmig Ende Mai 1854. zur Öffentlichen 
Kennmiß bringen. w 
* [&urtofum.]».Das piälziihe Amtablatt vom Ab. Des 
zeinbet theilt dem Verlaht eines Gendarmerlebtigablers von Obet 
franken in Abſchrift uilt, dauilt die Polizeibehörden und dle Geg- 
darmerle in der Pfalz ein wachſameg Auge auf bie. darin will- 
getheilien Thatſachen richten. Es handelt ſich um mehrere Bas 
gabunden, die falſche Amtsſiegel und Paͤſſe führen, einen T 
Tergefelen aus Schwaben, „ber mit der öffentitgen fig 
‚ beitögefährlihen Schneiderstohter Chrlſtlana Hauitſch“ 
berumtrelbt, dann um einen. Schuhmachergefellen Maher, wel« 
er „mit einer Weibtperfon, dem fogenannten Walperl pn 
„Weinberg In verſchledenen Gegenden, welche mit einem He 
matheſchelne veriehen und mit blauem Papier werpäppt 
„iR, um das Siegel nicht fehen zu können, berumgieht;" daß 
„5) der Vidergefelle Karl, Mayer ‚von Altentrübläg,; ber ganz 
„volld ausſehen und einem Bauern mehr, ald einem Bäder äbn« 
„lid fiegt, ein Wanderbudy vermag; “tm welchem #6 
„nen — enthalten find." — Beh allein Meſpelt vot bet Bo- 
Igel, namentlich wo fie ihre Schuldtgleit ıhur haben wir uns 
die Freiheit genommen, herzlich zu lachen, mas in dem Abon⸗ 
neuient auf ein trodened Auts-Journal nicht mitberedynet warn, 


(Dfälz. It) 





[Pfarreis Berleibungen:] " Die kathol. Pfarrei Schwabmünchen, 
2dgr. gl. Ne., wurbe dem Pr. E Mayr, Pfarrkurat zu Butfen⸗ 
wiefen, Logr. Wertingem, Überfragen; vie erledigte protefkint. IM - 
Pfarritelle zu —— Det. Bayreuth, dem bisher. Pfarrer 
u Weingertsgereutb, . Bamberg, verlieben; und der vom Der 

ormunbfchaft des minderjähr. Fürften Harl Friebe. wi Dettingen⸗ 
Wallerftein für den bisher. Pfarrer zu Unterringingen, Dr. Eber⸗ 
mergen, R. W. E. Peſchel ausgeftellten Prafentation auf die 
proteftant. Pfarrftelle in Löpfingen, Det. Nördlingen, die landes⸗ 
berrL. Befbitigung ercheilt. 

Nahkrag zu banDrdensserleihungen an Auswärtige: das 
Eommenthurfreu; des Verdienſtordens der b. Krone dem königl. 
Gefändten x. ı F Arbrn. 5. Berger. 


um Sproffen vermehren lönme, denen fi das Helmatsrecht 
nicht abſprechen laſſe So wereinigte ſich Alles zu einem freie 
lich nie audgefprochenen Plan, den jungen Leuten nirgendwo 
einen, Vorſchub zu thum und fie mo möglich zum Wegzichen 
nad) einem andern Drte zu veranlaffen, 

Balentin und Sabine waren Geächtete — und ein Geädhten 
ter kounutauf feinem grünen Aneig. 

Das fühlte Balentin am bitterften, als er ſich für feine ame 
jufangende Haushaltung eine Eleine Wohnung neben wolle. 
Seine Urbeitäfraft und Sabinens Fleiß kannte Jeder, und 
Wohnungen gab es genug, da’ noch kürzlich mehrere Saushal 
tungen nach St. Louis ausgewandert waten. Allein die Frauen 
in allen Häuſern, wohin er kam, wleſen ihm mehr oder mins 
der grob mit der Andeutung die Thüre, daß fie bie Wirth⸗ 
fhaft einer wilden Ehe unter ihrem Dache nicht dulden 


würde. 
(Esrtfegung ſolgt.) 





Mðniglichez Hofe und Nallonal · Theater Geſtorben in Munchtn. Auswärts geflorken 
ESonntag den 1% -Ianuarı „Der Pros J Bi lk. PolizeiFunktivndr er 
phet“, Pine Oper v. Mevyerbeer. (Frau, d. u. 4 Papa Bl ern de Bleria, Frau Elife Schmid, geb. Mitterwalltet, 
and pa 04 * * Privatier, 65 3. a. * Oberkontroleuro⸗ Gattin in Freyung. — 
Koöonlgl. Hoftbeater-Intenhan;. "S$rivat:Mutlil-Bereim au Maria Ther. Troſt, geb. Munderf, 
75." Brembern- Aneige. 7 Dioateg ven * —* gest: ” Malers» und Babrifantene-Gattin in Rürns 
., (Bayer. Hof.) Gräfin Brodborf a. Hol Produftion, berg. — Hr. Mich. Briedr. Ait, k. Par 


fin. de Bruyn a. Aachen. Rleifhmann + Anfang 7 Uhr. ter und Senior zu Oberndorf. 


w. Mabler a. Glauchat, Berg a. Frank 


furt, Krupp m. Efelin a. Elberfeld, Kflte. Bei Georg Franz in München iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu Haben : 


;(&. Hahn.) Affelder, Kfm. a. Frankfurt. 
(BI. Eraube.) Oberthaner, Fbkt. a. Wien. 


Die 


a Funken, Paulın a Mugebirg, neuen Geſetze für das Königreid) Bayern, 


a. Hürben, Kflte. 


Stadhus.) Münbter, halter; u. Fü ä erlaſſen 
ru sim. A Kup, — in Folge des Landtags von 1840 
a Coburg. Klugbammer, Handelsmann a. ſammt den darauf bezügli sen Vollzugs-In — 


thofen. Nuſſer a. Dillingen, u. Ober⸗ 
dorfer a. Fürth, Kflte. 


Vierte Lieferung. 


rs. TTS, mit einem Gachtegifter jum 2", 8" und. A" Bändchen. 


Pfänder » Auslöiung und Verfteigerung. 
den 26. Jänner 2951 


16. broc. 36 fr. 


‚Hiermit iſt diefe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifende 


if der. legte Termin zur Auslöfung ber Gelege enthält, abgefchlofen,. und Die verehnichen Befiger können die 4 Baͤubchen 
Pfauder von bem Monate Dezember 1849  zujammenbinden Laffen. j 


And zwar von Nro. 17858 bis 25357, — 
Die Pfänder Eönnen täglich in den des 
wöhnlichen Bureaus®tutden Bor⸗ und Nach⸗ 
mittags, verfeßt, umgefchrieben und ausge 





— — 


Kochbuch für Fleinere Familien. 
ber 


JDie Röchin wie fie feyn foll und muß. 


eibu br ſtatt. ‚ 
Sierauf Mittwoch den 22. Jdnner ſichere Anleitung, 
‚A95u öffentliche. Verfteigerung. 





binnen kurzer Zeit ohne alle Beihulfe perfekt Eochen zu lernen, 
von Lina; Mebit 48 Speijezettelm: ’ a 


‚Münden den 24. Dezember 1850. Dritte Auflage.iı 12. . Elegant aebunden 56 Er, 
K. priv, Pfand⸗ und, Leib + Anftalt der Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Stadt München am Jſatthor. Georg Franz in n, Perufagaffe Nro. 4, 
2. Regtioli, — nn ⏑ ⏑ — —2—.—— 
Same, 8 enbrunuer, Es iſt erſchienen und bei Georg Franz in München zu haben: 
ı Kaffler, ’ Eontroleur. 





. Frankfurter Börse. 


Oeffentliche Verhandlung 


Papiere: (9; Jen.) Oesierr. dproc. Me- beim Scywurgerichtshof von Oberbayern zu München 


tal. 72%; At/ıproc. 63; Bankactien 1042; 
Ludw-Berb. E.-B.-A. 80%,; span. innere 
Schuld 381%.  Wechselcurs: Paris 93’, ; 
London. 117%. z 
Gold und Silber: (7.Jan.) Pistolen R 
Im er; hr; ren Fried dor are wegen Mißbrauch 
holländ. 100.-Stacke 90. 38 kr.; Randducsten 


am 19. Dezember 1850 


gegen 
Redakteur Jakob Gotthelf 

8 der Preſſe, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 
. Staatöregierung, resp. durch 


— Sminminn 11 D-38hr.) Gold al Marco Angriffe auf den Bundestag, 
374 A. —. Pronss, Thir. 10. 45/s kr.; preuss. mit der Vertheidigungsrede des Hrn. Dre. Serrmann. 


Tres -Schein 1 N. Ad! kr. ; 5 Frankenihir. 20, i 
20 kr.; hechhalt. Sber 24 0.20 kr, ;, gering 
u. mittel 154, zart zer 


Mach ſtenograpbiſcher Aufzeichnung. 
8. broch. 26 fr _ 





Kalender für das Jahr 1851 


erſchienen bei Gevrg Franz in München, Beruiagafie 9 


AMünchener Schreibkalender 
Gefchäfts-Tafcbenbuch. 


2 Inhalt: 
Außer den gewöhnlichen Kalender Notizen: Werzeichnif der k. Baker: 
Confuln in auswärtigen Staaten, Verzeichniß ber P. bayer Abs 
»olaten, lbrregulirungssKabelle, Notijen über bie in das Jahr 
1851 fallenden Bichungen von Staatslotterie⸗ Anlehen, ein grör 
ßerer Auffag über die bayer. Staatsſchuld, Pofts und Eiſenbahn⸗ 
weſen, Stelliwagen, Pandboten und Fuhrleute, Fiakertarif, bayer. 
Maße und Gewichte, Tarerhebungen, Müngzrefolvirungstabellen, 
Prozents_w, IntereffenBerehnungen, Verzeichniß der wiſſenſchaft⸗ 
lien Sammlungen des Staates, Gradations«Stempelnorm u. f. w. 
12. 14 Bogen oder 216 Eeiten. 


Preis: 
Ungebunden JO fr., gebunden Ruck und Ed in Leder 42 kr., 
in Earjenet 1 fl. 12 fr., in Eafilan 1 fl. 48 fr, in Saffian 
mit Vergoldung, oben mit Papier durchſchoſſen 2 fl. 42 -fr. 


Kleiner Kalender zum 


tro. 4 ‚und in allen Buchhandlungen gu haben: 


Münchener Caſchenkalender. 


14. Jahrgang. 68 Stiten. 
Dnhalt? 
Gerrenlodte des Fal. Hauſes Geſange aus ber Oper „ber Pros 
phet", — eng u..f. w. 
Ungebunden 8 fr., in Pappe mit Butteral geb. 18 fr, elegant 
in Safflan mit. Spiegel geb. 48. fr, R 
Letztere Ausgabe eignet, ſich beſonders als Gejchenf für Damen, 


Münchener MWandfalender - 


in Querfolio mit 5 Bignetten in Holj: Die Ruhmeshalle 
mit der Bavaria, Pavillon ver Köntgin Therefe, Maigartem, 
Shwaned, —— Schulhaus. 
eis: 
‚Mob 45 fr, auf Pappe gezogen 20 kr., mit Uluminit ten 
Diquetten 30 fr. 


Einlegen in Brieftafchen. 


2 Blatt in 12. 4 fr. Derfelbe zum Aufziehen 6 fr. 











j Verantwortlicher Redakteur Und Verleger: Georg Franz, Buchhändler md Buchdruger in Münden, Peruſagaſſe Nr. ®- 


* 





Ae Münden, 


elgeſtriger —— 
ſich weniger nA ıBer ingefunden als den — 
ten. Der Prele ſammillcher Betreldegattungen ſleb fo jlem« 


Tl gleich. Das Korn flel um & fr., der Haber um 14 fr, 
die Gerfie flieg fin Preife 13 Pr. De BVreife des’ Watins 
dlleben ſich glei. Im Meft verblleben im Ganzen 2503 Echfff. 
 Münksen, 10. Yan. Ber feit ehrgen Jahren Bier’ tote 
Anderwaris Fingeflrhrte Gebrauch, tom den —eSe—— 
durch Eſung 'einer Enthebungsfarte zu Guchften ber Armen fh 
zu befreien, hat Hefes Jahr nach einer Befinnttiadumg des 
Arıenpflegichaftsratbrs die Summe von 938 fl. M fr. efingeb 
tragen ; welche nach Abzug der Megieloften dem „Holzverein“ 
zugeiiefen wurden. Die Zahl ber gelösten Karten betrug 806. 

Mündhen,, 10, Ian, Lie Räumung Kurkeffens durch 
die bayerifchen Truppen beftätigt ſich und ift die beffallfige Orbre 
noch geflern Abends an den Rommandirenden Bürften von Thurn 
und Taxié ergangen, welche im Vollzug zu ſehen If, wenn bie 
kurheſſiſche Megierung ein Tängered Verblelben unjerer Truppen 
nicht atısorädfich verlangen ſollie ·Im ſeche· Oarildten' von 
Mitgliedern der gefchloffenen Arbeltervereine bielt die Polizei 
Beute früh 7 Ur Haueſuchung. Wie Ih Höre, vermurhete 
man, taf von ber In Nürnberg erſchlenenen, aber ſoglelch konfis 
jieten Drudfägrift über den Prozeß Guſtav Diezels Gremplare 
bieher gefendet worden ſehen, von denen jeboch bei der Hatd- 
ſuchung feine gefunden murben. Uebrigens verſlchern die Altes 
fen und fonfervarioften Suriften, daß nah unfern — ** 
Befegen eine Beſchlaͤgnahme einese wahrheirsgetrenen 
richtes über eine Öffentliche Schwurgerichteverhandfung le 
zulaͤſſig if. (Abdztg) 

Pafſau, 10. Ian. a; und geflern find das 2 
und 3. Bataillon des f. 8. Infant.-Regintems wieder in Ihre 
Garnifon dabier eimgerüdt. 

Sadfen. Dredven, 8. Ian. Von Eelte Defterrelchs 
werden große Anftrengurgen. für deſſen Zolleinigung mit dem 
üßrigen"Deurfchland gemacht. Zu dem Bollvereindtongreh, deſ⸗ 
fen Wiedereröffnung demnaͤchſt hier erfolgen fol, werden Defter- 
rei und ber Steuerverein Epezlalbevollmädrigte abordnen, um 
de Einigungsbafls aufzufinden. Im Cinvernändnig mit Defter- 
relch betrieben die Mittelſtaaten umd die Schugjollpartet bie be⸗ 
abſichtigte Einigung auf Grundlage v. d. Heydt'ſcher Tatlfvor⸗ 
fehläge, auf welde Defterreich feine Zollfäge ftufenmwelfe zu re 


che Fee 
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ie. Muskunft. 
derweubel 


Dreeden; 8. Jan— Die erſte Cemmiffion des biefigen 
Eongreffed hate in ber Verfaffungäfrage vorgeflern Sihzung; 
es war Ihr yon Deftetreidy und Preußen’ über die demnaͤchſtige 
Verfaſſung Dentfchlands Vorlage gemacht.’ Weber die Pantte, 
welche diefe Borlage enthält, Haben Deſterreich und Preußen 
fih ale ‚‚einig“ erlärt, Angedrutet würde mir nur, daß eine 
große Mifftimmung bei dem andern hertſche. Meine Berti 
tung IR, daß die Regierungen, Son den -Gröfiherzopthliniern 
abwärts, fo gut wie allen Einfluß“ verlieren werden: Nament 
Ti ſoll es auch um die fernere Selbſtſtändigkeitder freien 
Städte ſehr ſchlecht ſtehen. Auch Rußlaud ſoll darauf dringen, 
daß Die kleineren Staalen mindeſtens virtutll medlatiſirt würden. 
Drehen, G. Dez. Die Abrtelſe dee Fürſten Schwarjen ⸗ 
Berg verzögert ſich ton Tag zu Tag, und das Wert will in 
ermangelnder Einigung über’ eine Principfrage ri Berlin bie 
Urſache finden. Die Amahnie Ber einfüchen Tagtkordnung in 
der preußifchen imeiten Kammer über bie Adreſſe Hat jebenfalls 
übgewartet werden müffen; dazu tauchen andere heiklige Fragen 
auf, zu denen ui. <a. auch die Stellung des Königs. der Niedere 
Tande ‚gehört; der für Püremburg rn. Willmar und Hrn. Scherff 
Für Llinburg ' Hergefemder dat, und auf! die Ausſcheldung von 
Linburg aus dem Bundesberbande 'ernfilich ausgeben fol. — 
Neuerdings iſt Minifter ©." Goßler aus Eötben, von Berlin der 

uropb. heſſiſche Geſandte Graf Gortz, angekommen. 

Aurheſſen. Kaffel, 8. Yan. Heute Minag find pwei 
Bstallione bed ungarifhen Megiment® Bürft Schwargenberg bier 
“ gtrigerindhe, fe wurden durch die preußlſche und kur heſſiſche Mu- 
fitcorps empfangen und auf dem Friebrlcheplay von Er. f..$. 
dem Kurfürften infpizirt. Es befinden ſich darunter noch wieie 
ehemalige Honveds, melde unter @örgep und Dembindty gebient 
haben, obwohl der größere Theil’ des Megimentd aus Neureftus 
tirten beſteht. Im ihrem Aeußern umterfchelden fie fich von den 
übrigen öftreichifchen Truppen nur durch die engen‘ Bantalond 
und über die letzteren big ar vie Anöchel reichende Erieheln, 
beides ungarifche Nationalrat. Die wenlgſten von Ihnen vers 
fiehen die * Sprache. — Selt geſtern werden die Waffen 
derjenigen Burgergardlften welche folche bid jeht noch nicht ab⸗ 
geliefert haben, durch Poltjeldeamte mit GSendarmerlebeglelſung 
abgeholt; felbft ten Ofneren — nicht Amel die Degen 
gelaffen. — 

Großes Aufſehen macht bier ste fortwäßtenbe Merteig bes 
biefigen Magiftrate. Die Erflärungen von —*— Be hoͤr⸗ 





duziren Beabfihilgt, (DO. P. A 3.) 
— Die Heimatbiofen. > ” 
jegung.) 


Bir ehe ER fich Valentin das geträumt, mit feinem jun. 
gen Weibe einfam zufammern zu figen und allen Merbruf im 
vertrauten Geplauder an ihrem Herzen zu vergefien! Gelang 
erft das, kam erft bie fühe Ruhe des eigenen Herdes über fle, 
dann konnte, dann mußte ja Alles beffer geben! Uber ach 
— ſtatt des gehofften rigenen Herdes ſah Valentin fich plöh« 
Uch felber obdachlos, da er felne Etelle ald Knecht gefünbigt 
Hatte und nun dem neugemierheten Manne Plag machen mußte. 
Kaum erlangte er zulegt für feine eigene Perſon eine feine 
Bodenfammer auf eineu einfamen Gut, das wohl eine’ halbe 
Stunde von dem Dorfe entfernt lag. Er nahm auch diefe 
Zufluchtſtätte vorläufig an; denn ſich Ina Haus der Mutter 
Mlasfa einzubrängem, dazu war er gu ſtolz, ſelbſt wenn «8 
möglic; geweſen mwärr, 

Es mar aber much nicht möglid, "dern Gabinen® Schwe- 
flern hätten das nicht geduldet. Beide fühlten Fehr wohl, daß 
der Nachtheil diefer unglücklichen Liebe auch auf fie und zwar 
fehr ſtark zurüdfiel; ihre Hoffnungen auf häusliches Glück 


fanfen tief herunter durch’ die arme Eioefter: —* Seh 
delten fie die Tegtere nicht’ geradezu unfreundlich, aber das 
fühlte Sabine: doch Bundy, -baß' ſtatt der früßern Herzfichtkelt 
eine leiſe Verachtung in ben Gemüthern aufwuchs. Die ältere, 
Wlaska, machte große Anſprüche an Glück und Tab ſich mun 
fogar vor Valentin, ‘ben 'fle wegen feiner Mrmuch ſtets melt 
Stolz behandelt hatte, gegen bie jüngere Sablue zurückgeſchi. 
Ludmilla aber entwickelte täglich mehr 'eine nonnenbafte Fröm - 
migteit und hatte gegen Sablnen jenes um feines Hochmuths 
willen gamz umerträglidhe Wirte‘, mit welchem die Gottfeligen 
Mic von oben herab anſchanen, was Ahnen ein Fehltritt 
Heißt. Nur das Mutterberz verleignete ſich niemals; Mutter 
Wlaoka obwohl fie kharer als Alle überblidtte, welch ein Schlag 
ihr Haus und Ihr Geſchäft Herroffen - babe, technete' die Sc. 
ſchuldung der Wert nicht Ihrer "Tochter an. 

Die Natur erquickt auch das gtoſſe Leib mit Ihrem unfehäge 
baren Gaben. Im’ Frühling brachte * Sablne - ten Manne 
fein erfled Kind elmen Schönen Jungen mit den treuen dunkel⸗ 
braunen Augen ber Mütter! - Amar mar es ein trauriged Vor 
zeichen, daß als Taufparhe ber Todtengräber genommen werben 


geiehen davon, well er micht im der Lage ſehy dle in Frage 
gehen Verordnungen zu ‚befolgen, er dennoch die Deira 

ng hret Wngefehlichkeit au en genörhigt wäre, Taf 
fi} der Bundesfommiffär dur eine ſolche Erklärung nicht be— 
friebigt finden ‚würde, war mit Sicherheit anzunehmen, Die 
Bequartierung iſt beiden Mitgliedern des Magiftrats vermehrt 
und wud fo fange ſortdauern, 618 lehteret eine genligende Er⸗ 
Tläsung abgibt. - — —- ——— = 

Bulde, 8. Jan. Die Durchmärfche der öſterrelch Truppen 
haben noch immer nice iht Ende errelcht und heute mie. im 
dem folgenden Tagen; geht Kavallerie, Artlllerit, dabel auch ‚eine 
Batterie congrevefcher ‚Raketen und. Genietruppen durch unfere 
Gtabt. — In der ‚Mitte dleſes Monated werden das 1. und 
2. kurheſſiſche Infanterieregiment, ſowie dad Schuͤtzen bataillon 
aus ihren biaherigen Gantonnirungen. bei Hanau bier eintreffen 
and, vorläufig;in unferer Stadt garnifoniren, Iſt diefe Rüde 
ehr unſeret vaterländijchen Truppen erfolgt, jo wird die gegen» 
wãrtig noch ‚hier befindliche, Heine bayeriiche Beſatzung, aus 
einer Gompagnie von 470 Mann beſtehend, uns verlaffen, 
Die bayerische Stadttommandantfchaft befindet fich ebenfalld noch 
bier und iſt nicht vom den Defterreichern übernommen worben, 
außerdem mögen noch an 50 baperiiche Soldaten aller Waffen 
gattungen und von den verſchledenſten Megimentern ſich in den 
Spitälern oder bei ihren erkrankt zurückgebliebenen Pierden ‚ber 


finden; ‚die Zahl der. franten Pferde, beträgt circa 30 Stück, 


deren Behandlung Regimentsibierarzt Blſchoff vom 3. Gben- 
Reg. beſorgt. Auch Franke Preußen befinden ficy noch ‚im Mi« 
Miärkazarerh. — Unfere Zuftände find fo, traurig, daß man gar 
micht darau. benfen kann, obme jchmerzlich berührt zu werden: 
das kommende Frühjahr wird die Noth, welche durch die er 
drücdende Ginquartierungälaft entftanden. iſt, erſt noch im voll- 
ften Licht zeigen. ;E8 ift kein Wunder, daß unter. jo höchſt 
traurigen Berhältniffen. die Entſiullchung der Waffen mit der 
täglich. ſtelgenden Berarmung Sand in Band gebt und bei dem 
Anblicde des materiellen Elendez und dee Ausficht auf eine 
mühe Zufunft eine, furchtbare Erbluerung und Mißftimmuug dm 
»lelen Gemüthern Platz ateift. 

mr Städte. Hamburg, 5. Jan. Die in mehreren 
Blättern gemeldete Ausweiſung aller bier noch befindlichen Un⸗ 
gar. — ihre Zahl wird übrigens wicht mehr als zwölf betras 
gen — haben „wir zu beftätigen. ‚Diefe Erilixten jollen bis 
zum 7. Jan. Hamburg und fein Gebiet verlaffen. Die Freunde 
ber. audgerieienen Polen bemühen ſich, bie legtern Loflenjrei 
mach England zu ſchaffen. 

Schleswig-Solftein’fche Ungelegeubeiten. 
Alaona, Bu Jan. In der Landeaverſammiung iſt ed heute 
au anangenehmen Auftriuen gefoaamen. In Folge derjelben, joll 
die geſammte Linke, wie es zur Abſtimmung kam, den 
Sa al, werlhaſſen haben. Da das Bakıum in gehelmer Ei« 


mußte, well Lein--anderer Dann dafür fi auffinden lief. Auch 
alng,das Gerede dm Dorf von Neuem und bliterer ald je zur 
nor lod. Gerade die Frauen, die den ein Obdach fuchenden 
Walentin am ſchnoͤdeſſen aus, ihren Haͤuſern gewiefen hatien, 
Außertem jetzt den mielſten Jugrimm darüber, daß das Baar 
nicht wenigffens zuvor unter Bin Dad; gezogen ſey, damit die 
Sache doch noch einen Schein non. Eheſtaud am ji hätte. 
Aber es iſt mit Rindern doch ein wunderlich Ding, zumal 
wenn. fie. hübſche Augen ‚haben: fie. fehlen auch den, böfejten 
Leuten zuwellen das Gerz und leicht geſchleht «8, daß fie uns 
anit der Melt und bie. Welt mit und verſöhnen. Die Mutter 
Wlaska war im, höchſten Grade glüdlich .über..ven Enkel, und 
auch bie Zoͤchter uugen ihre Abneigung nicht auf das. unſchul⸗ 
diae Kind ‚über. „Can; felig aber war: Valentin, und beibe 
Ehrgasten ‚gelobien von: Nemem auf bad Haupt des Knaben fich 
unverbrũchliche Treue und den hödhiten Blei, um ihm eine 
berechtigte Stellung Am, Leben zu verichaffen. 

Zu diejem; Zwecke fafte Valentin einen Entichluß, den man 
unter dieſen Umſtänden faſt einen verzweifelten nennen onnte. 
Die Hahin Hatte er ſich mod; gang wohl ald Schnitter und 
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non, fish io lonnen wir über etälls - mite 

ellen. IDie) Dinen in Sambarı müffen a — 353 

gu 0 Splone haben, denn ſie⸗ hatien dn Nach⸗ 
richt von dem gefallenen zuerfl. or 

— 68 zirfullet die Nachricht, daß England gegen bie öſter⸗ 
reichiſch · preußtſche Unternehmung: gegen‘ die Her zogthümer Pro 
teſt eingelegt habe, eine Nachricht, die wir nur erwähnen, well 
fie heute mit einer größern Beſtimnuheit auftritt, als ſchon vor 
einſgen Tagen.“ Die Richtlgkelt der Nachricht vorausgeſeht, 
würde es natürlih durchaug darauf ankommen, welcher Art 
ber Proteſt wäre, um zu entſchelden, ob er als ein unſecer 
Sache günfliged oder ungünfliges Greigniß, zu betrachten wäre, 

Stankreid. 

Paris, 9. Ian. Die conſtrvatlſchen parlamentariichen Clubs 
haben 16 Mitglieder zur gegenjeltigen Berathung bdelegirt, Die 
Montagne beſchließt, ihre Unterflügung zu werfagen. Ghangar» 
uler's Abſetzung it beitimmt Im neuen Minifterium bleiben 
Baroche, Fould, Rouher. Morgen erwartet man die Ernen⸗ 
nungen im Moniteur. Die richterliche Behörde hat wiederholt 
gegen Dauguin einen Verhaftsbefehl verfügt. Die Nationalvere 
fanmlung beſchlleüt einen Dringlichkeitsantrag, wonach Autorie 
fation bei Schuldarreſt eines Nepräfentanten norhwendig iſt. 
u (& 2.» N 8.) 
Fürkei. 

Der „Dtdeuifhen Poſt“ fchreibt man aus Konflantino- 
pel, daB General Bem am 10. Dez. In Aleppo geflorben 
ſey. Die „Deflerr. Gorrefp,* betätigt dieſe Nachricht, gibt 
aber den 1%. als den Totestag an. 











Eine Schattenfsite der Londoner Jnduſtrie⸗ 
Yusitellung. ! 

Alles Gat zwei Selten, fo auch die große Londoner Indus 
firieausftellung, über welche allerwegens fo viel geſprochen, ge= 
fhrieben, ‚gedrudt und auch gelefen wird. All dies hat biöher 
nur die jchönen, guten Selten berfelben behandelt, unſeres Wife 
ſens hat die entgegengejegte Seite noch fait gar feine Grörte- 
zung erlitten, Wo nun Lichtjeiten find, müffen auch Schatten- 
feiten ſich finden, und wenn won benen noch nicht, ober nur 
ganz leife die Rede war, fo mag der rund darin Tiegen, daß 
die, lohale, noble Art und Welje, wie bie praftiihen Englän- 
ber die Idee ergriffen und ausführen, ‚zu viel Gnrhuflasmus 
hervorrlef und vor lauter Entbuflasmus. über. die brillan- 
ten Lichtjelten vergaß, nach ben Schattenjelien zu ſehen. — 
Einer Schattenfehte, dex,zunäcft liegenden, jollen bier einige Worte 
gewibinet werben. 

Der Zweck der Auseſtellung iſt: ein möglichft vollftändiges 
Bild der Welt-Indufrie und Gultur zu gewinnen. Wenn aljo 
die Ausſtellung eröffnet fehm wird, fo mird man ſehen: In ber 
und der Brauſche ift diefe Nation, in jener die andere u, f. w. 
voran; in ber oder jener ſtehet bie elne ter andern gleich, 
wieder In andern ſteht die eine der andern wenig, ‚oder mehr, 
‚oder jeher nad. — s : 


dvDreſcher erhalten ; icht aber im Grübjabr Iieß die Arbeit nach 


und er mußte von ſelnem ‚Welke gehrer Die Unyunft ber 
Nachbatſchaft erfirecie fi auch auf ihn; er nahm ji mit 
blutendem Herzen. vor, audwärks Arbeit zu ſuchen uud fein 
Weilb wit ihrem Kummer allein zu laffen. Mach einem herz · 
jerreißenden Abſchled ging er in bie ‚jenfeitige Pfalz und ar« 
beitete den Sommer über an. der Elſenbahn nah Kalſerslau- 
tern, was gut bezahlt wurde. . Im Herbft. kam er mi einer 
anfehnlichen haudvoll Gulden zurück nad Hauſe; aber nun 
gab ed im den Wintermonaten gar feinen Verbienft und er 
fand die Familie ſtark im Zurüdgehen. Die Abnelgung ber 
Gemeinde trug ibre giftigen Früchte. Auch Konnte Sabine 
wegen bed Kindes die Marlktgänge nicht regelmäßig mehr thun; 
die ‚Ältefte Schweſter war zu ſchwachlich, die jüngere nicht. rege 
fam und munter genug zu biefer Art. von Geichält. Während 
Valentin auf den Erwerb dieſes Haufes Hoffnungen gebaut 
Hatte, fah er jept gerade umgekehrt ſich gemöthigt, feine Frau 
mit feinem Verdienft zu unterflügen. Im Brübling war Fein 
halber Gulden mehr in feiner Taſche, und Valentin mußte 
von Mewem. auf die Eiſeubahn wandern. Ale Ausfigt, je 


68; 


IE De törmen alle Befucher mit eigenem Augen eben, und 
der Vortheil, der gegen * —* 
n. Nun fragen wir;, Wem bletet es Vorthelle? „gn da kann 
= ohne Enthufiaß zu -fepm, drel jagen: Wllem, denen, bie 
tuımm in, eben, und ler men wollen!‘ Ueberwiegend aber 
if der Vorthell daraus für jene Matiohtn, jeut Siaaten, beten 
Indufirte bereitd auf einer hoben Grufe fteht; ‚für alle andern, 
die auf einer miederen fleben, iſt er untergeorduet; ja während 
Gefine-unbedingsen-Boriheil daraus ziehen, müſſen Lepiere 
unbebingten chen — — feben ; folcher Mache 
theil muß um fo größer fepn, je größer. hie Diſſereng Ardn 
au . gegen einander jelbft if. ° = 98 432 Pr 
. Die Mugen engliſchen Wirtbe haben bie Bremden Alle: zu’ fh 
ötgelaberi zw einem Imduftrielen , Bett Ber‘, iirfte vian 
8 nennen, welded Inimenfe Unkoſten serutfälgt, ESolche 
Koften tönnen begreiflih mur aufgewendet. werden, wenn, ‚ela 


eil dadurch erzielt wird, ber ‚im ‚einer ı Mopoj 
— — Ne Mc weni 


zu dem zu leiftenden Aufwand feßt, und a 

yımft die Londoner Ausſtellung betrachtet, erglbt fich von ſelbſt, 
daß der daraus reſultirende Nuten vorzüglich auf Seite der Wirthe 
ſehn muß. Aus allen Weltgegenden werden Produlie zuſtrö- 
men, benn dle Unternehmer baben ſeht fein und klug bie liebe 
Gigenliebe zu ihrem Allirten für dleſen Zweck, eigentlih zu 
ihrem Charge d’aflaires gemacht, ja wer weiß, ob der Miejenr 


Glad-Pallañ groß-genug feyn wird, um Alles, dad der Bin, 


Tadung folgt, aufzunehmen *). — Uber die Folgen davon fün« 
nen für die Bälle keine andern ſehn, als daß bie Wirtbe; nach · 
dem fie don Säften, ven Puls. gefüplt, wachdeit fie 'gefehen, wit 
fie ſelbſt dleſen vis-d-vis fichen und machdem, fie jaben, ‚mer 
ihnen ebenbürtig oder mer ihnen nachſteht, ihr - Streben dahlu 
ziöpten, fie alle zufammen zu überhleten, ihnen allen den Rang 
abzulaufen. — Ele werben dies nicht allein in 


* 
Produktlon thun, ſoudern auch in Bezug auf den Abſah, 


Ste: werden jene Staaten, in denen ein Zurückſtehen, feb ed in 
Büite, in Eleganz oder im Preis der Produkte wahrzunehmen, 
mit ihren Grzeugulffen verſehen; nein, nicht verfehen, fordern 
überfamerimen, denn bie Engkänper; pflegen nichis halb: ‚au thun 
fie treiben. alles in's Große. - (Alſo auch für den Handel: iſt 
die Londoner Iudufirke-Ausftellung von Intereffe und von Folgen.) 
Ber wollte, wer fünnte die Wirthe darob tadeln? Diele 
thun ganz recht! Aber die Induftriellen jener Bänder,‘ jener 


Staaten, welche fühlen umb wiſſen müſſen, daß fie In Ihren 
2elftungen: biäher-zurüdianden, diefe find zu tadelit, wenn fie, 
geſpornt von dem Allieten‘ ver Unternehmer (ver Eigenliche), 


8 


fliegen laſſen und hahen nicht an @chdtlänfelten gebacht! Auch 
die Meglerungen jener: Staaten, welche sbieWefdiktung » ber Bois 
doner Ausftellung ‚unterügten, vieleicht ſelbſt nit Opfern uns 
terſtützten, haben, wie aa ſcheint, dieſe Gchattemfelte nicht fe 
ganz berausgefunden. er nıaR 

Diefe Bebauptung Ib fharf und Tühn: vfle, Kabel fi 
den, — Immerhin. Die dolge wird lehren , ‚ob begrünbet 
ift oder nicht, Ein Moment fieht ihr aber fhon jegt merkte 
fertigend zur Geite, nämlich die - N des Direktorium: 
daß dem; Prosuctem die Preife mtcht beigeſegt werben dürfen. 
Mögen auchsriftige Grũnde für dleſe Verfügung vorliegen, vielleicht 


' Yogar achtungswerthe Gründe der Delikareffe, fo iſt dadurch den 


GEinfendungen ſchon von worne herein dle Hauptwurzel entzogen. 
Schon tauchen Stimmen auf: „Bayern ſeh auffallend ſchw 
pertteten,” Schon zieht man daraus Bolgerungen ‚ bie ‚alle 


„nicht. ‚angenehm klingen, Aergern mir und barüber nicht. Im 


ya deſſen Reglermug. bis in die neue Zeit herein größeren 


erh auf die aügronomiſchen Kräfte des Landes Iegte, bern auf 
dle Indüftehelle umd commerzielle Thaͤrtgkeit ker, Bewölterung 
welche vorjugämeife firebte, die Landwirihſchaft zu heben, Kann 
den Induftriellen ein Vorwurf über Zurückbleiben mit Mecht 
„nicht gemadıs werben! Im Gegenthell. Es geichah von Ein- 
zelnen viel, von Einzelnen ohne weltere erhebliche Begünfligung 


und» oft gmter bittern Kämpfen fehr viel, und dieß ift viel 


fdägbarer, als wenn unter Begünftigungen boppelt fo viel ge⸗ 
ſchehen wäre Wird Bayern im:;@laspallaft ſchwach vertreten 
ſehn, fe wollen wir dieß nicht bedauern, wollen daraus anf 
Natlonalbeſcheldenhelt und Klughelt ſchlleßen. — Aber die Er= 
Iegenbeit, „eine Welt-Indufizierluäftellung zu fehen, in für und 
unfcäpban;:dieie Gelegenheit in ınöglichfier Ausdehnung zu ber 
mögen," Tarın  unberechenbaren Vorthell bringen, und nachdem 
der Zweck diefer „Zeilen, auf. die hervorragendſte Schattenfelte 
aufmerfjum gemacht zu haben, erfüllt, halten wit es fig 
Pflicht, uns zu der ehmem- Lichtſelte zu menden, : melde 
für Bayern die’ wlchtigſte zu ſehn ſcheint — zum Befuch, 
jur Befhauung Gaben mir uns gegen eine d 
‚dung auspeiprocdhen, jo müſſen wir uns energiich für ben 
Dein audfprechen; und bebdauern wir tie Untoften, welche 
für Beſchldung aufgewendet werden, fo ratben wir keine 
Koften für dle Beſichtigung, für den Befuch zu ſparen. Durch 
die Berbindingsmittel, Eljenbahnen und Dampficiffe iſt eine 
eife nach London ja au fo verkürzt, jo erleichtert, daß ‚fie 


‘wein Tofoffafer Mingt, als fie wirklich I. — Ehren wir durch 


zahlreichen Beſuch die Gaftiidyfett der noblen Wirthe und suchen 


in Ueberfigägung Ihrer Leiſtangen ſich Haben ibdern Taffen,; @ine ri  voir- durch diefes Compliment, was wir ihnen machen, ber Bor- 
fendungen zu. machen; dieſe haben ſich von, dem Lichtſeiten ber; nühelle Aheihaftig zu werben, die ſie font alleln genichem! — 
' u PET BarAe Eu TarT f 


Moge nur der Rieſen⸗Glas⸗Pallaſt fo gut fundamentirt feyn, 
daß er unter ber Laft ver Beichidung und unter dem Gedränge 
ber Befucher wicht Ieide; möge für bie Dauer der. Ausftellung 
mildes, ruhiges Wetter berrfchen, damit Käülte die Eifen- 
und Glastheile, aus denen ber ganze Bau geführt, weber zus 
fammenziehe, noch Hitze fie ausdehne. 





die nöthige Summe zufammenzubringen, „war dahin, und mit 
dem dumpfen Schnerz ver Voffnungeloſigtelt aahn der Wäler > 


diefmal von Weib und Kind Abjchieb, 
Hatte er aber fo am der eigenen celingelmem: Kraft 


In 


wüflen, fo lernte er dafür in, feinem newen Geſchäſt Glauben, 


an die Gefammtbeit fallen. , Iene Elienbahn, wie fie von 
Neuftabt aus viele Meilen welt in fchlängelndem Lauf durch 
die wien Ga elien —— dinauziehht.iſt 
ein RMieſenje ‘er! bed 8 uund der 
——— alle 3 le Bruft ‚und zmingt 
‚und, groß von dem geg 1fttigeh 

endlofen Tunnels, in fühnem Bogrrtauif- u „den alten Raub« 
Aurgen „durchgeführt, ;. drlilen. ſo recht unfere Uebermacht über 
die Worweit wit: den ichleßastigen -Gimgängen and. hie. mie 
Arlampqthbogen der WUrbeit -da8 dunkelgrüne Ahal ſchaücken. 
Gin ſtarkes Wehen dieſes Stolzes fühlte Valentin unter den 
Arbeitern, bie dort feine Genoſſen wurden. Cie waren aus 
aller Welt zufammengeftrömt, und viele trugen in Ihrem Kopfe 
«Über die beutfihe Grenze die neue Lehre, welche beftimmt If, 
in berrmächften Zukunft ‘die Geſtalt unſeres alternden Welt 


”» „I 


eſchecht ji, denfeh. "Die 


Alſo nad London, ihr ſirebſamen Meier und Defellen! 
dort. fprubelt ein Quell, der, wenn er gut bemügt wird, uch 
reichſich entſchädigen fann für die Reiſekoſten. Ueberlaßt ed nicht 
allein den Babrifanten, dort ſich neue Ideen, meue Projekte 
zu ſammeln, geht auch voran! 





theils noch einmal zu verjüngen. Wie einſt in ben Katalom⸗ 
beun Roms das Chriſtenthum, wie im ben tiefen Schachten beö 
Grjgebirged und des Salzkammerguts bie neue Lehre Luthers, 
fo verbreiten in unjerm Tagen im Dunkel ‚ber: werdenden, Tun⸗ 
meld ‚unter den ‚Arbeitern ſich jene Lehrſätze des jüngſten Welt« 
evangeliumsd, die Flar find wie das Licht ber Sonne, einfach 
und unumftößlich wie das Zeugniß der Menfhenfeele von Bott, 
au Bea ſchãrfſte Siegel Ihrer Wahrheit darin an fich iya- 
dem, daß ihre Anhänger won den ungläubigen und harten Her⸗ 
jen mit demfelben dunfeln Haß verfolgt und gekreufigt werden, 
wie die Apoftel und Boten der. Reformation zu Ihrer Zelt, 
Hier im flilen einfamen ‚Denfen und. in der leiſen Velehrung 
feiner Kameraden ging auch Für Balentin endlich die Klarheit 
anf. Gr begriff, daß aller Meichthum des Volkes allein auf 
‚ser Arbeit ruht, und baf dns Kapital- felbit nut das Rind 
der Mrbekt iſt, dad undantbare Kind, welches feine Mutter in 
den Hungerthurm fperrt. 

(Bertfegung- folgt.) 





Echrannen· Autzeige. 
Gchranste vom 11: Januar: 
Döäfter Pr. Mittelpreis, Niebr; Pr. 


Gefammtbetrag 14800 IL: Berka 
e ve Pr uft wurden 19297 Schaäffel. 





Augsburger Schranne vom 10. Januar: 
Wen is. 52 er. A5fl. Pr. 14 fl. as Mr. gef. — I. — Fi Hate Pr. Mitrelpreis. Niede. Pr. 
Korn 10,18, 9, Au dB gef. 4 Weizen 15 Tr tee A sc — fe. oxx. 
Gerſte Pain dm Ten 68 40 geſt. — u, Kern 16 „41 „ 414,55 „u 13, 60 gef. — „ 18 „ 
Daber 4 „#7 ". 4 3 " 4.20 " gef. — 14 17 Roggen 9,21, [73 7 077 8 „42 [77 * — a 6 
Leinfaam. 16, 0,15, 17, 16, 68 u gef da, Bere 85, 85. TAN an 
Bepsf. nn 21 — — — ge Saber 420 418 nn din 6 


25, (30) Dem verehrlichen Publitum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß mein 


Neuefter Leihbibliothek⸗Katalog, 


fo eben erſchienen und um 4 Er. zu. haben iſt. 
19,600 Nummern und bietet Freunden unterbaltender Teftüre die rei 
ganzjährtg ni, ‚ balbjäsrig 3 M., vierteljährig 1 fl. 30 Pr., monatli 


27. Bortiegung, 
‚ Mit diefen neueſten Nachſchafſungen zäplt meine deutſche Bibliotbef nun ü 
—* uswahl. — Die Abonnementspreife find wie hie) 


s Abonnement auf meine im Laufe des vorigen Jahres ‘ganz hen angefchäffte 


franzöfiche und engliſche SFeihbiblisthek, 


welche über. 2100 Nummern zäblt, ift wie bisber: ganzjährig 9 fl., halbjährig 5 vierteljährig 2 
wärfige Abonnenten erhalten jedesmal 5- 6 Bände zuſammen. nl Jahrg 2 fi 


42 Er., monatlid) 1 fl. Aus 


Bu jablreihem Abonnement ladet ergebenft' ein 


München, im Sanuar 1851. 


Leonhard Senzel, Rindermarft Nr. 7. 





33. (24) 
Anfündigung. 

Auf allerhöchften Befehl wird bie ſoge⸗ 
'wannte Schwalgerwirthfchaft im k. Schloß- 
gebäude zu Nymphenburg unter Vorbehalt 
allerhöcfter Genehmigung am 

27. Jänner 1. Is. 
——— von B— ı2 Uhr, 
im genannten Wirthichaftsloßale auf 6 Fahre, 
welche Parhtzeit mir 1. März 1.9. beginnt, 
an den Meiftbietenden öffentlich. verpachtet. 
Die Pachtbebingniffe werden bei der Vers 
reigerung bekannt gegeben und konnen auch 
zuvor im Bureau bes k. Oberhofmeifterftabes 
dın Kapellenhof der k. Mefidenz) eingefapen 
‚werben... Borläufig wird nur zur Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, daß ſich die Bewerber über 
Leumund, Zahlungs⸗ und Betriebsfähigfeit 
auszumelfen baben, der Pachtſchilling vier« 
tel ja hrlich voraus entrichtet und: eine Eau 
‚ton-im Betrage des. ganzen Pachtſchillings 
aufrecht 2 werden muß. 
* Die zur Wirthſchaft gehörigen kokalitͤten 


eſtehen: 

V in einer großen Zechſtube; 

2) in drei heijbaren und einem unheizbaren 

, Zimmer; E 

9) einer Schenkkammer; 
4) eimer großen Küche mit einem fogena 
ten Dekonemicherb; « | . 

5) einer Speiſekammer; 

6) einer Dolzlege; 

7) einem Keller in 4 Wbthellungen mit 
dem adthigen Banterhols ; 

8) einer Stallung in 2 Abtheilungen, bie 
eine mit 5 Pferdeftänden, bie anbere 
auf 4 Kühe, mit laufendem Waffer und 

— einem anftoßenden Stallzimmer; 

9) imkeinem großen geſchlo ſſenen, zum Theil 

mit Bäumen zten und mit einem 
Rohrbrunnen verfehenen Hofraum, wos 


tin ſich 
40) eine größe hölferne Wagen» und Fahr⸗ 
i 


emiſe und 
11) ein Stallgebäube befindet, welches eine 
Etallung auf 10 Pferde mit. laufens 
dem Waͤſſer, 

42) eine Waſchgelegenheit mit Feuerung 
und eingemauertem Keſſel, zugleich als 
Schlachtkammer dienend, 

43) ein ale Holzlege oder ſonſt verwendba⸗ 
res geräumiges Gelaß. und endlich 
14) einen über befagtem Stullgebäude in fel« 

ner. ganzen Ausdehnung. befindlichen 
großen icher (Heuboden) enthält. 
München den 10. Januar 1851. 


K. Oberhofmeifter» Stab. 






ss, In ber 
Rappes’fchen Eommiffions: 
Lizitations-Miederlage, 
Eonnenftraße Nro. 1 zu ebener Erde, 
wird ——— ben 16. Januar 
Bormittags um balb BUhr anfangend, Ber 
fteigerung von verichiedenen Gold: und Sil⸗ 


0. ( 
Beilenfabrifant aus Nürnberg, 
bezieht wieder die gegenmwärtige- Dreikönigee. ; 
Dult mit feinem befannten Lager aller Sor⸗ 


ten englifcher, franzöfifcher und deutſcher 
Reilen, nebft allen Sorten Werkzeuge für 


Juweliere, Gold» und Silberarbeiter, Gürt- 
ler, Graveure, und, Uhrmacher. 

Indem ic geneigter Abnahme entgegen« 
febe, verfidere id bei ganz guter Waare 
die möglichft bilfigften Breite . 

NB; Zugleich bringe idy noch einen: klei⸗ 
nen Reſt Tranchty⸗, Deflerte, Feder⸗ und 
Rafirmeffer und Scheeren zu den billigften 
Preife zum Ausverkaufe. 

Meine Berkiufsboutigue befindet ſich im 
ber 2, Meihe, vom Dultwachthaus aus 
links, die Edbude am 2. Durchgang, Nro. 
231 mit Kirma. 


Be in Münden, Pe 
rufagaffe Nr. 4, ift angedommen: 


Berfowig, R., neue leicht faßliche 
Methode zur Selbjterlernung der, 


Damen : Schneiderfunft, mit: 


6° Tafeln > verfchiendener Modelle 
in natürlicher Größe. geh. gr. 8. 
if kr. 





m beziehen: 


bergegenftänden, Damaft-Tifchzeug, Perſpek⸗ 
tiven, ein Tubus von Arauenhofer, Uhren, 
Kaffee= und EheesServices, fehr qut erbals 
tenen Meubeln, Antleives umd aridern Spies 
geln, ein Klügel, Herren⸗ und Frauenklei⸗ 
dern, ‚Betten, Matragen, Wäſche, Tuch, 
u.a. m. gehalten , wozu Kaufsluftige hie⸗ 
'mit eingeladen werben. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (i0 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
wall. 7205 42, prot 6; Barnkactien 1035 ; 
Lodw+bosb. K,-Bi-A, 80%,; span. innere 
Schuld 33°4s. Wechseleurs: Paris 93'/, ; 
London 117%." 

Gold und Silber: (9. Jan.) Pistolen 
Ben 27%, kr; preuss. Friedr -d’or 9 0.56 kr,; 
holländ. 10N-Stücke N, 38hr.; Randducaten 
51.35 kr.; 20 Fes.-Stüicke 9 A. 21 kr.; 
engl, Souverains 11 1. 3T7kr.; Gold al Marco 
374 N. “- Preuss. Thir, 14.45 Y, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 A, 45'/, kr. ; 5 Frankenthir. 21. 
29a kr; bochhalt. Suber 24 0,29 kr.; gering 
u. mittelb. 15 0. 








Bei Georg Franz in München, it erfchienen und durch alle Buchhandlungen 


Betrachtungen 


gekrönten Preisſchrift 


des 
Freiheren von Holzfi 


chuber, 


die materielle Roth ber unteren Volfärfaffen, ihre Urſachen und Abhilfe betr. 


„on 8. 


Bei Georg Franz in München it 








broſch. 2% Fr. oder 8 Nor. 





erfchienen 








und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Europa ed America, 
Sceene della vita_dal 1848 al 1850 
‘di, Ant. Caccia. N, 


12. 
In eleganter, correcter Sprache 


er 
einer Reife in beiden Feſtlanden, gibt fe Menge nüglicher Notizen 


broch. 3 Thir. 6 Sgr. oder 2 fi. 
bit der Verfaſſer —— die Erlebniſſe 


ür-Reifende in Eng⸗ 


lanb und Amerika, fhitdert die Inftände in: Salifernien und flicht darin auch mit. lebens 


digen Karben bie politiſchen Berbältniffe 





jenes Zeitabſchnittes ein, 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in ‚anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angefündigten Werke durch den Unterzeichnieten zu beziehen, der fich zu wielen Aufträgen beitend empfiehlt. 


Georg Franz ın München. 
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t en, Halte. 
Yan. , Die boheriſche break. MY ai 

— getroffen, daß die Bayerifchen © 
4 weld de von einem badifehen Gerichte am Ye 
ngenfadungen in ‚einer Unterfucgunig. En 

n.Mechtöftteie angegangen werben, den £ —* 
—— sie Pabungen zuflellen „zu Tafen, ifnen as Age 
n, 06 fie den Ladungen folgen wollen ober, nicht. 
do Be In Unterfucung gezogene Perfon eine ‚Angehös , 
beb Bayerlihen Staates, fo if, menn derfelbe in Baben,, 
f nerbaftel oder feine Anfchuleigung elne That betrifft, welche 
b. bayerifhen Gefehen firäfles If, die Zuflellung ber Ladung 
an, Velaftungszeugen zu unterfaffen und bie, Miwirfung der 
bayerifhen Behörden bios auf Ehebuns des Gntfofiüugäbetweie 
feö zu beſchranken. = 

Speyer, 11. Ian. Dem Benehmen nah. nunmehr 
die Vornahme einer Neuwahl, der ſich Hr. Prinz feiner Be— 
förderung wegen zu unterwerfen. bat, angeordnet. 

Fr. Städte, Frankfurt, ‚10, Jan. Wie man serniuumt, 
ift die Felegraphenleitung von Afchaffenburg bis Hanau fo welt 
vollendet, daß die Penügung derjelben noch, Im Laufe, diejes, 
oder fpäteflens zu Anfang ded nähfen Monate begiunen, Fann. 
Das Zelegrapbenamt wird In Hanau, in dad Zollamtögebäube 
nahe am Gifenbahnhof verfegt werben. Mes die Weiterführung 
der Telegrapbenlinte bis Branffurt betrifft, fo find — wie aus 
guter Quelle verfautet — bie früheren Anjtände in der Haupte 
ſache Befeltigt; man darf daher erwarten, daß. die Arbeiten auf 





— Gebiet denmmächſt in Angriff —— werden. 
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Ser Auswelfun * 
auf, —— au, 

Berlin, 
na Geute früß 05 Yıßr * Drebden begeben, nb wird von 
Aber frätrfene Sonntag Mitagg fieder nach Berlin zurüd« 


N le F ner. Bleibt Hahel, RN 
er begonnene ‚ Zollfonferenz in en, und, jiwar. vom 
#° %.. ab, fortgefegt werden volrb. — hat fi) be⸗ 
u GErbökung der Garnz Öle feine, 
da 
fe aß aller Beten 
„Mi e jene ‚Erhöhung auf p — nic ‚weiter in 
: Fonimen. , 3 yoürbe ‚au serfelben daher außer den Zoll» 
——— n nur noch über die Anträge . ‚auf Zolle 
ng der Bahr nee, auf Grmäflgung , Durch⸗ 
Üg und auf Yender in ven Kollfägen für @etvebe 
ju faffen ſehn Fo, Aenderungen der lehlern 
Art —9 tu indeß, nach den barliber. Pe ‚Raftgefundenen Ders 
Hähblungen, Faum zu eimarten 
Köln, 10. Ian. Br. Dumont Getausſeber der Köln. 
gig.) Ward von der Anklage auf, Majeftätöbelelbigung wegen 
ipeler November-Arıiteln durch die 


Köln, 9. San. 
Alflien, wegen, bes Arutels aus, der „Mefis, Zig,", der mit 
den Worten: „Micber mit dem Könlpihim bloß, freigefpto- 
hen wurde, bat heute dad Schmurgericht Hm. Sallet für 
ſchuldig erflärt, In Mr. 163 der Weſtd. Zta. vom vorigen Jahr 
in elnem. Parifer Artifel die Staatdangehörigen aufgefordert zu 
baben, den, Öffentlicken Frieden zu brechen und fi gegenfeitig 
zu baffen und zu verfolgen. Trog ber audjezeichneten und 
gründlidien Wertheibiqung ded Advokalen Schnelder II., der nicht 
wenlget ald drel Mal das More ergrif, erfolgte die Verurtheis 
lung zu drei Monaten Gefängniß und in die Koften. 

Trier, 8. Yan, Heute wurde der ehemalige Abgeordnete 
zur deutfchen Nationalverfanmlung, Ludwig Simon von hier, 
son dem biefigen Afftienhofe, ohne Zuſſebung von Geſchwornen 
und Wertbeidiger, auf den Antrag dei Oberbrofuratord Oppen» 


















Zuflimmuing zu ge» 
Slande — nnen, 


(3.9.8. 9.3.) 





Die Seimatblofen.. 
(Fortfegung.) 

Valentin fab ein, daß wer arbeitet, nicht bittweife das Recht 
zu Ieben erlangt, fondern daß er von Natur Anſpruch hat auf 
ein menfhenmwürdiges Daſehu — nicht Anſpruch auf Feder- 
betten, Champagner und Trüffeln, denn die find, zum Senuf 
des Lebens nicht nöthig, wohl aber den Anfpruch, ein Weib 
redytmäßig zu beſihen, ſatt am einem elgenen Herde auszuruben 
und Kinder ohne Shamgefühl „und Seelenqual an ſeln Herz 
zu drüden. Gr ſah es an feinem Weitpiel, daß eine Welts 
ordnung, wie die gegenwärtige, eben weil fie auf das Gigen» 
thum einen falichen Werth Iegt, das Recht des Elgenthums 
ber. großen Mehrheit der Lebendigen graufam entreift, daß alſo 
ein neuer Begriff des Eigenthumg in den Geiflern der Mens 
ſchen Iebendig werden müſſe. Seit biefer Stunde tröftete ihn 
die Mube des Gedanfens für den elgenen Seelenſchmerz — aber 
ed war eine Pöwenrube, bie ſich fets bereit hielt, aus dem 
Lager der Ueberzeugung auf das Feld der That und ded Kam 
pfes bluüber zu ſpringen. 

Als er im Epätherbfi 4857 nach ‚Haufe fam, ſah er fi 


— als je; 


denn das ſchreckliche Notbjahr Hatte die Familie 
ganz; heruntergebracht und fogar gezwungen, von ihrem Haud« 
ratbe zu eben, den er nun mit felnem Grwerbe wieder einlöfte. 
Aber Valentin verzagte jept nldht mehr, denn gerade die Noth 
war ihr ein Morgenwehen der neuen Zukunft, auf welche auch 
ſchon dle Proletarierufſtãnde deſſelben Sommers deutlich hinwieſen. 
Gr brachte mehrere Schriften felner Richtung wilt, die ganz zer« 
Iefen waren, da fie unter ten Arbeltein, von Hand zu Hand 
gingen. Seiner Frau redete er wenig von biefen Tingen, aber 
ein offenes Ohr und einen hellen Kopf fand er an Mutter 
Wlabka. Ihr war von ihrer Jugend an die Notb vertraut; 
bis zum dreißigften Jahre jene Kriege durchlebend, in denen 
Defterreich unter dem ermattenditen Anftrengungen in Italien, 
Shwaben, Vöhmen, der Macht Napoleons erlag, batte fie 
das Glend In feinen ſcheußlichſten Geflalten Fennen gelernt, und 
jetzt ſah fie nicht In ihrer allein, fondern in gar mancher Fa— 
mille des Dorfes die Verarmung anpochen. Ele verftand bas 
Feuer, wit welchen Valentin felne ehren vortiug, und fie 
gab Ibm zu feinen Lehrfügen die Summe ter Erfahrung. 


Tüchtige Welber find das feine reinliche innen, Bund. weſches 
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—S and mit ‚Befttnmebeit gewelgett, der vor«“ 


e, Im, vorigen" ‚Iadıe. m 


arlf —5 nur dürd einen einflinmigen. 


Beihmwornen freigefprochen. 


Nachdem Dr. Beer vor den vorigen 





hoff und ER r Meseigee ie 
zum Xob Pe ücheig:)) Er 
war beſch nalotiſamu 


Stuttgart den Umſturz der beſtehenden Reglerungen daher 
der preußlichen, bejwedt und die Oberndorfer Bürger auf dem 
wörtembergiihen St warzwaldeı ga bewaffneten Theilnahme an 
der badiſchen Erhebung aufgefordert zu haben. Das Pubtlkum 
nahm das Urthell Tamtlos, hin. 


Sochien. Dreaden, 9..Imeinifterpräfiten u. Man- . 


teuffel. wird jeigt täglichierwartet , vielleicht trifft er heune noch 
ein. Von ber Gönferenz bat heute Mittag nur die jur Prüs 
fung der Legitimadonen, beftebende Conmiſſion eine Sigung ge 
halten, in der muthmaßlich auch die niederländiiche Prätenton 
mit, zur Sprache gelommen ift, durch Anherjendung zweier Ve— 
vollmächtigter je für Lurremdurg und für Limburg zwei Stimmen 
bei der Gonferenz führen zu wollen. Wie man hört find bie 
von Sachſen und Bayern bei der Gonferen; übergebenen aude 
fügrlichen Denkſchriften (die baheriſche umfaßt zwei gebrudte Fo- 
liobogen) für Anbaßnung eines großen deutſchen Gandeldbundes, 
von Öfterreichifcher Seite Im Allgemeinen ſebr beipflichtend aufs 
gelaßt worden, und die öſterrelchlſche Unterflügung wird denfele 
ben wohl nicht fehlen. Auch In diefer wichtigen und die Zu⸗ 
tunft Deuiſchlands in, Wahrheit in ihrem Schooße tragenden 
Frage macht ſich aber von preyfiicher Eelte große Abgeneigt« 
heit bemerflih und findet bei den Nlederelbſtaaten bereinmilligen 
Anklang. Gleichwohl vermag man nichte Pofitives von glelchem 
Gewicht. dagegen zu ſetzen. Die vollflindige Veröffentlidung 
jener Denkſchriften wird übilgend bald erwartet , 
"Kurbeifen. Kaffel, 9. Ian. Tie von den Bundestage 
angeordnete, von Preußen jupelaffene und unterflügte Grefution 
in Kurheſſen zur Wiederberftelung und Befeſtigung des landed- 
herrlichen Unfehens ift beendigt. Der Stabtrath der Nefidenz, 
der ſich am längften geweigert hatte, bie in ungewöhnlicher Meife 
son ihm verlangte Gıelärung, die Geptemberverordnungen an« 
zuerfennen, abzugeben, hat ſich ‚endlich auch gefügt und bie ge« 
forderte Erflärung abgegeben. In Bolge davon if nun geſtern 
die Grefutiondsmannfchaft von den Stabtrathämitgliedern zurüd- 
gezogen worden,, Damit ift auch der ledte Widerftand im Lande 
gebrochen. Der Graf dv. Leiningen bat feine Miffion erfüllt, 
die sharfächlihe Befolgung ber Steuerwerordnung tom &. Sept. 
it erzwungen, Jehtzt wird es fich zeigen, wie die verſprochene 
rechtliche Gntfcheidung der kurheſſiſchen Angelegenheit berbeige- 
führt werben wird und wie biefelbe ausfällt. Der Bundes 
fommifjär- und der preußiſche Tollen fich mit den Vorbereitungen 
dazu nunmehr, beſchäftigen. Was in Bezug auf die Vergangen- 
heit borerit weiter eintreten wird, ſchelnt noch ungewiß zu fepn. 
Manche befürchten die Einleitung von ftrafrechtlichen Unter⸗ 
fucgungen gegen die bervorragendften Renitenten, vor allem kriegs- 
rechifiched Verfahren gegen, eine Anzahl höherer kurheſſiſcher 
Dffiziere,. und fie dringen damit die nun vollendete Ginjegung 
eines niebern, mittlern und obern Kriegsgerichts in Verbindung. 
Unter den Machthabern ſcheinen die Anfichten darüber, ob in 











ein Heilkünſtler die Arznel fließen läßt, um fie zu klären: was 
noch trüb und wirr im Tiegel des menjchlichen Geiſtes kocht 
und brodelt, dad möthigen fie ihm burdfichtig und kryſtallen 
and Licht zu treiben. 

Im Bebruar fand Valentin am Wochenbett feiner, Frau, 
die ihm fein zweites Kind, diefmal ein Tuflig in bie Welt hin« 
einfchauendes Töchterchen, auf den, Arm reichte. Im biefem , 
Augenblit flug Im Welten ber prächtige Blig der Parifer 
Revolution auf, und Balenıin goß heiße Freudenthränen über 
die Stirn feined Kindes, das nun ſchon Würgerin einer neuen 
Meltorbnung werden jollte. 

„Das war ber erjte Schlag,’ fagte er zu feiner Schwieger⸗ 
mutter, „dle andern folgen!’ 

Und fie folgten, rafcher ald ber kühnſte Echer Zeit fand 
fie zu weiffagen. In Malland, Wien, Ungarn zündeten. die 
Schläge, am fpäteften, aber am unwiderſtehlichſten in Berlin. 
Das politische Spapengezänfe über eine Verjaffung war fchleu« 
nig befeitigt, und mit dem furdhtbaren, Falt Tächelnden Näthfelr 
gefickt. einer Sphinz trat hinter allen fonftituirenden Berfamu« 
lungen bie Frage der Arbeit und des Brodes hervor. Die 
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urtheilen, bei gegenwärtig bie w 
ficht dad Uebergewicht. Diefelbe wird aud von dem, Geh. Zur 
Ba v. Meyer, dem einftweiligen Vorſtande des Iniminis 
fleriums, vertreten. 

Die Kaffeler Zig, weldhe durch das neuliche Beliungsverbot 
ein paar Hundert Ubnehmer gewonnen bat, berichtet in-ihrer 
geſtrigen Nummer von einigen Ausweiſungen. Die Anzahl det 
Ausgemiefenen iſt aber ungleich größer, Gutunterrichtete geben 
diefelbe auf 170—180 an. Auch jollen bereits wiele Perſo— 
nen wegen Majeitätöbeleivigung zur Anzeige gebracht worden 
ſeyn. — Der Marfch des Corps von Legedltſch zur Pacification 
von Schleswiz · Holſtein geht in der Ordnung, mie. Öffentliche 
Blätter dieſen angegeben haben, regelmäßig von Gtatten. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kaffel vom 5. Yan. berich- 
tet: Im Trepfa hlelt vor einigen Tagen der heſſiſche Treu— 
bund eine Verfammlung. Piarıer Vilmar, Bruder ded Minis 
fterialrathe, —— eine Vertrauendadreſſe an das Minifte- 
rium Haffenpflug. a bemerkte der Hoſprediger Martin: alle 
Anmefenden feyen bie wärmjien Anhänger des Kurfürften, aber 
Vertrauen zu Haffenpflug fen Fein wefentliches Grfordernif des 
Bundes; ähnliche Neußerungen folgten; der Antragfteller wagte 
nicht einmal eine Abflimmung, fontern zog ‚bie Adreſſe jurüd. 
Es iſt unmöglich, die Anficht des Landes fchärfer zu bezeich« 
nen, Der Treubund IR won unbedingten Anhängern Haffen« 
pflug's geftiftet, aus elfrigen Paftoien, frommen Handwerkern, 
willen⸗ und anfichtöfofen Kanzliften und Pedellen refrutitt — 
und im Treubunde füllt eine Vertrauendadreſſe durch. 

. Schleswig: SHolftein’sche Angelegenbeiten. 

Kiel, 11. Jam. Die Landesverſammlung hat in ihrer ges 
helmen Eigung, die von geftern Mittag bis heute früh halb 
6 Uhr dauerte, mir 42 gegen 26 Stimmen befchlofien, die 
Regierung jur Annahme der Borderungen der Gom« 
miffäre zu ermächtigen, doch nur unter der Bedin- 
gung, daßb Rendeburg und Friedrihsort von [hle&- 
wigeholfteinifhen Truppen beſeht bleiben. 

(3.2.2.9. 3.) 

Altona, 8. Jan. Die beiden Gommiffäre der deutſchen 
Großmachte find ald Soldaten, nicht als Diplomaten, an die 
Statthalterfchaft mit den gemeſſenſten Vollmachten ihrer Sou« 
veräne abgeſandt. Sie haben Unterwerfung verlangt und dazu 
eine Furze Brit von drei Tagen geftellt, melde bis zum 11. 
d. M. 2 Uhr Nachmittags verlängert if. Ihre Befehle geben 
dahin, daß die Feindſeligkelten ſoglelch einzuflellen, die ſchleswig⸗ 
bolfteinifche Armee Ginter die Gider zurüdzuziehen, diefe Armee 





anf den dritten Shell des jeßigen Beftandes zu rebueiren und 


die ſchleswlg · holſteinlſche Landesverſammlung aufzulöfen fel. Nur 
fo Tange, als die Ausführung dleſer Befehle unumgänglich er« 
fcheint, bleibt die jetzige Sratthalterfchaft In Bunftion, inzwiſchen 
treten die Gommiffäre mit einem dänlſchen Bevollmächtigten zu— 
Einheit Deutfchlands! das war das gauberwort, welches bem 
Bundestag nlederwarf und das Sranffurter Parlament ſchuf. 
Nicht der ſchwärmende Burſchenſchäftler allein, alcht der Preu⸗ 
Fifchgefinnte, der auf eine Kalferfrone ſpe ulitte,. oder _ ber 
Bürger kleiner Staaten, ber endllch einmal Im Strome eines 
großen Volkarhums serfchroimimen wollte — nicht fie allein , 
ſchwuren, das Branffurter Elnheliswerk mit Gut und Dlut zu 
firmen, fondern auch die vier Bünftel der deutſchen Bevöl- 
kerung thaten es, bie von ber Arbeit ihrer Fauſt leben müfe 
fen. Denn die Arbeiter ſahen, daß, wenn Deutfchland mãch⸗ 
tig werde, wie England, einig, mie Frankreich, es feine Waaren 
felöft auf den Weltmarkt bringen und alſo doppelt verwerthen 
tonne. Für und war bie Einheitäfrage. der Anfang zur Lö 
fung der Urbeitöfrage. gi 

Und wieder ſchaffie Valentin auf der Gifenbahn bei Frau⸗ 
fenftein, — ba brach die pfälziſche Nevolution Tod. Diefelbe 
Frankfurter Verfammlung, der das Volk trog ihrer Schwäche 
treu anbing, erkannte durch ihren Sendboten ben Landesaude 


ſchuß an. . .. — 5 
en (Bertfegung jeltt.) 
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fahnmen und fegen|gemielnfhaftlähs mir diefem eine anberwelt e 
Landesregierung ein. Auch ba RR ae 


di eburg. welche jenfelid der 
Glber ray 9 ven —— bien dürfen. 
Dagegen würde dad ichleswiz · tolſtemifche Melegematerial unter 
dem Schuß des drutſchen Bundes an einem Orte geſichert wer⸗ 





Erelutlonstruppen in Holftein! eimrüdeni” Schr wahrſchelnlich 
ift es, daß die Giatihalterfcaft, weil vom ber chemafigen Gen« 
tralgewalt eingefegt, den Beſchluſſen der jege herrſchenden Mächte 
Deutichlands ih fügen wird, Mi bangen Erwartung, barren 


die, Ginmohuer beider Herjogthüiner —* den Ausgang dieſer Krifie. i 


erreiche. n 
Prag; 9’ Jan. Heute find 22krtegerechtliche Urel an 
Meigefangensan publlfirt worden; fie betreffen bie czechlich«mäß- 
riſche Brũderſchaft. Pavon find & zum Tode durch den Etrang 
verurthellt und zu zwölf ·, zehn und jerhsjährigen Kerler bee 
gnadigt; Sind zu zmölfjährigem, 8 zu zehnjährigem ſchwe⸗ 


ren. Kerker verurtheilt; die übrigen. 6, jind ab ‚instantia freie, ı 


geſprochen. Es fühlt auf, daß dleſe Urtel muter ald ‘He der 
deutſchen Burſchenſchaft ausgefallen find. "Das Necht über 
Beanäbigung und Verurteilung iſt dem Interkinskommtändan 
ten General’ Rleinberger übertragen worben, der bläber beim 
Kriegegerichte präfidirte. — Wie ich vernehme, wird der Kais 
fer im Laufe diefer Woche bier eintreffen und ſich ſofort nach 
Dresden begeben. a ai 


4» 


Sankt, Te 

Paris, 9. Jan. Die Sliuailon iſt noch Amıner bleſelbe mie 
geftern. Gerüchte über Werüchte, aber feine einzige pofitive 
Nachricht, aus welcher ſich eine beflimmte Löſung der obwal« 
tenden Krifid entnehmen liche. Das Abfeg ungsvekrergegen WGän« 
garnier folk, wie verſichert wird... noch heine, Abend - in, einem; 
Extrablatt des „Monmttenr“ erfäjeimem Die Minifier de Päs 
rieir (Unterricht), Momaln Defoſſes (Marine), de Lahltte (Ueu« 
Fered) und Schramm (Krieg) follen durch Bortoul, Aduiral 
Leblane, Drouin de l'Huhs und General Megnault de Saint 
Iran dAngelh erfegt werden. Bortoul und Regnault find: eiftige 
Bonapartiten. — Miontalenibert wurde Heute mit 25 Stimmen 
gegen 5 zum" Mitglied der Franzöflfchen Akademie erwägt‘ 

Der ‚Pröffdent der, Nenuslif, Hat ein Muslieferungspekret „gen: 
gen zwel wüůriemhergiſche Unter hanen, den Steuer beamten Gouarb 
Cammerer aus Rottweil um felne Schwägerin, Joſephlne Spreng; 
erlaſſen. Die gegen fie erhobene Anflage lautet anf Unterſchla— 


gung Öffentlicher Gelder. Sie werben von der Gendarmerie nach 


der Gränze gebracht und, den —— Behörden ausgeliefert. 
alien. \ 

Ueber die bereitö telegraphifch gemeldeten unruhlgen Auftritte 
in Genua am 1. Ian. wird jept näher Berichten, daß die⸗ 
ſelben nicht beſonders ernſter Natur waren. Die Veranlafſung 
mar eine ſehr umerbebliche. : Ein paar Tirailleurs, “die in el · 
ner Weinſtube zechten, wurden aon einigen Knaben verböhnt, 
und ala fie auf die Strafe hinausellten, um. ire Beleidiger 
zu züchtigen, wurden biefe von einem Pöbelhaufen vertheldigt. 
Es kam zu einem Handgemenge und einige Verwundungen fie⸗ 
len vor. Gin Piquet Nasionalgarbiften beendigte den - Streit. 


Die Gewerberäthe in Bayern, fpeziell in München. 

Ein Auffag im „Bayer, Landboten“ Bellage zu Nr. 3 und 
in Nr. & v. 2/3. Jan. 1851, die Preußifhen Gewerbes 
räthe betitelt, verbunden mit den Anfrage: „Wie ficht e8 mit 
ben Gewerberäthen in Bayern aus?” gibt und Gelegenheit, 
zwiſchen jenem Inſtitute und dem unfrigen infoweit zum Bere 
glei einzugeben, als feit dem kurzen Beſtehen des Inflitutes 
der baheriſchen Gerwerberäthe Bolgen der Thätigkeit angenommen 
werben Fann. 

Wenn jerier Artikel aus Magdeburg bie gefepliche Organl · 
ſatlon ber Gewerbe und Handelkammern in Deſterrelch uns 
gleichfam ale Muſterbild vorführt, fo dürften die in dleſem Aufs 


fage gemachten Grörterungen hluſtchttich Ser’ manhetgaflin Ein- 
richtung ber. preußiſchen Gewerberäthe, wohl tr nachſtehenden 
Gründen zu ſuchen und wohl auch zu finden ſeya ’.>" 
a) in · der ungleichen · und theilwelfe wiutũhrtichen Einthetlung 
der Gemwerberäthe in: Preußen ; end 133 
b) daß der erhebliche, gewerbliche Verkehr nicht Immer be⸗ 
rũdſtchtlat wurde, und im’ den ımvermeldlicen Wirkungen diefer 
Inconfequen; ; | —* 


e) in dem Hladernlß der Ermlttlung ‚und Deckung der Koften, 


ohne Gommunal-Belträge für die Gewerberäthe, und der ſich 


nothwendig dadurch ergebenden Lähmung diefes Inſtituta 


) In dem Mangel aller. näheren gefeglichen Beſtimmungen 
über ‚den. Wirkungskreig her Bewebberäihe, , j 


Indem nad) Vorführung oben bezeichneter Punkte bei-gchb« 


riger Organiſation kelneswegs die Nüplicpkeit der Geroerberäthe ' 


verfannt wird, verbunden mit. dem: WBunfche,: diefed junge In« 


ſitut demn Gewerbeleben durch ſolche Mängel nicht. fchon in 


ſelnem Entſtehen ju entziehen, glaubt der Gewerberath Mün- 


“Gens fh" vorläufig jolgender Arı auszuſprechen. 


Das Inſtliut der Gewerberäthe In Bayern, wenn auch größten« 


teils nach preußiicher Bor, Hat-zurBeit noch nicht jene Aus- 


dehnung erhalten, um dem Befürchtungen, tie felbe unter a) bis 
d) angeführt find, Raum zu geben, wohl geben wir uns aber 
der Hoffnung hin, eine hohe Staatöregierung wird in Ihrem 


welfen ‘@rmeffen das für unſer Gewerbeleben Nüpliche umb | 
„ Praftiige ih Anwendung dringen, fo wle attbrerfeltd: der Ge- 


werberath Müngens es ald eine heilige Pflicht Häft, einer hoben 
Staatöregierung hierin offen feine, Anfichten und Befürchtungen 
mitzutheilen, % 

Der allgemeine Gemwerbe-Berein in Münden Hat’ unter die⸗ 
fer DVorausfegung Hoffnung und WBertrauen in unfere hohe 
Staateregierung gefegt und fomit.diefed dargebotene Inflitut der 
Gewerberäthe entgegengenommen, nachdem die van dem vorge⸗ 


nannten Vereine im Jatzre 1849 an die Staatsreglekung ge⸗ 


ſtellten Wünſche und Anſichten zu feinem Reſultat geführt haben.” 


Diefe Wünſche, Anträge und Anſichten ſprechen ſich im All« 
emeinen für Beſeitigung Gingangs ’erwähnter Grinibe aus. — 
Aule Jene, welche Intereffe am dem bisherigen Wirken bes 
Allgemeinen Gewerbe» Vereins in Münden finden, verweilen 
wir zur näheren Ginficht und Kenntniffinahme auf den vom bem 
Allgemeinen Gewerbe · Verein dabier- im Jahre 1848 und 1859 
erfhienenen Rechenſchafisberlcht, (meldper der Mebaftion zu Jen 
bermahns Ein übergeben wurde), indem überhaupt, die da⸗ 


Grmerberathes: zu betrachten! find, 

Der Gewerberacy Münchens wird nicht ermargeln, wenn ber» 
felbe In ſeiner Gntwidelung welter vorangefährittien,. deffen Wire 
tungstrels näher zu beijelchnen, ſowie das Gntgegenfommen in 
feinen ‚Winfcen. und Befürchtungen von Geite einer hohen 
Stastöregienurig: den Berheiligten feinerzeit ſodann mitzutbeifen, 

Nicht minder aber auch wird es die Aufgabe des Gewerbes 
rathes ſeyn, ein eignes Programm aufzuſtellen, im welcher 
Weiſe und In welchen Zweigen ded Gewerbelebens derſelbe ſeine 
Thãtigkeit zu entwickeln gedenkt. 

Für jetzt legt ſich der Gewerberath bie Erzielung einer Ges 
werbeorbnung zu Grund, fowie ed auch feine eifrigfte Aufgabe 
ſeyn wird, eine Vermehrung der Arbeitäquellen zu bezwecken. 

Als münfgenswerch etſcheint es fhlüßlih, daß jeder Ge⸗ 
werbetreibende feinen Standpunkt gegenüber dem conſumlrenden 


Publifum erfaſſe, und feine Gelegenhelt verabfäume, mit allen - 


hierauf Bezug habenden Andeutungen und Mathſchlägen uns zu 


‚zn aufgefüßrten Gtundfͤtze jeht noch als. Teitendes Pringip des, 


unterflüten,, welche auch der Gewerberath Mündyens jederzeit 


banfbarft entgegennehmen wird. 


Möge im Intereſſe unſeres Gewerbelebens dleſe vorgenom· 


mene Aufgabe ſich raſch zu unſern Gunſten entwickeln, unſere 
Mutbürger aber dem jungen Inſtitute auch dann nicht Ihre 
Mitwirkung verfagen, wenn bad Geſammtwohl die Opfer des 


Einzelnen in Anfprud nimmt, fo wird und muf es auf die⸗ 


fem Wege gelingen, unfere gewerblichen Rechtszuſtände ju er- 
kräftigen, und fodann in. dem Emporblühen eines gewerblichen 
Wohlſtandes der Gewerberath den fhönften Lohn, für feine Be⸗ 
mühungen finden. 
Der Gewerberath in Münden und im Lande 
gerihtäbezirfe Au. 


Vründyener Holzpreife vom 11. Januar 1851. 


Buchenholz 12 fl. Or. Birkenholz 11 fL Sfr. 


ne after 
Föhrenholz O fl. 24 Er. Fichtenholz 8 fl. 30 fr. 





Straubinger Schranne vom 11. Januar: 
Höchfter Pr. Mittelpreis. Michr. Pr. ) 
a1 fl. BBEr HL au er. en A en 


Weizen 

Korn Ind Turn Tun du Bm — 
Gere, ‚TO m. Tan Ba nn nn 
Daber 2 #13 234 a sh — u 8 


Koͤnlgllches Hof» und Matlonal » Theater. 
"Dienftag deu 14. Januar: „Dorf und 
Stadt“, Schaufpield. Chart. BirdiPfeiffer. 
Mittwoch den 15 Januar: „Die Bar 
lentime‘, Schaufpiel v. Freytag. 30 
‚ Königl. Hoftheater · Intendanj. 





Freinden · Anzeige. 

(G. Hahn.) Hellmann a. Augsburg, u. 
Reutlinger a. Ichenhaufen, Kflte. 

(&. Kreuz.) Kahder a. Elberfeld, Teub⸗ 
ner a. Greiz, Kflte. Thurkart a. Weilbu 
Müller a. Mühldorf, u. Kügner a. Bafel, 
Kflte. Reſch, Dekonom a. —— 
(Bl. Traube.) Seethaler, Priv. a. Bam⸗ 


Geſtorben in Münden. 


ete nt, Ba 1} . Beil, r 
PR En RR - 


Monats-Tage 
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Bei Geo in Mün i chienen und 
eg —— 


Die ſechs Grundwahrheiten 


des Ebriftentbums. 
Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten “ 
don 
ran; U 
PER Seh ae: | 
or. 8, In drei Heften, Preis 1 Mibir, oder 1 fL 30 Mr. 


35. @ine rer —5 welche ſich im 

Kochen und jeder haͤnslichen Arbeit untere 

—8 ſucht bei einer ruhigen Familie einen 
latz. D. Ue, 





WBekanutuachumg. 


Auf den Grund ber Beſtimmung, welche das Geſetz über die Verhältniſſe ber 
Sparkaſſen und beziehungsweife die bei der Aal. Staatsfchuldentilgungse-Anftalt liegenden 
Sparkaſſakapitalien vom 4. Juni 1848 in dem rt, JIk-entbält, bat die biefige Spars 
Baffa während des jüngst, verfloffenen Monats Dezember wieder bezahlt, und jwar: 





Gefammts 
Summa 


Eapi J 
0. apitaltene | = |... = 
& 5  Zinfen-Betrag] % 
a | Betrag ge — 


fi, KT" fehl 
—-] 124 


— 












berg. Pariũ, Chemiſt a. Paris. Rudduke Vom 2. bis 7. Dezbr 66 520 ‚18} 190 

a. Köln, u. Beringhaus a. Velbert, Kilte. mi rn Mu | m) 5699 48] 157 10080 40) 3] au 6798 ar 3 
Hüger, Großhölr. a. Antwerpen. Gaßner, in Me a DE | 685-6773 | vl—] 67 528 58 2 135 790272 
Pfarrer a. Altötting. Undemann, Poftaffift. "„ 23. „ 3. 5855 51) 3| 413- 87318] 2! 212) 6729 10 1 


a. Schweinfurt. - Frhr. v. Scyaffeligki a. 
Ellwangen. Frin. Moleon a. Straßburg. 
Bas Gerichtöbalter a. MWeiharn. 
(Stachus.) Laminet, Maler a. Mindels 
beim. de, Schneibermeifter, u. rap, 


aktor a. Augsburg. Mad. Rettinger a. 
re 


ttl, Advokat a. Dets 
tingen. Bauer, Priv. v. h. Füger, Afıp. 
a. Kaufbeuern, 





is. MWouveautes 80. (1e) 


in 1 
Pariſer Lingerie, Stickercrien, Spitzen, 

Schleiern, Batiſt⸗Sacktüchern x, 

uzu Fabrikpreiſen. 

Mabame Larcanger aus Straßbu 
welche während ben Dreikönigs«Dulten 1885 
und-1850 im der Prannersftraße Nro. 17, 
gegenüber dem Hauſe des Arhrn. v. Gieſe, 
war, bat die Ehre den Damen anzutündtis 
gen, baß ber Berkauf, welcher vorigen Dons ihren 
nerftag beginnen follte, wie fie es anmelbete, 
erft nächften Dienftag Mittag anfangen wird. 

Die Damen aber, welche ihre Antäufe bis 
dahin verfchieben wollen, werben nichts durch 
den Aufſchub verlieren. 

Da der Verkauf nur fünf Tage dauern 
wird, werben bie Preife fehr niedrig fehn, 
um einen ftarten Verkauf zu befördern. — 
Dienftag Morgens. werben die Zeitımgen 
melden, in welchem Magazin der Berkauf 
beginnen wird. 


.> 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (11 Jan.) Desterr. 5proc,Me- 
tall. 72°; A'/gproc. 62°/%; Bankactien 1034 ; 
Lodw.-Beıb. E.-B.-A. 80'/,.5 span. Innere 
Schuld 33744. Wechseleurs: Paris 93); ; 
London 117'/,. 

Gold und Silber: (10.Jan.) Pistolen 
91.28Kr.; preuss. Friedr -d’or 9N. 56 kr.; 
bolländ.10N.-Stücke 9N.38'/, kr.:Roandducaten 
51. 35 kr. ; 20 Fes.-Stäcke IN. 21% kr.; 
engl. Souverains 11 11.40 kr 5 Gold al Marco 


erfcheinen werben. 


Der 





372 f. — Preuss, Thir. 1. 45'/, kr.; preuss. 7 
Tres -Schein 10 45'%akr.; 5 Frankentbir, 20. 

20'/, kr.; hochhalt. Silber 24.0. 20kr.; gering 

u, miltelh, 15 11. 












Den 3. Jänner 1851. 


Es ift erſchienen und bei Georg Franz in München zu Haben: 


©effentlihe Perhandlung 
beim Schwurgerichtshof von Oberbayern zu München 










23590 hr — * 3387 24] 1] 786) 26977 m 
) 


1 
Magiſtrat 


der königl. Haupt- und Keſidenzſtadt Münden. 


Bürgermeifter: Pr. Bauer. 
Kuollmüller, Sekretär. 





Hbonnemtents: Unzeige. 


Bon ben „Bolksbildern aus Wergängenheit und Gegenwart” ift bereits ein 
Sahrgang erfchienen ; berfelbe enthält Bilder aus der franzöfifchen Revolution‘ von 1789, 
welche nad) dem Werke des au 
Girondiften’, frei bearbeitet find, 
find durch eine fortlaufende gefchichtliche Sfizze verbunden. 


eichneten franzöfifchen tftellers Lamartine: „die 
Die einzelnen Bilder 


fi 
erner Sentenzen und Gedichte. 
Der Jahrgang 1850 koſtet 48 fr. 


Diefe Bolksfcrift wirb and im Jahre 1851 fortgefegt boch nicht in monatlichen 

Lieferungen wie bisher, fondern in größeren Lieferungen a 5 

Da wir jeboc das weitere Exfi 

nügenden Anzahl Abnehmer abhängig machen, fo bitten wir die verehrlichen Abnehmer, 

Namen, Stand, Straße ır. 

biefelbe ift täglich zwifchen 41 — 1% Uhr Vormittags und 5— 7 Uhr Abends, Sonntags 

aber den ganzen Vormittag geöffnet. 

reis einer Lieferung beträgt 33 ®r., ber jebod; .erfk beim Erſcheinen berfelben 

bezahlt werden barf. Die erfte Picferung erfcheint 
Münden im Januar 1851. 


Bogen, beren 4 im Sabre 
nen der Volksbilder von eier ge» 


n ber @rpedition des Gradaus vormerken zu laffenz 


nfangs Februar. 


Erpebition der Volksbilder. 
Färbergraben Nr. 29. 


— es— 





am 19, Dezember 1850 
gegen 
Redakteur Jakob Gotthelf 


wegen Mißbrauchs der Preſſe, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 


Staatsregierung, resp. durch 


Angriffe auf den Bundestag, 


mit der Vertheidigungsrede des Hrn. 


r. Serrmann. 
Nach ſtenographlſcher Aufzeichnung. 
8. broch. 24 fr. 








Außer den im biefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find au alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu Beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beitend empfchlt. 





Verantwortlicher Retafteur und Verleger: Georg Franz, Buchhandler und Qudöruder in Münden, Perufagaffe Nr. b. 


Georg Frauz in Wlänchen. 


Außerordentliche Beilage zum Bapyerifchen Landboten Nr. 14 


: vom 14. Ianuar IS5E. Audgegeben den 13. Januar Abends 8 Uhr. 





Münden, 19. Jan. Am PBreitag den 10. d. M. wurde 
au oberften Gerihtötof die Gaffarlonsverbandlung in Sachen 
der vom jüngflen Schwurgerichto hofe wegen Branpfllftung zum 
guchthauſe verurtbeiften Mair und Dumd von Alchach ger 
pflogen. Das Strafurtheil wurde, infoferne es gegen den ald 
Gehülfen verurtheilten Dums lautet, caffirt und beffen for 
fortige Frellaſſung angeordnet, die Nichnigkeitbeſchwerde gegen 
das ganze Strafverfahren aber verworfen. 

Münden, 12 Ian. Geftern Abend gelangte die traurige 
Nachticht von Piia hieher, daß die Gemahlin ded Juſtizmini ⸗ 
ſterd v. Kleinſchrod, geb. Gräfin Gulet du Ponteil, zwei Tage 
nach deſſen Abrehe von bort in ibrem 2dften Lebensjahre mit 
Tod abgesangen if. 

Münden, 13. Ian, Bine im Pollzei-Anzgeiger vom 12.6. 
enthaltene Bekauntmachung der k. Polijzeidirektion macht allfrie 
tig um fo größeres Aufſeben, da man ſie ala Vorbote weltere⸗ 
rer wohl bald zu ermwartender Maßregeln betrachtet. Dieſelbe 
Tantet: „Es wird In neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht, 
daß bie‘ Merordnungen, nadı welden zu allen Collekten 
oder Öffentliden Sammlungen, zu Berloofungen 
vw. ſ. w. die obrigfeitlihe Bewilligung erforberlich 
tft, und welche noch in voller Wirkfamfeit beſtehen, nicht fels 
ten außer Acht gelaffen und ſolche Golleften u. dgl. eigenmäch⸗ 
tlg vorgensinmen, angefändigt und zu folden im Öffentlichen 
Blättern eingeladen wird. Indem baber die erwähnten Verord⸗ 
rungen andurch in Grinnerung gebracht werben, gemärtiät bie 
unterfertiate k. PolizeirDireftion um fo mehr beren genaue Bes 
obachtung, als Gontraventionsfälle mit dem verorbneten pollzei⸗ 
lichen Strafen beahndet, ober gegebenen Falls die gerichtliche 
Ginfchreitung provocitt werben müßte. Indbefondere wird bee 
merft, daß Aufforderungen zu Beiträgen, Golleften u. dgl. durch 
bie Prefie, infoferne zur Bornahme ter Golleften u. dgl. bie 


obrigkelniche Bewllligung nicht erbolt und erthellt morden ii, . 


ſchon deshalb, weil fie ald Beweis einer unerlaubten Collekte 
dienen, richt geduldet werden können, wielmehr die Beitrafung 
ber Berbeitigten zur Bolge Haben müffen — und daß, im Falle 
eine derartige Veröffentlichung durch die Preſſe dem Art. 97 
desa Geſetzes vom 17. Mär; 1850 zumiberlaufen jollte, ober 
gu der Sammlung u. bgl. gegen ein befonderes Verbot der Bes 
börde in ber Dreffe aufgefordert würde — bie gerimtlihe Une 
terſuchung ohnedleß vorbehalten blelbt. München, 9. Jaͤn. 1851. 
KRönigl. Polizei Diretion Münden. Graf Melgeräberg, k. Por 
Nzel-Tirefror. Schönden. ” 

Münden, 12. Ian, Die Konieription ber Allersklaſſe 1829 
beginnt für Niederbayern am 21. ds zu Landshut, für Ober« 
bayern am 22, d. dabler. Die Konferldirten haben fogleich bei 
ihren beiieffenden Megimentern einzurüden Man glaubt, daß 
fodann wegen Mangel an Maum in ben hiefigen Kaſernen ein 
Bataillon- wieder nach Bürflenfeldbrud verlegt wird. 

Augsburg, 18 Jan. Im militäriichen Krelien trägt man 
fi mit der Nachricht, daß nachſtehende Merfegungen Plag 
greifen werben: Hr. Generallieutenant Frhr. v. Gumppenberg 
fol vom Augsburg nah Würzburg, ber Hr. G@enerallieutenant 
Bürft v. Thurn und Taxis von Würzburg nach München zum 
4. Arseecorps« Gommanto, und Hr. Generalmajor v. Boſch 
von Ulm nach Augäburg verfeßt werben. — Der Gonmandant 
des 1. Armercorps Generallieutenant Graf v. Dienburg würde 
in Benflon treten. (U. TgbL) 

Nürnberg, 11. Ian. In Uebereinftiimmung mit anderen 
Sanbelöplägen ift man auch in Nürnberg übereingelommen, bei 
fortwährender Entwerthung ſämmillcher Goldmünzen dieſelben 
Mir nach dem Frankfurter Tagesfurd anzunehmen. 

Bamberg, 41. Jan. Heute Mittags iſt das 1. Batalllon 
des 13. Inf. Megimentd auf dem Rückmarſche aus Kurbeffen 
in feine Garniſon Bayreuth bier durchgekommen. ' 

Speber, 10. Jan Tie „Sp. Zipg.“ ſchrelbt: Die Pr, 
Big. berichtete diefer Tage: „Wie man hört, wollen and; bie 
Herren Brand und AllImann ihre Abgeordnetenſtellen nie« 


derlegen.“ Wir freuen und verfihern zu fünnen, daß diefe 
Angabe der Pfälzer Big. aus der Luft gegriffen und unmahr 
ik. An Diele beftimmte Angabe knüpſen wir die Erwartung, 
daß überhaupt alle Mitglieder der Linken gleich beim Beginne 
des Landtags auf ihrem Boten zu Münden ſich einfinden werben, 

Preußen. Berlin, 10. Ian, Dem VBernehmen nach ſteht 
die Auflöſung der zwiſchen Preußen und mehreren tleineren 
beutfchen Staaten abgeſchloſſenen Mititärfonventionen nabe bevor, 

Das „C. B.“, meldem Niemand eine beſonders ſchwarz ⸗ 
fichtige Betrachtungkwelſe zuſchrelben wird, ſagt Heute: Man 
erwartet bier ſin gouvernementalen Kreiſen die Rückkehr des 
Minlfterpräftdenten, bie übermorgen erfolgen ſoll, mit einiger 
Spannung. Es find in Dresden zwiſchen dem Bürften Schwar⸗ 
jenberg und Hrn. ©. Manteuffel Verabredungen von großer ' 
MWichtigkelt zu treffen, ba man zur Belt im eine biffentirende 
Stellung leicht gedrängt werden könnte. Es tft gerade auf vie 
Dorverbandlungen über die Thellung der Exekutive Gewicht zu 
Tegen und dieß um fo mebr, ala man eſs fidy nicht verhehlen fann, 
bad die Verbindung zwiſchen Defterreich und Bapern und dem 
andern Mittelftaaten nicht aufgehoben iſt. Diefe günftige Pos 
fition bei den Dreövener Verhandlungen aufzugeben, ſcheint 
Bürft Schwarzenberg nicht weniger ald gewille, bevor nicht 
wenigſtens die Brage über die Exekutive entſchleden if. 

Die „Conſt. Zig.“ berichtet: Im den Dresdener befnchte» 
ſten Geſellſchaftäkrelſen wird wieder einmal ſehr viel Uebles 
über bie deutſchen Univerfirdiem, beſonders über bie Lehrer ge= 
urthellt. Diefen wird vorzüglich fchuldgegeben, daß fle durch 
dad von ihnen verbreitete Spitematffiren die beutichen Köpfe 
unfähig und umluftig machten, das viele prakilſche Gute fein 
zufeben, welches die jepige Polititſ in Deutſchland für fo 
manchen Staat und defien Lenker berbeiführe. Gomjequenz ſet 
zwar ſchon recht, fo hört man fagen, allen wenn bod ein« 
mal die Inconfequenz prafiiih nüge, fo müffe man fich Ihrer 
Anerkennung nidyt verfchließen. Die Uebel, welche Stourdza 
einft gerünt, ſeyen noch gewachfen, felt die Preſſe fie jo dreiſt 
und frei verbreiten helfe. Auch märe für den Augenblick nur 
das Heilmittel da, Leute aus der Beamten-Moutine, die aber 
nicht ftudirt haben, mehr in die Peltung ber Geſchäfte zu jies 
ben, da ihre Köpfe empiänglicher een, als ein großer Thell 
ber durch die fogenanmte große Karriere in der Verwaltung 
aufgebläbten und elgenfinnig fleifen Räthe. 

Sannover. Die „Miederf. Zig.“ fchreißt: Hannover’fcher 
Selts wird, mie man hört, eine Infanteriebrigade won jmel 
Regimentern, dem 4. und 5. Regiment, in der Art mobil ges 
macht werden, daß jedes Bataillon auf 500 Mann gebracht 
wird, Tiefe Truppen ſollen zunächft dazu termandt werden, 
um eineätheild die Eibübergänge bi8 Glückſtadt gegenüber, an« 
derntheil® aber auch um bas Terrain bis Lüneburg zu befetzen. 
Bedingt if dieſe Maßregel durch pollzeilihe Müdjichten, indem 
„In Folge der nunmehr ungmwelfelbaften baldigen Auflöfung der 
boffteintfdyen Armee die raſche Weiterbeförderung einer anfehn« 
lien Zahl Breimiliger in ihre großentheils fühbeutiche Hei⸗ 
mat dur das Hannover'ſche nothwendig erfcheinen dürfte, 
Die Inftruftionen follen dahin Tanten, daß Alles von Holftein 
Kommende paffiren zu Taffen fei, fobald man fi ber unver 
weilten Welterreife verfichert habe. Huch von Gele werden für 
bie Dauer bed Öfterreichifcyen Durchmarfches Truppen mach Hif« 
bestelm beordert werden. 

Dan fchreibt der „Big. fe N.“ aus dem Göttingen'fden 
vom 7. Ian: Heute Morgen um 10 Uhr mar der verbängs 
nifioofle Nugenblld, mo Me erfte Kolomme der öfterreichlichen 
Erekutionstruppen bei Landwehrbagen die hannover'fhe Gränze 
überfähritt, — Heute bleibt fie in Münden und Umgegend, ven 
folgenden Tag In und bei @öttingen — und wie wird es dann 
mit dem einſt angeblih von Preußen garantirten Nichteinlaf 
durch das braunfchmweigiiche Gebiet? 

Sacfen. Dresden, 10. Jan. In der dritten Kon 
mifflen für Handel und Verkehr haben Bayern und Sachſen 


* J 


im Stimme der von Deſterreich angeſtrebien Zolleinigung für 


eine ſtrengere Faſſung des. Art, 19 der Bundesalkte und feine 
Ausführung zu wirken geſucht. Was die Sache felbft anlangt, 
fo haben die Besollmächtlgten erklärt, daB fie In Bezug auf 
die. Tariffrage Inftruftionen von ihren Megierungen "einholen 
müßten, worauf: fi die Kommijjion, am der auch Bürft 
Schwarzenberg theilgenommen, «bis zum 22. d. M. vertagte. 
Ueber diefe Inftruftionen laͤßt fich vorläufig nur fo viel für 
gen, baß die Verbündeten Defterreichs jedenfalls das von ihm 
betriebene Soleinigumgäprojeft unterflügen, Hannover und die 
Hanfeftädte dagegen ihm wiberfireben werben. . Briefe aus Ber« 
lin. verſichern wiederholt, daß die preußifche Megierung auf die 
vou Defterreich befürmortete Grefusive, bie durch einen von 
ben Rönigreichen und Grofherzogen geblipeten Staatenrath bes 
dingt weeden foll, nicht eingehen wird, daß aber die Gntichei« 
dung über Organisation der oberften Bundesbehörde nahe bes 
vorfiehe. Die biefigen Konferenzen bedürfen dicker Enticei« 
dung und ibrer Befchleunigung in hohem Grade; denn fie allein 
gibt ihren Beratungen einen feiten Boden und einen fichern 
Ausgangspunkt, deſſen Mangel die erfte und zwelte Kommife 
fion bei ihren jetzt fiflirren Arbeiten weſentlich verfpürte 
Baden. Karlöruhe Nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Kammer won 11. Ian. wird das Ginftandsweien wieder ein« 
geführt. Weiter nahm die Kammer einen Antrag Solrond an, 
daß -nah Einführung der Belege über Preſſe, Vereine und 
Voltsverfanmfungen, ſowie des Strafgeſetzbuchs der Kıiegäzus 
ftand aufzubeben wäre: Der Miniſter v. Marſchall hatte nur 
einen allmäligen Uebergang zugejagt. 
, Hurbefien. Raifel, 10. Ian, Dem Bernehmen mad 
wird der Bürft von. Ahern und Tarid Im der Kürze Kaffel 
verlaffen, ‚auch wird vom 17. db. DM. an nur eine bayerlice 
Brigade Rurbeffen noch beiegt halten, — Se. fall. Gob. ber 
Erzherzog Leopold von Deflerreih wird bente bier erwartet. 
Aus Kurheſſen, 10, dan. Die „Kaſſ. Zig.“ ſehte und 
neulich in Kenntniß daß die Exekution in unferem Lande durch 
die Bunpeätruppen beendigt fey; Um fo mehr ſieht man dem 
gänzlihen Abmarſche biefer ‚Truppen: entgegen und zwar Na« 
mennich in dem fo fehmer geprüften Hanau, dad bis auf die · 
fen Augeublick noch eine Garnijon von 2700 Bahern der ver« 
fbiedenen Waffen hat, Der Stadtrath und die Einwohner Has 
nau's ertragen. die Laſt der Ginquartierung feit zehn Wochen 
mit aller Refignation; allein wenn, die, nun doch zwecklos ger 
worbene Oecupation nod länger andauert, müſſen die Stadt“ 
fafle, an welche alle Diititärrequifitionen gerichtet find und viele 
der Einwohner tief In Schulden geratben. Dabei kommt ber 
Tagedverfehr täglih mehr ind Stoden. Don dem Abmarfche 
der bayerlihen Truppen von Hanau weiß man noch nichte 
Eicheres, 


Schleswig -Molftein’fhe Angelegenheiten. 


. Kiel, 8. Ian, Der „Börfentalle” wird von bier gemelbet: 
Auf privatem Wege theitte die Stanbalterfchaft den Mitgliedern 
der Lundesverfammlung die ihr von den Gommiflarien vorge» 
legten Anträge mit. Id kann und darf mic ‚heute über die 
felben weiter nicht äußern, und will nur das anführen, baf 
jene Vorichläge elne Unterwerfung auf Gnade und Un— 
gnabe und one irgend welche Garantien fordern. (?) 

Hamburg, 11. Ian., Abende Die Ginigung zwi» 
iden den Gommifjarien und Graf Reventlow ifl 
erfolgt, Bejeler if abgegangen. Beide Gommiffa- 
rien find wieder in Hamburg eingetroffen Die 
Ranbesverfammlung hat fih noch nicht aufgelöst; 
indeß find mehrere Abgeordnete mit dem Abendzug 
bier angeflommen Es beißt, der Mari der öfter« 
reichiſchen Truppen folle fofort eingeſtellt werben. 
Mendöburg foll vorerft von ſchleswig-holſteiniſchen 
Trupen befegt bleiben. (J. D. d. A. 8.) 


Oeſterreich. 

Wien, 10. Jan. Der Rücktrut der Banldirektoren beftü« 
fiat ſich heute vollfommen und der „Lopd“ notlrt das gleiche 
jeitige Etrigen der Banfaftien mit einigem Wotlbehagen. 

Fürſt Schwarzenberg — ſchrelbt man ber Lelpzlger Zeitung 
aus Wien vom 7. Jan. — wird ſchon feit mehreren Tagen 


Verantwortlicher Redalleur und Verleger: Georg Franz, Buchhaͤndler und Buchdrucer in Münden, Peruſagaſſe Rr. &. 


zuruicket wartet und ſein längeres Verwellen in Dredden nut 
dadurch ertlärt, daß er die allein geſetzgebende und conftituirende 
Befugniß der dortigen Gonferenzen als eine über jede innere 


"tie auswärfige Iuiervention erhabene Tharfate anerkannt lie 


ien will. Es bezieht ſich Ties in erfter Rückſicht auf die Gin« 
ſprache der prtußiſchen Kammern, worüber Hr. v. Manteuffel 
zwar bie berubigendften Verſicherungen gegeben hat; In zweller 
Mückſicht aber auf den Vorbehalt Englands und Branfreice, 
als Garanıen der Verträge von 1815. Da indeh diefe Der 
träge in ihren territorialen Beſtimmungen feinerlei Modifikallo- 
nen unterliegen werten, jo bleibt die Berfaffungäirage ded Deuts 
ſchen Bundes als ein durchaus individuelles Recht der Nation 
und ihrer Megierungen von jeder fremden Gontiole oder Bur 
ſtiamung befrelt. Dad Peteröburger Kabinet bat fih mit dies 
fer Auslegung durchaus einserftanden erflärt. Als Sitz ber 
der neuen Bundedcentralgemalt ſoll — wie man ſich bier er 
zähle — eine Stadt des mirlern Deutichlants auderwählt wer» 
den, nachdem ſich Frankfurt aM. ſowohl feiner geographiſchen 
Rage ald auch jeiner politischen Umgtbung und Ginflüffe wegen als 
ungeeignet ermwielen hat, — Gr. v. Vrints, öſterr. Geſandier 
in Kopenhagen, ift beauftragt, mit der dänifchen Regierung die 
Orundlagen zu, beramden, auf melde bin die Paelfifatlon ber 
Herzogthumer und die Feſtſtellung ihrer ſtaatsrechtlichen Bejit ⸗ 
hungen erfolgen fol. Tie Rarifitation des definitiven Friedens 
bleibt den Dresdener Gonferenzen anheiugegeben, nachdem Däs 
nemark durch Veglaubigung eines Berireiers daſelbſt deren Com- 
petenz ald deuiſches Bundekorgan anerfannt bat. Tie Aufbe 
bung des Sundzolls betrachtet Oeſterreich als einen Ehrenpunkt 


-für. Deuiſchland und hält den Augenblick für geeignet, ein für 


allemal damit in’s Meine zu fommen. As ein Gerücht, bad 
in gemifien Kreifen eitkulirt, will ih, doch ohne Sarantie, 
mittbeilen, daß beablidytigt wird, Die Stadt Mendäburg zu einer 
beutichen Bundesfeftung zu erllären und mit einer von Deſter⸗ 
reichern, Preußen und Holfleinern gemiichten Garnifon zu vers 
ſehen. — 

Frankreich. 

Paris, 10. Jan. Der Moniteur bringt bad neue Minis 
fierium, Varoche, Rouber, Parleu, Fould (und Dumas?) bes 
balten ihre frühere Stellung Aeußeres, Drouhn de Lhuhs; 
Krieg, General Hegnaud de Saint Jean d’Ungely; Marine, 
Tucod, Der Moniteur enihält gleihfals Ghangarnier's 
Abſetzung, fein Gommanto wird an Baraguay d'chHilllers über- 
tragen. Maris iſt rubig, die Legislative ſtütmiſch, ſämmillche 
Diinifter anmefend. Remuſate Antrag: die Berfammlung möge 
ſich in die, Abtheilungen zurüdzteben und eine Goutmifion er« 
nennen zur Verathung der nöthigen Maßregeln zum Schutzt 
der Nationalverſammlung, wird mit 330 gegen 276 Stimmen 
angenoumen nnd ſoglelch ausgeführt. Varocht erhebt ſich ver⸗ 
geblich dagegen, Achtung der Gonflitution und Verſammlung 
verfprechend. Dad Gerücht gebt, Dupin werde feine Gntlaffung 
geben und Ghangarnier zum Präfldenten gewählt werden. 

(X. D. d. A. 8.) 
Le —————— — — — 
Verſchiedenes. 

** Laut einem yarlamentariichen Aktenſtücke beläuft fh die 
Bahl der in England und Wales beſtehenden Fabriken in Seide, 
Flache, Wole und Baummolle auf 3089 ; dieſelben beichäftgen 
22,850,010 Spindeln uns 272,588 Webftühle, die von 91,640 
BVierdefraft Dampf und 18,214 Pferdekraft Waſſer getrieben 
werben, In ihnen arbeiten 495,707 Berfonen, nämlid; 216,46% 
männlichen, 279,243 meiblichen Geſchlechius. Davon find era 
450.000 Kinder unter 13 Jahren, 57 Knaben zwiſchen 13 und 
18 Jahren, 130,000 erwachſene Männer , 260,000 Frauen« 
zimmer über 13 Jahre, In Schottland find der Fabriken 550, 
in Irland 91. Für das Mereinigte Königreich find die Zablen 
folgente: 4430 Fabriken, 25,638,716 Spindeln, 298,916 
Webitüble, 108,113 Mierbefraft Dampf, 26,10% Wafler, 
596,082 Perſonen. Die Hauptzegenden der Induftrie find im 
England Lancafter für Baummole, Dort für Wolle und Flache, 
Ghefter für Seide. In Irland Waterford für Baummolle,  Gorf 
für Wolle, Dublin für gewirfte Waaren, Anteim’ für Flachs. 
Su Schottland Lanark für Baumwolle und Seide, Gladmannar 
und Stirling für Wolle, Fonfar für Flachs. 
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en Um des Rönigreichs Bayern 8 fl. 
Sachäbe iR ift 7 fe. für Sfpaltige Betitzeile. Auskunft 
ellungen werben gerne angenommen unb angemefien vertuenbet. 





Münden, Ih. Jen. Naditem vorgeſtern eine Abthel⸗ 
fung des Arilllerle · Neglmento Prinz Lultvold hieher zurũckgelehri 
iM, fo trat Mangel an Plag für De Pferde im den betreffenden 
Kufernen um fo mehr ein, als der genenmärtige Etand ber 
Pferde Bleibt und Feine verkauft werden. Um Platz zu gewin⸗ 
nen, in daher geftern die 7. Eekadron des Rüraffier-Negiinents 


Prinz Garf auf der Landſtraße nadı Fürftenfeldbrud abgegangen ' 


und wird mohl für längere Zeir dortfelbft verbleiben. Auch 
das 3. Bathlllon des Megiments Könlg Toll dahin oder nad 
Londöberg verlegt werden. In legtern Garnifoneorte find Los 
Zalitäten für Militär auf das Zroedinäßigfte hergerichtet worden. 
— Die Abreife Er. Maj. bed Königs Ottv wird, wie man 
vornimmt, erſt im Monat Februar erfolgen. — Obwohl das 
Wetter wocken und der dießſährlgen Minterbult gimflig ift, fo 
geben Die Geſchäfte dennoch Äuferft flan und iſt der Beſuch 
ungemein gering. 
diefe Dulten beziehen, wohl vortheilhafter, wenn die Dauer ber 
Dult auf 8 Tage verkürzt würde, denn wer @infäufe machen 
muß oder will, "für den iſt ein folder Zeitraum wohl hinrel« 
end, und e8 bürften die auswärtigen Handeldleute nicht ganze 
Tage lang frieren, ohne nur einen Kreuzer zu löſen. Indeſſen 
dürften zweifelaohne bei Vereinigung der Vorſtadt Au mit Mün⸗ 
den die Münchnerduften überhaupt eine Reform erleiden. 

Münden, 13, Ian. Sicherm Benehmen nach bar bie f. 
Eifenbahnbaufommiffton den Auftrag erbalten, die Detallprojek⸗ 
tirung zum Bau einer Eiſenbahn von Augsburg nad Ulm uns 
gefäumt zu beginnen und mit möglichfler Beichleunigung Im der 
Art zu vollenden, daß noch Im Laufe ded fonımenden Sommers 
zur Verafforbirung der Bahnbauten ſelbſt gefchritten werben 
kann. Zu diefem Behufe ſollen 7 Banjeftionen, zu Angeburg, 
Dinkelſcherben, Jeningen, Burgau, Günzburg, Leipheim und 
Meunlm, errichtet werden umdılft bad erforderliche technifche und 
abminiftrative Perfonal bereit angemiefen worden, ſich ohne 
Verzug an bie genannten Beftimmungeorte zu verfügen, um fidy 
mit ber Herftellung der Bauentwürfe und Koftenberechnungen 
zu Sefyäftigen, (N. M. 3.) 

Nürnberg, 12.Ian. Die vor Kurzem von dem hiefigen 


Kreie- und GStabtgerichte zu 6 bis 10 Monaten Nrbeitshaus 
verurtbellten Ernft Ungerer, Kupferſtecher, Katharlıra Lehrmann 
und Babette Raum haben gegen dieſes Erkenninlß Rekurd eins 
gelegt und Abe a dehalb nach Gichftäht * —— 


Es wäre für die fremten Kaufleute, welche 


tldst trantportirt werden. In Ellingen bot ſich ihnen Gelegen ⸗ 
beit; aus der Frobnfeſte aukzubrechen, die fie denn auch benlikten. 
Ele find bie jegt nicht wieder aufgegriffen worven, (Bt. Kur.) 

Baden. Karlörube, 10. Jan. Nach mit großer Mebr« 
beit gefaßten Kammerbeſchluß follen alle auswärtigen Hänfer, 
welche während der Nevolution 1849 Verluſte an Waaren in 
Mannheim erlitten hatten, entſchaͤdigt werden, 

Hannover. Hannover, 8. Yan. Das öſterrelchiſche 
Korps marſchlet nicht auf Mirtenberge, um tort feinen Ueber⸗ 
gang über die Elbe zu bewirken, fondern c8 gebt von Sildes⸗ 
beim mit der Gifenbabn nech Lüneburg imd von ba meiter auf + 
ber Ghauffee und bewerkſtelligt ſeinen Uebergang bei Lauenburg 
vder Bolgenburg. Gin preußlſches Korps von 25,000 Mann, 
(niht 10,000 Mann, wie einige Blätter meldeten) fooperirt, 
und von prenflicher Seite werben Pontons geleiftt, um ben 
Uebergang ber Deflerreicher über bie Elbe zu befördern. 

Hannover, 8. Jan. Man erwartet bier auf Morgen ben 
General v. Legedirfch, welcher das Öfterreichliche Armeeforps 
nach Holſtein führt; derfelbe wird In unferer Stadt einige Tage 
verweilen. Unſere Stadt wird nur ehn öfterreichifched Kaval⸗ 
lerie-Megiment berühren. 

Sachen. Dretten, 11. Yan. Der Minifterpräfient 
v. Manteuffel konferirte heute wiederholt mit dem Bürften Edywar« 
jenberg und wird miorgen nach Berlin zurüdfehren. Von her 
geftellter Ginigung verlautet nichte. 

Dresden, 11. Ian, Heute mar wieder bie erſte Gom« 
nitfflon der Minifterialfonfereng und zwar zum erften Male 
unter perfönlicher Thellnahme des Hrn. v. Manteuffel ver⸗ 
fammelt. — Bürft v. Schwarzenberg und Frhr. v. Manteuffel 
fpeisten geſtern Mittag bei Er. Maj. dem Könige. 

Die „Weferzeitung” iſt in den Stand geſeht, die Phine des 
Hrn. v. Brud und die Art und Weiſe, wie er fie durchzu- 
führen beabfichtigt, mitzutbeilen. Bekanntlih haben ſich bie 
oͤſterreichiſchen Induftriellen für denfelben Zolltarif (nur mit ges 
ringen Mopifitationen) erklärt, der In Kaflel die Zuſfimmung 
des gefammten ZollvereinsKongrefjes mit Ausnahme_xon Braun» 
ſchweig Hatte. Darauf fußend wird das Wiener SKabinet in 
Berlin anfragen, ob Preußen geneigt fel, mit ihm zu unterhan« 
dein; und wenn ed das nicht, fo follen bei dem Zufanımentritt 
des Zollverein» Kongrefied am 1. Bebr. d. I. in Dresden dfter- 
reihifche KRommiffäre ſich bier einfinden, beögleichen Kommiffäre 





Die Seimathlofen. 
(Fortfegung.) 

Ploͤdlich trat auch Baben bei; der Ruf: ‚‚Breibeit, Wohl« 
ftand, Plldung für Alle!’ den ſchon Struve auf feine Bahne 
gefegt, ſcholl jegt als Bannerfpruch eines ganzen Staats, mädh- 
tig Todend für jeden Armen, herüber. Nun war Balentin 
ntdyt mehr zu halten. Gr warf feine Epighaue bin, brauste 
auf ber Dahn, am ber er ein gutes Gtüd in drei ſchwülen 
Sommern mitgebaut, nah Mannheim hinunter und Fam zu 
Haufe an, ald fo eben bie proviforifcdhen Berrfcher des Landes 
das Sefetz über die Volkebewaffnung erliefen. Jetzt war ihm 
ein Feld aufgetban für feine militäriſche Tüchtigfelt. Die 
Yünglinge feines Ortes fonnten ihn nicht mehr entbehren, das 
erfte Aufgebot mählte ihn zum Befehlepaber, und in wenigen 
Tagen hatte er mit ihm bie möthigen Uebungen in ber geſchlof⸗ 
fenen Bemegung durchgemacht. Er cifte zum Givilfommiffär 
feines Amtes; Berdienft und Tüchtigkelt werden in Mevolutiond» 
zeiten leicht anerfannt, well man dann fogar bie Untüchtigen 
In Grmangelung Befferer verwenden muß. Valentin wies auf 
die Wichtigkelt der Grenzorte gegen Hefien bin, und es gelang 





ihm, für feine Compagnie Peuergemehre, Munition und regel« , 
mäßige Befleldung zu errotrfen. Seht folgten raſch Tirallleur« 
übungen und Unterricht im Felddlenſt. Valentin war „uner 
müdlich, feine frifche Begeifterung rif die Jünglinge mit fort, 
Er ſelbſt war ein Anderer geworden, man hätte ihn kaum 
wieder gefannt. Der blaue Kittel mit dem rothen Haldtuch 
und ber hellen, weiten, zum Marfch jo bequemen Hole, ber 
fede Hederhut mit vothen Schnüren — es iſt am ſich die zu⸗ 
meift malerifche Tracht, bie unfere verfchneiderte Seit kennt, 
und für einen Eommerfeldzug bat fie in ihrer Reichtigfelt for 
gar vor ber Uniform bed regulären Goldaten ihre Vorzüge. 
In biefer Tracht, welche ber Dffizter fo gut wie der gemeine 
MWehrmann trug, erfchien Dalentin wie umgetaufcht: in ihm 
ging der friſche militärifche Geiſt wieder auf, welcher in Keil» 
nem zu erfliden ift, der einmal bie bunte Jade getragen bat, 
und war früher fein Körper unter der Laſt feiner Gedanken 
und Eorgen gebeugt, fo gewann er jegt jeine feſte männliche 
Halrung wieder. Bon ftolzgen Hoffnungen ſchwoll fein Herz. 
Sein Glaube weiſſagte ihm den Sieg einer Sache, die er mit 
folder Glut umfaßt hatte; wenn er im dieſem Kriege ſich aus⸗ 


— 


des Steuervertind,für deren Abſendung Oeſtertelch Sorge tra» 
gen wild. ein Plan it man folgender: dutch Vertrag ſollen 
die dre® Ganvelsgebiete zu einem Handelövereln zufannrentreten, 
der dad obenbezeichnete Tarifſyſtem für feinen ganzen Umfang 
annimmt. Gleichzeitig mit diefer Parification des Tarlfes fol 
der Verkehr mit Rohprodukten aller Art zwiſchen den Grän—⸗ 
zen Defterreichd, des Zolle und Steuervereines freigegeben, alle 
Tranſitozölle folen aufgehoben werden. Dagegen verlangt Des 
ſterreich die Einführung des Tabakmonopols von Selten aller 
deutſchen Reglerungen. Der Vertrag ſoll vorläufig nur auf 6 
Jahre. gefchloffen werden, nad) deren Ablauf eine vollftändige 
Zelleinigung in Ausficht geitellt wird. Während viefer 6 Jahre 
foll eine forgfäitige Gontrole an den Gränzen der drei Han« 
deldgebiete über die Ginfuhr und zugleih über den Conſum 
son ausländischen Waaren In den Ginzelftaaten geführt wer« 
den, fo daß ed möglich wird, einen Dielſot für den Antheil 
jedeö einzelnen Staates an den Zolleinnahmen feſtzuſtellen. — 
Die volljtändige Zolleinigung ſoll zunächſt für einen Zeitraum 
son 12 Jahren ftipulirt werden. Die drei Handeldgebiere, die 
vormals getrennt waren, follen aud dann noch eine eigene Bere 
tretung, jeded durdy drei, im Ganzen aljo durch neun Com— 


. mijfäre haben, die über Bragen, die ſich innerhalb des beſtehen⸗ 


ben Tarifs bewegen, mit einfacher Majorität, dagegen über Ab« 
Änderungen bed Tarijs nach Gurlen, zwei gegen eine, entſcheiden. 
Deſterrelch rechnet darauf, daß die Mordfeeflaaten für diejen 
Plan durch den größern Markt, den ihnen der Wegfall der 
Tranfitogölle in Deutſchland verſchafft, und durch die geiteigerte 
Bewegung des Verkehrs im Innern ded Handelövereins gewon« 
nen werden; deßglelchen Babern, Sachſen und bie Provinz 
Sclejien durch die Erleichterung des Gränzverkehrs; Hannover 
durch bie geſtelgerten Staatseinnahmen. Deſterreich ſelbſt hoſſt 
durch Realifirung dieſes Planes feine Naturproducte, namenilich 


. bie ungariſchen, beſſer zu verwerthen, aus jeiner finanziellen 


Berrängniß herauszufommen und feln Uebergemicht in Dewtjch- 
land zu befefilgen, während Preußen aus feiner Zollvereind« 
yojition herausgedrängt würde, Uber gerade bierin liegt das 
größte Hemmniß, dem Defterreich begegnen kann: Preußen wird 
den Zollverein nicht jo leicht preisgeben, wie Defterreidh es 
hofft und wünſcht. 

Die preußiſche Negierung bat nad dem Sollvereindvertrag 
das Recht, den Drt der Beratbung ded Zollkongreſſes zu bes 
ſtimmen. Die Mittelſtaaten hatten dle Witdereröffnung in Dress 
den gewünfcht, das fie unter gegenwärtigen Umſtänden als den 
pafiendjien Ort erflärten. Preußen aber mil durch tie Beru- 
fung des Kongreſſes nach Wiesbaden denjelbem dem Ginfluffe 
Deflerreichd entziehen. Dieſes Auskunfismittel führe nicht zum 
Ziele und man glaubt hier noch immer, daß die preußliche Re— 
glerung ihre Zuſtimmung dazu geben werde, daß der Zollfon« 
greß in Dresden tage. 

Aus Inowraclam jchreibt man, daß längs ber Gränze 
alle Oriſchaften in Polen mit rufflihen Truppen befegt jeden 
und bad Hauptquartier fih in Bafrzemo befinde Die Urſache 
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bleier Örängbeiepung bürfte dle Jetzt wieder in Polen jlattfine 
dende ſtarke Mefrutirung jehn. 
Schleswig Holftein’fhe Angelegenheiten. 

"Hamburg, 10. Ian. Ausser geftrigen geheimen Abend« 
gung der Landesverfammlung it von Kiel noch nichts herge- 
drungen, 
General v. Thümen und Graf v. Mensdorf keineswegs gleich 
lautende Inftruftionen haben. Die preußischen Forderungen ſol⸗ 
len durchaus vag und allgemein gehalten ſeyn; bie Öfterrelchle 
fen Tauten: 1) Zurüdziehung der Truppen hinter die Eider; 
2) Nedueirung der Armee auf ein Drittel; 3) Zugeſtändniß, 
daß die Dünen, die ihre Armee auch in Schleswig zu reducie 
ren haben, jeden beliebigen Punkt, mit Einſchluß der Außen« 
idamen von Nendöburg befegen können; 4) Auflöjung der Lane 
deöverfammfung; 5) die Statthalterſchaft bleibt bis zum Zus 
fammentritt zweier deutſcher Kommiſſäre mit elnem dänifchen, 
— Bür die Öreigebung der Gefangenen und die Amneſtlrung 
ber flüchtigen Schleswiger wird feine Garantie gelelſten 

Hamburg, Li. Ian. Der frühere dänlſche Miniiter des 
Auswärtigen, Neventlom-Griminil, welcher mit den öfterreidji« 
fhen und preußifhen Rommlfjarien für Dänemark die Megies 
rung von Holſtein antreten wird, befindet ſich bereits bier. 

Altona, 10. Jan. Reiſende, meldye mit den heutigen 
Morgenzuge von Kiel nah Rendoburg kamen, ſchildern die 
Stimmung in den beiden Städten als fehr gedrüdt Für die 
Landesverfammlung iſt die Frage eine ſehr ichwicrige, da von 
ihrer Entſcheidung alles abhängt, Die Statthalter waren mit 
ben Krlegsminijter geſtern Morgen in Rendsburg, wo fie mit 
dem General v. d. Horſt eine Unterredung hatten. General 
v. d. Horſt foll fo gut wie die Statthelterfchaft, namentlich Graf 
Neventlom,-gegen eine Unterwerfung ohne Bedingungen ſehn. 
Wihrend man von däniſcher Selte zu verbreiten ſucht, daf die 
deinpfeligfelten eingeftellt jeyen und den Vorpoflen geboten fei, 
ferner nicht mehr auf die feindlichen Borpoften zu feuern, geht 
geftern Abend die Nachricht von einem neuen Vorpoſtengefecht 
bei Lottorf ein, welches, wie bei diefem Wetter nidyt anders 
ju erwarten, unerbeblih und reſultatlos war, 

Ueber einen Vorfall in der geheimen Sitzung it Manches 
in die Blätter übergegangen, was bei dem entfernteren Publikum 
eine falſche Vorftellung von der Haltung der Linken unjerer 
Landeöverjammlung in dleſer Zeit der Kıife hervorruſen fönnte. 
Die Sache verkält ſich aber folgendermaßen: Die Linfe war 
entichloffen, dad von der Negierung bemilligte halbe Prozent 
von der Bermögensdanleipe nur zu bemwilligen, wenn die Regie⸗ 
rung mit Beſtimmtheit ſich über die von ihr beabſichtigte Por 
litif erfliren würde. Da die Neglerung aber in der bewegten 
Eigung zu feiner beitimmten Erklärung ſich berbeilaffen wollte, 
fo fand die Linke ſich nicht veranlaßt, für die Fortführung des 
Krieges verlangte Gelder zu bewilligen, und verlieh, als bie 
Regierung auf eine Ausfegung der Sigung nicht eingehen wollte, 
den Saal, um die Verfammlung beſchlußunfählg ju machen. 
Die Mitglieder der Linken haben dem Präjidenten ber Mers 





zeichnete, fo war ja auch fein Loos endlich feſtgeſtellt. Im 
ſchlafloſen Nächten, wenn die‘ Einbildungsfraft eined kühnen 
Mannes fih oft wie die Schneide eined Bohrers bid in bie 
tiefen” Oründe ber Hölle einwühlt, dachte er wohl an Veute 
Ueberfal und fühnen Gewinn in Beindesland, aber der Tag 
verſcheuchte von feiner reinen Stirn wieder die Runzel ber Des 
gehrlichkeit. So flocht er all ſein Hoffen in den Gicg biejer 
Revolution hinein. Als daher die Heſſen und Medlenburger 
vom Norden ber bie feite Stellung an der Nedarlinie bedroh⸗ 
ten, rücdte Valentin mit einer vortrefflich eingeübten Goupagnie 
von 150 Dann aus feinem Dorf aus und flelte ſich zu Las 
denburg dem Gomwmandanten zur DBerfügung 

Es war ein Abend gegen die Mitte des Juni; das Gefecht 
bei Käferthal war vorüber, der erfte Sieg, den die Breibeitd« 
arımee, begeijtert von Mierodlawäti's friichem Gindrude, gegen 
Heffen und Medlenburger errang. Valentin, deſſen Volfäwehr 
am Tage nicht ind Feuer gefommen war, erbielt dafür den 
Vefebl, in der Nacht einen Tbeil des Echlachticldes abzupatrouile 
liren und bis dicht an die Gtellungen des Feindes vorzugehen. 


- Gr nahm dazu die tüchtigften Vurſche feiner Compagnie und? Pfade vier bis ſechs Schritte weit das hohe Korn fo 


begann, als der lehte Tagſchein am Wefthimmel verglo mm, 
die ftille Wanderung. £ 

Das Gefecht war, wie faſt alle in diefem badiſchen Feldzug, 
nicht ſehr bedeutend gewejen, obwohl doch beſonders dle Meck · 
lenburger, durch eine Kriegalifi mitten unter die Felnde gelodt, 
ſtatt verloren hatten. Jedenfalls boten fih dem Blide ber 
Patrouille alle Züge eines Schlachtfeldes dar. Dem Gotte bes 
Krieges ſchaut der Wehrmann ruhig und Falıklürig ins ernjte 
Anılig, wenn er, die tüchtige Waffe in der Bauft, jelbitthätig 
zur Vernichtung des Beinded vorwärts ſchreitet. Aber wenn 
der Feind auégetobt bat, wenn midt mehr bad ſpaunende 
Lebensgefühl, die gehobene Thatkraft den Krieger befeelt, wenn 
der Kampf als Leiche, blaf und wehrlos, mit dem gebrochenen 
Auge ihn zu bedräuen ſcheint, daun füblt audy der Tapferfie, 
welch ein menfchenihändender Wahnfinn ber Krieg iſt! 

Verwundete und Todte waren berelts während bed Kampfes 
weggeſchafft worden; aber Spuren von ihnen blieben. Die 
Patrouile ſah, wenn fie auf ſchmalen Feldwegen elnherzog, 
wie die dort marfchirenden Batalllone linfd und redyıs von 


flach 


Dagegen wird mir die beftimmte Micheilung, dah - 


fammlung sefne Ertlaͤrung Aber Ihr Verfahren eingereicht,. die 
morgen veröffentlicht. werden volrd. 

‚Die „Schlesw.-Holftein. Wehrztg.“ läßt fih von Kiel unterm 
9. Jam. ſchreiben: Man fol fih vorläufig über folgende Bunfte 
geeinigt haben: Die Armee wird veducirt, aber nicht aufgelödt 
und. befegt Golſtein, matürlich einihließilh Otenbaburgs ; die 
däntfchen Trupyen räumen das Herzogthum Schleswig; tie 
dortigen ehtfaffenen Beamten werden wieder elngeſetzt; alles 
dieffeitige Krlegematerlal verbleibt bls weiter Holftein ; öfterrei« 
chiſche oder andere Grefutionsteuppen werden alddann nicht bier« 
her verlegt werden. Werner fchreibt dad ebengenannte Blatt 
unterm geftrigen Datum: Gewöhnli gut umnterrichtere Männer 
äußern ſich über das Mefultat der Verhandlungen in Kiel, daß 
ſowohl unfere als bie bänifche Arme fi aus dem fühlichen 
Schleswig zurüdzleen, die Statthalterfchaft bis melter die Re— 
glerung über diefen Theil des Herzogthums refp. bes und wie⸗ 
der erhalten werden, und meinen, baf die Gommifjare ſchon 
heute oder morgen nach Hamburg und demnächſt von da nad) 
Kopenhagen abgeben, 


Oeſterreich. 

Wien, 183. Jen. Von der heutigen Generalverſammlung 
der Bankactlonäre find ſaͤmmtliche Bankdtrektoren wieder ermäblt 
worden. An bie Stelle des verftorbenen Hrn. Schlelfnigg tritt 
©. Biedermann. Die Semefterdinidende it auf 35 fl. feſtgeſtellt. 
Zum Meferweionds werden 2,136,000 fl. hinterlegt, an fällis 
gen Zinfen. dem Staate 900,000 fl. erlaffen. ®eneral Bem's 
Tod ſcheint fich nicht zu beftätigen.  (F. D. d. A. 8.) 

Wien, 9. Jan. Die. Entlaffung der franzöſiſchen Mintiter 
Hat bier in Fehr bohen Kreifen einen unangenehmen Gin- 
druct gemacht. (CK. B. a. B.) 


Schweis. 
Bafel, 9. Ian. Vafel- Stadt Hat fümmmtlihe Flüchtlinge 
aus dem Kanton verwiejen, 


Frankreich. 

Paris, 10. Jan. Der Monlteur bringt die von geſtern 
datirten Ernennungddefreie der neuen Miniftet, und. von dem 
neuen Kriegsminiſter General Regnaud de Saint⸗-Jean d'Angelh 
iſt dann, fowie som Minifter des Innern, Hru. Baroche, das 
Abfegungsbelret gegen Changarnier unterzeichnet, das zuglelch 
dad Ernennungsdekret für ben Diviſionsgeneral Baraguah d'Hilllers 
zum Obergeneral der Truppen der erſten Militärbivifion, unter 
welchem General Garrelet jeinen bisherigen Poſten als Coms 
manbant ber erften Milltärbtvifien behält, und für den Divte 
flonsgeneral Perrot zum Oberbefehlshaber der Natlionalgarden 
it. Das Minifterium iſt jept alſo zufammenjefegt: Rouher, 
Juſtiz; Drouhn dei Lhuhs, Auswärtiges; Regnaud de St. Jean 
d' Angelh, Krleg; Ducos, Marine; Baroche, Inneres; Magne, 
Öffentliche Arbeiten; Bonjean, Mderbau und Handel; Barleı, 
Unterricht; Fould, Finanzen. Der neue Obergeneral hat elnen 


Tagebeſehl erlaffen, worin er, außer firenger Diächplin, audı 





niebergewantert hatten, wie bad Stroh auf ber Drefchtenne liegt. 
Belder, durch welche Tirallleure beim Ausſchwärmen vorge» 
gangen waren, ſahen wie verrupft ober von einem ſchweren 
Hagel eingefchlagen aus, Man mußte über eine Heine Schlucht 
meg, die mit Vrombeergefträuc, Neffen und einigen Bäumen 
befegt war ; hler hatten Schügen ſich feſtgeſetzt und waren erſt 
nach heftigen Kugelwechſel gewichen. Die Bäume ließen ge» 
fnidte Zmeize bis auf den Boden hängen, Patronen lagen im 
Graben zerftreut, einige noch geladene Gewehre, ohne Zweifel 
den Händen der Todten entfallen, blinften aus bem Graſe here 
vor und wurden mirgenommen; auch bintige Tücher fand man, 
welche Sterbende, um das raſche Verrinnen des Lebenfiromes 
ju: heminen, noch eine Weile auf ihre genfchmeiterten licher 
gepreßt hatten. Auf andern Blägen waren .jhon- einzelne zer« 
fprengte Trupps in regellofer Flucht durchgefommen ; man fand 
einige verlorene Patrontaihen, Mäntel und Kopfbedeckungen. 
Endlich bezeichnete auf einem Kreuzwege eine im Sternenlicdht 
dämmernbe große Blutluche den Plag, wo man am Schluſſe 
bed Gefechts mehrere Leichen zufammengebäuft hatte, um fie 
auf einen Wagen zu laden und in das nächſte Dorf zum Fried⸗ 
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ben Rechten ber verfaffungämmäfligen Gewalten Achtumg ver⸗ 
ſpricht. In der Affemblee wurden den neuen Minifiern bittere 
Wahrheiten gefagt und ihre Grflärungen unbefriedigend gefun⸗ 
ben. Die Eommifflon, deren Wahl auf Nemufats Anttag mit 
großer Mehrheit. beichloffen wurde, hat zu prüfen, ob eine Bot« 
ſchaft an die volljiebende Gewalt, oder eine Proclamation au 
bad franzöflfche Volk und die Ergreifung von BVorfihtömaßregeln 
zur Sicherung bes der Natlonalverfammlung fchuldigen Reſpekts 
vorzufchlagen jey. Um halb 6 Uhr wurde die Sitzung gefchloffen 
und die Nepräfentanten zogen ſich in bie Abthellungen zuräd, 
um die Wahl vorzunehmen. - Beneral Ghangarnier befand ſich 
in ber Eigung; er hatte am Vormittage feine Wohnung in ben 
Tullerien noch nicht verlaffen. 


alien. 

Genua, &. Ian. Das Dffizlercorps proteftirt gegen bie 
Unterftelung, daß feine Mitglieber: „„Abbasso il statulo, viva 
il re assoluto!** (Nieder mit der Berfaffung, es Iche ber ab« 
folute Könlg!) gerufen haben. — Es fol Befehl angelangt 
ſehn, der Natlonalgarbe gleichfalls’ Munition zu verabreichen, 
— Der Vorftand ber Öffentlichen Eicherheitdquäftur iſt nach 
Turin abgereift. — Sowohl die Munleipalität ald das Militäre 
fommanbo haben energiſche Proelame zur Erhaltung der Ruhe 
veröffentlicht, 

Genua, 8. Jan. Leider wiederholten ſich die unruhigen 
Auftritte zwiſchen Soldaten (Berfaglieri) und Bolt im Quartler 
Pre. Sowohl in Bolge dleie Scenen — es iſt noioriſch, daß 


‚ Blüchtlinge dad Volk aufbegten und es anfpornten, ſich zu⸗ be⸗ 


wafinen — ald auch mehrfacher Scandale in den Theatern 
wurten, aufer Sanguinetii von Modena, noch die Flüchtlinge 
Nino, Virio und Remorind verhaftet. 

Gabrera iſt verbiten worden, Neapel zu betreten. Die 
Hoffnungen ber Karliften auf ven König von Neapel find dem⸗ 
nach verſchwunden. 





Münden, 13. Jan, Der Hauptmann im Landwehrbataillon 
Pappenheim, E. M. Düll, wurde zum Major und Kommans 
danten bes gen. Bataillons ernannt; ferner ber Aſſeſſor ber Res 
gierung von Oberfranken, 8.2.3, 3.3. F. os zum Rathe 
dieſer Kreisftelle und der Sekretär I. AL, M. F. Blumröber, 
zum Uffeffor der Megier. von Oberfr., K. db. 3, beförbert; ber 
11. Landger.»Uffeffor zu Immenſtadt, Regier.«Bez. von Schwaben 
u. Neuburg. J. Rau, feiner Bitte gemäß auf Grund ber nad 
gewiefenen Runktionsunfäbigkeit für die Dauer eines Jahres in 
ben zeitl. Ruheſtand verfegt; zum IT. Affeffor bes Landger. Ims 
menftabt der Yandger.»Aftuar 8. Waldhörr von Sonthofen bes 
rufen, dann un Landger.»-Aktuar zn Sonthofen der Appellat.s 
Ger.sHcceffift M. Bedall aus Walrfaffen, dermal zu Münden, 
ernannt; weiters wurde bem Landger. Göggingen im Regiler.⸗Bez. 
von Schw. u. Neub. ein’ Aktuar beigegeben und diefe Stelle bem 
gepr. Rechtsprakt. E. Eribed aus Rebwig, dermal zu Münden, 
verliehen. Der Math bei der k. Regier. v, Dlittelfr., 8. b. 3., 
MW. v. Branca, warb in gleicher Eigenfchaft zur Regier. von 
Unterfr. u. Afchaffenb., K. d. 3., verfegt, und der Landrichter von 
Kiffingen, €. €. Frhr. v. Lerchenfeld, zum Mathe bei der 
Regier. von Mittelfr., K. d. 3., ernannt. 








An diefer Stelle ſammelte Valentin feine 


hofe abzuführen, 
Leute und befahl den Rückweg; das nächſte Dorf war vom 
Beinde befegt, und die Wachtfeuer feiner Biwachten glänzten In 


der Entfernung von wenigen Minuten herüber. Lautlos-Iö0e 
ten ſich nach gegebenen Befehl die «Motten wieder auf und 
traten, jetzt näher gegen bad Gebirge der Vergſtraße ſich zie- 
hend, den Nüdmarfch am Bald waren fie aus dem Bereiche, 
mo ein Zufammenftoß mit dem Feinde ‚gefährlich werben konnte. 
Es ging ſchon gegen den Morgen, bie Leute wurden müde und 
ſchläfrig. Um fo mehr fühlte ſich Valentin zur Aufmerkfams 
keit veranlaft; er firkh eifrig durch die thaubeuetzten Korn⸗ 
felder, ſah unter allen Gefträuchen nad) und war bald vor, 
bald, hinter feinen, Leuten, die nachläffig plaudern die bequeme 
ſten Feldwege fich ſuchten. Als er im diefer Weile feitwärts 
vom Wege ein dichtes Welzenfeld durchichritt, glitt plöglich fein 
linker Fuß aus und er flürzte aufs rechte Knie nieder. Geine 
Hand, auf die er fich flügte, um raſch aufzuftehen, tappte in 
Näffe: er griff um fich und traf etwas Welches, Kaltes, fo 
kalt, baf es in folder Sommernacht nur. eine Leiche ſeyn konnte, 
(Bertfegung folgt.) 


- 


Königliches Hofe und National« Theater. 


Mittwoch den 15. Ianuarı „Die Bar 
lentine“, Schauſpiel v. Freytag. 
Königl. Hoftheater- Intendanz. 





Bremden» Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Borchard u. Parifer a. Ber: 
lin, Jordan u. Schwed a. Elberfeld, Köche 
lin. a. Mühlhaufen, Redum a. Louiſenthal, 
Müller a. Erefeld, Zipritz a. Heidenheim, 
Thöner a. Elberfeld, u. Roth a. Stuttgart, 
Kflte. v. Süpfind, v. Fröhlich, Forſter n. 
Barth, Bang. a. Augsburg. 

(&. Hirſch.) Kröner, Priv. a. Augsburg. 
Eilbermann, gg 7 a. Bamberg. 

(BI. Traube.) Bauernfeind, Geiftlicher a. 
Megensburg. Späth, Fbkt. a. Waldmünchen. 
Büttner, Rage. a. Würzburg. Hof 
a. Mainz, Kies a. Schweinfurt, u. Bam⸗ 
berger a. Fürth, Zeller a. Salzburg, Gärt 
a. Nürnberg, Röhlin a. Kempten, Kflte. 
Zimmermann, Zimmermftr. a. Regensburg. 
Hartmann, rg a. Würzburg. Lars 
canger, Neg. a. —— 

(G. Kreuz.) Reichardt, Maler a. Auges 
bura. Erdmoos, Privat. a. Lauingen. v. 
Baumrotb, Gutsbef. a. Ofterberg. Ringer, 

etonom a. Steinach. Dr. Pfefferle a. Alte 

. Zamberen a. Bremen, Siebel, Greif 

u. Schäfer a. Elberfeld, Weib a. Krank 
furt, u. Kunze a. Verona, Sflte. ober, 
Baupraktitant a. Weibenftephan. Zrappen- 
treu, Bräu a. Fürftenfeltbrud. 


(8. Habn.) Pillment, Hptm. a. Müns 
hen. Mayer, Part., u. Hahn, Uhrmacher 
a. Nürnberg. Bachmann a. Kriegshaber, 


Guldmann a. Harburg, u. Flöſch a. El⸗ 
lingen, Kflte. 

Stachus.) Arnd, Zimmermitr. a. Nörbs 
lingen. Möhler, Hdlem. a. Stabtambof. 
Bauer a. Butteuwiefen, Bettmann a. Dets 
tingen, Oberndorfer a. Hainsfurth, Blum 
a. Hufbaufen, Mayr a. Kaufbeuern, Eifig 
u. Schimmel a. Pappenheim, Horazeck a. 
Windelheim, Gerftle a. Ichenbaufen, Weine 
mann u. Reutlinger a. Wallerftein, Kflte. 





ou Muteum. 
Samftag den 18. Januar 4851: 
Ball 
in beiden Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 


Hiebei wird bemerkt, daß die Abonnements: 
Karten ber außerorbentlichen Mitglieber für 
das I. Semefter 1851 bereits außsgefertiget 
und den Dienern übergeben worden find, 
don denen die Mitglieber foldhe in den Stum⸗ 
den von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags abverlangen koͤnnen. 

Mit diefen ihren Karten baben fich bie 
bemertten Mitglieder beim Beſuch ber Bälle 
u.f. mw. in Gemäßheit ber Statuten vor 
ihrem Eintreten zu Iegitimiren. 


Die Vorſteher des Muſeums. 








Frankfurter Börse, 


Papiere: (12 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall.72'/,; 4'aproc.62'%,,; Bankactien 1020; 
Ludw.-Bexsb. E.-B.-A, 80'/4.5 span. innere 
Schuld 337. 

Gold und Silber: (11. Jan.) Pistolen 
ON 28kr.; preuss, Friedr -d’or ON. 56 kr.; 
holländ.20N.-Stücke 91,38, kr.;Randducaten 
5A. 35 kr.; 20 Fes.-Stücke 90.2 kr.; 
engl. Souverains 11 fl.40kr.; Gold al Marco 
372 fl. — Preuss. Thir. 10.45’, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N. 45'/, kr. ; 5Frankenthir. 21. 
20'/, kr.; hochhalt. Silber 24 1.20kr.; gering 
u. mittelh. — ll. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. 


TE 
Geſtorben In München. 

Rofina Ra 338 Gütlerstocdhter v. Schon⸗ 
iſing, Ger. Starnberg, 65 3. — Bertha, 
ofefichwefter, geb. aria Holzapfel v. 
arsbaufen, Ger. Schwabnründen, 35 
J. a. — Lorenz Reif, Autichersfohn v.b., 
15 3. a. — Unna Stennbuber, Bizeals 
— v. Amberg, 46 J. a. — 
ohann Schober, Tagloͤhner v. b., 73 
3.0. — Antenia Mittermaier, penf. 
Stadtgerichtsbotensfrau v. h., 72 J. a. — 
Karolina Hayler, k. Inſpektorstochter v. 

Biederſtein, 15 J. a. 


Auswärts geſtorben. 

Hr. Joh. Georg Stängl, Gutsbeſitzer 
auf Loifling. — Frau Anna Hindinger, 
Kurzwaarenhändlere-MWittwe in Paffau. —” 
Hr. 8. Phil. Ludw. Müplhäufer, k. 
Friebensrichter zu Lauterecken. — Fran Mas 
ria Jung, Kaufmanns Bittwe v. Mem: 
mingen, in Augsburg. — Frau Maria 
Pfündner, geb. Mayer, zu Fiſchach. — 
Joh. Schwener, Nrtillerie= Korporal in 
Böggingen. 
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41. 


Nouveautes 


n 
Parifer Lingerie, Stidereien, Epipen, 

Schleiern, Batiſt⸗Sacktũchern w. 

zu Fabrikpreiſen. 

Madame Lareanger aus Straßburg, 
weldye während den Dreitönige-Dulten 1849 
unb 1850 in ber Pranneröftraße Nro. 17, 
gegenüber dem Haufe bes Frhru. v. Biefe, 
war, hat de Ehre, den Damen anjnzeigen, 
daß fie, da der Detailverfauf innerhalb der 
Stadt verboten iſt, eine Perfon ihres Dane 
belshaufes zum Verkaufe auf ber Dult, 
Bude Nro. 208 in ber 2. Meibe, beauf— 
tragt bat. 





Bei Georg in München, Pe 
rufagaffe Mr. 4, ift zu haben: ; 


Kaifer, F., der Sternenhimmel. 
Mit einem Vorworte von Enfe. 
3 fl. 18 fr. 





Perufagaffe Ar. 4; 


Zufammenftellung der neueſten Geſetze, Berordnungen und 


Bollzugs:Inftruftionen für das Rönigreich Bapern. 


Ein 


Handbuch für jeden Beamten und Staatsdiener. Mit einem alpha- 
betifch -georpneten und auf jämmtliche jeit dem Jahre 1848 er— 


ſchienenen Gejege ſich erſtreckenden Sachregiſter. 
(Enthaͤlt unter andern folgende wichtigere Geſetze, als: 


trag. 


Zweiter Nach— 


über die Einquartierungs- und Vorſpannslaſten, die Häuſerſteuer, 
die Wechſelordnung, die Gerichtsverfaſſung, Finanzgeſetz für die VI. 


Finanzperiode, die Maxima der Kreisumlagen für die VI. 
Preis 54 kr. 


periode x.) gr. 8. geb. 


Binanz- 


Für Gewerbs- und Feiertagsschulen, 


Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 
von 


Ferdinand Jodl, 


Hofbau-Inspector. 


’ 


Folio. 32 sauber lithograpbirte Vorlagen mit erklärendem Text. 
Preis fl. 5. 15 kr, oder Thir. 3. preuss. Cour. 
Statt einer weiteren Empfeblung dieses mit der grössten Liebe und Sorgfalt ausge- 
führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht von demselben bei dem Unterzeichnelen 
zu nehmen, woselbst Exemplare vorräthig sind. 


München, 15. October 1850. 





Geerg Franz. 





Bei Georg Franz in Münehen ist erschienen und zu haben : 
Die 
bedeutendsten G@rabmonumente 
des 
Münchener Gottesackers-. 


3, Lieferung 


a 6 Blätter. 


Gezeichnet und in Ziok radirt von R. Gottgetren. 


hoch gr. 4. — Die Lieferung 1 
(Die 1. und 2. Lieferung hat 


fi. 30 kr. oder 26 ngr. 
gleichen Preis.) 


Bei Georg Franz in München ist erschienen und an alle Buchbandlun gen 


versandt : 


Ueber die 
Einstimmigkeit der Geschwornen. 


Beitrag zu 
Geschichte und Verständniss des Schwurgerichts 


von D" 


Gundermann. 


“gr. 8. broch. Thir. 1. oder fl. 1. 45 kr. 








angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu 
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Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 15 


vom 15. Januar 1851, 


Ausgegeben den 14. Januar Abends Ya 8 Uhr. 





Münden, 13. Jan. Geſtern if Graf v. Epaur zur 
Nebernabme feines neuen Gefantifchaftepoftend wach Turin ab⸗ 
‚gereist, um ſich von da ſodann nad Rom zu begeben. — Gin« 
getroffenen Nachrichten zufolge werben bie baperiichen. Truppen 
Kurheſſen fogleich gänzlich räumen, ſobald fi im Kurfürften- 
thunı Feine Renltenz gegen die Scptemberverordnungen fund gibt. 

Augsburg, 1%. Jan. Geſtern Nachmittags traf mirtelft 
der Giienbabn dad 2. Bataillon des f, 3, Infanterieregiments 
Prinz Karl ſammt dem Gtabe von Nürnberg bier ein und zog, 
die Deaimentsmuflf an der Epige, in die Stadt, wo die Mann« 
ſchaft bei den Bürgern einquarlitt wurde. 

Bamberg, 13. Jan. Heute Mittags traf das 2. Bataillon 
bes 7. Inf.» Megimens (Barnifon Jugolſtadi) auf dem Wüd«- 
marfche aus Kurbefien bier ein und wurde einquartirt. Mor« 
gen früh wird daſſelbe mirteld Elſenbahn bis Bleinfeld befördert. 

Amberg, 11. Ian. Seit vorgeftern if Hr. Elrilbauin⸗ 
fpefior Mühe als k. Negierungsfommiffär bier eingenoffen, um 
bebufs der Verlegung ded Schmwurgeihtshofs von Megenäburg 
nach Umberg bie bedfalld proponirien. Lokaluäten unter Zu« 
ziebung bed Stabtmagiftentd, der k. Bauinfpefiion und eines 
Mügliedts des l. Uppellationdgerkhts in Augeuſchein zu nehmen. 

Sachſen. Dresden, 13. Jan. Fürſt Schwarzen 
bera It nach Wien abgereide Die erfte und die zweite 
Gommiffion hatten beute und geitern vereinigte Berachungen. 
Es war» ein Kinverftändpnih der großen, ber mitt 
lern und mebrerer Klelnſtaaten erzielt. Die Exe« 
kuütlobehörde wird nicht dualiſtiſch fegn. (J. D. d. A.3.) 


Schlesſwig⸗ Holſteinſche Augelegenheiten. 
Altona, 11. Ian, Den Beſchluß der Pandeönerfammlung, 
fih den Vorfhlägen der Commlſſäre zu fügen, unter der Bes 
dingung, daß Mendsburg und Friedrichſsort von ſchleswig · bol« 
ſteiniſchen Truppen beſeht bielben, haben wir bereits gemeldet 
und nur noch hinzuzufügen, dab bie Linke vergebens Alles aufe 
bot. biefen Beichluß zu hindern, (Die Beringungen der Gom« 
miſſaͤrt, oder vielmehr ded öfterreihifchen Gommifjärd, Has 

ben mir im beitigen Haupiblatte ſchon mitgeteilt.) . 
Hamburg, 12. Ian. Dem Vernehmen zufolge werben 


trog ber im Kiel erfolgten Unterwerfung öſterr. 


Decupationdiruppen einrüden. (JDed. A. 3.) 

Kiel, 12. Ian. Die Proflamation der Statthal- 
terſchaft if heute erſchlenen. Ihr mefentlicher + Inhalt 
in: Der deutfche Bund habe befihloffen, den Frie 
den vom 2. Julius durchzuführen, mit der Ver 
beißung, die Rechte Holfteind und die altberfömm« 
Uch berechtigten Verhältnifſe zwiſchen Golfiein und 
Schleswig zu wahren In Bolge deſſen febe fi 
die Starthalterfchaft verpflichtet, die Binftellung 
ber Beindfeligkeiten anzuordnen und die Bandes 
rechte unter den Shuß bed deutſchen Bundes zu 
ffellen. Dann wird dem Heere, der Marine, der 
geſammten Bevölferung der mwohlverdiente Danf 
ansgeiprochen und die Hoffnung auf Kortdauer der 
Ordnung und Geſetzlichkelt ausgedrüdt Nah Ein 
fegung der Regierung des deutſchen Bundes lege dle 
Statthalterſchaft Ihre Gewalt nieder. (L. D. d. A. 9.) 

Oeſterreich. 

Bien, 13. Jan. Die levantinifbe Por bringt Briefe aus 
Konftaniinopel vom 4. de. Izzet Paſcha wurde zum Gtatte 
halter von Damadcud ernannt. Wegen der Binanzverlegenbeiten 
fand eine außerordentliche Tivandberathung flat. Nah Sjühe 
tiger Unterbsehung wurde dad morbamerifaniihe Conſulat In 
Canea auf Candia durch Hım. WMontiort beſetzt. Drelhundert 
Polen, die aus Varna kommen, find in Sonjlantinopel ein⸗ 
getroffen und werden auf einer ſardiniſchen Vrig nach Liver« 
pool gebracht. — Die Uctiendivivende ift auf 65 Gulden be» 
ſtimmt. (J. D. d. A.3.) 

Wien, 10. Jan. Der Keiſer verbletet mittels Befehls vom 


5. d. fünftig das Verwenden der Soldaten als Statiſten bei 
theatrallſchen Vorſtellungen, gleichwiei ob ſie dabei eigens for 
ſtümirt werden oder nicht, Der Befehl ſagt, daß fi die Ber 
fhärtiyung nicht verträgt mit dem Ernſte ihres Berufes, umd 
das ESclbflgefühl der eigenen Leute oft tief verlegt wird, wenn 
fie durch Verfehen oder Ungefchidlichfeit dem Publifum ae 
lich erſchelnen. 

Der Miniſterpraͤſident Fürſt v. Schwarzenberg wird wegen 
feiner ausgezeichneten Verdienſte um dem Kalſerſtaat vom Wie 
ner Gemelnderath das Ehrenbürgerrecht von Wien erbalten. 
Don den Bewohnern der Reſidenz wird ihm auch eine Dante 
adreife überreicht werben dafür, daß er den Raleden mit Preu⸗ 
Ben auf jo rubmmwürdige Weiſe erhalten. 





Berſchiedenes. 

—* Die Pariſer Verkäufer werthvollerer Neujahrsgeſchenle 
klagen ſehr über die ſelt zwel Jahren verminderte Kundſchafi. 
Die ſchlechten Zelten, die unſichern Zuſtände haben vielen, die 
nur gezwungen freigebig waren, ben volltommenen Vorwand 
gegeben, ihrer Fiberatirät fehr enge Schranfen zu fegen und ſich 
mit einer Ponbonnirre von ein paar Brancd zu begnügen, wo 
fie jonst Albums, Vaſen c. von ebenſo vielen Louied'or gaben. 
Die mwohlfellen Imirstionen verdrängen die Ächten Lurusartifel. 
Alles wird jegt mitler. Die Bronzen vertrlit aefärbter Gyps, 
das Porzellan Pfelſenthon, die Gifeluren gepreßtes Kupfer, dad 
Gifenbein Stearin ze. ; ftatt des Roſenholzes dient überfirniftes 
Tannenholz, die Benzuieh find von bronzirtem Sinn, die Kıye 
ftalle gegoſſen; man vergoldet mit Kupfer; was früher von 
Kupfer mar, iſt von Biel und das Blei erfegt die Pappe. 
Micht am wenlgſtens find die Klelverfabritanten in der Kunft 
der Imiration vorgeſchruten. Ueberröcde bat man in Paris von 
10 Frtié. an und prachtvolle Paletots, die vor ein paar abe 
ren 150 Frks. koſteien, Fann man für 30 bis 50 Birke, eben 
fo ſchön, nur leider nicht ebenio dauerhaft haben, Das Tuch 
it Baummolle, die Farbe nicht ächt, die Warte Werg, de And« 
pie halten nicht, die Naͤthe reifen und Borten und Echmüre 


find aufgeleimt, 





- Münden. Oeffentl. Magiftratd-Zigung am 14. Jan. | 
Der IH. Bürgermeifter bringe unter andern aud bie Er⸗ 
welterung ber Singftraße in Anregung. Ta jedoch nad feinem 
Bortrag die Koſten auf die hlebel nöıhige Acquiſition des Kränkie 
ſchen und Roh Scerges’jchen Anweſens, dann eines Ghrundes 
bed Schmidgartenwirthes, reip. der Herfiellung einer Planke 
an Tegterm, nach Abzug des zu erwartenden Erlöſes aus dem 
Wiederverfauf elned zur Erfüllung des Zweckes nicht nörbigen 
Theile diejer erruorbenen Realitäten doch noch auf 32,000 fl. 
fid) belaufen würden, muß das Golleglum leider dieſe Ermel« 
terung dleier Straße bei dem Wangel parater Mittel abermals 
einer ſpätern Zeit vorbehalten. — Derfelbe Meier. gibt dem 
Gollegium Kunde über den Stand ter Ablöſung von Orund« 
barfeitdreihniffen an die Gommune (die Eumme beträgt neuer« 
tb 22,408 fl), und beantragt hlebei auch die, Ablöſung der 
der Gommune obliegenden Heichniffe an den Staat Im kapitall⸗ 
firten Berrage von 9897 fl und jener an mehrere Euiftungen 
im Berrage von 4256 fl. In der Art zu realijiren, daß zur 
Zeit die letztern Reichniſſe ganz, die Meidiniffe an den Staat 
aber bezũglich der kleinern Pofltionen abyelött und hierauf for 
fort für de Ablöſung in diefer Art die Summe von 7737 fl. 
verwendet, die Ablöſung der größern Meichniffe an den Staat 
mit dem bereits firitten Kapltalsbetrage aber bis zu ber jähr« 
lichen Abrechnung der Zus und Abyänge des Stammvermögens 
der biefigen Gommune auszeiept bleiben jolle, und erhält die 
ungetbeltte Zuftimonuug des Colleglums. 

Mechtär. Nadlfofer referlır. über 17 Geſuche um Müde 
jablung von Sparkaſſageldern, welche in nem Betrage von circa 
1700 fl. genettmigt werten, ſodann über zwei Helmatöfragen, 


ein (bemilligtes) Aufnahmbgeſuch in das Hl. Geiſtſpital und 
(gleichfalls bemwilligtes) Geſuch eines verwiniblen Weißgerbere 
a Si rsen um Aufnahme eines feiner 6 Rinder in das ftädrliche 

alfenbaus, ferner Über ein Gefuch um Unterflügung an Mit 
teln des Reptern. 

Netter. Maurer erflattet Vortrag über bie um Verleihung 
bed burd bie Abjolvirung des biäherigen Mupniehers Mechte« 
fandinat Hohenadel erlebigten Kreittmaper'ichen Stipendiumsd 
(per CO fÜ) eingefommenen fünf Geſuche, ald: ber Medits- 
kandidaten 1) Joſ. Roßlach, Bädersfohn von Amberg; 2) Mic. 
Weftermager, Gerichtövienerdfohbn von Offenſteuen (früberes 
Rinergut ded bayer. Kanzlerd und BBerfaffers unſeres Lande 
reis a. F. X. Wigiläus v. Krelitmaher, von welchem die 
(übrigens von einem eigenen Wereine gemachte] Stiftung ben 
‚Namen: führt); 8) des Mit. Killer, Lehreroſohn von Hirtels 
bach (Brud); 5) des F. &. Mayer, Seiienfleversiohn von Ilg ⸗ 
ftadt (bei Paffau), bereits Staatöflipendlat, und 5) des Joh. 
Nep. Schneider, Rententaifierd- (?) Sohn von bier. Auf Une 
trag des Meferenten wird das erwähnte Stipendium ben Gom« 
‚peienten Weftermayer, wenn gleich die Verhäliniſſe ber andern 
Bewerber 1, 3 und 5 gleiher Berückſichtigung werth erachtet 
werden, aus dem Grunde verliehen, weil derſelbe die in Folge 
der ergangenen Audfchreibung — wie überhaupt bei Stipendien · 
gefuchen vorgefchrieben — entiprechende Bortgangs- (Brüfunge-) 
Beugniffe, die Undern aber lediglich Brequenzjeugniffe beige 
bracht haben, 

Gewerboreferent Rechtsr. Rlaufiner bringt eine an fänmt« 
liche Tiftrikeepollzeibekörben erlaffene Aufforderung der k. Re 
glerung, ſich darüber zu äußern, melden Einfluß die durch Die 
Verord. v. 22. April 1858 verfügte Verlängerung ber Potizeiftunde 
überhaupt umd Insbefondere der öffentlichen Ruhe, des National« 
wohlſtandes und der Eittlichfelt gebabı babe und in mie feıne 
fi eine etwa beſchränkende Abänderung dieſer Verfügung als 
rärhlih und nothwendig barftelle, zur Kenntniß des Gollegiums, 
welches jedoch den Begenftand als zur Gompetenz der Molizel 
gehörig erachten — Ebenſo eröffnet derielbe, daß die non dem 
allgemeinen Gemwerböverein abgefordrrie-@rflärung bezüglich des 
Geſchenlſuchens wandernder Handwerfägefellen, refp. einer zierf« 
mäßigen Organiiatiom beffelben, eingefommen fe. Tiefelbe wurde 
von erwäbntem Vereine nach Einvernehmen der einzelnen Gewerba ⸗ 
vereine abgegeben, und wirb nunmehr auch den betr. Bereinsfommif« 


Siem jur Erinnerung ze. zugefchloffen, — Zwel Anfählgmadungege- 


uche auf erfaufte Nealktäten und zwar des Zas. Demel aus 
Schrobenhauſen (18 Jahre dahler Mepgertneht, darunter 12 
Jahre bei der Dierwirtbichaft „zum blauen Bock“) auf feine 
um 20,200fl. erfaufte Taferngerechtſame „um Wollgarten“! und 
des ©. Buchs aus Erlendorf ald Babercibeflger werten genehmigt. 
— Tie f. Reglerung har jüngft elne Berufung der Gem.»Berollm. 
gegen ben maglſtratiſchen Beichluß, wornach bei nicht vorliegen« 
der Zuſtimmung derfelben dem Anton Koch, ald Erwerber el 
ner realen Webergerechtſame, die Bewilligung zur Anfäßigmas 
Kung ertheilt wurde, km Hlublicke auf die (im Krelsbl, v. Oberb. 
&. 916) enthaltene Normatlo-Eniſchließung vom 9. Junl 1847 
(In unferem Bericht in Mr. 382 v. I.) abweilend beſchitden. 
Denzufolge frflt das Collegium der Gem.-®ev. den (heute ver« 
‚Iefenen) Antrag, der Maglſtrat möge mittelft Periht an bad 
f. Minlſterlum und einer Vorſtellung an den bevorflebenden 
kandtag bie Abänderung dieſes „Uebelftandes“, wornach der Er— 
werb realer Gewerbe ohne meitere Rüdficht auf den Nabrunges 
fand dab Recht der Anfäflgmachung gemähre, im Wege des 
Geſetztẽ veranlaffen. MR. Radlkofer und MR. Miek« 
ler können durchaus nicht diefem Antrage beiſtimmen und er 
feben darin einen bedeutenden, wohl faum zum Nugen unferer 
Staptgemelnde gereldyenden Elngriff In das Privatelgenthum, fo 
vote fich auch der I. Bürgermeister erflärt, jede Erſchwe- 
rung der Anfäßigmachung unmöglich verfechten zu Fönnen. Auch 
Mei. Rechtsrath Klaußner führt an, baf, wenn gleich manche 
früher ala Realrechte gegoltene Gemerböredjte, 5. ®. ein Korn⸗ 
fäuflerredht (wegen Breigeben des Handels mit Pandeöproduften) 
nicht mehr als ſolche anzufeben, vefp. ten Werth baden (fo 
auch die realen Mufifgewerbe), doch diefer einzelnen Bäle we- 
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gen nicht dad Ganze Teiden folle, und es wird fofort auf bies 
fen Antrag won Ertte des Maglſtrats nicht eingegangen. — 
Auf Beſchwerde des Branniwelners Einberger gegen ben Brüche 
tenbändler Muf wegen Minutoverfchleifes von Branntwein und 
Liqueut wird Lepterm diefer ihm als Früchtenhändler nicht zus 
flehende Minutoverfpleiß bei Strafe von 10 fl. unterfagt. — 
Eine Befchmeerbe des Galanterlehändlers Waftaglio gegen brei 
auswärtige Balanteriehändler auf der gegenwärtigen Dult (Mer 
kauf in 2 Burden, Mangel an Legitimation) wird ald erwleſen 
ungegründer abgewieſen, dagegen bem berelts in einer Bude fell 
babenden biefigen Webernielfter Unterberger der Merkauf des 
von einer (sleichfalld auf ber Dult befindlichen) Gllenwaaren« 
Händlerin aus Neuulm erfauften Waarenlagers In einer zwel 
ten (dev Verkäuferin) Bude nicht geftantet. — Die Beſchwerde ber 
Tuchbäudler gegen M. Drt, Wächter der Ochs'ſchen realen Tuch ⸗ 
bandlungägereditfame, roegen Bührung der Birma (refp. wegen 
Wegloffung des Wortes „Pächter“), wird durch ble vom Ott vor« 
gelegte Art diefer Bezeichnung als gehoben erachtet. Das (mieder- 
bolie) Tafernwirthſchafis · Conzeſſionsgeſuch des Kaffetiers Mayer 
an der Nymphenburgerſtraße kann, da die früheren die Abwel · 
fung motivirenden Verhältniſſe (bezüglich der Vor» und Eln⸗ 
richiung, der Lokalilät ac.) noch beſtehen, nicht genehmigt wer- 
ben, ebenſo kann das Geſuch bes Mar Schrödl um Verleihung 
einer Gigarren« und Yabafsiabritd-Gonzefflon (Dlangel merfan« 
titiiher Kenntniffe, nicht zureichendes Vermögen) nicht begut ⸗ 
achtet werden, wohl aber dad Geſuch bed Chemlkers und Phar- 
mazeuten Schrader um Verlelhung einer Rabrifsconjefjion in 
dem Haufe Nr. 276 in ber Schwantbalerfiraße, ba die elnver- 
nommenen Sachverfländigen die von 20 Adjacenien eingefom« 
mene Remonſtratlon (megen übeln Geruches 10.) durchaus nicht 
ald gegründet erachten, Indem die Ponaſche nur aus botanifchen, 
gänzlich unfcäplichen Stoffen bereitet merde und deren Babri« 
fatlon feinen andern Dampf als jenen in jeder Waſchküche ver⸗ 
urfadıe. — 

MR, Hemmer eröffnet dem Collegium, daß das Geſuch 
bed Dav. Meuftätter um Tiöpenfation von ber Prüfung als 
Großhändler unter Hinmelfung auf bie betreffende Moımatin« 
verorduung auch vom F. Stautöminlflerium abwelfend beſchleden 
worden ſeh. Muf bie geſchehene Aufforderung der f. Reglerung, 
fi zu äußern, ob die bisherigen bau- und feuerpollzellichen 
Beſtimmungen nicht mangelhaft ſehen ac, erörtert berfelbe in 
einem (heute verfefenen, vom Golleglum gutgehelßenen) Bericht, 
tie die zur Zeit noch als allgemeine Norm geltende allgemeine 
Feuerorinung vom 30. März 1791 fehr jmedmäßige, baber 
ſelbſt von der k. Meglerung noch 1. 3. 1846 thellwelſe ver⸗ 
Öffentitchte Borfchriften enthalte, und Brandunglück wobl haupt · 
ſaͤchlich nur durch Michtbeachung dieſer WVorfchriften (Unvor - 
fichtigkelt und ungeſchickie Bauart) veranlaft werde. Auf An« 
trag deffelben Meferenten wird auch der Ankauf des Modelles 
einer von Mechanitus Müler in Stungart gefertigten Getreid- 
mefimafchine, wodurch das Getreide zugleih gewogen wird, be 

loſſen. (Koſten 50 fl. 
re — * eine auf Anregung des Verelns 
gegen Thlerquaͤlerel erlaſſene Negierungsentfchließung unter an⸗ 
dern bezůgllch des Fernebaltens der Tugend bei dem Schlachten ber 
Thlere zum Kenntniß des Colleglums. Da durch die ftäpt. Bleifhband- 
ordnung » 9. 1845 ohnehin die Wegwelſung müfllger Zu · 
ſchauet beim Schlachten angeordnet iſt, fo wird beſchlofſen, bie 
Marfıinfpeftoren zur genaueften Ueberwachuug der Ausführung 
diefer Beſtimmung anzuwelfen. 

2 einem vom Mag.-R. Wögler als betreffenden Bermal- 
tungdrath geftellten Antrag empfiehlt derfelbe eine Ver beſſer ung 
dee Flüffigkeitömaaßes bei ſtädt. Aiche in der Weiſe, wie ſolche 
in Nürnberg beflebe, großes Waſſerreſervoit mit fupfernem Gh« 
linder, welcher den Abgang aus dem Reſervoit Mach für Maaß 
anzelgt u. ſ.w. Das Gollegium findet dieſe Ginrichtung fehr 
zweckmäßlg und geihäftwereinfachend, muß jebod wegen Be⸗ 
feränftbelt des Maumes im gegenmärtigen Widgebäude (am 
Anger) bie Ausführung erſt nach dem Bau ber Scrannenballe, 
an deren einem Martllon die Aicht angebracht werben folle, in 
Ausficht fteen. 
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Der Bayerifdye Fandbote. 


A. 16. 


Donnerſtag, 16. Iandar * 
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Die Werbereitiinigen zum Koll 


S une, 19. Yan. 
gig des nenen Gefeges über dad Ginquartierunge« 
er werden nor Immer einige Monate’ in Anfpruch nehmen, 

diefe bisher auf wen GHausbefigern Hrücend Megende Lüft 


ämmificder Steuerpflichtigen gemäljt werben 
tann nord PIE Anstehnung der Stadt und die noch nicht 

ling der Ginfommenftener die Schult 
Ar uinaudhefentch Thangkelt der Behörden, tragen, — 
niehber Belt endlichen Vollzug des neuen Gefeges bie 
in’ den Tepten: 


—— — 


Mönhren von den Gauebeſizern noch ausſchlie ſend 
deltägenen Quarilerlaſſen ben Vernehmen nach nk den Qusr⸗ 
nerpfigtige nach Maaßgabe des neuen Gefeges zur Audglel- 
tig tommen. 

Senden, 15. Ian. Zur Verlditigung der im Mr. 18 
SR. Bande. enthaltenen Nadrricht, De durch die mitlitäs 
rifhe Kommiiflon erfolgten Pferder@infäufe und deren Antkaufo· 
preiſe bett. wird und beute von zuverläſſiger Hand mitgetheilt, 
daß uner den 600 Pferden, welche von jener Kommiffion In 
Mederbahern angekauft worden ſind, ſich nur eim einzlges be⸗ 
fand für welches 27 Garolin und 8 fl. bezahlt wurden, fer⸗ 
ner 1 Pferd zu 27 Gar, 2 zu 26, 3 zu 25 und 2 ju 2%; 
Harn '8 je 23 Garolin erflanden wurden. Die übrigen 683 
Bierde koſteten je zwiſchen 16 und 22 Gardlin. 

— Die Binführung einer Pranntmweinjteuer in Bayern, 
die ſchon Früher einige Dal beakfläytigt mar, ſoll newerbinge 
ung wegen worden, ein deſfinlueer Beſchluß * 
noch nice gefaßt ſeyn. 

Die „Kathol. Ba. Frauken“ thellen aus einer — 
des bayriliden Epistopats an Ge. Maj. den König vom Bayern 

vom 20. Dfr" 1850 Auszüge mit, In der Einkettung: heißt 
ed: Bor Allem: erklärt das Gpisfopat Bayerne, daß dir Papit, 
dle Biſchoſe und die gefänimte kathol. Kirche Bayerns bie zweite 
" Berfaffungsbeilage, Injofern fie in direktem Widerfprudy mit dem 
Kontordate iſt, niemals anerfannt Gaben ober anerfennen wer» 
Ben,- Und da ebenfo alle Älteren, die Frelhelt der Kirche berin- 
fächtigenden Verordnungen, melche mach der deutlichen Stipu⸗ 
Tation des Ronkorbates als aufgehoben zu betrachten find, ſowle 
ie nach dem Nbfchlun des Konforbats anf den Grund der wi⸗ 
der ſprechenden Paragraphen deo Meliglonsediftes etfaflenen Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen nicht ohne Beeinträchtigung der Kirche 
zii Stande kommen konnten. Auch verwahrt ſich dis Epiäfo- 

Pat gegen jede elnſeltige und nicht in Uebereinkunft mit dem 

Archenoberhaupte angenommene Interpretation des Ronforbates; 
(Run folgen die fpeziellen Berne und Anträge ꝛc. des 

#.) 

“ MNeuftabt, 9. Jan. ‚Seen ftarb in dem benachbarten 
Wlnjingen der aus den breißiger Jahren ſowle aufs Neue durch 
ben berühmten Anflageact bekannte ehemalige VPfarrer H. Hoch⸗ 
wörfer. Gr lebte in letzter Belt in hülflofefter Lage tn Gel⸗ 
Rlesjerrüttung und binterläßt in ſeht bedrängten Verkätmiffen 
eine Witiwe mit ſechs Kindern. 

Dürkheim, 12. Ian. Die HH. Sauerbet und Eppelö- 
beim von bias, welche, um nicht eine proviſoriſche Haft von 
ganz umgeriffer Dauer erftehen zu müffen, fich nach Frankrelch 
begeben hatten, werben fich im dieſem Augenblide im Arreſt⸗ 
baufe zu Zweibrücken geftellt haben, nachtem die Aburtheilung 
des großen Prozeſſes nunmehr felt einiger Zeit firirt If. 

Preußen. Verlin, 10. Jan., Abende. Heute Morgen 
beroegte ſich ein bis jet glüdlichermeife unbeftätigt gebliebenes 
Gerücht durch viele Kreife, es hätte ein Truppentbeil, man 
nannte bie Ploniere, erklärt, nicht gegen Echleswig«- Holftein 
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ziehen zu wollen. Die Birfe; weldie seit der Dimüper Bunte» 
tation: voll rofiger Heiterkeit war; machte: auch noinklicdh „heute 
ein beiorgtes Geſicht, und wir koͤnnen nicht: fagen; ob bad. .ges 
wannse Gericht -oder die Minifter«- und: Changamier« Kıifis in 
Baris- ihre Frohe: Stimmung geſtört. Wahr tft, und es wird 
durch alles Ableugnen) nicht unwahr, daß nicht alle, Difigiere 
des Heeres fich in einen Zuſtand von Begeiſterung für die Pos 
Utit der Neglerung zus xerſehen fähig: find, wenn auch ale ge= 
horchen. | Die bioherigen Debatten In den beiden Kauunern 
waren gerade feine Trinmphe- für: die Megierumg, und mit einer 
Majoritär: son 6 Stimmen bat fie in der zweiten Kammer den 
großem Sieg erfochten: daß ihre Voliiit nicht beſprochen werden 
darf; daß dad Voll durdz feine: Bertrerer schweigen joll.. Ge⸗ 
nau betrachtet/ bet Hr. v⸗ Mänteuffel für ſelne Riduung nur 
die Laufbahn. eines frühern Genfors, beitreten, der gleichfalls in 
Büchern und. Seltungen jeder Krlilt vorbeugte. (A. 3.) 
— Stute wurbe ber hiefigen Garnlfon beim Appell "Eolgen- 
te8 betaunt gemacht: Sr. Maf. haben wilttels allerb. Kabinete- 
ordre alfergnäbigft zu beftlmmen aeruft, daß die —— 
den Generalkommando'd des 3. und 8. Armeeforps ibre 
Bunftionen einzuftellen haben. — haben bie Truppentbeife 
die Mannſchaften nach ihren betreffenden Alterdflaffen zu ordnen, 
um. Tegtere mach erfolgten Enilaffungebejeht nad ihrer Altere- 
tlaſſe entlaffen zu Fönnen. 

Die „Epen. ig." imelber: „Der fait inigen Xagen. he 
Verwellende braffianiſche Kriegöminifter Kan ve Wirofa, 
beabfihtigt, mehrere taufend ſchlegwig · bolfteinifche ESoldalen 
nach deren Entlaſſung, jür ſelnen Kaifer anzuwerben, und 
dürfte dabei von mehreren. Seiten begünftigt werten." 
"Berlin, 10. Ian. Hr. v Manteuffel wird jum 13. wie- 
der, von Üreöten zurüderwartet, wohin er ſich, wie. man fi 
allſelilg verſichert, nicht ohne fehr wichtige Veranlaffüng und 


auf befonderen Antrag ded Grafen v. Alvenbleben begeben. has ' 


beu fol. Selbſt die ſehr gut unterrichtete N. Pr. Z. und dad 
Corr.«Bür. Taffen deutlich durchblicken, dah für den Augenblid 
daß Einvernehmen Preußens und Defterreichs nicht ungefört 
fey. Die Deputatton der Frelhändler iſt nicht unbefriebigt von 
Diesven jurüdgefehrt. Man ſcheint ihrem Verfuchen befonderd 
für die Folge große Bedeutung beizulegen, wlewohl ſich auch 
nicht verfennen Täßt, daß noch In. den Tepten Tagen ſich von 
Anderer Selte einige Hoffnungen auf die vw. d. Hehd'ſchen Pers 
mittlungszolfäge richteten, die In der. bayerifh-fähhfljchen Dent⸗ 
ſchrift für, de Dresdener Commifften günftiger: beurteilt fehn 
follen, als es früher In Kaffel von Bayern und Eathfen geſchehen. 
Neben den Öfterrelhlichen Zoll» und Ganteltelnigungeplänen 
fegeinen im Augenblick zu beftehen: 1) ehr Plan anf Intacte 
Grbaltung des Zollvereind, 2) einer anf Verfchmelzung eine 
Tells der Staaten deffelben mit dent Eteuerverein, 3) einer 
auf Mobifitation des Zollvereins unter Annäherung an Defter- 
zei mit Begünfligung der v. d. Hendt'fchen Mermittlnngspros 
yofltionen und bayerifch-fächfifchen Anſichten. Der dritte Plan 
würde dem zwelten nicht widerſprechen. Es hat übrigens den 
Anſcheln, daß Defterreich gegen einen banmoverifch-preußifchen 
rein norbteutfchen Zollverein entſchleden opponiren wolle, 
Sacfen. Dresden, 12. Ian. Die von einigen Blät- 
tern gebrachte Mittheifung,, taß in den nächſten Tagen öfter. 
Truppen durch Sachfen gehen würden, um zu dem für Schles⸗ 
wig⸗ Holſteln beflinnmten Grefutiondforps zu ſtoßen, können 
wir dahin vervollfländigen, daß der Durchmarſch einiger öfter. 
Batallone durd, Sachſen nur In dem zur Belt noch nicht mit 
Deftimmtheit 'abzufehenden Falle zu erwarten ſteht, daß ſich 
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eine Verſtaͤrlung des gebadhten »Gxefutiondforps nothwendig 
machen ſollie. Die in dirfem Falle Sachſen paffirenden öfter. 
Truppen würden dem. Vernehmen nah von Zittau dus obne 
allen Aufenthalt per Eifenbahn durch unfer Land gehen. 


Sannover. Hannover, 8. Jan, Der N. Er. Br wir 
von bier gefchrieben: Als in diefen Tagen von Kaffel ber die 
Öfterreichifchen Quartiermacher In ber hannoverifchen Stadt Münden 
anfamıen, wurde ihnen maglitratsfeltd erklärt, daß man bie öfter“ 
reihiihen Truppen nicht dur die Stadt ziehen laſſen werbe, 
folglich auch nicht gemeigt ſeh, benielben Duartier zu geben. 
Die Quarriermadjer eriiberten, daß der Marfch der oͤſterrelchl⸗ 
fhen Truppen von Kaffel her durch Münden trotz diefer Er» 
flärung vor fich geben werde. Darauf trat ber Mündener 
Magiſtrat unter Vorfig des Bürgermeiflerd won Vodungen zu« 
faurmen und beichloß einſtimmig, fich gegen bie heranrückenden 
Deflerreicher auf das entjchledenfle zu vertheibigen.* Man ſetzie 
darauf den Befeblöhaber ber hannoveriſchen Truppen in Mün«- 
den son dem gefaften Beichluffe in Kenntnif, und dleſer ſchloß 
fi demſelben an.(?) Die Öfterreichifhen Quartlermacher ge= 
rietben nun in große Verlegenhelt. Es wurden fofort Kurlere 
nach Hannover und Kaffel geſandt. Won Hannover fam das 
rauf die Nachricht an, daß die hannoveriſchen Truppen aus 
Münden zurüchzuziehen und ben Defterreihern aufihrem Durch- 
marfche feine Hinderniffe in den Weg zu Tegen ſehen. Hler— 
gegen fonnte der Maglftrat natürlich welter nichts machen. 


Göttingen, 8. Ian. Heute zogen bie erſten öſterrelchlſchen 
Grekutiondtruppen, an der Spige F.⸗M.⸗L. Legeditſch, in uns 
fere Stadt ein. Dicht vor dem Thore hatte ſich u. a. eine 
größere Anzahl Studenten verfammelt, welche ben vorbelziehen« 
den Generalftab mit dem aus voller Kehle gelungenen „Edhled« 
wig⸗Holſteln mehrumſchlungen“ begrüßte. Der Hr. F.⸗M.«L. 
bat biefe Demonftration jedoch fehr übel aufgenommen; jobald 
er nämlich vom Pferde gefliegen war, lief er den Stadtkom⸗ 
manbdanten, Dbrift’v. Pinfingen, zu ſich entbleten und erflärte 
demfelben, baß er ihn für fermere Borfälle verantwortlich mache. 
Demzufolge find nun foeben die Stubenten durch den Proreftor,- 
Profeffor Briegleb, gewarnt worden. Die „Miederf. Zig.“ be— 
merft über biejen Vorfall: Wie wir hören, haben in Göttingen 
einige Demofraten es ſich nicht verfagen fönnen, bei dem Ein⸗ 
warf der öfterreichtfchen Truppen ihr Mißfallen durch Pfeifen 
u. dgl. zu befunden. Der fommanbdirende Offizier fol inzwi⸗ 
chen ben Befehl in Erinnerung haben bringen laſſen, daß 
jeber, der einen kalſerlichen Soldaten infültirt, fofort nieder« 
zuftechen ſeh. 

Kurbeffen. Kaſſel, 10. Ian. Das geſtern bier eine 
getroffene 3. Bataillon des Megiments Schwarzenberg ſammt 
einer Bußbatterie it heute Morgen den beiben andern Batall« 
Ionen dleſes Regiments auf der Eiſenbahn nach Karlähafen 
gefolgt. Die ungarifhen Maunjchaften wiffen jo wenig, um 
was es ſich bei biefer Erpebitlon handelt, daß fie fogar mıel« 
nen, fie zögen den Schleswig-Holfteinern zu Hülfe; ja Diele 
kennen die Legteren nicht einmal dem Namen nad. 

Kaffel, 11. Ian. Heute Mittag zog Erzherzog Leopold, 
Sohn ded Erzherzogs Nainer, an ber Spige des 1. Datalls 
lons Kalſerjäger und eines Batalllond des 44. Megiments, 
Erzherzog Albrecht, aus lauter Italtenerm beſtehend, und ein« 
gebolt won ©r. f. Hoh. dem Kurfürflen und einem glänzenden 
Theil des Beneralftabes, bier ein. Auf einer andern Eeite 
der Stadt, zum Branffurter Thor Kerein, zogen zur felben 
Zeit eine Divifion Windiſchgrätz ⸗Chevaurlegers ein. Alle dieſe 
Truppen werben morgen wieder abziehen. — Sänmtliche Mit« 
glieder des Obermedizinalfollegs und des Gonfiftorlums haben 
ihren Abſchied erbalten, Sie hatten ber Anerkennung der Sep« 
temberverorbnungen fortdauernd woiderfirebt und waren aud die 
fem Grunde mit zahlreicher Ginquartierung (jedes Mitglied mit 
10 Dann) verjeben worden, Nachdem hlernach diefelben aber 
von ihren früheren Entjchliefungen im nichts abgegangen find, 
ift ihnen ber machgefuchte Abſchled aus dem Etaatöbienfte ge- 
worden. — Der biefige Stabtrath foll den Anforderungen des 
sin. ©. Leiningen wenigftend in der Hauptfache nachgekommen 
fen; auch fol Hr. v. Leiningen die Grflärung des Etadtrathe, 
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welche zwar in allen Punkten wicht befriedigend geweien fen, 
bo für) genügend angenommen haben. — 

Vom den ehemaligen Herauegebern des ultra» demoktatiſchen 
Blattes, welches zwei Jahre lang bier unter dem Iite® Hor⸗ 
niffe* Im Drud erihlen, Heife und Kellner, erfährt man, 
daß fie ſich im Bremen nicht für völlig ficher gehalten und fid 
Anfangs na Helgoland und fpäter mach Londom begeben ha— 
ben, von wo fie nach Amerifa demmächft überzuſchiſſen gebeten. 

Die Actlon der Bundeötruppen At num zu Ende, und es 
werben bilejelben, wenlgſtens die Bahern, vom 16. Jan, an 
dad Land verlaffen. Die kurheſſiſchen Truppen, die gegenwär⸗ 
tig noch im Hanauiſchen ſich befinden, find dort bereits kon⸗ 
jentrirt und werben im den nächſten 10 Tagen in ihre frühes 
ren Stanbquartiere zurückkehren. Es if Zeit, daß das Land 
von den Grefutionstruppen befreit wird, denn do ifl arg, mil 
geiommen, fo daß für nächſtes Brübjahr Iheurung und Noth 
zu befürchten lebt. Wie febr Ginzelne durch bie Ginquarties 
rung gelitten haben, läßt ſich denken. Gin Gutspachter bei 
Bulda bat feit dem 2. Nov. über 6000 Mann zu verpflegen 
gehabt. Das Städtchen Grebenjtein, 3 Stunden von hier an 
ber Gijenbahn nach Karlöbafen, kann die Ginquartierungslaft 
nicht meht tragen, fo daß ſich jept der Staat ins Mittel 
ſchlagen und bie Verpflegung der dort llegenden Truppen vom 
jegt an auf Gtaatöfoften übernehmen muß. Miele minder 
wohlhabende Hausbeſitzer bier find faft ganz zu Grunde ge« 
richtet. Der Zubrang zum Leihhaufe ift zwei» bis dreimal ſo 
ftarf als fonft im bärteften Winter, 

Giaem Privarbriefe aus Kaffel vom 8, Jan. entnimmet 
ber „Nürnberger Correſpondent“ Bolgendes; Seit einiger Zeit 
haben fich zu unſerm blaherigen Elend auch noch Epione ge» 
fellt und jedes Wort, bad die Erbitterung ausftößt, wirb gem 
hoͤrigen Orta hinterbracht. 

An 12. Ian. Hört die Verpflegung ber fremben Trupen 
auf Staatöfoften auf. 


Schleswig: SHolftein’sche Angelegenbeiten. 

Kiel, 11. Ian. Graf Meventlow und fämmtliche Depar- 
temientöchef8 waren für Unterwerfung unter bie Forderungen 
der KRommifjäre, ber andere Statthalter, Befeler, war gegen die 
Annahme der Forderungen und für Bortiegung bed Kampfes. 
Nachdem die Landes verſammlung ihren (bekannten) Beihluß 
gefaßt, legte Beſeler ſein Amt als Mitglied der Gtatthaltere 
{haft nieder. — Graf Neventlow führt. die Statthalterfchaft 
allein fort. — 


Srankreid. 
Paris, 11. Ian. Die Sicherheitskommiſſion, in welche 
u. a. Gavalgnuc und Lamartine und ber befannte Duäftor Baze 
gewählt find, hat den Herzog v. Broglie zu ihren Präfidenten: 
ernannt. Sie hat noch feinen Beſchluß gefaßt, aber in ben 
Borberathung in dem Abtbeilungen ſprach man ſich republilani« 
ſcher aus ald je, Hrn. Thiers nicht ausgenommen. Mb eim 
Misbilligungsvorum gegen bad Minifterium, ober bie Gmennung 
Changarnlers zum Generaliffimus einer Parlamenidarmeer (mas 
viele für wahrſcheinlich halten) erfolgen wird, iſt noch ungewlß 
Gewiß if nur, dab man einander nicht mehr ſchonen wird, wie 
biöher. ALS der Präfident der Sicherheitskommiſſion Enſicht⸗ 
nahme von den Protokollen des fländigen Ausfchuffed verlangte, 
die unter Giegel gelegt find, wurde unter Zuflimmung der Mi- 
nifter ſelbſt die Veröffentlichung biefer Protofolle verordnet. 
Das Miniſterium fol übrigens in Bolge der Beſchlüſſe der Afe 
feımblee bereits wieder in voller Auflöfung ſehm. 


— — — — — — — — 


Vereinigte Kunſtnotizen. 
vr. W—. 
I. i 
Mehr noch als die bildende Kunft bedarf bie barflellende, 
infonderbeit die Bühne einer Gontrole der Kririt, damit Fehler 
und Mängel nicht unbemerkt elnſchleichen, anberfeit3 aber auch 
die vom natürlichen Kunfttalente oft zufällig gegebenen Echön« 
geiten dem Künfller zum Vewußiſeyn gebracht, und gegen bie 
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notaentan bie ſchlefe Nichtung des Gefchmacks gefhirgt werden 
Hlezu tragen aflerbing® rein fubjekiive Atuherungen und allgemeine 
Beurtbeilungen: nicht. viel bei, ſondern verfoßen vielmehr gegen 
vie erfte Regel der Gerechtigkeit, daß jebem Urchelle Emsichels 
zungegrũnde beigefügt ſehyn müffen; eine Kritik, ſollte fie dem 
Beirtbeilten wügen, ſich zw verbeſſern oder. wenigſtens barlıder 
u muß fich beftiomu und fpegiell ausſprechen, fie 
muß das Elngelne hervorheben und beleuchten, — nur dann 
naßt fi verlangen, Haß der Künftler auch dem Tadel Werth 
bellegen foll. 

Gin ſolch detaillirtes Urtheil, wie es fich ald nöthig ermeidt, 
ſchoͤpft ſich aber nicht aus einzelnen Peiftungen richtig, fonbern 
bebarf einer größern Bafld und darum ſcheint es erft jegt an 
der Zeit, Über bie neuen Erſcheinungen auf Kiefiger Bühne 
in. Geſang und Schauſpiel eine, in's Genauere gehende Befpre 
ung zu geben. 

Bir beginnen mach bereit des Engagements mit Br: Hefe 
ner, und die Kririt hat bier In jo ferne eine angenehme Auf⸗ 
gabe, weil die junge Künftlerim ein reges Streben ſich zu ver 
volltommnen am den Tag legt; und mie ed auß der Verglel⸗ 
Hung ihrer einzelnen Darfiellungen feheinen mill, die in hlefi- 
gen Blättern ihr gegebenen Winte mit jener Aufınerkfamtelt be⸗ 
rhetfichtigt, welches das Zeichen eines wahren KRunftelfers if. — 
Vorerſt wäre über die äußere Gridelnung der Brl. «Hefner, 
welche wein seine recht ltebliche nennen möchten, über Xotlette. 
und Bühnentenntniß (im welteſten Sinne des Wortes) zu fpre- 


hen, wir wollen jebody dieß, ala bloße Nebenſache übergeben, - 


und ans ſoglelch zum Inmern Splele, der Auffaffung und 
Durchführung der Rollen wenden; bier iſt zu fagen, daß wir 
einem flelöigen und durchdachten Gtubium begegnen, nur drängt 
ſich dem Beſchauer dad Gefühl auf, ald ob die Gängerin ihre 
Auffaſſung bloweillen nicht recht „Heraudfaffen“ wolle, das äu« 
Bere Hetvortreten des Innen Gedachten ift fo zu fagen „wer« 
ſchlelert“; pwar iſt dieſe Erfcheinung in letzterer Belt bedeutend 
vermindert, doch iſt ſie noch am Anfange der Stücke etwas he- 
merkbar, und nur in legten Freiſchütz, größtentheils im ber 
Sauberflöte und amı Ende der Musketlere, vorzüglich aber im 
ganzen Thale von Andorra Fan ed uns vor, ald fel fie gang ver⸗ 
ſchwunden. Da wir die Sängerin nicht perfönlich keunen, fo 
wiffen wir nicht, ob der Grund in einer gemwiffen Mengftlichleis, 
oder barin Hegt, daß noch nicht jener. Grad von Sicherheit im 
Auftreten erreicht If, bei dem man das Ginzelne, fo zu fagen, 
unbemuft in Griffe hat und ſich ganz im die eben vorgetragene 
Molle hineinverfegt, Diefer Umftand thut übrigend der jungen 
‚Künflferkn in manchen: Metheilen großen Gintrag, denn dleſes 
Aurüdgehatrine drängt ſich natürlich Ienen um fo mehr entges 
gen, die für die modern-franzöfljche Darftelungsart eingenommen 
find, welche von einem geiſtrelchen Schaufpteler jüngſt die „ Drüd- 
und Duetfch- Schule“ genannt wurbe; fie beſteht auch mirklich 
Sarın, gehörig zu feufjen, die Töne aus dem Halſe glelchſam 
zu queiſchen, fle in einander zu ziehen und möglichit nach Gfiek 
zu haſchen! Wenn man aber wählen, müßte, fo wäre es nad 
allen Geſetzen der Schönbelt jedenfall® welt vorzuziehen, zu we⸗ 
nig Darftellung, als ſolche zu große Uebertreibungen zu ſehen; 
daher und wenigſtens die son Fri. ‚Heiner eingefchlagene Auf⸗ 
faffungsart, weun fie auch natürlich im mancher Beziehung am 
Feuer und Wärme zunehmen darf (worin fi übrigens als 
Müfter der Nachahmung an hiefiger Bühne ein treffliches Beis 


fplel in unierm Härtinger barbietet), für fie weit rathfamer - 


fcheint, als wenn fie fich fopfüber im jenes Ueberſpiel geftürzt 
hätte, denn fo wie jeht ihre Darſtellungsweiſe gewählt if, 
Bleibt fie flets in den Oränzen der Aeſthetikl und verlegt mir 
mals das Schönheltögefühl, jene Hebertreibungen aber gefcheben 
wicht nur an fi auf Koften der wahren Kunft, fonderh auch 
naturgemäß jo jehr auf Kolen des Geſanges, daß biefer da- 
durch in ein outrirtedSprechen herabfinft, und gar häufig hies 
durch der Mangel der Stimme erfegt werden muß. 

Doch begründen wir unfer obiges Urteil im Ginzelnen. Vor 
Allem ift die Durchführung anlangend die „Malroſe“ im Thale 
von Andorra zu wirbigen, indem ber Sängerin biefe ſchwierige 
Spielrolle überrofchend gut gelang, mehrere Sitwalionen, vor⸗ 
züglich der Kampf der verfchiedenen Gefühle waren dm Spiel 
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ſowohl ald im Gefäng (befonderd in ber Urle bed en UNE) 
durchaus wahr gegeben. und felbft bie gefährliche Mlippe, auf ber 
Bühne längere Zelt unbeſchaͤftigt bleiben zw müffen, was ihr 
in diefer Parthie zeichlih zu Theil ward, fehen mir mit font 
nur routtmirten Bühnenmitgliedern eigenen Geſchlcke bewältigt 
— Känſtleriſch treffilh, wenn auch minder „dankbar, war die 
Auffaſſung der „Agatbe*; es iſt ſchwer möglich einen fchöneren 
Ausdrui jener ahnungswollen Siywärmerel biefer Act tentichen 
Mäschenferle zu geben, als ſich in der Einfachheit ber Bewe⸗ 
gungen, in ber in ſich gebeugten Schwermuth bed ganzen Spiee 
led und Gefanges fund gab, und gerade, daß felbit in dem 
Höcften Momente der Freude (alle meine Bulfe 20.) noch ein 
Hauch der Trauer dem Befange beigemifcht feyn muß, fand fi 
von ber Sängerin zarifühlend beobachtet; und nur in einzeluck 
Armbewegungen glaubten mir einem gewiflen Mangel an Rou⸗ 
tine zu begegnen. Was die „Pamina” betrifft, fo war ‘bie 
Mozart'iche Eharafterzeichnung im Ganzen gut getroffen, befon« 
berö das Larghetto des Dten Aktes und die fog. Wahnfinndfeene 
mit wielem BVerfländniß gegeben, etwas mehr Kraft. wäre etwa 
in die Scene mit dem Mohren (Dter Ar) zu legen gewefen 
In der „Desdemona“ möchten wir die Auffaffung beinahe eine 
irrige nennen, bie erften Afte waren zu verſchwommen gehals 
ten, und das Elagende, weiche Moment, welches allerdings in 
dein Charakter Liegt, „zw ſcharf“ hervorgekehrt, während doch 
Moffini die Shakespeare sche Miſchung bed Uebergreifenden; 
Leidenfchaftlichen in Desdemona, „der viel Faſten und Gebet 
North thut“, um ſich im Zaume zu halten, in der muſikaliſchen 
Anlage feinedrwegs vergeffen hat. Es dünft und, baß, wenn 
Fräulein Hefner diefe Rolle noch einmal und noch einmal ge- 
ben folte, dieß fehr zu ihrer und der Kunft Förberung dienen 
würde. Auf ganz anberm Gebiete liegt die „‚Mofine', dieſe 
Nolle ift bekanntlich der Typus eined ganzen weiblichen Charafter« 
genre'd; in Deutſchland hat man faft allgemein (befonderd auf den 
Bühnen zu Hamburg, Dresden und Wien) in neuerer Beit für 
dieſen Typus fich nicht mit der allen Mädchen angebornen Co— 
quetterie begnũgt, fondern jenen Auswuchs für nöthig erachtet, 


den man am Beſten mit dem franzöfiichen „minauder“ bes 


zeichnet. Won biejer gewiß falfchen Auffaffung hielt ih Frim 
Hefner burchgebends ganz frei. Die Arie „„una voce** trug 
vollfommen dad Gepräge ber ächten Mofine, und bie Scene 
mit dem Briefchen „‚zurüd Verwegener“ sc, war ganz gelungen; 
nut wäre und ald Don Alonzo das Lirbedgeftänbnig am Gla« 
vier nicht warm genug geweſen. — In den „Musketieren“ war 
gerabe jenes genau eitqubaltende Maß feiner Coquetterie beob⸗ 


achtet, ale man auftragen darf, ohne aufzuhören, eine Welt 


dame, ein Hoficäulein darzuſtellen; Gefungevortrag, das Bächer« 
ſplel im reinen Mococoftyle, und ſene den Frauen nur zu wohl 
befannten ‚‚oeillades** (techn. oculi obliqui)' Alles zufammenz 
genommen, Hätten wir die Bertha diefer und der vorjährigen 


Aufführung kaum für diefelbe erkannt, und wir müſſen be— 


kennen, daß uns eine fo radikale Aenderung zum Guten, vor« 
zũglich im naiven Bacher, frappirt hat. 
(Schluß folgt in der heutigen Beilage.) 





Münden, 14. Ian. Auf die erleb. Hanptzollamte-Bermals 
tersftelle in Roſenheim ward ver dortige Hauptzollamts⸗Kontroleur 
A. Lechner befördert. \ 


[PfarreisBerleibungen.] Die Pathol. Pfarrei Unterbechingen, 
Lhgr. Lauingen, wurde dem Priefter F. J Fink, Frühmefbene 
fiat zu Edelſtetten, gr. Roggenburg, — die Pathol. Pfarrei 

erzalben, Lokſſts. Pirmafens, dem Priefter Dr. K. Bertram, 
Pfarrer zu Feilbingert, ht. Kirchheimbolanden, übertragen, und 
— daß die durch freie Reſignation des Pr. G. Dechler 
n ng fommenbe Pathol. Pfarrei Ayng, bar. Aibling, 
von bem Erzbifchofe von Münchensfreyfing dem Pr. J. N. Lange 
lechner, Guratpriefter zu Tattenhauſen, kdgr. Aibling, verliehen 
werbe; ferner wurbe bie erled. proteftant. Pfarrftelle ju Oberlau⸗ 
singen, Dek. Rügheim, dem Pfarramtsktandidaten J. D. €. Stieg⸗ 
ler aus Lichtenberg, die erled. proteftant, Pfarrftelle zu Biedes⸗ 
2 Det. Kirchheimbolanden, dem bisher. Pfarrer zu Bellheim, 

ed. Germersheim, 3. Welfch verliehen. 

Die kathol. Pfarrei Ellbach, Logr. Miesbach, ift mit einem faf 
flonsm, Meinertrag von 706 fl. 6 fr. in Erledigung gefommen. 


80 
tiſchee Gewächs. Mittel⸗ Qualitãten 4850... Gefs®etr. -41638 
fd. Heut, Verf. 1200 Pr. 6. RT x fr. 
pr fe Nieder. Duradfchn. «Pr. — fl. - fr. (für 


Regensburger Schramne vom 14. Januar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


Weizen H2fl. 238. 12. — Pr. 11 fl. 20 kr. geſt. —f. Ber HaWDiE) Dorzügh Qualitäten aus Spalter u nd nebſt 
Rom „Mr BT An I Kindinger⸗ und Deibeder » Hopfen 1850, GefrBetr 4942 pid. 
Gerſte Tui Turn 7428,geſt. — 43 .. Heut, Werd, — Pfd. S. Durchſchn⸗ Pr. fi r u 
Haber 4,0, And Duni, He u 5 — fr. Niebr, Pr: —fl, -— Er. (für 100 Pfr.) ‚Spalter 

Stadtgut nebft Weingarten» md Moebacher Eh. 3850. Ge 





fammitBetrag 3246 Pfd. 9. Verkauf 162 Pre. 9. Durchſchu⸗ 
Dr fe. — ir M.Pr. 80 ki Mer Durchſchn⸗ 
Pr Fu, Br. Ausländifch Gut. Baden. Sandhaufer« Gut: 
Gefammt-Betrag IO5'Pfd. Heutiger Verkauf. 095 Pre. Köder 
DurcichnittesPreis — fl. — Br. Mittel-Pr. — fl. fr edr. 


15. Mihıichener Hopfenmarkt vom 10, Januar, 
D ber: und Nieberbayer. Gewaͤchs. Mittelgatt. Landhopfen 1850, 
Gef. Betr. 11193 Pf. Heut. Verf. 10368 Pd. Höchſter Durdıs 
ſchn⸗Pr. 87 fl. aukr. Mr Pr. Ar fl. 16 kr. Niedr. Durchfchn.Pr. 


86 fl. 29 Er. (für 100 Pfb.), Bevorz. Sorten: Holebauer Lande Durdifihnitts Preis —- I. Er. (für 100 pn.) Wöhmen, 
hoyfen. Gel.» Betr.: 3085 Pfd. Heut. Verk. — Pi. . Reitmeriger »Gut.. » Gef. »Betr. 422 Did. Deut Werk. —ı Mb. 
BDurdicän.sPr. — fl. — kr. M.sPreis — FL — ir. Niedr. BD, DucchichPreis. — fl. .Er,. Meppen — fl — Er. Miebr 
Durdidn.sPr. — fl. — Pr. (für 100 Pfb.) Molnzachers und Durdfchn.Pr. fl. fr.. Saazerr Etadtr, dann berrfdafte: 
Auer-Marktgut mit Ortsfiegel. Gef. Betr. 5955 Pfd. Heut. Berk, 1. Kreis Gut 1850. el Werr. 3372 Pfr. Heut. Wert. WSOP. 


9. Burdidan.Pr. fe. — $ 


ran. fh ie Nr. 
Durchſchu.⸗Pr. — fl. — Br. 2 " — 


Niedr. Durchſchn.⸗Pr. 64 fl. — Pr. (für 100 Pb.) Mittelfrän⸗ 





Köntglichesi Hof» und National» Thenter. 


Donnerftag den 16. Ian. ru Das Thal 
von Andorra”, Oper v. Haleph. (Frl, 
Seehofer — Thereſa.) 


Königl. Hoftheater · Intendanz. 


40.(20) Um beiden: dermaligen Schwankungen des Courſes der Gold⸗ 
Münzen ſowohl „den hieſigen Handelsſtand als auch das geſammte Vublikam 
vor. daraus entſtehenden Verluſten möglichſt zu ſichern, hat der unterfertigte 

Verwaltungs⸗Ausſchuß die Veranſtaltung getroffen, daß der hiefür als maßgebend 
anzunehmende jedesmalige Frankfurter Gold⸗Cours wöchentlich mehrere Male 


Fremden» Anzelge. 

(Bayer. Hof.) Frommel, Bang. a. Auges 
burg. Poignab, Eourier a. London. Hel⸗ 
bing, Priv. a. Freifing. Lebling a. Leipzig, 


Fried a. Berlin, Romberg, Guumpf u. Bes ° 


rend a. Frankfurt, Kflte. 

(®. Hirſch.) Arnold, Afm.a. Memmingen. 

(Bl. Eraube.) Mayer, Ft. a. Augsburg. 
Simann, Mufikdirektorsgattin a. Königss 
berg. Pröpl, Kfm. a. Nürnberg. 

(6. Hahn.) Gothhold a. Mainftodheim 
m. Hubloff a. Berlin, Kflte. Gruber, Uhr⸗ 
bblr. a. Zeifendorf. 

(Stachus.) Steer, Schmidmftr. a. Auges 





burg. König, Bergs u. Wegmſtr. a, Neu., 
ſtadt a. d. D. 
45. Eine Saudlung in einem Markte 


oder einer Stadt Dbers ober Niederbayerns 
wird zu Baufen gefucht. Adreſſen können 
unter Ebiffre G. R. Nr. 45 bei der Erpeb. 
dieſes Blattes gemacht werden. 





Getraute Paare. 
Sn ber Metropolitan» und Pfarrirche zu 
u. 2 Arau. . 

HH. Michael Käufi, Stabtgerichtsfunds 
tionär dab., mit Frl. Magdalena v. Scha- 
den, k. bayer. Oberlientenantstochter v. h. 
Anton Sälzle, Lohnbedienter dah., mit Bern ⸗ 
hardine Wagner, Drechslermeiſterstochter 
v. Türkheim. 

In ber St. Peters⸗Pfarrkirche. 

HH. Kilian Rudolgaſt, Eifenbahnarbeiter, 
mit Anna Urfula Ulſamer, Kaufmannstod 
ter v. Neuftadt a. d Saale. Johann Naf, 
b. Schneidermeiſter, mit Maria Joſepha 
Faller, Huffchmidstochter v. Wemding. 
Adam Schmid, Echuhmacdhermeifter, mit 
Anna Bibus, Schwertfegergefellenstochter 
v. 5. Kajetan Gartmaier, b. Spezereihänt« 
ler, mit Antonia Kath. Reifenftuel, Stabts 
zimımermeifterdtochter v. h. Anton Rod, 
b. Webermeifter, mit Johanna Schwarz, 
Weberstochter v. h. 

In der Et. Unna = Pfarrkirche. 

HH. Joſeph Huber, Sattlergefelle v. b., 
mit Magdalena Therefia Hengeler, Uhr⸗ 
macherötochter v. 6. Franz Ellinger, Wä⸗ 
{cher dab., mit Maria Unna Hader, Wä⸗— 
fcherstocdhter v. h. 

In ber St. Lubwigss Pfarrkirde. 


Hr. Heinrich Kranz Auguſt Rösl, b. Hofr _ 


buchbrudereibefiger dab., mit Frl. Rofalia 


Franziska Urban, k. Hofftabsarztenstochter- 


von bier. 
In der St. Bonifaziuss Pfarrkirche. 
HH. Friedrich Hader, Landgerichtsaſſeſſor, 
mit Kunigunda Borft, Müllerstochter, Cons 
rad Eutor, Feldwebel, mit Therefia Bed, 
Saljmagazinichäfflerstodter. 





im bayer. Landboten und Im Blafat + Anzeiger, öffentlich befannt gegeben wird. 


München, 12. Sanuar 1851, 


Der Berwaltungs:Uusfchuß des Handlungs: Greminme. 





4, 

Donnerftag den 16. Januar Abends 7 Uhr 
im Lofale der Künftlergefellichaft im 
Stubenvoll 
Generalverfammlung 
des 


Vereins zur Unterflügung unver» 
ſchuldet in Roth gefommener Künft- 
ler und deren Reliften. 

Das Gomite. 


42. (20) Das nad; Urt eines Schlöfchens 
für eine Familie erbaute Wohnhaus Nr.25c 
an ber innern Dachauerftraße wird wegen 
Berfegung bes @igenthümers verkauft. 

Das Nähere bafelbft zu erfragen. 


Dank, 
Im 
id) mich durch die vielen Beweife von Huld 
und Wehlwollen, welche mir bier während 
meines Aufenthalts zu Theil wurden, aufs 
geforbert, den lebhafteſten Dank bafür laut 
aus zu en. Die nachſichtigen Beurthei⸗ 
lungen meiner Beftrebungen nad) langjaͤh⸗ 
rigen Anftrengungen und Entbebrungen find 
mir zu berubigend, als daß ich ihrer nicht 
ſtets dankbar eingeben? bleiben werbe. 


omas Fuß, 
Buchbindermeifter in Bamberg 
und Verfertiger des Modelles des 
Bamberger Doms. 


1780. (de) 
Beachtenswertb! 

Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch 
Eourant in Befig einer baarın Summe von 
ungefähr ⸗ 

weimalhundert Tauſend Thalern 
gelangen kann, darüber ertheilt das unter⸗ 
zeichnete Commiſſions⸗Bureau umentgeld- 
lich nähere Auskunft. Das Büreau wird 
auf besfallfige, bis fpäteftens ben 31. Jas 
nuar 1851 bei ihm eingehende frankirte 
Anfragen prompte Antwort ertheilen, und 
erBlärt biemit ausbrüdlich, baf, außer bem 
daran zu wendenden geringen Porto von 
Seiten des Anfragenden, für die vom Coms 
mifftons-Bürenu zu ertheilende nähere Aus⸗ 
Punft Niemand irgend etwas zu ent» 
richten hat. 
übe im Dezember 1850. 
Commiffions - Bürean, 
Petri⸗Kirchhof Mr. 308 in Lübed. 








Begriffe München: zu ‚verlaffen, fühle . 





Auswärts geftorben. 

Frau Mary. Sophia Ach, Meggermeis 
ftersgattin in Augsburg. — Frau Kres 
Streble, k. b. Revierförftersgattin in 

Haunſtetten bei Augsburg. — rin. Friebe 
rike Ehriftine Erier aus Wertbeim a, DR: 
in Fürth. — Hr. Unbreas Fillweber, 
ſtaͤdt. Magiftratsrath, Holjhändler u. Mübs 
lenbefiger in Stadtkronach. 


"43. Die sehr beliebte 


Albertinen-Quadrille 


Piano-Forte 


H. Mi. 
Preis 36 kr, 
ist erschienen und zu haben bei 
Fulter & Sohn, 
Residenzstrasse Nr, 13 In Mönchen, 


2. (2a) Berfauf. 

Ein Oekonomie gut mit80 Tagw. Heder 
und Miefen von guter Bonität, neuem Wohn⸗ 
haufe und Nebengebäuden, im Landgerichte 
Schwabmünchen nahe an der Eifenbahn ges 
legen, wird um ben fehr billigen Preis von 
9000 fl. verkauft und Pönnen-auf Berlane 
gen circa 4000 fl. zu 4pEt. verzinslid; lies 
gen bleiben. 

Vortofreie Anfragen unter der Ehiffre H.C. 
Nr. 47 beforgt die Erpebition. 

46. 
Bekanntmachung. 

Die — zu Hoͤrgerts⸗ 
baufen, 2 Stunden von Moosburg, mit-Ya 
Zagw. Garten, 53 Tagw. 23 Dez. Uders 
und 16 Tagw. 50 Dez. Wiefengründen wirb 
mit oder ohne Gründe im Eubmiflionsrwege 
verpachtet, und find die Anbote hierüber 
binnen 24 Tagen an unterfertigte Ber 
waltung einzufenden, wohin fich auch wegen 
Bekanntgabe der Pachtbedingungen in porto⸗ 
freien Zufehriften zu wenden iſt. 

Am 14. Jänner 1851. 

Graf v. La Roise'iche Guts-Vermaltung 
Sand in Moosburg. 
Fett. 


Erankfurter Börse. 

Papiere : (13 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
1all.72'; 4aproc.62%,5 Bankactien 1024; 
span. Ionere Schuld 33%; Ludw-Berb. E.- 
B.-A. 7934. Wechseleurs: Peris 03’ ; 
London 117'/4. 











Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 16 


vom 16. Januar 1654. Ausgegeben den 15. Januar Abends Y, 8 Uhr. 





Münden, 14. Ian. Wie man Hört, beabſichtigt Se. 
N, König Mar am Starnbergerſee eine Bildungs» und Unter 
richtdanſtalt zu gründen für 100 bis 130 talentvolle junge 
Leute, die ſich dem böhern Staatödienft widmen wollen. Bur 
Anfertigung eines Bauplanes hiefür ift Me & Akademie ber 
hlidenden Künfte beauftragt, eine öffentliche Preisbewerbung 
autjufchreiben und wird demnächft ein entiprechendes Progranın 
darüber veröffentlichen. — Staatöminifter v. d. Piorbten wird 

yon Tresden bi zu Ende biefer Woche zurückerwartet. 

Kurbeffen. Kaſſel. Die Sraatöpolizei fängt an, ein 
zeine Demofraten aus ber Stadt audıumelfen. Gandwerfögefels 
Im, die in den füngften drei Jahren an bemofratiihen Merz 
einen und Umtrieben theilgenommen und nicht Bingeborne find, 
werden foloıt über die Bränze gebracht. Mon der Henfchel« 
ſchen Mafcyinenfabrif, die eine Anzahl Lokomotiven für die kurs 
heſſiſchen Gifenbahnen geliefert hat, befamen nicht weniger als 
52 Arbeiter und zwei der geſchickteſten Werkmeiſter den Kauf 
paß und die Weifung, bei Strafe ber Verbaftung binnen 2% 
Stunden Stabt und Land zu räumen. Vergeblich erbot ſich 
ver Fabrikherr, Gautlon für fie zu fielen, da er fie für ben 
Mugenbii nicht emtbehren könne, um feine Verbindlichkeit zur 
Lieferung beflellter Arbeiten in einer beflimmten Friſt zu er« 
füllen. Er erhielt abfhlägigen Beſcheld. j 


Schleöwig :Solftein’fdhe AUngelegenbeiten. 
Altona, 12. Jun, Bon der Etatihalterichaft ift folgende 
Proklamation erlafien: „ScledwigsHolfieiner! Der Brtedend» 
vertrag vom 2. Yuli- 4850 erkennt bie Rechte unferes Landes 


von Neuem an, und überließ es den Herzogthümern dieſe 


Mechte mit eigner Kraft zu ſchützen. Nachdem nun ber beutiche 
Bund befchloffen hat, den Frieden durchzuführen, mit ber Vers 
heißung, das Mecht Holfteins und das altherkömmliche berech- 
tigte Verhaͤliniß zwiſchen Holftein und Schleswig zu mahren, 
war bie Statthalterſchaft verpflichtet, die Ginftellung der Feind» 
feligfetten anguorbnen, und hat die Zanbedrechte unter den Echug 
des beuifchen Bundes geftellt. Die Statihalterfchaft ſtattet ber 
Armee und der Marine ihren Dank ab für die rubmvollen 
Beweiſe von Tapferkelt und ehrenwerther Ausdauer, fie dankt 
euch allen für die freudige Bereltmwilligleit, mit ber ihr jchwere 
Opfer gebracht habt. Die Landesregierung fühlt“ fich ver⸗ 
pflichtet, ben Uebergang zu einer von dem deutſchen Bunde 
einzufegenden neuen Üegierung zu ermitteln, und wird mad) 
gefchehener Cinſetzung berjelben ihre Gewalt nicberlegen. — 
Schleswig · Holfteiner! Ihr werdet ben Ruhm der Ordnung und 
Geſetzlichteit auch ferner euch bewahren. Kiel, 14. Jan. 1851. 
Die, Statthalterihaft. Meventlom Üranfe Krohn. 
Rehhoff. Fontenay.“ — Wan fieht daraus, dag Beſeler 
aus der Siatthalterſchaft und Boyſen aus der Regierung aus⸗ 
geſchleden it. — Nach ſchriftlichem Verſprechen der Commiſſäre, 
melde berelts in Hamburg eingetroffen find und mit Hrn. v. 
Wechlin und Graf Reventlord Eriminil unterbandeln, jollen 
Grefutlondteuppen in Holftein nicht einrüden, wenn dad Land 
zubig bleibt, und das Rand wird ‚ruhig bleiben. Die Armee 
fol nicht reducht, jondern nur mit den Dänen gleichmäßig 
beurlaubt werden, und wird vorläufig auf Rendéburg und 
Friedrichdort zurüdgezogen. — Hauptmann Ye ſoll In Kopen⸗ 
bagen zum Tode verurtheilt ſeyn, er fiel bei Idſtedt im eine 
dänifche Gefangenſchaft und war früher häniich-bolftein. Difizier. 
Oeſterreich. 

Wien, 15. Ian. Heute finder hler die erſie Schwurge⸗ 
richtsſitzung ſtatt, unter außerordentlichem Zudrang des Publie 
fund. Fürſt Schwarzenberg iſt geftern, wieder hier angekom⸗ 
men, Man betrachtet die prinzlpiellen Schwierigkeiten für aud« 
geglichen. Das Poigeieg if auflingarn ausgedehnt. In der 
legten Banfausihußfigung zur Audmltlung ber jäbrlihen Dis 
widende gab der Miniiteriallommiffär, der ihr ald Meglerungs« 
bevollmädhtigter beimohnte, die Erklärung: daß man binnen 
wenig Wochen zur Ausführung reformatorifcher Mafregeln bes 
zũglich der Geldverbäliniffe jchreiten werde. Bem's Tod wird 
durch Briefe aus Aleppo betätigt. (I. O. d. A.8.) 


Bereinigte Sunfuotizen. 
» _, 
(Schluß.) 
Gehen wir nun zu dem über, was bei elner Sängerin die Haupi⸗ 
face: zum. Gefang. 
Ueber die Stimme felbit, welche wie jedes richtig gebildete 
Örauenorgan vom zmweigeftrichenen d aud gebildet iſt, möchte 


* 


“auch die ſchärfſte Kritik nur Lob zu ſagen wiſſen, fie iſt an 


Reinheit und Brlihe (verbunden mit angeborner Eleganz) ause 
gezeichnet, der Umfang fehr bedeutend, denn das. eingefträchene 
d, nicht ald chest-tone genommen, „klingt“ noch, und wenn 
wir nicht irrten, glaubten wir in den Warlationen des Barbier 
das dreigefirichene c gehört zu haben, wenigftens hörten wir 
wit Beftimmthelt in der Trinffcene des 2ten Altes im Thale 
von Andorra bad zweigeſtrichene b auögehalten. Dieſer beveu- 
tende Umfang gewinnt noch durch das fehr regelmäßige Stimms 
regifter, denn Minel- und Oberſtimme find Auferft gleich, wefe 
halb dad Umfegen gar nicht hörbar wird, und letztere beſitzt 
bie. für Oberröne foftbare aber jeltene Eigenfhaft des Vibri— 
rend. Im Ganzen hat bad Organ der jungen Gängerin von 
Natur aus jenen warmen Klang, weldyer das ftarfe Metall 
erſt weich und Elingend macht, und bie glückliche Beſchaffenhelt 
ber Stimme zeigt ſich auch in jener Gleichheit, welche Ausbils 
dung zwar erfegen, aber fonder Naturgabe nie volllommen nach-⸗ 
abmen kann. 

Doch würden jelbft ſolche Anlagen nicht dieſe Mefultate ger 
ben, hätte Bel, Heiner nicht die Ausbildung erlangt, welche fie 
in der That genoffen. Das erfie Hauptverbienft gehört unbe» 
Frktten Hrn. Otrektor Hauſer. Thatſachen fünpfen am Bes 
fen gegen Meinungen, und mit folden Schülern, wie Frl. Hefe 
ner, tritt bad Münchner Gonfervatorium am Zweckmählgſten der 
mannigfachen Kritik entgegen. Die Hauſer'ſche Schule Tiefert durch 


de junge Eängerin den ſchlagendſten Gegenbewels, daß Bertige 


feit auf Koften des Metalls erzielt werde und zeigt Im Gegen« 
theife, daß bei reicher Stimme die Goloratur weit ſchöner und 
runder läuft. Dagegen koſtet es raftlofen Eifer und große Aus« 
bauer, über ein berausgebilintes Organ die Herrfchaft zu ger 
winnen, und wir betrachten daher als zweites Hauptverdlenſt 
ben beharrlichen Fleiß der Sängern, den fie mährend ihres 
Bariier Aufenthalts Amgewandt haben muß, um ihrer ftarfen 
Stimme die Gejchmeidigkeit zu geben, melde z. ®. bie Varia- 
tionen im Barbier, die Floritur der Diozart’ichen Arte (im Odeons⸗ 
Eonzert), jene in den wandernden Romöblanten u, f. m. zeige 
ten. Das dritte Hauptverdlenſt, weldhes noch ber Vergleichung 
bed Geſanges vor und nach Paris, und wie wir von andern 
Schülern Borbogni's wiſſen, dleſem trefflichen Maeftro zuzu⸗ 
fhreiben iſt, liegt im dem ausgezeichneten Athemnehmen, rin 
VWorzug. ber, weil von Wenigen bemerkt, „undankbar“, uns je⸗ 
doch zu ſteter Bewunderung hinreißt, und jeder Kenner wird 
ed gewiß würdigen, wenn mir bemerfen, daß bie Eängerin 
ji ©. in dem befannten Quartette des 2ten Aftes der Zauber 
flöte das hohe b „vier“ volle Takte ausbält, und daß fie 
im Frelſchütz (und ob die Wolfe sc.) mit einem Atbem, ben 
Ton langſam anſchwellen laſſend, dad as und noch dazu, indem 
fie auf der punktisten Galbnore eine nicht vorgefchriebene Fer⸗ 
mate nimmt, bedeutend austräge und dann durch den Den Takt 
berab in die Oltave gehend das as fingt. Mehnliches hören 
wir faft im jeder Parthle, und darin Tiegt die alleinige Urfache, 
warum bie Stimme nach längerm Cingen nicht müde wird, fon 
bern am Lebendigkeit zunimmt. Ebenfo If das herrliche „Mors 
tamento‘ von der Sängerin der Bartfer Lehrmerbode abge 
lernt, während ib: mundervolled Anſchwellen und Abnehmen’ 
des Toner ſich ald Vorzug der Hauſer'ſchen Schule erweist, 
Frl. Heiner ſteht nach dem Gang ihrer Ausbildung Inner« 
halb zweier Schulen, deren Methoden man ald unvereinbar zu 
erflären gewobnt If; Kürze balber wollen wir diefe Frage bier 
nicht näher berühren, und «8 genüge deßhalb blerüber bemerkt 
zu haben, daß unfers Berünkens die wahre Kunft immer nur 
eine bleibt, obwohl die Art der Auffaffung und Durchführung, fo 
twie die anzumwendende Technik, wie überall, fo aud Im Gefange 


höchſt verſchleden ſehn kann; ober follte man eima auf ben Stand» 
punft kommen, daß derfelbe Sänger den Breiihüg.und den 
BDarbier nicht fingen könne? Das wäre traurig, ebenjo traue 
ta, ald wenn Jemand beide Dpern auf diefelbe Art fingen 
wollte! Wir freuen und, daß bie Seiner dieſer Anſicht nicht 
zu. ſehn ſcheint, daß fie die leichte Mufif leicht und grazlös 
vorträgt, während fie ernfte gediegene Muſik (wie neulich den 
„Jephta“) im breiten, großen Sthle gibt. Die doppelte Nude 
bilbungsart wird fie bewahren, in die Extreme der fogenannten 
teutſchen und italtenifchen Schule zu verfallen, obgleich dadurch, 
barauf mag fie fich gefaßt machen, es ihr vorerft ſchwer fallen 
. möchte, dem Vorwurfe zu entgeben, fein Gefühl zu haben; 
denn von Gefühl will der Gine nur dann Etwas bemerfen, 


wenn der Günger all feine Stimmmittel aufbietet (mad nur fele 


ten und im böchiten Afſekte zuläßig!), der Andere, wenn dad 
Ziehen der Toͤne alle Idee von Tonfolge aufgehoben bat. — 
Dit diefer Art von „Gefühl“ können wir für unfere Perſon 
uns nicht befreunben, und wollen zum Beweiſe dafür, daß wir 
nicht allein fieben, eine Stelle des alten Balbi (del canato, 
Roma 1617) hieher jegen: „Wißt aber, das Grfühl ſollt ihr 
nicht hervorbringen durch Schreien oder Seufzen, denn dieſes 
thun auch die Kaken, und bad iſt nicht ſchön; zuvörderſt fol 
dad Gefühl in der Stimme ſelbſt liegen, denn nur die Natur gibt 
jene warmen (ferventi), vollen Töne, die an's Ohr zittern 
(vibranno), — — bad wahre, ber reinen Kunſt würbige Ge— 
fühl darf fich nicht durch Aeußtres, fondern bloß durch den 
Klang ber Töne zu erkennen geben.” Malbi ſpricht freilich 
nur vom Sirchengefang, aber wir wünſchten, daß rin. Seiner 
biefe Stelle zu Geficht käme, damit fie im ihrer jepigen Art zu 
fingen, nidt irre werden möchte Senn died iſt's, was 
in unfrer überreigten Zeit und fo ſehr erfreut, daß ein Iaute 
ver, von aller Künftelei freier Gefang geboten wird. Wir 
wiederholen es, dieſe Stimme, melde jene natürlihe Wärme 
verbunden mit Gleganz befigt, möchte feiner Zutbat bedürfen; 
mit Recht fucht ſie alles Colbrit wur durd daß Porta 
mento und Steigerung und Abnehmen des Tones zu 
erreichen. . 

. Zwei Dinge haben wir noch ſchlüßlich zu befpreden. Die 
Rüdkunft der Frl. Hefner bat zu häufigen Geſprächen über 
Lautheit“ der Stimme Gelegenheit gegeben, indem Vergleiche 
gejogen wurden, ob fie jegt oder⸗ früher lauter gefungen babe. 
Denn man nur die erjien Geſetze bed Schalles etwas im 
Kopfe hat, jo möchte man biefe Anſchauungsweiſe wohl faum 
bie richtlge nennen; eine „laute” Stimme wäre für einen 
Sänger ein gar zweifelbaftes Lob; denn während ber reigende 
Ton bed Dioloncells im Breien kaum fünfundzwanzig Schritte 
weit trägt, hört man den Pfiff der Lokomotive eine MWirrtel« 
flunde Weges, und nach dem Maßſtab ber Lauthelt würde etwa 
die Bafipofaune dad klangvollſte, ſchönſte Orcefterinftrument 
fegn. Was den Schall zum Klang macht, if weder die 
Länge, noch Breite, reſp. Stärfe der Luftwellen, ſondern beren 
Gleichmäßlgkeit; macht man fich diefed recht deutlich, To 
wird man unfchwer die Gränge finden, mo das Edhreien auf« 
hört und das Eingen anfängt, eine Unterſcheldung, welche in 
neuerer Zeit manchem Ohre in Abnahme gefommen zu ſehn 
fcheint, indem Miele nur am jener oben beſprochenen Ueber⸗ 
nehmung der Stimme Gefallen finden, ganz nach Art ber Pa« 
rifer, welche Papſt Pius gar Goch zu ehren mähnten, als fie 
ihn in Notre» Dame mit webr- denn 200 Harfen empfingen ; 
fie meinten Wunder, mas für mufllalifchen Effeft fie hervor⸗ 
brächten, body erzählt Thlbaut, daß alle 200 Harfen befchämt 
verflummten, ald die päpfilihen Sänger ein ganz einfaches 
Duartert begannen. 

Wenn daher am Anfange ihres Auftretens die Stimme der« 
felben über, dad Orcheſter herausſchallte, fo zeigte uns dieß 
kumer, daß fie ihr flarfes Organ noch nicht vollfonmen in 
der Gewalt hatte, und die nothwendige Bolge war, -daf fich 
jeumeile ihr Geſang in den Tuttis verlieren muhte, denn feine 
menichlihe Stimme If fählg, uber ein Fortiſſino von Pauken 
und Trompeten mehr als momentan binüberzureihen, fo dab 
6 welt zweckmäßlger componirt jehn würte, im Enfenble ben 
Stimmen nur bie und ba einen Ton zu geben, wenn man 
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den Geſang doch nicht hört, — Es würde und gewundert bar 
ben, wenn die fleißlge Sängerin nicht auf dieſen Uchelftand 
aufınerfjam gemorden wäre, und es wäre wirkilch Schade ge» 
weſen, denn dieſe Urt zu fingen iſt es, melde, verbunden mit 
der gegenwärtigen Gompofirionsmeiie, bewlikt, daß mach menigen 
Jahren jo viele und herrliche Grimmen total ausgeiungen 
find, eine Erſcheinung, von ber man früßer feine Ider hatte. 


Die Hefner bat zu rechter Zeit ihre Eingwelje in Paris ge- 


ändert, und jept hört man ihre Gtimme auch In ben fläıkfien 
Tutile durch, und das iſt bie einzige Art, im welcher ber 
Geſang fih vor dem Erdrüdimerden durch die Infirumente er« 


‚balten kaun; darin aber zeigt fich die Kraft eines Drgans, bafi 


ed nit laute Töne bie und da, fondern einen Burdgängig 
intenfiven, jtarfen Klang ausführt; wir müſſen deshalb fehn- 
lichſt wünſchen, daß die Sängerin nicht etwa Hatt der jehigen 
Intenſitaͤt ihrer Sılmme die frühere Methode wieder annebne, 
welche, wenn und anderd einiger Begriff vom Singen geblieben, 
fehr leicht dadurch hervorgebracht werden fann, wenn die Ein 
gerin — wie man zu fügen pflegt — mit dem Halje anflart 
dem Athein fingen würde. Daß aber die Etimme an Kraft 
und Metall in Paris ulchts verloren bat, jeinte z. B. das 
jweite Auftreten im Frelſchũtz, einige Stellen im Thale von 
Andorra, und wird fid vollfommen deutlich ermeifen, wenn 
bie Sängerin an dem treffenden Momenten immer mit ge 
böriger Stägfe einfegt, wie fie 5 ®. bad jmeite Mal als 
Ugathe bei der Etele: „Gr Kat den beſten Schuß gethan“, 
— nicht aber ald Desdemona: „Er ift mein Gatte” bat. — 


Dieß führe uns auf das zweite Moment, welches wir in Kürze 


berühren wollen, und welches allerbingd rein technifch iſt; ed 
will ichelnen, ala ob ber neuern Geſangekunſt jene alte Zwel- 
tbeilung der Töne, worüber Maeſtro Torelli von Padua ein 
ganzed Buch handſchriftlich hinter laſſen, aphanden gefommen 
wäre, jener Unterſchled nämlich, ob der Ton von oben ob 
von unten gebildet wirb; denn bald wird Lich jept ganz will» 
fürlich je nach Zufall gemacht, ober wenn noch) eine confequente 
Tonbildung vorhanden fit, jeder Ton im auffleigenden Gange 
von unten, im abfleigenden von oben genommen: als ob nicht, 
minteftens nad unferm Bebünfen, der ganze Charakter bed 
Tones ein total andrer würde, je nachdem man ihn oben ober 
unten anbildet. Wird z. B. bie berühmte Stelle im „SBitello* 
fo gelungen (mie es leider gewöhnlich geſchleht), daß das zwel⸗ 
geitrih'ne b von unten, bad zweigeftrich'ne es von oben an« 
gelungen wird, To iſt de Häffte biefer unvergleichlichen Pafla- 
ge verloren, wird dagegen Im Vreifhüg („und ob die Wolfe* 16.) 
jenes as von oben genommen, fo möchten wir kaum zu viel 
fagen, wenn wir behaupten, daß wer fo fingt, den Charakter 
Agathens in muſikaliſcher Hinficht nicht recht verſtanden bat. 
Frl. Hefner wird durch ein angebornes muſikallſches Gefühl 
gewöhnlich auf bad Michtige geleitet, fo nimmt fie z. B. er- 
mähntes as Im Breifhüg unvergleichlich fein von unten; ob 
fie aber von bem Unterſchlede beider Tonbildungen recht feſt 
durchdrungen iſt, wiſſen wir nicht; denn im Hauptthema ber 
erſten Arle, das zugleich den Gharafter der ganzen Oper aus · 
drückt, fingt fie e, g und c von unten an, wir glauben aber, 
biefe müffen abfolut von oben genommen werben; — doch [chen 
fürchten wir den Lalen eimas unverflänblicd geworben zu ſeyn. 
Ehe wir von der jungen Sängerin Abſchied nehmen, ſprechen 
volr den Wunſch aus, fie wolle unbeirrt den betretenen Weg 
verfolgen, welcher fider zur ächten Meifterfchaft führt, und 
fügen zu ten mancherlel Rathſchlägen noch den einen: fie möge 
(fey fie nun katholiſch oder proteflantifh) wo möglich! jeben 
Sonntag in einer Meſſe fingen; — denn dieſer Geſang 
bleibt Doch ſteto dad Höchſte der Kunft, und nichte ſſärlt fo 
fehr das Herz zu dem ichmeren Lebendlauf, welcher heutzutage 
den Eängern und Sängerinnen vorgezeichnet if. — Nur mem 
das Gerz frei blelbt von den taufend und taufend feinen Um« 
annebmlichfeiten, welche Liefer Beruf mit fib bringt, nur der 
wird bie Serlen«Rrlicye befigen, der wahren Kunft unmandel« 
bar zu Ieben, und — eingedenf, daß aud die Gabe des Ge⸗ 
fanges eine Verleihung der Vorſehung iſt — Im Gemöhnlichen 
des übertündgten Altagsleben nicht unterzugeben! 
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a ei zu diefem Preife Beitellungen 

itton, Perufagaffe 

MWäürttemberg. Stuttgart, Ib. Jan. Geitern- Made 
ninag wurden dem Vernehmen nach auf der Staateſchulden⸗ 
zahiungstaſſe tie bleherigen Echlöffer der Behälter für Staais- 
öhligationen z. auf Anorbriung der Meglerung (ba der Lands 
tagsausfuß die Sälüfel nicht hergeben will) eröffner und 
entfernt, : 
- Baden. Mannheim, 42. Ian. Dito Müller, der 
Medakteut des Mannh. Journ.“, der zu vlerwöchiger Sefäng- 
nißftrafe wegen zweier Artikel feines Blattes verurthellt worden, 
iſt alsbald der bolftändigen Erſtehung der über ihn verhängten 
Strafe, und zwar ſchon nad bem achten Tage ber Haft! em- 
bünden worden. Müller wurde geflern auf freien Fuß gefept. 
ESachſen. Dresden, 12. Jan. Es if in den lehien 
Tagen plöglih mandes Gemwölt am Konferenzbimmel vers 
ſchwunden und mit Gewlßhelt Täßt fich berichten, daß die Zeit 
der lehten Amweſenhelt des Hrn. v. Manteuffel vom förder« 
famſten Einfluffe auf die Arbeiten der bier verfammelten Staatd« 
Männer geweien If. — Dem Ueberbringer einer: Depeſche aus 
Bayrın an Hrn. v. d. Piordten Ift, da er in Leipzig, ala er 
auf tem Dredvener Bahnhof feinen Platz 1d8te und bei der 
Frage nach feiner Regitimatlon nicht im Befige einer ſolchen 
war, die daraus nothwendig folgende Unbequemlichkelt erwach- 
fen, fi vom Empfänger der beireffenden Depefche bier zur De» 
tuhlgung der Pollzei refognodgiren Iaffen zu müſſen. (A. 8.) 
' Dresden, 13. Jan. Ueber die beabfichtigte Wiederver- 
ſammlung der in Kaffel vertagten Sofvereindfonferenz in ZBied- 
badin hören wir, daß mehrere Staaten, und namentlich auch 
Bayeın und Sachſen, nidyt darauf eingehen werben, indem mit 
allerdings täglih an Gewicht zunehmendem Grunde das Ins 
zärhliche ſich berausftelt, auf dem jo vorwiegend bebeutfamen 
Boden der materielen Imtereffen jept die Verathung butch 
Theilung zu vervielfältgen und dadurch bie Kräfte für dtefelbe 
zu fhmäden. (Dr. 3.) 

Die „Ereim. Sachſenztg.“ glaubt behaupten zu dürfen, daß 
Defterreihh unmöglich den Tuallömus, unmöglich eine Molka- 
veriretung annehmen fönne und werde; daß die Peftätigung der 
Negelung der fchletwig= holfteiniihen Wirren ficher nicht in 
Dresven, fondern beim Bundedtage In Frankfurt vom Bundes« 
tage erfolgen werde; enblih, daß der Zoll- und Handelsflaat 
wohl und befonders im Folge der für den Augenblick noch uns 
überftelglihen Schwierigkeiten bezüglich ‚der Vertheilung der Ein« 


Die Geimathlofen. 
(Fortfegung.) 

Valentin fprang fehaudernd auf und bog bie Halme nach 
ber Seite hin nieder, mo eben der Mond im legten Miertel 
blutroth Hinter dem Odenwald aufging. Im feinen Strahlen 
blidie ibm der blanfe Metallhelm eines jungen mecklenburgl⸗ 
fen Offizlers entgegen, der auf dem Müden vor ihm Tag. 
DaB fteigende Licht lleß ihn rafch erkennen, daß aus dem 
Haupte ein heftiger Blutfirom gefloffen war; aber auch bie 
Druf war durdfchoffen und auf diefe Wunde hlelt der Jüng« 
Ing mit dem Krampfe des Todes feine Unke Bauft gepreft ; 
aus ber rechten Hand war Ihm der bianfe Degen gefallen, der 
jegt einige Schritte von ibm entfernt Tag. Er mußte Tange 
mit dem Tode gerungen haben, ober hatten andere Blüchtlinge 
über ihn weggefegt? denn ringsum war das Getreide zerdrückt 
und breite einzelne Epuren durchs Korn zeigten, daß auch 
Roffe bier durchgejagt batten. Valentin umfaßte alle biefe 
Umftände mit Elnem Bild, fprang an den Saum bed Feldes 
und erwartete feine Leute. Er ſchwleg von dem Todten, über« 
gab aber dem Beldwebel dad Commando und befahl ihm, fich 
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nahmen u. dgl. im. einem den einbeltlihen Handelsſtaat erſi 
vorbereitenden Zoll=' und Handelsvertrage mit dem preußiſch⸗ 
deutfchen Zollverein werbe Vlotz machen müffeı. 

Preußen: Berlin; 13. Ian; Hr. v. Manteuffel iſt ges 

ſtern Mittag von Dresden zurüdgelehrt. Dem Bernebmen nad 
hat diefe Neiſe zu einer befriedigenden Verſtändigung mit 
dem Fürſten Schwarſenberg über die Bildung der. künftigen 
deutſchen Centralgewalt geführt: — Die aus Holflein eingegan« 
genen Nachrichten beftätigen unfere frühere Diiteheilung über 
den zu erwartenden‘ (frieblidhen) Verlauf jener. Angelegenheit. 
' Ber Piarter Melnhold von der -Infel Rügen, deſſen dich⸗ 
terifche Werke (namentlich die Bernſteinhexe) vieljeliges Inte⸗ 
teffe etregien, Tebt jetzt bier, um zur kathollſchen Mellgion 
Überjutreten: Sein Sohn thut denſelben Echritt im Breslau, 
um dann daſelbſt katholiſche Theologie zu fludiren. 

Aus Dresden; 12. Ian., berichtet das E.-B.: Die Mo« 
narchen Preußens, Deſterrelche und Rußlands werben bemnächft 
hier zuſammen kommen. ODen Gefandten der anderen Mächte 
iſt berelts hiervon amtliche Unzeige gemacht worden. Man er- 
wartet die Wiederberflellung ded Bundestages mit unmefentlichen 
Mobifttationen.” Die D. Mef. füge biefer Nachricht Hinzu: 
Die erfte Mittheilung ift ebenſo unrichtig, wie die zweite Er⸗ 
mwartung ohne Grund. 

Schleswig: Bolftein. Kiel, 11. Ian. Die in ber 
mehrermähnten gehelmen Eigung ber Landesverfammlung ge 
faßten Beichlüffe lauten wörlidh: „Ueber die in der geheimen 
Sihung vom 9. d. M. replerungäfeitig gemachten Mitrheiluns 
gen, betreffend die Eröffnung der Öfterrelcbifchepreußifchen Konıs 
mifjäre, beſchließßt die Lande verſammlung ſich gegen die. Etaatd« 
reglerung dahin ausjufprehen: 1) daß die Pandesverfamms« 
lung mit der vom Gejammtminifterlum ausgefprodenen Anficht 
übereinfilimme ; 2) daß die Randesverfammlung den Wunſch und 
die Erwartung: bege, die Statthalterfehaft werde mach freiem 
und beflem Ermeſſen dazu beitragen; daß bei der Ausführung 
der von dem iöfterrelchifch- prenflichen Kommiffären In Auftrag 
und Namen des beutichen- Bundes binfichtlich eines interimiftis 
ſchen Zuftandes zu treffenden Anordnungen und bei ben bes 
vorflehenden Verhandlungen pwiſchen bem- deuffchen Vunde und 
beim Landesherrn die: Rechte und Intereffen ber Herzogthümer 
und der Gtaatdangehörigen Geltung und möglichſte Börderung 
finden ; 3) daß die Landesverfammlung ihrerſeltz die Landes» 





rublg in die Quartiere zu begeben und an feiner Statt ben 
Mapport über die Datronille abzuftatten. Zwelen der Leute 
aber gebot er, am naͤchſten Kreuzweg Halt zu machen, bis er 
zu ihnen käme. Die Leiche mußte zur Beflattung weggebracht 
werden und ihre Uniformrging mit ihr Ind Grab; aber mas 
fie fonft an Werth an fich trug, gehörte nad allem Krirge- 
recht dent, der fie fand. 

Er kehrte auf dle blutige Etelle zurüd unb mit der Scho- 
nung, welche jeder nicht ganz rohe Menſch einer frifchen Reiche 
zuwendet, bog er den Arm berfelben facht von der Wunde 
weg. Der Iüngling mußte reich ſehn: eine Gplinderuhr mit 
jlerliher Boldkette fiel zuerft in Balentind Hand; es folgten 
ein Ring und eine Bruftnadel mit fchönen Steinen, endlich 
eine Börfe mit Goldſtücken und eine Brieftafhe mit nord⸗ 
deutſchem Papiergeld. Der Arme ſetzt jedes Ding fofort Im 
feinen Werth. um, denn die Noth lehrt Ihn lelder die Echägung 
der Dinge kennen ; raſch überfchlug Valentin, daß der Betrag 
ded Ganzen auf mehrere hundert Gulden ſich belaufe. Und fo 
blelt er es auf einmal durch den munderbarften Glüdäzufall 
in feiner Hand, mas er fo lange, fo qualvoll erfehnt hatte: 


nebft Vorbehalt auf geeignete Weife zur öffentlichen Kunde zu 
bringen. * = ö 

Aus Holflein, 12. Jan. Machdem unfere Statthalter 
ſchaft die Forderungen ber Kommiffäre entgegengenommen hatte, 
blieb es ummittelbar hierauf außerhalb der Megierungäfreiie 
nicht umbefannt, daß zwiſchen Hrn. Befeler und dem Gtatt« 
halter Neventlor eine weſentlich verſchledene Auffaffung ber 
politiſchen Sachlage bervorgeireten, bie einem einmüthigen Re— 
gierungsbefchluffe widerfirebte, Gr. Befeler reichte der Laudes 
verfammlung ein Grpoj& ein, in welchem er auf weitere Fort⸗ 
führung der Felndſeligkellen und thatſächlichen Widerftand gegen 
etwalge Grebutionsmaßregeln drang, während Graf Meventlom 
im Berein mit den Departementchefö und andern Beamten be» 
mübt war, nachzuweiſen, daß jeder Widerftand unter ben ges 
genwärtigen Berhältniffen zur Seldftvernichtung führen müffe, 
was er vor felnem Gewiſſen nicht gutbeifen fönne „Wer 
fi) dem deutfchen Megierangen mit den Waflen in ber Hand 
entgegenfegt, kann nicht länger behaupten,, daß er eine, deutſche 
Sache führt,‘ ſchloß Statthalter Reventlow bie Begründung 
feine® auf unbebingte Annahme ber Bundesforderumgen abzie= 
lenden Antraged. Kr. Befeler ſah fih dann gemöthigt, jein 
Mandat niederzulegen und verließ Kiel; er wird nach furzem 
Verweilen bei jener Bamilie in Altona fi auf fein im Med- 
Ienburgifchen Tiegended Gut begeben. Graf Meventlom führt 
mit den Departementächefö die Gefchäfte einſtwellen fort, und 
find bereits die umfaffendften Anordnungen getroffen, um bie 
Armee auf den Briedensfuß zu dringen. Die Außenwerfe vom 
Mendsburg werben augemblidlich dedarmirt, das Lager beim 
Bien» und Wittenfee abgebrohen und die Perminitungen ber 
angeworbenen Streitkräfte werden: zunächft und bald ihren An« 
fang nehmen. Die Stimmung in der Bewölferung If eine re» 
fignirte, indem man nach der eingetwetenem poliifchen Konftel« 
lation alle Hoffnung aufgab, die Landesfache auf dem Wege 
der Waffenentfcgeldung zum Ziele geſührt zu ſehen. Die aus 
einem preußiſchen, Öfterreichifchen und däniſchen Mitgliede ge- 
bildete Pazififatlondtommiffion wird zunächft dafür Gorge tra« 


gen, daß die Anträge des deutfchen Bundes fofort zur Aus- 


führung gelangen. Giner fpäteren aus Gingeborenen freirten 
Verwaltungsbehörbe mird es überlaffen bleiben, die innerem 
Verbältniffe zu regeln und die ineimandergreifenten materiellen 
Beziehungen der beiden Herzogihümer im Sinne des Bunded« 
beichluffes von 1846-feitzuftellen. Die Dtegelung der bolftein« 
ſchleswig ſchen Grenzverhälniffe” wird. ebenfalld in Angriff ge= 
nommen, ein Punkt, der mindeſtens ebenjo wichtig iſt, als 
die übrigen noch ſchwebenden Streitpunkte: — Wir hören, daß 
die Kommtjjarien ded Bundes in eine einitweilige Beſetzung 
MNendöburgs durch hofjteinifche- Truppen eingemiliigt haben. 
Aus Holftein, 12, Ian. (Abends) Um Geurigen Tage 
ift gleichfalls vom Statthalter Reventlom und dem Deyartementd« 
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Chej bed Kilegs folgende Proflamation an die Armee erlaſſen 
worden: „, Um die Armee! Die Fon den Großmädten Peutic- 
Tante Namens des Deuiſchen Bundes “gefeibeten Commiſfare 
haben ed unternommen, den Frledensvertrag vom 2. Yuli v. 3. 
nunmehr zur Ausführung zu bringen, und bdenfen die Mechte 
und Intereffen des Landes Holfteln und feiner althergebrachten 
Verbindung mit dem Herzogthum Schleswig zu wahren. Die 
Stauthalterſchaft hat desbalb bie Beindfeligfeiten einftellen laſſen. 
Die däniſche Armee wird fich zurüdjiehen und nur die zur 
Aufrechthaltung der Ordnung erforderlichen Truppenabtheilun« 
gen in Schleswig jurüdlaffen. Die ſchleswig · holſtelniſche Are 
ee behält die Feſtungen Nendsburg und Friedrichsort, ſowle 
bie zu diefen Beftungen gehörenden Rahons beſetzt; der übrige 
Theil der Armee wird über die Elder zurückgehen und Game 
tonnementd beziehen. Die Truppen werden, wenn fle in ihren 
Gantonnements angefommen find, bis zu zwei Dritiheilen ihrer 
Mannjhaft beurlaubt, Die Gadres bleiben und bei diefen wer⸗ 
den die Waffen, Betleldungen und Ausrüftungsgegenflände auf« 
bewahrt. Die Statthalterſchaft vertraut der Armee, daß fie, die 
fo ruhmvolle Bewelſe ihrer- Tapferkeit und ebrenwertben Aus⸗ 
dauer gegeben bat, auch ferner muflerhafte Ordnung und Die« 
aiplin aufrechterhalten und ſich dadurch die Achtung und ben 
Dank des Baterlandes fichern werde, Kiel, 11. Ian, 1851. 
Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schledwig-Holfieln. Re⸗ 
ventlom. Krohn.‘ 

Don ben höhern Offizieren haben viele ſofort ihre Gntlaffung 
genommen und wollen mo möglich noch ehe die Deſterrelcher 
bad Land betreten, daſſelbe verlaffen; hierzu gehören viele preus 
Biihe Dffiziere und fait alle ehemaligen Öfterreichifchen, welche 
bei irgend einer Gelegenheit durch Wort oder Schrift in der 
Bewegung der legtern Jahre compromittirt find, 

Der Statthaleer Graf Neventlom begab fi heute mit bem 
Nahınittagdzuge nad Hamburg, wo die drei Gommijfare mit 
ihrem Adjutanten fih aud aufhalten. Es gemiunt faf den 
Anschein, das die Gommiffare noch fpezielle Inftruktionen von 
ihren reip. Höfen erwarten und auch nichts eher unternehmen 
wollen, bis fle durch die Öfterrelchlichen Truppen gebedt und 
unterflüge ſiud. Diefe haben, mach tel. Berichten aus Hannover, 
ihren Marfch befchleunigt, indem die angeordneten Ruhetage weg- 
fallen; auch die Route iſt verändert, die Truppen geben auf 
zwei Straßen von Kafjel nadı Hildesheim, treffen dort jedem 
Tag von heute bis zum 20. Jan, eim und werden von Hildes⸗ 
beim nicht nach Uelzen, fondern auf der Giienbahn bis Lünes 
burg befördert und von Lüneburg bei Boigenburg über die Elbe 
geben, wo preußlſche Pontonniere eine Brüde zu ihrem Ueber- 
gauge ſchlagen werden, wenn fein Gidgang ftatıfindet, für wel- 
den Ball fie über Wittenberg geben müſſen. Um 22. Jan. 
dürfte das ganze Korps in Lauenburg fongentrirt ſeyn und 
fofort in Holſteln einrüden; bis zu dieſer Zeit wird aber auch 
die Armee reduzirt und das Land zur Uebergabe bereit- ſeyn. 
Moͤglich jedoch, daß die etften Abtheilungen der Öflerreichiichem 
Xruppen ſofort einrüden, was ſchon am 15. Ian. geſche hen 
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eine gültige Ehe, rechtmäßige Kinder, ein hübſches Stück Ader- 
land und wielleicht gar ein Häuschen für Brau und Kinder! 
Das Alles, Alles war ſehn, der: Schmerz war zu Ende, das 
bittre Räthſel feines Lebens gelödtt — und mit naffen Yuge 
und dankerfülltem Herzen blickte er zum: flillen Sternenhimmel 
enıpor, 

In diefem Augenblide vernahm er zu feinen Süßen ein Tel» 
ſes Geräuſch; erſchreckt bog er fidy nieder und traute kaum 
feinen Sinnen. War 03 das zitternde Monplicht, mas fein 
Auge blendete? war es das von feinen Brüchen im Labſal des 
Thaues ji wieder aufrichtende Korn, was in ſein Obr Enie 
fierte? Mein — der Todte zu feinen Füßen erhub langſam 
und unterbrochen feinen Arm und legte die Hand wieder auf 
feine Bruftmunde, welche in Bolge der Etſchütterung von fri« 
ſchem Blute fi röthete. Zugleich ſcholl aus der Keble jenes 
ſchwere röchelnde Athemholen, das für den Vorboten des na— 
hen Todes gilt, und mit einem heſtigen, durch den ganzen 
Leib gehenden Zuck warf er ſich aud der Rückenlage mehr auf 
die rechte Seite. Gr lebte noch: aber das Krampfige feiner 
Bewegungen und der jept wahrhaft grimmig ſich verzerzende 


Ausorud feines Antliges bewies, welchen Schmer; Ihm ber 
nod übrige Lebensfunfe verurfache. Sein Anblid war furchte 
bar. Valentin überzeugte fi nochmals beim Scheine des nun 
ganz hellen Mondes, daß er wirklich zwei ſchwere Wunden 
habe. Bei dem flarfen DBlutverhuft ſchien Rettung nur durch 
ein Wunder möglich; auch waren Wangen und Lippen bereit® 
kalt wie Eis und der Puls faft nicht mehr zu ſpüren. Va— 
lentin bedachte, was er jelbit in foldem Halle ald Soldat 
wünfchen möchte: Abkürzung der Tobeöqual fehlen ihm Menſch⸗ 
lichkeit gegen den Feind. Gr zog feine Pillole aus dem Gurt, 
fpannte den Hahn umd fegte die Mündung auf die ſchon vom 
Todesichweihe perlende Stirn des Eterbenden. 

In diefem Augenblicke ſchoß am Wefthimmel ein Stern, 
und Valentin, unwillkürlich aufblidend, zitterte im ſich zu- 
ſammen, denn es war ihm, als erblide er brei Schritte vor 
fich ‚am Rande des Kornfeldd Sabinen auf den Kuieen lie⸗ 
gend, die Hänte zum Gebet erhoben, Es war wohl ein Spiel 
feiner durch die Nachtwanderung gewedten Ginbildung ; aber 
jegt erft zudte der Gedanke durch feine Gerle, mie jein Weib 
in diefer Nacht bangen müffe um ihn, da fein Dorf von diejer 


Hunte‘ und alsdann die Uebernatme der Deglerung ſeitens ber 
Goninslffare erfolgte. 
Wie lange die Landeöverfammlung no fortbeflehen merbe, 
ge man nicht; doch dürfte Ihe Ende nicht gar fern ſeyn, 
wie es, und wohl mit ziemlicher Beſtimmthelt, beißt, der 
* dleſe Verſammlung, und zwar, weil fie aus Schleswigerm 
und. Holfleinern beſteht, ald eine gefegliche nicht anfleht und 
deßhaibb vom den Kontmiffarien ihre Auflöfung begehrt fepn fol. 
Scankreid. 


Paris, 11. Ian. Man erwartet hier wit ziemlicher Ge« 


wißhelt, daßñ die Beſchlüfſe, melde die Nationalverſammlung 


vielleicht ‘noch faffen wird, wohl nichts Wefentliches ändern 
werden an bem Geſchehenen, und die Wichtigkeit des Siegs, 
den der Präſtdent durch die VBefeltigung Ghangarnier’8 über 
die Natlonalverfammlung errungen, nicht vermindern dürfen. 
— Das Entlaffungsgefuh des Pollzeipräfideneen Garlier ift 
nicht angenommen. n 

Varis, 12. Ian. Baroche iſt in der Kommiſſion, für 
Berathung der nötbigen Mafregeln zum Schuge der Nationale 
verfammlung anmwefend, um derſelben gewünſchte Auskunft zw 
ertheilen. Gavwaignac volrb vermuthlih zum Berichterftatter 
der Kommiffion gewählt werden, — Die Protofolle der Per« 
manenztommifflon geben Auffchlüffe über dir Degembriften, bie 
ftattgehabten Revũen und über bie Abfegung des General Neu» 
meyer, fowie über dad Verſprechen Baroche's, Ehangar« 
nier beizubehalten, fo lange er Minifter bleibe. — Das Eiyice 
will ein ropaliftiiches Komplott beweifen. — General Meibel 
wurde abgeſetzt — Die republifanifhen Repräfentanten bera« 
then über ihr Verhalten. — La Rochejaquelin beantragt 
die MWieberherftellung des allgemeinen Stimmredite. — Das 
Minijterium erwartet, daß die Legislative ſich damit begnüge, 
nur ein Dankvotum für Changarnier auszufprechem 

Die gefammte Linke Hält heute Mittag bel Lewardelap im der 
Aue Richelieu eine Parteifigung, um eine gemelnſchaftliche Hal« 
fung zu verabreden. — Die Befellichait des „zehnten Dezem- 
berö* tritt feit einiger Zeit wieder fehr eifrig auf. Es if ge 
wiß, daß fle in den Provinzen viele Anmerbungen macht. — 
Der General Ghangarnier har eine Wohnung in der Näbe bes 
Elifee bezogen. 

China, 


Eben eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 17. Dez. 
meiten, dab dem Vernehmen nach die chinefifchen Infurgenten 
über die kalſerlichen Truppen geflegt hatten. Gin Waffenftill« 
fand war abgejchloffen worden; indeſſen fonzentrirten fich bie 
Truppen bei Kanton. 





Londoner Induſtrie-Ausſtellung. 


Unter Bezugnahme auf den in Mr. 13 eingerüdten Artikel 
über bie Londoner Induftrie-Ausftellung wamentlih auf deſſen 
Schluß, theilen wir unjern verebrlichen Feiern weiter mit, mie 
im- dem gemerbihärigen Württemberg der Bei er der Ausflel- 


Tung son ®ewerbtreibenben ju beförberit' gefirebt-mird. —- Mach⸗ 
dem von ber Staatéregierung dafür- alles Mögliche geichieht, 
forderte eine Zahl warmer Gewerbefteunde öffentlich; den Ge ⸗ 

and ſelbſt dazu auf, und machte in deſſen Folge der 
Gewerbevereimin Stuttgart biefe Angelegenhelt zum Ge⸗ 
genftand feiner Berathungen wie folgt: 

Im ber lehten Eigung des melteren Ausfchuffes des hlefigen 
Gewerbevereind Wurde über die wegen bem Beſuch ber Londo⸗ 
ner · Gewerbeausſtellung durch Gewer btrelbende zu treffenden Maße 
nahmen Berathung gepflogen. Die nächſte Veranlaſſung Hiezu 
gab die am 31. Dezember im Staatsanzelger erſchlenene Ein« 
ladung zu -freien Beiträgen, im welcher mehrere Sreunde bes 
Gewerbeweſens darauf aufmerffam machen, ivle fehr es Im alle 
gemeinen wle im fpextellen Intereffe begründet wäre, daß mas 
mentlih auch jüngere württembergiiche Gewerbtreibende Geles 
genheit erhielten, in London das Vollenderfie und Gebiegenfte, 
was ihr Fach bis jet gefiefert hat, kennen zu Termen; wie von 
Selten der Staatsreglerung jwar alles Mögliche gefchehe, um 
anfäßlge Gewerböleute für den Beſuch der Londoner Ausflellung 
zu unterflügen, wie dies aber natürlich nur mit gewiſſen Bes 
fchränfungen geicheben tönne und darum eine Mitwirkung ders 
jenigen, welche gerne zu patriotifcgen SZmeden ein Opfer brine 
gen, böchſt wünſchenswerth wäre, weshalb fie zur Annahme 
won Delträgen ſich erbleten und ale Gemwerbd«, Zunit- und 


landwirthſchaftlichen Vereine erfuchen, ſich diefer Sache ebenfalls 


anzunehmen, vwoogegen denjelben eine Mitwirkung bei Vergebun 
der Meifegelder in Ausficht geftellt werde. — Der 2 
zollte dleſenn Unternehmen eluſtlumig und dankbar den vollſten 
Belfall und beſchloß, ed nad allen feinen Kräften zu fördern, 
zu diefem Behufe daffelbe, wie anmit gefchieht, allen jeinen 
Dereindangehörigen dringend an's Herz zu legen und überhaupt 
alle Freunde der Induſtrie zu bitten, je nach ihren Berbältnii 
fen ihr Scherflein zu der gemeinnügigen unb wohlthätigen Un« 
ternebmung barzubringen. — Da in ber Einladung zugleich 
darauf aufmerffant gemacht iſt, daf es zweckmäßlg ſeyn bürfte, 
jungen Gewerbtreibenden, welche. die Reiſe zu machen wünſchen, 
Gelegenheit zu geben, wöchentliche oder monatliche Griparniffe 
irgendrvo nieberzulegen, um zu bemeljen, daß fie auch Ihrerjelts 
bemüht find, für Herbeifhaffung der Reifemittel das Ihrige zu 
thun, und da der Ausjchuß erkannte, mie hiebel zugleich eine 
erwünfchte Gelegenhelt entſteht, dle Bewerber genauer keanen 
zu lernen, fo wurde der Kaflier des Vereins, Hr. Kaufmann 
Louis Maifer,. exſucht, ſolche Einlagen anzunehmen und jebem 
Einlegenden dafür in ein in deffen Händen Bleibendes Büchel« 
hen zu quittiren, was Sr. Ralſer auch zu thun übernommen 
bat. Die Einlagen ſollen von Monat zu Monat In einer Spar“ 
kaſſe niedergelegt und nebſt Zinſen denjenigen, welche eine Reiſe⸗ 
unterftügung erhalten, bei der Abrelfe, denjenigen aber, welche 
nicht berüdjichtigt werden können, bann zurücbezahlt werden, 
wenn über ihr Gefuch entſchieden if. Zum Schluße befretirte 
ber Ausſchuß noch einen Beitrag von 21 fl. 36 fr. aus Ver⸗ 
eindnittein, bie zu ſolchen werten gefliftet worden find, 





Stelle nicht An lag und Be Nadlcht von bein Sefenht ſchon 


am Abend dort jeyn mußte. Wie der Bllz ſchoß hinter dle— 
fen Gebanfen der zweite auf: Wen Du fo balägeft, mas 
würde Sabine darum geben, noch vor der ſödteuden Kugel zu 
Dir zu kommen und Deine letzten Odemzüge zu erbafchen! 
Und auf breiten Schwingen ſtürmte nun fein Geil nach der 
Oſtſee, in bie Heimath feines Opfers — eln Barer, eine 
Mutter —- eine Braut — ein Weib vielleicht und ein ver« 
waletes Kind! — umd bann fehrte er zu fi zurück und mie 
ein Doll fuhr der Vorwurf durch feine Brut: MWollteft 
Du vieleicht auch den Wann bloß darum tödten, um feines 
Erbes und Deines Lebensglüdes ganz ſicher zu feyn? 

So ſchnell wie ber fallende Stern jeinen Lauf vollendete, 
ebenio ichnell lief Balentind Geift alle dleſe Gedanken durch. 
Vielleicht hätte in ihm der dunkle Geiſt des Gigennuged den 
Kampf gegen ben lichten Engel des Mechtes noch einmal ge= 
wagt — aber die Eine Sekunde des Zögernd hatte ſchon 
über Leben und Tod feined Feindes das Loos geworfen: der 
Sterbente öffnete die Augen, verdrehte fie qualvoll und ſtleß 
aus den blaffen Lippen mühfam die faum verftändlichen Worte: 


„Waffer, Wafl et hervor. — Dem Auflebenden —— 
war Valentin augenblicklich wleder ganz Menſch. Bet ſeiner 
genauen Kenntniß der Gegend wußte er jeden Fußpfad und 
fand fo mit Leichtigkeit ein Fleined von Walde berabfommen« 
des Büchlein, das durch bie Felder dem Nedar zulief. Im 
Helme des Feindes ſchöpfte und brachte er das Labſal; er rich“ 
tete Ihn langſam auf und ald er ben Helmrand ben Lippen 
näherte, ſah er mit Staunen bie Gier und Kraft, mit welcher 
diefe die fühle Fluth ſchlürften. Das harte Röcheln der Bruft 
Vieh nach, der furchtbare Ausdruck des Antliges milderte ſich. 
Palentin hatte ſchon ein ꝓaar Schritte durchs Weizenfeld ge 
than, um feine Begleiter zu rufen und mit ihrer Hülfe den 
Kranken im Duartier dem Gbirurgus zu übergeben, Uber 
plöglih hielt er inne, „Wenn fie den Mann,” fo dachte er 
bei ſich, „jetzt eilfertig verbinden, auf einen Bauernwagen 
werfen und nad) «Heidelberg tranäportiren, fo it er bin, und 
ift er das nicht, fo flirdt er hernach im Laͤzareth. Nein, ich 


weiß einen befjern und nähen Ort!“ 


(Berijegung folgt.) 





Konlgliches Hof- und National» Theater, 
Fr den 17. Sammer: „Einen Jux 
will er ſich machen‘, Pofle v. Neftroy. 
(Hr. Eduard Schleidh, Schüler bes Hrn. 
Lang, — Epriftopherl, als Verſuch.) 
Königl. Hoftheater-Intenbanz. 





‚Bremben« Anzeige. 


(BI. Traube.) Bienenthal, Generalmajer 
a. Münden. de Erignis a. Aichach, Groß 
a. Südingen, Harter a. Bern, u. Fifcher 
a. Stuttgart, Kflte. 

(8. Hahn.) Herz a. Frankfurt, Lazarus 
a. Hochberg, Klopfer a. Mannheim, Bills 
willer a. &t Gallen, Kflte. . 

(8. Kreuz.) Pühn a. Schweinfurt, Lech⸗ 
ler a. Ehbemnig, u. Schmidt a. Glauchau, 
Kflte. Stollner, Privat. a. St. Gallen. 
Pfanntuſch, Dekonom a. Steingaden. Brabs 
mann, Gutäbefiger a, Steiermark. 

Etachus) Delagera m. Reichertötirdhen, 
u. Meſſerſchmidt a. Oberrietb , Pfarrer. 
Thalheimer a. Stuttgart, Schoneberger a. 
Glarus, u. Guggenberger a. Harburg, Kfl. 
Weder, Maler a. Frankfurt. 





31. (26) 
Bekanntmachung. 
Im Verfteigerungslofale des unterfertigs 
ten Gerichtes werden 
Mittwoch den 29, d. Mts., 
Vormittags ® Uhr, 
74 Kafdinenmeiler und 
25 Zentner Feilen 
an ben Metftbietenden öffentlich verfteigert, 
was hiemit bekannt gegeben wird. . 
Münden den 7. Jänner 1851. 
Königliched Kreid- und. Stabtgericht 
Münden. 
Der Eönigl. Direktor : 
Danhanfer. 
Sengel. 





49. (3a) 
Bekanntmachung. 


Berſteigerung des Hauſes und Gaͤrt⸗ 
chens mit realer Schuhmachergerech ⸗ 
tigkeit der Poller'ſchen Eheleute 
zu Bolfratshaufen.) 

Dienftag den &. Februar, 
Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
wird das in der Neuen Mündjner Zeitun 
Stück Nr. 99 u. 113, und Eilboten Stü 
Nr. 56, 58 u. 65 ausgefchriebene Haus mit 
Gärten und realer Schuhmadhergerechtige 
keit, nachdem Morig Mandelbaum, Handels« 
mann zu Münden, das bei dem 2, Bers 
fteigerungs » Termin gelegte Meiftgebot von 
4430 fl. innerhalb des -gefeglichen und wei⸗ 
terd angegönnten Termines nicht erlegt hat, 
auf befien Koften, Bag und Gefahr und 
Haftung für den Mindererlös öffentlich im 
Gerichtsloßale — und zugeſchlagen, 
es mag der am 12. April v. 36. erhobene 
Schägungswerth von 1540 fl. erreicht ſeyn 

oder nicht. 

MWolfratshaufen den 8. Januar 1851. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, Landrichter. 








Frankfurter Börse. 


Papiere: (1% Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall.72°/4; A'aproc. 62"; Bankactien 1020; 
span. innere Schuld 33" ; Ludw.-Beı E.- 
B.-A. 80'4. Wechselcurs: Paris 93 ; 
London 11T'/. 

Gold und Silber: (13.Jan.) Pistolen 
ON 28 Kkr.: preuss. Friedr -d’or ON. 56 kr.; 
holländ 100.-Stücke 9N.38%/, kr.;Randducaten 
50. 34 kr.; 20 Fes.-Stücke 9.22 kr; 
engl. Souverains 11 1.40 kr 3 Gold al Marco 
372 N. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 11. 45Y/ kr. ; 5 Frankenthir. 21. 
20'/,kr.; hochhalt. Silber241.29kr.; gering 
u. mittelb. — fl. 
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Verantworllicher Redalteur und Verleger: © 


Geftorben in München. 

Kres zentia Reitmaier, Tagloͤhnerstoch⸗ 
ter v. Thierhaupten, 38 J. a — Michael 
Waltenberg, k. Sekretaͤrsſohn v. h., 45 
J. a. — Anna Floßmann, Pfründnerin 
v.h, 62 J. a. — Georg Schweiger, 
Soldat vom:#. 2. Infant.⸗Regiment Kron⸗ 

rinz, 26 I. a. Unna Krämmer, 

usträglerin v. Holzkirchen, Ger. Starn⸗ 
berg, 08 3%. a. — Emanuel Dr. v. Nib⸗ 
ler, &. Advokat v. h., 66 J. a. 


50. Ein fehr armes Dienftmä en 
—5* 5a um Annahme ihres —— 
r. . f 


28. (36) 
Prand-Auslöfung und Verſteigerung. 
Donnerflag den 28, Jänner 1H51 
ift der legte Kermin zur Yuslofung ber Pfäns 
der von bem Monate Dezember 1849 
und zwar von Nro. 17285 bie 24438. 

Die Pfänder Pönnen täglich in den ger 
wöhnlichen BureausStunden Bor und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgelichrieben und ausges 
löft werden; nur am Nachmittage bes oben 
—— Tages findet keine ——— 
ſchreibung mehr ſtatt. 

Mittwoch den Dr. Jänner 1951 
Hffentliche Berfteigerung. 

Münden, den 31. Bezember 1850. 
Kgl. priv. Pfand» und Leily» Anftalt I. 
der Stadt München, 

2, Negrioli, 





(2a) Ein edler Menfchenfreund wird. drin⸗ 
gend gebeten, einem fehr. armen, kranken 
Mädchen zur Erleichterung einen für Kränfe 
geeigneten Lehnſeſſel leihen ober ſchenken 
zw wollen. D. le. 


Grass { ’ 
Privat-Tanzunterricht. 
Endesunterzeichnete ertheilt‘ gründlichen 
Unterricht in ‚allen jeigt üblichen Tänzen, 
auc in der neuen und alten Krangaife, zu 
erfragen :* Althammereck Mro. 2 über 


1 Etage. \ 
Waly Mayer, 
vormals Graf, 
51. geprüfte Tanzlehrerin. 
56. (36) —— 
Kunſt-⸗Anzeige. 


Das Er. Majeſtät dem Könige 
tubmwig I. von Bayern von ben deut⸗ 
ſchen Künftlern im Oktober v. J. als Zei⸗ 
chen ihrer Dankbarkeit gewibmete 

zejchhaltige und prachtvolle Album 
wird mit fpezteller Genehmigung Seiner Mas 
jeftät von ber unterferrigten Kunftanftalt in 
gleicher Größe, theils auf Kupfer oder Stahl, 
theild auf Stein abgebildet, herausgegeben, 
worüber demnächſt ein ausführlicher Pros 
ſpektus erfcheint. 

Mir widmen den Freunden ber Kunft 
biefe vorläufig ergebene Anzeige. 

Münden im Januar 1851. 


K. B. priv. Kunft-Anftalt von 





Magi Rath. 
8, ER - Zeech, Piloty und Loehle. 
aſſier. Controleur. (Karls » Straße Nro. 39.) 
— Bekaunntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank bringt hiermit zur 
offentlichen Kenntniß, daß von den ſich durch Rechnungsabſchluß vom U. Semeſter dieſes 
Jahres ergebenden Erträgniffen, nach Abzug der den Hauptreſervefond und den Reſervefond 
ber FeuerverfiherungssUnftalt treffenden RefervesUntheile, 

alö Dividende und Superdividende 


fl. 15. — Mr. auf die Bankaktien I. Emiffion (Rr. 1 ü 20,000), 


„10.0. vn " I. 
„n on er 1} Promeſſen I, " 
3.455 0m " 1. 


erhoben werben tönnen. 


Die Auszahlung biefer Beträge findet vom S. 


(Nr. 20,001 & 25,467) 
(zu fl. 250.) 
„Gu fl. 125.) 


ASSA anfangend bei ben 


" 


Bankkaffen zu Münden und Augsburg gegen bie —— Coupons ſtatt, und es 


wird zugleich bemerkt, daß, 


Inkaffo ein eigenes Verzeichniß über Stüdjzahl, 


übergeben fei. 
Münden, ben 31.- Dezember 1350. 


wenn die Eeupons mehr als 10 Stüdß betragen, bei beren 


Gattung und Gefammtbetrag mit zw 


Die Apminiftration der Bayer. Hypothefen- und Wechſelbank. 


Simon fFreiberr von 





30. (25) 


Eichthal. 





Abonnements-Anzeige. 


Bon den „Volksbildern aus Vergangenheit und Gegenwart“ ift bereite ein 


Sahrgang erſchienen; 
welche nad) dem Werke des ausg 
Girondiſten“, frei bearbeitet find, 
find durd eine fortlaufende gefhichtliche 

Der Jahrgang 


berfelbe enthält Bilder aus der franzöfifchen Revolution von 1788, 
hneten franzöfifchen Schriftftellers Lamartine: „bie 
erner Sentenzen und Gedichte. 
Skizze verbunden. 
1850 fofter 48 fr. 


Die einzelnen Bilder 


Diefe Volksſchrift wird auch im Jahre 1851 fortgefegt, doch nicht in monatlichen 


Lieferungen wie bisher, fondern in größeren Lieferung 
Da. wir jebod, das weitere 
nügenden Anzahl Abnehmer abhängig mad 
Stand, Straße ıc. in ber Erpet 
diefelbe ift täglich —— 411 — 12 Uhr Vormittags und 


erfcheinen werben. 
ihren Namen, 


aber ben ormittag geöffnet. 


Der 


anzen 


en 
rpebition des Gradbaus vormerken zu laflen; 


en & 5 Bogen, beren 4 im Jahre 
Erfcheinen ber Boltöbilder von einer ges 
fo bitten wir bie verehrliden Abnehmer, 


5— 7 Uhr Abends, Sonntags 


eis einer Lieferung beträgt 33 ®r., der jedoch erft beim Erfcheinen berfelben 


bezahlt werden darf. Die erfte Lieferung erſcheint Anfangs Februar. 


Münden im Januar 1851. 





Geor 
ſtellung auf das beliebte 


Expedition der Volksbilder. 
Färbergraben Nr. 29. 





Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, empfiehlt fih zu geneigter Ber 


Journal des Demoiselles, augmente du journal des jeunes 
personnes, du magasin des demoiselles, du journal des jeunes 


- filles, de la brodeure et de bon ton. 


1851. Abonnement 


pro 12 livraisons 5 fl. 24 kr. 











org Franz, Buchhändler und Bucddruder in Münden, Perufagafie Nr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 17. 


vom — Januar 1984; 


Aucgieben den 16. Samuat Abends Ya 8 Ur. 





Hängen. 15. Yan. Ter Minifterpräfident v. b. Herten 
wird am Samflag d. PM. aus Dresden bier hurückerwartet. 
O6 ein anderer Besolurächtigter für die ſtaatsrechtlichen Ar- 
Betten dorthin von Bahern aus während feiner Abweſenhelt 
gefendet werden wird, iſt moch nicht gewiß, Bür die deutſchen 
Zolfragen werden ſich in mächfter Woche die 66. v. Relsner 
und v. Herrmann nah Dresden begeben, 

Ste jüngst vom der „Pf: Bra “ gebrachte Nachricht, ald werbe 
die Hetratbäfantion der Subalternoffijiere vom 10,000 jl. auf 
20,000 fl. erhöht werben, wird von gut unterrichteter Selte 
für Irriy erfärt. 

Aus Münden, 10. Jan, ſchreibt die „Pfälzer Zeitung“: 

„Gleich nach dem Zufamımentritt des Landtags wird demſelben 
das Budget vorgelegt werben, nach deſſen Erletigung eine mehr 
monatliche Vertagumg fattfinden foll. Doch hängt diefe von ber 


Annahme eines Gefegentmurfes über die Bildung von And. 


ſchüſſen ab, welche bis zum Wiederzuſammentritt bie vielen umd 
teichtigen Gejepeövorlagen zur allgemeinen Berathung vorbereie 
ten follen. — Alle von Neujahr an Im Staatäbienfte Ange» 
geſtellten werden feinen Theil ihrer Beſolbung mehr tr Ger 
treide, ſondern das Ganze In Gelb erhalten. Die älteren Be— 
amten werben ohne Zweifel zu der Erklärung aufgefordert wer« 
den, ob fie es bei dem früheren Gerrauch brelaffen oder nad 
dem neueren behandelt fehn wollen. Die Aenderung hat darin 
ihren Grund, daß die Getreibelieferungen an dem Staat felt 
den Abloͤſungsgeſetz aufgehört haben. — Sicherem Vernehmen 
nach wird es von nun an bei ben Kreisreglerungen, Kammer 
des Innern, Beine Sefretäre IE Klaffe mehr geben. Dagegen 
“fellen bei diefen Kammern breit Klaffen vom Aſſeſſoren ange» 
ſtellt werden, die Bter Klaffe mit einem Gehalte von 825, bie 
Ber Klaffe mi 1025 umd die Äter Maffe mit 1225 Gulden. 
Die: Zahl folder Arfefforen bei ſämmtlichen acht Kreläregieruns 
gen wird auf 80 erhöht merben. 

: Münden, 16. Ian. Das hlefige Kreis⸗ und Stadigericht 
Hat geftern Öffentliche Verhandlung gegen den der unbefugten 
Verbreitung von Druckſchriften angeklagten Ausgeher Karl Braun, 
einen gebornen Preußen, gepflögen. Braum hatte im vorigen 
Jahre gedrudte Kammerreben und die befannten Anträge 
ber Linken auf Abänderung bes Ablöfungdgelehes 
einem Hirten bet Partenfirchen zur Weiterverbreitung übergeben. 
Es geſchah dies an einem einfamen abgelegenen Drte, Da je- 
doch der Artikel 38 des Brefigeieges Im der Verbreitung nur 
dann eine frafbare Handlung fieht, wenn biefe auf Straßen 
und oͤffentlichen Plägen gefchteht, fo wurde Braun (vom Abr. 
MRiedlvertheldigt) von aller Schuld und Strafe freigeiprochen. 

-* Münden, 16. Yan. Dem Bernehmen nad wird das 
alte Hoftheater an ber Mefidenz wiederhergeſtellt Es ſollen in 
demſelben Luſtſpiele und Helnere Schaufpiele zur Aufführung 
Fommen. Se. Maf. ter König Mar’ haben. hiefür 100,000 fl. 
bewilllgt. 

Wie berelts gemeldet, wird demnichft von ber k. Akademie 
der bildenden Künfte eine Preisbewerbung eröffwet werben bin« 
ſichtlich der Anfertigung eines Bauplanes für die von Er. Maf. 
dem Könige Mar an den Ufern des Starnbergerjeed zu errich- 
tende Unterrichts» und Bildungsanftalt‘ für den höhern Staats 
dient. Wir theilen’ fiber diefen Gegenftand noch Bolgendes 
mit: Es werden drei Preiſe außgeleßt, und zwar der erfte zu 
4000 jL);-der zweite zw 2000 fl und der dritte zu 1500 fl. 
Den Baumeifter ift Indbefondere als Aufgabe gefegt, ſich mit 
voller Ftelhelt aller. vorhandenen Bauſthle und ihrer Orna- 
mentit qu bedienen und bleje Clemente zw elmem origtnellem, 
Schönen, organiſchen Ganzen in der Welle zu geftalten, daß 
bte zu wähtende Bauart Feinem der ſchon beſtehenden Baur 
ſtyle foeztell angehörte. Die ganze Anſtalt ſoll befiehen: 1) ans 
einem Hauptgebäube mit mehreren auf ungefähre 100 bis 
130 Zöglingen: berechneten Studir- Schlaf - Höre, Muflks, 
‚Berfanitnlungs= umd Bibliorhet-Sälen, einem Naturalienfabinete 
und; einer „geräumigen, zur Aufnahme von mindeſtens 80 grö⸗ 


‘Seren und fleineren hiſortſchen ——* beſtinunten Galle 


oder Saͤulengange, wohin auch der Chklus von Bilbern aus 
verſchledenen Epochen der Weltgejchichte zu kommen hätte, wel⸗ 
cher bekannilich in Auftrage Er. Maj. von den hervorragend⸗ 
ſten Hiſtorlenmalern unſerer Zelt auegeführt wird; 2) aus 
drei Nebenbauten, von denek zwei theils die Wohnungen 
bed Direftord und ber verſchledenen Lehrer der Anſtalt, heile 
Merkftätten zu Arbeiten in Holz und Eifen, fo wie eine Modellkammer 
und ein Laboratorium für chem. und phyfikal Verſuche enthalten, der 
dritte jedoch im einer Kirche beſtehen fol, welche zugleich für 
den Gebrauch der nächflen Anmohnerfchaft bet der Anftalt bes 
ſtimmt und mindeftens für 1000 Perfonen zu berechnen ift; 
37 aus vier Defonomiegebänden, kann mehreren ge— 
räumigen Höfen und Gärten mit fthattigen Laubgängen und 
Baumalleen ; endlich 4) aus zwei Gebäuden zu Turn und 
Shwimmäbungen: Die zur Konkurrenz befitimmten Bau— 
plãne find ſpaͤteſtens bla zum 31. Jull 1. 9. an die koͤnigl. 
Akademie der bildenden Künfte in München einzufenten. 

Münden, 15. Ian, Die Verbandlungen, welche bezüglich 
‚ber griechiichen Thronfolge ſeit einiger Zeit von bier aus mit 
‚den drei griechiſchen Schubmächten geführt wurden, follen, mie 
es helät, nunmehr dem Abſchluſſe nabe ſeyn; erft ſobald dieſer 
‚erfolge if, wird bie Müdreife des Königs Otto nach When, 
flattfimden. (N. Eorr.) 

Dom k. Telegraphenamte find nun auch bie Beſtimmungen 


und "der Tarif veröffentlicht worden für bie Benugung ber 


Staatötelegraphen im Königreiche Bahern und bem Gebiete bed 
Deut» Defterreichtfchen Telegraphenvereins von Seite bes 
Publikums. Der dem Tarif beigefügte Meilenzelger für bie 


“ Entfernung ber betr. Gtationen iſt für Jeden, welcher fich des 


Telegrapben bedienen will, eine um jo banfenärverthere Bel 
gabe, als dadurch ber Koflenpunft fich fonleich auf dad Ge— 
nauefle beſtimmen läßt. — Die längſt projefttrte Dampfichifi- 
fahrt auf dem Starnbergeriee fol vom 1.Mai d. J. an wlıl« 
Kt) iu's Leben treten, und bis dahln das Dampffchiff, welches 
der Unternehmer, Hr. Baurath Himbfel, In der Maffel' ichen 
Mafchinenfabrit dazu bauen läßt, fertig ſehn. 

Das Erträgmiß der in fämmtlichen Kirchen Mündens am 
Weihnachtöfefte veranſtalteten Sammlungen zur Unterftügung 
bülfsbenänrftiger Einwohner mit Brennholz, bat 1382 fl. 34 fr. 1 yf. 
betragen, welche Summe vom Armenpflesichaftdrathe dem hier 
für diefen Zweck beftehenden Vereine bereitd übermittelt worden if. 

Aus der Pfalz, 12 Jan. Die wegen Beförderung bes 
Hrn. Prim; notbmwenig gewordene Neuwahl foll dem Verneh⸗ 
men nach gegen Ende dieſes Monats ſtattfinden. Hr. Prinz 
bat am felne Wähler eine Anfprache gerichtet, die uns aber noch 
nicht zu Geficht gekommen If — Dem Vernehmen nad fol 
gen ben gewöhnlichen Vlerteljahrdaſſtſen, melde am 3. März 
beginnen, unmittelbar noch zwel atıferorbentliche Affifen. Es 
werden demnach drei verſchiedene Relhen von Geſchwornen bei 
dem. Miefenprözeffe gebildet. Die Angeklagten find in dreißig 
Gruppen abgerheilt, es gibt fomit auch dreißig verfchichene Ver 
bandlungen. (Pf. Zte.) 

Fr. Städte, Frankfurt, 13. Jam; Heute iſt hier von 
Berlin die amtliche Nachricht eingetroffen, dab bie meliten 
druiſchen Megterungen ſich dahin ausgeſprochen Hätten, die in 
Kaſſel begonnenen Zollkongreßverhandlungen nicht in Dresten, 
fondern fobald als möglich (der frübere Termin war auf ten 15. de. 
angelegt) in. Wiesbaden fortzuſezen. Ginige Regierungen hate 
ten fd: jedoch noch nicht definitiv ausgeſprochen 

"Sachfen. Dresden; 13. Jan. Die jüngſten fünf Tage 
Haben für: die Mufgabe der deutſchen Mintfterlalfonferen; bier 
große Bereutung erlangt bezüglich der wichtigen Frage ber Or⸗ 
ganifetlon ber oberften Bunbesbehörbe Die Einigung ift als 
vollbracht anzuſehen und des Frhrn. v. Manteuffel letzte Ans 
weienbeit bat dazu förderſamſt beigetragen. Die künftige Erxe ⸗ 
kutlvbehdrde des deutſchen Bundes dürfte hienach aus Defter- 
reich, Preußen und ben Mittelftaaten, unter Anerkennung ber 


Selöftändigfelt der Rfeinftaaten durch Collektivftimmen bei der— 
ſelben, gebildet werben: Ea wird fid; daraus wie vom felbft 
für das Plenum des Bundes die Forderung beraudftellen, daß 
der beiten Großflaaten ein Zuchwachs an Stimmgewicht ges 
währt werde, und wahrſcheinlich ift die Einigung auch hierin 
bereus erlangt. Die erſte Kommijjlon und die zweite, welche 
fig mit dem Wirkungskrelſe des oberfien Wundedorgand und 
ben Beziehungen des Bundes und der Ginzelflsaten zu einan- 
ber zu bejchäftigen hatten, haben geitern und heute in diefen 
Angelegenheiten wichtige gemeinſchaftliche Sigungen gehalten. 
Bon einer dualiſtiſchen Exekutive wird ſonach abgejehen. Aller 
dings haben einzelne kleine Staaten ihre Zuflimmung noch 
nicht gegeben. Allein der Ginigteit des eigentlichen Ganzen 
gegenüber wird ber vereinzelte Partlkularlsmus es ficher nicht 
auf ein gpolniſches Veto hinaustreißen. Die materiellen Intes 
reſſen werden nach dem Gintreffen ber erwarieten Sachverflän« 
digen mit Gifer in Berathung gezogen werben, und in Betracht 
bed jept bier gewonnenen Gentralpunftes für freiere Erörterung 
aller höchſten Bragen im beutfchen Bunde haben mehrere Zoll- 
vereinditaaten, und dabei auch Vahern, fich gegen eine Spal- 
tung dieſer Berathungen durch Beſchickung des Hollvereinskon- 
greſſes in Wiesbaden ausgeſprochen. (A. 8.) 

Die. Denlſchrift der k. ſächſiſchen Regierung über die Zoll - 
und Handelsfrage wird nun von mehreren Blättern mitgetheilt. 
Sle ſpricht aus, es laſſe fi nicht erwarten, daß diefmal 
wieder eine unveränderte Verlängerung bed preu« 
Bifchsdeutfchen Bollyereind ohne weiteres erfolgen 
werde Die Anflöjung aller in Deutfchland beſtehenden Zoll⸗ 
vereinigungen wäre zwar nicht räthlich. Dabet küme nichts 
heraus als ein gänzliches Auseinanderfallen, oder höchſtens eine 
etwad andere Gruppirung. Der Ausbau müfe vielmehr auf 
den beitehenden Grundlagen erfolgen; man müſſe bie beſtehen⸗ 
den Syfteme und Einrichtungen gegenieitig annäbern und beren 
Verſchmelzung vorbereiten. Dafjelbe alfo was bie baheriſche 
Denkſchrijt will, mit der bie ſächſiſche auch darin übereinftimmt, 
daß fie von dem jetzigen Dredvener Conferenzen die Feſtſtellung 
ber Hauptgefichtäpunfte wünfcht, ; 

Württemberg. Stuttgart, 1%. Ian, Der Streit über 
den von der Meglerung nicht anerkannten Ausſchuß, weicher bie 
Schlüſſel zar Staatéſchuldenzahlungékaſſe der hiefigen Stabtdirefr 
tion nicht ausfolgen lafjen wollte und per bei dem k. Crlininal · 
Senar Eßlingen Unterjtügung fand, iſt nun vorläufig dadurch 
befeitigt, daß geilern Nachmittag genannte Kaffe vom Scloffer 
eröffnet und bie biähetigen Schlüffel zu dem Vehälter ber Staats- 
Dbligationen auf Anorbnung der Regierung verändert wurden. 
Während diefes geſchah, war die Wache verflärft worden, und 
wäbrend ber ganzen lebten Macht waren weitere Vorjihtömaß- 
regeln (in der That eine allzu ängflliche Umficht) getroffen wor⸗ 
ben. Dr. Stodmaher it noch immer im Beſitz der Schlüffel 
und die Stadtdireftion durch ben rafchen Beſchluß bes Gerichts⸗ 
bofs in Vollſtreckung ihrer angebrobten Strafen gehemmt. Die 
Staatsregierung fheint übrigens nicht gewillt bei biefem Koms 
flit der Juſtiz und Berwaltung ten unthätigen Zuſchauer zu 
maden. — Unſer Minifterium hat über die Zeit ber Einber 
rufung ber nach dem alten Geieh von 1819 zufammentretenden 
Rammern noch feinen Beſchluß gefaßt, und berjelbe wirb von 
der Seftaltung der Dinge in Dresden großentheild abhängen. 
Die Ausführung des Vertrags mit Baden, betreffend ben Gi« 
ſenbahnanſchluß beider Länder, wird jedenfalls auch ohne vorber 
eingeholte ftändifhe Vermiligung in's Werk gefegt werben, ba 
der Departementächef unſeres Binanzminifteriums augenblicklich 
bad Geld zum Beginn ohne Aulehen zu fchaflen weiß. Die 
Ablöfungsgelder, welche freilich fehr zerſtückelt eingehen, find 
für dad Mintfterium, welches die neuern Steuern ohne ftänbie 
ſche Bermwilligung nicht anzutaften wagt, vorberhand eine Le 
bensrente. Im übrigen foll unfere Stantöreglerung allen Grund 
baben, mit dem biäherigen Verlauf ber Dresdner Berathungen 
äufrieden. zu ſeyn, da Württemberg jebenfalld jelne volle und 
unabhängige Stimme gefichert it, — In diefen Tagen beginnt 
der Miefenprozeß in Rottweil, ber über jwei Monate dauern, 
ber Fojtipieligfte Prozeß werden und einen tiefen Ginblid in aus 


Verantworilicher Reraktenr und Berleger: Georg Franj, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 
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ſere Revolutionsjahre und Revolutionshelden gewähren wird, 
Eine Rompagnie des bten Infanterieregimenid ging nad) Mott« 
weil ab, um möglichen Störungen der Orbnung vorzubeugen, 
Die Koften der Progeffes werden vorläufig auf 60-—70,0007, 


angeſchlagen. 


Kurheſſen. Kaſſel, 12. Jan. Der Durchmarſch bes 
oͤſterreichiſchen Armeekorps unter dem Oberbeſehl bes Generals 
Legedliſch dauert nun bereits jeit dem 5. d. M. ununterbros 
Ken fort. — Nachdem dur eine Befanntmachung der Bezirkö« 
direktion nit allein die Zufammenjegung,, fondern aud bie 
Kompetenz der permanenten Krieggerichte offiziell. pubkzire 
worden iſt, bat General v. Peucker Proteſt dagegen eingelegt. 
Wir zweifeln an bem Grfolg eines ſolchen Schritteg. Bis 
jegt haben dieſe Kriegägerichte, weldie aus öflerreichifchen und 
bayeriichen Dffizieren und Auditeuren, unter Zugabe. zweier 
angehenden kurheſſiſchen Juriften, der, Praktifanten Laudenbach 


und Dallwig als Öffentliche Ankläger, zufammengefegt find, im« 


mer nur auf Gefängnißftrafe bid zu 3 Wochen erkanut. Wir 
führen dieß zur Ehre der Wahrheit an, weil bereits einige 
Zeitungen die Nachricht brachten, ed ſehen Stodicläge zuge 
theilt worden, f 

Die offizielle „Kaſſ. Ztg.“ hatte aus Hanau gräßliche Ges 
fdidhten von der Derwundung eined bayeriſchen Offiziers in. 
der Neujahrsnacht und von ber angeblichen ‚aus Unvorfichtigkeit 
entftandenen Vergiftung einiger bayeriichen Soldaten im Fuldal⸗ 
ſchen erzählt. Heute muß fie das erfte als völlig unbedeutend, 
bad andere gar ald — „blaues Mähren“ erklären. 

Fulda, 12. Ian. Heute hört der Durchmarſch bes öſter⸗ 
reichifchen Corpa durch unfere Stadt auf, indem geflern bie 
Transportwagen mit ungebeuren Vorräthen von Fourage und 
Provianı hier durchgezogen find. Die Lieferung von Bourage 
ſowie die Verpflegung der Truppen auf Staatöfoften hat heute 
ebenfalla-ihr Ende erreicht und die befflichen Kriegsfommiffäre 
find bereits abgereist. — Der Treubund macht bier ſchlechten 
Bortgang, indem Eid jept auch nicht ein einziger Bewohner ber 
Stadt Fulda, mit Ausnahme elnes proteftantifchen Pfarrers, der 
jedoch auch nicht Öffentlich beigeireten ift, zw demielben zaͤhlt. 

Aus Fulda, 13. Jan., fihreibt man dem „Br. Journ." : 
Es kann mit ziemlicher Beflimmthelt verfichert werben, ‚daß - für 
gewiffe Greigniffe auch ein Theil des kurheſſiſchen Armeeforps 
zur GErefution gegen Schleswig- Holſtein zu marſchlren beordert 


merben wird. (?) 
©efterreidh, 

Der „Defterr. Korreip,*, der ſich imumer mehr zur öfter. 
Kreuzzeltung entfaltet, zähle die Forderung einer Volläver- 
tretung beim Bunde zu den „abjurden Ideen, an benen 
Deuiſchland leider reicher ſeh, als irgend ein Land der Erbe.“ 
Noch deutlicher ftelle ſich die Unthuntichkeit derfelben in Abficht 
auf Deſterreich Geraus, da es feine Liäpgniblen Kräfte zur 
Beſchickung jo vieler Verfammlungen habe, 


ankreich 
Parié, 14. Ian. Eanaffungkgeſuch des Tpamslichen 


Minifteriums wurde am 11. d. angenommen. Narvaez Lfl bes 
seits in Baponne angefommen. — Lanjuinais, der Bericht- 
erflatter der Sicherheltäfommifflon, hat feinen Bericht Heute ein« 
gebracht. Mit Majorität einer Stimme wird beantragt: ein 
Tadeldvotum gegen die Negierung wegen der Abſetzung Chan⸗ 
garniers, ein Vertrauensvotum für Changarnier. Morgen iſt 
die Debatte. Das Gerücht von einem (Vollzel-⸗) Minlſterium 
Garlier ift unbegründet. (T. 2.2.9.3.) 


Italien. 

In Rom öffnet das päpflliche Megiment alle Briefe und be⸗ 
hält diejenigen zurüd, die ihm mißfallen. Iſt der mißlichige 
Korreipondent ein Brangefe, fo behandelt man ihn mit Rüd- 
ficht, d. h. man ſchickt ihm einige Bollzeidiemer in's Haus und 
läßt ihm beiehlen, binnen 8 ober 4 Tagen. bie Stadt zu. ver 
laſſen. Iſt er fein Franzeſe, fo befördert ihn bie Polizei jor 
gleich über die Gränze. Neben ber päpftlichen Port befteht zwar 
auch die frangöfiiche Miltärpoft, melde bie Briefe nicht eröff⸗ 
net, allein eine franzöflfhe Schilbwache if wor den Briefkaſten 
aufgeftelt und verhindert jeden Bürger einen Brief einzulegen. 
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Der blegertge Kouhähbänt bes 1. 
Hrmerkörp® Generallleutenant Graf v. Hfenburg iſt zum @rd 
neraf der Infanterie Arnannt ur in Tispontsilität gefegt morben: 


Münden, 16. Jan. 


"Würzbirg, 1% Jar. 'Dr. Bifennrann mar unter den« 
Ken melde in Würzburg ein Comne zur Unterflügung bet 
——— Heffen in's Leben rufen wollten, und da’ et 
vorberathenden Verſammlung zum’ Vorfigenden gemäßtt 
ren wär, fo wurde er angeklagt, das Vereintgefeg verlehzt 
ju Haben. Gine folhe von der Regierung von Unterfranfen 
geftelhe ober Aeforberte Anklage war "zwar ſchon einmal vom 
Efadtzericht Würzburg abgelehnt worten, auf mieberholte von 
Münden aus ‘ergangene Aufforderung aber wurde Gifenmann 
vor den Unterfuchungsrichter gezogen. 
Aus der baberifihen Pfalz, 10. Ian. Die Betriebe- 
ergebniffe der pfälziihen Ludwigkbahn waren im verflöffenen 
Jahre fehr jufrledenftellend. Cie werden Im Laufe des nädy« 
ſten Sommers roch bedeutender werden, wenn die Ausdehnung 
ber Fahrien im Anſchluſſe an die preußiſch⸗ franzöflihe Saar⸗ 
Lahm Mrlolgt. — Bir die Auswanderung nach Ämerika bereis 
fen fich wieder mehrere Hüntert Famillen vor. Die Lirgen« 
ſchaften find felt einigen Jahren fehr bedeutend‘ im Preife "ges 
ſunten, fonft wäre die Zuflucht nach der neuen Welt noch größer. 
Pfalz. Sie Abhaltung der Neuwahl, welcher ſich Hr. Prinz 
zu ——— hat, wird am 1. Febr. in Milligheint ſtanfinden. 
"Sadfen. Dresden, 1%. Im. Die von „Dreedener 
Journal“ heute wolfländig, veröffentlichte bayeriihe Denkichrift 
von 31. Dez über. die Zol- nid Hanpeleverhältniffe Deutſch . 
Yanda Bezeichnet Folgendes als die Pımftartlonen, welche In den 
Vereinbarungen über bie politifchen Verbältniffe Deuiſchlande 
zuglelch bezüglich der großen materlellen Anliegen, als ſichere 
Vürgfchaft für die endliche Gıfüllung ber längft und bringend 
ausgeſprochenen allgemeinen Wünfche, fowie zir Befeſtigung de# 


ffentlichen Vertrauens und der’ wechfeljeltigen Bande aller deut-⸗ 


hen Staaten eine Stelle finden dürften: „L. Die Bol und 
ribeldelnigung unter fänmtlichen Staaten des Deutichen Bun» 
€8 fol auf dem Vertragewege angebahnt, "und follen zu die⸗ 
fem Ende Be E pecialverhandlungen über ben Abſchluß eines 
umföffenden Verkehrs- und Handeldvertrags auf den oben an« 
edeiteten Grundlagen durch abgeorbnete Commifjäre vier Wo⸗ 
en nach alliehiger Ratlfikatlon der gegenwärtigen Vereinbarung 
in... eröffnen werben. II. Binnen des —— —— 





fort. eine beſopber⸗ —E— — under Commiſſaͤren der betref⸗ 
ip deutſchen 'Uferftaaten eröffner werden über Megulirung 

Schifffahrts⸗ und Abgabenverhältniſſe Auf den _beuffchen 
—** Flüſſen/ ſowohl zur Erlelchterung der Schlfffahrto⸗ 
aften, als behufs der Elnführung einer möglich glelchförmigen 
Behandlung derſelben. IM. Gine Befondere Commiſſion fol 
ferner gleichzeitig aud Abgeordneten deutſchet Bundesſtaaten gee 
bildet werden zur Abfaffung eines allgemeinen deutſchen Etif- 
ührtögefeges für die Seeſchifffahrt, um die deutſche Flagge umd 
Ihre Mechte, die Bedingunden Über die Befugniß zu deren Bühs 
fung, die Rechte der deutſchen Seehäfen und die zum Schute 
bes geſammten deutfchen Seehandel® im Huslande erforderlichen 
Maßregeln, einichlüffig der, Beſtimmungen über die Werhältniffe 
der deutichen Flotte feſt zufegen. IV. Der nämlichen Gonmniffion 
Kir endlich "aufgegeben Kr: das gefammte Conſulatéweſen 
der deutſchen Bundesftaaten einer Nevifion zu unterwerfen und 
allgemein bindende Normen für fümmtlidie von den Reglerun⸗ 
den des Deutſchen Bündes Im Auslande qufgeſtellten Hanbelt« 
Eonfuln- feftzufegen. Schon gegenwärtig aber foll allen von 
dentfchen Bunpdesftanten  ernännten Confuln im Auslande bie 
Welſung zugeben, allen Handel und Schifffahrttreibenten, welche 
Untertpanen eines deutſchen Bundesſtaats find, dem‘ gleichen 

Schuß wie‘ Unterthanen deB' eigenen Staats zu gemäßren,” 

Dresden, 1%. Ian. Außer dem Fürſten Schwarzenberg 
find auch der bayeriſche Minifter v. d. Pfordten und der han« 
növerfhe Miniſter v. Munchhauſen abgerelet. Man glaubt, 
daß durch Ye Mebereinfiimanmg der beiden @roßftanten, bie 
Hauptaufgabe der Konferenz als gelöst anzufeben fey! 

Ein eben In den ſächſtſchen Blättern veröffentlichtes Gefttz 
eröffnet eine 4%/, prozentige Staattanleihe von 15 Millionen 
Thalern Im neuen auf ben Inhaber lautenden Staatsoſchulden⸗ 
kaffenſchelnen. 

Aus Kurhefſen, 14. Ian. Im Münden wünſcht man 
allerdings den gänzlichen Ruͤckmarſch der k. bayer. Truppen aus 
Kurbeffen; alleln es tft derſelbe vom der Erklärung unferer 
MReglerung aAbhangig gemacht worden und iſt noch nicht‘ bekannt, 
ob diefelbe bereits entſchloſſen If," der Intention ber k. Bayer. 
Regierung zu emfpredien, fo wenig davon für die Ruhe bed 
gebeugtem Landes ju beſorgen iſt. — Das kurh. 3. Infanterie» 
reglinent llegt fortwährend In Bockenhelm, bad 2. Infanterie 
reginient bei — und von —— derſelben iſt noch 








Die Seimathlofen. 
(Fortfegung.) 

—— eilte zu den beiden Leuten, die feihent erät: gt» 
maß am nächflen Kreuzweg ſich austuhten ; den Ginen ſchlckte 
mir einem Im Monddämmer ſchnell geſchrlebenen Settelchen 
der Patrouile nat und meldete feinem fm Quartier gebliebes 
hen Lieutenant, daß er erft Im einigen Etumden eintreffen werde, 
Den Andern nahm er zu dem Verwundeten mit und befahl, 
ihn mit PVorficht anzufäffen und aufjurichten. Dann Iegte er 
fein Shnupftuh mit Waſſer ſtark benetzt als Auffchlag auf 
deſſen Kopfmwunde und knüpfle feln Haldtuch, darum: das blut⸗ 
rothe Mepublifanertuch eines Frelſchärlers Tegte fich retiend auf 
die Wunden des mecklenburgiſchen Ariflofraten, Velde faßten 
nun den Jüngling an; auf bem nächſten Bauernhof klopfte 
Valentin die Leute heraus und requirinte eine lelchte Tragbahre 
mit einer Schütte Stroß. Auf dieſe wurde der Verwundete 
gelegt und rafch gings jetzt die Höhe hinauf, dem Dorfe zu, 
mo Bulentin wohnte, Niemand begegnete den Trägern; Mn 
Scheln des Morgenrorhd fegten fle die Bahre vor Wlaska'ts 
Hatıfe nieder, und Balentim ſchickte fofort feinen Kameraden 





jurtie,; Indem er —7 — wenn er ganz, von der Sadı feyioelgen 
mürde, ein gutes Gejchent aus der Börfe des Gefangenen ver« 
fprady. Aledann pochte er an dad Kammerfenfter und Sabine 
trat ganz angefleldet mit der erſchreckten Frage: ,‚Wer da?“ 
Ihm entgegen. Das Haus war’ rafch geöffnet, bie Tragbahre 
und das blutige Stroh im Ziegenftalle untergebracht ; ben Vers 
wundeten empfing die Mutter Wlaska und Meß ihn zuvörberfl 
oͤhne Weiteres auf den Tiſch der Wohnftube niederlegen. Man 
brachte Licht; die Bigeunerin beflchtigte flüchtig fein Antlitz und 
feine Bunden, griff mach feinem Puls und hielt die Hand vor 
feine Lippen. Dann fagte fie zu ihrer Älteften Tochter: „Raſch 
die Brieftafche mit den Meffern, Windfa, einen Eimer ‚Falte® 
Waffer aus dem Börnlein und den Lebensfpiritus!‘ Pr 
Das Verlangte ftand da. Sept gebot fle kurz und beſtimmt: 
„Ale drei Mädchen aus der Stube, Valentin bleibt allein bei 
mir, Wlasfa, Du machſt Heißes Waffer in ber Küche. En 
Bine, Du zerfehneldeft mein Brautleinen, es ift das feinfte im 
Haufe, zu Bändern fo breit wie Deine Hand, Aus einem 
Delner Kopftücer macht Du zwei große Handwoll Wirken 
Alsdann zwei reine Leintäicher auf Dein Wett brin in ber 


feine Rebe. — Im Ganau fand. geſtern wieder Einquaniexung 
ſtatt, und Man muß es anerkennen, daß dabel Mit der 


Umficht ind Berückſichtigung der Verhältniſſe Ber Quartlerirger 


verfahren wird, ohne jedoch der legtern Wünſche ganz befkie- 
digen zu können. — Im Bolge ber von einzelnen bayerifchen 
Boldaten im den letztern Tagen begangenen beflagendwertben 
Grefie darf num auf Befehl des Stadtfommandanten von Ha« 
nau fein bayerifcher Soldat aufer Dienft des Abends nach. 8 
Uhr fein Quartier mehr verlaffen, ohne im Betrerungsfalle 
ſtreng beftraft zu werben. (Br. 9.) 

Hanau, 1%. Ian. Das In unferer Umgegend Biälorirte 
2. kurh. Infanterieregiment bat Befehl erhalten, morgen ben 
Marſch nah Bulda, feiner frühern Garnifon, anzutreten, wo 
ed dafelbft am 17. d. M. einrüden fol. Bis zu diefem Tage 
fol die Stadt und die Provinz Fulda von den bayerifchen Trup⸗ 
pen gänzlich geräumt fen. Wann wir aber von der fo hart 
auf und laftenden bayeriſchen Ginquartierung befreit werben 
follen, davon verlautet bis heute noch immer nichts, 

Grob. Oldenburg. Oldenburg, 11. Jan. Bei Ere 
Öffnung der heutigen Slhung des Landtags zeigte der Präfident 
den Gingang eined Schreibens der Staatöregierung an, worin 
dem Landtage die Mittheilung gemacht wird, daf von den Hanſe⸗ 
ſtãdten die Milltärkonvention gekündigt ift und daher mit dem 
30. April abläuft, 

Meecklenburg. Schwerin, 10. Jan. Heute flarb der 
Herzog Guſtav zu Medlenburg-Schwerin. Derjelbe, am 31. 


Jan. 1781 geboren, war Großvater des jegt regierenden Große, 


herzogs und jeit längerer Zelt leldend. 

Schleswig-Holftein. Nendsburg, 13. Jam, Unfere 
Truppen beginnen, fi aus ihren alten Pofiionen zurüdzuziehen, 
die Dänen haben die ihrigen fon theilmeife verlaffen, indem 
eine noch geftern Morgen entjandte Patrouille faft bis Miffunde 
und über Fleckebhe hinaus feinen Feind, wohl aber alle Benfter 
und Thüren mir Abſchledegrüßen an das 1. und 13. Infan« 
terie- Bataillon bemalt fand. 

Der kommandirende General hat folgende Proffamation an 
dle Armee erlafen: „Un die Armee! Aus der Vroflamation 
der hohen Statthafterfchaft vom 11.2. hat die Armee eriabren, 
in welcher Lage fie fi, auf Grund eines abgeſchloſſenen Ber« 
trage, für die nächfte Zukunft befinden wird, Soldaten! während des 
zuhmvollen, blutigen Kampfes, den Ihr fochen beftanden, habt 
Ihr die Bewunderung Guropa'd erlangt; — bie allgemeine 
Thellnahme begleitet Euch in Gure neue Lage. Belgt Euch 
ber erjteren werth, indem Ihr bie letztere mit der rubigen Würde 
des ächten Kriegerd ertragt. Zeigt der Welt, daß Ihr nicht 
bloß gegen den äußern Beind zu kämpfen verſteht; zeigt ihr, 
daß Ihr auch wiät, bie eigene heiße Neigung zu befümpfen, wenn 
das Wohl des DVaterlandes es fordert. Soldaten! trübt nicht 
Euren Ruhm durch Unordnung und Inditeiplin ; zeigt Euch, wie 
früher auf dem Schlachtfelde, fo auch nun, ald Mufter in jeg« 
licher anderen militäriichen Tugend, Vemühet Euch, den wades 
zen Landesbewohnern, Guern Brüdern, die ſchwere Laft zu er⸗ 
Hinterfiube. Du, Sudmilla, gehft auf bie Bodenkanmer. und 
beteft, daß die heilige Muttergottes mir elme gute Hand gibt 
in dieſer Stunde, und fährft damit fort, bid die Sonne auf« 
geht. Keine von Euch Eommt in bie Stube, bis Balentin 
fie ruft. Hinaus jegt und raſch Eure Sachen gethan! Co, 
Balentin, jegt riegle die Thür und paß wohl auf: thue nichts 
mehr unb nichts weniger, ald was ich Dir. beſehle.“ 
Wlaska wuſch dem Verwundeten, ber jegt fein Lebenszeichen 
mehr won ſich gab, zuerſt den Kopf. Sofort zeigte ſich, daß 
die Wunde der Tritt eines flüchtigen Pferdes war, den bie 
Kraft des Schädels zur Seite gelenkt Hatte; von ben Hufs 
mägeln waren bie deutlichen Schrammen noch zu fehen. So— 
bald die Wunde Flar und rein vorlag, begann dad Blut wie« 
ber zu rinnen und ber Jüngling fchlug ab und zu matt bie 
Augen auf. Balentin empfing aus Sabinens Hand die Wie- 
fen, die das Blut auffogen und ſchnell wieder flilten. Mit 
ſachtet und unmerflicer Hand fchnitt ſodann die alte Brau 
ihrem Pilegling alle Oberkleider herunter, ohne feinen Körper 
zu erſchüttern. Man fam nun zur Bruftwunde. Es war ein 
Schuß, der unter dem rechten Gculterblatt ind Bleifch ges 





‚oder, vielleicht nur nach Drekden. 


Teihtern, bie 1? für das Beſte des Vaterlandes num 
Tange mit der ebefften Singebung tragen ; Verprößert 
durch Ynfreimofi oder gat durch Pa Der Ru er 
Schleswig · Holſteiniſchen Armee feh in jeder Lage und immerdar 
ein ebrenvoller. Dahln laßt uns fireben mit aller Kraft un« 
feres Willens, » Mendsburg, den 13. Ian, 1851. Der kom— 
mandirende General: (ge) Frhr. v. d. Horſt.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 12, Jam Bezüglih der holſteiniſchen Grekution 
gibt mus die Deflerr, Gorr. die ermeute Verſicherung, Defterreich 
werbe die Herjogthümer jchügen, ſowelt bie Rechte des beutfchen 
Bundes reichen. Ungemwiß bleibt, wie Deflerreich über die in« 
nern Angelegenheiten Dänemarks denkt, Bis jetzt hat noch fein 
minifterieles Journal die Entdeckung gemacht, daß die daͤnlſche 
Regierung ihrem Urfprunge nah eine Märzerrungenfchaft auf 
breitefter Baſie, eine demofratifche Anomalie in der Metauor« 
pbofe der Zeit jey und ebenſo däniſcherſeits die nationale Seite 
des Streits fleis übertieben habe, ald man dieß jo häufig dem 
Herzogthümern vorwarf. Die Reichszeltung knüpft an die Nache 
richt von der Unterwerfung bes Kaſſeler Stadtraths die wil« 
fommene Berfiherung: „ed fey nun als gewiß anzunehmen, 
daß der Kurfürft, um die Autorktät feiner Regierung volflän« 
dig wieder herjuftelen, Herrn v. Haſſenpflug in eine andere 
Wirkjamkeit verſehe.“ 

Wien, 12. Jan. Die Strenge gegen Börfenfpelulanten 
bauern fort. Neuerdings wurden in einigen Kaffeehäufern meh- 
rere wegen Agiotlrens und Winlelgeſchäſte verhaftet. Auch au- 
Ber den Linien Wiens iſt bie, ſtrengſte Aufficht in diefer Rich- 
tung von der Polizei eingeführt. — Mehrere Müglieder de& 
boben böhmtfchen Adels verwenden fih zu Gunften der Bra« 
ger Verurtheilten. Im Allgemeinen it man einer Begnadigung 
fo gewiß, daf man ſich nur über bie Zögerung verwundert. — 
Das Verbot ded Kaljerd, daß feine Soldaten künftig auf bem 
Bühnen als Statiften figuriren follen, bringt die Theaterdirek« 
toren im große BVerlegenheit, und fie beabficdytigen, ein Geſuch 
beim Kaifer einzureichen, daß das Interdift wieder aufgehoben 
werde. 


on N 


änemark. 

Kopenhagen, 12, Jan. Der Premierminifter machte in 
ber heutigen Slpung dem Meichstage die Mittheilung, daß es 
dem König gefallen Habe, auf eine kurze Zeit den Binanzminie 
fler Graf Sponned In einem wichtigen Auftrage auszuſenden. 
Fädrelandet äußert darüber, daß diefe Reiſe nach Wien gebe, 
Er wünſcht dem Minifter 
alles Glück in der Ausführung bdiefer ihm übertragenen, etmas 
ungewohnten Mifflon, Indem es glaubt, gerade feine Wahl dazu 
als ein zuwerläßiged Zeugniß dafür betrachten zu bürfen, daß 
dad Miniiterlum nun ganz und gar die Unfechtungen bed Ge⸗ 
fanımtftaatsd Schleswig. Holftein überwunden habe, und unab« 
weiglih an ber Politik fefthält, die eine beftimmte unb klare 
Trennung Dänemarks von Deutichland, oder Schleswig von 
Holftein, ald Bafis für die Ordnung ber Verhältuiſſe fordert. 








gangen war; halb hatte er die Weiche bes Arms, Kalb bie 
Bruft über den Rippen burdhgefchlagen und fo durch zwei 
Wunden den heftigen Blutverluft bewirkt, von denen jedoch an 
ſich feine tödtfih war. Wilndfa befühlte die Doppelmunde und 
nidte hoffnungsvoll, als der Kranke dabel vor Schmerz flöhnte 
und heftig zuckte. Sie öffnete das Beſteck, und mit elmem 
Geſchick, das jedem Wundarzi Ehre gemacht haben würde, zog 
fie die Kugel, die im Oberarm vor bem Knochen fleden ges 
blieben war, hervor, während DBalentin auf ihren Befehl dem 
Leidenden den Lebensfpiritus vorhlelt. Sabine wartete bereits 
mit. den Verbandwickeln vor der Thüre und eilte nun im die 
Kaumer, um bad Bett zu bereiten. Das Blut ſchoß noch 
ziemlich ſtark der Kugel nach, aber Wlasfa kreuzte ihre Zelge - 
finger über dem Verband und murmelte einen Furzen Meim- 
ſpruch — da ftand es ſillle. In einer Biertelftunde lag ber 
Verwundete vortrefjlih verbunden auf dem flillen Lager. Man 
bielt ihm mehrmals Wafler an bie Lippen, obwohl er nicht 
bie Kraft hate, ed zu verlangen, aber fobald er bad Glas 
am Munde fpürte, trank er heftig. 

„Mach uns eine Taſſe Kaffee, Wlasfa, und Fommt jept 
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Baris, 13. Ian. Paris IR ruhlg. Niemand beforgt ernſt⸗ 
Ve Gönfitiei ? Die Kommiſſion wird am Mittwoch ihren Ber 
richt abſtatten; die Arototoile der Slzungen der Vertagungs · 
deumiſſlon· ſtue gedruckt und ergeben kein neues Faltum. Die 
Burggraven find verſöhnlicher geflimmt.. Sämmtliche Fraktionen 
der Linken haben ſich gemeinfcaftlih konſtliuirt und aus ihrer 
Mile eine Kommiffioh von 16 Mitgliedern ernannt. 

Der General Baragueh d’Hlllierd Hat den blöherigen Chef 
der Gentralſtabs der Natlonalgarde, Oberſten Bagleur, dur) 
den Dberſten Foltz, einen ihm ganz ergebenen Freund, erſehen 
lofien. Man betrachtet diefe Maßregel ald eine faktifche Wie» 
derherftellung des dent General Changarnier entjogenen Doppel« 
fommando’d der Pinienarmee und der Natlonalgarde. Es hat 
fit alfe wur die Perfon, nicht die Sache geändert. 

Die Glgung ber Ratlonalverſammlung von heute war ohne 
Antereffe. Das Gerücht, daß Lamartine in das Minifterium 
treten fole, war ind Umlauf, fand jebocdh wenig Glauben. Die 
Siherheitäfommiffion  Ift noch mit keinem Beſchluß zu Stande 
gefommen. 

Grossbritannien. 

Londen, 11. Ian. Je näher die Tage ber großen In« 
huftrieAusftelung heranrüsfen, deſto mehr wacht biefelbe von 
fi reden und wachſen die Berbereitungen aler Art, Aus dem 
Innern von Gngland erwartet man einen fo ungeheuren Zu« 
drang, daß die Didlandselfenbahngefellichaft 100 prädztige Waggons 
oder Diligenten Für den Tranoport diefer Reiſenden bauen läßt. 
Ueber die Brage der beiten Art und Welfe der Aufftellung hat 
ſich die Ronimiffion nun auch entfchieden und darüber dem Gentral« 
eomite der fremden Staaten und Länder Mittheilung gemacht. 
Die Gegenftinde follen nämlich Tänder- und nationenweife und 
zwar je nad den Breltegraden der Länder geordnet, aufgeftellt 
werben, fo etwa, daß bie Mitte des Ausftellungsgebäudes als 
der. Aequator angenommen wird; und hier alfo die Erzeugniſſe 
son Indien, Gbina, Arabien, Perflen, der Tinkei und ber'tro= 
pifchen Linder ihren Plag finden. Die Erzeugniffe der nörd« 
lichſten Striche find aljo an beiden Enden bed Gebäudes zu 
fuchen, jo daß vom öÖftlihen Gingang her ſich folgen: Verel⸗ 
nigte Staaten von Amerlta, Rußland und die nördlichen Län- 
der, Frankrelch, Deutfchland, Stallen und die ſüdlichen Breite- 
grade, bla dann bie Tropenlande fommen. Im ganzen weſt⸗ 
lichen Theile folen dann die Erzeugniffe von England und feis 
nen Golonien- aufgeſtellt werden; nädft der Mitte: Indien, 
Geylon, bla am weſtlichſten Ende Ganada das ganze abſchließt. 

' Italien. 

Zurin, 11. San. Zu Genua wurden 22 Perſonen vers 
Haftet, ‘aber gegen 100 Fr. Garantie freigelaffen. Der Jude 
Sangulnetil aus Modena, welder ſich bei dem genueflichen 
Eranbal beſenders hervorthat, wird allgemein als aufgeftellter 
Agent angefehen; er It über Nizja abgerelöt und wird äber 
Ghambery helulehren. — Die Laudſtraßen mehrerer Provin« 
zen, befonders dle-Umgegend von Caſale, Biella und Bercelli, 
woerbin durch " Ravalleriepatrouilien von verbächtigem Gefindel 
geſaubert — Mit langen Raubergeſchichten will ich Sie ver- 





herein Kinder, ige bie Mutter freundlich, nachdem fie ihre: 


Inſtrumente forgfan “gereinigt und die Brieftafche wieder ver⸗ 
yadı Hatte. 

Jetzt erft ‚fragte Balentin:; „Wird er leben?“ 

„Das kommt aufg Wundfieber. an,” antwortete Wlaska. 
Ich hoffe aber thm durchzubringen, nur darf fein anderer 
Doktor mir ins "Handwerk greifen. Die Sache muß wor ber 
Hand fill Bleiben ; verſprecht mir Alle zu ſchweigen, bis ich 
Euch, die Erlaubniß zu reden gebe.‘ 

&s war leicht, das. Geheimniß zu bewahren, da’ außer ben 
Bewohnern Niemand bad Haus der Armuth zu betreten pflegte, 
und nie Kinder fahten der Mutter Stillſchweigen zu. 
WValentin übergab jegt beim Frühſtück an feine Schwieger- 
wiuitet alles. Befigtpum des Verwundeten, um es demſelben 
bet feiner Geneſung wiederzugeben. Man zählte Alles, ſchrleb 
ed anf und ſchloß es ein, „nachdem man aus dem Beutel für 
die nothwendigen Auslagen zwei ‚Golbjtüde herausgenonmen 
hatte. Es war im Ganzen: für. mehr ald drelhundert Gulden 
Werth; In der Brieftafche Tag das Dffizieröpatent und mehe« 


ſchonen. In der Remagna in der Mark, im Mömifchen und 
Neapollianiſchen machen die Leite vor⸗ Bern’ Mntrikt einer gtelfe 
förmlich ihr Teſtament. Die Po von Ancona überlieferte zu 
Mom am 2. Januar’ nur die «Hälfte der Vaſſaglere/ die andern 
waren: son Räubern ausgeplündert und verwundet worden und 
mußten zurüdbleiben. — Unfere Abgeordneten find mit dem 
Budget der Marine jeit einigen Tagen beichäftigt; mit menigen 
unbedeutenden Grfparniffen wird baffelbe ohne Zweifel ange 
nommen werden. Die Berhandlungen über das farbinifche Pl- 
lotenmwefen, über den ganzen Zuſtand der Marine bieten großes 
Intereffe dar. Gavour verfährt mit großer Nachglebigkeit und 
Vorſicht und hofft, die Mehrheit für den deunächſt zur Sprache 
kommenden fardinifch« franzdfifchen Handelstraktät zu gewinnen, 
was aber jehr zu bejweifeln if — Das Milltärorgan „ia 
Sentinella* ermahnt frei den Goldetenhändeln zu, Genua und 
Digevano zu Ruhe und Maͤßlgung, und beiheuert beidiefer Ee⸗ 
legenhelt, „daß die Armee unter allen Lmflänben ihrem konſti⸗ 
tutlonellen Elbſchwur treu bleiben werbe.* 

In Genua Unruhen im Theater, in Florenz num bei- 
gleichen! Das Publikum gab am 6. Ian. Abends daſelbſt feine 
Mißfallendzeichen gegen den Gefang des Baffiften Bortint fund, 
Diefer aber ſchleuderte im Zorn dem Säbel, dem er vermöge feiner 
Role trug, in's Parterre hinab und zivel Perfonem trugen 
Teichte Berwunbungen davon. Natürlich wurde der aus feiner 
Nolle gefallene Sänger alsbald verhaftet. j 

Amerika. 

Aus Burnos-Aygres fohreibt man: Das Haus des brafl- 
llaniſchen Gefandten in Buenod« Ayres iſt von einem mülhen« 
den Vöbelhaufen angegriffen mworben. Der Befändte lleß fo- 
gleich die Thore Öffnen, erichlen felbft auf der Schwelle und 
rebete den Pöbel an: es möge biefer nur fein Leben nehmen, 
feine Regierung werde ihm furchtbar zu rächen wiffen Dieſe 
Geifteögegenwart machte. anf die verfanmelte Menge einen fols 
hen @indrud, baf fie ohne weitere Gewaltthat auseinanderſtob. 


— — — — — — — — — — — — 

Münden, 15. Jan. Der Revierförfter zu Mittenwald, F.A. 
Partenirchen, A. v. Krempelbuber, ward zum Forfttommillär 
I. Al. bei der GBeneralbergwerks« und SalinensAbminlftration be 
fördert; ferner der Salzbeamte 3. Märkel zu Schweinfurt tems 


- porär quieszirt und zugleich bie hiedurch erledigte Sal oberfaßtorie 


zu Schweinfurt in eine Faktorie umgewandelt; der Revierförfter 
von Untenthal, 9. Friedi, —— Forſtmeiſter in Marquard⸗ 
ſtein befördert, und an deſſen Stelle zum KRevierförſter in Unken⸗ 
thal ber Forſtamts⸗ Aktuar zu Tegernfee, U. Nero, prov. ernannt. 
Die bei dem Uppellationsgerichte von Niederbayern erled. Kanz⸗ 
Siftenftelle wurde bem Kreis» u. Stabtgerichtsfchreiber A. Lorenzi 
u Landshut, auf feine Bitte, dann bie hiedurch fich eröffnende 

hreiberftelle bei bem Kr.-u. —*8* Landshut dem Diurniſten 
bes Kr.« u. Stadtger. Ansbach, 3. &. Beyhl, in provifor. Eis 


genfchaft verliehen. j 
(Pfarrei-Berleihungen.] Die kathol. Pfarrei Pilfting, 


bau, wurde von dem Bildjofe von Megensburg dem Pr. R 
Müllner, Pfarrer zu Kirchenröth, Eng. Wörth, — die Pathol. 
Pfarrei Adlkofen, Lg. Landshut, von dem Bifchofe von MRigend« 
burg dem Pr. A. Schill, Pfarrer zu Altendorf, Log. Nabburg, 
mit allerh. Genehmigung verlichen; unb enblich bie erled. proteft. 
—— zu Niederkirchen, Det. Kaiſerslautern, dem bisherigen 

tudienlehrer an der lateiniſchen Schule zu Germersheim, Pfarr⸗ 
amtokandidaten 2. Heller verlichen. 


rere Briefe; man Tas ſie und. ſah aus ihnen, daß er ber 
Sohn eines adlichen Gutsbefitzers unfern Strelitz ſeh. Die 
Briefe woren von feiner jetzt verwittweten Mutter und athme- 
ten eine mit zärtlicher Bekümmernig gemifchte Liebe für dieſen 
Sohn, der ihr jüngfied Kind zu jeyn- ſchlen. Sabine erin« 
nerte daran, wie ſchwer dieſe Mütter lelden würde, wenn fie 
die Nachricht: empfinge, daß ihr Kind fpurlod verſchwunden 
fey, und Balentin jepte fi foiort hin, um Ihr fo troftreich 
als es möglich war zu fchreiben. Den Brief. nahm er an 
fig, weil er ihn zw Ladenburg felbft auf. die Poſt geben 
wollte. - Die, aufgebende Sonne mahnte: ihn jegt am feine 
Dienftpflicht ; er Füßte feine noch ſüß ſchlaſenden Kinder, , nabın 
feine Waſſen, drückte feinen Verwandten. berzlih die Hand 
und fchritt, obwohl um eine große Hoffaung ärmer, mit 
leichtem Herzen felnem Tagewerk entgegen. Sabine begleitete 
ihn bis vor das Dorf. 


(Bortfegung folgt.) 
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ent ln Muswärte geſtorben 


MIETEN Andrei! Dietrich") Lehrer im!) 


Langenzenn = Hr: Joh Georg Wörlein, 
Kürftl., Dettiug⸗ Spielberg ſcher Bauinſpektor 
in Settingen. 


Deutfchfatholifche Rirchengemeinde— 
"Sonntag den 19. Januar Vorwiltage 
nl Uhr, Gotteddienft mit Abenbmabld- 

riet. sc ae 


vo, Ein Puft: Ei: Kiffen wurde ges 


fanden umd zu erfragen bei f 
Joſ. Ayg, Mainz, 
Sädler. 





53. Eine reale. Metzgerei und ein 
aropes Wirthichafts-Auwefen, im 
beften Prerriebe ſtehend, iſt dahler unter 
ganz annehnibaren. ‚Bedingungen. Au. ver⸗ 
kaufen oder gegen ein kleineres Anweſen 





zu Wertaufden. Di We, 
54 
Befantitntachting. 


Donnerftag den 23, Jänner I. 3. 
und den folgenden Tag werden aus der 
laffenfchaft des fädtifchen Brunmmeifters 
Kreytmaier in der Wlumenftrafe Nr. 5 
im ‚ftäbtifchen Brunnbaufe 

Bormittags von B—-42 Ihr und 
Nacmittags von 2 —& Uhr 
folgende Gegenflände gegen 
Bezahlung. öffentlich verfteigert. 

j Gut erhaltene moderne Mobiltarfchaft, 
als: Betten, Kanapees, Tiſche, Spiegel, 
Käften, Stühle von poliertem und ans 
derm Holje, Meifzeuge, phyſikaliſche 
und mathematifche Inftrumente, ein 
Tubus von Frauenbofer, Jagd⸗ und 
Scyeiben-Getvehre, einige Mäfche, Bir 
cher artiftifchen und: gewerklichen In⸗ 
balts, eine goldene Revetirubr mit ganz 
goldenem Werke, eine Repetirubr, welche 
die Minuten repetirt, goldene, filberne 
Minutenubren, Minge und‘ Vorfteds 
nadeln mit Mofetten,  filberne Doſen, 
Delgemälde in vergoldeten Rahmen von 
Schubert, Alind, Quaglio und andern 
Meiftern und andere verſchiedene Ges 
denftände. 

Die Silber: und Goldgegenftänte kommen 
jedesmal von 11—12 Uhr, die Delgemälbe, 

cher, Neisjenge, Tubus ꝛc. Nachmittags 
von 2—3 Uhr zum Nufwurfe. 

Am 15. Jänner 1851. 


Königl. Kreiß- und Stadtgericht 

J München. 

Der Bönigl. Direktor: 
Danhaufer. - engel. 





haar. mm 28 fl. zu verkaufen. D. le. 


ſogleich baare 
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des Handlungs: Greiuums. 
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Silberne 
„Medaille - 
1848, 





bitor Chriftian 


60. Ein Sekretär von Diabagon holy, 
par eingelegt, ift um 27 jl., und ein Fau⸗ 
‚ tenil.von braunem Leber, ganz von Mofs 





38. (2a) 
s Bekanntmachung. 

Ein Nothgerber⸗Anweſen in der Stabt 
Weilheim, 'beftehend in Wohnhaus, Garten, 
Lohmühle, Tagw. Wieſen, mit realer 
Rothgerbergerechtigkeit und Utenſilien, iſt zu 
verkaufen; und wollen ſich Kaufsliebhaber 
an die Gutsverwaltung in Polling oder an 
ben. Advokaten Mayr in Nugsburg wenden. 





56. 
Bekanntmachung. 


Die auf Mittwoch den 29. d. Mis. Vor⸗ 
mittagd Uhr anberaumte öffentliche Ver⸗ 








ſtelgerung von 
74 Faſchinenmeſſern und 
25 Zentnern Feilen 
ringe was biemit bekannt gegeben 
wird. 
Den 17. Jänner 1851. 
Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht 
München. 
’ Der k. Direktor: 
Danhanjer, 
Sengel. 
55. 7 
Bekanntmachung. 
Dien den 21. Jänner I. Is. 
Vormittags von B— 22 lihr und 
Nachmittags von 2-5 Uhr, 


werben aus der Werlaffenfchaft des Grofs 

bändlers Low Lilienthal in der Dults 

em Nr. 1/2 folgende Gegenftände gegen 

ogleih baare Bezahlung verfteigert: 
Mobiliarſchaft von polirtem und anderm 
Holze, ale: Käften, Tiſche, Kanaper, 
Stühle, Betten, Bettladen, Spiegel, 
Uhren, Herrnkleider und folche Wäſche, 
eine goldene Enlinderuhr, einige Silber⸗ 
egenftände, mehrere Delgemälde von 
alteren und neueren Meiftern in vers 
goldeten Rahmen. 

Die Silbergegenftände kommen von 11 bis 
12 Uhr Vormittags, die Delgemälde Nach— 
mittags von 2—3 Uhr zum Aufwurfe. 

München am 15. Jänner 1851. 

Königliches Kreis: und Siadigericht 

München, 
. Der koönigl. Direktor: 
Danhanfer. 





Berantiwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhänhfer und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Ar. b. 


.e.rr 








Bruſtreiz⸗Krankheiten. 
Unv bie Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 

tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchbuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
beilen, gibt es nichts Wirkfameres ‚und Beſſeres als bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
+ Diefe Huſten⸗ Tabletten werden verfauft ir Schachtein ih 
allen Städten Deutſchlande. In Mütchen bei Hrn. Con⸗ 
ian SHoller, : vormals b Schmidt, 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplatz, 






— — 





| Goldene 
ı Medaille 
1845 _ 





ur. Y 
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mn 
Pariſer Lingerie, ,, Stiderien,,. Spiten, 
Schleiern, Batilt-Sadtüchern 3«,, 
zu Fabrifpreifen... 
Madame Parcanger aus Sträfburg, 
welche während den Dreifönige-Dulten 1849 


und 1860 in der Prunn Pe Neo. IT, 
gegenüber dem HGauſe des Frhrut m Giefe, 
war, ‚bat bie Ehre, den Damen anzuzeigen, 
daß ſie, da der Detailverfauf, innerhalb. der 
Stadt verboten iſt, eine Perſon Ihres Hans 
delshauſes mit dem Verkaufe auf dent Dults 
plage Bude Nr. 208, erſte Meihe, beaufs 
tragt bat. «Da der Verkauf nur noc zwei 
Tage dauert, werden bie Preife niebrig feyn, 
um einen thätigen Verkauf zu befördern. 





52. 
Wohnungs - Gefüch,., 

Man wünfcht für An ausgebehntes 
Gefchäft ein Haus mit etwa 25 Ges 
mächern, nebft Wiefe oder Garten, in 
ber. nächften Umgebung der Stadt ge⸗ J. 
legen, für mehrere Jahre Ir mietben J. 
oder zu®uufen. Adreſſen beliebe man ® 
unter Chiffre B. Z. Nr. 52 bei der ð 
Expedition zu hinterlegen. 








9000 fl. d fönnen 

gen ea A000 fl. zu Apet. derzingiieh lies 
n. ä j 

9 Dortofreie Anfragen unter der Ebiffre HC. 

Nr, 47 beforgt die Expeditison. 


—————— — 
Frankfurter Börse. 
Papiere: (15 Jan.) Oesterr. Bproc.Me- 

tall. 725/,; 414proc. 63; Bankactien 1050; 

span. innere Schuld 33%, ; Ludw.-Beıbt E.- 

B.-A, 80',. Wechselcurs:: Paris 93), ; 

London 117Y4. " : 
Gold und Silber: (13.Jan.) Pistolen 

901.28‘ kr. ; preuss. Friedr -d'or® N, 56 kr.; 

holländ.10N.-Stücke®N. 39 kr.; Randducaten 

5 fl. 34 kr. ; 20 Fos.-Stücke- PA. 22 kr.; 

engl. Souverains 11 1. 40kr ; Gold al Marco 

3720. — Preuss. Thir. 14.46, kr.; ern 

Tres -Schein 1 0. 45! kr. ; 5 Frankenthlr. 20. 

2017, kr. 4‘ hochhalt. Silber 241. 20kr.; gering 


u. mittelh. 15 0. 






Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 18 


7 om 18, Aanitar 1851. Audgegeben den 17. Januar Abends 4 8 Ur. 


Münden, 16 Ian. Alsbald nach der Rückkehr des Hrn, 
Minifterpräftventen v. d. Pfordten wird im Gefanmtftastsminifiee 
rium bad Budget der Berathung unterzogen. — Mehrere dem 2ten 
„mobllen“ MUrmeekorps zugerheilte Offiziere und Militärbeamte 
find berelt® wieder hier eingerückt, da deſſen Auflöfung- erfolgt 
iR. — Ta der Friede immer feitere Wurzel faßt, jo wird auch 
das Ürerzieren der dlediährigen Mefruten erſt mit Anfang des 
Frübfabres beginnen; die Gonfeription findet indeß am 22. d. 

ſtatt und-i der Sigungsfaal Im f. Megierungsgebäude bereits 
biezu Gergerichtet worden. (U. Abbz.) j 
Der hier feit längerer Beit wohnhafte Ziterat Würzburger, 
aus Bayreuih geblirtig, IR aus München pollzeilich ausgewiefen 
worben. 


Wie wir vernehmen, iſt an die preußiiche Meglerung ber 


Antrag ergangen, gegen ben vormaligen Abgeordneten zur deut⸗ 
fchen Natlonalverſammlung, Gonreftor Dr, Schramm aus Lane 
genfalza, wegen feiner Betheiligung bei dem piälzlichen Aufe 
ruhr Anflage zu erheben, zu welchem Zwecke zugleich die An⸗ 
Elagefchrift ver Staatdanwaltfchaft In Zweibrücken nah Berlin 
gefendet wurde. (Loböt.) ER: 
Am 10. d. M. Nachts 12 Uhr farb die Taglöhnerotochter 
Kath. Schnelder aus Himmeldtron in Oberfranfen an der Wuth, 
bie eine Stunbe vorher bei Ihr kennbar wurde. Diefelbe wurde 
am I. Te. v. 3. von einem wüthenden Hund gebiffen. 
Fr. Städte. Frankfurt, 14. Jan. Seit der Beſe- 
gung Kurbeflen’s durch baheriſche Truppen iſt bed Nieder 
Derteaged öfter Erwähnung geichehen. Auch jegt, während 
der Dreodner Gonferenzen, verlautet davon wieder in Seitungs« 
artifeln, die man gewiffermaßen als offizlöfe betrachtet. Unter 
deſſen find wir auch in öffentlichen Blättern eben fo oft ver= 
fbiedenen Darflelungen jenes Vertrages begegnet, ohne daß mir 
son irgend einer derſelben fagen könnten, daß fie vollftändig 
genau geweſen. Vielmehr bat der Vertrag von Ried im Mer 
lauf ber.Zelt veränderte Baffungen erhalten. Abgefchloffen wurde 
berfelbe belanntlich jehn Tage vor der Leipziger Schlacht (8. Or 
tober 1813) unter Genehmigung von Rußland und Preußen, 
Damals verfprack Bahern an Defterreich anjehnliche Länberab- 
tretungen, fofern ihm feine Gouveränetät und der größte Theil 
feiner neuen Erwerbungen garantirt würde. Faſt ein Jahr dar 
auf (3. Juni 181%) erhielt dieier Vertrag bie Beſtimmung: 
Bayern fole Würzburg, Aſchafſenburg, Malnz und Branffurt 
erhalten, dagegen das Inn» und Hausrudviertel, Tyrol und 
Vorarlberg an Defterreich zurüdgeben, Nod bevor ber Wiener 
Congreß begonnen, hatte Bayern auch von Würzburg und Aſchaf- 
fenburg Befig genommen; Mainz und Brankiurt dagegen ent 
ging ihm. Zwar erhielt es dafür andere Zufickerungen, bie 
aber niemald in Erfüllung gingen. Auf dem Wiener Congreſſe 
(23. April 1815) wurde zwiſchen Bayern und Defterreich ein 
neuer Vertrag geichloffen, defien Baranıie England, Nufland 
und Preußen übernahmen. Darin war Defterreich weniger jur 
gefagt, als der Vertrag von, Nied ausdrückte; aber auch Bahern 
mußte, mit geringeren Verſprechungen ſich begnügen; übrigens 
hatte es doch nod die Anmartfchait auf beinahe das ganze 
Fuldalſche erhalten; eben fo auf Hanau, einfchließlich der gan« 
jen ‚fpäteren Provinz deſſelben Namens. Micht minder war 
Bayern die badiſche Rheinpfalz zugeſichert, fobald die Erlöſchung 
bes dortigen Regentenhauſes eintreten würde. Inzwiſchen aber 
änderte ſich Alles. Durch dle Wiener Schlußakte (Art, 44) 
ward Würzburg und Aſchaffenburg Bayern zugeſichert. Allein 
ed wollte fi damit nicht begnügen, fo daß ihm zu Paris (3, 
Nov. 1815) noch etwa 50,000 Seelen in Heffendarmfläptiichen 
und fuldalihen Aemtern und überdleß 25 Millionen Franken 
gegeben wurden, feßtere mit der Beitimmung, Beftungen dafür 
anzulegen. ‚Die badiſche Rheinpfalz jedoch erhlelt Bayern nicht, 
well die Linle des jeplgen Großherzogs von Baden fucceffions« 
fählg geworben. Der Rieder Vertrag war nach dein Vorflehere 
ben ‚mithin nicht erfüllt. Indeffen beitand Bayern noch fort auf 
einem Punkte deſſelben; es forderte die ihm damald zugeficherte 


Aneinandergränzung (Gontigutiät) feiner Bellgungen, fo daß 
Deilerreich deßhalb endlich (14. Aprit 1816) den Mündener 
Bertrag einging; zufolge deffen Bayern jährlich 100,000 fl. 
von Ihm bezieht. Derfelbe Vertrag wurde von England, Nuß« 
land, Preußen und Deſterrelch gärantirt und in den General“ 
Rezeß der 1819 in Frankfurt a. M, verfaminelten europälichen 
Terrltorlaltommiſſion aufgenommen. Dort wird (20. Jul 1819) 
Art. 7 der genannte Betrag Ja rente conditionelle et tem- 
poraire genannt, und if alſo eine Rente, die nur bibingungs · 
welſe und zeitweilig, d. h. fo lange bezahlt werden muß, bie 
bie von Bapern angefprodgene Anelnandergrängung feiner Ber 
Nipungen, bejiehungswelfe deffen Vergrößerung, flaitgefunden Kar 
ben wird. (Branff. Journ.) un 
. Preußen. Verlin, 13. Yan. Gier behauptet man mit 
Beſtimmiheit, daß Preußen eine fehr eniſchledene Stellung in 
der Bollvereindfrage in Dresden bewahre, und auch ben von 
Deſtertelch bevorworteten Vorſchlag Vaherns, den Bollvereinde 
kongreß in Dredden fortfegen ju Taffen, mit Hinwellung auf 
bie Verträge abgelehnt hat. In dieſem Jahr trifft die Reihe für Ab⸗ 
haltung des Kongreffed Naffau; auch kann nach den Bollvere 
eindvertrag ein Staat zum Verfammlungsort nicht die Refidenz 
eines‘ andern Staats beantragen, fontern nur die elgene. Ns 
preußticher Commiſſaͤr für Wiesbaden wird wiederum Hr. Delle 
brüf fungiren. Das Projekt, den Steuervereln, deu Zollverein 
mit den oͤſterreichlſchen Commiſſären zufammen tagen zu Laffen, 
iſt demnach vorläufig als geſcheltert zu betrachten. Die Regungen 
gegen Defterrelch mehren fich In den entſcheldenden Krelfen. 
Sachſen. Dresden, 15. Yan. Sie werben bereits 
Notiz darüber haben, daß bie preußiſch- Öflerreichiiche Propo⸗ 


ſitlon für ben exrefutiven engern Rath einflimmig in der erjten 


Kommiifion angenonmen worden if. Darnach iſt Deflerreid; 
und Preußen milt je 2, die übrigen Königreiche mit je 1 und 
bie Großherzogthümer und übrigen in Gumma mit 3 Stlme 
men vertreten. Es iſt alfo die Summe von 17 auf 11 bere 
abgeſchmolzen, und die beiden Großmächte eben nit mehr 
wie 2:15, fondern wie 4:7, die 4 Sönigreiihe nicht wie 
4:13, fondern gleichfalls wie 4:7, Im Plenum foll Der 
Rerreich und Preußen ebenfalls in entfprechender Welje gegen 
die Fleineren Kervortreten; Oeſterrelch mit 10 und Preußen 
mit 10 Sılmmen. (X. 8.) 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Ungele eiten. 

Schleswig⸗Solſtein. Den ee ii 
wird aus Kiel vom 12, Jan. geſchileben: Geſtern Nacymits 
tag haben und die beiden Kommiffare nad) einer Schlußkonfe⸗ 
renz mit der Statthalterſchaft verlaſſen. Machden de Gtatte 
halterſchaft in Mebereinflimmung mit den von der Randeöver« 
fammlung gefaßten Veſchlüſſen ſich bereit erklärt hatte, die von 
den beiden Kommiffaren Namens bes deutſchen Bundes an fle 
geftellten Borberungen zu erfüllen und hinzugefügt hatte, daf 
dem Fommanditenden General der Befehl zum Ginftellen der 
Beindfeligfeiten bereits erteilt fey, iſt won den Kommiſſaren 
die wiederholte Zuſicherung ertheilt, daß, da man ter Forde⸗ 
rung ded deutſchen Bundes genüge, feine Öfterreichifchen oder 
preufifchen Truppen das Land’ betreten würden. 

Aus Holſteln, 13. Ian. (Morgend.) Es iſt in allen 
Handlungen eine Pauſe eingetreten; die Landesveifanmlung 
tritt erft morgen wieder zufantnen, un fehr wahrſcheinllch ihre 
Auflöfung felbft vorzunehmen, well biefes eine der von ihr 


ſelbſt angenommenen Bedlugungen ber Kommiffare Id. In 


Kiel it heute Unſchlag (Markt), mo Alles zuſammenſtroͤmt 
und mo viele Geſchäfte geordnet werden. Man bedauert mel 
ſtens feine fo fruchrios gebrachten Opfer, allein unier Molf 
weiß fich fogleih auf den Boden der Tharfachen zu ftellen 
und fieht ein, daß unter den obmaltenden Berbältniffen nichts 
Anderes mehr möglich war. Diefelbe Anſchauung dürfte beim 
größten Thell der Armee ſtattfinden, denn am eine Schlacht 
war nicht mehr zu denfen und das fortmährende Pirgen im 
Belde und auf Vorpoften wirkte machgerade doch nlederdrückend 


rt er 


auf Körper und Geiſt. Die beiden Feſtungen Briebrichsort 
und Rendäburg werden von ben fchlesmig = holſtelniſchen Trup⸗ 
pen ſolange befegt gehalten werben, bie die Deflerreicher bier 
eintreffen; alddann werben biefe wohl Rendeburg bejegen un« 
ter dem Vorwande, daß die Feſtung fonft Dänemark gegenüber 
nicht ſichet fen, dagegen wird diledrichsott wohl den Dänen 
überlaffen werben müffen, da «8 unjwelfelgaft zu Schleswig 
gehört. — (Mbendd,) Die Kommiffare weilen nod immer in 
amburg und fonferiren mitelnander ; zwiſchen den deutſchen 
und dãniſchen Kompmiffaren follen nod einige Differenzen ber 
ftehen und «8 findet deßhalb Fine lebhafle telegrapbifche Kor⸗ 
reſpondenz jwiſchen den deuiſchen Kommiſſaten und ihren reſp. 
Höfen flat. Ber öflerreichifche und der preußlſche Kommiſſar 
find faft in allen Bragen vollfommen einig. 
‚Altona, 1%. Ian. In der geftrigen Nacht if das Pros 
tokoll feftgeftellt wörben, bel welchem ſich der Statthalter Graf 
Neventlow, die beiden Commiſſäre Graf Mendtorff und General 
». Ihlimen, Graf Klelmanndegge ald Statthalter Lauenburgs 
und Graf v. Heventlow-Griminil und Katl v. Pleffen als dis 
niſche Bevollmächtigte bethelllgten. Graf Nevenilow reiste ges 
flern mit Sem Mbendzug wieder nach Kiel zurüd. General 
v. Ihümen glrig nach Berlin und An Teil der öſterreichiſchen 
Herren fol nad) Kopenhagen gegangen feyn. Die vorläufigen 
dipfomatifchen Verhandlungen find mit Feſtſtellung ded Protos 
tolls beendet. ine Amneftle fol nad einer Mittheilung ded 
Öfterreichlichen Gommiffärd nicht erlaffen werden; dieß würde 
ein begaugened Verbrechen vorausfegen, wid man auch öfters 
reichticherfeits nicht meint, jondern man erfennt auch dort un« 
ſere Schritie ald Tegale an. Ueber das Loos der geflüchtefen 
Schleewiger iſt aber noch nichts feſtgeſtelli. Gntlaffungen ii 
der, Armee haben noch nicht flaitgefunden. 


erreich. 

Prag, 13. Jan. she der weltern Publistrung der 
Uriet unferer Malgefängenen wird fegt ein Enlifland eintreten, 
da, rule ich vernehme, noch in der zwölften Stunde Ausſagen 
gemacht wurden, die ju Verhaftungen und Erneuerung dr Une 
terfuhung, geführt Haben. Mon befanntern Verföntichkeltef be⸗ 
- finden ſich noch fm Hradſchlner Gefängniß: VBakunin; Slad- 
fomäty (aus den Junlauffland 1848 bekannt); Dr. Zünmer, 
ber Neichötagdabgeordnete; ber ezechlſche Schrififteller Sablna; 
Pater Arnold; der Präfident der Sfowandfa Kipa, Gaur; und 
ber Bräfldent der deutfchen Burſchenſchaft, Orgelmeifter, ver aud 
ber Schwelz vor vier Monaten freimilig zurückkehrte. Neuer⸗ 
lich iſt der befannte Vierwirth Faſter, ber böhmiſche Herzog, 
der Urheder der Prager Märzbewegung, gefünglid eingezogen 
worden. 

Wien, 16. Ian. Die lombardlſch-venetlaniſche Geriäte- 
verfaffung iſt erfchlenen. Darin vermißt man das Sefchwornen« 
gericht, meil ed dem Volkscharakter nicht entſpreche. Die Dir 
enpation von Holſteln (Rendaburg) dürfte längere Zeit dauern, 
(3. 2.0.4.8.) 

Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 17. Jar. 
Die Eigung beginnt mit dem Vortrag des RM. Napdllofer 
über — Geſuche um Rückzahlung von Sparkaſſegel- 
dern. Im Vetrage von 2003 fl. genehmigt, — Bei dem ber 
flehenden Mißverbältniffe zwiſchen Einnahmen und Ausgaben bed 
St. Zofephöfpitaled (ed wurde nämlich [ J. 1838 vom Mis 
nifterlum die frübrere (1823) beftimmte Zahl der aufzunehmen» 
ben Berfonen auf 193 erhößt und es beſteht jährlich ein Pafs 
fioreft gegen 1600 fl.) bat die königl. Neglerung die Anfertis 
gung eiued Grundetated, dann eines Echultentifgungsplanes ax, 
(21,075 fl. Schulden) angeordnet. Derjelbe Neferent bringt 
heute bie mit dem deßfallfigen magiſtratiſchen Glaborate voll» 
fonmen zufriedene Erflärung des Gollegiums der Gem.»Bevollm, 
zur Kenntnif; dem von Tegtern hlebel geflellten Antrag, bei der 
f. Reglerung zu bevormorten, zu Gunften jener Anflalt die das 
rin ſich befindenden Penfioniflen den ganzen oder doch theilmels 
fen Genuß der Penflon oder Alimentation zu belaffen, wird 
vom Magiitrate beigeflimmt. Gbenfo bringt Ref. zur Kennt 
ni, daß die den hleſigen Wohlthätigfeitäfliftungen im verfloffe- 
nen Gtaisjahr zugefloffenen Legate und Schanfungen (worunter 
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jene Legate sc. der Gürtlergwiitwe Franziaka Aſam [ihr Ge— 
fammtrüdlaß beträgt bei 10,000 fl] bie bedeutendſien) die 
feit dem Befichen des Magiftrats noch nie-erreichte Summe von 
32,532 jl. betrage. 

RR, Maurer verllett ein Geſuch der Hiefigen Elemehtar« 
Lehrer, unter dankbarer Anerfennung ber bleherigen wohlwol · 
lenden Fürſorge des Maglſtrates für ihre Relltten, dahin ge⸗ 
hend, ed möge bei Ermlitlung der Penſtonen der Lehrerewüt⸗ 
wert und Walſen der Gefammtaltivitäts-Wehalt des Waters jur 
Balls genommen werden. Der 1. Bürgermeifter vertritt un« 
fer Beruhrung des Mechtöpinkftes mit warmen Worten biefeg 
Geſuch. Da bei deffen Gewährung jebenfalle‘, wie fchon ſetyt 
bei der beſtehenden Unzulaͤnglichkelt der Mittel des Schulfon— 
bed, ein (weiterer) Zuſchuß aus Gemelndemliteln unvermelblich 
ſehn wird, fo wird auf Antrag des I. Bürgermeilfters bes 
ſchloſſen, vorerft eine Zuſammenſtellung der bisher außer ber 
Penſion an Lehreröreliften gelelſteten (bei Gewährung des Ges 
ra fodann unterblelbenden) Unterftügungen sc. herſtellen zu 
laffen. — 

Gewerböreferent Klaußner eröffnet dem Colleglum eine er⸗ 
laſſene Reglerungeeniſchlleßung, die Errichtung einer ſüddeutſchen 
Meſſe in Augsburg betr. Die E. Reglerung von Schwaben u, 
Neuburg Hat nämlich in Uebereinſtimmung mit. der Handelgs 
tammer ihred Bezirked der Gemeindebehärde von Hugaburg, den 
Gremlen der Bängulers, Babrifanten, Kauf- und Gemwerböfeute 
doriſelbſt, bei dem k. Staateminlſterlum des Handels -ıc. die 
Bewiligung zur Errlchtung einer mit einer Buchhändlermeſſe 
serbunderien ſübdeutſchen Waarenmeſſe nach dem MVorbilde jener 
(norddeutſchen) zu Leipzig beantragt. Diefelbe fol jährlich zweis 
mal und jwar vom Donnerstag nad Judica big zu Ende der 
Woche nah Oſtern und Sonntag vor Marid Geburt, 22 Tage 
dauernd, abgehalten werben, Die f, Megierung fordert num 
den Stadtmagiſtrat auf, ſich üSer dleſe projeftirte Errichtung 
gutachtlih zu Aupern; der Magiftrat beſchlleßt worerft den Ges 
genftand dem biefigen Handelögreulum zur Erinnerung ac. mit- 
jutheilen. — Zwei auswärtige Dultgäfte befäyäftigen fich neben 
deut Bellbleten von Fleckwaſſer auch nılt Reinigung von Glaçé— 
Handſchuhen, wogegen die hleſigen Säckler Beſchwerde flellen. 
In Anbetracht, daß mehrere Dultgäſte nicht aueſchließend zum 
Derfauf von Wzaren, fondern auch zu Leiſtung von Dienften, 
z. B. die Perichaftäftecher sc, die Dult Beziehen und nicht bes 
anflandet werden, daß ferner das gedachte Reinigen unter bie 
freien Grwerbsarten gehört, den Sädlern nit nur nicht aus“ 
fließend diefe Befugniß zunftordnungsmäßlg zukömmt, fohdern 
baß biefelben ſelbſt nicht dad Recht zum Bärben ausüben, weß⸗ 
halb fogar derlei Licenzen an 2 Welßgerber verliefen wurden, 
wird den angezeigten beiden Duftgäften nicht nur die Vornahme 
der fraglichen Meinigung während der Dult, fondern auch der 
von ihnen zu diefem Zwecke erbetene (ie follen bei 800 Paar 
Handſchuhe zu reinigen haben) von der k. Vollzeibireftion nicht 
beanftandete Btägige Aufenthalt geftattet. — Auf eine Beſchwerde 
ber Melber gegen die Zumüller wegen Auffaufes von Getreide 
auf der Schranne zum Wieberverfauf (ald Mehl) ergeht dem 
Antrage der Melber gemäß an die Müller die Welfung, foldhes 
Verbot ihren Zumüllern einzuſchärfen. — Auf Beſchwerde des 
Krauthändlerd Zanner gegen Salzftößler Plöderl wegen Ber 
faufes von Hefe wird Tepterer in die bereits angebrobte Strafe 
son 10 fl. verfällt, und bei erhöhter Strafe folder Verkauf ver» 
boten. — Ein Im f. Kabinete elngereichte® Geſuch des A. Roth 
um eine Weinihenfs-Goncefflon wurde dem Magiftrate mit tem 
Bedeuten zugefhloffen, den Gefuchfleller auf geelgneten Ge— 
fhäftsgang binzumelfen. — Da durd) Beſtehen von 221 Schuh⸗ 
machergewerben, bei welchen durchſchnlulich 520—530 Geſellen 
befcyäftigt find, für das Bedürfniß mehr als hinreichend geſorgt 
ift, gelangen 13 Gefuche un Verlelhung einer ſolchen Conceſ⸗ 
fion auch nicht jur Würdigung in fubjektiver Beziehung. 

MR. Hemmer referlit über (bemilligte) Geſuche um Auss 
folglaffung von Helrathbkautlonen früherer Militärs und Bes 
willigung zur Anfäffigmahung; MM. Dobler über Eins 
zlehung von Privilegien und Lizenzgeſuche. — An nicht erbo« 
bene Quartiervergütungen bis Ende September 1849 werben 
beim Armenpflegſchafterathe 613 fl. 13 fr. verabfolgt. 
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München. Das Neg.+ Blatt Nro. 3 vom 17. Ian. ent- 
Hält auffer bereits Mitgetbeiftem folgende Vekonntmachungen: 
4) die weſentlichen Grgebniffe der Gultus- und Unterrichtd« 
fliftungs» Rechnungen der den k. Kreiöregierungen bieffelts des 
Nheins unmittelbar untergeorbnieten Gtäbte für das J. 1848/49 
beir., 2) tie Berloofung ber Aproc., Grundrenten« Ablöfungs« 
Schuldbriefe bett. 3) die Bildung eined neuen Borftreviers zu 
Salzwoog im Borftamte Pirmafend betr. und endlich 4) nadı= 
flebende Königlich Allerhöchſte Verorbnung, die Einführung 
von Paßfarten betr. Marimilian I., von Gottes Gnaden 
König von Bayern, Pfalzaraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Branfen und in Schwaben x. 1, Die Regierungen von Bayern, 
Dreußen, Sachen, Hannover, Mecklenburg · Schwerin, Sachſen⸗ 
Meimar, Sachen» Altenburg, Sachſen-Coburg⸗ Gotha, Braun« 
ſchweig, Reuß Älterer und jüngerer Linie, Schaumburg « Lippe, 
Bremen und Hamburg, von dem Wunfche geleitet, ihren Ans 
gehörigen bie bei ber Anlegung von Eiſenbahnen in ihren 
Staaten rückſichtlich ber Beförderung des Verkehrs beabfichtig- 
ten Vortheile audy durch eine erleichterte, zugleich; aber bie im 
Interefie der Öffentlichen Eicherheit erforderliche Garantie ge» 
währende Handhabung der Paß- und Brembdenpolizei zu Theif 
werben zu Taffen, haben im Monate Dftober v. I. bewollmäd- 
tigte Commifſaͤre nach Dredden abgeorbnet, durch welche bes 
jüglich der Einführung von Paßkarten in ben refp. Staaten 
gl. M. eine Mebereiwtunft abgeſchloſſen wurde, 
welcher Wir Unfere allergächfte Genehmigung zu ertbeilen ge» 
ruft Haben. Nachdem nunmehr die begüglichen Matiflfationes 
Erflärungen fämmtlicher genannten Regierungen vorliegen, über- 
dieß auch und in gleicher Weile die Regierungen von Sachien- 
Meiningen, Anbal-Deffan und Köthen, fo wie von Anhalte 
Bernburg fi ben ermähnten Bertrage angefchloffen haben, fo 
finden Wir Uns bewogen, nachſtehende auf biefen Vertrag ge= 
gründete Beftimmungen zur öffentfiyen Kenntniß zu bringen, 
und verorbnem zugleih, was folgt: Art. I. Die Angehörle 
gen der Gingangs ermähnten fontrahirenden Staaten find, ſo- 
weit nicht im den nachfolgenden Art. II und IV Befchränkuns 
gen feftgefegt find, befugt, fich zu ihren Reiſen, feh es auf 
ben Gifenbahnen, mit ber Poſt ober fonft innerhalb der der 
erwähnten Nebereinfunft; beigetretenen ober benfelben Fünftig noch 
beitretenten Staaten ftatt ber gewöhnlichen In ben refp. Staa» 
ten vorgefchriebenen Päffe fünftighin ber Baßkarten zu bedienen. 
Art. I. Paßkarten dürfen nur foldyen Berfonen ertheilt wer 
ben, welche 9) der Pollzelbehoͤrde als vollkommen Yuverläffig 
und ficher bekannt, auch 2) völig felbfiftändig find und 3) Im 
Bezirke der ausftellenden Behörde (Art. VI) ihren Wohnfttz 
haben. Im Beziehung auf die Bebingungen unter 2 und 3 
Fönnen ausnahmöwelfe Paßkarten erteilt werden: a) Studi⸗ 
renden mit Zuſtimmung der betr, Univerfltätöbehörde am Unis 
verfitätöorte, b) Milttärperfonen mit Genehmigung Ihrer Milie 
täre Vorgefegten an ihrem jedesmaligen Anfenthaltsorte, c) un» 
ſelbſtftändlgen Bamiltengliedern auf den Antrag des Familien» 
hauptes (Vaters ober Vormundeo), jeboch nur, wenn fie das 
18, Lebensjahr überfchritten haben, d) Hanblungsdienern auf 
den bejonderen Antrag ihrer Brinzipale am Wohnorte ber Ieh« 
teren, Art. II. Ghefrauen und Kinder, welche mit ihren 
Ehegatten und Eltern, fo wie Dienftboten; melde mit ihren 
Herrschaften reifen, werden durch die Paßfarten ber lehteren 
legltimirt. Art. IV. Die Paßkarten blelben allen denjenigen 
verfagt, welche 1) nach ben beſtehenden Geſetzen auch bei Mes 
fen im Inlande paßpflichtig find, jedenfalls den Handwerks— 
gefellen und Gemwerbegebülfen, 2) den Dienfiboten und Ge— 
werbefuchenden aller Art, 3) benen, melde ein Gewerbe im 


Umberzieben betreiben. Art. V. Die Baftarten find nur auf 
Me Dauer eines Kalenderjahres gültig. Im der äußern Borm 
wird die möglichfte Uebereinſtimmung zwifchen- allen dem Paßı 
fartenverelme angehörigen Regierungen brobachtet, und für jedes 
Kalenderjahr zwiichen denfelben eine gleiche Farbe verabredet, 
in welcher die Paffarten überall aleihmäflg audgefertigt wer- 
den. Art. VE Die Ausftelung ‚von Bahlarten in Unferem 
Köntgreiche fteht zu: 1) Unferem Gtaatsminifterium des Fol, 
Haufe und des Aeußern bezüglich aller Inländer ohne Aut« 
nahme, 2) Unferen Rreisregierungen, Rammern bed Innern, 
bezüglich der in dem betreffenden Megierungdbeziite Wohnenden, 
3) unſeren mit ben Pafigefchäften geſetzlich beauftragten Diftrikte- 
Poligeibehörben bezüglich derjenigen Perſonen, welche in dem 
beireffenden Pollzeibezirfe ihren Wobnfig haben. Die von ben 
Difiriftspoftzeibehörben ausgefertigten Paßlarten erfordern nicht 
vie beflätigende Gegenzeichmung ber vorgefepten Reglerung, 
Kammer des Innern. Die von den zuftändigen Behörden 
audgeftellten Paßkarten werben in ten Gebietsthellen ber dem 
Paptartenvereine angehörlgen Staaten gleichmäßig Tefpeftirt. 
Art. VIL Eine Wifirung der Baftarten findet nicht flatt. 
Art. VIIL Die vereinbarten Paßtarten enıhalten auf ber er⸗ 
flen Seite: 1) das Wappenſchlld des betr, Staates, 2) das 

Kalenderjahr, auf welches die Paßkarte Tauter, 3) den Na— 
men, Etand und Wohnort des Inhabers, 4) die Bertigung 
der ausftellenden Behörde mit Namendunterfchrift und ‚beiges 
drudtem Giegel, 5) die Nummer des befonders zu führenden 
BPoffarten« Journales; auf der zweiten Selte: 6) das in fels 
nen 4 Mubriten forgfältig auezuſüllende Eignalement bed In⸗ 
babere, 7) beiten eigenbändige Namendunterfchrift ; auf dem 
ande endlich: 8) die Hlumwelfung auf bie in dem betr. Etante 
gegen Bälfhung oder Mißbrauch der Päfe und PBaßkarten zu 
verhängenben Strafbeflimmungen. Art. IX. Jeder Mlßbrauch 
der Paffarten, wohin in&befondere aufer ber Bälfchung der⸗ 


ſelben die Bührung einer auf eine drule Perfon lautenden 


Karte, die mifientliche Meberloffung der letzteren Seitens des 
Inhabers an einen Andern zum @ebrauche als polizelliches 
2egitimatiowömittel oder die fälfchliche Bezelchnung von Perſo⸗ 
nen ald Bamilienglieder oder Dienftboten (Urt. III) zu rechnen 
iſt, unterliegt, inſoferne nicht mach Befchaffenheit des Falles 
frafrechrliche Beahndung einzutreten hat, einer Bollzeiarrefl« 
firafe bis zu 14 Tagen oder eimer polizelliden Geldbuße bis 
zu 50 fl. Urt. X. Jeder Angehörige eines ber kontrahiren« 
den Staaten, welcher außerhalb deffelben reiſet, ohne einem 
Paß (Wanderbudh) oder eine Pafkarte zu führen, hat zu ge» 
wärtigen, daß gegen Ihn nach den wegen der micht Tegitimirten 
Fremden beftebenden Borfchriften werfahren, insbefondere, daß 
er won ber Weiterreife bis zu geführter Legitimation ausge 
fäloffen wird, Art. XI. Mit Inbegriff des gefeglichen Stem- 
pels wird die Tare für jebe audzuflellende Paßkarte auf 24 fr. 
feflgefegt. rt. XIL Gegenmwärtige Verordnung, welche Wir 
als einen ergänzenden Beftandiheil Unſerer allgemeinen Ver⸗ 
ordnung vom 17. Ian. 1837, das Paßweſen betr. (Beg.-BI. 
v. J. 1837 ©. 65 ff), angefehen wiſſen mollen, tritt acht 
Tage nach deren Veröffentlichung in Unferem Reglerungeblatte 
In Wirkfamfelt. Unfere Staatöminifterien des k. Haufes und 
bes Aeußern, dann bed Innern find mit dem Bollzuge beaufs 
tragt. Gegeben München, ten 14. Januar 1851. Mar. 
v. Zwehl. Frhr. dv. Pelkhoven, Staatsrath. Auf Königlich 
Allerböchften Befehl: der Gen.»Sefretär, Minifterialrath Rappel. 


Münden Nm 8. Yan. d. 3, felerte der Gabelsberger⸗ 
Stenographen-Gentralnerein dahler das zweite Jahreöfeft feiner 


Gründung DieferpBereim, der. bereits über 100 Mitglieder. in 
allen Teilen vom Deutſchland zählt, hält in vollſten Ginflang 
und umer Ihätiger Mitwirkung mit dem Berliner und Leippiger 
Gabelöberger-Stenographen- Verein, ſowie mit dem Verein der 
Stenographen des Öfterreichifchen Kaljerftaates, fein Ziel, die 
Dervollfommmung und Verbreitung ber deutichen Stenographie, 
unverrüdt im Auge. Sein Streben ift vom beften Erfolge ge- 
trönt und die Thellnahme an bemjelben in ftetem Wachſen be» 
griffen. Indbefondere verbanft man bem Verein bie nun voll- 
ſtändig erfchienene prachtvoll ausgeflattete zweite Auflage des 
Gabelöfperger'ichen -Stenograpbieiuftems, und in bdiefem Jahre 
wird derſelbe mit einer unter feinen Nufpicen ſtehenden, auf 
das forgfältigfte rebigirten und lithographirten flenographifchen 
Beitfhrift, womit unter anderm auch ausgewählte Lefeftüde ver⸗ 
bunden ſehn werben, vor bad Publikum treten, bei welchem 
Unternehmen er bedacht ſehn wird, ohne Nüdficht auf die ber 
deutenden ihm zur Laſt fallenden pecuniären und andern Opfer, 
der Stenographie im größern Publikum den ermünfchten Gin« 
gang zu verichaffen, da er es für eine Ehrenſache hält, daß 
von Bapeın aus, dem Vaterland der beutfchen Stenographie, 
diefe ſo mügliche Erfindung mit allem Gifer gehegt und gepflegt 
werbe, (U. 3.) 

München, 15. Jan. Der ſtandige Ausschuß baperifcher 
Herzte dahier Hat in feiner jüngiten Sigung beſchloſſen, an bie 
Kammern des Landtages 1851 wiederholt eine Vorſtellung zu 
richten, den ſchon beim jüngiten Landtag von ber Staatdregie- 
rung empfohlenen Zufhuß von 20,000 fl. jährlich, auf 2 Jahre, 
ald Kapitalſtock des ärztlichen Venfiond- Vereins, bemilligen zu 
wollen. (MR. Agbl.) 

| Bon der Vils, Gine große Bewegung herrſcht ſelt eini- 
geu Tagen unter ber: Fatholiichen Bevölkerung in ber Inmgegend; 
im Markte Velden wird bermalen eine großartige Miifion von 
den PP. Rebemptoriften abgehalten, welche aud der Hr: Grz⸗ 
bifchof von Münden Freyfing mit feiner Gegenwart beehrt und 
ebenjalls in Versichtung ‚geiftlicher Funktionen ſehr thätig iſt; 
bejonders:ift der Zubrang fehr ftarf, wenn Se. Excellenz Pre⸗ 
digten hält und im Beichtftuhle figt, was natürlich großes Auf« 
ſehen ‚erregt, ba die. guten Landleute ſo was noch mie. gefehen 
haben, Man will durchaus bie Moralität in Nieberbunern 
heben. In Aham hat ſich erft kürzlich _eine Sijährige Weibhs« 
perjon erbenft; welche fonft äußerfi religiös war. " 

Fr. Städte. Frankfurt, 1%. Ian. Bon dem Prü- 
fidenten des allgemeinen deutſchen Vereins zum Schupe der 
vaterlänbifchen " Arbeit, Bringen. Felix zu Hohenlohe, iſt ein 


Schreiben, welches die Öfterreichlich-deutiche Zolleinigung befürs 


wertet, an bie hohe Minifterlalfonferen; in. Dresden . gerichtet 
worben. Deſterreich habe den Grundjag des Zollverelns bereits 


anerfannt, heißt es barin, ed-fomme nur noch auf die Durch⸗ 


führung an. \ er 

Srauffurt, 14. Ian. Es Hat. fi beute in Krelſen, bie 
zu dem gutunterrichteten gehören, dad Gerücht verkreiter,, aus 
Dredden ſeyen Mitrheilungen eingegangen, nach welchen erwartet 
werben könne, daß die Bundesverfammlung ſchon im näd 
fter. Zeit durch den Gintritt von Gefandten derjenigen deutjchen 
Staaten, ‚welche ſich bloher noch nicht in derfelben haben reprä« 
fentiren laffen, vernollfländigt werde; man bezeichnet-fogar ſchon 
die nächte Woche als den Beitpunft, wo die Bunbedverfamus 
lung wieber vollzählig ſeyn dürfte, Es joll nämlich die Anficht 
Geltung: erhalten haben, daß, da auf den frelen Konferenzen 
ebenfo wie im Bundesplenum Stimmeneinhelligkels- | erforberlid- 
feh,' die Bornahme der: nothwendigen DVerfaffungsreform, zu 
welcher in Dresden bereit® die Hauptarundlagen aufgeflellt ‚find, 
am Geelgnetſten ber Bundesverfammlung ſelbſt übertragen werde; 
denn man erreiche dabei zugleich noc den meiteren Zwed, daß 
der beuifche Bund fchon jetzt wieder eine von allen feinen Mit- 
gliedern und allen auswärtigen Staaten. anerkannte Gentralbe« 
börde am feiner Spige babe, um. die allgemeinen Intereffen des 
Bundes im Imern und mac Außen zu wahren; eine folde 
Fürforge dürfe um fo weniger außer Acht gelaffen werben, da 
fih gegenwärtig in Brantreich ein politiſcher Gährungöprozeß 
vorzubereiten fcheine, von deſſen möglichen Bolgen man fich nicht 
‚unvorbereitet überrafchen laffen dürfe, In Dresden würden 
einige Ausjcüffe der freien Konferenzen, namentlih ein 
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Ausfhuf- in Betreff „ber Bat «un Gandels · Angelegenheiten, 
I ; he 


jurübleiben. A x 

Hamburg, Ib Ian Wenden hier verweilenden Ungarn 
haben ein ThellYunfere Stadt int einem engliſchen Dampfſchiffe 
verlaffen. Unter dleſen befand fi au der ehemalige unga- 
riſche Kriegsminifler MeEszaros, der Längere Zelt in der flllften 
Zurüdgezogenheit hler gelebt hat. Daß die Ungarn ausgewleſen 
worden find, ift unwahr, und wenn ungefähr 10 Ungarn nebſt 
ihren Bamilten jegt Hamburg verlaffen haben, fo geſchah bie 
freiwillig. 

Preußen. Berlin, 15. Yan, Die geftern von der D, 
Ref. gegebene Verfiherung einer nunmehr voljtändigen Einigung 
zwiſchen Hra. v. Manteuffel und Fürſt Schwarzenberg unter« 
liegt gegründeten Zweifeln. Wenn Hr. v. Manteuffel durch 
Zufigerungen über die zu erſtrebende Form einer künfilgen 
Gentralgewalt zufrieden gejtellt werden fonnte, jo wäre er ſehr 
genügfam oder leichtgläubig, An der Epige ber Forderungen 
Defterreichd ſteht augenblidlich die Zol- und Handeldeinigung 
für ganz Deutſchland, obwohl der Kongreß In Dresden vorläufig 
gewiß ganz andere Sachen zu beratben hätte. Gelingt es nun 
Defterreich, den Zollverein zu jprengen, fo hat es Preußen voll« 
fländig iſolirt nnd thatfächlic zur Macht zweiten Ranges herab« 
geſcht. Es füllt auf, warum Dejterreich nicht erſt auf politi« 
ſchem Gebiete vorgeht, nicht im Wege einer neuen Bundesver⸗ 
faffung einen überwiegenden und ungetheilten Einfluß zu errele 
hen ſtrebt. Allein es it offenbar, daß Defterreich erft einen 
Theil der deutichen Staaten mit feinen gewichtlgften materiellen 
Intereſſen an ſich Enüpfen will, um des pollilſchen Ginfluffes 
dann deſto ficherer zu ſehn. Will Preußen fich dem wicht fügen, 
wer hindert Deflerreich daran, den Mangel der rechtlichen Bafis 
der Dreddener Konferenzen durch den Bundedtag in Frankfurt 
nach feinem. Wunjche ergänzen zu laſſen? Das Mögliche, was 
Preußen in Dresden erreicht, wird aljo bie wenig mobificirte 
Bundedverfafjung fehn, während Deflerreich das Projekt der Zoll= 
und Handeldeinigung durchſetzt. — Es wird vielleicht demnächſt 
gefliffentlich verbreitet werden, Defterreidh unterhandle keineswegs 
wit Dänemark allein. Fakilſch aber ift ed, daß Hr. v. Vrints 
allein in Kopenhagen mit bem. bänljchen Kabinet ‚unterhanbelt, 
während allerdings bie beiderfeltigen Kommiſſare mit der Gtatt- 
halterfchait in -Unterhandlung getreten find, Die dänlſche Ne« 
gterung iſt einer friedlichen Ausgleihung der mit den Herjog · 
ıhümern fchwebenden Streitfragen nicht abgenelgt, und ſelbſt der 
König foll gefonnen ſehu, dieß perfönlich zu bethätigen. Die 
BVolföpartei in Dänemark aber dit jehr thätig, ein derartiges 
Arrangement zu verhindern. — Die neuern Greignifie in Frankreich 
haben hier bedeutende Senfation erregt. In minifteriellen Kreis 
fen hält man heute die Angelegenheit zu Gunſten des Präfiden« 
ten für erledigt; das Bublifum glaubt an ausmärligen Einfluß, 
um dort, wle anderöwo, bie DVolfövertretung zu paralyfiren. 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte baheriſche 
Minifter, Freiherr v. Malzen, wird, dem Vernehmen mad, 
in Kurzem Berlin ‚verlaffen und durch Herrn v. Perglaß 
erfegt werben, 

Der „Magdeburger Korreſp.“ ſchreibt: „Dem Vernehmen 
nach wird der General v. Radomig, welchet in mächler Beit 
aus England zurüdfehrt, ‚eine Stellung im aktiven Militär» 
dienft. erhalten , aber nicht In. Berlin, fondern in einer Pros 
vinzlalſtadt. — 

Berlin, 15. Ian, Die „D. Ref." meldet: Der däniſche 
Finangminifter Graf Sponnek hat fi mit einer außerordent- 
lichen Sendung an die beiden deutſchen Großmächte beaufe 
tragt mach Dresden begeben, wo er bie beiden Mintjterpräfiden« 
ten noch anzutreffen gedachte. Da dieß nicht ber Ball war, 
wird Graf, Sponnek ſich zunächſt nach Wien und dann nach 
Berlin begeben. — Geflern Abend ftattete der General Thü- 
men dem Minifterpräfidenten einen „Bericht über frine Miſſion 
ab. Heute Morgens 9 Uhr fand im auswärtigen Amte eine 
längere Konferenz in Betreff der bolfleiniichen Angelegenheit 
jwiihen dem preußlichen Dinifterpräfidenten und dem öftertel« 
chiſchen Gefandten unter Zuziehung bed Generald Thümen flatt. 
— Geflern. an dem gewöhnlichen Gmpfangdtage des Hrn. Mie 
nifterpräfidenten hatte ſich eine überaus zahlreiche und glänzende 
Geſellſchaſt in feinen Salons eingefunden. ‚Man erinnert ſich 


- 


nidht;: jemals im Miniftetlitm des Ausmiärtigen eine fo vollſtän · 
dige Vereinigung yolitijher Notabilititen mit ber hohen Beam- 
tenwelt und ber Volköveriretung geſehen zu haben. Namentlich 
— ein fehr feltener Ball — mar das ganze diplomatliche Corps 
mit feinen Damen’ anwefend. Die Volkövertretung wurde vor« 
zugöwelie durch Mitglieder der I. Kammer repräfentirt,..auß ber 
fowehl die Präfldenten Graf Mittberg und v. Jordan, ald au 
Muglieder aller Braftionen ſich eingefunden hatten, Graf Ritt- 


berg hatte. die Mitglieder diefer Kammer von dem Empfangs _ 


tage des Hrn. Minljters in Kenntniß geſttht, was, wie es fcheint, 
in Bolge eines „Mißverfländniffes* von dem Präſidium 
der II. Kaumer unterlaffen war. Daraus alein (?) iſt es zu 
erklänen, daß die II. Kammer weniger zahlreich vertreten war. 
Berlin, 14. Ian. Der eben eintretende Froſt überrafcht 
die preußiichen Pionnierfompagnien und Ihre Pontonzüge In der 
Mitte des Marſches, und lönnte leicht den eigentlichen Zweck 
ihrer Sendung, die Meberbrüdung der: Elbe für die öſterreichi - 
ſchen Truppen, ganz vwerelteln. Die Elbe pflegt nämlich. be= 
reits bei 5 bis 6 Grad Kälte ſtark mit Eis zu treiben, wel— 
des die, Werbindumgstaue der Pontontörbe leicht bejchäbigt und 
daher den Uebergang auf der Pontonbrücke fehr gefährlich macht, 
wenn auch bad Schlagen der Brüde ſelbſt nicht durch den Bid« 
gang verhindert wird, DBemerkeuswerth iſt, daß die preufifche 
Krlegögefhichte Fein Beiipiel kennt, wo Preußen den Defler- 
reichern elue Brücke gefchlagen hätten, und daß eine Kompagnie 
der jet hiezu verwendeten preußiſchen Pionniere auch die Düp- 
peler Schangen für ‚die Schleswig-Holfteluer ‘gegen bie Dänen 
erbaut hat; Man rechnet hier, daß dle preußliche Pionnier« 
Colonne etwa gesen den 20. Jan. am: Orte ihrer Beilimmung 
ſehn und bie Brüde fchlagen werbe, wonach bie Veſetzung ber 
Herzogthümer durch bie Defterreicher exft gegen Ende des Mo— 
nats bevorftehen würde. Trotz aller, Zeitungswiderſprüche will 
man hier wiſſen, daß die öſterreichlſchen Truppen für eine an« 
dauernde Octupatlon Holftelnd beftimmt find. Im der preußle 
ſchen Armee trilt nunmehr die Reduktlon der Landwehr auch 


des erften Aufgebot? im ausgedehnteiten Mapftabe ein, fo daß 


nur eine Stammkompagnle per Batalllon zuſammenblelbt. 

Sanunover. Hannover, 13. Ian, 
fident v. Münchhauſen ift geflern, von Dresden fommend, bier 
eingetroffen. . Die. „Niederf. Big * fnüpft daran die Benierfung, 
daß fidy die Anbahnung des Uebergangd der Norbfeeflaaten an 
den preuflichen Zollverein immer deutlicher herausftelle. Durch 
Hildesheim iſt am 12. Mittags die erfte Abtheilung der nach 
‚Holflein - beftimmten Öfterreichifchen Truppen durchmarſchlit, wie 
die „Big. f. Nordd“* ſich ausdrückt, „unter dumpfem Schwel—⸗ 
gen der Bevölkerung“. 

Baden. Karleruhe, 15. Jan. "Die Köln, Ztg. brachte 
dieſer Tage die auch in andere Blätter übergegangene Nachricht 
von ber bier erfolgten Verhaftung eines preußlfchen Kammer« 
gerichtsnffeffors Lindau, der wichtige Paplere an eine fremde 
Macht zu verfaufen beabfichtigt. haben und mit dem demofratie 
ſchen Gentralfomite: in London -in Verbindung. geſtanden ſeyn 
fol: Ich kann Ihnen aus allerbefter Duelle verficgern, daß 
an der ganzem Geſchichte Fein mahres Wort if. (U. 3.) 

Kurheſſen. Kaffel, 1%. Ian. Die täglichen Durchmär« 
fe nad Schleswig Holftein dauern unumterbrochen fort. Heute 
trafen 2 Batalllone des polnischen Regiments Nugent ein. Die 
Truppen werden fortan nicht mehr durch das Hannoverſche, 
fondern mit. ber Brledrichr Wilgelms-Nordbahn- über - Carlögafen 
und. Höxter bejürbert. 
% Grtgazüge zu ſellen. — Bon,gut anterrichteter Seite wird 
verfichert, im M nifterium werde, at einem neuen Wahlgefeh- 
entwurf gearbeitet, welcher im März -den zuſammentretenden 
Ständen vorgelegt werben würde,: falld big dahin die Regull— 
rung unſrer Verhältniffe nicht auf einer andern Grundlage von 
Dreäven aus erfolgt wäre, Im Uebrigen ift hier Alles ruhlg; 
bie fremden bier liegenden Truppen ererziren fleifig und thun 
gemeinichaftlihen Wachtbienft.. Weitere Maßregeln, Anordnun⸗ 
gen oder Anforderungen find vom Gelte ber Gommiffare zur 
Zelt nicht erfolgt. — Die fehr In die Höbe gegangenen Preife 
der Früchte und Nahrungsmittel find bereits wieder im Sinfen, 
aber bie Accordanten fuchen vergeblich um Geld aus ber Stantd» 
faffe für ihre Vieferungen nad. 


— 


Der Miniſterpraͤ⸗ 


Die F.«W.-Nordbahu hat faſt täglich 


Schleöwig-Solftein. Aus Holſteln, 14. Jan. Die 
Reduktion der Armee Hat ihren Anfang genommen und werben 
bie Auferheimifchen zugleich mit einigen Reiſemitteln verſehen. 
Das rebuzirte Drüttheil würde ungefähr 12,000 Mann betra⸗ 
gen, falls hierbei die Votausfegung des jetzigen Armeebeftandes 
eingehalten werden follte. Indeß dürfte auch dleſer Punft der 
Regelung ber defignirten Pazifitationstommiffion übertwiefen wer« 
ben ‚und zwar, wie wir vernehmen, in ber Weife, daß bie 
Grundfäge der Wehrwerfaffung des deutſchen Bundes auch hier 
zur vollen Geltung gelangen. Rendéburg und Briedrichdort 
bleiben einftwellen von ‚unjern Truppen beſetzt, vielleicht fo Tange, 
bis die Territarialfrage: ob Stadt und Beftung Rendoburg zu 
Schleamig oder Holftein gehöre, entfchleden ſehn wird. 

Aus Holftein, 1%. Ian. Die Stimmung ber Benölferung 
ift feine fo verzagte und ergriffene, wozu bie Preffe im Lande 
das Ihrlge beiträgt, indem fle fih noch immer mitt Illuflonen 
trägt und von der Wahrung der Rechte ber Gerzogthümer Spricht, 
die die Gommiffäre verfprochen haben follen. Ebenſo behauptet 
heute ein Artikel im Altonaer Merkur, daß die Commiſſäre aude 
brüdlich werfprochen Hätten, daß unter. dieſen Umſtänden Feine ; 
oſterrelchiſchen Truppen einrüden, Es find dies Alles nur Wün⸗ 
ſche, die man aber für Thatſachen ausglbt. Wir müſſen bei 
unferer Behauptung verbleiben, diellntermerfung ift auf Gnabe 
und Ungnade ohne alle direkten Vorbehalte erfolgt und bie Com⸗ 
miffäre waren auch autorlfirt, Eeine zu geben. Alles, was mar 
that, war: da8 Zugeftinniß der „vorläufigen” Befepung Reuds⸗ 
burgs und Frledrichsorts durch die ſchleswig · holſteiniſchen Trup⸗ 
pen; ferner verſprach men, daß Deſterrelch an dem Bundebe⸗ 
ſchluß vom 17. Sept. 1846 feſthalten werde, und endlich gab mar 
das Verfprechen, daß nunmehr die Defterreicher nicht ald „Exe- 
futiondtruppen im Lande erfcheinen werden. Damit aber iſt 
feineöwegs gefagt, daß. fie nicht ald Bundestruppen erfchelnen 
werden, was wir fogar ‚mit aller Beftimmtheit beflätigen müs 
fen”, denn nach einer Privatnachricht find 6i9 Heute 6000 Mann 
Defterreldyer bereits in Lüneburg -angelommen und werben mor« 
gen wahrſcheinlich die Elbe paſſiren. 

Die Uebernahme der Reglerung won Geltn der Commiſſäre 
dürfte erſt mit dem 18. Bid 20. Ian. zu erwarten ſeyhn; ine 
zwiſchen Hat die Statthalterfhaft noch ſäumtliche rüdjtindigen 
Gefege, die in ber Landesverſammlung beichloffen waren, pu- 
blleirt. Allgemein wird morgen die Auflöfung ber Landeaver⸗ 
ſammlung durch den Statthalter Graf Reventlow ermartet.’ 

Bom Altonaer Bahnhof wird unterm 1%. Jan. gemeldet: 
Eine bei Windebhe ziemlich welt worgegangene ſchleswig · hol⸗ 
ſteinlſche Patrouille haben die Dänen Heute verfucht abzufchnel« 
ben ; fie find aber fofort zurücdgegangen, als ein Bataillon died« 
ſeits alarmirt geworben! - 

Die ſchleswig · holſteiniſche „Wehrzeitung* ſchreibt: Laut aus 
ben Belde eingehenden Nachrichten treffen die Dänen bis jegt 
noch. gar feine Unftalten zum Abzuge. Sie ftellen ihre Poften 


” nach wie vor aus unb es ſcheint fait, als Hätten fie noch im 


Sinne, einen Streich zu machen, wie der vom 28, Mai 1848 
bet Düppel ober vom 6. Zull 1849 bei. Friedericla. Beldemale 
gab man ſich dieffeitd ber Meinung Hin, es fei Waffenfilftand, 
wovon man jenjeits Mißbrauch machte, 

Hamburg, 15. Jan. Die Defterreiher haben bie 


Elbe paſſirt. 
@elterreidh. 

Wien, 13. Ian. Das Neulgkeltobureau will als ficher ver⸗ 
nommen haben, daß Defterreih den 24-Bulden Fuß annche 
men werde. Jedenfalls ift der Eniſchluß jegt noch nicht gefaßt 
und Fann jegt gar nicht gefaßt werden, denn man muß erft 
-abmwarten, melde Ausfichten man aus Dresden für bie Hanbeld« 
einigung mitbringt, — Ueber den Todestag Bem's wird viel 
peftittten, wahrfcheinlich Äft.er am 1%, Dezbr. geflorben, nicht 
am, 10., der 10, des türfiichen Monats Tebeth trifft aber mit 
dem 1%. Dezbr. zuſammen und daher ſcheint eine der beiden 
Angaben irrthümlich entftanden zu ſehn. 

Wien, 1%: Jan. Die heutige „Wiener Zig.“ bringt el⸗ 
nen Erlaß des Milltärgouverneurd Welden, wodurch bie Duch- 
händler Jasper, Hügel u. Manz, Leo, Lehner, Salmaler 
zu mehrwöchentlicher und mebrtägiger Gefängnißftrafe wegen angeb» 
licher Verbreitung kommuniſtiſcher Broſchüren verurtheilt werben. 


Königlichen Hof» und National» Theater, 


Sonntag den: 19% Januar: Dit aufgchos 
nem Abonnement. „DerPropbet‘, große 
Oper v. Meperbeer. (Grau Palm: Spager 

ideb. 


Königl.. Goftheater · Intenan. 


Fremden» Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Salomon u. Wolff a, Ber” 
lin, Balger a. Preußen, u. b’Orville a. Me 
gensburg, Kflte: 

(8. Sirſch) Klud, Afm. a. Aufhauſen. 

G. Hahn.) Graf v. Tiſchler⸗Freiberg a. 
Kloſterholzen. Offenbach a. Mannheim, 
Salin u. Bär a. Frankfurt, u. Basculini 
a. Eichſtädt, Kfl. Dr. Popp a. Bad Sulz. 
2. Barth a. Eurasburg. 

(Bl. Traube.) Unterhbolzer, Bräu a. Neus 
ötting. Schlereth, Diinifterials Sekretär a. 
Drannheim. Helferich, Kfm. a. Ulm. 

(®. u Meiner a. Berlin, 2er a. 
Zangen ichter a. Ehemnig, u. Bed a. 
ge urt, Kauflte, Boller, Oekonom a. 

urg. 

tachus.) Neumann a. Pappenheim, 
NReuburger a. Buchau, Deininger a. Dieffen, 
Kflte. Mad. Chriſt, Holsfrau a. Königes 
Fre Dr. Schrader a. Burgdorf. Nidel, 
bilolog a. Augsburg. 


42. (25) Das nad Art eines Schlößchens 

für eine Familie erbaute Wohnhaus Nr.25c 

an ber innern Dachauerftraße wirb wegen 

** des Eigenthümers verkauft, 
Das Nähere dafelbſt zu erfragen. 


(2b) Ein ebler Menfhenfreund wird drin⸗ 
9 gebeten, einem ſehr armıen, kranken 

äbchen zur Erleichterung einen für Kranke 
geeigneten Lehnſeſſel leihen oder ſchenken 
zu wollen. D. He. 





62. (3a) Im Markte Griesbach im Rot⸗ 
thale, dem Sitze eines k. Landgerichts und 
Mentamts, ift aus freier Hand eine reale 

afnergerechtfame mit Haus und Wurz⸗ 
gärtdhen unter vortheilhaften Bedingniſſen 
zu verkaufen. 


Das Nähere hierüber bei dem @igenthümer. 
Griesbad; am 14. Jänner 1851. 
Michael Steindl, 
SHafnermeifter. 


* Feuerloͤſch- und Rettungsweſen. 
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Geſtorben in Münden. 

Joſepha Freifrau v. Shwadheim, k. 
Dberftenswittwe v. h., 82 J. a. — Joſeph 
Schönberger, b. Schäfflermeiſtersſohn v. 
b., 23 J. a. — Walburga Bachmaler, 
Köchin dv. Freiſing, 29 J. a. — Yofenb 
Brudbed, Soldat vom k. 2, Infanterie 
Regiment Kronprinz, 25 3. a. — Georg 
Mayr, Bandmacher v. b., 59%. a. — 
we Bugmann, Mildymannsfrau v. b., 
42 9. a. 


Auswärts geftorben. 

Frau Anna Maria Schlumberger, 
geb. Krauß, Bierbrauers⸗Wittwe in’ Augs⸗ 
burg. — Hr. Anton Descarpentries, 
franz. Sprachlehrer in Nürnberg. — Sr. 
oh. Eben, Güterlader in Nürnberg. 


Den Damen! 


Außerordentlich niedere Preife 
anf dem Dultplage Nr. 108, erſte Reihe. 


Da der Verkauf Sonntags endigt, bat 
man bie Preife fo miebrig gefegt, um anzu⸗ 
bieten : ftidte Krägen zu 3 kr., ädıte 
Geige Krbgen u12Pr., Hauben zu 18 Er., 
Sadtücer mit Files Streifen zu 10 u. 
12 Pr., Mandretten zu 9 &r., Batifts®ads 
tüdher zu 30 kr., geftidte und feftonnirte 
Sadtüder zu 54 r.,. fohwarze feidene 
Schleier zu 1fl. 15 Pr., Ehemifetten in enge 
liſcher Stiderei zu 24 Pr. 

61. 
Urfunden » Amortifationdebift. 

Der Barbara Ortmaier, led. Bauerd« 
tochter von Tegernbach, ift der Haftfchein 
der ftäbtifchen Sparkafla in Landshut vom 
3. Februar 1841 Mr. 697 zu Berluft ges 


gangen. 

Auf Antrag der Betbeiligten wirb ber 
unbekannte Beſitzer diefes Haftfcheines aufe 
geforbert, foldhen binnen 

onaten a dato 
babier zu übergeben, wibrigenfalls folder als 
ur und wertblos erklärt werben wirb. 
eumarkt ben 13. Jänner 1851. 


Königl. Landgeriht Neumarkt 


in, Oberbayern, 
Der Eönigl. Landrichter: 
Drausnid, 





&o eben erfchien bei Metzler in Stuttgart: 
Alle Iheile des Feuerlöſchweſens von C. D. Magirus, Haupt- 


mann der Steiger» Gompagnie in Ulm. 


gr. 8. 
Das Eye Beuerlöfchr undRettungsmwefen tft bier gebrängt, leicht faßlich, 
‚ erfchöpfend und nad; praßtifchen Erfahrungen behandelt. Der rafche 


bildungen. Zweite Aufl. 
anſchauli 
der 


Mit 100 lithogr. Ab- 
geh. 1 fl. 30 Fr. 


Abfag 


iten Auflage und bie bereits in eilf deutfchen Staaten an bie Gemeinden ergangenen 


dringenden Minifterials Empfehlu 
biefer Schrift, die wir daher fümmtl 


en zur — bezeugen den praktiſchen 
en Geme 


erth 
ndebehörden, welchen bie Verbeſſerung 


der Xoſchanſtalten am Herzen liegt, allen bei legteren Chargirten, ben Sprigen-Eoms 


handanfen ıc. empfehle 


N. 

DE Im Königreihe Bayern ift durch Dekret bes k. Staatsminifteriums des 
Innern vom 12. April 1850 die 2. Megierung, Kammer bed Innern, angewiefen worben, 
ben Gemeinden, und namentlih den Magiſtraten dieſes Wert zur Unfchaffung 


en 
zu empfehlen, 


Vorräthig in allen Buchhandlungen Bayerns, in München bei Georg 


Franz und allen dortigen Buchhaͤndlern. 








Bei Georg Franz in Munchen find erfdienen und burd alle Buchhandlungen 


3u beziehen: 


Albrecht Pürers 


Randzeichnungen 


aus bem 
Gebetbuce _ 
des Kaiſers Marimilian J. 
mit eingebrudtem Örlginalterte und fein colorirten Initialen, 
Nebft einer Einleitung. 


But gebunden 14 


fl. oder 8 Thlr 


Daffelbe mit frangöfiidiem Xerte 14 fl. ober 8 Xhlr. oder 30 Fres. 





Verantwortlicher Redalteur und Berleger: 





Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 4. 


Yreivat:Mufit-BWerein. 
Montag den 20. Jänner: 
Produftion. 
Anfang 7 Uhr. 


63. Ein großes oder zwel Feine 
Zimmer werden ald Arbeitslofal eines 
weder lärmenden noch fehr frequenten 
Gewerbes gefucht; daffelbe baaucht nicht 


heizbat zu feyn, doch mwünfcht man es 


in dem Theile der Stadt, welcher ſich 
zwiſchen dem Hofbräuhaufe und dem 





Promenadeplage befindet. D. Ne. 
33, (26) 
Anfünvigung. 


Auf allerhöchſten Befehl wird bie ſoge⸗ 
nannte Schwaigerwirthſchaft im 2. Schloͤß⸗ 
gebäude zu Nymphenburg unter Vorbehalt 
allerhöchfter Genehmigung am 

27. Jänner I, %8., 
Bormittags von BP— 23 Uhr, 
im genannten Wirthſchaftslokale auf 6 Fahre, 
welche Pachtzeit mit 1. März 1.3. beginnt, 
an den Meiftbietenben öffentlich verpachtet. 

Die Padhıtbedingniffe werben bei ber Bers 
fteigerung befannt gegeben und Pönnen auch 
zuvor im Bureau bes ?. Oberhofmeifterftabes 
(im Kapellenbof der 2. Refidenz) eingefeben 
werden. Borläufig wird nur zur Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, daß ſich die Bewerber über 
Leumund, Zahlungs» und Betriebsfähigkeit 
aus zuwelſen haben, der Pachtſchilling vier⸗ 
tel jaͤhrlich voraus entrichtet und eine Cau⸗ 
tion im Betrage des ganzen Pachtſchillings 
aufrecht gemacht werden muß. 

* zur Wirthſchaft gehörigen Lokalitaͤten 
eben: 

1) in einer großen Zchftube; 

2 in drei heizbaren und einem unbeizbaren 
Zimmer ; 

3) einer Schenkkammer; 

4) einer großen Küche mit einem fogenanns 
ten Sekonomieherd; 

5) einer Speifefammer; 

6) einer Holzleges 

7) einem Keller in 4 Abtbeilungen mit 
dem nöthigen Ganterbolz ; 

8) einer Stallung in 2 Abtheilungen, bie 
eine mit 5 Pferdeftänden, bie andere 
auf 4 Kühe, mit laufendem Waffer und 
einem anftoßenden Stallzimmer; 

9) in einem großen gefchlofienen, zum Theil 
mit Bäumen bepflanzten und mit einem 

- MRohrbrunnen verfehenen Hofraum, wor 
rin ſich 

10) eine große hölzerne Wagen» und Fahr⸗ 
niß· Remiſe und 

41) ein Stallgebaͤude befindet, welches eine 
—2— auf 10 Pferde mit laufen⸗ 
dem ffer , 

12) eine Wafchgelegenbeit mit Peuerung 

A und eingemauertem Keffel, zugleich als 
Schlachtkammer dienend, 

43) ein al6 Holzlege oder ſonſt verwendba ⸗ 
res Gerdumiges Gelaß, und endlich 
48) einen über befa gebäude In feis 

n Ausdehnung befindlichen 


ner 
bode ält. 
— nr Na 
A. Oberſthofmeiſter⸗ Stab. 
— — — — — — Ú —— — 
Frankfurter Börse. 


Papiere: (16 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall, 7a'A; A',proc 69°/,; Banksciien 1060; 
span. innere Schuld 32%, ; Ludw.-Bexb. B.- 
B.-A. 80. Wechseleurse: Paris 93°; 
London 117’. 

Gold und Silber: (15.Jan.) Pistolen 
9N.28%% kr. ; preuss. Friedr -d’or 9 fl. 56 kr.; 
bolländ 100.-Stücke 9 1.30 kr.; Randducaten 
51. 34 kr. ; 20 Fes.-Stücke Pf. 22", kr.; 
engl. Souverains 11 1.4Okr ; Gold al Marco 
372 0. — Preuss. Thir. 1N.45°/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 A. 45’ kr. ; 5 Frankenthir. 20. 
202 kr.; hochhalt. Silber 2411.20 kr. ; gering 
u. mittelh. 24 0. 15 kr. 





Der Dayeri 
— | ag zu einer Madifalfur! 


vor —— ber Bauernburſche auf dem Lande nehmen 
wieder fo ehr a, daß fle nicht allein die allgemeine Aufmerks 
famfeit, fondern auch den Wunſch nach einem Eräfikgen Ditttel 
gegen biefen Ausbruch der Mohheit, bed Uebermuthes und ber 
Verhöhnung der beftehenten Gefege erregen müffen. Die jun« 
gen Burſche geben fich fürmliche Rendezvous, wo biefer oder 
jener Streit, dieſe oder jene Beleidigung ausgefochten werden 
folf, ja, diefe landlichen Horatier und Euriatier wiffen ihr Vor⸗ 
haben oft fo geheim zu halten, daß Niemand eine Ahnung das 
von hat umd erfl, wenn bie ſchweren Stoͤcke, Stußlfüffe, Schlag⸗ 
eifen und Meffer In voller Arbeit find, und bie ſtelnernen Maß 
Füge an die Köpfe fliegen, ihr Vorhaben bekannt wird. Se 
besmal feht es Teichte und ſchwere Verwundungen ab; zum 







audgegeben. Der Ubonnementöpreit: 


Miitärdienft untaugliche Krüppel werben häufig dabet gemacht‘ 


und Todſchläge fommen dfter6 vor, und biefed Alles wegen 
Mangel eines energifchen Geſezes und einer ſchnellen, ftrengen 
Strafe. So gab ed am heil. Dreifönigsabend In dem Wirths⸗ 
baufe zu Kaſtl, Landgerichts Altötting, eine Mauferel, 
bie drei Brüder Moener gegen drei Brüder Hinterberger, zu 
welchen fich bald ihre beiderfeitigen Kameraden ſchlugen, lämpf⸗ 
ten, Giner der Hinterberger Söhne wurde fo ſchwer verlegt, 
daß er mehrere Tage befinnungs- und fprachios blieb und noch 
in Gefahr ſchwebt. Verwundet wurden beinahe alle. — Was 
rum fallen in dem benachbarten Defterreich fo ungemein wenig 
Naufereien vor? Meil die Maufer fogleih zu dem Militär ab⸗ 
gegeben werden. Sort iſt der Plap, wo biefe Helden hren 
Mur im dem beſten Lichte zeigen können. Gin Gefeg in Bay« 


ern, daß jeder bei einem Maufhandel fich betbelligende, gleich«- 
wiel, ob er ſich bereits frei geloost, oder feine Zeit bei dem 


Milltär fehon ausgedient bat, abgefehen vom jebem Alter und 
Etand, jofort eingerelht wird, möchte diefem Unwefen ein ſchnel⸗ 
led und ſicheres Ende machen. 9a, will man diefen Muthigen 
den ihnen einzig würdigen Plaß anmelfen, ber ihnen mit vollem 
Rechte gebührt, fo bilde man aus Ihnen nicht etwa ein Straf- 
regiment, o nein? fondern eln paar Sturmbatalllone, welche 


das jchöne Vorrecht haben, jede feindliche Verſchanzung, Batterie 


und Brüde zu erflürmen und wegzunehmen, ſowle die gefähr« 
lihflen Stellen und verloinen Poften zu befegen. Man wirb 
bald die freudige Erfahrung miachen, daß in wenigen Jahren 
die Sturmbataillone wegen Drangel an Nefruten zu Konpage 





Die Seimatblofen. 
(Kortfegung.) 

„Was Habe ich biefe Nacht um Dich gelitten, Valentin,“ 
fagte die junge Frau. „Stets fehmebteft Du mir ald durch⸗ 
ſchoſſen, verwundet, gefangen vor den Augen, Ich Eonnte «8 
Im Bert nicht aushalten; Heute früh zog ich mid an und lief 
heraus vord Dorf; Du fandeft mich auch no in den Klels 
dern. Sieh, dort Beim Kornfeld Tag ich auf den Knleen und 
betete für zu und mid. 

„Wie,“ fprady. Valentin erflaunt, „dort Fnteteft Dun, dort 
am SKornrande? Um melde Stunde war dad?’ 

„Die Stunde weiß ich nicht, aber der Mond, ber eben über 
ben Berg kam, hatte mich geweckt; e8 wird gerade eine Dier« 
telftunde nach feinem Aufgang gemefen fepn. 

Dalentin ſchauderte. Es war dleſelbe Minute, ald er Sa— 
binen brunten beim Nedar am Saume des Kornfelbes mit 
betend erhobenen Händen knlen gefehen, ald der jähe Gedanke 
an ihren Schmerz feine Hand vor einem Morde bewahrte. Er 
wagte nicht, ihr die Thatfachen zu geſtehen, fondern küßte fle 
nur gedanfenvol auf Mund und S As er aber weit 





Bicbenumgeenpigfer Iahegng M 20: 


b 
Bellell: 
Tat in Sem Ba Bela un. De, Anfertin 


worin 


che Jandbote. 


Montag, 20. Zanuar 1851. 


m 





———  — — —— — — — 
Landbote eefcheint tägiich, md wird Hier Den Wochentagen Machmittans‘ 3 Uhr und SG omntags Vermittage 
albjährig für ben 


8 Ubr 
bübr ik 2 ee sh Alle Mellye — 8 
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ngen * a angenommen ren angemefjen verwendet. 





nien und etwas Tpäter die Kompagnien zu feinen, ſchwachen 
Zügen: zufanimenfchmelen werden. Bügfeih aud ’mwirb bie 
Öffensfiche Sicherhelt gehoben, die Mohheit und der Uebermuth 
gebäntigt und Hunderte von krüppelhaſten Burfehen,; die Ihe 
ganzed Leben hindurch flechen und oft biefed Slechthum auf Ihre 
Nachlommen als fpätere Famillenväter übertragen, weniger ge» 
macht. — Möge bei dem bevorſtehenden Landtage ein Depu- 
tirter ſich dieſe gewiß vaterländliche Angelegenheit aneignen. 
Münden, 18. Jan. Morgen Sonntag den 19. ' fommt 
auf der Landftrafie über Dachau eine Batterie des 3, Artillerie- 
Regiments Könlgin bier an und wird auf einen Tag einquar- 
tiert, — Der Schäfflertang nimmt am Montag den 20. fel- 
nen Anfang und geht Mirtagd von der Herberge ber Schäffler 
(Hafcyerbrän im der Genblingergaffe) der Zug aus nad) der f, 
Nefidenz. Heute Samflag hielten die Schäfflergefelen bie Haupls- 
probe und zwar Im - Goflün, — Auch die Schrannen dm Mos 
mat Dezember d. 3: waren nicht minder bedeutend, als die im 
Monat November. @& murben im Ganzen beigeführt: — 
Walzen 18895 Shffl. Durhichnittömittelpreis 2. fi 114 ir 


Korn 4108 1 [73 43, [23 
Gerſte 29931 „ n 33 — — 
Haber 6500 „, u. ‚Ba „ 


Det gefiriger Schranne haben fid, wentger Bändler ald bei ss 
legtern eingefunden. ine ®etreibhändlerin aus der Schweiz, 
elme gewandte Frau, machte nicht unbedeutende Einkäufe. ' Des 
Kauf bei diefer Schranne mar. eben nicht überellt. - An Wai« 
zen wurden 5000 Schaffel verkauft, 1411 Schäffel Hlieben Im 
Def. Sammtliche Getreidpreife janfen und zwar ber Walzen 
um 86 fr., bad Korn um 18 Pr., die Gerſte um 5 fr, und 
ber aber um 1 fr. Im Ganzen lieben 3279 Schäffel Team. 
licher Getreidforten im Meft. 

— Der kürzlich aus Kurbeffen hleher zurücgefehrte Generals’ 
major 'v. Bienenthal wurde zum Kommandanten der auß ben Bei 
ben Kür.«-Megimentern beftebenden erften Kavallerlebrigade ernannt. 

en. Berlin, 15. Jan. In der ſchleswig - holſtel⸗ 
niſchen Angelegenheit ſchelnt es noch vor Einfegung- des neuen 
Proviforkums zu etuem Zwieſpalt der Anſichten zwifchen' Preus 
Ben und Defterreich kommen zu follen. In Kreifen, melde der 
Negierung befreundet find, wird werfichert, daß Preußen die in 
Klel geführten Protokolle In Dresden vorlegen und bort ſowohl 
über die Thätigfeit ber bisherigen Eommiffäre Bericht erftattet, 








genug von ihr entfernt war und ihre letzten Winke zwiſchen 
den Obftgärten hindurch aufgefangen Hatte, da warf er ſich 
auf ben thaufeudhten Raſen und meinte wie ein Kind, 8 
waren Thränen ber Neue zugleich und Thränen der Freude, 
daß die furchtbarſte Verfuchung feines Lebens ihm zwar ſchwach 
gefunden, aber nicht übermwähtlgt hatte. 

Ein ſchöner Julimorgen glänzte in das kleine Hinierftübchen 


von Mutter Wlaska's Haufe. Durch das offene Benfler zog 
ftifch der Oſtwind herein und ſpielte mit den Welnblättern, 
die durchfichtig im der Sonne glänzen. Bor dem Benfter lag 
ein mit einigen Obftbäumen befegter Graëfleck, wo bie Biene 
weldete ; dahinter, durch eine Hecke getrennt, dad Gärtchen mit 
ben hoben Bohnenftangen umd ben reinlihen Beeten woller: 
Kücengewächie; rechtd hatte in einem umhegten fleinen Hofs 
raum das Federvieh feinen Tummelplap. ine tiefe Ruhe Tag 
über diefer friedlichen Einſamkeit; man hörte nur das Eum« 
men der Bienen, dann und wann durch bad zornige Brummen 
einer Hummel unterbrochen, bie in den Weinblättern fich ver- 
fangen Hatte. Zuwellen truchten auch aus dem Bohnenfelde 
die hellen Töne von Sabinens Echweflern hervor; welche dom 


wolle, Ben "balte demnach feit, daß die Conferenzen im 
Augenblick den Bund repräfetiren und das Plenum der ches 
maligen Bundesverfammlung vertreten. Das biefige Corr.Bl. 
ftellt fogar ſchon eine Stimmenvertheilung auf, welche ganz der 
Ft ciitlehn i, ind Beinkrkt. hlezu, daf einige 4 
mächtigte in Dreoden bereits auf Anwendung dleſes Stimmver⸗ 
haͤltniſſes drängen. Wenn nun auch in der kuheſſiſchen Ange- 
legenheit bisher In Dredden nichts eingeleitet zu ſehn ſcheint, 
weßhalb welß man nicht — jo darf die Präcedenz in diefer Sache, 
in. welcher obnehiu nicht viel mehr zu verändern feyn wird, 
doc nicht für die jchledwig-holfteinifche beſtimmend feyn, in ber 
noch fo fehr viel für Deutichland auf dem Spiele ſteht. Es 
wäre deßhalb tief zu beflagen, wenn Defterreich, welches, jo« 
weit befant, vorzüglid auf Rußlands Ginwirfung die Sache 
nach Branffurt zu fplelen gedenkt, nicht von feinem Vorhaben 
abjtünde, das aufs Meue den Weg der Zwietracht öffnet. Der 
Artifel des Deiterr. Gorrefpondenten, welcher von biefer Abficht 
in einer für Preußen wieder ſehr verlegenden Borm handelt, 
hat. hier große Entrüftung hervorgerufen. 

Die „N. Br. Zig.“ ſagt, daß dürſt Schwarzenberg und Hr, 
v. Manteuffel fi Im Uebereinflimmung befinden über die zu: 
künftige Exekutive in Deutfchland, dürfte baraud hervorgehen, 
daß Öfterreichiicher wie preufiicher Seits Anordnungen getroffen, 
find, die Demobiliſirung nicht nur fortzufegen, jondern im weis 
teren Umfange, als biöher, zu bewirken. 

Der „Gonft. Big.” wird verfichert, im Minifterium des Jum, 
nern werbe eine jehr wichtige Vorlage an die Kammern aus, 
gearbeitet, Nichts Geringeres nämlich, als ein neues Wahlge 
ſetz Wie nach der Gemeinde-Ordnung aus der Gemeindevertre« 
tung die Kreiövertreter, aus biefer bie Provinzialvertreter, fo 
foll nach diefem neuen Plan aus den neuen PBrovinzlalvertres 
tungen bie zweite Kammer hervorgehen, 

Berlin, 15. Jan. Man bezeichnet Mendöburg ald zufünf« 
tige Bundesfeftung. (Bekanntlich hatten in neuerer Belt bie 
Dänen fie als zu Schleswig gehörig bezeichnet.) Zur Berfüs 
gung der neuen Bundesgewalt, über die fich Deftereih und 
Breufen in Dresden geeinigt, mird ein mobiles «Heer von 
135,000 Maun geftelt, d. b. 60,000 Mann von Deiterreid) 
und Preußen, 15,000 Dann ven Bayern, 10,000 Mann 
von jebem der andern Könlgreiche, 

Der N. Pr. 3. zufolge rüden die Öfterreichlichen Truppen 
zwar nicht ald Erefutionge mohl aber ald Bundestrup— 
pen jo fchnell wie möglich über Oldesloe in Holſtein ein, 

Der frühere Oberfommandeur der jchleswigeholfteinifchen Are 
mee, Generallieutenant v. Willijen, welcder, wie gemeldet, 
blaher zu Staffurth dm Magdeburgiſchen feinen Aufenthalt ges 
nommen hatte, wird binnen Kurzem fein Domizil in Sclefien 
und zwar in Klein-Deld bei Ohlau nehmen, 

Berlin, 17. Ian. Die Defterreicher fegen heute bei Arte 
Iendurg (gegenüber von Lauenburg elnerſelits und den Bierlan« 
ben undererjelis) auf Fahren über die Elbe. Die Holjteiner 


als au * ende Ahaus SiattpaerfejeflÖbrfiäigt, Hasen 





Bohnen brachen. Zweiſtimmig fangen fe bie unfteröligen Lies 


der, im welche unfer Volk fein ganzes tiefes Gefühl audgegojs 
fen Hat: „Zu Straßburg auf der Schanz,“ und: „Es 
fliehen drei Stern am Himmel,” und: „Muß i denn, muß 
t denn zum Städtli naug“ — es waren bie legten Reſte des 
muſilaliſchen Unterrichts, den fie in ihrer Jugend vom Mater, 
dem böhmiſchen Muſikanten, erhalten hatten; aber in biefer 
Naturftile griffen die einfachen Klänge dieſer glodenreinen 
Stimmen tiefer and Herz, ald es bie feinften modernen Not« 
turnen auf einem Erard'ſchen Flügel vermocht hätten! Wohl 
war dieß eine Umgebung, in der ein Kranker geneſen Eonnte! 

Am Bette. des jungen Dffigierö, der noch Im Morgenichlaf 
rubte, ſaß feine Mutter, eine hohe adlihe Brau mit dem 
Augsdruck möütterlicher Güte und vorjorgender Milde in ihren 
Zügen. Sie war auf Balentind Brief augenblidlih mit der 
Schnelle, die jegt Eifenbahn und Dampfboot dem fehnenden 
Herzen gewähren, berbeigeeilt, und fand den Sohn in bem 
Augenblik, ald er neun Tage nach dem Gefecht die Phanta- 
fin des Wunflebers überflanden hatte und zum erfienmal wie» 
ber mit Bewußufein um fih ſah. Sein erſter Blick fiel in das 


100 


’ 


fangen,.an, „Gantonnirungen zu bezlehen. Die Dünen ziehen 
von heute am ihre Worpoften zurüd. (TD.d.Q.8.) 

Bont, 13. Jam Die Saftin Kittel, welche im Bes 
griffe ſteht, fih nach England zur begeben, ift fammerdein Bas 
ter von Kinkel's Metter, Schurz, auf den 16. d. M. vor das 
Ufterfugungsamt zitiert, Wie verlautet, follen ihre fänumt- 
Yichen Effekten (jeit 3 Wochen jur Abreife verpadt) nad) Papieren 
durchſucht werden, fall fie über die Flucht nichts ausfagen wolle, 

S$annover. Harburg, 10. Jan. Das heranrüdende 
Erekutlonsheer der Defterreicher beginnt auch bier ſchon ein 
zegered milkärifhes Leben zu weden. Unjere Befagung wird 
bedeutend verflärk. Ja ein Batalllon des in Stade und Lüne- 
burg ftationirten 4. und, 5. hannoverſchen Inianterieregiments 
und die hier Ilegende Schwadron der Königin«-Hufaren find bes 
ſtimmt, die Glbübergänge zu beiegen und zw bewachen. Das 
Bataillon ‚ded 5. Negiments wird Harburg mit zwei Gompag« 
nien, die Gibübergänge bei Hoopte und Urtlenburg cher mit 
je einer Compagnie bejegen. Artlenburg iſt ald Uebergangs« 
punkt der Grefutionsarmee auserjehen. — Die Behörden find 
angemiejen, die etwa arreiirt werdenden (!) Flüchtlinge ber hol= 
ſteinlſchen Armee dem Militärlommando zu überliefern. Man 
ſcheint demnach höhern Orts einer baldigen Auflöfung der hole 
ſteiniſchen Armee entgegenzufehen. 

Gelle, 13. Jan. Dr Gerbing berichtet in einer Öffentlichen 
Anzeige, daß Kinfel in London zurüdgezogen, fräuflid und 
in größter Dürftigleit Tebt. 

Surbefjen. Kaſſel, 15. Ian, Sicherem Vernehmen nad 
dauern die Truppenmärfche der öfterreichifchen Armee für Hole 
ftein, troß der Unterwerfung der Herzogthümer in die Bundes» 
maßregeln, fort. — Bis zum 19. d. M. wird, wie wir hören, 
ber bayerijche General Für von Thurn und Tarid von bier 
weggeben, auch hiermit das Hauptquartier der k. Bayer. Bri« 
gabe für Kurheſſen von hier wegverlegen. Nach diefem follen 
die bier in Garnifon gelegenen kurhefſ. Megimenter wieder bier 
einrüden. Diele Belimmungen find natürlih von dem Bun« 
des · Givilfommiffäir Grafen v. Leiningen abhängig und bürften 
je nady den Umnſtänden abändernde Verfügungen zu erlelden haben. 

Braunfchtweig. Braunſchweig, 13. Jan. Man jahlt 
noch immer Wocdenbeiträge für SchlesmigsKolftein fort: — Es 
gewinnt immer mehr Wabrfcheinlichleit, daß auch unfer Herzog⸗ 
thum ein Öflerreihifhes Korps als Befagung befommen wird. 
Dan redet von 12,000 Mann, die in der hiefigen Stadt unb 
deren nächiter Umgebung untergebracht werden follen, freilich 
nit ala Grefutionsarmee für unfer Sand in Bolge des gar 
nicht einmal ausgejprochenen Protefted, ſoudern ald Reſerve- 
Korps. Unter weldyer Form aber ein foldhes Korps Hier auch 
legen möge, es wird ficherlich feine Art von Demonftration 
oder Hilfeleiftung für Schleswig-Holftein weiter geftatten. 

Schledöwig-Holftein. Rendsburg, 1%. Jan. Die 20- 
und Aljährige Mannfchaft wird bls meiter vorzugowelſe bem 
Kriegädienfte verbleiben; dagegen bie Permittirung aus andern 
Altersflaffen vorgenommen werden. Unfere Borpoften werden 


mütterliche Auge und feine Genefung fchritt rafh und ohne 
unglüdliche Zwifchenfälle vorwärts. Die Dame, melde alle 
Urfache Hatte, mit Wlaska's Ärztlihem Gejhid zufrieden zu 
ſehn, gab ihren erflen Gedanken auf, den Sohn ſobald als 
möglich in eine Stadt hlnüberzuſchaffen, und beichloß vielmehr, 
der Hand, bie ihm gerettet hatte, auch dad DVerbienft der gänz« 
Uchen Heilung zu laffen. Sie miethete ſich defhalb beim Dchfen« 
wirth ein, wohnte aber fonft ben ganzen Tag in Wlaska's 
Hinterflübchen, das man für den Kranken ganz; ausgeräumt 
und hübſch gefäubert hatte. Das Elgenthum ihres Sohnes 
war ihr ebensjalls gleich beim Gintritt ind Haus ausgehändigt 
und über bad, wad ron bem Gelde verwendet worden war, 
Mechnung abgelegt worden, Die Matrone lebte wie zur Fa— 
mille gehörig im Haufe mit und freute fih an ber einfachen, 
aber reinlich und jchmackgaft bereiteten Koft, die fie täglich 
durch eine Zufagichüffel aus ihrer Kaffe bereichert. Am glüds 
lihften waren dabei Sabinens Kinder, denen bie neue Tante 
tagtäglich Epielzeng und Nafchwerf aus ber Stadt mitkommen 
ließ und die bald eine grenzenloſe Anhänglichkeit an fie zeigten. 
So ſaß fie auch jegt mit Sabinens anderthalbjährigem Töchteichen 
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vorläuflg nicht eher en werden, bis man bänlicher 
Seits mit einem en ber Vorpoſten, ſowle Rebuelrung 
der Armee allen Ernſtes begonnen hat, 

Hamburg, 14. Ian. Der däanlſche Bevol machtigie Nee 
ventlow⸗· Eriminll hat fi. biöher über die neue Ordnung ber 
Dinge wit den öoͤſterrelchiſch · preußlſchen Commifjären nicht einis 
gen Tonnen. Gr wartet weitere Inſtrüktlonen aus Kopenhagen 
ab und die Verhandlungen find bis dabin filirt. Die In Hans 
nover eingerüdten Defterreicher. werben ficher heranfoımmen.. — 
Der nah Wim abgegangene Graf Sponneck if ein Mann von 
36 Jahren, der bereitd früher ai Generalgolldirchor energlſch 
gewirkt Haben ſoll. Es wird, fehr bezweifelt, daß Dänemark 
fi) ‚auf eine Zolleinigung- mit Deutfchland einlaffen werde; -e4 
wirb. vielmehr. nur Holftein feinem Zollgebiet anzuichließen juchen. 

Altona, 15. Jan. Die Kommiſſäre haben fi in Hame 
burg nicht geeinigt, General Thümen if, um fi neue In« 
firuftionen- zu holen, nad Berlin gereist und Graf Mensporff 
über Harburg nach Hildesheim, dem General Legeditich ent ⸗ 
gegen... @6, ift beſchloſſen worden, unſere Vorpoſten nicht zu⸗ 
Ac nehen ſondern in status ‚quo: fo fange zu laſſen, bis 
bie. bänliche, Aruıee - weht gen it, da die Armee einen 
neuen Ueberfall, wie Im vorigen Jahre, bei Briebericia, zu bes 
fürchten haben ' könnte. Bor dem 23. foll überhaupt feine 
Disfoztrung der Armee ftattfinden; nach Altona foll die 2te 
Brigade verlegt merden. ' 

Aus Shledwig, 13. Ian. Man fchreitet feit heute früh 
mit der, Dedarmirung ber. in Schleswig aufgeworfenen feften 
Werke ernftlich vor; auch die Außenwerfe von Rendsburg, jens 
felt, der Gider werben von den darauf befindlichen Geſchützen 
befreit, welche ſämmtlich Innerhalb der Feſtung untergebracht 
werden, Morgen und an ben folgenden Tagen werben bie 
Schanzen ſelbſt durch Sprengung ſchnell demolirt und fo ſelbſt 
die Zeichen des Krlegs im Lande vernichtet werden. Das reiche 
Kriegsmaterlal, «Waffen, Munttion und Montirungsftüde, wer⸗ 
den ſämmtlich In Rendöburg aufbewahrt werben, und ed wird 
ich fragen, Iwer fpäter hierüber Gigenthumsrechte geltend machen 
wird ; entweder ber Deutiche Bund ober ber König von Däne- 
warf, einen Dritten gibt es nach preußlicher Auffaffung für 
unfer Land niht. Wenn man ben Werth aller dieſer Gegen- 
flände auf 5 Mil. ME (2 Mid. Thlr.) veranſchlagt, jo iſt 
dieß das Geringfte, und das it jedenfalls ein Objeft, um da⸗ 
rüber ein Wort zu ſprechen. 

Schweiz. 

Aus Bern vom 15. Jan. wird gemeldet, baß bie vom 
Srofrath verfügte Auswelſung bed Dr. Bafjewig die Bevölfe 
zung von St. Imier fo aufgeregt Habe, daß bereits nidt uns 
bedeutende Unruben ausbrachen, ba man ſich jener Ausweis 
fung gewaltfam zu miderfegen entjchloffen if. Der Maire zu 
St. Imter, fo wie eim zu beffen Schuß entfandter Pandjäger 
wurben mifhandelt; man waffnete und rüflete, richtete auch 
einen Breibeltäbaum unter vlelem Aufſehen auf, der jedoch 
voleder umfiel und einen Vorübergehenden erſchlug. Aus an« 
dern Kantonen war bereit8 Zuzug eingetroffen, welchen das 
Gerücht auf 600 Mann mit * Kanonen angibt, Die Regie» 


sung ſcheint aber ſehr energiſche Maßrtgeln entgegenfegen zu 
wollen und hat bereits 800 M. Truppen aufgeboten, welcht 
fhon am 16. d,. gegen die Aufftändiſchen vorrücken follten, 
Noch weltere Truppen werben mobil gemadt: .Drr Bundes⸗ 
rath hat die Reglerung von Neuenburg gewarnt, ja kelne Zu⸗ 
züge aus ihrem Kanton zu dulden; "ferner bat derſelbe den 
von Baſſewitz gegen feine Auswelſung ergriffenen Rekurs aba, 
gewiefen und die Berner Regierung hlervon in Kenntnif aeſcht 


Frankreich. 

Nancy, % Jan. Am 1. Ian,- reisten in Folge bes minie 
ſteriellen Befehls bie meiften ber ausgewiefenen Flüchtlinge von 
bier ab. Daß dieſelben flch nicht nad ihrem Beflimmungsorte, 
welcher ihnen ‚von ber franzdflichen Reglerung angemiefen wurde, 
verfügten, war nicht ihre Schuld; denn die Zwangspäſſe, welche 
man ihnen gegeben hatte, enthielten eine Neijeroute, von ber- 
ſich Niemand entfernen durfte, u. auf welcher 29, reſp. 37 Etap⸗ 
pen in einem foldyen Zickzack verzeichnet waren, daß bie'Ffücht- 
linge gendthigt geweſen wären, weil feine Diligence eine fo 
unfinnige- Route beführt, die Neife zu Buß zu machen. Die 
Abfiche-der franzöflichen Negierung bei Entwerfung diefer Reiſe⸗ 


‚route war einfach ‚die: die Flüchtlinge zu nöthigen, die franzö- 


fliche Baftfreundfchaft nicht ferner anzufprechen und das Land 
zu verlaffen. Dieſer Zweck ift denn auch vollfommen erreicht 
worden, Die deutſchen Flüchtlinge hatten vor ihrer Abreife eine 
fehr energifche Proteflation gegen das inhumane Benehmen und den 


Worthruch der franzöf. Behörden dem Minifter Baroche eingereicht: 
Die Antwort bed Minifterd Baroche war fehr einfach. Er ſchrieb 


an, ben Rand jener Proteftation und’ Bitte: „Refuse!" Die 
bier Tebenden deutſchen Flüchtlinge haben von der frangöflfchen 
Neglerung nie ‚eine Unterftügung angeiprochen.. Als jebocd der 
Ausweiſungsbeſchluß mit einer ſolchen Härte an ihnen wollzos 
gen werden follte, forderte ein gewiſſer Dr. Becker, welcher ohne 
alle Mittel war, von dem Präfeeten Unterflügungsgelder. Der 
PBräfect verweigerte es ihm folche zu geben. Gr behauptete, bie 
Unterftügungsgelder ſeyen für Polen, Italiener, Ungarn, Spa- 
nler 3. ; für Deutfche hat die Regierung befohlen, follten feine 
Unterftügungen ausbezahlt werden. Als Dr. Beder den Prä« 
fecten. auf fein höfzerned Beln aufmerkſam machte und Ihm bie 
Verficherung gab, dañ ed ihm unmöglich fel, 250 Stunden zu 
Fuß zu machen, antwortete man ihm: „Ihr bölzernes Bein 
genirt und nicht, ſehen Ste zu, wie fie fortkommen.“ @s if 


"daher auch ‚begreiflih, daß bereits einige ber Ausgewiefenen, 


ftatt fi In das Innere, von Branfreich zu begeben, dad vater⸗ 
ländifche Gefängnif vorgezogen haben, 
N Amerika. 

NeurDork, 1. Jan. Gin renidirter Zolltarif iſt verdffente 
licht worden mit Erhöhung der Einfuhrzölle auf alle Artikel 
um Proc.; desglelchen werben bie Ausfuhrzölle auf Zucker 
um 50 Ets. per Kifte, auf Tabak in Blättern um 29 Ere, 
per Duarter u. f. m. erhöht. Bür bie Einfuhrzälle tritt bie 
Erhöhung mit 1. Febr. auf zwei Jahre in Kraft, für die Huse . 
fuhrzöfle mit 1. Jan. ſchon. Schiffe aus Guropa werden noch. 
bis 1. März zu den bläherigen Zöllen zugelafien. Der öſter⸗ 
reichifche Minifter ſoll mit ARE gedroht Haben. 





auf dem Schoofe, da * Ihrer goltenen Ur fpiefte,, wäh« 
rend ber Junge auf der Thürfchwelle ein großes Bilderbuch 
auf den Knieen hielt und in, wahrer Andacht deſſen bunte 
Blätter umfhlug — es war ja das erfle Bilderbudy, das in 
diefe arme Stube drang! 

Längft war ber junge Dfflgter kein Krlegögefangener mehr. 


Die fo kräftig begonnene. Nevolution flodte. Frankreichs zehn» 
ter Junl mißlang, ber den Drud aus Norden einen Gegen» 
druck aus Wellen gegeben hätte. Die Volkewehr hatte geüb« 


ten Truppen gegenüber die Probe nicht beftanden, unfählge und 


zaghafte Führer das Staatöruber nicht zu lenken vermocht. Als 
die feindlichen Truppen im Rüden ver Nedararmee über ben 
Rhein gingen, wurde die umangrelfbare feite Stellung verlafien. 
Balentind Compagnie (es hatte ja Felner wie Er unter den 
alten Verhältniffen gelitten!) floß auseinander, um von ber arte 
gebotenen Auneſtie Gebraudy zu machen, Und als nun auch 
Willichs Corps, das letzte, den Rückzug über Brettern machen 
mußte, ba nahm DValentin von den Seinigen einen verzwelfel⸗ 
ten Abſchled, zog fih mit ben letzten Blüchtlingen an ber wür⸗ 


tembergifchen Gränze hin zu — ner an dem Schießen — 


Durlach Thell. Dann, von den Gefühl geleitet, daß ein Mann 
auch -eine finkende Sache’ nicht verlaffen dürfe, trat er in bie 
Linie wieder ein und flanb eben jept an ber Murg, wo bie 
badiſchen Truppen, auf Raftatt geftügt, die letzte feſte Stellung 
nahmen. Uber ſchon war aus ihren Neiben der Geiſt gewi- 
hen; Wankelmuth, Beigheit und Gigennug hinderten jeden to⸗ 
beömuthigen Kampf, und bie Gemeinheit war einzig noch bar= 
auf bedacht, das, was fie der Bewegung geopfert hatte, durch 
Auspreffung des unglücklichen Landes raſch wieder zn gewinnen, 
um nicht ganz verarmt im die Verbannung zu ziehen. Der eins 
jelne edle Menfh, ber in defem Strudel mitfhwamm, ver« 
mochte höchſtens fich felber obenzuhalten, nicht aber die ſchlam⸗ 
mige Fluth einzudämmen. Und ſchon meldeten fih im Lande 
bie Stimmen, die jegt von furchtbarer Rachgler über den gan« 
zen Aufitand erfült waren, nachdem er gejceitert. 
(Bertfegung folgt.) 
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Schraunen · Yinzeigen. Gefammtbetrag16776 Schaffel. Verkauft wurden 13491 Gchäffel. 


Berkaufs⸗Summe 136869 fl. 





—* Augsbur * — vom 17. Januar: 


Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


u Be ni, Weizen AfL. 3BEr. AAfl. Ar. Aal. 25m gef. — ſi oa Er. 


zite 9, du Au BE, Mu An dan Kam 5 ET IR ac — 1 
—* 4, Bu 4329 420, Ai — u An Roggen 8,57. Burn 8,4 » Bef- m. 
Leinfaam. 16 ,„ 6. 15,26, 14 „30 „ gel — u 9, Gerfte 8,58. 8 „Bu. .7 „439 u geh. — „ 6 


Repsf. 21 u 36 " 20: "„——n 48 me 


Königlichen Hof⸗ und National» Theater. 

Sonntag den 19. Januar: Dit aufgches 

nem Abonnement. „Der Prophet", große 

ge Meperbeer. (Grau Palm» Spapger 
e 


bes.) 
Könige. Hoftheater-Intendanz. 


Auswärts geſtorben. 
- Frau Ottilia Maria Neuland, geb. 
MWagenhäufer, Melbermeifters » Gattin in 
Würzburg. — Fräul. Elara Marla Helene 
Friedrich in Nürnberg. 


69, In ber 
Happes’fhen Commiſſions⸗ 
Lizitations-Miederlage, 
Eonnenftrafe Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donner den 28. Januar 
* Bormittags um halb PUhr anfangend, Vers 
fteigerung von verfchlebenen Gold⸗ und Sil⸗ 
bergegenftänden, Damaſt⸗ Tiſch zeug, Perfpeks 
tiven, ein Tubus von Frauenhbofer, Uhren, 
Kaffee« und TheesServices, fehr gut erhal 
tenen Meubeln, Antleides und andern Spies 
gein, ein Klügel, Herrens und Frauenkleis 
bern, Betten, Matrazen, Waͤſche, Tuch, 
u. a, m. gehalten, wozu Kaufsluſtige hie— 

mit eingeladen werden. — j 


68, 
Vefcheidene Anfrage 
an bie, königl. Baubehörde dahier. 
Wie kommt es, baß vor Kurzem im 
95 Bauſtadel am Anger das vorhandene 
chmiede⸗ und Gußeiſen, einige hundert 
Zentner betragend, nicht an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert, ſondern unter der 

verkauft wurde? Sonſt wird doch Alles 
bei ben. kgl. Behörden verſteigert, warum 
iſt dieß mit dem Elfen nicht der Fall ge 
weſen, oder hat der Baubeamte, welchem 
die Materialverwaltung übertragen iſt, eigen⸗ 
mädıig gehandelt? Schlußlich wird noch 
efragt: gefchieht es in Hinficht des alten 
Sur erd auch, was noch in benanntem Baus 
abel vorhanden ift, daß es unter der Hand 
verkauft wird? Unferes Eradjtens iſt bie 
Verordnung da, Alles an ben Meiftbietens 
ben P verfteigern, bamit Mehrere daran 
il nehmen können, und nicht nur Eins 
zelne Nugen haben. Der Beantwortung 
obiger Fragen fehen Mehrere, weldye bes 
rechtigt find, mit alten Metallen zu handeln, 
— welchen aber. durch obige Art 
bes Verkaufes bie Theilnahme abgefchnitten 

würde. Mehrere Betheiligte. 
EEE 





* 

Frankfurter Börse, 

Papiere: (17 Jan.) Oesterr. 5proc,Me- 
all. 72°%,,; 4iaproc.63%4,; Bankactien 4072; 
Ludw.-Beib. E.-B,-A. 80'/,; span. innere 
Schuld 32'/,,. Wechselcurse: Paris 9354 ; 
London 117%. 

Gold und Silber: (16.Jan.) Pistolen 
90. 20kr.; preuss, Friedr.-d’or 90. 56 kr.; 
bolländ 10N.-Stücke 9 N. 39kr.; Randducaten 
5 N. 34 kr. ; 20 Fcs.-Stücke ON. 221, kr.; 
engl. Souverains 11 fl.40kr 5 Gold al Marco 
372 1. — Preuss. Thit. 1N.45'/,kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 fl. 46'/, kr. ; 5 Frankeniblr. 21. 
20‘, kr.; hochhalt. Silber 241.29kr.; gering 
u. mittelb. — fl. — kr. 
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49. (26) Um bei den- dermaligen Schwankungen des Courfes der Golde 
Münzen ſowohl den hiefigen Hanvelsftand als auch das geſammte Publikum 
vor daraus entſtehenden Verluſten möglichſt zu ſichern, hat ber unterfertigte 
Berwaltungss Ausichuß die Veranftaltung getroffen, daß der biefür als maßgebend 
anzunehmende jedesmalige Frankfurter Gold-Eours wöchentlich mehrere Male 
im bayer. Sandboten und im Plakat Anzeiger öffentlich befannt gegeben wird. 

München, 12, Januar 1851, 


Der Verwaltungs: Ausfchuß des Bandlungs-Gremiums. 

64. Bei Schaumburg & Comp. in Wien Ist erschienen und bei Georg 

Franz in Mlinchen, Perusagasse Nr. 4, zu habeh: 

Weiss, $., Memoiren zum neuen politischen Deutschland, 
staatsrechtlich und populär. geh, gr. 8. 11. 48 kr. 











65. So chen find bei Metler in Stuttgart erſchienen: 
E. 2. Bulwer, Die Gartone. Ein Familiengeniälde, Ueberfegt von 
Earl Kolb. (Auch mit dent Titel: Bulwer's ſammtliche MRo- 


mane. 18. Bd.) gr. 8. geb. 1 fl. 45 kr. 


In unfern beiden und der Gebr. Echumann’fchen Ausgabe in Tafchenformat find 
„Die Eartone” {chen früher ausgegeben. ch ſche 8 ſchenf 


G. P. R. James, die Faͤlſchuug ober beſte Abſichten. 6. Bochn. 
(Auch mit ven Titeln: James neueſte Romane, 15.—20. Bochn., 
und: James ſämmtliche Romane, 225.—230. Bochn.) 16. geh. 
1 fl. 12 fr. 


Vorrathig in allen Buchhandlungen Bayerns, in München bei Genrg 
Franz unb allen dortigen Buchhändlern. 





Bei Georg Franz in München ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben 








Die 
neuen Geſetze für das Königreich Bayern, 
erlaflen 


in Folge des Landtags von 164%/,, 
ſammt ben darauf bezüglichen Vollzugs-Inftructionen ıc. 
Vierte Lieferung. 
Schluß, mit einem Sachregifter zum 8”, 8" und 4" Bändchen, 
16. broch. 36 Er. 
Hiermit ift diefe Sanımlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifende 
Geſetze enthält, abgeſchloſſen, und die verehrlichen Befiger Können die & Bänbchen 
jufammenbinben laffen. 








Es iſt erſchienen und bei Georg Franz in München zu haben: 


Oeffentliche Perhandlung 
beim Schmwurgerichtshof von Oberbayern zu München 
am 19, Dezember 1850 
egen 
Redakteur Zakob Gotthelf 
wegen Mißbrauchs der Preffe, begangen durch Beleidigung der bayerifchen 
Staatöregierung, resp. durch 


. Angriffe auf den Bundestag, 


mit der Vertheidigungsrede ded Hrn. Dr. Serrmann. 
Nach ſtenographiſcher Aufzeichnung. 
8. broch. 2% fr. 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefünbigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fi & vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhã 


eorg Franz in München. 
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ndfer und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Kr. 6. 


Pa» 


Hinden. Bicbenunpgwangigfter Fabegung. 
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2 21. 


Dienftag A 21. Ianuar 1851. 
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[Der Sdäfffertang in Mün 


Minden, 20. Yan. 
den] den Schäfffertang, welcher alle 7 Jahre In Münz 
den flattfiuder, Haben wir leider weder archivarifche Notijen 


und ebenſewenlg beſitzt auch das ehrfanie Handwerk der Schäff⸗ 
ler in feiner Lade über den Uriprung deffelben Urfunden. Es 
iſt jedoch kein Zweifel, daß der Schäfflertang zugleich mit dem 
Mezgerſprung felnen Urfprung vom Jahre 1517 berfchreibt, in 
weſcheun Jahre die Pet in Mündyen auf eine graufe Art wü« 
ibete. Die Ber berrſchte in Münden mehrmal, näuillch im 
Sabre 1463, 1515 und 1517. Die erfle diefer Seuchen dauerte 
son Weihnachten 1462 bis Michaelt 1463. Auch im Sabre 
163% raffte fie in Münden 15000 Menſchen weg, eine Zahl, 
melde bei der damaligen Ginwohnerzabl ungeheuer war. Wohl 
waren bei diefer letzten Peſt die Morfihts- und Slcherhelisan- 
falten weit zweckmaͤßlger als bei ben frühern Geuchen, allein 
man fonnte derfelben doch feinen Damm ſetzen und es fielen 
Ihr täglich Opfer. Es waren während ber Zeit diefer letzten 
Veſt nur zwei Thore in Münden offen, das Neubhaufer- und 
arthor, und diefe beiden Thore waren ſtark bewacht und Mies 
mand "durfte ohne genaue Unterfuchung und Vorwelſung ber Ge» 
fündbeltspäffe in die Stadt. Angekommene Briefe an die Kaufleute 
wurben gerduchert, dad Geld mit Eſſig gewafchen, allein trog aller 
Vorſicht brady die Eeuche dennoch aus, Fernere Anflalten wa- 
ren, daß man elferne Ketten an den Gin» und Nusgängen der 
Straßen befefligen Tief, um diefelben nach der Quere zu jiee 
ben, wenn Unftedung in einer ober der andern Straße zu be— 
fürchten war. Da aber bie Leute demungeachtet durchichlüpften, 
fo wurden biejenigen Straßen, in welchen ſich Peſtkranke be— 
fanden, mit Brettern verrammelt, mas vorzüglich In der @ifen« 
manne-, Damenfiftd- und Kreusgaffe der Ball war. Auf den 
Etrafjen wurden Beuer unterhalten und Wachbolderbeerſträuche 
verbrannt. Da bei der Peft im Jahre 1517 feine ſolchen Maßh . 
zegeln, wenigſtens nicht in ſolchem Umfange getroffen waren, 
fo griff die, Seuche in jenem Jahre auch welt michr um ſich 
Taufend und Taufende flarbeg wie die Müden dahln, reich 
und arm, jung umd alt ſchwebte in einer furchtbaren fteten To— 
dedangfl. — Alle‘ Läden, alle Häufer waren gefchloffen, felten 
Jemand, außer den Todtenträgern und den Pefträuchern,. auf 
der Straße gefeben. Da die Landleute ſich In die Stadt nicht 
getrauten, fo trat großer Mangel an Lebensmitteln ein, Das 
Elend und der Iammer hatte die höchſte Stufe — — 
eimathloſen. 


Die 
ortfegung.) 

Mit Gntfegen hatte die Medienburgerin In * Gaſthof 
einige Nummerh jenes Blattes gelefen, dad eben damals zu 
der fchauberhafteften Mole von Allen fid) zubrängte, die es 
nad) einem Bürgerkrieg geben mag — zw ber Molle, der fies 
genden Partei Tobedurthelle über gefangene Gegner anzurathen 
und bie volljogenen der Öffentlichen Meinung zu empfehlen : 
ed war bie von Glehne geleltete Karläruher Zeitung: Und fie 
wirkten, diefe Etlmmen! Die Berbaftungen und Secqueſter 
gingen ins Maßlofe, und Preußen, nachdem feine Linie und 
Landwehr fo brav ſich gefchlagen, gab allen Vorthell dem er- 
oberten Lande dadurch mieder aus den Händen, daf es bie 
Blutgerichte mit feinen Offizieren und Soldaten befegte und fo 
auf feinen Namen allen Jammer der Familien Tud, die jetzt 
verbanimt waren, monatelang um Väter, Brüder, Eöhne zu 
erbeben,, bit das ſchreckliche Standrecht feinen Big auch auf 
ihre Häupter entladen hätte! 

In dleſen hüben Anſchauungen verfloßen der alten Dame 
Etunde um Stunde und es ging fehr flark gegen Mittag. Yet 
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als nach Tanger Zelt die Peft —— war, — ſich 
aus Furcht und Niedergeſchlagenhelt Niemand ans dem Hauſe, 
Be Ehrafen blleben leer, aller Verkehr ſtockte und für biefed 
Uebel konnten die Aerzte nicht helfen, ja man mußte befürch⸗ 
ten, daß diefer Zuftand, In meldiem fit die ganze Ginmohner« 
ſchaſt Mündjens befand, zu meuen Krankbeken Anlaß gebe. — 
Da gerleth ein einfihtövwoller Bürger (Telder iſt fein Name nicht 
auf und gefommen) auf den Gedanken, gerade die entgegenge» 
ſetzten Mittel zu gebrauchen und die Peute, ftatt mit ihnen zu 
heulen und zu jammern, Tuflig zu machen Wahrſcheinlich ge« 
hörte dlefer wackete Bürger der Zunft der Metzger oder Schäff« 
ler an, denn beide Zünfte halfen itm muthig und getreu zur 
Ausführung feines Planes. Während nun bie von der Peſt 
übrig Gebllebenen blelch und abgemagert In Ihrem verjchloffenen 
Stuben faßen und von Elend zufammengefauert fih noch im- 
mer der pelnllchſten-Furcht bingaben, erſcholl eines Tages mit 
einem Male Muſik und Schalnıey in den Strafen ter Etadt. 
Alles eilt nun an die lange nicht mehr geöffneten Fenſter und 
fleßt die Schäfffer und Metzger In gepugten Echkaren nach bem 
Marktpfage ziehen. Die Lehrlinge der Mepger jprangen In ben 
Fijchbrunnen, um zu zelgen, daß weder Luft noch Waſſer der 
Geſundheit mehr ſchädllch und das „ſchwarze Gefpenft” aus der 
Stadt verfhwunden war. Während des Brunnenfpringens führ« 
ten die Schäffer mit grün belaußten Reifen einen Rundtanz 
aus und die „Gretl mit der Butlen“ (am melde Stelle in fpä« 
terer Zeit die Handwurſten famen) ergögte Jung und Alt mit ihren 
Epäßen. Alles frömte nun aus den halb ausgeſtorbenen Käufern, 
eifte dem Zuge nach und lachte Herzlich., Diele und Viele waren ges 
florben, manche Freunde trafen ſich wieder, von denen ber @ine 
den Andern ſchon laͤngſt todt glaubte. Bald war c8 wieder leb⸗ 
haft in den Straßen, die Glocken der Kirchen ertönten zu Dant« 
gebeten, Alles fehrte zur Orbnung, mit new erftarftem Mutbe 
jeder zu felner Arbeit zurüd. Und wer hatte Diefes Alles fo 
ſchnell bewirkt? Die braven mütkigen Metzger und Schäffler mit 
ihrer Muſik und Ihren Tänzen und mit den Tuftigen Mitteln, bie 
fie anwendeten, um unter dle Leute wieder Helterkelt und Ruhe 
du brlugen. Ueber der Stlege der Sacriftel in der Et. Peters- 
pfarrfirche ſieht man noch eine große nicht ſchlecht gemalte Vo⸗ 
ütafel (Peſtbild) von diefem Sabre, worauf die Gtrafengel Gottes 
Bargeflellt find, wie flePfelle auf die Erde berunterfchleudern. — 
Der Deggerfprung In München hat ne wahrſcheinllch *“ 





Sablne gab Ihm feine Mittagsmahlzeit. 


ermadhte der Geneſende und ah munter um fit, Sabine, F 
ihr kleiner Junge ſogleich die Nachricht im die Küche brachte, 
trat mılt einem’ Napf Flelſchbrũhe und geröſtetem Wetäbron ein 
und grüfte den jungen Mann freundlig. Die Brauen halfen 
Ihn In einen Geffel, der mit Kiffen weich belegt war, und 
Dann Holte fie das 
Süppchen für ihr Kleines, nahm das Kind vom Schooße ber 
Matrone, auf den es ſich ſofort wieder heraufgebettelt Harte, 
und gab ihm mit dem Löffelchen fein Eſſen, worauf fie ed In 
die Wiege Tegte und zum Mittagfchläfchen zudedte. 

„Morgen,“ fagte Sabine, „darf der Herr fihon ein Stünt« 
hen Im Garten figen, dad hat mir heut früh die Mutter ges 
fügt. Lieber Gott,” fuhr fie fort, indem fie die Wiege näher 
an ſich rüdte, es ift auch fo eng Hier, man weiß fih faum 
herumzudrehen!“ 

„Laſſen Ele dad gut ſehn Frau'chen,“ antwortete dle 
Andre, „Sie haltens ſchon In Ordnung. Aber das freilich 
ſeh' ich auch nicht, wie denn In biefem Häuschen Ste mit 
Valentin noch Plat gehabt haben.“ 

Sabine wurde roth und antwortete: 
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wandernde Mehger aus Münden auch mad Ungarn überges 
pflanzt, denn feit vielen vielen Jahren ſpringen  bortfelbft bei 
beſtimmten Feſten Metzgerburſche in das Waffer, — Die große 
gefinnten baheriſchen Regenten beſchenkten dieſes Volkbfeſt 
in Münden, weldes ſich alſo bis auf unſere Tage erhalten 
at. — — 

Münden, 20. Ian. Der Schäfflertanz, welcher befannt« 
lich erſt diefen Vormittag beginnen ſollte, hat in Bolge £, Ber 
ſtinmung bereitd geflern Nachmittag mit der Vroduktion vor 
der k. Refidenz feinen Anfang genommen. Die Tänzer mit dem 
Eorpäführern ac., 26 Mann flark, gefleidet In rothe mit Eilber 
borbirte Wänfer, jchwarze Beinfleiver und welße Strümpfe und 
als Kopfbededung eine grüne Sammtmüge, zogen mit Muflt 
und unter Begleitung einer ungeheueren Volksmenge vom Kreuze 
bräu aus nad der f. Refldenz; der in Fleiner Tiitanz hinter 
dem Zuge auf einem Eſel reitende Handwurft zählte unter jel« 
ner außerordentlich zahlreichen Begleitung nicht bloß die liebe 
Jugend. II. MM. König Mar, Königin Marie mit den 
jungen Prinzen, König Otto und die übrigen Dlitgliever bes 
t. Haufes faben von den Benftern der Nefldenz aus dem er« 
göglien Schaufpiele zu. 

Münden, 17.Ian. Wie e8 heißt, wird dad Miniſterium 
deninächft genaue Direktiven über bie Erthellung des Unterrichts 
in der bayeriſchen Geſchlchte an ben gefammten Studlen- und 
Lehranftalten erlafen, um hledurch „der Verbreitung revolutios 
närer Tendenzen“ auf diefem Wege ein Biel zu ſetzen. (N. Kur.) 

Nürnberg, 18. Ian. Die Regierung von Unterfrauken 
läßt die Quartierträger vor Verkauf der Duartierbillete an Wur 
herer warnen, ba bie Borderungen an den Staat liquid jeyen. 

Dan erzählt fib von zwei Bädern aus einer Würzburg 
nahegelegenen Ortſchaft, von benen der Gine ald Jagbpächter 
den Andern ald Wilderer auf jeiner Pachtung feftgenommen und 
dem Legtern, ald diefer, weil er ihm befannt jey und von ihm 
zur Unzelge gebracht werben fönnte, mit ihm zu geben ſich 
geweigert, aus einiger Entfernung die Beine voll Schrote ge= 
ſchoſſen Habe. (Wjb. Abdbl.) 

Sadfen. Das Städigen Obermwiefenthal (in Eiz- 
gebirge, hart an ber füchfiih-böhmifhen Gränze) iſt in der Nacht 
vom 15. db. von einem” furchtbaren Brandunglüd heimgeſucht 
worden. Das Feuer Fam Abends 8 Uhr in einer Zündhölz« 
chenfabrik aus und legte 6i8 zum Morgen 41 Wohngebäude in 
Niche, ſo daß 77 Bamillen obdachlos geworden find. 

Baden. Karlörube, 16. Jan. Nach der hlefigen Zei— 
tung wurden am 13. d. in Lörrach von badiſchen Truppen 
41 Individuen, theild Branzofen, theild Schweizer, welche des 
Propagandirend beichuldigt ſehn follen, gefänglich eingebracht. 

Grob. Heſſen. Darmfladt, 18. Yan. Die Kammern 
wurden heute eröffnet und dabei Binauzvorlagen, ein Preßgeſetz, 
Derwaltungds und Juftizreformen angekündigt. 

Naſſau. Wiesbaden, 15. Jan. Die „Freie 3.“ ſchreibt 
„Soeben geht und aus ſicherer Quelle die Nachricht zu, daß 
ber Witwe Böhning’s eine bedeutende Koſtenrechnung Geis 





‚‚Balentin hat nie mit und unter Einem Dache gewohnt.“ 

„O mein Gott,’ fagte die Dame, „und Ihr hattet Euch 
doch jo lieb. Das muß eim hartes Loos ſehn, in ber Ehe 
getvennt zu leben! Warum zoget Ihr nicht in Ein Haus?“ 

Die Frage war fo gutmüthlg gethan, daß fein Arg dahinter 
fiegen konnte. Sabine wollte einen Augenblit ausweichen, 
aber ein Gefühl won Stolz auf ihre Schulblofigfeit befimpfte 
in ihr die Scham. „Ich Höre,‘ fagte fie mit einem Tone, 
ber gleichgültig jchelnen folte, „Sie willen noch nicht, daß ich 
mit Balentin nicht getraut bin.” 

Die alte Dame fand haſtig und mit dem Ausbrud der 
Gntrüftung auf. Wenn ber Brahmine, unwiſſentlich in bes 
Parta Hütte getreten, plöglich erfährt, wo er ſich befindet, er 
lann nicht mehr erfchreden, nicht heftiger erzürnt ſeyn, als 
die vornehme, tugendhafte Frau aus dem fittenftrengen Norde 
beutichland es in biefem Augenblide war, Sie warf einen 
Blick des Abſcheus auf dad Mädchen; fie fchaute wie entfegt 
auf das Bette, aus weldem eben ihr Sohn erflanden mar. 
Ihr Sohn hatte dad Bette einer Frau berührt, die in milder 
Ehe lebte! Es war gut, daß Sabinend Kind nicht mehr auf 


tens, ber badiſchen Megierumg ſur Erſchleßung ihres Mannes zu« 
gekommen if, Frau Boöohning welgert natürlih Die Bablung. 
Die badiſche Reglerung ſucht nun einen Annsalt, um die Bor- 
derung won ihr Weizutreiben, * 

Kurbeffen. Die „D. Ref.” läßt ih aus Kaffel u. A. 
berichten: Die Disziplin bei den bier liegenden zwei bayeriichen 
Jügerfompagnien iſt eine gute. Ueberbaupt gewinnt es immer 
mebr den Unfchein, daß über das Betragen ber baperljchen 
Truppen zu viel Unwahrheiten in die Welt geſchickt worden 
find. Es dürfte daher auch hier wohl am rechten Orte fehn, 
ein Belfpiel von großer Menichenliebe zu veröffentlichen, welches 
ein baher. Offizier in diefen Tagen gegeben hat. Zueinem furb. 
Steuer beamten In der Brovinz Fulda, ber fich geweigert hatte, Steu⸗ 
ern zu erheben, wurde ein Dffizier mit einer bedeutenden Erefu- 
tiondmannfchaft geſchickt. Der Beamte bewlrihete feine Erekus 
tlonsmannſchaft fo gut er Fonnte. Im wenigen Tagen aber 
konnte er feine Noth nicht mehr verheimlichen. Der Dffigier 
bemerkte jie und durch feine Vermittelung wurde die Mannſchaſt 
fofort verlegt. Vor menigen Tagen erhält der Beamte aus 
Bayern einen Brlef mit 80 fl. Der Uecberfender dieſer Summe 
war Niemand anders, ald ber baherlſche Difizier, der den Bes 
amten bittet, als Entſchädigung für die Kojten, welche ex ihm 
verurfacht, die beifolgende Summe anzunehmen. 

Kajfel, 16. Ian. Geſtern Abend iſt der ſtädilſche Pollzei« 
fommifür Hornftein plöglic verhaftet und bereitd heute vor 
dad Kriegsgericht geftellt worden, ohne daß man bis jegt bie 
Beranlaffung dazu erfahren hat. Sr. Hornitein war im Jahr 
1848 Pürgergarbenoffizier und trug als folcher zur Aufrecht- 
haltung der Ordnung in einer Welfe bei, die ihn bei den Uns 
ruheſtiftern ganz beſonders verhaßt gemacht bat. Im J. 1849 
wurde er ald Gommiffär bei der ſtädtiſchen Polizelvermwaltung 
angejtellt und erlitt ald folder bei einem Auflauf, bei weldem 
er einfchritt, eine gefährliche Vewundung, in deren Folge er 
lange darniederlag. Während der neueften Wirren gehört er 
zu den Polizeibeamten, melde ſich den Septemberordonnangen 
nicht fügten; er felbit hat gegen mehrfache Mafregeln bes Ober« 
befehlshabers, auf Antufen der Betreffenden, amtliche Protefte 
aufgeftellt. Sein gegenwärtiges Schidfal erregt die allgemeinjte 
Thellnahme. — Die Durchmärſche des Exelutlondcorps haben 
heute ihr Ende erreicht; ed ſiad nur noch wenlge unbedeutende 
Abtheilungen jurüd. 

Kafiel, 17. Jan. Diefen Mittag um halb 12 Uhr mwurbe 
sr. Henkel, zweiter Bürgermeifter der Stadt, auf Verfügung 
der Unterfuchungsfommiffion des permanenten Kriegägerichtö ver« 
gaftet und in das Givifgefangenhaus abgeführt. 

Schleöwig-Holftein. Altona, 16. Jan. Vorgeftern 
war wirklich noch ein ernſtlichesꝰ Vorpoſtengeſecht bei Bredens 
dorf, bei welchen % der Unferigen ſchwer verwundet und ein 
Däne gefangen wurde. Dad 1. Jägerkorps hatte nämlich bei 
Bredenborf auf eigene Hand ein Blockhaus errichtet, melches 
jegt vom 2. Infanterie» Bataillon befegt wird, Die Dünen, 
welche wohl glaubten, daß Bredendorf unbefegt fey, famen bis 


ihrem Schoolle ſaß — fie war fo Keftlg erregt, daß fie es 
sielleicht unfreundlich von ſich gefloßen Hätte! 

Diefed kränkende Venehmen reijzte Sabinen: fie aber be- 
zwang fi. „Bleliben Sie fill figen, gmädige Grau,“ fagte 
fie mir bitterer Ruhe. „Arme Leute können nicht mie fle wol⸗ 
Ten, und hätten wir halb das Geld gehabt, das vielleicht Ihr 
Hochzeltoklele gefoftet hat, fo ging diefer Kelch an und vorüber 
und Sie, gnädige Frau, hätten mir dann auch ein Angeficht, 
wie dieſes, zwiſchen melnen eigenen Pfählen und In Gegen- 
wart bdiefeds Mannes nicht gezelgt, den mein Valentin und 
melne Mutter vom Tode gerettet haben!‘ 

„Sie haben Recht,“ fagte die Matrone befhämt und nahm 
ihren Pla wieder ein. „Aber ich verſtehe die ganze Sache 
nicht; follte e8 denn in der menichlichen Geſellſchaſt Verhält- 
nifje geben, die eine redhtmäßige Ehe verhindern?‘ 

„So hören Ele, che Sie urthellen,“ fagte Sabine und 
feßte fih an dir Wiege ihres Mädchens, bad ungemwiegt nicht 
ſchlafen wollte. Und nun erzählte fie kurz, aber mit der bes 
redten Zunge der Grfahrung, ihr grenzenlofed Unglüd. „So 
fehis, Madame, ſchloß fie ihren Bericht. „IH bin fein 
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ans Dorf, zumfere Holſteiner vexbargen ſich im. Vlockhauſe und 
ließen fle vorbei. Bei der Rückkeht der Dänen - Fam es zum 
Gefecht, welches das oben angegebene Refultat hatte, Ob bie 
Dänen Kobte und Verwundete hatten, weiß man nicht. — Die 
Dänen haben ihre Stellung eben jo wenig mie die Unfrigen 
* serlaffen, MenbeburgdAußenwerke werben ſelt geitern bedarmirt, 
alles Holzwerk in die Feſtung geſchafft, damit es nicht wieder, 
wie bei Düppel, den Dänen in die Hände falle. Parlamentäre 
pwiſchen beiden Armeen find In großer Thätigkeit, und es iſt 
nun auf beiden Geiten der Befehl gegeben, die Beindjellgfelten 
vorläufig einzuftellen. —- Die Deflerreicher werden wohl In bie 
fem Augenblide dad lauenburgiſche Gebiet von Artlenburg ber 
(wo fie mitteilt Währen die Elbe paſſirten) erreicht haben; in 
Hamwerde und Eſcheburg war fon Einquartierung angejagt, 
in erflerem jedem Orte Hufner 30, in legterm jedem 15 Mann. 
Die Adantgarde bilden 4000 Mann. Iſt die holſtelnlſche Ar · 
mee zurücdgezogen, jo wird man wohl Rendaburg als Buudes⸗ 
feftung betrachten und Defterreicher nad; Rendsburg legen. 

Hamburg, 16. Jan. Dänemark opponirt gegen elne zu 
anfehnlihe öfterreichiihe Dkfupationdarmee in Holftein; die At 
gaben ſchwanken zwiſchen 6 und 10,000 Mann. Heute Abend 
berichtet man mir ald zuverläßig, daß der bannöverfche Gene« 
ralfonful dem Senat die Anzeige gemacht, baf wir 3000 Dann 
Deſter reicher auf dem Durchmarſch von Harburg her täglich er= 
warten dürften. Auch in Schwarzenbed (Lauenburg) find Trup⸗ 
pen angefagt. 

General v. Thümen iſt von Berlin mieder bier eingetroffen, 
während der Graf v. Mensvorf-Pouily von feiner Meife nad 
Hildeshelm now nicht retoutenirt if. Der Graf v. Reventlow⸗ 
Grimintl, welcher zur Introdujirung der lauenburgiſchen Diegles 
zung nad) Lauenburg ſich begeben bat, iſt ebenfalls noch nicht 
jurüd, doch dürfte die Zurüdkunft der beiden lehtgedachten Her⸗ 


ten noch heute zu erwarten feyn und bie einflweilen unterbro« 


Genen Unterhandlungen würden dann weiter fortgefegt werben. 
In Berreff der holſtelniſchen Urmee fol die Borderung Däne- 
marks dahin geben, daß mit derjelben eine Heorganifation vor« 
genommen und alle nichtgebornen Holfteiner aus berfelben ent« 
fernt würden, 

Kiel, 16. Ian. Dlorgen wird ein allgemeiner Rückzug uns 
ferer und wie anzunehmen jtebt, ebenfalld der däniſchen Armee 
fattfinden, — Geſtern haben fihon Kavallerie» Patroulfen bei« 
der Armeen ganz fordiale Konferenzen mit einander gepflogen, 
bi8 die Mede auf dle Schlacht von Fridericla gefommen, wor⸗ 
über ein Streit entftand, der wis einem Bauflfampf enbete. 

eſterreich. 

Wien, 15. Ian. Ueber den Tod Bems erfährt man, daß 
er einem Fieber, welches er fich durch feine ungefunde, feuchte 
Wohnung zuzog, und das feine durh Wunden und Strapatzen 
geihwädte Natur nicht überwinden konnte, muterlag. Das 
Leihenbegängniß fand nad mahomebanifher Sitte flat. Wine 
militärifche Begräbnißfeler war blaher in der Türkel unbekannt; 
dennoch waren Kerim-Pajcha (der Kommandant), ber englifche 
und franzöfifche: Konful, viele Offiziere und unzählige Soldaten 





Maͤhchen und keine Frau. Nur Eins fürchte ich fehr, daß 

idy ‚vielleicht ſchon jegt eine Witwe bin. Mein Mann läßt 

nichts aus dem Belde hören, ea gebt mit unferer Sache alle 

Sage ſchlechtet und wir find verloren fo ober fo; entweder 

wird er getoͤdtet ober er muß in bie Üirembe, Gott weiß mie 

Iange! Nun richten Sie, gmäbige Grau, wie Ihr Gewiffen 
. 

Mit 'diefen Worten fand Sabine auf, da bad Kind jept 
feft ſchllef, und mollte die Stube verlaffen. Die Dame aber 
kam ihr zuvor, bot ihr bie Hand und ſprach: „Verjeihen 
Ele mir, Frau, ich Habe nich gegen Sie verfehlte — zwar 
nur mit einem Blick, aber ich babe mich ſchwer verfehlt. Sind 
Sie mit biefer Abbitte zufrieden?’ 

Sabinend naffe Augen danften ber Matrone für biefed herz« 
Tiche Wort und diefe redete weiter: „Wieviel fagten Sie be» 
trage. dle Summe, die Sie brauchten, zum Bürger zu werben?‘ 

„Sundertfünfzlg Gulden,“ antwortete Sabine, 

Eine Ahnung von der, Selbfiverläugnung, die ihrem Sohne 
das Reben gerettet hatte, ging erft jetzt wie ein Licht im ben 
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jugegen. Bor dem Sarge ritien 20—80 Mollah's meldhe das 
eintönige „Ill Allah, ill Allah® fangen. Die ungar, Flüchtlinge 
trugen Ihn bid vordas Thor hinaus, aber draußen brängten ſich 
die Soldaten Hinzu, und jeder trug ihn eine Strede weil. Auch 
ber greife Kerim-Paſcha war einer der Träger. Bem's Prp- 
phezeiung, daß er 1850 flerben werde, ift eingelroffen. Gr 
wurde 56 Yahre alt. Seit feinem. Uebertritt zum Idlam war 
es fein Beſtreben, durch feine Kenntniffe und Erfahrungen der 
Türtel nüglih zu werden. Den Grund zu elner Salpeterfabrik 
hatte er bereits angefauft und Proben feiner Fabrikate nach 
Konftantinopel geiendet, In Folge deffen er vom Gouvernelir 
ermächtigt wurde, diefe Babrif auf Negterungsfoften auszubauen. 
Er war auch mit der Errichtung einer großartigen Baflenfahrie 
beauftragt. Gr binterläßt feine Memoiren und auf fein ande 
drückllchea Verlangen wurden feine Briefe verbrannt. 
chweis. 

Nah Bılefen aus Bern vom. 16. Jan, war der Aufftand 
im Jura als beendigt zu betradhten; Oberſt Gerwer war in 
Billaret, eine Stunde von St. Imler, feflih empfangen more 
den ; Bafferoig befand ſich auf der Flucht. (U. 8.) 


tankreid. 
Paris, 16. Yan, ine Ordonnanz bed Tribunals erfler 
Inſtanz des Geinedepartementd Hat die Berhaftung: (wegen 
Schulden) des Prinzen von Capua, Bruder des Könige von 


Neapel, für rechtögültizg anerfannt. 








Münden, 18. Jan. Auf die erled. I. Revifionsbeamtenftelle 
bed Hauptzollamts Bamberg wurde der I. Revifiondbeamte F. 
Franbi im Megensburg verfegt; fofort auf die ſich hlenach er 
ledigende 1, Revifionsbeamtenftelle des Hauptzollamts ge 
der dortige II. Revifionsbeamte U. v. Belasco vorgerudt und 
auf die HI. Revifionsbeamtenftelle bes Hauptjollamts Megenshur, 
ber bermalige Revifionsbeamte 9. Paur in Mittenwald verfegt; 
ferner wurde ber Sekretär I. AT. bei ber Regierung von Schwa— 
ben und Neuburg, F. Maifon, zum Aifeffor der Kammer des 
Innern diefer Kreisregierung befördert, und auf die hiedurch ſich 
eröffnende Regier.⸗Sekretärs ſtelle I. Kl. zu Augsburg der dermal. 
Landtommiffariatsaktuar zu Pirmafens, K. Schmitt, berufen, 
fodann ber Sekretär II. KI. bei der Megierung von Niederbayern, 
3. Knittl, zum Affeffor ber Kammer des Junern bei derfelben 
Kreisregierung befördert. 

[Pfarreis Berleihungen.] Die erled. proteftant. Pfarrftelle zw 
Höttingen, Det. Weiffenburg, wurbe bem bisher. Pfarrer zu Fürns 
beim, Dek. Dettingen, J. G. Vogel, übertragen, und genehmigt, 
daß bie Bathol. Pfarrei Elfenfeld, Lg. Obernburg, vom Bifchofe 
von Würzburg bem Pr, U. 3. Battenmaier, Pfarrer zu Stadt 
progelten, Idg. Klingenberg, und die kathol. Pfarrei Frankenwin« 
beim, Lg. Gerolzhofen, vom Biſchofe von Würzburg dem Pries 
fter F. &. Bäg, Brühmepbenefiziat zu Heidings feld, Zdg. Würze 
burg, verlichen werbe. I 

Dem Infpektor des Schullehrer-Seminars zu Bamberg, Priefter 
3. Heuniſch, wurde der Titel und Rang eines geiftlichen Ras 
thes tar⸗ und fiegelfrei verliehen. 

— Eonzeffionsgefuche dahier. Um eine Hufſchmids⸗ Gens 
zeſſton fact nach: ver geprüfte 6 eſelle Karl Wagırer 
von Marburg, Logr. Wertingen; — Tapezierere-Eong.: der Xas 
kalte ebilfe Thon. Eamelly von hier; — KaminkehrersEonz.: 

end. Staubader, Kaminkehrergeſell und Infaffe dahiet; — 
Xeberlakirerös@ong.: Joſ. Antoni, Mothgerbrrmeifter. dahier. 





Gedanken der Mutter auf. „Mein Sohn,” fagte fle, „hatte 
boppelt fo viel bei fih, ald Balentin ihn fand — und Pas 
Ientin brachte ihn Hierher zur Pflege!"  . 

„Was meinen Sie damit?‘ fragte die junge Frau erflaunt, 
„Ele denken gar, er hätte Ihren Sohn Tiegen laffen können, 
um.feines Geldes gewiß zu fern? O Gott, Madame, welch 
ein Unglück if doch dle Armuth, daß man ihr fogar zutrauen 
darf, fie könne ſchlecht ſeyn und unchriſtlich handeln!’ 

Im GAnüth verwunder, ſchritt Sabine hinaus und brachte 
ihren Knaben, den fie von ber Scähmelle imimahm, in den War« 
ten zu ihren Schweſtern. Dle Matrone aber trat zu ihrem 
Sohn, ſtrich ihm das Haar von ber Stirne und blidte ihm 
liebevoll ind Angeſicht. Ihre Hand zitterte noch vor dem Ge« 
danfen an die Gefahr, die an ihm sorübergegangen war unb 
deren Bröße fie erſt jet durchſchaut hatte, 

„Haſt Du gehört, Arthur?" fagte fir „Das Lebensglüd 
biefer Menſchen hing baran, daß Du jtarbft, und fie retteten 


Dein Leben!" 
(Bertfegung folgt.) 


MWiünchener Holzpreife vom 11. Januar 1851. 


Eine Klafter Buchenholz 11 fl. 4s er. Birkenholz 10 fl. 33 Er. 
enholz 8 fl: 42 Er. 


Föhrenhol; 8 fl. 39 fr. 





Straubinger Schranne von 18. Januar: 
Höchfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 
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Die 


Weizen 12 fl: 188. 11 M 48 Pr. 11 fl. fr. gef FL 15 Mr. 
Korn 7 I, TEN ge 
Gerfte Tan dB u Arad Br re RR: He 
Haber een ren ende 


Königlihes Hof⸗ und National » Theater. 
Dienftag den 21. Januar: ‚Die Fräus 
lein von Saint Eyr“, Luftfplel von 
Börnftein. \ 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden · Anzeige. 


GBaher. Hof.) v. Flotow. Generalmajor 
a —— Kiepert a. Ulm, u Brady 
a. Berlin, Kflte, 

(®. Hirfdy.) Breul, Kſm. a. Frankfurt. 
(®. Hahn.) Aufholz u. Saare a. Frank⸗ 
furt; Kflte. 

(BU: Traube.) Leidendorf, Fbkt. a. Wien, 
Korkel a. Koblenz, Keim a. Memmingen, 
u. Edimidt a. Reinda, Kflte. v. Bennins 
gen, Priv. a. Salzburg. Bindenſchmidt, 
Priv. a. Linz. 


Fe 
(Stahus.) Gebr. Hämmerle, Seifenfleder 


Gellorden in München, 

Karl Haas, Gefreiter v. & 2. Inf. 
Kronprinz, 43 I.’a. — Franzista Nürns 
berger, Gärtnersfrau dv. b., 4119. a. — 
Peter Krinner, Privatier v. b., 67 3 a. 
— Mathias Kuhn, Steinfchleifer v. Wals 
lersbaufen, Ger. NRoggenburg, 63 3. a. — 
Magdalena Neumaier, Freibantmeggerss 
frau 0’5., 39 Fa. — Johann Bauer, 
Scneidermeifter 4. b.,, 60.9, au— Gus 
fanna Meng, b, Webermeiftersgattin: vi b., 
453. a. — Joſepha Krebs, Schmidmeis 
fterswittwe v. DObereihftäbt, 50 I. a. 


72. Ga) Nachdem der Unterzeichnete von 
ſaͤmmtlichen Erböintereffenten des P. Advo⸗ 
Paten Dr. Emanuel v. Nibler zur Empfaug⸗ 
nahme aller zu leiſtenden Zahlungen gericht⸗ 
lich ermächtigt worden ift, fo zeige ich dieſes 
biemit an und Tabe alle Diejenigen, weldye 
an dem’ Verftorbenen Zahlungen ju machen 
baben, ein, diefelben nunmehr an ben Unter⸗ 
zeichneten zu leiften. 

ündjen ben 18. Januar 1851. 
Simmerl, k. Advobat. 
(Pſchorrbrãuhaus.) 


Bei Georg Franz in Mün it nu 
alle Buchhandlungen —— chen iſt erſchienen und durch 


ſechs Grundwahrheiten 


Des Ehriſtenthums. 
Dar geſtellt und erläutert» in: 28: Predigten 


von 


Uauch, 


Fran 
chriſttatholiſchem Pfarrer. 
gi. 8. In drel Geſften. MWreis, 1 Mible. oder 1fl. 30 FH 


Auswärts geſtorben. 
Hr. Heinrich Tritfchler, Brauereibefiger 
in Hinmelfron. — Sr. Aranı Eich 
Gaſtwirth in Paffın. a FC 





Rotto: 66 46 42 12 38, 


7%. Zum Mamensfefte ihres‘ verehrten 
Landsmannes, Herrn Gebaftian 2.t..r, 
gratuliren herzlich 

Seine 2 Landsleute, 





70, Die bei jedesmaliger Aufführung mit 
grossem Beifall aufsenommene 
Semmelkur - Polka 
für 
Piano-Forte 


> Pi 
Preis 18 kr, 
ist eben erschienen und zu haben bel 
Falter & Sohn, 
Residenzstrasse Nr. 13 in München. 


a. Weiffenhorn Haußner u. Goldſchmidt 
a. Dettingen, u. Meller a. Stadtamhof, Kfl. 
offert, Techniker a. Umberg. Kerner, 
ifchler a. Freiſing. Kaftner, Ockonom, 
u. Malter, bit. a. Naumburg. Apfel 
baum, Güterfhaffner a. Fürth. 


Frankfurter Börse, 
Papiere: (19 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 

tall. 724,5; 4Y/proe.63'/,; Bankactien 1070 ; 
Ludw.-Bexb. E.-B.-A. 80; span. innere 
Schuld 32°,,. Wechselcurse: Paris 93%, ; 
London 117%. a 

Gold und Silber: (17.Jan.) Pistolen 
90. 20kr.; preuss, Friedr -dror ON 56kr.; 
holländ.100.-8tücke 90.39°/;kr.; Randducaten 
& N. 34 kr. ; 20 Fes.-Stücke ON. 22", kr.; 
engl. Souverains 11 A.41 kr ; Gold sl Marco 
san. — Preuss, Thir. 1N.45'/, kr.; preuss. 
Tres -Schetn 1 fl, 45'/;kr.; 5 Frankenthir. 21. 
20'/, kr.; hochhalt, Silber 24.0.29kr.; geribg 
u. mittelh. — fl. — kr. ) 











10, Auflage. 


Kochbuch für Pleinere Familien. 
| £ 


ber 


Die Köchin wie fie ſeyn fol und muß. 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt Fochen zu lernen, 
von Lina. 


Dritte Auflage, 
Diefed ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen 


Nebit 48 Speilezetteln. 
12. Elegant gebunden 54 fr. 


Abnahme 
Georg Franz in Mündhen, Perufagaffe Nro. 4. 





Bei Georg Frau in München, Perufagaffe Nr. 4, ift nun wieder zu haben: 


Heilige Anklänge. 


Gebete für fatholifhe Chriſten 


— von 
J. ©. Lilbach. 
VPeſth. ar. 8. 4 fi. 30 fr. 


Kalender für das Jahr 1851 


erſchienen bei Geurg Franz in München, Perufagaffe Nro. &, und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Münchener Schreibkalender 


Gefchäfts: Tafebenbuch. 


Inhalt: ‚ 
Außer den gewöhnlichen KalendersNotizen: Verzeichniß ber k. bayer. 
Eonfuln in auswärtigen Staaten, Verzeichniß ber k. bayer. Ads 
vofaten, UhrregulirungssXabelle, Notizen über bie in bas Jahr 
41851 fallenden Ziehungen von Staatslotterie-Anlehen, ein grös 
#erer Auffag über die bayer. Staatsihuld, Pofts und Eifenbahns 
weſen, Stellwagen, Landboten und Fuhrleute, Fiakertarif, bayer. 
Maße und Gewichte, Tarerhebungen, Münjrefolvirungstabellen, 
Prozent: u. IntereffensBerehnungen, Berzeichniß der wiſſenſchaft ⸗ 
lien Sammlungen bes Staates, Gradations⸗Stempelnorm u. f. w. 

1% Bogen oder 216 Seiten, 


Preis: 


Ungebunden 30 Er., gebunden Ruck und Eck in Leber 42 fr... 


in Sarfenet 1 fl.. 12 Er., in Saffian 1 fl. 48fr., in Saffian 
mit Vergoldung, oben mit Papier durchſchoſſen Al. 42 kr. 


Aünchener Caſchenkalender. 


14. Jahrgang. 68 Seiten. 
Inhalt: 
Genealogie des En. Haufes, Gefänge aus der Oper „ber Pros 
phet“, —— — Fiakertarif u. f. w. 
reis: 
Ungebunden 8 fr., in Pappe mit Butteral geb. 18 fr., elegant 
in Safflan. mit Spiegel geb. 48 fr. 
Leptere Ausgabe eignet fich, beionders als Gefchenf für Damen. 
Münchener Wandfalender 
in Querfolio mit 5 Bignetten ‚in Holz: Die: Ruhmeshalle 
mit der Bavaria, Pavillon der Königin Therefe, Maigarte n 
Schwaneck, ee Schulhaus. 
reis: 
Rob 15 fr., auf Pappe gegogen 20 fr., mit illuministen 
Vignetten 30 fr. 


Kleiner Kalender zum Ginlegen in Brieftafchen. 


Derfelbe zum Aufziehen 6 fr. 


2 Blatt in 12. 4 Er. 
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Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 21 


von SA. Januar 51. Ausgegeben den 20. Januar Abends 8 Uhr. 





Münden, 18. Ian, Die Pollzel Hat diefen Nachmittag 
die neueften Nummern ded „Gilboten“ und des „ Münchner Bunjy* 
gleich nach ihren Erſcheinen mir Beſchlag belegt. — Tie für 
den Dienſt des Landtags beflimmten Boten find vom Miniſte— 
rium ded Innern zum Theil aus Pürgernfgenommmen mors 
ten und von ber meift aus Penfioniften beftehenden großen 
Bewerberzahl Hunderte burchgefallen. Für den Kanzleifthreib« 
dlenſt haben fich bereits am taufend Individuen gemelder, welche 
Beſchäftilgung ſuchen. So zublreih if, um mit Abg. Dr. Helne 
zu teden, das ſchreiberiſche Wroletariar. — Graf Gegnenberg« 
Zur, ber L- Pröfioent der jüngften Kammer der Abgeordnes 
ten, if bereii® bier eingetroffen. — Abg. Erbr. ©. Lerchen« 
feld arbeiter dem Vernehmen nach an einen umfaffenden Ans 

trag bezüglich der Organiſation beB Heeres zum Zwecke ber 

Erſparnij im Milltärhaushalte, der gleich nah Eröffnung def, 
Landtages eingebracht werden fol. (Abdz) 

Münden, 19. Jan, GOberfilleutenan Frhr. v. Shadt 
IR nunmehr feiner Bitte entfprechend defintiv penfionirt morben, 
und wirde bemfelben gleichzeitig der Charakter als Obrift ver⸗ 
Tieben. — Ser fol, Staatsminifter v. d.-Pfordten ift heute 
Nakmittezd bier wieder eingetroffen; dagegen Minifteriairarf 
9. Hermann beute nah Breöden abgereist, um gemeinſchaft⸗ 
Mich mit dem Oberzollrath Melxner bei dem bortigen Boll« 
kongreß Bahern zu vertreten. Bis jege ſcheint es nicht, daß 
die Zollvereinskonferenz in Wiesbaden von ben ſüddeutſchen 
Staaten beſchickt werden wird. 

Einer der bronzenen Löwen, aus denen das Gefpann ber auf 
dem Siegesthor daher aufjuftellenden Wiftoria beflchen wird, 
iſt nach London zur Induſtrie -Ausſtellung abgeſandt worden. 
Die Traneporıfoften trägt, wie wir bören, der k. Erzgleßerel - 
Inſpeltor Müller. — Laut f. Megierungsreifript find fünfilg 
die Seuche um Gerlchtsarzthſtellen nicht wehr bei ber betr, 
Kreiöteglerung, :fontern bei der betr. Diſtriktspoltzeibe hörde ein« 


jureichen, 2 
* Randböhut Auf der Straße von Landshut nach Neu— 
ſtadt, 5 Stunden von hier, wurde am 17. Abends ber von 


der hleſigen Schranne beimfehrende Hofbauer, Bauer von 
Hombach, erfchlagen und feines Geldes beraubt; derſelbe, wel⸗ 
der "auf einem einipännigen Wägerl ſaß, erbielt in den Kopf 
einen Piñolenſchuß und mehrere tödılihe Urıbiebe, jo ta defe 
fen Tod Schnell erfolgen mußte; eine Vlertelftunde vor biefer 
verruchten That wurde ein Fuhrmann auf der nämlichen Stelle 
ausgeraubt. Die Errichtung einer Gentarmeriefiation im Marfte 
Pfaffenhauſen wäre bei ber Unficherbeit der Gegend höchſt dringend. 

Prenfen. Berlin, 17. Ian, Auf 2:8 im der furbefe 
ſiſchen Angelegenheit proponirte Echiedegerit bat der Kurfürſt 
von Heſſen erflärt, micht eingeken zu wollen. 

Fr. Städte. Nachrichten aus Frankfurt zufolge war 
Geheimera!h Delbrück dort fhon am Löten von Berlin eine 
getroffen; derſelbe mollte ſich am 18. zum Boltongreh nach 
Wiesbaten begeben, Sacıfen und Bahern weigerten fid} jwar 
noch ten Congreß zu beſchlcken, doch glaubt man auf preußie 
fer Seite Hoffnung zu baben, daß fle ſich dennoch in Wied. 
baden werben vertreten Taffen. (A. 8.) 


Kurhefjen. Kafiel, 17. Ian. Mie man vernimmt, it 
Polizelfommifjie Hornftein deßhalb verhaftet worden; weil er 
zur Beit, als die Prefien der „Horniſſe“ auf Weich! des Ges 
nerallleutenants v. Hahnau mit Beſchlag belegt wurden, über 
den Hergang ein amtliches Protofoll und einen Proteft aufge · 
nommen bat, eine Handlung, welche man demſelben als Ueber» 
freltung der Amtögewalt zur Laſt legt. Wahrſcheinlich hat 
ſich Gornſteln in dem mit ihm- angefleflten Verköre auf An— 
weijung felnes Vorgefegten, des Hrn. Genfel, berufen, und iſt 
Letzterer in Bolge deffen ebenfalls im Unterſuchung grjogen und 
verhaftet worden. 

Bulda, 17. Jan Heute Mittag 2 Uhr rüdte unfer Mes 
furb. Infanterteregiment endlich wieder in feine Barnifon Fulda 
ein. Wine Deputatlon der Difiziere der Bürgergarde war ihm 
bis Neuhof entgegengegangen und geleitete e8 in die Etabt, 


Dad Regiment wurde vom Eintrlit in die Stadt bis zur Ras 
ferne von den Gimvohnen aller Etände mit enthuſtaſtlſchem 
Surrabruf begfelter; alle Straßen und Fenſter waren von Bee 
grüßenden beſetzt. Morgen zieht auch die fleine noch hier be⸗ 
findliche baheriſche Garnifon von bier ab. 
Schieswig-Holftein. Altona, 17. Jan. Die Con 
ferenzen jollen morgen wieder beginnen. General v. Thünen 
fam geftern Minag von Berlin zurück Die übrigen Serren 
folen heute noch eintreffen. Die Oefterreicher haben das Tauene 
burgiiche Gebiet noch nicht betreten, fie fleben mod im 
Hannöverlichen, man fagt, daß fie ihren Curs überhaupt ver— 
ändern und über Harburg einrüden werben Mit den Gignern 
ber Dampfboote ſoll ein -Gontraft abgefchloffen fryn, 14,000 
Dann nit Pierden und Gepäck überzufchen. Mit dem beutte 
gen Tage beginnen die Dislocirungen der holfteiniichen Arnee, 
dad 121e Bataillon rückt bier in Glückſtadt ein, das Alte Bas 
teilen kommt nach Pürjenburg. Das Ute, Die, Ite Infsnteries 
Dataillon und das Sie Jägerkonps kommen nach Altona und 
Umgegend, das 9. Patalllon nnd Iſte Fägereo:p8 nach Klier. 
In Bolge dieſer Disfocitungen müſſen auch die Vorpoſten eins 
gezogen und alle Beinpfeligfeiten eingeftellt werden, 
Oeſterreich 
Salzburg, 16. Jan. Dem Vernehmen nach hat Se. Maj. 
König Ludwig von Bayern das in der Nãahe von Salzburg 
gelegene Schloß Leopoldölron zur großen Rreude der Sulz 
burger ton dem biöbertgen Befiger um 65,000 fl. kaͤuflich an 
fh gebracht. Das herrliche Schloß, von Erzblſchof Leopold 
Birmlar 1736 erbaut, gewährt eine entzüdende Fernſicht in 
die Gebirge und Tiegt an einem großen Feiche, aus deſſen Wel⸗ 
len zwel romamiſche Inſeln emportauchen. Sommer und Wins 
ter iſt darum dieſer Platz von Fremden und Ein heimiſchen ſehr 
ſtark beſucht. (A. Poſtztg) 
Frankreich 
Paris, 16. Jan. Das Tilbunal erſter Inſtanz des Seine⸗ 
bepartements, vor welchem neflern die Mauguin'ſche Angelegen⸗ 
beit verhandelt wurde, kat Hrn. Ehéron, den Gläubiger des 
Hrn. Mauguin, nit feiner neuen Klage abgewieſen, und trotz 
des Deichluffes der Natlonalverſammlung das Frlüber gegen Mau⸗ 
guin erlaſſene Urtheil aufrecht erhalten. Der Gerichto hof wollte 
fein neues Urthell fällen, well Chéron noch im Beſitz des ale 
un Verhaftébefehlg fen und sn, Mauguln abermals fehen 
laſſen Könnte -— Der neue Oberbefehlshaber von Paris, Ge⸗ 
neral Baraguah d’Hilters, bat in den Fuiferlen dirfelbe Woh⸗ 
nung bezogen, die früher Changarnlet inne gebabt. 

Paris, 17. Jan. General Changarnler erflärte bente in 
ber pefeggebenden Verſammlung, daR er keiner Bartei zuge höre. 
Thiers gab ein hiſtoriſch uüͤberfichtliches Sündenregifter Ludwig 
Vonaparte's feit 1848. 5proc. 95.15 5 3proc. 87. 15; ſpan. 
Innere Schuld 320. 

Paris, 18. Jan. Geute gatiff General Cavalgnac das 
Miniſterium als ein Burggrafenfadinet an. Gainte-Beuve'g 
Amendenent, welches Mißnauen gegen dad Miniſterium aufs 
ſpricht, wurde mit 417 gegen 278 Stimmen angenommen, 
trog Baroche's Bemühungen, Das Bericht geht, Ludwig Vona⸗ 
parte werde bad Minifterium dennoch beibehalten, Die Bonds 
gedrüdt. 

Belgien. 

Brüffel, 19.. Ian. Mintfter haben ihre Entlafſung eins 
gereicht, Der Grumd Tiegt wicht in der Kammer, deren Mehr⸗ 
beit miniſteriell It, fondern in einer Spaltung, die in Innern 
bes -Rabinetd ausgebrochen. Die Gegner des Kriegsmialſters 
verlangen Herabſetzung des Kriegabubgeto. Des Königs Be⸗ 
ſchluß ſcheint noch unbeſtimmt. Es findet heute Minlſterrath 


ſtatt. (A. 3.) 
Spanien. 


Madrid, 15, Ian. Das neu Minifterium iſt gebildet: 
Musillo iM Miniſterpräftdent; das auswärtige Portefeuille er⸗ 
hielt Bertram ‚de Lyeo; die Juſthz Romero; das Innere Artela; 
das Kriegädepartement General Dirajal; die Marine Buſtelos 

(I. D. d. A.8.) 
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Bereinigte un otijen. 
v. —. 


u. 

Selt mehr denn einem Jahrzehent iſt Münden die Wlegt 
ber klaſſiſchen Tonkunſt; die riefenhaften Melſterwerke der uns 
fterblichen teutſchen Tomdichter werten und in ben Goncerten 
der Hoffapelle mit felt'ner Virtuofität vorgeführt, damit wir im 


der geifttödtenden Proſa des alltäglichen Treibens und ſtär- 
ken an dem ewig friſchen Born dieſer einfachen Großartigkeit, 


und wir und ſtets erinnern, was teutſcher Geiſt und teutfche 
Kraft Großes zu ſchaffen wiffen. Oft wurde der Wunſch laut, «6 
möchte auf dem fchwefterlichen Terrain der Oper derſelbe hohe, 
nationale Geift walten; die Oper aber in ihrer gegenwärtigen 
Stellung IR zum Brennpunkt der großftädilichen Vergnügungen, 
zum Gegenftand ber Mode geworden, anderſelts trägt diefelbe 
einen kosmopolliiſchen, jedem flabilen Prinzip widerftreitenden 
Gharafter, jo daß ſich zur volfländigen Befriedigung obigen 
Wunfches der richtige Blick auf das der Oper nachbarliche Ge⸗ 
biet, — auf das Schaufpiel werfen muß. Sollte ſich bad 
Publifum jener grundfalſchen Richtung entwöhnen, in welde 
die Jeremiaden einer Birdy- Pfeiffer und die felchten franzöfijchen 
Gonverfationsftüde (melde leider in Teutfchland fo viele Nadys 
ahmung gefunden) führen müffen, fo kann bieß nur dadurch 
geihehen, daß unfere Bühne hierin einentheils nationcle, 
theils klaſſiſche Nichtung (ähnlich der Hoffapelle) einfchlage, 
was und überbich Aufgabe jeder guten Bühne dünkt. Wenn 
der Boden unfer'd Schauipield welt entfernt war, ein Eaflifcher 
zu ſehn, fo trug mohl die jedesmallge Leitung am wenlg« 
ſten die Schuld, obwohl auch von diefer Seite gar mächtig auf 
ben Geſchmack dead Publifums gemwirft werben fann, was bie 
2. Schröder'ſche Perlode in den 80er Jahren ded vor Jahrbung 
deris zu Wien ichlagend beweldt. Es wäre ber Beflinunung diejer 
Zellen zuwider, auf bie mannigfachen Haupturjachen ebener« 
mwähnten Umſtandes einzugehen, wir gedenken jedoch diefem wid 
tigen Thema felnerzeit eine genaue Beſprechung zu widmen, und 
wollen vorerft nur einem Grund ber Abneigung ded Publi— 
kums gegen klaſſiſche Stüde begegnen, der Behauptung näms 
lich, „die Schaufpleler fepen derlel Mollen nicht gewachſen!“ 
Unb weßhalb iſt diefer Binwand theilwelſe wenlgſtens richtig? 
Doh wohl, weil fie in jenen pringiplofen Eintagsſtückchen, in 
jeuen manierirten Tendenzdramen mit Knalleffeft ihre legte Kraft 
vergeuben, weil fie ihr Talent an einenn unmürdigen Stoff ver« 
ſchwenden müffen, weil fie unter 20 der beterogenften Barthlen 
nicht eine gediegene zu ſpielen befommen, well fie in dieſen wer« 
jerrten, verehrten Gtüden ſich auf eine falſche, ber reinen Kunſt 
unmürdige Bahn genörhigt fehen, well ibwen häufig Nollen zu— 
gethellt werben, welche ihrer Individualität ſchnurſtrads enige- 
gen, — mit einem Worte, well fie von ihrem gigantifchen 
Mepertoir geradezu erdrüdı werden! Iſt es da noch zu wun⸗ 
dein, wenn der Schaufpieler an ein mechaniſches Auswendig« 
lernen gewohnt it und ihm ein tiefered, durchdachtes Charak- 
terublum fremd wird; und gerade bad klaſſiſche Drama, ber 
fonderd Shakespeare, Leſſing und Göthe foll die Bafis jeder 


» Bühne fegn, da eben bie klaſſiſchen Nollen die Schule und ber 


Prüffteln für den Schaufpleler find, aber diefe Rollen, in denen 
jeded Wort feine Berechtigung, jede Bewegung feine Bedeutung 
hat, verlangen, daß man in die Ibee bed Dichters rindringe, 
— Doch dieß wird bei dem Umfange unferd Mepertoirs zur 
platten Unmöglichkeit! Wir fennen ein ausgezeichnetes Mitglied 
einer der erften Bühnen Teutfchlands, weldzes ein volles halbes 
Jahr mit dem Etublum Baufld verwandte; die Darflelung war 
aber ber großartigen Dichtung fo angemeflen, daß die teffhfche 
Bühne wohl faum einen Ähnlichen Fauſt jemal gefehen! 
Wohl nirgends mag bad große Publikum den klaſſiſchen Stüs 
den fo fehr entfrembdet worben feyn, mie bier in München, in 
den letzten Jahren war es beinahe nur Fremden erlaubt, Ver⸗ 
anlaffung eined geblegenen Dramas zu werben, fo eröfinete auch 
Frl. Damböe im Sommer 1850 einen alinzenden Gaftrollen« 
Gyelus, während welchem langentbehrte Tragödien über unfere 
Vretter gingen, Frl. Damböd, ſeltdem Mitglied unferer Bühne 
geworben, halten wir für die bedeutendfte Acquiſition, tie 
in ben Tepten 10 Jahren im Scaufplele gemacht wurde, und 
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wir zweiſeln nicht, daß im Vereine mit ben fon vorhandenen 
Kräften eine glanzuolle Perlode erfichen wird: Shafeöpeare wurde 
und veriproden, mit Goͤthe, Leffing, Schiller follten wir ver⸗ 
traut werben! Biäher wurde und bed Buten Manches gebo« 
ten, aber doc; lange nicht jo viel, ald die warmen Freunde der 
wahren Schaufpielfunft ohne übermäßige Forderung verlangen 
fonnıen. 

Nah bdiejen allgemeinen Vorbemerkungen, melde zugleich 
unfern Standpunkt in Betreff bes Schaujpieles andeuten mögen, 
wollen wir zur betalllirten Befprehung über Frl. Damböd 
ſchreiten und mit den äußern Momenten beginnen, welche bier 
aus felbfiredenden Gründen einer genauern Würdigung bebür« 
fen, alö in der Oper, 

Tie äußere Erſcheinung unjrer Künfllerin ift ebenio paflend 
für's großartige Drama, wie anmuthig für's Luftipiel; das 
Aeußere iſt majeſtaͤtiſch, geradezu imponirend, dabei höchſt 
graziös und meiſt ohne Ziererei. Die reichen Künſte der Toi« 
leite weiß Frl. Damböd mit der Frauen fo gut anſtehenden, 
immer reichen Wahl anzuwenden, und bie nicht nur gefchmarke 
ollen, ſondern auch charakteriſtiſchen Goflümes, fteid eine 
bübigpe Bühnenzugabe, erhöhen das Reizende in der Erſchel- 
nung -unfrer dramaiſchen Meifterin. Die eigentlih dramatie 
fen Mittel anlangend, fo finden wir bie Seele beifelben, das 
Drgan, in fellenem Mafe für die Tragödie geeignet. Das 
ſtarke, voltönende Organ von tiefer Stimmlage erinnert un« 
vweillfürlih an die großartigen Töne, bie wir in frübern Jah 
ren von Sophie Schröder zu hören gemohnt waren. Das 
Drgan nicht wohlklingend, oder gar unangenehm zu nennen, 
was recht häufig geichicht, Dieb find mir nicht im Etande. Kür 
dad Luftipiel iſt dieſe Stimmlage — ſchon megen der Unge⸗ 
wohntheit — allerdings etwas flörend, allein weldjes Organ 
dürfte wohl mehr dem G@eifte, welcher großartige bramarijche 
Parthien durchweht, entſprechend fepn, als diefe ſchon im 
Klange gemefjene und würdevolle Sprache? Tie Nachbarn jen« 
ſelns des Rheines rühmen unter den fellnen Gaben an Ihrer 
Rachel vor Allem die tiefe Stimmlage. Frl. Damböd weiß 
ihre Mittel auch vollfonmen zu gebrauchen, weßhalb fie bei 
jeder, felbft der anftrengendften Rolle bis zum Ende mit Ihe 
zer Stimme ungefhwäcdt ausreicht. Wir bemerkten ihr Organ 
nur einmal ermübet, zu Anfang des Öten Altes in Tonna 
Diana, — Die Ausſprache if rein, deutlich, wohl accentulrt 
und nur in, einzelnen Tipbibongen finden wir häufig eine Heine 
Beimifhung von Dialekt. — Die Geflitulationen find in ber 
Regel jehr natürlich, grazlös und mit größter Mäßigung ans 
gebradzt. Ueberhaupt ſchelnt uns die Künftlerin in ber Schule 
der berühmten Grelinger anzugebören, deren vornehmſtes Stre« 
ben darin liegt, die Kraft der Natur berifchen zu laſſen, allen 
Ausdruck In die Stimme zu Iegen (ohne Deflamation), durch 
ſcharfes Betonen Licht und Schatten zu werfen und ben dra— 
matiihen Apparat in Spiel und Sprache auf's Befcpeibenfte 
zurüdzuführen, im Gegenfage zu der aus Branfreich von mittele 
mäßigen Talenten inportirten Spielwelje, welche durch über- 
mäßiged Aufgebot dramatiſcher Mittel, durch Stöhnen unb 
Boltern und völlig unmotivirte Aftionen ſich Geltung zu ver 
ſchaffen ſucht. Wir wiflen für biefe Art zu fplelen fein tref⸗ 
fenderes Beiſpiel anzuführen, ald die Truppe, welde Dem, 
Rachel durd; Deutſchland begleitete, deren horrible ſprachliche 
und förperlihe Woltizir « Hebungen dem Andenken bed gebilde- 
ten Publikums noch frifch eingeprägt find, — Wenn in Bezug 
auf Mimif Frl. Damböck von der Rachel auch weit überragt 
wird, fo dürfte fie boch dem meiſten teutfchen und auferteute 
ſchen Tragödinen an die Seite geftellt werden. 

Hier gilt dad ſchon am Gingang unferer Stubien Voraus - 
geſchickte, daß Bühnenleiftungen nicht aus einzelnen Partbien 
richtig beurtbeilt werden, fondern daß hiezu eine größere Zahl 
von Leitungen in ihrem Zufammenbange ind Auge gefaßt mer« 
den muß. Wir merden vorzugeweiſe bei den klaſſiſchen 
Partbien verweilen, da ihnen allein höhere, nicht der Mode 
unterworfene Bedeutung zufömmt, und dad Studium derſelben 
für ein Bühnenmitglied Aufgabe des Lebens ſeyn ſoll. 

(Sorifegung im morgigen Haupiblatt) 
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Wit „HoHenafperg 17: Ian. Geſtern Abends 
nach 6U —* fünf Ir Nauſchen Projch Arigeftagte und 
Ännhter "andern Mau fefbrt nebſt Spreng von bier auf’ die Elſen⸗ 
baßnflätlon Afperg durch drei Bandfüger und ein hleſiges Gom- 
Hand abgeführt, um ſofort auf der Eiſentabn nach Gratigart 
und von dor ſoglelch zu Wagen nach Monwell welter "brför» 
Ser zu verden Geute Abend ui didfelbe Zeit und in derſel⸗ 
ben’ Metie fölgt eine zweite Abtheilung nach, an derem Spipe 
Guſtav Werner ſteht. Mau ir felnen Benoffen war bel Fels 
nem Abgang ganz heiter und vergrägt, verabſchiedete fich tm 
















Vor beigehen Überall auf's feinfte und’ trug feine Guitarre au 


der 20 Die Abſchledorufe waren gemaäßlgt und herzlich. 
Die Teer gewordenen Räume ſollen fich Bald wiedet füllen durch 
neuen Aumache.' Mit Anderwerth und ehem Literaten Nich⸗ 
ter aus Cannſtatt find neueſtens auch zwel Apotheker aus Ulni 
als Areſtanten uilt "Weftungdfreiheit eingezogen; zwel weitere 
Apotheker von dorther ſtehen noch in Aueſtcht 

Baden. Mannheim, 16: Yan. Elne der merkwürdige 
ſten Erſchelnungen unferes Landes iſt jeht bie Beifendung game 
zer Schiffe voll Pfälzer Taback nach Norb⸗Amerika; noch in 
—* Jahre bar’ diefer Handel eine ſolche Auedehnung genom⸗ 
item, als tm diesjährigen Winter, "DaB Etträgniß bes Jahres 
4850 mar ſowohl In Quantltät ale Dxafleät ausgezeichriet; 


Der Preis des Tabacks ſtieg dann Bei ben feinſten Sorten per 


Zentnet bis auf 50° fl., El’ den geringen auf’ 16 bis 20 fl. 
Die ganze Ernte iſt jetzt verkauft und ging theil nach Holland 
und Epanten, thells nach Nord Amerika; ein einziges Hiefiges 
— * ige — — 


Bus die’ Fabrikation 
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re — —2 — ſo —X die Piatzer⸗ — —X 
the im Rufe, und mußten, um Gnade bei dem’ Bubfte 
kum zu nt, erſt Ane Reiſe nach Holland machen, um Über 
Bremen wieder mach Deumchlaud zu kommen dann waren ſie 
An das Doypehte theuer und rortrefflliche Selt Kurzem 
(ber hat man eingefehen doß die Peifetoften doch nühllcher da⸗ 
rauf verwendet werden Fönnten, aid; die feineren Eigaren im 
Lande ir verfertigen und dadurth; bie Woturtheie" da Pübli- 
Fin derfcheuchen, weiches, well gewohntich nut der geringere 
aback im Lande verarbeitet wurde glaubte, die Pfalz bringe 
—* hervbre Mir haben Aber bel zwanzig verfchiebene 
Khrätteären, tiny Hat Mohrbadher Hd Primer: Gens Fan 
wid: meht vom beſtru Marbländ untterfchitben werden. Du 
Seften Shpärten‘ fiefert jet Heidelberg 
Den „Hämb. Nair.* wird Aus —2 gts 
fer ben, —* bieſelbe Bürgerfrone, welche jegt Hr. v. Man⸗ 
bat, Im 1858 von bdem radlkalen Vaterlandöverein 
Mobert Blum Beftimmt tar, "aber Yon Golbarbeliet 
rube, bel dem ſie beſtellt war, kunebehalten wurde well "ber 
Valerlande verein die Zahlung nicht aufbringen Fonnte. So war 
fie, va’ Bürgerftonen (fein zangbarer Artikel find; bei Strube 
Alb‘ Zabderihliter 'worräthig, und fo wurde es ben angefehenen 
Kaüffentenmöglih, fie ſchnell und billig für Hrn. vr Man- 
teuffel anzufaufen. 
Preußen. Berlin, 18. Ian. Die 150jäfrige Jubel⸗ 
feier bes Krönungb« umd (Schwarzen Adler-) Orbensfeftes 


Award’ heute in Berlin durch Gotie dolenſt Im Alten Kirchen ge» 


feiert. Vormittags 10 Uhr hielt Se: Maj. ein Ordenskapitel, 
wobei dem Herzog Wilgehn von Medlenbürg-Schmwerin- und den 
Fürften von Hohenzollern ⸗ Hechlngen und Sigmaringen die In⸗ 
veſtitur ertheilt warb, Werner erſchlen heute folgende Prokla⸗ 
matlon: „An mein Heer! Die Zuſtãnde, welche es vor zwei 
Monaten nöthlg machten, zum Schug des Vaterlandes die ge⸗ 
ſammte Wehrkraft deſſelben aufzubieten, haben ſich dahin güns 
ſtig geändert, daß es möglich geworden iſt, gleichzeitig mit der 
Wilederkehr des’ Tages, am welchem Preußen die Krönung fels 
nes erfien Königs feiert, abermals einen beträchtiläjen Theil 
der Äfteren Soidalen des Heeres ‘dent heimasfichen: Heerde und 
Gewerbe mieberzugeben. Ich kann diefe Gelegenhelt nicht vor⸗ 
übergeben Taffen, ohne den regen Eifer, mit: weldhent der Ueber⸗ 
gang bee ſehenden Grete! in dle — — gefördert wor · 




















Die 


ide ieh, “, fahr bie — zu ihren Eofne 
fort,’ ‚es iſt gerabe fo vier, als wir jährlich‘ Bei der großen 
Jagd auf unſerem Gute, zit ber wir Delne Freunde 'eintaden, 
an dem Madera verbrauchen, der bloß zum Ftühſtück genoms 


men wird, Um biefer Summe willen find zwel Menſchen 
fünf Jahre Tang'gepeintgt und fittlich ernledrigt worden!“ 
„Lebe Mutter,’ antwortete ber Sohn, Du biſt im Relch⸗ 
Mu erwachfen und kennſt die junge Welr hide. Ich Gabe 
trög meiner Jugend mehr draußen gelebt als Du, "und Auf 
dieſenn kurzen Feldzug bin ich oft mit melnen Eoldaten hie 
Geſptaͤch gekommen, auch Im allerlet Quartleren herumgefah⸗ 
ren. Da habe ich mir: manche neue‘ Erfahrung geſammelt; ; 
glauße mir, Mutter, der Drud, der diefe zwel Herzen zer⸗ 
yreßt; 'Taftet Im taufenbfach verfchlebener Geſtalt auf ganzen 
Milttonen ımferes Volk. Aber was Du ſagſt, lſt wahr — 
ntir Wenige hätten fich gehalten mie’ diefe Leute“  * 
Du erſchreckſt mic, Arthur,“ ſagte die Mutter, doch Su 
Hof Recht ich habe zu wenlg auf die Welt außer meinen 


wxiſen zeachet, um prüfen zir ‚Fnnieht, Er Du aehe —7 
Buhfel ſiehſt. Ich miöchte es auch nicht unterfuchen, denn 
wãre es ſoich träge 68 nicht, daß Ich Milllonen elend wüßte, 
benen ich nicht belfen könnte. Aber dem Elnzelnen Fann'ges 
holfen werden; —- men wirklich gegen biefe Menſchen das 
Schickſal fo furchtbar hart geweſen iſt, dann bin’ ich entfchlofe 
fen, tor gutes Schickſal zu werben and eine Ausgleldumg in 
Ihr Leben zu bringen,‘ ) 

Mutter und’ Sohn fprachen noch —* über die Wege, He 
ju dieſem Zwecke die geeignetften wären. Mach dem Mittage 
eſſen beſuchte die alte Dame, um vollfommen auf den Grund 
ber Sache zu ſchauen, nacheinander den Wirth, dem Vürger⸗ 
melfter umd ben Pfarrer des Ortes. Am Mbenb aber fuhr 
fie nach Mannheim und von tort, da bie Glfenbahnfahrt durch 
den Kriegelärm geſtört war, mit dem Dampfboot nach Straß⸗ 
burge An zweiten Abend darnach kam ſie zurück, fand ihren 
Sohn ſchon wieder bedeutend in ber Geneſung ‘fortgefchritten 
and thellie ihm das Ergebniß ihrer Erlundigungen mit. 
Mir finden alle Perfonen, von denen umſere Erzablung 
Handelt, in den letzten Tagen bes Auguſtinonats in Havre 
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auf die Seine bed dricen⸗ geneigt, indem ſie von Ne 
gedlegenen Werth des Heeres und insbeſondere zum er enmale 
nach den glorreichen Jahren 1813, 1% und 15 im wollen Auf 
gebote, die Kriegdtüchtigkeit und Kriegäbereitihaft der Landwehr 
dargelegt und jeden Zweifel daran belegt haben. Ih hege das 
fee Vertrauen, daß -alle_dlejenigen, welche von den Bahnen 
wieder beurlaubt werden, wenn fie abermald gerufen werben 
müßten, „mit gleichem Wifer fampfmutbig zurüctehren und alle 
Sheile des Heeres durch treuen Oehorfam und Geiligbaltung 
ber Disziplin auch ferner dahin ſtreben werden, daß dad Ganze 
bleibe, was ed. feither geweien, ber feſte Hort und gerechte 
Etolz des Vaterlandes. Berlin, 18. Jan. 1851. Briedrid 
Wilhelm. v. Stodhaufent.‘ 

Berner berichtet die „D. Ref.“ „Bei der königl. Tafel am 
heutigen Krönungsfefte haben Se. Viaj. folgenden Trinlſpruch 
audzubringen geruht: „Geſtatien Ele cin Wort über das heutige 
Feſt. Zunächſt wünſche Ich allen anmejenden Preußen Glüchk, 
daß Sie diefe Beier erleben, deren Wiederkehr zu ſehen, wohl 
jeher Wenigen von Ihnen vergönnt ſeyn wird. Unſere erfle 
Pflikt haben wir erfüllt: Wir baden Gott die Ehre gegeben, 
Sept, Meine Herren, füllen Sie die Gläſer bis zum Rande 
und leeren Sie fie in drei Zügen, Der erfte gili dert Ber- 
gangenheit und infonderheit dem Andenken. aller Derer, die mit 
Gut und Blut und ihrem Leben den wanfenden Thron gebaut 
und geüpt haben. Der jweite gilt ber Gegenwart. Es iſt 
Meines Herzend Bedürfnif, Hier vor Allem Meines Doltes In 
Waſſen zu gedenten, welches im verfloffenen Herbſte der gan« 
zen Welt bewleſen hat, daß bie ſchmachvollen Beftrebungen eines 
JZahres, das Wir Gottlob binter und haben, feinen Kern nicht 
angehaucht babe. Dann aber die Verdienfte ber Lebenden und 
zumal der Männer, melde Ih mit Diben und Gbrenzeichen 
geſchmückt, das Bergnügen habe, bier zu bewirthen. Der dritte 
gelte der Zukunft. Von ihr fage Ich nur: Wort gebe Ihr fein 
Gedeipen. Alſo drei herzhafte Züge auf Vergangenheit, Gegen 
wart und, Zufunft.” — &e. Maj. forderten hierauf ben Gras 
fer v. ‚Weilmoreland, den Beldmarfcyalllieutenaut Baron. Pro» 

». Ofen und die £alf. ruff. Oenerale, Generalljeutenant 
v. Grünwald und Generalmajor Graf u. Bendendorf, ald die 
drei Nepräfentanten feiner drei mäctigften und liebjlen Freunde, 
auf, mit Allerhöchſſdenſelben auzuftoßen. Hierauf wandte ſich 
Er. Maj. der König noch an Allerhöchſtihren Minlſterpräſiden- 
ten Frhrn. v. Manteuffel, fließen mit, demjelben. an und trans 
ten ihm gmäbigft zu.“ 

Schledwig-Solftein. Hamburg, 18. Jan. Die Con» 
ferenjen haben geflern wieder begonnen und mährten bis Mit 
lernacht. Meber mehrere Punkte hat eine Ginigung flatigefuns 
den... ‚Brlebrichdort ſoll (f) von den Dänen bejegt werden; 
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haben, find feine verlorenen; ihr Gewicht bat bie Wagſchale 
a dei burg und, Woigenburg. 





dle Elbe auf drei — und zwar bei Artlenburg, Lauen⸗ 


Der Elegang iſt nicht ſo bedeutend, 
zumal bei dem jetzigen gelinden Wetter, daß er dem Ubergang 
weſentlich hindern wird, und es iſt die Abſicht, auf jeder ber 
drei Bährftelen heute etwa 1200 Mann überjufegen. Das 
ganze Korps von 25,000 Dann fammelt ſich im Pauenburgis 
ſchen, non einem welteren Vorrüden in Hoffteln verlautet noch 
ulchte. — Das E. preuß. Öouvernement zeigt jeine bereitroillige 
Mitwirkung, dadurch, daß ed zu dem Elb⸗ Uebergang einen bes 
deutenden Vrüden-Vark hierher ſchickt. Cs kommen am 18,, 

19. u. 22. d. drei Mötbeilungen Pioniere an, ihre Vontons 
auf. 130 Wagen bei.fih führend; es find. 1300 Mann mit 
gegen ‚900 Pierben, bier. in Voigenburg und Umgegend wer« 
den fie einquartiert,, Sobald dann der Gitgang aufhört, wird 
die Brücke bei Artfenburg gelegt, um wenigſtens die Artillerle 
und Kavallerie auf bdiefjeitiges Ufer zu bringen. 





Bereinigte Kunſtnotizen. 
v. W—. 


1. 
(Bortfegung aus geſtriger Beilage.) 

Nls „Dpdella“ betrat Brl. Damböd das erſte Mal in einem 
Shalkesptar'ſchen Drama unfere Bühne. Nicht leicht iſt die Aufe 
faſſung einen Tragödie jo beftristen, wie die des Hamlet, und 
wie über bie Tragödle im Ganzen, ebenjo freltet man ſich über 
dle einzelnen Nollen, und wahrlich nicht am wenigften über bie 
Ophellens. Bor Allem tritt und bie Frage über bie Bedeu⸗ 
tung Opheliens entgegen; es leuchtet ein, daß die Rolle felbit 
nur ſcijzitt, gleichſau in kuͤhnen Umriſſen ein Bild entworfen 
if, nur die. Wahnfinndfcene tritt vollendet hervor, die voraus 
gehenden Scenen find nur Ginleltung und Grundlagen. Im 
erften Alte dient Ophella einer Täufhung über bie Urſachen 
von Hamleta Wahnfinn zur Stüge, die eigentliche Bedeutung 
erhält ſie jedoch er und mur dadurch, daß die Wirklichkeit 
ihred Wahnfinnd,, dem Wahnfinnsfpiele Hamlets entgegentritt, 
indem, der Dichter Wahrbeit und Filllon fich begeguen - läßt. 
Ob Ophelia ein nalves, unjcdhuldiges Mädchen, ob eine emane 
elpixte vleldurchlebte Welidame, ob fie Hamlet liebt,.. oker fich 
deſſen Liebeöfpiel mur. paſſis gefallen läßt, hiexüber findet fich 
im Dichter ſelbſt nirgends Auffchluß. Wei dieſer Rolle -ohne 
wirkliches Bild, ohne. pofitiven Charafter wird dad Wprt, mels 
ches der große Britte feinem Hamlet gegen bie Echaufpleler in 
ben Mund legt, volle Würdigung zu, finden haben: „Seid auch 
nicht allzu zahm, fondern laßt Euer elg'ne# Urtheil Euren Meiiter 
fein,“ rl. Dauböck wird es, jhon vermöge ihres imponizen- 
ben Aeußern, fchwer, ein fchüchtern unſchuldig Mädchen zu ge 
ben, ſie war: in Spiel und Erſcheinung eine einfache, aber 
uldhöne und. tugendhafte Ophelia“, ummeht von einem Bauche 





verfaumelt Arthur mit feiner. Mutter mollte eine Rachkur 
im Seebade halten ; Hinter Wiaska aber mit Valentin und ihe 
zem ganzen Haufe war Deuifchland mit allem Schmerz und 


aller Noth in bie Vergangenheit geſunken, und vor ihrem 
Auge. bämmerte das Land der Hoffnung auf: Awuerika. 
Balentin durfte micht mehr nach Haufe zurückkehren: als 

Bllduer und Bührer einer Gompagnie, die phne ihm nicht zu 
Stande gefommen wäre, Fonnte er einer endlos langen Unter» 
fuhungshaft in den ungefunden Kaffematten von Raſtatt und 
fpäter dem Zuchthaufe nicht entgehen; — da ſowohl feine Ge⸗- 
ſinnung ald auch jene tapfere Betheiligung an mehreren Ges 
fechten ſich nicht: verheßlen lief, war fogar ein Todesurtheli 
denkbar. Arthurs Bamilie hatte DBerbindungen in den Berei- 
nigten Staaten, und fo fonnte die Matrone, ohne die Bejorg« 
if, der Armuth eine gefährliche Gabe zu ſchenken, fie zur 
Auswanderung ermuthigen. Es war voraudjufehen, daß DMäde 
hen, fo fhön und fleißig wie Sabinens Schweſtern, dort, 
wo Frauen von guter Elite jo fehr geſucht werden, nicht. bloß 
paffende, fondern fogar glänzende Partien thun könnten. Die 
Mutter Wiasta nahm freilich ſchweren Abſchled von 'de er alien 


Welt; ed war ihr, als ſchlede fie mun; san aus der Lebens. 
gemelnſchaft mit ihrem ergrauten Wolfe; aber der Gedanke, 
endlich den Wunſch ihres Lebens. zu erseidjen und wenigftens 
im ter noch auf einem ihr elgenthümllch zugehörigen Blede 
der Welt wohnen und wirthfchaften zu lönnen, Iodte aud fie 
zu mächtig. Bor Allem aber war für Dalentind Thaikraft und 
Geifteshelle drüben eine ausgebehnte Laufbahn geöffnet. 

Und doch entjchloß Valentin fi von Allen am ſchwerſten. 
Da alle Briefverbindung. mit dem Oberlande unſicher war, fo 
ſchickte man ihm einen Eugen Mann aus dem Dorfe ald Bo- 
ten zu, ber ſich Durchs Gljaß bis zur Schweiz durchwand. Gr 
fand die Trümmer der badiſchen Breiheitäarmee bereits auf 
frembem Boden. Valentin empfand ganz das blitre Loos des 
Flũchtlings am Tiſche des Auslandes, aber dennoch wäre es 
ihm beinahe als Pflicht erſchlenen, ben großen Kampf ber 
Belt, deſſen Bedeutung er jo ſcharf begriff, in Europa burd« 
zufechten. Gleichwohl fah er klar genug in die Welt Kineln, 
um zu wiffen, daß ber Kampf, ben Gr führte, der Kampf 
ber Beſitzloſen gegen die erbrüdende Belbmacht der Gegenwart, 
überall feine Streiter finde biefjeiis und jenfeiis des Meeres, 


Im See Die Frage "ob fie Hamlet llebe Tieß Fe 
Here \ärenifigleden, dagegen betrachtete fie den Prinzen 
(son Han. Dahn, mit vieler küniieriicher Bollendung! gegeben) 


4 


während des betuhintemMomofoges und der folgenden Erehe 


mit fo thellnehmend Fragenden Blicken, als wollte fie mit Ihres 
Auges lichevoller Milde: die Schmerzen feine Zuſtandes hellen. 
Das ganze Splel athunete den ttefflen Schmerz, der um fo petu· 
licher, um ſo quätender, als er fich micht In Worten Luft macht, 
Sondern’ Tautlos, abet deflo rieflger an ihrem Innern: nagt. 
In der, 


nndfcene bewährte ſich meißterhaft die Schule 
unferer,Rünftlering hisu kam sä,mwie oben ermähnt, wor Alens 


darauf am; moabe zw fein, Durch Einfachheit, inneres Bühlen ei. 


ſchdpfte gin Daniböct den gänzen, tieſen Behaltviefer Scene u. führte 
uns ben ernten Ötörudf derielben wundervoll vor die Augen. Un 
berteefflich.. mußte die Meifterin den fürdhterlichen Gegenſah jiol- 
ſchen dem Tufligen Died und dem Wahnfinnsjuftande zu beleuchten; 
die Worte: „Aber ich kann nicht umbla zu Weinen a.“ waren 
wit einer Bebeutung, einen Auddrud gejagt, der ſich tief ein 
grub-und-iden dad Ohr - gar nicht mehr los werden wollte! 


AS“ rohr Die Hallen des Theatets verliehen, befürmte uns der. 


Bun, Bıl. Dambböck als Deobemona, Julia oder Aehnliches 
ju -feben.. " Umier Tepterer , Wunſch ging in. Grfüßung Nach 
unferem Dafürbalten wollte Shafeöpeare in felner „Julia“ 
ein 'gebrämgtes Blid geben der ganzen pſhchologiſchen Scala 
wom Tiebeleeren Herzen des ſchuldloſen Mäbchend Bid zu den, 
trunfenen Umarmungen am Brautbett unb ber Grmorbung an 
der noch warmen Leiche des Bemahle. Genlal und kuͤhn wie 
Die Zore, fh if auch De dichieriſche Dürdführüng.  ' 

Bel; Aufführung Nomeo'd And Julla's an hisflger Bühne 
wurde ſo übertrieben Wieleg weggelaffen, daß j. B. der Cha 
zafter der Julla vollſtäͤndig den yſhchologlſchen Rechiferilgung 
entbehrt. Gegen eine deratuige Verſtämmlung jeime® großarti« 
gen Geiſteswerkes müffen wir und entſchiedenſt ausipreden. 

Mit der Damböd'ihen Anffafjung' und Durchführung wer 
Zulla in den 'Dierften Alten können wir und micht einvet ſtan- 
den erklären. Die Dichtung verlangt ein Mädchen, "das nicht 
weiß mad Liebe iſt, ohne Piebedähnen, ohni Plebeäfühlen; Erl. 
Demböd Hat ,diefen Anfang der Ecala gleichſam überfprungen, 
fie war. zu Amponirend, zu flegesgewiß. — Die Macht her Liebe 
ift von unferm Wollen und Trachten gang unabhängig, wir 
tönnen uns ihrer. Herrſchaft nicht entichlagen, wo fie herrſchen 
zoll; Aft ‚fie unerhintlig. Diefed Moment, iſt in der Begegnungd- 
feene zwijchen Romes und Zulia unvergleichlich geſchlldert. Es 
mag allerdings für de Spielenden ſchwer feym dieſe Wahrheit 
zur Anſch auung zu hringen, | allein, > wo ## micht, ober mir, mast 
geſchieht, da If eben Jullens Eharakterauffaffung verfehlt, In 
diefer Scene war dad Spirl der Grelingerigurfheh guet Glan⸗ 
zes von wahrhaft magifcher Wirkung, ſeltdem fanden wir bie 
Wahrheit bielre Gene immer zu Sehe in den Schatten gefiel. 
In der Balkonſcene wünfdten wir Bel. Damböck mehr durch⸗ 
olũht vom Beuer der Leldenſchaft, wom warmen Gefühle ber 
reinen berechtigten Frauenliebe; die Künftlerin ſprach zu beredy« 





und mit bem feiten GEntichluffe, in diefem Kampfe mie zu er⸗ 
mübden, folgte“ er: feinem Lanbömanie und in Straßburg 
mit feiner Familie zufanimen, die auf den Dach der Mamohe 
nur Ihe Heftes Linmen und Bettzeug mitgenomsien, alles Uebrige 
aber zu fehrm Preffe verkauft hatte. 

Inbaltreiche ‚Wefpräce über bie ſchwere Frage der Zeit Fürge 
ten: bie Wahre: im Poflmagen. Der verfihlebene, oft ſcharf 

eyte Stanbpänftider Parteien machte dleſe Gefpräche 

bögf anziehend, und doch mirften fie ſtets werföhnend, well 
man auf dem Boden ber Menſchlichkeit und eine gegenjettigen 
guten Willens Immer wmieber herzlich ſich begegnete.‘ In Bas 
8 lan drei Kage, um den Eindrid der wunderbarften 
Stadt der alten Welt in dle neue mitzunehmen und in An« 
dacht die Eträßen, Pläge und Borflädte zu befuchen, welche 
das ‚Beibfemmme und Golgatha unferer Tage find. Dann trug 
dae Dampfboot Alle nach Havre herunter. 

"Das Paketboot Tag zum Abſegeln berelt, Arthur und ſelne 
Mutter fuhren noch mit an Bord, um bie letzte Halbe Stunde 
mit Ihren. Freuuden zugubriugen. 
‚Dort Im Meinen Boot, während Sabine ängftlich ihre Kinder 


1 
wer" gie Yeiflig durchdacht· Im⸗ ren Rt dar 
zum Möndpe' tbmmt, » war Frl. Dambock nicht die‘ am Bee‘ ih · 
rer Wunſche angtlangte, von Plebe entflammle Yulla, ’fle gab 
ihre Brkitde mehr durch ein coqueit · munties Weſen und Da 
gegen im Item Wete war ie. Tragödln auf dem hohen Strom 
ihres  wollendeten) Spieles. gelommen ; ber bekannte Monolog : 
„Ana, du flammenhufiges Gefpann ae. * führte uns den vol- 
len Relchthum an Schönheiten der "nfkerblicen Dichtung im 
großarilgften Style vor's gelftige Auge, — Die Innere Bolter 
bit der) tragen Erzählung ber .geldmwägigen- Amme, dieſe Höllen- 
der Ungerwißbelt über des Gatten Schickſal, gab die Dam» 
Köck wahrhaft großartig —Aybald If -todt und Romes ver · 
bannt! O dieß werbannt, dleß eint Wor eifchlug zehmauſend 
Tobalds.“ — — iſt der feurige Abglanz, ‚die bremmenbe Liebe, 
die Jullas Buſen durdflürmt. Wir fanden, nach unſerer An 
ſicht, diefe Verſe nicht Eräftig genug abgelbet von den übrigen 
Grgüßen der leldenſchaftlichen Julla, *. 8 eiivas verſchwom⸗ 
men, ‚während ſie mit gigantiſcher Kraft jenes. großartige Lie · 
beafühlen erſchoͤpfen ſoliten. Dagegen war vortrefflich geſpro ı 
Gent. „Ih will An’ Brautbeit, Fort! 36° Iu Ken Alle kön · 
nen wir nur ſtaunend dle Schönhelten des Dramas bewundern, 
de und. mit. vollem Verfländniffe vorgeführt wurden. Shafed« 
veare yeiihnnet- im der Scene mir Romeo jo hertlich das geffillte 
Riebeöfehnen, dle verlangende Blut iſt getaucht in genußreiche 
ſchwelgeriſche Ruhe. Gier war das geiflig durchdachte, gemei« 
fene Splel der Damböck, welde von klıiem Schatten fanfter 
Wehmuth umhaucht war, ganz am Page. Wabrhaft tragiich 
war dle Erene mit der, Gräfin -Gapulet., ‚Sie zelgt uns den 
Riefenkampf der Gefühle, gwiihen „eblicher Treue“ md dem 
gebleter iſchen Worn: „Bermäßlung mit Paris*, Diefer Kampf 
wacht fi guet Luft durch zu Boben zerrenbe Ironie, Bid ber 
Schmerz die Satyre erihöpft hat und die wahre Stimmung.ber 
Battin!tn rückſichtalos offenem Breimutbe in glühender Barbe 
lodbricht. In den Auftreten des Vater Gapulet erreicht bie 
fer- gräßliche Confllkt den Höhepunft; bie-Julle der Damboöck 
fept dem Cepulet ein ſtummes aber: zubiged, Twürtenalledi Ge · 
bärvefplel des DIR zur, Verzweiflung gefeigerten, innen Mingens 
entgegen. — Mit den Kraft, die Ahr bie. Liebe gibt, geht Dil 
Tia, nach der; Beſprechung wit dene Mönche welche Ihren Ste · 
lentampf beruhigt Hate, am Yad große e. Hoheit unb 
Buvetr ſicht anbumern ihr ganzes Weſen; doch ba fie. ben Aranf 
erblidt,' halten plöylich tauſend blaſſe Angftgebllpe Gelſt und Köc« 
pre gefeſſeltz⸗ ini ſchreckhafier Grhanke drangt den ander; Ihr 
Geiſt Hat nur Raum Tür bie furchtbarſſen Zwelfel. Die Elnne 
beginnen. fi zu verwirten, der Eedaule an Momeo gibt ‘Ihr 
Kraft, fe tehikt den Becher], Die Damböd hat ſehr Ach⸗ 
tig die Pointe bed Ga: berausgeboben ; jene ſchaudererregen ⸗ 
den Bilper, dle töb Amelfel "auf's Höchfte ſpannend, flels 
gern eh) Isia fie Jullas Weifl zu zexrüiten broben, — Das 
Grab ift unſers Bebü 6 welt won dem Zuſchauer ent» 
fern, ‚weßhalb die Sterbeſcenen großentgells ſo gur Wie verloe 
zen geben. (Bartf.. folgt.) 
behütete und die Damen Herzlich. mit Wintka; plauderir, ſetzte 
fich Arthur mir Valentin auf eine Ruderbank und ſagte: - 
„Hören Sie mih nun,‘ Valettin, Sie haben meln Leben 
gerettet, ich ſchenke Ihnen daflır Ihr-Lebendplüd. Verwandte 
son uns find vor wenigen Jahren mad) Amerika gegangen und 
haben nahe bei St. Louis fich angefiebelt. Meine Mutter war 
um Ihretwillen ſelbſt bei ‚Heiler, als biefer vor ‚emem Monat 
in Straßburg bermweilte; er verſicherte Ihr, daß jene Männer, 
die er felb gut Fennt, Im einer Gegend Tehen, die in "wenigen 
Jahren ein Paradies ſeyn wird. Cupfangen Sie bleſe Brief« 
aafche, fie enthält eine Zuhlungsbefcheinigung eines Grundſtütks, 





das melne Verwandten Im vorigen Jahre in meinem Auftragt 


für eimen Freund gekauft‘ Hatten, der aber vor der Abreiſe 
flarb.. Im, diefer : Brieftafche finden Sie ferner Adreſſen und 
Empfehlungdbrlefe! für alle -Hauptflädte, durch welche Ihre 
Melfe Ind Innere fühlt. Nach Nem-Morf und zu meinen 
Verwandten am Miffourt trägt berelta ein Dampfichiff unfere 
Aufträge über Sie, das vor drei Tagen vom hler abging.” 
(Schluß folgt.) 
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TEN. Beftorben In München. \ Tr 6, wird * geſucht, welche 
dh neben der Haus den ‚häusli 
ee Bunt Arien ac 
öfrau D. Der 26 Ju. ee — Inn ar tiögen fihte 
Di alet, Pründnerin D. 6. , 60 di Ama 
Rofälie — — — Jr BL SEE EI U EEE 
U, ATI. a. —Theres Scha upp, Brlannttiahing: 73 
Wirth siwittwe ve Dillingen, 82:3. & — * des Oauſes und Gart - 
By , 5 . ealer Schubthadhergeredye · * 
Auswaͤrts geſtorben daft br 9 rl Pickel: 
—1* ee Bintes: mapı, bornial. ns un I ae häufen.) Februar * 


—— Fern, Serrſchaftetutſchet in Auges Ellbeten Or 
’ Nr. 56, 58 u. 65 ac Haus. A 

°Gärtdhen und realer —— 
keit, nachdem Moritz M —— 
mann zu München ‚das bei dem2. Ver⸗ 
fteigerun 4+Zermin gelegte Meiftgebet, von 
1830 fl. innerhalb a n umb wel⸗ 
ters angegönnten Termiſnes nich erlege hät, 
6 auf defien Koften, Mag’ und Gefahr und 
Saftung für den Mindererlös öffentlidy 

Gerichtslofale verſteigert ae necilngen 

ed mag der am 12. April.v. 6. — 
—— von 1540 ft. ‚erreicht * 
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70. In einer ſehr — Stadt 
——— — iſt eine beſten Betriebe 
ſtehende es —* Dee — 
‚gungen zu verkaufen. Portofreie Briefe rat 
"er eh ac. we te ——— Januar 1851. 


et ie Erped.|v. Dt. Königliches A —— 


Bei Georg Franz in München ist zu, haben; 

Almanmneeo di Giano 1850 —49. Gontiene la. sloria d’Italia del 4849 
e le biogralie deigrandi eittadini chz vi primeggisrono, coi rilratli 
di Mazzini, Garibaldi, Avezzana ele, N Italıa 1850. 54 kr. 

ÄArchivio triennale delle cose’d’ltalia dalP avvenimento di Pio IX. il 
abbandono di Venezia. Beria TE Vok 1! & Capöhgo. 4 1. 42 kr. 

Bianehi, — A Storia dei Papi. Vol. 4. 8 —— 2 
2 1145 

Diess höckist) Interessante Werk wird), * — 8 Bänden | —— 

Burigozze , il nuovo;.Almanacco, del ricem e..del, poveto ‚per l’anno 
4851, 46. .Milame. . 27 kr. 

Gioberti, Vine., teorica del sovranalurale ossia discorso sulle con- 
venienze della reli igione rivelafa eolla mente umano e.col jiro 8 
eivile delle nazioni. Ed.2. 2 Vol. 8. Losanna, i— 

Ortis, Jacopo, ultime leıtere „Precedute da un discorso di F.de Boni, 

46. Capolago. 1 fl 


Porta, G., ednversazione jstrittiva dialoghi —— 8 Conio. zakr 


Tezlio, G. studj moraliossiano' racconti'pei giovaneıti 46. Como. 5tke 
dettate graduali con nuovi racconti per fasieiulli ed ma 
seelta di ese mpları di buone stileo 8 Parti.:8. Firenze. 21 42kr, 
‚77. Im Berlage vom Friedrich Bieweg & Sohn in Weniefäpweig: iR fieben 
erfhienen und .beir@eorg — in München zu haben: 


Eneyclopädie Der gefammten 3 
theoretifchen Naturwiſſenſchaften 


in ihrer Anwendung auf die Landwirthſchaft, 

ainfaſſend Phyſik, anorganiſche Chemie, organiſche Chemie, Metedrologie Ritter 

ralogie, Geognoſie, Bodenfunde, Düngerlehre, Pflanzenphyſtologie Thierphyſiologie 
und Theorie des rationellen Ackerbaues 


on 

Dr. M. 25 ‚Schleiden und —— —— Shmid, ru 
ren an ber Unlver ue 

— De 500, in ben Text eingehrudten. ‚Soljfcuitten, 





n drei 2 1 

; u —— lopädie“ erſcheint in drei Bänden, von denen jeder in drei Lieferungen 
‚au 8 geben 

ieben Lteferu der drei Bände erfcheinen gleichzeitig nebeneinander und 

folgen —— *88 die 14. erfaſſer ihre Arbeit vollendet en brei®ände, vom 


denen jegt bie erſten Lieferungen. erfchienen find, follen bis zum Schluß.b. 3. vollſtaͤndis 


ch 
enge De r Lieferung ift 4 fl. ao kr. Dres bes golftändigen Seſammtwerkes 413 fe. Sfr. ; 
jedes —— ee unter bem Geparattitel 4. fl. 30 


) Lehranftalt d o ſich Mehrere zum Antaufe ‘einer Anzahl von 558 
Für en und da, w 


ren vereinigen, Bann jede Gortiments- Buchhandlung auf 6 Eremplare ein 


bewilligen, — 
Auf die Bebentung des borliegenden Werkes aufmerffam zu machen dürfte übers 
frame ſeyn; fie —— in bie Augen. Das Studium der Naturwiſſenſchaften im einem 
befiimmten Umfange iſt dem rationellen Landwirthe ſchon jegt unabweisbares Berürfs 
niß.umd wird 6 immer mehr werden. Die®ncyelopadie von Schleiden (dem Berfs 
des „Lebens der Pflanze“, der „wiſſenſchaftlichen Botanik“ ıc,) und Schmid bietet vor 
den dorhandenen Bülfsmiıteln ben großen Wortheil, daß fie das Gefammtgebiet der 
Naturwilfenfchaften, fo weit fie für den praßtifchen Landwirth Bedeutung —* 
in einem innern Zuſammenhange vorführt, eine Disciplin der Wiſſenſchaft d 
bie andere ftügt und ergänzt, und eine Einhelt in das Ganze ber Darftellung,.bringt, die 
für das Verſtaͤndniß von ber größten Wichtigkeit ift. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucer in Münden, Berufagaffe Nr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Baperijchen Laundboten Nr. 22 


vom 2%. Januar Ba; Auögegeben den 21. Januar. Abenos. 1A 8 Ar. - 





Münden, 19. Ian. Tie Inſtruktionen für bie beiden er 
nannten Veroflmädtlgien für vie Handels» und Bollangelegen« 
heiten, Ober zollrarh Meirner und Minifterlalrath ». Herrmann, 
wurden vom Gefammtftaetöminifterlum geftern beratben. Außer 

In der bayerifpen Denkſchrift zu Grunde Gelegten, jollen 
dileie Inſtruktlonen materiell nichis Neues mehr enthalten, ald 
einen Antrag, auf mögligfe Durführung eines gm 
meinfamen deutſchen Gewerbegejeges. i (N, Kur.) 

FRürttemberg. Ulm, 19. Ian. Heute früh verlieh das in 
Meu-Mm garnlſonirende erfte Bataillon des £. baher. Inf. Reg: 
Prinz Rarl feinen biöherigen Aufenthalt, um nach Augsburg 
zurüdigufehren. Den Offizieren und ber Mannſchaft folgt das 

206 einer ausgezeichnete Führung. Schon geflern hatte würt 

teinberglfhe Truppen die Wachen In den Geilungämerfen Neue 

Ulm bezogen und wurden joiort heute Abend von dem neuein · 

gerüchen baheriſchen Kameraden wieder abgelöst. Der Goıpfang 
der Tepteren — eine Bataillon des Infanserleregiments Prinz 
Yohann — war ein ſehr feſtlicher. f 


swi olftein. Altona, 17. Ian. Am näde 
„sauer * die Gntlaffungsfommiflion zufammen, 
zu been (ef der Oberſt v. Garrelis beftellt worden if. Die 
Dislocirung der Truppen hat heute begonnen. Am Sonntag 
treffen hier die erflen Truppen ein. Die ganze eiſte Brigade 
wird hierher und im die mächfte Umgegend verlegt. Die zweite 
Brigade kommt nad Oldesloe und Uingegend und bie britie 
nach Kiet In Rendsburg bleibt für's Gifte noch die vierte 
und fünfte Brigade. Sobald die einzelnen Truppenthelle ihre 
Cantonnemento bezogen haben, wird ſoſort mis der Permittl- 
rung vergefchritten werben, Daraus, daß bie Tißlocirung ber 
Truppen bereitd begonnen, iſt zu entnehmen, daß bie Nachrlchi 
von einem vorgefallenen Geſecht bei Breckendorf nicht begrün⸗ 
bet iſt, obwohl dieſelbe von geſtern hler aus dem Norden fon» 
menden Pelienden mit allen Nebenumftänden als poſitiv erzählt 
wurde, Auch die Dänen fangen an, ihre Vorpoſten einzujic- 
hen und Südſchleswig thellweiſe zu verlaffen. 

Die finnreiche Idee, es ſolle den Dänen freiftehen, bie auf 
fcpleswigiigem Gebiet belegenen Außenſchanzen vor Mendöburg 
zu beſehen und beſetzt zu halten, rührte, wie wir aud beſter 
Duelle erfahren, von dem preußiſchen Gommifjarius ker. Der 
Merreichliche, ein ebenfo tüchtiger Diplomat al Miltär, war 
fo vernünftig hierin, auf das entfchledenfte, namentlich aus Des 
forgulß für die Beftung Rendeburg, bem General v. Thümen 
zu wiberfprechen. Gine ungeeignetere Perfönlichkeit in Bezug 
af fo fhmierige und folgenfchwere Verhandlungen, mie bie 
flastgefundenen und wohl noch zu erwartenden, hätte Hr. v. 
Manteuffel gewiß nicht nach Holſtein ſenden fünnen. 

Rapeburg, 16, Ian. Heute war ber daniſche Staatd» 

Minifler, Grai Nevenılow-Eriminll, bier, um in Bofge ber 
Zugefäneuiffe unferer feitherigen Statthalterſchaft eine Regler 
zungg-Rommiflion ohne Zuziehung der Landesverfammlung eine 
äufegen. Der Stanhalterrrath Höchſtädt hat fine Entlaſſung 
genommen; Graf Kielmansegge, welcher feine Aufgabe erfüllt 
feht, ebenfallas. Nur Juſtizrath Walter hat bie Stelle eines 
Mathes behalten, während Graf Eriminil als Präfldent funs 
giren will. Letzterer hat die Beeidigung des hleſelbſt verfam- 
melten Tauenburgiichen Bataillons für den König von Däng 
mark als Herzog von Lauenburg unter Hurrahruf der Eoldaten 
vorgenoumen. Man erwartet mun noch den Baron C. v. Pleſ⸗ 
fen, um die Meorganiation dieſes Ländchens zu vollenden. 


Rurbeffen. KRafiel, 18. Jam Die Verhaftung des 
—— ‚Hentel und des Polizelkonuniſſärs Horuſtein bile 
der noch immer den Gegenſtand des Stadtgeſprächs und gibt zu 
ben verfchiebenartigiien Bermutbungen und Befürchtungen Uns 
Taf. Gerüchte über weiter. erfolgte Berbafsungen tauchten Geute 
in Menge auf, haben ſich aber als Iszig erwiefen. . Das Dil 
lieh neh Stadtratha, Oberpoftmelfter Nebelthau, befaunt als 
Mitglied der Ständeverfammlung, hat heute als MWizebürgen 


meijler bie Funkilonen des PVolizeivirehiors übermoumen. Gen 
bel und Hernitein beſinden ſich mach ka Gteilgefängniß, weldyes 
jege fait ganz überfüllt iſt. Der erflere wurde geſtern gleich 
nach jelner Iahafılrung von gemeinen Verdrechera, in deren 
Mähe ihm eine Belle angemiefen ward, auf die gröblichfle 
Weile infulsiee, inne fie ihm höhend vormarfen, dafi Tr, der 
fie. vor wenigen Tagen nad ind Gefängnig geſchickt habe, jept 
ſelbit brummen“ möfle, Die Gtaatöprofuratur hat biele Fre⸗ 
velthat fofort geahndet. General v. Peuder, der eine übers 
aus große Thellnahme für und am den Tag legt, bat wieder⸗ 
golt in Berlin die Borberung um autgedehntere Vollmacht ger 
ſtellt, namentlich darauf angerragen, daß das Kılegägericht 
aufgehoben werdt. Er bat aber bie jegt, trogbem er diefe 
Bitte wiederholt bat, feine Antwort bekommen. 

Sannover. Hannover,-15. Jar, Um das Herumzie · 
ben der aus ESchleswig« Holftein entlaſſenen Soldaten ju ver 
hinzern, hat die Regierung eingewllligt, diefen BIS nach den ver» 
fiyiedenen Bränzftationen (Bremen, Minden, Harzburg, Brauns 
ſchwelg) ireie Eiſenbahnfahrt und Meifegeld zu bemilligen. Tie 
Polizel ermirft dadurch das Recht, um fo flrenger gegen Die zu 
fegn, welche von diefer Vergünſtigung feinen Gebrauch machen 
wollen. Dan erwartet 7—BOUO in das Innere Deutſchlande 
zurüdtehrender Soldaten. Wie manche aber von biefen were 
den Grund haben, die Heimat zu melden, 

Oeſterreich. 

Bien, 18. Jan. Geſtern If von Gr. Maj. der Beſchl 
ergangen, baß die böhmifche Truppenconeentration um zwei Ara 
meeforpd vermindert werden foll, welche fih unverzüglich in 
ihre vorigen Gantonnirungen In den andern Provinzen micder 
zurüdzieben. Berner follen Beurlaubungen im größerm Mafr 
Rab ftatrfinden, wodurch die Armee abermals um 30,000 Man 
teburirt werben bürite. v 

Frankreich. 
VParla, 19. Jan. Ludwig Vonsparte Kat die Entlaſſung 
bes Diinifteriumsd nicht angenommten ; es bleibt. Die Ming» 
riiãt berathet morgen Ihr Verhalten. Dbilon-Barrot, Mols 
haben fi der Abſtimmung enthalten. Broglier, Faucher, Las 
martine haben gegen das Umendenient Gainte-Beure geftinmt, 
Das Gerücht gebt, die Affemblee wolle dem General Ramoris 
eiöre dad Gommande ihrer Schutztruppen übertragen, Narnarz 
wird wahr ſchelnlich ſpanlſcher Geſandtet in Parld. (T. D. d. A 8.) 

Sıraßburg, 18. Jan. Dan if bei und, wie In Brante 
reich überhaupt, an den Kampf der Staatsgewalten in der letz⸗ 
ten Zeit ſo ſehr gewöhnt worden, daß kein parlamentarliches 
Vorkommniß mehr Im Staunen set, oder die Beſorgniſſe um 
bie Zufunft vermehrt. Das Prorvifoeium, in welchem fich die 
ſtaallichen Verhaͤlmiſſe Frankreichs befinden, wird int Paufe die» 
ſes Jahres zu noch vielen Kriien Anlaß geben, denn die Bar« 
telen find erblttert, und jede einzelne hoffe im Jahre 1852 
einen Ausgang nad ihrem Sinn. In dieſem Augenblick ift 


bie Bollzugdgewalt in ihrem Recht, weil fie von ihrer Präro- 
gative aus Im Sinn der verſaſſungsmäßlgen Geſetzlichkelt Gr 


brauch gemacht. Gie kann und mird ſich nörblgenfalls auf das 
Volk, d.b. auf die allgemeine Stiumberechtigung, berufen, und 
daß fle von dieſer nicht Im Stiche gelaffen wird, bafür geben 
ſich unverfennbare Symptome in allen Schichten der Geſellſchaft 
Fund. Im Elſaß Hält man an der Verfaſſung, und da der 
Präfident ſowohl als auch feine Mintfter bie Helfighaltung dere 
felben geloben, ja fie fogar ald einen Mettungdanfer betrachten, 
fo wird and bei und dle Changarnler'ſche Frage zu Gunften 
der Erekunve beurthellt. Daß der Weg, den bie Regidlative 
eingefchlagen, kein praktiſcher, vielmehr die Teidemfchaftlichen 
Barthelen aufregender IR, darüber täufcht ſich jet Nemand. 
Berfolgt fie ihren Kampf mit Folgerlchilgkelt und Grbitterung, 
fo Haben wir nichts Anderes zu gewärtigen, als eine Thellung 
der militaͤriſchen Anfihten und Gewalten. Gin ſolches Mer 


‚ fahren würde aber zu nichts Anderem führen, ald jur Heraug- 


forderung der Wehrſtandekräfte, die am Cure ſich einen Aus⸗ 


* 


mez nach Groberungen fuchten. Ob 'biefe aber auf den beeng · 
ten Raum ber Hauptflabt befchränft bleiben, wird mehr als 


bezweifelt. Wichtige Conſequenzen , fnüpfen fi an dieſe 


Frage, denn ed fommen europälichen Anliegen überbaupt in 
ihren Bereich, und darum iſt es wahrſcheinlich, daß bie par« 
lamentarifche, Korhphaͤen, denen e8 um Grbaltung oder Sturz 
der Mepublit zu thun, ernſtlich darüber nachdenken, ob fie den 
begonnenen Hauthaltungstampf melter fpinnen oder einlenfen 
foden. Infofern es denjelben um Grbaltung ber Geſellſchaft 
ju thun, werden fle letzteres vorziehen, denn Frankreich wie 
Europa überhaupt, bedürfen der proviſoriſchen Ruhe, um all 
die großen Tugeöfragen Im Sinne des Welrfriedens zu erle- 
digen. (U. 8.) ’ 
Grossbritannien. - 

London, 15. Ian. Die Königin wird das nächte Par« 
Tament periönfich eröffnen. Man ſpricht won elmer einzubtin« 
denden Bil auf Abſchaffung der katbollſchen Hierarchie in Irland. 

Spanien. 

Madrid, 11. Ian. An der Schwangerfchaft der Königin 

fol kein wahres Wort ſehn. 


Münden. Deffentl. Magiſtrats-Sitzung am 21. Jan. 
Ser L Bürgermelſter referiet über ‚die um DVerleibung der 
durch dem Tod bed Wengenmaier erledigten Gaudmeifteröftelle 
beim ſtädt. Lelhhauſe eingekommenen 53 Geſuche. Tie frage 
liche Stele wird dem Diener bei der ſtädt. Rentenkaſſa Joſ. 
Eeel, und des Letztern Dienft dem bisherigen Beiboten bei dem 
Armenpflegfhaitäratte F. X. Schmid verlieben. Diefem folgt 
der Vortrag über mehrere (größtenrbells abichlägig beichiedene) 
Geſuche von magiftratifchen Bedienfteten um Erhöhung ihres 
Gebaltes. Ebenſo bringt der I. Bürgermelfter den von dem 
betreffenden Verwaltungsrat M.⸗R. Schwaiger eingefomnie- 
nen Bericht der ſtädt. Beleuchtungsanftalt pro 1849/50 zur 
Kenntniß des Colleglums. Mac demſelben beftund am Ende 
des Gtatsjahres 1859/50 ein Aktivreft ven 5076 A. (Te 
Grartöfumme iſt auf 32,000 fl. feſtgeſetzt. Der Preis des er⸗ 
Yauften Unſchlittes betrug durchichnintlich 33 fl. 28 kr. pr. Ber, 
fohln um 33 fr, weniger ald im Vorjahr, fomle 88 gelanz, 
ten jährl. Materialbedarf um 100 Zentner zu mindern. Das 
Gollegium flieht ſich veranlaßt, dem N-Rath Schwalger bei 
Gıflattung feines wegen Ginführung ber Gasbeleuchtung eigent« 
lich Tegten Berichtes die volle Anerkennung feiner Diühe und 





nicht minder im Intereffe bed Gemeindebaushalts ald des Pur 


blifums beikätigten regen Ciſers einftimmig auézuſprechen. 
Der IE Bürgermeifter erftattet Vortrag in Betreff made 
ftebender Gegenftände, bie wir mit der Beichlußfaffung mitthei⸗ 
len: ter Bauinfpefiion Münden wird, vie biöher, geftattet, 
aus ber Iſar Etelge (Etrafenmatnial) ſammeln zu laſſen. 
MN. Schreier beantragt für bie Folge ſolches nur zu ges 
ſtatien, wenn biebei gewöhnlich von Eelte bed Magiſtrats zur 
MWinterdgeit beichäftigte Arbeiter, melde zwar beuer unter ans 
bern bei dem Abbrechen ber Stadtmauer (megen der Schrannens 
halle) Nerdienft finden, beſchäftigt werden. Dem Untroge ber 
Gem.« Vevollm. gemäh, die Aufbewahrung ber Duliſtände (nicht 
mebr mie biöher in einem und zwar hlezu eigens herzuſtellen⸗ 
ben fädt. Gebäude) einem biefigen Zimmermeifter zu übertras 
gen, ſollen biefelben zu ihrer Grklärung hierüber (Platz, Sicher⸗ 
beit der Unterbringung, Gautiondleiltung ꝛc) aufgefordert werden. 
Tie Lieferung der zur verſuchsweiſen Herſtellung gußeliener 
Erraßenwafferabjüge nötbigen Nöhren erbält nad) deßfalla eröff⸗ 
neter Goncurrenz die Stiefberger'jhe Gifennieberlage mit bem 


mindeiten Gebot von 8 fl. 50 fr. per Zentner unter den Gon« 


furrenten Benetti, Mofenlehner und v. Dlaffel. — Die Negur 
lirung der Malftraße würde nad ben vorliegenden Anboten 
bezüglich der nötbigen Grundablaffungen ohne Herftelung ber 
Verbindung berfelben mit der Gtaubfträfe x. die (zu bobe) 
Summe von 2011 fl. erfodern. Es ergeht daher bad Aner« 
bieten, und zwar an bie beiden @äriner, flatt ber gefoderten 
2% fr. per Quadratſchuh 6 Er. und an die übrigen Adjacenten 
3 fr. flatt 6 fr. per Quadratſchuh des abzulaffenden Grunbes 
zu vergüten, 

R.N. Radlkofer referirt über 25 Gefuche um Nüdzabr 
lung won Eparkaffegeldern (genehmigt mit 3890 fl). Berner 





Be rantwortlichet Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buhdruder in Münden, Perufagafle Nr. 6. 
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über Aufnahme In dad Verforgungshaus am Gafleig, Untere 
flügung aus deu Walſenhaus u. ſ. f. 

Auf Vortrag bed RR. Maurer erhalten die zwei Lehrer 
an ber ſtädt. Gentralfingichule Sailfifäronen. — Gelegentett- 
lich eines Vortrages beffelben, bezüglich des Schulhauſes im der 
Maxvorſtadt, beſchließt das Gollegium, dem Infpeftor Yauer an 
diefer Schule bei bem wegen Grrichtung ber Et Bonifazius⸗ 
Piarrei bemüfligren Rücktriit von feinem 25 Jahre hindurch 
verwalteten Amte die wohlverdlente Anerleunung für fein lan 
jähriges erſprießliches Wirken auszufprechen. 

RD. Klaußner, Gewerböreferent, bringt eine k. Megie« 
rungs«Entjhließung zur Kenniniß des Gollegiums, worjn ber 
Wagiſtrat, nad Einvernehmen der betreffenden Ghewerbövereine 
und der Gewerbefammer, über bie Vereinigung des Gewerbes 
der Sattler und Riemer babier ſich gutachtlich zu äußern hat. 
Aus nem Bortrage deſſelben entnehmen wir, dab bie fraglichen 
Gewerbe bier früßer vereinigt waren, im Jahre 1755 aber 
vom Churfürſt Mar Joſeph II. die Berilligung, eigene Gor« 
poratiouen zu bilden, erhielten, fi aber im Jahre 1844 mies 
der, jeboch unter Beibehaliung geſouderter Gorporationen, zu 
gleichhelttichen Gewerbsbefugniſſen und Bührung gleicher Arti« 
fel einigten. Im Jahre 9848,59 wurde jedoch vom Minifle- 
rlun die vollftändige Bereinigung in der Art ausgeſprochen, daß 
bei Gonzeffiondgefucgen eines dieſer Gewerbe von zugebörigen 
Mibewerbern die Conkurtenz dem anderen Gewerbe jugelaffen 
wurde. Letztere MinifterialeEnifchllefung wurde nun auf Bes 
ſchwerde der Eatıler als verfrübt und aufgehoben erklärt. — 
Die Bejchwerde der Welnwirthe gegen Kaufmann Butti, wegen 
Derfaufes von Ghampayner, wird ald bearlindet erachtet, indem 
Inhabern von realen Handelägemerben mohl der Verlauf von 
Tefjeriweinen (Malaga x.) zufteht, Champagner aber Taut ded 
bei einer frübern Befchwerde gegen Kaufmann Flurh erhobenen 
Eutachtens ber Goffellermeifterelen nicht in die Gategorie folcher 
gehöre, und der fernere Verkauf bei 10 fl Strafe unierfagt. 
— Tie Gruner'ſche Einſpaͤnner⸗Lohnkutſchers ⸗ Conzeſſion wird 
abgeſchrieben; — dem Saljſtößler Huber auf Beſchwerde ber 
Verkauf von Hefe bei einer Strafe von 10 fl. unterſagt. — 
Abſchlägig werben befchieden: das Befuch des Koffetiers Echnre» 
berger um die Bewilligung zur (nur den Wirthen zuſtehenden) 
Verleltgabe des Bieres über tie Gafle; bad Geſuch des Vor— 
ſtadtkrämerg Rummer um Irandferirung feines &emerbed in 
die Blumenſtraße, da letztere noch zur Altſtadt gehört ; die 
Beſchwerde ded Vereins der Hafnermelfter gegen den Hafner⸗ 
meiſter Heliftern (Befiger eines realen Hafnerrechtes in Rym⸗ 
vhenburg und einer derlei Gonceffion in der Schwanthaler⸗ 
Straße dahier) wegen (angeblich) vorſchrifiswidriger Gewerbs- 
aubübung (Verkauf im Haufe und in einem Laden in ber 
Stadt); dann dad Strumpfmirfer-Gonceffionsgefuh des Gonrab 
Prüdner aus Grlangen, indem, abgefehen von dem jegt mehr 
fabrifmäßigen Vetriebe biefes Gewerbes, Feine ſolche Eoncef« 
fion erledigt und bie iefigen 16 (% reale und 12 concef.) 
Strumpfwirfergemwerbe durchſchnltilich bloß 8 Geſellen beichäfe 
tigen; endlich wird abgemiefen in Anbetracht einer ebenfalls 
fabrifmäßigen Fabrikation dad Schnallenmacher « Gonceffiondges 
ſuch des ehemal. Schmlomelſters Gg. Schürer. — Der Bes 
ſchwerde der Zinngleßet gegen ben Hafner Siller wegen Ver- 
kaufes ſtelnerner (nad gepflogener Recherche aus Kreuzhauſen 
bel Naſſau bezogener) Krüge, glaubt der Magiſtrat kelne Folge 
geben zu können, "da den Hafnern nach ihren Statuten vom 
6. Juni 1712, ſpätern Magiftratsbeichlüffen und Regierungä- 
Gntichliefungen der Verkauf von inländtſchem Irdenem Geſchitt 
zufteßt, die f. Neglerung aber bei einer andern Gemerbätiffes 
renz audgeiprochen bat, daß nunmehr unter bem Ausprude 
„‚Inländiich” auch „zollvereinländifch" zu verſtehen fen. 

Mechtar. Hemmer referiert fiber Anſäffigmachungkgeſuche und 
zroel Anzelgen wegen Winfelpacht, von melden jene bezüglich 
eined zwiſchen Bierwirth Keil und dem Haußbefiger Deizl fich 
als Begründer bewährt und daher das Verbot der Bortiegung 
Diefes umerlaubten Pachtes bei MWermelbung ber binnen drei 
Tagen eintretenden Sperre erlaffen wird, 

MM. Dobler referirt über eine Maffa von (bewilllgten) 
Llzenzgeſuchen. 


Der Dayerifcye Fandbote, 


‚ Ponnerflag, 23. Januar 1851. 


— — ericheimt Tügiich, Uxn wird re an — ——— gen Mad) ⸗— 3 Uhr und Sonntage Vormittags She 
* den andern ausgegeben. Der Mbonnementöpreis beträgt Halbjährig für ben ganzen Umfan 


a Beflämier nehmen zu biefem Preife Beſtelluugen an. 


Händen. Minden. Sihrumsmonifte Jarganı R 23. 
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des Konigteichs Bayern D fl, 


Die uferationsgebühr iR 2 Fr. für die Sfpaltige Petitzeite. Hirekünft 


Gerpebitton, Perufagaffe Mr. &, neun Intereffionte Mitthellungen werben — — — und angemefien verwenbet, 






Münden, A. Yan. Heute Morgens um 5'/, Uhr farb 
daher nach langem Leiden der k. Staatsrath a. D. Mar Frhr— 
2. Frepberg-@lfenberg, Früber Hingere Zeit Präfldent der 
Akademie der Wiſſenſchaften und Votſtand des Meichöarchivg, 
ein durch -bobes und feltenes Wiſſen in jeder Beziehung aud« 
geyelchnetet Mann. (M.M. 2.) 

Amtlihe Erklärung In einigen öffenrlichen Blättern 
Hefinden fih ganz irrige und entftellte Angaben über die jüngfte 
Nemontirung des Heeres, mamentlich mie felbe In Mederbavern 
beiwerfflellige worden. Mebrere Mevaktionen, welchen man vie 
nörbigen Uuffeplüffe ‚mimbeilte, haben bereit mir Bereitmillig« 
keit Me beffallfigen Berichtigungen in ihre Blätter aufgenommen. 
Um jedoch im andere Blätter übergegangene oder noch evichels 
nende- ähnliche Unrichtigkeiten und irrige Meinungen ein für 
allemal zu befeitigen, finder fich die unterfertigte f. Adminiſtra · 
flond · Connniſſion zu ber Ertlärung veranlaßt, daß, foviel bier 
bekannt, Reine Ankaufs · Conmiſfion die Ihe gegebene Inftruftion 
überfpritten babe, und fich hlervon durch - Ginfiditnayme der 
sorliegenden Protofolle, welche man germe jedem Betheiligten 
geſtattet, Meberzeugung werfchafft werden könne. — Um etwa 
fonft no beftebende Zweifel zu befeltigen, iſt man übrigen® 
gerne bereit, fo ferne es Ärgend nach den Vorſchriften zuläffig 
it, jeden amtlichen Aufihlup zu eribeilen Münden, 19. Ian, 
Die Höntgl. Adminiſtratlons · Eommiifion der Milhär-Bohlenböfe. 

Aus der Pfalz, 48. Iam. Lebhafter gedenft man bei 
Gröffnung ter Epezialgerihtefigungen wieder ‚der zahlreichen 

Flüchtlinge som Jahr 1869, beſonders der Muglleder der pro⸗ 
viſoriſchen Reglerung und fragt nach Ihrem Schickſale. Da hört 
mon nun, daß einzelne In Amerika ſich ziemlich wohl beſin⸗ 
den, andere in großem Elend ſind. RMelchard, ber in Speher 
ein ſehr einträgliches Notariat beſaß, hat in Amerika ſeln Aus- 
Tonmmen noch nicht gefunden und ſoll geiſtig ſehr niedergedrückt 
ſeyn. Rechtotonſulent Schmitt, dem es fn Kalferdlautern feiner 
Seit ſehr gut gegangen, thellt mit feiner Bamilie dab Roos des 
worigen, von Greiner und ®ried hört man ſaſt gar nichts, nur 
Sepp, ein ſehr wohlhabender Dann, 'Iebt blo jegt noch in Zü⸗ 
rich ohne Mangel und Noth. Sein fhönes Haus zu Neuſtadt 






iſt vor — Tagen um eine ganz unbedeutende Summe 
Öffentlich werfleigert worden, da niemand den Freund überbot, 
durch deffen Bermittelung die Befigung wleder in die hand von 
Heppo Frau übergeben wird, 

Preußen. Koblenz 19. Ian. Geftern ift bier ber Des 
fehl zur yollfländigen Demobllmachung der Armee, mit Ausſchluß 
eines Korps von 30,000 Mann, eingetroffen ; letzteres Korps 
wird als tes. von Preußen ‘der Grefutisgewalt bed Bundes 
zur Dispofition zu ftellende Kontingent fortwährend mobil bleiben. 
- Dannover. Haunover, 17.. Yan. Nachdem gefterm 
Abend die Fourlere des Öfterr. Iruppenforpd im umferer Stabt 
angetommen, find: beute 4 Uhr bie. erften Defterreicher, zwei 
Schwadronen vom Windifchgräg-Ebevauslegeröregiment, einges 
jogen, das. Mufifforps unſeres Garberdur Korps · Regluents, ſo⸗ 
wie eine große Menge bannoverifcher Offtzlere, worunter „auch 
General Halfett an ihrer. Spige. Auch der Herzog von Nafjau 
iſt jeit geflern bier. — Das Gerücht, daß tie öfter. Truppen 
einfiwellen im Koͤnigreiche Poſto faflen und bis zu.50,000 M. 
verftärft werden jollen, tritt mit fo großer. Beftimmtheit auf, 
daß an dem Willen Deflerreihhs, im Nordweſten Deutfchlands 
eine fefte Stellung einzunehmen, nicht zu zweifeln ift. 

GObhrde (K. Gannover), 13. Ian. . Geftern murbe im 
Gordewalde ein Wolf, welcher feit längerer Zeit ber Schreden 
der Gegend gewefen, und der zwiſchen dem biefigen Föniglichen 
Gehege und dem ded Grafen v. Bernöborf zu Gartow wech⸗ 
felte, von dem Gehülfsjäger Weber glüdlicy. erlegt. Das Thier 
wotent 100 Pfp. 

Sadfen. Dresden, 17. Ian. Bon Mußlauds Gejand+ 
ten an den deutſchen Höfen weilen jetzt mehrere hierzihr weck 
ft, die einzelnen Berollmächtigten, mit denen fie häufige Con⸗ 
ferenzen halten, für die Abfichten Deflerreichd- zur Eräftigem Here 
ftellung der Drbnung im beufichen Meiche zu gewinnen, und 
zwar Sprit. man in diefer Beziehung von einem großen Aete 
der. Eonferenzen und zefp. des Bunbeötagd, «darin beficheib: 
Alles, was der Nevolution in den legten: ‚drei Jahren auf. deut⸗ 
ſchem Boden entiproffen, für null und nichtig zu erflären, und 
jomit einem noch Züßneren Griffe, al& der des. Neichätager 


— ——— — — — —— — — —————— —— BE 


Die — . 


„Ste können nicht — — Arthur zu Balentin fort; 
„aber felb wann Ihnen ein Berluft — ſollte, brauchen 
Sie ſich nur an meine Verwaudten zu wenden, bei denen Sie 
nf. mid Grebit haben 5i6 zu eimem DVerrage, den Sie im 
erften Jahr ſchwerlich überfchreiten müſſen. Im nächiten Jahr 
eröffne Ich Ihnen einen neuen Grebit, um Ihr Neubruchland 
und Ihre Heerben vergrößern zu tönnen; davon werden Ele 
auch Sabinend_ Echweftern ausſteuern. Schütteln Ste nicht 
den Kopf, Balentim, ich fchenfe Ihnen nichts aufer der freien 
Bahrt und dem Grundftüd felbft, und. das ift wenig — denn 
Sie müflen es erſt felbft durch eigene Fauſt urbar machen. 
Daß Kapltal- dazu ſchenke ich- Ihmen nicht — hören Ele 
wohl, was ich jage: Ad lebthe es Ihnen nur, natürlich wie 
‚Brüder lelben, ohne Zinfen Nach zehn Jahren müſſen Sie, 
"wenn. nicht hartes Unglück Cie trifft, ein Mann ſehn, den man 
In Deurfchland. fchon reich nennen würde. Won ba an. beginnt 
Ihre Berpflichtung, die Echuldb zurück zu zablen; ich ober 
meine Bamilie behalten das Recht, darüber. zu verfügen, um 
einer andern Auswandererfamilie damit zu helfen. Unb nun 
das Leiste, Valentin. Sie wiſſen, ich. bin reih und aus. einem 
alten Haufe, darum gehöre ich der Erhaltungepartei an, Aber 
mir ahnt, daß dieſe Partei in Europa füllen wird, Wenn 


ten. ber die Dame ſprach mis gerührter Seele: 


Ih, Valentin, oder Giner meines. Blutes (er flotte bei dieſen 
Worten), wenn vielleicht einmal ein Kind von mir als armer 
Flüchtling an Ihrem Haufe. bräben. ankiopft — Ihre Hand 
drauf, Balentin, daß Ele oder Ihre Kinder alsdann ıbiefer 
Stunde- gebenfen werben!" 

Die. edle Art, mit welcher: der Reiche gab, : machte dem 
Armen die Annahme leicht. Valentin ſchlug, ohne rin Wort 
zu fprechen, feine Mechte in bie dargebotene des Ariſtolraten. 
le waren. am Ziel: das Boot legte an den Flanken des 
Schiffes au und Alle beftiegen das Ded. 

Im. Blafchenforbe Hatte Arthur noch einige Flaſchen Rhein⸗ 
wein und bie grünen Römer mitgebracht, bie zu ihm gehören ; 
oc einmal in Europa follten feine Freunde das Edelſte ge— 
niefen, was der alte Weltthell au: Naturgaben bietet, ‚und 
and) die beiden Kinder bekamen ihre Becher vorgeſetzt. Die 
Frauen fchauten nicht ohne lelfes Zittern auf bie Fluth amd 
dann noch einmal nach bem Lande, mo Havre's Thürme im 


‚blauen Abendouft ſchwammen; aber Balentind Auge glitt der 


im Wehr verglübenden Sonne auf ber Golbbrücke nach, melche 
biefe über das Meer bis zu ben Planfen bes Eciffed warf. 
MWlasfa, die greife Mutter, fafte die Hand ber. Matrone und 
goß noch einmal dankend ihr Herz aus für den fanjten Lebens» 
abend, den gute Menfchen ibr nach harten Stürmen ‚zurüfle 
‚‚Danfet 


; : Pin 1 
Präfdenten, ju dein vormärgfide aapahbe Jurücaneieen, 
von welchem did datın diejenigen eformen vorgenonmen Wer 
den follen, die nad dem Ermeſſen der deutichen Reglerungen 
ihren Völkern wirklich frommen. — Sr. v. Baumbad), ber 
turhefiiiche Bevollmäctigre, würde auch ed als eine Ehrenfache 
angeſehen haben, fich glelch dem Hrn. v. d. Piordten ung Hru. 
v. Mündhaufen vertreten zu laffen, wenn er nicht noch pere 
fönlih dahin zu wirken bemüht wäre, daß der Bund ein Strafe 
verfahren gegen die kurheſſiſchen Beamten dictire. (dr. 3.) 

Dresden, 18. Ian. Bow ber Thätigkeit der Gonferenz« 
Gommtjfionen erfährt man jegt Mähered, Die Redukilon der 
Stimmen von 17 auf 11 (anfänglich waren 12 in Vorſchlag) 
wird der Plenarverfammlung empfohlen werben, fo zwar, daß 
die beiden Großmächte jede zwei, die vier Königreiche jedes 
eine und endlich bie Staatengruppe der beiden Heffen und Ba» 
ben mit Naſſau, ferner die Gruppe Braunſchweig, Mecklen⸗ 
burg, Didenburg und die Hanfeftädte, zulegt die Gruppe der 
übrigen Eleinen Staaten jede eine Stimme befämen. Dieſe 
Reduktion fol in ber Commiſſion auf keinen Widerſpruch ger 
flogen ſeyn; fie wird es aud in der Blenarwerfammlung nicht, 
da die Beſchränkung ber Stinnmen und die Bertheilung zu den» 
jenigen Punften gehören dürfte, über melde die beiden bes 
freundeten Premierd ber beiden befreundeten Großſtaaten ſich 
„verſtaͤndigt“ haben. 

Die „Breimürktge Sachſenzeitung“ freut fi in ihrer Weife, 
bie Nachricht dra Berliner „Korrefpondenz» Bureau“, daß der 
Kurfürft von Hefien ſich geweigert babe, auf dad proponirte 
Schiebsgericht einzugeben, inſowelt beflätigen „zu können, «ls 
dad kurheſſiſche Kabinet bei der Dreädener Gonjeren; dem des⸗ 
Halbigen Anfinnen, namentlich der Mächte, welche ſich auch 
niit Projekten einer Voltöyertretung beim Bunde getragen has 
ben, fi. widerfegt hat. Es dürfte fich, meint daS gedachte 
Blatt, jetzt auch in Kurheſſen weniger um die Brage von 
fchledsgerichtlicher Entfcheidung, fondern um bie einer exemplas 
rifchen Beitrafung ber Häupter der Beamtenrebellion handeln. 

Rurbefien. Bulda, 18. Jan. Als geflern Nachmittags 
um 4 Uhr die baheriſche Befagung ber Hauptwache von den 
Kurhefien abgelöst wurde, wurde bie erflere von ber Straßen 
jugend durch Pfelfen verhöhnt, Die bayerifchen Soldaten |pran« 
geu mit Ladſtöcken dazwiſchen, worauf ber. Lärm alöbald auf 
hörte. Es Fam auch eine Verhaftung vor. Des Abents 8 
Uhr fielen Reibereten zwiſchen bayeriichen und kurheſſiſchen Sol« 
daten vor; Stadtfommanbant, Staatfprofurator, Gendd'armen, 
Polizeitommiffär, Vatroulllen, Alles war auf ben Beinen, fo 
daß ein Ausbruch eines ernften Streited werhinbert werben fonnte. 
Die Tegten Bayern find dann endlich heute des Morgend abge» 
zogen. — Zur Unterflügung ber Bewohner des Bezirfs Fulda, 
welche burdy die Ginguartierungen am meiften gelitten haben, 
und nicht. Ihr thatet mehr an und, als wir an Cuch, und 
ich Habe Vleles bei Euch gelernt. Ich babe gelemt, daß dle 
Grundlagen all unferes Lebens Hier in Europa nicht mehr feft 
liegen, well fie nicht mehr auf Mecht und Vergeltung aufe 
gebaut find. Aber ich habe auch gelernt, daß ein neues Bune 
dament ſchon gelegt It in Herz und Gemüth berer, die biöher 
für die Niedern und Geringen- gehalten worden find — in 
“Herz und Gemüth der arbeitenden Klaſſen. Stoßen Sie an 
nit mir, DBalentin! Sie haben mich überzeugt und bekehrt; 
mit mir und meinem Gejchlecht geht eine alte Bildung zu 
Grunde; Valentin, ich grüße in Ihnen den Vertreter der neuen 
Zeit. Aufs Wohl des vierten Stambes!‘ 

Aus Dalentind Auge drang eine heiße Thräne: ed war das 
erjtemal, daß ihm aus einem gebildeten Munde die Anerfen- 
nung des Gedankens tönte, auf beffen Altar die tiefſte Gluth 
feiner Seele ſich verzehrt hatte. Er hob fein Glas und ſprach: „So 
fpreche ich Heil dem alten Guropa im Morgenjchimmer feiner 
Freiheit und feiner Auferfiefung von den Todten! Heil jenem 
Frankrelch, unferem gelobten Lande, zu bem die Völker mit 
Sehnen hinaufbliden! Heil meinem Deutfchland, das berufen 
it, Branfreihs Anfang in ber Liche zu vollenden! Auf 
MWieberfeben in einem Lande, das Feine Sklaverel mehr 
tennt, ſey es in Europa oder in Amerika!’ 

Ale erhuben ſich bei diefem Trinkſpruch; die grünen Gläfer 
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Begriff vor der, deren Ahdfaugung diefes Lanbesrheils, 
werd ich ſage, daß mit diefer Summe noch nicht der Verluft 
mandes einzelnen Dorfes gebedt werben kann. 

68 fand, trotz beflimmter Vorausſage, heute noch fein Gare 
nifonswedhjel in Hanau ftatt und deßhalb auch noch nicht der 
Aufbruch des kurh. 3. Inf. Meg. nach Bodenbeim. Mit Beftimmtheit 
wird verficert, daß bie baheriſchen Truppen auch ſchweriich 
Kurheſſen ganz räumen würden, bevor ber Bundeschvilfommiffir 
feine Miſſion ganz erfüllt: habe. 

Großb. Dldenburg. Oldenburg, 15. Jan. Unfere 
Negierung har nidyt nur jede Solidarität der gegen Kurbeffen 
und Schleswig. Holftein ergriffenen Mafregeln, wie Öffentliche 
Blätter bereits früher gemeldet, zurüdgemwieien, fondern man 
weiß bei und au, daß umfer greifer Großherzog, der Neflor 
unter Deutjchlands Bürften, aud ganz perjönlih ein Schreiben 
erlaffen hat, in meldhem er micht als Fürſt gegen den Fürſten, 
jondern ald Mann gegen den Mann feinem über die gegen« 
waͤrtige Lage des deutſchen Vaterlandes tief bekümmerten Her- 
zen Luft gemacht hat. Ganz in Uebereluſtlmmung mit dieſer 
Denk» und Hanblungsweiie unferer Negierung und ihres Ober- 
hauptes jlebt auch der Umland, daf neuerdings der Großher⸗ 
zog einen der kurheſſiſchen Difigiere, welcher gleich; im Anfange 
des dort audgebrochenen Konflilis feinen Abfchled gefordert und 
erhalien hatte, hier bei der Kavallerie angeftellt bat, wobel 
noch hervorzußeben ſeyn dürfte, daß dieſer Offigler nicht et⸗ 
wa einer einflußreichen Bamilie angehört, ſondern bürgerlicher 
Geburt und bier. ohne Bürfprache ift und daß durch diefen Gin« 
[hub die Hoffnungen und Anfprüce anderer Offiziere eine Mte- 
tardirung empfinden. Der Name des Dffiziers iſt Schott, Der 
Großherzog foll ihm in der Audienz gejagt haben, daf er hier 
bei feiner neuen Gtelung ähnliche Konflikte wie in Kaffel in 
feiner Art zu beforgen babe. 

Schleswig-Holftein. Altona, 18. Jan. Die Landes" 
verjammlung bat fich geftern vertagt, ohne die Steuern bewilligt 
wu haben (vergl. den folg. Art), ba man nicht mußte, mer nach ber 
jegigen Regierung and Regiment fommen würde. Sovlel iſt gewiß, 
Graf Reventlow wird nur noch wenige Tage Statthalter jeyn und 
dann wahrſcheinlich dur die Kommifjäre im Vereine mit dem 
Grafen Reventlom-Eriminil erjegt werben. — Beſeler ift bereits 
in Braunfchmweig eingetroffen.” Wie allgemein verfichert wird, iſt 
der Beſeler-Fond aufgebraucht und Beſeler mittellos, der Bond 
fol zur Armirung von Breimwilligen verwendet worden ſehn. 

Heinrich v. Gagern bat, mie man den „Hamb. Nachrt.“ aus 
Mendöburg vom 17. Januar ſchreibt, bereits feine Entlaffung 
aud der Arme nachgeſucht und wird im biefen Tagen auf jeie 
ned Vaters Beflgung nad Mondheim bei Worms zurüdfehren. 
langen an einander. und Thränen fielen in ben goldenen Wein. 
Der Abentwind forang vom Lande auf und fehmellte prächtig 
die franzöflfche Tricolore, die fo eben am Maft emporflatterte, 
Der Gaplıän trat an bie Geſellſchaft heran und mit den Wor« 
ten: „Meine Damen, meine Herrn, es ift Zeit zum Abſchled, 
in fünf Minuten fegelt mein Schiff," fchritt er zum Steuer⸗ 
mann; die Matrofen flellten fi auf ihren Plägen bereit und 
fasten die Taue, - 

Arthur und feine Mutter gingen zur Treppe, bie Schiffer 
im Boot warteten, die Hand am Muber. Sabinens Kinder 
umflammerten die Tante und mollten nicht von ihr laſſen. 
Die Dame fegnete fie, warf fi noch einmal an Wladka's 
Bruft und kühte bie drei Mädchen” auf die Stirme, während 
Arıhur mit feinem Metter den letzten Händedruck wechſelte. 
Die Treppe flog auf, der Kahn tanzte auf den Wellen. In 
bemfelben. Augenblick breitete dad Paketboot feine mächtigen 
Schwingen aus, ber Hauch aus dem grünen Thälern im ber 
Normandie Iegte fly fpielend in die Segel, das Spriet tauchte 
tiefer zu den Wogen hinab, und ſcharf gegen bie Stelle, mo 
das Sonnenblld in der Meerfluth verſank, wendete ſich der 
fhäumende Kiel. Gin Gruß noch, ein. Wink weißer Tücher 
und der Duft des Abends lief Schiff und Boot verſchwimmen. 
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Aus Holftein, 18. Ian. Nachdem Im ber geftrigen 
Sigung der Landeöverfammlung das Budget für 1851 in fei« 
nen Ausgaben und Ginnahmen bemilligt worden war, wurbe 
die Berfammlung durch den Departementöchef , ded Innern 
vertagt. — Die Öfterreichlichen Truppen find heute bei Bolgen« 
burg, Lauenburg und Artlenburg über die Elbe geſetzt worden 
und werden bie geſtern übergefegten vorrüden, um biefen Bla 
zu machen; es wird fo täglich eine halbe Brigade Infanterie 
übergefegt werden. Mit der Schlagung der Pontonbrüde iſt 
heute bereltd begonnen worden; die Gavallerie geht von Kane 
mover über Gelle nad Lüneburg ohne Benutzung der Gijen« 
bahn fofort über bie Elbe, zu welcher Zeit die Brüde fertig 


ſehn mirb, 
Oeſterreich. 

Wien, 18. Jan. Dem Vernehmen nach gaben biwergirende 
Anfichten des Minifterratbs über das Prefe und das Ehegeſetz 
Veranlaſſung zu Hrn. v. Echmerlings Rücktritt. Wie es helft, 
wird der Prager Oberlandesgerichte⸗Präſident Graf Mittromäly 
das Portefeuille der Yuftiz übernehmen. Sovlel über bie Zu— 
fammenfegung des Reichsraths verlautet, wird berfelbe zumeift 


aus vormärzlichen Celebritäten beitehen. Bor ber Hand wird 


der Eintritt des Erzherzogs Ludwig ſicher bezeichnet. 

Bon der böhmlſchen Gränze hört man, baf 6 öſterreichiſche 
Dioifionen aus Böhmen und Mähren zurüdgezogen worden 
find. Die Zurüdführung der Armee auf den Briebensitand 
fcheint überhaupt energijch betrieben zu werben. 


Grossbritannien. 

London, 17. Januar. Die „Geſellſchaft zur Beförderung 
chriſtlichet Erkenntuiß“ übergab Heute dem Staatäfekretär bes 
Innern eine Adreſſe an die Königin gegen Rom, welche 3600 
Unterfchriiten trägt, darunter die von 36 Prälaten. 


Spanien. 


Maprid, 11. Jan. Narvaez' Ungnade foll von dem Theater« 
Abende herrühren, wo er mit Hintanjegung aller Nüdfiht und 
aller feiner Königin fchuldigen —— ſich diefer in ihrer Loge 
gegenüberſetzte, beren Armband bewunderte, und daſſelbe dann 


von ihr empfing, kurz Anſtandsverlehungen beging, bie ber Spanier 


nicht leicht verzeiht. 





Bereinigte Runftnotizen. 
v. W—. 


u. 
(Bortfegung.) 

„Viel Lärm um Nichts", vor Idnger als 250 Jahren ge» 
dichtet, auf den meiften Bühnen Teutfchlands längſt ein Lich- 
ling des Publifumd, erfcgten im November v. J. bei uns als 
eine — Novität. Wir wollen Kürze halber uns über den Sinn 
dtefed Luſtſpleles nicht weiter verbreiten, ſondern ſoglelch auf die 
Gharafteriftit der Beatrice — wohl eine der befirittenften Frauen⸗ 


zollen — von Frl. Damböd gegeben, eingeben. Uns war bie , 


Aufführuug diefer alten Novität nichts Meues, wir hatten das 
Stüd in der Originalipradye Im Eonventgarden- und Maryhle⸗ 
bone-Theater zu London, wo ber unerreichte Maereadh den Bes 
nebift fpielte, keunen gelernt, und es fpäter an ben beiden größe 
ten Bühnen Teutfchlandd wiederholt zu feben Gelegenheit ge« 
Habt. — Die Auffaffung der Frl. Damböck Hat und wirkllch 
ũberraſcht, denn fie bot ganz Neue. Es iſt eine gefährliche 
Aufgabe; + mitten Im Münchner Publikum fich bewegend, eben 
dieſe Molle der Fil. Damböd, in welcher ihr von allen Sel⸗ 
ten Beifall zugejubelt wurde, etwas tadeln zu müſſen. Wir 
wiffen die Vorzüge und Schönheiten in Eplel und Auffaffung 
der Künftlerin jo gut irgend möglich zu würdigen und body zu 
fhägen, wie wir dieß offen im den vorliegenden Blättern ge⸗ 
tban, body mit gleichen Rechte muß bie Kritik die Fehler dem 
Darftellenden in's Demußtfein rufen. Borfchen wir nach dem 
Inhalte, den Shafedpeare in die Beatrice legte, fo finden wir 
ald Grundton des Gharafters, den Stolz des Mädchens, nicht 
durch Männerliebe beflegt zu werden; nichts defto weniger llebt 


Beatrice mwirfiih, mad am Ende bed Stüdes bie Verſe auf 
Benedikt verrathen. Sie befigt ben glũcklichſten Humor der Welt, 
alles gligert und. blinkt voll geiftreicher Munterfeit, beißendem 
MWige und pilantefier Laune, fle richtet-ihre fcharfen Pielle auf 
die Achilles“ Berfe der Männer, — beren Gitelfeit. Sie will 
gellebt, angebetet werben, aber Niemand fell wiffen, daß fle 
ſelbſt liebt, um ihre Diebe zu verbergen, mirft fie fhalfhaft 
quälend diejem durchfihtigen Mantel des Männerhaßes um. — 
Finden wir num an dem Spiele der Damböck jenen fledhenden 
Wis, überfprudelnde Laune? Iſt dad ganze Getriebe befeelt und 
gehalten von dem zarten Hauche verborgener Liebe? Mir 
möchten dieß vernelnen, Die Beatrice der Damböd tritt Ber 
nedlft nicht entgegen mit der feinen Schalkhaftigkelt der Liche, 
nicht mit bem berausfordernden Ton feiner Ironie, ſondern 


etwas derb und barfch, als wären die Mormwürfe ernftlich ge= 
meint; zu berechnet und fait ein wenig monoton Fangen bie 


loſen, ſich raſch verbrängenden Wigworte, dleſe Kinder momen« 
taner Laune Wir erlauben und den Wunſch auszufprechen, 
die Künftlerin möge durch mehr Leichtigkeit des Geifted, feine 
Satyre und zart angebrachte Goquetterie der Rolle einen ganz 
andern Charafter geben. Die Irgten 2 Ute, mit Ausnahme 
der Schlußfeene, waren richtiger erfaßt und beſonders bie Acht 
mãdchenhafte, beinahe neldiſch ſcheinende Trauer über bie Hel⸗ 
rath der jüngern Muhme recht anmuthig umb treu gezeldmet. 

As „Donna Diana“ In dem klaſſiſchen Luſtſplele des un« 
fterblihen Ghalderon, welchen erft Göthe bei und zum Wer- 
fländniffe brachte, hat Frl. Damböck eine Mole innerer Wahl- 
verwandtichajt mit Beatrice. Donna Diana fieht den Triumph, 
den Stolz ber Frauen darin, nicht zu leben, der Mann da— 
gegen fol Tiebetrunfen fich befiegt zu des Welbes Füßen ftürzen. 
Diefer Grundgedanke fplegelt fich zum großen Theil wenigſtens in 
ber Ghalderon’ihen und Shafeöpeare'ichhen Mufe; allein- die Aus« 
führung ber Idee iſt fo total verfchleden, daß Donna Tlana und 
DPeatrice ſich nicht einmal ähnlich find. Beatrice fucht durch Mun« 
terfeit, regen Geiſt und Wig: die Männer zu belegen, Diana 
dagegen, die ftolge Spanlerin von fürftlihem Geblüte, haft fi 
in abftoßender Kälte und Vornehmheit, allein biefer Panzer 
fhügt nicht vor Don Eäfard Liebespfellen, und je kälter, felbfl« 
bewußier diefer — freilich nur ſcheinbar — Ihr entgegentritt, 
defto wärmer fühlt Diana. Die Damböck erfaßte den. Grund⸗ 
gebanfen vortrefflih und gab vorzüglich den Innern Kampf füb- 
lc flammenber Liebe mit der äußern vornehmen Kälte ganz 
treffend wahr und pfpchologlic richtig. Auch die Bewegungen 
waren würbevoll und edel, nur wünſchten wir, daß die Künft- 
Ierin jenes Meiben der Hände ale Zelchen des Unmuthe und ber 
Schadenfreube, in dieſem Stüde unterließe, weil die offenbar nur 
im niedern Luflipiel Plag greiien darf. — Es übrigte noch 
über Frl. Damböck als „Königin Ellſabeth“ in Don Carlos 
zu fpredhen, wir waren jebody leider abgehalten, der damaligen 


+ Borftellung anzumwobnen, die und um fo reger interefjirt hätte, 


je mehr dieje gut audgezeichnete Parthle zu den häufig wergrife 
fenen gebört. 
(Schluß in der Heute Abends erfcheinenden Beilage:) 








Münden, 21. San. Dem Landger. Eggenfelden in Rieber« 
bayern wurde ein Aktuar extra statum bis auf weitere Verfügung 
beigegeben und zu biefer Stelle der Wcceffift der E. Megierung von 
Niederbayern, P. Tetteuhammer aus Weihmärting, ernannt; 
ferner wurde zum Gränzoberfontrolenr in Oberaudorf, Hauptzolls 
amtsbez. Mofenheim, der Rathsacceffift ver General:Bollapminiftras 
tion, Dr. jur, 3. Miller, in provifor. @igenfchaft ernannt. 


Der Priefter 5. &. Peisl, Stabtpfarrer u. Diſtrikte⸗-Schul⸗ 
infpeftor zu Friedberg, Lbgr. gl. Ne., wurde auf fein Anfuchen 
von dem Untritte der ihm zugedachten Bathol. Pfarrei Mohrenfels, 
Ldogr. Neuburg a. D., enthoben und dieſe hiedurch auf's Neue fid) 
eröffnende Pfarrei dem Priefter Wendelin Roth, Pfarrer zu Dis 
fen, dar. Immenftabt, Übertragen, und genehmigt, daß das Früh⸗ 
meßbenefizium zu Au a. 3., Logr. Haag, von dem Erzbifchofe von 
Diündensfreifing dem Priefter T. Sebald, gewefenem Pfarr 
vikar zu Schlehdorf, Logr. Weilheim, verliehen werbe. Der pros 
teftant. Pfarrer gi DOngersheim, Det. Speyer, 9. #. Baum, 
wurde von dem Antritte der ihm übertragenen Pfarrftelle zu Eis 
fenberg, Det. Kirchheimbolanden, entboben. 

Das kathol. Schulbenefizium Grünwald, Ldgr. Münden, ift mit 
einem faffionsm, Ertrag von 402 fl. 49 Er. in Erleb, gekommen. 


Echrannen» Anzeige. 
Aegeneburger Echranne vom 18. Januar: EA * 
Odchſter Pr. Mittelpreis. Niehr, Pr. n mr 
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Gewaͤchs. Mittel» Qualitäten: 11850. Gef. Betr. 438 
— m. 6. —— & iſ — 3% 
. — 


Nietr. Durhfän. s ‚— ®. (für 


4m Pb.) Vorzügl. Dnalitäten aud Spalter Umgegend nebſt 


Wegen H2. Ber. ALL 33 kr. 11 fl. 28 kr. gef. — fl. Tr. Kindinger- und Heldecker ⸗Hopfen 1880. Geſ.⸗Betr. 1813 
Kern 7,0 u Tun Todd gef. -- u u Heut. Bert. — Pf. H. Durchſchn.⸗Pr. — fl. — Pr. 2 
Kit Bu Au 7540 Tun sh nu du — fl. — fr. Nier. Pr. — fl. — fr. (für 100 Pfr.) Spalter 
aber, 4,9. ru 4 17, zeſt. — 54 Stadtgut nebſt Weingarten- und Mosbacher⸗ Gut. 1850. Ge— 
ſammt⸗ Betrag 5488 .H. Verkauf 4011 Pfd. H. Durchſchn.⸗ 
26, Münchenee Hopfenmarkt vom 17. Januar. Pr. 80 fl. — kr. MıPr 74 fl 44 Pr Niedr. Durchſchn 


Ober⸗ und Niederbayer. 
Geſ.Betr. 12757 Pfb. Heut. Berk. 7391 
fan. Pr. 54 fl. — fr. Ms Pr. AAfl. 40 Er, 
33 f — ?r. (für 100 Pro.) 
hopfen. Gef. Betr. 11434 Pfb. 


Durchſchn.⸗Pr. 64 fl. — fr. Ms Preis 58 fl. 
— fr. (für 100 Pfd.) 
ef.» Betr. 5794 Pfb. 
4980 Pfb. H. Durfchn.sPreis 66 fl. — fr. M.sPr. 61 fl. 48 er. 
rchſchn⸗Pr. 60 fl. — Pr. (für 100 Pfd.) Mittelfräns 


Durdyidn.sPr. 55 


YuersMarktgut mit Ortöfiegel. 


Riebr, 


Köntgliches Hof⸗ und National» Theater. 
Donnerſtag ben 23. Januar: „Die Eir 
ten, Oper v. uber. 

Königl. Hoftheater · Intendanj. 





" Fremden « Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Zais, Fbkt. a. Caunſtadt. 
Melbold a. Heidenheim, u. Rothſchild a. 
Frankfurt, Kauflte. 

(&. Hahn.) Stehlin, Privat. a. Bafel. 
Frin. Beller a: Burgau. Kahn a. Alten⸗ 
ftabt u. Schmidt a, Jllereichen, Detonomen. 

Bl. Traube.) Rummel, k. Landrichter a. 
Kempten. Baron Haſſelhold, Offizier a. 
Paſſau. Schade, Kfm. a. Brankfurt. 
. (Btachne.) Stübtler, Pharmaz. a. Mals 
lersdorf. Hofmann, Fbkt. a. Augsburg. 
Banner a. Sonthofen, u. Beer a. Dettins 
geh, Holslte. 





Getraute Paare. 
In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
u. 2. Frau. 


55. Franz Xaver Schmid, Privatier v. 
f., mit Eva Margar. Bailer, b. Mebers 
melfterstochter v. Eſchenbach. Georg Mills 
aner, k. Müngmeifter dah., mit Walburga 
Schwerer, Werkmeifterstochter v. Hirſchau. 

‚Ja der St. ng 

Hr. Zofeph Franz Kettner, Schuhmacher⸗ 

- " gefell, mit Dlaria — — Englhard v. h. 
In der St. Anna = Pfarrkirche. 

HH. Peter Ginger, Stadigaͤrtner dah., mit 
ge ista Steindl, Gärtnerswittwe bah. 

akob Ziroler, Steinmeggefell dud., mit 
Anna Walburga Erhard, 
von bier. 

In der St. Ludwigs⸗ Pfarrkirche. 

HH. Martin Mär „Maſchinenſchloſſer dah., 
mit Anna Maria Besmüller, Wirthétochter 
v. Pettenhofen, bg. Ingolftadt. Balentin 
Müller, Schloffergefell dah., mir Walburga 
Dollinger, Gaͤrtnerstochter v. Straubin 

eph Beil, Mafchinenfhloffer dab., m 
hna Ludwig, Schinidtochter v. Simbach. 
Mugitftin Muhenhart, Korporal im 2. Inf. 
Regim. Kronprinz bab., mit Anna Baum⸗ 
gariner v. Migen, Log. Motthalmünfter. 
Zn ver beil. Geiſt⸗Pfarrkirche. 

HH. IchannMiebl, Maurer in Haidhau⸗ 
fen, mit Diaria Barbara Meftele, Bedien⸗ 
tenswittwen. b. Alois Stoprer, Kaglöhner 
gu mit Anna Bauer, Maurerstochter v. h. 


aglöhnerstochter 


tanz Joſeph Mift, Rothgerbergeſelle, mit 
"Kherefia Monika Scheuerer, Bankmetzgers⸗ 
tochter v. Straubing. 





“88. (3a) In der Kanalftrafe Nr. 48 
iſt eine Stallung nebit Heulage und Mes 
mife zu vermiethen. 








' Frankfurter Börse. 


Pnplere: (20 Jan.) Oesterr. öproc,Be- 
tal. 73; Ataproc. 63%; Bankactien 1075 ; 
Ludw»Bexb. E.-B.-A,. 80; span. Innere 
Schuld 33'/.. Wechselcurse: Paris 03%, ; 


London 117. 





aͤchs. Mittelgatt. Landhopfen 1850. 
Pfd. Göchſter Durch⸗ 
Niedr. Durchſchn.⸗Pr. 
evorz. Sorten. Holedauer Land⸗ 
eut. Verk. 4762 Pſd. 


Leitmeriher⸗Gut. 
6 ir. Niedr. 
Wolnzacher⸗ und 
eut. Verk. 


89. 
Kunſt-Verein. 
Die durch die Satzungen vorgeſchriebene 
jährliche 
Generalverlammlung 


der Titl. Mitglieder des Kunftvereins findet 
Freitag den 31, un 
Nachmittags 8 Uhr 
im Vereins⸗Lokale ftatt. Die Tagesordnung 
ift dortfelbft affigirt. 
Münden am 18. Januar 1851. 


De . 
Verwaltungs · Ausſchuß des Kunſtvereins. 


87. (3a) 
Pfänder »Auslöfung und Verfteigerung, 
Dienftag den 18. Februar 1951 
ift der legte Termin zur Auslöſung ber 
Hfänder von dem Monate Jänner 1950 
und jwar von Nro. 25358 bis 32869. 
Die Pfänder konnen täglich in ben ges 
wöhnlichen BureausStunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge 
löst werden, nur am Nadhmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandum⸗ 
fehreibung mehr ftatt. 
Hierauf Dienftag den 25. Februar 
1851 öffentliche Verfteigerung. 
München den 22. Jänner 1851. 
K. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt der 
Stadt München am Iſarthor. 
2. Regrioli, — 
Schneiz, fienbrunner, 
Eaflier. Eontroleur. 


9. Durchſch⸗Preis — fl. — Er. 
Durdicn.Pr. — fl. — Er." Saagers 

u. Kreis⸗Gut 1850. Gef.s Betr. 10190 Pfd. Heut. Werk. 8988 Pr. 
9. Durdfchn.s Pr. 115 fl. — fr. MisPr. 104 fl. 35 Pr, 
Durdfchn.Pr. 85 fl — fr. 


Br. Ta A. — Er. -Ausländifh Gut. Baden, Sanbhaufer.: Gut. 
efammt-Betrag — Pd. Deutiger Verkauf. — Pd 

Durchſchnitte⸗Preis — fl. — Er. 

Durdjchnitts » Preis fl 

Gef.» Betr. 122 Pfb. 


. Hödhfter 
Mittel-Pr. — fl. — Pr. Niedr. 
. — !r. (für: 100 Pfr.) Böhmen, 
Deut. Berl. — Pfa. 
M. Pr. — fl. — Pr. Niebr. 

Stadt⸗, dann Herrfcdaftes 


Micdr. 


Geſtorben in Münden. 

Mar Freibere v. Frenberg, k. Staates 
rath v. b., 62 J. a.“ Kranz PaulDofc, 
@ärtnergebilfe v. b., 70 J. a. — Balthafar 
Schentbammer, £.penf. Oberappellationg« 
gerichts:Bote v. b., 71 3. a. 


Auswärts geftorben. 
sr. Iofeph Wirtbenfohn, Schreiner 
meifter in Eingeleberg bei Troftberg. — Gr. 
Jakob Math aus Augsburg, Bräumeifter 
in Königeberg in Preußen. — Hr. Joſeph 
olff, b. Hafnermeifter in Augs⸗ 
burg. — Sr. Leonh. Kneip, venf. * ri 


g 
geb. Blödel, in Fürth. — Dr. I 
Brandftätter, Guftwirtt in Großreuth 
bei Schweinau. — Hr. Georg Scherzer, 
Rothfcehmibmeifter in Nürnberg. — Frau 
Marie Eopbie Böhrer, geb. Gebert, Bütts 
nermeifter&-Gattin in Wehrd bei Nürnberg. 


62. (36) Im Markte Griesbach im Mot⸗ 
thale, dem Sitze eines k. Landgerichts und 
Rentamts, iſt aus freier Hand eine reale 
Hafnergerechtfame mit Haus und Wurzs 
gärtchen unter vortheilhaften Bebingniffen 
zu vertaufen. 

Das Nähere hierüber bei dem Eigenthümer. 

Griesbach am 14. Jänner 1851. 
Michael Steinbl, 
Hafnermeifter. 





|—— — — — —— —— — en 
84. &o eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in München 


bei Georg Franz 


Zod und Leben, 


Bon 
W. Grapi. 
Preis 36 dr. 
Diefed gegen Feuerbach gerichtete Schriftchen empfehlen wir ber Aufmerle 


famfeit des Publifums. 
2eipzig im Januar 1851. 


Ernft Schäfer. 


90. Im Verlage von zus Vieweg 8 Sohn in Braunfchweig iſt ſoeben 
ti 


erſchlenen und bei Georg 


anz in München, Perwfagaffe Nr. 4, zu haben: 


Die 
Grundzüge der Landwirthſchaft. 
Gin Lehrbuch für den Selbſtunterricht und zum Gebrauch in land» 
wirthſchaftlichen Lehranftalten. 
Nach bem Cours elömentaire d’agricuhure von Girardin und Du Brenil 
ſelbſtſtändig bearbeitet 


von 
Dr. Wilhelm Hamm, 
Mebafteur der Agronomiſchen Zeitung, Ehrenmitglied des landwirthſchaftl. Bereins 
für das Köni reich Banern, ber 2. freien ötonomifchen Gefellfchaft zu Petersburg ıc. 
it 1500 in den Text eingedruckten Abbildungen. 


Gr. 8. Bein Belinpapier. 
12 Bogen. 


geh. 


In wer Bänden, ) 
Preis jeder Doppellieferung 1 fl. 48 fr. 


In Doppellieferungen von 


Dritte und vierte Lieferung. 





Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Yuchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


Außerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 23 


vom 98. Januar 1851. Ausgegeben den 22. Januar Abends) 8 Uhr. 





Münden, 21. Jan. Mit nächſtem 1. Behr. wird Begar 
tlonsrath Dängelftedt die Leitung unferer Hof- und Nationgf» 
bühne proviforifch übernehmen. Der bisherige Intendant Erbr. 
dv. Frays tritt als Oberſt des hiefigen Imfanterle-?eibregiments 
in den aktiven Milltärdienft zurüd, und iſt in Allerhöchſter An» 
ertennung feiner thärigen Gefhäftsführung von Gr. Maj. mit 
dem Gomthurkreuz des Michaeldordens ausgezeichnet worden. — 
Zur Induſtrieausſtellung In London wird fi ald bayerlicher 
Megierungstommiffär Prof. Schafhäutl begeben, und demnächſt 
dahln abreifen, um fchon bei Auepackung und Aufitellung der 
von Bahern entfendeten Induftrie-Gegenjtände! an Ort und Stelle 
anmelend zu ſeyn. — Bur regelmäßigen Ergänzung des fleben« 
ben Heeres für das Jahr 1851, gemäß den Beſtimmungen be& 
Herrederginzungägefeges vom 15. Aug. 1828, hat Se. Maf. 
der König vie vorläufige Ausbebung einer dem Scchätel bed 
fornationsmäßigen Heeresſtandes entfprechenden Anzahl von 
13,000 Gonferibirten (davon 9044 zur Infanterte, 1872 zur 
Relterel, 1809 zur Artillerie, dann 122 zu den Ganitätd- 
Tompagnien und 153 Mann zum Oenieregiment) aus ber 
Alterötiaffe 1829, vorbehaltlich der gefeglich zuläfligen Maße 
nahmen für den eintretenden Ball eines weiteren Grgänzungds 
bedarfe, allerhöchft genehmigt. 

Münden, 20. Ian. Daß die Vorgänge in Frankreich Hier 
nicht glelchgültig betrachtet werden, bemeldt der Umftand, daß 
In minlſterlellen Krelſen bereits die Frage einer Truppenvers 
ſtärkung In der Pfalz angeregt war, bisher aber unentſchleden 
lied. (N. Kur.) 

Münden, 20. Ian. Die von mehreren Blättern mitge» 
thellte Nachricht, daß der Fünftige Landtag nach Vorlage bed 
Budgets in der Art wieber vertagt werde, daf nur berathende 
Gommmlifionen bier blieben, während die übrigen Abgeordneten 
wieder In Ihre Helmarh zurüdfebren follten, in in fofern un« 
richtig, als dieß wohl die Abficht des Minifteriums tft, ein 
deßfallfiger Geſezentwurf jeboch, ohne melden eine berartige 
Wertagung nicht flattfinden kann, nicht eher worgelegt werben 
wird, als bis fih das Minifterlum überzeugt hat, daß ber 
neue Geichäfttgang des Landtags nicht zurelchen follte, fänmte 
Uche Vorlagen fchleunig zu erledigen, und die Stimmung ber 
Abgeorbneten ſich dahin ausfpriht, daß fie auf einen foldyen 
Antrag eingehen würden. — Die Auswelfung ded Hrn. Würze 
Burger aus Bayreuth, Meulgkeltöcorrefpondenten mehrerer aus 
mwärtiger demokratiſcher Blätter, aus hieſiger Stabt beftätigt 
fig. (A. Poſtztg.) 

Baden. Die „Karlar. Ztg.“ bringt folgendes ärztliche 
Büllein: Se. k. Hoh. der Großherzog find nach vorausge⸗ 
gangenen mehrtägigen katarrhaliſchen Erſcheinungen ſelt geſtern 
Abend von den Maſern befallen worden. Die vorhandenen 
Krankheitserſchelnungen laſſen auf rinen ganz regelmäßigen und 
milden Verlauf der Krankheit ſchlleßen. Karleruhe, den 20, 
San, 1851. Dr. Scridel. Dr. Gugert. 

Aurheſſen. Kafiel, 19. Ian. Der biefige Bezirke 
bireftor machte geſtern durch Plakate bekannt, daß im Theater, 
bei Strafe kriegsrechlicher Behandlung, bei Aufführung von 
Stüden, welche eine politifche Auslegung zulaffen, jede Kunde 
gebung bed Beifalld oder Mißfallens verboten fey. Nun dens 
fen Sie fih zu al den andern Berhältniffen, die mit dem 
Kriegdjuftand über und gefommen, noch die Noth hinzu, wel⸗ 
che die Binguartlerungslaften in die mittlern Klaffen gebracht 
Haben, Manche Famillen, die felbft für’ fich kaum das Tiebe 
tägliche Brod haben, müffen jegt noch obendrein zwei fremde 
Soldaten ernähren, umd find gezwungen, das Iehte, was fie 
noch von ihren Sachen entbehren können, auf dad Piandhaus 
ju bringen. In Wahrheit, das fonft fo ſchöne Kaffel bietet 
gegenwärtig ein Bild des unfäglichfien Iammerd. Der Gene 
zallieutenant v. Beuder, der von «Herzen gern einige Milderung 
der Maßregeln herbeiführte, hat WVorftellungen ohne Grfolg 
gemacht. 

Schleöwig-Solftein. Altona, 19. Jan. In Boigen« 
burg find Deflerreicher eingetroffen mit Hülfe preußiicher Garde⸗ 


Pioniere, melde fie In Käbnen über die Elbe fegten. Es 
kam aber bald zwiſchen Preußen und Defterreichern zu Diffe» 
tenzen, welche in Schlägerelen ausarteten. Tie Deſterrelcher 
werden nun langſam vorangehen, wohl auch Hamburg berlih« 
ren; wenigftens find in Hamburg bertits Briefe für öſterrelchi ⸗ 
ſche Difiziere angekommen. 

Stankreid. 

Paris, 20. Jan. Nach vergeblichem — hat Ludwig 
Bonaparte bie Entlaffung der Minifter angenommen, Das ‚neue 
Kabinet ſoll aber nicht aus der Majorität. genomuen werben, 
fondern aus Gegnern deö Anendementd Sainte» Beuve zuſam⸗ 
mengefegt feyn. . Die HH. Fould und Droupn de Lhuhs bleir 
ben wahrjcheinlih,. Die Gerüchte über ein Minifterium Baroche ⸗ 
Baucer find falſch. Die legidlative Verſammlung hat bel der 
Sduldengeiegpebatte bad Bacſche · Amendement, wonach ein 
Scyulvenarreft von Deputirten unzuläfilg wäre, mit 469 gegen 
201 Simmen verworfen. (JT. D. d. A. 8.) 

Belgien. 

Brüffel, 21. Ian. Vas Miniſterium wird wahrfcheinlich 
bleiben und nur der Kriegäminifier austreten, alfo der Armee 
Etat einer Verringerung unterworfen merben. 
> Grossbritannien. 

Rondon, 17. Ian. Der „Standard“ will aus guter 
Duelle wifien, Lord John Ruſſell halte, mas die jepige 
Kirchenfrage betrifft, treu an den Grunpjügen fet, die er in 
feinem Brief an den Biſchof von Durham ausgeſprochen. Da 
nun auch die Königin felbfi im dleſer Sache entſchieden fey, 
fo laſſe fi erwarten, dab ein Paragraph der Ihronrede bier 
felbe berühren und eine legiölative Maßregel zum Schup ber 
Staatöfirche gegen „römiſchen Uebergriff“ ankündigen werde. 
Zugleich fey die proteſtantiſche Partei im Parlament fe ent 
ſchloſſen, das nicht in Irland zu dulden, was man in Eng⸗ 
land verwerflic finde. 

Cũrkei. 


Bon ber bosniſchen Gränze, 8. Jan. Die Wirren 
in der Herzegowina werben plöglich genen alles Erwarten ern⸗ 
fter. Aus Imojci wird berichtet, daß 200 Infurgenten nad 
Glibueti gefommen find, um die dortige Bevölkerung aufzufor- 
dein, mit ihnen gemeinichaftliche Sache zu machen. Ter Brur 
ber des dortigen Befehlöhabers, Dervis Paſcha, wurbe von den 


» Mebellen, da fie ihm nicht getraut, arretirt und wird im Ka⸗- 


fell feftgehalten. — Am 27. Dez. kamen in Duvno abermals 
100 Injurgenten und verübten allda allerhand Gewaltthätigkel« 
ten. Diefe Horde begab ſich dann fofort nach Zupagnac zu 
bemfelben Zwecke. Sie bieten Alles auf, um Parteigänger 
felbit mit Gewalt zu gewinnen, Auf der Brüde von Kognica, 
allwo die Herzegowina in Bosnien grängt, haben die Rebellen 
ein Iruppenforps aufgeftellt, um den Ginmarfch des Serade 
klers abzuwehren. Schon feit einigen Tagen hat Omer Par 


ſcha eine aus 1600 Mann befichende Abthellung dahin Beore 


bert, um ben Paß zu erzwingen; man welß aber noch nicht, 
ob ein Konflift ftattgefunden bat, Monfignor Raphael Barifie, 
Blſchof von Herzegowina, ift von ben Infurgenten hart bedroßt, 
befonderd aber von Eeite bed Kavas Paſchas, welcher ihm far 
gen lieh, er werde binnen Kurzem In Etüde gehauen! Man 
erzähle jich bereits, daß ſchon bei 20 Türken zu wiederholten 
Malen nah Seonijza (allmo der Biſchof refibirt) abgegangen 
fegen, um biefen chrmürbigen Prälaten zu ermorden. Gle fonne 
ten jedoch Ihren Zweck nicht erreichen, Der Biſchof hat trog 
aller Androhungen feinen Eig nicht werlaffen und harrtt mit 
wirklich bewundernswerther Beitändigfeit aus, Alle ihm gemady« 
ten Vorftellungen, fein Leben durch ſchnelle Flucht zu retten, 
blieben fruchtlos. Er werde, fagte er, fein Volk in diefem frie 
tiſchen Augenblide nicht verlaffen. 


Bereinigte Bunpantigeh, 
i. Eus) 
Wir wollen num in gedrängter Kürze auf bie Lelflungen der 


Künftlerin in den modernen Gelflesprobuften übergeben. — 
Als „Deborah“, Im Schauſplele gleichen Namens, übertrifft fie 


® 


die erfien Schaufpielerinnen Teurfchlands, welche wir anberwärts 
in biefer Nolle bewunderten. Was wir ald Deborah am mei- 
fien zu rühmen haben, If, daß Frl. Damböd die weiblichen, 
behren Glemente der Mole im Vordergrunde Ihred Gemäldes 
aufrollt, während fie ba Graffe, Furchtbare mit richtigem Tafte 
etwas in Schatten flellt, wodurch bad Stück felbfi an mirklich 
oft übertriebenen Situationen verlor. Den Chriften tritt die 
Deborah der Dambock mit dem naturwüchfigen Stolze drd Stam« 
mesbemußtfeind und ber Reinheit des Bluted entgegen ; ber Ver 
achtung begegnet fie mit Haß. Dieß zeigt ih u. And, wun⸗ 
dervoll in tem Augenblick, wo ihr vorgeworfen wird, für Geld 
den Gellebten geopfert zu haben. Hier iſt bie Damböck Meis 
ſterin ihrer meiſter haften Deborab; der fürchterliche Wider⸗ 
fireit der Gefühle, die ihr Inneres durchwogen, die fanatiſche 
Llebe der Drientalin, im Kampfe mit den Borurtheilen bed 
Stammes und Glaubens, diefe große Zwiegeſtaltung iſt's, wor 
von- die edle Judenſetle durchdrungen und welche unfre Künfls 
Terin in Sprache, Spiel und Gebärde fo ausgezeichnet zu zeich⸗ 
nen vermochte. Die Bluchfeene wurde in conjequenter Auffafs 
fung fo mild wie möglich gegeben, nur ſchlen und unbegründet, 
warum Bıl. Damböd eben hier, ihre tiefe Stimmlage verläugs 
nend, das Organ zu gewaltſam Im die Höbe foreirte. Wir find 
die entfchledenften Belämpfer der „ſehr beliebten“ Tendenzpoeſie 
mit ihrem declamirenden Herolamus; Frl. Tamböck aber bat 
und ein Bild in's Dafeln gerufen, voll idealer Wahrheit, Geiſt 
und hoher Farbenpracht, was uns in ber That das Krankhafte 
ter Michtung faft verzeihen machte! Jedenfalls iſt die Deborah 
beffer als des Verfaffers: Gücilia von Albano, in welchem Stüde 
wir zu Wien Frau Hebbel-Engbaus und zu Berfin Frau Tho⸗ 
mad, wohl eine der hervorragendſten Schaufpielerinnen unf'res 
Baterlandes, glänzen fahen, benen es aber trop Ihrer meifterhafe 
tem Leiſtungen nicht gelang, jenem auf ein total fittenlojeg Prin« 
zip bafitten Bühnenprobufte ein höheres Intereffe abzugewinnen! 
&s gibt wohl feine e diametro verfchledeneren Gharaftere und 
Rebensverhäftniffe als bie der Deborah und der Marqulſe v. 
Billette (die Titelrolle eines Schaufpleld ber „aroßen Unver« 
meidlihen“) und trogbem hat Frl. Damböck die letztere Par 
thie mit derfelben Vollendung gegeben, wie bie erfte; ber in“ 
nere Gegenfag der ädhten Weiblichkeit zu einer verwerflichen, 
Blaflrten Umgebung, iſt glüdlich erfaßt und mit der unfrer Künfte 
Ierin eigenen Gonfequenz durchgeführt. Jene edie Verachtung 
gegen bie fchönen Meden ber Hofberren bat Frl. Damböck treffe 
lich ausgedrückt; die Ecene im Iten Alte mit Louis XIV, und 
die im 5ten mitDaintenon, in welcher Rolle Frl. Denker tiftorifche 
Treue mit Ibeeler Auffaffung einte, wurden vorzüglich gefpro« 
Ken; nur daB Liebesgeſtaͤndniß betreffend (in der Scene mit 
BVolingbrode) fo möchten wir uns mit dem Epiele der Künft« 
Terin nicht ganz einverftanden erflären — „Stile Waffer find 
tief”, eine mittelmäßige Meberfegung aus dem Englifchen bes 
alten Beaumont und Fletcher (Blüthezeit 1610) bot einzelne 
originelle Gruppirungen. Die Damböd gab die bloß Ihrem 
Vergnügen lebende, eigenfinnige Brau mit befannter Gemandte 
beit. Die Enttäuſchung, ale plöglich der Mann gebieten mit 
Mannesreihten entgegentritt, war febr gut gezeichnet. — Da 
wir die gefelerte Künftlerin nicht perfönlich Fennen, wiffen wir 
nicht, ob fie diefe Molle gemäblt ober ihr felbe von Seite der 
Intendanz zugeſchickt wurde. Obwohl uns wiederholt Belegen» 
heit geboten war, ihr. Talent zu bewundern, fo mwünfchten wir 
doch nicht, daß Frl. Damböck daffelbe In derlei Bühnenprodufs 
ten abnügen mödte Dieb gilt aud J. B. von „Mubens in 
Mabrie", einem ber minder tabelndwertben Stücke ber uner« 
ſchoͤpflchen Dramaturgien, wo Frl. Damböck, unterflürgt von der 
in jeder Beziehung künftlerifchen Leitung Dahn's, das ſchwie⸗ 
rige Problem gelöst, in einer in Hinficht auf Anlage und in» 
nern Werrh mittelmäßigen Gonverfationsrofle, ald dramatiſche 
Künftlerin zu glänzen. 

„Die Sefangenen der Cjaarin“, als Titerarliches Produft gleich 
Nud, bot Frl. Damböd zur Entfaltung ihres Talentes eln reiches 
Beld; überbieß if für eine junge Czarewna eine brillantere Er⸗ 
ſchelnung als Frl. Damböck nicht zu finden. Das diktatoriſch 
Befehlende ber kalſerlichen Frau, welche ihre feinen Liebesplane 
gefreut ficht, ber Kampf von Zorn umb Liebe findet in ber 
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Damboͤck den vortreffllchſten Ausbrud; die befannte Scene, wo 
die Kalferin ihrem Polizeiminifter imponirend, ja drohend zu⸗ 
ruft: „Blättern Sie“ möchte kaum beſſer gegeben merden kön 
nen. Ju Gupfow’s „Urbild des Tartüffe”, unter den neuern 
dramatifchen Produllen bei weitem eines ber heilen, bat bie 
Künfklerin ald „Armande” den Gruudtypus: franzöfliche Leiche 
tigfeit, Goquetterie gepaart mit innerer Herzensgüte, allerdings 
richtig erfaßt (def. im 2ten Alte); die Ausführung dagegen 
möchten wir, in einzelnen Ecenen wenigflens, nahezu verfehlt 
nennen, bahin gehört z. B. jene Im der Theategarderobe mit dem 
Könige. Frl. Damböt hatte Hier ein ſolches Uebermaß von 
GEoquetterie aufgetragen, daß es (vorzüglich als fie vor dem 
Spiegel ihren Anzug muflerte) wirfiih, abgeiehen vom feinen 
Takt, an's Ungraziöje gränzte, was auch die übrigen Zuſchauer 
zu fühlen fchienen, da jene früher fo beifalldreichen Momente 
dießmal ganz unbeachtet vorübergtugen. Auch bünfte uns das 
in biefer Role jo Häufige Hin» und Herbewegen (Wackeln) 
der Schultern nicht allein ohne allen Zuſammenhang mit 
ben Charakter der Parthie, ſondern geradezu — unſchön! — 
„Die Schule bes Lebens“ zeigt und in ber „Iſaura“ einen 
eigenfinnigen, flarren, durch die mancherlei Edjläge des Ge— 
ſchices zwar nicht gebeugten aber geläuterten Brauendyarafter. 
Frl. Damböck Hat ald Ifaura die Dichtung übertroffen, was 
bei ber verfchrobenen, wibernatürlichen Anlage dleſes Stüdes 
in ſich allerbings fein Lob wäre. In dem Epiele ber El, 
Damboͤck war der Gelſtedadel, das Würdevolle der Königstochter 
immer durchſchimmernd und die Zeichnung wahrhaft mufterhaft, 
Del dem Blue, ben fie mit erhobener Rechten dem Könige 
zuſchleudert, ber vermeintlich Ihren Gatten afblenbet, tonnte 
man fi eines falten Schauders nicht entwehren. — Fred- 
tag'd „Valentine trägt das reinfte Gepräge der Tagespoefie, 
viele Iheatercoups und gefchraubte Phrafen, daneben aber une 
Täugbar manche ergreifende Situationen und tiefe Wahrheit, 
Wir fahen in Frl. Damböd die Flelſch und Blut gewordene 
Heldin des Dichters, die fiolze, geifivolle Valentine ‚‚von gro» 
ßem Herzen,‘ wie fie Freytag in felnen goetifchen Träumen 
vorgeſchwebt haben mag. Nur im erfien Akte wollte es in 
der Iten und beionders 2ten Darftellung fcheinen, ald habe 
die Künftlerin die coquette Salondame blaweilen zu ſcharf ber⸗ 
vorgehoben, wodurch bie wahre Valentine, welche, wie Saal 
feld zw ihr ſelbſt fagt: „eine Löwin if, die mit Mäufen ſpielt,“ 
ju fehr in den Schatten geftellt wurde; wir möchten deßhalb 
In der Charakterdurchſührung, mas den Iten Aft anlangt, Frau 
Dahn ben Borzug einräumen. — Die dem „Haufe des Bar« 
nereldt“ etwa zu Grunde liegende Idee, fo mie die einzelnen 
Biguren dieſes Tramas find zu häufig in Giefigen und aude 
wärtigen Blättern beſprochen werben, als daß wir noch durch 
Darlegung unfrer Anficht die Leſer zu Tangmweilen wagten; mir 
wollen vielmehr fogleih bie Darftellung der „Walburg von 
Marnir” ins Auge faſſen, und aus dem mit vielem Verſtänb⸗ 
niß gegebenen Iten Uft die Schlußſcene, mie Walburg Ihres 
ES chmlegervaterd Haupt durchs Henkerbell fallen ficht, als in 
jeder Beziehung antik vollendet hervorheben. Das Epiel 
der Frl. Damböd (mie das der Fri. Denfer) in ben übrigen 
— dramatiſch minder gelungenen — Alten reiht fi dem erften 
würdig en, mirsfanden mir in jener Situation, wo Meinler 
zu feines Bruders Partei, gedrängt von ber Macht der Wers 
bãlmiſſe, Übertritt, die verfchiedenartigen Gefühle, melde Wale 
burgs Bufen durchſtürmen, befonders dad Erſtemal, etwas 
verſchwommen und hätten eine prägnantere, genauere Faſſung 
gemünfcht. 

Frl. Damböck iſt Gereits auf jener Höhe angelangt, wo 
natürlich vom eigentlihen Lernen feine Rede mehr fern kann, 
anderfeits weiß jedoch Frl. Damböd wohl am Bellen, daß eb 
unbebingte Nothwendigfeit if, raftlos auf der Bahn der Kunſt 
voranzufchreiten ; möge fle daher, als das hefeelenbe Element 
einer neuen, fchönen Periode, ihre geiftige Kraft und ihr Ta» 
lent ganz ber Wiedergeburt ded claffiihen: Dramas mit 
Berpönung jener Überreizten Effeftlüde mweiben, bamit Shates- 
peare's Merke, diefe großartige Schule jeder guten Bühne, umb 
bie lang entbehrten Gelftesprodufte Leſſing'e, Bötbe's, Schil⸗ 
ler's auf biefiger Bühne heimifch werben! 


Verantwortlider Redakteur und Berleger; Gerrg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Verufagäffe Rr, 6. 
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$ Münen; 21. Jan. Aufgabe der Hahsieurfte, weſche 
mit den Schäfflern herumzlehen, iſt es wohl, durch ihre Späße 
das umſtehende Vublikum zu unterhalten, nicht aber hreu 
Muthwillen ar Einzelnen auszufaffen. Wir ſahen geſtern es 
mit «m, daß der Cine auf eine ruhig zuſehende Bier ji» 
flürgte und Ihr das Geficht mit Wlanmruß ſchwaͤrzte, mobel er 
auch die Kleidung nicht ſchonte. So etwas iſt fein Spaf * 
ee M Ungegogenheit! — 

Die — irrt re in Nördlingen M zum 
jiecitenimal -auögefchrieben, da nach der erſten Musichreibung 
ich mir. ein Sewerber meldete und dieſer bald darauf fein 
Gefuch wieder zurũtnahm. Und doch iſt bie Stelle materiell 


bh. 
Amberg, 16. Jan. Zwiſchen der Reglerung und den hle⸗ 
figen ftädtiſchen Behörden wird feit einiger Zeit fehr lebhaft 
Aber die Verlegung des Schwurgerichtähofes von Regensburg 
hle her, anben Sig des Appellationd@eriätes, unterhandelt 
Regend feinerfeits wünfcht- begrelflich die Leberfiebhung der 
Affiten nicht, und bat, vole man ſagt, der Staatöhehörde Fehr 
grohe Anerbietmgen in Bejug auf lieberlaffing und Inſtand⸗ 
fegung entfprechender Lofalitäten gemacht. Unberexfelis iſt Me 
Verlegung der Aiflfen hleher durch bie dringemdften Gründe 
moſtvirt. Amberg, in Mitte des In die Gompetenz des Gerichts · 
hofes gehörigen Bezirkes "gelegen, der Sitz des Appellatlond⸗ 
erichtes jelbft, iR der Maiur der Sache nach der geeignete Ort 
Affen für den Kreis Regensburg und —— und iſt 
ea bie Flnanjfrage welche Auch bier; wie anderroärtd, emſchel 
ben muß, fo flieht bad Urthell ganz zu Gunſten unferer'Stabt, 
da’ nicht bloß die Diäten ber zu den Affifen vom Mppellbofe 
abzuordnenden Präfidenten, Anmäfte sc. erfpart werden, jonbern, 
was ungleich bebeutender, die Relſekoſten der Jeügen it. tm ben 
meifſten Fällen auf bie Hälfte der mach Megentburg benöthigten 
Meifegelder berabfinten dürften. Die Schwierigkeit hierort# Uegt 
aber nicht fo faft am ber Bereitbaltung eines entſprechenden 
Gerichtäfaales, vielmehr an ber Auffindung der aufer 
noch benöthlgten Büreau’d, Inzwiſchen iſt Fein Zwelfel, daf 
bet dem guten Willen der beiderſeltigen Unterhandelnden zu 
rechter Zeit die glückſiche Wahl und Uebereinkunft erzielt wer- 
den würde. (U. PR;.) 
Bü . Stuttgart, 20. Jar. Bergangene Nacht 
wurden Kaufmann Baifer, Gerber Halſch und Chlrurg ‚Mefile, 
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ſammtlich aus Vaieröbronn, als Unterfuchungsgeiangene, vom 
Breubenfadt: Hiebers umdb nach Hohenadfperg abgeführt. Die 
badiſch · ſchwarzwaͤld iſchen Begebenheiten von 1849 folen ben 
Grund zur Anklage gellefert haben. 

Baden. Mannheim, 19. Yan. Ser verfloffene Samſtag 
X für mehrere, welche wegen Thellnahme an unſerer Me 
volutlon In Bruchſals Felbeneinfanikeit büßen, ein. Tag der Ve⸗ 
fretung. Bünfzehn wurden durch bie Gnade unſeres Broßher- 
4096 Ihrer Haft entlaffen und ihmen ber Meft ihrer Gtrafzelt 
geſchenkt. Wie verlaiter, find. noch weitere Amneftien im Gange 
und es wird: der 15. Aprif; am melden Tage aud die Aufe 
Hebung des Kriegszuſtaudes Autifinden fol, ‚ale Terwin einer 
nur die Hauptbethelligten ausſchlie ſenden allgemeinen Amne ſtie 
bezeichnet. Möchten andere Fürſten dem Belipiele des gnaden⸗ 
reihen Leopold. von 'Baben nachelfern. 
 Hurbeffen. Kaffe, 19. Iam Die Durchmärſche der 
Defterreicher haben: mit dem heutigen’ Kage vorläufig ihr Ende 
erreldst: Wir fagen „vworkäufig", da bereits bie Anzeige bier 
fen fol, daß in aller Kürze ein meitered Armeekorpa nadrü« 
ten und feinen Marfch über bier nehmen werbe. Dieſe Nach⸗ 
richt: hat große Beflürzung erregt: Die Vorräthe find aufge 
zehrt, und da für dieſe Durchmärſche biö jeht keine Vergütung 
dezahlt wurde, jo find de Quartlergeber nit iur Stande, fir 
wieder :zu erſetzen. 

Preußen. Berlin, 18. Jan. Man verfickert, der Kie 
ulg fühle ſich ungleich behaglicher; feitbem er von einer ihm 
niemals. son Gerzeit Fehenden Boliti erlöfl, wieder feinen elge · 
nen Ideen und derem Verwirklichung fi bingeben kann. Zu 
biefem gehört, abgefehen von ben heutigen Ordensfeſte, der Liebe 
Iingögebanfe einer „torperatiuem Organifation des Wolkes,* der 
die Kreuzzeitung von ihrem Standpunkte aus wieder entichiebener 
ald je zuvor dad Wort redet (und wodurch das, konfiltutionelle 
Weſen ‚audgergttet und. entfernt werden foll.) 

Wir haben bereits mitgetheift, daß mit den lehten Anträgen 
im Setreff der Bildung der neuen GErefutive ein weiterer ver⸗ 
bunden worden iſt, melcher derfelben eine Armee von 100,000 
sis 135,000 - Mann zur fortwäbreiden unbebingten Verfügung 
fſtellt. Die. Kaſſ. Zig. meldet: darüber folgendes Mähere: : Im 
der Regel foll dieſes Armerforpd den biltten hell der nach der 
Bunbedmatrifel von fämmtlichen beutfchen Stagten zu ſtellenden 
Truppenzahl nicht überfteigen. ihr Unterhalt würde aus der 








@in Kreideftrid- 
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Es iſt eine Geſchichte aus der guten alten Beit, die ich Hier 
erzähle. Benebig war noch nicht aus ber Relhe der europdi- 


ſchen Mächte gefirichen. Sein göldenes Bub, dad Denkmal’ 


feiner Größe, das Archlo Telner Verbrechen war moch nicht 
son franzöfifchen Händen ald Gühnopfer verbrannt worden und 
dei Tag war noch fern, mo. der Lowe von San Marco in 
den Frieberiäunterhandlungen von Caupo Bormio: feinen. Tob 
finden follte. 

Venedig ruhle in Grimbung von Atademlen, in Erbauung 
von Brücken, in Bereicherung ſelner Gebäude mit dem Golde 
fener Stege von den furchtbaren Zufammenflögen aus, die es 
mit dem deuiſchen Reiche und mit der Kürfei beſtanden hatte. 

Berühmt und erlaucht durd die Ausdehnung feiner Grobe 
rungen, bie Seltfamfeit feiner Geſetze, die Uneigennützigkelt 
feiner Dogen, den Muth feiner Patrigter, das Uebergemicht 
feines Gandels und feiner Seemacht, wettelferte dieſer Staat, 
diefe Röntgen ded adriatiichen Meeres, am Glan; mit ber 


Stadt der Paͤpſte, jener anderen Heutzutage ihrer Krone ber 
saubten Königin. 

Der Datagan ber Türten ‘war fohartig geworben an den 
Palähen von. Venedig, ohne auch: nur einen einzigen. Stein 
jeiner Mauern zu befchädigen; die kalſerlichen Adler Maximti- 
Hans Hatten fich Im ihrem Fluge nicht fo: hoch aufſchwingen 
tönen, um bie Gipfel feiner Monumente zu erreichen, und 
wenn Ludwig KL den Lagunen nahe genug gekommen war, 
um ben. Schatten von Venedige Kirchen erhaſchen zu können, 
fo mar ed ihm jedenfalls wicht gelungen, feine Lillenſtandarte 
auf der Mähne des venetlanijche Lömen aufzupflanzen. 

Damals begann im. Schaoße Italiens ſich eine jener ge» 
helimißwollen MWiedergebärungen zu erfüllen, melde: beftimmt 
find, die Gränzen der Wiſſenſchaft umd den Gorljont des menid- 
lichen Geiſtes zu erweitern. Während GHpronimus Gardano 


durch feine mathematischen Entbedungen und feine wunderbare 


Gelehrfankeit Pantı berühmt machte, mährend Xartaglia daß 
Werfen der Bombenden Gyandfägen der: Theorie unterſtellte, 
während Brascator zw Berona, Arloſt zu Berrara,. Erasmus 


zu Bologna, Peter .Bembo . zu Rom. die Täuſchungen der 
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Dundeskaffe-beftritten. und zu dleſem Behuſe follen die Ertrüg⸗ 
niffe zu ſchaffenden neuen großen Zoldundes in erften Linie 
der Bundedfafje jugewiefen werden. Don der deutſchen (re 
kutlogewalt würde die Berthellung biefer ſtehenden Bundesarmee 
dergeftalt vorgenommen werben, -baß die Völker des Sühens, 
foweit thunllch, nach dem Norden, ‚die norddeutfchen nach dem 
Süden verlegt mürben, bie bed Oſtens nach dem Weſten und 
umgefehrt, und dabel Sorge getragen werben, daß fein Bataillon 
lange an ein und demſelben Orte ftatlontrt bleibe. Won dem 
Ermeſſen der Regierungen ber Ginzelflaaten würde es abhängen, 
diejenigen Batatllone ihre® Landes zu beftimmen, welche und im 
welcher Reihenfolge fie dem mobilen: Bundeührere zugetheilt 
werben follen. Wie der Korrefpondent zufegt, bebürfe es kaum 
einer "Erwähnung, daß ſich mit einer foldyen Ginrichtung Se» 
parat-Milltärkonventionen, wie fie Preußen mit einigen Klein« 
faaten abſchloß, fo wenig vertragen, als mit der ‚biöberigen 
Bundesmilttärverfaffung. 

Trier, 16. Ian. Nachdem am 7. d. unfer Frankfurter 
Abgeoroneter Ludwig Simon in contumaciam zum Tode ver- 
urthellt worden, findet foeben (11 Uhr) auf öffentlichem Markte 
die Anheftung feined Namens, Standes, Wohnorted, ſowle jeines 
Verbrechens durch ben: Scharfrichter nebſt Knechten an einem 
hölzernen Pfahl (mie bei Schily) flatt. 

Schleöwig-Holftein. Altona, 19. Ian. Hier bertie 
tet man fi vor, bas heute hier, eimtreffende Afte ſchleswig⸗ 
bolfteinifche Bataillon feſtlich zu empfangen. Auf dem Bahn 
hofe, welcher Hell erleuchtet ſehn wird, will der Generalſtab 
unferer Bürgerwehr daffelbe mit Muſik empfangen. Zur Er⸗ 
leuchtung der ganzen Stadt iſt ſchon geflern eine Aufforderung 
von vielen Bürgern ergangen und wird biefer Aufjorberung ge» 
wiß von Bielen nachgekommen werden. Morgen und über« 
morgen werben bie andern beiden Batalllone, die bier liegen 
bleiben follen, hier eintreffen, und auch dieſe follen feſtlich em⸗ 
pfangen werden, — Gs hat den Anſchein, als follen den In 
unferer Armee dienenden Schleswigern bei ihrer Zurückkunft 
in ihre Helmat keine Unannehmlichkelten bereitet werden, denn 
fonft würde dem einzelnen Rompagnien von ihren. Oberen nicht 
mirgethellt worden fepn, wie und ein Militär werfichert, daß 
die unter Ihnen befindlichen Schlegwiger ausfcheiden können. — 
Es verbreiter fich foeben hier das Gerücht, daß bie Diflerrei« 
her chen in Frledrichsruhe eingetroffen fegem Briebrichöruhe 
iſt ein Flecken im Holſteinſchen und liegt an der von hier nach 
Berlin führenden  Gifenbahn. 

Es ift nunmehr befinitis angeorbmet, daß. bie Permittirung 
refp. Nepuzirung ber ſchleswlg · holfteiniichen Armee Innerhalb 
acht Tagen beendet feyn muß; man hat auch bamit bereits 
ernfilich - begonnen. 

Aus Holftein, 19. Ian. Die Commiſſäre Haben ihren 
Sig In Hamburg aufgejchlagen und es hat allen Anfchein, daß 
Defelben fich dort einige Zeit.feflfegen. werben; man ſcheint bier 
mit ungebeurer Lamgfamfeir und Phlegma zu. Werfe zu geben 
und Defterreich ſoll wirklich gejonnen ſehn, alle. extremen For- 


derungen, ‚die von Seiten Dänenarta * bis⸗ 
dürfte ed nicht wenige geben), abjürelfen. en h auch 
vor Kopenhagen: Succurs angelangt in Ber on bed Gene⸗- 


rals Bardenfleth, eines alten Diplomaten, welcher ber Ueber⸗ 
bringer von neuen Inſtruktlonen für den Grafen Reventlow« 
Griminil it und gleichzeitig auch in Hamburg einſtwellen ver⸗ 
bleiben wird zur Unterflügung des Grafen in den Borderungen 
Dänemarks (j. Kopenhagen). Darf man Gerüchten trauen, fo 
follen diefe Borderungen wirklich ganz monftröfer Natur fepn, 
und ed gewinnt den Anſchein, daß die Ginfegung der neuen 
Regierung noch eine Zeit auf ſich warten laffen und. daf man 
noch eine geraume Weile hin und ber unterbanbelm wird. 

Die ſchleswig · holſtelniſche Armee befinder ſich bereits auf 
dem Marſche nach ihren rejpectiven Deurlaubimgscantonneuente; 
bie Beurlaubungen werden am 21. Ian. worgenpmmen werden 
und follen vier Tage dauern, am jedem Tage die Beurlaubung 
eined Daralllond von jeder ber fünf VBrigaden Die Dfligiere 
follen in ihrer jegigen Zahl verbleiben, doc dürfen viele den 
Abſchied fordern. General v. d. Horft bat bereits in Borm 
eines Urmecbefehls einen Abſchledagruß an die Beurlaubten der 
Urmee erlaffen, worin er ihnen feine herzliche und aufrichtige 
Theilnahme ausſpricht und fie auf die fernere Zukunft hinweist, 

Nach einer aus Wien in Berlin eingetroffenen telegrapblichen 
Depeihe, hat der däniſche Binanzminifter Graf Sponneck bort 
erklärt, ex werde, jeiner Regierung dringend die Entwaffnung 
der dänijchen Armee aurathen. 

Privarbriefe aus Kopenhagen melden, daß man dort mit ben 
legten Greigniffen durchaus nicht zufrieden und daß im Wolfe 
eine gewiſſe Gaͤhrung befleht, die durch einzelne Häupter der 
Gafino- und Mevolutiondpartei angefacht wird. Man wollte 
dort eine gänzlihe Vernichtung der Schledwig- Holfleiner und 
beide Herzogthũmer jo ohne Weiteres im Befig nehmen. 

Oeſterreich. 

Wien, 18. Jan, Es heißt, Erzherzog Albrecht übernehme 
dad Kommando über die fombinirte öfterreichlich-preußliche Ars 
mee in Holſtein. Gejtern ift derfelbe mach Teplig abgereist. — 
Die von Sr. Maj. fankıionirte Gerichtsorganifation für das 
Iombardifhevenetianlidge Kronland wurde am 3. d. unterfertigt 
und it heute im Amtöblatt der Wiener Zeitung publicitt. Ge» 
rade in denjelben Zeitraum’ füllt aber das Gerücht, daß ber Ju⸗ 
flizminifter Schmerling das Portefeuile niederzulegen gejonnen 
ſel. Heute wird verſichert, daß Se, Majeflät die Demifflon des 
Hrn. v. Schmerling angenommen habe, und unter den verſchle⸗ 
denen ald Nachfolger Begeichneten hört man die Namen Bur- 
ger, Stauhalter von Steiermark, Laffer, Unterftaatdjefretär, nen» 
nen. Der Grund des NRüdhritts iſt noch geheim und fcheint 
erſt mit der Rüdlehr des Fürſten Schwarzenberg entſtanden zu ſehn. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 18. Jam. Geſtern iſt ber k. bänliche Ges 
neral v. Bardenfletb, in Begleitung des Major v. Diedrichien, 
als Mdjutant, über Lübed mit dem Dampfſchiff nad Holftein 
abgereift. Der General v. Bardenfleth gebt als kal. Militäre 
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Fiktion mit den Spigfindigkeiten ber Scholaſtik und ben ſtren- 
gen Wahrheiten der Befchichte verbanden, erbaute Michel Ans 
gelo die Kuppel der Peteröfische, melde Raphael, damals fait 
noch ein Kind, mit feinen Meifterwerken ſchmückte; Karl V. 
faß dem Pinfel Tulans, der fie beide unfterblich machen ſollte; 
Buanarorti (Michel Angelo) fand bedeckten Hauptes vor Leo X. 
und Leonardo da Pine ftarb zu Bontaineblau in den Armen 
Bran; I. Der Ruhm wohnte bamals eben fo gut im ber 
Merkflätte des Künftlers und in bem Kämmercden des Dich» 
terd, als in den Thronfälen, und fein Könlgthum war ges 
fhägter, ald dad des Genie, 

Un einem Abend des Jahres 1520 ging ein in einen 
fdwarzen- wollenen Diantel gehülltes Mädchen auf dem Platze, 
welcher dad Dual der Slawonler von ber Rialtobrüde trennt, 
Der Gang bes Mädchens war unfiger, unglelch und konvul⸗ 
floifh. Bon Zeit zu Zeit warf fie einen flüchtigen Blick um 
fi her, worauf fie unter Ihrem Mantel die Hände zu einem 
verzweiflungsvollen und unrubigeg Gebete rang. 

An der Mialtobrüde blieb fie ſtehen und fchaute nicht ohne 
Schauder in das Flame und blaue Wafler des adrlatlfchen 


Meerbufend, welchet ſchweigend vom umherlrrenden Gondeln 
durchſurcht wurde. Mafchinenmäßig fiel fle Hier auf die Knie 
nieder und fchlen in einer Innigen und gebelmnißvollen Phan« 
taömagorie alle die Herzensnelgungen anzurufen, die fie zu ver⸗ 
laffen im Begriffe ſtand. 

„Antonio! mein Antonto! leb' wohl! rief fie, 

Sodann erhob fie fick, trat gegen das Geländer der Brüde 
vor, beugte fi Hinüber, gleihfam um bie Tlefe zu erforfchen, 
und zog fi dann twieder, in jenem Gelbflerhaltungätrieh, zu- 
rück, welcher unablälfig gegen die felbimärberifhen Nathichläge - 
ber Berzweiflung im Kampfe Tiegt, bog ſich Hierauf von 
Neuem vor und mwolkte ſich mit gefchloffenen Augen eben hin« 
abftürzen, ald ein hochgewachſener Dann, ber fi, durch bie ' 
Häufervorfprünge und die Drüdenpfeiler verftedt, unbemerkt 
berangefchlichen hatte, fie plöglich zurüdhielt und mit ernfler 
Stimme zu ihr fagte: 

„Halt Kind, nur ein einziges Wort! Laflet eine böfe That 
auf Deinem Gerwiffen, dann bringe Dih um: der Tod iſt 
alddann Deine Eühne. .. . Bit Du aber nur umnglüdlich, 
fo begib Dich im die Kirche des Grlöfers, deren verehrtes 


kommiffär- mach «Holftein,Yum bel der Ordnung ber milltäciihen 
Angelegenheiten der. herzogthũmer mitzuwirken und; wenn fol 
chet geſche hen fegn wird, das Oberlommando über bie bolfei- 
niſche Armee, als Tommandirender General in Bolſteln, zu 
übernehmen. Daß man einen General zur Uebernahme dei 
Dberfommanbo'd in Holftein von hier gefandt habe, der nicht 
an.bem Krieg mit. den Herzogthümern Theil genommen ‘hat, 
iſt auf ausdrücklichen Wunſch der Herren Bundesfommiffarien 
chehen. 
Me die fchlesrig-holfteiniichen Bartelmänner wird In einem 
Artitel Im der geftrigen: Berl. Big. rückſichtalos und schemungs« 
108 der Stab gebrochen. — Man  vernimmf hier, daß bedeutende: 
Beurlaubungen der bänifchen Armee in Ausficht ſtehen. 
5 Frankreich. 

Paris, 19. Ian. Im Eliſee ſoll große Aufregung herr⸗ 
(hen. Der Präfivent der Mepublit hat geſtern Abend lange 
Konferenzen mit feinen intimen Breunden gebalten;_ über "die 
Eniſcheidung, die man getroffen, iſt noch nichts bekannt geworden. 
Hr. v. Lamartine war heute Mittag um 12 Uhr in das Elifee 
berufen worden. Unter dem verfchlebenen Gerüchten, die heute 
im Umlauf find, iſt aud das der Abdanfung Ludwig Bona« 
yarte’d umb deſſen Berufung an das Bolt — Die öffentliche 
Meinung iſt ble jegt durch die Börgänge Im der Mationalsers 
fammlung noch nicht ſichtlich aufgeregt. Die Prefie bemächtigt 
fich dagegen mit Gifer bed Gefchehenen und ber Zukunft, bie 
daffelbe im Kelm enthalten fol, 

Spanien. 

Dis Defret, in welchem die ganz unerwartete Entlaſſung deö 
Miniſters Narvarz angenommen wird, befagt, daß er biefelbe 
aus Gefundheitsrüdfichten. eingereicht habe. Als Kommientar 
erzählt man folgenden Vorfall. Am Abend des 10. habe Nar⸗ 
varz feine Kollegen verfammelt, und ihnen mit jehr bewegter 
Stimme gefagt: „Meine Herren! ich bitte Sie, ber Königin 
meine Demiſſion zu übergeben und zu bewirken, daß Ihre 
Majeflät biefelbe annimmt, weil ich fonft entſchloffen bin, mid 
zu erfhleßen.* 

Grossbritannien. 


Der Kryſtall⸗ Palafl’’ im Gebe Park kann jeht ald von’ 


außen ‚vollendet betrachtet werben, unb macht, wie bie Times 
ſich ausbrüdt, durch die Leichtigkeit feiner Structur, feine fihd« 
nen aber phantaftlichen Berbältniffe und die vielen Fenſter ben 
GEindrud eines Wunderbaues aus Zaufend und Einer Nacht. 
Die Fenſter find. noch nicht alle angebracht, aber eimen: Begriff 
von dem rafchen Imeinandergreifen der Arbeit gibt ed, daß -räge 


lich 8000 Schelben- eingefegt erden. Föhnen, Die decoratlve 


Einrichtung im Innern hat noch kaum begonnen. — Einiges 
Bedenken auch für Deutfchland mag folgender Artikel im: „Art 
Zournal‘ erregen: „Die Geſetze über bad Mecht ber Nachbll- 
dung (copyright) in England haben nothweudig das Augen⸗ 
merk; der franzöfifchen Wabrifanten auf fid; gezogen. Sie führ 
len, baf der jepige Stand diefer Geſetze ihnen wenig oder kel⸗ 
nen SH gewährt, und wünfhen baher eine definitive An« 


orbnumg biefer Frage noch wor : Eröffnung. ber - Kap 
ite 


ftellung. ' Der Chef eines fehr großen Hauſes, der. a 


Geſchafte mit England macht, und beffen Reifende: diefet Laud 


im Januar und Februar zu beſuchen pflegen, bat und Bemerkt: 


Ich berelte einige fehr hübſche Sachen für Ihre Ausſtellung 


im Mat vor; «ber wer ſteht mir jetzt dafür, daß meine. Deſ⸗ 
find von Ihren Landölenten- nicht copirt und ähnliche Zeuge 
won ihnen fabrijirt und in England verkauft werden, ehe noch 
meine Agenten ihre Rundreiſe im Jahre 1852 beginnen Tön» 
nen? Wenn da nicht Mbhülfe getroffen wird, fo muß ich 1 


TER, etwas beizufteuern. " " 


Wussland und Polen. 
Auch im Rußland Hat die Unſicherhelt, melde in for Wir 


the des Golbes theilweife bereit# eingetreten If und burch bie 


dahin einfchlagenden neuen Maßregeln ber niederländiſchen Me- 
glerung, fo wie durch die Bedenken, welche hletüber in Branfe 
rei und Belgien angeregt worben, mehr und mehr um fig 
zu greifen droht, die Aufmerkfamfeit der StaatdmäÄnner und ber 
Handelöwelt auf fi gezogen. Die Regierung ift um fo mehr 
dabei bethelligt, ald die Ausbeute, melde fle ſelbſt gewinnt, 
nicht -umbebeutend if. Im Algemelnen werden die Beforgniffe 
für übertrieben gehalten, da die Menge des Goldes,- welche nach 
Europa gekommen iſt, blaher zu unbebeutend geweſen, um el⸗ 


nen Elnfluß auf den Preis zu üben; gleichwohl fürchtet: nam, 


daß ohne Vorfichtamaßregeln eine Ausfuhr des Slibers und 


elne Ueberſchwemmung des Marktes mit Gold ſtatiſinden könnte, 


Ea if daher nicht unwahrſcheinlich, daß in Rußland ein. tem 
poräres Berbot der — * ergeben könnte. 


Nach einer Rorrefponden; aus Konftantinopel v. 26. Dez. 
Im Rrafauer „Czas“ fol der Sultan erflärt haben, ben Bobr 
niern Konzeffionen zu gewähren und feinen Unterthanen über 
haupt gleiche Rechte angedelhen zu laſſen. Dem kalfeıl Ads 
finnen foflen fich aber die reihen Türken In Bosnien und el« 
nige hohe Stellen befleidende Männer widerfegen: 





Londoner Znduftrie: Ansftellung. 

; Stuttgart, 19. Jan. Die „Auſtria“ meldet) wie im Des 
flerreidh die Sammlung freiwilliger Beiträge zu Relfegelbern für 
unterügumgsbedürftige Gewerbetreibende, welche bie Londoner 
Ausftelung befuchen wollen, mit gutem Erfolg eingeleltet wor⸗ 
den if. Es freut und, von unferem württembergifchen Vater⸗ 
Ianbe in Betreff des im diefen Blättern unlängft (f. Landb. 
Nr. 17) empfohlenen gletchartigen Umnternehmend dafſelbe mel« 
den zu können. Wie wir hören find bereits fehr namhafte Bel⸗ 
träge gezelchnet, und eine fchon vielfeltig beurfunbete Thellnahme 
giebt alle Ausficht, da Württemberg, welchet ſich durch feine 
Spenden ohnedieß fletd ausgezeichnet, auch im diefer Michtung 
nicht zurücdbleiben werde. Und warum follte es auch gurüds 
bleiben? Handelt ea fidy ja doch um die Spendung diner Saat · 
frucht, welche in \unferem wadern und ſtrebſamen Gewerbeſtande 
niedergelegt, — ni tragen wird! 





Kreu) —* von hier aus ‚erblieten ; fnie nieber auf de falten 
Platten ded Gotteahauſes und befenne ‚vor Bott, daß Du 
nahe baran warft, ein Verbrechen zu begeben!‘ 

Welt entfernt, der Gewalt dieſer Worte zu weicher, aus 
welchen eine feltfame Ueberlegenheit herwerleuchtete, ftich das 
Mädchen den Unbekannten, der ihr zu fo gelegener Belt hülf⸗ 
reich beigeflanden war, zurüd und fagte In ihrem Ittſinn: 

„Laßt mich, ich will ſterben!“ 

Und man: hätte glauben können, daß ber Himmel diefem 

flrafbaren Vorhaben günftig fey, denn Ihr Geſicht war tobed« 
fahl, ihr Körper ſank zufammen und fie fiel bewußtlos zur 
Erde. 
Die Nacht, die einen Augenblick finfter gemefen, hatte fi 
inzwiſchen elwas aufgehelt, und ber Mond trat hinter ben 
Wolfen hervor und beleuchtete mit feinem Silberſchimmer die 
einfame Rialtohrüde. 

Der Unbefannte, ber mit dem Rüden an bad Geländer ber 
Brüde gelehnt ftand, ſchob die Kopfbedeckung des Mädchens 
zur Seite und ſchlen beim Anblick ihrer wunderbaren Schön. 
heit von wahrhaftem Staunen ergriffen, 


Zwar war ed zu jener Zeit nichte- Seltenes, wie es Heute 
zutage noch trog ber Verfchlimmerung und Bermifhung der 
Nasen "nichts Seltenes if, zu Venedig jene ſchönen umb 
ſtolzen Naturen anzutreffen, melde der Pinfel eines Paul 
Beronefe der Nachwelt erhalten hatte; aber eine Art von 
Schoͤnhelt war dort faft gänzlich unbekannt: es war jene aus« 
erwählte Sartheit der Züge und Bormen, ‘jene Belnhelt ber 
Linien, jemer gefchmeldige und ſchlanke Aufſchwung des Höre 
perdö, ber weber Kraft noch Schwäche iſt, fondern von beiden 
etwas bat und vielleicht den höchſten Sauber, bie vollendete 
Anmuth baiftellt. 

Die ohnmaͤchtige Perſon mochte hoöchſtens ſechgzehn Jahre 
zählen, und obwohl fie der Einfachheit ihrer Kleldung nad 
der niederen Volkotlaſſe angehörte, fo fühlte man dog, daß 
bier dad Schidjal einen Mißgriff gemacht hatte, indem es ihr 
fein glänzenderes: Geſchick erfchuf, und daß mit Ausnahme des 
Ranges fie Alles zur Patrizierin hatte. 

(Bertfegung folgt.) 
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. Der Bayerif 


MR. 25. 


Binden. Biebeuunigwenzigfter Zahrgang. 


De Bay 
fkx den anderen ausgegeben. 
» Alle königl, Poflämter nehmen zu biefem Preife Beilellungen an. Die 
ertgeilt d 


Münden, 22. Yan. Wenn bie baperlfchen Truppen Kure 
beffen bis auf 6000 Mann geräumt haben, wird auch der 
Kommandant ted H. Armeeforpd Fürſt von Thurn und Kari, 
diefed Rand verlaffen und ſich — der vorläufigen Befllmmnng 
gemäß — bierber verfügen. — Die Heute refrutirte Mann« 
ſchaft ans ben Landgerichtöbezirfen Miesbach, Laufen und Starn⸗ 
berg, beſtand größtentbeild aus einem hochſtämmigen kräftigen 
Menſchenſchlag, fo daß biervom gegen 60 Gonferibirte in dad 
1. Artiderie- Regiment eingereiht werden fonnten. Diefelben 
werden morgen montirt und übermorgen mit ihnen ſchon der 
erfte Waffenunterricht begonnen. Grfagmänner und zwar zur 
Infanterie erhielten bis zu 700 fL!! Gine Summe, »ie bei 
tem bermaligen „neficherten Brleden“ allerdings groß genannt 
werden kann. (Abdz.) 

Die lehzthin Fonfigzirten Nummern des Vunſch“ und des 

„Eilboten“ find wieder freigegeben worden, dagegen ward bie 
Beute erfehlenene Nummer der „Leuchtkugeln“ konfiszirt. 

Amberg, 20. Ian. Am vergangenen Mittmody haben bie 
biefigen ftäptlichen Behörden befchloffen, den Rathhauéſaal und 
die daranſtoßenden Räumlichkeiten den Schmurgerichtöfigumgen 
für Oberpfalz; und Megensburg einzuräumen und die nörbige 
Einrichtung auf ſtädtiſche Koften zu beſorgen. Tie Schwurge- 
richtöflgungen werden alfo für die Bolge hier ſtaufinden. 

Würzburg, 21. Ian. Der Eröffnung der Telegraphen« 
finte von Afchaffenburg bis Hanau fieht man mit Beftimmtbelt 
bis Mitte f. M. entgegen. — Das Depot des 1. Chevau⸗ 

leger& » Regiments fommt nach Speyer. (MN. Eorr.) - 
MPreußen. Berlin, 19. Ian. Morgeflern Abend fand 
bier in einem Schenklokale, umter dem Morfig eines Haupt⸗ 
manns v. M., bei geichloffenen Thüren eine Berfammlung 
ftatt, um bie Bebingungen zu beſprechen, unter weldyen bie 
aus der ſchleswig · holfteinifchen Armee entlaffenen Breimilligen 
aus Preufen brafiltanifche Dienfte nehmen follten. Gin Schutz - 
mannwachtmeiſter trat aber dazwiſchen und fämmtliche anwe- 


fende Perfonen wurden nad ber nahe gelegenen Ehupmannd« ' 


mache abgeführt. — Preußen hat es ſich vorbehalten, nach 
dem Schluß der Eonferenzen zu der Garnifon von Maftatt auch 
ein Bataillon feiner Truppen zu fielen. 

Das „C.B.“ meldet verbrießlich, die Inftruftion, die Minte 
fter v. d. Pfordten für die Berbandlungen in Dresden hinter 


laſſen * —* Bahern ‚mach immer‘ den ——— an, 











e Jandbote. 


Samſtag, 25. Januar 1851, 
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Sandbote erſcheint i⸗ und wird. — an ben Boheniagen Rahmiitans 3 Uhr und Sonntags Vormittags 6 
Der Abonnementspreis beträgt balbjährig für ben ‚ga 
Sinferationsgebühr if 2 fr. 
x Gryevition, Vernfagafe Ne. 4, —— SIutereffante — ngen werden gerne — brand angemeffen 


u 
des Konigrelche Bayern, @ 
— 


en *38 
für bie Apaltige Petitzette. 


von melden aus bei einem Eingehen auf. bad —* Preu· 
fen: und Deſterreich vereinbarte Direktorium doch eine Wolke 
vertretung neben diefer Bundesgewalt feftgebalten: wer⸗ 
den foll. 

Der bei hleſigem  Griebrich« Wilhelmfläbtifchen Theater feit 
vorigem Jahre ald Kapellmeifter amgeftellte berühmte Opern« 
Gomponift Lorging It am 21. Ian: plöglic geſtorben. Am 
20. Bormirtags Teltete er noch bie Probe zu einer neuen 
Bauberpoffe ; am 21. Morgens beim Aufſtehen flagte er über 
Bruſtbeklemmung und verfchleb bald darauf. Lorking ward. zu 
Berlin am 23. Dft. 1803 geboren und der Tod überraſchte 
ihn fonac nach ſeinem vielbewegten Leben in feiner Vaterſtadt, 
Er binterläßt eine mitellofe Familie. 

Sannover. Hannover, 18. Im. Gine Dinifterials 
befanntmachung verorbnet. ben. Wieberzufammentritt der Stände» 
serfammlung am 12, Februar. 

‚Bannover, 20. Ian. Das Mufifforps ber hler noch 
werweilenden :öfterreichiihen Truppen - brachte vorgeſtern Abend 
dem König eine folenne Nachtmuſik. Die Leinfraße war zu 
beiden Selten bed. Balald von Militär ‚abgefpert. Die ver 
famnehten Volkamaſſen verbielten fi während der Aufführung 
der Mufitftüde ſchweigend; nur einzelne Male machte fich die 
gereizte Stimmung des Volks in balblauten Zeichen des Iin« 
willens und Hohnes Luft, Die jedoch ohne wellere Bolgen blle⸗ 
ben. Bon einzelnen Prügeleien und einer, wie man jagt er- 
Heblichen Verwundung eines hieſigen Arbelters abgeſehen, If 
die -Öffenilichhe Ruhe nirgends erhebllch geflört werben. Die 
Defterreicher benebmen ſich anftändig und gefitiet; lelder läßt 
man bin und wieder gegen Einzelne eine Gerelztbeit aus, deren 
Ausdruck eigentlich niche ihnen, ſondern ihrer Reglerung gilt, 
Wie wir vernehmen, find die Eoldaten, welche ſchon feit meh⸗ 
reren. Jahren immer im Belde zugebracht haben, über den 
Zweck ihrer Kampagne fehe Im Unklaren. Gin großer Theil 
meint, der ganze Feldzug ſey gegen bie Preußen gerichtet ; ihr 
Zivel beftche In Paflſikation; die Benennung „Grekutlond- 
ne beleidigk fie. 

Sachſen. Dresden, 20. Ian. Die Eonfereijen baben 
Im der legten Belt zu einigen überraſchenden, folgefchweren Er» 
Hebniffen geführt. Deſterreich und Preußen haben wirklich den 
Geſammtelntritt ihrer Staaten, folgemwelie bie Garantie des deut« 
fen Bundes: für ihr ganzes Länbergeblet vorgefchlagen. Das 





@in Kreideftri. 
’ (Fortfegung.) : 

Der Man, welcher fich diefen und ähnlichen Betrachtungen 
Gingab, gehörte indeß zu denen, welche nicht mehr mit dem 
‚Herzen beroundern, fondern durch Vergleichung und dem Ver⸗ 
fand, Er hatte Alles geſehen, Bauernmädchen und Königin« 
nen, bie Verlaffenften wie bie Umſchwärmteſten, obne daß das 
rum feine Pulfe ſchneller fehlugen oder daß der Kopf mit Ihm 
davonlief. Die anbetungsmürdigften Brauengeftalten blieben 
für ihn Thpen und Modelle. Sein feuriger Pinfel Hatte eie 
nige derfelben wiedergegeben und ihnen jo die Unſterblichkeit 
gefihert, nie aber waren fie unter feinen eifigen Händen zu 
Galateen geworben. 

Das junge Märchen ſchlug bie Augen wieder auf und befe 
tete fie auf den Künftler, ale hätte fie fich bemüht, beim Er« 
wachen von einer Art künſtlichem Tode den abgeriffenen Baden 
Ihrer Erinnerungen wieder anzufnüpfen. 

„Antonlo,“ murmelte fie leiſe vor fi bin, damit das letzte 
Lebewohl, das fie der Welt gefagt und welches das Gehelmniß 
ihres Herzens ausmadhte, wieder auf ihre Lippen zurüdführend. 


Dieſer geheimnifvolle Name, worin: ein ganzer Roman voll 
Klebe und. Thränen lag, machte ‚den Künfller erbeben: und 
brachte auf feine Merven einen bis jet unbekannten Elndruck, 
eine Regung ber Elferſucht hervor. 

„Seltſam!“ fagte er, —* mit Befremben. 


Die Geſchlchte dleſes — Maͤdchens, das Maria bieß 
und. daB ben Belnamen „la Bella’ (bie Echöne) erhalten 
batte, iſt fehr einfach und läßt fi im drei Worten zufammen« 
faffen: ein Habgieriger Bater, ein armer Liebhaber, eine ge» 
theilte aber unglüdliche: Liebe, 

Umfonft . hatte Maria mit. unermübdlicher Beſtändigkelt die 
Sache Ihres Herzens vertheidigt. Ihr Water, ber auf bem . 
Dual der Glavonler eine ftark befuchte Schenke befaß, an ber 
ren Borderfeite man zur großen Breube ber, Lazjaroni bad 
Einnbild Benedigs, den Löwen, im grober Malerei jehen fonnte, 
hatte die ıomantifche Liebe jelner Tochter für Antonio Barba- 
rigo, ben ſchönſten Gonbolier von der Seufzerbrüde, mit ber 
Beradhtung des übermütbigen Schenfwirthd und ber Imehrer- 
bietigkfeit deö berechnenden Menfchen behandelt. Go war, es 


126 — 


bei verlangten fie? wenn Deſterreich und Preußen (oder die 
"Mehrheit der Vollzugssehörde) einen Antrag auf Kriegberklä- 
rung an das Plenum bringen, jo dürfe dieſes Feinen Beſchluß 
faffen, welder jenem Antrag widerfpräche. In der Executive 
entjchiebe alſo die Majorktät,. in welcher Defterreich und Breu« 
Fen mirdegriffen- find; im Mienum > müßte fi die Majorität 
aller andern Staaten dem Votum der Großmächte fügen — 
60 unter 20. Noch bebeutfamer werden biefe Borberungen ba« 
buch, daß Deflerreih und Preußen in derfelben Eigung jede 
Dolfsvertretung beim Bunde ald bedeuflih und gefährlich bes 
zeichneten, fo daß — mie der preußiſche Bevollmächtigte bei 
fügte — jebe Grörterung darüber überflüfflg je. So fichen 
bie Dinge. Darnach mag man ermeffen, ob diejenigen Mecht 
hatten, dle von Anfang an auf ben mehr und mehr hervor⸗ 
tretenden Duallomus aufmerffam machten, und Schug gegen 
den Abſolutlomus diefed Prinzips nur In ber Wahrung con« 
fiitutioneller Schranken fanden; ober diejenigen, die alle ſolche 
Strupel ald böſe Xräume vermwarfen, 

Dresden, 20. Jan. Das „Dresdener Journal” fehreibt: 
„Die „Neue Preuß. Ztng.* äußert ſich in ihrer Mr. 13 ger 
gen die von Sachſen und Bahern angeregte Frage, ob es nicht 
angemeffener ſeyn würde, die Zollfonferen;, flatt in Wiesbaden, 
in Dresden zu beenden. Dhne auf eine nähere Unterfuchung 
biefer Frage einzugehen, zumal fie ſich dem Umbefangenen viel» 
Teiche von felbft beantwortet, bemerken wie nur, daß ein fate- 
gorifches Verlaugen meder von Seiten Sachſens nach Bayerns 
dürfte ftattgefunden haben. Wenn aber die genannte Zeitung 
behaupten, daß in Bolge der Zollvereindverträge Preußen zu be« 
ftimmen Gabe, ob, wann und wo die jährlichen Gonferenjen 
gehalten werden folfen, jo bürfen wir berfelben wohl ohne Un⸗ 
befcheidenheit dad Machlefen ded Art. 33 des Zollvereinigungs« 
Vertrags vom 30. Auguſt 1833 empfehlen, ehe fie mit einer 
ſolchen Behauptung vor dad Publikum tritt. 

Kurbeffen. Kafſſel, 20. Jan. Die Folgen unferer jüng« 
fien Vorgänge find zunächft die, daß nach der Auffaffung für 
bie künftige Geftaltung unferer Zuflände ein großer Thell der 

hleſigen wohlgabenderen Bewohner die Abficht hat, wegzugehen. 
Wirklich Hat ſich ſchon eine Geſellſchaft gebildet, welche bereits 
30 Familien zählt und enefchloffen iR, ſich Im nächften Brühe 
jahre nach Eid Amerika überzufledeln — Die Verhaftungen 
und Uinterfuchungen find mit Henkel und Kornflein nicht been» 
digt; wir werben beren noch manche erleben; es ſtehen alle 
Perionen von politiiher Diftinetion umter bekannter, häufig for 
gar vom Hierzu gelftig umfähigen Leuten geübter Aufſicht. Man 
iſt deßhalb überall vorſichtig und meldet vorzüglich alle jene von 
zweideutiger Gefinnung, zu beren Beruf die Anzeige oder Bes 
firafung eines unbewachten Augenblids gehören könnte; eine 
Borſicht, die allen im Lande fehr anzuratben if. — Wenn 
ich gut unterrichtet bin, fo wird dad Minifterlum Haffenpflug 
nad erfolgter Eniſcheidung ber Dredbener Gonfereng über und 
einen Landtag nach dem beftehenden Wahlgefege berufen und 
bemfelben die zu Dresden in Verſaſſungsſachen beſchloſſenen 


Prinzipien in ensiprechenden Gefegentwürfen zur Annahme, be⸗ 
slebungsweiie zur Abänderung der Verfaffung worlegen, tn der- 
ſelben Weife, wie tm Jahre 1849 die Grundrechte Im dieſelbe 
Berfafjung eingeführt wurden. "Bu dieſen Sefegentwürfen ge» 
hoͤrt auch der eined neuen Wahlgefeges. Mimmt der Landtag 
die Geſetzentwürfe nad den feſtgeſtellten Prinziplen nicht am, 
fo wird vom Bundedtag ebenwohl wieder für deren Einführung 
geforgt werden, wie vom Srankiurter Parlament für Durd« 
führung der Grundrechte, mamentlich mit befferem Erfolg. 

Bulda, 20. Jan. Die Erzählung der „D. Ref.” von 
einem Geſchent von 80 fl., welches ein exrquirirter fuldalfcher 
Steuerheber von dem Grekutor-Difizier erhalten habe, tft un⸗ 
wahr, da im Buldaifchen fein einziger Erheber die Er hebung 
verſagt hat, und auch deßhalb nirgends daſelbſt eine Erekution 
vorgenommen zu werden brauchte. — Zu den vielen Gaben 
für bie durch die Ginquartierung gedrüdten Fuldaer find auch 
5000 und 3000 fl. von Ben verebelichten Köctern des ver— 
lebten Kurfürften, Gräfinnen von Neichenbach, gefommen, wel« 
Ge ſich ſchon im Mothjahr 1867 in höchſt dankenswerther 
Weiſe unferer Armen im Fuldaiſchen annahmen. (Br. 3.) 

Schleswig⸗Rolſtein, 20. Jan. Die fo eben bien ein⸗ 
getroffene offizielle „Berl. Big.“ bringt an der Spihe Ihres 
Dfaiteö vom 17. d. die Verſicherung am Ihre Lefer: „daß von 
daͤniſcher Seite fiherlic Leine Redultlon werde vorgenommen 
werden, che das ganze Herzogthum Schleswig, und natürlich 
dad dazu gehörige Briedrichdort und der auf der fchleswig'ichen 
Seite der Gider liegende Theil von Rendaburg, von den In« 
furgenten geräumt und von däniſchen Truppen: befegt ſehn wird.“ 

Altona, 20. Jan. Die Gonferenzen beginnen heute aufs 
Neue. Gegen 10,000 Deſterreichet find nun in Lauenburg 
eingerüdt ; in Bolgenburg, wo man fie nicht in Kähnen, fon» 
bern per Fähre überfegte, mußten fie 2000 Thlr. zahlen, da 
ber Inhaber der Fähren fie nicht anders als zum gewöhnlichen 
Preiſe 3 Shilling per Mann befördern wollte. Die Einquar- 
tierungen werben nun auf Jübedifches Gebiet audgedehnt, nach⸗ 
bem der lũbecklſche Senar ſich einverstanden damit erklärt hat. 
Deflerreicher werden fpäter, wohl gemeinfan mit Dänen, Nenda-⸗ 
burg und Frledrichsort befegen. 

Aus Holftein, 20. Jan. Die Kommiffare halten Häufig 
in Hamburg Konferenzen, allein es ift bis jegt fehr wenig Ause 
fit vorhanden, daß eine Verftändigung zu Stande kommen 
werde; denn außer jenen Fragen über Schleswig verlangt Dü- 
nemark auch in Betreff Holfteins ſolche Dinge, die ihm nad 
Elarem Bundesrecht nicht zugeftanden werden fünnen, und man 
fol son Selten Deſterrelchs keineswegs gejonnen ſehn, irgend 
etwas vom Bundesrecht aufzugeben. Die Sache flieht demnach 
noch fehr precait und kann fich leicht ganz zerfchlagen. Bür 
diefen Ball werden die beiden deutſchen Kommifjare die Sache 
allein in bie Hand nehmen, vorläufig kann jedoch der jetzige 
fchleppende und hängende Zuftand noch mehrere Wochen dauern, 
dba man Alles verfuchen wird, um eine Ginigung zu Wege 
ju bringen. 








dahin gefommen, baf in Bolge eines Heftigen Auftritts, wo⸗ 
bei. Btanertini, ihr Water, fih bie zu Thpätlichfeiten gegen 
feine Tochter Hatte Hinreißen laffen, dad arme Kind der väler⸗ 
lichen Wohnung entflohen war, um die Pille der Märihrinnen 
für die Liebe durch Ihren Namen noch um einen zu vermehren. 

In dleſem Augenblide haben wir fie beim Beginn bdiefer 
Bleinen Erzählung getroffen. 

Marias Zurüdkunft verurfachte dem Schenkwirth anfcheinend 
feine befondere Gemüthsbewegung. Mit dem gemeinen Gfepr 
tielömus ded Geldinenichen, Fonute er nicht an bie Verwirk⸗ 
hung des Selbſtmords glauben, umd fiat feine Tochter im 
die Arme zu fchließfen, warf er ihr roher Weile ihren nächt⸗ 
lichen Ausgang vor und behauptete, er laſſe ſich durch eine 
Liſt nicht säufchen, bie feinen andern Zweck habe, ald jeine 
Entſchlüſſe wanfend zu machen. 

Der Künftler hatte fein Werf dadurch vollendet, daß er 
Draria la Bella zu ihrem Bater jurückbrachte. Dieſe abſcheu- 
liche Sprache empdrte ibn. Er nahm einen Stuhl, ſtieß ihn 
heftig anf den Boden umd ſetzte ſich, ohne eine Wort zu für 
gen, im eine dunkle Ede der Schenkſtube 





Gianettini blickte nicht ohne einiges Mißtrauen auf ben 
ſchweigſamen Beſucher, im welchem er geneigt war, einen 
Mliſchuldigen zu fehen, Offenbar aber fand er in feiner Hal- 
tung und feinen Zügen das Anzeichen, daß jede Bemerkung 
ſchlecht aufgenommen und jede Beleidigung jurüdgewiefen wer— 
den würde, denn er beſchränkte fich darauf, von Zeit zu Zeit 
flüchtige Blide, worin ſich eine unbeflimmte Burcht mit einem 
fehr deutlich ausgefprochenen Widerwillen mijchten, auf ihn 
zu werfen. ; 

Der Künftler hatte in der That einen jener Fräftigen Kör— 
per, melde den Stol; der Kämpier und ber Soldaten aud« 
machen. Auf feinem männlichen Geſicht malte ſich die verhals 
tene Flamme energljcher Leidenichaften. Sein Anzug war über- 
bieß von firenger Ginfachhelt: ein Wanmd von ſchwarzem 
Sammer, Beinkleiver von demſelben Stoffe bebedten feine nınd« 
fulöien Glieder. Gine Mütze von Seide, an den Schläfen 
ausgefchnitten und feftgehalten durch zwei Bänder von demfelben 
Stoffe, dle der damaligen Mode gemäß am Kinn zufammen« 
gebunden war, umjchloß zum Theil fein üppig wallendes Haar, 

Nur wenige Minuten waren ſeit der Ankunft des Künſtlers 


Der: Rendsburget Koreefponibent ber „Bi #55" > entwirft ein 


trauriged Bild von dem Rüchzuge der ſchleswig- holſtelniſchen 


Hemee. Er ſagt u. U: „Es war ein elgentbfimficher Ans 
bite, diefe Maſſen zu fehen; Fein Baur war umten ihnen zu 
hören, fein Mumd rührte ih, und mur dad klagende Auge, 
das jchmerzliche Zuden des Mundes verfündete Leben, Im 
ſchleswig · holſteiniſchen Frelheitekampfe ſah ih manchen Rüde 
zug unſerer Armee, den von Bau, Friedericia und RIſtedt, 
fein NRüdzug war aber fo ergreifend, wie biefer. Nicht eine 
geichlagene, ſondern eine fantpfgerüflete, nicht eine entmuthigte, 
fondern eine nad dem Kampf ſich fehnende, nicht eine dem 
überlegenen. Feind welchende, fondern eine ber feindlichen Ars 
mee gleiche zieht fih auf Breundes- Befehl zurück, ohne zu 
wiffen, was fie errungen und erfiritten mit af dem Blute, 
welches fie auf den Schlachtfeldern Iieß, mit all der Ebre, bie 
fie bier und dort erfämpfr haben fol. Es iſt das Schwerſte, 
weiches dem Soldaten geboten wird, ſich ber Schneide der 


Diplomatie zu beugen, ohne au nur das geringfte Mefultat - 


feines Strebens- zu erfehen, Im Gegentheil fi fagen zu müf- 
few, tafr for Bieled verloren gegangen.’ 


General v. Bardenfleth wird wahrſcheinlich ad interim, for . 


bald fe den Eid der Trene gelelftet Hat, die Armee übernehmen. 
Auf die Faſſung des Elbes iſt man ſehr geiyannt, da ein gror 
ber Theil der Difizlere den Eid zu lelſten verweigern mill, 
wenn dad Verbälmiß ‚zum Landeöhern als Herzog nicht Fler 
ausgeſprochen iſt. = 


-  &efterreid. 

Wien, 17. Ian. Zwiſchen Deflerreich und der Türfet mid 
ein neuer Haudelötraftat vorbereitet, vermöge melden Öfterrels 
chiſche Waarendepots in allen Gtädten der Türkei und der Dos 
naufürftenthümer errichtet werden follten. (Dr. 3.) 

Wien, 23. Jan. In dem vorgeſtern eröffneten Zollfongreß 
zeigten ſich mehrfache Spaltungen, weil nicht das Prinzip des 
Zarifentwurfs, fondern bloß die Tariifäge zur Beurtheilung 
gegeben wurden. — Hr. v. Schmerling’d Emtlaffung ift an« 
genommen. Der Generalprofurator am Gaffationshof, Hr. v. 
Lichtenfels, iſt wahrjcheinlich fein Nachfolger, 

Frankreich. 

Paris, 20. Ian. Der „Moniteur* meldet, daß ſämmt⸗ 
lihe Diinifter ihre Entlaffung genommen haben und daß fie 
angenommen if. Sie führen ‚die Geſchäfte nur fort bis zur 
Grnennung ihrer Nachfolger. Ueber dad neue Minifterium 
verlauter noch nicht: Lamartine fol den Widerruf des Wahl» 
gefeged vom 31. Mat und eine allgemeine Anmeflie zur. Bes 


bingung der Annahme feines Portefeuiled gemacht: haben. — 


Die Truppen find in den Kaſernen confignirt. 

Paris, 21. Jan. Hr. v. Lamartine hat dad angebotene 
Miniſterlum ausgeſchlagen. Die Börfe wünſcht ein Minifteriuim 
"Barrot-Dufaure. Abends war die Minorität unter 2, Faucher 
wereinigt,. ed. wurde aber fein Beſchluß gefaßt Die Polizei 
bat eine geheime republifanifche Geſellſchaft aufgehoben. Die 
« gefehgebenne Verſammlung ſummt dein Antrag bei, daß zu Schuld“ 
arreſt von Nepräfentantew Ermächtigung nöthig fen (T.D.5.4:3.) 





und Maria fa Bella in der Schenke verfloſſin, ald ein junger 
und jchöner Gondolier fehüchtern bereintrat, aber allmälig mehr 
Muth faffend, fi dem jungen Mädchen näherte und ihr leiſe 
aber mit leldenſchaftlichent Tone zuflüfterte: „Cara miaf mi 
alma !* 

Diefe Tiebeglübenden Worte machten ben Schenkwirth erbeben, 
der jept erft den Fiſcher gewahrte. 

Glnaus!“ Tief er ihm zu, „hinaus aus dieſem Haufe, 
berumlungernder Lazzarone, Mädihenverführer! Hinaus im Aus 
genblich! 

Der Gondoller rührte ſich nicht. 

„Seid Ihr zu Ende?“ fragte er mit jener nur ber Liebe 
eigenen linterwürfigkeit, welche fogar gegen Beſchimpfungen 
unempfindlih macht; „warum alle diefe Scheltworte, dieſe Be— 
Teldigungen? Haft Du denn nie geliebt, Gianetti? Machen 
Did; Deine weißen Haare fo gänzlich die ſchwarzen Haare, bie 
Träume und. Gefühle des Jünglings vergefien? Weißt Du nicht, 
dag ich ſchon In meinem zehnten Jahre, als Maria erft fünf 
Jahre zählte, ihr Metter und ihr Vertheidiger war, daß fie 


Aus dem Elfaf,:dB, Jan. Das Land iſt durch bie Icp« 
ten Borgänge in Paris, weniger aufgeregt werben, ald zu ber 
füchten war. Man bat in Branfreih die Unlauterkelt ber 
Abficgten vieler großen Staatsmänner zu ſehr kennen gelernt, 
ald daß, man ihren Betheurungen unelgennüßliger Vaterlande⸗ 
llebe Glauben ſchenken follte. Die Iegittmiflifhen LUmtriebe 
verfehlen ihren Zweck eben fo gut, wie bie Ealferlichen Bes 
ftrebungen der Dezembriften. Die Sache des Präfldenten Hat 
übrigens durch bie Changarnler'ſche Frage durchaus nichts ver⸗ 
Toren; dagegen hat die republikaniſche Stantsform, deren nahes 
Ende ſchon fo vielfach verkündet wurde, außerordentlich gew 
mwonnen. Auf Handel und Verkehr hat die: Iehte parlementa⸗ 
rifche Zänkerel wenig Einfluß. Die Fabriken find vollauf ber 
fHäftigt und erfreuen ſich auch großer Beſtellungen für die 
nächfte Zeit. 

elgien. 


Pelg 
Brüffel, 22. Ian. Der König Hat die Abdanfung bes 
Kriegöminifters angenommen. Der Miniftler des Innen Ro« 
gier führt yroviforiih das Kriegsportefeullle. 


. a . , 
Nom, 16. Jan. Der Earneval if geftattet, Mastenzlige, 
Dferderennen, Beflini; verboten aber find alle Arten von Ges 
ſichtamasken, ſelbſt falſche Bärte, Schminten ıc, 
2ivorno, 14. Ian. Vier franzöfliche Fregatten find unter 
dem Befehle von Degenouily zur Beauffichtigung der Küfle ge» 
gen revolutionäre Lanbungöwerfuche bier eingelaufen. 


ei. 
Smyrna, 18 Yan. Die Mepräfentanten von Samos 
wollen den neuen Gouverneur Komemenos bis zu Grhdrung 


“ ihrer Befchwernen nicht anerkennen. 








Münden, 23. jan. Dem Nechnungs⸗Kommi Fariate der 

mer des Innern jeber Kreisregierung diesfeits des Rheins war 
ein mit pragmatifhen Rechten angeftellter Rechnungsgebilfe beis 
gegeben. Der Dnft der Rechnungsgehilfen ift gang berfelbe, wie 
jener der Rechnungskommiſſäre. Es finden alle besfallfigen Noms 
men auf biefe Gehllfen volle Anwendung und fie haben biefelben 
Borbedingungen der Anftellung zu erfüllen. Sie tragen die Unts 
form der Rechnungstommiffäre, welchen fie fi im Range nad 
orbnen, jedoch mit einfacher Liftere ohne Edverzierung im Kragen. 
Sofort wurden zu Rechnungsgehilfen der Kreisregterungen, K.d. J., 
in provifor. Eigenfchaft ernannt: bei ber Megier. v. Oberb. ber 
Revifor &. DO bel zu München, bei der Regier. v. Niederb. der 
Revijor B. Wolf zu Landshut, bei der Megier. ber Oberpf. u. 
v. Regensb. der Revifor I. G. Schwaiger zu Regensburg, bei 
ber Regier. v. DOberfr. der Revifor &.M. Martin zur Bayreuth, 
bei der Megier. v. Mittelfr.. der vormal. Patrimonialbeamte vom 
——— S. Mayer, bei der Regier. d. Unterft. u. Aſchaff. 
ber Revifor &, 2. Mayer zu Würzburg, bei ber ar en von 
Schwab. u. Neub. ber normal. Patrimenialricter von Grünbach 
nun Revifor bei der Regier. v. Oberb., U. Bansta zu Münden. 
— Die Stelle eines Landger.⸗Arztes zu Rothenbucd in Unterfrans 
Ben wurbe bem praßt. Arzte De. 3. U. Kamm zu Volkach in 
ifor. Eigenfchaft Verfichen ; ferner der Haupt⸗Salzamts⸗Kaſſier 

- Berg zu Orb unter Anerkennung feiner ‚treuen Dienfte in den 
Rubeftand verfegt und bie hieburch erledigte Stelle eines Haupt⸗ 
———— zu Orb dem Kaffier bes Berg⸗ u. Hüttenamtes 

gen, R. Sailer, auf Anſuchen verlichen. 





fi damals in meine Arme flüchtete, wie ſpäter unter die mei 
Ben Segel meiner Gondel, daß wir zufammen aufmuchfen, daf 
wir zuerft Breunde, alddann Geſchwiſter und nachher Liebende 
wurden! Gine Fleine Kapelle des heiligen Markus bat unfere 
Schwüre empfangen und bewahrt fie bis in die Gwigfelt. Es 
liegt weder in Deiner, noch in irgend eined Meuſchen Macht, 
biefe Verlobungsbande zu zerreifien; wir fünnen von einander 
getrennt werben, das Gine von und kann fterben, nie aber 
wirb jened traurige Sprüchwort unſeres Landes: „Lonlano 
dagli vechi, lontane dal euore* („Aus den Augen, aus 
dem Sinn!) für uns eine MWahrbelt werben. So höre denn, 
Sianettint, zum Jegten Male: wilft Du, daß unfere Segens⸗ 
mäünfhe Dein Alter begleiten, oder willſt Du Deinen Weg mit 
unferen Thränen benegen?‘' 

„Ich mag ald Enkel Feine Bettelbrirt,” antwortete der Schenf- 
wirth roh. 
(Fortſetzung folgt.) 


Chrannen+ Anzeige. 


@ichflädter Schranne vom 18. Januar: 
Oochſter Pr. Mittelpreis. Niehr. Pr. 


128 
* Bei Georg Franz in Hünchen Ist erschienen und ru 
en: 


Dr. S.Hahnemann’s Heilung und Verhütung des 





Weizen AHfl. 56ßr. A4fl. 8 Br. 131. 43Er. geſt. — fl. 97 Er. Scharlachfilebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 
ge s " a " - " a u - „ib * el, - " vön Dr. J. Buchner. Zweite Auflage. gr. 8. 
} 0 ee 1 Wera Te a ee ee Ze brosch. 5 Ngr. oder 15 kr. 

Fremden · Anzeige. 409. (26) Um bei den dermaligen Schwankungen des Courſes der Gold» 


(G. Hirſch.) Beber,- Kfm. a. Paris. 

{Bl. Traube.) Demf. Margyſe a. Saus 
fanne. Steiger, Landrichter a. Schroben⸗ 
aufen. Weiberer, k. Polizeitommiffär a. 

ündhen. Danielis, Kfm. a. Rorfchad. 

(Stahus.) Frl. Schäfer a. Nördlingen. 
Ernft, Privat. a. Rocſchach. Bachmann, 
Lehrer a. Oberellenshaufen. Eberhard, Vers 
walter a. Sulzemoos. 


Geſtorben in München, 

Jakob Hafelt, Bräuknecht v. Dörflein, 
Ger. Ansbach, 73 3. a. — Unna Maria 
Bouebi, PrivatieresWittwe v.b., 78 3. a. 
— Peter Bongner, b. Kifchlermeifter v. b., 
56 J. a. — Ignaz Hohenadel, ebemal. 
Fuhrmann F der Rammerſtorfer Lüften, 
50 %. a. — Johann Sewald, Mautaufs 
fpanner v. b., 41 3. a. 


Auswärts geftorben, 

Hr. Joſeph Guggemos, Mahlmüller in 
leinhaufen. — Hr. Joſeph Wagner, Tas 
ernmwirth in Gloun, kdg. Ebersberg. — 
Dr. v. Zahner, penf. k. Rittmeifter in 
Ansbach. — Hr. Edmund Paufch, k. Land⸗ 
richter in Efchenbah. — Frau Margaretha 
Äloftermeier, geb. Rath, Amtmanns« 
Gattin in Thurn. — Hr. Johann Adam 
Biſchof, Wachsboffirer in Nürnberg. 
Deutſchkatholiſche Kirchengemeinve, 

Sonntag den 26. Januar Vormittags 
9 Uhr Sottespienft im Berfaale am 
Erlegelmayer- Plage Nr. 1. 

96. Bei einer achtbaren Kamilie wird ein 
Kind von honetten Eltern gegen gute Ber 

hlung in Koft zu nehmen geſucht. Für 
{rare und feine Erziehung wird gebürgt. 

dreffen unter Nr. 96 J. H. in ber Erpeb. 
zu binterlegen. 

1266. (40) Am Rindermarkt im Haß 
Iingers Durhhaufe, tur Laden gegenüber 
dem Fellenhauer Lang, find fehr fchöne 
billige Gravatten zu haben, ale: 

Atlas: Echmiett, pr. Stüd 2 fl. 25 fr. 


dtto. mit Maſchen, „ A. 4BEr. 
Rafting Schmifett, „AUfl. 2b6 fr. 
dito, mit Mafchen, .„ I — kr. 
DOrbonnanz-Gravatten „ — fl. 30 Er. 


Auch werden alle Arten von Repara- 
turen auf das Biligfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch ſchöne Korfets, 
das Stück von 55 fr. bis zu 2 fl, und 
Echmifetthemden ıc. zu haben. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (22 Jan.) Oesterr. 5proc. Me- 
tal. 72/4; 4'aproc.63'/,; Bankaetien 1066 ; 
Ludw.-Beıb. E.-B.-A, 80'/, ; span. innere 
Schuld 33'/;.. Wechselcurse : Paris 93%, ; 
London 117'. ü 

Gold und Silber: (21.Jan.) Pistolen 
9n. 29" kr. ; preuss. Friedr -d’or9f. 56 kr.; 
holländ 10N.-Stücke9N.40Okr.; Randducaten 
51. 33’, kr. ; 20 Fes.-Stücke 9. 22'/ kr.; 
engl. Souverains 11 N.40kr.; Gold al Marco 
3720. — Preuss, Thir. 10. 46 kr.; preuss. 
Tres -Schein 1. 45'/;kr.; 5 Frankenthir. 20. 
201, kr.; hochhalt. Silber 241.28kr.; gering 
u, mittelh. — fl. — kr. 











Münzen fowohl den hiefigen Handeleftand ald audy das gefammte Publifum 

vor daraus entftehenden Werluften möglichft zu fichern, hat de unterfertigte 

Verwaltungs s Ausfchuß die Veranftaltung getroffen, daß der hiefür als mafigebend 

anzunchmende jededmalige Frankfurter Gold-Cours wöchentlich mehrere Male 

im bayer, Sandboten und im Plakat» Anzeiger öffentlich bekannt gegeben wird, 
Münden, 12. Januar 1851. 


Der Berwaltungs:Ausfchuß des Handlungs: Gremiums. 


Bruftreiz : Krankheiten. 

Um bie Bruftfrankheiten, ald Schnupfen, Huften, Kar 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuſten, Heiferkeit, gänzlid zu } 
beilen, gibt es. nichts Wirkfameres und Befleres, als die 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal Bogefen)- 
1 — Diefe HuftensZabletten werden verkauft in Schachteln in 

—— ort ——— u München bei es —— 
itor ian Holler, vormals Jo midt. 
Briennerſtraße Nr. 11 am Dultplatz. a. 


1746. (437) 


Goldene 


&ilberne 
Mebaille Mebaille 


1845 


1848 








78. Im Verlage von Friedrich Vieweg 8 Sohn in Braunfchweig ift focbe 
erfchienen und bei Georg — — Perufagaffe Nr. 4, * re ae — 


Aatürliche Geſchichte der Schöpfung 


des Weltalls, der Erde und der auf ihr befindlichen Organismen, 
begründet auf die durch die Wiſſenſchaft errungenen Thatſachen. 
Aus dem Engliſchen nach der ſechſten Auflage 
von 
Earl Bogt. 
Mit 134 in den Text eingebrudten Holzichnitten. Gr. 8. Belinpapier. geh. Preis 3 fl. 











80. 
Wohlfeilſtes Tafchenfremdwörterbuch mit mehr als 
13,000 Wörtern, 
So eben ift erſchienen umb in allen Buchhandlungen zu haben, in München bei 
Georg Franz, Perufagafle Nr. 4: 


Volftändiges Caſchenfremdwörterbuch 


für Zeitungslefer 
und zur Erläuterung der in der Gerichtsſprache vorkommenden Fremdwörter 
von 
Friedrich Volkmann. 
17 Bogen Ur. geb. 27 Er. 
Wie fehr dieſes außerordentlich billige Buch feinem Titel entfpridht, davon wirb fi 
Geber bald überzeugen, welder e6 zur Hand nimmt. 





a — — 
* In unferm Verlage erſchlen fo eben und iſt bei Georg Franz in München 
zu haben: 


Gedrängtes Handbud) der Femdwörter. 


Von 
Dr. Fr. Erdm. Petri, 
weil. kurheſſ. Kirchenrathe, Metropolitan u. Schulen-Infpektor zu Fulda ıc. 
Zehnte, taufendfältig bereicherte Auflage. 
Erfte Lieferung. 
gr. 8. broch. A 36 Fr. 
Das ganze Bert —— ia —— —— 10 Neugrofchen, 
‚ circa ogen ſtark, nur . 
= 3 Fig nis dm Bieferung —— werben und das Ganze bis Ende 


1851 vollftänbi ienen ſeyn. 
u * ne des älteften und renommirteften von allen Fremdwörter: 


büchern bildet gegenwärtig zugleih das vollftändigfte und reichhaltigfte unter allen 
ähnlichen, dem unferigen nachgebildeten Werken. 
Ale Buchhandlungen nehmen Gubjeriptionen an. j 
Arnold'ſche Buchhandlung in Leipzig. 


ea 
Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud affe in anveren Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber ſich 





Berantwortlicher Redakteur und: Berleger: | Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Rr. 6. 


zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
Georg Franz in München. 





Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr. 25 


vom 24. Januar 1654: Ausgegeben den 25. Januar Abends 14 8 Uhr. 





Münden, 22. Ian. Nach Errichtung der reltenden Are 
Hillerie famen in der Armee die Zpfünder Geſchütze außer Ges 
brauch. Nun foll diefe Geſchützgatiung nicht nur wieder ein- 
geführt, fondern zwei folder Batterien als „Gebirgdartillerie* 
new errichtet werden. Sovlel iſt ganz gewiß, daß dermalen im 
hleſigen Hauptzeughauſe bie nöthigen Lafelten hiezu geſertigt 
werben und theifweife ſchon fertig find. Nach dem Projekte 
fol jedes derartige Gefchüg von % leichten Pferden beipannt, 
dur 6 Mann bedient und mit ber gehörigen Munitiondreferve 
verſehen werden. (N. Kur.) 

* Megensburg, 2%. Jan. Der Thätigkeit unferer Geus'dar« 
merie it 8 gelungen, den jchon feit längerer Zeit wegen feiner 
Geſaãhrlichkelt für fremdes Eigenthum verfolgten Johann Schmib, 
vulgo Schmatzenhanſel, aus Lichtenwald zu verbaften. Der⸗ 
felbe wurde geftern Mittagd 12 Ubr von dem hiefigen wadern 
Gendt’arm Kellner nach heftiger Gegenwehr arrelirt und bem 

te eingeliefert. (R. T.) 

——— Berlin, 21. Ian. In dem Abtrud des vom 
Könige am 18. Januar ausgebrachten Tinkſpruchs haben ſich 
zwei finnentftellende Fehler elngeſchlichen. Statt „wantenden 
Thron“ muß gelefen „werbenben Thron“, und vor bem Worte 
„Repiäientanten“ muß das Mort „drei“ weggelaflen werden, 

(D. Mef.) 

Das „EB. ſtellt für bie Segenbeftrebungen gegen die. 
Öfterreichiichen Bollyrojefte bie Tebbaftefte Unterſtützung Eng« 
Iands in Ausficht, welches in diefer Angelegenheit non jetzt 
an eine ſehr bedeutende Thätigkelt entwickeln werde. 

"Hr. v. Radowitz iſt bereits auf ber Rückrelſe von London 
Begriffen, um in den nächften Tagen hier einzutreffen. 

Berlin, 20. Ian. Während des Ordendfefich kam es vor 
dem £. Schloffe zu erheblichen Muhefiörungen. Die zur Breie 
haltung der Puaſſage aufgeftellten Echugmänner wurden vielfach 
bebrängt. Als zmel derfelben en Intisivuum, das fich thät- 
lich woiderfegte, zum Arreſt führen wollten, wurben diefelben 
fofort von einem Volkshaufen umringt, der ben Verſuch zur 
gewaltfamen Befteiung bes Arreflanten machte. Die Schuß 
männer tiefen um Hilfe; wier unmelt baltende ‚berittene Schug« 


männer eilten herbei. Der voran reltende Schugmann rief mehr , 


fach und laut: „Pag! Platz!“ worauf bie betreffenden Berfo« 
nen fogleih auf die Seiten traten, Mur ein Arbeltämann aus 
Charlottenburg blieb unbeweglich ſtehen, wurde am ber Stuls 
ter von der Vorderhufe des Pferdes geftreift und fiel zur Erbe 
init dem Geſicht auf dad Pflafter. Man brachte ihn zur Cha— 
vite. Nach andern Berichten wurden zmet Pferde von Schutz⸗ 
männern mit Meffern und Nadeln geftochen, fo daß eines ber 
felben ſich überfchlug und der Reiter fich erheblich verlegte. Zus 
fet ſchriiten die Schugmänner ein, wobel ed zu neuen Erxzeſ⸗ 
fen, Schimpferelen ufd Verhaftungen kam. 
Die N. Pr. 3. berichtet: „Sicherem Vernehmen nad werde 
an den betreffenden Stellen ernſtlich daran gedacht, eine durch 
greifende Säuberung bed Beamtenſtandes eintreten zu laſſen.“ 

Magdeburg, 19. Yan. Durch Miniſterlalverfügung iſt ſo 
eben der „Magdeburger Ztg.“ der ihr in Folge des befannten 
Preßgeſetzes entzogene Poftbebit wirter verftattet worden. 

Sacfen. Dresden, 20. Ian. Was bie von Defter- 
reich angeregte Zoll» und Hanbeldrinigung betrifft, fo if es 
durchaus falſch, wenn man, mie einige Plätter, glaubt, fie 
würde dur den Zollkongreß in Wiesbaden präfudicitt. Es 
werden in blefem,nur einige wenige dringende Fragen, nament» 
li die Herabfegung bed Tranſitzolld, zur Sprache kommen, 
bie GHauptfrage aber bier und refp. von dem Fünftigen Bunded- 
organ entfchleben werden. Auch war ed nur der Wunſch von 
Sadıfen und Bayern, daß der Wiesbadener Kongreß no ver- 
ſchoben werde, bis man hier in der Gauptfache zu einem Er⸗ 
gebniß gelommen. (O.P.⸗A.⸗3.) 

Thüringen, 20. Jan. In Welmar bat man ſich aber« 
mals der Perfon eines Schriftftellere verſichert. Der Literat 
Schrader wurde In Sicherheitähaft genommen, um nädflend 


megen eines von ihm verfaßten und in ber „Bürgerzeltung* abs 
gedrucken Artifels: „Mahnruf an die deutfchen Fürſten“ vor 
dad Schwurgericht in Eifenach geſtellt zu werden Die Ber- 
handlung diefed Preßvergehens bürfte jedenfalls eine ber inte« 
teffanteften der ganzen Salfon werben, ba der Gegenſtand ein 
Greigniß der Gegenwart, bad unglüdliche Schleswig-Holftein, 


beräbrt., Der Angeklagte tft der Beleidigung deutſcher Fürſten 
beſchuldigt. 
Baden, Karlörube, 22. Ian. Die Melhe ber poll 


. tifchen Verurthellungen iſt immer noch) micht geichloffen. Im 


den legten Tagen wurden wieder mehrere Zuchthausſtrafen gegen 
Teilnehmer an ber Mat-Mevolution erfannt, barunter eine 
zebnjährige gegen ben flüchtigen Literaten Kalſer von Gonftanz, 
der fih auch im Frühjahr 1848 am dem fogenannten Hecker- 
fen Aufſtand betbelligt hatte, 

Naffau. Durch Urtheil ded von dem kk. Öfterreichifchen 
und unferm Staatöminifterum angerufenen Gompromißgerichts 
it dad Schloß Iohanniäberg (Befltzthum Metterniche) fammt 
Appertinenzien, mit dem Jahre 1851 anfangend, an das Groß⸗ 
herzogthum Naffau fteuerpflichtig gemorden, und hat überbieß 
an unjere Domänenfaffe 7000 fl. ald Rüdvergütung für ger 
machte Steuersorlagen zu entrichten, 

Großb. Heſſen. Darmfadt, 21. Ian. Dei der Er⸗ 
Öffnung der heutigen Gigung ber zweiten Kammer warb das 
zahlreihe Publikum der -Gallerie durch einen neuen Anbllck 
überrafcht. Die frühere Gefchäftsordnung mürfelte bie Sige ber 
Abgeordneten durch das Food unter einander. Die neue Ge« 
Thäftdordnung von 1849 bob dieſe Beichränfung in der Wahl 
der Sige ftillfchmweigend auf. Seit heute figt die Oppofltion, 
faft ganz aus Abgeordneten von bemofratifcher Färbung beſtehend, 
auf der linfen Seite, die Mittel» und miniſterlelle Partel fi 
gegenüber auf der rechten Seite. Der Präfldent verlad einen 
Antrag ded Abgeordneten Lehne von ſehr präfubieleller Natur. 
Denn er forderte darin die Ständeverfammlung auf, fih für 
unzuftändig zu erklären, da fie ein Kind bed ortrohlrten Wahl- 
gejeges jey. Die Kammer wählte einen befonberen Ausfhuß zur 
Begutachtung diefes vorausſichtlich zu lebhaften Debatten füh- 
renden Antrags. Nach der AZufammenfegung bes Ausfchuffes 
iſt an der Verwerfung des Antrags nicht zu zweifeln. 

Schleöwig-Holftein. Altona, 21. San. Der Statt« 
halter Graf Reventlow relöte geflern Abend wieber nah Kiel 
zurüd. Gine Einigung mit den Rommiffarten foll noch nicht 
flattgefunden haben, befonderd da man dänischer Selis dle Saiten 
höber fpannen fol. — Nach einer fehr guten Duelle können 
wir verfihern, dab weder Friedrichtort noch ble Außen« 
werke Rendsburgs von den Dänen befegt werden follen, 
Höchſt wahrſcheinlich werden die Deſterrelcher vorerft Rends⸗ 
burg und Friedrichsort beſethen und Mendöburg als Bunded« 
feſtung betrachten. Aus alle Dem gebt hervor, daß die Des 
flerreicher Holftein ſobald nicht verlaſſen merben. 

Mit dem heutigen Tage ſoll die Kommunikation zwiſchen 
Säjleswig und Holftein freigegeben werben. Bon Holftein find 
fhon mehrere hinübergegangen, auch Militärs, und bie Dänen 
haben fie ſehr freundlich aufgenommen, ſich beſonders über bie 
gute Ausrüftung gefreut umd fie zu einem Glaſe Punſch ein« 
geladen. Ter General v. Grogh Hat in einem Armecbefehl 
an die dänifche Armee den Soldaten befohlen, bei einem Zus 
fammentreffen mit holfteintichen Soldaten fi nicht bed Aus- 
druds „Infurgenten“ zu bedienen, um alle Mißhelligfeiten zu 


vermeiden. ö 
Oeſterreich. 

Dien, 2%. Yan. Die Mitglieder, die aus dem Zolllongreß 
geſchleden waren, find demfelben mit einer Rechtferugungsſchriſt 
wieder beigetreten. Die Injel Samos wurde In Blofabeftand 
erflät. A. D.d. A8) 

Schweiz. 

Aus Bern wird unterm 20, Jan, berichtet, daß die Aufe 
wegung ſich gefteigert Habe, und am vielen Diten Üreibeltd- 


‚ 


she aufgerichtet worben feyen. In Interlaken lelſtete ber 
Gemeinderath der Aufforderung des Regierungsftattbalters, dieſe 
Aufrubrzeihen zu befeitigen, feine Bolge, jo daß bewaffnete 
Mannihaft aufgeboten werden mußte. Die Unzufriedenen fam« 
melten fich gleichfalls. . Mit einbrechender Nacht murbe in bie 
Senfter vieler Gonfervativen geichoffen. Der Reglerungsſtatt- 
halter, welcher ſich um Mitternacht bei den Schildwachen vor 
dem. Schloffe befand, erhielt meuclings einen Schuß in ben 
Schenkel. Nach einem Megierungsbulletin vom 24. Jan. ges 
lang ®8 jeboch der aufgebotenen Mannſchaft und einer Schuar 
Sreimilliger, die aufrührerifchen Haufen auseinander zu treiben 
und fo eine rafche und glückliche Entſcheidung herbeizuführen. jj 
In St Ballen hat die Revifionsbemegung die Gemüther 
zur. höchſten Leidenſchaft erhigt, jo daß es zu ben bedauerlich- 
fen Exceſſen gekommen if. (A. 8.) 

Frankreich 

Paris, 20. Jan. Bis jetzt weiß man nichts Genaues 
über die Bildung eined neuen Minifteriums; an Gerüchten 
fehlt e8 nicht; man fpricht u. U. von einem Miniſterium Leon 
Faucher ⸗Daru. Die Bildung eines derartigen Minifteriums 
ſcheint jedoch nicht ſehr wahrſcheinlich zu ſeyn. Bon einem 
Kabinet Odilon Barrot iſt bis jetzt noch nicht die Rede; er 
hatte bis 2 Uhr noch feine Einladung, nach dem Elyſee zu 
fommen, erhalten, wie wir nach eingeholter Erkundigung in 
Erfahrung gebracht. Von einem Minifterium der Linken fol 
man im Glyfee nichts wiffen wollen, dagegen nicht abgeneigt 
ſehn, vein bonapattiſtiſch aufzutreten. Auffallend ift es, daß 
wotz der volllommenen Ruhe, die in Paris herrſcht, die Trup- 
pen immer noch in den Kaſernen konſignirt find, Die reichen 
Großhändler in Paris, welche einen Hauptbeflandtheil der Bour« 
gevifte bilden, ſollen fich, wie man verjichert, für den Präfie 
denten gegen die Nationalverfammlung audgefprohen haben, 
Die kleine Bourgeoifie und die untern Klaſſen ber Bevölferung 
find. gegen den Präfidenten, ber bei denfelben durch fein Bünd- 
niß mit den ropaliftiihen Parteien feit feinem Neglerungdan« 
tritt alle Popularität verloren hat. Die Nachrichten aus den 
Provinzen lauten gerade dem Präſidenten nicht ſehr günflig; 


diefes feheint viel zu ber ſchnellen Eutlaſſung des Miniſte- 


rluus beigetragen zu haben. 
Grossbritannien. 

Man ſpricht davon: bis zum Frühling werde eine beträchte 
liche Anzahl Truppen in London und der Umgegend zuſammen— 
gezogen werben; nicht weniger ald 40,000 Mann follen bis 
Anfang Mai's da verfammelt ſehn. Der „Sun fragt: „Ber 
fhieht das, um die Fremden in Ordnung zu halten, melde 
foınmen, um die Induftrie-Ausfiellung zu ſehen?“ Wenn bie 
Sage richtig if, fo fünnte man ſich in der That feinen andern 
Grund für de Mafregel denlen. Das wäre aber jedenfalls 
nichts weniger ‚als fehmeichelhaft für die Gäſte Alt» Englands, 
Nach einem andern, doch wohl wahrſcheinlichern, Gerücht würde 
nur die Londoner Polizeimannfchaft verboppelt werben. 





Münden. Deffentl. Magiftrats:Sigung am 2%. Jan, 
Nachdem der J. Bürgermeifter über einige (genehmigte) Ges 
ſuche won magiftratiich Bedienſteten um Gebaltserhöbung Vor« 
trag erftatter, referirt RM. Radlkofer über 13 Geſuche um 
Zurückzahlung von Sparfafjegeldern, melde in dem Betrage von 
254% fl. bewilligt werben, — Derfelbe bringt auch ein Schrei« 
ben der Direftion des allgem, Kramfenhaufes zur Kenntniß des 
Colleglums, worin dieſelbe die Abficht audfpricht, wegen Zur 
nahme der dort befindlichen Blatternfranfen jeit Anfang dieſes 
Monats, einen ber Affifienzärgte mit ber provlſoriſchen Bunfe 
- ton. eines Wlatternarzted zu betrauen, was aud nicht beanſtan⸗ 
det wird. Uebrigens iſt ber Kranfenftand überhaupt nicht 
bedeutend. — 

MeNR. Maurer eröffner eine k. Negierungs- Entichliefung, 
wornach die Ernennung des bisherigen Hilfslchrers Joh. Nep. 
Ingerle zu Altomünfter als folder babier genehmigt wir. — 
Derſelbe referirt fodann über die Anträge ded betr. VBermwaltungd« 
rathes M.⸗R. Schwaiger bezüglih ber Ab» und Zugänge der 
Beleuchtunggumlagen, und es werden fodann, theild wegen 
neuer Entflehung ber Gebäude, theils beirder nunmehrigen Aus- 
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führung ber Gasbeleuchtung nachſtehende jährliche Umfagen re« 
gulirt. Die St. Bonifaziusfirche ꝛc. mit KO fl., das neue flädt. 
Schulhaus am Glodendah mit 16% fl., das Krtegsminifterials 
gebäude an ber Ludwig- und Schönfeldftraße mitt 100 fl; das 


x haus der gräfl. Baherſtorf'ſchen Neliften mit 25 fl, bie Haus⸗ 


befiger in der Veterinärftrafe zwiſchen 5—8 fl. Abgeſchrüben 
werden wegen Abbruch die Umlage des zur Anlage des Bahn: 
bojes acquirirten Haufes Mr. 1 an ber Salzſtraße, dann des 
Kammerlwirtbshaufes, — Den Aumnen am Gferikalfeminar 
zu Breifing, Garl Schauer und I. Nep. Haslinger, wird ald 
Söhnen hiefiger Inſaſſen der machgefuchte Tifchtitel verliehen. 
— Einem Geſuch des (aus Profefjoren und Studierenden) ge« 
bildeten Ausſchuſſes des Unterftügungsvereind für biefige Uni— 


. werfitäröftudirende, worin dankbar die Leitung bed Magiftrats 


und der Bewohner unferer Stadt an bürftige Stubirende aner= 
fannt werden, um einen jährlichen Beitrag zu biefem Merein, 
glaubt dad Gollegium nicht entfprechen zu fünnen, um fo we— 
niger noch einem mündlich geflellten Antrag, einen Theil der 
flädt. Stipendien aus derjenigen Stiftung, welche der Magiftrat 
zur Hebung der Univerfirät und zur Bedächtnißfeier des 50jähe 
rigen Geburtstages König Ludwigs gemacht hat, dem Mereine 
zur Vertheilung zu überlaffen. Die vorgelegte Rechnung des 
erwähnten Vereines ſchloß pro 1849150 mit einem Aklloreſt 
von 953 fl ab, — Ebenſo muf das Gefuch der beutjch-Fatho- 
liſchen Kirchengemeinde um Ueberlaffung eines ſtädt. Lokales zur 
Griheilung des Religiondunterrichted an ſchulpflichtige Kinder 
(fie find bei 30), da ein folches nicht entbehrlich it, abichlä« 
gig beichieden werben. 

Nicht weniger als 100 Geſuche um Beibotenftellen bei dem 
besorjiehenden Landtag wurden dem Maglſtrate zur Begutachtung 
mitgeteilt. Rechts⸗M. Klaufner bringt heute die (20) Nas 
men berjenigen zur Kenntniß, welde von ber hiezu elgend nie= 
bergejegten Gommijjion zur Berüdjichtigung beantragt wurden, 
und wobei ber Grundfap beachtet wurde, nur folche Individuen 
in Vorſchlag zu bringen, denen nicht ſchon an frühen Land⸗ 
tagen biejer Verdienſt zu Theil wurde. Bon derſelben Com— 
miffion wurden auch unter 100 weiter mitgeteilten Geſuchen 
wm Kanzleiftelen 7 Gefuchjteler begutachtet. — Auf Grund 
der Erwerbung realer Rechte wurde die Aufnahme ertheilt 
a) dem Dr. med. Dar Binswanger (um 2700 fl. erfaufte 
GEnzenebergeriihe Vadergerechtſame), b) dem Joſ. Nug (um 
325 fl. eifauftes Stadtmufiferrecht) und c) dem Andrä Maher 
aus Schroppertöhofen (Nürnberg) auf ein um 6000 N. erfaufe 
tes allgemeines SHandelärecht. — Einem von dem nämlichen 
Meier. verlejenen Geſuche der Vorftcher bed Schneibervereines, 
Schneidergeſellen „nicht jo leicht“ die Verehelichung zu bewillie 
gen, namentlich die zu derlei Gejuchen beigebrachten Zeugniffe 
von Schneidermeiftern über Erwerb (da dieſelben einen nach— 
haltigen nicht verbürgen fönnten) im diefer Hinficht unberüds 
ſichtigt zu laſſen, ſowie ferner Feine Lizenzen zum Klelderreinigen 
(bei dem Beftchen von 50 folder) zu ertheilen, wird zwar bie 
Wahrheit der dabei gemachten Schilderung der „elenden“ zu 
Gewerbdanmaßungen und Pfuſcherelen nöthigenden Lage foldyer 
Individuen nicht abgefprochen, daſſelbe jedod. nur zum Behufe 
der Würdigung beim Vorfommen einzelner Bäle dem Eollegium 
der Gem.» Bevollm, witgetheilt. Lizenzen zum Stleiberreinigen . 
würben ohnedem nicht mehr erteilt. Es beſtehen hier 220 
Scyneidermeifter mit 5—600 Gejellen. 

NRechtör. Hemmer eröffnet dem Collegium, daß durch Minl⸗ 
ſterlal⸗ Verfügung dem Univerfitätädiener Carl N. Gumppene 
berg der Gebrauch des Adelötiteld ſuspendirt morben ſey — 
Auf Antrag defielben Neferenten wird der Dienfimagb Johanna 
Mangold aus Garmijch, melde bier 38 Jahre dient, das 
Heimarhrecht dabier zuerkannt. — In Folge Beſchwerde gegen 
die geſchledene Bierwirtböchefrau Baulhaber, daß ſie ihre® 
Mannes Gonceffion ausübe, muf bei der dleſem entgegenſtehen⸗ 
ben geieglichen Beſtimmung, wenn glei Gründe jur Verüde 
fiptigung vorlägen, an diefelbe dad Verbot fernerer Ausübung 
bei Vermeidung der Sperre erlaffen werben. Schlüßlich refe— 
ritt derjelbe über Anfälfigmachungsgefuche, und hierauf M.-M., 
Dobler über Lizenzgefudhe. Bon beiden wird bie Mehrzahl 
genehmigt. 
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Manchen, 2%. Jan. Kürzlich kam ein junger Menſch 
mir der Ciſenbahn hier an und begab ſich 2. mit \meßtern 
in Augeburg geſtohlenen Ateidungsflidten In das Leihhaust . um- 
diefelben zu verfegen. - Allein: zuglelch mit im traf Die Mache 
richt über den verũbten Oiebſtahl ans Augöburg bei der Leih · 
auftult ein und der Dieb: wurde ſogleich ver haftet. — Madden 
min: die Schäffler Uhren Tanf vor den ller höchſten und hch⸗ 
fin Berrſchaften von welchen fie relchtich beſcheuklt winden, 
ſewie vor den Wohnungen: der ſämmtlichen f. Gtadtöminifter. 
allageführt haben, tanzen fie jet bei ihren Meiftern und ans‘ 

deren Privaten: — Nunmehr werden andy die Bögen am Schran⸗ 
nenplag mit Gas beleuchtet, man hat im den legten Tagen ſehr 
MWällg ai der Legung der Möhren gearbeitet. — Der Biehmarkt 
wid nun denn doch auf den fogenannten Dufchlanger- an der 
Hertnftraße: verlegt werden, da tein andrer paffender Platz aus · 
gemättelt werden konnte. Es iſt dieſer Platz auch der geelgnetſte 
theis Feines Naumes, thella der Nähe bei: der Stadt wegen. — 
Das Holjinagazim- des Vereins zur Unterflügung vürfıiger Eins 
wohner mit Biemnmäterlal wird des Viehmarkies wegen aus! 
wiſchen dem Iſarthor und der Winfchütt: eutſtent 


Mair ſchrelbt aus Herjogenauradh, 20. Sn: Im ‚He 
ſigen Bandgerichtöbegirte, namentlich; in Städtchen Herzogenau⸗ 
rach, dasın Im dem Dörfern Büchenbach, Faltendorf, Hammer⸗ 
bad, Haunderf und Mlenersiborf Haben ſich ſeit einigen Wochen 
elngeſtellt. Bun: @anzen find wohl mehr 


früßer geimpft waren) beimgefudh worden; im 
dene lehnen Dorfe Mieberuborf allein mehr als vierzig Verſonen 
Im Allgemeinen war der. Charakier der ' Kfankheir gurartig; 
mut wier Berfonem, welche die Ktantheit wernadjläffigt Hatten 

find "daran geſtorben/ In Gerzogenaurach mußten. die ‚Scyulen 


geſchloſſen werben, fle' find. aber bereits wieder gedffuen (Andy: 
in Nürnberg) tommen noch immer Erkrankungen an Menfen«; 


biattern vor, als Nachzligler der feit länger als 9. Monäten 
arihaltenden Epidemiei) 

MWBürttemberg. Stuttgart, 22. Ian. Heute Mittag 
wunrden wiederum breit: Perſonen aus bem Oberamte Freuden⸗ 
habt. beden Berheitlgung Beim Ficier ſchen (Reuttinger) Prozeß: 
alıf! ven Hohenaſperg hlet durch befördert. Die Zahl der Ge 
fangenen in biefer Sache vermehrt fi fo, daß es beriitd an 


Händen. ihnungomite Ira 2 26. 
ea usb wird hier am'ben Wochentagen Nachmittags 3 — und —23 Pen 


REN für — 


den Alters. und. Befehledhis (die iri⸗ 


che Sandbote. 


Sonntag, 26. — 





Maum gebricht und ein Theil der Arreflanten anberöwo umner⸗ 
gebracht werden mußte: Die Verhandlung Diefed zweiten poli« 
legen "Miefenprözefies‘ dürfte) ciwa in 2: bid:3 Meonasen,, alſo 
alsbald nach Berndigung des Rauchen: Brogeffrt: — — 
20. d. zu Mottweil erbffnet worden If) beginnen, 

: Benpb. Seen. - Darmfadt, 22. Jan, Im ——ù 
richteten Kreiſen bezweifelt, man ‚tlcht wicht, Daß in aller Kürze 
eine Bertagung unferer Kammern auf mehrere Baden, 
vielleicht auf Münnte «eintreten moirbr: Dieß ſpricht ſich in. dem 


"ganzem Wet halten der · tonfervativen Parteien; wie der Megie- 


rung: felbft aus; Die vordem ganz unveruieidliche Adreffedebatte 
wurde nicht allein in der erſten Kammer durch eine auf off“ 
jielle Muthenuag gegrünbere Eröſfnung des Bräfidenten beſel⸗ 
tlat; fondern fie würbe fogar Inder zweiten Kammer. vom con⸗ 
ferwativfter Seite: als für ‚eine Zeit. und Geld -rasıkenbe,. ſomit 
‚mehr ſchãdliche als nũhliche Borum erklärt;  Die-mächflen Me» 
ſchaͤfte beider Kammern werden die Prüfungen der - Regitimatio- 
nen feyin ; zugleich wird aber auch ‘im der zweiten Kammer je⸗ 
denfolld der Le hane ſche Antrag uber. die Competenzfrage vor 
einer etwaigen ::Wertagumng feine Ürledigung finden müſſen. 
Sämmilidre Vorlagen des. Minifteriums, »bi8: jegt ‚nur, finame 
neller Natur, find. midht: allein, in hohem Grade umfangreich, 
fondern erfordern auch eine fo gründliche und forgfähige Brü« 
fung, daß fie ſelbſt der angefiuengtäfte Fleiũ met Serlörhen 
Ginanzansfhuffed nicht in wenigen Wochtn bereinigen mind... 
‚Rurheffen. ‚Raffel,:21. Jan. Nadıbem, die Durchzüge 
der kalſerllchen Truppen anfgehört Haben, werben- einzelne Ab ⸗ 
theiluiigenober ba yertfihen ‚jept wieden der Stadi A een 
legt werden. Die betreffenden Dislofationen haben bereit be⸗ 
genen. — (Mittag&y Socke rädt rin Bataillon, Baperu mit 
Flingenberiv: Spiele in bie’ Statt und fiellt fi auf dem ‚Friebe, 
richaplatgze auf, wo es von dem Kurfürflert empfangen wirb,, 
Auch eine Batterie Geſchũtz iſt dabei. 
en: ‚Drvessen, 48 Jau. Der Gremdenvertahr 
wird gegenwärtig: hier ıauferarbentlich fireng, überwacht. Perſo⸗ 
nen, von benenfich ‚ umibefugtes Ausipünen der Gonferenze 
geheimniffe gewärtigen Tiefe, find genauer Aufſicht umter-, 
* Bor jeber Gomferengfigung hat ein Mollzeitommiflär, 
mit mehreren Subalternien den Brũhl ſchen Palaft zu. revibigen, 
damit. ſich nicht: unberufene Zuhörer: eingeſchlichen haben — eine, 
Borficht, die bei ber vom Bwflen Schwarzenberg anempfohlenen 


gg  —— — 


“mini @tn Breibeftrich. 
(Rortfegung.) 


PR 77 “nr wahr, führe Antonio zu dem Schenkwirt ſort 
‚Du MN rei, Du! Du haſt @olb, Bolb, daB die Stelle 
von Allem vertritt, Alles bezahle, Alles verwiſcht, aber doch 
nicht verhindert, daß ſein Beflger fierben muß, wenn ſein 
Stündlein' da if, ſterben auf feinen’ nußlofen: Geldſäcken, ver⸗ 
fludpt, unmächtig, in Verzweiflung! Du biſt reich, : aber, warum; 
ſollie ich es nicht auch werben? Gefunde Arme, ein kühnes 
Herz, ein ehrlicher Mame, Liebe zu Abenteiiern, und Gott zu 
alledem das ift eine Staffel, welche hoch hinauf führt!” 
Die Träumereh' eines Blodfinnigen!“ fagte der. Schenfiwirtb. 

„nes Propheten vlielleicht!“ verſetzte der Fiſcher „Lorenz 
von Mebiels war KRaufinanm, Jakob Sforza DOchfenhirt.‘ 

’ Der Künftler «hatte mit, aufmerfamenn Ohre biefem Zwlege- 
ſpraͤch gelaufdyt ; jegt ſtand er auf und fagte, Barharigo leicht 
auf tie Schulter Mopfend : 1 

„But gefprochen, Bonboller, , tm Vertrauen liegt der glück⸗ 
Ihe Erfolg, im Kampfe die Kraft ; Marta wird Dein Weib. 

„Nie!“ 


Meiſter Judenſerle,“ entgegnete auf dieſe Zwiſchentede des 
Wirths der Künftler, indem er ſich verächtlich abwandte, und 
wenn biefer Mann (phahunbest; falen in ‚bad Dranttishgen 
legte ?'’ 

Dann, je:alsbann, aber Behenkrt, daß dleſer army Kenfel 
wide einmal "Die vier Miretser win Baht fein ‚elaen nennen, 
kann.“ . 

„Stfle!’' gebot der. Undetannte , „die Sawiter find ui 
unerftäglicyer ‚ald die Geizhaͤlſe wor morgen follt Ihr bie 
Summe außbezahlt erhalten. 

Bet dieſen Worten zog. er ein Meines Pergamentheft aus 
feinem Wamms, nahm eined-ber Blätter heraus, legte ed auf 
ben Tiſch und zeichnete darauf mit. wunderbarer: Geichwinbige 
feit eine menſchliche Hand. Diefe Hank war offen aud«- 
geſtreckt, ungeduldig, halb verfchränft, als falle eben ein Golde 
regen! in fie, ben: fie: ſeſthalten wolle; man fühlte ſo zu fagen,: 
wie fie: in Sinnenluſt ſchwelgte; es wer ‚bie. Hand des Geiji⸗ 
gen, welche erwartet, wünſcht, begehrt, butet, dankt, droht. 

Ein gefurchter Silberring, der ſich um einen Finger wand, 
fonnte,, wenm ‚man ıfo wollte, dieſe Gfizge zu elnem weiblichen 
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Kleinfänten find 
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de angelangt ; andere mwünjchen, daß dieſet Ge- 


ge — * * verſchoben werde Beldes dürſte iadeh ſchwerlich ' 
8 da die Großſtaaten ſowohl wie die Miuelftanten den 


B ‚güshaben feinen, auch ohne den Beurlt 
dertteiwen wie Bundesorgane nad der-belichten Weiſe zn fon« 
Fititren. 0 u Wasıreinige Zeitungen won einer Binfpradıe Frank⸗ 
reichs erzählen, iſt ohne: Grund.” Der biefige franz. Geſandte 
serlehrt wielmehr' anf das freunblichfie mit den Bevollmächtigten 
det beiden deutſchen Grofutächte und hat ſich ganz beifällig über 
bie neue Organifatlon ausgeiprochen: Much if die won Sei⸗ 
ten Rußlanda der Ball, welches inıdber Abichwäching der Klein⸗ 
ſtaaten gleichfalls das sefe Biel gegen die rd blero · 
lutlon er blicki. 1. 

"Ber! Einladung; zur Afenbung. von — in ben: 
materlellen- Bragen‘ Haben fämmeliche Regierungen ' bereitwillig 
eniſprochen und find auch ſchon mehre diejer Vertrauensinänner 
bier, —ı Daß ein moblles Bundeöheer errichtet: wär, ı iſt gewiß 
wenn es auch wicht gerade die Stärke von 135,000 Diann has, 
ben dürfte ; ebenſo gewiß iſt, daß zu bemfelben nur Defterreic) 
und Preußen und dle vier) Königreiche ihr Contingent ſtellen. 
—Sannover Hannover, 21. Jan. Der König hat dem. 
Muſitkorpo des’ öfterr. Megiments,mmelches ihm am Sonnabend 
eine Nachtmufik gebracht: hat,’ ein Geſchenk von 50 Dulaten 
gemacht.Elne gewiſſe Mißftimmung . über die befonbern Bur 
vorkommenhelten, welche Seitens des Hofes ‚den Öfterreichiichen 
Dffijleren' bewiefen werden, greift beſonders andy in unferm Mis 
Iitär ii fich; in⸗ — —— findet ied tine iüelrehe; 
Zurütjegung: © 

"Be. Oldenburg. —— — 18. Ian: Die hiefige 
Zeitung hat vernommen, daß es der Stadtöreglerung gelungen, 
ift, die fruhet allerding® beubfichtläte Bequaftierung des Eroß⸗ 


bergogthums durch Öftervelchiiche Truppen abzuwenden. ‘Ob «dt 


iht aber in WBekreff’ des Bürftentgums Lübeck eben fo gelingen 
wird,“ fleße' Dahl. 

"Meenpeni’ Berlin, 22. Ian. Geſtern Abem traf-Ger 
eat v. Radowltz wieder bier ein. Der Gemeral- wird, wie: 
es beißt, mit nachſten eine poltifche Miſſion nach dem eurepäl- 
fen Süden erhalten. 

Mir’ erfahren aus Dresden vom 22. Yan., daß lenhilier- 
aritaffng des Hofranps' Mel v. Mellenburg, des Öfterreichijcen: 
Vertreters in der'Dundescentrallomudifion, eine WMlenarſfitzung 
der Miniflerconferenz flattgefünden - bat; Im welcher über die 
Fünfllge Stellung diefer Behörde verkandelt mwurbe. ent 

Nach der „Neuen Preuß. Zig.“ it im Bezug auf bie fünfe 
tige Leltung det all gemelnen Bundedungelegenheiten neuerdings“ 
bei den: Dredtenier Gonferenzen mehrſeitig bie Propoſitlon ge⸗ 





tr ae et —* de 
—X ni F * 
* * “id an guter Quelle berief, daß 
er handlungen wegen Abſchluſſes eines Steuervereins 

ns Breufen und Hannober elikhı alsbaidigen ( —X 
deſultat entgegenfchreiten, 

Köln, 21. Ian. Dem geſtern Abende. von Berlin’ abgt · 
gangenen Zuge nah Deutz It auf dem hohen Damme zwiſchen 
Bratwede und Guterelohe auf der Köln» Mindener, Bahn. ein 
Unglüd begegnet, in⸗Folge deffen ein Lolomorivführer der Hei⸗ 
zer und ein Paflagier das Leben, verloren Haben, . Se, ft Hob. 
der Prinz Öriebrih Wilhelm von Preußen, welder ſich auf 
der Nüdreije von Berlin nad Bonn auf dem Zuge befand, 
iſt mit feinem Gefolge unverletzt geblieben. 3 

Bonn, 20. Jan. Geſtern Nachmittags werlieh ‚die als, 
Scprififtellerin und Conmoniſtin befannıe Frau Kinkel nebit 
ihren Kindern ihre Vaterſtadt Bonn, um nach England über« 
äufiedeln, Viele hundert Warteigenoffen des ehemaligen Proi. 
Kintel und- Freunde deſſelben hatten fi am Rheine eingeiun« 
den, um umter Durcab und Böllerichüffen vom dieſer durch 
Kinkel's Schidjale im weiteren deutſchen Vaterlande ‚vielgenann« 
ien Gamille Abjchled zu nehmen, 

Düffeldorf, 21. Ian. Frau Johanna Kinfel begab. ſich 
gejtern Diorgen von bier per Dampfſchiff über: Holland. nach 
Gngland zu ihrem Gatten. Sie hatte ihre &. Kinder bei ſich 
und war brgleitet von Fraͤuleln Schutz, ber Schweſter des Stu · 
denten, der zur Beireiung Kinkels jo thätig geweſen ſehn ſoll 
Von allen WPerſonen, mir: denen Frau Kinkel bier in Berührung 
kam, empfing fie die lebhafteſten Bewelſe der Thellnahme. 

Schleswig⸗ Molſtein. Ragedurg, :20. Ian, Die nun; 
mehr gleichfalls publizirte Bekanntmachung des Grafen 2. Res 
vertlow-Grimint! vom 26, d. enthält fünf Punkte, Der exſte 
beieifft die Auflöfung der Stattbalterfchaft, deren Funktion un« 
ter 2) :auf die lauenburgiſche Megierung. übertragen mird. 8) 
Die Thätigkeit der. lauenburgiſchen Landeöverfaminlung und be# 
Ausſchuſſes diefer Landedrerſammlung böst wit dem heutigen - 
Tage auſ. 4) Saͤmmtliche Beamte, Offigiere und ſonſtige An⸗ 
geſtellie werden hlerdurch der gegen die abgetretene oberfle-"an« 
deöbehörde eingegangenen Verpflichtungen entbunden.. 5): Die 
felt: dem März 1868 angeſtellten ‚oder: fonflituirten Beamten, 
Dfiigiere und. ſonſtige Angeſtellte werden in ihrer. Funktion be, 
ftärlge und haben, inſofern fie im Amſe zuibleiben wünſchen, 
ihre Beilallungen, Patente oder Konſtitutorlen binnen, 4: Wochen, 
jur. weiteren. Berfügung bei: der Regierung einzureichen, - Die, 
Proflamation der abgetretenen Statthalierſchaft iſt in. allgemeis, 
nen Ausdrüden gehalten und brüdt ihren Dank für die Ber- 
gangeneit, Hoffnung fürdie Zukunft: aus. . Am Schlufle wird 
zum ‚Vertrauen gegen ‚die Männer, welche jetzt zum Bermalung: 
des: Bandes, berufen find, gentahnt; Die mit ihrer: Gewalt be= 
Eleivete hleſige — nennt ſich —— Meglerung des 
Herzogthums Lauenburg. * — 





Köntärfel erheben, Gianettini übernahm “, poor noch ſchlen· 
den Namen beizufügen. 
1, Das iſt ja meine Hand" lefier danz Seteoffen. 

„Und Eure Geſchichte,“ fegte der Kümftler hinzu. 

Jetzt händigte er die impronifirte Beldinung dem Tiſcher ein 
und forderte ihn auf, fle/unverzliglich zu Peter Bembo, dem 
Bibliothefar von St. Marco zu tragen und von diefem feche«' 
Hundert Piſtolen dafür zu fordern 

„Sechshundert Pliſtolen!“ rief der Wirt mit dein Auss 
drude ber Verwunderung; „‚biefer Menſch ift ein Marr, ihm 
gehört die Zwangsjacke ich würde feine Zechine dafür geben.‘ 


 Gtlahetfinfs umwilltürlicher und roher Born erfchlen ohne 
Zwelfel dem Unbekannten unendlich verächtlich, denm er drebtei 


ihn, ohtie ein Wort zu ſprechen, den Rücken. 
Was den Gondolier betrifft, "jo nahm er dad Vergament« 


blatt mit jener unbeftiummten Traurigkeit, wörin. fi Dankbar⸗ 
Felt mit dem innigen Blicke einer Täuſchung verbinden. Gr 


warf einen verflohlenen Blick auf den Künftler, gleichfam als 
fuche auch er auf diefem finftern Geſicht bie Anzeichen -eiher 


Geiſtes jerſtoͤrung; er konnte indeß nichts Derartiges darauf er⸗ 


bliden, wie auch der gelehrieſte Irrenarzt vur bie Beiden der 
vollfommenften Geiftesflarheit: gefunden haben würde. 

Num trug der Gondoller feinen Blick weiter. anf Maria, Ta 
Bella, welche unbeweglich wor einer feinen Mabonne aus 
Gops ſaß, melde ihr Schußengel zu ſehn ſchien. Sie las 
den Gedanken ihres Geliebten aus‘ feinen Augen und antmor« 
tete «darauf wit’ber wollen Gläubigfeit zäntlicher Seelen ni den 
zwei Worten: „Wer weiß?’ 

Barbarigo ging. 

Mit gefreujten Armen, traͤumeriſcher —* sing jegt der 
Künftler in der Gaſtſtube auf und nieber, ; vom Zeit zw Beit, 
einen gewaltig forfcheniden Blick auf das: junge Maͤdchen wer« 
fend.  Gtanettint hatte trog der unjheinbaren Kleidung: feines 
Gajtes nicht. vermocht, ſich ber tyranniſchen Ueberlegenhelt, wor 
mit gewiſſe Menſchen bekleidet find, zu entziehen. Umſonſt 
verfuchte er.es, fich biefer gebeimmißwollen Autorität zu erweh⸗ 
ren; feine gewöhnliche Frechheit Tief ihm im Stich, und zum 
erften Male wagte er es nicht, die Stille zu ſtören, die in 
feiner Schenke herrichte. 

(Schluß folgt.) 


Die verſchiedentlich unlaufenden Gerüchte von einersbebeils  MWairid, 21. Ian. Mille” bidherigen Miniften Haben geſtern 
tenden Berftärtung des mufpränglich projektirten Exrefutionaterpe " m Aus zug aus ihren Hotels hegonnen, wascangudewien ſcheint, 
für Holſteln dürften fi} wie und. aus guter Quelle verflert- |, daß Feiner dm die’ neue Berwaltung einzutreten zedentt.“ Hri 
wird, inſowel tealifiren, 'daß man bei der melden ‚Entfernung, Dieuhn de Lhuls fol auf den Botſchafterpoſten? nach Ebabon 
dieſes Korps voin Hauprkörhe und vbon Öfterreldplihen Gebleie ‚snrüdtehren. — Reine Entſcheldung über’ die, Minifierfiife. 
die * it zeiner Verhindungdiinle zwiſchen beiden, un« Parts, DM: Yan: Einem Artikel des bonapartiftifchen 
ter deun umverfänglichen Namen eiuer Reſerve, geltend umd Bars“ u. urthellen, fcheint man im’ Eiyfee eine allge- 

vlaufibel zu machen fuchen wird. "Mair" redet in diefer Bezler - meine: Berföhnung bewerkfielligen ‘zwi wollen.“ Dieſes Journal 
Sun yon Hi Verftärtung Öfterreichiicher Truppen wommicht +, fagt, nämlih: „In geroiffen „politifchen Sagen iſt ee gefägend, 
069 Dann. deren Auinahme Hannover, Dr - - einem MRüdblid ju machen, . Wir glauben ,. behaupten. zu) ‚Lön« 

a Braunſchweig und dem: Hanjeftädten pufallen würde, wen, daß der Präfldent der Mepublif, obgleich ihn die Vor ⸗ 

Renväburg, 1. Ian. Bürger ans der, Stadt. Schles-⸗ . fälle. der Iegten Woche ſehr unangenehm berührt dab, jehr 
wig, die ſich Hier in der jühgften Belt. aufgehalten haben, jo dringend wuͤnſcht ohne Auffhub «it der Wieberberftellung bet 
wie. permitiste, [hleawig« holfteinlidhe Soldaten sbenbaher glaub ... Bintracht zwifchen den verfchiedenen Braftionen ber moßerlten 
ten geſtern ungehindert ‚beimfehren zu können, ſie wurden. aben >. Partek zw arbeiten Gegenanklagen, obglelch begründet, machen 
in der Begend von Kropp von den Dänen zirüdgemwiefen und‘) Michts gutı »Die'Narionalveriammlunge hab zwar einen Schritt 
auf die’ nänften Tage berttöfter und ‚find tbell$ wleder hlether ?"auf ehem bebauernowerthhen Pfade gemacht, die Beftürzung ber 

zurüdgelepet, theila in jener. Gegend. .geblieben, um dort die gütgefinnten Männer und die Wreude der Anarchigen müſſen 
Gröffaung abzuwarten. Aehnlich if es Leuten gegangen« die:  bielelbe..jeigt ſchen erleuchtet haben; in. dieſem Augenblick viel« 
nach Edernförde wollten. Die Dünen denken mebt an Vor⸗eicht iſt es ſchon unmöglich, die am Samſtag triumphirende 
rücken als an Bürütfjiehen,, ſprechen wenigſten nicht inieht "Koalition wieder zuiatimen zit bringen. Ese gibt Stege, welche 
davon. Sie Auferten ſich, daß fie eheftens bis an die Rende⸗“ erſchrecken und die Sieger ju Boden werden.” So foricht ein 
burger Schanzen vorgeben werden und dann bie Communication Ginfeeifches Organ. Das ficht wenig nach einem. linken Mi« 
frei werde, — (Diittage. ) Soeben eriahren wir, daß die oben „zwifterium «ud, und bat ganz dem Anichelm, als ob Ludwig 
erwähniäl PBarmtiirten now den Dänen rellidh: feiräfgelaffen, 3 3 napatterfi-wieder unter unter den Schuß ber alten: Mafv- 


aber nach Schleswig elertirt worden find. „Mir — rität begeben wollte. 
daß fie dort dire werden ald von den! Dnen „unbeläftig:“ &rossbritannien. 
ſehn - werben, London, 19 Jan. Die antipapiftifche Agitation ſoll durch 


Hamburg, 21. Ian. Heute haben bie eren Enttaffun- unferegReglerung num. auf. einem Wege zu Ende geführt wer« 
gen der fchleswig«bolfteinifchen Armee in Rendsburg flattgefune den, welcher ven Proteftantigmus ebenſo befriedigen Wisfte, als 
den; morgen werden ſie in Altona, Klel und Oibesloe begin⸗die Freunde der rellglöſen Toleranz und Parität. Da fi näm- 
neu querſt werden die ſammtlichen Schleswiger enuaſſen de⸗lich Altengland dadurch im feinen Mechten gekränkt glaubte, daß 
nem (et ausdrückliches Meſerlpt der’ ORegierungskommiſſärs Tür der Papft ohne weitere Anfrage Großbritannien in. Bisthümer 
Schleswig verleſen worden: iſt, wonach ihrer Rucktehr kelne elntheilte und diefelben ganz nach ſeinem Belieben an Würden- 
Schwierigkelten in den Weg gelegt werden und fie auch wegen)’ sräger feiner Kirche verlieh,” ja jogar einem engliſchen Cardinal 
des Dienftes in der ſchleswig - Brig Armee nicht welter" einjegte: jo wird England jegt den Blſchof über bie hochkitch⸗ 


zur Dechenfchaft * w ‚fallen ; n werben die Frem · , ‚ Tichen Gemeinden in der Dlagpora, alfo in Gibraltar, Malta, 
den entlaſſen, bie Altona er Br epaf In ihre Heimat - Korfu, Italien und der Türfehe nach Rom verjegen und bort 
ober auch in's et ausgeferiigeäergalten und ein Meifegeldi > ein Kochkirchliches Blothum von Mom, gewiffermaffen in par- _ 
eınpfangen, zulegt werden? bie \Hofffeiner emlaffen werben, —  tibus gründen. Dadurch, de er dem Bapfte einen hochtirch-⸗ 
Bon den Gonfuln der trandarl; nilfdpen ya namentlich von lichen Bifchof in Rom -zur-Geite ſetzt, ‚hofft Palmerfton,-- den 
Brafilien und — iR. hımuspruklich erllänt, worden,  eifrigiten Hochklrchlern feines: Landes zu genügen, deren Ehre 


daß fie feine Mannſchaften engagiren, weder zum. Kriegöblenft '- dadurch befriedigt und wowit zugleich einem Jängft * 
noch zu anderer Verwenbung — * auptquartler der öfter» 9, Berürfniffe Englands abgeholfen wird, wir meinen dem rellgid« 
reichiihen Truppen wirb heute, mg Inin Lauenburg ver .. fen Vedürfniffe der zahfreih in Mom wellenden Engtänder. 
Iegt; bis heute werden wohl 10,000 ann dieffeta «bes Elbe, <. England wird dann ger kdnsljche Bifchöfe bet fich dulden wenn 
im Lauenburgiichen konzentrirt Fra das: (ganze Korps wird⸗ ſich ': e8 ficht, daß ber Papit von gleichen Gefühlen der Parität be⸗ 
zuvdrderft in Lauenburg ſammeln beror xa von dort anf der‘ feelt wird. Indeß wollen Einlge, die Rom beſſer zu kennen 
Ghauffee über Oldesloe, Dfseiburf Had’Kiel vorrüdt, wad glauben, daran zwelielu, ob Balmerflon dieſen ſeinen Plan 

„wohl nicht ber ge wird, bla bie Berftändigung der Kgm- eines, engliſchen Blothums von Mom im partibus dert ſelbſt 
miffate erfolge I Dan, erzäblte, bewie allgemein af „def, -, wird hurchlühren Lönnen, 

Börfe, daß der Senat Anzeige erhalten. ‚habe, ; en Mann talien. 


Deſterreicher na hellu wein, 19. Jan. In Genua wird feit ‚mehreren Xagen 
oſterreichlfches D Pia Auen, para Pal RN ein . Schweigen über die letzten Creigniſſe beo- 


sefpeftiven Reglerungen Hauburg eine Zeit lan ne m mwüre bachtet. Diefe plöthzliche Stellung mit- dem Binger auf dem 
den, Sonfl wohl Unterrichtete Behr —— Trup⸗Mund hat jedoch etwas Verdächtiges. Vielleicht ſind es zarte 
pen nur un — angemeldet / ſehen. 7°" Rüdfichten auf Dellamarmora oder Radetzth. Ein Theil der 
eiz. crepublltanlſchen Schwalben ſoll nach Nizza, ein anderer in die 
In St⸗ Gallen vuu⸗ bie wow der liberalen Vartel betrle⸗ Schwel geflogen ſehn. Wo aber fiectt Mazzini? fragt man, 
bene Verfafſungoreviſſon vom Volt mie 19, ‚660 ‚een ge⸗ In Ne, Genua, La Sprꝛia Tunie u. ſ. w, iſt die An T 
gen 413,612 verworfen. : es ‚Branfreich und Neapel rüften bereire einige Fahrzeuge and, 
tankreid. ige ‚ den gefährlichen polktifcen, Ueberall und Nirgends auf” nf 
Paris, "9%. Ian, Ueber das neue —— Serriät., " Mittelmeere einzufangen, während biefer vielleicht auf dem Lan⸗ 
‚größte Ungewiß heit. Im „J. des Débats ſtehen nicht genſer ſpazieren führt... Es iſt eine eigenthũmliche Erfcheinung,” 
weniger' als fünf Minifterliften, die iur, Umlauf ſind, ein Bes © Ba alſobald von Nizza bis Palermo die republifanifdgen Sta«' 
weis, wie wenig Beftinnntes' die Leute tolffen.” Nach ehem tliieh Sprünge machen, fobald Mazzint von irgend einem Schlupfe, 
Gerücht fol der Fürſt p. Metternich feit einigen In ‚Varta ſich. winkel. aus die Schnur zieht. Hier in Turin beiradptet man. 
befinden ‚und «bei 2. Bonapaste ‚eine: Brivataudienz gehabt haben. dieſe Sache mit Gleichgültigkeit, ſtellt aber gar nicht in Abrebe, 
Die von Allais ‘erwartete Brofhüre If erfchlenen. . In den — daß die Teten, jleinlich unbekannt gebliebenen Unruhen: in Gi«- 
polltiſchen Kreifen iſt davon bie Rede, daf mit Htm. v. Ba zilien, bie, vielen Verhaftungen zu Neapel und die Auftritte zu 
martine (mad) ‚einer audern Verſion mit Hrn, A. Mara) Genua Glieder Giner Kette find. 
Unterhandlungen wegen Uebernahme der Redaction des „Siöcle* Das Gerücht, daß Graf Siecarbi fein Bortefeuille nieber ⸗ 
augeknũpft ſehen. legen wolle, iſt heute aufs Meue verbreitet. 
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Montag den 297. Januar 1851. 
54, ordentliche Verſammlung 
des Vereins zur Förderung des 
Naturheilverfahrens ohne 

. Urznei 


im 
Saale des Glasgarten. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Tagedorbnung. 
1) 5 des Protokolls der vorigen 
Verſammlung. 
Vortrag des Ausſchuſſes. 
3) Bericht des Vorſitzenden über den Stand 
des Vereins am Jahresſchluſſe 1850. 
4) N ag wegen ber Ausſchußwahl pro 
1851. 


| Der Ausſchuß 
‚granklurter Börse. 


Ban: (23 Jan.) Oesterr. 5proc, Me- 
wall. 723,; 4'/,proc.63%; Bankactien 1005 ; 
Ludw.-Berb. E.-B.-A, 80; span. innere 
Schuld: 33°/,.  Wechseleurse : Paris 93%, ; 
London 447'/.. 








Gold und Silber; (22. Jan.) Pistolen 


JA 
holländ.10N,-Stacke9N1.40kr.; Randducaten 
5n.3dkr.; 20 Fes. - Stücke 9 1.28 kr.; 


:30kr.; preuss, Friedr.-d’or ON. 56 kr. ; 


engl. Souyerains 11 .1.40kr.; Gold al Marco 

3720. — Preuss. Thir. 1N.45'/, kr.; preuss. 

Tres.-Schein 1 1. 45'/,kr.; 5 Frankenthir. 2. 

20°, kr.; hochhalt. Silber24 1. 28kr.; gering 
mitielh. — fl. — kr. 
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Segelmaßige Backeifchifffahrt 
bwiſchen Bremen und Amerika. 
Püdering & Eomp., Schiffärhever, Kaufleute und Conſuln 
in Bremen 
befördern am: 1. and 15. —*8 Monats. mit großen dreimaſtigen Schiffen erſter 
Klaſſe direkt mach , Baltimore, New Orleans und Galveiton 
Auswanderer zu; (billig feftgejeßten Preifen ‚bei vollſtaͤndigſter freier Beköftigung. 
— Feſte Kontvakte fünnen ſowohl bei ihnen als bei ihren Herten Agenten ab⸗ 
—* werden, in 







Baireutb bet Matth. Kolb. _ 
€ ze RS Kiele, Movp. 
ro " + 
Amberg 1. Wolf. eeläner. ’ 
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92. Im Verlage von Friedrich Vieweg & Sohn In Braunschweig Ist 
erschienen und bei | — In München zu haben: 


Ausführliches 
Handbuch 44 analy tischen Chemie 


Heinrich Rose. 
In zwei ‚Bänden. - 

Zweiter Band. 

Die'Lebre von den quantitativen 


21» 


Erster Band. 
Die Lehre von den qualitativen. 
chemisch-anelylischen U 


gr, 8. Fein Velinpap. geh. Preis: erster Band 7 U., zweiter Band 8 0. 24 kr. 

Das ausführliche Handbuch der analytischen Chemie vom Professor Heinrich Rose, 
eigentlich die fünfte Auflage von dessen Handbuche der analytischen Chemie, welches der 
Verfasser nur des abermals sehr gesteigerten Umfangs wegen unter einem neuen. Titel her- 
ausgibt, erscheint gleich vollständig in, zwei Bänden, von denen der erste die Lehre von. 
den qualitativen, der zweite die von den quantitativen chemischen Unier- 
suchungen umfasst, 

Der Preis des Gesammiwerkes Ist 8%, Thir.; jedoch wird jeder Band auch einzeln im 
Buchhandel abgegeben, der erste zum Preise von 4 Thir., der. zweite zu 435 Thir. Die 
Tafeln, um bei quantitativen Analysen aus der gefundenen Menge einer Substanz die einer 
andern zu berechnen , erscheinen, nach der nöthig gewordenen Umrechnung, als ein An- 
hang, und zwar bis Ostern 1851. 

Wir empfehlen dieses wichtige Werk, aa Zierde deutscher Wissenschaft, den Che- 
mikern und Pharmaceuten. 








ausgegeben. onnementöprei® 
ter nehmen zu biefem ——— en an, —* 
Derufagafie Re &, umentg: 

Münden, Das Reg Blatt Nro. 5 som 25. Jan, ent 
hält außer bereitd miltgetheilten Tienftesnachrichten sc. folgende 
Königlich Allerböhfte Entfchliefung, die Landwehr-Breis 
forp8 betr.: „Martmillan TI, von Gottes Onaden Köntg 
son Bayern, Balzaraf bei Mbeln, Herzog Yon Bayern, Frans 
ten und in Schwaben ı. 30. Nachdemn bie Grüude weggefallen 
find, durch melde Wir Und in den jüngft verfloffenen Jahren 
bewogen fanden, die Errichtung von Landwehr⸗Frelkorps Aller 
Öchft zu genehmigen, und bemgemäß biefe Frelkorpo in ber 

ehrzahl ſich bereits freiwlllig wilder aufgelöst Haben, "fo 
\wolen Wir nunmehr auch bezüglich der Übrigen gegenwärtig 
noch beſtehenden Frelkorpo durch Zurüdnahme Unferer zu ib⸗ 
rein Rortbeflande erforderlichen Allerhöchſten Genehmigung bie 
Auflöfung verfügen, hievon jedoch vorerft die Im Dberbapern 





beſtehtaden Gebirgsfhügen» Gompagnien einfchfießltdy des Brei» j 


forpa zu Perchtedgaden noch ausnehmen. © Hiebel verordnen 
Mir, daf die Ärarlalifchen Waffenftücde, in derem Beſitze ſich 
bie zufolge Unjerer gegenwärtigen Verfügung oder bereit® frür 
her aufgelösten Landrocht» Freiforpd noch befinden, fo wie die 
denfelben verllehen geweſenen Fahnen an die betr. Landwehr⸗ 
Kreiskommandos abgellefert und von dleſen Krelßkommandos 
de Waffen am dle Milltärbehörten zurüdgeftellt, die Bahnen 
aber in dem Zeugbänfern ber Landwehr des Kreiöhruptörtes 
Hinterfegt werden. Eben fo find die Landmehr-Kreisfommantos 
beauftragt, für die befihäpigten oder zu Verluſt gegangenen 
ärarkallidien Waffenftüde die geſetzliche Grfagpfiicht geltend zu 
machen. Uebrigeng geben Mir biebel allen Landwehre Freie 
korps, melde zum Schutze des Geſetzes und zur Aufrechthal- 
tung der Ordnung für König und Materland die Waffen er- 
griffen und für die gute Sache‘ erfpriefliche Tienfte geleifter 
baben, Unfer beſonderes Tandeswärerliches Wohlwollen und 
Unſere Allerböchſte Zufriedenheit‘ zu erfm, Münden, ben 
22. Jan, 1851. Mar. v. Zwehl. Auf Königlich Aller 
höchſten Vefebl: der Oeneral-Sekretär, Minlſterlalrath Epplen.* 
— Daffelbe Platt enthält ferner noch folgende Bekanntmachun⸗ 
gen: 1) die Beſtellung von Militär« Einftandstapitallen durch 
Hinterlegung von Staatdobligationen betr,, 2) die 3vproc. 
Obligatlonen für Gerichtsbarfeltsentichädigunge-Kapitalien betr. 
und 3) die Aufftellung von Rechnungsgehilfen bei den k. Kreide 
reglerungen, Kammern des Innern, dieffeits ded Rheins betr. 


— — al ud Wird Tr ven Bigentug ‚ 
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* Münden, 36. Ban. 
tolrb ſchon am 1. Wehr. feine neue Stelle ald k. Hoftheater? 


Intendant antreten. Es hat fich bei Gelegenheit des Ab⸗ 
bruches bed ehemallgen Kaumerlwirthshauſes, wahrſcheinlich 
als Erfindung eines müffigen Kopfes, das Gerücht "verbreitet 
und wurde aflenthalben im Publlkum geglaubt, als fey bei ge— 
nanntem Hauſe ein Schag aus vielen alten fllbernen und gols 
denen Münzen aufgefunden worden. Wir können bieied Gr- 
rũcht als völllg ungegründet bezeichnen. — Im bießjährigen 
Faſching werben weder masfirte Akademien, noch Mastenbälle 
ine £, Hoftheater ſtanhaben: Die erfteren haben obnebiefi we⸗ 
nig angefprochen, die Iehteren oft kaum die Koften biefür eine 
getragen. ° Der Garneval, von dem bisher ohnedleß noch feine 
Spur zu fehen war, wird baber, was die öffentlichen Ber 
anüigungen anbelängt, fehr mager ausfallen. — Bel geftriger 
Echranne tatten  fich auffallend wenig Händler eingtfunden. 
Aus der Schmelz war nicht Einer anmelend. Der Welzen 
fiel um 18 fr., die Gerfte um 5 fr, dad Korn dagegen ftieg 
um 7 fr., ber Haber um 5 fr. Berkanft wurden im Gan« 
zen 14,037 Schäffel ſämmtlicher Gerreidegattungen; Im Meft 
bitehen 3805 Sıräffel. Die Verkaufsfumme des angefauften 
"Ortreives beträgt 113,092 fl. — 

Münden, 25, Jan. Ge. Maj. der König hat durch allerh. 
Eniſchlleßung vom heutigen den bisberigen Gommandanten bed 
ztweiten Armetkorpo General der Gavallerie, Bürften v. Thurn 
And Farid, zum Gommandanten des erften Armeeforps (Muͤn⸗ 
ben) und den Gommandanten ber 2, Infahterledlelfion, General 
lieutenant Ärbhrn. v. Gumppenberg, zum Gommandanten bed 
zweiten Armeeforps (Würzburg) zu ernennen geruht. Demju« 
folge ‚dürfte Fürſt Taxis demnächſt Kaffel verlaffen und ſich 
hleher auf feinen neuen Poften begeben. Der biöherige Com⸗ 
mandant des erſten Armeeforps, General der Infanterie 
Graf Menburg. einer ber ülteflen und ausgezeichnerften Offiziere 
ber Armee, tritt in ben mohlverbienten Ruheſtand. (M.Z.) 

Münden, 24. Ian. Se Maj. der König konferirt faſt 
täglich mit dem f. Staatäminifter Dr. v. d. Pforbten. — Die 
Vorarbeiten zum Landtag, namentlich das Budget, nebimen ſo⸗ 
wohl bie Borftände als Meferenten jämmtlicher Minifterien fehr 
in Anfprud. — Der blöberige erſte Adjutant des J. Armee 
korps, Nittmeifter v. Maier, ift im gleicher Eigenfchaft zum 
Kommando ber Aften Kavallerie-Brigade verſetzt worden. — 








@in ee 
(Schluf.) 

Marla Setete, 

Eine Stunde war etwa verfloffen, als fich Tebenbige, eilig, 
freudige Schritte vernehmbar machten "und der Gontolier er— 
fehlen. Gr hatte einen Geldſack und einen Brief In der Hand. 
Der Sad enthielt fehahundert Piftolen, der Brief eine Bitte 
an den Künftler, den Bibllothekat von Et. Marco mit feinen 
Pefuche zu beehren, welcher befanntlich Sekretär Leo X. und 
zugleich der Liebhaber der Lucretla Borgia mar. 

„Nimm diefe Piftolen und wiege fie!” fagte ber Unbefannte 
verächtlich, und warf babei die Goldſtücke dem Schenfwirth vor 
die Füße. 

Barhbarigo ftand aufrecht wor dem Künſtler. Er warb bleich 
vor überſchwaͤnglichem Glück. 

„Noch eine Tegte Wohlthat,“ ſagte er mit zitternder Gkrime. 
„Wer ſehd Ihr?’ 

Was liegt daran?" 

„Was daran Tiegt, jagt Ihr?’ rief der Gondolier mit jenem 
begeifterten Delirium, jener magnetlichen Erregung, die fid) auch 


ben Fälteften Naturen, den vertrodnetften Kerzen mittheilt. ... 
Aber was nracht alddann ber Name Gottes dem Priefter, der 
thn verberrlicht, dem Gläubigen, der ihn anbetet? Was: macht 
dem Liebhaber ber Name feiner Merlobten? dem Matrofen in 
Gefahr der Name jener Mutter? Euer Name, Signor, Euer 
Name, um ihn ben beiden Religionen meines Herzens beizufügen!’ 

„Ih beife Michel Angelo. 

„Midyel Angelo !'* wieberhofte ber Gonbolier, hüpfend vor 
Freude und als wahrhafter Italiener vor der Souverainetät des 
Genies auf die Knie niederfallend. 

Der Künſtler reichte dem Bifcher die Hand. 

„Jetzt,“ ſagte Michel Angelo, ‚verlange auch ich einen Dienkt 

von Dir, wobei ich die Zelt noch nicht feflfege: das Ift bie Er⸗ 
Taubniß, die anbetungswürdigen Züge der Gattin, bie ih Dir 
gegeben, auf der Leinwand wiedergeben oder in Marmor meifeln 
ju dürfen.“ 
—War es ber Künſtler, der bei dem Gebanfen, in dleſem 
Meiſterwerle jene bezaubernde Wirklichkelt fortleben zu laſſen, 
von einem neuen Munder träumte? ober war ed ber Mann, 
der fich nicht völig von einer Grinerung losſagen konnte? - 


Die ſchon früher bejtimmt rer ene“ N 
Infanterie ich zu ererieten umd bat dahler diejer Un 
richt Held beres ra "dr Po warum —* 
jepiger Iahreözeit geſchieht, find ſelbſt den Offtzteren nicht be— 
kannt, weßhalb verfchiedene Muthmaßungen auftauchten. (A, A,) 

Bei den @ifenbahnvagiie wird bemnächſt eine weſentliche Ver⸗ 
beſſerung eingeführt werden. Bekanntlich ändert ji in Folge 
der. fortwährenden Erſchütterungen die anfängliche Zählgkelt des 
Gußelſens nach und nach in eine mehr Erpftalliniihe und da« 
her fpröde Terrur um. Der daraus entflehenden Gefahr bed 
Brechens von DMädern und Achſen zu begegen, wird nun zwie 
ſchen der Achſe und dem auf den Schienen laufenden Spur« 
Eranze eine Holzicheibe, ftatt der Speichen, befeiligt, welche ver— 
möge ihrer Glaftizirät die Boripflanzung der Erſchütterung un« 
terbricht, jo daß nicht allein das Gifen feine Güte behält, ſon⸗ 
dern. auch die Relſenden viel weniger vom Geräufche gepeinigt 
werden. Mit Laflwagen find bereits jeit zwei Monaten Vers 
fuche angeflellt, die ſich vollfonimen bewährten. (PBitz.) 

fr. Städte, Frankfurt, 20. Jan, Aller Wahrſchein- 
lichkeit nach wird dad ganze Projeft von Dresden ſcheitern. Die 
großberzoglich badiſche Megierung hat nämlich, wie wir aus 
glaubwürdigem Wunde vernehmen, den entſchledenſten Wis 
derfprud gegen jene Aufftellumg erhoben. Terjelbe joll 
beinahe wörtlich dahin lauten, daß man nicht allein nimmer« 
mehr in die Baden zugedachte Echmälerung von wohlerworbe- 
nen echten und politiſcher Stellung willigen werde, jondern 
auch im dem ganzen Plane ein Verfennen der begründeten Uns 
forderungen und Bebürfniffe des deurichen Volkes erblidden müſſe. 
Wegen erlittener Zurüdiegung ſoll gleichfals die groößherzog— 
lic heſſiſche Negierung Proteft gegen den Plan der Grop« 
mächte erhoben haben, und da die Beziehungen zwiſchen Darıı« 
Radı und Kafjel wieder fehr innig geworden find, jo mimmt 
man an, daß auch der Kurfürft mit feiner Ginfprache nicht zur 
rüdbleiben werde. Auf die biefige Diplomatie hat die Wen- 
dung feinen geringen Gindrud gemacht. Die Einwohnerzahl der 
in eine Gurie zufammengeworfenen beiden Heſſen und Badens 
beläuft ſich auf mindeſtens eine Milion höher, als die Beröferung 
von Württemberg oder Hannover; bei jo augenfälliger Benach- 
theiligung jener drei Staaten glaubt man hier. in diplomailſchen 
Kıelfen, es werde dad „ernfie Auftreten” der Großmächte zur 
Beſeitlgung des: Widerſpruches nicht ausreichen. — (68 wird 
verfichert, daß hier demnächſt für die erhöhte Befagung eine bes 
feftate Kaſerne gebaut werden fol. (Köln, tg.) 

Branffurt, 22. Ian. Im der vorlegten Nacht wurde eine 
Kagenmufit nebft fonftigem Unfug vor dem in der Neuen Mainzer 
Strafe gelegenen Haufe unjered Stadifommandanten, des £ preu« 
Fifhen Majors Deep, ausgeſührt und in Bolge davon zwei 
bei dem Unfuge befonderd thätige Individuen verhaftet, made 
dem bie bort aufgeftellie Schilomadye abgelöst worden war. 
Mit den Berbafteten wird ein firenges Verhör gehalten, zur 
mal voraufgefegt werben darf, dag mis jenem Unfuge eine por 
Iifhe Meinungsfundgebung beabfichtigt wurde. 





Maria Hatte ſelt Barbarigo's Rückkehr nicht geiprochen. 
Worte erſticken das Geſühl, und Nichts macht das Herz leerer, 
ald die Zunge, wie ſich Montaigne jo nalver Welſe ausdrückte. 
Sie trat zu dem Künſiler, ergriff eine feiner Hände, bie er nicht 
zurübzuzieben wagte, und führte fie an ihre Lippen, Michel 
Angelo’ fühlte eine Thräne darauf fallen. Dieje Ahräne, das 
Pfand ewiger Dankbarfeit,' machte die Bulje ded Malers un« 
gefüm fchlagen ; fie eröffnete ihm eine ganze Welt, die ſich je— 
doch aldbald wieder für ihn ſchloß. Im der That hat Jeder 
fein Geſchick, das in feinem Charalter gejchrieben ſteht, fein 
Berbängniß ſchon in feiner Organijation, Tiefer ‚große Mann 
folte ein einfames Leben führen und, nach Raphaels Ausorud, 
allein geben, wie der Henker. 


IN. 


Zwanzig Jahre fpäter war Antonio VBarbarigo, der niedrige 
Gondolier von der Seufzerbräde, der glüdliche Gatte von Ma« 
ria Ia Bella, durch einen jener Zufälle, wovon er eine Vor— 
abnung hatte, oder vielmehr durch ſelne Thatkraft, welche fol- 
de Vorahnungen verſchafft, General der Republik Venedig ges 


’ 
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Pr Vreupen. Berlin, San, % Ur Nathintige Der 


Nidpe Gefamdie, Hr, Lefebore, wurde fe: eben durch dem 
r nah Baris beruſen; er od heute, Abend 
ab. (I. D. d. 8.) 


weldzem ſie zuſammen nur drei Sılmmen führen ſollen, vor« 
audgejegt, daß die erfie Gommiljion ihre Vorlage in der Ges 
ſtalt vor das Plenum bringt, die nach der zreifchen den beiden 
Großmähten getroffenen Abmahung biöher erwartet wurde. 

Erwãhnenswerth it ed, daß von wohlunterricyteten Berfonen 
an die Möglichkeit einer proviſoriſchen dualifiifchen Grefutive 
geglaybt wird, die jo lange fungisen jol, bis die Gonfereng 
mit ihrer Arbeit fertig if. Ich vermutrhe, daß dieſe Ginriche 
tung; falld fie ernſtlich beabjichiigt wird, nur in dem Ball in 
Wirkfamfeit treten würde, wenn ber Ausbruch von Unruben 
in Frankreich zu diefer Vereinfachung der oberjten Leitung ımd« 
thigie. Thatſache iſt es, daß dieſer Fall vom Bürjten Schware 
zenberg und Hin. v. Manteuffel bei ihrer legten Zuſammen— 
funft in Dredden lebhaft erwogen und die geeigneten Maßregeln 
von ihnen berathen wurden. Man vergegenwärtigte fih den 
Nüdichlag einer ſolchen Kataflıiophe, namentlich auf das neit« 
lihe Deutſchland, und diefe Erwägung war nicht ohne Ein« 
fluß auf die militäriichen Mafregeln, dle in Holſteln getroffen 
werden. (U. 3.) 

Leipzig, 19. Jar. Man ift bier in großer Beſorgniß da— 
rüber, weldye Ergebniffe die Verhandlungen in Dredden wegen 
des Zollverbands zwiſchen den deutſchen und öſterreichlſchen 
Staaten haben werden. Hat ſich auch Preußen in andern Stü— 
den dem Willen Deſterreichs gefügt, jo glaubt man aber doch 
nicht, daB es fi dem Anſinnen Oeſterreichs hinſichtlich des 
Anichluffes an den deutjchen Zollverein fügen werde; eher hält 
man bafür, daß Preußen mit den norbdeutichen Staaten einen 
befonderen Zollvertrag ichließen werde. Und das ift es eben, 
was wan bier ſehr fürchtet, denn in diefem Balle würde die 
fähfifhe Regierung, wie bisher auch, wit Defterreihh geben, 
und dann wäre ed um big Leipziger Meffen und um Leipzig 
ſelbſt geicheben. 

- Hannover. Hannover, 19. Jan. (Die Dresdener 
Gonferenzen.) Wenn von der demnächfligen Gtablirung ei« 
ner provijorifchen Gentralbehörbe die Mebe it, fo iſt dad uns 
richtig; man wird einſtwellen im der jegt beliebten Weiſe durch 
Gommifjäre von Defterreih und Preußen fortfahren, da man 
in nicht zu langer Zeit eine definliive Bundesbehörde einſchen 
wird, Diefe Bundesbehörde foll ſich noch bejonders dadurch 
von dem alten Bunde umterjcheiden, daß ihre Vertreter mit aud« 
gebebnten Inftrufiionen verjehen fepn werben und nicht eiſt 
nötbig haben, Inftruftionen von ihren reip. Monarchen ein⸗ 
zubolen; es wird eine definitive Abſtimmung fogleidh erfolgen 
müffen und die Majoritärsbeichlüffe werden ſoſort zur Ausfüh- 


rung gebracht werden, wozu ein ſtarkes Truppenkorps jleıs in 


worden. Jedenfalls lleß ihn diefe Stellung die Schuld der Ver⸗ 


gangenheit nicht vergeſſen, und ſeine Dankbarlkeit begleitete Buo⸗ 
narotti blo zum legten Lebendtage. 

Marla weihte denjelben Culius dewmfelben Manne, und der 
Name Michel Angelo wich weder aus ihren Träumen, noch 
aus ibren Gebeten. 

Was jene improvifiste Stizze, bie Kreidezeichnung Midel 
Augelo's betrifft, fo ward fie durch die Napoleoniſchen Kriege 
nach Paris. gebracht; aber der unglüdliche Feldzug von 1815 
entführte auch dieſes Meiſterwerk wieder den Sälen des Louvre, 
wo ed forgfältig aufbewahrt gemeien. 

Sie war eine der fhöniten Diamanten dieſes reichen Schmudes. 

Doc; kam fie nicht wieder zum Vorſchein; fie warb felther 
weder in Venedig, noch in Nom, noch in! Florenz wicderge- 
funden. Aber im Munde der Künfiler diejer letztern Stadt 
lebt noch die Tradition jener Liebedepifode, die wir hier, jo 
gut es eben ging, wiederzugeben verfuchten. er 





Morfihbereitfchaft gehalten werben wirt.  Berfaflungsänderun« 
gen müffen einflimmig angenommen werben, In Betreff bes 
Gonftiturionalismus, wie er in den deutfchen Ginzelftaaten ge= 
handhabt werden fol, Hat: man Verabredungen getroffen: — 
Einen Gonftitntioneflsmus will. man ‚beibehalten, ſchon bed. au⸗ 
genchmen Mamens halber und auch. weil obne reichsſtändiſche 
Bertretung der finanzielle Credit der Staaten untergraben iſt, 
ja die meiflen Staaten umd ſelbſt Breußen feine Anleihen 
ohne fländifche Bewilligung creiren können. Allein dem Con« 
Rirutionalismus. nach frangöfiiher Manier fol der Garaus ge- 
macht werden: er Ift eine Frucht der Mevolution, mit der. ente 
ſchleden gebrochen werben fol. Man will das altdeuiſche, ſtändiſche 
Spitem, jedoch mit Äußerlichem franzöſiſchem Schmuck, beibe- 
Halten wiffen. Den will zwei Kammern; in der erften biemnwittels 
baren Träger der Monarchie, die alten Gtandeäherren, den. gro« 
Gen Grundadel, die Uniwerfitäten, die Michterfollegien und die 
Geiftlichfelt, genug alle conſervativen Gtundelemente ded Staats, 
größtentheild erblich; außerdem die Befugniß für die: monarchi— 
fche Gewalt, durch Zufag dieſer Kannner jede beliebige Färbung 
zu geben. In ber zweiten will man die corporative Vertretung 
der aus den Gemeinden rejp, Kreisſtänden bemorgegangenen 
Nepräfentanten, “der gleichfalls durch Wahl hervorgegangenen 
Gemtindetthhe der Städte und endlich die Bertreiung der Ge⸗ 
merbe, durch Repräſatatien aus den Innungen, der Kaufmann-— 
ſchaft aud den Handelskammern reſp. Gommerzcollegien und 
fonftigen Handelöförpern. Dem Wahljolem nad) Urmahlen oder 
nad Claſſenwahlen mit oder ohne höhern oder niedern Genjus 
fol ein Ende gemacht werden.“ Auf dieje Weile hofft man 
das confervative Glement zufammmenzubringen, welches Anleihen 
bewilligt, und alle möglichen Geſehe gegen die modernen Frei⸗ 
beitöbeftrebungen entwirft. (D. X. 3.) 

Württemberg. Sturtgart, 23, Jan, Ge. Maj. ber 
König hat zu dem zu Unterflügung, jüngerer Gewerbsleute zur 
Reiſe nach London in bie biefjührige Gewerbeausſtellung aller 
Mölker zw ſammelnden Privatunterftügungsfond die Summe von 
500f. aus feiner Privarichatulle angewiejen. Auch von J. M. 
der Königin und andern Mitgliedern des k. Haufes ift der Fond 
bedacht worden. 

Baden. Karlörube, 2, Ian. Sicheres Vernehmen 
nad) wollte ein Kammermltglied wegen einer gegen Givilperjo- 
nen in Mannheim gefehreidrig werhängten körperllchen Züchtie 
gung In der zwelten Kammer interpelliven, erbielt jedoch auf 
die Anzelge hlervon von dem Präfidenten ded Kriegsminlſterlums 
»ie Zuſicherung, derfelbe, werde dafür Sorge tragen, da ñ Sol⸗ 
es nicht mehr vorfommen werde, worauf bie Jutere 
pellation unterblleb. 

Rurheffiew Staffel, 22. Ian Die geftere Gier einger 
rüdten Bayern find heute über Melfungen nach Rotenburg ab⸗ 
marſchirt. 

Aus der Provinz Hanau, 21. Jan. Das Miniiterium 
Eberhard hatte für Kürbeffen durch fein erlaſſenes Mellglond« 
Gpikt prineipiell die Trennung von Kirche und Gtaat anerkannt 
und von diefem 'Stanbpınfie aus für dad Kurfürflemhun: die 
Civilehe geſetzlich eingeführt, Diefes Infimmt gefält nun aber 
Hrn. Haffenpflug und feinen Anbängern nicht, und es ift deß⸗ 
halb an die Geiſtlichkeit, wenigſtens in der Grafichait Hanau, 
Me Welfung ergangen, ihre Anſichten über bie Clollehe in 
ſchriſtncher Abhandlung an das Conſiſtorium einzuſchicken. 

Schleswig⸗Holſtein. Ultona, 22. Jan. Die in Rende« 
burg; begonnenen Permittirungen ſollen bereits wieder eingeſtellt 
feyn, da die Dänen fidy nicht zurücziehen, fondern immer mis 
ber an Mendöburg beramritden und jede verlaffene Pofition ein« 
‚nehmen. ie letzten beutich- gefinnten Beamten in Schleswig, 
auf ber kurzen Strede, bie von unferer Armee  biöber befegt 
war, haben num gleichfalls weichen müffen und an ihrer Statt 
wurden Advokat Blannfeldt und Genoſſen eingefept. 

Auch nach einer Mittheilung der „M. fr. Pr.” murben bie 
beurlaubten Mannfchaften bei ihrer Rückkehr angehalten, und, 
nachdem bie däniſchen Vorpoſten Verſtärkung -an ſich gezogen, 
wie Gefangene nach Schleswig transportirt. Ueber ihr ſer⸗ 
nereds Schickſal verlautet noch nichts 

Der „H. K.“ beftätigt die Mitthellung der B. H, über bie 
in Hamburg angefagte öſtertelchlſche Befagung mit dem Zus 


ſucht nad): Alois 


ſatze, daß bie Antumi der Arußpen in den nächſten Tagen, 


wahrſcheinlich aus dem, Lüuneburglſchen, zu I w ui: Db 
fi denfelben fpäter, noch einige Taufend A reußeht an⸗ 
fließen werden, ſel blaher nicht authentlſch ‚bekannt geworben, 

 ‚ @efterreic. RT roh, 

Wien, 2% Ian. _ Bielleicht: dürften. bie neueſten über» 
rafchenden Vorgänge‘ im Branfreich ‘gerade auf den Gang ber 
Dresdener Unterhandlurigen eine Rückwirkung, und jwar als 
Görderungdmittel üben. Der Kalier Nikolaus wird In der er- 
Ren Hälfte des März wieder in Warſchau erwartet, 

MWiemD25> Jan. Hr. v. Schmerling iſt nun wirflih aus 
dem Minifterium ausgeſchleden. Karl Ritter v. Krauß, „ein 
Bruder des Finanzminifters, bis jegt zweiter Gaffationepräfidens, 
it zum Jufizminifter ernannt. (X.D.0.% 8.) 

alien. 

Turin, 17. Ian. Die amiliche „Gazetta Piemonteſe“ ver«- 
Öffentlicht eine ihr von ber zu Turin befindlichen 6. E. öfter 
reichiihen Gefandtihaft zugefommene Mitihellung, worin für 
alle ungariſchen Ueberläufer aus den Relhen ver E E. Armee 
Pardon verfprochen wird, 








Verſchiedenes. 


** Der „Slecle“ berichtet über ein wichtiges Problem, das 
jüngfihin gelöst worden, dad Mittel nämlich, raſch und billig 
die beweglichen Buchftaben zw ſetzen. Gin franzöflicher Inge- 
nieur bat durch die Prüfungsbehörde des Seine» Departements 
für die Londoner Ausflellung eine Segmajhine aufnehmen 
laffen, weldye in Ihrem Ganzen eine Vorrichtung zum Ablegen 
der Buchflaben und eine zum Segen und Ausfchliehen der Zei« 
len swereinigt, indem eine jede mit Einſchluß der Fachkaſten 7% 
Gentimetred breit, 1 Metre und 20 Gentimetred tief if. Im 
diefem beſchränkten Raum find die für die Kagesarbeit des Se 
gers 64,000 nörhigen Buchftaben enthalten. Diefelben Behäl« 
ter (casiers) dienen abwechſelnd für dad Ablegen und Segen 
der Lettern. Nach einer finmreichen Ginrichtung der Maſchine 
kann ein Mann mit 4 verfchiedenen Leitern Antiqua oder Ku 
ſiv fegen, ohne die Käften zu mechfeln und ohne feinen Platz 
zu verlaffen. Die Maſchine legt ab, ſetzt und durchſchleßt mit 
einer Schnelligkeit von 10,000 Buchftaben de Stunde Sie 
benöthigt für den Setzer kein neues Anlernen. Der Erfinder, 
der felt 15 Jahren an felnem Werke arbeitete, hat ſich be— 
müht, fo viel als möglich die gegenwärtige Routine zu berüde 
fidyiigen und die in einer Buchdruckerel herkömmlichen Schrife 
ten, Werkjeuge u. ſ. mw. zu gebrauden. Er iſt einfach: zu 
Werke gegangen und die Preife feiner Maſchine find äußerſt 

** In Hamburg geben feit einiger Zelt feltfame Beflel« 
lungen von ſchwarzen Majeſtäten Afrikas ein, — Beftellungen 
auf koſtbare Särge, von denen ſchon einige abgeliefert find, 
wäbrend jegt einer, umd zwar ein fojlbarer, für den König von 
Dabomey an ber Weſtküfte von Afrika gearbeitet wird, der 5 
bis 6000 Mark Banco zu fliehen kommt. Gr ift fo groß, als 
follte er einem Lebenden zur Wohnung dienen, und von Eichen« 
bolz, Inwendig mit polirtem, azurblauem Zink ausgefchlagen. 
Zu Häupten enthält er — zwei Flaſchenkeller mit Flaſchen und 
Gläfern,, fo mie eine rotbfeidene Matratze. Außen ift er mit 
relchen Arabesten von verfchiedenfarbigen Hölzern verziert, die 
mit ächter Bronze elngefaßt find. Das Ganze ruht auf vier 
aud Zink gegoffenen Löwen, die auf einem Piedeſtal ſtehen. 





Münden, 3. Jan. Der Oberingenieur bei ber oberften Baus 
behörde, &. Bummel, wurbe zum Oberbaurathe extra statum 
befördert} ferner die bei dem MWechfelgerichte I. Inftanz zu Bam⸗ 
berg in | gekommene Borftandsftelle bem Il. Appellat,r 
Ger.Direktor ©. W. K. 2. Greiner übertragen. 

Das Frühmep-Benefizium zu Heided, 2ogr. Hilpoltitein, iſt 


mit einem faffionsm. Reinertrag von 355 fl. 41 Pr. in Erledigung 


gekommen. ‘ 

— Eonzeffionsgefuche dahier, Um eine Seilers-Eonzeffion 
hmwaitger, Seilersfohn von hier; um eine 
Einfpännerstohnfutfchers-Eongeffion: Jakob Schmidhofer, Ins 
ſaſſe und Fiader dahier. 


Schrannen⸗ Anzeigen. 


Münchener Schranne vom 25. Jatnar: 
Sochſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


138 
mitbetrag 14842 Schäffel.. Wert: urben 11037 
—— — 148002 * N —* 


——— Schranne vom 24. Januar: 


Weizen 14fl. 55Br. Aal. 13 Pr. 13. 34 Pr, gef. — fl. 18 ir oͤchſter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 

Korn 10, 54 In „ Wu on Tr Weizen 14fl.32Er. 13fl. 48 Er. SI. Hr. ae — isn 
9 Wu: ud 8 30, gef. en 5 Ken 15,10, Ban An — 40 

aber ya AB Ann 5 Roggen udn On Bun en A 

keinfaam. 15 „53 „ 15, 20, 14,37. gef —u 6. Berfte „MM. 85026, 74,56. geh —. 2, 

Repsf. — — nn nn Inn Haber 4,27, 3,05, 4,„ 4, geſt. — —4 





Königliches Hof⸗ und National » Theater. 
Sonntag den 26. Jänner: „Robert 

ber Keufel“, Oper v. Meyerbeer. (Frau 

Palm⸗Spaher — Alice.) 


Königl. Boftheater · Intendanj. 





Auswärts geftorben. 

Hr. Joh. Nep. Lieb, Sädlermeifter in 
Augsburg. — Frau Babette Stiegele, 
geb. Mayr, in Neu⸗Ulm. — Hr. Pius tan 
genmapr, Stabtpfarrer und k. Diftriftse 
Schul⸗Inſpektor in Immenftadt. — Fräul. 
Laura Wiedmann in Nördlingen. — Frau 
Karoline Heller, geb. Bröll, Handelsfrau 
in Sonthofen. 


100. In ber 
Kappes’schen Commiſſions⸗ 
Lizitations:Miederlage, 

Sonnenftraße Nro. 1 zu ebener Erbe, 

wird Donnerftag den 30, Januar 
Vormittags um bald HUhr anfangend, Vers 
fteigerung von verfchiedenen Gold» und Sils 
bergegenftäinden, fehr fchönen Perlen, Schei⸗ 
bens u. Sattelpiftolen, Perfpektiven, ein Zus 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 
Spiegeln, ein Flügel, Herren⸗ und Frauen⸗ 
Beidern, Betten, Datragen, Wäfche, Tuch, 
n. a. m. gebalten, wozu Kaufsluftige hie 
mit eingeladen werben. 








Montag den 27. Januar 1851. 
54. ordentliche Verſammlung 
des Bereins zur Förderung des 
Naturbeilverfabrens obne 
Arznei 


im 
Saale des Glasgarten. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Tagesordnung. 
1) Verleſung des Protokolls der vorigen 
Verſammlung. 
2) Vortrag des Ausſchuſſes. 
3) Bericht bes Vorſitzenden über ben Stand 
des Vereins am Jabresfchluffe 1850. 
4) Antrag wegen der Ausſchußwahl pro 
1851 


Der Ausſchuß. 








Frankfurter Börse. 


Papiere: (24 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 727; 4t/aproc.63%; Bankactien 1072 ; 
Ludw.-Berb. E.-B.-A, 80'/, ; span. Innere 
Schuld 33%. Wechseleorse : Paris 93% ; 
London 117'%. 

Gold und Silber: (23.Jan.) Pistolen 
#0. 30%,, kr. ; preuss. Friedr -d’or ®N. 56 kr.; 
holländ 10N.-Sıacke ON. A0kr.; Randdueaten 
5n.32kr.; 20 Fes. - Stücke 9 1.23 kr.; 
angl. Souverains 110. 40 kr 5 Gold al Marco 
372 n. — Preuss, Thir. 10.45'/, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1. 45'/ kr. ; 5 Frankenthir. 21. 
20%/, kr.; hochhalt. Silber241.28kr.; gering 
w. miltelh, — fl. — kr. 


8. im Verlage der Menger’schen Buchhandlung in Leipzig erschien und: ist 
bei Georg Franz in München zu haben: . 


HANDBUCH 
der 
Anatomie des Menschen 


von 


Dr. 6. E. Bock, 
Professor der. pathologischen Anstomie zu Leipzig. 
Vierte Auflage. 
2 Bände, 106 Bogen in gr. 8. Preis 9 fl. 

In der vorliegenden Auflage des schon allgemein als praktisch anerkannten Hondbuchs 
behandelte der Verfasser die specielle Anatomie im ersten Bande, während der 
zweite Band die allgemeine Anatomie und Physiologie mit den hierher 
gebörigen Kapiteln der Physik, Chemie und Botanik, siets die pathologische 
Anatomie und Diagnostik Bezug nehmend, enthält. 

Es erhellt hieraus , dass dieses Handbuch eben sowohl für den Studirenden, 
wie für den Arzt und Wundarzt von Vortiheil seyn muss, und dass es eine Ueber- 
sicht über den jetzigen Stand der Medicin gewähren wird. 





80. Bei Ernst Glinther in Lissn Ist erschienen und durch alle Buchhandlungen 
zu bekommen, n München bei Georg Franz ı 


Handbuch 


der 


pharmaceutischen Receptirkunst. 
Nebst einem 


Anhange., 
die Bereitung und Zusammensetzung von Arzneikörpern enthaltend, welche 
in die fünle und sechste Ausgabe der preuss. Pharmacopda nicht aufge- 

nommen sind, von den Aerzten aber häufig verordnet werden. 
Von 
Hermann Hager, 
Apoılheker. 
Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten. 

Preis 1 il. 30 kr. 

Dieses Handbuch dürfte dem Pharmaceuten und ganz in Sonderheit den jüngeren Ge- 
nossen des pharmaceutischen Faches ein belehrender und treuer Wegweiser seyn. Es eht- 
hält nicht allein die Erfahrungen und Ansichten der erlahrensten Receptarien, sondern es 
gibt auch die Wege an, auf welchen die Recepturverriebtängen erleichtert und abgekürzt 
werden können. Einen besondern Werth erhält es noch durch seinen Anhang. 


Im Verlage von ©, H. Müller in. Machen erſcheint uns iſt durch die Buchhand⸗ 
lung von Georg Franz in München, Perufagaffe. Nr. 4, zu beziehen: 


Pariſer Herren: Moden, 


Journal für Herren-Kleidermacher, 


und 
Pariſer Damen: Moden, 


Toilettenzeitung für die Damenwelt. 


Moden Fournal für Damen» Meivermacher und Putzmacherinnen. 
Die Abbildungen zu beiden Journalen werden in Paris in feinftem Stahlſtich aus« 
eführe, und vereinigen deßhalb mit der äußerften Eleganz bie größte Schnelligkeit in 
eröffentlihung der Parifer Modennenigkeiten. — Die Herren-Moben erfcheinen monatlich 
weimal, 1 Bogen Xert, Abbildung und Beilagen mit Patronen in natürlicher Größe und 
. verjüngtem Mafftabe, — Won den DamenModen dagegen werden monatlich vier Lies 
ferungen zu '4 Bogen Text mit Abbildung und zwanglofen Beilagen mit Patronen, 
Stidmuftern ıc. ausgegeben. j BERS . 
Preis einer jeden Moden + Zeitung vierteljährlich 1 fl. 48 fr. pränumerando. 
98. Bei Henning & Hoff in Erfurt ift erſchienen und bei Georg Franz in 
München, Perufagaffe Ar. 4, zu haben: ' 
Zurth, 3., der gewandte Ball: und Bortänzer; ein Leitfaden 


zum leichten und umfichtigen Arrangement eined Balles, nebft 
Ghorographie der beliebteften Tänze und Sammlung von 50 
Gotillon-Touren. geh. 36 kr. 











Außer den in diefem Blatte 


angekündigten Werfe durch ven Unterzeichneten zu bezichen, 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Fran, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Nr. b. 


angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen 1. 


der ſich zu vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 
Georg Franz in München 





Der Dayerifche Sandbote. 


Minden. ee —— — M 28. 


— un Damm al hd pp gemein ar — 
aubbote «jdeie ——— und wird bier am A WDechenta gen —8 Yan, und Gonnrags Vormittags & 
altjährig, für ben fans des Königreichs Bayern @ fl. 
nögebühr i ws. 2 fr. für bie 3 site Auskunft 
endet, 


et zu biefem ya ag — Be 


Perufagafle Mr. 4, unentgeltlich. 
Münden, 26. Yan. 


Die Lokalſchulinſpektlon bat für gut 
Befunden, den Schultindern den Beſuch der beiden Schweiger⸗ 
ſchen Volkstheater zu verbieten. Gfeichzeitig warb aud vom 
der k. Pollzeldirefiion den biefigen Borzellanmaarenhändlern und 
Drecbälern die Weifung, Pfeifentöpfe umd fonftige mit das Sitt« 
Tichkeitögefühl verlegenden Bildern verſehene Gegenflände aus 
ihren Schaufenftern zu entfernen. — Die Aushebung aus der 
Atteröflöffe 1829 für den Gonitriptionsbezirt Münden iſt im 
der Art angeorbnet, daß bie betr. Gonffribirten 1) der obern 


———— betr 


Vifitatlond- Gommifflon Sonntag d; 2. Febr. Mittags 12 Uhr 


im Zweibrüdtenfaale und 2) dem k. Refrutirungsrarpe am Mon- 
tag d.,3. Wehr. Vormittags 8 Uhr im f. ggg 
perſönlich vorgeftellt werden müffen, Diejenigen, welche einen 

Erfaginarin Rellen mollen oder Nummerntauſch eingeleitet haben, 
möüffen gleihfald an gedachten Tagen mit ihren Erſatzmännern 


erſcheinen. 

Es wirb zuverläfftg verſichert, daß nun auch von Gelte der 
k. baher. Reglerung beſchloſſen iſt, den Zollvereinskongreß zu 
Wiesbaden zu beſchicken; wer als Vevollmächtigter hiezu aus- 
erfehen iſt, If uns zur Belt voch nicht bekannt. 

Bei der k. Atademie der Wiſſenſchaften iſt der Antrag ges 
flellt worben, den Gen, Profefior Fallmerayer aus- der Lifte der 
Akademiter autzuſtrelchen. Es wurde zu diefem Zwecke eine 
aus 6 Mitgliedern beftebende Rommifjion ernannt, welde den 
betr. Bericht an Er. Mafeflät zu machen hat. 

Münden, 25. Ian. -Im- Suftlgminifterium iſt die Wer⸗ 
oadnung liber die Einführung der Gerichdorganifation für Ober- 
bayern fertig. Diefelbe wird nun dem Gefammtjtaatsminifte- 
rium vorgelegt. NR.) 

Münden, 27. Ian. Bie mehrfach verbreitete Nachricht, 
als beabfichtige Hr. Friedr. Rohmer, welcher fich jegt zu 
Wunſiedel aufhält, fich dafelbft zum Landtags» Abgeordneten 
mählen zu laffen, da der jegige Abgeorbnete biefe Bezirks, 
Hr. Fraaf, fein Mandat niederlegen wolle, wird durch ein 
im „Bränf. Kur.” mitgetheiltes Echreiben des Hın. Fraaß da» 
Hin berichtigt, "daß derfelbe die Nachricht, daß er fein Mandat 
niederfegen werde, für durchaus unrichtig erklärt, fonach der 
übrige Theil der „nidt unintereffanten Neuigleit“ nothwendig 
mwegfalle. 

Amberg, 22. Jan, In vergangener Woche forderten zwei 
patrouillirende Gendb'armen in der Naht auf dem Wege zwi» 
ſchen bier und Sulzbach vier ihnen begegnenden Burfchen- ihre 
Legitimation ab. Statt diefe zu geben, fielen dieſe über die 
Gensd'armen her und fihlugen fie fo, daß beide arg verlegt 
nah Amberg gebracht wurden. 

Nürnberg, 2%. Ian. Die früheren Plane, des Magi« 
ſtrats, nach Nürnberg eine Süddeutfche Mefje zu bekommen, 
und mit der Verwirklichung diefer Plane infolange zurüdzu« 
halten, 518 die deutichen Zollverbältwiffe geordnet wären, haben 
durch dad Vorgehen Augsburgd und durch die dorthin gegebe- 
nen Zuficherungen des Miniſteriums wohl aufgegeben werden 
müffen. 

Würzburg, 23. Ian. Wie äußerſt gelinde der diefmalige 
Winter fein - gewöhnlich firenged Regiment übt, gebt fehon 
daraus hervor, daß In ben jüngften Tagen bereitö fchwärmende 
Mattäfer in der biefigen Umgebung eingefangen wurden. 

Würzburg, 2%. Ian. Bortmährend kommen noch Trand« 
porte von Milttärfträflingen ar, die im ehemaligen Zudthaus« 
gebäube untergebracht werben. 

Herrieden, 2%. Ian. Im unferem Landgerichtäbezirfe find 
die Schullehrer auf die Bewahrung des Amtegeheimniffes ver⸗ 
pflichtet worden. 


Vienſtag, 28, Januar 1851. 


— — 





werden gerne angenommen und 


Fr. Städte. Frankfurt, 24. Ian, Die zolldereind- 
—— Berollmächtigten find bis jetzt bis auf die Vertreter 
von Bayern und Sachſen zu Wiesbaden: eingerroffen. -Megels 
mäßige Verathungen haben aber bis jet noch nicht : flattges 
fünden. — 

»-‚Würftemberg: Stuttgart, 24: Yan. Der Vertrag; 
burch welchen das: Poftweien von Tarls auf den Staat über« 
geht, iſt abgeſchloſſen. 

Stuttgart, 25. Ian. Laut Bekanntmachung der Gentrals 
ſtelle für Gewerbe und Handel werben in Bolge höchſter @r- 
machngung an ungefähr 30 Männer aus dem Gemerbeftande 
des Landes Neifeunterflügungen zum Beſuche der Londoner In— 
duftrieoudftellung verabreicht werben. Diefelben werden in eis 
ner Baarfunme von je 75 fl, befleben, wobei noch, fomelt «8 
thunlich AR, für Quartier In London während 8 Tagen geſorgt 
werben wird. Mon dem linterftügten wird nach ihrer Zurüde 
Funft eine kurze ſchriftliche Darftellung der in ihrem Bade ge: 
famielten Beobadytungen ermartet. 

Sachſen. Dresden, 23. Ian, Die zu geflern ande» 
taumte Sitzung ber dritten Gommifflon ber Minifterlaltonferenz 
(materlele Intereffen, Handel, Zoll, Schifffahrt, Verkehromlttel), 
in mweldyer Bayern den Vorfig führt, bat flattgefunden. Auf 
Me von derfelben ausgegangene Einladung zur Anberfendung 
von Gadverftändigen waren von Bayern der Minifterlalrath 
Herrmann, von Württemberg der Oberfinanzrath Sigel, von 
Gawbirg-Genator Gefften bereits angefommen und anweſend 
Wie wir vernehmen, iſt eine Eubfommifflon zur Auffielung von 
Borfchlägen in gewiſſen formellen Fragen. niedergefegt worden 
und bat ſich die Commiſſion ſchließlich bio gegen Ende biefes 
Monats vertagt; wo bie Eigungen mit ben inzwiſchen zu‘er« 
mwartenden weiteren fachverfländigen Beiräthen, inäbejondere aber 
ten von Defterreich und Preußen ihren Bortgang baten werden. 

— Am heutigen Morgen ift in der Gegend von Langebrüd 
durch den Bruch. einer Tenderachfe, der früb um 6 Uhr von 
hier auf der fächfifch. fchlefifchen Gifenbahn abgegangene Zug 
verunglüdt. Es find die beiden vorgefpannt geweſenen Mafchi« 
nen ſowle mehrere Packwagen den dort befindlichen Damm herab« 
geftürzt, und find dabel der Oberſchaffner Krieger, der Lokomo⸗ 
tioführer Romberg und ber Zugfhmierer Noak um's Leben ge= 
fommen. Bon ben Pafjagieren hat Nemand Schaden gelltten. 

Dresden, 22. Yan. Sowohl Für von Schmarzenberg, 
als Hr. v. Manteuffel- werben bis zum 2. Wehr. bier zurück⸗ 
erwartet. Bis dahin wird auch die erfie und zweite Gommiffion 
mit ihren Vorarbeiten zu Ende ſehn, auch die Nüdäußerungen 
der Regierungen über bie neue Bundedorganifation werden ein« 
gegangen fehn, da fie erſucht worden find, dieſelben bis dahin 
abzugeben. — Die erfte Kammer ber fächfifchen Ständeverfanm« 
lung hat in Bolge einer Megterungsvorlage beichloffen: „zur 
Zeit eine vollftändige Mevifion der Verfaſſungsurkunde abzuleh⸗ 
nen. Die Motive, bie fie biezu angibt, beftehen in Folgen⸗ 
dem: Die gegenwärtige Zeit iſt nicht geeignet, WBeränderungen 
in der Berfaffung vorzunehmen. Wenn .fie nothwendig find, 
fo iſt ein günftigerer Beitpunft abzumarten, Das Bolt ver— 
langt nach Ruhe, Recht und Frieden, die jeboch durch Ver— 
faſſungsveränderungen in ſo — Zelt wieder In Frage ge⸗ 
flellt würden. 

Intereffiren wird ed Ihre Lefer (fchreist man dem F. Iour.), 
wenn ich Ihnen verrathe, daß die letzte Plenarfigung der bie» 
figen Diinifterfonferen; die beutiche Flotte und die Bundeöfe- 
flungen betroffen hat. Herr Nell v. Mellenburg, das äfterreis. 
chiſche Mitglied der Frankfurter Bundestommifflen, war deßhalb 
expres hierher gelommen. — Gie fehen alſo, daß die Thätlge 


feit des Frantfurter Bundestages während der hleſigen Diinle 
fterfonfereng do juspempirs if, «Hingegen wird die ſchles⸗ 
wig-boffteiniiche Angelegenheit erft vom fünftigen Qundedtage 
entjchieben werden und die beiden Gommifjarieh” follen welter 


Nichta thun, ald Ruhe ſchaffen; d. h. die landesherrlihe Aus 


torktät in den Herjogthünern herſtellen. 


Das „Dresdner Journ.” beflätige heute, daß auch von Sel- 


ten Sachſens bie HZollwereindkonferen; in Wiesbaden beſchickt 
werde. Jedoch würden auf biefer Eonferenz lediglich, nad dar« 
über In Berlin gegebenen Zufagen, innere Angelegenhelten, wie 
Nechnungdweien zc., vorgenommen werben. 

Im Betreff der Unterhaudlungen herrſcht andauernd die größte 
Stile und man fdeint von Wien her das Weitere abzuwar« 
sem, was zwijchen dem Bürften Schwarzenberg und dem Gra- 
fen Sponned verabredet werben. wird, 

Kurbeffen. Kaijel, 23. Jan. Dur allerhödfte Orbre 
werden die im Jahre 1848 aufgelösten Garde-bu« Korps 
wieder hergeſtellt, und zwar In der Stärke eines Negiments, 

Das kurheſſiſche Minifterlum ſcheint die Dresdener Gonferen« 
zen nicht ald Forum zu betrachten, vor welches die kurheſſiſchen 
Berfaffungdmirren zu bringen find, wenigſtenoſhat man ſich Eurhefe 
fifher Seits mehrfah an die zurücgebliedenen Bundesbewoll« 
mädtigten in Frankfurt gewandt und fich mit diefen rückſichtlich 
der Beftrafung der opponirenden kurheſſeſchen Beamten in Ber« 
nehmen geieht. . 

Preußen. Berlin, 23. Ian. Die Vorgänge in Branfe 
reich find der Aufmerkfamfeit der öfterreichlicben und preußiſchen 
Regierung nicht entgangen und es iſt bereitö wiederholt darauf 
hingemwiefen worden, daß das drohende Berwürfniß zwifchen” den 
beiden Staatögewalten in diefem Lande für die Minifier Des 
fterreih8 und Preußens bei ihrer legten Zufammenkunft in 
Dresben Veranlaffung geworden iſt, die Verfländigung zu be⸗ 
fhleunigen. — Die Verhandlungen ber Dreödener Konferenz 
über die definitive Gejtaltung der deutſchen Bunbeöbehörde und 
die genaue Feſtſtellung ihrer Machtbefugniffe werden mebr Zeit 
in Anſpruch nehmen, ald ed Anfangs fchien. — Wir hören, 
daß, um dem Gefahren zu begegnen, welche der berrichenben 
Drbnung der Dinge in Deutfpland droßen, im Bulle die Kri« 
fis in Frankreich zu einem gemahjamen Ausbruch gelange, pwi⸗ 
ſchen Defterreih und Preußen bereits gemeinfame Mapregelm 
verabredet worden find,. welche fofort ergriffen werben jollen, 
fobald die Kriis eine ernftere Geftalt annimmt. — Collie e# 
bis dahin nicht möglich geworden ſehn, bie Lefinitive Bundes« 
gewalt einzwiegen, fo hätte man fid dazu vereinigt, eine neue 
proviforifhe Gentralgemwalt einzufegen, damit bie An« 
orbnungen berielben überall Anerkennung finden und die erfor» 
liche Binheit in die zu treffenden Mafregeln gebracht werde — 
Der Vorſchlag zur Errichtung dieſes eventuellen Provijorlums 
ie won Defterreich ausgegangen. Gin öſterreichlſcher und ein 
preußiicher Prinz; follen an bie Epige dieſer Behörde treten. 
Gröberzog Albrecht würde von Deſterrelch für ben Ball auder« 
fehen werben, baf Erzherzog Johann ſich zur Uebernahme nicht 
bereit findet. Bür Preußen würde der Prinz von Preußen 
eintseten. Die dualiſtiſche Borm dleſer ewentuellen proviſori⸗ 
ſchen Gewalt fol aber durchaus keine Präjudiz für bie defini« 
tive Organiſation enthalten..." Das Zugeſtaͤndniß, weldes das 
mit an Preußen gemacht würde, ſolle vielmehr dazu dienen, 
bei Preußen eine um fo freundlichere und befcheidenere Stluns 
mung für dle Anſprüche Defterreichs berworzurufen. Die Auf⸗ 
Rellung ‚eines beträchtlichen öſterrelchlſchen Korps im nordweſt⸗ 
hen Dewijglaub und die bevorfiehende Vermehrung deſſelben 
wird bereit in Zufammenbang mit diefen Maßregeln gebracht, 
die gemeinjchaftlih und übereinflimmend wit «Hannover erfol« 
gen. (Nat.» Big.) 

Aus Berlin vom 21. Yan. fchreibt man ben Hamburs 
ger Nachrichten: Der Gintritt Defterreihs mit allen feinen 
Provinzen, Italien ausgenommen, in beutichen Bund it, wie 
man Hört, am letzten Abend der Anmeienheit Schwarjenberg's 
bier In Berlin definitiv zugeitanden worden. — Dem Verneh- 
men wach haben, abgeiehen von ben beiden Großmächten, 
Holfteln und Mediendurg-Streltg allein gegen eine Vollsver⸗ 
tretung beim Bunde proteſtirt. Eben jo verlangt Holſteln mit 
Luxemburg eine befondere Stimme im engern Rathe, da ed Inie« 
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reſſen habe ‚bie von denen der übrigen d. 2 Tier 

— Die pen. Big. ıheift folgenden Vorſchlag Defferreichs mit, 
auf den jedoch Peußen nicht eingegangen ſeh: Die Zollvereins 
kaſſe ſolle nach Wien verlegt u. Wien zum Gentram der deutſchen Han⸗ 
delögruppen werden u. zwar mit der Beſtimmung, daß zum Behuf von 
Bundeöjmeden die Gelder aus der Zollvereindkaffe follten vor« 
weg genommen werden fünnen. Was dieß im Siune Defler« 
relchs bieße, könne Niemandem zweifelhaft fen, denn die Un« 
terhaltung der oͤſterreichlſchen Armee 3. wäre matürlich oberfler 
Bundeszweck geweien, und noch dazu bie Erhaltung der Armee 
deö öfterreihhiichen Geſammtſtaates, Itallen miteingeredynet. Kür 
dad entnommene baare Geld follten dann Bons emittirt werden, 
bie natürlich bald Deutſchland überfhywenmt und feine Binanj« 
lage der Deſterrelchs gleich geflellt haben würden. * 

Die „EConft. Correſp.“ ſchreibt: ‚„‚ Mehrere Zeitungen bezwei« 
ſeln die Richtigkeit unferer neulichen Mitthellung, daß nur 
17,000 Dann öfterreiglicher Truppen nach den Herzogtbümern 
gehen würden, Cie ſtellen uns eine Angabe der „Nieder. Zig. * 
und eine Korrejpondenz-Nachricht der „D. Ref.“ entgegen, wo⸗ 
nach das fraglihe Korps wenigiiens 22,— 23,000 Mann ftart 
ſeyn fol. Wir bemerken darauf, daß ea und bei jener Mit« 
theilung weſentlich darauf ankam, der Angabe entgegenzutreten, 
welche mehrere Blätter gebracht hatten, daß außer dem öfterrei« 
lichen Truppen⸗ Korps, befien Stärfe durch Uebereinkunſt auf 
25,000 Mann feilgeiegt if, moc ein anderes gleich großes 
oder wenig Fleineres nachgeſendet werden würde. Beiläufig 
theilten wir mit, daß das nach deu Hergogthümern beſtimmte 
oſterreichiſche Truppenforps nur 17,000 Mann ſtark ſey, und 
dieſe Angabe ift heute jo richtig, wie fie damald war, benn 
ed haben bis jetzt nur 17,000 Mann die Elbe paſſirt und 
werden beren, wenn, wie wir voraudjegten, ber Stand ber 
Angelegenheiten fich nicht ändert, auch nicht mehrere in Hol« 
fein oder an ben Gränzen berjelben aufgeftellt werden, trog 
des Verzeichniffes, „welches in den Händen der Giienbahndiref« 
tion in Hannover fich befindet.’ 

Nach einer und aus Bromberg zugehenden Mitibeilung wurde 
dort am 20. d. der Tſcherkeſſenprozeß vor dem Schmurgerichte 
verhandelt. Die Thellnahme des Publikums war elne ſehr 
lebhafıe. Bei völliger Freiſprechung hätten in Bolge der Kartele 
fonvention die unglüdlichen Gefangenen jofort an Rußland aud« 
geliefert werden möüfjfen. Die Geſchwornen verneinten num die Frage 
über dle Schuld der Tſcherkeſſen an ben in Inowraclaw vor» 
gekommenen Tödtungen, erklärten fie aber für jchuldig der thäte 
lichen Wipderjeglichkeit gegen die bewafinete Macht. 

Köln, 22. Yan. Nach einer über den geftrigen Unfall auf 
der Kölm- Mindener Gifenbabr von der Direktion diefer Bahn 
erlaffenen Bekauntmachung beflätigt es fich leider, daß der Mas 
ſchlnenführet Kleine II. und der Heizer u, Majomwäli dabei Ihe 
zen Top fanden; außer ihnen verlos auch noch der nordamerie 
kaniſche Geſandtſchaftsſekretär John B. Under aus New Mork 
das Leben; mehrere andere Beamten und. einige Paffagiere ha⸗ 
ben Vorlegungen davon getragen. 

Schleöwig: Solftein. Altona, 23. Ian, General 
v. d. Horſt hat aufs Neue die Thore von Mendöburg ſchließen 
laſſen und heute Morgen feinen Adjutanten, Grm. v. Hagens, 
nach Hamburg gefandt, um durch diefen ben Gtatthalter, Gra⸗ 
fen Reventlow, fragen zu laffen, ob er fchießen bürfe, wenn 
die Dünen noch näher beranfimen? Der Statihalter war 
aber bereit Heute Morgen mit dem Herzog von Auguftenburg 
auf der Elſerbahn nach Kiel zurücdgefehrt Die Stimmung Im 
unferer Armee iſt eine jehr bittere, wogegen in der dänlichen 
Uebermuth vorberricht. Die Deflerreicher werden nun, ba bie 
Dänen Holtenau und Gettorff, alfo die ganze Linie bis an 
den Gamal bejegt haben, wohl bis Mendöburg, und da bie 
Dänen fih in den Bundeöbefhluß vom 17. Sept. 1846 nicht 
fügen werben, auch noch weiter geben, 

Hamburg, 22. Ian. Vorgeftern find bereits, wie wir 
hören, öſterreichiſche Truppen in Geeſthacht (auf belderſtädti- 
ſchem Geblet) angekommen, — Laut öffentlicher Anzeige iſt 
mit polizellicher Erlaubniß bier ein Werbebureau für Brafilien 
etablirt. Wahrſcheinlich Hat die Behörde Garantien erhalten, 
daß die Bedingungen ganz reell find und Niemand durch faliche 
Vorfpiegelungen getäufcht wird. Im Uebrigen werben bie ent 
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Taffenen. Soldaten 'unter Auſficht na dem Berliner Bahnhof 
oder nach ben, Hamburger Dampffhiffen befördert. Der neurfle 
Schritt ‚der - preußlſchen Hanbelöpolittt bat Hier in allen Kreis 
feit Tebhafte Freude erregt. — Gin Gchreiben des Öfterreichte 
{hen Generallleutenants v. Legedliſch zeigte geſtern dem Lübeder 
Senate an, daß eine Ubthellung Artillerie, aus 12 Gefhügen 
befiehend, durch Lübe marfhlren werde, — Gin Schreiben 
Aus Lauenburg vom geſtrigen Datum berichtet, daß der Durch⸗ 
wmarſch der Oeſterrelcher noch immer fortbauert. 

Rendsburg, 22. Jan. Geſtern Ubend rüdte dad Pionier» 
Kommando, meldes mit Abrelfen der Hütten und Blockhäuſer 
bei Friedrlchſhof beicäftigt gemein, bier ein, die Letzten wom 
rechten Bügel der ſchleswig ⸗ holſtelniſchen Armee. Am Mittag, 
wãhrend fie noch bei der Arbeit beſchäftigt, waren fie von gie 
nem bäiniihen Kavallerte-Derachement, 60 Dann ftarf, unter 
Führung des danlſchen Vorpoftene Kommandeurs v. Kaftenftjolb, 
befucht worden. . Heberhaupt konnte man geſtern überall bänl« 
ſche Batroutllen von den Vormerken aus fehen, welde bis 
über Ahrenſtedt; alſo kaum 4 Meile der Beflung nahe famen, 
— Heute Morgen rüdte die 12pfündige Batterie Geld nach 
Notterf, um dort Kantennement zu bejichen, mit melcher Bat 
tetle dann vorläufig der Rüdzug der ſchlebwig · holſte lnlſchen Are 
meer geſchloſſen IR. 

Aus Holfeln, 23. Jan. (Morgend.) Es gewährt «ie 

nen wahrbaft troftlofen Anblid, die Art und Welſe anzufehen, 
wie die fremden, aus ber ſchleswig - holfteinifchen Armee aut« 
fheidenven Krieger behandelt werben, Sobald der Eoldat bie 
Uniform mit dem Node vertaufcht Hat, hört er auf, ein Strei« 
ter für Recht und Breibeit zu fehn, denn die hochlöbliche ls 
tönaer Polizei nimmt ihn als Musländer unter ihre Futige 
und forgt dafür, daß er an ber holſteiniſchen Grenze ber ham⸗ 
burgifchen überliefert werde, welche auch ein Gommanbo ihres 
hanſtatiſchen Gomtingents, bad auch einft in Schleswig-Solitein 
mitfocht, dazu aufgeboten bar, bie Meberlieferten nach dem 
Hamıburg- Berliner Babnhofe oder mach der Landungsbrücke der 
Hamburger Dampfſchiffe, je nachdem ihre Heimath gelegen, 
zu geleiten und bort folange zu bewachen, Bid man ſich von 
ihrer Abreiſe vwolltommeh augeniceintih überzeugt hat. Wahre 
ſcheinlich nehmen die Voligeibehörden ber antern Staaten die= 
feiben ebenjo wieder in Empfang und verfenden fie bis nad 
ihrem eigemlichen Beiimmungsorte. 

Auch de Mittbellungen der Gamburger Blätter beitätigen, 
daß eine Ginigung ber deutſchen Gommifjäre mit dem dänlichen 
nicht ald mahebevorfichend zu bezeichnen if. Daß gegen bie Be- 
fegung der Feſtangen durch ſchleowig · holſteiniſche Truppen vom 
Bäntihen Eommifjär Protek eingelegt worben iſt, beflätigen Ko⸗ 
penhagener Nachrichten, Undererfeltd erjährt man ebendaher, 
das Eriedrih VIE mittels allerböchften Befehls vom 16. Ja⸗ 
nuar die aus dem ſchleawig-⸗ holfteiniſchen Heere helmkehrenden 
Schleswiger amneflirt oder, wie ed dort beißt, verfügt bat, daß 
fie nicht zur Verantwortung gezogen, noch verunglimpit werben 
follen. Der Megterungscemmiffir Tilliſch hat ben Befehl. durch 
Girkular den Bebörben zur Nachachtung mitgetheilt, dabel ar 
zuglelch die Diftzlere, welche wor deu 2%. Mär; 1848 „ 
Er. Majeſtaͤt Dienfte geftanden und fpäter die Waffen An 
Alerhöchdenfelben getragen haben“ aufgenommen, — Die Per« 
milttirung im der däulſchen Armee fcheint nach Mittbellungen aus 
Kopenhagen noch wicht im ausgebehnten Maße eingetreten zu 
fepn; zugleich geben wieder eingeübte Rekruten jur Arnıee ab. 

Dom Altonaer Babnhoſe wird und unterm 23. Ian. ger 
meldet: Es mird erzüßle, daß eine fchleswig« bolfteinische Pa« 
trouille vor Rendẽburg von einem vworüberreitenden bänifchen 
Dragoner auf unanftändige und belelgende Wetfe begrüßt und 
der Dragonee in Bolge deffen auf Befehl des die Patroullle 
führenden, diber diefes Benehmen im höchſten Grade empörten 
Dffiziers niedergefchoffen worden fe. Der Offizier ſoll fi in 


Arreſt befinden. 
Deſterreich. 
Wien, 23. Jan. Die Verhandlungen des Zollkongreſſes 
ſchrelten raſch vorwärts, Die itallenifchen Induſtriellen fleben 
auf Eeite des Hrn. Bruck; die Audgetretenen kehrten zurüd, 
Auf Baunmwoll« und Wollenartifel fcheint eine Erhöhung ber 
angenommenen Gäße zu erwarten. 


- 
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. 2 . Frank reich 

Paris, 24. Jan. Es if eine Botſchaft von E. Bonaparte 
erſchlenen. Sie enthält den Auddruck ber Achtung gegen bie 
gefeggebende Gewalt, das Verlangen der Aufrechtung felner el⸗ 
genen Präragative, den Wunfch nach Elntracht. Da ein Mie 
nijlertum einer zufälligen Majorität unmöglich war und ein Dils 
norisätsmintfterlum gefcheltert iſt, fo iſt ein auferparlamentari« 
ſches, nichtpolltifches Uebergangs -Minlſterlum nothwendig gemor« 
den, Aeußeres, Brenler; Inneres, Weiß; Finanzen, Germiny;z 
Juſtiz, Roher; öffenıliche Arbeiten, Magne; Marine, Vaillant; 
Handel, Schneider; Unterricht, Giraue; Krieg, Randon. Die 
Burggrafen find gegen, das Miniſterlum (dad ziemlich. obſcure 
Namen barbietet). 


Zurin, 21. Jan. — Abend wurde bier ein Selten⸗ 
fü zw der genueflfchen Demonſtration aufgeführt: um 84 
Uhr Abends erfhlenen auf der Piazza Garlina ungefähr 25 
verhüllte Individuen, welche im Kon bed Mijerere ein Lieb 
mit dem Refraln: „Abbasso lo Statuto“ (Mieber - mit . ber 
Konſtuutlon!) fangen. Obſchen dad Ganze wohl nur ein ale 
berner Karmewalöfcher; war, fo ift es doch fehr auffallend, 
baf feine Polizei erſchien, dem Unfug ein Ende zu machen. 

Der neueften Meldung aus Mom zufolge hat der Raljer von 
Nußland an den Papit ein in den freundlichfien Ausdrücken 
abgefahtes Schreiben gerichtet, worin er bemielben für den Ball 
einer neuen Krifis in beffen Staaten jeden Belftand anbietet, 
welchen er zur Mufrechterhaltung feiner wellllchen Macht würbe 
wünſchen können, — In Neapel foll eine Verſchwörung ent« 
beit worben ſehn; ed wäre ein Agent ber bemofratiichen Pro» 
paganda verhafiet worden, bei weldem man wichtige Paplere 
gefunden hätte, unter ander ein Verzelchniß, welches eine An⸗ 
zahl Perfonen in den päpfllichen Staaten fompromittirte. 

Grossbritannien. 

London, 21. Ian. Die könlgl. Gommifflen der Induſtrle⸗ 
Ausſtellung macht befamnt, daß dleſelbe zuverläffig am 1. Mat 
d. I. werde eröffnet werben, 

"London, 21. Jan. Die „Times gibt eln intereſſantes Mer 
fume der Anordnungen für den Empfang der Befucher der Ste 
werbeansftellung: „Der Bau des Inpuftriegebäubes hat bewie« 
fen, das wir innerhalb 5 Monaten eln Gebäude aud unzerflör« 
bareuı Material herzuftellen vermögen, dad Natur« und &e- 
werböerzeugnifie aus allen Theilen der Welt zur Schau aus⸗ 
ftellen fann und doch noch Raum genug läft, daß 40—50,000 
Befucher fi frei darin bewegen können, Wir find ferner im 
Stande, mindeftens eine Milton Beſucher aus allen Thellen der 
Infel innerhalb 100 Tagen Heranzuführen, ohne daß einer auch 
nur eine Grunde im Dunkeln zu reifen braucht, und Das mit 
einer Sicherheit und Bequewlichtelt, mie fie vor wenigen Jah⸗ 
ren noch der Souverän nicht baben fonnte, Leber die Unter« 
bringung ber Beſucher hut man bie meiſten Beforgniffe gehabt. 
Auch diefes Problem iſt bereits auf dem Wege ber Löfung. 
Die Midfand-Gifenbabngeiellichyaft 4. B. veranftaltet Extrazüge, 
die ble' englifchen Arbeiter fo früh ats möglid am Tage mach 
Lonton fährt, dergeftalt, daß de melften noch an demfelben 
Tage’ zurüdtehren können und bie Duartiere für ihre Nach- 
folger wieder frei werden. Gin vortrefflidges Hotel für Arbei · 
ter wird von einem ‚Herrn Harrlſou in Ranelagh-Road einge 
richtet. Es wird zwei Schlaffäte von 25,000 Duatratfuß und 
zwei andere halb fo areh enthalten, in benen 1000 Berionen 
die Nacht zubringen tönnen, Jeder erhält ein eigenes Bett, 
bad burch einen Merfchlag won den benachbarten getrennt if. 
Tie Ehe, Lefe» und Rauchzimmer werben 2500 Quadratfuß 
groß ſeyn, und oben wird eine bebedie Gallerie von 1500 
Duabrarfuß ben Befuhern eine Ausficht auf die Themſe 
und die Umgegend gewähren. Ein gutes Frübſtück wird für 
4 bis 6 Pence, ein gutes Diner wird für 8 Pence zu haben 
ſehn und bad Logis Intl. Aufwartung für bie Nacht nur 15 
Pener betragen. Stiefel werden für 1 Penny gereinigt, für 
Unterbringung bed Gepäcks nur Vennhy genommen, und 
für 1 Penny werden vie Gäſte nach dem Hydepark zur Aus- 
fielung befördert. Solcher Karananferald werden viele eröff« 
net werben, da bie Unternehmer ihre Rechnung babei finden 
werden und eine um fo beffere, je mehr Gäfte kommen.“ 
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Münchener Holgpreife vom 25. Januar 1851. 


Eine Klafter rg! 12 fl. 12 Pr. Birkenholz 10 fl. 42 Er. 
Tohrenholz 8 fl. 57 fr. Fichtenholz 8 fl. 45 fr. 


Schrannen: Yinzeige. 
Straubinger Schranne vom 25. Januar: 
Höcdfter Pr. Mittelpreis. Niehr. Pr. 





Beijen 12fl. 5Er. d1fl. 39 fr. 11. — Er. gef. — fl. v kr. 
Korn Tun TuaBdn Tan A .— 
@erite Turn Tun Ton Bel — „10, 
Saber Au in In ” „4. gef. — 8. 





27. Münchener Sopfenmarkt vom 24. Januar. 
Ober: und Niederbayer. Gewaͤchs. Mittelgatt. Landhopfen 1850, 


Heut. Bert. 

1429 Pfr. Durchſchn.⸗Preis — fl. — Er. Pr. —* — fr. 
Niedr. Durchſchn⸗Pr. — fl. — Er. (für 100 Pb.) ttelfräns 
kiſches Gewaͤchs. Mittel» Qmalitäten 1850. Gef.» Betr. 438 
. Heut. Berl. — Pfr. 9. Durchſchn Pr. — fl. — fr. 
Pr. — — fr. Niedr. Durhfchn.=Pr. — fl. — Er. (für 
100 Pd.) Borzügl. Qualitäten aus Spalter Umgegenb nebft 
Kindingers und Heidecker » Hopfen 1850. ° Gef..Betr. 1813 Pfb. 
Heut. k. — Pi. S. Durchſchn⸗Pr. — fl. — dr. DM. 
— fl. — Er. Niebr. Pr. — fl. -- fr. (für 100 Pfd.) Spalter 
Stadtgut nebft Weingarten» und Mosbadjer Gut. 1850. Ge 
fammt-Betrag 2212 Pfr. H. Verkauf 720 Pfr. H. Durchfchn.s 
Dr. — fl. — Mm M.⸗«Pr. Bf. — Pr Niedr. Durchfchn.s 
—* — er ®r. a A ar u Gut. 
amım ag — utiger auf. — r 
Durchſchnitts⸗Preis — fl. — * MittelPr. — gi —*— 


8x30* mit he ar Geſ.⸗Betr. 4604 pn 
3 — A 


—#. 


Gef.»Betr. 10360 Pfd. Heut. Verk. 

fehn.-Pr. 46 fl. — fr. M.Pr. At fl. 508r. 

35 f: 49 ®r. (für 100 Pf.) Bevor 
en. Gel.» Betr. 6810 Pfr. 


Burdidm.sPr. 


5467 Pfd. Höcdfter Durch⸗ 

Niedr. Durchſchn.⸗Pr. 

Sorten. Holesauer Land⸗ 

dep eut. Ver. 4330 Ph. H. 
uchfchn.»Pr. 60 fl. — fr. M.Preis 52 fl. 36 Er. 

50 fl. — Er. (für 106 Pfb.) 


Leitmeriger « Gut. 
Durchſchn. 


u 


Niebr. 
Wolnzacher⸗ und 


Durchſchnitts⸗ Preis — fl. — kr. (für 100 Pin.) Böhmen, 
Gef. »Betr. 122 Pr. - 

H. Durchſch.⸗Preis — fl. — Er. 1 
fl. — fr. Saazer⸗ 

u. Kreis⸗Gut 1850. Gef. Betr. 3829 Pf. 
5. Durchſchn.⸗Pr. 107 fl. 26 Pr. Di.sPr. 103 fl. 14 Er. 
Durchſchu⸗Pr. 96 fl. 10 Er. 


Heut. Bere. — Pfr. 
— fl. — kr. Niebr. 
tadte, dann Herrſchafts⸗ 
Heut. Verk. 2687 Pf. 
Niedr. 





Königliches Hof» und National » Theater. 

Dienftag den 28. Januar: „Gabriele 
von Belle Isle", Drama von Franz 
v. Holbein. 

Mittwoch den 28. Januar: „Der tobte 
Gaſt“, Luftfpiel von 2. Robert. : Hierauf: 
„@iner muß heirathen“, Luftfpiel von 
Wilhelmi. Zwiſchen beiden Stüden: Pros 
dußtion ded Hrn. Sup. Müller. 

Köntgl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden · Anzeige. 


Baher. Hof.) Dr. Prunner, Leibarzt a. 
Eghpten. Barwell, Rent. a. England. Bar. 
9 Brofft a. Frankfurt. Köhne u. Frauk 
a. Berlin u. Gunth a. Eulenburg, Kflte. 
(8. Hirſch.) Freiherr v. Gumppenberg, 
Div.-Beneral a. Augsburg. . 

(8. Hahn.) Hiller u. Aufholz, Flöſch a. 
Ellingen, u. Haufch a. Mannheim ‚: Kflte. 
Dr. Popp a. Bab —V Mad. George a. 
Stuttgart. Mengert, Domdechant a. Res 


gensbur 

(Bl. Kraube.) Stahl, Neg. a. Amſter⸗ 
dam. Lobenhofer, Affeffor a. Praffenbofen. 
Bar. v. Dazner a. Berlin. Nino a. Wag- 
häufel, Fiſcher a. Stuttgart, Hechinger a. 
Haarburg, u. Noll a. Gießen, Kflt. Uber, 
Maler a. Innsbrud. Steitl, Privatier a. 
Wien. Dr. Gög, Adv. a. Landshut, 

(G. Kreuz.) Sayn, Gutsbef., u. Paſil, 

ngen. a. Kempten. ir Aremler u. Frl. 

ayer a. Augsburg. Mad. Kloo a. Lands⸗ 
berg. Favero, Neg. a. Trient. Grabmann, 
Gutsbel. a. Steiermart. Poltmos, Priv. 


a. Wien. 
(Stachus.) Vogel, Priv. a. Memmingen, 
PER Just ⸗—⸗ — — 


97. (26) Eine Caleche und ein Char- 
A-banc, beide im beften Zuftand und mit 
allen nöthigen Reiferequifiten verfehen, find 

u verkaufen. Nachfra e: Briennerftraße 
Fr. 20 über 1 Stiege (Vormittags). 


Müleum. 


— Urſachen wegen unterbleibt 


der au 

den 1. Februar 
anberaumte dafür wird bezüglich ber 
während der diesjährigen Earneval beftimms 
ten Abends» Unterhaltungen Folgendes feſt⸗ 


efest : 
y —— den 8. Februar: Ball. 
— 8. Ball 


" ” 22, fr 


Dienftag ch u j Mastenball. 
München, den 25. Jänner 1851. 


Die Borfteher. 


113. 





Auswärts geftorben. 

Fran Babette Dietlein, Lohnbedientende 
Wittwe in Nürnberg. — Hr. Ernft Bode 
aus Ansbah, Kaufmann zu Emden in 
DOftfriesland, — Hr. Joh. Jakeb Hertel, 
Handel6-Appell.»Ger.:Affeffor u. Kaufmann 
in Nürnberg. — Hr. Karl Meißner, 
Kaufmann in Nürnberg. 


102, 


Bekanntmachung. 
Am 28.. Dezember v. 36. find 2 ſicher⸗ 
heitsgefährliche Perfonen dahier aufgegriffen 
worben, welche bie nachbezeidhneten, vers 
muthlich während der Gbriftfeiertage aus 
einem Kaufladen entwendeten Gegenftände 
befaffen,, als: 
4 rotb und grün fchielernden feidenen Res 
genfdirm, Werth 7 fl. 33 Pr.; 
1 en —— gewirkten Spenſer, Werth 
1 * 





23 
4 Pelzhaube mit aufwärts ſtehendem 
Schilde und ſeidenem Schnittling, Werth 
2 fl. 36 fr; \ 
2 rotbfeidene Eravatttüchlein mit weiß—⸗ 
rotben Franfen, Werth 1 fl. 12 Pr; 
+ grün srothsfchtwarz; und weißgeftreiigs, 
feidenes Halstucd mit Kranfen, Werth 
1 fl. 12 ir. 
Die rechtmäßigen Eigentümer biefer Ges 
gebe werden nun aufgefordert, ibre 
nfprühe auf biefelben ungefäumt babier 
anzumelden. 
ünchen den 24. Jänner 1851. 
Der 3. funkt. Unterſuchungsrichter am 
f. Kreids und Stadtgeridhte, 
Kellner, Affefjor. 





eingetroffen von der 


v. b., 4 


Geſtorben in München. 

"Georg Burgftaller, k. penf. Sofkut⸗ 
iher v. b., 79 I. a. — Joſeph König, 
Kellner v. Zell, Ger. Regen, 36 J. a. — 
Therefia Amann, Hoffeelnonne v. b., 68 
J. a. — Paulus Left, Holzmeſſer v. h., 
74 3. a. — Joſeph Wegerer,'b. Mesger 
I. a. — Kenrad Gerſtacker, 
ftäbt. Primizs unb Sodyzeitlader v. b., 56 
0 — Karl Zottmayr, Ubrmachers 
gehilfe v. b., 21 3. a. — Johann Schos 
ber, Kabritarbeiter v. h., 54 3.9 M. a. 
— gun Ru, Dienftmagd v. Martinss 
jell, Ger. Kempten, 28%.a. — Emft Yus 
guft v. Zin®, k. qu. Sberappell.⸗Direktor 
v. h. 70 J. a. — Hr. Joſeph v. Spens 
gel, Generalmajor und Vorſtand ber Mis 
litärs$ohlenbhofdsfommiffion. 


88. (30) In derflanalftrafie Mr. as 
tft eine Staflung nebft Heulage und Mer 
mife zu vermiethen. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (25 Jan.) Oesterr. 5proc. Me- 
tall. 735 #'/aproe.64%u; ‚Bankactien 1074 ; 
Ludw.-Besb. B.-B.-A. 80%, ; span. innere 
Schuld 33%. Wechselcurse: Paris 93% ; 








‚London 117'/. 


Gold und Silber: (24.Jon.) Pistolen 
®n, 30kr.; preuss. Friedr.-d’or 9. 56 kr.; 
holländ 10N.-Stacke9N.40kr.; Randducesten 
5n.32hr.; 20 Fes. - Stücke 9 N. 23 kr; 
engl. Souverains 11 1.40 kr ; Gold al Marco 
372 fl. — Preuss. Thir. 1N.45'/, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 10. 45! kr.; 5 Frankenthir. 2A. 
20%, kr.; hochhalt. Silber 240.28kr.; gering 
w. mittelb, — fl. — kr. 


Bei Georg Franz in München, Perussgasse Nr. 4, ist die ‚erste Lieferung 


Neuesten WMWünzkunde. 
Authentische Abdrücke 


der jetzt 


coursirenden Gold- und Silber-Muünzen 


aller Länder 
Mit ' 
Angabe ihres Gewichts, ihres Feingehalts, ihrer Geltung 
und ihres Werthes. 
Nebst einer Darstellung 
der Münzverfassung der verschiedenen Länder 
als Graliszugabe für die Subscribenten, j 
Dieses Münzwerk wird in 25—30 Lieferungen in grüsstem Octav erscheinen, 
von denen jede drei Tafeln prachtvoller Abdrücke von Münzen in Gold oder 
Silber enthalten wird. Der Preis für die Lieferung ist auf 36 kr. festgesetzt. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. ſind auch alle in anveren Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Frans, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. 6. 


vielen Aufträgen beftend empfichlt. 
eorg Franz in München. 









Münden, 27. Jan, Yu vergangener Nacht farb dahier 
der darafier. Generalmajor und Vorſtand ber Adminiſtralions · 
Konimiſſion der "Milttär » Bohlengöfe, Joſeph © Spengel, 
Ritter dei E MMlitir- Mars Joſeph · Ordens und der'ftang: Ehren- 
'Tegton, An Hlirdiger Weteran des baher. Herred. Den Miltät- 
Mars Fofeph- Orden erhielt 'berfelße ald'Tieurerrant bes Ki Ghen« 
Meg. Bubenhoven wegen ausgezeidneter Waffenthat bei’ Erftür- 
mung der Höhen von Eckmübl am 22. April 1808. R 

Münden, 25. Ian. Sicherem Vernehmen nach wird’ die 
pielbeiprochene Reviflon ber Berfaffungäbellage am bevorfieherisen 
Landtage unterblelben und ſomlt au die Gingabe des Eplsko- 
pats, die einftmellen jeden Unbefangenen über die Intentionen 
"einer Partel aufgeklaͤrt haben, ad acta gelegt werden. — Dem 
Vernehmen nach wird dem nächſten Landtag ein Gefepentmurf 
zum Bau ehntt Eifenbahnſtrecke von der baheriſchen Graͤnze bis 
Aſchaffenburg zum Anſchluß an die Hanau⸗-Frankſurter Bahn 
"porgelegt. — Die Vollzel hat auch bem heutigen „Eilboten * wieder 
auf Orumd bed vielbellehten 6. 26 tonfigzirt. (Abdy) 

Münden, 97. Ian.‘ Dem Bernehmen mad)" beabfihtigt 
Ser Maj. König Ludwig ſich demnächſt auf’ ere Zelt .. 
Staften zu begeben. 

Ein Im der Augeb. Poftjeitung“ enthaltener Artifel ‚Bo 
der Donau‘ bringt die bemerkenswerthe Nachricht, daß in 


einem Piusvereine in bortiger Gegend unter ſechs oder noch 


mehr verſamuielten Geiftlichen, gemößnlih nur elner “ober 
Höchftens zwei fib für die „Denffchrift der baheriſchen Bis 
ſchöfe“, alle andern aber entfhieden gegen Bejdibe’unb ih⸗ 
‘ren Inhalt ausſprechen. Man fel fogar fo melt gegangen, zu 
ertlären, daß man aud dem PiuAdereine -andtrefe,- fobald der⸗ 
ſelbe für die Erlangung der in ber Denkſchrift geftellten Po- 
ſtulate etwa durch Abfendung von Adreffen oder irgendwie thä- 
tig ſeyn werde. Als einer ber beſonders eifrigen Gegner dit⸗ 
“fer Tentjchrift gefragt wurde, ob er diefelbe wohl auch auf« 
mertkfam und mit Bebacht durchgeleſen habe, verneinte ier dies 
ganz unbefangen und ohne alle Werlegenheit, „indem er ſchon 
am Gingahge ſatt befonnnen und es nicht «habe über's Gerz 
Bringen können, die ganze Schrift durchzuleſen.““ Auf die wel · 
tere Frage: „wie man über eine Säche dieputiren und abſpre⸗ 
den möge, die man doch gar nicht: kenne,“ erfolgte der kemer- 
kenswerthe Beſcheld: „die Dentſchrift verlange bellebige Amos 
viblluãt der Pfarrer, Aufhebung bed Recurſes an bie. Staats- 


* ** Dean! agt — Ve si 
6 
SE Mi een u —— Auer 
verwenbet. 





Mittwoch, 29. Iannar 1851. 












Ind 


wein gr agmrtmen um 


— Enholung bes. Gutachtens der lirchllchen Behörde bei 


Beſetzung auch der. Pfründen des königlichen Patronates, und 
ſo ſei man dann ganz und. gar ber. Willkühr der Orbinariate 
„ausgeie f, alılb defhalb Wolle man, namennich ont bie Ve⸗ 
‚pfrlinee g und die Befdtderung won einer minder’ auf "eine 
"ergieblge Pfärtel betreffe, Ueber umter der Megterumg, als de 
"ter dern Orklnarlate flehen.” 

— MNürnberg, 27. Jan. „Wenn ein Staatäbeamter durch 
"die Abgabe eines Zeugniffes "vor Gericht” die them obllegende 
Auitoverſchwiegenhei ‚verlegen würde, fo if er vonder Bere 
blndllchtelt zum Zeugniſſe befreit — und wenn In einer öffeni« 


lichen Sitzung Fragen an den Staatsbeamten geſtellt werben, 


deren Beantwortung die Amtsverſchwlegenhelt verletzen mwürbe, 
fo muß er dfe Beanneortung ablehnen“ — &o Tautet (wie 
den „Br., Kar. meldet) eine neuefle Entjgliefung. des Staatd« 
‚ minifterlumb. der Juſu. 

Würnzharg, 22, Ian. Eluem ſelther in Unterfudung % 
fiudlichen Miluär-Arreſtanten, welcher zufolge bes diefer ‚Tage 
‚erlaffemen Urtheild in eine Strafanſtalt abgeführt werben, jollie, 
‚gelang: eb, heute aus dem Giedbaufe ber alten Kaferne, we 
chen bemielben either als Haftlokal dlente, zu enflchen, a 
* merfolgem berelte den Fluͤchtling. 

Fe. Städte. Aus Frautfurt vom 23. ‚Ian, füreiht 
‚man der gRöln. gig.“: Graf Thun hat um feine .Abber 
«fung won dem hlflgen Molen gebeten, und zwar, „wie € 
wird, In fo Aringender Welle, daß die Abſicht durchblickt, 
‚Malle abſchlaͤglgen Eeſcheides das Gejuh um il er 
dem Stautsblenfte einzureichen, Es erregt--biefer Schritt 
deßbalb jo befondered Aufjehen, weil dabei — — 
maßgebend geweſen ſeyn ſollen, melde den R 
v. Schmerling aus dem Öfterreichlichen ehe jur mer. 
gehabt Haben. Bürft Schwarzenberg iſt berjenigen , Richtung 
im kaiſerl. Gabinet Meifter geworden, die den Brieden. mit 
‚Breußen auf einer für beide Theile ehrenvollen Bafis zum 
Endpunkte nahm. Selidem ber entgegengejegte Wille, welder 
‚Preußens gänzliche Unterwerfung fordert, die Herrſchaft kim 
Cabinet erlangt hat, fol auch Graf Thun dem dringenden 
Wunſch hegen, von der Mitwirkung in fo extremem Ginne 
‚entbunden zu werben. Man ſpricht bavom, daß bie letzte öfler- 
reichiſche Eircularnote an die vier. Mittelflaaten, über deren 
preußenfeindlier Tendenz und ‚geringichägiger Sprachte noch 





Eine Leidenfchaft. 
Novelle von Louife v. Gall. 

i 1. 
—In elnem ſchattigen Garten, ber fi weit hinter. elnem al 
tbũuillchen Stebelhaufe ſtreckte -jaß auf. einer Steinbanf, mit 
verfhlungenen Händen, ein fchönes junges Paar. ' Es waren 
Schweſtet und :Bruder, zwei lebendige, anſprechtnde Phyoſio · 
«gnomien, die, obgleich ihre Züge mur eine entfernte Bamilien« 
ähnlichkeit zeigten, denfelben Ausdruck hatten, den, Ausdruck 
einer. großen geifligen Erregbarkelt. Nur war neben dem fröß- 
Tihen Uebermuth, der ſolchen Geſichtern eigen iſt, Bbei’dem 
‚Bruder noch eine humoriſtiſche Balte zu entbeden, beren bie 
Schweſter glüdlicherweife entbebrte. 
Nah Deinen Neußerungen von geftern Abend befürchte ich 
‚wirtlih, Katharina, daß Du den feften Entſchluß hegſt, der 
irdiſchen Liebe immer fremd zu bleiben! fagte, indem ber et⸗ 
mwäßnte Zug um ten Mund beſonders deutlich herwortrat, nach 
längerer Paufe der Bruber, 

Katharina bob drohend den Finger. „Soll ih Deine Be« 
ſchuldlgung dem Sinne mach oder wörtlich roiberlegen?'' 


‚Mar zu machen fuchen: 
ein wunder ſchönes Bild von Tizian. 
nernen Sarkophage, der ald Brunnen dient, figen zwei ſchöne 


„Erſt wörtli. Erſt em detail und. dann en, bloc,' 
„Gut. Alſo fage ih Dir: Es gibt für uns Frauen ‚gar 


‚telne irdiſche Liebe, - Es gibt nur eine Liebe, die biuumlifche. 


Laſſe mid ausreden, che Du ſpöulſche Befichter, zlehſt. Ich 
will nicht den abgebroidienen Gap, daß eine nicht ewig waͤh⸗ 
‚wende Liebe gar Feine Liebe jey, behaupten, — nicht von ‚ige 


«ser Dauer hängt-ed in meinen Augen ab, ob fle unſterblich 
‚genannt zu werben verdient, fondern bavon, ob fie das lim« 


ſterbliche im Menſchen liebt oder nicht. Du jelbft wirft mir 


doch nicht ald Liebe ein Gefühl bezeichnen wollen, welches ſich 


nur. am die äußeren Bormen heftet und an den Inhaſt ber 
schönen Hüle ſich nicht lͤmmert?“ 

„Grklären Sle ſich deutlicher, Fräulein Schwefler. 

„Run wohl, jo will id durd ein Bild meine Gedanken 
In Rom, im Palaft Borgbefe, hängt 
Meben einem alten flei« 


weibliche Geſtalten. Die vom Beſchauer Iimfs iſt im vollen 
Vutzgewande, mie bie Frauen es zur Zeit bes Maler tru⸗ 
gen, umb blickt mit ernſter Miene In einen reich werzlerien 


' 1 
dar © ber Verborgenheit ruht, den Schritt des Gra - 
.fen X | mi Sa. DI Ah jbasja Hehe 
gelangt und bisher nur Wenigen befannt geworden fegn. Was 
darüber jedoch verlautet, dient zur Beſtätigung der veröffent« 
qhten Ungabe; dad map. im Bergleich mit diejer Örpeciorarion 
des Fürſten Schwarzenberg die berüdhtigte Depeſche tous 7. 
Dez. fhonend und rüdfichtsvoll gegen Preußen nennen müffe. 
— Die öoͤſterreichlſche Agitation für den mitteleuropälfchen Zoll⸗ 
verband ſcheitert bier an der Intelligenz; des Handeloſtandes, 
deſſen Mitglleder fich immer entichledener für Befthalten am 
Zollverein auch Bel ermäßlgten Tarife andfprechen. In diefem 


Sinne wird daher unfehlbar die Erklärung Frankfurts auf dem. 


Congrefſe von Wlesbaden abgegeben werden. 


Württemberg. Theol. Cand. Rapp ift vor einigen 
Tagen, als in den Bidler’jchen Prozeß verwidelt, "in feiner 
Helmath KTroffingen, O.A. Tuttlingen, verhaftet und nach dem 
Sobenasperg abgeführt worden. Er gehört zu der Zahl Derer, 
‚die Schon früher werbaftet und nur einftweilen auf Kaution frei« 
gelaffen waren. Dagegen ift der in Galm verbaftete Oberamts« 
‚pfleger Butterfad wieder freigelaffen worden. Die Berbaf« 
‚tung Benkiffer's in Herrenald hängt gleichfalls mit bem Flck⸗ 
Ier’jhen Prozeſſe zuſammen. Derfelbe ift auch der Verbreitung 
verbotener Schriften beſchuldigt und fol den badlſchen Aufftän« 
dlſchen feiner Zeit Heu als Geſchenk zugeführt Haben. 


Sachſen. Dresden, 2%. Ian. Man follte e8 nicht 
glauben, aber es iſt bo fo! Trotz der umzähligen eflatanten 
Bewelfe, welche die preußlſche Politik für vollftändige Bekeh⸗ 
rung von ihren „Irrthümern” gegeben bat, will die öſterrel⸗ 
chiſche Diplomatie doch noch immer nicht an die volle Auf⸗ 
richtigkelt der Umkehr Preußens glauben. Man fürdtet, daß 
die Kräfte, welche Preußen zum Bortichritt drängen, wieder 
die Oberhand gewinnen Eönnten, und ſucht Mittel und Bofl« 
llonen zit gewinnen, um dem Gieg über den „Gmporfömm« 
Ting“ zu einem dauernden zu machen. Man unterfchägt In 
Deuiſchland 58 jetzt die Bedeutung der Öfterreichlichen Trup⸗ 
"pensAufftellungen an der Nord» und Oftfee, an ber Elbe und 
Weſer noch immer. Um einen bloßen Spaziergang für die 
Öfterreichifche Armee iſt es den Diplomaten nicht zu thun, und 
auch die Befrledlgung, welche darin liegen mag, den tapfern 
‚Briefen, Angeln und Holfteinern, den Nieberfachfen und Han⸗ 
fen die Sieger von Brescia, Wien und Arad als Pricdend« 
-apoftel worzuführen und ber milktärtichen Eitelkelt zu dienen, 
gibt nicht den Audſchlag für ein fo wichtiges Unternehmen. 
Reaktion in Dänemark, Aufftellung gegen Frankreich, eventuelle 
Hmangdanmwendung im Norden für den Eintritt in dem Öfler- 
reichiſchen Zolbund, die mar fämmtlid als Beranlaffungen 
der Öfterreichifhen Expedition angibt, treten in die zmelte inte 
gegen bie unzwelfelhafte Abficht, die öſterreichiſche Oberherr- 
fchaft faktiſch auf die fernſten deutſchen Punkte im Norden aus« 
Judehnen, das Terrain zu offupiren, welches unerläßlich fcheint, 
um Preußens Madhtftellung zu fichern, und für ale Bälle fi 


Becher, den ſte auf dem Schoofe hält. Die Geflalt rechts Hin« 
"gegen ft beindhe madt, nur ein leichtes Tuch bat fie um bie 
Hüften gefchlungen ; fie neigt fih mit unausfprechlich ſüßem 
Lächeln zu der andern und Hält einen Keld zum Himmel enıpor. 
"ar Hintergrunde ſteht Amor und ſchöpft aus dem Sartophage. 
"Mare Aft übereingefommen, dies Bild für eine Darflelung der 
irdiſchen und der himmlliſchen Liebe zu erflären, und zwar bie 
gepußte Brau Ins, die mit nmiedergefhlagenen Augen baflgt, 
für die irdlſche. Hätte der begabte Tizlan bei dem herrlichen 
Bilde mirflid einen ſolchen banalen Gedanken gehabt? Diefe 
zwlefache Liebe iſt eine der widerlichſten boctrinären Lehren, bie 
kluge Köpfe erfonnen haben! Die Liebe können wir uns nur 
als eine unendlich erhabene Geftalt denfen — fie umfaßt Gott 
and die Menſchen, die Tugend und die Schönheit! Und wer 
zu einem Kinde fagt, Du mußt Gott mit einem andern Her⸗ 
"zen Tieben benn die Menjchen, begeht eine Sünde. Liebe, wirk⸗ 
liche Liebe Ift immer, rein, und bie Mutter, die für ihre Kin« 
der, dad Weib, bas für feinen Geliebten, die Jungfrau, bie für 
"ihren Glauben ftirbt, ſtehen auf ganz gleiher Stufe, fie find 
Ale Drei Märtyrer der Klebe und des Glaubens, denn bie 
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bie wichtigen flrateglfchen Pofitionen — gegen Preußen zu 

SRurbeffen., Kaffel, 25, 9an. Seit geftern if ber Bür« 
germeifter Henkel nun bereitö dreimal aus dem Gefängnif in 
das Eigungslofal des permanenten Kriegegerichts geführt wor⸗ 
ben. Nachdem ſich die Nachricht verbreitet, daß der Graf Lei— 
ningen eine Berfügung erlaffen Habe, wonach alle Vergehen, 
melde vor dem Ginmarjche der Bundeserefutiondtruppen began- 
gen wurden, ber Kognition des Kriegsgerichts entzogen feym 
folen, fo hofft man allgemein, daß Henkel und Hornftein hal 
bigft freigegeben werden. (M. Eorr.) 


Preußen. Berlin, 25. Jan. Die Heutige „Voſſiſche 
Beitung“ bringt die Nachricht, daß „bem Vernehmen mach von 
heute ab die Demobilifirung der Armee bis zum 4. Webruar 
würde fiflirt werden.‘ Wir find ermächtigt, diefer Angabe als 
einer durchaus ungegründeten zu widerſprechen. Mit der De— 
‚mobllifirung wird in voller Würdigung aller, dabel 
einfhlagenden VBerhältnifje auf das Gijrigfte fortgefa- 
ten, und fie würde ſchon jet beendet jeyn, wenn die Regie 
menter an ihren betreffenden Standquartieren wären. (G. C.) 

Das „Eorrejp. » Büreau” bat von ben Plänen, bie in Bes 
zug auf Schleswig- Holftein bieffelts gehegt werden, Folgeudet 
vernommen: Diefelben gehen dahln, daß neben ber Zugebö- 
zigkeit Holfteind zum bdeutjchen Bunde Schleswig - Holfteln eine 
gemeinfame DBerwaltung umjcließen fol, die nur ber höchſten 
Stelle in Kopenhagen untergeordnet werden lönnte. Diefer 
gemeinfamen Verwaltung der Herjogthümer untergeorbnet, fols 
len daun zwei getrennte Verwaltungen, bie eine für Holjtein, 
bie andere für Schleswig beftehben. In Holſteln ſollen nur 
beutfche Truppen ſtehen, in Schleswig bänliche. Die Grenz« 
regulirungen zwiſchen beiden Herzogthümern bieten der Entſchei⸗ 
dung erhebllche Schwierigkeiten dar, auch die Ordnung ber 
Rändifhen Verhältniffe in den Herzogthümern kämpft noch mit 
den wideriprechendflen Anfichten. 

Der Geh. Kommerzienratt Carl hat dem GStaatöminifte- 
rlum eine Denkſchrift überreicht, im welcher er fich ſehr ener« 
giſch gegen ein diefjeitiges Eingehen auf die öflerreihifden 
Zoll» und Handeldeinigungs-Propofitionen erklärt. 

Die „Neue Pr. Ztg.“ nennt die durch bie „Ürelm. Sig." 
beftätigte Nachricht des Tel Korr.⸗Bür. aus Dredden, nach wel« 
er Hr. ». Manteuffel und Fürſt Schwarzenberg am 
2. Gebr. dort wieder zufammenfommen follen, „mehr als ver⸗ 
früht““; ſollie eine ſolche Zuſammenkunft ſich noch einmal noth« 
wendig machen, fo ſeh dleß noch viel zu unbeflimmt, ald daß 
bereits. ein Termin dafür angelegt feyn follte. 

Schleöwig: Solftein. Rendsburg, 23. Jan. Der 
in's Generalfonmmando feit Tängerer Zeit -Fommandirte Lieutenant 
Hand v. Raumer aus Dinfeldbühl vom 1. Zägerkorps, welcher 
feiner Zeit: ald Abgeordneter zum Meichdtage mit in Branffurt 
tagte umb beim Audſchelden ber Gothaer aus dem Parlamente 
als Bemelner in die fhleswigeholiteinifche Armee trat, bat in 





beiden find bei eimem ächten Weibe ungertrennlih. Wie ber 
Niefe Antäus, fobald fein Fuß die. Erde werlieh, bie Kraft 
verlor, eben fo gebt ed und Grauen, wenn unjere Gefühle 
nicht in dem Himmel wurzeln. Gin Weib, das Gott. und 
die Tugend nicht liebt, hat auch keine ſtarke Liebe für ihren 
Geliebten!" 

„Mich wundert,’ fagte Alfred, „daß Du Dir bie fchöne 
Gelegenheit entgehen Tiefeft, und Männern wie gewöhnlich ei« 
nen Hieb zu geben.“ 

„Welche Gelegenhelt?“ fragte mit elfrigem Drängen bie 
Schweſter. 

„Da fieht man die Blutgler! Und wie nahe Tag ber Ver— 
gleich, den Miefen Antäus ald Repräfentanten des männlichen 
Gefchlechtes am Boden mwurzelnd zu zeichnen, und darüber eine 
Euer Geflecht darftellende Brau vom Himmel ſchwebend, ohne 
ihm jeboch mit den Flügelfpigen zu verlaffen, — das märe en 
gutes Bild für die Irdiiche und die himmlifche Liebe, — ſchade, 
daß ich Fein Tizian bin.‘ 

Katharina Eehrte ſchmollend dem Bruder den Nüden, er aber 


i 1 
diefen Tagen ſelne Entlaffung genommen und iſt nad Bayern 


quräctgeehrt. 


Natzeburg, 23. Jan. Geſtern Mittag um 2 Uhr rüdten 


die erfien oͤſterreichtſchen Truppen, nämlih eine ‚Rompagnie, ; 


Kalfer- Jäger und 4 Kompagnien Einleninfanterle, in der Gtärfe 
son etwa 650 Mann, Hier ein, find’ aber heute Morgen nach 
Kübel zu welter marſchirt. Sie bleiben jedoch noch einftweilen 
im Lauenburglichen an der Lübecker Gränze ſtehen und bejiehen 
im Slecken Grönau und der Umgegend Duartiere. Heute Rache 
mittag werden wleder 4 Konwagnleen Infanterie hlet tlarütken, 
ob diefe hier bleiben oder weiter marſchlren, iſt unbeflimmt, 
weil die Marſchordre erſt kurz vor dem Abmarſche eintrifft. 
Der General Martini und deſſen Stab Tiegt in Rateburg. 

Samburg, 24. Ian. Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Senate und dem öfterreichiichen Geſandten haben zu dem Me⸗ 
ſultate geführt, daß doch eine Befepung Hamburgs Durch. öfter 
reichlſche Truppen demnächft flattfinden twird. Ueber den Tag 
der Ankunft diefer Truppen und bie Zahl berfelben find mir 
noch nicht im Stande, beflimmte Auskunft zu geben, gewiß iſt 
nur die Zuſage, daß bie Dauer ber Anweſenhelt der Defter- 
reicher auf die möglichft kurze Brift befchränft werben fol. Eine 
Zwangs-Einquartierung wird, wie übrigens auch die Natur der 
Sadye mit fi bringt, nicht flattfinden, wielmehr fol in allen 
6 Bataillond Bezirken der Stadt die Aufforderung zur freimil» 
ligen Uebernahme ber Ginquartierung gegen eine Eutſchädigung 
von 12 &h. per Dann ergeben. Zugleich vernehmen wir mit 
Beſticumthelt, daß Rendöhurg Öfterreich. Befagung erhalten wird. 

Hamburg, 26. Jan. Es ift ziemlid ficher, daß 6i8 zum 
28. Ian. die neue interimiftiiche Etatthalterfchaft für Holflein 
in Wirkſamkelt treten wird. Unter Leitung der beiden Bune- 
deöfommiffäre v. Thũmen und v. Menddorff ⸗Poulllh und bes 
dänljhen Kommiſſars Graf Meventlow »Griminil, welche bie 
Starthalterfchaft bilden, wird eine aus fünf Mitgliedern bes 
ſtehende Regierung mit ber Verwaltung des Bandes betraut 
werben, unter denen der Kammerherr Baron Heinge zu Bor« 
desholm fich befinden fol. Die Einführung ber neuen Gtatt 
Halterfchaft Hat fich deshalb verzögert, weil bie Kommiſſare ſich 
wegen der Perjönlichkeiten, welche die Meglerungstommifllon 
bilden follen, erft jest geeinigt haben. 

Lübeck, 23. Jan. Wir erhalten mit dem heute aud Kos 
penhagen bier angelangten Poſtdampfſchlffe „Sieswig* Nach« 
richten aus Norbſchleswig. Laut’ denfelben follen die Dänen 
von Flensburg aus mehr und mehr Truppen ſudwärts fehlden, 
was freilich nicht wie Dedarmirung audfieht. Reiſende, bie 


über Bühnen fommen, wollen flarfen Waflentransporten. ber . 


gegnet ſehn. Die Stimmung in Kopenhagen war dem Mer- 
nehmen nach ruhiger; es beißt fogar, baf im Reichstage Stim« 
men laut wurden, bie mit ber öÖfterreichifchen Deeupation ein- 
serftanden zu ſehn ſchlenen. 


rreich. 
Prag, 26. Ian. 
Schloſſe befindlichen und bereits abaeurtheilten Maigefangenen 
auf den Bahnhof und von dort vorläufig ‚unter. flarfer Göforte 


Heute Morgen find bie auf bem Prager ‘ 


5 _ 
nach Varbubig geführt werben; fie follen nach Kufflein gebracht 


Re: änemark. 

Kopenhagen, 32 Ian. Die „Nyeile Poſt-Cfuerr.“ be 
richten: . Die Permittirung ine bänifchen Heere werde nicht fo 
vonftändig fehn, wie han WUnfange ſagte, fie werde fich na⸗ 
menilich auf die Huſaren · Cokadronen, die Garde zu Buß, das 
1. und 2. Zägerkorpo und das 2. lelchte Batalllon Bbefchrän« 
ten. lieber die ſchleswig · holſtelniſchen Angelegenheiten beobachtet 
die „Berling’fche* ein bedeuuſaued Schweigen. ' 

ankreich 

Daris,. 2%, Ian Das neue Miniſterium wurde der Na⸗ 
ttomalverfammlumg mittelft eines Schreibens 2. Bonaparte'd an« 
gezeigt, worin er fein Bebauern auddrüdt, in bie Unmöglich⸗ 
feit verfeßt zu ſehn, aus parkamentarifchen Männern ein M 
nifterlum zu bilben, ba er fie weder In ben Mitgliedern einer 
zufälligen Majorktät, . noch auch In der Minorität babe fluden 
können. Wirklich iſt unter den neuen Miniftern (die durch ben 
Telegraphen Sefannte Namen) fein einziger Volksabgeordneter. 
Die Eombination, 2. Faucher hat fi daran zerfchlagen, daß 
der Präfldent ihm die Bedingung flellte, die (bloß scheinbar 
nur aufgelöste, aber in Wahrheit in ſchönſtem Flor fortbeflt- 
bende) Gefellfhaft vom 10. Dezbr. unangefochten zu Taffen. 
Die Aſſemblee nahm diefe Beendigung der Minifierfrifis in 
einer Welſe auf, als ob fie noch nicht recht an die Beendi- 
gung glaube; die Börfe zeigte fi zum Frleden: 5pro;. 95.25, 
3pror. 57.10. (A. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 18. Jan. Der Abſchluß eines Poflvertragd zw 


ſchen Griechenland und Deſterreich fleht bevor. Die Lloyb- 


Dampffchiffe werben eine vermehrte Gommuntfation unterhalten. 
Die Öfterrelhiiche Regierung reflamirt wegen der Aufnahme und 
ber Haltung italieniſcher Flüchtlinge, worauf die Verjammlun« 
gen berjelben geichloffen wurden. Das Projekt einer Piräeus- 
Athener Elſenbahn wird neuerdings geprüft. (A. 3.) 
Uiussland und Polen. 
Ein kaiſerl. Ukas vom 10. Januar verbietet die Ausfuhr 
bed Silbers in Barren und Münzen zu Wafler und zu Lande. 
Die Einfuhr des GSilbers ſowle die Aus» und Ginfuhr des 
Goldes in Münzen und Barren bleibt geflattet. Schiffötapkä- 
nen, Fuhrleuten und überhaupt allen aus Mufland reifenden 
Verſonen iſt es erlaubt, 58 zu 15 R. ©. In rufflfcher oder 
auslänbifcher Münze ausjuführen, 
Münden, 97. Fanuar. 
arrei beim, Logr. 
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ſagte bitſend: Nun widerlege. mich auch noch in Beziehung 
auf den Sinn meiner Frage.‘ 

„Der Siun, ber Sinn,’ fagte fie zornig, „iſt, daß ich Hei 
reihen fol, damit Du ein Haus Haft, wo Du nah Deiner 
Bequemlichkeit hingehen kannft, um den Kaffee zu trinken, nach⸗ 
dem Du bei unferer Mutter gefpeifet, beönegen fol ich hei« 


rathen, und audy, damit man nicht einmal in Deiner Nähe 


von Deiner Schweſter, „der alten Jungfer,‘ ſpricht.“ 

„Du tönnteft Mecht Haben, ja, Du Fönnteft fogar febr 
Mecht haben, nur haſt Du den Hauptgrund vergeſſen.“ 

„Und ber iſt?“ 

„Der it meine Meberzeugung, daß Du eine hinreißend lie⸗ 
bendwärbige Frau ſeyn mürbeft, während Du ald Mädchen 
nur von fehr zweifelhafter Liebenswürdigkeit biſt.“ . 

Katharina Freuzte die Arme, lehnte ſich bequem mit bem 
Rüden am die Bank und fagte glelchmüthig: 

„Jetzt iR am Ihnen die Reihe, Herr Bruber, fich deutlicher 
zu erklären.‘ 

„Auf das Vollſtändigſte ſollſt Du befriedigt werden. Siehſt 
Du, liebe Schwefler, ein junges Mädchen iſt In Deulſchland 


ein Geſchöpf, das nach einer ganz beflimmten Schablone ju« 
geſchnitten ſeyn muß. Sie darf nicht lachen, aufer wenn es 
Niemand hört, fie darf nicht die Augen aufſchlagen, außer wenn 
ed Niemand fieht, fie darf nicht reden, außer wenn man fie 
fragt, und dann felbft darf fie keine beftimmte Melnung haben, 
kurz fle darf durch michts als durch ihre äußere Borm verrathen, 
daß fie ein menfchliches Weſen fey, und auch im Aeußeren darf 
fie dad nur mit größter Discretion, Geſchnürthelt und Sieifheit 
verrathen. If fie mum aber fo, mie ich eben geſagt, daß fle 
fepn muß, - und vermeidet fie glücklich, durch irgend etwas zu 
zelgen, baf fie Gefühl und Geiſt habe, fo wird die große Wels, 
einftimmig fogen: Welch harmantes, wohler zogenes Mädchen! — 
Nun fage, ſelbſt, Karharina, iſt meine Zelchnung nicht mahr 
und, gleipft Da mit einem einzigen Zuge biefer. Zeichnung?" 
„Du Haft Mecht,‘‘ entgegnete fie heiter, „aber nun fage 
mir auch, warum ich als Frau eher Glück machen würde?‘ 


(Bertfegung folgt.) 





lichkeit bes Hrn. Lang ftati des angezeigten 

Zuftfpiele: „Dertodtedaft: „@inermuß 

heiratben, 2ufifp. 9. Wilhelmi. Bierauf: 

Die Hlüchtlimge‘, pantom. Ballet: von 

4 er: iſchen beiden Stüden: Pros 
ußtion des Hru. Hyp. Müller. 
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ro. Geftorben in Mündhen, 

72 —— grantugr Bi 
penſ. rakt. Major, Au Pen 
Schneider, Maurer d. b, ao. 


Auswaãrtso geſtorben. 
Frau Franziska Biechl, geb. Wohlfelder, 
„Cpezereihändlerss Gattin in Augsburg. — 
‚Dr. Jehann Friedrih Winter, Oberlebrer 
in Nürnberg. — Sr. Auguft Berger, 
MRegiments-Fambour im E. b. 13. Infant.⸗ 
MNegim., in Wöhrbt a. d. D. 
106. (2a) 
Belanntmachung. 
Die Oekonomie⸗ Kommiffion des konigl. 
Geuie⸗Regiments verfteigert am, 
2851, Bormittags B Uhr vor dem alten 
Kreuzthor dahier 

60 ũberzaͤhlige Train⸗Pferde und 

4 träcdhtiges Reitpferd 
an den Meiftbietenben. 

Gleich nad) biefer Verfteigerung werben 

auf dem nämlichen Plage 

25 überzählige Reit» und 

2 ir Zugpferde 
«vom Pal. 3. reitenden Artillerie⸗Regiment 
(Königin). ebenfalls an ben -Meiftbietenden 
verfteigert. 

Ingolftadt den 26, Januar 1851. 


103, 


Bekanntmachung. 

Auf —— eines Hypothekglãubigers 
wird eine reale Kaͤſekaͤuflers ⸗Gerechtfame 
nad) $ 64 des Hypotheken-⸗-Geſetzes vorbes 
haltlich ber Beſtimmungen der $$ 98-101 
bed Projeß« Befenes vom 17. Nov. 1837 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt und iſt 
wieberholt Berfteigerungetagsfahrt auf 

Montag den 24, Februar 1. J. 
Bormittags von 10— 12 Uhr 
im Gefhaftsjimmer Nr. 28/11. 
"babier auberaumt. 
iefe reale Käfekäuflers «Gerechtfame ift 
gerichtlich auf 3500 fl. gefhäst und mit 
2900 fl. Hypothekſchulden belaftet. 

Bemerkt wird, daß der Hinſchlag des Vers 
kaufs⸗Objektes ohne Rädficht auf den Schaͤtz ⸗ 
—— erfolgt, und daß dem Gerichte 
unbekannte Käufer bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagbfahrt fi über ihre Bahlungsfähigkeit 
— haben. ’ 

ign, den 18. Sinner 1851. 

Königliches Krels⸗ und Stabtgericht 
. München. 

Der koͤnigl. Direktor: 
Dan 


hauſer. —— 


— — — — — — —— — — —— 
Frankfurter Börse. 
Papiere: (26 Jan.) Oesterr. 6Gproc. Me· 

tall. 73; A'Aproc. 63'%,4; Bankactien 1072; 

Ludw.-Beıb. E.-B.-A, 80%, ; span, innere 

Bchuld 331%. 

Gold und Silber: (25. Jan.) Pistolen 
90. 30kr.; ‚preuss.Friedr.-d’or ON, 56 kr.; 
bolländ 100.-Stücked fl. 40kr.; Randducaten 
51.32hr.; 20 Fes. - Stücke 9 1. 23 kr.; 
engl. Souverains 110.40 kr.; Gold al Marco 
3720. — Preuss. Thir. 11,45'/, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1.0, 45'/skr.; 5 Frankenthir. 21. 
20%, kr. ; hochhalt. Silber 24.1.28kr.; gering 
w. mittelb, —f. — kr. 
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Mittwoch une Januar: Wegen Unpd® 


—1 a. 
lin u Srommel a. Augsburg, Kflte. Ket⸗ 


A46 ’ 


1 Hicudya «Anzeige. Ber Si Ze h (8. Hirſch.) Bar. tler 0. Bürzb 
G. v. Forubach a. Ingol⸗ (Stahus.) BE a. Di 
ſtadt. 8 a. Schlefien. dorf. Bine, Steinmesgmeifter a, Erlangen. 
(Bl. Traube. Ink, Rabrikheffger a. Mies, Architekt a.’ v. Rein, Re 
Boräriberg pad a Elberfeld, v..Höfe vierförftersgattin v. Waldhaͤuſel. Wilhelm 


a. Nürnberg, u. Binder a. Gmünd, ‚Kfltes 
tenhaumer, Rggs.⸗Acceſſ. a. Landshut. ‚Schmid, Gutsbefiger a. Gerolzhofen, u 
106: Der Unterzeichnete bringt hiemit folgenden Vorfall zur allgemeinen Kenn 

und Bürigung Bee ! ir 9 rfall 3 9 tniß 

m 2. d. emtrichtete ich dem Hru. Pfarrer Karl Bruckmeher zu Günzelhofen meine 
Zehent · Gebühr zu 80 fl, 49 Er. 2 pf. Der Hr. Pfarrer, ber mic und bas Gelb auf 
feinem Zimmer empfing, erwiderte mir, indem er das Geld auf die Seite ſchob: „Das 
Blutgeld nehme ich nicht, fondern mein Baumeifter fol berauffommen und es in Empfang 
nebmen‘'z- und indem er feinen Raſfit zeug auf ben Tiſch legte, ‚fubrer fort: „Nehmen 
Sie hier das Mafirmeffer und ſchneiden Sie mir gleich den Hals ab." — Ich antwortete 
hierauf bem Hrn. Pfarrer, daß ich wohl ein Metzger jey, aber mich hüten werde, Denfchen 
zu ſchlachten, und am wenigften meinen Hrn. Pfarrer. Der Herr Pfarrer fah und hörte 
aber vor Zorm nichts mehr und quittirte eiligft die Summe. Ich nahm mein Geld wieder, 
indem -ich nicht gefommen war, mir ſolche Sachen vom Hrn. Pfarrer jagen zu laffen. 
Der Weg führte mic zu meinem Eollegen, dem Wirth zu Günzelhofen. Der Hr. Pfarrer 
ſchickte eiligft feine Küchenmagd Monika mir nad. Diefe forderte mir nun im Wirthds 
haus vor den vielen Gäften im Auftrag ihres Herrn das unterfchriebene Bühl ab. Natürs 
—— ich hierauf, daß ich nicht der Mann bin, der dem rn. Pfarrer fein Guthaben 
abläugnet, und- ging tief entrüftet über das ganze pfarrberrlihe Benehmen, nach Haufe. 

bofen, ben 24. Jänner 1851. 
Hueber Juuocen;. 


107. 


ganz gutem baulichen Zuftande, tb 650 fl. 
Eat. Nr. - 68 Hauegarten 0,18 Dez. Ben. 12, werth 550 fl. 
Pr 3129 Holz 6,20 „ " ne " 


7 1245 Wiefe 
" 2699 Wieſe in Schwattach 


1,5% " " 6, " 
1,99 " " 2, " 200 " 


M 1266 Hoͤchenbergholz 17 1 BE EP | 1 577 
2 3057 Roduslieholz 418 u " 4, u MD. 
ff 432215, Krautbett » 0,02 7) 7, [2 du 


” 1322'/5 " 0,10 " * 7, 10 " 

Die Gebäude find mit 1400 fl. der Branbverfiherungeanftalt- einverleibt. 
Diezu werben Kuaufsluftige mit dem Anhauge eingeladen, daß beim Gerichte Unbe— 
kannte über guten Leumund und binreicyendes Vermögen durch gerichtliche Zeugniffe 
genügend auszjumeifen haben, und ber Hinfchlag fih nah $ 6% des Hypothekengeſetes 


vorbehaltlich der Beftimmungen der 65 98—10t ber Novelle vom 17. Nov. 1837 ridjtet. 


[heim ben 20. Nänner 1951: 
Königliches Landgericht. Weilheim. 
. Moll, Landrichter. 





Bei Georg Frauj in München, Perufagaffe Nr. 4, iſt fo eben angekommen: ; 


Krieg oder Frieden? 


Eine Rechtfertigung unferer Kabinetd« Politik. 





Berlin 1851. 12 fr. 
Bel Georg Franz in München ift erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
; Die “a 
nenen Geſetze für das Königreich Bayern 
erlajjen 


in Folge des Landtags von 18*%/;, 
fammt den darauf bezüglihen Vollzugs-Inſtructionen ꝛc. 
Vierte Lieferung. 


Shluf, mit einem Sachregifter zum 2”, 8" und #” Bändchen. 
16. broch. 36 Er. 


Hiermit iſt dieſe Santmlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifende 
Gefege enthält, abgeſchloſſen, und bie verehrlichen Befiger können bie & Bändchen 
zufammenbinben laffen. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitumgen, Katalogen x. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten” zu beziehen, ber ſich zu vielen "Aufträgen beſtens empfichlt. 








Berantwortlicher Redalteur und Verleger: Geerg Franz, Buchhändler und 


Geprg Franz in München. 





Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 8. 


Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten. Rr. 29 


vom 39, Januar SER. Audgegeben ven 28. Januar Abends 178 Uhr. 





Münden, 27. Ian. Gefern farb dahler der E Ober» 
appellationsgerichtöbireftor v. Zink. — Behufs ber fchnelleren 
Anfertigung der Lafetten zu einer neu zu errichtenden Gebirgs- 
artiflerie aus Ipfündner Gefüge If nun bie tägliche Arbeits- 
zeit der betreffenden Milttär-Dandwerfer um 3 Stunden gegen 
Aulage verlängert worden. Diefer Tage haben wieder Beur« 
laubungen beim 1. Kürafjier-Regiment jlattgefunden und zwar 
mwurben circa 20 Mann per Eskadron worläufg wieder in die 
Heimat entlaffen. — Unſer Landömann, Prunner-Bey, Lelbarzt 
in Eghpten, verweilt zur Zeit Gier. 

Sweibrüden, 2%. Jan. Eduard Dahm, Kaufmann In 
Dahn, megen Theilnahme am Hochverrrath von 1849 vor bie 
Aſſiſen zerwiefen, hat ſich geſtellt. 

Fr. Städte. Frantfurt, 25. Ian. Vorgeſtern ſtarb 
hier der durch ſelne Gelehrſamkeit, ſeinen lebhaften Verkehr 
mit den bedeutendſten Männern ber Wiſſenſchaft und feine Re— 
lgiöfttät außgezeihnete Math Dr. jur. Johann Friedrich Hein 
rich Schloſſer, betrauert von Allen, bie mit ihm im mäherer 
Berührung geflanben, 

Hamburg, 24. Ian. Der Senat fellte dem E.ML.Le» 
gebirich in Antwort auf die am Diontag durch den Öfterrei« 
chiſchen Geſandten Baron Lügom erhaltene Note vor: wie uns 
gelegen der Stadt unter jegigen Umftänten, wo fie von einer 
enormen Schuldenlaft fat erdrücdt werde, die dem Senat an- 
gemeltete Ginquartierung fomıme. Da überdieß durchaus keine 
Unruhe auszubrechen drohe und unjer Militär binlänglich fey, 
Me Rube zu erhalten, und ba ed nod andere Wege nach Hol« 
fein gebe, als durch das hleſige Geblet, jo bitte man in, daſ · 
ſelbe zu verichonen. Sollte der General indeß es unumgãng⸗ 
lich nothig finden, ſolches zu berüßren, jo würden feine Trup⸗ 
pen rine bunbesfreundliche Aufnahme finden. In Ermiederung 
hierauf ſchrieb der General: es thue ihm Seid, den Wunſch des 
Senats nicht erfüllen zu können. Die Vorhut der angriagten 
4000 Dann würde Sonntag (übermorgen) eintreffen, und bie 
übrigen würden am Montag folgen. Hierauf hatte der Genat 
geftern Abend wieder eine Berfammlung unter Zuziehung ber 

-Oberalten. Es foll dort von einigen Selten die Rede davon 
geweſen jeyn, bie anderen Großmächte, welche die Traftate von 
1815 unterzeichnet, um Beiſtand anzurufen! 

Sannover. Götlingen, 25. Jan. Geftern Abend farb 
der berũhmte Anatom und Chirurg Langenbeck, welcher feit 
41802 der Liniverfirit als Lehrer der genannten Fächer ange» 
hörte. Seine großen Verbienfte um Kunſt und Wiſſenſchaft 
fichern feinem Namen in der Geſchichte der Medicin eine bleie 
bende Stelle. 

Brenfen. Berlin, 2%. Ian An den ruſſiſchen, bezie— 
bungsmeile polnischen Gränzragen fieht man in Entfernungen 
von je einer Achtel-Meile ein Wachtfeuer brennen, um weldyes 
Soldaten in voller Rüftung lagern, und von einem Beuer zum 
andern jchreitet fortwährend eine Schildwache. Auf dieſe Weiſe 
begegnen ſich auf der Mitte des Weges ſtets zwei Schlldwachen, 
geben im Wechielgang bis zum nächſten Wachtlager, wo fi 
jede berfelbe meldet und fofort den Rückgang antritt. Reltende 
Batrouilen controlliren außerdem die Wachtpoſten und rappor« 
tieren über den Befund an bie höhern DVorgefepten. Für jebe 
Ueberſchreitung der Gränze durch ein menschliches Weſen, er 
bält der wachthabende Poften, in deſſen Linie die Ueberjchreis 
tung ermittelt wird, ſofort Stockſchläge, wenn er ſich nicht au» 
weifen kann, daß er die durchpaſſirende Perſon ergriffen, oder 
doch auf fie gefeuert habe. Go lange biäher auf der Schnees 
decke Bormeindrüdfe wehrzunehmen waren, haben. die fontrolli» 
renden Militärs die Gränze in derſelben Weiſe abgefpürt, mie 
der Jäger das Wild in feinem Revier abipürt. 

Schleswig: Holſtein. Altona, 25. Jar. Taf man 
in Dänemark der Pacifikation Deſterreichs nicht jo recht traut, 
leuchtet daraus hervor, baf man immer mehr Truppen nach 
dem füdlichen Schleöwig entſendet. Um Montag kamen durch 
Apenrade mehrere taufend Mann; je näher die Defterreirher 


heranrüden, deſto unangenehmer wird es den Dänen, unb 
ſchon erheben ſich Stimmen in den bänifchen Zeitungen, melde 
erklären, daß man Holflein ohne Hülfe der Defterreicher patir 
fieiren könne. Dan fürdtet In Dänemark, daß die Deſter⸗ 
reicher, wenn fie einmal Rendsburg beſetzt haben, es nicht 
wieder jo leicht herausgeben werben, Morgen rüden nun 
Drfterreicher in Hamburg und Lübeck ein, ſomit wird Holſtein 
von DOeſterreichern von allen Seiten eingefchloffen. Uebrigend 
wirb gute Mannszucht gehalten, einer, welder ſich Nothzucht 
zu Schulden kommen ließ, ward alsbald erſchoſſen. 
Frankreich. 
Parts, 26. Yan. Cine neue Mintflerfrifis wird ermar« 
tet. Morgen werden von Barrot, Faucher, Thierd Erklärun - 
gen gegeben werben. Als Refultat der morgen flattfindenden 
AInterpellation vermutber man, daß eine Antwort auf bie Bot⸗ 
Schaft, ein neues Mißtrauendootum enthaltend, fobann eine 
motivirte Tagesordnung gegen die angefprochene präſidentlelle 
Unabhängigkeit, die Ernennung von Befehlöhabern parlamen« 
tariſchet Schußtruppen, ein Anflageftand (gegen wen?) bes 
fchloffen werben wird. Wahrſcheinlich werden ale miniſterlellen 
Anträge durch einfache Tagesordnung ſyſtematiſch befeltigt mer» 
ben. Die Intrigue iſt groß, nichts beftimmt. (T. D. d. A.8.) 


Grossbritannien. 

London, 22. Ian. Die Miniſter follen fich über die In 
der katholiſchen Biſchofofrage dem Parlament vorzulegenden Maf« 
regeln endlich werftändigt haben. Man wird den katholtfchen 
Prälaten in Gngland die Annahme englticher Titel verbieten. 
— Ein hiefiged großes Haus, dad nach Sudamerlka bedeutende 
Geſchäfte macht, Toll mit dem Tegten Newyorker Dampfer ben 
Auftrag erhalten haben, eine Verficherung für nicht weniger ald 
300,000 Pie. St., den Werth Tallfornifcher Queckſilberſendun⸗ 
gen (aud der Borbes'fchen Dine von Nero-Alınaten) nah Sit« 
Amerika, zu effeftuiren. Da died Quechkſilber der fübamerifar 
nifshen Silberproduftion, bemerkt die Times, einen aufierorbent« 
lichen Aufſchwung geben muß, fo iſt bied ein neuer Bewels 
von der Thorbeit der Staaten, bie auf leglelativem Wege ihre 
künftige Stellung zu den edlen Metallen reguliren tollen, 

London, 23. Ian. Man glaubt, daß die häufigen Cabl- 
netöberathungen der lehzten Tage, die in Bezug auf den „päpfte 
lichen Uebergriff“, wie man, die Wiederherſtellung der roͤmiſch⸗ 
katholiſchen Hierarchie in England nennt, dem Parlament vore 
zuichlagenden Maßregeln betrafen; welcher Art biefe ſehn fol 
len, darüber hat bis jegt nichts Sicheres verlautet. Nun will 
aber ber „M. Herald” wiſſen, ed ſei darüber eine Spaltung 
im Kabinet eingeriffen, Graf Clarendon Habe feine Entfaffung 
eingereicht und bie Lordſtatthalterſchaft von Irland fey dem Her⸗ 
309 v. Devonfhlre angeboten. Wäre das richtig, fo würde es 
beweifen, daß die den Katholiken günftiger geflnnte Fraction bes 
Minifteriums gegen_bie fchroffere, zunächft von Lord John Aufe 
fell repräfentirte unterlegen wäre. 


Russland und Polen. 

Kaliſch, 21. Ian. Die häufigen Truppenmärſche in Pos 
Ien fin eine Folge von vorfommenden Dislocirungen und rüß« 
ren daber, daß eben der Schwerpunft der ruſſiſchen Streitinacht 
in Polen liegt, Nicht in Petersburg ober Modfau, fondern 
in Warſchau iſt der Ei des Generalifſimus mit den Generä« 
len en chef der afılven Armee. Die aus dem ungarifden 
Kriege bekannten Generale: Freitag, Liprandi, Adlerberg, Stier 
werd, Paniutine und viele andere flehen noch Immer in Polen, 
und wie immer auch dle Grelgniffe in Europa ſich geftalten 
werden, die Truppenauffiellung in Polen und in ben zunächft 
gelegenen Gouvernements wird fortan eine imponirende bleiben, 
denn nur in diefer Welle kann Rußland den ihm fo oft ge- 
machten Vorwurf, daß ed nur langſam und unter großen Schwie⸗ 
tigfeiten feine Truppen nad dem Meften bin concentriren könne, 
entfchieden twiberlegen. Den Städten bringt diefed Syſtem, mel« 


ches eigentlich erſt ſeit dem Jahre 1848 feine volle Geltung 
erreiht Hat, im materieller Beziehung verfchiedene Vortheile. 
Dagegen wird bie laͤndliche Bevölkerung beſonders im Winter 
fehr gebrüdt und es müffen in Polen noch viele Kafernen er: 
baut werden, wenn bie Laft der Einquartierung vermindert wer⸗ 
den foll. 


Münden, 28. Jan. Dem Geſuche der Poftoffizialen Wil. 
Brudmapyer zu Nürnberg und Jof. Schindler zu Ansbach 
um Bertaufhung ihrer Dienftesftellen wurbe bie Genehmigung ers 
theilt, und demzufolge der Offizial Brudmayer vom Oberpoftamte 
Nürnberg zum Poftamte Ansbach, fowie der Offizial Schindler 
vom Poftamte Ansbach zum Hberpoftamte Nürnberg verfegt. — 

— Auf die zu Eſchenbach erled. Advokatenſtelle wurde der Ad⸗ 
vokat 3. F. Sand — Münden, und auf deſſen hiedurch in Er— 
ledigung gefommene Abvoßatenftelle in München der Advokat 2. 
Bimmermann in Wemding, Beide auf Unfuchen, verfept. 

Die kathol. Pfarrei Geinsheim, Ldk. Neuftadt, wurde dem Pr. 
e. 8or : 23, Pfarrer u. Diſtrikts⸗Schulinſpektor zu Pirmafens, 


ff} en. 
Die Bathol, Pfarrei Miffen, Logr. Immenftadt, ift mit einem 
faffionsm. Reinertrag von 1145 fl. 57 Pr. in Erledigung gefommen. 


Münden. Deffentl. Magiftratd-Sigung am 28. Jan. 
Das Collegium faßt, nachdem ber II. Pürgermeifter Bor 
trag über bie betrefienden Gegenſtaͤnde erflattet, folgente Bes 
ſchlüſſe: AS jährlih von den Metzgern an bie Stadtkammer 
zu entrichtender Unfchlittzind wurde blöher der Normalpreid des 
Unfchlittes im Monat Bebruar angenommen. Es folle nun« 
mebr auch biefer Zins firirt werben und zwar nach einen 20s 
jährigen Durchſchnutapreis von 26 I. 5fr., worüber bie Metzger 
zu vernehmen, jedoch noch rorerft der Preis des Unfchlittes im kom— 
menden Februar abzuwarten je. — Da die Stadtzollanmeltitatlon 
an ber Bogenhauferbrüde außer dem Vurgfrieden, jebenfalls 
aber außer der Erich’jchen Mühle gelegen, ſohin die Viſitation 
der Zöllner ac. erjchwert, jo joll ein der Stadt in dieſer Mich 
tung mäberer Play biefür audgemistelt werden. — Auf ein 
Schreiben der Generalverwaltung der k. Poſten und Gijenbah- 
nen, worin ſich biefelbe zu ber vom Magiitrate beantragten 
Abtretung eines Theiles des Babnareald zum Behufe der Er— 
weiterung ber Berbindungsftraße zwiichen der Echügen« und 
Baperftraße (am großen Nofengarten hinlaufend) gegen Entgeld 
und unter vom Magiftrate zu übernehmender Verbindlichkeit ber 
Ueberpflafterung des vom Bahnhof über erftere (Staats-) Straße 
führenden Gehweges erbietet, beichließt der Magiftrat, über letz ⸗ 
tere Straße zwei (auf 300 fl. zu ftehen kommende) Traverjen 
von Murnauerfteinen berftellen zu laſſen, eine andere Vergü- 
tung aber nicht zu leiten, ba bie Hiefige Gommune ohnehin ſchon 
viel zur Nealifirung des Bahnhofbaues (Sperre der Spahzen⸗ 
ſtraße 10.) geleiftet bat, und die Erweiterung der um ben Bahın= 
bof befindlichen Gommunifationswege wohl auch im Interefje ber 
Berwaltung felbit liegt, wovon legtere verftänbigt werben jell. 

RM. Radlkofer referirt über 16 Gefuche um Nüdjah- 
fung son Sparfaffegeldern. Der Betrag von 2502 jl. wirb ge⸗ 
nehmigt. - Sodann verliedt derjelbe einen Entwurf ber Urkunde 
über die Stiftung, melde bie Kiefigen Bäder und Müller zur 
Grinnerung der Enthülungsfeler ber Bavaria gemacht haben. 
(Bir kommen darauf zurüd.) — Berner erflattet derfelbe Vor⸗ 
trag über Helmatöfragen und Geſuche um linterfiügung aus 
Mitteln des Waifenhaufes, und eröffnet, daß biäber bei den 
Wohlthätigkeltaſtiftungen an Borenzinsablöfungs- Rapitalien baar 
68,887 A und an Ablöfungsfummen anderer Meichniffe bei 
5000 fl. eingegangen feyen. 

Rechtör. Maurer referirt über eine (auch bemilligte) Ge⸗ 
haltserhöhung, refp. Gleichfellung einer hiefigen Glementar« 
lehrerin, Nachlaß an BVeerbigungdtaren ac. 

Gewerböreferat des Rechter. Rlaufiner: Aus den vom 
Magiftrate angeführten Gründen zu deſſen Beſchluß, wornach 
gegenüber den Schuhmachern die Hutmacher zum Verkauf von 
mit Leder bejegten Filzſchuhen nicht befugt find, wurde ber« 
felbe von der f. Meglerung unter Berfälung der refurrirenden 
Hutmader in bie Koften beflätigt, und zwar auch befhalb, 
meil fi die angezogene IOjährige Obſervanz nicht beftätigt, 
auch nicht im Allgemeinen der Befigftand vor dem Gricheinen 
des Semwerbögefeges nachgemiefen werden konnte. Ebenfo wurde 
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dad Geſuch des Brledr, Wöhrlein um Verleihung einer Fabriks⸗ 
Goneeffion zur Verfertigung vom Boldleiften von der k. Mes 
gierung unter andern nom Dagiftrate angegebenen Gründen, 
weil Geſuchſteller wohl die Befähigung als Vergolder, nicht 
aber auch jene über die bei einem Fabrikgeſchäft erforderlichen 
merfantiltfhen Kenniniſſe nachgewiefen habe, abgewieſen. Im 
gleicher Weiſe wurde aud das Bäckerconceſſionsgeſuch des Zof. 
Brunner (in der Maiftraße), reip. deſſen Berufung gegen den 
abweljenden Magiftratsbefhluß aus den dert angeführten Grün⸗ 
den, da nach den örtlichen Verhältniffen die Verleihung einer 
Conceſſion zur Zeit nicht als Bedürfniß, fohin auch der Nab- 
rungsftand bed Gejuchftellers ald gefährdet erfcheine, abſchlãgig 
beſchleden. Das Anfälligmahungsgefuh des Mich. Hummel 
auf die um 1800 fl. erkaufie Prucker ſche Schreinergerechtfame 
wird genehmigte, — Auf die nunmehr reciproc. von den Kraut- 
bändlern gegen die Salzſtößler erhobene Beſchwerde wegen Ders 
faufed von Hefe wird gegen vier arigegeigte Saljflößler wegen 
ſolchen Verkaufes thells die Erekutlon ber angedrohten Strafe 
von 10 fl., theils Androhung einer ſolchen befchloffen. — 
Das Glajerdconseifionsgefuh des Eduard Leichtweiß, Franz 
Hang und vormaligen Glaſers Joſ. Dent wird bei nicht vor⸗ 
bandener Grlebigung einer ſolchen und hinreichend gedecktem 
Bedürfnif (ed befteben hier 26 Glaſer, welche feit 1847/48 
jäprlih 24 — 27 Gefellen beſchaͤftigen) abweiſend beſchieden; 
ebenfo aus gleihem Grunde das Dielbersconceffionggefuhh des 
8. X. Gais und der Mitbewerber Etrebel, Ulrich, Shött, 
Koppelmayer, Bergmann, Ceik und Dafer. (Im J. 183% 
beftanden hier 43, im J. 1836 79, im 3. 1840 71, und 
beſtehen jegt mit Einfluß der 4 Melber inner der neuen 
DBurgfriebensgränge 75 [22 reale und 53 perfönliche] Melber- 
geihäfte, dann 4 Mebhlniederlagen, von welden i. 3. 1840 erit 
1 beitand.) — Unter 7 Bäderkonzefflonsgefuchen, als des A. Strößl, 
dann der Mitbewerber Weiß, Daher, Maurer, Zifchler, Hell 
und Floßmann wird nach über fämmtliche Bewerber umfländ- 
lich erflattetem Vortrag des Meier. und nach defien Antrag jenes 
bes Jat. Tiſchler aus Schwabing als bei fonft mit den übri- 
gen gleichen Berbältniffen älteften Bewerbers (1846) und Käus 
ferd des Hauſes 3. des werzichtet habenden Bäders S. Höfler 
(am Unger) einftimmig genehmigt. — Das Geſuch des Priebr. 
Wolf um Verleihung einer Conzeſſion zur Grrichtung einer Ile 
thographiſchen Anftalt dahler wurde von der k. Megierung dem 
Magiftrate zurüdgeichloffen, um in elgenerGompetenz (salv.rec.)®e» 
ſchluß zu faffen, indem fich das fragliche Geſuch als ein Wiederver- 
lelhungsgeſuch darſtellt (es iſt nämlich eine derlel, die Zach'fche, 
Gonzeifion erloſchen) nach der Ausfchreibung vom 24. Dez. 1867 
im Oberb. Kreisbl , der Magiftrat aber bei Eonzeffionswieber 
verleifungsgefuchen gewiſſer Gategorie, darunter auch bezüglich 
Ithographiicher Anftalten, competent ſey. Das Collegium ver⸗ 
leiht hierauf bie fragliche Conzeſſion dem Geſuchſteller aus den 
bereits im Gutachten zur f. Regierung angeführten Grünben. 
— Ein Geſuch des David Wihl, Bapence» Waarenfabrifanten 
in Schäftlarn, um Berleihung einer derlei Babrifsconzeffion da⸗ 
bier, erachtet das Collegium auf Grund des erhaltenen Gut« 
achtens eined Sachverfläntigen (Mangel an den nöthigen Xhon« 
forten in nächfler Umgebung, Preis des Brenmmateriald und 
der Beiriebäfofalltäten) nicht zur Begutachtung geeignet. 

Auf Antrag des Nehte:R, Hemmer wird nach wiederholt 
geſchehener Einvernahme ausmärtiger Bloßmelfter die Einmün⸗ 
dung bed „an den Drelmühlen“ herzuſtellenden Bloßfanals an 
ber far zu einer von benfelben fchon früher gewünſchten Breite 
son 70 ftatt 60 Fuß beichloffen. Derfelbe referirt ſodann über 
einige Anfäßigmahungsgefuhe, und fchliehlih MM. Dobler 
über Lizenz x. Geſuche. Das Geſuch bes Hlefigen Delonomen 
Friedrih um ausnahmdmeife Geftattung einer dritten Milch« 
niederlage (bei einem Viehſtand von 42 Stücken 1.) wird abe 
ſchlägig beſchleden, da bie Geſtattung zweier foldyer Nieberlagen 
ſchon ald Ausnahme (bei einem Bichitand von mindeflens 30 
Stüden) flatulrt wurde. Dem Antrage beffelben Referenten 
zufolge foll der Gehalt bed in Ausſicht flehenden Ländinſpek- 
tors zur Zeit auf 500 fl., und jener des Ländmeiſters auf 
400 jl., dann 600 fl. Averfum für Gehülfen und Nequifitien 
feftgeftellt werben. 





Der Dayerifcye Fandbote. 


Aünchen. Sie benundzwargigſter Jahrgang. 


Dr Bay 
den andern ausgegeben. 
2. Doflämier nehmen zu diefem Preife Beftellungen an. 
eriheilt die Srpebition, Perufagaffe Nr. 4, unentgeltlich. Intereffante 
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—München, W. Ian. Die in Mo. 28 des Landb. enthal⸗ 
tene Nachricht über einen, Hrn. Prof. Fallmeraher betreffen. 
den Vorgang in der k. Akademie der Wiffenichaften bedarf meh- 
rerer mefentlihen Berichtigungen und Ergänzungen, die wir in 
Machftehendem aus zuverläffiger Quelle geben. Wegen des be« 
tannten, in ben „Blätterm für literarifche Unterhaltung” ent- 
daltenen Artikels des Hrn. Prof. Fallmeraher ward allerdings 
des Lehrern Ausjchliefung von einem Mitgliede (Hrn. v. Lafs 
faule) beantragt. Da aber in jener Eigung allein die vor- 
fäufige Frage zur Berathung fam und fommen fonnte, fo ward 
mit 10 gegen 8 Stimmen befchloffen, die Sache an das Die 
teftorium der Akademie zu verweilen, refp. dad Gremium der 
drei Rlaffenjefretäre durch zwei Mitglieder aus jeder Klaffe zu 
verftärfen und der alfo gebildeten Kommifflon von 9 Mitglie- 
dern aufgetragen, Bericht (nicht an Se. Maj. den König, fon 
dern) an die f, Akademie zu erflatten. Erſt wenn bdiefer eine 
gegangen ift, kann bie Sache bei derfelben zum melterer Berathung 
gebracht werden. Jene 8 Mitglieder, welche gegen den Antrag 
bed Hrn. v. Laffaulr ſtimmten, reip. Umgang von diefer Sache 
genommen wiffen wollten, waren bie GG. Profefforen Schmels 
ler, Martins, Halm, Ohm, Epengel, Vogel, Krabinger und 
Müller. — Jene von Hrn. Geb. Rath und Prof. Dr. v. Ringseie 
in der k. Akademie gehaltene Rede, ‚welche namentlich Gegen- 
fland der fcharfen Beurtheilung in dem mehrberegten Artikel des 
Hrn. Prof. Ballmerayer ift, jollte nach Befchluß der & Alade⸗ 
mie nicht, mie es gewöhnlich mit ben Neben ber Mitglieder ber 
Sal iſt, gedrudt und vertheilt werden, dagegen aber wird, wie 
wir vernehmen, dief nun von Hrn. v. Ringsels felbft geſchehen, 
und das Publikum freut fich fchon auf deren baldiges Erſchelnen. 

Nürnberg, 27. Ian. Das biefige Hifscomite für Schled« 
wig · Holflein macht folgenden Rechnungs-Abſchluß bekannt : 
Ganze Einnahme 14,808 fl. 56%, fr, ganze Nudgabe 
15,485 fl. 45 fr., Kaffabeftand 323 fl. 11 kr. Als 
Erlös für Bier verkaufte, von Holfteiner Frauen und Junge 
frauen eingefandte welbliche Arbeiten wurden 1400 fl. nad 
Glũckſtadt remittirt, Die von Auswärts und hier eingeganges 
nen Lazarelbrequifiten, ald Leinwand, Hemden, fonftige Wäs« 
fche, Kleider und Eharpie wurden in wier Gendungen im Ges 
wicht von circa 500 Pfd. befördert. Ein Gomite» Mitglied 


umterflügte aus eigenen Mitteln 185 Frelwillige mit Reife 


geld anfangs bis nach Altona, fpäter, nach Uebereinfommen 








. Eine Leidenfchaft. 
(Mortfegung.) _ 

„Glück machen?‘ ermiederte Alfred feiner Schwefter, „das 
ift ja eben Dein Hauptfehler, daß Du Glück macht, daf Du 
alle unfere jungen Leute zu Aubetern haft, darum findet man 
eben, daß Du nicht mäbchenhaft bejcheiden, ſondern heraus- 
fordernd fofett biſt.“ 

„Wer findet das?" 

‚Alle ohne Ausnahme, felbft Deine Anbeter, denn da Du 
keinen begünftigft, will ſich auch feiner das Ridicule geben, fich 
Deinen Feinden gegenüber ald Dein Ritter aufzuopfern.“ 

„Gin ſchoͤnes Geſchlecht, dad der jeigen Ritter !’’ 

„Nicht viel ſchlechter, als früher auch, und — wenn auch, 
fo find die Ausnahmen um fo viel mehr werth.“ 

„Wozu Du natürlich gehörſt.“ 

„Und derjenige, den Du erwählen wirft.” 

„Wen foll idy denn wählen 

„Den, welcher Dir am würbigfien ſcheint; Du haft freie 
Wahl.“ — . 

„Unter welchen? Nenne mir Namen!’ 








mit dem Leipziger Gomite, Eis Leipzig, die Summe - von 
2781 fl. 51 fr. betragend. (Bränf. Kur.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 25. Ian. Von ben frühern 
Redakteuren der „Neuen Deutfchen Zeitung“ weilt jegt Dr. Lüs 
ning in Paris und Dr. Günther (der Schwager Rob. Plum’s) 
in London. Für Leptern, welcher durch die Auswelfung aus 
biefiger Stadt und das Schickſal der gemannten Zeitung fid) 
plöglich feiner Exriftenzmittel beraubt ſah, wurden von der hie 
figen Demokratie Geldzeihnungen veranfaltet, dle, wie man 
werfihert, die Summe son 3000 fl. beinahe erreichen. 

Heinr. v. Gagern, auf ber Müdrelfe von Schleswig · Hol⸗ 
ftein nad feinem Gute Monshelm in Rheinheſſen begriffen, 
weilte geftern in unferer Stadt. Wie man hört, foll Gagern 
nunmebr ſich der Landwirthſchaft und der Sorge für jelne Fa— 
milie ausfchlieflih zu widmen Willens feyn. 

Baden. Karlsruhe, 27. Ian., Abends 5 Uhr. Der 
Staatövertrag über den Gijenbahn- Anihlug an Württemberg 
wurde heute von der Kammer der Abgeorbneten mit 38 Gtims« 
men gegen 22 angenommen. Die Regierung wurbe erfucht, 
dafür zu erfuchen, daß eine Verlängerung der Mbeinthalbahn 
bis Waldshut gleichzeitig ausgeführt werde. (J. D. d. A. 8.) 

Naſſau. Wiesbaden, 26 Ian. Höherem Befehle 
zufolge haben mit dem heufigen Tage die naffauljchen Truppen 
bie deutſche Kokarde abgelegt; die beutfche Farbe aber 
kann ihnen nicht genommen werden; man ſieht es deutlich, 
welchen ungänftigen Eindrud diefer Befehl auf fie gemacht hat. 

Kurheſſen. Hanau, 23. Jan. Das allgemeine Stadts 
geſpraͤch bilder gegenwärtig (nie man der „Kaffeler Itg.“ bes 
richtet) das geftern bier zur Unzeige gefommene Balliffement 
eined anfehnlihen hleſigen Barb- und Gaffrangefhäfts mit 
80,000 fl. Der Inhaber if ein fehr braver, allgemein ge» 
achteter Mann. Die biäher gehabte Ginquartierung von 18 


Mann wurde ihm fofort abgenommen und ſolche in der Stadt 


anbermweit vertheilt. 

Lauterbach, in Oberheſſen, 22. Ian. Der Gurtenweber 
Ruh! von Herbflein, ein armer aber fleißiger Mann, jandte ge⸗ 
ſtern feine beiden Kinder, einen Sohn won 11 Jahren und ein 
Mädchen von 9 Jahren, nad) Lauterbah mit Gurten, die er 
gefertigt hatte, zum Verkaufen am die dafigen Kaufleute, mit 
ben Auftrage, einige Schulden, wenn fie die Gurten verkauft 
hätten, zu bezahlen. Genannte Kinder verrichteten ihre Ge- 





„Nun wohl, — den Hofrath, den Hauptmann, den Gym⸗ 
naflaldirektor. 

Katharina lachte Taut auf. „Schöne Breier dad! Go ic 
etwa den Hofrath nehmen, ihn, dem von feinem ganzen Rebeend« 
ſchiff Alles gefcheitert und verfunfen iſt bie auf eine einzige 
Planke, die nur deßhalb den Glementen Trotz bot, weil fie 
gefährlicher, böfer und giftiger war als Alles, was gegen fie 
mwüthete?" ; 

„Die Planfe ift fein Verftand, aber biefe einzige Planke 
iſt doch noch ſehr viel werth, mehr ald mandes vollſtändige 
Schlff,“ warf Alfred ein. 

„Es blelbt doch der letzte Theil eines Wrads! Sein Glaube, 
feine Gefundheit, fein Vermögen, ja fogar feine Kenntniffe 
find verfchleuderr! Wenn ich ihn heiratete, käme ich. mir 
vor, wie einer, ber auf einem wüſten Ellande im Befige ei« 
nes in Fetzen gehüllten Golbflumpens werhungert und vere 
durſtet.“ — 

„Aber der Hauptmann? 

Katharina Tachte wieder. „Dieſer Mann, ber nichts bes 
greift als feine militärifchen GBlaubensartifel? der fagt, er 


fchäfte und gingen kurz nad Li Uhr Diittags nach Haufe. Die 
Kinder blleben- and, dem Vater wird angfl; ahnend, daß ben 
Kindern etwas paffirt fel, gebt er benfelben entgegen; ed wird 
Abend und die Kinder find noch immer nicht zurüdgefchtt. 
heute ging ber. Vater felbfi nach ber Stadt, um fich nach fehe 
nen Kindern zu erfundigen. Wo er fragt, waren bie Kinder 
ba geweſen und hatten ihre Sachen verzichtet; Leute, melde 
an ber Ghauffee arbeiteten, hatten die Kinder nach Haufe ge= 
ben feben, in Begleitung eines Gandwerföburfchen. Nach Tan« 
gem Euden werben beide Kinder %/, Stunden von Lauterbach 
in dem Waldiheile „unterfien Möbrenrain‘’, mo bie Ghauffe 
durchgeht, ermordet, im Blute ſchwimmend und beraubt vorge 
funden. Man hofft, daß es dem @erichte gelingen wird, den 
Später ausfindig zu machen, damit er feiner verdienten Strafe 
nicht entgehe. Die Kinder folen nur etlihe 30 Er. Geld Bei 
fi; gehabt haben. Gin ſolches Verbrechen if noch nicht in 
biefiger Gegend vorgefommen. 

Braunfchweig. Braunfhmeig, 24. Jar Hr. W. 
Beſeler, bis zum 11. d. Gtatthalter der Herzogthümer, bat in 
unferer Stadt feinen Wohnfig genommen. 

Sachſen. Dresden, 23. Yan, Der „RK. 8.“ ſchrelbt 
man: Was ich über die bevorfichende Grelrung einer meuen 
proviſoriſchen Gentralgemwalt für Deutſchland mittheilte, iſt voll« 
Händig richtig. Schon jeit einigen Tagen ſchelnt der dahin zier 
lende Beihluß gefaßt zu ſeyn. Wenige Tage noch und, Deutſch- 
lands Ruhe und Sicherheit“ If vor den Etürmen, bie fid in 
Branfreih und ber Echmweiz zufammenziehen, gefichert, ſowelt 
anfehnlihe Truppenmaffen jichern können. Die neue provilo« 
riſche Gentralgewalt wird zunächft mit den Diltteln ausgeftattet 
werben, melde fie zur Ausführung ihrer Veſchlüſſe nöthig bar 
ben dürfte, ſie wird ausgedehnte Vollmachten erhalten und fo 
für die Greiguiffe die da kommen follen, gerüſtet ſeyn. Preu— 
Blicherfeitö werben ber neuen Grerutivgewalt zunächſt bie bei 
Koblenz; lebenden 285—30,000 Mann zur Verfügung gefellt 
werben, Die Wahl der beiden Gommiffäre ift noch nicht er⸗ 


folgt, — Gs läßt ſich lelcht ermeflen, daß dad Proviforium, 


welches man einfegt, bie Aufrichtung des Tefinitiwums hie 
nausſchlebt. — 

Dresden, 25. Ian. ch Tann Ihnen Geute bie beflinms« 
tete Mitteilung machen, daß man von Eeiten ber Hauptmächte 
Deutichlands ganz entſchieden die Abficht hat, den Widerſpruch 
ber Heinen Regierungen gegen bie neue Drganlfation der Bunr 
deögemalten nicht zu beachten, fondern das einmal mit qualiti« 
ver Majorität Verabredete in dem Umfange zur Geltung zu 
bringen, daß man deſſenungeachtet die Kleinen ald dem Bunde 
angehörenb betrachtet und fie nöthlgenfalls zwingen wird, ihren 
Berpflichtungen gegen benfelben nadhzüfenmen. Man fcheint 
and bereitd die Gewißheit zu haben, baß die ausmärtigen 
Mäcyte die Kräftigung einer deutfchen Gentralregierung als das 
beite Mittel gegen die Plane der Umſturzpartel würdlgend, je⸗ 
nem Berfabren keinerlei Hinderniß im den Weg legen werben. 
Glelhwohl finb von mehren kleinen Megierungen ablehnende 





werde blindlings allen Beiehlen feines Bürften gehorchen bid 
zum Tode, und heiße auch einer davon ihn feine eigene Grau 
feplachten? — 

„Und der Direktor?’ 

„Run gar den, ber feine Drau nur Tleben Fünnte, wenn 
fie vor ein big zwei Jahrtaufend gelebt hätte, und der all 
Lebendige als modern“ verachtet!“ 

„Bei Dir tadelt er das nicht," ſagte lachend Alfred, „er 
Uebt Dich wirklich," 

„Er Hebt mich wie ber Banquier von Herrmann, der eine 
mal von den Frauen geäußert hat, er Mebe fie nur als den 
beten Gontraft mit dem Zahlenwefen, dad er den ganzen Tag 
2 Augen haben müffe: weil man gar nicht auf fle rechnen 
fünne." 

„Das ift freilich eim ſchlechter Witz,“ fagte pathetifch Alfred. 

„Oder,“ fuhr Katharina in zornigem Gifer fort, „Toll ich 
unfern Better Wilbelm nehmen, dem feln Schneider zehnmal 
intereſſanter iſt ald ich?" 


„Ich wundere nid, dab Du noch immer nicht die Haupt⸗ 





"Beftungsarrefi von zwei Jahren veruriheilt worben find. 
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Erklärungen betrefjs der neuen Organlſation der beiden Bun⸗ 
descollegien eingegangen und werben wir beyeitd Hamburg, Franf- 
furt, Didenburg, Baden, die beiden Geffen, Weimar umb Hol⸗ 


‚Rein genannt, Bas Hält indef, da man im voraus Boch der 


Ausführung ded won den Mäcgtigen Beltebten ſicher, die Bei 
den Verfaffungstommifllonen nichn ab, die in Folge der neuen 
Drganffation fich noͤthig machende Modififation anderer Beſtim⸗ 
mungen der Bundesalte, namentlich binfictlich der Kompetenz 
der beiten Bundetorgane, der Umanimitätsbefchlüffe und der In« 
frufilonsertheilung in Angriff zu nehmen. Was bie Forderung 
einer Volfövertrerung betrifft, jo hat Preußen die enıfcledene 
Erklärung abgegeben, daß es fie unter feiner Modalttät zuge · 
ben könne, und DOeſterreich, da es auch kelnten Beruf babe, 
fie zu unterflügen, Daß Defterreih, Preußen und Dänemark 
wegen Aufhebung des Sundzolled in Verhandlung getreten, wie 
einige Blaͤtter melden, it auch unbegründet; wohl aber dürfte 
biefe Brage von der drüten Commiſſion in ernſtliche Ermwä« 
gung gezogen werben, 

Zuverläffige Nachrichten aus Dresden melden, 
Bülow im Namen des Herzogthumd Holſtein in 
wit feinem Namendvetter von Medlenburg „gegen 
verretung am Bunde“ Widerſpruch eingelegt bat. Ginen glei» 
Ken Proteft hat der erſtere gegen bie beabfichtigte neue Stim- 
menvertbeilung bei der Gentralgemwalt erboben. Kr. v. Bülow 
verlangt für Golftein allein oder wenlgſtens für Luxemburg und 
Holjiein eine ſelbſtſtaͤndige Stimme, weil die „Intereffen Hol 


daß Hr. ©. 
Verbindung 
eine Molfs« 


ſfteins von denen Deutſchlauds ganz verfchienen jenen.” 


Preußen. Berlin, 2%. Ian. Mon einem Proteſte Da- 
dens gegen bie projefiirte neue Bundeöbebörbe, von bem bie 
„Sonf. Ztg.“ berichtet, babe ich an umterrichteter Stelle noch 
nichts in Grfahrung gebracht, dagegen fteht es fell, daß von 
Wedlenburg-Ehwerin ein förmlicer Proteft in diefem Einne 
erhoben worden. — Der geb. Binanzrath Henning, mwelder 
ben geh. Rath Telbrüd für de Gonferenzen in Wiesbaden ab · 
gelöſt bat, gehört einer freich kandelspolifcen Richtung am, 
und darf man diejen Umſtand als einen Beweis für bie gänz- 
lie Umwandlung betrachten, bie in diefer Beziehung in unfes 
rem SKabinet Rattgefunvden bat, 

Der Vertreter Preußens in Dreöben bat die Weifung er« 
halten, Allem, was den Veftand des Zollvereins beeinträchtigen 
könnte, den fräftigften Widerſtand entgegenzuftellen, Diefe Weir 
fung if in Bolge des am 20. flattgehabten Minlſterraths an 
Hrn. v. Alvensleben ergangen. 

In Beziehung auf bie aus Bromberg über ben Kicher 
keſſenprozeß bereits gebrachte Mittheilung tragen wir aus dem 
„Br. Worpenblatte* noch nah, daß die Tſcherkeſſen zu * 
Staatsanwaliſchaft hatte auf Feſtungeſtraſe angetragen. Der 
WVor ſitzende des Gerichts eröffnete den Verurthellten den Spruch 
mit der Andeutung, daß die ihnen zuerkannte Strafe nicht 
ſchimpflich ſel und ihnen eine ſtaudes geuiäße Behandlung fichere. 
Die Tſcherleſſen danften dem Richter für das Erkenutniß. Sie 





yerfon, ben Magnet unferer Damen, den, ber und Alle bei 
Euch ausfticht, genannt haft.“ 

„Du meint unfern Dichter! Der If freilich intereſſanter, 
als Ihr Alle feub, doch nichts für mid, denn ich will geliebt 
fepn, glühend, üsermältigend, und wenn aud auf kurze Zeit 
nur — was liegt daran — wenn auch nachher die Welt und 
ſchaal und öde erfiheint — dafür het Gott den Tod ja in 
die Welt geſandt!“ 

Alfred z09 die Mundwinkel herab. „Die alte Paffion ber 
Frauen! Seit Anfang der Welt wollen fie Leidenſchaſten, 
immer Leidenfchaften! Ihr ſeyhd die manbelnde Unvernunft! 
Eine Leidenfchaft kann ja nicht lange währen und fo fürzt 
Ihr Euch ſelbſi ind Unglüd, indem Ihr Euch nur einem Ge⸗ 
fühl hingeben wollt, das durch feine Matur fon ben Keim 
bes Vergänglichen in fich trägt. Wenn Du ed aber durchaus 
nicht anders willit, jo findeſt Du dieß Gefügl immer noch am 
„großartigſten““ bei dem Poetten.“ 

Katharina Schüttelte den Kopf. „Er glaubt, mic zu Tieben, 
weil er biefes Gejübls für feine Verſe bedarf; im den Ge⸗ 
dichten, die meinen Ramen tragen, glaubt er, mich zu beſingen, 
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fagten,. hier wäre ihnen ein Todedurtheil erfreulicher geweſen, 
als die „Begnadigung“ in Rußland. Eine ſchwete Sorge war 
von ihrem Herzen gefallen. j 

In Königsberg If es ber Poligeh gelangen, elamm angeb- 


lichen Honvebofflzler zu verhaften, der ein Gmiffär der Propas 


ganda ſehn fol. Bei feiner Berbaftung fand. man bei ihm uns 
gefähr 50 Thlr. an baarem Geld und andere werihvolle Sa- 
en. Nach feinem Paſſe Heißt er Weinberger und id als 
maltre d’ecole in demſelben aufgeführt. Meber Holland relöte 
er nad Branfreih und von Parls über Galald nad London. 
Auch in der Schmelz hlelt er fih auf, Im Berlin erfhlen er 
mit Empfehlungen von Lelpzig und gab vor, nad der Schwelj 
selfen zu wollen, um dafelbft Medizin zu flubiren. Auffallend 
war es, daß er von Lelpzig nach Berlin mehrere Wochen brauchte, 
was er durch eine Krankheit, die ihn in Wittenberg befallen, 
beſchönigte. Wenn ich nicht Irre, bat derſelbe ſogar dem Bas 
zon v. Prokeſch⸗Oſten einen Beſuch gemacht. 

Hamburg. 24. Ian. Bel der Welterbeförderung der bier 
anlangenden Soldaten ber fhledwig-heiftehrtihen Armee In Ihre 
Helmathh werden bie Ausgänge bed Berliner Bahnhofes ſtets 
von unfern Dragonern befegt. Jene Entlaffenen empfangen 
von begleitenden Offizieren im Innern bed Gebäudes Ihr Meiſe⸗ 
geld (bei Einigen beträgt ed 30 ME, durchſchnlitlich aber uut 
à Schill. per Mille) und ift es Ihnen unmöglich gemacht, tie 
der in die Stadt zurüdzufehren. Der Transport jolher Art 
mag von yolijelligen Rückfichten geboten ſeyn, thut dem beut- 
ſchen Herzen aber wehe, wenn man bedenkt, für welche Sache 
jene Leute eigentlich ihr Blut und Leben preiögaben. Wir thel⸗ 
Ten noch mt, daß außer dürftigem Meljegeld Jedem, ber es 
wünſcht, auch ein ‘warmer, derber Rock gratis mitgegeben wird. 
Das Generalkommando befiellte bier ſelbſt ein paar taufend Stud 


folcyer Nöde. 
Frankreich. 

Paris, 25. Ian. Die geſtrige Botſchaft des Praſidenten 
ber Republik hat nichts melter, als eine meue Demürbigung ber 
Nationalverlammlung zum Amel gehabt, und wenn legtere nicht 
artmwortet, fo wird fie ihn auch erreichen, Dieß ift ber allge 
meine Gindruc, niit dem die neue Boiſchaft empfangen wurde 
und ben fle durch ihren Juhalt auch vollfommen zit rechtferti- 
gen fiheint. Drei Hauptpunkte find In dem Irgten Mantieß 
Eudwig Napoleon Bonaparte's enthalten: Die Exetunvgewalt 
wird für eine von ber gefeßgebenden unabhängige, ihr Toorbinitte 
Staatégewalt erklärt, die ſich durchaus freimilig und bloß, zur 
Vermeidung von Konflifien dem Botum vom 18, Jan. fügt, 
indem fle bie Entlaffung der von der Nationalverfammlung ver⸗ 
fhmähten Minifter genehmigt; das Vorum vom 18. Jan., auf 
Diefe Art feiner praltiſchen KRonfequenzen entlleider, wird forann 
aud feinem Inhalte nach durch eine förmliche Velobung des 


getadelten Minlſteriums entkräfret; eudllch wird bie Nationalver-. 


Jommlung ber Ohnmacht beſchuldigt, indem ihr nachgeſagt wird, 
daß weder die Majorität vom 18. Jan, noch felbft die Mino⸗ 
zität ein Tebendfählges Kabinet habe erzeugen können. . In ben 
Diganm ber parlamentarifigen Partei werden biefe Kundgebun⸗ 


aber das Mädchen, bem er huldigt, gleicht mir fo wenig, wie 
jedem andern. Sobald er dad merft, wird er abgekühlt feyn, 
ebe er noch recht entjlanımt war. Menſchen mit folder Phan« 
tafie, wie er, fünnen fi nur für Ideen, nicht für Verfonen 
begeiftern, denn jede gelebte Berion iſt ihnen wlederum nur 
De Trägerin einer Idte. Ich mil aber um meiner felbft 
willen gellebt ſeyn.“ 

„Um Deiner ſelbſt willen!” Und Alfted ſah aus, wie bie 
Ironie in Perſon, aber feine Schweſter bemerfte es nicht, 
denn fle ſtarrte, in Gedanken verfunfen, im ben Kies des 
Bodens, den Ihr formaler Buß zermühlte. 

Nach einer Tangen Paufe, in welcher ihr Bruber fie un« 
ausgeſetzt beobachtete, fagte er: 

„Su machſt folde Anſprüche, Katharina, daß ich bock fra« 
gen muß, 05 Du das Recht bazu haſt? Ehrlich geflanden, 
ih halte Dich ſelbſt feiner Leidenſchaft fähig; dleſe intenſive 
Gluth reift nur in flillen, verſchloſſenen Gemürhern ;. Du bift 
viel zu lebhaft: keln wahrer Sprüchwort, ald das von ten 
ſtillen Waſſern.“ 






gen der wenig freundfchäftlichen und ehrerbleligen Befinnungen 


ded Elnfee gegen die „fouveraine” Matlonalverfanmlung mib 


. ber bitterfien Krlilk und theilwelfe mit offener Kriegserklärung 


empfangen. 

Das neue Minifterlum wird darum einen ſchweren Stand 
gegen die Nationalverfanmlung haben, wenn es überhaupt vor 
derfelben erfcheint. Vor feiner Gauptfünde: nicht nur außer⸗ 
halb, ſondern offenbar gegen ale parlamentarifchen Einflüffe 
gewählt worden zu ſeyn, werden alle fonft anerfennenswerthen 
praftiichen Eigenfhaften ber einzelnen Kublnetsmitzlieder ver« 
fhmwinden. Dazu fomut noch, daß bie durch ihre Stellung als 
Kriegäminifter und als Miniſter des Innern wichtigſten Per« 
fürlichkelten befjelben, General Randon und Vräfekt Weiß, durch 
ihre‘ unbedingte Ergebenheit gegen den Präfidenten ber Republik 
befannt und in jo fern ber Natlonalverſammlung verbächttg find: 
Jener iſt einer von den Generalen, die durch den Telegraphen 
nah Paris befchleden wurden, als unter d'Hautpoul's Kriegd« 
minifterium ber erfte, feblgeichlagene Verſuch zum Sturz Ehan« 
garnier’s gemacht wurde, Diefer iſt ein Intimer Freund unb 
Berwandter bed General Baraguer d'Hilllers, in dem befannt- 
lich der Gedanke eined neuen 18. Brumalre fi verkörpert hat. 
Ranson, Welß und Baragueh v’Hilliers find, wie es heißt, 
beflimmt, eine Art vom gebeimem Math des Elyſöe zu bilden, 

Dem „Stöce* zufolge beläuft fi dad Defizit des Elfe im 
Augenblick wieder auf 1,400,000 Branfen, die zum Thell vom 
der Königin Ehrifiine geliehen find. 

Sämmtlihen Mitglievern bed neuen Minlſterinms ift, mie 
verfihert wird, vor ihrem Amtsantritt das Verfprechen eriheilt 
worden, baf ihre früheren Stellen während der Dauer des In- 
terimd wicht befegt werden follen. Auf biefe Welfe fchelnt es 
möglich geworden zu ſehn, ihre perfönlichen Bedenken gegen 
den Eintrin in ein Kabinet, dad vorausſichtlich nicht lange 
dauern wird, zu überwinden. 

Es heißt, die Majortät der Natlonalyerfammlung werde bie 
Auflöfung tes Heeres von Paris verlangen; Louls Napoleon 
aber merbe biefem Berlangen nicht entipredjen; er werde fich 
auf dad vwerfaffungsmäßtge Recht Berufen, welches ihm zuflehe, 
die Aufftellung der Truppen anzuordnen, 








Bondoner Induftrie: Anstellung. 

Die fhon mehrmals ermähnt, dürfen die Preife ber für bie 
Londoner Kun Austellung eingefendeten Gegenflände nicht bei 
gefegt werben, Die preuß. Megierung bat, um bie nachthel⸗ 
tigen Wirkungen dieſer Verfügung für die Einfender zu befels 
tigen, befchloffen: im Interefie der vereindlänpifhen 
Ausfteller einen Katalog mit deu Preifen der ein- 
gefendeten Gegeuftände ju veranflalten, und zwar nicht 
allein in deutſcher Eprade, fondern auch in englijder 
Neberfegung. *) 

*) Mer fih bafür —— kann Beſtellung auf ſolche Kafas , 


loge bei G. Franz in Münden machen. Ein Exemplat 
wird 10 Sar. ober 36 kr. koſten. 


Katharina wendete langſam den Kopf und ſah Ihren Bru— 

ber durchdringend mit ihren großen, dunkel befchatteten Augen⸗ 

Rernen an. ! 
(Bertiegung folgt.) 





er bat recht? 
(Cine Münchener Lofalanektote.) 


„Wie viel Galbe Vier, Kellnerin®" fragte ein woblbelelbter 
Herr, der eben felne Zeche zahlen wollte, aber über dad „Wie 
viel?“ oft nicht im Klaren war, eine naive Münchnerin. 

„Zehn Halbi, Herr!" 

„Was? — achte ſind's.“ 

(Kellnerin zeigt die Tafel auf.) „Da ſchaug'ns!“ 

„Was ſchaug'ns —“ (auf feine Stirn beutend) „Da ſtehi's 
g'ſchriebn.“ 

(Kellnerin) „Oga hab'n Sle recht, 


da ſteht's g'ſchriebn, 
daß Sie zwoa Halbl z'vlel hab'n.“ ” 


Cchrannen : Anzeige. 


MHegensburger Schranne vom 25. Yanuar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis, Niehr. Pr. 


Weizen 12fl. — Er. A1fl. 41 Pr. 11 fl. 14 kr. gef. — fl. 12 kr. 
Korn Tun. TrBun 7233, Eh —n dm 
Gerfte u du Turn Tu an In 
Ser 43,37, 4,30, Anm. Ih nn brosch. 


Königliche Hof» und National» Theater, 


Donnerftag den 30. Jänner: „Der Pros 
phet“, große Oper von Meyerbeer. (Wegen 
plöglicher Unpäßlichbeit der Arau Palm» 
—— bat rl. Halbreiter bie „Fibes“ 
ſch übernommen.) 


Koͤnigl. Hoftheater · Intendanz. 





Fremden » Anzeige. 

(Bl. Traube.) Helmreith, Bermwalter a. 
Salzburg. Bauer, Privat. a. Würzburg. 
Landsberg u. Magnant, Bildhauer a. Cars 
rara. Riedl, Brau a. Linz. 

(8. Kreuz.) Glaubig u. Dachon, Prop. 
a. ug Bullmeich, Part. a. Iwidau. 
Goldeich a. Breslau, Erdmannsborf a. Stos 
Berau, u. Brettner a. Altenftadt, Kflte. 

(Stahus.) Schießl, Affeffor, u. Feigl, 
2dg.sDiener a. Brud. Hartmann, Stud. 
a. Pfaffenhofen. Drentwett a. Augsburg, 
u. Zug a. Kaufbeurn, Kflte. 


Getraute Paare. 
In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
. 2. Ara 


u. ®. u. 
Hp. — ** Jakob Ziegler, Rechtsprakt., 
mit Anna Walburga Schödtl, b. Bierbrauers⸗ 
tochter v. 5. Erneft Eprifttan Oehlſchläger, 
Kapeziererögebilfe dab., mit Maria Ziegs 
ler, Schneidermeifterstochter v. b. Kafpar 
Reifchl, b. Bierwirth v. h., mit Anna Mefs 
erer, Zafernwirthstochter v. Kleinhelfenborf, 
dg. Aibling. 
In der St. Peters Pfarrkirche. 

HH. Joſeph Höcht, Regierungsfunttionär, 
mit Theres Willerer, Bäderstochter v. 6. 
Sofepb Steiner, Lampenanzünder u. Leichen⸗ 
träger, mit Auna Fleifhmann, Söldners⸗ 
tochter v. Thannenweis, rg. Dingolfing. 
Michael Ruderer, b. Bierwirth dah., mit 
Anna Lang, Wirthstochter v. Hunberborf, 
Log. Bogen. ' 

In der proteftantifhen Pfarrkirche. 

Hr. Andreas Himmler, Kellermann und 
Infaffe dab., mit Barbara Gäfl, Schreiner 
meifterstochter o. Alburg, Log. Straubing. 


113. 


Befanntmahung. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen bed Georg und der Urs 
fula Schell zu Ried bei Ammerland, welches 
einen am 21. Juni v. J. gerichtlich erbos 
benen Echägungswertb von 3323 fl. 54 fr. 
befiät, aus einem halb von Stein erbauten 
Wohngebäude mit Stallung und Stabel uns 
ter einem Scharfhindeldahe, dann einem 
Grunbeomplere von 54 Taw. 52. Dez. Gars 
ten, Aecker und Waldung befteht, und das 
feiner anmutbigen Sage am Starnbergerfee 
wegen zu einem Landgute fich eignen würde, 

am 5. März I. J. 
im Wirthshauſe zu Ammerland 

Nachmittags zwifhen 8 und 4 Uhr 
öffentlidy verfteigert. 

Der Hinfchlag richtet fi nad $ 64 bes 
Hypotheken s@eleges und 6$ 98 — 101 des 
ProzjefrGefeges vom 17. Nov. 1837, und 
Kaufsluftige haben fid) über ihre Zahlungs» 
fähigkeit durch gerichtliche Beugniffe aus⸗ 
aumeifen. 

Die Belaftungsverbältniffe werden am 
Berfteigerungstermine bekannt gegeben, kon⸗ 
nen inzwifchen aber auch bei biefigem Ges 
richte erfragt werben. 

B Ifratshaufen ben 23. Jänner 1851. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 

Martin, Landrichter. Pe 
Aetl. 





J 


152 


Bei Georg Frans in München ist erschienen und zu 


haben : 


Dr. S.Hahnemann’s Heilung und Verhä des 
Scharlachflebers und Purpurfriesels, kenn hun 


von’ Dr. J. Buchner. 


Zweite Auflage. gr. 8. 


5 Ngr. oder 15 kr. 


111. Dur GEireular vom 1. Januar d, 38. Kat fih ein Herr Lazarus 
Murr senior als hiefiger En gros- Händler angefündigt. 

Dem unterfertigten Ausfhuß IM aber elm folder nicht befannt, fontern nur ein 
Hr. Lazarus Murr sen., ber elne Priechlere-Gerechtfame käuflich erworben hat. 


Münden, den 2%. Januar 1851. 


Der 





Berwaltungs:Ausfchuß des Handlungs: Gremiums. 





112. (2a) Don den bei mir zur Couponsbogen « Beilegung angemeldeten und 
von mir abgeftempelten öſterreichſſchen Banfaftien find bis heute die Stüd 4 Aktien, 
welche die Goupond-Nummern ISOS2, 17221, 17398 und BASE tragen 
und feiner Zeit von ber Baperlichen Hypotheken» und Wechſelbank angemeldet wurden 
zur Beilegung der neuen Couponsbogen noch nicht predueirt worden, j 

Id) erlaube mir daher, die Beflger jener Aktien um jo mehr dazu aufzufordern, 
ald außerdem zur Bereinigung dieſes Geſchäfts die ermähnten Coupons bogen demnächſt 
nad) Wien zurüdgefendet werden müßten, und fomit bier nicht mehr in Empfang 


genommen werben fünnten. 
Münden am 28. Jänner 1851, 





; 115. 
Pferdes Derfieigerung. 
Freitag den 24. Janıtar, Bormits 
tags 20 Uhr, werden vom 2. Küraffiers 
Regimente Prinz Adalbert vor der Winter⸗ 
Reitſchule in Landshut und auf dem Schran⸗ 
nenplage in Fleiſing mehrere überzählige 
Dienft-Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Landshut den 27. Januar 1851. 
109. 

Bekanntmachung. 
In dem Haufe Nr. 1/1. am Belbmege, 
am Ende ber Türkenſtraße, wirb künftigen 

Mittwoch den 5. Februar db. J. 

Bormittags von B—ı2 Uhr und 

Nachmittags von 21, —6 Uhr, 
eine fehr gut erhaltene Mobiliarfchaft, bes 
ftehend in Eommodes, Betten, Spiegel, eis 
nem Klaviere, Gewehren ıc., und einigen 
Delgemälden, an den Meiftbietenben vers 
— 

en 27. Jänner 1851. 

Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht 


München. 
Der 2. 
er. 
Sengel. 
188. Ediktalladung. 


Die Häuslerstochter Anna Angerer von 
Schellenberg, k. Logs. Berchtesgaden, bat 
gegen ben abmwefenden Gchloffergefellen Jos 
ſeph Schäffler von bier bei hiefigem @es 
richte Klage wegen Baterfchaft und Kinbess 
alimentation geftellt. 

Zum Berfuche gütlicher ra Sa mn ober 
zur ——— ag erhantlung 
der Suche wird au 
Samftag den 26. April I. J. 

ormittags 20 Uhr 

3immer Wr. 17 

Kagsfahrt anberaumt, wozu ber Beklagte 
mit dem Nuftrage geladen wird, einen taugs 
lihen InfinuationsMandatar am Gerichte« 
fige zu benennen, widrigenfalls die an ihn 
—— Verfuͤgungen lediglich an die 
richtstafel geheftet und als hledurch ihm 

gehörig zugeftellt erachtet würben. 

Beichlofien den 14. Jänner 1851. 

Königliches Kreis und Stadtgericht 

München. 
Der koͤnigl. Direktor: 
Danhaujer. 
Dettenhofer. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Frans, Buchhändfer und Bucdruder in Münd) 


Bob. Kor. Schäjler. 


Auswärts geſtorben. 

Hr. Georg Heinr. Berg, k. Rentbeam⸗ 
ter in Uffenbheim. — Hr. Georg Wolfgang 
Schaller, Garkoch und Anadwurftfabris 
Pant in Nürnberg. 





110, 


Bekanntmachung. 
(Debitweien des Badinhabers Ignaz 

Hummel zu Mariabrunn betr.) 

Im Wege der Silfsvollftredung wirb bas 
dem Batinhaber Ignaz Hummel zu Dlarias 
Brunn gehörige Badanweien am 

Samflag den 15. Mäl; 1851 

Bormittagg 10— 12 
in loco. Mariabrunn burd eine @ericdhte« 
fommiffion zum zweitenmale öffentlid vers 
fteigert. 

Zu tiefem Anweſen gehören: 

41) das Wohnhaus u. Nebengebäude fammt 
Diineralbad, Badhäufern, Küde und 
Mirthichaftsgebäuden, Saal und För« 
fterhbaus; eine Wallfahrtskirche, das 
fogenannte La Roſee⸗Schloͤßchen, Heis 
zungsgebäube mit geräumigen Torfbe— 
wahrungsbäufern, eine gemanerte Stals 
lung und eine Referveftallung aus Holz 
für 60 Pferde 5 

2) Hofraum, Wurz⸗ u. Hausgarten fammt 
Iubeigenem Ader zu 2,27 Dei; 

3) Ader zu 0,77 Dez. ; 

4) Ader und Holz zu 6,84 Dez.; 

5 ——— zu 5,01 Dez., worauf ein 
ergibiger Torfftich fi befindet. “ 

Das Gefammtanwefen ift gefhägt auf 
35,200 fl. und find bie ebäude um 25,600 fl. 
veraffefurirt. 

Das Verfahren richtet ſich nach $ 64 bed 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 66 98 
bie 101 deo Gefeges v. 17. Nov. 1857. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit bem 
Bemerten eingeladen, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt, 
und dem Gerichte unbetannte Steigerer 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 

aben. 

’ Dachau den 21. Jänner 1851. 
Königlichet Landgericht Dachau. 

v. Gäßler, Landricter. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (27 Jan.) Oesterr. 5proc. Me- 
tell, 727; 4'/;proc. 63%.; Bankactien 1060 ; 
span. ioners Schuld 33’: ; Ludw.-Beıb. B.- 
B.-A, 80'/. Wechselcurse: Paris 93%; 
London 117%. 























en, Berufagoffe Nr. 4. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 30 


vom BO, Januar ASSR. Ausgegeben den 29. Januar Abends 8 Uhr, 





Die Raiferlih Nuffifche Armee. 


Die deutſche Wehrzeitung bringt unterm 12. Dezember 1850 . 


Nr. 242 eine ausgedehnte Abhandlung über diefe Armee, Wir 
glauben unfern Lefern einen Dienft zu ermeifen, wenn wir, aus 
berfelben das Brauchbare entlehnend, eine gebrängte durch Zablen 
aud tem Laien verftändliche Zufammenftellung ber rufflichen 
Armee biemit folgen Taffen; fönmen jeboch nicht umbin zu bes 
merfen, daß wir für die Wahrheit der angegebenen Zahlen nur 
ſoweit einfteben fönnen, als bie Quellen, aus welchen die beutiche 
Wehrzeitung ſchoͤpfte (welches nur ruſſiſche zu feyn ſcheinen) 
erwarten laſſen. 
» Stärfe der ruffifchen Militärmacht. 
Reguläre Truppen. 
A. Infanterie. 


42 Garde egimmter . » - =... 36000 Mann 
10 Grenadier-Regimenter "2 20.930060 „, 
4 Rarabinier-Regimentet © 2 2020. 1202 „ 
42 Linien Infanterie Regimenter . . » 168336 „ 
423 YügersRegimenter uns 168336 „ 
9 Schügen-Bataillone F F 5922 „ 
48 Linien-Batalllone der Innern Wache in 40 
verſchledene Garntionspläge vertheilt 48000 , 
12 Finnland. Pinien-Bat, in Finnland ſtehend 12024 „, 
10 Orenburglſche LiniensBatatllone im oren⸗ 
burgiſchen Militär Diftrift vertbeilt . 10020 '„ 
415 Sibiriſche Linien» Batailone im öſtlichen 
Eibirten verrheilt 15020 „ 
44 Linien⸗ Bat. des Armee» Korps am Kautaſus 44088 


Stärke ber gefammten Infanterie: e: 559840 Mann 
In ber ruſſiſchen Armee befinden fich ferner noch: 
41 MuftersRegiment mit 2 Batalllonen 
4 Rehr- Rarabinier-Regimenter mit 16 Batalllonen. Diefe wer 
den durch abkommandirte Offistere umd Mannfchaft oben 
angeführter Regimenter gebildet. 

19 Kantonniften- Pataillone, deren Gabres in 21 verjchiebenen 
Garnifonen des Reiches fiehen, und welche aus angefiebelten 
Eolbaten und deren Kindern gebildet werben, 

4 neu gebilbete® Grufiniiches Infanterie-Regiment zu & Kon 
pagnien und , : 

1 new gebilbetes griechiſches Bataillon, 

Die Gendarmerie wird hier als —— Polizelwache 


ausgelaſſen. 
B. Cavalerle. 


3 Garde ⸗Küraſſter⸗Reglmenter . . i 3018 Dann 
2 ,, Fragoner Pr — 1012 „ 
2 „u .Hufaren 7 2012 „ 
2 ,, Ublanen 7 2012 „, 
8 Piniens Kürafier er 8736 „ 
9 „ Dragoner A 16110 „ 
14 „ Stiaren — — 20048 „ 
22 ,„ Ublanen r 23784 


Sefammtftärfe J Kavallerie: 82732 Dann. 

Außer biejen Regimentern beftehen noch 7 Mufter- und Lehr⸗ 

Estadrons, welche ebenfo wie die Lehr⸗Bataillone formirt werden. 
GC. Mrtillerie. 


103 aftive Fußbatterien mit824 Gejchügen und? 20188 Mann 

6 Gebirgs-Barterien mit 48 Gefhügen und 1176 „ 

30 Reitende Batterien mit 250 Gefchügeu und 6450 

27 KRojafens Batterien mit 216 Geſchützen und 5805 „. 

1 Raketen» Batterie mit . 268 „ 
101 Garnifond« und Raboratorien- Rompagnien 
in 72 verichiedenen Garnifonen, Forts 

und Bezirkes Arfenalen, vertgeilt mit 19796 „ 


&efammtftärfe der Artiderie: 53683 Mann 
Ferner beſtehen noch 1 Reisende und & Bußsdehr- Batterien 
-und 8 Kantonniften- Batterien, 
Bur Artillerie gehören noch meitert: 
23 bewegliche 1 Geſchütz ⸗ Gie ßerel 
15 lokale Parle 3 Waſſenfabriken 
2 Belagerungs- \ 3 Pulverfabrifen 


* 


7 Totale ] 1 Artillerie 
3 bewegliche Urfenale 1 Tbierarznei» ? Schule 
7 Bezirks— 1 Techniſche 

D. Ingenieur⸗Korpo. 
9 aktive Sappeur⸗Batalllone mit 9000 Mann 
3 Reſerve Sappeur⸗Bataillone mit 3000 
4 Göfabrond reitende Pioniere mit 700 


Geſammtſtärke des aktiven Genle-Korps: 12700 Mann 

Hiezu gehören 
6%, Vontontrains, 8%, Parke, 2 Belagerungs-PBarte, 1 Ars 
jenal, 50 Ingenieur Kommandos, 26 Milttär-Arbeitd « Koms« 
pagnien, 5% Arreftanten- Rompagnien, 33 Krlegb« Arbeitd- Kom» 
yagnien, 1 Kompagnte Konbufteure. 

Dem IngenleursKorps werben ferner noch beigesäßlt: 
52 Bataillone Train, melde aus Aitfechtenbene gebildet 
werden, Das Invalidens Korps, die Bezirke der Militär Rolo« 
nien, 10 Kompagnien Topographen, ſowie alle verſchledenen 
Militär«, Erziehungs: und Pilbungs-Anftalten des Reiches. 

Irreguläre Truppen. 
a. Das Dontiche Koſaken⸗Heer: 


58 Regimenter ; . 34,800 Mann. 
b, Die Kofafen vom fömaryım Meer: 
12 Regimenter F 7200  „ 
c. Die Kaukaflfchen Koſalen: 
20 Megimenter Linien Roiafen . 12,000 „ 
1 Lesghiniſchez Negiment . . . 60 „ 
1 mufelmännifches Kavalerie -Reg. 60 u 


1 irreguläres Kaufafifches KavalReg. 600 „ 
d. Die Aſtrachaniſchen Kofaken: 
3 Megimenter . 180 „ 
e. Die Krimmijchen Xartaren, die Aſow⸗ 
ſchen Koſaken und bie Koſaken von der 
Donau zufammen: 
22 Göcadrond . . . ..: 2200 „ 
f, Die Drenburgifchen Kofaen: ‚ 
10 Megimentr . . + 600 „ 
g. Die Uraljchen Kojafen: *8F 
12 Reglmenter 6,000 „ 


h. Tas Korps ber Vaſchtiren u. Meiſche⸗ 
rägen ohne beſtimmte Einthellung, bie 


neueſte Zählung ergab 112,700 , 
i. Die Sibiriſchen Koſaken: 
9 Regimenter 5,500 „ 


k. Die Graͤnz⸗Koſaken und andergläubtgen 
Burjäten: 


29 Göcadrond 2,900 „ 


In Summa 192,900 Mann. 
Summarifihe Zufammenftellung ber ruff. Armee 


Infanterie 549,850 Mann, 
Kavalerie 82732 „ 
Artillerie 53,683 „ 
Ingenieur Korps 12,700  „ 
Irreguläre Truppen 192,900  „ 


Sunmmarum 891,855 Man. 
Die ruffifche Armee wird hauptfählich in die aftive Armee, 
und bie verſchledenen abgefonderten Korps eingethellt. Wir 
wollen bier die Letztern zuerft aufführen, um aldvann bei der 
erflern deſto länger verweilen zu. können. 
Diefe verfchiedenen Korps beftehen: 
A. Aus dem abgefonderten Kaukaſiſchen Korps und beſteht aus: 
132,928 Mann Infanterie, 


2188 ,  Kavalerie. 
21,000 ,„  Kofafen unb 
5,630 ,, Nrtillerie mit 244 Kanonen. 


161,746 Mann. 
B. Dem abgefonderten Binnlänbifchen Korps, beſtehend aus: 
12,024 Mann Infauterte, 
600 »  Donijche Kofafen. 
12,624 Mann. 
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C. Dem abgefonderten Orenburglichen Korps, beſtehend aut: 
10,020 Mann Infanterie, 


6,000 ,„ SDreuburgiiche Kofafen. 
6,000 „ Ural: fofafen, 
112,700 „ Bafchfiren und Meticherägen, 
600 ,, Kojaken-Artillerie mit 24 Kanonen. 


135,320 Mann. 
D. Dem abgeionderten Sibiriichen Korps, beſtehend aus: 
15,030 Mann Infanterie, 


5,500 , „ Eibiriiche Koſaken. 
2,900 ,„ GrängsRofafen. 
900 „ Kofafen« Artillerie mit 36 Kanonen. 


24,230 Mann. 
E. Dem abgeionderten Korps der innern Wache, beftebend aus: 
x 48,000 Dann Infanterie, 
welche in 49 verfchiedene Garniſonen vertbeilt find. 


F. Der Garnifond-Artillerie, befichend aus: 101 Kompagnien 


mit 19,796 Dann, welde in 72 Garnifonen vertheilt find. 
G. Der Armee⸗Reſerve. 

Dieje wird erſt bei Ausbruch eines Krieged von den ver- 
ſchledenen Abtheilungen der aktiven Armee gebildet. Sie ber 
fieht dann aus Reſerve- und Depot-Abtheilungen, und zwar aus: 

180 Pataillonen Infanterie — 132,000 Mann. 


11% Escadronen Kavalerie = 11,500 „ 
59 Batterien Artillerie —= 11,800 A, 
2, Bataillonen Sappeurs = 2,000 Ä, 


157,200 Mann, 
Dringt man ſaͤmmtliche abgefonderte Korps zufanmen in 
eine Summe, fo folgt: 


sub A. = 161,756 Mann. 
„B = 126234 „ 
« GC = 135320 „ 
„ D. = 24,230 2 
„E = 5800 „ 
„Fr. = 197% %„ 
„ G. = 157,200 „ 


Bufamnıen 558,916 Mann. 
Bringt man diefe Zahl von dem Summarum der ruſſiſchen 
Militärmacht in Abzug, fo verbleiben wie folgt: 
Summarum 894,355 Mann. 
Hievon 558,916 
Derbleibt Reit 332,939 Mann. 

Aus biefem Reſt beitebt alſo bie dieponible aktive Armee, 
welche der ruſſiſchen Regierung für den Ball eines Krieges zur 
Verfügung ſieht. 

Tiefe aktive Armee ift im nachftehender Weile eingetbeilt: 


Das Garde Korps — 42600 Dann mit 112 Kan. u, 

1 Raketen» Batt. 

Das Grenabier- Korps — 32,258 „ mit 112 Ran. 
Sechs Infant.⸗Korps 

a 32,548 Mann — 194,689 ,‚, mit 672 Kan. 

Drei Reſerve⸗Kav.e⸗Korpo — 2759 „, mit 96 Kan. 

Das Doniſche Rofafen-KRorpa—: 35,800 ,, mit 10% Kan. 


Bufammen 332,939 Dann mit 1026 Kan. 

Dad Grenadier⸗ und die ſechs Infanterie Korps können durch 
Verringerung bed Etats der Neferve-Bataillone anfehnlich ver⸗ 
flärft, durch ihre vollftäntige Beiziehung aber um ungefäßr 
80,000 Dann vermehrt werten. 

Nah Mitrbeilungen aus Rußland follen das Garber Korps 
und das Grenabiers Korps vollftändig mit Perfufiond-Gewebren 
verſehen ſeyn, die ſechs Infanterie Korps aber nur einen jehr 
fleinen Theil derſelben befigen, find demnach noch mit Steins 
Feuergewehren armirt, 

Armirung und Bekleidung follen in Anbetracht eines fo 
großen Körpers wenig zu wünſchen übrig laſſen. Kavalerie 
und Artillerie find vortrefflich Beritten und beſpannt, und bürfe 
ten in biefem Punkt fit den beflen Truppen Europa's gleid- 
fielen. Dagegen entbebrt die Artillerie in nicht unbebeutendem 
Mafe jene Intelligenz, melde fie in den andern Staaten 
Guropa’s fich eigen machte, und burch welche diefe Waffe erft 
zu einer brauchbaren und wirffamen mird. 


Verant wortficher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhaͤnd 


Dei ber fo langen Dienſtzelt des ruſſiſchen Soldaten barf 
ohne Ueberſchaͤtzung diefe Armee ale im Kriege ſehr brauchbar 
bezeichnet werden, dagegen führt eben dieſer Umſtand zur rafcheren 
Abnügung und Invalidität, als diefes Bei irgend einem anderen 
Heere, welches aus jüngern Soltaten gebildet iſt, der Fall ſehn 
dürfte. Auch eine raſchere Nachbildung des Abgangs Fann bei 
bein geringen Geſchick und noch geringern Gifer des rufflichen 
Reibeigenen nur fehr unvollfommen ermöglicht werben. 

Bei dem Beginn eines europaiſchen Krieges dürfte baher 
die ruff. Armee bei gleihem Zahlenverhältulß im Vortheil, — 
bei längerer Dauer aber, namentlich wenn derſelbe viele Mens 
ſchenleben fordert, nicht unbedeutend im Nachtheil ſeyn. (B.+3.) 
a En ñ— — 

Preußen. Berlin, 26. Ian. Geſtern tbeilte man fi 
in politiſchen Kreifen mit, daß der Befehl ergangen ſeh, mit 
der feit der Dimüger Abkunft anfangenden und fortfchreitenden 
Heerverminderung (lächerlich undeutich „Bemobilifirung” genannt) 
einzuhalten, und zwar bänge diefe Unterbrechung des Rriedend- 
werfs nicht im Geringften mit zwiſchen Defterreich und Preus 
Ben ausgebrochenen Meinungsverfchiedenheiten zufammen, ſon⸗ 
dern, im Gegentheil, im innigiten Einverftändniß mit diefer deut⸗ 
ſchen Großmacht, wolle man für Schleswig«Kolftein (?) grgen 
Dänemark und feine Freunde noch gerüftet bleiben. Es beißt 
nämlih, daß Defterreich ſein Heer. nicht mehr als Erekullons- 
beer In den Gerzogthümern aufſtellen wolle, ſondern ald Schutz · 
macht gegen die Anmaßungen Dänemarks, das die Veſtimmun- 
gen bed deutſchen Bundes von 1846 nicht anerkennen will. 

Schleswig: Solftein. Altona, 26. Ian. Die Ne 
buzirung der Armee nimmt ihren raſchen Bortgang; geflern 
wurde wieder eine Partie Beurlaubter mit Muſik an den Ham 
burg» Berliner Bahnbof gebracht, während eine andere Partie 
an die Haarburger Dampffähre begleitet wurde. Heute famen 
nene Beurlaubte an; find alle entlaffen und befördert, ſo rücken 
die Defterreicher ein und es tritt an bie Gtele der jepigen 
Degierung eine neue, welder bie HB. Dlome, Heiligenflebten, 
Graf Ranzan- Plön, Graf Ranzaurlleterien, Graf Reventlow⸗ 
Jeröbed, Graf Magnus Moltke⸗Grünholz und Baron v. Heinge 
ala Mäthe der Departementéchefs beitreten follen. Unſere 
Waffenvorräthe follen bei den Bataillonen verbleiben, d. b. fie 
fomuen in furzer Zeit in dänifcde Hände; da der Koͤnig · Her⸗ 
zog auch Herr über die Armeevorräthe wird, fo Zaun er fie 
bindringen Taflen, mobin e3 ihm beliebt, und man wird nicht 
fäumen, die fchönen Waflen nah Kopenhagen zu bringen, 
Das Loos der Difisiere, die vorher im beutfch“ bänlfchen Dien« 
fien geftanden, ſcheint in dem Endurtbeile über Gapltän Jeß 
ausgejprochen zu fen. Capitän Jeß If zu Gaffarion und 
Landesverweifung verurthellt. 

VOeſterreich. 

Bien, 26. Jan. Fürſt Schwarzenberg begibt ſich naͤchſtens 
wleder nach Drekden. Die bortigen Conferenzen follen- höchſtens 
bis Ende Februar dauern, weitere Verhandlungen ſollen dann 
in Frankfurt ſtattfinden. Der Eintritt bes Hrn. Karl v. Krauß 
in's Kabinet ald Juftizminifter wird von allen unfern Blättern 


günſtig beſprochen. 
Frankreich. 


Paris, 27. Ian. Spree. 95.25; Iproc 57.10; ſpan. 
innere Schuld 33%. Auf Hovun« Trandere'3 Interpellatlon | 
erfolgt vom Juftigminifter be Roher bie verſöhnlichſte Grfläs 
rung. Mit großer Majorliät wird einfache Tagesordnung bes 
ſchloſſen. (I. D. d. A.8.) 

Stalien. ; 

Nom, 22 Jan. Meue und zahlreiche Verkaftungen, wie 
es Scheint auf Requiſition der neapolltaniſchen Polizet, haben In 
tiefen Fagen bier flattaefunden. Dan till in Neapel einer 
weltaudgedehnten und vielverswelgten Verſchwörung auf die Epur 
gefommen ſeyn, wobei es auf nichts geringeres als eine allge 
meine Revolutionirung ganz Italiens abgefehen worden, die mit 
der Ermordung det Königs von Meapel Ihren Anfang nehmen 
folte. Der vermeintliche Meuchelmörber ſoll ſich bereits in ben 


Händen der neapolitanlichen Pollzel befinden, und feine Ber» 
baftung hat dann auch fo manche andere gefängliche Einziebun« 
(A. 3.) 


gen mit fih bringen müſſen. 
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findet alenıpal ben, and, gB,;i | 
Ball, die ‚größte Thelinahme von Seite‘ der Kor 
Ze auch ſeht brillant ausfallen, und (nm Beth 
wollfommen entjprechen wird. Es bürfien. d 
Bejtimmungen,. zefp-„ein, eigenes a 
fienslicht werden, 
en, 28. an, Anf Untrag, bei betreffenden Lchöiten 
Sregeln „für ‚die Haupiſtadt wieder auf, bad 
erhöht ‚worden... Seit, zwel Tagen haben daher 
TE amd. ben, Dechanthof Militärabtbeilungen 
= ‚it, auch, wieber ‚eine ftändige- Vereitſchaft“ ande» 
worden. Die bienftireie Mannjchait,, hingegen, if auf 
—— deö-f. Kriegäminifteriumd; „in, fleter ‚Thätige 
wuserbalten”, und, deßhaib hat auch die gediente Manufchaft 
ad, exercirt, zw werben, ‚womit heute bexeitä begonnen wurde, 
sbiefem „ift auch ein täglicher. iheozetüicher Untersicht, jowie 
mtlich ‚2 Reifemäriche per Negiment, angeordnet worben, 

Memmingen, 23. Ian., Geute ftand ber, — 
fleher... Rösler von Surben vor, dem, bieifgen Siadigei ws 
2 cd * ‚am, Bafinachtöbienftag 1849 geäußert 

ya 
E —— Kine 
geſtern Nachmittags „der Unfall, daß, ein Bimmergeielle, der bei 
Muggenbof ‚arbeitete, ‚ohne durch, eine Karte berechtigt zu ſehn, 
auf ‚einen Berfonenmagen ſpringen wollte, als ber den 
exften. Wechſel ſchon ;waifirt, hatte, zu kurz fprang und mit dem 
beiden Füßen. zwilden bie, Sthienen-;fam, ſo daß. die, Mäder 
des. nachſten Wagens uͤber ſoiche gingen und beide. Kühe ſchwer 
verlept warden. Dbgleid- —2* ber Lolomotive, St, 
BWilfon „„augenblidlid) anhielt, ‚mar das Unglüd doch nicht, zu 
verhindern. 

Fr. Städte.  Brenkiurt, 26. Ian. Die zur Unter 
flügung der furheif. Ginilbeamten, und Offiziere dieſſeltz und 
jenfeitd, des. Decans ‚seranftalteten Sammlungen haben , glaub⸗ 
— Angaben zufolge, bis jetzt einen Ertrag von Melt 
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Beihlugnafmen über Die wire 
ker Bumdehverfaf In in Dieäben 
; * * jedenfall 4 ‚der tr n Hälfte des 
-&s Kat Kier in. gitimterri 
— Anficht ing gefunden, daß die 

* erbebliche Mefultate Bleiben wir 
Bun oh jur Bsofnkenigung ber Buntes. 

Hurt Tchrellen dürfte, um diefer bie weitere 
des Te, 8 jü war N. Cor)" 
= Hr, F. Mx. tn 67 
Le ol, dem N huen 4) eine Werfügimg ge 
Kin welcher von jeht an nur foldhe Zutolderhandt I 
gen bie Erptemberordorinanzen 9 feine elgheh fpäteren 
iR e durch triegörechrlichen, Berfaßren geahndet werden Fed; 
* ‚fell, dem. bier erfofgten EI marſc der Buntrerrefurlond- 
uspen vorgekommen Inb, „dagegen die voR Kiefer Belt vor⸗ 
Ri Vergeben 4 dieje 9 aha dor. bie orbent- 
te. gewiejen werden follen, — Meber den Wang der 
sap. ei Vürgermeifler Gent et, ‚eingelehterent” EM ung 
verlautet immer HER MOL Brite er Here 
ger Haft und mirb ſeibſt im feiner Zelle durch Anen —— 
Genstarmen bewacht. 

Bulda, 25, Januar. GE iſt heute die Anjelge bier 
eingegangen, daß wörgeflern ein aus dem Gefängniffe zii Sie 
genbain entlaffener Eträffing, gebürkig Aus Sarod, Yufllzant 
Salmlnfler, auf feiner Hetmreife In dir Gegend von Lau⸗ 
terbad) einen Nalbıhord art gi Kinder von 10 uns 12 34: 
ten begangen Hat (fiche, Artikel Lauterbach im zeſtt. Hauptblan); 
ein Ball, der Äinımer wieder dad Gewiſſen der Gefeggeber In 
Deutſchland zur Reform der Strafe und Beferungs.Häufer and 
mahnen follte, Biegenhain if eine Strafanftalt” für geringe 
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Vergehen, und es tt jener Naubmörber wahrichelniich als Dieb 
bineingefommen, tm als fheuflicher Verbrecher Heraus zu geben. 








Eine Leidenfchaft. 
(Bortfegung.) 
’ * Leldenſchaft faͤbig haͤliſt Du mich?“ fagte Katharina 
zu Alfred. „Was Ihr Männer darunter verſteht, deſſen bin 
freilich nicht fähig. . Bür. einen ‚Unmwürbigen werbe ich mich 
nicht. aufopfern, ‚für ‚einen treuloſen nicht ind Waſſer fpringen. 
Aber fände. ih einen Mann, der, mich wirklich Tiebre mit allen 
meinen. Fehlern und -Unvellfommenheiten und um biejer Liebe 
willen mir ein Dpfer zu bringen im Stande wäre — ſeh «8 
num ein: Opfer feiner Vorurtheile, feines Ehrgelzes ober jeined 
Berufes. — kurz, eime That, die mir bewieje, daß ich ihm 
über dem fiche, was bei Euch Männern nad der Ebre dad 
Hoͤchſte zu. ſehn pflegt, fo würde ich Ihm mit. Breuden aud- 
fSlieplich, und nur ihm allein mein Leben widmen — ſeh es 
nun ‚im einer. fühnen That oder in einem Fangen aufopfernden 
Rn O, id lönnte lleben!“ 
Und fie legte ihren ſchoͤnen Kopf zurüd auf bie Lehne ber 
Banf, und obgleid; fie ihre Augen feft gefchloffen Hatte, fpielte 
doch um-ihre feinen Lippen ein fo unaueſprechlich ſüßer Zug, 
daß jelbft Alfred allen Epott darüber vergaß und in Bemwun« 





—* — den Autprud bleied farbärkterifäen Migen 
kopfes belaufchte, 
Eine fanfte Brauenflinme rlef Karkarinas Namen auß eis 


nem Benfler bes Haufed, Im Nu fprang fie auf ibre Füße 
Alfred aber, der ſihen blieb, ſagte, nach Sem Haufe deuftend, 
deffen Anblid durch die alten Bäume halb verbedt war! ‚Die 
Mutter, da iſt an allem Unglück fchuld, die hat Did; verzogen 
und verwöhnt auf eine Welle, daß Du fept Immer eimas Bes 
fonderes haben win.’ 

Katharina, die ſchon im Weggehen begriffen war, wendete 
noch . einmal das Haupt und ſagte flolg und zuverfichtlich: 
„Ja, fie hat mich verwöhnt, denn fle Uebt mich mehr, als 
ichs verdiene — und mit bdiefer Llebe will ich mich für bie 
Gurige tröſten,“ ſetzte fie lachend hinzu, „da fie mir doch nicht 
in der gewünfchten Qualität zu Tell werden wird!" Dann 
folgte fie mit raſchen Schritten dem mütterlichen Rufe nach dem 
Hauſe. 

Alfred blieb im Gatten, und indem feine Züge wieder ben 
frügeren. lronlſchen Auodruck annabmen, murmelte er, dor‘ 
Hin: „Dieſe Weber‘ find alle eine mie die -andere, 


zu folder 
tiefer in den Sand zu gerathen ſchein 








Es waliet, beißt e8, über manchen, fehr richtigen und wahren _ 
Berürfniffe -Deusich lands. und der deutlichen . 
Hape.” Ban ertng ein 
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das alte. Königägeleg zu teftauriren, 
* en 23.3 De Babel in PR follen 
‚seht, den, won Bundedtag erlaffenen fogenannten Audnahuie - 
* auge hin und —— Geſandlen ſich für das 
—23— berfelben erHlärt Haben. Auch beift es, daf das 
Dr ‚von, mehreren früher zeihäunmittelbaren, Bürften und 
ren Schritte geicheben jenen, um für die Wlederherſtellung 
ber Uhnen durch die neuere Gefeggebung In den Gimelftdaten 
genommenen Steuerfreiheltörechte, welche Ihnen früber feitens 
bed ‚Bundes jugefihert worden find, thätig zu ‚jenn. — Die 
herzogl. maffauliche Regierung, bat die Abſicht erklärt, dem 
erjrage wegen der Papfarten ‚vom 21. Ott. ». I. fi ar« 
ließen zu wollen. Do er a Ve 
Halle, 26, Jan. - Einem Uftienvereine, welcher ſich bier 
gebildet hat, um Bamilienwohnungen zu erbauen, iſt jegt 
die Genehmigung der Regierung ertheilt worden, 





Katharina, die ich Immer für ein Original, für eine Aus« 
nahme hielt, iſt eben fo thöricht, eben fo eitel, eben jo uns 
befonnen, wie. die andern O, Ihr unbeflegbaren, flolzen 

gen, nie ſeyd Ihr leichter zu befiegen, als wenn Ihr Ben 
weile verlangt. Beiwelje! bu lleber Gott, nichts At leichter 
zu ſchaffen.“ er 


2. er 
Es war einige Tage fpäter, Katharina befand fi In einer 


Geſellſchaft im Haufe des dirigirenden Staatdminiftere. Sie 
war meniger lebhaft und angeregt ald gewöhnlich, denn fie 
hatte am Nachmittag. mehrere Stunden lang gefungen und gee 
fpielt und ihre Serle war von ber Mufif weich und träume» 
sich geitimmt. Co fam es denn, daß fie ſich heute von der 
wie, gewöhnlich zur Schau getragenen Oberfläg,lichkeit und Als 
bernpeit des geſellſchaftlichen — um fie ber verlegt fühlte, 
und daf, was fonft ihre Heiterkeit fie nicht gewahren ließ, fie 
heute mit einer gewiffen Entrüftung erfülte. Zulegt vertrieb 
eine im größeren Kreife vorgetragene verläumbderifche Geſchichte, 
deren kleinſte Detaild mit martervoller Genaulgkeit vorgetragen 
wurden,‘ fie ganz und gar aus dem großen Salon, wo Alles 


j-@iferfüchteleien bewegenden - Abermald bat fih ein, graͤßliches ‚Ber 
audfomme, wird offen re en wie e8 zur U yet, 
dürfte, 
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durch daß erden beiden kleinen Rindern mit einer 
Art die Köpfe aIbhleb md feiner elgenen Muner, welche se 


len — wollte, mit dem Motdinitu⸗ 
ment einen n ag v we," fe wohl nice’ 
dem Beben davonkommen —* * er = Ar 
Sannover, Hannover, 25. Jam. Der hileſtge ſchlee 
wig» holſtelniſche Centralverein hat geſtern in De ee 
gung befcploffen, fehte Tpärjfeit nicht einzuflellen, biefmeßr 
jegt, wo die Zeit der Morh erft recht beginnen led, mie er 
neutem "Gifer aufzunehmen und biefen Befchluß dein Lade und 
namentlich; den mie th werbündenen Bereinen in einem neuen 
Aufrufe fundzuthun. Der engere Müsfchüß Karben Auftrag 
erhalten, vom deutſchen Ausſchuffe Im Mel Machriciten über 
die Sage der Hülfebevürftigen zu erbttten, und‘ nanienckich bie 
aus den Herjogthämern heimfchreriben Hannoveraner zu berüd- 
ſichtigen, deren mände unficerer und forgenvoller Zukunft 
entgegenfehen  indgen, Die Einnahme des Eentralvereins be⸗ 
trug bid geftern Abend etwas über 29,000 Thlr. 
Hannover, 24. Ian. Sollien nicht noch noch fpäter Her 
vorragende Hinderniffe eintreten, fo kann man zuverfichtlich dar 
rauf rechnen, daß bis zum 1, März d. I. eine neue Gentrals 
gewalt für Deutfcpland hergeſtellt ſeyn wird; es Hk dieß jegt 
die unmittelbarte Aufgabe der beiden Haupthelden des Beutfchen 
Drama, des Bürften Eihwarzenderg und Barong Manteuffel, 
und es {ft nicht unwahrſcheinlich, daß ſchon innerhalb der nich⸗ 
ſten 1% Tage eine Zufammenkunft dieſer beiden Miniſter in Dres« 
deu erfolgt, wo dann auch wieder die 5v. b. Pfordten und 
+. Mündhaufen erfcyeinen werben. Nur wenn umliberfleigliche 
Hinderhiffe eintreten, wird man zw einem Proviforkum greifen ; 
beabfichtigt wird die Herftellung eines Definitivums, Doch glau- 
ben wir ſelbſt, daß die Schwierigkeiten ſehr groß Teyn werben, 
und dag man deßhalb noch cher auf ein Proviſorlum auf el⸗ 
nige Monate, aus Preußen und Deſterreich beſtehend rechnen 
fann. Denn das if jedenfalls vorausfichrlich, daß die Meduktiont 
der Stimmen bei vielen Ueinen Staaten und beſonders bei ſol⸗ 
en, die auch noch eine Mache außerhalb des Bundes Haben, 
wie Dänemark und Holland, auf Schwierigkeiten fioßen dürfte. 
Freilich wird Alles, was geſchehen Fann, mar in einem Proteft 
beftehen oder höchſtens In einem paffiven Widerftand, und wit 
jweifeln, ob tie irgendwelche faktiſche Folgen ht ber Aenderung 
der Dinge haben dürfte, da über das Etimmenverhäftnig Defler« 
zei, Preußen und die vier Könige ganz einverftanden find. — 





verfansmelt war; fie flüchtete ſich Im eines ber Durdgangszime 


mer u. verbarg ſich dort hinter einer dichtbelaubten Cpheuwand. 
Die Thür nach dem Gorrivor ftand wegen der Wärme bes 
Sommerabends offen; ein Teidhter Zugmind bewegte bie Zweige 
der zu beiden Selten des Ginganges aufgeftelten Orangenbäume 
und ftreute ihre Wohlgerliche in die fchmwüle Zimmierluft. 
Katharina fah gedanfenvol deu Schattenfpiel der Blätter auf 
der gegemüberllegenden welßen Wand des Gorribord zu, als 
plötzlich die Geftalt eines Mannes verbunfelnd In dem Rahmen 
der Thür erſchlen. Unfichtbar Hinter dem grünen Schug ihres 
Epheu's verborgen, dachte fie hei dem fpäten Ankömmling ihre 
gewöhnlichen Studien Über menschliche Eitelkeit zu machen. Wie 
oft hatte fle nicht bei dem Ablegen der Mäntel im Borzimmer 
fi daran ergößt, zu fehen, wie Alle, Männer und Brauen, 
fit zu den Epiegelm drängten, um Haare und Unpug mit for 
mifcher Sorgfalt zu glätten und zu ordnen, ehe fie fi auf 
den Kampfplatz der Geſellſchaft begeben, 2 
Aber der Neuangekommene, eln noch junger, großer Mann, 
mit einem gelſtrelchen, dunflen Kopfe, gemährte ihr tiefe mas 
Tiziöfe Freude nicht. Er warf feinen Blick In die große Piyche, 


fen 


daß es ſchon Innerhalb der Gommiifion eine babploniiche Ber- 
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Dagegen iſt es vorausfichtlich, daß es Im der dritten Commiſ- 


feinem ‚ einigenden Beihluß kommen wird; bier, finb , 
umd: Forderungen fo diamelral ſich gegenüberfiehenp, 


wirrung geben mi sı Bayer, Deſterreich, Sachfen und Würte :: 


temberg; gouticen dad Öfterreihiihe Binigungsprpjekt, Mreußen, 
Braunmfchwelg, Maſſau und 'Me andern norddeutſchen Rleinftaaten 
die Erhaltung des Staiuequo in Zollangelegenheiten iuner halb 
ded. Jollvereind,, und Dannover, Mecklenburg und die Hanfer 
Aäpte weoilen totale Verwirrung hinelubriugen, Damit wictd zus 
Finde kommt und fie in Ahrer frelen "felbfländigen Gtellung 
serblelben. Denrioh Hat: Preußen nach langem Hln« und 
Herfchwanten in ber Ganbeläpoliif einen feflen Boden gefaßt: 
will eine Örhaltung‘ ded Zolluereitte, jedoch bei Mebuzirung 
der Tariffäge des jehigen Tarif. Falls Bayern, Württenderg 
und wlelleiht auch Daden bem neuentworfenen Tarif nicht an⸗ 
nehmen, will man fie zu einem Audſchelden aus. dem, Zollver ⸗ 
band: auffordern und werbew dagegen bereits Unterhandlungen 
milt Hannover, Medienbutrg, Oldenburg und ven Hanfefläbten 
angelnfipft, wodurch der, Zollverein in geichloffener Linle ganz 
Norabantihland umfaffen wird. Dieſer Plan wird von Preu⸗ 
ven. ſehr eifrig: betrieben, 


Mierleuburg: Schwerin, 25: Ian. Dem Vernehmen 


mary.ifk von dſterrelchlſcher Seite beim hlefigen Gouvernement 
. die Mnzeige gemacht worden, daß es ſich vernathiwendige, 4000 


Mann-öflerreichifher Kavallerie in Mecklenburg, und zwar in 


der Gegend von Bolgenburg, Wittenburg, den Winter hindurch 
Gantonnirungen beziehen zu laſſen. Unfere Regierung fol ſich 
gegen die Aufnahme biefer theuren Gäſte gwar mach" firäuben, 
was jeboch wenig fruchten wird. — 

Hamburg, 25. Jan. Vlellelcht am nächften Montag, wahr« 
ſcheinlich aber erft Dienflag, werben pwiſchen 3—4000 Maun 
herr. Truppen bier eiurüden. Diefelben beftehen aus Tyroler 
Scharfihügen und Deutih-Wöhmen (Infanterle), 

Hamburg, 26. Jan. Der Mbgefandte der braſillanlſchen 
Regierung zur Anmerbung der aus der fchlesmig-holfteintichen 
Armee entlaffenenen Mannſchaſten, Sebaſtlan Rego de Bartos, 
ſowle ein Brafilianifcher Ingenleur find wieder hler angekommen, 


Zn Folge privatliher Warnung Seltens des hleſigen General- 


Konfulats von Buenos Ayres hat die Altonaer Polizeibehörbe 
das Werden für Brafllien in dortiger Stadt und Geblet bei 
Strafe unterfagt. Auch bei unferer Bebörbe dürfte ber hlefige 
General-Konful von Buenos Apres Im Namen feiner Reglerung 
auf das Schließen‘ des Werbebureaus, ment eln ſolches hier 
wirklich beſtehen follte, Wovon aber Hier Miemanden: etwas Ber 
Tannt iſt, energiich dringen. — Im Gebiete der Stadt Lübeck 
werben zwei Bataillone bſterr. Truppen ‚einquaztlert: „werben. 
Ein am Freitag Abend von „dem Feldmarfejall» Lieutenant D. 


Eegeditſch in über eingetroffene Depefche fegte den ‚dortigen Senat . 


Davon in Kenmtnif. ° (D._ Ref.) : 
Önentärk. 
Kopenhagen, 25. Ian. —— wid Art fünfe 








Bir, Men Pfeller Rand; nur u den Blüthen der Ürangenbäur 
men neigie ſich feine hohe Geflalt und er fog. mit geichlofienen ı 


Augen langſam den -füßen Duft ein; dann wandte er ſich nach 
ber ’&de, wo bie Epheuwand/ die Katharina verdeckte, einigen 
Marmorftatuetten zum Hintergrunde biente. 

Wie erſchrack fie bel dem Gebanfen, daß ber, fremde Mann 
fie Hier entdecken und dadurch ihr eine peinliche Derlegenheit 
bereiten tönne. . 

Machdem er ie: jlemliäy unbebeutenden Statuetten, Grfin« 

dungen. eines. Berliner: Bllohauers, flüchtig gemuftert, 
ſchone großblättrige Epheu feine Aufmerffamfeit an. Uber erft 
als er dicht. bavorftand, gewahrte er Katharinen, bie in ges 
büdter Stellung auf elnem Tabouret faß, 
Ale ser ihren feuerrothen, Ihönen Mädchenkopf fo plötzlich 
vor ſich fah, war. er beimabe fo erfchroden mie fie ſelbſt. Gr 
trat einige Schritte zurüd, indem er flüfterte: „Ich Bitte 
taufendmal um Vergebung !’' 

Katharina aber, die fich raſch erhoben hatte unb hervorge⸗ 
treten war, wüßte nichts anderes zu fagen ald: „Es ift fo 
fühl Hier! 


z0g der 


‚haftet worden fehn. 
Sammtwertb von 15 Millionen Plaſter 


tigen Mittwoch Hier zurücerwarte, Der Kriegäminifter, hat 
fer. zeusee Benılaubiing der Armee A e 
alien. 


Ancona, a. Jan. 2*— San —* das ſelner Lage 


"Hält — auf einem ganz-Mförtrten Bergglpfel — für" unein« 
' nehmbar' giie"und zum Staatögefängniß für: politifcge Verbrecher 


dient, Hat ein papſtlicher Binienfoldat den: Kommandanten: er- 
{hoffen, iind in denn ungehindert u den Mäuberbanden üben“ 
gegangen! . Man weiß kaum, fol man mehr die Schandthat 
des Mörbers verabicheuen, ober die Imbolenz bewundern, mit 
welcher man ihn nach volbractem Verbrechen ruhlg bat ab» 
ziehen laſſen. Imfubordinationdvergehen find ſelt Jahresftiſt 
unter ben päpftlichen Soldaten lelder nicht mehr felten; bid zur 
Ermothung feines eigenen Rommiandanten hatte 8 Indeffen HL 
jet noch feiner gebracht. Ein meuer Beweis, wie fehr bie 
päpfliche Armes von Innerlichen Schäden unhellbar jerfreffen if. 


Cũrkei. 
Trieſt, A4. Ian. Mit dem Dampfſchiff aus Dalmatien 
erhalten‘ wit wieder einige: Notlzen über. die Borgänge in Bos« 
nien unb. der Getzegowina. Die Mebellen. von Moftar Haben 


‚siegt mehr. Doiinung Für das Gelingen ifte® Unternehmend. 
Es ſchlleßt fidp ihnen 'nicht mur ein ſtarker Thell der Herzego« 


wihe an, fondern auch aus der Kraine verfpricht man Mit- 
wirfung.. Bon Gasco find an 500 Türken nad Moflar ge 
zogen, Auch die Bewegungen der Mebellen laſſen fließen, 
daß ſich die Lage der Dinge zu Ihren. Gunften. geftalset haben 
müffe. Kavas Paſcha ift mit einigen hundert Mann’ und ein 
paar- Geſchũtzen gegen Kognig, abgegangen. AU Paſcha Hat 
fogar durch Truppenentſendung bie Bevölkerung von Dusno auf 
feine Seite bringen wollen und durch Kavas Paſcha und AH 
Beg den Bezirk von Kogniz wit Brand bebroßen laſſen. Beide 
Bezirke erklärten fich emifchieben für den Großhertn und -elnige 
Eompagnien der kalſerlichen Truppen nebft einer Schmabron 
Meiter und einigen Gefügen- wurden ihnen zu Hülfe gejandt. 
Aud Bosnien Hört man nichts mehr yon Untuhen. Der Se— 
riadfer fol nach dem Gieg, gr ne zeigen. Abdl Pa · 
ſcha, der Commandam von Seraſewon ſcheint Omer Vaſchaa 
Bertrauen verwirkt zu haben. Er gebt nach Mongſtir ab. 
Bei Lepota hat ein Sefecht ſtatigefunden zwiſchen den Rebellen 
und‘ den obenerwähnten großherrlichen Truppenabthellungen, 
welche -diefen Punft den Inſurgenten abgewannen, und damlt 
ſeh eines der Hinderniſſe überwunden, welche dem Marſch auf 
Moftar entgegenfichen. Der Generalgouverneur won Aleppo 
Hemäht. fi; den; Chriſten Grfag für ihre Verluſte bei dem 
Iegten Aufrußr zu verfhaffen. Bel 700 Perſonen ſollen ver» 
Das geftohlene Gut wird auf. einen ‚Ge 

geſchãht. Bis» jeßt wurde 
Iaum 1 Milion vergütet. Die GChriften wollen beim Große 
herrn um eine Unterflügung son 5 Millichen bitten, und die 
Türfen ſollen als Schadenerfag zu elner Gontridutlon angen 
halten werben. H 

Der Frembe maß mit verwundertem Bid ihre fhöne, große 
Geſtalt und verſetzte dann mılt wiedergemonnener Faſſung, in⸗ 
dein er ihr den Weg nach dem Salon, wohin fie. ſich zurüd . 
begeben wollte, vertrat: „Ich beſchwöre Sie, mein Fräulein, 
fich nicht durch mich aus ihrer Waldelnſamkelt verfcheuchen zu 
laſſen. IH gebe jegt und merde Niemand Ihr Aſhl were ' 
ratben. 

Aber Katharina fagte mit einer Merlegenhelt, bie ihr fonft 
durchaus nicht eigen war: „Bitte, laſſen Sie mich gehen, id) 
muß in den Salon zurüd, man vermißt mich dort.” 

„Gewiß vermißt man Eie, und Sie haben Hecht, ſich nicht 
länger der Gefellichaft zu entjiehen Eo erlauben Sie mir 
kenn, Sie in ben Saal zurückzubeglelten.“ 

Zwei große Zimmer waren noch zu durchfchreiten und Ras 
tharina fonnte durchaus ihrer Verlegenheit nicht Meifterin wer« 
den, als fie an der Seite des Fremden dahinging Sie kam 
fi wie eine zurüdtransportirte Entflobene vor. Da fie nicht 
ſprach, war ihr Begleiter auch zu bejcheiden, fie nochmals ane 
zureden. (Fortſ. folgt ) 





55* — Alla " 2° 


buch“, Euftfpiel v. Bauernfelbl in) r * 
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Au wärs, eflorkr 

“br. Johann Georg ß A 
sind Geifenfieber ih Birken enrenth. — Frau 
—— tie * un: Br 
— Närnberg; 


"op? Jahrgänge 1849 imd 1850 der 


„Augeburger Auen © Sei, wer» 
‚b 











ben. D. 
.. Bert | rung. 
ae Juri J 
erden 
lauegs fünfjährige 
e Kuhe —— 


rn ät 
it aut Sau ee 


IR m: 446.., 
Eranerfall. 
I Almäctigen bat es gefallen, 
—* 5 Tochter, Mutter, 


dhroägertit, die bürgerliche 


Sankt 
: Sherefia AÄngermann, 


geb. rn 


jet ud * en Eu ' Hy * 
Kir 6 ru en. arb jan 
und ud, —— durch die Heilsmittel 
—— kn meh in 1 eines Lungen⸗ 
Leiden im 50. Les 

rg wir —T rien uns jo ſchmer 
* Verluſt allen unſern eh, bie 


Geſchaftefreunden und Bebannten zur Uns 
zeige bringen, bitten wir wm ftilles Beileid 
und fernere Freundſchaft. 

Ingolſtadt den 27. Januar 1851. 
Die Sinterblie 

1266. (4%) Am Rindermarkt im Haß 
linger» Durchhaufe, im. Laden gegemüber 
dem Fellenhauer Lang, find jehr fchöne 
billige Gravatten zu haben, ale: 

Atlas· Schmiſett, pr. Stück 2fl. 24 fr. 


dito. mit Majten „  1fl. 38%. 
Lafing-Skmifet, „ AfL. M. 
dito, mit Mafhen „ Af.— Mr. 
Ordonnanz · Eravatien „ — fl. 30 Er. 


Auch werben alle Arten von Mepara- 
turen auf dad Billigfte vorgenommen. 

GEbendaſelbſt find auch ſchöne Korfete, 
das Stück von 54 fr. bis zu 2 fl, und 
Echmifettbemden ıc. zu haben. 





| . ee älafe wit great —— —AI m.$. 21 en m Beh ke 
ngen 6 Sahr 1851 hd SR s va dag are 1 m Band 


3abn, Kaufmann ’ 


— füchtiger — 
—* bauerhafte Beihäftigung ; 


a 
Rentenaitat, Sibeneberfühermigen. u gelbecntei 


IE oc I mei! 


„Baverifeden Sppothefen: und BBesfelbant. 
m Sabre 1850: he song 
——— Sat! vor Wi 


Ki nseye? 


i B ünd 
£ nur 


61 Don Mitgliedern 


ae 


Klee Binßvergitung In-der Wirt; Dap-im 

eine 11 Art 2. 80 — 

a % Farbe Er, m Bi f (1 —— 30 * gi „um fi * im 

umme In Abzug gebracht werben, bürfen. ‚Auf bie eh Me eben il 

Gefeltfchaften, dem Erſchei bed R In 
fen * 4 u A Ag , ** Bee ueten BChenfänftsherigtes 

werben: ei 


Die, Erben der im Yahre 1850 verftärbenen ——— Rentenanſtalt 
Kein er ungefäumt entweder ‚hei der Bank ſelbſt oder. dem zunaͤchſt wohntnden 
Bei bi hei glaußt min auch Iolederköte huf die mit der Bank verbuinbenkn 


Sam und Seibre ten + Wetficherungen aufmerffam machen jirfollen. @rftere 
nämlich, die Qebensnerficherungen, haben ben Zweck der —— oder Dem⸗ 
igen, an welchen der Berſicherungsſchein cedirt iſt, nach dem Tode bes Verſicherten 
‚einer - Kinn ee ag zu 834 5* 1. Di Be rend feiner en pie 
ent er bemeſſene ſehr mäßige Prürkle t e 
*. er vorzüglich Familtenpätern empfohlen ee Senigung 
"PB n eignen — *5 — mehr * —— ——2 * fie * 
bieten/ ſich durch theilweiſe DE ran 








te, zu, fihern, Fan Zah an ie 
—— — * Mr Hrdbrigen Deren —* —* 
Nahere Fe —* Anſtalten er bie an allen 


— —— —— don weichen auch Die 


ünden, 27. * 1851. 
Die Abiclviſtrallon der — — und Behibun. 
Ed. Brattler. ’ 


112. @). Bon 'ben, bei mir zur Boupondbogen = Beilegung —— und 


get 








‚von. mir. abgeftempelten öflerseichiichen Bankakflen find bis Heute die Srüd 4 Aktien, 


welche die. Gouppns- Nummern TEO2, 17221, 17398 und BLSLA tragen 


und ſeiner Zeit von ber Baperiichen Hhpotheten« und Wechſelbank angemeldet mwurben, 


zur Beilegung ber neuen GBouponsbogen noch nicht proburitt mworten, 

Ih erlaube mir daher, die Beflger jener Aktien um jo mehr dazu aufjuforbern, 
als außerdem zur Bereinigung dieſes Geſchaͤfts die erwähnten Eouponsbogen demnähft 
nach Wien zurüdgeiendet werben müßten, und fomit hier micht mehr In Empfang 


genommen werben Fönnten, 
Münden am 28, Jänner 1851. 








Joh. Lor. Schäzler. 


— — 


Unterzeichnung nehmen alle Fuhanblungen an auf bie 
zehnte, umgearbeitete, verbeiferte und vermehrte Auflage 
des 


Converlations-Serikon, 


welche in 15 Bänden oder 120 ‚Heften zu dem Preife 
von 18 Pr. rhein. für das Heft 
in dem Verlage von F. A. Brodbaus in Leipzig ericheint. 


Die in allen Buchhandlu 
deutenden Werbe — und 
—— * danlie 


eg A 
u u 


tige Das Ausftattung. Binnen drei Jahren 
ee wird ausd 


en zur Anfiht zu erbaltenden erften. Hefte zeigen bie bes 
ermehrungen biefer neuen Aufla, fi bes bekannten Werks, 


I es beendigt feyn, und 
ich garantiert. Mos 


* 


Hefte von 6—7 Bogen ausg 


egeben. 
Zur geneigten Beftellung empfiehlt ſich Georg Fran; in Münden 


Peruſagaſſe Nr. & 


118. Eine Waldung ift aus freier Hund 
zu verkaufen oder an eitt Anweſen zu ders 


taufchen im Laudgerichtsbezirke —— 
Die * ift 137 Tgw. groß und ſtehen 
circa 3000 Klafter Holz — Wo? ift 


*. erfragen in ber Exped. d. DI 


0 Nachdem ber — von 
(del en Erbeintereffenten des k. Advo⸗ 
Paten Dr. Emanuel v. Nibler zur Empfang« 
nahme aller zu leiftenden Bahlungen ern 
lich ermächtigt worden ift, fo ‚zeige id d 
hiemit an und lade alle Diejenigen, welche 
an den Berftorbenen Zahlungen zu machen 
haben, ein, biefelben nunmehr an den Unters 
zeichneten zu leiften. 
München den 418. Januar 1851. 
mexl, k. Advokat. 
‚(Pichorrsräubaus. ) 


Berantwortficier Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler "und Bucdruder in Münden, Perufagoffe Rr. 6. 


Lotto: 12.89 72,81 59. 
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Frankfurter Börse. 

Eapleve: (28 Jan.) Oesterr. 5proc/Me- 
tall, 72a; Atjaproe. 63"/,; Bankectien 1060; 
span. Jonere Schuld 33% ; Ludw.-Bexb, E.- 
B.-A. 830. _Wechseleurse : Paris 93%; 
London 11'7'/. 

Gold und Sliber : (27. Jan.) Pistolen 
®0. 30kr.; prewss.Friede.-d’or 9N. 56 kr; 
holländ. 100.-Stacke 9 1. 40kr.; Randducaten, 
5fl.3tkr.; 20 Fes. - Stücke 9 11.23 kr.; 
engl. Souverains 411.40kr.5 Gold al Marco 
3720. — Preuss. Thir. 1N,451/, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0. 45 Yahr. ; 5 Frankenthlr, 20. 
20%, kr.; hochhalt. Silber 24 1. 2Bkr. ; ‚gering 
w. mittelb. — M — kr. 











Der Dayerifcye Fandbote. 


Atönden. au Sie benundzwanzigſter Jahrgang. 





32 


ra — —— ————— — 


Samflag, 1..Schrmar 1851. 





- —- ö— — ——— 
— — eeint —— u piTT bier an den —— Dar 8 Uhr und —“ Bormittage 8 Uhr 


je mann Der Ubonnementspreis beir 
uk re zu diefem Preife —— an. 
Perufagafle Nr. 4, ———— 

Münden Das Meg.» Blatt Nro. 7 vom 30. at, ent⸗ 
hält außer bereild mitgethellten Dienftesnadsrichten sc folgende 
Bekanntmachung, „die Verloofung ber zju 3, Procent ver« 
zinslichen Mobllifirungd- Obligationen beir.” Ce. Maj. ber 
König haben zur Bortfegung der worfchriftemäßlgen Helmzahe 
fung ber ältern Gtaatsfchuld die wiederholte Vornahme einer 
Verloofung der zu 3, Procene verzindlichen und beſlehungs - 
weile auf & Procent arrofirten Mobiliffrungs-Obligatiorfen wit 
Goupons anzuordnen geruht. Im Bemäßelt diefer Allerhöch- 
flen Anordnung wird daher Samflag den 8. Behr. 1. 3. früh 
9 Uhr im E. DOdeondgebäude dahler (Saal Nro. 1 Im erften 
Stodwerke) die vierte Verloofung ber auf den or. (au 
pörteur) Tautenden Mobllifitungs- Obligationen zu 3'/, Progemt 
und die zweite Werloofung ber auf Namen ausgeflelltien Mobl⸗ 
Nflrung®« Obligationen der Privaten zu 374 Piocent mit Cou⸗ 
pond in vorfchriftämäßiger MWeife flatıfinden. Unter Bezug- 
nahme auf die bei der vorjährigen Verlooſung erlaffene Aus- 
ſchrelbung (Neg.- BI. von 1850 ©. ku1—44&) wird in vor⸗ 
Rehentem Betreffe daher Nachſtehendes bekannt gemacht: 1) Beide 

loofungen erfolgen nach dem unterm 8. Aug 1842 (Meg.- 
DL. S. 893—897) bekannt gegebenen Berlooiungsplane, je= 
doch Für jede Schuldgatiung in gefonderten Biehungen. 2) 68 
werden zu biefem Behuſe: a) für die Obligationen auf den 
Inhaber (mit Weglaffung der in den bißherigen — —— 
gezogenen 8 Zahlen) die noch verbleidenden 92 Zahlen), 
fodann b) bei den auf Namen luutenden Obligationen (mie 

Weglaffung der in der erfien Verloofung gehobenen 2 Zahlen) 
die noch übrlgun 98 Zahlen in das Mad gelegt und für jede 
der vorbezeichneten Ecyuldgettungen zwei Zahlen gezogen. Die 
hlenach zum Zuge fommenden vier Zahlen umfaſſen einen Ger 
fammtfapitaldöbetrag von einer Million Gulten, und es find 
—— auch die zu obigen, Schuldgattungen gehörigen von 

3, auf 4 Procent arrofirten Obligationen begriffen. 3) Die 
verlöodten Obligationen werden vom 1. Mat 1. 3. anfangend 
außer Verzinſung gefegt; mit der baaren Rückzahlung berfelben 
wirb dagegen bei den betreffenden Schuldentilgungstafien fogleich 
nach der Verloofung begonnen, und e8 werden biebei die Jin» 
fen jedesmal in, vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluſſe 
ded Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Balle über den 30. April hinaus, vergütet. 4) Das Ergeb« 
niß der Verloofung wird unverzüglich befannt gemadyt werden. 


balbjäheig greihe Bayern 8 fl. 
2 fr, bie 9 ie. Auskun 
1 1. ne Aal Bet Rus 


Münden den 28, Ian. 1851. K. baher. Staatofſchuldentll⸗ 
gunge» Gommilffion. v. Sutner. Brennemann, Sekretär 

Münden, 28. Ian. Nächten Freitag werden die Räume 
unferd „Kunftverelna® für einige Zeit zum Zweck der Vorbe⸗ 
reitungen zur ®Berloofung, die am 16. Bebruar flattfindet, ger 
fehloffen werden. Tie Zahl der angekauften Kunſtwerke, meldje 
jur Verloofung fommen, ift 109, von denen 5 plaflifche Ars 
beiten, 2 Zeichnungen, 3 Aquarellen, 2 PBorzellangemälde und 
die übrigen fänımtlicd; Delgemälde find. Der Antaufspreis hie 
für wird fit nahezu auf 24,000 jl. belaufen. 

Münden, 28. Jan. Wenn früher die Hoffiichereten, Hofe 
konditorein und Gofmetzgerelen aufgehoben und Benflonirungen 
von Hofbebienfteten verfügt worden find, fo tft nunmehr biefe® 
„Sparſhyſtem“ auf einen andern Zmelg ausgedehnt worden. Mit 
denn Jahre 1851 haben nämlich alle Empfänge jener Requi- 
fiten aufgehört, welche die Hofbedienfleten zu ihren Hofdienfte 
verrichtumgen nötbig baben ; fle mrüffen bie nötbinen Gegenftände 
nun felbft anfchaffen. Auch wird den niederen Beblenfteten des 
Oberſthofmeiſterſtabes nicht mehr tie früber das nöthlge Quam- 
tum von Selie, Licht ꝛc. verabreicht. Werner follen wieder, wie 
fon früber, eine Anzahl Pferde aus dem Marftall des Könige 
verkauft und fomit auch de Zahl der Pierbemärter vermindert 
werden. (R. 8.) 

München, 30. Ian, Die Tharfache, daß die k. Zerrahauss 
Hauptdtreftion einige Lafetten für Zpfünder Geſchühe anfertigen 
1äßt, bat das Gerücht entfliehen laſſen, al® beabfichtige man 
diefe abaefhaffte Geſchühgattung wieder einzuführen, namentlich 
zwei folche Batterien ald „Bebirgsartillerie” zu errichten. Wie 
wir vernehmen, rebuzirt ſich diefes Gerücht darauf, daß aller» 
dinge für drei noch brauchbare und für bie Bergfeſtung Mofen+ 
berg bei Kronach beflinmte Ipfünder Kanonen bie Lafetten bier 
angefertigt werben, dagegen aber an eine Bermendung biefer 
Geſchützgattung ald „Gebirgsartilerie" um fo weniger gedacht 
werden Fann, ald die mit Ehrapnelld und Rafetten angeftellten 
Berfuche, diejelben für das Gebirgäterrain weit vortbeifhafter 
erfheinen laſſen. — Bon Eriten des Finanzminiſterlums ward, 
um die Vorarbeiten zur Augsburg« Ulmer Bahn beginnen ji 
können, der Gifenbahnbau-Kommiffion ein Krebit von 7 Mi. 
Gulden eröffnet. — Auch bie heute erſchlenene Nummer bet 

„Leuchtkugeln® warb configjirt. 
Die erfte —— ⸗ für die Oberpfalz für 








Eine Leidenfchaft. 
(Mortfegung.) 

Dit an der Thür bed Saales ſaß Katharinas Mutter mit 
der Dinifterin, der Hausfrau, auf einer Gaufeufe ; erflaunt 
ab fie ihre Tochter, deren Entfernung fie eben bemerkt, mit 
dem fremden Dann eintreten. 

„Wer war das?’ fragte fie Katharlna, die nach einer lelch⸗ 
ten Verbeugung gegen den Fremden fich unter den mütterlichen 
Schutz begab, während er felbft mit einer auszeichnenden Freude 
von der Dane des Haufes bewillkommnet wurde, 

Katharina zudte die Achſeln. 

„Aber Tu grüßteft ihn ja doch wle einen Bekannten ?' 

„Später, Mütterchen, erkläre Id Dir Alles," und damit 
teandte fih Katharina zur Minifterin, deren Gemahl fo eben 
den Fremden mit Befchlag belegt, und fragte die Dame, mer 
Legterer ſeh. 

„Diefer Herr?” fragte _fle verwundert, „mein Gott, Sie 
find ja eben mit ihm hereingekommen.“ 

„Ein Zufall, ein fonderbared Zufammentreffen. Ich kenne 
ihn durchaus nicht. Witte, fagen Gle mir, wer es iſt.“ 





„Wenn Sie denn burdaus bie Unmifjende ſplelen wollen, 
fo fen ed. Daß Sie übrigens diefen Mann nicht kennen wols 
Ien, iſt ein neuer Beweis, wie Unrecht mag Ihnen thut, wenn 
man Ihre ariftofratifchen Gefinnungen verbächtigt und behaup⸗ 
tet, Sie feyen eine kleine Demofratin. Die einzige Urfache, 
daß Sie ihn verleugnen, kann doch nur ſehn, baf er Bisher 
nicht in unfern Girfeln erfchlen, wie er denn auch Heute Abend 
nur auf dringendes Bitten meined Mannes kam. Er lebt ſchon 
viele Jahre in der Stadt, ed iſt —“ 

In diefem Augenblick trat ber Mintfter mit dem Fremden zu 
Katharina heran. „Hert Profefior Schwandahl wünſcht, Ih 
nen vorgeftell” zu werben, llebes Fräulein. Er wünfcht es 
dringend, trog aller meinen Abmahnungen, nicht eime fo intes 
reffante Befannifchaft, mie die Ihrige, am Vorabend feiner 
Abreife nach deu Drtent zu machen und fi fo den ohnehin 
ſchweren Abſchled vom WBaterland noch mehr zu erſchweren.“ 

Katharina war feit ihrer Kindheit an die fcherzhaften Com« 
plimente des Diinifterd gewöhnt und lachte fonft barüber, heute 
aber fehte fie dem Freimden gegenüber die gewohnte Welfe ihres 
alten Freundes in Verlegenelt. 
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Baden. Mannheim, 27. Jan. Heute Morgen gegen 
9 Uhr ‚verließen. uns die Tepten Preußen, ein Uhlanendepot 
von 25 M. mit 36 Pferden. — Seit mehreren Wochen find die 
Majern in unferer und den benachbarten Städten und Dörfern 
epldeinifch geworden, ber Gharafter der Krankheit iſt aber ein 
beinahe durchweg gefabrlofer, und nur durch Bernachläfigung 
ereigusien ſich einige Todesfälle; auch bie Blattern find hin 
and wieber ausgebrochen. 

Aus dem Großh. Baden wird dem Fr. Journ. gefchrieben, 
daß während des Monats Dezember v. 3. die Exjeſſe politi« 
fer und polizeiliher Natur bedeutend zugenommen haben und 
darum die großberzogl. Aemter vom Minifter des Innern ans 
gewiejen worben find, die Urfachen wiederkehrender Unordnun« 
gen genaueflend zu unterjuchen, über bie öffentlichen Zuſtände 
ihrer Bezirke die großh. Militärfommandanten fortwährend zu 
unterrichten, ‘die Elnwohner auf die ſchweren Bolgen ſich er= 
neuernder Gitten« und Zuchtlofigkeit, fowie auf bie großen Nadys 
theile nothwendig werdender militärlicher Exekutionsmaßregeln 
aufmerkſam zu machen und dle gelſtlichen und weltlichen Orts⸗ 
vorſtaͤnde zum gemeinfchaftlidhen Zuſammenwirken zur Befejlis 
gung der Öffentlichen Orbnung aufzufordern. Die Wurthshäuſer 
follen fireng überwacht, läſſige Ortövorflände mit Strafe belegt 
oder deren Gutfernung veranlaßt, untaugliche Boligeibebienftete 
vom Dienfte entfernt und die Unterfuchungen ſchleunigſt erledigt 
werden, jo daß die Strafe den Vergeben auf dem Buße folgt. 
Dabei wird noch die Verfiherung ausgeſprochen, daß es an 
der kräſtigen Unterflügung der großh. Aemter die vorgeichten 
Behörden nicht werben fehlen lafjen. 

Großb. Heſſen. Mainz, 26. Jan, Auch bei der bie 
figen preußifhen Befagung mird die Gntlafjung der Kriegäres 
ſerviſten begonnen; es iſt einftmeilen vom 39ſten und 40jten 


Regiment ein Theil der Mannſchaften auf einen Monat beur— 


laubt worden. Die Dampfſchifſſahrt auf dem Mhein- wäre im 
beſten Gang, wenn nicht ber Mebel diejelbe verhinderte. Bür 
den nächſten Monat find ſchon Auswanderer angemeldet. 
. Kurbefien. Kajfel, 27. Jan. Die von und Fürzlich 
erwähnte Beſchränkung der Kompetenz deö Kriegsgerichts joll das 
durch herbeigeführt worden ſeyn, daß die preußliche Reglerung 
son ber Öflerreichiichen die Aufhebung refp. die Befchränkung 
verlangt Habe. Eine Wirkung dieſes Beichluffes haben wir 
noch nirgends wahrgenommen. Henkel und Hornjtein befinden 
fi noch fortwährend im Gefängnif. — Der Sohn bes Kurs 
fürften, Graf Mori; v. Schaumburg, iſt ald Sefonbelleutenant 
in die Garde du Gorps eingetreten, — Sonſt herrſcht tiefe 
Stille hier; felbit die gemöhnlichfien Winterverguügungen find 
eingefellt. (N, G.) 

Die Deutſchen auf Et. Thomas haben unter Beifügung von 
768. Dollars einen „offenen Brief” an die verabſchledeten kur— 





Sie wußte daher ſelbſt nicht recht, mas fe ſagte, als fie 
nur, am etwas zu jagen unb ber Höflichkeit zu gemügen, ſich 
an den Profeſſor mit der Frage wandte: ob er eines rein wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Zweckes halber die Melje unternehine. 

„Verſtehen Sie darunter, ob ich bei biejer Reife für bie 
Wiſſenſchaft neue Entdeckungen zu machen beabjicdhtige, jo muß 
ich mein fagen, indem mein Ghrgeiz nicht jo weit gebt, ‚obgleich 
ich,“ ſehte er nach einer Paufe Lächelnd Hinzu, „den heutigen 
Abend für ein guted Omen nehmen Zönnte, denn was ich jo 
glüdiih war, Kinter dem Epheu zu entdeden —“ 

„Epheu?“ zief die Minifterin neugierig, „was haben Sie 
hinter dem Gpheu eutdechkt ? 

Schwandahl heftete die Blicke fragend auf Katharina’ Ans 
gen, ein kaum werkliches Zucken belehrte ihn, daß er von fei« 
„nem Kleinen Abenteuer beffer jchweige, und er fagte mit fomis 
fher Miene: „Das iſt ein Stantögeheimnig, Excellenz.“ Auch 
ben flürmifchen Bragen des Minifterd gab er durchaus feine 
befriedigende Antwort, weil ed Ihm fehmeichelte, mit dem ſchö— 
nen Mädchen ein Kleines Geheimniß zu tbeilen. 

Sobald fie Plag genommen, ſetzte er ſich neben fie. Sie 
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keiten Difzleve gejandt, worin fie denſelben ihre Spuipathien 
re J 


au 
Sangan ‚27, Ian, Die Gt, das Valliffeaeat ei 
biefigen Farbe pp Saffrange es betreffend, berube-duf = 
nnr Unwahrheit. Gin Balliffement des Geſchäftes des Herrn 
D. B. hat nicht flattgefungen, wird auch nicht ftattfinden, ſon · 
dern werden ſämmtliche Geſchäftofreunde deſſelben für vol bezaplt. 

Preußen. Berlin, 27. Ian. In den fortwährend un« 
gemein befuchten diplomatifchen Salons unjerer Hauptitadt bes 
ſchäftigt man fich denn doch weit mehr mit dem neueften fran+ 
zoͤfiſchen Minifterium und der daſſelbe begleitenden Botſchaft des 
Prüfidenten, als fefbit mit den Dreddener Gonferenzen. In 
St. Petersburg ſcheint man übrigens die Sache ernjt genug zu 
nehmen. Man Hört ruſſiſche Diplomaten äußern, der Barifer 
Wirrwarr müſſe Im Verlauf des Brübjahre zur Entſcheldung 
fonımen, Unſer Gefandter in ©t. Pereröburg, Hr. v. Room, 
wurde zuverläjfig ſchon im Verlauf der Icpten Wochen bier er 
wartet, wird aber erſt zu Anfang Bebruars fich einfinden, und 
jwar yicht bloß, wie es helft, weil der Kaifer feine Anweſen⸗ 
heit während einer am Faijerlichen Hoflager Rattfindenden Feler⸗ 
lichkeit wunſcht, ſondern weil das ruffiihe Cabinet einer ent 
ſcheidenden Wendung der Dinge in Paris und in Dredden em— 
gegenfiebt, und für dieſen Fall umd die daran ſich Fnüpfenden 
Eonjunfturen den General nicht von ber Seite laffen möchte. 

Der König von Sachſen Kat einen audgezeichneten Porträt 
maler, Hrn. Vogel v. Vogelſteln, hleher geſchickt, um den 
preußiſchen Dinifterpräfidenten Hrn. v. Manteuffel, zu malen. 
Ten Vernehmen nach hat der König von Sachſen denfelben 
Dialer beauftragt, fpäter auch das Portät des Bürjten Schwar · 
zenberg zu malen. 

Der dänijdhe Finanzminiſter Graf v. Sponneck iſt Hier an« 
gefonmen, . 

Die „Conſt. Correſp.“ berichtigte eine Mittheilung der „Wofe 
ſiſchen Zig.“, nad welder die Demobilifitung der Armee bis 
zum 4. Bebr. fiftirt werben ſollte. Die „Voſſiſche Zig.“ be 
merft dagegen, daß allerdings den in den nördlichen Thellen 
der Provinz Sachſen flehenden Truppentbellen bereits der Be» 
fehl erteilt war, die Demobllifirung einzuftellen, diefer Veſehl 
Indefjen fpäter wieder zurüdgenonmen wurde. Uebrigens wer« 
den die militärifchen Ausrüſtungen aller Art im weiteften Um«‘ 
fange und mit dem größten Eifer fortgeiegt. Die Unlforms 
flüde, fo wie Waffen und Munttionsvorräthe follen auf ben 
Stand gebradht werden, daß fie auch zur Equipirung ber Land» 
mehr 2. Aufgebots ausreichen, 

Duisburg, 25. Yan. Im zuwerläffiger Weife kann ich 
Ihnen mittheilen, daB die mobilen Truppentbeile des 7. Ars 
meeforps aus Weſtfalen herausgezogen und in der Umgegend 
von Düſſeldorſ fonzentrirt werden. Auf gefchehene Anfrage 
von Seiten der Behörden, ob nunmehr bel der eingetretenen 
Demobiliſirung der Landwehr mit den Naturallieferungen Innes 
gehalten werben folle, dt die Antwort erteilt worden, in ents 
ſchledener Weife damit fortzufahren, 


fragte ihn, feit wie lange er den Plan zu feiner großen Reife 
gehabt, 

„Nicht fehr Tange, mein gnädiges Fräuleln, denn es gebt 
gar nicht von mir aus. Ich begleite den Prinzen Ghrifian. 

„O,“ fagte Katharina Heiter, find Ele Derjenige, welcher 
der Fahrt unferer jungen Hohelt einen gelehrten Anftrich geben 
fol, auf daf man nicht murse, wenn zu den andern Eofifpie- 
Ugen Liebhabereien des „ritterlihen” Prinzen auch noch bie 
Reifeliebhaberei fommt?“ 

„Gnädiges Fraͤulein, Sie find bosGaft‘, obgleich ich voll« 
kommen der Meinung bin, daß Prinz Chriftien nicht der Wils 
fenfchaft zu Liebe eine Weltfahrt macht, fondern mehr, um 
deu fehr verzeibligen Triebe, die Welt zu fehen, zu folgen, 
fo bin ich aber dennoch überzeugt, daß er tin wirkliches war⸗ 
med Intereſſe für Kunft und Wiſſenſchaft befigt, wie er mir 
durch feine ſchon feit drei Monaten währenden Studien im 
Sanöfrit zeigt, mit dem er ſich unter meiner Leltung befannt macht.‘ 

„Drei Monate?‘ fragte fie lachend; „bei Ihrer Zurüdfunft, 
Herz Profeffor, werde ich Sie frage, ob der wiſſenſchaftllche 
Eifer des Prinzen noch weitere drei Monate gewäßtt. 
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Schleöwig-Spolbitein: Mendabungs. 27. Ban, De 
König von Dänemark hat, ſicherer geſtern wingegangener Made 
richt zufolge, genehmigt, daß die beiberiritig gemachten Kriegs⸗ 
gefangenen- nunmehr audgewechielt. werben, welche Auslieferung 
denn auch eheſtend zu erwarten if. .. 

Es heißt, dab Dänemark. in Betreff der Ammeſtle ſich ge 

wiffe Vorbehalte machen will und wirklich eine Lifte von 60 
Bis 80 Perſoaen Habe, die nie einer Landesverweiſung beebrt 
werben follen. Dieß kann jedoch der Deutſche Bund unmöglich 
zugeben, well die Erhebung und ſämmtliche Handlungen gemwif- 
fermaßen mit. feiner Bewllligung, wenn nicht gar auf feinen 
Beich!, vollzogen wurden und fchon befhalb nichts Strafbares 
darin liegen kann; wenn aber, jo wäre der Bund, ber ja bad 
Zeftament aller dazwiſchenllegenden Gentralgewalten angetreten; 
unbedingt der zu beftrafende Theil: 

Dir lönnen nunmehr jür beſtliumt, melden, daß, ſobald bie 

oͤſterreichiſchen Truppen das Herzogthum jur Pachfikatlon befegt 


haben werben, die holfteintiche Armee gänzlich aufgelöst werden , 


wird. - In dem fehr flarfen und werthvollen Kriegsmaterial, 
Armatur und Montur wird dem Bernehmen nach. eine Theis 
kung flatıfinden, und zwar wird Dänemark den nach ber Zahl 
der Bevblterung auf Schleswig repattirten Theil ‚erhalten, ‚wäh« 
rend det andere Thell für Hofftein dem Bundesfontingent ver— 
hleibt, 

Die Hamb. Nadır, jagen: Die feit einigen Tagen verbreitete 
Machticht, daß Rendsburg eine (bloß) öſterrelchiſche Befagung 
erhalten werbe, glauben mir aus guter Quelle als unrichtig 
bezeidinen zu können; die Bejapung wird eine gemetnſchaftliche 
öfterreichijchepreußhiche ſeyn. Bugleich erfahren wir, daß bei 
dem jehlgen Stande der Sache bie Bunbdeötruppen im Uebrigen 
das holſtelniſche Gebiet überall nicht betreten werben. 

Napeburg, 25. Ian. Im den umliegenden Dörfern ift 
bad Reglment Erzherzog Albrecht in Quartier gelegt, das Mes 
giment ift 1400 Mann ſtatk und beſteht ans Srallenern. Zmel 
Batterien, bie geſtern bier elntücken jollten, find, ebenfo wie 
das Megiment Wellington, uldit angekommen. 

Aus Mölln, 27. Ian, Geſtern find die legten bis Lüne« 
Burg auf der Eiſenbahn befärdertem öfterreichiichen Truppen 
über bie Elbe gefommen, Sammtliche Truppen haben vote 
Yäufig Omartiere Im Lauenburglſchen bejogen, und zwar jleht 
bie Avanıbrigade unter General Zobel in Möln, Nuffe und 
im Steinhorfter Amte Bid ‚hart gu der holſteiniſchen Gränze; 
die 2. Brigade unter General Signorini In Schwarzenbed und 
den umliegenden Ortſchaften Bis dicht wor Bergedorf; die 3. 
Brigade inter Gerterat Martin, welche in Ratzeburg und Lime 
gegend ftand, marſchirt heute mach, Lübeck; die 4. Wilgade uns 
. ter General Görger in Büchen und Umgegend, welche vermuthe 
lich wieder nach Rageburg verlegt wird. Die Kavallerie Bris 
gabe unter General Blomberg, welche morgen die Elbe pajji= 
xen wird, nimmt, mie es beflimmt beißt, Ouarkler im Med- 
Lenburgiſchen, "etwa zwiſchen Boipenburg und Schwerin. Das 
Hauptquartier des Feldmarſchall ·Lieutenants Legeditfch wird heute 


4 Werden Se dann nicht längſt das ſowohl als meine 


ganze Perſon vergeſſen haben? Bedenken Sie, ich bleibe zwei 
Fahre mindeftend — und was vergißt eine junge Dame, wie 
Sie, nicht in zwei Jahren!” 

„Zu was Allen die @elchrfamfeit doch nicht gut if,” neckte 
Katharina. „Sogar was eine junge Dame binnen zwei Iae 
zen. sergißt. und was fie nicht vergißt, wiſſen bie deutſchen 
Profefforen à merveille!” | 

Schwandahl fah fie vom ber Selle verwundert an. „Sie 
feinen ſehr graufam gegen deutſche Prinzen und deutfehe Pro- 
fefforen, gnätiges Fräuleln. Welches Vorurteil —“ 

„Borurtheil — o mein Hert Profeſſor, wenn Ele erſt wüß ⸗ 
ten, daß mein Vorurtheil ſich nicht bloß auf Prinjen und Pros 
fefforen erfixedt, fondern überhaupt Ihr ganzes weltbeherrichen» 
des Geſchlecht umfaßt und bie Kühnhelt zuweilen jo weit treibt, 
für ein Urtheil gelten zu wollen.’ 

„Immerzu, mein Sräulein, Immerju. Sch werbe mich aber 
rächen, indem ich feurige Koblen auf Ihr Haupt fammle und 
die Kunde irgend einer zum Beten einer Frau geübten Groß— 
that — etwa indem ich eine Suttich vom Beuertote errette, 
zu Ihren Ohren dringen laſſe.“ 





nach Lauenburg verlegt. Db mm dieſes Armeekorps noch Tän« 
gere Zeit in dleſer Stellung verbleiben, oder ein Theil, ve 
nah Hamburg verlegt, ober binnen Kurzem, was un — — 
wahrſcheinlich zu ſehn ſcheint, die holſteiniſche Gränze über- 
ſchrelten wird, haben wir zur Stunde nicht erfahren Fönteil 
Hamburg, 27, Jan, Die Deflerreicher,, welche morgen 
fommen ſollten, konnnen erft Donnerſtag. Diefe etwas. auf« 
fallende Sangfamfelt wird von gut unterricteter Seite dadurch 
erklärt, daß Dänemark, durch die Großmächte gededt, entfchie- 
den gegen Ueberſchwemmung Goffleind auf unbefllmmte Ih 
durch Öfterreichifche oder andere Truppen proteftirt habe. Der 
König fühle ſich ſtark genug. nad Säuberung ded Landes won 
freniten Soldaten und Dffizieren, ſelbſt Muhe und Orbuugg 
berzuftelen. Jedenfalls male vor der Occupation durch „Bune 
deötruppen" Zahl der Truppen und Dauer ihres Aufenthalts 
feftgeftellt werden. 

Hamburg, 29. Jan. Uebermorgen werben bie drel Com⸗ 
miffarten (d. h. wohl efn daniſcher [Criminil] mit: den zwei 
Bundescommmniffarten) - die. tee Regierung antreten. -Als Di« 
nifter find- ihnen beigegeben die GH. Vlöhme, Baron Helntze, 
Dberappellaionsgerichtörath Malniroos und Gtatsrarh Prehn. 
“Hier find 2000 Oeſterreicher eingerüdt. (J. D. d. 8) 

Frankreich. 

Paris, 27. Jan. Wer von den Interpellatlonen große 
GErivartungen ‚hatte, ift vollfommen getäufcht worden. Der neue 
Juſtizminiſter de Roher gab auf mehrere Fragen des Hru. 
Hovyn Tronchore über ben Charalter des neuen Mintfteriums 
In feinem und feiner Kollegen Namen die kurze Antwort: ihre 
Beflimmung. jei eine tranſttoriſche, rein abminfftratve, fle felen 
fein. politiſches Kabinet, und würden abtreten, fobald die Schwie⸗ 
tigfeiten, welche momentan ber Bildung. eines parlamentartichen 
Diinifteriumd entgegenflüinden; - gehoben ſeyn würden. Dleſe Er- 
klärung wurde mit Wohlmollen aufgenommen, und kelner voh 
der Majorität verlangte weiter dad Wort. Ginige Stimmen 
von der Oppofition, welche den Streit, gern fortgefegt hätten, 
fanden feinen Anklang, und der Uebergang zur Tagesordnung 


wurde mit: bedeutender Mehrheit beſchloſſen. 


osshritannien. 

Aus der Türkei ift im diefen Tagen mit dem Dampfbodt 
„Sulian“ eine ſehr große Anzahl von Kabrifaten für bie Welt 
Induftrie-Ausftelung in London angelangt, 

merika. 

NewrMork, 8. Jan. Nach den heute bekannt gemachten 
Kiften ‚werden ſich alle Staaten ber Union an ber Londoner 
Auöftelung bethelligen, und zwar am bedeutendften New · Dort, 
Düis und Pennſhlvanlen. Dan if damit beſchäftigt, veifchle⸗ 
dene mögllchſt wohlfelle Gelegenhelten nach Curopa zu beſchaſ⸗ 
fen, gleichfam Spazlerfahrten nach London, an denen ſich auch 
der weniger Bemittelte beihelllgen kann. 





Münden, 29, ger Dem Landger. Zroftberg wurde ein Al 
tar eitra statam Ioepeben und zu biefer Stell der gepr. Rechts⸗ 
praktikant H. Royaders in Mellrichſtadt ernannt, u? 


„Tiefe Groftfar glaube ich aber nicht, wenn Ste nicht bie 
getettete Wittwe felbit mitbringen — beim ich bin ullßir aulfch 
und verlange eine demonstratio ad oculos;-“ — — 

„Sie ſprechen Latein?“ — 

„Nur jetzt, um das Vergnügen zu haben Ihre ironifſche 
Miene bei ſolchem Eingtiff im Ihr Metler zw ſehen“ 

Ich wüßte nic, wes babe meine Ironie wecken ſollte. Ich freue 
mich immer, wenn ich das jchöne Latein aus fchönem Munde höre,” 

„We, iſt es hicht Ihr Grundfag, daß dem Volke und den 
Grauen nur gelehrt werden folle, wie: man arbeitet und ge⸗ 
horcht, alles Uebrige iſt vom Uebel?’ fragte Katharina milt 
fomifhem Pathos. 

Schwandahl ſchũttelie lächelnd den Kopf. „Ich bin zwar 
nicht gerade. ‘ein Emanzipationdfäntpfer —“ 

„Davor ſeh auch Gott,“ fagte Katharina ernſthafter. „Schon 
das Wort it mir fürd;terlih! Im Ganzen fann und armen 
Brauen nicht ächolfen werden, aber wenn ich wüßte, wie das 
Elend jeder Ginzelnen zu lindern wäre,” ſetzte fie mit Wärme 
binzu, „ja, wenn ich bas wüßte, dann hätte meine Geele Fels 
nen Bunfh mehr!"  (Bortfegung folgt.) 


ni Echrannen⸗ Anzeige. 
 @ichfkädter Echranne vom 25. Januar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis, Niehr. Pr. 


'162 
Bei Georg 


in München 
in allen Buchhandlungen ift zu haben; 


MPeruſagaſſe Nr. 4, und 


Beiträge zum Thema: Ä 


Weizen - 14fl, 53. 44 ſU. AB Br. 13. Mir. geſt. — fl. 10 kr. 
Kom 9 „-M " 9 " 7 " 8 " 58 „ gef. —n 37 " 
Gerfte‘ 8, —n Tu 54 " Tau gef. u > Ta 
Haber 41,3. Au 4, Bu, an in 
Fremden » Anzeige. 58. (2b) 
(BI. Traube.) Ahlborn, Negot. a. New⸗ Bekauntmachung. 


Vork. Dr. Stehle a. Frankfurt. Breßbas 
cher, Priv. a. Zürd. 
(®. Hahn.) Müftefeld, Kfm. a. Würze 


burg. : Semmelbauer, Part. a. Augsburg. 
8. Kreuz.) Ermer a. Bwidau DR a. 
2aufen, u 


R eg a Fellheim, Kauflte, 
Epruller, Priv. a. Braunau. v. Leipziger, 
ee a. Erfurt. v. Mallmeyer, Part. 
a. Bien. Starker, Gutsbefiger a. Sieben: 


ae, 

(Stachus.) Schwarz a. Mannheim, u. 
Araumer a. Donaumdrtb, Kflt. Reingrus 
ber, Mufitus a. Windsbach. 


Auswärtd geftorben, 


Hr. Ignaz Hefner, k. Landrichter zu 
Friebberg. — Hr. Dismas Heel, Bräter 
und Kafernwirtb in Markt Oberdorf. — Hr. 
Heinrih Pfarr, Landgerichtstiener in Höch⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch. — Job. Georg Mauß⸗ 
ner, Kaufmannsfohn in Nürnberg. — Frau 
Barbara Bauernfeind, verw. Mentamtes 
bienerin aus Dinkelsbühl, in Nürnberg. — 
Frl. Ehrift. Menzel, Bauinfpektorstochter 
in Bamberg. 





Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 


Sonntag den 2. Bebruar Dormittagd 
9 Uhr Gottesdienft; nachher monat« 
Liche Nechnungsablage. 





121. Für kommendes Biel wird eine treue 
und feißige Magd gefucht, welche kochen 
ann. De le. 





122. (3a) In der Hofmark Biernbach, k. 
Landgerichts Griesbach, ift aus freier Hand 
ein gemauertes Haus fammt Gärtchen zu 
verkaufen. Mit diefem Anweſen Bann man 

ugleich eine Weißgerbers, Seifenfieders, Bürs 
enmachers, Sädlers, Kirfchners, Spänglers, 
Nagelſchmid⸗Conceſſion und reale Fragnerei 
erlangen. 

Kaufpreis biefür 2500 fl., wovon bie 
Hälfte hypothekariſch verfichert Tiegen blei⸗ 
ben fann. 

iftliche Offerte beförbert bie Exped. 
diefed Blattes unter Mr. 122. 





Frankfurter Börse, 


Papiere: (29 Jan.) Oesterr. 5proc.Me- 
1all. 72%, ; A'aproc. 63"/,; Bankactien 1060; 
span. innere Schuld 33''/,, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 79%,. Wechseleurse: Paris 03%; 
London 117'/,. 

Gold und Silber: (28. Jan.) Pistolen 
90. 30kr.; preuss. Friedr -d’or 91. 56 kr.; 
holländ.10N,-Stücke9 fl, 40kr.; Randducaten 
5f.3ikr.; 20 Fes. - Stücke 9 0.23 kr.; 
engl. Souveraing 11 fA.4Okr ; Gold al Marco 
3720. — Preuss. Thir, 1N.45'/,kr.; preuss, 
Tres.-Schein 1 0, 45'/, kr.; 5 Frankenthir, 21. 
20%, kr.; hochhalt. Silber 241.28 kr. ; gering 
“. mitielb, — fl. — kr. 


Aufer den in biefem Bfatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle 


Ein —“ erber-Unmwefen in der Stadt 
Weilheim, er in Wohnhaus, Garten, 
Lohmühle, 2 Tagw. Wieſen, mit realer 
Rotbgerbergerechtigkeit und Utenfilien, ift zu 
verfaufen, und wollen ſich Kaufsliebhaber 
an bie Gutsverwaltung in Polling oder an 
den k. Abvoßaten Mahr in Augsburg wenden. 


106. (26) 
Befanntmadung. 


Die Detonomie- Kommiffion bes Bönigl. 


Genie⸗Regiments verfteigert am 5. Februar 
1951 Bormittags ® Uhr vor dem alten 
Areuzthor dahier 
60 überzählige Train⸗Pferde und 
4 träditiges Reitpferd 
an den Meiftbietenben. 
Gleich nad biefer Verfteigerung werben 


Kirche und Staat, 


Politiichrreligiöje Aufjäge 
vo 
Joſ. ng Bangfofer. 
r 


gr. 8. oſch. 36 fr. 


123. (3a) In dem gefegneten Rotthalt 
find in einem Markte, wo fh ber Sitz eines 
®. Landgerichts und k. Rentamts befindet, 
zuet Handlungs » Unmwefen aus freier 

and zu verkaufen. Eins-berfelben befteht 
aus einem dreiftödigen, gemauerten gene 
mit 4 großen und 3 Bleinern Kellern, Stals 
lungen, Holjfegen, Setreid⸗ und Heuböben, 
Gemüsgarten und ber darauf ruhenden reas 
len Schnitte, Spezereis, Materials, Barbs, 
Eifens, Eifengefchmeids und Kurzwaarens 
Handlung. Das zweite Unwefen befteht in 
einem breiftödigen, größtentheild von Holz 
erbauten Haus mit Keller, Nebengebäuben, 
Wurzgarten unb ber darauf ruhenben realen 
Schmit⸗, Spezereis, Materials, Farb⸗, Leder⸗ 
Handlung und Fragnerei. 

Die beiden Unwefen werben entweder mit 
famm ober einzeln, mit oder ohme Waaren- 
lager verkauft. Bemerkt wird noch, daß auf 





beim erftbezeichneten 5/m., auf bem zweiten 
3/m. gegen Berfiherung liegen bleiben kön⸗ 
nen, un» daft fomohl in» als ausländifche 
©taatspapiere u. B. N. angenommen werben. 
... Mäbere bei ber Erpeb. unter Ehiffre 
. F. fr. 123. 


auf dem nämlicdyen Plage 
25 überzählige Meit» und 
42 " Bugpferde 
vom Pal. 3. reitenden Urtilleries Regiment 
(Königin) ebenfalls an den Meiftbietenden 
verſteigert. 
Ingolſtadt den 26. Januar 1851. 


Bruftreiz: Sranfbeiten, 








4746. (139) 


} Päte pectorsle von George, Apotheker zu Epin 
I — Diefe Huften-Zabletten werben verkauft in Schachteln in 
allen Städten Deutichlande. In MR 
ditor Ehriftian Holler, vormals Jofeph Schmidt, 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. 


Italienische 3 ugendschriften , 


zu haben bei @eorg Franz in München. 
L’aibero del bene e del male; Sirenna dedicata ai giovanetli per 
Panno 4851. 8. con fig. 1 fl. 42 kr. 
Cantü, Ües., Raccontu 8. Milano. fl. 42 kr. 
— — il buon faneiullo ; racconto, 4 fl. 
— — il galantuomo. 4 N. 
— — Carl Ambrogio. 4 fl. 12 kr. 
— — Giovinetto; racconto. 1 fl. 
Porta, Gius., una conversazione istruttiva; dialogbi giovanili. 8. Como. 
54 kr. 
— — i giovanetti novelle e dialoghi. 8. Como. 54 kr. 
Teglio, Gius., tratienimento morale e dilettevole p. faneiulli. 42, 


Como. 27 kr. — [ie , 
— — trallenimento piacevole istruttivo pei Giovaneltı d’ambi i sessi. 8, 
Como. 4 fl. i2 kr. — 
— — studj morali ossiano racconfi pei Giovanettı.. 12. Como. 40 kr. 
Thouar, P., letture graduali; nuovi racconti p. fanciulli. 3 Vol. 8. 
Firenze. 2 fl. 42 kr, * 
Troya, Vinc., antologia italiana ad uso della puerizia useita dalle 
“scuole. 8 Torino. 4 fl. 30 kr. BR. , 
Tesoro della prosa italiana dai primi tempi fino ai di nostri da Eug. 
Alberi. .8. Firenze. 10 fl. 48 kr. ß z 
Corticelli, Sir. ‚ regole ed osservazioni della lingua toscana ridotte 
a miglior metodo ete. 16. Torino, 


Zweite, weſentlich vermehrte und verbefierte Auflage von 
Löhr, Garl Ad, Hauptm. Gefchäftähälfe für Compagnie und Edca- 
drond-Gommandanten ber f. b. Armee. 
12. Miinchen, Georg Franz. brod. 1 fl. 20 kr. 


in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 








angefündigten Werfe dur den Unterzeichneten zu beziehen, ber fi E vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
e 





Berannvortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhänbter und Buchbruder in Münden, Perufagofie Rr. b 


org Franz in München. 








Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 32 


99m 1. Februar ISSL, Ausgegeben den 90. Jauuar Abends „Y/z.8, Ubr. 





München, 30. Jan. Schon If eine. Anzahl Kammermit ⸗ 
glieder eingetroffen, und jeder Eifenbahnzug vermehrt ihre Zahl. 
Miniiterpräfident v. d. Piordten wird durch den Landtag vorerft 
abgehalten ſeyn, nach Dresden zurückzukehren. Dagegen hat, 
wie wir vernehmen, . Hofrath Dönniged eine Miſſion babin er» 
halten, die er im diefen Tagen antreten wird. (A. 8.) 

Die Zahl der dem naͤchſten Lanbtage vorzulegenden Geieg- 
entwürfe ſoll nicht weniger ald 40 ſeyn; theils find fle ſchon 
zur Vorlage reif, theild unserliegen fie noch der Berathung im 
Staaterarhe, Ueber einen biefer Entwürfe, bie Strafrechtäpflege 
beim Diiirär betr., erfährt man, daß fich derfelbe von.dem währen 
des vorigen Landtags vorgelegten &efepentmunf desfelben Der 
treffs wefentlich unterfcheivet, ba eine Liebertragung der Strafrechta⸗ 
pflege in Militär an die Clvilſtrafgerichte (Sihmwur- u. Kreide 
gerichte), wie dieß in dem frühern Entwurf zum großen Theile 
beabfichtigt war, von Er. Maj. dem. Könige nicht zugegeben 
worden iſt. Dagegen würde mad dem jegigen Entwurf das 
Militär zwar ebenfalld Deffentlichfeit und Mündlichkelt in der 
Strafrechröpflege erhalten, aber mit dem Unterſchlede, daß ba 


Aupltorlar ae ‚Stelle der Staathanwaliſchaft und der Richter 


einnimmt und die Befchwornen aus Miluärperſonen befieben. 
Gin anderer Geſetzentwurf fol, die Gmtifton einer bedentenden 
Summe Paptergeld (man fpricht von 12 Milienen) bezweden, 
Während die Kammern 6 Millionen für das Militär auf ein 
Jahr der Finanzperiode von 1849451 bewilligt haben, haben 
die Züge des Militärs und die Aufſtellung in Heſſen allein 
7 Milionen gekoftet; es ift daher wieber ein bebeutended Des 
figit zu decken. Ob aber bie Bundeöregierungen den fie an 


der heififchen Aufftellung treffenden ratenmäßigen Koftenantheil 


zahlen, dafür wird wohl Niemand eine Garantie übernehmen. 

Regensburg, 28. Ian. Sicherm Bernehmen nach iſt dem 
biefigen Stabtmaglfirate auf das allerhöchſten Orts unmittelbar 
eingereichte Geſuch um Verſtaͤrkung der hiefigen Garniſon, wel⸗ 
ches Geſuch zugleich die kräftigſte Vertretung von Seite der E, 
Regierung gefunden hatte, die Entfchließung des k. Kriegsmini« 
fteriums zugefommen, baß demfelben unter den gegenwärtigen 
Berhäliniffen eine Berüdfichtigung nicht zugewendet werben fünne, 

Bamberg, 29. Ian. Vorgefieen ging ein hiefiger Zimmer- 

gefelle, der ſich unwohl fühlse, zu feinem Arzte, um ſich Rath 
zu erholen. Er fam bis zur Thüre, Eiopfte an, öffnete fie 
und fiel tobt zur Thüre. bineln. 
. gr. Städte. Frankfurt, 29, Ian. Selt einigen Xa- 
gen tragen aus Warſchau an Hiefige Handeldhäufer angelom ⸗ 
miene Briefe den Stempel „aus Rußland". Früher war def 
nur bei Briefen der Ball, die bei Memel oder Tilfit die preu—⸗ 
Bifche Gränze berührten. Man erachtet erſteres als einen Beleg 
dafür, daß Preußen dad ehemalige Königreich Polen jetzt ale 
Rudland vollftändig rinverleibt anerkennt. 

Württemberg. Stuttgart, 30, Jan. Der Geheime 
Rath soll den Befchluß gefaßt haben, S. M. dem Könige bie 
Wiedereinführung der Prügel» und Todesſtrafe in Unterthänigs 
keit zu empfehlen. Wird man für gut finden, Erzedenten und 
BVerbredrern ihre 25 oder 50 nah Maßgabe des $. 89 der 
Berfaflungsurfunde aufzumefjen, beziehungsweiſe ben Kopf vor 
die Füße zu legen, ober wirb man ſich Gierüßer vorher. mit 
den Ständen in spe vereinbaren? 

Kurheſſen. Kafiel, 26. Jan. Durch ein fi dermalen 
unter der Preſſe befindlihes Ausſchreiben der Dezirfäbireftionen 
werben die Pfarrer in. Kurheſſen aufgefordert, ein Verjeichniß 
der im ihrem Klrchſpiel wohnenden Ehepaare aufzuftellen und 
einzufenden, welche nach Maßgabe des unter dem Märzminiftes 
rium gegebenen Geſetzes über die Givilehe zwar bie bürgerliche 
Ehe abgiſchloſſen, jedoch bie Einholung der kirdlichen Trauung 
bieher verweigert haben. Zuglelch werden die Pfarrer aufge 
fordert, ſowohl durch gütliche Ermahnungen als kirchliche Stras 
fen diefe Ehepaare zur nachträglichen Einholung der Kirchliden 
Trauung zu veranlaffen; ſollten aber die Bemühungen ber 


Piarrer im, diejer Beziehung ohne Erfolg bleiben, fo if ihnen 
aufgegeben, jene Ghepaare ben Bezirköpireftionen nambaft zu 
machen, damit von Tegtern ‚weitere Maßregeln gegen. die Wider- 
feänftigen ergriffen werben können, um bie kirchliche Trauung 
zu erzwingen, i 

Kallel, 28. Jan. Dur ben Bezlrksdireklor Wachs in 
dem Stadtrathe der Befehl zugegangen, bei Strafe binnen 2% 
Stunden die Lazarethbekleidung für die In den Hoſpltälern ſich 
befindenben Soldaten der Bundeserefutionätruppen anzufchaffen. 
Tie Stadikaffe iſt erfhöpft und zur Dedung der bereitd er 
wachienen Ausgaben für derartige Gegenſtände im die Nothwen⸗ 
digkeit verfegt, ein Kapital von 10,000 Thalern aufzunch« 
men, (N. G.) 

Sadfen. Leipzig, 26. Jan. , Bei dem Zuge, ber ger 
fiern Abend auf der fächflich-bayeriichen @ifenbahn bier anfam, 
ergab ſich, daß auf ber legten Strede von Kierigich big Leine 
zig ein Reiſender, der mie noch einem andern in einem Goupe 
ſaß, fih den Hals zerfchnitten hatte. Mährend ber Andere 
ſchlief, hatte der Unglückliche feinen verderblichen Entfhluß ausd« 
geführt. — 

Die ſchon mehrfach meiderrufene Nachricht won einer bevor⸗ 
ftebenden Vermehrung der öÖfterreihifchen Streltkräfte im Nore 
ben taucht jegt wieder von Neuem auf. Man ſchreibt den 
„Hamb. Nadır.“ von Dredden: Hier heißt es jetzt, daß noch 
30 bis 40,000 Mann eine Aufftellung in Norden auf Bun» 
beöfoften erhalten follen, und bie Bevollmächtigten einiger der 
bedeutendſten Staaten jollen mit großer Veſorgniß die Beftätis 


gung erwarten. 
Oeſterreich. 

Wien, 28. Jan. Zur Llquidirung der Koſten für bad 
Öfterreichlihe Aruppenkorps in Mitteldeutichland if der £ f. 
Regierungd = und Finanzrath v. Neuwall mit der bießfäligen 
Miſſion und zugleich mit der Verrichtung eines Beneralinten« 
banten bei unferm Truppenforps in Schleswig⸗Holſtein betraut 
worben. 

Wien, 26. Jan. Unſcke Armee wird, dem Bernehmen 
nad, um etwa 150,000 Mann vermindert merden (die 
Als. Big. ſprach von 80,000). Beurlaubungen bis auf 100 
Mann per Kompagnie follen bejchloffen iehn, mit vorläufiger 
Ausnahme der auf Kriegsfuß ſtehenden Armeeforps in Italien 
und Böhmen, fowie der nach Schledwig - Holftein gefenderen 
Erefutionätruppen. 


Dänemark. 

Die neuefte Nummer ber „Elgeepoften“ bringt einen Be— 
richt, wonach ſaͤmmtliche Offiziere, die früher ber daͤnlſchen 
Armee angehörten und ſpäter in den Meiben ber Schleowig⸗ 
Bolſteiner fänpften, aus dem Reiche des Königs von Däne— 
mark und aus allen feinen Landen audgemwiefen werden follen 
auf ewige Zeit, weil fie jo ihren Fahneneid gebrochen haben. 
Bekanntlich , gab es vor dem März; 1848 nur eine bänliche 
Armee, obgleich ein beflimmter Theil derfelben zum beutfchen 
Bımdescontiugent gehört, unb auch bie Uebungen zu ben Selb» 
mandsern mit dem 10. Bundesarmeerorps gemeinfchaftlich machte ; 
dennoch wurde ed daniſch commanbirt. 


Schweiz. 

Bern, 25. Yan. Gin Hauptftrelt der Preſſe bildet das 
Benchmen der Truppen ins Jura, von welchen bekanntlich ber 
hauptet wurde, fie fraternifiren ſehr Mark mit ber Wenölferung 
und hätten fich namentlich geweigert, ſcharf zu laden, Der 
fommandirende Oberſt Gerwer und bie Megierung nannten das 
verläumderijche Gerüchte umd Tegtere leitete fogar einen Hoch⸗ 
verraths⸗ Prozeh gegen den Redalteur der „Nation“ und gegen 
zwei andere Blätter ein. Nun treten aber dlefe mit der Eine 
rede der Wahrheit auf und bringen bei hundert Zeugen, mor 
zunter ein Mitglied det großen Rathes, die dafür einfteben, 
geſehen zu haben, daß die Truppen den Befehl zum Laden 


nicht ausführten, fondern aus ben Gliebern traten. Nicht we⸗ 
niger ald 37 Männer bezeugen ferner, gehört zu haben, dafi 
bie Soldaten erklärten, fie werden auf das Volk nicht ſchießen. 
Wer fpriht nun die Wahrheit? fo fragt man ſich allgemein, 
Die gerichtliche Unterſuchung wird das zeigen. Jedenfalls füllt 
nun der Vorwurf der Verläumdung nicht auf die Zeltungs- 
rebaftionen; mag fich de Megierung nun an jene Bürgen hals 
ten, Trotzdem befindet fi Kerr Beufler, Nebakteur der „Nas 
tion“, noch Immer im BVerhaft, ‚ 





Münden. Deffentl. Magiftratd:Sigung am 31. Yan. 
Der I. Bürgermeifter bringt den Bauetat für 1850/51 zur 
Vorlage. Gr beläuft fh auf bie Summe von 153,200 fl. 
Darunter find 34,000 A. für die lädt. Wafferbauten, 26,000 jl. 
für die Straßenbauten, 21,000 fi. für den Pflafterbau, 111,300 fl. 
eigentliche Bauausgaben, 7000 fl. für Straßenreinigung, 10,000 fi. 
für die Feuerpolizei, 1500 fl. für öffentliche Anlagen, 5000 ft, 
für bie Dulftände und 12,000 fl. für das Brunnweſen bes 
griffen. Der Grunberat if 139,506 fl.; bei der baber vor» 
Itegenden Ueberichreitung deffelben werben die Gemeinde Benofin. 
bierüber vernommen. — Auf Vortrag bes II. Bürgermeis 
ſters über ein Geſuch um Zurückrergütung des Lokalauffchlages 
von exporrirtem welßen Bier wird daſſelbe abichlägig beichieden, 


indem eine folche Vergütung bei weißem Bier nach ber Mer 


ordnung vom 23. Auguft 1824 nicht geleiitet wird Dagegen 
wird das Anfuchen der Defonomiebefiger von Senpling, welche 
ihr Getreide, zumal in blos Fleinen Ouantitäten (und beöbalb 
nicht auf eine biefige fonbern) zur Mühle nach Harlaching brin« 
gen, um Belrelung von Gntrichtung des Stabtzolles biefür, 
„in jo lange fein Mißbrauch bemerkt wird”, als der Billigkelt 
entiprechend, genehmigt. — Dem Untrage der Gen.-Bevollm. 
gemäß, bat eine techniſche Kommifllon zu ben bereits projeftirten 
6 Verbindungsitraßen ter St. Anna Vorſtadt mit der Altſtadt 
noch den Plan über eine flebente verfertigt, aber auch dleſe 
fann nach der som Gollegium gleichfalls ſich angeeigneten Uns 
fit des Neferenten nicht dem Bebürfnif, fonbern bemfelben 
nur dann eine Merbindungsftraße entiprechen, wenn diefelbe 
nicht, wie bis jegt nach den Projekten, in ber Wurzerftraße, 
fondern am Koftthore ober dem — ausmündet. 
Hlezu ware aber bie Acquifition 

Koftchorfaferne und des Zeughaufes nöthig, wozu aber 3. 8. 
tbells die Mittel (Koften der Schrannenhalle) nicht vorhanden 
fesen, theils abgewartet werden müßte, ble fi die Verhäfts 
niffe bezüglich der erwähnten Kaferne und des Zeughaufes (Merle 
gung nach Ingolftadt) günftiger geitalten. M.⸗R. Schreier 
vertritt in dieſer „feit 1826, ſohin 25 Jahre andauernden“ 
Angelegenbelt mieber kräftig das Intereffe diefer Vorſtadt. — 
Terjelbe Referent verliest ſodann bie (vom Gollegium gench- 
migte) Inftruftton bezüglich der Liquidation der ſtädt. Waſſer- 
fteften und ver Anlage eines nachhaltigen, feit Tanger Zeit 
hierüber entbehrten Grundbuches. Zur Vornahme dieſes Ge— 
ichäftes erhält der ſtädt. Baurath das Commiſſorlum. Es be— 
ſtehen bier drei Gattungen von Waſſerſteſten, gekaufte elgen⸗ 
thũmliche ſog. ewige — größtentbeild vom J. 1717 berrüß« 
rende Waſſerſtefte, Vertinenzlen des Hauſes bildend, gepachtete 
jaͤhrlich vorausbezahlbare und ſolche noch zahlbare. 
mittelbare Leltung des Waffers in ben Keller (bei den Bräus 
ern 3.2) ſoll nicht geilattet werben. 

Rechtor. Radlkofer referirt über 13 Geſuche um NRüd- 
zablung von Sparfaffageldern (fie werben in dem Betrage von 
2699 fl. genehmigt); ſodann über ftreitige Heimatbsfragen, 
und eröffnet dem Golleglum, baf vom Staatsminifterium ber 
Binanzen die baare Heimzahlung des bei dem Staate angeleg⸗ 
ten Kapitaled von 38,000 fl. der Brafllianifchen Ausfteuer- 
üilftung genebmigt worden feb. 

Rechter. Maurer bringt eine k. Megierungs- Ausichreibung 
bezüglich des Meltziondunterrichted in den Schulen zur Kennt 
ni des Gollegiumsd, wornach hiebel beſonders bad baheriſche 
Nationalgefühl geweckt und genährt werden foll. 

Meter. Klaußner fept dad Gollegium in Kenntniß, daß 
bie betrefſende Commifflen wiederholt mitgetbeilte hundert Ge» 
fuche um Botenftellen bei bem Sbevorftehenden Landtag, bann 





r (freilich ſehr baufüligen) * 


Gine une 


eben fo viele Geſuche um Kanzleiftellen bezüglich der Würdig« 
keit und Dürftigkelt der Gefuchkeller der Prüfung unterftellt, 
und 22, beziehungeweiſe 8 (die Namen werden verlefen) in 
Vorſchlag gebracht babe, Ebenſo eröffnet derſelbe ald Gewerbes 
referent eine auf das Geſuch ded Bandiwaarenhändlers Kohn 
um Erwelterung felner Befugniffe (Berfauf son Grepins und 
ſeldenen Branfen) erlaffene f. Ptegierungsentichliehung, wornach 
daſſelbe, gleichwie vom Magiſtraie geſchehen, aus den von Ing» 
terem angeführten Gründen umd In der ferneren Grmägung abs 
weiſend beichleden wurde, weil die in Urt. 5 des Gewerbe 
Gejeges bezüglich der Wereinigung verwandter Gewerbe aufge 
führte Beftimmung mehr produzirende Geſchäfte im Auge hat. — 
Nacfolgende Anfühignahungsgefuhe auf Gewerbe werben ge · 
nehmigt: 1) des Ludwig Brey, auf die ihm von feinem Bar 
ter win 150,000 fl. überlaffene Bräuerel an der Nymphenbur⸗ 
gerſtraße (zugleich deſſen Verehelichung mit der Bierbräuerdtoche 
ter Ellſabeth Neumayer von Geifelhöring); 2) des Joſ. Nie 
berwiefer auf die Bortenmacerögerechifame feiner verfiorbenen 
Metern; 3) bes Georg Schere auf die won dem Vereine ber 
Sirumpfmirker um 700 fl. erfaufıe Gerechtfame gleichen Na 
mend. — Dem Gefuche des Branz Meindl als Inhaber einer 
Kunftmähle in Kultursheim, um die Bewilligung zu einer (von 
feiner Frau zu führenden) Mebiniederlage in feinem Haufe dar 
bier, lann im Hinblicke auf das einſchlägige Normativ- Refeript 
v. J. 1835 (Miederlagen nur bei zum Sandel gleicher Artikel 
berechtigten Gewerbetrelbenden geftattend) nicht emſprochen wer⸗ 
ben; dagegen mwurbe dad Geſuch des fränfiſchen Gchaummelnt- 
Babrifanten und frübern Affocies des derlei Babrifanten Franz 
Sitigmüller, Oppmann (beide) aus Würzburg, um Bewilligung 
zur Errichtung der (von Siligmüller bei dem Hausmelſter des 
Staatöiminifteriums des Aeufern, Mayer, aufgegebenen) Nieder⸗ 
lage foldyer von ihm produzirter Schaumweine in der Ermär 
gung genehmigt, daß durch eine k. Regierungsentichliefung vom 
Jahre 1828 (7) ausgefprochen wurde, felbfterzeugte inlaͤndiſche 
Weine möglichft zu berückſichtigen. —— Der Beſchwerde der Salje 
Nößleräwlutme Melfinger gegen Obflier Dietl, wegen Führung 
von Beien und Zinnkraut, kann keine Folge grgeben werden, 
da Dietl ben Beſitzſtand der Führung diefer Artikel vor bem 
Erſcheinen ded Gewerbögefeges (Urt. 5 deffelben) nachgerwieien 
bat, an die genannte Wittwe DMeifinger ergeht dagegen auf Ber 
ſchwerde ber Krautbändler, vwoegen Verkaufes von Hefe, das 
Verbot foldren Verkaufes bei 10 fl. Strafe, ebenſo aber ein 
gleiches Verbot an Kranthändler Hleranger auf die wegen Ber 
kaufes von Brennöl geftellte Beſchwerde ber Salzſtößler. — 
Bei Nichterledigung einer Schneldersconzeffion und durch das 
Belieben von 102 realen und 122 perſönlichen, fohin 222, 
650 Geſellen beſchaͤftigenden derlei Gewerben vollfommen ge» 
beiten Bedürfniß gelangen die hlerum geſtellten Geſucht des J. 
Odrich, Lerch und Zimmermann auch nicht zur nähern Wür⸗ 
digung. — Gelegenheilich des Vortrages über dad Geſuch des 
Sonne aus Ghalais’ um (nicht genehmigte) Verlängerung des 
Zermines zum Reinigen von Glagehandfhuben erfahren wir, 
daß bereits Geſuche um Lizenzen zur Ausübung dieſes (von 
Hhnne gegen 30 fl. erlernten) Geſchäftes eingelaufen find. 

Auf Vor⸗ und Antrag des Nehtd-M. Hemmer werben bie 
Gefuche des Steinmetzſohnes und Gefellen Höllriegel und des 
Zimmermeiftersfohnes Mid. Stüßinger um Dispenfation von 
der Wanderfchaft, da beide Gewerbe bier felbft ausgebreitet und 
volfommen betrieben werden, genehmigt, nicht fo jenes des 
„wegen ſehr bedrängter Verbältniffe zu einem Gonzeffionsgefuche 
als Modewaarenhändler bemüßigten”” Webermeifters ©. Brei um 
Dispenfation von der Lehre und Servirzelt, da der MWilfährte 
bie allerh. Berordn. v. 24. Juni 1845 entgegenſteht. 

Auf Antrag des MM. Dobler wird der dritte, heuer auf 
Mittwoch den 19. März (Joſephetag) fallende Baften- (Bich-) 
Markt nach dem bisher ſeſtgehaltenen Grundfag auf den näch⸗ 
ſten Tag, Donnerstag den 20. März verlegt, und bie beffall« 
fige Bekanutmachung in Öffentlichen Blätten befchloffen, — Dem 
Bierwirth Neff, wird bie Verleitgabe feines tariimäßtg befundes 
nen Bieres um 4%, fr. über dle Straße geflattet, — Ein 
Obſtler wird wegen Aufkauf von Klegen außer dem Markte 
um 5 fl. geflraft. 





Der Dayerifche Jandbote. 
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Der Mawert che Landbote erſcheint ‚täglich, und wird hier am 7 Bodeintsgen Nachmittags 8 uhr und, &o Ountags Bormittage 6 uhr 


18 ag ausgegeben. 
— —— nehmen zu biefen Preife Beftellungen an. 


Der Abonuementspreis beirägt Halbjährig für ben ganzen Umfang d:3 Königreidie Bayern @ fl. 
Bu Inferatiousgebühr if @ fr. für die Sfpaltige Petitzeile, 


Ausfunft 


Gepebition, Perufagafle Nr. #, kur 2* dans ae werden gerne angenouimen und angemefien — 





112) Münden; 30. Jan. Bon Seite ber. Rommifften für 
die: InduftrieAusftellung für berbayern' iſt eime gedtuckte Eins 
ladung an bie Fabrifanten und Gewerbetreibenden von Oberbayern 
ergangen, welche zugleich nachftehende nähere -Beringungen- für 
dieſe Ausftellung befannt gibt: i„1): Die IubuftrieNusftellung 
für ‚Oberbagern . wird im Monate Juli d. Is. im fgl, Odeon 
dabier abgehalten, wo die geeigneten Lotalitäten während: der 
Monate Iunt, Juli und Auguſt der Ausftelungs« Konmiffton 
zur Berfügung geſtellt ſehu mörden. 2) Die Armeldungen der 
‚Herren Einſender werben. in. portofreien Briefen von Mitte April 
bis zum: Schluffe des Monats. Mat db. IE: durch. ‚bie Ausſtel- 
Tungs«Rommiffion in Empfang ‚genommen; fpätere Anmeldungen: 
Tonnen keine weitere, Berüdfichtigung - finden.. Die. Einfendungen: 
ſelbſt haben vom 1. bid inelufive 15. -Iunt und. aufı Koften. 
der ‚Herren Ginjender zu erfolgen. * Hiebei wird ‚bemerkt, daß 
Sabrife und Gewerbs-Erzeugniſſe jeder Art zugelaffen werden 
und dah über deren Würdigkeit, zur Ausftellung eine aus Mit« 
gliedern der Commiſſion unter Buziehung von Experten: gebils, 
dere. Jurh zu entideiden babe... 3) Den Ausflelungs-@egen« 
fländen tft der genaue Preis ſowie die Erklärung beizufügen, 
ob ‚ber betrefiende Herr Ginfender den eingeſchickten Gegenſtand 
verkauft .oder zurückerhalien wiſſen wil;. bet ber Ermangelung 
einer. folden Erklärung wirb angenommen, daß ber Gegenftand 
nicht vertäuflich ſey. 4) Die eventuelle Haftung für allenfalls 
fige Befchädigungen und Berlufte an Ausftellungs Gepeuftänben: 
während der Belt der Austellung, ſonach auch für den’ Auf⸗ 
wand, welchen deren Ginverleibung in eine Mobiliar« Feuer⸗ 
verficherungss Anſtalt erbeifcht, bat der allgemeine Gewerbsaver⸗ 
ein : dabier für den Ball übernommen, > ald bie zur Aus. 
fteflung. verfügbaren Dedungsmitiel unzureichend: feyn jollten. 
5) Mit der genannten ‚Ausftellung. wird eine Berloofung . ver« 
bunden, für. deren Looſe bereits durch die betr. f. Staat&miniftes, 
rien die Stempelfreibelt. zugefagt if. Die Berloofung ſelbſt 
wird unter: ber Leitung und ber Gontrolle bed Stabtniagiftratsi 
Münden: ftattfinden: ’ Ansfellungd«Gegenftände, welche burch 
die Verlooſung zum Verkaufe gelangt: find, zahlen 5%, des 
Erlöſes zur Beftreitung: der Ausftellungäfoften. Die micht zum: 
Berfaufe ‚gelangenden -Gegenflände dagegen. find von jeder Ent« 
richtung frei und. werben auf Koften ber Binfender. zurüdgeichidt. 
6) Alle auf bie. genannte IndnftrierAusftelung Bezug : Haben 
ver Anmeldungen und Anfragen find _unmittelbar an... bie 


unterfertigte Ausfelungd«Gommifflon zu: richten.’ — . Bugleich 
wird. die. Hoffnung. audgejprochem, «8 werde durch . recht zahle 
zeiche. Theilnahme der Herren. Fabrikanten und Gewerbetreiben⸗ 
dem bed Kreifed möglich werben, durch die genannte Ausftelung ein 
würdiges Bild der Induftrie von Oberbayern zu gewinnen und 
babei. gleichzeitig alle. jene. Vortheile zu. erreichen, melde eine 
ſolche Ausftellung für die, Probucenten und Gonfumenten eines 
Kreljed.nacy ſich zu ziehen vermag. 

Münden, 29. Yan. Das u RA Geabfichtigt, 
bas_Gefeg. über Gerichtdorgantiation auf. jeben Ball zur 
Ausführung zu Bringen: ‚Demgemäß foll biefelbe zunächſt im: 
Dberbapern und Oberfranken, jpäter erſt in den übrigen Kreis . 
fen, ‚und zwar unter biefen zuierft in Unterfranken in's Leben 
treten. — : Dean. verfichert mit Beftimmtheit, daß nad dem Amtd« 
anttitt. bed. nenen Hoftheaterintenbanten, Dingelftebt, mehrere 
bebeutendere Kümftler: für. die hieſige Hofbübne gewonnen wer— 
den Sollen. Hauptſächlich wird ‚im dieſer Beziehung Devrient 
in. Dresden und. wiederholt auch, Brunert in Stuttgart genannt, 
obſchon von mehreren öffentlichen Blättern hinſichtlich bes Letz⸗ 
teren widerſprochen wird. — Bür die Ginterlaffenen Lorging® 
wird dag bieflge Hoftheater eine Benefice» Vorftellung nächftens 
veranflalten, .wad die Nachahmnng auch noch. anderer Bühnen 
wohl verdiente. (Schw. M.) 

Münden, 1. Febr. Die, beiben Bahnen des hiefigen (auf« 
gelösten) Lanpmehr«- Breiforpd wurden geſtern durch eime Abe 
theilung Landwehr Imted bürgerliche Zeughaus verbracht, ⸗ 
Heute finder die Inftallarion des neuen k. Hoftheater⸗Intendan⸗ 
ten, Hrn. Legationsrath Dingelſtedt, ſtatt. — Die jüngſt 
mit Beſchlag belegte. Nr. 20. des „Eilboten“ ward wieder freie 
gegeben. — Der Sommerbierjag für Oberbahern für 1851 
ward für den I. und KH. Diftrift (Stabt- und Landgericht Müns 
hen) auf Ar. 1 pf. und für. den IL Diftrift auf & fr. 2 pf. 
für die Maß vom Ganter, wozu: denn noch der Lofal-Malzaufe. 
ſchlag zu rechnen iſt, ſeſtgeſetzt. 

Speier, 29. Jun. Dien„Speierer Zig.“ ſchreibt: „Das 
Auftreten des Episkopates in. Bayern bewegt ſich bereitd; jetzt 
ſchon nicht mehr Aoß auf dem Gebiete der: Theorie, ſondern es 
beginnt ein thatfächliche 6 Voranſchreiten. Von durchaus 
glaubhafter Seite wird und, mitgerheilt, daß bas hiefige Ordina ⸗ 
riat der Abrelſe des Abgeordneten Tafel aus: feiner Pfarrek: 
Zweibrüden nad; Münden Hinderniffe in: den: Weg lege, und 





‚ Eine Beidenfchaft. 

Gortſetzung · 
„Eine fo, junge. und ſchöne Dame und nur dieſen Wunſch, 

nur biefen einzigen Wunſch?“ fragte Schwandahl Katharina. 
. Katharina fah den Redenden offen mit ihren großen Augen 
an. „Ich begreife nicht, wie man .überhaupt mehr als ei- 
nen. Wunſch hegen kann — . ober auch, wenn Sie wollen, 
wie nicht ein Wunjd immer alle anderen überwuchert, über» 
ragt und erfitdt., Wer viele Wünſche hegt, iſt nicht wirklich 
unglüctic; oder. ber Hülfe bebürftig, während ein heißer Wunſch 
bear: Menfcdyen, der ihn beharrlich. in feiner. Bruft trägt, ger‘ 
woͤhnlich gewährt wird, wenn er nicht fo: umgefchidt; wie ich, 
it, ibn! aus dem Reiche des Unmöglichen zu wählen! Die 
Treue iſt das einzige Gute, was auf Erben, belohnt wird.’ + 
„Sie fünnen Recht haben,“ ſagte Echwandahl, in Ginnen: 
verloren. : „Auch ich habe von meiner Kindheit. an nur einen 
Wunſch gehegt — den Wunſch, ben Drient zu ſehen. Um 
diefed Wunſches willen, der bel mir, je mehr ich orientallſche 
!iterattor and Spradyen kennen ‚lernte, deſto höher: wuchts und 
zur ftärfften Sehnfucht wurde, habe ich auch einzigıund allein 


biefe Sprachen zu meinen Hauptſtudien ermäblt.‘ Ehe mir! das 
vergönnt war,“ feßte er mit einem Seufzer biuzu, „mußte ich 
aber auf meines Vaters Wunſch drei Jahre Jurksprubenz: fur: 
diren; erft.ald er ftarb und mir. auf. fo traurige ‚ABeife ‚meine 
Freihelt gewährt. wurde, kehrte ichs zu meinem Liblingöſtudium 
jurüd, worin. ich. ed denn auch in einem .Jahre weiter brachte, 
als mit. der Juriäprudenz im, drei.‘ 

„Sie. werden aber auch: wohl in den drei Jahren mehr Mas : 
babarata und Namajana, ald Juftintans Inftitutionen und die 
Fragmente des Ulplan zur Hand genommen haben." 
Allerdings,““ ſagte Schwandahl gezogen, indem er Katha- 
tina wieder von der Selte anblidte, aber aus Furcht, fie zw; 
beleidigen, feiner Verwunderung feine Worte zu gebem tagte. 
Sie. wußte das recht gut und mußte ben Kopf umbreben,. um 
ihm ein Lächeln zu verbergen, indem fie ſcheinbar unbefangen:: 
die. große: Quaſte einer Portiöre ergriff, die über ihrem nn 
hing. — 

Es entſtand eine Paufe, denn Katharina hinderte jegt! der be⸗ 
ſchämendes Gefühl am Reden, das Gefühl, zum erſten Male in. 
ihrem Leben: eine. abſichtliche Koletterie ‚begangen zu: haben. 


fordere, daß derſelbe f ) un AUrlaub (Diöpens) einfoume, 

(welcher ihm dann verweigert erben würde), ”(?) 
Sacfen. Leipzig, 26. Ian. Der ad Del 

ders, deſſen Prefprozeh bekanntlich die erfte Felpziger Schwär« 


gerichtäfigung eröffnete, hat bie ihm wegen jenes Prefvergebeus: 


zuerfannte Strafe in dem Landesgefängniſſe zu Hubertus butg 
abgebüßt und iſt vor Kurzem wieder in das hieſige Stockhaus 
zurüdgebracht worden, wo er bem Urtelöfpruch wegen feiner 
Berhelligung an den Malerelgniſſen entgegenfieht. — Die glüd- 
ih gelungene Blut des Necytöfandidaten, Gerbeth und bed 


Schulle hrers Schilbach aus den Gefüngniffen des Schloſſes 


Boigtöberg in der letzten Sylveſternacht ſcheint nicht ohne Eine 
fluß ‚auf. die Freunde und Gefinnungdgenofien anderer voigtlän« 
biidyer Maigefangener geweſen zu jeyn und zur Wiederholung 
ähnlicher Fluchtverſuche angeipornt zu haben. Eo wird aus 
Adorf berichtet, daß mit den im bortigen Amtsgefängniffe jigen« 
den Maiangellagten Landwirth Rödiger und Advofat Blaukmei⸗ 
ſter eine geheimnißvolle Gorreiponden; gepflogen und bie Ber 
freiung bderfelben verabredet geweim jei. Der Verdacht der Bew 
hörden fei durch einzelne verdächtlge Individuen, welche in der 
Nähe des iſolirt gelegenen Geiängniffes ſich blicken liefen, ger 
wedt, ein jolcher gebeimnißvoller Wanderer audy verhaftet und 
bei einer genauen Revifion der Gerfängnifje mancherlel wichtige 
Entdeckungen gemacht worden, alö deren Rejultat die gänzliche 
Bereitelung aller Beireiungäverfuche angefehen. werden fann. 
SGannover Hannover, 28, Jan. Die Hauptitadt hat 
nur wenige Oeſterreicher geſehen und dleſe nur furze Beit. 
Die Eheveaurlegerd vom Windiichgräg-Regiment waren die Ein—⸗ 
zigen, welde durch unfere Straßen zogen, und zum fleineren 
Theile in Hiefiger Stadt, zum größeren Thelle in ber nächſten 
Umgegend Quartier erhielten. Klagen über dad Benehmen der 
fremden Güfte find hier micht Taut geworden. Im Uebrigen 
erzähle man fich einzelne Aeußerungen, die von einem flarfen 
Selbftgefühl diefer Krieger Zeugnif geben. „Wohin wir fom« 
men,’ äußerten Ginige derfelben, „muß Alles weichen.” — 
Aus den Provinzen Taufen manche Beſchwerden ein, jedoch auch 
nicht über dad Berhalten ber Ginquartierten, fondern über bie 
Laft der Ginquartierung. Der Mißmuth hierüber geſellt fich 
zu der Grbitterung über. den trofilofen Ausgang ber deutjchen 
Sache in Schleswig⸗ Holſtein. Diit dem größten Miftrauen würbe 
man vollends dem Anrüden eines Reſervekorps entgegenfeben. 
Eo geben überdies die Öfterreichlichen Offiziere häufig gemug zu 
verftehen, daß die ſchleswig⸗ holſtelniſche Sache nicht der einzige 
Zweck des Zuges jel. „Man möge,” jagen fie, „nur noch 
wenige Wochen warten, dann werde fich Bieles entſcheiden.“ 
Es Iautet jedoch die Sprache der Krieger auf dem Marfche wohl 
in der Regel in einer ſolchen oder ähnlichen Weiſe. Bejtinm« 
teö über die weiteren Zwecke läßt. ſich zur Zelt nichts fagen. 
Die Vermuthungen richten fih auf den Sturz der Gafino- Partei 
in Kopenhagen, auf die nachdrückliche Unterftügung. ber öfterr. 
Handelsplaͤne Im nordweitlichen Deutfchland, oder auf hie Ln« 
terftügung der Dresdner Veſchlüſſe überhaupt, endlich auf ben 





„Allerdings,“ wiederholte endlich der junge Gelehrte, ‚‚allers 
dings. Habe ich als Student der Rechte mehr Sandfrit als Juris» 
prubenz flubir. Das geſtehe ih aber nur Ihnen, weil Gie 
es. doch wiffen — weil Ste Ales zu wiſſen ſcheinen!“ 

„Scheinen,“ lachte Katharina, „das iſt bad rechte Wort! 
Eigentlich weiß ich gar nichts, aber oberflächlich habe Ich von 
Manchem eine Kenntniß. Von Ihrem Bach weiß ich aber 
mehr ald von allen andern Dingen, weil e8 zufällig mit einer 
meiner Hebften Erinnerungen zuſammenhängt.“ 

„Erinnerungen? Sie fehen gar nicht aus, ala wenn Gie 
ſchon Erinnerungen hätten! Sie ftehen ja erit auf ber Schwelle 
bes Lebens.“ 

„Dieſes Lebens wohl, Aber ich Habe ſchon einmal gelebt.“ 

„Ah,“ lächelte der Profefior, „Sie glauben an Gerlen« 
wanberung ? 

Katharina nicdte, „Mein früberes Leben verfloß im Orient. 
Schon ald Kind, ald ich zuerft die Ueberfegungen indlſcher 
Dichter las, ſtiegen mir meine Grinnerungen glühend zu Kopf. 
Deut ſah ich vor mir die Palmenmwälder, die Wüfte, aber 
vor Allem warb Iebendig in mir das Andenken an mein ges 
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Im · Frühling bevorftchendem Krieg mit Brankreidh, bel welchem 
bie Niever haltung Didfer nörbliden Theile Dentfchlanbe durch) 
Öfterreichifche Truppen ſich als norhwendig herausitellen würde, 
Wir unſterſeits find allerdings der Meinung, daß eine Ver 
mebhrung der Öflerr. Truppen im Königreiche und ben Nadı- 
barſtaaten zunächft und vorzugämelfe zur Untterftügung der meig 
reifenden MBläne der hohen Reaktion dienen würde. Diefe 
lãne ſtehen aber ſelbſt noch nicht feſt; fie find fortwährend 
im Wachsthum begriffen und jeder neue Grfolg ermuntert zu 
neuen Schritten und Wagniffen. — Es macht übrigens einen 
eigenthümlichen Gindrud, wenn man verntmmt, daf die Ungarn 
vor der Wohnung des Landdroſten in Rüneburg ihr ,‚Eljen 
Koſſuth“ laut im die Luft donnern, wenn man bört, wie der 
Gemeine unter den Ungarn Jedem, der ihm anhören will, ent“ 
gegenruft: „Ih bin Koffjuchellngar, Fein Kaifers-Ungar !" 
Diedienburg. Schwerin, 27. Jan. Es wird hier 
heute erzählt, auf die ablehnende Antwort des Miniſter inns 
wegen Uebernahme der öſterreichiſchen Kavallerie ſeh die Rück⸗ 
Äußerung erfolgt, „man bedaure, von dem einmal gefaßten Be— 
ſchluſſe nicht abgehen zu können““. Demnach werden wir wohl 
bald. Öfterreichifche Truppen in Medienburg einrüden fehen, 
Wie wir hören, follen biejelden längs der lauenburgiſchen Gränge 
in der Art untergebracht werden, daß ihre Quartiere ſich auf 
ber einen Seite bis zw ben Städten Grabom und Hagenow 
erjixeden. Schwerin. wird einftweilen verſchont bleiben; doch 
fol in dem eine Biertelmeile von bier gelegenen Dorfe Lankow 
Ginquartierung angejagt fepn. Dem Lande wird dieſer Beſuch 
wohl täglich 2000 Thlr. foften; doch muß ja Alled wieder» 
erftattet werben — aus der Bundeäfaffe, die noch nicht exiſtirt. 
Ein guted Geſchäft haben die Bährleute bei Boipenburg und 
Lauenburg gemacht, Wei Iegterer Stadt follen 11,000 Mann 
über die Elbe geieht ſeyn; bei erfterer vielleicht eben jo viel. 
Für jeden Mann erhielten die Bährleute 3 Shill.; da fie je 
doch mit ben Bähren nicht Alles fchnell genug herüberſchaffen 
fonnten, fo hatten fie eine Menge Kähne aus der Umgegend 
requirirt, deren Gigenthümer fie pro Mann überzufegen 2 Shi. 
zahlten. Hieraus iſt eö zu erklären, dab den Fährleuten mit 
bem Beiftande der preußlſchen Pioniere keineswegs gedient war, 
Schleöwig:SHolftein. Rendsburg, 28. Jan. Sicherer 
Mircheitung zufolge iſt noch bie ganze Laudſchaft Stapelholm 
von den Dänen nicht beiegt, und haben fich hier, wie an ven 
übrigen Punkten der früheren ſchlesw.-holſtein. Borpoflenlinie, 
bänlfche Ingenieure gezeigt zur Aufnahme unferer Befeftigungen. 
Kiel, 27. Ian. Geſtern iſt Gettorf von einer ungefähr 
1000 Dann ftarfen Abtheilung Dänen beſetzt worden. 
Bolgenbes ift ein Gefammtüberblid ber im Ganzen bem ſchles⸗ 
vwigeholfteiniichen Berein in Kiel aus Deutichland zugegangenen 
Unterjtügungen. An @eldbeiträgen konnte der Verein 600,000 
Thlr, in bie Reglerungökaſſe abliefern — ed find im Durch 
ſchnitt monatli 100,000 Thlr. eingefendet worben. Bet bier 
fer: Unterflügung ift Preußen am höchſten mit ca. 140,000 
Thlen., darnach die Stadt Bremen mit 110,000 Ihlen., Han« 





liebtes weißes Roß nat dem ſchlanken Hals, den es beftändig 
nad; mir wandte, Wenn ich wüßte, was aus dem Pferde 
geworben ift — ob feine Seele auch wohl fräftig genug war, 
um ben Tod zu überbauern?' 

„Nehmen Sie an, ich ſey ed, mein gnäbiged Fräulein, bie 
deutfchen Profefjoren haben ja alle Pierdenaturen. Wirklich,‘‘ 
ſcherzte er weiter, ald Katharina erröthend ſchwieg, „warum 
follte ich nicht Ihr Oſcherid oder Allama geweſen ſehn?“ 

„Sind Sie fo eigenſinnig,“ fragte bad Fräulein, um abzus 
lenten, „fo eigenfinnig,- oder‘ — jegte fie wleder lachend bins 
zu — „befigen Sie das, was man nur bei den Frauen @igen- 
finn , bei den Männern aber Charakter nennt?" 

„I ſchmeichle mich deffen. Ich glaube auch, daß ich eben 
biefem Charakter die Erfüllung meines Wunfches danfe. Wer 
weiß — unter vier Augen darf man fo etwas ohne Hochver⸗ 
rath wohl fagen — ob meine Sehnſucht nad dem Orient 
nicht bie beö Prinzen geweckt?“ 

„Da wäre ein offenbared Wunder zu Ihren Gunften ger 
ſchehen; denn wer bat je gehört, daß ein Fürſt auf den Wunſch 
eined andern GSterblichen einging?“ 
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nover mit 70,000 Thlr, Hamburg mit: 40,000 und endllch 
Oldenburg wit 25,000 Thlen. betheiligt. Defterreich bat 
12,000 THlr,. beigefleuert, Bon der frelwilligen Anleihe der 
wurden in Deutſchland außerdem über 50,000 
Thit. übernonmen, etwar biefelbe Summe kam für die Lazareth⸗ 
verwaltung und ben Invalidenfond- ein; bie Beförderung und 
Unterftügang »om 5—6000 freiwllligen Kämpfern aus Deutfch« 
land den Hüfföverelnen ermih ebenfalls 50,000 Thir. ge · 
toftet haben. Die Gejammtjume der Unterſtützungen beträgt 
demnad 750, 000 TS. Mechnet man bazu den Werth der 
großen Menge von Belleidungsgegenfländen für bie Armee und 
der Razareihbebürfniffe, welde und von ber Theilnahme ber 
deutſchen Frauen unermüdlich zugeſendet worden find, fo flelgt 
jene Sunme wohl «uf 900,000 Thlr. 

Der „Norddeutſchen freien Preffe* wird aus Berlin vom 
2%. Yan. als eine „verbürgte Thatſache“ gefchrieben, daß ber 
ſchlegwlg⸗ holſtelniſche Generalmajor v. Gerhardt daran denfe, 
fi für Brafilien anmerben zu laſſen. Der General befinde 
fi nämlich im peinlicher Gelowerlegenheit, da er feine preußis 
ſche Penfion durch den Clurlu im die fchledwig - holfteiniiche 
Armee verloren, und durch ſeine Abreife ohne Urlaub von fel« 

- nem Boten in ben Herzogthümern auch dert jeden Anſpruch 
auf ein Gehalt eingebüßt. +» 

Hamburg, 28. Jan. Gemte find- die erſten öfterreichiichen 
Duartiermacher hier angelaugt. Morgen werden bie Truppen, 
nachfolgen, :3 Bataillone Welliygton und Signorini (find bes 
reits eingerückt). Der Durchzug ber aus ber jchledmigsholftel« 
nifhen Armee Entlaffenen dauert noch immer fort, und bieje» 
nigen unter ihnen, denen es am Cleilkleldern mangelt, erhalten 
in Altona blaue Düffelröcke, die bier angefertigt werben. Die 
hierzu nöthigen Gelpmittel hat zum Theil der Generalmajor 
von Baubiffig bergegeben, zum Theil tragen patrlotiich gejinnte 
Männer Altonad und Hamburgs bie Koften, und zum Theil 
die beiden hler beſtehenden Hiffefomltes für Schleswig -Holſtein. 
Geftern Morgen kamen öſterreichlſche Quartiermacher nad) Lübech 
es waren Jäger, denen gegen 11 Uhr 200 —300 berfelben 
Truppenganung folgten, die mit Elingendem Spiel durch die 
Stadt zogen und in Molsling und Gentn eimqwartiert twurben! 
Das Lübel nahe liegende Krempeldorf bat ebenfalls öftetrreie 
chiſche Ginquartierung zu erwarten, Nach übe ſelbſt dürfte 

die in Schmielau Tlegende Artillerie ind Quartier kommen. Die 
Landſtraßen zmifhen Mölln, Ratzeburg und Lüber find font 
während von öfterteichlichen er belebt. 


Paris, 28. Ian. Der Erzblihor von Paris Bat am die 
it untergebene Geifklichfeit ein langes Schreiben erlaſſen, wo⸗ 
zin er fie auf's Eindringlichſte von der Einmiſchung in die 
Boltttt abwarnt, damit fie fo der Religion alle ihre Kraft für 
zufünftige Krifen erhielten.  Wolgenbe Stelle iſt beſonders be- 
merfendwerth: „Sind wir am Ende unferer BVerfuchungen? 
Wird die in der Welt herrſchende Zwietracht nicht neue Stürme 
hervorrufen? Und wirt bie Kirche, mie dad legte Mal, ger 
achtet und triumphirend dieſelben befteben? Wir können ums 


trauriger Ahnumgen nicht erwehren; biefes Mal flößt die Zur 
kunft dem Bifchof mehr Screen, ald dem Bürger ein. Im 
Nameh Gotted und der Kirche, im Namen ber Würde unfere 
BPriefterichaft halten Sie fi ſern vom dem Schauplatz, wo, 
zum Unglüf ber Nationen, bie ſchreckliche Tragödie geſpielt 
wird; halten Sie ſich fern von ben Scenen, welche ung wir 
wien nicht welcher Entwicklung enttgegenfähren. * 
Grossbritannien. 

London, 27. Yan. Diefen Nacdmittag um 3 Uhr iſt im 
neuen Parlanientöpalate, und zwar in dem Eckthutm auf der 
Morbeite, eine Fuerobrunſt entdedt worden. Aus den Benflern 
bes Thurmes ſat man dichte Rauchwolken hetvorkommen. Cine 
ungeheure Volfömafje hatte ſich ſchnell auf dem Plage vor dem 
alten Parlamentöhaufe und auf ‚der nahen Weftminfterbrüde 
gefammelt. Bereitd waren eine große Zahl von Löſchmaſchlnen 
auf den Plage, andere eilten noch won allen Briten, herbei. 
Großer Schaden iſt nicht zu fürchten, man wird bes Feuers 
bald Meifter fern. 

Amerika: 

News DMorker Blätter fchttdern ben erflen Verſuch, Ber ein 
amerifanifches Kriegefhiff dem japanifchen Reich (biöher ge= 
gen das Ausland Tuftbichter abgefchloffen, ald China vor 1840) 
abgeftatter bat. Die holländifche Regierung in Batavia benach⸗ 
richtiate den Präfidentem in. Wafhington, baß 16 amerikanifche 
Matrofen, die an ber japantfchen Küfte Schlffbruch gelitten Bat- 
ten, von ben Ginmwohnern gefangen gebalten wurden. Zu ih- 
rer Befreiung wurde dad amerlkanlſche Linienfhif „Ihe Dres 
ble“ über Honkong und bie Lieu-Kheu⸗Inſeln gegen Japan ges 
fendet. Us The Preble fich der japanifchen Küfte näherte, 
wurden von allen Landſpihen und Borgebirgen Signal und 
Warnungsſchüſſe abgefeuert, und ald das Linlenſchiff in ben 
Hafen von Nangafafi einlief, begegmeten ihm ganze Flotten gro+ 
ber Boote, die mit Soldaten bemannt waren und bem Ameri- 
kanet ein gebieterifches Zurlick“ zubomnerten, Tag und Nacht 
bauerte dad Heranrudern neuer Bootgeſchwader, melde Trup« 
pen auf der hoczliegenden Küfte landeten, vor deren Borjprün« 
gen ſchweres Geichüg, etwa 60 Kanonen zählend, auf die Bere 
decke des MPreble zielte. Diefer Tief fich aber nicht abichreden, 
fondern begann zur unterhandeln. Die Japanefen mußten bie 
ſchiffbrüchlſchen Amerikaner keines Verbrechens anzuffagen, ſon⸗ 
dern beſchwerten ſich nur, „daß fie viel Mühe gehabt hätten, 
um. binlänglic- harte Gefängnäffe und Käfige für fie zu bauen.” 
Vor ihrer Einkerkerung, bie bald 17 Monate gewährt Hatte, 
wurben fle geprammgen, eln Keuzifir, welches man „ben Teu- 
fel Igpans‘' nannte, mit Büßen zu treten. Anfangs flellten 
fih die Japaneſen auf die Hinterbeine und wollten von einer 
Aualteferung der Gefangenen nichts wiſſen; als Kapitän Glyne 
dagegen zu drohen begann, wurden die Barbaren gemüthlich, 
Batem, den Vorfall nicht übel zu nehmen, ſchoben die Echuld 
auf die untergeordneten Beamten und weripradyen, binnen zwei 
Tagen die Amerlfaner an Bord des Preble zu bringen; das 
ungeheure Kriegsfhiff flöfte ihnen auch’ derartige Achtung ein, 
daß fie Wort hielten, 





„Das Wunder ift mir auf jeben Fall fehr zu Gtatten ge» 
fommen.. Denw wenn: der Borfchlag von mir ausgegangen 
wäre und ich allein mic nach dem Lande meiner Sehnfucht 
hätte begeben wollen — bie Klagen und Vorwürfe meiner 
Mutter Hätten ed mir unmöglich gemacht.’ 

„Sind Sie ein fo guter Sohn?“ 

„Mein, aber id; habe das Unglück, ein einziges Kind zu 
feyn, was mit im einem Gefängniffe geboren und erzogen zu 
feyn vollfommen gleichfieht. in einziges Kind hat Feine 
Frelheit!“ 

„sent fie SteFfind aber doch frei.‘ 

Schwandahl zuckte Tächelnd die Achſeln. 

„Frel von ber Sorge meiner Mutter um mich, aber ber 
ſchraͤnkt durch meine Sorge für ben Peinzen — und ba war 
doch dad Erſtere moch beſſer!“ 

„So find die Herren ber Welt! Nie zufrieden!‘ 

‚Do, do, mein Fräulein, ich bin vollfommen glücklich, 
und wenn ich denke, daß ich nächfte Woche abreife, um bahin 
zu gehen, wo Mamajanad Dichter, Valmili, gewandelt, über» 
glüdlich !" 


„Da freut es mich doppelt, Ihre Bekanntſchaft gemacht zu 
haben, derm’ mir ift bis jet Niemand befannt, der mir ge= 
ftanden Hätte, daß er glücklich ſeh.“ 

„Dieß zu hören, bing doch nur von Ihnen ab," fagte 
Schwandahl ziemlich Feicht, und ed war ein Glück für das 
phantaftifche Mädchen, welches In ifter Tebhaften Unbeſonnen⸗ 
beit fo oft foldye Meben hervorrief, daß in diefem Augenblid 
ihre Mutter zu ihr trat und fie zum Heimgehen aufforberte. 
Schwandahl begleitete die Damen bid zum Wagen und ging 
dann Tangfaın zu Buß mach feiner fitllen, einfamen Gelehrten⸗ 
Haufe. (Bortf. folgt.) 


Louis Napoleon erfuhr jüngft eine Meplif, welche das 
Schwanfen feiner Exiſtenz treffend zeichnet. Er fragte nämlich 
eine englifche Dame, welche ihm vom englifhen Gonful warn 
enrpfoblen worden. war und der er angenehm ſeyhn mollte: 
„Ste bleiben wohl noch einige Wochen in Branfreiht'' — 
„Ich Hoffe, ja, Herr Präfident; und Sie?“ fragte bie verle⸗ 
gene, nicht auf die Brage des Präſidenten gefaßte Dame. 





Königliches „Hofe und National » Theater. 
Sonntag ben 2, Februar; „Die Jüdin”, 

große Dper von Hüldvy. (Grau Palm 
pager— Beda.) * 

+ Königli Hoftheater-Intendanz. . 


Sreumden «Anzeige, - 





(Bayer. Sof.) „Refler a. Leipzig, Grobe: 


a. Edenkoben, Soſſer a. Bel Drasrum 
“ ‚Köninebe, ———— 


Obermaher, Schmidt, v. Suüßkind 


u. Forfter,Bangu., Frau Limmer, Majors⸗ 
gattin 3 Au rg. 
(®. irih) Gulomy,. Eapellmeifter a. 
Rußland. 

Hab.) Bar. v. Sabenhofen, Lieu⸗ 
tenant a . Ansbach. Bergerhoff, Kfm. a. 


* 

(Bl. Eraube.) Baron v, Beſſendorf a. 
annheim, Wayemann, Kaufm. a. Lahr. 

d, Rertbeamter a. Cuerbach. Haag 

a. Kaufbeuern, u. Lehnis a. Wien, Ingen. 

Ritter v. Mann, Lieuten. a. Reichenhall. 
(Stadus.) - Zimmermann, Priv. a Di 

lingen. Bachmaler, Privat. a. München. 

Menz;, Kfm. a. Oberfteinadh. 


Auswärts geftorben. 

Hr. Ludwig Frhr. v. Washington, 
Lieutenant im 3. Inf.-Meg. in’ Augsburg, 
— Hr. Georg Johann Michel, Eommifs 
fiones®ureau-Inhaber u. Landwehr⸗Haupi⸗ 
mann in Würzburg. — Frau Therefia An⸗ 
germann, b. Sanbelsfrau in Ingolftadt, 


Privat = Tanzuınterricht. 

End:sunterzeichnete ertbeilt gründlichen 
Unterricht in allen jest üblihen Tänzen, 
aud in ber neuen und alten Francaiſe, zu 
erfragen: Althammereck Mro, @ über 


1 Etage. 
Waly Maper, 


vormals Graf, 


124. geprüfte Tanzlehrerli. 
117. (26) 
Verſteigerung. 
Dien den 4, r 2851 um 
DO Uhr Bormittags werben im Pfarrhofe 
ehlerfreie 


Planegg zwei fünfjährige 
Biere, mebrere Kühe und verfchiebene Dekor 
nomie-Begenftände und Hausgeräthichaften 


{u 
99. (36) Der Unterzeichnete, als 2 
© Anwalt yon Miltenberg nadı Neu« 8 
”* mardt verfegt, Bringt zur Anzeige, daß * 
& er feine Praris eröffnet und bei Hrn. © 
Apotheker Jaud wehnt. 8 
Neumarkt aMRottam22. Jän. 1851. & 
8% @. Rinteich, 2 


* 
—* 
* 


—J Advokat. * 





Frankfurter Börse. 

Papiere ı (30 Jan.) Oesterr. öproc.Me- 
tall, 72°, ; 4'proe. 63%,; Bankactien 1067; 
span. innere Schuld 33%, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 79%. . Wechselcurse : Paris 93% ; 
London 117'a. 

Gold und Silber: (29. Jan.) Pistolen 
ON. 30kr.; preuss. Friedr.-d'ior ON. 56 kr.; 
holtänd.100,-Stacke 91. 40kr.; Randducaten 
5N.30kr.; 20 Fes. - Stücke 9 11.23 kr.; 
engl. Souveratns 11 fl.40kr.; Gold al Marco 

72 N. — Preuss. Thir. 1.45), kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 A. A5'/4kr.; 5 Frankenthir. 21. 
20%, kr.; bochhalt. Silber 24N.28kr.; gering 
w. mittelb. — NS. — kr. : 
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Geftorben In München, 
gran, Paul Dachs, k. Abbokat v. Vils: 
bofen,, 50%. a,  Therefia Wimmer, 
Mauteröftaun mi Hl), 403.0. — Zulie 
che k. Poſtſekretärs⸗ Wittwe v. bi, 
4A. 


125, Ich verkaufe aus, freiex Hand mein 
en, beftehend aus 35 Tıw. Gründe 

befter Bonität, und einem im beſten Zu⸗ 

ſtande befindlichen Detonomiegebäude. do  ı 

Joh. Seibold, Glasmeier, 
in Langenbad), £dg. Freifing. 


101. (36) 


Regelmäßige Packetſchifffahrt 
* zwiſchen Bremen und Amerika. 
eudering S Comp., Schiffsrheder, Kaufleute und Confuln 
— in Bremen 
befördern am 4, und 15. jeden Monats mit großen, dreimaſtigen Schiffen erſiet 


Kajje direkt nah New York, Baltimore, New⸗Orleaus und Galveiton 
Auswanderer zu billig feſtgeſehten PBreifen bei. vollitänpigfter freier anna 
€ 






—Seſte Kontralte Fünnen ſowohl bei ihnen als. bei ihren, Herren Agenten ‚a 
geſchloſſen werden, in 
B 


alreuth bei Joh. Matth. Kolb, 
Bamberg je RR 4 —* 
ro ng, 4 ————— 
mberg " oifg. ev 
269 re bu, Zteinl. — 
Velburg „ 9. U. Eden 
Straubing „» Earl Arnold. 
—— * ; Braum. 
emmingen „ rt zum Kaufhaus. 
Ansbad N Sub 5 Zapn. Eee 
rlangen , oh. Leonh. ein, 
— — IS: — * 
ürzburg ton 
— 4 nr 
Reuftadt a /S. „ Sn —— ent, 
Kitzingen Eduard Probſt. 


Aldaffenburg , M. I. Fleifchmann. : 





Gebetbücher in italienischer Sprache, 
zu haben bei @eorg Franz in München. 





De Castro, Vine., l’accellenza del Cattolieismo nelle sue feste ossia 
pii esercizü di lettura e di preghiera. 42. Milano, 2 fl. 24 kr. 
Missirini, Melch., ammaestramenti e wir traite dai Santi Padri con 

un’aggiunte di Ach, Mauri. 46. Milano. 2 fl. 42 kr. 
Tommaseo, N., preghiere eristiane. 5 ediz. 2%4. Milano. 4. 
Fenelon il fedele adoratore. Ed. noviss. 24. Milano. 4 fl. 30 kr. 
Eckartshausen, Dio l’amore piü puro. La mia preghiera e la mia 
eontemplazione. 24. Napoli. 4. . 
Riva, Gius., il divoto di Maria. 3. ediz. aceresciuta col Salterio Ma- 
riano, „48, Milano, 45 kr 
Maiffei, Ab. Gius., il vero Cristiano ossia raceolta di preghiere. 4. ediz, 
16. Milano. 2 fl. 42 kr, 


Bei Georg Franz in Mimchen erſchien und ift zu haben: wer 
Taſchenbuch für die vaterländifhe Geſchichte. 


Gegründet von Hof. Frhru. 9. Hormaher, 
nach deſſen Tode fortgefcht von ze 
Dr. ©. &h. Wuphart, : 
Vorſtand des k. baheriſchen Meiche-Archivs. 
XXXIX. Jahrgang der gefammten, XXI. der neuen und I. ber neueſten Folge für 
1850 und 51. 
12. cartonnirt. 3 fl. oder 1 Thlr. 22 ngr. 


Kochbuch für Eleinere Familien. 
ber 
Die Ködin wie fie feyn fol und muß. - 


fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt Fochen zu lernen, 
von Lina. Mebit 48 Speijezetteln. 
Dritte Auflage, 12. Glegant gebunden 5E fr. 


es ichnete Kochbu It alli— Abnahme 
— — un; ——— —— Peruſagaſſe Nro, 4. 














Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich 


u vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
jeorg Franz in München. 


Verantwortlicher Revakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagoffe Nr. 4. 





Mündpen. Sicbenumywangigftrr Zahegang. RB? 34. 


Montag, 3. Februar 1851. 
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des Königreichs Bayern S 


— che Landbote ericheint tägl, und ‚wisbibler an den Mothente gen Nachmittags air amd Sonntags Bormittags 8 Uhr 
Fir den andern Tag ea Der onn 


reis u 3 balbjährig für ben ganzen Umfang 


d reiſe Befte 
— 52* Grpedition, — — Bea, meet, —S 


y Münden, 2. Behr. Die geftrige Schrannc, ſogrnaunte 
Lichtmeßfchranne, welche gewöhnlich eine der frequenteften dm 
ganzen Jahre war, blieb heuer in piefer Beziehung zuruck, wo · 
ran ledlglich die jegt fo ſchlecht befahrbaren Strafen die Schufd 
tragen, denn Getreivelleferungen regelmäßiger Produzenten, "welche 
fonft fhon am früheften Morgen bier anlangten, kamen erft 
am fpäten Vormittag zur Schranne an, viele Produzenten blie⸗ 
‚ben der ſchlechten Wege halber gänziih aus. Zur Schranne 
Tamen In fjänmtlichen Getreldgattungen 14,521 Schäffel, 'ver- 
fauft murden 11,697 Echäffel, im Meft biichen 2826Schffl. 
Die Preife Megen folgendermaßen: der Walzen um 3 fr., dis 
Korn um 12 fr., die Gerfte um 7 Er; ‘ber Haber fiel am 
% kr. Die Verkaufsfumme fänmtliher Getreldegattungen den 
Tief ſich auf 120,200 fi. 

@rklärung. - Ter Artikel, welcher der Redaktion ‘bed Sand- 
boten zur Berichtigung mehrerer faktiſchen Irrtbümer bezüglich eines 
Antraged im der k. Akademie der Wiffenfchaften. gegen Profeffor 
Ballmreraper aus zuwerläßtger Quelle mirgetheift wurde und im 
Nr. 30 deſſelben unter Auffchrift München den 28. Yan. ge⸗ 
druckt iſt, erſtreckt fi allein 618 anf bie Worte: „Erfi wenn 
diefer (Bericht) eingegangen tft, fann die Sache Bei 
derfelben (Akad. d. Wy)yju weiterer Berathung ge 
bracht werden.” Der übrige Thell ift aus einer von jener 
Duelle verföhledenen Mittbeillung genommen und nur durch ei« 
nen Irrthum der Medaftlon mit dem erften zu elmem Mrtifel 
verbunden worden, waß zur Abmeht welterer Mißvei ftͤndniffe 

biennit erflärt wird. München, den 1. Febr. 1851. 
Münden, 31. Ian. Der Oberſt W. v. Ott, Commans 
dan t ded Infanterieregiments Seckendorff, erhielt nad zurüchk- 
gele gter 80jahriger Dienftzeit den k. Pubmigsorden. Der fürz- 
lich in Nürnberg geftorbene Kaufmann Hertel hat jelne reiche 
Kunffammlung der Stadt Nürnberg vermaht und außerdem 
noch 40,000 fl. zur Anſchaffung eines Lofald für dieſe Samm · 
lung und zur Anftelung eines Quänñors für "diefelbe. Die 
von der hiefigen Polizeidirektion verfüge Auswriſung des Li- 
teraten Würzburger ift vom der Krelöregterung beftätigt worden 
und bat derſelbe, da die Einreichung einer etwalgen Beſchwerde 
an das Miniſterium keinen Suspenfiveffett bat, binnen drei 
Tagen Münden zu verlaffen. Die in jüngfter Zeit erfolgten 
mehrfachen Autweifungen von gebornen Bayern aus hieſiger 
Etabı werden Je Im, einer der erften —— der —— 


erationsgebühr rg 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Auer 
eilumgen werben gerite angenommen umb angemeflen verwenbei 


Kammer den Gegenfkand einer Interpellation. an den Minifter 
bed Innern bilden, — Das hiefige Eomite für Schleewig⸗ 
“Holflein ‘macht bekannt, daß in Folge der polliſchen WBerhält« 
‚niffe ſeit dem letzten Recheuſchaftabericht keine weitern Geldſen⸗ 
dungen mehr nad) Schleswig · Holſtein gemacht worden ſehen, 
daß dagegen die verabſchledeten Soldaten, deren Weg durch 
‚München führt, den Mitteln angemeffene Unterſtützung erbäl« 
’ten, und daß zum gleichen Zwed bereits 150 fl. nach Mürn« 
berg gefandt wurden, um dem dortigen mehr in Anſpruch ge= 
nommenen- Gomite felne Aufgabe ju erleichtern. Milde Bei · 
“träge zu dieſein edlen Zweck werden vom hlefigen Comite nach 
wie vor dankend entgegengenonunen werben. Bis jeht finb m 
dem -Eonmite im Ganzen: 7080 fl. eingegangen. 

Die Eröffnung: der Kammern wird, dem Vernehmen — 
fon gegen Ende nächſter Woche ſtattfinden. Das Gerücht, 
als werde die Eröffnung durch Hrn. v. d. Piorbten geſchehen, 
bat ſich bis jetzt nicht beſtätigt, vielmehr heißt es, daß Se. 
"Maj. felbft dieſen Akt vornehmen werden. — Die neuliche 
Minhellung, als ſey der Eiſenbahnbaukommiſſion für de Vor« 
“arbeiten zum Augsburgeliimer Bahnbau ein Gredit von 7 Mile 
Ionen Gulden vom Binanzminifterium eröffnet worden, beruht 
auf einem Itrthume. Jene Worarbeiten find im Koſtenan⸗ 
ſchlage nur mit 100,000fl. angeſetzt, auf welchen Tektern Bes 
trag ſich der geöffnete Credit daher wohl befdjränfen wird. 

. Eiderem Vernehmen nach iſt Hofrath Dönniges zum Pal. 

Lejatlonsrath und Vevollmäctigten bet den Gonfrsenzen in 
Dresden ernannt und wird aldbald dahin abrsifen; 

Durch Reffript des Staatöminifteriumd des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 4%. Jan, find nur die £. Bezirkd⸗ 
Geometer befugt, die zur Bührung des definitiven Steuerfata« 
ſters gefeglich notbwendigen Vermeffungen vorzunehmen, 100« 
gegen alle ungeprüften und biefür nicht autorifirten Belbmeffer 
„bievon auögeicloffen find. Die f. Behörden haben hienach 
bezüglich derjenigen, welde mit Privatgrundvermeffungen ſich 
‚beicyäftigen, ‚geeignet , zu verfahren und deffalld kinfommende 
Geſuche mit den erforderlichen Nachwelſen über Befähigung und 
Charaktere Integrität gutachtlid; höheren Orts vorzulegen. — 

Fr. Städte. Frankfurt, 27. Ian. Wie man bier 
in gut unterrichteten. Kreifen , annimmt, wird die neue prol fo⸗ 
rifhe Centralgewalt fpäteftens am die Mitte Zünftigen 





Eine Reidenfchaft. 
sr +) 

Wir find im Zimmer Katharina’d. Welch' ein Gegenfug zu 
dem Zimmer des Gelehrten und den beiden Menſchen, die noch 
eben in fo belebter Unterhaltung mit einander geſcherzt, — 
wie verfihieden ift die Unsgebung, die ſie ſich erwählt! 

Blühende Blumen ringeun, ſchlummernde Vögel in Körben 
dazwifchen, Heine Tiſche mit Splelſachen für große Kinder, mit 
Arabeöfen verzierte Teppiche, ſchwellende Fauteulls und ein 
Heine, zitterndes Windfpiel, — Inmitten aller dieſer Dinge be= 
gab ſich Katharina und löſchte die helle Lampe und Öffnete weit 
tie Benterflügel, um Mondenlicht und laue Nachtluft zu Gaſt 
zu bitten in ihr trauliches jungfräuliches Gemad. " 

‚Nach einer Tangen Panfe begann fie ein leiſes Selbſtgeſpräch: 
Er ift anders als unfere jungen Herren, und es ft natürlich, 
daß er von und und unferem langweiligen, überfünftelten Leben 
fih wegfehnt In eine urfprünglidhe, reinere Natur. ÜD fünnte 
auch ich weg aus diefer abfcheulichen Cultur! Und ihr Blick 
ſchwelfte über die mondbefchlenenen kryſtallenen, bronzenen und 


-vergoldeten Nichtigkeiten, wort ihr Eleined: Zimmer »überfüht 
'war, und ſie geſtand fi lächelnd, daß ‚ein. guter Theil sbiefer 
„abſcheulichen Gultur* auch in ihrer Umgebung, wenn auch 
nicht in ihrer Seele zu finden ſei. 

Morgen werfe ich dad Zeug al hinaus, fagte fie dann — 
‘und 'Divand, ‘Teppiche und Blumen. follen hinfort die „einzige 


Sierde meines Zimmers ſehn, ed. if einer reinem Menſcheanatur 
unwürdig, fich mit ſolchen Lappalten zu umgeben. 


Sie Schloß de Augen und rräumte fich tadhend zurück in 


‘das, was fie ihr früheres Leben nannte. 


Sie jah unter dem Palmbaum, dad Haupt an feinen Stamm 


"gelehmt, Oſcherld, das weiße Roß, ruhte neben ihr. im Sande. 
Mlötzlich ſprang es auf feine Füße ‚und unzubig ſchnaubten 
ſeine Müfern nach Süden hin. 


Katharina ſchützte die Augen mit ber Han, doch fie gewahrte 
nichts, aber der Zelter wurde immer unruhiger und fie mußte 
bie purpurnen Zügel feſter an den Baum. binden. 

Endlich, emblich erblickte auch fie etwas. Im weißen, wal« 
Ienden Burnus auf ſchwarzem Hengſt kam ein ſchlanker, bärti- 


ger Mann daher geiprengt, ber; ſchimmernde Säbel flug um 


Monats eingefepe ſeyn. Das abermalige Interitı ſoll ſich tes 
ſentlich nach den Beſtimmungen des Vertrages von 30. 
Sept. 1859 richten; doch werben demſelben für den erwär⸗ 
teten Ball neuer Bewegungen im Nachbarlande die Befuguiſſe 
einer vpllen Militär» Diktatur beigelegt. Auch joll, kaum 
noch zu bezweifeln ſeyn, daß der Vorſchlag, Brantfurt als 
Reſidenz beizubehalten, allſeltige Annahme finde. Zu Trägern 
diefer Exekutive find, ficherfien Vernehmen nach, Ge. k. Hob. 
ber Prinz von Preußen und Se. k. Hoh. der Erzber- 
zog Albrecht von Defterreich deflgnirt. Gleichzeitig mit 
dem Gintritte des Proviforiums würde, wie man hier glaubt, 
die Ihärlgkeit in Dreöven aufhören, dagegen aber ein von 
allen Thellen beſchidter Bundestag die verfuchte „Mevijion” 
in Frankfurt weiter führen. Nachdem die Ginfchränfung des 
engeren Rathes jo entfchiebenen Widerfpruch erfahren und auch 
bad. wieder hervorgezogene Gruppenipflem Biadeo gemacht hat, 
bleibt freilich nichts Anderes übrig, ald nochmald auf den 
Bundestag zurücdzufehren. In Berlin beſchäftigt man fich, mie 
wir hören, fchon mit der Brage, wer Preußen, im alle der 
Ablehnung des Miniſters v. Alvenöleben, beim Bundestage 
vertreten folle. — Sehr beitimmt fpricht ſich bier in diploma» 
tiihen Eirkeln bie Anſicht und der Wunſch aus, daß Rends— 
burg zur Bundesfeftung erklärt werden möge, um dadurch 
allen grundlofen Welterungen baldigft ein Ziel zu fegen. (Köln.g.) 

Württemberg. Die „Württemb. Zig.“ ſchreibt: „Der 
Prozeß Fickler, an melden die gegen Gaution entlafjene Haupt⸗ 
perjon, nämlich Hr. Fickler ſelbſt, für gut befunden bat, ſich 
nicht perfönlicy zu beiheiligen, zählt gegen hundert Angeſchul- 
digte. Man fagt, Hr. Becher, der vormalige Abgeorbnete für 
Blaubeuern und machmalige Reichöregent, habe ſich bereits ge⸗ 
ftellt, oder werde ſich ſtellen. Die Anfhuldigung gegen bie 
Gravirteften Tautet dem Vernehmen nad auf Hocdverrathäver« 
Tuch im Gomploit, oder, um mit dem Strafgefegbuch zu fpre= 
Ken, auf eine hochverrätheriſche Verſchwörung, welche noch 
feinen Angriff zur Folge hatte. Diefes Verbrechen wird nad) 
Art. 141 Nr. 2 des Strafgefegbuchs am den Anſtiftern mit 
20jährigem 618 Tebendlänglichem und an den übrigen Theile 
nehmern mit achtjäbrigem bils zwanzinjährigem Zuchthauſe bes 
ſtraft. Der in dleſen Prozeh vermidelte Apotheker Mayer aus 
Hellbronn bat fid) bekanntlich mit Hinterlaffung einer Gaution 
von 5000 fl. aus dem Staube gemacht. Diefer Prozeß Bid« 
Ter, in welchem Graf v. Leutrum, der Ulmer Staatsanwalt, 
die Anklage aufrecht zu erhalten bat, wird nicht vor bem Mo» 
nat Mai feinen Anfang nehmen können.” 

Kurbeffen. Kaffel, 28. Ian. Die beiden erſten Po- 
Izeibeamten der Mefidenzftadt fipen num faft 1% Tage im Ge- 
fängrilß, ohne daß man den Grund der Verhaftung hätte in 
Erfahrung bringen koͤnnen. Die Anwälte diefer Herren, welche 
um Berftattung einer Unterredung mit ihren Glienten baten, 
wurden abfchlägig befchieden. Ein Geſuch um Breilaffung der 
Berbafteten gegen Gaution dürfte, wie man erwartet, Berüd- 
fichtigung finden, fobald die Lage der Unterſuchung ſolches zu⸗ 





Meichen des Pferdes. — Wer mar das? fie erwartete ja Nie- 
mand! Als er näher und mäher fam und fie die bunfeln 
Augen bligen, die feinen Züge lächeln ſah, bemerkte fie eine 
Aehnlichkeit — mie fonderbar — ein Hindoftanifcher Reiter 
und ein beutfcher Profeffor. 


Ein wũthendes Gebell ihres Eleinen Hundes fchredte fie aus 


biefen Träumen, — das lelſe Geſpräch zweier auf der Straße 
Dorüberwandelnden redte bad kleine Thler jo auf. Katharina 
gab Ihrem Liebling, der ihre Träume geflört, einen Schlag 
mit bem Bächer, mit dem fie fih noch eben Kühlung zuges 
weht. — 

Gin paar Tage waren verfloffen und wir fehen fie wieber 
mit ihrem Bruder auf und ab wandeln. Alfred erzählte, daß 
er biefen Morgen eine intereffante Bekanntſchaſt, die des Pro- 
feflors Schmwandahl, gemacht, und Katharina verfeßte raſch: 
„Die Bekanntſchaft diefes Eonfufionärs ?“ 

„Warum Gonfuflonär ?’ 

„Bor einigen Tagen machte auch ich feine Befanntfchaft bei 
dem Mintfter Grolmar. Gr fah den halben Abend neben mir 
und erzäßlte mir von feiner projektirten Reife und ſchwärmte 
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laſſe. Ingwifcgenp finden Borlabungen vor dad Kriegsgericht und 
Verurtheilungen durch dasſelbe noch fait täglich flatt. Bei al- 
dem laßt ſich aber nicht verlennen, daß dee Kriegezuſtand ſeit 
einigen Tagen Amas milder gehandhabt wird. Im Algemeinen 
iR die Stimmung eine fehr gedrückte, und die Noth in den mitt- 
leren und unteren Volksklaffen fehr groß. Am äraften iſt fie 
jebod im Bulda’fchen. Dort hat ſich jet ein Komite gebildet, 
oder vielmehr, «8 if ein foldyes von der oberen Bezirküver- 
waltung eingefegt, welches einen Aufruf zur Unterftügung ber 
durch Kriegslaften befchädinten Bewohner erlaffen bat. Heute 
Abend gibt der Kurfürft einen glänzenden Ball, zu welchem der 
Beldmarjchalllieutenant Graf v. Leiningen, der Generallieutenant 
v. Peucker, der Fürſt v. Thurn und Taris und faſt ſäͤmmtliche 


Offiziere aller hier anweſenden Truppen geladen find, An Das 


men dürfte ed auf biefem Ball jedoch etwas mangeln, 
Kajjel, 29. Jan. Einem Gerücht zufolge, das mit großer 

Belimmtheit in allen Kreijen wiederholt wird, ſoll bie oͤſter⸗ 

reichiſche Regierung auf dem Punkte ſtehen, mit der kurheſſiſchen 


einen Vertrag abzuſchließen, oder auch, wie behauptet wird, ab⸗ 


geſchloſſen Haben, monad ein großer Theil des kurheſſiſchen 
Armeekorps nach Böhmen und ein öſterreichiſches Armeeckorpé 
nach Kurheſſen verlegt werden ſoß. Dieſe Beſtimmung ſoll auf 
längere Zeit Geltung haben. Bei dem dermaligen Aufſchwung 
der öͤſterreichiſchen Volitik, die ohne Widerſtand im fortwähren« 
den Vorſchreiten begriffen iſt, iſt die Sache nicht ohne Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit. Deſterreich würde dadurch eine Truppenkette von 


der Tiber bis zur Eider erlangen. (M. C.) 

Preußen. Berlin, 29. Jan. In der heutigen Sitzung 
ber I. Kammer wurde das Geſetz über ben Belagerungsjuftand 
bebattirt. Der befannte v. Gerlach ſprach ſich ungünftig darüs 
ber aus, indem dafjelbe die Milktärgemalt befchränfe (!), deren 
„weſentlichſte Rechte“ nicht einmal in dem Entwurf verzeichnet 
feyen. Die Kammer verwarf mehrere Mopififationen ded Aus- 
ſchuſſes, welche beftimmt waren, der bürgerlichen Breiheit einige - 
Garantieen zu gewähren und nahm die urfprünglichen Beſtim— 
mungen bed Gntwurfd an. So wurde auch ein Amendement 
von Vinkes verworfen, wonach die Befugniß in dringenden Bäl- 
Ien den Belagerungszjuftand zu erflären mur dem kommandiren- 
ben General vorbehalten bleiben follte, Nach dem minifteriellen 
Entwurf fann es nämlich fommen, daß jeber Unteroffizier in gewife 
fen Fällen den Belagerungsjuftend zu erflären Im Stante if. 
Minifter Monteuffel erklärte: Das Staatäminifterium babe die 
Abſicht, das Geſetz nicht allein für den Ball eined Krieges, 
fondern aud für den Ball eines Aufrubrs eintreten zu laffen. 
Die Gefahr in einem Aufruhr ſeh eben fo groß, wie diejenige 
während eines Kriege. Aus militäriichen Gründen ſeh ed nothe 
wendig, dag man nicht erft warte, Bid der Aufruhr wirkllch 
vorhanden ift, denn diefer könne alddann ſchwerer nlebergemor- 
fen werden, als im Momente, wo er eben beginnt. (Linfs: Aha!) 

Die nahe bevorfichenbe Präfidentenwahl In der zweiten Kam- 
mer zieht die allgemeine Aufmerkjamfeit befonderd deßhalb auf 
fi, well das fogenannte Gentrum, welches jegt die verfchiebenften 
dafür und vertraute mir, daß. mit dieſer Relſe ihm die Erfüls 
Iung feines "einzigen Lebenswunſches zu Theil werde.‘ 

. Nun dabei ift doch nichts Confuſes.“ 

„Nein, aber heute Morgen begegnete er mir auf der Straße, 
ſchon von Weitem erkenne ich feine ungewöhnlich hohe Geftalt, 
feine dunklen Augen, er aber — er erkennt mich nicht.‘ 

„Das iſt freilich ein großes Verbrechen,“ Tachte Alfred. 

Katharina aber fagte Ärgerlih: „Es iſt welter nichts, als 
die gewöhnliche Gelehrtenzerftreuung, aber immerhin bad Be- 
leldigendſte, was ich mir denfen kann. Bine Dame, mit, wel 
her man vor drei Tagen eine fo lebhafte Unterhaltung geführt, 
die man zum Wagen geführt, auf der Strafe mit ungemiffen 
Augen anzuftieren und fie zulegt zu grüßen, aber mit dem con« 
fufen Weſen eines Menfchen, der nicht weiß, wen er vor fid 
bat, und vergebens in feinem Gedächtniß wühlt, mie in einer 
verworrenen Zwirnſchachtel nach, einem fortlaufenden Baden!‘ 

„Gin ächter Brauenvergleich,” fpottete Alfrer. 

„Bür eine ächte Männerunart.‘ 

„Verzeihe dem armen Projeffor. Du fagft felbit, daß er 
am Biele feiner Wünſche ftehe, wie kann er da noch für das 


Nichtungen repräfentirt und zum großen Theil aus Beamten 
befteht, die Wiederwahl des Grafen Schwerin im Verein mit 
der Rechten verbindern wild, Graf Schwerin, bekanntlich ein 
Enkel des im Tjährigen Krieg vor Prag mit der Fahne in der 
Hand gefallenen Generals, gilt gld Gauptrepräfentant der anfl« 
oſterreichiſchen Richtung und bat beſonders burch feine bei ber 
Feler des Gehurtdtagd Friedrichs des Großen gehaltenen Mebe 
eine fehr große Anzahl von Anhängern der Regierung im höd« 
ſten Grade n ſich erbitiert. 

Berlin, 31. Jan. Die definitive Präfldentenwahl ber II. 
Kammer hatte bad Ergebniß, daß Graf Schwerin mit 186 
Stimmen gewählt wurde gegen Graf Arnim, der 106 erhielt. 
Bicepräfldent wurde Hr. Geppert mit 160 Stimmen gegen 
Simfon, auf den 131 Stimmen fielen. (3. D. d. A. 3.) 

Schleswig⸗ Holſtein. Kiel, 28. Ian. Die vorgeſtern 
Nachmlttag in Geitorf eingerüdten Dänen, 800 Mann ſtark, 
follen daffelde wieder verlaffen haben. Gine Räumung Ürieb* 
rich8orts durch unfere Truppen bürfte baldigft flatthaben, obs 
gleich erſt geftern die Befagung wechſelte. Die Reduktion der 
ſchlegwig · holſteiniſchen Armee wird ſich nächſtens auch auf bie 
Kadres ausdehnen. Mehrere ältere Offizlere haben ihre Ent- 
laſſung genommen. 

Der Aſſiſtenzarzt Henke aus Bayern hat auf Anſuchen feine 


Gntlaffung erhalten. 
Oeſterreich. 


Bien, 29. Ian. Eine Geſellſchaft von Capitaliſten aus 
Ruffifch- Polen, an deren Spige ſich ein Banfier aus Warfchau 
befindet, hat unferm Binanzminifter ein Projekt zur Ginführung 
einer Glaffenlotterie, nach Art der preußlichen, und zugleich ei« 
nen Bachtantrag für das beſte hende Eleine Zahlen-Lottoipiel gemacht. 
Belde Unerbietungen wurden jedoch ſowohl aus principiellen als 
Finanzrückſichten entfchteden abgelehnt. Gin mintjterieller Bors 
trag über weltere Armeereduftionen iſt bereitö dem Kalfer zur 
Genehmigung vorgelegt worden. In ber Politik herrſcht bei uns 
große Stile und Indolenz, ſelbſt das neuefte franzöfliche oder 
vielmehr Parijer Intriguenfpiel macht wenig Eindruck. 

rankreid). 

Parid, 28. Yan, ie meliten ber jeglgen Miniſter be= 
trachten ihre Stellung wirklich als eine provlſoriſche. Es find 
von Seite des Eliſee mit mehreren hochſtehenden Mitgliedern 
ber Nationalverfammlung Unterhandlungen eingeleitet, um fie 
zur Uebernahme von Portefeuilles zu vermögen. Legltimiftiiche 
und orleaniftlihe Tendenzen werden jebenfalld von der zu bils 
denden Verwaltung ausgeichlofien. Der Er-Minifter Fould ift 
in faft beftändiger vertraulichen Konferenz mit dem Präfidenten 
der Republlk, auch Samartine wird öfters. im Ellſee gefehen. 
Man fpricht davon, daß Hr. Leſevre, unfer Gefandter in Ber« 
Iin, die auswärtigen Angelegenheiten übernehmen fol. Die 
Fraktion Odllon Barrot hat weniger Ausficht als je, bei dem 
neu zu geflaltenden Kabinet berüdfichtigt zu werden. Die Bank 
wird wahrſcheinlich in der nächften Zeit Ihren Disfonto um 
ein Prozent herabfegen. 
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Die Pollzel Hat die Frelmaurerlogen „bes großen Orients“ 
fließen laſſen. Diefelben hatten nach ber. Sebruarresolütion 
die alte Hlerarchle ber Breimaurer durch einen ‚demofratifchen 
Nitus erfegt und dieh gab den Behörden Beranlaffung, beten 
Auflöfung zu beſchlleßen, obglelch hochgeſtellte Perfonen Mit⸗ 
glleder derſelben waren. 

Aus dem Elſaß, 25. Ian. Elne bemerkenswerthe Er-⸗ 
ſcheinung iſt die Ruhe, in welcher ſich das Land trotz ber Ver-⸗ 
waltungskriſe befindet.- Es iſt die Folge der allgemein vorherr⸗ 


ſchenden Ueberzeugung,“ daß der entſcheldende Wendepunkt für 


bie zufünftige polltiſche Geſtaltung erſt Im nächſten Jahre ein« 
irltt. Die legten parlamentarlſchen Kämpfe haben gerade der 
Partel, die fie hervorgerufen, in ben Augen ber Bewölferung 
am meiften geſchadet. Es ift dieſes mamentlich in Bezug auf 
Thlers der Ball, deſſen GHerausforderungen vom Jahr 1840 
noch jehr gut im Gedächtniſſe unferer Provinz find. In ben 
milttärkfchen Anordnungen an der beutfchen Bränze befindet fidh 
bei und wenigftend Alles in dem gemöhnlichen Zuftande. Nicht 
unwahrſcheinlich ift jedoch, daf in der nächſten Zeit unfere Bes 
fagungen vermehrt werden, wenn nicht in Deutfchland die Wehr- 
fräjte auf den früheren volftändigen Briedensfuß zurüdgeführt 
werben. 
Jtalien. .. 

Das zwiſchen dem heil. Stuhl und Spanien abgefihloffene 
Konkorbat ift genehmigt. Die Wiederherftelung von bunbert 
Klöftern, bie verfchiedenen SKorporationen angehören, iſt in 
demfelben angeordnet. Schon vor einiger Belt wurden bie 
Kapuziner im Prado wieder eingeführt, und auch die Jeſulten 
find in einer Zahl von 352, in verfchledene Nefldenzen ge= 
theilt, nach Spanien zurüdgefehrt. 

Grossbritannien. 

London, 28. Jan. Das im neuen Barlamentöpalafle ausd« 
gebrochene Feuer wurde bald gelöfcht und ber Schaden iſt un« 
bedeutend. — In mehreren Zeltungen erbält fih dad Gerücht 
von einer Spaltung im Gabinet hinficgtlich der gegen Nom zu 
ergreifenden Maßregeln. — Die Times läßt fih aus Rom in 
fehr zuver ſichtlichem Tone die abenteuerliche Nachricht fchreiben: 
Papft Plus IX. wolle abdanfen, um fih im eim Klofler zu- 
rüdzuziehen. — Gine Nem+»Morker Dampfpoft reiht bis zum 
16. Jan. Abende. «Hr. Clay hatte im Kongreß den Antrag 
geftelt: eine vegelmäßige Dampfpoft nach Afrika einzurichten. 
In Virglnlen foll ein Sklavenaufſtand ausgebrochen feyn. 





Münden, 1. Febr. Auf bie bei dem gg ber 
Pfalz erled. Ratbftelle wurde der Bezirkerichter P. I. Serint 
in Zweibrüden befördert; ferner die bei dem Bezirfsgerichte zu 
Kaiferslautern erled. Richterftelle dem Friedensrichter A. Pendele 
u Dliesfaftel und die bei dem Bezirßsgerichte zu Zwelbrücken in 
rledigung getommene Richterftelle dem Friebensrichter D. Mep« 
ner von Kirchheimbolanden, Beiden auf ihre Bitte, verliehen. 
Der Poftoffizial F. Göpping zu Würzburg wurde, feiner Bitte 
entfprechend, wegen names phyſiſcher FZunktiondunfähigkeit 
auf ben Zeitraum eines Jahres in tempor. Ruhbeftand verfegt. 
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gewöhnliche Zufammentrefien mit einem jungen Mädchen Sinn 
haben?“ 

„Gewöhnliches Zufammentreffen? Unſer Zufammentreffen 
war nicht gemöhnlih! Im Gegenthell, ganz ungewöhnlich, 
und deßhalb iſt es eine doppelte Beleidigung für mich, daß er 
es vergleßt, nachdem er mir eine Stunde lang auf das Eifrigfte 
den Hof gemacht!’ 

„Llebes Schwefterchen, wieviel Menfchen. haft Du ſchon nad; 
einer Stunde vergeffen, obgleich fie Dir drei Tage lang den 
Hof gemacht haben! Sch begreife nicht, wie Du fo unbillig 
feyn kannſt.“ 

Als fie ſchmollend ſchwieg, jagte Ihr Bruder mit ernfterem 
Tone: „Was tft es, Katharina, fage mir, was kränkt Dich 
fo bet der Vernahläffigung biejed Mannes? hätte endlich die 
Stunde meiner floljen Schweſter gefchlagen ?“ 

Katharina wurde bleih vor Zorn, ihre Lippen zitterten, nad) 
einer Weile faßte fie fih aber und fagte mit ziemlich ruhiger 
Stimme: „Ich fehe, nur die volle Wahrheit kann mich bei 
Dir von einem fhimpflihen Verdacht retten.’ 

„Schimpflichen Verdacht!“ 


„Ja, ſchimpflich; in meinen Augen wenigſtens. Nach ne 


% 


nem Begriff von Jungfrauenehre iſt es ſchimpflich, einen Mann 
zu lieben, der mid — nicht einmal fennt! Das Befländniß, 
dad ich Dir machen will, wird mir übrigend nicht Teicht, denn 
um mich von einer Schmach zu rechtfertigen, muß ic eine 
Thorheit eingeftehen! Dumelft, Du ſprachſt In vorlger Woche, 
gerade ehe ich ben: Profeffor Schwandahl traf, mit mir davon, 
was mid wohl bewegen fönne, einem Manne meine Freiheit 
hinzugeben. Du erinnerft Dich des Epotted, mit welchen Du 
mich überhäuftent, als ich eine Leidenfchaft forderte und ald Be« 
weis biefer Leidenſchaft ein Opfer verlangte — ein Opfer, nach 
defien Größe ich die Liebe zu mir bemeffen könne, * 

Alfred lächelte, er Hatte feine Schwefter verftanden, ehe fie 
noch geiprochen, aber Katharina fuhr fort, obgleich ihr dies 
Geftändniß offenbar immer ſchwerer wurde, dennoch drängte es 
fie, zu reden: „As Schwandahl mir erzählte, daß durch feine 
Neife nach dem Orient der einzige Wunfch feiner Seele erfüllt 
fei, durchbligte mich der Gedanke (bin ich nicht ehrlich, Alfred, 
Dir das zu gefleben?): Wenn mir ein Mann ein ſolches Opfer 
brächte, die Erfüllung feines Lebenswunfdes aufgäbe! nur 
weil er mic fennen Iernte, und bier bliebe um meinetwillen, 
dad wäre eine Reidenfchaft! (Bortf, folgt.) 
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Echrannen⸗ Anzeigen. 1452 Schäffel. Berkauft wurden 11697. Schäfkel. 





Gefammtbetrag 
Münc 4 vom 1. Bebruer: Berkaufss-Summe 120200 nn 
Hödfter: Pr. Mittelpreis, Niebr, Pr. Gingtiueger Schranne vom 31. Januar: 
After Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Weizen uafl. 58er. 14/1. 16 Br. 142 fi. as ex. geſt. —fl. Sr. 
‚Kern Ru da u geſt. — „12, Weizen 14fl. 36 Pr. iIfl. 58 er. 13fl. Ir. gef. — fl.10 Mr. 
Gerfte 9, Bu In 4, Bu 42, ao Ta Kem 15,325 414,37. 43 u, 29. gef. — „42, 
Haber u nn 410 An tn Roggen 9.90. 9, Mu 9. 13n gen 
Eeinſaam. 16 „15, 35, Tu 16,39. gef — u 13. Gerſte 8 57, 8,5 83, 10, geſt. u Fu 





Wepsf. — — 7 " " "„ 8b —u—n Haber 4,20, 4,10, 8 u 58, gef. — 64 
Koͤnigliches Hof» und National» Theater. Ueber die Schrift 
Be De am Saume. ums Were: Impfpflichtigkeit. 
ope Dper von je au a ⸗ 
— — Recha, ale legte Gaſtrolle. Vorſtellung des Vereins zur Förderung des Naturheilverfahrens zu München an 
Koͤnigl. boftheater · Iniendanj . Beine. Maj. den König Mar I. von Bayern, nach-Gutachten der Dr. med. 
— * in in —— ale ne — — — und Profefier 
ra ulte um ampen find zu . ' . Klöber. 
haben Drei Bogen. reis 28 Br, zum Beiten bes A itals. 
* F Deünchen, bei Georg auz .. 


B. Huber, Spänglermeifter s j 
— Au Nr. 307, fpreden ſich Württemberger Blätter in folgender Weife aus: 





vis ä vis der Leihanftalt. Ein wahrhaft edler Mann befpricht in dieſer Schrift mit väterlicher, ernfter Wärme 

die Schäblichkeit des bisher übllchen Impfend und verficht feine Warnungeworte mit 

126. Z In ber aktenmäßigen Belegen. In jeder Fumilie, wo diefe Vergiftung eines Kindes riekirt werben 
Kappes'ſchen Commiffions: wi, (ode die ** — Die —— — —— —— 
44 . des Zucdhtftiers in Beutelsbach und mit ber Impfung bie Vieh⸗ und Blatternſeuche unter 
Lizitations-Miederlage, uns aufgehört habe, ift vorüber; eine rubigere Befinnung lenkt uns auf die Erwägung 


’Sonnenflrafie Nro. 1 zu ebener Erbe, der Ereigniffe, welche jenen zu Grund liegen, denn die politifche Noth, bie Eholera und 
wird Donmerftag den 6, Februar der Typhus drängen. Unfer Sandsntann, Dr. Nittinger in Stuttgart, bat in feiner 
Vormittags um halb Yuhr anfangend, Ver⸗ Gchrift: die Impfvergiftung, einestheils fchon proteftirt: wie der Wolfekörper, fo ber 
fteigerung von verſchiedenen Golde und Sil⸗ Volksgeiſt, daß der Volkskoͤrper nimmer weiter vergiftet werben dürſe; anderntheils hat 
bergegenftänden, ſehr ſchoͤnen Perlen, Schei⸗ er die Identitaͤt des Impfblatterns, Typhus ⸗- und Eholeragifts aufgeſtelit. und die Augsb. 
ben⸗ u. Sattelpiſtolen, Perſpektiven, ein Zus Allg. Zeitung, Beilage v. 13. Sept. 1850, beſtätigt ihn: „Ja! gegenwärtig hat es ben 
bus von $rauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ Anſchein, alt ob fich die Cholera, diefe dem Alterthum und dem Mittelalter ganz unbes 
zeug, Kaffees und TheesServices, fehr gut kannte Weltfeuche, aleihfam als Erfag für die ſchwächer gewordenen ober verbannten 
erhaltenen Meubeln, Ankleides und andern epivemifchen Krankheitsformen, melde in den legtvergangenen Jahrhunderten Europa 
Spiegeln, ein Flügel, Herren⸗ und Frauen heimſuchten, wie die Poden, die Bubonenpeft und das gelbe Fieber, bei uns »einbürgern 
kleidern, Betten, Matragen, Wäfche, Tuch, wollte.” Möge darum die gegenwärtige ſchön gefchriebene Brofchüre mit Fleiß gelefen 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige bier und beherzigt werden. 
mit eingeladen werben, 


— h Ale Wake Bei Georg Franz in München ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben ; 


N ntbier, Dr. Adolph, Lehrbuch der Si eiden der F rauen, 


faufmãnniſchen Artihmerif, nach Jouvig- Moralijche Erzählungen 
fü 





ny's Application de l’Aritbmetique au 
comimerge,, et ä la banque d'après 


r 
les principes.de Bezout’ für Real-, In+ Die reifere weiblide Jugend. 


Aus dem Engliſchen 





duftries ‚oder Gewerboſchulen und Hans 

teld- Roftitute, in depen Zöglinge auf die der Ars. — €. Hall 

faufmännifche Lehrzeit zweckmaͤßig vor⸗ Fennimgre. 

gebildet werden follen, fowie für Kauf 8. 4 Bändchen in 1 Band eleg. geb. & fl. over 2 Thir. 12 Sgr. 

‚herren, welche. ihre Lehrlinge im Rech⸗ Weber den moraliſchen Werth dieſes Buches haben ſich die engliſchen Kritiker. zu einer 

nen planmäßig üben wollen. gr.8. 27 Gtimme vereinigt — und-fo wird eine treue, fließende Ueberfegung davon den beutfchen 

Bogen. 3 ft. Töchtern und rauen gewiß willtommen feyn. ° ’ 
Die Relchhaltlgkelt uud Braucbarfeit tiefes — = 

zunächſt für‘ die fürdeutſchen Laͤndet, in denen Zweite, weſentlich vermehrte und verbeſſerte Auflage von 


Grttenveebnung beflcht, berechneten Pchrbuchee, x . ginge ; 
ee ee ie rien ve Löhr, Garl Ad., Hauptm. Geſchaͤftshülfe für Compagnie und E8ca- 


—— — case drond-Gommandanten der f. b. Armee, 
tungen verräthin if, fo if eine ſolche Cinſicht⸗ i 42, 4 € ranz. broch. 1 fl. 20 er. 
nahme erleichtert, und ladet der. Verleger erges Münden, Georg % ir 


—— Ir er ſich aller weltızen Bei Georg Franz in München it erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die 


ee le ale Gefehe für das Königreich Bayern, 














tall. 73°, 5; #Aproe. 64”; Bankaclien 1084; 


span. innere Schuld 33%/, 5 ‚Ludw.-Bexb. E.- erlaffen i 
= 77/7 / “ 3/, » . 4 

a Senn! Paris 03%, ; in Folge des Landtags von 184%/,0 
Gold und Silber: (30. Jan.) Pistolen ſammt den darauf begüglichen Vollzugs-Inftruetionen ıc. 

"A 30kr.; preuss. Friedr -d’or 91. 56 kr.; Ni = z 

holländ 10f.-Stücke9 N. 40kr.; "Randducaten Vierte Lieferung. J 

5N.30kr.; 20 Fes. - Stücke 9 0.23 kr.; Schluß, mit einem Sachregifter zum 2, 8" und 2 Bändchen. 

engl. Souverains 11 N. 40 kr 5’Gold al Marco 16. broch. 36 fr. 

ST fl. “— Prouss. Thje/ IR. S5Ye hr.: preass. Hiermit ift dieſe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifende 


Tres.-Schein 10.45'/,kr. ; 5 Frankenthir. 20. * * k Bäntehen 
20%, kr.; hochbalt. Silber 240. 28kr.; gering Geſetze enthält, abgeichloffen, und die verehrlichen Befiger können bie ch 
w. mitielb. — A. — kt. — zuſammenbinden laſſen. 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angekündigten Werke durch dem Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Anſträgen beitend empfiehlt. 
: j j Georg Franz in München. 





Beranttvortlicher Redalteut und Valeger Georg Franz, Buchhändler und Buchtruder in Münden, Perufagoffe Nr. &. 


Der Dayerifcye Fandbote. 


Minden. Bicbenumgwanigfter Iahrgung. ML ZI. 
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Dienſtag, 4. Acbruat 1851. 
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ven nnementöpreis betr Ibjährig für b 
a © — — schmen zu —* 3 ke a an. —— —— t 


Grpebition, Peruſagaſſe Rr. 4, untuigelilich 


München, 1. Febr. EGiſtoriſcher Vereln von und 
für Oberbayern.] Die heutige Wlenarverſammlung eröffe 
nete ber erfle Vorſtand, Hr. Staattrath v. Sticha ner, durch 
die Vorlage der im verfloffenen Monate gemachten Ermerbuns 
gen am Büchern, Danuferipten, Kupferſtichen und Münzen, uns 
ter wel kegteren ein nambaftes Geſchenk von mehreren Ver⸗ 
eindmitgliedern aus dem Bezirke Reiche nhall ſich befand. — 
Gilerauf übergab Hr. Korftmelfter Brbr. v. Mettingh eine rös 
mifche Münze und einem mittelalterlichen Schlüffel, welche im 
Forſtemleber Forſte aufgefunden mworben maren, zu den Ber 
einsfanmlungen, ebenfo Sr. Baron v. Khiftler eine Anzahl 
Gnpdabgäffe‘ von Medaillen oberbaperifcher Fürſten, und Hr. 
Gurat Wiedemann eine Parthie von Portralten. — Na 


diefem murbe die fechfte Pleferung urkundlicher Beiträge zur 


Sperlalgeſchichte Bayerns, von Hrn. Rath Her verfaßt und 
eingefendet, im Audzuge verlefen, worauf ſchlüßlich Hr. Euftos 
Förtnger einige Mirtheilungen machte über das Bortfchreiten 
des Drudes und den Inhalt des Iten Heftes ded XI. Bandes 
umfere® oberbaberlichen Archives, welches demnähft die Preffe 
verlaffen und unter bie Mitglieder vertheilt werden wird, — 
Die nächfte Plenarverfammlung mird am 1. März flattfinden. 

Dem „Nürnb. Kur.“ fchreibt man aus Münden: Pros 
feffor Fallmeraver fole ald Gymnaſtalprofeſſor nah 
Neuburg a. D. verfegt werden. Obgleich diefer Schritt in 


rechtlicher Beziehung allerdings gerechtferiigt werden fünne, da, 


Fallmeraper ſich ald Univerfititöprofefior noch innerhalb des 
Prov lſorlums befinde, Ten elme ſolche Maftegel, wenn fie zur 
Ausführung käme, als eine der ultramontanen Partet gemachte 
bederitende Gonceffion zu betradyten. Daß Ballmerayer biefen 
Moft en nicht amfreten merbe, ſey wohl außer Zweifel, dann 
„ würbe nichts anders als feine Gntlaffung aus bayer. Staats- 
vienft erübrigen, wobel freilich feln Duledeenzgehalt andermwei- 
tig disponibel würde. — Laut Fönigl, Minifterialreffripts find 
nach einer Befllimmung' ber abgeſchloſſenen Paßlarten · Gonven- 
tion in Fällen ſchleiniger pollzelllcher Verfolgung eines ver- 
dächtigen Individuums die Polizelbeamten des einen der kon⸗ 
trahlrenden Staaten befugt, bie: Verfolgung in die Gebiete 
des andern fortzuſetzen, jedoch nicht, um den Verdächtigen ſelbſt 
zu verhaften, fondern nur mit Vermeidung eines jeden durch 
ſchriftliche Benachrichtigung entſtehenden Aufenthaltes die nächſte 
—— von dem vorwaltenden —— fofort 

@ine Leidenfchaft. 

(Kortfegung.) 

„Dur diefe Ideenverbindung wurde mir Schwandahl Inte 
reffanter ald andere Männer,” fuhr Katharina zu Alfred fort. 
„Berftehe mich recht — nicht weil er mir gefiel, brachten 
tn meine Gedanten in Beziehung zu mir felbft, fondern weil 
es ihm zufällig gegeben wäre, durch ein freimiliges großes 
Dyfer etwas zu bewelſen, wozu Andern geradezu bie Möglich« 
kelt vielleicht fehlt. Außerdem ift er mir gerade fehr gleich“ 
güftig, und baß ich es ihm aud Bin, habe ich heute Morgen 
gefehen und jegt — assez, assez! Bit Du mit Deinem 
neuen Pferde zufrieden, Alfred ?'' 

Alfred gab ihr feine Antwort. Zu ihrem wmausfprechlichen 
Merger firirte er fie mur ſtark. Aber nicht ſpoöttiſch, wie ge- 
woͤhnlich, nein, mit intenfivem Ernfte weilte fein Eluges Auge 
auf den Zügen feiner einzigen —— 






Die Abreife des Prinzen Chriſtian nahte heran. In ben 
Geſellſchaften fprah man von nichts Anderem und bebauerte 
fie allgemein, denn Prinz Ghriflien Hatte den Ruf eines fchönen, 


der Befiger hiefiger Tabakjabrifen flatt, 
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mündlich zu unterrichten, umd zu ber im ‚ber Suche erforderlich 
ſchelnenden Ginfchreitung aufzufordern. Hlebei verfteht ſich 
von ſelbſt, daß durch dieſe vertragamaäͤßige Beſtimmung Ge⸗ 
bũhrenfrelhelt für den Ball der Benutzung der. Transportmittel 
des benachbarten Staates durch den ‚nachellenden Polizeibeamten 
nicht gewährt if, und daß ber verfolgende Bolizeibeamie ala 
folder ſich zu Iegliimiren habe. 

Würzburg, 31. Ian. Mit der nächſten Woche ſoll die 
Erwerbung des Grund und Boden beginnen, auf dem unfere 

Eiſenbahn erbaut werden foll. 

Nürnberg, 1. Febt. Wie wir vernehmen, ſteht in der 
Garniſon biefiger Stadt ein Wedjjel bevor: das bier liegende 
4. Inf.⸗Regiment wird nad) Zweibrüden und Plrwmaſens sc. 
verlegt werden und, ſoviel bis jegt nerlautet, das 1%. Regiuent 
von dort hicher kommen, — Aus fiherer Duelle fönnen wir 
mitthellen, daß der Senat der freien Stadt Franffurt feine Kin» 
wiligung zur Bortführung der bayetifchen Telegraphenlinte von 
Hanau nad Frankfurt nunmehr. gegeben hat. 

Nürnberg, 1. Febr. Der paniſche Schrecken, welcher die 
Tabakfabrifanten Preußens bei der Nachricht von der möglichen 
Einführung bed Tabakmonopols in ganz Deutichland ergriff, 
veranlaßte die Männer dieſes Erwerböjweigd in Breslau and 
Berlin, fich mit denen in Bayern, und zunächft in Nürnberg, 
ald dem bedeutendſten Handelsplatz des ſüdweſtlichen Deutfch« 
lands in's Benehmen zu ſetzen, um zä bewirken, bafi auch von 
Gaperiichen: Tabakjabrifanıen and GHanbelöflande gegen die Bin- 
führung der Tabafäregie Verwahrung und Protefi, allenfalls 
in WUdreffen bei den betreffenden Megierungen eingelegt werde, 
Bayern« umd indbejondere Nürnberg, find allerdings bei diejer 
Angelegenheit ſehr weſentlich betheiligt, da von der Tabakfabrie 
Fation eine Menge BVrodugenten und Arbeiter Ieben.. Es wird 
nun auf obige Veranlaſſung bin nächfter Tage eine Zuſammen⸗ 
kunft ſämmtlicher hiefiger Xabakfabrifanten flattfinden, um bie 
geeigneten Schritte zur Abhaltung des gefürdhteten Uebels zu 
berathen. (MN, Cor.) 

Fr. Städte. Brankfurt, 30. Ian. Auch die biefigen 
Tabakfabrikanten erheben ihre Stimmen gegen die vermeintliche 
Gefahr der Ausdehnung bes Öfterreichiichen Tabalmonopols auf 
Deutſchland. Wie wir Hören. fand heute eine Verfommlung 
in welcher beſchloſſen 


wurde, fi der Agitation gegen die gefürdhtete Tabafsregie an⸗ 


lebensiuftigen und geiftvollen Prinzen. Die jungen Mädchen 
fagten: Wer wird jept noch Anlaß zu Bällen, Schlittenfahr⸗ 
ten und. Maskeraden geben? Wer mird noch durch einen Teich- 
ten Scherz die unausiprechliche Monotonie unſers gefellichaft« 
lien Lebens aufrütteln — es war dem jugendlichen Theil 
dleſer Ghrkel zu Muthe, als verlaſſe fle in dem Prinzen das 
bewegende Lebendprinzip, der einzige Bunte, ber in ber Aſche 
ber Gefellfchaft fchlummerte, ber einzige fließende Blutätropfen 
in dem flagnirenben alten ‚Hofförper. 

Katharina ſah ihn gleichgültig 'zlehen, im Gegentheil, fle 
freute fi feiner Abreiſe. Die jungen Damen feiner ‚Gegen- 
wart hatten fich ihm ſtets fo banfbar für jede feiner Aufinerte - 
fauıfeiten gezeigt, daß er feine einzige von ihnen auszeichnete, well 
er überzeugt war, Alle ſehen in ihm verliebt, und meil fein 
Herz fi firäubte, biefem allgemeluen ‚guten Bernehmen durch 
eine einzelne Huldigung ein Ende zu machen. — nun 
hatte er behandelt: wie alle die Anderen, d. h. höflich, aber 
mit jener Süffifance, die für ein ftoljes Gemüth beleibigender 
iſt als Vernachläffigung; fie hatte ihn darauf ebenfalls höflich, 
aber auch mit berfelben Süffiſanee behandelt, bie fie allen 
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zufchließet und die Hiefige Handelafammer beigalb aufzuſordern, 
durch ng des „Senats. einen’ Proteft nad; Dresden ab» 
geben zu Taffen. Es if fchon won andern Orten aus ur Be⸗ 
ruhigung ber Bethelligten dem Gerüchte widerfprocen, nach 
welchem die biedfeitigen Reglerungen geſonnen ſeyn jolltem auf, 


den Antrag Deſterreichs wegen Einführung des Tabakınorlopols,. 


einzugeben. (Br. 3.) 

Baden. Karlöruße, 30. Ian. Das heutige großher« 
zogliche Neglerungsblatt Nr. 5 enthält eine Verkündigung, die 
Verlängerung des Kriegäjuflanded und ded Staudrechts betr., 
bis auf Weiteres. Eeltber wurde ber Termin auf Ber« 
längerung immer beflimmt auf 4 Wochen feftgeieht. 

Kurbefien. Kaffel, 30. Ian. Durch eine Verfügung 
ded Minifleriumsd des Innern iſt den Predigern aufgegeben 
worden, die von ihnen am Buße, Bets und Danktag, am 1. 
Nov. v. J., gehaltene Predigt einzufchiden. — Wie ed heißt, 
fol noch ein befonderes Kriegägericht zur Aburtheilung der Eure 
heſſiſchen Offiziere eingefegt werden, welche den Abſchied ver 
langt haben. —- 

Bulda, 30. Jan, Der entlaffene Sträfling, weldyer jüngft 
den Naubmord an den zwei Kindern des Gurtenweberd Ruhl 

von Kerbftein (ſ. Lob. Nr. 31) begangen Kat, ift durch die 
Gendarmerie bereitö eingefangen worden. 

Sachſen. Dresden, 31. Ian. Um bie Grgebniffe der 
Anmeldungen zur Londoner Induftrie-Ausftelung aus dem Ge« 
biete des deutfchen Zollvereins überjehen zu können, ift die Aus⸗ 
ftelungsfomntiffion zu Berlin veranlaßt worden, eine Zufam« 
menftellung diefer Anmeldungen zu weröffentlichen. Nach ber» 
felben haben ſich in fämmtlichen Zollvereinsflaaten 1570 Aus— 
fleller angemeldet; davon kommen auf Meußen 892, Sachſen 
„23%, Bayern 104, Großh Heffen 86, Württemberg 84, freie 
Stadt Frankiurt 25, Kurfrftth. Heffen 21, Braunfchweig 21, 
Sachfen- Altenburg 16, Reuß j. 2, 12, Neuß ä. 8. 10, Ba- 
den 9, Meiningen 9, Goburg 7, Gotha 7, Luxemburg 6, Nafe 
fau 6, Anhalt Deffau 6, Sadjen- Weimar 5, Birkenfeld (zu 
Oldenburg gehörige preußffche Enclave) %, Lippe 3, Bernburg 2, 
Sonderöhaufen, Rudolftadt und Anhalt» Köiben je 1. — Den 
Naumbedarf der Ausſteller anlangend, fo beträgt derſelbe im 
Ganzen an File und Bußbodenflähe 30,000)‘, an Wand⸗ 
flähe 40,000 []'. Bei der Verthellung deſſelben unter bie 
Ausfteller der einzelnen Staaten fommen auf Preußen an Tiich« 
und FBufbodenflähe 15,173 I’, an Wanpflähe 23,962 [_]', 
auf Sachſen 7354 [)' und 9922 [), auf Großherzogthum 
Heffen 1486 I’ un 1210)‘, auf Württemberg 2226 [_]' 
und 639], auf Bayern 1108] und 592 [, auf Frant · 
furt 417 und 1498 5 auf Braunſchweig 358 [_]' und 

‚ 733 I‘, auf Kurheſſen 178)] und 567)‘, auf Baben 62 [_]' 
und 216 []‘, auf Reuß j.2. 212 und 360 []' u. ſ. w. 
Den mwenigften Raum — 1 Tiſchfläche — nimmt in An« 
ſpruch Anhalt-Körhen, 

—Aus Dresden fchreibt man der „D. U. Ztg.*, daß man 
fi bei den dortigen Gonferenzen ‘zwar, wie früher eine Gor« 





jungen Männern ihrer Umgebung angedeihen Tief, well. fie 
eben fo ihmen, wie der Prinz von den jungen Damen verwöhnt 
war. Das hatte Beide auf ewig getrennt — Katharina wurde 
von dam Prinzen für eine hochmüthige Kokette, der Prinz von 
ihr. ‚für einen eltlen Gecken gehalten. Aber keines fprach biefe 
Meinung aus, well keine von beiden gejellfchaftlichen Größen 
es wagen wollte, die andere offen anzugreifen. Sie mieden 
fih, mo fie fonnten, ohne daß ed auffiel, und Niemand als 
Alfred mit feinen ſcharfen Augen hatte den eigentlichen Stand 
der Dinge durchſchaut. 

Der Prinz wurde außer feiner perfönlichen Bedienung nur 
von drei Perfonen begleitet, dem Profeffor, einem jungen talent 
vollen Arzt, einem Breunde Alfrebs, und einen fehr beichränf- 
ten Gavalier, denn der Prinz war viel zu eitel, um ohne 
Noth 'einen bedeutenden Menſchen neben ſich zu dulden; bei 
Schwandahl und dem Arzte jah er in ihrer bürgerlichen Ge- 
burt ein binreichendes Gegengewicht für ihre geiftige Bedeutung ; 
aber einen intereffanten jungen lievländiichen Grafen mitzunch- 
men; ber ſich ihm zum Gawaller angeboten, bazu hatte Ihn 
Niemand bewegen können. 





seipondenz aus Hannover. gemeldet, für Wieberherftellung des 
Rindifgen Prinzips in Verbindung mit der Intereſſen der - 
Berufsffaffen erklären, aber, in Berückſichtigung der Werbält- 
niſſe, nicht eine Morm für, alle deutſchen Staaten "atiftellen 
werde, man gedenke ſich mehr mega zu äußern, indem man 
nur, Das auffiellen werde, was als dem menardlich -conflitu- 
tionellen (?) Prinzip zuwider aus den Verfaffungen der Gin 
zelftaaten jchwinden müfle. Berner werde man eine Provlfri« 
ihe Centralgewalt · nur bei Herannahen einer wirklichen Gefahr 
einfegen; außer folden Balle ſel die Rückkehr zum alten Bun« 


destagt dad Wapricheinlichite, da Preußen gegen die Ihm noch 


immer vertrauenden (?) Eleineren Staaten, feinen Zwang zulaſ · 
ſen wolle. 

Preußen. Berlin, 30. Jan. Der dänlſche Binanzıni- 
nifter, Graf v. Sponned, der geflern Abend eine längere Gon«- 
ferenz mit dem Hru. Minifterpräfldenten hatte, wird heute Nach · 
mittag 2/ Uhr von Sr. Maj. dem König in einer Aubdienz 
empfangen werden. — Dem Vernehmen nach wird die bolfteis 


ulſche Feſtung Rendsburg von preußiſchen und öfterreichlichen 


Truppen, gemeinihaftliy und zwar im gleicher Gtärte befegt 
werben, — Dem fommandirenden General des Il. Armeekorpa, 
Hrn. v. Grabow, ift, wie wir hören, der Oberbefehl über dus 
in — zuſammengezogene Truppenkorps übertragen 
worden. — 

Berlin, 29. Jan. Graf Sponneck iſt aus Wien unver 
richteter Sache bieher zurüdgelehrt, da Fürſt Schwarzenberg 
ihm nicht die geringften Zugefländniffe gemacht, ſich vielmehr 
lediglich darauf beicränft haben fol, ihn -auf die MRechtsglltig· 
keit des Bundesbefchluffes vom September 1846 zu verwelſen. 
Nur in Betreff der Grbfolgeregelung hat Fürſt Schwarzenberg 
einige Andeutungen über die. Geſichtspunkte gegeben, die Defter« 
reich dabei ſeſtzuhalten wünſcht. Fürſt Schwarzenberg iſt gegen 
eine getrennte Erbfolge in dem Herzogthümern und will bie 
Erbfolge im Geſammiſtaate aufrecht erhalten willen. Außerdem 
legt er voraus, daß bei der ganzen Verhandlung von dem 
Status quo ante 1848 ausgegangen werden wird. Diefe 
Geſichtspunkie werden nun zunächſt den Gegenfland der Vers 
handlungen zwiſchen dem dänljchen Minifter und unferm Minie 
Rerium des Ausmärtigen bilden. — Als man In Kopenhagen 
erfuhr, daß in den Kommiljionen der Dresdener Konferenzen 
bei Belegenheit der Bertheilung der Slottenbeiträge aud 
der dänifchen Megierung eln betrefjender Antbeil für Holftein 
jugeichrieben worden, erregte dieß dort großen Unmwillen, und 
man beichäftigte fich fogleich mit ven Mitteln, durch weldye dem 
fo gefährlichen Plan, eine deutſche Blorfe zu ſchaffen, vorgebeugt 
werden könne. Die Refultate diefer Erwägungen find nun bes 
reits hieher gelangt und beſtehen in Bolgendem: Dänemark ver« 
langt, daß die Brage, ob. überhaupt eine deutiche Blotte ge= 
ſchaſſen werden joe, nur dann ald bejaht betrachtet werde, 
wenn alle deutſchen Bundeöftaaten ſich einftinmig dafür erklärt 
hätten, Es liegt auf der. Hand, daß der däniſche Bevolmäc« 
tigte ſtets „nein“ fagen würde, 


64 war zwei Tage vor der Abreiſe, als Alfred feiner 
Schweſter den jungen Arzt, der zu ber Melje in der Gtaht 
eingetroffen, Helfrich hieß er, zum Befuche für den. Abend 
meldete. Es war fein ehemaliger Stubiengenofje und ganz ge⸗ 
nauer Freund, und oft hatte er Katharinen, die ihm nie ge= 
fehen,, von felnen Gigenthümlichkeiten erzählt, fo daß fie auf 
feine perſönliche Befanntfdyaft gejpannt war, 

Alfred war gegangen, ihm zu holen, und Katharina erwar« 
tete feine Zurückkunft. Es war ſchon fpät, ſchon bald neun 
vorüber, endlich wurde die Klingel am Haufe gejogen, enb« 
lich lleßen fi Schritte auf der Treppe vernehmen, aber wie 
flaunte fie, als die Thüre geöffnet wurde und mit einer tiefen 
Berbeugung — Schwandahl eintrat, 

Ihr Bruder, der mit dem Arzte folgte, ſtellte ihm feiner 
Mutter mit den Worten vor; , 

„Ih fand Herrn Profeſſor Schwandahl bei meinem Breunde 
Helfrich, und er war fo gütig, meiner Einladung hlerher zu 
folgen. ’' (Bortf. folgt.) 


4 


"Berlin, 30. Jan, Das Frſcheinen des öſterr. Truppen- 
torps in Morbbeutfäland wird bier, trog ber Verficherung, daß 
es nur in firategifchen Rüdfichten feinen Grund habe, doch immer 
wmebr mit verfchlebenen, won Dresden andgeben follenden Oktrohl⸗ 
rungsplãnen in Verbindung gebracht und diefe Anſicht gewinnt 
dadurch einige Wahrfcheinlichkeit, als die Bleinern deutfchen Staa⸗ 
tem, denen es im Dresden ulcht nach Wunſche geht, Bereitd um« 
ser ih wegen eines Kollektiv ⸗Proteſtes gegen die Dreddener Bes 
ſchlũſſe unterhandeln follen, bei deſſen Einreichung Im Bundes« 
plenum zugleih die Drohung ausgeſprochen merden fol, von 
den Dresdener Eonferenzen völlig zurückzutreten, fald der dort 
singefchlagene Weg nicht aufgegeben: werde. 

Dur allerh, Ordre vom 25. d. iſt der Prinz von Preußen 
"son der Befehlführung über dad Garde, 2,, 3. und ‚4. Ars 
 meekorps in Bolge der eingetretenen Reduktion und anderwelten 

Formation der Truppen wieder entbunden worben. Das Garde» 
und 3. Armeeforps treten wieder unter bad Gencralfonimanbo 
in. den Marken, das 2. und 4. unter ihre eigenen Kommando’s 
zurüd. Der Prinz von Preußen übernimmt dagegen wieder 
‚das Militärgouvernement in der Rheinprovinz und Weſtphalen, 


verbunden mit dem Oberbefehl über das 7. und 8, Armeekorps. 


Das Berliner „Correſp.-Vur.“ som 30. Jan, meldet, baß 
Depeſchen zufolge, welche die preußifche Meglerung empfangen 
hübe, Rendsburg von & Batalllonen Defterreihern und & 
Batatllonen Preußen bereitd befegt fen. 


Schleöwig:Solftein. Altona, 30. Jan, Die Die 
nen werden doch trotz aller Gegenreden Friedrichsort bejegen, 
und ber nadı Gettorff vorgefchobene, fait 1000 Mann ftarfe 
Boften hat feine andere Beitimmung, als die Beſetzung dleſes 
Forts. Meber dad Kronenwerk vor Rendoburg fcheint man ſich 
aber noch nicht geeinigt zu haben, die Dänen wollen es haben, 
Defterreih und Preußen feinen aber darein nicht willigen zu 
wollen und eine Demolirung bed Werkes vorzuziehen. Die Ver⸗ 

legung der Dünen nach den Injeln gu hat nun begonnen, bie 
Garde, die Huſaren und Dragoner find, fomwelt die Fahrzeuge 
faffen fonnten, bei Eckernſörde eingefhifft worden, die Kriegds 


gejangenen follen morgen bei Kropp ausgewechſelt werben, und” 


dba ber ardfte Theil unferer vormärzlichen DOffigiere bereitd um 
feinen Abſchled eingefommen ift, jo wird der Ausführung der 
Brlebensfttpulattonen nichts im Wege ftehen. 


.. Rendsburg, 30. Jan. Schwarzenberg hat ber bänifchen 
Negierung die Beſetzung des Kronenwerks eingeräumt, wahr« 
fcheinlicy nicht wiſſend und ahmend, welche Bewandinif ed im 
Grunde mit diefem Kronenwerk bat. Das Kronenwerk ift ber 
Schlüffel zur Feſtung, eigentlich die Hauptieflung und Ilegt mit 
der Altſtadt unmittelbar verbunden, iR aljo feineöwegs ein ganz 
für’ fich beftehendes Werk, — Diele Befeftigung dominirt aber 
ſowohl die Altſtadt wie Neuwerk, welche in ihrer dichten Be— 

‚ bauung. eher zu Grund und Bopen gebrannt find, als ein Stein 
im Kronenwerk befhädigt worden. Berner ſcheint auch bei bie= 
fem Bugeftändniß am die Dänen ganz vergeſſen worden zu ſehn, 
daß eine der wichtlgſten, bisher gemeinſchaftlich ſchleswig - hol · 
ſtelnlſchen Staatdelnnahmen von dem Augenblick an, daß das 
Kronenwerk bänijerfeits beſetzt wird, zu einer rein däniſchen 
Staatselnnahme wird, nämlich. der ſchleswig · holſteiniſche Kanals 
Zoll. — Doch was frommt das Entgegenhalten” won Gegen- 
gründen, die däniiche Beſetzung des Kronenwerks ift von Des 
fterreich genchinigt und wird In wenig Tagen vor ſich geben. 

Hamburg. 29.Ian. So chen find zwei Bataillone Defter- 
reicher bier eingerückt mit General Görger an ter Spike. Sle 
find vom Pegiment Erzherzog Ludwig und beflehen zumelft aus 
Deutſch· Böhmen und Mähren. Es find Iauter junge Leute, 
Jedes Bataillon it 14001500 Mann ſtark. Es heißt, daf 
morgen noch ein Bataillon folgen wird, welches der Etzherzog 

‚ teopold fommandirt. — Die, Werbung für Brafilien wird Bier 

Im ‚Geheimen betrieben, aber weder. der biefige. brafiltanifche 

» Komful, noch Hr. Rege be Barros, find unmittelbar dabei bes 
tbeiligt, Der brafilianifche Ingenteur Barrite, fowte ein hie⸗ 
figer Advolat, der die Kontrafte ausfertigt, find bie Hauptbethel⸗ 
ligien, bie wieder ihre, Unteragenten haben. Nacd einer "und 
zugegangenen Mittheilung fit der General v. Gerhard wirflich 
in brafiltaniiche Kriegsdienfte getreten. 


Hamburg; 30. Ian. Heute’ rüdten abermals zwei Ba- 
talllone Defterteicher bier ein. Ele gehören zum Regiment Nu« 
gent und murden fommanbirt von bem Oberſt v. Aleſewetter. 
Es find Tauter Galijler. Diefe Truppen werden dem Verneb« 
men nach nicht Tange bier blelben, ſondern find beftbmeit, in's 
Holfteinifche elnzurücken und gemeinfchaftlid mit preußlſchen 
Truppen die Feſtung Nendsburg zu bejegen. Morgen oder über« 
morgen kommen Ghevaurlegerd vom Megiment Windiſchgraͤtz 
nebit einer Batterie Artillerie an, 

Samburg, 1. Behr. Die Bundesfommiffäre find heute 
Mittag nad Kiel gegangen, um bie neue Reglerung für Hol« 
ftein einzujegen. Graf Heinrich Reventlow Griminil, der bi« 
nifche KRommiffär folge morgen. Als Departementöchef werden 
fungiren: Baron Heinz, Inneres; Syndikus Prehn, Binanzen; 
Malmros, Yuftiz; Heinzelmann, Eultus. (J. D.d. A.3.) 


Oeſter reich. 

Wien, 30. Jan, Die Abrelſe des Fürſten — 
nach Dresden dürfte wegen Verzögerungen in den. dortigen Bor« 
arbeiten um einige Tage hinausgeſchoben werden. Der Mi« 
niftervortrag in Betreff der. weiteren Armeerebuftion warb bereitä 
Sr. Maj. dem Kalfer zur Sanftion unterbreitet, Hierin fol 
die Urfache gelegen ſehn, daß der Finanzminlſter mit der Ber« 
öffentlichung des melterlaufenden Budgets zögert, ba er zuvor 
die Reduktion der Armee im größeren Mafftab durchgeſedt ſeben 
will, Bisher ift es ihm zwar gelungen, das Kriegsbudget um 
10 Mil. zu vermindern und baffelbe von 120 Mill., wie es 
Anfangs veranfdlagt war, auf 110 Mid. zu bringen; alleln 
zur Grreihung des finanziellen Zweckes ift ihm dleß unzureichend, 
und bad Streben bes Hrn. v. Krauß fol dahin gehen, das 
Burger auf 80 Mil. herab zu bringen — was übrigens im« 
merbin noch eine anfehnlihe Ziffer wäre. Sicherem Berneh- 
men nach wirb ſich jedoch das Kriegöbudget, ſelbſt nach erfolg« 
ter Annahme der vorgefchlagenen Reduktion auf nicht mentger 
ala 85 Mil. ftellen. Das Tabakmonopol fol nun in Ungarn 
mit dem 1. März beftimme in Wirkfamfeit treten. Das Ge- 
rũcht, daß der Termin binansgefchofen werden fol, ſcheiut ſich 
demnach nicht zu beftätigen. 

Frankreich. 

Varis, 30. Jan. Wie man hört, wird morgen ober — 
morgen das gegenwärtige Mintfterium ſeine Sauptbeftimmung 
erfüllen und ein neues Dotationdgejeg vorlegen, bad dem Elye 
fee als Prüfftein der gegenwärtigen Geflunungen der Majorle 
tät umd im Balle der Verwerfung, als Ausgangspunft für ine 
neue Polkik, zum mindeften aber für die Einleltung einer Agis 
tation im Lande zu Gunften der Präfidentfhaftsverlängerung ' 
dienen fol, Die Dotation, mag fie auf 3 Millionen oder nur 
auf 1%, Millionen, wie Andere fagen, geftellt werben, wirb 
abgeſchlagen, das Elyſée ſelbſt macht fi gar feine Illuſtonen 
darüber, Allen feine Freunde werben aldbann fofort eine Na— 
tionalfubfeription eröffnen und jeber Unterzeichner wird zu glel⸗ 
her Zeit die Verlängerung der Bräfldentfchaft Ludwig Napoleon 
BDonaparte'd verlangen. Die Nationalverfammlung wird dem 
Andringen der fundgeworbenen öffentlichen Meinung nachgeben 
und. zum. minbeiten die Meviflen der DVerfafjung votiren, die 
nach der feften Meberzeugung der Bonapartiften nur fm Sinne 
ihrer Wünſche ausfallen Fann. Das jegige Minifterium zieht 
ſich alsdann vor ıder Verwelgerung ber Dotation zurüd und 
macht. einem definitiven Minifterium, das in der Nationalner« 
ſammlung hauptſächlich nur die Verfaffungerevfflon durdhzufedhe 
ten haben wird, Platz. Auf diefe Welſe wird fih, wie, man 
nämlih allgemein glanbt, die nächfte Zukunft geftaltem - Diefe 
ſehr verbreiteten. und beglaubigten Ausfegungen, ſehen ſie nun 
richtig oder nicht, bewelſen, wie tief überal bie Ueberzeugung 
eingedrungen iſt, daß zwiſchen den Beiden Stautägewalten ber 
Republik ein Kampf auf Leben und Tod geführt wird, worin 
jedes Greignid, jede Frage als Krieggmafchine gebraucht wird. 
— Der Volfövertreter Mauguln bat fich der ibm bevorſtehen- 
ben Verhaftung wegen Schulden durch die Blucht nach Belgien 
entzogen. 

Spanien. 

Madrid, 23. Jar. Dan behauptet, daß Narvaez' Müd« 

kehr binnen Ruriem bevorfiche. 


An m ern — vom 31. Januar 1851. 
11-fl. 36 tr. —— 10 fl. 27 Er. 
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es Hof» und National» Theater. 

— Februar: „Romeo und 
0 rauerſpiel von Schlegel. 

ch den 5. Februar: „Die Eifers 

de * — * Luſtſpiel v. Benedir. Hier⸗ 

auf: „Der todte Gaft“, Luſtſpiel von 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Mieſler, Kfm. a. Crefeld. 
® Dr. Kolb, Dr. Peſchel u. Rast. Abgeorbn. 
a, Yugsburg. v. Hirſch, Bang a. Mürj- 
burg. Lang, Rebenac, Roos u. Weiß, Ab⸗ 

3* a. d. Rheinpfalz. 
GS Dirich.) Ehatpine a, Lyon, u. Mar 
a. a Bin Neg.. Albers, Priv. a. Nürns 

nbarter, Lor. a. Sllertiffen. 

. a Re Priv. a. Schro⸗ 
benhaufen. Flöih a. Ellingen u. Berger: 
hoff a. Aachen, Kaufl. Buchner, MRedıte= 

Er * olſtadt. Klein, Priv. a. Nürns 
Kap, gr ittmann a. Regensburg. 
raube.) men: ch abia. 
Ridhter, Amtmann a reuth. Gtöller, 
Büterinfpekt. a. Salzburg? Echanf a. Eöln, 
Elaus a. Mannheim, Lieb «. Bafel, Rau 
u. Romel a. Stuttgart. Hitſch a. Zwei⸗ 
Brüden, Aflte. Dr. Schneider a. Bamberg. 
£ —— —— Se k.u. Rottenhofer, 
nee „Acc reuth. Misael Apos 
* des , Ant Rektor a. Athen. 

5 —* Höpfner a. Frankfurt, Gold 
9 Oppermann a. en, Ten⸗ 
ige a. Pete, Rothwich a. Münchberg, 
Bauer a. Augsburg, Meißner a. Altehaus 
fen, u. Brößl a. Ehemnig, Kflte. Burller 
Priv. a. Linz. Wiedenhofer, Landtagsabg. 
a. Augsburg. 





Autwärtö geftorben. 

Sr. Karl Burger, 2. quiesc. Wechſel⸗ 
appellationdgericht6« und Kreis u. Stadt ⸗ 

—— in —— — br. Iof. 

athes, b. Sciffmeifter u. —— 

rath in Kellpeim. — Hr. Johan 
Beldhbammer, Handlange-Eommis in Mes 
gendburg. — Frl. Henr, Brater in En 
‚Sr. Joh. Ehriftian Daniel He$, 
farrer in Egelwang. — Hr. Johann 
CH Rittner, Kaufmann in Nürnberg. 

129. (2a) 
Befanntmahung. 

Auf Antrag von Interefienten ergeht an 
alle Diejenigen, welche an den Müdlaf des 
am 33. Oft. 1850 dahier verftorbenen Hd 
Advotaten —— 

forüche zu machen haben, die ——— 
Kite Ihre Anfprüde binnen SO Tagen 
bei unterfertigtem Gerichte um fe gemifjer 
anzumelden und geltend zu machen, als 

' wibrigenfalls ohne Müdfiht auf biefelben 
mit ber —— g ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft weiters —* tten würde. 

un 


a 


am 23 er 1851. 
Köntgliches Kreid- und Etabtgericht 
München. 
mu ee 

nbanf * Sie. 


> gefucht. 


——— 


16. (6) Das bewährtefte Mittel zur 
g ber Matten und 

e in Topfen zu 30 Er. und 1 fl. ift 
fortwährend gegen Krankos @infendbung des 


Betrags nebft 3 Pr. Pofteinfchreibgebühr zu 
beziehen nn . 8. 3. 
Müllerftrafe Nr. 15 in ündhen. 





122. (36) In ber Hofmark Biernbad,, k. 
Landgerichts Griesbach, ift aus freier Hand 
ein gemauerted Haus jammt Gärten zu 
verkaufen. Mit diefem Anmwefen ann man 
zugleich eine Weißgerber⸗ Seifen ſieder⸗ Bürs 
ftenmadyers, Sädlers, Kirjchners, Spänglers, 
—— mid⸗Conceſſion und reale Fragnerei 
erlangen. 

Kaufpreis biefür 2500 fl., wovon bie 
— — — verſichert liegen blei⸗ 


ben £ 
Sohriftliche Dfferte befördert die Exped. 
diefed Blattes unter Nr. 122. 





123. (3b) — vr neten A 
ſind in einem Markte, wo an der &ig eines 
®. Sand — 52 — £. Ram befinvet, 
n- Anweſen aus freier 
and zu en. ins derfelben beſteht 
aus diem breiftödigen, gemauerten Haus 
mit 4 großen unb 3 Meinern Kellern, Stal⸗ 
ungen, Holzlegen, Getreid« und Heuböbden, 
Gemüsgarten und ber barauf ruhenden rea⸗ 
len Schnitt«, Spezereis, Materials, Farb⸗ 
Cifene, Eifengefchmeids und Aurzwaarens 
Handlung. Das zweite Anwefen beftebt in 
einem breiftödigen, größtentheils von we 
erbauten Haus mit Keller, Nebengebäuben, 
WBurjgarten und ber barauf rubenden realen 
Schnitte, Spezereis, Materials, Harbs, Leders 
Handlung und Fragnerei. 

Die beiden Anmwefen werben entweber mit⸗ 
famm ober einzeln, mit oder ohne Waarens 
lager verkauft. Bemerkt wird hoch, daß auf 
bem erftbezeichneten 5/w., auf dem zweiten 
3/m. gegen Berficherung liegen bleiben kon⸗ 
nen, und daß ſowohl in⸗Als ausländiſche 
— eg N. angenommen werden. 

Das Näbere bei der Exped. unter Chiffre 
I. F. Mr. 123, 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagoffe Rr. 8. 


Auf mehrfache Anfrage mache ich zugleich bekannt, daß ich für 
> Herm Stapı niemals den Einkauf beforgte. * 


134. (3a) 


Aanuf-Gefud 
von alten Spigen jeder Art. 


Alte Alofter: und Kirchenfpigen, jowie auch Points und 
* Brabanter, jowohl Befbädigte als Unbefchädigte, werden bei 
- Unterzeichnetem zu den böchften Preifen fortwährend zu kaufen 


— 





Sigmund Helbing. 


Kaufmann in München, 
Theatinerftraße Nr. 34. 


ee NE LNETORENINEREIEIFENR.: 


Geftorben in Münden. 


Anna Maria Sigl, k. H jeichnerd« 
Wittwe v. h., a‘. er. 


130. 
Belanntmalhung. 

Auf Andringen eines Oypothekglaͤubigers 
wirbeine gr —— n 
6. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehal 
der Beftimmungen ber $$. V8— 101 bes Pros 
zeßgefeged vom 17. November 1837, dem 
5 chen Verkaufe zn und ift 

— * 


den 15. er l. Se 
8 von 10— 14 
im Gef — Nr. * 
ae Lohnkutſchers gerechtſame ift 
ol 
gerichtlich auf 1200 fl. —* und mit 


4900 fl. —— belaftet. 
Bemerkt wird, daß der Hinſchlag an den 
Meiftbietenden nur, bei Erre des 
ungswertbes erfolgt, und daß bem 
Gerichte unbefannte Käufer bei ber Wers 
fteigerungstagsfahrt Thre Zahlungsfähigkeit 
nachzuweifen haben. 
gu. den 25. Jänner 1851. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 
Der könıgl. Direktor : 
Danhaufer. 


Friederich. 
Frankfurter Börse, 


Papiere: {1 Febr.) Oesterr. bproc. Me- 
tell. 74; AY,proc. 64%; Bankactien 1074; 
span. innere Schuld 33'3 a 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 80. Wechselcurge : Paris 99%; 
London 417%. 

Gold und Silber: (31.Jan.) Pistolen 
®n. 30kr.; preuss. Friedr.-d’or Of. 56 kr.; 
bolländ 10f.-Stacke9N. 40kr.; Randducsten + 
50.30kr.; 20 Fes. - Stücke 9 11.23 kr.; 
engl. Souveralns 11 fl. 4Okr.; Gold al Marco 
372 fl. — Preuss. Thir. 1N.45'/,kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N. 45", kr.; 5 Frankenihir. 21. 
20%, kr.; hochhalt, Silber 34 1. 2Bkr. ; gering 
a. mitielh. — fl. — kr. 








% 


Der Dayerifche Fandbote. 


* Bichenunäymangigter Jahrgang. ME 36. 





Mlittwod), 3. Fcornar 1851. 


— — 





— mm zz 
€ Baudbote erfheint fügiie erfcheint fügiich, mm und > Wird Fur au den Wohentagen Nachmittags 3 Uhr und Eonniags Bormittage 8 Ubr 


* * I he ten —— 
bi 
— 3J — Fi —— — ei 


für ben ganzen Umfang 


des Königreichs Bayern @ fl. 
erationsgebühr if 2 fr, für bie Ifpaltige Petitzeile. Muskunft 
ellungen werben gerne angenommen mub amgerheflen berwenbet. 





' # Münden, 3. Bebe; Cine Deputation bed Verwaltungs - 
Ausichuffes des Bendivehr-Unterftügungd- Vereing, beftchend aus 
den Hrn. Okbriſtlieutenant Oberwegner, Mittmeifter Senetit, 
Dberjäger v. Orff und Feldwebel N. Prager, hatte Samflag 
Nacmitteg die Ehre, von II. MM. dem König umd der Kön- 
nigin in befonderer Privataubienz empfangen zu merben, um 
Höcftbiefelben zu dem Balle einzuladen, der zum Bellen des 
gen. Bereines im 8. Odeon flattfindet und zwar mie jet befinitiw 
Beftimmt IR am 17, d. M. Die Deputation wurbe von bei» 
den Eönigl. Majeftäten auf das Breundlichfie empfangen und die 
Einladung huldvollſt entgegengenommen. Mit II. MM. wer · 
den auch König Otto von Grlechenland und die höchſten Herr⸗ 
ſchaften anf dem Balle erſchelnen. Zu der Verlooſung, bie 
mit dem Balle verbunden ift, find dem Gomite bereits anichn- 

" Re Geſchenke zugefommen. — Ter Obriſt und Commandant 
ded 2. Ehevaurl.-Megiments Taxis, Hr. Alois Margreitter, 
murbe- feinem Anſuchen entfprechend in den Muheftand. verfeht.) 
Die bereitö Hier ammefenden Mliglleder der II, Kammer haben 
fh heute im Ständehaus gefchäftdortnungsgemäß bei den beiden 
Präfidenten der Iegten Kammer anzumelden. Da bereitd mehr 
als die Hälfte der Kammermliglleder bier ift, fo wird ſchon 
morgen bie Prüfung der Legitimationen se. ſtattſinden können, 
ein Gefchäft, das diefimal, da feine nene Wahl flattjand, ſchnell 
abgetban ſeyn bürfte. 

Der Hr, Minifterpräfident » d. Pfordten gibt am 10. b. in 
ben nen eingerichteten obern Rocalltäten ded Mintiterlumd de 
Aeußern ein großes diplomatlſches Feft. — Die Ausrüflung 
der Feſtungen wird fort und -fort eifrig betrieben.- Für Mir 
rienberg bei Würgburg haben ‚gegenwärtig bie f. Hüttenwerke 
Borg und Bobenmwehr bedeutende Lieferungen von Kugeln zu 
madhen. 

Münden, 42 Febr. Bis geſtern Abend waren bereits 
mehr ald zwei Drittheile der Landtagsabgeordneten bier. einge» 
troffen. Auch hat dem Mernehmen nad geflern Abend ſchon 
eine Beſprechung vor Mitgliedern der Majorität vom vdrigen 
Landtage flattgefunden. Die Wahl der ſechs Gandidaten, aus 
denen von Sr. Maj. der I und II. Bräfident der Kammer 
ernannt werben, bürfte vielleicht morgen ſchon ftattfinden, ebenfo 
die Wahlen der Gefretäre und Ausfchüfe bis Ende diefer 
Woche erfolgen. Die Eröffnung bed Landtags dürfte baber 


Antt —— nächfter Woche zu —— ſehn. 


Sroßattingen, 1. Bebr. Ekſtern wurde bei dem ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrer Kammerer die Verſteigerung vorgenomuten. 
Ein Käufler aus Yugsburg erſtand einen alten Kaſten; ale 
man Ihn aber foribringen wollte, ergab ſich, daß er (nämlich 
der Kaften) angefchraubt war. Als man ihn Tosmacdhte, fand 
man in einem geheimen Fache 1600 Gulben, theild in Golb, 
theils in Silber. Man hob die Werftelgerung auf und will 
nun das Fachftudlum fortfegen. (Uugsb. Tagbl.) 

Billigheim, 1. Febr. Bel der fo eben hier flattgebabten 

Wahl wurde GonfifterialeDireftor Prinz mit 113 gegen 64 
Stimmen wieder zum Deputirten gewählt. 
: Württemberg. In Heilbronn Hat man durch bie 
Bildung Anes Beftcomites bereitd die MWorbereitungen zu bem 
zweiten großen Liederfeft des ſchwäblſchen Sängerbundes begon- 
nen, welches am Pfingfimontag d. I. ftattfinden ſoll. 

Gropb. Heſſen. Darmftadı, 29 Ian. Dem Bers 
nehmen nach wird gegen bie Taunus · Eiſenbahngeſellſchaft, wenn 
fich diefelbe nicht bald der von Heſſen und Naffau verfügten 
Tarifermäßlgung fügt, mit Zwongsmaßregeln von diefen Staa⸗ 
ten vorgefchritten werben, 

Kurbeffen. Kafiel, 31. Ian. Wie wir vernehmen, 
haben einige Abtbeilungen der kurf. heſſiſchen Truppen Befehl 
erhalten, ſich marfchbereit zu halten. Unter diefen Truppen 
befindet ſich das Hier liegende Jägerbatalllon, außerdem mirb 
das Schüpenbataillon genannt und das zweite Regiment. Wo⸗ 
bin der Marſch derfelben gerichtet ſeyn wird, darüber verlautet 
noch nichts Buverläffiges, doch bringt man diefe Maßregel mit 
einem in Dresden gefaften allgemeinen Befchlugfe in Berbindung, 
nad; welchem unter einem Thelle der beutfchen Bundedtruppen 
von Zeit zu Seit ein Garnlſonswechſel vorgenommen wer« 
den foll. 

Sacfen. Dresden, 30. Jam. Die jmweite Kammer 
genehmigte heute einftimmig die von der preußiſchen Regierung 
für die geleiftete Truppenbilfe feftgefegte Abfintungäfummie vom 
100,000 Thlrn. (Preußen hatte 200,000 gefordert). Gleich ⸗ 
falls mit Einfiimmigfeit wurden ferner 90,113 Ahlr. 9 Near. 
5 Pr. ald Entſchädlgung für GEinquartierung und Verpflegung 
preußlicher Truppen an die Quartierträger und Gemeinden 
verwilligt. 

Hannover. Hannover, 31. Jan. Es gewinnt doch 
mehr den Anſchein, daß mach den letzten flattgefundenen Unter⸗ 





Eine Leidenfchaft. 
(Rortfegung.) 

Retberinse Mutter, eine fchöne, fanfte Frau, fagte den beiden 
Fremden einige gleich freundliche Worte, Katharina aber nahm 
Shwandahl faum Notiz und überhäufte Helfrich mit Artigkelt, 
Schwandahl bemerkte e& wohl, war aber durchaus nicht em⸗ 
pfindfich, im Gegentheil, je auffallender Katharina Ihn über» 
ſah, defto triumphirender wurde der Ausdrud feines Geſichts 
Alfred ſaß beobachtend da und fprach gegen feine gewöhnliche 
Welſe äuferft wenig. Die Köften der Unterhaltung wurden 
beinahe ausfihließlih yon Doktor Helfrich - beftritten. 

Dad Aeufere des jungen Arztes war fo auffallend, daß es 
wohl der Erwähnung verdient. Er war Fein, mager und 
fehr häßllch. Rothe Haare, ſchlechte Zähne und eime mach 
Täffige, gebüdte Haltung, kurz es fehlte nichts‘, um feine Er⸗ 
ſcheinung unfchön zu machen, und dennoch zog er durch ben 
geifligen Ausdruck feiner blaßblauen Augen an — es war, 
als Fünne er damit in ber Seele eines jeden Menfchen Iefem 
Seln Mangel — an Schönheit war aber heute befonderd aufe 


fallend zwiſchen Alfreds und Eawandabie ebel geformten klaſ⸗ 
fifhen Köpfen — boch, wie gefagt, Katharina hatte nur Aus 
gen: für ihn; 

Er war vor mehreren Jahren in Griechenland gewefen, „zw 
jener Zeit,‘ fagte er lachend, „als das baheriſche Bier durch 
feinen klaſſiſchen König auf Maflifchen Boden verpflanzt — 
— Malvafler aus Hopfen und elm helleniſcher König — 
einem bayerifchen Prinzen, fie find beide noch un — — 
ich aber als orientalifcher Touriſt ebenſowenig, denn ſchon in den 
erſten Tagen wurde ich im Athen krank und verlieh es dicht 
eingepackt und elend nach einem halben Jahre, ohne die Akrv⸗ 
polis geſehen zu haben.” 

Katharina lachte, - „Und dennoch wollen Sie nach biefer ver« 
unglüdten Heldenfahrt eine zweite noch tiefer im den Güben 
wagen ? 

„O“ ſagte Helfrich verächtlich, jetzt thut es mir nichts — 
das Klima ſchabet mir jetzt nicht mehr.“ 

„Aber vielleicht bekommen Sie eine andere Krankheit.  ’ 

Auch nicht; ale mir durch meine ſchlechte Geſundheit meine 
Lebenspläne jo durchkreuzt worden waren,  flubirte ich Medizin 


ſoriſchen KA A ‚für de naãchſte Zufinft berorſteht 
Diefe proviſoriſche Genträlgewalt wnde ganz mabbängig won 
den Dresdener Verhandlungen die Bundebgeſchäfie einftwellen 
in ri Hände nehmen und in allen..dringenden oder für,bie 
gatunft gefahrdrohenden Bragen ſofort eintreten. M 
die ſchnelle Cinſetzung weniger durch die innern Angelegenheis 
ten, als durd die äußern Greigniffe im Welten geboten, die 
durchaus felne Garantie für eine Conſolldirung geben und beſonders 
it dad Kammer- und Intriguenjpiel in Parld gar. nicht in 
felmen möglichen Gventwalitäten zu berechnen. Die proviſoriſche 
Gentralgewalt wird nur aus den beiten Großmächten Defter« 
reich und Preußen beftehen umd mur interimiſtiſch bis zum 
4. April oder Mai eingefegt werden, bis zu welcher Zelt man 
mit den Wrbeiten im Dresden ſoweit vorgeſchritten zu ſehn 
glaubt, um mit berineuen Verfaſſung bervorzutreten. (D. A. 3.) 
Preußen. Berlin, 31. Ian. Die Nachricht der N, Br. 
Ztg:, daß Bürft Schwarzenberg dem Hrn. v. Manteuffel die 
Negulienng der fhleswigs Holfteiniihen Sache vorbehaltlich der 
Genehmigung Deſterreichs überlaffen habe, beſtätigt ſich. Den 
‚jenfelts der Eider liegenden Theil von Rendsburg fowie Fried⸗ 


richsort den Dinen zu überliefen, hat Hr. v. Schwarzenberg 


und nach feinem Vorgange Hr. ©. Manteuffel in Kopenhagen 
längft verfprochen. 

Die Eonft. Ztg. meldet: Dem Vernehmen nad iſt es bei 
dem GElbübergang der Defterreicher zwiſchen den öfterreichiichen 
Truppen und ben preußiſchen Bionieren, welche die Vrüde für 
fie geihlagen, zu einer erheblichen Schlägerei ſelbſt mit ſchar— 
fen Waffen gekommen. Die Beranlaffung gab die bittere Frage 
der Pioniere an die erſten öfterreichifchen Regimenter, ob fie 
deutſch ſprächen, fonft werbe man fie nicht bimüberlaffen. Das 
„Mißverftändniß" wurde erft befeltigt, als die ganze Divifion 
anter’d Gewehr trat und bie Generale felbft ſich zwiſchen bie 
Kämpfenden warfen. 

Man fchreibt dem 5. KR. von Berlin: In einigen Tagen 
wird.der Prinz von Preußen (mie fchon gemeldet) von Neuen 
das Militär-Gouvernement in der Nheinprovinz und Weitpha« 
len wieder übernehmen. Man legt nun in dieſem Augenblid 
dem Kommando des Prinzen neben jeiner früheren Bedeutung 
noch eine weitere wichtige Ausdehnung bei. Erftens find gegen» 
wöärtig in ber Mheinprovinz noch werfchledene größere Truppen« 
Detachements Fongentrirt und weitere, die früher andere Beftim« 
mungen hatten, dahln birigirt worden, bei denen bie Reduk— 
tiondmiafregeln nody nicht in Anwendung gefonmen jind; zwei- 
tens scheint ed ſich zu beflätigen, dab die Beſtimmung diefer 
Sruppen-Abtheilungen im naber Beziehung zu der Aufftellung 
ſteht, die zur Sicherhelt ber weſtlichen Grängen bei möglichen 
Gventwalitäten und eben fo auch zur Begegnung jedes neuen 
Aufftandöverfuches und jeder Schilderhebung gegen bie innere 
Muhe und geſehliche Ordnung der Dinge in Deutſchland am 
nntern Main und am Mittelrhein von den deutſchen Staaten 
nach Maßgabe ihrer Streiifräfte bewerfitelligt werden wird. Die 
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handlungen ber beiden Großmaͤchte die Einſehung einer prov⸗ 


Auffiellung wirdp wie man angibt, vom Kaſtatt bla abwärts 
gegen EST und Brankjur a.M. und Mainz zum 
Mittelpunkt: haben. EB ſoll biejes deuifche Schupheer aus 
35,000 Deſterreſchern, 35,000 Preußen und 30,000’ Mann 
der übrigen Staaten des beutfchen Bundes formirt und bad 
* dem Oberbefehl des Prinzen von Preußen untergeorbnet 
werben. 

Berlin, 1. Bebr. Das ſchöne Kroll'ſche Lofal iſt ein 
Raub der Blammen geworden. Als heute Mittag bie Knaben 
vieler hleſigen Schulen mit ihren Lehrern fd dahin begaben, 
um das dort aufgeflelte Cyklorama des Miffiifippi von Hrn. 
Gajfidy zu ſehen, brach plöplih Feuer aus, wie es heißt im 
Solge des Springend einer Gasröhre im Königsjaale. Das 
ausgeftrömte Gas entzündete fi fofort, ald man fich mit Licht 
mäberte und verbreitete das Feuer mit fo reifender Gchnellige 
felt, daß am Rettung nicht zu denfen war. Bon dem ganzen 
Grabliffement find aur, die Umfangsmauern leben geblieben ; 
vom Mobiliar, das nicht verjichert war, wurde nur das ſehr 
koſtbare Silberzeug gerettet. Dad Gebäude ſelbſt it jedoch mit 
80,000 Thaler verfichert. Caſſidh'e Kunſtwerk verbrannte 
gänzlich, h 

Bonn, 29. Jan. Die „Bonner Big.” meldet: Ein Schrei« 
ben des Prof. Kinkel, über die glüdliche Ankunft feiner Fa— 
milie in London it bier eingetroffen, welches in den lebhaften 
ſten Barben die Breude des glücklichen Vaters über dad Wie— 
derſehen feiner Kinder und Frau ſchildert, von melden er fo 
lange getrennt geweien. Von Amerika aus ift Kinfel dad An« 
erbieten gemacht worden, ein wunderichönes Landgut in der Nähe 
von St. Louis lebenslänglich mit feiner Famllie zu bewohnen; 
er wird es aber vorziehen, in England zu leben und fo vom 
dleſer Dfferte feinen Gebraudy machen. 

Schleswig: SHolftein. Altona, 31. Jan. Heute kamen 
wohl bie legten Permlttirten mit der Elſenbahn an. Bon 
Eriedrichsort wird bereits das Krlegsmaterlal fortgeichafft und 
die Außenwerke Rendsburgs find ſchon faſt desarmirt. Dtto 
God und Theodor Dishaufen legen mir dem heutigen Tag die 
Medaction der „Nordd. freien Preffe” nieder, und jtatt ihrer 
wird Dr. Magnuffon verantwortlicher Redalteur ſehn; die Zei= 
tung bleibt aber nach wie vor Gipenthum dieſer Herren. Old 
baujen fol, wie wir hören, gleich Befeler und Graf Reventlow, 
auf einige Zeit die Helmath verlafien mollen, der Gtatthalter 
Graf Reventlow wird nach Uebergabe der Meglerung an das 
neue Megiment nah Frankfurt a. M. ſich begeben, wo jeine 
Schwiegermutter lebt. Die meue Regierung fol endlich mor« 
gen eingelegt werben. 

Malin, 28. Jan., Abende, Der Beldmarfchall-Lieutenant 
v. Legegliſch ift am 27. in ber Stadt Lauenburg angefonımen. 
Nach ben Schilderungen ber Offiziere iſt er ein gerader biederer 
Mann, außerordentlich thärig, häufig ſchon um 3 Uhr Mor« 
gens bei der Arbeit, ein großer Kinderfreund, ber nicht felten 
ganze Kiften mit Spielzeug mit fi führt, um ſolches zu ver⸗ 
theilen, der an vielen Orten Kindern, die ihm mit einem 








und habe «8 jegt jo weit gebracht, daf ich nicht mehr kraul 
werde. Das if das Erfle im Leben.“ 

Schwandahls Mund zudte ſpöttiſch und er fragte: „darf man 
willen, was Sie früher zum Studium ermählt ?“ 

„Eigentlich Allotria — Alotria zum Brodſtudium, nämlich 
Spradjyen, die orientalifchen Sprachen.‘ 

„Schwandahl biß fih auf die Lippen, Hatte Helfrich ver⸗ 
geſſen, daß dies Schwandahld Fach mar, oder wollte er ihm 
ab fichtlich verlegen ?'' 

Katharina wandte fich jeht zu dem Profeſſor bin und fagte 
freumbliher: Nennen Sie das auch Allotria ?' 

„Gewiß,“ entgegnete er jcharf. „Der Herr Doktor hat 
vollkommen Recht; it nicht Alles Allotria außer feiner Wie 
ſenſchafi? Kann der beſte Juriſt, der tüchtigfte Forſtmann, 
der geiftreichftie Marhematifer, von den unnügen Philologen 
und Archäologen rede ich gar nicht, auch nur einen franfen 
Hund gefund machen? Und gefund ſehn iſt doch das Erſte im 
Leben, wie der Herr Doktor ganz richtig bemerkt.” 

Schwandahls Abficht mißlang ; Helfrih war nicht getroffen, 
er lachte nur fagte lopfnickend: 


„Ja, ja, fo ift es, Ste brauchen freilich nicht Medicin zu 
fludiren. Bür den Ball, wo fie einen Doctor braudyen, kann 
ein Anberer fi dad Gedächtniß mit Salben uud Latwergen und 
Mirturen vollpfropfen, während ihr Geiſt fi mit Eima auf 
grüner Flur ergeht. Ich braude einen Doctor ganz für mic 
allein, und da ich nicht reich ‚genug bin, mir einen Leibarzt zu 
balten, muß ich e# felber fepn, und kann ihn nur momentan 
an Andere ablaffen.’’ 

„Bird Prinz Chriſtian mit biefer momentanen Nebenbellaffung 
jufrieden ſehn ?“ frug Schwandahl. 

„Gin Prinz iſt mit Allem -zufrieben, was er nicht verſteht 
und was ihm nicht in feinem Vergnügen flört, und dad weiß 
ich mir zu merfen— in weiſer Neflgnation, wenn fein unnüges 
BPrinzenleben davon zu Grunde gehen folte! Uebrigend wird er 
gewiß auf der ganzen Meife meiner nicht bebürfen.‘' 

Auch ich werde Sie nicht übermäßig bemüh'n,“ fagte 
Schwandahl mit eifiger Höflichkeit ; Helfrich aber zuckte die Achſeln 
fo impertinent, indem er fagte: „bad Klima kann man nicht 
aus Büchern kennen lernen,“ daß Katharina dunkelroth wurde 
und Alfred kaum das Lachen unterdrücken Eonnte. 
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„eräß Bott Hr: v. Legediefeg, hier iſt· mein Schufzeugniß,‘ 
mit Kirfcyen, Trauben und andern Geſchenken antwortete. ' 
DE Br. wird and Mendäburg berichtet: Die nörbd« 
lichen Außenwerke werben desarmirt, um demnaͤchſt fanımt dem 
Kronenwerk den Dänen übergeben zu werden. Die öſterrelch. 
Xruppen werben fobann dad Neuwerk bejegen, die Altitabt ba« 
gegen als meutrales Gebiet zwijchen beiden liegen. Am 29. 
Hat die Desarmirung der nördlichen Schangen von Mendöburg 
Begonnen und fol dem Vernehmen nad bie ganze Feſtung in 
wenigen — e3 heißt In vier — Tagen geräumt werden, Nur 
das Urfenal, der Handwerker und Laborator-Gtat, ſowle eine 
Beftungsbatterle bleiben zurüd. Dänlſcherſelts iſt bereits bas 
Bejagungstorps. für dad „Kronenwerk von Rendsburg beflimmt, 

Rageburg, 29. Im Heute Vormittag um 10 Uhr if 


der Erzherzog Leopold hier eingetroffen, auch der General Mar« - 


tint iſt felt acht Tagen bier. 

Wie aus zuwerläßiger Duelle verlautet, follen alle fchlesw.- 
hol. Dffiziere, weldye vor dem März 1848 im Dienfte bes 
Königs von Dänemark fanden und feitdbem gegen Se. Maj. 
die Waffen getragen haben, auf ewige Zeiten aus den Ländern 
des Könige und Herzogs verbannt werden. Auch der Prinz 
Eriedrih von Noer — der ald Offijler vor 1848 im Dienfle 
des Königs fand — fol demſelben Schiejal unterworfen werben. 


Oeſterreich. 

Wien, 31. Jan. Wie Sie bereitd gehört haben werden, 
wurde hier neullch eine geheime Geſellſchaft entdeckt, deren Ver⸗ 
bindungen, wie die Fama will, weithin nach Deutſchland ge 
reicht haben fol. Unter ben biöker eingejogenen Perfonen, 

„deren Zahl zwiſchen 30 und 40 beträgt, befinden fich mehrere 
wohlhabende Bürger und ein penflonirter E. f. Offizier. Uebris 
gens iſt der ganzen Sache wohl wenig oder gar feine politiſche 
Bedeutung beizulegen. — Nach dem eben veröffentlichten Banf« 
ausmelfe vom 28, Jan. beträgt der Baarfond 33,330,924 fl. 
gegen einen Banfnotenumlauf von 256,244,408 fl., und es 
bat fich fomit im Bergleih zu dem Stande vom verfloffenen 
Monat Dezember der Sliberworrath der Banf um 1,027,799 fl., 
der Notenumlauf dagegen nur um 877,187 fl. vermehrt. 


Schweiz. 

Bern, 28. San. Das Revolutionsgefpenft „Mazzini,“ wel« 
ches der Öflerreichlihe und franzöfliche Gefandte Gefahr drohend 
in der Schweiz umherlrren ſahen, If} ber unſchuldige Bijoutler 
Joſeph Mazzinl aus der zeffiner Stadt Lugano, welcher jüngft 
in den Kantonen Bern, Breiburg, Wallis, Waadt und Genf 
ben Ueberfluß feiner Goldwaaren abzufegen fuchte, Der andere 
Joſeph Mazzint If in Nem-Dork(?) eingetroffen, um in einem 
der Wefl-Staaten eine ungarijceitalienifche Kolonie zu begrüns 
den. Unfere Kantonalregierung beſchäftigt fich eifrig mit dem 
Miefenprogeß über die vorgeblichen Revolutionen won St. Immer 
undInterlaten. In legterm Orte find heute verhaftet worden: 
Alt- Amtsverwefer Richard, Alte Amtsfchreiber Indermühle, 
Brunner, Stähli und Wyler. — Aus Biel wird von rabifalem 


Pöselunfug, wie Schelberieintwerfen, Werhöhnung des Milltärs . 
u. f. w. berichtet, Mehrere Studenten, welde in Bern durch 
Abfingen des Lledes zin zin Händel-/zu prosselren fuchten, 
follen ‚mit drei Monat Berbannung oder Gefängnih beſtraft 
worden ſeyn. 

St. Ballen, 31. Ian. Der große Rath von Teffin hat 
ein Dekret angenommen, welches für rein politifche Verbrechen 
die Todesſtrafe, fowie alle andern infamirenden Strafen ab« 
fhafft, mit Ausnahme des Verluſtes der bürgerlichen Ehren» 


faͤblgkelt. 
kreich. 
Partie, 31. Jan. In der Natlonalverſammlung wird bie 
Debatte über die Arbeiterverhäftniffe fortgefegt. Nächſten Mon« 


‚tag wird das Minifterlum Interpellitt werden, ob es auch dad 


Wahlgeſetz für bie Präfidentenwahl anwendbar halte? Mdeld- 
waerd beantragt, bad die Difiziere aller Grade Dupin’s Mes 
quifition gehorchen mũſſen und daß biefer Beſchluß in den Kas 
fernen mitgetheilt werde. — Das Dotationdgerücht erhält fich. 
— Mauguin ift in Poris geblieben. Auf telegraphlſchem 
Wege it die Nachricht aus Madrid eingetroffen, daß das fra» 
niſche Minifterlum die Beantwortung der Interpellation wegen 
bed Konkordats verweigere. 


rossbritannien. 

London, 30. Jan. Aus Haiti wird berichtet, daj ber Kalſer 
Soulouque den Kapitän Majo von der amerlkaniſchen Handels- 
brigf „Leander“ (welcher, der Börberung politifcher Umtriebe 
verdächtig, angehalten worden war) wieder auf freien Buß hat 
fegen lafjen, daß aber der Conſul der Vereinigten Staaten eine 
Summe von 3000 Dollars zur Entſchädlgung des Gapltänd 
verlangt hat, wozu fich indeß der Kaifer nicht verfichen wollte, 
Der Gonjul der Vereinigten Staaten hat bei feiner Megierung, 
wie die neueflen Berichte aud Nem-Morf mitgetheilt, um bie 
Sendung eines Kriegsſchlfſes nach Halti uachgefucht, ohne Zweifel, 
um feiner Entſchädlgungsſorderung vermehrten Nachdrud zu ges 
ben. Die Krönung des Kalferd Soulouque hat am Ehrifttage 
ftattgefunden. 





- Münden, 3. Febr. Die bei bem Appellationsger. von Nieder⸗ 
bayern erled. Mathftelle wurde dem I. Direktor des Kreiss unb 
Stadtger. Regensburg, F. U. 2. Steinbäufer, verliehen. 


Pfarreis Berleipungen.] Die kathol. Pfarrei Weyarn, 2bgr. 
Miesbach, wurde bem Pr. P. Vogl, Pfarrer zu Langenpetten⸗ 
bach, Logr. Dadyau, — bie fathel. Pfarrei bei St. Weifgan 
Ldgr. Griesbad, dem Pr. I. Häuslmayr, Kooperator zu F 
ham, Lkdgr. Rotthalmünſter, — bie kathol. Pfarrei Daunſtadt, 
edk. Seyer, dem Prieſter K. Vöolker, Pfarrer u. Diſtriktoſchul⸗ 
inſpektor zu Kirchheim, Ldk. Kirchheimbolanden, übertragen, und 
—— daß das Riedler⸗-Berghofet'ſche Benefizium an der 

—— zu St. Peter in München von dem Hrn. Erz 
bischofe von Münchensffreifing dem freirefignirten Pfarrer von 
Grafing, Ldgr. Eberöberg, Priefter F. &. Otto, zur Beit im 
Münden, verliehen werde; ferner wurde bie erled. proteftant. 
Pfarrftelle zu Ebertsheim, Det. Frankenthal, dem bisher. Pfarrer 
zu St. Lambrecht, Det. Neuftabt a. H., 2. Nitter, verliehen. 





Als die Rede wieder auf den Orient kam, fuchte Schwan 
dahl mehrere Male Helfrich'8 Kenntniffen auf den Grund zu 
fommen, er mißtraute felnem praßlerifchen Weſen. Aber ber 
Doctor beftand glorrelch diefe Proben und überhaupt verrleih 
er In feiner Unterhaltung, und wohl nicht ohne Abſicht, bie 
vielfeitigte Bildung, die mannigfadhften Kenniniffe. Als aber 
Schwandahl zu ihm fagte: „Sie ſchelnen fehr viel flubirt zu 
haben,’ entgegnete er mit feiner gewöhnlichen Unverſchämtheit: 

„Ich Habe meine Zeit benugt, Ich welß viel und werde 
bald noch mehr wiſſen. Nur an Einem verzmwelfle ich und wird 
al’ mein Studium zu Schanden,“ fegte er Taut Tachend Hinzu. 

„Und was ift das einzig Eine, was Ihrer Weisheit wider« 
ſteht? 

„Der Charakter der Frauen!“ 

Katharina lachte laut auf, dann ſagte fie: „Wir find Ihnen 
unverftändlich, well Sie und ald Ganzes betrachten, weil Sie 
in boetrinairer männlicher Einfchachtelungswuth uns alle in 
eine Rubrik flopfen wollen, während wir gar nicht einzutheilen 
find. So viel Frauen es gibt, fo wiel verfchiedene Arten. Jede 
iſt anders." 


Helfrich beugte dad Haupt, ald nehme er dankbar diefe Ber 
Iehrung an, bann fagte er: „Wir Männer werden zu biefer 
Gharafter-Rubritenliebhaberel deftomehr verleitet, well wir felbft 
nur drel Gattungen ausmachen!" 

„Wle heißen diefe drei Gattungen?’ 

„Selbflanbeter, Beueranbeter und Götzenanbeter.“ 

‚Und zu welcher Gattung gehöre ich?“ frug Alfred, 

„Bu den Selbftanbetern.‘ 

„Und ih?‘ frug Schwandahl. 

‚„‚Beueranbeter. . Das find alle Gelehrte, alle Künftler, kurz 
alle Diejenigen, bie für die Ipee wirken; bingegen Götzendie⸗ 
ner al’ Diejenigen, bie für ben Befig eines materiellen Gutes 
fümpfen. Die Advokaten, dle Kaufleute, in Maffe die Bean 
ten, und zu den gehöre ich ſelbſt; wir haben alfo bier vom 
allen drei Battuugen ‚eine Speries." 

„Ich glaube, Sie felbft gehören zu allen drelen,“ fagte 


Katharina. 
(ortſetzung folgt.) 


Echrannen · Anzeige. 


Straubinger Schranne vom 1. Februar: . 
Döcfter Pr. Mittelpreis. Nieder. Pr. 


Weizen! 12. Per. 41 11. 40 Er. 10fl. 5ikr. gef. — fl. 1 Mr. 
Bu .yr In zZ. u" T „46 

Gerfie Tu53 

Sabr Bu1E, Aulin 


Königfibes Hof und National - Theater, 
Mittwoch den 5. Februar: „Die Eifers 
ſüchtigen“, Luſtſpiel v. Benebir. Hier⸗ 
auf: „Der todte Saſt“, Luſtſpiel von 
2. Robert. 
König. Hoftheater · Intendanj. 


Fremden » Anzeige. 
ne er. Hof.) Graf zu Eaftell, u. Graf 
u etern Beichsräthe Gelbert, Müller, 
euffer, Degenbarbt, Thines, u. Pändgen, 
eorbniete a. d. Rheinpfalz. 
®. Pirid) Gumppenberg, Divifionds 
General a. Augsburg. 

(Bl. Kraube.) Mattil a. Bühl, Weiße a. 
‚Maldenburg, Reinbarb u. Kepler a. Frank⸗ 
furt, Kflte. Petzold, Abgeordneter a: Göß⸗ 
weinftein. 

(®. Hahn.) Fifcher, App.-Math a. reis 
fing. BReulinger, Tuchmachermſtr. a. Ichen⸗ 
—— Ulrich, Afm. a. Harburg. Pellet, 

heaterdirektor a. Lemberg. 


136. Aus dem Motthale. Gleich je⸗ 
dem Freunde ber Wahrheit, halten ſich bie 
Unterzeichneten in ihrem und im Namen 
aller Pferde zůchter ihrer Gegend verpflichtet, 
jene unrichtigen Behauptungen, die im Volks⸗ 
boten Nr. 9 bezüglich der jüngften Pferdes 
Ankäufe in Niederbayern veröffentlicht wurs 
den, durch nachſtehende Thatſachen zu wis 
derlegen. 

Wir fegen voraus, daß wir Zeugen ber 
Dferbeankäufe an verfchiedenen Mufterungs« 

lägen waren, und Bönnen als ſolche das 

erfahren der Anfaufs-Eommiffion, wie es 
bei uns in Niederbayern ftattfand, als das 
allein richtige und geeignete bezeichnen, wie 
und ermöglichet wirb, unfere fchönen, feilen 
Gäule um die annehmbarften Preife zu 
verkaufen. 

Die beorbert geweſene Antaufs:Eommife 
fion forderte vor jedesmaligem Beginne der 
Mufterung alle Pferdezüchter auf das Nadır 
drüdlichite auf, ihre Pferde nicht dem Hände 
fer zu vertaufen, fondern dieſelben felbft 
vorzuführen. Noch weniger buldete fie das 
QAbpreffen der Pierde durch bie Kipperer auf 
den fogenannten Auſchlag und es Bas 
men Fälle vor, we ſolche Pferde fammt dem 
Kipperer abgewirfen, und bann bie Pferbe 
erft fpäter wieber vom bem rechtmäßigen 
Beliger gekauft wurben. 

Diefer Umftand beweist alfo gerade das 
Gegentheil von jenen irrigen Behauptungen 
des Anferates im Volksboten Nr. 9, 

Wenn wir ferner noch in Erwägung zies 

en, daß an jedem vom Gerichte beftimmten 

ufterungstag immer zuerft die Pferbe ber 
anwefenden Züchter abgenommen mwurben, 
unb baf } B. in Fürftenzell zwei Händlern, 
weldye mit 18 Pferden auweſend waren, nur 
5 Gtüde abgenommen, mwährenb von ben 
Züchtern dort eine bedeutende Anzahl ges 
Bauft wurbe, fo fühlen ſich bie Unterzeich« 
neten gewiffenhaft veranlaft, ihre vollfte 
Bufriedenheit und ihren befondern Dank für 
die Feitung bes legten Pferde⸗Ankaufes in 
Niederbayern hiemit öffentlich aus zuſprechen 
mit dem wieberholten Beifügen, baß nur 
auf biefe Weiſe der Züchter aufgemuntert, 
und bie rg werben — ’ 
o offmann, auer 
v. Feichten, Lag.Rottbalmünfter, 
Sebaftian Bauer, Bauer zu 
Hotting, Log. Griesbach, 
Joſeph Huber, Huber zu Hö« 
benftabt, und 
Jofeph Mech, Reid zu Min- 
zing, Log. Paffau I1. 
im Ramen aller Pferbezüchter 
ihrer Gegend. 








Berantwortlicher Rebakteur und Verleger: 


” geft. -—-n. 18 ” 
Tu Hm gel. — u 20 „ 
3,52. geſt. — 54 
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Bel Georg Frans in Münchem Ist erschienen und zu 


haben: 


Dr. S.Hahnemann’s Heilung und Verhätung des 
Scharlachfebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 
von Dr. J. Buchner. 
brosch. 5 Ngr. oder 15 kr. 


Zweite Auflage. gr. 8. 


131. (36) 


# 
* 
— 
* 
geſucht. 


Auf mehrfache ante 
Herm Stahl niemals den 


* 
* 


Geſtorben In Münden. 


Karl Schuld heiß, P. Oberfriegesftoms' 


miffärsfohn vd. b., 163. 9M.a. — Louiſe 
Bey, Militäraktuars-Wittwe v. b., 60 
a. — Kreszentia Andres, Offiziantens— 
Mittwe v. b., 65 I. a. 


Auswärts geftorben. 

Hr. Marimilian Panradl, Uhrmacher 
im Mehring. — Hr. Abraham Kohn, AU 
focie ber Großhantlung Gebrüder Kohn in 
Ange urg. — Hr. Dr. Job. Friebr. Bed, 
Ir . Arzt zu Lauf. — Frau Klara Kie 
el, Meggermeiftere:Mittwe in Nürnberg. 
— Frau Böhringer in Nürnberg. 


133. Ein für jedes Inftitut, als Privas 
ten geeigneter 5proc. @wiggeldbrief von 
circa 4400 fl. könnte abgeldet werden. D. U. 


132. Eine Gouvernante, welche Une 
terricht im Franzöfifhen, im Deutſchen und 
in den Handarbeiten ertheilt und vorzügs 
liche Dong: bat, wuͤnſcht Gier wieder eine 
Stelle. . Ue. . 

87. (36) 
Pfänder »Auslöfung und Verſteigerung. 

Dienflag den 18, Februar 1851 
ift ber legte Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monate Jänner 1950 
und zwar von Mro. 25358 bis 32869. 

Die Pfänder Pönnen täglih in ben ges 
wöhnlichen BureausStunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge: 
löst werden, nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Peine Pfandum⸗ 
ſchreibung mehr ftatt. 

Hierauf Dienftag den 25. Februar 
19518 öffentliche Berfteigerung. 

München den 22, Jänner 1851. 

K. priv. Pfand» und Peih- Anftalt der 
Stadt München am Sfartbor. 
2. NRegrioli, Magiftratsrath. 
Schneg, enbrunner, 


Caſſier. ontroleur. 


Kauf-Geſuch 
von alten Spitzen jeder Art. 


Alte Aloſter⸗ und Kirchenfpigen, ſowie auch Points und K 
Brabanter, ſowohl Beſchädigte ale Unbefchädigte, werden bei 
. Unterzeichnetem ju den böchften Preiſen fortwährend zu 


* 


kaufen ©: 


mache ich zugleich befannt, daß ich für * 
inkauf beſorgte. * 


* 


Sigmund Helbing, 
Kaufmann in München. 
Theatinerftraße Nr. 34. 


134. (2a) Kataloge zu einer am 24. Febr. 
zu Berlin ftattfindenben Ber: 
— find in ber Montmorillons 
chen Kunfthanblung zu haben. 


128. (2a) 
Befanntmahung. 
Verfteigerung bes Eibelanwefens 
von Iof. und Theres Lechner 


zu Kaltenbad). 
Samı den 22, Februar 
Machmittags von S—4 
wird zu Puppling im dortigen Wirthshaufe 
das in der Nähe gelegene @ibelanwefen am 
v. Sept. v. J. auf 1273 fl. gefchägt, und 
in der Neuen Münchener Zeitung Wr. 251 
unb 263 und Landboten Wr. 314 und 329 
böfchrieben, zum zweitenmal burd eine Ge⸗ 
richtstommifjion öffentlich verfteigert, unb 
nadı den Beftimmungen bes $ 64 bes Hy⸗ 
pothetengefeges und der 66 99— 102 dem 
Meiftbietenden zugefchlagen, es mag obiger 
Schägungswerth erreicht ſeyn oder mich. 
Gerichtsunbefannte Käufer haben fich über 
Vermögen und Leumund —— 
Wolfratshauſen am 28. Jänner 1551. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, Landrichter. 








Frankfurter Börse. 

Papiere ı (2 Febr.) Oesterr. Bproc.Me- 
tall, 73%, ; 4A proc. 64)/4; Bankaclien 1063; 
span. iönere Schuld 33'',,4 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 80'/%. 

Gold und #ilber: (1. Febr.) Pistolen 
N. 30kr.; preuss. Friedr.-d'or 90. 56 kr.; 
bolländ 100.-Stücke90.40kr.; Randduesien 
61.30kr.; 20 Fes. - Stücke 9 11, 23 kr.; 
engl. Souverkins 11 11.40 kr.; Gold al Marco 
3720. — Preuss, Thir. 11.45'/,kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 fl. 45, kr.; 5 Frankenihir. 24. 
20%, kr.; hochhalt. Silber 241.28kr:; gering 
=. mittielh. — fl. — kr. 





Bei Georg Franz in München ift erfählenen und durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen : 


Die Wiedereinfehung in vorigen Stand 


wegen , 
Nachläßigfeit und Zahlungsunvermögenheit 
des Anwalts 
nad bayerijhem Recht 
mit befonderer Rüdficht auf das römifche. und. auf das gemeine Recht 
© 


von .» 
Stephan v. Stengel, Appellationsgerichtd= Acceſſiſt. 
48 Er. ober 15 gr. 





Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagoſſe Nr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr.36 


vom 5. Februar 1851. Ausgegeben den 4. Februar Abends Y, 8 Ufr. 





Münden, 3. Behr. Das vom Magiſtrat Münden von 
denn hleſigen Gewerbverein und bem Gewerberath abverlangte 
Gutachten bezüglich der projeftirten Meſſe in Augsburg wird 


‚dem Vernehmen nach zu Gunften dieſes Vrojecis ausfallen, 


da man fih in allen Flllalen günftig für daſſelbe ausgeſprochen 
hat. — Legationtrath Dönniges iſt heute ald dritter DBevoll- 
mächtiger Baherns bei den deutſchen Gonferenzen nach Dresden 
abgereist. Dan glaubt nicht, daß die Kammern diefmal durch 
den Köniz eröffner werden. Morgen findet die Wahl ber Prü« 
fiventen fiat, umd zwar, wiewohl nicht ohne Eontroverfe, nach 
der neuen gefeplichen Beilimmung, daß jede Kammer darin 


autonomiſch if, und das kgl. Beſtaͤtigungörecht wegfält. (U. 3.) 


y Münden, &. Gebr, Am vergangenen Lichtmeßtage wur⸗ 
den die im Jahre 1850 in das Luanpmwehr-Jägerbatalllon neu 
eingetretenen Landwehrmaͤnner km großen Rathhausſaale beeldel. 
— Im Monat Januar 1. J. kamen zur hleſigen Schranne: 
Walzen 16219 Schffl. Durhihnitsmittelpreis 18. 60 kr. 


Rom 4032 *, * gan 42. kr. 
Gerſie 25923 „ . ir 9 24 kr. 
Haber 6287 „ er 4.37 Mr 


Die Kauftſumme bei allen vier Schrannen entzifferte einen Ber 
trag von 495,589 ji. — Bu den Viehwmärften famen iv Jan. : 
1088 Ochſen, 161 Stiere, 876 Kühe, 74 Rinder, YELL Kälber, 
671 Schafe, 1548 Schweine, — Behufs der Erbauung einer 
neuen Schrannenhalle in der Blumenftraße, ift man mit Abe 
brechung der äußern Stadtmauer beſchäftlgt und finden hledurch 
wieder viele Leute Arbeit und Verdienſt. Auch mit Uebermöl« 
bung deö dortigen Stadtbaches wird deninächft angefangen wer« 
den, — Die Echäffler beflagen fi, daß bei diesjährigen Schaͤff · 
Iertange jo menig Thellnahme won Seite ber höheren Stände 
herrſche, wodurch fie nicht allein weit früher mit Ausführung 
ihrer Xänze fertig werden, fondern auch einen nit unbebeu- 
tenden finanziellen Schaben erleiden, 
. QAugsburg, 4 Behr. Durch bad k. Stadtkommiſſariat fl 
die Wiederholung des jüngft über die Bühne gegangenen neuen 
Stüdes: „Die Herzogin von Praslin" verboten worden, 

Speyer, 30. San, Geftern iſt das feit Anfang Dezember 
v. 38. in Würzburg gelegene Depot bed 1. Ghev.- Regiments 
Brinz Goyard von Sachſen -Altenburg mit 200 Pierden wieder 
hier eingerüdt, s 

Preußen. Berlin, 1..Bebr. Bezüglich des bereits ge— 
meldeten Brandes des Kroll'ſchen Grabilffements ſchrelbt die K. 3.: 
Das Unglück hätte ungleich größer ſehn können, wenn es eine 
turze Zeit fpäter entjlanden wäre. In voriger Woche waren 
gegen 3000 Kinder in dem Könlgsjaale verfammelt, um das 
große Eyslorama zu ſehen. Heute ſtand ein ähnlicher Beſuch 
bevor. Die Kleinen waren thells auf dem Wege, 'thells ſchon 
vor dem Lofal verfammelt, ald dad Beuer auskam. — Der 
BVollzeibericht des Int.» BI, befagt: Im ſchönen Rönigäfaal war 


‚ein Keiner mit bem Anzünden von Gaëflammen, welde an 


ſchwebenden Figuren angebracht waren, beſchäftigt. Mit ber 
an einer bin und herſchwanlenden Stange angebrachten Epi- 
ritudlampe fol man einer Bigur zu nahe gefommen fehn, fie 
brennt an — und dad Unglüd ift geſchehen. 

Auch In den Provinzen follen in jüngfler‘ Zeit mehrere Uns 
Hagen wegen Hochverraths durch Thellnahme am Kampfe in 
der Nbeinpfalz und in Baden gegen bie deutfchen Bundestrup⸗ 
pen erhoßen worden ſehn, nachdem das Obertribunal feine An« 
ficht über diefe nicht ummichtige juriſtiſche Frage in zwei Er⸗ 
Tenntniffen dargelegt bat. 

Rurbefien. Kaſſel, 31. Ian. Der W. 3. ſchreibt man: 
Ea wird mit aller Beftimmthelt behauptet, daß die kurbeſſiſche Re⸗ 
glerung auf dem Punkt fiehe, mit der öſterrelchiſchen einen 
Vertrag abzufchliefen, oder auch berelis abgeſchloſſen hätte, 
wonach der größere Tkeil bed bieffeitigen Armercorps nach Böh- 
men und dagegen ein Öfterr. Armercorps für lange Zeit hierber 
verlegt würde. (Das märe nebenbei auch ein Paroli gegen 
Preußen, das für daſſelbe umberechenbare Bolgen nach ſich 
ziehen könnte.) 


Kaffel, 31. Ian. Dem Stabtrathe iſt der Befehl zuge 
gangen, zur Aufnahme eines dritten Kriegsgerichts die erforder⸗ 
lien 2ofalitäten. zu flellen. Diefes neue Kriegsgericht iſt, wie 
man glaubt, zur Unterfuchung von Vorgängen beflimmt, bie 
fih auf die Zelt vor dem Ginnüden ber Bundestruppen be« 
ziehen, — 

Sachſen. Aus Dresden, 31. Jan., fihreibt man ber 
„Rat. Zig.*, daß man fick durch die Nachrichten, nach welchen 
Defterreih in Bolge der angekündigten Oppofition Preußens 
und der Norbfeeitaaten feine urfprünglichen Abfichten in Breff 
der Zolleinigung aufgegeben habe und ſich mit einem Handels 
vertrage begnügen wolle, nicht täufchen laffen fole. "An Dres— 
ben molle man vielmehr willen, es ſei ſowohl im preußifchen 
Minifterium, wie auc in den SKreifen der preußiſchen „Kate 
tofjelfreihänpler* bereits ein bedeutender Umſchwung zur Annä- 
berung an die Öfterzeichifchen Projekte eingetreten. Derfelbe 
Gorreipondent erwähnt auch bed wiederauftauchenden Gerüchtes 
von einer bevorftehenden Zufammenfunft ver Monarchen von 
Rufland, Defterreih und Preußen, hält aber nicht. Warſchau, 
fondern Dresden für den Ort eined ſolchen Zufammentreffens, 
welch Letzterem dann Unternehmungen gegen den Welten folgen 
büriten, ähnlich den vor 60 Jahıen auf dem Monarchenton« 
grefle in Plünig beichloffenen. 

Schleswig: Solftein. Rendsburg, 30. Jam. Alles 
macht ſich hier auf ben Abuarſch bereit, da die öſterteichiſchen 
Truppen in den nächſten Tagen hler erwartet werden. Das 
Kriegsbepartement und Generalfonmanbo werben morgen und 
übermorgen nach Kiel, der Stab der Artillerlebrigade und des _ 
Ingenleurforps nad dem öſtlichen Holſteiln verkegt werden. 
Das Kriegdmaterlal der fchleswigsbolfleiniihen Armee wird 
darnadı vorläufig den Defterreichern zur Ueberwachung überge- 
ben werben. Auch fleht eine weitere Beurlaubung in unferer 
Armee wohl in Ausſicht, indem bie große Menge eingeborener 
Dffiziere, welche jelt dem März 1848 awanciıt, entlaffen wer« 
ben möchten; die Zahl derfelben If ca. 300. 

Oeſterreich. 

Wien, 1. Febr. Wie eben aus Venedig gemeldet wird, 
hatte die Krankheit des Grafen », Chambord (Herzogs v. Bor« 
beaur) eine jo bedenkliche Wendung genommen, daß man einfl« 
licht Beforgniffe für feine Erhaltung begte, und ihm bereit® die 
Sterbefaframente gejpendet hatte. Seine Gemahlin, dle Gräfin 
Luccheſi⸗ Bali (Herzogin v. Berry) und die Herzogin v. Ans 
gouleme wichen in den legten Tagen nicht mehr won feinem Bette, 

X Tas „Eranfi. Journ,“ fchreibt aus Salzburg vom 
25. Januar: Die fo großes Auffehen erregende Angelegenheit 
des Grafen ArcosStepperg aus Münden, welcher in Salzburg 
wegen Verführung verbaftet wurde, bat für ihm ein glückllches 
Ende erreiht. Das Oberlandesgericht in Linz bat ihn völlig 
freigefprochen, worauf er fogleich der Haft entlaffen, nach Wien 
abgereidt iſt. Bis zunf Schwurgerichte if ſohin die Sache nicht 
gekommen. Die Vertheidiger im Verfahren waren Dr. Gogl 
aus Salzburg und Dr. Schau aus Münden, Mitglied der 
Srankjurter Nationalverfammlung. . 

Griechenland. 

Athen, 28. Jan. Der Obſervateur d'Athönes meldet, 
die Flüchtlingsclubs ſehen, ohne die Dazwiſchenkunft einer 
Öflerreichifchen Note, megen fortwährender Gorrefpondenzg mit 
ber renolutionären Propaganda werboten worden. Der. Minifter 
des Auswärtigen legte der Deputirtenfammer einen Gejegent« 
wurf über bie Megelung des griechiichen Conſulatweſens vor. 
Die Bant- Dividende für das letzte Semeſter warb auf 9 Proc, 
ſeſigeſtellt. Es it eine wechſelſeitige Schiffverfiherungsanftalt 
beantragt. (A. 8.) 





Verſchiedenes. 
** Die marktſchreleriſchen Anzelgen von Haarwuchdöl, melde 
in den Zeitungen oft figurlren, haben neulich in Berlin Ver— 
anlaffung zu einer nicht uninterefjanten Givilflage gegeben, Ein 
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noch junger Mann mit kahlem Kopfe begab fi zu einem bor- 
tigen Brifeur, der dergleichen Haarwuchtol zum Kaufe außges 
beten und zugleich: denjenigen eine Belohnung von 50 Rıhlın. 
jugefichert Hatte, der ihm den Beweis Tiefere, daß fein Mittel 
nidt Hilfe. Er kaufte daſelbſt ſolches Haardt nebſt Gebrauchs- 
anwelfung und denutzte es eine Zeltlang ohne Erfolg. Er bes 
gad ſich zu dem FIrffeut, ftellte dieſein dieß vot, worauf biefer 
erwiderte, daß et Bas Del nicht richtig benuhen müſſe. Nach-⸗ 
dem der Käufer das Del noch eine Zeitlang ohne Erfolg bes 
nugt hatte, reichte er bei dem k. Stadtgerichte in Berlin eine 
Klaͤge gegen den Brifrite auf Gtund der oͤfſentlichen Zuftche⸗ 
rimg ein und verlangte die Verurtheilung deffelden zur Zah⸗ 
fung der 50 Rihtt., da das Del nid geholfen babe. Der 
Frifeur machte auch wor Gericht den Ginwand, daß der Käufer 
da8 Del nicht richtig angewendet habe, und erfolgte demnächft 
auch die Abweiſung bes Klägers, ſedoch nicht aus diefem Grunde, 
fonderh wril das Gericht annahm, daß bie bffenillche Erklärung 
des Wrifeurd, de 50 Rihlt. zablen zu mollen, feine ernft» 
Lidye geweſen feh und der $. 5% Theil I. Titel & des allge» 
meinen Landrechts verlange, daß eine ſolche Willenserklärung 
eine etnſtliche ſeyn müffe. 


Münden Deffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 4. Febr. 
MR. Dobler, während det Dauer des Landtages mit bem 
MRefetate det IL Bürgermelſters v. Sieinddorf, welcher als Kante 
tags · Abgentöntter, zumal als Mändiftyer Commiffaͤr ber Etaatd« 
fhulbenilgungsanftalt, bereits ſeilnen Utlaub angerreten, Betrant, 
Aflattet Vortrag über in dad Referat deſſelben gehörige Gegen⸗ 
fände, fo unter andern Über die amgezeigte „bringemde und uns 
verſchlebbate“ Meparatar der Rrichenbach Brlüde Diefelbe ift 
auf 950 fl. voranſchlagt, und das Collegium beſchließt dieſt 
Summe und zwar als anferoibentfiche Bauauegabe (dev Grund 
etat für Brücenbanten If ohnehln im dem Betrag von 5000 fl. 
auf dad mindeſte reduziert) Alefür zu verwenden. 

Meter. Radlkofer eröffnet dem Gollrgium, baf im ber» 
floffenen Monat Januar atı Sparkaſſageldern 31,190 f. zurüd« 
dejahlt wurden, und referirt Glerauf über 16 derlel Geſuche, 
welche auch Im dem Betrage von 2270 fl. genehmigt werben, 
fodann über Heimafftagen und bezüglich ber Anfertigung von 
Transportbriefen für von der @pitafftiftung an bie bi. Geift- 
pfarrei Übergegangene Cwiggeldgllten. 

MRechtsr. Matter frägt ein Geſuch des Lehrers Br. X. Zahl- 
flelfch an ber Ludwigspfarrſchule uin Gehaltserhöhzung vor. Da 
Geſuchſteller berelts 6 Jahre als Pehrer in der ren Beſol- 
dungsflaffe angefteflt if, fo wird deſſen erhetenes Vorrüden in 
die nächft höhere (500 fl. Gehalt), im Hinblicke auf die Mer 
glerungdentfchließfung vom 8. Mär; 1887, bem Antrage ber 
Schulkommiſſion gemäß, genehmigt. — Derfelbe erftattet auch 
Vortrag über 5 Geſuche um Verlelhung des durch ben Tob 
der Theres Aman erledigten Dienfles einer Dberin bed Hofe 
Seelenhauſeß. Eine ſolche bezieht die 237 fl. abwerfenden Zins 
fen des Stifturigsfapitals, Me durch das Stollregulativ eingeführ- 
fen Dienftesemolumente, dann freie Wohnung, Hol; und Licht. 
Nach dem, die Tangjährige Dienfizelt, die Fählgkeit, die vor⸗ 
theifhaften Beupniffe der feit 17 Jahren die Dienfte einer 
Oberin (megen Kränftiäifelt der Th. Aman) verrichtenden Creb⸗ 
con; Aman, dann das Intereffe bed Publikums in's Auge faſ⸗ 
fenden Antrage des betreffenden Wertsaltungdrathes MR. Mic» 
beter und des Meferenten wird diefer Dienft auch der genann« 
ten (GOjährigen) Crebcenz Aman verliehen. Die Gehülfin Cres⸗ 

een: Brandl wurde zur Bedachtnahme Bei nächſter Erledigung 
empfohfen. Außer Letzigenannter warrn noch Bewerberinnen: 
Urſuta Tarl, Dberin im Barth'ſchen Seelhaus; bie Gehülfin 
Anna Bauer und die frühere Oberin im Barih'ſchen Seelhaus, 
nimmehrige Schuhmacherwittwe, Kathat. Krug (7P). — Laut 
der von der betreffenden Kaſſa, in Folge des vom Kehrerwittwen⸗ 
und Walfenverein bezüglich der Penfiondverhältuife der Lehrer 
Melitten geftellten Geſuches, erflatteten Anzeige, genießen zur 
Zelt 16 Wittwen und 10 Waiſen Penfionen, In dem jährli» 
en Gefammtbetrag von 152% fi. Es witd noch näßere und 
ſpeziellere Recherche angeordnet, — Nachdem fich in jüngfter 
geit ein Vereln gebildet, welcher die Vervollkommnung aller 





Berantwortl ie Rebatteur und Werleger; Georg dremn Buchhändler und Bucioruder in Münden, Perufagofie Rr. 6. 


jener deutſchen Gewerke, deren Grjeugniffe durch Anmwenbung 
wahrer Gewerfötunft und geſchmackvollet, künſtleriſch dargeftell- 


„ser Gormen einer höheren Ausbildung in Bezug auf Zwed- 


mäßigkeit und Schönheit fähig find, zur Aufgabe hat, und dies 
haupiſaͤchllch durch die Heraukgabe eines BVereinsblattes, durch 
Derbreitung kunſtgetechter Zeichnungen zu Gewerbegegenſtünden 
aller Urt uud durch Anlegung elner Sammlung ſolcher Gegen⸗ 
flänte, zu erreichen beabſichtigt, fo find in Folge einer Entſchlie⸗ 
Bung des Handeldmtnifteriums, welches diefem verdlenſtlichen 
Unternehusen In anerkennender Würdigung Bereit® de bend«- 
thigte Unterflügung aus Staatsmitteln zufommen ließ, um das⸗ 
felbe vorzüglich zu fördern, die Gewer betrelbenden, namentlich 
bie Geroerböräthe und Vereine auf dad Beſtehen Defed Verel⸗ 
nes aufmerffam zu machen und zur Berheiligung aufzumuntern, 
— Bom Negterungepräfteium find an den Magiftrat Cinladun- 
gen zur Beſchickung der im Jull d. 9. bier flattfindenten In« 
duftrteaußftellung für Oberbayerm zur MWertbeilung an die Ba- 
brifanten ze. mitgethellt worden. — Die Beſchwerde des Mühle 
befigerd Portmann in St. Emeran gegen den fein Geſuch um 
Bewilligung zur Errichtung einer Mehlnieberlage dahler abrwei« 
fenden Beſchluß des Magiftratd, wurde außer den von Qepterm 
angeführten Gründen von der f. Megierung ſchon In der re 
mägung abſchlaͤgig beſchleden, weil Geſuchſteller feine gewerb⸗ 
liche Berechtigung zum Verkauf von ſogenanntemn Kunſtmehl, 
feine Mahlmühle elgemnaͤchtig in eine englifchheamerifanifche Kunft« 
mühle umgtändert und um eine Fabriköconzeſſion weder nach⸗ 
gefucht, noch erhalten babe. — Die bei dem k. Stuatdminifirs 
rium eingereichte Beſchwerde des Kaminkehrermeiſters Martin 
Garl, wegen Verleihung des Kten Raminfchrerdifteitted an dem 
Kaminfehrermeifter Georg Kuhn, wurde gleichfalls (mie von 
der E. Regierung gejcheben) abgewleſen. 

Das (angeblich auf einen Befigftand vor dem Erfiheinen des 
Gew.⸗Geſ. v. 3. 1825 fih ſtützende) Geſuch des (bereits oem 
gen unberechrigten Berkaufes von Hefe in eine Strafe von Bl. 
verurtheilten) Salzſtößlers Plöderl um Bewilligung zur Füh- 
rung dieſes Artfeld wird nach dem Antrage des Mefer., ba 
Geſuchſteller erſt ſelt dem Jahre 186 fein Gewerbe beſitzt, 
abſchlagig beſchleden, fobin bie Strafverfällung aufrecht erhalten. 
— Dem Bader Strobl wird die nachgeſuchte Transferktung 
feines Gewerbes in die Weinſtraße, da hlegegen von Betheb⸗ 
Ugten ac. nicht remonftrirt wurde, bewilligt. Derſelbe Mefer. 
tegt auch dent Colltglum bie in Folge der Transferirung des 
Raab'ſchen Badergrwerbes anf den Martmillanaplag von ber 
f. Regierung angeordnete Eintheilung refp. Zutheilung von Bas 
derbiftriften an bie Baderribefiger Raab nnd Bergbhamen (In ber 
Plandhausftrafe) vor. Nach dieſer genehmigten Einteilung 
umfaßt der Diftrift des Erftern den Maxim.⸗Platz Mr. 1-11, 
ble Otto», Karlse, Auguſten⸗, Barrers, Boulfen« und Brienmmer« 
ſtraße Nr. 13—26 incl, des Karolinenplaged; des Leytern bie 
Piandhausftraße, Nohus-Gaffe und Berg, ben DMariın.-Play 
bis zum Utzſchneidergebaͤude, dann bie Briennerftraße Mr. 1—12, 
Die Einthellung wird der Pal. Polizeidireftion mitgethellt. — 
Da ohnehln hier 16% Bierr, 55 Tafernwitthſchaften und 49 
Kaffetlers audſchließllch der Bräugenerbe befteben,, ſohln für 
Berürfntß hinreichend geforgt, werben ein ſolches Geſuch des 
Chriſtian Diliger und jene von 15 Mitbewerbern abfehlägtg 
beichieben. Der allerdings dermögliche Bernerber Chr. Ollliger 
(10,000 fl.) ſprach für fein Geſuch bie Anwendung des Ant, & 
Hr. 3 des Gew.⸗Geſ. an, wornach dem Erwerber großer Dor- 
und Einrichtung (er hätte das Hans ır. des zu feinem Gunſten 
verzichtenden come. Blerwirthe Mohn in ber Fürftenfeldergafle 
angefauft) die Gongefflon nicht zu verfagen ſel. Referent und 
dad Golleglum erachten jedoch bie fragfiche Befttmmung ale wohl 
bei Tafernen, nicht aber bei Blerwirthſchaften anwendbar, 

MR. Hemmer referirt über einige Anfäfftgmachungegelinhe, 
und MR. Dobler beantragt die Bekanntmachung des Winters 
bierfage®, wornach ſich der Schenfpreis auf 5 fr. 1 pf. vegur 
Tirt (& fr. 1 pf. Ganterſatz, 2 pf. Lokalaufſchlag und 2 pf. 
Schenkpreid per Maf). — Ben erledigten Holgmefferbienft er · 
hält der vom den Führetn derſelben hlezu vorgeſchlagene Mes 
werber Mopg. 
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Der Ab 
—* men Me Preife Delellungen an. 

—— NE 6, unenigeliliäh. Iuterefante 
Een, &, Bebr. ' (Gtivat bei Eröffnung des Band- 
tags!) Wohl über taufend Indivlbuen werden wieder petbs 
Honiren, in die fändifchen Kanzleien zur Echreibaushälfe ver» 
wendet zu’ werben, — und doch fönnen mur etma hundert 
Befchäftlgting finden, ed müffen ſohin viele, ja wohl meiften® 
 Gtaatöbienftadfplranten, die fchon Jahre lang auf Anftellung 
hatren, Ihre Birtgefuche wnerfült feben Um fo banfendmerther 
war es, ale bei der verfloffenen Eränbeverfammlung ein hoch⸗ 
verehtlicher Herr Reichtrath, der die Verhäftniffe hieflger Stante- 
Blenftaripiranten und fonftigen Kanzleilndividuen genau kennt, 
in feiner Stellung als Erfrerir der hoben Kammer anordnete, 
Baf während der Dauer ber Eränbeverfammlung ein Wechfel 
der Kanjleiinbivlduen flattfinde. Allein diefer Wechſel erſtreckte 
ſich nur auf die geringfk bezahlten Kanzliften, und gerade bel 
Denen, die fhom felt mehreren Ständewerfanmlungen ne 
unterbroden in der Kanzlel der Kammer der Dieichäräre 
beichäftigt find, trat Kein Wechſel ein. Es dürfte doch nicht 
dnzunehmen fern, daß man glaubte, unter ber Maffe det dürfe 
figen Blitſteller, worunter fo viele Staatadienſtadſpiranten find; 
feh Hein Grfag für oßengenannte Individuen zu finden. Gut 
man doch vor nicht vielen Jahren bei Abgang des ſogenannten 
Kanzleivirigenten ber Kammer der Abgeordneten ſelbſt biefür 
einen enſprechenden Erfah: aus der Klaſſe der Staatoblenſtad⸗ 
Tpiranten gefunden und hat dadurch ſich die Meinung von der 
Unentbehrlid;keit folder vielmächfiger fogenann:er Kanzleldirigen · 
ten widerlegt. Sollte es daher nicht möglich fehn, für die 
felt mehreren Ständeverfaimmiungen in der Kammer der Relche⸗ 
rãthe verwendeten Indlviduen [morunter, nebenbei bemerf, Se- 
Pretüre des Kriegämintfterlums mie 900 fl. Gehalt und Haupt⸗ 
miannöcharafter (!) umd definitiv angeftellte Minifterlalfetretäre 
mit mindeftend 6— 700 fl. Gchalt () ein Erfatz durch gleich⸗ 
Befäbigte, feit mehreren Iahren’ der Anſtellung harrende Staats⸗ 
dienfiabfpiranten zu finden? . Wir möchten dieſe Brage mit Ja 
beantworten, inbem wir dad Vertrauen hegen, daß eln böbes 
Vraãſidium der Kammer der Relchsräthe mach richtiger Auffafe 
fung des Prinzips die Derfonen wohl werde zu würdigen und 
den BVerbältniffen die richtige Rechnung zu tragen wiſſen. 

o Münden im Februar 1851. Raum murde eine neue 
Einrichtung im unferer Stadt freubiger begrüßt,‘ als dle nun 
feit Monaten in's Peben getretine Straßenbeleuchtung durch 
Ss; terfelben E aber Im — auch alles Lob zu fpen« 





Gine Beidenfchaft. 
(Kortfegung.) 

Helfrich fhüttelte' den Kopf. „Ich Tege zu viel Werth auf 
Geld, um Beuerandrter feyn zu können, unb zu menig auf 
meine Perſon, um Selbftanbeter feyn zu koͤnnen. Ich finde 
mich fo über alle Begriffe unaueſteblich, daß Ich gar nicht be= 
greifen Kann, wie Irgend Jemand mit mir umgehen mag.” 

„Iſt das Ihr Ernſt?“ frug Katharina lachend. 

„D mein gnädiges Bräufein, fo weit gebt tie Mifachtung 
meiner ſelbſt mod mit, daß Ich reinen Scherz über meine 
eigene Perfon machte.‘ 

„Dann bemunbere Ich bie nalve Mube, mit der Eie Ihr 

„mauöftebliches Selbſt““ der Welt darbringen.“ 

„Was mich zumellen kräftigt, iſt das Gefühl, daß biefe 
Welt ınlt wenigen Ausnahmen noch unaueffehlicher tft, als ich.” 

„Das tft eine lelchte Art, ſich ſelbſt Uebenswürdig zu fin⸗ 
den,“ verfegte der Profeffor. . 

„Ich finde mich nit liebenswürdig,“ entgegnete Helferide, 
Indem er das erſte Wort übermäßig betonte. 


Ibjährig für b en Um ‚des König Ba 
er tip A 4 2 fr. für die Sfpaltige — 
ellungen werben gerne angenommen unb verwendet, 


ben. Nur eines Mißſtandes müſſen wir ermähnen;, melden, 
ungeadytet bed gerechten Verlangens ber ganzen Einwiohnerfahaft, 
hoch micht abgebolfen wurde, es ift dies die durch das Löſchen 
fämmtlicher Gasflammen um Ahr Morgens eintretende totale 
Binfternif der Stadt, Wie fi Died mit der Aufrechthaltung 
der Öffentlihen Sicherbeit verträgt, mas Überhaupt die Gend- 
darınerie-Batrouilen bei einer foldien Rinfterniß mitzen follen, 
können mir nicht begreifen, — Kann denn biefem Uebelftunde 
gar nicht abgebolien werden? — An dem Er Willen biezu 
wird es unferem Magiftrate gewiß nicht fehlen, and follten die 
Koſten, reip. die Mebrausgabe hiefür, das einzige Hinderniß 
bilden, fo erlauben wir uns bier einen Vorſchlag zu machen, 
wodurch jede Mehraußgabe beſeltigt würde. Elnb wir Hecht 
imterrichtet, fo brennen bid Mitternacht in Allen 1169 Flam⸗ 
men, von da an bid Morgend 2 Ubr nur noch 391. Flammen 
(die fogenannten Nichtungelaternen), deren Leuchttraft übrigen® 
noch fo ſtark Hit, daß ſelbſt mit dleſem Dritthell Gasflammen 
die Etrahenbeleuchtimg viel beſſer iſt, als bei ber vormallgen 
Talgbeleuchtung. Würde man ſchon um 10 Uhr ſtatt um Diite 
ternacht nur die fogenannten Richtungslaternen: brennen laſſen, 
fo könnte man aud ber Atündlgen Erfparniß von 778 Flam« 
men, folche bis Morgens 6 Uhr brennen laffen; das Perfonal 
jan Anzünden könnte von 10 Uhr bis 6 Uhr feine Ruhe pfle⸗ 
gen; wäre mithin noch weniger ald blöher In Anfpruch genom⸗ 
nen und kaum würden fich erhebliche Stimmen gegeit dleſe 
BVeränterung vernehmen laffen, da dem großen Publikum die 
briiſtentett · Beleuchtung von 10° 68 12 Uhr nie zu gie 
kömmt, und die von Kaffee» und Gafthäufern Heimkehrenden 
mehr ald hinreichend bei wer minderen Beleuchtung zufrieden 
ſeyn werden, wenn fie erft erfahren, welch Feines Opfer fie 
für den Bortheil, die ganze Macht Ye Stadt beleuchtet zu wife 
fen, bringen. 

Wie die Kreisintelligenzblätter — ſollen bemnädhft Me 
Im Königreich Bavern befindlichen brüthichen rn gezählt 
merben. 

Nach einer veröffentlichten Zufammenftellung befinten ns zur 
Zelt in München: 94 Etvil-, 29 Militär, 7 Jahre, 4 Pants 
Aerzte, 3 Magistri Chirurgiae, 15 approbirte Bader, das 
runter 3 Geburtähelfer, 52 Hebammen, 15 Upotbefer und 16 
Thlerãrzte. — 


Der Köln. tg: wird aus Münden berichtet, daß bie 









„Wer findet fich denn ſelbſt Tiebenswürbig?" frug Kätha- 
tina jchnell, weil fie bemerkte, daß Schwandahl die Roͤthe ind 
Geſicht ſtleg. 

„Ich wüßte Niemand, mein Fräulein,“ ſagte nun Helfrich 


leicht hin. „Ich mache überhaupt nie Anſplelungen — es 
gibt nichte, was ich mehr verachte. Wer nicht den Muth hat, 
feinen Epott geradezu audzufprechen, muß wenigſtens fo viel 
Selbſtbeherrſchung haben, ſich die Hinterthüre ber Anſplelun⸗ 
gen zu verfchliehen — es iſt etwas, was ich nur einer Bau 
geſtatte.“ 

„Großmüthlger Mann,” fpottete Katharina, EEwandeht 
aber nahm ein Buch, das auf dem Tiſch lag und blätterte 
darin, und auf feinem feinen auddrucksvollen Gefichte ſplegelte 
ſich nicht Hobn, nicht Spott, aber ein tiefer Widerwille, ber 
dem beobachtenden Alfred nicht entging. Auch Katharlina ſah 
dad und um dieſe Stimmung In der Geſellſchaft auezuſöſchen, 
ging fie an ihr Klavier und zündete ein paar Kerzen an. ' 

„Eingen Ele?" frug ber Doktor. 

„Sol daß heißen, ob ich überhaupt finge oder jegt fingen 
will? — 
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baherlſche Reglerung genen ale Abſichten ber beiden Grofmächte 
in Berreff des Kriegeund Briedendredhtes, weiche bei 
den Dresdner Konfetenzen am 1%. 9.M. zur Sprache kamen, 
einen Proteſt einzulegen beabfichtige und die drei andern 
Königreihe zum Beitritt eingeladen habe. Württemberg und 
Hannover hätten denfelben berelis zugefagt, Sachen ſchwanke mod. 

Württemberg. Stuttgart, 3. Bebr. Dem BVerneb- 
men nach ift das Ausſchrelben zur Vornahme neuer fländiicher 
Wahlen demnächft zu erwarten. 

Baden. Mannheim, 1. Febr. Zufolge des heulen 
Kriegsminifterialerlafjes- ih den Soldaten, mit Ausnahme der 
Sonn- und Belestage, dad Tragen der Seltengewehre außer 
Dienft unterfag. Ta Diefer Erlaß mit einer Vorſchrift des 
Kriegäjuftands, mörhigenjalld felbft von der Waffe Gebrauch zu 
machen, in bireftem Widerfpruch fleht, fo folgert man hieraus 
bie baldige Aufhebung bed Kriegäzuftande. 

Karlörupe, 3. Bebr. Die IL Kammer hlelt heute für 

tigen Randtag ihre legte Sihung und wurde zugleich 

die Wahl des landſtändiſchen Ausſchuſſes vorgenommen, weldye 
auf dle HH, Bet, Junghaus, Mathh, Hoffmann, Speherer 
und Bader fie]. - Mebermorgen wird der Landtag milteld feier« 
lichen Akte durch den Herrn Minifterpräfidenten geſchloſſen 
werben. " 


AKurheſſen. Bon ber Fulda. Gin Gerüdt, weldes bie 
Gemũtber hier im Bewegung fept, bejagt, daß in aller Kürze 
40,000. Preußen durch das vier Stunden von hler entfernte 
Herdfeld ziehen würden, zur Bewachung der Rheingränge. 
Bor der Hand bezweifeln wir dieß noch, obgleich «in Beſeht- 
halten der Mheinprovinz bei dem fchwanfenden Zufläinden, -awie 
fie fie jept in Frankrelch herrfchen, gerade nicht zu den Unwmög« 
Uchteiten gebört. 

Die „Breölauer Zig.* if für 40,000 Thlr. 
Kapital und eime jährlihe Mente von 2800 Ahr. für bie 
Kreuzzeltung erflanden worden. Die Grafen Hendel und Re— 
nard find diejenigen, welche die Kapitallen hergeſchoſſen oder 
geliehen Gaben. Wir werden alio nun ein ähnliches Organ 
wie bie Kreuzzeitung aud in Echlefien befigen. Die conflitws 
tionelle Prefje, ohnehin bier nur ſchwach vertreten, verliert da» 
gegen in ber „Breölauer Big." das einzige Organ von Bedeu- 
tung, weldyes »eier politischen Meinung angehörte. 

Breslau, 30. Jan. Der Bredl. Big. zufolge wurde ber 
Drofefjor Hr. Need von Eſenbeck (wegen jeiner „demofratiichen“ 
Gefinnung) auf den in einem Mefkripie an ten Kurator ber 
biefigen Univerfität audgefprocbenen Befehl des Kultusminifters 
im Laufe ded gefirigen Tages von feinem Amte juspenbirt. 

Schleswig. Bolftein. Altona, 1. Gebr. Mu bem 
heutigen Morgenzuge gingen Öfterreichljche und preußifche Duartier« 
wiacher nach Rendsburg, von jeder Kricgamacht 1 Offizier, 2 
Unteroffiziere und Gemeine Morgen oder übermorgen wirb 


de bamburgifche öfterreichlide Bejagung nad Mendöburg ab« 
geben, dad 2. preußlſche Megiment mird bis dahin auch ſchon 
Hier eingetroffen feyn und gleid nad; Rendaburg weiter mar⸗ 





mir ea gmädlgft mit einem Tauten vernehmlichen Ja!’ 

„Ih ann mir nicht denken, daß Sie Muſik lieben,’ ſagte 
Katharina gleichgültig, indem fie ihr Notenbuch auflegte, 

„Ich erſchelne Ihnen als eine unbarmonifche Natur, wäh» 
rend ber Herz Profefjor den Eindruck macht, ald — made 
Mufit Gindrud auf ihn.’ 

Katharina wurde dunfelroid. Die impertinente Aeußerung 
Selferich's, deren Sinn, daß fie Schwanbahl gewinnen wolle, 
fie recht gut verfland, überichrit für fle doch dad Maaß beffen, 
was fie überfeben wollte und Fonnte. Helfrich war auch beis 
mahe erſchrocken, ald die Meußerung heraus mar, aber er hatte 
ſich Heute Abend in das ſchöne Mädchen verliebt, und in feie 
ner launigen Weije hatte er fogleld; eine heftige Giferfucht gew 
gen den Profeffor gefaßt, weniger, weil er ihn won Katharina 
außgezeichnet fand, ald meil er cin ſchöner Munn war und 
ein gewiffer Inflinft ihm fagte, daß biefe- melancholiſche Natur 
- feine giftige Echlangennatur bei jeder Frau ausſtechen mußte. 

Als Aljıed ſah, daß feine Schweſter im Begriff fland, fel« 
nem »orlauten Breunde die verbiente Zurechtweilung zu erthei · 


n. Die bisherige Beſahung Nende räumt Seh Anku 
der Bunbeötruppen, das Bel, ri — 

Die Zapf der vorgeftern bel ber Statthätterfähaft Anhereichten 
Entlaffungen von Offizieren, die früber in der fogenanmten dis 
niſchen Armee gedient haben, beträgt 52; darunter meiitens 
folche, die höhere Chargen vom Kapitän aufwärts befleideten, 
Die Aufforderung zur Ginreihung der Entfaffung ging von ber 
Statihalterfchaft aus, weil biefer von ben Kommifjiren and 
drüctlich eröffnet worden iſt, daß fpäter gegen diefe Dffitere 
verfahren werde und fie mindeflens der Venſlon verluftlg 
geben wũrden. 

Altona, 1. Gebr. Heute Morgen find bie dänifchen Kriege- 
gefangenen, 760 Dann und ca. 10 Dffiziere, auf der Gifen- 
bahn von Glückſtadt nach Rendsburg befördert warden. Ga 
geht bad Gerücht, daß fie auszellefert werden, ohne daß unfere 
in dãnlſcher Befangenfchaft befindlichen Gefangenen dagegen aus- 
gewechjelt würden. 

Rendsburg, 1. Febr. Die gefangenen Dänen paffiren fo- 
eben die zwiſchen Rendeburg und dem Nobisfruge llegende 
Pontonbrüde, fommen alfo nicht durch die Feſtung. Gefpannt 
fehen wir unſern gefangenen Brüdern entgegen. — Ale new 
ernannten Offiziere unſerer Armer, welche Schleawlger von Ge⸗ 
burt, werben ohne weiteres abgeſetzt — Vor ber blefigen Haupt · 
wache webt nunmehr bie fchleämig- bolfteinifche Fahne allein; 
bie deutſche iſt — geſtrichen. — Soeben vernehmen wir, bie 
Uebergabe des Krommerfs an bie Dänen fe fiflirt; doch können 
wir die Nachricht nur ald Gerücht geben. 

änemark. 

Kopenhagen, 2% Yan. Nach Kiöbenhaundpoften wird 
der größte Theil der dänifchen Armee im nächſtet Woche nach 
dem Königreiche jurüdfehren. Außer der Garde werden 9 Bas 
tallone umd 1 Jägerforps nah Kopenhagen verlegt werben. 
(Eine fo flarfe Belegung der Hauptfladt mit Truppen fcheint 
nicht ohne Rüdficht auf etwalge in der mächften Beit ju erwar« 
tenden Gventualitäten angeorbnet zu feyn.) 

Oeſterreich. 


Wien, 1. Febr. Der Finanzauswels für das dritte Quar⸗ 


tal von 1850 (1. Mat bis 31. Juli) fol morgen amtlich be» 
kannt gemacht werben. Tie Einnahmen belaufen fih auf 464 
Mill., die Ausgaben auf 65), Mil. Das Deficit betrug -alfo 
nahe au 19 Mill., ein Verhältniß, das genau mit dem erften 
Sewefter ſtiumt. Wir hätten alſo am Schluß deö Jahres ein 
Gefammtdeficit von 70 616 80 Mil. zu erwarten; denn wenn 
auch die Einnahmen im fegten Quartal befonders durch Un« 
garn nambaft gegen das erfte Semeſter geſtlegen feyn werben, 
fo fallen doch-in jene Periode die Rüftungen vor ben Olmüger 
Bunktationen. Die Ginnahmen haben ſich gegen das erfle Se» 
mefter gehoben, wo fie im Quartal noch nicht 62, jept ſchon 
46%, Mil. betragen. Ungarn erfcheint noch mit ber Fleinen 
Summe von etwas über 1 Million, während es felbft in ber 
alten Zeit immer wenigſtens 5 Mil. eintrug, Das Defickt er- 
Mlört fi) wieder aus den zwei anormalen Poften: für Armeee 





| iem, gab er ihr einen inf, es zu unterfaffen und fagte raſch 


„Singe, Katharina, ich bitte Oich, und überlaſſe mir die Sorge, 
Helfrich den Kopf zu waſchen.“ 

Der Doktor lachte, Karharina aber fegte ſich am den Blügel 
und, erregt, ‚wie fie war, fang fle mit ihrer ſchönen Stimme 
ein ſpaniſches Bolfslied. ; = 

Es gibt Stimmen, die man mur mit dem Rauſchen beö 
Meeres, mit den Tönen der Meoläbarfe, mit dem Geſang ber 
Nachtigall vergleichen kann, kurz nur mis jener Mufif, bie 
unmittelbar aus der Bruft der Natur entquillt, nicht aber mit 
irgend etwas, das der Kunſt fein Daſeln verbanft, 

Katharinad Stimme gehörte zu bdiefen Bauberinftrumenten: 
der Zauber, ben man abwechſelnd Metall, Schmelz; oder Klang 
der Stimme nennt, war bei ihr unausſprechlich ſtark. Mens 
ſchen von reljbarem Gefühl konnten fie nicht fingen hören ohne 
tiefe Erſchũtierung, und ihr felbit kamen bie Thränen ins Auge 
bei ihren ſchwellenden Tönen, bei ihren erfierbenden Lauten. 
Dit; wenn fle aufftand, zitterten ihre Hände und ihre Bruſt 

te. 

AR fie geendigt Hatte, fagte Schwaudahl leiſe: 


Anslägen 23: Mh; Wegen ratzize Bekter un Pins von minde- 
ſtens 10 Mil., und für Öffentlihe Bauten 7 MIN. i 
Wir erhalten, fo tledt man in‘ „ Wanderer, nadhflehendes 
Schre iben aus Stublweifenburg, das ein der VWeröffent- 
Uqjung jebenfalld würdiges Factum erzähle: „Auf meiner De« 
fyäftsrelie von Raab nach Eſſegg über Moor in Ungarn, wo 
ich milch einige Stunden aufbiel, warb ich Augenzeuge folgene 
der Scene: Auf dem öffentlichen Plage hörte ich dreimal eim 
Rartes Trommeln, wozu das Bolt groß und kleln herbeiftrömte. 
Der Tambour verfündete nun recht deutlich: daß hler Die ſchon 
newlich ‚lang in Arbelt geſtandenen und jegt vor mehreren Ti 
gen. eingeferferten zwei, Ausländer, deutſche Gchireldergefellen, 
wegen ihrer neuen deutſch⸗kathollichen Religion auf Veranftal- 
tung des hleſi zen Pater Guardian des Kapuziner Ordens: und 


ver Stuhlrichters, Hrn. 9: B., Öffentlich ausgepeitſcht werden!! 


Ungefähr eine Stunde darauf ſah ich eine größe Meuſchenmenge 
die Hauptgaſſe herankommen; im der Mitte Samen. bie zwei 
Schneibergeielkem, gut gelleldete hübiche Burfihe, vom zwei be- 
waffneten Gomitatöpanduven begleltet; an der Gpige der Schaat 
ging eim wohlgefleiveter Bauer, in der Hand ein wilt einem 
Eilberfnopf gezlertes ſpaniſches Mohr tragend. Ich fragte ele 
nen’ von der Umgebung, wer dies fel? Unſer Michter, antwor« 
dere er IE Frage noch wenner: Was denn diefe Burſchen an« 
geſtellt nötten, daß-fle fo behandelt würden? Gigentlicd) gar 
nichts, war bie Autwort, aber die zwei Herren Bifatli tom 
Aloſter haben: wuögernien, :daf man bie zwei Undriften an« 
fielen und fogar mit Koth une Stelnen werfen ſolle. Ich ber 
fahl mehren Kuͤtſcher Weiter zu fahren und verließ dleſen Drt 
wur; dem trüben Gedanken, daß im Jahre 18541 noch jo etwas 
efcheben kann.“ J 
m &rosshritannten. 
London, 31. Ian. Cine baldige Kabinetsänderung wird 
in einigen Kreifen für nicht unwahrſchetnlich gehalten. _ Lord 


Grey und mehrere andere Mitglieder des Kabineta follen mit 


ihren Kollegen nicht im Uebereinfiimmung über die Stelle ber 
Throntede in Bezug auf bie kirchliche Frage ſehn. Man glaubt, 
die anglitaniſche Partei werde das Uebergewicht eriingen und 
die Thronrede eine energifche Stelle gegen dle „päpfllichen Ue= 
bergriffe” enthalten. 





Na.chſchrift. 

So eben hat in den beiden Kammern die Wahl des Präfls 
dlume flattgefunden, In der Mbgeoronetenfauinier wurden ge- 
mäblt zum I. Bräfidenteh: Graf Hegwenberg mil 89 unter 
123, zum. IE, Präfiventen: Advokat Weiß: mit 77 unter 121, 
zum I. Sekretärz Dr Marr mid 76 inter 113 9uud zum 
lt, Seftetär: Bürgermeifter Mate mie 111 unter 118 Stimmen, 
Zu der Reihsramhöfammer fiel die Wahl ganz, wie im ver« 
floſſenen Landtage aud: I Präfiden: Frhr. Schenf von 
Stauffenberg, 1. PBräfident: Graf v. Selnsheim, I. 
Setretär: wilsthgammiern, IKSefe: Graf». Montgelas, 





. „Sle Könnten te Ipraıs Gefange einen Menſchen zum F 


machen. 

" Helirich aber ſchwieg, feine Wangen waren bleich und feine 
durchfichtige Hand, Be ausſah, als ob fle einer kränkllchen 
Brau gehöre, ſchütte die‘ Augen wor, dem Licht oder eigenilicy 
vor den Augen ber Uebrigen, denn Mlireh bewmerkte, wie Be 
Lippen feines Freundes lelſe zudten — feine reijbare, nervöſe 
Natur war biefen Girenentönen erlegen. Katharina, die nichts 
ahnte, trat an den Tiſch zur‘; Miemand ſprach, ihre Mutter 
reichte ihr mit eimem danfbaren Bild die Hand, 

Endlich fagte Alfred: „Warum find nur die melflen Molke 
Iheber ſo melanchollich?’’ 

„Weil alles Schöne melanholif iſt,“ antwortete Schwan⸗ 
bahl, ‚und fie eben nur deßhalb, well fie ſchön und melan« 
choliſch find, zu Bolföliedern geworden find.’ 

Helfrih nahm die Hand von den Augen und bad Blut 
fhoß ihm wieder etwas in die Wangen, als er mit feinem 
leiſen, doch nicht unangenehmen Organe verfeßte: „Ich bee 
baupte dad Gegentbeil. Alles Schöne iſt heiter; Melancholie 
it Immer eine Kranfbeit, und wenn mir fie Jemand als 


. W 2 stur ern N 7% 

Berfhicehenes. _ — 
Ein Eleines Bild aus dem Relche Gowlouque's. 
Jacmel iſt eig. Fleiner Hafen im Reiche Soulouque's. Die 
Stadt ift ziemlich erbärmlih an einer Bal erbaut, welche alle 
Winden audgefegt iſt und wird faſt hur von Schwarzen 4 
wohnt. Rings um Me Stadt erheben fidh große holzbedeckte 
Geblrge, auf denen man nicht elne Epur elner Wohnung enfe 
det. Ginige Hundert Schritte von Yaeniel befindet mar ſich 
in der größten Wildnif. Die erfie Perfon, milde dem Kalle 
fornierreifenden, ‚defjen Grjählung dieſe Epiſode entlehnt iſt, als 
er an’d Land flieg, begegnete, war eln Vollzellommlſſär, der 
mit großet Würde ein Goftume trüb, welches Tebhaft an den 
„Voſtiilon von Lönjumeau‘ erinnerte. Es fehlte ibut nichts 
als Peliſche und Blumenſtrauß, fogar den Donnerbüchſenhut 
hatte er. Da man diefen bäßflen und unbequemen Huf uͤberall 
in Hautl af den Köpfen der Bewohner und der Eoldäten fine 
ber, fo ſchelat er. nicht ſowohl Geſchmackſache ald eine Art von 
Patriotismus zu fen. Der Volijeifommiffär führte. vie Melfens 
den zuerft in eine. Kaſerne, wo eine Compagnie Halter Sol⸗ 
daten exerzitte, und darauf In ben Palaſt der Geiherhehrh 
son Jacmel, Ueberall erblidien fie be groteäfen Figuren 
welche man bis jept für bloße Erfindungen bes „Eharivari® 
hielt. Die Infanterie, welche mandverirte, hatte blaue Röcke 
und weiße Hoſen, die jedoch je nach der Anzahl der Dlenſt 
jahre grau, gelb und ſchwarz geworden warm. Veteranen 
und Nekruten waren barfuß und im bloßen Halfe, Alle äber 
trugen jenen unförmlichen Hut: Fehlen tie Beinfleiber, fo 
trägt bie Infanterie Unterhoſen, und fehlen biefe, fo trägt‘ fie’ 
was fie eben bat. Zwel Infanteriften hatten die Wache am 
Balafte des Gguserneurd; aber einer ſchllef und der andere 
ſplene mitt dem Fangbecher. Ein Bauflfcylag riß ben Spieler 
aus feiner Zerſtreuung und eln Fußtritt weite ben Echläfer. 
Der Gouverneur, ein General Touſſaiut, den der Kaiſer zum 
Herjog von Leogane ernanm hatte, empfing die Melfenden In 
einem pradhtwollen, mit fchrwargem Sauimt ausgeſchlagenen, gute 
verzierten und Im Gefchwmad-Lubwigs XV. meublirten Zimaier. 
Morber mußten fie durch einen fehr geräumigen Vorſaal, wo 
fi die Adjutanten aufhleſten. Ihre Untform war blau mit 
rothein Kragen und Vorflößen, und fltogte von Goldfilckerelen. 
Den Hut trugen fie weit binten. An Halsbedeckung und Schuße 
mwerf war fein Gedanke. Mur der Gouverneur war lurxuriös 
genug, um Gtiefeln zu tragen. Auf feiner goldgeſtickten Lt 
form hatte er den Orden des heiligen Fauſtin, der mit vielem 
Glaswerk behängt war. Vler Schritte von ſich fahen bie 
Nelſenden binter dem Müden des Gouverneurs durch eine offene 
Thür eim großes welßes Schwein und ein Truthahn, die ſelb⸗ 
ander um ben Topf gingen, ber für ihren Wirth im Nebehs 
zimmer kochte. Im Laufe de Geſpraͤche ſprach ſich ber Herr 
zog mit Bedauern über das Uglüf der Franzoſen aus, eine 

Republik zu Haben. . 





Schönheit preist, jo macht mir gerade das denfelben Elntruck, 
wie wenn Jemand mir von „Änterefjanter Bläſſe“ rebet.“ 

Der Profeffor erwiederte eine Weile nichts, dann fagte er 
fdharf: „Das find Geſchmuckſachen. Ich liebe melanholtiche 
Belfen und gefunde Menſchen; Andere Neben einen Waljer 
und ein paar blaffe Wangen ; noch Andere aber,” fagte er 
kurz, „leben gar .nidis ald — Widerfprühe und Wider» 
ſpruch.“ 

„Und das bin ich,” verſetzte Helfrich; indem er ſich Tang 
und behaglich in feinem Seſſel ſtredte, „das bin ich Der 
MWiderfpruch, der Tadel, daa, mad man in Süddeuiſchland 
Nergeln und In Berlin Kritik nennt, iſt die elgentliche Wuͤrze 
bes Lebens! Gabe Ich nicht Recht?“ fragte er Katharina, bie 
ihm Tadyend zunidte und dann fich in ein langes Geſpräch mit 
Schwandahl vermwidelte, während Helfrich ihrer Mutter von 
einer Somnambüle erzägfte, die er auf hoͤchſt merfwürdige Art 


turirt babe. 
(Bertfegung folgt.) 
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euer Hofe y — „Theater, Fremden » Anzeige. 
‚Donnerftag den 6. februar: „Oberen“, (&. Hirſch. ürft X Taxis a. 

tomant. von #. Mi. v. Weber. — 8W ——— ——— 


(Brau Palm⸗Spaher — Rezia.) 
Freitag ben 8. n: „Das Glas 
Ba ffer, Zuftfpiel, v. Cosmar. 


1 Köntal. Hoftheater · Intendanj. 


Getraute Paare: 

‚In der St. Peters⸗Pfarrkirche 

HH. Georg Schuſter, eh mit 
Amalia Piſchi, Schullehrerstochter v. Kirdjs 
dorf, Loge Mooeburg. Joſeph Dollaker, 
b ESchuthmachermeiſter mit Anna Maria 

ürft, Schneiderstochter: v. Punzing , Log · 

ilehofen. Friebr. Baubrerl, b. Drechs ler⸗ 
meifter dab., mit Maria Anna Neumann, 
Loderermeifterdtochter v. 5. Leonhard En 
gelbardt, b. Schneidermeifter dab; mit Kar 
rolina Sefjelmair v. Furth, Log. Bogen. 
Sana} Keil, b, Bierwirth, mit Regina Adel⸗ 
beid Anna Jaud, b. Golbarbeiterstecdhter v. h. 

In der-St. Annas Pfarrkirche. 

HH. Joſeph Gichrl, Feldwebel dab., mit 
Magpal.. Echiefl, Baumauns tochter v. In⸗ 

28 Karl Lachner, Gärtner v..b., mit 

nna Maria Hirfchpointner, Gütlerstochter 
v⸗ Erbing. ! 

h Im. der heil. -Geift „Pfarrkirche. 

HD: (in Heibingsfeld.) Kranz Mühlbauer; 
k. Deßoftglal bab., mit Fri. Barbara Schrei⸗ 
ner, Magiſtraterathetochter dv. Heidingefeld, 
Rdg. Würzburg. Mar Joeſeph Edchhardt, lic. 
MacaronisNudelfabritant bab:, mit Elifab. 
— b. Schuhmachermeiſters tochter von 

en. 


Auswärts geftorben, 

Hr. Georg Modert, Wagnermeifier in 
Augsburg. — Hr. Mathias Weilbanmer, 
b Färbernreifter in Dillingen. — Sr. Jakob 
2ampert, Zimmntermeifter in MRegentburg. 
— Sr. Job. Untr. Earl, Gürtlermeifter 
in Nürnberg. — Frau Sufanna Maria 
Knauer, Kammmacherswittwe inNürnberg. 

h 180. (38) 
Verfteigerung 
einer 2 
bedeutenden Kunftfammlung. 

Am 8. Mär; 1853 beginnt die Vers 
fteigerung des Kunfinadlaffes des Herrn 
Staateraths v. Kirfchbaum. 

Der reichhaltige Katolog diefer Sammlung 
Bann durch Buche und Aunfthbandlungen ber 
zogen, fowie in ber Wohnung des Defunkten, 
Marimiliansplag Ar. 3 (Dultplag), abver⸗ 
langt werben. 

Der günftige Nuf, den ber fel. Befiger 
als Kenner genof, ſowie der der Sammlung 
felbft, it fo allgemein verbreitet, daß jebe 
weitere Anpreifung entbehrlich erjcheint. Der 
Inhalt des Kataloges wird am beiten im 
Stande jenn, zur Theilnahme an biefer 
Verfteigerung einzuladen. 

Münden im Februar 1851. 

2, a. v. Montmorillon, 
Auktienator u. verpfl. Aunfifdyäger 

am k. Kreids u. Stadfgerichte. 

krankfurter Börse. 

Papiere: (J Febr.) Oesierr. öproe.Me- 
18l1.73°4 5 4'aproc 64%,2: Bankactien 1068; 
span innere Schuld 33'%,4 5 Ludw.-bHesb. E.- 
B.-A. 79°%. Wechseleurse : Paris 03%; 
Londun 117". 


— 





Beranımır icher Redalteur und Verleger: Georg 


(SGahn.) Frl. Bauer a. Ingolftadt. 

(BI. Zraube.) Held a. Bencneur u. 
Roth a. Kitzingen, Schmöhle a. Frankfurt, 
Kflte. Dr. Schleger a. Wien. 

(®. Kreuz.) Mittelftenfcheid a. Barmen; 
Lug a. Augsburg, Leo a, Kipingen, Kflt. 
Dünkeltmann w. Lünthenber, Priv. a. Landes 
but. Fuchs, Gerichtshalter a. Nofenheim. 

(Stahus.) Maprhoier, Priv. a. Dillins 
gen. Mioninger, Prakt. a. Planegg. Hor« 
ning, Feldwebel a. Neuburg. Sorg,- Korfir 
meifter a. Reichenhall. Schwägerle, Priv, 
a. Augsburg. 





137. 
KRunfi:Werein, 
Progranım ver Verloofung 
vom 16, Bebruar 1851. 


Am Donnerftag den 48. Februar 
Nachmittags 3 Uhr 
wird mit Einlegung der Namen der an ber 
Berloofung betbeiligten Titl. Mitglieder bes 
Karen und biemit am Kreitag den 14. 
ebruar zur felben Stunde fortgefahren. 
Die Verlooſung felbft findet am 
Eonntag den 29. Februar 
Nachmittags 3 Uhr, 
als am Stiftungstage des Vereins, in deffen 
Lokale ftatt. 
Münden am 5. Februar 1851. 
Der 
Verwalt ungs⸗Ausſchuß des Kunftvereind. 





Georg ZFrac in München, Prrafogafte Nr. 4,:.ie 
Martin, A, Sandbuch der Photographie, oder 
volljtändige Anleitung zur Erzeugung : von Licht- 
bildern auf Metall, Papier und auf Glas, 
sch. 


2 
ar. 8. 2 HI 42 Fr 


109. 
Trauerfall. 


In der Nacht auf den 30, Sanuar d. 9, 
verfchied in Folge eines Lungenleidens * 
unvergeßlichet Gatte und Vater, ber &. Advorat 

Carl @tt 
dahier in dem Alter von 36 Jahren, 

Den vielen Kreunden und Bekannten bes. 
Verewigten widmet, um ftilles Beileid bittenb, 
diefe Trauerbot ſchaͤft 

Dinkelsbühl den 3. Februar 1851. 


Die tiefbetrübte Wittwe 
mit fünf unmündigen Kindern. 








„135. (3a) 
Piand:Auslöfung und Verfteigerung, 
Donnerftag den 20, Februar 1881 

iſt der legte Termin zur Auslöfung ber Pfäns 
der von dem Monate Jänner 1950 und 
jwar von Nro. 24430 bie 320674. 

Die Pfänder konnen täglich in den ger 
woͤhnlichen Bureaus-Stunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgeichrieben *3 ausge⸗ 
loͤſt werden; nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfand⸗ Um⸗ 
fhreibung mehr ftatt. 

nm den 27. Februar 1851 
öffentliche Berfteigerung. 

Münden, den 31. Fänner 1851. ’ 
Kg. priv. Pfand» und Leit» Anftalt T. 
der Stadt München, 

2. Megrioli, 


Magiftratss Rath. 
Sannes, v. Zeech, 
Eaſſier. Controleur. 
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131. (30) 
Kauf-Geſuch 
von alten Spitzen jeder Art. 


Alte Kloſter- und Kirchenſpitzen, fowie auch Points und IE 
Brabanter, ſowohl Befcbädigte ala Unbefchädigte, wernen bei F 
Unterzeichnetem zu den höchſten Preiſen foriwährend zu 


Auf mehrfache Anfrage mache ich zugleich hefannt, daß ich für 
Herrn Stahl niemals den Einkauf beforgte. 


fanfen * 


Si vanusnnd Helbing, x 
= g 


Kaufmann in München, 
Theatinerftraße Nr. 34. 


KRDERHERTTEEHTERNTEIERÄZEHEHEIERENEN 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 


Hypotheken-Geletz 


für das 


Königreich Bayern 


nebſt der Prioritäts-Ordnung, der Inftruftion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 


Geſetzes und dem Regulativ über die Tax- und Stempelgebühren. 


Als Anhang: 


Repertorium über das Hypotheken- und Prioritäts-Geſetz und die bierauf Ber 


jug babenden Verordnungen und literariichen Arbeiten. 
Dit Fönigl. allerböchiter Bewilligung. &. 


henfolge. 


An alpbaberiicher Rei» 
Preis 1 fl. 30 fr, 


Ausgabe auf Edhreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werke durd dem Unterzeichneten zu beziehen, der fich zu vielen Aufträgen beitens empfiehlt. 


Georg Franz in München. 











Branz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagoffe Kr. h 






gemein verlautet, wird nicht Er, Mai. der, König, fondern Ex. 
£. Hob, „Prinz Fultpold den Landtag fm allerhöchſſen Aufträge 
eröfien. GB gebt auch dad Gerücht, die.6, ». Abel und 


General Bürft Thurn u. Taxis ſehen zu lebenälänglichen 
Kbörälkın ernannt, Bu 327 2 
Man Kalt in fonft woblunterrichteten Kreiien folgende äivei 
Buntte für die wichtigften Reſultaie ber Bubgeiberathungen im 
Minifterratbe, Das eine wäre, daß die Bubgelvorlage, auf 
vier Jahre Tepn foll, d, |, auf den Reſt der unfprünglidh, per» 
Saffungämäfigen fechsjährigen Sinanjperlode; dad andere, baf 
Vnnahine und Nusgabe ohne Steuererhöhung In einem ſolchen 
Glelchgewichte ſehn follen, daß außer dem Bedarf für die Eiſen- 
bahnbauten fein neues Unlehen erforderlich würde. Erſteres 
wird Bedenken und Wiberfland herrufen; man wird an den 
ſchnellen Wechſel der Zeltverhältnlſſe, an die früber -zugefagten 
kürzeren zweljäßrigen Binanzperioden erinnern; tie Infe Selle 
wird fo viel Vertrauen feinenjald geben wollen. Erfreulich, 
ja faft unbegreiflich erfcheint der zweite Uniſtand, wenn er filh 
bewahrßelter, ohne daß irgend eine Operation, wie z. B. Ber« 
kauf größerer Etaatsgüter ıc., den Grtlärungsgrund Bilder, dann 
Aft im Binanzdepartement Dankentwerthes geleiflet worden, und 
ed wird dieß die Brücke werden, um bie Maforliät ind vier- 

jährige Budget binüberzubringen. R 

Die Brage einer Amneflieerwelterung für die Pfalz fo, wie 
ber „Pf. Big." von bier berichtet wird, zwar betreffenden Orts 
in ernftliche Erwägung gejogen, aber an der Schwlerligkelt der 
Ausführung gefceitert feyn. Dagegen Taffe ſich aber nach gr» 
ſchehener Aburtheilung mit Beſtimmtheit ein großartiger Gna- 
denalt erwarten. : 
"Mugdburg, 5. Behr. Geftern Vormittags verſchled der 
f. Stadifommandant dahier, Hr. Obrift Strunz, Ritter des 
*. ‚ariechifchen Grlöferordend, ein allgemein geadhteter Offizier, 


nach längerm Kranfjein an einem Schlaganfall. 


Eine Leidenfchaft. 
(Rortfegung.) ; 
5 





im» I 


In elnem feinen, ganz mit rothem Damaft befleibeten Ras 
Binet faß, im einen dunkelblau feldenen Kaftan gebüllt, die 
griechliche Mütze auf dem Kopf, eine Gigarre im Munde, ein 
bleicher, fchlanfer junger Mann. Gr mar nicht ſchön, denn 
Alles, worauf die Schönhelt ihren Thron hätte aufichlagen 
önnen, überfchritt bei ihm das richtige Maaß. Sein Geſicht 
war zu lang, feine Augen zu groß, feine Nafe zu fehr gebo- 
gen, fein Mund zu Heln und feine ganze Bigur zu fehlanf 
und zu groß. Es war bei Ihm wie bei vielen Eyrößlingen 
uralter Bürftenfamilten, bie fih von jeder Mesalllance rein 
erhalten haben; die urfprünglid edle ariflofratiiche Schönhelt 
war nach und nach bei Ihren Abtoͤmmlingen mehr oder minder 
zur Garrlcatur geworden. 

Prinz Chriſtian war aber dennoch immer „eine anzlehende 
Perfönlichkeit, eine geminnende Erſcheinung;“ ob auch für Jene, 
die nicht mit feinem Nang und felner Geburt befannt waren, 
müffen wir dabingeftellt ſehn laſſen. 





Buhr 
ichs Bayern 8 fl; 


arbeitelos und wird ſammt den hiefigen Bürgern, welche in 
VFabrifen beſchäftigt werden, rein zu Grunde gerlähter, "Won 
den Beſthenden Hasen Viele, um der Grfüllung Ihrer Ver⸗- 
Bindficjkeiteh Ausjumelchen, Hanau verlaffen und Ihr Bomtell 
Anderöreo genommen. Üinige Haben fogat das Mürgerreift 
25 Bon 1. Nov, v. I. an bis Ende v. M, find 
dabler‘ 220,000 Soldaien des Bundesexretüttonähfeered" "Hogirt, 
verföfligt; geträntt worben (auf einem Tag mb’ eine Macht 
WHathrlic; Sereimer). Im dem für Ofen der Stadt Winde 
richteten Hofpital befinden ſich fortwährend 50 Kranfe ımd die 
Bourage für die Artillerlepferde fofter täglich Über 100 Httlr. 
Wenn dleſe maßloſen Zuſtände nicht bald Ihr‘ Ende finden, 
dann können wir dem bevorſtehenden Verderben nicht entgehen! 
— Man fpridt won einer Verlegung eines Thells bes Für, 
Armerkorps ald Garnlfondtruppen nach Brig.) > 
'affan. Wiesbaden; 1. Behr. Der k. baher. goll⸗ 
Lonferenz · Bevolmächtigte , Hr. Oberzollrath Mekener, If Hier 
angefonnmeh, LE 
Preußen. Berlin, 3 Behr. "Die gonvernenentäfeh 
Blätter wiederholen täglich, daß die Revolütlon noch Fehnrömege 
geſchloſſen ſey, daß der’ Meftauratlon noch unendlich" viel zu 
thun blelbe um endlich wieder feſte und dauernde Zuftände ji 
begrinden. — Die „D. Ref.“ bemugt die MWiederfehr des 9. 
Febr., um einem neuen Aufruf an das preußische Volk zum 





Der Doktor Helfrich wurde durch den Ramnterblener gemel- 
det. Wer ihn geſtern Abend nur geſehen, würde ihn kaum 
heute Morgen wieder erkannt haben, fo ſethr war er verändert. 
Aber nicht nur der broneefarbige Phantaflero war mit einem 
ſchwarzen Brad, die Blaue Binde net einer fleifen weißer Gra« 
vatte vertaufcht, felkft das Haar war gefürzt und der nachfäft 
flg gebeugte Körper hatte eine mifttärifche Haltung ’ bekommen. 
Er blieb an der Thür fleben und werbeugte ſich tief, fo 


‚tief, daß es dem Prinzen ſelbſt auffiel, der aufftehend ihın 


freundlich entgegenging mit ben Worten: „Es tft Tange, daß 
wir und micht gefeben, haben, Helfrich; ſeit Bonn, mo ſch 
nichts und Ste fo viel gelernt Haben, wie man mir verficyert. 
Nehmen Ste Platz.“ 

Helfrich that ea mit eimer gemwiffen Felerlichkelt, über welche 
fih Alfred, Hätte er ihm gefeben, halb todt gelacht hätte, dann 
fagte er in genieffenem Tone: „Goheit fchergen, benn was 
ich gelernt habe, iſt nichts gegen das, was Hohelt mwiffen. Ob 
Ele ed nun gelernt, errathen, oder mit auf die Welt gebracht, 
iR zlemlich einerlei, und mein einfeltiges Stublum kann nicht 
in Bergleich kommen mit bem reichen Schatze won Lebendflug- 


BD 
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fortgefepten „umermüdlichen Kämpfe gegen dem „neuen fremden 
Eroberer und Tpraninen,“ de ’Mebohurlon; zu Yktpien. Grhebe 
* Pen EEE relchen Batch ren 


hend, fo werde wie 1813 der Gieg nicht fehlen. Wir Jipei« 
feln, ob die Grinnerung an eine thatenrelche Cpoche der preu⸗ 
Bifchen Geſchichte ini gegenwärtigen Augenblide den beabſichilg · 
ten Gindrud bhervorzurufen geeignet ift, und ob der In Aus⸗ 
ſicht geſtellte neue Kreuzzug über den Rhein im Gefolge der 
ſo eben um einen etwas theurem Preis wieder gewonnenen 
Adiirten nur entfernt am jeuen Reminiscenzen einen Haltpınikt 
finden fan. — Nat einer Geute Bei dem Miniftertum einge» 
gangenen Depefche. ift die Nüdberufung des Grafen Thun aus 
Branffurt jept gewii. — Es Tlegt die Annahne nahe, daf 
der preußlichen Megierung der beabfichtigte Proteſt der Klein- 
gegen die in Dresden vorgeichlagene Redulllon ihrer 
men nicht allzu widerwärtig if. Wenigſtens jol Graf 
mw, der bieferhalb Hier mehrfach Verhandlungen gepflogen 
hat, in diefer Beziehung ſehr zufriedengeftellt abgereist ſeyn. — 
Dur Allerh. DOrdre vom 30. v. M. iſt die Demobilifirung 
der Armee jo weit ald möglich verwollländigt worden. Alle 
mobilen Truppen, Stäbe und Adminiftretionen, mit alleiniger 
Ausnahme der für einen eventuellen Marih nad Holftelu bes 
flimmten, treten hiernady auf den Briedensfuß zurüd. 

Gin Antrag ded Abgeordneten ber IL Kammer, v. Binde, 
„auf Niederfegung einer Kommiſſion zur Unterfuhung der Lage 
des Lande, bei der drohenden Stellung der öſterrelchiſchen 
Aruppen in Holfteln und Heſſen ꝛxc.“, bat die nöthige Anzahl 
von Unterfchriften gefunden, und wird jegt in bie Kammer ein« 
gebracht werden, 

Bür eine Zufammenfunft des Bürften Schwarzenberg und 
des Minifterpräfidenten v. Manteuffel in Dresden ift ein Termin, 
wie er bereiis als im der Zeit vom 10. zum 15. Februar 
anftehend in hiefigen Blättern gemeldet wurde, noch nicht an« 

et. — 

DMredlenburg. Schwerin, 1. Gebr. Der Großherzog 
bat unterm 27. Ian. werorbnet, daß die Abhaltung der Öffent« 
‚lichen Verſammlungen zu politifhen Zweden oder die Bildung 
von Vereinen zu polltiſchen Zwecken nur mit Genehmigung bes 
Minifteriumd des Innern geicheben dürfe; letzteres iſt ermächtigt, 
alle noch vorhandenen pollilſchen Vereine, die Anlaß zu Bere 
dacht geben, aufzulöjen Wer an verbotenen Vereinen Theil 
nimuit, verfällt in nachdrückliche Geld« oder Gefängnißitrafe. 

Schledwig-Solftein. Altona, 2. Behr. Die alte 
Regierung hat geitern Abend die Zügel In die Hände der neuen 
gelegt; gefleru Mittag reiten nämlich mit einem Grtrazuge die 
beiden Kommifjäre General v. Thümen und General v. Mens» 


dorff nach Kiel, wohin ihnen heute Morgen ber von Dänemark \ 


defignirte. Statthalter Graf Meventlom- Griminil und General 
v. Bardenfleth und Syndikus Prehn folgten, welcher letztere 
die Binanzen übernehmen wird. Die abtretende Regierung er» 
Heß folgende Proflamation: „Mitbürger! Bon den deutichen 
Großmäcten im Namen bed, Deurfchen Bundes dazu aufgefor- 


beit und Grfahrung, die Sie fpielend errungen.‘ — Der 
Prinz lächelte gefchwmeichelt bei dleſem plumpen Gomplimente, 
denn es war wirklich ſein höchſter Stolz, für ein Univerjal- 
gende zu ‚gelten. 

„Wiſſen Sie, Helftich, daß Ich mid Ihrer fogleich erinnerte, 
als ich Ihren Namen unter ben Bewerbern für die ärztliche 
Sielle fand und deßhalb auch ohne Welteres allen andern vor 

gu — 

Helfrich verbeugte ſich ſlillſchweigend. 

„Ich bin in der Erinnerung Ihrer heiteren Studentenſtrelche 
fo ſchnell auf Ihren Antrag eingegangen, daß ich nichts abge» 
warter, ald das Zeugniß ded Kanzlers, ber Eie einen „über 
aus tüchtigen Arzt‘’ nennt, unb habe ganz vergeflen, zu fragen, 
welchem Syſtem Ele folgen. Sie find dody nicht Homdapath?“ 

Helftich verneinte durch eine abwehrende Bewegung. 

„Ih Bin überhaupt gegen alle firenge Befolgung von Ey 
ſtemen.“ 

„Wie jeder welſe Mann,“ ſchaltete Helfrich ein. 

„Es kann nie Jedes für Jeden taugen, eben fo ſicher wie 
Sches für Einzelne das Beſte if. Go wie die Aegypiler, die 








Uebergamg der von der Zentralgewalt Deutfcplunds 





dert und im Uebexeinftimmiung mit dem Beſchluſſe der Pandes- 
Verfammfung vom 14. Jam, d. 9. hat die Etarthalterfehaft den 

über« 
tragenen Regierungsgewalt zuneiner von dem wu on Bunde 
einzufegenden Reglerung vermittelt, Was dazu von ihr gefor⸗ 
dert wurde, ft. jegt geſchehen. Die Statthalie tſchaft hat Ihre 
Gewalt in die Hände der Kommiffarien des deutihen Bundes 
niedergelegt. Die Aufgaben des biöberigen Kampfes follen jegt 
auf dem Weg frieblicher Verhandlungen gelöst merben. - Der 
deutiche Bund till das Mecht und die Intereffen des Landes 
und das alıherfömmlidh berechtigte Verhätunif zwifchen Holfleln 
und Schleswig fhüpen und nad feſtgeſtelliem Verhäliniß dae 
Land In die Hände unſers rechtmaͤßigen Landesherrn zurüdgeben. 
Eben diefes Ziel Haben wir felt dem Beginn des Kamvfes zu 
erreichen geſtrebt. Vewohner Sgleswig-Holfieins! Die Stätte 
halterſchaft dankt Euch, daß Ihr treu und fe zu Ihr geftane 
den In guten wie in böfen Tagen, daß Ihr den Nuhm der 
Ordnung und Gefeplickeit Euch bewahrt habt bis auf diefen 
Tag. Bewahrt ihn auch fernerhin, unterflügt die friedliche 
"fung, leifter defhalb dem eingefegten Regierungsgewalten wil⸗ 
ligen Gehorſam! Gott, der das dtecht ſchutzt, läßt feſtes Ver⸗ 
trauen nicht zu Schanden werden. Gr wird die Sache des 
teuren Baterlandes ſchlleßlich zum guten Ende führen. Kiel, 
1. Bebr. 1851. Die-Starbalterfhaft der Herzogtbümer Schled« 
wig-Holftein. _ &. Reventlow. Bohſen. Francke. Krohn. Rebe 
hoff. de Fontenah.“ 

Kiel, 2. Bebr. Die Proffamation der neuen Regierung 
iſt ſoeben erſchlenen und Tautet: „Nachdem von Gr. Maj. dem 
Könige von Dänemark als Herzog von Holftein In Gemäfpelt 
ded Art. IV. des Briedenätraftates vom 2. Juli 1850 die Hülfe 
bed Bundes zur thatſächlichen Wieder herſtellung Seiner Tanded- 
herrlichen Auterktät im Herzogthum Holflein In Anſpruch ge= 
nommen, {ft dieſe Hülfe durch die kaiſerl. königl. öfterreichliche 
und bie könlgl. preußlſche Reglerung im Auftrage des deutſchen 
Bundes gewährt. In Folge hiervon find die Beindfelizfeiten 
eingeftellt, die Truppen auf ein Drittheil redueirt und die Funke 
tionen der Statthalterfhaft und ihrer Tepartementächefö been« 


dige Die bis welter mit der oberſten Gewalt im Herjogthum 


Holſtein befleideten Rommiffarien haben, Eraft der Ihnen ertheil« 
ten Vollmachten, am heutigen Tage eine oberite Ginilbehörbe 
für das Herzogthum Hofftein eingefegt. Diefelbe beftcht aus 
dem Baron Adolph Blome von Heiligenitebten, ala Borfigen« 
den, und bem Baron Heinge, dem Regierungsrat Heinzel« 
mann, den Oberappellationdgerichtärad Malmros und dem 
Spndicus Juſtizrath Prehu, und wird unter Oberauffiht des 
landeöberrlichen und der Bunbdeöfommiffarien die Bermaltung 
bed Herjogrgums führen. Unabhängig biervon werden Inzwie 
fen an andrer Stelle die Fragen wegen definitlver @eftaltung 
der Berbältniffe des Herzogthums Holftein zum deurfchen- Bunde, 
ſowle zum Königreich Dänemark und dem Herzogthum Schles · 
wig Ihrer Erledigung entgegengeführt werben. Das feliher In 
thatſãchlicher Wirkfamkeit beftandene Staatögrundgeich von 15. 


Babylonier und überhaupt viele Alten ihre Kranken an ben 
Weg fegten, damit fie von Vorübergehenden berathen würden, 
eben fo follten die heutigen Aerzte bie verſchiedenen Methoden 
als Vorübergehende betrachten und Dem anhören, der dad Beſte 
für den fpejiellen Hal räth. Welche beſtimmte Merhode für 
einen gewiſſen Kranfen mun die beſte if, das if Sache be 
Arztes und darin allıln Fann er fein Imdleium zeigen. Aber 
darin bin ich Mar, daß jede Natur nur nad einem Spyflem 
behandelt werden darf, wie 5. B. der Menſch, der einmal mit 
kaltem Waffer geheilt worden, nie mehr zu einem andern Mits 
tel feine Zuflucht nehmen fol — befolgten nur Alle in feinem 
ganzen Umfange das von Hippofrated aufgeftellte Prinzip des 
empirischen Nationalismus!" 

Helfrich ſchloß die Augen, well er ſelbſt dieſen nicht traute 
— er fürdptete, daß gegen feinen Willen ein Strahl des Epot- 
tes, ber fein Inneres bei diefem Gallimathlas erfüllte, daraus 
entwiſchen möchte. Als aber der Prinz ſchwieg und offenbar 
von ihm eine Aeußerung erwartete, fragte er langſam: „Und 
mit welchem Syſtem haben fi denn Gure Hohelt für Ihre 
Geſundhelt unauflöslih wermäplt?‘ Goꝛtſ. folgt) 


‚489 


September 1858 mit dem die Wahlen zur Landesserfammlung 


un» bie Miniflerien betreffenden. Verordnungen vom 16. Sept. 
und 20. und 21. Dfe. 1868. wird bierburd außer Kraft 
‚gefegr und die Randesverfammlung aufgelöst. Gleis 
hermwelfe werden die hlerſelbſt publizirten beutfcdhen 
Grundrechte außer Kraft gelegt: Da feinem ohne lan⸗ 
»eäberrliche Sanfıion erlaffenen Geſee der Eharafter befinitiver 
Gültigkeit beigelegt werden kann, fo wird auadrücklich verfügt, 
daß vie Übrigen feit dem 2%. Mär; 1848 erlaffenen. Verord⸗ 
nungen fümmtlich nur für die Dauer ber angeordneten Interkmd« 
Verwaltung und übrizeng mit dem Vorbehalt zur Anmendung 
zu bringen find, daß bie eimgefegte Megierumg zur Aufhebung 
und Abänderung derfelben ohne Beihränfung autorifirt if. Im 
gleicher Welfe werden die Verwaltungämaßregeln, melde feit 
dem 24. Mär; 1848 find, in fo welt aufrecht erbal- 
ten, als nicht die oberite Landesbehoͤrde ihre Aufhebung oder 
Abänderung befpließt. Privatrechtliche VBerpältniffe, welche ums 
ter den feirherigen @efegen entflanden find, werben durch beren 
Yufbebung nicht berũbrt. Diez. 8. ſchon in ihrer Wirkfamfeit auf 
dad Herzogthum Holfteln beichräntte fchledm.-holfl. Regierung wird 
mit Rüdficht auf die gegenwärtigen Verhäliniſſe hlemittelſt au⸗ 
Ger Thaͤtlgkelt gefegt und ihr Geſchäftotrels der oberſten Gisif« 
Gehörde zugemwiefen. Uebrigens wird bie nunmehr eintretende 
Bermaltung ſich rüdjigtlih ber Grlafung meuer Geſehe 
and was Beränderungen im Verwaltungögange betrifft, auf 
dad Nothwendlge beichränten — Borftehendes wird hierburd 
zur Nachricht und Nachachtung für Alle und Jede bekannt ge» 
macht. Kiel, 2. Behr. 1851. Im Namen ded Landeöherrn 
und im Auftrage des deutſchen Bundes: G. v. Meventlom« 
Griminil, Geh. Conjerenzrath. v. Thümen, kgl. preuß. 
Generalmajor. Graf Menspdorfi, &E£. öſterr. Oeneralmajor.‘ 


Rendsburg, 2. Febrz Geſtern find hier ein Öfterreichiidher 
und ein preußlicher Staböoffizier angefommen, die, wie man fagt, 
Bericht erftatten follen über die Lage des Kronwerkes; es iſt 
kaum glaublich, und doch hörte Ich dieß aus einer Duelle, de⸗ 
ven Reinheit nicht zu bezweifeln iſt. Deſterreich hätte demnach 
‚Uber dleſen Punkt fchon lange unterhandelt, ohne ihn zu fen. 
nen; man bezweifelt bier jetzt wleber die Beſetzung dleſes Haupi⸗ 
theils der Feſtung durch die Dänen, und wahrlich fann eine 
ſolche nur von benen zugeftanden werben, dle mit den Verhält- 
niffen ded Kronwerks zur Altftadt gar nicht vertraur find, ba 
Definitives blo jet darüber nicht feitgeftelt worden, iſt ficher. 
2200 Defterreicher werden die Aftftabt befegen, 2000 Preußen 


dad Neuwerk (doch wird ein Thell gemeinichaftlich die Baraden _ 


imNeumwert beziehen), welche Beſezung jum Dienftag Bier ſchon 
erwartet wird, Ob ſich bla dahin der Streit über die Beſetzung 
des Kronwerks entfcheldet, iſt noch ſehr zu bezweifeln, es dürfte 
deninac; vorläufig: unbefegt ‚bleiben, Unſern Truppen ifl ber 
Befehl zugegangen, ſich jeden Augenblick marſchfertig zu halten, 
um die denſelben angewleſenen Kantonnements zu beziehen, 
welche größteniheild im Dithmarſchen Legen. Während hier 
alle ungehindert zugelaffen werden, bie aus bem Herzogihum 
Schleswig kommen, Hat der bänljdye Megierungsfommiffär Tiliſch 
ein Mandat erlaffen, wodurch Jeder, der, mit Ausnahme der 
permluirten Soldaten, ohne Erlaubniß des Regierungsfommiffärd 
fih) ind Schleswigſche begibt, mit Haft und bemmächitiger Aus« 
welſung bedroht wird. Ya, In der Stadt Schleswig iſt Jeder 
mit Strafe bedroht, det zurückkehrende Schleswiger beherbergt, 
ohne fie foiort der Polizei zu benuneiren, 


ME das blaherlge Refultat der mit dem Grafen Sponned 
orpflogenen Unterhanblungen, bei weldyen bie „Selbſtändigkeit“ 
Schleawiga bie Grundlage bildet, ſtellt Fas „SKorreipondenze 
Bureau“ Folgendes Hin: 1) bie Anerkennung der Zugebörlg« 
keit Holfleins zu Deutſchland, 2) die Nichtinforporation Schled« 
wigs in Dänemark, und vieleicht wird Preußen 3) im Stande 
ſeyn, im Betreff materieller Berhältniffe vortheilhafte Zugeſtänd⸗ 
niſſe für Holflein zu erhalten. „Eo merden wir benn ih 
Kurzem — fügt das „K.B.“ hinzu — der jegigen intert« 
miftiihen Verwaltung in Holftein eine definitive folgen ſehen. 
Schleswig wird ebenfalls eine befondere Verwaltung erhalten. 
Wielleicht (2) wird es möglich werden, an hörhfter Stelle ein 
gemelnfames Band -diefer beiden Verwaltungen herzuſtellen. 


- Deutfchgefinnten, die nicht Ulumlnirt Hatten, 


Die Schleswig · holſteinlſchen Kaſſen · Anweiſungen * von- ber 
bänifchen Neglerung — worden.“ 
emark. 

Kopenhagen, 31. Der König bat unterm 2. 
Yan, Broftamatlonen an das Heer und an bie Marine erlafe 
fen, in welchen er nach Beendigung des dreijährigen Kampfes 
lhnen feinen Wilfonmgruß und Dank für die bemiefene 
Tapferkeit, Ausdauer und Mannszucht ausfpricht. — In Blens- 
Burg, find bei dem Ginzuge ber rüdfehrenben. Huſaren ben 
die Fenſterſchei · 
ben eingeworfen worden. 


Fraukreich. 

Paris, 2. Febr. Heute fand im Elhſee ein Diner flatt, 
zu dem Ramartine, Billauft, Flandin, Duclere, Bethmont und 
Perfigny geladen waren. — Die Gredit- Commlſſion mwünidht 
die baldige Zurücbberufung ber römlſchen Truppen. Das Mis 
nifterium verſpricht dieß Innerhalb eints Jahres zu bereirfen, 
verweigert Aber eine elnſtwelllge Mebuftion, — Das Dotatlond« 
gerücht erhält fi fortmährenp. r 

Die Regierung bat bis jegt Feine Mitthellung aus Rom er 
balten, durch welche das Gerücht von der Abdankung des 
Bapftes Pius IX. beflätigt würde. Es iſt alfo wohl außer 
Zweifel, daß dieſes Gerücht, welches von ben Londoner „Als 
mes” verdfientlicht worden, ohne allen Grund if. 


Grossbritannien. 
London, 1. Bebr.. Die, Stelle der Thronrede, 
Papfles erwähnt, ift farblos 


w— 
Bologna, 27. Yan. Gin neuer Streich der Ränberbanbe 
bes Paſſatore macht großen Lärm in der itallenifhen Preſſe. 
Am Sonnabend (25.) Abends ungefähr um 8 Uhr war bie 
wohlhabende Elnwohnerſchaft von Forlimpopoll, einem Burg⸗ 
fleden an der Poſtſtraße der obern Romagna, im Theater ver⸗ 
fammelt, als zwei Abtheilungen der Bande des Paſſatore ſich 
der Thore des Fleckens bemächtigten und fie verfchloffen. Die 
Gendarmenpöften am Theater und am ber Wache wurben über- 
zumpelt und entwaffret.- Hierauf begaben ſich Sie Mätıber auf 
die Bühne, ließen den Vorhang aufzlehen und zeigten ſich bes 
veaffnet wor den Zuſchauern, rühmten fih Meifler ber Stadt 
zu fegn und zeigten die Thorfchküffel vor. Sie befahlen, daß 
Niemand fih vom Plag rührte, während fie den Ort aub« 
plündern würden. Sie Bemädtigten fi nun be Gemeinde» 
vorftande#, welcher ber Vorſtellung beigemohnt hatte, und 
fchleppten Ihn unter gräulichen Drobungen und Mißhandlun·- 
gen nady feinem Haufe, wo fie «les Werthvolle ausräumten. 
Ste lUeßen ſich auch von ihm die Schlüſſel zum Lelhhaus ge» 
ben ; aber glückllcherweife kaunten fie den Medanismns beim 
Aufſchlleßen nicht, und «8 war feine Seit, bad Behältnif: mit 
Merten aufzubredyen. Während bie Berölferung erſchreckt und 
lautlos gefangen im Theater ſaß, vertheilten ſich einige der 
Räuber, deren Stärke nicht gemam gekannt wurde, Im die Häu⸗ 
fer der wohlhabenden Bamilien, wo fie plünberten. Mit dem 
Gemelndeno kehrten fle dann in daß Theater zurüd, Baten 
fih son den Zufhauern noch Uhren und Pretiofen aus uns 
verliößen %, auf 12. Uhr in aller Stile ven Bleiken. 
Gadyars Spontint it am 24. Ion, 10 Uhr Abends im 
Alter vor 77 Zahren in Majoletti, einer Ffeinen Ortfchaft im 
Kirchenftaat, geflorben. 


Zara, 28. Jan. Dem Bernehmen nach fol die Herzego⸗ 
wine mit Bosnien vereinigt werben und All Paſcha das Land 
verfaffen. Det Seraskler wird erfi im Frühjahre bie Opera 
tionen gegen dad erfiere Land vornehmen. — Das Poſtweſen 
Vogniens wird geregelt werben. Die Infurgenten von Moflar 
haben bei Bozzi eine Schlappe erlitten. 


Nachſſchrift. 

Münden, 6. Febr. So eben wurden im I. Scrutinlum 
folgende HH. Abgeordnete in den Geſchäflsordnungs-Aug— 
ſchuß gewählt: Belbert, Mair (Branz), dv. Lerchenfeld, NMub« 
bart, Lang, Nar, Thinnes. Die 2 nod fehlenden Mitglieder 
werben aus dem nächften Eerutinium hervorgehen. 


die des 





% 


Röntgliches Hofe und National - 


„shrater. 
Freitag den 8, Februar: „Das Sieh 


Baffer“, Luftipiel v. Eosmar. 
KRöonigl. Hofthenter-Intendaitz, 


Geſſorben in Münden. > 
> Warn. Nofe, Privatier 9. H., 683.4. 
u Kofeph Materlohr, Soldat vom R'2. 





va, — Kader | 


—— — 57 
‚Deilmaier, chem »..b- 
gr — % Er et ber 
». Göppingen, 31 I. a. — Tperefia 8er, 
Dienftmagd v. Cichftätt, 36 Fra Mas 
‚riaMater ,„Näberinn. 55833 h· 
— era Bigler inifterials 
bie onärsgattin d. b., 4 g. a. — Ros 
falle Haplinger, Pfründnerin vd. b., 61 I. 
a. — Anton Daniel, Steindruder v. h., 
a6 J. a. — Ludwig Model, Melbersfohn 
2. 6., 18 J. a. — Joſeph Reumahr, b. 
Schuhmachermeiſter v. b.,46 J. a — Seor— 
Hemmerdinger, Pfründner v. b., 73 9. 
a. Gottfried Mb er, 2. Polizei⸗ Acceſſiſt 
v5, J. a. 





142. (20) 
Befanutmadhung. 
Die Oekonomie⸗Kommiſſion bed k. Genier 
 Megiments verkauft am 12. Februar 
Ansı Vormittags ® Uhr vor dem als 


ten Kreuzthore dabier circa 60 bar 


Reit» und Xrains Pferde gegen -Togleich 
baare Zahlung an den Meiftbietenden. 
Ingolſtadt den 5. Februar 1851. 





143. ' 


Norladung. 
(Berlaffenicdhaft des in Mien ver 
ftorbenen Piariften-Paters Stes 
phan Beder aus Günzburg betr.) 
Stephan Beder, ‚Priefter bes Piaris 
ftensKlofters in Wien, ift am 10. Jänner 
41825 daſelbſt verftorben. 

Bei hiefigem ————— iſt ein zu 
deſſen Verlafſenſchaft gehe Di Kapital zu 
500 fl. nebſt den feit tem Jahre vers 
fallenen Zinſen. * 

Das Kloſter ber Piariſten in Wien macht 
auf tiefes Kapital nebft Zinfen als Erbe 
Anſpruch, doch hat basfelbe unterm 24. Jan⸗ 
ner b. 3. einen Bergleichövorfchlag) den als 
lenfallfigen, weitern. Erbe »Prätendenten ges 
‚genüber zu den Akten gegeben. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche 
'auf den bemerdten Rüdlap auf welchen Titl 
immer Anfpruch zu machen gedenken, hlemit 
aufgefordert, foldje binnen 8 Monaten 
von heute an geltend zu machen, auferbem 


diefelben biemit nidyt weiter gehört, und 


Erbe vermögen an das Piariftenflofter 
in audgeantwortet würde. 
Zu ſteht es den Erbs⸗Praͤtendenten 
„bis dahin unbenommen, bie Akten und die 
zu denfelben gelegten Bergleichsvorfchläge 


einzufehen, und ihre Erklärung hierüber abs- 
BWiffenfhaft mit der Praris den günftigften Erfelg herbeiführen kann. 


‚gugeben. > 
Günzburg am 29. Jänner 1851. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Wurjzer, Landrichter. 





Frankfurter Börse. 

‚ Papiere: (4 Febr.) Oesterr, 5proc,Me- 
tell. 74°; 4/aproc. 64%, ; Bankactien 1076; 
span. innere Schuld 33'%,4 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 80'/. Wechselcurse : Paris 93%, ; 
London 117',,. 

Gold und Silberi (3. Febr.) Pistolen 
90. 30%, kr. ; preuss. Friedr.-d’or®N. 56 kr. ; 
holländ 100.-Stücke9 N. AOkr.; Randducaten 

"5N.30kr.; 20 Fes. - Stücke 9 N. 23 kr.; 

engl. Souverains 11 N.40kr ; Gold al Marco 
972 0.— Preuss. Thir. 1N.45°/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45, kr.; 5 Frankenthir. 24. 
20%, kr.; bocbhalt, Silber 241.28kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr 


Aue warto geftorben 


Fremden » Anzeige. 
je —W J Frau dal. Hadenfhmidt, Schrei 
(8. Habn.). dv. Mayer, „Gutsbefiger a. ei —* —— 


Starzhauſen. Koh, Privat. a, Wurzach. 
ß nger in Roſenbach, Kfl. a. —— 
Obermaher a. Augsburg, ui Dreyfuß a. 
Weiſſenburg, Part. rt 


(BL Kraube.) Mitter, Kfm a. Offenbach. 


nern 
Gottfried. Friedrich Löw, Bürger u. Bier: 
bräuer, in. Regensburg. — & grifien 
Ludwig Loch, Gold« ir. Silberarbeiter in 
Negenddurg. — Hr. Wilhelm Struny, 
®. b, DOberft u. Stadttommandant ©; Augs⸗ 


Stachus) Keck, Kftı. a. Schwahnürs burg, — Frau Xpollonia Holweg 
= ' am. —5* a — Et, in Erlangen, —: Gr, Johann 3 
eh, Dart Denwingen, Riedlinger, Goflwiger in Ullersrecht. we 
arrersgattin a. Tyrol. ER ET Te Te ger en 
in’ Schneidach. Karremann 9 Baufftetten, 144: Diessleicht  erlernlidhe ‚ Fabritatign 


eines. hübjchen und; gangbaren Artikeis 
nebit Inventar ift gegen einen Gartenplah 
mit ein paar Obftbäumen zu vertauſchen, 
oder für auswärtig zu verkaufen. D. Us 


14. "Die ? 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu 


geftatter bei Bezahlung der Prämien für das Jahr 1851 einen 
10 Prozent, und ber erfreuliche Zuftand der Kaffe gibt gegründete Ausficht auf größere 
derartige Vergütung, fobald nur die für Sterbfälle nach den Grundberechnungen zu ers 
wartende Ausgabe nicht überfchritten werden muf. ) 

Zwar ift ſchon feit mehreren Jahren als eine Mafregel ber ng und zu größerer 
Gonfolidirung der Kaffe aus den jährlichen Einnahmen ein ftärkerer — zuruͤck · 
gelegt worden, wodurch jedoch die Dividende nicht beeinträchtigt wird. 

Ye ftärker nämlich die Zuſchüſſe aus diefer Meferve zur Bezahlung der vorgefommes 
nen Ausgabe für Sterbefälle feyn Pönnen, um fo größere Ueberfchüffe kann die Jahres⸗ 
Eiunahme liefen, aus welcher die Dividenden entnommen werben. 

Der Bei Eye Anftalt ift de jeber Zeit zu bewirken, und die unterzeichnete Agents 
fchaft wird bereitwilligft nähere Mittheilung machen. - 

Georg Franz, Burbhändfer in München. 


Murz a. Obgershofen m. Stelter al’ Degels 
bofen, Gutsbefiger. Hollried ‚Privat: a, 
Oberborf. r 





Leipzig j 


ivibendens Abzug von 





| 138. Im Berlage von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunfchweig i 
eben erfchierten und Bi Geo, bei München zu as s Tasseig I fe 
Lehrbuch der rationellen Praxis 

| der. landwirthfchaftlichen Gewerbe. 
Die Bierbraucrei und Branntweindrennerei, ‚die Hefer, Liqueur-, Eſſig-, Stürfes, 
Stärkeguder« und Runkeltũbenzucker-Fabrikation, die Cider- oder Obitmoftbereitung, 
die Kalf-,' Gypé- und. Ziegelbrennerei, Potaſcheſiederei, Delraffinerie, Butterr 
und Käfebereitung, das VBropbaden und Seifenſicden umfajjend, Zum Gebrauche 
bei BVorkefungen über landwirihſchaftliche Gewerbe und zum Eclbftunterrichte für 
Sandwirkhe,. Gameraliften und Technifer. Bon.Dr. Sr. Jul. Dito, ordentl, 


‚Brofeffor der Chemie am Collegio Garolino und Medizinaltath zu Braunfchweig. 


Mit 4 Kupfertafein in Querfolio und 225 in den Text eingedrudien Holzichnüten, 
Bollftändig,erfchbienen in einem Bande von 62 Bogen gr. 8. ı 
Fein Velinpapier. geh. Preis 9 fl. 
Dritte ummgearbeitete und vermehrte Auflage, 
bearbeitet unter Mimirkung von Wıofeffor Siemens in Hobenbeim, 

„Der höhere Aufſchwung ber Gewerbe im Allgemeinen, und die Berhältniffe der Lands 
wirthſchaft im Befonderen weifen jegt den verftändigen Landwirth faft gebieterifch darauf 
bin, aus feinen Produßteh zugleich den Nugen zu ziehen, welchen 'ehemals ber Fabritant 
aus der weitern Bearbeitung, man Bann fagen, aus der Bereblung der Probufte des Bos 
dens, zog. Kein Anderer als ber Landwirth kann mit fe vielem Bortheil bie Gewerbe 
betreiben, welche unter bem Namen der landwirthſchaftlichen Gewerbe allgemein 
bekannt find. Die auf dem Lande wohlfeileren Lokalmiethen, das billigere Tagelohn, ber 
niedere Preis des Brennmaterials, Die hohe Verwerthung der bei faft allen biefen Ge 
werben vorfommenten Abfälle und Nebenprodukte, die durch die Verarbeitung ber Bodens 
produßte am Erzeugungsorte berbeigeführte große Erfparnif an Fuhrlohn erklären dies 
vollftänbig. Dean ift über die Zeit binund, wo man glaubte, durch Geheimmittel bas 


"günftigfte Mefultat zu erlangen: man kennt jegt allgemein an, daß nur eine gleihmäß 


ig 
ratiomelle Ausführung aller einzelneg Operationen, daß nur bie — der 
diefes Buches iſt es nun, eine ſolche rationelle Praxis zu lehren, ohne welche ber 
größere Landwirth und ber Gewerbtreibende nicht mehr eriftiren können. Ohne alle Weite 
fchweifigkeit und ohne chemiſche Kenntniffe veranszufegen, werden alle praßtifchen Er 
ebniffe, alle Regeln auf ihren innern wilfenfhaftlichen Grund zurüdgeführt, bamit der 
Gewerbtreibenbe eine volltommen are Einſicht in fein Gewerbe gewinne.“ . 
„Früher als Ghemiter in ber ausgebehnten Nathufius'fchen Gewerbeanftalt zu Alt⸗ 
haldensleben bejchäftigt, feitbem im fortwährenden Verkehr mit den Gewerbtreibenden und 
als Lehrer der chemifchstechnifchen Gewerbe an dem Collegio Caroline zu Braunſchw 
thätig, babe ich mich mit den Gewerben volltommen vertraut gemacht und die Bedürfnifle 
der Gewerbtreibenden genau erkannt. Ich habe die fefte Ueberzeugung gewonnen, daß nur 
auf dem Wege, welchen ich eingefchlagen habe, eine höbere usbildung der Gewerbtreis« 
benden zu erreichen ift, und daß nur durch feine Verfolgung ber Gewerbtreibende zu einem 
ernften Studium der Hilfswiffenfchaften angeregt werben wird. Pat er bur Werte, wie 
das vorliegende, Geſchmack an der Wiffenfchaft bekommen, fühlt er das Bebürfnif, mebr 
u lernen, dann erft wirb er —* en und mit Nugen einen Bortrag über Chemie 
ören oder ein Lehrbuch der Ehemie ſtudiren.“ 
Mit diefen Worten führt der Hr. Berfaffer fein Werk im Profvektus ein; fie bezeiche 
enau den Zwed und Charakter des Buches. 
ie drirte Auflage, weldye den beiden vorhergehenden rafch gefolgt ift, erfchien in 
40 Lieferungen; bas Werk liegt jegt vollendet vor. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Sg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Nr. 4. 


Per Daye 


Münden Biebenmpgwangigfter Jahrgang. · MR ZN: 





Fandbote. 


Samſtag, 8. Fcocuar 1851. 


* ch Hier am ven Wocemtagen Mudmittane 3 Ur um — — 
Bayeriſche gi * —* 


——— 


——— — 


—* "Winsen, 7. Sehr. „In dem — — — noch 
Rattgebabten I. Strutinium zur Wahl für dert Geihäftsorinungd« 
ausfhuß wurden noch die 66. Wenulug und Paur geibäblt. 

In ber f, Grjgieherei ward geftern‘ ber Guß bed zmelten für 
ih Sefphnn der Viftorla auf dem Siegedthor beflimmten Lö- 
ER unternommen. Der Guß, ju dem gegen 500 Gır, 
Metall verwendet wurden, iſt, wie wir hören,  tollfeommen 






gen. 

Der Echäfflertang wirb nur noch 8 Tage bauern. Daß bie 
Schäffler beabſichtigten, nach Beendigung beffelben ſich aud im 
Augsburg zu produziren, beſtätigt ſich zwar, tod Fönnen wir 
zugleich verfihern, daß ihnen die hiezu nachgeſuchte Erlaubniß 
nit zu Thell ward, 

Die Pi. Ztg. nennt dad Gerücht, als werde bie Neriflon 
des Neligiondediftö auf bevorfiehendem Landtage nicht jur Bor« 
Sage kommen, unrichtig, da bereits, dem Vernehmen nach, ein 
Geſetzentwurf diefes Betreſſs ausgearbeitet merde, der von den⸗ 
felven Orundfägen ausgehen fol, melde die öſterrelchiſche Mer 
gierung bei ihren befannten Verordnungen über die Stellung der 
katholiſchen Kirche zum Staate geleitet haben. 

Hof, 5. Febr. Won unjeren von Holfieln zurüdfehrenden 
Landöleuten vernimmt man, daß von Seite des Leipziger Polis 
zelamts bie zarte Vorſorge getroffen wurde, diefe unjere Landes 
leute gleih nah ihrer Ankunft zur fofortigen Welterreiſe zu 
nörbigen, und daß cd ihnen nicht erlaubt wurde, von den Une 
flrengungen lhrer Direften Neife über Leipzig, dort einen halben 
Tag ausruhen zu dürfen. Eben fo wenig wurde es ihnen er« 
laubt, beim dortigen Gomlt& zur Unterfiügung von Edjleömwig- 
KHolflein um eine Unterftügung nacfuchen zu dürfen. Selbſt 
diejenigen, welche bie beften Alteſte und hinlängliche Mittel vor« 
jelgten und für melde ſich achtungswerthe Verfonen verbürgen 
mwöllten, find mit folgender Bemerkung auf ihrem Entlaffungd« 
ſchein zur ungefäumten Reife genöthlgt worden: „Inhaber die 

ſes ift bedeutet, auf dem geradeften Wege und ohne Aufenthalt 

in die Helmath zurüdzufehren. Reipzig, den 3. Bebr. 1851. 
Polizei Amt.” — Vom hiefigen Comlié zur Unterflügung von 
Schleswig- Holftein find die fih um Unterflügung meldenden 
Milttärs, obngefähr 80 an der Zahl, jeder mit 1 fl. 45 fr. 
unterſtũtzt worden. (Br. Kur.) 

Aus der Pfalz, 3. Gebr. Geſtern find dle vor bad 
—— verwieſenen polltiichen Flũchtlinge in verſchledenen 


daik rig ben. ganuzen 
a I u. Dr Sm ti 


Ban al. 
Austunit 








Semlapen vi Geriäftebbten Öffentlich vor ihren Wohnungen 
unter Trommelfchlag- oder Trompetenfchall geladen morben, wie 
— Geſchdies vorſchrelbt. Es mar dies für Miele ein ganz 

auſpiel, das die Menge auf den Straßen verfammtelte. 
Die — Ladungen verſchwanden zum Thell unmittel⸗ 
bat nachher von den Straͤßenecken, und an den Käufern der 
Seladenen fah man DMefen Morgen Kränze mit rothen Bändern 
bängen, gerade wie man zu Trier den Pfahl Begrängt ſand, 
an melden Ludwig Simons Todedurtheil von Gerichts wegen 
angebeitet war. (D.P.QA.I) 

Fr. Städte. Sranffurt, 3. Behr. Geflern murbe hier 
eine feltene Himmelderfchelnung beobachte, nämlich Nebenfonnen. 
Am Nachmittag um 3 Uhr bei zum Thell lelcht bewölktem 
Himmel zeigte ſich eine ſolche links, üftlih von ver Sonne, 
elwa 20 Grad won ihr entfernt; eine nicht fcharf abgegränzte 
längllich runde Beftalt, gelblich, am der der Eonne zugekehrten 
Erite rolh. Dleß Muerte etwa eine Miertelftunde. Gegen 
3%, Uhr war eine ähnliche, nur nod, ſchöner and mit noch 
deutlicher audgefprocdhenen Negenbogenfarben, rechts oder weſt⸗ 
lich von der Sonne zu feben; einige Minuten lang auch ein 
faſt volftändiger Hof um die Eonne (Sonnen Halo), an beffen 
wefllichem Mände die Nebenfonne ftand. Tiefe erhielt fi, auch 
nachdem der Hof verſchwunden war, nöd eine gute halbe Stunbe 
lang, 518 auch fie allmählich ‚unftdtkar wurde, 

Brankfurt, 5, Behr. Im diefem Eommer mirb aud, 
nach verläffigen mündlichen Nachrichten aus Brüffel, Bürft 
Metternich an den Rhein kommen und einen Thell des Gom« 
mer® auf bem Schloffe Tobannisberg zubringen, das bereits im 
vorigen Sommer zum Empfange feines @rbleibbefigers in Bes 
reitfchaft gefegt wurde. 

SKurbefien. Kaſſel, 3. Behr. Wenngleich über die Con— 
petenz des neuen Kriegsgerichts bis jegt noch nichts bekannt 
geworden, und ſich dasfelbe Bis zur Etunde noch nicht conſtl⸗ 
tulst bat, fo find die Beforgniffe, welche man feiner demnäch— 
fligen XThätigfeit wegen hegt, um fo größer, ald man aus ber 
Gonftruction desfelben entnehmen zu können glaubt, daf die 
Beiugniffe diefed Berichtö fehr meitgreifende feyn werden. Nas 
mentlid folgert man baraus, daß ein General den Morfig 
führt, und daß daßfelbe durch 1 Oberſt, 2 Oberfllleutenants, 
3 Majors, 3 Hauptleute und 3 Pleutenants gebildet wird, daß 
ein großer Theil der kurheſſiſchen Offiziere noch zur Berants 





Eine Leidenſchaft. 
Gortſetzung. 

Der Prinz jauderte einen Augenblick, ehe er antwortete, in⸗ 
ben er etwas mißtraulfh nach dem Doktor blickte; aber ganz 
berubigt werjsgte er nach einer Welle: „Diefe Bermählung fol- 
Ien eben fie vollziehen, Sie follen durch tägliche Beobachtung 
entdecken, was mir am hellſamſten ift — ich babe felbft bisker 
noch feine Zelt gehabt, auf meinen Körper: zu achten — ich 
hatte was Beſſeres zu thun. * 

Die ächt ariftofratifche Unbefangenbeit, mit welcher Prinz 
Chriſtlan dem Doktor auftrug, etwas zu thun, worin ihn 
„Beſſeres verbindert*, trieb diefem das Blut in's Geſicht; er 
war noch nicht genug Hofmann, um fo etwas ganz natürlich, 
ja, wie ber Prinz ſelbſt gewiß es meinte, ehrenvoll zu finden. 
Aber er fafte ſich und fagte: „die befte Eur iſt eine einfache Diät. * 

„Einfach? Ja wohl, Ginfachhelt in Allem. Sle glauben 
nicht, Tieber Doktor, wie ich dad Einfache liebe, nur dabei läßt 
Geſchmack fich berhätigen. Jeder Lurus iſt eine Krankheit. * 

Helfrich konnte ſich doch nicht enthalten zu jagen: „Es kommt 
darauf an, wad man unter Luxus verſteht.“ 


„Was glauben Sie denn, daß ich —— verſtete fragte 
Tächelnd der Prinz. 

„Sie treiben fchon einen Lurus, der zu den größten gehört, 
den Luxug einer vielfeitigen Bildung.” 

„Und begeben Sie nicht denfelben Behler, Neber Doktor?“ 
Selfrich zucte die Mebfeln. „Lelder, mein Fürſt! Wenn 
jeder Doktor nichts xerflände ala Medizin, jeder Mechtögelehrte 
nichts als Juriäprudenz;, jeder Arbeiter nur fein Handwerk: 
meld bewundernsmürbige Ordnung würde dann in der Weli 
herrschen! Man überliefe dann einzig den Diplomaten die 
Polltif, den Miniftern das Regieren - — eine Revolution märe 
unmöglich!’ 

Prinz Chriſtlan ſah Helfrih von Neuem mißtraulfch an, als 
biefer ihm aber voll In die Augen blidte, umterbrüdte er feinen 
Verdacht und ſagte Tächelnd: „und welches Metier ſollen dann 
dle reglerenden Fürſten ausfchließlich üben ? 

„Die Kritit alles deſſen, was vorgeht. Cie ſchen, Hoheit, 
ich Kalte mich auf fireng lohalem Boden. Der König iſt der 
Einzige, der das Recht hat, die Mafregeln feiner Beamten und 
feiner Unterthanen zu tabeln, alſo übe er es allein.“ 
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dem Generallieutenant v. Weuder geftern 
Uebrigend dürfte biejes Gericht noch wohl im Laufe diefer 
in Wirkfamfeit treten. Ein,  jebedyjehr unglaubwürdiges⸗ 


rücht läßt die hier befindlichen bayeriſchen Truppen Im wenlgen 


Moden wieder nad Bayern abmarfciren, dagegen follte dad 
erfte turbefiliche Infanterieregimem und das Scüpenbataillen, 
welche ihre Reſerven bls zur Stärfe von 50 Mann per Gom- 
pagnie einberufen Gaben, in Ihre Garnifon Kafjel zurüdfehren. 
Die Scylägereien bei Hanau pwlſchen kurheſſiſchen und bayeris 
ſchen Soldaten haben fih in dem legten Tagen der verfloffenen 
Mode wiederholt, 

Sachſen. Leipzig, &. Febr. Die hleſige freie Gemeinde 

hat geftern in einer Hauptverfammfung den Beſchluß gefaßt, 
fi aufjulöfen. Den Anlaß zu diefem Veſchluß gab dad wie 
derhalte Verlangen des Pollzelauus, neben der allgemeinen 
Mitgliederlifte auch noch eine Lifte derjenigen Gemeindeangehö⸗ 
zigen anzufertigen und einzureichen, welche regelmäßig die Ver⸗ 
fammlungen befuchen, ein Verlangen, bem die Gemeinde aus 
Gewiffensgründen nicht nachkommen zu dürfen glaubte. _ 
„Ludwig Feuerbach, ber ſich feit 1% Tagen bier aufhält, 
um den Druck feiner Helbelberger DBorlefungen zu überwachen, 
{ft durch die biefige Polizei ausgewiefen morben. 
Preußen. Berlin, 1. Gebr. Bei der immer mehr zju- 
nehwenden Wichtigkeit, welche die Neorganifation ber gewerb« 
lihen Verbältniſſe mir ſich bringt, iſt neuerdings die Ginrich- 
tung getroffen, daB wöchentlich für die Behandlung dieſer Au« 
gelegenheiten eine eigene Magiftratsfigung ftanfinde, Tie Mes 
gierung hat ſich dahin auegeſprochen, daß zu Belebung deö 
Gewerbivefend vor Allem die Vefeitigung der zahlreichen Fleis 
nen, oft nur aus & bis 6 Melſtern umd einer eutipredhenden 
Anzahl von Gefellen und Burfchen beftebenden Innungen 
wünſchenswerth erfcheine, Die wird dadurch geſchehen fün« 
nen, daß man die gleichartigen oder verwandten Arbeitözweige 
ſoviel als möglich zu gemeinfchaftlihen Gorporationen vereht. 
Diefe werben dann einen weit umfaffenden Charakter erbalten 
und, dadurch gefräftigt, zur Verfolgung gemeinichaftlicher Zwecke 
um fo geeigneter ſeyn. 

Berlin, 4. Bebr. Heute enipfing Se. Maj, der König 
den dänljichen Bevollmächtlgten Grafen Sponneck in einer Aue 
dienz, worin ſich Letzterer verabjcdiedete, um zunächſt wieder 
nad Wien zu reifen, — Graf v. Arnim (Heinrichsporf) wird 
dem Vernehmen nach in diefen Tagen nah Wien geben, und 
zwar, wie ed jchien, in einer außerorbentlichen Miſſion und 
begleitet von einer bejondern Deputation, Cine gleiche glän« 
jende außerordentliche Geſandiſchaft jol auch mach Peteröburg 
beſtlumt jeyn. 

Die Gonft. Gore. fhreibt: Wir haben vor Kurzem von einer 
Perition ber biefigen Tabafsfabrifanten. berichtet, worin biefelben 
ihre Beforgniffe vor einer Ginführung des Tabafömonopols in 





König! Eine göttlihe Ipee, die einzige Oppofition der regie« 
zende Fürſt!“ 

„Iſt das nicht das Ideal eines abfoluten Staates?’ fragte 
Helfrih unverfchämt naiv. 

Ehe ibm der Prinz; antworten fonnte, trat ber Kammer- 
dlener ein uud meldete Profeffor Schwandahl. 

Als Schmandahl den Doktor erblidte, flog eine. Wolfe über 
fein, Geſicht. Der Prinz empfing ihn mit den Worten: 

„Wußten Sie fon, lieber Projeffor, daß Doktor Helſrich 
ultıa » confervatin iſt? 

„Nein, Hoheit,” fagte Schwandahl Falt. „Gin Büchermann 
weiß ohnehin nicht viel von der Meinung Tebendiger Menfchen. 
„Sie haben ſehr recht, lieber Profeſſor; diefe Meinung iſt 
auch heut zu Tage etwas ſehr Wechfelndes, und wenn Doktor 
Helfrih eine biftorifche Perfon geworden tft, bat er vielleicht 
ein ganz anderes Glaubensbekenntniß.“ 

„Die Meiſe, die mir Gure Hoheit Bis China ousjubehnen 
balb und halb veriprochen, kann meine confervativen Grund« 
füge nur befefligen." _ 











Petenten haben dieſe Petition lithvaravhiren 


von ihnen die Ehre gehabt, die Gingabe dem Drinifterpräfiden- 
teh Hrn. v. Manteuffel, ſowle dem Minifter des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten Hrn. v. d. Heydt zu übergeben. „ECi 
gereicht ums zur Genugthuung — heißt ed weiter — mlitbel⸗ 
Ien zu können, daß unire Vorftelung mit größter Bereitwillig« 
feit entgegen genommen und der Gegenſtand mit der Aufmerke 
fanrfeit erörtert wurde, melde die Wichtigkeit deſſelben verdient. 
Wir erhielten die Zufiberung, daß im Allgemeinen eine Beforg« 
niß zur Einführung des Tabaksmonopols noch nicht vorliegt, — 
gleichzeitig aber auch die Andeutung, daß Tabak, befonders + 
garren, einer böhern Beiteuerung fübig ſeh. Ce. Grjellen; der 
Herr Minifterpräfident äußerten ferner, daß biefe Angelegenbelt 
niht genug von allen Gelten beleuchtet werden könnte, woraus 
zu folgern iſt, daß vielfeitige Gingaben, welche ſowohl in Zah⸗ 
len mie in Worten die überaus große Summe der bei dem 
Tabaksgeſchäft bethelligten Perfonen in ein klares und rechtes 
Licht fegen, nicht nur gern gejehen, fondern auch mit @rfolg 
vom hoben Minifterium entgegen genommen werden würden.” 

Ten Vernehmen nad bat ber König von Preußen bet 
Wittwe des verftorbenen KRapellmeifters Lorking eine Venſion 
von 200 Thlın. zugeſichert. 

Tie „Schleſ. Zig.“ berichtet: Am 1. Febr. wurde ber 
12 Jahre alte Sohn der Witwe Hoffmann aus Neumarft von 
dem Juvalidenunteroffiier Weiß mit dem Qulttungsbucdh in 
das k. Kreiöfieuerame gefender, um das Gnadengehalt für ben 
Leptern abjubolen. Der Knabe empfing des Vormittags um 


J u und in elmer Nachichrift hinzugefügt, daß eine Teputarion 


'10 Uhr in gedachtem Amte für den x. Weiß 4 Thlr., ente 


fernte fi damit und wurde Mittags 12 Uhr in der Näbe 
von Neumarkt ermordet und beraubt an einem Heinen Teiche 
aufgefunben, 

Schleswig⸗ Holſtein. AusHolflein, 3. Febr. Iebes 
Raifonnement über die (geflern witgetheilte) Proflamation der 
Commiſſäre muf überflüffig erfcheinen, wenn man erjieht, daß 
diefe Regierung, obgleich provlſoriſch, als eine vollflindig „ab« 
folute* eingejegt iſt und ganz nach Wilfür ber die Aufficht 
führenden Gommiffäre regieren kann. Nicht jener, lediglich 
die Gieilverbältniffe des Landes betreffenden Vekanntmachung, 
wird in, einigen Tagen eine die militärischen Verhältniſſe ber 
treffende Bekanntmachung erfcheinen, bei welcher der General 
v. Bardenflerd wobl als oberfier Milltärbeamter fungiren wird; 
dad Commando fol jedoch provlforifch ein Öfterreichifcher Diffie 
jler übernehmen. Die Bureaur find geftern Nachmittag den 
neuen Departementöchefd übergeben ; das Bureau des Auswär— 
tigen ift aufgelödt und das des Kriegs wird einflmellen noch 
fortgeführt, bis in einigen Tagen auch hier eine Veränderung 
vor ſich geben wird, Nicht nor in Kiel, fondern int ganzen 
Lande, zeigt fi die Bevölkerung biefen Thatfachen gegenüber 





Als Helfrich diefe Phraſe entfchlüpfte, war er erfdhroden; 
er fürdptete, fie ſeh zu ſtark und ber Pılnz und Schwandabl 
würden die Ironie daraus merfen, mad ihm durchaus uner« 
wünfcht geweien; aber er hätte rublg fehn Können, wenn er 
bedacht, daß feine beiten Zuhörer ein Prinz und ein Gelchr« 
ter waren und alfo mit geringer Menſchenkenntniß begabt. — 
Schwandahl war nur mißtraulfch Bei hiſtortſchen Thatſachen, 
und feine frifche Seele ‚hatte im ihrer fleten ernflen Beſchäfti - 
gung feine Muße gefunden, für Ironie ober Epott ein DVer- 
ftändniß zu verlangen, 

Gr warf auf Helfrich einen unausſprechlich verachtenden Blick. 
Diejer Mann, der geſtern noch fo freifinnig fid geäußert, war 
heute im Gabinet ded Prinzen fo ganz; anders! 

„Wiffen Sie, meine Herren," fagte Prinz Chriſtlan heiter, 
„daß wir ſchon übermorgen abgehen werden ?“ 

Helfrih war unangenehm von biefer Ankündigung einer fo 
ſchnellen Abreife berührt, aber er fagte nicht? und verbengte 
fih nur, Schwandahl hingegen kämpfte offenbar mit einen gro= 
ben Catſchluß, der plöglich in folgende Worte ausbrach: „Dal 
ten zu Önaden, Hoheit, übermorgen Fann ich noch nicht mitgehem,‘‘ 


theilnahınslos ‚und. imdifferent, „Seit dem Müczuge, der Armee 
ift man denn auch auf Alles gefaßt und es It das Gigenthüms 
Uche unſers Wolte fi äußerlich, jelaf dei den ſtaͤrlſten Zer⸗ 
brechen ‚aller Hofinungem, nichts, merken, zu laſſen, Wie «8 

alb den; Auſcheiln gewinnt, wird. eine Dppofltion der ‚Be- 
amten bei den willtürlichen Mafnafmen der jegigen Meglerung 
auch nicht ſtattfinden, da man fi Hiervon keinen Grfolg verfprict. 


amburg, 3. Sebre. E.ME Legedliſch If hler ange 


Bübed, 2. Febr. Cine’ geftern Abend ziemlich ſpät Bier 
angelangte. Depeiche aus dem öfterreihiichen Gauptquattlet hat 
uas nicht mehr zu bezweiſelude Gewiß helt des Clumarſches 
der Drfierreiher auch Indie Stade Lũbeck gebracht. Es wird 

derfelde am 8. Febr erfſolgen uns werden vorläufig 1800 M. 
dnräte, Hr welche berelis heute Quartier angefagt wurde. 

Geſterreich. 

“ten, 3. Gebt. Tem — nad bat der Come 
mandirende in Ungarn, General der Gapallerie v. Appel, der 
eim geborner Ungar dit, um feine Abberufung gebeten. Gin 
unwerbürgte® Gerücht bezeichnet den Feldzeugmeiſtet v. Welden 
ald feinen Nachfolger, 


Bern, 1. Behr. Aäglich — wird der Schrei der 
North, wirklicher Hungeronoth, dus unſern höhern Vergge- 
melnden: Gadmen, Kanderſteg xc., ebenſo aus denen durch 

urn beimgefuchten Bezirken Trachſelwald und Signau. 
" Die halbe BVevölkerung biefer Gemeinden verläßt, wenn bie 
leyte Katloffel verzehhti if, das Dorf und bettelt „Band ab“, 
58 Die wankenden Geflalten hungereblelch an den Thüren ber 
Bunbesflari anflopfen, Hm einer bevorſtehenden Wanderung 
Hungeröfterbender zuvorzufommen,. bat fih bier ein Gomite 
gebildet, um burchgreifende Hülie zu verfchaffen. — Bereits 
haben 61 radikale Grofräche ihren Auſchluß an dem gegen 
das „Vaterland“ zu erhebenden Preßprozeß erklärt. — Der 
Ginwohnergemeinderag von St. Immer ift eingeftellt. Mer 
dortige Hegierungafistihalter ſoll Befehl erhalten haben, neue 
Wahlen vornehmen zu Taffen He Bolfin, Diaire von Gors 
gemont, iſt verhaftet, ebenio drei Gemelnderälhe In Courtlarh. 
Der Geuieinderay vom Biel Hat die Bürger biefes Städtchens 
dur eine Broflämation ernftlih zur Ordnung ermahnt und 
den Ruheſtörern mit Entziehung der Quartierwergütung gedroht. 
Die Truppen werben nach und mach entlaffen. 


Frankreich 
Dat Tängft erwartete Dotatlousanſinnen 
iR heute erfolge... Der Binanzminifter de Germin$ verlangt 
eine Vermehrung der Mepräfentationistoften bed Präfidenten ber 
Mepublit von 1,800,000 Er. Motlve find Keine gegeben, 
fondern es wirb auf die der erſten Dotatlon einfach zurüdgewiejen. 
Der Präfident Dupin verwies den Antrag zur Vorprüfung in 
die Abthellungen. „Dort können Cie Ihre Meinung Tagen!’ 
fügte er ſcherzhaft, zur Linken” yeidandt, hinzu. — Nach Er- 
ledigung iatger — — Lofalangelegenbelien betreffend, wurdt 


fliesen Seleibige: füge der Prinz auf. „Sie können nicht 
‚nachdem Sie feit zwel Menaren- ſich haben vorbereiten Fünnen? 
Was ſoll das heißen? 

Scqcwandahl war etwas blaß als er antwortete: „Ich bite 

nſtweilen nur min einen Aufſchub für mich — Famlllenange · 
legenhelten — meiner Mutter Geſundtzeli — erlauben mir nicht 
jeht zu gehn.“ 

„Bann wollen Sie mir denn nachfolgen?““ frug verbrießtich 
der Prinz. 

Nachſolgen?“ das Hatte Schwandahl nicht erwarte. Er 
hoffte, daß der Prinz von feiner Weigerung fo beleidigt ſehn 
werde, daß er Ihn auf ber Stelle frelgebe. 

„Nun, fo antworten Sie doch, «Kerr Profeffor, warn wollen 
Sie mir Igen, ich bleibe vler Wochen in Venedig?’ _ 

„Ich werde mir erfauben, Höhelt zu Benachrichtigen, ſobald 
ich die Stadt verlaffen kann. Doktor Helfrih kann fo Tange 
ach meine Stelle vollfontmen bei Eurer Hohelt ausfülern. Er 
If Orlentalift, Botaniker, Phyſiler, Chemiker und noch mehr; 
mwozu Ich gar fein Talent habe.’ 

Der Prinz begann zu merken, woran ihn anfangs feine ſou— 


b 


Paris, 3. Febr. 








93 : 
die Aufmerkffamfeit ber, Berfammlung, abermals durch eine be« 


fondere Mittbeilung geie eft, Ramon? l —— gen Sach · 
walter der geſchledenen Fürſten Neh be A a, Toter 
deB berühmten Lafilte, beftleg — 5 bie — und er⸗ 
fuchte bie Narlonalserfammlung um Wutorlfation „zur Veriol« 
aung des Mepnäfientanten Mey, be la Mosfoma vor dem Zucht- 
polizeigericht, weil, derfelbe ihm wegen Ausübung feines Amtes 
Ardstta; beleitigt Habe. Der Präflvent verwies das betreffende 
Geſuch zur Vorprüfung an die Abthellungen 


4 Benevig, Übeor. Giif CHambors if worin Seine 
Krankheit: war nicht bedeutend... m 


-  &btossbrilannien: 

London, 2. Behr Nach dem „MormingeMdwertifer" iM 
ber Text der Ihronrede, melde die Königin am 4. d. jur 
Eröffhung des Parlaments halten ‚wird, In ber anı vorigen 
Donnerftag ſtatigehabten Sigung des Gabinerärathes definidv 
angendmmen worden, Daſſelde Blait verfichert, ſchon jet mılfe 
thellen zu · konnen, daß die auf die „päpflfichen Uebergeiffe* 
bezüglihe Stele in fehr vagen Auedrũcken abgefaßt ſeh und 
jeder Energie völlig ermangele; diefe Stelle, welcher das ganje 
Land mit Spannung entgegenſehhe, werde fehr futz fegn und 
nur wel oder drei Phraſen über den Enſſchluß enıhalten, die 
Süpremafie der Königin gegen die fremde Ujurpation zu wahe 
ven und die proteftanſiſche Kirche des Landes zu vertheidigen. 


Anterika. 

News Worker Blätter vom 16. enthalten die elektrlfcheteld- 
graphliche Nacht icht aus New-Drleans, dañ die Halbinfel 
Hucatan fih von der Republlt Mertco unabhängig erklärt 
hatte, jedoch Canweche biefer Bewegung ferit geblieben if. 


Münden, 4: Febr. Der Rentbeamte €. €. Höpfl zu Hof 
wurde auf nf auf ein Jahr in — an a der 
Mevierförfter Di Dolles zu Effelter als Neuftäbts 


fein, auf Anfuchen, verfegt, am beffen Apr N ro ——— 
in * Ber Forſtwart K. Rattinget zu —— provis 
ur nanntz ferner wurde der Forftamtsaktuar und — 
wi — 9. Ge . Goldmeyer — 
25 in Burgberg / und u Be Fan ac „2 ar 
Zädtein, zum R 
orifch, ernannt. Der 


eriö * in ee 
ger.⸗A Pi 5 Braun pe 
ward in Quieszenz verfegt, und das hiledurch fi er je ßich . 


Stadtger. S Fürth der dermal. Lanbger.⸗Arzt Dr. M. K. 
Wolfring von Pleinfeld berufen, Der außerordentl. Profeffor 
Dr. K. Fraas wurde zum orbentl. Profeffor ber Landwirthfchaft 
und der damit verbundenen Wiffenfchaften an der ſtaatswirthſchaftt. 
Fakultät —— k. Univgfität Münden, vom 1. Febr. l. I. anfan⸗ 


—8 wer Profeffor an der biefigen polytechn. le und 
eſſor Dr. €aj eh er en ordentl. Profefior ber 
—— an der fach ge der Hochſchule 


Münden, unter Bela ft J einer Stellung an ber 


bezeichneten polyitechn He von 1. der. 1. 36. anfangend, 
ernannt. . 

. Das Kuratbenefizium Ehenfeld —2 —* deni 
Prieſter U. Nuber, —A 


Ming; 
übertragen, und genchmäg iR 4 die —— ve Hi ar 
Bamberg II, von vom € von’ Barden dem 

Leicht, Pfarrer zu er men, gr. Scheßlid verliehen were 


seräne Chielteit verhindert, Baf wänfie Echwandapl bie eu ; 
zur Reife mit ibm verloren habe; und fagte eiskalt: „Vortreff- 
Ha, Herr Profeffor, geniren Sle ſich alfo durdaus nicht, Dof- 
tor Helfrih wird Sie vollfommen erſehen können, auch wenn 
Ste garnicht follten Mufe finden, ARkApitt zu folgen.‘ 

„Ich danke, Hohelt, untertbänigft für die mir fo gnäbdlig 
gewährte Frelhelt,“ fügte Schwandaht mit eine riefen Ver⸗ 
beugung, und ben Teidhten Brüf! Bes Bringen. mehrmals ehr⸗ 
erbiettgft erwiedernd, zog er ſich zurüd. 

Der Prinz ſprach, als er draußen war, ‚kein Wort von 
ihm mit Hriftich, war aber ſichtbar werfiimmt und verabſchle⸗ 
bete fich für Heute auch bald ſelnen neuen Lelbarzt. 

Helfrih hatte feine Beurlaubung kaum erwarten fünnen, 
Mit einer Eile, die ſelbſt für die Livreebedienten des Prinzen 
etwat Auffallendes hafte, flürmte er die Treppen hinab und 
wäre beinahe geftürzt, indem fein Buß Im rafıhen Lauf in den 
über den Marmorftufen gefpannten Teppichen: fi fing. 

(Berrfegung folgt.) 
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Münden, 7. Behr. Die Eröffnung des Landtags 
iſt nun definitiv auf morgen, Samſtag den 8. d. Nachmittags 
2 Uhr fefgefegt. Nicht Se. Maj. der König, fondern Se. 
t. Hob. Prinz Luitpold wird im allerhöchften Auftrage den 
feterlichen Art vornehmen. Vormittags 8 Uhr iſt Gonesdlenſt 
im allen Pfarrkirchen und um 141 Uhr feierliched Hochamt In 
der St. Michaeld- Hoftirche. 

Münden, 6. Gebr. Der Jahrestag der Landung König 
Dtto’8 In Nauplia wurde biefen Bormitag durch feſtlichen 
Gottedhienft in der hiefigen griechlſchen Kirche und Nachmittags 
am ft. Hofe durch große Tafel gefeiert. König Dito, von ei» 
nem fleinen Unmohlfeyn der legten Tage wieder bergeftellt, 
wohnte der Beier bei. Eine Deputarion des biefigen Handels- 
greimiumsd überrelchte heute Er. Maj. dem König die Perlton 
des Münchener Gaudelöftandes, welche beantragt, daß der Staat 
die Zinfengaranıie für dad zum Bau der Münden-Salzburger 
Eifenbahn nötbige Kapital übernehme. Der König empfing die 
Deputatlon fehr freundlich und fagte die nföglichfte Berückſichti⸗ 
gung bed Antrags zu. Morgen fol diefer — in derfelben 
Welie auch von dem hleſigen Gewerböftand angeregte — Ge— 
genftand im Minifterrarh zur Berathung kommen. 

Welche Spaltung in Bezug auf die „Denfichrift der baher 
Biichöfe“ unter dem Clerus felbft herrſcht, bringe ein Arikel 
„Bon der Ah“ in der Augsb. Vofl;. auf’ Neue zur Une 
fhauung. In demfelben "wird geiagt, daß in jener Gegend auch 
wiſſenſchaftlich und moraliſch gut motirte und bereitd Im Alter 
borgerücte Männer die meue Firchliche Regſamkeit nicht für die 
‚Morgenrörhe eines ſchönen Tages wollen gelten und imißs 
trauliche Aeußerungen über jene Denkichrift laut werden Taffen. 
Auf die Brage, woher das komme, heiße es dann: „Der nie» 
dere Glerus fel hHandfcheu geworben‘; „man habe von Gelte 
der geiftlihen Obrigkeiten ehrerbietige Vorftelungen, dringende 
Bitten deffelben da und dort nicht einmal einer Prüfung, ge= 
ſchwelge denn der Gewährung oder doch liebevollen Beſcheidung 
gewürdigt”; — „man molle feiner mit der Zeit empfindlich 
seränderten jegigen Stellung feine Mechnung tragen’; „man 
ſel ebendafelbft für mögliche Beiſchafſung von Bildungsmitteln 
weniger opferwillig als felbft die gefcholtene Staatögewalt”' ; — 
„man habe für gelſtliche und leibliche Nörken des untergeords 
neten Clerus, für alte und neue Wunden deffelben nur vers 
Brauchte paplerne Pflaſter“; „es fel ein Tieblofes Losfahren 
gegen ebelgefinnte Mirbrüder zu beklagen‘; „ein geifllicher 
Bureaukratismus zu fürchten, der ſich von dem weltlichen 
nur dadurch zu feinem Nachtheil unterfcheide, als dagegen Ap⸗ 
pellatton zu ergreifen noch ſchwerer werde"; „man hege oben 
franzöfifcye Amovibiltäts« Gelüfte!” a. m. Go und ähnlich, 
bald Telfer bald Tauter, je mach der inbiwibuellen Schattirung 
könne man allgemein hören; menigftend in vertrauten Erpeetor 
tationen des Elerus unter fid, i 

Fr. Städte. Brankfurt, 4. Febr. Mit Sicherheit 
fann ich Ihnen melden, daß Preußen auf’ Neue unb mit der 
größten Beſtimmthelt erklärt bat: ed werde einer Bolfswertres 
tung beim Bunde nie und nimmer zuflimmen. Dan glaubt 
bier art die Möglichkeit einer nahen Wiederberftellung der bes 
fanntlih vor etwa einem Jahr abgebrodenen diplomatischen Ber- 
Bindungen pwiſchen Preußen und Württemberg. — In den letz⸗ 
ten Tagen kamen zabfreiche entlaffene Soldaten der fchleswig« 
holſtelniſchen Armee bier dur. Mehrere derfelben ließen fich, 
mie man hört, in dad biefige Linlenmilltär einreihen, das in 
fegter incomplet geworben war. 

Baden. Karlarube, 5. Febr. Das heute erfchienene 
großh. Regler. Blatt - enthaͤlt einen großherzogl. Erlaß, nad 
welchem der Kriegdzuftand nach Maßgabe des Geſetzes v. 29. 
v. M, einftmeilen no fortzubauern bat. 

SKurheffen. Kaifel, 6. Behr. Das Minifterium ver» 
Findigt, daß die Wahlen nah dem Wahlgeieg von 1849 auf 
Graf Lelningen’8 Verlangen megen gegenmwärtiger Landedlage 
aufgefhoben ſehen. (3. T.d. A. 8.) 


Berlin, 4. Febr. Dem Vernehmen nach bat 
Graf Blome--Seiligenftedten vie Präfldentur der neuen Regle- 
rung in, Holftein mur unter der Bedingung übernommen, daß 
die zu Medi beſtehende Verbindung Schleswig · Holfteins aufe 
recht erhalten werde. (?) 

Ein Wiederaufbau des Krol’fchen Lokald wird dadurch noch 
jmweifelhafter, ba fich die Reipziger Feuer -Verſicherungk-Geſellſchaft, 
bei der erſt vor Kurzem die Verficherung des Lofals für 80,000 
Ahle. auf Veranlafjung eines Hauptgläubigerd erfolgte, weigern 
joll, die Verſicherungsſumme zu ‚zahlen, indem fle als @rund 
dafür angibt, dab die Welhnachts-Dekoratlon über den 15. as 
nuar binaus noch im Lokale verblieben ift, bis zu weldem 
Beitpunft fie bei der Geſellſchaft nut angemeldet war. 

Sadfen. Dresden, &. Behr. Die angemeldete nahe 
Ankunft des Herzogs ron Braunſchwelg ift durch elm denfelben 
überfommened Unwohlſehn wieder vertagt worden, Der in dem 
Sigungen der dritien Cammiſſion der Conſerenz für materielle 
Iutereffem eingetretenen Unterbrechung wird nun ein Fiel geftedtt. 
Der £. f. öſterreichiſche Miniſterlaltach Dr. Hol und der preur 
ßiſche Geheimerath Delbrüd find eingetroffen, und bie. Conir 
mifjlon wir morgen bereits ihre Sigungen wieder aufnehmen. 

. Hannover, 3. Behr. Die nabe beworfte- 
hende Zuſammenkunft der Stände macht wenig ober Jar nicht 
von ſich ſprechen; man hofft wicht von ihr, fürchtet wielmehr, 
daß jeder irgend erhebliche Gonflikt der Stände mit der Megier 
zung eine bereite Veranlaſſung geben könnte, das Mebergange- 
Minifterium in Onaden zu entlaffen und die Bahnen von 1837 
zu betreten. Wir tbeilen ſolche Befürchtungen nicht. Das Mir 
nifterium Mündhaufen-Lindemann hat den feften Willen, die 
im vorigen Jahr. beſchloſſenen Reformen der Jufli; und der 
Verwaltung mit wenig Mopifitarlonen in’d Leben zu führen, 
und hat dafür die felerlichften Verſptechungen und Aufigerum 
gen des Könige, mündlich und ſchriftlich. Daß der König aus 
eigenem Antrieb fein Wort zurüdnehmen könnte, glaubt Nie» 
mand, der Ernſt Auguft kennt. « 

Schleöwig-Holftein. Altona, 3. Behr. Während bie 
bänifhen Kriegegefangenen bereit vorgeftern von unferer Seite 
ausgeliefert find, verlautet über die Rüdkunft unferer In Dä— 
nemark befindlichen Kriegegefangenen nod nichts. — General 
Graf Baupiffin hat nunmehr glelchfalls felnen Abſchled genom⸗ 
— * er wird (der „B.⸗H.“ zufolge) ſich nad Dresden be— 
geben, — 

Hamburg, 6. Febr. Trotz der mehrfachen. Warnungen 
Iaffen fi) doch viele verabſchiedete ſchleswig holfteinliche Sole 
daten, die nicht in den Herjogthlimern zu Haufe gehören, von 
brafilifchen Agenten anwerben. Die Gonfulatd-Eanzlei ded Ge⸗ 
fandten ift fortwährend von ihnen belagert. Er ſcheint mit 
mit unferm Senat über die Fortſchaffung dleſer Unglücklichen 
und berem Unterhaltung, bis ſolches geſchehen Tann, einverflan« 
ben zu feyn, da unſere Behörden diefem Treiben rubig zufehen! 
Am fhlimmften kommen diejenigen weg, deren Berftümmelung 
ihnen ſelbſt diefe traurige Zuflucht verſagt. 


Oeſterteich. 

Bien, 4. Febt. Die hoͤhere Behörde hat dur ihr Ein⸗ 
ſchrelten dem übertriebenen Gifer der Untergebenen plöglich ein 
Ziel geſteckt. Seit mehreren Tagen naͤmllch erregten die Kla⸗ 
gen junger Leute Aufjehen, melden nach vormärzlihem Vers 
fahren die Tungen Haare geflugt worden. Die Polizel hatte fie 
auf der Strafe aufgegriffen und fofort unter die Scheere be# 
erften beſten Haarkräudlers gebracht. Der Wiener Big war 
glei dahinter ber und meinte: Tange Haare ſehen an ſich nicht 
verboten, aur dürften fle nicht Tofe und flatternd herabhängen, 
fondern müßten mit einem Bändel gebunden und feftummsicelt 
ſeyn. Vlelleicht it auf den Blügeln des Witzwortes die lage 
über die Gewaltthätigkeit am den rechten Ort getragen morden ; 
jedenfalls iſt ein ſtrenger Befehl erlaffen worden, ben Unfug 
einzuftellen. 


| Der Dayerif che Landbote. 
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$ Münden, 7. Bebr. (Auf dad Etwas bei Gröffnung 
bes Landtaged im Landb. Nr. 37.) Daß tanfend Individuen 
wieber petltioniren werben, In den flänbiichen Kanzleien ein Un« 
terfommen zu finden, iſt nicht zu bezwelfeln; eben fo wenig, 
ala dafi abermals Tauſend petitioniren möchten, in bdenfelben 
verwendet zu werben. Es fönnen aber eben nur Hundert Ber« 
wendung finden, und da ringt denn ein Jeder nach Möglichkeit, 
diefed zu erreichen. Niemand wird behaupten wollen, daß die 
ſes nur den höher geftellten Beamten und nicht auch den nic 
dern, und ſelbſt Staatödienft » Aipiranten fon öfters gelungen 
it und noch gelingt. Oder follten durchaus nur Etaatöbienfl« 
Afpiranten und niedriggeftellte Beamte in Bureaus Verwendung 
finden, deren Gejchäftsrhätigkeit und Würde ſich den höchſten 
Stellen des Landes anreibt und bis zum Mindeften herab wohl 
verfehen jegn müßen? Was ein bochverebrliher Herr Reiches 
rath ald Sekretär bei der verflofienen Stänbeverfammlung zu 
Gunften eines Wechſels der Kanzlei Individuen anorbnete, dazu 
mag er aus befondern Gründen veranlaßt worden feyn, und 
ſolche Veranlaſſung noch oft kommen. Allein, in ber Allgeniein« 
beit, in welder obiger Artikel werfaßt ift, ſchaut Eimas vor 
einem gewiſſen Neide oder einem Proteftiond- Manöver durch. 
Es iſt nicht in. Abrede zu fiellen, daß ed ſehr tüchtige Gtaatd« 
dienfi-Afpiranten gibt; diefe werden überall Unterfunft finden, 
und haben fie auch, wie gefagt, oft ſchon In den Gtäntefany 
lelen gefunden. Daß aber Ginzelne oder auch mehrere Minis 
ftertalbeamte, und darunter fogar @iner vom Kriegsminifterium, 
In der Reichslammer mehrere Landtäge hindurch befchäftigt mer« 
den, iſt eben fo natürllch ald gerecht, weil diefe fortgefegte Wer« 
wendung eben einen Bewels von bem Bleibe, der Tüchtigfeit 
und der Gefchäftöfenntnif der betreffenden Beamten liefert, welche 
guten Gigenfchaften dem Öftern Wechſel der Perfonen preis zu 
geben, die hoben Kammern fi nicht Teicht werden beflimmen 
laſſen. — Bon Einem, der nicht in dem Balle if, eine 
Verwendung in obiger Ranzlel zu fuchen. 
Münden, 5. Behr. Die Vorarbeiten für den Bau ber 
Elſenbahn von Augsburg nah Ulm müffen blo 1. Juni been⸗ 
digt ſehn, damit fofort mit dem wirklichen Bau begonnen wer⸗ 
ben kann. Was biefen und In&befondere bie Aufbringung des 
Bedarſes für denfelben betrifft, fo wird dem Landtage eine Ge« 
fegeövorlage gemacht werben. 
Unter den bei diefem Landtage zu erwartenden Gefegesvor- 


Eine Leidenfchaft. 
(Fortfegung.) 

Helftich fuchte Alfred im feiner Wohnung auf, und als er 
ihn da nicht fand, flürmte er auf das Meglerungsgebäube, wo 
fein Breund gerade arbeitete. Wie war Alfred erftaunt, ben 
bequemen Breund fo erhigt und athemlos zu fehen, und wie 
flaunte er noch mehr, als er die Urſache bier Eile erfuhr! 

Was Helfrih Ihm Ales mittheilte, werden wir fpäier erfahe 
* für jetzt genügt und zu wiſſen, daß er von ihm verlangte, 

er folle in feinen Angelegenhelten augenblidiih zu Profeffor 
Schwandahl gehn, was Jener auch befonders bereitwillig that, 
Dießmal war der Fuge Doftor mit aller feiner Menſchenkennt- 
niß aber dennoch ber Detrogene — er hätte für diefe An« 
gelegenheit keinen falle Unterhänbler wählen können, als 
Alfred Lehthen. 

Am Abend beffelben Kages war wieder eine Kleine Geſell⸗ 
haft bei Katharinas Mutter verfammelt und Helfrih und 
Schwandahl waren zugegen. Ginige Säfte verwunderten fi 
über die Belerlichkeit, womit die beiden künftigen Relfegefähr- 
tem ſich Begrüßten und bie Hand ſchüttelten. Niemand außer 


Tagen wird auch eine über bie Gewerbſteuer ſeyn. — Nah den 
Aeußerungen zu fäliefen,” die bie und da bel den Abgeordne - 
ten laut werden, hätten die Korberungen ber bayerifchen Bifchöfe 
wenig Ausſicht, von der Kammer in vollem Umfange zugeflan« 
den zu werden. Ueber die minifleriele Politik, namentlid in 
Beziehung auf Kurheſſen, gibt fich zwar felbft unter gemäßtgten 
Männern eine entfchledene Anſicht, aber zugleich das Bedenlen 
fund, durch allzu energifche Schritte den Deftand der jeplgen 
Kammer und damit, was die Hauptſache ift, dle Durchführung 
der von dem Lande fo fehnfüchtig erwarteten Meformen in ber 
Geſetzgebung zu gefährden. Mögllch daher, daß man ſich zwar 
nad jener Nichtung mlßbllligend ausfprehen, aber jeben 
Beſchluß vermeiden wird, der einen, in felnem Ausgange 
jlemli ungweifelhaften Gonflitt mit der Staatdreglerung ber« 
beifüßren könnte. Torch find dich lediglich Vermuthungen, de= 
ren größere oder geringere Wahricheinlichkeit zum großen Theil 
von der neuen Braftlonsbildung abhängig if. Die Verhand« 
lungen verſprechen jhon in den erflen Tagen fehr belebt zu 
werben, indbefondere durch verſchledene Imterpellationen nicht 
nur an bie Regierung, fondern, wie erzählt wird, auch an el⸗ 
nige Kammerwiltglleder geiftlichen Standes über die Denkſchrlft 
der Bliſchoöſe. Daß Anfragen. der Tepteren Art ebenfalls die 
Beantwortung verfagt werden kann und gewlß auch verfagt 
werben wird, verficht ſich von ſelbſt. (Pi. Ste.) 

Ser „D. U. Zig.“ ſchrelbt man aus Münden, daß ein 
Schreiben Sr. Excell. des Hrn. Erzbiſchofs von München und 
Breifing an das Miniilerium, us bie fofortige Vornahme 
ber Mevifion des Mellgiond-Ebittd gemäß der Denkjchrift der 
bayerifchen Difchöfe gefordert, ja fogar gebleterijch erhelſcht werde, 
Differenzen im Schooße des Minifterlums und zwifchen biefem 
und Er. Maj. dem Könige hervorgerufen habe. Das Minis 
fterium habe fich zur Nachglebigkeit bereit gezeigt, obglelch ein⸗ 
jelne Muglleder die biihöflihen Forderungen energifch befämpft 
und mir Ihrem Austritte gedroht haben follen. Ganz entfchie- 
den habe fi aber Se. Majeftät felbft gegen bie Forderungen 
audgefprohen und die Sendung des Legatlonsrathes Dönniges 
nad Dredden, fei ald Antwort des Königs auf die kirchlichen 
Forderungen und die Ocfügigfeit des Minifterlums zu betrachten. 
Die Gontrafignatur der Dresderrer Mifflon fey zwar Anfangs 
Beanflandet worden, aber doch endlich erfolgt, well man die 
Entfernung des Hrn. Dönniges ebenfalld nicht ungern — 
Alfred ahnte etwas von Schwandahl's Surbdtreten.- Daß er 
fur; abbrach, wenn man mit ihm von feiner Reife ſprach, fiel 
Niemand auf, wohl aber die befondere Aufmerkſamkelt, welche 
Kathatina für Ihn an den Tag legte. Wir können es nicht 
über das Her; bringen, unfern Leſern die nöthlgen Aufflärun« 
gen über die Urfache diefes zuvorfommenden Benchmens zu 
verſchwelgen. 

Alfred war am Nachmittage zu ihr gekommen und hatte ihr 
erzählt, daß er bei einem Morgenbefuche bei dem Profeffor die 
Entdeclung gemacht habe, daß biefer fterhlich in fie verliebt 
ſey. „Er bat mich vorgeftern ja nicht erkannt,’ Hatte fle 
darauf erwiedert, Alfred aber hatte ihr verfichert, mit biefem 
Nichtkennen habe es eine ganz eigne Bewandtniß und fie würde 
fit ihres Unrechts gegen Schwanbahl, der Unfreundlichkeit, 
mit der fie ihn Anfangs am geftrigen Abend behandelt, fchämen, 
wenn fie wife, welche Ungerechtigkeit fie begangen. Als feine 
Schweſter in ihn drang, fich deutlicher zu erklären, fchügte er 
fein gegebenes Wort zu ſchweigen vor; es war weiter nichts 
aus Ihm Heraus zu bringen. 

Als nun Schwandahl blaf und verbrieflich audfehend am 


habe. © abe auch eine Unmähe —— 
Auf eine Une x mmer glaubt jener 
Correſpondent m f ung machen - 
zu tönnen, als diefelbe nicht bis auf Unterftüß der bifchäf- 


lichen Forderungen beanfprucht werde. 
MWMonsburg. Almällg ‚fängt man an, ben Bro 


hungen eines in der Nähe lebenden alten Mannes — 


ſchenlen, welcher ſelt einem Jahre die Witterung pünftlich vor« 
ausſagte und alle Wetterpropheten ſammt ben hundertjährigen 
Kalender zu Schanden macht. Lelder werden unter dem Ein- 
fluſſe diefer feit Menſchengedenken nicht erlebten Wliterung alle 
Straßen und Gommunikationdwege grunblod, und das arme 
Kaftvieh leider am meiften biedurch, denn ed möchte oft einem 
Stein erbarmen, wie dafjelbe geplagt wird, und nebſt den 
ſchlechten Wegen werben den armen Thleren Laften zum Ziehen 
gegeben, die in's Unglaubliche geben, befonderd zeichnen ſich 
hierin die Getreide-Buhrleute aus, melde von Pandahut nad 
Münden fahren, und dürfte deren Ladung einer firengen Gon« 
trole unterworfen werden. Nicht minder geplagt werden bie 
Vojtpferde an den Gilmägen, und eine Erleichterung für bie» 
felden ift unter ſolchen Umftänden wirklich nöthig. Der Ver« 
ein gegen Thlerquälerei fände in oben Angeführtem ein weites 
Geld für feine Thätigkeit. Schlüßllch wäre zu wünfden, daß 
im Frühjahre eine gründliche Ausbefferung der Straßen und 
Gommunifationämwege fattfinden möchte, damit die jchäplichen 
Einwirkungen der ungewöhnlichen Witterung in etwas wieder 
bejeitiget werben, 

Bamberg, 6. Behr. Auch die Hiefigen Tabaffabrikanten 
haben ſich vereinigt, um gemelnſchaftliche Schritte gegen eine 
allenfalfige Cinführung des höchſt verberblichen Tabakmonopols 
bei. den betreffenden Behörden zu thun, 

Aus der Pfalz An die Stelle des Herrn Weber wird 
dem Vernehmen nach Herr Aufichnalter, Müller und Gutsbe- 
figer in DOtterberg und Schwager ded Abgeorbneten Meuth In 
die Kammer treten. (Pi. Big.) 

Kurbeffen. Aus Kafiel, 3. Bebr., wird der „D. A. B.* 
geichrieben, daß der gänzliche Abzug der baherlſchen Trups 
pen aus dem Lande verfchoben werben folle, da man die Des 
jirlshaupiftädte, mit Ausnahme von’ Kaffel,. Heröfeld, Schmal- 
talden und Ninteln, noch einige Zeit durch baperifhe Truppen 
befegt Halten wolle, 

Preußen. Berlin, 4. Gebr. Soeben ift der Erzherzog 
Leopold aus Lauenburg bier eingetroffen.. Herr v. Prokeſch-Oſten 
holte den Prinzen in Uniform auf dem Bahnhof ab, um ign 
nad dem k. Schloffe zu begleiten, wo er abjlieg. Morgen findet 
dem Prinzen zu Ehren eine glänzende Revue flatt. 

Aus privaten Beſprechungen ber Bevollmächtigten in Dresden 
läßt fi, wie dad K.-B. berichtet, der Schluß ziehen, dab in 
allen deutſchen Staaten, in welden bie Branffurter deutſchen 
Grundrechte als ſolche im die Geſetzbücher übergegangen find, 
biefelben durch Veichluß der Dreödener Konferenzen aufgehobe 
werben jollen, . 


Abend bei ihr eintrat, bemühte fie ſich förmlich, die Wolfen 
auf jeiner Stirn zu zerſtreuen; in ihrem ganzen Leben war 
fie einem Manne nicht auf diefe Welje entgegen gefounmen. 
Es gelang auch dem fhönen, anmuthlgen Mädchen bald, bie 
düflern Bilcke des jungen Profeffors aufzuhellen. 

Helfrich hlelt ſich an biefem Abend ferne von ihr und bem 
Profeffor. Er ſchlen Schwandahl's abgelegte büflre Laune an« 
zunehmen, je weiter der Abend vorrüdte, und Alfred Eonnte 
nicht ohne eine gewiſſe Schabenfreude den ſonſt jo übermüthie 
gen, fpottenden, fatgrifirenden Freund an feinen Nägeln Fauend 
in einer Gde figen fehen. 

Katharina fang auch heute wieder. 
ben ihr und wendete die Blätter. um. 
Ala fie geendigt hatte, frug jle: 

auch?“ 

„Keine Note,“ lachte er heiter; „ich konnte mich nur bei 
dem Ummenden ber Blätter nach dem Text des Oefanges 
sichten. 

„Da werben Ihnen Noten zu lernen wohl eben. fe fchwer 
werden, wie mir Sanskrit.‘ 


Schwandahl fand ne« 


„Und muſikallſch find Sie 


3 


' 


” 





a Hannover, Behr. Das Hauptquartier 
8. öfter. Kte Urmerkorps iſt von Lüneburg nach Ham⸗ 

verlegt worden, mb die Täßte Refervenbthellung geht heute 
üder die Elbe. . 

Schleöwig-Solftein. Altona, &. Behr. Die beiden 
Dffijiere, ein Öfterreichifcher und preußlſcher, welche nach Renda- 
Burg gegangen waren, um für die Öflerreichlichen und preufie 
ſchen Truppen daſelbſt Quartiere zu machen, find geftern Abend 
von beit wieder zurüdgelehrt. Die Bejagungstruppen werden 
in den nächflen Tagen dort erwartet werden Fönnen, Wie wir 
vernehmen, werden die für die Befagung der Feſtung beſtlmm⸗ 
ten Öfterreichifchen Truppen 3500 Dann flarf am Preitag und 
Sonnabend durch Hiefige Stadt paffiren, am Sonntag und ben 
nãchſten Tagen dagegen ein 8000 Dann ſtarkes Korps Defter«- 
reicher hier eintreffen, von dem die Hälfte in der Stadt Altona, 
die andere Hälfte in der Umgegend bis Blanfenefe Quartiere 
beziehen wird, 

Napeburg, 2. Nov. Die bier liegenden Faif. öfterreichl« 
[hen Truppen, nämlih ein Batalllon des 464ſten Pinteninfans 
terie-Megimentd Erzherzog Albrecht, marfhiren morgen von hler 
nad Lübel, woſelbſt auch der General Martini fein Haupt 
quartier auffchlagen wird, 

Kiel, &. Gebr. Die däniſchen Truppen haben geflern ben 
Uebergangdpunft über den Kanal bei Holtenau befegt, fo daß 
gegenwärtig dad ganze Herzogthum Schleswig mit Ausnahme 
der mäcditen Umgebung won Rendsburg in däulſchen Befig if. 
Daß lings des Kanald und der Eider eine Zolllinle errrichtet 
werden fol, ift nicht mehr zu bezweifeln. — Wie man bier 
wiffen will, werden die Deflerreicher erft am 8, Febr. in Renda- 
burg einrüden; über die Mitbefegung der Dänen feinen noch 
Immer Zweifel obzumalten. 

Hamburg, 5. Bebr. (Tel. Dep.) Friedrichdort wurde 
geftern von den Dünen befegt. 

Hamburg, 4. Febr. Während die hiefigen Ugenten der 
braſillaniſchen Regierung unausgefegt bemüht find, entlaffene 
Offiziere der fchleswigeholfteinifchen Armee zu vermögen, in bra« 
ſilianlſche Kriegspienfte zu treten, haben verſchledene entlaffene 
Offiziere der ſchleswig · holſteiniſchen Armee, neuerdings fi im 
einer ſchriftlichen Eingabe an das Generalfonfulat der Republik 
der argentinlſchen Konföberation gewendet und ihre Dienfle dere 
felben angeboten. Wie wir aber erfahren, war bie Antmort 
fehr überrafchend; fie ging nämlich dahin, daß die argentinifche 
Regierung feine Inftruftionen in Betreff irgend einer Werbung 
für Kriegädienfte gegeben habe, wie auch, daß die Republik Erie 
ner fremden Kräfte bedarf, weil die Kriegsmacht bed argentini« 
ſchen Bundes auf allgemeine Bewaffnung aller Staatöbürger 
bafirt ift und daß Ausländer ſogar won dem Dienfte der fläb- 
tiichen Miliz befreit find. Es wurde ihnen ferner angedeutet, 


. 
. . 


daß zwar alle polltiichen Blüchtlinge in Buenos -Ahres ein ru- 
higes Afot fünden, aber durchaus nicht darauf rechnen dürfen, 
eine polittiche oder milttärifche Garriere dafelbft zu machen ober 
auch nur von der Meglerung in irgend einer Welfe unterflügt 





rer bei Ihnen, wobei ich gewiß eher mit Ihnen koncurriren 
kann, denn ald Schüler.’ 

„Welche Phraſen find das! Sie bieten mir an, mid Sand 
frit zu Ichren, während dem Sie wifien, daß Sie übermorgen 
nad) Japan oder China gehen.‘ 

„Wer weiß,” fagte Schwandahl und ſah ir mit 
ganz befondern Ausdruck in die Augen. z 

Katharina wurde bunfefroth, ihr Herz Flopfte hörbar. Collie 
e8 möglich ſeyn? Hatte ihr Bruder wirklich recht? War er 
in fie verliebt? verliebt Bis zu dem Grade, um ihretwillen 
tiefe erfehnte Neife aufzugeben? 

Eie hatte ganz und gar alle Baffung verloren. Diefe bei⸗ 
den Wörtchen „wer weiß" hatten ihr ganzes Innere durch eine 
ander geworfen. Cie wagte nicht mehr ihn anzubliden und 
fah deßhalb nicht fein freubiges Erftaunen bei ihrer Gemüths- 
hewezung. Trotz feines Mangeld an Menfchenkenniniß war 
ibm dieß nicht entgangen. 

Katharina fang und fpielte, als ſchon alle Säfte ſich ent 
fernt hatten. Cie improvifirte dazu die Worte und die Melokie, 


einem 


‚. würde zu 


. 1 
zu werben. — Die halboffijiellen Zeitungen in Buenod-Apres 
erörtern ſchon fortwährend die Eventmalität eincs Krieges mit 
Brafilten und fuchen: nachzuweiſen, daßz die Brafilianer gar Tele 
nen Offenfioftieg Beginnen fönmen, weil der braſillaniſche Staat 
alt milhärifch orgamtfirr tft und die größte Demoralifatiön ums 
ter ben dortigen Sclaven herricht. Im Bale eines Krieges mit 
Brafilien brauche: Buenod»Ayred nur feine Propaganda lodzu- 
laſſen, und die meiſten von den in dem brafillaniichen Heere 
dienenden Unglüdlichen, würden zu der Urmee der argentinifchen 


ca ARRBETE 


Bien, &. Behr. Se. Maj. bat burch einen Befehl vom 
28. v. M; verordnet, daß bei allen Truppenkörpern, mit Aus« 
näßine ber zivelten, Armee in Itglien umd dem 4. Armerkorps 
Eegebliſch) In Deutſchland, Redukllonen eintreten folen. Die 
Gompagnien werden vorerft auf 140 und 120 Mann gebracht, 
die Gavalerier und Belvjäger- Depots aufgelöft. 
le ünemark. | 

Kopenhagen, I. Gebr. Die den heimfchrenden Soldaten 
bereiteten Gmpfangsfelerlipfelten werben morgen, wo bie Leibs 
garde zu Bu Azleht, beginnen. Am Montag wird dann das 
1., am Donuerftag das 2. leichte Bataillon und Sonntag über 
über 8 Tage die Gardehufaren folgen. Das zum Empfang der Trup« 
ven gebildete Gomtte zelgt an, daß es auch Beiträge in natura in 
‚Empfang nimmt.’ Guerra hat für zehn Abende jedesmal 100 
Billete des Eomite zur Verteilung an die Soldaten geſchickt. 

Frankreiqh. 

Varte, 4. Feb. Bel der Wahl der Abthellungsvorſtände 
Hatte enie Dppoſition eine Majoritaͤt von 410 Stimmen (220 
Bergpartei und Linte, 130 Legitimiften von 160, 60 Orleaniften 
und Mittelpartei), und Höchflens 240 kamen dem Elyſee zu gut. 
Da bieß für die Dotatipom fein günftiges Zeichen it, ſo pocht 
man nebenbei wieder auf eine ‚eventuelle, Mationalfuhfeription. 
Doch find die Bonds Inf Gteigen. 


Dan: 
Brüffel, 5. Behr, Der Obſervateur“ Bringt die Nach- 
richt, der biäherige Biſchof von Lüttich, Menfignor van Benumel, 


der römliche Stuhl die Abficht Habe, auch ih Holland die bläher’ 
mangelnde Kirchenorganifation einzuführen. Bür dieſen Fall wäre 
der frühere Profefjor am Eutticher Seminar, der jegige Pfarrer 
von St. Denis, für ben Luttichet Biſchofsſitz beftimmt. 
Grossbritannien. ; 

„Der .„Spectator“ meldet ald zunerfichtlic, daß Lord: I. Mur 
fel am 10. Behr. im Haufe der Gemeinen, deßgleichen Lord 
Overſtone Im Oberbaus, folgenden Antrag ftellen werde: „Sintes 
mal ‚(wheress) ein Infrument des Biidois- von Ron, das 
fih heransnintint, Ihrer Majeſtät Königreich England ala eine 
Provinz der römischen Kirche zu Fonftituiren, e8 in Bisthümer 
einzuthellen und Biſchoͤfe dafür zu ernennen, auögebreitet ver⸗ 
Öffentlicht worben if; und fintemal das Land vermöge jelner 
Berfaffung keiner Autorität unterworfen ift, als einer folchen, 
die von dem rechtmäßigen Souverän umd dem vereinigten Bars 
lament bon Großbritännten und Irland ausfließr und ftets feine 


ein. füßes Lieb —— fie af heute gelernt, fang fie uch, 
nur den Mefrain dleſes Liedes ſprach fie leiſe aus, als fie ihr 
Licht gelöfcht, er hleß: „Wer welß!“ 

ENTE Eu 6 


Es gab eigentlich Feine zwei verfchiebnern Naturen, als 
Schwandahl und Katharina, Sie harte bei einer Eriftenz, ‘die 
fich fortwäßtend in der Gefellfchaft, auf Nelien und in der 
großen Welt bewegte, bennoch nur rein inmerliche Phantafie- 
interefjen gehabt. Sie Hatte geträumt, Romane rombinirt, 
mworin fie ſelbſt mitfpielte, ſich mit, dem Schickſal ihrer Freunde 
beicyäftigt, aber ‚Grübeleien über Dinge der Gefühle. und der 
Empfindungen waren ihr das Liebfle geweſen. 

An fo etwas hatte Schwandahl nie gedacht. Obgleich mit 
viel mit poetiſchem und Schönheitögefühl begabt, hatte dennoch 
bisher das Hiſtoriſche und Pofitive eigentlich allein einen mirk« 
Ichen Werth für. ihn gehabt. 

Auf ſich jelbit, feine, Neigungen, feine Sympathlen hatte er 
nie geachtet. Er wußte weniger von fich jelbft, als feine ent« 
fernteften Bekannten. Hatte ihn eine Perfönlichfeit angezogen, 


Erzbifchof von Anıfterdum erhoben werden, indem” 
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Unabhängigkeit gegen jedwebe Isemben Ginmiiſchung ‚behaupten 
* ‚uud, fintemal der Biſchof von Mom Feine, rechtmaßige 


utorliät ‚oder Gewalt in dieſem Zampe befigt, ; uud. Niemand 
arfeplicher Weiſe Gewalt, Autorität oder Oerlchisbarkelt zwi . 


nen Gunſften, oder in feinem" Namen, oder unter feine Gon« 


trofe ausüsen kaun; und fintemal Ihrer Majeftät getreuen Uns 
terihanen große. Unruhe erregt worden iſt, und in Bitt« 
ſchriften an diefe® Haus Ausgeiprochen Hat, wegen dleſes Ein- 
griffs in 9. Maj. Fönigliche Prärogative und oberheriliches Ans 
feben, ſowle große Gntrüflung wegen des Freveln (oulrage) 
gegen die. konflitutionellen: Rechte und uralten Gewohnheiten 
Gnglandse und gegen das proteftantiiche Volkegefühhl — fo wird 
beſchloſſen: daß ſolche vorgebliche Diichöfe ennlifcher Blarhümer 
keine rechtmäßlge Autorität über Wlihofäfige im biefem Lande 
haben, und daß Perfonen, die unter einem foldhen Inftrumente 
handeln, keinerlei Gewalt oder Autorität, befigen, und fein Un⸗ 
terthan Ihrer Maj. ſolchen worgeblihen Bilchöfen irgend Ge- 
horſam ſchuldig if, fondern daß, wenn ſolche vorgebliche Bifchöfe 
> gher unter ſolchem Inſtrument Handelnde Berfonen daran gehen, Au⸗ 
torität Dusch Zwang oder Nöthlgung auszuüben,” ein ſolches Ber 
fahren gefegwidrig ſehn und auf gehörige Verfolgung der Zuwider⸗ 
handelnden in ben Gerichtöhöfen beftraft werben wird. Sofort foll 
3. M.rine ehriukchtövole Adreſſe überreicht werden, welche oßlgen 
Beſchluß in ſich faſſe, und 3, M. Bitte denfelben durch eine J. 
Proflamaron an das Volk bdiefes Reichs gnädiaſt bekannt zu 
machen. Die Adreſſe foll aber ferner befagen, daß diefed Haus 
ſich immer verbunden Halte, mit Ihrer Maj. Megierung in ber 
Abfaſſung folder Maßregeln zufammenzuwirfen, die von Zelt 
zu Zelt die geeignetften ſehn mögen, volle Gewiffenäfreiheit und 
freie Religlonsübung innerhalb des Gefeges allen Epriften, wie 
fie auch heißen mögen, zu fichern, und die kirchlichen Inſtitute 
dieſes Landes, wie fie gefehlich beſtehen, wirlſamer zu machen, 
fo daß fie, unter der göttlihen WVorfehung, in der Plebe der 
Unterthanen Ihrer Maj. feter fortbeftehen mögen.“ 
Amerika. 
Nachrichten aus den Bereinigten Staaten melden, daß Lab. 
Ujbhazy, der ungarifche Kommandant 'von Komorm, in eimer 


‚ neuen Stadt in Iowa, NeuDfen,Pofkmelfter geworben iſt. 
— — e — ú e e — e ç e —⸗——— — — e ⸗ — — — — — 


Münden, 7. Febr. Der Offizial beim Oberpoſtamte Nürns 
berg, G. v. Krämer, wurde, feiner Bitte entfpredhend, zum Ober 
poftamte München verfegt, und am Offizialen III. Kl. beim Ober 

‚ poftamte Nürnberg ber praßtiz. Unterlieutenant Graf v. Bengels 


Sternau zu Nürnberg in provifor. @igenfhaft ernannt. 


Dem proteftant. Konfiftorium zu Bayreuth wurde ein ausſchlie⸗ 
‚gend fürıden Dienft diefes a beſtimmter weltlicdyer Rath 
beigegeben; ber Megierungsrath bei ber P, *78 dv. Oberfr., K. d. I. 
K. Frhr. v. Dobeneck vom 15. Febr. I. Is. anfangenb, von 
der ihm bisher in widerruflicher Eigenfcdjaft übertragenen Annts 
tion eines weltlichen Rathes bei dem gedachten Konfiftorium unter 
Anerkennung feiner erfprießlidhen Dienfte entbunden; und der bies 
herige Kreis: u. Stadt törath 3 München, J. K. Körber, 
zum weltlichen Rath bei jenem Konſiſtorlum, gleichfalls vom 
15. Febr. I. 3. anfangend, ernannt. 

Das Kuratbenefizium Egertshauſen, Logr. Wolfratshaufen, mit 
einem faffionsm. Reinertrag von 434 fl. 30 ®r., und bie kathol. 
Pfarrei Untermeitingen, Ldgr. Shwahmändyen, mit einem fafflond- 
mäß. Ertrage von 583 fl. find in Erledigung gekommen. 





fo hatte er fi unbemußt biefem Gange hingegeben, der aber 


bisher nie fo mächtig bei ihm geweſen war, daß er irgend 
einen Menſchen elgentlich aufgeſucht hatte, wenn es micht um 
frinex, Belehrung willen geſchah 
Selne Mutter war bie einzige Perſon, zu der er fi täg« 
lich ohne einen beftimmten Zweck begab, Das geichah aber nit 
aus Pflicht, fondern meil fie ihn darum ausdrüdlich bat; und 
er erfüllte dieſe Bitte'gerne, denn er fühlte ſich am wohlften 
bei ihr. Wenn fie wit, ihm von feiner Fünftigen Frau ſprach, 
hatte er einfach ihren Reden mit den Worten, ein Ende ge— 
macht: „Findeſt Du eine, bie Dir gleich Hit, fo werke fie 
mir, aber dann immer hinzugzfetzt: „doch das Hat noch lange 
Zeit," Da er aber, täglich feine Abende bei feiner Mutter 
zubrachte und biefe einen Kreis von gebildeten Frauen um ſich 
zu verfammeln pflegte, fo hatte er eine anmuthige und unge« 


zwungene Urt, mit, Örauen umzugehen, von feiner Kindheit 


in fein ernſtes Gelchrtenleben mit. herübergenommen. 
(Bertfegung folgt.) 
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Könlzliches Gof- und Mätional «Theater. " 
Sonntag den 8. Februar: „Catharina 
Eornaro”, große tragiſche Oper v. Franz 


AR önigt. Hoftheater-Intendanz. 





Auswärts geftorben. 


Frau Pauline Krämer, geb. v. Rab, 
t. -Bauinfpektorsgattin, im, Kiffingen. — 
Frau Kunigunde Dürnhofer, geb. Edart, 
Finanzratbsgattin in Nürhberg. — Frau 
Eva Margar. Gerber, geb. Stamm, verw. 

ew. ‚Hutfchenreutber, in Schney. — Frau 

ara Wurm, geb. Schulig, Aichwagen⸗ 
fuͤhrers⸗Wittwe in Nürnberg. 


DESCOSCEIRRT 


Bitte zu beachten! 
Angenehme und nuͤliche Erleich⸗ 
terung für Diejenigen, welche Kleider 
aus Tuch und andern feiten ober 
leichten, eins oder mehrfärbigen Stof⸗ 
fen verfertigen, und fich des Bügel 
eifens nicht bedienen wollen. — Dies 
jenigen, welche bie Mittbeilung.biefer 
Bortbeile wünfchen, wollen ihre Adreſ⸗ 
fen unter Beilegung eines Kronen 
thalers bei der Erpedition diefes Blat⸗ 
tes beponiren. Sobald 300 Perfonen | 
ſich zur Mittbeilung gemeldet, werben 
biefe Rortheile gezeigt. Mufter find 
zu feben täglich ven 41 bis 2 Uhr 
am Kärbergraben Nr. 33 über 2&t. 
Flinois Potter, 
Erfinderin der beiten Nähmethobe 
in allen. Steffen. 
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147. 
Stenographiſche Blätter, 
Zeitſchrift und 2efebibliothef, herausge⸗ 
geben von dem Gabels berger · Steno⸗ 
graphen · Central · Vereine in Muͤn⸗ 


hen. Neue Folge. I. Jahrgang in 8. 

Sy erfte nach Gabelsberger’s Sy 
ſtem ftenograpbirte Beitfchrift, von ber 
bereits das erfte Heft erfchienen ift, bezweckt 
unter Beiprehung wichtiger ragen über 
Stensgraphie bie” Erhaltung der Einheit, 
owie bie Verbreitung bes Gabelöberger’fchen 

tenographie⸗ Syftems. Sie erfcheint im 
Selbftverlage bed genannten Vereins in pe⸗ 
riobifhen Beften; ber Jahrgang umfaßt 
minbeftens 8 Bogen (128 Beiten Lithos 
grapbie) nebft paffenden Beilagen. 

Beftellungen bierauf werden nur unter 
ber bireften Adreſſe „Gabelsberger « Eteno« 
graphens@entralsBerein in Münden” gegen 
portofreie Ueberfenbung des Abonnements ⸗ 
betrages zu 1 fl. 45 Er. rbein. — 1 Thlr. 
preuß. angenommen, die einzelnen Heftchen 
portofrei an bie Befteller verfendet. — Bet 
Abnahme von zehn Eremplaren wird ein 
eilftes gratis abgegeben. 








Frankfurter Börse. 


Papiere :ı (6 Febr.) Oesterr. bproc,Me- 
wall. 75%, ; 4'/,proc. 657, ; Bankactien 1104; 
span. ionere Schuld 33%, 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 81. Wechselcurse: Paris 93%; 
London 117°. 

Gold und Silber: (5. Febr.) Piswlen 
910. 30%, kr. ; preuss. Friedr.-d’or9 A. 56 kr.; 
bolländ.10N.-Stücke9 fl. 41 kr.; Randducaten 
BN.3thr.; 20Fes. -Stäcke 9 0.28 kr.; 
engl. Souyerains 11 N. 4i kr. ; Gold al Marco 
3720. — Preuss. Thir. 1N.45'/,kr.; preuss. 
Tres. -Schein 1 fl. 45'/;kr.; 5 Frankenthir. 20. 
20%, kr.; hochbalt. Silber 240.28kr.; gering 
a. mittelb. — fl. — kr. 


‚ telb a. 
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Bremiden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Meutb, Abgeordneter a. d. 
Mheinpfalz. Leibl, Steuereinnehmera. Wien. 
Romberg uw: Löbenftein a. Frankfurt, Ger 

Berlin. Dienfng s- Hamburg, u. 
Wohlmann a. Padua, Kflte. 

(8. Hab.) Zeh, Reg⸗Aktuar a. Ingols 
ftadt, Fraß, Kfm. a. Rebwig. Böhner, 
Priv. a. Salzburg. 

(BI. Traube.) Spohr, Tuchmachermeiſter 
a. Göppingen. Bol; u. Schaf, Priv. a. 
Mien. Keohlmüller a, Nürnberg, Kahle a. 
Frankfurt, u. Rofentbal a. Hohenems, Kfl. 
Helferich, Priefter, u. Rodius, Gutsbefiger 
a. Ellingen. 

(Stadhus.) Goldſchmidt u. Haufner a. 
Dettingen, u. Friedmann a. Mainftods 
heim, Kflte. 


* Geftorben in Münden. "3 
nna Behetmaier, Pflögetochter 

Mar Auer, b. Ritmermeifter v. h., ei 
— — v. b. 
47 I. a. — Walburga mberger, PA 
freichersfran v. 6., 63 $. a. ul 


— — — 
PBrivat-Mufit:-Bereim. 
Montag den 10. Februar: 
Maskirte 
Garnevals : Produftion. 
Anfang 7 Uhr. 

134, (2b) Kataloge zu einer am 24. Febr, 
zu Berlin frattfindenden Kupferſtich ⸗ Ver⸗ 
fteigeriing find in der Montmortllons 





ſchen Kunftbandlung zu haben. 





— 


101. (dc) 


Negelmäßige Packetſchifffahrt 
izwiſchen Bremen‘ und Amerika. 


— Lüdering 8 Eomp., Schifförheder, Kaufleute und Conſuln 
an in Bremen u 
befördern am 4. und 45. jeden Monats mit großen breimaftigen Schiffen erſter 
Klafie direkt nach News York, Baltimore, New-Orleans und Galvefton 
Auswanderer zu billig feftgeiegten Preiſen bei vollftänvigfter freier Beföftigung. 
— Feſte Kontrafte fünnen fowohl bei ihnen als bei ihren Herren Agenten ab- 
gefchloffen werden, in 
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Bairentä bet 38. * > Kolb, 

amberg 5 c opp. 

Eronad — Earl Pretzſchner. 
Amberg J olfg. ger. 
hr ge „ John. Steinl, 
Belburg " A. Ed eter. 
Straubing „ @arl Mrnolbd, 
Dettingen Pr gran Braun. 
Memmingen „ ahr zum Kaufhaus. 
Ansbach Bub & Sohn. 
Erlangen je 5 Bene. Hertlein. 

Sidhſtaͤdt I. B. Laun. 

Würzbur u ton Fifcher. 
Schweinfurt „ @. I. et. 
Neuftadt a / S. „ Dei 5 Kohuflamm. 
Kigingen n bſt 


ard Probſt. 
Aſchaffenburg M. J. Fleiſchmann. 





Bel Georg Franz in München iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die 
neuen Geſetze für das Königreich Payern, 
erlafien 
in Folge des Landtags von 184,0 
fammt den darauf bezüglichen Vollzugs-Inftructionen ıc. 
Vierte Lieferung. h 
Chlufß, mit einem Sachregifter zum 2", 8“ und 2" Bändchen. 
16. broch. 36 fr. 
Hiermit {ft diefe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingrelfenbe 
Geſetze enthält, abgeſchloſſen, und die verehrlichen Befiger können die 4 Bänbihen 
jufammenbinden laffen. 


Bei Georg Franz in Münden find erſchienen und burd alle Buchhandlungen 
au beziehen: 


Albrecht Dürers BRandzeichnungen 


aus. bem 
Gebetbuche 
des Kaiſers Marimilian I. 
mit eingebructem Ortginalterte und fein colorirten Initialen. 
Nebft einer Einleitung. 
Gut gebunden 14 fl. oder 8 Thlr. 
Daffelbe mit franzöfifhem Texte 14 fl. ober 8 Chir. ober 30 Fres. 











Außer den in dieſem Blatte angezeigten Bücher ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich ö 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, 





vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Nr. 6. 

















Fun beungen Landhoten bar fi 


J 


werben Hönnte, mäntich daß Angeſtellte dad Brod den Gungerns 
och vorn Mimde merfiden, Gebr Segferig IM man, 56 ein 
Fantitfenkhter vol 10 Kindern, welder ein Auferft denıer Graates 
pienn-Abfpirane tt, und im Verwendung Belt derihaligen Partt-- 
tage dringendft gebeten har, eine Aufnahme findet’ guer micht, 
ih which Tegterm Walle die angeregte Bamile den trauriäften 
Verbältniffen _preiögegeben werden müßte, Wir, werten bad 
NEfIAr ber Deffenttichtelt nicht vorenthalten und auf die Frage 
e ade Ipäter zurückkommen, en en 
Münden, 9. debt. Es werden In Hreurtgeh‘ Warp 
var dennoch wel madkirre Akademien im fat. Öbeon’ gegeben‘ 
werden.” Mfe man vernimint, werben tie dabei gewöhnlich 
ſtatthabenden Panromimen von Kindein (Eleven deB u 
ausgeführt werden. — Zur geſtrigen Schranne wutber tar Ban⸗ 
zen 12,530 Schäffel zugefüßer, werfauft wurden 10,797 Stpfff., 
itm Heft verblleben 1793 Schäffel. Die Preife fliegen imd jwar 
für den Walzen um 30 fr., für das Kor um IS fr., fir 
Be Gerſte um 8 fr., der Preld des Habers fiel um fr. 
Die, Verkaufsfumme fühmitiiher erreibgattungen Beträge Bet 
diefer Schranne 116,275 fl. —— —— 
Münden, 7. Behr. Das k. Minlſterkum ber Juftt, hat 
in füngfter Zelt wiederholt von allen beflehenden Verordnungen 
Bezüglich der Stehung von Audlleferungs Anträgen und anderen 
Nequifitiongn in Strafſachen Abſchriften an vie Anpellatlonager 
richte und Gtaatsprofuraoren ergeben laffen, mell tie Waht- 
nehmung gemacht rourde, daß In netierer Zeit iusbeſondere dem 
frangöfifchen,, belgiſchen und fepiwelzerifchen Möglerungen gegen 
über Verftoße vorgefommen find. Außerdem bat das genannte 
k. Staatsninifterlum noch befonders darauf aufmerkfam gemacht, 
aß ſelbſt im jenen Bälen, mo wegen’ Gefahr auf Verzug, 
£. B. wegen Flucht des Angeklagten, ber unmittelbare Geihärts« 
verkehr mit franzöfifchen und belgiihen Serlchtsbehörden aus« 
nahmewelfe geftattet if, gleichgeirig auch der regelmäßige diplo⸗ 
matliche Weg eingefchlagen und dieſes In dem zeſtellten unwit- 
telbaren Requlſitlonoſchreiben bemerkt werben muß. (Mbbz.) 
Frhr. v. Gumppenberg, Kommandant bes 2. Armerforpt; 
it von Mürzburg hier angekommen. 


Eine Eeidenſchaft. 
(Rortfegung-) 

Schwandahl's Mutter Hatte das auch wohl vorausgefehen 
und defhalb oft zu ihm gefagt? „Wei Euch fleht man recht 
die Wahrheit des franzöfifiken Sprihmortd: Les exträmes 
se touchent, denn bie höchſte Bläthe her Etolitfarton iſt doch 
die Gelehriamfeit und es gibt Nientand, der einem Wilden 
näher kommt, als eim Achter Gelehrter.” Davor, daß er micht 
verwlldere, fuchte fie ihn nun zu bewahren. Nie dulbete fie; 
daß er am Abend ein wiffenfchaftfiches Buch zur Hand nahm. 
Um ihm der gefelligen’ Borm zu erhalten, um ihn zu jwingen, 
fäglih mehreremale auszugeben, hatte fie auch, ald er vom 
der Univerfität zurüdfam, ihn eine beſondere Wohnung bezle⸗ 
ben Taffen. 

„Ener Hausfrau bedarf er nicht,“ fagte fie Tächelmd zu ige 
en Breumben, bie fi) ob biefer Einrichtung werwunderten, „er 
if häuollch genug; er bedarf einer Geſellſchafterin, und zwar 
einer ſolchen, die ihn wieder der Geſellſchaft zufüihrt — feine 
Brau würde die entgegengefegte Aufgabe anderer Frauen haben: 
"Rat Ihn ans Haus zu feffelm, müßte fle ihn daraus hervor 
Torten oder doch in ſein eignes Haus eim Stü ber Außenwelt 


















ſandbote. 


Montag, 10. Fchruar 1851. 


a Nachm ) FU and Sonntags Vormittags 6 Uhr. 
—— — * 





"Münden, 8, Behr. Die feierliche Eröffnung desf Lant⸗ 
äh Se #, Gop, dei Pringen Lultpold Hat (wie Bereits 
an DE Nachmitiag unter herfömmlichen Geremonien 
äkfunden. - Mon der Kammer der Meichöräthe waren 35; 
von der Kdmmer der Abgrordneten 129 Mitglleder anweſend 
I De Rachricht, ara befinde ſich der General Fürſt von Thurn 
an gegenwürtig hier, beruht auf einer Wertvechäfung 
ll dem Meldssratt; Fürſten von Thurn und Närie; der Wer 
steril AR zür Zeit goch in Kurheſſen (Bu. 
nen, 6. Wihr, Die Ernennung des Generalaudltors 
v. Boliczka (fcrelbt mim dem N.’ Kur.) zum #_ Rommiffär 
füt den Landtay beretttige völltommen zu der Annatnte, daß 
u © lern ewlut If, die Eitiwlirfe Über dad nee 
f en iftfärgerichiähertält dem Landtage vorlegen 
d Etledigung Bringen zu laffen. Mir diefer Ernennung 
* auch jene des Grmeralverwaltungäbirektor® Gabel und 
des Majors v. Paffavant zu Lundtagekommiſſären, 
Aeber die Erträgufffe des’ Zollvereins für Bayern Met ma 
ih’ elhlent Schtelben aus Münden in der Verliner „Conſt. 
Big." folgende Angaben: Bor dem Zollverein betrug der Reln⸗ 
erttag der’ Bolfgefäle in rem höchſten Erträge 1893j34 
3.898.454 fl. Im Zollverein fiteg de Einnahme von Yahr 
Habe; Im Ber Shen Fnanzgvetlode ſchon über 5 Millionen, 
ia 488859 6,352,895 fl. betrug. Bon der Gefammtt? 
Chinahnt deu Zollsrreins an Eingangeadgaben * werben in 
Biyern (oßgleich Gränz« und Durchgangeland) mut BO pEr! 
auf ſeiüe kommen. So betrug im Jahre 1846167 ſelne 
elgene Efhnabıne nicht ganz 2 Millionen, bie‘ Kereinzabl 
der Zollvereindfaffe 4,364,500 fl, ES. 
"Würzburg, 6. Behr. Laut Öffentlichen Ausfcreibend If 
der uf der überzähligen Pferde im 2, Art.»Meg. abermals 






« 


ffftirt werden.  ’ 

Ansbach, 6. Behr." Das ton dem letzten Schwurgerichte 
Über die ledige Chrifftine Htlpert von Erlenflegen (wegen des 
dm der Lelhhauskaſflerers ⸗Wittwe Berringer zur Nürnberg ber» 
übten Naubmordes) gefällte Todesurthell bat bie allerhbahſte 
Defärtgung erhalten. Die Urthellepublikation und die Voll⸗ 
ſtiecung wird dem Vernehmen nach in der nächſten Woche er⸗ 
folgen, ba die Hilpert zur Zelt krank darnieder lliegt. 
Preuſßen. Bdrlig. Am Welhnachtsabend v. IB. langte von 


dem Könige Lübwig von Bayern eine: fihöne, die kathollſche 


Hürth "Wefelltgkeit und heiterm Umgang verpflanzen.” &s wär 
Schade, daß fle Karharlina niit Fannte; badurch“ daß fie nur 
bei,fih empfing und nie audging, mar fie mit dem lebhaften 
lungen Märchen: nie zufüinineng offen, "hd bebauerte ed dop⸗ 
pet, als ihr Sohn von deren Sefanntfchaft erzählte und fie 
ihr intt einer Lebhaftigkeit ſchllderte fole-er' es bieher nie von 
einem weiblichen Wehen getban! Das gefhah an Hemfelben 
Morgen, an weldyen ‘er feiner Mutter mittheifte, daß er die 
Relſe mit dem Prinzen aufgegeben-häbe. Es war am Tage, 
nachdem er bei diefem gtweſen, und‘ dem Abend bei Kathark⸗ 
nend Mutter zu gebracht hatte. ar Er 
„Sb glücklich mich Deln Slerblelben macht, Arthur ‚' fagte 
feine Mutter ſehr erfreut, „fo möchte ich doch wiſſen, um 
welcher Urfache willen mein Sohn dem Tebften Wunfche feines 
jungen Lebens entſagt?“ .. 
„Wenn ih Dir num fagte, Mutter, ih fer um Defnetwillen 
bier geblieben k 8*⸗ 
„So würde ich daß nicht glauben, mein theurer Arthur!“ 
Schwandahl ſchwieg und lächelte. Dann fagte er Furz, aber 
freundlich: „Frage nicht weiter; Mutter, denn ich fehäme mich, 
Dir die Urſache meines veränderten Euiſchluſſes mitzwheilen, 


Gemeint tiefste goaelheueh itnuilhe cn. 
TURM BMEE9 
dung u r i cher 


Se. Maj, verfprochen, für die neue Kirche dä 
fchenfen. 


hoben Kunftwerthes willen allgemeined Wohlgefallen, 
Sachen. Leipzig, 6. Febr. Der ſchon früher aus Sach⸗ 


fern ausgemwiefene Buchhändler Buffenius, der hler als@efhäftes 


führer _der Arnold Rüge'ſchen Buchhandlung Iebte und nebenbei 
unter. dem Namen Arthur Freh ſchriftſtellerte, hatte fd. vor 
Kurzem hierher begeben, wurde von der Polizei verhaitet und 
figt noch inı’ Hiefigen Stodhaufe. — Der ehemalige Student 
Schanz, von deſſen Reue und Buße ich jeiner Zeit fo wenig 
Ehrenhaftes berichten konnte, iſt jegt zum poetlihen Mitarbei- 
ter an der, Freimüthigen Sachſen-Zeltung avancirt. Ueber die 
allgemeine Berachtung, die ihn trifft, tröſtet er fich in feinem 
neueften, In dem Landesgefängniß zu Hubertusburg geichriebe- 
nen Gedicht „Apoſtaſie“ folgendermaßen: „Wohl nennt mid 
drum der Spötter Schaar Verräther, Apoftaten; daß Ih für 
Die zu edel(!) war, will id der Welt verrathen.’' 

Kurbefien. Kafiel, 3. Behr. Das dritte in's Leben 
getretene Kriegögericht ift zwar aus Militärs ber Bundedere- 
£utlonätruppen, aber nach den dafür beflehenden kurheſſiſchen 
Borjchriften zufanımengefegt. Es wird gebildet aus einem 
Stabsoffizier, ald BVorfigender, k. bayerijcher Major v. Schels 
dig, 3 Gapitänen, 3 Ober» und 3 Unterlieutenants, 3 Ser— 
* geanten, 3 Unteroffiieren ꝛc. Die Difiziere find bereits aus 
den verichledenen Gantonnementäorten angefommen und geſtern 
den Kurfürften vorgeflellt worden, 

Kafſel, 5. Behr. Die bayerifhe Kanallerie- Bri« 
gade, welche bieher zerſtreut im Lande lag, wird im Berwal« 
tungs · Bezirk Üriglar zufammengezogen, mit dem Hauptquartier 
am genannten Orte. General v. Hallbronner geht morgen vom 
bier dahin ab. — Die inhafiltien Henkel: und Hornjtein 
find ‚heute aus dem Gefangenenhaufe ind Kaflell verſetzt wor⸗ 
den. — .So eben wird nachfolgendes Aktenſtück auägegeben, 
das mir feiner Wichtigkeit wegen vollftändig mittheilen. Es 
lautet: ,‚Ausfchreiben des Minifteriums des Innern vom 3. 
Gebr. 1854, die Wahl neuer Landtagd- Abgeordneten betreffend. 
Nachdem in Beziehung auf die, in Gemäßbelt des F. 2 ber 
Verordnung vom 1. Sept. v. I., bie Auflöfung ber gegen« 
wärtigen Gtändeverfanmläng betr., nah $. 13 des Wablge- 
ſetzes vom 5. April 1859 fpäreflens jegt — wenn auf den 
2. k. M. eine neue Ständeverfammkung einberufen zu fönnen 
möglich bleiben jol — zu erlaffende Aufforderung zur DBor« 
nahme neuer Wahlen, Seitens bed Bunbes« Gioiltommifjärs, 
Hrn. Feldmarſchalllieutenants Grafen v. Leiningen» Wefterburg 
Erlaucht, durch Schreiben vom 1. I. M. die beftimmte Auf« 
forberung an. die Regierung ergangen ift, bei ber bermaligen 
Lage bed Kurſtaates der Anordnung jenes Wahlverfahrens noch 
ih fühle ſelbſt, daß es eine Schwäche von mir war, . — eine 
Schwäche, ob weldger mid gewiß, Dein Spott nicht verſchonen 
würbe.* 

Und ald Arthur ihr darauf von Katharina erzählte, frug 
feine Mutter nicht mehr und bedauerte nur im Gtillen, baf 
ihr Sohn bad eine Schwäche nenne, was fie für das beſte 
Gefühl des menſchlichen Herzens erfanute, 

Hatte bel des Profeſſorg Mutter die Kunde von feinem ker. 
änderten Eniſchluß ſolches Staunen und ſolche Auslegungen er» 
mwedt, was fühlte erft Katharina, als ihr Bruder es ihr. uns 
gefähr um diefelbe Zeit mirtheilte! j 

Solch' einen Triumph. hatte fie, die gefeierte Schönheit, bis⸗ 
ber noch nie empfunden, denn daß Schwandahl blos um ib- 
setwillen bableibe, konnte fie nach ben Reden ihres Bruders 
feinen Augenblid bezweifeln. Alfreb verſicherte fie, ald Schwan- 
dahl ihm ſelbſt an diefem Morgen mitgerheilt, daß er der Reiſe 
entfage, und er ihn um die Urfache befragt, babe er fo eine 
eigenthümliche Antwort befommen, daß ed ihm unmöglich fei, 
nicht daraus ‚auf eine heftige Nelgung für Katbarina zu ſchlie⸗ 
ßen. Eine Schweiter würde diefen nach jedem Worte Schwan 
dahl's gefragt haben, ihrem Bruder gegenüber war fie zu flolz, 
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annt gemacht  Rafier, am 
im des m 9 ug.'* 


Schleswig. Solftein. Kiel, 5. Bebr. Gin Thell um 
ferer Kriegögefangenen iſt freigegeben, namentlich Schledwiger, 
von denen bereitd einzelne bier angelangt find. Es ſcheint faft, 
ald wenn, man. bänljcherfeits Schwierigkeiten machte, die Holftei« 
ner zu entlaffen. Was wird aber aus den Givilgefangenen, die 
ſich in verfchiedenen Thellen Dänemarks in Haft befinden? No 
in jüngfter Zeit iſt von gewaltfamer Bortichleppung ſchleswig · 
ſcher Ginwohner wiederholt die Rede geweſen. Möge man doch 
an betreffender Stelle dieſer Unglüdlicyen, die vielleicht nicht 
das Allergeringfte verbrohen haben, jedenjalls mit feinem Schal⸗ 
ten von Recht ihrer heimlichen Gerichtöbarfeit entzogen und in 
ein fremdes Land transportirt worden, nicht vergeffen! — Wie 
wir vernehmen, wird die direfte Popverbindung mit dem Schles-⸗ 
wig'ſchen nachſter Tage bergeftellt werben. 

Altona, 5. Geb. General v. ‚Bardenflerh wird nicht Chef 
der holfteinifhen Armee, fondern General v. d. Horit behält 
dad Kommando, ob nur vorläufig oder für immer, müffen mir 
dahingeſtellt ſeyn laffen. Die Dänen erhälten auchldas Kronenwerk 
Nendöburgs nicht, fondern ed wird, mie bie übrige Beftung, 
von. Deiterreichern und Preußen befegt werden. 4400 Mann 
Defterreiher und Preußen follen zur Befagung beftimmt feyn, 
außerdem folen 8000 Mann Defterreicher die Pläge an ber 
Gifenbahn: Altona, Neumünfter und Kiel befegen. Wahrfchein« 
lich werden nody mehr Bundestruppen einrüden, um Glüdjtabt, 
Elmshorn und. die übrigen Gifenbahnpunfte zu befegen. Die 
Befagung von Altona, dad 1., 2. und 3. holſteiniſche Batalle 
lon rüden morgen ſchon aus und werden auf Dörfer im In« 
nern des Landes verlegt. — Die Sollintraden des fchledwig« 
holſteiniſchen Kanals erhält Holftein und nicht bie dänlſche Re- 
gierung für Schleswig. — Die bolfteinifgen Gefangenen find 





fo viel Neugierde zu verrathen — aber fie glaubte ihm und 
beſchloß, die Leidenfchaft des Brofeffors zu belohnen. 
9 | ig: 

8, war eim paar Tage. fpäter; Prinz Chriſtlan war mit 
dem, Doktor längft abgereiöt, . als Schwandahl mieber- mit Als 
fred einen Beſuch in Katharinas Haufe machte. 

.,, Sie. empfing ihn- mit folder Gemürhöbemegung, daß es for 
gar feiner .Garmlofigkeit auffiel. Sie hatte. ſich vorgenommen, 
befonders freundlid) umd zuvorkomumend, dankbar für feine Liebe 
ihn zu empfangen, aber nicht bedacht, daß fie während biejer 
Zeit jelb ſich in ihm verliebt, und war deshalb nur — dem 
fangen. Sle vermochte kaum, ibm anzufehen, ihre Hand jii= 
terte, als fie fie ihm zur Begrüßung bot, und ihr fonit jo 
beredter Mund verfuchte ſich kaum in ein paar leiſen Worten. 
Es mar ein Glück, daß Arıhur bie Urfache ihrer Zurückhal - 
tung, extierh;, war ed Sympathie oder hatte ihm Alfred auch 
auf die Spur geholfen? Genug, er durchſchaute Katharina 
und war umausfprechlich beglückt; die Meberzeugung, daß biee 
ſes ſchöne, begabte Mädchen ihm liebe, hob ihn wie auf 
Schwingen aus al ven Banden, In denen er bisher ſich be 


. 


daniſcher Seits nicht Freigegeben; nur 200 kriegegefangene Schlet- 
wiger hat iman mit dem „Gkirner'H made Flensburg gebracht 
und von da aus In bie Helmat entlaffen. Die auf dem Sees 
wege nach Schleswig. jurägefehrien geilächteten Schleswiger grs 
halten mur dann, Gulaubniß,) in der Helmath ſich aufzuhalten, 
wenit! fie einem Scheln von! dem "Diktator v. Tilliſch habenz 
Fönsien fle dert nicht borgelgen,. fo werben fie nad Fleusburg 
zu'Orn. v. SUlifh gebtacht, der ihnen nach Unterzeichnung eines 
Meverfed einen Schein. ertbeilen läßt, wibrigenfals ihnen bie 
Nüdtehr nach Haufe nicht geftattet wird, 

eübeck, 4. Febr. Heute, Mittag gegen 1 Uhr erfolgte ber 
Ginmarfch von > Kompagnien des t. k. öflerr.: 46. Linien« 
infanterbeuegkmients: Erzher zog Albrecht umd einer Batterle Buß- 
artillerie._ Der Ghef diefed Regiments, das aus lauter Italle⸗ 
nern ige befteße, iſt Gentral ». Martini. Trotz des 
ſehn fchlechtem ; Wetterd war dach elne außerordentliche Menge 
Menfigertipufammengeftzöntt,. war die vielbeſprochenen Katferliäen, 
die man bier Im Norden biöher ‚nut von Hörenſagen kannie, 
endlich mit eigenen Augen A feben. . 

e 


fterreich. 

Wien, 3. Behr. Seltens des Bürflen v. Schwarzenberg 
find in füngflet Seit mehrere aufeinander folgende Noten nach 
Dreßden „abgegangen, morik der Wunſch ausgedrüdt wurke, daß 
die Verbandlungen endlich zu einem Schluffe gebracht werben 
follten, denn man firebt jegt vor allem Andern dahin, in po⸗ 
iuiſcher Beziehung einen Mittelpunft für Deutfhland zu Stande 
zu bringen. um, auß dem heraus. die übrige Organifation zu 
vervolftändigen. Die neueiten Nachrichten aus Kranfreich fehel« 
nen zu dleſet Wendung das Meiſte beigetragen zu haben, In« 
dem aus demfelben das "Eine mit nniemfößliher Wahrhelt Mar 
geworden iſt, mämti die Unficherhelt der Zukunft, Man mill 
daher. für. Alles gedeckt jeyn, uud glaubt diefes erreicht zu har 
ben, wenn einmal eine jchließliche- Beftinmung rüdfichtlih der 
Gentralgemwalt getroffen‘ ſeyn wird. oo. 

Wien, 7. Febr. Der Zollkongreß hat heute den Einfuhr 
zoll für rohes Baummollengarn auf fieben, für gefärhtes anf 
fünfzehn Gulden erhöht. Die Miniflerwechfelgerüchte find grund« 
lod. (U. 8.) ’ £ 


Schweiz. 

Genf, 1: Behr. Endlich fcheint es ber Bundesrat mit 
ung, des hiefigen Flũchtlingsweſens ernflih zu meinen. 
— x Gibler. Hat. bereits zahlreiche Auswelſungen von 
Erangofen und Stalienerw. verfügt, die Mitglieder des Balcer'- 
fen: Bölterbundes oder Agenten: ded'Beder'ichen Engrais so- 
cial waren. Die Stadt“ und Kantonspolizei iſt Hin. Eldler 

zur unbedingten Verfügung geſtellt. 


:  Srankreid. 

BPärts, 5, Febr. In der Nationalverfammlung wurbe bie 
Debatte "über Mauguln's Schuldenhaft geführt; fein Gläubiger 
hat ſchrlftlich extlaͤrt, aus Achtung vor: der, Berfanmlung von, 
feiner Forderung abjufehen. — Die Oppafttiond- Journale er« 

en „bie Dotatlon. . Obglel 





Gr wur a ae 
fprühenben — 2*1 enter’ ſolchen Genlalltät, daß Ke⸗ 


tharina unfglBie] ihn verllebt Haben würde, wenn das 
nicht ſchon der Fall geweſen wäre. Alfted, den fie biäher 
tlũger und vlelſeltiger geblldet als alle ihre: übrigen Bekannten 
gefunden. halte; erſchlen Ihr neben Schmanbahl-ald, ein ganz 
gewöhnlicher Menſch, und ſelbſt ihre Mutter fagte, ald Schwan« 
dahl weggegangen warz „Ich habe’ -in meinem ganzem Leben 
feinen liebenswürdig ann keunen⸗gelernt!· Ka harina Fam. 
ſich vor, wie eine Königin, well fie das größte Neich, das 
edle, tieffühlende Herz bes beſten Menſchen Ihe- eigen nen» 
nen fonnte! 

Das Verbältniß der beiden jungen Leute: fam nun bald in 
das für die Unberheiligten fo Eomifche und‘ für die Betheillgten 
fo tragifhe Stadium, mo ber Liebhaber täglich in das Haus 
feiner Angebeteten mit dem feften Borfage, ſich ihr zu erflären, 
geht, und jeden Abend, ohne es getban zu haben, verzweiielnd 
nach· Haufe fommt, Katharinens Mutter ermüdete diefeSpans 
nung, Alfred Tangwellte und Katharina marterte fic. Katharina 
murbe_blaß und mager von dieſer Aufregung, für die fle durch- 
ang nicht geihaffen war, denn wie alle lebhaften Menfchen war 


der Matiom Seufrecht zw Halten’ gegen 


lären j ‚Dotatlon, man. an, der Börfe , 
geren 434. erwariet fo iſt die Verwerſung doch immerhin 
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mögfi. In Tepterem ‚Galle würde, ſodann ein Minifterium Bil» 
Tault, Fould, Magne und Moyer gebildet werden, — Am Frel⸗ 
sag beabfichtigt die Gommigfion, dad Miniflerlum, in Betreff des 
Wahlgefeges zu, iüterpelliren. — @B geht das Gerliht, 2, Na« 
poleon mwürbe,am 24. Gebr. eine Amneſtle la 
1 .# Atalien. 2 „ac „le REEL; 
„Balermo,23. Yan, - An Geburtstag des Königs wurde 
vom Polizelpttektor- Manistalco zu Palermo mehreren veldjen 
arlſtokratiſchen Bamtlien der Befehl erthellt, biefed Feſt dutch 
Bäle u. dol. zu felern. In Grinnerung an ähnflde Orbon« 
wanjen Delcarzetto'3 im Sahr 1837 (entfeglihen Andenkens 
für manche, Städte Sielliens), , deren Richtachtung Berhaffuns 
gen: und Prozeſſe zur Bolge hatten, wurde Hierauf der 12. Famı 
ziemlich glänzend begangen. Etwas Aehnliches wird für ben 
Carneval vorbereitet, weil, Manlscalco ‚befohlen,, Alles aufju« 
bieten: „ger divertir . la: plebagia“. gen,.hle, Bemeinden 
von Paritalto ind Borghetto hat Filangeri (Bürft 'y. Sutriano 
ud Herfog von Taormina) einen Befehl geſchleubert, alſobalb 
offiziell ‚den Untermerfungsact einzufchieten, widrigenfals in Bolge 
der Bewegung, die fich zu Worgberto Tinibgegeben, 'fle das 
Schiaſal vom Meyzagno und; Millabate treffen werbde, welche 
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“ Drte nänlid geplündert, verbrannt und dem Erdboden gleich· 
nd u; . 2* 


gemacht -wurben,. ya 154: 7 u +} Te 
m: gehe "u in 
‘London Kßceh. Das Parlament ward" Heute‘ vom’ Ihrer 
Maj. der Königin in. Berfon eröffnet, ‚Die auf de kirchliche 
‚ Brage bezügliche Stelle ber Thronrede Tauteti Ole neuliche 
Annahme geroiffer von einer fremden Macht verlichenen kirche 


"Ten Titel hat flarfe Gefühle in diefem Lauid ertönt, unb 


große Körperfchaften meiner Untertanen haben min Abreſſen 
überreicht mit dem Ausdruck ihrer Anhänglichfeit an den Thron 
und mit der Bitte, daf ſolchen Anſprüchen (assum Y Win 
derſtand geleiflet werden möge. Ich babe Sie meines Entſchluſ⸗ 
fes verſichert, die Mechte meiner Krone‘ und die Unabhängigkeit 
alle: Uebergriffe/ son wel« 
her Selte fie auch formen wmndgen. „IH habe zir gleicher Belt 
meinen ehfrigen Wunſch und weine feſte Entſchloſſenhelt aus« 
gebrüdt,. die religiöie @ewifiensfreiheit, bie von dem Volle bie 
fes Laubes mit: Redht-fo: hoch gefchägt wird, unter Gottes Se 
gen, ungeſchmälert zu wahren. Es wird au Ihnen ſehn, bie 
Mafregel zu erwägen, bie man Ihnen, in. biefer Sache vorlegen 
wird. | WR 5. 34 * 


‚N inf * 








Münden, 8, Febr. Der Acceſſiſt der k. Regier. der Pfalz, 
8.23%, 8. ae rline aus Stadtfteinach, wurde zum Aktuar 


des Landkommiſſ. Kaiferslantern In provifor. Eigenfhaft ernannt. 
Die Pathol, Pfarrei Vilshofen, Logr. Burglengenfeld, wurbe 
dem Priefter MD. Peiferl, Pfarrer zu Waldes; Ehgr. Keinnath, 


übertragen, und der beabfichtigte ndetantfch der Priefter Jo. 
Darenberger, Pfarrer zu Jeſewang, Logr. Bruck und Peter 
Marzer, Benefiziat der Hl. Kreuzmeſſe zu Mammersborf, Ldgr, 
Münden, genehmigt; auch wurbe genehmigt, daß die fathol. Pfar⸗ 
rei Heudungen, >. Mellrihftadt, von dem Bijchofe von Würze - 
burg dem Prieſter B. Simon, Kapları zu Kirchheim, Logr. Würz« 
bürg I. M. verlieben werde: 


fie innerlich ruhig und bedurfte der Mühe, um ihre Gemüths- 
Harmonie nicht einzubüßen.. , Ka 

Der Wrofeffor Ti nicht minder- als ſie. War er von ihr 
fern, fo zählte er bie, Aeinen Zichen ihrer Beben auf, und 
ſchwelgte in der Ueberzeugung, von ihr gellebt zu fen War 
er bei ihr, ſo ſchlen «8 ihm unbegreiflich, daß vleſeo fchöne, 
anmutbige Gejhöpf an ihm, den. (lichten. Büchermenfcen, 
vole er ſich nannte, einen Gefallen finden könne. Alfred -um 
feinen Rath und ſelne Meinung zu befragen j" serfginäßten er, 
weil er durchaus feine Sympathle für ben Bruder ſelnet 6% 
liebten fühlte. Gr war,ihm eine vlel zu moberne Natur und 
er, traute ihm noch viel weniger geiſtige und wiſſenſchaſtliche 
Intereſſen zu, als Alfred wirklich befäf; woran dieſer aber 
ſelbſt ſchuld war, denn er affectirte, — bel dem 
oft geſpannten und pelnlichen Zuſammenſehn zu necken und zu 
relzen, noch mehr ben Löwen, als er wirklich war. Es ges 
wãhrte ihm ein lindiſches Vergnügen, des Profeſſors gelang« 
weilte Miene ‚zu ſehen, wenn er von Damentoiletten, Bimmer- 
einrichtungen, Gquipagen und franzöficher Kochtunſt ſprach — 
es war eine Mache, die er an ihm für fein „Tangmeillges An⸗ 
ſchmachten Katharinens“ nahm ——,, (Borf ſolgt 


3 





Sof und Nation 






sun ae: J Alu” 
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An ‚große Gina, Sher e Bra 
König Hofeaer-Intendan; 
; ‚ganz fein, 


ai, und eine weraßee, 


einem Hitehemi iere 1. Inch 
if bilig zu — Biete 5 
164. 


Kappes’ eben. Comwilions, : 


Lizitationd-Miederlage, 
Sounenftrafße Nroi 1 zu ebener Erde, 


wirb Donner den 18, Februar 
nn ge en. balb Kuh un 


Kr 


be rear es, ſehr gut 
—— Meubeln, Ankleide⸗ und andern 





——— ein Klü gel, — und Frauen⸗ 
— er Bar nd 
‚mo ufelt 
*. Ai en 
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Bekamntmachung. 


—* —2* eines Hypothekglaͤub 
Nov. —*8* dem gerichtlichen 


eine reale Jun —— — 
Ei gen 4 74 vorbehaltl * 
—101 des a 
FR und ift Werft nr 
—32* ‚dabei der. erften ein Angebot 





ı Ber: 
ide und Ei ’ 


He fc "che fhönen —* & 
Brauenhofen, Uhren —— 
ofer, 
und Thee⸗Servic 





tn de. Shift. Be wurden ———— 


Au ex, Ebranne vom vom 7. Februa 
— Mittelpreis. ietr. "gr. E 
Weizen 65 fl. 27 Pr. 18. 26 Pr, gem 2 
Kern 15,47, — Zn a el 
Be a RT BSH SER 
T N 7) 11 7} zur") 
aber 2,87 48, ir [7 Me * 
* — geſtorben. 152. 
au Beatrix Rinkenzjeller, Lehrerer Befanntma 
m in Marienberg. "Braun! Theres majores 
epder, PR. Poſthaltersgattin in Salzburg. Bien, San —R—— 
150. (2a) fünptigen 
ittiwoch den #2, d, Mis. 
a Ku. er r don B- 12 un 8 @ 


N von 2-5 hr 
werben, im diefig —X Auktions lokale 
mehrere An ra und Erefutionds 
gegen erg Zn: ae? ir —— 

ommode, Koffer, Kleider, Waͤſche, 1 Knps 
* 91 —— rod, 2Tſchakos, 
Eornifter und einige Gold⸗ und Eilber: 
ände, gegen baare Bezahlung an die 
eiftbietenden verfteigert. 

Berf. am 5; Februar 1851. 
Königliche Kreis» und Stadtgericht 
München. 

Der, & Direktor: 
Danhaufer. 
Sengel. 





128. (26) 
Bekanutmachung. 


5 2 bes Eibelanweſens 
o 


von und Theres Lechner 
zu Kaltenbach. 
& den 22, 

N s von 2— 4 ühr 
wird Rn Puppling im dortigen Wirthshaufe 
das in der Nähe gelegene Cibelanmwefen am 
9 Sept’. I auf 1273 fl. geichäst, und 
in der Neuen Münchener Zeitung Nr. 251 


uand 263 und Laubboten Mr. 314 und 829 


der Müdlaf, beftehend in Werten, 

erw 26. ac. in der: 
r. 16/11 gerichtlidy werftei 
Sign. am 6. Februar — 


Koͤnigl. Kreid - und Stadtgericht 
R. Münden, 
er Bönigl. Direktor 
Danhaufer, 


‚Sengel. 


egeln, 





151. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollftretung werden 
künftigen 
Freitag den 24, d. Mis. 
** * v ——— eg. und, 
r 
im 4 PT hierhin mehrere 
Mobiliargegenftände, als Betten, Com —— 
Spiegel ıc. 2c., „verfteigert. 
Verfügt den 7. Februar 1851. 
Königliches Kreis + und Stadtgericht 
München, 
Der Bönıgl. Direkter : 
Danhau fer. 


Sengel. 





72.(8«) Nachdem der Unterzeichnete won 








£ wi ae ie rieben, zum zweitenmal durch eine Ges fämmtl Erbeintereffenten des ?. Aduos 
i dene L öffentlich verſteigert, und —— Nibler zur Cinpfange 
Beiakh von — nad den Beſtimmungen des F 64 des Dh nahme aller zu leitenden Bahltingen serie 
tejimmer Nr. 28/11. chart —— $ en sperren lid) ermächtigt worden in fe zeige ich .- 
enden zugeiäjiagen, e& mag obiger  Hiemit an und lade alle Diejenigen; we 
PN — * id) auf 2500 fL. dgungswerth erreicht ſeyn oder nicht. an ben Berftorbenen Zahlungen zu machen 
A OR — — Käufer haben ſich über haben, ein, diefelben nunmebr pi, se ER 
n und Leumund auszjumeifen. — zu leiften. 
er diht usa an den * Ifratshaufen am 28. Jaͤnner 1851. München den 18. Januar 1851. 
— üdfi Königliches Landgericht Wolfratshauſen. Eimmerl, & Ubookat. 
un eufolat, und rundes Martin, Landridter. (Pichorrbräubaus.) 
ER ibre Ende a Bien fie Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu "haben: 
ie 
I * Februar 4851. 
Rn —* —— Etadtgericht bedeutendsten Grabmonumente 
des 


Münchener Gettesackers. | 
3. Lieferung & 6 Blätter. 
Gezeichnet und in Zink radirt ven BR; 
hoch gr. 4. — Die Lieferang 4 N. 30 kr. ‘oder 26. ogr: 
(Die 1. und 2. Lieferung. hat gleichen Preis.) 


Dei Georg Franz in München ift erſchienen ‚und ih ‚allen Buämentlungen nu 


* Sailer Ioleph I. 


Ber el Bine 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (1 Eebr.) Oesierr. 5proc, Me- 
Mall: 76%; AY,pros. 66'/, ; Bankacılen 1415; 
span, innere Schuld 33°, 5 Ludw.-Beıb. B.- 
—X "dor. Wechseleurse: Paris 93%, ; 
5* 417%. 

‚@eld und Bilbers (6, Febr.) Pistolen 


24 30’; kr.; preuss. Ten OR. Sehr; 
Siucke o fl ndducaten . 
st: I «Buäche 9 0.98 r.; Scebensbild — 
Souverain ; al Marco 
* ou RL UTER, : in vier a vd einem Vorſpie 
Tres -Schein 1 ll. 45\/, kr. ; ran) Ir. 21. 
hochhalt. Silber 241. 28kr.; gering Eduard Ille. 
2 a er . 416. München. brod. 48 Er. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen —— Katalogen ꝛc. 
angekündigten Werke durch ben Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


eorg Fran in München. 








— — ——— Zahrgang. 


ie ben andern un Der Ab 
REIT 


Münden, V. Febr. Das Mefultat der geflern dahler ſtatt⸗ 
gefundenen Berloofung rines Theils der 3'/aprocentigen umb 
refp. dur Arrofirung auf & pEt. gebrachten Bader. Gtaatds 
obligationen iſt Bolgendes: Für be au porteur audgrftell« 
ten Obligetionen mwurben de Gntjiffern AS und 9O, für 
jene auf Namen außgeftellten die Endziffern 48 und 98 
gezogen. Die Obligationen alſo, deren (mit rother Dinte 
gefchriebene) Gommiffions- Eatafternummern bie genannten End⸗ 
jffern haben, werben nun fofort und zwar In ihrem volfen 
Nennmwerthe ausbezahlt und die Berzinfung der verloodten 
Obligationen hört wom 1. Mat d. I. an auf. 

Münden, 8. Febr. Der „BVerein zur Ausbildung ber Ge» 

werke”, der fich kürzlich Hier bildete, erhielt von ber Staatöres 
gterung 3000 fl., und zwar 2000 fl. für Herſtellung der Ber« 
eindlofalttäten und 1000 fl. für das herauszugebende Ber 
einöblatt. 
Die „Pfalz. Big.’ ſchrelbt aus München: Sicherem Ber- 
nehmen nach hat unſere Regierung noch gar nicht daran gedacht, 
Gefegesmahregeln vorzuſchlagen, wodurch bie Aburthellung ber 
poltttfchen und Preßprozeſſe deu Geſchworenen entzogen und den 
gemöhnlihen Gerlchten zugemiefen würden, Sollte aber von 
Bunbesmwegen eine folche Berfügung getroffen werben, was freie 
ich nicht außer dem Bereich der Möglichkeit Tiegt, jo würde 
gewiß bie baheriſche Kammer einer derartigen Antaftung eined 
— — ben ſeſteſten Wiberftand entgegenfegen. 

Ansbach, 8. Febr. So chen Höre Ich, daß ber Hilpert 
Me Beſtaͤtigung de über fie gefällten Fobrstmrheits "närhfteht 
Dienftag den 11. Febr. publichrt werden wird. Sicherem WVer« 
nehmen nach hat fie Tängft diefen Husgang der Sache gewünſcht 
(fie fol ſehr zerfnirfcht feyn) und man hat Grund anzuneh- 
men, daß fle von der durch bas Geſetz geflatteten Friſt feinen 
Gebrauch machen werde, fo bafi bie Hinrichtung nãchflen Mitte 
woch den 12. ſtattfinden dürfte. (Br. Kur.) 

Baireutb, 5. Febr. Der penfiontrte Hauptmann Gatter 
Hat ſich erhoffen. 

" Würzburg, 6. Febr. Dem Vernehmen nach’ find in jünge 
fer Zeit die Pollzeibehörden angemwiefen worden, zu berichten, 
welchen Ginfluß die felt zwel Jahren eingetretene Verlängerung 
ber Poltzelftunde auf bie Sütlichkelt und den Wohlftand ber 
Bevölkerung geäußert babe. Es ſcheint alfo, daß mam höheren 
Orts an eine Zurüdnahme jener Verlängerung dent. — Es 


Der Dayerifi che — 


88 laglich, mad wird Er ben Wohentagen Nachmittags 3 Uht und — 
onnements preis 


— 
ee gr gr) Spar Yale ac. Rue 


Dienflag, 11. Sebruar 1851. 


ttheilungen —** gerne angenommen und az 


wird be Errichtung einer zweiten proteftanttfchen Pfarrei babier 
beabfiditigt, da In den letzten Jahren die blefige ‘proteftantliche 
Bemeinde bedeutend zugenommen hat. — Der hiefige polhtech⸗ 
ntihe Verein hat unter Anregung ber Krelöreglerung eine 
Banderunterftügungs » Kaffe für durchrelſende "Arbeirergebilfen 
gegründet umb mir biefer Kaffe zugleih ein Anmelde» und 
Arbeitnadwelfungs-Bureau verbunden. Die Direftion bes po» 
Iptechnifchen Vereins Hat eine Aufforderung an bie hlefigen Ein» 
wohner ergehen laſſen, ſich bet dem Unternehmen zu berheiligen, 
und es iſt zu Koffen, daß biefe Einrichtung, die fich ſchon an 
andern Orten, z. ®. in Schweinfurt, fo gut bewährt bat, daß 
dort aller Bettel burchreifender Handmwerkögebilfen verſchwunden 
if, auch Hier eime lebhafte Thellnahme und Unterftügung finden 
wird, (N, €.) 

Würzburg, 7. Behr. Ende kommender Woche wird ein 
Batatllon bed 1%. Infanterie-Regiments auf dem Marfche nad 
ſelner Garnifon Nürnberg aus der Pfalz; Hier anlangen und 
zugleich einen Raſttag Halten; nach deffen Eintreffen in NRürn- 
berg erfolgt der Ausmarſch des zur Zelt noch dortſelbſt garni⸗ 
fonirenden 4. Inf.⸗Reg. nach ber Pfalz, und im Bolge deſſen 
auch eine Bequartierung biejed Regiments in unferer Stadt. 

Au der Pfalz Dem Vernehmen nad) wird fih auch 
Dr. Weigel, früher praftifcher Arzt In Kandel, vor dem nädje 
ften, zur Aburtheilung des polltiſchen Prozeſſes niedergefegten 
Schwurgeriäht fielen und wurde Kievon bis jegt nur durch 
Krankheit abgehalten. Hoffentlich wird es diefem durchaus edeln 

arakter gelingen, fih von aller Schuld zu reinigen.” Wenn 
aber nicht, fo darf man ohne allen Zweifel erwarten, daß er 


der Omabe des Königs empfohlen werde. (Pf. Big.) 
Großb. en. Darmftadt, 8. Behr, Lehne's An 
trag gegen bie öbefändigkeit der nach einem octrohlrien 


Wahlgeſetz berufenen Stände wurde in der zweiten Kammer 
von 28 gegen 18 Stimmen verworfen. Die Minorität erklärt, 
nichts audzuireten. (3, D.&Q. 8.) 


Aurbeffen. Kaſſel, 5. Bebr. Das beflchende, auf Ans 
orbnung ded Bundesclollkommiſſärs eingefegte Kriegägericht hat 
fi in Bezug auf die beiben verhafteten ftädtifchen Polizeibeam- 
ten Henfel und Hornftein für incompetent erffär. Cie 
erben num bei bem neu eingefegten kurheſſiſchen Kriegsgerlcht 
zur Unterfuhung und Aburtheilung gezogen werden. 





Eine Leidenfchaft. 
(Fortfegung.) 

So quälte denn Eins bag Andere, ohne Ausficht anf * 
glüctliche Löfung — die nur allein ein Zufall Hätte Bringen 
können, well aber Alle auf einen Zufall rechneten, vernicht · 
ten fie ibn, ehe er eintrat. 

Da wurde Schwandahl als orbenilicher Profeffor nah B. 
Berufen, und zwar mit ganz kurzer Friſt, ba die Serien ſchon 
Beinabe verfloffen und er fchon mit dem Beginnen des neuen 
Ermefterd feine Vorleſungen anfangen follte. 

Als Katharina ed von Ihm hörte, freute fie ſich, denn fie 
dachte: das bringt eine Entfcheidtung! Seine Mutter, deren 
Geduld auch zu Ende wer und bie ein längeres Schwelgen 
nicht mehr ertragen hätte, dachte dafjelbe und ließ ihn jet 
gewähren. Die legten Toge kam er am Abend eine Stunde 
früher in Kathatrinas Haus und ging eine Stunde fpäter; oft 
fchlug es ſchon Mitternacht, wenn er Im fein flilles Zimmer 
fam — aber ed war Alles —— — er brachte nichts 
über gle Lippen. 

Einmal fand er ſogar vdenmuh genug in fich, als er 


fie bei feinem Eintritt allein im Hlinmer fand, um zu fagen: 
„IH komme heute jo früh, weil ich Sie allein zu finden 
hoffte.” Hätte fie nun gefragt: „Weßhalb ?“ fo Hätte er viel« 
leicht dem Muth beſeſſen, fich zu erklären; da ſie das aber 
nicht that, fondern nur die Augen nieberfchlug und mit zit« 
ternder Stimme haſtig fragte: „Wie befindet ſich Ihre Frau 
Mutter" fo ſagte er: „Ich danke Ihnen, wohl!” und has 
bei blieb es für heute, 

Mit feinen Blicken war er nicht fo fhüchtern, da Hatte et 
Ihr ſchon hundertmal gefagt, weſſen fein Mund fid; weigerte, 
und fie — beinahe, ja viellelcht — wenn fie ed nicht u 
nimmt, ganz baffelbe, 

Endlich fam ber Tag ber Abreife. Um zwölf Uhr it: 
tags follte er mit der Gijenbahn abgehen; um eilf Uhr nabn 
er von feiner Mutter Abfchied, die an der Thür mit --Teifer 
Stimme zw ihm ſagte: „Ich hoffte, Du würdeſt mir für ben 
weggehenden Sohn einſtwellen eine Tochter hier laſſen.““ Gr 
wurde roth, dann blaß und ftüſterte eben fo lelſe: „Ich gebe 
jegt zu ihr." 

Seine Mutter fagte nun nichts mehr, ae in ihrer freubigen 
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Kaflel, Febr. Das Heute weröffentlichte Minifterialaußs 
ſchreibtn, wonach auf die beflimmte Aufforderung dei Brain 
v. Lelniagen Me Wahlen zu der verfaffungeinäßig jpäteflend auf 
den 2, März zufammenzubernfenden Ständeverjämmlung vorkäu+ 
fig nicht ſtattſinden follen, hat bier Niemanden überrafcht und 
iſt mir Glelchgültigkelt auifgenoiinien worden. Hr. Baſſenpflug 
mußte natürlich den Verſuch machen, feiner verfaffungsmäßigen 
Pflicht überhoben zu werden. Inzwiſchen werben in Dresven 
oder von ber neuen Bundeöbehörbe die Normen in Bezug auf 
die Berfaffungen ber Ginzelftaaten feftgefegt werben. — Der 
fon unterm 7. Jan. erlaffene, aber. erſt jegt befannt gewor« 
dene Beichluß des Ministeriums des Innern im Betreff der Ues 
berwachung ber Lehrer reiht ſich ähnlichen Grzeugniffen mini« 
fleriefler Bedern in andern Staaten würdig an. Die Bedro- 
hung mit Entlaffung vom Auite fpielt darin eine Hauptrolle. 
Niemand vwerkennt, daß es hierbei hauptſächlich auf den Real⸗ 
ſchuldirelior Dr. Gräfe und den Reallehrer Janfen abgeſehen 
iſt, welchen aber ſchwerlich irgend etwas Ungefepliches in ihren 
Handlungen nachgewieſen werden fann. 

Kajiel, 6. Behr. Das Hauptquartier der bayeriſchen Bri— 
gade Hailbronner, welches bisher dabier feinen Sig hatte, iſt 
nad Fritzlar verlegt worden. , Die im hleſigen obern Verwal⸗ 
tungäbezirt fantonnirenden Truppen von biefer Brigade, nämlich 
zwei Ghevaurlegeräregimenter unb einer Batterie, werden heute 
nach dem oben Verwaltungébezirk Briglar abziehen. 

In Kaſſel organtfirt ſich eine große Auswanderung nad 
Chill, die jo maffenhaft vor ſich geht, daß binnen einer Woche 
zweibundert Famlllen fi dazu unterfchrieben gaben. Und dieje 
Bamilien gehören zu den achtbarſten des Landes; es befindet 
ſich darunter der beffere Theil unferer Geiſtlichkeit. 

‚Kajjel, 8 Febr. Ein neues Kriegdgericht aus ber Müte 
ber Bundedträppen eingeſezt. (I. D. d. A. 8.) 

Preußen. Berlin, 7. Bebr. Unmittelbar nach ber gejlri« 
gen Parade wurde dem Erzherzog Leopold im Namen des Kö— 
nigs der ſchwarze Adlerorden überreicht, Ce. Ef. Hoheit wird 
wahrfcheinlich erft am Sonntage abreifen. — Der Generallieus 
tenant v. Wedell ift nach Wittenberg abgegangen, um das Kom 
manbo ber an der medlenburgijchen Gränze aufgeftellten %. Dis 
vlſion zu übernehmen, | 

In der heutigen Sigung der II. Rammer verlas der Präfle 
dent einen Antrag der Abgg. ». Winde und Genoſſen, dahin 
gehend: „Die Kammer wolle befchliehen, einen Ausſchuß von 
28. Mitgliedern zur Umterfuchung der Lage bes Landes nicber« 
zufegen.” (Senfation.) Der Präfldent erflärt, dieſen Antrag 
drucken laffen zu mollen. Es erhebt fich demnächſt eine Des 
batte darüber, ob der Antrag einer beiondern Kommiſſion ober 
dem Abthellungen überwiefen werden folle. Die Kammer be— 
fließt die Uebergabe ded Antrags am bie Ubtheilungen. 

Die der „Schlei. Zig. aus Berlin geichrieben wird, beab⸗ 
fichtige der Yinangminifter, den Zeltungäftempel wieder einzu 
führen, deffen Aufhebung der Staatskaſſe einen jährlichen Ber» 


Umarmung, die Arthur flürmijch erwieberie, lag der beſte 
Gegen. 

Katharina fand mitten im Zimmer, ihre Mutter ſaß auf 
dem Sopha, als er eintrat, wit einer alten Dame, die ſo⸗ 
gleich aufftand und von Katharinens Mutter in das Borzims 
mer begleitet wurde. 

Diefen Augenblick benugte Schwanbafl, um Katharina die 
Hand zu küffen — er würde vielleicht jetzt auch geſprochen 
haben, aber ihre Mutter trat wieder ein, und mit den. jobs 
ternden Worten: „Es iſt bie höchſte Zeit, ih muß: fort! 
Leben Sie wohl, meine Damen, erhalten Sie mir Ihr gnä— 
diges Andenken!’ empfahl er ſich mit einer tiefem Berbeugung, 

Katharina Fam nicht zu Tiſch; fle hatte fig in ihr Zimmer 
eingefchloffen und weinte; das flolze Mäpchen fühlte ſich tief 
gedemũthigt. 

Um brei Uhr klopfte es am ihre Thür. „Mache auf, mein 
Kind, ein Brief von Schwanbahl,‘’ rief bie Stimme ihrer 
Mutter, 

Und ald Katkarina aufflog, aufſchloß und dad Papier aufs 
gerifien, Iaß fie Bolgendes: 

Riebes gnädiges Bräulein! 
Ih Hin auf der erfien Station ausgeftiegen, um Ihnen zu 





fipselben, was id * ſagen nicht ben Muth Hatte, und wor⸗ 


laſt ven. 300,000. Thx. zugezogen Gabe, welchen die ſelbe unter 
den_ jept-geftelgerten Beldbebürfulffen nicht Länger trage" könne. 

Berfin,v6. Behr. Aus uverläſſiger Quelle AehAmir die 
Mirdeilung zu, Laß Frantrekch bei den deutſchen Mäch-⸗ 
ten in einer Note förmlichen Proteſt gegen den Ein— 
tritt Oeſterreichs mit feinen Wefammtfiaaten in ben 
dbeutichen Bund erhoben hat. Die Note ift hier bereits 
angelangt und ſcheint nicht gerade mißjällig aufgenommen wor« 
den zu ſeyn. (M €.) 

Nach Briefen der 9.3. aus Berlin Hätte man den Garde— 
Referven nady ber letzten, vor dem Erzherzog Leopold abgehals 
tenen Parade gejagt, im Brübjahr gehe es gegen bie Schwelz. 
Zuglelch Heißt es, der König babe einen neuen Kanzler für 
Neuenburg ernannt. 

Die Nat.» Big, ſchrelbt: Heute haben wir Nachrichten über 
das Kroll ſche Grablifjement mitzutheilen, wonach fid) der Wieder⸗ 
aufbau deeſelben günftiger fell. Dem Fräulein Kroll fol heute 
die erfreuliche Anzeige jugegangen feyn, da Se. Maj. 40,000 
Ahle, zum Wiederaufbau angewiefen und auch der Agent der 
Leipziger Beuerverfiherungsanftalt, Hr. . Mendbeim, die Mitthei« 
lung gemadt habe, daß bie Auszahlung der Verficherungsiunme 
regulirt und feinen Anſtand finden: werde, 

Wir haben ſchon wmitgethellt, daß eine Zuſammenkunft bes 
Hrn. v. Manteuffel mit dem Fürſten Schwazenberg in Dresben 
demnächſt bevorficht, Es verlautet heute von einergeitern bier 
eingetroffenen telegraphlichen Depefche aus Wien, in weldyer 
Bürft Schmwarjenberg Hrn. v. Mantenffel erfucht, den Tag ber 
Zufammenkunft näher zu beflimmen, damit Beide den Berathuns 
gen bed Plenums über die Berichte der erften und jweiten Roms 
wiffion beiwohnen können, 

Sachſen. Leipzig, 6. Febr. Nach bier eingegangenen 
Privatbriefen it der Mechtökandidat Karl Gerbeth, welcher in 
der verfloffenen Sylveſternacht die vielbefprochene abenteuerliche 
Flucht aus dem Gefäugniſſe des Schloſſes Voigtsberg unter 
nahm und glüdlic durchführte, in Zärich angefommen. Bon 
feinem Leidendgefährten, dem Echullebrer Schilbach aus Zaulds 
dorf, der im derſelben Nacht fich ebenfalld befreite, iſt noch keine 
fihere Kunde vorhanden, . 

Schleswig⸗Holſtein. Altona, 6 Febr. Heute Mit 
tag mit dem Güterzug verließ und das letzte Bataillon unferer 
Truppen. Bür morgen if Quartier zu 3500 Mann Deiler- 
reicher hier angejagt. Dieſe Truppen verlaffen und am 9, d. 
und geben nach Rendaburg und an ihre Stelle kommen meitere 
4000 Mann Deiterreicher bier in's Quartier, 

Kiel, 6. Gebr. Man erwartet jegt jofort bad Zujfanmen« 
treten des Generald v. d. Horſt mit den Bundesfommiffären 
zur Berarhung über die künftige Formkirung der holſteiniſchen 
Armee, - Die Leitung des Kriegädepartementd ift dem Oberfls 
lleutenant der Artillerie son Seweloh, bisher Chef ber erſten 
Abtheilung bed Departements, welcher bereitd jeine Gntlaffung 
aus diesfeitigem Dienft genommen hatte, übertragen worben, 


— — 


über von Ihnen eine Antwort zw vernehmen doch Lebendbe- 
dingung bei mir geworden if. Ich hätte Ihnen ſchon Tängft 
ſchreiben jolen, da mir die Ungft immer ben Mund verfchloß; 
aber mir bangte vor einer abichlägigen Antwort fchwarz auf 
weiß. Ich wollte licher den Korb von Ihrem rofigen Munbe 
felbft empfangen. Den Korb! Merken Sie nun, was Id 
wild — aber feinen Korb, um Gottes willen feinen Korb! 
Ih babe Ihnen nichts zu bieten, nicht einmal mehr mic 
ſelbſt, denn ich habe mid) ſchon längft ganz und gar an Gie 
verloren — ftellen Sie die Bedingungen meines höchſten Glücks, 
mögen fie auch nod fo hart und ſchwer ſehn, nur feinen 
Korb! — Alſo fegn Sie dem armen bürgerlichen Proſeſſor 
gegenüber wirklich ein gnädiges Fräulein umd ſchicken Sie mir 
eine gnäbige Antwort! Ihren Boten, wählen Sie dazu Ihren 
alten, treuen Diener, erwarte id) bid nach Ankunft des legten 
Zuges Hier im Gafthofe zum Lamm. Sie verglichen mic einft 
im Scherz mit Mal — gleihen Sie jegt an Huld Damajanti, 
wie Sie ihr in allem Uebrigen gleichen, und feyn Ele gnädig 
Ihrem allerergebenften Arthur Schwandahl. 
Station Heiligenthal. 
(Bertfegung folgt.) 


Ric der. oberſten Civilbe hörde ſteht Die Milltirmenwaltung in- 
deffen nach mie vor in keiner Verbindung 

Mendaburg, 6. Behr. Geſtern hat und der General v.]b. 
Horft verlaſſen und iſt nach Kiel übergefiedelt. . Krankheit ver« 
binderte den General, bei Inſtalllrung ber neuen Regierung ge= 
genwärtlg zu ſeyn. — General v. Wifjel hat bis zum Gin« 
züden der Hllfätruppen hier bie Stelle ded Gouverneurs über« 
nommen. — , ie 

Rendsburg, 6. Behr. Vor einigen Tagen ſchon wurde 
die fhmwarjerothegolbene Fahne von der Hauptwache, wo fle 
bis dahin noch gemeht, berabgenommen; Heute hat nun auch 
die dort aufgezogene ſchleswig⸗ holſtelntſche welchen müffen, wie 
diefelbe auch von allen, Bafllonen verſchwunden if, wahrfchein« 
Ich um ber Öfterreichlichen und preußiſchen Plag zu machen. 
So verſchwindet eine theuere Gsinnerung nad der andern. 

Die „Wel.- Big.“ berichtet: Die Kafienanweifungen bes 


Halten hren Werth, die freiwillige Anlelhe wird dagegen. 


nicht anertannt. Die Zolleinfünfte des Kanald follen Hol» 
flen verblelben. 

Flensburg. Die „Of. Tid“ enthält elne Vekanntmachuug, 
die. bie. Poligelaufficht verſchärit, namentlich unter Hinweiſung 
auf die heimkehrenden „Infurgenten.“ Dabei iſt den Obrig- 
feiten ac. zu erfemmem.gegeben, daß nach einer Beſtimmung des 
außerorbentlichen . Reglerungstommiffärd allen PBerfonen, welche 
beim -Borrüden ber fönigl, Truppen dad Herzogthum Schles- 
wig verlaffen oder aus demſelben ausgewleſen worden, die Rück⸗ 
ehr nur mit Grlaubni des Weglerumgslommifjärd zugeſtanden 
werben koͤnne. — 

Hamburg, & Behr. Trog aller Warnung iſt es ben ges 
heimen Agenten ber brafilionifchen Regierung body gelungen, 
mehrere hundert entlaffene Soldaten der ſchlebwig - holſteiniſchen 
Armee für brafiliankiche Krlegadienſte anzuwerben und folen 
diefelben noch bier eingefleidet, und ſoſort nach jenem Lande 
geichafft werden, wo nur das größte, Elend ihrer hartet. Das 
hieftge brafiliantiche Generalkonſulat laäͤßt mehrere 1000 Uni« 


formen bier anfertigen. Diejenigen, der ſchleswig- holſtelniſchen 


Soldaten, die auf bie eine oder bie andere Art ibr Heimathd« 
recht verwirkt haben, aber Feine Luft bezeigen,, ſich zu,Schawen 
an Brafilien zu verkaufen, finden bei ben hieſigen Comltes für 
Schleswig · Holſtein warme Unterflügung. Diefe Gomites haben 
auch erft In diefer Woche 40 entlaffene Schleswig + Holiteiner 
anf ihre Koſten mit einem Huller Dampfſchifſe nad London 
befördert, toofelbft fie fl der engliſchen Regierung zur Verfü- 
gung fielen wollen. Diefe werden immer beffer in Oflindlen, 
woſelbſt fie wahricheinlich bie englijche Megierung hinfenben wird, 
aufgehoben ſeyn, ald in Brafillen, wo ber Deutiche und befon« 
ders der Gölpling, jügar von den, Slawen verachtet wird. 

Hamburg,“ 6. Behr. Heute und Morgen werden 2000 
Mann Preußen vom 8. und 20.. Negimente ınli der Berliner 
Elſenbahn erwartet, und zwar find die Truppen zur Belegung 
Rendsburgs- und Frledrichsorts beſtimmt. — Die Bermittiruns 
gen der fchleswigcholfteinijchen Armee haben jet ihr Ende er» 
reiht. An dem beiden letzien Tagen wurden mırt einige Wes 
nige in aller Stile und ohne militärifche Befegung des Bahn- 
hofes mit dem Berliner Nachmittagszuge befördert, Morgen wer 
ven bie ſetzten NAachzügler von Gier abgehen. — Die Nachricht, 
daß Fiedrichsort Herelt® von den bänfjchen Truppen beſetzt fel, 
ik verfrüht. 


* J ODeſterreich. 

Dien, B. Febr. (Tel Dep.) Die Leinengarn⸗- und Baum- 
mollenmaaren werden nad ben Gemmiffiondfägen tarifirt. Die 
Regierung hat die angerianiichen Gonfnlate organiftrt. 

Mach Briefen der U. 3. aus Wien won 6, b8. war ber 
Zollsongreß mit den Taxiifägen für rohe Baumwolle, Wolle 
und Seite zur Abſtimmung gefommen. Wolle und Baummolle 
zahlen einen. Nominalzoll von 5 fr. per Gentner. Rohe Selde 
is, der Ginfuhr 45 fr., in der Ausfuhr 20 fl, Seideneocons 
in dee Einfuhr 5 Er., in der Ausfuhr 42%, fl. per Gentner. 


Frankreich. 
Paris, 5, Febr. Die Mitglleder der Dotatlonskommiſſton 
find gemäßlt; 13 gegen 2 find botatlondfeindlich, Die Minorl⸗ 
tät will die Dotationdvertagung bis zur Wahl eines befinitinen 


Minifterlums.. — Man unterhält; ſich erneut bauen, daß das i 


Elghſer eine: Natlonalſubſeripilon vorbereite, 


Paris, 6. Febr. Nah ben Bure aux⸗Abſtimmungen erwartet 
man die Verwerfung der Dotatton mit 372 gegen 261Stlm⸗ 
men. Der Bräfident der Kommifjlon für die Toration ift Mornah, 
ber Sekretär Drouet de Baur, ber wahrſchelnliche Berichterſtut 
Gombarel, Der Bericht wird wohl währen Montag abgeſtatttet 
werben, und vermuthet mean Feine, große Diekuſſion. Breisn 
beabfichtigt ein Amensenient einzubringen, nad; welchem eine 
Nattonalfubfeription unmöglich gemacht würde. Im Eiyfee will 
man ſich, falls da Mefultat ſchwach, jedenfalld die Dedavoul⸗ 
rung vorbehalten. . 


Ftalien. ' 

Turin, 5. Gebr. Marquis d'Azegllo hat der Deputirtene 
fammer angezeigt, daß der König, für die Dauer der Kranke 
beit des Hrn. Siecarbi, Hru. Galvagno das Vortefeuille des 
Gultus und der Jufliz übergeben babe. Heute geht das Ges 
rücht, ‚ber Senatepräfident, Hr. Manno, werde Siccardi erſetzen. 

Zurin, 6. Gebr. (Jel. Dep.) Slecardl bürfte aus dem, 
Minifterium treten. : 

BGrossbritannien. 

London, 4. Behr, Abends. Die Heutige Erdffnung des 
Parlaments erregte eine Thellnahme deö Wolls, wle feine ſeit 
ber Zeit der Parlamentöreform; alle Pläge und Straßen vom 
Buckingham⸗ Palaft 618 zur &t. Stephansfapelle wären, bei dem 
founigen Wetter, dicht mit Menfchenhaufen befegt, aus melden 
enthuſiaſtiſchet Zuruf am die Königin betäubend und endlos 
bervorbrach, da und bort untermiicht mit dem Mufe: „Kein 
Papftthum! Nieder mitt Papft und Garbinälen!* Hatte man 
doch Tags zuvor nach alter Gewohnhelt die Gewölbe des Haus 
ſes durchſeicht, wie es jeit der Pulvernerfhwörung unter Jar 
lob I. üblich ifi! Ebenſo bot der Saal des Oberhauſes eine 
ungewöhnlich glänzende Erſcheinung dar; und alle Mäume inar 
ren, zumal mit Damen der vornehmen Welt, gedrängt defeht. 
Königin Vietoria ſah ſehr gut aus, höchſt verguügt, wie «6 
fchien, über den herzlichen Empfang. Abends 5 Uhr verfame« 
melten ſich beide Häufer wieder: Im Haufe der Lords ſchlug 
Graf v. Effingham die minifleriele Adreſſe vor, und Lord 
Gremorne unterflügte fie. Im Hauſe der Gemeinen beantragte 
ber Marquis v. Klldare die Adreſſe, unterftügt won Hrn, Peto, 
Wie gemöhnlih, war fle nur ein MWieverhall ber Thronrede. 
Hierauf erhob fih Hr. Roebuck, um, angefündigtermaßen, eift 
Amendement zu flellen; begnügte ſich jehoch bamit, zu befladen, 
daß ein folder Paragraph: Hinfirhslich der päpſtlichen Mafregel 
in die Thronrede aufgenommen worden, behauptend: die röml⸗ 
ſche Eurie habe in dem guten Blauden gehandelt, nichts zu 
beſchließen, was gegen dad englifche Staatsgeſetz verſtoße. Gir 
Robert Inglie redete entgegen, und Lord I. Muffel erklärte 
fiy ausführlich ſowohl über feinen bekannten Brief an bei 
Blſchof von Durham als über bie einzufeitende legilative Maße 
regel. Nachdem eine Anzahl Redner sbeild dleſen Punkt, thells 
ben Nothitand der Agricultur-Intereſſen berührt, wurde bie 
Adreſſe ohne Abſtimmung angenommen, und um Mitternacht 
vertagte ſich das Haus, Im Haufe der Lorbs erfolgte die An⸗ 
nahme der Adreffe noch früher. — Der alte Generalmajor 
Bearon hat fi in einer Anwandlung won Schwermuth er— 
ſchoſſen. Au Her greife Generallleutenant Ep att vom Genie 
iſt geftorben. — Lord Byron, ein Wetter bes verſtorbenen 
Dichters, volverfpricht, tie Lord Nelſon, Hffentlich dem Gerücht, 
baf er zur katholiſchen Kirche Übergetreten. — Neuere Brlefe 
aus Jamaica mel k eine traurige Fortdauer der GHolera. 

Die neueſte in London eingegangene Nummer der Pelinger 
Staatözeitung zeigt an, daß mehrere hinefifche ODſchunken, 
befehligt von einem Mandarin dritter Clafſe, eine „Wergnür 
gungsfahrt“ angetreten haben, um bie große Inbuflrieausftelung 
in London zw befuchen.  Diefe Ofehunfen find vor ſechs Wo« 
hen von Kanton abgegangen und dürften, wenn das Wetter 
Ihnen günſtig if, etwa nad einer zehnwöchentlichen Fahrt in 
London eintreffen; fie find von Dampfichtffen ins Schlepptau 
genommen. Jedet Dſchunke Hat vier Familien an Bord, welche 
u ber Elaffe der Thee- und Porzellanhändler an« 
gehören, 


Münchener Holzpreife vom 8. Februar 1851. Bei Georg Franz 
Eine Klafter Buchenholz 12 fl. 54 fr. Birkenhol; 11 fl. 6 Er. 
tenholz 8 fl. 57 kr. 


Föhrenholz 9 fl. 12 fr. 
"Schrannen» Anzeige. 





er Schranme vom 8. Februar: 


i ®e in mM f ; — 
alle Buchhandlungen zu ei ft erſch und durch 


Die ſechs Grundwahrheiten 
Des Ehriftentbums. 


ödhfter Pr. Mittelpreie. Niedr. Pr. Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten 
Weizen d2fl. 24. arfl. 57 Er. 11 fl. 16er. geſt. — fl. 17Er. 2.2 
Korn Eu „Ei, nn ge A Fran UNauch, 
Gerſte Tan Zr Din He — in 7 chriſttatho liſchem Pfarrer. 
Haber u u Ann «50. 8. — u in ar, 8. Im drei Heften. Preis 1 Rihlr. oder 1 fl 30 kr. 


Königliches Hof» und National» Theater. 


Dienftag ben 11. Februar: (Bum Erften- 
male.) „Die Erzählungen ber Kös 
nigin von Navarra”, Luftfpiel von 
Dr. Ebeling u. P. &. Reinhard. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Bremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Sarafin, Bang. a. Frank 
furt. Eichhorn, Beraw.sTirektor a. Mies⸗ 
bad. Sergejeff, Kfmoſohn a. Eurland. 
Bar. Schnurbein a. Augsburg. 

(8. Hirfh.) Homburger, Stud. a. Carls⸗ 
rube. Gaſchet, Kfm. a.2yon. Glatenapp, 
Generallieut. a. Rußland. Giefen, Kfm. 
a. Frankfurt. 

(8. Hahn.) Frau v. Niermaier, BE. öfter. 
Rittmeiftersgattin a. Galizien. 

(Bl. Zraube.) Dr. Hfeifter a- Bürzburg, 

u. Dr. Dreber a. Lubwigsburg, Kfl. Hels 


bing, Rorftamtsatt. a. Bar. v. 
Künsberg a. Baireuth. v. — 
ippert, 


Senne är a. Mittenwald. 
bheaterbireft. a. Augsburg. Beer, Juriſt 
a. Thurgan, Braun, —— a. Schoͤnen⸗ 
berg. Mrd Köln, Kaufel a. Hanau, Bach⸗ 
mann a. Kisingen, u. Stabtmüller a. Sans 
bau, Kflte. 
(®. Kreuz.) Meter, Part. a. Bilshofen. 
Binsner, Oekonom a. Pfarrkirchen. 


Geftorben in München. 
Anna Maria Mayr, MWadıtmeifters« 


Mittwe v. b., 719.0. — Magdalena Mals 
linger,- Sop echtstochter von Paffau, 
33 5. a. — Anna riaRobl, — 
nerin v. h., 89 J. a. — Anna Sigerer, 


b. Bierwirthegattin v. h., 35 9. a. 


156. Ladung. 

Johann Maifenberger, Sperlbauerns 
fohn von Irding, und gewefter Ehevaur« 
leger bei der im Jahr 1812 nad; Rußland 
ausmarfcdirten ®. b. Armee ift feit biefer 
Beit vermift. 

Da feine anwefenden Inteftaterben auf 
Berabfolglaffung feines in 150 fl. beſtehen⸗ 
den Bermögens bringen, fo wird er oder 

eine allenfallfige Descendenz aufgeforbert, 
ch inner 8 Monaten von heute an bas 
bier zu melden, außerdem das Verſchollen⸗ 
beitserkenntniß erlaffen, und das —— 
des Maiſenberger an feine bekannten Erben 
gegen Eaution verabfolgt wirb. 
otthalmünfter den 4. Februar 1851. 
König. Landgericht Rotikalmünfer. 
Drexler, Landrichter. 


“ 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (8 Febr.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 75%, ; 4"/Aproc. 65°, ; Bankactien 1112 
span. innere Schuld 83°,45 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 80%. Wechselcurse : Paris 93%, ; 
London 117%. 

Gold und Silber: (7. Febr.) Pistolen 
90. 30'% kr. ; preuss. Friedr.-d’or fl. 56 kr.; 
holländ 10N.-Stüacke9 fl. 41 kr.; Randducaten 
5f0.31kr.; 20Fes. -Stücke 9 11.28 kr.; 
engl. Souverains 11 fl. 41kr.; Gold al Marco 
3721. — Preuss. Thir. 10.45'/,kr.; preuss. 
Tres -Schein 1. 45", kr. ; 5 Frankenthir. 21. 
20%, kr.; hochhalt. Silber24N.28kr.; gering 
=. mitielb. — fl. — kr. 











Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle 
angekündigten Werfe durch ven Unterzeichneten zu beziehen, der fi zu 





Berantwortlicher Redalteur und 


Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagoſſe Nr. b. 


155. . 
Anzeige. 
Unterzeichnete Handlung empfiehlt dessen gut assortirtes Lager von : 
Thee: Hoysen f. 
Perl-Gunpowder 
spf. Imperial- Perle 
fnst. Pecco mit Bläthen 
Arac de Batavia, slien Rum de Jamaiea und ächten Cognae. 
Caff&: ächt Mocca, braun Java, Surinam, Cuba kräftig eic.; reinsechmeckende Sorten 
von Java und Castarleca und Ceylon, sowie stets frisch gebrannten, vorzüg- 
lichen Dampf -Caffe. 
. Alten., abgelagerten Rauchtabak In Paqueis, besonders: Washingtons C'Naster 
und den beliebten Schweizer - Tabak, Rollen-Varinss, Cigarren in grosser Auswahl, 
sowie alle übrigen Spezerei-Artikel zu geneigter Abnahme. 


M. J. Huber, 
vormals H. Hummel, Rosengasse Nr. 9. 


offen und in Bleidosen von ’/, PF. I. 6. 








Bei Georg Franz in München, Perusagasse Nr, 4, ist angekommen : 
Lettres d’amour chefs-d’oeuvre de style &pistolaire, choisies dans 
les plus grands &crivains. br. 1 fl. 48 kr. 








Bei Georg Franz in München ift erfhienen und in allen Buchhanblungen zu haben : 


Seiden der Frauen. 


Moraliihe Erzählungen 
für 


Die reifere weiblidbe Jugend. 
Aus dem Engllichen 
der Als. 8. €. Hall 
von 


Fennimore. 
8. & Bändchen in 1 Band eleg. geb. & fl. oder 2 Thir. 12 Sgr. 
Ueber den moralifchen Werth diefes Buches haben fid bie englifehen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt — und fo wird eine treue, fließende Ueberſetzung davon den deutſchen 
Töchtern und Frauen gewiß willkommen feyn. 





Ueber die Schrift 


Impfpflichtigkeit. 


Vorſtellung des Vereins zur Förderung des Naturheilverfahrens zu München am 
Seine. Maj. den König Mar H. von Bayern, nach Gutachten der Dr. med. 
Gleich, Dr. med. Steinbacdher, Cand. med, Sader und Profeſſot 
Dr, Kreutzer, verfaßt von Georg v. Klöber. 

Drei Bogen. Preis 28 Er,, zum Beften bes Armenipitals. 


Wtünchen, bei Georg Franz. 
ſprechen fih Württemberger Blätter in folgender Weiſe aus: 


. Ein wahrhaft edler Mann befpricht in dieſer Schrift mit väterlicher, ernfter Waͤ 
die Schädlichkeit des bisher üblichen Impfens und verfieht feine — —— m 
aktenmäßigen Belegen. In jeder Familie, wo diefe Vergiftung eines Kindes riskirt werben 
will, follte fie verbr gelefen werden. Die Zeit des Glaubens, daß mit dem Begraben 
des Zuchtftiers in Beutelsbach und mit der Impfung die Vieh» und Blatternfeude unter 
und aufgehört habe, ift vorüber; eine rubigere Befinnung lenkt und auf die Erwägung 
der Ereigniffe, welche jenen zu Grund liegen, denn die politiſche Noth, die Eholera und 
der Typhus drängen. Unfer Landsmann, Dr. Nittinger in eg hat in feiner 
Schrift: die Impfvergiftung, einestbeils ſchon proteftirt: wie der Wolkskörper, fo |ber 
Bolkögeift, daß der Volkskörper nimmer weiter vergiftet werben dürfe; anderntheile * 
er die Identitaͤt des Impfblaitern⸗ Tophus« und Eholeragifts aufgeftellt. und bie Augsb. 
Allg. Seitung, Beilage v. 13. Gept. 1850, beftätigt ihn: „Ial gegenwärtig hat es ben 
Anfchein, ald ob fi) die Cholera, diefe dem Alterthum und dem Mittelalter ganz unbes 
Tannte Weltfeuche, gleihfam ald Erfag für die ſchwächer gewordenen oder verbannten 
epibemifhen Krankheitsformen, welche in den legtvergangenen Jahrhunderten Europa 
beimfuchten, wie die Poden, die Bubonenpeft und das gelbe Fieber, bei uns einbürgern 
wollte." Möge darum bie gegenwärtige fehön gefchriebene Brofchüre mit Fleiß gelefen 
unb beberzigt werben. 





in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 


Georg Franz in München. 
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# Münden, 11. Behr. Ser zur Entwerfung einer Ge⸗ 


ſchaͤſtoordnung niedergeſetzite Ausſchuß der IT. Kammer hielt ges 
dern eine mebrftündige Gigung. Trap der unausgeſehten Thür 
tlateit dieſes Ausfchuffes und feines Referenten, erften Schrift-⸗ 
führerd Mar, dürſte es dod Baum möglich ſehn, vor Ende der 
Woche den Entwurf an bie Kummer zu bringen. Am Don+ 
werftag ſoll indeſſen die erfte Öffentliche Eigung der H. Ram« 
mer flattfinden. — Der k. Generalmajor und Kämmerer Graf: 
Kafdyer de la Bagerle dahler, befannt ald ehemaliger Ordon- 
manzoffigler bed Kalſers Napoleon, erhielt von beffen Neffen, 
dem Präfldenten ber franzöfffben Republit, das Großfreug der 
Ehrenleglon mit einem befondern Handſchreiben zugefandt — 
Der Feſtball der Landwehr wird nad neuerer Anordnung mit 
Montag ben 17., fondern Olenſtag den 18, d. Mia. flatifinden, 
Mit II. MM. dem KRönlg und der Königin werden auch König 
Dite von Griechenland, Prinz und Prinzeſſin Lultpold, Brinz 
Adalbert, Herzog Mar in Bayern 1. den Ball mir Höchſtihrer 
Gegenwart beehren. — Geftern Abenda beehrien die allerhöch⸗ 
ſten und hoͤchſten Herrichaften den Ball, welchen der «Herr M⸗ 
nifterpräfldent im Minifterium des Aeußern gab und der in jer 
der Deziebung überaus glänzend war. — Der neuernannte Sr. 
Meicheraih, General der Gavallerie 9. Fürſt Taxis, wird dem 
Vernehmen nach aus Kurheſſen alsbald: hier eintreffen und- im 
der 1. Kammer eintreten, 

Münden, 80. Behr. Dankbarft anerlennend die große 
Wohlthat der Ginführung der Gashrleuchiung in anferer Haupte 
fladt, bedauern wir mur recht fehr, dab fo mancher Gtadte- 
thell ſich derſelben noch nicht zu erfreuen bat. Daß 16 aber 
Thelle gibt, welche noch gar keine, auch nicht Die minbefte 
Beleuch ſung haben, findet man mm fo traurniger. - Wer 
ſich davon überzeugen will, ber gehe Abends von der Müller⸗ 
durch die Brauenhoferfirafe nah ber Au hinüber. IM die 
Brauenhoferfiraße bis zur Brüde nur auf einer. Gelte durch 
fechd Laternen fpärlich genug belruchtet, fo If die ſchöne Dei- 
henbacherbrüde und bie äußere Stroße über ben ſogenannten 
Dereiteranger ganz finfler undohne alle Beleuchtung. Nimmt 
nsan die. fchllmnen Umſtände, die bier obmwalten, zufammen, 


namentlich: bei recht finftern Abenden, fo mödte es Manchem 
vergeben, diefen Weg zu machen. Die Trottolrs find meiſtens 
im fchlechteften Zuflande, ja auf einem derſelben liegen ſchon 
* ein He * mehrere Ren) der an beide Eri- 


"m — Anger eg um mehrere: Schuhe tiefer * Ber 


finder fidy ohne Ginzäunung. IA #8 nicht da recht leicht möglich, ber 
fonder®. wern friſch gefallener Schnee llegt oder wenn man 
dem Schmug auswelchen will, ber fi bier in Maffe vorfindet, 
daf man durch einen Fehlirin plöglich Kopf über flürzt, und. wenn: 
amd milde bedeutend beichädiat, doch unangenehm »genug ſich 
Im Schu Gerumbalgen muß. Miele ziehen es daher vor, 
durch einen Umweg über die ſtelnerne Brüde, welche jegt ſehr 
ſchön beleuchtet If, ihr Biel-zu errelchen. Dann iſt auch noch 
zu bedenfen, daß ed unter folchen Umſtänden höchſt gefährlich, 
in. Begup auf Slcherheit ift, einem foldyen Meg, einzeln be 
fonder 8, zu machen. Es find doch jegt taufenbe von Later- 
nen Überfläfflg geworben, hier: wären ein Dugend gewiß am: 
rechten Ort und nicht unnütz angewendet. Oder braucht mam, 
hier vielleicht keine Beleuchtung, weil kein Haus ſteht oder. hoch 
nur ‚wenige, mirhin. auch die Belsuchtungsfleuer nichts eimirägi? 
Sol alfo ‚eine jo bedeutende Strafe, man möchte jagen. eine, 
Hauptverbindungäflrafe, de ſwegen jur - Finflernif oerdammt: 
fen? oder ſoll eiwa, wie es leider jo häufig der Ball iſt, durch 
Umglüdofälle aKit die Aufmertſamkelt erregt werden? Man hofit- 
daber Im Intereſſe des dieſe Straße benügenden . Publikums: 
recht baldige Werädfichtigung bieler mwohlmeinenden Anregung ; 
möge man dis geringen Koften nicht ſcheuen und. Mucke Abs: 
bilfe fchaffen. 
Münden, 9. Ber. Allgemein wird Sehanert,. da die: 
neue Geihäftsorsnung nicht noch am vorigen Raüdtage beim, 
then wurde, wodurch Der Beltverluft am, Beginne des gegen» 
märtigen nermleden worden wäre Der Abg. Vrell iſt bike 
Iens, im einer der erfien Sihzungen bad Minifterium zu intet⸗ 
pelliten, was bie baperifche Reglerung den Forberungen bei 
Eyiöfopats gegenüber zu thun geſonnen ſey. Seine Freunde 
haben von dieſem Vorhaben ihn abzubringen bis jegt vergeb⸗ 
lich verfucht, Im den erften Gigungen. beider Kammern wer⸗ 
den von dem Minifterium ſchon die meiften an biefem Landtag zur; 
Berathung kommenden Gefepentwürfe eingebracht werben. (Abdz.) 
Münden, 10. Febr. Die Ernennung bed Generals Fürſten 
vi Thurn und Taxis zum Iebenslänglichen Meichärath iſt er» 
folgt und das Grnennungspatent ward bem Kran. Fürſten ger; 
ſtern Abends per Eſtafette zugefertigt. Ob Hr. ©. Abel auch 
zum 'Meichöratbe ernannt J— ober noch ernannt werben. wird, 
—* ſehr —— 





Eine 
Gortſetzung. 

Wo ſteckt Ihr denn Ale Heute? rief Alftede Stiume 
und einen Augenblick darauf. wat er ein; — Katharina ſaß 
welnend auf ihrem Bette, bie Mutter reichte ihm ben MWerief, 
aber Alfred, aldı er ihn geiefen, lachte laut auf, 

„Verrücktes DVolf, die Verllebten! IA fonft ein ganz tüde ı 
tiger Mann, nnd was if das für ein jammervoller Brief!" 

Katbarinas Ahränen trodnere fehnel der Som. - 

„Verderbe mir mir nicht den beflen Tag meines Lebens 
durch Deinen berzlofen unzeltigen Spoit,“ fagte fle gereiit, 
indem fie ihm das Dfatt nahm. I 

Aber Alfred ließ fich nicht irre machen, er lachte Immerfort. 
Us er ſich etwas gefaßt, fagte er endlich: „‚Eei nicht Köfe, 
Schweſterchen, ich wil Di verföhnen und Ihm Deine „fehr 
gnädige” Antwort felbft bringen. Schreibe Jegt mit einer Weite 
beit und elmem Gtpf, die denen Deines Freiers nichts nadhge- 
ben, einige Zeilen, und ich elle damit zum Bahnhof, in einer 
Diertelftunde gebt ein Zug ab u Id bringe ihn Dir dann 
noch . Abend mir. 


„3 —* Dich nicht ; jum Boten, “ gr Ratharine, noch 
. Immer Höfe, „Andreas fol Ihm meine Antwort bringen, wie 
er. es wũnſcht.“ 

Andreas iſt im dem Garten vor ber Gtabt gegangen, um 
Dot zu Holen,’ fagte Frau von Lehthen, ‚und wenn Du war⸗ 
seft, His er zurüdtommt, kann Schwandahl heute Abend nicht 
mebr bier fegm.'*. 

Was blieb Katharina übrig? Sie flog zum Schreibtifeh, Al⸗ 
fred ſah, daß. fie nur zwei Seilen fchrieb, aber wie viel kön⸗ 
nen zwei Zeilen nicht enthalten! fagte er iranifch, indem er dem 
Brief im die — ftedte und dann ſich ſchnell nerab » 
ſchledete. 

Kerharina's Anzug war durch Ihren Verzieiflungdanfall ganz 
In Unordnung gerathen; fie eilte jet zum Epiegel, um fich zw 
fhmüden zum Empfang des — Präutigams. 

„Schade, daß es ein fo. garfiiges; Wort if,’ fagte fle plög- 
lich in Lachen ausbrechend. 

Es war, als hätte die Zeit Sleferne Flügel! Stunde um; 
Stunde verann Tangfamer als je! Eudlich, endlich ſchlug «6 
acht, ein Vlertel mach acht konnten fie da ſeln. 

Leise — A. ’ 
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Münden, T:Bebr, Die vom unferer Regierung zur Lon-⸗ 


doner Induſtricausſtellung delegirt werdende Kommiffion wird 
nicht bloß aus Männern der Wiſſenſchaft, welche technologlidy 
und nationalöfonomijch gebildet find, fondern auch aus Babri« 
Tanten, Gewerbönieiftern und fogar Gewerbsgeſellen zufammens 
gefegt werden, berem vorzüglichhte Aufgabe, wie ein Mefeript 
der £. Reglerung von Überbayern ausdrücklich bejagt, darin 
beftebt, durch woiffenfchaftliche Auffafjung und Darftellung die 
fes Weltmarktes mit befonderer Rüdfigt auf einhelmiſche Ber 
hältniffe der bezeichneten Induftrieaudftellung die größtmögliche 
ſten Bortbeile für die wererländifche Induſtrie und Gewerb⸗ 
thätigfeit abzugewinnen ; zugleich aber audy auf ſolche Gegen« 
Hände ihr Augenmerk zu richten, über welche einzelne Gewerb- 
treibende, Babrikanten oder Kaufleute bejondere Nachrichten und 
' Mufichlüffe zu erhalten wünſchen follten Die Regierung von 
Oberbayern fordert alle ihre untergebenen Behörden zur möge 
lichſt größten Verbreitung der betreffenden Ausſchreiben auf. 
Gımalge Anträge über folche von der Induftrieausftelung wün« 
ſchenswerthe Auffhlüffe müfen unmittelbar an bie £ Kreld« 
reglerung gerichtet werben, von mwelder die Ginläuje an die 
Kommijfion gelangen. 

Die f. Polizeidirektion Hat den ehemaligen Nedafteur deö 
nicht mehr eriftirenden „freien Staatsbürgers”, Hrn. Lang, 
welcher nad; Münden gelommen war, um für den „‚Bränf. 
Kurier“ die Landiagsberichte zu liefern, von bier ausgewleſen. 

Wie man Hört, fol die Rückſicht auf die Vermanptichaft 
ded franzöfifchen Marfhalld Grafen Horatio Gebaftiani (der 
in Gorfita vor 76 Jahren in einer mis der Bonaparte'ichen 
verwaudien Bamilie geboren warb) mit einem hoben Haufe — 
das Verbot ded bier und in Augöburg gegebenen Stüdes „bie 
Herzogin son Praslin” (d. h. Sebaſtlani's Tochter) hervorge⸗ 
rufen haben. (EFilb) . 

Augoburg. Nach einer Bekanntmachung des Augsburger 
Unterftügungscomites für Schleöwig« Holftein hat daſſelbe die 
Sammlungen vorläufig geſchloſſen; bis zum 19, Jan. waren 
bet vemfelben Int Ganzen 15.219 fl. 2% fr. eingegangen, wo⸗ 
von noch 3788 fl. 32 fr. in Eaffe find. Das Gomite hat 
bei der betreffenden Stelle in Rendböburg Anfrage gejtelt über 
Anzahl. und Berhältniffe der in dortigen Spitälern noch zurüd« 
gebliebenen jüdbeurfchen, beziehungsmelie baheriſchen Laupesan« 
sehörkgen und über die Mittel, welche zu deren Pflege und 
Nüdrelje dort bisponibel find. Auf Grund der beijalld zu em 
wartenden Auffchlüffe wird dann über bie Bermendung des 
KRaffenbeftandes das Geeignete feftgefegt, inzwiſchen aber mit 
den Relfeunterftügungen in bie Heimath zurückkehrender Milie 
tär8 fortgefahren werben. 

Bamberg, 9. Febr. Hr. Hofrath Dr. Schilling, welder 
am. 2. d. feinen 70jten Beburtötag feierte, hat das Mitterfreuz 
des Drdend vom bi. Michael erhalten. 

Württemberg. Ulm, 7. Febr. Wie man Hier hört, 
betragen die Koften für den über Heilbronn verhängten Kriegs - 
zufland, die diefe Stadt zu erfegen hat, 64,000 A. und auftr« 
gem die Duatierlaften, wofür gleichjalld den Bürgern nichts 


vergütet wird, 17,000 fl. — Bür dem Betrieb auf ber jeht 
im Wnariff genommenen Weſtbahn find iM, der Eßlinget Das 
ſchinenfabrit bererd 6 Locomonden beftelt. \ 

SKurbefien. Kaſſel, 7. Wehr. Die Urſache, weßhalb 
bie bayerlſche Kavallerie in den Verwaltungsbezitk Briglar ver« 
legt wird, iſt Tebiglich die, well in ihren bisherigen Stand 
quastieren der Mangel an Lebensmitteln zu fühlbar wurde — 
Dur die Unterfuhungstommiffton des permanenten Kriegkgee 
richts iſt Heute der Steuerauffeher Flatung verhaftet worden. 
Weßhalb? ift lu Publikum unbekannt, 

Berlin, 7. Gebr. Das „GE. B.“ iſt der 
Auficht, daß die franzöflige Note, welche den Proteſt gegen 
den Gintrin. Oeſterreichs mit feinen. Geſammiſtaaten in den 
deutſchen Bund enthält, den europälfhen Bragen eine ganz 
neue Wendung gebe, und namentlich bie Einwirfung nicht zu 
unterfhägen ſey, melde dieß unfehlbar auf die framzöflichen 
Berhältniffe ſelbſt Haben werde. Deſterreichiſcher Gelts fol 
dleſe Note ganz und gar nicht erwartet worden ſehn und man 
werde nicht -verfeblen, die Mote in Rechnung zu bringen bei 
der PBolitik, die man biäber in der franzöfiien Gtaatdober- 
hauptöfrage eingenommen hat. (!) Die Wendung merde un. 
fehlbar feine günflige für das Giyiee fepn. - 

Die Geſammtzahl der zur Mitwirkung in der fhleswigehols 
fleinligen Frage aufgefiellten prußlſchen Truppen foll 1ö« bie , 
16,000 Dann betragen, über mweldye General v. Grabow den 
Dberbejehl führt. — Das „E. ®,* erwähnt einer werbreite- 
ten Nachricht von beabſichtigter Schleifung der Feſtung Nendd« 
burg und verſichert, daß dieſelbe unbegründet fen. 

Nah der „N. Br. 3. dürfte die nächſte Zufammenkunft 
des Bürflen Schwarzenberg und ded Minifterpräfiventen v. Mans 
teuffel in Dresden gegen das Ende Fünftiger Woche jlatifinden, 
Daſſelbe Blatt bat in konſervällven Kreifen bier vieliach die 
Meinung ausſprechen hören, daß die beiden deuiſchen Groß⸗ 
möchte in der heſſiſchen Frage auf eine baldige und embliche, 
beiten Theilen gerechte Erledigung hinwirken werben. 

'Koblen;, 5. Bebr. Das Hauptquartier des Vrinzen von 
Preußen, ald Dberbefehlähaber der Objerwationdarınee, foll im- 
der Kürze hleher zurüdverlegt werden. Die Märfche behufs 
Aufitellung diefer Truppen Ehaine find bereits in vollem Zuge. 

Schleswig⸗ Solſtein. Hamburg, 10. Febr. Frled⸗ 
richo ort wurde vorgeſtern, das Kronmwerf zeſtern Mittags 
von Jen Dänen mit einer ſtarken Colonne befegt. 
Sie wurden vom öſterrelchlſchen Beneralftab eupfan« 
gen. (JI. O. d. A.8.) 

Altona, 7. Febr. Nachdem bereits geſtern die Quartier« 
macher deö Negiments Schwarzenberg bier eingetroffen, hielt 
beute das Megiment felbft feinen Einzug und bejegte fojort die 
Wachen. Dajjelbe lag bisher in Schwarzenbed und ift- geitern 
Morgens vom da ausmarfchirt und Kar diefe Nacht in Berges 
borf gelegen. Vorgeſtern Abend bat der General Signorini 
an bie Soldaten einen Armeebefehl erlaffen, deſſen weſentllchſter 
Shell dahin gebt, die Holfteiner burhaus vide als 
Felude zu behandeln, fondern ald Brüder und Landöleute! 











Katharina Hatte keinen Athem mehr, fie ging mit rafchen 
Schritten im Zimmer und doch waren die Glieder fhr fo ſchwer 
und ihre Knie zitterten, aber fie konnte nicht ruhen, micht figen. 

„Du wirft fehen, Mutter,” fagte fie ploͤtzlich, „es ift ihm 
irgend ein Unglüd zugeflogen, — ich ahne, daß ich Heute 
Abend nicht glücklich am felner Sehe bier figen werde !* 

Die Mutter. lachte. 

Da hörte man fern einen. Wagen rollen; wie oft an biefem 
Nacdymittage hatte Katharina auf dieſes Geräuſch ſchon gehorcht! 
Der Wagen hielt vor dem Haufe, Katharina fepte ſich jegt 
nieder, aber Ihre Mutter erfchrad vor ihrem blaffen Geficht. 

Man hörte Schritte, aber nicht raſch — endlich äffuete fich 
die Thür umd Alfred trat allein ein. 

„Was if, was iſt geſchehen?“ 

„Das find ſchöne Geſchlchien! Denke Dir, er iſt doch nach 
Berlin abgereist, und zwar mit demſelben Zuge, mit welchem 
ih gefommen bin!" 

„Ja, ſeht Euch nur verwundert an, jo iſt ed. Sch blieb, 
als ich autgeftiegen war, noch einen Augenblid im Geſpräche 
mit einem Bekannten am Bahnhof flehen, und ed gab einen 





ziemlich Tangen Aufenthalt, ehe der Zug weiter ging, da einige 
Waggond für eine Menge neu hinzugefommener Pafjaglere an« 
gehängt werden mußten. Und als ber Zug endlich langſam 
an mir worüber defilirte, wen glaubft Du, daß meine ſcharſen 
Augen eben in eimem jener legten Waggons erfier Klafie in 
einer Ecke entdedten — Deinen Profeſſor!“ 

Katharina gab feine Antwort. Ihre Mutter aber fagte ent 
rüflet: „Er bat und zum ®eften ober er iſt wahnfinnig ge 
worden!“ 

„Ich ging nun doch in den Gaſthof,“ fuhr Alfred ſort, „denn 
ich dachte, ich könnte mich gelrrt haben — aber nein, richtig, 
der Herr Proſeſſor war vor einer halben Stunde nach dem Bahn 
hof gegangen, und die Wirthin hatte Ihm noch den Regenſchirm 
aufgenöthigt, weil ed etwas regnete, und er vorgab, Jemand 
abholen zu wollen, 

Die arme Frau babe ich wegen ihres Regenſchlems tröjten 
müffen — und Did; foll ich nun wegen Deines Bräutigam 
tröften, der entichieden nicht vom „beiten Stoff" ift, wie es nad) 
der Verfiherung der Frau bei dem Schirm ber Ball war. 

Katharina fagte nichts, ſelbſt Ihres Bruders ſpöttlſche Bes 


ı 


— Die Divifion Thelner iſt Beftlammt, dle Beſatzung Mendes 
Burgs zu bilden, und beſteht aus den Brlgaden Zobel und 
Signorini. Der Beldmarfgalllieutenant. Thelner wird heute 
oder ſpaͤlrſtend miorgen bier erwartet. Mon den heute hier an« 
gelängten drei Batalllonen des Regiments Schwarzenberg, wer 
den. zwei Batalllone ſchon morgen auf der Elſenbahn nad; Mendd« 
burg weiter gehen und das Ite Bataillon am Sonntag, af 
melden Tage das Degiment Wellington bier einrüden wirb, 
Jedes ber Batalllone bed Reglmenta Schwarzenberg ift 1200 
Mann fark, 

Hamburg, 5. Bebr. Wir haben bier deutſche Bundestrup⸗ 
yen, die fein Deutfch verfiehen: Italiener, Ungarn, Polen und 
Slowaken. Diefer Umfland hätte Bald traurige Folgen haben 
önnen. Unſere biefigen Myilifer nämlich hatten nichts ie 
Ilgeres zu thun, als durch ihre Colporteurs bie Traltätleln auch 
an dteſe Setvaten katholiſcher Gonfefftonen austhellen zu Taffen, 
Die Peptern aber, In der Dieinung, daß biefe Traktätlein de» 
motratifche Lehren enthalten, ergriffen einen ſolchen Colporteur, 
traftirten ihn mit Brügeln und hätten Ihn fiherli zum Krüp« 
pel gemadt, wenn nidt der Quartierwirih binzugefommen 
wäre und den nicht Deutſch verftehenden deutſchen Bundestrups 
pen durch Hinzujlehung eined TDollmerfchers die Abfiht des 
Golporteur® und ben Inhalt des Schrifichens erläutert hätte. 


@efterreidh. 

Bien, 7. Gebr. Die neueſte „Deflerr. Korr.“ beſchäftlgt 
fi mit der Flüchtlingefrage In. der Schweiz und in Piemont, 
Huͤckſichtlich der Schmelz; ſpficht fie die Meinung aus, daß, 
„To Tange nicht von der Oberbundeöbehörbe burchgreifende Ent« 
ſchlüſſe ausgehen, energliche Anftalten getroffen und entfchleben 
durchgeführt werden, Guropa fortwäbrend mit Unruhe auf je» 
nes Gebtrgölann blicken dürfte, auf deſſen Boden bie Frelſchaaren 
betanntlich and ber Erde wachſen;“ Don Piemont wünſcht fie, 
daß der Geiſt der Befonnenbeit bei den dortigen Machthabern 
durchbringen möge, ehe bie Rabicalen ſich an Ihre Stelle ſetzen 
und daß auch zu Turin bad Bedürfniß erkannt werde, „mit 
der Mevolution_ zu‘ brechen.“ 

Grossbritannien. 

London, 6. Behr. Das Haus ber 2ordd hielt geftern, als 
an einem Mittwoch, Feine. Sigung, und bad Haus der Gemei« 
nen faß nur kurze Beil. Lord 3. Muffell erklärte auf Vefra— 
gen Hrn, Mepnelss, Mütglled für die Stadt Dublin: die Mes 
glerung werbe In der jegigen Seſſion eine Bill einbringen zur 
Abſchaffuag ded iriſchen Wicefönigthums.‘ Wine Motion Hrn. 
Huwe's: es folle fünftig nicht geftattet ſehn nach 12 Ubt Nachts 
noch Geldanttäge zu ſtellen, wurde mit 116 gegen 47 Stlum 
men verworfen. Lord Dudleh Stuart proteflirte nachträglich 
gegen jeden. Berfuch, die Meliglondfreiheit der Katholiten zu 
fhmälern, wiewohl er fich des Nationalgefühls freue, welches 
fich gegen den päpfltichen Webergriff ausgeſprochen habe. Bus 
gleich beklagte Se. Lordſchaft, daß in ber Thronrede Kofjuth's 
eine Erwähnung geſchehen fei. Hr. Hume fragte: wie es mit 
der Angelegenheit der ungarifhen Blüchrlinge ſtehe. Lord Wale 
merfion: „Es haben Mitheilungen in Betreff diefer Berfonen 


merfungen, bie biefer doch nur in ber Abſicht, fie aus ihrer 
Lethargle zu wecken, geäußert, vermochten nicht, ihr den Diund 
zu Öffnen. Der ſchnelle Sturj vom @ipfel ihres Glücks und 
ihrer Freude Hatte fie ganz und gar betäubt, fie rührte und 
regte fich nicht, 

Ihre Mutter, der ihr bleiches Schweigen beunrubigend vpr« 
kam, fagte enblih:: „Da- Bu vor einigen Tagen die Bekannte 
ſchaft der Gebeimräthin Schwandahl gemacht haft, jollteft Du 
zu Arthurs Mutter geben, Katharina! Mimm felnen Brief 
mit und vertraue Ihr Alles, fie kennt ihn ja doch am beflen!“ 

Das half — fie fonnte doch nun- wenigſtens dies Ziuimer, 
dies Haus, deſſen Wände fie erbrüdten, auf einige Stunden 
verlaffen. 

„Alfreb, willſt Du mich begleiten? Aber Du darfft nicht 
mit binaufgeben, ih will die alte Dame allein ſprechen.“ 

Alfred ließ ihr Hut und Shawl bringen, -er-gab ihr den 


Arm, er führte fie durch mehrere Straßen, er brachte fie Die 


an das Haus der Mutter Arthurs, ohne daß ſie ein Wort zu 
ihm geſagt hätte, Glückllcherweiſe war die alte Dame alleln. 
Auch fie war in Ängftlicher Epannung und hatte deßhalb alle 
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(these persons) ſtattgefunden, um Ihre Frellaſſung zu erlare 
gen, aber biöher ohne Erfolg.” Das Haus vertagte ih um 
7 Uhr Abends. RE 

Mau erzählt, daß ber Er Herzog von Braunfchweig einen 
Proteft gegen Ale, was feit 1830 in Braunfchweig gefchehen,- 
der Dredoner Konferenz überreicht und darin ausgeführt habe, 
daß die angeblichen Mechtöverlegungen, Me er fich gegen bie, 
Adelspartel erlaubt Habe, jehr jufanımenfhmwänden gegen Man 
eb, was newerbings geichehen fel, und daß der beutiche Bund, 


durchaus Infompetent geweſen ſei, ihn ſeines göttlichen Rechtes 


zu berauben. 


Frankreich. 

Parlé, 7. Febr. Lahltte bat ſelne Stelle als Deputirter, 
niedergelegt. Der Binanzminifter hat das Budget für 1862 
mit erhöhten Minifterialforderungen, eingebradt. Die Dota- 
tions « Kommiſflon hörte heute den Flnanzululſter; derſelbe gab” 
kurze Erflärungen. Die Rommiffion wird morgen, Sonnabend, 
ihren Berlcht erflatten und bie Dlöfuffien Montag beginnen, 
Zum Berichterfiatter wurde Piscatory ernannt. (Derfelbe 
if ein Greund des Hrn. Thiers und Gegner des Bonapartiämus.) 


Schweiz. m i v 
Bern, 6. Gebr. Am 17. d. M. tılit der große Math 
unfered Kantons jufammen, Es wird eine helfe Eigungd« 
perlode werden ; benn troß der Ruhe, die felt ben letzten Er⸗ 
eigniffen ſcheinbar eingetreten iſt, glüht ein furdhtbarer Haß In 
ben Herzen fort, woraus man ſchlleßen kann, daß die Dore 


gänge im Jura und im Oberland nur Vorpoftengefechte „waren, 


die einen viel heſtigern Kampf verkünden. Wann ein allge 
meiner Sturm über den Kanton bereinbrechen, und ob er fidh 
in den verfaffungsmäßtigen Bormen bewegen, ober bie Bande 
des Geſetzes zerreißen und die Fahne eimed allgemeinen’ Aufe 
ruhrs aufpflanzen wird, bad muß die nächſte Zukunft lehren. 
Die Regierung tritt wit Kraft und Untfchiedenhelt auf, um 
die gefegliche Ordnung wieder Gerzuftellen, und bie Unterſuchung 
In den unruhlgen Bezirken ſchreitet raſch vorwärts. Zu ben 
10 anzejepenften und einflufreihften Radllalen, melde In 
Interlaten verhaftet worden find, fommen nun nod: Wiareer 
Horning, Dr. Strafer und? Wird Schuhmacher. 
Spanien. 

Madrid, 1. Behr. Die Regierung beabſichtigt ben Ver⸗ 
kauf der Kirchengüter bed Johannltererbend und will gleichfalls 
einige Bergwerke veräußern. Sie bat zwei Entwürfe über bie 
Negelung der Staatejchulden eingebracht, deren erflerer die Re— 
gulirung ber inneren Etaatäfchuld betrifft. i 


Türkei. 
Einem fo eben erbaltenen Briefe aus Konftantinopel zus 
folge bat fi) die Pforte auf wlederholies Anfuchen ded eng« 
Uiſchen und franzöflichen Geſandien bemogen gefunden, den pre 
neral Dembindkt in Breibeit zu fegen. Er hat ſchon Ku— 
locht verkaffen, ordnet in Konftantinopel feine Privatangelegen« 


heiten und wird fih von bort nach Paris begeben, 





Beſuche zuruckwelſen laffen. Us ihr Sohn mit den Worten: 
ich gebe zu ihr, von ihr fehlen, Hatte fie natürlich ermartet, 
ibm Im einigen Stunden am Arme Kaiharinas wieder zu ſehen 
Dann, als fie an feiner Abrelie nicht zweifeln konnte, hatte fie 
wieder lange auf Kathariua, allein vergebens, gewartit. 
„Endlich, endlich,“ ſagte fie Ihr entgegentretend. Als aber 
das Bräulein ihr dem Brief. ihres Sohnes zu lefen gab, und 
bann erzählte, wie er vor ihrem; Boten ı förmlich entflohen, 
ftugte auch fie vor Ueberraſchung. 
Nach einer Heinen Paufe aber lächelte fie und fagte heiter: 
„Er Hat Ste eben zu lleb — und deßhalb iſt er fo ängſtlich! 
Wahrſcheinlich fürdptere er num dennoch eine abfchläglge Antwort 
und wollte vor biejer entfliehen. Das wird es fern Das 
Schllimſte if, daß wir vor drei Tagen, wenn er wirklich nach 
Derlin gereist iſt, feine Antwort von ihm erwarten können.“ 
Als Katharina nah Haufe fan, war fie auch berubigter. 
Arthurs Mutter Hatte einen Theil ihrer Zuverfiht auf fie 
übertragen, Sie wartete ziemlich geduldig bls zum dritten Tage, 


wo wirflih ein Brief von Schwandahl an fie ankam. 


(Bortjegung folgt.) - - — 


Königliches Hofer und National» Theater. 

‚Mittwoch ben 19. Februar: „Der reis 

fende Student“, Poſſe v. Eornet. More 

ber: „Ihr Bild“, Luftfpiel v. Schneider. 
Kö 


nigl. Hoftheater- Intendanj. 


Auswärts geſtorben. 

au Joh. Wilh. Sophia Albrecht, 
Sqhullehrers gattin in Eſchenbach. — Sr. 
Michael Dot, ebemal. Reugartenwirth in 
Freifing. — Hr.) Peter Paul Hörimiller, 
Drgelbauer und Meßuer in Landeberg. — 
Hr. Benedift Gabler, Gaftgeber zum gols 
denen Adler in Kempten. — Hr. Zofepb 
Sponfel, penf. 2. b. Rittweiſter in Bams 
berg. — en Kımig. Berbft a. Höhen 
ftadt, in Mürnberg. — Hr. Georg Friebe: 
Habı jun, Pofamentier in Rürnberg. — 
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Erembden » Anzeige, 

(BI. Traube.) ‚Dr. Riehl a; Augsburg. 
Echädle, Kfm a, Peſth. v. Eberhard, £R. 
D a. Venedig. 

(®. Sahn.) Drey, Kfm. a. Augsburg. 

(Stachus,) Edelwirth, Hutfabrikant a. 
augebur + Bothen, Archit. u. Neiße u, 

ner, — —— a. Dresden. Lauter, 
fm. a. Göppingen. 


149. (6): Eine ‚ganz fein, 
noch wenig getragen, und eine ‚gefaßte, 
von einem Umteroffiztere des 1. Iufi=Me 
ift billig zu Verkaufen. D.Ue. i.», Erpeh, 

Frankfurter Börse, 

Papiere: (9 Febr.) Oesterr. 5proe, Me- 
tall.75 5; MiAproc 504; Bankactien 1100; 
span. innere Schuld 83%,,5: Ludw.-Bexb. B« 
B.-A, 80%. 

Gold und Silber ı (8. Febr.) Pistolen 
vn. 30% kr. ; preüss. Friedr.-d’or of. 56 kr.: 
kolländ.10N.-Stücke® N. 41 kr.; Rondduceien 
Sn. Itknd BOrFcH + Stücke 91.23 Kr.; 
engl. Souverains 141.1. 4tkr.: Gold al Mareo 
372.0. — Preuss, Thie.11.454/, kr.; preuss, 
Tres -Schein 1 1, 45", kr.; 5 Frankenthir. 24, 
20°, kr.; hoclıhalt, Silber 241.98 Kr. ; gering. 
w. mittell. — fl. — kr. 


457. Der Unterzeichnete fadet die Herren 
Bierbrener, Salzftößler, Sandfrämer ıc. ein 
ur gefülligen Abnahme vom fhönen Malze 
chanfeln und Holzſchuhen zu billigen 
reifen in feiner Niederlage bei Drn. Kaspar 
drmann, b. Salzftößler, im Thal Nr. 26. 


Wenzel Geier, 
Scyaufels u. Holzſchuh⸗Fabrikant. 


Berlag von Georg Franz in Münden. 


Act Tage in München. 
Kurze Beſchreibung 
Der Cehentwärdigteiten. 


. heliches 
für jeden Brembden. 
it vielen Bigneften und Plänen der Stabt, des 
chloſſes Nymphenburg und des engl. Gartens. 
Bierte Uuflage. 
8. geb. 1 Rihlr. oder 1f1.30 fr. 


Plan des 
englischen Gartens 


für Spaziergänger in demselben. 
In kl. Futteral 20 kr, 


Plan des königlichen Parkes in 


Nymphenburg 


in kl, Futtersi 20 kr. 


Plan der Umgebung Münchens 


insbesondere des 
Landgerichtsbezirkes Au, 
in Futteral 20 kr. 
_ Speelalkärtchen 


‚der Umgebungen Münchens. 
Mit Rücksicht auf die Benützung 
der k. Eisenbahn. 


Beihreibung , 
bes ehemaligen 
Hlofters Fürftenfeld 


von 


Karl Ad. MH. 
sr. 8. Belinyap. mit 4 Stahlſtich 4 fl. 2 fr. 
ord. Papier mit Stahlftich 36 Fr. 


Die fünf neuen Kirchen Münchens 
in Bildern und Beschreibung, für 
Besucher derselben und Kunst- 
freunde im Allgemeinen. 1847. 
1 fü. 30 kr. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur. 
Münchens Umgebungen. 
ee — 


an 
fröblich verlebte Stunden; 
51 niedliche Vignetien In Suabilstich, ver- 
einigt in ein kleines Taschenbuch mit linir- 
tem Papier durchschossen zu Bemerkungen. 
» Preis 1 A 20 kr, 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 


zn 
— 


Tr 





Das Königreich Bayern 


in feinen altertbümlichen, gefchichtlichen, artiftifchen und 
malerifchen Schönheiten 
Eine Reihe von Etahlftichen mit befchreibendem Xerte, barftellend bie intereffanteften 
Gegenden, Städte, Kirchen, Klöfter, Burgen, Bäder, und fonftige 
Baudenkmale. 
j Bis jegt erfchienen: 
48 Hefte, je zu 3 Stahlftihen und 3 Bogen Fer, Subfertptionspreis 
27 fr. oder 7%, nge., jm Ausland 36 fr. ober 10 ngr. 


—— 


Sammlungen von Stahlitihen in Envelsppe. 
Erinnerung an München. Sammlung von 20 Stahlftichen in gr. 8, Preis 
Rihlr. 2. 15 ngr. oder fl. &. 
Erinnerung an Augsburg. 11 Blatt A Riblr. 1. 15 ngr. oder fl. 2, 9 fr. 
Erinnerung an Bamberg. 12 Blatt-a Rthlr. 1. 15 ngr. oder fl. 2, fr. 
Erinnerung au Kifjingen. 6 Blatt à 22, ngr. oder fl. 1. 12 fr. 
Erinnerung an Landöhnt. 
Erinnerung an Nürnberg, größere Sammlung von 25 Blatt. Rthlr. 3, od. fl. 5, 
Erinnerung an Nürnberg, fl. Samml. von 15 Blatt. Rihlr. 1. 26 ngr. over fl. 3, 
Grinnerung an Pafjan. 12 Blatt a Rthlr. 1. 15 ngr.. ober fl. 2. 2% fr. 
Grinnerung au Negensburg. 20 Blatt A Rihlr. 2. 45 ngr. ober fl. 4. 
Erinnerung an Würzburg. 10 Blatt a Rıhlr. 1. 754 nor. oder fl. 2, 


Außerdem empfiehlt er eine anſehnliche Sammlung von 


Anfichten bayer’fcher Städte, Kirchen, Mlöfter, Burgen, Bäder, 
3 vn oe Preife von 4 ngr. oder 12 fr. pr. Blatt in 80 und zu 8 ngr. ober 
. in 49. 


Ueber viele Separatbefchreibungen und für Fremde nühliche und Intereffante Schriften 
u. f. m. wird ein Verzeichniß auf Verlangen gratis audgegebrn, 


Der Thronsaal in der k. Residenz zu München 
von Innen, 


Gez. v. &. Seeberger. In Stahl gestochen von J. Poppel. 
kl. 4. Preis 24 kr. 
Es sind daselbst in gleichem Format und zu gleichem Preise die Innen- 
Ansichten von folgenden Kirchen erschienen : 
41) Allerheiligen-Hofkirche. 
2) Auerkirche. 
3) Basilika. 
4) Frauenkirche. 
5) Michaelskirche. 
6) Ludwigskirche. 


sowie viele andere Ansichten der vorzüglichsten Gebäude der Hanpt- und 
Residenz-Stadt. 


in Bayern 
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Beranswortliher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Rr. 6. 


| Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 4 


vom 1%. sebruat 1851: Ausgegeben den A Februar Abends: 8 Uhrene tn 


Be TER): 





München, 10. Febr. Die beiten Kammern haben bei ber 
Kanjlelregie fih heuer ſtrenge Sparfamfelt zur Aufgabe gemacht ; 
bei den Meichträtben wollte man fogar auf ſtenographiſche Be- 
richte verzichten und blos ProtofollAuszüge veröffentlichen, iſt 
jedoch davon abgefommen, Inden: man 6 Stenograpken aufnahm; - 
— Die atademticde Gonmiffion, welche zur Prüfung des Uns 


tfagd von Hrn. Luffaulr auf Auéſcheidung Fallmeragerd wieder 


gefegt, bat, wie ihre höre, Ihr Gutachten dahin abgegeben, ie 
ganze Sache auf ſich beruhen zu Hoffen. (Abdp) 
Münden, Il. Febr. In geheimer Sigung prüfte geftern 


die Kammer der Reichträthe die ringelaufenen Entſchuldigungs- 


ſchrelben mehrerer ihrer Mitglieder. Für entſchuldigt von der 
Anweſenkeit für de Dauer der Sizungen wurden erachtet ber 
Für v. Löwenſteln ⸗· Freudenberg, der Fürſt v. Waldburg- Wurzach, 
der Graf zu Pappenheim und der Braf v. Lerchenſeld⸗ Köfering. 
Temporaͤr vi 


uttenzell, ſowle der Frhr.‘ v. Ponifau. 
der Fürfts. Waldburg⸗ Zeil ⸗Trauchburg, der gegenmärdg bes 


tanntlich die ihm zuerkannte Feftungeftrafe auf dem Hohenadberg 


abjubühen Hat. Aufgefordert, an den Berathungen des Landtags 
Theil zu nehmen und die entgegenſte henden Hinberniffe zu bes 
ſelilgen, wurben der Fürſt Leiningen, die Grafen vw. Orttene 
burg und Rugger- Kirchberg und der Frhr. v. Würhburg. — 
dem Grafen v. Erbach wurde ein Amöchentficher Urlaub er⸗ 
theilt; rer Fürſt v. Fugger⸗ Babenhaufen aufgefordert, feinen 
milltärifben Urlaub zu betrelben, um ſodann dleLegitlnialions- 


Sofümtente einzurelchen und ben verfaffungsmäßigen Cid zu Ide 


fien. Gin gleicher Auftrag erging an den Grafen v. Geefelb, 

und wurde ihm Hiezu ein Lätägiger Termin’ vorgeſteckt. 
Augeburg, 1. Febt. 

Praſidenten der Megierang von Schwaben und Neubürg, if 


vom Katier von Deflerreich das Comthurkreuz des # [--Beos- 


poldordens verliehen worden. 
Ausb der Pfalz. Dem Wernehmen nad hit 


nlß in Zweibrücken zu einer Zwangebeſchäͤftigungkanſtalt her- 


gerlchtet werde, und es iſt nicht zu verkermen, daß damlt erſt 
dad Mittel gegeben“ ſehn wird, der Bertelet und Landftrelcheret 


mit Nachdruck und Erfolg entgegenzutreten, - (Pf. 3ta.) 


3Zwelbrücken, 7. Bebr. 


ternehmungen im Jahre 4849 inhafıktt und vor die Aſſiſen 
verwitſen find, in 82 einzelne Projeduren abgerbeilt und daß 


eine jebe einzelhe dieſer 32 Progevuren für fich allein und ges 


trennt won den übrigen jur Verhandlung gebrächt werden fol. 


— Bel der nächſten, am 8; März‘beginnenden Aſſiſe kommen 
von diefen 82 Vio edaren 9 mie 17 Ungellagen jur Bere‘ 


hanblung — 
. Städte, Brantfurt, 


zroifchen wirklich zu Stande gefommen, 
Einzelheiten angeben. Das gefammte turheffiige Militär, mit 
alleiniger Ausnahme ber Gatde⸗du · Corpo, wird das: 
die raſch auf rinander folgen, mach Böhmen : verlegt, dagegen 
rũctt eine gleiche Anzahl öflerreichiihher Truppen, jeboch nicht 
norhtmendig von gleicher Waffengattung, in den Kurſtaat eim. 

Württemberg. Stuttgart, 6. Bebr. Meuerdings heißt 
es, die Reglerung beabfichtige bei Einberufung der Erände die 
erfle und zweite Kammer (mie fie vor dem Mär; beftanden) 
in einer Kammer vereinigt ald verfaffungäberatbend) tagen zu 
Iaffen. Wenn emwas zu Stande kommen ſoll, fo wäre dies ber. 
einzige Ausweg, Indem auf diefe Welle das Miniſterlum eine 
Diajorität erlangen Fönnte. 

Schleswig⸗ Holſtein. Altona, 8. Febr. Der ſchles 
wigstotfteinifchen Arımer, jetzt nur der holſteiniſchen Armee, wird 


indert theils durch Unwohlſehn, thells durch 
dringende Geſchafte ſind bie Grafen v. Bugger-Gldit amd Törrings 
Hierher gehört * 


Dem Hrn. Frhren. v. Welten 


’ bereitd die 
allerböchfte Genehmigung ertheilt worden, daß das Bezirfägefürigs: 


Sichtrem Vernehmen nah bat 
der VPräaſident des Aſſiſengerichte, Math Kaͤrner, beſchloſſen, daß 
die Sache derjenigen 72 Verſonen, ‚welche bier int Juftizhauſe 
wegen Berheiligung an dem body und ſtaatsver taͤtheriſchen Un⸗ 


6. Behr. Die willitir Gon⸗ 
vennen pwiſchen Defterreich und Kurheſſen iſt, wie man hier 
genau wifſen will, dem Abſchluß nahe, wenn nicht ſchon in⸗ 
Wir hören folgende: 


— — — — 


ed eben " * wie ber haiſcen Dan wird Met 3 
türzer Zeli nach Preußen oder Deflerreich verligen, bein. 
Holftein eine Händige Öflerreihliche und preußliche Beſahung era 
halten wird, es müßte denn, tie in Baben, won irgend einer 
Selte Einwand geſchehen. — Mar diefe Stunde (12 Uhr Mit - 
tag8) wird Mendäburg von den öflerreldifcgen und preußlſchen 
Truppen beſetzt und übernommen, Heute Morgen ging rin Bar 
talllon Preußen wahln ab, Heute Mittag gehe: volederum mer, 
Bataillone doribin; womit denn die Beſatzung NReudbburge vor⸗ 
laͤufig vollſtändig iſt. Die für Altona beſtimmie Befagung 
rüdt Morgen bier ein. General Zobel wird Chef der altona»' 
ſchen Beſatzung, General Signorini Kommandant von Rends⸗ 
burg und, mie e8 ſchelnt, auch Ehef der holſteiniſchen Dis 
fagungen. Die geflern eingerüdten Bundedtrippen ſtheinen 
aber vom Deutfchthum wenig abbefonimen zu haben; denn fie 
mürden ungariſch fommandter. Golſteln genlrie flag, während 
des Krlegh Ungarn in feine Dienſte zunehmen, damit eg ein 
rein natlonaler Krieg bleibe, und. Oeſterrelch ſchickt ung Leute, 
die kein Deutſch verſtehen, ale Bundearuppen, zum Schutge“ 
Wenn Holftein ſich unterwürfe, derſprach wan ung ſollte es 
ſelbſt von Bundestruppen, wie viel weniger yon Extkutlons⸗ 
truppen verſchont bleiben. If die jehige Belegung des gefamma. 
ten Nordens etwas anderes als eine Exekutien, welche fd: aber. 
nicht· allein auf Bolſtein beſchränkt, ſondern auf Hamburg, Lü⸗ 
beit, Mecklenburg und Hannover ausdehnt und wahrſchelnlich 
ſich auf dieſe Laͤnder nicht beichränten wird, ſondern man wird 
die Bequartlerung noch auf Braunſchweig, Bremen u. ſ. w auß 
dehnen. — Dänemark koſtet der Krieg, nacht Angaben im Bolfew 
ihing, 50 Millionen, eine ſehr bedeutende Summe für dad Land, 
Wabr ſcheinlich wird aber Dänemark dieſe Laſt von Koſten Hol» 
ftein: auch noch aufzuhalſen fuchen und Holſtein wird auf ein ⸗ 
mal aus einem fat ſchuldenfrelen ein überfhuldeter Staat werben. 


Oeſterreich. 

Wien, 7. Febr. Graf Thun behält bad Portefeuille des, 
Unterrichta, alle Differenzen find gehoben und eine. Modificirung 
des Stublenplans if vorläufig nicht In Ausficht, — Bei dem 
Ginmarfch der Bundestruppen ‚in Roffel wurden bei gepflegenen 
Durchſuchungen Bapiere aufgefunden, melde dad Vorbandenfein. 
einer geheimen Geſellſchaft in Wien ummiderleglih bewieſen 
In Bolge ‚bieher telegrapbirten Berichts wurden die bereit bee 
kannten zahlveichen Berbaitungen vorgenommen. Die Unterfu« 
Mung über die feit geraumer Zeit eingezogenen 28 Leopalbftäb« 
tet Bürger iſt noch immer in- Schwehe. Die öffentliche, Mel- 
nung ſpricht fie von politlihen Umtrieben frei und iſt genelgt 
hinter ‚dem Ganzen blos geiellige Unterhaltung zu ſehen. — 
Die Deſterr. Enrreſp.“ glaubt eine- Rachricht des Krafauer- 
‚öjas" verbürgen zu koͤnnen, die bedeutende Gonreutrirumgen 
ruſſiſcher Truppen in Wolhvnien und Wodollen in der Nähe: 
Wad ſchaus melde, — Aus Dreöden wird geſchriben, daß 
man ſich jegt mit einer augemeinen Wehrwerfaffung' für Deutſch· 
land beſchäftige und Ausſicht auf gedelhlichen Abſchluß dieſer 
Angelegenheit hab. Die tlenen Siaaten würden Opfer brin⸗ 
gen. müffen.  ' } 


Gros sebritannien, — 
„Renten, T. Febr. Aus. ber geftrigem furgen. Unterhaud«, 
ſihung if nachzutragen, daß Lord J. J. Muſſell, von Kern 
BB: Wood darüber befragt, -elme neue Juden- Emancis 
pattonsbill — ober, wie er eh bezeichner, eine Bil zur 
Abänderung bes perlamentarlihen Abjuratipnseldes, in Auge, 
ficht ſtellſe, ohne jedoch ſchon den Tag ihrer. Einführung ans 
zugeben, Auf beute, Abend, wo Lord I. Muſſell feinen An⸗ 
trag gegen - die römlich- fatboliiche Hierarchie ftellen wird, ex⸗ 
wartet man eines der vollſten Häuſer. Die. Berhandlung wird 
sorausfihtlih mehrere Tage bauern, 

Iu drei Graſſchaften bed mittleren und - weflichen Irlands, 
Kerıy, Lemerit und Yipperarg ſind in den. legten ‚Boden 
feh8 Menſchen budfläblih Hungers geflorben. Man 
fand ihre Leihen am der Hetrſtraße. Die Urmenbäufer find 


“ ‘ 
% 


„a a “ — > = >. 
ſchauderhaft überfüllt und ber einſt fo rege Wohlthätigkeitsftun 2 


des kriſchen Landvolkes ſchelnt durch das lange Blend ab« 
gekumpft. — . ____. 


Münden, 11. Febr. 
Salinenabminiftration erled. Rehnungstommiffärsftelle I. RI. 
mwürbe dem Dffizianten des Bergamtes Steben, J. Stabel, pro« 
vifor, verliehen; der Forftamtsaftuar und Funktionär am Regie⸗ 
rungs-Forftbureau zu Speyer, B. Grief, zum Mevierförfter auf 
das neugebildete Revier Salzwoog, und ber Forſtamtsaktuar zu 
Rofenheim, M. v. Ditterih, zum Revierförfter in Bayersrieb, 
Beide provifsrifh, ernannt; der Pönigl. Staatsfchuldentilgunges 
Kommiffion ein RegierungsdsAffeffor extra statum beigegeben und 

18 folcher der Matbeacceifift vorgenannter Kommiffion, Dr. M. 
Em, provifor, ernannt; enblid ber —35 und 
Bergamtsfchreiber des Saupt⸗Salz⸗ u. Bergamts Orb, M. Maier, 
zum Kaffier des Berg u. Hüttenamtes Bergen beförbert, und an 
deſſen Stelle ber Materialvermaltungsgehilfe des Haupt-Salzamtes 
Traunftein, U. Hendrich, provifor. ernannt. Dem Poſtkonduk⸗ 
teur. K. Erbarb zu Nürnberg wurbe wegen ber bon ihm zurüds 
gelesten 5ojährigen tabellofen Militärs u. EivilsDienftleiftung die 

hrenmünze bes k. Lubwigsorbens verliehen. 








"Münden. Deffentl., Magiſtrats-Titzung am 11. Febr. 
Unter’ den Gegenſtänden, über welde MM. Dobler an des 
II. Bürgermielfterd Stelle heute Vortrag erftattet, iſt auch ein 
Projekt: des Gemeindebevollmächtigten Roſipal zur Bortiegung 
der (eine: Sadgaffe bildenden) unteren Gartenftrafe und. ber 
Herftelung einer Verbindungsftraße zwifchen dieſer, der Wiefen« 
umd neuen Schwabingerlandſtraße. Moftpal erbietet fich zur 
unentgeldllchen Ablaffung der hlezu nöthigen 40 Schuh brei⸗ 
ten Flaͤche ſeines Wieſengrundes gegen Geuehmigung der beab⸗ 
fichtigten Bauanlage an der letztgenannten Straße und flellte 
bie glelichfalls unentgeldliche Grundablaſſung der betreffenden 
Adjazenten in Ausſicht. Da ſich ſedoch Lepteres durch die dee 


falls gepflogene Vernehmung derjelben nicht ‚beftätigie, obwohl, 


dieß in deren Intereffe, als dadurch Baupläge gewinnend, er» 
wartet wurbe,. fondern bie Koften der Grunderwerbung 3400 fl. 
betragen, außerdeffen aber auch noch nach dem Voranſchlag 
bes ftäht. Bauamtes die Herftellung des Straßenförperd einen 
Aufwand won 4400 fl., ſohin im Ganzen 6800 fl. erfordern 
würbe, wofür die Mittel nicht vorhanden, fo beſchlleßt das 
Colleglum den Antrag, das Projekt bet der k. Meglerung zu 
begutachten , abzuleßnen. 

Rechter. Radlkofer referist über 14 Geſuche um Zurüd« 
jablung von Sparfaffageldern, welche in dem Petrage von 
2090 fl. genehmigt werben; ebenſo wird auf deffen Antrag 
aus der Carl'ſchen Stiftung eine Unterflügung zum Antritte 
der Wanderfchaft eines hier heimatberechtigten Gärtnergehülfen 
und ein Ausfteuerbeitrag gewährt. 

Nechtör. Maurer bringt einen Antrag ded M.⸗M. Schwal« 
ger; als Verwaltungsrath der ſtädt. Beleuchtungsanftalt, zur 
Kenntnif bes Golleglums. In Erfüllung des F. 23 des be 
züglich der Gasbeleuchtung abgeſchloſſenen Vertrages vom Jahr 
1848: wurden / von der Gasbeleuchtungẽegeſellſchaft von den bid« 
ber beſchäftigten 61 Lampenanzündern (wegen Vereinfachung des 
Dienfted) 32 übernommen. Zum Dienfte in ben noch mit 
Talglichtern beleuchteten -Worftäpten find noch 13 Indisiduen 
verwendet, 16 aber gänzlich entbehrlich geworden. Bermals 
tangsrath Schwaiger begutachtet im Hinblid auf die Billig» 
feitörüdfichten, welche biäher der Magiftrat bei altersgebrech⸗ 
lihen Männern biefes Dienfläweiges eintreten Tieß, dreien foldyer 
Gategorie (zwiſchen 60—70 Jahre alt und 22—32 Jahre im 
Dienft) eine Alimentation von monatl. 2—& fl. zu gemähten, 
und empfiehlt angelegentlichft zmel Jüngere, wegen bemiefenen 
Dienfteifers, zur Bedachtnahme bet Verleihung eines magiftra- 
tifchen Dienfted. Mef. Maurer glaubt diefen Antrag beflens 
unterflügen zu können, unb ed wird demnach dem Lampenan« 
zünder Schleder eine monatlihe Alimentation von & fl., Lime 


bed und Schwarz je von 2 fl. und zwar vom 1. Now. v. I. 


an, wo fie dienfilos geworben, vom Gollegium bewilligt. — 
Derfelbe Referent bringt ferner eine Gntfchliefung ber f. Re— 
gierung, bezüglich ber Freislandwirtbichaftlichen Gemerböfchule 
dabier zur Kenntniß. Die gegenwärtige Brequenz diefer Schule 





Die bei der Generals Bergwerks« unb, 


Verantwortlicher Rebakteur und Verleger: Geerg Franz, Buchhändler und Buhdruder in Münden, Berufagafle Nr. *. 
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(ed Hatten ſich im verflofienen Jahre 272, im heurlgen 328 
Schüler gemeldet und 250 rejp. 293 die Aufnahme erhalten) 
und die vorausfichtlice Zunahme derfelben machen eine Erwei- 
terung der Lehrlöfalltäten, au die Vermehrung um 2 Lehrer 
nöthig. Der Magiſtrat wird ſohin aufgefordert, über die Rea- 
liſirung dleſes Bedürfniſſes und die verfügbaren (jedoch nicht 
vorhandenen) Mittel, vefp. bezüglich eines Zuſchuſſes aus dem 
Gemeindefond Bericht zu erſtatien. Das Gollegium erklärte ſich 
in vollkommener Anerkennung des Guten dieſer Schule, neben 
der Biſtreltung ber Koſten eines nach feiner. Anſicht zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes in der Mitte des Gartens (des Tamen- 
fiftögebäudes) nöthlgen Baues zweier Lehrſäle aus dem Kreide 
fond zur Leiftung eines Zuſchuſſes bereit, 

Gewerbörefernt RM. Klaußmer-. eröffnet eine £ Regies 
rungsentfohpließfung, wornach, nachdem bie biefigen Buchdrucker, 
da ihre früheren Vereinſatzungen auf Anſtände geſtoſſen, neue 
ſolche entworfen haben ſollen, erſtere nicht der weiteren infian— 
zlellen Behandlung unterworfen, ſondern die Buchdrucker (falls fie 
nicht darauf beſtehen) aufgefordert werben follen,, möglichft ſchleunig 
die neuen zu dieſem Zwecke vorzulegen. — Ebenſo macht dere 
ſelbe das Colleglum mit einer Miuheilung der £. Poligeidirek- 
tion befannt, worin biejelbe bezüglich. der Beidywerde der hie⸗ 
figen Zinngießer wegen Gingriffe in ihr Gewerbe erklärt, für 
die Abſtellung der angeregten Mißftände bereits Vorſorge ge· 
troffen zu haben, und an einer (etwa vermißten) energifcheren 
Einſchreitung dur den Umftand gehindert zu ſeyn, daß bie 
Wegweiſung bier heimatberechtigter Individuen nicht geſtattet iſt. 
— Derſelbe Ref. erſtattet hlerauſ umſtändlichen Vortrag über 
eine Beſchwerde des Privileglumsinhabers und hleſigen Bür— 
gers Alois Raila gegen die Schuhmacher Karl Stöhr und 
Schmerber wegen Führung und Verkaufs von im Handelswege 
bezogenen Gumiſchuhen, erachtet die genannte Beichwerde und 
ben fofortigen Erlaß eines Verbotes dieſes Verkaufes an Stöhr 
x. für begründet, Indem nach dem Gutachten eines vernommer 
nen unberheiligten Sadjwerfländigen zur Verarbeitung und Zus 
bereitung des Kautſchucks, aus welchen die Gumiſchuhe ver“ 
fertiget werben, eigenthümliche Vorrichtungen erforderlich find, 
wie fie die Schuhmacher nicht beſihen, ſohin die Gumlſchuhe 
nad der Art ihrer von ber Arbeitsweiſe der Schuhmacher ganz 
und gar verfchiedene Berfertigung nicht als Schuhmacherarbeit 
betrachtet werden fönnen, abgefehen davon aber aud)- bie pro= 
duzirenden Gemwerbömelfter nach Ziff. 5. Abſ. 3. der Verordn. 
v. 24. Juni 1835 3. Gew.⸗Geſ. (den Ball, in Folge ihrer 
Gewerbeordnung oder obrigkelilich bisher geftatteter Ausübung 
ausgebehnterer Befugniffe ausgenommen) auf den Verkauf ber 
eigenen Gewerbäerzeugniffe beſchraͤnkt find, eine erwähnte Be⸗ 
fugniß aber (auf den Handel mit bejogenen Schubmacherarbeis 
ten) den Schuhmachern weder nach ihrer Gewerbäorbnung vom 
18. November 1775 noch nad biäheriger Uebung zuftebt, 
vielmehr ihnen durch Magiftratsbefchluß vom 10. März; 1820 
nur der Berfauf ihrer eigenen Fabrikate zugefprocdyen wurde, 
Das Collegium faßt auch einftimmig in diefem Sinne den ,‚Be« 
ſchluß. — Da eine Kaummachersconzeſſion nicht erledigt und 
für das Vevürfniß durch das Befleben von 11 Kammmachern 
(mit 7—8 Gefellen) hinreichend geforgt iR, wird ein folches 
Geſuch bed Kammmachers oh. Königer von Haldhauſen abge» 
wieien, dagegen wird dem Gürtler-Sohn Virgil Stanko die durch 
Verzicht feines Vaters I. Bapt. Stanfo erlebigte Gürtlerecon⸗ 
zeſſion in Hinblit auf den bie Berüdfichtigung gewerbsſählger 
Kinder. des Eonzeffionirten auöfprechenden Art, 3 des Gew.«Giſ. 
unter Abweiſung bes Mitbemwerbers Wilhelm Seeberger verliehen. 

Auf Antrag des Rechter. Hemmer beſchließt das ‚Kollegium 
von einem gewiffen Emil Müller in Hamburg zur Probe vor» 
gelegte englijch« vulfanifirte Kautſchuckſchläuche (Beuerlöfchrequis 
fiten) nicht angufaufen, indem, abgejehen von dem hohen Breife 
derjelben (der Schuh 2 Thaler), die zur Zeit verwendeten Hanf» 
ſchlaäuche bei weiten den Vorzug verdienen. 

MR. Dobler referirt noch über mehrere Lizenzgeſuche ıc. 
Zwei Bäder werben wegen gering gerwidjligen Brodes unter 
Gonfistation deffelben je in eine Etrafe von 2 fl, 24 fr. ver 
uribeilt. — 





Der Dayerifi 
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e Expeditlon, Peruſagaſſe Mr. 4, unentgelllich. 

y München, 12. Febr. Vorgeſtern Abende gegen 8 Uhr 
fam in den Gebäuden der Eiſenwerkfabrik in der Hirſchau und 
zwar in ber Gießerei Feuer aus, welches aber, ohne erbeblichen 
Schaden anzurichten, bald wieder gelöfcht wurde. — Die erſte 
Sitzung ber Kammer ber Abgeordneten wird zuverläfflg nächften 
Freitag oder Samſtag jlattbaben. Die Dienftgefuche, melde zur 
Verwendung ald Boten, Beiboten u digl. eingereicht wurben, 
belaufen fit auf mehrere Hunderte. Unter diefen konnten nad 
Bedarf kaum 50 berüdfichtiget werben. — «Heute den 12. ber 
fließen Die Schäffler ihren Tanz und zwar im Molfätheater 
zu dem drei Linden. Es ift dieß ſeit Entſtehung des Schäffler⸗ 
tanzed das erfte Mal, daß derfelbe auf eimem Theater von bem 
Schäfflergejellen felbft aufgeführt wurde und gab zu verſchlede⸗ 
nen Meinungen Anlaß, — Auch für dem am nächſten Montag 
flatthabenten Landwehrball hat ſich eine fehr große Zahl Land« 
mebhrmänner aller Ghargen und Waffengattungen jubieribirt. 
Das GEomite it elirig bemüht, dad Arrangement fo glänzend 
als möglich zu miachen, daher dieſer Val ohne Zweifel einer 
der fchönften im diefjährigen Garneval werden dürfte. 

Fre. Städte. Frankfurt, 9. Febr. Es wird von gut- 
unterrichteten Perjonen befillmmt verfichert, 
einer neuen definitiven Bundeserefutiobehörde in Frankſurt num 
binnen der naͤchſten vier Wochen erwartet werden dürfe. Dem 
Vernehwen nach ift bereits das Liebereinfommen getroffen, daß, 
fobald die Verhandlungen über die Zufammenjegung und den 
Eomperenzfreid der Bundeserekutivbehörde beendigt ſehn werben, 
diefe sofort gebildet und dann bie Berathungen über die weite 
ren Gegenftände, welche noch den freien Gonferenzgen In Dresd« 
den zugewiefen find, in Frankfurt fortgefegt werben follen. (N.E.) 

Aurheſſen. Kafiel, 7. Behr. - Dem Vernehmen nach 
find dem meuen heſſiſchen fländigen Kriegegerlchte die Befchäfts- 
lofale in dem hbiefigen Menthofe, und den Bindeöfriegägerichten 


im Gaftell angemwiefen. Huch verlautet zuverläffig. von. der Zu - 


farhmienfegung einer Commiſſion aus höhern Dffizleren ber 
Bundeötruppen, welche fi über das Verhalten der kurheſſiſchen 
Dffiztere im vorigen Herbſte audfprechen fol. 

Hanau, 8. Behr. Die Erbſchaftsgeſchichte von Bieber (bei 
Gelnhauſen) nimmt, wie vorauszufehen, ſchon jegt eine andere 
Wendung. Nach Mittheilungen in der „Hanauer Zeitung“ han« 
‚belt es ſich nicht mehr um 80 Millionen Gulden, fondern. um 
viel, viel —— Auch ſind es nicht die fraglichen Leute in 


Eine Leidenſchaft. 
(Fortfegung.) 

Der Brief, den Schwandahl an Katharina fehrieb, war fol 
genden Inhalts: 
„Bas werben Sie von mir denfen? Ich Bin entflohen vor 
Ihrem Boten. D Gott, wenn ih vor meinem Glück geflo- 
hen wäre? Aber das iſt nicht möglih! Als ich in Helligen- 
hal vom Fenſter des Wartesimmers aus Ihren Bruder aud« 
ſtelgen ſah, zweifelte ich feinen Nugenblid mehr an meinem 
Unglüd! Gine günftige Antwort würden Sie mir ohne Zwel⸗ 
fel mit ein paar Zeilen durch Ihren Diener gefendet haben. 
Aber die ungünflige follte Ihr Bruder mildernd und mündlich 
mir mitthellen, weil doch ein gewiſſes Mitleid Ihnen fagte, 
wie ſehr ich dieſes Troſtes dann bebürfe; er follte bei mir 
verweilen und mich nicht in meinem Unglüd allein Taffen! O 
ich habe Alles errathen, als ich ihn ſah! Und als ih ihn 
dann in ein Geſpräch mit einem Bekannten vermidelt ſah, eilte 
ich mit, demfelben Babnzug, der ihm gebracht, wegzukommen 
von dem Drte, wo ich ſolche Täuſchung erlebt. 

Beftätigen Sie nicht durch einen Brief ‘meine bange Ueber⸗ 
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daß die Ginfegung " 


e E Jandbot⸗ 


Donnerſtag, 13. Schruar 1851. 





des Königreihe Bayern @ fl. 
sgebähr i we 2 fr. u. e 3fpaltige Petitzeile, Mustunff 
ellungen Dee gerne angenommen unb ang verwendet, 


Bieber allein, melche fih Hoffnung auf die Erbichaft machen 
fönnen, fondern noch viele andere Familien Köhler, bie größe 
tenthells im darmſtädtiſchen Oberbeffen, theild auch in Oſſen- 
bach ihren Wohnfig, und fich fhon Jahre Tang um den Beſitz 
jener Erbſchaft abgemüht haben. Der im Jahr 1731 angeb» 
lich geborene und dann ausgewanderte I. G. Köhler ift Gon 
welß aus welchem Orte, denn ſein Dafeyn iſt blo jetzt durch 
fein Kirchenbuch erwleſen. Wahr iſt nur, daß ein Georg Köh- 
Ter im Jahr 1756 in Woolwich in England getraut worden, 
aachdent er drei Jahre vorher nach diefem Lande gekommen wat. 
Der eigentliche Grblaffer jedoch ift defien angeblicher Sohn, 
welcher ald General am 29. Dezember 1800 in DOftindien fei« 
nen Tod fand, Ueber den Stand ber Erbſchaft nur noch fo 
viel, daß durchans nichts zu hoffen ift, indem von den engli- 


ſchen Gerichten fein Beweis ber Erbſchafſeberechtigung erbracht 


werden Tann. 

Preußen. Berlin, 9. Bebr. Das „Berliner Gorr.- 
Bur.“ läßt fih alfo vernehmen: Die Tbronrede der Königin 
von England Hat hier, fomeit fie ſich über die dänlfchen und 
deutfchen Angelegenheiten außfpricht, nirgend verlegt. Man glaubt 
fi vielmehr durch diefelbe wollfonmen befriedigt. Man fann 
fid} dagegen nicht verhehlen, daß man auch bei der fubtilften 
Behandlung der Flüchtlingäfrage der Schweiz gegenüber In dem 
jepigen englifyen Gouvernement einen Widerſacher finden wird. 
In der That aber läßt fie ein völllges Lostrennen unferer Pos 
Ile von der öſterreichlſchen im diefer Beziehung nicht wohl 
voraußfegen, um fo meniger als die preußiſche Reglerung fich 
nicht bewogen fühlt, die Neuenburger Angelegenheit auf fich 
berußen zu Taffen. Die Schweizer Frage, ſoweit fle ſchon in 
der nächften Zukunft in ‘den Vordergrund treten wird, wird 
uns fo in Verwicklungen bringen können, die mir gewiß am 
eheften mit dem mächtigen und treuen freunde Preis 
end, mit England, vermichen fehen möchten. Es flcht zu 
erwarten , daß die preußifche Megierung wiſſen wird, ihre 
Anſprũche auf Neuenburg geltend zu machen, ohne allzu hülf⸗ 
reihe Hand bei den Beſtrebungen Deſterreichs in ber Flücht- 
Iingöfrage zu leiften, um fo mehr, ald man von verſchledenen 
Seiten in dieſen Öfterreichifhen Benlühungen die Abſicht er- 
fennen wil, die italienifchen Flüchtlinge nach Piemont zu drän« 
gen und fo vieleicht Hier eine Kriſis heraufzubeſchwören. 
Diefe moberirte- Politit, eine -moderitte Politit, die gewiß bie 





zeugung, laſſen Sie mich lieber ohne Antwort, 
hofiend, vergehen.“ 
Frau von Leythen fagte: „Das iſt doch baarer Wahnfinn,“ 


immer noch 


und Katharina lachte und fagte fröhllch: „Es koſtet ‚viel 


"Mühe, ihm zu überzeugen, daß er gellebt wird, und wie viele, 


Männer, die mir unausftehli waren, hielten ſich feſt von 
meiner Zuneigung überzeugt!’ 

Sie ging mit dem Briefe wieder zu feiner Mutter und biefe 
gute Mutter, der ed wehe that, ihren Sohn noch eine Stunde 
länger als nöthlg im bangen Zweifeln und ferne von feiner 


"Braut zu Taffen, ſchlug ihr vor, morgen in aller Brühe nad) 


D. abzureifen; freilih müßte Alfred fich dazu verfichen, bie 
Damen zu begleiten. 

Katharina entſchloß fh zur Fahrt. „Elgentlich,“ fagte fie 
lachend amt andern Morgen, ald fle glücklich alle drei im Wag- 
gon faßen, „eigentlich ift es fehr unpaffenp, mas ich thue — 
denn ich Taufe offenbar einem flüchtigen Liebhaber nach.“ 

Als fie in B. angefommen und in einem Gaſthofe abgeftie- 
gen waren, bielten Ste einen Famillenrath, wozu u. die 
Damen auf das PBeierlichfte einlud. 


Öffentliche Meinung nicht, auch nur demporär, gegen fich Hätte, 
würde in Bezug auf Erfolge In ber Meuenburger Sache nit 
ungünftig wirfen und namentlich aud England auf bie Geite 
Preußens ſtellen. 
.. Breslau, 4 Febr. Geftern Abend wurde die chriſtkatho- 
Uſche Reſourte wiederum durch Bollzel ung Militär aufgelößt. 
Ste wirb daher wahrſcheinlich vorläufig ihre Berfammlungen 
einftellen, obwohl fie von dem Volizeipräfitium beftätigt worden 
ift, nachdem in den neu eingereichten Statuten die „Beiprechung 
chriſtkatholiſcher Gemeinbeangelegenheiten“ nicht mehr ala einer 
ihrer Zwecke bezeichnet war. . 
h Dänemark. f 

Kopenhagen, 3. Febr. Geftern nahte endlich der Tang 
erfehnte Tag, wo wir bie erfien som Krlege heimkehrenden 
Truppen begrüßen durften. Schon vom frühen Morgen ab an 
durchmwogten freudig bewegte Menſchenmaſſen die Straßen, um 
den reichen Schmud ter Häufer in Augenjchein zu nehmen. 
Dannebrogsflaagen, Guirlanden aus Burbaum, Tannen mit 
roth · weißen Bändern, Teppiche ze. in unzähliger Menge zeigten 
fi überall in den Straßen, durch welde ber Zug zu gehen 
beflimmt war. Hie und da fanden ſich Infchriften in Verſen 
und Proja, und bie Namen ber befannteften Helden prangten 
anf Schildern und riefen die Thaten der Armee Ind Gedaͤchtniß 
zurüd, Auf dem Altenmarkte war ein Folofjaler Triumphbogen 
im römifchen Sthle erbaut und gewährte einen impofanten Ans 
blit. Zwel kolofjale Löwen Tagen zu feinen Füßen. Zu bes 


merken it, daß ſich alle Infchriften in den Gränzen des polltie 


fchen Anſtandes hlelten, ja, man fah die Infchrift: „Forsoning!” 
Berföhnnung! und Friede! Gegen 11 Uhr verkündigten Kano« 
nenfchüffe die Ankunft der k. Garde zu Fuß. Unter erichüttern« 
ben Jubelrufe durchzog biefelbe die Straßen und wurde troß 
ber Jahreszeit mit Bouqueis und Krängen überſchüttet. Die 
Garde marfchirte darauf nah dem Meithaufe bed Chriſtlans- 
burger Schloffed, einem ungebeuren, 4 bis 5000 Menſchen 
faffenden Gebäude, welches zum Banfettfaal umgeichaffen war. 
In der Mute des Saales ſaß auf einer Erhöhung der König 
mit Gefolge unter Palmenbäumen zu Tiſcht, ringd umber 
nahmen die Soldaten ein veichlihes Mabl ein. Vorher, auf 
dem Schlofplage, hatte der König bie Garde berelts mit einer 
Rede, worin er ben Soldaten den Dank bed Landes und ben 
fetnigen auoſprach, empfangen, jegt erneuten fſich die Neden und 
Toaſte, unter denen namentllch die Geſundheit des Königs mit 
‚anendlichem Jubel begrüßt wurde. Am heutigen Tage wieder⸗ 
bolte ſich das Schanfpiel mit den neu angefommenen Truppen 
und wird noch fo fange fortbauern, bis die letzten hierher 2 
flimmten Krieger in die Thore der über ben Frieden beglüdten 
Hauptftadt eingezogen find, Ginzelne Schleswiger von ben freie 
gegebenen Gefangenen, in holſteiniſcher Uniform, ſchlichen ſich 
traurig dur bie Menge, jedoch unbeläftigt vom Molke. 


Frankreich. 
Daris, 8. Febr. Unter großer allgemeiner Spannung ver« 
las heute Herr Piscatory den Bericht der Kommiſſion in Be- 
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treff ber Dotation des Präfipenten der Repuslit. Mit 13 ge- 
gen 2 Stimmen beantragt biefelbe Verwerfung bes verlangten 
Krediid. In ſchroffſter Weife fagte Gr. Piscatory: „Der Pra— 
ſident der Republlt iſt Fein König, er iſt nicht das Oberhaupt 
des Staates, er iſt nur der Chef der vollziehenden Gewalt, fein 
Anıt it weſentlich perfönlich und temporär; es iſt für das Heil 
der Mepublit von Wichtigkeit, dab fie den ihr zufommenden 
Charakter nicht verliere.“ Diefe mit Wärme gefprochenen Worte 
burchzuetten elettriſch die Verſammlung. Gr beantragte die Ber- 
handlung auf Montag feflzufegen, und bie Verſammlung ent 
ſchled In diefem Sinne, obgleich Herr Leon Fauder vor 
Uebereilung in fo ernfler Frage warnte, durch welche ber 
Konflitt mit dem Bräfidenten der Mepublik emtfchieden ſeh. 
Sein Antrag, erſt am Dienſtag zu verhandeln, wurbe verwor« 
fen. Ale Minifter waren zugegen. General Ghangarnier drüdte 
Hrn. Piscatory, als dleſet auf feinen Platz zjurüdfehrte, mit 
Wärme die Hand, Graf Mole und ber Herzog von Broglie ſa⸗ 
ben bejorgt aus, Hr. Thlers war abweſend. Geſtern vor ber 
Inktiarivfommiffton und beute in der Berfammlung gab der Die 
niflee des Innern, Hr. Walffe, die wichtige Erklärung ab, da 
nad der Anſicht der ganzen Megierung das Wahlgeſetz vom 
31. Mal auch auf die kommende Pröfidentenwahl feine Aus 
wendung zu finden habe. Auch dieje Grflärung, deren große 
Bedeutung am Tage Itegt, machte den tlefiten Einprud. — 
Nach dem „Gonftitutionnel” will vie Regierung die Enſcheldung 
ber Verſammlung über bie Dotation ohne Debatte annehuien. 
Jtalien. 

Der „Lombardo-Beneto* enthält eine Korrefpondeng aus 
Rom, worin folgende jehr bewerkenswertbe Angaben vorkoms 
wen: General Gemeau zeigte Im ber legten Zeit fehr große Er- 
bitterung ; denn ein revolutionäre und die Soldaren zum Un« 
gehorfam aufforderndes Plakat, welches er bei Gelegenheit der 
Straßburger Expedition bes Bräfidenten hatte auſchlagen Taffen, 
ward bier in einer Winfelbuchbruderei nachgedrudt und an bie 
Mauereden angeheftet. Außerdem find bein franzöfifchen Armee» 
polizeichef Mangin Anzeigen über Komplotte zjugefommen, mo- 
nad) die Ermordung bed Papſtes und des Königs von Neapel 
beſchloſſen worden ſeyn fol. Den Brennpunft biefer Anſchläge 


‚bildet wieder die Schweiz Diefe Mittheilungen follen bem 


General vom Pariſer Bolizeipräfetten Garlier zugefommen fepn. 
In Bolge davon find In letzter Zelt in Neapel 500—600 Ber« 
baftungen vorgenommen worden und ber General Gemeau bielt 
es ſelbſt nicht unter feiner Würde, ſich in eine Schenke zu Tra- 
flevere zum „Ballen“ genannt, perſönllch zu begeben, um bie 
Werſchwornen fofort zu überrafgen Die Korrefpondenz fügt 
hinzu, das Refultat von allem dem fey: bie Zurücknahme ber 
fünf bereits vom Papſte genehmigten organifchen Geſetze und 
fein Entichluß, der Tiara zu entjagen und fi in ein Kofler 


jurudzuzieben. 
Amerik 


. a. 
[Wichtige neue Erfindung im Telegrapbenmeien.] 
Man ſchreibt der WeferoZeitung aus New» Dorf vom 5. Jan.: 





Ge — — ——— — — — — — 


Als fie Platz genommen, fagte er patheiich: - „Die Frage 
ift nun: wie werden wir Geiner Gediwohlgehoren dad Herrn 
PBrofefjord Arthur Schwandahl habhaft?“ 

„O id Yaffe ihn zu mir bitten,’ fagte feine Mutter. 

„Er. tommt nicht, Grau Gehelmräthin, er kommt nicht. In 
der feften Ueberzeugung, dab fie ihm einen Korb mit mildern⸗ 
den Umfländen beibringen wollen, entjagt er fogar dem mütter- 
lichen Anblid.' 

„So gebe Id zu ihm.‘ 

„Sie finden ihn nicht zu Haufe, um -biefe Zeit. Gin ums 
" glüdlich Verliebter hält es bei Tage nicht in feinen vier Wän- 
ben aus,“ f 

„So gehen Sie!” 

„Daß er wieder In irgend einen Eiſenbahntrain fpringt bei 
meinem Anblick? Nein, verebriefte Frau Geheimrähin, wir 
können einen fo verflodten Verbrecher nur durch Lift zur Haft 
bringen.’ 

„Wohl, fagte Katharina, bie jegt auch bie Sache von ber 
komiſchen Selle nahm, „wohl, ich Gabe einen guten Plan. Ich 
werde ibm im Namen eines Gelehrten ein Billet ſchrelben und 


ihn darin auffordern, um fünf Uhr hleher zu kommen, Das 
jieht gewiß!” 

Einftimmig wurde ber Vorfchlag angenommen und Katha- 
tina fihrieb ein Bilet im Namen von Julius Mohl, dem bes 
rühmten Drientaliften, worin es hieß, er habe zufällig bei feis 
ner Ankunft von ber Unmefenheit Schwandahl's in B. gehört 
und bebaure, Indem er durch einen Unfall auf der Reiſe eine 
Verwundung am Buße erhalten, den Profeffor nicht ſelbſt auf 
ſuchen zu, tönnen ; bitte ihm aber recht ſehr um einen Beſuch 
in feinem Gaflhofe Nr. 19, da er etwas für feine Wiflen- 
ſchaft äußerft Wichtiges und Erfreuliches ihm mitzutbeilen habe. 

„Der Brief iſt vortvefflih, aber — mein Sohn fleht mit 
Jullus Mobl in Gorrefgonden; und kennt deſſen Handſchrift,“ 
fagte dle Gehelmrärhin. 

Aber auch jetzt wußte Katharina Rath. „Wir deinen ben 
Unfall auch auf die Hand aus; dgr edle Mohl verzeiht es 
gewiß den Umftänden, wenn wir ihm in efligie auch noch fo 
siele Wunden beibringen; ich gebe den Brief für bietirt aus, 
er iſt leicht nodp einmal gefchrieben !‘ 

Sp geſchah's. Und Alfred übergab einem Lohndiener ben 


* 


Der eleltro-magnetifche ‚Zelegraph tritt in eine neue Dahn fel- 
ner Entwicklung ein; und Amerita If ed, das triumphirend 
„Beurefa!” (mein iſt die Erfindung) ausrufen barf, So groß- 
artig als wiſſenſchaftliche Erfindung der eleftro-magnetifche Tele» 
gtaph ſchon war, und fo werthvoll auch feine bisherigen Dienfte 
waren, blich feine Anwendbarkelt dody im Ganzen ziemlich bes 
ſchränkt; er reichte nur für Gtaatäjwede und den Dienft ber 
höheren Geldmächte aus, ohne zum eigentlichen Volkögute wer« 
den zu können — und erſt dadurch, daß eine geiftige Brrungen- 
Saft die große Maffe und Ihre Imtereffen hebt und jürdert, 
gewinnt fie für-unfer Jahrhundert, als geſellſchaftlicher Hebel, 
ihren höchſten Wert. Der Mangel beim Telegraphiren Tag 
biöher in ber Rangjamfeit der Operation, So fhnell fie auch 
ein gegebenes Zeichen, eben als Bligfchlag, bis in die größte 
‘@ntfernung fortpflangte, war doch bie Aufeinanderfolge der Beis 
hen keineswegs fo ſchnell; auch war zur Muthellung eine fehr 
große Anzahl nötig. Die Mitthellung von Hundert Wörtern 
erforderte fünfzehn Minuten, und für Nüdfrage wegen mißver« 
ſtandener Zeichen waren gewöhnlich noch fünf Minuten nöthig. 
Die Botfchaften häufen fih aber zu gewiſſen Tagedflunden. 
Wenn alfo nah dem Börjenihluß ;. B. aus einer großen 
‚Bauptitabt nach. der anderen 36 Borfcyaiten in jeder Richtung 
"aufgegeben wurden, jo mußten die Beamten 24 Stunden uns 
unterbrochen wit elnem Drahte an deren Beförderung arbeiten, 
und bie qulegt, an die Meihe kommende Mitiheilung mußte 24 
“Stunden Ikgen bleiben, ſo daß in vielen Faͤllen ein Brief mit 
der Eiſenbahn raſcher anfüme Dies Alles machte nicht nur 
dle Benügung ded Telegrapben fehr foftipielig, ſondern raubte 
den eigentlichen Vortheil deſſelben, nämlich die Sicherhelt, daß 
eing Nachricht zur, beflimmten Minute dem bezeichneten Ort er 
reiche. Kurz, ber Nutzen ber Telegrapben blieb ein fehr be— 
ſchraͤnkter, fo lange es nicht gelungen war, ein viel raſcher 
wirfenbes Syſtem ald bie langfame Mittheilung eines Buy» 
ftaben nach dem andern zu erfinden. 

Dleſe Erfindung iſt nun gemacht und zwar fo vollftändig, daß 
mar im Stande it 20,000 Wörter, etwa fo viel als ben gan« 
zen Inhalt einer großen Zeitung, in 10 Minuten zu telegrapbis 
zen, umb zwar rein mechaniich, ohne Mitwirkung eines Beam« 
ten, ohne Noihwenbigfeit ber Gntzifferung, ohne Möglichkeit eis 
med Fehlers! Diefed Wunder it bewirft worden durch Mer« 
bindung des eleftro-magneriichen Telegrapben mit ber eben jo 
wunderbaren Brfindung der Photographie, welche jegt ihre wahre 
praftlihe Bedeutung erlangt, indem jie nicht bios bie Geſichter 
der Menfchen in ber Mähe, ſondern ihre Gedanfen aud weites 
fler Berne firiren läͤßt. Es wird durch bie neuefle Erfindung 
bie photograpbiiche Abbildung eines Schriftſtücks oder gebrude 
ten Blattes in unglaublich kurzer Zeit dur den Telegraphen 
hervorgebracht. Das Verfahren ift einfach wie folgt: Um bie 
Walze wird ein, ähnlich mie zum Photographlren, chemiſch präs 
parirtes Papier gelegt, welches von ber Spige des Leitungs« 
drahtes berührt und durch dem elektrifchen Strom an bem Be— 
rührung&punfte, augenblicklich ſchwarz gefärbt wird. Die Walze 





Zettel mir der Welſung, Schwandahl überall zu ſuchen. Nach 
einer Stunde meldere der Kellner: „Herr Profeffor Schman- 
dahl wünſche den Herrn auf Mr. 19 zu beſuchen.“ 

Die Andern gingen ind Nebenzimmer ; Katharina blleb allein. 
Der Bauteull, auf welchem fie Plag nahm, wurde fo geftellt, 
daß man ihn beim Eintritt ind Zimmer nicht gleich gewahrte. 

Als Schwandahl die Thüre Hinter ſich gefchloffen hatte, ſah 

„er fih verwundert im Zimmer um, Katharina batte ſchon 
längft im Spiegel fein Antlig gefeben, als er endlich die Dame 
dm Seffel, die ihm den Nüden zumwandte, gemahrte, 

Sie erhob ſich jegt und indem fie auf ihm zuging, fagte fie 
Ielfe: „Ich bin Zullus Mohl!“ 

Schwandahl aber, der mit einem Blick in ihr firahlendes, 
glüdfpendendes Antlig Alles erfahren, knlete vor fie nieder, 
und indem er tief jein dunkles Haupt beugte, fagte er leiſe: 
„Dad iſt zu viel, viel zu viel, das verdiene ich nicht.“ 

Katharina bat Ihn aufzuſtehen; er hielt die Hand, die fie 
ihm bot, feit, umb Eniete immerfort. Endlich rief fie feine 
Mutter aus dem Nebenzimmer, aber erfi ala Alfred eintrat, 
fland ber Profefior auf, benn fein Dann wird wor einem 
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dreht fi und rücdt mit jeber Umdrehung um ben fünfzigften 
Theil eined Zolls zum Geite, fo daß ein Zeitungsbogen von 
26 Zol Breite in 1300 Umdrehungen ganz mit fein fchraffir- 
ten Zinlen auf einer Seite bedeckt ward, Bewirkt man mun 


‚Unterbrechungen des Stroms, fo enifteben Lücken in ben Linien, 
‚welche eine weiße Schrift auf fchraffirtem Grunde, wie mar 


es bei Kupferftich häufig ficht, bilden. Um Dies zu errelchen, 
bat man am andern Ende des Drahis, alfo am Orte, von wo 


sie Mittheilung ausgeht, eime ganz gleiche umd glei fich be= 


megende Walze Auf blefe Tegt man ein Papier, worauf bie 
Depeihe mit firnißhaltiger Schwärze gefchrieben oder gebrudt 
ih. Die Spige des Telegrapbendrahts rubt auf diefem Papier, 
mährend die Verbindung mit der Batterie an ber Achſe ber 
Walze angebracht iſt, fo daß ber elefrifche Strom durch das 
Papier durchgehen muß. Der Firniß aber unterbricht, als Michte 
Leiter, den Strom, fo oft der Draht bei Umdrehung ber Walze 
auf ein Schriftzeichen trifft. Am Beflimmungsorte entfliehen die 
photographirten Schriftzeldyen nicht zeilenmwelfe, wie fle gefchrie- 
ben oder gelegt werden, ſondern ed machen ſämmtliche Bellen 


‚ einer Seite gleihmäpig durch bad Vorrüden ber vertifalen fel⸗ 


nen Striche. Bei einer Umdrehungs -Geſchwindigleit von ſechs 
Fuß in der Sekunde, kann man in ber Minute B6 Quadrate 
jol Papierfläche ober die Seite eines mäßigen Briefbogend mit 
telegraphirter Schrift bededen Dan kann aud Zeichnungen, 
Eituationdplaue u. f. mw. telegraphiren. Denken fle ſich aber, 
daß geübte Stenographen die Worte eines großen Redners mit 
ber Flrnißſchwaͤrze aufzeichnen, während Andere bie Blätter um 
die Walzen der im Sigungsgebäude befindlichen Telegraphen 
ſchlagen, jo wäre e8 ein Reichtes, daß die Meve in allen Thei- 
Ien des Landes gleichzeitig vernommen würde! Was alles für 
Bolgen aus diefer Vervolllommnung entflehen dürften, in polle 
tiſcher und ſoclaler Hinſicht, laſſe ih unerörtert. Uber eine un« 
ausbleiblihe unmittelbare Bolge-ift die, daß die Errichtung von 
elegrapgenlinien im größten Mafftabe zum Dienft des Publl- 
fumd ein weites und ergiebiges Feld für Metlenunternehmune« 
gen bilden muß. Indem jeder Draht mit viel weniger Bedie- 
nung bei der neuen Erfindung bis auf bad Zwelhundertfache 
von Dem leiften Tann, was er biöher leiſtete, wird ber Ge— 
brauch ber telegraphiſchen Mitthellung, bei ber entfprechenden 
BVerwohlfeilerung in faum zu berechnendem Maße zunehmen. 
Auch rüdte man hiermit immer näher dem ſchon mehrfach aufs 


geſtellten Ziele, der Herſtellung einer telegraphifchen Verbindung 


wiſchen den Geſchaäftslokalen und Privathäufern einer und ders 
felben Stadt, was, fo fabelhaft es auch Flingen mag, doch nicht 
ſchwierlger oder fofifpieliger als die jet allgemeine Werforgumg 
berjelben mit Leuchtgas ſehn dürfte. — Ich mache Ihnen biefe 
ausführliche Mittheilung, damlt auch die Männer der MWiffen- 
ſchaft und Technik in Deutfchland ſich des Gegenſtandes fo gut 
wie die unferigen und die Engländer bemächtigen und an ber 
Vollendung und Ausführung der großen Aufgabe mitarbeiten, 
In England ift man ſchon flark wit der Sache In wiſſenſchaft- 
lUchen Kreifen befchäftigt. 





andern Manne fih über foldyer Demutk ertappt fehen wollen. 
Arthur wurde von allen Seiten mit Vorwürfen überhäuft, er 
nahm Alles lachend bin, ohne fich zu vertheidigen, und ſchwieg 
und ſah Katharina an. 

Als die erſte Aufregung vorüber und man mit beiterer Ruhe 
am runden Theetlſch Platz genommen, kam glüdlichermeife bie 
Mebe auf die erfien Anfänge der Bekanntſchaft der Pichenden. 

Arthurd Mutter fagte: „Ich Härte nie gedacht, daß fo 
ſchnell eine Leidenfchaft bei Dir folche Stärke erlangen könne.“ 

„Run fo ſchnell fam.das auch nicht, Hebe Mutter.’ 

„Du kannteſt Katharina erft acht Tage, ald Du um Ihret« 
willen die Reife mit bem Prinzen aufgabſt.“ 

Arthur antwortete nicht und ſah zu Boden. Alfred aber 
fagte mit einer unbefchreiblih feinen Ironie: „‚Diefen Opfer 
verdanken Sie allein die Hand meiner Schweſter. Sie hat 
alle Freler zurüdgeriefen, well bisher Kelner im Stande war, 
ihr einen glänzenden Beweis von einer Leidenfchaft zu geben.“ 
(Schluß folgt.) 





Schhtannen Anzeige. 


Megenaburger Schranne vom 8. Februar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niehr. Pr. 
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Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, iſt 


zu haben; 


Martin, A., Handbuch der Photographie, over 


Weizen 42fl. 13r. 11 fl. 51 Br. 141f1l. 19 Er. geſt. — fl 10 kr vollftändige Anleitung zur Erzeugung von Licht- 
er 4 . = . —* = 2 ... e BE —* 4 bildern auf Metall, Bapier und auf Glas. 2te 
Sr AH. Bm. ni. en ir Auflage. geh. gr. 8. 2 fl. 42 Fr. 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Konigliches Hof- und National » Theater. Geftorben in München, EN 140. (36) 

Donnerftag ben 13. Febr.: „Das Nadıte Kranz Eker, Soldat vom?. 4. Chevaux⸗ i 
lager in Eranatar, Oper v. Kreutzer. Iegerscht . König, 3 3. a. bag ri erfteinerung 


(Brau PalmsSpaper — Gabriele.) 
Königl. Hoftheater · Intendanj. 


GKrewmden » Anzeige. 

e Hirfch.) Knorr, Kfm. a. Glaudjau. 

©. Krenz.) Berl u. Thorwarth a. Sach⸗ 
en, Sam a. Wippenfürth, u. Bauer a, 

rankfurt. Kaſtner, Privat. a. Lindau. 
raumer, Oekon. a, Nördlingen. Uhldom, 
Priv. a. Rath. 

(Bl. Traube.) Kohl, Verwalter a. Heß⸗ 
dorf. Zeiß, Afm., u. Sauter, Privat., a. 
Lindau. tolje, Gutevermwalter a. Hegnens 
berg. Frau Munden a. Augsburg. 

(8. Hahn.) Bürger a. Wien, Blums 
garbt a. Fürth, u. Neumaier a. Steppach, 
Kauflte. 

(Stahus.) Linder, Strumpffbtt., u. Lin 
der, Mancheſterfbkt. a. Elingen. Schiller 
a. Waldftein u. Wieland a. Kempten, Afl. 
Bräutigam, Chirurg a. Klofter Seinshart. 


Getraute Paare. 
In ber Metropolitans und Pfarrkirche zu 
u. 2. Frau. 

Hr. Ich. Georg Sappel, b. Schneider⸗ 
meifter v. b., mit Kath. Geiger, Müllerds 
tochter v. Deggendorf. 

In der &t. Annas Pfarrkirche. 

Hr. Georg Ulrich Stödlmaier, k. Hof: 
theaters&horfänger u. Eheralift bei St. Pe⸗ 
„ter, mit Frl. Anna Friederike Ofterchrift, 
k. Staatsbuchhalterstochter v b- 

In der Et. ——— 

Hr. Engelhard Jakob Weber, Malergehilfe 
dah, mit Sophie Fleiſchmaun, Magiftrates 
botenstodhter v. h. 

In der heil. Geifts Pfarrkirche. 

HH. Auguft Dftner, Milchmann bab., 
mit Katharina Burgmaier, Bauerstodhter 
v. Madhtenftein, Eng. Dachau. Jakob Mies 
ger, Muͤhlknecht, mit Maria Bühl, Bauerss 
tochter v. — Joſeph Dollhofer, 
Holzmeffer dab., mit Barbara Haasmann, 
Holzmefferstochter v. Schwabing. Joſeph 
Müllehner, Stadtfiſcher dah., mit Eliſab. 
Rettenbäd, ——— v. Bilsbiburg. 
Alois Ortier, dederermeiſter dah., mit Kath. 
Fortner, b. Küchelbäckerstochter v. d. Au. 

In der St. Bonifazius⸗Pfarrkirche. 

HB. Andreas Kellner, Maurer bah., mit 
* Schwarz, Soldnerstochter v. Amper⸗ 
moching. Dr. Emil Friedrich, Bataillond« 
Arzt in Paffau, mit Arl. Lonife Donauer, 
Dpberaubiterstochter v. h. Thomas Walter, 
Aubrmann bab., mit Kathar. Niebermaier, 
Mebergütlerstochter. 

In Haldhauſen. B 

Hr. Mar Iof. Weber, rechtsk. Gemeinde 
ſchreiber, mit Amalia Sepp, Rothgerber⸗ 
gefellenstochter v. Münden. 


‚ Muleum. 
Dienftag den 25. Februar Abende 5 Ubr. 


Genreral:Berfammlung- 
Die Vorſteher. 


— — — — — — — 
Frankfurter Börse. 
Papiere ı {10 Febr.) Oesterr. Sproc.Me- 
fall, 745/, ; 4°/aproc. 65'/ ; Bankectien 1095; 
span. innere Schuld 33%,, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 81. Wechselcurse: Paris 93%; 
London 11733. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fi 


egim 

Wimbed, Soldat v. k. 2. Infant.Reg. 
Kronprinz, 22 3. a. — Jofeph Katzen- 
berger, Gerichtsdieners-Gehilfe v. b., #7 
3 a — Adelheid Wilhelmine Charlotte 

Hlegel, Pfarrersgattin v. Pfäfflingen, 
513.0. — Unten Kelber, b. Hausbefiger 
v. b., 61 3. EM. a. — Benedikt Wieder 
mann, Bädergefelle v. b., 38 I. a. — 
Therefia Winter, Portierswittive v. b., 
82 3. a. — Katharina Bauer, Pfründs 
nerin v. b., 68 3. a. — Franz Gerler, 
SHartfchiersfohn v. h., 28 I. a. 





Auswärtd geftorben. 

Hr. Guftav Phil. Stüger, Schriftfeger 
in &t. Johannis bei Nürnberg. — Hr. Joh. 
Phil. Friedr. Scharrer, Handlungstommis 
in Nürnberg. — Sr. Joh. Nil. Stark, 
vorm. Serrfchaftsgerichts- Aktuar zu Mitt 
wis, in Kronach. — Sr. Johann Georg 
Rapf, k. Pfarrer in Ueberſee. 





150. (26) 
Bekanntmachung. 

Am Montag den 17, Februar 
Bormittags von P—ı2 Uhr und 
Rachmittags von 2-5 Uhr 
werben im bießgerichtlichen Auktionslokale 


‚ mehrere —— —* und Exekutions⸗ 


egenſtände, nämlich: Betten, Bettläden, 
— —— Koffer, Kleider, Waͤſche, 1 Kno⸗ 
henfäge, 1 Gendarm⸗ Waffenrock, 2 Tichakos, 
4 Xoruifter und einige Gold» und Silber 
egenftände, gegen baart Bezahlung an bie 
Deiftbietenten verfteigert. 

Verf. am 5. Februar 1851. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
München. 

Der 2. Direktor: 
Danhaufı 


Sengel. 


bedeutenden Kunftfammlung. 

Am 8. ri I #51 beginnt die Were 
fteinerung bes nftnachlaffes des Herrn 
Staatsraths v. Kirfchbaum. 4 3 

Der reichhaltige Katalog diefer Sammlung 
kann durch Bud und Kunfthanblungen be 

ogen, fowie in der Wohnung bes Defunkten, 
Marimiliansplag Nr. 3 (Dultplag), abvers 
langt werden. 
er günftige Ruf, ben ber fel. Befiger 
als Kenner genoß, ſowie ber der Summlung 
ſelbſt, ift fo allgemein verbreitet, baß jebe 
mweitere —— entbehrlich erſcheint. Der 
Inhalt des Kataloges wird am beſten im 
Stande ſehn, zur Theilnahme an dieſer 
Verſteigerung einzuladen. 
ünchen im Februar 1851. 
2,9. v. Montmorillon, 
Auttionator u. verpfl. Kunftfhäger 
am k. Kreise u. Stadtgerichte. 
135. (36) 

Pfand⸗Auslöſung und Verfteigerung. 
‚_Donnerjtag den 20, Februar 1851 
ift der legte Termin jur Auslöfung der Pfärd 
ber von dem Monate Jdinner 165@ und 
jwar von Niro. 24430 bis 32674. 

Die Pfander können täglich in ben ges 
wöhnlichen BureauStunden Bor: und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausges 
löft werden znur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Prand-m» 
fhreibung mehr ftatt. 

Donner ben 27. Februar 1851 
affentliche Beriteigerung. 

München, den 31. Fänner 1851. 

Kol. priv. Pfand» und Leih- Anfalt I 
der Stadt München. 
2, Megrioli, 
Magiftratss Rath. 
annes, v. Zeech. 
aſſier. Controleur. 





Kochbuch für kleinere Familien. 
Oder 


Die Köchin wie fie ſeyn ſoll und muß. 


ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 


von Lina. 
Dritte Auflage. 


Nebſt 48 Speiſezetteln. 
12. Elegant gebunden 54 fr. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur en Abnahme 
Geor 


Franz in 


nchen, Peruſagaſſe Nro. 4 


Es iſt erſchlenen und bei Georg Franz in München zu haben: 
Oeffentliche Verhandlung 


beim Schmwurgerichtshof von Oberbayern zu Münden 
am 19, Dezember 1850 . 


gegen 
Redakteur Jakob Gotthelf 
wegen Mißbrauchs der Preſſe, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 
Staatsregierung, resp. durch 


Angriffe auf den Bundestag, 


mit der Vertheidigungsrede des Hrn. Dr. Serrmann. 
Nach ftenograpkiicder Aufzeichnung. 


8, broch 


24 fr 





find auch alle in anteren Zeitungen, Katalogen 16. 
zu vielen Aufträgen bejtend empfiehlt. 
Georg Franz in München. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagofie Rr. 6. 


Per Day 


Münden. Sirenen Daum. mis 


un un Wohentügen Nahmittans “3 Er md m ITTıT Vormittags Bubr 
balbjährig für * re 


— ei 2 k. für wer Ifpaltige Petitzeile,.  Austunjt 
werden * angenommen und angemefien vermenbet. 


Landbote ericeint tägiic, und wird 
— yo ag ausgegeben... Der Aboun beit 
alle Veftamter nehmen jo biefem Preife ke Fe au. 
Grpevition, Pernfagafe Nr. #, 





— 14. Geben 188, 











des Königreichs Bayern ©. fl. 


————— herr en Aber rn RR 
Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Münden, 11. Bebr, Der Befwäfttorbnungdausfhuß der 
I. Kammer bit befchlofien, daß eine Werloofung ber Sihe für 
He Abgeordneten nicht faufinden fol, Daß die Majoriiät ber 
Rawmer dem Aueéſchußantrage beiftimmt, bleran IE mis zu 
zweifeln, Demnach wird fi dleſesmal jeder Abgeordnete feinen 
Eig Im Stäntefaal frei wählen fünnen. — In Wbgrorbustens 
Kreifen wird erzählt, daß Abgeorbneter Prinz an felne MWibler 
eine Anſprache erlafjen bat, worin er haupiſächlich den Bor» 
wurf zw .wieberlegen fuchte, ald habe er jeine jepige Stelle der 
frübern Wirffamkeit als Abgeordneter zur IL Kanımer ded Yand« 
tage? zu verdanken. — Nach den dermaligen Neußerungen ‚non 
einzelnen Abgeordneten wird der Landtag von 1851 reicher an 
Intespellationen ſeyn ald der vorige. AR 

# Münden, 12. Gebr. Die Mitglieder ber Kammer 
der Nbgeorbneten waren diefen Nachmittag zur Mubleng hei 
33. MM. dem König und ber Königin geladen, mozu Hd 
son den 153 Mbgeortneten nur 66 eingefunden hatten. — 
Zu dem Glüdähafen, der zum Beflen des Landwehr, » Untere 
Rügungs» Vereins bei dem Befibale der Landwehr am 11 d. 
aufgeflellt wird, find ben betr. Gomiter Mitgliedern. bereits 
zablreihe und anfehnliche Geſchenke, namentlich auch von de 
höchſten Herrſchaften, zugefommen, — Ter Nedafırur a 
Eulboten“ Hat wegen Merlepung bes Art: 44 des Prege- 
frge® (Dolizelübertietumg)-in der Eigung des Krels+ und Giabte 
gerihts am 27. d. zw erfcheinen, um ſich zu „rechtiertigem 
Sn der Mr. 139 des „Gilboten“ wurden nämlich in ben pi» 
geru Abzügen mehrere Privatanzeigen herausgenommen umb ‚bie 
Schrannenpreiſe dafür aufgenemmen, und da dieß het den ber 
Volizel elugelleſerten Pflichtexeuplaren, die von den Abe 
drũden waren, wicht der Gall war, fo erfannte bad Appellatious- 
gericht, hierin eine Verlegung des Art. 46. des Prefigefehes, 

. Münden, 13. Febr. Heute wird die. Kammer ber Abe 
geprbneien ihre erſte Öffentliche Eigung ‚halten. , Tagesorbmung; 
Wräfivialvortrag über ben Perjonalbefland der Kammer. he 
*) Um unfern verchrl. Leſern die Bandtagaberichte mo «möglich 
noch am nämlichen Tage zukommen zu laffen, werben 
wie früher, biefe Berichte in Abends 6, erfcheinenden 'Beis 
e 


bri d bies, be 
—— A Pi * m frũheren brauche gräß, je⸗ 


Mehrſeitig wird verſichert, die Linke beabſichtige zugleich einen 
Untrag auf eine Adreſſe am. die, Krone zu flellen ; doch wird 
auch -nerfigert, daſi das linfe Centrum ſich demſelben nicht 
anichliefien- wird/ ſonach der Antrag ſelbſt fallen müßte. — 
Nach ſchrift. Der Antrag. warb wirklich geſtellt, aber jo eben 
mis 70 gegen 46 Stimmen verworfen. 

Münden,: 9, Bebr.. Im Monat Januar wurden in Müns 
Ken geboren 152 Knaben und 157, Mädchen, zufammen 
309 Kinder; getraut wurden 42 Paare, und geftorben 
find 55 Männer, 41 Weiber und 116. Kinder, ‚zufammen 212 
Menſchen muhln 97. mehr geboren als aeftorben, Von ‚den 
verftorbenen Grwachlenen gebörten 3 dem Alter von 15 bis 20 
Babırm, 13 dem von 20 bis 30, 8 dem won 30 bis 40, 
16 dem: non 50 bis 50, 13 dem von 50 bis 60, 23 dem 
von. 60 bis 70, .12-dem von 70 bis BO und 8 bem Alter 
2* pis do Jahren an, Es fiarben ſomlt, wie dieß aue 

in den legtvorhergehenden Monaten ſtets der Ball war, zu 
Kinder und Greiſe 

Aus beſter Duelle wird verfichert, daß fi die Aufflellung 
eines, deutfchen  Bundes-Mrmerkorps an. der Schweizergränge in⸗ 
foferne beftätige, als genannte Aufftelung effectuirt wird, wenn 
dle fchwelzeriiche Bunbröjenttalgemalt, die Namens Preußens von 
Darsden aus bezüglich Neuenburgs zu ftellenden Bedingniffe une 
erilr Adie Die Ginfiellung bed Pierdeverfaufet heim U, Ur 
mertorps ‚fol damit In. Verbindung fchen, da Bahern in dies 
fom Falle fein Conungem zu ſtellen hat. 

Preußen. Berlin, 10. Gebr. Wir haben geſtern Pr 
getbeilt, jagt dasıkorr."Bür., daß Preußen in Drespen bafinitiy 
erklärt hat nicht auf die non Defterreih vorgeſchlagene Zoll 
einigung. elnge hen / zu wollen. Wenn wir geſtern bejmelfelten; 
daß die Verlehrverhältnifſe der deutſchen Zollgruppen unter eine 
ander noch jegt. in Dredden geordnet werden wũrden, ſo war 
auch dieſet Zweifel, wie wir heut vernehmen, ein begründeten, 
Die Verhandlungen. über Zoll⸗Angelegenhelten in Dredten dür⸗ 
fen: gieldyfam als; beendet angeichen werden. Hr. Geh. Math 
Delbrũck wird Hier erwartet. — Die. Beitärlgung dieſer Macır 
richten bed GW, denen von andrer Selte widerſprochen wird, 
iſt sjedemfalld mach abzuwarten. Gewiß I wenlgftend, daß De 





Eine Leideufchaft. — 
(Schluß.) 


— einer Baufe. fuhr Alfred. zu Schwandahl fort: „And 
ui Leldenſchaft verlangte meine Schweſter durchaus, da: fie 
ale ihre Anderer biäher immer im Verdacht hatte, fie. wollten 
fie nur um. ihres Bermögend ‚willen. heiraten.“ 

‚Ste: tft reich, o hätte Ach bad gewußt! Gie mar immer 
fo einfach. in Allem; men konnte fo. etwas ein 1# fagte 
er mit einem Tone der tiefften Treuer 1 

Nun mußte auch Katbarina lachen. „Seyn Sie vernünf⸗ 
tg, denn wenn Sie mein Vermögen zu fehr beflagen, iſt Als 
Fred im Grande, meine Schwäche für Sie zu einer Abtretung 
meines Erbtheils am ihn zu benutzen — und Sie koͤnnten bad 
fpäter doch bereuen.” 

„Ztebes Fräulein, ich fürchte, von einer Helrath zwiſchen 
uns wird ſchwerlich mehr bie Rede ſeyn!“ 

„Um Gottes willen, Arthur, erklären Ele fi.‘ 

„Nun wohl, well Sie reich find und alfo nicht einer Spe— 
tulatton, fondern nur ber Liebe folgen mollten, verlangten Eie 
den Beweis einer großen Liebe umb glaubten den in. meinem 


veränderten Meifeentfchluß zu erbliden Nidt wahr, nur ie 
halb’ wollten Sie mir angehören ?' e 
da freilih, aber —“ 

„So hören Sie denn — und wenn "mir melne Ehrlichkeit 
sad, Leben teften ſollie — fo Hören Sie denn umd verſtoßen 
Ele mich: ich bin gar: nicht um ‚Shreimillen, hier geblieben.‘ . 
Alired bekam beinahe Konwulflonen wor Lachen, aber Nies 
mand achtete auf Ihn. Katharina fah den Mann ihrer. Wahl 
aübefchreibli erfchroden an, m: Mutter aber . — beſon⸗ 
men und wieder ganz gefaßt: 

MWeßhalb bliebſt Du denn Bier? 

„Weil mir der Doktor Helfrich unausfiehlid) war und ich 
in Te Geſellſchaft ſogat auf den Himmel verzichtet haben 
wũrde. 

„Alfo Ste lieben mid gar nicht ?“ fragte Katharina wit 
weinerlicher Stimme. 

Arthur, der dle ganze Zeit über mit gefenktem Haupte Im 
Himmer auf. und ab gegangen war, blieb plöglih vor Ihr 
ftehen und fagte mit einer Belerlicpkeit, die fogar dem Laden 
Alfredo Einhalt that: 


a a 

fterreich e elte bunt nicht auft h 

einer. jojo e ebt, Ta Ei 

braudhf® & uch nicht a * w in * 

annähernder Handelsvertraͤge zwiſchen den einzelnen Zollgru 

* Oeſterrelch vielleicht vorläufig der paſſendſte Weg zum 
ee, ind es frägt ſich vor Allın, welche Zufiherungen In. 

diefer Beziehung vom Preußen bereits gemacht find. 

Aus Dreöden vernimmt das Gorr.»Bür, welter, daß die Ar« 
Bellen“ der Kommiffionen ihrem Ende nahe find. In 5 bie 6 
Tagen wird es zu Pfemarberatfungen kommen. Die als ſchleu- 
nig nothwendig bezeichnete Niederfegung einer Gentralgewalt foll 
ebenfalg in furzer, nach Tagen zu berechnenden Friſt ihre Gre 
Tedigung finden. Sobald dle Arbeiter der Kommiſſionen been- 
ver find, alfo in 5 ble 6 Tagen, werden Bürft Schwarzenberg — 
und Hr. v. Manteuffel mad; Dreöden geben. 

Sachen. Dresden, 10. Bebr. Geftern paffirte eine 

Öfterrelchifebe Infanterie» Abtheilung unfere Stadt. Es waren 
1 Difisier und 20 Mann vom Megimente Wellington, welche 
einen für das öſterreichiſche Armeekorps in Holfteln beftimmten 
Gffectentrangport nah Hamburg eöfortirten. Ele famen auf 
der ſachſiſch · böhmiſchen Elſenbahn Hier an und gingen heute 
Mittag per Gifenbahn weiter. (Diefelben lamen Nachmittag 
Auf ihrem Marfche durch Leipzig.) 
E Man ſchrelbt der „Niederfächſiſchen Zeltung” aus Dred« 
ben, dah die Idee einer Vertretung der einzelnen Gtaaten 
beim Bunde durch ſtändiſche Deputationen kelneswegs 
fo ganz unberingt aufgegeben ſey. Winftimmig fey man jedoch 
in der Gonferenz; der Anficht, daß ed Im Intereſſe des Öfieme 
fichen Wohles nicht dienfam ſeh, bei der bermaligen Zufam- 
menfegung der meiſten deutſchen ſog Standeverſammlungen ger 
wiſſermaßen ein revolutlonäres Centralorgan für ganz’ Deutſch- 
land herbeizuführen. Es werde alſo zunächſt die Vor frage zur 
Berathung reſp. Entſcheldung fommen, ob und wie eine natur⸗ 
wüchfige, corporative Bolfövertretung in den Ginzelftaaten an⸗ 
zubatnen fel. ’ 

Baden. Mannheim, 9. Behr. Im Bolge einer zwi⸗ 
ſchen dem Königreich Bayern und feiner Mheinprovinz flatte 
habenden Truppendislocaton fam heute Morgen ein Yägerbatall« 
Ion ans Sandau hier an, wurde am der Mheinbrüde von den 
Difizieren des Relterregiments dahler und dem Stab des vierten 
Infanterlebatalllons empfangen und paſſirte in deren Begleitung 
Elingenden Spield unſere Stadt, um fih mit Benügung ber 
Main» Medär« Eiſenbahn nad Nürnberg zu begeben. Das 
Sägerbataillon zäͤhlt den treugebliebenen Truppen bei, unb war 
deffen Mannfchaft durchgängig mit der Erinnerungsmedallle gejiert. 

Wrediendburg. Schmwertn, 6. Gebr. Die neueſte Ber 
ordnung über das Verelnsweſen übt bereits ihre Wirkfamtelt. 
Geftern iſt der Hiefige Arbeiterbildungdverein und heute ber 
Gutenberg Bund in Mecklenburg von der Polizei aufgelöst worden. 

Schleswig: Solſtein. Kiel, 9. Gebr. Bis zum 15. d. 
wird berelts die Aufldjung der ſchleswig · holſteiniſchen Armee 
flattfinden. Das new zu bildende Kontingent wird body. bei 

„Mehr als mein Keben.“ . 

„Warum wollen Sie mich denn aber nicht helrathen?“ 

Weil' ich Ihren Irrtum nicht zu meinem Glück benupen 
will.“ — 

„Wenn ih aber num ſelbſt freiwillig melne verrückte Bor 

derung des Bewelſes einer Leldenſchaft jurüdnehme?‘ 
—„Ja dann — o Gott, wenn Gle nur nicht reich wären! 
Das war dad Lehre, was ich befürchtete. Sie ‘werben num 
nie an-meine tiefe Liebe glauben können — dad iſt unmöge 
lid — Sie können mid) nicht Neben — wodurch hätte id 
Ihnen bewiefen, mie fehr, mie tief, mie Innig meine Geele 
an bie Ihre geketter iſt!“ 

„Lieber Schwandahl,“ fagte Katharina, indem auch fie aufe 
land und lächelnd ihre Hand auf feinen Arm Tegte, „Ste find 
freilich nicht meinetwegen hier geblieben, aber Sie find doch 
ganz gewiß melneiwegen fortgelaufen, und daß dleß Fein Irr⸗ 
hum war, davon habe ich mich überzeugt, indem id» Ihnen 
nachlief. Nehmen wir das ald Bewels — mir genügt es 
und ich bin bier Richter umd Partei zugleich.‘ 

Schwandahl ergab fi in fein Glück, wenn aud mit Sträu- 
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„ antmworteten. 


Die verabfchleneten vormärzlihen Difijiere haben bie Erlaub · 
erhalten, ihre Penfion im Muslande zu verzehren“ 
Rendsburg, ‘d. Bebr.. Millags 12 Uhr. Go chin rüdt 
ber daͤnlſche Generalftab, entgegengenommen von bem Öflerzei- 
lien Generalftab, durch das Vorwerk und ind Kronenwerk 
Menpsburgs ein. Dänifhe Infanterie und Kavallerie folgen 
in Achten Meiben nach und faffen daſelbſt Wolle. Won den 
Werten vor Mendöburg und im Kronenmwerk weht der Dane 
brog und jo weit das Auge reicht im Norden von ber Beflung 
fieht man Danebrogs-« Bahnen. Die dänlſche Brfagung gibt 
man, auf 2000 Dann an. Mit dem Mittapszuge trafen wie 
getern wiederum zwel Batalllone Defterreiher und Preußen 
bier ein, außerdem zwei Schwadronen Kavallerie. Unfer bras 
ves Dies Jägerkorpo, welchem geftern bie ſchwere Aufgabe 
wurde, die Wachen zu übergeben, marfchlrte Nachmittags 41% 
Uhr mit dem Marſche „Schleamig- Holſteln“ aus der Beflung. 
Es mar ein berzjerreißender Anblick diefer Abmarſch der Leh- 
ten, und manche Träne floßen aus den Mugen Derer, bie 
ihr Bortziehen fahen, 
Oeſterreich. 


Wlen, 10. Febt. Dem Vernehmen nach wird ſich der Fürſt 
Schwarzenberg erſt in der zwelten Hälfte dleſes Monats wieder 
nach Dresden begeben. Die neueſten Nachrichten aus Itallen 
ſchlldern die in Piemont herrfihende Stimmung als nichts we⸗ 
niger ald beruhlgend, was die Wachſamkelt der Nachbarſtaaten 
fehr in Anſpruch nimmt. Wie ich höre, follen die in der Lom⸗ 
bardel liegenden Truppen Verflärfungen erhalten. Se. Maj. 
ber Kalſer ſoll ebeftens eine Reiſe nach Groatien unternehmen. 
Die glänzende Aufnahme, welche Erzherzog Leopold in Berlin 
gefunden, und namentlich dle Verlelhung des ſchwarzen Adler» 
ordend wir bier mohlgefällig aufgenommen. 

Wien, 11. Behr. Gin einfchärfender Erlaf iſt wegen bes 
a politifcher Abzeichen und auffallender Trachten befannt 
gemadht. 


Haft. von dem General % Bardenfleih - Tommi 
nis 


Schweiz. 

Neuenburg, 7. Behr. Befremdet, wenn auch nicht über« 
taſcht, hat bier die Kunde von der Ernennung des jungen Brig 
Chambrier zum’ preußifchen Kanzler des Fürſtenthums Nenen« 
burg an der Stelle des verſtorbenen Bavarger. Wenn man 
fi) in Berlin auch nicht zur Anerkennung unabänderlicer faits 
accomplis verftehen mag, fo dürfte bei Verfolgung einer vie 
gorojen Rechtstheorle doch auch jener Vertragspunft von 1707 
dorſchweben, ber dem Meuendburger Volk allezeit die freie Wahl 
feiner Obrigkeit zuſichert. Uebrigens hegt man hier feine Be— 
forgnif vor irgend einer Gewaltthat, feltdem man aus ameri- 
taniſchen Journalen aller Barben bie einftimmige Meinung kennt, 
die fi) in jenem mächtigen Land Hinfichtlich des Umfangs des 
neuen ‚Bundes zwiſchen der Union und Eldgenoſſenſchaft gebll- 


ver hat. j 
Frankreich. 

Paris, 9. Febr., Nachmittags 5 Uhr. Wenn der Dota- 
ben; Alfred aber fagte: „Mir gehört bad ganze Verdienft. 
Ich babe Euch durch meine Weisheit zuſammengeſührt.“ 

Als Alle ihn mit ungläubigen Gefidtern anſahen, erflärte 
er: „Als Schwandahl in Helfrichs Gegenwart dem Prinzen 
abſagie, ging dem Eugen Doktor ein Licht auf, weßhalb es 
geichehen, und er bat mich, zu dem Profeſſor zu geben und 
den ungümfligen Ginbrud zu verwiſchen, indem id Ihn ent« 
ſchuldige umd ein guted Wort für ihm einlege. Ich hHütete 
mid; aber wohl, das zu tbun, obwohl ich recht gut merfte, 
daß Helfrich mur aus Giferfucht, well er felbft ein Auge auf 
‚meine Schwefter geworfen, Schwandahl gegenüber jo unerträg« 
lich war. Denn fonft ift er ganz anders! Ich richtete Ihe 
men,“ fuhr er zu Schwandahl gewendet fort, „weiter nichts 
aus, als eine ziemlich kühle Frage Helfrichs nach dem Pewegr 
grund Ihres Hierbleibens, was Sie natürlich eben fo fühl ber 
Helfrih aber fagte ih, Eile blieben, wie Eier 
mic errathen laſſen, um einer Dame willen hier, und ihm 
gab id dann auf, die Dame zu errathen. Er nannte natür« 
ih Katharina — ich fagte nicht Ja, aber ich ließ ihm ſel⸗ 
nen Glauben. Dir, Katharina, brachte ich denfelben Gedanken 
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Hands Antrag, wie veraußgufehen, morgen im bet Legislatlven 
verworfen werben ſollte, wird eine Borfdjaft des Präſidenten 
erwartet, worin berfelbe erklärt, daß er eine etwaige National« 
Gubferiptlon nicht annehmen, vielmehr, feinen Haushalt eln⸗ 
ſchränken und den Donnerflag« Empfang einftellen werde. — 
Der Eommiffion zur Prüfung des Wahlgefeges erklärte Vaiſſe, 
der Bräflpent ſey gegen bie Deränderung deſſelben. 

Bari 10 Behr... Bel der Dotationddebatte wird bie Exl⸗ 
genz vom Suftizminifter Moper vertheibigt, 2. Bonaparte von 
Montalembert gelobt, Changarnlers Abiegung gebilligt, die Do⸗ 
tation ſchlleßlich mit 396 gegen 29% Stimmen verworfen. Die 
gerichtliche Belangung des Bürften v. d. Modfoma wird ber 
wiligt, Die Berbandlungen über das Gemeindegefeg find auf 
nächflen Montag feſtgeſezt. Es geht das Gerücht, bie Kb 
mifften fei für Montalembertid Somntagäfeler. (3. O. d. A. 8.) 

alien.. 

Zurin, 7. Bebr. — Slecardl ſeln Portefeullle auf⸗ 
gegeben, ſcheint ſicher. Die Gründe werden verſchleden ange- 
geben und beurthellt. Mögen num auch geheime diplomaliſche 
Triebfedern miltgeſpielt haben, ſoviel iſt gewiß, daß die Angriffe 
der Kammer auf das Juſtlz- und Klrchenbudget dem Minlſter 
nid: allein unerwartet famen, Ändern Ihm auch Verbruß und 
Krankheit bereiteten. Als Erben Siccardi's nennt man bie 
HH. Manno, Sclopis, Cibrario, Stara u.f. w. Die Erbichaft 
erregt jedoch fo großes Bedenfen, daß Galvagno vlellelcht einige 
Heit mit der Lafl eines Doppelporiefeuilled belafter bleiben wird. 
Daß biefelden Blätter und Menſchen, weldie nod ver acht 
Tagen den armen Siecarbi gerfleifchten, ihn jegt als „geftürzte 
Größe” wieder anf den Händen tragen, carakterifiyt das hies 
fige Parteitreiben. 

In Rimint geben jegt Abends Gefpenfter In weißen Ge— 

wändern um, angeblich well die Devotion für die augenbewe- 
gende Madonna aufgehört habe. Neullch nun haben bie öfter« 
zeichifchen Jäger ein foldyes Befpenft gefangen und abgellefert, 
wobei man denn einen Bauern aus der Nähe unter der Der 
Tappung entdeckte ' 
' Yus Rom, 3. Behr, wird der „A.8.” bie (unmwahrfchein- 
Uche) Nachricht mitgethellt, daß ein franzöſiſcher Kreuzer an der 
italienifhen Küfle ein Schiff unter portugiſiſcher Flagge ange 
Halten hat, deffen Fracht in Mevolutionstruppen, wie jpepleller 
angegeben wird, @artbaldinern beftand, die eine Landung be⸗ 
abfidyiigten. 

Neapel, 5. Behr. Drei Mitglieder der Unitä Itallana 
wurden zum Tode veruriheilt; bie Todeöftrafe ward ihnen aber 
erlaffen. e 2 j 
Grossbritannien. 

London, 8. Febr. Lord John Ruſſell fuchte in der heu⸗ 
tigen Eigung des Unterhaufes um die Grlaubniß nad, eine 
Bil in Betreff der kirchlichen Fragen elobringen zu dürfen. 
Gr hielt bei diefem Anlaſſe ein häufig vom Belfalle der mini« 
ſterlellen Selle des Hauſes unterbrochenes langes Mequifitorium 
gegen ben Bapft und bie übergrelfenden Tendenzen des rönilſchen 








bei, damit Du Schwandahl  enigegenfommen ſollteſt, auf daß 
wahr werde, was ich Dir vorlag, daß er Dich Liebe. 

„Welcher Leichtfinn! rief Katharina ; „wenn ich im feſten 
Glauben an feine Liebe ihm nun entgegenfam und er Kalt 
blieb?‘ 

„Iſt nie vorgelommen, Und am Wunder glaube ich nicht. 
34 kenne bie ſchwachen Herzens unſeres Jarken Gefchlechte. 
Ueberbem Hatte ih bei Schwandahl durch den Hebel feiner 
Eitelkeit ein gewiſſes Intereffe für Dich erweckt, indem ich ihm 
erzählte, wie ungehalten Du fepeft, daß er, Dich auf der 
Straße nicht erkannt — denn Du hatteft ganz Recht gehabt, 
damald that der Profeſſor noch etwas Vernünftigered ald — 
son Morgens früh bis Abends ſpät an Dich zu denken!“ 





Ariſtides Dumont, ber Erfinder ber elekirifchen Telegras 
ꝓhle, In Paris, bat ſchon wicher eine neue außerordentliche 
Erfindung mittelft der Elektrizicät gemacht. Gr nennt fie elek 
triſche Schließe. (electro -ferme) ; fie wird im Haufe an 


Hofe. Mas die In ber Afrenrebe ‚angelinbete Maßnahme. ſelbſt 
anbelangt, fo wird fie fi, wie nun Lord John Muffell mit« 
theilte,. auf eine „erklärende Dil“ befchränlen, der zufolge eine 
Glaufel eined Gtatuts der Königin Elifaberh. In Anwendung 
kommen foll, welche den fremden Bifchöfen verbietet, Titel anglie 
Eanticher Diöcefen oder auch nur eines ober des anderen Or« 

„ te8 des Wereinigten Rönigrelches anzunehmen. Der Antrag felbft 


"erhielt möcht den Beifall, wie de Rede, welche ibin vorauége- 


gangen war. Die Dablfalen, wie dle GH. Rochuck und Bright, 
bie . Katholiken, wie Hr. O Connell, erklärten die beantragie 
Mafnahme für eine Verlegung der religtöfen Breibeit; die Ultras 
Proteftanten, wie Sir Mobert Inglis, verglichen die Maßnahme 
mit der Maus, melde der Freifende Derg zeugt. Auf den An⸗ 
trag bed Hrn. Reynolds wurde die Fortſetzung ber Debatte auf 
nächſten Montag vertagt. 
Griechenland. 
Athen, 28. Jan. Die Gemahlin des ehemaligen Kriegs 
miniterd. Mauromichalid ſcheint bei der Ermordung von Kor⸗ 
flotalls compromittirt. 


. Aegypten. RE 

Aleranbria, 29. Ian, Abbas Paſcha hat eine Zwangd«- 

retrutlxung won 30,000 Mann angeordnet, Die Gründe finb 
unbekannt. 





Münden, 11. Febr. Der I. Revifionsbeamte beim Haupte 
jollamte Münden, W. Weig, wurde, feinem Anſuchen entfpres 
chend, wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit auf die Dauer eines Jahr 
‘res in ben Rubekand verfegt, an beffen Stelle als 1. Revifiand« 
beamter an genanntem Hauptzollamte der bisher. IL Revifions« 
beamte eben daſelbſt, I. Belnrater: und sum II. Revifiond« 

amten ber bisher. III, Mevifionsbeamte 3. Schaller ernannt; 

erner bie erleb. Gränjöbertontroleursftelle zu Weller dem bisher. 
berittenen Grängoberauffeber 3. Breitfhaft in Waldmünchen 
in provifor. Eigenfchaft verliehen; ber bisher. Grängobertontre- 
leur in Kröppen, Hauptzollamts Zweibrüden, F. Freundt, feis 
nem Unfuchen entfprechend auf die erled. Grängoberfontroleurftelle 

u —— Hauptzollamts Freilaſſing, verſegt, und zum 
Brän nteoleur im der Hauptzollamted«Ajfiitent 
Bauer zu Neuburg a. Rh. ernannt. 

Der bei Er. Maj. dem König Max angeftellte Bibliothefar Hofr. 
Dr. ®. Dönniges wurde auf die durch den Ruheſtand bed 2er 
gationdfeßretärs ber kgl. Seſaudtſchaft in Frankfurt a M., 
M. Frhen. v. Günderobe, erled. Stelle ernannt, und zwar mit 
dem Titel und Mange eines Egl. Legationsrathes. 

Dem 2. k. öfterr. Artillerie den 3wiebine® wurbe in Ans« 
erfennung feines verbienftlichen rkens bei der Artillerie⸗Aus⸗ 
rüftungsbireftion der Bunbesfeftung Ulm das Ritterkreuz bes k. 
Verdienſtordens ber bayer. Krone, und dem. Öberftien W. v. Dtt 
im 8. Inf.sRegiment Sedentorff in Rüdfiht auf feine unter Eins 
rechnung von 7 Feldzugsjahren durch 50 Jahre ehrenvoll geleiftete 
Dienfte das Ehrenkreuj ded k. bayer. Ludwig. Orbens verliehen ; 
2* — *— daß 3 k. — — —* a 

neider zu Buppertöweiler, Fo J afens, das 
ihm von Sr. Diaj. dem Könige u en Se verliehene fils 
berne. Ritterdreu; des Erlöfe dens, dann daß ber k. Landrichter 
H. Bonn zu Hofheim das demſelben von Er. Hoh. dem Herzoge 
Ernft von meKoburg®otha verliehene, bem berzogl. Sachſen⸗ 
—— n Hausorden affillirte Verdienſtereuz annehmen und 
tragen bürfe. 


* 








Senflern, Thüren, Kaflen x. gegen Diebe angewendet. Diefe 
eletrifche Schließe iſt eim Feines Inftrument in einer Schach⸗ 
tel, welches man auf einen Tiſch, einen Dfen, auf einen 
Schrank, kurz wohin man nur immer will, ftellt und das 
augenblidlic durch eim Läuten zu jeder Stunde ber Nacht oder 
bed Tages augibt, daß eine Thür, ein Fenſter, eim Schranf, 
eine Schatulle x. unabhängig ven dem Willen des Gindrin« 
genden oder Definenden berührt wird, Ebenſo kann man dad 
ſelbe Injtrument ohne alle Schwierigkeiten mit geringen Koften 
fel6ft an einem fremden Haufe, entfernt von jener zu büten« 
den Thür, ober dem Fenſter, der Schatulle ıc. aufflellen und 
jederzeit wird es diejelben wichtigen Dienfte lelften. Gin elec- 
tro-ferme kann auch zum gewöhnlichen Geläute dienen, Durch 
biefe Erfindung wird die Elektrizität zum forgfamften Wächter 
des Eigenthums werben, mie fie jegt ſchon genügt, auf bie 
ſchnellſte Weile und auf die vollkommenſte Art den Otdanken 
des Menjchen in die meitefte Entfernung zu tragen. 


— — — 


ebnigſiches Gof · mid National - Tester. 


—— ing „Emilia Ga⸗ 
Tetti, von Leſſing. 


Königl. Hoftheater-Intendan;. 





‚Brembden » Anzeige. 

** .) 9 Palm, Offizier a. Press 

0 Ehe A — u. Wider it. 

| a, Frankfurt, Kflte. Mödiger, Fbtt. 

. bad. Bbermayer, Bauquier a. 
ugsburg. 

„Kreuz.) Meifi, Rarktſchreiber a. Talz. 

* er a. Be * ent a. Peipzig. 

‚Behringer a. Ansbach, Komper a. Aachen, 


‘4. Brudmant a. Rorſchach, Kflle. 
+ a REG a. — 
u. Egelauf a. Ellwangen, Kite. . 
„bert, Denen a. Kigingen 
Stachus.) Bus, Gaftgeber a. Schroben⸗ 
auſen. Befenfelber u. Buchs, Kflte. a. 
emmingen. Schmidt, Maurerpalier, u. 
Merz, Hölsm., a. Augsbung. 





Geftorben in München. 
Sofepbine Schraml, k. geh. Staates 
⸗ ſtratorsgattin v. h., 73 J. a. 
— Jeſeph Allgeyer, Scribent v. Kaufs 
„beuern, 10 J. a. — Barbara Offermahr, 
Elab haus fuhrnanno Frau D. b., 61 I. a 





Auswärts geftorben. 

dr. Bilbelm Will in Schweinfurt: — 
sr Wilhelm Hüttlinger, quissc. E Mes 
sierförfter, in Zriesborf. 
— — — — — — 
Bei G. Gran in Münden if erſchlenen 
und zu haben: a 

Gutbier, Dr. Adolph, Lehrbuch ver 

faufmänntfchen Yrirkmeiif, nach Jouvig- 
‚ay's Application de l’Arithmitique au 
‚eommeroe, et à la banque d’apres 
les ‚principes de Bezout für Reals, In⸗ 
„wußtrie: oder Gewerboſchuien und Han- 
dels· Zuſtinꝛue, in denen Zöglinge auf die 
faufmännifche Lehrzeit medmäßig vers 

ebildet werden follen, ſowie für Kaufs 
—— welche ihre Lehrlinge im Rech- 
‚nen planmäßig üben wollen, gr.8. 27 
Bogen. 3fl. 

Die Reighaltigfeit und Brauchbarkeit dieſes 

unächſt für tie fündentfchen Ränter, im beuen 
—;3320 beſteht, berechneten Lehrbuches 
Hann erfi die nähere Binficht des Iuhaltes her 
tansftellen. Da +6 in allen guten Badkand- 
hungen vorräthia Mt, fo Meine ſolche Finficht: 
nahme erleichtert, und ladet der Berleger erges 
senft dazu ein, indem er fich aller weiterem 
‚ Ampfehlungen enthält. 


* 





Frankfurter Börse. 


Papiere: (ii Febr.) Ossterr. Sproc,Me- 
11.753,45 4V/aproc.65'/,4; Bankactlen 1098; 
span. innere Schuld 33%, 5 Ludw.-Beib. B- 

„A. Bi’. Wechselcurss: Paris 93% ; 
London 117%. 

Gold und Sliber : (10. Febr.) Pistolen 
an. 301% kr. ; preuss. Friedr.-d’or YA. 36 kr.; 
holländ.100,.-Stücke® N, 41 kr.; Rendducaten 
50.31 kr.; 20 Fcs. - Stücke 9 1.23%, kr.; 
engl. Sonverains 41 A. 41 kr.; Gold al Marco 
372 N. — Preuss, Thir. 11.45’, kr.; preuss, 


Tres.-Scheln 1 0. 45; kr.; 5 Frankenthir. 21.. 


20°, kr.; hochhalt, Silber24 1.28 kr.; gering 
®. mittelb. — fl. — kr. 


180. Gin Wi > 


Groos in Geibelberg int: und in 
den ii afe Sr. 4, {mie in ale Serigen Bad hanslnnen 


| Geſgiqhte 
deutſchen Volkes 


für 
das deutfhe Bolt. 
Bon 


Seribert Rau. 

8. geb. Preis: 4 fl. 48 Er., im engl. Leinwand geb. 2]. 6 fr, 
Bir befigen zwar fdjen manches tü Wert in® indie 

Geſchichte; allein das vorliegende —— iſt denn — m 
Hochbegeiftert für das Wohl feines Volkes will bier der gefeierte Verfaſſer jedem 
Einzelnen in wenigen, aber fühnen Zügen ein wa hres Bild der deutſchen GSeſchichte vor 
Augen rüdenz — ein Bild, das belehren, anfeuern, begeiftern und warnen foll; — seit 
Bild, das, in lebhaften Karben die Schatten» und bie Lichtſeiten unferer Geſchichte dar 
ftelt. — Mit einem Worte: dem deutſchen Welke in allen Schichten foll mit diefem Buche 
— = die 5 Ken *3 3 es Pine politifhen Münbigiverbung 

at. Lernen foll es durch biefes Werk für die Zubunft j verm 

Die es früher ſchon fo oft um Einheit und Größe gebracht. = —* 9 gr 


Ueber die Schrift 


Zmpfpflichtigkeit, 


Borfellung des Dereind zur Förderung des Naturheriverfahrens zu Münden an 
Exine. Maj. den König Dar U. von Bayern, nad Gutachten der Dr. med. 
Sleich, Dr. med. Steiubacher, Cand. med, Bader und Brofeilor 
Dr. Krenger, verfaßt von Georg v. Klüber, 

Drei Bogen. ge 28 ®r,, zum Belten des Armenſpitals. 

> üuchen, bei Georg Franz. 
ſprechen ih MWürttemberger Blätter in folgender Weiſe aus: 
Ein wahrhaft edler Mann befpricht in Diefer Schrift mit väterlicher, ernfter Warme 
it des bisher üblichen Impfens und verficht feine Barnungsworte mit 
Belegen. In-jeber Familie, wo diefe Vergiftung eines Kindes riskirt werben 
er gelefen werden. Die Zeit des Glaubens, daß mit dem Begraben 
des Zuchtftiers in Beuteläbach und mit der Impfung die Bich« und Blatternfeuche unter 
und aufgehört habe, ift vorüber; eine rubigere Befinnung lenkt uns auf bie Ermwäg 
ber welche jenen zu Grund liegen, denn die politifche Noth, die Eholera und 
ker Kupbus drängen. Unfer Sandemann, Dr. Rittinger in Stuttgart, bat in feiner 
Schrift: die Impfvergiftung, eimestheils ſchon proteftirt: wie ber Meikstörper, fo 
Bollegeift, daß der Bolkstörper nimmer weiter vergiftet werben dürfe; anderntheüs bat 
er bie Identität des Impfblatterns, Typhus⸗ und Eholeragifts aufgeiteht, und die Augeb 
a Seitung, Beilage v. 13. Sept. 1850, beftätigt ihn: „Ja! gegenwärtig hat es ben 
Anfchein, als ob ſich die Eholera, biefe dem Mltertkum und bem Wlittefalter ganz unbe⸗ 
Buunte Weltfeuche, gleichfam als Erfag für bie ſchwächer gewordenen oder, verbannten 
en Krankheitöformen, welche in ben legtvergangenen Jahrhunderten Europa 
beimfuchten, wie bie Poden, die Bubonenpeft und das gelbe Fieber, bei und einbürgerm, 
wollte.” Möge darum die gegenwärtige ſchoön gefchrietene Brofchäre mit Fleiß gelefen 
and behergigt werben. a 








Bei Georg Frans in Miinchen, Perusagasse Nr. 4, lit angekommen : 
Letires d’amour chefs-d’oeuvre de"style &pistolaire, choisies dans 
les plus grands &crivains. br. 1 fl. 48 kr. 





Nun complet! 
Bei Georg Franz in Mfluchen ist erschienen. und in allen Buchbandiungen 
zu haben: A 
Anleitung zur 
deutschen Redezeichenkunst 
‚oder 


Stenographie 


Franz Xav. Gab eisberger. 
Zweite Auflage. 


Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet, 


Neue, einzig rechtmässige Auflage. 
er, 4. 4 fl. oder 2 Thir, 10 ngr. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern sc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen 10. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fi zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. ' 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg 8 Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagoſſe Nr. b. 


Georg Franz n Mimchen. 








Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 45 


vom 14. Februar 1554. Ausgegeben ven 13. Februar Abends 1, 8 Uhr. 





Baperifcher Landtag: 
I. Slgung der Kammer der Abgeorbneten 
am 13, Bebruar. 


Präſident: Graf Hegnenberg- Dur. Mit Ausnahme bed 
Krlegewminlſters find ſämmtliche Minlſter mit mehreren Minſſte ⸗ 
rlalräıhen anweſend. Auf den Gallerien jedoch ſieht ed fo leer 
aus, wir wohl noch bei feiner erflen Sizung bed Landtags. 
Nach der Tagesordnung erflattet ber Mäſident Mortrag über den 
Perſonalbeſtand der Kammer. Es haben fih nunmehr 133 
Abgeordnete eingefunden und Iegitimirt. Die Abgg. Prell, 
Ranzer und Prinz juchen um einen mehrmwörpentlichen Urlaub 
nad; er wird ibmen genehmiget. Die Abgg. Henne, Bur«- 
farı und Weiß (von Eggenfelden) erklären ihren Austritt aus 
der Kammer, demnach werden bafür ihre Grfagmänner, bie 
HS. Heberling, Richter und Adelmannéeder einberufen. 

Nach Erledigung biefer häuslichen Angelegenheit reicht Abg. 
Dr. Rubner im Namen der Eraction der Linken einen QUn« 
trag ein: die Rammer möge eine Commiſſton nieder 
fegen, jur Gntwerjung einer Adreſſe an den König. 
Die Kammer folle trog der Ungunft der Zeiten ihr Recht und 
ihre Pfliat üben. Die politifche Lage des Vaterlandes, die in 
jüngfter Zeit vorgefallene Verlegung conflimtloneller Rechte, na« 
mentlich in Bezug auf Vereins» und Preßangelegenheiten, end- 
Tip in neutſter Zeit die, ,anmaffenden” Borderungen,; bes Epiéco- 
patd: Grund und Stoff genug zu einer Adreſſe. Man wolle 
dem Miniſterlum feine Verlegenhelten bereiten, nicht nad Dingen 
fragen, auf die es vielleicht ſelbſt uicht Anımort geben könne, 
fondern es vielmehr auffliten und unterſtützen. 

Fürſt Wallerftein "price fich im jelben Sinne aus, geht 
dann auf bie „Kobe* Poluik über, beſpricht den verlafjenen 
mRebrsboren* und das Verbältuiß der Eleineren und „halbs 
mittleren” Staaten Deuiſchlande zu den Großſtaaten, erklärt 
ohne Zuftimmung der Kammer jede deutſche Verfaſſung für 
ungültig, glaubt jedoch, daß der Minifterpräfldent mit feiner 
Abſicht auf Mollävertretung ze. bereitd von ben Greigniffen 
überholt worden ſeh. Wan fol fih jegt ausiprechen, ſouſt 
werde man genöthigt fepn, auf gewiſſe Dinge immer wieder 
zurückzukommen und jede einfache Debatte werde fi in eine 
prinzipielle verkehren. Dr. Heine iſt gegen eine Aprefie; man 
fofle nicht eine neue Auflage von unnügen Medendarten ma- 
hen, zuletzt fomme doch der Bunbedtag, wenn man ibn gleich 
über eine derartige frühere Neuferung ſchon ausgelacht babe, 
und er verfichere die Kammer, daß er die Neformprojefte am 
Bundeötag immer nur ald Scherz genommen habe, Abg. Nein« 
hart: Dan müffe die Wahrheit fagen, wenn fie auch Mans 
chem nicht fchmede; man müffe fagen, mas das Molf benfe 
und fühle. Wenn die Fraktion, der er angeböre, Hein ſeh, 
fo ſe fie bo ber Ausdruck der Nation (Lärm und Gelächter 
bei der Majorltät). Kammermaforitäten ſehen nicht Immer ber 
Ausdruck der Mojorltät ded Volkes. v. Lerchenfeld if ges 
gen eine Adreſſe; es ſeh feine Veranlaſſung hlezu gegeben. Die 
Verhandlungen ſeyen noch in ber&chmebe; die Brundfäge der Klughelt 
Iaffen feine Diskufflon zu Medner fpricht lang und viel über 
hie jüngfte traurige Miffion bed bagerlichen Heeres unter Ber- 
bäftniffen, wie er fie in Deutſchland gar nicht möglich gehal« 
ten hätte, über Me trofilofe Erſchelnung in Echleswig- Holfteln 
und ſucht die Kammer für den Kal der Wiedererſtehung bes 
Bundestags mit der Verfaſſungabeſtlmmung zu tröfen, nad 
welcher jeder Bundesbeſchluß jür Bayern fo Tange ungültig {fl, 
ald nicht Die beiden Kammern Ihre Zuftimmung gegeben haben. 
Ser Dinifterpräfldent erflärt, an ber Diäkuffion, an die 
fer rein inneren Angelegenhelt des Haufe, feinen Antheil neh⸗ 
men zu wollen, über die Materie ſelbſt könne für den Augen⸗ 
blick ohnehin nicht gefprodhen werden. Tie Nähe der Krone 
haben zur Abfaffung einer Thromede deßwegen nicht geraihen, 
weil fie ungelöste Bragen in berfelben nicht berüßren mollten, 
Ag. Kolb für eine Adreſſe; er ſpricht ſich bitter über die 


- 


Verwendung. bed Heered eines Fonfitwionellen Etaates zur 


Unterbrüdung eines andern konſtitutionellen Landes aus. bg, 
Rang widerräth bie Bortjegung prinzipieler Grörterungen, cr 
wil, daß man dad materielle Wohl des Landes, als Handel, 
Gewerbe a, zu fördern fuche; das Volk werde hleſür danfbar 
ſehn. Abg. Laſſaulx: wie Bragen der höchſten Etaatötunft 
ließen ſich nicht im dieſem Saale löfen, die Rammer beftche 
ſicher auch nicht aus lauter Staatdmännern. Die pollilſche 
Frage ſey tod nur eine Frage der Macht, die Macht aber 
nicht in diejem Saale. Berfühnen ſich die deöperaten Mächte 
nit, jo merde man fih in den reſtauririen Bundedtag fügen 
müjfen, wie ſehr auch das Herz dagegen rebelliren möge. Den 
Ausdruch: „bifhöflihe Anmafſungen“ müffe er mit Ente 
rüftung zurüdwellen (Lärm auf der Linten). Die Blſchöfe 


‚bänen nur ihr gutes konſtitutionelles Recht gefordert (noch 


größerer Lärm in der Kammer). 
Abg. Grämer: Hr. Laffaulr könne wohl uriheilen über die 


Raatsmännifche Befähigung der Kammer, ſey er ja doch ſelbſt 


ein Mliglied. Was jedoch bie biſchöflichen Rechte ambelange, 
fo könne hiebel von einem conflitutionellen Rechte um fo wer 
niger die Mede ſehn, als fi die Borberungen des Gpisfopats 
über die Conſtliutlon hinaudſetzen. (Alfeitiger Beifall in der 
Kanımer, aud der Minlſtertiſch ſcheint dleſer Sprache nicht ab ⸗ 
geneigt.) Noch will Pfarrer Weſtermahr ſprechen, man ruft 
Schluß, und als der Redner anfängt, — nicht über die For⸗ 
derungen des Gpiöfopats, die ihrer Zeit ſchon noch gehörlg dls⸗ 
kutirt würden, zu ſprechen, — ſondern die dem Antrag zu 
Grund liegenden Motive, ald man wolle das Minifterium ver 
drängen ‚oder es zu einem inconſtitutlonellen Schrlit nöibigen, 
wird ibm biefes vom Prüfidenten unterſagt, und er verzichtet 
ſelbſt auf ein weiteres Wert. Abſtimmung. Mit 76 gegen 
+0 Sıimmen wird ber Antrag der Linken verworfen, 

Ser Minifterpräfident bringt zum Schluſſe der Sihung 
noch einen Geſezentwurf, die Miederfegung ſtaͤndlſcher Ausichüffe 
(reip. die Befugniß der Kammer blerzu) bei eintretender Vers 
tagung des Landtags, und der Juftizminifter einen Entwurf, 
die Taufmännijhen Anmeljungen betreffend, ein. Die nädfle 
Eigung iſt noch nicht anberaumt. 





Münden, 13. Gebr. In mehreren ine wie ausländifchen 
Blättern wird neuerlich die Nachricht verbreitet, daß die babe» 
riſche Regierung den Behörden die Ermächtigung erteilt habe, 
von der Girafe ber körperlichen Züchtlgung bei Pollzel-Ueber⸗ 
tretungen, welche im Jahre 1848 nach allerhöhftem Befehle 
sorläufig außer Anwendung gelegt worben war, wieder Gebrauch 
zu machen, und daß bie namentlich hinſtchilich der Bettler und 
Baganten der Ball ſeh. — Ih kann Ihnen aus verläffiger 
Duelle mitthellen, daß eine Abänderung der im Jahre 1848 
getroffenen Anordnungen nicht Rattgefunden hat. — Bel bie» 
fen Auordnungen find die Beflimmungen der königl. Verord⸗ 
nung vom 28. November 1816 über das Bettler» und Bas 
gantenmweien ausdrücklich ausgenommen worden, da dleſe Ver⸗ 
vordnung fi zum Thelle auf Gegenflände erftredt, welche in 
das Bereich der Legislation fallen. Auf dlefe Ausnahme wurde 
neuerlih aus Anlaß einer geflellten Anfrage bingemwieien, und 
hledurch wie es fcheint zu dem ermähnten Mißverfländniffen oder 
Mißdeutungen Anlaß gegeben. — Uebrigens wird die Frage, 
welche Arten von Polizeiftrafen Fünftig Anwendung finden, belm 
Erlaſſe eines Polijelſtrafgeſetzbuches ihre definitive Löfung zu 
erwarten haben. (M. M. 8.) 

Münden, 12. Febr. Dem Vernehmen mach wird bei der 
blefigen Generalverwalung der Poflen und Eiſenbahnen eine 
organiiche Veränderung eintreten, indem beren Geicäfte ums 
minelbar in das Miniſterlum des Handeld und der öffentlichen 
At belten gezogen werben und demmach biejelde als felbflänpige 
Gentraljtelle aufhören fol. Indeſſen ſchelnt die bemerfte Ver— 
änderung, wobel wohl bie allerhöchfte Abſicht beſteht, bem 
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Poſten⸗ und Gijenbahnmwefen In Bahern eine erhöhte und fone 
zentsirte Kraft zu geben, erſt in in einigen Woden ins Leben 
treten zu follen. 

Dem „Nürnb. Kur.“ wird aus Münden, 11. Gebr, ger 
ſchrieben: „Oingetroffenen diplomatiſchen Depeſchen zufolge It 
die Aufftellung einer 200,000 Dann ſtarken deutſchen Bun⸗ 
bedarmee gegen die Schmelz bereits projehirt und foll dieſes 
Brofeft aufgeführt werten, wenn die ſchweizeriſche Bunded- 
Gentralaewalt nicht der „‚brennenden Frage““ bezüglich ded Kan« 
tond Neuenburg nachkommen wird, Die Kontingente zu dieſem 
Bunded-Dperationdforps find bereitd ausgeſchleden. Es wür« 
den Deſterrelch und Preußen je 35,000, Bayern und Würt- 
temberg zuiammen 20,000 und bie übrigen deutſchen Staaten 
10,000 Mann zu ſtellen haben. Die verhälmnißmäßigen Des 
fergen müßten glelchfalls parat gehalten werden. Auf Grund 
biefer Liplomarifchen Depefche if, wie ich ans verläffiger Quelle 
böre, aucd (mie berelts gemelder) ber weitere Merfauf von 
Pierden beim zweiten Armeckorps eingelellt worden,“ 

Am 11. d. if In Landshut der im ber gelehrten Welt 
binlänglih bekannte Dr. Jakob Salat, PBıofeffor der Moral- 
philofophie an der ehemaligen Unlverfität Landshut und Her» 
außgeber mehrerer philoſophiſchen Schriften, im Böflen Jahre 
feines Lebens und Im Giften feines Brieftertbund gefiorben. 

Nürnberg, 12. Febr. Der „‚Bränf. Kur.“, deſſen gefirige 
Nummer confis;irt wurde, weil in deren Feullleion dad Vor⸗ 
wort zu der Schrift von Theod. Mundt: „Macchlavelll und 
der Bang der Guropäifchen Boltitt, abgedruckt war — ber 
richtet heute, daß die zweimal confiäzirte Broſchüre der Die» 
ze 'ſchen PVrozefverbandiungen endlich freigegeben worden fe. 

Nürnberg, 11. Ber. Der Kammacherlehrling Hirſch⸗ 
mann, welcher felt 4 Moden in bieflger Frohnveſte wegen 
Majeſtäts beltidlgung in Unterfucbungsbaft war, wurde heute 
Diitray in Bolge Beſchwerde gegen feinen Umerſuchungsrichter 
und gegen feine Haft, in Freiheit geſetzt; boch dauert die Unter⸗ 
fuhung fort. 

Ansbach, 11. Behr, Heute Vormittags 9 Uhr wurde ber 
Raubmörberin Hilpert die Beflärigung des über fie gefälten 
Todesurtheils publizirt. Ele benahm fich dabei mir Ruhe und 
"Grgebung und erklärte, von der dreitägigen Gnabenfrift Ge 
brauch maden zu wollen. Die Hinrichtung finder alio nachſten 
Freltag den 1%. Febr. flat. Schon jegt iſt das bevorfichende 
tramige Speltalel fat der einzige Unterhaltungsgegenftand der 
Geſellſchaften unferer Kreishaupıftadt. 

Batreuth, 11. Bebr. Die Beflärigung des von bem letz⸗ 
ten Schwurgerichte gefällten Fobedurtheild über den Weberge- 
fellen Johann Braun von Dbernfees iſt erfolgt. Die Publl- 
kation beffelben wird, wie wir hören, erfolgen, ſobald die nöthi⸗ 
gen Vorkehrungen zum Vollzug getroffen find. Demnach fände 
und im Laufe der nächften Woche das traurige Schanfpiel einer 
Hinilchtung bevor. 

Aus Burgmwindhelm (an ber Strafe zwiſchen Bamberg 

- und Würzburg) wird folgender Vorfall gemeldet: Am 9. d. M. 
kamen zwel öſterreichiſche Dffiztere mir Ihren Bedienten von 
Banberg ber in Burgwindheim beim Gaſthofe zum Löwen an, 
Eofort ſchickte einer derselben ben Gaftgeber mit einem Vor⸗ 
weis zur Ginguartirungsfommiffien, um zwel halbe Borfpannd- 
wägen zu requliiren, Dieje wurden ſogleich beflellt, mie dies 


felben aber tereit waren, verlangte der Difizler durch feinen” 


Bedienten, ohne vorhergefchehene Beſchelnlgung und Bezahlung, 
feinen Vorweld ab. Da nun der Ginquartirungsvorfiand dieſes 
nicht zugab, kam ber Difizler ſelbſt und verlangte feinen Bor« 
weis, und mie er ibn hatte, padte er Ihn ein, und fagte: 
Haben Ele ibn geſehen? Damlı ein, er fort, beſtieg mit feiner 
übrigen Mannſchaft die beſtimmten isn und mollte abfahren. 
Der Einquartirungsfommiffär ſchickte den @emelndediener nach 
und lleß ibn nochmald erfuchen die Zahlung und Veſchelnigung 
zu berichtigen. Nachdem er aber diefen grob abgewleſen barte, 
trat ber eben anmelende Herr Poflerpeditor Johann Ibel, Mits 
glteb der Einguartirungstommlifion hervor , und fagte, daß 
unter ſolchen Umſtänden die Wigen nicht abgehen fönnen. 
Hierauf fprang ber Difijler vom Wagen herab, fchlug den 





Berantiortlicher Raalleur und Verleger Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaff e Ar, 4. 


Hertn Exrpeditor zu Boden, verflümmelte ibn mit 
Säbel an beiden Obren und an ben en ae 
ihn —— bar am Kopfe gefährlich. Die Gendaumerie nahm 
ten Difigler fogleih in Verhaft, bis die Land 
dad Weliere verfügte, , — — 

Sachſen. Dresden, 10. Behr. Die „ve “ 
richt des Berliner Gorrefpongenz- Bureau — — — 
relchs gegen den Elintriit van Geſammiöſterrelch in ben Deuts 
ſchen Bund it durchaus unbegründet; ebenſo iſt e8 reine Kon. 
jeftur, wenn in bapertien Blättern aus Anlaf der Herfendung 
des Goftaths Tönniges eine Unwandlung ber bayerifchen Por 
Ihit prophezelt wird. — An die Schweiz wird von ’Belten des 
Diinifterkongrefies fehr lebhaft gedacht, und wie ich vernebme 
ſteht der Entſchluß fe, die Entfernung ver bentichen Blücrte 
linge kategoriſch zu verlangen, zu welchem Zwecke Frankreich 
bereits jene Mitwirkung zugefag. — Die Helfe des Herzogs 
von Braunſchweig hatte keinen andern Grund, ald aus dem die 
deuiſchen Bürften ſich überhaupt jept gegenfeltig befuchen um 
einander erfennen zu geben, daß die Verwickelung ber deutfchen 
Brage im den legten zwei Jahren ihre freundſchaftlichen Bes 
ziehungen nicht geſchwaͤcht. Aus dieſem Grunde {ft vorgeftern 
auch Prinz Albert von bier nach Werft gegangen. — Taf 
bei der Fünftigen Bundesbehörbe der Torfigende immer auf ein 
Jahr gewählt werben folle, wie einige Blätter berichten, iſt 
durchaus unbegründet. (D. U. 9.) 

Schleöwig-SHoljtein. Altona, 10, Febr. Das Kıon 
wert und Örlorihsort find feir geflern son den Dänen beiept, 
die Nendöburger trauten ihren Augen kaum, al& fie eımwa 2000 


Mann in das Kronmerf einrücen und von allen Merken bie 


Bahne mit dem Danebrog wehen ſahen. Dänemart bat alfo 
feinen Willen erhalten. Es if Kerr ber Feſtung Rendsburg. 
In Altona zogen geften eiwa 5000 Deflerreicher, das Regie 
ment Wellingion, ein Megiment Tyroler Zaͤger und de nö⸗ 
thige Artilerie unter Feldmarſchall. Lieutenant Theiner ein. — 
Mittags enrftand ein Gonflitt pwiſchen ber Öfterreichiichen Wache 
und einen Bürger, weil legterer vor dem Poiten feine Gigarre 
weiter geraucht, mad in hohlen bisher unbedingt erlaubt war. 
Wie man fagt, durd ein Migverftäntnif brauchten Öfterreichliche 
Eavalleriften ihre Ebel, es warb Generalmarfch für die hol⸗ 
ftelnifcpe Beſatzung geſchlagen und von derfelben unter Führung 
eines Lieutenanis die Siraßen neben der Gauptwache von bem 
gaffenden Publikum gejäubert, 


Jtalien. 

Now, 6. Febr. Durch folgende Erzählung ſucht man fi 
die kürzlich zahlreich in Neapel und Rom vorgenommenen Ver« 
haftungen zu eıflären. Die Pollzei des Hrn. Garlier in Paris 
bare fichere Erkundigungen eingezogen, daß ein Tombarbifcher 
Agent der republikaniſchen Propaganda im Begriff war, fi 
von Patis nach Neaptl zu begeben, um bort mit feinen polls 
tifhen Breunden über gemeinſchaftliche Zettelungen zu confertren. 
Kaum harte nun dieſer feinen Paß und einen Pla in der 
Diligenee nach Marfeille genommen, fo war Ihm ein Agent ter 
Pariſer Poltzel nacygefendet worden, der zugleich milt ihm In 
Marfeille ankam, daſſelbe Dampfihiff beftieg, und an feiner 
Seite in Neapel ans Land trat. Die neapolitanifche Polizei 
war ſchon brieflih von dem Vorgange benachrichtige worbem, 
und es waren Gendarmen bereit, den, fein Schidſal nicht abe 
enden, Meifenden in Verwahr zu nehmen, was auch auf ein \ 
Zeiten des Pariſer Bolizel- Agenten geſchah. Man ſuchte In 
des Verhafteten Effekten, fand aber nichts Da fchlug ber 
franzöfiige gewandte Spürhund vor bie Kleider aufzutrennen, 
und ald auch da nichts heraus Fam, dleſelbe Operation an ben 
Stlefeln zn proßiren, im welchen zwiſchen zwei Ledern und im 
Abſatze Papiere ſtecten, die eine große Anzahl Neapolltaner 
und Nömer höchlich compromitirt, und über bie Umtrlebe der 
Mazzini'jchen Partei in Itallen Auffchlüffe ertbeilt haben follen. 
Manche mollen wiffen, mas jebod bloß unfichere Eage if, ed 
babe fih um nichts geringeres gehandelt, ald die Ermordung 
des Königs Ferdinand. Natürlich wurde ber römifchen Megien 
rung auf der Stelle von der Sache ausführliche Welfung gegeben, 
worauf feit Ende vor, Monats Verhaftungen vorgenommen wurben, 
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Münden. Das Meg Blatt Mr. 9 vom 13. Bebr. ent⸗ 
Hält außer bereits mitgerbeilten Dienfteanachrichten 10: ‚folgende 
Königlich Aderhöchfte Verorbmung, „die Bidung einer General · 
SDireftich der E- Verkehrdanſtalten als Eeftion dei Staatsällni« 
Herimmdded Handels und der Öffentlichen Arbelten betrafen. * 
Martmiltam II., son Gottes Gnaden „König von. Bayern, 
Pfalzgraf bei Rein, Herjog von Bahern, Branfen und in 
Schwaben ic. x. Won der Abſicht geleitet, Unſeren Bertehrö« 
anſtalten den möglichſten Grad von Ausbildung zu gebem, bein 
nÖrnigen Einklang in der Verwaltung und zuglelch einem ver 
Anfachten, raſchen Befchättegang herbeizuführen, finden Wir 
Uns bewogen, zu verfügen, was folgt: -I. Bür die Leitung 
des Berriebaiund der Verwaltung der Pollen, der Gtaatseljen« 
bahnen, der Donaudampfichiffiahrt, der Telegraphen und bed 
Eudwig⸗ Donau · Watn»Ganales, ſo weit bei letzterem der 
Staat bethelllget ift, wird eine Generaldireltlon der k. Ver- 
kehrsanſtalten geblldet, welche mit Unſerm Staatsuſniſterium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten im. unmittelbarer 
Verbindung fleht und eine Sektion dleſes Staatominiſter iums 
Bilder. -M. Okeſe Schion hat zu beſtehen aus einem Börftand, 
roelcher - in’ Anſehung der: unmittelbaren - Geſchaͤftoführung zum 
gleich Minifterintrarh if, einer noch feſtzuſetzenden Anzahl vom 
MRaͤrhen und Aſſeſſoren, dann dem erforderlichen: Gaffe-,: Mehn 
müigdr, * Mepiftrarure und Ranzlelperfonal. Inſoweit Wir nicht 
anders beflimmen, wird das geſammte bermalige' Werſonal ber 
Generalverwaltung der Boften und’ tfenbatinen; jo wie ber 
Vorfland des Telegraphenamtes, vorerſt ohne alle Weränderung 
der vblenſtlichen Stellung und ber Bezüge, "für den Dieuſt der 
Behkratstrettion der Verkehrsanſtalten verwendet. III. Wegen 
weiteret/ dem jehigen Berhaͤltnifſen entfprechender Organifation 
forbönt der Centralſtelle, als. der untergeorbneten Verwaltungs · 
behorden behalten Wir-Uns Eurfchliefung. vor. . Bis. bakin 
Bleiben‘ die dermaligen Beftimmungen in Kraft. IV. Der Wir« 
füngstreld und der Geſchäftagang der Genrralviveftion. ber Wer⸗ 
fehrsanftälten als Gentralfielle: ift der bieherige für. bie General⸗ 
verwallung der 'Poflen und Elſenbahnen, Gleichzeitig hat res 
doch die Generaldirektion als Drtnifterlalfeftion die auf die Ver⸗ 
nhrsanftalten bejäglichen, ‚dem. Meflort ded. Gtaatäminifteriumd 
vorbehaltenen Gegenflände, ausnahmlich der Rekurſe, nach der 
für die übrigen Miniferiafreferate beſte henden Vorſchrift zu. ber 
dandeln. Eine Berichterſtattung Seitens der . Generaldireftion 
fiber ’Hiernach nicht flatt, und die Minifter lalverfügungen exe 
gehen unmittelöer an die äußeren: Bezirksbehörden in der ıges 
vbhnmichen Borm unter der Unterfchrift des Staatsminiſters 
beſehungewelfe des Miniſter lalbirektors. In der (ompetenz 
der imtergeutbneen Sehörden hat ſchon jetzt jebe mit den all⸗ 
genitinen Vetwalumzenormen vereiabarliche Erweiterung einzu⸗ 
‚freien. V. In Anſehung des Etata-, Caffa und Mechnungss 
Wiehen® der verſchledenen Verkehraanſtalten iſt auch. ferner ges 
daue Ausfheibung zu beobachten. : VI. Gegenwärtige Verorb⸗ 
meng bat mit dem 1. März 1851 in Wirfung zu ;tretem, 
Unfer Staardınmulfterium des Handeld und der öffentlichen Are 
Beiten iſt mit dem Bollzuge beauftragt, Münden, den 6, 
Behr. 1851. Mar ©. d. Pfordten. Auf Königlich Allerh, 
Befehl: der General-Gekverde, Miniſterialrath Wolſanger. 


# Münden, 1b. Bebr. Der Dbrift- Gommanbant bed 
dien Infanterie-Megiments, Joſ. Weniger, -wunde zum Gtabte 
foramanbanten von Augeburg ernannt. — Der geſtern flaitges 
habie Difizieröball im f. Odeon mar gleich dem vorausgegan« 


genen: jehr plänzend ; Brin; Adalbert, k. 6 war bei — 
Aaweſend = Wie et heißt wünde ſich Hr. Minifter pr 

v8: MPfordten Im) den nähen Tagen wieder nach Dredden 
begeben, mofelbft: mit Beginn der näcften Woche entſcheldende 
Plenarfigungen der. Gonferen; Hatfinden werben, zu welden 
ſich auch. der ͤſterrrichiſche und preußiiſche Minifterpräfident nach 
Dredsen begeben werden, Man dürfte demnach von bort her 
einer baldigen Entſcheld ung entgegen jehen. — Bor Montag 
ober Dienſtag der nächftem Woche wird feine. Sigung ber Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten flattfinden. ‚Wie ed beißt, vebuziren ſich 
Die, Gerüchte bezüglich der Penfionirung des Generalverwalters 
dern Woſten und Eiſenbahnen Dixefiord v. Goeb darauf bin, 
Daß: derfelbe dieſer Ange ſeine Menfionirung nachgeſucht hat, 
worüber aber noch. feine Entſcheldung „erfolgt iſt 

a Münden, 4%. Bebr. - Im geoden Rathhausſaale iR feit 
geftern das Mobell der neuen Schrannenhalle mit ihren eijernen 
Säulen umb ihrem Metalldach zur Schau ausgeſtellt und wird 
von Technitern als xbue duherſt gelungene Arbeit erklärt. Wird 
nach. dieſem Modelle die. Schranntnhalle in der. Blumenſtraße 
erbatıt, fo dürfte jelbe wohl ihres Gleichen ſuchen. 

+ Münden, 42: Gebr. Se. Maj. der König hat nachſte- 
hende Beränberungen in der biöberigen ‚Gintheilung ber beiden 
„ Urmerforps genehmigtz a) das 10ie Inf.- Meg. bed 2ien 
“ emeeforps Eomint jur ren ‚Brigade des Aften Armeelorps; 
b). a8 Aöte: Inf eg. des Aften Urmeekorps ‚fommt zur Öten 
Brigade ded Aen Armerforps; c) das Tie Inf.» Meg. und das 
kte Iägerbataillen. tommen von der Sten zur Men Brigade im 
Aften Armtekorpa; uud d) das. Lite Inf. Meg. fommt von. ber 
bien zur Zten Brigade im Iflen Armeeforpd, Das Brigabes 
Duartier der Item. Infie Brigade hat in Augsburg zu verbleis 
ben, dagegen; wird da& biäher im Kempten gelegene Brigade- 
Duartier der 4. Inf.» Brigade nach Ingolſtadt verlegt. Die 
Garnifonsorte Neuburg, | Eichſtädt und Neu «Ulm. werben. vom 
Aften. zum 2tem Armeelorpo dagegen der Garniſonsort Regend- 
burg vom ten zum Kflen Armeoforps ũberwicſen. Dieſe Ver⸗ 
änderungen freiem. vom: 4. FM. ein; eine Ausnahme bievon 
macht jedoch dad Mechnungsweien her Megimenter, welches erſt 
vom 1. April gegenfeisig. zu. überweifen If. 

+, Ueber die Bertagung der Kammer — läßt fich die „Piälz. 
Big." aus Münden fhreiben — hört man neuerdings, daß 
bie, Regierung gleich beim Begium der Eigungen das Budget 
und wmehrere groͤßere Geiegentwürfe vorlegen unb ed dann ber 
Kammer überlaſſen wird , AUnsichüffe zu ‚beren Vorberathung 
zu wählen and fih Inzwifchen anf ‚mehrere Monate zu vertas 
gen. Gebr viele Abgeordnete find. diefem. Plan fchon der Gr« 
fparımlf wegen nicht abgeneigt und es iſt nicht unwahrfcheinlic, 
baf ſich dafür: eine Mehrheit finden wird; ob aber die ver- 
fafjungsmäßige Han zwei Drisiheilen, ift noch ungewlß. 

Regensburg, 1% Bebr, Gr. Joſ. Reitmayer, Der 
bafıeur des Megenäb, Tagblattes, fand heute dahler vor dem 
Schwurgericht, angeklagt der Belelbigung des Hrn. Juftizminifters 
©. Kleinfrob, und zwar durch einem im Mai v. J. in feinem 
Blatte enthaltenen Artikel, den Aufſchub der Hinrichtung Stopr 
ferd betreffend. Die Berhandlung war von furzer Dauer, 
Mittags 12%, Uhr erfolgte bereits das „Michtſchuldig“ ber 
Geichwornen. 

Aus Würzburg, 14. Behr, läßt ſich der „Fränk. Kur.’ 
fchreiben: „Der Frieden muß wieber gefichert ſehn; denn ber 
vor B Tagen ſiſtirte Derkauf vom Militärpferben wird auf Be— 
fehl des Kriegsminifteriums wieder fortgefeßt. 


* 


Landau, 11. Febr. Dem Vernehmen nach hat der Vers 
waltungsrath der pfälziihen Ludwigs⸗ Eiſenbahn auf die von 
Selten des k. Staatöminifterlume bezüglich der Errichtung ei« 
ner Zweigbahn von Neuftadt über Landau nah Weißenburg, 
zum Anflug an bie von Straßburg am die bayerijche Grenze 
zu führende Bahn, an ihn geſtellte Anfrage in feiner geſtrigen 
Sigung fih dahln ausgeſprochen, daß die Errichtung der frag« 
lichen Gijenbahn, ald hauptſächlich im Jutereſſe der pfälziſchen 


Ludwigsbahn geboten, von der Ludwigsbathn⸗Geſellſchaft in bie 


Hand zu nehmen fey; dab aber unter ben jegigen Verhältniſ- 
fen die Ausführung des Baues nur dann möglich erfchelne, 
wenn von Gerten des Staated eine Zinfengarantie zu 5 pt. 
für das Baukapital auf 25 Jahreübernommen und badurch die Erlan⸗ 
gung einer neuen Aftien-Gubieription ermöglicht werde. (Pf. 8.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 9. Febr. In einem Gircular« 
ſchreilben an fämmtliche deutſche Regierungen hat die Bunbes« 
Gentral-Gommiffion unter dem &. d. M. Erklärung innerhalb 
beflinmter Friſt über dad Schickſal der deutfhen Flotte 
gefordert. Der gegenwärtige Jufland wird als abjolut unhalt- 
bar bejelchner; man würbe daher entweder zum Werfauf der 
Flotte ſchrelten oder mit dem Aufwand größerer Mittel Hand 
an den Weiterbau legen müffen. Die Bundes-Gommiffton geht 
von dem Gedanken aus, daß ber erſtere Fall nimmermehr ein« 
treten dürfe; ſie bat deßhalb ihrem Anfchreiben einen Plan 
beigefügt, Im welchem die Megierungen genaue Ungabe bed ges 
elgneten Weges zur Bortführung der fo wichtigen Mational- 
Unternehmung finden. Bon der Bundes⸗Commiſſion find gleich⸗ 
zeitig neue Beiträge, jedoch nur zu dem geringeren Belaufe von 
1 Milton Gulden, ausgefchrieben; fie ſollen die nöthigften 
Unterhaltömittel für Flotte und Bundesfeftungen liefern. 

Kurbeffen. Aus Hanau erſchallen fortwährend die bit» 
terften Klagen über den anhaltenden Drud der Binquartierungd« 
laſt, und meber die Stadtkaſſe noch bie Bürger biefer ohnedieh 
mittellofen Stadt find im Stande, dieſe Laſt mur noch furze 
Zeit zu tragen. — Wie wir vernehmen, ift der dortige Ma- 
giſtrat um Berminberung ber noch immer aus 2700. Dann 
Bayern beftehenden Befagung bei der betreffenden Behörbe ganz 
energifch eingefommen, was denn auch in nahe Ausficht geſtellt 
wurde, indem eine Abthellung ber Garnifon in verſchledene 
Dörfer der Umgegend verlegt werben fol. 

Kaffel, 10. Febr. Der k.k. dfterr. Feldmarſchall⸗Lieute · 
nant Graf v. Leiningen bat ſich eine Privatwohnung gemieibet 
und diefelbe bereits bezogen, woraus man ſchlleßen bürfte, daß 
deffen Verblelben Yierfelbft von längerer Dauer ſeyn wird. 

Kaffel, 9. Behr. Hr. Haffenpflug beſchäftigt ſich -gegen« 
wärtig angelegentlich mit der Frage, wie er auf aufrrordeni- 
Tichem Wege Geld anichaffen kann. Cine gemöhnliche Anleihe 
iſt natürlich unmöglih; Niemand wird einem Miulſterlum 
Haffenpflug ohne vorbergegangene Buflimmung einer legalen 


Ständeverfammlung Geld barleiben, denn eine ſolche Anleihe‘ 


voürbe niemald vom Lande anerkannt werden. Daher wird 
jegt im Binanzminifterkum der Vlan einer Zwangsanlelhe bes 
arbeitet und vlelleicht hängt damit dad längere MWerbfeiben bal« 
riſcher Truppen im Lande zufammen, well moͤglicherweiſe eine 
ereentorifche Beitrelbung ſolcher Anleihe nötig werden würde. 
— Bor einigen Tagen ift baheriſche Gavallerie aus der Ger 
gend von Hofgelömar und Brebenftein wegen Futtermangels 
in borıiger Gegend auf die Dörfer bei Kaffel verlegt worden. 
Im Frühjahre wird die Noth in vielen Theilen Kurheſſens 
febr groß werben. (2. U. 3.) 
Naffau. Wiesbaden, 10. Behr. Eo wird verſichert, 
daß unſere Reglerung den Beltritt zum Paßkarten verein 
nunmehr befinitie beſchloſſen babe und die Beltritiserklärung 
an die betr. Meglerungen demnächſt abgeben mürbe. 
Sachſen. Dresden, 11. Gebr. Die Komuiffionen der 
blefigen Konferenzmitglieder haben nad werbürgtem Vernehmen 
mit der Aufßerfien Thätigfelt gemrbeitet und bie woejentlichiten 
Theile ihrer Aufgaben vollendet. Für Organiſatlon und Gom« 
petenz der Bundesgewalt, der vollziehenden und der gefeh« 
gebenden, fomie ber Bundesbehörden, find in den Deputationen 
Majoritätdvorlagen beendet und es werben nunmehr biefelben zu 
ben Verhandlungen in den Plenarlonferenzen gebracht werben, 
wozu auch ber Fürſt v. Schwarzenberg und der Minifterpräfle 
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bent v. Manteuffel von morgen am mit jebem Tage erwartet 
werben. Bezüglich der Crekutlve hat der Plan einer Formation 
berfelben durch Defterreich mit Preußen und neh 3 Stimmen 
eine Mehrheit in. der Deputarion gefunden. Man gedenft ben 
engern Math beizubehalten: und es bürfte wahrſcheinich weniger 
die Bormation der Erecutivgewalt als vielmehr der Umfang ih⸗ 
rer beabfichtigten Gompetenz; auf einen flarfen MWiderfprudh der 
kleinen Staaten floßen, welde natürlich elne teine Crecutlvge · 
walt den größeren Staaten williger überlaſſen, als ſich einer 
Regierungsgewalt derfelben unterordnen. Es ift alfo irgend ein 
Refultat zur Zeit noch nicht gewonnen, ja den einzelnen Staa« 
ten noch gar feine formale Veranlaſſung gegeben, ſich über 
irgend ein Projekt officiel zu erklären. 

Leipzig, 8. Gebr. Heute wurden bier in der Brockhaus' 
fhen Buchhandlung offieiele Hausſuchungen nad einer in ruffle 
ſcher Sprache geſchriebenen Schrift, ruſſiſcher Katehlämus, ge» 
macht, jedoch ohne den mindeſten Grfolg. 

Prenpen. Berlin, 10. Bebr. Dan wundert fid dar⸗ 
über, daß dad nad Schleswig · Holſteln beflinumte Armeccorps, 
wovon feit längerer Zeit Abtheilungen in Berlin liegen, noch 
immer feine Anflalten macht, ſich nad dem Ort feiner Veflime 
mung zu begeben. Nicht einmal wegen des Commando's fcheint 
ein definitiver Entſchluß dießfalls bis jegt zu Stande gekommen 
zu fepn, wohl aber iſt es gewiß, daß die Dänen am 8. d. M. 
Friedtichsort und das Kronwerk bei Rendähurg mit ſtarken Go» 
lonnen befegten, Unter diefen Umfländen flieht man überhaupt 
nicht recht ein, wozu fo große Mülktärmaffen an den Nordmar- 
fen verwendet werden jollen. 

Berlin, If. Gebr. Die jüngft bei dem Staatsminiſterlum 
eingegangenen Betttionen gegen die Ginführung bed Tabacks- 
monopold, zu welcher bie f, Regierung auch nicht die entfern⸗ 
tefte Abſicht gehabt. hat, geben gleichwohl den Beweis, daß 
man nicht ohne Beſorgniß einer Verwirklichung des Öfterreichie 
ſchen Zollvereinoprojects entgegengejehen bat, Wir können in 
biefer Bezichung zur allfeltigen Beruhigung mitiheilen, daß dle⸗ 
fes Projekt, auf welches die Megierung Sr. Maj. überhaupt 
nicht eingegangen ſehn würde, gar nicht Gegenſtand fhme 
bender Verhandlungen if. Die E Megierung  bürfte 
überhaupt nicht geneigt ſehn, bie auf materielle Intereffen be⸗ 
zügligen Bragen zum Gegenftand der Bundesgewalt oder Bun« 
beögefeggebung zu machen, fondern ihre Behandlung ledigllch 
dem Wege des freien Bertraged unter den Mitgliebern des Bun« 
bed anhelmftellen. Es wird hlerbel allerdings auch Gegeuſtaͤnde 
geben, deren Erledigung jchen feit Langem. ala ein gemeinfam 
gefühltes Bebürfniß anerkannt it und über welche daber alle 
Mitglieder des Bundes fich in einem gemeiniamen Wertrage 
sereinigen fönnen. Zu ihm eignen fich indeß unter ben gege- 
benen Berbältniffen jedenfalld diejenigen Ungelegenheiten nicht, 
bei denen die Tariffragen und die mit Ihnen zufammenbängen«- 
ben prinjiplellen Fragen der SHanbelöpolitit in Vetracht foms 
men. Da berartige Fragen in Dresden nicht gelößt werben 
follen, find natürlich alle hierauf etwa gerihteten Beforguiffe 
unbegründet. (D. Ref.) 

Das „CE. BD." ſagt in Beziehung auf die Dresdener Com 
ferenzen: „So weit man bier unterrichtet iſt, herrſcht in Bee 
ziehung auf die Gommiffiondarbeiten in Dresden zwiſchen ber 
€. k. Öflerreichtfegen, der k. preufifchen und ben übrigen fal, \ 
Regierungen Uebereinfiimmung. Man ift namentlich Selten 
diefer Megierungen darüber einig, baf eine Bundesgewalt balk 
in Thätigfeit treten müſſe, deren Befugniffe in militäriidher wie 
in poligeilicher Beziehung nach den biöherigen Vorberathungen 
ſehr ausgebehnte fegn werden, — Man werfichert, daß man 
fi im Dresden unter ber Hand vielfach mit, der Kaſſel'ſchen 
Angelegenheit befcgäfttgt babe, in Bezug auf das Auftreten bed 
Grafen Leiningen machen fi auch bort Grimmen geltend, 
welche daffelbe, namentlich in der gewählten Borm, nicht billie 
gen, Die Sudpenfion der Verfaſſung durch ben Öfterreichlichen 
ober Bundescommiflarius findet man unangemeffen. Mindeftend 
hätte man gewünſcht, daß in der Haſſenpflug'ſchhen Proflamation 
von einen bezüglichen Antrage der kurheſſiſchen Regierung bie 
MRede geweſen wäre. Es ift nicht unmahrfcheinlih, daß man 
in Dreöben diefe Sache zu feiner Gompetenz ziehen wird.” 

Der frühere deutſchkathollſche Prediger Nitſchle zu Magdes 
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burg hat fi In den Gchoos der römiich-katholifchen Kirche zu · 
rüdbegeben und wird auf Beranlaffung des Karbinal-Bürftbifchofs 
©’ Diepenbrod eine Reife nah Rom unternehmen. 

In Weißenfels Hat der Magiftrat durch elm Deeret bie 
dort. beftehende freie hriftlide Gemeinde aufgehoben, 

Köln, 6: Gebr. Die Agitatlon zur Berlegung-der Cß⸗ 
ftunde auf 5 Uhr beginnt ind Leben zu treten. Das am 
Neujahr gewählte Gomite von fieben der angeſehenſten Männer 
erlärt, daß die Merzte fi einftimmig für die Maßregel erflärt 
Hätten, die Behörden Unterflügung zugefagt und überhaupt die 
neue Ginrihtung auf fein anderes Ginderniß ftoße, als auf die 
alte Gewohnheit. Da der Einzelne nicht- für fich damit an« 
fangen könne, fo werden Mifflonäre berumgefendet, damlt Alle 
fi) unterzeichnen, welde auf 6 Monate, vom 16. Bebr. an 
gerechnet, den Vorfuch machen wollen, in Ihren Geſchäften um« 
unterbrochen eine Bureauftunde bis 5 Uhr einzuführen. 


Schleswig: Solftein. Die Uebergabe des Kronenwerks 
zu Rendöburg, fomie Briedrichdorts an die Dänen Kat unter 
der Bevolkerung eine äußerſt erbitterte Stimmung hervorgerufen. 
Denn von Üriebrichdort aus beherrfchen die Dänen nun ben 
Kieler Hafen und mit dem Kronenwerk befiten fie zugleich den 
Schlüfel zu Rendaburg, beherrſchen alfo fafılj das ganze Bundes» 
Tand Holftein. Die kühnften Siegeöhoffnungen der Dänen find 
alfo von dem beurfchen paclficirenden Mächten auf das Breund« 
fegaftlichfte gewährt worden. Daß die Dänen diefes Entgegen« 
kommen In ihrem Widführregimente nur um fo fühner macht, 
kann man fi denken. So haben fie Im Olthmarſchen den bes 
zeitö freigegebenen Verkehr nach Friedrichsſtadt und Tönning 
plöglich gehemmt, aud neuerdings wieder eine Menge Deujch- 
gefinnter gefangen nach dem Norden trandportirt. 

Hamburg, 10. Behr. Heute ritt wieder eine Schwadron 
Mindifchgräg Dragoner bier durch nach Altona, ihr folgten 30 
Wagen mit Schiffbrücken, ſowie eine Menge Packwagen mit 
Soldaten der Sanitäräbrigade, ein unubfehbarer Zug, der fi 
nach Altona hin bewegte. Hler werden heute moch 2500 Dann 
Preußen erwartet. j 


Oeſterreich. 

Der Schleſ. Ztg. ſchrelbt man aus Wien vom 8. Behr: 
Bon gutunterrichteten Perfonen bört man, daß beim Einmarfche 
der Öfterreichifchen Truppen in Kaſſel dem Gommanbanten ver« 
ſchledene bei den Unterſuchungen aufgefundene Documente zur 
Ginficht unterbreitet wurden, aus welchen ſich bie Exiftenz einer 
geheimen Berbindung mit republitanifcher Tendenz ergeben 
haben fol. Diefelbe ſollte in ihren Ausläufern bis nad Wien 
fih verzweigen. Die, Sache würde hierher telegraphit, und 
von ben In dem vergangenen Tagen vorgenommenen zahlreichen 
Berhaftungen haben manche hierin Ihren Grund. Doc konnte 
man bis jegt nichts Beſtimmtes erfahren, Die alberne Gtra- 
Benjagd auf lange «Haare, runde Bärte und Gtubentenfappen 
bat bereitd aufgehört. Der Unmillen der Bevölferung war In 
den Höchften Kreifen befannt geworden, und vor zwei Tagen 
gelangte ein ernfler Tadel von der Perſon ded Kalierd an das 
Stadifommande. So wird glaubwürdig verfihert, Jene Lä⸗— 
cherlichkelt fol nur in einem übertriebenen Dienfteifer des neuen 
Stadthauptulanns ihren Grund gehabt haben. Diefer, wahr⸗ 
fheinlih um alle Berge eben zu machen, fol bereits auch an 
eine Harfeniftenorbnung gebadht haben, nach welcher ben 
Harfeniften alle Brobuctionen im Coſtüm unterfagt, ihre Lieder 
eenfirt werben ꝛc. Die von der Bühne verdrängten. polltifchen 
Wige hatten fi unter die Harfeniften gemifht, und nun iſt 
ed auch ba mit benjelden vorbei, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Behr. Die holſtelniſchen Krlegtgefan⸗ 
genen befinden fich mod hier, mogegen bie ſchleswig'ſchen Ges 
fangenen bereit3 alle ſchon freigegeben und nach Haufe befördert 
worden find, — Der Einzug der Truppen dauert bier mod 
alle Tage fort. * 

Frankreich. 

Paris, 10. Febr. Wichtige Depeſchen in Bezug auf bie 
Schwelzerfrage follen Heute von Berlin Kier eingetroffen ſehn; 
mie ed heißt, wird darin die Mitwirkung Frankreichs in Be— 
zug auf die gegen die Schweiz zu ergreifenden Maßregeln verlangt. 


- biefer Akademie, Hofr. Dr. #. £ 


In Perugia Hat Hauptmann S. vom 21. öſterr. Imf.r 
Megiment,, welcher während der Abweſenhelt des Majors Kom 
mandant der Stabt war, fein Interim dadurch ausgezeichnet, 
daß er einem angefehenen Bürger (melcher fi ungeflüm ger 
weigert baben fol, von 10 im dieſer ziemlich großen Stadt zu 
bequartierenden Difizleren 2 in fein Haus aufzunehmen) ohne 
vorheriges Berhör oder Unterſuchung dreifig Stodfireicdhe 
auf Öffentlihem Platze geben lleß und wenige Tage darauf ei» 
nem armen Bauern 40 Stoditreiche, weil diefen öfonomifche 
Rücfichten Hatten vergeffen laffen, daß feine mit Schmuk ber 
deckte Schärpe einft tricolor geweſen. 

Aurin, 5. Behr, Die edelfinnigen Worte, welche ber Bar 
zlier Erzblſchof in feinem vor wenigen Tagen jerlaffenen Hirten- 
Briefe an dle GBeiftlichfeit richtet, indem er fie ermahnt, ſich 
vom politifhen und Parteitreiben fern zu halten, und nur ber 
Sache der Religion zu bienen, ald melde nicht die Aufgabe 
babe, biefe ober jgme Meglerungsform zu unterflügen oder in 
die Acht zu erflären, haben hier eine allgemeine großartige Bes 
geifterung hervorgerufen. In allen Sournalen, in allen Kreifen 
des Bublitumd bildet jenes Monitorlum den Gegenfland ber 
Beſprechung und Unterhaltung. Gier wurde es zu fehr gele- 
gener Zeit Bekannt, denn unfere Clerlcalen entmwidelten eben 
eine außerordentliche Rũhrigkelt. Sie nahmen feinen Anftand, 
dem Parifer „Unlvers“, welcher feine berüdhtigte „Expedition 
gegen Turin‘ predigt, und fih in fanatifchen Invectiven gegen 
die Regierung Plemonts und den König ergeht, ziemlich unum⸗ 
mwunden ihren Beifall zuzuklatſchen. Die hiefigen clericalen 
Blätter haben nun einen etwas gemäßlgteren Ton in ihren 
Angriffen auf bie Meglerung angenommen; fie find aber welt 
entfernt davon, dem Hirtenbriefe des Parlfer Erzbifchofs irgend» 
wie beizuflimmen. 

Neapel, 4. Behr. Gegen 52 Angeklagte, Mitglieber der 
„Setta dell’ Unitä italiana,“ iſt das Urthell gefällt. Bauch 
tano, Agrefi und Settembrini find zum Tode verurteilt, Poerio 
zu 25 Jahren Gijenftrafe auf den Galeeren! Die andern zu 
mehr oder minder langen Kerker⸗ oder Galeerenftrafen. Diefes 
Ergebniß macht den hüfterfien Eindruck, obgleich die drei GErfte 
genannten nicht hingerichtet werben follen. Poerlo's Schickſal 
nimmt die allgemeine Theilnahme in Anſpruch. 





Münden, 12. Febr. Die eröffnete Sanbrichterftelle in Frieb⸗ 
berg wurbe bem Lanbrichter C. Widder von Wörth, feiner Bitte 
u verliehen; der I, Landger.⸗Aſſeſſor zu Mitterfels, Ludw. 

auer, feinem Anfuchen rechend, in gl. Eigenfchaft zum 
5* —— eht, und hiedurch erled. Stelle eines 
U. Aſſeſſore am Landger. Mittenfels dem gepr. Rechtskandidaten 
J. RMöemang aus Seg, dermalen am k. Logr. Au, verliehen; 
ferner auf die im —— zu Frankenthal in Erledigung 
—— Staatsprokurator⸗Subftitutenſtelle der ———— 

ubſtitut am Bezirkögerichte zu Landau, J Wernz, auf fein 
Anfuchen verfegt; ber III. techn. Affeffor am Wechſel⸗ u. ans 
tilgerichte I. Inftanz zu Megensburg, €. F. Braunolbd,- auf 
Grund nachgewiefener Funktionsunfäbigkeit in den Rubeftand vers 
fegt; bie hledurch erled. II. techn. Wechſel⸗ u. Merkantilgerichtee 
Affefforsftelle dem bisher. IV. techn. Affeffor ** G. H. Brau⸗ 
fer, übertragen ; bie Vorrückung bes bisher. I. Suppleanten, ©. 
Helntke, in bie IV. techn. Alfefforsftelle, und des bishr. II. Sup⸗ 
pleanten, I. M. Bolf, in die i. Suprleantenftelle geftattet, unb 
zum Il. &Suppleanten am- genannten Gerichte der. Großhändler 
5. ©. Roſcher zu Regensburg ernannt. Die erled. Rentbeams 
tensftelle bei dem St. Anna Damenftifte zu Würzburg wurde bem 
bermal. Spitalverwalter, 5 Klett zu Arnſtein, verliehen; zu 
ber bei dem Kreis= u. Stabtger. München in — gekom⸗ 
menen Rathſtelle der Aſſeſſor dieſes Gerichts, Ar. Weſchsler, 
befördert, und bie hiedurch erled. Aſſeſſorsſtelle an dem gedachten 
Gerichte dem Landger.⸗Akiuar 8. Bauer zu Berchtesgaden vers 
lieben. Die Stelle des Vorftandes ber Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Münden wurde dem Univerf.sProf. und orbentl. Mitglied 
e bierfch nadı Ablauf ber gegen- 
wärtigen Amtsperiode auf weitere 3 Jahre verliehen und demſel⸗ 
ben die Funktion bed General-Eonfervators der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen bes Staats auf die gleiche Zeitbauer übertragen. 

Der k. Landrichter und Stabttommiffär zu Amberg, U. v. Nas 
gel wurde zum Major bed Landwehr-Bataillons Amberg ernannt. 

Das Kuratbenefizirm an ber Mariaverfündigungslirche zu Mins 
beiheim, Zogr. gl. Ns. warb mit allerh. Kg ni vom Bis 
fhofe von Augsburg jure deroluto dem feither. Vikare deffelben, 
Priefter W. Groß, verliehen. 


“ 








nn Brembens Anzeige. 

(Baher. Kofi) v. Uegeſack, Stadtrarh a. 
Ruplands Eramer u Glauchan, Kaufmann 
a. Krankfurt u. Gersfelb. a. Berlin, Kflt. 
glei her, Stadtrath a. Reipzig. Graf Ervin⸗ 

upperg, Oberſt u. Wien, 

{BF Traube.) v. Schwarzenbach, ze 
a.Conftanzı Müller, Stadtbaiinfpeftor a. 
Innsebruck. Kothhaus, Negöt. a. Paris: 
Subinger a: Eichſtaͤdt, Gärtner a. Erefeld, 
u. Gutbrod a. Cuerbach, Kfte. 

(&. Habn.) Frln. Dietrich. a. Landshut. 
ockheim. 


Kahn, Kfm. a. wiainſ 
(Stadus.) Buchenhorner, Kaufm. "a. 
Augsburg. 
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Bekauntmachung. 
(Schubladen e. Schmid p. deb,) 

Das dem gerichtlichen Verkaufe unters 
gu Anweſen des Benedikt und der Ottilia 
Shwid zu.Beijenfeld wird nebſt dem vor⸗ 
handenen Mobiliar u 


ums 
ter einer Dachun E— und mit Platten 
ar, einem” kleinen Krautgarken, aus 
10.:18 Dezim. Aecker, umd ber realen 


üdergeserhtjame. 
Der Öefammtwertö if geſchaͤtzt auf 2635 fl. 
und das ſehr unbedeutende Mobiliar auf 


43 54 kr. Die Hypothekſchulden betra-· 


gen fl. 

:, Der Hinſchlag ift von Erreichung, des 
ungswerthes abhängig und die nähern 
—— — 
— 29. 


ner 1861. 


Eonigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
v, St. Marie, 


Landmann. 





5 Frankfurter Börse, 


'Pnplereı (12.Febr.) Oosterr. Bproc.Me- 
an, Thy; HWaproe. 65°%/,; Bankacilen #106; 
%pam. Innere Schuld 38%, ; Ludw.-Berb. E.- 
B.-A, 81’. Wechselcurse: Paris 08’: 
London #17?. 

Gold und Silber: (11. Febr.) Pistolen 
‘Yu. 30% kr. ; preuss. Friedr.-d’or ON. 56 kr.; 
holländ,10N.-Stücke 9 N. 41 kr,; Randducaten 
54.31 hr. ; 20 Fes. - Stücke 9 N.23',, kr.; 
engl. Souverains 11 fM.41kr.; Gold al Marco 
973 ft. — Preuss, Thir. 1N.45"/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 10. 45’, kr.; 5 Frankenthlr. 2. 
20”, kr.; hochhalt, Silber 2641.28kr.; gering 
w. mittelb. — fl. — kr. 


Missirini, Melch:;, ammaestramenti.e 


' 


Sichftüdter Schranme vom 8 Februar: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niepr. Pr. 


1A. BD Er. aa fl. Pr i aſ Era geſt· ft au er⸗ 
Korn Dr Bi 4 0dveſt. ih ie, 
Gerfte 8 u 4 [7} —— 7 43 ” get. rm 6,„ 
Haber 4 7 50 7 4 " 42 * 4 * 34 ge u, * 








Bei Georg Franz in München iſt erfchienen und zu ‚abemt 
Das 27 
Siegesthor zu München, 


Geſchildert und, beiprocen 


ven 
of. Anl kofer. 
Mit HR LI Jen brod. 24 ir. 


— 2 — Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde 
Od ehe ya Eonntag den 16. Februar Vormittags 
Künftigen Mittwoch den AD. d, Mt, > Uhr’ Gotresdtenft in’ Werfänle "m 


tmittags.®lihr werden von der Dekor  Stiegelmeler- Plage Mr 1. \ 


nomiesKömmiffion des Genie⸗Regiments 
co überzählige Denin= Pferde 
vor dem alten Sreujthore babier au: ben 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. 
Jugelftadt den 11. Februar 1851. 





149. (c) Eine Uniform, ganz fein, 
nod; wenig. getragen, ‚und. eine gefafte, 
von einem Unteroffiziere des 1. Inf,eReg. 
ift billig zu verfaufen. D. le. i.d. Exrped. 











1746. (13i " ri 2 
Bruſtreiz⸗Krankheiten. 
Um bie Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Ka⸗ 
tareb, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiſerkeit, gänzlich zu 
Silb heilen, gibt ed nichts Wirkſameres und Beſſeres, als bie 
erne | Päte pecthörsie won George, Apotheker zu Epinal (Bogefeh). 
en J Diefe Huftens Zabletten werden verfanft in Schachteln in 


allen Städten Deutichlands. In München bei Hrn. Com 


diter Chriftian Holler, vormals Jofeph Schmidt, 
Briennerftraße —X am Dultplap. ee 








Gebetbücher in italienischer Sprache, 
"zu habew'bei &eorg Franz in Mümchen. 


De Castro, Vine., l’accellenza del Cattolieismo nelle sue feste ossia 
pit esereizüi di tettara e di pregbiera. 42, Milano. 2 A. 24 kr. 

k reei tratte dai Santi Padri e 

 ‚im’aggiunte di ‚Ach, Mauri. 46. Milano. 2 fl. 42 kr. 

Tommaseo, N.,;pregbiere cristiane. 5 ediz. 24. Milano. 1 fl. 

Fenelon il fedele adoratore. . Ed.noviss. 24. Milano. 4 fl. 30 hr, 

Eckartshausen, Dio l’anore piü puro. La mia preghiera e la mia 
eontemplazione. 24. Napoli. 4 fl. ’ 

Kivn, Gins., il divoto di Maria. 3. ediz. aceresciuta col Salterio Ma- 
riano, 48. Milano. 45 kr. , > 

Maffei, Ab. Gius., il veroCristiano ossia raccolta di preghiere: 4. ediz, 
46. Milano, 2 fl. 42 kr. . 


‚Bei Georg Franz; im München ist erschienen und an alle- Buchhandlangen- 
versandt > - er 
F Ueber die 
Einstimmigkeit der Geschwornen. 
' 2 Beitrag zu 
Geschichte und Verständuiss des Schwurgerichts 


‘, : won D’ Igu. Gundermann. 
gr. 8.: beoch. Thir. 4. oder A. 1. 5 kr. 


une! Georg Yrany in München it erſchenen und in allen Buchhandlungen 4 


Sailer Ioleph I. 
Sebensbild ® 
in vier Abtheilungen und einem Vorſpiel 


bon 
Eduard Ille. 
16. Münden. brod. 48 Er. 
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Außer den im biefem Blatte augezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 





Berantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg 








vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


BPerufagofie Rr. b. 









Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, 


NAuferordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 46 
vom 15. Februar 1851. Ausgegeben ven 14. Februar Abends 48 Uhr. 





Münden, 1%. Behr. [Randtag.) Die neuliche Mit 
theilung, daß der Abe. Gr. Preil das Minifterlum bezüglich 
der „Forderungen ber Biſchöfe“ interpellnen werde, beſtätigt 
ſich. Gr. Prell hat bereits geſtern ſchon folgende Interpella- 
tion eingereicht: a) Hat die Staatéregierung Kenntniß von ber 
Denkſchrift des Gpiöfopats?t b) Welche Schritte gedenft die 
Staatöregierung diefer Dentichrift gegenüber zu ıhun, um bad 
Staattarundgefeg aufrecht zu erhalten? 

Dem „Nürmb. Corr.“ wird geſchrieben: Das frühere Pros 
gramm der Linten haben wieder alle vormaligen DMitglies 
der unterzeichnet, fo daß der lub feinen Abfall erlitten bat, 
Fürft Wallerſtein wurde, wie ich vernehme, einſtimmig zum 
Borfigenden gewählt. Das in mehreren Blättern verbreitete 
Gerüͤcht, ald hätte fih das linke Zentrum mit der Braftion 
Lercheufeld amalgamtrt, emtbehrt der Begründung; «8 bat bid 
jegt bloß bezüglich der Direfisrialmahlen eine gemeinfdafsliche 
Beratung zwiſchen beiden ſtaugefunden; bie Rechte war hie 
Bei nicht vertreten, 

V München, 1% Gebr. [Runftverein] Wenn bie 
gewonnenen Bilder noch drei Tage mach erfolgter Ziehung 
in den Eilen des Kunftwereind auägeftellt bleiben, jo würde 
dadurch den Mitgliedern das beſondere Vergnügen gewährt, mit 
der Gewinnlifte in der Hand anfchaulich zu erfahren, mas 
biefenı oder jenem vom Glücke beſcheert worden. Die leer auße 
gegangenen Kunſtfreunde hätten Gelegenheit, Bilder anzufaufen, 
die Gewinner Bönnten fich gegenfeitig verftändigen und jene 
Gegenftände, die ihren Anfichten mehr zufegen, fi elntauſchen. 
Da der Beſuch gerade nad ber Ziehung am Intereſſanteſten 
if, fo glauben wir von Selte der Vorficher des Vereins bie 
Erfüllung unſers Wuniches um fo mehr hoffen zu dürien, ald 
den Gewinnern es ſicherlich nicht darauf aukömmt, 3 Tage 
fpäter ihre Gewinnſte zu empfangen, wenn ed fi barum hane 
delt, den zahlreichen Mitgliedern eine Gefälligkeit zu erzeigen. 

Zweibrüden, 11. Bebr. Nachdem in der Eigung des 
Spezialgerichtd am 7. d. die Debatten In dem großen, bekannt 
lich schen ſeit Wochen verbanbelten, politiſchen Projzeſſe 
geichloffen waren, ward bie Gröffnung des Urtheils auf heute 
feſtgeſett Die Unıräge des Staatsanwalt? lauteten auf 
Todesſtrafe gegen 23 Perfonen Gegen 2 Ange 
Hagte hatte die Staatsanwaliſchaft die Anklage fallen Taffen. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte das Urtheil, zu deſſen 
Berathung und Abfaffung ſich der Gerichtshof feit Freitag den 
7. in feine Berathſchlagungekammer zurüdgezogen hatte. Des 
tönen zur Laft gelegten Verbrechens des Attentats u. f. wm. 
wurben fäümntliche Angeflagte für nichtſchuldig erklärt, 
Bänzlih freigeſprochen wurden zwölf Angeflagte; Rotb« 
Haas, Augeburger, Behret, Pfalzgraf, Wingenter, Seel, Als 
bert, Hi, Hofius, Dahn, Wels, Schwerdtiegerr Zum Xod 
verurtheilt zwei: Hörner und Hal; Eimon erhielt zwölf 
Sabre, Herrmann adıt, Crammes fieben, Staubt und Glemend 
jeber fechs, und Thhſon, Mattufchech, Haini, Zincgraf, Stoll - 
eis und Billemayer fünf Jahre Zwangdarbeit, Sucerus elne 
zweijährige Zuchtpolizeiſtrafe. Das Urtheil wurde verkündet 
unter lautlofer Stille des bls welt in die Straße dicht gedräng« 
sen. Bublifums ; fein Zeichen des Beifals bei der Äreliprehung 
der zwölf Berfonen, fein Zeichen des Mißfallens bei ber bare 
auffolgenden Verurthellung der übrigen vierzehn Angeklagten. 

» Kurbefien, Kafiel, 10. Bebr. Der Umſtand, daß 
siele Dffiziere, namentlich preußische, ihre Frauen baben hiere 
ber kommen Taffen, deutet auf längeres BVerbleiben derſelben in 
unferm Lande hin. Dad neu ernannte Kriegägericht hat feine 
Thätigkeit noch nicht begonnen. Inzwiſchen ift eine Lnterfus 
Gungstommifflon aus baheriſchen urd öfterreihiihen Stabsoffi 
zieren niedergelegt, weldje die Frage erörtern foll, ob gegen bie 
kurheſſiſchen Offizlere, welche ihren Abſchled eingereicht, ein 
Berfahren einzuleiten ſey oder nicht. Ten Vorſitz in diefer 
Commiffion führe der General Damboer. Sollte diefe Frage 
bejabend ausfallen, fo wird dle Commiſſion diejenigen Offiziere, 
welche ald die Urheber des von ber Mehrzahl der kurheſſiſchen 


Kaſſel, 10. Bebr. 


Difigiere eingefchlagenen Verfahrens zu betrachten find, zur 
Unterfuchung ziehen und einem befonderd deßhalb zu ernennen« 
den Kriegögericht überwelſen. Danach ift die Angabe verſchie ⸗ 
dener Biätter, daß bereits eimige der Difiziere, namentlich der 

‚General Serland, General v. Urff, Oberſten Welß, d'Orville ic. 
bereits vor ein Kriegsgericht geſtellt ſehyen, zu berichtigen. 
Saͤmmtlichen kurhefſiſchen Offizieren iſt Übrigens jetzt auf Ver⸗ 
anlaffung des Bundes⸗Civilcommiſſärs Grafen. von Leiningen 
eine Aufforderung zugegangen, fidy darüber zn erklären, ob fie 
die ihmen in Bolge der Septemberverorbnungen zugehenben Bes 
feble anerkennen wollen oder nicht. 

Der Steuerauffeber Flatung iſt heute 
aus der Haft wieder entlaffen worden. So vlel man vernimmt, 
fol der Grund der Verhaftung lediglich in dem Verdacht beruht 
haben, dem Bürgermeifter Henkel die von dem ehemaligen Ober 
befeplöhaber v. Hanau erlaffene Anſprache an Pas kur heſſtſche 
Diffizierforps in Abſchrift verfchafft zu haben, Was die Unter» 
fuchungsſache gegen Henkel und Heruftein betrifft, fo vermuthtt 
man, daß folche von dem Bundesmilitäigeriite, welches bie= 
felbe ſelther durch feine Unterfuhungsfommiffion bat führen 
laffen, nunmehr auf bad, in Gemäßhelt des Miniftertalaud« 
fehreibend vom 6. d. Dis. vorkiufig aus Bundeshülfstruppen 
zuſammengeſetzte Eurbeifiihe permanente Krtegsgericht übergehen 
werde. 

Rotenburg, 8. Febt. In dem nahen Dörſchen Weite» 
rode wurde in der legten Macht ein auf Wade ſtehender Mor 
ften von fünf mie Knütteln bewafineren jungen Burſchen ane 
gefallen; ald auf feinen Ruf die übrige Mannſchaft herbeieilte, 
fo entflohen fle und entfamen, bid auf einen, der durch feine 
fchweren hölzernen Schuhe am Laufen gehindert war. Die 
Geſchichichte hat übrigens mir der Poluik nichts zu fchaffen, 
vielmehr iſt es nur die Giferfucht wegen einiger Mäpchen, »bie 
In der Epinnftube, wie fie nach altheſſiſcher Sitte jeden Winters 
abend im unfern Törfern gebalten werden, baherlſche Bekannte 
ſchaft gemacht hatten, Der ertappte junge Menſch bat fich Ieh« 
ber zur Wehre geiegt, ald man Ihn paden mollte, er zog ein 
Meffer aus der Taſche und flich einem der Soldaten auf bie 
Bruſt. Zum Glück bat das Pederzeug, auf welches der Stoß 
gerade Fam, ein größeres Ungläd abgewehrt, indem nur biefes 
durchbohrt worden. Der junge Menfh IM nun nach Kaffel 
gebracht worden, wo er wahrſchelnllch vor das Krigägericht ger 
flellt werben wird. Zu beklagen iſt bier nur das arıne Dörfe 
en Weiterode, dem heute fchon die Ginquartierung abgenom · 

men werden ſollte, die ed aber nun zur Strafe (wegen des 
Vergebens einiger Haufbolde!) noch behalten wird. 

Baden, Breiburg, 10. Febr. Heute kam bie Made 
richt von Brelſach, daß geflern 20 Bewaffnete aus dem Elſaß 
nach Hartbeim am Rhein famen und dort die Gränzwache ver« 
trieben. Es wurde fogleih ein Detachement von Breifah da⸗ 
. bin beorbert und, heute ging ein ſolches von bier nach Harthelm ab, 
Dem Bernehmen nah war durch biefen Ueberfall bloß ein 
großartiger Holzfrevel beabfichtigt. 

Schleswig-Holſtein. Kiel, 9. Febr. Die Auflöiung 
ber jchledmig »holfteinifchen Armee wird nunmehr am 1%. d. 
vor fi gehen, dergeſtalt, daß von jeder Kompagnle 15 Mann 
jurücbleiben, um erforderlichen Falls für die innere Ordnung 
verwendet zu werden. Unſere künftige neue Armee wird ale 
bolfteinijhe im Verelue mit der lauenburglſchen nach dem Ber 
Rande des Bundeöfontingents nen organifirt werden, Die Zahl 
ber Dffiziere, welche beibehalten werden, foll nur 105 betragen, 
Eine Anzahl von mehr als 600 Offizieren wird in biefen Tas 
gen entlaffen werden, darunter find indeß 300, welche als 
Volontair»- Offiziere für den Krieg eingetreten waren. Die Bes 
fegung des Landes durch die Defterreiiher und Preußen wird 
immer weiter ausgedehnt, fie iſt micht auf Rendöburg und Al. 
tona beichränfe, fondern erftredt fh auch auf be Orte, welche 
zwiſchen dieſen beiten Stätten legen, zumächft —— auf 
Pinneberg und Neumünſter. 


Altona, 14. Behr. Keine unfrer Hoffnugen if erfäßt 
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worben, weßhalb denn auch bie Stimmung eine fehr gedrückte 
if. Die Belegung des Kronmwerfes, bie Michtauslieferung ber 
holfteinifhen Gefangenen, bie Trennung Schleswigs von Hol- 
ftein und bie fortwährend gehemmte Gommuntcation mit Schles- 
wig find Dinge, welche unfere Bevölkerung fehr betrüben. Zwar 
iſt der Grängverfehr in etwas erleichtert, aber die Gommuni« 
katlon mit Schledroig iſt noch nicht freigegeben. Man fürchtet 
in Rendaburg, daß man auch den übrigen Theil der Stadt und 
Feflung ben Dänen überliefern wird; fpdter mag ed wohl ges 
ſchehen, zunächſt aber noch nit. Däntfche Generalſtabsoffiziere 
ritten ſchon durch die Stadt nach dem Neuwerk, um dem öfter» 
reichlſchen General einen Beſuch zu machen; man glaubt, es 
fey die Einleitung, und bamit ſich die Bevölkerung wiederum 
an die dänlſche Uniform gewöhne. General v. Barbenfleth ſoll 
num doch Ghef der Holfteiniichen Armee werben, und flatt ber 


übrigen Offiziere wird man foviel wie möglich in Holftein ge» 


borne dänlihe Offiziere einfchleben. 
&: i 


rreich. 

Wien, 10. Febr. Ueber das Schickſal der verhafteten 
Bürger und Handwerker aud ben Vorflädten Leopold, Wieden, 
Joſephſtadt und Marlakilf, deren Zahl ſich nahe an 40 be= 
laufen ſoll, herrſcht noch dad tieffte Gehelmniß, und foniel 
Widerſprechendes auch davon an öffentlichen Orien wie in Pri« 
vatfreifen gefabelt und geflüftert wird, fo wenig fennt man 
fichere Gingelheiten über die biäberigen Mefultate der Unterſu- 
dung. Mit Gewißhelt wiſſen wir, baf die Verhafteten oft in 
Bierhäufern zuſammenkamen, son Politik plauberten, ihre rabis 
calen Gefinnungen und Wünſche unflug oflenbarten, aud) eine 
gemeinfchaftliche Leſelaſſe hielten, aus der fie den Anfaufdemo- 
fratiicher und foclaliftiicher Broſchüren befiritten,, welche troß 
der Strenge ded Belagerungsjuftandes den Weg nadı Mien ger 
funden. Daß aber eine mirklidy geheime organifirte Geſellſchaft, 
welche mit den Demagogen bed Auslandes verkehrte, ein eigen» 
liches Comploit beflanden, wie mar bie und ba verfidert, das 
möchten wir bezwelieln. Der Hauptbetheiligte bei diefer Eri« 
minalſache iſt ein reicher Leopoldſtäͤdter Bürger, deſſen unbe» 
fonnene Aeußerung gegen einen Militär feine Berbaftung zur 
unmittelbaren Bolge hatte. Der Dann it Bamilienvater und 
Hausbefiger und trieb ein ſehr einträgliches Geſchäft. Gine 
bedeutende Gaution, weldye von feiner Familie für feine Brei« 
Tafjung während der Unterfuchungszeit angeboten wurde, warb 
wow Mititärgertcht zurücgewiejen. Seine Familie barf nicht mir ihm 
verfehren, Gin Theil der Verhafteten iſt beſonders durch dem 
Unfand gravirt, daß man bei den angeſtelltenHausdurchſuchun · 
gen verborgene Waffen bet iknen gefunden ; fie rühren wohl 
noch von ber Dftoberzeit 1848 her. 

Frankreich. 

Straßburg, 8. Febt. Die erwarteten Verminderungen 
des Beſatzungaſtandes im Elſaß find bis jetzt micht erfolgt. 
Wir werden wielmehr, ſicherem Vernehmen zufolge, noch el- 
nen Zuwachs deſſel ben erhalten. Allgemein glaubt man bier, 
daß im nächſten Brühjahre ein europälfcher Kreuzzug ge⸗ 
gen bie Schweiz unternommen werden wird, Daß die Gib« 
genoffenfhaft nicht ganz außer Beforgniß If, bemeijen bie von 
Tag zu Tag ſich Ihärfenden rg gegen die Blüchtlinge. 

a 


ie. 
Xurin, 10. Behr. Graf Siecardiie Entlaffungsge- 
fu if angenommen. (A. 3.) 


Aegypten. 

Alerandria, 6. Behr. Die Poſt aus Bombay meldet, 
daß in Oſtindien Ruhe herrſche, in Ghina die Unruhen fort» 
dauern. Gin tiefgreifender Gonlift bat fi zwiſchen bier und 
der Pforte entfponnen. In Konftantinopel ſtellt man die fate- 
goriſche Forderung an ben Vicetönig von Aegypten, daß er bie 
Steuern ermäßige, fein Heer auf 20,000 Mann verringere, 
ſich einen türfifhen Generalinipettor ſetzen laſſe, und daß end« 
lich Abbas Paſcha einer Megelung feines Ginfommens fi unter« 
werfe. Diefen Borberungen hat der Vicefönig den Gehorfam 
verweigert und ein Aufgebot von 40,000 Dann erlaffen. (A. 3.) 


— — — — — — 
München. Oeffentl. Magiſtrats-Sitzung am 14. Febr. 
Der I. Bürgermeiſter bringt einen Antrag des Magifiratd- unb 





Berantiwertlicher Redakteur und Verleger: Geerg Fiam, Buchh 


Berwaltungsrathes ber Beleuchtungsanſtalt, Schwalger, zur Kennt⸗ 
niß des Kolleglums, worauf daſſelbe beſchließt, dem Antrag 
deſſelben beizuftimmen, daß ungeachtet der Uebertragung ber 
Straßenbeleudtung am eine Geſellſchaft, mie biöher bie von 
8 Indivivuen abwechslungöweiſe haltende Feuerwache zum 
Bivede ter bei einem Brande ungefäumten Beleuchtung ber 
demjelben mädftgelegenen Straßen beizubehalten feh. — Auf 
den Antrag der Gemeindebevollmächtigten, bezüglich eines Plages 
für den Biehmarkt weitere Umfchau zu Halten, wurde biefür 
auch bie dem Sl. Geiftmüller Zimmermann gebörlge, zwiſchen 
bern Kalbelmühle und bi. Geiftmühlbach gelegene Mühle in 
Vorſchlag gebracht. Da bhiefür bei einer Größe von mahe 
5 Tagwerken und dem vom Gigenthümer geflellten Preis von 
9 Er. pr. Quadratſchuh fih der Kaufpreid auf 80,000 fi. 


- belaufen würde, erachtet der flatt des IE. Bürgermeiſters über 


diefen Gegenſtand referkrende MM. Dobler hierüber feinen 
weltern Goumentar, fondern das Anfinnen an bad erwähnte 
Oremium nörhig, ſich baldmöglichſt Über die ganze Sache 
ſchlüſſig zu machen, wozu das Gollegium beiftimmt, Gbenfo 
macht derfelbe die bezüglich des zur Reparatur nöthlgen Schmib« 
eifend eingefommenen 2ieferungs-Offerte, und zwar des Mar 
ſchinenmeiſters Ign. Wiedemann (26 fl. 15 fr. pr. Etr.), des 
Hawmmerſchmieds Walfer, dann des v. Maffei (je25 fl pr. Ctr.), 
des Hammerfchmiedg Geßner (28 fl. 45 fr. pr. Gtr.) und bes 
Riemerfchmied (28 fl. pr. Etr.) bekannt. Das Goflegium ber 
flieht die Lieferung dem Pächter der Hofhammerfchmiede, (er⸗ 
wähnten) Waller, zuzufchlagen. Der Bebarf wird ohnehin nur 
die Summe von 500 fl. erreihen. — Der Scäffferinnung 
wird die Ermelterung des ibmen auf ber (ſtädt.) Kalfinfel bee 
willigten Holzlagerplatzes um meltere 15 Schuhe unter der Des 
bingung der gänziichen Räumung des zu gleichem Zwecke bee 
nügten Swinger am Senblingertbor geſtattet. 

_ Rechter. Radlkofer referirt über 20 Geſucht um Zurück⸗ 
zahlung von Sparkaffagelvern ; e8 werden an KRapitalien 2255 fl, 
genehmigt; — Sodann über Unterftlügungen aus Mitteln bed 
Walſenhauſes und de von dem betreffenden Mermwaltungdrarhe 
MR. Lechner beantragte (vom Golleglum auch genehmigte) 
Aufnahme der Ghjährigen Mepgerswittwe Branziöfa Dormaper 
in das bl. Geiftfpital. Die von dem nämlien Referenten ges 
machte Gröffnung eines Antrages (der Krankenhausdirekilon f) 
über im allgemeinen Krankenhauſe vorzunehinende Baureparas 
turen, welche nicht weniger ald 6000 fl erfordern, erregt 
vorläufig nur Genfatton der Golleglumsmitglieder unb könmt 
wegen Abweſenheit des ftäbt. Bauraihs erſt Tpäter zu Bera— 
tbung ıc 

Rechter. Maurer verliedt dad im Sinne bed in letzter 
Sigung bezüglich der Alimentation ber Lebrerreliften gefaßten 
Beichluffes abgefaßte Schreiben an die Gemeindebevollmächtig« 
ten, welches fofort nebſt Akten an biefelben gelangt, — Gin 
Unterftügungegefuh eines hier heimatberechtigten Gymmafial⸗ 
ſchülers fann, da für folde — außer den Stipendien an Uni« 
verfirätäftubirende — fein Fond beſteht, nicht berüdfichtigt werben. 

Rechtär. Hemmer bringt eine Entſchließung der k. Megie- 
rung zus Kenntniß, wornach das Geſuch eines Reglerungs⸗ 
Funttlonärs um Befreiung von Zahlung der (Landwehr) Mes 
{uitlondgebühr, da deſſen Frau eine Lijenz ausübt, zurückge⸗ 
wieſen wird. Derſelbe referlit ſodann über Anſaͤſſigmachungs · 
Geſuche. 

MR. Dobler eröffnet ein Schreiben, reſp. Antrag des 
Genedarmeriekorpo· Kommandos, gegen Enthebung ber (bite 
herigen) Ginquärtierung der jugebenden Gensbarmen auf Dach 
und Fach, für Mierbe eine® zu dieſem werte paffenden 2ofa« 
les in ter Auguftenftraße, dann Holz, Licht und Strob, einen 
Betrag von jährl. S6jl. aus Bemeindemitteln zu Telften. Das 
Gollegium beichließt, abgeſehen davon, daß die Gemeinde ald 
foldye nicht quartierpflichtig fep, vorerſt bie Anfrage zu ftellen, 
wie e8 denn komme, daß bie Mannſchaft der (bier gemeinten) 
Genddarmerie» Rand fompagnie bier einquartiert werden follt, 
—_ Mit dem Meferate deffelben über Lizenzgefuche ſchließt bie 
Sigung, welcher anzuwohnen Gewerböreferent Rechter. Klauß⸗ 
ner wegen anderer Dienfigefhäfte verhindert war. 
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München, 15. Behr. Hr. Mintfterpräfident v. d. Plordien 
iR heute Früh 5 Uhr mit dem erften Elſenbahnzuge nach Dress 
den abgerelot; im feiner Begleitung befindet ſich Hr. Miniflertale 
Selretär Mayer. Während der Abweſenheit bed Hru. ©. d. 
Pfotbten- find die Portefeuilles des Hauſes und des Bapern 
dem Staatsratbe Frhru vn. Pelkhoven übertragen. 

Wegen Ublebend des Herzogs Buftar Wilhelm von Med 
lenburg · Schwerin ward eine Hoftrauer von acht Tagen — vom 
13. bis einfhlüffig den 20. de — angeordnet. . ⸗ 

MWie man dem „Fraͤnk. Kur.‘ aus München ſchreibt, Täge 
Die -Verorbnung zum Mollzug des Geſetzes, bie Gerichtsorgäni« 
fatton betr., bereits feit 8 Wochen Sr. Maj) dem Könige zur 
Unterzeichnung vor und die Minifler wären auch Willens, ſo⸗ 
bald Tegtere erfolgt, mit dem Vollzuge der Gerichtöorganlfatlon 
vor zuſchrelten. Der dem „Bränf. Kur.” angegebene Verzöges 
zungdgrund lautet dahin, „daß man von gewiſſer Gelte aus 
die Gerigfeorganifation und- namentlich die dadurch bedingte 
Unabhängigkeit der äußeren Gerichtöbehörden von den obern 
Pollzeigewalten. als ‚das Grab des monarchiſchen Prinzips‘ 
betrachte.’ Diefe Worte habe unlängft ein hodhgeflellter Ber 
amter ſelbſt audgefprochen. (?) 

Der „Pfälzer Big.” fchreibt mon aus Münden: „So viel 
laͤßt fi ſchon jetzt mit Sicherheit vorber fagen, daß, wenn 
nicht neue, wichtige Zmifchenfälle eintreten. das Minifterlum dv, 
de Pfordten durd die Kammer nicht geſtürzt werben wird: 
Ob Überhaupt. in einem beutfchen Staate gegenwärtig noch ein 
Diinifterium durch eine Volfsvertretung zum Müdtritte gend« 
thigt werden fan, möchte ich ehr bezwelfeln. Kurbeffen, Würt- 
temberg und andere, gerade nidht erbauliche Beiſplele ſprechen 
für das Gegenthell. GEmtipinnt fih ein Gonflift zwiſchen Mes 
Hlerung und Kammern; fo wird, wie eben jene Beifpiele Ich» 
ren, bie Tegtere Immer den fürzeren zieben, ‘weil nad) der Frank⸗ 
furt-Dresdner Staatsralſon das Mepräfentativfpftem überhaupt 
für- Lurus gehalten wird. Natürlidy werden ſolche Gründe kei 
nen gewiſſenhaften Abgeordneten beftimmen fönnen, gegen Pflicht 
und Meberzeugung zu handeln, aber Erwägung verbienen fit 
um ſo mehr, als das Wohl des Landes in hohem Grabe ba 
bei bethelligt ſeyn Tann und bie Berüdfichtigung des Landes· 
mohld einen Thell des Abgeordneteneldes Bilder,’ 

Fr. Städte, Frankfurt, 9. Wehr, Das Müblene'fee 
Haus, das früher von bem- Erzherzog Johann ala Relchsver⸗ 


Das Schicfal in der Flafche. 
* Novelle von . @ oylan. 


Wer je In Antwerpen war, fennt die Meirſtraße, eine ber 
Impofanteflen in ber Welt, umb den Gaflbof zum ‚‚goldrien Lö⸗ 
wen’, ber fi in ihr erhebt, Die Straße erinnert an die Mon« 
caden, jene großen Bürflen zur Zelt der ſpaniſchen Heriſchaft 
und damald Statthalter von Antwerpen; der Baflhof aber .er- 
innert wich an’ die mefflihften Salmen, welche je ein’ Koch zus 
bereitet hat. Man fpeldt im goldenen Löwen bortrefilich)! aber 
biefen Abend ſollte ich meine Mahlzeit erft fpät halten, Mein 
ganzer. Tag und ein guter Thell de8 Abends wurde dem Aufs 
enthalt, in einem Semäldefabinet gewidmet, in welchem: man 
von unten bis oben nichts als „„Heinelinge‘ und „Mieris“ ſah 
Id verließ. es als. ein ausgemachter Flamändre. Es war mohl 
acht Uhr und im Dfrober, and im Antwerpen heißt die ohne 
Uebertreibung zehn Uhr. Um aber den Abend noch dunkler 
zu machen, war es zugleich ein abfcheuliches Wetters der Schnee 
ſuchte den Megen zu: werbrängen und biefer - fänıpfte mit dem 
Schnee um die Oberherrſchaft. Die alte Schelde huftete wor 


weier bewohnt wurde; und von Seffen‘ Ankauf für: bem älteren 
Bürgerverein In letzterer Zeit for vielfach bie Mede war, ift — 
wie heute‘ mit Auserläffigkeit' erzählt wird — für Rechnung 
des Erzherzogs Albrecht von Defierreich angekauft worben.: Der 
Raufoertrag mit dem biöherigen@igenchümer, Grm. ’Borgnis, 
ſoll geftern abgeſchlofſen und die). Rauffumme auf: 200,000 fl. 
feſtgeſeizt worden ſehn Mewerbings wid auch verfichert, daß 
der Prinz von Preußen dem Antauf eines Hoteld in Branffurt 
beabſichtige Inwlewelt dieß mit den ziemlich ftark verbreiteten 
Gerüchten von Ginfegung einer dualiflifchen oberften Leitung der 
Milttärangelegenhäten des deutfchen Bundes neben der Gentrals 
gewalt zufammenhängt, koͤnnen wir Inatürlicy nicht mit Bes 
flimmtheit angeben, = Ma 
Aurheſſen. Kaffel,; 14 8ehr. Dem hler garntfoniren» 
ben. kurheſſiſchen Dffizlertorps iſt geftern eine Aufforderung bes 
Bundeschvllfommiffärs Grafen Leiningen zugrgangen, wonach ein 
jeder Offizier Binnen DE Stunden einen Neverd einſchicken fol, 
daß er die ihm zw Thell werdenden Befehle zur Durchführung 
der Septemberordonnanzen unbedingt befolgen ‚wolle. Es ſeh 
dieh zur Vervollſtändlgung der Aktion der Bundesexekutlon er⸗ 
forderlich, jedoch folle bieburcdh keinerlel Präjudtz für etwaige 
frühere Renten; erwachlen. Die 25 Stunden find heute abr 
gelanfen,, und wir hegen feinen Zweifel, daß auch. dieſer Be-⸗ 
fehl. befolgt: wird und befolgt werden muß. — General v Peu⸗ 
der har endllc, feine Abberufung bezwecht. Et wird uns die 
fer Page verlaſſen. Als feinen Nachiolger bezeichnet ınan ben 
ehemaligen Yufttzuinifter wi Uden. Letzterer wird übrigens mit 
Infruftlonen verfehen werben, welche bekanntlich Hrn. v. Beuder 
faſt gänzlich fehlten. Wann diefer Wechſel eintreten wird, 'ift 
noch unbeſtlmmt und-bürfte- auch wohl nicht eber der Ball ſehn, 
ale die beiden Minifterpräfidenen Fürſt Schwarzenberg und Sr. 
v. Manteuffel im’ Dresden über die den veip. Commiſſarien zu 
ertbellenden: Inftruftionen: ſich werben verfländigt haben. — 
Im Schulfache Haben mehrere Veränderungen ſtattgefunden, in⸗ 
dem mehrere umter dem Minifterium Eberhard angefleflte Lehrer 
jegt andere Lehrfaͤcher zugetheilt <erhalten haben. 
> Die von der Kölns gige ı nebrachte Nachricht: über nahe De 
vorfiehenden Abſchluß einer Miftär-Eomvention zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Heſſen, nach welcher die heſſiſchen Truppen mit allei⸗ 
nigem Ausſchluß des Garde⸗Corpo nach. Wöhmen verlegt wer⸗ 
den ſollen, bürfte mit Recht für eine Erfindung gelten. (Die 


Kälte: in den Baffins, in melde Napoleom fie eingezwängt hat, 
Ein verziweifelter Wind rüttelte “an: den @iebeln. der qlivãterl · 
ſchen, von Karl V.mumd dem Herzog von Alba ‚erbauten Häu⸗ 
der. Ban: Dftade Härte im Vorübergehen die Töne eines herr⸗ 
Uchen Gran. erhaſchen können; für mich: waren fie ein wenig 
zu grau, ber ich, fremd - in: Antnierpen,. auf" meinem Wege 
zum goldenen Löwen an allen. Eden der Stadt: anrannte.. Es 
fan mir vor, als wandelte ih in einem Gemälde ohne Pers 
fpeetive; doch dieß war ja auch —* und ich — 
mich nicht varũber⸗ 

"ss Endlich erreichte ich den Seräßenten. Geſthof und feßte mich 
fo. nahe ald möglich san den riefigem Dfen mitten im Gaale. 
Nur eine einzige Tafel war noch eigentlich. beiegt ; die andern 
befanden ſich Teer oder entvoͤllerten fich zufsbend®, Die Eigarre 
zeigte ſich bald da bald dort, was im Belgien und Holland 
das Ende der Mahlzeit und den glücklichen Augenblick des Ans 
fange des Tabadaregiments bezelchnet. Dann verwandelt ſich 
ganz Niederland in einen. Tabaddchub; Bei den Pateinern wa⸗ 
ren für bie — die — bel den Flamaͤn⸗ 
bern. iſt es der Rauch — I 


D. Reid ar“ 5 bergl. Verhandlungen gar nicht 
ſtattgefund ; de zur Vaufitation Kurheffens erforder» 
lichen fremden Truppen würden jedoch nicht früher zurücigejo- 
gen werden, ald bis die Negierung ſich in der Lage befinde, 
auf, fremde Hülfe verzichten zu können.) 
Sachſen. Dredden, 12. Behr: Das Dr. Journ. ſchreibt 
Was eine Nahricht in der Frin. Sachſ.⸗Zig. von dem Plane 
einer Bormation der Grefutive durch Defterreih, Preußen und 
noch drei Stimmen (f. dad geftr. Hauptbl.) anlangt, welcher 
nach jenem Blatte, „eine Mehrheit in der Deputation’' (jage 
Commiſſion) gefunden Habe, jo ift ficherm Bernehmen mach ein 
derartiger Entwurf im der Commiſſion gar nicht im Frage ger 
fommen, Auf nicht befierm Grunde beruht die weitere Behaup- 
tung an bemfelben Orte, daß man den engern Math beizube» 
balten gedenfe. 
pen. Berlin, 12. Febr. Fürſt Schwarzenberg und 
Hr. v. Manteuffel werden am Sonntag den 16.». in Dresden 
zufammentrefien ; Graf v. Buol-Schauenftein und Erbe. v. Prokeſch 
werden gleichfalls daſelbſt erwartet. Wie man glaubt, wird 
Herr v. Manteuffel bis Mittmoc den 19. d. M. wieder bier 
eintreffen. — 

Berlin, 12. Febr. Die Belegung des Rendeburger 
Kronenmwerkö durch die Dänen iſt eine Tharfache, melde 
ein fo grefles Licht auf dad neue Gtadium von Macht und 
Größe mirft, in welches die deutſche Nation unter der Leitung 
ihrer beiden Großmächte einzutreten im Begriffe ſteht, daß ſelbſt 
die „Neue Preuß. Big." ihr Befremden nicht verbirgt. 

Wir müflen nachtraglich noch bemerken, daß das hiefige 
„Gorrejpondenzbureau“ geftern das bereitd von dem Hamburger 
Blättern gemeldete Baftum noch beftritt, und zwar auf Grund 
von Depeichen, die bei dem Mintjterium eingegangen ſeyen. 
Es fagt Heute zu feiner Entfchuldigung, daß diefe Nachricht 
eine „mitgetheilte“, d. h. eine aus offigiöfer Duelle. kommende 
gewefen je. Es merben nun entweder gefläffentlich offiziöfe 
Mittheilungen in die Preſſe gebracht, melde der Wahrheit 
fhnurftrads widerfprechen, oder bie preußliche Megierung bat 
geftern wirklich noch keine Kenniniß von der liebergabe bed 
Kronenwerkö gehabt, umb die in Holftein regierenden Rommif+ 
fatien haben gar nicht erft mörhig befunden, ihre Dieinung 
hierüber einzuholen. Die Rolle wäre dann ungefähr biefelbe, 
mie die in Kurheſſen, wo bie ofjljlöjen Minhellungen auch nicht 
felten mit den Thatſachen im jchreienften Widerſpruch fanden, 
— Dad „C. B.“ gibt weiter eine Art von Eniſchuldigung, in 
Betreff des Faktums felbft wieder, welche es ebenfalls als „mit 
getheilt“ bezeichnet. Darnach find die Verhandlungen mit großer 
Harınädigkeit von beiden Seiten geführt worben, und ed hat 
nicht wenig Mühe gefoftet, bid die Dänen bie von den bied« 
feitigen Kommiffarien gemachten Propofitionen 
endlich annahmen. Das Ergebniß iſt in der That ein diplor 
matifcher Sieg, der fich den früheren würdig zur Seite flellt! 

Anh. Serzogtb. Deijau, 9 Behr. Man ſchrelbt ber 
Magdeb. Big: Am 4 Bebr. wurde ſämmtlichen Hebammen 
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bed erſten Kreiſes von dem Kreiöphofitus Dr. Fräntel eröffnet, 
daß er den Hebammenpoſten, nad Maßgabe der Gebammen- 
ordnung von 1801, als einen kirchlichen aniähe und den 
Uebertritt einer Hebamme jur Flelen Gemeinde, foweller ver- 
möchte, nicht dulden würde. 

Schleswig-Holftein. Rendoburg, 10. Wehr. Ueber 
den Eindrud, den die Befegung bed Kronwerks durch bie Dis 
nen auf die Bewohner Rendsburgs gemacht hat, ſchrelbt man 
der $. R.: Wir leben hier in der Sltuation des Mannes, der 
durch Irgend ein bis jegt noch nirgendd angewandtes Ausnahms⸗ 
gefeg zum Made verurtbeilt iſt, der den gewiſſen Tod vor Aus 
gen und mur mod ‚die einzige Bitte bat, ihm dem Gnadenftoß 
raſch zu geben. Hier zweifelt Niemand länger daran, daf nach 
einigen Tagen auch die Aliſtadt in den Händen der Dänen iſt. 

Rendsburg, 11. Gebr. Im den äußern Zuftänden hat 
ſich feit geflerm nichte geändert: der öſterreichlſche Voten ware 
dert auf biejer Seite der Brüde, ber däniſche auf der audern 
Seite, beide haben den firengften Befehl erhalten, nicht mit ein« 
ander zu brechen — Ungarn und Dänen! Nur Giviliften und 
Dffiziere können überall ungehindert paffiren. Die Unteroffizlere 
fünnen von beiden Seiten bis auf die Mitte der Brüde ‚gehen. 
Den däniihen Dffizleren fol der General Signorini bei ihrem 
geftrigen Befuch eröffnet haben, „er überließe ed ihrem militä« 
riſchen Takt, außer dem Kromenwert auch dem übrigen Theil 
ber Stadı zu ihren Spaziertouren zu benugen.” Hier und da 
läßt ſich einer dieſer Herren feben, doch, wie man das nicht 
anderd erwarten fonnte, nur felten und einzeln. 

Den Hab. Nachr. jchreibt man aus Rendsburg vom 11. Bebr.: 
Der oͤſterreichiſche General hat ſich heute die Difigiere des bür⸗ 
gerlichen Artileriecorps vorftellen Iaffen, meldyes, wie Sie wii» 
fen, im dleſen drei Jahren treulich feine Pflicht gerhan hat, 
Die Difiziere loben das biedere gerade Weien des alten «Herrn, 
nach deffen Yeußerungen ein baldiger Abmarſch der Öfterrelchi« 
ſchen Truppen nicht zu erwarten flebt. Es liegen im Gegen- 
teil ſichere Anzeichen vor, daß man Öfterreichlicherfelts jet 
nach jelbft genommenem Augenjchein die ganze Bedeutung der 
ben Dünen gemachten Gonzeffionen vollauf begreift, und es 
heißt bereitd: „jo könne «8 nicht bleiben!‘ 

Kiel, 11. Bebr. Daß der dänliche Plan, die definitive Re— 
gulizung der Verbäfftifje Dänemarks und der Herzogthümer 
durch eine Berfammlung von Notabeln berathen zu lafe 
fen, in's Leben treten werde, fann ald audgemadt angenommen 
werden. Nach dem, was wir über die Modalliät der Ausfüh- 
zung jenes Planes hören, liegt darin Tebiglich ein ferneres Zu« 
geftändnif der deutichen Großmächte an Dänemark. Die No« 
tabeln ſolen nämlich unmittelbar von bemfandeäherrn 
der mach der Lage der Sache allein dem Ginfluß des bänifchen 
Miniſterlums zugänglich it, ausgewählt werden und können 
deren Berathungen daher unmöglich zu einem Mefultate führen, 
da8 den Mechten der Herzogthümer günftig iſt. Wie viel Dir 
nemart daran gelegen ſeyn muß, die jetzigen polliiſchen Eon- 
junfturem zu einer definitiven Regulirung ber fraglichen Anges 





Ich faß nicht grade dem Aiſche gegenüber, den ich ald noch 
eigentlich bejegt "bezeichnet habe, fondern ein wenig, unterhalb; 
daher kam ed, daß die am. ihm geführten Gefpräce befler zu 
meinen Ohren drangen, ald bie zahlreichen Geſichter durch bem 
Mauch hindurch zu meinen Augen, denn bie grauen Berktöne 
van Dftade/d hatten, Dank ſey es den Schmauchern, deu Gaal 
angejüllt. Meine Guppe war eiwas havannaartig, und trotz 
der Gaslichter über meinem Haupte konute ich nichts ſehen 
Aus ber Unterhaltung mochte ich leicht entnehmen, daß meine 
Nachbarn Bewohner ber Stabt waren; fie fihlenen fich mit 
vieler Theilnahme mit den Unfälen zu beſchäftigen, welche ber 
Sturm ded Abends den An den Baſſins anfernden Schiffen wer« 
urfachen müffe; fie fprachen von gebrochenen Maften, geriffenen 
Anferkeiten, an ben Kalen zerfchmeiternden: Schaluppen. Allen 
diefen Zerflörungen, hatten fie nur ihre Klagen entgegenzufehen; 
bei jeber neuen, wahren ober falſchen Nachricht leerten fie eine 
Slaſche Champagner. Wie man fieht, verfchonte der Sturm 
auch den Keller nicht, und Macom konnte an die Angſt Ant- 
mwerpend denen, 

Gegen zehn Uhr wurde die Thüre der Wirhöftube heftig 


und wie von einer Sturzwelle aufgerifin. Bir Seemann trat 
ein und ſchüttelte fich fbie ein. begoffener Hund; er ſchloß ſchnell 
die Thüre binter ſich. 

„Run, Gapitän?''rief man ihm zu. 

„Ih bin vom Waſſer geblendet. 

„So trinfen Sie!" 

„Ih trinke.’ 

„Richt wahr, das iſt ein Wetter?‘ 

„Unſer Schiffsjunge ift ins Baſſin gefallen.” ® 

„Und ertrunfen?‘' 

„Nicht grade; id; babe ihm mie eine Kape mit bem Bootde 
hacken wieder beraudgefifcht, er wird mit einer Mige auf ber 
Bruft quitt ſeyn. Ich mußte ihm irgendwo .anflechen, wenn 
ich ihn an Bord bringen wollte.‘ 

„Ste können morgen unmöglich abfegeln, Gapitän.'' 

„Wie unmögli! Ich werbe morgen mit Tagesanbrucd ab» 
fegeln, ed müßte denn die „Gemſe“ in diefer Nacht verfinken, 
und dann noch! ...“ . 

Der Gapitän ber „Gemſe“ unterftügte feinen Entſchluß mit 
einem großen Glas Borbeaur, in welches er eine ziemlich 


Tegeriheiten zu: benugen, llegt auf ber Hand. Gleichwohl: glatı- 
ben wir, daß diefer Wunſch ſcheltern werde, wenn auch nicht 
an der Abgenelgtheit ber deutfchen Großmächte, fo doch an der 
Impotenz, irgend etwas zu Stande zu bringen, das auf mehr 
als temporäre Geltung Anſpruch Hat. 

Lübeck, 14. Febr. Die holſtelniſchen Kriegägefangeden 
find mun auch von Dänemark ausgeliefert worden und heute 
Bormittag auf zwel großen Dampfſchiffen, den berühmten Kriegs⸗ 
dampfer Holger Dandte und dem biäher, glaube ich, als Ge⸗ 
fangenſchiff benugten Waldemar in Travemünde angekommen. 
G8 befanden ſich an Vord beider Schiffe zuſammen 1000 Dann, 

Ueber die Stärke des ganzen in Rorddeutſchland eingerüdten 
Ktuppenforps kann die „Deutſche Allg. Ztg.““ mit Beftimmtheit 
melden, daß es aus circa 18,000 Mann Infanterie, 3500 Mann 
Kavallerie und 70 Geſchühen beſteht, wozu ndcd ein fehr flars 
ter Train fommt. Daß diefed Truppenforps volftändig hin« 
reicht, um die kleineren Staaten Norddeutſchlands nieberzubäl« 
ten, unterliegt wohl feinem Ameifel, ebenſo wenig, daß bad 
Korps nicht im kurzer Zeit den Norden verlaffen wird. I ‚dies 
fem Jahre verläßt es ficher micht die Gränzen der Elbe, wenn 
auch gewiß häufig Dislofationen ber Truppen flatıfinden werben. 

Altona, 11. Behr. Gleich nach dem am Sonntag erfolg« 
ten @inrüden ber Öfterreichifchen Truppen in hiefiger Stadt 
veranlaßte die zudringliche Neugier des Bublitums vor der 
Wohnung des Generals Zobel eine Heine Reibung zwiſchen ber 
neugierigen Menge und bei öſterrelchtſchen Wachtpoften, bie 
weiter Feine Folge hatte, als daß ein Trupp öfterreichlicher Eol- 
daten die Straße füuberte, Heute ift num ein Mandat an ben 
Straßenecken angefchlagen morben, welches auf jene Borfälle 
Bezug nimmt und wor Bufammenrottungen warnt. 

Altona, 11. Behr. Heute Nachmittag gingen nach Kiel 
Her oͤſterreichlſche Kommiffür Graf Mensporfj-VBoutly, der bis 
ulſche Minifter Sponneck, der daͤniſche Kammerherr Warnfledt, 
Graf Hold jun. und eine andere Perfönlichkeit, in der man 
Baron Dirdind-Holmfeld zu erfennen glaubte. 

Nach dem Korr.»-Blatt würde dad (reorganifirte) Kolfteinifche 
Kontingent in öſterreichiſche Garnifonen verlegt werben, und 
zwar indie Städte Trieft, Lalbach, Cilli, Raguſa und Spalatro. (?) 

Aus Hamburg, 9. Bebr., wird der „D. Ref“ bezüglich 
der brafilianifcben Werbungsangelegenbeit ald authentiſch berichtet, 
daß von einer Werbung tm eigentlichen und ausgedehnten Sinne 
des Morted nicht die Rede ſeh, da ed nach verläßlichen Nach“ 
richten zum Kriege zwifchen Brafilien und Vuenos-Ayres oder 
gar dem gefammten La-Plata-Staaten nicht fommen werbe. Es 
werde daher nur eine Werbung ron 2—3000 Dann beabe 
fichtigt, um einige fogen. Model-Eompagnien oder Cadres als 
Vorbild bei der Reorganifirung der braflliantfchen Armee zu 


etabliren. — 
Oeſterreich. 
In Ungarn treiben fich jept Miffionäre herum, welche bie 
Abfiht haben, eine neue Religion zu gründen; die Mu— 
glieder nennen ih „Rachiolger Chriſti,“ Ihr Zwech iſt, der 


ftarke Dofis Branntweln gegoffen hatte. „Und dann noch!” 
wieberholte ex und zündete jelne Pfeife an, mas bie. Dichtig« 
feit der Atmoſphäre um den Tiſch jo vermehrte, daß ich feine 
Züge nicht mehr unterfcheiden konnte. Ueberhaupt Hatte ich 
bei feinem Gintritt nur feine große Geſtalt bemerkt. Im Aw 
„genblid, wo er und feine Nachbarn In einer Tabackewolke 
verfhmwanden, behielt ih nur einen ungewiſſen Ginbrud von 
dem ttännlichen Geficht elmes blonden und noch jungen Man- 
nes, neben welchen fi der Gapitän der „Gemſe“ ſetzte. Seine 
offene Sılım, jelne blafjen Wangen, feine meerblauen Augen, 
fein gradeaus fiehender röthlicher Schnurrbart, fein ruhiges, 
von einem feiten Blick Begleiteres Lächeln, fein fanfter umd zus 
gleich ernfter Kopf, wie ein von einem Terburg gemalter Sta⸗ 
thoubder, hatten länger ald die andern Antwerpener Thpen der 
Berbunfelung durch ben Pieifen« und Gigarrendampf wider 
fanden, Uber endlich verſchwand aud mein Lerburg in der 
totalen Fiuſterniß. 

„Wie, Sie wollen abſegeln auf die Gefahr hin, in der 
Schelde unterzugehen?“ 

„Sehen Sie," verſehzte der Capitän, „im Leben gibt es 


herrſchenden Religion im Siaale entgegenzuwirken. Der Haub« 

eigentKümer Bela In Peflb, bei dem Zufammenfünfte ber Mes 

Igloneflörer gehalten wurden. iſt berelis am 31. Jan. zu Ver⸗ 

baft gebradht worden. Man fand im feinem Haufe viele hoͤchſt 

bedenflihe Schriften, zur Mehrzahl noch im Manfcripte. 
Schweiz. 

Aus Bern, 10. Behr, wird dem „Bränf, Kur.’ gefchrie- 
ben: „Aus intimer Duelle kann ih Ihnen die Mutheilung 
maden, daß, foßten die verbündeten Mächte irgend melde An⸗ 
griffe auf die Unabhängigfeit der Schweiz machen, diefelbe 
fogleid lan die verbündete norbamerifanifhe Re 
publik Kaperbriefe ausftellen wird.“ (?) 

Fraukreich 

Baris, 11. Febr. Die Verwerfung der Dotatlon hat Feine 
Botſchaft von Seiten bes Elhſee hervorgerufen, fonbern bie Er⸗ 
Klärung im Moniteur, unter der Rubrik: Mitgetheilt, daß ber 
Präfident über die beabfichtlgte Natlonalfubfeription und bie Ihm 
dadurch andgebrüdte Thellnahme und Billigung tief gerührt fel, 
daß er aber der Ruhe bed Landes dad Opfer bringe, jede Sub⸗ 
feriptton,, fo fehr fie auch aus freiem Antrieb und nattemafer 
Gefinnung hervorgehen möge, abzulehnen. Bon einer öfono« 
mifcheren Ginrichtung bed einfeelichen Hofhalts hört man noch 
nichts. Die Börfe iſt von dem geftrigen Votum unberührt 
geblieben. ; 

Paris, 11. Behr. Man ſpricht von der Gründung einer 
beutfchen Kolonie in Algerien, unter dem Schutze einer ber 
Hauptregierungen Deutſchlands. Diefelbe hat won der franzd« 
fiihen Regierung die Abtretung eines bedeutenden Landſtrichs 
verlangt. — Der Kalfer von Rußland bat den Degen Nape« 
leons, den er In ber Schlacht von Marengo getragen, für 
50,000 Rubel an fi gefauft. 

Grossbritannien. 

London, 10. Fehr. Die k. Commiſſion bat jet über die 
Eintrittöpreife zur Imbuftrie» Ausftelung Beſchluß gefaft: ein 
Billet auf die ganze Baner der Austellung koftet I Pf. 3Sh. 
für einen Herrn; 2 Pi. 2 Sh. für eine Dame; nur. ber Bee 
figer eines ſolchen Billets kann am 1. Mai, ald dem Tage ber 
Eröffnung, die Ausftelung befuchen; am 2. und 3. Tage fo- 
flet der Eintritt 1 Pf, die folgenden 17 Tage 5 Shilling und 
vom 26. Mai fürder an vier Wochentagen 1 Shilling, jedoch 
am Freitag 2,, und am Sonnabend 5 Shilling. Am Sonn- 
tag bleibt das Gebäude gefchloffen. 





Münden, 15. Febr. Der bisher. Generalverwalter der Pos 
ften uud Eifenbahnen, K. v. Soeb, wurde inter Bezeugung ber 
allerb. Zufriedenheit mit feiner langjährigen, treuen und erfprieh« 
lichen Dieuftleiftung vom 1. März Il. Ie. an in ben en 
verfegt und demfelben zugleich als befonberes Zeichen der Aners 
Bennung ber. Titel eines Bönigl Geh. Mathts fars und fiegelfrei 
verliehen: Der Minifterialrath im Gtaatsminifterium bed Hans 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten, & Frhr. v. Brüd, wurde zum 
Borftande ber mit dem 4. März d. 3. ins Leben fretenden Gene 
ralbireftion ber k. Berkehrsanftalten ernannt. 


immer taufend Urfachen, feine Pflicht nicht zu thum; alleln'man 
muß nur eines ıhum, feine Pflicht. Die meinige ift, mich am 
10. fünftigen Monats In Borbeaur zu befinden, und ich werbe 
bort ſeyn. Uebrigens bie Shiffbrüde... die Schiffbrüche“ 
Der Gapitun zudte die Achſeln. 

„Sie wollen vielleicht dieſelben Teugnen ?'' 

„Mein. * 

Ich, der ich mit Ihnen ſpreche ...“ fagte ein dritter Mebner. 

„O Sie, Eile find ein Seldenhändler,“ fagte ein vierter 
Safl. „Sie Haben mur auf der Antwerpener Börfe Schiff⸗ 
Bruch leiden können.’ 

„Und: Sie find nur ein Abvoeat, Sie haben nur bei einem 
Aſſiſenhoſ fcheitern können.’ 

„Run aber ich?“ rief ein anderer. 

„Da fommt der rechte! ein Conditor mifcht ſtch darein. Sie 
baden nur in einem Topfe SIohanniäbeerenfprup ertrinfen 
Können. j 

„Erlauben Sie, meine Herren!" 

„Aber nein!" 


Aber ja!" (Bortf. folgt.) 


Königliches Hef⸗ und National» Theater. ;, 


Sonntag den 16. Februar: „Der Bars 
* von Sevilla”, komiſche Oper von 
ni. 
Königl. Hoftheater- Intendan;. 


— —— 





ee — 
ayer. Hof.) Flam a. eiler 
ur —2 


(GeKreuz.e) v. Badmoos, Part. a. Wien. 
Kleefeld a. Klümann a. Sachſen, 
Dieterle a. Ravensburg, u. Steinbach a; 


Erfaugen, Kflte. Krulfter, Priv. a. Hanıs 
burg. Greif, Negot. a. Paris. Emer, 
Delonom a. Leutkirchen. 

(BI. Zraube.) Schweizer, kk. Cadet i. d. 
Marine. Eißenbeiß, Kr.sn. Stotgr.⸗Aſſeſſ. 
a. Baireuth. Henne a. Hanfcha u. Rofene 
thal a. Leipzig, Kflte, Forſter, k. Abvofat 
 Bilshofen. , Prell, Abgeord. a, Freifing. 

(Stadhus.) Baudrexl, Gutsbef. a. Bais 
reuth. Uhl, Afın., u. Grasberg, Poſtſtall⸗ 
meifter a. Augsburg. Ruff u. Gutmann, 
Fbkt. a. Iebenbaufen. 


Zu kaufen wird geſucht;: 
Ein Exemplar: Stenographlfſche Be» 


richte. der Landtags» Verhandlungen 


son 18*%,,. D. Ue. 


164. 
Bekanntmachung. 

Künftigen Donnerftag den 20. db. 
werben in dem Mirthöhaufe zu Peteröbrun 
bei Leutſtetten 

110 Klafter buchene Scheitter u. Prügel, 

4  ,„. föhrene u. fichtene Scheitter 
und Prügel u. ſ. w. 

öffentlich verfteigert. Maufsliebhaber, welche 

von dem Holzmaterialer Einfiht nehmen 

wollen, haben fidy defbalb bei dem. gräf⸗ 


—* Foͤrſter Kleinheinz zu Leutſtetten zu 


melden. 
Die weiteren Bedingungen werden bei 
dem Verſteigerungstermine bekannt gegeben. 
Münden den 13. Februar 1851. 
Graͤflich Waldbort s Baſſenheim'ſche 
Rentenverweltung Leutſtetten. 


165. 
Bücher» Verfteigerung. 
Montag den 24, Februar und ben 


feigenben ag Ra ags von 8 bis 
S Uhr wird in der Sentlingerftiaße Nr. 89 
im dritten Stode die Bücherfammlung aus 
dem Rüdlaffe des k. Bataillonsarztes 

Dr. Karl Yblagger 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft. 

Das Merzeichniß über die vorkommenden 
Werke, meift mebizinifhen Inhalts, Wörs 
terbücher, engl. Klaffiter ıc., Itegt bei bem 
unterzeichneten AuPtionator zur Einfiht auf. 

Glemend Steyrer, 
Refidenzftraße Mr. 16. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (13 Febr.) Oesterr. Sproc.Me- 
tall. 75; 49, proe 65%; Bankactien 1106; 
span. innere Schuld 33%, 3 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 81'4. Wechselcurse: Paris 93’; 
London 117'%. 

Gold und Silber: (12. Febr.) Pistolem 
vn. 30% kr. ; preuss, Friede -d’or 9A. 56 kr.; 
holländ.10N.-Stücke9 fl. 41 kr.; Randducaten 
50.31 kr. ; 20 Fcs. - Stücke 9 1.23),, kr.; 
engl. Souverains 11 N. 41kr.; Gold al Marco 
8720. — Preuss. Thir. 1N,45'/,kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N. 45’/,kr.; 5 Frankentbir. 21. 
2ikr.; hochbalt.Siiber24N1.28kr.; gering 
w. mittelh. — fl. — kr, 





Igäts Geftorben in Münden. ) ** 
Johann Georg Konrad Mebr, Kandidat / 


66 Kr ed — te 
. mittwe v. Megendburg, 715. a. 
— Anton Sausner, Sekretär im £. Krieges 
minifterium wich, 72 J. a. — Mleis 
Gotter, Hausknecht m .d.,.85: J. a. 


Auswärts geſtorben. 

Frau Juliana Fürft,: Handelsmannss 
Wittwe, in Ariedberg. — Krau Dorothea 
Boch, geb. er, in Augsburg. — Sr. 
Leonhard de:&rignis, b. Wadhsarbeiter, 
in. Schwabmünden. — Hr. Joh. Gottfried 
Daßdorff, in Nürnberg: 





160, (26) 
Bekamtmachung. 


(Pferde⸗ Verſtelgerung betr.) 

Künftigen Mittwoch den 29, d. M. 
B » werben von ber Oeko⸗ 
nomiesfommiflion. des k. Genie-Megiments 

so überzählige Erain»Pferde 
vor dem alten Kreuzthore dahler an ben 
Meiftbietenden Öffentlich verkauft. 
Ingolftabt ven 11. Februar 1851. 















ES ET ES EEE 
%.' 99. (8e) Der Unterzeichnete, ‚ald.% 
3 Anwalt von, Miltenberg nach Neue % 
% marßt verfeät, bringt zur Anzeige, daß 
5 er feine Praris eröffner und bei Hru. & 
a Apotheker Jaud wohnt: “ 
Neumarkt a/Rott am 22. Jän. 1851. & 


Advokaut. k * 











162. &o eben ift erſchlenen add vie 
Unterzeicyneten zu beziehen: 


Ter 
Verfaſſungskampf inKurheffen 
Entftebung, Bortaang und Ende. 


BEROER —— 
Dr. H. Gräfe, 
Mitglied des bleibenden Staͤnde⸗Ausſchuſſes 
in Kaffel. 
af 
in Mü B 
ee 


163. 
Dringenpfte Bitte, 
Zum Voraus überzeugt, daß meine & 
Neumähmerbete in Walk und Aiık 
ber für beiderlei Gefchledht, jobald $ 
& bekannt, überall gleich angenommen 
| und beibehalten werben wird, bitte 

ich re rg um Befchleunigung ber 
Theilnahme, da meine Gefundheit und 
Kraft täglih mehr ſchwinden und 
300 Kronenthaler oder 810 fl. kaum 
= die Hälfte Schulden und Bebürfniß 
betragen, in welde mich, während 
35 Jahren Mittwenftand, Unglück 
und Mißgeſchick abwechfelnd - 

haben. Diefe neue Entdedung, fowie 
die, Kunftarbeiten., für Modeartikel, $ 
die in's Unenbliche zu treiben find, 
werden mich eher in das Grab ber 
gleiten, als eimyeln mitgetheilt, aus F 
dem Undank entfprefien, der mir & 
leider zu Theil geworben iſt, durch 
einzelne Meittheilungen meiner uns 
übertrefflihen Einftüädlungsmethode 
in Waſch und Kleider, — Jeder Ans 
tbeilnehmende beliebe 1 Sironenthaler, 
in feine Adreſſe eingewidelt, bei ber 
Erpebition dieſes Blattes zu depo⸗ 
nirem. Muſter find zu ſehen täglich % 
von A1 bis 2 Uhr am Färbergraben 

Mr. 33 über 2 Stiegen rechts. 
linois Potter, | 
Erfinderin der beften Nahmethode & 
in allen Stoffen. 
































87 Ge) N 
Pfänder » Auslöfung und Verſteigerung. 


Dienitag den 18, Februar 1951 
iſt der legte. Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monate Jänner 1850 
und zwar von Nro. 25958 bis 33869, 

Die Pfänder Pönnen täglich in den ge— 
wöhnlichen BureauwÖtunden Vor⸗ und Radıe 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge⸗ 
löst werben, nur am Wachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Peine Pfandum⸗ 


fchreibung mehr jtatt. 
Hierau Has den 25. Februar 
18 1 öffentliche DVerfteigerung. 
Münden den 22. Jänner 1851. 
K. priv. Pfand und Leib - Anftalt der 
Stadt München am Yfarthor. 
2. Negrioli, Magiftratsrath. 


Caſſier. ntroleur. 


Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu haben : 
Die 
bedeutendsten Grabmonumente 


) des 
Münchener Gottesackers. 
3. Lieferung & 6 Blätter. - 
Gezeichnet und 'in Zink radirt von R.- 
hoch gr. 4, — Die Lieferung 1 N 30 kr. oder 26 ngr. 
(Die 1. und 2. Lieferung bat gleichen Preis.) 


Murnau —— 
Bei Georg Franz in München: ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 





Ape comica italiana. 


3 Bänden in Tafchenformat elegant gebunden. A fl. 48 fr. od. 2 Thlr. 20 Ser. 


Contengo del Tomo I, 
Goldoni. 

4) — la buona famiglia, 

2) — la locandiera. 


3) — la moglie saggla. 
4) — il teaıro comlco. tiquario. 
5) — Il tutore. 4) — i malcontent. 


Contengo del Tomo II. 
Goldoni. 

4) — Il bugiardo. 

2) — la figlia obbediente. 

3) — la famiglia dell’ an- 4 — 


Contengo del Tomo II. 
4} Bon, Manis e bnon senno. 
2) Giraud, Don Desiderio e i'ajo. 
3) Nota, la fiera. 
la donna irrequieta. 
5) Della Valla, la scommessa. 
6) — — Tarbizioso, 


Zur Lecture wie zur Erlernung der italtenifchen Umgangsfpradje gleich empfehlenswerth. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. 


find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


fündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen beftens empfiehlt. 
* — * ws - Georg Franz in München. 





Verantwortlicher Retakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändter und Buchdruder in Münden, Perufagafie Rr. 6. 


"Der Dayerifche Fandbote. 


Mändhen. S iebenundywanzigfter —— *X 48. 


— 


— — DU — 


Montag, 17. Februar 1851. 











— —— ———— 
che Landbote — ——— day er bier an den menu —— 3 br und —5 VBormittage 8 Uhr 


die ife Be 
en Grpeiition, — Be me Snterefante 






Br Münden. (Ein Rückblick) In Klüber’s „Ueberſicht 
der diplomatifchen Verhandlungen des Wiener Kongreffeß ır. 


Frankfurt aM. 1816", ift Seite 199 ff. folgende Stelle zur 
Iefen: „Es war unlängft eine Zelt, wo In Deutfchland‘ unter 
dem eifernen Joch des fremden Thrannen bad Volk, in dum« 
pfed Hinbrüten verfunfen, ſich dem Mißbrauch für fremde Zwecke 
und dem Uebermuth des Siegerd zwar mit Murten, aber doch 
gebuldig Hingab, Diefem Zeltpunkt iſt vor Kurzem ein ande» 
er gefolgt, wo eben dleſes Volk, von dem fremden Joche los- 
gebunden, eine Begelfterung ergriff, die es in dem meiften deut 
fhen Staaten feinem Bürften näher geftellt bat, In einigen zu« 
fällig, Im andern als Folge alter Anbänglichkeit.” 

„Der Naufch der Begeifterung ift vorübergehend, Bei forts 
währender Nube von Außen, wird die Zeit nicht fern feyn, 
wo Alles in die gemöhnlihen Schranken des bürgerlichen Den« 
fend und Handelns zurücktritt. Bel jegt allgemein verbreiteter 
Aufklärung über die weſentlichen Zwecke bürgerlicher Vereine, 


und über dad wahre Verhältniß zwiſchen Fürſt und Volk, wird 


dleſes Volt — das erlittene, zum Theil unvermeidlich noch forts 
dauernde Ungemach im friſchen Gedächtniß — ſich einem ern⸗ 
ſten Nachſimen ũberlaſſen, über jene Zwecke und dieſes Wer« 
häftnif. Es wird fidy verlieren In Vergleihungen der Wirk« 
Uchkelt mit der Theorie, mit feinen Anſprüchen, Bedürfniſſen 
und Wünfchen, in Betrachtungen über dad, was war, Ift und 
feyn könnte oder follte. Es wird fich feiner Erwartungen von 
dem Wiener Kongreß, und auch deſſen erinnern, was er in 
dieſer Hinficht gelelſtet bat.’ — 

„Will man dleſen bedeutſamen Zeltpunkt abwarten? Oder 
will man mit Entſchloſſenbelt und Veſonnenhelt, mit Treue, 
MWohlmeinung und Offenhelt, Größeres und Beſſeres In das 
politiihe Leben der deutſchen Staaten ohne längeren Verzug 
hervorrufen? Jetzt, wo jene Begeifterung noch nicht ganz er⸗ 
loſchen, und die Zeit diefer Vetrachtungen noch nicht eingetre« 
ten if, aber mit flarfen Schritten herannaht. Will man bie 


Gewährleiftung für den wohltbätigen Zuftand bürgerlicher Bret« 
heit und Ruhe, und für die Dauer einer gerechten, zeit» und 
zwedgemäßen, auf Orbnung gegründeten Verwaltung, in, ben 
Zufall guter perfönlichen Eigenſchaften des jedesmaligen Regen« 
ten und feiner Gintracht mit dem Wolfe feßen? Oder foll die 
Nation (?) ein Pfand erhalten, meldyes möglihft unabhängig 
von Einwirkungen des Zufalls, der Nachkommenſchaft fortwäh« 








Das Echickſai in der Flaſche. 
Gortſetzung. 

Als die Unterhaltung fo weit gekommen war, verwlrrten der 
Aovocat, der. Seldenbändler, der Gonditor und fünf oder fedhe 
andere Vertreter nicht minder ehrenwerther Gewerbe das Ges 
ſpräch dergeftalt, daß, als elne Stimme fagte: „Sie erzähle 
ien alfo, Gapirän, daß Sie mit dem Schiff Galathee nad 
Batavia gegangen, ed mir dargeiban wurde,“ daß Idy den Kopf 
einer im Lärm angefangenen Geſchichte verloren hatte... Diefe 
Entbefung ſchmerzte mich; warum elne halbe Geſchlchte ans 
hören! Es blieb mir nichts übrig, als fortzugehen; aber wo⸗ 
hin? Der Sturm wüthete noch; das fchöne Theater von Ante 
merpen war gefchloffen, wie überhaupt alle ſchönen Theater. 
„Nun,“ rief ich aus, „fo will ih auch ein audgemachter Fla—⸗ 
mänbder ſehn! Kellner, eine Flaſche Bordeaux und eine Pfeife! 

„Tahren Eie fort,‘ fagte man zum Gaplrän. 

„Ich begab mich alfo nach Baravia. Es iſt unmöglich, Ih— 
nen den Neiz der Schifffahrt in den Inblichen Meeren zu fehlls 
dern. Don Madagakcar aus hörten die zauberifchen Abende 
nicht auf. Eo ift wahr, ich war noch jehr jung und hatte 

' 


Pet den andern ann {no ausgegeben. Der AUbonnementöpreis * ———— ee ge 5 





duigtelchs Bayern 8 fl, 
b Brig ig BER 
lungen werden gerne angenommen unb angemefien verwend 
rend tren und nothwendig die Ausübung der Brundfäge fichert, 
auf welchen allen das Wohl "und die Slcherhelt bed ai 
unb ber @inzelmen dauerhaft ruht?" ' 

Die neuen allgemeiner polttiiihen Annalen, 25ſter Bb., Exlte 
385, vom Jahre 1827, führen diefe ernfte Mahnung wieder 
vor und bemerken dazu: 

„Set den zwölf Jahren, als diefes geſchrleben wurde, hat 
fich Vieles verändert. Noch vor Kurzem hätten folche Neben 
für demagogifche Umtriebe gegolten. Jetzt it „ber Maufch der 
Begeifterung ' vorübeigegangen’', bie Zeit des ernſten Nachfin« 
nens“ ift gefonmen; bie Menſchen lefen- die Protokolle de‘ 
Bundestages, denken darüber und unterrichten ſich. Alle wahre 
haft revolutlonäͤren Ideen und Verſuche haben einen Eingang 
bei den deutſchen Völkern gefunden; die Träume der Unltarier 
find verflogen; aber wenn die Menfchen fill und ſtumm find, 
find fie darum noch nicht gedankenlos, — und’ diefes: verdient: 
bedacht zu werden. — Ein Mißtrauen gegen die Voͤlker wäre 
ohne Gegenſtand; am menigften bürfte es ein Hindernlß ſehn, 
„nie Entfchloffenheit und -Beionnenbelt ein Größeres und Beffe- 
red in das politifche Leben hervorzurufen.“ Oder märe Er- 
wartung und Hoffnung nur eitler Wahn? Die nächte Zukunft 
wirb antworten, wenn es nicht bereits gefchehen iſt“ 

Melde Achnllchkelt und Ver ſchtedenheli jener Jahre und der 
jehigen!! 

Möchte die ernſte Mahnung nicht wlederhoſt fruchtlos ‚fen: 
daß ſtumme Menfchen zw wien Zeiten darum noch nicht gedan⸗ 
finfos find! — .f ng 

Münden, 13. Behr. Die Fallmerayer'ſche QUngelegenheit 
iſt nun definitiv ausgeglichen, Indem diefer «Herr eine begütt« 
gende Erflärung bei der F- Akademle abgegeben hat, — Der 
Hr. Minifterpräfident wird muthmaßlich fon in drei Wochen 
Aus Dresden wieder zurüdfehren, um an ben: Debatten” ber 
mRebenöfragen“ der Kammer -Thell zu nehmen. — Die in 
Fürftenfeldbrud und Nymphenburg dioloeirten Eskadronen bes 
Küraffier-Repimenms Pring Karl wurden gemäß höchſten Be— 
fehls wieder hierher verlegt. (Abdz) 

- I München, 15.’Bebr. Der am nächſten Olenſtag fatte 
findende Ball der Landmwehrbrigade Münchens verſpricht einer 
der glänzendften Bälle zu werben. Die für die Verherrlichung 
des Feſtes zufammengefegten Gomitös find unausgeſetzt thärig. 
Don ben Allerhöchſten Herrſchaften find bedeutende und ſehr 









auch junge Leute: zur Gefeuſchaft, bad heißt, wir verſtanden 
und in allen Punkten, in Geſchmack, Meinungen und Gefühlen. 
Ein Einziger unter und machte eine Ausnahme davon, ein enge 
liſcher Lieutenant, welcher wieder zu ſeinem Regiment in einer 
indiſchen Stadt zurückkehrie, nachdem er ſich in Europa von 
einer Leberlrankheit Hatte hellen laſſen. Burton war ein offe⸗ 
ner Feind alles Idealen, des religiöfen und poetlichen Gefühle, 
ber Träumerel; er war rin Atheift, aber auch in allem und 
In einem Grade, ber wohl nie übertroffen wird. Die bekann⸗ 
teften Gottesleugner waren neben ihm wahre Hellige. Dabei 
fpielte er die Flöte meiſterhaft, mit einer Anmuth, Milde, mit 
einem Wort mit einem Gefühl, welches das Her; erhob und 
bis zu Thränen rũhrte. Wenn er Gott Teugnete, fo bejeugte 
er fein Dafeyn durch felne Slöte: feine Flöte glaubte für ihm. 
Statt die Seele im Herzen zu baßen, trug er fie auf den Lips 
pen; fie entflo& ‚mit feinem Hauche. 

Mir waren unter der Linie, 

Un  diefem Abend ſplegelte das indiſche Meer die fchönften 
Dinge: rofige Wolfen, Feuergürtel, m von — alle 
möglichen Blumenfcattirungen, 
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ichöne Geſchenke zur. ſtattſindenden Verlooſung gefendet mworben, 
und wir zweifeln nit, dei das Gomite durch geſchmackvolle 
Aufftellung biefer Gewinnſte dem Saale einen eigenen Weiz 
verleihen wird. Se. Maj. der König haben Befeits die Ab- 
nahme von 1000 Looſen huldvollſt zugeficyert, Ihre Ma ‚die 
Königin und König Dito außer werthvollen Geſchenken N 
auch eine gleiche Zahl von Loofen beflimmt. Von Sr. f. Hof. 
dam Herzoge Mar ift ein prachtvoller Gewinnſt, ein Pokal, 
aufgeftellt. Cine Bavaria, 3 Fuß hoch mir Anderem von 9. 
Mai. der Königin Thereſe geſcheuktt, iſt nach unferen Dafür 
halten das ſchouſte Abbild, was wir von der Bavaria noch ge⸗ 
ſehen. Lelder erſchelnt · dag erhabene Elternpaar unſeres Rö- 
nigs nicht mehr bei öffentlichen Feſten, Ihre Thellnahme iſt 
und aber geblieben, denn fo eben höre ich, daß auch Ge. Maj. 
der König Ludwig 1000 Looſe nehmen werden, auch I. Maj. 
die Königin Therefe außer den Geſchenken weitere 500 Looſe 
beitellt haben. 

* Münden, 15. Behr. Die Brandverſiche rungs— 
Beiträge zur bayer. Brandverſicherungs -Cafſa mehren fid 
in einer, für die Verſicherten böchſt läfligen Welje, jo daß 
pro 1849/50 ein Ztwifchen- Ausfchlag von I 9, II 10, 
Ul 11 und IV 12 fr. einzußeben nöthig geworden, Dief 
wird denn boch zu arg! Warum müflen wir in den Gtäbten 
unire BVerficherungen jo theuer bezahlen? Warum dürfen ans 
dere Verficherungd- Anflalten auf Immobilien in Bayern nicht 
arbeiten? Warum wird das Inſtitut nicht einer Unterfuchung 
und zeitgemäßen Organifation unterworfen? — (8 mag bad« 
felbe: für frühere Zuflände gut gemejen ſehn; veränderte Zu» 
flände aber erheiſchen eine veränderte Behandlung. Die Stati« 
fie muß nachweiſen fönnen, wie ungleidy in den verichiedenen 
Kreijen die Brandichäden vorkommen. und in welchem Grade 
fle-in der Brequenz fleigen. Eben diefelbe müßte, wenn fie 
ſcharf gepflogen würbe, zur Evidenz bemeijen, daß in gewiſſen 
Bezirken fräfliche Boshelt die hervorragende Veranlafjung zu 
Brandunglüd ift; daß ferner die Drandentichädigungen, melde 
auf die Städte fonimen, weitaus die Hleinere Gumme bilden, 
während umgekehrt die Beitragsleiftungen aus, den Städten 
wei aus die größere if. Mögen die Haudbejiger in den 
Städten einmal dieje empfindliche Steuer ſcharf 
ind Auge fajjen, zufammentreten und auf gejch- 
lichem Wege geeignete Schritte thun, um bierin 
Erleichterungen zu erzielen. 

Pafiau, 13. Febr. Aus der Unterfuchung gegen den jü« 
difchen Haufierer 3. Weih aus Kouchlo im Preßburger Comi- 
tat wegen Vetrugs, in Bolge beren auf jährige Arbeitshaus« 
ftrafe erfannt wurde, hat ſich ergeben, daß eine ganz gerwerbö« 
mäßige Handelſchaft mit Uhren von Meufilber getrieben wurde, 
welche unter verſchledenen Vorwänden den leichtgläubigen Land⸗ 
leuten ald ächt jilberme vwerfauft wurden. Die Gehäufe wur« 
den angeblich theils in Wien, thells in München in größeren 
Duantitäten eigens zu biefem Zwecke fahrizirt, und auch ander= 
wärtd fol von dem obengenannten 3. Welß die Einleltung zur 


Berfertigung ähnlicher Uprgehäufe getroffen worden ſehn, die⸗ 
fen beirügeriſchen Haudele zweig Im möglichfter Auſdehng zu 
betreiben, wobel die Alten auch entnehmen laſſen % Weis 
nicht vereinzelt, fondern in Verbindung mir anderen fleht, in« 
be nach Angabe einiger Beſchädigten ein ungleich älterer Mann 
ald der Ebengenannte, ſolche Waare verkaufte. Bisher führte 
die Thärlgkeit der Behörden noch nicht jur Entdeckung diefes 
Subjekied, allein bei dem großen Schaden, welcher hledurch der 
ärmeren Volföklaffe, mamentid den männlichen Dienjlboten, 
welche oft ihre mühſam erfparten Kreuzer auf den Ankauf einer 
filbernen Uhr verwenden, zugefügt if, erſchelnt e8 nothwendig, 
dieß auch in meitern Krelſen bekannt ju madıen und badurdh 
diefem ſchandlichen ins Große getriebenen Berruge mögllchſt zu 
begegnen. 

Fr. Städte. Frankfurt, 12. Bebr. Im der heutigen 
Sihung der geſetzgebenden Verfanmlung ftand der Antrag des 
Dr. Häberlin auf der Tagesorbnung: den Art. 3 bes Geſetzes 
über Clvilehe aufzuheben, welcher lautet: MNReliglonsverſchleden⸗ 
beit iſt fein Ehehinderniß,““ und dagegen die Ehe jwifchen 
Chriſten und Nichtchriſten zu verbieten. Derfelbe wird nad 
langen Debatten in namentlicher Abftimmung mit 50 gegen 15 
Stimmen verworfen. — 

Srankfurt, 12. Behr. Es wird jetzt in gutunterrichteten 
Kreijen als gewiß verfichert, daß die Plenarfigungen des Be— 
vollmächtigeenkongrefjes in Dredven, in welden über die fofore 
tige Bildung einer neuen definitiven Bundeserefutivbehörde Bes 
rathung und Veihlußnahme erfolgen joll, in den erfien Tagen 
der naͤchſten Woche jtattfinden werden, fo daß dle Inſtallauon 
diefer Behörde in Frankfurt im Aufange März bevorftehen dürfte, 

Württemberg. Nicht bloß bei den waderen Kämpfern 
des jchleswigcholfteiniichen Heeres wird die verderbliche Seelen⸗ 
verfäuferei des Werbens für fremde Kriegsdienſte getgjeben, auch 
bei und werden dur Werblommiffäre in Lindau und Feldkirch 
junge Eräftige Männer zum Gintritt, und zwar in neapolitani« 
Ihe Kriegedienfte zu verleiten verſucht. Die Oberämter find 
deßhalb auf dieſes Treiben aufmerfjam gemacht worden und 
laſſen Warnungen ergehen vor dem Treiben der Sendlinge die- 
fer Werblommiſſäre. i 

Kurbeffen. Kafjel, 10. Febr. Slcherem Bernehmen 
nach find einige der tüchtigften Kenner unfjered Rechtes und ber 
militäriihen Verhältniffe unſeres Landed damit beſchäftigt, eine 
furze Darftellung der thatſächlichen Zuftände, unter denen bie 
Difiziere den Abſchied begehrten, verbunden mit einer Hin« 
weljung auf die in Betracht kommenden Beflimmungen der Ver⸗ 
fafjunds«lirfunde und der Gejege, zu liefen, um die fremden 
Dffiiere auf dem richtigen Standpunft, von dem aus die Fra« 
gen zu beurthellen find, zu ſtellen. Selbſt die bayeriſchen Of⸗ 
fijiere, die doch jelbit einen Eid auf die Hayerliche Staatäwer« 
faſſung geleifter haben, follen ‚über das richtige Verhälinlß des 
Verfafjungs- Eided zum Bahnen-Ülde in Kurheffen keineswegs 
klar jeyn; fie ſollen, wie man hört, von der Anjicht ausgehen, 
daß die Prüfung der DVeriaffungsmäßigkeit oder DVerfaffungs« 





„Run, Burton,‘ fagten wir, „fühlſt du nichts?“ 
„Ich fühle,‘ antwortete er, „ben Geruch des Theeres und 
des Meeres, und das iſt gerade nichts angenehmes.‘ 


„Uber die herrliche untergehende Sonne ?'' ° 
„Ich möchte an ihrem Plage jeyn, um bi morgen ſchlafen 
zu können,‘ 


„Aber die aufgehenden Sterne?" - 

„Die Sterne gehen nie auf, fie find immer au dem gleichen 
Plage am Himmel,” 

„Uber diefe ſchönen Wolfen ?’' 

„Dieſe ſchönen Wolken verfprechen und jchlinnmes Wetter für 
beute Nacht, dies iſt alles. Diefe ſchöne welßgelbe Wolke bringt 
Hagel ; dieſe anmuthige ayurirte Wolfe eine Waſſerhoſe; dieſe 
prächtige grüne Wolke einen Sturm, ber und wie Nußfchalen 
auf den Fluthen tanzen laſſen wird.‘ 

„Du bift ein Tropf! Spiel’ uns Flöte.‘ 

Burton ließ ſich durch felmen Lascar feine Blöte bringen und 
imprevifirte mitten in der fchwelgenden Nacht ein Stüd. 

Er fannte und alle; er wußte, daß ed unter und irländifche 
Difiziere, deutſche Naturaliften, holländiſche Maler, Franzoſen, 


Italiener und Spanier gab. Mit einer unglaublihen Gefchid« 
lichkeit verſchmolz er unfere Nationallieder, deren Andenken nie 
erliicht, in eine einzige Arie und fomponirte fofort eine Me⸗ 
Tobie,.weldhe ung fo entzücdte, daß Vergnügen und Enthuflas« 
mus uns beinahe närrifch machten, Wir betrachteten und zus 
erft gerührt, eine glückliche Trauer beflemmte unfere- Herzen, wir 
faßten uns bei der Hand und liefen unfern Thränen freien 
Lauf. Zweltauſend Stunden von dem Vaterland, mitten im 
weiten indiſchen Ocean ſahen wir plöglich unfere Felder, unfere 
Häufer, unjere Breunde, unfere Schweflern und diejenigen wie» 
der, weldye wir mehr liebten, ald unsere Schweſtern und unfere 
Felder. Mit diefer Flöte fang und Tachte er, ſprach ſpaulſch 
und itallenifd, feufzte, weinte, tanzte und enthüllte Wergangen« 
beit und Zufunft; er machte den venetlanifchen Gonbolter, den 
eatalanifhen Matrofen, den irlſchen Schäfer, ben deutſchen Eol« 
daten, er war mit einem Worte wunderbar. Als er geendigt 
batte, war unter und nur eine Bewegung, nur ein Auf. Wir 
näherten und ihm alle und fagten zu ihm: 

„Nun, Burton, glaubt Tu an Liebe, an Vaterland, an 
Bon?" 





wißtigfeit einer Gandlung fo. wie* die Berantwortlichkeit für 
diefelbe Tebiglich den Commandeurs zur Laſt falle. Cie flügen 
fih dabel auf ein bayertiches Minifterlalaudfchreiben, 
das Verhältniß beider Eide in der angegebenen Weile beftlumt 
wird. Ich will die Frage für Vahern dahin geſtellt ſeyn laſ⸗ 
fen, für: Kurheſſen aber iſt die Anſicht ganz entſchleben falſch. 
Denn wir haben in unſerer Berfaffungs-Urfunde einen F. 61, 
der in ber baperifchen. Derfaffung fehlt und ber. fo lautet: 
„Bin jeder Gtaatöbiener bleibt hinfichtlich feiner Auufaverrich- 
tungen verantwortlich. Derjenige, welcher ſich einer Verlegung 
der Panbedverfaffung, namentlich auch durch Vollziehung einer 
nicht. in der verfaſſungsmaͤßigen Borm ergangenen Verfügung 
einer bödften Staatäbehörbe fchuldig macht, kann auch von den 
Landfländen oder deren Ausfchuffe bei der zuſtändigen Berichtd« 
Behörde amgeflagt werden.” — Selt einigen Tagen befindet 
fih, mie man hört, Hr. Rothſchild von Frankfurt hier, um 
über eine Anleihe von 2 Mid, Thaler zu unterhandeln. 

Kaffel, 12. Febr. Das Hauptquartier bed Gene- 
zald v. Thurn uw Taris wid am 14. db. M. von hier 
aufbrechen, um den Müdnarfh nah Bayern anzuireten, Es 
werben im Ganzen vorläufig nur wier Batalllone bayertjcher 
Truppen im Kurſtaate verbleiben. Diefe Veränderung Hi raſch 
und unerwartet erfolgt, und wahrfcheinlich ſteht bie Angelegen- 
hekt Hinfichtlich des Erg der kur heſſiſchen Offizlere damit 
in Verbindung. (M. €. 

Großb. Seſſen. Darmſtadt, 12 Behr. So chen, 
Bormittags 11 Uhr, Hat ich der Kammerdiener bed Grafen 
v. Görlitz, Namens Schiller, erſchoſſen. Schiller war ale 
Zeuge bei dem bekannten Stauff'ſchen Prozeß betheiligt und 
man iſt geipannt, aus den bei dem Gelbiimörder vorgefunde · 
nen Briefen zu erfahren, was ibn zu biefer That bemegt hat. 
‘ Breupen. Dem Nürnb. Corr. wird aus Berlin berichtet, 
daß der König in einem am 10. Behr, abgehaltenen Minifter« 
rath der Ueberelnkunft zwiſchen dem Fürften Shywar« 
zenberg und Hrn. v Manteuffel ſſcharfe Trennung ber 
GEretutiven und £egiölativen, die Erecutivgewalt mit den befann« 
ten 11 Stimmen und 9 Stimmgebern, die erweiterte geſetz⸗ 
gebenden Koörperſchaft, die. Aufnahme Geſammtöſterreichs in den 
Bund, trob ber neuerdings dagegen erhonenen Einſprache Frank - 
reiche, die jofortige Verwirklichung diefer Pläne 1.) feine Zur 
ſtlmmung gegeben habe. Herr v. Mantenffel werde diefe Ueber« 
einfunft als maßgebended Programm am 15. mit nah Dres- 
den nehmen. 

Schleswig-Holftein. Rendsburg, 10. Behr Bon 
Süden her find noch. immer Bundetruppen In Anzug; geflern 
kam eine Öfterreichlfche Batterie, heute werden Jäger erwartet. 
Im Kronmerk, welches zur Aufnahme größerer Truppenmaffen 
nicht geeignet iſt, haben die Dänen nur bie geflern eingerückte 

Mannſchaft ſtehen. Dem Anſchein nach find's kaum 200 Diann, 
Gommandant ded Kronwerks iſt ein Oberft v. Gerlach. Das 
gegen find in ben benachbarten Dörfern Alt und NeusBüpdeld« 
dorf Er der Carlshütte ein paar Batalllone einquartiert. — 





„Rat mich doch zubig," antwortete € er, mr gebt mir eine 
Gigarre.‘' 

„Aber, verbammter Burſche,“ fagte ih, „es if Gott, mel 

her Dir die Töne eingegeben hat, womit Du und bis ind In« 
nerfte rührtefi.“ 
« Cam und gar nicht, das iſt nicht Bott, fondern dieß —“ 
und bamlt fchraubte er feine Flöte auf und lieh ben Speichel, 
ber ſich darin gefanmelt hatte, auf bad Werde laufen, „An 
den Speichel glauben!’ 

„Burton! Burton! Gott wir Dich elnſt frafen; Du wirft 
in ein Xccordion verwandelt werben.’ 

„Meine Herren,“ fagte der Lieutenant der „Galathee*, „ber 
Capltan läßt Ste bitten, ber rellgiöfen Geremonie der Taufe 
bes Ihm neugeborenen Sohnes beizuwohnen.“ 

Die Grau des Gapltän war etwa vor viergehm Tage in de 


Moden gefommen, und ber glückliche Vater wollte den Durch« ” 


gang durd die Linie, die wir eben durchichnitten, durch Pine 
ernflere Taufe als die gewöhnliche feiern, eine geiſtloſe mutho« 
logiſche Ganswurfterei, bie immer zur Völlerel Anlaß gibt. 

Die Wöcnerin war fihon wieder flarf genug, um ihr Kind 


worin. ” 


‚ @ewittermolte Täßt die Schwelzer Breffe völlig ungerührt. 


Buetfelöetn: werben bie Dänen ki jener Gegend auch‘ Ne von 
Wilifen erbauten Schangen befegt haben: . 

Altona, 12. Febr. Dänemark fordert. vom deniſchen Bunde 
235 Milltonen Briegbentfräiigung ; wer ſoll fie zahlen, Deutſch⸗ 
land oder Holſteln allein? 


©efterreich, 

Im „Lloyd“ Heißt ed: „Aus guter Duelle vernehmen wir, 
baf die Militaͤrverhaͤliniſſe der deutſchen Staaten gegenwärtig 
ben Hauptgegenſtand ber Dreddener Vorberathungen bilden. Die 
Großmächte find darüber einig, dab Deutfc;lands Wehrverfafe 
fung einer burdigreifenben und. wirkſamen Umgeftaltung bedarf). 
und baß die Kleinftsaten veranlaft werben müffen, Ihre Heer⸗ 
weſen In einer ben polltifchen Verbältniffen des Bundes zufas 
genden Welfe einzurichten.‘ 


Schweiz. 

Basel, 10. Febr. Die von beutfchen Zeltungen flgnalifirte 
Man 
ift feit dem Jahre 1847 gewohnt, wenlgſtens einmal bed Jah⸗ 
red ein Eorbond» ober gar Decupationdgerüht aufe 
tauchen zu fehen. Hinfichtlich Neuenburgs exiſtiren ſehr bes 
fimmte Erklärungen der. brüljchen und franzöfifchen MNegierun« 
gen, daß um biefes unbebeutenden Grdfleds willen Fein euro« 
pätfcher Krieg ausbrechen bürfe Zu einer billigen Gelbent⸗ 
ſchädigung aber war die Schmelzjer Gentralbehörbe von Anfang 
ber nicht abgeneigt. Noch meniger Halt befitzen bie angeblichen 
dtpfomatifchen Drohungen gegen das confliimtionelle Sardinien; 
vergleichen Neulgkeitserfinder ſcheinen nicht zu wiſſen, daß zwi⸗ 
fen ben Höfen son Turin und London ſchon längſt ein Dfe 
fenfiv- uud Defenfio- Bünbnif abgefchloffen ift, welches dem 
kleineren Staate eine ganz andere Widerftantsfählgkeit werleiht, 
ald die vor zwei Jahren. Ueberhaupt bat ſich trog ben täge 
lichen Schwankungen in der Reglerung' Frankreichs eine allge 
meine Gejammtpolitit der Weſtſtaaten gebildet, welche über ein 
gerwiffes „DIS hleher und micht weiter“ ziemlich einwerftanden 
iſt. Das hieſige Intelligenzblatt jcherjt, dle Bajonettfpigen des 
fragligen deutſchen Schugeordond würden wohl mehr eine 
wärtd gerichtet feyn. (Br. 3.) 


Italien. 

Turin, 9, Behr. Mfproni beantragt, daß ein Theil ber 
Kircheneinkünfte den wegen Anerfennung der neuen Kirchen« 
zeformen in eccleflaflifcher Strafe gerathenen Prieftern zuerkannt 
werde. Gr ſprach gegen Franzoni und Marongiu, worauf ihm 


ber Präfldent unter großem Tumult dad Wort entzog. 
Zurin, 11. Febr. Ueberall wurde der dritte Jahrestag ber 
farbinifchen Gonflitution feſtlich begangen, 
earbi kein Nachfolger ernannt. ° 
——— 
London, 11, Febr, 
BUT iſt nochmals vertagt. 


No if für Sie⸗ 


Die Verhandlung über bie Ruſſel'ſche 






fetsft zu tragen; fie bielt es ganz nadt auf ihren zunden Ar⸗ 
men, wie wenn fie ed ber doppelten Majeflät bes Himmels 
und deö Oceans hätte barbringen wollen; der Schiffsgeifliche 
folgte mit dem Gebetbudy in der Hand. Auf der Dumente fiand 
ber Schiffämeifter und-warf einen filbernen Eimer in das Meer, 
um bad MWaffer zu ſchöpfen, melches ber Priefter fegnen und 
bamit die Taufe verrichten follte. Die Flagge wurde aufgezo« 


gen, ein Kanonenſchuß begrüßte fie und alle Häupter entblößten 


fig. — Nichts aber Iäfe fi mit unfer aller Ueberrajchung 
vergleichen, als der Schiffsmeifter in dem vollen Waffereimer 
eine Flaſche, eine einfache Blasflafche mit heraufbrachte. Es 
it ohne Zweifel nichts ungewöhnliches,‘ daß man auf offener 
See eine jener verflegelten Blafchen findet, welche bie Seefahrer 
ausmwerfen, entweder um vor einer von ihnen entdeckten noch un« - 
befannten Gefahr zu warnen, oder um zu Sitten, an ihrem 
Abjahreshafen fund zu thun, daß ihnen ein Unglück zugeſtoßen; 
aber dad außerordentliche war, eine ſolche zufällig in einem 
MWaffereimer aufzufangen, 
(Bertfegung folgt.) » e 
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Königliches Hof- und National» Theater. Zu Faufen wird geſucht: 140. (d) Eine Uniform, ganz fein, 
regen ehr —— „Der Bar? Ein Eremplar: Stenographifche Be» anoch wenig getragen, und eine gefaßte, 
Bofini. evile”, eomiſche Dyer van richte der Randtagd« Verhandlungen Yo" einem Unteroffiziere des 1. Inf. Meg. 
m ont ag ven “ Beben ar: „€ nm i b son 18%. D. ue. iſt Billig zu verkaufen. D. Ue. i. d. Erpeb. 
aus dem Volke“, Drama von edrich. 
Koͤnigl. Hoftheater-Intendanz. — ——— Franz in München iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
een 0... BANORAN: 
* * Rieſenſtandbild aus Erz vor der 
. n 
Rappes’ichen Commiſſions⸗ Ruhmeshalle 
Lizitations-Miederlage, „auf ber = 
> Sormenftrafie Nro. 1 zu ebener Erbe, Tberefenwiefe bei München. 
wird Donnerftag ben 20. Februar Geſchildert 
Vormittags um halb YUhr anfangend, Bers — 


— von verſchiedenen Golde und Sil⸗ Sof. Auf. Bangkofer. 


ergegenftänden, fehr fchönen Perlen, Schei⸗ * 
bensu. Gattelpiftolen, — Mit artiſtiſchen Beilagen. gr. 8. 30 Er. ober 10 nar. 


bus von Frauenbofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 





zeug, Kaffees und TheesServices, ſehr gut Für Gewerbs- und Feiertagsschulen. 
erhaltenen Meubeln, Uukleide und andern a 
Spiegeln, ein Flügel, Herren» und Frauen» - Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


Neidern, Betten atrazen, Mäfche, Tuch une a \ . 
a. m. gehalten, — Kaufsiuftige die für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 
mit eingeladen werben. Ferät von P 
erdinand Jodl, 
166. a Hofbau-Inspector. 
Bekanntmachung. Folio. 32 sauber lithographirte Vorlagen mit erklärendem Text. 
(Debitwefen des Badinhabers Ignaz Preis fl. 5. 15 kr. oder Tbir. 3. preuss. Cour. 
Hummel zu Darlabrunn betr.) Statt einer weiteren Empfehlung dieser mit der grössten Liebe urd Sorgfalt ausge- 
Unter Bezugnahme auf die diepfeitige Be führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht von demselben beidem Unterzeichneten 


zu nehmen, weselbst Exemplare vorrätbig sind. 
kanntmachung rubr. Betr. dd. 21. Jänner München, 15. Ociober 1850. 


h. 3. wird weiters rg 3 baf am 
Montag den 17, 2 b. J. 
Bormittags von 8 — 12 Uhr und 

Machmittags von 2-6 Uhr, Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 3°, ift zu haben: 
ee am —— — — =. ber er 

erung bes Hummel'ſchen Babanmefens, 
— eine nädhftfolgenden Tagen in loco Hyp othe ken-Ge (etz 
Mariabrunn die gerichtlidhe eg ür das 
der zu diefem Debitwejen gehörigen Mobis J für a 
—8 — — einer vodhänbigen Köni grei ch B ayern 

einrichtung , etten, anagpees, auf ». fi r 
gen, Porzellain, Bildern ıc., gegen alfogleih nebſt der Prioritäts-Orbnung, der Inftruftion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
- baare Bezahlung an die Meiſtbietenden in Geſetzes und dem Regulativ über die Tax- und Etenipelgebühren, Als Anhang: 
Gemäfheit des $. 85. u. ff. deö jüngften Mepertorium über das Hypotheken- und Prioritäts-Gejeg und die hierauf Ber 


90% ee Sn —— zug habenden Verordnungen und literariſchen Arbeiten. In alpbabetiſcher Reis 





Georg Franz. 














achau den 10. Februar 1851. benfolge. Mit Fönigl. allerhöchfter Bewilligung, &. Preis 1 fl. 30 fr, 
Koͤnigliches Landgericht Dachau. Ausgabe auf Schreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 
Der k. Landgerichtövermefer : a et ee 
Herrlein. Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu haben: s 
‚Frankfurter Börse, Die Geſetze 
’ebr. terr. a * 
181 A'sproc. 8534; Bankactlen 1446; vom 29, Auguft und 10. Novewber 1848, 


span. innere Schuld 33°, 5 Ludw.-Beib. E.- 


/ hselcurse : Paris 93'4; ® Ya — 
a “ die Abänderungen des Strafgeſetzbuches 


Gold und Silber: (13.Febr.) Pistolen 


90. 3ikr.; preuss. Friedr -d’or 90 36 kr.; vom Jahre 1813 


kolländ 100.-Stücke9 N. 41 kr.; Randd N 
51. 32r. ; 20 Fca, - Stücke 9 1. 23 Yu kr: nebſt den von dem k. Staatäminifterium der Zuftiz an die Gerichte erlaffenen 


engl. Souverains 11 N. 42kr.; Gold al Marco .4 

3721. — Preus. Thir. 1N.45'/, kr.; preuss. ’ Formular sen 

Tres -Schein 1 N. 45'/kr.: 5 Frankenthir. 20. und einem vollftäindigen Regifter. 

2ikr.; hochhalt. Silber24N.28kr.; gering 16. Taſchenformat. 12 Bogen, Preis 36 fr. 

u. mittelh. — fl. — kr. Ausgabe in hoch 4. auf Schreißpapier mit breitem Rand 1 fl. 30 fr. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angefündigten Werke durch ven Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





any, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Verufagoffe Nr. b. 





Berantwortlidper Redakteur und Verleger; Georg Fr 
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München; 17 Febr. Unſere Hochſchule und die Wiſ⸗ 
* aft haben einen neuen ſchweren Verlüſt erlitten: ed farb 
geſtern am frühen Morgen Hr. Geb. Rath Helnrie v.Brrd» 
Yan, kbnigl. Leibarzt, ordentl. Profeſſor am ver Hiefigen Linie 
verfirät x. 6. Das Ableben ditſes außgezeichneten Arzteß er- 
tegt dad tieffte Bedauern- und bie innigſte Thetlnathe der Be 
wölterung unferer Stadt. — Bon Inf.-Reginient König bat 
das zweite Bataillon geftern’ feinen Rückmarſch aus Kurkeffen 
angetreten und wird daffelbe gegen Ende der Wocht wleder “hier 
eintreffen; ob auch das erfle Bataillon biefes Negimengs sofort 
zurüdtehrt, If noch nicht bekannt. Einen Tag nach dem Eins 
rücken wird dle Mannfchaft Kes růckteht enden Batalllons bis 
auf 50 Mint beurluubt. — Der Kriegemtnifter Generalmajor 
dv. Lliders und der Stadtkommandant Generalmajor v. Ha- 
rald, die Belde feit 16- Tagen unmohl find, befinden fich "auf 
dem Wege der Beſſernng. — Gine maöfirte Akademie, bie im 
Kaufe diefer Woche im 8. Obeon hätte flattfinden ſollen, ünter- 
bleibt: derartige Karnerale-Vergnügnngen haben ſeit Jahren 
fhon kein Intereffe mehr im Publlkum erregt. —  Heite 
von bier das Tienjiperfonal für die baheriſche Telegraphen- 
Station In Hanau ‘torthin abgegangen, da diefe Statlon am 
20. do. eröffnet wird. 

Minden, 13. Febt. Sorben wird mir witgethellt, daß 
unfer Kriegeminifterlum die Uebernabme der Anfertigung “einer 
Anzahl Laferten zur Montirung der zür Armirung der Bunded- 
feftungen Um und Haftatt nöthlgen Geſchütze übernommen bat. 
Die Fertigung geſchleht auf Rechnung des Bindes und wurde 
die Hauptzeugbaustireftton dahler zur Herſtellung ber übernöms 
menen Stüdzahl bereitd angewiefen. (N. Kur.) 

Münden, 15. Wehr. Durch eine Krlsgemfhiffiriet- 
entfhliefung vom 12 d. Me, wird die Ginführung von 
Gebetbüchern für die Soldaten der kathollſchen und proteftan« 
tifchen Eonfefflon angeordnet. Das@remplar wird 6 fr. foftem, 
‘wenn von dem Gebefbuche für katholiſche Sofdaten, defferf Her⸗ 
ausgabe der Gentralausfchuf des farhoftfchen PBücdrervereins für 
Bayerır veranftaltet) tmentaftens 40/000; und von jeiiem füt 
proteftanfifdye Soldaten‘ 20,000 Gremplare abgenommen wer 
ben. Der Ankauf dleſer Sebelucher bleibt indeſſen der Mann⸗ 
ſchaft freigeftellt, die Verſendung und Vertheilung derſelben 





wird durch bie Dilttärftellen geichehen. 
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DOle kdnigl. Meglerung von Oberbahern Hät —* ‚ven 
Vollzug des Geſetzes vom 17. Mär; 1850 zum Schutze gegen 
den Mißbrauch ‘det Preffe betreffend‘ an jänmtlidhe Diftrikie«, 
Bollzel» und Prefibehörben erlaflen: „Im Namen sc. 2. "Dies 
jentgen Difttifte-, Poltzete und Preßbehörden, welche dem $. 7 
des Tithographirten Auöfchreibens tom 22. März v. 36; bes 
eichneten Berreffö noch“ nicht entſprochen und die dort anbefoh- 
lene Anzeige über die’ ſelt dem März v. Is bis Tepten Di- 
zeinber in dem’ Stande ber perlodiſchen Schriften und Beltungen 
ſich ergebenen Veränderungen noch wicht erftuttet Haben, wer⸗ 
den am die unveiwelfte‘ Einſendung biefer Anzeige erinner® und 
Haben diefelbe ‚zuverläßig binnen at Tagen bel Bernielbung 
vorn 1’. 30 kr. Strafe zu erflatten.‘ © “= bir 

Ansbach, 1%. Behr. Heute gegen 10 Uhr ward das To⸗ 
desurthell an der Raubmoͤrderin Hilpert volljogen. Als vor 
dert Stadtgerichtogthaͤude der Stab Über die Unglückliche gebro⸗ 
Ken war, — die brigend-die aufrichtigſte Neue über Ihr Ver · 
brechen zeigte und fich atich äußerſt ſtandhaft bis an ihr Ende 
benahm — bewegte ſich der Zug mit folcher Eile dem Micht 
platze zu und die escoriltende Kavallerie brachte zuglelch eine 
ſolche Unordnung hervor, daß ein’ Bauernburfche im Gebrähge 
das Leber verlor. Es hatte ſich nämllch zu biefem gräßliche 
Schauſplele eine unüberfehbare Menfchenmenge aus Nah und 
‚Bern eingefünden, fo daß ſelt Jahren Ansbach ſolche Maffen 
EGegen 20,000 Menfchen) nicht geſehen. TeriHieb ded Scharfe 
richterd war gluͤcklich geführt; die @recutton verllef überhaupt 
vhne weitere Störung. Un dem Leichnam der Unglücklichen 
machte eine Kommiffton der medkzinlichen Bafulkit in Erlangen, 
beſtehend aus ‘ben Profefforen Dietrich, Gerlach und Profeftor 
"Herz; galvanliche Verſuche, deren Refultate von denjenigen, welche 
fly im München "(an Stopfer) und“ Würzburg — * 
nicht unbedeutend abweichen, 

Aus Schiffer ſtadt Pfalz) wird geſchrieben, daß am . 
dort eine Verſammlung der Tabaksbauern aus der vordern Pfalz 
ſtattfinden follte,; "um wegen des Tabakmonopolo, des Schre- 
end der Tabakebauern, zu berathen. Es hatten ſich Vertteter 
der melſten Gemeinden, als Berghauſen, Mechterdhelin, Hart⸗ 
hadlſen, Hasloch, Mutterſtadt, Walbſee, Speyer u. fi mw. ein⸗ 
gefunden, die Verſammlung durfte jedoch nicht ftatıfinden, tel 
man verfäumt Harte, 24 Etunden zuvor bie polizelliche Erlaub⸗ 








Das Stat in „der Flafche. 


Die Flaſche wurde Kr aa ae nad ber Taufe * 
flegelt zu werben, und bie Ceremonie ging vor ſich. Ich ver⸗ 
heble es Ihnen nicht, daß bie Andacht bei der feteilichen Hand⸗ 
Jung ein wenig durch dle Meuglerbe beeinträchtigt wurde, ben 
Inhalt der Flaſche Lernen zu lernen. Die’ Taufe ging edech 
ungeflört vorüber. Kaum aber hatte daB ſalzige gewelhle 
Waſſer die Etirne und die Lippen des Täuflings —— ala 
wir dem Gaplrän die Flafche überreichten. D 

„Deffnen Ste fie,’ fagte’er zu mir, u en 

Schnell ſchnlit ich ben Bindfaden entzwei, wele Ste ge⸗ 
theerte Leinwand um ben Flaſchenhals gebunden hielt, zog: ben 
Yangen Pfropfen Heraus, kehtte die Flaſche um‘ und lieh ein 
dünnes aufgerolltes Blättchen Papier in meine Hand gleiten. 
Ich geftehe es, meine Band zitterte)' als ich das Papier aufe 
rollte, dad vielleicht von einem FJahrhundert her batirte,; vlel⸗ 
lelcht aber auch erft von geftern, und auf mweldhem- id fehon 
einige Zeilen einer zitternden und feinen Handſchrift bementte ; 
‚dreimal rollte es unter meinen: Fingern wieder zufänmen, 


Al 24 


ehe ich es ausbreiten und den Inhalt leſen Konnte. Die Frau 
des Gapitäns und er ſelbſt, alle Offiziere umrimgten mich mit 
geſtrecktem Halſe, um zu Hören; die Equlpage war in daß 
Takelwerk des Befanmafte® geflettert, um fein Wort zu ver⸗ 
Here; der Mann am Steuer hielt das Mab nur mit eher 
Hand und mit ber anbern borchte er. 

Ich lad: „Ich, Margareta Floreff, bin auf offener See 
"ümgefommen: Ich Bitte die Perfon, welcher durch’ göttliche 
Bügung diefe Flafche zufommen und die das darin verfchlöffene 
Billet Tefen wird, von einem unferer Geiftlichen ein Gebet für 
die Ruhe meiner Seele verrichten zu laſſen. Ich bin in ıder 
‘reformirten Kirche ‘geboren und flerbe In für. Lebe wohl, 
Mütter, lebe wohl, Tebe wohl, Iebe . ** a u 
| „Armed Kind," fagte bie Prau des — 

Die Männfehaft nahm nur‘ fhmwathen Antheil an dem Er⸗ 
eigniß; die Seefahrer find der Gefahr umzufommen fo oft auß« 
geſetzt, baf ein Tod mehr oder weniger ... meine jüngen Oes 
faãhrien thellten meine Traurigkeit... aber ‘beinahe alle; ich 
darf fagen alle, hatten in — ir Liches, das fe am Ufer 
'erwartete, während ich. 
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nif einzuholen, Man will daher auf nächſten Donnerftagseine 


zweite Verſammlung abhalten, (Aus Nürnberg erfährt man 


ebenfalls, daß der dortige Maglſtrat ein Memorandum 
das und drohende Tabaksmonopol an das Minljierium g 
tet habe.) 

Zweibrüden, 12. Behr. Ein fchauderhafter Morbiedfuh 
wurde geftern Abend in ber Nähe von Zmeibräden erlebt, Ein 
junger Menſch, Schreiner feiner Profeſſion, machte einen Theil 
des Schleswig'ſchen Weldjugs mit. Bon bort entlafien, kam 
er.kürzlih bier an; etwas beraufcht, befuchte er das Haus 
feiner früheren Geliebten und fand fie im Kreife ihrer Famille 
and Nachbarn mit Spinnen beſchäftigt. Nach kurzer Unter« 
haltung näherte er fich dem Gegenitand feiner Radye, fagte in 
abgemefjenem norbdeutfchem Dialeft: „Es iſt doch jchabe, 
wenn man fo jugendlich fein Leben lafjen muß, dien Chriſtel!“ 
führte mit einem fogenannten Mebgermefjer einen furchtbaren 
Stoß nach ber Bruft des Mädchene. Zum Glüd faß bad 
Schlachtopfer frei und Hatte fi aus natürlicher Scheu nor bem 
Meſſer zurüdgebogen, wodurch die Wunde nicht tief in die Bruft 
ging. Nach längerem Dingen and nachdem dem Thäter eine 
Boutellle auf dem Kopf zerfchlagen war, fonnte er entwaffnet und der 
Mache überliefert werden. Die Wunde fol nicht tödtlich fehn. 

Fr. Städte. Die Frankf. O.⸗W.⸗A.⸗g. erklärt die Nach- 
sicht von dem Ankauf des Mühlens’ichen Haufes für den Erz- 
herzog Albrecht für vollflommen grundloe. 

Württemberg. Der Staatörath Frhr. v. Linden, iſt am 
1%. d. M. Abends zu den Konferenzen nad; Dredven abgereift. 
» Baden. Üreiburg, 11. Kebr. Ueber ben vorgeſtern 
(Beil. zu Nr. 46 d. Lob.) gemeldeien Borfall im Amte Brei« 
fach wird jegt folgendes Weitere berichtet: Die Bauern aus 
Hardheim hatten nämlih vor Kurzem auf die Holzfrenler, wel- 
he, von jenfeitigen (franz) Ufer herüberfommend, ſchon län« 
gere Zeit ihr Weſen trieben, einen Streifzug unternommen, 
mwobei einige ertappt worden feyn ſollen. Nun brachen an. 50 
Dann, wohl bewafinet, berüber und fließen auf die 2. Streif- 
wache, bei welcher fich außer den Waldhütern noch einige Gränz- 
wächter befanden. Mehrere Verwunbungen kamen vor, und 
zuletzt ſchleppten noch die Elſäher einen Walohüter und ben 
Mantel eines andern mit fort. 

Karlörube, 12. Gebr. Wegen Betheiligung an ber Re 
volutlon wurde der frühere Hofgerichts advokat und Abg. Ignaz 
Rludeſchwender zu 9 Jahren Zuchthaus verurthellt. Gr 
ift in Amerika. 

- Wurbeffen. Kafiel, 13. Behr. Der von den kurheſ⸗ 
ſiſchen Offizieren verlangte Revers wegen unbebingter Befolgung 
ber Geptemberverordnungen iſt, den Vernehmen nach, von fänumte 
LUchen Dffigieren mit Ausnahme von fechjen eingegangen, Dem 
zufolge ſcheint der thellweiſe Nüdmarjc der Bundeötruppen 
beichloffen worden zu ſehn. Was man bezüglich diefes Rüde 
marſches bis heute in Erfahrung bringen kann, beficht in Fol⸗ 
gendem: Die zurüdzjuziehenden Truppen follen fih auf 5000 


gen 


Busen Theil der Bundeſtruppen würde 7000 
ann betragen und anderweitig dislocirt werben. beiden 
Hler Then bayern, Yägerfompagnien erben RR. d. DR. 
ven antreten und Mrnberg ald Garniſon beziehen. 
(Berüchtweije vernimmt mgn, fle würden durch andere baheri- 
ſche Truppen erfegt werden, mas jedoch noch jlemlih ungewiß 
ſcheint.) Außerdem follen die baperifchen "Truppen das Ranb 
bis auf eine Brigade zäumen. Wahrſchelnlich wird ſich mit 
den abrüdenden Jägerkompegnien aud der Generalftab nad 
Bapern zurücbegeben. Im Ganzen werden, wie es heißt, von 
den bayeriſchen Truppen 41, Batalllone Infanterie, 2 Caval⸗ 
Jeriedivijionen und 2 Batterien Artillerie Kurheßen verlaffen. 
Mit dem Abmarſche diefer Truppen Hört auch die Exiftenz ber 
Bunbdeöfriegsgerichte auf. Kaffel wird hinfort, außer den fur« 
heiligen Truppen, noch ein preußlſches und ein Öfterreichiiches 
Bataillon ald Befagung erhalten. 

annover. Rah der Hannov. Ztg. hat die bannoverliche 
Regierung gegen die Auslieferung des Kronmwerks von Nendös 
burg an bie Dänen Proteft eingelegt. 

Sachſen. Bon der Elfter, 11. Behr. Die bisher nicht 
erfolgte Reduftion unferer Artillerie fol, wie wir von zunerläfe 
iger Seite vernehmen, noch im Laufe dieſes Monats in dem 
Grade eintreten, daß jede Batterie nur einen Effeftivbeftand von 
34 bis 40 Pferden behalten wird. Die noch in verfchiedenen 
Gantonnenients flehende Artillerie wird demnächſt nach, Dred« 
ben, eben zu bem oben angebeuteten Zwecke, zufammengejogen 
werben. — 

Leipzig, 14. Behr. Die Profefforen Haupt und Mommſen 
find von der gegen fie erhobenen Anklage wegen angeblicyer 
Beihelligung an den Maiereigniffen von 1849 som Oberappel- 
Iationdgericht freigefprocdhen worden. 

Preußen. Berlin, 12. Gebr. Die Kommiffion der J. 
Kammer zur Erwägung des Antrags des Abg. Heinrich v. 
Arnim, beireffend die jchlesrwig-bolfteiniiche Angelegenheit, hat 
ihren Bericht erflattet und zum Referenten den Abg. Stahl ger 
wählt, fie beantragt Uebergang zur Tagesordnung. 

Den Soldaten der hieflgen Garniſon fol durch einen Korps« 
befehl anbefohlen worben jeyn, nichts von bem, was ihnen. beim 
Appel bekannt gemacht wird, ben Redakteuren Hiefiger Zeitungen 
mitzutbeilen. . 

Das „C. B.“ meint, mit Rückſicht auf die bevorftchende 
Bufammenkunft des Fürſten Schwarzenberg und des Hru. v. 
Manteuffel in Dresden, daß nächſt der Elnſetzung ber Bundes- 
gewalt die Einführung einer präckieren Organiſation ber Bun 
deomilltãrmacht fürs Mächfle zu erwarten fe. „Die Orbnung 
der fchwebenden Bragen, jo namentlich aud der Kaſſel'ſchen 
wird, wie wir ald volllommen beftimmt erfahren, der neuen 
Bundesbehörde worbehalten bleiben. Die Aufftellung eines Ar⸗ 
merkorps im Weſten wird gewiffermaffen unter den Aufpizien 
der neuen Bundesbehörde erfolgen. Die Geldangelegenheiten 
follen demnächft auch von der Bundesbehörde vollſtändig geord- 
net, die Rückſtände refp. Regierungen eingezogen und bie DBor« 





es war außer und beiden Niemand mehr auf dem Verdeck — 
„Du bift ein Narr, und zwar von der allerjchlimmften Art, 
ein melancholifcher Narr; Du mwäreft im Stande, Trauer für 
diefe Margareta Bloreff anzulegen und Gebete für fle verrichten 
zu laſſen.“ 

„Trauer anlegen nicht, aber gan; gewiß bei meiner An« 
Eunft in Batavla ...“ 

1 

„Ich ſchwöre Dir, Burton ..." 

„SGöre,“ fagte mir Burton mit ber größten Kaltblütigkeit 
von ber Welt, „piefe Perfon iſt ſelt achtzlg ober hundert 
Jahren von den Bifchen gefreffen und Du will... Wirf 
dieſe Flaſche ins Wafjer und gib mir dad Papier zum Pfeifen« 
anzünben.‘‘ 

Ich entriß Blafhe und Billet ben Händen biefes infernalis 
ſchen Menſchen, der mitleidig dem Kopf ſchüttelte und im Weg« 
gehen fagte: 

„Der Unglüdliche! er glaubt nicht allein an Gott, fondern 
auch an bie Weiber! und an die todten Weiber!" 


Id blieb allein auf dem Verde, und als ich Feine andern 


ich unwilltũtlich diefes Papier an meine Lippen und feufjte: 
„Margareta Floreff!“ — Ich war jung, meine Herren, fuhr 
ber Gapitän fort, fehr jung; Sie werden fehen, bis zu wel⸗ 
chem Punkt. 8 iſt unglaubli, aber doch ... 

Plöglic erlofch das Gas im Saale des goldenen Löwen 
und wir waren in einem Augenblid von der bichteften Binfter- 
sis umbüllt. 

Alle, welche dem Gapitän zubösten, brachen in ein Geläch« 
ter aus und verließen ihre Pläge, um fortzugehen, ohne ſich 
um etwas Welteres zu befümmern, 

‚Meine Herren, es ift Mittermacht,'’ fagte ber Kellner. 

Gluͤckliche Relſe, Gapitän, wenn wir Ele nicht mehr jehen 
ſollien.“ 

„Danke, meine Herren.“ 

„Cs ift beftimmt, Sie fegeln ab, Gapltän 7 

„In selnigen Stunden.” 

„Kommen Sie ‚bald mieber !’ 

Aber Fein Einziger fagte: „Gapltän, das Ente Ihrer Gr 
ſchichte, dad Ende!” 

(Bertfegung folgt.) 
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fayafe anderer Aegterungen fofort geberft: werben. Man jagt 
und, daß die preußtfche Regierung namentlich die fofortige Ord⸗ 
nung ber von Ihr aufgefiellten Liquidation beanipruchen werde. 
Mit diefer, durch die neue Bunbesbehörde vorzunehmenden Me- 
gulirung ber Beldangelegenbeiten ficht es in Verbindung, daß 
Seitens der Bundestommifflen zur Unterhaltung der Blotte und 
der Bunbdesieftungen nur 1 Milien Gulden audgejchrieben wor⸗ 
den iſt, während eine weit bedeutendere Summe erforderlich 
ſeyn ſoll.“ 

Wir fahren, ‘daß oͤſterreichlſcher Sets beantragt ſel, Mendts 
burg zu einer Bundeöfeflung zu machen und es demmach mit 
Öfterreichlfchen und preußlichen Bejagungstruppen dauernd zu 
Belegen. Diefer Abficht wlderſpricht nur bie Meberlaffung des 
Æronenwerk an die "Dänen, mai müßte denn bie Dänen als 
Bundeötruppen anfchen wollen. 

Der Vrinz von Preußen hatte geſtern eine längere Unterre · 
dung mir dem MiniterPräfiventen und wird übermorgen nad) 
Koblenz abtelſen. — Geftern Abend trat das Staatöminifterium 
neh um 8 Uhr zu einer Beralhung zuſammen. Man vermus 
Aber, daß wichtige Nachrichten aus Dresden eingegangen feyen. 

Die meulih von dem „Korrefp.» Bu." gegebene Madyricht, 

daß die preufitiche Regierung benbfichtige, Mafiregeln wegen des 
Goldes zu Ireffen, iſt nah Angabe der „Spen, Big." nicht 
begründet. Man wird bier die Sache einſtweilen auf fich be 
ruben laffen, Indem min an eine Entwerthung des Goldes 
als nahe bevorſtehend nicht glaubt. 

Koblenz, 11. Behr. Die von Öffentlichen Blättern gentel« 
Bete Aufftellung eines Truppenkorpo am Rbein ſcheint ſich nicht 
zu beſtätigen, indem die Korps, bei Weplar und Kreuznach in 
ner Mufldfung begeiffen find. 

mM Sähwerin, 13. Behr. Nah hierher 
gelangten amtlichen Anzeigen wird ber größte Thell der Üflere 
reihiihen Truppen Medlenburg in ben nädhften Tagen ver« 
‚Inffen und nach Kolfiein vorrüden. Mur ein Eleiner Reſt der 
Truppen, eine Broviant- Kolonne und eine Transporte Kolonne, 
wird noch auf einige Betr Hier zurückbleiben. 

Schleswig⸗ N olſtein. Altona, 13, Febr. Iept find 
' teine ſchleowig · holſtelniſchen Truppen mehr hier. Das legte 
Biquer von 120’ Mann, mweldhem die Bewachung der Lazareche 
oblag, hat und geftern verlaffen und die Deflerreiher haben 
auch biefe Wache beſetzt. Auch beim Person ber Elſenbahn 
haben die Defterreicher eine Wache etablirt. Bon den Ölen 
reichiſchen Truppen Ilegen bier: 4 Baratllon Raijerfäger, 3 Ba 
taillone vom Regiment Wellington, ehrr 6pfünd. und eine 12pfünd. 
Batterie nebft einem großen Fuhrpark von ungefähr 70 Was 
gen, ‚die geſtern hier eingerüdt find. Außerdem liegt nochreine 
Menge Artillerie und einige Kavallerie in der Umgegend von 
Altona. In der Feſtung Rendsburg liegen an Bundestruppen: 
dab Üflerreichiiche Megiment Schwarzenberg, dad 1. und 2. Ba- 
taillon des 8. preußifchen Reibregimentsd und 2 Öfterreichifche 
Batterien und etwad Kavallerie, 


Die Redaktionen der Altonaer Blätter haben auf dem Po— 


Tigelamte einen NRevers »unterföhrieben, demzufolge fie über etwa 
in ber Stadt vorfallende Relbungen und Mißhelligkeiten mit 
den ftembhertlichen Truppen nichtd weräffentliihen wollen. So 
ſehr iſt man in Altona bemüht, Alles zu beſeltigen, was zu 
"andauernden Zwiftigkelten führen Eönnte, die allerdings unter 
den obwaltenden Umfländen von unberechenbarem Nachtbeile 
für die Frelheit der Stadt und das Gemeinweien werben müßten, 


Mefterreich. 

Bien, 13. Behr. Im Laufe biefer Woche haben bereits 
zwei Beratungen In engerer Gonferenz im Belfepn ded Fürſten 
Schwarzenberg und bed Baron Kühe über die definitive Dr⸗ 
ganifirung des Meihöratkes ſtatigefunden, und es bürfte bie 
‚Belt nahe feyn, in welther bie Wirkſamkelt dieſer in der gan« 
Aen Monarchle jo ſchullchſt herbeligewünſchten Hohen Inſtitution 
ndlich beginnen wird. 

In etwas myſſterlöſer Welſe ſchreibt das „Dresbmer Homer? 
aus Wien: Die Beſetzung eines Außenwerfs Mendaburge durch 
die Dünen iſt bein Vernehmen nach eine Conceſſlon, welche die 
öflerreichijche und preußiſche Megierung an dad Ropenhagener 
Kabinet unter Bedingungen gemacht hat, welche eine zweite die 
ꝓlomatiſche Verhandlung zur Bolge haben dürften. 


Schwetʒ uch 3 sr 

Bern, 13: Bebn DaB Hier etſcheinende Digan unſerer 
Regierung, „der Bund“, berichtet: „Die durch mehrere Blat⸗ 
ter verbreiteten Berlihte eined bevorſte henden Winfihreliend ger 
gen die Schweiz find ohne Grund. Allerdings geben Befchwer« 
den über ihre Flüchtlingepolit Anııh zu ſolchen Werten ; 
allein diefe Beſchwerden find To Übertrieben, daß man ſchon 
darin ihre Millieit etkenuen ann, So wurde behauptet, daß 
noch 12,000 .Slüchilinge in der Schwelz verweilen, während 
man wohl weiß, daß ihre Zahl nicht :500- beträgt und fir ſich 
ganz ruhig verhalten. - Defterreich Hat eigentlich auch mehr 
Grund, In bdiefer Beziehung über Sardinien zu Magen, als 
über die Schweiz ; und follte die brunale Gewalt wurklich, -auf 
Gründe peflügt, die vom Baum geriffen wären, gegen dle 
Schweiz auftreten wollen, fo würde bapel die Abſicht im Hin« 
tergrund erblidt werden müffen, Sarbinien zu erreichen.“ — 
Der Bundesrat hat, um Bermwidelungen mit ben beutfchen 
Nachbarteglerungen, beſonders wit der badenſchen, gu vermet« 
den, verfügt, daß ſelbſt auf den Wal, wenn politiſche Blücht- 
Tinge in ‚einem Schwelzerfuntone das Bürgerrecht erlangen, den⸗ 
felben wor Umflug von 5 Jahren in kelnem Satone -außer- 
Halb des Internirungstrelſes die Niederleffung bewilligt werden 
möhte. 


Frankreich. 

Paris, 13. Febr. Das Bürcau der Legislativen blelbt das⸗ 

ſelbe; die Vicepräftdenten und Sekretäre find wieder gewählt 
worden. Ueber die verlangten Ergänzungskredite aus den Zah ⸗ 
ren 1850 und 1851 wurd dliakutirt und dleſelben werben Der 
willigt. Die Verwaltung Bould’s wird wegen unberechtigter 
sAlusgabe von 63 Millionen Branks. heftig angegriffen. — Arog 
"008 geſtrigen Monitents” eröffnet heute das Sournal „Pays“ 
elne Natlonalſubferlpilon und gibt ſechs Orte an, wo Belträge 
angenonmen ‚werben. 


&rosshritannien. 

Leridon, 11. Febre Im Kaufe der Gemeinen warb ge« 
fern die Distiflon Über die Rufſſell'ſche BIN gegen dle zömi« 
ſche Hlerarchie Wieder aufgenommen und zwar burch ben Irlaͤn⸗ 
ber Reynolds, ber ſich ihr widerſetzte. Minifteriellerfeits rebeten 
Sir George Grey und der Attorneh-General; vom ſtrengklrch⸗ 
lichen Standpunkte Lord Afhlen; außerben dafür Hr. P. Wood 
und dagegen bie iriſchen Mitglieder Hr. Grattan und M’Gul« 
lagh. MierBerhandlung warb (mie "bereits mitgethellt) aber⸗ 
mals vertagt, nachbein eln Antrag Otn. Anſtehs: eine BIT zur 
Befeitigung aller nod im Statutendudp enihaltenen Strafbeftin« 
mungen ‚gegen den Katheliciamus (gewiſſe Mönchdorben, öffent« 
Tide Walljagrien u. dal. betreffend) von Sir R. Inglis ben 
fümpft, und mit 175 gegen 35 Stimmen verworfen wor⸗ 
ben mar. ö 

Russland und 

Der Kaifer von Rußland Hat folgende zwei Utaſe erlaffen: 
1) In Betracht der vorfommenben Lntegelmäßigkelten bei der 
Ausgebung der Juden zu Rekruten Befehlen wit, daß von nun 
an für jeden zum Termin nicht dbgelieferten Jüdiſchen Rekruten, 
außer dem fehlenden, noch drel Juden aus der Gemeinde, und 
zwar ſolche, die nicht ünger als 20 Jahre fin, „aus- 
gehoben werben follen. »2) In Wrmägung med Rürtftandes der 
von jüdifchen Gemeinden zu leiftenden Abgaben beiehle ich, daß 
diejenige Gemeinde, welche bie auf fie jährlich repartitte 
Rüdftendä;ahlung nicht Leiftet, für jede zweitaufend Rubel 
eg erwaßhfenen Juden aus ihrer Gemeinde einzuſtellen 
habe. 





Münden, 15. Febr. Die erled. Stelle eines Langer. Arztes 
au Waldfaflen, im Megier. Bezirk der Oberpfalz m. v. Megendb., 
m in Hop. Eigenfhaft dem bish. prakt. Mrzte zu Iphofen, 


arkt Bbart, M. Drawn verliehen; zum I Wffeflor des 
FH MWerbenfeld in Öberbayern wurde der II. Affeffor des Epgs. 
Yelm ber Mkkunr wre Zope Weßcnfmuug. B Kosten, fchem Bit 
m ber ar bes . en . Borler, feiner 
* in ftrauß in —— Een echte ur Rita 
o auß in ber m gepr. praft. M. er 
aus Stadbtamhof, bermal nd in Oberbayern, ——— 
Die kathol. Pfarrei Kirchent humbach, Logr. Eſchenbach, tft 
mit einem faffionsm.. Reinertrag von 612 fl. 47 Er, erlebigt. 
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Königliches Hof ⸗ und National » Theater. © 
‚Montag ben 17. Februar: „Ein Weib. 
aus dem Volke“, Drama von Friebrid. 

| Köntgl. Hoftheater-Intendan;. 


Geftorben In München. , 
Veh fifterer, Kifchlergefell d. Uns 
‚tereifenbelm , @er.: Bolkach, 28 J. a — 
Alois Caglboth, Marqueur o. b., 449. 
a. — Maria Zottmaier, b. Gaſtwirths⸗ 
gattin d. h., 33 J. a. — Andreas Hans 
egger, ehemal. Schäffler v. h., 45 I. a. 
n— Balburga Helmberger, Mildymannde 
tochter v. b., 62 35. a. — Anna Marla 
Schäffler, Webersfrau v. hr: 49. a. 
— Konrad Meißl, Schneldergefell von 
Berned, 238 I. a. — Dr. Helnr. v. Brees 
Tau ,'®. Leibarzt/ geheimer Rath, orbentl. 
en u. Inhaber mehrerer Orden v. b., 

a. 


320 4 183 





Auswärts geſtorben. 

Hr. Franz Eſcharſch, Schloſſermeiſter 
in Augeburg. — Frau Kath. Aulitſcheck, 
$, qui. Kreiskafjiere-Mittwe in Abbad. — 
Sr. Job. Andr. Jakob Roth, Handlungs» 
Commis, in Nürnberg. — Frau Margar. 
Bife, Chirurgens⸗Wittwe v. Allersberg, in 
Pleinfeld. — Hr. Ebrift. Stockinger, 
Bräubauspächter in Megensburg. — Frau 
Maria Sabina Bär, Kammfabrikantends 
Mittwe in Nürnberg. 


135. (dc) 
Pfand⸗ Aus loſung und Verſteigerung. 
Donnerſtag den 20, Februar 1551 

iſt der letzte Termin zur Ausloſung ber Pfäns 
ber von dem Monate Jänner 2850 und 
jwar von Nro. 24480 bis 32674. 

Die Pfaͤnder können, täglidy in den ge⸗ 
mwöhnlichen Bureau⸗Stunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aus ge⸗ 
loͤſt werden; nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet feine Pfand⸗Um⸗ 
fhreibung mebr ftatt. 

Donnerftag den 27. Februar 1851 
öffentliche un Krug 

München, den 31. Yänner 4851. 

Kol. priv. Pfand und Leib» Anftalt I. 
der Stadt München. 
2, Megrioli, 


Magiftrates Rath. 
Zannes, v. Zecch, 
affter. Eontroleur. 





.. 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (15 Febr.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall, 75; A’ıproc. 65%; Bankactien 1120; 
span. innere Schuld 33’, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 81%. Wechselcurse: Parls 03’; 
London 117'%. 

Gold und Silber: (14. Febr.) Pistolen 


‚90. 31 kr.;__preuss, Friedr.-d’or 90. 56 kr.;_ 


bolländ.10N.-Stücke® N. 41 kr.; Randducaten 


. 5N. 32 kr. ; 20.Fcs, - Stücke. 9 1.23%, kn; 


engl. Souverains 110.42 kr.; Gold al Marco 


, 3720. — Preuss. Thir. 1N.45%/skr.; preuss. 
; Tres-Schein 1.45’, kr.; 5Fra 


enthlr. 21. 


2ikr.; hochbalt. Silber240.28kr., gering 


Außer den in dieſem Blatte a 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu ‚beziehen, ver "fi & 


Berantwortlicher Redalteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagoffe Nr. b. 


yom 15. Februar 1851. 


* Beau ‚12, Mair. Mirtenseiz t0fL 518 a 
Bent Band te =: Die fehs Grumdwahrheiten 


' au 5 "ir Sr ln 
Zielen af. 24 Pr. Aifl. 58 Br. 40646 se —f. it. 
n z » 
Serfte het 


. 


Bei Se Franz in München: ift erfcjlenen- und 
51 dr. alle Buchhanklungen au haben: ” : 7* 


t 


Eng des EChriftentbums. 
DB Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten  - 
"don | KL 4 


BE ranz Aauch, * 
744 PER. mi Brom Pfarrer. “r 
or. 8. Im drei Heften. Breia 1 Riblr. oder 1 fl. 30 Er. 


0 
—R— — 


Frenden » Anzeige. 

(Bayer. Sof.) Balede, Rent. a. Sonden. 
Deiters u. Kolb a. Köln, Baum a. Elbers 
feld, u. Romberg a. Frankfurt, Kflte. 

®. Hirſch.) Maugin, Kfm. a. Paris. 

Kreuz.) Koch a. Regensburg, Bee 
a. Sachen, Leuchs a. Schwarzenbach, Sees 
mann a. Frankfurt, Biergen a. St. Gallen, 
gr a. Nürnberg, u. Linbergerft 
a. Bafel, Kflte. Heinrich, Deton. a. Seeon. 
Dr. Wimmer a. Altötting. v. Wolkengries, 


(BI. Zraube.) Dr. Pedroni a. Augsburg: 
een Be Sant 

ut » 8 n elffe u 
u. Tieffenbacher a. Köln, ed 

(Stahus.) Hänle, Gutsbef. a. Amor 
bach. Dirfchl, Verwalter a. lzhauſen. 
Lindenberger, Priv. a. Kaltenwaſſer. Han⸗ 
nebeng. a. Lengrieb, Eder a. ia er 
u. Müller a. Leitheim, Gutöbef. chwab, 
Schieferdecker a. Bamberg. Keim, prakt. 
Arzt a. Arnbrun. Martignonh, Kim. a. 


** a. Mähren. umüller, Priv. —— es an < Erlangen. 

. —4 rhr. v. Ried ier a. 
(8. Hahn.) Schmidt, Priv. a. Ingolftatt. Mi # i i 2 i 

Beer a. Mainz =: ir —— — ee * en, αανα u Pieihı Mer 





Königl. jächi. conf. 


Lebensverfiherungs = Gefellichaft. 


Die Berficherung bes Lebens dient zur Berforgung yon Wittwen und Waifen, 3 
—— von Gewerbsunternehmungen, zweifelbafter durch den Tod bes Gaa 
gefaͤhrdeter Schulden und beſonders jur Beförderung es Familienwohlſtandes 

Wen follte nicht die Sorge für das Schickſal der Seiningen bei dem Gebanten as 
Herzen liegen, daß ein unerwarteter Tod die Mittel zu deren Erhaltung -rauben und 
North. und Sorge bervorbringen würde. 

Die zur Benutzung der genannten Anftalt erforderliche weitere Auskunft ift bei den 
angeftellten Agenten unentgeltlich zu erlangen. 


Georg Franz, Agent für München 





Bei Georg Franz in München erſchien und ift zw baben: . 
Caſchenbuch für die vaterländifhe Geſchichte. 


Gegründet von of. Frhru. v. Hormayer, 
nach deilen Tode fortgeiegt von 
Dr. ©. Ch. Rudhart, 
Vorſtand des k. banerifchen Reichs-Archivs. 
XXXIX. Jahrgang der geſammten, XXI. der neuen und I. ber neueſten Kolge für » 
16550 und GL, 
cartonnirt. 3 fl. oder 4 Thlr. 22 ngr. 


12. 


Die 
neuen Gefehe für das Königreich Bayern, 
erlaſſen 


in Folge des Landtags von 184%,, 
fammt den darauf bezüglicen Vollzugs-Infteuctionen ıc. 
Vierte Lieferung. ni 
Schiufi, mit einem Sachregifter zum 2”, 3 und #"" Bändchen. 
16. broch. 36 fr. 
Hiermit if diefe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifenbe 
Geiege enthält, abgeichlofjen, und die verehrlichen Befiger können bie 4 Bänden 
zuiammenbinben laſſen. 


Bei Georg Franz in München tft — und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Europa ed America. 
Scene della vita dal 1848 al 1850 
di Ant. Caccia, ch 
13- arsch. 1 Ping 6 5 oder 2 F —— — 1b ie 
dl ter, t ählt rfaffer wahrheitsgetreu bie Erlebn 
In eleganter, correcter Sprache er er Berfafft —— * 


einer ‚Reife in beiden Feſtlatiden, gibt eine Menge nützlicher Notizen 
land und Amerika, fehildert die Auftände in Ealifornien und flicht barin auch mit. 





. ‚ digen Farben, die, politifchen ‚Berbältniffe jenes Zeitabſchnittes ein. 5 





find aud- alle, in. anderen ‚Zeitungen, Katalogen ers 
‚vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


ngezeigten Büchern ıc, 





19 
7 





Münden. S iebenundzwanzigfter Jahrgang. 





er Vayeriſ che Sandbote. 


M 50. 


Aiuwoch, 19. Schruar 1851. 





— — — * —— — 
Der Baverifche Bandbote —— Fade, "md teirb zb Bier am ben We an bei Bohentagen Natmittage 3 FUßr and Gonntan 6 Wormittage 6 Uhr 


ben andern Tag ausgegeben. 


lie fönigl, Polämter nehmen ju biefem Preife Vertellungen. an. . Die J 


Der Abonnementspreiß beiräat Halbjährig für ben ganzen Umfang oes Rönigreihs Bayeın 2 fl. 
nferation 


sgebühr if 2 fr, für die Aſpaltige Betitzeile. Auskunft 


——— die —— Dernfogafte Mr, 4, uuenigeltlic. Intereffante Mittheilungen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet, 





Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Münden, 15. Bebr. Hr. v. d. Piondten wird wo mög« 
lich fehon gegen Ende viefer Woche von Dreöben wieder bier 
Untrefien. Die Zufammenfunft der verſchledenen minifteriellen 
Chefs jheint diefmal auf endliche Heritellung einer provifort« 
fen Gentralbebörde abzuzlelen, um die Derbandlungen fobann 
alobald nach Frankfurt verlegen zu können. — Wie man hört, 
iſt die Erisfopatdeingabe ſchon wiederholt im Miniſterrathe er⸗ 
Örtert worden und foll einige Stimmen für fih haben. So 
wird menigflens aus font gut unterrichteſer Duelle. verfichert 
und hinzugefügt, daß der Kultusminifter einfach die Sache ad 
acta zu legen beantragt babe. — Wortwäbhrend treffen auıd 
StledmipKolftein zurũckkehrende Soldaten bier ein, welche bei 
der Redaktion der „Volkebötin“ Unterflügung finden. MBiele 
melden ſich ald Ginftandamänner beim Heere, werden aber 
fa mmitlich abgewiefen. — In Betreff der Verminderung des 
Bumdeseretutionskorps in Kurheſſen if foeben ein Reſtript er⸗ 
fibienen, in Bolge teffen nachſtehende Truppen in ihre Garnie 
fonen elnzurüden haben: 1) das Ze Bataillon bed Infanterier 
Regiments König (mifft am 27. d. per Giienbatn bier ein); 
2) das Gte Inf-Megiment, 3) das Akte. Inf.-Megiment une 
4) das Kte und Ste Jägerbataillon. — Giner früheren Beim 
mung zufolge follten geſern 100 Diillrär- Pferde verfleigert wer⸗ 
den; in der That wurden mur 38 vorgeführt. Es ſcheint den 
nad, daß der Pferdeverkauf beim I. Armeekorps, wenn auch 
wicht zugleich eimgeftellt, doch reduzirt werben ſoll. (Abdz) 
# Münden, 18. Febr. Geftern Abende find bereitd von 
mehreren audwärtyen Landwehr Abrheilungeg Deputationem zu 
dem. heut Abend jtatifindendeh Landwehr De bier einge · 
troffen, — Heute wird der Berlcht des zur Entwerfung einer 
Geſchaftehrdaung niedergefepten Ausichuffes ber I, Kammer 
wertbeilt werden, derfelbe aber wahrſcheinlich erft um Tonnerd« 
tag in der Kammer zur Berathung gelangen. Die Berhand« 
hungen diefer Kammer werben dießmal nicht in Augsburg, fon« 
dern mie früher wieder bier gedruckt. — Heute Abend &.lihr 
wirb bie felerlihe Weerbigung des Geh, Mathe v. Bresiau 
fanfinden, — Am Mitmwod den 26. de. wird im Dseon rin 
Studentenball fattfinden, der ſehr glänzend zu werben verſpricht 
Der bisherige Minifterialrarh im Mintfterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten, Ludwig Frhr. ©. Brüd, if zum 


Das Schickſal in der Flaſche. 
—— 


Es ſchlug kaum ſechs Uhr der St. Jacobotirche und ich 
war ſchon auf den Beinen. Ich kleidete mich im aller Schnelle 
an, Tief zum Hafen, alle Baffind waren im Bewegung. Mict 
nur ein Schlff ging ab: hundertfünfzlg waren fegelfertig nach 
Stodholm, Kopenhagen, Riga die einen, die andern nah Gum 
matra, Nio« Janeiro, Neuorleans. Wo unter den vielen Gas 
pltänen meinen Gapitän finden? Glüdlicherweife wußte ich 
den Namen feines Schiffes, „die Gemfe”, und er hatte beim 
Gfien gefagt, er fegle nach Vordeaux. Ich wandte mich an 
innen der grünen Zollmächter, die um die Baſſins berummanbdeln. 

„Können Sie mir fügen, 06 die Schiffe nach Borbeaug.. ." 

“ ließ mich nicht endigen. „Sie find abgefegelt.“ 
„Alert 

„Alle ... doch da iſt noch eins, welches die Baffins noch 
nicht verlaffen bar,‘ 

„Kennen Sie den Gapitän davon?’ 

„Deiner Treu, nein.” 


Borftand der mit. dem 1, März d. 3. ind Leben tretenden Ge · 
neraleireftion der f. Vertehroanſtalten ernaunt. 

Münden, 47. Febr. Tiefen Morgen gerleth der immer» 
mann Beneift Sanfer in der Löwengrube mit jeiner 24jähe 
rigen Stieftochter Frieder, Benard, well fie ſich feinen häuse 
lichen Anordnungen widerfegte, im thätlichen Streit, im Laufe 
deſſen er. ihr mit feinem maſſiven Gelzmaßftab zwei Streiche 
über den Kopf beibrackte, bie mit folder Kraft geführt waren, 
baß das Holz entzwri fprang und die Getroffene zu Boden flürzte. 
Der Buter wurde ſogleich zur Haft gebrad, über das Auffon- 
men. der Äochter fhmebt: der größte Zweifel. (2obtin,) 

‚Münden, 17. Febr. Die dießjährige Verloeſung der 
vom biefigen Kunftverein angekauften Gemälde sc. hatte vor 
gehern ſtait und von den Hauptgewinniten fielen biefmal ſehr 
viele den hieſigen Muglledein zu. Als Hauptgewlunſte galten 
59 Delgemälde, 3 Aquarelle, 3 Porzellangemälde, 2Zeich⸗ 
nungen und 6 plafllihe Arbeiten, — Cine Nachricht, welche 
der „Bränf; Kur.” aus Münden bringt, daß naͤmlich die bobe 
Geiftligkeit gegen die Aufführung des „Propheten“ Proteſt 
eingelegt und, na auc einige Stellen in demfelben hodigeflell« 
sen: Verſonen mißfallen follen, der „Prophet“ längere Seit 
nicht mehr auf die biefige Bühne ‚gebracht werden würde, 
dürfte wohl vor Allem noch der Beitärlgung bedürfen. 

“|? Bom Inn, 17. Gebr. Dem Gentarmerie- Etatlont« 
fommandanten; der Station: Ampfing, Jakob Oftermeper, iſt es 
durch unermüdliches Nahforichen und Eluged Venehmen endlich 
gelungen, den Andre. Winmer von Etentball, F. Logr. Haas, 
weldyer im Monat Juli v. 9. den ledigen Tienftfnecht Andr. 
Lindenbamuier von Wald, k. Logr. Mühleorf, bei Gining er 
ſchlagen bat, auszumiıteln, zu arreiiren und dem f. Logr. Mühl« 
dorf zu überliefern. Derfelbe hat die That auch bereits ein. 


geflanden. 

Ans Branfen, 15. Febr, fhreibt bie „‚Bamb. ig’: 
Geht einiger Zeit ift viel davon die Rede, daß demnächſt ein bes 
deutendes Öfterreichkiches Armeekotps, das nach Maftart und am 
die Schweizer Grenze beſtimmt jey, bier durdhfommen werde. 
Diefe Nachricht Hat auf unfere, durch die Ginquartierungdlaften 
ber letzten Monate fo ſchwer beimpeluchte Bevölkerung einen 
fehr üblen Cindruck „hervorgebracht. Eollie ſie wirklich gegrün« 


„in fehr großer, Dann — 
Der einen Ianghaarigen Paletot trägt ?"' 

„@rabe dleſer.“ 

MNein,“ fagte der -wadere Zollwächter, „‚biefer iſt noch nicht 
abgeiegelt.‘' 
3 Ueſ madı der Brigg, welche er mir am Ende des Baje 
ins. gezeigt hatie. Gr rief mid zurüd. 

„Aber wohin laufen Eiet" 

„Dabhin, wo Sie mir gefagt haben,“ antwortete ih, und 
wandte mich kaum nach ihm um, fo berilt war ich, mein 


„Er if in das Marinefpital gegangen, um zwei feiner Ma« 
trofen abzuholen.’ 
: „Einb Sie defien gewiß? 

„Ich babe ihm ſoeben mit feinem Lientenant und vier Mar 
irofen, weldye Tragbahren trugen, vorbelgehen feben. 
‚ „Nun fo gebe Id ins Spital. Eagen Eie mir gefälligfl, 


wo If dad Marinefpital?'' 


— „2 
det ſeyn, ſo würde die Megieriing nur im. ihreiineigenen moßle,. 


verſtandenen Intereffe hanzelm, mein ie 88° öfter«e 
Minlſterium veranlaßte, "für Biefe 2 
Arafe zu wählen. Selbſterhaltung it die erfieißflicht und Die 
Nachglblgkelt gegen Oeſterreich kann nicht fo weit geben, daß 
man dadurch elne ganze. Wrowlng und einzelne Orie un 
laͤßt. Wer es nicht ſelbſt geſehen, hat feinem Begriff davon, 
welch eine furchtbare Laſt die Ginquartierungen find. - Leuten, 
die nicht wiſſen, mo fie in der nädhflen Stunde Brod für ihre 
Kinder bernehmen follen, hat man 3 bla 4 Mann Tage lang 
Ins Duartier gelegt. Bei vielen bat die Einguärtlerung die 
geringen Borrärhe an Lebensmitteln, welche für den ganzen . 


wur: wu 10 Jahren. — umd Friedrich Pracht Meeriämieh 
von Berg abern, ju 8 Jahren 8wangsarbeli i 


uppen eine, andere Grete Bepkiatidy ved* jugendlichen Wilhelm Herile, Ps von 


Dergzabern, wurde verordnet, daß derfelbe während der Dauer 
von 10 Jahren in einem Korreftiionshaufe feitgehalten mer« 
den fol, 

Iweisrüden, 1b. Febr. Gegen das Urtheil des Spe⸗ 
sialgerichtö vom 11. d. M. haben fämmtlibe Verurtbeilte Cafe 
ſatlon ebngelegt. 

Kurheffen. Fulda, 14. Febr. Die zur Pflege ertrant 
ter Pferde ſeliher Gier zurücgelaſſene öfterreichiihe Mannſchaft 

ird Sountag den 16, d. M. nach Norden weiter marſchlten. 


Wirter ausreichen ſollten, auigezehrt, andere haben ſich baps Fiir demſelben Lage hört die Fouragelleferung auf. Wie man 


halb in Schulden geftedt, bie fie in neue VBerlegenbeiten-bringen: — 


Die Entſchädigung, welche für die Einguartierung geleiftet wird, 
fonn feinen Grfag für die daraus erwachſenden Laſten bietem, 
denn einmal weiß Jeder, daß man um 2 fr. keinen Mann 
vorfhriftsgemäß halten kann, danm aber dauert es Monate, oft 
Jahre Tang, bis die Auszahlumgen erfolgen. So find ſolche 
In einzelnen Gegenden noch aus dem Jahre 1848 im Rückſtand, 
obſchon von den Kammern dad Geld längſt zu diefem Behufe 
bewilligt wurde. Was Die oſterrelchlſchen Truppen ‚anlangt, 
fo hätte mach der Convention von 1818, dle ohnehin höchſt 
nachtheilig für Bayern if, weil Bahern nie in den Fall kommt, 
Truppen burch Dejterreidy matfchlren zu Taffen, darauf gedrun⸗ 
gen merden follen, daß fie Alles ſoglelch bezahlten - Jetzt 
köonnen die Owartierträger warten, bls fle ihr Guthaben tropfen« 
weife erhalten. » 

Bayreuth, 16. Behr. Morgen werden bem vom Schwur⸗ 
gerihrähofe von Dberfranfen am 3. Dezember v. J. wegen 
Mordes zum Tode verurtheilten Johann Braun von Obern« 
feed das beftätigendbe Erkenninlß des oberften Geriihtöähofes. und 
die zuflimmende allerb. Entſchließung verfündet, Die Beſtim⸗ 
mung bed Tages zur Vollſtreckung des Urthells wird daran 
abhängen, ob Braun den ihn vom Gefege geflatieten Aufſchub⸗ 
bi8 auf dreimal vierundzwanzig Stunden verlangen wird ober 
nicht, — 

Zweibrüden, 13. Behr. Das Spezlalgericht hat in der 
heutigen öffentlichen Sigung in Sachen der vor fein Forum 
verwieſenen Angeklagten folgendes Kontumaclalurtbeil gefällt: 
Die Todesſtrafe wurde audgefproden über Johann Kraut 
von Küftnach im der Schmelz; Friedrich Löhner, Schuftergefelle 
aus der Schweiz; Poren; Piftor, Sohn, früher Poſthalter in 
Bergjabern; Georg Harıje, Wirth in Bergzabern ; Briedr. Ja. 
Morig, Selfenfieder In Bergzabern; Auguft Umpfelbach, Wein⸗ 
händler in Vergzabern; Garl Häufler, Glafer in Bergjabern; 
Nikolaus Boſch, gebürtig aus Ildeshelm, Schreiber in Berg- 
jabern; Eduard Garli, Schaufpleler und Tanzlchrer zu Sädin» 
gen in Baden; Joh. Bot, früher Waldſchüh in Bergzabern ; 
Georg Thyr, Handlungedlener von Meuftadt; Joh. Walther, 
Metzger im Bergzabern; Wilhelm Hörner, Handlungedlenet von 
Dörrenbach. Johann Heller, Aderdinann von Überotterbach, 


ſich - erzähle, -fol-ein öflerreihiiches 23,000 Mann flarfed Urs 


meekorp6 den Truppen in Schleswig · Holſteln als Neferwe fols 
gem und längere Beit in unferer Gegend Eantonniren. Künfe 
tige Woche werden 7 bis 8000 Mann Bayern, von Kaſſel 
fommend, bier durchpaſſiren. Unter dem Morfig des Herrn 
Bernus du Bay dus Frankfurt wurde vorige Woche ein Theil 
der In jener Stadt für die Provinz Bulda gefammelten Unter 
fügumgsgelder an die Landbürgermeifter, die andere Hälfte dem 
biefigen Hilfocomite übergeben. Das hier garnijonirte zweite 
Infanterieregiment bat Befehl erhalten, ſich jum YAusmazxiche 
bereit zu halien. Ob nach Djien oder Weiten it ungewiß. 
Die Nachricht, daß Kurkefien durch Bundestruppen (Defler- 
reicher) befegt werde, ſcheint ſich au beitätigen. (Yen. Big.) 
Sannover Hamnover, 13. Febr. In Wetreff der 
Ganpdelsverkältniiie kann ich mit aller Beitiamtbelt meine 
frühern ‚Meldungen betätigen, daß an ein Gingehen auf bie 
Öfterreichifch= bayeriich · ſächſiſchen Sollprojekte ſowohl von Preu⸗ 
Gen, ald aud von «Hannover nicht gedacht wird und afle bier 
fem entgegenftehenden Meldungen entſchieden falih find, Die 
Berathungen det dritten Gommliflon, jo mie der Gadverflän« 
digen betreffen die Ginführung folder allgemeinen Maßregeln 
in Handels», Zoll» und Berkebräangelegenheiten, die unbe⸗ 
ſchadet der vier verſchledenen Sollgebiete Teutfchlauts, Defler« 
reichd mir feinen Staaten, des Zollvereins, des Gteuervereind 
und der drei nordiſchen Hanfeftädte, eingeführt werden können, 
ohne die Exiſtenz ditſer Gruppen aud nur im geringften zu 
gefährden und. eine Veränderung darin bervorzubriugen. Auch 
iſt es durchaus micht die Abſicht, die Zoll» und Handelsgeſetz 
gebung ind Meffort der Bundeögefeßgebung zu bringen; auch 
bier follen nur einzelne Tbelle, die vom Zollſyſteme ganz un 
abhängig find, hereingebracht werden. Mag die Angöburger 
Allgemeine Zeitung“ fi; von angeblih noch fo gut unterriche 
teten Gorrefpondenten aus Dresden dad Begentheil melden Jaſ- 
fen und fo die öffentlie Meinung für ihre jentimental-ibeali« 
ſtiſchen hanbelsyolidichen Plane a la Lift zu gewinnen ſuchen, 
indem fie fromme Wünſche für Wahrheiten ausgibt: das Brud' 
ſche Handeld- und Zolprofeft ift todt umd begraben. Selbſt 
Bayern fcheimt noch zulegt feinen eigenen Borthell eingefehen 
zu haben und bat ben Prof. Dönniges als Sadjverftändigen 


„Gehen Ele längs biefer Backſtelnmauer bis uw dem Taback-⸗ den nämlichen Weg ein wie im Herweg, um die Straße zum 





händler, defien Laterne Sie von bier aus'fehen; dann unter 
dem Gtabtthore durch folgen Ste ber graben Straße bis zur 
dritten rechts; dort fragen Sie weiter.’ i 

Fünf Minuten fpäter fehellte ich am der Thür⸗ des Spitals. 
Da ich feinen eigentlichen Beweggrund hatte, keinen Titel, um 
fofort in die Eäle des Epitals eingelaffen zu werden, fo müßte 
ich eine halbe Stunde warten, ehe ich mir einem Angeftellten 
fprechen konnte, no 

„Aber, mein Herr, ſagte mir: diefer mit leiſer Stiume, 
nachbem er von dem Bemegarund meines Befadys unterrichtet 
war, „ber Gapitän, von welchem Sie mir ſprechen, If milt 
feinen genefenen Matrofen fon vor drei Vlertelſtunden fort 
gegangen. Sie werden ſich unterwegd gefreuzt oder er einen 
andern Weg eingefchlagen haben.’ 

„In diefem Fall gehe ich geſchwind an Borb.t 

„Ich fürchte fehr, Sie Fommen zu ſpät. Ich bebaure, mein 
Her —— 


„Ich noch mehr als Ele.” 
Das Milttärkofpitat Tag fon -weit Hinter mit. Ich flug 


Baffin nicht zuoverfehlen, wo ich ben Gapktän der „Gemſe“ 
noch zu treffen hoffte. Ich ging abermals unter dem Gtadte 
thor dur und erblidte eined meiner Geſichtet von geftern, 
den jungen blonden Mann, welcher neben bem Gapitän ſaß, 
während er die Geſchichte erzählte, deren Schluß id mit fe 
vielem Eifer nachfpürte. Er beimerfte mich auch; wir betrach⸗ 
teten und mit jener unfichern Theilnahme unbekannter Leute, 
die ſich aber nicht gegenjeitig anmwidern. Er grüßte mid, ich 
ton’ und er nähert ſich. Ich war ber Höflichkeit einen Augen« 
blick ſchuldig und fuchte ihn zu benügen. 

„Ste kennen ben Gapktän ...“ 

„Weldyen Gapitän, mein Herr?" 

‚„‚Denjenigen, welcher geflern Abend im goldnen Löwen bie 
Intereffante Geſchichte von der ſchwimmenden Blafche erzählte.‘ 

Der Fremde betrachtete mich mit einem Ausdrud, deffen Be⸗ 
deutung nicht werftanden zu haben ich fpäter zu bereuem hatte, 
und: fagte: 

„Ich fah ihn zum erftenmal, wie Sie.‘ 

„Welch eln Unglück, nicht wahr, mein Herr, daß wir bie 


nad Dieäben, geſchlckt. Dönniges ift Preuße, entichlebener 
Anhänger ded Zolvereins und prinziplel Breihändler, mie fols 
rd aus feinen Schriften erſichtllch. (D. U. 8.) 

"Merenpen: Berlin, 15. Bebr. 
v. Mies.) von Helnr. v. Arnim zu Bunften Schleswig · Hol- 
fteind geftellte Antrag in der I. Kammer zur Berathung. Der 
Konulffiondbericht beantragte Uebergang zur Tagedordnung, da 
der Antrag inzwifchen durch beflugenswerthe Thatſachen erledigt 
ſey, mas denn auch bie Kammer mit 71 gegen 41 Stimmen 
annahın. 

Ju den letzten Tagen iſt dad denk · und ebrwürdlge beutfche 
Neichsarchlv zu Weplar völlig aufgeräumt und bamit viel⸗ 
leicht das Ichte Symbol deutſcher Neichseinheit befeltigt worden. 
Befehl und Ausführung fcheinen ſchnell gefolgt, der Grund 
dazu nicht bekannt geworden zu fen. Man verwendete befon« 
dere Hülfsarbeiter, um rajch zum Biele zu kommen; man ver« 
iheilte ohne Kritil und. Spilem die Beſtünde unter die vericie- 
denen deutfchen Staaten; man lehnte das Anerbleten ber Mit 
hülfe eines dortigen Staats umd Nechtöfundigen ab, der we⸗ 
nigftend die für preußlſche Geſchichte Intereffanten Schriftftüde 
zu fondern gewünſcht hatte. 


Schleswig ⸗ Solſtein. Rendsburg, 14. Behr. Auf 


dem hleſigen Zollamt, das bekanntlich im Kronenwerk, erſchlen 


geſtern ‚der frühere hieſige Zollinfpeftor Schulthes, der ſ. 8. 
zu. den Dänen übergegangen, und legte dem Comptolichef ein 
Dokument zur Unterfchrift vor, deſſen Inhalt, wie leicht benf« 
bar, der Art war, daß diefer fich dazu nicht verfteben konnte, 
und mwurbe ihm defhalb von jenem angezeigt, daß bad ganze 
bla herige Zollperfomal ſich augenblidlih aus dem Kronenmerke 
zw entfernen habe. Die iſt auch geſchehen; die Dänen haben 
bereitd andere Zollbeamte dort angeſtelll und es hat nunmehr 
den Anfchein, daß Rendéburgs Handel total vernichter werben 
fol. So leben wir bier umter deutfchen Schuge Die Di« 
nen find im Stande, im Kronenwerf eine QuarantainesAnftalt 
zu errichten, ein bei ihnen fehr beliebtes Verfahren, um ihr 
hlmuillſches Mei gegen Einfluß von Außen zu. fügen. In 


Blenaburg und Umgegend wurden die heimgekehrten Bermittir-- 


tem auf geitern aufs Blensburger Rathhaus geladen, wie man 
meinte, wm zur bänlfchen Fahne zu ſchwören. 
Oeſterreich. 

Aus Salzburg, 14. Bebr., wird der U. 3. über die Eis 
fenbabnlinie von Münden nad Salzburg berichtet: „Der kaiſ. 
Ingenleur Urfprung, welcher kürzlich mit der Aueſteckung ber 
Trace der Innobruck Noienheint Münchnerbahn fertig wurde 
erhielt vom Handeldminifterium den Auftrag, die geeignetite Linie 
zu ſuchen, welde die öſterreichlſche -Kifenbabnftredle- mit dem 
Ausgangspunfte der München Salzburgerbahn verbinden oder 
anknüpfen ſoll. Die, Ausmittelung dieſes Anfaüpfungepunttes 
an ber bateriich-öflerreichifchen Grunze iſt demnach, da bereits 
im verflofienen Spätberbfte die Tracirung von Linz bis Salz⸗ 
burg geicheben iſt, der Schlußthell der Vorarbelten diefes hoch⸗ 


Boige und die Öntwidelung einer jo anziehenden Gefchichte nicht 
erfahren fonnten ... welch ein Unglück!“ 
‚Gin ‚feines und befcheidvenes Lächeln lief über die Züge des 
Eremden. Warum konnte ich nicht im biefem Lächeln lefen! 
„Ich fuche ihn.“ 
„Den Gapitän ?'* . 
„3a, mein Herr, wen kann man fonft in Antwerpen fuchen ?’' 
„Ohne Zweifel wegen Handeldangelegenheiten?“ 


„Gut,“ fagte ich ſchreckenvoll zu mir ſelbſt, „da Bin ich wie” 


ber an einen Hanbelömann gerathen. Er fpricht mic von Han« 
deldgeihäften, wenn ...“' +; . 

„Sie entſchuldigen, mein Herr,” fagte ich zu ihm, „wenn 
ih Sie fo fchnell verlaſſe. Ich muß mit diefen Gapitän vor 
feiner Abreife ſprechen und dieſe hat vieleicht ſchon flattgefun« 
un‘. .s Beben Sie wohl, mein Herr, auf Wiederfehen 

Ich bin überzeugt, daß mein neuer Vekannte mid) für, einen 
Narren hielt, nicht ſowohl wegen des Unzufammenhängenden 
meiner Worte, ald vielmehr wegen der ungleichen Schwingungen 
meiner Stimme, ber Beweglichkeit meiner Blicke und der Art von 
Veltötanz, welchen nervenſchwache Peute ausführen, wenn ihr Ge⸗ 
bien von dem eleltriſchen Funlen einer lebhaften Beglerde erregt wird. 


Heute kam der (am 20 





ſtanden! 


‚wichtigen Untermehmens, Die Erhebung” wird von unſerem Gan- 
‚ belöminifter. fehr betrieben, da ben Ingenieuren der Befehl zus 
ging, binnen 14 Tagen Ihre Arbeiten zu vollenden. Im mächften 
Monate follen die Berarhungen über ten ernfllichen Angriff 
diefes Schlenenweged zwiſchen der baheriſchen und öflerreichiichen 
Regierung ſtattfinden. Um im Einverfländniffe der beiden Re⸗ 
glerungen ben geelgnetiten Antnüpfungspunft feftzuftellen, find 
auch bie f. b. Ingenieure wor zwel Tagen hler eingetroffen und 
find ı mit den . Öfterreichlichen,, berelid mit dem Grhebungen bes 
ſchaftlat. Jedenfalls wird der Unfnüpfungepunft an der Gränze 
bei Klehbeln,, dem ſchönen Pohl» ftatifinden ; nur fragt 
ſich, ob ober ⸗ oder unterhalb Kleßhelan. Die weitere Richtung 
der Linie gegen Salzburg iſt berelig ausgefiecdt. Dieſe Erbe» 
bungen erregen bier große Freude, da daraus zu entnehmen, 
daß es nun wirklich Ernſt tft, das wichtige Unternehmen in 
Ausführung zu .beingen. Eben fo Ernft fehelnt ed mit der an« 
dern Sübweltbahn; der Salzburg-Bruder-Wifenbahn, zu werden, 
morauf‘dle ungemeine Thärlgfeit der in und um Madſtadt (Im 
Salzburgſchen Pongau) ſich befindlichen Ingenieure hlnwelst 


u +7 $eanukreid. 

Parts, 1b. Behr. : Das Journal „Te Pahs“ hat trog der 
Ablehnung bes. Bräfldenten eine Gubfeription für ihn eröffnet. 
-Bereinigte Schritte aller Nahbarflaaten der Schmelz gegen dies 
felbe wegen Mißbrauch des Aſhlrechts werden immer wahrſcheln⸗ 
licher. A der Börfe ſprach man von impertaliftifchen Drani« 
-feftatlonen bei einer Xruppenmufterung, bie heute General Bas 
raguayı b'Hiflierd- auf denn Mardfelde abhlelt. 

: Grossbritannien. 

London, 13. Febt. Dad Haus. der Gemelnen hielt ge 
fern, als am Mittwoch, eine Nachmittagäfigung. Die ver« 


‚ tagte Debatte über den „päpftlichen Uebergriff“ murbe mieder 


aufgenommen, und eine Reihe von Rebnern, darunter «Herr 
Hume, fpra gegen bie ımimiflerielle Bil. Neue Geſichtspunkte 
wurden ber Sache nicht abgewonnen. Diele Stimmen drans 
gen auf Abfiimmung, aber um 6 Uhr Abends ward, auf Hrn. 
Fragans Vorſchlag, die Verhandlung nochmals vertagt. 
ringal. 

Die Königin I am 3. Febr. won einer Prinzefjin entbun« 

ben mworben. . 





Münden, 17. ehr. Der Forftwart zu Wernberg, B. Brens 
ner, wurde zum #orfteiförfter in Nöttenbach provifor. ernannt; 
ferner der Revierförfter zu Breitentbal, im Forftamte Günzburg, 
3. Kreittner, auf Anſuchen, unter Bezeugung der allerh. Zur 
friebenheit mit feinen mehr als 50jährigen, namentlich im Kulturs 
fache vom beften Erfolge begleiteten Dienftleiftungen, in den Ruhe⸗ 
ftanb verfegt, und an deſſen Stelle zum Mevierförfter in Breiten- 
thal der Forftamtsaktuar zu Biburg, X. Schenk, provifer. ers 
nannt. Dem Bezirdsgeri aeg warb ein Uffeffor außer 
dem Status beigegeben und btezu der funktionirende Staatspros 
furator-Bubftitut 3. B. Müller dafelbft ernannt. 

Die kathol. Pfarrei Unterneukirchen, Log Altötting, wurde dem 
Priefter 3. Wagner, Pfarrer und Diftrift-Schulinfpeftor zu 
Griesbach, Logr. gl. Namens, übertragen. 


„I komme auf den Kat... fuche meine Brigg... fort... 
nicht meht da ... ich ſuche noch immer, endlich ſehe ich fie 
Sie zieht ſchon ſtromabwaͤrta, ihre Segel entalten ſich an ben 
Maften ... meine Geſchichte wird ins Waſſer fallen, aus dem 





„fe entfprungen if. Im Sommer hätten mid zwanzig flelne 


Barken mit Borellentöpfen’ an Bord der „Gemfe* gerubert, aber 
im Winter werfaulen fle in den Baffins oder ſchlafen im Sande 


ber Polder. Was thun? was machen? Micdts! Die Segel 
fhmwellen ... alles ift vorüber ... bie Brigg entfernt ſich, wird 
klelner ... aber was iſt geſchehen bie Gemſe“? legt bei, hält 


. man ſteigt in bie Schaluppe ... dleſe entfernt ſich von ber 
Brigg ... richtet ihren Lauf gegen Antwerpen ... nicht wahr? 
Ih... id erkenne unter ihrer Befagung meinen riefigen Gar 
yitän!’,.. Ja, ja, eriifigt“ j 

„Hätte Ich doch im dlefem Augenblick die Telingaſprache vera 
Die Gelehrten behaupten, das Telinga fey die trand« 
gangetiſche Sprache, durch welche man Glück und Freude am 
beſten ausdrũdt. Die telingifhen Gonfonanten tanzen, die Vo⸗ 
kale fingen, bie Grammatik if ein Feſt und man fann fein ie⸗ 

Ungliſches Wörterbuch Im Haufe behalten, 
(Bortjegung folgt.) 


Könialiches Hof⸗ und’ Matlonals Theater. 

Mittwoch: den 19: Bebritar: Die Ger 
faungenen ber Eyaarin", Luftipiel von 
Briedrih. ‚Hierauf: „Die Eyroler", Die 
vertiffement von Horſchelt. 

Freitag ben 24. Februar: Aufßerordent⸗ 
liche Borftellung mit aufgebobenem Abonne ⸗ 
ment. Zum Vortbeile der Bittwe € 
Kreuger’s: Sroßes Concert, unter 
wirkung der hiefigen Liedertafeln. 

Köntgl. Hoftheater- Intendan;. 


Fremden · Anzeige. 

(G. Hirſch.) Stein, Kfm. a. Frankfurt. 

(Bl. Traube.) Graf v. Mandelsiohe a. 
Defterreih. Faulhaber, Junter® Bairenth. 
Jenny, Fbkbeſ. a. —— Maiſon, Reg.⸗ 
Aſſeſſor a. Augsburg. Goll a. Scheltach, 
Knapp a. Bremen, u. Roſenheim a. Heis 
——— Er * 

(6. n.) Blumgardt, Afm. a b. 
v. Gleifenthal, Priv. a. Landebut, 


Geftorben in Münden. 
Karolina Freifrau v. Dättlinger, Pris 
vatieregattin v. b., BI. — ze 
Sening, Soldat vom k. 1. Inf. 2 
König, 21 3. a. — Tberefia Beilader, 
u. hnerswittwe v. Tegenbach, Ger. Brud, 
. 0 


Autmwärtd arflorben, 

Krau Anna Defer, b. Bierbrauersgattin 
in Plattling. — Frau Therefe Platner, 
geb. Kramer, aus Bien, in Nürnberg. — 

rau Maria Magdalena Dallinger, geb. 
ES cyarrer, in Nürnberg. — Frau Elifabeth 
Kath. Merz, geb. Adermann, in Nürnberg. 

70. Gott dem Allmächtigen Hat es ges 
fallen, unfern theuern Gatten, Bater und 
Großvater, den vormal, Apotheker - Moos 
burg und nun Privatier zu Ingolftadt, 


ob. Georg Humel, 
nach kurzem Leiden in einem Ulter von 79 
Jahren 3 Monaten zu fich in ein befferes 
Fenfeits abzurufen. 

Den vielen Verwandten und Bekannten 
des Berewigten widmen, um ftilles Beileib 
bittend, dieſe Trauerbotſchaft 

Ingolſtadt den 16, Februar 1851. 

Dre trauernden Hinterblichenen. 





169. (30) Zu verfanfen 

um mäßigen Preis ift ein ganz gut erhals 

tener, dechſtens 1', Jahr gebrauchter Euch» 

fcheer: EhHlinder, Niederländer Bauart, 

mit & angejchraubten Federn, und kann täge 

Hd; befehen und probirt werden bei 
Leonh. Lutzenberger, 
Tuchmacher in Weilheim. « 


168, (66) M tri a 
an alien Stunde. D. le. 


172. Zu verkaufen: Stunde von 
Münden in fhönfter Lage ein Meines 
und Drefonomics®ebäulichkeiten mebft 

25 Tgw. Grundftüden um 6500 fl. D. Ue. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (16 Febr.) Oesterr. Sproc.Me- 
all, 74%, ; 4'proe.65; Bankactien 1117; 
span. innere Schuld 33°/,4 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 81 Ye 

Gold und Silber: (15. Febr.) Pistolen 
9n 3ıkr.; preuss. Friedr -d’or 9A kr.; 
holländ 10N.-Stücke®9 fl. 41 kr.; Randducaten 
5N. 32 kr. ; 20 Fes. - Stäcke 9 0.23), kr.; 
engl. Souverains 11 fl. 42kr ; Gold al Mares 
3720. — Preuss. Thir. 1N.45'/, kr.; preuss, 
Tres -Schein 1 0. 45'/,kr.; 5 Frankenthir. 24. 
2ikr; hochbalt, Silber241.28kr.; gering 
w. mittelh. — fl. — kr. ‘ 
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Privat: Mufil»Berein. Zu Faufen wird geſucht 
Donnerftag den 20. Februar. Ein Exemplar: Stenographiſche Be» 
Produftion. richte der Landtags» Verhandlungen 
Anfang 7 Ubr. von 184850. D, Me. 


O0 Nürnberg, 10. Febr. Zum Erftenmale befuchte ich in den jängften Tagen 
tiner erw den bayerifchen Wald. Wis ich die Reife von hier ————— aut 
Ad) nach den bis jegt über biefe Waldgegend vernommenen Schilderungen mich in biefer 
Jahreszeit jo rüften zu müfjen, als hätte ich eine Tour nad) Tobolst beabſichtigt. Wie 
fehr wurde ich aber durch die Wirklichkeit enttäufcht! Denn ich fand fehr weni Schnee, 
no weniger Kälte, von der unbewöltten Winterfonne mitunter köſtlich Seleuchtete und 
Bas wechfelnde Landfhaften, und zu meinem nidjt geringen Staunen eine ganze coms 
able und dabei billige Bedienung in den Wirthehäufern. Die größern Orte, meift mır 
Marktfleden, gewähren namentlid von Zwieſel aus abwärts durch die vielen neugebauten 
Hãuſer einen meift ſehr freundlichen Anblick; da dieſe aber Folge von vorausgegangenen 
Brandunglüden find, jo mag ein Einbli® in das Innere derfelben nicht immer diefelbe 
ebigung gewähren. Der Zufall führte mich in den Marft Schönberg, einen ber 
[rinkaeiegenen Punkte des bayeriſchen Waldes, gerade an dem Zuge, an we daſelbſt 
Folge der Verfegung des ſeitherigen k. Renibeamten die Inftallation des Neuernannten 
und die biemit verbundene —— für Erſtern in dem Saale eines Gaſt⸗ 
uſes feſtlich begangen worden iſt. eamte mit ihren Frauen und Töchtern, Geiftliche, 
ürger und felbft einige Bauersleute, wahrfcheinlich Voriteher von Landgemeinden, faßen 
ba Abends in hoöchſt gemmüthlicher Eonverfation beifammen und fetirten, Jeder in feiner 
Art, ben abtretenden Beamten und feine Gattin, welche beide man offenbar ungern 
von ba ſcheiden ſah. Ich überblidte das Ganze auf einer fehr geräumigen e, bie 
oben fi) ringe um den Saal zieht, und zwar im recht lieblicher Umgebung; denn mit 
mir befanden ſich daſelbſt ale Echauluftige, wie es ſchien, die meiften jungen Mäbdhen 
des Orts. Der Inhalt der Meden und Toafte, darunter einiger von Bauern zu Ehren 
ber Beamten ausgebradhten, war mir ein weiterer Beweis der guten md lohalen Gefine 
nung ber 6 Bevölkerung und ihres herzlichen Zufammentebens. @ingeleitet wurde 
das heitere burd einen mit größtem Applaus aufgenommenen Xoaft, welchen der 
anwefende Regierungs-Kommiftär, wenn ich recht gehört babe, ein Megierunge-Rath Nas 
mens Lippmann aus Yanbehut, ausbrachte und der mir durch feinen Bernigen Ausdruck 
fo wohl daß ich nicht umbin Bann, ihn bier aus dem Gedächtniffe zu wiederholen. 
x lautete: „Bayern, im Herzen Deutſchlande gelegen, mit feinen uͤrdeutſchen Bölters 
mmen, ben gefelligen Franken, den gemüthlihen Schwaben und den biedern Bayern, 
mit feinem feit einem Jahrtaufend angeftammten Fürftenhaufe Wittelsbach — und dem ber 
von ihm auf dem goldnen Etuble der Schyren figt, unferm Könige Martmilian II. bringe 
id ein dreifach Lebe hoch! Möge durd ihn Bayern, biefes Kerniand, in und mit Deut 
land ſtark und groß werben!" Nicht lunge nachher ertönte auf ber allmählig lichter gewor« 
denen Galerie eine Zither in dort beliebten Weiſen; der Zitherfpieler wurde in den Saal 
gerufen, wo man, jo gut es geben wollte, ſchnell Play machte für Spiel und Tanz, die 
wohl einige Zeit gewährt haben mögen, als mir längft im Traume bie fröhlichen 
Bilder des Abends in buntem Gemifche vorüberfchwebten. Diefes gemüthliche Feft, welches 
eine fo feltene Harmonie der verfciedenften Etände auszeichnete, hat wirklich wohltuend 
auf mid gewirkt; denn die jüngft verfloffenen Jahre boten wohl nur höchſt felten Ge 
legenheit zu einem folchen Genuffe dar. — Und fo bat denn der bayerifche Wald fo 
angenehme Eindrüde in meinem Gemüthe zurüdgelaffen, daß ich mich nur freuen kann, 
a — nächſten Geſchaͤftoreiſe ihn im Fer meriien Glanze und Schmude bewundern 
zu konnen. IE 








Bei Georg Franz in München ift erfdienen und durd alle Buchhandlungen 
zu beziehen: / 
Betrachtungen 


zu der I 
getrönten Preisfchrift 
des 
Freiherrn von Holzſchuher, 
die materielle Noth der unteren Volksklaſſen, ihre Urſachen und Abhilfe betr. 
gr. 8. broſch. 2 Pr. oder 8 ngr. 


Bei@eorg Franz in München ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Seiden der Frauen, 
Moraliſche Erzählungen, 


für 
Die reifere weiblide Jugend. 
Aus dem Engliichen 
der Mlıs. S. €. Hall 
von 
Fennimore. 
8 4 Bändchen in 1 Band clean. geb. 4 fl, oder 2 Thlr. 12 Ser. . 
Ueber den moraliſchen Werth diefes Buches haben ſich die englifdhen Kriliker zu einer 
Stimme vereinigt — und fo wird eine treue, fließende Ueberfegung baven ben deutſchen 
Köchtern und Franen gewiß willtommen feyn. . 








Aufer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch affe in anteren Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werke durch dem Unterzeichneten zu bezichen, der ſich zu vielen Aufträgen bejtend empfiehlt. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : eng Fram, Buchhändler und Buchdrucer in Münden, Peruſagoſſe Ar. 6. 


Georg Franz in München. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 50 


vom 19, Februar A55. Ausgegeben ven 18. Februar Abends Ya 8 Uhr. 





Münden, 17. Febr. Der Abg. Reinhard it Willens dem 
Minifterium eine Interpellation bezüglich der Reichsrathkammer 
zu übergeben, ob mämlich nicht bald aus diefer Kammer jene 
Mitglieder austreten würden, welche in Bolge bes Ablöſungs- 
Geſehes micht mehr fip- und ſilmmberechtigt find. (Abdz) 

Er. Maf. der König bat den Oberfilieutenant im Generals 
Onartiermeifterftabe und Meferenten Im kgl. Kriegämintfterium, 
F. Paffıvant, zum Vorſtand der Adminiftration der Militär 
Fohlenhöfe flatt des füngft verftorbenen Generalmajors v. Epem- 
gel ernennt. 

In ter Bellage zu Mro. 9 Ides ‚‚Intelligenzblattes ber 
töniglichen Neglerung von Oberbahern fordert: biefe nun auch 
fänmmtlihe Diftrifts-Vollgeibehörden auf, daß auf Grund ber 
Borfchrifion zum Vollzuge des Geſetzes vom 26. Behr. 1850 
über Verſammlungen und Vereine, bei Vermeidung einer Strafe 
von 1 fl. 30 fr. innerhalb 8 Tagen über dle in dem Stande 
der polltiſchen Vereine eingetretenen Aenderungen Anzeige zu er 
flatten iſt, damit dad Reſultat von ber Kreisregierung glelchmä- 
Sg an das Staatöminiftertum des Innern eingefendet werben kaun. 

München, 18. Febr. Wer hätte moch vor wenig Tagen, 
nachhden ſchon von bie und dba blühenden Schlüſſelblumen, 
ſchwaͤrmenden Matfäfern ꝛe. berichtet wurde, geglaubt, daß die 
fen Frühlingshoffnungen noch Mittbeilungen, wie die nachjtehen« 
den, folgen würden. Am 10. und 11. Febr. wurden nämlich 
3 Menſchen erfroren aufgefunden und zwar 1) bei Franken⸗ 
nahe der 7&jährige Milltärpenflonitt eIoh. Walter von Tag- 
mannd, Par, Eſchenbach; 2) bei Rumpledt der Schneidergefelle 
Joh. Hatlinger, von Anzing, Logr. Rotthalmünfter, unb 3) 
unfern Haufen, Logr. Laningen, der Malergefelle Gottl, Beil 
aus Zuffenhaufen in Württemberg. 
te Leber den Rückmarſch der baher. Truppen aus Kurbeffen 
wird folgendes Weitere mitgetheilt: das tite Patalllon des 6. 
Inf.“Reg. marfchtrt über Königshofen und Ebern nah Amberg 
und dad 2te Bat. ded 14. Inf.-Meg. auf derjelben Route nach 
Nürnberg, an welchen Orten beide Abtheilungen am 2. EM. 
eintreffen werben. Die 5te Fotadron des 5. Chev.⸗Reg. langt 
om 5. März in Nürnberg an, während die Ifte Diviflon bes 
1. Chev.⸗Reg. am 1. März Speyer und die 2. Dieifion def 
felben Reglinents am 5. Mär; Zwelbrüden, Ihre ferneren Gar⸗ 
nifonsorte erreichen werden. Eine 12pfünder Batterie (Maier), 
welche ven Ruͤckmarſch auf der Landitraße macht, wird am 10. 
März in München eintreffen. Don der Batterie Halder bleibt 
bie Hälfte in Hanau, während die’ andere «Hälfte nach Würz⸗ 
burg zurücktehrt. 

' Die Staatd-Telegraphenlinie Münchensfandshut-Megenöburg 
fon, allerh. Befehl zufolge, förderllchſt in Angriff genommen 
werden, bamit diefelbe bald hergeftellt fet. 

Fr. Städte. Frankfurt, 15. Behr. So wenig (mie 
fon erwähnt) der Grfauf eines biefigen Palais für einen öfter 
reichiſchen Prinzen eine Wahrheit gemefen, ebenfo unwahr möchte 
auch die durch alle Zeitungen verbreitete Nachricht ſehn, daß 
der Prinz von Preußen und der Erzherzog Albrecht zu „mil 
tärkfhen Schirmberren“ Deutfchlands beftimmt feyen. (Br. 3.) 

Branffurt, 16. Febr. Die von verſchiedenen Seiten mit 
fo großer Beftimmiheit geläugnete franzöfiihe VBroteft-Note 
eriftirt wirklich und if zum untrüglichen Beweije ihres Dafeins 
nunmehr auch den Eleineren füddentichen Höfen offiziel über⸗ 
geben worden. Ueber ihren Inhalt erfahren wir, daß zwar 
nicht ausdrücklich Proteft gegen bie Aufnahme ber Öfterreichiichen 
Gefammtmenarchie in den Bund eingelegt ſſt, wohl aber ſpricht 
die franzöſiſche Regierung in dem MAktenftüde ihre beftimmte 
Erwartung aus, daß bie beabfichtigte Reorganifation des deut 
ſchen Bundes den Beftand der Verträge von 1815 unverändert 
laffen werde; damit aber feheint genug gejagl, — Wie ehr 
man auch gegen die Michtigkelt der Angabe eifert, daß eine 
Milltär-Eonvention zwiſchen Defterreih und Kurheſſen 
im Werfe fel, fo wird dennoch hier in wohlunterrichteten Kreis 
fon mit aller Bebarrlichkeit an ber. Behauptung feitgehalten. 
Es könnte daher jehr leicht der Ball ſehn, daß bie vermeinenden 


Stimmen auch bei biefer Gelegenheit thatſächlich auf Irrthum 
bingewiefen würben. (8. 3.) 

. Kaffel, 1%. Behr. Dem Vernehmen nach 
ift den Direktoren der Schulanftalten und Schulvorftänden bie 
Weifung zugegangen, diejenigen Lehrer zu bezeichnen, welche 
fih in Teßterer Zeit im hervorragender Weiſe In polktifchen An« 
gelegenheiren betheiligt und bemerkbar gemacht haben. Gegen 
diefe follte infoferm eine Didelplinarunterfuchung eingeleitet und 
dad Ergebniß derfelben dem Minifterium worgelegt werben, Auf 
diefem Wege werden eine Maffe Lehrer aus dem ganzen Lande 
zur MRechenichaft gezogen werben, indem ihre Berheiligung an 
politligen Akten außerorbentlich vielfältig feit dem Jahre 1848 
ftattgefunden hat. 

Preußen. Berlin, 15. Behr. Bei der nächſten Bus 
fammenkunft der beiden Minifterpräfidenten v. Schwarzenberg 
und v. Manteuffel dürfte die Frage ganz bejonders in Betracht 
gezogen werben, wie und auf welche Urt der Mechtäjuftend in 
Neuenburg wiederherzuſtellen ſeh. Mit dieſer Frage im Zu⸗ 
fammenhange fteht die Blüchtlingäfrage in der Schweiz. Hier 
fol es ganz; beſonders Rußland ſeyn, welches im Verein mit 
den bdeutfchen Mächten darauf bringt fobald ald möglich mit ber 
revolutionären Propaganda In ber Schweiz ein Ende zu machen. 

Sachſen. Dresden, 13. debr. Wie wir vernehmen, 
find diejenigen Eleinen Staaten, welde fi gegen die Stimm⸗ 
rebugtrung im engern Rathe erklärt, eben jo eifrig für bie uns 
abänderliche Beibehaltung aller Beltimmungen der Bunbedate 
betrefid der durch Stimmeneinhelligfeit zu faffenden Beſchlüſſe. 
Legteres, mie mehrſeltig geglaubt wird, deßhalb, um auf bieje 
Weife die Nothmwendigkelt des Uniondrechtes im weiteften ms 
fang geltend machen zu können. 

Schleswig: Holftein. Altona, 15. Febr. Die nad 
Schleswig zurüdtehrenden Permittirten werben im erfien Orte 
genau unterfucht und ihnen Kreuze und holſteiniſches Geld 
(Kaffenanmeifungen, fupferne Sechslinge und Dreilinge), wel 
ches fich der eine oder der andere oft eingemwechielt hat, um es 
zu Haufe zu zeigen, abgenommen, ohne daß ihnen eine Ent 
fhädigung gewährt wird. Die Bermittirten erhielten Ihr gute 
gemachtes Geld für Kleivungsftüde u. f. w. im Kaffenfcheinen, 
mandyer 20 Thaler, und haben nun auf einmal nichts. Clvi⸗ 
liſten unterfucht man dagegen nicht, fie können Kaffenfcheine 
haben fo viele fie wollen. — Die holfteinifäyen Dffizlere find 
zum großen Theile ſchon um ihrem Abſchied eingekommen, frel« ' 
lih mit Klauſeln; ob man. diefe acceptiren wird, werben bie 
nächiten Tage lehren. 


ö eich. 

Wien, 15. Behr, 4 Uhr Nachmutage. Des Bürften 
Schwarzenberg Abmwefenheit von Wien fol nur acht age 
dauern. Geflern ift eim Gourier mit wichtigen Depefchen, welche 
fih auf auf die türfifch-äggptifchen Verhältniffe beziehen, nach 
Parts geellt. Die drohende Complikation im Orlent ſcheint 
auch unfere Börfenmwelt zu befchäftigen. Die Bonds« und Aktten« 
eurfe, welche feit einiger Zeit anhaltend dem Steigen zugewen⸗ 
det waren, find heute zurücdgegangen, mit Ausnahme von Banks 
aftien, welche fich feſt behaupten. 

Griechenland. 

Athen, 8. Febr. Der Senat werwirft die für Korſiotalis 
Wirtwe beftimmte Penſion. (A. 3.) 

Samos, 4. Gebr. Die Infelgemeinden capituliren ; die 
Unterwerfung fteht bevor. (U. 3.) 


Die ſehr fategorlihen Forderungen, welche ber Divan ploͤtz⸗ 
lich und unvermuthet am. ben Vicektönig von Aeghpten ges 
ſtellt hat, befleben in Bolgendem:- 1) Ermäßigung der beſtehen⸗ 
den Xerritorialfteuer auf ein Drittel ihres jegigen Betrages. 2) 
Berminderung des äghptiſchen ſtehenden Heeres auf 20,000 
Mann. 3) Gänzliche Abtakelung ber. Flotte oder Stellung der⸗ 
felben zur alleinigen Verfügung ber Pforte, 4) Stätige Reſi— 
den; eines großherrlichem eneralinipeftord. (Mohanmer Ali Ba- 
ſcha) in Aeghpien. 5) Regelung der Ginkünfte der äghptiſchen 


Prinzen nach einer beſtimmien Skala, etwa nach folgender: Ab- 
ba8 Paſcha 300 —500,000 Dramen jährlich, ben andern 
‚Söhnen des verftorbenen Mehemeb Ali jedem 50,000 Drach- 
men jährlich, den Söhnen des verftorbenen Ibrahlm Pascha je- 
dem 50,000 Drachmen jährlich. 

Ehina. 

Laut DV lättern aus Vilforia:vom 30. Te; find die Un— 
ruben in ber chinefiichen Provinz; Kwanghi noch immer nicht 
unterbrüdt; man fagt, neue Truppenfräfte feien zur Dämpfung 
derfelben aufgeboten worden. Der von ben Ghinefen hochge⸗ 
feierte General Lin⸗Tſihſa iſt auf dem Schlachtfelde geblieben. 
Sein Fall fol die Truppen mit Racheluſt erfüllt Haben, fo daß 
fie in einer unmittelbar darauf entbrannten Schlacht die In« 
furgenten auf das Haupt fehlugen. 





Münden. Deffentl. Magiftratd-Sigung am 18. Febr. 
Der I. Bürgermeifter beantragt zu der im ihrer Art einzigen 
Ausftellung in London im Nauen: der Stadt Münden und In 
Intereſſe der hiefigen tedimifchen Gewerbe einen Experten ab⸗ 
zuſenden, und zwar in ter Perfon des Profeſſors Krötz 
Rechtr. Klaufiner befürwortet fomohl den Antrag als auch 
die Wahl, der namentlich ihm als Gewerböreferent jelt 12 Jah⸗ 
rert bekannten. erfprieflichen Lelftungen des in feinem Urtheile 
gründlichen, rechtlichen und werläffigen Mannes erwähnent. 
In gleiäher Welfe fprechen fih aus Rechtör. Radlkofer und 
die Mag.R. Dobler und v. Riejler, fowie ſaͤmmtliche Col⸗ 
legtumämitglieder für ben Antrag ſich erklären, und ald Reiſe- 
‚geld. ꝛc. 600 fl. fefliegen. — Da nad einem vom I, Bürger- 


meifter fundgegebenen Schreiben der Gifenbahnverwaltung fid) 


biejelbe micht zur umentgelblichen Grumbabtretung behufs der 
Erweiterung beö die Echüpen- und Bayerfirafe (Staatsſtraßen) 
verbindenden Gaͤßchens am gr. Nofengarten verflehen will, 
vielmehr mitteld: Mötretung eines Theiled des Bahnareald gegen 
die Eingfiraße Hin, die (fodann hart am Bahnhofe Hinlaufenbe) 
Verbindung -biefer letztern mit der. Dachauerfiraße gegen gänz« 
Ihe Gaffirung (lleberlaffung an bie. Bahn?) des erwähnten 
Gaͤßchens vorſchlaͤgt, beſchlleßt das. Kollegium im mohlverfian- 
denen Intereffe der Gemeinde. dlefen Vorſchlag abzulehnen und 
biefe ganze Sache auf fih beruben zu laſſen. Gin dem Dias 
giftrate zur Erinnerung sc. mitgetbeilter Entwurf, die Revlſion 
der Immobilierbranbverfiherungd-Drdnung (neue Klaffifizirung 
»:) wird wor der Berathung im magiſtrat. Sefretarlate zur 
nahen Durchficht für dle dieß beantragenden Gollegiumdmitglie« 
ber aufgelegt. . 

Nechtör. Rabdlkofer refenirt über 1% Am Detrage von 
2325 fl. genehmigte, Sparfafjarudzahlungegefuche, ſodann über 
den Antrag des. Dag- N. Lechner, die (auch genehmigte) Aufs 
nahme der Gljährigen Walburga Huber, einer biefigen Bür« 
gerstochter, In bas hi. Geiftfpital und bezüglich einer Helmatd« 
frage. Zur definltiven Beitiegung der Beſtimmungen des Vacht⸗ 
vertraged bezüglich bes GI. Geifthofes in Sendling wirb bem 
Antrage ber Gem.⸗Bev. entiprechenb eine Gumnlatiscommiifion 
ernannt, Es haben ſich zwei Pachtluſtige gemeldet. 

NRechtar. Klaufner eröffnet ale Gewerböreferent bie in 
nachbenannten Betreffe erlaflenen Megierungsentichliefungen, 
wornad die bie Geſuͤchſteller abwelſenden Beſchlüſſe ded Ma- 
giftrats beftätigt, beziehungsweiſe befien Nichtbegutachtung bes 
gründet erachtet wurden, und ‚zwar a) dad Geſuch des I. Weber 
(Birma Prof. Dr, Rau fel! Erben In Bamberg) um die Be— 
relligung zur Grrichtung einer Mederlage von chemifch»codme« 
tifchen Produkten bei dem hleſigen Webermeifter Brei; b) bie 
pachtwelſe Ausübung ver Linbpaintner'ſchen Platzlbräugerecht⸗ 
ſame durch Walburga Sples von Augsburg beir.; c) Cigar⸗ 
ven= und Tabacksfabrile «Gonreffionsgefuh des Mar Schroͤdl. 
Dagegen wurde, ben deßfallſigen Magiſtratsbeſchluß abänbernd, 
das Meinfchents + Eonteffionsgejurh des Simon Mathaus aus 
Neuſtadt genehmigt, da eine frühere foldye Gonceffion (die Rott’ 
fehe im fog. Gliumelreich“ im engl. Garten) jeit ihrer Erle⸗ 
gung noch nicht verlieben und aufferdem noch eln Weingroß⸗ 
handlungsrecht erlofchen, von Selte der Bewerbögenofjen feine 
Proteftatton eingelaufern, Geſuchſteller übrigens Weinbergsbeftger 
und Selbfterzeuger, den Welngaftgebern aber in Iepterer Belt 
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ohnehin eine Erweiterung ihrer Befugniſſe (Glelchſtellung nılt 
Zaferngerechtfamen) zugefprochen worben ift; abgewiefen wurbe 
aber das Geſuch des I. ©. Schrader um elne Pottaſchenfabrik, 
deſſen Gewähr vom Magiſtrate bevorwortet wurde, — Derfelbe 
Referent bringe auch eine k. Regierungsentſchließung, die Ver⸗ 
wendung der auf dem erſten Subferiptionsanlehen bewilligten 
Unterftügung für die Induſtrie betr., zur Kenntnif des Golle- 
glums. Aus dem erwähnten Anlehen wurde nämlich 1 Diilllon 
zu dem bezeichneten Zwede verwendet und erhielt hlevon der 
algemeine Gewerbeverein 30,000 fl. Um nun bie Verwen⸗ 
dung zu bem beabfichtigten Zweck, bie Eicherheit bei mamente 
tlih auf Waarenvorräthe ıc. gegebenen Darlehen zu überwachen 
und letzternfalls etwa nötige Wahrung treffen zu können, wird 
der Magifirat zur fortgejegten Beauffichtigung und jur Erflate 
tung einer jährlichen Vollzugsanzeige aufgefordert. Das Kol 
legium glaubt der k. Megierung vorflellen zu müffen, daß im 
diefer Aufforderung nicht etwa auch eine Zumuthung von Gar 
rantie oder Verantwortung gemeint feyn könne. — Auf Ans 


trag bejjelben Referenten wird bem Liqueur- und Barfümerles 


Babrifanten Flelſchmann in Aſchaffenburg die nachgeſuchte Nies 
derlage jeiner Babrifate bei Kaufmann Miederer (Welnſtraße) 
dabier, jedoch mit dem Bemerken bewilligt, dad — während 
ben Kaufleuten nad der Derorbnung vom 29. Jan. 1841 bie 
Verleitgabe von Branntwein und Xiqueur - in Bontellen — 
den Niederlagen errichtenben derlei Babrifanten ber Derkauf 
igrer Produkte nicht unter einem Uchteleimer geftattet if. — 
Einer Beſchwerde der Schuhmacher gegen den Säckler Krieger 
jun., wegen Führung und Berfaufes. von Gummiſchuhen, wird, 
da der Inhaber bes Privileglums zur Verjertigung folder Schuhe, 
Raila, ſelbſt verkauft und nur den Laden mit Krieger gemein« 
ſchaftlich inne bat, feine Bolge gegeben. — Durch eine Minte 
RerialeEntichliefung vom 25. Ian. 1858 wurde im Hinblick 
auf die betreffenden Beilimmungen des Strafgeſetzbuches, Nach⸗ 
laͤſſe von Strafen als ein Ausfluß des dem Könige allein zu⸗ 
ſtehenden Begnadigungsrechtes, der höchſten Graatsgewalt zu⸗ 
ſtändig erflärt, — Ref. verltedt heute eine auf das Strafnach⸗ 
laßgejuch des (megen Blelfchverfauf nad; dem Gewicht vom Mas 
giftrate um 20 fl. geftraften) Garkochs Joſeph Maher erlaffene 
Reglerungsentliefung, worin nach Are, 15, Nr. 125, Abth. HI. 
der Volzugsinftruktion zur revid. Gemeindeordnung die Sache 
denn Magifirase zur Verbeſcheidung zugewiefen wird. Der Mas 
giſtrat ermäßigt aucd demnach die Strafe auf die Hälfte — 
Das WeinNiederlagägefuch des Hein. Roc, Weinbergbefiger 
in. Deidesheim, wird vor der Hand wegen unterlaffenen Nach- 
weiſes der Größe feiner” Weingemarfungen abgewiefen, ebenfo 
dad Bierfihenkögefuch des Joſ. Kotter und zweier Mitbewerber 
(ed befichen bier 12% perf,, 41 reale Bier- und. 55 Tafern⸗ 
Wirthſchaften), dann dad Rofogliobrennerd-Gonzeffionggefuh des 
Fr. &. Seidl (ed befinden fich bier 17 Mofegliobrenner, 20 
Branuiweiner und 6 Liqueurfabrifanten); ebenfo werben abge» 
wiefen: 7 Xändler-Gonzeffionögefuche (50 befleben), das Gar 
Ianteriewaaren« Handlungẽgeſuch des Mich, Schleßl aus Fürth 
und das Welfwaaren-Handlungsgefuch des Ludwig Zanolli und 
Mid. Sendiner von hier; bewilligt wirb dagegen das Säckler⸗ 
Gonzefliondgefuch, des Sädierfohnes Karl Fuchs und dus Leb⸗ 
zelter · Conzeſſionageſuch des Lebzelterſohnes Ignaz Urben (beide 
erhalten die Conzeſſionen ihrer verlebten Eltern), Letzterer Bes 
ſchluß wird dem Gemeinde · Colleglum, welches ſeine Zuflimmung 
nicht gegeben, zum allenfallſigen Recurs mitgetheilt. 

RM. Maurer referirt über (bewilligte) Unterſtüzungsge ⸗ 
fuche zweier Lehrerswittwen und bringt dad Erträgniß der Samm⸗ 
hung für ben Kirchenbau in Rög zur Kenntniß. Es beirägt 
208 fi. 42 fr. 

MR. Dobler eröffnet die Grflärung ber Metzger wegen 
Birirung des Unfchlittbanfzinfes, - wornach fi letztere zu der 
felben nicht verftehen, indem der Unfchlittpreid namentlich we⸗ 
gen Einführung der Gasbeleuchtung ſich gemindert hat und vor⸗ 
ausfichtlicd mindern wird. — Ginem Geſuch der Metzger der 
untern Bank um Herabſetzung ihres Banfzinfes von 10 fl. auf 
8 fl. (gleich jenen ber obern Bank) wird nicht willfahren. Tag 

RR. Maurer referirt auch flatt des wegen Krankheit ver⸗ 
binderten RR. Hemmer über einige Anſäſſigmachungsgeſuche 
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Die Forderungen der Kirche an den Staat. 

4 Die Borderungen, welche die vereinigten Erzblſchöfe und 
Biſchöfe Baherns an den Thron gerichtet haben, find von fo 
ungebeurer Tragweite, daf wir und wundern müffen, bis jegt 
diefelben fo wenig befprochen zu ſehen. Nur bon Geite der 
firchlichen Vartel hat man ausführliche Betradyrungen benfelben 
gewidmet; geftatten Ele und daher, dieſe Lebensſrage für Bayern 
in Ihren Blatte des Näberen zu beleuchten, wir haben gerabe 
Ihr Blatt gemählt, well daffelbe am beſſen geeignet iſt, leiden * 
ſchaftolos dieſen gewichtigen Gegenſtand zu erörtern und sine 
ira et studio Gott zu geben, was Gottes und tem Kalfer, 
was bed Kaiſerd if. 

Wir werden bad ganze Thema in drei Abſchnitte theilen; 
der exſte foll die Frage über das richtige Perbältniß pwiſchen 
Kirche und Staat prinzipiell erörtern; Im zwelten werden wir 
die Stellung der Kirche In Bayern von Stantpanfte des pas 
fitieen Rechts, indbefondere das Verhälmiß des Goncordats zum 
Neliglonsedift und zur Erklärung von Tegernfee darlegen, im 
dritten endlich mollen wir die mefentlichften Forderungen der Bis 
ſchöfe einer rubigen Beleuchtung unterwerfen, 

1. 


4, umentaeltlich. 








Es ift nicht zweckmaͤhig, felbft bei prinzipiellen Fragen, wenn 
man fi von den beftehenden Verpältniffen gänzikh abwendet; 
u Teicht erbaut man fi da ein Luftſchloß, einen Staat ohne 

afis und ftellt darum Grundfäge auf, die wohl den Gedanken 
befriedigen, aber nimmer ausgeführt werden können, Ueberull 
ig Deutfchland, Indbefondere in Bayern, iſt ſelt unvorbenflicer 
Zeit bie Peltung ber Schulen vormiegend In den Händen ber 
Geiftlichkeit; Priefter waren es, welche die erften Schulen ge= 
gründet, die Schufgefeße, welche die karolingiſche Perlode und 
das ganze Mittelalter bis zur neueften Zelt aufweiſen, find“ vor« 
wiegend firdlich und mir haben In diefer Bezlehung faktlſch die 
Erbfſchaft jener Zeit überkommen. Auch auf der Kanzel, Int 
Deichtfluhl und am Sterbebett' Ift dem &eiftlichen eine unberes 

bare Macht. eingeräumt und bei diefen pofliven Verbälte 
alfen fragt es fih nun: Kann die Kirche” vom Staat 
etrennt werben? 

Gler müffen wir einer lelder mur zu oft ————— ers 
wechſelung auf's entſchledenſte entgegentreten, der Verwechſelung 
zwiſchen Rechtghäublgkeit und Streben nah kirchlicher 
werten Kein Glaube " —* in des Menſchen Vruſt 


Das eaidſai in der — — 


(Fortfegung.) 

Da ich aber fein Telinga werftand, fo befchränfte ich mich, 
ſchweigend am Bord des Baffins ju warten, bid die Schafuppe 
der „Oemſe“ ankam. Als Antonius am Ufer des‘ Kyanus 
Gleopatra erwartete, konnte er nicht“ ungebuldiger' feyn. 

Endlich berührten mein elfenbeinernes Schiff und meine pur« 
puruen Segel die Kalen. 

„Capitãn!“ fagte Ih zum Führer der „Gemſe“ und reichte 
ibm die Hand, um Ihm beim Ausfteigen aus ber Schaluppe 
ju helfen; „es iſt Ihnen doch Fein Unfall begegnet?’ 

„Gin ziemllch bedeutender Unfall; unſer Hubrograph hat 
vergeſſen, und die Inſtrumente an Vord zu ſchicken, fo daß 
wir und auf offener Eee ohne Kompaß und Dctanten befun— 
ten hätten, 

„Sa, das iſt fehr bedeutend! Diefe in meinem Munde 
unbedeutende Phraſe wlederholte Ich bia zum Ueberdruß in der 
Erwartung, endllch den Punkt zu finden, durch melden ich 
eine für mich Intereffantere Unterhaltimg anknüpfen Tonnte. 
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gegrüfibet, als eben der kathoſtſche; feine @runibfäße ſind die der 
Menſchenllebe, fie ergreifen mit aller Innigkelt das Gemüth und 
bilden den Menjhen zum würdigen Glied der Gefellihaft heran. 
Aulein gerade mell mir von der Tiefe diefes Glaubens durch⸗ 
Srungen find, gerade deßhalb müſſen wir gegen die Herrſchaft 
der Kirche über den Staat umd, inäbefondere bei unſeren 
Berhäfmmifien, gegen die Trennung der KRirhe vomGtaat 
und auf's beftimmtefte erflären, Die Kirche bat allerdings ihr 
eigenes Gebiet, es If der Innere Menfch, es If das Gemürh, 
über ‘welches Ihre Herrſchaft fich erſtrecken fol; wo aber. ber 
Aufere Menſch auftritt, mo er In Handlungen ſich offenbart, 
muß die Herrſchaft der Kirche weichen, hieri tft das Bereich des 
Staates betreten. Der innere, fühlenbe, glaubende Menſch ge—⸗ 
hört ber Kirche, der Änfere, handelnde Menſch ' gehört dem 
Staate an 
Wie ber einzelne Menſch io muß auch die ganze Kirche 
da, mo fie bandelnd auftritt, unter bie Aufficht des Staates 
fallen, nicht ein Etaat im Staate gegründet werben ,. der zii« 
ſetzt über den weltlichen Staat binanswädhst. Es muf'ber 
Staat die Gandlungen ber Kirchenoberen überwachen, damit fie 
nicht Anordnungen treffen, wodurch der Friede des Staates, 
die Ruhe anderer Glanbendgenoffen beeinträchtigt werben ;. cd 
am der Staat ein wadfames Auge auch auf dle rellglöfe Er“ 
jlehung haben, damit nicht unter dem Dedmantel der Religion 
Grundfäge verbreiter vöerden, deren Träger gefährliche oder 
umvürdige Glieder des Staates find; 28 muß der Staat seim 
gemwichtiged Wort bei Anflellung von Prieftern mitreden dürfen, 
damit nicht der Friebe in den Gemeinden geflört und "die: Ju⸗ 
gend zu ſtaatsgefährlichen Zwecken mißbraucht werde; ed muß 
der Staat die ungemeffene @rrichtung von Klöfern, Miſſio— 
nen 1. hemmen können, bamit nicht das -Nationalvernögen: 
Yon der Untbätigkeit verzehrt mwerbe; es muß der Staat bie 
Schenkungen tumter feine Oberauffficht nehmen, damlt nicht der 
Belchtſtubl und das Sterbebett dazu mißbraucht! werden ;' Faml⸗ 
Nen an ben Bettelſtab zu bringen umd ‚durch ungeheure Geld⸗ 
macht eine umbefiegbare Gerrichaft zu gründen. Durch Tren⸗ 
‚Mung der Kirche vom Staat auch da, wo fie in. äußeren Hand« 
fungen ſich offenbart, iſt der Staat zum Spielball der Kirche 
geworden, beren Mepräfentanten dann allerdings die Macht ha⸗ 
berf, den Staat zu beglücken, aber auch ihn vollſtändig zur 
unterdrüden. "Gin vernünftiger Staat wird niemals einer fol« 

2 ging neben dem Gapitän ve, der ſich zu einem Hhbro« 
grapben begab. 
Selne Seefabrielnſtrumente nicht haben, iſt ohne Zweifel 
ſehr bedenklich,’ begann ich mieber ; ,‚allein’ fie auf einer Tan« 
gen Reife verlieren, auf einer Reiſe zum Beiſptel, wie biefem 
nige, welche Sie nach Imbien machten, iſt —* meit bebenf- 
licher.“ 

„Nach Indlen,“ fapte-ber Capltün, ‚mal Indien!" 

„3a, Gapitän, ich babe gefagt nach Indien.“ 

„Sch war nie in Indien,” 

„Sie find nie ...' u 

„Nlemals, fage ih Ihnen.‘ 
Alegt Batavia nicht in Indlen ®+ 

„Ja, aber was bewelst dieß?“ 
„Wenn Sie nach Batavla gegangen find, fo find Sie auch 
in Indien geweſen.“ 

„Ber hat Ihnen aber gefagt, daß = nach Balavia gegan⸗ 









gen fen ®* 
„Sie, Capltän!“ s 
„Ich? — Gehen Sie doch.“ . 


Sen usfegen ; «ft. muÄrfeine Mälht in dem Ger 
biete ee er itm er darf fich nicht den 
Gutdünfen elmer auſſer ihm fichenden Macht in die Arme 
werfen. Wir haben bie Gefahr bezeichnet; WKempla sunt 
odiosa, aber exempla docent, 

Münden, 19. Bebr. Der vielbefprochene Landwehr- 
Befiball zum Beflen des Unterflügungsvereins der aftiven Land« 
webhr Münchens hatte geftern ſtatt und es hat ſich dabei heraus⸗ 
geftellt, daß bezüglich der Verechtigiing des Gintritted dad Vall · 
Gomite ‚eine zwedtmäßlge Anorduung getroffen hatte, denn ſowohl 
der Saal, als die-übrigen Lofalitäten- waren - überfüllt, und wäre 
eine größere Ausdehnung der Ginladungen platterdingd unmög« 
lich gensejen. Leider fonnten Se. Maj. der König: wegen Un 
wohlſeyn dem Balle nicht, beimohnen. . Ihre Maj. Königin 
Marie erfchlenen mit Sr. Mair dem König Dito, kurz nach 
7 Uhr und eröffneten mit dem «Herrn Oberſtlieutenant Ober« 
‚wegries: mit einer Polonaife den Ball, an welchem auch 9.8.6. 
die Braun Großberzogin von Toslana, 3. 3.8,6.9.H. Prinz und 
Vringeſſin Quitpold, Prinz Adalbert, die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg,; Set; H. Herzog Mar und Se. GH. Prinz Eduard 
von Sachſen · Altenburg Tbeil nahmen... Auf der Vorberfeite des 
Saales war in ganzer Breite defjelben eine mit Blumen, Wafe 
fen, Bahnen und andern militärifchen Attributen geſchmückte Tri⸗ 
büme errichtet, im deren Mitte der Namendjug Er. Maj. bes 
Königs in Brillantfeuer glänzte.  Diefer Ball kann unftreitig 
zu einem der fchönften gezählt werben, melde ſelt Jahren im 
k. Odeon flatt hatten, denn Arrangement und Ordnung waren 
gleich muſterhaft. Eine große Anzahl ausmwärtiger Landwehr- 
Dffiztere, ald von Augsburg, Landshut, Roſenhelm, Brud, 
Freiſing und Erding waren anweſend, ſowie viele Difiziere der 
Linie. Die verfchledenen Unljormen, ſowie ber Bug der Damen 
boten einen impofanten Anblit dar, Der Glüdshafen fand 
einen ungemelnen Zufpruch und wurden auch jehr viele, mit« 
unter werthvolle Gegenftände gemonnen. Man fchägt die hie- 
durch dem Unterflügungsvereline zjugegangene Summe auf circa 
1800f. Was die Reflauration betrifft, fo vernahm man nirgends 
eine Klage, im Gegentbeil hatte fih Hr. Gaftwirth Jals, wele 
her bie Bierfchente über fich Hatte, wegen bem verabreichten 


außgezeichnet guten Bier aller Anerkennung zu erfreuen, wie. 


dad Ball-Gomite bezüglich der Einräumung von mehreren Zins 
mern fm erfien und zweiten Gtod eben für die vielen Bier« 
trinker. Der Ball ging ohne bie geringfte Störung in Heitere 
feit und Gemüthlichkeit. vorüber und wirb noch lange in dem 
Andenken Aller bleiben, welche ibm belgewohnt hatten. 
Münden, 18, Gebr. Als Beleg zu dem neulich im Land« 
boten Nr. 48 enthaltenen Artikel, worin über bie Immer höher 
fleigenden Beiträge zur bayer. Branbverficherungäfaffe geflagt 
und zugleich darauf hingewleſen wird, wie die Hausbefiger in den 
Stäbten in ganz unverhältnigmäßlger Welfe die Brandſchäden müffen 
dedten helfen, mag folgendes Verzeichnig von Branbunglüdsfällen 
dienen, welche fi allein vom 12. 616 15. d. M. in Ober- und 
Mieberbapern ereigneten. Es brannten nämlich ab: 


12. Bebr.:,1) zu Shönglfing, gr. Starnberg, He Wosn- 
- 2.2 Bufen Siallungen und ——— * 

9* and velmaler der Schaden beiragt 1000 ft. 

— 2) u Schwimbach Edg. Straubing, dad = 


3 Wohnhaus und Stadel des Göldners 
F Joh. Vapt. Röpl; der Schaden beträgt 2200 fl. 

a 3) zu Hemmbaufen, Logr. Moosburg, 
der Stadel des Bauern Bromberger, 
mit fänmtlichen Baumanndfahrniffen 
und deu Grtrage der vorjähr. Ernte; 
ber Schaden beträgt. . . . 
im nämlichen Dorfe Wohnhaus und 
und Stadel des Bauers Lohbaurr 
und der. Stadel des Bauers Pitt; 
der Schaden beträgt , . . , . 
zu Steindorf, Log. Brud, die Wohn- 
bäufer, Städel und Stallungen der 
Bauern Anker, Siegel und Bittel; 
man jhägt den Geſammtſchaden auf 
6) zu Berbling, Log. Aibling, das Vfarr⸗ 

haus, Etadel und Stallungen fanımt 

bem Ertrage der vorjährigen Ernie; 
ein Schaden von Dh Dale, 
15. Bebr.: 7) das Salpetereigebäude des Bauerd No« 
burger. von Berg, Logr. Wolfrard- 
haufen ; den Schaden fhäpt man auf 

Alſo binnen 4 Tagen 7 Branpfäle mit einem Sta 
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deffen weitaus größter Theil natürlich der bayer. Brandverfiche 
zungäfaffe zur Laſt füllt, . 

Nürnberg, 17. Bebr. Nachdem die zweimal configjirte 
Broſchũte der Diezel'igen Projefverhandlungen am 12. d., 
wie gemeldet, freigegeben war, iſt diefelbe heute auf Verfügung 
des tgl. Appellationsgeridts nun zum drittenmale confiszirt 
worden, 

Bayreuth, 17. Behr. Soeben wurde dem Johann Braun 
von Obernfeed dad Todedurtheil verfündigt. Die dreimal viere 
undzwanzigftündige Brit bis zur Hinrichtung bat ſich derſelbe 
audgebeten. Die Enthauptung wird daher Donnerftag den 20. 
Bebruar vor fih geben. Sein Benehmen während der Publi« 
Katlon war auffallend falt und rubig, bei der Umterzeihnung 
des Protokollo brach er in heftige Verwünſchungen aus. 

In Würzburg befindet fich felt einigen Tagen der Orbend« 
general der unbefhuhten Karmeliten, weldher aus Nom gekom⸗ 
men fein fol, um ſämmtliche Karmelitenklöfter in Deuiſchland 
ju vifiiren. So helöt es menigfiens. 

Kurhefien. Kafſel, 1%. Behr. Die Mittheilung ber 
Köln. Zig.*, daß eine Milttärfonvention zwiſchen Kurheſſen 
und Defterreih dem Abfchluffe nahe fey, ſowle die derſelben 
und anderer Blätter, daß öfterreichlfche Truppen bie unfrigen 
erfegen würden, iſt völlig unwahr. Ebenſo entbehrt eine an⸗ 
dere Nachricht der Begründung, daß die hier liegenden öfterrei« 
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Und ber Gapitän der „Gemſe“ betrachtete mich mit einer 
Neugierde, die nichts weniger ald wohlwollend ſchlen. 

‚„‚Grlauben Sie, Gapitän, und entfchuldigen Sie die Frel⸗ 
heit meiner Fragen, fie haben nichts Beleidigendes für Cie, 
und bie Antworten, welche ich erwarte „..”’ 

„Sprechen Sie,“ fagte der Gapitän kurz. „Sprechen Sie, 
mas gibt e8 denn?‘ 

„Sie waren geftern Abend im goldenen Löwen?“ 

„Da wohl.“ . 

‚„‚Diefer Punkt ift alfo zugeftandın?’ 

„Vollkommen zugeftanden.‘' 

Ih athmete auf. 

„Sie haben mehren Ihrer Freunde eine Epijode aus Ihren 
MNeifen nach Indien erzählt." 

„Wieder Indien! — mir fommen darauf zurüd, aber ich 
ſchwöre Ihnen ...“ 

‚Nun, es. ſeh! Ste find nicht nach Indien gegangen; aber 
Sle find es doch, ber in einer Nacht auf offener See eine 
verfiegelte Blafche gefunden?‘ 

ML 


„Die Sie dann entfiegelten?' 

Ich? 

„In welcher ſich ein von Frauenhand beſchrlebenes Papier 
befand zu 

„Ich, ich ? 

„Diefe Frau hleß Margareta Floreff. Sie hatien einen 
Freund, einen Atheiften, der Flöte fpielte ...“ 

«Ih, ich ? 

„Das Kind Ihres Capliäns wurde an jenem Abend getauft. 
Nun, habe ich dieß alles geträumt oder bin ich ein Narr?’ 

„Sie find kein Narr," antwortete ber Gapltän der „Geuſe“, 
‚und Sie haben nicht geträumt," fügte er bei, nicht menig 
erflaunt über dad Intereffe, das ich an einer Sache zu neh⸗ 
men fchien, welche und fehr weit von ber Hhdrographie ente 
fernt hätte, wären mir nicht der Wohnung des Hydrographen 
bedeutend näher gekommen ; -,‚allein nicht ich habe dieß erzählt. ‘‘ 

„Nicht Sie?“ 

„Ich verſichere Sie auf meine Ehre, und ber Bewels if, 
daß Ich gänzlihd außer Stand wäre, auch mur ein Wort zu 
diefer Seeſahrergeſchlchte beizufügen, welche geftern Abend durch 


qchiſchen Dffigiere ſich zu einem zweijährigen Aufenthalte vorbe⸗ 
relteten. Auch iſt die Angabe, daß der Graf Lelningen ſich eine 
Privatwohnung gemieihet habe, falſch. Wann der neue pres 
Fiihe Bevollmaͤchtigte Gier eintreffen wird, iſt noch ungewiß. 
Dfficielle Mitthellungen find darüber bla jeht noch nicht einge 
gangen. — Die noch hier verbleibenden bayeriichen Truppen 
wird der Brigadrgenerat Duponteil befehligen. (D.P.%. 3.) 

KRaflel, 15. Febt. Mit dem kurheſſiſchen Kriegögericht 
ſcheint es nicht recht vormärtd gehen zu wollen. Dan hört 
noch nicht, daß es elme Thängkelt zu entwideln angefangen hat. 
Mehrere der dazu fommanpirten bayerlichen Offiziere folled Bes 
denken haben, als Mitglieder Im daffelbe einzutreten, weil ih⸗ 
nen die der Kompetenz bed neuen Kriegsgerichts zugewieſenen 
Sachen doch eigentlich nichts angingen. — Wit der Verpfle- 
gung der hier Itegenden Defterreiher, fo wie der Im Sande 
noch zurückblelbenden Bayern, foll nun eine die Hausbeſitzer 
weniger brüdende Einrichtung getroffen werben. Man mil eine 
Menage einrichten, deren Koften von fämmtlichen Bewohnern 
der Stadt getragen werden follen, während“ bie Quartiergeber 
außer dem Quartier nur Heizung und Licht ſtellen. Auch für 
die bisherigen Laften der Haudbefiger und ber Oriskaſſen in 
Betreff der Einquartierung der Bundeötruppen fol eine vom 
ganzen Rande zu tragende Entfchäbigung geleiftet werben. (D.A.B.) 

Hanau, 16. Febr. Das 2. Bataillon des k. bayerlichen 
Anfanterieregiments König, welches 3 Monate bier einquartlert 
war, if heute Morgen um 8 Ubr über Aſchafſenbutg nach 
Münden zurückmarſchirt. Won baperifchen Truppen befinden 
fit noch hier: das 1fle Bataillon des Megimentd König und 
eine halbe Batterie Bußartilerie, 


Grob. Seffen. Mainz, 15. Bebr, Die am letzten 
Montag flattgefundene Aufführung bed Griepenkerl'ihen „Robed- 
ꝓlerreꝰ Ift die Beranlaffung zu polizeilichen Unterfuchungen ges 
morden. Die Muſik fplelte nämlich am Ende des zmelten Aufe 
zuges dle Marfeillaife, jedoch nır ganz kurz. Gin Thell des 
Pablitund verlangte daher Wleberholung, und als ihm darin 
nicht willfahrt wurde, erfegte er die Muſik durch Gefang. Um 
den Sängern bed werpönten Liedes und befonberd ben Anflifterm 
auf die Spur zu kommen, find mehrere Perfonen vor den Po— 
Igel-Gommiffär befchleden worden, und dle Gache iſt, wie mir 
hören, bereits fo welt geblieben, daß bie Beichuldigten wegen 
Außeflörung vor das betreffende Gericht vermiefen find. Sicher 
it fo viel, daß das erwähnte Stüd hier nicht mehr wird zur 
Aufführung kommen, fo wenig auch daffelbe demofratijche Sym⸗ 
pathlen zeigt. 

Saunover Hannover, 14. Behr. Die Wahl Den« 
nigfens ald Präfident erfier und die Windthorſt's als Präs 
ſident zweiter Kammer bat die könlgl. Beſtätigung erhalten. 


Sachfen. Reipzig, 1%. Behr. Die von der Meglerung 
aufgenommene Anleihe von 15 Millionen Thaler iſt gefchloffen. 
Leipzig allein hat fi an ber baar zu befchaffenden Summe 
von 5, Millionen mit 2 Millionen betheiligt. 





bad plögkiche Erlöfchen ded Gaſes fo brutalerweiſe unterbrochen 
wurde.“ 
- „Richt Sie! Aber wer bat fe denn erzählt?" 

„Gin bolländliher Gapitän, der ehemals in Indien, in Ba- 
tavia in Garniſon ſtand.“ 

Ein blonder Mann,“ rlef ih, „mit langem Schnurrbart 
und blauen Augen ?“ 

‚„Michtig,’' beftätigte der Gapitän der „Bemfe.“ 
„O Täauſchung! ich begegmete ihm forben unter jenem Thore, 
als Ih Sie im Spital aufſuchte.“ 

„Das ift ein fehr ſchönes Epital, nicht wahr?” 

„Ad, mein Herr, forechen wir ein andermel vom Splial. 
Dad war er!” 

„Das mar er,“ wieberholte ber Gapitän im einem etwas 
fpöttifchen Tone. 

„Ach, mein Bott, ja,’ fuhr Ich fort, „ieht werfiche ich 


ed: dle gleiche Rauchwollke umhüllte ihn, Ele und alle andern . 


am Tiſche, mo fle geſtern fpeißten. Gie find Caphtän unb 
ihn nannte man auch fo; ich glaubte, es handle ſich um el» 
nen Sciffscapliän, und ich ſchrieb die Gefchichte der Blafche, 


Dresden, 16, Behr. Die HG. Minifterpräfibeitten Fürſt 
Schwarzenberg und Frhr. v. Manteuffel find heute hier einge» 
troffen. — In den mädhften Tagen wird nun unter Thellnahme 
der Minifterpräfiventen von Deſterreich und Preußen eine Ple⸗ 
narfigung der Minifterialeonferen; flattfinden; die Berichte der 
erfien und zweiten Commiſſion find fämmtliden Gonferenzmits 
gliedern berelts mitgetheilt. Sehr umfangreich fol namentlich 
ber Bericht der zweiten Gommifften fehn, welcher elie ausführ- 
fiche Vorlage Über den Wirkungskrels der zu gründenden Bun« 
dedorgane enthält, ' : 

Aus Thüringen, 13. Bebr. Auch unfer Handelaſtand 
beabſichtigt, äußerem Bernehmen nach, wegen des drohenden 
Tabafmeonopold und ber projeftirten Solleinlaung mit Defler« 
zeich In einer längeren Denkſchrift die Nachthelle derfelben ben 
Dreödener Gonferenzen gegenüber barzulegen. 


- Stalien. 

Turin, 13. Bebr. Geſtern Hielt Azeglio bei Gelegenheit . 
der Berbandlung über die Bilanz des Minifieriums des Aeußern 
eine glänzende polltifcge Mede, welche dem über Siccardi's Sturz 
beunrubigten Piemont wiederum einiges Vertrauen einflößen wirb, 
Der Minifterpräfident berührte dle Moralltät und Loyalltät der 
Regierung Piemonts im Beziehung zur Öffentlichen Meinung. 
Die plemontefifche Diplomatie nahm er befonders In Echug und 
ſchloß mit der kräftig ausgeſprochenen Hoffaung, die Berfafjung 
zein und umangefochten zu bewahren. Ciccarbi iſt noch nicht 
erfegt umd daher taucht das (kelnegwegs glaubliche) Gerücht auf, 
daß er fein Dinifterium wieder übernehmen werde. Es leidet 
feinen Zweifel, daß Azeglio und Cavour das engliſche Barla- 
ment beobachten und mit dem Winde fegeln werden, ber von 
dort aus wehen wird. Große Bitterkelt herrfcht über die Heim« 
lichtelt, die fich bei den englifch-farbinifchen Zufaghandeldverträ« 
gen wieber zeigte. Ueber den Stand ber römlſchen Brage meiß 
Niemand etwas, Die unfinnigen Gerüchte über Ginfchreitung 
der Großmächte, welche fich verbreitet hatten, werben jet felbft 
von Blättern der Äußerften Linken, ;. B. Brogreffo, widerlegt. 
Ader Augen find auf dad englifche Parlament und auf Sranf« 
reich gerichtet. Pr 

Aegypten. 

Die letzten Nachrichten aud Aegypten find von außerorbent« 
licher Wichtigkeit. Die Pforte bat kategorlſche Borberungen an 
die Ägpptliche Reglerung gerichtet und eine ablehnende Antwort 
erhalten; ber Wizefönig will fi denfelben nicht fügen, und 
flatt die angefonnene Mebuftion feines Heeres auf ben Staub 
von 20,000 Mann eintreten zu Taffen, bat er eine Refrutirung 
von 50,000 Mann Land» und 15,000 Mann Serfruppen aus» 
gefhrleben. Er foll fogar erklärt Gaben, das Anfinnen bes 
Divans nörhigenfals mir Gewalt der Waffen abwehren zu mwol« 
Ien. Somit liegt bie Möglichkeit nahe, daß bie feit einer Meihe 
von Jahrzehnten offen erhaltene ortentaliiche Brage ſich plög« 
lich und mit einem Schlage zu einer brennenden umgeftalte. 





bie Gefchichte der Margareta Floreff auf Ihre Rechnung ... 
fatale Bermirrung!‘ 

„O das macht nichts, murmelte ber Gapitän, „bas macht 
nlchta. Aber hier wohnt meln Sydrographh, meine Mairojen 
warten, mein Schiff hat beigelegt ... wenn Gie etwas nad 
Borbeaur zu beftellen haben..." Damit trat er bei Kern 
Moltnari, dem Hydrographen, ein. 

„Noch ein Wort, Gapitän.” 

„Aber gefhwind, wenn ich Bitten barf.* 

„Kenmen Sie dieſen holländiſchen Eapitän ?'' 

„Nein; aber einer meiner Freunde, ein Seldenfabrikant auf 
dem „grünen Play’, kennt Ihn ohne Zweifel, denn er Hat 
ihn und geftern vorgeflelt und zum Gfien eingeladen.‘ 

„Der Rame biefes Seibenfabrifanten, ich blite Sie, Gapie 
tin, fein Name?’ 

„„gler feln Name und feine Adreſſe.“ 

Er übergab mir eine Karte, drückte meine dargereichte Hand 
und ging zu felnem Hydrographen. 

(Bortfegung folgt.) 
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A9. u.20, Münchener Hopfenmarkt vom 7. u. 14. Februar. 


Dbers und Niederbaper. achs. 
Geſ.⸗Betr. 20022 Pfd. ‚Heut. Verk. 
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Königliche Hof · und National» Theater. 

BDonnerftag den 20. Kebr.: „Die Muss 
ketiere der Königin“, Oper v. Haleyy. 

Freitag ben 21. Februar: Außerordent⸗ 
liche Vorftellung mit aufgehobenem Abonnes 
ment. Zum Vortheile der Wittwe Eonrabin 
Kreuger's: Großes Concert, unter Mits 
wirkung ber hiefigen Liedertafeln. 


Königl. Hoftheater-Intendan;. 





Getraute Paare. 
In ber Metropolitans und Pfarrkirche zu 
. u. 2. Frau. 


Hr Michael Fiegl, b. Drechslermeiſter 
dah., mit Frlu. Thereſia Maria Schwaiger, 
k. Hoftheater⸗Kaſſierstochter v. h. 

In der St. Peters⸗Pfarrkirche. 

HH. Mar Dorſch, Funktionär beim f. 
Oberſthofmeiſterſtab, mit Kreszenz Stolls 
reuter, Oekonomens tochter v. Ingolftadt. 
Wilhelm Kummerer, Rechtspraktikant dah., 
mit Theres Müller, Aufſchlägerswittwe v. 
Möttmes. Friedrich Neuſchl, Schneidergeſell 
dah., mit Theres Waldhör, Bimmermannes 
tochter. a. Deſterreich. Joſeph Gluͤck, b. 
Metzger dah., mit Cäcilia Köl, Aumüllers⸗ 
tochter v. Valley, Log. Miesbach. Anton 
Gillitzer, b. Metger dah., mit Theres Ehrl, 
Metzgerstochter v. h. Joſeph Seydel, k. 
eikommiſſär dab., mit Frin. Elara 

olzer, Privatierstochter v. h. 

In der St. Anna-⸗Pfarrkirche. 

sr. Auguſtin Jakob Sealmaier, Sattlers 
gefelle v. b., mit Ther. Bühler, Wafcherds 
techter v. 6. 

In der St. Ludwigs⸗Pfarrkirche. 

Hr. Benno Graf, Konditorsgehilfe ‚am 
griech. Hofe zu Athen, mit Margar. Games 
mel, k. ReichsarchivssDienerstodhter v. h. 

In der Beil, Geift » Pfarrkirche. 

Hr. Joſerh Paul, Kupferihmidmeiiter 
bab., mit Maria Lubovica Reith, Werkmeis 
fterstochter in der Kunftfärberei des k. Strafs 
arbeitshaufes in der Vorſtadt Au. 

In der Et. Bonifazius: Pfarrkirche. 

HH. Franz Dillie, k. Minifterialrath, mit 
Frin. Spbilla v. Braumüll. Joſeph Geßl, 
mit Theres Rubftorfer, Dienſtmagd. "Mic. 
Grafl, Taglöhner, mit Anna Huber, Zim⸗ 
mermannstodhter v. 6. 

In der proteftantifcen Pfarrkirche. ° 

Hr. Eduard Wilhelm Gottlieb Böhner, k. 
Eameral-Adminiftrator v. Kaulsborf, mit 
Fein. Maria Emilie Karolina Friedrich, k. 
DMinifterialrathstochter. 





Lotto: 49 31 44 57 66. 





177. ‘Ein. wohlerzogener Anabe kann 
fogleich bei einem Spengler in die Lehre 
treten. Mäheres bei 


B. Huber, 
Spenglermeifter i. d. Vorſtadt Au. 
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Würzburg 
empfiehlt fi in allen in das Eommiffionss@efchäft einfchlagenden Gefchäften, namentlich 


zur 
ald Depöts@egenftände. 


Anlegung und Werfchaffung von Kapitalien jeder Größe, fowohl auf Ohpotheken— 


Zum Uns und Werkauf von Etantspapieren fo wie zur Beforgung jeder Ark 


Geld: und Papier: Gefchäften. 


Zum Ankauf, Verkauf und Werpach 


tung von Herrſchafts⸗ und gewöhns 
gest, 


lichen DetonomiesGütern in jeder Größe, desgleihen von Fabriken, Handlun 


Apothe 


Zu Verfteigerungen von Gütern, einzelnen Grundftücen, 


ten, Brauereien, Gajtwirthichaften und fonftigen Gefchäften. 


äufeen, Staats: 


finden, Pretiofen, Gold- und Silbers 


papieren, Equipagen, eg 


waaren, fremden und einbeimifchen 


en, Mobiliare und Waaren aller Art. 





Fremden = Anzeige. 


—8 Hof.) Eman, Rent. a England. 
©. Hirſch.) Ritter v. Liebel, Oberjuitize 
rath, u. 
Benoit, Kim. a. Straßburg. 
Idquin, Rent. a. Nantes. 

(G. Kreuz.) Lechner, Stadtſchreiber a, Röte 
tingen. @mering, Priv. a. Lubwigsburg. 
Zimmer a. Biberach, u. P un; a. Landau, 
Delonomen. Spag a. Dresden, Buchner 
ner a. Kitzingen, Schachmaher a. Augsburg, 
u. Schäfer a. Kaufbeuern, Kflte. 

(Bl. Traube.) Cramer a. Wien, Echneis 
der a. Stuttgart, u. Gebr. Stern a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Kflte. v. Huele, Gutebefiger a. 
Palau. Gyſſh, Fabrikbeſ. a. Vororlberg. 
Dr. Malow, * Stubsarzt a. Bregenz. 

(8. Hahn.) Bürger, Kfm. a, Wien. 

Stachus.) Mad. Schneider a. Dinkels⸗ 
bübl. Goldſchmidt a. Dettingen, u. Thal⸗ 
heimer a. Aufhauſen, Kflte. Srankenbers 
ger, Schmidmſtr. a. Augsburg. Schweine 
meier, Priv. a, Ichenhaufen. 


Walter, Privat., a. Regensburg. 
Mad. Ber: 





175. (2a) 
Befanntmachung. 
(Verſchollenheits⸗ Exklaͤrung des Karl 

Lamprecht,’ Kienfihufterfohnes von 

Albadhing betr.) 

Karl kampredt, AMieunſchuſters ſohn 
von Albaching, geb. am 24. Sept. 1772, 
iſt aus dem ruſſiſchen Feldzuge nicht mehr 
jurüdgetehrt. 

Derfelbe beſitzt ein Elterngut von 100fL, 
welches auf: dem KienfchuftersUnwefen zu 
Albaching verfichert ift. 

Derfelbe oder deſſen legitime Descendenten 
werden hiemit aufgefordert, "binnen 

drei Monaten 
von heute an ihre Anfprüche an biefes Ver⸗ 
mögen geltend zw machen, außerdeilen fols 
ches ohne Saution an feine Inteftaterben 
ausgehändigt werben wird. 

Haag am 8. Februar 1851, 


Königliches Landgericht Hang. 


Auracher, k. Landrichter. 
(L.8.) ' elesländer. 


Beraniwortlicher Revakteur und Berleger; Gesrg Franz, Buchäntler und Buchtruder in Münden, Perufagoffe Rr. 6. 


Geitorben in München. 


Wilhelmine Grünmwedel, Eonbitord« 
Mittwe v. Puppenheim, 56 J. a. — Kons 
rad Bichl, arqueur v. Waldeck, Ger. 
Kemnath, 32 J. a. — Seinrih Klotz, 
Schmidgeſell v. Dachau, 36 J. a. — Anton 
Amann, B- Obergeometer v. h., 65 J. a, 
— Joſeph Lebermaier, Student v. h., 
18 J. a. — Wolfgang Pärtl, ehem. b. 
Vesger v. h., 789.0. — Eliſab. Schweis 
ger, Sartichierstochter v. b., 67 I. a. 


Auswärts geftorben. 

Frau Sophie Dorothea Seginger, geb. 
Aftban, aus Speyer, in Nürnberg. — Frau 
Anna Kurbar. Hütter, geb. Knoch, im 
Nürnberg. — Hr. Heinrich Ernft Kraus 
fened, Schullehrer u. Kirdyner in Riegels 
ftein in Oberfranten. 





173, 
Bekanntmachung. 

Durch die Einführung der Gaebeleuchtung 
in biefiger Stadt wird eine bebeutende Ans 
zahl der bisherigen Straßenlaternen, zu wel⸗ 
chen auch bie eifernen Stügen gegeben were 
den koͤnnen, ſowie von Unfchlittlampen ente 
bebriich.  Magiftrate und Gemeinbeverwals 
tungen ıc., welche. einen deffallfigen Ankauf: 
wünjchen, belieben ſich an bie unterfertigte 
Commiſſion (Bureau im Mugiftratsgebäube, 
Thal Nr. 1 Zimmer Nr. 8 im 2. Stocke) 
durch einen Mandaten zu wenden, welcher 
jur Auswahl aus dem vorhandenen Vor—⸗ 
rathe und zur Baarzahlung des nad ber 
—— ſich beſtimmenden Preiſes ermäch⸗ 

gt ift. 

Münden, am 18. Februar 1851. 
Magiſtratiſche Beleuchtungs-Gommiilton- 

Schwaiger . 








Frankfurter Börse. 
Papiere ı 117.Febr.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall. 74%, ; 4/aproc. 65'/,; Bankactien 1115; 
span. Innere Schuld 33%, 5 Ludw.-Berb. E.- 
B.-A. 8%. Wechselcursse: Paris 934; 
London 417Ya- 
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Freitag, 21. Februar 1851. 


** * angenommen und 






Beute Abends halb 8 Uhr wird. eine Beilage ausgegeben. 


+ Münden, 20. -Febr. In mehreren Blättern wurden 
die Truppenabtheilungen des bayer. Truppentorps in Kurbei« 
few, Die im Laufe Diefer Sage von dott nad Bahern zurück⸗ 
ehren, unrichtig angegeben; :.baber ‚Ich ‚Ihnen nachſtehend daß 
richtige. Verzeichniff minheile. Es kebren zurüd: das 2. Bas 
taillon. bed AIfien, das 1. and 2. Bataillon, des 6ten und daß 
2. Batalllon ded Akten, Infanterier Regiments, die 4. Com 
pagnie des Sten umb die 5. Compagnie des 5ten Zägerbalail - 
lons, dann 2 Diviflonen des Uſten und 5 Eskadronsg bed: Lien 
Chevaulegero · Neglments und 2 Batterien Artillerie. — Gen 
Kern hat eine mebrftündige Sitzung bed Staatäratbd flatigefun« 
den, in welcher mehrere den Kammern vworzulegende Geiegent« 
münrfe berathen wurden, — Dem MWernehwen nah iſt zur 
Nüdzahlung des erſten 5procentigen Subſcriptlons anlehens — 
von 1858 — eine Million beſtimmt worden und, wird bie 
Rüdzablung mittelft Verloofung, die aldbald wird angeorbnet 
werden, . ftattfinden. 

Dem Antrage:der Kamuıer, welcher bei ber: serläkiigen Bud⸗ 
getberathung geſtellt worden war, „daß die Portofreiheit ſoviel 
als möglich befchränft werben ſolle“, it bereits entſprochen, und 
zwar wurbe ‚bei den. Antragflellern jelbft ber Anfang gemact. 
Das Anfucben um Portofreibeit für die HG. Abgeorbneten ift 
abichlägtg beichieden. worben. 

München, 18. Febr. Cr. Maf. der König Mar haben 
dem Profeſſor der IE. Klaſſe des hieſigen Ludmigsaymnafiund 
Hm. Dr. Friedr. Bed als Anerkennung. feiner Leiftungen im 
Gebiete der Moeſie ein. äußerit ichmeichelhaftes Ganbichreiben, 
begleitet von einer goldenen Medaille ‚mit Allerhöchſtihrem Bild» 
nifje: zu überfenden! gerubt: — In: Folge allerh. Entſchlie ßung 
wird der Stab ded Hrn. Brigadegenerald v. Harımann nad 
Imgolftadt verlegt. (M. W. 3:). 

Münden, 18. Jan. Dem. Bernehuen nad) wirb ber bid« 
herige Chef der ‚Gembarmerie, Baron u &umppenberg, jum 
Koutmanbanten. eines Chevaulegers · Regimenis ernannt und ber 
Oberſt des königl. Leib ⸗Reglments (vormallge ‚Theaterintendant 
Baron Brays) an feine Stelle klommen. (Abbz.) 

Vergangenen Montag früh 4 Uhr brach im Marke x 
(am ſogenannten Oried). Feuer aus, welches in einem, Beit- 
raum von ſechs Stunden 412-Häufer einäfcherte ; 15 Bamilien 


wurden dadurch obdashlod. Dem thätigen Zuſammenwirken der 
Bürgerfbaft und der Mithilfe ber in größter Schnellinkeit her⸗ 
beigeeiltien. Bewohner der. Umgegend verbanft ‚man, daß aröße- 
res Unglüc verhütet wurde, Als vorzüglic baden ſich bei 
Loͤſchung ‚bed Brandes die jog. Wafferzubringer bewährt. ' 
SKurbefien. Kaiiel, 16, Sebr. Bü v. Thurn u, 
Zaris und,der General Hailbronner werden und in ber 
Mitte Fünjtiger Woche verlaffen. General Dambper wird 
ibmen folgen, jobald die Berathungen der Unterfuhungstommis 
fion über das Verfahren der kurheſſiſchen, Diffiziere. ihr Ende 
erreicht baben werden. Unter dem Befehl des Generald du 
Bonteil bleiben int Sande: 5 Batalllone Infanterie, 1 Ras 
valleriedinifion und 1 4 Batterien Urtillerie, welche mit dem 
bier. liegenden ößerseichighen Jaͤgerbatalllon eine Brigade bilden. 
Kajlel, 16, Febr. Die baherlſchen Truppen werben vor« 
erft noch nicht abrüden. "Heute Morgen, traf eine Ordre wes 
gen Eijtirung des Abmarſches bier ein. Doch dürfte fid ders 
ſelbe wohl nur um einige Tage verzögern. Diffijiere glauben, 
daß trog der Coutreordre die genannten Truppentheile ſpaͤte - 
ſtens gegen Ende der fommenden Woche uns »erlaffen würden. 
Die Stadt Motenburg hat felt mehreren Tagen feine Befapung 
uehr, wahrſcheinlich in. Folge der Vorftellungen, melde bie 
Rotenburger Deputation dem Minifterpräfiventen gemacht hat. 
Hanau, 16, Fehr. Wie man vernimmt, wird daß erfte 
Bataillon des bayer. Inf.-Meg. König mit Ende laufenden Mo« 
natd bem zweiten nachfolgen. 
Sachſen. Dresden, 17. Schr. Don Münden it Gr. 
Staatäminjfter Dr. v. d. Pfordten, von Stuttgait sr, Staais· 
sah v, Linden wieder ‚bier eingetroffen. 
. Der Barljer Gorreipondent der Aunes“ berichtet, wie er 
verfichert aus allerbefter Quelle, über das eventuelle Re⸗ 
fultat der Dresdener Conferenzen, bie Stellung Des 
erreiche, Preußens und der feinen deutſchen Staaten zu eins 
ander und zu Rußland. Defterreich, heißt e8. in diefem Briefe, 
gehe mit jener charafteriftifchen Geſchicklichtelt und Ausdauer 
am ‚die Verwirfliung feiner Projekte. Diefe ließen ſich auf 
zwei Hauptmomente zurüdführen: auf die Wicderherftellung des 
alten Bundes mit Zulafjung der allernothwendigſten Mobdificas 
tionen unb auf die Aufnahme der gefammten öſterreichiſchen 





Das Sehictjal im der Hafche, 
Fortfegung.) in 

Ih lief zu ——— auf dem grümen Plahe. Hier 
war meine ECinfuhrung bie leichteſte von der Welt. Ich ver 
langte eine Halsbinde zu Laufen ; ‚man * mit — 
hundert. 

„Der Hert dieſed Haufen" ' 
Ich bin es, mein Herz Seite FR was. für, Seibel 
Betrachten ‚Sie, mein: Herr.“ 
Eie fpeiöten geftern Abend: im galbenen Löwen (ion d'or)?” 

‚ide, mein Herr, Lyoner Bagon, aber: weit‘ beſſer ald Lyon.’ 

„Sie. find ber Tnıd sine Golländers, welcher mit Ihnen 


Fpeisie. % ) 
„Lyon iſt ſehr gefallen.“ 
„Da, mein „Herr: Diefer "Golländer ... diefer Holländer?” 


„Sein Vater war: der Freund bed meinigen; er keift van 
Dftal ... auch Seidenhänbler „;." 

„Golänbifcher Gapitän, mein Herr.’ 

„Seidenhänbler, mein «Herr. 

„Der Sohn?” 





War Spricht vom Sohue? 

„Ich, mein Herr, und nur von dleſem.“ 

„Ich fagte Ihnen aber doch, daß Lyon ſehr gefunfen ſeh 
aber St. Etlenne ... 
md nehme ſechs Halöbinden, ſprechen Sie mir vom Sohne.“ 

„Nun,. er heißt van Oſtal, wie fein Bater ..." ' 
Wohnt er in Animerpen ?’ 5 
s „Nein, fondern in Rotterdam,’ i 

„Über diefen Morgen, foeben ... 8 iſt kaum eine Stunde, 
bin ich ihm bei den Baſſins begegnet.‘' 

„Er wollte fih auf dem Daupfboot einſchiffen, welches je⸗ 
den Morgen nach Rotterdam abgeht.“ 

Abgereist!“ Mein Schauder war propbetifch. 
ham!" Ich war in Verzweiflung. „Rotierdam!“ 

„Nehmen Sie diefe ſeche Halsbinden ?“ 

„Ich nehme dad Tugend, aber fagen Sie mir...’ 

„Wir führen auch engllihe Flanelle ... wünſchen Eie un« 
fere Flanelle zu ſeben?“ 
.. „Sagen Sie, mein Herr, geftern baben Sie vielleicht mit der glelchen 
Thellnahme wie ich die Erzählung des Herrn van Dſtal angehört.“ 


| 


" „Rotter« 
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Monarchie in deu) Deutfhen Bund; Der erfie Punkt ſeh ſo⸗ 


tende Age reſtaurirt werben. Um dad zwelie a 
zu realifiren, haben Defterreih und Preufen Bedeutende - 
zeſſionen gemacht. Die Gleichheit der Stimmen In der res 
tuilve und die Theilung des Borfiged. Zwar werde biejer 
Gegenftand noch immer diökutirt, aber — und der Gorrefpon- 
dent wiederholt bier, daß jeine Angaben aus allerbefter Quelle 
fließen — die Berbandlungen neigen ſich entjchieben zu Gun« 
ſten Deflergeichd. Freillch fühle Frankrelch, daß durch dieſe 
Erweiterung des Bundes feine Stellung gefährdet ſeh; man be= 
trachte dieſes Greignifi in Paris als einen jo fühnen, den eu» 
ropälfhen Frieden bedrohenden Schritt, wie feineägleichen feit 
ber Thellung Polens nicht dageweſen; aber es ſey von dieſer 
Seite fein Widerftand denkbar. Deſterreich ſtehe einmal als 
Wächter der Ordnung in Mitteleuropa da, man könne Ihm 
daher nichts vermeigern, zumal Preußen das “Belfpiel gegeben 
bat, fremde Elemente in den Deutfhen Bund einzuführen. 
Was die Eleinern deutfchen Staaten betrifft, jo ſey ihnen aller- 
dings die Ausſicht nicht ſeht angenehm, auf Requifition Oe— 
fterreichd bald gegen Ungarn, bald gegen Italien und unter 
Umfländen gegen andere rebelliihe Provinzen kämpfen zu müfs 
fen, aber es bliebe ihnen feine Wahl, wenn einmal Preußen 
fein Jawort gegeben. Der Kalſer von Rußland aber, deſſen 
Hülfe dann Defterreich Teichter entbehren Eönne, fep ein Breund 
des jungen willensftarfen Kaijers von Deiterreih und der küh— 
nen Pollilk Schwarzenberg’. Seines domintrenden Ginfluffes 
auf die deurfchen Angelegenheiten jey er fortan nur zu gemiß, 
und feine Friedensmiſſion würde er jept, ohne daß es ihm 
einen Heller koſtet, mit deutichen Bundestruppen durchführen 
tönnen. Es murde freilih auch von einem Protefle Englands 
und Branfreichd gefprochen, aber der werde Deutſchland von 
der Invaflon Deflerreihd nicht ſchühen Fönnen. 

Lelpzig, 1%. Bebr. Die Hoffnungen, welche von gewiſſer 

Seite Her fo lebhaft gebegt und ausgefprochen waren, daß nänı« 
ch der König das Geſetz Im Betreff der Ablöfung der Naturals 
Teiftungen an Geiſtliche und Lehrer nicht genehmigen werde, 
haben ſich nicht erfüllt; es {ft heute publizirt worden und wer« 
den danach dieje Naturalleiftungen von jegt ab wieder auf ein» 
feitigen Antrag ablötbar fern. 
Preußen. Berlin, 18. Bebr., 7 Uhr Abends, (Fel. 
Dei. d. 2.8.) Nah der „Reform* iſt Mittags 1 Uhr Hr. 
v. Manteuffel unerwartet von Dreöben zurüdgetehrt, hat fofort 
Vortrag dem König erftatter, und wird heute Nacht oder mor« 
gen Früh nach Dredden zurüdtehren. 

Berlin, 19. Febt. (Tel Dep. d. 9. 3.) Manteuffel tft 
heute Früh nah Dresden zurüd, "Morgen iſt dort Sitzung 
des Plenums. Manteuffeld Rückkehr wird fpäteftens Freitag 
erwartet. ‚ 

Koblenz, 17. Behr. Geftern if die Nachricht hier ein« 
gegangen, daß mit Ende biefes Monats dad 7. und 8. Ars 
meeforpd wieder mobil gemacht und bie angefündigten Pierde« 











„Welche Erzählung?““ 

„Die von Ihm auf offener See unter ber Linie eröffnete 
Flaſche ...“ 

„Welche Linie ?“ 

„Die Aecquinoctlalllnie ... bie in der Flaſche verſchloſſene 
Schrift ... jene Frau, Margareta Floreff, bie fo traurig bei 
einem Schiffbruch umkam ... Sie erinnern fih ...' 

„Verzeihen Sie, mein Herr, wir führen dleſen Artikel nicht,“ 
fagte ber Seidenhändler auf bem grünen Plage; „wenn Gie 
aber unſere Flanelle jehen mollen ...“ 

„Immer nur Blanelle! Und die Bildfäule von Rubens 
flieht auf dem grünen Plage!” 

Ih hatte hundert Francs für Halsbinden ausgegeben, aber 
id; mußte, daß mein braver holländiſcher Offizter van Oflal 
bieß und in Rotterdam wohnte. Am andern Morgen um halb 
acht Uhr fehiffte ich mich ein auf dem „Prinzen von Oranien“, 
einem herrlichen Dampfer, der zwiſchen Antwerpen und Rot 
terdam gebt. 

“ M. 
Bei meiner Ankunft in Rotterdam hatte ich kaum den Nas 


lel 4 der Bund mit nbebe 
v —J—— Bundetag werde mit ſehr unbeden⸗ 


Derkäufe eingeſtellt werden ſollen (). Die ı + Demos 
bilmachung war für ben Mriedensfuß beiedhnet Sie können 
denten, Toic Übgrrafchte mar hier durch Hefe plöglihen me 
ſchlag di % * u 

Sannover. Hannover, 1b. Gebr. Von dem König 
iſt der Blügeladjutant, Hauptmann Graf v. Blaten-Hallermund 
in das Hauptquartier der ff. Armee in Holftein abgefanpt, * 
dem Beldmarichallieutenant v. Legedliſch, ſowle dem Er herzog 
Leopold die Infignien des Großkreujes des Guelfenorden® zu 
überbringen. Mehrere andere Offiziere diefes Öfterreichifchen 
Corps werben aud noch mit Ordengzeichen audgezeichnet werden, 

Schleswig : Solftein. Altona, 15. Zebr. Heute 
Morgen find 295 der aus dinifcher Gefangenſchaft entlaffenen 
Schleowig · Holfteiner, zur 1. Inf. Brigade gehören, wor 
Neumünfter nach Glückſtadt befördert morden. 

Hamburg, 16. Gebr. Bis zum 25. d. Mıs. wird bie 
ſchleswig · holſteln ſche Armee fo welt reduzirt fehn, baf nur 
60 Gemeine, 8 Unteroffijiere und 4 Difiziere per Bataillon 
ald Stamm verbleiben. Schon übermorgen werben wiederum 
die. Eiſenbahntransporte der neuerdings entlaffenen Musländer 
durch unjere Stadt beginnen und jollen die noch in der ſchles⸗ 
wig⸗ holſtein ſchen Armee befindlichen Ausländer die Zahl von 
1000 nicht überſtelgen. Ginige Wochen fpäter fell dann eine 
neue Milltärfeifion im ganzen Lande abgehalten werden und 
die Uushebung der Mannſchaſten mit Berüdfichtigung der Bun⸗ 
deögefepgebung und Matritel ſtattfinden. Die Zahl der Aus— 
zuhebenden wird nicht über 4000 Mann beiragen, da 1 pCt 
ded Landes, welches nad der letzten Zählung 330,000 Gees 
len ergab, nur 3300 Mann beitragen würde. 

Ftraukreich 

Paris, 15. Febr. Der Reglerung ſcheint die Wendung, 
welche die Dresdener Conferenzen genommen haben, viel Sorge 
zu machen. Heute foll abermals wegen der Brage des Gejammt» 
eintrind Deſterrelchs in den deutſchen Bund Minifterrath. ges 
halten worden ſehn. Wie man verfichert, find wirklich Pro« 
teftationen eingereicht, und zwar fei die frangöfliche Mote vom 
28. Jan,, die englijce vom 2. Febr. Ja die Öflerreichtiche 
Antwort foll bereisd in Paris eingetroffen fepn, des kurzen 
Inhalts; man werde. die franzöſiſchen Ginwürfe prüfen. 

Paris, 15. Gebr. Vom Kablnetshof des Präfidenten dazu 
aufgefordert, hat der „Pays“ die Nationaljubfkription eingeftellt. 
Im Glpfee find viele Pferde verkauft worden. — Morellei's 
Antrag auf politiſche Amneſtie wird von 186 Repräfentanten 
unterjtügt. 

Paris, 16. Febr. Wieter ift ein General von der Armee 
von Paris, Jullieu, weil er feine Anhänglichkeit an die 
Berfaffung ausgeiprodyen hatte, abgejegt worden. Der „Natioe 
nal* Yatte es vorausgefagt, Vom Berein der Poramibenfiraße 
bat fi jegt ein Bonapartifilicher Zweig, unter den. Auſpiclen 
der HG. Baroche, Beugnot und 2, Faucher, getrennt und ſelb⸗ 
ftändig conflituirt. 

-Marfeille, 13. Febr. In dem legten Tagen hat man in 


men van Dftal ausgefprocdhen, als zwanzig Berfonen mir feln 
Haus zeigten, das im Winkel von zwei Kanälen und mitten 
in einem jener @ärten lag, wie nur bie Holländer, dleſes brave 
und ehrbare Bolt, ſie anzulegen verfiehen. Unglücklicherwelſe 
waren wir Im Herbft — und dieß will für Holland ſchon bei⸗ 
nahe Winter heifen — und ich hatte nicht das Vergnügen, 
ihn mit feiner Pflanzenpracht geſchmüdt zu ſehen, als ich durde 
ſchritt, um den ‚Herrn zu begrüßen. Herr van Oſtal bezeich- 
nete, als ich in feinen Salon eintrat, feiner Dienerfchaft dem 
MWärmegrad, welcher den herrlichen Treibhäufern gegeben wer⸗ 
ben folle; deren Mittelpunkt diefer Salon war. In zwei tiefen 
Gällerien rechts und Tinks, welche durch Fenſter geſchützt waren, 
an denen ſich weiße und roſenfarbige Lianen hinwanden, ent 
deckte mar Palmbäume, Brodbäume, deren Frucht jo ſchwer 
iſt, daß nur drei Mann fie tragen können, Bananen, Cocos⸗ 
Bäume won den Maldiven Mangfiftanbäume, Gafflen, Mongrid 
und die fchönften Geſträuche Bolonefiens, ein wunderbarer Ba- 
jar, wo man Dlumen erblidt, groß wie Sonnenfdirme, m» 
ſich Wurzeln ſchlängelten, welche die Geftalt lebender Weſen 
hatten, wo ſich Blätter ausbreiteten, welche es nicht bemerften, 





Toulon einige: ziemlich, bebeutende Truppenbewegungen wahrge - 


nommen. - Der Dampfer Salamandre“ und die Bregatte „Sand 
haben Abthellungen nach Cloltavecchla und nach Afrlka einge» 
fehle. Die Corvette „„Pluton‘ und der, Dampfer „Gronkeur”, 
die nach Givitadecchla abgefegelt find, hatten ebenfalls Truppen 
und: Pferde an Bord. Die Occupationsarmee des Kirchentaatd 
wär in legter Zelt bedeutend verringert worden. und es jollen 
nun "die Negimenter wieder auf den Kriegöfuß vervollländigt 
werben. Wie man verfichert, fol auch die framöflfche Sta- 
tion in der Levante um einige Kriegsichiffe vermehrt werben, 
die dad gegenwärtig im Hafen vom Wreft Tiegende Mittelmeer« 
geſchwader abzugeben hätte, 

Vom franzöflfhen Oberrhein, 16. Febr. Geltbem 
die Dotatlondgelder für ben Präfidenten won der Natlonalver- 
fammlung verworfen wurden, kreuzen ſich auch bei.und die 
nrannigfachften Gerüchte über ein neues von Louls Mapoleon 
einzufchlagendes Verfahren. Daß ſich derfelbe ausfcliehlich der 
Milttärgewalt und der Krlegẽpartel in die Arme werfen werbe, 
wird zwar vielfeltig behaupter, findet aber bei den Befonuenen 
feinen Glauben. Die Bejorgniffe um die nahe Zukunft wach“ 
fen indeß noch immer, da man — ob mılt Recht oder Unrecht 
— nit nur neue Gonflitie im Innern, ſondern auch Ber- 
toidelungen mit dem Auslande befürchtet. Selbſt das überaus 
gemäßlgte „Iournal des Debats“ weist darauf Hin, daß Franf- 
rel feinen Ginfluß in Itallen und in- Deutſchland nicht - Preis 
geben könne, Die diplomatifchen Widerfprühe in Bezug auf 
die Schweiz veranlaffen Brankreich, längs bed ganzen Gränz- 
gebietö von der Rhone bid zum Jura und bem Elſaß fortmwäh« 
end eine ſehr arte Milkärmacht auf den Beinen. zu halten; 
jedoch iſt anzunehmen, daß die Schwelz den Borberungen der 
Großmachte nachgeben werde. Gin Birtfchriftenfturn zu Gun« 
ften der Verlängerung der Präſidentſchaft Louls Napoleons ber 
reitet ſich auch bei und vor, und man. behauptet, daß gerade 
in den Fabrikbezirten fehr eimflußreiche Männer für diefe Kund« 
gebung fehr thätig find. 

Straßburg, 15. Bebr. Hecker's Reljegelährte, Schöni« 
ger, welcher vor Iängerer Beit aus Amerika zurückkam, ver 
läßt Europa in den nächſten Tagen wieder. Diele vermögende 
Einwohner aus Baden haben fich ihm angeidloffen. 

Spanien. 

Madrid, 8. Bebr. Ginem Gerüchte mach ſteht die Aufe 

löfung ber Gortes bevor. 


talien, | F 
Rom, 10. Febr. Trotz aller Wachſamkelt der Pollzel wur« -· 


ben auch geſtern Abend, ganz wie im vorigen Jahr, auf einigen 
Plägen, befonderd aber auf den Dächern mehrerer Häufer, zur 
Beier des Jahrestag der Republik bengaliſche Feuer angezündet, 
Auf den Dächern war ber Spaß: freilich. weniger gewagt und 
auch neu, auf den Plägen aber ‚find einige Waghälſe von Po- 
Hzelagenten auf der That ertappt werben, ‚und fie werden im 
Kerker nun über die leichtſinnige Provokation nachdenken müſſen. 
Geftern um die Mittagöftunden zeigten ſich Männer mit Blumen 





am Knopfloch auf dem Gorfe zur Beier bes Tages ; einige mult 
herrlichen welß und rolhen Gamelllen, die vereins mit ihren 
grünen Laubblättern bie beliebten drei Farben verträten, waͤh⸗ 
zend Damen bdiefelben Karben zur Schau srugen. — Vorgeſtern 
warb ein Präfat, welcher Präſident der Gonfulta, nämlich des 
hoöchſten Gerichtshofes if, dem es zufteht, über polulſche Ver⸗ 


. geben. zu richten, won vier mwohlgekleideten jungen Männern. in 


einem der belebteren Theile der Stadt, am hellen Tage, burch 
arge Schimpfreden und fürdhterlide Drobungen ſchwer Infultirt, 
ohne daß fidy Jemand fand, der die Schuldigen Hätte erfennen 
oder anhalten woßen, die natürlich, als fpäter die Pollzelwache 
anlangte, ſich längit davon gemacht hatten, '. 
&rossbritannien. | 

London, 15. Behr. Im ber geftrigen Unterhausfigung 
wurde bie dreimal vertagte Debatte Über die autipäpftliche BIN 
ber Negierung — bie „„Assumption of Titles Bill,‘‘ wie fie 
jegt heißt — wieder aufgenommen, und endlich zur Gntfchels 
dung gebracht. Mac längeren Debatten erfolgte die Abftiie 
mung, und ergab 395 Stimmen für, 63 gegen die Bill, 
welche alfo mit der ungeheutrn Mehrheit von 332 im Prim 
zip angenommen if. Formulirt fol die Bill -am- mächften 
Montag eingebracht, und zum erſtenmale gelefen werden; bie 
zweite Lefung iſt auf den 21. Febr. anberaumt. 

Das Haus der Lords ſaß am 13. Febr. nur eine halbe 
Stunde, um Blutſchriften entgegenzunehmen, deren Mehrzahl 
wieder gegen ben „päbfllichen Uebergriff“ gerichter war. . Hei⸗ 
terfeit erregte eine vom Minifter Lord Garlidfe überreichte Per 
tition aus Sheifield, welche um Ausdehnung des parlamenta= 


- rien Wablrechts auf. das ſchöne Gefchlecht bat; ob das actlve 


und pafjive Wahlrecht damlt gemeint fen, war nicht gefagt. 
Unterzeichnet war die Schrift von der Borfigerin eines Welber- 
eonsentdein jener Stadt, Namens Miſtreß Habithath Higinbotham. 





Münden, 18. Febr. Der bisher. Zollrechnungskommiſſär 2. 


* Doblinger wurde zum 111. Affeffor im Gollegium der k. Genes 


rals3olladminiftration ernannt; bie bei dem MepizinalsEomite an 
der Univerfität München erled. Stelle eines Il. Suppleanten dem 
Profeftor der Anatomie und Privatdozenten an berfelben Hoch⸗ 
ſchule, Dr. med. K. Thierfch, übertragen; die in Wemding ers 
led. Abvoßatenftelle dein gepr. Rechtsprakt. und Advokatenkonzip. 
I. Weiß, dermal in Münden, verlieben; und die erled. Nevis 
fionsbeamtenftelle beim Hauptzellamte Mittenwald bem bisher. 
Affiftenten beim Bollrehnungstommiffariate 2. 3. Bogner in 
provifor. Eigenfchaft verlieben. 

Dem Hofrath und Borftand der Entbindungs-Anftalt in Bams 
berg, Dr. 3. Schilling, mwurbe in Anerkennung feines vieljäh⸗ 
rigen unermübeten und ruhmbollen Wirkens das Mitterreuz des 
Berdienftr-Ordens vom hf. Michael verliehen. 

Die Pathol. Pfarrei Arnftein, Ldgr. gl. Ne., wurbe bem Prie⸗ 
fter &g. Mh. Schwab, Pfarrer zu Sulzthai, Logr. Euerdorf, 
übertragen; und dem Infpektor bes weiblichen Erjiehumgsinftutes 
und Beichtvater der englifchen Fräulein zu Nymphenburg, Pries 
fter Dr. B. Branb, in Anerkennung feines verdienftlichen Wir 
Pens auf.bem Gebiete der Iugenderziehung und Geelforge, ver 
Titel und Rang eines geiftl. Rathes tar« u. ftempelfrei verliehen. 

Die kathol. Pfarrei Immenstadt, Ldgr. gl. Ne., ift mit einem 
faffionsm. Ertrage von 1134 fl. 37 Br. in Ceiedigung gelommen. 





daß fle aus dem heißeften Klima 
Europa verjegt waren, 

Sobald Herr van Dftal mich erblidte, kam er. mir mit ber 
natürlichen Breimütbigkeit und Herzlichfeit feiner edeln Nation 
entgegen und bewllllommte mich. Wenn er, fagte er, meinen 
Wunſch gefanıft Hätte, Holland zu berelien, fo würbe er bei 
unferm Zufammentreffen in Antwerpen nicht ermangelt haben, 
mir die Gaftfreundfchaft anzubieten, zw welcher ich nun von 
ſelbſt Zuflucht nehme. Ich führte den Ausdruck Gaflfreund« 
haft ſchnell auf einen nledrigern Werth zurück, indem ich ihm 
meine Abſicht ausdrüdte, ibm bloß einem Höflichkeitsbefuch zu 
machen, aber einer intereffirten Höflichkeit, | 

„Wollen Sie, daß er auch für mich Intereffe habe,’ fagte 
er, indem er mic durch ein Beichen einlub, mit ihm an eis 
nem aud gefirnißtem Mohr, Bambus und Bafliafern von Co— 
e08, einer wahren neubolländifhen Pflanzenmofait, geflodytenen 
ih Plag zu nehmen, „fo frübftüden Sie. mit mir und mel 
ner Bamilie.” Ich nahm die Einladung an und «Herr van 
Oſtal goß mir zur Beflegelung dle goldenen Tropfen eines 
Golonlalgetränfes in ein Tanges geripptes Glas, wie es bei 


ie Erde in das feuchtefte von 


feinen gutmütbigen Lanböleuten vielleicht der Brauch if. Weil 
ich mich auf meinen Reifen nie nad meinem Geſchmack richte, 
ließ ih ihn mein Glas ganz auffüllen -und- fragte-eben-fo- we- 
nig nad dem mehr ober weniger bigarsen Namen der Inſel, 
Halbinfel oder des Feſtlandes, woher die ſchwarze und riefige 
Gigarıe flanımte, die er mir anbot. Ich dachte bloß wie Don 
Gäfar von Dazan: dieß Fann fein Taback von einem unehr« 
baren Manne feyn. ' 

„Ich ſtehe ganz zu Ihrem Dienflen,‘:fagte Herr van Oflal, 
als unjere Gigarren angezündet waren, 

Nachdem ich meine vorbereiteien Phraſen in Schlachtorbnung 
geftelt und alle Zwiihenfäle: überdacht hatte, fprang ich mit 
gleichen Hüßen über Phrafen, Zmifchenfälle und Uebergänge weg. 

„Sie blieben allein auf tem Verdeck und, als Ete feine an« 
bere Zeugen mehr hatten ald den Raum und bad Schweigen 
brüten Sie jened Papier am die Lippen und feufzten:; Mare 
gareta Foreff!“ 

(Bertjegung folgt.) 





— — 


Rintgliches : Hof⸗ umd National» Theater: 
"- Freitag’ dem 21. Februir: Außerordent⸗ 


liche Borftellung mit aufgebobenem Abonner 
went. Zum PVortheile der Wittwe Eonrabin , 


Kreuger's: Großes Concert, unter Mit⸗ 
wirkung ber biefigen 2iebertafeln. 
. Königl. Hoftheater · Intendanj. 


— Berg ern 
. (Bayer. Sof.) rzburger a. Baireuth 
u, Rofentbal a. Hüdeswagen, Kflte. 

(BI. Eraube.) Rollham, Neg. a. Havre. 
Schlittler, Fbkbeſ. a. —— Burk⸗ 
hardt, Lieuten. a. Landau. dv. Clermont, 
Gutsbeſ. a. Ungarn. v. Brehyſach, Fbkbeſ. 
a. Augs bur uſch a. Bockenheim, Ron⸗ 
nenberg a. Dornbiern, Weyler a. Opolda, 
Kflte. Graf Breuner a. Wien. 

(G. Hahn.) Heißreiter, Müller, Malzer, 





Afm., u. Seidl, Wachszieher a. Pfaffen⸗ 


hoſen. Wittmann, Lederer a. Frankfurt. 
züſtefeld, Kim. a. — 
(Stachus.) Bär u. Sohn, Kflt. a. Dets 

tingen, Hoffmann, Fbket. a. Augsburg. 





Auswärts geilorben.- ' 
Hr. Johann Georg Konrad DR mtertr 

line in Langenzenn. — Frl. Babette 
auline Schreiber, in Fürth. 


Eine noch gut erhaltene Brücken · Waage 
wird billig zu kaufen geſucht. D. Ue. 


180. In mehreren Blättern find vers 
hiebene Realitäten ‚der Sſellhofer'ſchen 
ärberdsEheleute-ausgefchrieben. Zur Vers 

meibung von Mißverftändniffen fehe ich mid) 
veranlaßt, hiemit befannt zu geben, daß 
diefe Realitäten nicht mir, fondern Herru 
Anton Bfelltyofer und teflen Frau ges 


ca P. Sf Schönfärber 
2 y € et, rber, 
Meitenriederftraße Fr. 5: 


140, (dc 


Beriteigerung 


einer 

bedeutenden Kunftfammlung. 
j Am, 8, Mä 
fteigerung des Kunſtnachlaſſes bes Herrn 

Staatsraths v. Kirfchbaum. 
Der reichbaltige Katolog diefer Sammlung 
kann durch Buche und Aunfibandlungen bes 
ogen, fowie in der Wohnung des Defunkten, 
ren Ar. 3 (Dultplag), abver⸗ 

werden, 

r günftige Ruf, dem ber fel. Befiger 
als Kenner genoß, fowie der ber Sammlung 
felbft, ift fo allgemeim werbreitet, daß jebe 
meitere Anpreifung entbehrlid) ericheint.. Der 
Inhalt des Kataloges wird ‚am beften im 
Stande fegn, zur Theilnahme an biefer 
Berfteigerung einzuladen. 

Münden im Kebruar 1851. 
2, U. v. Montmorillon, 
Auttionator u. verpfl. Kunftfchäger 
am ®. Kreis⸗ u. Stadtgerichte. 
— — — — — — 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (18 Febr.) Oenterr. bproe.Me- 
tell. 741/35 4/sproc. 64/4; Bankactien 1126; 
span. innere Schuld 33Y/,;5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 821%. Wechselcurse: Paris 037%; 
London 117°. 

Goldund silber: (17. Febr.) Pistolen 
90. 31 kr.; preuss. Friede.-d’or 94, 56 kr.; 
holländ,100.-Stücke 9N.41 /,kr.; Randducaten 
5n.3ikr.; 20Fes. -Stäcke 9 1.24 kr.; 
engl. Souverains #1 M. 42kr.; Gold al Marco 
372 0. — Preuss. Tbir. 10.45, kr.; preuss. 
Tres.-Schein1 0.45’ kr. ; 5Frankentbir. 2 fl, 
2ikr.; -hochbalt, Silber241.28kr.; gering 
#. mittelh. — ID. — kr. 





1854 beginnt die Bere 


182, (@a): Ein guter Drucker wird ge 


fucht und kann fogleich eintreten in der 168.(6c) Man fucht einen Theiln 


er 
an einer englifchen Stunde. — 





B Honig a us art 
uchhandblung und lith. Anſta 181. (3a) Eine Köchin, wel 
in Memmingen. chen kann, längere Su — 
174. (&) 4 —*⁊ = ne und Darüber, 
Bekanntmachung. owie ohlverhalten ſich durch Zeug ⸗ 
niſſe ausweiſen Bann, ſucht einen Piatz und 
as Blaſius Steiner könnte fogleich eintreten. D.Ue. ven 





ch betr. 
Blafius Steiner, Feichtgütlerswittwer 479. 


u Bady bei Kirchdorf, d. Ger., ift am 14. ' 
Der ui Binderlos und mit Sinterlaffung Bekanntmachung. 
eines gerichtlichen Teftamentes geftorben. Samftag den 22. Februar I. J. 


‚ Vormittags 20 Uhr 

werben; in ber-Blumenftraße Nr. 26/1. 
(Lepoldigarten) vier Wehftühle jur Fa 
brifation von Lampendochten öffentlich ver 
fteigert, und dießmal ohne Rüdficht auf den 


Alle Jene, welche an diefe Verlaſſenſchaft 
Forderungen machen zu Böhlen glauben, ı 
werben biemit ‚aufgefordert, ‚binnen 

acht Wochen 
vom Tage des Re diefer Bekannt · e 
machung an ihre Anſprüche dahler um jo*® Schägungsmwerth dent Meiftbietenden zuges 
gewifter geltend zu machen, als atperdeiien ſchlagen 
das Teftament als zu recht, beftebend erach⸗ Am 17. Febrnar 1851, 3 
tet. und. demfelben gemäß vorgefchritten wird. Königlichen Kreis? und Stabtgericht 
Haag am 7. Februar 1851, Minen. 


Königl. bayer. Landgericht Haag. Der Hönıgl. Direktor: 
Auracher, ?. Landrichter. Steyrer. 
we) Briesländer. Sengel. 


m — — — — — — ————— —ñ————————— ———3—e—î— 

Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, iſt angefommen und zu haben: 

Scheidler, 6 A., Unleitung zum Studium der Harmonie. 
geh. 8. 54 fi 


Königl. ſächſ. conf. 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Verſicherung des Lebens dient zur Verſorgung von Mittwen und Maifen , zur 
Sicherſtellung von Gewerbeunteruchmungen zweifelhafter durch den Tod des ee 
gefährbeter Schulden und befonbers zur förderung des Familienwohlftandes. 

Mem follte nicht die Sorge für das Schidfal der Seiningen bei dem 


Gedanken am 
"Herzen liegen, daß ein unerwarteter Tod bie Mittel zu deren Erhaltung rauben und 


Noth und Sorge bervorbringen würde. i j 

Die zur Benutzung der genannten Anftalt erforderliche weitere Auskunft ift bei ben 
angeftellten Agenten unentgeltlich zu erlangen. 
Georg Franz, Agent für München. 





Nun complet! ' 
' Bei Georg Frans in Mfinchen ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: . 
Anleitung zur 
deutschen Redezeichenkunst 
oder 


stenographie 


von 
. Franz Xav.  Gabelsberger. 
en Zweite Auflage. . er 
Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet. 
Neue, einzig rechtmässige Auflage. 
gr. 4. #1. oder 2 Thir, 10 ngr. 
Es ift erfchienen und bei Georg Franz in München zu haben ; 


Oeſfentliche Perhandlung 
beim Schwurgerichtöhof von Oberbayern zu München . 
am 19. Deyember 1850 
. gegen ' 
Medakteur Jakob Gotthelf 
wegen Mißbrauchs der Preſſe, begangen durch Beleidigung der bayeriſchen 
Staatsregierung, resp. durch 


Angriffe auf den Bundestag, 


mit der Vertheidigungsrede des Hrn. Dr. Serrmann. 
Nach ſtenographiſcher Aufzeichnung. 
8. broch⸗ 2% fr. 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıe. find auch afle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angefündigten Werke durch ven Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfichlt. 


eorg Franz in München, 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucer in Münden, Berufagofie Rr. 6. 


YHußerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Mr: 52 
nom 24, Februar 1854. Ausgegeben den 20. Februar Abeuds Ya 8 — 





Baheriſcher Landtag. 
U. Slhung der Kammer der Abgeordneten 
am 20. Febtuar 


Kagesorbnung: Berarhung über den Entwurf einer neuen 
Geſchaͤftgordnung 


Das Wiaſidium führt Dr. Weiß. Gr macht bekannt, daß 


den Abgeordneten dle früher berollligte Vortofrelhelt nunmehr 
entzogen ſel, weil fie mit bem am vorigen Landtage von bem 
Abgeordneten gefaßten Beſchluſſe, es fole die Portofreiheit mo 
moͤglich beichränft werben, bisbarmonire. (Heiterkeit Im Saale.) 
Er theilt ferner mit, daß der Abg. Weber won KRaifertlautern 
feinen :Ausritt aus der Kammer erflärt habe und daß fofort 
ſein Erſatzmann einzutreten habe. Ber Abg Dr. v. Hermann 
fucht für die Dauer der Gonferenzen in Dredden um einen ſechs - 
wöchentlichen, Abg. Degenhart aus Geſundrückheitefichten um 
einen sachtwöchentlichen Urlaub nad. Beiden wird der Urlaub 
genehmigt und hierauf zur Tagesorbnung übergegangen. Bir 
ſchlden voraus, daß Hr. Gelbert ſchon im Ausſchufſe gegen 
den ganzen Vortrag flimmte, well von den der Kammer durch 
dad Weich von 1850 gegebenen Befugniffen genügender Gr 
rauch nicht gemacht worden, namentlich Abtheilungen nicht ges» 
bilder, den Ausfchußfigungen durch Zulaffäng der Antragfleller 
bei denjelben die mögliche Deffentlichkeit nicht gewährt, Sonder» 
gutad;tem nicht zuiäßig erflärt und das Ginbringen von Inter- 
pellarionen und Movififationen erſchwert worden fei. (Es ift 
nãmilich zu lezteren eine Unterftlägung von 25 Stimmen notb- 
wendig.) Alle dieſe Gründe wurden num von bem einzelnen 
Sb. Abgeordneten, welde gegen den Entwurf flimmien, als: 
Preil, Heine, Gelbert, Morgenſtern, Kolb, Stöder, Wallerfirin 
geltend zeinachi. Für den Entwurf ſprachen aufer dem Be- 
ferenten, I. Eefretär Nar, die HH. Wenning, Lang, Lerchen ⸗ 
feld; Muland, Forndran. Abg. Prell erwartet von ber Mar 
forteht, daß fle gegen Me Minorktät gerecht und billig ſeyn werde, 
benn bucch den Entwurf, wie er aus ber Nutfchußberathung 
Hervorgegangen fei, könne bie Minorirät alle Augenblicke mund» 
todt gemacht werden. Dr. Heine fürdıtet, daß fi im Folge 
der beabficdhtigten Befchäfisordnung In der Kammer eine gewiſſe 
Dligargle entwickle. Borfichtiger Stoffwechſel In den Ausichüß 
fen fei narhwendig Es ſei vorgefommen, daß ein Ausſchuß, 
im. welchem nicht elm Gewerbemann ſaß, über gewerbliche Dinge, 
man wife ſchon wie, abſprach; fo ſei es bezüglich des Schul - 
mwefend und ber Adminiftrattom im engeren Sinne des Wortes. 
Sr. Heine tabelt auch fcharf, daß zur Unterftügung einer 
Morifitation 25 Stimmen gefordert werben. Er babe ſchon 
Manches geſprochen, was an und für fi gut mar 
und fi in ber Folge auch als richtig bewährte und 
hätte für feine Anſicht nit 25 Stimmen „aufzutreiben” ge 
wußt, Go. j. DB. bezüglich fber «Grundrechte, der Amueſtie⸗ 
fenge des „‚nerrädten‘! Gebantend vom Dualismus, der Eins 
kommenfteuer, bie jegt ſchon ein Ungebeuer fen, im möglichfter 
Bälde aber eime Karriklatur werde m. Hr. Heine legt zum 
Schiuffe feines Vortrages einen compitjirten. Antrag auf den 
Tiſch des Gaufed, Wir erwähnen nod des Hrn. Stöder, 
meicher die Anficht ausfprad, daß fich, ſofern Abtheilungen 
gebildet würden, fo manches Mebnertalent zeigen könnte, mäh- 
rend ſich manches Rammermitglieb ſcheut, in Öffentlicher Sigung 
zu ſprechen. Er ermahnt zur Elntracht, ber Entwurf aber, 
wie.er vom Aueſchuß hergefommen, meint Hr. Sıöder, ſcheide 
fie in Schafe und Böcke (Gelächter), Abg. Erämer wänfdt, 
daß die Mitglieder jedes der 8 Kreife für Ach einen Ausſchuß 
wählten. Bor Schluß der allgemeinen Debatte gibt auch noch 
ber Sr. Miniſter des Gultus fein Gutachten für die Aus- 
fhußanträge ab. ES werben hlerauf bie Art. 1—3, welche 
von. ber Einberufung. und Anmeldung ber Abgeorbnieien ſpre⸗ 
then, ohne Diskufflen angenommen, ebenfo bie Art. 5 uw, 6, 
welche son ber Einmeifungsltommilflon handeln, Wei Art. 7 
flelt der Abgt Kolb ben präjudizieflen Antrag, die Kaumer 


ſolle Beſchluß fafen, ob bie ——— Ränbigen Ausichüffe 
beibehalten, oder das Abrhellungafyflem eingeführt werden: fol. 
Bei der Tragweite diefes Antrags, bei der ſchon vorgerüchen 
Zeit (e8 IR berelis 4 Uhr) und nachdem mod hiezu Anträge 
von ben HG. Heine und Schmidt eingelommen find, bean⸗ 
tragt der I, Präfivent Graf Hegnenberg von feinem Sihze 
ald Abgeordneter die Verſchiebung der Diskuſſion auf morgen, 
Die babe Kammer ftimmt demselben bereitwillig bei. 





Münden, 19. Gebr, Die Präfldien der beiden Kammern 
lteßen geftern eine Broſchũre, Serltelt: „Bie Mollilk der haye= 
riſchen Staatöregierung*, am fänmtliche Mitglieber vertheilen, 
in der alle Schritte der bayerlichen Gtaatöreglerung, in Bezug 
auf die deutſche Ungelegenheit, ſomu auch auf Kurheſſen, voll« 
fommen als durch „Recht und Ehre“ geboten bargeftellt wer⸗ 
den. Gin Berfaffer iſt jedoch nicht genannt. (Abdj.) 

Münden, 19. Behr, Der Abg. Fürſt Wallerſtein hat bes 
züglich der Intervention in Kurheſſen einen Antrag bei der IL 
Kammer eingereicht, dahingehend: die Kammer möge. bie Mor⸗ 
lage aller auf diefe Intervention bezüglichen Altenftüde verlan« 
gen. Der Antragfteller gebt in feiner Motivirumg von ber An⸗ 
ficht aus, daß jene Intervention vom Erandpunft' des alten unb 
neuen Bundesrechtö, forte der Lurbefflichen und bayeriichen Vers 
faffung als unzuläßig, und ſonach die Anwendung des Geſetzes 
über dle Berantwortlichkelt der Diinifter und reip. eine, Anklage 
berfelben als begründet erſchelne; er beantragt aber vorerfi mır 
die Vorlage der betreffenden Altenftüde, damit sie Kammer in 
dleſer Angelegenheit im eine gründliche Brörterüng eingehen könne, 
— Der Abg. Kolb har eine Interpellation bezüglich des Zoll⸗ 
vereind und dei Tabafınonopold geftelt, dahin gehend: 4) IA 
daB Staatsminiſterlum emefchloffen, unter allen und jeden. Bes 
dingungen den Abſchluß eines. Zolls oder Handelövertragd mit 
Deflerreich zurüdzumelien, foferne durch einen derartigen Ders 
trag elme volfländige oder auch nur theilwelſe Auflöfung ober 
Trennung, oder ſelbſt nur Lockerung des beftehenden deutſchen 
Zolverbandes herbeigeführt werben würde? 2) IA daffelde ent 
ſchloſſen, jedenfalls die Ginführung eined Tabakmonopole unter 
allen und jeben Bedingungen und Berhätmiffen zurüdzumelien? 

Der den Landtage vorzulegende Befegentwurf, die kaufmän⸗ 
nifchen Anweifungen betr., lantet:-&e. Maf, der König haben 
nach Vernehmen Aller hoͤchſtihres Staattraihes und mit Beirarh 
und Zuflimmung der Kammer der Meichöräthe und der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten bejchloffen und vererbnen: Urt. 1. Kauf⸗ 
männifche Anmelfungen find den gefeglichen Beftimmungen. über 
gezogene Wechfel unterworfen, inſowelt nicht durch das gegen⸗ 
wärtige Geſetz etwas Anderes verordnet if. Art, 2. Als kauf⸗ 
männifhe Anweiſung iſt jede Urkunde zu betrachten, melde im 
ihrem Texte ald Anwelſung bezelchnet und mit ben im Art. &, 
Bi. 28 der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung aufge 
führten Grforberniffen eines gezogenen Wechſels verſehen if. 
Bei Anmwelfungen, welche in einer- fremden Sprache ausgeſtellt 
find, wird ein dem Worte „Anwelſung“ entſprechender Muse 
druck in der fremden Sprache erfordert. Urt. 8. 8 befleht 
feine Verpflichtung für den Inhaber, die Anwelfung zur An 
nabme zu präfentiren, und für ben zur Zahlung Angewieſenen 
(Aſſignaten) fig über die Annahme zu -erläten, auch findet 
wegen der Verweigerung der Ainnahıne oder einer Erfläsung dar⸗ 
über feine Proteſterhebung und feine wechlelmäßige Regreß⸗ 
mehme ftatt. Urt. 4. Wird die Anwelſung freiwillig acceptir, 
fo enıfteht daraus für den Accepranten dleſelbe Verbindlichkeit, wie 
aus der Annahme elne® gezogenen Wechſels, jedoch mit der 
Im Art. 6 feftgefegten Beſchraͤnkung. Um 5° Was in ben 
Art. 19 und 20 der allgemeinen beutfchen Wechſelordnung 
über die Präfentation eines auf befimmte Zeit mach Sicht lau—⸗ 
tenden Wechfeld zur Annahme, fo mie über bie Feſtſtellung 
des Präfentationdtages durch Vroteſterhebung und über die Fol⸗ 
gen der Unterlaſſung techtzeitlger Vornahme -diefer Handlungen 


8 
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verordnet if,” gift dei Änwelſungen diefer Art hinfichtlich der für bie Verpflegung aber follen Befondere — EDE—— 


Vorzelgung an dem Aſſignaten zur Beſtängung des Tages der- 
ſelben. Art. 6. hei F r über ben 
Wechfelarreſt Anden sei kaufmaͤnnlſchen Anweiſungen feine Uns 
wendung. rt: 7. Alle bermal im. Königreiche beſtehenden, 
die. kaufmänniichen: Anweiſungen betreffenden Geſede und Ge« 
wohnhelisrechte find: aufgehoben. Art. 8. Grgenwärtiges Ge · 
fe tritt mit dem achten. Kage nach der. Belanntmachung durch 
das. Geſehzblatt, bezlehunghweiſe durch das: Amtöblatt der Pialz 
in Wirkſamkelt. Gegeben: ..... Für den Entwurf: v. Klein“ 
eb. —  ..;, — 

Münden, 20. Brbn Zum Vorthell der Wittwe bed bes 

rühmten Gomponiften Konradin Kreuger — ber vor etwa 1’ 
Jahren in Riga Im türfıigen Lebensverhältnifien verftorben iſt 
— veranſtaltet die hieſige Hoftheaterinteudanz morgen, Breitag, 
ein ‚großes Vofal-. und Inftrumensalfongert, in deſſen zwelter 
Abitheiluug bie biefigen Kiedertafeln mit dem Säaͤngerchot bes 
Hoftheaterd drei Männerchöre von K. Kreuper (Schäfers Sonns 
tagslied, Wiemung und die Kapelle) vortragen werben. Für 
die Hinterbliebenen. des eben verſtorbenen Rorging wird erfi nad 
einiger Zeit ein Gleiches. geſchehen können, da der Boftheater⸗ 
Intendang obliegt, zuvor noch hiefigen Wohlthätigkeite zwecken 
zwel Abende zu wibmen. 
JWürttemberg. Stuttgart, 19. Febr. Wie man ver 
nimmt, If auf Antrag bed Kriegäminiftertumd von Sr Maj. 
dem König beioblen worden, daß bie feitber von unferm Mi— 
Heär am Tſchakos u. f. w getragene deuiſche Gocarde, fo mie 
die 'dreifarbigen (deutſchen) Bänder an den Regimentsfahnen 
und Gtanbarien abgelegt werben. follen, und wie man. ichen 
heute zu bemerken Gelegenheit hat, iſt der Vefehl ſchon in 
ver: Ausführung begriffen. 


' Aurbeffen. Bon ber mittleren Fulda, 16. Behr. | 


Machdem geſtern Morgen bie Fouriere des 1. Batalllons des 
6: bayer. Infanterie · Negiments von hier abgegangen, rückt heute 
dad Bataillon and der Siadt Rotenburg und aus ben umlie 
genden Dörfern weg, um ben Müdmarfh nad Bayern anzus 
treten. Wir können micht umbin, ven abziehenden Truppen 
dad Zeugniß zu geben, daß fle fi in jeder Hinſicht muſter haft 
benommen ‚haben. (Kaſſ. 3.) 
—Ganan, 16. Behr. Auf ben. 26. und 27. Behr. ſind Ein⸗ 
quartierungen weiterer, aus dem Kurfürſtenthum abziehenber 
Bunbediruppen in bieflger Stadt, mo fie Raftiag halten, an« 
gefagt, und würde auch bie hier liegende halbe Batterie Zeller 
durd; eine nachrüdende andere halbe Batrerie erſetzt werben. 

Kaffel, 17. Behr. Nach der „KRafl. Zig.“ haben witder 

einige krlegögerichtliche Beruribellungen flartgefunden. So em 
hlelt Georg Trebing von Wannfried wegen Beleisigung und 
flarker Drohung gegen Organe der Bundesgemalt achtwöchent- 
Ihe Swangsdarbeitshausftrafe und ber Schriftfeger U. &. Schwelzer 
and Emitgart wegen Wafjentragend noch weitere acht Tage ge⸗ 
ſchaͤrften Arteſt zu elner berelis wegen des nämlichen Bergebend 
erlittenen Gefängnißftrafe. — Nach einer am geſtrigen Abend 
bier eingetroffenen GontrersDrdre wird der Bünft v. Thurn u. 
Taxla nicht won bier weggeben, fondern bis auf Welteres bad 
Commando über die in Kurbeffen verbleibende Brigade behalten 
und mit dem Stabe hier liegen bleiben. — Giner heute Mor- 
gen eingetroffenen Ordre zufolge werden bie bier noch verwel⸗ 
Ienden bayerifchen Erefutionstruppen erft den 24. d. M. von 
bier abziehen und ben Rückmarſch antreten. 
: Nachdem in dem letzten Tagen dle @erüchte durch die Blät 
ter gegangen, baf dad Minifterlum eine Anlelhe bei Morhe 
ſchild, oder gar eine Bwangsanleihe beabfichtige, theilt jegt die 
Köln; Big.’ mit, dab van dem Minifterkum: der Befehl ger 
geben fen, neben dem gemöhnlichen jährllchen, burd die Ber 
mwirtbichaftungsregeln und den Ertrag der Wälder vorgeichrie- 
hbenen Quantum, nocd für 465,000 Thaler Hol; aus ben 
Staatklorften zu bauen und zu verkaufen, 

‚Kaffel, 16. Gebr. Laut Verfügung des Minifterlums des 
Innern fol nunmehr in den Städien, wo nach ber eimgetreter 
nen Berminderung ber Bunbederefutiondtruppen noch. foldye fie" 
tonirt bleiben, die Lat der Saudeigenthümer ledlglich auf die 
Stellung des Duartierd mit Beuer und Licht befchränft bleiben, 








Lie gejeglichen Beflimmungen über den 


Berantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Berufagaffe Rr, 4. 


in's Leben gerufen werben und zwar zumähft auf Koften der 
betreffenden Stadtkaſſe. Die zurüdbleibenden Truppen werden 


In dleſem Auöfchreiben „Bunbeöhiffäiruppen” genannt. — Kur 


Beſchluß ded Bundeschrillommiffäre, Graf Leiningen, iſt ber 
ſtlumt worden, daß alle Beſchwerden gegen das permanente 
Kriegögericht bei kurfürſtlichem Generalanditoriet angebracht und 
von diefer Sielle im Iepter Inflang entſchieden werden ſollen. 
Durch die Gröffnung einer ſolchen Inflanz möchte sielleicht die 
Angelegenheit der Inhaftirten Henkel und Hornſiein eine amdere 


Wendung nehmen. 


Sachfen. Leipzig, 17. Bebr, Wie wir vernehmen, find 
ble vom Appellationsgerigt gefälten Urtel gegen die Diaiange- 
Eagten Theodor Delders und Robert Binder vom Übers 
Appellationsgericht beflätigt und bleibt alfo Grfterer zu lebend» 
länglier, Zepterer zu zehmjähriger Zuchthausftrafe verurtheüt, 

Sannover. Hannover, 17. Gebr. In der heutigen 
Sigung ber L Kammer wurde ein Schreiben ber Regierung, 
bie deutſche Angelegenheit beizeffend, vorgelegt und wer« 
lejen. Inhalt: Darlegung des Verfahrens der hannoverſchen 
Regierung; meiflend indeſſen VBekanntes enthaltend. Die bes 
waffnete Intervention in Heffen und Holftein.jey 
»on ber Kegierung abgelehnt worden. Der deutſche 
Bund und deſſen Geſetze beftänden rechtlich noch immer, und 
es habe daher auf diefer Bafld die Nevifion Im Sinne der vers 
fafjungsmäfigen Zuſagen vorgenommen werden müflen. Die 
Unerfennung der Ausnahmebejchlüffe ſey dirsjeirs 
verfagt worden. W PER 

Schleöwig-Golftein, Während man ron der einen Seite 
verbieitet, daß eine ausıbärtige Macht die Schleifung der Rends⸗ 
burger Beftung jo ernſtlich verlange, dab In ber That die Aue 
ſicht auf deren Grhaltung etwas ſchwankt, wird von Wien aus 
gemeldet, daß der Fürſt Schwarzenberg einen andern Plan das 
mit in Dresden zur vorläufigen Erörterung zu ‚bringen gebenfe: 
Da naͤmlich durch den Bertrag zu Parid vom 3, Nov. 1815 
und bie fpäteren Bunbeöplenarbefhlüffe nur die weſtliche Des 
fenfionslinie Deutſchlands durch Feſtungen gedeckt fei, wäre e4 
norhwendig, den ganz emiblößten Norden gieichfall® dadurch in 
das Bortifitariondipfiem des Bundes zu ziehen, daß Menböburg 
fortan (mie Mainz) von Preußen und Deflerreichern. befreit 
bleibe, und die naͤchſt zu ſchaffende legiolative Bundesautorität 
die Werke für eine Bundesjeftung erklärte. Beſchlüfſe wie dleſe 
müffen bekanntlich vor die geſammie Stimmgebung des Bundes 
geben, bedürfen aber zur @ültigfett und nad dem Herkommen 
nit der Stimmeneinhelligkelt, fondern nur einer abfoluten 
Mehrheit von zwei Dritiheilen. 

Altona, 17. Bebr. BelbmarfchallsLieutenant v. Legeditſch 
fiedelt heute von Hamburg nah Altona über. Das Kronwerk 
fol — mie ein und noch unglaublich dünkendes Gerücht ſagt 
— von ben Dänen wieder geräumt werden, ja man trägt ſich 
fogar mit der Sage, daß die Deflerreicher bis an: bie alte Des 
marfationdiinie, alſo bis vor Blendburg vorgehen; aid dad Land 
bis zur beendeten Pacifikation befegen würden. Da Deiterreidh 
bisher mit Dänemark Hand in Hand ging, fo iſt es möglich, 
daß Dänemark gegen eine Pacifikation des deutſchen Theils von 
Schleowig durch Deflerreicher- nichts elnzumenben hat, und auf 
dieſe Weile verföhnende Schrute einleiten laͤßt. Man fchelnt 
auch däniicherfeitd einzufeben, daß «# ferner fo nicht gehen kann, 
uns die Abberufung des Hrn, v. Tilllichı fheint gewiß zu ſehn. 
An Hrn. v. Tilliſch's Stele würde Hr. v. Pleffen, ein Ge⸗ 
fammtftaaısanhänger, treten. 


alien. 

Kirchen ſtaat. Die Öfterreih, Streiffolonnen von Baenza 
haben 20 Mitglieder der Bande des Paſſatore aufgehaben, 
Unter den bei ihnen gefundenen geraubten Gegenſtänden 
ſolche von Forllupopoll. 


Portugal: . ; 

Aus Liffabon find Werkhte vom: 5. Behr. eingetroffen 

Die. füngfigeborne Brinzeffin Donna: Marie mar unmittelbar 

nad ihrer Geburt verichleben ; ihr Begräbniß hatte mit. großer 

Telerlichkelt fattgefunden Die Königin Donna Marla ba 
Gloria befand ſich wohl. 





Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Ziebenuntgwangigfter Jahrgang. 








M 53. 


— — — — — 


Samſtag, 22. Fcebruar 1851. 


— —— — — — — 


— —— — 
Der — che Sandbote eı ertcheint täglich, und wird hier an den Wodentagen — — Ubr and —“ Bor mittags 8 Uhr 
ag aue gegeben. des Königreichs Bayıın S 
etitzeile. —* 
verweunde 


det andern Der Abonnementspreis gr 
tinigl. Bofämter nehmen zu dieſem Preife Beilellungen am 


balbjährig für ben ganze ** 
eAInſeratisnsg ebuhr if 7 fr. ‚für bie Ifpaltige 
ertheil bie Srpebition,. Perufagaffe Nr. 4, 2— — ——— werben gerne angenommen unb ang 





Heute Abends balb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben; 





F Münden, 21. Behr. Wie man hört, verbleibt von 
dem Landrvehrballe für dem Ranbwehr linterflügungäverein eine 
reine Ginnetme von 2000f. Der größte Theil diefer Summe 
iſt natürlich aus dem’ Erträgniffe des Glückshafens, doch Hat 
auch der Erlös für die Gintrittöfarten einen Theil biezu ges 
Hefert, da derfelbe mehr ertrug, als bie Koflen des Balles ber 
tragen. — Wenn unlängft in mebrerın Blättern mitgetheilt 
wurde, daß die Reglerung ein neues Anlehen nöthlg habe und 
deßhalb einen Geſchentwurf an bie Rauimern- eindringen werde, 
fo vernimmt man jetzt gerade das Gegenthell, und ed heißt, 
daß nur eine geringe Erköhung ber @runpfleuer nöthig fen, 
um dad nörhige Gleichgewicht in Ausgaben und Einnahmen 
wieder Kerzuftellen. Da wohl im einer ber nächſten Eiyungen 
der II, Kammer das Budget vorgelegt wird, fo dürften wir 
alsbald Näheres‘ hierüber erfahren. Thatſache iſt, daß zur 
Zeit die baherlſchen Staatöpaplere einen verhältnigmäßig hohen 
Cours haben, fo namentlich die Sprorentigen, die mit 1, bis 
2 yEt. Agio bezahlt werden, umb ohne Zwelſel dürfte die 
Ausficht, daß -tein neues Anlehen nöthig If, auf diefen gün⸗ 
ſtigen Stand mitgewirkt haben. 

Aus der baperifhen Pfalz, 16. Behr. Es ift wieder 
ſtark die Mede, daß unſere beiden Beftungen Landau und Gem 
merdhelm für De Folge eine gemiſchte Bunbeäbefagung erhal 
ten, fo daB auch wir mir Deſterrelchern beglüdt werdet; dage= 
gen ſollen nach Briefen aus München. zwei baheriſche Regimen - 
ter an der Befagung in Mainz Theil nehmen, — Die Aus- 
"wanderung wird diefes Jahr fehr beträchtlich, Diefelbe hat bes 
reitd begonnen. "Die Leute verkaufen ihre Liegenſchaften für 
Spottpreife, um nur forrzufommen. (Köln. tg.) 

Rurbeffen. Raffel, #7. Behr. Der Abmarſch der bayern 
fen Truppen wird nunmehr am 19. d.:M, und ben folgen- 
ben Tag Haitfinden. Ter Kürfürft dar dem @eneraflientenant 
Fürſten von Thutn“ und Taxis das Gtoßfteu; des kurfürſtl. 
Hausorbend vom goldenen Löwen verllehen. Mach dein Ab · 
marſch der Bahern witd das erſte Infanterlereglment (Leibregi⸗ 
ment) wieder Hier einrücken. Das erſte Huſarenreglment wird 


gleichfalls feine früheren Quartlere verlaſſen und In der Um⸗ 
In Woldau xxc Garnifort —— 


— der —— 


Das 2. Hufarenreglment wird nach Sriglar verlegt, — lieber 
die Ankunft des. Hrn. 9. Uhden erfährt man, daß biefelbe 
wohl noch hir: Laufe diefer Woche, fpäteflend. gegen Ende der ⸗ 
age fattfinden wird. 

Sachſen. Leipzig, 17. Behr. Das Votum ber pwel⸗ 
ten Kammer des Landtags in Vetreff elner einzuführenden Jour⸗ 
nal⸗ und Seitungöftempelfteuer hat, und gewiß mit Mecht, in 
den blefigen Rreifen: einen peinlichen @indrnd gemacht, da man 


‘in allen unfern bucdhhänblerlichen: und Iiterariichen Girkeln ſchon 


mit- den -jegigen Beſchränkungen ber Preßfrelheit nicht ſehr 
zufrieden At, da fie umferm Buchhandel. und  unfern Drucke- 
reien unſäglichen Nachtheil zu bringen brobt, der jeben- 
fans, wenigſtens für die, Branche der periodifchen Literatur, 
durch eine Stempelſte uer noch erhöht werten würde Wirk, 
was nicht fo unmabrfehelniih ift, bie preußlſche Preßgeichge- 
bung auf nur einigermaßen Tiberalen Bafis aufgebaut; fo. Ift 
fein Zweifel, daß viele biefige Buchöruder < den: ſchon  geiaßten 
BDeichluß, ihre Druderelen in Heine preußiſche Städte in ‚unfe 
rer Nähe zu verlegen, ſchnell zur Nusführung bringen werben, 
da unſere neueſte Geſetzgebung allerdings nicht hinreichende Bürg« 
ſchaft für dem ſichern Betrieb des Buchdruckergewerbs zu geben 
t. — 

Der „N. Br. 8.* wird union 17..d. aus Dresden gt- 
fehrieten: „in I recht unterrichtet, fo begehrt Deſterrelch 
nieben dem "Eintriit der Gefammtmonardie in: den Bund ener- 
giſcher als je, daß die Exefutiogewalt mit Aueſchluß ber klei⸗ 
nern Staaten umverzüglid in Frantfurt eingeſetzt werde und 
Deſtetreich das Präflotum allein erhalte. Diefer legten Horde 
rung will Breußen begreiflidy feine Zuflimmung nicht geben und 
foll hervorgehoben haben, daß bie Form weniger ald die Mück⸗ 
ficht auf eine fahgemäße Behandlung der Geſchäſte enticheiden 
müffe,  demgemäß auch Preußen gleiches Recht wie Defterreich 
babe, den Geſchäftogang anzuordnen und fortzufübren. ; Ich 
Höre, daß Preußen ‚eher zum alten Bundestag zurürffchren 
wird, als ſich den neueren Öflerreichtichen: Bropofitionen, welche 


ſo deeidirt alleinige Macht und ausſchließlichen Einfluß in Deuitſch⸗ 


Ueberhaupt iſt die „N, Pr.. * 
„Ein 


land erfiteben, ganz zu fügen. * 
mit dem Bürflen Schwarzenberg gar nicht zufrieden. 





Das Echigſal in der Flafce. 


„Ja, mein Gerr,“ antmorteie * van Oſtal, wie wenn 
er mich in Holland und im feinem Kaufe in Rotterdam erwar⸗ 
tet hätte, um die Frage zu vernehmen. Die Originalltät des 
gefunden Verftandes reichte ohne Zaudern der üntergeorbneten 
Originalität des Melfenden und des Schriftſtellers die Hand. 
Er nahm feine Erzählung alſo auf: „Bis zur Gtunbe, 
wo man mid auf dem Verdeck der „Galalhea“ allein geläffen 
Hatte, wurbe die Ruhe der Macht durch feinen bemerkenewer⸗ 
then Vorfall geftört. Das Vorderrhell des Eclffes durch⸗ 
ſchnit, wie eine flählerne Scheere den Satin, pfelfend bas 
Gewebe des Waflers. Ich verlängerte nach ** mein 
Entzüden und beftrebte mich, mir die Züge, das Mlter, den 
Charakter“ diefer anmuthlgen und relgenden Margareta Floreff 
vorzumalen. Ich mollte es fo, fie mußte reljend und anmuthig 
feyn. Ich glaubte fie gekannt zu Haben. Bon da bis zur 
Liebe war fein welter Weg mehr, Bel dem Lichte der an 
Bord aufgehängten Laternen umterfuchte ich die Handfchrift des 
Billets. Nur eine junge und zarte Hand konnte biefe Heilen, 


diefe Halbausgebildeten und: wie Gelbenfaben feinen. Buchſſaben 
gezeichnet haben. Diele Hanpfchrift, fagte ich meiner Ghimäre 
ſchmelchelnd zu mir felbft, iſt alcht vom vorigen Jahrhundert, 
fie iſt aus meiner Zeit, von geflern; umb dieſes in Europa 
verfertigte Papier iſt zu welch unter meinen Bingern, um bad 
Gegenthell zu beweiſen. ine Tochter Englands oder Franle 
reichs hat ihre Hand: darauf gelegt. Ich beflieg meinen pas 


tiſchen Radius und begann bad füße Bet meiner Ginbildungs- 


Margareta, Margareta, wirt Du nicht 
Und ich beugte mid 


kraft von Neuem. 
tobt, wie würde Ich Dich geliebt haben! 


über den Borbrand, um in der. Tiefe. ber vom Mond erhrll» 


ten Gewãſſer den Leichnam der Margareta Floreff zu fuchen, 
ju entbeden. 

Wahrend Ich fo das Meer betrachtete, {ab id es plöglic 
auffhwellen, mie wenn ein Bulcan es emporbeben und gegen 
den Himmel fdhleubern wollte, Auch der Himmel erfuhr bald 
eine unerhörte Aufregung. Der Mond wurde durch einen ſchwar⸗ 
zen Fleck verfchlelert oder vielmehr werbedt, wie dich bei Bine 


fterniffen geſchleht. Die Sterne erbleichten, nachdem, fie einen 


blutigen Schein geworfen und verſchwanden enblich ganz. Das 


preußiſches Minifterium =— fagt fie, heute am⸗ Schluſſe ihres J 
Leltartikels weſches Ber Bruch mit der Mevolution nech 
allen Selten Bin ju einer Wahrhelt machen will, muß feinen 


Freunde in Deſterreich anderswo ſuchen, ale unter den Mit 
gliedern des gegenwärtigen Miniſteriums.“ — 
Hen. Berlin, IS Gebr. Wie das „Eort.-@;* 
meldet, foll geftern das Obertribunal in feiner Eigenihaft als 
Disziplinargerichtöbof gegen dem Appellationsgeridyis» Tirekior 
Temme zu’ Münfter auf Dienftentlafiung erkannt haben. 
Bekanntlich iſt Temme megen feiner Berhelligäng an den Ber« 
bandlungen und Beihlüffen de nad, Stullgart von Frankfurt 


übergefledelten deurichen Relchetages von dem Schmwurgericht zu. 
Münfter für nicht ſchuldig des ihm zur Laft gelegten Hochver- 
Diezipiinerverfahren wurde gleich⸗ 


rarhe erklärt worden. Das 
wohl fir zuläffig erachtet. Die gegen Temme erfannte Dienflent« 
laſſung zieht den Verluſt des Titels und Penſiondanſpruches 
von ſelbſt nach‘ fh, ohne daß hierauf befonders erkannt wird. 
Temme ift, wie es heißt, ohne alles Vermögen und hat eine 
ſeht zahlreiche Famille zu ernähten. Im Staatöbienfh befindet 
cr ſich ſeit 33 Jahren. 

In der Nähe von Bounm, auf: bem Wege nad Siegburg, 
iſt vor einigen Togem ein gräßliches Verbrechen begangen: mor« 
ven. Zu einem. Fuhrmann, ber.auf dem Wege nach Siegburg 
war, gefellte ſich ein Kleiner Kuabe und bat ihn, zu geftaiten, 
einen Platz auf feinen Karte: einnehmen zu dürfen. Als ber 
Fuhrmann dleſes zugegeben. hatte, verkroch ſich der Kleine in 
dad Roßtuch. Plötzlich wird der Fuhrmann ‚von drei flarfen 
Kerlen angefallen, die, mit Ungeſtüm bie Herausgabe feines Gel⸗ 
des verlangen. Nach furzenn Weigern entſchließt ſich der Fuhr- 
mann dazu, und die Räuber fühlen ſich zum Abzuge an, als 
einen derſelben die Furcht befällt, der Beraubte könne fie em 
tannt haben und fie verrathen. Er ſchlägt daher ſelnen Spieß- 
gefellen vor, den Fuhrmann gu ermorden, und als dieſe noch 
pPgern, ſtützt er ſich plötzlich auf diefen und ſchneidet ihm wit 
einem Meffer ven Hals. ab, worauf die Hebelrhäter die Blurht 
ergreifen. Die Pierde, die des Weges gewohnt find, ‚geben 
anterdefien ihren rubigen Gang voran, und halten im nächften 
Dorfe an dem Wirshöhanfe Milk, mo ihr Herz: gewöhnlich au- 
zufprehen pflegte. Hier kriecht der vor Angſt zitternde Kuabe 
aus feinem Berftede hervor und macht. dem Wurthe Muthel⸗ 
Aungen von dem Gchredlichen, befien er Zeuge geweſen. - Der 
Wirth wird dadurch auf einige Säfte aufmerffam, die vor eini« 
‘ger Zeit bet ihm eingelehrt: finb und in der Wirchöftube zechen; 
er fordert den Knaben. auf, in bad Zimmer zu treten und ſich 
die ‚Beute, deren ganzes Benehmen ihm bereits verbächtig vor- 
Hefommen, einmal anzufehen. Der Kleine erkennt ſogleich in 
ihnen die Mörder des Fuhrmanns und kehrt bleih und vor 
"Schreien 'ziiternd aus der Stube zurück. Alſoſort ſchickte der 
Wirth zur Ortsbehötbe und emtbot auch noch verſchiedene Nach⸗ 
barn zu ſich, die ſich der Verbrecher bemächtigten, bei denen 
man Geld, ein Meffer und ein mit friſchen Blutflecken verichenes 
Taſchenzuch fand, Ste wurden in dad Bouner Arreſthaus abgeführt. 


ao 204 ch... RE 
Kovenbagen, 155 Dede, Seen zing dar Damıpiicht 
Waldemar⸗ Ic den degteu Holßeiniichen Ruigpege we on 


bier nach Lübel (oder nach Ric) ab. ES waren Im-Ganjen 
noch circa 250; auch die Offizlere find fämmtllch mit dem 
„Waldemar“ abgegangen. . Die auf der Beflung ‚Kronberg in 
Gifeneur bls dahin In Haft ſich befindenden Difiziere kamen 
geflern zu Wagen von bafelbft hler an und gingen glelch bireft 
an Dord auf das zu ihrer Beförderumg. beftiumte Daupiichif, 
— Heute find emblich die letzten hlerher befliminten Äruppen, 
nämlich das bie Linlenbatalllon angefommen, Inder kommt no 
in der nächſten Woche etwas Artillerie bier an. Die Beflliche 
felten Haben ſomit uoch Kiimer michk‘ ihr Gride erreicht 


Bajel, 17. Febr. Kaum find die Zeitungöbericte über die 
durch die ganze Schweiz verfpürten Erdſtöße geſchloſſen, fo fün» 
digt man aus mehreren Alpengegenden zorhen und gelben Schnee 
an. — Franzoͤſiſche Blätter ſprechen von. einem dem Elhyſee er- 
wachjenden Dermirsleramt; in Bern weiß man davon Nichts, 
Wenn die Schweiz Breunde in der Moth braucht, wird fie die- 
felben lieber jenſeirs ald dieffelis Des Kanals ſuchen. — Laut 
Nachrichten, die wir für zuwerläßig halten müffen, it man nicht 
nur ‚in- Wien, ſondern auch in Paris, ‚über dad Treiben der 
Blüchtlinge- in der Schmelz, und befonder& in Genf, in hohem 
Grade beunruhigt. Das Miftrauen ſchelut jo, weit gefliegen zu 
ſeyn, daß man aud dem aufrichtigflen Zuficherungen des Bun- 
desraiba keine oder nur geringe Bedeutung „mehr beimißt, da 
men behauptet, daß er auch beim beften. Willen den üblen 
Willen gewifjer Kantonsreglerungen nicht gut machen Eönne. 


Stalien. 

Turin, 15. Bebr. Die Hoffnung auf die Bortbauer einer 
ſchaffenden und geräufchlofen Ihätigkeit der Abgeorduetenfammer 
ift wiederum vereitelt worden. Die 9 Wbıheilung der Bilanz, 
bie Befoldungen der Diplomaten betreffend, wurde der Komme 
miffion wieder zugeſchickt und; mas noch ichlimmer, eine Taged- 
ordnung des Hrn. Dazlaul, des Inhalts, daß Die Reglerung 
für dad Jahr IB52 verfchledene Geſandtſchaftöpoſten ald Turu= 
ziös und überfläßig einziehen möge, ging durch. Einen ftarfen, 
Azegllo ſehr nachthelligen Eindruck machte die Mitthellung eines 
Altenſtücks abfelten bes fehr. gemäßlgten Abgeordneten P. Bas 
tina, „antikonſtitutlonelle Aeußerungen“ des Grafen Pr. in ei» 
nen Parijer Salon betreffend. Azeglio verſprach Unterfuchung. 
Mit förmliher Wuth fällt die Breffe über die piemont. Diplo · 
maten im Unslande ber und vertangt Abherufung aller Diplo- 
maten, welche vor. 1848 einen Poſten bekleideten. 





Uffociatiom, 

Der „Bayer. Lanpbore* brachte zu Aufaug dieſes Jahres , 
(in. Mr, 8) einen Artikel; „Fabrilweſen“, worin u. A. ange= 
zathen wird, ber Macht des Kapitals die Kraft der Aifo- 
ciatiom entgegenzuftelen. Es warb diefem Rathſchlag damals 
die nörhige Aufmerffamfelt vieleicht darum nicht zu Theil, well 








Waſſer wurde ſchwatz und der Himmel nahm eine Fable Farbe 
an; die ſchlaffen Segel ſchlugen um. die Maſten, ein Zelchen, 
daß der Wind’ ſich legte und dieß̃ jo ſchnell, daß die Luft ums 
ganʒllch zu fehlen ſchlen. Es war wir heiß, meine Schläfe 
trieften. Gin malaifcher Matroſe, der ſchnell an mir vorüber 
dem Hintertheil des Schiffes - zuging, wo der Gapitän ſchlief, 
ſagte:Schrettlich ſchrecklich! das. dit der Mouſſon!“ ir 
wollte damit jagen, daß wir ein: Gewitter zu beſteben ‚haben 
werben, wie fie während ded Mouffon öfterd vorkommen. 
Mouffen, tie Ste: wiſſen, Aft der Nauie, den man einer ge= 
wiſſen Dauer der Winde gibt; welche zu beflinimten Zeiten 
auf den indlſchen und dyineflfchen Meere regieren. Gine Se 
funde war faum verfloffen und ein Wirbel von vielleicht: zwölf 
Winden auf ‚einmal. erfaßte die ‚‚Eulathen'‘, 

QUles war auf dem Werbed.  Diefer erſte Anftof des Stur« 
mes nahm ums die Hälfte unſerer Oberſegel weg; die andere 
Hälfte, welche Beine menfſchliche Gewalt einzureifen vermochte, 
war durch ihren MWiderftand Lirfache, daß das Schiff, nachdem 
es ſich fo raſch wieder aufgerichtet, daß mir beinahe zu Boden 
geworfen wurden, ſich anf. dad Vorderthtil fenkte, wie ein 


Dierd, beffen» Bol geTaramenhe an MERAN ande n Bauch im 
Waſſer verfentt blieb. Zehn-Mann der Equipage verſchwan⸗ 
‚den und Famen micht wieder zum Vorſcheln; ‚man hörte nicht 
einmal einen -Schrel von ihnen. Die andern Matrojen made 
ten fih mit frempfigen Händen an die. Manöver, ‚deren elugß 
um ‚dad andere zif wie die Salten einer, Bioline; fie. ſahen 
den. Gapitän an und erwarteten feine Bejeble. r 

Kappt den Fockmaſt!““ rief er; „geihmind. Eigen ‚und 
Aexte herbei! kappt, fappt !' 

Menn ‚Sie Sermann find, fo brauche ich Ihnen nicht # 
ſegen, dafi man diefes Gewaltminel nur in verzweifshten Bäl 
len anwendet ‚und beſonders wenn ein Schiff halb unter dem 
Waffer if, wie dab unferige. Dieſes Gemwaltmittel hatte aber 
feinen Erfolg, das Schiff richtete ſich nic mebr-auf. 

„Wir finfen, wir ſinten!“ ſchrle ein Matrofe, der emtbedt 
hatte, daß der Schlffsraum ſich ‚mit Waffer füllte. 

„Un die Bumpen! rief der Gapitän, „an bie Pumpen! 
und -fappt. den großen Maſt!“ 

Sie Bunıpen fpielten und der grole Maft fiel, aber biefe 
legte Operation, ſtatt zur Netiung bed Schiffes beizutragen, 
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die Einen die Aſſociat / n ais ein mie zu nerwirklichendes 
Vhantaftegebllde betrachten, Andere dagegen alle Urſache haben, 
die **8 diefem Elauben ju erhalten ‚und 7 
Idee der Aſſoclatlon ‚gar Alcht ‚amd „fie ‚ut, Com · 
55 roiher Bor Bra Kar mad für mobernen 
Eniettnifen- für glelchbedeutend Halten. Wir wollen und durch⸗ 
aus in feinen Streit einfaffen und nur Über eine Thatſache be⸗ 
richten, welde, and ber Idee der Afforiation hervorgegangen, 
deſer gewiñ zu aller Ehre gereicht. | Ea iſt dies naͤmlich der 
Berein der Bellenhwuer in Paris, von welchem das „8. 
V. BI" Bolgendes erzähle: mid * j 
Im Jahre 1848 vereinigten ſich 14 Arbeiter zu gemeinfchaft« 
Hier Arbeit umd Thellung der Erfolge. 
Fr. an Werkzeugen und 500 Fr. an baarem Gelde zufammen 
und fingen an, gemeinfchaftlihe Geſchäfte zu machen. Auf der 
Ausitellung I. 3. 1869 wurde ihnen für ihre gute Arbeit die 
Ehrenuiedaille zuerfannt, Dieb begründete ihren guten Ruf am 
Bla und bald auch in ben Landbejirken. Die franzöf. Neglerung 
ermüntertedle@ejelfcyaft durch ein Darlehen von 10,000 Er.,' 
das in zwet Raten audgezäablt wurde und zu einer großartigen 


Entfahung-des Geichäfts Beranlaffung gab. Es meldeten ſich 


in Folge diefer günſtigen Entwicklung viele neue Theilnahmluflige; 
aber man verfuhr bei der Aufnahme neuer Mitglieder ſehr vor= 
fihtig. Am Ende des Jehres 1869 halte ſich Die Zahl wer 
2epteren auf 17 3 Se ud 13 Hülftarbeiter 
(Süppienientärs) angeflellt; felidenm find bis etwa vor 2 Monaten: 
6 neue Mitglieder aufgenommen, fo daß die Gefammtzahl der⸗ 


Sie brachten 2280" 


und ftattet über das, Mraehnif der Mbänigkeit der Geſellſchaft 
alle 8 Tage Bericht ab. Das, Direktorium, der, Geſellſchaft be 
ſtetht aus ſieben von der Generalverjammlung, gewählten Mit- 
gliedern, die won Jahr zu Jahr zum Hälfte ausfcheiden umd 
ergänzt werben. Das Direktorium beſchließt über Ans und 
Verkauf, Uebernabme von Aufträgen, Diethe, Anftellung Bes 
Buchhalter, des Kaffler® und der Hülfsarbelter; es fahlägt- der 
Berfammiung ven-Geranten vor, der die Gandelsabichlüffe ume« 
terzeichnet und Überhaupt die eigentlihe Exekutive vertritt. Er 
wird auf unbeftimmte Zeit ermählt, iſt alfo zu jeder Zeit ab⸗ 
Tegbar ; bls jegt_aber har In diefem Amte kein Perſonenwechſel 
flattgefunden. Die Gefellſchaft nimmt aud junge Arbelier in 
die Lehre, läßt fich aber Leim Lehrgeld zahlen. Der Lehrling 
erhält Hingegen ſchon im zweiten Jahre den halben, im dritten 
%, Arbelslohn, und es wird außerden für jeln Guthaben ein 
Tpell zur Maffe gefhlagen. Krauke erhalten täglich 1.B8r. 50 Gent. 
Krankengeld. Das find die Grundzũge der Geſellſchaft der Pa- 
rifer 'Beilenhauer, die außer dem erwähnten Haupikomtoir noch 
ehr Bitfaftomtolr errichtet bat, umd ſich gächſtens auf wier große 
Werkftätten auddehnen, wird. Sie zahlt; gegenwärtig 1800 Br. 
Miethe, 200 Er. Steuern und über 40,000 Fr. Löhne Jähr- 
Bd. Der Umfag im dlefem Geſchäft beträgt im dleſem Jahre 
60,000 Br., der Reingewinn 14—15 Prozent, Wlnen neuen 
Aufſchwung fein: das Gejhäft durch das uneigennügige Aner- 


bleten eines franzöflichen Gelehrten nehmen zw ſollen, der ber 


Geſellſchaft eine in England und Frankreich patentirte wichtige 


> @rfindung misgerheilt bat.“ Zur Ausbeuting derſelben haben 


felben- fi auf 23 beläuft, denen 16 Hüffsarbeiter belgeſellt find. 


Nur unbefholtengn Arbeitern iſt der Zutritt möglich gemacht; 


bie Vorſchriften fhr bie Aufnahme find außerordeinlich freug 


Das Ginlagekapital jedes Einzelnen beträgt 300 dr. in banrem 
Gelde oder an Werkjeugen. Die Hülfsarbeiter erhalten außer 
ihrem Lohne, der etwas höher iſt, Ms in den „gemöhnlichen 
Werkſtätten, einen tarkfmäßigen :Thell vom Geſammtgewinn ku 
Berbältniß zu ibrer Dienftzeitr, Die wirklihen jeber er⸗ 
halten aus der Geſellſchaftekaſſe nicht mehr ats je #5 Br. tm 
Laufe von 2 Wochen ausgezahlt; der Ueberſchuß Ihres Verbienfted 
gehört zur Maſſe. Manche ziehen das Verhältniß der Hülfe- 
arbeiter dem der wirklichen Mitglieder vor. DieStüdarbelt iſt 
Negel, jedoch feſtgeſetzt, daß auf A2Wochen 12 Arbeltotage oder 
99 Arbelisſtunden kommen: die kleinſte tägliche Arbeltszelt ift 
auf: 8, die größe: auf, Ad, Ctunpen feflgefept. In ‚der. Wert« 
ftatt hängt eine ſchwarze Tafel mit fümmtlihen Namen ber 


berfelben. täglich die 


die Arbeter ein neues Anlehen von 50,000 Br. zu-5 pet. 
erhalten. Was uns — fagt eln Parlfer Tagblau — an 
dieſer arbeitfamen Bamlie beſouders überrafcht, bat, iſt ihre 
icharffinnige kauſmänniſche Verwaltung. Micht minder rühms- 
NH iſt wohl die firenge Marmözuche, welche ſich dieſe Arbel ⸗ 
ter ſelbſt auferlegt haben. Es herrſcht die beſſe Ordnung In 
ihren Werkflätten, wo Schlägerei und Unmäßlgkelt uner hörte 
Dinge, aber mit ſchweren Strafen bedroht ſindd. Darum ſtellt 
ſich auch das Kapital /ſolchen Beftrebungen mit Vertrauen zur 
Derſigugg * —— 





Nachſchrift. * 

*München, 21. Behr. [Randtag] Die Kammer fept 
heute ibse Berathung über ben Gefhäfttordnungs- Ent- 
wurf fort. Bevor über den ‚präjubiziellen Untag Kolb'4, 
die Kammer ſolle fidy über das Wrinzip, ob Abthellungen, 


fe. & a ne „bemerft t 
ah * Ti gegaugen. ſowle bie, bb ſ ablge Auéeſchüſſe? ausſprechen, digtutitt wird, bean- 


um welche er zu, arbeiten aufgehört hat. 
weniger als einer Etimbe Dauer wird nicht gerechnet. Der 
Buchhalter trägt num auf Grund biefer Tafelbemerfungen alle 
Abend das Guthaben jedes Einzelnen ein. Einlge Mitglieder 
And mit der Aufſtcht des Geſchäfts beauftragt. Der Ehef hat 
das Recht, unvollfommene Arbeiten werbeffern zu Taffen oder ganz 
aus zuſchlleßen; ber Name des Verfertigets bfeibt verfchwiegen. 
Alle Abend nimmt der Berant bie fertigen Etüde in Gnpfang 


machte ſelne Lage nur noch krlulſcher. Bon ben taufend Mar 
növern, deren Miütelpunft‘ er war, zurüdgehälten, wurde der 
große Maft von den⸗Wellen hin und Hergeriätgt und verwan⸗ 
delte ſich in einen Widder, der gegen die Bordwände fließ und 
fie Burg unaufhörllches Hin⸗ nnd Herrollen zerſchmeiterte. 


- Die Punrpen waren Yon keinem Nutzen; wenn fle einen Einer 
Waſſer wegſchafften, ſo drangen dafür. zwanzig In den Schiffs · 


raum el 


Der Maufion zeigt oft fchreckliche Wilder, fo auch. biefmat, 


Des ſchwarze Fleck. welchet deu Mond. wie eing Pechmasle be« 
deckte, zeigte die Hälfte der Scheibe, mag einen ſchauderhaften 
Anblick gerdährti; man. hätte, fagen lönnen; der Hinmmel, ſchlele. 
Bıöplih barſten die Wolken; ein alabaftermeißer Hagel: fiel 
ſchlef anf re, er zerſchnut und serdrücte und und war Mefler 
und Keule zugleih. Das Schiff ſank immer mehr. In meinem 
Leben babe Ich nichts Schrecklicheres geſehen. Iedermann mar 
genochigt/ fidy auf den hinteren Thril des Schiffes zu flüchten, 
dem einzigen, der noch nicht unter Waffer war. An diefer Stelle 
begannen die, Scenen der Angſt und Berzweiflung, welche ben 


N i 
> .di * 


Abweſenhelt von 





1— 


tragt Abg. Arnheim, den Entwurf in Bauſch und Bogen anzu- 
nehmen und (eventuell) nah 2 Monaten zu zevldiren. Diefer 
Antrag ruft auf der Linken eine fo bittere Stimmung het · 
vor, daß Hr. Arnheim für gut findet, dleſen Arrrag bis 
auf Weltere® zurückzuziehen. Es kommt nun Kolb's Antrag 
zur Diöfuffion! (Der ausführlichere Bericht über: dieje Glgung 
Folgt in der heute Abend erfheinenden Beilage.) . 





Schiffbruch begleiten. Die Brau des Capitäns mit ihrem kleinen 
Klube auf dem Arm begab ſich kaum halb bekleidet unter dem 
Schutz ihres Mannes, ber leider Niemand, mehr ſchühen fonnte, 
Er faßle fie bei der Hand, Tieß fie ju feinen Bühen nieber- 
figen, damlt der‘ Wind weniger, Gewalt über ſie habe ünd 
-fäjenfte von Nenem feine. ganze -Aufmerffamfelt bem Schiff, 
der großen Familie der Schiffsmannſchaft, deren Beſchützer und 
Vater er ebenjalld war. i i 1 

Kappt den Veſanmaſt!“ rief er tlef erſchütterkz werft ine 
Meer, was ihr werfen. lönnt, und haſtet dle Schaluppen, und 
dad große Boot bereit!" nie. oe 

„Mir, find vecloren,“ fagte ich zu mir" felbft, ‚ohne Rei- 
tung verloren !’‘ . a 24 

Dad Waffer drang ſchon durch die Stüdpforten, der Schiffd- 
geiftlihe knlete auf dem bintern Schifſothelle ung murmelte Tod- 


tengebete. 
(Bortfegung folgt.) 
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RER | Bei Georg Frans in München. Ist erschienen und ka 
"@ichftädtee Echranne vom 15. Februar: 77 


deben: 


Hochſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Dr, S. Hahtenann's | 


Heilung und Verhütung des 





"Weizen 4A. Sikr. 14f1. 16 M. 334. 20 er. geſt. — fl. 10 fr. Scharlachfiebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 
Korn un 920, Om im Be — „19, von Dr. J. Buchner. Zweite Auflage. gr, 8. 
Serſte 8,40, 383273568deſt. — 235 gr, 
‚Habe, 5 Ab 50 geſt. — 4213 brosch. 5 Ngr. oder 15 kr, 

Bremden » Anzeige. Deutjchfatholiihe Kirchengemeinde. 1266.40) Am Rindermarkt im Haß ⸗ 


(Bayer. Hof.) Gräfin zu Erbach a. Caſtel. 
Boing a. Hödft, idael a. Frankfurt, 
Wünide a. Leipzig u. Schlemmer a. Müns 
fer, Kflte. l 

(6. Dirfh.) BVeinberg a, Berlin, u. Bir 
kenſtock a. Offenbach, Kflte. 

— 538 Mangold, Prieſter a. Inner 
bruck. Müller, Steinhẽ fing u. Kaſtl, Mes 
demptoriſten a. Altötting. Billner, Oekon. 
a. rngau. Zech a; Trient, Löbmann a. 
Brankfurt, Roth. a. Augsburg, u. Buchner 
a. Nürnberg, Kflt. 

(BI, Traube.) Schmidt a. Trieft, Prinz 
u. Rinzing a. Dorfton, Brouffon a. Neu⸗ 
wied, Pfeiffer a. Nürnberg, Geneve u. Kep⸗ 
pel a. Kempten, u. Raab a. Weiffenburg, 
Klte. Kammermapner, Theolog a. Torwang. 

(8. Hahn.) Koch, Priv. a. Megeneburg. 
Wirthenfohn, Lehrer a. Kollenburg. Bauer, 
Priv. a. Nürnberg. 

Stahus.) Better, Ingen. a. Augsburg. 
Müller a. Frankfurt, u. Haußner a. Dcts 
fingen, Kflte. 


Geftorben in München, 

Kreszentia Roth, Seilergefellens-Wittwe 
v. 5.,62 $. a. = Anna Sogler, Lotto⸗ 
drudereisGchilfenswittwe v. b., 59 I. a. 
— , Theodor Du Ban, k. Steuerkataſter⸗ 
Funktionär v. b., 586 J. a. Ignaz Müll⸗ 
ecer, gräfl. Efterbaj. Leibjager dv. Haun⸗ 
fein, Ger. Eger in Böhmen, 20 J. a. — 
Karl Birger, Pfründner v. b., 82 Io a. 
— Zofepb El, Taglöhner v. Obergiefing, 
773 ©. — Johann Steinleitner, b. 
Dpftlersfohn v. b., 13 3. a. — Wilhelmine 
v. Mütter, 8 Regierungerathe⸗Gattin v. 
b, 57 I. a. — Chriſtoph Böh, Soldat 
vom ®. 4. Euiraffier-Regim. Prinz Earl, 
27 I..0..— .Iofepb Klüg, Apothekers⸗ 
Gchilfe v. b., 45 3. a. — Johann Evans 
Sy Ganfl, Soldat vom P. 1. Xrtill.- 

egim. Prinz Luitpold, + 3. a. — Mar 
Maäth, Funktionär im. ®, Gteuerkatafter 
v. b&., 37 3.0. — SKafpar Fleiſcher, k. 
Leibgarde⸗ Hartſchler v. h., 61J. a. — Jos 
ſeph Valette, penſ. franzöſ. Sprachlehrer 
im k. Kadeten ⸗Aorps v b., 70 J. a. — 
Nikolaus Auguſt Thirion, Sprachlehrer 
v. Paris; 53 J. a. — Zuliana Maier, 
Schuhmacheretechter v. Altomünſter, Ger. 
Aichach, 19 3. a. — Kranz Paul Spahn, 
k. Gofvergolder v. h., 45 J. a. 

183. (2a) Es ift in ber 
Vorſtadt Au ein nenes, drei 
Stod bobes Wohnhaus, 
welches fich gut rentirt, bil 
lig aus freier Hand zu verkaufen. D. Le. 








Frankfurter Börse, 

Papiere: (19 Febr.) Oesterr. öproc.Me- 
fall. 74%,; 4'/aproc 64'3/,,; Bankactien 1142; 
span. ionere Schuld 33'/,;5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 82%.  Wechselcurse : Paris. 94; 
London 417%. 

Gold und Silber: (18. Febr.) Pistolen 
'9n. 31! kr. ; preuss. Friedr.-d’or ON 56 kr.; 
holtänd 10N,-Stücke 91.41"/;kr.; Randducsten 
5n.33Khr.; 20Fcs.-Stücke 9 1.24 kr; 
engl, Souwerains 11 fl. 43 kr.; Gold al Marco 
372. — Preuss. Thir. 1N,45'/, kr.; preuss. 
res -Schein 1 fl. 45" kr. ; 5 Frankenthir. 2. 
2ikr; hochhalt. Silber241.28kr.; gering 
=. mittelb. — fl. — kr. 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern 1. 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver fich & 





Verantwortlicher Revakteur 


und Verleger: Georg Franz, Buchhändi 


Sonntag den 23. Februar Normittagd 
DO Uhr Sotteädienft im. Berfaale am 
EStiegelmeier+ Plage Net. 


169.(36) Zur verkaufen 


um mäßigen Preis ift ein ganz gut erhal« 
tener, hoͤchſtens 1%, Jahr gebrauchter Tuch⸗ 
fcheer » Eylinder , Niederländer Bauart, 
mit 6 angefchraubten Federn, und kann tägs 
lich befehen umd probirt werben bei 
2eonh. Lugenberger, 
Tuchmacher in Weilheim. 


— — 


1746. (130) 














Eilberne 
Medaille 
1848 


diter Chriftian 





u ® ® 
Bruftreiz : Kranfbeiten, 
Um die Bruftkrantheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 
tarrb, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
beilen, gibt es nichts Wirkfameres und Beſſeres, als die 
Päte peciorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Diefe HuftensFabletten werden verkauft in S 
allen Städten 528 In 
oller, vormals Jo chmibdt, [| 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. Dr 


linger» Durchbaufe, im Laden. gegenüber 

dem Beilenbauer Lang, find ſehr fchöne 

billige Eravatten zu haben, als: 
Alas-Echmifett, pr. Srüd 2 fl. 24 Er, 


dito, mit Mafchen, vw fl48 kr. 
Laſting · Schmiſett/i 26 Er. 
dito. mit Diafchen, 11 —H. 
Drbonnanz Gravatten „ —fl. 30. 


Auch werden alle Arten von. Reparas 
turen auf dad Billigfte vorgenommen. 

Ebendafelbft ſind auch schöne Korfets, 
dad Stüd von 56 Fr. bis zu 2 fl, und 
Echmijetthbemden se. zu haben. 


Goldene 


Mebaille 


chteln in 1845 


München bei Hrn. Eons 








Lericon von Bayern, 
ein nothmwendiged Handbuch für jedes Bureau, jedes Gomptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographifch = ſtatiſtiſch in lericographiich = tabellariſcher Form dargeftellt 
zen 


. Siebert. 
groß 8. 2 Bogen. Preis fl. 


Münden. 


” 


Georg Franı. 


Bei Georg Franz in München ift zu haben und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 


Handbuch für die R. 


bayer. Artillerie. 


Nach ven vorliegenden Materialien und neueiten Bejtimmungen 
bearbeitet von den k. b. Hauptleuten 


Hof. Hütz um Joſ. Schmölzl. 


gr. 16. 


42 Bogen Xert und 12 Tafeln. 


Preis für Bayern & fl., für dad Aus 


land 2 Rihlr, 2% Egr. 
Nachdem die hohe Bundes: Militärs&ommiffion zur Bewaffnung der Bunbes« 
feftungen das Bönigl. bayerifche Artillerie» Syftem adoptirte, bürfte das vorftehend anges 
kündigte, mit großem Fleiße bearbeitete Handbuch auch für das Ausland höheres In⸗ 


tereffe haben. 





Gebetbücher in italienischer Sprache, 
zu haben bei Georg Franz in München, 





De Castro, Vinc., P’accellenza del Cattolicismo nelle sue feste ossia 


. pi esereizii di lettura e di preghiera. 12. 
Missirini, Melch,, ammaestramenti e 
un’aggiunte di Ach. Mauri. 46. Milano. 
preghiere cristiane. » 
Fenelon il fedele adoratore. Ed. noviss. 24. Milano, 1 
Dio l’amore piü 
24. Napoli. 4 


Tommaseo,N., 


Eckartshausen, 
contemplazione. 


ilano. 2 fl. 24 hr. P 
reci tralte dai Santi Padri con 
2 fl. 42 kr. | 
Milano. 4 fl. 

fl. 80 kr. 
La mia preghiera e la mia 


5 ediz. 24. 


ro. 
7 


Riva, Gius., il divotoe di Maria, 8. ediz. aceresciuta col Salterio Ma- 


riano. 48. Milano. 45 kr. 


Maffei, Ab Gius., il veroCristiano ossia raccolta di pregbiere. 4 ediz, 


46. Milano. 2 fl. 42 kr. 








er und Buchdruder in Münden, Perufagoffe Rr. &. 


find auch alle in amveren Zeitungen, Katalogen ır, 
vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 








ou BR Februar ABER. Ausgegeben den. A. Februar Wbends -Y, 8 Uhr. 





0 Waperifcher Saudtag. 
HER Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
Niai ir am 24. Bebruar. ori 


‚Die Kammer. fährt in der Beratung. über den Geſchäſidord⸗ 
nung G@umwurf ſori. Die HH. Dlinifier des Innern und des 
Gultus find anweſend. Den Vorfig nimmt der I. Präfldent 
ein. Mach. Berlefung, bed Protokolls wird befannt gegeben, daß 
der, Abg Brumt,. welcher ‚blöher nicht erſchlenen if, vom Pris 
fiventen einberufen wird. . 66 joU nun über dem, präjubizlellen 
Anızaz. Kolb)s, oh die Kammer dad Spilen, der Abrheilungen 
einführen oder. bie, biäherigen,, fänbigen Ausfpüfie beibehalten 
werde, debatiiet. werben... Dad Mitglied, des, linken Gentsumd, 
Hr. Urnpeim, ſtellt den. Antrag, die Kammer möge die Ger 
fhättsordnung, wie fle won Ausicufie bearbeltet wurde, in 
Bauſch und Bogen. annehmen und 56 wenn nörhlg, in 
zwei Monaten revidiren möge, Die Beihärtöfrage ſel bereit 
eine Parteifrage geworden, eine, Diekufllon führe nur zur Bli⸗ 
terkelt, dabel gehe Zeit, „vieleicht acht Tage verloren, nach zwei 
Monaten aber. würde ‚man viel befler und zubiger beratben. — 
Dr.. Heine wlıt jogleih gegen dlejen Antrag auf, Gr, Arn⸗ 
helm „meint er, fönne ‚nit einmal die Tragweite dieſes Antras 
ged ermeijen. Nicht durch eine Disfuffion werde Birterfelt ere 
eat, ſondern daburd),., daß man ber Minorität den Mund zur 
fopfe, (Der Präfipent, findet ſich ein paar Mal veranlaßt, den 
Redner, mepen ‚perjönlicer Ausiäle zur Mäßlgung zu. mahnen.) 
Gürft Wallertein ſpricht ſich gegen Hınhelm’s Antrag aus; 
wenn ud, die Disfuffion 8 Tage In Anſpruch nehmen. follte, 
fo..fei das weder in geifliger Beziehung ein Schaden, noch werde 
defimegen im den Geldbeutel. des Yandes gegriffen, Im Gegen 
chell durch ‚eine ordentliche Gefchäftdordnung dem Lande taufend« 
ſacher Mugen verſchafft. Er bedauert, daß bad Geſehz, den Ge⸗ 
feyäftegang des Landiags betreffend, erfi mach dem Schluß bes 
vorigen Landtags publleirt worden ſel. Der Staatöminifter 
des Gultus erklärt, hierauf, baf die Reglerung fragliches Ge⸗ 
feg nut aus ‚dem Grumbe nicht verfündete, weil fie fürchtete, 
bie ‚Raunmer möchte jofort an die Entwerſung einer neuen Ge» 
fhäfttordnung, gehen, wodurd dann, die Übrige Thätigkeit ber 
güglidh, ‚der vorgelegten Gntwürfe a. werzdgert worden wäre, 
Ag. Kolb. enflärt den Arnheim’fhen Untrag Then auf ger 
jeglichen. Gründen für unzuläffig, da die Derfaflung vorschreibt, 
hof jede Vorlage, komme fie vom der Staatsreglerung oder aus 
der Kammer felbft, durch bie Kammer geprüft werbe, Der 
Vräflhent Iegt dem. Vorredner auseinander , daß es ſich hier 
nicht um ein. Gefeg, fondern um eine Gefhäftäorbnung handle, 
bezüglich derer der Kammer gejeglid die Autonomie vindizirt 
feg. Im Siune Kolb's ſpricht au ber Abe. Meinhart. 
Abg. Arnheim verwahrt ſich vor dem Dorwurf, daß er ber 
Minorität den Mund fopfen wolle; er gehöre nicht zur foge- 

zanten, Majorität, - Er glaube aber, af, da man in Berlin 
und Frankfurt die Geſchäftsordnung en bloc angenommen habe, 
san in Bayern doch auch vor feinem Antrage nicht fo ſehr 
ericreden fol. bg. Crämer wehrt feine polliiſchen Freunde 
ab,. ned einige Worte zu machen; die Majorität ſpreche fich 
für. den Antsag des Hrn. Arnheim aus. Man müſſe fi über 
das hoͤchſt unbilige Gebaren der Majorität gegenüber der Mino« 
- rität mit ber Hoffnung tröften, daß jedes Rad am, Wagen bald 
oben unb bald unten ſtehe. „Barren wir aus,“ ruft er ſel— 
nen polltifhen Breunden zu, „mag und auch biefes Ausharren 
maaplos erſchwert werben!‘ . Naben fih Dr. Heine noch⸗ 

energiſch gegen eine, in, Bauſch⸗ und Bogen « Annahme 
erlärt und. Piarrer Nuland den Abbruch der Tebatte im 
Antereffe dez Frledeng ſelbſt mic für räthlich gefunden Hatte, 
fand Hr. Arnheim, für gut, feinen Antrag für folange als 
zurüdgezogen zu beirachten, bis über ben Kolb'ſchen Antrag 
Beihluß gefaßt worden ſeh. Sofort Tisfuiflon über den er. 
waͤhnten Antrag. Es ſprechen bie . Nar, Begnenberg, 
Thinnes, Bercenfeld gegen, die 5h. Schmidt, Kolb, Tal 
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ferfteln, Gelber für denfelben: Dre Hebne: Sritifirte neben“, 
bei. den geſtern vom Abg Crämert berührten Mürsdgl: auf eine 
Wahl, die von den Mitglledern der 8 Krelfeausginge, Erfinder diefen 
Gedanken garnicht übel und ergeht fich in eine breite, jebadh, 
geiftreiche Betrachung über: die  Brösinziahierhäkaiffe Bayerns, 
worunter er Alıbapern ald'Sen ‚wahren, noch nicht abgenütz ⸗ 
ten Krhſtalllſatlonotern“ anſteht Ber der Abſtimmung ergibt 
Rh gegen ten Kolbeſchen Antrag ‚eine: Majorisät; von 2 
Stimmen; er wurde mit 76 gegen 51 Stimmen verwor fen. 
Die einzelnen Artikel (4 — 24 inch.) werben nunmehr ohne 
vlele "Diskuffion -angemominen. ı Ele handeln von ber Einweb · 
fungs« Gonmiffion; von der Gpnfktuirung- und Eröffnung ber 
Kanimer, von der Beeidigung der: Abgeordneten, vom der hudıs 
träglichen Legielmation,, von der Ginberufäng: Nidsterfihlenener, 
vom Urfaub;' von Berfahren gegen Nichterfcheinende, | Sons 
Autritie aud der Kammer, ' vorm Direiorbum und Präfidiun: 
Ein Antrag des Wu Rob, welcher Die: Beſtlmmuung aufs 
heben will, dafi der Wahlzettel milt der LUnterfchrift des Wäh⸗ 
lenden werfehen ſeyn müͤſſe, wurde van ber: KRainmet abgelehnt, 
ebenſo ein Auntrag des Abg. Lang, welther zwei Wizepräſidenten 
dewãhlt wiſſen will. Eine weite und «Breiie Brdrittung. ver 
anlaft bad in dem Wefege,; den  Weihähsgang:! bed Batidtagd 
benn aufgenoumene Wort „Schriftjührer“ Fate „„Sefres 
tür.’ Range weiß’ nie Kunimer nicht, für melden von dieſen 
beidenvfie ſich eutſchelden ſoll ; endlich macht der Präflvent bes 
Farm) baß die Mehrheit doch "für den ‘, ‚Sekretär IR (Helter · 
Th): Die wichtigere Beſtimmungen kommen erſt in ber mor⸗ 
gzigen Sitzung, namlich die Artikel, welche vom Audichuffe 
handeln, und die von dem Hd. Heine und Schmihbt geſtellten 
Modifitationen. Schluß der Heutige Sigung Nachmiitags 3-Ufr. 
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-. KRurbeffen. Kafſel, 18. ‚Behr. Graf Beiningen iſt ge⸗ 
fiern Abend durch den Telegrapben. nad) Dresden: herufen  wor« 
ben: und heute Morgen mit dem exſten Hahnzug dahln „abge 
reißt. Dem, getroffenen Anordnungen nad. wud feine Abwe⸗ 
ſenhelt nur einige Tage, :bid um 22, d. Mi, dauern, ‚Anden 
der. General Bürft Thurn und Taris bla dahin feinen Ause 


marfch verſchoben hat. Derſelbe nerfieht jetzt die. Stelle des 
Buubdeösivilfgmmiflfärd,. (MR. Gore.) un y 


Salzburg, 19. Behr, Geſtern iſt die Natififation des 
Kaufes des ſchönen Luſtſchloſſes „Reopoldöfren*: aus Münden 
bier eingelangt. Se. Maj. König Ludwig von Bayern iſt (wie 
bereitö gemeldet) Tigenthümer diefes herrlichen Befigibund ges 


worden, 
Griechenland. — 
Briefe aus: Athen: melden, daß die Jahresfeler ber Ankunft 
des Königs Dito auf-griehtichem Boden durch ein ärgetllches 
Mlßverſtaͤndniß geflört ward. Der Präſident der Depuitlrten⸗ 
tkammer war, ohne daß Ihn Jemand in feiner Winterverhüllung 
gekannt: hatte, In die Reihen der auſzlehenden Soldaten gtlom · 
men, was zu einent unangenehmen Gtreiw Anlaß gab. Der 
Kammerpräfldent - verlangte in Folge deffen «vom Kriegeminifier 
Genugthuung, der Krieasminifter ſetzie zwel Offiziere im Haft, 
num verlangte das Offizlerkorpo -feinerfelt®: won ‚der Aönigin 
Gereitigfeit: Das Miniſterlum ſcheint in der Frage geipalten, 
— Die Wittwe won: Petro Beh Mauromichalls if in hohem 
Alur mit Tod: abgegangen/ Madurch verllert bie" Bänke d 
Staatapenflon von 6000Drachnen. 9." 


Durch den Telegraphen wird der „Oeſterr. Correſp.“ aus 
Imoſchi, einer Gränzftadt der Herjegowina, vom 11. b. ber 
nchiet: „Stender Beg har bie Marenta bei Kognig Pafftrt, den 
Infurgenten zwel Gefechte geliefert, und Ift geftern In’ Mor 


Fr ge eingerüdt. "Wenn fi bleſe Nachricht beſtãngt, ſo iſt 


er Aufſtand der Herzegowina gedämpft. 


. Hünd en. Deffenti. Diagiflrats-&igung am 22. —* 


Der I. Bürgermeifter veröffentlicht die Refultate der pro 1849/50 
geftellten Gemelnderechnung. Nach derfelben betrugen die Gin« 


nahmen de Summe von 771,40% fl. 17 fr. I pf. Un eine 


zelnen Cianahmspoſten find: zu erwähnen: a) an Malzaufihlags« 
gefällen: 324,727 jl. (im 9. 1848/49 bloß 291,786 fl.), 
b) an Mebie, Sleiſch⸗Aufſchlag 467,702 fl. (gleichialls mehr 
gegen 1868/49), c) am Bürgeraufnahmsre alitäten · und Jnſaſ⸗ 
fengebühren 23,652]. 48 fr. (gegen 1868/49, mo dieſe Gin« 
nahme felbft unter :der Gtatöpofirien zurüdblieb, um 4877 jl. 
mehr). Die im dleſen Gefälen ſich in Jahre 1858/69. ger 
zeigte Mindereinnahme findet: ‚Bericpterftatter in den Unruhen 
jener ‚bewegten Zeit, und glaubt, daß john aud die Gemeinde 
hiezu ihr Schärflein ‚beigetragen: habe. d) an Taxen und. (nur 
einige: hundert Gulden betragenden) Gtreafen 7970 fL, e) an 
Bittnalienmarfigebühren 664 fl., f) an Betreivreinftellgebühren 
3521 fl., g) an Gebühren der. Kormmeffer 17,148 fl, h) an 
Diehmarfigebühten 10,691 fl., i) an Slelſchbeſchaugebühren 
A47i f,. k) an Frachtgüter⸗ Getreide · (23,910 fL) Holy; 
Heu⸗ und Sal Stadtzoll 52,202 7. (im 3. 1848,49 48,611 fl). 
Das Grträgnif-der Stadtwaage (bei 7000 fl. ?) blieb. gegen, 
das Vorjahr; zutück. Die Aktivkapitalien der Gemelnde beiras 
gen 147,910 fl, der. Werth des: magazinirten Getreides (das 
Schaͤffel zusf.) 67,700 f. In Vergleihung mit ben Örund+ 
etat zu 595,935 jL 18 fr. ergibt: fich wine Mehreinnahme von 
180,000 fi: Unter- den Einnahmen: find zwar au als außer 
ordentliche 60,000 fl. für verkaufte Realitäten (für die fogen. 
Trinkenſtubentafern · eine Bierwirtbichaftögeredhtfame, dann für 
den Kronimushoi in Haldhauſen) ſowle bie in 5 Jahren: rüd« 
zahlbare Gaution der Badbeleuchtungsgejellihaft pr. 20,000 fl; 
begriffen; dagegen wurden aber. um 21,383 fl. außerordentliche 
Ausgaben aus den. bezeichneten. Einnahmen .beftritten, fo unter 
andern 62,348 fl. für das Schulhaus an her Glodenfiraße, 
5763: fl. für Anlegung d egardenſtraße, 8166 fl. für Bla 
nirung ber Herraſtraße, 1867 fl. für den Kanal in der Adale 
bertftraße, für die Acquifition des Seig’ihen Haufes 36. — und 
ed wird das eröffnete Mefultat von dem Golleglum als ein 
erfreuliches anerkannt. Der Vortrag begüglich' der- Ausgaben wird 
tn naͤchſter Sigung flatthaben. 

Der I: Bürgermeifter dringt ferner dem Colleglum die (jur 
Abgabe der Brinnerung gefchebene) Mitthellung eines Gefch- 
entiourfe® über Benügung des Waffers zur Kennmiß des Gols 
Teglumd «(et wird im magifirat. Gefretarlate zur Ginficht auf 
welegt), ſowle einen Gefegentwurf über Ginführung einer Ders 
brauchäfteuer auf Branntwein: Reſer. erachtet die Beflenerung 
defielben mit 6 bis 12 fr, per Eimer — als von der Blüf- 
figfeit erhoben feinen Nachtheil für die Productlon herbeifühs 
send, und menn-biefelbe nicht mit der Grtrage- und Gewerbö« 
fleuer, in Gonflift kömmt, für zuläjfig und dem Staate eine 
eine Einnahme: gemährend, möchte jebody eher für Erhöhung 
der Grtrage- („beifer Betriebe") und Gewerbſteuer ſich aus« 
fprechen, welch' Tegterm fi auch das Collegium anjchliept. 

Mechtor. Klaufner referiert über, 17 (in dem Betrage von 
2588 fl. genehmigte). Sparkaffazurüdzahlungsgefude, fobann 
über Heimaröfragen, Verlaſſenſchaft eines Piründners im. or 
ſeph· Spitale, dann über dem Pachtvertrag bezüglich ded HI. Geiſt ⸗ 
ſpitalhofe (noch in: Unterhandlung). : Die defhalb niedergefegte Cu · 
müulativfoumiifion hat ſich über fämmiliche, Vertragäpunfte ges 
einigt, nur beantragen bie. Gem⸗Bev. mit der Ausfchreibung 
ber Derpachtung zugleich · auch jene des Berfaufes zu verbinden. 
Nachdem den legten. ber Magiſtrat zu. einer viel günftigern 
Zeit. Beabfichtigte , die Gemeindebevollmãchtigten aber nicht beis 
flmmten, glaubt MM. Miezler.nur infoferne zu ber Bes 
kanntmachung in ber vorgeſchlagenen Weiſe zuflioumen zu köms 
nen, als bierin nur ein Wunſch bes erwähnten  Gremiums, 
nicht aber ein fürmlicher Antrag erfehen werden wolle, weldyer 
durch die Zuftimmung des Maglſtrate als aceeptirt erſcheinen 
würde. ; Das Gollegium ſtimmt ſeiner Anficht bei, 

Unter ben Gegenflänben, über welche N+R, Maurer Vor⸗ 
‚zo erflattet, ‚befindet ſich auch ein Antrag des M.-R. Schreier, 
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Georg Grany, Buchhändler und Buchdruder 


die Aufftellung einer ſelbſtftändlgen Eeelnonne für se & Auna⸗ 
Pfarrei betr. Das in der St. Anna⸗Vorſtadt beſtehende Biltal- 
ſeelenhaus deö Pienzenauerihen Seelenhauſes in’ der Aliſtadt 
fei eigentlich mur ein „Anfragebureau, Indem eine ,,Magb” 
des legten Seelenhaufed täglich nur ein» ober zweimal Mach« 
frage über vorgefommene Sterbfäle Kalte, und überhaupt nur 
durch Anfftelung einer jelbfifländigen Seel · Nonne dem Bebüri« 
ni entfprochen werben tönne Das Pfarramt Et. Anna fpricht 
fit) In gleicher Welfe aus. — Bel diefer Gelegenheit bringt 
M.-R. Scyreier die Nothwendigkelt einer Reform dieſer bei 
weitem nicht mehr den Zweck und die Abficht . erfüllenben 
Inſtitute, welche unfere, diejelben in ächtem Pletätsſinn ſtiften⸗ 
den Vorvordern im Auge hatten, als eigeritfiches Convenleben, 
eigentliche Seelenſchweſtern, nicht Mägde x; exempla sunf 
odiosa.. MM. Riezler flimmt demſelben namentlich‘ auch 
in pefunlärer Beziebung bet, und ftelle fhon jept, falls wirk⸗ 
lich eigentliche Seelenfchweftern aufgenommen würden, die ‘Bes 
werbung der „‚Ihönften Ganpldatinnen” in Ausfidt. Bezüglich 
des eigentlichen Antrages wird befhloffen, Ende März eine 
Menderung zu treffen; auch wird bie Bornahme einer Recherche 
des Seelnonnenlnſtltutz — Sıtftungellerfunden, Ueberſicht ber 
Grirägniffe xc. — verfügt. 

RR. Klaußner eröffnet als Gewerbs -Neſernt nachſte hende 
Megierungsentfchliefungen, wodurch bie abmwelienden Beſchlüffe 
ded Magiftratd in nachſtehenden Betreffen betätigt wurden: 1) 
Das Napdlerconzeffions-Gefuch des Heint. Rath; 2) das Geſuch 
ded „patentltten““ Steingutmaarenbhändlers Joſeph Mader um 
die Bewilligung zur Uchernahme einer Cteingutwaaren-Mieder« 
lage ; 3) Beichwerde des Bljouteriewaarenbändferd Phillpp Neus 
bhöfer wegen Verbotes des Handels mit alten Blei, Meſſing x; 
%) Beichwerbe der Dredyöler gegen ven Kiftlermeifter Murland (Mes 
eurrenten) wegen Verfertigung von Dredyölerarbeiten mitteld Drechs · 
lergeſellen; 5) Niederlagsgefuch des Steingutfabrifanten Kid aus 
Anberg ; 6) Beſchwerde des Salzſtößlers Endl, Beſtrafung wegen 
Hefenverkaufs betr. ; 7) Geſuch der Kaffetierömittwe Ungerer, Sie 
Aufftellung des Karl Jäger ald Geſchäſtöführer brir.; 8) Ber 
ſchwerde des Gifenhändlers Leopold Pandauer wegen Berbotes 
des Verfaufes von Safjftößferartifeln, 

Das von der k. Regierung mitgethellte Geſuch des Cigarren- 
und Tabakfabritanten Walbinger, um Nudvehnung feiner Bas 
briftconzeffion auf die Befugniß zur Verarbeitung auch aude 
läudifher Tabakblätter, wird (bei den vom Gefuchfteller ſelbſt 
jugeflandenen zum Betrieb nicht hinrelchenden Vermögen) nicht - 
begutachtet, ebenfo wird dem Geſuche des Simon Koller und 
der Mubewerber (Krauthändler Zanner und Haft), um eine 
Salzftößlerscongefilon, ba elne folche nicht erledigt, und bier ſchon 
16 reale und 30 perf. Ealjftöfilergewerbe, dann 7 zu gleichen 
Artikeln berechtigte Kergengleßergerechtfanre beſtehen, nicht wille 
fahren, fo wie auch aus gleichem Grunde nicht dem Spängler« 
Gonzeffionsgefuche des. Joſ. Manz und des Mitbewerbers Joſ. 
Fr. Auerbacher. Es befinden ſich hier 19 Spängler, 1 Dede 
waaren« und 1 Blechpatronenfabrif, welche einſchlüßig ber bei⸗ 
den Tegtern nur durchſchnitilich 47 Geſellen befchäftigen. 

RM. Hemmer referirt über Gefuche um Dispenfation von 
der Wanderſchaft. Im Hinblid auf die Verordnung vom 25. 
Juni 1835 (ſchwunghafter Betrieb an einem Orte) wird ein 
foldes von einem Metzgerknecht geftelltes genehmigt. — Der 
felbe eröffnet auch eime auf Berufung bes Armenpflegfdaftd« 
rathes wegen einer gegen deffen Memonftration auf Lobnerwerb 
ertbeilten Anfäffiguahungsbewiligung erlaffene Megterungdent« 
ſchlleßung, worin ausgeſprochen ift, daß nach der Vollzugsvor⸗ 
fhrift vom 11. März 1837, Ziff. 15, Nr. 27 zum Anfäßig- 
macungsgeiege, dem Armenpfleafchaftöratge ein Berufungsreht 
nicht zuftebe. 

MM. Dobler referirt über Licenzgeſuche (ein folches zum 
Porzellainmalen mit Halten eines Verfaufsladens wird bemil 
Igt), dann über Transferirung von Milchnlederlagen. — Am 
Anfang der. Eigung Hatte derſelbe ſchon über einige Baugegen« 
flände (Referate des II. Vürgermelfters) Vortrag erflattet, 





in Münden, Perufagofle Kr. h 





ausgegeben. —— 
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"ie Forderungen der Kirche an den Staat. 
IL 


er ” "Wir Haben in unferem vorigen Artikel die twefenilichen 
Grunpfäge aufgeftellt, auf welchen in einem vernünftigen Gtaate 
bas Verhältniß der Kirche zum Staate beruhen muß. Mir 
flehen nun an dem Punkt, das Meltzlondenift, dad Concordat 
und die Grflärung von Tegernfee in Ihren rechtlichen gegenfel- 
tigen Beziehungen zu erörtern. 

In der Ginleitung zu ihren Borberungen ertlären die ver⸗ 
einigten Erzbiſchöfe und Biſchöfe, dag weder fie, noch die Far 
tholifhe Kirche überhaupt, jemals die Rechtogllilgkelt der IT. 
Werfaffungdbeilage anerfannt haben, infomeit biefelbe mit dem 
Goncordat im Widerſpruch flünde. Wir wollen für Heute Um— 
gang nehmen von ber Unterfuchung der Brage, ob die angebli- 
hen Widerſprüche denn mirflid In fo hohem Grade beſtehen 
und ob nicht z. B. eine ſophiſtiſche Kühnhelt dazu gehört, be- 
haupten zu. wollen, daß nach dem vielbefprochenen Art. VII. des 
Goncordatd der kathol. Kirche in Bayern allerdings das unbefräntte 
Recht zuflünde, Klöfter mach Belleben zu errichten; wir kommen 
ohnebieh Im naͤchſten Abſchnlu auf diefe Brage. Bür heute fragen 
wir nur: Hat denn dirfe Nichtanerfennung, irgend eine recht· 
liche Bedeutung? Wir antworten Nein! Wenn Jemand, und 
ſeh bieß auch der Gleruß, bie Verfaſſung nicht anerkennen will, 
fo folgt daraus noch gar nicht, daß barum dle Verfaffung nicht 
zu Recht beſtehe umgekebrt, zelgt diefe Niäptanerfennung filh 
in Handlungen, fo macht ber Betreffende fi eines Verfaffungd- 
bruchs fchulbig, und fpricht blos dag Gefühl und der Gedanke 
gegen eine folche Nechtöailtigfelt, fo iſt ja die Melt an "ändern 
zei genug, fle iſt doch nicht auf Dapern beſchränkt. Ohnehln 
‚le Geſchichte fo reich an Proteſten der Kirche, die wirfunge- 
verhallten. Wir erinnern bier nur an ben Protefl, el 
Der von Eeiten bes päpftlichen Stuhles gegen den m 

ee Drleden indbeſondere gegen die in demſelben feſtgeſ 
der Protseftanten erhoben wurde, wir erinnern 'n ge 
—* zoteſt des Papſtes gegen die Beflimmungen bed Frledend 
von Seife und bed Meichdepuiationd- Daupifchluffed, um une 
fer Urteil‘ als ein berechtigte achzuwelſen, 

‚Meberbaupt iſt es für einen Juriſten rein —*9 — 
wenn MWiserfprüche zwiſchen dein Concordat und der I. Were 
faffungdbeilage beſtehen follien, dem erfleren eine größere Tedhte 
Vie —— beizulegen als der fegteren. Wir wiſſen wohl, 


dDas e⸗auge in der“ Blafıhe. 
ung.) 


* biefem Augenötiet der ea Badyte I nur an eins, 
und ih Tonnte 23 glädliheriweife ausführen, . Ungeachtet ver 
furchibar ſchnellen Borifchritte de Wapfers eifte ih’ in meine 
zu zwei Dritthellen angefüllte Kajüte, nahm ein Blaͤtichen Pas 
pier, auf welches ich einige Worte mie Bleiſtift ſchrieb, wickelte 
«8 um badjenige, worauf Margareta Floreff Ihren rührenden 
Iepten Willeg ausgeſprochen Hatte, und ſteckte beide mit tadıfemd 
Piund Exerling In Banknoten in die Glagflaſcht, welche x 
fo gut als es die Umſtände erlaubten, nerfgioß. 

„Und Sie frieben auf Hlefes Matı .. 
‚.Bolgende Worte: „Ich, Ludwig van flat, welcher hundert⸗ 
fünfzig Stunden non ber Inſel Cehlon untergeht, gebe die In 
diefer Flaſche verfchlöffenen taufend Pfund Sterling demjenigen 
ober derjenigen, welche, nachdem ſie die Flaſche gefunden, "für 
mih und meine gellebte unbekannte Margareta Floreff Gebete 
verrichten und für und Beide ein gemeinicaftliches Grabmal 
erbauen läßt,” 

Ich eilte auf dad Verdeck, um die Flaſche in das Meer zu 
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des Röni Bayern 
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gem werben gerne aßgenouimen ——“ 


daß Hr. 9. Moh und Genoſſen ſich nicht geſcheut, — 
kennnſſe dadurch zu dyarafterifiren, daß fie allerdingh eine ſolche 
Throrie aufftelten, wit wiſſen aber auch daß jeder Rechtetum- 
dige, ja fogar die tüchtlgften Lehrer‘ des Kurchenrechts, die Ber 
weisführung jener ‚Herren mitleidövoll belächelten. Die Sache 
iſt ganz einfach gelagert. Allerdings tvard im Jahre 1617 zwi⸗ 
Then der baheriſchen Regierung und dem Päpftlihen Stuhle das 
Concordat abgeichfoffen ; vergebens aber bemüht ſich bie Hypere 
Ylerftafe Vartel die Begriffe von Privatverträgen in die Beur · 
hellung von Stäatsortträgen hinüberzutragen. Wann iſt denn 
iſt ein Staatovertrag für die betreffenden Unterthanen 
gzutig? Doch nicht fo’ lange er" blos Im ber Mepiftratur einet 
Mintfterkuine vergraben Itegt? Er Fann, bie Berechtigung zum 
Abſchluß sorausgefeht,' dach offenbar erſt dann gültig werben, 
wenn er gehörig publizkit if, denn „mas Ich nicht weiß, macht 
mir micht Heiß." Nun iſt aber das Eoncordal erft Im J 1616 
und zwar ‘zugleti ‘mit der IT. Berfaffingäbeilage verkündet Wer» 
‘den; dieſe Beilage ‘aber fagt Img. 208: 
u Diefeß allgemeine‘ Staatögrundgefeg beſtimmt, in Anfee 
„bung der Mellgfonsverbältiffe der verfchledenen Kirähen« 
'„gefelfäyaften, ihre Rechte und Berbindliäyfeiten gegen den 
„Staat, die unveräufßerlicken Majeflätsrechte des Megenten 
„und die jedem Mnteriban zugeficherte Sewiſſenefrelhen und 
„Rellgionsausübung. ° 
In Anfehung der übrigen inneren Kirchenangelegen« 
„beiten find die weitern Beflimmungen, in Beziehung auf 
„die kathollſche Kirche, im bem mit dem päpfllichen Stuhle 
";abgefthföffenen Contorbat v. 5. Junt 1827 ic. entbaflen,‘’ 
Daraus geht doch unwiderleglich hervor, daß nur inſowelt 
dae Religlondedift feine Befttenmungen trifft, als das Koncorbat 
Geltung habe, daß aber bei etwaigen Widerſptuch Immer baß 
el tonseitt dem Eontordat vorzuziehen fe.‘ 
wiſſen wohl, daß ra nad dem Erfcheinen ber Mer 
Taffung, daß insbefondere beim Aufanımentritt des erſten Land⸗ 
tags Im Konigrelch Bahern, der Elerus ſeine Proteſte erhob 
und den Eid verweigerte. Unter dleſen Umſtänden erſchlen die 
Ertiãrung von Tegernfee (13. Sept. 1821 Regler. "Biett v. 
1821 ©. 803 ffg), worin e8’u. M. helßt: 
28 fügen "Dir ıc. die Ertlärung bei, daß, indem 
Wir: Unfern getreuen Unterthanen die Gonftitutton gegeben 
„Haben, Unfere Abficht nit geweſen feg, dem ke on 
toren tab € en erſparte — Süße; es wer 
wand "unter ihnen’ Jüßen und‘ ſank ztabe wie ein Stein 
vihrend man nur ein bumpfes Möhelm vermahm, denn biefe 
urmen Schiffe feinen mit Verſtand und Leben begabt zu ſehn. 
Prögfich tar ich von den tobenden Fluthrn umgeben md un - 
ter den tauſend Trümmern unferd Schiffbruchs herumgeworſen. 
Bor mir machte eine mit Menfchen beladene große Schaluppe 
vergeblicht Berfuche, ſich vor den drohenden Wellen zu reiten, 
und ein Boot, Im melden Mh ‘den Baplıkm und feine Frau 
erfahnte, verſank einige Braffen welter hin unter dem Bergzer- 
relßendſten Geſchrei. Arme, Möpfe, Saure,‘ Matrofenmüten, 
Hüte, Hunde, Koffer bedeckten tm Augenblick bie ſchäume nden 
Wogen. Bald fah ich nichts mehr ald Schaum. Dom Wafe 
fer überdeckt, halberſtickt, unter dem Gewicht meiner durch⸗ 
näßten Kleider beinabe verfinfend, fand ich mich, ich welß 
nicht wie, gegen ein großes Stück Hol; gefchleubert, das neben 
mir ſchwamm; ich Flammere mich daran und gleite aus ich 
klammere mich nochmals an und gleite wieder aus, und wäre 
aunfehlbat ertrunfen, wenn nicht eine träftige Fauſt mich im 
Müdten erfaßt und anf den Balken gezogen hätte ; td) fehe mich 





holiſch ntertbanen auf 
„lediglich auf die bürgerlichen Verhältnif 
Auch erflären Wir neuerdings, daß das Goncordat,. wel⸗ 
res als Staaisgeſetz il Nmldfoldes angefehen und valld 
„zogen werben foll, und daß allen Behörden obliege, 
„genau nach ſelnen Beflimmungen: zw acıten.‘* _ 
Dan’ beliebt jegt Diters, dleſt Gilatrung ein Edilt zu rien. 
nen, währen fie, (ebiglidh eine”, Bollzugdinftrutton‘ AR» amp 
auch „nicht beanfprucdt, etwas Anderes zu. fe 


Iuftruftiom iſt nun die: Debatte fehr ſchnell abgemacht, denn 
follte ſie in irgend, einem Widerſpruch mit. dem Meligionsrbift 
fieben, ſo iſt fie ungültig, da. eine bloße, Verordnung doch 
amelfelsohne nicht im Stande iſt, ein Berfaffungsgefeg aufzuheben. 


Münden, 21. Bebr. Das reitende Artillerie Regiment 
Königin machte heute ohne Geſchütz einen Meijewarfh. Gin 
Zug genannten Regiments ging mi Munltion nad Ingolftadt 
ab. —- Gin ſehr auftändig gefleideted, Frauenzimmer ſtahl heute 
Morgens bei einem Prichler unter den finftern Bögen ein Stüd 
Benbarchent, wurde aber auf ber. That erwiſcht und durch einen 
Gendarm unter großem Bulaufe von. Meugierigen. zur Polizei 
gebracht. — Wie man vernimmt wird. die auf morgen beftlumte 
einzige Akademie, welche im biefjäbrigen Garneval im Odeon flatt« 
findet, erſt kommenden Montag gegeben werden. — Unter ben 
ihönften Geſcheuken, melde zu dem Glüdshafen des Landwehr⸗ 
feftballes gemacht wurden, nimmt wohl die von 9. Diaj. der 
Königin Therefe geipendete Statue der Bavaria einen der erſten 
Pläge ein, indem dleſelbe von der Hand Schwanthalers felbft 
gefertiget wurde, Der ſchöne Stuhl, welcher jo viele Lood- 
mehner lüftern machte, war ein Geſchenk I. k. H. der Brau 
Herzogin won Leuchtenberg. Das Glück trieb mit feinen Lau- 
nen bei biefem Glüdähafen fein arged Spiel. Perſonen, wel« 
he 30 ja 60 Looſe nahmen, erhielten nicht einen ‚Treffer, 
während andere mit nur einem oder zwei Looſen bie jchönften 
Grwinnfte erhielten. Diefem großen allgemeinen Lanpwehr« Feft- 
ball werden num mehrere GompagniesBäle folgen. 

# Münden, 22. Gebr. Der Neferent zur Entwerfung 
einer Gejhäftsordnung für bie L Kammer, Beihsrath Graf 
Armansperg, ‚bat biefe Aufgabe beendet und wird der Ent 
wurf morgen oder übermorgen im Auseſchuſſe zur, Berathung 
kommen. Die Il. Kammer dürfte heute mit der Berathung 
der Gejhäftsorbnung zum Schluffe kommen und dann am Mon- 
tag mit der Wahl ihrer Ausſchüſſe beginnen. — Dem Schmwur« 
gerichte, dad am 6. März hier beginnt, find bis jegt bereitd 
19 Bälle zugewiefen, vom welchen einer acht Indivjpuen uns 
faßt. Auch ein Preßprozeß kömmt zur Verhandlung, denn 
Dr. Ringler, der frühere Medakteur ber Leuchtfugelu, ift wegen 
Aufnahme zweier Gedichte vor, bad Schmurgericht geladen. — 
Der neuernannte Reichörath, General der Gavallerie ıc., Fürſt 
Taxié, wird in einigen Tagen hier. eintreffen. — 





um, es iſt Burton. — Der Tag brach an und mit jeinen 
erftien Strahlen verfhwanden auch die letzten puren bes 
Sturma, wie ed beinahe immer der Ball if. Je heftiger der 
Sturm beginnt, deſto fürzer bauert er, aber deſto größer find 
aud feine Berwüftungen, man möchte fagen, feine Verbrechen, 
denn dieſe furchtbaren Stürme feinen ihre Handlungen zu 
überlegen. Sie warten, bis fie ihren Strelch ausgeführt, Schiff 
und Mannſchaft verſchlungen, um unmittelbar, der größten Ruhe, 
der wollfommenften Heiterkeit den. Plag einzuräumen. 

Die Sonne erhob fi prachtvoll und glühend über den in« 
diſchen Ocean, um und, Buzion und mich, auf, dem großen 
Stüde Holz zu beleuchten, auf welchem wir jo wunderbarer 
weiſe unjere Rettung. gefunden hatten. Es war ungefähr zwan⸗ 
zig Fuß lang und vier Buß breit, ein ungewöhnliches Ver— 
hältniß, das ſich aber durch den Gebrauch erklärt, für welchen 
es beflimmt war. Im erflen Hafen, mo die „Galathea'“ ans 
legen würde, follte nämlih ein Theil Ihres flark beſchädigten 
Klels auögebefjert werben. 

„Mun,“ fagte Burton, feine Beine wie ein Orlentale lreu⸗ 
gend und mit dem Kopf wie eine chlneſiſche Pagode wackelnd, 
„nun, Deine Poeſie?“ 
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DE Baprenah, 49 Behr. In der geſtern abgeh 
dahler wurden der F Be 

der Abjendung von 1 Meifter und 2. Geſellen aus bem Kielſe 

Oberftanlen zur InduftrieAusftelung nad Sonden. folgende-3 

Verſonen von hier aus vorgefihlagen: Babrifant Amos ; Dredb- 


ler und Holzfhnelder Schuftelf kind Georg Brugglader, 


—— Beiden zur, Zeit, in der Kolb'ſchen Blachd« 
fpinnerel. * EN NDR 
Bapreutd, 20. Behr. Soeben wurde bie Hinrichtung an 
dem Webergejellen Johann Braun von Obernfees vollzogen. 
Der Alt ging ohne die geringfte Sidrung vorüber, obgleich eine 
Menfhenmaffe verfammelt war, wie wir fie in Bayreuth noch 
mie geſehen. Der Körper wurde fofort in das alte Pazareih 
gebracht, woſelbſt anatomiſche Unterſuchungen mit ihm vorge» 
nommen wurden, zu weldem Behufe einige Profefforen von 
Erlangen dahler eingetroffen. — Obgleich Braun am etſten 
Aage nach der Publikation eine ungeheuere Verftodiheit jeigte, 
fo foll er, wie aus der Rede eines der beiden begleitenden Gelfle 
lien hervorging, ſich doch nod zum Beffern gewendet haben. 
Ansbach, 19. Behr. Der gegen Ende des vorigen Jah 
red zu Münden verlebte vefignirte Bürgermeiiter Endres bat 
die Etadt Ansbach zum Grben feines nicht unbedeutenden Ver⸗ 
mögend eingeſetzt und zugleich beflimmt, daß daſſelbe nach Ab⸗ 
zug einiger Legate zur Herbeizlehung ſowie jur Hebung und 
Emporbringung von ſolchen Gewerben, welche Handeldgegen. 
Mände erzeugen, benügt werden fol. — Die Eröffnung der 
erfien Schwurgerihtöfigung für Mittelfranken im Jahre 1851 
iſt auf Mitwod den 26. März verlegt worden. 
Aſchaffenburg, 16. Febr. Gingegangenen Nachrichten zu⸗- 
folge iſt In der Unterfuhung gegen den Studenten Brebauer 
wegen Vergehens der Majeftäröbeleidigung, in welcher won beim 
f. Uppellationdgerichte dabier bereits zweimal ein freifprechendeß 
Grfenntniß erfolgt war, wogegen aber jebesmal von der Staats- 
anmaltichaft Nicyrigkeltöbefchwerbe erhoben wurde, nunmehr won 
dem k. Appellarionsgerichte von Bamberg, vor welches die Sache 
von dem oberften Gerichtähofe zur Aburthellung verwiefen wor⸗ 
ben war,’ bad Urthell dahin erfolgt, dab Bredauer des Ver— 
gebend der Majeftätöbeleidigung für fchuldig erfannt und In daB 
Minimum der gefeglichen Strafe zu ſeche Monaten Feflungs« 
arreſt werurthellt wurde. Der Verteidiger bed Angeklagten hat 
fofort von dem nach den Geſetzen zuſtehenden Rechte des Eln⸗ 
ſprucht gegen das erlaffene Erkenntuiß Gebrauch gemacht. 
Fr. Städte. Der „N. M.Stg.“ ſchrelbt man aus Frank- 
furt, 19. Febr. „Es iſt In den deutſchen Blättern viel die 
Rede von angeblichen Proteftationen Englands und Frankreichs 
gegen den Eintritt von Gefammt-Defterreihd in den deutfchen 
Bund. Ich glaube, Ihnen aus befler Quelle verfichern zu 






„Was will Du damit fagen ?“ 

„Sage ihr, fie fole und aus biefer Lage reißen, das mil 
ich fagen. Hier iſt eine ftrahlende Sonne, in einigen Stun« 
ben wird fie und die Haut verbrannt haben; bier ein Meer, 
wie wir ed jchöner und rublger während unferer ganzen Ueber⸗ 
fahrt nicht gehabt haben ; es iſt wahrſchelnlich, daß es und 
bald zum Grab dienen wird, denn mir haben weder Waſſet 
noch Lebensmittel, um dem Hunger und Durft zu widerſteben. 
Alſo behaupte ih, daß Deine Poeſie eine Geiſtesſchwachheit, 
eine Dummpeit erfien Nanges iſt, an Gott und andere Albern« 
heiten zu glauben.‘ 

„Burton, Burton!” rief ih aus, „daß Du es wagſt, fo 
von der Poeſie zu fprechen, hat wenig zu Bebeuten, aber Dich 
fo über du Herrn der Welt auszufprechen, deſſen Barmherzige 
felt anzurufen wir nie fo fehr bedurften „..‘ 

„Rufe an, mein Freund, rufe an und erwarte feine Aut⸗ 
wort durch die Poſt. Wäge feine Ungerechtigkeit, wenn er 
auders eriftirt: eim Kind wird faum geboren und getauft, eine 
Stunde nachher tötet er es und läßt Teben wen? mid, elnen 
Arheiften, in feinen Augen der abſcheullchſte Verbrecher.“ 
(Bortfegung folgt.) 


innen, daß keine förmlichen teftatio er dern 
nur Vorſtellungen gegen DIE Kine kart gan« 
den Andy Yegen welchen: dagegen von Gelte Ruflands kelnerlel 
Vnwand erhoben wird.” w N 


} Hp # 
sogerwßen. ı) Berlin, 49. Sehr. Die „D. Mei“ fährt“ 


fort; in Betreff ben. Standesnder. Angelegenheiten in Dresden 
ein ſehr bejeichnendes Stillſchwelgen zu beobachten. Sie meldet 
nur, baß Herr dv. Manteuffel heute früh abgetelſt if und Frel 
tag zurüderwartet wird. Much das halboffizielle „Oresdn. J.“ 


dringen nbiri die bürfelgen Notlhzen, bad die zweite Gommiffion : 


am 18. d. eine Gigung gehalten, und Frhr. v. Dalwigk von 
Darımfladt angekommen ff. — Die „N. Pr.’ Stg.“ beſchränkt 


fid auf, folgende ‚Bemerfung! „Man erwartet hiet in mohluns 


terrichtetem Kreiien, daß, wern-bei einer Neugeflaltung der Bundes- 


7* Vreußen nicht · vollſtaͤndige Paritaͤt mit Oeſterreich zuge · 


anden wird, bie dleſſeltige Reglerung die Vorſchläge der öfter 


pwiſchen Vergeborf und, diefer Stadt iſt Alles. voll von öfler« 
reichifcher Kavalerie. Vergütung ‚für Mann. und Pierd be« 


ãst käglic 14 Schilinge. — Hier wird wieder von" Neuem 
ſark geiammelt für bie entlaſſenen Dffiziere "und Goldaten ber 


ſchleswig · holſte lniſchen Armee, melde In ihre Helma zurüd« 
zutehren, fi fürchten und feine hinreichenden Diittel haben, auf 
eigene Roften übers Meet ju reifen. &s wird mit biefen Samme 
Tungen auch dad bejwedi,dap dieſe Geimarblofen den brafilia« 
ulſchen Agenten, die das Werbegeſchaͤſt ier mod. lumetſori · 
felgen; nicht in die Hände, fallen, an N yo? „A 
Oeſterreich in Kar gzn 9 
Wien, 17. Febr. Das Gerücht, daß ‚men bel den ver⸗ 
hafieten Leopoldſtaͤdter Bürgern Papiere. der Mainſchen Au⸗ 
lelhe gefunden, war ſchon vor "drei? Wochen Hier’ Herbreitet, 
wurbe aber, jeitbem auf dad Beftimuntefle widerſprochen, und 
wer ben Gharakter der Verbafteten nur einigermaßen keumt, 
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reichiſchen für wine ſolche Neügeflaltung definitiv ablehrien wird;‘t ©; hat nie darau geglaubt. Der ganze Charafıer ded Wiener 


— Der Kraum von. der „volftändigen Parktär iſt min wohl 


Ungſt ausgeträumt mind ſcheint ed Fi jetzt um ganz andere 
Dinge. zu Handeln. — Cine ausführlichere, jedenjahs ‚aus. offie 
aller. Duelle geſchöpfte Mittheilung bringt da6,‚Gorr.-Burau.’‘ 
„Man iftußter; ſo berichtet es, nicht ganz befriedigt burd 
das gegenwaͤrtige Auftreten Deſterrelcho, welches ſich zur Auf⸗ 
gabe demacht zu Haben ſchelnt, Preußen mit feinen bisherigen 
Bundeögenoffen, den Kleinen Staaten, mehr oder weniger zu 
entzwelen. — Die Verhältniffe liegen: etwa fo: Deilerreich ver- 
teilt öföfgeibe Mropoftionmn is. fo eine Exrekutingemalt 
aus 9’ Fäkıprent” hatt! 14 Sthnnien beſtehen (mie Bekannt) ; Im 
derfelben will Dejterzeih allein deu Borfig führen. Neben 
biefer. Wehötde fteht eine Militärbundesbehördr, gemilTer- 
Maßen eine @refwiivwe, beſtehend aus dem Er zherzoge 
Albredt, und dem Prinzen von Preufen: — 
Nächfttem eine Iegiölatine Behörde in Art des Plenums 
und bier fol Preußen den Vorfig führen. Durch dieſe Pro⸗ 


Borfig Deſterrelchs bei wer Grekurive, der preußiſche Einfluß 
gegen den Defterreichd zurückgeſtellt. Der König ift gegen ein 
Vorgehen wiber den Willen irgend einer Regierung, und viels 
fachtt Widerſpruch findet ſich jegt im entfcheldenden Momente, 
namentlich auch Seltens Medlenburge. Defterreih will 
fi an feine Wlderſprüche febren. 
nochmallgen Gonfgreiz zwiſchen Hm. v. Marteuffel und dem 
Fürften Schwarzenberg ‚werden von höchſter Bedeutung ſehyn. 
Dem Erfleren hat der König bie ganze Sache warm an bad 
Herz gelegt. „Vertreten Sie Preußen!” rief er- beim Scheiden. * 

Schleswig : Solftein. Altona, 18, Febr. Graf 


Sponneck fol ſich entſchleden dagegen ‚erklärt haben, daß Nender | 


burg eine Bundesfeflung werde, und Dänemark wird ed, trotz 


Drftetteichtumid Preußen, wenn es :blef ernſtlich will, auch 


durchfegen, da Rußland auch nicht damit einverftanden ſeyn 
fol, daß ſich Oeſterreich an der Oſt⸗ und Mordied ſeſtſehe; 
denn von Preußen If in allen bieien Fragen jetzt wenig bie 
Nede. Die Grundlagen einer Ordnung der Angelegenheiten in 
Schleswig⸗ Holftein, mie fie Graf Sponne vorgelegt. haben 
fol, weichen in den verſchledenen Beitungen mehrfach von ein« 
ander ab; ſechs his acht Wochen: werden genügen, und zu zel⸗ 
gen, welche Angabe bie richtige war, denn in bdiefer Beit wird 
die jetzlge Regierung im Kiel: einer neuen den Bla geräumt 
haben. —’ de * 

Hamburg, 18. Febr. Der baherlſche Geſandte am han« 
noverlfhen Hofe Fam geflern von Lübeck zurüd, wohln er ge» 
reift war, um bem Erzherzog Leopold. die Infignien bed Gt, 
Hubertus· Ordens zu Überbringen. Wie es heißt, wird der Erz · 
erw ‚In Lübeck längere Belt bleiben; er If zum Kommandeur 
der dort und in der Umgegend llegenden Öfterrelchifchen Truppen 
beftimmt. — Der geflern nach Altona mit felnem Stabe über« 
gefiedelte E.-M.-R von Legedliſch It ebenfalls mit einem baye- 


riſchen Orden gefhmüct worden, der Ihm von Herrn v. Monte -· 


gelas überreicht wurde. — Aus den Medtenburglichen ift die 
Öfterreichiiche Kavalerie ſchon fo ziemlich ausmarfchirt und hat 
im Lauenburgiſchen Quartier bezogen. In Mölln, durch melde 
Stadt in voriger Woche mehrere Schwadronen Windiſchgrätz 
Ghevauzfegerd aus dem Medlenburgifhen gekommen find und 
in den Ortſchaften zmifchen Mölln und Schmwarzenbed, wie auch 


Die Gtgebuiffe einer- 


Bürgers. iſt zu Mmichtö weniger geelgnet, al$ zu einer Ber- 
fwörertolle. Iened falſche Gerücht mag daher entſtanden 
‚seyn, daß einige, der: Berhafteten allerdings Geldſpenden für 
Wiener Flüchillage, welcht im Ausland In drückendem Elend 
leben, oder für deren zurücdgebliene Familien, jedoch offenbar 
nur in rein mildthätlger Abficht fammelten. — Das große 
Concert, melches geſtern Mittags für die mittellofe Famllie des 
verftorbenen Tondichters Lortzing im Theater an der Wien ftatte 
gefunden, wurde dur Theilnahme der bedeutendſten Künſtler 
Wiens trefflich durchgeführt, Hat aber lelder durch die Thell⸗ 
nahmlofigfeit des Publitums dem mohlihätigen Zwed nur fehr 
unvollfommen entiprochen. Die Galerien waren gebrängt voll, 
bie Logen faft Teer. — Die elugetrötene. Differenz zwiſchen ber 
Piorte und dem Paſcha von Aeghpien hat das hiefige Kabinet 
nicht umvorbereitet gefunden. Die fo ſchnell erfolgte Berufung 
des Band. von Croailen galt auch, wie ich feſt verfichern"tann, 


nicht alleln den Innern Angelegenhelten Croatlens, ſondern feht 
pofitionen . wird allerdiugs, vorzugswelſe durch den alleinlgen 


im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Wendung der Dinge 
in der Türkei. Der Ban bat daher auch während feines bieh- 
maligen kurzen Aufenthalss faft gar nicht mit den andern Mi« 
nifterten, defto öfter mit dem Mintfterpräfidenien Bürften Schwar⸗ 
zenberg verkamdelt und gleichzeitig die Müdrelfe nah Agram 
angetreten, während biefer mit Exrtrazug nach Dresden abging. 


Paris, 17. Behr. La Patrie erflärt, daß Franktelche Po« 
Title dem Eintritte Gefammt-Defterreih8 in den beutfchen Bund 
gegenüber jene von Fran I., Richelleu, Mayarin und Napoleon 
feyn müffe, welcher Tepteret durch den Rheinbund Deſtertelchs 
Ginfluß vernichtet habe, ° —— + 

Paris, 18, Febr. Die Commiſſlon zur Prüfung des Com— 
munalgejeges it theilmelfe gewählt, und wird wichtige Mopifi« 

Aationen beautragen; doch iſt es unwahrſchelnllch, daß fie auf 
eine Modifikation des Wahlgefeges eingeht. — Es IA möglich, 
daß Gavalgnac dem Amneſtie-Antrage Beitritt, und einen Ges 
rüchte nach iſt auch ber Präfivent. der Republik für: dieſen An⸗ 
trag. — Im Falle die Legiölarive den Antrag auf Anneflie 
annimmt, fo wird auch die Annahme des Creton'ſchen Antrages 
(den Bourbons dle Rückehr nad Frankrelch zu geftatten) ver⸗ 
muthel, — e 


Gsasebritennien. 

London, 17. Febr. Au Pa men Abends ſaß anf dem 
ausmwätigen Amt ein dreiftündiger Gabinetörath, von welchem 
man glaubt, daß er ſich mit ven deutſchen Angelegenheiten bes 
ſchaͤftigt habe. Der Palmerſton'ſche „Wlobe* erklärt ſich — 
iedoch ohne ausdrücklich «ine Proteſtation Englands in Ausficht 
zu ſtellen — In flarfen Worten gegen die „bie: gerechten re 
wartungen bes beutichen Volko fo wenig befrlebigenden Dred« 
dener Gonferenzen und gegen. den Gefammtelntritt der Öfterrel« 
chiſchen Länder in den beutfchen Bund; ald wodurch „ein uns 
geheured Gewicht in die Wagfchale bes Abſolutismus geworfen 
würde”, meint dad Blatt; Antial aber’ findet der Globe den 
modlficirten neueren Plan, wornach das Iombardifchevenetlanliche 
Könlgreich an jenem Gintritt participiren foll, anſtößig, und 
fießt darin zunächft die Abficht, Piemont (das Schooftind Pal« 
merftond) zu lſollten. — Eine New-Motker Pot vom 5. Febr. 
meldet den Untergang des Dampfboors „John Adams“ mit 
100 Menſchen an Bord. . 


’ 
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- Sonnta Bebtudrt ‚Ver 
‚Eger: vr 6 
2: Ferien — vi 
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Fremden · 
* —— Set) * rg either Fr 


(BI. Tratıbe.) Müller a. Berlin, Lest wi. 


Frankfurt, Maperbofer a. Bern; Reuburg 
a. Ecdweinfurt, u. Walter a. 34 Aflt. 
Felber, Gutsbeſ. a. Farchant. riv. 
a. Kempten Mad. Gerard, Gattin 
a. Ansbad. Fein. Steinebach a. ae 
Bar. Erailsheint a. Bamberg. 

(®. Hahn.) Flöfch m Ellingen, u. Kahn 
a. Mainftodhein, Kflte, 

(Stahus.) Stahl, iqueur⸗Fabrikant a. 
Nürnberg. 


Geſtorben in Münden, 
Wolfgang 





fflers ſohn 


Amberger, 
v. Karlekron, Ger. Heub —* a D., Br 


a. — Georg Steinninger, 
Si v. db 
erfnechtetochter 2. h., 22 J. a. 


Auswärts geſtorben. 

Hr. Anton Maper,'t. Rentamtédiener 
in Monbeim. — Sr. Georg Sir, Bier« 
brauersfohn in Lauingen. — Frau Kathar. 
Waiz, geb. Lift, in. Schweinan, 


Privat: Mufit- ‚Berein. 


Montag ben 2%. Februar: 


Masten: Ball. 
Anfang 7 Uhr. 





168,.(6d) Man fucht einen ——* 


an einer englifehen Stunde. 


18T. 


Bekanntmachung. 
(Debitwefen ver Jakob Pöflinger’fchen 
zn Forſt betr.) 

Da bei der zur Berfteigerung F Jakob 
Poſſinger ſchen — Anwefens zu Forſt 
auf ben 2 Sept: v. J. angeſetzten Tages 
fahrt fein Käufer ſich eingefunden hat, fo 
wird. auf Antrag der Sypothekglaubiger 
abermaliger Yermin zur Verfteigerung bier 
— den 20. ME 

en 28, 4 
Bormittags 20.23 übe. 
im Wirthshauſe zu Forſt angefegt und bes 
merkt, daß nah $. 99 des Prozefgefeged 
vom 17. Nov. 1837 = Zuſchlag * 


ud Landbote Nr 230).$ 
Röniglichee Car Kr: m 
nigli an t eilheim. 
en ol, —e 


ankfurter Börse. 
apierei (20 Febr.) Oesterr. bproc. Me- 
J 74'145 








B.-A. 83'/,. Wechselcurse.;: Paris 937%; 


London 117%. 


Gold und Silerr (19Febr.) Pistolen 


90. 31 'Akr. ; preuss.Friedr -dior Bf 56'/, kr; 


holländ. 100.-Stücke9N. 42kr,; Rondducaten 


50.33 kr.; 20Fes. - Stücke 9 0.24 kr; 


‘engl. Souverains 11 11.45kr.; Gold al Marco 


“g72n.— Preuss. Thir. 1N.45'/,kr.; preuss. 

1 Tres.-Bchein 1 0. 45'/, kr; 5 Frankenthir. 24. 
21 kr.; hoehhalı, Siber 241. — 
= mittelh. —1.— 


31 I. 0. — Über Bellen, | 


einluraR, Behaunim hung. 11414 RR} zur 
kin al Aus Muftiag —* Sekretariates der Kämmer der Reicheräthe we 

‚Bayern wird ihiemit befannt gemacht, daß die gebrudten Berhan 
biefigen  #. Oberpoftamiß + Zeitungderpevttion YR 1 fl. 45° fr. für. jei200 
Bögen: u. werden fönten, wohin man fich mit alienfalifigen ‚ Befelungen 


bei ver 


wenden wölle, 


München; den den W, Februar un. 


ns 
önigteiche 
dlungen verfelbien 


ni? 
te 


- ‚Kanjlei-Direktion der — Dee Heicherätbe. 


183. (2b) Es iſt im ber 





tonnte ſogleich eintreten. D.Me. i. d. Exp. 





are 
184 
Es empfiehlt ſich 


Unterzeicinete durch geneigtes Zu⸗ 
® trauen (indeffen der ergaͤnzten Groß⸗ 
& zabl vom 300 Adreſſen und Kroneu⸗ 
8 thalern ‚für, die Neunaͤhmethode) alle 
Gattungen bejhädigten Menblesftoffe, 
die über Stahl» und Drabtfedern: ges 
fpannt, gepsiftert, angenagelt; abges # 
näbt und wattirt, aus zubeſſern, ob? 3 
vom nãmlichen Zeug vorhanden ober 2 


— ESSEN 






nicht — Alles eins. 


Vorſtadt Au ein neues, drei 





182.(2b) Ein guter ter Druder wird, ‚ger 
ſucht und, Bann fonleich eintreten in der 


Stock hehes Wohnhaus, emfelder’fhen 
welches ſich gut rentirt; bil⸗ Buchhandlung imd lieh: Anftalt 
Tig ans freier Hand zu verkaufen· De le, in Memmingen, 2 
t 185. 
181.436) ‚Eine Köchin, welche —— ko⸗ Bekanntmachung. 
‚hen kann, —— (6 3 3837 Auf Andringe — ers 
und demfelben Haufe — darüber, win eine..veole Schönfärberss 
fowie über Wohlverhalten ſich Sur ug" dem öffentlichen Verkaufe nach $. 
niffe ausweifen Bann, ſacht einen —* und Dopochekengefedes vorbehaltuch der —2 


mungen ber 66. 98—101 ber Novelle vom 
17. November 1837 unterworfen. 

Diefelbe ift laut Schäyung: vom 8. d. M. 
auf 800 fl. gewertet und mit ‚10,600 fl. 
Hypothekſchulden belaftet. 

Zür erfimaligen Verſteigerung iſt Kayds 


ir auf — * 

oun en 27. An&l, 

Bormitin s von 10—A 
(Zimmer Nr. 27 über 2 Stiegen) 


angefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, mit dem Bemerken, bap ſich die dem 
Gerichte unbekannten, Steigerer über Zah⸗ 
Iungsfähigkeit ‚auszumweifen haben, 
ünden den 11, Kebrnar 1851. 
Königliches Kreis + und Siadtgericht 


Al proe 64%; Bankacılen 1158 ; 
apan. Innere Schuld 33%Y,;. Ludw«-Beab. E.- 


gering 





Flinois Potter, 5 Min 
Färbergraben Nr. 33, 2 Et. B Der kun: 
Täglid; won 11—2 Uhr zu treffen. * Steyrer. es 
Prentner. 


σ — 


— — — 


186. Bei Otto Wigand in Be 8 ‚fe eben "ertälenen und fe Georg Franz 
in München, Perufagaffe Nr. 4, zu ba 


Was ift die Bibel? 


Iſt fie Gottes Wort oder ein Fabelbuch? 
Dem riftlichen Wolfe beantwortet 


von 

G. Mm. Winrmer, T 

evangel. Prediger. J S 
geb. 27 fr. 


Bei Georg Franz in Münden find erfchienen und vun alle —— 


bezichen: 
- Albrecht Dürers Nandzeichnungen 
Gebetbuche + F 
des Kaiſers Mapimilian I. J. — 
mit eingebrutcitem Originalterte und fein: solorirten Sn; nn. 
— einer a ' 


cken Kar 18 fl. oder B 
Daffelse mit frangöfifhem 


Pr} 


Texte 14 fl. ober 8 a Air. oder 30 — 
Kochbuch für ?leinere Familien. , m 


Die Köchin wie fie e feyn foll und ER 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 
von Lina. Nebſt 48 Speiſezetteln. 

Dritte Auflage. 12. Elegant gebunden —* — 


Abna 
Diefes ausgezeichnete u zur ——— Derufagaffe Nro. 4. 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angekündigten Merfe durch den Unterzeichneten zu beaichen. der ſich 


Berantwortliher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhandler und vuchdruaer in Münden, ‚ Berufagoffe Nr. b. 


zu vielen Aufträgen beftens ‚empfiehlt. 
Georg Franz in München. 








Münden. Siebenundzwanzigſter Fahrgang. 





Der "Der Bayerife 
gr —123 nehmen zu biefem Preife Beftellungen an. 
ar Erpedition, Pernfagafie Kr. 4, — Iutereffante 


Baherifcher Landtag. 
IV. Eigung ber Kammer der Abgeordneten 
am 22. Februar. 


Fortfegung der Berathung über den Grfäfttortnungeentwurf 
umd zwar vorerft über die Art. 30, 31 u. 32. Sie fauten 
mach dem Husfhußantrage wie folgt: Art. 30. Die Kammer 
waͤhlt fogleich nach ihrer Gonftitulrung 5 befondere Muafchäffe: 
9) für Gegenftände der Yufliz, 2) für Gegenflände ber Binan« 
jen und Staatsſchuld, 3) für die Gegenflände der gefammten 
Innern Verwaltung, 5) für die Unterfuchung der Beſchwerden 
wegen Verlegung der Staatöverfaffung, 5) für bie Prüfung ber 
yon ben’ Dittgltevern ber Kammer geflellten oder angeeigneten 
Anträge. Art. 31. Jeder dleſer Ausihüffe beſteht aus 9 Mit⸗ 
gliedern, weldhe von der Kammer mir abfoluter Stimmenmehr« 
beit gewählt werden. Jeder Ausſchuß wird in einem beſondern 
Wahlaft gewählt. Art. 32. Der Kammer ſteht es frei, für 
befondere Gegenflände befondere Audfchüffe neben den fländigen 
Ausichüiffen zu wählen. Die Zahl der Mitglieder beflimmt je« 
dedmal die Kammer. 

Die nunmehr in Diekuffion genommenen vielbefprochenen An⸗ 
träge des Hrn. Abg. Dr. Heine findfolgende: „Statt Art. 30, 
Die Kanımer wählt ſoglelch nach Ihrer Gonflitulrung 7 befon« 
dere Ausſchüſſe: 1) für Gegenftände der Jufliz, 2) für Gegen« 
ſtände der Binanzen und Staateéſchuld, 3) für Unterfuchung der 
Beſchwerden wegen Verlegung der Staatöverfaffung, 6) für bie 
Prüfung der von den Mitgliedern der Kauimer geftellten ober 
angeeigneten Anträge, 5) für die Gegenftände, welche dem Ge⸗ 
fhäftsfreife des Diintftertums des Innern, 6) für die Gegen- 
fände, welche dem Minifterlum des Innern für Kirchen» und 
Scyulangelegenheiten, 7) für folche, welche dem Miniftertum des 
Banteld und ber öffentlichen Arbeiten zuftänbig find, Mrt. 31. 
Jeder der drei erften Ausfchüffe (Mr. 1, 2, 3) beflehet aus 
HMitgliedern, welche vom der Kammer mit abfoluter Erimmen- 
mehrheit gewählt werden, Zu jebem der vier folgenden Mus“ 
ſchüſſe (&, 5, 6, 7) flellt die Wahl der Kammer auf abfolute 
Majorlrät 5, obwohl jeder berfelben in feinem Berarhungspfes 
num jedenfalls 9 Mitglieder faft (f. Art. 32). Ale diefe Aus 
ſchüſſe werden im einem befondern Wahlakt gewählt. Art. 32. 


Die Ausigüffe Nr. 1, 2, I wechſeln weder in ihren —5* 
irre noch in EWR —— es denn, * fie in 


ben 





Der Dayerifcye Fandbote. 


M 55. 


he Laudbote et ſcheint —* und wird hier au ben Bodentagen Nahmittage 3 Ubr uud Sonntags Bormittags 6 Uhr 
angegeben, Der Abonuementspreis beträgt balbj jebeie für ben ganz 








Montag, 24. Fchruar 1851. 


Ze — m — 





des Rönigreihe Bayern 9 fl. 


en Um 
ga —*2* Petitzeile. 
angemefien verwendet 


Sgchäbe ift 7 fr. für b 
ange erben gerue angenonmnen umb 


durch die Geſchaͤftgordnung vorgefehenen Bällen verflärft wer⸗ 
den, Die übrigen 4 Ausſchüſſe (Mr. 5, 5,6,7) bleiben In Ih» 
rem von der Kammer gemäblten Urflofe und in den von Iep« 
verem gewählten Worfigenden und Sekretären unveränderlich, 
aber fie ergänzen fi für werfchledene Perioden oder für ver- 
ſchledene Arbeiten aud den übrigen Mitgliedern der Kammer. 
Die Ergänzung gefchieht durch geſprächliche Uebereinfunft zwl⸗ 
fen den primitiven Ausfchußgliedern, oder wenn ſich diefe ver⸗ 
sbgert, durch Beſtianmung des Borflandes durch Wahl aus den 
übrigen Mitgliedern der Kammer, wovon jedoch jedesmal zwei 
feinem andern Ausſchuſſe angehören dinfen. Der 5. Ausſchuß 
ergänzt fich alle & Wochen, die drei übrigen Ausfchüffe (Mr: 5; 
6, 7) ziehen uuf gebachte MWelfe bei jeder neuen Geſetzesvorlage 
friſche Elemente an fi, wenn fie ed nicht nach Beſchluß des 
Urſtockes bei ven altem Belaffen wollen. Die Zuſatzglieder eines 
ſolchen Ausichuffes haben mit ten priminven glelche Vollwich⸗ 
Sigfeit, fo daß die Beratung über die Vorlage und bie Refe⸗ 
rentenwahl erft nad der Beizlehung jener beginnen fann, Für 
den Ball, daß die Ausfchüffe dieſer Kategorie oder einer der 
felben während der Bertagung der Kammern zurücdbehalten wer⸗ 
den follten, treten die ergänzenden Mitglieder mach ihrer Ent« 
fernung zu ihrem Ausſchuſſe In das Verhältniß von. amt» 
Uchen Gorrefpondenten, welche auf dem Raufenden natürlich‘ fum« 
marifh unter gemährter Portofrelheit erhalten werden. Bin 
denfelben Ball ſteht nichts im Wege, daß fidy je 2 Ausichäffe 
Son den Nr. 5, 6, 7 zur Berathung eines oder mehrerer Ge⸗ 
ſetz vorſchlãge vereinigen tönnen, wenn bieß durch die Mehrheit 
dedjemigen Ausfchuffes, weitem eine folche Beihilfe in feinen 
Seſetzes vorlage wünſchenswerth ſcheint, bellebt wird.“ 

Dr. Schmidt, unterſtützt von den HH. Prell, Reinhart, 
Grämer, Kohl, verlangt Inı Wefentlichen Folgendes: „Zur Bil 
dung der Ausſchüfſe treten ſogleich nach der Gonftituirung der 
Kammer, und fo oft «8 die Bildung eines nenen oder die Er⸗ 
gänzung eines ſchon beftchenden Ausichuffes nothwendig macht, 
bie beim Landtage anweſenden Abgeordneten eines jeden Regie» 
rumgöbezisfes zu je einer befondern Abthellung zuſammen, fo 
daß dadurch die ganze Kammer in 8 Abthellungen -jerfält. 
Für einen jeden der zu bildenden Ausfhüffe wählt ſodann jede 
Biefer 8 Abrhellungen mittelft Stimmzettel, welche vom Vor⸗ 
figenden gefammelt umb geöffnet werden, ein —— “ 

Abg. v, Hafenbrdd! flelt den Antrag, es fol der Dre 





Das — Shiefal in der Hlafibe. 
. Gortſetzung ·) 

Ohne Zweifel bat Bott verborgene Abſichten,“ ſagte Ich 
Ju Burton; 

„Mit ſolchen Schlußfolgerungen rechtfertigt man alles: Peſt, 
Hungerönoth und Schlffbrũche. 

„Wir mollen warten, mein Freund, warten und keine Bots 
se8läfterungen andfloßen, 

„Was folen wir warten? Glaubft Du vielleicht, daß bie 
Erde fih und mäbern und vom Himmel Noftbeaf, Bier und 
Rum fallen werde? Sich um Dich, fo welt Dein Blick rei« 
hen kann, was firhft Du? dle Einſamkelt, bie -todte Einſam⸗ 
feit. Diefen Abend flerben wir vor Durft, morgen vor Hun⸗ 
ger, übermorgen ober fpäteflen® in vier Tagen erwürgft Du 
nich oder ich Dich, um Did aufzuzehren.‘' 

„Uns Stmmelöwillen, Burton, ſchweig, ſchweig!“ 

Sollte Gott ibm recht geben, bachte ich bei mir ſelbſt, als 
die Nacht heranrüdte und wir und noch beinabe auf dem näm» 
lUchen Plag befanden wie am Morgen, denn wir Famen faum 


von ber Stil. Um andern Tag flieg eine leichte Prife 
Über das Waffer Hin, aber Bein Segel zeigte ſich am Gorizont, 

„Apropos,“ fagte Burton gegen Mittag, als Hunger und 
Durft mir die Eingeweibe zerriſſen, „was haft Du- mit. der 
Flaſche und ‚Deinem | Tadum Roman al — Sloreff 

gemacht?" 

Ich erzäßlte ihm en nie, daß ich fie pr * Sqioruch 
ind Meer geworfen, nachdem ich vorher 25000 Francs in eng⸗ 
Nichen Banknoten und die fchriftliche Bitte darein geftedt, für 
Margareta und mich Gebete verrichten und uns ein Grabmal 
bauen zu laſſen. 

Trotz die brennenden Durſtes, der ihn leichenblaß machte, 
begann Burton zu lachen, es war aber ein grauſames Geläche 
ter. Nun,” fagte er, „ein Halfifch wird die Flaſche verſchlin⸗ 
gen und Dir und Deiner ſchimäriſchen Gellebten ein ‚Grabmal 
in feinem Bauche errichten, Indeſſen kann ein Wallfiſch den 
Haiſiſch verfihlingen, das kann auch der Fall fen und, noch 
der hübſchere, der Wallſiſch kann am der holländifchen Küſte 
ſtranden . ;. man zerlegt Ihn ; . . man Öffnet int. . 

„Burton! Burton,‘ rief ich aus, „Dis. wirſt meinem Herzen 


270 


Ausihußckwie ihn die Gefchäftdorbnung will) durch 3 Seftionen 
verftärft werden, von denen jede ans 9 Mitgliedern beſtehn 
Diefe Härten dann wie von dem Minſſtern des Iunern, des Gul« 
tus und der Öffentlichen Arbelten kommenden Segenſtände zu 
bearbelten. 
deſſwegen auch nicht zur Diokuſſion. Abg. Dr. Rubner be— 
antragt, es folle fein Ausfhuß für formelle Prüfung der An« 
träge beſtehen, fondern der jeweilige Antrag in formeller Hin- 
fit von dem Präfldenten der Kammer geprüft nnd dann fo« 
gleich dem betreffenden Ausſchuß zur materiellen Berathung zu⸗ 
geibeilt werben. Diefer Antrag wird von der Linken wader 
unterftügt, während der I Präjident und Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld das Bedenken entzegenjegen, ed möchte der Kammer-Prä- 
fident zu flarl mit Geſchäften überhäuft werden. Die HB. 
Heine und Schmidt motiviren fofort ihre Anträge; Erſterer 
erregt durch bie Bemerkung Heiterkeit, daß er nicht begreifen 
könne, wie ihm geftern ein Mebner den Befig eined Monopols 
in der Kammer habe vorbalten wollen; Monopol merfe body 
Renten ab und er ſeh ſich Feiner foldyen Renten bewußt, weder 
von ber Rechten noch von ber Linfen. Dem Schmidt'jden 
Antrag werden von Seite der HH. Lerhenfeld und Ruland 
partifulartitifche Abfichten untergebreitet, . Abg. Reinhart vers 
wahrt ſich energifch gegen eine ſolche Zumuthung und bedeutet 
dem Hrn. Pfarrer Nuland, daß derſelbe ficher nicht in eine 
fränfijche Abıheilung gewählt würde, jey er ja body auch im 
Krelfe Franken“ nicht zum Abgeordneten gewählt worden. 

Die Ubftimmung ergibt: der Antrag Heine's, Schmidt's, 
Rubner's verworfen, die 99. 30 —33 nad) ver Baffung des 
Ausichuffes angenommen. Weitere Diskuffion veranlaßt die Ber 
fimmung des Art. 42, mach welcher vertraulihe Mittheilungen 
der kgl. Staatdminifter oder der kgl. Commiffäre in feiner Welſe 
veröffentlicht werden dürſen. Dagegen erklären ſich die Abg. 
Kolb, Wallerfiein und Reinhart auf dad Beſtimmteſte; 
Lehterer meint, ein „fluchwürbiges“* Minifterium, welches vor 
dem Volke Geheimniffe babe, werde doch nimmer mehr kom— 
wen, er habe zu unferm Mintjterium doch noch fo viel Ber« 
trauen, baß er eine Gebeimniäthuerei nicht erwarte. Es wird 
biebet an die Ausſchußgeſchichte bezüglich des griech. Anlehens 
erinnert. v.Lerchenfeld bemerkt, daß ſowohl den Ausſchüſſen 
ald auch der Kammer vertrauliche Mittheilungen gemacht worden 
feyen, die Regierung hätte Fluger Weiſe die Sache öffentlich behan⸗ 
dein follen, fie hätte nicht fo viel Aufſehen erregt und zu fo gran« 
diofen Vermuthungen Anlaß gegeben. Der I. Präfident meint, 
von vertraulichen Mitheilungen könne jegt ohnehin feine Rede 
mehr fen; was in bie Kammer fomme, erfahre man ſchon 
14 Tage vorher durd die Zeitungen ; jtreihe man den Ab» 
fag, fo werden eben feine vertraulichen Mittheilungen mehr 
kommen. Nach längerer Diskufflon befchließt die Kammer, den 
Abfap zu ſtrelchen, ſelbſt Mitglieder der äußerflen Rechten flim- 
men für den Abſtrich — Bel Art. 43 bringt Abg. Gelbert 
den Zuſatz, es follen doch die Antragfteller zu den Ausſchuß⸗ 
figungen zugelaffen werden; er wird von feinen politiichen Breun« 
eben fo menig die Liebe und das Ideal rauben, ald Du ihm 
den Heiligen Glauben an Gott rauben Fonnteft. Bloreff wird 
das legte Wort fehn vor meinem Tode und ich fühle es, ber 
Augenblick ift nicht mehr fern.‘ 

„Komm,“ fagte Burton und drückte mich brüderlich au 
fih, denn er hatte ein vortreffliched Gerz und war ber befte, 
der hingebendſte Freund, — „kamm, ich will Dir feinen Kum⸗ 
mer machen, glaube an was Du willſt, ich widerſehe mich jegt 
nicht mehr, ich will jelbR Deiner Meinung ſehn, wenn Du es 
willſt.“ Gr nahm meine Hand und hielt fie am andern Tage 
nod. — 

Am folgenden Tage, Abends gegen fünf Uhr, glaubte ich, 
meine Todesſtunde ſeh gekommen . . . meine Augen jchloßen 
fh... mein Herz erblaßt, um mich fo audzjubrüden . . - 
Welcher Zauber erweckt mich plöglih?. War ich fchon tobt 
oder lebte ich noch? Harmonische Töne fliegen in meine Seele 
hinab und ſchienen fle in den Himmel führen zu wollen, Ich 
öffnete die erlojchenen Augen und erblidte Burton, welcher, 
bem Tode weniger nabe als ich, jener Flöte, von der ich Ihnen 
ſchon gefagt, jene füßen Töne entlodte. Ich war von biefer 


Diefer Antrag findet. keine Unterflügung, gelangt 





den warm unterſtützt, die Maforiät geht jeboch anf Bu» 
fag ulcht ein Me folgenden Artikel werben. nach Aus⸗ 
ſDuſſe angenommen, "Bei An 60 bringt A Bert die 
Modlfikation ein‘ es ſolle 2 Miffentirenden Ausfhußmitgliedern 
die Abfaffung eines Sondergutachtens geftattet fehn und ein ſol⸗ 
ches auch der Berathung in der Kammer unterſtellt werben, 
Dieſer Antrag wird angenommen, nachdem der I. Präſident die 
Zahl 2 zu 3 modificirt hat. Da die Zeit fchon zu weit vor- 
gerückt iſt (es iſt bereits 2 Uhr) wird nach der Annahme des 
Art. 50 In der Ausfhußiaffung die Cigung gefchloffen. Am 
Montag die Borfegung Wir bemerfen hiebei, daß noch 72 
Artikel zu berathen find. 

Münden, 23. Bebr. Der Münchner Liederfranz ver- 
anftaltet morgen in den Lofalltäten des Pragers ein originelles 
Bafhingsfeft mit Gefangsprodufiion und Ball. Wahr ſchelnlich 
find der größeren Thellnahme wegen die Preiſe ſehr gering an» 
gejegt, Indem die Gintrittöfarte für Herren nur 25 Er, für 
Damen 12 fr. beträgt. Es ift fein Zweifel, daß diefe Faſchings· 
unterhaltung, im eigentlien Ginne des Wortes auch nur die eine 
zige im dießjährigen Garneval, ſehr zahlreich befucht werden wird. 
— Die Grippe hat fih bier in jüngfter Zelt allgemein ver« 
breitet und wurden davon Alt und Jung in mehr oder minderem 
Grade befallen. Der Zugang von Grippfranfen In das allge= 
meine Krankenhaus iſt ſehr bedeutend und kömmt jenem faft 
glei, welcher kurz nah Verſchwinden der Gholera im Jahre 
1837 bei Ausbruch der Grippe ſich ergeben hat. — Indeſſen 
it die Grippe im diefem Jahre nad Ausipruch der Aerzte nicht 
von ſolch Intenfiser Art, wie im jener Zei. — Bei geitiiger 
Schranne waren zum Verkauf 13,79% Sch. fümtlicyer Getreld⸗ 
gattungen zugeführt. Wirklich verkauft wurden 11319 Sch., 
im Reſt verblieben 2475. Sämmelkhe Preife fielen, und zwar 
fiel der Waizen um 14 £r., das Korn um 29 kr., die Gerſte um 
2fr.,der Haberum fr. Die Berfaufsfunnme betrug 119895 fl. 

* In einer geftern abgehaltenen Verſammlung der hiefigen 
Bauptfhügengefellichaft ift nun die fo Tange ſchwebende Anges 
Tegenbeit der Wahl eines Schlefplages endlich definitiv entſchle⸗ 
ben und bejchloffen worden, den jogen. VPihorranger zu 
diejem Zwede anzufaufen.“ Der Preis dieſes 11 Tagwert hal« 
tenden Platzes ift 11,000 fl. Im derjelben Verſammlung warb 
auch bereitd ſchon der Plan zu einem auf ber neuen Schieß- 
flätte zu erbauenden Schleßhauſe vorgelegt. 

* Man vernimmt, daß die Majorität der Kammer, reſp. bie 
Linfe mit dem linken und rechten Gentrum, nicht gefonnen fel, 
für den Gefegentwurf, die Bildung von Ausſchüſſen betreffend, 
zu flinmen. 

Aus Münden läßt ſich die Bamb. Zeit, mit Veflimmtheit 
mitthellen, daß nun mit der längft erſehnten Trennung ber 
Juſtiz und Adminiftration begonnen, und ber Anfang bamit 
gemacht werbe, daß bereits in der fürzeften Belt dad Inſtitut 
der Staatdanwaltichaft aus einem provlſoriſchen in ein befinl« 
Uves übergeht. Bon biefem Zeitpunfte an hören die Gtaatd« 





Güte für mich jo gerührt, daß ich ihm feine Gottesläfterungen 
von Herzen verzieh, denm für mich emtlodte er diefem herrlichen 
Inftrumente die legten Noten, die letzten Seufjer. Der Ueber- 
gang in die andere Welt fehlen mir ein Einfchlafen zu feyn. 

„Breund,’ fagte er plöglich, richtete mich auf und hielt mei« 
non Kopf, „Breund, fieh, ſieh vor Di bin! 

„Ein Schiff!" rief id, — „ein Schiff,’ antwortete er, „ein 
Schiff!“ 

„Ein Schiff! aber mein Gott,’ fügte ich bei, „brennt es 
nicht?" 

3 fürchte,‘ fagte Burton .„ . „ „aber ſieh bo, mit wels 
her Schnelle, mit welcher Wuth ber Wind es auf und zu⸗ 
treibt. Muth! Hoffnung! Sonderbared und gebeimnißvolles 
Schiff, es hat Feine Segel, nicht ein einziges!“ „Es ift viel» 
leicht ein Dampfſchiff,“ ſagte ich, - » . „ich glaubte es einen 
Augenblick ... . aber nein... „o möchte es doch geichwind 
kommen,‘ fagte ich noch, „ſonſt habe ich nicht mehr Zeit”... 
„Da ift ed! Nun noch eine Anftrengung über Di ſelbſt, 
Mammere Dich and Leben an,’ rief mir Burton zu, 

Ih weiß nicht, wie viele Zeit zwifchen dieſen legten Worten 
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anwälte auf, einem -Bichterkollegium "anzugehören unb ber 
Haupt Qufligbeamse zu fern. Der Oberflaardanmalt erhält den 
Bang eined Dberappellationdgeridts · Direftors mit &000 fl. 
Befolbung, der erſte Staatsanwalt an einem Appellationdge- 
richte den Rang eines Appellattonsgerichts-Direkiors mit 3000 fl. 
Befolbung, ber erſtt Staatsanwalt an einem Kreiögerihte den 
Rang eines Appellationsgerichisrathd mit 1600 fl. Beſoldung 
Es ergeht in dem naͤchſten Tagen eine Aufforderung an birjes 
nigen Beamten, welde zur Staats anwaltſchaft abjpiriren, ſich 
zu dieſem Behufe zu melden. 

Mus Sündeutfchland, 15. Febr, ſchrelbt man dem Branfe 
furter Jown,: „Die Forderungen des baheriſchen Epiöcopats, 
die auf völlige Autonomie hinausgehen, und wenn fie nicht von 
dem. gebelmen Wirken. eines gewiffen Ordens herrühren, wenige 
Rlens mir ihm zufammtentreffeh, fangen an, bie Aufmerkſamkeit 
der Fatholifchen Vrieſter, die den Biſchöſen untergeordnet find, 
in hohem Brade zu erregen. Es handelt fich bier um wichtige 
Brinzipien und Bolgen. 
der Biihöfe mit Forderungen, dem Staate gegenüber, mie mit 
ähnlichen (dem entſprechenden) Verfügungen nad innen, iſt durch⸗ 
aus gegen das katholliche Kirchenrecht. Die Herren Biſchöfe 
geriren ſich ald Nepräfentation der Kirche, Das mären fie 
aber nach dem Concilio Trideotino und ben heiligen ca- 
nones überhaupt nur im ihrer Gejamnuhelt außer dem Gon« 
eil, oder in rechtmäßiger Verſammlung auf einen Goneil, es mag 
diefes ein allgemeines oder eine Berfammlung für einen Teil 
der Kirche fepn. Immer gehören dann noch ganz andere Ele⸗ 
mente dazu, ald ein paar Biſchöfe, oder reip. der Herr Biichof 
allein. Der niedere Klerus bat aber feinen Schutz nur Im 
Kircgenrechte, auch gegen die Willtühr der Viſchöfe! Was fol 


es werben, wenn es firchliche. Praxls würde, daß die Biſchöſe 


allein, ohne Synoden, Kirchengefege geben fünnten? Müffen erft 
die katholiſchen Priefter bie Negierungen auf foldye weitgreifende 
Neuerungen binweilen?" 

Nürnberg, 20. Febr. Heute traf das für bie Hiefige Bar» 
nifon beflimmte 3. Varaillon des 1%. Infanterie-Degim. hier ein, 

Aus Mittelfranken. Zur Beſchickung der Londoner Ins 
dufttie-Ausftellung durch Abgeordnete des Fabrif · und Gewerbe 
ſtandes auf Staatskoſten haben die Handelskammer für Diittels 
franfen in Nürnberg und der Gewerbvereln daſelbſt, daun bie 
Gewerbe» und Handelölammer und der Gemwerborrein zu Bürth, 
zufolge gemelnſchaftlichen Beichluffes, nahbenannte Induftrielle 
der f. Negterung Im Worfchlag gebracht: I. ©. Kugler, Porter 
ſeulllefabrlkant in Nürnberg; Konr. Julius. Schröder, Brillen« 
fabrifant von Fürth, als I. Erfagmann; I A. Wellhöfer, Orechs⸗ 
ler und Metalldrucfebrifbefiger in Nürnberg, als IL Grfag« 
mann. Berner 3. Ph. Streng, Schreinergefelle, 3. Branf, 
Kunftdrechäler und Graveur, als I. Erfagmann, C. Vollmer, 
Gürtlergefelle als IH. Erfagmann, fämmtlih von Fürth; dann 
3. 4. Körnlein, Motbfchintehgefelle, 3. ©. Relhammer, Roth» 
fehmiedgefelle, ala I. Erſazmann, und 3. U. Jegel, Drechsler 
gefelle, als IL Erfagmann, lehgenaunte drei von Nürnberg. 
Zuglelch wurde an de £ Regierung noch das Anfuchen geftellt, 





——— — — — 
Buxtons und dem Augenblick verfloß, wo ich aus einer neuen 
Ohnmacht erwachte; aber als ich meine Augen witder öffnete, 
ſchwamm eine Barfe auf und zu, mie ich fie auf meinen frühes 
zen Reifen auf ben maldisifchen Infeln gefehen, deren lachenden 
Archipel wir vor acht Tagen burchjegelt hatten. Sie war nicht 
in $lammen, wie wir geglaubt hatten, fondern in ber Mitte 
brannte auf einer Art von Altar Tangfam und mie von Jemand 
unterhalten ein Feuer von Aloe und. Sandelhol;, das phramys 
denförmig aufgefchichtet war, Die Barke war ziemlich body; 
da aber ber mittlere Theil nur drei Fuß über den Wafferfpiegel 
hervorragte, fo konnte Burton leicht in biefelbe kommen und 
fie einige Minuten an unferem Bloße anhalten, bis aud ich 
Hinüber gefrochen war, denn ich war fo ſchwach! ... 

Ich erkannte diefe Barke ſoaleich an ihrer verlängerten Form 
und an ihrem Baumaterial. Diefe Barke ohne Segel und ohne 
Bemannung war eine von denjenigen, welche die halb hindu'ſchen 
und bald mufelmännijchen Bewohner der maldivifchen Inſeln 
in die Ser Taffen, wenn fle den Sturmedgott befänftigen wollen, 
Nachdem fie diefelbe mit Wohlgerüchen aller Art beladen und 


Das einfeitige Aufrreien und Vorſchreiten 


ſchenkt, geſchenkt durch ein Wunder. 


in Berückſichtigung ber Wichtigkeit und Bebeuiung bes Handels 
und der Induſtrie in unferem Kreife die Abfendung eines ziel- 
ten Abgeorbueten für Mittelfranten auf Koſten des Staates zu 
genehmigen. 

Surhefien. Kaſſel, 19. Gebr. Heute früh Hat die 
bisher hier gemefene baheriſche Sägerbiviflen (2 Kompagnien 
Infanterie und 1 Gsfadron Ghevaulegerd) und verlaffen. Da« 
gegen: wird dad 4, Bataillon des 4. baher. Reglmentö, tel« 
ches ſelt <einigen Tagen auf ben Dörfern um Kaſſel gelegen 
bat, in bie Stadt in Duartlere einrüden, — General Dam« 
boer geht morgen weg; mann ber Fürft von Thurn und Taxis 
von bier gehen wird, iſt noch nicht beftimmt. Die am 16. d. 
bezüglich des Abmarfched der baher. Truppen erfchienene Gontres 
Ddre it durch weltere fpätere Beſtimmungen wieder dahin ab» 
geändert, baß zwar ber Abmarfch diefer Truppen Hinausge- 


hoben, - dagegen - ber Fürſt von Thurn und Taxis von dem 


Commando dennoch abgelöst werden ſolle. Wie wir hören, 
iſt es der Wunſch deſſelben, jobald ald möglich zurüdzufehren. 
— Die jur Beurtheilung der die kurbeffifchen Offiziere, bezüg · 
lich ihrer Abſchledeforderung, betreffenden Angelegenheit nieder« 
geiegte Unterfuhungsfommiffion, melde. zum Theil aus bayer. 
Difizteren befteht, wird felbft. nach dem Abmarſch der bayer. 
Aruppen bis zur Grfedigung ber Frage unverändert ſortbeſte⸗ 
ben. — Das hier beftchende Kriegdgericht it noch immer in 
Tätigkeit und hat im der legten Zeit geringfügige Vergeben 
mit ebenfo geringen Strafen geahndet. (F. 3.) 

Der Kurfürſt Hat geftern über vierzig öſterrelchiſche und 
baheriſche Dffiziere mit dem Haudorden vom goldenen Löwen, 
nach jeinen- rerfchledenen Graden, ald: Grof-, Rommanbeur« 
und Mitterfreuge, befosirt. 

Großb. Seffen. Siehen, 17. Bebr. Wie wir fo eben 
vernehmen, it Dr, Dieffenbah aus Schlitz, dermalen in Bie- 
men, vom Hofgericht Gitßen zu einem Jahr Beflungdarreft — 
wegen Religiondläfterung — verurtheilt worden. 

Preußen. Berlin, 21. Bebr., Abends 7 Uhr. (T.D. 
8.4 8.) Aus Dresden bringt und ber Telegraph von ge+ 
ftern Abend folgende unangenehme Berichte: Bis jegt hat man 
noch feine Aueſicht auf eine Plenarfigung. Dem Bür- 
fin Schwarzenberg ward eine preufifche Note übergeben, 
in welcher dad Berliner Gabinet ſich weigert ein neue 
Gentralorgan elnfegen zu helfen, fo lange nicht alle 
beutichen Megierungen ihre Anfichten und Mathfchlüffe über Mes 
siflon der Bundesverfaffung audgefprochen und gemeinfamer Prü« 
fung unterbreitet haben. Fürſt Schwarzenberg miber- 
fpricht entfhieden dem eventuell aufgeftellten Bors 
ſchlage einfah zum alten Bundestag zurüdzufehren. 

In Folge der neueflen Zerwürfniffe zwiſchen den beiden heute 
ſchen Großmächten If, wie man dem „M. Corr.“ aus Berlin 
ſchreibt, die öffenıliche Meinung dort außerorbentlich aufgeregt, 
und gerade in ben konſervativſten Kreifen begegnet man den 
bitterfien Urtheilm. Wenn aber bereitö wieder von neuen 
Mobilmahungen und Arlegdausfichten geſprochen wird, fo find 
Das Produkte erhigter Phantafien. Man kann, role bie Gar 
angezündet und mit Lebensmitteln für die unfichtbaren Priefter 
bed verborgenen aber mächtigen Gottes überladen haben, über« 
laffen fie diefelben dem Toben ded Mouffon. Der Sturm, wel- 
her unfen Schiffbruch berbeiführte, war ohne Zweifel die Ur⸗ 
fache diefes Opfers der Mafpivier, bie wohl nicht daran dachten, 
dad wir Nugen baraus ziehen würden. Die Barke enthielt eine 
Menge fühen Waffers, Gocosmildh in Gefäßen, Früchte und an 
der Sonne gebörrted Fleiſch. Das Leben war und wieder ge« 
Als wir wieder zu Kräfe 
ten gefommen waren, ergriffen wir die Muber, mit benen bas 
Schiff verfehen war, denn nichts fehlt bem Opfer, bas unter 
biefer Form dem Gott der Stürme bargebracht mirb, und wir 
fuhren in ber Richtung dead Windes hin. Waren wir der In⸗ 
fel Geplon nahe oder fern? Diefe Frage war ſchwer zu bes 
antworten, ba wir aller erforderlichen Inflrumente beraubt 
waren, In allen Bälen konnten wir bie Antwort auf bieje 
Brage abwarten, «8 fehlte und nicht am Lebensmitteln noch 


an Wafler. 
(Bortfegung folgt.) 
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chen Tiegen und ‚bei: bein entfchelbenben Mitſprechen Rußland, 
fiher feyn, daß ſich eine Bermittelung finden wird, Erklärlich 
iſt ee freilich, wenn die Börfe, die fi machgerade in eime 
apathifhe Ruhe eingewiegt hatte, durd die Vorgänge mehr, 
als Urfache dazu vorhanden ift, allarmirt wurde, fo daß bad 
Geſchäft heute (19.) faft ganz flodte und die Kurfe fait aller 
Eſſekten merklich zurädgingen. ; 

Der Profeffor IafobH, einer ber größten Matbematifer 
und tiefften Denker unferer Belt, it am 19. Bebr. den Vocken 
erlegen. Nähft Gauf war Yafobp der. eminentefte Gelehrte 
feiner Wiffenfhaft in Deutſchland. Der Verftorbene hinter laͤßt 
eine zahlreihe Kamille. j 

Wie wir vernehmen, ſagt die „Breim. Sachfen-Btg.*, dürfte 
die Diinifterfontereng übereinfommen, künftig nur, bei folgenden 
Puntkten Unanimitätöbefchlüffe eintreten zu laſſen: Bel Abände- 
rungen der Bundesgrumdgeſetzt, bei den jura singulorum, bei 
Bei Aufnahme neuer Mitglieder in den Bund und bei Mell- 


LEE. ß a 
gions⸗ Angelegenheiten — 


Bien, 21. Febr. een 3.) Graf Buol-Echauenftein, 
unfer Geſandier in Rußland, IR zum außerorbentlichen Gefand« 
ten und bemächtigten Minifter Orflerreich® in England ernannt, 
— Die Wiener Jeltung veröffentlicht eine Lifte von 4425 Prr- 
fonen, weldse in Siebenbürgen ‚von ber Mevolutiondpartei theild 
hingerichtet, thells gemordet wurden. 

Zara, 18. Febr. Dir Mebell Kavas Paſcha if flüchtig an 
Deflerrtichs Gränze angelangt und bittet um Aufnahme. (2. 8.) 
Frankreich. 

Parie, 18. Febt. Es iſt die Rede davon, unſern Ges 
fandten in Berlin nach Wlen zu ſchicken. Hr. Lefebre iſt ein 
eifriger Bertbeibiger der deutſchen Miinelftanten und ihrer In« 
tereſſen. Derſelbe gehört überdleß zu den Diplomaten, welche 


He deutſchen Verhältaiffe am Beften verſtehen. Die 
eines fogenannten definitiven Gabinets flößt auf große Schwier 
rigkeiten. Hr. Wels bleibt jedenfalls Im Winiſterlum, die Porte⸗ 
feullles des Kriegs und ber Binanzen find möglicherweife: den 
HH. Schramm und Fould vorbehalten. t 

Straßburg, 19. Febr. Wlewohl die in Bezug auf die 
Schwelz verbreiteten Gerüchte al übertrieben beträchtet werbeik, 
und man noch immer nicht daran glauben will, daß von Seile 
ber beutfähen Broßmächte Eoereliiumaßregeln gegen jenen Kreis 
flaat wegen Neuenburgs ergriffen. werden (In ber Flüchtlings⸗ 
frage kommt die Eidgenoffenichaft ohnedle ß almällg den Wün- 
fen der franzöfifchen und der deutſchen Megierungen nad), fo 
gewinnt es doc an Anſcheln, daß auch Fraukrelch in Bezug 
auf eine ſolche Eventualisät Vorkehrungen treffe, denn es wird 
mit Beſtimmthelt verfidert, daß die Befagungen mächft: det 
Schwelzer · Grãnje vermehrt werden ſollen. Beſtätigt ſich zus 
gleich die Nachricht, dah Deutſchland längs des Rheins von 
Düffelvorf bis Raftatt ein größeres Deobahtungsheer aufftelkt, 
fo wird auch Frankrelch den rheiniſchen Garnifonen neuen Zus 
wache eriheilen. Daß indefien die beobadtende Stellung der 
verſchledenen Megterungen mehr der Demokratie als allenfallfi- 
gen Groberungen gelte, davon hält man ſich allgemein überzeugt. 

alien. 
Turin, 18, Behr. Siccardi's Emlaffung If num offlelell 


veröffentlicht. 








9. 

In dem Meferate über die Magiftratsfigung am 22. Febr. 
(Beil. zu Ar. 53 do. Bl.) berichtigen wir nachſtehende finnftörende 
Drudfehler: Seite 246 Beile 31 v. 0. „21,383 fl. mehr außer 
ordentliche” flatt „21,383 fl. außerordentliche‘ — Zeile 14 v. m 
nah: Geiftfpitalbofes „in Unterſendling“ ftatt noch in Unter 
bandlung)”" — Beile15 Spalte 2 v.o. Lammt nad) „‚odiosa'‘ ein⸗ 
aufhalten: „in Anregung“. 





Schrannen » Anzeige. 
Münchener Schranne vom 22. Februar: 


Gefammtbetrag 13794 Shäffel. Verkauft wurden 11319 
Berkaufs-Summe 119895 fl. —— 


vom 24. Februar: 





Höcjfter Pr. Mittelpreis. Niebr, Pr. Augsburger Schranne 

Weizen A5fl. TEr. 14fl. 21 Er. 13fl. Abbe. gef. — fiir Höchfter Pr. Mittelpreis. Miedr. Pr. 

Korn 10 un duitn 9a Ian a — 20 Weizen 14 fl. 57 ẽr. 14fl.16 Pr 13fl. 40 kr. gef. — fl. 15 kr. 
Gerfte 9 " 33 " 9 " 10 ” 8 " 48 " gef. —— 2 * Kern 15 " 22 14 " 21 " 13 ” 20 " gef. — —* 20 ” 
Saber au AT Ani. An 2 Roggen 9,40, 9,2, 9. 6. geh u. 
Leinfaam. 16 „56 ,„ 15,24, 14,4. ff —u ” Gerfte In 6 EA BR ne 
Repoſ. ea gef. mn —n Saber 4,30 „ 420 u u Pu ge. — u. — u 
Koͤnlaliches Hof= und National « Theater. Bekanntmachung 


Sonntag den 23. Februar: „Tell“, große 
Dper v. Roffini: 
Köntgl. Softheater · Intendanz. 


Aus Auftrag des Sekretariates der Kammer der Reichsräthe des Königreichs 
Bayern wird hiemit befannt gemacht, daß die gedrudten Verhandlungen verfelben 


190. Sa ber 
Kappes’schen Eommiffions: 
Lizitations-Miederlage, 
Sonnenſtraße Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donn ben 27. Februar 
Vormittags um halb YUhr anfangend, Ber 
fteigerung von verſchiedenen Gold und Bils 
Bergegenttänben, fehr fhönen Perlen, Schei⸗ 
ben⸗ u. Sattelpiftölen, Perfpektiven, ein Tu⸗ 
bus von Frauenbofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und TheesServices, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleides und andern 
Epiegeln, ein Biägd, Herren» und Frauen» 
Bleidern, Betten, Matrazen, Wäfche, Tuch, 
w. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige bie 

mit eingeladen werben. 


‚Frankfurter Börse, 

Papiere ı (21 Febr.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 74%; 47, proc. 65; Bankacıien 1165; 
span: Innere Schuld 38%, 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82%,. Wechselcure: Paris 9; 
London 117%. 

Gold und Silber: (20. Febr.) Pistolen 
ON 32 kr; preuss. Friedr -d’or ON 5Tkr.; 
bolländ 10N.-Stacke® N 42'/,kr :Randduesten 
50. 3A kr. 7 20 Frs. Stücke 9 0.2414 kr; 
engl. Souverains 14 N.45kr ; Gold alMareo 

72 M. — Pıeuss. Thir. 10.45", kr.; preuss. 
Tres -Scheini n Ab'«kr ; 5 Frankentbir. 20. 
2lkr; hochhalt. Sılber24N.28Khr.; gering 
v. mittelh. — fl. — kr, 





Verantwortlicher Redalieur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Peruſago ſſe Rr. h. 


bei der biefigen f. Oberpoftamts » Zeitungderpedition zu 1 fl. 15 fr. für je 100 
Bögen bezogen werden fünnen, wohin man ſich mit allenfallfigen Beftellungen 
wenden wolle. 

München, den 20. Bebruar 1851. 


Die 
Kanzlei: Direktion der Kammer Der Neichsrätbe. 


(2a) Bel Georg Franz in München, Perufagafle Nr. 4, ift fo eben angetommen 
Th. Kempis, die vier Bücher der Machfolge Ebrifti, überfegt 
von Joſeph Annegern. Taſchenausgabe. Mit Morgen-, 
Abend», Mer, Beiht- und Gonmaumiongebeten, nebſt Ablaß 
gebeten und fieben Litaneien. 4. Aufl. Preis 14 #r. . 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift angelommen und zu haben: 
Steidler, C. A., Unleitung zum Studium der Garmonie. 
deh. 8. 54 Eee | 


Bei Georg Franz in München 











ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen 


du beziehen: 
Betrachtungen 
au der 
getrönten Preisichrift 
des 


Freihberrn von Holzſchuher, 
die materielle Noth der unteren Bolfsklafjen, ihre Urſachen und Abhilfe betr. 
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Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben: 


Würzburg, 21. Febr. Sicherem Vernehmen nah ſollen 
bie: durch die Cinquartierungslaften bedungenen jeit 1850 rüd« 
flänpigen  Entihädigungsgelder in. fürzefler, Zeit flüffig werben, 
und zu biefem Vehufe bereitd mehreren Bezirken des Krelied 
anjehnliche Vaariendungen zugegangen ſeyn. 

Lohr, 19. Gebr. Gin geſtern dahler eingenoffener Mini · 
flerialerlaß, demzufolge Lohr 'wieder aus der Zahl der baherl⸗ 
ſchen Garnifondorte ſchelden ſoll, hat bier einen. überzafchenden, 
Gindrud. hervorgebracht, der um jo mächtiger Ifl, da diefe Gare, 

nifons-Entziebung mad ‚fo vielen gebrachten Opfern auf unferen 
Gemeindebaushalt einen jehr unerfreulichen Einfluß üben wird, 

‚ Murhefien, Kaffel, 19. Behr, Die „Raff. Big.” bringt 
es ihrer neueften Nummer einen Leitartikel, überfchrieben „Dex 
deutſche Kalſer“ in welchem bie Raljerfr.age wiederum, gleich, 
der Gothaer Kaljeriber, nur, von. einem anderen Standpunfte 
aus, „in der ganzen Größe ihrer nationalen Bebeutung'‘ bar« 
geflellt wird. Deſſen Schlußworte lauten: „Dem Beberr- 
fher der öſterrelchiſchen Monarchie if, ohne Rüd« 
fit auf confeffionelle oder-bynaftifhe Motive, ber 
katferlihe Deruf für Deutſchland zugefallen.” Auf 
eine Wahl (meint fie ganz naiv) könne 4 dabei nicht mehr 
anfommen, mo. bie Natur der Dinge ſchon die Wahl getroffen 
habe . 

"Raffel, 19. Febr. Es find im Augenbiick nur noch die 
bei den Kriegögerichten fungizenden baheriſchen Offiziere mit 
ihrer Beblenung bier anmwejend. In der Umgegend. ift noch ein 
Bataillon vom 4. Infanterteregiment, welches aber ebenjallt, 
bereit: Ordre zum Abmari hat. Das 1. Bataillon des. 13, 
preußlfhen Regiments, wird und ebenfalls verlaſſen und feine 
neue. Garniſon Weſel beziehen; eo foll durch ein Bataillon, des 
15. Regiments eriegt werben. Pe gemeinfeafuliche Menage 
der fremden Truppen Kat ſich Bis jept med ‚night ‚Ind. Werk 
fegen ‚laffen,. weil ſich ein Uebernehmer finden will. — Man 
erblict jegt häufig entlaffene Soldaten der ſchle wig⸗ holſteiniſchen 
Armee in ben Straßen, zum Theil in klaͤglichem Zuftande ;- fie 
erhalten relchliche Unterflügung zur, Bortfegung ap ee, Im 


igne, Helmath, 
v Raffel,. 20. Febr. Gene Mittag If das 4. Balalllan des 


%, bayeriſchen Infanterieregiments Oumppenberg, welches In der 
Gegend. von Hefgelömar lag, bier eingerüdt, defilirte auf dem 
Briebrichäplage vor dem Kurfürſten und dem Fürſten v. Thurn 
u. Taxis, und bezog daun die Quartiere, Morgen wirb daſ⸗ 
felde und mit ihm der Ichte Met der bayerifchen Truppen in 
dem nördlichen Theil der Provinz Niederbefien den Rückweg in 
bie. Gelmath foriſezen. Der Bürft von Thurn u, Yarid acht 
morgen . * ker. ab, 
5 ulda, 1 19. Gebr, ‚Nachdem heute det Morgens bad geſtern 
ügfte Hapentihe tallon mit einer Barterle ſchwerer Ar 
erde, erfteres über Bersielo, nah Bayern abmarjchiit. war, 
= heute ein weiteres, Bataillon, von Motenburg herfomimenb, 
hier ein. Der Nüdjug der bermalen zurückgehenden baperifchen 
Truppen durch unſere Stadt wirb wiederum 6 Tage dauern. 
fen,  Dresten, 20. Febr. Das Dreddner Joutnal 
erflän beute,. in Betreff der Angabe im Öffentlichen Blättern 
wegen des Vorſchlags zu einer Vollzugsbehörpe ded 
Bundes. von neun Baftoreu mis elf Eılmyien zu der Erflärung, 
berechiigt zu feln, daf, mie Een, von Seiten der Regieruns 
gen Deſte rrelch und Preußen, gemeinfhafrlih jener Vorſchlag 
an bie Be gebracht wurde, und dab auf biefen gemein. 
* Vorfſchlag der betreffende Gommiiflonsbericht gegründet 
6 bie Mutelſtaaten betrefie, fo Tel e8 gegrün⸗ 
et die Königreiche, fi dem mur erwähnten Vorſchlage 
—— baben, von ihrer Eeite aber ſel eine Propoſitlon, 
die Bildung ber Bundesbehörden betreffend, überhaupt nicht an 
die Gonferenz gebracht worden. 

Sannover., Hanneoner, 19. Gebr. Tie I. Kanımer 
nahm heute den Gefrpeniwurf, die Gleichſtellung der nach bem 
Ah-Ahaler- Buße audgepräggen fremden Münzforten mit den 
Lanbedmüngen befreffend, zum brlten- und Tetenmale an. 

Berlin, WU. Behr, Die Deutſche Reform” 

gibt. endlich Heute In einer zum Thell bis zur Unverſtaͤndlichkelt 
Sprache inige Andeutungen über den Stanb. der 

daͤlmiſſe in Dredden. Nach einer Einleitung, in weldyer 
die „Berbr veilung beöhafte Berüngte* u. ſ. w. in gewohnter Welfe 
beflagt wird, wird gefagt, baf aus der unerwarteten Müdtehr 
des Minifterpräfidenten allerdings nicht mit Unrecht auf Neue 





Das Echidfal in der Flaſche 
(Rortfegung.) 

. en, * fagte ich zu Burton, „wenn es nicht Leute gäße, 
welche an Gott m, hätten wir jegt dieſe Barke, diefe 
Brüchte? wären wir gerettet worden?" 

„Sprechen wir ‚nicht. davon,“ antworiete Burton, „laß uns 
fälafen. 

An folgenden Morgen bei Tagesanhruch ſchwammen bei uns 
ferm Erwachen taufend Barfen — und biefe Zahl iſt nicht 
übertrieben, ehrfurhtövol um. die. unfrige, die fle als eine 
heilige, erfannten, Bir waren vor Golembo, der, Haupiſtadt 
der Juſel Geplon, und wurden im Triumph dahin geführt, 
febald man wußte, auf welche Weije wir, zu dem Berföhnungd« 
ſchiff gelommen. Augenſcheinlich beicügte und ber Gott der 
Stürme und wen die Götter beichügen ... 

‚Herr Ludwig van Oftal mollte. eben feinen Gag endigen, 
als eine junge Frau eintrat, aber fogleih auf ber Schwelle 
fteben blieb. — „Ich bitte um Entſchulbigung,“ fagte fie, „ich 
mußte nicht, daß der Herr..." 


Der Herr {ft unfer Saft und folglich unfer Freund,’ fagte 
Hert van Oſtal und ſtellte mich feiner Brau vor. „Meine 
Brau. hat und dad Frühſtück angemeldet," fuhr van Dftal 
fo, „gehen wir rege Nun geben wir doc) frühftüden, ‘+ 
fagte er nohmald und ftich mich lelcht am Arme, indeni er 
über meine Unentſchloſſenhelt Täcelte, Ich war ſtehen geblle⸗ 
ben und betrashtete Frau von Dſtal mit einer Neuglerhe, ei- 

mer Aufmertiamfelt, einer Apellnahme, bie u, nicht entging. 
a: — 
IV. 


wualer Aufenthalt iu Colombo,“ fuhr Heir von Dftal 
während des Frũhftũcks fort, „dauerte nicht lange. Wir blie⸗ 
n nur fo lange, als wir bedurfien, um ind bon den furcht- 
kun Erſchũtterungen bes Schiffbrud;d zu erholen, Durch den 
fauf eines prachtvollen Tiamantringes, bein er bel unferem 
Unglüd trug, erlangte Burton die erforderliche Summe und 
noch darüber für unfere Reife nah Madrad. Ginmal in bie- 
fer Hauptftadt be# englifchen Indiens, war es mir lelcht, meine 
Sreunde und Baffengefährten in Vatavia von meinem Schic- 
fal zu unterrichten. In Erwartung ihrer Antwort durchſtrich 


Pie 2, 


Momente fir den Dies a Ve u { 

ſeh 

daß die im diefem Augenblick ſchwebende Verhen 

möge einen Verlauf nehmen, welchen fie wolle — einerjeits 
md tedliche Abfichten für, 

er Deutfchländ auf's 

Bens Stellung in Deutjchland  felbft nicht gefährden, jondern 


vielmehr vortheifhaft auf diefelbe wirken wird. Sollte Drfler- 





reih,. gleichwiel aus welcherlel Mücdfichten, bie getechten An - 


fprüche Preußens bei einer Neugeſtaliung Deufchlands nicht 


erfüllen, ſo würde es wenigſtens die Rücktehr zu der altem» 


Bundedorganijation mit ber Aufgabe eines Planes > bezahlen, 
müflen, in deſſen Berwirfligung ein unbefangents und reifes 
politifches Urteil. eine Lebenäfrage für die öfterreichliche Mo« 
nardjle fießt. — Zu Erlegerifchen Ausſichten llegt aber in def 
ganzen Sachlage auch nicht die alerentferntefte Veranlaffung. * 

Die „Neue Preuß. Ztg.“ hat Eorrefpondenzen aus Dres» 
ben, die von der neuen auf der Gonferenz eingetretenen Ver · 
wirrung zeugen. Sie fagt unter Anderm: Die hleſigen Bers 
Hälthiffe daben eine weſentliche Veränderung erhalten durch die 
veränderte Haltung Hannovers und Württemberge. Der König 
son Württemberg hat an den Bürften Schwarzenberg "einen 
Brief geſchtieben, In dem er Ihm die Öitterften Borwürfe über 
ſelne deutfche Wolitit macht. ... Harinover  beanfpruckt jegt 
mit Preußen dad Zurüdgehen auf den alten Bund. — Das 
felbe Bart enthält Über die dem Bürften Schwarzenberg über« 
gebene preußiihe Mote noch folgende weltere Auskunft: 
„Die öÖfterreichlichen Propofitionen wegen unverzüglicher Eins 
fegung der Grefutive find zurückgewieſen. Preußen verlangt 
vor der vom Ealferl, Kabinet zu haftig betriebenen Inſtalllrung 
eines neuen Gentralorgand zumächit ‘eine allfeltige, audy bie 
kleinſten Staaten nicht ausjchliefende Diskuffton über die Mes 
vifion der Bundeöverfaffung und behält fih nad dem Schluß 
diefer Berathungen auedrücklich noch feine Entfchliefung über 
die Art vor, wie die Bundesgemalt einzufegen fey. Un’ die» 
jenigen Reglerungen, welche etwa für eine ſolche allgemeine 
Debatte keine ausreichenden Inftruftlonen hler ut haben foll« 
ten, in den Stand zu fepen, diefem Mangel abjubelfen, und 
um bie ſchwebenden Fragen inmittelft noch einer wieberbolt 
gründlichen Prüfung unterziehen zu fönnen, beantragt dle preus 
Fifche Regierung eine vierzehmtägige Brift.’ Bünft Schmwarzıne 
berg zelge ſich über biefe Anträge Preußens jehr verwundert, 
werfe demſelben vor, daß es allein an dem Scheitern ber Con» 
ferenzen Schuld ſehn werde, verwelgere aber fortwährend ent« 
ſchleden jede Theilnahme der Präfidialdefugniffe e. — Nady 
dem „EB“ würde wenlgſtens der Eintriit Gejammtöfterreichs 
fein Hindernif der -Verftändigung bilden, indem biefer von 
Preußen, Bayern ac. jugeflanden jeg. Deſterrelch übernehnie 
ed, dieſe Angelegenheit bei den auswärtigen Mächten In das 
zechte Licht, zu jehen. „Bis jet, Berichte es welter‘, ver« 
harren die Beinen diffentirenden Herzogthümer in ihrer wider⸗ 
fpredyenden Stellung. Gin Bewollmächtigter fol erklärt ha— 


ich täglich dieſe reiche Hauptftadt der Srüttfihen Herrſchaft, dies 
fen ehemaligen Negierungsfig ber, hindoſtaniſchen Könige, Get 
zwei Monaten ſtudirte ich ihre merkwürdigen Eitten und Denf- 
mäler, welche in. nichts an das alte Europa erinnerh, als ber 
Zufall, diefer Sort der Müfflggänger und ber Meifenden, mich 
auf den geräumigen Briedhof führte, mo die Gngländer imb 
die taufende won Fremden ruben, welche unter biefem fo mil⸗ 
den und boch fo mörderifchen Himmel dem Tode frühzeitig ih⸗ 
ren Tribut entrichten. 7 — 

Die viele hohe und mächtige Lords, wie viele reijende La— 
dies ruhen unter biefen prunfenden Marmorn, beladen mit Ine 
fhriften, welche ihre Tugenden preifen, und mit Zieraten ver⸗ 
fehen, die micht immer den Verluft des Künſtlers bedauern 
Iaffen. Es fehlte zu der ernften Genugthuung, welche ich bei 
meinen Spaziergängen auf biejem Todtenfelde empfand, nur ein 
wirklicher Schmerz. Kaum war mir biefer Gedanke beigefals 
Ien, fo bob ich die Zweige einer Katalpa, die den Boden bee 
rührten und mir den Weg verfperrten, auf und bemerfie den 
Marmor eined Grades. Ich Hatte ſchon fo viele Grabjihriften 
gelefen und Ih Konnte auch dieſe noch leſen, deren goldene 


land und feine *Rœt 
inden, anderſeits aber» a 


— 





eg, werben. zu - Herr v. Manteuffel nicht beaufe 
tragt nachzugeben und bieß auch nicht im feiner t1 

fo hat er doch durch die einfache Erkidrung —S 8 
Bundestag zurück, wenn wir über Neues und nicht einigen 
innen” einem Nachgeben Preußens wie einem Kriege vorge- 
beugt.’ — Wir Tenthalten und (fept die Nat, Big. hinzu) billig 
einer Kritit diefer polisifchen Anſchauuug, welche, wenn fle wirfe 
N in den offiztellen Kreiſen herrſchen follte, doch eine Natvirät 
Ereugen folirde, deren Erklärung. wohl nur Ineiner unbeſchrelb⸗ 

Nigen Verlegenheit A finden ſeyn möchte. Mach allen Durde 
Tcerungen ded Meciöbodend felt 3 Jahren wäre eine ſolche 
Bertrauendjeltgkeit benn boch umerbört. = 
“Berlin, 22%. Bebr. (Tel. Dep.) Nach aus Dresden eins‘ 
gegangenen Nachrichten findet morgen die lange verfchobene Ple— 
warfigung flat. Hr. v. Manteuffel wird Montag (2%.) zurüde 
erwartet. a 

Aus Weſtbdeutſchland, 19. Febr. Einem Gerüchte nad 
hätte der Biſchof von Münfter den geiſtlichen Brofefforen 
am der bortigen Akademie verboten, den Eid auf die 
Sreußifhe Berfaffung zu Teilen, überhaupt aber ſich 
wiederholt dahin audgefprochen, daß er bie Lehrer unabhängig 
vom Staate, anzuwftellen Habe und anftellen werde, auch 
durchbliden laſſen, wie es jetzt Mufgabe der Kirche ſeh, vom 
Staate unabhängige Lehranftalten zu gründen. Wenn das Ale 
les wahr ift, fo wäre’ ed ein Abbild der (käthoflfchen) „Tirche 
lichen“ Beftrebungen in Manz, wie der Forberungen des bahe⸗ 
rifchen Eplstopats,— ſtellt aber mit diefen ſchon ein mehr 
vollendetes Bild der in Deutſchland auftauchenden hlerarchiſchen 
Beftrebungen dar. (Br. Sourn.) 

&efterteih. — 

Berichte aus Wien v. 20. db. melden Truppendurchmärſche 
von Böhmen her nach Stälten und Borariberg. Män glaubt 
an ernſthafte Demonftrationen gegen die Schmeiz und vieleicht 
Piemont, dem man haupiſaächlich dad Gewährenlaſſen ber Maz- 
jinl ſchen Umtriebe vormirft. Be 

Schweiz. 

Bern, 19. Behr. - Die Eigung des großen Raths dauerte 
ununterbrochen von geftern Früh 8 Uhr 5i6 heute Früh Ahr. 
8 Hänbelte fi) um die Genehmigung bed Berichtö der Megies 
rung über Ihre Mafregeln Bei den Tepten Unruhen Im Dber«‘ 
lande und in St. Imier. Eine Mehrheit von 141 Stimmen 
gegen 9% billfgte den Bericht. Dann aber erfocht die Oppo⸗ 
fltion einen "Steg, indem mit der Mehthelt von 30 Stimmen 
befchloffen wurbe, beim Obergericht den Wunſch auszuſprechen, 
die Gefangenen in Interlaken möchten‘ gegen Caution auf freiem 
Buß geſetzt werden. 
"Bern, 19. Bebt. Neue Unruhen im Amt Intber- 
Taten. In der heutigen Großrathäfigung meldete Hr Gloſch 
in’ feinem Bericht Über die Interläfen» Ungelegenibeit ! Geſtern 


Buchftaben mehne Augen“ zu ſuchen ſchlenen. Ich Tas... aber 
wer malt mein Erſtaunen, meinen Schreck, melnen Schmer;, 
der Zweig der Katalpa entgleitet mir und bedeckt mid und den 
Stein, auf welchem ich las und was Tas? Die Bögel ent- 
flohen bei dem Geräufche des Tosgelaffenen Zwelges und ich 
bin allein, mein Geſicht auf folgende Zeilen gedrückt: eh 
Her ruhet in Ewigkeit und in den Armen 
des Herrn 
Margareta BToreff. 
27: Auguft 1836. 

Weinet! 

Hier alfo iſt fie, ſprach ich zu mir ſelbſt, fie if ba .... 
unter dlefem Baume, der ihr Grab verhält, in diefem Grabe, 
dad fie meinen Blicken werbirgt. EI ftand alfo Im ſchwarzen 
Buch der fehmerzlichen Sympathien gefihrieben, daß wir und 
begegnen follten? ... Das Ideal iſt alfo Feine Lüge, kein 
Traum, aber beinahe inimer ein Unglück!“ 


(Bortfegung folgt.) 
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Höre um yet Eon eine Siaffette des. Hrn, Oberſt 
Ruechtenhofer ein, wonach es geſtern Abend zwiſchen Bolzha - 
* aus Bönningen und dem. im Dorfe Matten llegenden 
Handgemenge mit Beilen 
und er bewaffneten Holzbader lle ichen Chraflau boßleben 
und riefen ‚nieder‘ mit Bern.“ Der Truppen“ Chef habe bie 
Soldaten abgemahnt, auf I ‚Weiereien zu antworten, Um 
Halb 9 Uhr ſel er’ gendihig Geueralmarſch ſchlagen 
zu laſſen. Die Truppen he hun —* über die Ruheſtörer 
Meiſter geworden, allein ea ſeten acht Holhacker und zwel Sol: 
daten zum Theil ſchwer verwundet worden. "Min" Herfänge der 
Gommandant. Rnechtenhofer, daß von dem noch ns 
Bataillon , keine. Maunſchaft entlaffen werbe. De ar 
tretexdiefer Anſicht bei umd trage ‚auf verfaffungsmäßige Beſtä 
tigung. ded. Gommandanten Knechtenhofer an, ba er x m ae 
Dienft verbleiben müjle. 
Zelt dem Pam 
„Bartis, 20. Fehr. Die Gommifflen ber —— 
lung für Prüfung des Bürgermelſter Geſetzentwurfa har ſich 
eönfiitutrt ; die: dem Elyſoe · Natlonal ſeinhllche Coalitlon hat bie’ 
Mojarität;, dle Gommifflon hat ben General Lamori« 
here zu ihrem Bräfidenten- gewählt. Unter den Erand- 
poriitien in Belle (Isle haben Unruhen flatigefunden. Es if 
das breitet, bie Nationalyerfammlung tolle eur, 
bob br — — —— 
ta lien. 
Es iſt jet offizlel. bekannt, daß die Banden: bei: Balia 


tore nicht etwa fampiren, fondern einjeln wohnen, auf gege ⸗ 
bene Beiden zu irgend ige Unternehinen zufätmentigefien und. 


ſich nach ber That wieder Jeder. In feinen Schlupfminfel ver 
lieren. Der Räuserhauptmanın Baffatore beißt eigentlich Ste 
fans Pellont. Es wurden ſchon früher Preife auf den Kopf 
der Bandenmitgfieder gefegt, 2000 Studi auf einen Bühter 
und 20 bis 100 auf einen Thellnehmer, aber ohne Erfolg; 
die Preiſe find nun am 41. Bebruar. neuerdings audgefchrieben 
worden; den Muglledern ber Barden wird zu gleicher Seit 
u feit verbeißen, wenn fie einen der Chefs angeben, 
Angriffe auf Gotigriofe, Gaftel Guelſo, Brifighella, 
a Gonfandolo und Bellavene ygelehen haben. . 


Der Zext ‚non Lord John 28 Mitowiſcher Bill („Kir 
chenlitelannahme · Bil’ wird. fie genannt) wird jebt von ben 
Zeitungen veröffentlicht, nachdem die BIO bie erfte Lefung im 
Unterhaufe erhalten bat, Sie beſteht aud vler Artikeln, Im 
aaſten mich ed Jedermann, der nicht geleblich dazu auloriſirt 
ift, ünterfagt, ſich Erzblſchof, Biſchof, oder Dechant dugend. eines 
Bezirkes, einer Stadt oder eines ſouftigen Ortes Am vereinigten 

eich "zu nennen gleichviel, 06 Ergötfajäfe, Biſchöfe und 
Decyanten der engliſchen Staatskirche nad dleſen 
Städten x. den Thtel führen oder nicht. Die Zuwiderhandeln⸗ 
den verfallen für diefes Vergehen (offence) einer Gelbfirafe, 
die vorläufig in dem Beiegenmhni auf 400 Bid. St. fish: iſt 


Der zweltg Yatikel exklaͤrt ale Urkunden und, Zafumense, „die. 


von foldhen Ber rſonen oder unter ihrer Yutorität, unter Annahme 
des verbotenen Titel, unterjeichnet und vollzogen find, für nichtig. 
Der dritte Artikel befagt im Wefentlihen, daß in allen Ber« 
mädhtniffen und fonftigen Inftrumenten, in denen Reale oder 
perfönliches Cigenthum oder die Dispofitionen darüber Behufs 


— * ärlices Borabular: — 
i nem: Auffag H 7, Amerika, Ungarn ?, aus Ma 


Bezitten, " 


niß gegen den Verklagten Ih irgend einem Bro für die Gr- 
langung der: Geldfirafe benutzt werben fünnen. * 


ae Fiteratmrn.o sand 

Ungern if in AR. legten Jahren. fo Ps ‚gendant worben 
umd, hat fo vielfeltiges Jnserefle erregt, daf ein ‚Werk, welches 
und des Näheren mit der Geſchichte und ben Zuſtand diefes 
großen, reich geſegneten Landes bekannt macht, eine willfonimente 
Erſcheinung genannt werben kann. Ein ſolches Werk erſchlen 











EL Sot — vor Kurjeur” von Furt Ehowut unter den Tel Dand- 


buch jur Kennenif’Ungern®, Eiebenbürgens ;' ber frrbl- 
ſchen Wolwodſchaft, BB, Temeſcher Bannates, Glävoniens, 
Gröätiend, der Ef. Milttärgrenze und des ‚ungariiden 2ltora- 
‚Ib. Mu einer Karte, (Balteuth Buchner'ihe Buchhandlung.) 
‚nd dieſem Werke macht Über Verfaſſer die Leſer lt der @e- 
ſchichte Ungarns (in welcher Abthellung er einen eigenen Ab⸗ 
ſchnitt der Geſchichte der Cinwanderung und. bed Lebens der 
Deulſchen widmete) mit der Statiſtik der Lanbdwirthſchaft, der 
Jaduſtrie Und dem Handel, der Geographie und Topographie 
dieſer Lander betannt "und, füge ziim Schluß noch · Nachwelſe 
zuin Voihelt, zur Belehrung für, Cinwandeite in die „ungari- 
ſchen Laͤnder in Yandrirshfchaftlich« inhuftrieller und Handeiobe · 
—* du, “gibt auch ſogar ein. kurzes magyartlſch⸗deutſches und 
endlich ‚mit‘ el⸗ 
en und einem 
Entwurf der Statuten für den_erfben (ungariſchen) Auſiedler⸗ 
Vereln⸗ — u er den Berfaffer durch feln Buch begleitet, 
wirbt nee Kenntniſſe noch pätriotifche Geſinnung abfpre- 
den, "ja, wir geſtehen e# ihm ju, daß feine Schliverumgen in 
und B icjönes Bild jenes, von der Natur: üppig: ausgeftatte- 
ten > Landes erfichen ließen: Aber ſonderbar will :e8-un® be= 
hünfen, daß der geſchlchtlich · geographijch · ſtatiſchen Beſchrelbung 
dieſes Landes die Abſchultie 5, 6a 7, Colonifation, 
Einwanderer betreffend, angefüht find, jegt, naddem noch 
faft der ungariſche Boden raucht vonvvergoffenem Blute, nach- 
dem fo’ vlele Eingeborene dleſes Landes in der Brembe umher 
krten, nadden die geſchwungene Gelßel noch mit ruht! — 
Doch nein!,, Der ungariſche Boden iſt ja nun gebüngt; Drbe 
nung und Rube Hilft Sie ruſſiſche Deilttärmadht aufrecht erhal 
ten, der Staat vermißr“dle ſonſt aus Ungarn bezogenen be⸗ 
trächtlichen Einkünfte, das Land iſt entwöllert, Beide brauchen 


Eıfag! — Darum iſt ber ‚gebotene Fingerzelg erklärlich, 
und er it aud mit warmen Worten in ber Vorrede 
eingeführt, eingeführt Im Vertrauen, daß ſich ehrliche Shiva 
bem*) Teiche; finden werben, welche aus, „Scheu vor dem 


‘ Waffen? morzieben: werben, «anlt: ihrem ‚mobil gemachten Ber- 


_ mögen nad Ungarn zu ziehen, um da den Igefunfenen: Wohf- 


fand Hebeh, "die inklinfte Deſterreiche werbeffern, eine Vot - 
mauer gegen den Halbmond, fo wie gegen den, nordlſchen Gor 
1o5 bilden zu helfen. Dem; Autor -gebührt für - feine Aufe 
riehtigfeit und Ghrligkelt ein Chrentran— 


Als Maöftab, welches Vertrauen ſelbſi Ungerns nächfte Nach- 


barn zu dem von ber, öſlert, Regierung und ihren Orgaänen 
fo eifrig betriebenen Projekte baden, den Strom ber: gen 
Auswanderung tn, dieſes Land zu leiten, mag eine“ 'in- Ber 
O.B.A.B. enchaltene Nachticht dienen, Tant welcher eine "Any 
zahl Famillen ud Stelerm art —* Kroh der angtprie⸗ 
fenen Glückſeligkeit, welche deutſche Außwanberer in Ungarn er⸗ 


der Dotation, Erhaltung 6 folder Pieuboblerhümen um: Didgrını harten’ Fol, nach Nordam er ika auszuwandern gebenft. 


au nur zu Zwecken, die mit ihnen in Verbindung 
Defig, did Verwal 


—X 


dergeben with; In denen ferner "ber 


tung, wie der Niefbrauh von Meal- und perfönlichem Gigen- -· 


tum Jemanden übertragen wird, ber ben verbotenen Biſchofs- 
Titel führt, der einer andern Perfon, bie dad Inftrument mit 
demfelben, ftetd unter Nambaftniachung diefed Titels, in Ber- 
bindung feßt, z. B. dem Kaplan des Blſchofs — das Neals 


oder perfönlicht Cigenthum und die anderweltigen Vorthelle der * 


Krone zufallen und dieſe über fie nach Belieben verfügen ſoll. 


Der vierte Artikel fucht der Umgehung des Geſetzes worzubeus 
gen. Gr beflimmt, daß Jeder, der in Folge deſſelben zur Strafe , 


gejogen werden fann, mit Bezug auf berartige Inſtrumente oder 
irgend eine geheime Verfügung zu eldlicher Erklärung gejwun« 
gen werben fann, mobel es fich jedoch verfteht, daß bie Thate 
ſachen, die nur auf ſolche Welfe ermittelt find, nicht als Zeug⸗ 





*), Die Bezeichnung ber Deutichen in ‚Ungarn. 
Nabihrift | 
* Münden, 24.2 Bebr. [Landtag] Der Abg Arın- 
Heim flellte in der Heutigen Bormittagäflgung ben Antrag: es 
follte, wenn eine Beihwerde wegen Berfaffungd«- 
verlegung nur von drei Ausfchußmitgliedern für 
zuläffig erffärt wird, ber Kämmer barüber Vortrag 


„‚erftattet werben, & wurde von den HH. Wallerftetn, 


L Präfidenten, Abg. Lang und dem I. Sefraair unterflügf. 
Die große Majorität filmmte für den Antrag. Der Staatd- 
minifter des Gultus, Dr. Ringelmann, legte nad) der Ab⸗ 
fllmmung im Namen des Gefammtminifieriumß ener- 
sifhen Proteft gegen biefen Beichluß ein. (Näheres in ber 
heutigen ee. 


‚Münchener Holjpreife vom 22. Fchrwar 1851... 
Eine ri er 42 a Birtendet; — a . 


‚Etraubin Schranne vom 22. SIE 


Iähfter Pr. Mittelpreis. Miebr. Pr 


‚Kaufmann a. Ulm, Baille;z a. Waldſaſſen, 
"Georgit a. Elberfeld n. Krifel a. Landshut, 
KAfite. Gtrehler, Oekonom a. Nördlingen. 
(BI. Traube.) v. Grundberr a. Nürnberg, 
Mindel, a. Aachen, Leonhart a. Köln, Urs 
nold a. Thüngersheim, Oberbatier a. Landes 
but, Grieb a. Burgdorf, m, Anſpuch a 
Sonneberg, Aflt. Lang, Ger.eBerwefer a. 
Ellingen. Mübipotf, rdpit. a. Manbeim: 
(8. Hahn.) Oppenbeimer. a. Paris, u. 
Guggenbeimer a. Berlin, Kfle. Formbader, 
Rentbeamter a. Mühldorf. 
an Klugbamer, Holom. a. Sonts 
Ze Wittmann, Privat, a. Landsberg. 
ber, @utsbefiger a. Altesried. Maier, 
Hölsm. a. Gundelfingen. ra a. 
ee König, Kfin. a. Dirbadı. 


Geftorben in München, 
—2 Schell, Pfrundnerin v. bi, 71 
Sa. = Gottfried eeb, Eigarren-Kabris 

Tant v. h. 44 3: a. — Mofina Dreber, 
—* v. h. 57 J. a. — Margaretha 
Siollier, Baif. ruffifche Staatsrather 
Biene, 84 J. a, — Urfulaeibl, Pfründs 
nerin v. b., 70 9. a. — Maapal. Strafs 
fer, frünbnerin v. h., 74 J. a. — Mi 
chael Braum, b. Meiber vs, ATEM. 
a. — Georg Maurer, Meineimerer v. h. 
66 J. a.— Jeanuette Rey, k. — 
auts · Sekretarsgatiin v. b., 3 I a 
Therefia Schufte H Daccarentmußabr 


Sgattin wu. h., . a. — Ratbarina 
Glonin, —— en ».b., 17 
4. — Kran Xaver der Holzhänd« 
ler v. 5,67 Ja. — 8 aid ®raf von 

ge Feldjcugmeifter v. 6873. 5 M. 4 
ndnerin v. B., 


Michael Hiller, 
87 J. 0 


Auswärts geſtorben. 

Hr. Eimpert Specht, gewef. Münchner 
Bote, in Augsburg. — Hr. Jofepb zu 
Hartmann, ebem; A —* n & 
münden. Kraut Eleonore Neu Kr 
ergangen aus Mainbernbeim, in 
Erlangen. — Jakob Kauffmann, 
vormals —— in Neuſtadt a. d. U., 
in Erlangen. — Frau Liſette Dippold, 
eb, Püls, k. I. Landger.⸗Aſſeſſorsgattin, in 
—— 





Weljen 12. 188, 11f. 50 11 J ih. 
‚Korn —525 58, —* Hr Et ni 
Berfe nm Bw Ti 2), 86,, gefl. 4 2, ' - 
Haber nen Oi 4— tr ya 8 
Konigllches Hof ⸗ und Natlonal⸗ Theaterisasse) Dan — — — 
Dienſtag den 25. Februar : e Erftenm.) ‚an einer englifch 
„alte fi — — I». Ri 194. Der De Vorfinger, Hanbele- 
Mitt Dre aufge mann in Föl;, wird erinnert, das Verſpro⸗ 
bobenen —2 Her Het“, dene ſchleun ft fr der Marsfelpftrafe Ar. 
Arte v er Ya (fra alm⸗  abzwgeben. ¶ Mächftens mebr,. an 2 
Königl. —— — 191.93 (9) — 
Fremden « Anzeige. Bekanntmachung. 
ne 2 Frhr. v. Bobel = a Die Karoline Ma y er’fchen Erben ... 
Priv. a⸗ —. ben vormals Metzger Dormor’jdyen Baup 
ER 3 a. Nürn # le an ber Zürfenftraße und einen Gompler un 
fit. Guiraud, Courier d. franz. Bäuplägen an der Barrerftraße babier und 
—— Graf zu Reife Köftrig a. Leipzig. verkaufen diefelben parzellenmweife im öffent 
(&, Sirih.) Schulg: u: ‚Regot. "a. * ® rung 
Hamburg. Feltka win. a. Krankfurt. ben. 18, aa 1 der 
Bar. Welden,, Pr . Augsburg. Ig⸗ ya 3 von IO-— 
dobiter, Priv. a. ia, Prinzeffin Türkenftraße Nr. 11 im —z3 
v. Tarn u . Be, Oberrewifor ſchen Haufe im Hintergebäude, 
a Regensburg. wozu Kaufsluftige mit dem Benterken eins 
(8, Krenz.).. ©. Heutelons a. Erefeld, gelahen, werben, daf die nähern Kaufsber 


ingungen und ber Situationsplan bei. der 
Berfteigerung, aber auch ſchon vor berfelben 
bei Privatier Eduard Mayer (kLudwigs ſtraße 
im Damenftiftögebäude Nr. 14, @ingang I. 
parterre rechts). oder Advofat Aldoſſer 
(Herzogfpitalgaffe Nr. 20/2) eingeſehen wer⸗ 
ben konnen, und daß der Hinſchlag nach 
Erreichung des Aufwurfepreifes ohne Vor⸗ 
behalt der Ratiſikation erfolgt. 
Münden den 20. Orheuor 1851. 


7 Ar Pen m 


mh 


schau, 


 Kirdennd Staat. * 


Voliufqh· reltg iot⸗ Auffahze — 
Sof Auf. 


= Vs 


‚a, br 1 —————— 


Berichtigung 
Der Preis für 100 Bögen’ der ge⸗ 
drudten Berbandlungen der Käam— 
mer der Neichörärhe iſt niet fl. 
15 fr, wie jünaft im diefen Blättern irrig 
angegeben wurde, fondern U. 22 fr. 


181. (Be) Eine Köchin, welche gut ko⸗ 
hen kann, längere Zeit (6 Jahre) A einem 
und bemjelben Haufe diente, und darüber, 
fowie über Wohlverhalten fi) durch Zeugs 
niffe ausweifen Bann, E einen BE umb 
könnte ſogleich eintret D. Ue i. d. Erp. 


Frankfurter Börse. 


Papiere ı (22 Febr.) Oesterr. Sproc, Me- 
tall. 74) 5 #1, proc. 65; Banksctien 1162; 
span. iünere Schuld 33Y,5 Ludw.-Beıd, E.- 
B.rA. BR. Wechselcure:, Paris 94; 
London 117%. 

Gold und Silber: (21. Febr.) Pistolen 
91.32 kr.; preuss. Priedr.-d’or 9A 57T kr.; 
holländ. 10 N.-Stncke 9 N.42'/,kr.;Randduesten 
5A. 34t/shr, ; 20 Fes.-Stücke 91, 24%, kr; 
engl. Souverains 41 fl. 45kr.; Gold al Marco 
372 N. — Preuss. * Fin 97 kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 fl. 45! kr.; 5 PFrankenthir. 21. 
Mkr.; hochhalk —8 28kr.; gering 
». mittel, — fl. — kr. 














195. 
durch Georg Franz: 





Bei mir erfchlen. pe ift durch alle Buchhandlungen zu erhalten, in München 


Der neue Widaval, 
Eine Sammlung der intereffanteften Griminalgefhichten Aller Länder 
aus älterer und neuerer Zeit. 
Seraußgegeben von 


Dr. %. ©. Sitzig 


und Dr. W. Säring (W. Aleris). 


Um bie Unfchaffung biefer her Bra Sammlung zu erleichtern, habe ich ben Preis 
ber erften Folge (12 Er = L) für 33 Beit 
8 erma 
*3 * neuen Folge find bisher vier Theile erſchienen, von denen jeder 2 Xhlr. koſtet. 


ig, im Februar 1851. 


5 U. Brocdbaus. 





Neue französische Romane, 
angekommen bei Georg Franz in Mlinehen, Perusagasse Nr. 4, 


Sycard, M., Madame de Linaut. 3 Vols. 1 fl. 30 kr, 
Henry de Kock, Brin-d’amour. 2 Vol. 1. 
Paul de Kock, Cerisette.. 4 Vols, 21. 





Bei Georg Franz in München erfchien und ift zu haben: 
CTaſchenbuch für die vaterländifche Geſchichte. 


Gegründet von Joſ. Frbrn. v. Sormaher, 
nach defien Tode fortgefcht von 
Dr. ©. &h. Rudhart, 
Vorftand des k. bayerifchen Reichs⸗Archivs. 


XXXIX. Jabrgang der gefammten, XXI. der neuen und I. ber neueſten Folge für 
1850 und 51. 


12. cartonnirt. 


3 fl. oder 1 Thlr. 22 nor. 





Aufer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anteren Zeitungen, Katalogen ꝛc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


eprg Franz in München. 





Beranttvortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagoffe Ar; &. 


Hußerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 56 


vom 25, Februar 1654. Ausgegeben ven 24. Februar Abends 8 Uhr. 





® Baperifcher Landtag. 
V. Elgung der Kammer der Abgeorbneien 
am 2%. Februar. 


Zagesorbnumg: Bortirgung ber Beratbung über ben Ges 
fhäftserdnungs- Entwurf, PBräfident: Dr. Weis. Nah Ders 
Iefung bes Protokolle wird der neu ‚eingetretene Wbgeorbneie 
Hr. Landrichter Heberling. von Immenftadt auf die Berfafs 
fung beeldigt. Die Kammer fährt bieranf In der Beratung 
über den Entwurf fort. Die Urt. 51 bis 5% incl, handeln 
son der Behandlung ber Befchmwerben. 
ſchuß die Beſchwerde für zuläßlg oder begründen erklärt, joll 
der Meferent der Kammer bierüber Vortrag erftatten, mo mich, 
foll die Beſchwerde ad acta gelegt werden. Abg. Arn heim 
bringt die Mobification ein, daß über die Beſchwerde auch in 
dem alle der Kammer Vortrag erftattet werde, daß In nur 3 
Mitglieder inr Ausſchuße dich für zuläßig erachten. Fürſt Walter 
fein unterflügt dieſe Modification. Der Winiſter Dr, Rin- 
gelmann proteſtirt dagegen, well fie gegen den Sinn des 
Geſetzes, den Geſchäftegang des Landtags betreffend, verftoffen, 
nur die Majorität des Ausihußes könne einen Vortrag bed 
Referenten in der Kammer weranlaffen. Der I. Präſident, der 
Abg. Lang und der Referent Dr, Nar erflären ſich gegen dleſe 
Interpretation, das Geſetz vom 25. Yull 1850 vindijiet der 
Kammer tie Autonomie, man werde hoch ber Kammer mich 
wieder mit der andern Hand nehmen wollen, was die eine 
gegeben hat. Der Präfldent fehreitet zur Abſtimmung, er flellt 
zuvor noch an den Staatdminifter die Brage, ob er nichts mehr 
zu erinnern habe. Es wird abgeſtiumt, zum Zeit nicht! ant⸗ 
wortet der Minlſter. Bei der Abftimmung erklärt fich die 
größte Majortät für ben Armbeim’ihen Antrag. Der Staats- 
minifter des Gultus erflärt hierauf, wie es ihm Teid thue, 
gegen biefen Beſchluß im Namen des Gefammtninifteriums pro« 
teftiren zu müſſen. Er hoffe nicht, daß gegen das Minifterium 
je wegen Berlehung der Berfaffung Beſchwerde erboben werde, 
ſollte dieſes jedoch der Ball fein, fo würde die Regierung von 
ihrem Mechte Gebrauch mahen, Die Urt, 52, 53, welde 
son der Behandlung der Anträge, dann der Art, 56, melcer 
von dem Gefchäftägang In dem befonderen Ausſchüſſen ſpricht, 
werben ohne mefentliche Diskuffton angenommen. Die nadı- 
folgenden Artikel (vie Geichäftäbehanklung in der Kammer betr.) 
veranlaffen keine beſondere Olskuſſion. Bel Art. 68 (die Aus- 
ſchuß ⸗· Referate und deren Diöfufflon in der Kammer betr.) 
flelt der Abg. Dr. Rubner den Antrag, ee folle die Beftim« 
mung (nach dem Geſehe über bie Inltlatlve) aufgenommen wer⸗ 
den, daß über Anträge elne untergeordnete Borberathung in der 
Kammer ftattfinde. Diefer Antrag wird von der ganzen Kam 


mer für gut befunden. Der Art. 65, welcher von den Des, 


ſchwerben überhaupt handelt, wird auf den Antrag des Hrn. 
v. Lerhenfeld zur nochmallgen Berathung an den Ausichuß 
zurũckgewleſen. Dr. Seine bemerkt, da, wenn man auch bei ein. 
fahen Beichwerden Sondergutachten eintäume, Bezüglih des 
Zeitverfuftes fi ungebeuere Tiffteultäten ergeben werden, Art. 
66 nun wird nah dem Ausfhußvortrage angenommen, Wet 
Art. 67 beantragt Abz. Morgenftern, es folle ein Antrag 
nur die Unterflügung von 10 Mitgliedern bedingen (der Aus— 
ſchuß verlangt 25 Mitglieder). Abg. Forndran beuntragt, 
15 Mitglieder ſollen genügen, einen Antrag zu unterflügen. 
Abg. Klrchgeßner wünſcht, die Kammer foll in der der Ein« 
bringung des Antrags nächſten Siyung darüber berathen, 
ob ein beſonderer Aueſchuß zu mäblen ſeh. Der Nbgeorb» 
nete Lerchenfeld ftellt nachträgllch den Antrag, eine 
Modifikation fol durch 20 Mitglieder binlänglich unterftügt ſehn. 
Pfarrer Weftermapr: Gr fen für den Ausſchußantrag; 25 
ſeh eine keilige Zabl, auch werden gemöbnlib 25 aufgezählt, 
es fol alſo auch der, welcher einen Antrag einbringt, 25 aufs 
zählen fünnen. (Ea gibt ſich über dieſe unäſthetiſche Meufe- 
zung unter den Rammermitgliedern eln ſichtlichet Unwille kund.) 


Wenn der Aus-⸗ 


% 


Abg Stöcker unterflügt Morgenftern’s Antrag Man folle 
ſich doch die Medefreipeit nicht ſelbſt nehmen, den Maulkorb 
doch nicht noch enger anziehen, als er ſchon angezogen ſehh. 
Das Bolt beklage ſich nicht über das viele Sprechen in der 
Kammer, fondern barüber, daß jo wenlg Gutes aus der Ram« 
mer fomme; «8 ſey dem Volke auch ganz gleichgültig, ob die 
Sigungen bis 12 Uhr oder bis 2 und 3 Uhr Nachmiuags 
dauenn. Der L Bräfipent nimmt Weranlaffung, näher auf 
die Iegislarive Thärigkelt unferer Kammer einzugeben; er fucht 
darzulegen, mis welder Oberflägplichlelt und Gile bläher Ge» 
fegemmürfe, dur den Siaattraıh und ble Kammern getrieben 
wurben und mie fie in der Kammer, ohne gebörig fludirt zu 
werben, zum Beichluß erboben wurden. Bel der Abſtimmung 
werden die Anträge der Gh. Morgenſtern und Lerchenfeld, dann 
ded Ausſchuſſes abgeworfen, der Forndran'ſche und Klichgeß - 
ner’jhe Antrag angenommen Es find aljo zur lnteiflüs 
gung von Anträgen ꝛc. fortan 15 Müglleder nothweudig. — 
Art, 68 ſpricht von der Abweichung der Tagesordnung bei ber 
ſonderer Tringlichkeit. Anträge darauf ſollen (nach dem Ane 
trage des Ausſchuſſes) ſanifilich übergeben werden und bie 
Kammer fol nach Anhörung des Antragftellers und eines Nede 
ners dagegen entweder fogleih in Diskuffion treten, oder ihn 
dem betrefienden Aueſchuſſe zumelien Abg. Rirhgeßner 
beantragt: „Im Fall der Umierflügung berathet und beicließt 
die Kammer über ſolche dringliche Anträge.“ v. Lerchen⸗ 
feld ſpricht fi dagegen aus. Er ſchildert ben Unfug, den 
man mit Diinglichkelisanträgen getrieben babe und welet nar 
menılih auf Frantfurt bin, wo die Dringlichkelidanträge 
wohl das Ihrige beigetragen, dab Teutjchland gegenwärtig fo 
unglüklic daſteht. Binft -Wallerfein ſpricht fi für ven 
Kirchaebner'ichen Antrag aus; er könne auch mid begrelien, 
wie nıan das Frankfurter Parlament citiren könne, von dem 
man doch font nicht wiel wilfen wolle. Was das deurſche 
Barlament einen fo unglücklichen Ausgang nehmen lieh, das 
zu unterfuchen, ſey nicht Sache gegenmwärtiger Beſprechung. 
Abg. Kolb glaubt, im aufgeregten Zeiten würde ein Artikel, 
wie ihn der Ausſchuß proponirt, auch nichts mehr gegen den 
Andrang ber Rerolutlon helfen. Das Branffurter Barlament 
ſey gerade beimegen fo unglüdlich geworden, weil es über die 
dringlichen WUnträge fo leichtſinnig hinwegglug. Abg. Rein 
hart: Nicht die Dringlicpkelisanträge haben verurfacht, daß 
dad Parlament in Branffur einen fo traurigen Ausgang 
nahm, fondeın das Treiben der Majorität der Gothaer, der 
BWadler war es, melde das deutſche Volk in'g Unglück brachte. 
(Sehr gut! ſehr gut von der Iinfen Eeite bei Hauſes.) — 
Minifter bed Cultus hält eine Beſtimmung, wie fie Kirch⸗ 
geßner beantragt, für überflüfflg, von ſolchen Drinzlitfelrsan. 
trägen könne nur bei einer konſtitulrenden, in die Exckullve 
binübergreifenden Verſammlung die Rede feyn. Nach dem Schluß · 
wort des Deferenten wird abgeflimmt und Klichgeßnerd Antrag 
verworfen. Die Beſtimmung, daß die Kammer nach erledige 
ter Unterflügungsfrage ſoſort in die Tiokuſſion treten oder den 
Antrag dem betreffenden Ausichuffe zuwelſen fol, wurde auf 
ben Antrag bed Miniſtera Dr. Ringelmann aus der Ge— 
ſchãfisordnung geffn ichen. Tie rt. 69 bis 80 werden ohne 
befondere Umftände nat dem Ausihuffe angenommen. Bet 
Art. 80 ſtellt Abg. Morgenftern den Antrag, es fol jedem 
Mopifitarlonäfteler geſtattet ſehn, noch nach dem Referenten für 
feine Modifikation das Wort zu ergreifen. Abg. Gelbert be 
antragt, jedem Mirgtiede foll- getaer ſeyn, Tharfragen zu be« 
richten, oder perfönlibe Angriffe zurückzuwelſen. Dagegen 
erflären ſich die 66. Hegnenberg, Forndran und Yang. 
Es wird gefagt, die HG. Abz. wuͤrden gut tun, wenn fle nicht 
jeden perfönlichen Angriff, jeden „Std, " jurüdtvlefen, man müffe 
aud; manches hinnehmen füunen und nach rubiger Ueberlegung 
gelegenbeitiich wieder etwas binausgeben. Bürft Wallerftein 
unterflügt die Anträge, Nachdem ſich auch noch der Meierent 
bagegen ausgeſprochen, wird abgeflimmt. Gelberi's Antrag 


angenommen, ber Antrag Morgenftern's verworfen. 
Die übrigen Artikel werden obne viele Diskuffion angenommen. 
Der Art, 84 fält weg, weil ſchon im Art. 83 die Beflim« 
mung enthalten if, daß Denjenigen, . welche vom Präfidenten 
ein Orbnungdruf trifft, dad Recht der Berufung an die Rame 
mer zuſteht. Die Berathung gedieh bis zu Art. 86. Nun 
ſtellt der Abg. Crämer noch die Anfrage an das Präfidium, 
auf wie lange der Minifterpräfivent v. d. Piordten Urlaub er⸗ 
haften. Es Scheine eine Mißachtung der Kammer zw ſeyn, fich 
ald Mintiter zu entfernen, ohne ald Abgeordneter die Kummer 
davon in Kenntniß zu fegen Gr (Grämer) müßte eventuell 
den Antrag fielen, daß der Miniſterpräſtdent fofort einberufen 
werde, Der I. Bräjinent erwledert bierauf, der Abgeordnete 
v. d. Piordien werde, da feine Stellung außer der Kammer 
nicht in Betracht kommen Eimne, einberufen werden. 
der Sigung um %, auf 2 Ubr. 


Münden, 23. Febr. Heute Früh 5 Uhr flarb dahler ber 
baheriſche penflonirte Feldzeugmeiſter und Kommenthur ded Mis 
Tiär- Max · Jofephs- Ordens, Heinrich LIL Oraf von Reuß 
und Plauen. Er mad geboren am 21. Sept. 1763 und 
war ſohin ber Ältefle Veteran des bayerlſchen Heerek, in mel« 
dem der Verlebte die Meibe der neuern Feldzüge mitgemacht 





bat. Man fagt, daß der Verfiorbene in die Bamiliengruft mach | 


Meuß gebracht wird. — Den eingerroffenen Beillmmungen zus 
folge bar nun General Damboer gleichfalls aus Kurbeffen zu⸗ 
rüdzufebren und General Graf du Pontell den Oberbefehl der 
dortlgen bayheriſchen Truppen zu übernehmen. — Der Graf 
de Biieh, beiglicher Sefandter beim deutichen Bundesſtaat in 
Franffurt, befindet fi megen des Abſchluſſes eines Handeld« 
vertraged mit Belgien bier. — Vorgeltern wurden 66 Stüd 
untaugliche Pferde des 1. Artillerieregiments verkauft. 

Morgen (24.) triit Kerr Profeſſor Schafbäu, bekanntlich 
zum f. Bayer. Kommiffär für die Londoner Induſtrieausſtellung 
ernannt, die Melie dahin an. 

Dad am vergangenen Breitage auf hiefleger Hofbühne zum 
Beiten der Witwe Eonradin Kreugerd flaitgefundene Konzert 
foll einen Reinertrag von mehr als 600 fl. ergeben haben, 

Baireuth, 21. Behr. Die galvanlſchen Verſuche, welche 
geitern an dem Lelchnam bed Mörders Braun won wiehreren 
Profefforen der Univerfliät Erlangen im alten ſtädtiſchen Kran« 
fenhaufe vorgenonmen wurden, jollen in Weientlicyen dasſelbe 
Refultat geliefert Gaben, mie jene an dem Körper der Ehri« 
ſtlane Hilpert. Außer diefen galvanifchen Verſuchen rour« 
den auch dergleichen mikroskopiſche mit einzelnen Körperthellen 
angeitellt. 

Preußen. Münfter, 18. Behr. So eben läuft bie 
Trauerkunde durch die Stadt, daß unfer bochwürdigſter Weih- 
biſchof, Biſcher von Hebron i. p., Pr. Melders, nad 
mebrjährigem Lelden an der Bruftwafferfucht im Böften Lebend« 
jahr im Herrn enıfchlafen ift. 

Großb. Seffen. Mainz, 21. Behr. Geſtern mwurben 
gegen die megen hoch⸗ und landesverrraͤtheriſchen Unternehmun⸗ 
gen zc. angeklagten 25 Flüchtlluge unferer Provinz folgende 
Urthelle in conlumaciam gefält: Zuchthausſtrafe wurde gegen 
21 erkannt und zwar erhielt Tebenslänglidie: C. € Haas; 
181ährlge: Blenker und v. Pöhr; 41 Jahre 2 Mon.: Geb» 
derich; 10 Jahre: Schmitt, v. Tiepenbrod und Becker; 8 Jahre: 
Zip und Bamberger; 6 Jahre: Schüg, Ferd. Haas und Met« 
ternih, 5 Jahre: Mir; 3 Iahre: Vollmer, Laubenbeimer, But« 
tinger und Rauermann; 2 Jahre I Mon: Pet, Singer und 
P. Ant Singer; 2 Jahre: Marx und Hauck. Zu Gorreftionds 
haus wurden veruribeilt: Krätzer 6 Jahre, Bührmann & Jahre, 
Gies 3 Jahre und Ladomus 2 Jahre, 

Krurheſſen. Kaffel, 20. Behr. Die noch welter bier 
anfoınmenden Truppen werben Kaſſel ebenfalld auf dem Durch⸗ 
marſch berühren, und e& wird nicht, wie die Kaffeler Zeitung 
behauptet, ein Thell davon bier bleiben. Heute rüdte auch 
das erfte kurbeffliche Huſarenreglment bier ein, welches erft auf 
morgen angeſagt war. Der Bürft v. Thurn und Toris, mel» 
her morgen ſchon nach Münden adreifen wollte, hat frin Bor« 
haben noch hlnausſchieben müfjen, weil die Rücklehr bes Grafen 





gen rüden nach Italien und nach Vorarlberg. 


Schluß 
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v. Leiningen fih verzögert hat. Der Präfipent der Unterſuchungt⸗ 
Gommifion, Rittmelſter Grund, if geflern abgereldt. 
Oeſterreich 

Wien, 20. Febr. Tie Truppenmärſche der aus Böhmen 
rüdfebrenben Megimenter dauern ſort. Bedeutende Verftärfun« 
Daß eine fehr 
ernfte Denionftrarlon gegen die Schweiz; im, Werke it, fleht 
wohl außer Zweifel, und die fühle Zurüdbaltung, die man 
gegen den biefigen eldgenöſſt hen Geſchaͤftsträäger beobachtet, 
ſcheint micht geeignet, umlaufende Gerüchte zu ſchwächen. Wenn 
nicht alle Zeichen tügen, fo fleht der Eidgenoſſenſchaft bald. 
eine ſehr herbe Prüfung bevor. Der Bundesran wird In der . 
Neuenburger Frage wie In der Flüchtlinggangelegenheit den 
Sorderungen der deutſchen Großmädhte volles Genüge Teiften 
müffen, wenn er deren gewaffneres Ginfchreiten verbinden 
wil, Unterrichtele verfihern, daß eine Verftändigung zwiſchen 
Preußen und Defterreih in der Neuenburger Frage bereli® ers 4 
folgt if. Was die Dresdener Gonferenzen behifft, fo glaubt 
bier fat Niemand, daß ſich etwas Anderes als ein Proviſo⸗ 
rium ald Meiultat der Beſchlüſſe geſtalten werde. Wegen der 
neuen Verwidlung im Drient ſieht man mit Spannung meites 
ven Berichten aus Konftantinopel entgegen. Deſterreich wird 
in diefer Frage zweifelsohne Hand in Hand mit Nußland geben, 
defien Haltung aber in diefem Streit zwiſchen dem Pebenäberrn 
und Vajallen ſich erſt mach den Umfländen richten wird, (N, 3.) 

Sraukreicy 

Paris, 20. Febr. Im Laufe des geitrigen Tages if ein 
Kabineröfourier aus Wien mit Depeſchen für dem Öfterreichiichen 
Gefandien eingetroffen, deren Inalt auf die unerwartete Vera 
midelung der orlentaliſchen Frage Bezug hat. Die öfterreichi« 
ſche Megierung foll feinen Anſtand nehmen, die ungerechten For⸗ 
derungen, melde die Pforte jorben an den Paſcha von Aeghp⸗ 
ten richtete, den Zuflüfterungen der britiſchen Tiplomatie, meldhe 
durch Schwächung des Paſcha deſto leichter ihre geheimen Plane 
mit Bezug auf Aegypten zu erreichen hofft, zuzuſchrelben. Das 
Wiener Kabine, indem cd unummunden dad Wenebmen der 
Pforte mißbiligt, Hat feinen Gefandten in Paris beauftragt, 
die Anſichten der franzöſ. Reglerung bierüber zu erforfchen, um 
mo möglich eine geurinſchaftllche Michtung In dieſer Brage zu 
verfolgen, «Heute bat der öfter, Geſandte eine längere Unter⸗ 
rebung zuerft mit dem Minifter des Aeußern und dann mit dem 
Praſidenten der Republik. Dem Vernehmen nach erklärt ſich de 
franzöflihe Regierung bereit, Im Einvernehmen mit Deſterreich 
und den zwel andern Grofmächten bes Nordens ernfihafte Wor⸗ 
fielungen zu Gunjten ded Paſcha rom Aegypten an die Pforte. 
gelangen zu laſſen. Sollte ein Einverſtändniß zwiſchen den 
Eontinental-Großmächten zu Stande fommen, fo würden bie 
neueften Berwidtungen ia ber orientallichen Frage bald von 


ſelbſt ſich löfen. 
Italien. 


Rom, 12. Febr. Dem Vernehmen nach ſollen weltere, 
6000 Mann öſterreichiſche Truppen in die Provinzen elnrücken. 


Spanien. 

Madrid, 15. Febr, Die Abgeorbnetenfammer ift über bie 
Interpelstionen wegen Nüdtritted des vorigen Minifterlums, 
welche zu den Debatten ber legten Tage Anlaß gegeben, zur 
einfachen Tagetordnung übergegangen. Die Gortes werden 
nicht aufgelött. 

&rossbritannien. 

London, 19. Behr. Da das beunrußlgende Gerücht ent« 
fanden, das Induftrie-Ausftellungsgebäude fey für große Men« 
ſchenmofſſen nicht halıbar, jo ſtellte man geftern eine Neibe von 
Proben an. Unter andern ließ man ein ganzes Corps Sap« 
peurs und Mineurs im ſchwerſten Tactſchritte durch die Säle 
marſchlren. Das Reſultat war vollfommen befriedigend. 

Lord John Ruſſel hat in der heutigen Unterhausfigung bie 
Einbringung einer BIA für Zulaffung von Juden in das Par- 
lament angekündigt, 


Die kathol. Pfarrel Dieſſen, Logr. 
aſſſonsm. Reinertrag von SOR fI. 24 kr., 





—eze 

Landsberg, iſt mit einem 
und Die Bathol. Pfarrei Gunzenbdorf, LWogr. Auerbach, mit einem 

faffioasm, Reinertrag von TI. 37 kr. in Erlerigung gekommen. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Fran, Buchhändler und Buhdruder in Münden, Berufagoffe Nr. &. 
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Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage —— 


München, 25. Febr. Der vorgeſtern bier geſtorbene 
te. Geldzeugmeiſter Excel. Graf Heinrih LIE von Neuß; und 
Plauen, hat ſich eim milltärifches Leichenbegängniß verbeten, au« 
Berdem hätte der WVerflorbene, da er Commenthur des Milltär« 
Mar-Zofeph-Drdens war, mit dem Range eines Feldmarſchalls 
Gegraben werden ſolen. — Am Sonntag. ift im Staatsrathe 
das Budger berathen worden, deſſen baldige Vorlage an bie 
U Kammerdennacd zu erwarten if. — Die in einigen Blät« 
tern enthaltene Nachricht, daß die fernere Aufführung des Pro⸗ 
vheten“ anf dem Biefigen Hoftheater verboten jei, widerlegt ſich 
am Beflen dadurch, daß derfelbe morgen wieder zur Aufführung 
tönımt, nachdem Frau Balın- Spager von ihrem Umwohlſeyn 
wieder genefen ift; dieſes Unmwohlfein war auch der einzige Grund, 
warum bie Aufführung des ‚Propheten einige Wochen lang 
unter bleiben mußte. — Frledrich Rohmer, der Ausgewieſene 
hat ſich als „Bremder” einige :Xage im umferer Stadt aufges 
Halten: die Beſchwerde, melde berfelbe wegen feiner Ausweiſung 
beim Miniſterlum des Innern eingereicht bat, iſt noch unent« 
fchieden — 

— Dem Vernehmen nach wird Herr Heinrih Shönden 
am 8. März, als am Tage: des 5Ojährigen. Dienftjubiläums 
feines um die‘ Pflege der Mufit in München vielverdlenten Ba 
ters, Hrn. Garl-Shönden; ein großes Gon;ert veranftalten, 
wobei das dgl. -Hororchefter ſowie andere Kunftnotabtlitäten ihn 
unterftügen werden. . Wir. glauben den Freunden der Kunft 
einen großen Genuß vwerfprechen zu bürfen. 

Unter dem Einlauf der Kammer der Abgeordneten befinden 
flä5 eine Vorſtellung und Bitte. des Dienſtperſonals der k. Me« 
glerung von Oberfranken, „um Verbefferung ihrer Berhättniffe“, 
ferner ine Vorſtellung und Bitte der Deputirtem:.der ifrazliti« 
ſchen Cultusgenelnde in Bamberg: „Me Gleichftellung ber Ju⸗ 


den in Bapern im bürgerlicher und pelitiicher Beziehung betr.“ 
Beide Gingaben Hat der Abg. Mörgehftern ſich angeeignet. 
Aus Baden, 19. Febr. Der bekannte bſterrelchlſche Schrift⸗ 
fteler Julian Chownitz, welcher fidy nach den Revolutivno⸗ 
Tagen aus Wien flüchtete und feit einiger Zelt in Baden und 
Württemberg Tebte, iſt un von der öfterreichifchen Regierung 
—— worden und wird nach Wien  jirüdfehren, um das 






Das estzrat in der Flafehe. 


Bike van Dflal fuhr: — ‚feiner — — fon:  * 

„Der ſühe Mame Margareta Floreff Hatte mich die Liebe 
feumen gelernt, eltte unmoögliche Liebe, und ich fand dieſen Ma« 
men wieder, ich fand fie ſelbſt! Ach drückte dieſen Marmor 
an⸗ mein’ Herä, ich ſah ihn ai, wie wenn ich ihm durchſchauen 
önnte ... ich preßie ihn zwiſchen mein fühlagendes Herz und 
jene® vbern das ſeit jehn Jahren nicht mehr ſchlug; meine 
Lippen murimelten: Margareta! Margareta! — Ach, mein 
Herr,‘ rief Gerr van Dflal, wie wenn er fidy wegen der Auf⸗ 
zegung entſchuldigen wollte, bie ihn ergriffen hatte, ‚‚ich hatte 
nicht das Glüd, dieſen Namen auszufprehen in der Freude 
einer ermieberten Siebe, in dem heiligen und geweibten Rauſche 
einer durch bie Ehe geheiligten Liebe, im dem Bollgenuß des 
Lebend ; es mar mir wohl erlaubt, ihm im der Witterkeit der 
Verzweiflung auszuſprechen. Altea, mas andere am Jugend 
und Begetflerung in die Seele einer Frau übertragen, welche 
fie fieht, hört, ihnen zulächelt, verſchwendete ich am die Aſche 
eines Weibed, das mich nie gehört, mir mie gelächelt Hatte" 


fest ein conferneniusd Journal herauszugeben. Chownitz 


war ſruher Redalteur ber „„Dppofition‘ in Peſth. (Wurde dem 


SGru. Chownitz für fein, Ganbbuch zur Kenniniß Ungarns ar.’ 
oder vielmehr für die in demſelben kundgegebenen Beſirebungen 
die deutſche Auswanderung am bie. geſegnetzn Ufer der ‚Donau 
zw locken, auch noch fein Chrenkranz (j. d. geſir. Lob.) zu: Theil, 
dürfte doch eben. dieſes Werk einen vielleicht nicht unweſentlichen 
Anıheil haben an dem Glücke, das. Hm. Chownitz, gewiß ihm 
» recht unerwartet, wiberfahren ifl.) 
Graph: Heften: Aus Mainz vom 18. d, berichtet dad 
«Mainz. Iaurn,*, daß, als an dieſem Abende der Biſchof 
von Mainz; aus der Quintinskirche trat und zu Buß die 
Schuſtergaſſe entlang ‚ging, zwei Schneidergeiellen, Nathan. Alte 
ſtadt und Georg David König, den hochw, Heran zuerſt ver · 
hoͤhnt und: endlich. gar angeſpieen haben ſollen. Daß ein jel« 
des Bubenfläd, wenn es anders ſich beſtätigt, die. allgemeinſte 
Indignation hervorxuſen muß, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
Berlin, AR. Febt. Die „Deutſche Reform” 
bereitet heut in: einem. Axtifel, über die geitgemäße Reform des 
Bunbedrechtö ihre Leſer auf die Nüdkehr zum alten Bundestage 
als Envergeimiß der Dredbner „freien“ Eonjerenzen vor. Bon 
vornherein. habe man⸗ voraus ſehen können, : daß das Mequlfit der 
Einftimmigfeit für ale Verfafjungsreformen ein kaum zu über⸗ 
windendes Ginbermiß.jey; „„jehit ſcheint ſich auferbem zu zeigen, 
daß ed nicht einmal leicht iſt, bis. zur Verhandlung, : bei welcher 
ſich jenes Hinderniß erſt gelgem hrüßte, bis zu einem Austaujch; ber 
Anfichten und zu. einer gemeinfamen. Prüfung deffen, was -ber 
vereinte gute Wille und die Intelligenz der deutſchen Regierungen 
vorlegen könnte, zu gelangen.’ Nachdem dann angeführt worden, 
daß bie wereinte Autorität won Preußen und Deflerreich vielleicht 
ein Gewicht ausüben könnte, welches die in dem Grierkernif 
ber E igfeit Aller ‚Ijegende. Schwierigkeit zu überwinden 
geeignet wäre, baf man aber: bie: Mugen vor den Störungen 
und Hinderniffen : micht werichließen . dürfe, welche fich ‚einem 
folhen Grfolge in den Weg fielen, wird: fongefahren:, „Die 
Linie, welche gewahrt bleiben’ muß, bildet jedenfalls das alte 
Bunbesredit.. — Man emtichließt: ſich ulcht zu Berfaflungs- 
Berbandlumgen. auf dem Boden. dieſes Redhtd, um von ‚heme 


Bet biefen- Worten - reichte Herr van Dftal mit töränenden 
Augen feiner Frau Die Hand: über den Tiſch und dieſe über“ 
Heß ihm Die ihrige und betrachtete ihm. mit umbeichreiblicher 
Bärtlichkeit; der fie: wegen seiner Beldenfchaft. um Bergeihung zu 
bitten ſchien/ wovon ihr eine aufrichtige Erzählung zu. geben 
er fich nicht ſcheute. Wenigſtens legte) ich die. Aufregung und 
die Abſicht meines. Wirthes ſo dus. Meine Bewunderung 
theilte ſich zwiſchen der miuthigem Sreimlthigkeit des Befrnnt« 
alffes und ders edeln, nachfichtöwollen Verzelhung. In meinen 
Augen erhoben: ſich Mann und Frau im dleſem Augenblick zu 
gleicher Höhe des Gharakterd, der eine, indem er feine ganze 
Schwaͤche zelgte, die andere, indenn fie ſolche ohne Stolz. aufe 
nahm. Es lag tn. biefem : Geftänbniffe: etwas vom dem renigen 
Sohn, welcher der Berzeihung feines Fehlers gewiß ift, und 
etwas von. der Mutter, : welche fich. in dieſer Unterwür ſigkeit 
fo glücklich fühlt, daß fle den Gchulbigen ‚nur. noch mehr liebt. 
Hatte ich aber das Sehelmniß diefer beiden „Herzen wohl er⸗ 
sathen? 

Wan DOftal fuhr fort: .,‚Diefe Thorheit hätte: mid getödtet, 
wenn ich länger im der verzehrenden Extaſe verbarst hätte. Ich 
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ern Sin fh - für ———7— 
ellen als eder ondern Mn deu früheren Zuͤſtand eis 
— ” ung‘ ner ter Staaten 4 ar 
mehren. If das nicht möglich, fo muß menigfens jene nie 
eingehalten werben. —3* ſchon jetzt, und ehe noch durch 
Abſtimmung alex Cinzeluttie die ar gemacht wird, ob nidt. 
neue Drganijationdpläne an dem Veto des Einen oder —* 
ren ſcheitern, überhaupt kein nener mit einiger Ausſicht auf 
Erfolg verbundener Plan auffinden, To bleibt: nichts übria, als 
zu der alten Organifatlon zurückzukehren,‘ a 

Die. „„Deuifche Reform ift Mh aus Dresden, U. de 
bruag, Ihreiben: Die bit geftern Nachts 42 Uhr fortgeführte - 
Konferenz, an welder einerſelts Herr dv.’ Dlanteuffel, anderer⸗ 
fer der Furſt von Schwarzenberg, Oraf Bote Schauenftein— 
und Herr von Proteſch theilnahmen, hat ebenfalls. bis jetzt fein 
erwähnenswertbed Mefultat gegeben. Die Verweigerung ber 
Barisät bei einem neu zu freirenden Bunde, jo wie bie’ offen» 
bare Abſicht, Bahern durch eine Stimmenerhöhung zu flärfen, 
laſſen· preußiſcher ſeltz mehr und mehr die Reftituirung des 
früheren Bundestages gegen ſolche Konzejflonen als amn- 
semefjew betrachten. Deſterreich ſchelnt ferner die Abſicht 
zu haben, für den Ball einer neu ju errichtenden Exckutive 
dieſelbe ebenfalls auf Bayern auszudehnen. — Hr. Minifter 
©: d. Pfordten beſucht ſehr fleiſig die Sigungen der Kommiſ⸗- 
fionen, die hlerdurch meiſtens um 19/, Stunden ſich verlängern, 

Der N. Pr. Zig. wird unter demſelben Datum geſchtieben: 
Die Kouferenz, die zwiſchen dem. Fürſten Schwarzenberg und 
Baron Mantenffel geftern Abend ſtattfand, hat bis. nach 12 Uhr 
gedauert, hat aber noch keln Reſultat geliefert. Die Arbeiten 
der Abtbellungen, fowie die materiellen Fragen find. ebenfalls 
etwas ins Stoden gerathen, — Ber Minifter :v. Manteuffel 
dat Hier: übrigens nicht allein’ die Anſprüche zurückzuweiſen, "die 
Deſterreich jetzt für. ſich macht, er hat auch die jegt von Des 
flerreidh  protegirte Stärkung. Bahernd zu bekämpfen, .— eine 
Stärkung, die. ſowohl in der Hinzuziehung Bayern zur Erefutive, 
als in der Erhöhung der Stimme Bayerns. im Plenum inten« 
birt wird. s 

Das „C.⸗B.“, das maiver Weije „das keckt Auftreten Schwar« 
zenbergs’' nicht „begreift“, weiß, daß im. Dresden mit Defler« 
rel Kurbeflen, Bahern, Sachſen und auch bad „dankbare“ 
Baden auf das’ Präckiefte Hand im Hand gehen; nur Hannover 
halte zu Preußen. tu” 

Heute (22) Mittag — fagt diefelbe: zu offizidfen Mitthei⸗ 
lungen benugte Lirhographle — „waren beruhigendere Nach-⸗ 
‚ richten verbreitet, Defterreich fange an () nachzugeben, es wolle 
nr noch für Bayern eine bevorzugtere Stellung erlangen. Ber« 
bürgtes befigen wir hlerüber nicht * 

Die „N. Pr. Big.“ meint heute in Bezug auf bie. Öfterrei« 
chiſcher Sets zur Sprache gebrachte deutſche Kaiſerkrone: nd 
fen doch gut,’ ;daß der Buchs herausgekommen.“ Bir find 
heut um eine ‘große Täufchung ärmer: — fähließt ber betreffende 
Arillel — und haben dabei. den beſten Schatz, eim gut Ger 
wiſſen!“ — — — — — nn 








ſtand anf, ſchoͤpfte aus einem nahe vorbeiflleßenden Bache in 
zwei großen Tulpenbaumblättetn Waſſer und begoß bamit die 
Heinen: orangefarbigen Glodenblumen , welche auf bem Grabe 
der Margareta Floreff Hlühten. : Werbems@&ie es mir wohl 
glauben, daß ich von Zeit zu Seit umwendete, um zu ſehen, 
ob fie nicht hinter einem Baumſtamm verſteckt ſey und meinem 
Werke der. Frömmigkeit zufcheue? Wenn. man einmal. aus dem 
engen Rreife ber Moͤglichkeit herausgetreten ift, fo gibt es feine 
Berirrung, welche das Herz, dieſe Welt; welche nie umfegelt 
werben wird, nicht zu erzeugen vermöchte. ‚Betrachten Sie 
nieine Träumereien ! > 3 liebte einer Kobte's. .- ich mar. eifer« 
ſüchtig auf fie... 0 ja, und forrchierfüchtig, -buß: Ich ſogar 
unterſuchte, ob nicht in -ber Nähe ihres Grabes eim anderes 
Me ſterblichen Ueberreſte eines jungen Lords verichließe. Ich 
Gerubigte mich, als ih nun bie prunfenden Grabmäler alter, 
feit Fippo-Gaib verſtorbener Nahals vorfand. Nur die Nacht 
fonnte mich dem Briedhof von Mabrad entreifen, und mie 
oft bob ich wor meinem Weggehen noch den Ratalpäziveig, um 
GIS zum letzten Scheine des Tages die Buchjtaben, den Namen 
Margareta Bloreff zu fehen. 


\ ben, * 






Köln. Big. "wiki Serlin vom 20. bi,gefchrie- 
l den nach nicht entinffeiten Nejerwen anı 19. 8, Abends 
Beim Appel” mirgerhere worden jey: Sie Ganzesleferve 
werde wiedberkeinberufen. > 

Aus Schleöswig-Holftein, 21. Behr. ine Nachricht 
die man biäher nicht glauben wollte, an deren Wahrheit 
jegt aber nicht mehr zweifeln zu dürfen fcheint, hat die Gemüs 
ther ſehr erregt, Der däniihe General Bardenfleth joll nicht 
allein, vwoie «8 Anfangs hief, die Neorganifation der ho lſtelni⸗ 
ſchen Armee im Namen des Landesherrn lelten, er ſoli 
befinitiv ben Oberbefehl über das vereinigte holſtelniſch-lauen- 
burgijhe Bundeöfontingent übernehmen. Ihm beigegeben wer- 


8 


den einige Offiziere, die, wenn auch in Holflein geboren, . doch 


= gegen bie Herzogthũmer gefämpft haben - Die oberen-Ehargen 
ſollen mit folgen aus andern deutſchen Staaten hergefommenen 
Dffiieren bejegt werden, welche, wenn fie auch in der ſchleswig · 
Holfteinifchen Armee gedient baben, ſich dem neuen Regiment 
anzufhmiegen wiffen; die unteren Chargen werden für geborge 
Holfteiner. reſervirt, die noch nicht wor dem März 1848 gedieng 
haben und nicht beſonders gravirt find. Alſo ein demtjches 
Bundesfontingent unter jpeziflich »dänijher Leitung. General 
Bardenfleth har bereits dem F.⸗M.«L. Legeditſch in feiner zum 
künftigen Elgenſchaft feine Aufwartung gemacht umd gleich darauf 
fih nach Rageburg begeben, um die lauendurgiſchen Truppen 
zu inſpiziren. — Der Selbſtherrſcher Tilliſch fcheint dennoch 
nicht von. jeinem Amte entfernt werden zu wollen, vielmehr re- 
giert er in feiner Weile ungehindert fort, 

Hamburg, 2. Febr. Emnem hier jehr verbreiteten Gen 
rüũchte zufolge, ‚joll dad Kronenwert von Rendsburg jehr bald 
wieder von den Dänen geräumt und dem Deiterreichern über« 
geben werden. So unwahrſcheinlich ſich dieſes Gerücht auch 
anf den erſten Anblick darſtellt, jo läßt ſich daſſelbe doch auf 
eine jo glaubwürdige Duelle zurüdführen, daß dieſe Mitthei« 
lung durd die Preſſe jedenfalls gerechtfertigt if. Es wird hin⸗ 
zugefügt, daß dieſe Verſpätung einer telegraphiichen Depefche 
einzig daran Schuld fey, daß dad Kronenwerf überall den Di« 
nen eingeräumt worden jey. Der Vorgang mit der Bejigergrei« 
fung der Zollftätte im Kronenwerke und die fpätere Wiederauj- 
gebung derielben von Seiten ber Dänen bat gezeigt, daß der 
augenblidliche Befigftand den Deflerzeichern gegenüber feine. jehr 
große, Bedeutung hat: 

Die ‚‚Blentburgerdtg.‘' it ſehhr erboßt darüber, daß die han⸗ 
featifchen und altonaer Blätter ſich noch immer erfühnen, die 
ſchleswig · holſteiniſche Sache zu vertreten, Gie verlangt, .baf den 
Erfteren der Poftdebit entzogen, gegen bie Letztern ein Verbot 
erlaffen mwerbe, R' 


Frankreich. 

Varie' 21. Febr. In der Form eines Briefes an Berrher 
veröffentlichen die legitimiſtiſchen Journale ein Manifefl des Gra⸗ 
fon. Ghambord, durch welches das Girkulair. Barihelemy's deö- 
avouitt wird; fonflitutionelle: Grundfägg und ‚der Wunſch nad 
einer, Fuſion werden in demjelben ausgeiprocden. — Die Res 
präfentanten Miot und Rouet wurden zu Nevers freigefprocden. 

Id) Eehrte traurig nach der- Stadt zurück und überdachte die 
Reihenfolge der Greigniffe, die Verfettung ‚ber Umflände, welche 
den Körper. des armem-Mäpchend. hatten aus der Tiefe bed 
Dieereä von, Welle zu Welle: hierher führen, fünnen. Mein 
Gott! micht® war einfacher ; der Mouſſon erhebt dad Dieer, 
die Strömungen reißen fort; Margareta wurbe auf den Strand 
geworfen; man fand ihren Namen auf ihr ; ‚die, englifche Fröm⸗ 
migfelt, obgleich fie nicht die ausgezeichnetſte gegen biejenigen 
iſt, welche nicht mehr lehen, weil: fie ir nicht immer vorge» 
ſtellt worden find, bat, Margnreta Bloreff begraben laffen ; eine 
ehle, poetiſche Seele hat ,die Koflen des Grabmals beſtritten; 
Gott Hat bad übrige gethan, er bat eine Thränenmweide dahin 
gepflanzt und, herrliche Vögel mit azurnem Gefieder und rojen« 
farbigen Schnäbeln in; die Blätter derjelben gefrgt. Alſo wäh« 
vend die Flaſche von den Reifenden auf dem Decean . Gebete 
für die Schiffbrüchige begehrte, ruhte diefe feit zehn Jahren 
auf dem Friedhofe zu Madrad. Sie bedurfte Feiner Gebete 
mehr von andern Perjonen; ed hätte mir. Schmerzen gemacht, 
wenn wim anderer als ich »iefen Namen ‚gekannt hätte, auch, 
wenn er ihm den ehrfurchtevollſten Gultus ermwiele ... Ich 


Kr LIRLELTEN 
‚Aus Turin, 17. Bebr,, all, Du ald eine -von 
dlaubwürdfgen und unterrichteten —* berbürgte Nachricht 
gethellt, daß die öſterreichtfche Megierung ‘an das" Turiner 
abinet eine ‚‚ernftliche‘' Mote gefändt habe, worin die Mus- 
fieferung einer‘ großen Anzahl ttälienifcher Emigrirter verlangt 
und zugleich auf die Mothwendigkeit hingewieſen werde, daß eine 
der Gränzfeftungen Plemonts von öſterrelchiſchen Truppen des 
cupirt werde, damit Pie 


als auch gegen bie auswärtigen — nämlich‘ Flantreich — des 
füge fei.(?) — ne gr BR 
Rom, 1%. Febt. Bor einigen Tagen ſtarb bier ehn ehr” 
wohlhabender Rechtagelehrter aus Perugla, der. Tebend nie ein 
Gelegenheit hatte aufttelben kKönnen, von ſich reden zu 

und daher wenigftend nach feinem Tod für einige Tage ben 


Gegenftand des Tagägefprähs machen wollte, . Er hat mämlid, „ 


ein Teſtament binterlaffen, das von Gottesläfterungen flrogt, 
und mit bem offenen Belenntniß beginnt: er babe fortwährend 
an dem Daſehn Gottes gezwelfelt. Bei Eröffnung tiefer feiner 
legtwoilligen Meinung war er bereisd begraben, fein Leichnam iſt 
indeffen auf Befehl des Gardinalvifars ‚wieder ausgegraben wor« 
den, um an dem Ort vprfharet zu werden, der als Grabſtätue 
für jene Miffethäter dient, die vor Ihrer Hinrichtung bie: Trös, 
flungen der Meliglon von ſich gewieien haben, — Vorgeſtern 
ward bier durch Wulver und lei ein Muttermörder hingerichtet, ; 
der erft vor faum 2 Monaten fein fcheußliches Verbrechen bes 
gangen hatte.‘ - 


Grossbritannien. 
London, 19. Febr. Der Garl von Arundel und 'Shrrey 


hat ‚angekündigt, dad er. im nächſter Woche, wenn Bord du Mair. 3 
ſel's Bil gegen den päpftlichen Titel wiebermmn vor das Unter- Hber 


haus kommt, die Hlnausſchlebung der zweiten Leſng bis über 
ſeche Monate beantragen wird. = 

Die Königin und Prinz Albert Haben. geitern das Auäftel- 
Iungsgebäube in Hybe Park beſucht. Die Eubferiptiondliften 
für die Saifon- Ein 
30000 Subferibenten zählen: - Der erſte Abonrient 
Albert, welcher ein Herrenbillet (3 Pf. St. 3 Shi) für ih 
und ein Damenbillet (2 Pf. St. 2 Sh.) für bie Königin ges 
löst bat. Dad Gebäude kann 40000 Menſchen faffen, und da 
anzunehmen ift, daß täglich bie Befucher wechſeln, jo faun wäh« 
rend der vier ‚Monate, wo bad Gebäude offen iſt, cine Anzahl 
on, beinahe 4. DIN, Raum finden — In der „Ahmed“, findet 
& unter anderm die Notiz, daß berelts viele Nusftellungs- 
gegenftände des. gollverelns eingetroffen, ind daß aus der Dän« 
nigfaltigteit der vom Zollserein ansjuflellendem Erjeugritffe ſich 
ſchon ſchlle ßen Jaſſe, daß die Staaten des Bollvereins mit der’ 
engliſchen Induſtrie in Bezug auf Wohlfeilheit und Zweckmaßig⸗ 
kelt in lebhafte Eonturren; treten wrden. J 

Heute Früh etwas nach 3 Uhr brach in Dukeſtreet in dem 
ausgedehnten Hopfenmagazine der Herren Wigan und Whlie 


allein folte für fie beten, wie ich allein fie Iiebte' —— ie 


entfcheidet über mein Leben, murmelte ich auf dem M ege 
nach der Stab; Ay werde mich nie verhelrathen md’ PA 
nie verlaffen. Wie follte ich mich von biefein'®rabe trennen!“ 
„Bir reifen morgen ab,‘ jagte Burton zu mir, als ich in 
unfern Gaſthof jurüdfehrte. - © — ’ 
„Niemals, antwortete ih. 


15," 219% year: 


„Und ich fage Dir „ wir zelfen morgeneab. Man⸗ Pe 
‚von Batavia dieſes ni Bi rät erh TE 
Koften des Hiefigen Aufenthaltes Ju bezahlen und da Du nicht 


zurüdfamft, jo babe ich für und beide Miläge auf der Dampfe 
gocelette „„Goromanpel‘ ‚genommen, weldye in grader Pinie. nach 
Batavia fährt. 
„Du Fannft allein nach Datavia,“ 
„Nun wir wollen Scherje,irgiben, ſo Tange wir unfere Koffer 
ſchnüren, aber nicht die koſtbare Zeit mılt ihnen vergeuden. 
„Du kannſt allein nad Batavia.“ 
„Aber zum Henker, ich gebe mu 
„Du gebt für Dich und mid.’ ru 
„Ich weiß, die Sonne erjeugt bier Mi“ und Leberkrank⸗ 


r wegen Dir dahin. 


‚® 


mont ſowohl gegen die, inneren ‚Beinde. „.. 


laßfarten find bereits, gröffner —Ax übers, 
"A Prinz 






Feuer aus, welches den ganzen Kagı fürttoitheter und hoch wildpt 
gelöfct iR. Die Beueröbrunft Hat eine ſolche Aut daß 
allem Auſcheine nad ale Lagerhäufer Im Dutetrect vom der 
Bonponbtüde ander Gtabtfelte der Toolehſtrahe ju, "tin, | ) 
bes verheerenden "Elements werden. Die Löihmannfaft hat 
Apr Augenmerk -blod darauf gerichtet, der mweitern Ausdehnung 
bes Feuers Granzen zu ſetzen. 
” London, 20. Fehr, ‘Döfterteih und Deutſchland dochen 
unferer Preſſe einigermaßen zu ſchaffen, Oeſterrelch und Italien 
abet noch mehr. Die: Babel ‚von dem Wolf und Lamm,‘ ſagt 
der „Globe“, „hat fich mie vollflänbigerimiederhoft, als in der 
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eg, welche Oefterreich denn fardinifchen Hofe gegenfiber 


aunlmmt. "Che längere Auseinanderfegung des Chazafterd der 
öfterreichlichen Politik ſchließt das erwähnte Whig · Blatt. mit den 
Worten: „Es gibt jedoch einen Punkt, über welchen hlinaus 
— 5— nicht‘ mehr die NRede ſehn kann, und bie Fort⸗ 

uf des gegenwärtig auf Sardinlen ausgeübten Druckes würbe 
einen Leichtfinn verrathen, ber und ſelbſt troß. dei; von dem 
Öfterreichlichen Gabinetı: in- der letzten Zeit beliebten "Bebahtens 
unerwartet fommen müßte” * 


— 





München, 25. Febr. [Ordensverleihungen.J Den Furfürftl. 
Be iiliana Damserben vom golbenen fömwen haben erhals 
ten: bas Großkreuz: bie @enerallieutenants und Divifionäre 
B. v. Lefuire und I. Damiboerz das Eommanbeurfreug F RL: 
die’ Generaimajore und Brigadiers Graf v. Guiot du Pontell, 
Frhr. Haller v. Hullerftein, Karl v Hailbronner und Oberft Mit 
ter v. Heß als Commandant von Hanau; das Eommandkirt- 
®reug 1. Kl.: die Oberften U. v. Hagens, Generalftabschef, 8. 
v. Schniglein, Artillerietommandant, X. v. Hörmann, Genieb 
tor, 8. Schönhammer dv. 11. InfsReg., W. Caries v. 4. Yıı., 
. Ritter v. Red v. 6. JıM., H. Dobmayer v. 1. Ehev.«Meg,, 
Dberftlieuten. Frhr. v. Hunoltftein v. 7. Lomb. Ehev.-Meg. und 
ten. M. Mitter v. Peßler vom 2.8.14. J aillen; 
das Ritterkreuz: Oberftlieutn, K. v. Hagens, Chef des Ope⸗ 
rotionsbureans und Borland. ber, Verpflegstommiffion, Major R. 
l, bel der 3. Dipifion verwendet, Major G. Frhr. 9. Las 
und Hauptmann %. Mayer, Adjutauten des Kommandiren⸗ 
ben, DOberlientn. M. Kürft Taxris und Lientn. A. Frhr. v. Staufe 
fenberg, Orbonnanzoffiziere bes Kommandirendenz; Major Frhr. v. 
» Rotberg, Kommandant bes Hauptguartiers, Hauptmann F. Bijot, 
Kommanbant ber Jägerbivifion, Rittmeifter B. Grund, Kommans 
dant ber. Eskadron im Hauptquartier, Oberlieutn. W. Frhr. d. 
Sorn 'd. Ehev.sMeg., Oberlieutn. M. Frhr. v. ‚41. Abs 
jutant des Generallieuten. v. Lefuire, die Majore W. Schnizlein 
v. 11. — als Kommandant yon Marburg, K. Böhe vom 
ib PN ‚Meg. ald Kommandant von Fulda, F. Binder v, 2, Bat. 

i Reg. als felbftftändiger Kommandant, und I. Hüg, 

-tülke — dant der 3. Diviſion; die Hauptleute G. Frhr. 
v Reibeld, Kommandant ber reit. Batterie, K. Halder, Kommans 
dant der Apfune —* Batterie, H. Lug, Kommand. der reit. 
Batterie, Braf Ioner des 6. Jaf.⸗Reg ‚als Plagadjutant in Kafs 

fel, und A. . — * k. 14. — — * 8 
2 RB. 14. Jä alllon, Hauptm. äffner v. 11. 
Inf.R:, Oberarzt Dberlicutn. W. Fehl v. £. £. 14. Jügerbas, 
‚Dawptm.: 8. Sartor, Adjut. bes Generallieutn. Damboer, Ober 
lieutn. M. Gtödel,, Adjut. des Generalm. Graf Guiot du Ponteil, 

Dberlieutn F. Faber, Ab ut. des Generalm. v. Hailbronner, und 
Dberlieutn. K. Ballade, Adjut. des Generalm. Frhr. dv. Daller. 
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heiten, aber das mußte ich nicht, baf fie auch big, zu einem 
ſolchen Ex ‚särrifh macht. Geh doch! warum folheft Du 
nicht nach Batavla, wo Dein Regiment, Deine Freunde, viel 
leicht auch Deine Vernunft if*..-. _ Woher komm 

biſt blaß, abgematte, Du erſchreckſt mich.” 

Ich habe fie wiedergefunden.“ AS 
„Wen haſt Ou wiedergefunden ?’t ; 

„Sle.“ 
„Sie?“ 
„Margareta Floreff. “ 
„Ach mein Bott! meine Beſorgniſſe vermehren fich. Du haft 
‚bie ‚Grtrunfene wiedergefunden 9 
„da.“ 


ſt Du ? Du 
rd 


lie a | 


erre 7 


„Wo denn?’ . 
„Da, wo man bie Todten wieberfindet.‘ 
„Roc einmal, wo deun?“ 

Auf dem Briedhofe von. Madras;’’ 

a en Köertjegung folgt.) 





Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 53 


vom: 2. Februar IHR. Ausgegeben den 25. Februar Abenbs 8 Uhr.» 





% 


Baperifcher Landtag. r 


VI. Sigung ber Kammer der Abgeordneten 
am 25. Bebruar. 


Tagesordnung: Schluß der Berathung über 
fhäjtsorbnungs- Entwurf, 

Am Miniftertiiche: der Minifter des Gultud, dann bie 
Miniflerisiräche v. Wanner und Killani. Präfident : Dr. 
Welt. Nach Berlefung des Protokolls erflattet ver L Ser 
fretär Vorttag über den geflern an den Ausſchuß zurädge- 
wiefenen Art. 65, welder davon handelt, daß, wenn eine Den 
ſchwerde ron Ausfhuß für unzuläffig erklärt und ad acta ge⸗ 
legt worten it, ein Kammermliglled dennoch eine Diskuffien 
über die Beſchwerde im ber Kammer veranlafien könne. Der 
Ausſchufj beantragt nunmehr, diefem Artikel, da er gegen bem 
$. 21 Tul. VIE der Verfaſſung ftoße, zu ftreichen. Die Kann: 
mer gebt darauf eim, nachdem die. HH. Köhl, Kolb, Mallerftein 
ihre Gegenanficgten geäußert haben. Hierauf wird an die Urt. 
87 u. 88 gegangen, welche von den Modifikationen han 
deln. Tie Hauptbeſtimmung if: „Iede Modifikation 
muß von 15 Mitgliedern der Kammer unterfügt 
ſehn.“ Der Abg. Heine flellt dagegen den Antrag, dag auch 
eine nicht unterflügte Modifikatlon, wenn fie nur 2% Stunden 
vor der Berathung von dem Modifitator dem bei. Ausſchuſſe 
zugefommen iſt, in Diskufjlion genommen werden muß. Dieſer 
Antrag wird vom Abg. Bop& unterftügt, nach mehrieitiger 


den tr 


Belämpiung jeboh abgemworfen und obige Beitimmung an« 


genommen. Die Art. 89— BL fpreden vom „Schluß der 
Diskuifion” Abg. Ruland will, daß jedem Mitgliede bie 
Mede gegen den Schlußruf geflatter fey. Er finder alljeitige 
Unterftügung und der Antrag wird nach dem geſtern feflgeitell» 
ten Grundiag, daß Minorirätögutachten zuläffig ſehen, ange- 
nommen. Urt. 98 geftattet, dad, wenn im ben Schlufäußer 
rungen ber Minifter neue Ahatjachen vorgebracht werben, auf 
den Antrag von wenigſtens 10 Dlitgliedern ber Kammer die 
Diekuffion wieder aufgenommen werden foll, daß aber nad 
Schluß der wieder aufgenommenen Diskuffion Niemand mehr 
ſprechen ſoll. Leztere Beſtimmung will der Abg. Kolb aus 
der Geſchaͤftsordnung entſernt wiſſen; ber Cultusmintſter 
mumnt ibm bei und will, daß auch der Gap: „über den Au— 
trag‘ felbft ‚findet eine Debatte nicht ſtau“, aus dem Conterte 
binwegfalle. Diefen beiden Anträgen wird von der Kammer 
fattgegeben. Die Art. 92—10% hanteln von ter „Frage⸗ 
ftellung und Abſtimmung.“ Der Ausſchuß mil, „ber 
Kammer folle das Recht zuftehen, die definitive Abſtimmung 
auf Tängften® zwelmal 24 Stunden zu vertagen.‘ Der Abg. 
Grämer Hingegen beantragt: „eine Derfchiebung der Abſtim⸗ 
mung auf die mädhjte Sitzung findet nicht fat,’ Antragſteller 
meint, eine Vertagung zum Zwecke der Gelbfibelehrung fhr 
ein: Rammermitglieb feh micht gehörig motivirt, die Kammer 
debatten müßten dad zur Abſtimmung erforderliche Verkändnis 
bereite: herbeigeführt baben, eine zweitägige Bertagung, während 
welchet die Richter gehörig aufgezündet werden fönnen, möchte bie 
Majorktät in den Verdacht freinden Ginfluffes bringen. Abg. Kolb 
unterftäßt dieſen Antrag und meist nach daß felbft Hr. v. Abel 
(freilich Thon im Jahre 1831, als er noch nicht Minifter ges 
weſen) die Unficht Eräimer's in ber Kammer geltend gemacht 
habe. Abg. Lerchenfeld wundert ſich, daß ein Mitglied 
der Linken bie Autorität bed Hrun. v. Mbel anrufe. 
Die Abg. Boys. Gelbert und Wallerſtein empfehlen Craͤmer's 
Antrag, während fi die HG. Lang, Thinnes und Narr da- 
gegen erflären und auch bezüglich der Abitimmungsfrage der 
Kammer die Automomie geſichert und nicht den Präftdenten über 
die Kammer geftellt wiſſen wollen, Sr. Thinnes meint, er 
wolle fich vor Präfldenten nicht wie ein Geſchworner Stunden 
lang in ben Saal einfperren laſſen, bla z. B. die einzelnen 
Artikel eines Entwurfes zufammengeflellt ſeyen sc. Nach län« 
gerer Zänterei, in die fih zum Glück aud etwas Humor ver 
liert, befchließt die Majorktät, den Antrag Grämer’s zu ver« 


werfen. Die Urt 103, welche von ber durch ben Meferen- 
ten vorzunehmenden Rebaftion der Befhlüffe, dann die Art. 
10% und 105, welche won. den. wieberholten Berathumgen ſpre⸗ 
den, Art. 106, welcher, nachdem ber Präfident die Sihung 
für geſchloſſen erflärt hat, feine: weiteren Anträge x. mehr zu⸗ 
läßt, ferner die Art. 107110, melde von der Abfaffung x. 
der Brotofolle handeln, werben ohne Diskufften angenom⸗ 
men. Die nächſtſolgenden Artikel, welche bie Kammer. ganz 
nach dem Ausichußantrag anniamnt, beſtimmen bie Disziplin 
der Kammer. (Urt. 111.) „Die Abgeordneten ſtehen in ;Be- 
ziehung auf. ihr Verhalten als folde unter ber Disziplin ber 
Kammer. Digfe ift berechtigt: 1) einem Mitgliede für die Dauer 
der. Gigung das Wort zu entziehen, 2) ihm ihre Mißbllligung 
auszufprehen, 3) ibn auf befiimmte Zeit mit oder ohne 
gleichzeitige Entzie hung der Diäten "von ber Thellnahme an ben 
Sigungen ausjzuſchlleßen.“ (Urt. 142.) „Jedes Mitglied der 
Rammer, fomie jeder anweſende Gtaatäminifter oder E. Com⸗ 
wöffär iſt berechtiget, Antrag auf biäziplinäres Ginfchreiten ger 
gen einen Abgeordneten zu beantragen, Der Antrag-muß ſchrift⸗ 
lich eingebracht, und falls er nicht von den Gtaatdminiftern 
uns E. Gonimiffären ausgegangen if, von 25 Mitgliedern uns 
terflügt werden. Die Kammer entſcheldet hierüber in ber Dies 
gel ſogleich. Nach Anhörung des Untragfielerd, des Bethel⸗ 
ligten, dann je eines Meduers für umd wider den Antrag bes 
japlieft die Kammer ohne weitere Diskuffion mit Gtimmenmehr« 
beit.” Nah Urt. 113 wird zur Grlaffung von Adreſſen 
ein eigener Ausihuß gewählt und Art. 11% ordnet die Depus 
tationen an den König in ber blöher üblichen Welfe an. Art. 
115 verbietet den Kammern und den Ausſchüfſen, obme Zus 
fitmmung ber Staatöregterung Grflärungen x. x. an das Wolf 
oder einzelne Thelle deffelben zu richten. Die Art. 116 und 
117 ſetzen bad Mechnungs« und Kaſſaweſen fe. Abg. Forn⸗ 
dran will, daß jedem Landtage ein Bericht über bad ländliche 
Budget zur Meviflon vorgelegt werde, finder jebo kein Gehör, 
weßhalb er feinen Antrag jurüdzleht. Die Art. 118 u. 119, 
welche von ben Diäten und Reifegebübren handeln, dann 
die Urt. 120 u. 121, die Schließung bes Landtags berr., 
werden ohne Diefufflon angenommen. Die Schlufbeftimmung 
(Art. 123), daß Anträge auf Abänderung der Gefhäftsorbnung 
nicht im Laufe der Diskufflon geftelt werben können und nad 
Unterflügung von 15 Mitgliedern einem befonderen Ausichuffe 
jugerolefen werben wüflen, veranlaßt ben Abg. Kolb, zu er« 
flären, daß er gegen den ganzen Befchäftsordnungdentwontf flim- 
men werde, dann bleibe die alte Geſchäftsördnung. Abſtim⸗ 
mung: mit 85 gegen 48 Stimmen wirb ber Entwurf ane 
genommen. Bon der Linken und dem linken Gentrum ſtlaum- 
ten mehrere Mitglieder mit ber Mejorität, während Dr. Heine 
ben Entwurf verwarf. — Morgen findet die Wahl der 
Ausſchüſſe flat, Die HH. Abgeordneten werben wiederholt 
auf den am 1. März flattfindenden Studentenball eingeladen. 





Münden, 25. Febr Ihre E. Hohelt He Frau Großher⸗ 
zogin Witwe von Todfana if heute früh mit dem erften Bahn- 
juge von bler nad Dresden abgerelät, 

Der „Ag. Bige“ wird aus Münden als eine zu ver 
bürgende Thatſache berichte, daß das k. Gtaatäminifterium ber 
Finanzen nicht allein die Abſicht, fondern auch die Mittel Hat, noch 
im Laufe bieied Jahres eine zmelte Wefloofung der Grund» 
tenten » Ablöjungsobligationen vornehuen zu laſſen. Die erfte 
Berloofung hat befanntlich unlängft mit den beften Erfolg flatt- 
gefunden, Da nicht allein Privatleute, fondern auch Gemeinden 
und Stiftungen biebei fehr Imtereffirt find, fo wird ed gut fehn 
auf jene Thatſache, aufmerffam zu machen. 1 
Aus der Rhelnpfalz, 22. Behr, wird ber Augsb. Bit. 
geſchrieben: Diefer Tage hatte ich eine Tängere Beſprechung mit 
einem aus dem Elſaß eben Zurückkehrenden: Er fahlldert bie 
dortige Stimmung, namentli bie Straßburgs, als eine ganz 
trübe. Man fleht bie Möglichkelt vor fi, daß die Gozlaliften, 
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ayeriſche Sandbote, 


Vonnerſtag, 27. Scornar 1851. 





Da De Baye rifche eifehe Bandbote erfcheint —— und} wich Hier an dem Bedentagen —— 3 Uhr ‚und Sonurags Bormittags Sur 


den andern Tag ausgegeben. Der Übonnementspreis * 


Pollämter nehmen zu biefem Preife Beſtelluugen an. 
erteilt 


München, 25. Behr, Se für dießlährigen Faſching 
beſftimmite einzige maskirie Atadewie wird am Donnerdiag ftatte 
Haben. Für die Bormirtege-Vorftellung tm f. Goſtheater am 
Bafchingbs Dienftag If eine neue Poſſe mit Ballet einſtudirt 
worden. — Bereits ift die ganze Etadtmauer an der Blumen- 
Rufe bie auf. das verbängnigrolle Mödenihuß'icde Anweſen 
abgebrochen, und fegt erft kann man wahrnehmen, weld ber 
drutender Raum an diefem Plage für die Echranne gewonnen 
M. Da num auch Eine neue Verbindungäßraße in bie Müller» 
Mraße eröffnet werben wird, fo iſt für die Zur und Abfuhr 
mehr als hinlänglich geforgt und ſomit find alle Hinderniſſe 
gehoben, melde ie Verlegung der Echranne außer die Stadt 
im Wege fanden. — Die gefteın In den Lokalitäten des Pra— 
ter® flattgehabte Faſchlngs · Unter haltung war ungemein zahlreich 
beſucht; fo Daß das geräumige Lokal kaum die @äfte faſſen 
tonmte.: Diele derfelben fonnten erſt nach Mitternacht zu einem 
Eigplag gelangen. 

# Münden, 26. Gebr. Die unlängft erlaffene Anorbnung 
in Betreff der Maftarten hat nach einem Erlaß des Kriege» 
mintfteriums anf Mititärperfonen "feine Anwendung zu finden, 
bielmehr bleiben für diefelben alle bisherige Verordnungen über 
das Paßweſen, insbeſondere die Verordnung v. 1%. Bebr. 1837 
Mr. 817, „dad Paßweſen beir.”, in Geltung, und hat baber 
bas 'Hrisftellen von PVaßkerten an-Milliinperfonen zu unterblel« 
ben. — Der Hr. Diinifterpräjident Dr. v. d. Pfordten wird bie 
Ende der Woche aus Dredven bier zurüdtermwartet, Die Kammer 
der Abgeordneten jehreiter heute zur Wahl ihrer Ausſchüſſe 

Aurbeffen. Kaffel, 22. Bebt. Seſtern Abend um 
7 Ubr traf das kurh. 8. Inf.Neg., welches vorber ‚in der 
Gegend von Hanau cantomnirte, auf der Main-Weſerbahn wieder 
Bier ein. Daffelbe wurde auf dem Bahnhof von einem zabl« 
reihen Publifum empfangen. und unter befländigem Hurrabruf 
durch die hellerleuchteten Straßen’ bis zur Kaſerne begleitet. — 
@taf von Leiningen wird beute von Dredven zurüderwartet, 
Asbald nad feiner Rücklehr wird der Fürſt von Thurn und 
Taxis ‚mit dem bayer. Generalſtab von bier abziehen. 

Gropb. Seften. Gießen, 21. Febr. Das hieſige 
Hofgericht hat Dr. Dieffenbady: nicht, wie berichtet wurbe, zu 
einem Jahr, fondern mur zu drei Monaten Beflungsarreft, 
umd- zwar nicht wegen. Gortedläfterung, - fondern wegen Herab⸗ 
würdigung anerfannter chriſtlicher Meligionsiehren, verurtbeilt. 


biährig für bem; ganzen Umfan yern.@ fl. 
nferatiousgebäbr | is fr. für die Sfpaltige Petitjeile. Wustunft 
angemefien verivendet, 


Erpedition, Perufagaffe Nr. 4 unentgeiid. — — werden gerne angenommen urid 


Sächſ. Serzogtb. Eiſenach, 20. Febr. Nach hier 
eingegangenen Nachrichten wird die Herzogin von Drleand mit 
ihren. beiden Prinzen, dem Grafen son Paris und dem Herzog 
son Chartres, demnachſt hleher zurũckkehren unb auf längere 
Belt bei und refidiren. Es ift hiefes nr ns für weltere 
Kreife von Bedeutung, '-äld daraus bervorgebt, daß bie orlea⸗ 
wirtfche Bartel jede Agitation vorläufig aufgegeben, ba fonft jene 
Bürftin fich nicht vom dem Schauplatz ber Greigniffe entfernen würbe. 

'Sannover. Aus Hannover, 21. Kebrugr, fchreibt der 
befannte Gorrefpondent der D. A, Ztg.: Wir. find nunmehr: in 
den Stand geſehzt, über die lezten Vorgänge im Dredten, felt 
der Zufammenkunft der beiden Diinifterpräfidenten Mittheilungen 
machen zu können, deren Bürafchaft zu übernehmen wir ums 
nicht ‚fcheuen. Vor allen Lingen war der Zweck der Bufams 
wenfunft, neben der, Berathung ber ‚Entwürfe ber: beiden erften 
Gommifflonen. in der Plenarfigung, bie ganze Organtfation ber 
Bundesverfaflung betreffend, die unmittelbare, ſchleunige Ein« 
fegung ber Exekutivgewalt mit ber Exekutive, und menn Erfteres 
nidyt gelänge, fo Lehteres Hler wird. es nöthig feyn, zum 
richtigen. Berflänbniß des Unterfchiebes zwiſchen Erefutiogemalt 
und Grefutive. Folgendes zu bemerken, Die Grefutiogewalt 
follte bekannilich der Gngere Rath mit elf Stimmen bilden und 
die Exckutlvbeſchluſſe fafſen. Neben dieſem follte jedoch nur 
Preußen und Deſterreich die birefte Leitung. dev Bundesmilitär« 
angelegenheiten zuſtehen und zwel ihrer Wiinzen follten... die 
Dberleitung und das Commando. verfelben übernehmen,: jo daß 
dieſe Gretutive erſt die. Befchlüffe der Erelutiügewalt audzu- 
führen hatte, Tief war ber Sauptplan der beiden: Großmächte 
und befonderd Defterreichd. Hiergegen ftemmten fich nicht mur bie 
Meinen Staäten,: fondern ganz. befonder® bie vier Königreiche, fo 
af, wollte man den Plan durdjegen, man fänmtliche beutfche 
Staaten gegen fich gebabt Hätte, Diefe ganz entſchiedene Oppo⸗ 
fition verhinderte. das @infegen: der Grefütise oder, wie mir ed 
jegt beim richtigen Namen nennen wollen, Bundesmilitärtommiffion, 
fürdie man auch nicht einmal die Bewilligungzur proviſ. Einfegung ere 
langen fonnte. Man jah alſo deutlich: der dualiftiiche Bertbeilungspları 
der Machtentwidelung Deutfchlands, nicht im Sinne einer Thellung, 
fondern im Sinne einer gleichen Herrichaft, war eine: Unmögs 
lichkeit, und befhalb ginge denn nun die folange gemeinfchafte 
Udyen Plane: der beiden Großmächte ‚auseinander, denn jegt galt 
ed, wer von beiden den Bortheil behaupten. könne. So flan« 
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Das ESchickſal in der Fiaſche. 
Gortſetzung · 

Nachdem ih Burton mitgetheilt Hatte, daß Ich Margareta 
Blorefi auf dem Briedbofe von Madras wiedergefunden, fuhr 
er: zu mir fort: 

„Ach, das iſt wenigſtens möglich. Nun, was macht Dir das?" 

‚Bas mir das macht?“ 

„Man: begegnet an diefem Ort wohl noch Andern, man 
begegnet Mllen. Aber mie kann Dich dieß hindern, Dich nad 
Baravla zu begeben? Ich ſehe es nicht ein und errathe es 
inlcht. 

Ich aß ie Bleiben, wo fie ruht, und ben Tag erwarten, 
ber mid . ’ 

„Das iR BR eine andere Narrheit,“ rief Burton und 
ging mit großen Schritten im Bimmer auf und ab; „‚gemöhn» 
Hd endet alles mit dem Tode; bei Tir iſt es das Gegentheil, 
alles fängt an. Wie, wir folten. in Madras bleiben, wir 
folten nicht nach Batavia geben, well. Sch doch ver 
nünftig- . Bere, meine, feufze, wenn Dir bad —* dann 
aber laß uns ‚abreifen. '' 


Nlemals!“ 

„So nimm doch ‚Deine Todte mit Die und mag) ein. Ende 
damit.‘' 

„Du ‚gibt mir da einen - @edanfen rin, einen furchtbaren 
Gedanken, aber. ich werde ihn befolgen ; ja, ich nehme Mar⸗ 
gareta Bloreff mit und, Du haft es geſagt.“ 

„Was dentſt Du?“ 

„Warum: nicht? entrelßen mir fe: dem brennenden Boden, 
ber ſchon feit Jahren ein Gerippe aus ihr gemacht hat.“ 

„Aber die engliſchen Gefege, die Regierung? Jeufel!“ 

„Niemand wirb etwad von biefer ana erfahren. — 
Haft Du Furcht?“ 

Ich Furcht? Aber es ſehi uns an Zelt, wir reifen mod 
in diefer Zeit Naht ab. 

„So graben wir fie in Befer nr aus.’ 

„Teufel! das iſt nicht leicht 

„Burton, mein Freund!“ 

„Und bann ſprichſt Du mir nicht mehr von biefer — 
Verdammte Flaſche!““ 

„Ih werde Dir nichts mehr fagen.‘ 
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ben bie fi M ' 
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ch 

blo zum Erſtaunen hochgeſpannten Planen nach Dresden, Baton 

auſeuſſel ohne alle feſten Plane undgaftruftionen. Die En 
hr tieß dur. Bi Ns: lange auf fich warten, Fra 
Fürſt Schwarzenberg bei der erflen Zufammenfunft mit feinen 
Planen Heraustrat. Er verlangte dauerndes Praͤſidlum im em» 
gern. Rathe und Im Plenum, und gänzfidhe Unterorbnung der 
Militärbundeöfommifflen. unter den engern Raih. Er bezeich« 
nete-jeine Forderung als eine geredyte und billige, won der 
Deſterreich nicht abgehen fünne und werde, und lich die Be ⸗ 
mertung entfchlüpfen, daf)ed vom öfterreichifher Seite ald Ul⸗ 
umatum anzufeben ſeh. Darauf ging Baron Manteuffel nad 
Berlin und überbrachte 'dieie Melvung. Die Erwiderung Preu« 
Gens fol in einerNote abgefaßt uud dem Bürften Schwarzenberg 
übermadht worden fehn, obwohl ber Ueberbringer Hr. v. Manteuffel 
ſelbſt war. Das Verlangen Deſterreichs ift darin mit vielen Gründen 
entichieden abgeletzut und auf die Gommifjionsanträge hingemwiefen, 
die junachſt zur Diecufjion im Vleaum gebichen jeyen und de · 
nen man freien Lauf laſſen müſſe; bie endgültige Annahme je 
ner Beſchlüſſe hänge: ja von bem Megierungen dennoch ab. Zur 
legt folk unbebingt barauf hingewieſen fepn, daß wenn Deſter⸗ 
reich bei feinem fogenannten Ulimatum beharre, Preußen ſich 
bemfelben unter allen Umſtänden widerfegen würde, und als⸗ 
dann fich Fein anderer Ausweg ald die Wiederaufnahme ded al» 
ten Bunbedtagd mit der Bunbeöverfafjung finden laſſe. Die 
Unterhandlungen werben num zwiſchen den. beiden Miniſterprä- 
fidenten im Dredden fortgeführt und man gibt fich alle mögliche 
Mühe, bei der Wichtigkeit. des Gegenftandes Eind wenlgſtens zu 
Stande zu bringen. Ginen guten hell iſt Preußen wiederum 
zum Nachgeben bereit, Das können wir mit Beſtimmtheit far 
gen. Daf es aber jo weit, wie Fürſt Schwarzenberg will, 
geben wird, iſt kaum glaublich und wird man alddann wirl⸗ 
lich zum Bundestage zurüdtehren. ! 
Preußen. Das „Gorr.-Bür.“ vom 23. Febr. fagt: Bo 
Dredden vernehmen wir folgende höchſt wichtige Nachricht: Die 
Stellung, welche Drfterreih zw Bayern einnimmt und bie für 
Bayern eine jehr begünftigte ift, laͤßt fi auf eine fehr bes 
Rimmte Bafls zurückführen. 6 exiſtirt ein Vertrag zwiſchen 
den, Souverainen von. Defterreich. und Bayern vom Jahre 1848 
eigenhändig umterzeichnet, ein wahres Schutz und Trugbünd« 
ni, in: feinen Intentionen ebenfo gegen Preußen als gegen bie 
Heinern Staaten: gerichtet, Es iſt dafjelbe nicht zu verwechſeln 
mit. ben precären Berträgen von Bregenz. 
. Schwerin, 19. Febr. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Eruppen haben bis auf 140 Dann, melde in. Boigen- 
burg zurüdgeblieben find, jegt ſaämmtlich das mecklenburgiſche 
Gebiet. verlaffen. j 
Schweiz. 


Bern, 21. Febr. Ein Thell unſerer Preſſe behandelt 
die Interventlonsgerüchte in einer fo leichtfertigen Weiſe, ale 
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icht 
eforgniß in die Zukunft blickt. Die Beſorgniß wird 
wehrt, wenn Thatfachen zur Öffentlihen Kunde fon 


„geeignet find, das im Ausland gegen die Schmelz 


Mibtrauen wefentlih zu vermehren. So bat ein Baffenfabris 
Sant in Lürih um die Bewilligung nachgeſucht eine Partie 
Handfeuierwaffen, die für die Zeugbäufer In Yürlh und Bern 
beftimmt. jeyen, durch Frankreich fenden zu ‚dürfen... Die frans 
zoͤſiſche Geſandtſchaft erflärte, der Tranfit ſolle nicht beanflandet 
merben, fobald die Waffen wirflih für die Regierungen ſehen; 
fie wünſchte aber hierüber Austunft. Won. Zürich aus. mird 
nun dem Bundesratb gemelder, das Züridher Beugamt - habe 
feine folde Waffen beſtellt, und ſicherlich die Werner Mepies 
rung auch nicht, da eim Vorſchlag, den der Milttärbireftor für 
die Anſchaffung von Gewehren machte, von der Staai a wirth · 
icaftscommiffion ſeht herabgeſetzt worden iſt. 
ankreich 


Paris, 22. Febr. —* Nachricht. in der. Batrie bat zu 
allerlei Gloſſen Anlaß gegeben. Dieſes elyſeeiſche Journal zeigt 
warnend an, daß eine Art Manifeft von Selten. fogenannter 
Freunde des Elyſee im Werke fep, um eine‘Demonftraion ge⸗ 
gen bie Nationalverfammlung bervorzurufen, daß die Regierung 
dlefe Umtriebe entſchleden wmißbillige und bereit ſey, die firenge 
fen Maßregeln zu ergreiin Es waren defwegen mehrere 
Regimenter in den Kaſernen confignist, aber bis jegt iſt alchts 
vorgefallen, 


Jtalien. 
Turin, 18. Gebr. Alle Gerüchte, welche durch Briefe und 
Zeitungen über angebliche Aufhäufungen öflerreidhlicher Truppen 
an der lombarbiidy- ſardiniſchen Gränze gefliffentlich verbreitet 
worden, find durchaus ungegründet und werben von der „Bazs 
jetta di Genova“ oifizlös für eine Babel erklärt, Diefem Blatte 
zufolge find von PBavia bis zum Langenfee kaum 10—12,000 
Mann aufgeftellt, und im ganzen Tombardifchevenertanifchen Kö— 
nigreich ſeyen nicht Truppen genug vorhanden, um ein Expe - 
ditiondcorps zu bilden. Defterreih babe in diefem Augenblist 
nidt mehr ald 60,000 Mann in Jtallen, die Derupationd« 

truppen in Toscana und in den Legationen mit inbegriffen, 


Grossbritannien. 

London, 20. Gebr. „Globe“ veröffentlicht einen heftigen 
Artitel über die amgeblich feindlichen Abſichten Deitertpichs ge» 
gen Sardinien, Nach diefer Zeitung hört man nur, eine Stimme 
des Tadels wegen der Öfterreichiichen Rüftungen in. Itallen, for 
wie wegen der pollilſch- commerziellen Projekte diefer Macht: 
„Globe“ tadelt ebenfalls den politiſchen Bang des Wiener Kar 
binet# in den lombardlich« venetianifchen Propingen And endigt 
mit einer Warnnng an die öſterreichlſche Regierung, daß ie 
gegenmwärtiged Syflem unvermeidlich ſchwere Bolgen für die Ruhe 
Europa’ nad ſich ziehen müfe., — In der geflrigen Ber 
ſammlung ber in London anmejenden Staliener wurden folgende 
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„Nun, das if ſchon ben Dienft werth, den Du von mir 
verlangſt.“ Gr blickte um ſich ‚„Mmm,” fagte er bann, 
„dieſen feidenen Sad, ih hatte Ihn zu einem andern Zweck 
getauft; Ich will diefen alten Marattenfäbel unter meinen Rock 
verborgen ... gang Iublen ſchläft . Wort! ...“ Inter 
der Zimmerthür hlelt er mich am. „Du ſchwörſt mir bei 
Deiner Ehre, daß wenn einmal diefer traurige Dienft geleiftet 
iR, Du nicht mehr zaubert, Dich mit mir nach Amerika ein» 
zuſchiſſen 9° 

„Ich ſchwöre ed.“ 

Burton ſchellle, ein gelber Diener kam. 

„Her iſt unfere Rechnung,“ fagte Burton zu ihm. „Laßt 
unjer Gepäd an Bord der GBorlette „„Goromandel‘ bringen.” 

„Ja, Molord.““ ' 

„Und erwartet uns nicht mehr im Gaflhof, wir kommen 
nicht mehr hierher. Birtet den 'Gapitän der „Goremanbel”, 
felne Schaluppe an bie Spige des Landungdplapes zu fehlden, 
wo die Matrojen und mötbigenfalls bis zu Tagesanbruch er⸗ 
warten follen. Hier iſt eine Guinee fün Buch.‘ 


Der Diener vernelgte fi und verſchloß die Bimmerthüre 
hinter uns. 
„Vorwärto,“ jagte mein treuer Kamerad 
V. 


Das namenloſe Werk, würde eine von Shakespeare's Hrren 
gefagt Haben, das mamenlofe Werk, das wir beginnen wollten, 
machte, daf Burton und ich ſchwiegen. Wir gingen durch die 
ſchwarze, im Schlafe liegende Siadt; wir erreichten bad Band, 
wo aus der Berne bad Geſchrei won Thieren erichallte, bie bei 
Sternenlicht und im Thau der Nacht berimmfireiften ;- durch die 
berrlichite Nacht Indiens, die ich noch je erlebt, reich an Glanz 
und Klarheit, an Wohlgerüchen und Harmonlen, und gelang« 
ten zum Briebhofe vom Madras. Die Mauer war miebrig; 
wäre fie aber auch vierzig Buß Hoch geweſen, wir hätten nicht 
daran gedacht, umzufehren. Wir überfliegen fie leicht. 

„Bübre mich,” ſagte Burton und machte die breite Klinge 
108, mit weldyer er fi für unfere nächtliche Expediilon ver 
fehen hatte, 

Aãuſche Dicy nit,“ fuhr er fort und bob die Vorhänge 
von Llanen und breiten Blättern von Schmaroperpflanzen weg, 


Mefolutlon angenovnnen: FE er te Vapftes 
war von jeher und iſt noch das größte. Unglüd Stallend. 2) 
Die Italiener haben oftmald gegen dieſe Macht angefämpft und 
Kärnten fie 1868 und 1849 ohne die Dazmwifihenkunft fremder 
Mächte geflürzt. 3) Drücken die Italiener ihren Unwillen über 
die päpftlichen ‚Uebergriffe in England» aus 4) Die Italiener 
fimmen_in banfbarer. Anerkennung der ihnen ‚gebotenen Gafl« 
freundfchaft mit dem Unwillen des emglifhen Volks über diefe 
Anmaßung üderelr. Aaoftini, Gallenga, Lajotti und Gavagıi 
ſprachen Der Leptere, ein zum Protreftantisnus überge tretener 
Moͤnch, ſchliderte Gregor, Hadrian, Arnold von Breecla, In« 
noren; VE. und Gola Nienzi. Es werden großartige Anſtren- 
gungen gemacht, die antipapriftifche Bill zu befeitigen. Da fehr 
Viele dagegen ſtlaimen werden, iſt ihr Schlefal fehr zweifelhaft. 

(D.-B..A.-3.) 
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Münden. Deffentl. Magiſtrats-Sitzung am 25. Febr. 
Ecluß a. geftr. Beil.) MR. Dobler erſtattet Bortrag über in 
248 Baumejen einſchlaͤglge Gegenſtaͤnde. Bon ben zur Abgabe ihrer 
Grftärung bezüglich ber zu übernehmenden Aufbewahrung x. ber 
Ouliſtäͤnde aufgeforderten 5 Zinmmermeljtern find von dreien, 
wÄmfih: a) Mid. Neiffenftuel, b) Kampferfet und c) Zav, 
Meiffenituel eingefommen. a und b fordern für die Aufbemah- 


zung jährl. 300 fl.; a für das, Hin« und Zurüdführen 2 fl, 


48 fr. pr. Audlage, und gleiches für Husbefferung und Aufs 
ſchlagen berfelben; b) für je eines diefer beiven Verrichtungen 
3 fl. pr. Auslage. Zap. Meiffenitwel (c) aber fchlägt eben 
fo frelmürhig als milt Hraftligem Scharfblid die Sache eroͤrternd 
dem Magiftrat die Eelbitverwaltung x. vor. Nach dem Bes 
richte der Baubehörde Foflete nach dem Durchſchnlit von 3 Jah⸗ 
zen der Trandport und dad Aurjchlagen der Stände jährlich 
5300 fl. Nah den Offerten würden, nur 1000 Auslagen 
" angenommen, ſchon der Xrandport und dad Auffchlagen bei 
6000 fl. koften. Die Sache hat fohin auf ſich zu beruben. 
Bezüglih der vom Medhtör. Hemmer eifrig befürworieten 
Erwelterung der Malſtraße wird befchloffen, daß die (mie an« 
Brgeigt zur unentgefrfichen (?) Ablaſſung ihres Grundes geneigten) 
Mdjazenten vorerfi ihre Bereitmilligkeit berbätigen follen, worauf 
erſt ein noch nörhlger Grundankauf von Seite der Commune er» 
folgen tönne, 
RR. Klaußner eröffıter dem Collegium Üntfchliefungen 
ber k. Reglerung In nachſtehenden Betreffen: 1) Geſuch der 


"Krautbändfer uiu Vereinigung mit dem Saljitößlergemetbe Ju 


dleichen Befugniffen: Das Geſuch wurde nom Mniftertum ab« 
ſchlägig beſchleden. 2) Eventuellez Geſuch der Krauthändler 
um Zulegung mehrerer Artikel. Der Magiſtrat wird angewie⸗ 
fen, hierüber förmlichen Beſchluß (salv. rec.) zu faſſen. 3) 
(Bom Magifivar nicht begutachtetes) Geſuch der Salzſtößler um 
Zuthellung der den Vorſtadtkrämern zuſtehenden Gewerbäartifel, 
Wurde abgewleſen, ebenſo umfer Beftärigung des maglſtratiſchen 
Beſchluſſes die Berufung der Vorſtadtkrämer wegen auf Be— 
ſe werde dei Branutidelner nicht geſtatteten Wilnutlrene bon 


die und ins Geſicht ſchlugen; „mache nicht Sab I elnen al⸗ 
ten Gouverneur ſtehle, der ſchon vor fünfzig Jahren an einer 
Unverbaulicfeit ſtarb. Wir Haben Feine Laterne, und es if 
einfaͤltig. daß wir feine mitnahmen. Zwar ift die Nacht hell...” 

„Hier ift e8,'' rief ich. 

„Nur Teife, lelſe,“ fagte Burton. 

Bir ftanden ſtill. Dit der Hülfe Buxton's ſchaffte ich den 
großen Katalpazweig beifeite umd mir fliegen in dle fleine Raſen⸗ 
einfrledüng, in deren Mitte det Graßftein Tag, welter bie Ge« 
beine der Margareta Floreff deckte. 


„Ich babe focben zwei Augen geſehen,“ fagte Burton rg 


flürzt und Telfe. 

„Zwei Augen! wo denn?“ 

„Da, ba, ſieh!“ 

„Sie ſind ſchrecklich,“ erwiederte ich. 

Furchtbar,“ verſetzte Burton, 

„Sollte bieß eine Strafe für die Entwelhung ſeyn, die wie 
begeben wollen?‘ ; 

„Laß doch!“ j 
Ich war zurüdfgetreten, trat aber entſchloſſen vor. 





Branntwein und Mlurht, bapegen urbe unter Abãnde · 
rung des Magiſtratebeſchluffte (wonche 
ſolches einen Beſitzſtand der Führung gewiſſer Arlikel vor (ir 
färeinen des Gew.⸗Eeſ. nicht in Anfpruch nehmen könn) den 
Saljflößlern ber Verkauf von Zwiebeln geftattet, „da die deß · 
fallſige Berechtigung des Salzſtößlergewerbes als hinlänglich nach⸗ 
gewiefen erſcheine — Die vom Magiftrate gefchehene Berfeie 
hung einer Schneider&songeffion an ben vormallgen Schneider 
Schrauber 'mmide auf von 4 Mitbewerbern dagegen ergriffene 
Berufung won ver f, Regierung beſtaͤllgt. — Das Colleglum 
finder ſich nicht veranlaßt, dem Strafnachlaßgeſuch des (megen 
Bermendung von lizenzirten Mufjfern, flatt der Hiezu ausfchliche 
ld befugten Stadtmuſiker, bei einer Hodhzelt) um 10 fl. ge⸗ 
firaften Huterer« Tafernwirthed Germayer (In Haldhaufen) zu 
willfahren. 

R.-R. Maplkofer refertrt über 15 Geſuche um Mückzah⸗ 


‘ Iung von Sparfaffegeldern; fie werden im Betrage von 2915 fl. 


genehmigt; fobann über Helmatöfragen, Unterftüßung aus dem 
Walſenhaudfond x, J 

RR. Maurer bringt dad Reſultat ber für die Abgebrann- 
ten in Grafenau veranftalteren Hauskollekte zur Kenntniß, fie 
ertrug nach Abzug der Koften 797 fl. 28 fr. — Auf ein von 
demfelben. befanntgegebened Geſuch der neuen Oberin am Hof - 
ſeelenhaus, erhält diefelbe die erbetene Zutheilung des Fllial- 
feelenhaufes für die Sr. Ludwigspfartei big zur Neorgantfarton 
der Seelenhäufer. — Dem Anfinnen der Stadtfommandantfchaft 
(Namens des Milltärärare) um Ausfolglaffung der an Miftär» 
gebäuden blohet angebrachten eljernen Laternenhalter wird, ba 
ungeachtet der Aufforderung, das Eigenthum reip. die Anſchaf- 
fung derfelben aus dem Milltärſond nicht nachgeroiefen wurbe 
ober werden konnte, nicht entfprochen. 

NR. Hemmer referirt über dad Geſuch des Vlerbräuerd- 
fopnes Nlois Hierl um Tispenfatlon vom der Wanberfchaft und 
beantragt im Hinblid auf die Verorbn. v. 3. 1835 defien Ger 
währ, da wohl nirgenbwo beffer und In größeren Umfang als 
Bier das Bränmelen beirieben werbe; ſodann Bortrag über Ans 
fäffigmadyungdgefuche. . 

Da die angeorpnete Liquidation ber Wafferfteften ſich debhal 
verzögert, weil mehrere Steftenbefiger ungeachtet ber Ladung & 
diefem Behufe nicht erfchienen, fo wird auf Antrag des Di. R, 
Dobler befäloffen, deßfalls geeignete Bekanntmachung zu er⸗ 
laſſen, dab bei Nichtericheinen der Derheifigten die Liquidation 
vor» und die Anerkennung der Liquidation angenomnien werde. 
— Nach eiher von demfelben verlefenen Leberficht über das im 


‚ verfloffenen Jahr in der Breibanf geſchlachtete Dieb, Halte bad- 


felbe einen Werih von 129,000 fl — Einem Geſuche um Bes 
freiung vom Siadtzoll won Leimleverabjällen. wird nicht willfah- 
ren, ba, wenn gleich Lederabfälle nah dem Zplltarif für das 
Hollvereinägeblet thellwelſe vom Zoll befreit find, der Siadtzoll 
eigentlich ein Pflafterjoll iſt. 


e 





Burton war mir jüvorgefonmen. Gin Säbelhieb fiel zwi 
ſchen beiden Augen wieder, fie betrachteten und nicht mehr. 
Ein dumpfes Geräuſch ließ ſich in dem Laube der Katalpa 
vernehmen, ein Köiper fiel von Zwelg zu Zweig and enblich 
auf dad Grab. Da kämpfte er noch einige Augenblick mit dem 
Tode, firedte feine haarigen Flügel und verfchied. i 
Es war eine riefenhafte Bledermaus, zwei und einen: hal⸗ 
ben Buß hoch und zwiſchen den beiden Blügelipigen fünf Fuß 
breit, eine jener ornlihologiſchen Bhantaflen, deren Dafepu man 
vieleicht nach einigen Jahrhunderten Irugnet, wie gegenwärtig 
dad der Greife und Chimären. Die Naturforſcher nennen dieß 
reigende Geichöpf „‚Gapfledermaus.‘ u 
„Platz da,’ fagte Burton, nahm die Flederniaud an ben 
Flügeln und fchleuderte fie, über meinen Kopf meg. „Plahl“ 
Gr ſtieß feinen ungeheuern Säbel zwiſchen den Grabfteih 
und die Erde und hob den Deckel, wobei er feinen großen 


Biperfland fand. 5 
(Bortfegung folgt.) 





Sqrannen · An; 


Megensbureger Schranne vom 22. Februar: 
Soͤchſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


j Bei 
zu haben: 


Georg Franz in Münden, Perufagafie Rr. 4, ik 
Martin, U, Sandbuch der Photographie, ober 





Weijen I2fl. 17Pr. A4fl, 59 Er. di fl. 31 Er. gef. — fl. 11 re vollftändige Anleitung zur Erzeugung, von Licht- 
——— a ee bildern auf Metall, Papier und auf Glas. Ste 
Sr AuMn Audi Bu Bu Bi, 3. Auflage. geh. - gr. 8. 2 fl. 42 Fr, 2* 
Röniglices Hof- und National » Theater. Geftorben in Münden. 158. a { 

- , Donnerftag den 27. Februar: Mas kir te Theres Dbermayr, Wäfchersfrau v. b., uteum. 


Akademie im k. Odeon. 

Freltag den 28. Februar: „Der reis 
{ende Student“, Poffe v. Eornet. Bor 
ber: „Die Geſchwiſter“, Schauſpiel m. 
Böthe. (Frl. Genelli — Marianne, als 
Verſuch.) 

Königl. Hoftheater-Intendan;z. 


Bremden - Anzeige. 

(8. Kremz.) Baumgruber, Pfarrera Als 
‚tenBirdhen. Auer, Privat. a. Neukirchen. 
—— er, Oekon. a. Zell. Tritſcheller a. 

ie u Kartmann a. Linz, Roth a. 
" Hanau, u. Peblmerich a. Kaftel, Aftte. 
(Bl. Traube.) Echöller a. Düeren, Heim 
a. Marktbreit, Rodebaum a. Burticheibt, u. 
Puſcher a. Nürnberg, Kfl. Semmelbauer, 
Kaffetiet, u. Fiſchmacher, we a. Auges 
burg. Menge, Ingen. a. Rofenheim. 

(8. Hahn.) Baron Gleifenthal a. Bais 
reuth. de Erignis.a. Augsburg, Hirſch a. 

Altenftabt, Wolf a. Prerfee, Aflt. - 

(Stadjus.) Plöbft, Eooperator a. Stein- 

böring, Braun a. Augsburg, u. Beer a. 

» Dettingen, Kflr. Fuchs, Eaylan a. Bam⸗ 
berg, Dörfer, Priv, a. Kirchenthumbach. 
Altmann, Kunfibbir. a. Bingen. Corti, 
Schuhmacher a. Ehw.»Gmünd. Friedlein, 
Geometer a. Hof. 


Gietraute Paare. 

In der Et. Peters- Pfarrkirche. 

HH. Markus Heiß, Bädergebilfe, mit 
' Theres Retter, Meifnäberin. Franz Xaver 

Krauß, Tafernwirth bah., mit Kath. Pens 
‚ tenrieder, Kafernwirtbswittwe. Joſ. Schmid⸗ 
lechper, Kleiderreiniger dah., mit Amalia 
"Gtleglwagner, Tuchmacherstochter v. Trif⸗ 
tern, 209. Pfarrkirchen. j 
. F der St. Ludwigs⸗Pfarrkirche. 

. Thomas Gerfiner, Edymidlehreres 
Affıftent an der Meterinärfchule bab., mit 
Anna Maria Thereſia Niedermayer, Tags 
löhnerstochter dv. Haidhauſen. Philipp Lohr, 
Eshlofiergebilfe dab , mit Margar. Schaͤdl⸗ 
maicr, Beubänbleretochter v. h. 

In der heil. Geiſt⸗ Pfarrklrche. 

HH. Zofeph Kinfterwallner, Bädergehilfe 
dah., mit Tbered Gelchius, Arbeiteretochter 
‚im opt. Infitute dah. Alois Auer, Schuh⸗ 
machergehilfe dah., mit Urfula Gtadler, 
Schloffergehilfenstochter v. Landsberg. 

In ber St. Bonifgziuss Pfarrkirche. 

HH. Martin Oftermayer, b. Schuhmacher⸗ 
meifter dab., mit Diaria Joſepha Weger v. 
Günzturg. Matthäus _Mothmaier, Eifen- 
babnmärter u. SHausbefiger bah., mit Eres⸗ 

Nigg, Taglöhnerstochter. Alois Brapl, 
chneidermeifter, mit Elife Eberle, Schäffs 
lerstocdhter. 

In der proteftantifchen Pfarrkirde. 

Hr. Georg Marthäus Buhl, Kellermann 

bab., mit Friederike Abel, Taglöhnerstodhter 
v. Baffertrüdingen. 


168. (6f) Man fucht einen Theilnehm 
‚am einer englifehen Stunde. D. Le, 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (24 Febr.) Oesterr, Sproc,Me- 
tell, 74%; 4Yuproc. 65; Bankactien 1144; 
span. innere Schuld 33'455 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 82. Wechseleurse: Paris WW; 
‚Kondon 118. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. ſind auch a 
angefündigten Were durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


37 I... — Urfula Schöllborn, ehem. 
Magd dv. h., 65 J. a. — Karl Steiner, 
ehem. Bräußnecht v. b., 40 J. a. — Ku 
tbar. Plank, Oberin im Pienzenauer Seel⸗ 
hauſe v. b., 78%, J. a. — Ib. Paula, 
KZaglöhnerefrau v. b., 36 3. a. — Math. 
Kordermaier, b. Wagnermeifter v. b., 57 
J.a. — Lorenz; Huber, Cand. jur. v. Ans 
haufen in Württemberg 26%. a: =" Marg. 
Mes bach, Bauerstochter v. Ochfenfurt, 32 
J. a. — Epriftiana Grimm, Farbenfabris 
Bantenstochter v. b., 40 I. a. — Maria 
Pfifferling, Pfründnerin v.b., 77%. a. 
— Eruard SfiborDettl, Buchbindergeſell 
d. h., 21 I. a. — Gebaftian Leibl, Hofe 
bafner, 68 3. 7 M. a. 


211. Weinſtraße Mr, 4/3 iftein fchön 
menblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Es wird ein Mffogie mit 400 oder 500 fl. 
zu einem Gefchäft in einer Stadt von Schwa- 
en und Nenburg gefucht, welches 80 Pro⸗ 
ent abwirft. Das Nähere unter frantirten 
Briefen mit ber Chiffre M. 8, in Füffen. 
— — — — — 


Bekanntmachung. 

Die Relikten des verlebten Regierungss 
direktors v. Allert von Ansbah haben 
ihre firirten Behentrenten im dießſeitigen 
Fr pr an ber Abloͤſungskaſſa des 
@taats überwiefen. 

Unter Bezugnahme auf Art. 34 bes Ges 
feges vom 4. Sul 1848 wird an alle Dies 
jenigen, weldye überhaupt Anfprüche in dies 
fer iehung zu begründen vermögen, und 
namentlih an alle Rultusftiftungen, melde 
Konkurrenzpflicht zu Bauten von Seite die 
fer Renten beanfpruchen, biemit bie Auffor⸗ 
derung erlaffen, ihre Anfpräce ' 

binnen vier en 
um fo gewifier hierorts geltend zu machen, 
als fie auferbem nad) Abfluß diefer Friſt mit 
ſolchen ansgejchloffen und tie Mblöfunges 
obligationen ben legitimirren Ueberweifern 
ausgeantwortet werben. 
unzenbaufen den 9. Februar 1851. 


Königlihed Landgericht. 
Miller, k. Landrichter. 


Der auf Samftag den 1. März 
anberaumt getvefene Ball wird kom⸗ 
menden 

Donnerſtag den 27, d. M. 
ſtattfinden. 
Die Vorſteher 


Auẽwarts geſtorben. 

Frau Joſepha Reis, k. Oberpoſtamts⸗ 
Offizialswittwe, in Augsburg. — Hr. Mo⸗ 
En) Eapeller, k. quiesc. Landrichter, in 

afferburg. — Hr. Uler. Richard Milh. 
Marr, Kupferftecher, in rg © — Sr. 
Georg Ammon, Metalltreber, in Nürnberg. 

207-209. (a) Zu kaufen werben gefucht: 
Die Gelehrten Anzeigen der f. Akademie 
der Miffenfhaften, ein vollftänbiges Erems 
plar von Anfang an. D.-Ue. 


205-206. a) 


17000 fl. 
werden ganz oder in einzelnen Poſten 
auf ein großes, fchön gelegenes und 
ſchuldenfteies Haus ald Ewig geld oder 
Hypothek (ohne Unterhändler) aufzus 
nehmen geſucht. D. le, 


Belanntmahung. 

Georg Beneditt Hübner von Alsleben 
bat auf Eonvoßation feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit folden ein ——— 
bezüglich ihrer Befriedigung abzuſchließen. 

Wem bemgemäß eine rechtlich begrändete 
Korberung an ſolchen zufteht, hat diefelbe: 

— den 10. März I. Is. 
ormittags ® Uhr 

um fo gewiffer dahier anzumelden und ges 
börig geltend zu machen, wirrigenfalles Die 
Nichterfcheinenden bei, Regulirung dieſes 
Schuldenweſens gänzlih unberüdfichtiget 
bleiben, beziehungeweife für einflimmend in 
bie von der Mehrheit aefaßten Beſchlüſſe 
erdchtet werben würben. 

Königshofen den 31. Januar 1851. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Koch, 2. Landrichter. 





4197. In wohlfeiler Ausgabe ift bi $. U. Be 


in. ® 


und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in München burd Be Ba 


Der Hausarzt. | 
Ein vollfändiged Handbuch der vorzügliäiten und wirkſamſten Volks— 
und Kaud- Arzneimittel aller Länder. 
Bon Dr. ©. F. Moſt. 
gr. 8, geh. 2jl. 24 fr. 


Lericon von Bayern, 
ein nothwendiges Handbuch für jeded Burcau, jedes Gomptoir: 


Das Königreich Bayern 
topographiſch⸗ ſtatiſtiſch in Iepicogtapbijg » tabeilarifcher Form bargeftellt 


| PA. Siebert. 
groß 8. 75 Bogen. Preis fl. 


Münden. 





Beorg Frans. 





lle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





Berantwortiiger Revakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagoſſe Rr. b. 








Der Bayerifcye Fandbote. 


Sünden. Siebenunymanzigfler Jahrgang M 59. 


Freitag, 28. Schruar 1851. 


— [== ———— — 











— che Landbote erſcheint —— und ger ken an den Boßentagen Nachmittags ar u und Geonntags Vormittags 8 Ude 
ag ausgegeben. Der Ubonnementöpreis beit a, für ben ganzen Hm un. des Königreichs Baycın @ fl. 
Be —5 nehmen zw diefem Preife Beiellungen an. erationögebühr if 2 Ft. bie Sfpaltige Petitzeile. Mustunft 
2 Derufagafte Re. 4, ——* — * verwendet, 


gem werden —æ ber. Juan und 





“Münden, 26. Febr. Im den ‚fen flattgefundenen Aue 
ſchußwahlen wurden folgende Abgeordnete gewählt und zwar im 
den I. (Befegacbungs-) Ausfhuß bei 130 Wählenden 
(abfolute Majorttät 66) die H6. Paur (113), Bint (dit) 
Helgel (109), Wening (107), Breitenbach (101), Rudhatt (80), 
Gaßler (73), Bohé (68), Kirchgeſinet (66); in ten II, (Fl- 
Hanz-) Ausfbuß bei 127 Wählenden (abfolute Majorität 
6%) die HG. Thinnes (71), Lerchenfeld (88), Neuffer (107), 
Weber (98), v. Koch (98), Langguth (88), Rebenac (83), 
Schellhorn (82), Poos (72); in den I. Ausſchuß (für 
innere Berwaltung) wurden gewählt die HG. Steinsdorf 
(90), Forndran (81), Muland (79), Nömic (71), Börg (72), 
‚"Schniglein (73), Sedelmatr (68). (Anweſend waren 130. Mit 
glieder, alfo 66 die Majorträt.) Girfchberger mit 6% Stimmen 
(im ten Eerutinium bei 12% Anmefenden), [Bürt Waller» 
* heim batte 62 Stimmen.] 

# Wünden, 27. Behr. Nachdem der Hr. Minifterprä- 
flbent vꝛ d. Pfordten heut Abend von Dreöben bieber zurüds 
fehrt, dürfte am einem ber nächſten Tagen die Interpellation 
bed Abg. Bürflen Wallerflein bezüglih Kurbefien in ber 
H. Kammer beantwortet werden. Diefe Kammer wird heute 
mit der Wahl ihrer Ausſchüſſe fertig werden, morauf dann bie 
Ausſchuͤſſe ihre Borflände und Sefretaire wählen. Im ber I 
Kammer hat der Ausſchuß die Beichäftdorbnung noch nicht fer« 
tig, daher noch unbeflimmt ift, mann dieſe Kammer ihre erfte 
Öffentlihe Sitzung hält. — Am nächflen Samflag wird am 
Unzer wieder eine größere Anzahl Militärpferde vom Iften Ar⸗ 
tiflerie-Megiment verfteigert. Die Entwaffnung wirb fonach fort« 
gefegt, und es If dich gerade in dem Augenblide beachtens- 
werth, wo über dad angebliche Mefultat der Dresdener Gon« 
ferengen fo trofifofe Nadıriähten verbreitet. find. 

General Fürft von Thurn und Taxis iſt geftern aus Kur- 
heffen dabier eingetroffen. 

|2andsHut. In der am 14. d. M. vom Kreis ⸗· Gewerbe⸗ 
Berein abgebaltenen General-Berfammlung wurden zur Abſen⸗ 
dung für die Induftrfe-Aisfelung nach London Bolgende ge= 
mwäblt, mämlich al® Gewerbmeifter: Gpängler Wels, ald Ger 


felen: Maler Euler und Bildhauer Echneider. — Eine halbe 
" Stunde von hier gegen Regenoburg zu, wurde am 22, b. eim 
Beurlaubter Soldat, welcher zu feinen Regimente nach München 
—— von zwel Burſchen rauberiſch angefallen, wobel or 





Das Schietfal in der g Fiaſche 
Gortſetzung · 

IH Hatte nichts zu thun, als den Deckel in eine ſenkrechte 
Lage zu bringen und dann rückwärts umzuwerfen, und nun bes 
gannen wir beide: zu graben, Burton mit feiner Klinge, Ich mit 
meinen Händen, mit welchen ich die Erde am der Selte auf⸗ 
Häufte; nach Verlauf einer halben Stunde waren wir noch 
nicht welt vorgerückt. Immer nichts als Erde, Wurzeln, Mus 
ſcheln und Sand. 

„Num,“ ſagte Burton, müde von der Anſtrengung, „man 
begräbt in biefem Lande ſehr tlef; ed ſcheint, fie fürchten ſich, 
es zu verlaſſen.“ 

„Muth, mein Freund, Muth! jetzt geben wir nicht mehr 
nach.” Gin Falter Schweiß triefte von der Stirne auf meine 
mit jo trauriger Arbeit beichäftigten Hänbe, 

„Ich ſehe, Du willſt nicht darauf verzichten,’ fagte Burton 
and ſetzte die furchtbar wahren Worte bei: „Ich begreife 88, 
es ift Dein erſtes Liebesſtelldichein.“ 

„Ib fühle etwas,” rief ich, „Ich fühle etwas." 

„Laß ſehen,“ fagte Burton und ſtieß feine Klinge an dem 


einer derielben ein  Piftol auf die Bruſt Rate: 


Der Solbat 
wollte: diefe Waffe dem Mäuber entreifen, zum Uuglüd ging 
jedoch diefelbe los und zerfchmetterte ihm die Hand, worauf 
dann bem Mißhandelten 10-11. fl. geraubt wurden. "Ders 
ntalen befindet’ fich derfelbe im biefigen Milkärfpital und wird 
wahrfcheinlicd ſeine Hand verlieren. Die. Unficherbeit in Mic» 
derbagern nimmt‘ ſen einiger Zeit fehr zu und bürfte bie Bas 
miehrung der @enbarmerie ſehr bringenb merben. 

Fr. Städte. Eranfiurt, 2b. Febr. Die Meile des 
FrM.+2, Grafen v. Lebningen; Bundes-Gtvilfommifärs in 
Kurbeflen, nach Dresden bat, wie man von werlälfiger Geite 
vernimmmt, mit Unrecht zu der Vermuthung Uniaß gegeben, daß 
die turheſſiſche Frage Gegenſtand einer -Berhandhung bei dem 
Bevollmächtigten Gongrefie bilde ober. bilden werde. Die Meife 
des Grafen v. Leiningen wurbe junähft durd eine Anmurhung 
veranlaft, welche von Selten ded Kurfünften von Heffen am 
denfelben gerichtet: worden war, auch gegen diejenigen Beamten, 
welche vor dem Erſchelnen des Bundesfommiffärd in Kurheſſen 
gegen die September verordnungen ‚renitent geweſen waren, eine 
friegögerichtliche Unterfuchung einleiten zu laſſen. Graf v. Leis 
ningen lehnte, wie verlautet, biefe Aumuthung entſchleden ab. 
Er verfügte fich nach Dreöden, um mit dei Bürfien v. Schwar⸗ 
zenberg eine Beiprechung ſowohl über diefe Angelegenheit und 
die fie begleitenden Umfände, wie über die Zuftände Ruchefiend 
überhaupt zu. haben. (N. Eorr.) 

Aus. Hamburg wird über die ziemlich eift igt Werbung von 
Seeleuten auf Koſten der engliſchen Regierung. berichtet, Morde 
deutſche Blätter ‚wollen daraus auf die Ausräftung eines: neuen 
Geſchwaders ſchlie ſen, welche fie mit dem jetzt überall in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden ernſtlichen poltifchen Verwickelung in Verbin⸗ 
bung ſetzen 

Kurheffen. Kaffel, 22 Febr. Das aus nichtheſſiſchen 
Dffizierem niedergeichte: Unterfuchungdgericht, welches über. bie 
furbefi. Offigtere urthellen foll, welche den Vollzug. der. berüch« 
tigten Septemberorbonnapgen wermelgerten und ihren Abſchled 
begehrten, ſoll ſich biezu für Incompetent erflärt Haben. Nach 
einer andern Berfion hätte General: v Gallbronner,. einer ber 
gebildetften bayer. Dffiziere, auch ald Touriſt und Schriftfteller 
ruͤhmlichſt bekannt, erklärt, daß er von voruherein nad; genauer 
Prüfung unferer Berfaffungsurfunde jeden Zweifel in daß ge= 
jegliche - Handeln der Offiziere für befeitigt anfehe. Ihm, ob 


„In ber That, 
warte ... das iſt fein Holz’... ea iſt Metall... Im. wels 
em Behäufe begräbt man euch Hier? 

Die Anftrengung Burton’d, um den Gegenftand zu: heben, 
unter welchen er feine Klinge. gefchoben batte,. war: foı menig 
mit der Schwierigkelt es zu Tage zu fördern im Verhältniß, 
daß er felbft zu Boden flürgte und ganz betäubt ' von feinem 
Balle war, Ich ging zu ihm umb bob bie. blecherne Büchſe 
auf, welche er dem Grabe enthoben hatte. 

„Ganz beftimmt,'’ fagte Burton und rieb ſich ben. Ginter⸗ 
Topf, „dleſe Briedbofabenteuer nehmen immer. eine fchlimme 
Wendung. Ich glaube weder an Gott noch an dem Teufel, 
dennoch aber ... Was bafl Du denn da?’ 

‚„‚@tne. blecherne Büchſe, welche Tu herausgehoben haft.’ 

„Was fol das helßen? Sollte man nad iInbifhen Gew 
brauch den Körper: verbrannt haben und Hierin die Aſche fich 
befinden?" 

„Deine EScherze In einem ſolchen Augenblid . 

„Olb mir die Büchſe, fie muß etwas enthalten. Wir wol⸗ 
ten feben, was es if, ehe wir welter barüber ſprechen.“ 





Drte ein, we ih Widerſtand gefunden hatte, 
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gleich jept auß diefem Unterſuchungegericht „geichleben, und durch 


General du Vonteil erfegt, Dürften fig die übrigen Mitglieder 
jenes Gerichts um fo mehr in ihrer Anſicht anſchließen, ale 
eine fo bedeutende Autorität, der baveriſche Oberäppellationsrach 
Seuffert, diefe Anficht ebenfalls vor Kurzem in der A.AUgZig 
fehr eniſchleden vertreten Hat: Der bezeichnete Aufſatz Seuffe 

bat bei deu bayeriſchen Offizieren große Senjation gemacht, uns 
fern Miniftern aber großen Zorn und Merger erregt, den die 
DObermüler'ihe Zeitung fehr ungefchldt zum Beften gibt. Da«- 
rauf können Sie fi verlaffen, dab die bayerijchen Offiziere und 
Soldaten mit ganz entgegengefegten Anfichten und Ueberzeugun- 
gen aus unferem Lande fcheiden, als ſolche waren, mit denen 
fie im Moveniber v. I. ind Land herein kamen. (Br.3ourn.) 

Sanunuover. Hannover, 23. Behr. Der Prinz von 
Preußen ift bier angekommen und bei Hofe auf das entgegen« 
kommendſte eınpfangen. morben. Die Hannov. Zig. warnt bar 
gegen dieſen Beſuch mit Gerüchten in Berbindung zu bringen, 
welde über eine Annäherung Preußens an den Gteuerverein 
fort und fort liefen. Steht ber Bejuch aber auch ohne alle Be— 
ziehung zu der neueften Wendung der Gonierenzen in Dresen? 

Die „Hann. Zig.“ berichtet, daß das Miniſterlum einem et« 
waigen deutfchen Ausfchuffe der Kammer die Aklenſtũcke feiner 
deutfchen Politik vorlegen wolle. n 

Sadfen. Dresden, 2%. Febr. Die gejtern im Brühl'- 
ſchen Palais flattgehabte Plenarfigung der Minifterialkonferenz 
war von fehr langer Dauer, indem biefelbe beinahe 5 Stun⸗ 
den in Anipruch genommen bat. Aeußerem Vernehmen nad) 
glaubt man ben gepflogenen Verhandlungen wefentliche Bedeu⸗ 
tung für das aufrichtige Intereffe der Einigung zufcreiben zu 
dürfen. Heute Morgen ift Fürſt Schwarzenberg nah Wien, 
heute Mittag Hr. v. Manteuffel nah Berlin abgereist. Die 
Anweſenheit beider 55. Minifterpräfidenten bier dürfte nad 
Berlauf von etwa 1% Tagen wieder zu erwarten ſeyn. In 
der Zwifchenzeit werden die Sigungen der Gommilfionen, von 
denen die zweite noch wichtige Arbeiten zu erledigen bat, fo 
wie der Sachverſtändigen ihren Bortgang nehmen, melde letz 
seven bereits. zu einigen feften Grundlagen für ihre Aufgabe 
gelangt find. So fhreibt das „Dr. Journ. * 

Nach der N. Pr. Big. follen fid) bei der Pienarverfammlung 
die Königreiche entfchleden für das Meuner-Projekt, bie kleinern 
Staaten von Baden abwärts entichieden dagegen erklärt ba- 
ben, ferner feh von Bapern, Württemberg und Sachſen noch 
auferbem gegen die Kompetenz; der Dreddener Gonfetenz, even- 
tuell dieKückkehr zum alten Bundedtage zu beichlie- 
Ben, Proteft eingelegt worden. Endlich habe man ſich madı 
4Yftündigem Berathen zu einer-vierzehntägigen Frift ger 
einigt, nach deren Ablauf entweder beftimmte Grflärungen über 
bie gegenwärtigen Borlagen, ober neue Vorſchläge abgegeben 
werben follen. 

Der bannover'fche Gorrefpondent der „D. A. 3." bringt 
neuerdings nod eine Gryänzung zu feinem jüngflen Berichte 
(f. den geftr. Ldbe) über die legten Vorgänge in Dresden 


und meldet, daß Fürſt Schwarzenberg außer dem Präfipiuu 
Deflerreichs im Engern Narbe und dem Plenum mod ne jehr 
wefentliche Veränderung” im% Efimmverhäftntffe dleſer = beiden 
Körper infojern verlangt habe, als im Engern Räte auch 
Bayern zwei Stimmen erhalten fole. Würde eine dualifti— 
ſche Bundeserefutive nicht angenommen, ſolle Bahern mit Kin 
treten und jo eine, Trias gebildet werden; endlich fole Letzteres 
auch im Plenum noch einige Stimmen mehr erhalten. Mehr 
noch als Fürft Schwarzenberg, der diefe Anträge ziemlich trocen 
wie dieß feine Urt fey, geſtellt, babe fih Hr. v. d. Piordten 
derjelben angenommen. Der diefer plöglichen, die ganze Gi« 
tuation verändernden Ummandlung zu Grunde liegende Plan 
fen übrigens nicht ſchwer zu errathen. Es ſey biefmal wirk 
lich auf ein ernſtliches Autentat auf Preußen abaejehen, das 
man mit Bayern in eine Kategorie fielen wolle und dann 
folle Dejterreid, dad Oberfommande,, dad Präfieium, führen, 
wodurch feine Ynträge ſtets ficher Befchlüffe werden würden. 
— Intereffant ift die Hindeutung auf das plötzlich veränderte 
Parolegejchrei der offiziellen und oifizlöfen Vreſſe Deflerreichs 
und Preupens. Während die erſtere früher flets die Mechte 
mäßigfeit des alten Bundes und des Bundestags vertheidigte, 
will man jegt gar nichts mehr davon wiſſen, jondern ſpricht 
von bdeutich«Faiferlichen Herrlichkeiten des Hauſes Haböburg, 
von den Bregenzer Verabredungen u. ſ. w. — Dabhin« 
gegen während die Iegtere früher nichts von Anerkennung 
ded Bundestags wiſſen wollte und bdenjelben als dad Schred- 
lichſte darſtellte, auch deſſen rechtliche und faktiſche Exſiſtenz 
läugnete und nur von freien Gonferenzen etwad wiſſen wollte, 
nun die Herftellung der alten Bundesverfaſſung und des Bundestags 
als die einzige Rettung barjtellt, um einer Beeinträchtigung von 
Seiten Defterreihd oder gar Bayerns zu entgehen, die einer 
Pediatifirung Preußens ald Großmacht gleichlommen würde. 
Und in der That — heißt es weiter — bleibt feine Rettung 
für Preußen übrig, als die Selbſtſtändigkeit und den Partiku- 
larlsmus, der in der alten Bundesverfaſſung liegt, gerade jo 
wie ed die Fleinen Staaten und Bürften machen, zu feiner als 
leinigen Hülfe anzurufen. Das iſt ein bitterer Kelch, und bie 
Anbänger des Liberalismus werden ed ald die ereilende Neme- 
ſis betrachten, die bier ald Strafe für -die vielen politichen 
Gaufeleien und Bofjenfpielereien auf dem Buße gefolgt if. 
Die Berliner „Nat.-Zig.“ will bereits. wiffen, dab Preu⸗ 
Ben nicht nur feine Zuftimmung zu tem Gintrltte des äfler« 
reichiſchen Geſammtſtaates gegeben habe, fondern daß es auch 
Bayerm die neuerdings beanfpruchte bevorzugte Stellung be» 
willige. Bapern erhalte aljo nicht nur eine Vermehrung ſel⸗ 
ner Stimmen- im Plenum, jondern ed werde auch in jene 
oberste Erekutivbehörde aufgenommen, welder namentlich bie 
Ausführung. aller militärifhen Maßregeln obliegt und für bie 
nach früheren Verabredungen nur ein öfterreichifcher nnd ein 
preußiſcher Prinz berufen werden ſollten. „Diejer nebenbuh⸗ 
leriſche Minelftaat, * fährt das genannıe Blatt wit tiefem Grolle 
fort, „gegen den ſchon Hr. v. Radowitz fletd allen Gioll ver 


>» 





Aber ohne Zweifel...’ 

Der Säbel Burton's half und abermals bei diejer zweiten 
Operation, bie weniger düfter war als bie erſte. Mit der 
Spitze hoben wir bie Mänder auf drei. Seiten, die Büchfe war 
offen unb wir fanden ein Papier. 

„Was iſt darauf geſchrieben?“ fragte: Burton. 

„Warte !" 

„Stelle Dich daher, es ift heller. GSichft Du” 

„Ein wenig, indefjen ...* 

„Hier wirſt Du mehr ſehen.“ s 

Burton befeitigte einige Zweige ber Katalpa, die eine grüne 
Mauer bildeten, und ber bereits anbredhende Tag drang durch 
die Definung ein, Ic lad auf dem Papier, das wir aus ber 
blechernen Büchje nahmen, folgende mit großen Buchitaben ge» 
fehriebene Worte: 

„Nachdem der Körper ber Margareta Floreff in diefem Grabe 
fünfzehn Monate gerubt, wurde derfelbe nach Amſterdam, in 
ihr Baterland, gebracht und dort Ihrem Wunfche gemäß beer- 
digt. Ihr Wile ift vollzogen, der Wile Gottes geſchehe!“ 

Buxton und ich betrachteten und mit leicht begreiflichenn Er⸗ 


flaunen. In dem Grabe, das wir geöffnet hatten, war nit; 
Margareta Bloreff war in Holland, von wo id fam und wo⸗ 
hin ich erſt nach mehreren Jahren wieder zurüdfehren follte. 
Was die anſchelnend fo fonderbare Thatfache betrifft, daß wir 
in dem Grabe jtatt eines Todtengerippes eine Nachwelſung 
fanden, fo wären wir weit weniger barüber erflaunt geweſen, 
wenn wir von Kindheit an in Indien gelebt hätten. Wir 
hätten alddann wie Jedermann gewußt, daß bie reichen Guro« 
pier auch mach ihrem Tode nicht von ihrem Vaterland geirennt 
bleisen wollen und fich Hier zwar Gräber errichten laſſen, in 
welchen fie aber nur fo Tange bleiben, bie ein Schiff ihre 
Gebeine in ihr Geburtsland zurückführt. 

„Wir baben hier nichts mehr zu thun,“ fagte Burton und 
half mir den Stein wieder auf dad Grab legen. 

„Nein.“ 

„Die Schaluppe des „Coromandel““ erwartet und an ber 
Spige des Landungéplatzes. Laß uns eilen! Die Gerleute 
find nicht Gefonders geduldig, Du welßt es.” 

(Bertfegung felgt.) 


geß;: den er gegen. Deſterrelch nicht auszufchätten wagte, wirb 
alfo weſentlich die Stellung erlangen, welche fein Ehrgelj er» 
frebte und für welde er durch das Gntfalten feiner militärl⸗ 
ſchen Kräfte in Kurheſſen ſo glücklich debütirt hat.” — Dar 
gegen fol Oeſterreich Preußen. den Wechſel im Präfldium zus 
geftanben haben, „menn von. anderer Selie nicht erheblicher 
Wiverfpruch dagegen erhoben würde.“ Mac dleſer BVerfländie 
gung fey endlich tie Vlenarfigung abgehalten worden. Das 
Mefultat derſelben ſcheint, troz der Nachgibigkelt Preußens, 
ziefem noch tiefere Demütblgungen vorzubrelten. 

. Sredden. Das Minliterlum des Gultus und öffentlichen 
Unterrichts bat auf eine Gingabe der Dreöbener freien chriſt⸗ 
lichen Gemeinde, in welcher diefe um Duldung als qriftliche 
Religlonsgefellfihaft gebeten hatte, geantwortet, daß es ſich zu 
einen diefem Befucye entſprechenden Beſchluſſe nicht veranlaßt 
finden könne. 

Preußen. Köln, 23. Behr. Der Erzbiſchof v. Geiſſel bat 
einen Hirtenbrief an feine Diözefanen erlaffen, worin er ſich beſon⸗ 
ders über bie Rückkehr des Papfles nah Nom’und bie Wire 
kung der Mifitond«Bredigten ber von Ihm zu bie» 
fem Awede na Köln berufenen Jeſulten freut, und 
auch feiner Erhebung zum Garbinal gedenkt. Endlich ermahnt 
der Erzbiichof zu Beliraͤgen für den Weiterbam des biefigen Doms, 

Aus SchleswigsHolftein, 23. Gebr. [Die Ordnung 
der Verbäftniffe der Herzogt hümer.] Ueber die bem Grafen 
Sponneck bei feiner Sendung an dle Kablnene Drflerreih® und 
Preußens geftellte Aufgabe, in deren Löſung er nlcht unglüds 
lich gemwefen ſehn foll, iſt Jetzt etwas beſſere Kunde in's Publl- 
kum gelangt. Das Eudreſultat wird doch nichts Anderes ſehn. 
als ein Gefammtitaat, wie er auch nur umter bem Ausdruck 
des von den Großmächten unterzelduneten Londoner Protokolls, 
der „Inltegrität der büniihen Monarchie”, verflanden werben 
Tann. Die im däniſchen Miniſterlum befimdlichen Kafinomänner 
follen von der Schroffgeit der bis jegt: von Ihnen wertretenen 
Borberungen ber fanatiſch- nationalen Partel bedeutend , machge= 
Iaffen haben, und man will, um bie große Maffe des dänijchen 
Bolfes nicht fofort vor den Kopf zu floßen, vorläufig wenige 
fiend eine materielle Iuforporation Schleswigs, wie bad 
berelig durch die Aufhebung der Zollgränze zwiſchen dieſem 
Herzogthum und Yütland gefcheben if, und eine Trennung 
befielben won Holftein mitteld einer Bollgräuje an der; Giber 
faltiſch eintreten Taffen. Die lommerziellen Nachtheile 
einer folden Mafregel würden ſich aber bald nicht nur In 
Schleswig, fondern auch in Dänemark, das, wie erfteres, 
alt feinem Handel vornehmlich - auf und durd Holftein mit 
Deutſchland angemiefen if, fühlbar machen. , Man wird dann, 
ohne auf erheblichen Widerſtand zu ſtoßen, bie daͤniſche Zoll« 
grenze einfach an bie Gibe verlegen, Daß ein folder Plan 
vorliegt und durchgeführt werden fol, ann ih Sie au beſter 
Duelle verfihern, und bie deutschen Örofmächte follen fich dem⸗ 
felbem nicht ganz abgemeigt gezeigt haben. Damit -wäre fom- 
wmerziell die däntiche Gtaatdelmheit bergeftellt, die dann durch 


sie Didnung der Erbfolgererhäftniffe ihre Sicyerung erhalten , 


wird. Gin Vertrag ult elnem beutfchen Bollserein, wenn bie 
fer auf die eine oder andere Welle zu Stande gebracht. jeyn 
wird, wird die naͤchſte Folge ſeyn und damit dem natürlichen 
Bedürfnifſe Dänemarks, das fommerziell und Intefektuell auf 
Deutſchland angewleſen iſt umd bleibt, genügt werben, Schled- 


wig wird dann, mie Holflein und. Lauenburg, abgeiehen von 


dem Bundesverhältnif der letztern Herzogthümer, eine gewiſſe 
Selbftänbigfeh. und beratbende Mrowinzlalftände mit dem bee 
ſchränlteſten Beiugniffen eriheilt werben, während die wichtig« 
fien, die Gefammtmonarchle angehenden Angelegenheiten einem 
ſämmtliche Landesihelle repräfentirenden Geſammtreichgtage In 
Kopenhagen, aber ebenfalls nur zur Beratbung, nicht zur Ber 
fhlußnahme, werden vorgelegt werden. Daß dabel bie freie 
daͤniſche Berfaffung, welche die wichtigften Angelegenheiten der 
dänifhen Bolkövertretung zur definitiven Veſchlußnahme vindi« 


ziet, nicht wird beftehen Können, kann trog bed Sträubens der 


dänlichen Blätter gegen eine folde Annahme, ſchwerlich einem 
Zweifel unterliegen. Angebahnt wirb dleſe Gsentualktät durch 
den, nun aud von ber offiziellen Berling’ichen Zeitung als 
wahrfcheinlich bezeichneten, Rücktrit des Diktators Tiliih von 
der Regierung Schleäwigd, der vorläufig durch dem General 


Arogh erſeht werben fol und dem beffnitie der belaunte ME 


fanmtftaardmann Baron Karl Pleſſen folgen wird,“ Daß eine 
ſolche definitive Ordnung längere Seit erfordert, che fle ind 
Leben treten kann, verſteht fib von ſelbſt, daher werben. bie 
prosiforifchen Yuftände nicht fobald Ihr Ende erreichen. 2... ; 


Oeſterreich. 

Wien, 25. Febr. Fürſt Schwarzenberg iſt heute Vorwilt⸗ 
tags 11 Uhr won Dresden zurüdgefebrt, Es if Ausſicht auf 
Verfländigung: Hier berrfcht friedliche Stimmung, (%.D,5.4.3) 

nf Schweiz. rs 

Freiburg Pegten Sonntag fanden. in Chavannes und Tags 
darauf am Markt in Frelburg blutige Daufereien zwiſchen por 
Titifchen Gegnern fat. — Das Budget der Klöfter für 1850 
zeigt ein Defizit von 110,240 Br. 

Srankreih. 

Paris, 26, Febr. Wegen des Jabreötage ber Revolutlon 
iſt keine Vörſe. Auf ©. Bonaparte'sVefehl find die Urheber 
der beabfichtigten Manifeftatton verhaftet. Der revolutionär 
abgefaßte Text der Degembriften- Petitton iſt veröffentlicht. Zahl 
reihe diplomatiſche Ernennungen werben befannt: General Aus 
pi nach England, Lavalette nach Konftantinopel, Walewsll nad 
Madrid, Sartiged nah Washington. Die Klichenfeler gebt 
ruhig vorüber. Die Nationalgarden find ausgerückt. Bolf, 
Studenten fegen an der Jullusfäule Kränze nieder. Es finden 
mehrere Bankette flat. Der Bollzeipräieft Garlier iſt ſchon 
wieder zurück. (8. D. d. A. 3.) 

talien. 
Bologna, 18. Behr. Mobille Kolonnen find aufgebrochen, 


um die Näuber aus Ihren Schlupfwinkeln aufzutreiben. Große 


milttärliche Bewegungen finden bieffalls fatt. Die Uebelthäter» 
banden wollten fi »en Weg zwiſchen Modigllana und Dar 
radi nach Toscana offen halten, aber erftere und päpftliche 
Streitkräfte haben denfelben gefperrt und ihr Bluchtprofeft zu 
nichte gemacht. Beim Abgange bed Gouriers, ſwelcher dieſe 
Nachrichten nach Bologna brachte, hatte ſich zwiſchen ben Ärupe 
gen und ben Räubern auf den Berghöhen bereit® ein. Kampf 
entfponnen. 

Negaio, 17. Gebr. Zahlreiche Räuber find Hier gefänglich 
eingebracht morden. 

Grossbritannien. 

2onbon,:22. Febr. [Miniftertriiie.] Im der geftrls 
gen Sigung bed Unterhaufes follte e8 zur Binangdebatte fome 
men, als ſich Lord J. Auffell erhob und das Anfuchen flellte, 
den Gegenſtand der Tagekordnung bis auf Montag zu verſchle⸗ 
ben, dann wolle er bie Grunde des verlangten Huffchubes aus- 
einanberiegen. Das Haus war einige Momente ſprachlas, denn 
in den Warten des Premierd Tag bie offizielle Ankündigung, 
daf. die Krifis eingetreten und anerkannt ſey. Noch frug Dir. 
Herried, ob es auch wirklich die Abficht Er, Lordichaft fen, 
die Binanzdebatte am Montag aufzunehmen, worauf Porb J. 
Nuffel: „Ich kann dieß nicht mit Beſtimmtheit fagen ; für 
jet it es jo beabſichtigt, aber am Montag mill ich bie Gründe 
ber Vertagung audelmanderfegen, ‚zugleld den Weg, ben ich 
einzufplagen gedenke.“ Das Hauß Teerte ſich ſchnell und ziem« 
id) ſchweigſam. Das Haus und mit ihm ganz Yonten ward 
von der Ankündigung Lord John Ruſſel's überrafht. Man 
Hatte’ geglauft, daß das Miniflerium noch den Bang der Binanz« 
bebatte abwarten werde, um zu einem Gntfchuffe über ſich ſelbſt 
zu fommen. Indeſſen hatten ſich geftern alle Minifter zu ei» 
nem Rabinetörach verſammelt; nach demfelben nahm Lord $. 
Muſſell eine Audtenz bei der Königin. Gin Euiſchluß wurde 
gefaßt: das Parlament wird aufgelöst, — die Wilgs treien 
in Maffe ad, — das Kabiner regenerirt ſich thellweiſe, — 
was von allen Dreien, weiß im diefem Augenblicke noch Nies 
mand zu fagen, Die „Times fagt:" Lord John Muffell Hat 
Ihrer Majeftät feine Entlaffung eingereicht und bleibt nur fe 
lange im Amte, bid ein anderes Rabinet gebilber werben kann. 

Nachſchrift, 5Ubr. Der eben erſchlenene „Globe“ bringt 
einen Artikel über die Stellung des Minifteriums, welcher die 
Ueberzeugung ausfpricht, daß Lord Ruſſell durchaus nicht ger 
neigt jeg, fein Portefeuille fo ohne Weiteres aus der Hand 
zu geben. „Globe ſpricht fich nicht deutlich anf, aber er hofft 
auf eine Regeneration des Minifterlums mit Nuffell an der Epipr. 
An eine Parlamentsauflöfung glaubt jet fein Menſch mehr. 


Königliched Hof · und National » Theater. 
— den 28. Februar; „Der rei⸗ 
— ———— 
ihe (Frl. u elli X Marianne, ale 
Berfudh.) 


Koͤnlgl. Hoftheater · Intendanz 
Bremden · Anzeige. ni 
(Bayer. Bof.) Dbermayer, Banquier a. 


ba 

(Bl. Traube.) Haimberger a Frankfurt, 
Kammerer a. ingen, Kflt. Weigl, 
rgermeifter a. Neudtting. Wbntprath, 


hr gr a —J 

%x Bahn.) Durchl. Fürſt v. Thurn 

u. Taxis, Generallieut. a. Muuchen. Klaus 

— Breit —— 
ir abn, Reyumend u. X 

56 ingen. Gotze, Künſtler a. Rürn⸗ 

berg. ‚ Priv, a. Culmbach 








215, 
Bekanntmachung. 


Zum Eintritte auf die refervirten Pläge I. _ 


und IT. im Schwurgerichts ſaale für bie am 
= — beginnenden zer. en —— 
verausgegangenen ungen abge 
gebenen Karten. 
— und den im Art. 104 des 
egc6 vom 10. Movbr. 1848 Bezeichneten 
Bien welche mit Karten nicht verſehen 
md, ertheilt folche der Schwurgerichte-Präs 
fident in feinem Gefchäftszimmer (Juftizs 
ferium) vom 8. März angefangen 
lid von 10 — 12 Uhr; Karten zum 
Eintritt auf bie refervirten Pläge Nr. I. 
gibt der Mathbiener des k. Kreide u. Stadte 
hts in feinem Geſchaäftslokale vom 5. 
ärz angefangen täglich Wormittags von 
nn © und Nadjmittage von 2 — 2 


Dündhen am 24. Februar 1851. 
Der a ng Präftvent: 


Sengel. 
174. (2b) 
Befanntmadung. 
(Berlafienfchaft des Blafius Steiner 
von Bad) betr.) , 
Blafius Steiner, Keichtgütlerswittiwer 
u Bach bei Kirchdorf, d. ®er., ift am 14, 
4 1850 Pinderlos und mit Dinterlaffung 
eines gerichtlichen Teſtamentes aeftorben. 
Alle Jene, welche an diefe Verlaͤſſenſchaft 
Forderungen machen zu können glauben, 
werden bicmit —2* binnen 


vom Tage des Erſcheinens biefer- Bekannt« 
machung an ihre Anſprüche daͤhier um fo 
geroiffer geltend zu machen, als auferdeflen 
bas Teſtament als zu recht beftchend erach⸗ 
tet und demfelben gemäß vorgefchritten wird. 

Haag am 7. Februar 1851. 

Königl. bayer. Landgericht Haag! 
Yuracher, k. Sanbrichter. 
(L.8.) . Briesländer. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (25 Febr.) Oesterr. Sproe,Me- 
all. 73%; 4 proc. 64%, ; Bankactien 113P; 
span. Ionere Schuld 33%, 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 81%. Wechselcurse : Paris 94’ ; 
London 118'/,. 

Gold und Silber: (24. Febr.) Pistolen 
N 32 kr; preuss, Friedr -d’or ON 57kr.; 
boband.10N.-Stücke 9 N.42'/,kr.;Rendducaten 
50. Mt,kr.; 20 Fes.-Stücke 90.25 Kr; 








engl. Souverains 11 fl. 46kr.; Gold al Marco 
8740. — Preuss, Thir. 1N.45'/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45%sKkr. ; 5Frankenthir. 20. 
21'/,kr.; hochhalt. Sılber241.28kr.; gering 
#. mittelh. — 0. — kr. 


aus dem 


292 
214. (3a) Arsen e Mr. iſt ein 
Garten zu verfti ** le. a 4 
Befanumadung. 


Schuldenweſen des Joh: Riedmaier, 
Kramer v. Stubenberg betr.) 
Johann Riebmaier, Arämer von Stuben: 
berg, bat feine Jahlungsunfähigkeit rer 


1} rt und zugleich gebeten, feine ſaͤmmt⸗ 
I Gläubiger zur Einleitung‘ einer güts 
lichen. Borg» und Nadlafi= ndlung 


verfainmeln laffen zu wollen. 

Diefem Gefuche willfahbrend, wirb daher 
zu obi Zwecke a nn Tu 
auf 2 an52 


anberaumt und werden hiezu fämmtliche bes 
kannte und unbekaunte Gläubiger mit dem 
Anhange biezu — daß die Nicht 
erſcheinenden den Beichlüffen ver Mehrzahl 
beigezäblt. werden ‚würden. 

—9 Uebrigen werden alle diejenigen, welche 
ögen des Gemeinſchuldners 

in Händenchaben follten, aufgefors 
dert, biefe bei Vermeidung des Doppelerfages 
dem Gerichte zu übergeben, 

Endlich wird bemerkt, daß bie Hypothek⸗ 
{dulden per 4215 fl. — Er., die Kurrents 
forderungen‘ per 6824 fl. 58 Er, betragen 
und das Ultinvermögen in 3976 fi: 18 kr. 
beftebe. 

Um 4, Februar 1851. 

Da 


6 
Königliche Landgericht Simbach. 


v, Bot berg, 
t. ET 


213. Eine Theilu zu einer, 
ialienifcpen @onberfatlonsfhuide 
gefucht. . Ue. ur. 


207-209. (b) Zu kauf erben 5 
Die Geteheten Angeln ver. Mfapenie. 
der Wiffenfchaften, ein vollftändiges Creme. 
Plar von Anfang an, :D. Ue. 


Ediktalladung. 

Wolfgang Loibl, vermaliger Krämer von, 
Niederalteich, bat fich für momentan info 
dent erklärt, babei aber eine gütliche 
einigung mit feinen Gläubigern beantragt: ! 

Zu ſolchem Bebufe hat man auf 

Mittwoch den 86, ril d. Is, 

Vormittags ® Uhr 
Termin anberaumt, und es ergeht daher ai 
alle unbekannten Gläubiger des Wolfgang 
Loibi die Aufforderung, am obigen Termin 
entweber in Perfon oder durch gerichtlich 
bevollmädtigte Vertreter um fo geiwiffer das 
bier zu erſcheinen und ihre Forderungen zu 
liquiviren, als widrigenfalls auf felbe bei 
weiterer gütliher Auseinanderjegung diefes 
Sculdenwefens Peine Rüdfiht mehr ges 
nommen, fondern fie von der gegenwärtigen 
Debitmaffe ausgefchloffen würden. 

Dabei , wird bemerkt; daß allenfallfige 
ſchriftliche Anmeldungen ohne Erfcheinen bei 
der Kommiffion ganz unberädfichtigt biei⸗ 
ben würben. = 

Sign. 15. Februar 1851. 


Konigliches Landgericht Hengersberg. 
Dbermaier, ?. Landrichter. 








198. Ifeiler U be ift bei F. A. Ahaus i i 
und durch 8 ei ren 18 Sachen, 8 — vera —— — 


Naturgeſchichte 
fuͤr Landwirthe, Gaͤrtner und Techniker. 
Mit 20 litbographirten Taſeln. 


Don William Löbe. 
gr. 8. geb. 1. 48 fr. 





"212. Bei Georg Franz in Münchem, Perussgasse Nr. 4, ist zu haben: 


THEATRE FRANCAIS 


publi6 par O. Sehütz. 
Das Theätre Francais wird auch für das Jahr 1851 fortgesetzt. Es 
erscheint jährlich eine Serie von 8 Livraisons, deren jede 9 hr. rn. kostet. 
Die so eben erschienene Livraison 1. der XI. Serie enthält: 
Le Contes de la Reine de Navarre, comedie en eing aetes par 


Scribe et Legoure. 


Die Lecture französischer Theaterstücke Ist ohne Zweifel eines der wirksamsten Förde 


rungsmittel in der Aneignung dieser wichtigen Sprache. 


Denn in ihr vereinigt sich das 


unterhaltende Element mit dem instruetiven im hoben Grade und der fleissige Leser wird 
allmählig mit der Conversations - Sprache so vertraut, dass ihm auch des Spre- 
chen derselben bei einiger Uebung nicht schwer werden wird. 

For eine geschmackyolle und tüchtige Auswahl (so nothwendig bei der übergrossen 
Fruchtbarkeit der dramatischen Literatur Frankreichs und dem zweifeihaflen Werthe eines 
grossen Theils derselben) bürgt der Name des Herrn Herausgebers. 

WER” Ein vollständiges Inhalts-Verzeichniss des Theätre frangais, welches 
auch unsern sonstigen französischen und englischen Verlag enthält, 


ist in allen Buchhandlungen gratis zu haben, 


Bielefeld, Februar 1851, 





Velhagen & Klasing. 


Neue französische Romane, 
angekommen bei Georg Franz in München, Perusagasse Nr. 4. 


Sycard, M., Madame de Linaut. 3 Vols. 1 1. 30 kr. 
Henry de Kock, Brin-d’amour. 2 Vok. 1 fl. 
Paul de Kock, Cerisette. 4 Vols. 21. 











Der Dayerifche Fandbote. 


Sünden. Ziebenumzwanzigfer Jahrg. A GO. 


Samflag, 1. Mär 1851. 





De Bayeı # ** z88 —— und wird Gier au ven Wocentagen Nacmittage : 2 dir mu Sonntags Vormittags 8 Uhr 


onnementöpreis beir 


l. mter di Be 
U Ta Beh wen in Nm Dre ——— 


Lbjährig für 


ie Anterata rk eg fr, für Ifpaltige 
* angenommen umb pad verwendet 


des Konlgreiche Bayern @ fl. 
Ätzeile. Mustunft 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage audgegeben. 





* Münden, 28. Gebr. [Landtaa] Geftern fand in 
der Abgeorbnetentammer die Wahl des IV, (Beſchwerde⸗) 
Ausichufies fan Es wurden folgende Mitglieder gewählt; 
de HH. Lana (74), Lint (63), 8oos (73), Pigner (70), 
Ewönielder (71), Arnheim (92), Jäger (74), Scharpf (66), 
Darenberger (6%). 

# Münden, 28. Gebr. Der Hr. Minifterpräfident Dr, 
». d. Pfordten iſt geſſern Abends mit dem letzten Giienbabn- 
juge aus Dresten wieder bier eingetroffen. Vor der Wohr 
mung des bier eingetroffenen Generald der Gavallerie ı. Fürſt 
Karls, im goldenen Hahn, befinder fich feit geftern Diinag ein 
Voſten, da der Fürſt dad Commando deö I. Armeefoıpd hat. 
Geftern Nachminag hatte Fürſt Taxlo Audienz bei Gr, Maf. 
dem König und fpeidte dann an der k. Tafel, Von dem ger 
fern and Hanau wieder bier eingetroffenen 2. Bataillon des 
Inf.Reg. König wurde bereits heute die Mannſchaft bis auf 
47 Mann per Compagnie beurlaubt. Das 1. Bataillon dies 
fed Regiments bat noch einige Zeit in Hanau zu verbleiben. 
Bon den Miiglledern unferer 1, Kammer ift bereitd geflern 
fon eine Anzahl nach Haufe gereist, um bie Baflnachtötage 
im Kreife ibrer Bamilien zugubringen, 

* Am Gtabigerichte wurde geftern gegen bie HH. Redalteure 
des „Gradaus“ und des „Baperiichen Gilboren“ Verhandlung 
gepflogen wegen Uebertreung des $. 44 ded Pıchgeiches. 
Gıfterer wurde wegen Verbreitung von Gremplaren »or ber 
Abgabe dee Pflivtexemplars an die Polizel zu 15 fl. Geld» 
‚buße und im die Koſten des Prozefied veruribeilt, lepterer muB 
65 fl. bezablen- (und das Erfenninif in das näcfte Blatt auf 
nehmen), weller nad der Abgabe des Plichtexemplard im den 
Druckſatz noch die „Schrannenpreiie* aufnehmen lich Wäh- 
rend der Verhandlung war der Saal gedrüdt voll, 

y Münden, 28. Bebr. Tie geftern im k. Odeon ftatt« 
‚gebabte mastlrie Academie war zahlreicher befucht, ald man 
erwartet hatte, bejonderd von dem ſchönen Geſchlechte. 39. 
MM. König Mar und Königin Marie, König Ludwig und 
König Otto, fowie 33. Ef. Hh. Prinz und BVrinzeffin Luit« 
pold, Bılnz Adalbert umd die Frau Herzogin v. Leudpten- 
‚berg waren anweſend. Die Spieltiſche blieben fait alle un« 


beſetzt. Kurz nach Ankunft der allerb. Herrſchaften begann bie 
pantomimiſche Vorftelung, In welcher der vorfommende unhöfe 
liche Eſel bei der zahlrelch anweſenden Jugend viel Heiterkeit 
erregte. Die Ballerie war überfült und dürſte diefelbe ein an« 
berömal früher als eine Stunde wor Anfang einer Academle 
geöffnet werden, da ner Zubrang in einem fo kurzen Zeitraum 
außerordentlich if. Die Academie endete ſchon um 9 Uhr. — 
Das 2re Bataillon des Iften Infanterle-Megiments König fam 
geftern Nachmittags 3 Uhr mittels Gifenbahn hier an und wurde 
von der Muflf des 2ten Inf.«Reglments begleitet auf dem Max- 
Jofepb- Plag aufgeftellt, woſelbſt die Duartierbilles vertbeift 
wurden. Das Batralllon war von Hanau bid hicher eilf Tage 
auf dem Marfche, und zwat neun Tage auf der Landſtraße und 
jwei Tage auf der Gifenbahn. Die Mannfchaft flieht dutchaus 
gut und mohlgenährt aus. 

Münden Bolgendes ift das PVerzeihnif ber 18 Strafe 
jüle, welde In der am 6. März dahler beginnenden Echwurs 
gerihtöfigung zur Berbandlung kommen werden: 1) Donnerd- 
tag den 6. März gegen Fiz. Imlinger wegen Diebftable ; 2 
Breitag d. 7. und Samſtag d. 8. Mär; gegen a) ©. Lang, 
b) Ia. Knoll, c) Mth. Eremmer wegen Raubes u. Dlebſtabls; 
3) Montag d. 10. März gegen Gabr. Maier wegen Diebftahls ; 
4) Tienftag d. 11. März gegen Dr. Alex. Ringler megen 
Mißbrauchs ber Prefie;5) Mitwoch d. 12. März gegen 
If. Kreutz wegen Körperverlegung mit nadıgefolgtem Tore; 
6) Tonnerftag d. 13. März genen a) Kaft. Kreger, b) Anp. 
Kreger wegen Diebflabld; 7) Breltag d. 14. u. Samflag ben 
15. März gegen a) Iof. Huber, b) Mich. Eder wegen Rau- 


bed; 8) Montag d. 17. u. Dienftag d. 18. März gegen a) 


Mart. Trübenbacher, b) G. Laberger, c) J. Agberger, d)| 3. 
Kugler wegen Raubes; 9) Donnerftag d. 20. März gegen 


I. Lechner wegen Brandfliftung I. und hödften Grades; 10) . 


Sreitag d. 21. u. Samſtag d. 22. März gegen a) S. Miler, 
b) V. Banharb, c) 3. Seydel wegen Raubes u. Tiebftabls; 
11) Montag d. 24. März gegen X. Niederröcker megen Dieb⸗ 
ſtahls; 12) Mutwoch d. 26. März gegen Jak. Nigner wegen 
Raubes; 13) Tonnerflag d. 27. u. Breitag d. 28. März ge» 
gen A) ®. ®auer, b) K. Giereth, 3) B. Ecker wegen Kör- 


EEE EEE EEE EEE Ep 


Das — in der Flaſche. 
GfQortſedung. 

„3 folge Dir,“ fagte ich zu Burton und nahm die Büchfe 
mit, in welcher ich eine Nachweifung entdeckt hatte, die vielleicht 
einft ... und zugleich auch Blumen, Blätter der Katalpa, drei 
Fleine Muſcheln, Ye ich in der Grabederbe gefunden ... Eie 
‚war zwar nicht mehr in dem Grabe, aber fie hatte doch darin 
gerubt ; war dad nicht gemug? £ 

&s war ſchon heller Tag, ald wir an ber Epige des Lan⸗ 
bungöplages anfamen und hohe Zeit. Echon hatte ber Ga- 
yitin des „„Goromandel’' feinen Matrofen durch ein Eignal den 
Beirhl argeben, auch obne und an Bord zurüdzufehren; man 
war auf dem Punkte abzufahren. 

Tie Ueberſahrt von Madras nach Batavia mar lang bes 
ſchwerlich, aber fie zeichnete ſich durch Fein bemerfenswerihes 
Greigniß aus. 

„Mein Breund,‘ unterbrach bier Brau van DOftal ihren 
Gatten, „es märe tem Herrn vielleicht angenehm, den Thee 
in dem Pavillon des Areibhaujes zu trinfen, wo bu ihn ein⸗ 
pfangen haft?" 


\ 


„Es fei, Im Treibhauſe,“ erwiderte Herr van Oftal, fland 
auf umd lenkte feine Schritte nach dem Pavillon durch eine bo=- 
taniiche Galerie, durch welche wir bei bem Gange nach dem 
Epeifefaal nicht gefommen waren und die ich folglich noch nicht 
gefeben hatte. Ich bot Frau van Dftal meinen Arm; er folgte 
und nit unmittelbar. 

„Jededmal,“ fagte meine reizente Wirtbin, „daß mein Mann 
auf dleſe Jahre feiner etwas abenteuerlichen Jugend zu ſprechen 
fonmt, jo befällt ihn eine Melandpolie, die ihn oft einige Tage 
nicht verläßt.‘ 

„Das thut mir fehr leid,“ verfeßte ich; „wenn ich voraus 
geſehen hätte, daf Ih durch die Zubringlichkeit meines Beſuchs 
und bejonderd meiner Bragen”.., 

„Warum? Glauben Sie mir, er ift darum nicht weniger 
glüdtih, und ich meinedthells wünfchte nice, daß er fich ge= 
meigert hätte, Sie von dieſer romanhaften Begebenhelt zu uns 
terrichten‘ 

„Welde beweist, Madame, wie erbaben feln Gemüth und‘, 
fügte ich eiwas leifer bei, ‚‚wie gütig das Ihrige.“ 

Ein Lächeln, welches mid den Umfang der Gedanken der 
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perletzung mit nachzefe Aode 46) Samſtag d. 20. Mär; 
gegen J. Acher wegen, | ebjtahld; 15) Montag dv. 31. Mär; 
bis Samftag d. 5. April gegen a) 3. Mitterhuber, b) M. 
Mitterhuber, c) Andr. Nieeerhäudler, d) 9. Lainer, e) 9. 
Schmiedlfofer, f) B. Schraufftetter, g) I. Antorfer, h) M. 
Schachtner, i) Eliſ. Minerbuber, k) A. M. Fiſcher wegen 
Maubes und Diebſtahla; 16) Montag d. 7. April gegen a) 
A. Lachner, b) 3. Balter wegen Diedftabls; 17) Dienftag den 
8. April gegen Magd. Orundler wegen qualifizirten Morbes ; 18) 
Mittwoch d. 9. u. Donnerflag d. 10. April gegen Eliſ. Dis 
tenab wegen nächiten Beriuches bes Kindbdmorbed, — Die Prä« 
ſidentſſchaft Ift Hrn. Uppellationsgerichtörang v. Schab übertragen. 


* Münden, 27. Bebr. Aus der Generalrechnung ber k. 
Staatöfhuldentilgungsanftalt für das Ctate -Jahr 1847/48 er- 
gibt ſich folgender Stand der Staatdjhuld am Anfang 
und Ende bed Monais Dezember 1850: 

A. Alte Schuld. 


I, Aeltere Schuld. fl. fr. EI. 
1) Nominal-Obligationen nicht mobil 991,599 24 2 
2) Leben-Dotatlond- Kapltallen . 9,079,570 — — 

3) Givil- und Milktärretardaten . — 

I. Mobilifirte kündbare Schuld. 

4) Miluärſonddd655086 255 — — 
5) Staatsgũter· Kaufſchill inge 2,622,600 — — 
6) Staatskaſſa · Effecten 1,751,568 32 — 
7) Staard-Aftivfapitalienfond 1,349,261 6 2 
8) Amtoburgſchaften . & 4% 1,137.2311 7 2 
7 Fi . 434% 956,136 — — 
9) Einftandöfapitalien à 31, %,*) — — — 
10) Gerihhtöbarfeitsentfhädigungen . — — — 


11) Sparkaſſen a 46094) — — — 
12) Depofiten . 4 2% 2,929,697 1 & 
UL Mobilifirte verloosb. Schuld. 
13) au porleur . a 31,9% 32,798,800 — — 
1%) Auf Namen . a 31,% 10,705,800 — — 
15) Ohne Goupons . a s%, 1,580,501 — 6 
“me. A 314% 16,982,656 16 2 

16) Stiftungen u. Gemeinden a 4%,  30,723,650 — — 


— 423100880, 988 30 
„ 12602347,.100 — 
17) Privaten 2% 177,300 — — 


Summa A. Alte Schuld 120,196,713 56 2 
B., Reue Schuld. 


1) I. Subfeiptiond-Anlehen . 6,976,570 — — 
23) I. Pr . 6.996,200 — — 
3) II. " 7,000,000 — — 


Summa B. Neue Schul -20,972,670 — — 
Sunma A. Ute Schuld 120,196,713 56 2 


Gefammt-Staatd-Ehuld 141,169,383 56 2 


*) Die Ausfheidung liegt noch nicht vor, und find biefe Eapis 
bligationen ohne Coupons A 3'/, % begriffen. 


talien unter den 





und ber Tbätigfelt meiner Ginbildungstraft ein Ende, mie 
mandmal elm unermarteter Lichtſtrahl in ber Werkſtätte ben 
Pinfel des Malerd überrafcht, den biefe Helle erleuchtet und 
abienft. Was bedeutete dich gebeimnifvolle Lächeln? 
„Bemerken Eie nichts am Buße jened Baumes, welchen bie 
Indianer ben „Baum des Meifenden‘ nennen?“ fragte mich 
Frau van Dſtal und gab fo der Umterrebung eine andere Nice 
tung; fie rief: „James, Colombo!“ und zwel Kinder, melde 
geräuſchlos am Buße jened Baumes fpielten, fprangen herbei 
und warfen fi im ihre Arme „Dieß find meine Söhne,“ 
fagte fie; „tm Winter wird diefe Gallerie mäßiger gehelzt, als 
die andern, und dann haben fie ihre Grbolungäftunden bier.‘ 
Diefe beiden runden, rofenmwangigen, blondföpfigen Jungen, welche 
den Bildern Rubend gliden, der fle eben fomohl als feine 
Kinder hätte aniprechen fönnen, wie ihr Vater, betrachteten 
wich mir nalver Neugierde und fragten fich vielleicht, indem 
fie mich fo mit der Weiße ibrer Eitern verglichen, ob ich nicht 
vielleicht auch ein wildes Produft ſeh, mit dem man ihr Treib⸗ 
haus bereihern wolle. Sie lächelien mir, ich umarmte fie 


Dem „Eränt, Kar. * wird aus Münden, 35. d. berichtet: 
Die man verſichern Hört, beantrayı der Kriegsminifter eine Er 
böhung der Löhnung der Soldaten auf fäylidy 12 fr. und eine 
dergleichen der Ulmteroffiziere, wogegen eine Verminderung der 
Sagen der höheren Difijiere, wie e8 heißt, vom Haupimann 
1. Klafie aufwärts, eintreren fol. — Drei von bier ausge- 
wiefene Arbeiter hatten ſich nach Megentburg braeben und bes 
abfichtigren, dort fich miederzulaffen. Da bekam ein hieflges 
fanatiſches Weib, bei melden einer diefer Arbeiter gemohnt 
und dem dad. Weib ſtets die innigfte Theilnahme gezelgt Hatte, 


hievon Kunde, reiöte mach Regensburg, demungirte die drei Ar« 


beiter, daß fie eine foziale Werfftäne zu errichten beabfidhtigen 
und veranlaßıe hledurch ihre Ausmeifuny. 

Der „Pfälz. Big.” wird aus Münden, 23. Fehr., gt» 
ſchrieben: Dem Vernehmen nach wird in den nächſten Tagen 
bie Vrleſportofreihelt in fehe enge Grenzen gejogen umd felbft 
ten Poſtbeamten nicht mebr geftatter werden. — Die Ausfühs 
rung der Telegraphenwerbindung zwiſchen bier, Ludwigéhafen, 
Speyer, Germeröbelm und Landau iſt noch von einem mit 
Baden und Darmftadt abzujchliefenden Bertrage abhängig, wor⸗ 
über gegenwärtig unterhandelt wird. Sobald derſelbe zu Stande 
gekommen, fol, wie man hört, das auf jene Linie bezüglicye 
Beleg zum Volzuge kommen, was gewiß höchſt wünſchens- 
wertb ij. 

Vaſſau, 25. Bebr. Bon dem hiefigen Gewerbavereine 
vourden ald Abzeordnete zur Londoner Induſtrie-Audſtellung in 
Vorſchlag gebracht, ald Meier: Hr Cloll⸗Architekt Harrer, 
ein vielfeltig ausgebildeter Mann, und in event. Hr. Tiſchler⸗ 
meifter Ludw Kiener; ald Gefellen: Hr. Glaſer und Blue 
graveur Sutor und der Güriler und Bronce» Arbeiter Hr. U. 
Heininger. Als befonderer Abgeorbneter des Gewerbevereind 
reift nad; London Hr. Kaufmann Hermann von hier. 

Nürnberg, 27. Febr. Bon verläffiger Seite erfahren wir, 
daß an alle Polizelbejirfe des Königreichs Mefkripte ergingen, 
bie eine genaue polizeiliche Aufficht auf die aus Holſteln zurüde 
fehrenden Breimilligen verfügen. Wir können diefe Muthellung 
erſt dann verbürgen, wenn wir den Wortlaut diefer Mejeripte 
in Händen haben werden. (Br. Kur.) 

Baden. Karlörupe, 25. Bebr. Wie wir ſoeben aus 
glaubwürdiger Quelle vernehmen, hat Oberſt v. Roggenbach 
den Profeffor Häuffer in Heldelberg auf-Piftolen fordern 
Taffen. v. Roggenbach glaubt ſich durch die ihn beireffenden 
Etellen in der Schrift über die badiſche Mevolution verlegt, 
welche den Profeffor Häuffer zum VBerfaffer hat. Die Forde⸗ 
rung wurde von H. nicht angenommen. (Br. 9.) 

Aurbeffen. Kafiel, 2%. Gebr. Durch eine Bunbes« 
verfügung it dem Vernehmen nady der Oberbefehl über die 
geſammten Furbeiflihen Truppen dem Hrn. v. Lelningen über 
tragen worden. Letzierer hat bereitd gegen die Wiedereinklel 
dung der Garbebucorps protefliri, wie es heißt, weil nad dem 
neuen Bundeämilitärreglenent die Fleineren Staaten nur leichte 
Gavalerie unterhalten folen. So viel {ft gewiß, daß viele Im 
und fle vergaßen. Gpielet, herrliche Kinder, unter bem „‚Baume 
des Neljenden.” — „Mein Mann,” fuhr Brau van Oſtal 
fort, „wollte bem älteflen den Namen Golombo geben, zum 
Andenfen an die Stadt, wo er nah feinem Schiffbruch and 
Land flieg, und dem zweiten ben Namen James, welches ders 
jenige ded Herrn Burton ift, des Gefährten, deſſen Geſchichte 
fo innig mit der Selnigen verfindten if. Uber bier kommt 
Herr van Oſtal mit feinen guten Gigarren, 

„Grlauben Sie mir zu bleiben?" fragte fie „Herrn van Oftel 
und mich, nachdem fie dem There in Taſſen von Java gegoſ⸗ 
fen; „auch ich bim begierig, das Ende der Geſchichte der Mar- 
gareta Floreff zu vernehmen.‘ Wir fepten uns alle brei vor 
bie ewige holländiide Theekanne und das Gebirge von geröſte⸗ 
tem Brod. Herr van Dftal fuhr fort: 

„Selt drei Monaten Gatte ich meinen Milltärbienft in Ba- 
tavia wieder angetreten und das unordentliche, verſchwenderlſche 
Garnifondleben begonnen. Wenig Exerziven, wenig Mufterun« 
gen, fein Studiren, wiele Gaſiertlen, viele Bälle, viele Beftlich- 
feiten und für die wmelften Offiziere eine fortwäbrente Trunten« 
beit in Bein, Rum und Taback.“ (Bor. folgt.) 


1 


Bertehung auf die Ausruſtung der Gardebucorpo gemachten Bes 
fellungen einſtwellen wieder abbeſtellt find. (Br J.) 
Kaffel, B. Febr. Graf Lelningen if dleſen Abend von 
Dresden wiebder bier eingetroffen. Hr. v. Udbden iſt jedoch 
nicht angekommen. Die Frau Gräfin von Bergen iſt geſtern 
aus Frankfurt bier eingetroffen 

Naſſau. Wiesbaden, 23. Gebr. Im diefen Tagen fand 
polſchen Kaſtel und Koflteim ein ſchweres Milltärverbrechen 
Matt, indem Abends vor 8 Uhr drei öſterrelchlſche Soldaten 
den nach Hochheim zurückkehrenden Juſtizamts-Acceſſiſten v. R. 
gewaltſam an elnen Baum banden und ihn aller ſelner Habe 
beraubten. Der Betroffene machte andern Tags die Anzelge, 
und als ihm Im Folge derielben das ganze Im Kaftel garnijo« 
nirte Vatalllon Deflerreicher vorgeführt wurde, erfannte er mer 
nigftens einen Mann ald einen der drei Verbrecher. Die Un⸗ 
terfuchung wird das Mübere ergeben, ba man auch noch von 
anderer Selte auf ihrer Epur if. 


Sannover. Hannover, 22. Febr. Unter den Mäns 


nern der äußerſten Linfen unferer Ständekammer herrſcht, wie 


wir hören, die Anficht vor, daß auf der Mechrögüliigkeit ber 
Grundrechte und Meichdwerfaffung beftanden werben müffe ; bie 
gemäßigre Linke wird, wie wir glauben, bie rechiliche Exiſtenz 
des Bundestages verneinen und die Erfüllung der verfaſſungs- 
mäßlaen Aufagen, Indbefonbere der Volkövertretung am Bunbe, 
fomelt Tegtere® am unſerer Megierung liegt, in ben Vordergrund 
ſtellen. Keinenfalld darf man ein der Polltik des jegigen Mi⸗ 
nifterlums ungünfliged Votum von der Stänteverfammlung er« 
warten. 


Sachſen. Der bannorer'iche Eorrefpondent, der „D. N. 


Big.” läßt ſich über die Dresdener Conferenzen folgen. 


dermaßen vernehmen: „Macht es fhon Schwierigkeiten, eine 
Blenarſitzung zufammenzubringen, mas wird ed erft für Ber« 
wirrungen innerhalb berfelben geben! Das ganze bietet jetzt 
fait eine Analogie der Baulefirche Im Gehelmen. Von langen 
Reden und Furzen Thaten hört man nichts, allein die Etaaten 
machen ſich Hier gegenfeliig Zugefländniffe, wie es die Partels 
verfammlungen dantald thaten: das allgemeine Wahlrecht wurde 
gegen ben erblichen Kalfer eingebanbelt ; bier foll auch ber 
Kaljer, oder mindeſtens deifen Befugniffe, gegen eine Stimmen« 
mehrbewilligung Bayerns und ‚Herfielung des nadıen Abſolu⸗- 
tlömus Heſſens eingetauicht werten. Doch bier mie dort wird 
der Handel nicht gelingen und die Dresdener Conferenzen mer» 
den jegt nur moch das Interefje bieten, welches die Paulskirche 
bor, nachdem der Kalſer In Berlin abgelehnt worden, d. b. 
man fann von jegt an nur noch fehen, wie bie‘ allmählige 
Auflöjung und Zerſetzung naturgemäß erfolgen muß, und es 
bleibt nur noch zu unterfuhen, wie und durch welde Mittel 
diefelbe vollbradyt wird. Sollten felbft anfchelnend noch Gini« 
gungen erfolgen und follte man es felbit bid zu Plenarfigun« 
gen bringen: zw einem Mejultate kommt ed ficher nicht mehr 
und alle Parteien werden jegt nur moch bemüht ſeyn, den 
Rüdzug zu deden, fo gut es eben gebt, um micht auf fich die 
Schuld zu laden.“ 

Der „N. Pr. Btg.“ fchreibt man aus Dresden v. 2%. Febr.: 
Bür den Neuner»-Entmwurf- haben In der geftrigen Plenar- 
figung wit Defterreich geflimmt: Bayern, Sachſen, Hannover, 
Württemberg, Kurbefien, Großh. Heffen, Braunfchmweig (?), 
Naffau, Neuß j. 8, Schaumburg-Lippe. Gegen den Entwurf 
haben mit Preußen geftimmt: Baden, Luxemburg, Medienburge 
Schwerin, Mecklenburg · Strelltz, Sachſen ⸗ Welmar, Koburg, Gotha, 
Meiningen, Altenburg, Oldenburg, Anhalt⸗Oeſſau mit Köthen, 
Anhalt · Bernburg, Schwarzburg-Sondersbaufen, Schwarzburg · 
Rudolſtadt, Neuß ä. L., die Frelen Städte. Hr. v. d. Pfordten 
iſt natürlich fehr verflimmt, daß das Project, welches Bavern 
zur Großmacht verhelfen ſollte, ſo wenig allgemeinen Beifall 
gefunden hat. Ich glaube, wir find jegt hier auf dem richtigen 
Wege, wenn Preußen nur fer und confequent bleibt. 

Preußen. Berlin, 25. Bebr, Tie „D. Def.” meldet; 
Die Nüdfehr bed Hrn. Minifterpräfidenten ift geflern Abend 
erfolgt. Die in der Blenarfigung der Konferenz worgetragenen 
Berichte und Vorſchläge der Kommlſſionen fehen ihrer definie 
tiven Berathung und Beichlußnahme in vierzehn Tagen entgegen, 
welche Friſt den Bevollmägtigten zur Ginholung etwa noch 


fehlender Inftruftionen eingeräumt worden if. Bon ter Po- 
ſitlon, melde die Regierung zu diefer Beratbung eingenommen 
bat und melter einnehmen wird, Hören wir, daß fie an dem 
@rundgedanfen ber freien Konferenzen — durch eine allfeitig 
freie Berathung und Gnifchliefung die Herftelung eines allge- 
mein anerfannten Bundedorgand zu ermöglihen — feflbäft. 
Es Tanıı nicht ausbleiben, daß die Lohalität diefed Verfahrent 
bei der überwiegenden Mehrheit der deutfchen Regierungen Ane 
erfennung finden und fih für die Pofition Preußens in jedem 
Balle als vorthellhaft bewähren wird. (?) 

Die „Nat, Bra.” Schreibt vom 25. Bebr.: Hr. v. Dan« 
teuffel {ft geftern Abend von Dresden zurüdgefehrt. Die preu« 
hiſche Diplomatie hat einen erften Eieg errungen, einen Sieg, 
den wir aus der von tiefer Bellemmung für einen Augenbllck 
erleicyterten Bruft unferer miniftedielen Organe bald gebührend 
verberrlicht zu ſehen erwarten dürfen. Tiefer Sleg befteht in 
der Derwerfung ber Anträge, welche Preußen mit Defterreich 
zugleih in Dresden vorlegte; es if und -geglüdt, den Ein⸗ 
tritt Gejemmtöjlerreihe in den Bund und dad Neunercollegium 
jurüdgentefen zu feben, obwohl Preußen, durch frühere Ber- 
pflihtungen gebunden, in der Pilenarfigung für dieſe Vrojekte 
ſtlmiute. Nachdem Preußen fi ſelbſt verlaffen und aufgege=- 
ben, find wir durch: die Kleinftaaten gerettet worden, welche, 
obwohl von Preußen aufs ſchnödeſte zurüdgeftoßen und von 
Deſterreich aufs härtefte bedroht, doch den Muth bebielten, ihr 
Votum nad ihren Intereffen abzugeben, während Preußen mit 
Bewußtſeyn gegen die feinigen flimmte, 

Erfurt, 23. Gebr, Wir haben bier in biefen Tagen ein 
elgenthümliches Auto da Fe erlebt. Bei allen Lelhbibliothefd« 
Befigern wurde nämlich auf Anordnung des bieflgen Magiftrats 
der bekannte Roman von Eugen Sue „dle Gehelmniffe bes 
Volks“ in Beſchlag genommen uud darauf den Flammen über« 
geben, um ihm auf diefe Welje im Erfurter Rahon von ber 
Wurzel aus zu vertifgen. 


Schweiz. 

Bon ber Schmwelzergrenze, 23. Behr. Aus zuverläe 
figer Quelle bin ih im Stande, Ihnen die wichtige Mitiheis 
lung zu machen, daß die Schmelz bereit if, allen Anforberum« 
gen ber Großmächte in Betreff der Blüchtlingsangelegenbeit 
nachzufommen. 

Der „Bund“ ſchrelbt: Wir glauben unfere Lefer verfichern 
zu dürfen, daß bis jegt noch feine Note einer oder mehrerer 
auswärtigen Mächte in bem von verichiedenen Blättern ange- 
beuteten inne an den Bundesrath eingegangen iſt. 


&rossbritannien. 

London, 2%, Febr. Lord John Ruſſel verfündigt, daß, 
nachdem Lord Stanleh's Verſuch eln Minifterium zu bilden miß« 
glüct, er (Ruffel) von der Königin beauftragt fey, wieder ein 
Gabinet zu formiren, Großer Beifall des Unterbaufes. 

(T. D. d. A.3.) 


Münden, 27. Febr. Die eröffnete Landrichterſtelle zu Eſchen⸗ 
bad), im oberpf.sregensb. Megier Bez., ward dem I. Aſſeſſor des 
Landger. Hilpoltftein, S. Aufleger, verliehen; ferner der zum 
Aſſeſſor des Landger. Alzenau ernannte 3.B Kiesner von dem 
Antritte dieſer Stelle entbunden und als II. Affeffor zu Mellriche 
ftadt belaffen, dagegen zum I. Aſſeſſor bes Trage Ijenau ber 
U. Affeffor zu Gerolzbofen, D. Beder, vorg ‚ und ber er 
nannte 11. Uffefior des Landger. Mellrihftadt, U. Kopp, als 
1, Affeffor zum Landger. Geroljbofen berufen; der U. Affeffor 
bes Landger. Neumarkt, in Oberbayern, 3. U. Frhr. v. Ofter« 
be *. wurbe, feiner Bitte ſtattgebend, auf Grund nachgewleſener 

nktionsunfähigkeit für bie Dauer eines Jahres in den zeitlichen 


Ruheftand verfeht, ſofort — 11. Aſſeſſor des Landger. Neumarkt 


der Aktuar des Landger Regen, W. Baper, feiner Bitte gemäß 
verfegt, endlich die hiedurch eröffnete Stelle eines Aktuars bei dem 
Landger. Regen dem gepr. Rechtsprakt. F. Stadler aus Müns 
chen verliehen. 

Münden, 26. Febr. Die Pathol. Pfarrei Neubirchen, Logr. 
Burglengenfeld, ward dem Priefter PM Stadler, Eooperator zu 
Xholling, Ldar. Ingolftadt übertragen. — Die Bathol. Pfarrei 
Seeborn, Logr. Neunburg v. WB., mit einem faffionem. Reins 
ertrag von 615 fl. 48 Pr., und die kathol. Pfarrei Unteraltin 
Ldgr. Starnberg, mit einem faffionsm. Meinertrag von 666 
53 Pr., find in Erledigung gefommen. 


SEchrannen ⸗ Anzeige, 
Eich ſtãdter Echranne vom 22. Februar: 
Höchfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


296 
— Georg Frans in Mlinchem ist ‚erschienen und zu 
n: 


Dr. S. Hahnemann’s Heilung und Verhü des 
Scharlachfiebers und Purpurfriesels, —— 


— — a" ne a. = fr. 13 fl. ge ef — fl. 16 fr. 

on "9.3, vd nn von Dr. J. Buchner. Zweite Auflage 8 

Serſte 7,50. Tun Tu 38 u · — u " age. gr. > 

Saber udn Au Duni sr =. = z brosch. 5 Ngr. oder 15 kr, ’ 
Sremden » Anzeige. Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. „219. In Mitte der Stadt ift ein äuferft 


(Bayer. Bof.) Trübe a. Frankfurt u. 
Meißel a. Bremen, Kflte. 

(5. Areız.) Rachel a. Kaffel, Kyblmair 
4 Marktbreit, Herforth a. Nürnberg, Lind⸗ 
ner a. Aachen, Gottbreiter a. Eöppingen, 
n. Etrutt a. Neumarkt, Kflt. Schatten⸗ 
froh, Gaftwirth a. Paſſau. Meifner, Priv. 
a. Salzburg. 

(Bi. Traube.) Fürft de Soreſina⸗Vidoni 


«. Mailand. v. Anett, Oberlieut., u. v. 
Eterten, a. Augsburg. Dberpauer, Kſm. 
a. Lantehut. Bar. UfosKünsberg, u Thur⸗ 


nau, Gutsbeſ. a. Franken. 

(®. Hahn.) Stern u. Holziger a. Frank⸗ 
furt, Reina u. Kaufmann a. Deivesheim, 
u. Eieberts a. Elberfeld, Kflte. Bar. v. 
a a. Augeburg. 

(Stahus.) Mif, Unterverwalter a. Fürs 

enfeld. Geneve a. Augsburg, Echulje a. 

bemnig, Lober a. Hor, Maier a. Platts 
ling, u. Barbarino a. Traunftein. 


Geftorben in Münden. 


lifabetha Eberl, Zimmermannstochter 


2. b., 533.0. — Iobann Reiner, Schuhe 
machergefell v. Wintöheim, 239.0. — Jo⸗ 
bann Nepom. v. Hepp, Bahlmeifter der k. 
Arminiftratione-Kaffe d. b., 69.0. — 
»Binzenz Linsmaier, k. qu. Mentbeamter 
». Speeshart, Ger. Eſchenbach, 65 3. a. — 
Kreszeny, Ring, Pfründnerin v. b., 637. 
a. — Jobann Engel, Soldat v. k. Inf.⸗ 
Leibregiment, 26 I. a. — Ichann Wims 
mer, Eoltat vom ®. 6. Füger- Bataillon, 
30 J. a. — Anton Eller, Soldat v. k. 
Inf.⸗Leibreg., 24 J. a. — Charlotte fräs 
ger, Gutsbefigerö-Wittwe v. b., 72 J. a. 
— Maria Ciba, Pfründnerin v. b., 69 
J. a. — Selena Peter, Forftmeifters- 
Mittwe v. b., 90 I. a. — Elifab. Biel, 
Näberin v. b., 74 I. a. 

©s find täalich des Morgens und Abende 
20 Diana Milch abzugeben. Zu erfras 

en: Echrammergäßchen Nr. 1 im Milde 
aben. 


Heute erbielt das unter Rektorat 
von unbekammter Hand dabier einen ſchönen 
neuen Rod, um benfelben an einen armen 
würdigen Echjüler zu vergeben. 

Diefem Wunſche wurde entfpredhen. Das 
unterfertigte Rektorat fühlt ſich verpflichtet, 
dem unbefannten Geber, diefem edlen Mens 

— den herzlichſten Dank für dieſe 
beilnahme biemit öffentlich auszufprechen. 

München den 24. Kebruar 1851. 

Das kal. Rektorat der Kreis» Landwirte 
ſchafta⸗ und Gewerbsſchule Münden. 
Dr. Bauer. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (26 Febr.) Oesterr. 5proc,Me- 
all, 7394; A proe 63%, ; Bankactien 1152; 
span. innere Schuld 33845 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 81°%,. Wechselcurse: Paris 4% ; 
London 118'4. 

Gold und Silber: (25. Febr.) Pistolen 
90. 32% kr. ; preuss.Friedr.-d’or® l 5T'Akr.; 
bolländ.100.-Stücke 9 N.42'/,kr.;Randducaten 
50. 3hkr.; 20 Fes.-Sücke 91.25 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 46kr.; Gold al Marco 
8374 0. — Preuss. Thir. 1.451, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N 45°, shr. ; 6 Frankeniblr. 21. 
Bityykr.; hochbalt, Sılber240.28Kr.; gering 
v. nutielh. — D. — kr. 


Außer ben in dieſem 








angekündigten Werfe dur den Unterzeichneten zu beziehen, der fi 





Berantwortlicher Redalieut und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucer in Münden, Peruſageſſe Nr. 4. 


ſolid gebautes Haus mit geräumigen Par⸗ 
terreloßalitäten und Gtallung, far jebes 
Geſchaͤft geeignet, zu verkaufen. Erlag 
15,000 fl. D. Le. 


Sonntag den 2. März Vormittags 
9 Uhr Sottesdienfi; naher monat» 
liche Mechnungs » Ablage. 





205-206. (6) 


17000 fl. 


werden ganz oder im einzelnen Poſten 
auf ein großes, fchön gelegened und 
ſchuldenfreies Haus als Ewiggeld over 
Hypothek (ohne Unterhändler) aufzur 
nehmen gelucht. D. Ue. 


207-709. (c) Zu Kaufen werben gefudht: 
Die Gelehrten Anzeigen ber f. Akademie 
der Wiffenfchaften, ein vollftändiges Cxem⸗ 
plar von. Anfang un. D. Ue. 


An ber Quitpoldftraße Nr. 3 im Hinter 
gebäude ift eingetzetener Berhältniffe wegen 
eine Beine Wohnung über 1 Stiege zu 
vermiethen. 





— — — —— — — — — 


0. 
Nentenanftalt, Lebensverfiherungen u. Leibrenten 
der 


Baderifchen Hypotheken- und Wechfelbanf. 


Den im Jahre 1850 der WEHR. Jahres efellfchaft der Nentenanftalt Beige 
teetenen biene zur Machricht, daß die zur @enftituirung erforderliche Zahl von Mitgliedern 
bis zum Fabresichluffe nicht erreicht wurde, und daher bem $. 21 der Grundbeftimmungen 
gemäß die Einzahlungen das Jahr 1851 binburch fortgefegt werden müflen. Um den Zu⸗ 
gang möglichft zu fördern, erbalten die in der erften Hälfte des Jahres Eintretenden eine 
feine Zinsvergütung in der Art, daß im Februar fl. 2. 30 Er., im März fl. 2. —, im 
April fl. 1. 50 ®r., im Mai fl. 1. — und im Juni 30 Pr. vom Hundert ber @inlages 
fumme im Abzug gebracht werden dürfen Auf die Nadyablungen in bie fieben älteren 
Gefellichaften, weiche erſt nach bem Erſcheinen bes meuen Redyenfchaftsberichtes wieder 
vorgenommen werben fönnen, hat bieß jedoch keinen Bezug. 

Die Erben der im Jahre 1850 verftorbenen Mitglieder ber Rentenanftalt werben ers 
ucht, die Anzeige ungefäumt entweder bei ber Bank felbft oder dem zunächft wohnenben 

genten zu machen. 

Bei diefer Gelegenheii glaubt man auch wiederholt auf die mit ber Bank verbundenen 
Lebens⸗ und Peibrenten = Werficherungen aufmerkſam machen zu follen. Erftere 
nämlich, die Febensverficherungen, haben ben Zweck, den Hinterlaffenen oder Dem 
jenigen, an welchen der Verſicherungeſchein cebirt ift, nach dem Tode des Verficherten bie 
Auszahlung einer beflimmten Kapitalfumme zu fihern, wofür biefer während feiner Le⸗ 
bensdauer eine nad) dem Alter bemeffene febr mäßige Prämie zahlt. Die Benügung dieſer 
Anftalt darf daher vorzüglich Familiennätern empfohlen werden. Die Peibrentenvers 
—— dagegen eignen ſich mehr & unverheirathete Kapitaliften, indem fie diefen 
Gelegenheit 





bieten, ſich durch theilweiſe Hingabe ihres Vermögens an die Bank eine lebend» 
längliche Mente zu fihern, welche namentlich bei fchon etwas vorgerüdten Jahren bie 
ewöhnliche Zinerente weit überfteigt und z. B. bei einer 5öjährigen Perfon 8, Prozent 
Nähere Auskunft über die genannten Anftalten ertbeilen die an allen bedeuten⸗ 


trägt. 
genten, von weldyen aud die Gruntbeftimmungen 


deren Orten in Bayern aufgeftellten 
unentgeltlich abgegeben werben. 
ünden, 27. Januar 1851. e 
Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
Ed. Brattler. 


REREERENERN 
499. Berlage v . a. Brockhaus in Leipzig ift F =; 7 
—— J —— © Brünchen —— g er und durch 


Zehn Gebote der Diätetik 
aufgeftellt von 
Dr. 3. ©. ©. Jörg. 
8. geb. 1. 48 fr. 


— — — — — 





218. Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart find neu erfchlenen : N 
Zauper, I. H. Prof., Anleitung zur Dichtkunſt, mit forgrältig 
gewählten Beiſpiclen. Für Schulen und zum Privat: Unterridt. 
Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. broſch. 1 fl. 12 Tr. 
— —, Anfeitung zur Redekunſt, mit jorgiältig gewählten Bei- 
fpielen. Für Schulen und zum Privat-Unterrict. Zmeite, gänz« 


fi umgearbeitete Auflage. broſch. 54 fr. 
Borräthig in jeder foliten Buchhantlung; in München namentlich bei Georg 
Franz, Binfterlin, Fleifhmann, Kaifer, Lindauer, Palm, Rieger. 











Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 


u vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz ın München. 


J 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 60 


vom 1, Mär; 1851. 


Ausgegeben ven 28, Februar Abends. Y, 8 Uhr. 





* München, 28. Behr. Landtag.] In den V. Aus 
ſchuß (für Anträge) wurden hente bei 11% Stimmenden fol« 
gende Mitglieder gewählt: Harhamer (74), Moier (66), Bartk. 
Mair (59), Fruth (94), Koller (BB), Dr. Narr (79), Guard 
Herman (83), Demel (83), Dieub (86). — Zum Schul⸗ 
deitilg.-Rommiffär wurde Hr. Bürgerm. v. Steinddorf und zu 
defien Subftttuten «Hr. Blerbrauer Sedelmair gewählt, —— Mor- 
gen findet in der Kammer ber Abgeordneten wieder. eine Öflent- 
Tide Sitzung ſtatt; in derſelben werden die blaher eingebrachten 
Anterpellartonen verleſen, wie dieß das Geſetz, den Geſchäfts- 
gang ted Landtags. betreffend, vorichreikt. 

Würzburg, 2 Behr. So wie der oberbayeriiche Land- 
rath ſich gegen Gleichſtellung der Bierbrauer mit den Bierwir- 
then lin Wreife des Bierd erklärt hat, jo bat ſich nach dem ſeit 
einiger Zeit ſchon im Druck erſchienenen öffentlichen Siyunge- 
protofofle des unterfräntifchen Landrathes diefer in ähnlichen 
Sinne ſich ausgeiprochen, jebody hierbei dem richtigen amd offen” 
bar aus dem Leben gegriffenen Unterſchled zwiſchen den. Be- 
figern großer und kleiner Brauereien ind Auge gefaßt. Der 
unteriväntiihe Laudrathh hat daher in der Grmägung: daß bie 
Befiger iener kleinen Brauereien, wie ſolche namentlich auf dem 
Lande bäufig vorkommen, nichts vor ben Bierwirthen oder Bier 
zäpfleın voraushaben, während ſich die Gigenthämer großer 
Brauereien zu dem Kieinbrauern in demfelben Verhäliniſſe bes 
finden, wie der Fabrikant dem Kleinen Gewerbömann gegenüber, 
dahin firb aus geſprochen, daß nur den Örofbräuern für ben 
Verſchleiß ihres Bieres im Kleinen eine geringere Taxe gelegt 
oder mit andern Worten, der f. g. Bierpfeunig nicht geftattiet 
werden möge. Es fragt fi nun, ob ber Antrag der Land⸗ 
fände, welcher auf @leichitellung der Brauer und Schenk · 
wirthe ging, oder der entgegengejegte der Landräthe durch- 
dringen wird, 

Fr. Städte. Frankfurt, 21. Gebr. Die Zollkonferenz 
An Wieöbaden ſcheint feinen andern Erfolg Haben zu follen, ala 
pie Kaſſeler. Man beſchaͤftigte ſich in der legten Zeit faft aus · 
ſchlleßlich mit den Rechnungen über Verthellung der Revenüen. 
— Ueber die Vertagung der darmſtädtiſchen Kammern hören 
wir Folgendes aus guter Duelle: Die Regierung will die Kanı= 
mern nicht eher wieder einberufen, ald biß dad von Dreöden 
aus ermwartele allgemeine. deutſche Wahlgefeg vorgelegt merden 
Tan. Dieh fol dann geſchehen und die Kammer, nachdem fie 
dem Geſehe ihre Sanktion ertheilt und die Budgetvorlage und 
die Zivilifte genehmigt hat, nach Haufe geſchickt werben, damit 
De neuen Stände nach jemem erwarteten Geſetz gewählt merden 
Fönnen. 

Breußen. DiEeR.Z.ihreikt: „Wierzehn Tage Friſt“, das iſt die 
Greungenichaft einer mehrwöchemlichen Berbandlung, aber auch 
der. einzige und erfte Sieg, melden Hr. v. Manteuffel 618 jept 
in Dresden errungen’ bat, denn fie wurde auf jelnen Antrag 
bewilligt. 

Kurheſſen. Kafſel, 25. Febr. Der neue preußiſche 
Gommiffär, Staatöminifter v. Uhden, welcher ſich von Dres⸗ 
den nach Berlin begeben bat, wird gegen Ende dieſer Woche 
bier eintreffen. Die baperiichen Truppen baben und faft gänz« 
lich verlaffen. Man fieht nur noch wenige Difigiere und Sol« 
daten bier. Fürſt Thurn und Taxis begab ſich heute mit dem 
erfien Babnzug in die Heimab- Die Generale Hatlbronner 
und Damboer find ſchon ‚feit mehreren Tagen abgereidt. Der 
legtere war befanntlicd, Worfigender des jog. Ehrengerichts ber 
Unterfuhungsfommiffton über bad Verfahren ber kurheſſiſchen 
Dffizlere. General du. Pontell wird vorläufig fein Gauptquare 
ter bier nehmen, Ber Kurfünft Toll über den unieren vers 
gangene Woche bier eingerüdten Truppen zu Theil gemorbenen 
freubigen Empfang feltens der Bewohner ber Stadt jehr un« 
ebalten geweſen ſehn, und den Bezirködirektor aufgefordert ha- 
ben, bei Wiederbolungsfällen beffer bie Polizei zu handhaben, 
— Das nach dem Ginmarfihe der Bayern neu eingerichtete 


Duartieramt iſt aufgelöst und die Einquartterungsangelegenhei« 
ten find dem Stabtrathe wieder überwieſen worden. 

SDannover. Die „Niederfähfiihe Zeitung" ſchrelbt aus 
Hannover: Beldmarfhall-Pieutenant v. Legebitich, der Oberfi- 
Kommandirende der öͤſterreichiſchen Truppen in KHolftein,- wird 
im nächjten Donate 20,000 Maun feines Korps im und bei 
Hamburg zu einem Uebungsmanöveur zuſammenziehen. Es ift 
bavon ſowohl unferm Könige Anzeige gemacht, ald auch, dem 
Dernehmen nad, eine Ginladung an das hannover'ſche Offizier- 
forpd ergangen, ſich ald Gäſte der Öfterreichiichen Armee recht 
zahlreich zu diefem milktäriigen Schauſpiele einzufinden. (??) 

Schleswig⸗Nolſtein. Das „Kieler Korreip.» Blatt” ent« 
ninnpt einem aus Dredden ibm zugegangenen Echreiben fol 
gende Verabredungen über die Erbfolge, welde von dem Gra- 
fen Sponnek in Wien und Berlin getroffen worden ſehn fol« 
len: Der Großherzog von Oldenburg erbt den Thron von Dü« 
memark; mir Holſtein werben in diefem Kalle die Eutln'ſchen 
Lande verbunden. Der Herzog von Auguftenburg übernimmt 
unter Verzichtleiftung auf feine fünmtlichen in den Herzogthü⸗ 
mern liegenden Beflgungen zu Gunften des Landes (veräußert 
zur Kıiegsichuldentilgung) das Großherzogthum Oldenburg obne 
Eutin. Es hört dadurch die Auguftenburger Linie für ewig, 
ſelbſt in Balle des Abfterbend. ded Oldenburger Hauſes, auf, 
erbberechtigt in Dänemark und Schledwigebolftein zu jegn. Ter 
Kalfer von Rußland verzichtet auf jedes Erbrecht in Holſtein 
und Dänemark; biergegen fuccedirt nach Ausſterben bed Dlden« 
burger Hauſes die Glücksburger Linie; nur im Ball auch diefe 
Iegtere ausiterben follte, würde das Erbrecht des ruffiichen Rai» 
ſerhauſes wieder aufleben. 

Frankreich. 

Paris, 26. Febr. Die Commiſſion verwirft Schoͤlchers 
Antrag auf Abſchaffung ber Todesſtrafe. Der Goͤrant des Vote 
Unlverſel iſt (wegen des Artilels: aux paysans?) zu 9000 &r., 
1’ Jahr Gefängnißftrafe, das Blatt zu 1 Monat Euspen- 
fion verurtbeilt, In der Aſſemblee hat Plscatory den Bericht 
über ben Amneftie-Antrag verlefen. Der Antrag wirb vermor« 
fen. Savatler'g Interpellation wegen einer Inconftitutionellen 
Muntzipalitätswahl wird durch einfache Tagekordnung erledigt. 

(3.2.0. A.8.) 


geben. 

Neapel, 18. Behr. ie zu Galerrenfirafen verurtheilten 
fogenannten Mitglieder der Unita Italiana wurden in die Dar- 
fena geführt, bort unter den Augen des Königs (die Darlena 
liegt hart unter dem Schloffe) in Ketien gelegt und mit Unbe · 
kannten, wabhrfcheinlich gemeinen Berbrechern zuſammengeſchmiedet. 
Alsdann wurden fie auf ein abgetafelted Schiff gebradt, umter 
rauben Worten vom Befehlshaber deöjelben in die untern Räume 
geſtect bis zur Abreiſe wach den DVerbrecherfolonien zu Niſida, 
Bentotitiene und Tremiti. Nijeo, welcher an, Blutfpeien leidet, 
verweilte ein paar Tage in einem Berbrecherhofpital auf dem 
Baufilipo und fledte die Zeit über unter Krägigen. Man fagt, 
England, reip. Balmerfion, beobachte mit ſcharfen Auge die Art 
und Weiſe, mie König Berdinand feine unglüdlichen Liberalen 
behandle. 

Grossbritannien. 

London, 25. Bebr. (Tel. Dep.) Sir James Graham 
verweigert den Gintritt ind Miniſterium. ‚Lord John Muffel 
verzichtet. Lord Stanley übernimmt die Mifiion. (Lord Etan« 
ley iſt Proteftionift, und was jeine audmärtige Polliik betrifft, 
fo war er e8, ber im Sommer v. J. im Oberhaus jene An- 
träge gegen die Palmerſton'ſche Politik geftellt- Hatte — Un» 
träge, welche die Mebrheit des Hauſes der Pairs für fich er- 
bieltem. Immerhin ift es bemerkenswert, daß bie unfldhtbar 
maltenden reagirenden Kräfte, nachdem fie in Wien und Berlin, 
in Frankreich. Italien und der Schweiz ſich geltend gemacht, 
allmaͤhlich auch über den Kanal und die brittlfhen Kreideielfen 
ihre Wellenjcpläge geſendet.) (U. 3.) 


Münden. Deffentl. Magiftratd:Sigung am 28. Febr. 
Der J. Bürgermeifter verliedt die Grlmmerungen über ten 
zu biefem Zwecke von der k. Gtaatdregierung mitgerheilten, bie 
Venützung des Waſſers (öffentliche Flüße :0.) betreffenden Ge« 
fegentrurf. Sie erhalten die ungerbeilte Zuſtlmmung bes Gol- 
legiumd. 

M.MR. Rablkofer erſtattet Mortrag Über den Bericht ber 
Kranfenhausinipeftion bezüglich nötbiger Baurrparaturen, auf 
6897 fl. 18 fr. veranichlagt. Es wird nur die Vornahme 
nothwendig erfihelnender Neparaturen, fo namentlich jeme ber 
Kamine genehmigt, und über einige, gleichfalls als nothwendig 
dargeftellte, Aufſchluß abgefordert. Ebenſo trägt berfelbe über 
einen Antrag auf Einführung der Gasbeleuchtung im allgemei« 
nen Kranfenhaufe (mie in Hamburg, Drebden, Köln, Branf- 
furt a.ÄM.) vor. Nach dem Voranſchlag würde ſolche Beleuch⸗ 
tung In den Gaͤngen, Apotheke, Küche (ausſchließlich der Kran- 
kenzimmer und abgefehen von den Ginrichtungstoften von 11464 fi.) 
gegen die blaherige durchſchnittliche Beleuchtungsfunme eine jähr- 
liche Mebraudgabe von wenigſtens 300 fl. verurſachen. Auch 
‘Me Oberln des Mutterbaufes, melde für die Beleuchtung eine 
jährliche Averfalfumne von 1900 fl. erhält, verwahrt fich, daß 
bei Einführung der Gasbeleuchtung in den obenbezeichneten Lo⸗ 
falitäten an biefer Summe mebr als 200 fl. in Abzug gebracht 
würden, indem diefe Averfalentfhäbigung ofmebin nicht mehr 
mit dem felt einigen Fahren fib von &—5000 auf 6—7000 
erhöhten jährlichen Kranfenftand im Verbälmiß ſtehe. (7) Das 
Gollegium beichlleht, zur Zeit dieſe Sache nicht in Ausführung 
zu bringen, — An 7 Spargeldeinlegern wird die nachgefuchte 
Hinausjahlung von 1275 fl. bemilligt. j 

Durch den Tod ber Hebamme Petourne iſt ber IV. Hebame 
mendiftrift (Vederer«, Dienerd-, Vurggaſſe se. umfaflend) erle- 
digt worden. R.R. Maurer gibt heute die ron der k. Por 
lizeidirekllon zur Wahl mitgerbeilten Gefuche von 17 Bewerber» 
rinen, ſowie den Antrag dlefer Behörde Fund, der Hebamme 
bes 50ſten Diſtriktts (Schönfelöftraße ı.), Franziska Kranz, Ib 
rem Anſuchen gemäß auf den Aten Diſtrikt gu verfegen, umd 
den 5Often Difirift der früber ſchon für den 47ften (iedoch in 
Folge Megierungsverfügung bis nah Gröffnung des beurigen 
Hebammenkonfurfes nicht wieber zu beiegenden) Diſtrikt vom 
Magiftrate vorgefchlagenen Sädlergejellensehefrau A. M. Ehr- 
hard (ſechsmalige Bewerberin) zu verleihen. Das Gollegium 
faßt auch einen diefem Antrage entipredhenden Beſchluß. Ein 
mach dem Anmeldetermin (15. Gebr.) eingereichtes (1818) Ges 
ſuch fonnte nicht mehr berückſichtigt werden, — Derſelbe refe— 
rirt auch Über eine (bemilligte) aufferordentliche Unterftügung ei» 
ned ſtädt. Tiſchtitulanten und bejäglich einer (abſchlägig beſchle - 
denen) Reklamation eines Famllengrabes, reſp. Umſchreibung 
auf einen andern Namen. 

Rechter, Klaufner (Semerbäreferent) macht dem Golle- 
gium folgende Mitthellungen: Der Ausihuß des allgemeinen 
"Gewerbevereind bringt zur Wahl von 3 Gewerbömeiftern (fatt 
‚einem), dann 2 Geſellen zur Beſchickung der Londoner Indüs 
ſttie · Austellung Nachſtehende in Vorfchlag, als: Taſchnermei⸗ 
fler Kotz, Tiſchlermſtr. Glink, Mechaniker Koch, Webermftr. 
Kochd, Schloflermftr, Franz Schörg, Geſchmeidemacher Adalb. Sedl⸗ 
maber, Mafhinennfir. Wiedermann und Mechanikus Manhard, 
— ben Schloſſergeſellen Mich. Aſchner, Tiſchlergeſellen Neindl, 
Webergeſellen Reinhard, Mechanikergehülfen Ferd. Fleiſchmann, 
und flelt das Anſinnen an den Magilſtrat, bei der f. Regle— 
rung Abfendung dreier Gewerbemeiſter flatt eines, fo nie eine 
Erhöhung des auf 350 fl. beſtlmmten Melfegelbes ju begut⸗ 
achten. Das Collegium glaubt letzteres begutachten zu können, 
da für jeden der anderen Kreiſe auch nur ein Getwerbömeifter 
beſtimmt feg. — Der Verein zur Ausbildung der Gewerbe, 
zum Nachwelſe über feine Gonftitutrung zum Behufe der Unter« 
fügung aus Etaarsmitteln aufgefordert, zeigt die Wahl felner 
Ausihußmitglieder an, und zwar wurden gewählt: a) Kümft- 
ler: Oberbauraih Bolt (Borfland), Eivilbauinfpeflor Bünklein, 
Infpeftor Ainmüller, Infpeftor Meuter, Giftorienmaler Kreling, 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. * 


Ingenteur Zenetti, Commiffionsarchiteft "Meureutber ei 
fübrer): b) Gewerbtreibende: Deforationsimaler Schwarjmann, 
Tiſchlermſtr. Glink, Jumelier Quellhorſt, Drechöfermftr. Ebel, 
Blldhauer Sickinger, Schloſſermſtr. Andr. Drähne, Sifberarbei- 
ter Weishaupt; c) Kunf- ung Gemerböfreunde: Münzmelfter 
Haindl, Miniſterlalrath ». Hermann (beide Ichnten die Wahl 
ab); Zahlmelſter Privalier Sander, -— Rektor Alerander an 
ber Krelogewerboſchule thellte dem Magifirate ein Berzeichuif 
ſaͤmmtlicher Babrifbeftger im Kreife Oberbabern (zur Ueberſicht 
bei der oberbayer. Inpufirieausftelung) mit.  Diefem nach bee 
fteben in Oberbahern 129 Babrifen (darunter werden 15 bie 
18 micht oder nur ſchwach betrieben), Hievon treffen auf 
auf Münden 86 (bievon 12 nicht betrieben); auf: die Borftadt 
Au 15. Dem Minheiler fol nach dem Antrag: des Meferen- 
ten Danf ausgeſprochen werben. — Derſelbe erflattet hierauf 
Vortrag Über cine Beſchwerde ber Echloffermeifter gegen die 
Schloſſerinſtr. Gehling und Pb. Sedlmaher wegen - Transferi⸗ 
rung ibier Gewerbe (aus dem ſog. neuen Burgfrieden In das 
Althammereck und die Auguftenitraße) und. erachtet, derfelben 
keine Folge zu geben, da durch Magiſtratöbeſchluß vom 25. 
Jän. 1848 mohl die Nichtftatthaftigleit von Transierirung der 
Gewerbe vom neuen Burgfrieden in bie Altſtadt ausgeſprochen 
wurbe, die k. Meglerung aber dagegen ausgefprochen babe, baf 
ber neue Burgfriedenöbezirk der Stadt Münden ohne Beichrän- 
fung und ohne allen Vorbehalt zugetbeilt worden fen, auch 
auf die ermäbnten Gewerbe nicht von Biltualienpoligel wegen 
ded Art, 20 des Gel. = I. 1825 Anwendung finden fünne, 
Das Kollegium beſchließt auch in diefem Sinne bie Abmeifung. 
— Gin Modewaarenhandlungögeſuch des Kar. Sedlmayer und 
des Diitbewerberd Mich. Sendiner glaubt derſelbe Mejerent ſchon 
in objeftiver Beziehung nicht zur Genehmigung beantragen zu 
fönnen, indem außer den bier beſtehenden & conceffiönirten 
Modewaarenhandlungen den Schnittwaarenbandlungen, nament« 
lich aber den Befigen realer Handlungsgewerbe, die Führung 
folder Artikel zuftche und 10 hlevon auch ſolche führen, ab- 
nefeben davon, dab bie liz Brauenfleidermacherinnen, wenn 
auch micht zum Kandel mit unverarbeiteten Stoffen, doch zum 
Bezuge gefertigter Artikel befugt find, fohin für. das Berürf- 
niß hinreichend geforgt if, Das Gollegiam befchließt auch die 
Abrelfung diefer Geſucht 

Reibtör. Hemmer erftattet Bortrag über. ein Geſuch bes 
Handlungélehrlings Mobelbauerr um Bewilligung bed Sersirend 
im Auslande (Verona) und beantragt unter Bezugnahme auf 
%. 61 der Werordn, v. 10. Aug. 1858 die (auch vom Gele 
glum ertheilte) Bewilligung, ebenfo die Berilligung bes Et⸗ 
fuches des Blerbräuerſohnes Hagn um Diepenfation von ber 
Wanderſchaft. Gleichfalls ertheilt. 

MR. Dobler verllest ein Geſuch ber hieſigen (6) Ge⸗ 
flügelhaͤndler um Schug ihrer (durch Verbot des Ankaufes won 
Geflügel In einem Umfreld von 2 Stunden um München, 
Berbot des Ankaufes vor 10 Uhr auf dem Biftmalienmarkt, 
Haufirbandel, Vermehrung der KRarıner und auswärtiger paten ⸗ 
tifirter Bittualienbändler x. gedrüdten) @emerböverhälnifie, 
worin biefelben die Verwendung des Magiftratd um Befdhrän- 
fung der (erwähnten) Patente und Aufhebung ber. (angegebenen) 
marftpolizeilihen Verbote nachſuchen. Abgeſehen bavon, daß 
dem Magiftrate ein Einfluß auf. die (von auswärtigen Behör« 
den geſchehende) Ertheilung von Patenten nicht. zuftche, glaubt 
bad Gollegtum „‚bei dem welt überwiegenden Intereffe der Gon- 
ſumenten“ diefem Geſuche keine Folge geben zu können, — 
Der ftädt. Wangmelfter wird- zur Erhebung bes heuer nach dem 
burchjchntttlicsen Unfchlittpreld (Monat Februar) auf 23 fL 30 Fr. 
feftgefegten fogen. Unſchlittbankzins won ben biefigen Metzgern 
angemiefen. 

Schlüßlich reſerirt M.+M. Dobler noch über mehrere Ligenz- 
gefuche und Haltung won Mlidmieberlagen; unter Feten bee 
finder fi aud; dad Geſuch des Max Grafen ». Holnflein, als 
Käufer des dem vormal, Koch, Vrivatier Steiner, gehörigen 
Röwenhofes in Unterſendling. 





Der Dayerifcye Sandbote. 


Münden. Siebenundzwangigfier Jahrgang. 
— — — — — — — — — 
Dei Banerifche Laubbote * Int. tagilch. uud 
ben aubern Tag ausgegeben. 
Li Doflämter nehmen zu biefens Breife Beflellungen. an 
erhellt die Erpeditien. Derafagefle Nr. 4, —— lich. 
U I . . 


Bayeriſcher Landtag. 
VI Sigung der Kammer der Abgeordneten 
am 1. März. 


Am Miniftertifche: der Minifterpräfident, dann die Mint 
ter des Innern, der Juſtiz und der Finanzen. Mach der Bers 
leſung des Prototolld wird befannt gegeben, daß der Erſatzmann 
für den Abe. Welß von Eggenfelden nicht eintreten könne, 
daher fein zweiter Erſatzmann, Hr. Trappentreu von Bberd- 
point eintreten werde. Der Präftdent Heanenberg läft bier 
rauf die verſchledenen berelis in den Blättern bekannt gegebenen 
Interpellationen von Wallerflein, Mubner, Neinbart, Rolb x. 
verlefen. Der Minifterpräfident erklärt, daß alle dleſe 
Interpellationen in ber nädhften Eitung beantwortet werden 
follen. Auf die Interpellation des Abg. Dr. Jäger in Betreff 
der Ginführung des Tabatmonopol& in Batern antwortet ber 
Minifterpräfident, daß*dieh ein leeres Gerücht und weder von 
Defterreich ein bezüglich Anfinnen gemacht, noch von Bayern 
in diefer Sache etwas geicheben fen. 

Sierauf brachte der Juſtizminiſter Gefegentwürfe ein: bie 
Einführung des Notariated, den Belagerungszuftand, die Ein« 
ſchreltung mit bewaffneter Macht, die Beſtrafung der Verführer 
des Militärs betreffend, welche alle ſchon dem vorigen Randtag 
vorgelegt waren, aber nicht mehr erledigt werden fonnten, Der 
Binanzminifter brachte die Nachmelfungen über die Etaattein« 
nahmen und Ausgaben von 1848/49, dann über ten Etand 
der Staatöihuld ein und ſicherte auch noch die Worlage der 
Nachweiſungen über bie letzten zwei Jahre zu. 

Hlemit war die Tagesordnung erledigt, da. die Kammer auf 
dad Borlefen der 123 $$ der Geſchäfteordnung gern verzichtete, 
Der Präftdent eröffnete noch, daß vor dem nächfien Tonners» 
tage eine Sitzung nicht flattfinden werde 





Bamberg, 27.Bebr. Bon den aus Kurbeifen gegenwärtig 
zutüdmerfchirenden bayeriichen Truppen iſt geftern Mutags das 
1. Bataillon des 6. Inf.⸗Reg. (Garnifon Amberg) bier einge 
troffen und bat heuie Morgens den Marſch nach Nürnberg mit 
‚der Eiſenbahn forigeſezt. Das 2. Bataillon deäfelben Regiments, 
welches bier In Garniſon bleibt, ift heute Mittags wieder dabier 
einmarſchirt. in Gefuch des biefigen Stadtmagiftratd um Vers 


legung eines ganzen Infanterieregiments in Garnifon Glerber 








Das Cosicrat in der Flafche. 
Fortfegung. 

„Eines Xages war r an mir,’ fuhr Kerr van Oftal fort, 
„dem Gotteödlenfle beizumohnen, welchen man jeden Eonntag 
in dem ſchönſten Tempel won Java und folglih von Bataria 
feiert. Meine Kameraden und Idy begaben und im großer Unis 
form dahin und nabmen Plag unter der Kanzel. Der Botted« 
diemft ging wie gewoͤhnlich im tefften Schweigen worüber ; der 
BVrediger erbaute und durch feine Fräftige, eigen® für uns bes 
finımte Rebe. Wir erhoben uns, um draußen über bie ern« 
fen Lehren feines religlöjen Unterrichtes tiefer nachjudenfen, 
als er und bat, wieder mieberzufigen. Ich darf nicht vergeſ⸗ 
ſen, daß Burton anmefend war. 

„Meine Brüder und Schweſtern,“ fagte der Prebiger, „ei 
franzöfiiher Gapltän bat mir diefen Diorgen die Summe von 
taufend Pfund Gterlingen zu Almoſen, zu @ebeten und zu 
Errichtung eines Grabmals für zwei Perſonen übergeben, de— 
ren Namen ich euch ſogleich bekannt machen werde. Die götte 
liche Borfebung hat ihm mit. der Sentung beauftragt, deren er 
fidy gegen mich entlebigte und deren ich mich nun meines Theile 


3% 61. 





‚ Sonntag, 2. Ali 1851. 
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wurde wegen des geringen PVräfentftandes ber Infanterie Abthel« 
lungen abſchlägig beſchleden. 

Speher, 25. Bebr. Am 17. 1. M. hatte in Neuſtadt des 
Abende in dem Welßbecker'ſchen Wirthähauſe eine Verſammlung 
von 18 Anhängern des Deuſſchkatholizlömus flat, Da die 
Berfantmlung durch eine vorgängige allgemeine Einladung aus« 
geichrieben, jedoch dem Art 2 des Vereindgefepes nicht Genüge 
geleiftet, die Verſammlung wielmehr ald eine geheime zu be« 
trachten war, ſo wurde mach Art. 20 defielben Geſetzes der 
f, Staatöbehdrde Überlaffen, die ſtrafrechtliche Einſchreltung mes 
gen Webertretung Led Mereinsgeieged zu provociten. (Pf. Ztg.) 

Fr. Städte. Ans Branffurt, 25. Febr., läßt ſich die 
„D. Mef.“ ſchreiben: „Die baherlſche Reglerung ſoll wegen eis 
ner von Bayern über Aſchaffenburg und Hanau hlerher zu lei—⸗ 
tenden elefro-magnetifhen Telegraphenlinie jo große Anſprüche 
machen, daß der Senat fich nicht veranlaßt fleht, fie elnzuräu⸗ 
men, zumal diefelbe mehr fordere, ald der preufiichen Regle⸗ 
rung beroilligt worben iſt.“ 

Aus Murbeffen, 25. Febr. Die baheriſchen Truppen 
haben nun bis auf vier Batalllone Infanterie vom 14. und 
11. Regiment, eine Divifion Chevaulegers und eine Batterie 
Artillerie, die noch in Ober⸗ und Niederbeffen fliehen, ſowle 
ein Bataillon des Imfanterieregimentd König und die halbe Bate 
terie Haller, welche vorläufig noch in Hanau verbleiben, unjer 
Land srlaffen, Die nach ber Helmarh zurücktehrenden Trup⸗ 
pen äußerten ihre Freude über diefen Rückmarſch, fo oft mar 
Gelegenheit hatte, mit denfelben zuſammenzukommen. Der Dienft 
der Mannfchaft war während des Aufenthaltes in Mieberheffen 
ein höchſt anftrengender ; außer den häufigen Infpeftionen, Pas 
raden, den Wadırbienftese. baten die Eoldaten täglih 4 Stun« 
ben erereiren müffen und es iſt unbeflreiibare Thatſache, daß 
vie Truppen bledurch an Haltung, In ihrer äußeren Erfcheinung, 
mie an Präcifion im Grereittum gewonnen haben. Namentlich 
berrfchte in Kaſſel ein förmlicher Wertelier pwiſchen den dort 
ftationirten kurbeſſiſchen, baheriſchen, öſterrelchlſchen und preu= 
lichen Truppen, wer am meiſten unter ihnen die öffentliche An⸗ 
erfennung gewinne. (A. Boftjtg.) 

Kaffel, 25. Febr. Bekanntlich war eine Gommifllon nie» 
dergefegt worden, um das MBerbalten der Furbefliichen Offiziere 
im Dftober v. I. einer Prüfung namentlich nad der Richtung 
ju unterwerfen, ob diefelben durch gepflogene gemeinſchaftliche 














gegen euch entledige. Folgendes ift der Hergang in feiner 
frominen Einfachheit: Auf offener Ste fand er eine Flaſche, 
in welcher ſich taufend- Pfund Sterling In Banknoten befanden, 
die er mir übergab und  biefes Papler — ber Prediger zeigte 
daffelbe — auf welchem ich Ia8, was ihr hören werdet: „Ich 
Ludwig van DOftal, auf dem Punkte, 150 Meilen von Gep« 
lon umjufommen, gebe bie in dleſer Flaſche enthaltenen taufend 
Pfund Sterling demjenigen ober derjenigen, welche, nachdem 
fie diefelben gefunden, für mich und meine unbefinnte Geliebte, 
Margareta Bloreff, Gebete verrichten und und ein gemelnfchaft« 
liches Grab errichten läßt." Betet alfo, meine Brüder und 
Schweftern, für Ludwig van Oftal ..." 

„Halt!“ rief Ih und flürgte gegen bie Kanzel, „ich bin 
Ludwig van Dftal, der biefe Zeilen gefchrieben hat, und id) 
bin ſicher, daß ich noch nicht todt Bin!" 

Es iſt unmöglich, Ihnen die Unordnung und Verwirrung 
zu beichreiben, welche durch dieſes Erelgniß In dem von den an« 
geſehenſten holländiſchen adellgen Herren und ben vornehmften 
Damen der bataviiben Arlſtokratle angefüllten Tempel entitand. 
Nur von dem hölliſchen Gelächter, das Burton diefen Läre 


Verabredungen, bie in ben Krlegsartifeln verböten find, ſich der 
Complottirung ſchuldig gemacht Hätten. Die Gommijflews hat 
ſich bis jeht gutachtlich dahin 'ausgefprochen, daß jene Offtziert 
nicht ſchuldig erachtet werden könnten — Eine der gegen den 
verhafteten Bürgermeiſter Henkel vorgebrachten *5*3 
bezieht fich auf Bandesverratd, Indem er durch nach Berlin ge 
gebene telegrapbliche Nachrichten bei dem Verſuche betheiligt ge= 
weien fehn fol, die Preußen in bad Land zu rufen. 

Großh. Heſſen. Nachdem die O.B.AZ. aus Mainz 
die Nachricht gebracht harte, daB die Beleidigung, weldye ben 
Hrn. Biihof v. Keueler neulich durch Die beiden Schneiberge- 
felen Alrftabt und König zugefügt wurde, keincawegs in fo 
argenı Grabe, wie fie vom Mainzer Journal bargeftellt wurde, 
ausgefallen ſeh, die Polizei auch beide Subjefte, da ber Hr. 
Biſchof von einer Anklage abgeftanden, wieder freigelafjen habe, 
bringt fie heute die Mitiheilung, daß Beide dennoch aud Mainz 
meggebradht worden ſeyen; Altſtadt durch einen Poltzeidiener, 
und König, mit Handſchellen gejchloffen, durch einen Gendarm. 

Sachſen. Leipzig, 2%. Febr. Der langjährige Freund 
und Ehwager Blum’d, Georg Günther, ber jüngit nebſt 
feinen Gollegen Lüning und Wedemeher, mit welchen er bie 
in Frankfurt erfcheinende bemofrasiihe Neue Deutſche Zeitung 
herausgab, aus diefer freien Stadt ausgewleſen wurde, iſt als 
Agent einer Ausmwanderungsgejellidyaft nad; Liverpool gegangen 
und gedenkt fpäter in gleicher Gigenfhaft nad Amerika über 
zuſiedeln. Xobdt, den feine Theilnahme an der provijorifchen 
Regierung in ben Maitagen des Jahres 1849 in die Verban- 
nung trieb, ift nach 20monatlihem Aufenthalt in der Schweiz 
nunmehr aus der Reihe der deutſchen Blüchtlinge geſtrichen und 
in den eidgenöffiihen Staatdwerband aufgenommen worden, Er 
lebt in Zürich und beſchäftigt ſich mit juifliichen QArbelten, 
Buchbruder Voigt aus Penig, ber ſich noch rechtzeitig feiner 
Verhaftung entzog, und Drganid Böhme aus Treuen, ber 
aus der Amtofrohnfeſte zu Plauen entiprang, find im Auelande 
in Sicher beit. 

Der König von Sachſen hat einen neuen Orden geſtiftet, 
ben Albrecdhtorden, zum Andenken an ben Gtammvater des 
jegt regierenden Königöhaufes, Albrecht den Beberzien, Das 
Mecht der Verleihung dieſes aus 5 Claſſen beftehenden Ordens 
(Großkreuzt, Comthurt I. II, Glaffe, Ritter» und Kleinfreuze) 
fomwie in die Beförderung in bie höheren Glafjen deſſelben ſteht 
allein dem Könige zu, Nügliche dem Staate geleitete Dienjie, 
Auszeichnung durch bürgerliche Tugend, Wiſſenſchaft, Kunft ıc., 
forie Erwerb von Anfprüden auf die königliche Erkennilichtelt 
bedingen die Aufnahme in den Orden. 

Preußen. Berlin. 26. Febr. Bor einigen Tagen if 
ein biefiger. Kaufmann plöglih aus feinem Geihäftslofal ver- 
haftet worden, man fagt, wegen politiſcher Vergeben, bie be« 
zeitd im Jahr 1868 begangen ſehn follen, und deren Ahndung 
der Verhaftete nur beöbalb fo lange entgangen jel, weil man 
von feiner Grablirung bier Feine Nachricht gethabt babe, 

Geſtern Abend fand ein Minifterrath fait; derſelbe beichäj- 
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tigte ſich mit. der Geigen beurfchen Poli uw teuffel 
gab eine Darſtellung der jetzlgen Sachla 3 arg 
Bernlüffen Mt man febom noch nicht gefomiten. — orgen 
Bormittag wird in Gegenwart Er. Maj., dem der" Minifter- 
präfivent geſteen und heute im f. Schloffe Vortrag gehalten 
bat, ein Miniſterrath ftattfinden. . 

Die Summe der von den Beltungen zu flellenden Cautlontn 
aus dem ganzen Gebiete des preußiichen Staats beläuft ſich auf 
400,000 Thir. 

An 20. Bebr. iſt' der flüchtig gewordene Dr. Mirus von 
dem Berliner Griminalgeriht wegen Diebſtahls von Büchern 
aus der füniglichen Bibliothek in München zum Gocardenverluft 
und 1 Jahr Strafarbeit verurtheilt worten, 

Greifämwalde, 2% Febr. Die „Stettiner Oftfee- Zeitung * 
theilt folgende bemerfenswerthe Nachricht von bier mit: Der 
Prozeß gegen Gaſſenpflug iſt wieder aufgenommen; der 
Staatsanwalt hat gegen H. D. 2, Haffenpflug, turbeffiihen 
Minifterpräfidenten, die Anklage wegen Fälſchung erhoben, bie 
Anklagefammer des Kreisgerichts bat fie beſtäügt und bie 
Öffentliche Verhandlung ift auf den 19, März d. 9. feitgejegt. 

Lübed, 24.° Gebr. Seit geilern haben wir aufgehört, 
beu in der Paulökirche zu Frankfurt interimiſtiſch geſchafſenen 
deutſchen Meiche anzugehören, wenigſtens hat man fid) höhern 
Dr bewogen gefunden, die deutſche Sahne, welde, allen 
fiytbar, bisher auf der Ultane unferes Rathhauſes mehte, 
abjunehwen, Damit feinerlei Gloffen dabei gemacht mer« 
den möchten, wähle man zur Vertllgung der unllebſam 
gewordenen deutichen Warben die finitere Mitternacht. Es if 
nicht wohl anzunehmen, daß unfere Behörde felbft auf dieſen 
Einfall gekommen if, indem gegen biefe Annahme gar zu viele 
Gründe ſich anführen ließen, Demnach bleibt aljo nichts übrig, 
als ohne weitere Scrupel an die Einflüfterungen eined spirikus 
imperialis zu glauben. — Die Lat der Einquartierung im 
Stadt und Gebier wird doch etwas fühlbar, da unier Heiner 
Eıaat verhältnißmäßlg ziemlich ſtark belegt if. Mit den zur 
Artillerie gehörigen Mannſchaften werben ziemlich an 4000 M. 
auf denjelben fommen, ohne die Pferde, die ſich auch auf ei- 
nige Hundert belaufen. 

@efterreih. 

Mien, 25. Gebr. Wir vernehmen aus vollfommen zuver⸗ 
läffiger Duelle, dab 11% ehemaligen € E Difigieren, melde 
ſich theils bei demungarlichen, theils bei dem italieniichen Aufe 
ftande betheiligten, . die kaiſerliche Gnade zu Theil, und ber Reft 
ber über fie verbängten Strafzeit nachgefehen worden ift. 

Wien, 233. Bebr. Wir hören, daß nächſtens ein Geſeh er- 
fcheinen ſoll, das römtijch-fatholiigen Geiſtlichen, bie 
zu einer andern Gonfefjlon übertreten, dennoch das Helrathen 
verbietet. (?) 


Fraukreich. 
Don der franzöliihen Gränze, 24. Febr. Der Jah 
reſtag ber franzöſiſchen Revolution wurde wider Erwartung in 





übertönend erihallen ließ, kaun ich Ihnen ſprechen, als ich 
um. einige Aufklärung zw geben am Buß der Kanzel ankam 
und mich einer Brau gegenüber traf, welche zugleich mit mix 


gerwien hatte: „Ich bin Margareta Floreff!““ 

„Was, fie war edit zief ich and, ber ich mit ber ange- 
firengteflen Aufmerkiamfelt der Erzähluug des ‚Herrn van Oſtal 
zubhörte. „Cie mar etß ... aber. wie? ... jenes der Marga- 
reta Bloreff in Madrag errichtete Grabmal? «.. die nach Gus 
ropa verbrachten Gebeine der Margareta Blorefi? ...“ 

„Sie war «6 und war eh auch wicht,‘ antwortete Here 
van Dial. 

„Und war diefe Brau jung, ſchön, war fie, wie Sie ſich 
dieſelbe gedacht hatten?“ 

„Abſcheulich,“ antwortete Herr van Oſtal abermals, „abe 
ſcheulich! und dieß war die Urſache der teufliſchen Heiterkeit 
von dem Satan Buzton. Mein Traumbild war ein Ungeheuer.’ 

Id, der nur ein entiernter Zeuge von dieſer häßlichen Ent 
widelung war, war vernichtet. 

„Berubigen Sie ſich,“ ſagte Frau van Oſtal zu mir, „bee 
ruhlgen Sie ſich, die Geſchlchte iſt noch nicht aus,‘ 


„Es iſt nunmehr volllommen ausgemacht,“ fagte Burton zu 
mir, „daß dlejenigen, welche wie Du ben Adler eines Traum-⸗ 
bilds verfolgen, am Ende die Gans ber Dipilififation ertay« 
pen. Du bift der bedauerliche Bewels dafür. licher die Deere, 
ja felbft über den Tod hinaus eine geträumte Grau verfolgen 
und endlich finden was? — ein alted, zahmlofes, gelbes Weib 
finden, die zu allem Unſtern nicht einmal sodı iſt!“ — 3Ich 
antwortete nicht. — „Slehſt Du,” fuhr Burtom fort, „es 
iſt Dein dummer religiöfer Glauben, der Dich von Narrheit 
ju Narrheit dahin geführt bat, dad beißt, Im dem Dingen an« 
deres zu feben, als darin liegt; Gefühle zu ſehen, wo nur 
Pedürfniffe find; Sympathien, wo nur Begierde iſt; Engel, 
wo nur Welber ſich finden, die den nämlicen Schwachhelten 
unterworjem find, wie die aubern Gefchöpfe ; bem Himmel, wo 
nur Wolfen find, und einen Gott, wo gar nichts iſt.“ — 
Ich antwortete nid. — „Glaube mir, helrathe eine reiche 
Kreolin, welche Dir viel Pfeffer, viel Zimmt, viel Thee und 
in der Folge viel Kinder bringt, und laffe Dein Gehirn ruhen, 
das nur eine weiche Maſſe, und Dein Herz, dadnur elne Musfel if.“ 
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af elne völlig: offielell⸗ Weiſe gefelert, melde uns, auftlchtig 
gefagt, in ben gegenwärtigen Verhältniſſen etwas beirembeie. 
— Nebſt der Linten« Infanterie und Kavallerie in Güntngen, 
waren auch in beiden obgenannten Orten, bie Natlonafgarben, 
Gendbarmerie und die Dowanterd in großer Parade audgerüdt, 
Worauf fie fih von ihrem Sammelplage in die Kirche begaben, 
in welcher fie unter ber gewöhnlichen Geremonic dle Meſſe hör 
ten. Als in St, Louis nad beendigtem Gottesdlenſte die Na« 
tionalgarde unter dem Belange der Girondine und Marfeillaife 
nah Haufe jog und vielfältig den Ruf: „Es lebe die Mepuie 
Hlif’” ertönen lieb, konnten fich einige Tegitimijtiiche Beamte ber 
Douant nicht enthalten, ihrem conterevolutionären Müthdyen 
durch den Ruf: „„Yive le roil'‘ Luft zu machen, mworauf fie 
jedoch alſobald durch die donnernde Wörterfalve: „„Vive la re- 
publique dömoeratique'“‘, fo mie durch Pielfen und Zifchen 
zum Schweigen gebracht wurden. 

Ea if nunmehr gewiß, daß ber eldgenöſſiſche Bundesrath von 
der franzöfliben Regierung eine in jehr energiſchen Ausbrüden 
abgefaßte Note In Beireff der Flüchtlinge erhalten und auch 
der ſchweijeriſche Sehtäitsträger in Paris eine auf diefen Ge— 
genjtand bezügliche Mlithellung am jene Behörde gerichtet Kat. 


Italien. 

Turin, 23. Behr. Die unbehaglihe Stimmung ber ple« 
monteflihen Haupiſtadt über al die ſich durchkreuzenden Intrie 
guen x. iſt ſelt geftern Abend, wo die „Groce bie Savoja* die 
Ankunft einer Note der nordiſchen Mächte aufer Zweifel ftel« 
Ien wollte, eine ſehr allarmirte geworden, Gorreipondenzartifel 
der „Bilancla“ (Malland), welche auf dad Recht Deflerteiche, 
gewiffe piemontefiihe Feſtungen zu beſetzen, anſplelen, die Er⸗ 
richtung von Milltärhofpitätern in Parka und ſogar Napoleons 
Urtheil, daß Niemand Herr Itallens fel, der nicht den obern 
Po beherrſche, werden jur Beunrubigung ber Gemüter heran- 
gejogen. ° Nichtsbeflomweniger muß man das Urthell fällen, daß 
diefe Stimmung 618 jegt in den Schranken Tobenswerther Hal« 
tung geblieben. Von Lärmen, Flüchen, Verwünſchungen iſt bei 
den Piemontejen feine Rede; ſogar den Flüchtlingen wird ein» 
geſchãrft, ſich suhlg und würdig zu betragen. Unter den ob- 
mwaltenden Umfländen fiel geftern das Benehmen eined Garabi- 
niere (wenn ich micht irre) fchr auf, welcher mit der blauen 
Gocarde auf feinen Poften trat. Der Eapltän Heß ihn ver 
haften, um ihn vor Mifhandlungen zu fhügen. Tiefen Mor— 
gen flüftert man fich in die Ohren, daß ber Kriegäminifter La- 
marmora dem König einen Vortrag in Bezug auf die Ausmel« 
fung einiger Flüchtlinge gemacht habe. Victor Emanuel, Heißt 
ed, ſel zornig aufgefprungen und babe erklärt, „dann merbe er 
mit den Flüchtlingen dad Land verlaſſen.“ Eind diefe Gerüchte 
aach ungegründet, fo bezeichnen fie doch die Stimmung. Ginige 
Journale geben dem König den lächerlichen Rarh, ſich nadı Ger 
nur ober Sardinien zu begeben, Gebe ber Simmel,‘ baf bie 
blo jest noch herrſchende Ruhe nicht die Ruhe iſt, welche ei» 
nem Sturme vorausgeht. — Nachſchrift. Abende. Das „Mi« 


forgimento” beruhigt das Publikum und behauptet, daß bis jept 
keine Note irgend einer fremden Macht eingereicht worben, @egen 
bie erwähnten Intriguen werde bie Regierung kräftig aufzutreten 
rolffen. Somit treibt das Geſpenſt, weldes die „Eroct bi Sa⸗ 
voja” citirt, einfiweilen in den Hintergrund, Morgen früh. foll 
großer Minifterrarh unter Beifepn des Königs gehalten werden, 


Bologna, AB. Febr. Das Kriegsgericht hat wegen Raubs 
und Branpfliftungen nem Menſchen zur Erſchießung und drei 
zu Gefängniß veurtheilt; acht derfelben find heute erfhoffeh, 
einer begmadigt worden. 

Türkei. 

Ein Drief an bie-,Kimed‘. aus Aleppo, 18. Ian, er- 

zählt, daß in Spriem die. feltfamften Märdyen über Geheral 
Dem auögefprengt werben; Viele behaupten, er ſel vergifter 
worden, . Andere, er fei noch am Peben. Zur Wiberlegung bie 
fer Gerüchte bat Bem's Arzt, Hr. Kalozdh, einen betaillirten 
Bericht über die Krankheit des Nerfiorbenen verfaßt, und wird 
ihn ber europäiſchen Preſſe übergeben. Die Pforte bezahlt Ben’s 
Eleine Lokalſchulden. Seine Freunde betrübt die Atmuth, im 
welcher er, infolge feiner ſeltenen Unetgennüßigfeit geſtorben If. 
40,000 Br. if Bem In Parts ſchuldig geblieben. Am 23. Ja⸗ 
nuar wurden feine Effekten verfleigert und ald Souvenird. theuer 


bezahle. 
China. 

Die Annalen der Propagation des Glaubens enthalten einen 
Bericht von Myr. Novella, Coadjutor des apoftoliichen Wifars 
von Hu Quang an die Gentralrärhe von Lyon und Paris über 
eine jchredliche Beueröbrunft, weldye in der Statt U-Chaniu, 
Hauptſtadt von Hu Duang, am 1. Januar d. J. ftattgefunden 
bat. Die Beuersbrunft brach nämlich auf den Dſchunken aus, 
bie, 30,000 an Zahl und alle bewohnt, ben Fluß Kiang bei 
jener Stadt in Ausdehnung von 2 Stunden bebedten. Mandıe 
jener Bahrzeuge waren von 4060 Berjonen bewohnt, bie 
meiſten mit Waaren beladen: Durch einen furdytbaren Sturm 
wurde bad Weuer über ale Schiffe verbreitet und es jollen Bet 
70,000 Leichen, gräßlich verffümmelt, aus dem Bluße gejogen 
worden ſehn. 

Münden, 28. Febr. Der Poftoffizial 3. - ler zu Hof 
ward, feiner Bitte "entfprechend, mit demi1 März db. 3. in gleicher 
Dienfteseigenfchaft er Dberpoftamte Würzburg verſebt. * 
Adjunkt an ber zool Sea hen Sammlung des Staates, Dr. 3. R. 
—* ward, unter —** in —— —— —— 

m or a 
ber 4 Univer t Wänden — — — 
Pi kathol. Pfarrei ii Ldgr. Weiler, wurde dem Pr. 





5: Roth, — zu Meif „Logr. Lindau, — bie erled. 
proteftant. farrftelle zu —— va, Det. Feuchtwangen, bem 
biöher. Pfarrer zu Bailnan, Dee. Sinn, K. W. Dredfel, — 


und bie —* proteſtaut. Pfarrſtelle zu Auerbruch Det. Leuters⸗ 
haufen, dem biöher, Pfarrer zu Mangersreuth, Dek. Kulmbach, 
D. Loew, verliehen. 

Die Bathol. Pfarrei Sries bach, Logr. Zirfchenreuth, ift mit 
einen faffionsm. Reinertrage vnn 638 fl. 16 fr. in, Erledigung 


getommen. + 






Diefmal antwwarteie is: le mir, wir wollen bieje 
Frau beſuchen.“ 

„Was, Du biſt nicht überzeugt?“ 

„Nein, e8 iſt ſo viel Unmwahrfceinlichkeit „..* 

Aber da fie 06. ſagte 
Es iſt nicht zu viel, fie es zweimal erklären zu Taffen ; 
überdieß habe ich fie nicht perfönlich befragt." 

„Uber dieß öffentliche Bekeuntniß 

„ahnt nichts!" 

„Waͤrum follte fie es abgelegt haben?" 

„Ich ‚weiß es nicht, aber ich babe ein Vorgefühl 

„Du bift unhellbar mit Deinen Vorgefühlen; ich Bin Fr 
zeugt, daß Du glaubt, Du babeft mit einer Bee zu thun, 
welche Dich auf die Probe fielen will, mit ber Ber Gitron, 
und baf fie, mern Da ihr ihrer häßlichen Füße ungeachtet 
zu Büßen fleleft und fie bei ihren Händen nähmeft, ungeachtet 
ihrer Abſcheulichkeit, ſich plötzlich in eine junge, prächtige 
Dringeffin verwandelte, bie ſich glüdlich fühlte, Deine Stand⸗ 
baftigfeit durch eine der Deinigen gleiche Liebe zu belohnen. 
Mein Freund, die Ammen feldft glauben nicht mehr an ſolche 


’ f 


Märchen er bie Klurder wollen bei ſoichen Albernheiten nicht 
mehr einfchlafen.’' 

„Laß und zu biefer Grau geben, fag’ ich Dir.’ 

„Nun denn, weißt Du, wo fid wohnt?" 

„Ja, ich babe mich erkundigt.” 

„Ih folge Dir.“ 

VL 

Wir gingen alfo zu ber Frau ober wielmehr zu ber ‚Here, 
welche am vergangene Sonntag bei dem Gottesdlenſt bie hie 
cherliche Scene mit mir geſplelt Hatte. 

Ihre Wohnung war mehr ald befcheiden; es bedurfte einer 
großen Genigfamfelt, um fie nice erbärmlich zu finden. — 
„Madame, fagte ich zu ihr, „ich bin van Oſtal, derjenige, 
befien Namen fi neullch bei der Predigt mir dem Ihrigen 
vermiicht fand, welcher mir Beide die Ehre hatten beizumohnen, 
Es bat Ihnen ganz befonders auffallend feyn müſſen, daß ich 
am'einem Tage des Irrtbumd mir die nicht ganz zu entfchul« 
bigende Breihelt genommen Habe, zu werlangen, daß man für 
Sie und mich Gebete verrichte und für uns Belde ein einziges 
Grabmal herſtelle.““ (Bortf. folgt.) 


Köntgliches Hof- und Mational «Theater. 
Sonntag ben 2. März: „Der Antheil 
„bed Leufelen, komiſche Oper v. Auber. 
Dienſtag den 4. März: Vorwmittags⸗Vor⸗ 
ftellung. (Zum Erftenm.) „Wer julegt 
lacht, lacht am beften”, Pofle v: Kaifer. 
Königt. Hoftheater-Intendan;. 


Geflorben in München, 

Helena Schugberger, Zaglöhnerstochter 
2». Freifing, 24 3. a. — Johann Wiese 
ner, Zifchlergefell v. Begenftein, Ger. Pote 
tenftein, 36 3. a. — Franz Xaver fern 
bad, 8. Konfervator v. b.,57 Ta. — 
Johann Schmiß, ebem. b. Schlöffermeifter 
». b., 68 3. a. — MargaretbaWenpdber, 
Wäſcherin v. Erlangen, 73 I. a. — Io 
gs Galler, Hutmachergefell v. h., 28 

.a. — Soferh Hofmeifter, Soldat vom 
2. 1. Artill.Meg. Prinz Buitpold, 24 9. a. 


Nusmärtd geftorben. 

Hr. Gottfr. Geyer, Privatier in Eiche 
ſtaͤdt. — Hr. Joſeph Maier, b. Fiſcher⸗ 
meifter u. Kifchhändler, in Paſſau. — Frau 
Mariafeiner, geb. Tbenn, Bädermeifteree 
Mittwe, in Augsburg. — Frau Emilie 
Kiefling, geb: Maifon, k. Pfarrersgattin, 
in Neuftabt a. d. U. 


gotto: 53 81 13 54 5. 
Briv et:Mufit-Bereim. 
Montag den 3. März. ; 

Bamilien «Unterhaltung mit Tanz 


in den Rofalitäten zu ebener Erde. 
Anfang 7 Uhr. 


Di eig 


Ankündigung. 

Die Sumenvertbeilungs- Commiffion bes 
oberbayerifchen landwirthichaftlichen Kreise 
Vereins madıt bekannt, daß im Lokale bees 
felben dahier (Türkenſtraße Nr. 2) an Land⸗ 
wirthe von Oberbayern folgende Sämereien 
um ſehr verminderte Preife abgegeben wers 
ben, unb zwar am alle Eleinexen Lanbwirthe: 





Rigaer Leinfamen pr. Diez. 6fl. 30 kr. 
Eiparfettiamen D "„ un 
Grasfamen pr. Pfund re ! 5 
Lucetner Klee, — „18, 


An Mitglieder des Vereins: 
Rigaer Leinfamen pr. Me. 5 
Eiparjettfamen * „ " 1 
Grasfamen yr. Pfund — 
Lucerner Klee „ u — * 

Anmerkung. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die bier aufgeführten geminderten Preife 
nur für weniger bemittelte, d. h. kleinere 

Landwirthe gelten, da bet Feſtſtellung ders 

felben der landwirthſchaftliche Verein von 

dem Grundfage ausging, hiedurch es . 
der großen Maſſe kieiner Befiger mögli 

zu machen, ben Anbau biefer Pflanzen in 
einer ihren Wirthichafts-Berbältniffen ents 
fprechenden Ausdehnung zu verſuchen. Grör 

Bere Gutsbefiger können übrigens, fo weit 

die Vorrathe ausreichen, jedes beliebige 

Quantum um den Antaufspreis beziehen. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (27 Febr.) Oesterr. bprue.Me- 
tal. 7314; 4Y/aproc 64%; Bankactien 1146; 
span. innere Schuld 33'1,, 5; Ludw.-Beıb. R.- 
B.-A, 81',. Wechselcurse: Paris 94’ ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (26. Febr.) Pistolen 
ON. 32", kr. ; preuss,Friedr.-d’or PN 5T'Akr.; 
holländ 10 0.-Stücke 9 N,42'/;kr.;Randducaten 
50. 3hkhr.; 20 Fes.-Stücke' 90.25 hr; 
engl. Souverains 11 fl. 46kr.; Gold al Marco 
374. — Preuss. Thir. 10. 45 kr; preuss. 
Tres -Schein 1 N 45 Y,kr.; 5 Frankenthir. 21, 
21Yykr.; hochhalt. Sılber24N1.28kr.; gering 
a. mittelh. — Sl. — kr. 


— — 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fi 





302 
220. Pferd - Maafe. 
‘Bu beren gefälligen Ab It 
Sat ——— 


Bortenmacder, am Pereräplage 
im 3. Laden des Boninhaufes. 
Unterzeichneter erklärt hlemit, baß er für 
feinen Sohn, den Schneidergefellen Fofeph 
Jeſſer, welcher fi) dermalen aur Reifen 
befindet, keinerlei Zahlung an Krantenhäufer 
zu leiften im Stande, aber jederzeit bereit 
‚ benfelben, wenn er erkranken follte, bei 
fidy aufzunehmen. 

Jakob Jeſſer, Schneidermeifter, 

in Bogen bei Straubing. 


Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
das Anweſen des Steinhauers 5 ann 
Stettner v. Neuburg, beſtehend in Wohn⸗ 
haus, Stadel, Stallung und 295 Tagw. 
Aecker⸗ und Wiesgründen, gerichtlich ge— 
werthet auf 1920 fl., zum zweiten Wale 
dem Imangsvertaufe unterftellt. 

Bur Aufnabme der Angebote fteht auf 

Montag den 24. Mä 

Vormittags von 22 — 12 Uhr 
im Umtelofale Termin an, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungswerth erfolge. 

Neuburg den 22. Februar 1851. 

Königliches Landgericht Neuburg. 

Zeiler, k. Landrichter. 


4746. (431) 


Eilberne 
Medaille 


1838 allen rädten Deutfchlande. 


— EZ - 
Bruftreiz : Krankheiten, 

Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuſten, Heiferkeit, gänzlich zu 
beilen, gibt es nichts Mirkfameres und Befferes, als bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Dieje Huftens Tabletten werden verkauft in Schachteln in 
In München bei Hrn. Con— 
ditor Chriſtian Holler, vormals Jofeph Schmidt, 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. 


214. (36) Riegengafie Mr Ki 
Garten zu verftiften. D. Ue. * 


222. Ein noch lediger Mann, feiner 
Profeffion ein Schäffler, welcher hler ſchon 
länger biente und bie beften Beugniffe über 
Treue, Fleiß und Sittlichkeit nachzuweiſen 
vermag, wünſcht als Hausmeiſter oder 
Ausgeher einen Platz. D. Ue. Karleftraße 
Nr. 50 im Hintergebäude. 


Bekanntmachung. 1 
(Berfchollenheitserklärung des Johann :; ı 
Neumayer, led. Glasbauernfohnes 

von Günzlhofen betr.) 

Nachdem weder Joham Neumaper, fe 
diger Ölasbauernfohn von Günzlhefen, mod 
eine allenfallfige eheliche. Descendenz dee⸗ 
feloen fi innerhalb der ihm durch öffent» 
liche Ausfchreibung vom 15. Juli v. 8. 
(fiehe Fürftenfelbbruds Dachauer Mochenblatt 
Nr. 29 v. 21. Juli 1850 &,121, Allgem 
Anzeiger Nr. 59 v. 24. Juli 1850 S. 348, 
Neue Münchener Zeitung Nr. 172 v. 2, 
Juli 1850 &. 1390 und Augsb. Abendztg. 
Nr. 203 v. 22 Juli 1850 S. 1475) vorge⸗ 
ftredten ſechs monatlichen Friſt geftellt bat, 
fo wird derfelbe biemit für tobt erklärt, und 
wirb fein Vermögen feinen $nteftaterben 
gegen Kaution ausgehändigt werben. 

Am 15. Kebruar 1851. 


Konigliches Landgericht Bruck. 
Dr. Schiefil, k. Landrichter. 











200.. Im Verlage von 8, M. Brockhaus in Leipzig erſchien und ift durch alle 
‚in Sram: 


Buchhandlungen zu beziehen 


Gh. F. Meyer. Gr. 8. 
Gebunden & fl. 30 fr. 


München durch Georg. 


Sandwörterbuch deutſcher finnverwandter 
(In fünf Heften zu 48 fr.) 4 fl. 


Ausdrücke von 


Neueſtes und vollitändigites Fremdwörterbuch ꝛe., nebit einem 
Anhange von Eigennamen, mit Bezeihnung der Ausſprache, bes 


arbeitet von 3. H. Kaltjchmint. 


(Im acht Heften zu 30 fr) Afl. 
Beide Wörterbücher zeichnen ſich durch Wollftändigkeit, 
nung, gute Ausftattung und billigen Preis vor ähnlichen 


Zweite Auflage. Gr. 8. 


Gebunden 4 fl. 30 fr. 
——— Anord⸗ 


n aus. 





Zweite, weſentlich vermehrte und verbeſſerte Auflage von 


Löhr, Carl Ad., Hauptm. 


Geſchaͤftshülfe für Compagnie- und Esca⸗ 


drons⸗Commandanten der k. b. Armee. 


12. München, Georg Franz. 


broch. 1 fl. 20 kr. 








Für Gewerbs- und Feiertagsschulen. 


Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 
von ‚ 
Ferdinand Jodl, 
Hofbau-Inspector. 
Folio. 32 sauber lithographirte Vorlagen mit erklärendem Text, 
Preis f. 5. 15 kr. oder Thir. 3. preuss. Cour. 

Ststt einer weiteren Empfehlung dieses mit der grössten Licbe urd Sorgfalt ausge- 

führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht von demselben bel dem Unterzeichneten 


zu nehmen, woselbst Exemplare vorıäthig sind. 


München, 15. October 1850. 





Georz Franz. 





find aud alle in anteren Zeitungen, Katalogen ıc. 
ch zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


Georg Franz in München. 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger 





: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. &. 
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"= aljen I a — Wultelpreis is 1 3 * 


Mr werfloffenen Monat — 


Korn * ui 
’ ser er. 2. Y u ’ f. 101 
" Baber 538% r% 1.2 a 


Die geftrige Schranne N eben nicht den "größeren zu “ig 
Ten. Beigeführt wurden 12,785 Schäffel in fämmtlichen @kr+ 
treidegattungen. Die Pre en, und zwar der Walzen um 
17 fr., das Korn aim er BR HT 9 tr, .Ier Geber 
um 6 #. Die Derkaufsjumme beträgt 113, 785 fl, — Bu 
den Vlehmã ften wurden Im Monat Februar belgebracht: 913 
Debſen. 12 Stiere, 804 Kühe, 26 Rinder, 81604 Kälber, 
e und 3458 Schweine — Der Blelfchfag für dad 
nd Mafochfenfleifch if für den Monat März, ‚gleich wie 

im Bebruar, auf 11 Er. feftgejegt 

Die. berühmte Tänzerin ich, welche und mit, ihrem 
Gaftiplele entzüden ioll, iſt, kaum bier angefommmen, erfranft, 
was um fo bedauerlicher iſt, well einige neue Balleis, unter 
andern ber „&lödner non Notredame“ einfindirt, werden fol, 

„Münden, 28. Gebr. Wie man vernioimt, wird ©. t. 
Soh. Prinz; Karl demnächſt eine Reiſe nad Wien ‚antreten, 
um ©r. Daj. dem Kalier von Oefterreih für die Verleihung 
des 3. Hufaren -Reglinenta perſönlichen Dank abzuftatten und 
bei diefer Belegenprit genanntes Megiment zu infpiziren. (Ar) 

‚Straubing, Als Abgeordnete zur — 8 

. hat der biefige Gewerbevereln vorgeichlagen, die Meie 

: Michael Hof, Sattler; Johann Modes, Ecyreiner; Anton 
— Kupferſchmied und Loͤſchmaſchinen · Babrifant — bie Ge 
fehlen: Br. Zav. Schandri, Zimmermann und Mühlenbauer ; 
Alois Zeiler, geprüfter Sattler und Riemer; Joſeph Greindl, 
Knopfmacher; Joh. Strohmater, Wagner ; Chriſtlan Zimmier⸗ 
mann, Hutmacher; Joh. Nep. Maler, Tuchmacher und Splun« 
fabrif- Werfführer. 

Fr. Städte. Frankfurt, 26. Febr. Nah Mittbeiluns 
gen aus der, Schweiz entwidelt ſich dort in ben. liberalen Kan- 
tonen und namentlich In der franzöſ. Schweiz eine äußerſt leb⸗ 
hafte Agitation zu Gunften ber politifchen Flüchtlinge, welche 
aber nur geeignet, ſeyn dürfte, mod mehr Del in's Beuer zu 
gießen. 


Württemberg. Hobenasberg, 2%. Febr. Heute wurde 


Der Dayerifd 


Mündyen.: Zicbemmgnuyigfter Zabegang: MR O2: 
a a a — —* und wird bier am den —— nn uhr und — Vormittags "Su: 


— —— 





Landbote 


Montag, 3. Mäy 1851. 








Kunst Barca @ 
—— tige — 


Graf Urkürtt gegen eine Kautlon von 5000 f. von bier Ente 
Iaffen, da nad role 4 der Merjie bel Tängerer Haft 
Teme geiflige um elbliche Gens in eruſtliche Gefahr ges 
fommen wärr 

Naͤch * „Stantsanzelger für Mürttemberg“ iſt von dem 
Wiesbadener Kongreß beantragt worden, Namens des’ Bollyer- 
eins ehie Rommifflon zur Londoner Ausftellting zu fenden, um 
über letere" Bericht zu erſtatien ind bei ber allgemeinen Prũ⸗ 
fungejury wiltzumtrten, welche, aus Angekörlgen aller‘ Staaten 
zufammengefegt, dad Vreiögericht bilden fol. Die mürttember» 
glfche Megterung ’ tft un Vorfchlag‘ beigetteten und hat den 
Reglerungẽrath Steinbels zum Miiglied ernannt. 

Baden. Karlörude, 26. Febr. Eine Deputation der 
drei Reliet · Megimenter , melde fh geſtern zu beit Oberſten 
Brhrn,’ v. Moggenbach verfügte, “ Hat demfelben den Ausdruck 
der Entrüſtung fäinmelider Offtzlere der Mehteret in Bezug auf 
die Tepie Schrift des Prof, Häuffer dargebtacht und die Wer 
fiherung beigefügt, daß durch diefelbe Ihrer Hochachtung für 
ihren verehrten Chef Felm Eintrag gethan worden, und fle es 
nach wie vor ſich zur Ehre reqnen würden, unter feinen Bes 
febfen zu fließen. 

Rurbefien. Kaffel, 26. Behr. Heute Morgen um 
halb 8 Uhr rücte die bisher nochchier verbliebene halbe Gom- 
pagnie som 8, 2 baheriſchen Yägerbataillon (welche nad der 

Aug Big.” Fort am 20. von Hier abmarfchirt war) aus 
der Stadt, um In die Selmiah zurückzufchren. In der Gtabt 
llegt nun Fein baherlfcheg Fußvoit mehr, wohl aber bart vor 
deren Thoren in Wehlhelden, Wahleröhaufen, Kirchbitmolb- u 

Preußen. Der „Nat.-Big.” wird verficert, daß in ber 
fegten Plenarfigung‘ Propofltionen von - der entſcheldendſten Wich- 
tigfeit, wie der @intriut des öÖfterreichlichen Geſammiſta ates in 
den Bund, die von Preußen geforderte Parltät mit Deflerreich 
In der Cretullve wie int Plenum, die Anſprüche Baherne auf 
eine beworjugte Stellung, endlich die Erweiterung der Kompe⸗ 
tenz der Bunbeögewalt, namentlich auch in Beziehung auf die 
materiellen Interefien, umd die Abſtellung der Stimmeneinbellig« 
keit für die melften Bragen gar nicht Bis zum Stadlum der 
Abſfſiinung gelangt find. Da alle diefe Morifitationen ale 
ein weſentlich zufammenbängende® Ganzes betrachtet wurden, 
befien Spige die neue Grefutive, dat Neunerkolleglum, bilde, 
fo wurden, nachdem diefes an dem Widerſtande der Kleinftane 





Das Echicfal in der Flache. 
(Fortfegung. ) 


„In der That, mein Herr,’ 

welger ich fprad) . 
Allein,“ dafehie ich wenn meine Handlung etwas außer⸗ 
gewoͤhnliches hat, fo werden Sie zugeben, daß Ihre Lage eb 
nicht weniger iſt. Sie leiden Schiffbruh ... denn Sie haben 
Schiffbruch gelitten?‘‘ 
90, mein Herr, in dem indiſchen Meere, zweihundert Mels 
len nördli von Madagaskar.‘ i 

Diefe Beſtimmtheit Im Ihrer Antwort ſchmetterte mich nieder, 
ich geftehe ed. Wenn fie nicht Schiffbruch gelitten hätte, fo 
würde fe dieſe topographifche Gewißheit nicht befeffen haben. 

„Sie leiden Schiffbruch,“ fuhr ich fort, „und im Nugene 
BIER des Untergangs ſchreiben Sie Ihren Iepten Wunſch auf 
ein Blatt Papier, welches Sie dann in eine forgfam verflt« 
gelte Flaſche verſchlleßen; ich füge demfelben unter ganz ähn- 
Jien Umfländen das melnige fpäter bei; was gefchah nach- 
her?“ Ich wartete auf Antwort. 

„Es geſchah,“ verſetzte fie, „daß bie Blafche, in welde Sle 


ftotterte muũhſam diejenige, mit 


dad von mir und daB von Ihnen befchriebene Platt Papier 


fledten, einem franzöflichen Capltän in die Hände kam..." 
„Um Vergebung, Madame, vor diefem geſchah hoch etwas 
Müberee. · 


5; „Und was denn, mein sent 

„Ihr Kötper wurde auf den Strand geworfen . 

„Da Madame fort war,“ el Burton ein, ir war ed 
möglih, daß fle von diefem Umftand nichts wußte ..." 
„Es konnte ihr auch unbekannt ſehn,“ ſagte Ih, je länger 
je mehr überzeugt, daß wir es mit einer Abenteuerin zu thun 
hatten, „daß fie begraben wurde“ 

Burton bra im ein lautes Gelächter auß, 


Die Grau ſchloß meinen Gap: „Ja, begraben in Mabras.” 


Wir lachten nicht mehr, weder Burton noch Id. — Eik 
war es alfo! 

„Ah, Sie wiffen, Madame, daß Sie in Madras begras 
ben worben find; dann werben Sie auch wiſſen,“ fiel Burton 
ein, „wo fi gegenwärtig Ihr Skelett befindet; ich ſpreche 
nicht von bemjenigen, mit welchem wir jept zu fprechen bie 
Ghre haben, fondern von dem Original." 


ten gefcheitert war, bie-übrigen Punkte nicht erft zur weiteren, 
Entfcheidung gebracht, U U 7 BET N IT IE 

Das „Rorreip.-Büreau® Fehreibt ‘Es if mehrfach vom eimem 

Briefe des Königs von Württemberg an den Bürftien Schisar- 
jenberg die Rede geweien, in welchem der König "eine Mihbile 
iiguna der jedigen öſter. Roluit Ahzfprechen, namentlic \& 
auch anführen fol, daß er, nach wie vor die Nothwendigkelt 
einer .Bolfövertretung beim Bunde onerfenne. Wir hören von 
glaubhafter Seite, daß die Muthellungen ang dem qu. Brieie, 
fiher was dem letzten Punkt ansetifft, unächte find Daß der 
König. von Bürttemnberg-fehr „mißgefllummt über bie jegige Wen- 
dung der oͤſterrelchlſch · deutſchen Politik if, hat allerdings jeine 
Richilgkeit, aber es findet Dieſea ſicher weniger feinen Grund 
in dem ungeftillten Verlaugen nad. einer deuiſchen Bolkövertre- 
tung, als darin, daß des Meiched Banneriräger nach dem Aufe 
treien und den Verabredungen in Bregenz; bei der neuen Or- 
ganijation des Bundes auch für fih Macht- und Einfluß · Ver⸗ 
größerungen hoffen zu dürfen, glaubte, welche öſterreichiſchet 
Seit jet nur für Bayern angeflrebt werden, bad ſich aller 
dinge im Beflge größerer Slicherſtellungen, ald die Bregenzer 
Verabrebungen darbieten, befindet. 
„ Schleöwig-Holftein. Kiel, 25. Gebr. Wie wir ver 
nehmen, eriftiren bereitd Verzelchniſſe derjenigen Schleswiger 
und Holfteiner, die von dem Könige von Dänemark als joldem 
für die projectirte Notabelnverfammlung defignirt werden follen. 
Für den der DVerbältniffe Kundigen bedarf ed kaum erſt ber 
Erwähnung, daß durch die Art der Zufammenfegung ber. No« 
tabeln Dänemark die entjchledene Präponderanz geſichert wird. 
— Sicherm Vernehmen nah if für Holfleln in den nächſten 
Tagen die Ausſchreibung einer neuen Ginfommenfleuer zu er- 
warten, — Don den ſchleswig- holſtelniſchen Zwangsanlehen fols 
fen angeblich nur diejenigen anerfannt werben, bie bie Com⸗ 
munen bem Gtaate gemacht, 

: Stankreid. 

Paris, 27. Gebr. Die Unterfuhung wegen ber Dezems 
briſten · Manlfeſtatlon hat begonnen. . Der Boltzeipräfekt Garlier 
fol eine Mbeinreife beabfichtigen, In Marfrile gab ed am 
25. Aubeftörungen, Lord Normanby ift nah Paris zurüd« 
gefehrt. (I. D. d. A.8.) 

Die „Patrie“ meldet: „Man hat aus Aeghpten bie Nadhe 
richt erhalten, daß der Zwiſt zwiſchen dem Gultan und dem 
VPaſcha ausgeglichen. iſt.“ 


panien. 
Madrid, 22. Febr. (Tel. Dep.) Die Corteskommiſſion 
verlangt neue genaue Documente über ben Betrag der Staats- 


fhul. (A. 8.) 


Dredcla, 20. Jan. 
zehn ftandrechtlihe Hinrichtungen vollfiredt. 


Italien. 
m Laufe dieſer Woche wurden hier 
So bebauerlich 


bieß Klingt, fo fchien doch eine Relhe eremplariicher Abftrafun« 
gen vonnöthen, um den böjen Sinn einiger Claſſen der Bes 
&o jagt bie Deflerr. Eorrejponden;. 


völferung zu zähmen. 








zube auf dem Frledhof zu Amſterdam.“ 3 

Der Gotteöleugner Burton ſchauderte biß in bad letzte Haar 
feines Schnurrbartes. — 

„Hören Sie, Madame,” fuhr ich dann fort, „Niemand iſt 
ng zum Wunderbaren geneigt, ‚als ich; aber wenn Sie tobt 
ind ...' 

„Mein Gott, ed ift mir nicht Halb fo fehr daran gelegen, 
28 zu ſehn,“ verfegte fie; „allein Sie bringen mich mit foldher 
Gcwalt auf diefen Todesweg, dab Ich ihn wohl gehen muß ... 
Diefe Margareta Floreff,“ fagte die Frau, „melde alles. an 
Anfehen über und gewann, was wir verloren, It niemals im 
indifhen Meere umgefommen, Tochter eines holländlſchen Gans 
belsmannd, ftarb fie ganz rubig Im ihrem Bette In Mabras, 
Ihr Vater, welchen fe ſehr Tiebte, war auf dem Friedhof zu 
Amſterdam beerdigt, deßhalb wollte fie audy dort ruhen. 

„Allein, wer find denn Sie, die Sie ben gleichen Namen 
führen?“ 

„Ich bin ihre Pathe und Nichte,” 

„Wie alles ſich auftlärt, fagten mir die Blicke Burtons, 


Sefewiih wird. man. wfaßtengäerin det Berbrren ber Sins 


gerichteten beſtand "w t h 

Aue REM Dom 22, ». M. ſchreibt War, IK wur⸗ 
den Frelheltabaume errichtet. IM Bolge deſſen find Deſterrel⸗ 
cher eingerüdt und haben bie milltärlſch wichtige Pofition im 
Sommagebirge beſetht. Termi, eine Stadt von 40/000. &in- 
mwohnern, flegt zwifchen Rom und Spoleto.““ " 


&rossbritannien. ’ 
"London, 24. Gebr. Briefe aus. Mancheſter, Birmingham, 
Leeds xX. fchildern den Gindrud, den die Berichte der Minifker- 
kriſis daſelbſt hervorgebradht haben, ald gewaltig. „Der Ger 
danke fchon, ein Schugzöllnerminifterium zu befommen, würde 
alle Manufakrurbiftrifte im jehr bedrohliche Aufregung verfegen‘, 


» melden diefe Berichte einftimmig. — Mazzini ift feit einigen 


Tagen wieder in London. — Die Gewehrfabrifanten haben bier 
To viele Behlellungen, daß fie feine mehr annehmen Ffünnen, 
Die Einen meinen für die italienische Nevolutionäpartei, Andere 
für Deutfchland vermittelt der Schweiz, wieder Andere für bie Türfen, 


Schweden und Morwegen. _ 

Die „Weſerzeltung“ enthält einen telegr. Bericht ohne Datum 
wonah in Stodholm feit ben 12. Febr. allabendlich bedeu- 
tende Ruheſtörungen fattfänden, welche ſchelnbar nichtpolitifcher 
Natur wären. Wir erhielten, fagt die „Allg. Ztg.“, einen bie 
reften Brief aus Stockholm vom 18, Febr., der folder Scenen 
mit feinem Worte gebenft. 

Türkei. 

Sara, 21. Febr. Kavas Paſcha iſt worgeftern unter mil» 
tärkfcher Eokorte In Spalata auf kalſ. Öfterreichiichem Gebiete 
eingetroffen. Moſtar hat fih uubedingt ergeben und ſämmtliche 
Waffen autgeliefer.. Die Kompromittirten werben, mit Aus⸗ 
nahme der Rädelsführer, durchweg amneflirt. Dem Bernehe 
men nad ift Hafiz Paſcha zum Mutefelim von Moftar er 
nannt woreen. 





Brandverficherungdzwang. 

Weber bdenfelben, wie er in Baden befteht, wird umfere ver 
ehrlichen Leſer der nachſtehende Artikel interefiiren, den wir ber 
„8. O. P. A. 3.“ entnehmen: „‚Unfere Kammern werden fi 
bei ihrer Wiedereröffnung im nächſten November mit einer hoch- 
wichtigen, ſowohl die materiellen, al& die ſittlichen Intereffen un« 
feres Landes auf's tieffte berührenden Frage befhäftigen. Bon 
33 Vorflinden der Gemeinden des Landamidbezirfs Karlörube 
find nämlich Perltionen an die Kammer gerichtet worden, worin 
das Gefährlihe und Gemeinſchädliche der beftehenden General- 
Brandverfiherungdfaffe für Gebäude außeinandergefegt und zus 
gleich beantragt wird, die allgemeine Drandverficherungsfaffe bes 
Staates aufzuheben und jedem „einzelnen Krelſe bed Landes dem 
Beſitz einer elgenen Brandverfiherungsfaffe zu geftatten * Diefe 
Petition hat einerfeits zu einer höchſt intereffanten Schrift des 
Domänenratbd Abegg und anderfeits zu einem Berichte ber Per 
Dir Haben, mein armer Freund, unmiderfpredlic Margareta 
Floreff vor une!" s 

„Ale ihre Nichte und Pathe habe ich auch das Recht, den 
gleichen Namen zu führen wie fie, und mit vollem Mecht darf 
ich. auch die in der Blafche befindlichen taufend Pfund Sterling 
beziehen.’ 

„D weht" rief Burton, „o weh!” 

Mein Winken fonnte ihm ulcht Einhalt thun, 

„3a, Sie haben diefed Recht,“ fagte er zu ihr,“ „bie taufend 
Pfund Sterling zu beziehen, aber unter einer Beblagung, daß 
man. Sie nämlih in das Grab Tegt, das für Ele won dem 
taufend Pfund errichtet werben ſoll.“ 

„Mich begraben!" 

„Selen Eie unbeſorgt,“ fagte ih, „mein Freund ſcherjt. 
Raffen Sie Feder und Papier bringen und fhreiben fie eine 
Quittung für die taufend Pfund Sterling, ich habe die Summe 
bei mir." 

Die Frau ſchrleb; Bei der zweiten Belle hlelt ih fle an. 
„Dleß iſt alfo Ihre Handſchrift,“ rief Ih aus, „dieß iſt Ihre 
Handſchrift?“ 

„Sa doch, mein Herr. 


Alttondfoımmiffien bertjmweiten Kammer Antaß gegeben. Erſtere, 
welche den Tuel führt:- If es für das Großherzogthum Baben 
zählich, den monspöltfirten Werficherunigszwang des General 


Brandteffeninfinus fortdauer zu laſſen? belguchtek, in ine ſchar fen 
Zügen die großen Mängel diejed Influid, zeigt durch -eine 
NReihe von Thatſachen, wie daſſelbe durch” feine. ganze 


Drganifation ber böewilligen Brandfliftung. unaufbörlih Vor⸗ 
ſchub leiſtet, wie es den biebern, rechtlichen, forgfamen Staatd« 

zu Qunften der. ſchlechtgefinuten, nachläfflgen, zum 
Berbrehen ‚geneigten Hausbejiger mt uncrſchwinglichen Abgaben 
belaftet und wie verberblidy «überhaupt die Wirkungen dleſer 
Brandoe saffefowohl in Raatsökonomijcher, ‚note fittlie 
er Set {8 jegt gewefen find. Der Verfaſſer dieſer im 
hohem Grade verdlenſtvollen Schrift fchlägt zur Abhilfe der von 
ihm gerügten Mebelftände dad einzige wirffame Mittel vor, nem«- 
lich die Aufhebung der Staatsverſicherungdanſtalt ſelbſt und die 
Befugniß. für jeden Gausbefiger, .iein Cigenthum bei_ber ihm 
beliebigen conceſſionirien Brivatverfiherungsgefellihaft verfichern 
zu laſſen. Der Gommifjionsbericht hingegen, erſtattet vom Ub« 
orbneten Küßwleder, ſpricht ſich 
ntlon, daß es jedem einzelnen Kreiſe geſtatiet werde, feine- el— 
gene: Brandverfiherungstaffe zu haben, mit Eutſchledenhelt aus, 


and nach unferer Anficht mit vollem Rechte, denn dleſer Weg. 


wäre gerade dazu geeignet, das vorhandene Uebel zu verviel⸗ 


fültigen und, zu vergrößern; aber einen befferen Vorſchlag weiß 


der Berichterftatter nicht zu machen, und alle feine Forſchungen 
Haben unter Anerkennung der bezeichneten Mängel fein anderes 
Refultat zu erzielen vermocht, ald — das Staatöminiftertum 
zu. bitten, hei Reviſion der Gebäudetaxatlonen (hit Jahr 1859) 
den eingetretenen Miffländen nur durch die Taxatlonen felbft 
Abhelfen, bis dahin aber (alfo während 9 Fahren) den sta- 
tus quo fortbeflehen zu laffen, und dann erft die Abhilfe nur 
wieder in einer Anwendung ber. biäherigen mißlichen Maßre« 
geln felbft zu fuchen: Wenn man berückſicht, 
Tragweite der hier in Betracht fommenden Fragen und wie 
wichtig deren Gnifcheivung if, melde Gefahren dem öffentlichen 
Wohle, den Eitten, durch das Bortbeflehen der jegigen Zu⸗ 
fände drohen, fo kann man ſich nicht genug über die Dinftige 
Felt. und Oberflächkichleit des Gommmffionsberichte® wundern. Es 
iſt in der That zu beflagen, daf jo hochwichtige, in alle Öffente 
Uche und und Brivamerhälntfie eingreifende Gegenftände in fol« 
her Weiſe behandelt werben; daß anflatt den: Dingen auf dem 


Grund zw gehen, man fl mir einigen allgemelnen Mebendate; 


ten: begnügt. So nimmt ber, Berichterftatter feinen Anſtand, 
die ungewöhnliche Zunahme der Brandiälle im Großherzogthum 


„den vielen im Lande sonceffienirten Moblliarverſicherungegeſell⸗ 
fhaften‘‘ zugufchreiben. Es iſt dies eine jener herkömmlichen be- 


quemen Ausflüchte, die man überall fertig vorſindet, die aber 


auf Nichts beruhen. Zum Bewelſe diejer Wahrheit diene Fol⸗ 
Im ganzen Königreiche Bayern ſind nur zinehißes 


gendeB: 
ſellſchaſten (die bayeriihe Bank und die Nachen- Münchener-@es 
—— jur, Moblllarverſicherung zugelaffen. Mach der im 





„Aber biefe bier” BE ich 309 bad Bapler aus der Taſche, 
Ft ſich in der Flaſche befunden hatte, „dleſe iſt ulcht hie 

tige? [7] 

Ich hielt Heide neben einander. 


Die Lüge war entdeckt, die. Urſache derſelben wurde es ehen« 
falls. 
nen, fle lief den Kopf finten und ſprach nur ein Wort aus: 
das Elend! Sie hieß wirklich Floreff, allein fo war⸗ ug eine 
entfernte Berwanbte und kelneswegs die Pathe derjenigen, deren 
Grab den Namen Margaretha 8 Age trug. — Ms ber frebiger 
gefagt hatte, daß taujend Pfund Sterling belimunt, „jegen, der⸗ 
jenigen ein Grabmal zu errichten, welche tmgefönninen fen, habe 


fie ſich mit dem babfüchtigen Inftinfte der Atmuth gefagt: wenn 


man eine fo große Summe für eine tobte- Floreff gibt, ſonglbt 
man gewiß aud bie Hälfte der Summe für eine Tebendei Ich 


hätte mich, fuhr fie fort, als dene Schiffbruch entgangen änge⸗ 


geben; ich hatte den Namen einer andern Perfon nicht gehört, 
die dba war, um michkügen zu: ftrafen; 
geſehen, daß Sie ebenfo wenig todt ſehen, als fd). 

„Nehmen Sie immerhin die saufend Pfund Sterling,’ fagte 


u. 2 r 2 2 nt ' 
‘m JawsbI ch 5 tn.2 ı DU 11 ‘> u 


‚woneefllonirt find, 


ch zwar gegen den Antrag der Bew. 


wie groß bie.‘ 


‚Tage: wor ıwhö liegt, 


auch einen Serren:Spiegel zu bringen, 


‚, lebt Kat, denn jept . 
Die Mugen der imglüctihen Kran’ füllten fid mit Thra⸗ 


ih batte nicht voraus‘ 


Commiſſionaberichte ausgeſprochenen Anficht müßten In Bayern 
die Beiträge zur Gtaatd-Brandfaffe für; Immobilien, im Ber« 
gleich zu ‚Baden ‚wo. ſechs Mobiltarseı fiherungs - Gejellfhaften 
; Außerft: gering: und unbedeutend: feym. Men 
iſt gerade bad) Gegenthell der Fall, Indem in den’ letzten J 

ve ſich die Beiträge zut Staatd-Brändkaffe in Bayern‘ Bit 

ſchnitilich auf mehr, ald 3, pro mille, demnach viel höher al 
im Grofhergegihum Baden, getellt Haben, Daffelbe gilt won 
Heſſen · Darımfadtz An dieſeni Lande find zwei Mobillarverflcde 
rungs-Gefellfchaften (bie Aachen ⸗ Minchener · Geſellſchaft und die 
Colonla) der Art mit beſondern Vorrechten ausgeſtattet, daß 
bie anderen ſchelubar im ‚biejem Rande: zugelafjenen Geſellſchaften 
(da fie mit ‚den oben erwähnten ‚privileginten Anſtalten nicht 
eoncurriren. Tonnen) als nicht. zugelaffen zu betrachten find, — 
Obgleich In Wahrheit alfo nur zwei Geſellſchaften für die Mor 
billarverſicherung in diefem Lande thäng find, Haben die Brände 


„im verflofjenen Jahrzehent mit jedem. Jahr. zugenommen,. und 


dle zur Deckung derſelben nöthigen Beiträge eine ungewöhnliche 
‚Böbe exreicht. Hier wie dort, in Bayern, wie in Baben_oder 
Heſſen, werben bie zahlreichen, -fich immer mehrenden Brand« 
fälle Tebigfih durch ie @eifteng von Staats · Brandkaſſen Her- 


„vorgerufen, was in der Schrift Abegg's auf dad Schlagenpfte 


nachgewleſen ift. 


(Bortfegung folgt.) 


Literatur 
Wir madhen unfere 2efer auf zwel Eleine Bücher aufwerf« 
fam, auf den; „Bauern- Spiegel oder Lebensgefchichte 
bes Ieremiad Gotthelf“, weldyer in einer Ften vermehr- 
ten Auflage erfchten, und auf den „Splvefter- Traum“ von 
denſelben Verfaffer. 
Daß die Schriften des Jeremiad Gotthelf (Bigins) in der 








ueueſten Bolks-Literatur obenan fliehen, ift ſchon vielfältig ge⸗ 


rühmt. worden, und zwar mit allem Recht. Diefen Ruhm 
begründen wörzüglich fein „Bauern« Spiegel”, der fon im 
Zahre 1839 erſchlenen iſt und von demnbereitd die dritte Auf⸗ 
was gewiß ein fprechender Bewels von 
Wohlgeſallen IR, mit dem das Publikum ſich in dieſem Spie- 
gel gefallen gar. | Der Verfaffer darf gar nicht zweifeln, daß 
dieſes Buch ſchon mandem armen Rind Gegen. gebracht haben 
wird, er darf fogar hoffen, daß es als Spiegel für alle Leute 
gelten, wo ſich ein Jeder [hauen fann, Rath und Troft holen könnte. 
' Der Bauerw» Spiegel gibt aber Beranlaffung, den Wunſch 
duszufprechen, dem Hrn. Verfafſer möchte es möglih werben, 
wenn es auch Fein 
Sieben Herrenfplegel werden dürfte und Ihre Majeflät im Haus⸗ 
rock zum Borfchein zu bringen nicht ‚recht rarhfamı . wäre, 

Au der „Splvefter- Traum“, mit dem und der Merfaffer 
bereits Im Jahre 1842 Hefchenkt hat, if uns im einer 2ten 
Auflage gegeben, worüber ſich gewiß Jeder freuen wird, ber 
gerne fo träunt, wie ba geträumt wurde. Solche Träume 
verroirflicht, müßten unfehlbar für die ganze Menſchheit die 
mwohlthätigften Früchte zur Orte haben. 


ich zu Ihr, „aber fagen &e mir bei dem heiligen Namen n Gote 


‚teh und, bei: dem Hell Ihrer Seele, 05 eo eine Margareta 


Bloreff gegeben hat; ob biejenige, deren Hand dleſe Zeilen, 
en ka Meer mir up, geichrieben - hat, brugit: ges 
* 

e er gelebt." ; 

np ift auf offener See —— 

„Ich weiß von feinem Unglüͤck, dad ihr ‘auf offener See 
zugeftoßen wäre. Bei, ihrer Ankunft in Batavia, wo fie micht 
lange verweilte, vertramte fie mir Fein. trauriges Ereignif, das 
ihr unterwegs begegmet- wäre.’ 

„Dann ſprechen wir ulcht von der naͤmlichen Perſon, denn 


einual . 


Ich iflehe es im der That. ebenio wenig, mein ‚Serr., 
Ab, rief fie, „ich habe da einige Brirfe von Margareta und 
ihr Porträt. Sie können die Briefe mit dem Blatt Päpler 
vergleichen, Ks Ss ba In ber Hand haben, und wenn beide 
Banbfhriften.. 

„Beben Sie 2* Briefe... geben Sie das Vorträt, geben 
Sie, geben Sie!" (Bertf. folgt.) 
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412785 Schäffel. Bertaift inc oo Saar. 


Bei 


u 


in München, Perufagaffe Nr; &, und 


in allen Buchhandlungen ift zu baben: 
Beiträge zum, Thema :, 


Kirbe und Staat 
Bolitifhereligiöje Aufjäße 


von 


of. Anf. Wangfofer. 
gr. 8. 


brofh. 36 Er. 





Bei Georg Fran in — iſt erfchienen und zu — 


Siegesthor zu München. 





Bei sa fl. 54 Pr 14h. 
au Te „48 ni Mu 5 u Geſchildert un beiproden 
gen » “ 9 " " 8 77 2 " .,.-— 1 
Gh 333534333 3 Bel | ek Zoſ f. Anf Pangkater, 
Haber 4,20 7} 4 22 7) $ 7} 12, geft. " 2 u Mit einem —E 8. broch. 24 kr. 
Konigliches Hof⸗ und Natlonal⸗Theater. 224. 228. 
+ — 9, März: „Der Untpeit Rappes’icen Eominiffions: Bekanntmachung. 
* — Be: 3 ——— Bermiitas Dper ». —— Eizitations⸗Niederlage, Anna Baterl, ledige Wimmerbauers— 
‚fe, um € enm.) „Ber Ber men: Sonnenfträfe Nro. 1 zu * —— re dei 
acht, lacht am beften“, Hoffe v. Kaifer wird Donnerftag ben 6, a der einige run nid ausfindig mals 
Köntgt. Hoftheater-Intendan;. em gl * —* VUBHr anfangend, Bere erden * als; Maria Wendler von 
= 5 ‚fleigerung von verfchiedenen le er —* Weiderunn Georg Schufter, Großbauer von 
—— Kraegenfänen, Tr den Nufdorf, dann bie beiden Gähhe des Kirdhe 
Bayer. Hof.) fter a. Düren, Xhletd bensu, Gattelpi rip oe, ein in fu maier von Nußborf und Xheres Mayer, 


berfeld, u. Gottlieb a. Frankfurt, Af. 
"® . Arenz.) Pauern, Advokat a: Lands⸗ 
berg. Herzeg m. Bielefeld, Vogt a. Elber⸗ 
feld, Amberger a. Nüruberg, Kronbur 
Sandau, Schäfer a. Kaufbeuern, edua. 
zu Scheib a. Barmen, Koch a. Regens⸗ 
burg, Erbmannsdörfer a. Plattling, Mess 
ner a. Eggen, Aflte. 
(BI. Traube.) Gaumer. a. Isny, Rothe 
giefer a. — &dulz a. Ulm, u. 
onerath a. Elberfeld, Kflte. Tinkauſer, 
Reftaurateur, u. Prutz, Maler'a. Stettin, 
(8. Habn.) Cottel, Partit. a. Landohut. 
Ds a. Frankfurt, O er a. Paris, 
Drey a. Augsburg, u. Ulrich a. Saarburg, 
* Fleiſchmann farrer a. Odenkirchen. 
EStachus Frl, EN a Pen 
Pongrad, Bürgertodhter a. Paffan. 
ner a. aupbeim , Rofenfelder a. —* 
un Mal a. Straubing, rg a. Zu 
en, Böffmann a. Bamberg, Schmibt a. 
‚u. Kark a. Lindau, Aflt. Hei⸗ 
utsbeſ. a. Mottenburg: Delngera, 
—* a. Dettingen. Schufer, Butsbef. 
amfee. 





Auswärts geftorben. 
v._ Hr Johann Georg Artmann, ehemil. 
Buchhalter v. Altötting, in Regensburg. — 
Jgfr. Euphbrofina eıfe e Aldinger in Ru 
ensburg. — Hr. Thomas Valontin, 
immermann, in Augsburg. 


——— 0000 — —— 
216. Heute Montag ben 3. März. 


1851 beginnt die v. Klrſchbaum'ſche 
Verfleigerung bes Kunſtnachlaſſes. Maxi- 
miliantplag Nr. 3 
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Bus ——— Uhren, Damaſt⸗ Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Th es, ſehr gut 


erhaltenen —— Ankleibes und anbern 


I, Herrens und frauen- 


eln, ein Flü 
—*22* 4 Wilde, Tuch, 


kleldern, Betten, 
u. a. m. gehalten, wozü 
mit eingeladen werben. 

St ©. Ri in Minden if erfhienen 
und! —— 

Gutbier, Dr. Adolph, ‚Lehrbuch der 
faufmänntfchen Brithmerif, mach Jouvig- 
ay's Application'de l’Arithmeätique au 
commerce, etiä la banque d’apres 
les .prineipes de Bezout für Real», In⸗ 


duſtrie⸗ oder: Gewerböfchulen und Han · 
dels · Inſtitute, im denen Zöglinge auf die 


faufmännifche Lehrzeit zweckmaͤßig vor 
gebildet ‚werden follen, fowie für Kauf: 
berren, welche ihre Lehrlinge im Rech⸗ 
nen planmäßig üben wollen: gr.8. 27 
Bogen. 3. 

Die Reichhaltigleit und Brauchbarfeit dieſes 
— für die füddeutſchen Länder, in denen 

uldenrechnung befteht. berechneten Echrbuches, 
fann erit die nähere Ginfichl des Inhaltes he— 
rauoſtellen. 


Da es in allen guten Buchhand⸗ 


lungen vorräthig iſt, fo if eine ſolche Cinficht ⸗ 
nahme erleichtert, und ladet ber Verleger erge⸗ 
benft dazu eim, indem er fich aller weiteren 
Empfehlungen enthält, 


aufsluftige hie⸗ 


Nefielbauerstochter von Oberwalden, ſaͤmmt⸗ 
fiche Landgerichts Traunftein, — fo werben 
pie ober ihre allenfallfigen Descendenten, 
owie auch alle jene, Ba Unfprüce auf 


folgt wird. | 
m 24. Februar 1851. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
Bolkard. 


1266. (406) Am Rindermarft im Haß» 
linger ⸗Durchhauſe, Im Laden gegemüber 
dem Bellenbauer Lang, find ſehr ſchönt 
billige Cravatten zu haben, al®: 

Atlas · Schmiſeit, pr. Erüd AfL.’ Er. 


dito. mit Maſchen, PR 1f.48 WM. 
Laſting · Schmiſett. „AH Mr. 
dito. mit Maſchen, = 1. — hr. 
Drbonnanz- Gravatten „ — fl. 30 fr} 


Auch werden alle Arten von Repara⸗ 
turen auf das Billigfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch ſchoͤne Korfers, 
das Stück von 5% fr. bis zu 2 fl, und 
Schmifetthemben x. zu haben. 





Nun complest! 


Bei Georg Frans in Mfinchen ist erschienen und In allen Buchhandlungen 


zu heben ı 


Anleitung zur 
deutschen Redezeichenkunst 


oder 
stenographie 


von 
Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 
Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet. 
Neue, einzig rechtmässige Auflage, 
gr. 4. 4 0. oder 9 Thir. 10 ngr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


Berantwortficher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Berufagaffe Rr. 6, 


Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich ö 





Der Day 


Münden. Zichenmuigmangigfter ehrgung MG3. 











Sandbote. 


Picnfiag, Y Mäy 1851. 
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"1 ——— — — 
Der Abonnementspreis beträgt halbjährig 64 ben 
5— urn za biefem Preife —— an. "de „3 Iuferationte ebübr if 2 Sfpaltige 
A — — — — werben gerne angenommen umb 


des Königreihs Bayern @ fl. 
. Mnstanfe 
verwendet. 


Seute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Münden, 1. Därz Bel der biefen Nachmitten flattgefun« 
denen Gommiffionsiigung ber Akademie der Wiffenfchaften, Im 
Berreff: des bekannten. Laffaulrihen Antrags; auf Ausichliefung 
des Vrofeffors Ballmerayer, ; wurde diejer Antrag mit 8 gegen 
1 Stimme verworfen, „dagegen ein Antrag Dr. Döllingers 
ir 6 gegen 3 Stimmen angenommen, welcher verlangt, Bro» 
feffor Ballmerayern eine Mißbilllgung deßhalb ausjufprechen, 
weilser seinen. Öffentlichen Act der Akademie (die befannte ‚Neil« 
Sigung), zu perlönlichen Angriffen gegen ein Mitglied derjelben 
bemüht babe. ; Die Gommifjion beftund aus den drei Claſſen⸗ 
fetzekären, je pwel Abgeordneten der drei akademiſchen Glaffen 
mab- dem Präfidenten, der ſich indeh der Abſtimmung enthielt. 
1,3 Würzburg, 28. Febr. Geſtern flarb dahler der auf Un- 
Jeub bier anweſende Randtagd- Abgeordnete, quied;. f. Nentamte 
‚mann. Degenbard von Karlitadt. 

Bapreuth, 28. Febr. Es find mambafte Zuſchüſſe aus 
Staaräfonds gemacht worden, um allen Schulitellen mit wirk⸗ 
Alpen Lehrern «in Ginfommen bis auf 250 fl. und allen felbfl- 
„Rändigen Schulverweiern ein @infommen von 200 f. des Jahres 
zu ſichern; und +6 iſt bereits, wie wir hören, die Zablungs- 
‚anmelfung. der Kongrual · Ergänzungsquote pro 18*%,, an bie 
Rentaͤmter ergangen, 

Nürnberg, 2. März, Heute Morgen 8 Uhr bat ung 
bad feither bier garniſonitende Bataillon des F. &. Infanterie 
Megiment® (Brimppenberg) verlajien, um fich in ‚jeinen meuen 
Seandquartier im ber Bialz zu begeben. Die Eiſenbahn bringt 
und. bafür mod; heute dad 2, Bataillon des 14. Infanterie 
zegimentd, dad für Lünftig‘ hier zu garniſoniren beftimmt ift, 

Württemberg: Stuttgart. Der Brief, welchen ber 
König von Württemberg jüngſt an ten Bürflen Schwarzenberg 
gerichtet und darim meben einer Mißbilligung der jepigen Öfter« 
reichifchen. Bolirit, wie fie in Dresden zu Tage kommt, zunleich 
die Nothwendigkeit einer Volfövertretung beim Bunde anerkannt 
hat, iſt jet feinem ganzen Wortlaute nach bekannt gemorden 
amd wird gewiß überall in Deutichland um fo größeres Auf- 
sehen madıen, als der König in demielben jein „aufrichtiges 
‚politifches Glaubenöbrkenntnii über: die Frage ber flaatlichen 
Neugeſtaltung Deutſchlando ausgeſprochen hat, In Wien und 
Berlin ı und wohl noch manchen ander Orten bürfte dieſes 
- Aömigliche aufrichtige polliſche Glaubensbekenntmiß ſchwerlich eine 
beionderd gänftige Beurtheilung finden, . Mögen übrigens auch 
die Beweggrũnde, welde Sr. Maj, zu jenem Schreiben veran- 
daft Haben mögen, zur Beit nur erft gemuthmaßt werden 
Können ,. fo iR die Thatfache jelbft, bei dem bekannten fejten 
Gharakter ded Königs fowie bei feiner bekannten Aufrichtigkeit, 
um. ſo bemerkenswerther, beſonders menn man babei berüd= 
ſichtigt, daß Se. Maj. vor einem Jahre einen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaat für dem geiäbrlichften aller Träume erklärte, fi nie einem 
Hobenzollern unterwerfen molle und fich dagegen ald „tes Mei- 
ches Bannerträger‘‘ mit ber ihm eigenen Bitterlichfeit an Des 
fterreich anſchloß. Möchten daher feine an den Fürſten Schwar« 
senberg gerichteten Worte nicht allein bei biefem, fondern auch 
se allen: in Dresden Verfammelten die gerechte Würdigung fin« 
den. (Den Wortlaut biejes Briefe werden wir unfern Lefern 
In der: heute Abend erfcheinenden Beilage mittheilen. ) 

Graph. Seſſen. In Darmſtadt ſollen die Kammern 
am. 10. wieber eröffnet werben. 

Sachſen. Die Sächſiſche Konkitutionelle Zeitung berichtet 
aus Dresden vom 25, Februar: „Die Mafregeln der Groß⸗ 


mächte gegen. die. Schweiz ſcheinen ernfler zu werden, Bereits 
find geftern die Dapiere der Geſchwiſter Dlüller, des vormaligen 
Ab. und Oberlieutenants Hermann Müller und jeiner Fraͤu⸗ 
lin Schwefler zu Niederlößnig, mit Beichlag belegt worden, 
um durch bdiejelben, erwalgen Anichlägen der Blüdjtlinge in der 
Schweig gegen Deutichland auf die Spur zu Fommen.‘ 

Dresden, 28, Behr. Heute Mittag — ſchreibt dad „Dr. 
Journ.“ — has wieder eine Plenarjigung der Dinifterlal- 
sonferenz fattgeiunden, welche fih bis in die vierte Stunde 
verlängerte, -— Gımwas Weiteres über dleſe Plenarfigung fchelnt 
dad minifterielle. Blast nicht berichten zu Können, 

Der hannover ſche Gorreipondemt der „D. A. Big.“ erklärt 
die vielverbreitete Nachricht, als herrſche zwiſchen Deſterrelch 
und Preußen, ſowle zwiſchen den beiden Minlſterpräſtdenten bad 
befte Einvernehmen. in Ihren Neugeftaltungsplänen und als ſehen 
ed nur bie Keinen Staaten, an deren Widerſpruch das Zur _ 
Rondefommen der, projektixten neuen Bundesorganifatlon ſchel- 
tere, jür, einen boppelten JItrihum. Denn es herrſche erſtens 
nice im Entfernteften -ein Ginsernehmen jmifchen den beiden 
deutſchen Grofmäcten und zweitens trete auch nur ein Thell 
der Rleinftaaten den Plänen zur eignen Mebiarifirung entgegen, 
‚amd, habe Im Iegter Zeit an Preußen, meldies für ſich eben⸗ 
ial6, eine ernflliche Gefahr hereinbrechen fehe, einen MWei- 
bümdeten gefunden, mwoburd ‚man fich in vermiegender Majoris 
tät befinde, fo daß jene Stimmen, melde den Kleinftaaten mit 
Drohungen -entgegenlommen, augenjheinlid nur den Zweck ha- 
ben dürften, bie Meinen Staaten einzufchüchtern, fie won Preus 
Ben. abwendig zu machen und für Defierrei zu gewinnen. — 
Dies jei jedoch zu ſpaͤt, da die meiften derjelben die Lage der 
Dinge. klar durchſchaut haben, beſonders feit Im Iegterer Zeit 
die Pläne Deflerreihs Immer klarer berwortreten. — 

In Betreff der Zukunft ber beutfchen Flotte verlautet, daß 
Deflerreih auf eine Bortbildung derſelben, fo mie auf eine 
fernere gemeinfame Verwaltung einzugeben bejtinmt abgelehnt 
und eine Verthellung bed Beſtandes nad, Maßgabe der ge= 
zahlten Matrikularbeiträge proponirt habe. 

Sannover. Hannover, 25. Gebr. Im ber erſten 
Kammer har der Minliterpräfident v. Münchhauſen heute wie» 
der eine wichtige Erklärung abgegeben. Als dad Schreiben 
ber Reglerung vom 12. Bebr. d. J., bie ertraordinären Ko» 
ſten für den Milltärefat vom 4. Jull 1850 bis Iegten Juni 
1851 und das Dffizierpenfionswefen betreffend, beſprochen wurde, 
erbob fi aucd der Ritimeiſter v. Mündhaufen, einer der 38 
Abgeordneten der (größeren ‚Brunbdefiger, um zu reden. Gr bee 
merfte nun: Man kann nicht wiffen, was von Dredden 
kommt. Es kann jeyn, daß in Bolge der dortigen Beſchlüſſe 
ber gegenwärtige Kriegsminifter, zu dem ich Bertrauen hege, 
nad drei Monaten nicht mehr am Muber iſt, und dann wer- 
den mir wohl wieder bie „alte Leier“ haben! Der Minifter 
präfidente v. Münchhauſen entgegnete darauf: Ich ſtelle im 
Ubrede, daß Ginflüffe von aufen ſich fo weit geltend machen 
fönnen, unſere verfaffungsmäßlgen Zuftlände zu ändern. Ach 
kann nur unferem Könige das Mecht einräumen, auf verfafs 
fungsmäßigem ‚Wege Schritte vorzunehmen, um Verfafjungds 
änderungen zu bewerfflelligen. 

Preußen. Berlin, 28. Behr. Das „Eorr. » Bur.’ 
zweifelt, daß durch die Zmifchenverhandlung während der 14- 
tägigen Dresdener Gonjerenzirift irgend etwas Haltbares zu 
Stande komme. Blelbe indeß die Rückkehr zum alten Bunde 
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für Preien Br 
das Ziel, u de. d. 
bereitd in Dresden Verwahrung gegen dieſe preußiſche 
tion eingelegt und erflärt babe, daß in ber Beſchickung der 
Dredbener Gonferenzen durch -beutfchen Regierungen + 
diefen die Abſich —— etwas Neues zu Sta 
zu bringen, Nur in dieſer Vorausſicht habe Bahern an den 
Verhandlungen in Dresden Theil genommen, bie ihrem Weſen 


amd ihrer Borm nad den Bund Im Ürage geftellt hätign. Bey - 


doc der Anlaf -zu den Gonferenzen von einer : Geite ‚gegeben 
worden, die ſich beharrlich gewelgert Habe, den Bund und feine 
Organe anzumfennen. Dieſe Erklärung ſteht nach 
der jegigen. Polilt. Deflsrreich® durchaug nicht fern, das fh 
jegt an die Olmüger Verabredungen ebenfowenig, ald an früe 
here Rechtededuktlonen In Bezug auf den Bund noch febre. 
Man babe von Wien aus jeht vielmehr Preußen gegenüber 
den ganz elgenthümlichen Say aufgeftellt: dad Recht auf bie 
alte Bundesorganifation zu rekurlren könne nur den Meglerun- 
gen zuftehen, welche den Bundestag bei feiner Rekonſtituirung 
anerkannt und beichidt Hätten, nicht aber den bamals diſſentt 
reuben und feine Anerkennung vermeigernben. 
Ueber den mehr und mehr erwachenden Trleb der Bürger 
zur Bildung fürdernder Gemeinſchaften brachte bie 
Mage. ig.” kürzlih aud Halle elme interefjante Mltthel- 
lung: „Nachdem fi bie Sefege vom 9. Bebr. 1849 In Ih- 
rer Ausführung für die Handwerker als wenig förberlid 
eriviefen haben, iſt dennoch das Bedürfniß mach Verelnigung 
der zerfplitterten Kräfte, nur auf einem. anderen Were, zu 
nicht unerheblichen Reſultaten gekommen. Wenn dad Hand« 
wert vorher hauptſächlich in Oppofltion gegen die Babrif, 
ald die größere Kapitalmadht, land, fo Hat baffelbe jegt den 
nugloien Kampf um Geſehe, welde ben Baßrikberrieb Ken. 
men follten, aufgegeben und fft, vermöge einer eigenthümlihen 
Ironle des Schickſals felbft zu dem, was es befämpfen wollte, 
wenn auch nur annähernd, geworden — zu einem fabrif- 
artigen Betriebe. Tas Handwerk will des Gegners Kunſt 
fernen. Zunächſt haben dieſe Aſſoclationen frellich nur bie 
Aufgabe, durch Anfauf von Waaren, reſp. Rohmaterlallen, 
im Großen Grfparniffe zu erzielen, und find in der That die 
dadurch gewonnenen Prozente nicht unerheblich. Inte können 
dergleichen Anfänge nicht ohne andere Folgen bleiben, felbft in 
Beziehung auf das Staatöleben, indem le gerheilte Kräfte 
faınmeln und {m vereinten materiellen Intereffe ihre Hebel an« 
fegen.” Nachdem, wie mir feiner Zeit audtführlich berichtet 
haben, folge Affoclationen in Delltzſch, befonderd durch bie 
edle Aufopferung des Abgeordneten jur Ratlonalverfammfung, 
Schultze, fon felt Jahren beftanden haben, find fie auch In 
Halle im der Tepten Zeit neben den Vereinigungen der Tifchler 
zu einer bedeutenden Ausdehnung gekommen, fo daß eine wach- 
fende Anzahl von Schneldern, Glaſern, Schloſſern und Ande- 
ren bereitd mebr oder werliger auf dem neuen Mege fortge- 
ſchritten if. Bringt man damit die Vortheile des Handels, 
den erhöh ten Sinn der Handwetker für PVildung und andere 
Glemente in Verbindung, fo Föhneh deiglelchen Verſuche nicht 
ohne Nachfolge und weitere @rfolge bleiben. 

Koblenz, 28. Februar. Die Ankunft des Prinzen von 
Preußen in feinem bieflgen Hauptquartier iſt geftern Nachntittag 
erfolgt. Soviel bis jegt verlautet, wird Se. k. Hohelt, Meinete 
Ausftüge abgerechnet, ununterbrochen bls zum Mai hier verweilen. 

Schleöwig-Holftein. In Nendöburg ift folgende Be— 
fanntmachung erichienen: „Die unterm 11. d. an die Eltern, 
Vormünder und. Lehrer Seitens des Polizelamts gerichtete Aufs 
forderung, ihre Kinder und Lehrlinge in firengerer Zucht zu 
halten, bat, fo wie die vorgenommenen Züchtigungen der Une 
fug treibenden Gaffenbuben, infofern den ermarteten Erfolg nicht 
arbabt, ald die die Stadt befuchenden dänifchen Offiziere und 
Ordonnanzen noch inimer durch das Nachrufen von Spottmanten 
und in anderer Weife infultirt werden, Mit Nürkficht darauf 
bin ich zu der Bekanntmachnng veranlaßt, daß nach einer mir 
gewordenen Eröffnung de p. p. k. K. Öfterteichifhen Generals 
dv. Signorini, falls derlet Infulten ſich wieder ereignen, bie 
Anordnung wird getroffen werden, daß die dabel Betheiligten 
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Faſt ſämmtliche Truppentheile der erſten Brigade der ſch 
wig⸗ holſte iniſchen Armee find, wenn auch in vertingerier 
lengroͤße, in Glückſtadt vereinigt. Manche dleſer Bataillone find 
‚bis anf 40 Mann reduzirt; hingegen iſt das Offizierforp& im 
Ganzen noch vollſtändig, doch dürfte ſchon in dem nächſten Xa- 
gen: auch hierin eine bedeutende Reduction elutretem, 2 
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” d Schweiz. up 
Der ſchweizeriſche Bundebrath An Bern Hat unterm 25. Webr. 


in der Flüchelingsarigelegenheit ein Kreisicreiben an fännittfiche 


eidgendjjifhe Stände erlaffen, worin ex allen billigen Borde- 
rungen des Auslandes nachzukommen ſucht. J 
alien x 

Bredceha, 21. Ian. Die zehn ſtandrechtlich erſchoſſenen 
Merbrecher find fämmtlich wegen Raͤuberelen verurthellt worden, 
und ed haben feinerlei politiſche Motive zu dleſer Strenge ge- 
führt. In Gremona und in Mantua wurben gleichfalls mei 
Räuber erſchoſſen. 

Nach Briefen aus Rom (vom 22. Bebruar) Hätte die 
Bejegung Terni's durch die Deflerreicher um jo größeres Auf- 
feben daſelbſt gemacht, als es zu gleicher Bett hieß, dieſelbe 
Macht wolle 10,000 Mann in Perugia, Aſſiſi, Fuligno xt. 
aufftelen. Bekanntlich war auch die franzöfliche Bejagung des 
Kirchenſtaate, der die Deſterreicher num fchr nahe flehen, in ber 
legten Zeit vermehrt worden, und fogat Neapel hatte Streits 
Eräfte gegen die päpftliche Gränze vorgeſchoben. Da und dort 
Hliden Flämmchen auf, melde auf vor ſich gehende Bewegun⸗ 
gen in der ganzen italienifchen Halbinfel deuten, Hieß es doch 
in Rem: ®aribaldi vermeile in Gibraltar, mir Waffen umd 
Geld von England unterflügt, während Öfterreidyiiche Blätter 
wiffen wollen, die Mazsiniften rüften in Genua, von der Megle⸗ 
rung unbehindert, ein Rriegöfchiff aus. Und doch verfichern 
Genuejer Blätter: die Zabl der Defterreicher längs der Gränge 
von Teffin und Piemont jeb nicht bedeutend, 

Grossbritannien. 

Nach den Londoner Zeitumgen vom 26. Febr. dauerte bie 
minffteriele Krifis noch. Der „Morning Herald‘ fagt In eimer 
vierten Ausgabe: „Der ſehr ehrenw. W.@..Gladflone iſt heute 
Vormittag 11 Uhr über Parks Im: London angekommen. Lord 
Stanley ſteht in Verkehr mir verſchledenen einflußreihen. Ber- 
fonen, und die Bildung feines Gabiners ſchreltet befriedigend 
fort. Etwas Gewiſſes über die Nejultate wird: man aber erft 
morgen Nachmittags erfahren können.“ Uebrtigens llef in. den 
confervativen Clubs folgendes Programm des neuen Minifteriums 
um: Erſter Lord-ber Schatzkammet — Lord Stanley; Lords 
fanzler — Eir E. Sugden, oder Hr. Penperton Leigh; Schatz⸗ 
tanzler — Hr. Herrlies; Staatöfekretär des Innem — Hr. 
Henlep; Steatöfekretär des Auswärtigen — Hr. Difraelt, oder 
Miscount Ganning; erfter Lord der Admiralltät — LXord Hard⸗ 
wicke; Präfident des indiſchen Controlamtes — Bord Euen· 
borough; Generalpoſtmelſter — Herzog v. Richmond, oder Lord 
Wlengall; Bräfldent des Handelsamtes — Hr. Newdegate; Lords 
flatthalter von Irland — Marquis‘ v. Greter, ober Lord Wi⸗ 
tolm; Genetalſekretär für Irland — Lord J. Manners, oder 
Hr. A Stafford. (Da würde alſo Hr. Gladſtone fehlen ; wenn 
ihm nicht das Golonlalamt zugebacht war, welches oben nicht 
aufgeführt If.) Major Bereöford, einer von den „Beinelbern‘‘ 
der Tory« Bartel, ging beftändig bei Lord Stanley aus‘ und ein, 
Se. Lordichaft hatte wlederholt Audienz bei der Abnigin Une 
dererfeits hielten Eir I. Graham, ber Herſog v. Nemeaftle und 
andere Mitglieder der Peel'ſchen Partei eine‘ lange Gonferenz 
tur Haufe des Grafen v. Mberbeen. 

Schweden nnd Morwegen. 

Stockhohm, 18 Behr. Gele vorlger Woche haben bi6 
geftern Abend In wachſendem Bunehmen begriffen? Bolkönufläufe 
in den Strafen der Hauptſtadt ſtattgefunben. Gle begannen 
damtt, daß die Im Deutſchland vor mebreren »gahrein: mehrfach 
vorgefommenen und mie es ſchelnt über Upſala hler eingeführ« 
ten Ganſemärſche von 6500 Perſonen ‚aufgeführt wurden, 


"369 
rtanntlich ern beſtehe ad daß ale L Henker een "Hinter 


einander gehend irgendeiner beftimuitkn Verſon ſchwelgend und ruchtg 
fortwährend fälgen. WUmfireitag bauerten dleſe Zůge HI tief in 
die Nächl. Sonnabend Tanden Confllkie Mit der VPolijet flatt; 
von diefem Abend ran miarrıberelichle) Leibgärde zu Pferde das 
gegen ausfommanbirt;ı. Sonntag und Montag Abend nahmen 
die Aufläufe immer mehr zu, und firömten immer mehr Neu» 
gierige herbei, obglelch BO am Sonnabend Verhaftete ſchon 
Sonntag wieder größtentheils freigegeben wurden. Geſtern hat 
er Dberſtatihalter eine Bekanntmiachung gegen ditſe Bänfes 


mãrſche erlaſſen, dennoch waren die Vollshauſen am Abend 


noch zahlreicher als vorher, und Hurrahruf und Gteinmürfe 
gegen die Vollzelbeamten, von denen mehrere verwundet wur⸗ 
Yen; kauen vor. 
indeb noch Im der Nacht wieder freigelafien. In ‚ber Nacht 
zolihen Sonntag und. Montag It ein Courier, nach „Morgen⸗ 
bieder" ein .Dffigter der Leibgarde, an den König nach Gbri« 
Manta abgegangen. Sonntag Abend 10 Uhr war ber- auf dem 
Heumarkı, aufınarfdirte Zus 1000 (?) Mann ftarf. Die Ver⸗ 
balteien, -umter denen ‚jehr vlile Handiverfägefellen, Kingmwen- jede 
Gewaltthat ; man hat ‚über ‚die, welche mit Steinen In ber 


Xafche ergriffen wurden, oder gegen welche beflimmmte Ausfagen 


wegen Verlegung der Molizeldiener vorlagen, weitere Unter 
fuchung vorbehalten. Die Zufammenrottungen beftehen melft 
aus mohlgekieideten Perſonen. * 





Brandverſicherungszwang · 
(Bortfegung zu Nro. 62.) 
Wenn ber Ausihußberichterftatter behauptet, daß ed nit 
darauf anfommen fünne, ob der im Befege burnd- 


geführte Gedanke für alle Häuferbefiger dem glei | 


hen Umlagefuß zu befiimmen, ein gTädlicher war, 
fo. können wir ihm hierin durchaus nicht beiftimmen. Wir glaus 
en viefmehr, dah ed gerade die Pflicht des Petitlongaudſchuſſes 
gewefen wäre, genau zu unterfuchen, ob dieſer Gedanke ein 
glüdlicher, oder unglüdlicher war, und, wenn Lepteres ſich aus 
feinen Prüfungen ergab, auf Mittel der Abhilfe zu finnen. Bet 
diefem Anlaffe können wir nicht umbin, der Betitionsfommiffion 
ergtbenft zu bemerken, daß der Gedanke, für alle »Häufer« 
befiger den glelchen Umlagefuß zu beftimmen, ſowle 
überhaupt die Idee der Verfiherung burch den Staat, durchaus 
zevolutiomärer Natur und Richtung find. Wir möchten 
die Brage an die Commifflon tichten, aus welchem Prinzipe 
(wenn nicht aus einem revolutionären). ſie das Recht ableitet, 
einen Häuferbefiger, der mit großen Koften ein Gebäube in Stein 


Die meiften geftern Abend Verhafteten ſind 


‚ Halten ‚gibt. 


aufführen und mit -harter* Dachung verfeben Jaͤßt, zu zwingen. 


Se nãmliche Brandaffefurangpränie zu zablen, wie derjenige, 
dem es gefällt, fich eine Hütte in Holz mit Stroh gebeift ju 


errichten? Geſchleht dich eiwa, um ben armen Landbewohnern 


ihre Baften zu erleichtern, und ihnen helfend zur Seite zu ftehen? . 


Mögefehen davon, daß diefer Zweck nicht erreicht und durch bie: 


Beftetiende Elnrichtung nur ben Spekulationobränden Vorſchub 
geleiftet wird, fo wird. diefes Prinzip mit, gleichem Rechte auf 
alle andern Verhältniſſe und Einrichtungen feine Anwendung 
finden müffen. Hlelte man fi von Staatsobervormundſchafts- 
wegen für verpflichtet, dafür zu forgen, daß bie Stroh⸗ 
Hütte des MWaldbewohners nicht mehr Brandaffefuranzprämte 
bezahle, ld das fieinerne Wohnhaus des Gtädters, 
laßt ſich nicht Hut erklären, weßhalb nicht In Bolge deſſelben 
humanen Prinzips dafür Sorge getragen werden muß, daß bie 
Lebensmittel deö arnien- Proletatiers in der Stadt chen ‘fo 
wohlfeilsfenen, wie bie des Dorfbewohnerd auf dem flachen 
Lande? Das Eine wie das Andere it die richilge und natür« 


Itche Conſequenz "aus einem und demſelben Prinzipe. - ‚Zur, Bere, 


flärfung des Bewelſes, daß dle Idee der Berficherung durch ben 
Staat 'elne vevolutionäre, ſozialiſtiſche iſt, ii nur nach 
ju erinnern, daß nach der -frangöfifchen Biebruarrevglution-Rouls 
Blanc, ald er in den Bairtefälen desturemburgpalaftes thronte, 
zum würdigen Geltenftüd- der ateliers nalionaux, einen Ge- 
fepesvorf ylag in bie assemblöe eonstituante brachte, wonach. 
fortan alle Berficgerungen gegen Beuerögefahr vom Staate allein 
und ausfchließlih übernommen werden follten! Erſt mit dem 


’ “7° ' n 


ſo 


Sturze ded Minifteriumt Lehru⸗ RNouln fiel Here, das 
als den in Deuuſchland vorfonımenden Sinenblen ſo Rem 
lich auf einer Stufe ſteht. — U chic” der weſenhten 
Grunde für die Belbehaltung der Shaalabrandkofſe Führt bie 
Beritiondtommifflon ah! Betra vtet inan endlich u 
Gebäudeverfihernugdanftalt auch als’ kin‘ 
zur Beförderung und Befeſtigung des NMredits, 
was ald einer der Hauptzwecke des Gefeges Don 
30, Juli 1840 aus geſprochen tft, jo läßt fich nicht 
in. Zweifel ziehen, daß. durch die Auflöfung des 
ü rück⸗ 


Geſammtverbandes 
ſichtlich ihrer hypothekariſchen Anieihen eine ge 
waltfame Erſchütterung der Kreditverhältniſſe her⸗ 
beigeführt uud bie Sicherheit der Gläubiger in 
bobem Grade gefährdet würde.” - Was den Ausihuß 
zu dieſer Anficht gebracht haben mag und mie er biefelbe zu 
‚begründen gedenlt, ift ein Räthfel und. wirb ein Räthſel bleiben. 
Unſeres Bedünkens iſt die- Entdeckuug, daß die Gebäubever- 
ſicherungsanſtalt als ein Mittel zur Beförderung 
und Befejtigung des Areditd zu betrachten ſeh, durch- 
aus neil; ſedenfalls aber hat diefe Amftalt, wenn die erwähnte 
Beftlmmung ihr zugebadht war, diefelbe jehr mangelhaft erfüllt, 
denn unfered Wiffend genießt Baden weber größeren Kredit als 
andere Staaten, noch werben hypothekariſche Anlelhen daſelbſt 
zu einem geringeren Zindfuße abgeichloffen, als in folchenkän- 
dern, wo es feine gegenfeitigen, Zwangs+-Staatöverfiherungdan« 
Wenn nun ger der Bericht fagt: daß durd bie 
Auflöfung des Gefammtverbandes die Sihetbeit 
ber Hypothefargläubiger in Gohem Grade gefüähr- 
det würbe, -fo befundet er durch biefen Ausfpruch eine völlige 
Unfenntnib der Verhäliniſſe anderer Staaten. Wir erlauben 
und, daran zu erlnnern, daß in England, Branfreich, Defter- 
reich, Preußen, Belgien und Holland feine Staatäverfiherungs« 
anftalten beleben, und daß in dieſen (Bändern alle Gebäulich⸗ 
£eiten bei Brivatanitalten verſichert find. Dennoch glauben mir 
die kühme Behauptung wagen zu bürfen,. daß es in diefen Staa- 
tem, nicht minder als in Baden, Hypothekargläubiger gibt, daß 
der Kredit Englands, ſowie der anderen benannten Staaten 
ebenjo hoch wie der Badens flieht und daß die Hypotbefargläu- 
biger im biefen Ländern die vollſte Sſcherhelt gefunden. haben 
müffen, ba fich nirgends das Bepürfniß gezelgt bat, eine an. 
dere Einrichtung zu treffen, und das Beifpiel der Meinen beuts 
ſchen Staaten in Errichtung von Stantöbrandanftalten nachzuahmen. 
Mahr tft ed, wie der Gomimiffionsbericht bemerkt, daß. wenn 
die Auflöjung der Staatsanſtalt ſtattfände, Privargefell- 
ſchaften fi der Gebäudeverfiherung bed Großber— 
gogthums bemächtigen würden. Es wäre bieß aber. fein 
Unglüd, ſondern eine Wohlthat für die Staatsangehörigen, 
die bei dem jegigen Zufland der Dinge welt mehr die Be» 
fahren eines Berjicherers zu tragen haben, als daß fie 
die Berubigumg eines Verfiherten geniehen. 88 mürbe 
aledann den Hauselgenthümern kein Zwang auferlent werben, 
fondern ihrer frelen Wahl überluffen bleiben, ihre Befigungen 
bet derjenigen conzeijionirten Privatgeſellſchaft verfihern zu laſ⸗ 
fen, die ihnen am meiften Zutrauen einflößt. Und man möge 
An dieſer Hinficht überzeugt ſeyn, daß ſowohl die Haukeigen⸗ 
thümer wie die Hypotbefgläubiger dieryeriguete Wahl zu trefien 
und ihr Zutereſſe zu wahren wiſſen werben! Die Einen naer« 
ben fih an Meliengefellfichaften, die Andern, welche, wie ber 
Berichterftatter des Petitiongausfchuffes den auf Gegenfeitzfett 
gegründeten Gefellihaften den Vorzug geben, an die Gothaer 
Bank ‚wenden. Durch die Werficherung bei .Brivargefellichaften 
werden die Bewohner des Großherzogthums ferner den großen 
Vorthell gewinnen, daf fie bei weit größerer Siäerbeit 
unverbältnißmäßig geringere Leiftungen für die Ver— 
ſicherung ihrer Immobilten zu gewähren haben. werben‘, - alö 
dieß bis jegt der Ball war, Wir fagen bei weit größerer 
Sicherheit, benn es wird wohl Niemand in Abrede ftellen, 
daß je mehr Gefellichaften an ber Verſicherung ber gegen Feuers⸗ 
‚gelabr- zu ſchühenden Werthe eines Landes Theil nehmen, deſto 
größer die Gicherbelt für dad Publikum if. 
(Schluß folgt in der heute Abend erſchelnenden Beilage.) 


Münchener Holzpreiſe vom 1. März 1854, . 
Cine Klafter Buchenholz 12.fl. 42Er. Birkenhol; 10 fl. Str. 
Fohrenholz 9 fl. 36 Er. Eichtenbel; 8 fl.57 Mi. 


— —— — — — — — 


Schrannen⸗ Anzeige. 


Straubinger Schranue vom 1. März: 


Bei Geo ranz in M 
alle ———— er 


Die fchs Grimdwahrheiten 


hen ift erfhienen und durch 


Des Ehriſtenthums. 
Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten 


Hochſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Beijen 12f. Per. 11fl. 45 Br, SUfl. — Pr. gef. —fl.14 fr. 
Korn Tun Tu, Tu ih —. 6, 
Gerfte Bm 7 MR, 752 „ gef. — „14, 
Saber Er © u u %,„ 3.54, ac — 43 * 


— ee National » Theater. 
ienftag- den 4. März: Vormittags ⸗Vor⸗ 
ftellung. (Zum ofen.) „Ber ale gt 
lacht, lacht am beften“, Poffe v. Kaifer. 
Königl. Goftheater-Intendan;. 


Fremden » Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Bar. Schägler a. Auges 
burg. &chneider a. Bremen, u. d'Orville 
a. Regensburg, Kfite. 

(@. Kreuz.): Keldmann a. Dittenburg, 
Paffroth a. Hüdeswagen, Hübber a. Lub⸗ 
wigsburg, Rablenbed a. Schwelm u. Fries 
a. Nürnberg, Kfl. Kroft, Priv. a. Hanau. 

(BI. Zraube.) Leitmeler, Mentbeamter, u. 
Dr. Schmidt, Advokat a. Schrobenbanfen, 
Bundfam u. Milvihube, Kflte. a. Philas 
delpbia. Albrecht, Rags.»Math a. Wies—⸗ 
baden. Bar. Spedsternburg, Gutsbefiger 
a. St. Reit. 

(9.Dahn.) Schneider a. Buchholz, Hirſch 
a. Pferfer, u. Kriechbaum a. Paffau, Kflt. 
Bar. d. Etein a. Gün burg. 

(Stachus.) Meter, pr a. Nürnberg. 
Preininger, Priv. a. urg. Mayer 
u. Dreifuß, Holsl. a. Ichenhauſen. 


Audwarts geſtorben. 
St. Job. Georg Dürnböfer, k. b. q. 
—5 u. Bankier, in Nürnberg. — 
r. Franz v. Paula Herrlein, qu. k. 
Landrichter, in Regensburg. — Hr. Mars 
tin Sofmann, ebemal. Stadtſchreiber, in 
Neumarkt i. d. Oberpfalz. 


mir die Juwelier⸗ und Soldarbeiters⸗Con⸗ 
— ber Hofuweliers ⸗ Wittwe Opig vers 
hen 


Beehre mich hiermit die ergebeuſte Anzeige 
zu machen, daß ich mit dem 2. März d. J. 
mein neues Etabliffement in Goltwaaren 
(Bazar Nr. 9, Odeonsplatz Nr. 15.) bes 
gründet habe. ‚ 

Wenn id) feit meinem adhtjährigen. Wire 
Ben als Gefchäftsführer im früher O pipe 
{chen Geihäft mir Vertrauen und Aner⸗ 
kennung erwarb, fo erlaube ich mir biermit 
bie ru bat Bitte, biefes mir audy ferner 
"bin zu erhalten. 

Um diefen meinen Wunſch zu realifiren, 
werde ich nie aufbören, meine verehrlichen 
Gönner auf's Pünkelihfte und Gewiſſenhaf⸗ 


tefte zu bedienen. « 
’ 
Juwelier und Goethe. 
— — — — — — — 
Frankfurter Börse, 

Papiere: (1 März.) Oesterr. Sproc, Me- 
tall. 7374; #'Aproc. 64%,; Bankactien 1145; 
span. lunere Schuld 33°/, 3 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 81°. Wechselcurse : Paris 94'% ; 
London 118’. 

Gold und Silber: (28. Febr.) Pistolen 
On. 33kr.; preuss.Friedr -d’or ON 57'Akr.; 
bolländ.10N,-Siücke BN.Akr,; Randducaten 
540. 3Hkr.; 20 Fes.-Stücke PN. 25 kr.; 
engl. Souverains 11 fl.48kr.; Gold al Mareo 
374. — Preuss. Thir. 1N.45Y, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45 kr. ; 5 Frankenthir. 21, 
21%, kr.; hochhalt. Siiber240.28kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr, 





Geftorten in Münden. 
Eliſabetha Pierling, Privatierswittwe 
v. 5., 56 I. a. — Barbara v. Strauß, 
Erster v.&, 96.5 a. — Ignaz 
roßglöttner, Pfründner v. b., 67 3. 
a. — 
b., 643. a. — Fran; Mater, KRunftntaler 

v. Bürd i.b weiz, 85 9. a; 


227. Zunãchſt bes Siegesthores ift das 
Häuschen Nro, 12 nebft Garten zu vers 
kaufen und das Nähere bafelbft zu erfragen. 


191-93. (b) 
Bekanntmachung. 

Die Karoline Mayer'fchen Erben befipen 
ben vormals Megger Dormor'ſchen Baupiatz 
an der Türkenſtraße und einen &ompler.von 
Bauplägen an ber Barrerftraße dabier und 
vertaufen biefelben parzellenweife in öffent 
licher Berfteigerung 

Dienftag den 18. März I. Je., 


bon 108 -— i2 . 
Zürtenftraße 











‚11 im Schlidtegrolls 
foen Haufe im Hintergebäude, 
mozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß die nähern Kaufsber 
dingungen und ber Situationsplan bei ber 
Verfteigerung, aber aud) fchon vor derfelben 
bei Privatier Eduard Mayer (Ludmwigsftrafe 
im Damenftiftögebäube Nr. 14, Eingang I. 
parterre rechts) oder Advokat Aldoffer 
(Serzogfpitalgaffe Ar. 20/2) eingefehen wer« 
den können, unb daß der Hinfchlag nad 
Erreihung bes Aufmurfspreifes ohne Vor⸗ 
behalt der Matifitation erfolgt. 
Münden ven 20. Kebruar 1851. 


nna Blum, Hofmuſikustochter d. 


von 


an; Bau 
PER nn — —E 
gr. 8. Im drei Heften, Preis 1 Rihlr. oder 1 fl. 30 H- 


225 Bekanntmachmng. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wurde 


das Eſchenloher ſche Anweſen Nr. 7 an der 


Gewürzmühls refp. Babftraße nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Wer 
flimmungen der $$. 98 — 104 des Projeß⸗ 
gefeges vom 17. November 1837 dem öffent 
lichen Berfaufe unterſtellt und ift wiederholt 
Verlteigerungstagsfahrt auf 

Gemfing den 22, Die L. der 

Bormittags vom 10— 42 Uhr, 

(im Gefhäftsgimmer Nr. 28/11.) 

ug anberaumt. 

tiefes Anweſen befteht aus bem zwei 
Stockwerk hoben Wohnhaufe mit Dachwoh⸗ 
nungen, einem einftödigen Anbau, einem 
weiterem einftödigen Gebäude, worin fich 
ein Schlachthaus und eine Gtallung ber 
findet, aus mehreren hölzernen Hütten, ſo⸗ 
wie einem Meinen Vorgaͤrtchen und ift mit 
einem Pumpbrunnen verfeben. 

Dasfelbe ift gerichtlich auf ‚12,000 fi. ges 
ihägt, mit 4200 fl. der Brandverfi rung 
einverleibt, mit 9000 fl. Oppotbeffchulden 
belaftet, und zum biefigen Etabtfımmergute 
erbrechtöweife grunbbar. 

Bemerkt wird, baf der Zuſchlag air den 
Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den S 
gungswerth erfolgt und daß dem Berichte 
unbekannte Steigerer ſich bei der Tagsfahrt 
über ihre Bablungsfähigteit aus zuweifen 
baben 


Münden den 21. Kebruar 1851. 
Koͤnigliches Kreis und Stadigericht 
Dündyen. 

Der k. Direktor: . 
Danhauſer. 
Albin Schieber. 











Bei Georg Franz in München ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die 
neuen Geſetze für das Königreich; Payern, 
erlaſſen 


in Folge des Landtags von 14*%,,, 


fammt den darauf bezüglichen Vollzugs-Inſtructionen ıc. 
Vierte Lieferung. 


Schluß, mit einem Gachregifter zum 2, 8" und 2” Bändchen. 


16. 


broch. 36 Er. 


Hiermit ift diefe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifenbe 
Geiege enthält, abgeichloffen, und die werebrlichen Befiger können die b Bänachen 


jufammenbinden Taffen. 


Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


augefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


eorg Franz in München. 





Perantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhandler und Buchdrucker in Muͤnchen, Peruſagaſſe Nr. &. 


YHußerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 63 


vom 4. März BSH. Ausgegeben den 3. März Mbenvs 8 Uhr. 





u 


Münden, 3. März. Se. Maj. der Königkudmwig hatte 
geftern das Unzlück unfern dem Palais Er. k. Hoh. des Prin- 
zen Garl auf dem Im Bolge der jegigen' Witterung glattgewor- 
derien Wege zu fallen und fit dabei am retten Knie fo au 
beſchädlgen, daß man Se. Majeftät in'g Wirtelöbacher Palais 
zu Wagen zurülbringen mußte. Soviel wir hören iſt die Vers 
legung zum Glück nicht jehr gefährlich, fo daß man Ge. Mai. 
binnen einigen Tagen wieder bergeflellt ‚zu {chen hofft. Möchte 
aber dleſer beflagendwertbe huaral zugleich Veranlaffung wer« 
ben, daß die polizeilichen Berorpnumgen, dad Beitreuen der Buß« 
wege bei Glatiels beir, ſtrenger ald bisher gehandhabt werden 
mögen. Neben der Bemerkung, daß jehr oft die Tısttolis an 
den Häufern, deren Inwohnern bei ungünfliger Witrerung Equls 
pagen zu Gebote ftehen, bei Ölatteid oder durch Schneefall ver 
 urfadhter Glaͤtie, nur fehr mangelhaft mit Sand x. beflreut 
werden, kann man auch noch die weitere machen, daß die Per⸗ 
fonen, welche die öffentlichen Wege in ſolchen Fällen gefahrlos 
machen sollen, ihrer Pflicht vollfoumen genügt zu haben glau« 
ben, wenn fie eine Schaufel voll Kies auf je 4 bis 5 Scritte 
weit ſchleudern und dadurch die Paſſage ſelbſt nur noch geführ- 
Ucher machen. — 

Münden. [Hiftorifher.Berein fürOberbapern.] 
Die am 4. März ſtattgefundene Plenarverſammlung des bifto- 
riichen Vereins dabier eröfneie der erſte Borland, Hr. Staatd« 

\zarh v. Stichauer, mit der erfreulichen Nadnicht, daß Ce. 
Maj. der König Ludwig zur Herflelung des erjenen Etande 
bildet von Weftenrieder einen Beitrag von taufend Gul« 
den grofi.nütbigft bewilligt haben. Nach Vorlage mehrerer Bücher - 
und Diürzgefbenfe von Seite des Hrn. Hofratbd Dr. Schauf, 
des Hın. Neviiord Grün und des Hrn, Grpofiiua Mößbauer 
zu Seebruck, erflatiete hierauf Hr. Cuſtos Röringer welt 
ren Bericht über die im alten Hofe dabier aufgefundenen Wante 
gemälde, indem er namentlich die Vermutbung zu begründen 
fuchte, daß ichtere durch Herzog Sigmund ca, 1460 — 15470 
veranftaltet ſeyn dürften, weldem £unflichenden Fürften nän« 
Hd der alte Hof (die chemaline „alte Weite’) als Beſtandtbell 
ſelnes Neiervarbefiges in jener Zelt zugebörte, Schließlich wurde 
die Notiz mirgerheilt, daß unlängſt auf einer Sandbank des 
Jans bei Neuduing ein Löffel von gediegenem Golde (mit deut 
bayer, Wappen und der Jahrzahl 1639 verſehen) gefunden 
worden fen, melder Umſtand im Zuſammenhaug mit frühern 
Auffindungen von Silbergeräthen glelchfalls im Minnfale des 
Inns vermuiben laſſe, daß bier ein Theil des Haueſchatzes bei 
feiser Flüchtung nah Braunau im dreißlgjährigen Krlege oder 
bei fpäterer Gelegenheit verunglüdte. 

Württemberg. Jolgendes ift der Wortlaut des Vriefes, 
welcen der König von Württemberg an den Fürſten Schwar- 
zenberg gerichtet : ER 

Ew. Durdlaucht! Aus den Berichten meines Bevollmächtigten 
in Dresden babe ich erfehen, daß Sie entfchiebeh ven Gedanken 
veriverfen, neben der von und neu beitellten oberften Bundesgewalt 
eine Vertretung der Gefammetnation in’s.Leben zu ‚rufen. Daß 
ich dieſe Nachricht aufrichtig beklage, werden Ew. Durchl. nad 
meiner bekannten —— keit auch im dleſer offenen Erklärung 
natürlich finden. as mich betrifft, fo habe ich jowohl vor als 
nach den bevanerlichen "Ereigniffen des Jahres 1848 eine Reform 
ber Bunbesarte und namentlich eine Revifion bes 13. Artikels 
derfelben für ganz unerläßlich gehalten. Die legtere insbefondere 
fehe ich auch heute noch als das wahre Pallavium und als den 
einzig richtigen Probirftein alles Deffen an, was wir im Dresden 
Gemeinfames verhandeln und befchließen werden. Soll aber der 
erwähnte Artikel im einer Weife revidirt werden, welche nicht hiu— 
ter ber Zeit und dem moralifchen Bebürfniffe der Nation zurück⸗ 
bleibt, fo müflen wir die Bisherige lanbftänbifche Vertretung auf 
das füderaliftiihe Band im Ganzen anwenden und bie einzelnen 
jerfplitterten unfruchtbaren und verwirrenden Kräfte ber verſchie⸗ 
denen Ständefammern in ein einiges, oberſtes Nationalparlament 
zufammenfaffen. Nur mit einem fo vereinten Parlamente if, 
nad meiner feiten Ueberzeugung, die Begründüng einer einigen, 
ſtarken und ganz befonders einer allfeitig geacdhteten und baner 

ften Gentralgewalt möglich, teren Thätigkeit, Thatkraft und 

feben man vergebens im ihrer äußern Zufammenjegung und 
numerifchen Beichaffenheit ganz allein fuchen würde. In unfern 


Tagen zumal vermag bie bloße phyſiſche Gewalt kein Gemeinweſen 
aufrechtzubalten ; stk: und Polijeimaßregeln allein has 
ben bisjegt weber ftaatliche Injtitutionen gewährleiftet, noch ftaat 
lihe Ummwäljungen abgewandt. Irre ih Mich nicht, ſo Hat uns 
dies der vormalige Bundestag am einem abjchredenden Beifpiele 
zur Genüge ‚bewiefen! Ein Gtantenverband tft ungleich fehwerer 
zu führen und zufammenzubalten als ein Einzelftuat Jener bee 
darf noch ungleich mehr als diefer eines gmeinfhaftlichen mora⸗ 
liſchen Bandes, welches ihn gegen innere Auflöfung und auswär« 
tige Ierftörung ſchüht. Ein ſolches moralifches Band für ganz 
Deutſchland kann aber zeitgemäß nur ein allgemein parlamenturis 
ſches ſeyn. Gang vergeblich würden wir einen Erfag für baffelte 
in einer allgemeinen. Zolle und Handelsverbindung fuchen. Die 
materiellen Intereffen fördern teit mehr die gefellfhaftliche Um⸗ 
wälzung, als daß fie biefelbe verbindern ; dieſe Iutereffen ſchlagen 
fidy nicht, fie ziehen ſich zurück und unterwerfen fi ſchneli und 
unbedingt in ber Stunde ber Gefahr und fie find fo veränderlich 
wie das Vermögen, auf welches fie ſich Rügen; ihre ausfchließliche 
—— hat in Frankreich weder ben Sturz der Reftaͤuration, 
noch die Staatsumwaͤlzung von 1848 verhindert. ch meinem 
Dafürhalten it eine vom der Gefammtveriretung der Kation ger 
ftügte und gehobene Bundesregierung ganz allein im Stande, nad 
unten bie zerflörenden Elemente zu bemeiftern und nach obeh vie 
Abſonderung und die ‚Eeblofigkeit der Bundesgewalt, ſowie die 
Lockerung des gemeinfchaftlichen Bandes unter ven Einzelregie⸗ 
rungen mit Erfolg. gu verhindern. Wenn wir ber Nation den 
ihre gebührenden Selbftantgeil an den oberften Angelegenheiten 
ihres ftaatlichen Gefammtlebens vorenthalten, fo dürfen wir nicht 
hoffen, fie mit der Bundesverfaffung auszjujöhnen, und ebenfo 
wenig die Revolution in Deutfchland zum Stilljtande zu bringen, 
vielmehr wird ſich mit der Zeit der alte Kampf aller anarchiſchen 
räjte in und außerhalb der verjchiedenen Ständefammern gegen 
bie oberfte Bundesgewalt auf's Neue entwideln, und ich glaube 
mic) nicht zu täuſchen, wenn ich dabei von der Boraufegung auds 
gche, daß diefir Kampf auf die Länge nicht zum Vorthell unferer 
neuen politiihen Scöpfung ausjchlagen wird. — Im Dbigen 
haben Ew. Durchlaucht min aufrichtiges politiſches Glaubene⸗ 
betenntniß über die Frage der ſtaatlichen Neugeſtaitung Deutjche 
lands. Entweder koͤnnen wir in den Rinzelftaaten ohne Kammern 
und Molksverteetungen regieren, oder wir koönnen Dieß nicht. 
Können wir es nicht, fo Eomnen wir aud im Mittelpunkte des 
Bundes eine foldye Vertretung wicht entbehren, wenn wir anders 
früber oder jpäter nicht zwijchen der heu zu errichtenden Gentrals 
gewalt und den besorganffirten ſtändiſchen Elementen einen Aons 
ne hervorrufen wollen, welcher auf die Länge den Bund inners 
ich lockern und nah Außen mchr und mehr abſchwächen muß. 
Die Ausführbarkeit eines allgemeinen parlamentariihen Bandıs 
beftreiten, beißt, nach meiner Anſchauungsweiſe, nichts Anderes, 
als ven Bund felbft mit der Zeit unvereinbar und auf die Dauer 
für unmöglih halten. Em. Durchl. wiſſen, ich bin kein Freund 
von improvifirten Eharten und modernen Staatstrperimenten, aber 
ebenfo wenig liebe ich auf dem politigchen Felde die Einführung 
oder Rückkeht Deſſen, was zu jpät kommt oder ſich überlebt bat. 
Als Bundesfürft werde ich gegen den neuen Bund, wie gegen den 
alten meine Pflichten gewiſſenhaft erfüllen, aber ald Deuticher und 
als Regent meines Landes kann ich nach Gewiſſen und Uecberzeus 
gung eine Bundescevifion nicht als eine zeitgemäße, genügende und 
definitive erkennen, welche ben gerechten Anfprüden der Nation 
auf eine Selofttgellnahme an ihren großen politischen Geſchicen 
nicht die gebührense Rechnung träge. Biüclicherweife bin ih alt 
genug, um bie unansbleivliden Folgen des Dandelns wie des Une 
terlaffens von allem Demjenigen nicht mehr erleben zu müffen, 
was wir in dieſem Yugenvlide in Dresden vollbringen! Genchs 
migen Ew. Durdjl. die erneuerte Verfiherung derjenigen u 1 
zeichneten Hochachtung, mit welcher ich verbleibe Em. Dur 
ganz ergebener (gej.) Wilgelm, Stuttgart, 18. San. 1851. 
Sachfen. Aus Dresden, 28. Bebr., wird der „U 3." 
über die an diejem Tage flattgefundene Plenatverſammlung 
Folgendes berlchtet: Much diefe Gigung war eine fehr lange, 
Es bat fih in derfelben um einen vermiuelnden Antrag von 
Seite der beiden Hauptmächte gehandelt, dabin gebend, die 
vorliegenden Anträge einer außerordentlihen Commiſſion zu 
nochmaliger Beyutachtung zu überweijen, melde Begutachtung 
zunächſt an die erfie umd zweite ſchon beftehende Gommilfion 
der Conferenz mitgerheile werden jol. Dleſer Antrag iſt denn 
auch durchgeyangen und die außerordentliche Gommliflon ernannt 
worden, in der beſonders Pie in den beftchenden Commiſſionen 
noch nicht betheiligten Staaten figen. Die Sachverſtändigen 
ſetzen ihre Arbeiten im täglichen Sizungen fort, 
Schleswig⸗Hol ſtein. Das braſtlianiſche Wer begeſchäft wid 
in Hamburg immer noch beubeben. Die Angeworbenen were 
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den 4 zur Elnſchliſung für Rechnung der braſilianlſchen Mes 
gierung in einem nabe dem Hafen belegenen Loglerhaud bee 
berbergt und verpflegt. Die Ginfhiffung der Leute geſchleht 
bei Nacht und den Angeworbenen It das größte Silllſchweigen 
anbefohlen. Es wird viel geiprodien von einem Wechſel ber 
bler, liegenden öſterrelchiſchen Truppen, mit deren Betragen ' 
man übrigens zufrieden if. Abends 8 Uhr muß jeder öfter 
reichlſche Soldat in feinem Duartier ſeyn; auch das Veſuchen 
der. Lokale in St. Pauli (log. Hamburger Berg) if ihnen 


lich unterſagt. 
ginziih unterſag — 


Der rothrepublitaniſche Gemelnderalh von Groir Rouſfſe 
BVorfhitt von Lyon) hat folgenden Beſchluß gefaßt: „In Bes 
tracht, daß die große Mehrjahl der Bevölkerung der Greir 
Rouffe aus Aıbeltern befleht, die ein ganzed Leben voll von 
Müpfeligkeiten nicht vor der Noch fügen Kann, wenn dad 
Alter kommt, wo es nicht mehr möglich iſt, zu arbeiten; daß 
ed, mithin nörbig iſt, ihnen durch eine Kommunalpenfion zur 
gerechten Belohnung ihrer langen Dienlleiftungen zu Hülfe zu 
fommen; daß ahnliche Einrichtungen ſchon In andern Bänden 
zu allgemeiner Berriebigung beftehen, wird hiemlt in der Groiz 
Mouffe eine Kommunalkaſſe gegründet, um den Invallden Ars 
beiterm beider Gelchlechter, die 25 Jahre in der Gemeinde feh- 
haft geweſen find, eine Penſion zu gewähren.“ Slerauf wird 
fr dent Beſchluß beflimmt, daß die Penfion 150 dr. beträgt, 
daß fie durch eine Art Geſchwortnengericht am die Chrbarſten 
und Neltefien übertragen wird, tie Bonds aus einem Abzug 
von 2 pCt. von der Dftroi» Einnahme gebildet werben ıc. 

Grossbritannien. 

London, 26. Febr. Der Verſuch Lord Stanley's, ein Dis 
nifterium zu bilden, iſt vollftändig geſcheitert. Man denkt 
jegt an eine Wbig-Kory-Goalition. Lord John Rufe 
fell und Lord Balmerfton mürden in das neue Gabinet 
nicht eintreten. (Köln. Big.) 

Schweden und Mormwegen. 

Die neueften Nachrichten aus Stodbolm melden, daß bie 
dort vorgeiallenen Unruhen befeltigt find. Aus Norwegen 
berichten dagegen die Blätter ermftllche Strafenaufläufe, die im 
Amt Drontbelm flattgefunden haben, und zwar von Seien der 
unterften Glaffen der Bevölkerung, die bekannilich ſelt länger 
von den ſtandlnaviſchen Socialiften ſtark bearbeitet worden. — 
Der Trontheimer Amttzeltung fehreibt man aus Kevanger 
Unfere Ian Algemeinen fo rubige und friedliche Meine Siadt 
iſt plöhllch der Gegenſtand ernftlicher Auftritte geworden, und 
Hat in Folge deffen ein ziemlich; krlegeriſches Ausſehen gewon- 
nen, Indem Kavallerie und Imfanterie eingerücdt fine. , Der 
Anlaß zu all biefer Unrube if merfwürbig genug der, daß 
Thrane's beabſchledeter Sendling Mikfelfen arrerirt worden iſt. 
Die Verhaftung geſchah auf Gruud einer ziemlich prägraviren« 
ben. Unzelge von Selten mehrerer Bürger und Bauern. Die 
nuterrichtete und verleiteie Dienge lief zufammen, um ven Ars 
reſtanten zu befrelen; derfelbe werblicb indeß Im Gefängnlß. 
Der Umtsvogt wurde von ber Menge verfolgt und mit Gıei« 
nen geworfen. Gr und mehrere Gomptoiriflen wurden ver⸗ 
wundet. Bine Anzahl Bürger verfammele ih, um Mube 
und Ordnung wieder herzuſtellen. Truppen murden require, 
Heute find 60-70 Dann. Gavallerie unter Major Brydg bier 
- eingenoffen. Die Kriegdarıifel, find verleien. In dieſem Aus 
genblicke bewaffnet fi) die Menge mit Stangen und Gteinen; 
Me Infanterie muß fich zurüdsteben, ebenfo ein Detachement 
Cavallerie Gin Gboe fprengt die Maffe auseinander, fie 
ſammelt fi indeß ſoglelch wieder und eine furchtbare Bermü« 
flung an ven Gebäuden beginnt. 

Der PBerichterftatter fügt feinem am 10 Wehr. gefchriebenen 
Briefe vom 11. Febr. Mittags eine Machichriit hinzu, in ber 
8 beide: Tie Unruben währten geflern bie in die Macht. 
Mir baben heute Sturm umd Schneegeitöber, und es fiebt 
ſchauerlich aus auf dem Markte und in der Stadt. Noch if 
Miles rublg. Der Amtinann iR von Stördalen angelommen, 
wo gleichfalla Unruhen Aattgefunden haben. Wine Pıoflamar 
tlon iſt an's Volk erlaffen. „Morgenbladet“, das fich ſehr 
tadelnd fiber jene Vorgänge ausſprlcht und bie Demerfung macht, 
„es ſtehe jegt bei dem ehrenmwertben Theil der Urbelterklaffe, 
zu zeigen, daß die Sache nicht fey, mie ihre Führer“, heilt 





über ded Agitators Mikkelfen frühern Lebendwandel Folgendes 
mit; Der Vlauerarbeiter Karl Jobann Mittelfen, der jet al 
Ayltator und Reformer aufgetreten if, zählt ungefähr 2% Jahre. 
Gr hat hlerſelbſt (In Kpriftianla) wegen Umherireibens in ber 
Arbeitsanſtalt geieffen und ward Im Auguft 1867 wegen Dieb» 
Hahle und Betrügerel zu 15 Tagen Gefängnif verurtheift, Den 
2. März 1848 erhielt er durch Urtel des Boͤchſtenge richis 6 
Monat Zuchthaus wegen Diebſtahle. Bald nachher lag er 15 
Monat im Meichähofpitel am ſchlechter Krankheit darnieder. 
Später iſt er, erft iu Vereine mit Tbrane, dann auf elgene 
Hand, wit Wrbeiteragitarion befcpäftigt gemeien. 


Brandvrrficherungsjwang. 
(Schluß zu No. 63.) 

DIE jegt waren alle Gebäude des Großherzogthums bei eie 
ner einzigen, nämlich der gegemieitigen Etaatd-Brandanftalt, ver- 
ſichett. Abgeſehen davon, dag bei einem Brande von großer 
Bereutung die Nihtabgebrannten melt mehr zu beffagen 
wären und das entftandene Unglück tiefer zu empfinden bätten, 
ald die vom Brande Betroffenen, fo iſt aufer Amelfel, 
daf in einem folden Balle die Etaatd- Prandfaffe nicht im Stand 
wäre, ihre Verbindlichkeiten obne großen Aufihub und les 
berwindung großer Schwierigfeiten zu erfüllen. Bet Ein 
treten eines ſolchen Greigniffes müßte der Staat unbedingt zu 
einer Anleihe feine Zuflucht nehmen. Zur Gontrabirung ei« 
ner Anleihe gehört aber Zeit und Creditz in gewöhnlichen 
ruhigen Zelten wird fie ohne zu große Opfer ausführbar feyn, 
in bewegten unrubigen Beiten aber, in Beiten politifcher oder 
fommerzieller Kıifen, da mürde der Staat Lie größten Opfer 
bringen, ſich den bärteflen Bedingungen unterwerfen müffen, um 
eine Anleihe zu Stande ju bringen, danılt er feine gegen bie 
Eraatöbürger unternommenen Verbindlichkeiten erfüllen Fönne! 
Ganz anders iſt es bei Privargefellfchaften! Diele haben für 
jeven Ort, für jede Gattung von Gebäuden, beftimmte Im vor⸗ 
aud feigelegte Maxima, über welche hinaus kelne Verfitherum« 
gen angenommen werden. Durch diefe Maßregel, melde bei 
Staatsanfalten unmöglich it, find fie vor ſolchen Berluften 
geſchũtzt, die ihre Kräfre überschreiten. Außerdem fleben ihnen 
ihre Grundfapitalien, ihre Reſetven, ihre Prämieneinnahmen 
ung Rüdverfiderungen beliend und ftügend zur Geite! Lauter 
Tinge, von denen bei einer Staatsanftalt kelne Rede ſehn kann! 
Binder ein großer Brand fatt, fo werden aus den eben ermähn« 
ten Urſachen Privatanſtalien ungleih rafhere und vollfän« 
digere Hlife zu gewähren im Stande fehn, ald Staattanftale 
ten. Daß die DVerfiherung bei den PVrivatanftalten zu une 
verhäitnigmäßig geringeren Prämien wird zu bewerke 
ſtelligen feyn, als bei den Staatd-Brandkaffen, bedarf mohl Feir 
ner nähern Beweldführung; cd ergibt fidy Died ſchon aus einer 
Vergleichung der Prämien, welhe für Mobiliarverfiche» 
rungen erhoben werben, wit jenen, welche dle Häuferbefiger 
für Ihre Verfiherung zu zahlen haben. Während die Private 
anftalten Waaren, Mobilien und bergleichen In allen Städten 
und größeren Drifchaften zu 1%, und zu 4 pro mille ver 
figern, während in Preußen die Gebäude In Gästen von ben 
dortigen Privarfocletäten fogar zu %/, pro mille verfihert wer⸗ 
dem, müffen die Befiger von Häufern im Großberzogihum Ba« 
den, Bayern und andern Staaten, und mern diefe Häufer auch 
wie Beftungen- gebaut und unverbrennubar wären, ſeit mebreren 
Jahren 2'% und 3 pro mille bezahlen! Nach unſeret Ane 
fit find diefe unverbälmifmäßigen, beinahe unerſchwingl ichen 
Affekturangbeiträge wahre Peftenerungen des Orundrigenthums 
und ed barf nicht gering angefblagen werden, wenn ben Kaufe 
manne, ben Gewerbtreibenden, dem Handwerker und Randmanne 
bie Möglichkeit gegeben wird, feine Befigungen gegen Feuers⸗ 
gefahr in folder Welſe ſichet zu flellen, daß er dafür nicht die 
Hälfte der biöber gelelfteten Beiträge aufzubiingen braudt, Soll 
den Immer zumebmenden Branpftiftungen und den unerfchming« 
lichen Laften, die unter der Borm von Nffefurangbelträgen die 
Stautsangebörigen zu erdrücden droben, abgebolfen werden, fo 
gibt «8 — man möge fih davon überzeugt halten — nur ein 
wirffames Mistel und das ih: Auflöiung der Staatänerfiche» 
rungkanſtalten und freie Beiugniß für jeden, fen Cigenthum 
bei einer beliebigen Fonzeflionisten Privarverfiherungsfocerät ver» 
fihern zu laſſen! 
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em anbırn 
Wolläuder nehmen zum diefem Preife Beitellungen an 
Grpebition, Perufagaffe Nr. 4, mmentgeltli. Imtereffante 


München, 4. März Die N. M. 8. wiberfpridt heute 
der, wie fie rorausfegt. vielverbreiteten Meinung, als fe die 
füngft dahler erfchlenene und an die Kammermitglieder unent · 
vldlich verthellie Meine Schrift: „Tie Politit der baperifchen 
Etaatöregierung‘’ unter Infpiration oder Einfluß der Etaaid« 
reglerung gefchrieben oder unter gleichen Umfländen an bie 
Kamninermitglieder verthellt worden. Ziele Schrlift fep zuerft 
im „‚tonflir.-monarchiichen Verein für Breibeit und Geſetzmäßig⸗ 
feit’ von dem Werfaffer vorgetragen und auf Beſchluß dleſes 
Vereins in die Deſſenilichkelt gebracht worden. — Der Med» 
gerfprung fand geſtern, wie allemal am Bafdringemontage, 
in der berfömmlihen Weile wieder ftatt. 

Fr. Städte. Frankfurt, 8. März Am 27. Behr. 
verſchled zu Wiesbaden der bekannte Obrift Brbr. v. Hallberg, 
eine Intereffante Perfönttchkeit, Inhaber vieler Orden und Ehren“ 
jeihen. Gr ftand früher In öſterreichlſchen und fpanifchen Mie 
Itärbienften. (dr. 3.) 

Württemberg. Stuttgart, 28. Febr. Das bieflge 
„Sagblatt* veröffentlicht felt elmigen Tagen bemerfenswetbe 
Mrtifel über die Zuflände in unferer benachbarten Fabritſtadt 
Eflingen. Hlernach befinden ſich die Rleingemerbe dort meiſt 
in einer höchſt traurigen Lage und viele Meifter müſſen, um 
fich und ihre Famillen mur nothdürftig durdzubringen, froh 
ſeyn, als Arbeiter in den Fabriken Beſchäftigung zu finden, 
Unter biefen Meiſtern nehme die Berarmung fu höchſt beflagend- 
werther Welle überband, Dagegen fey gegenwärtig der Ge- 
ſchafiegang der Babrifen Eßlingens ein fehr erfreulicher und e8 
befchäfttgen ſolche über 1000 Arbeiter. Doch wird darüber 
geklagt, daß mur der Efeinere Theil diefer Arbeiter täglich fich 
über 1fl. verdiene und daß viele, die dabel oft noch zahlreiche 
Bamilien Haben, nicht über 30—50 fr. täglidy erwerben, fo 
Daß ihr Loos ein fehr Färgliches fer. Hier wäre alfo ein jehr 
zahlrelches Proletariat. 

Kurbeffen.. Kafiel, 28. Behr. Yufolge einer Berfü- 
gung ber Unterſuchungskommiſſion vom gefttigen Tage {ft dem 
Dbergerichteanmalt Aldberg, als dem Anwalt ded Bürgermels 
ſters Henfel, nunmehr die Erlaubniß ertheilt, mit diefem eine 
Unterredung Haben zu bürfen. Der Anwalt des Polizeikom⸗ 
miffärs Hornftein Hat eine gleihe Erlaußnif erhalten. Beide 
Hatten bereitd heute eine Unterredung mit ihren Glienten, Ele 


g ausgegeben. Der Mbonnementöpreis — für ben ganzen Umfan 


des Rönigreihs Bayern @ fl, 
—— w 2 fr, für bie — Metitzeile, en 
angerheflen verwenb: 


—— Werben gerne angenioinmen und 


erfuhren von -Ihnem, daß im Ganzen neun Anflagepunfte ihre 
Berhaftung : nady: fly gezogen hätten. Die gravirenpften find 
die Verhaftung des PVoltzeitonmiffärd Müller und der angeb- 
liche Befehl des Bürgermelfters Henkel, die Plakate des Buns 
deöchviltommifjäre, Grafen von Nediberg, von ben Etraßen- 
een abreißen zu laſſen. Herr Henkel Hat fich jedoch bereits 
dadurch geredytfertige, daf die Verhaftung des Polizeifommiffürs 
Müller auf Grund eined Befehls bed Gtaatäprofuratord ers 
folge fen, und daß er einen Befehl zum Abreißen drr Plakate, 
wohl aber einen andern ertbeilt habe, dahin lautend, baf man 
das Abreißen der Plakate verbüten möge. 

Aus Hanau vernimmt man leider, daß bafelbft in voriger 
Woche wiederum Eihlägereien zwiſchen bayerifdien und kurheſ⸗ 
fiſchen Soldaten flatigefunden, deren Wiederbolung hoffentlich 
aber durch firengere -Maßregeln vorgebeugt werben wird. 

Sachſen. Leipzig, 1. März. Die Hiefige Polizei if 
felt einigen Tagen wieder mehr ald je hinter den Demofras 
ten ber; zablreiche Hausſuchungen bei mehr oder weniger bes 
Baunten Berfönlidjkeiten, darunter bei zwei Buchbändlern und 
einem Gaſtwirihe, baben flattgefunden, obne bad gehoffte Er⸗ 
gebniß zu llefern. Man fuchte irgend rin gefährlicdyes Pamphlet, 
das nirgends enibedt werben: fonnte.. Gewiffermafen im Zus 
fammenbange. mit biefen Hausfuchungen feinen auch einige 
faft gleichzeitig vorgenommene Berhaftungen zu ſtehen. Mehre 
Korbmachergeiellen wurden eingezogen, ebenſo eln ehemaliger 
preufßifcher MDifizter, der längere Zelt bier im Berborgenem 
lebte, zwar leinerlei pollilſche Wirkjamkeit ausübte, allein ſchon 
früher einmal von Leipzig weggewleſen und, jegt obne genür 
gende Baplere, der Bolizel Grund zu größerm Verbachte geben 
mag als er verdient. 

Reipzig, 2%. Gebr. Geſtern Bormittag wurde dem Pfarrer 
Rauch, Prediger der Hieflgen deutſch-kathollſchen Gemeinde, 
bie fernere Ausübung jeglicher Amtohandlung amtlich unterfagt. 

Preußen. Berlin, 28. Bebr. Mit dem vorgeftigen 
Morgenzuge der. Anbalchen Gifenbahn ſoll Sefeloge von 
zwel höheren MVolizelbeamten nad Kalle tranportirt wor⸗ 
den ſehn, um in tie dortige Irrenanſtalt aufgenonimen zu 
werben, — 

In Betreff der Inftruftionen, welche dem in einigen- Tagen 
son bier nach Wien abgehenden Grafen Arnim mitgegeben wer⸗ 





Das Echidfal in der Flaſche. 
(Rortfegung.) 
Bet der erfien Vergleichung ber beiden — ſprang 
die Aehnlichtelt Im die Augen. 
Das Porträt,’ rief ih, „das Borträt!" 


84 wurde mir zugeftellt, 
ſich meiner Bruft entwand. 

„Sie kennen Sie alfo, Sie haben Sie geichen ?“ 

„Niemals!'’ 

Burton nelgte ſich über das Porträt. 

„Run, fagte er, „da wäre etmas, das mich lehren Könnte 
an Wort zu glauben, wenn er nicht fo viele Budelige, Kropfige 
und andere Krüppel gefchaffen und In die Welt geſeht bätte, 
derem Gattung zu vereinigen ihm im feiner bewunderungswürs 
digen Gerechtigkeit gefällt. Ja, diefe englifchen blonden Haare, 
diefe Augen, die*er mit ein wenig Himmel gefärkt, diefe Jähne,' 
die er Gwen nach dem Günbdenfall wieder genommen, biefe 
Hände, diefe göttlichen Hände! — Burton verehrte wie Byron 
und Voltaire fhöne Hände — alles dieß könnte machen, daß 
id an Gott glaubte.’ 


„Ste ift es,“ war der Muf, ber 


Ih umarmte Burton. Die Brau, deren Unverſchämtheit 
ich entſchleiert, hatte einen Unfall von Güte, die mir zu Her⸗ 
jen ging; fle gab mir bie taufend Pfund Sterling zurüd, welche 
ich ihr gegeben, und flellte mir das Porträt von Margareta 
Bloreff zw. IH nahm diefes und mörhigte fe, das andere zu 
Behalten. 

„Sie fagten alfo, Madame, daß Margareta Bloreff nach Bar 
tavla gefommen feyt'' 

„3a, mein Herr.‘ 

„Wer begleitete fle, wer war bei ihr?” 

‚Ihr Bater, der Beneral-Douaneninfpeftor der Colonlen.“ 

„Und wie lange ift es, daß fie Batavia verliehen?’ 

„Ungefähr: adıtzebn Monate. 

Achtzehn Monate! aber dann kann diefer Schiffbruch, von 
dem Sie nichts wiſſen, von dem Gle kelne Kennniß haben, 
auf ihrer Rückrelſe ftattgefunden haben ... er bat flattgefun. 
ben ... Sie finden ... Sle verlieren ... und wohin reidte 
fie? nad @uropa?" 

‚Nein, mein Herr, nach Amerika, nah Surinam,’ 

„Dein Roman endigt bier,‘ fagte Burton, nahm mich beim 


den follen, „erfahren. wir, daß Preußen fortwährend feine 
ſtlmmung zu dem Neunerkollegtum im Ausſicht ftelt, winner 
Praſidlalwechſel in diefem, ſowle Im Vlenum jugeflandent werde, 
und die neueften Anſprüche Bayerns+ unberücfiähtigt bleiben. 
Breslau, 25. Bebr, Dem. Wernebmen nach follem j 
die Pferbeverfäufe in Folge der De mahung unterfagt | 
weil man, allerdings wieder etwas fpät, bie elgenthümliche Er⸗ 
fahrung gemacht bat, daß Deflerreich diefe Pferde maffenmwelje 
anfaufe; zur Demobilmahung? \ 
Schleöwig-Solftein. Altona, 28. Behr. CE find bis 
jegt im Ganzen 1758 Mann aus bäniicher Gefangenſchait ent« 
laffen worden. Davon find 408 Schleswiger, 1299 Holfteiner 
und 51 Auswärtige Ga befanden ſich darunter 19 Dffisiere: 
Unter den zurüdbehaltenen und in Anklage verfegten Gefange - 
men befindet fich, vie man hört, auch der befaunte Feldwebel 
Sröblich vom 10. Bataillon, 
Mendöburg, 27. Bebr. Das Gerücht, die Bundedtruppen 


würden in ber näclen Zeit das füpliche Schleswig beiegen, - 


bat fich nicht allein biß jegt erbalten, ſondern merfwiürbiger 
Weife, ohne daß irgend Jemand mit, Zuverſicht demſelben Glau · 
ben jyenkt, wird es mit immer größerer Beftimmtbeit twieder- 
holt; ſelbſt Leute, die aus Schledwig kommen, beflätigem. das« 
ſelbe durch die Nachricht, daß fi das dänlſche Milliär zum 
Abmarſch rüfle und unter demfelben ebenfalls die Meinung wers 
breitet fen, daß fie bald den Bundesiruppen Platz machen 
müßten. Kaum können wir annehmen, daß man: beabfichtigt, 
das arme bebrängte Schleswig zu fügen und daß man Willens 
it, der bellloſen Bolizelwirthichaft, die dort herrſcht, ein Enbe 
zu machen; zu foldyen Hoffnungen. haben wir nach allem Bor- 
angegangenen nicht mehr. den Muth uns zu erbeben. Aus 
glaubwürdiger Duelle wird und verfichert, daß die Unterband« 
lungen wegen Gntfernung bed Gafino-Minifteriums und Der 
feitigung des bänifchen Stantägrundgefeges um fein Haar breit 
weiter gebiehen find, man im Gegentheil auf die jchärfite Oppo- 
fitton in Kopenhagen fößt; die Belegung Schleswigs foll num 
dieien Berbandlungen Nachdrud verleihen 

*-In Hamburg ift eine Vereinigung wackerer Männer jept 
eifrig bemüht, den wielen jungen kräftigen, arbeitsluftigen Leu- 
ten, welche durch die Redultlon der Armee und die fonfligen 
traurigen Berbälmiffe in Holftein ohne Beſchäftigung, ſichere 
Etellung und Ausfichten für die Zukunft find, ein ihren Fähig- 
feiten angemefjened Unterfommen baldigft zu verfchaffen. Diefes 
Bemühen It um fo mehr mit. Dank anzuerkennen, und aud) 
von außen ber zu unterftügen, da alle bie aus ihren früheren: 
Berhältniffen gerifjenen Männer, mie bad Comlié mit Mecht 
jagt, brodlos wurden im „treuen Dienfle für das Baterland.‘* 


Wien, 36. Febr. Die, minifterlelle „Defir. Korreſp.“ miel⸗ 
bet, daß bie von ber „Freien Sachſenztg.“ ausgegangenen Nach⸗ 
tichten über die im Brüblahre vorzunehmenden Operailonen der 
Arm und zog mich aus dem Haufe fort; „Du haſt In weit 
genug getrieben Du wirft machen, daß ich an die Propheten 
glaube... fie wirken Wunder einzig, weil fie einen flarken 
Willen beſaßen.“ 

„Ein traurige Wunder, das; ich bewirkt habe!“ 

„Hofer Du, daf die Flſche des Dreand, welche fie gefreſ⸗ 
fen, fie Dir wieder Tebend, jung, ſchön, wie fie auf ihrem 
Porträt iſt, zurüdgeben werben? Lind bei den. Bilden, -die fie 
gefreſſen, habe ich noch ein Wort über Deinen jogenannten: 
guten ®ott zu fagen, der bie Welt jo wohl eingerichtet bat, 
daß feine Welt nicht beleben. fann ohne die ungrläßlihe Be⸗ 
dingung, fi ohne Unterlaß aufzuzehren. : Der Wall ſiſch, wenn 
er leben wid, muß mittlere Fiſche frefien, die. mittleren Fiſche 
verſchlingen kleinere, und die kleinen mod Kleinere ; jeder Bogel 
in feiner Reihe wird von einem andern Bogel verzehrt ; jedes 
Infekt von einem andern Injefte; es iſt eine allgemeine Metze⸗ 
lei auf der Erde, in den Lüften. und in den Waſſern. Und 
Du wilft mich glauben machen, das jey In der Ordnung, das 
feg gerecht, ſchön, menſchlich. Und wir! Dein. Gon gibt, mir 
ein gefüblvoles Herz, legt In alle meine Nerven Belühl. und 
zwingt mid) — abſcheullcher Wirerfpruch — zmingtsmid, wenn 
ich anders eſſen will, jened arme Schaf zu erwürgen, das jo 
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De Schtweiz Im Höchen 
EST A BL 
Prag. Celreniger Zei find Her Gerüfte Über zu oertende 
Demonftrationen,\Mevolten x. Mißgeiprengt, ja man Meint bee 
Mlmmte Termine für den Ausbruch foldyer Exceſſe. Die w 
ſcheinlichſte Annahme iſt wohl, daß dieſe @erüchte von she 
Krelſen abfihhrlic verbreitet werben, um und bie Wohlthätig- 
felt des Delagerungsjuftandes, deſſen erfie Bolge die Gagener⸗ 
böhung ift, Tinger geniefen zu laffen. Die Fama meldet, daß 
eine hochgeſtellie Milltärperſon, bei der man won Wien aus 
wegen einer beabfichtigten Reduktion unferer Garnijon anjragte, 
dleſelbe in Erwartung der oben angedeutetn Erentualitätem im 
Monat März entſchieden ablehnte. Vefremdend iſt es, dab in 
der That felt einiger Zeit die Vorfichtsmaßregeln verfhärft nud 
bei den neuen Bort am Belvedere fogar Alarmgeichen mit Pech⸗ 
Bränzen aufgeftellt worden find. 

Schweiz. 

Bern, 28. Gebr. Der Bundeskath bat in der Flüchtlings 
angelegenbeit wieder weitere Beſchlüſſe gefañt. Es ſcheint ihm 
namlich gelungen zu ſehn, bei der franzöſiſchen Reglerung bie 
feltherigen Anftinde gegen die Aufnabıne der Flüchtlinge, Behufs 
der Uusmwanderung, zu bejeitigen. Deßhalb werden die Kane 
tone in Kenntnig geſetzt, dah won einem durd das eldgenöffliche 
Polizeidepariement noch beſonders zu bezeichnenden Zeitpunkte 
an der Bundedrath ſich jeder weitern Thellnahme an der gane 
jen Angelegenheit entichlage, deu Kantonen die nöthlgen Anord» 
nungen zur alliälligen Vermeidung von Heimarhlofigfeit anheim« 
gebe, hingegen die frübern Verhältniſſe fefthalte. 

Frankreich. 

Paris, 28. Febr., Abends 8 Uhr. Creton mwünfdt, daß 
der von ihm geitellte Antrag, ver für die heutige Kagesorde 
nung beflimmt war, auf morgen vertagt werde. Nach leiden. 
ſchaftlicher Debatte bewilligte die Legislative dieß mit 360 ge- 
gen 319 Stimmen. In einer jerneren beitigen Disfufflon wird 
der verlangte Kredit von 3 Milionen Francs für das römlſche 
Dfkupationd- Korps bewilligt. 

Grossbritannien. s 

London, 27. Behr. (Vormitags.) : Der „Globe“ theilt 
mit, dab Major Beresiord, eines der. entjchiedenften Mitglieder 
der torpitiichen Partel, geſtern den ganzen Tag über mit Un— 
terbandlungen zwiſchen Lord Stanley und feinen pollilſchen Freun⸗ 
den in Bezug auf die Bildung einer neuen Bermaltung befcpäftigt 
war. Nach demfelben Blatt hatte geftern auch eine lange Gon- 
ferenz zwijchen Sir Jamas Graham, dem Admiral Gordon unb 
dem Herzoge von Newcaſtle (Örafen von Lincolm) au. Die 
„Times“ berichten heute DBorminag, daß Hr. Gladſtone alle 
Uperbietungen, die ihm von Lord Stanley gemacht worden, abe 
gelehnt und daß auch Lord Ganuiny das ihm angebotene Porte- 
feule der auswärtigen Angelegenheiten abgelehnt hat. Korb 





in den Zweigen ſich bewegt, herabjuichleßen ; jenen glänzenden 
Fiſch auszumwelden, der jo leicht zwiſchen Alge und Koralle 
durchſchlũpft. Ich finde euch lächerlich, daß ihr die Anthropo⸗- 
phagen verabſcheut, weil fie Menſchen freffen, was eine ziemlld. 
undanfbare Nabrung iſt, während ihr aus ber Arte Noa’d 
euer großes Speiiemagazin gemacht habt, während ihr alles 
effet: Haut umd Haar, Hörner und Federn. Wenn euer Gott 
beftände, fo wäre er ein Gott der. Schlächter und der Wurfl- 
macher, ’’ 

„Die Bottesleugnung, mein lieber Buzton ...' 

- „Wil. Dir heute einen Dienſt erweiſen““ erwiederte Buzxton. 

„Mach’ mit mir, was Du will.‘ 

Burton führte mid im eines der ſchönſten Quartlere non 
Batavia,. in den Marinepalaft, wo die hier anfoınmenden Schiffe 
ihre Patente abgeben und die abgehenden fie nehmen, . Buzr« 
ton’ wandte: ih an einen Freund, von welchen er. mir ſchon 
elnigemal geſprochen hatte. 

„Könnten Sie mir vielleicht fagen,” fragte er, „ob einem 
vor⸗ etwa achtzehn Monaten von bier nah Surinam abgegan« 
genen Schiffe während feiner Meife ein Unfall zugeſtoßen iſt?“ 

Der Freund Burton’s blätterte in einem jener atlantiſchen 


Bermaltung zu betbeiligen. Die „Times“ folgern dus dieſen 

erungen, daß cd Lgrd Gtanley nicht gellugen werde, ein 
Gabinet: zw bilden. In dleſem Kalle werden, wie man vermntbet, 
Lord Glatendon und Sir James Graham den Auftrag erhalten) 
Änen neuen Verfuh zur Zuſammenſetzung eines Gabiners zu 
machen. Dan hält es für das Wabhrſchelnlichſte, daß die mie 
nifterielle Krifis: miti der Bildung eines aus toryſtiſchen und 
wötkgatfttfeien · Clementen zuſammengeſetzten Goalirionseabinets 
enden werde. — Nachſchrift. Dan Vernehmen nad iſt 
Lord John Rufſell wiederum zu der Königin beichteden worben, 
um-mit- Sie- I: Graham ein Miniſterium zu- bilden. Lord John 
fol jur Peerswürbde erhoben werden. 


S(@tugefonder 6 if (dom geratıme Beit, daß in dielen Biäts- 


tern keine Erwähnung mehr von ber St. Anna⸗Vorſtadt und von 
der Nothwendigkeit einer dahin führenden Verbinbungsftraße ges 
macht wurde, und faſt jcheint es, als folle diefer entlegene und 

her {ehr verna —5 — Stadttheil, zu deſſen Gunſten ſi 


in Fahren fo viele Stimmen erhoben haben, die Ungunſt der 
ehörden noch länger ertragen müffen, benn nichts verlautet, ob 
diefem allgem gefüblten Berärfniffe baldige Abhilfe zugedacht ift. 


Die bevorftehende Bereinigung von Haidhauſen mit der Haupts 
fabt Bietet einen meuen Anlaß, diefen Gegenftand zu befrzechen, 
denn fo wie die abminiftrative Vereinigung die Eröffnung ueuer 
Straßen⸗ Verbindungen nad ſich ziehen wird, wozu bereits mit der 


Eröffnung und Verlängerung der freilich an feiner paffenben Stelle 


indie Stadt einmündenden Hildegarbftraße der Anfang gemacht ift, 
fo wird man es noch weit natürlicher und billiger finden, eine ſolche 
Gefetöhternn des Werkehrs dem älteften Stapttheile zu gewähren, 
deffen Bewohner durch die bisherige Abſperrung unmwiderf fi 
die größten Nachthelle erlitten haben, und eben burd- — ufs 
nahme einer Landgemeinde in den Bürgerverband ein Anrecht 
langen, burch eime fahrbare Brüde und Straße an ber Praterinfel 
auch mit diefen ihrem neuen. Ditbürgern in leichtern chr zu 
treten. Oper follen bie Bewohner der St. AnnasVorjtadt allein 
dazu beftimme-fegn, von allen ihren —— für immer abs 
gejchloffen , im ihren Erwerbsquellen befchränft zu bleiben? — 

Dier bietet ſich nun_eine reiche &el: eit zu Hebung des Wohl · 
ſtandes und zu Beſchaftigung zahl Urbeiterlaffen, wie zu 
Erfüllung der natürlichen Bedingungen eines gebeiblichen Gemeinde 
Berbandes. Niemand wird verfennen, daß es weit angemeffener 
und natürlicher gewefen feyn würde, zur Beit der erwachten Baus 
luſt die leeren Räume zwiſchen der Stadt und der Borftabt Au, 
dann der St. AnnaBorftant mit Straßen zu durchſchneiden unb 
innig mit einander zu verbinden, wie man in allen andern an 
Flüffen gelegenen Städten beftrebt iſt, als gewagte Baufpekulas 
tionen auf rn Haiden aufjzumuntern, und dafür jene mit 
vortrefflichenn Trinkwaſſer und Kanälen für die Gewerbe reichlich 
verfehbenen Räume von mehr als hundert Tagwerken gänzlid uns 
beachtet zu Taffen. 

Moch iſt die Altſtadt anf der ganzen Dftfeite verfchloffen und 
für die Bewohner der St. Annas Borftadt nur durdy Umwege zus 
änglich; diefelben Umwege beftehben auch für ben Verkehr mit 
— da die Praterbrücke nur als Fußweg dient und das 
Fuhrwerk daher bie erftere Vorſtadt durch Die fteinetne de: 
um Sowie für »ie weſtlichen Staottheile in ihrem. Berbehre 
it der Au und den jenfelts der Iſar gelegenen Ortſchaften durch 


Megifter, in melden die Archive des Meeres enthalten find; 
er. ſuchte, fuchte! — „Surlnam,“ rief er, . „Surinam! dal 
ein Kreuz auf dem Diatte +.. ja, ed If untergangent“ 

Burton. drücdte mir jet die Hand, ich erblidte Thränen Im 
feinen Augen — 
‘Und wie iſt es untergegangen?“ fragte’ er welter. 

„Das kann man unmöglich wiſſen, da Niemand gerettet wurbe, * 

Aber wein; mein Herr, das iſt wicht -umntdglich;‘ fügte der 
Grneraliehrerän, der ung: Hinter deu Gitter zugehört hatte, wel⸗ 
ches fein Cabinet von dem Saale trennte, in welchem wir une 
fere Nachforjchungen hielten. „In den £orrefpondirenden Eo- 
lonnen,“ ſagte er, „ſehen Sie nach, ob fein feit achtzehn Mo⸗ 
naten in Batavla eingelaufenes Schiff unterwegs Zeuge eines 
Unglüchs geweſen, welches das Schiff betroſſen, das nach Su⸗ 
rinam ging.‘ 


Der Freund Bärton's lat: u 


„Albatros, Gapttän Voxwell, nichts, fein Rapport, — ber 
Pfeil, Gapitän Verhagen, keine Benierfung, nidie,; — die Do» 
ade, Gapitän ich Irel, nice, nichta.“ 00, 

‚Aber bier, mein, Gerz,‘ rief ich, „bier; Sumatra... Ea« 
plian Suhers, leſen· Sle, oder. vielmehr erlauben Sie, daß 
ich leſe⸗ 


u’ ablentt, ein Umweg von einer halben Stunte erfpart würde. 
ochſt an 


feit vier + 


dc 
ers 





35 
treten, Lord Aberdeen bat es ebenfalls abzelehnt, ſich an dex 


"Ri LI geforgt worbem ift, fo erfcheint für bie neuen 
* und nordlichen Stadttheile die Herſtellung einer etwa 
ge einen Brüdenpfennig durch Privatanfernebmer 

ji erbawenden dritten Brüde über die Ifar und einer Were 

bindungsftraße für die Er. Anna⸗Vorſtadt um fo mehr als drin⸗ 
gt Berürfnif, als hiedurch Für die Eommnnilation- mit der 

iener Hauptſtraße, welche in Steinhanfen die gerade Richtung 
nach dem Mar-TofephrPlage nimmt, aber dann nach dem Ifare 


ffaffend muß es daher für jeben Beamten und Bürger 
ſeyn, der nur einigem Sinn für das öffentliche Wohl Hat, um 
deſſen Gefühl für baffelde, wenn er auch nicht unmittelbar bur 
fie leidet, doc burd fo arge Mißftände verlegt wird, in den 


Reueſten Rahrichten dv. 16. Febr. zu lefen, baß die landesherrl. 
Berordnung og. 2 Sara e bie Herffelung eines 
als Gefeg geltenden pragmatifchen Baulinienpkatts für die 


anze 
Stadt und den Burgfrieden angeordnet worden, für bie St. 
Borftadt noch immer nur erſt auf dem Papiere beſteht, und daß 
die ſtaͤdtiſchen Architekten feit fo langer Zeit weder einen pragr 
matifchen noch einen praßtifchen Straͤßenplan auszuarbeiten ver 
ocht haben. — Hatte dieſe unerklärbare Berfäumniß einerfeits 
bie Folge, daß man auf-der von den Berbältniffen gegebenen 
Baulinie anftatt an derfelben Häufer bauen ließ, welche nun mins 
deftens flören, wenn fie. auch nidyt abfolut hindernd find, fo ift 
es auf ber andern Seite natürlich, Daß gegenwärtig eine Straße 
in jene Borftabt mehr koſten wird, als früher, weil die Grunde 
eigenthihmer bamald im dem Verkaufe der Baupläge jene billige 
Entfhätigung finden Bonnten, die fie jegt von der Gemeinde were 
langen müffen, welcher die Herftellung der Straßen obliegt. — 
Durch cine ſolche ungebührliche Verſäumniß ift alfo der Worftabt 
wie dem Gemeindes-Bermögen und dem Gefammt-Publitum großer 
Schaden zugefügt tworben, der durch forgfamere Pflege’ leicht ver⸗ 
bütet unb zum Nutzen bätte.gewendet werden können: durch län—⸗ 
geres Zuwarten wird die ſeit 30 Fahren anerkannte Nothwendige 
Reit Diefer Straße nicht aufgehoben, bie Sache nicht verbeifert, 
udern eher noch verfchlimmert, und die St. Anna⸗Vorſtadt wirb 
überdich bei einem ſolchen Zuftande dann noch mehr leiden, wenn 
durch die Eröffnung ber Salzburger Eiſenbahn fich ein noch grös 
Berer Verkehr in die fübwertlichen, ohnedieß bevorzugten Stadt 
thelle und die Nähe des Bahnhofes gezogen haben wird. 

Deßhalb erfcheint es als. dringende Pflicht der treffenden Behörs 
den, bie oben angeführte Verordnung vom 9. März 1805 enblich 
auch in diefer Beziehung zum zu und die hienach befchloffes 
sen Straßenlinien aud wirklich in Ausführung zu bringen. 

Bir werben übrigens auf diefen Gegenftand noc öfter zurück 
kommen. 

Münden, 3. März. Zum Oberftaatsanwalte an Appellat.« 
Gerichte von Oberbayern warb ber bisher. HM. Direktor dafelbft, 
Dr. 3. 3. v. Kiliant, ſedann zum H. Staatsammwalte mit dem 
Range eines ——— der Appellationsger.⸗Aſſeſſor 
am *2 erichtshefe, 3. Then, ferner zum Dberftratde 
am am Appellationsgerichte von Niederbayern der bisher. HM. 
Direktor dafelbit, Dr. F. U. Heigl, fobann zum I, Staatsans 
walte am geduchten Gerichtshofe der Appellationsger.Affeffor U. 

Serlmahr, mit dem Gange eined AUppellationsger.-Muthes, er 
mannt; ferner wurde die mäßige III. Mathftelle bei bem 
Staatsminifterium der Juſtiz wieder beſetzt und zu berfelben der 
Oberappellationsger.Rath 8. Neumapyer beförbert. 

9 Der frühere Landwehrhauptmann I. Hergl in Dachau wurde 

zum Major und Kommtanbariten des Laudwehrbataillons Dachau 
ernaunt. 





Weſtern bei Sonnenuntergang, während der Durchfahrt durch 
den Archipel der malvldlſchen Infeln, bemerkten mir auf fünf 
Meilen Entfernung won uns im Nebel und ungefähr, fechezig 
Meilen von der Öruppe ber, „ficben Brüder“ eine audgebreitere 
Hille, welche ohne Zweiſel eine große Feuersbrunfi amzeigte: 
Obſchon ums der Wind‘ ton dem brennenten Schiffe abtrieb, 


ſo mandnrirten wir doch wilt ſolcher Entjhloffenheit und Schnel - 


Tigfeit, daß wir nach zweb Stunden im ſeinem Fahrwaſſer war 
tech. Wir verfüchten es nicht einmal; baffelbe zw retten, es 
wäre vergeblihe Mühe und eln gefährliches Ilnternehmen ges 
weſen, Wir: beicyäftlgten und, und dieß war das weſentliche, 
die Mannſchaft und die Paſſaglere zu retten, Sie wurden alle 
an Borb der „Sumatra'' aufgenommen, Wir ließen das une 
glũckliche Schiff brennen, 8 Bich Nicobar“, Gapltän van 
Kefel; und ging nad Surlnam. Wir behielten die Beman— 
nung und ſchifften die Paſſagiere auf den Inſeln Gama aus, 
wos ein Schiffen Gompägnie: es übernahm, fie mad; Surinam 
zu führen. Bei diefer Feuersbtunſt kamen nur zwel Perfonen 
un, ber Gquipagenmelfter und eine junge Relſende, die belm 
Herabfleigen In eine Schaluppe_ind Meer fiel. 

Wenn, dleſt junge, Perſon es wäre! Echluß ſolgt.) 


In gegenwärtiger Zeit, wo ber Egoldmus bie hriftli 

und der Humanität immer feltener werben, muß es höchſt e 
Ausnahme findet, wie wir bei Gelegenheit der Beerbigung bed verftorbenen Militaͤr-Apothekers Hrn. Joſeph Klüg wah 

t einer befonderen Theilnahme, einer wahrhaft brüderlichen ® 


Der Verblichene hatte ſich während feiner *5* 
freuen, nnd ebenſo wurde ihm ein ausgezeichnetes Begräbniß beſorgt, und dieſes Alles haben wir keinem Bruder, Beinem 


316 
Ehre dem Ehre gebührt! 


Liebe fo unmenſchlich verdrängt, und die fhönen Taten des Edelmuthes 
ulich anf das Menfhenberz wirken, wenn man bie und da eine würbige 


n haben. 
orge zu er» 
era 


wandten, fondern nur einem Freunde von ihm, einem Frem den, einem Ruffen, zu verdanken, und biefer Ehrenmann ift der 
Kerr v. Eoltitof, welcher hier die rühmlihen Tugenden feiner Nation auf eine fo ehrenvolle Weiſe repräfentirt. 

Bir finden uns baber verpflichtet, biefen würbigen Mann für bie unferm fandömanne erwiefene Wohlthat und Ehren- 
bezeugung im Namen aller Bayern ben fchuldigften Dank zu erflatten, und werden nicht ermangeln, den Belohner alles Guten um 


feinen Segen für die Wohlfahrt eines Mannes 


geßlich bleiben wird. 


Eremben » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) v. Schleinig, Sptm., w. 

uv. Cape, Priv.Battin, a. Dresten. 

(®. Sir.) Schindler a. Zürd, u. Pas 
ver a. Frankfurt, Kflt. 

(BI. Zraube.) Wagner a. Calw, Rach a. 
Hoͤchſt, u. Hedyinger a. Harburg, Kauflte. 
Kuterlin, Priv. a. Ulm. 

(Stadhus.) Altmann, Kunfthölr. a. Mainz. 
Meiſter a. Paſſau, u. Liebl a. Wafferburg, 
Geſchäfts füͤhrer. Oberdorfer a. Dettingen, 
Eifig, Schimmel u. Neumann a. Pappen⸗ 
beim, Kflte. 





228. 
Hugenbalfam und ftärfendes 
YAugenwaffer. 


Der feit einer Meihe von 38 Jahren in 
Deutichlands Staaten ruhmlichſt bekannt 
gewordene Augenbalfam und ftärkendes Aus 
genmwafler des jel. Hrn. Doktors und Ope⸗ 
sateurs Adam Hette, welde von einem 
k. Medizinal⸗Ausſchuſſe chemiſch unterſucht 
und als heil ſam befunden, worden find, ha⸗ 
ben ſich ſeit ihrem mehr als 40jãährigen Bes 
ſtehen in allen deutſchen Bundesſtaaten fo 
großen Ruhm und fo allgemeine Anerken⸗ 
nung erworben, daß jede Anpreiſung ders 
felben überflüßig ift; fie empfehlen ſich felbft 
durch ihre Wirkjamkeit. Der am, 
deſſen Heilkraft ſich befonders bei Augen⸗ 
entzündungen und chroniſchen Augenübeln 
bewährt bat, befindet fi in einem zinners 
nen Büchschen, auf deffen Dedel ein A. H. 
geſtochen, und auf deffen Umſchlag ein Sie ⸗ 

mit einem Auge, ven Buchftaben 1.P. H., 

r Umfchrift: „Uugenbalfam" gebrudt ift. 
Dus große Büchhscdhen koſtet 1 fl, das klei⸗ 
nere 45 fr. Das Bläschen ftärkendes Aus 
genwaifer, das fich bei ſchwachen Augen und 
felbft bei anfangendem Starre als ein treffe 
liches Stärkungsmittel bewährt bat, koſtet 
4 fl und ift mit einem Auge und ben Buche 

aben I. P. H. befiegelt. Beide Augen 

eilmittel werben in folgenden Niederlagen 
abgegeben: Bei Hrn. Leonhard Rung, große 
Reidyengaffe in Hamburg; Aufträge nimmt 
die Oberpoftamtesgeitung in Franffurt a. M. 
entgegen; bei Hrn. Ravizza, Kaufmann 
in der Senblingerftraße Ar. 30 in Mündjen; 
bei Srn. Herm. Friedr. Bauerreis und 
Müller inNürnberg, Spediteur für Nords 
deutichland: bei Hrn. €. B. Walter, 
ifenhantlung Ar. 212 in ber Gopringers 
ſtraße in Dinfelsbühl, für —— 
bei Hrn. J. B. Aurzmüller in Bened 
beuern; bei Hrn. Joſeph Wachter, Kauf 
mann am Fifhmarkte in Würzburg, Spe⸗ 
Diteur für Baden; bei Brn. Konr, Schneile 
in Lindau, für die Schweiz; in ber v. Je⸗ 
niſch⸗St —138* Buchhandlung in Auger 
kurg, für Württemberg ; bei Hrn. Auguft 
geipert, Kaufmann in Kempten, für bie 
Schweiz; bei Hrn. Wolfgang —— 
finger, Kaufmann in ber Streichergaſſe 
in Paffau; für Defterreidh nur bei dem Uns 
terzeichneten felbft. J 
C. 93 327 der weißen Lille 
in Regensburg. 


NB. Briefe und Beftellungen werben nur 
frantirt angenommen, 


Grftorben in München. 


Maria Magdalena Girl, Taglöhners⸗ 
tochter v. b., ſo J. a. — Henriette Ober⸗ 
maier, k. Staatsbuchhalters⸗Wittwe v. b., 
6 5%. a. — Joſeph Fig, b. Melber v. h., 
“9. a. — Georg Schamper, maglfr. 
Materialverwalter dv. b., 61 3. a. — 
urn Lehbauer, Pfründnerin v. h., 73 

ii 





Es mwurbe am vergangenen Sonntag auf 
bem Wege von der Zürkenftraße bis auf 
ben Dultplag ein vergoldeter Armreif mit 
Stein verloren. Man bittet den reblichen 
Finder denfelden Türkenſtraße Nro. 61/1 
abzugeben. 


175. (26) 


Bekanntmachung. 
(Berſchollenheite⸗ Erklaͤrung bes Karl 

Lamprecht, Kienſchuſterſohnes von 

— betr.) 

Karl Lampredt, Kienfchuftersfohn 
von Albaching, geb. am 24. Sept. 1772, 
ift aus dem ruffifchen Feldzuge nicht mehr 
zurüdgelchrt. 

Derfelbe beſitzt ein Elterngut don 100fl., 
welches auf dem Kienſchuſter⸗ Anweſen zu 
Albaching verfichert if. 

Derfelbe oder deffen legitime Descendenten 
werben — 5* rbert, binnen 

I; D 
von heute an ihre Anfprücde an biefes Wer« 
mögen geltend zu machen, außerbeflen fol 
dies ohne * an ſeine Inteſtaterben 
ausgehändigt werden wird. 

Haag am 8. Februar 1851. 


Königliches Landgericht Haag. 
Auracher, ?. — 
(L.8.) . tieslänbder. 


zu bitten, deſſen Eprenbaftigkeit feinen Landsleuten fowie uns Bayern unver 


W. L. 


Auswärts aeftorben. 

Hr. Ich. Bolfg. Glofßner, M 
meifter, in Augsburg. ag Tpecha 
MWerkmeifter, Mothgerberss Gattin, in 
Sic 

202-201. (6) 
Pfäinder -Ausldiung und Verfteigerung. 

*7 den 20. Mär; 1851 
iſt der legte Termin zur Yuslöfung ber 
Pfänder von bem Monate Februar 185@ 
und zwar von Mro. 32870 bis 40136. 

Die Pänder Pönnen täglih in bem ge= 
mwöhnlihen BureaurStunden Bor und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefcrieben und audges 
löst werben, nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfanbums 
—— se mr. mr 

erau onn . 
A85 1 öffentliche — * 

Münden den 25. Februar 4851. 

K. priv. Piand» und Leih« Anftalt der 
Stadt a am Sfartbor. 


Magiftrate «Rath. 
&a ontroleur. 


. Frankfurter Börse. 


Papiere ı (1. März.) Oesterr. &proc,Me- 
tell. 74a; #/proc 64%,; Bankactien 1159; 
span. Innere Schuld 33/4 3 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, Bit 

Gold und Silber ı (1.März.) Pisiolen 
®N 33kr.; preuss.Friedr -d’or YAM 5T7'Akr.; 
holländ 100.-Sıiucke 9N.43 kr; Randducaten 
5N. 3dkr.; 20 Fca-Stücke 91.25 hr; 
engl. Souverains 11 fl. 48kr.; Gold al Marcos. 
8740. — Preuss, Thir. 1.45, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45%skr.; 5 Frankentbir. 20. 
21, kr.; hochhalt. Silber 24 0.28kr.; gering 
». mitielb. — fl. — kr. 


Für die heil, Faſtenzeit 


empfiehlt die Mrüliche Univ.» Buchhandlung in Landshut die im ihrem 


Berlage erfchienenen Werte: 


Haid, Dr. Her, Jeſus der Gefreuzigte allein unfer Heil. Dargeftellt 
in 3 Sieben von Faftenpredigten. gr. 8. 23 Bog. 1 fl. 48 Fr. 
Vilsecker, officum hebdomatae sanctae. gr.8. 64 Bog. 411.48 kr. 
Bei diefem Unlaffe erlauben wir und auch auf die im Preife herabgefehten: 
Vilsecker, vesperae brev. rom. canta chorali. (Frübherer Preis 6 fl.) 


jegt 4 fl. 24 fr. 


umelfen,, und bemerken daß all Buchhandl 
—55 Beſtellungen he Far u (In Münden Georg 


ber & 
Dersfsgafte Sr 4.) 


ungen Deutſchlands und 
Sean, 





Bei Georg Franz in München ist erschienen und an alle Buchhandlungen 


Ueber die 
Einstimmigkeit der Geschwornen. 
Beitrag zu 
Geschichte und Verständniss des Schwurgerichts 


versandt : 


von D* Ign. 


Gundermann. 


gr. 8. broch. Thir. 1. oder fl. 1. 45 kr. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fram, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Rr. b 





Ar Siebenandzwamisſter Jahrgang. 
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Ren, 3. März.  Inbalrlidy gl: Kriegeminiſter ial ⸗ 
us wurde die Abmmandaniſchaft Würzburg bei Welßes · 
Burg’ wit 1.9. Mo, vom ‚tflen an dab te Armeckorps übern 
or 2 nit Ausnahme ed. Mechnungsiweiens jeboch; welches 
erft am Schluſſe des Quartale, am 1. April, an ‚dab: 2te Ar - 
meelorp6 zu Übermelfen fönnnt. — Der Hr. Minifterpräfident 
DE © © Piordten wid In Müte dieſes Monats wieber 
lc Drespen abgehen. — Lieutenant Hofwaah wurde. aus 
Gnade Sr. Mafeftät mir feinem frübern Range vor 
y. Dann int 2ten ArtillierierMegiment vacant Holler wieder 
eingereißt. 

ADem „Rürnb. Kur." febreibt man aus München, 2. März: 
Es iſt don lange aufgefaden, daß von fämmtlichen Miltärs 
teafen, welche dem bayerlfchen. Exelutionsforps in Kurheſſen 
zagerhellt waren, wicht einer mit einem Diden bedacht morben 
>’ Man erzählt ſich mun, der Rurfünft fen hlezu durch die 
son ver baheriſchen Apminiftratlon ſchon ziemlich frühzeitig über» 
ebenen’, Roffenberehnungen‘ veranlaßt worden. >. Bürf 
Weallerflein hat bekannnich ſchon während des lezten Landtages 
Ehre Imfurientlage gegen den veranmmortlichen Herausgeber des 
WBoltöboten”, Dr. Zander, ombängig gemacht. .. Das. biefige 
Stabigeriäht’ bat num in erfter Inflanz zu Bunften bes. Klä—⸗ 
gers entſchleden und den Beklagten An die Aeſtimatlonsſumme 
von 10,000 ft. für den Ball verurtbeilt, „wenn der Mes 
Feidtgte’ etöfich ter, ſich Diefelbe Beſchimpfung um eine ge⸗ 
Angete Emitme im keinem Falle zufügen laſſen zu können 
Nach dein’ Willen des: Klägers werden bei Zahlungdräblgkeit 
ded Verurthellien obige 10,000 jl. dem biefigen Armenionde 
anheimfallen, 

Die „Epryerer Big.” fhreibt: Es läßt fich erwarten, dab 
der freifiniige dürſt v. Waldburg- Zeil nach Ablauf feines 
„unfretrofttihen'M {hei auf der Beitung Hohenaſperg ſei⸗ 
nen Sitz in ber baher. Reichsrathstammer tinnehnnen wird. (7) 

Pirjbürg, 2: März. Geſtern Abend wurde demand 
Kurbeffen "zurtietgefehrten General ». Damboer Yon’ dem Mus 
fitforys der‘ beiden hier garnlſontrenden Begimenter eine Gere 
nade unter Fackelbeleuchtung gebradht. 

" HKurbeffen. Kaffel, 4. Mär. "Der Boeidireftor Hens 
Tel und ber Pollzeikommiſſär Hornftein find heute ihrer Haft 
— jedoch nur gegen Cautlon, deren Höhe ſich für den 


Bayerif che Fandbote. 


. 69. 


—— — — Sig irn ar — — 
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Donnerfläg, 6. Mil; 1851. 


a] des Königreichs ra = fi. 
Wer. Amfang tus Ran 
werben gerne — a ya ug. un ur 


erfigenäsinten ‚Seren: auf. 1500 She, für den andern - auf 
4000: Thlel beläuft.  -Uebrigend scheint im: der. allgeneinen Lage 
der Der haͤltuiſſe noch ſabald eine Veränberung - nicht einixeten 
zu well. ı Wenigſtens haben mir alle Ausficht, ben Grafen 
Leiningen noch auf längere Zeit bier:zm behalten, . Denn. er 
ſuchte heute auf die Dauer won 6 Bis 7 Meneien tine- Bul- 
lung“ für feine Pierbe; 

Kaffel,. 1: März. Sie werden eg kaum glauben, und —* 
iſt ee wahr, daß es bei und mli Rieſenſchritten wieder voewärts 
gebt: Bisher dauerte für Alle; welche nit Offizlere find, noch 
ju dem Glub ine Gaſthofe zum Mitten sgehöten, die Bolizeiftunde 
nur bio D Uhr Abende. Heute aber iſt durch die Vezirkadi 
rettion werfündigt: worden, daß, auf ihre Veranlaſſung der Graf 
Reiningen seine Gimausichiebung der Boltjeiftunde genehmigt bat, 
In ven Biers. und Brandweinhänferm;ift biefelbe bis 10 Uhr, 
in ben. Gaſtthäuſern, Mefaurationen sad den Rokalen. der Ge- 
felichafteh, deren. Fortbeſte hen genehmigt werben, - bis 14 Uhr 
Hinausgerücdt. Das Bundes ĩrlegagericht dürfte dadurch überjläffig 
werden, da ed faſt nur anit Beſtrafuugen wegen Aeberireiung 
der Polizeiftunde zu thun gehabt han 
v8 geht hier hu Gerücht, ‚als. würbem ; bie aur Beit noch in 
Kurbefien jurüdgeblichenen Bunde ahilfjatruppen jo Tange ; ba 


. Kurfürftenthum noch zu-verbleiben haben, blg die nächſte Ständer 


verfammlung: dahler zujammengetretem : uuda ſich ergebe, daß der 
ven «Haltung; der Regierung gegenüber nicht zu neuen Prfündr 
tungen Beranlaffung gebe. 

Rs Baden, 1. Mär;. Der befanne Rüchtige Brelfchaarene 
führer Aug. Willich aus Gonig in Weltpreußen iſt wegen 
feiner Betheiligung am ber badiſchen ‚Revolution in contama- 
eiam zu. einer fehsjährigen Zuchthauaſtrafe von dem Hofge⸗ 
richte des. Diittelrhrinkreijes werunthellt morden. 

Sächſ. Herzogth. Aus dem Attenburgiichen, 27. 
Behr. Im Monneburg find alle Familien, ‚die. zur freien Ge- 
weinde ‚gehören, vom der Megierung ‚aufgefordert worden, ihre 
noch nicht getauften Kinder bis Ipäteflens zum: 2: März. d, 3. 
taufen zu laſſen, widrigenfalls Gelb», oder Gelängnlüftrafe ver⸗ 
hängt : werben wũrde ; gr 
— Mltenburg, 4. Mär. Seut der Publilation der Verord⸗ 
mamg, die Bildung newer Meltziomsgeiehichaiten, betreffend, vom 
2%: Jan..b. J., ift num auch ‚die biefige Freie Gemeinde 





Das eaieg at in der Fiaſche. 


„Mein Patent nach — ft es fertig?“ fagte ein 
hollãudiſcher Kapitän, der plöglich meine Betrachtungen durch⸗ 
Treujte. 

„Sier iſt e8,* fügte ein Coumis und fteflte ihm daſſelbe zu. 

„Paramaribo ift nicht weit ven Surinam?" fragte ich dem 
Gapkiän. 

„Ganz nahe, antwortete er mir; „nur von bier iſt es 
weir nach Surlnam.“ 

Nehmen Sle Baflagtere?’ 

„Diele nicht.” 

„wet, biefen Herrn und mich.’ 

„Ich fegle in zwei Stunden ab.’ 

„Wir werden in zwet Stunden an Bord feyn." 

In einer halben Stunde hatte ich dem General ber. Colo⸗ 
‚ntaltınppen meine Entlaffung zugefandt und ſchiffte mich mit 
Burton nach holländiih Guhana ein. Was ift die Zeit, was 
ft das Meer mit feinen Gefahren, was ift ter Raum, wenn 
man jung IR? wenn zwel junge Rente beifammen find, wie 


Burtom-und ich? Burton, -der endlich angefangen hatte, an 
meiner firen Idee, am meiner elgenfinnigen Bebarrlichfeit ben 
Antheil zu nehmen, welchen die: Freunde des Columbus neh⸗ 
men mußten, als er bie Enidecung feines Anika verfolgte. 
Ih verfolgte auch melne theure Entdeckung, mein Ymerifa. 
Dier Monate nach meiner Abrelfe von Batayla ſtieg ich im 
Guyana ‚and Land. Ich eilte nach Gurinam ; ih wollte allein 
bin; Burton erwartete mich in Paramaribe, Allein ging sh 
mach einem Ranbhaufe, mo, wie man mir. fagte, ber. Bater 
der Margareta Floreff, welcher. feine Emlafiung erhalten batie, 
debte. Der alte Meger, welcher mir dieſe Nachricht gab, mufite 
nicht mehr. Ich komme an ein Dorf, ganz denen umferd lies 
sen Gollanda Ähnlich; man zeigt mir ein Veſitzthum, ich trete 
in eine Allee von Gitronenbäumen. D, wie flug mir. bad 
Heiz! Diefe Wohlgerüche, biefe Blumen, biefer fanite Wind, 
diefed Jugendlihe! Ich hatte ein Porträt in. ber Sand ... 
am Ende der Allee etwartete mich ein junges Mädchen ... 
ed war..." 

Herr und Bralı van Oſtal Hatten den Tiſch werlafien und 
waren fh in die. Arme gefallen. 


Ah 
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die Sage, daß ſich derfelbe num an \ 
einer Disziplinarunterfuchung feines Schuldienfted entfegten, 
malen ‚aber De in —86 wegen des Dreodner Zuzugs, 
verwlckelten Vater nad fa Wandern. ci 

Rd » Im der hannoverſchen IT. Kammer wurde am 
1. März der Urantrag Pang'd II. megen Vorfegimg der Aften- 
ſtücke in der deutfchen Broge mit 39 gegen 34 Stiunmen ab» 
gelehnt. 1 | 

Aie „Big. f.Norde- emihättdte Nachricht, daß Kinkel und 
feine Famllie durch Krankheit verhindert find, ihren Lebenäbes 
darf felbft zu gewinnen, und deßhalb freundchaftlicher. Unter- 
flügung bebürfen, Sie weröffentliht ferner den Brief, in. weis 
em Kinkel die Einladung der Bürger von Et. Louis, zu. Ihe 
nen zu kommen, ablehnt. ' 

Gr. Oldenburg. Oldenburg, 25. Gebr. Heute iſt 
das vielbefprocdyene Ablöfungsgefeg erſchlienen — bad Gefeg, 
das und: endlich einen freien Bauernfland fchaffen wirb. 

Preußen. Berlin, 28. Gebr. Die Inftruftionen, melde 
Graf Arnim erhalten hat, follen, mie die Voſſ. Big. berichten, 
friet die auf den Olmüger Gonferenzen zwiſchen dem Minifierr 
präftdenten v. Manteuffel und dem Bürften v. Schwarzenberg 
verabredeten und feſtgeſetzten Stipufationen verlangen; jollte 
Defterreich jedoh von feinen an Preugen gemachten Ginräu« 
mungen nichts wiſſen wollen, jo wird Preußen die an Defter« 
reich gemachten Goncefflonen jedenfalls zurückne hmen. 

Man meldet der BVoff: Ztg. aus Dresden, daß gleich nach 

geſchehener Einfegung der neuen Bundesbehörde Granfjurt eine 
ziemlich ſtarke, aus preußlſchen und öfterreichifchen Truppen bes 
ſtehende Befagung erhalten fol, die unter dem befonderen Ber 
fehle der Militärerelunve des Bundes ftehen dürfte. Wie man 
hört fol Bayern Anfprudy auf Mirgeftellung eines Gontingents 
zu diefer Beſatzung erhoben haben, welchem Verlangen jedoch 
ſchwerlich entſprochen werben dürfte; vielmehr heißt es, daß die 
noch In Frankfurt befindlichen bayerifchen Truppen wahrſchein ⸗ 
lih von dort abmarfchiren mwürben. 
Die N. Pr. Big. mil Nachrichten haben, wonach bie Kaifer- 
pläne Defterreihs ſich nicht bewahrbeiten. Sie ſcheint diejelben 
jedoch mit einigem: Mißtrauen aufzunehmen und verſpticht, es 
fig auch in Zukunft eine ernfte Aufgabe ſehn zu laſſen, dieſen 
und „Ähnlichen Maulmurfsgängen in der Poluilk der Gegner 
Preußens“ beleuchtend nachzuſpüren. 

Die „Proteſt““ genannte Note Frankrelchs gegen den @in« 
tritt Gefammtöflerreihs in den Deutfchen Bund fchließt mit 
folgenden Worten: ‚Wenn bie Beſtimmungen der Wiener 
Schlußakte ohne unſere Einwilllgung, ohne die (formelle Zur 
flimmung der Mächte, welche fie unterzeicynet haben, eine jo 
Bebeutende Menderung, als die in Brage flehende, erhalten wür« 
den, fo fühe ſich die Megierung der Mepublif zu ihrem großen 
Bedauern in die Nothwendigkelt 'verfegt, zu Fonftatiten, daß fie 
die Geſehlichkelt der aus diefer Neuerung entfiehenden 


Ich Hatte Margareta Floreff vor mir!’ 
Sobald Herr vanı Oftal feiner Bewegung Herr geworden, 
Täutete er; ein Diener kam, dem er auf Holländiich ‚einen De» 
fehl gab. 

„Und Burton?“ wagte ich zu fragen. 

„O, der iſt ſehr glücklich,“ antwortete. Herr van Oſtal, 

Ffeit meinem Glütke ‘glaubt er an Gott‘! 
"Die Thüre im Hintergrumd öffnete ſich und ber.. Diener 
brachte auf einem Kiffen von rorhem Sammt eine Büchfe von 
indiſchem Schlloplatt mit Gold und Perlen ausgelegt; Hert 
san Dftal öffnete: fie. 2“ 

Dritten pwiſchen niehreren ſeldenen Kiſſen lag wie eine fofl- 
Bare-Meliqule, eime — Blafche. 

An Dir, meine Tiebe Freundin," fagte Herr van Dflal 
zu feiner rau. 

Frau van Dftal Tief Ihre beiden Kinder rufen, zog ben 
Pfropfen aus ber Flaſche, ſtürzte fie um und ein Fleines Pa— 
pier glitt auf dem Tiſch. Sie nahm und las ed; aber ihr 
ſanftes und ſchönes Geſicht war blaß und von Thränen feucht, 
Es war das Biller, welches Herr van Dftal in der Blafche 
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möge, Fürſt Schwarzenberg ſich mcht aufhalten laſſen 











hat ftarke Abſichten auf die Schweiz, Abſichten, welche audzus 
führen er vor Ungebuld brennt. Gr ertiwarter nur noch ba 
Fruͤhjahrr. Sind die Angelegenheiten der Schweiz geregelt, fo 
gebentt er die Angelegenheiten des Königreiche Sardinien "zu 
regeln. Um billig zw ſeyn, muß man bemerken, dap* 
Schwarzenberg, was bie ber Gonferenz vorgelegte Frage .betrif 
fi jehr offen gegen Hrn. de la Gour geäußert, —weldiem «er, 
als er, den Befehlen feiner Regierung gemäß, ihm die Depefche 
vom 31. Jan. vorgelejen, folgende Antwort gab: „Unſere 
neue Verfaſſung hat bei uns für ewige Zeiten. die Einheit der 
Meglerung feftgeiept, da alle Theile des öſterreichiſchen Kalier- 
reichs nur ein engverbundenes Ganzes bilden, welches von eis 
ner und berjelben Regierung regiert und. verwaltet wird, - Wir 
haben folglich die Wahl zwiihen zwei Dingen: entweder wir 
müffen mit allen unfern Bejigungen dem Bunde. angehören, 
ober wir müflen und von mun außer dem beutichen Bundeds 
ſyſteme Halten... Num überlafje ich der Weisheit der franzöfl- 
ſchen Neglerung dad Urtheil, was kommen würde, entichlöffe 
fi) Defterreich zu dem Letztern. Deutfchland wäre dann ber 
Willkür Preußens, einer Franktelch benachbarten und eiferfücdh« 
tigen Macht, verfallen. Und was noch gemwichtlger if, Deutiche 
land würde allem Wüthen der revolutionären und bemagoglichen 
Leldenſchaften überliefert, denn Preußen umd die andern beute 
fen Staaten find förmlich unterwühlt von Revolution und 
antifoctalen Doetrinen, gegen welche nur. unter Oeſterreichs Mite 
wirkung der Kampf möglid und der Erfolg ficher if.’  Dieje 
Antwort wurde mündlich ertheilt, dit aber nach der. darin eben 
gemachten Mittheilung des Bürften Schwarzenberg wirbergege- 
ben und sr. de la Gour wird fie nicht in: Abrede ftellen.’’ - 


Oeſterreich. 

Wien, & März. Die „Oeſtert. Corr.“ widerſpricht bem 
Gerücht einer Intervention in Bosnien. Quer Paſcha iſt in 
Moftar eingerüft. Aus Damascus, 13. Bebr., wird, ger 
meldet: Die Schwierigfeiten der Mefrutirung unter den Druſen 
find gehoben. , 

Wien, 1. März Die andauernde Kränflichkeit des Bene 
rald Welden, welche ihm jede Aufregung zu melden vorfchreibt, 
fol ihn bewogen haben, um Enthebung von ſelnem ‚bejhwer« 
lichen Voten als Militärfommandant von Wien zu bitten. Er 
wuͤnſcht bi# zum 10. d. M. die Stelle niederlegen zu bürfen. 
General Wohlgemuth wird als ſein Nachfolger bezeichnet, 
doch foll eine Schwierigkeit ernfter Art die Ernennung verzögern. 
Das Minifterium wil nämlich keinem General ‚mehr eine jo 
große Machtvollfoumenheit: erteilt wiffen, „wie fie zur Zeit der 
Gefahr Hrn. v. Welden anvertraut wurde und die man in 
feinen. Händen nicht: fchmälern wollte; body wird von anderer 
Seite gegen die Schwmälerung Verwahrung eingelegt. Die Ente 


ODednung — ſcheidung ſcheint noch. jehr ungewiß. 


ind Meer geworfen Gate. Nachdem Frau van Oſtal daſſelbe 
geleien, umarmte fie ihre beiden Kinder ‚mit ‚einem einzigen 
Kufle ; jo kann nur eine Mutter umarmen. 

Alles Silberzeug, das heute auf dem Tiſch iſt, ſoll den 
Armen gegeben werden,“ fagte Herr van Oflal,, 





** Um die Londoner Weltausftellung zu beſchicken, bat 
Fräulein Gerfon in Hamburg, ein großes Loch in eine, feine 
Damaftferviette gefchnitten und bafjelbe jo trefflich wieder zu 
getopft, daß man die Stelle nur zu entdecken vermag, wenn 
man dad Tuch gegen das Licht hält; auf Ähnliche Weile hat 
fie eine zerriffene Spige ausgebeffert. Diefe Kunft iſt nühlich 
bei Zeugen von Werth; der größte Theil der Zeuge iſt aber 
heutzutage fo mwoblfeil, daß man fpart, wenn man neu fauft, 
anftatt flopfen zu lafjen mit jener Volllommenheit, die zum 
Glüd oder Unglück in den meiften Haushaltungen nicht geübt 
wird. Der höchfte Gegenfag des Kunfttopfens ift aber ber 
Gebraudy, ber in einigen Orten Amerlika's herrſcht, wo man 
nämlid; die Strümpfe nicht nur nicht ſtopft, ſondern wegwirft, 
wenn jle ſchmutzig find, anſtatt fie zu waſchen. 
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Die Deutſche Seltung aus Bohmen meldet: Wir vernehmen 


aus Wien, daß Im Miniſterlum des Aeußern eine More an 
fänmtliche Großmächte und Garantien der Verträge von 1815 
vorbereitet wird, in welcher fich die, oͤſterreichiſche Regierung. Elar 
und entſchleden über ihre deuticher Politik erllären will: 


. Dänemark. & 
Koöpenbagem 25. Sebr. „KRjöbenhaunspoften? set: ſeine 
ing auf Nuhland, welches wie früher Preußens revo⸗ 
Intionären Vergrößerungsgelüften, jeht Deſterrelchs revolutis⸗ 
märem Uebergriffen im: Deutichland entgegentreten -werbe. Das 
ſey die Nemefid von 1868, map alle Bekämpfer der Revolu⸗ 
| nad einander revolntionär gegen bie Verträhe angingen, 
— Die „Noefle Poſtefterretninger“ melden ernfthaft: Sind 
wir, richtig unterrichtet, jo haben bei dem Aufenthalte bed 
Grafen Sponneck in Wien. alle Großmächte anerkannı, daß 
Dänemark eine rechtmäßlge Forderung an Deutfchlan® habe auf 
Grffättung ver 65 Millionen Banfthaler, die Dänemark der 


Krieg gefofter. — „Klöbenhannspoften* verfichert, daß bie Ber 


tition der Neumünfter'ichen Babrifanten wegen Verlegung ber 
Zollgränge an die Elder ſicherlich gmädig würde aufgenommen 


werben, ba. der bei Gelegenheit ber Borlage des Geſehentwurfs 
zur Ausglelchung des Zollunterſchledes zmifchen dem Königreich 


und Schleswig abgegebenen Erklärung des Pinänzmintfters zus 


folge, es im Plan der Regierung liege, dad ganze Königreich 


mit einem Zollſyſtem zu umſchließen. ; 
Schweden und Morwegen. 
Aus Norwegen erführt man, daß die Unruhen in der kleinen 
Stadt Lesanger (Amt Drontbeim) nah der Ankunft der 'Hin- 
gefandten Truppen fi nidht wieder erneuert haben, 


Schweiz. 
Bon ber Aar, 28. Febr. Ich .beeile mich, (Ichreibt man 


der A. Poftztg.) Ihnen, bie Nachricht mitzuthellen, daß der apo⸗ 
ſtoliſche Stuhl durch feinen Gefhäftsträger in der Schweiz, 
Monſ. Bosleri, dem Bundesrath eineMote hat einreichen laſſen, 
in welcher derſelbe gegen alle feit‘ 1847 von der Eldgenoſſen⸗ 
Ihaft gegen bie Fatholiiche Kirche gemachten Gingriffe ‚proteflirt 
und auf · die Zurücknahme derfelben dringt. Die Note iſt vom 
30. Ian. 1851. datirt und wurde dem Bundeörath Anfangs 
des laufenden Monats eingereicht. Meberbieh hat der apoftofliche 


Geichäftsträger noch, eine befondere Note an bie Megierung bed " 


Kantons Preiburg gerichtet und die Zurüdnahme ber klrchen · 


zechtäwlörigen Grofrarhäbeihlüffe vom 11. Oktober 1850 


werlangt. — .  - 
Frankreich. 
Paris, 1. März. Die Berathung des Créton'ſchen Antrags 
(Aufhebung der Verbannungsdekrete gegen bie Bourbons) hat 
eine ftürmiihe Sigung herbeigeführt. 


gemaßheit derſelben erklärt und durch den Juſtizminiſter de Roher 
‚eine ſechsxionatliche Vertagung vorſchlagen laſſen. Veim Abs 
gang der Poſt war noch nichts entſchleden. 


In Marſeblbe haben am 26. Fehr. unruhige Auftriite, 


durch die Weigerung eines Linienregiments, es lebe die Republit! 
zu rufen, veranlaßt, ſtattgefunden. Wie man von dort berichtet, 


fol man mit Steinen nach dem Oberſten des Regiments, ge-. 


worfen haben; ed muß jedoch fehr unbedeutend geweſen ſehn, 


ba ed zu feinem Kampfe kam, und nur einige Perſonen ver⸗ 
Grgen Abend wurde der Platz der 


haftet worden ſeyn follen. 
-Republit, der. bei Gelegenhelt des Feſtes mit einer großen Menge 
Menſchen angefült war, von den Truppen geſäubert und zu 
gleicher Zeit der bort flchende Frelheitsbaum niedergebauen. 


Das Volk zerftreute eh bei Ankunft der Truppen, ohne ben 


mindeſten Wider ſtand zu- Teliten. 

Straßburg, 1. März. Es find für diemächfte Zeit mehr 
fache Truppenbewegungen angekündigt, Die Befakungen im 
Elſaß wie im’ öflichen Franktelch überhaupt werben indeſſen 
auf feinen Fall eine Verminderung erleiden, Ueber das Schit« 
ſal unſerer Natlonalgarde ſcheint HS jet noch nichte entſchleden. 
Mar Hatte geglaubt, daß die letzten Kundgebungen, namentlich 
die von 72 Offizieren derfelben begehrte Entlaffung, der Re— 
gierung einen, willfommenen. Grund geben werden, das demo— 


a 


fratifche Corps In ſeiner Geſammtheit aufzulöſen, allein, wis; 


— ı Iılı Js did, 


Die. Reglerung erfennt | 
die Gerechtigkeit der Diaßregel, aber ‚fie hat fich gegen. bie Zeit - 


man hört, wird fi die Jußizvermallungsauf gerichtliche Ver⸗ 
folgung Einzelner befchränfen. — Bring 
alten er 
Zurin, 27. Behr. Cs Heißt heune mit einiger Wefktnmbe 
heit, daß der bloherige Generaladvokat des Biscus, Hr. Mafia, 
das Vortefeuidde Siccardi's angenommen habe, und daß Hr de 
Andreis (melcher viel -Bertrauen genießt) um -erfien- Beamten 
im Juſtij· und Caltus maiſterlum ernannt fey.. — Im Thal 
von San Pärtoloineo brachen zwiſchen der Bevölterung und 
ber Gelſtllchkeit tumultuariſche Scenen aus, melde ſich bie In 
die Kirche fortpflanzten, * 


Grossbritannien. 

Die Londoner Blätter: vom 28. Febr. melden, daß Lord 
Stanley’s Unterhandlungen, um ein Kabinet zu bilden, muiße 
Tungen. Die Königin batte fofort den greifen Herzog von 
Wellington zu ſich beichieden, doch, mie man vermuthete, 
mehr um fid feines Naths Im der jepigen Krifis zu bedlenen, 
als feinen thätigen Belftand in Bildung einer Admintftration 
angufprechen. Am 28. Bebr., wo beide WBarlamentshäufer 
wieder zufammentraten, gaben im Oberhaus Lord Langdomne, 
im Unterhaus Lord J. Ruſſell umfaſſende Erklärungen über 
ben gegenwärtigen Stand ber Krifie. Sie enthielten die Bes 
fätigung „cha der Graf von Aberdeen und Sir I. Graham 


‚ bereit geweien, fi mit Lord I. Ruſſell in allen wichtigen Fra⸗ 


gen zu einigem, ; nur nicht hinfichtlich der antipäpfklichen Bill. 
Lord John füpteraber bei: er ſeh nad wie vor der AUnficht, 


daß mit dleſer Mafregel vorgegangen werben müfle, welcher 


Erklärung eine ſtarke Mehrzahl des Haufes Beiſall rief. . Am 
28. Febr. wäre die Berhandlung über zweite Lefung biejer Bill 
an der Tagesordnung geweſen; Lord John beantragte aber Ver⸗ 
tagung. Nicht ſowohl nach dem Inhalt ald nach dem Tone 
feiner Rebe betrachtete man Ruſſell's Wiederübernahme der Re— 


„gerung als nigt unwahr ſcheinſich. Die Sitzung dauerte fort; 
bei Abgang der Poft hatte Hr. Difraell das Wort. 


Griechenland. 

Athen, 25. Fehr. Der Königin: Bruber, der Erbprinz 
von Oldenburg, IR bier eingetroffen. Wegen Verweigerung 
der Venſion für Korifiotafis! Wittwe herrfcht große Spannung 
zwiſchen Senat und Minifterium Man. fpricht won Mopifi« 
cirung des Genats. 





Munchen, 4. März. Der Profeſſor der IL Gymnaſialklaſſe 
zu Eichſtaͤdt, Prieſter B. Schauer, ward wegen nachgewieſener 
temporärer — auf ein Jahr in den Bubekand 
verfeät, und zur Wiederbejegung der hierdurch erledigt werdenden 
Lehrftelle der I. Gymnaſialki. dem Profefjor der I. Gymnafialtl., 
3.8, Fiſcher, die Vorrüdung geftattet, ſodann die hiedurch ſich 
eröffnende Lehrſtelle der I. Gymn.=Kl. dem Studienlehrer der IV. 
Kl. an ver Lateluſchule zu Eichſtädt, Priefter F. X. Brigl, übers 
tragen. — Die Bathol. Pfarrei Huttenwang, Ldgr. Obergüngburg, 
wurbe bem Pricfter M. Heller, Pfarrer zu Obermeitingen, par. 
Landsberg, — die kathol. Pfarrkuratie Homburg, Logt. Markte 
Heibenfeld, dem Priefter B. Kebrer, Pfarrer zu Hofftetten, Logr. 
Gemünden, — bie erleb« I. proteftant. Pfarritelle zu Kirchheim⸗ 
bolanben dem bisher. II. Pfarrer bafelbft, Kapitels-Senior 9.3. 
zT. Dörzapf, — und die erled. proteftant. Pfarritelle zu Gleus 

en, Det. Michelau, dem bisher. Pfarrer. zu Willmars, Def. Rothe 

aufen, A. Schmidt, verliehen. er vom Ärhrn. F. W. 
v. Wöllwarthstauterburg, als Kirchenpatron, für den bisherigen 
Pfarrer zu Schwebheim, Det. Schweinfurt, F. 8. Thomas, 
ausgeftellten Präfentation auf die zur Zeit Pombinirten proteftant. 
Pfarreien Ermershaufen und Birkenfeld, Dee. Rügheim, wurde 
“die landeshertl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


Der BezirkssIngenieur®. Daffner in Neunburg v. W. wurde 
in tempor. Quieözenz verfest; die Landger ⸗Aktuarsſtelle in Berch⸗ 
tesgaden dem Acceffiften des Kreise u. Stadtger. Muünchen, J. v. 
Barth, und-bie’Lanbrichterftelle zu Wörth, im Megter.Be. der 


" Oberpf. und Megensb., dem I, Landger.-Affeffor zu Hemau, Eb. 
"Schwarz, verliehen; ferner der Megiftrator der k. Regierung v. 


Schwaben u. Neuburg, Hıd.V., 3. Maftold, bes Dienfres ent- 
lafjen, zum Regiftrator gen. Regier. der Dffiziant des Stadtkom⸗—⸗ 
miffariats, 8. Auffbammer, berufen, und zum Offizianten des 
Stadttommiffariats Nürnberg der dortige Polizeiacceffift F. Rang 
ernannt. Der zwiſchen den Affefforen der Landger, Kigingen und 
Gredingen abgefhloffene Dienfttaufch ward genehmigt, und dems 
nach ber Aſſeſſor 3. P. Zigmann an das Logr. Greding und 
ber Affefjor U. Hahn an das dar. Kigingen Herfegt. 


——— ——————— ⸗ 
— — — — 
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—— Hof» und Natlonet⸗T 
26 — Mirj: ne © 


' den 7. März: „Die Ergählums): 
un rin Fr Luſt⸗ 
,. Rönigl. Hoftheater-Intendan,. 
Getraute Paare, 
Im der —— * Pfarrtirhe zu 
u. 8, 
8». Heid Nitter,  ehteihermbifter 
* mit Katharina en 
Pe re Jakob Filſer, Zeichn 


—*8 mit DI Burghart, chem. 
tanz. Karl Buchs, b. 
en * BD. — Auna 





br er Si 


In der Et. Dieter 
56H, Karl Preditl, 
ie Eihbynmer, v. Faaber, Log. Heman. 
ob Heigel, b. &ffneihetmeifter, mit Mag⸗ 
dalena Obermayer, Söldnerstodhter v. Ers 
goltsbach. Dr. Mar Wolfring, ie) Stabt- 
ne xat in Fürth, mit Thereſia Pflüger, 
— —— v. Ins 
golſtadt. Georg Lindner, Bat neiders 
meifter dab., mir Antonia Tippel, ers 
metfterstochter v. Burgau. 
In der St. 3 «Pfarrkirche. 
BR. Anton Steck, b. Wa 
Darin Better; 


v. — * Joſeph he S chneidergefelle dab. 
mit Magd. Niefch, Wuhr Srmannsishter —* 
6 der Be nn 


ers Parrkir 


SS. Joh, M 
ſider, Mit — Eher, € löhneret ter, 
—S Brey, b. Wi en SE 
mapr, b. Bierbrauerdtochter. 


. 5, Klofmeifterstochter SMerlinger, 
nfleder, mit Kathat mid, Bier 
bränerstochter. Pominifus Conrad, Diepe 


gerfnecht, mit Therefia Cchöner, Echmid- 
meifterstochter. Georg Spamruft, Getreid ſac · 
a" Nest A. —* ig — — 
er proteſtan arrtirche 

HH. Joh. Adam Theodor Heiden, Gras 
veur dab., mit Eltſabetha Schmid, Webert- 
tochter v. Amberg. Johann Priefmann, 
Korporal b. d. k. Garn.s&ompagnie Nym⸗ 
phenburg u. Bureaudiener b. d- A 
Burean dab, mit Katharina Beichtbauer, 
3immermanmstochter v. KHöglem- bei Gt. 
Diartin in Drfterreich, Johann Wilhelm, 
Bürger u: KAupferbruder * mit Maria 
—2 Edhloſſer otochter v. 


Zu —— 
Ein ganz neuer, in ſchönen Rabe 


In 14 &tas 
ührich und 
etrad. 
5/3 rechfe. 


men aefafter Kreuzwe 

tionen, gezeichnet von‘ 

in Kupfer geſtochen von 
Biftnalicehmartt Mr. 





Veraniwortlicher 


löhner, mit Kres⸗ 


anermeifter bab., 


„zu machen, 


— 


Redakteur und Verleger: 


Central⸗Verein für Angwanderung 


—— unter dem Schube der fgl. bayeriichen, Kal. preußifchen, 


fl. — 


großher heſſiſchen. kurjürjtl.. heſſſchen, hetzogl. naffanifchen ———— 
Beförderung nach, Mord: ‚und Süd: Amerika. 


b elmä : der 
Feömaier: 0 AR 1. Kaffe eg die 


A 


ae richtete d_ beftgek ferte 
— —— 


" —— ee Rotterdani, Antwerpen, Hambur 


zu den billigft geftellten Preifen unter Uebernahme der 
in Amerika, einſchließlich ler 


Nähere Zustänfte (age Abfchlüffe gefchehen 
Hauptbureau für Bayern; 


anı den Landu 
wantie bis zur 


sp! 


im 


affagiere von Würzburg ans bis 
fö — — und unter Gar 


, Müller & — in Würzburg, 


9* Bew. Hall in en 
Dic. Dallmer in Yandshut. 


€. i 
&. Cenner in Andeng.-. 


4. (de) Biegengafie Nr. “ Mt ein 


Garten zun verſtiften 


226. ‚os, Durch hohe Reglerungẽ⸗ Eut⸗ 
——— vom 22. Nedember 1850 wurde 
die Juwelier⸗ und Goldarbeiters⸗Ton⸗ 
m. der HofjumeliereeWittwwe Dpig ver 


Bechre mich hiermit die ergebenfte Anzeige 
* ich mit dem 2. März d. 

iheln neues Erabliffemment: ist — 

(Bazar F Dreonsplag Nr ber 


— 
meinem achtjahrigen Wire 
iftöführer im früher © pig« 
mir Vertrauen und Aner 
nung erwarb, fo erlaube ich mir hiermit 
1. ergebenfte Bitte, diefes mir auch ferners 
u erhalten 

| Um Die diefen meinten Wunſch zu realifiren, 
werbe ich nie aufhören, meine verebrlichen 
Gönner auf's Pünktlichfte und Gewiſſenhaf⸗ 
tefte zu bedienen, ic 


Juwelier und 


234. Todes: Unzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, 
unfern innigft geliebten Water und Gatten, 


Herrn David Mrager, 
b. Buchbindermeifter aus Unterviechtach 
in Niederbayern, 
in feinem 65. Lebensjahre mach breifügigem 
Leiden, verſehen mit allen heil. Sterbſakra⸗ 
menten, am 25, Bebruar 1851 im ein beffer 
res Jenſeits abzurufen. 

Indem wir Dieſes allen Werwandten, 
Freunden und Bekannten zur Aenntnif brins 
gen, empfeblen wir den Verblichenen bem 
frommen Andenken und bitten um ftille 
Theilnahme. 

Moosburg ben 4. März 1851. 





. 154) 


ehe 





Hobert Krater, Kaminkehrere 


meifter, als Sohn. 


batlin * 
; Beute in Neumartt i. d. Oberpfalz; 


‚Todes- Anzeige. 


Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe G u. 
bat es gefallen, unfern innigftgeliebten 
ter „. Bruder und Schwiegervater, 

Herrn Auguftin Weinmüller, 
6. Notbgerbermelfter zu Neufttir bei Freifing, 


235. 


"serfehen mit dem Troſtungen ber heil. Mes 


ligion, am 1. März 1851 nach einem Burgen 
Krantenlager: in einem Alter von 65 Jahren 
6 Monaten in. ein beſſeres Jenjeits abzu⸗ 
berufen 

Anden wir durchdrungen vom tiefften 
Schmerzgefühle diefe Trauerbotſchaft biemit 
unfern Freunden und Bekannm⸗ 
ten ‚mittbeilen, empfehlen wir ihn dem froms 
un) Gebete und uns ftiller Theilnahme. 





ebührender Hochachtung rg 

Re bei Freifing am 4. März 1 
Gres;. —— er, geb. —— — 
ale Tochter 

Joh. Anton "Weinmüller, Bir 
germeifter und ee 
vAlchach/ als Bruder. 

Calome Brandmair, ehe 
nere⸗Wittwe 9. Aichach, 

Anna Wanuer, k. Aſſeſſere⸗· 
Wittwe v. Aichach, 

Anton Winter, k. App ell..Ber.. 
Aeceſſiſt u. Roger. — zu 
Friedberg, als Schwiegerſohn. 

Joh. Bapt, Hefele, Privatier | } £ 
in München , 2 

Joh. Bapt. Winter, Lehrer * 
= Vötting, 

Weinmüller, als Er, 
* te Wanner, ?. Aſſeſſots⸗ 
tochter, als Baſe, 

md ſaͤmmtliche Verwandte. 
Frankfurter Börse, 
Papiere: | 3, März.) Ossierr. Bproc.Me- 

toll. 73%; 4; „proc 05: Bankactien 1156; 
span. Innere Sehrnld 891%44 3 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 81%. Wechseleurse : Paris Mh: 
London 118. 


T: Georg Kranz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagafle Nr. & 


Der Dayerifcye Fandbote. 


Münden. N Ieirzung. MR 66. 


De: Bar 
Ei andern Tag aue gogeben. Der ÜUbonnementspreis a 
1: Poflämter nehmen zu biefem Preife Defiellungen an. 
e @rpebition, Perufagafle Nr. 4, ——— Intereffaute 





Feitag, 7. Big 1851. 
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VLandbote ericheint täglich, und — bier: an den Woßrktagen Nachmittags 8 Ube und Sonntags Vormittags 8 Ubr 
balbjährig für ben ganzen Hmf 
— — — 2 Er. für d 


des Königreichs Bayern @. fl. 
e Ifpaltige Petitzeile. — 


eilungen werben germe (angenommen und augerneſſea derwendet 


‚Beute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





Münden Tas Negier.» Dlatt Nro. 11 vom 5. Värz 
enthält außer bereits mirgeibeilten Dienflesnadhridgten ıc. folgende 
Kol. Allerh. Verordnung: „die Befolbungs- und Rang 
verbältniffe, dann die Amtöfleidung der Stanis" 
anmälte betr.‘ Maximillan IL von Gottes Gnaden König 
von’ Bayern, Pfalsgrai bei Mbein, Herzog von Bayern, Fran⸗ 
ten und in Schwaben ꝛc. x. Wir haben beſchloſſen, in Aus-⸗ 
führung der Artifel 55 u. 76 des Gefeges v. 25. Juli 18560, 
die. Gerichtsver faſſung betr. , die ſtaatsanwaltſchaftlichtu Stellen 
nunmehr zu befegen, und verorbnen befibalb nach Vernehmung 
Unjeres Staetarathse bezüglich der Befoldungs- . und: Nangver-; 
bälınifie, dann der Autotleidung der Stäntdanmwälte, was folgt: 
E Sie Staatsanwälte find Verwaltungsbramte. Auf dieſelben 
finden die allgemeinen Vorſchriften über die Verhältulſſe der 
nicht mit dem Michteramte befleideten Staatätiener Anwendung. 
Deu. aus den Richteramte zu ber Staatdanwaltichaft übertre« 
tenden Staatödienern bleiben jedoch die von Ihnen zur Zeit des 
Uebertritted erworbenen Mechte bezüglich dew Veloldungdr und 
Benfionsrerhäliuiffe vorbehalten. 1. Der Generafftaatsanwalt, 
am berlanded- (gegenwärtig Oberappellationd ») Gerichte ‚er- 
hält eine jährliche Beſoldung von viertaufend Gulden. Ders 
ſelbe Hat gleichen Rang mit dem erften Direktor dieſes Gerichts - 
bofed.. Der Vortritt unter beiden, beſtimmt ſich nach dem Dienſt⸗ 
alter. I Für jeden der Oberftaatdanwälte an ben Streid« 
(gar Belt Myppellationd-) Gerichten werden breitaufend Gulden 
als jährliche Bejoldung befllmmt.. Der Dberfinatdanmwalt bat 
den Mang ber Kreid« (jegt Appellationsgerichtsr) Direktoren 
und der Bortritt beftimmt ſich nad dem Dienftalter. IV. Die 
am den: Bezirkd» (jur Zeit Kreis⸗ und Gtabt«) Gerichten. zu 
beftellenden-Staatdanmälte «theilen ſich in drei Klaffen mit einer 
jährlichen Befolbung von je 1400, 1600 und 1800 Gulden, 


Diefelben haben den Mang nach den Direktoren und vor den, 


Mäthen ber’ Bezirks- (jeht KArelör und Stadt=) Gerichte. V. 
Juſoweit die Anftelung von Stellvertreterm der Staatdanmälte 
(Gweite, briite u. f. w. ‚Staatsanmälte) bei einzelnen Gerichten 
ſich noch vor der Ginführung der neuen Ginilprogeforknung 
ald erforderlich darfiellt, erhalten diefe Stellvertreter zum jühr« 
lichen Befoldung: 1) am Oberlandes- (gegenwärtig Oberappelr 


Iationd«) Gerichte 2500 Eulen; 2) an: ben, Kreid= (gegem« 
märtig. Appellatiou®«) «Berichten nach drei Klaſſen je 1400; 
1600 und 1800 Gulden; 3) am den Berairld =; (gegemmärtig 
Kreid+ und Stadt ·) Gerichten nach ‚drei Klaffen je 800, 1000 
und 1200 Gulden. Die Stellvertreter der Staatsanwälte haben 
am oberſten Gricröhoie. den Mang ber. bermallgen Oberappell.= 
Ger.-Märhe und an den übrigen Gerichten den Rang der Aſſeſ⸗ 
foren des Gerichtes, bei welchem fie angeſtellt find, infoferne nicht 
Ginzelnen berfelben den Nang der Mäthe befoubers verllehen wid, 
VI. Rad ‚volltändiger erſturaliger Beſetzung der Raatsanwalte 
ſchafilichen Stellen. werden Wir. die, Reihenfolge in den einzel⸗ 
nen Klaffen. mit Rückſichtnahme auf die frübere Dienſteseigen⸗ 
ſchaft jedes Einzelnen .feflfegen. An dieſelben reiben ſich die 
ſpaͤter ernannien Staatännmälte nach dem Tage ded Unftellungt- 
dekretes in der einzelnen Rangklaſſe. VII. Die Staats anmälte 
tragen bie für, die Direktoren der betrefſenden Gerichte vorge⸗ 
ſchriebene Amtskleldung, Die Stellwertreter der Staattanmwälte 
tragen bie. mämliche. Amtékleldung, wie diejenigen richterlichen 
Beamten, welchen: fie im Mange gleich geftellt find, Die Sticke- 
rei iſt jedoch nicht auf, ſchwarzem Samnu, fondern auf Tuch, 
von der Farhe des, Modes anzubringen Münden, d. 27. Febr. 
1851. Mar. u Kleinſchrod. Auf Er, Mai. des Könige 
Aller. Befehl: der Generalfefretär Drinifierialrarb v. Hauck. — 
Berner enthält daſſelbe Blatt eine Minifterial-Ertlärung,. „die 
Usbereinkunft-mit, Deiierzeich über die fohemfreie 
Behandlung der im diplomatifchen Wege nadıge- 
fudten Trau-, Todedr und Tauffcheine betreifemd.” 
Die k. baperifche und die Fs+k.. Öfterreichtiche Meglerung haben 
ſich zur. Erleichterung des gegemfehtigem Geſchäftsverkehrs ihrer 
Staatsangehörigen darüber vereiniget, die bisher für die fm 
biplomatifchen Wege nachgeſuchte Ausfertigung ;von Taufe, Trau⸗ 
und Todesfcheinen beobachtete  Gebührenbefrelung durch die ges 
genmärtige förmlidye. Mebereinkunft au regeln, wornach bie ein" 
ſchlãgigen geiſtlichen und weltlichen  Behörben der beiten Staa- 
ten angeriefen werben. follen, von nun an fünmtliche Taufe, 
Traue umd Todesſcheine, welche gegenſellig,von einer Behörbe 
in Wege der bezüglichen Geſandtſchaft werden nachgeſucht mere 
den, frei vom Stempel und jeder andern Gebühr audzufertigen, 





Die blinde Nofa, 
Gine flämiſche Geſchlchte vom Lande. 
Bon Hendrik Eonfcience. 


An einem. ihönen Gommertage des Jahres 1846 rollte der 
Eilmagen von Antwerpen nah Tournhout gewohntermaßen 
über die Landſtraße. Die Pierde trappelten, die Mäder knart⸗ 
ten, die Kuriche Brachte, der Woſiknecht ; lieh unermüdlich fein 
aufmunterndes Schnalzen hören, Die. Hunde Eläfften hinter« 
ger, die. Vögel flatterien aus den Feldern in die Höhe, der 
Schatten llef emflg neben dem Poſtwogen her und tanzie mit 
poſſier lichen Sprüngen zwifchen Bäumen und Heden fort, , Auf 
einmal bielt der Fuhrmann unfern eines einfamen Safthaufes 
feine Pferde an, fprang aus dem Gattel, öffnete gemächlich den 
Wagenſchlag, ſchlug den eifernen Kutichentritt nieder umd reichte 
feine Hand. einem Weifenden, der, mir elmem- Iedernen Ranzen 
in. der Hand, auf die Straße herausſtieg. Ebenſo ſſumm 
ſchlug der Boflillon dann, den Xritt wieder in die Höhe umb 
den Kutſchenſchlag zu, ſchwang ſich in den Sattel und gab 
dur einen leiſen Pfiff das Zelchen ‚zur Weiterfahrt, Die 


Pferde zogen wieder. ins Geſchirt und das ungeſtaltete Fuhr⸗ 
werk rollie auf feines eintönigen Fahrt fürbaf, 
Inzwiſchen war ber Reiſende im die Herberge, getreten und 
hatte ſich am Tifche zw einem Glas Bier geſetzt, Er war ein 
Mann. von aufiallend hohem Wuchſe uud anicheinend ein Fünfe 
alger ; man hätte ihn fogar für einen Secheziger halten können, 
wenn nicht feine kräftige Haltung, fein lebhaftes Auge und ein 
noch. jngendfreundlices Lächeln um feinen Mund ‚bewährt hät- 
ten, daß Herz und Gemüth im ihm noch jünger waren, al 
felm Angeſicht. In, ber That mar fein Haar greid, feine Stirn 
und Wangen gefurcht von Jahren und feinem Weſen ‚jener 
Stempel von Erſchlaſſfung aufgeprägt, welcher, in. Bolge von 
Mühe und Sorgen aller, Ast den. früh Gealterten , bezeichnet. 
Dagegen , arbeitete. feine - Bruft ruhig, Ten Haupt ruhte kühn 
und flolz auf dem Rumpfe und ein - männlicher ; fräftiger Belfk 
funtelte, in. feinem Auge. Geine Tracht Tief in ihm den wohl» 
habenden Bürger: vermuthen und würde wohl Niemandes Auf · 
werkfamteit aejeffelt hahen, hätte- nicht ber bis unter das Kiun 
jugefnöpfte Rod und die Meerichaumpfelfe,: welche am feiner, Bruft 
hing, ihn anſcheinend als alten Soldaten umd Deutſchen bezeichnet, 


ten Urkunden Im flempelpflichifgen Infande Gebrauch zu Machen. 
Zu Urkunde defjen iſt diefe kgl. Bayer. Miniiterlal» Erklärung 
audgeftellt worden, welche gegen.eine entiprechende Erklärung 
des k. 8. öfterrelchifchen Minlſteriums ausgewechfelt werden wird. 
München, den 18. Febr. 1851. K. bayer. Staatsminifterium 
des fgl. Hauſes umd des Neußern.  (L,S.): Grhr. v. Pelfe 
hoven, Staatörath, - Rappel. 

Münden, 6. März Der lehte Kammerball am Fa- 
Thingsdienitag- dauerte. bis Morgens 4 Uhr. 33. MM. 
Königin Marie und König Otto blieben bis zum) Schluffe 
des Balls. — Der ronflimtionelle Verein Hält heute’ zur Er⸗ 
innerung an den 6. März 18658 ein Befdiner im Baheriſchen 
Hof, an welchem außer den Mirglievern des Vereins auch dem 
Vereine nicht Angehörige, jedoch. gleiche Geſinnungsgenoſſen, 
Theil nehmen können. — Geit dem 1. März if das Lotal 
des Kunftwereind wieder geöffnet, und jebt ſchon bei Deginn 
einer neuen Salſon find wieder audgezeihhnete Gemälde aud« 
geſtellt. Dleſes herrliche - Kumfle-Inftitut erfreut fi) von Jahr 
zu Jahr einer größeren Thellnahme, und beweist diejes die bier 
herrſchende Liebe zur Kunft auch unter der Minelklaſſe der Ein- 
wohnerfchaft Münchens auf die ehrenhaftefte Weife, denn nicht 
allein die Köheren Stände und bie Klaffe der Künftler, fondern 


auch der Bürgerftand ift bei der: Thellnahme an dieſem Ver— 


eine ſeht nambaft vertreten. — Geftern nahmi ein biefiger bürs 
gerlicher Schäfflermeifter, um ſich zu entleiben, eine Dofis Wi« 
triol zu fih und wurde fogleich in das allgemeine Krankenhaus 
gebracht. Man zweifelt an feinem Auffommen. GHäusliche 
Zwifligfeiten fallen die Urfache diefes Selbſtmordxerſuches ſehn. 
— Am Faſchingédlenſtag erſtach ſich ein Iediger Maurergefelle 
aus der’ Vorſtadt Au in der Wohnung feiner Geliebten, mie 
man fagt, aus Giferfucht. — Bu dem geitern flattgehabten 
eriten Baften-Bichmarkt wurden beigetrleben: 1400 Pferde, 
150 fee und 370 magere Ochfen, 229 Kübe und Rinder, 
23 Stiere, 140 Kälber, 129 Schweine und 3 iegen. Dem 
allgemeinen Handelsverkehhr in Kauf und Verkauf der Pferde, 
von denen viele ber fhönften zu Markt gebracht wurden, trat 
auf empfindliche Welfe den verkfaufenden Landleuten der Um⸗ 
ſtand entgegen, baß gerade an diefem Tage eine Berfteigerung 
dienftuntauglicher Mihtärpferde auf dem Unger abgehalten wurbe. 

# Münden, 6: März. Da von den Abgeordneten, welche 
über die Faſtnachtstage im die Heimat fich begeben haben, bls 
geftern Abends noch wenige hieber  zurüdgefehrt find, fo findet 
heute noch Feine Rammerfigung flatt. Der kürzlich eingebrachte 
Gefegentwurf bezüglich des Notariatd iſt bis jegt dem I. Aus« 
ſchuß noch nicht zugeriefen, da beantragt wird, für denſelben 
einen befondern Ausſchuß zu wählen. Der Gefhäitsordnungd« 
Ausſchuß der I. Kammer hält Heute Sigung, und wahrſchelu- 
Ti; wird diefe Kammer endlih am Samftag ihre erfle öffentl. 
Sigung halten können. — Das Staataminifterium ded Handels 
bat umlängft won dem Generalcomitö des landwirthſchaftlichen 
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ohne jedoch daß daburdh für. ie Barteiem die Berecht ‚ern... 
wachfe, von —— en Behörde kon Ole 


Vereines. ein Gutachten abverlangt über den, „Entwurf. geſetz- 
ler Biſtimmungen über den Wolzug des At. 5 des Abld⸗ 
ſungegeſehes ». 4. Iunt 1848*, Das erwähnte Generalcomllé 
ſchlägt mehrere Mopifitationen des Entwurfs vor imb ftellt 
ſchlleßlich den Antrag; „ob ed zur Erleichterung des Ablöfungss 
gefcbäftes nicht räthlich erfebiene, wenn audy den Weideberech- 
tigten, nicht bloß den Weldepflichtigen die Befugniß, die 
Ablöfung zu verlangen, gegeben würde”. — Vielen Tadel fand 
daß geftern während des Pferdemarktes auf dem Marftplage die 
Mitttärbehörde eine größere Anzahl Pferde verſtelgern ließ, da 
hledurch die Käufer vom eigentlichen Markte abgezogen und bie 
Vrelſe gedrückt wurden, Im Intereffe. der Pferdezucht ‚hätte diefe 
Anordnung unterblelben follen, und wir hoffen, daß Bei den 
folgenden Märkten Feine derartige Verftelgerung mehr gehalten 
werben barf. 

Münden, 4. März Wie man ziemlich beftimmt vernimmt, 
wird ‚der gegenwärtige IE. Präfident bed kgl. Oberappellationd« 
gerichted, v. Heinz, bei Ginführung der Gerichtöverfaffung, 
moran zur Zeit emflg gearbeitet wird, zum Generalflaatsanmwalt 
bei dem Dberlandesgerichte ernannt werden, und joll fich ber= 
felbe zur Annahme diefer Stelle berelts bejahend audgefprochen 
haben. 

Wie wir vernehmen, baben Hr. Generalmajor v. Hail« 
bronner dad Kommandeurkreuz des f. f. öſterrelchlſchen Leo⸗ 
pold-Ordend, Hr. Oberſt v. Hagens vom Generalflabe das 
Kommandeurfreuz des Ordens der elfernen Krone, Hr. Ober« 
friegstommiffär Schulthes das Nitterfreug des Franz - Joſeph- 
Drdend, dann mehrere kgl. Eifenbabnbeamte für Ihre Dienft« 
lelftungen bei dem Transporte der F. FE. Öflerr. Truppen durch 
Bayern das F. £. Öfterr., je dad goldene und filberne Cloil- 
ebrenfreuz; erhalten, 

Dem’ Fränk. Kur. fhreibt man aus Münden Bolgendes: 
„Gine große Partei am Hofe If gegen die Ginführung der 
neuen Gerihtöorganifation, dieſe Bartel will es nun bahin 
bringen, daß die Kammer der Melchdräthe dad Notartatsgeſeth 
nicht annimmt, und glaubt, daß dann auch bie neue Gerichts⸗ 
organifation nicht eingeführt werden fünne. — Das aud von 
Ihnen mitgetheilte Gerücht, ald wären bie Defrete für die Ein⸗ 
führung der Gerichtsorganiſatlon folange im kgl. Kabinerte un- 
tergefchrieben gelegen, tft ein kiriges, nicht mit den Defreten 
geſchah dieß, jondern mit der neuen Ginthellung ber Geridhte« 
Bezirke.‘ 

Aus München läßt fih die „Pf. ig.“ fchrelben: Wie 
fich vorherſehen Tieß, verfpriät ber an bie Kammer gebradite - 
Antrag auf allgemeine Amneſtle nicht den mindeften Grfolg, da 
das PMinifterlum, wie man bört, feſt entichloffen iſt, unter den 
gegenwärtigen Umftänden und während ber ‚eben beginnenden 
Prozedur vor dem Affifen in Zweibrüden, weder auf eine Er · 
welterung, noch viel weniger aber auf eine unbegründete Aus- 
dehnung der Amneftie einzugeben. Es foll nod zweifelhaft 
fegn, ob das Gemeindeedift wieder zur. Borlage an bie Kam 
mer gelangt. Dagegen fol jedenfalls ein Gefegentwurf über 
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Die Leute des Hauſes waren, nachdem fie den Relſenden 
bedient hatten, mieber Ihren gewohnten @efchäften nachgegangen, 
obme fi weiter um Ihn zu befümmern. Gr ſah bie zwei 
Töchter abe und zugeben, ben Pächter Hol; und Torf zum 
Feuer legen, die Mutter den Waſſerkeſſel füllen; allein Nie 
mand fprach ein Wort mit ihm, obwohl fein Blick Jedem mit 
freundlicher Thellnahme begegnete und durch wohlmollenden Aus- 
drud zu fragen ſchlen: „El, erkennt Ihr mich denn gar nicht 
mwieber?'' 

Auf einmal Fang der Schlag eines Uhrwerks an fein Ohr. 
Als ob biefer Klang ihm ſchmerzlich berühre, flog ein Aus 
drud wehmüthiger Meberrafhung über fein Untlig und feuchte 
dad Lächeln 'von feinen Lippen; er erhob ſich und betrachtete 
role beunrubigt das Uhrwerk, bis die neum Schläge, einer um 
den Anderen, in ber Stube verhallt waren. - 5, 

Die Hausmutter hatte die unbegreiflihe Bewegung bed Mel⸗ 
fenden bemerkt, war verwundert neben ihn getreten und machte 
fi jegt mit denn Aufziehen der Uhr zu ſchaffen, als ob fie 
die Nothwendigkeit dazu erft jegt bemerkte. 

„Nicht wahr, Mynheer, die Uhr hat einen fhönen Schlag?" 


fragte fie. ,‚Schon zwanzig Jahre läuft. fie, ohne daß ber 
Uhrmacher die Hand daran gelegt hat.’ 

„Schon zwanzig Jahre?’ wiederholte der Fremde. „Und 
wo iſt denn dad Uhrwerk Gingefommen, das zuvor ba broben 
Hinz? Und mo if die ſchöne „Liebefrau,” die da droben auf 
der Kaminplatte fund? Sie iſt weg, jerbrochen, vergeflen, 
nicht wahr?" k 

Die Frau blickte den Fremdling verwundert an und vers 
feßte nach einer Paufe: „Mit dem Liebfrauenbilde Hat uns 
fere Sanna (Sufanna) gefpielt, da fie noch ein Kind war und 
hat fle zerbrodhen. Allein es war auch jo arınfellg, daß und 
der Pfarrer felber den Rath gegeben, ein anderes Muttergotted« 
Bild zu Faufen, und ba flebt nun das neue, das doch gewiß 
viel fchöner iſt, nicht wahr?” : 

Der Relfende verneinte Fopffchüttelnd. 

„Und ‘die Uhr werdet Ihr glelch hören,“ fuhr fie fort. 
„8 AR ein ärmliches altes Spinnrad und gebt immer nach. 
Nun Hänge es feit einer Ewlgkeit im Schenkſtübchen. Hört, 


da Schlägt es eben!“ 
(Bortfegung folgt.) 


die Beiete- und Krelöverttetung zu erwarten ſeyn. Wenn. es 
wahr iſt, was vom gut unterrlchteter Seite verſichert wird, daß 
der Entwurf bed Gemelndeedikts, wie er beim vorigen Landtag 
eingebracht wurde, gegenwärtig feine Ausficht mehr hätte, von 
der Rammer der NRelchöräthe angenommen zu werben, fo find 
die Debenken, welche. Frhr. 9. Lerchenfeld im vorigen Jahre 
Bei Ser Diskuſſion des Vertagungsgeſetzes ausgeſprochen bat, 
vollftändig gerechtfertigt worben. „Ob die Geſetze — jo Tau« 
teten deffen Worte — melde ber Ranımer im Jahre 1851 
werten vorgelegt werben, wieder fo lauten, wie bie des Jah⸗ 
zes 1850, dafür möchte ich nicht gut ſtehkn.“ 

Speyer; 1. März, Die Di. Big. ſchreibt: „Das k. Staats- 
minifterium der Binanzen, des Aeußern und des Hanbeld und 
der Öffentlichen Arbeiten hat durch eine Entſchließung vom 23. 
Bebr. 1. 3. den Yabaksfabrifanten in Bamberg auf eine gegen 
die Einführung des Tabakmonopols "gerichtete Eingabe eröffnen 
laffen, daß das bei Belegenhelt der Zeitungädisfufflenen über 
eine Boleinigung mit Oeſterreich aufgetauchte Gerücht, es 
handle fi für Bayern oder für ben Zollverein von 
der Aboptlon des Tabafmonopols, ſowelt die offi- 
jlellen Nachrichten reichen, ganz unbegründet, und 
deßhalb gar fein Anlaß gegeben fey, die Bevoll« 
mächtfgten mit Infiruftionen zu verſehen.“ — Tlr 
find ermächtigt, dieie für die Bevölkerung der Pfalz volllom- 
wen beruhigende Nachricht aud zuserläffiger Quelle mite 
zutbelfen. 

Aus der Pfalz, 1, März, fchreibt man ber „O.P.⸗A.⸗g.“, 
daß nachträglich eine Abängerung des Sanged ver am 9. 2. 
dort beginnenden Schwurgerichtöwerbandlungen beſchloſſen wor» 
ven ſey und ſonach flatt der anfänglich beilimmt geweſenen 
zwei, nunmehr drei außerordentliche Sigungen der am 3. d. 
beginnenden ordentlichen Sigung folgen werben. Der Etoff 
bat fich weſentlich dadurch vermehrt, daß mehrere ber flücdhti« 
gen Angeklagten, barunter auch neuerlich ber Blerbrauer Gel« 
bert von KRaiferdlautern, fich geftellt haben, andere noch mad 
folgen dürften. So werden aljo vier Abthellungen von Ges 
fhwornen figen müffen und bie contradictorlihen Berhandlun« 
gen fi vorausfihtlich bi In dem September d. J. Hineinzies 
ben. Darauf erft wird ed an dad Gontumackalverfahren geben. 
Gine der letzten, aber auch der intereffanteften Verhandlungen 
tolrb die gegen den aus ber freimilligen Verbannung zurüdges 
tehrten. Schreiber Zinn -feyn. Gr mar Mebafteur des Kallerd« 
Iauterer Wochenblatt und Anführer der Weſtricher Senfen« 
männerfchaar. Was die Verhandlung gegen ihn befonberd in« 
tereffant machen wird, iſt die dabei worfommende Buredinungs- 
fühlgfeltöfrage. Zinn mar nämlich in früheren -Jabren ſchon 
zweimal jörmlih wahnfinnig und befand fi deßhalb im Irren» 
hauſe zu Frankenthal. Auch während feines Aufenthalts im 
Sranfreih wurbe er wiederholt von feinem Uebel befallen und 
diefer Zuftand fol ihn auf ben vaterländtichen Boden zurüde 
getrieben haben, mo er nahe an ber Grenje verhaftet wurde. 
Gr Hat auch eine Flugſchrift über die pfälzifche Revolution ges 
fprieben. Auf das über Ihn zu verhängende Uriheil ift ‚man 
beſonders gefpannt. ' 

Rurbeffen. Raffel, 2 März Bon einer cheilweiſen 
Verlegung unferes Militärs in andere Staaten iſt, nachdem bet 
demſelben bedeutende Beurlaubungen eingetreten find, durchaus 
feine Rede mehr. Nach einem in mehreren Kreifen umlaufen- 
den, jedoch noch kelnegwegs verbürgten Gerüchte, wäre Br. 
Haffenpflug im den Öfterreichifchen Freiherenftand erhoben worden, 

Preußen. Koblenz, 1. Mär: Wir börem von gut 
unterrichteter Seite, daß die Aufftelung einer mobilen Streit 
macht im Weſten Beutichlands, von welcher bie Öffentlichen 
Blätter berichteten, und als deſſen Oberbefehlshaber fle bereits 
den Prinzen von Preußen nannten, vorläufig aufgegeben ift, 
weil Branfreih darin eine Demonftration fehen würde, und 
mit ber Aufftellung einer gleichen Heeresmacht an feinen öſt⸗ 
lichen Gränzen antworten zu. müffen erklärt bat. (K. 8.) 

Hamburg, 38. Fehr. Die Defertion unter den bier und 
in Altona llegenden Öfterreichifchen Truppen fol fehr um ſich 
greifen. Es find ausſchließlich affentirte Ungarn, welche nad 
England entfliehen und deren Zahl bereits 100 überjchritten 
haben fol. Gs ift daher wohl glaublich, was Einige behaup⸗ 


. ber Freiheitöbaum geftanden. 


tem, daß die bier und in Altona liegenden Batalllone durch 
andere erfegt werben follen. Dagegen it auh eine Feine An« 
zahl Wiener und ungerifcher Flüchtlinge, die felt 18648 und 
59 ihren Aufenthalt bier nahmen, von der Hamburger Polls 
jei an das Öflerreichliche Hauptquartier abgeliefert worden, bare 
unter ein ehemaliger öfterrelchtfcher Oberfeuerwerfer, ber unter 
Be in Ungern gebient und zu 16 Jahre in contumaciam ver⸗ 
urtheift, auch bereits in Dublin an der dortigen Militärfchule 


eine Unftellung gefunden Hatte, — Prlpatimitthellungen aus 
Bergen ſprechen davon, daß auch bort Unruhen Rattgefunden 
baten. (#. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 2, März Die Propofition Greton wurde verwor · 
fen, weil der klar angebeurete Zweck berfelben mar, in. bem 
Prinzen von Jolnvllle nach deſſen Müdtehr dem Vrinzen Lud- 
vlg Napoleon einen furchtbaren Begenfanbidaten für bie nächſte 
Präfldentenmahl entgegenzufteflen. Legitimiften, Bonapartiften 
und ein Thell der Mepublitaner flimmten dagegen. — Mar 


ſchall Dode de la Brunerie, der Erbauer der Vefefligungen von 


Paris, tft geſtern geſtorben. — Der Faſtnachtsochs hat heute 
feinen erften- Umzug gehalten. 

In Marfellle haben am 25. abermals Zufammenrottun« 
gen auf dem Plage der Republik ftattgehabt. ine große An« 
zahl Blumenfträuße wurde auf der Stelle niebergelegt, woſelbſt 
Die verfammelte Menge über- 
ließ ſich jedoch feiner Art von Unorbnungen und zerftreute ſich 
fofort bel der Ankunft einer Abthellung Gofdaten, die Vefehl 
hatten, ben Plag zu füubern Inu Mans Haben am 24. 
Bebr, ebenfalls Kundgebungen flattgefunden, indem eine große 
Anzahl Perfonen unter dem Abfingen der Marjeillaife vor bie 
Präfektur zogen; mehrere Berfonen wurden bort verbaftet. In 
Ghatillon, wo man einen Freiheltsbaum am 2%. pflanzen 
wollte und in einigen anderen Städten, wo man bemofratifche 
Bälle und Bankette veranftaltet hatte, fchritt die Wollzel ein 
und verhinderte eine jede Kundgebung. Mit Ausnahme der 
genannten Orte und einiger Kundgebungen in Straßburg, 
wo man auf dem Öffentlichen Plägen Breubenieuer anzünden 
und republitanifche Lieder fingen wollte, iſt der 26. Februar 
überall ohne Störung vorübergegangen. In Straßburg haben 
ebenfalls einige Berhaftungen flatigefunden, 


&rossbritannien. 
vLondon, 4. März (Abende) Das Unterhaus vertagte 
fich am Schluß feiner geftrigen Sigung bis zum nächſten Mon« 
tag. Lord John Ruffel erklärte In feinem Vortrage über die 
minifterlelle Kriſis: er halte die DIN gegen bie Ufurpation el⸗ 
mir fremden Macht, kirchliche Titel in dieſem Rande zu verlel⸗ 
ben, für nothwendig, wolle jedoch zu Modifikationen einwill« 
gen, welche der Bil auch jeden nicht beabfichtigten Anflug eines 
aggreffiven Charakters gegen bie Gewifensfreiheit und gegen 
bie freie Ausübung des kathollſchen Cultus nehmen würden. 
Garl Aberbeen bezeichnete geftern im Haufe der Lords jene Bil 
als gefährlih. — Die „Almes* glauben, verfichern zu kön« 


nen, daß bis jegt (Abende 10 Uhr), nachdem Korb Stanlehy 


die ihm übertragene Miffion zurüdgegeben, die Königin noch 
teinem anderen Deitgliebe des gefehgebenden Körpers den Aufe 
trag, ein Minifterium zu bilden, erthellt habe. Man glaubt 
inseß nun, daß die Kriſig mit der Bildung eines Goalitions« 
winiflerlums, in welches Mitglieder der Peellſtiſchen Partel 
eintreten mwürben, und mit der Zurücknahme ber Fird« 
lichen Bill enden werde. In diefem Falle würde älſo som 
ausfichtlih Lord John Muffe ſich nicht an der neam Berwal« 
tung betheiligen. 

Am 26, fanden hier zwei verfchledene Dinerd zur Beier bes 
Tages von Selten der franzöflichen Blüchtlinge flatt, das eine 
unter LedrurMoflin’s, daß andere unter Louis Blant's Vorfig. 
Das Intereffantefte bei dem erſten war ein won Lebru« Rolin 
vorgelefener Brief Mazzin's, worin diefer feine volle Zuftims- 
mung ausſprach und zuglelch bebauerte, daß er nicht Theil 
nehmen könne, weil er erſt faum von einer im Dienfle ber 
Srelhelt unternommenen Reife zurücdgefehrt und nod zu. er- 
mübet ſey. Selbſt den anweſenden Stalienern war die Rüde 
kunft Mazzinl's noch unbekannt, 


Königliches Hof ⸗ und National « Theater. 
Freitag dem 7 März: „Die Erzählum 
en der Königin von NRaparra”, Luft 

piel von Dr. Ebeling. 

Köntgl. Hoftbeater-Intendan;. 
a naar ss FD a 
Ereniden ⸗ Anzeige. 
; ei. Hof.) Frhr. v. Bilow a. Innee 


end. 

(8. Kreuz.) Glasner, Part. a. Barmen. 
Neullöner, Priv. a. Chur. Brod, Priefter 
a. Innobruck. Kyblmaier a. Marktbreit, 
Sieber a. Aachen, Linn a. Weida, Elusr 
meier «. Bremen, u. Hubfeld a. Frankfurt, 


fite. 

(BI. Traube.) Baftl, Auditor a. Ingol⸗ 
ftatt. Katjens a. Hamburg u. Train a. 
Köln, Eahn a. Steppach w. Leutze a. Ebers 
bad, Kflte. Frl. 9. Schlegel a. Leipzig. 
Frhr. — Kr.s u. Stadtger.Rath 
#. Nürnberg. 

(&. Hahn.) Quertier, Rentier a. Paris. 
Melk, Kaufm. a. Pferfee. Dr. Meyer a. 
Augsburg. Kehn, Partit. a. Augsburg. 
DOppenbeimer, Afm. a. Brankfurt. s 

(Stahus.) Schweizer u. Henggeller a. 
Bug, u. Bed a. Hürben, Kflt. Dr. Wer 
lein a. Freiburg. Gerſtle a. Ichenhauſen, 
u. Bobetti a. Trient, Holsl. Kunreutber, 
Diftr.»Rabbiner a. Burgebrad. Giange a. 
Gordalo, u. Franzony a. Fondo, Negot. 
— 8 — a. Buttenwiefen, Neuburger, Yang, 

ein a. Khalmeffing, Pferbehblr. See⸗ 
berger, Ing. a. Burgau. Riſt, Unterver⸗ 
walter a. Fürſtenfeld. 


Geftorben in München, 

Paul Haneder, Soldat v. k. 4. Art. 
Regim. Prin} Luitpold, 23 J. a. — Kres⸗ 
zentia Wild, Botenstochter v. b., 44 J.a. 
— Mag. Krager, Logendieners⸗Wittwe 
v. 6,64 J. a. — Lukas Pihler, Kunſt⸗ 
‚maler v. h., 39 9. a. 


214. (30) Kletzengaſſe Nr. & ift ein 

Garteıt zu verftiften. D. Ue. 

Deutsch. A — — 
241 43. (a) 

Pfand-Auslöfung und Verſteigerung. 

Donnerftag den 27. Mär; 19512 
ift der legte Termin zur Auslöfung der Pfäns 
der von bem Monate 1850 uns 

z von Mro. 32675 bie 40238, 

Die Pfänder Bönnen täglich in ben ge— 
wöhnlichen Bureau⸗Stunden Rors und Nach⸗ 
mittags verfeht, umgefchrieben und ausges 
löft werden; nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Peine Pfand⸗Um⸗ 


ſchreibung mehr ſtatt. 
Dien ben 2. April 1851 äffent 
Uche Berfteigerung. 


Münden, den 28. Februar 1851. 
Rai. priv. Piand« und Leih+ Anftalt I, 
der Stadt München. 


2. Regrioli, 
ehe Rath. 
es, v. Zeech, 
affier. Eontroleur. 





Frankfurter Börse, 

Papiere: (4 März.) Oesierr. öproc.Me- 
tall. 74%; A'aproe. 65'/,; Bankactien 1178; 
span. innere Schuld 33.'/,4 5 Ludw.-Besb. E.- 
B.-A. 821%. Wechseleurse: Paris D#'/ ; 
London 118'/. 

Geld und Silber: (3.März.) Pistolen 
90. 33'% kr. ; preuss. Friedr -d’or@N 57\/akr.; 
holländ 10N.-Stücke90.43'% kr.; Randducaten 
5 fl. 3Hhr.; 20 Fes.-Stücke 9 N; 25'% kr.; 
“engl. Souverains 11 N. 48 kr, ; Gold alMarco 
3761. — Preuss. Thir. 1N.45'/,kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0. 45®/skr. ; 5 Frankenthir. 20. 
31'/,kr.; hochhalt,. Silber 24N,28kr.; gering 
w. mittelb,. — fl. — kr. 


Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. 


324 
Auswärts geftorben. 

Kr. Martin Dill, Domkantor in Res 
ae — Frau Joſ. Semmelbauer, 
ürſtl. Fugger’fche Hofapothekers-Battin, in 
——— x. Michael Nichl, k. Pfar⸗ 
rer, in rnried. — Hr. Johann Martin 
Dannbeimer, ehem. Redakteur d. Kempt- 
ner Ztg., in Oberftorf. — Hr. Karl Ludw. 
Ebuard Zäuner, k. Bahmamts » Kontrol« 
DOffiztal, im Nürnberg. — Frau Juliane 
Erotfcher, geb.Maußner, Pfarrers⸗Wittwe 
in Kulmbadh. — Frau Anna Marg. Löbs 
ner, geb. Geißler, Magiſtrats⸗Kanzelliſtens⸗ 
Gattin, in Nürnberg. — Hr. Iof. Kö gr 
mayr, qu. k. UniverfltätssfondesAbminie 
ftrator, in Landshut. 


336. Ein ſechs jaͤhriges ed vollfoms 
men fehlerfrei, von guter Race und zum 
Kahren und Meiten verwendbar, ift zu ders 
kaufen: Nr. + Wallftrafe am Gendlinger- 
thorplage. 


240. Ein Geilermeifter ſucht einen 
mohlgefitteten Anaben von orbentlichen 
Eltern mit ober ohne Lehrgeld in die Lehre 
zu nehmen. D. Ue.: - 








239. Ein modernes Kanape mit &e 
feln, einzelne Kanapes, Ruhbett, find mie, 
äußerft billigen Preis zu verkaufen: Herzogs 
fpitalgaffe Rr. 13/1. 





120. (35) 
Rentenanftalt, Lebensverficherungen u. Zeibrenten 
k der 


Baderifchen Sppotbefen: und Wechfelbanf. 


Den im Jahre 1850 ber VIII. Jahresgefellfchaft der Mentenanftalt Beiges 
teetenen diene zur Nachricht, daß die zur Gonftituirung erforberlihe Zahl von Mitgliedern 
bi zum Jahresfchluffe nicht erreicht wurde, und daher dem $. 21 der Grundbeftimmungen 
gemaß die Einzahlungen das Jahr 1851 binburd; fortgefegt werben müflen. Um ben Zus 
gens möglichft zu fördern, erhalten die in ber erften Hälfte des Jahres Eintretenden eine 

eine Zinsvergütung in ber Urt, daß im Februan fl. 2. 30 £r., im März fl. 2. —, im 
April fl. 1. 30 &r., im Mai fl. 1. — und im Juni 30 Pr. vom Hundert ber Einlage 
fumme in Abzug gebradht werben bürfen. Auf die Nadyahlungen in bie fieben älteren 
Befellichaften, welche erft nach dem Erfcheinen des neuen Medyenfchaftsberichtes wieder 
vorgenommen werden fünnen, hat dieß jedoch keinen Bezug. 

Die Erben der im Jahre 1850 verftorbenen Mitglieder der Rentenanftalt werden ers 
fucht, die Anzeige ungefäumt entweder bei der Bank felbft rer dem zunäcft wohnenden 
Agenten zu machen. 

Bei biefer Gelegenheit glaubt man auch wiederholt auf die mit der Bank verbundenen 
Lebens: und Leibrenten: Berficherungen aufmerkfam machen zu follen. . Erftere 
nämlich, die Lebensverficherungen, haben den Zweck, den SKinterlaffenen ober Dems 
jenigen, an welchen der Verſicherungsfchein cebirt ift, nach dem Tode des Verſicherten bie 
Auszahlung einer beftinmmten Kapitalfumme zu fihern, wofür diefer während feiner te 
bensdauer eine nach dem Alter bemeffene ſeht mäßige Prämie zahlt. Die Benügung biefer 
Anftalt darf daher vorzüglich Familiennätern empfohlen werden. Die Leibrentenver- 
Deperumaen dagegen eignen fi) mehr für unverbeirathete Kapitaliften, indem fie diefen 
Gelegenheit bieten, fich durch theilweife Dingabe ihres Bermögens an bie Bank eine lebens⸗ 
länglihe Rente zu ſichern, welche namentlich‘ bei ſchon etwas vorgerüdten Jahren die 
gewöhnliche Zinsrente weit überfteigt und z. B. bei einer 56jährigen Perfon 84 Prozent 
beträgt. Mäbere Auskunft über die genannten Unftalten, ertheilen die an allen bedeuten» 
deren Orten in Bayern aufgeftellten Agenten, von welchen aud die Grundbeftimmungen 
unentgeltlich abgegeben werben. 

ünden, 27. Januar 1851, 


j Die Apminiftration der Bayer. Hypothefen- und Wechielbanf. _ 
Gb. Brattler. 





238. Bei Georg Franz in München ift fo eben eingetroffen: 


Nacht und Morgen, 


Neue Zeitgevichte 


von 
Franz; Dingeljtedt. 
Stuttgart 1851. Geheftet. 1 fl. 36 fr. 





237. Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift angelommen: 

Herbft, Dr. G., Taſchenbuch ver wichtigſten Entwicklungs -Momente 
der Erde und. ihrer Bewohner. geh. 54 Fr. 

Mutterforgen und Mutterfreuden. Worte der Liebe und des 

Ernſtes über Kindheitspflege. 2 Thle. geh. 3 fl. 36 Fr. 

Pleß, Dr. H. H., Sygiea. Die Kunft, ein hohes umd frohes 
Alter zu erreichen. Gin Buch für jeden Mann. geh. 54 Fr. 

Schilling, Dr. ©., Lehrbuch der Piychologie. geh. 1 fl. 48 Fr. 
Zweite, weſentlich vermehrte und verbeflerte Auflage von 

Löhr, Karl Ad., Hauptm. Geſchäftshülfe für Compagnie» und Göca- 


drond-Gommandanten der f. b. Armee. 
12. Miinchen, Georg Franz. brod. 1 fl. 20 Er. 


RATEN ESS —— 
find auch alle in auderen Zeitungen, Katalogen 10. 





angekündigten Merfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fi zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 












—— 
Mämter nehmen ‚ ———— 
— I ge Fetimie Pernfagafe Nr, 8, unentgeltlich, Iutereffante 











Se Dayerif che Sandbote. 


Siebenundzwanzigſter ——— M 67. 


Em. V — — — oe — UL — — — U 
e Landbote — ——— —— Hier an den — Wochentagen Nachmittags 3 uhr und Sonntags Bormittags 8 Ihr 


entspreis u N IBjähr! b Königrei 
abe es fe. * 3 Bl De ern 


Samftag, 8. Mär 1851. 


werden wu angenommen und 






‚Heute Abends halb. 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





— Münden, 7. Märd. Morgen, Samftag den 8 di, 
wird dad Gonzert des Hrn. Heinr. Schönden, welches 
derfelde ‚zur Beler des HOjährigen Dienfjubiläums: feines: Ba- 
ter®, des ?. Hofmufitus Hm. Carl Shönhen, veranftalten, 
bie ?. Ddeon ſtattſinden. Wie bereit? in dieien Blättern ſchon 
angezeigt wurde, werden daß k. Koforchefter, jo mie bie ber» 
vortagefiäften hiefigen Kunftmotabilttäten biefed Conzert durch 
ihre Mitwirkung zu einem befonderd genußrelchen machen, wo ⸗ 
für ſchon Frau Palın- Spager,, Brl. Hefmer, Frau Dieg Fil. 
Dambock, derer Namen wir auf dem Programm neben: benen 
der HH. Härtlnger, Brandes, Sigl, Menter, Bürmann u. A. 
verzeichnet finden, gewiß die ſicherſte Bürgichaft bieten, fo mie 
nicht minder auch die anerkannte Birtuofirät des «Hrn, Gonzerb« 
gebers. Wir find überzeugt, daß eim recht zahlreicher Beſuch 
viefes Gonzerts von dem funflfinnigen Publikum Münchens als 
woilfommene Gelegenheit benũtzt werben wird, dem Hrn. Jubilat 
für feine Tangjährigen rübmlichen Beftrebungen und Leiftungen 
auf dem muflfallfchen Beblete, eine fomohlverbiente Anerfermung 
auszuſprechen. 

Münden, 5. Mär; Se Maj. der König Ludwig iſt von 
ven Folgen ſelnes türzlichen Unfalls inſowelt wieder bergeftellt; 
daf berfelbe ſich berelts außer Bert befindet,» allein zur Scho⸗ 
nung —— Knlees noch zu Tage auf dem — ze 


Wäürtteniberg. Stuttgart, 6. Mär. Der „Staatts 
Anzeiger“ enthält folgende Erklärung: „Wir find aus ficherfter 
Duelle in den Stand geſetzt, dre Erklärung zu geben, daß das 
In den Tehten Tagen dur die „Allgemeine Deurfche Zeltung“ 
bekannt gemachte, auf die Frage von der DVolfsvertretung am 
deutſchen Bunde Bezug habende Schreiben Sr. Maj. des 
Königs an Se. Durchlaucht ben Fürſten v. Schwar⸗ 
jenberg ohne alles Wormiffen des Könige zur Deffentlichkeit 
gebracht wurde, daß gedachtes Schreiber vor der Hund keines⸗ 
wegs zur Veröffentlichung beſtimmt war, und daß die Bekannte 
miachung befielben allem Anfchelne nah In einer zü Dreäten 
begangenen Indiöfretion ihren Grund findet.” (Das Schreiben 
felöft wird aber boch nicht für unädt erflärt.) 

— Be Darmſtadt. Der —— „Lu- 


"worden. fe. Jeht if dieß außer Zwelfel geſtelli. 


siier* oder „Kirepenteufel* wird einfimellen zu enfchelnen auf⸗ 
hören. Neun gegen ihn ſchwebende Prefiprozeffe haben ihn zu 
dem Entſchluſſe gebracht, wie er ſich ausbrüdt, „fein Feuer 
einzuftellen * 

Kurbefien. Kaſſel, 3. März In der Augelegenheit 
der MWicdererrichtung ber Garde du. Eorps ſoll eine Bermittes 
lung babin eingetreten jehn, daß dem Kurfürften machgelaffen 
worben if, eine Eſstadron von 75 Mann folder Truppen ler 
digllch als eine Lelbwache wicherherzuftellen. Die Vorbereitun« 
gem hierzu werben elirig- betrieben, damit die Wiederkehr des 
410. April, wo im Jahre 1858 die bekannte Garbe- du Corps⸗ 
Exjeſſe vörfielen, durch Wiederaufrichtung des Coipo würdig 
gefeiert: werben: fann. 

Als vor einigen Wochen das Ausicreiben des Minifteriums 
bes Innern vom 3. Bebr.,.melded die Wahlen zu ber nad 
ber Verfaſſung ſpäteſtens am 2. März elnzuberufenden Stände» 
verfammlung fiftirte, auf bie befilmmte Aufforderung des Bun⸗ 
veszioiffommifjäre Grafen. Reiningen fid; fügte, zweifelte Nies 
wand, bafi diefe Nufforderung yon Hrn. Haſſenpfiug provacirt 
Jedermann 
iR darauf gefpannt,. ob der bleibende Ständeausſchuß gegen 
Goffenpflug wegen unterlaffener Ginberufung der Gtändener« 
famımlung bei dem Staatsgerichtshoſe Anklage erheben wird, 
Wozu. bie» Verfaſſung Ihn - wicht bloß berechtigt, Fondern  joyar 
verpflichtet, umdb iwad, wennnder Ausihuß feine Pflicht erfüllt, 
das. Dberappellationdgericht als Staatogerichte boſ thun wird. 

Kaffel, 1. März. Die in Greifswald gegen uniern Mi- 
nifterpräfidenten Gen. Haffenpflug wieder aufgenommene. Faͤl ⸗ 
fhungsiahe hat Hier natürlich viel Auffehen erregt. Früher 
aber noch als durch eine Verurtheilung wegen Bälfbung und 
Grpreffung würfte Hr. Haffenpflug durch unfere Binanzzuftände 
geſtũr zt werben. Diefe gehen fo fehr rüdmärts, daß faum bie 
norhmwendiaften Ausgaben beftrittem, werben fönnen, Nicht eim« 
mal die Gehalte der Beamten würden heute haben ausgezahlt 
werben können, wenn nidt noch Hr. Rothſchild aus alter 
Freundſchaft gegen die furbeffifche Staatsreglerung eine Fleine 
Summe vorgeſtreckt hätte. Aber diefer Vorſchuß wird nicht 
lange nachhalten und Hr. Rothſchild fich dreimal befinnen, ehe 





‚Die Blinde Rofa. 
(Bortfegung.) 

Wirklich drang aus einem Verfchlage ein eigenthümliches Ger 
tnarre in das Simmer. Es glich einer Vogelftinnme, die neun- 
mal „Kukuk, Kukut““ rief. Allein diefe ſeltſamen Laute riefen 
Im Geſichte des Reiſenden ein freudiges Lächeln bervor;- von 
ber Frau gefolgt, lief er in das Schenkftübchen und betrachtete 
bort, mit einer unfäglichen Breude im Auge, das alte lihr- 
wert, während der Kufuf fein neunmallges Lied enbigte. 

Die beiden Töchter der Frau waren inzwiſchen neugierig’ zu 
ben Bremden getreten und gafften ihn verwundert an, Imbem 
fie Ihre großen Augen bald auf ihn, Bald auf ihre Mutter 
richteten. Die Blicke der Mädchen weckten den Fremden zu 
dem Bewuſttſehn feines Zuftandes und er kehrte in das Gafl« 
jlinmer zurüd, mwohln ihm jeine drei Begleiter folgten. 

Gewiß hatte feln Herz ſich recht glüdlich gefühlt; denn fein 
Geſicht zeigte einen -fo- gewinnenden Ausdruf von Lebensluft 
und von Liebe, fein Augapfel, von Thränen feucht, glängte 
fo ſehr, daß Beide Mäbchen, mit ſichtbarer Zuneigung, bichter 
an ihn rüdten. 


Er fafte eine jede von ihnen bei der Hand und fagte: 
Was ich thue, iſt wohl fonderbar, nicht wahr, Kinder ? 
Ihr könnt nicht begreifen, warum mich die Stimme des alten 
Kukuke fo jehr ergögt. Seht, Ich bin auch einmal Kind ge« 
wefen, und bamald fam mein Vater nad) dem Segen bierher, 
feinen Shoppen zu trinfen Wenn id) mid gut aufgeführt 
Hatte, fo durfte Ich dann mit ihm geben. Stundenlang ſtand 
ich da umd wartete, bis der Kufuf fein Thürdyen öffnete; nach 
dem Takte feines Liedes tanzte und büpfte ich und bemunderte 
in meiner Ginfalt den armen Vogel ald ein Meifterftüd. Und 
die Mutter Gottes, die eine von Buch zerbrochen hat, liebte 
ich wegen ihres ſchönen blauen Manteld und weil das Kind 
bie. Händen nach mir ausſtreckte und lachte, wenn ich lachte. 
Jetzt iſt das Kind faft fechäzig Jahre alt, fein Haar iſt gras 
und fein Geficht gefurcht. Vierunddrelßig Jahre hat ed im den 
Steppen Muflands zugebracht, und doch erinnert ed fi an 
die Mutter Gottes und an den Kufuf fo lebhaft, als ob fein 
Bater ed geftern zum Iegten Mal. hlerher geführt hätte.‘ 
„So ſehd Ihr aus unferm Dorfe?' frug Ganna. 
„Ja wohl,’ antwortete der Meifenbe mit frober Hafl; aber 


er mit Sem,’ 
Holzverfauf und d 
gen ſich Als unau 
nichts Anderes übrig bleiben, als ſich auf ein — ös 
poſten ya ae oder fid In Ruheſtand ſetzen zu lafjen, 

Kaffel, 4. März Der’ Medler der Hiefigen Realfchule, 
Dr. Gräfe, if heute Vormittag verhaftet und ind Kaſtell in 
Unterfuchungshaft abgeführt worden. 

Aus Thüringen, 3. März An unfern Höfen bemerkt 
man jeßt öfterreihifhe Emiffäre, melde fi ale Mühe 
geben, unjern Bürften die Mothwendigkelt der raſchen Ginfegung 

‚ einer ſtarken Bundeserefutingewalt vorjuftellen und fie zu beftinmmen, 
gleih Vraunichweig, Naffau und den beiden ‚Heffen den öfter- 
relchiſchen Vorfchlägen belzuftiiimen. Ein Gleiches gefchteht won 
der ruffifhen Diplomarie, und es wäre wahrlid ein Wunder, 
wenn Beides ohne Erfolg bliebe. Vom Herzog von Koburg- 
Gotha will man auch bereitö wiffen, daß er ſich jeht Deſter⸗ 
reich zuneige, 

Sachſen. Das Kaltudminifterium gat türzlich am. bie 
Aelteſten der freien Gemeinde einen Beſcheld erlaffen, woraus 
wir Bolgendes hervorheben: „Bel dem Minifterium des Kul- 
tus und Öffentlichen Unterrichts haben Sie, als angeblicher 
Math der Welteften einer freien chriſtlichen Gemeinde allhier, 
unter Beziehung auf eine frühere, won Hrn, Briedrich Wichel 
unterzeichnete Eingabe gebeten: diefer Gemeinde als chriſtlicher 
Rellgiondgefelfhaft Duldung angebeihen zu laffen. Das Mini- 
fterium fann ſich aber zu einem dieſem Geſuche entiprechenden 
Beichluffe nicht veranlaft finden. Die fogenannten freien Ge» 
meinden, wenn fie ſich auch Meliglonsgefellichaften, ſogar 
„qhtiſtliche“ nennen, find feine religiöfen Vereine. Ihre Füh⸗ 
rer erflären den Glauben an Gott ald etwas ganz Imbifferen- 
tes. Gie anerkennen zwar eine Alles fchaffende und erhaltende 
Kraft, überlaffen aber Jedem, wel he MVorftellung er ſich von 
diefer Kraft machen, ob er. fi darunter einen höchſt vollfom« 
menen Gelft oder eine bewußt- und millenlos wirfende Kraft 
denfen wolle. Gie erflären den chriſtlichen Glauben bis auf 
den lehten Meft deſſelben als Itrthum und Mberglauben und 
wollen ihn durch eine phllofophliche Anichauung verbrängen, 
die nur dad Diefjelts in Vetrachtung zieht. Ohne allen Glau 
ben, ohne nur eine beftimmte Borftellung an Gott gibt «es 
aber Feine Rellglon, feinen rellgiöfen Kultus, Teine religlöfe 
Gemeinichaft. Im der won Wichel umterzeichneten Vorſtellung 
wird gefagt: die biefige freie Gemeinde verwerfe bie Grunde 
lehren des tbeologifchen Proteftantismns; fie habe feine. Dog- 
men und könne feine zulaffen; für die Ideen „Gott und IYn« 
ſterblichkelt“ bedürfe fie keines Glaubens, fie gingen aus ber 
Weisheit und ewigen Konfequenz ber Schöpfung hervor ; bie 
Uebereinftimmung des Lebens mit dem Sittengefege ſeh den 
freien Gemeinden die Hauptſache; der Rultusformen bedürfen fie 
nur, um ſich in Gemeluſchaft zu erbauen und bie Ihre der 
görrlichen Majeftät des Menfchen zu näßren. Sie erklären. ſich 
damit alles religlöfen Glaubens bar, und der Kultus, welchen 


Swangsa bi nicht. ber Gottheit, (ehe Menſchen — kann 
* Benzin ein veliglöfer nicht genanıtt werden. Die bieflge freie Bemeinde 
—* npfl Ze fonach Feine. Religlonsgeſellſchaft, und das Diimifterium kann 


weber eine Duldung derſelben wwßfprechen, noch überhaupt im 
Ausübung des weltlichen Hoheltsrechtes über bie Kirchen ch 
mit den freien Gemeinden beſchäftigen, es wäre denn, um 
befichenden Kirchen, bie fle umzuftürgen fich zur Aufgabe ma— 
hen, in Schug zu nehmen. Die Ueberwachung der freien Ges 
meinden, welche im Interefie des Staats und der dhriftlichen 
Kirche nothwendig iſt, kann, da es dem Mintfterfum des Kul⸗ 
tus an befondern Organen dazu fehlt, nur durch bie Pollzel- 
behörden erſolgen. Dieje haben dabei aber ganz jelbfländig zu 
berfahren, und ed ift dad Miniſterlum daher mid in dem 
Balle, auf dad von Ihnen fernermeit eingereichte Geſuch, um 
Schup gegen polizeiliches Ginfchreiten, etwas zu verfügen.‘ 

Preußen. Berlin, 4. Mär, Ueber Defterreihs nächſte 
Abſichten iſt man bier fortwährend durchaus Im Unflaren und 
es it wohl diefem Umftande zuzufchreiben, daß der Graf Arnim 
noch immer Hier verweilt, indem für die ihm zu eriheilenden 
Inftruftionen fortwährend Aufnüpfungspuntte von der andern 
Selte fehlen. Es kann jedoch nach allen vorliegenden Anzei- 
Ken nicht bezweifelt werben, daß Defterreich an allen feinen in 
Dresden aufgeftellten Borderungen feithält und bdenfelben durch 
was immer für Mittel Geltung zu verfchaffen entichloffen iſt. 
— Sbo es unter den jegigen Berhältniffen zu einer neuen 
Vienarfigung von irgend welcher Erheblichkelt nad; Berlauf ber 
Abrägigen Brift fommen wird, muß fehr in: Zweifel gezogen 
werden. Hr, v. Manteuffel mird nur nach Dresden geben, 
wenn Fürſt Schwarzenberg ebenfalls feine perjönliche Anweſen⸗ 
beit für nötbig erachtet. Das Legtere wird ſehr In Brage geflellt, 

Die D. Ref. ſowohl als die N. Pr. 3. melden übereinftims» 
mend, daß bie in Holftein ſtehende öſterrelchlſche Ar- 
mee um 3000 Dann vermindert werden foll und dieſe Trup- 
pen den Rückmarſch antreten, fobalb bie bei der preußifchen 
Regierung nachgeſuchte Srlaubniß, die Elſenbahn von MWittene 
berg wo Magdeburg zu benutzen, eingetroffen ift. 

Örsoshritannien, - 

Bonten, 2. März Geflern Abend ift ein Speclkalconvol 
mit Depeſchen für Lord Elarendon, Korblieutenant von Irland, 
welcher fich gegenwärtig in Dublin befindet, abgegangen. Diefe 
Depeihen kommen von Lord John Nuffel, und man glaubt, 
daß fie dahin gerichtet jeyen, Lord Glarendon eluzuladen, ent 
weber ſich der Bildung eines Gabinets zu unterziehen oder eluken 
hohen Boten in einer Verwaltung, an deren Spige Lord John 
Nuffel fichen würde, zu übernehmen. Lord Clarendon gehört 
zur Wolgpartel und war früher Gefandter in Mabrid. 

Kondon, 3. Mär: Der Herzog v. Wellington hat 
der Königin geratben, das bisherige Minifterium 
wieder zu berufen. Lord John Rufjell hat fofort 
heute fein Bleiben agıgezeigt und Bertagung bean 
tragt. Am nächſten Freitag fol die Discuffion der antipäpfte 
lien Bill ftattfinden, Cine Veränderung des Budgets ſteht 
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diefe Erklärung hatte nicht den gewünſchten Erfolg; die Mäd⸗ 
chen Tächelten etwas zutraulicyer, doch war bieß Alles; fie 
ſchlenen über die Grflärung des Meifenden weber erfreut noch 
vergnügt zu ſeyn. 

Diefer wandte ſich Hierauf an die Mutter: 

„Sagt mal, was It denn aus dem alten Bars Jooſtens 
geworden ?’ 

„Ihr meint den Bars Jan,“ antwortete die Mutter ; ‚ber 
iſt felt mehr als fünfundzwanzig Jahren tobt.‘ 

„Und feine Frau, die gute, dicke Petroniller' 

‚Auch tobt,‘ war bie. Antwort 

„Todt! todt!“ feuffte der Frembe, 

„Und ber junge Schäfer Andries, ber fo hübſche Körbe 
Flechten konnte?“ 

‚Much todt,’ wiederholte die Wirthin. 

Der Reifende fenfte den Kopf und verſank in hüflere Ge— 
danken. 

Die Mutter war inzwiſchen in ble Scheuer gegangen, um 
ihrem Manne das Ereigniß mit dem Unbekannten zu erzählen. 
Der Pachter trat laͤſſigen Schrittes in das Zimmer und werte 
mit feinen ſchweren Holzſchuhen den Reifenden aus feiner Träu— 


meret, Diefer fand auf und Tief. mit audgeftredten Händen 
und jubelnd dem Pachter entgegen, ber Falıblütig feine Hand 
annahm und ihn beinahe gleichgültig anſah. 

„Alſo erkennt auch Ihr, Peter Jooftens, mich nicht mehr?" 
vief er ganz traurig. 

„Nein, ich erinnere nich micht, Euch gefehen zu haben,‘ 
antwortete der Pachter. 

„So wißt Ihr nicht mehr, wer fih mit Gefahr feines Ber 
bens auf dem Korfgrunde unter das Bid wagte, un Bud 
vor einem unfehlbaren Tode zu bewahren ?“ 

Der Pachter zudte die Achſein. Schmerzli berührt fuhr. 
der Meiiende ſaſt weinend fort: 

‚Ihr Habt aljo den Jüngling wirklich vergefien, ber Guch 
gegen bie größeren Kameraden beichügte und mit fo wiel Bogel« 
elern befhenkte, um Gueren Maikranz audzufiatten? Ihn, ber 
Euch aus Schilſfrohr allerlei Pfeifen machen lehrte und Euch 
fo oft zu fih nahm, wenn er mit des Biegelbrennerd Karren 
zum Markt fuhr?” 

„Das ſchwebt mir allerdings noch etwas bunfel vor," er« 
wiederte der Pachter: „mein fellger Bater hat mir in der That 
erzählt, daß ich, als ein Kind von ſechs Jahren, im großen 


in Aueſicht, ‚namentlich ‚eine: Mrbufion der Ginkommenfteuer. 
(8%. 2.2.9.2. 
ED. id l 
Aurin, 1. März. Die engliihe Kabinetökrtjis wird zlem · 
Uch allgemein als ſehr unangenehm für Sardinien angefeben. 
Die Gemübhter, melde ſich eben wieder wegen ber fraglichen 


Drohnsten Deflerreich®, wegen ber Differenzen zwiſchen Diplo» , 


"marle und Abgeordneten zu beruhigen anfingen, find dadurch 
aufs Neue bewegt worden. Bei den Kammerverbandlungen 
eigte fi eine Art Abipannung fehr deutlih. Das neue Erb⸗ 


Fehaftägejeg wurde mit 95 gegen 30 Stimmen burchgebradht, 


Es follen auf & Jahre forian I—1O pGt., je nach den Ver · 
:wandtichaitögraben, abgegeben werden. Diefe Steuer wird 2 
Hi 3 Millionen einbringen. Das Budget des Finanzminifte- 
rium (Nigta) beträgt 61,450,000 Er. und erfreut fich einer ra« 
fen Abflimmung. Die Dotationen des Hofes ze. erlebten na» 
türlich feine Ginfprache, wohl aber fanden 250,000 Er. geljl« 
licher Benfionen Widerſpruch. Brofferlo, Joſti, Pefcatore u. A. 
meinten, die Gelftlichkeit befige genug, mehr ald genug, und 
wünfchten bei dem Teidenfchaftlichen Grfparungsisftem der Abe 
geordneten mehr Berüdfichhtigung des armfellgen Gehalts der 
Soldaten, Unteroffiziere, einiger Beamten. — Dad gelilige Les 
ben PBlenionts iſt ohne Zweifel durch die Miſchung und Kreus 
zung mit vielen glühenden Elementen des übrigen Italiens außer⸗ 
ordenilich angefacht worden und bildet zu dem früher herrichen« 
den Stumpifinn den auffallendften Gegenſatz. Die Auswelſung 
von jo vielen taufenb Blüchtlingen, von denen fehr viele bier 
Brod und Arbeit gefunden haben, iſt für Piemont eine Sathe 
‚der Unmöglichkelt. 
Ariffe, im ganz anderer Lage, ald die Schweiz. Legtere rief keinen 
derſelben zu fih. Piemont muß wenigftens diejenigen, welche 
es 1858 zum Unabhängigfeitötriege berbeirief, fhügen, ſonſt 
zerfällt die ganze vielgepriefene Volltik der Ehre, Treue und 
Beflänpigkeit in Nichto. 





; Münden, 6, März Heute begann die Schwurgerichts⸗ 
@igung für Oberbayern für das I. Quartal 1851. — 
Herr Appellatlonegerichts · Rath v. Schab, welcher zum Prä- 
ſidenten derſelben ernannt iſt, eröffnete fie mit einer recht herz- 
Then Dede, im welcher er anerfennenb bervorhebt, daß mun« 
mehr, die Definitiomahung der Staattanmälte In Angriff ge 
nommen worden fey, und feine Freude barüber ausbrüdt, daß 
"Herr v. Kiliant, biefer ald Menſch wie als Mechtögelebrter 
fo ausgezeichnete Diann, mit der Oberſtaatsanwaltſchaft für 
Oberbayern betraut worden ſeh. — Hlerauf begann die erfte 
Verhandlung, gerichtet gegen Gran; Imlinger, Weberd« 


ſohn von Schlati, k. k. Wfleggerichta Buchheim, wegen Diebe ı 


ſtahla. Diefe Verhandlung endete aber, nachdem fie von 8 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags gedauert, wie das Hornberger 
Schießen. Als nämlich der Obmann der Geſchwornen, der £ 
Advokat Neufchmied von Trannfteln, deren Wahrſpruch ver 
Künben wollte, bemerkte er zuvor noch, daß mur 11 Geſchworne 





Damals zog mich ber 
Iange Ian heraus, umd der it zur Brangofenzeit mit den An⸗ 
deren fortgezogen, bie dem Kalfer als Kanonenfutter dienten. 
Wer weiß, mo feine Gebelne in ungeweihter Erde ruhen? 
Gott ſei meiner armen Geele gnädlg!* 

„Ah, nun erkennt Ihr mich endlich?" jauchzte der Fremde. 


„I Hin der lange Jahn, oder vielmehr Jahn Slactd." Da’ 


er nicht fogleicy eine Antwort erhielt, fuhr er verwundert fort: 
- „Grinnert Ihr Cuch wohl noch an den guten Schüßen beim 
Bogelichleßen, der auf vier Meilen in der Runde als der befte 
Jäger galt? der alle Preife davon trug und von dem jungen 
Peuten beneldet wurde, weil ihm die Mäschen gerne fahen? 
Dad bin ih, Ian Slaets, aus dem hohen Grunde.’ 

„Wohl möglich,‘ antwortete der Pächter mißirauiſch, „aber 
dennoch erkenne ich" Euch nicht, lieber Herr; nichts für ungut! 
Unfere Gemeinde bat Tein Bogelfchießen mehr; auf der Stelle 
der Schießftatt flebt eln Landgut, das feit dem vorigen Jahre 
fer if, well die Elgenthümerin geftorben iſt.“ 

Durch die Kälte des Pachters abgefihredt, machte der Mei« 
fende feine weiteren Berfuche, um vom ihm erkannt zu werden, 
fondern ſchickte fi zum Weitergehen an und fuhr fort: „Es 


Piemont if auch, was .die Flüchtlinge ber . 


gend beantwortet. 





ihre Stimmen abgeben-tonnten, weil der gwölfte taub ober doch 
ſehr ſchwerhörig ſey. Das war dem Hrn. Schwurgerichtaprä⸗ 
fidenten genug. Gr mußte die ganze Verhandlung nad bem 
Befege. für nichtig erflären*) und diefelbe fofort ſchlleßen. Der, 
ſchwerhörlge Herr Geſchworne (Mi. Nechel jun., Bierbrauer 
von Menötting) erhielt aber einen Beinen Verweis, well er 
feine Schwerhörigteit nicht gleich beim BDeginne der Verhandlung 
angezeigt hatte. Diefe wird fpäter mieder aufgenommen werben. 

Folgendes If das Verzelchnift der zu Geſchwornen und 


Erſatzgeſchwornen für die erfle ordentlihe Schwurgerihts« 


figung im Jahre 1851 in Oberbayern beſtimmien Staats⸗ 
bürger: IL Geſchworne: 1) Joſ. Gelgl, Wirth v. YUnzing ; 
2) A. Mehel, Müller v. Laufen; 3) Seb. Neuſchmid, Adv. 
v. Traunftein; 4) Phll. Denzel, Negenfhirmfabritant v. Mün- 
Gen; 5) Ign, Kapfhammer, DBierbrauer v. Alchach; 6) Mart. 
Barıh, Poſtſtallmeiſter v. Münden; 7) Felix Trappentren, 
Bierbrauer v. Schwaben; 8) Mid. Lug, Bürgermeifter v. Rain ; 
9) Iof. Ramsberger, Gemeindevorficher von Erlſtädt; 10) Ed. 
Duellberft, Jumeller v. Münden; 11) Joſ. Sonner, Bler- 
brauer v; Vohburg; 12) Ioj. Epmannäberger, Großhändler 
v. Münden; 13) Mid. Scharl, Handelsmann v. Dachau; 
15) Iof. Mais, Sailer v. Münden; 15) Les Hänle, Fabri⸗ 
Tanı 9. Münden; 16) Karl Nieder, Handelsmann v. Lands - 
berg; 17) Er. Del Moro, Kaufmann v, Münden; 18) Eim. 
Schober, Bauer v. Högl; 19) Br. Klein, Handelömann v. Mün« 
den; 20) Joh. Papt. Schonger, Apotheker v. Starnberg; 21) 
Balth. Kieler, Müller v. Jomaning; 22) Ant. Bertl, Müler 
v. Alchmũhle; 23) Joſ. Schmid, Selfenſieder v. Ingolfladt ; 
24) Ant, Daxenberger, Gandeldömann v Mühldorf; 25) Al. 
Schwalger, Kaufmann ». Münden; 26) Joſ. Weſtermaler, 
Gliberarbeiter ». Münden; 27) Karl Biicher, Uhrmacher v. 
Münden; 28) Joh. Lampl, Wirth v. Pfaffenhofen; 29) Br;. 
Lechner, Handeldmann v. Münden; 30) Mid. Mechel jun, 
Dlerbrauer v. Neuötting. I. Erfapgefhmworne: 1) U. 
Nitter, Schreiner, 2) Aug. Oftermaier, Weinhändler; 3) of. 
Schöllhorn, Juwelier; 4) Theod. Eſcherich, Etulsfabrikant; 
5) M. Knogler, Magiftratsjekretär; 6) Karl Deiglmalet, Mau⸗ 
termeifter; fämmilih v. München. 

*) Da ſonach auch ein weiteres Referat über biefe * als 
überflüffig erſchien, fo warb die in unferm geſtrigen Blatte 
an te Beilage, welche ein folches unfern verehrl. Lefern 

folte, aus biefem Grunde unterlaffen. D. 


Naoſchrift. 

* Münden, 7. März LLandtag.] In der heutlgen 
Sitzung ber Kammer der Mbgeordneten brachte der Binanz- 
minifter bad Budget für die VI. Binangperiode und das Bi« 
nanzgefeg, der Mintflerpräfibent zwel Entwürfe, den Aus« 
bau der Augdburg-Ufmer Elſenbahn und die Einleitung ber 
Amberg Nürnberg Regensburger Bahn beir., ein. (Bür er⸗ 
fleren werden 9 Millionen, für legteren 174,000 fi. poflu- , 
lirt.) Die Interpelletionen wurden ſämmtlich befriedie 
(Näheres im heutiger Beilage.) 


— 


wohnen im Dorfe noch viele meiner Freunde, bie mich nicht 
vergeffen haben Fnnem Ihr, Peter Jooſtens, wart noch blut 
jung zu jener Zeit. Ich bin überzeugt, daß des Ziegelbrenners 
PBaulmir- an den Hals fliegen wird, fobald ich ihn erblicke. 
Mohnt er noch am Lehmgrunde?“ 

„Die Ziegeldrenneret tft feit Jahren ein Raub ber Flammen ; 
bie Lehmgrube iſt gefüllt und trägt jetzt das ſchönſte Heu. Die 
Wieſe gehört jegt bem reichen Tiſt.“ 

„Und wo ift Paul geblieben?‘ 

„Nach dem Unglüd Hat ſich die ganze Bamilie zerftreut ... 
ih weiß nichts Gewiſſes — wahrſcheinlich iſt er auch tobt. 


' Mber ich merke wohl, daß Ihr von Großvaterd Zeiten ſprecht, 


und es wird Euch fchwer fallen, auf alle Euere Fragen Ante 
wort zu befommen, ed ſey benn, daß Ihr zu unferm Todten 
gräßer geben wollt. Der kann Euch auf den Fingern herzäh⸗ 
Ien, was ſich feit hundert Jahren und mehr zugetragen hat!‘ 

„Das mil ich meinen, Peter Ian muß im bie neunzig 
Jahre zählen.” 

„Veter Jan? Go helft der Tobtengräber nicht: 
Stevens iſt fein Name," 

a (Bortfegung folgt.) 


Lauw 


Echrannen · Uinzeige. 


Eichſttadter Schranne vom 1. März: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Weizen 14ft. 4207. 14fl. Abe. 13 fl. 2ı er. gef. —fl. 4 fr. 
Sale won ee Fee Hu —22 
" ’ ’ J — g — 
Sie Me Bm. een brosch. 
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haben : 


Dr. $S. Hahnemann'’s 


Bei Georg Fratis in Mlinchem Ist erschienen wbd su 


und Verhütung des 


Scharlachfiebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 


von Dr. J. Buchner. 
5 Ngr. oder 15 kr. 


Zweite Auflage, gr.8. 





Königl. Odeon. 
Heute Samſtag den 8, Maärz Anfang 
halb 7 Uhr Concert des Pianiſten 
Heinrich Schönden. 


Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Sof.) Rummel, Fbkt. a. Rheins 
preußen. Heinemann, Kfm. a. Augsburg. 
Frau Grünert a. Echmegenbeim. 

(8. Kreuz.) Winkelmann, p. Hptm. a. 
Schweinfurt. Blenbner a. Berona, u. El⸗ 
miner a, Altötting, Priefter. Rufleb, Kfm. 
a. Schwalmbuda. Röbler, Inſpektor a. 
Augsburg. 

(8. Hahn.) Strauß, Afn. a. Ludwigs⸗ 
bafen. Bübler, Part. a. Schwyg. 

(Stahus.) Merz, Revierförfter a. Brud. 
Dr, Dütr a. Ediw,shall. Ar. v. Dietz a. 
Megensburg. Schiffmann, Gutsbefiger a. 
Neubaus. Meier u. Nathan, Pferdehdlr. 
# Laupheim. Möder, Kfm. a. Mainftods 
beim. Rothſchild, Hölsm. a. Buttenwiefen. 
Etrelin, Log.⸗Aſſeſſor a Garmifh. Gold⸗ 
ſchmidt u. Haußner, Aflte. a. Dettingen. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde; 
Sonntag den 9. März Bormittags 

.B Ubr Gottesdienft im Beifaale am 

Stiegelmeier« Plage Nr. 1. 


Agenten = Gefud. 
ür ein überall leicht zu betreibendes Ge⸗ 
ſchaͤſt werben Agenten gefucht und denfelben 
- eine fehr bebeuteube Provifion garantirt. 
Frantirte Anfragen unter Ebiffte F. U. 
Nr. 30. post restante Zwönitz (Sachſen) 
werben prompt beantwoıtet. 


244. 





Todes -Anzeige. 


Tem allmächtigen Gott hat es gefällen, 


Fi innigftgeliebte Tochter, Schweiter und 


waͤgerin 
Anna Maria Walb. Widnmann, 
aus dieſem Leben abzurufen. 

Sie ſtarb in verfloſſener Nacht 14 Uhr 
nach vor Kurzem vollendetem 36. Lebens⸗ 
jahre, verſehen mit ben heiligen Sterbſakra⸗ 
menten, fromm und ergeben in den Willen 
des Herrn. 

In unſerm bittern Schmerze iſt uns der 
Gedanke Troſt, daß der Tod ſie nicht einem 
Leben voll Glück und Freude entriß, ſon⸗ 
dern ihn wie ein treuer Freund erſchien, der 
fie von unſaͤglichen Leiden befreite. 

Gott möge ihr gnaͤdig und barmherzig 


eyn. 
ß Mündıen, den 6. März 1851. 
; ' Magimiliana Widnmann, ?. Mes 
dizinalraths· Wittwe, Mutter. 
Ludwig Widnmann, Apoth 
fer und Magiftrats-Rath in 


Münden, 7 
Dr. Ebnard Widnmann, k Land⸗· 
erichte⸗ Arzt in Kipfenberg, 7 
ar Wibnmann,, Bildhauerh 
u. 2. Profeffor an ber Akade⸗ 


mie d. b. f., 
Franziska Sauerbrumn, k. Forſt⸗ 
mei attin, Schweſter. 


% * aan 3 
urga Widmaun, 
Katharina Widmann \ rinnen. 
Karl Sanerbrumn, k. Forkmeifter 
in Geiſenfeld, Schwager. 

Die Beerdigung findet Sonnabend den 8. 
März vom Leichenhaufe aus ftatt; der Bots 
teöbienft am Montag den 10. Bormittags 
® Uhr inber Pfarrkirche zum hl. Bonifazius. 





Geftorben in München. 

Anna Maria Gerthofer, Pfründnerin 
v. h. 91 5.0. — Lubwigdeiller, magiftr. 
Kaffiersfohn v. h., 18 3. a. — Joſeph 
Ertl, Zaglöbner v. bi, 488.0. — Anna 
Maria Hofbauer, Maurerpaliers⸗Wittwe 
v. 5.,56 3. a. — Kuver Schell, Feld— 
webel son der k. Garıı.s Compagnie Nums 
pbenburg, 68F. a. — Anna Widnmann, 
8. Kreis: Mebizinal-NRatbstochter v. b., 36 
J. a. — Klementine Uutbeinan 9. Pas 
ris, 63.3. & — MWalburga oder, b. 
Schuhmachermeiſters⸗Gattin v. b, 663. a. 

Brigitta Lindmaier, Zimmermann 
Mittwe v: 6, 88 9. a: 


Auswärts arftorben. 
Frau Maria: Dinkelmeier, Wagners 
meifters-Gattin in Treuchtlingen. — Sr. 
Antonfürft, b. Gaftwicth in Negensburg. 
— Fr. Liſette Schwenold, in Megens⸗ 
burg. — Fr. Sophia Gödel, geb. Haſ⸗ 
fold, 2. Advokatens ⸗Wittwe, in Erlangen. 


245. In ber Landwehrſtraße an ber 
Sonnenfeite Nr. 10, 4 &t. J. ift ein fchd« 
nes großes Zimmer am 1. April zu vers 
miethen. 

226. (30): Durch hohe Regierungs- Ents 
fhliefung vom 22. November 1850 wurde 
mir die Sumeliers und Goldarbeiters⸗Eon⸗ 
ceffen der HofjumelierdsWittwe Opig ver⸗ 

eben. 

eehre mich hiermit bie ergebenfte Anzeige 
zu machen, baß ich mit dem 3. März d. J. 
mein neued Etabliffement in Golbwaaren 


Wenn ich 2 meinem adtjährigen Wir« 
Ben als Gefchäftsführer im früher DO pige 
ſchen Gefhäft mir Bertrauen und ner 
tennung erwarb, fo erlaube ich mir hiermit 
vie vergebenfte Bitte, dieſes mir auch ferner⸗ 
bin zu erhalten. 

Um dieſen meinen Wunfch zu realifiren, 
werbe ich nie aufhören, meine verehrlichen 
Gönner auf's Pünktlichſte und Gewiſſenhaf⸗ 
tefte zu bedienen. 24 


. — ampers, ; 
Juwelier und Golbarbeiter. 





1746. (13m) 


Silberne 
Mebaille 
1848 allen Städten Deutichlande. 


bitor eiftian 





247. Uufruf. 

Am Donnerftag den 6. März I. 4. Abends 
zwifchen 6 und 6", Uhr ging auf dem Fuß⸗ 
wege von ber Perufagaffe bis zur Groß' ſchen 
Zabuthandlung dabier, vis & vis dem Mor 
numente des börhftfeligen Königs Dar Jos 
fepb 1., ein goldener Siegelring mit grüs 
nem Steine verloren. Der rebliche Kinder 
wird erfucht, feldyen gegen Empfang einer 
angemeffenen Belohnung bei der@rpebition 
diefes Blattes abzugeben. 





Unmweiend- Berfteigerung. 
Künftigen Sountag_den ®. März I. 
Ts, Nachmittags 8 Uhr wird in dem 
Hafthaufe „zur Pot” zu Schwabmünden 
ber Umterzeichnete fein von Eugen Baber zu 
Schwabmünchen in, ber Gant erfauftes An⸗ 
wefen, beftebend in einem gut gebauten 
Wohnhauſe mit Stall und Stadel unter el⸗ 
nem PMattendach, nebft 36 Tagw. 12 Dez. 
Aeckern, Wiefen und Holztheilen verfteigern, 
un» zwar einzeln ober im ganzen, je nad) 
bem fi) Käufer vorfinden. Der Steuer 
kataſter und bie Verfteigerungs-Bebingniffe 
werben vor Eröffnung ber Verſteigerung je 
dem Kaufsliebhaber zur @inficht vorge 
Zu bemerken iſt, daß nöthigenfalls auf 
dem obengenannten Anwefen ein Kapital R 
3300 fl. zu 5 Prozent verzinglich ftehen blei⸗ 
ben Pann. 
Schwabmünden den 5. März; 1851. 
Kohanı Konad Weiß. 


Frankfurter Börse, 


Paplere: (5 März.) Oesterr. bproe. Me- 
tall, 74%; 4Yaproc. 65'4 ; Bankactien 1167; 
span. innere Schuld 33%, 5 Ludw.-Berb. B.- 
B.-A, 82%. . Wechselcurse : Paris 94%, ; 
London 118?,,. 

Gold und Silber: (4.März.) Pistelem 
en 33", kr. ; preuss. Priedr -d’or® A 57'Akr.; 
holländ 10 0.-8ı0cke9N. 43%, kr.; Randducaten 
Bn. 3hkr.; 20 Fes.-Stücke PN. 2514 kr; 
engl. Souverains 11 N. 48kr.; Gold al Mares 
376 fl. — Preuss. Thlr. 11,45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 N. 45Ykr.; 5 Frankenthir. 20. 
214 kr.; hochhalt. Silber 24.28 kr.; gering 
u. mittelb. — fl. — kr. ’ 











Bruftreiz: Krankheiten. 


Um die Bruftfrankheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
beilen, gibt es nichts MWirkfameres und Befferes, ale bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Diefe HuftensZabletten werben verkauft in Schachteln in 
In München bei Hrn. 
Holler, vormals Joſeph Schmibt, 


Eons 





Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. 





246. Bei J. H. Müller in Eoblenz ift erfchienen und bei Georg Franz in 


München zu haben: 


Karten der Wahtfagerin Mile. Lenorman aus Paris. 
Wahrfagefarten zum gefelligen Vergnügen. 





27 ı 
15 kr. 





Bei Georg Franz in München. ist erschienen und an alle Buchhandlungen 


Ueber die 
Einstimmigkeit der Geschwornen. 


Beitrag zu 
Geschichte und Verständniss des Schwurgerichts 


versandt : 


von D* Ign. ermann. 
Tbir, 1. oder fl. 1. 45 kr. 


gr. 8. brach. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger x Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Ar. & 


Gund 





Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 67 


vom ©; März 1SSR. Ausgegeben ven 5. März Abends Y, 8 Uhr. 





Banerifcher Landtag. 
VOL Sigung der Kammer der Abgeordneten 
am 7. Mär. 

PWräfisent: Graf Hegneuberg. Am Mintftertifihe figen 
die HS. ». d. Pſordien, Zwehl, Ringelmann, Aſchenbrenner. 
Nach Verleſung des Protokolls wird dem Abg. Prinz noch 
der Urlaub bis zum 15. d. Mis. verlängert, Dierauf wird 
bekannt ‚gegeben, daß der I Autſchuß ſeine Mejerenten über 
die -jüngit eingebrachten Gefepedentwürfe ernannt babe. Dem⸗ 
nad rejeriıt über den Entwurf, „die Taufmännifhen Auwei - 
fungen beit.“, Abg Breitenbach (Appellat. »Ger. » Tireftor); 
den Gutwurf eines Geſehes, „ben Brlagtrungkzuſtand beir.‘', 
Aba. Dr. Heigel (Oberſtaatsanwali); ben Cutwurf, ‚as 
Ginidyelien der bewaffneten Macht zur Crhaliung der geieplichen 
Oidnung betr, Abg. Bint (Landilchter); den Entwurf, „die 
Miererfegung ftaͤndiſcher Ausiaüfe währen der Vertagung bed 
Landtags butr.”, Ag. Bornpran (Lürgermelfter). Hierauf 
buingt, wie ſchon gemeldet, der Ginanzminifter das Bupdget 
für. die VI. Finanzperlode und Das Binanggeieg ein. Ter 
Minifierpräfiden: legt die Geſetzesentwünfe über den Auds 
bau der Augsburg: Ulmer Ciſenbahn und über bir Ginleitung 
der Nürnderge Amberg Regensburger Bahn. Dad Poſtulat har 
ben wir bereitd amgegeben, mir berichtigen hleruilt nur, daß 
ed Rau 175,000 heißen müſſe 175,000 fd. Der Miulſter- 
präjldent gebt fojort an die Beantwortung ber Kolb'ſchen 
Jnienpellailon: a) ob die Staatereglerung je geſounen jey, einen 


Handels · und Zollvertrag mit Deflerreidy einzugeben; b) ob jie. 


auf jeden Hal die Ginführung des Tabalmonopols In. Bapeın 
qurüdwelie? Ter Minijterpräfldent erfläit, bie, außjühre 
Higere Antwort auf dieſe Interpellatlon ſeh in der bekannten, 
im Nr. 16. u. 17 der Mündnerzeitung abgedruccten, am 31. 
Dezbr. auf der Dresdner Gonferenz eingereichten Denkſchalit der 
baperifchen Reglerung enthalten. Die bayerische Meglsrung, 
welche am erflen zur Begründung des Zollverelnes mirgebolien, 
werde die Gegnungen dieſes Zollvereines auch nad Kräften zu 
erhalten ſuchtu. Solle jedoch Deutſchland eine Handelbmacht 
in Curopa werden, jo muͤſſe ganz Deutſchland und ganz Oeſter⸗ 
rtich ein umiaffended GHandeldigfien umiſchließen. Die zweite 
Grage beireffend, bezieht ſich der Miniſterpräͤſident auf die bei 
Belegenbeit der Jäger'ſchen Interpellauion abgegebene Erklärung 
und, ebenfalls auf die Dressener Denkſchrift. . 

Sofort antwortet der Minifter dbeddonern auf bie Inter« 
peſlalloa bed Kürften v. Wallerſtein; warum bie Cuiſchädlgungs· 
ariver für Ginquastierung fo lange nicht bezaplt würden, ob 
fle berelig bezahle jegen und wenn ufcht, warum fie nicht auß« 
bezahlt werden können? Der Minifter erfläu, daß die Haupte 
ſacht bereits ausbezahlt fen und der Met nur befwegen nicht 
habe audgeialgt werben können, weil die Berichte nicht zur 
Meifion- eingeſchlckt wurden. In kurzer Zeit werde mit Dee 
ſterreich Rechnungsabſchluß gebalten und dann fogleih die Aus- 
zahlung erfolgen: an Oberfranfen 12,000, Unteriranfen 18,000, 
Schwaben und Neuburg 15,000 fl. — Der Miniſter des 
Cultus gibt auf die Juterpellatjon des Abg. Vrell Anımort 
ig, Vetreff der biſchöflichen Borberungen. Die Regierung habe 
von ber Urkunde der Biſchöft allertingd Kenntulß erhalten, 
Die biſ choöͤfliche Beſchwerde ſey unmittelbar am dig Krone ge- 
langt; Abprüde davon Habe man den Minlitern zukommen 
laſſen. Eine erfchöpfende Antwort auf die Frage zu geben: 
weiche Maßregel die Etaatsregierung „gegen dieſe Borderungen 
ergreifen werde? ſth bad Miniſterlum gegenwärtig nicht in der 
Lage. Der Gegenfland erfordere eine forgiältige Prüfung In 
hiñoriſcher, ſtaata⸗ und kirchenrechtlicher Bezlebung; bid zur 
Siunde ſeh sr im Minlflerium zur Entſcheldung noch nicht ge · 
relft. Soviel aber könne er jegt erklären: ter Standpunkt ber 
Biſchofe bezüglih Ihrer Ginzabe ch fein anderer, als ter ber 
Petition, petitionisen aber könne jeder Staatsangehörige, 
Aur Abänderung eines Verfaſſungégeſetzes geböre die Zufilu 
mung aller drei Facioren der Geſetzgebung, 18 merdg alio bie 


fen treue Waͤchterin fen, wie fie ed biöber gemweien. 


Kammer ſich ausfpredien können; fo lange aber bad BVerfahr 
fungegeicg unabgeändert beftche, werde Die Gtaatregierung deſ⸗ 
m 


dieſer Erklärung ſchlleßt bie heutige Elgung. Wis künftige 


Woche werben die Ausihüffe wohl ſovlel vorgearbeiret haben, 


daß mehrere Tage öfſentliche Eigung ftattbaben kann; 


— — — — — — — — — — 


3 Münden, 7. März SchwurgerichtsSitzung für 
Dberbapern für dad E Quartal 1851. — Heute mußie ſich 
der Hr. Geſchworne, welcher geftern eiſt bei der Echöpfung des 
Wahrſpruchs angab, daß er fo fhhmerhörig fel, Daß er von der 
gamen Verhandlung brimahe Nichts verſtehen konnte, Hr. Bier« 
brauer Rechtl von Neubtting, glei belur Beginne der Eigung 
darüber ausmeifen, daß er mirtlid fo fehr an Schwerhörigkeit 
leide, daß er zur Bunftton eines G@efchmornen untauglich jel. 
Gr that dieß auch durch Ärztliche Zeugniffe, worauf er feiner 
Pflicht als Geſchworner für gegenwärtige Duaralfigung ent» 
boben wurde, Vernünftiger märe ed frellich geroefen, wenn er 
dieß ſchon gefleem glelch beim Beginne ver Sihung gethan umd“ 
nicht eine ganze Schmurgeiidhtöverhandlung gleijanr zum Pros 
birfteln felned Gehoͤrs gewählt hätte. 

Hleranf begann De Verbandſung gegen 1) Jakob Gabriel 
Rang, vulgo Görgerl-Jakel, 29 Jahre alt, led. Echmierbren« 
nerdjobn von Unenhofen, 2) Ignaz Knoll, 35 Jahre alt, 
verbelrarbeter Echufter und Korbwarher von Oberſchönbach, umd 
3) Mathlad Sremmer, 3$ Jahre alt, verheiramderer Schuſtet 
von Eirgenbach, wegen Naubes und Tiebflahle. Bräiident: 
sr. Ypp-Ber-Narh v. Schab; Staatsanwalt: Hr. Uns 
terflaaıtanwalt Theun; Bertbeidiger: Hr. Dark Ney für 
Lang; Hr. Mechteconcip. Karl Maier für Knoll; Hr. Rechts⸗ 
concip. Melſer für Stemmer. Gefhworne: Die Herren 1) 
Klein, Handelimann v. Münden; 2) Hänle, Fabrikant v. Dün- 
hen; I) Heigel. Wirih v. Anzing; &) Trappentreu, BDierbrauer 
v. Ehmwaben; 5) Mais, Satler v. Minden; 6) Rebel, Müls 
fer v. Paufen; 7) Tel Dino, Kim. v. Münden; 8) Due 
torft, Juw. v. Wünden; 9) Biiher, Ubrm. v. Münden; 10) 
Denzl, Negenftirmm. v. Münden; 11) Kleitter, Müller v. 
Aömanning; 12) Schmied, Seifenilever v. Ingolſtadt. Erfah 
gefhworner: Hr. Abvofat Neuſchmied v. Traunflein. 

Jak. Sabriel Bang und Yynaz Knoll find befchuldigt, am 
Donnerſtag den 17. Mat 1849 (Epriftipiinmeliahridrag) Vor⸗ 
mirtage von 8—9 Uhr mit einer dritten Mannsperfon, mac 
soraudgegangener, in gemeinichaftlichem Inttreſſe verabredeter 
Verbindung zur Begebung der That ſich in die Dehaufung ber 
Mevierjägerdebeleute Koller zu Elegenbach, k. Log. Schroben⸗ 
Baufen, begeben zu baben, worauf J. G. ang durch Aufrel · 
Gen des Strohdaches in das Haus und in die Wohnftube drang, 
die allein zu Haufe befindliche GYjähr. Ehefrau Eliſ. Koller pactte, 
fig mit ihr unter ber wiederholten Aufforderung, das Geld ber zu 
thun, in das Gausflög und In die vordere Kammer raufte, bie 
von ihr in beim Werfucde, das Rammerfenfter zu Öffnen, ver» 
hindert, fle zu Boden warf, Ihe bie Fühe zufammenband und 
mit einer Art einen Kleiderkaſten zu erbrechen begann, hierauf 
die Elif, Koller, welche ihre Füße befreit hatte, in der verſuch⸗ 
ten Flucht hinderte und durch bie von Innen geöffnete Haus» 
thüre den unbefannt gebliebenen Raubgenoffen in das Kollers 
ſche Haus bereinließ, worauf beide fie auf dad in der Kammer 
befindliche Bett fchleppten, ber fpäter Gingetreterie ihr einen 
Boifter vor den Mund hielt, Lang aber einen Kaften erbrach 
und aus demfelben bei 2600 fl. Sifbergeld zu fh nahm, mit 
weſcher Beute danıı die 3 Maubgenoſſen davon ellten. 

Marbiad Sremmer Hit angeklagt, vorige That in gemein⸗ 
ſchaftlichem Inrerefie mit den drei vorermähnten Raubgenofſen 
verabredet uud beſchloſſen, die Gelegenhelt zur Begehung dere 
feiben verrarhen, durch Veranſtaliung eine Zeichens lhnen ben 
güinftigemßeiipunft zu deren Ausführkng zu erfennen gegeben und ei» 
nen Theil des geraubten Geldes in Empfang genommen zu haben. 

Jak. G. Lang If ferner beſchuldiget, am Sonntag den 15. 
Apıit 1859, Vormltiags zwiigen 8 und 9 Uhr, in die Des 


— 


hauſung des Meßnergütlers Michael Knelßl zu Oberwlitelsbach 
durch Aufreißen des Strohdaches eingedrungen zu ſeyn und das 
ſelbſt nach Erbrechen einer Kammerthüre und zweler Klelber- 
käſten Kleldungsſtücke, eine Flinte, Geld und elnlae andere Ges 
genftände in Geſammtwerthe von 102 fl. 37 fr. enwendet 
zu haben. 

Bei Verlefung der Zeugen beamtragte Hr. Rath Mey, dab 
der Zeuge Enobl von ber Zeugenlifte geilrichen werde, weil er 
eber felbft auf die Angeklagten» als auf die Zeugenbanf gehöre, 
Tiefen hatte nämlih Knoll, fein Schwager, nachdem er ihm 
den verübten Raub mirgerheilt, feinen Raubautheil zur Aufbe⸗ 
mwahrung gegeben uud ihm geſtattet, einiges Geld davon für 
ſich zu verwenden; dabei Harte er ihm aufgetragen, bei einer 
etwalgen gerichtlichen Vernehmung zu fagen, daß er, Knoll, zur 
kritiſchen Belt bei ihm und nicht am Orte der begangenen That 
geweien fe. Strobl gab aber bei feiner Bernehmung. in der 
Vorunterfuchung, diefer Aufforderung ungeachtet, das Gadhver« 
bälmi ganz der Wahrheit getreu an, und kann fohin, da er 
von den Maubantheile Gimas für fidh verwendet, auch ald Be: 
günftiger beiradptet werden, weßhalb ihn Hr. Raıh Mey und 
mit ibm auch die beiden anderen Herren Vertheldiger von der 
Seugenlifte geftrichen wiſſen wollen. Diefem Antrage wurde 
aber nicht flattgegeben, well der Schwurgerichtöbof nicht. befugt 
fet, einen von der Staatöbehörbe auf die Lifte gefegten Zeugen 
aus berfelben zu ftreichen. 


Hlerauf beginnt bie Vernehmung ber Angeklagten: Lang 


laͤugnet bartmädig, Am Chriſtihlumelfahristage wil er zur 
krltiſchen Zelt in Ghrenberg in der Küche geweſen ſehyn. Ten 
bedeutenden Aufwand, den er im legter Zeit vor feiner Ver⸗ 
baftung gemacht, bebauptet er baburh zu machen im Etande 
geweſen zu ſehn, daß er von feiner Mutter 300 fl. erhalten 
babe. Ginige Goldmünzen will er vom Goldarbeiter in Pfaſ- 
fenbofen gekauft haben. Gin Liopoſdéethaler, der bei feiner Vers 
baftung bei ihm gefunden wurde, wird von ihm nicht aneı fannt. 
Die 2 Mitangellagten will er gar nicht fennen. — Knoll 
laͤugnet ebenfald und will dadurch in die von ihm Lurz vor ſel⸗ 
ner Berbaftung an den Tag gelegten guten Geldverhältniſſe ge» 
fomwen ſeyn, daß er von feiner Mutter heimlich 500 fl. ge» 
ſchenkt erhalten habe. 
heimlich gegeben, weil fle ihn vor den übrigen Geſchwiſterten 
begünftigen wollte, und ibm den Auftrag gegeben, daß er Lie» 
von Rirmanden eiwas fagen jolle, weil ibm jonft die übrigen 
Geſchwiſterte anfelnden würden. — Stemmer mill von dem 
fragllchem Raube ebenfalls Nichts wiffen und gibt vor, zur fiis 
tiihen Zeit. In Slegenbach in der Kirche gemeien zu ſeyn. Ten 
Kuoll will er nur vom Sehen Fennen; am Ghriitibimmelfahrte« 
tage fel er Im defien Haufe gewefen, well er gebörhabe, daß 
er feln Haus verkaufen wolle. Den Lang will er gar nid 
fennen. — (Borif. folgt.) 


München. Oeffentl. Magiftratd-Ligung anı 7. März. 
Ser L Bürgermeifter macht dem Gofleglum die Mirhellung 
elnes Dantichreibend bed vom Magiſtrate als Experten zur 
Induftileausftelung in London gemäblten Profeffors Krög, wor 
sin »erfelbe ſich die Heußerung der Wünſche des Magifirars 
bezüglich etwa beſonders zu berüdfidilgender Ausſtellungegegen ⸗ 
fände ſich erbittet, worauf auf geidebener Umfrage Rechtor. 
Rlaufiner als Bemwerböreferent bemerkt, daß dieß vorzüglich 
bezüglich -folcher Gegenſtaͤnde wünfcensmwertb fehn könnte, bie 
in das Bereldy neuer Erwerbezwelge fallen dürfıen. — Derfelbe 
Neferent fegt auch das Collegium In Kenniniß, daß bad fläst. 
Baubureau bie Koften der zunächſt vorzunebmenden Bauten und 
Arbeiten bezüglich der Herſtellung der Schrannenhalle (Herftel- 
lung der Orundmauern, des Nofted x.) dan Betrag von 26,000 fl. 
in Anfpruch nehme. Da bereit# 20,000 fl. zu diefem Zwecke 
angewlefen find, bat biefe Anzeige einſtweiſen zur Motiz ge 
dlent.*) — Bel diefer Gelegenheit bringt WM, Schreher 
wieNerbolt die (auch nach Anſicht des ſtaͤdt. Baurarhs eben we- 
*) Wegen des laut biefes Beranfchlages nothwendigen bedeuten 

ben Bedarfes an (Eichen?) Holz beantragt Magiftratsr und 
Berwaltungsratb Riederer die Lieferung im Submiffions« 
wege zu befchließen, was auch größtentheils gefchehen wird, 





Ele babe Ihm dieſe 500 fl deßhalb 


gen ber Vorarbeitung bezüglich der Schrannenhalle baldmöglich 
zu realifirenden) Verlegung ded Viehmarktes In Anregung, wo 
rauf der ſtaͤdt. Baurath erflärt, daß bie Anferrigung des von 
den Gollegium der Gem.«Bevolu, eigend gewünſchten Eliua« 
tionöplanes des vor dem Angeribor rechtd gegen dad Senplin« 
gertbor liegenden Semeindeplaged berelis im Werke ſeh. MM. 
Schreher fann ſich biebei nicht für die Wahl dieſes eben ge⸗ 
nannten Plaged ausſprechen, weil derfelbe doch noch bei einer 
Grveiterung bed Brunnweſens unumgänglicd; nörbig ſehn wird und 
glaubt e8 handle fi indirekt nur um Amovlrung einet den Go 

der Sen» Bevolm. mißliebigen „Urwas“ (magifir.. Treibhaus?), 


Nach einer vom L Bürgermeifter gleichials verlefenen 
Berechnung de betreffenden Bermaltungdrarhed Schmalger 
werden fich die Koften der Straßenbeleuchtung in der gegens- 
märtgen Ausvehnung x. auf jäbhrlig 33,722 fl. belaufen, 
Da biäher von der Gemelndekaſſa ohnehln ſchon zu dieſem 
Zwicke jährlih 5500 fl. zugefchoffen, zubem die Gratäfunme‘ 
von 32,000 fl: nicht überfchritten werben bürfe, fo beichiießt 
das Gollegium, von den zwei geftellten Anträgen bed Verwal⸗ 
tungeratbed entweder ben Grad ber Beleuchtung zu vermin« 
dern, oder einige Laternen zu caffiren, fich dem Irktern anzu» 
flleßen (und zwar um fo mehr nicht dem erfiern, als nad 
ber Ueberzeugung eines Eolleglumsmitglledes bie bisherige Be» 
feuchtung nicht in dem Grabe bei dem aufferbem, mindeſtens 
geſagt, drohenden Verluſte der Geſellſchaft fortbauern weide), 
und es ſoll ſofort zur Reduktion der an manchen Blägen luxu- 
ılös angebrachten Laternen gefchritten werben, 

MR. Dobler referirt über In das ſtädt. Baumelen’ ein« 
fhlägige Gegenftände, und ed wird befchloffen, das vom bem- 
Gifenhammerbefiger x. v. Maffei (im Gegenſatz einem andern 
Angebot von 1150.) im Eubmiffionsmeg gemachte Angebot von 
800 fl. für eine elieıne Straßenwalze zu acceptiren, ebenfo 
bie Lieferung von 160 Gir. geprefter Blelröhren für das flädt. 
Brunnenmweien und zwar mit dem Bemerfen bekannt zu machen, 
daß alle „in hleſiger Stadt zum Handel mit Biel Berechtigten“ 
zu Pieferungsangeboten zugelaffen werden, — Da bie Koften de 
Aufjblagens ac. der Duliſtände nach ber vorgelegien Berech⸗ 
nung des ſtädt. Bauamtes um 1639 fl. weniger betragen, als 
welche Giefür von den Bimmermeiftern Mich, MReifenſtuel und 
Kampferſeck gefordert werben, abgefehen davon, daß biefelben 
nur einen 29,000 D' haltenden Platz zur Aufbewahrung an« 
bieten können, während jener Im dem nunmehr dem Abbruch 
unterfiegenden Bultzwinger 70,000 [) beirug und biezu noͤ⸗ 
tbig war, fo wird beſchloſſen, dad Wollegium der Semelndes 
Besollmächtigten zu seiner Grilärung begüglih eines fofort 
nötbigen Baued zu diefem Zwecke aufzufordern. (Echluß folgt 
in morglgem Haupiblatte.) — 
— — —— — — — — 

Münden, 7. März. Ge. Maf. König Lubweig wird bie 
ſchon felt längerer Zelt beabſichtigte Meife nach Italien gegen 
Ende diefen Monats antreten. — Der Ecsäfflermeifter (Eim« 
mer), welcher vorgeflern, um fi zu emileiben, eine Tofls 
Vitriolöl verſchluckte, iſt vergangene Nacht im KAranfenhaufe 
geftorben. — Die geftrige, fomte die heutige Numer (57 u. 58) 
bes „Molföboten“ find configzirt worden. 

Nürnberg, 6. März, Der Dberfonbufteur der k. Elfen 
bahn, Hr. Frledrich Ammon dabler, hat zur Anerfennung felner 
bei dem Transport der Öfterreichifdsen Truppen gelelfteren Tienfte 
von Sr. Maj. dem Kalfer von Deſterreich da fllberne Ver⸗ 
bienfitreuz des Branz-Fofeph- Ordens erhaften. 

Preußen. Berlin, 6 Marz. Heute Morgen ift eime 
Öfterreichiiche Depefite angefommen, welche auf die preußifchen 
Vorfihläge ausmeihende Antwort ertbelft. Die biefige Megier 
rung fol entfchloffen ſeyn, von den geſtellten Borderungen fels 
nesfald abzugeben, und einer Meugeftaltung des Buntes ohne 
volftändige Erfüllung jener Anfinnen die einfache Rüdktehr zum 
Bundestag vorziehen. (J. Did. A 3.) 

Schleswig⸗ Polſtein. Altona, 3. März. Heute Nacht 
war bie erſte Wirthahaueſchlägerei zrolfchen öſterrelchiſchen und 
bolfteintihen Soldaten in der Nibe von Altona. 8 ficht zu 
beforgen,, daß dieſe Ciſcheinung feine vereinzelte bleiben wird, 








en — — — — — — 
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 # Münden, 8. März. Die I. Kammer fann auch hente 
“oc Feine Öffentiihe Elgung balten, da ihr Ausſchuß mit ber 
Beratbung bes Entwurfs einer Geihäftsorbmung noch nicht fertig 
M. Seit geftern tbeilt man fich im den Kreiſen der Abgeord⸗ 
neſen mit, daß bezügllch mehrerer an die Kammern zu brüngeit« 
dern Regierungs- Vorlagen Meinungöwerfchledenheit pwiſchen der 
Krone und dem Miinifterkum berrfche und der Beſtand bed Mie 
Alftertum® etwas bedroht erfcheine, man hofft indeſſen eine Aus“ 
gleichung der obmaltenden Differenzen. — In dem von dem 
Hrn. -Erzblihof von München- Ereifing für bie diesmalige Fa- 
ſtenelt erlaffenen „Htrtembriefe” wird namentlich eine größere 
Helligung und würdigere Feler ber Sonn« und Feſttage anem⸗ 
pfohlen. — Der Arilllerie ⸗Lieutenant Frhr. v. Frays wurde 
son S. M. dem: König zu Höchfideſſen Kammerjunker ernannt. 

Aus Nlederbahern. Am Bafchingmiontag den 3. März 
gegen bie Mittagszeit wurde der Bauer Georg Fuchs von Üllen» 
dab, Vater von 5 Meinen Kindern, von einem andern Bauer 
aus Srünbach, beide f. Landger. Regen, auf der Jagd dermaßen 
zeſchoſſen, daf er mach wenigen Minuten feinen Geiſt aufgab. 

Speper, 6. März. Die „Sp. Ztg.“ meldet: „In Diefen 

Tagen ging an bie Kammer ber Abgeordneten in Münden von 
Selte der Eradträrhe Spehers, melde Im Mal 1850 durch die 
k. Reglerung ihrer Stellen unfreiwillig enthoben wurden, eine 
Rekurtfchrift ab. In berielben iſt ebenio beftimmt wie in den 
frühern nachgewleſen, daf der k. Megierung fein Gefeg zur 
Seite ftebt, welches fie berechtigt, Stabträrhe nach Gutdünken 
jur entlaffen. Man it bier allgemein fehr geipannt anf bie 
Verhandlungen In der Kammer, und flcht mit Sicherheit im 
Intereffe der Selbſtftändigkeit unferer Gemeindebeamten einer 
Entſcheldung zw Gunften ber Stadträte - entgegen.” Berner 
meldet noch daſſelbe Blatt: „te mir vernehmen. ſollen in 
vlelen Gemeinden der Pfalz bereitd Schritte gefchehen, um burch 
Udreſſen an die Kammer und allerhöchſte Stelle den Kolb'ſchen 
Antrag auf allgemeine Amneftie zu unterſtüten.“ 
* Der Maßkarteneinrichtung find bis jet DL deutſche Megles 
rungen beigetreten. Es fehlen noch Dfvenburg, Württemberg, 
Seffen» Darmftadt, DMedtendurg- Strelig, Baden, Branffurt und 
einige Eleimere deutſche Gebiete. Der Beltritt derfelben bürfte 
Indrffen wohl aud zu erwarten ſehn. 

Preußen. Berlin, 5: Märl In der Sphäre unferer 
höheren Politik iſt elme gemiffe unheimliche Stille eingetreten. 
Defterreich ſcheint jegt für die Telfen Anſtalten zu einer neuen 
DOppofition, melde In Dresden bervortraten, dadurch DMadhe 
nehnıen zu mollen, daß es vorläufig den ganzen bloherigen un» 
produftiven @edantenaustaufd; abbricht, und fo überall jened 
angftoolle Gefühl einer volftändigen Leere entfiehen laͤßt, wel⸗ 
ches «Umäblig fo unerträglicd; werden dürfte, daß man zulegt 
um jeben- Brei won ihm Toszufommen fucht. Umfonft erwar- 
tt man bier fortwährend Gröffnungen aus Wien, um bie 
Perftändigung an irgend einem Bunfte wieder anzufmüpfen. 
Die Wiener Staatöfanzlet bebarıt im hartnädigftien Erffchwel- 
gen, umbült ihre näcften Abfichten mit undurdbringlichem Ge« 
dein. Graf Arnim befindet ſich fortwährend bier; man if 
in Berlegenkeit über die ihm zu ertbeilenden Inftruftionen, für 
De es im Grunde an jedem Anhaltöpunfte fehlt. Die vier» 
zehntägige Brift iſt faft abgelaufen; man weiß nit, ob De 
fterreich fie verlängern, ob es überhaupt fih um die Dreödener 
Konferenzen noch welter kümmern will. Es fcheint, daß Finft 
Schwarzenberg ſich In keinem Kalle mieder dorthin begeben wird, 
Borüber fol man auch werhandeln? Es fehlt jeder klare Bes 
eriff, wae werden fol. Unterdeſſen tauchen Gerüchte auf von 
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elner oſterrelhiſchen Mine, die ploͤtzlich in Frankfurt ſpringen 
werde, von einer rewidirten Verfaſſung, welche die Bundesver⸗ 
ſammlung plöthzlich mit Stimmeneinbelligfeit zum endgültigen Be⸗ 
ſchluß erheben und den übrigen Staaten oktrohlren werde. Oder 
men erwartet plöglich eine meit nach Norddeutſchland greifende 
Öfterreichliche Anton tonftituirt zu ſehen. gegen welche Preußen 
umfo weniger werde anfämpfen fönnen, als fie ſich durchaus 
auf die von ibm fo lange geltend gemachte Auslegung des Mrt. 
41 der Buntesafte flüßen werde. Durch dergleichen dunkle 
Beunrubigungen wird die Unbehaglichkelt der gegenmärtigem 
Leere almählig bis ind Unerträgliche gneflelgert. Die deutſchen 
Regierungen haben ſich nun bereit® daran gewöhnt, bie Inttiae 
tive son Deſterrelch zu erwarten, umb dieß ſcheint darauf zu 
rechnen, daß, wenn es die Dinge fich felbft überläßt, die Langes 
welle, die Marblofigkeit und der Kleinmurh endlich überall Im 
folder Welfe zunehmen, daß mar zulehzt jebed Ultimatum als 
den Metter aus der Morh begrüßen wird, was r# * brin· 
gen möge. 

Medienburg. Malin, 2. Febr. Einer — 
Verordnung vom: 26. v. Mis., durch welche das Geſetz vom 
23. Mat v. Is zum ESchute der perſoͤnlichen Freiheit aufge · 
hoben und die betreſſenden fräbern Beflimmwungen wieder ein« 
geführt worden, find, ınag ein Meglerungärefeript zur Seite ger 
fellt werden, weldyes in heutiger Sipung unfers Landtags ver» 
leſen ward und in welchem auf. bie Nothwendigkeit der Wien 
dereinführung ber. körperlichen Zũchligungen bingemwiefen und in 
einer Anlage eine Verordnung zur Wiederherſtellung derſelben 
der fländiihen Approbation empfohlen wird. Der Landtag hat 
das Reſcrlpyt mebft Anlage dem Juflizausihuß zugemiefen, 

Solftein. Altona, 3. Mär. Es bet fih 
bier dad Gerücht verbreitet, daß der König won: Dänemark in 
kürzer Zeit nach Holftein fommen werden, und zwar mur aus 
rein verföhnlichen Mbfichten. In Altona werde der König 
einige Tage bleiben, und bann Kiel und Mendöburg befuchen. 
Der Empfang fol ſehr feftlich werben und werden dazu bereitd 
Vorbereitungen getroffen. 

Bolgenburg, 4. Mär. Dem hier noch garnifonirenden 
Öfterreichtichen Dillitär tft eim Armeebefehl mirgetbeilt, nach wel⸗ 
Men binfort jeber Diebſtahl mit Pulver und Blei ober: bem 
Strange beftraft wird. Die vielfachen Klagen, welde neuer- 
dings namentlich aus Hamburg und Kübel eingelaufen find, 
mögen dieſe Verſchärfung Kervorgerufen haben. 

Hamburg, 2. März Heute haben 300 Mann bes öfler« 
reichifchen GHevaulegeröregiments Windifchgräg, das feine Stand- 
quartiere im Lauenburgifchen verläßt, auf ihrem Marfch nach 
Holflein unfere Stadt paflrt. Ihnen auf dem Buf: werben 
größere Abthellungen aller Waflengattungen folgen, um bie längs 
der Gifenbahn belegenen größeren Drtfchaften, wie Glmähern, 
Meuminfter xx. zu beießen. Augenſcheinlich if es, daß bie 
Deſterrelcher in ber Deckung bdiefer wichtigen Berbindungsftrafie 
des Nordens von firategifchen Nüdfichten geleitet werden. Die 
beabſichtlgite Konzgentrirung des üäfterreichhichen Armerforps im 
und bei Hamburg zum Zweck eined großen Mandvers hat noch 
nicht flattgefunden und dürfte auch bis zum Gintreten befierer 
Witterung beanſtandet werben, ba eineötbeild der Befundheltde 
zuſtand der Truppen bei jetziger Jahredzeit leiden mürbe, ande 
zerfeitd Gemeralv. Legeditſch, des norbifchen Kllma's ungewohnt, 
ſelbſt unpäßlih geworben if, — Der allgemeine Drud der por 
Tttiichen Verhaͤltniſſe der Iegten Jahre bat der Auswanderung 
in unferm Norden neues Leben gegeben; der Anmeldungen find 
viele, namentlich amd ben. Hetzoghümern und Mecklenburg. 


In Marfeltle fol Beh einge offen’ feyn, Schiffe Bereit 
zu baffen, un Trüppenverftärfungen nach dem Srchenflaute zu 
fehlten. General Gemeau bat, wie es beißt, iMdbefondere moch 
Berftärfung an, Artillerie verlangt. — Berichte vom Lande zu« 
folge, macht der Sozlaltdntnd troß der forgfältigften Ueberivde' 
Kung von Eeiten ber Polzei, noch Immer Bortfchritte unter der 
Bevölkerung. Zuglelch wird aber auch über zunehmende Gi« 
genthumäverlegungen auf dem Dorfſchaften, namentlich über die 
in Tegter Zeit immer mehr überbandnehmenben Kirgenbiebftähle 
geklagt. - Nicht nur Opferfiöce,- ſoudern auch Kreuze und Weih« 
gefäße werden aus den Kirchen geftohlen. Die Entſittlichung 
mache leider Miefenfortichritte, 

Grossbritannien. 

London, 3. März Die Minifter haben heute — mie es 
der Telegrapb bereitdö gemeldet: — dem Parlament angezeigt, 
daf die Königin, auf den Math des Herzogs von Wellington, 
das biöherige Diinifterlum wieder berufen Hat; indeſſen glaubt 
man, daß Eir Charles Wood austreten, und an felner Statt 
Sir F. Baring, der jegige erſte Lord der Admiralirät, die Fl- 
manzen übernehmen werde, Dad Haus der Gemeinen vertagte 
fih 618 zum 7. März; an weldem Tage Lord I. Muffell dem · 
jelben des nähern erklären wil, welche Mopifitationen in ber 
antipäpiilichen Bil und im Budget vorgenommen werben joll« 
ten. Die Times äußert unverhohlen ihre Vermuthung, daß 
ein wlederhergeſtelltes Minifterium Ruſſell, ohne Verſchmelzung 
mit der Peell'ſchen Partei, nicht lange werde beſtehen, ſondern 
bald wieder in die nämlichen Schwierigfeiten gerathen. und dann 
unterliegen werde. Die große Schwierigkeit bleibt nach mie 
vor. die Titel Bil, wegen ihrer Rüdwirfung auf Irland. Die 
vorläufig beenbigte Kriſis hat 11 Tage gedauert. 





J Münden, 7. März Schwurgerichts-Sitzung für- 
Dberbayern für bas J. Quartal 1851. — (Bortjegung der 
Verhandlung gegen Jak. G. Lang, Ign. Knoll und Mih. 
Stemmer wegen Rauber und Diebftahld.) Beugenvernehmung; 
1) Die Damnififarin Eliſab. Koller erzählt den Vorgang, 
mie bereits angegeben worden. Entwendet worben ſehen ihr 
im Ganzen beiläufig 2600 fl., barunter um 1000 fl. Kronen- 
thaler, das andere fel im verſchledenen Münzſorten beftanden, 
Der Präfident zelgt ihr einen Leopoldithaler, welchen Daninifi« 
fatin als den ihr entwendeten wiedererfennt. Auf die Frage 
des Präfiventen, ob ſie den 3. Lang kenne, erklärt fie, daß fie 
ihn nicht kenne; auch den Knoll erkenne fle nice. — 2) Joſ. 
Lehner kennt blos den Angel. Gtemmer. Er habe zur file 
tifchen Beit 3 Mannsperfonen in der Richtung gegen bad Fü» 
gerbaus Hin geben jehen, etwa eine Biertelftunde ſpäter habe 
er ſie auch wieder zurüdgehen ſehen. — 8) Joſ. Gellwiger, 
von Unenhofen, fennt nur den Stemmer; er glbt an, daß Stem+ 
mer ihm und noch eiment Burſchen 45 Maaß Bier bezahlt und 
eine ganze Hand voll Guldenſtücke herausgezogen habe. Es jel 
ihnen aufgefallen, daß Stemmer jegt fo wiel Gelb Gabe, mor« 
auf'er fagte, daß er 12fl. zu leihen genommen habe, er melne 
aber, dab Stenimer mehr als 12 fl. gehabt babe. Stemmer 
widerſpricht der Angabe des Zeugen, ‚beißt ihn einen Lügner und 
behauptet, er habe nur Kreuzer und Pfenmige gehabt, und mit 
folcher Münze auch dad Bier bezahlt. — 4) Ich. Tafel 
maler, von Pauterbach, kennt blos den Knoll und den Gtem- 
mer; Stemmer habe ihm und mehrerka Werſonen im Wirthö- 
Haufe zu Wellach am Tage des Maubed Bier bezahlt und am 
5. und 6. Yunl' bei Gelegenheit einer Hochzeit den Muflfanten 
viel Geld gegeben, Diefer Aufwand fei ihm aufgefallen, weil 
Stemmer fonft felten bei Geld geweſen ſei. — 5) Jak. The 
roler fenmt ebenfalls nur den Stemmer und Knoll. Regterer fei 
feinem Bater aus einem Hauskauf 300 A, ſchuldig geweſen und 
Habe von diefer Summe am Frohnleichnamstage (7. Juni 1849) 
200 fl. zurüdbezahlt. — 6) Georg Strobl, Schwaget bed 
Knoll (wird als verdächtig micht beeldlgt), kennt blos den Knoll 
und- den Stemmer. Diefer hält eine fürmliche Nede in für 
feinen Stand ungewöhnlid reiner Sprache, in welcher er heraud« 
kommen Iäft, daß ihm fein Schwager am 17. Mal 1849, Bor« 
mittags 10 Uhr, in einem Sade circa 560 fl. gebracht und 
ihm dabei erzählt habe, daß er mit moch zwei andern Mannd« 


PerfonendioMewierjägeräleute autgerauht und dadurch ſehr viel 
Selb erhalten ‚Habe; dabel habe er ihm aufgetragen daß er, 
wenn er etwa vom Bericht Über dieſen Raub Pernoimmen were 
ben jollte, fage,\ er (Knoll) Tel am fraglichen Fuge ſchon 
um 8 Uhr Vormittags bei ihm gewefen, und folle dieß möthie 
gen Balles auch beſchwören. Dieß babe er ihm bamald auch je 
gefagt, fpäter aber doch nicht gethan.. Knoll ermidert, daß an 
der ganzen Ausſage des Zeugen: fein einziges wahres Wort 
und dag Strobl von jeher-fein Todfelud geweſen ſel, und le— 
biglih aus diefem Grunde fo ſehr zu feinen Ungunften deponire. 
— 7) Roren; Napdler: Am Ghriflhimmelfahristage Habe ihm 
Knoll eine Kuh abgekauft und für dieſe 30 fl. 12 Er. bejahlt. 
— 8) Georg Rauchmaler fennt den Knoll und den Stem— 
mer. Knoll ſel am Chriſtihimmelfahrtstage Nachmlttagd zwmifchen 
& und 5 Uhr mit einer Kub in fein Wirchshaus gekommen 
und habe ihm für abgenommened Bier und Milch fl. bejahlt. 
Sein Schwager, der Schäfer Georg Strobl, jel bei ihm gewe⸗- 
fen. Auch Stemmer fe dagemejen und babe der Bezahlung 
der gedachten & fl. durch das Kammerfenfter zugefehen. — 9) 
Ian. Eſſenhammer fennt den Knoll und den Stemmer, Er 
babe den Kuol am Ghriftipimmelfahristage ungefähr um 7 Ur 
Vormittags von feinem Haufe weggehen und ungefähr eine halbe ° 
Sıunde fpäter wieder zurückkehren ſehen. — 10) Gngelbert 
Ziegler, Gemeinbeworfteher von Schönbach, fennt den Knoll 
und Stemmer; ber legtere jel am Gbriftihimmelfahrtötage an 
feinem Haufe vorüubergegangen und habe ihn um das Haus de 
Kuoll gefragt, er babe es ihm gezeigt und Stemmer fei dann 
auf daffelbe zugegangen. Später fei Stemmer nochmal in Knol’s 
Haus gefonmen’ Knoll bejige feinen guten feumund und man 
babe ihn wegen verſchledener Diebjlähle in Verdacht — 11) 
Anna Marla Kroll, Eheweib des Angel. Knoll: Am Ghriflle 
bimmeliahrtötage jel ihr Ehemann ungefähr um 7 Uhr nad 
Jetzendorf gegangen und erſt am Abend deffelben Tages, unb 
zwar berauſcht, nach Haufe gefommen und babe eine Kuh mit« 
gebracht. — 12) Gäcllia Trübsmetter kennt den Knoll und 
den Lang. Im Sommer v. 3, babe fie einen Brief des Schä— 
ferd Georg Strobl gelejen, dem diefer feiner Schmwefler Anna 
Maris Knoll, der Eheirau des Ungekl. Knoll, im Jahre 1849 
geichrieben, worin er fie ermahnt, daß fie, wenn ihr Mann 
wegen des fraglichen Raubes etwa in Unterfuhung kommen 
ſollie, ja feinen falſchen Eid ſchwören folle. (Foriſ. folgt.) 


Münden. Deffentl. Magiſtrats-Sitzung am 7. März 
(Schluß aus geftriger Beil.) Rechtsr. Napdlkofer erflattet 
Vortrag über 21 Sparkaffarüzahlungsgefuche (genehmigt im 
dem Betrage von 3500 fl.), ſodann über eine Heimatsfrage 
und eime große Anzahl von (mehrentheild genehmigten) Geju- 
ben um Unterfügung and Mitteln des Walſenfonda. Dem 
Wunſche des Uppelattionsgerichtödiveftors Joſ. v. Bauer: in felr 
ner letztwilllgen Olspoſitlon entſprechend, in welcher er: das 
allgemeine Kranfenhaus mit einem. jiemlichen Vermögen ‚bedacht 
bat, fol an deſſen Sterbetag: in der. Kapelle des Kranfenkaufes 
ein: jolenner Gotteädienft. gehalten und. hiezu auch das (Ärztliche) 
Berfonal der ‚genannten Unſtalt eingeladen werden. 

Rechter. Maurer erftattet Anzeige über das erfolgte Ub« 
leben ber Dberin 8. Plant im Pienzenauer Geelenhaufe - mit 
dem Antrage auf. (menigtend proviforiiche) Beſetzung biefer 
Stelle, wofür (ald ohnehin nur in wiberrufliher Welfe fhatte 
babenb) ſich auch ber betr. Berwaltungdrath M.⸗R. Riederen, 
die M.R. Miezler und Schreyer aber im Hinblick auf die 
obnebin im Werke begriffene definitive Negulirung der Dienftede 
verbältmiffe sc. der biefigen Seelennonnen dagegen ſich ausſpre⸗ 
dien, worauf auch die GSiftirung der Beſetzung und nur die 
Verpflichtung einer Berweierin auf Handgelübde bejchloffen wird. 

Rechtr. Klaufner eröffnet ald Gewerböreferent die Mit- 
theilung der Handeldfammer bezüglich der Wahl eines Fabri⸗ 
Kanten zur Abſendung zur Londoner Ausftellung. Sle bezeich⸗ 
net ald ſolche „intelligente, auffaffungs- und darftellungsfähige” 
Diänner dle Fabrikanten Rlemerſchuled und Hänle, Bold» und 
Silberdrahtiahritant Theobald de Bary und den Inbaber des 
optliben Inflituted G. März, — Bon mehreren einichlägigen 
Gemwerbtreibenden aus Ober⸗ und Niederbayern, dann Oberpfalz 
und Megendburg wurden bel dem «Handelöminifterium bes 





züglih des Hanbele mit rohen Bellen und Häuten Beſchwerde 
und ‚unter Därftelung der durch dem eilt diefem Produkten übers 
Hand nehmenden, nach Anſicht der melſten Diftriktöpolizeibehör« 
den als eines freigegebenen Handels mit Landesproduften nicht 
beanjtanidefen Zwiſchenhandel für das Gewerbe ber Gerber und 
2eberprodugenten hervorgehenden machtheiligen Wirkungen, bad 
Anſuchen geftellt, fraglichen Handel nur wirklich Gewerbetrel⸗ 
benben, und zwar unter dieſen nur jenen, in beren Bad er⸗ 
wähntes Produkt einjchläge, zu geftatten, Bon ber f. Megies 
zung erging fobin an den Magiſtrat di Aufforderung, ſich von 
gewerblichen und landwirthſchaftlichen Staudpunkte aus darüber 
"u äußern, ob bie blöberige Geftattung des Handels mit bes 
fagten Produkten ald eines Gegenftanded des freien Verkehres 
mit Landeöproduften ferner zu. belaffen, oder biefer Handel aus 
nationalmirthigaftlihen Rückſichten gelegt werden dürfte Üe« 
ferent’ eröffnete: in dieſem Betreffe, bereits Erklärungen ‚(von 
Gewerbmelftern, Lederfabrifanten, Individuen, die zur Belt. die 
fen Handel treiben, Defonomen, dann unbethelligten Sachver« 
fländigen) erhoben zu haben, meld’ alle jedoch das auf wolle 
Beſchränkung gebende Geſuch ald „zu arg”, jedoch ben bei 
diefem Handel umnterlaufenden Unfug ze. nice in Abrede fiel- 
lend, die Befeitigung deffelben im Interefje der benachthelligten 
Vroduzenten, der gewerblichen Babrifatlon und der Gonjumen« 
ten als fehr mwünfchenswerth erachteten. Demzufolge trägt Res 
ferent dem Colleglum den bierüber verfaßten Bericht vor, worin 
derfelbe gründlich und umfaſſend erörtert, mie einerfelts bie 
Freiheit des Handels für, die Produktlon das belebende Element 
fey, amdererfeits aber jede ungeregelte Breipeit nicht nur nicht 
BVortheile, fondern Nachthelle hervorbringe, ſohln jeder Unfug 
mögfichft fern und In Schranken gehalten werden müffe, wel⸗ 
her in dem betr. Falle jener fey, daß junge, kräftige, jedoch arbeltd« 
ſcheue Indlvilduen ſich eben, um ihren Gang zu befriedigen, dle⸗ 
fem Handel bingeben, wodurch nicht nur ein durch mehrere Hände 
laufender Zwiichenbandel organifirt und die Waare vertheuert, fon« 
dern auch Arbeitäkräfte entzogen und Müſſiggang unterftügt werben. 
Die Freiheit des Handels als Grundſatz aufrechterhaltend und 
nur-einigermaßen für regelnde Anordnungen ſich ausiprechend, ber 
antragt Mefer.- In feinem Berichte, die Ausftellung won Lizenzen 
zu erwähnten Handel an anjäfige Individuen, wenn foldhe 
im Befige eines nachmelslichen Vermögens (von bejfen Größe 
jedoch keineswegs die Erthellung der Lizenz; abhängig ſehn folle, 
weßhalb auch der Nachwels des erforderlichen Credlies genügen 
folle), dann von undefcholtenem Leumund; find, und erhält die 
ungeiheilte Zuftimmung des Gollegiums. — Nachdem. bezüglich 
der Errichtung einer Meſſe im Augsburg vom Gewerberath und 


dem ' biefigen Handelsgremium die abaefoderte Erklärung einge⸗ 
fommen, beantragt Mefer. bei der Wichtigkeit der Sache und. 


um dem etwa feinerzeiiigen Vorwurfe nicht reiflicher Erwägung 
zu entgehen, zur weltern Prüfung ıc. eine Gumulatiotommiffion 
aus Mitgliedern des Magiſtrats, dann des Gollegiumd der 
Gem.-Bevollm. zu ernennen, Da jedoch der betreffende Gegen« 
fland lediglich Verwaltungsſache iſt, wird beſchloſſen, die Com⸗ 
miſſion nur aus Mitgliedern des Magtfitatd mit der Befugniß 
niederziefegen, Sachverſtändige zu ihren Berarhungen beizuziehen. 
— Meier. eröffnet auch mehrere Megierungdentichliefungen in 
nachſte henden "Betreffen, wornach die desfallſigen Magiſtrats⸗ 
Beichlüffe ledigllch beſtätlgt wurden: a) Beſchwerde der Tafern⸗ 
wirthe ‚gegen die Kaffetlers. wegen Verleitgabe des Bieres reip. 
die dießfallfige Tare. (Tie Kafferierd hatten wegen ber geichebes 
nen Beftiegung eines mit den Wirtben gleichen Satzes bei dem 
Miniftertum Beſchwerde geftelt.) b)- Berufung bed: Salzftößlers 
Huber und c) ded Salzflöhlerd Baumgartner wegen Verfülung 
in 10 fl. Strafe megen Hefeverfauf; d) vom Maglſtrate ab- 
gewiefened Tafernwirthſchafisgeſuch des Joſ. Mayer (am ber 
Nympbenburgerftraße); e) Beichwerde gegen ben Bandmwaaren« 
händler (nun Recurrenten) Heinr. Kohn wegen Bübrung. von 
Grepinen und nicht feidenen Branfen, (Die Regierung bat nicht 
nur die Berfälung in 20 fl. Etrafe beftärgt, fondern auch bei 
dem gezeigten beharrlichen Ungehorſam des Beichwerdeführers 
die angedrobte Gemwerböfperre als vollflommen gerechtfertigt er⸗ 
Härt.) — Bel Alchtbegutachtung des Magiftratd wurde von 
der k. Megierung das Gefuch bed Kasp. Men; um eine Eigarren« 
Fabriteconzeſſion won ber k. Meglerung abfhlägig befchieden. 


‘Auf won Kaufmann Lang und Saljſtößler Vlehmayer wegen 
Gewerbaübergriff erhobene Beſchwerde ergeht an jeden das’ ge⸗ 
eiguete Verbot unter Androhung einer Strafe von 10 Hi. — 
Dem Garkoch Schäffer wird die flatt der Zahlung ber megen 
Blelfyverlauf nad dem Gewichte ihm zuerkannten Belbfirafe 
von 10 fl. nachgeſuchte Erſtehung einer (atıf 3 Tage feſtgeſetz⸗ 
ten) Wrreffirofe bewilliget, nicht fo aber das Geſuch ter Schuh⸗ 
maderöwistie Bauer, auf ihrem Schllde außer Ihrem auch ben 
Namen ihres Geſchäftoſührers fegen zu dürſen, ba mob! ein 
Pächter einer realen Gerechtigkeit, nicht aber ein Geicäftsfühe 
rer das Gewerbe ſelbſtſtändig ausübt, 

Auf Bortrag des Rechter. Hemmer Bezüglich eines zwiſchen 
dem Schneider Weiß und ber Biermwirthämittiwe Marfetsmüller 
beftehenden Winkelpachtes ergeht das Verbot fernerer Ausübung 
ded Erflern unter Androhung ber "Sperre. Derfelbe referirt 
fodann über Anſäßlgmachungẽegeſucht. 

MR. Dobler verliest ein Schreiben des Gensb.-Corpb« 
Gommanbo’d, wornah von der hieſigen Ginquartierung ber 
neuzugehenden Gendvarmerie- Mannfhaft- auf Dach und Wach 
von nun-an Umgang genommen werden folle, Indem hlefür felbft 
Borforge getroffen worden Tey (der Maglſtrat Tehnte bekanntlich 
einen Zuſchuß für Miethe eines zu dleſem Zwecke in der Augu- 
ſtenſtraße beflimmten Lokales ab). Gleichfalls eröffnete derſelbe 
eine Negierungsentichließung, wornach daB bei ber -allerböchiten 
Stelle eingereichte Nachlaßgefuch der wegen Weberfchreltung be# 
BDierfages (Kölzerbier) je um 15 fl. beftraften Blerwirthe Plög 
und Germaper ald zur Berückſichtigung ‚nicht neelgnet befunden 
wurde; ferner eine auf die von einigen Obftlern genen dem 
Magiſtratobeſchluß v. 8. Dktkr. v. Jo. der Tyhrolerobſtverkauf 
betr. ergriffene Berufung erlaffene Reglerungsentſchließung. Da 
hierin ber erwähnte Beichluß beftätigt wurde, wird nun der⸗ 
felbe im Vollzug gebracht. — Wittnallenhändler Stemmer (?) 
wird megen Anfaufes von Schmalz: (von einem Karrner) auf 
dem Markte in eine Strafe von 3 fl. verfällt, Bei den von 
ben Sachverfländigen bezüglich der vom Frhrn. v. Waltenfeld ie. 
im ‚der Sendlingerlandſtraße beabfichtigten. Ausübung des Bri« 
wilegiumsd zur Bereitung von fünfllibem Guano (aud menich« 
lichen @rerementen) abgegebenen Erklärungen, welche bie Uns 
ſchädlichkelt sc. für bie Adjazenten und deren Befigungen — 
darunter aud das allgem. Kranfenbaut — mur wenn bie Kabris 
Fatlon überhaupt im nicht zu großer Ausdehnung (mad wohl 
zu bezwelfeln iA), dann inter Dach ac. geſchleht, glaubt Mefer. 
dad betreffende Geſuch wicht zur Bewilligung beantragen zu 
können, welchem auch das Gollegtum unter vollfommener Are 
erkennung u. Zuftimmung ber von demſelben ausführlich angeführ» 
ten Gründe beiftimmt, Schlüßlich referirt berjelbe über Ein“ 
ziehung son Lizenzen und Gefuchen um folche, darunter eines 
zum Handel mit alten Kleidern im Gonmifflöndreege, ° Daffelbe 
wird. .abfchlägig beichieben, da ein folched Meberelnfommen (mir 
fhen Gigenthümer und Gommittenten) rein civifrechtlich, der 
gewerböpolizeilichen Ueberwachung entzogen, der Handel mit al« 
ten Kleidern überhaupt aber den Tändlern zuftändig if. 








Münden, 6. März.” Das Stellentaufchgefuch ber beiden Kreis« 
u. Stabtgerichtöfchreiber, Reybl und Hubel genchmigend, warb 
%.8.Reybl in gleicher prev. Eigenfchaft an das Kreis u. Stadt 

richt Ansbach, dann Dav, Hubel zum Kreis» u. Statgerichte 
—** verſett. 


Das KuratbenefiziumKtelbeimminzer, Logr! Kelheim, wurde dem 
Prieſter P.P. Megger, Pfarrvikar zu Poikam, des gen. Logt., 
— bie Bathol. Pfarrei Wollomons, Loͤgr. Aichach, dem Priefter 
B. Sellis, Pfarrer zu Obermarchenbach, Logr. Moosburg, — 
bie kathol. Pfarrei Obermaifelftein, Zogr. Immenftabt, dem Srier 
fter 3. ©. Ried, Kaplan zu Bernbah, — bie kathol. Pfarrei 
Elba, Logr. Miesbach, dent Priefter W. Kammermaper, 
Eooper.-Erpofitus zu Zörwang, Logr. Roſenheim, -- das Schule 
Benefijium Grünwald, Logr. Münden, dem Priefter G. Pirn⸗ 
aruber, feither. Pfarrvikar zu Marzoll, Logr. Meichenhall, übers 
tragen, und genehmiget, daß bie Bathol. Pfarrei Kirchenroth, bar. 
Wörth, von bem Bifchofe von Regensburg dem Prichter 3. B. 
Arnhofer, EooperatorErpofitus zu Irefing, Logr. Abensberg, 
dann bad das erfte Kaplaneis Benefijium zu Lauingen von dem 
Bifchofe von Augsburg ex jure devoluts dem feither. Vikar beffels 
ben, Priefter 3. Wiedenmann, verliehen werde. 

Die kathol. Weiffensberg, Ldgr. Lindau, ift mit einem fa 
fionsm. Ertrag von 472 fl. 19 Er. in Erlebigung gefommen. 


Rbnigliches Hof-, und Matiomal» Theater. ı 
Be He den 9. Märg: „Ein Sommete 
tstraum", nach Shakespeare. 
ontag ben 10. März: (Zum Erftenm. 
wiederholt.) „Alle fpetuliren", Luft 
fptel von Ring u. Bürkner. 
KRönigl. Hoftheater-Intendanz. 


Bremben » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Frhr. v. Rotenhan, Ger.» 
Pircktor a. Baireutb. Feidel, Kaufm. a. 
Frankfurt. 

(®. Kreuz.) Behringer, Priv. a Ans · 
bach. Stritticker a. Glaudau, u. Seitmar 
‚a, Breslau, Kfltee Maier, Dekonom a. 
Wilshofen. Breigner, Part. a. Amſterdam. 
». Schallner, Gutsbefiger a. Steyermart. 
Prellmer, Oekonom a. ng. 

(Stahus.) Karr, Mufiter a. Neuleinins 
en. Heißer, Gutebef. a. Bur Kenn 

— Fu er Augsburg. er, Buts« 





* 





Geftorben in München, 
Michael Reindl, 2. DOberauffchlags-Ins 
fpettor v. b., 773.0. — Rofina Neuerl, 
ochin v. Tirol, 5 J. a. — Henriette 
. Schulze, k. Miniſterialrathe⸗Gattin v. 
‚73 3.0. — Simon Bollinger, Ger 
Bu vd. . Garn. „Komp. Nympbenburg, 
1 I. a. — Iobann Volker, —— 
v. ®. 1. Artill.Regim. Prinz Luitpold, 46 
J. a. — Georg Simmerl, b. Schaäffler⸗ 
meifter v. h. 43 J. a. — Klara Lehner, 
Schmidstochter v. Mainburg, Ger. Abens⸗ 
berg, 329.0. — Unna Springer, Tage 
löhnerd-Wittwe v. d. Au, 739. a Kas 
'tharina Barbara — k. Yoltzeloffie 
mantens · Wittwe vd, Regensburg, 74 3. a. 


251. Ju ber Herrenſtraße ift ein gut 

verzinsliches, ſchoͤnes, gut ebautes Hans mit 
edge u and fowohl für Ge⸗ 
—— Privaten —— zu ver 
‚Laufen. asian 6000 fl. D. He 








249-250. (a) 
Belauntmadung. 


(Berfchollenheit des Joſeph Gill betr.) 
Sofeph ill, 


a dato = 4 außerdeſſen biefes Ver⸗ 
mögen —— —— an ſeine Inteſtaterben 
—— 

g am = Februar 1851. 


königlichen Landgericht Haag. 


Auracher, k. Laͤndrichtet. 
(L. 8.) 5 Briesländer. 


— — e — — — — — — — 
Frankfurter Börse, 
Papiere ı (6. März.) Oesterr. Sproc.Me- 

wall. 74%, ; 4/,proc. 65%, ; Bankactien 1167; 

span. innere Schuld 33%, ; Ludw.-Beıb. E.- 

B.-A. 88’. Wechseleurse: Paris Dita; 

Lendon 118%, 

Gold undSillber: (5.Märe.) Pistolen 
90. 3hkr.: preuss. Friede -d’er DA. S8khr.; 
bolländ,100,-Sincke Pfl.4skr.; Rondducaten 
54. 33%, kr. ; 20 Fes.-Stücke 9 1. 26'A kr.; 
engl. Sourerains 11 fl. 48 kr.: Gold al Mares 
376N. — Preuss, Thir. 1N.45', kr.; preus. 
Tres.-Schein 1 1. 45% kr. ; 5 Frenkenthir. 20. 
21%, kr.; hochhalt. Silber 241.28Kkr.; gering 
w. mittelh. — fl. — kr. 


334 
‚ "Muswärts geftorben. ı 
. ©. Seren Reber, penſ. ka Korftmeifter 
in Vohenſtrauß. Fran Juliane Bur« 
4 penf. k. — in 
egensburg. — Hr. Job. Ehriſtian Raab, 
Befiger der BWoggenmühle, in Ansbach. 


Bekanntmachuig. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekglau⸗ 

—* wird das ſogenannte Weiherhaus in 
Oberſchleiß heim, fodann das vormalige Klo⸗ 
ſter der, Franziskaner in. Unterſchleißheim, 
genannt. Mittenheim, dem. gerichtl. Zwange⸗ 
verkaufe nad) $. 64 des Shpotbefengefenes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der Jeß⸗ 
novelle vom 17. Nov. 4837 $$. va01 
um zweiten Male unterſtellt und iſt zur 
erfeigrrung Termin au 

itag den 2a. März I. %s., 

achmittags 4 
im Wirtbshaufe beim Zöndat in Dverfchleife 
heim anberaumt, wozu Steigerungsluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, daß ber 
Bufchlag ohne Rüdfcht Auf den Schägungs« 
werth erfolgen werde, ımb daß nerichteunbes 
Bannte Steigerer ſich über Zablungefäbigs 
keit auszuweifen haben, wibrigenfalls fie zur 
Steigerung nicht zugelafien würden. 

Nach gerichtlicher Schägung v. 27. Nov. 
v. 36. find die zu den genannten Anweſen 
gehörigen Baulichkeiten auf 18,150 fl. und 
die Gr 8* in einem Ariale zu 395 
a 6 Dez. auf 13005 fl, gewerthet,, und 

mit 41,039 fl. 45 fr. Hopotbeffapitalien bes 
laftet. Die nähere Beirhreibung der Baur 
lichteiten und der Spezialihäsung wird am 
Verfteigerungstermine und inzwiſchen hier⸗ 
orts im Bureau 4 bekannt gegeben. 

Mündyen den M. Februar 1851. 

Königliches Landgericht München. 

@der, E. Landrichter. 





214. (3c) Reken Mr: M iſt ein 
Garten zu verftiften, , D. Ue. 
Anfündigung. . en 


Miittelft eines geringen Einfchuffes von 
nur wenigen Thalern ift man im 
fid) bei einem Unternehmen zu beteiligen, 
weldhes dem baran Theilm menden (den 
von —* Sabre an eine jährliche Dis 
vidende 


Acht are er Preußiſch — 


Vier gehn De ulden Rheiniſch 
eintragen kann. Allen, welche bis ben 31. 
März d. Is. deshalb in frankirten Briefen 
anfragen, ertheilt unentgeltlich fpezielle Muss 
* das 

ureau von n Johannes 
J—— Mo. 659. in ieh. 
übel, den 15. Februar 1851. 





Bekauntmachung. 


Rentenũberweiſung der Pfarrei Nof« 
haupten betr.) 

Nachdem die Grund⸗ und Bchentrenten 
der Pfarrei Moßhaupten an die Ablöfungss 
kaſſa des Staates überwieſen wurben, ſo 
werben alle Jene, welche an. biefe Renten 
Anſpruch machen zu können glauben, hies 
mit aufgefordert, denfelben 

binnen 30 en 
a dato bei Vermeidung der Nidtberüdfichtis 
ung. bei Sinaudgabe der Ablöfungsfchuld« 
heine an bie Pfarrei bierorts anzumelben 
und nachzumeiien. 
Füffen, am 1. März 1851. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Braum, k. Landrichter. 





Befanntmachung. 


Auf den Grund ber Beſtimmung, melde das Gefeg über bie Berbältniffe ber 
Sparkaffen und: beziehungsweife die bei der al. Staatsſchuldentilgungs⸗Anſtalt liegenden 
Sparkaffakapitalien vom 4. Juni 4848 in dem rt. II. enthält, hat bie biefige Spar 
Baffa während bes jüngſt m Monats Februar wieder bezahlt, und zwar: 






















| 
Monats· Tage — Ca er [E» Zinſen⸗ Betrag * un. 
r —— E ge 3 Fat 3 [; dl, 
Vom 1: bis B. Februar | 03| asuo as —]| va ao 10 a 185| 0228153] 3 
REDE” "Puh 1 5uf 5856 '48l “o 305 58| al 118 62217 2 
N m 677 2a al 76 652 40| 2] 1835| 7324| 4] 8, 
on Mr u. 3988 | SE 246 | Ol 2! 69 4234 16— 





Den 4. März 1851. 













1934 | J — 507| 27139 7 


Magiftrat 
der königl. Hanpt- und Ueſidenzſtadt Münden. 
Bürgermeifter: Dr. Bauer. 


zu beziehen : 


Knollmüller, Sekretär. 





Bei Georg Franz in München ift erfdienen und durch alle Buchhandlungen 


Die Wiedereinfekung in vorigen Stand 
Nachläfigfeit und Sahlungeunvermögenheit 


Des 


Anwalts 


nad bayeriſchem Mecht 
mit befonderer Rüdficht auf das rünifihe und auf das gemeine Recht 


Stephan v. Diengei, Appelationsgeriäts- Hecefift, 
kr. oder 15 ngr. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werke durd den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zı J 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Frenz in München. 





Lerantiwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Bram, Buchhändler und 2 Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Rr. & 


er Daye 





Mündyen.. Siebenungumgister Jabegmg: ML Od: 


ö— — — — — — — — —— — — — — — — — — = 
Landbote erfeheint tägitäh, und mitb Hier an den Weorhettugen Machmitlans 3 Uhr um Eonutags’Bormittagse 5 Ude 
Abonnementöpreis 


f egeben. Der halbjährig für ben ** 
2 fr. ‚für 
17 — nehimnen zu diefem Preife Beſtelluugen er, Di Anfereiondgchabr | iR 


"race, 8. März Das Modell ju der deuen Schhran« 
siernbatte it Feit geſtern Hom Rathhauſe entfermt und daher zur 
Mennichen Scham nicht mehr ausgeftellt, mad bei Geltgent 
der heutigen Schranne viele Landleute Bebauertem, welche ſich 
zahlreich auf dem Rathhauſe einſanden. um die „neue Schranne* 
in Augenſchein zu nehmen, — Zur heutigen Schranne wurden 
12,520 — fämmtlicher Getreldegattungen beigeführt, von 
vihen 10,019 Shift verfaufi wurden.” Die Prelie b* 
hd zwar der Walzen um 20 fr., das Korn um 15 fr, Die. 
fe um 6 fr. und der Hader um 11 fr. Die Bertaufe-, 
fümme Betrug 109,964 fl 


‚Münden, 7. März Die Ubreife König Ludwigs it anf. 
nädften 1. April befikmmt. Der GHofmufit- Iniendant Graf 
Pocei wird Se. Maj. begleiten. Außer Ihm wird In des Rs 
nige Gefolge deffen Adjutant, Hauptmann v. Gmalner, und 
der. Leibarzt Dr. Schretuinger ſeyn. Die Reiſe geht: nach Mom. 
Den: Gommer gedentt Aönig Ludwig jedoch, mie ich; höre, Am 
Verchtesgaden und Keopoldäfron bei Salzburg zujubriugen. — 
Die Nachricht won eimer ſehr baldigen Wienerubreife. de# Mi» 
nifters v. d. Piordten ‚nach Dreöben ift nicht mehr als Hypo - 
sbefe ; bis: heute iſt darüber mod; nichts beflinum. (RM. 3.) 

"Für Wärlerftiein will der Kammer einen Antrag über 
geben, wonach die Quartiertaften« Entichärlgungegelder je ae 
1% Tage ausbezahlt werden. Abg. Reinhard will dad Mi 


niftertum Interpellien, ob für’ die Dresdener Konferenzen wirt · 


1 seite Eumme von 60,000 fl. ausgefegt fer: 

In den der HE, Kalımer vorgelegten Nachweliſungen über 
De Verwendung der Staatteinnahmen in dem Jahre 184758 
finder ſich ein Ausgabepoſten, der fih bis jegt noch in kelner 
den Laribtägen vorgelegten Rechnung befand: nämlich „für die 
gouvernementale Preife 5972 fl. 36 kr." — melde 
Ausgabe ald eine nicht worgefehene dem Reichsreſervefonde ent⸗ 
nommen wurde. 

Dad Kriegäminifterium hat Folgendes an die Militär-Gani« 
täts- Behörden erlaffen: „Mad Mer Mittheilung des könlgl 
Staatsminiftertums des Innern bat ſich Inshrfondere Sek ber 
Veffährigen Geeredergänzung im Megierung@beztr® der Pfalz das 
Ueberhandnehmen der Selbfiverftämmelmgen unter den Home 
ſerlbirten bemertlich gemacht, fo, daß es höchſt wünfdhenämerth 
erſcheinen muß, wenn bie Einrelhung folder Indlviduen zu 





Die blinde Nofa. 
‚ (Rertfegung.) 
Ein wergnügtes Lächeln flog über bad Grficht des Retfenden 


„Gott ſeh Dank!“ rief er aß, baß Et 
ner Kameraden am Leber leß!“ 

„So war Lauw Euer Freund, Herr” 

„Gerade nicht mein Freund,“ antwortete Fopffchättelnb ber 
Meifende; „wir waren Immer in Streit und Hader und oft 
Rebenbuhler. Einmal warf ich ihn, in ber Hide bed Kampfes, 
von ber kleinen Brüde in den Bach, fo dag er beinahe barin’ 
ertran? — aber ſeltdem find über 30 Jahre verfloffen, Lauw 
wird froh feyn, mich miederzufehen, Nun, Pachter Jooftens, 
gebt mir bie Hand; ich merbe zuweilen ein Glas Bier bei Euch 
irinken.“ 

Er Bezahlte, nahm fein Felleiſen unter den Arm und ſchritt 
zur Thüre hinaus, Hinter der Herberge flug er einen Pfad 
en, welcher durch einen fungen Tannenwald führte. 

Die Mittheifungen bed Pachters, obgleich nicht fehr erfreu⸗ 
If, hatten dem Herzen des Welfenden doch Troſt eingefprochen. 
Der Duft feiner Jugendjahre bezauberte ihn; Sie @rinnerungen, 


wenigſtens einen mei» 





che Faudbote. 


+ Montag, 10. Mär 1851. 


— — — —— 


des Konigreiches Bavern @ fl, 
le. Anstunjt 
verwendet. 





iegend einer angemeffenen milisäriiden Dienftfeiftung ſtattfinden 
note. Zu Diefem Zwecke if won den unterhabenden Militire 
unter» ind Öber-Banirätäfommfflonen ein grütblichee Guiach · 
sen zu erhofen, 66 und zu welchen Mithärbienften irgend einer 
Art nach Maßgabs der generalifirten Entfchliehung vom 26. 
April 1848 lehter Abfag‘ dle Körperliite Unterfuhnng‘ ber 
Konſerlbirten und vie deren Dienituntauglickeit" bebliigenden 
Gebrechen betr.‘, ſolche an Fingern ober Mägefgileberh derſel⸗ 
HH verftintimefte Könfertöirte much als befdhigt, und ſohln 
Eintelhung geeignet erſchelnen können, ohne daß bei dieſer Ber 
urrhelfung die ohnehin einer Revlfion unterliegende Inſtruktlon 
für Da Ärztiche und reundärztfihe Perfonal zur Pifftarlon ber 
Konferkbirten vom 19. März; 1830 zum unberingten Anbalte« 
puntte zu rund zu Tegem If. Die Ergebniffe find mit einem, 
auch nad) dem mifrärif- dienfltchen Erandpunfte zu wolrble 
genden umftändiihen dienftlichen Gutachten bafvigft vorzulegen.“ 
+ 3welbrücken, 5. März Heute Früh verſchied dahier 
der Randgeftürsdireftor Herr Martin Probfimaper. Derſelbe 
iſt Im Bruck (Oberkahern) geboren, und bat fich In der Pal; 
bel Allen, die ihn kannten, Liebe und Achtung erworben, Er 
war früher k. Veterinärarzt am Fohlenhofe zu Eteingaben und 
van Hängere Zelt Mädekicher Veterlnärarzt in Augeburg. 
Kurbeffen. Kaffel, 5. März Die kurheffiſche Artillerie 
wird hm 10, d. MB. unter der Vedeckung des kurheſſ. Schüs 
atatllons wieder hieher zurüdtehren: Eomit wäre die hle⸗ 
he Barrlfom mit denſelben Truppenrbeilen, wie früher, befegt. 
— Geflerm wurde der RKealſchuldirektor Dr. Gräfe vor bie Un⸗ 
terſuchungẽ · Commiſſion bes permanenten Krlegkgerichts geftellt 
und (role ſchon berichtet) nach ſtattgehabtemm Verhör in Haft 
genommen. Zur Zelt ift und der gemiffe Grund biefes Ver⸗ 
fahrend gegen denfelben fremd; mir vermutben, daß eine vor 
Kurzem von Ihm verfaßte und durch den Druck in die Deſſent⸗ 
Tichkelt gelangte „Denffchrift”, welche unſere neueften pefitiichen 
Vorgänge im liberaler Tendenz behandelt, wohl einen Grund 
zu einer Weranmortung abgegeben habe. — Hr. Dr. Gräfe hat 
ſich vlel mit Politik befcyäftigt. Gr war Mitglied der letzten 
Ständelammer und gehörte zur Änßerfien Linten. — 
Naſſau. Wies baden, kK. März Das hleſtge Erlmknal - 
gericht hat die Einleltung der Unterfuchung gegen den Oberlleu⸗ 
tenant v. Krieger, wegen verſuchter Tnang des Wabrifimten 


und Landtagdabgrordneten Pimpf, beſchloſſen und einen Ber« 


die fly ihm mit’ Jedem Schrlte aufdrangen, brachten ihm zu 
elnent neuen Leben. Doch konnte ihm das junge Gehölz nichts 
fagen: an deſſen Stelle ſtand früher ein hoher Tannenwald, 
deffen Bäunte fo viel Vogelneſter bargen!“ an beffen Rändern 
fo erſtiſchende Helbelbeeren reiften? Es war tem Walde ges 
gangen wie ben Einwohnern des Dorfes; die alten Bäume 
waren gefallen ober umgebauen; ein neued Geſchlecht hatte fie 
erfegt, Bas Ihm fremd umd gleichgültig mar. Aber der Geſang 
der Vögel, ber von allen Seiten aus dem Blattwerk ſchallte, 
war noch berfelbe; der Wind ſaudte klagend, mie früher, durdy 
die Zweige; die Heimen zirpten wie früher, und der erfris 
fhende Duft ber Halte füllte noch bie Luſt. So Hatten ſich 
alle Gegenſtͤnde verändert; mur dad ewige Werk ber Natur 
war ſich Im dem Hauptzügen gleich geblieben! Solche Gedan⸗ 
fen ertfprangen tm Geiſte des Neifenden; und, obgleich fröh⸗ 
Ich und aufgeräumt, verfolgte er feinen Meg, ohne vom Bo⸗ 
dem aufzufehen, bis er and dem Gebölz gekommen mar. 

Gler eröfftrete fich feinem Vlick eine Bolge rom Wieſen und 
Feldern, pwiſchen denen fich ber filberne Raben eines Baches 
ffängelte; hm Hintergründe, eine Diertelmelle bavon, erhob 


Haftöbefeh) 
— Bi 


——— 


wegen guricaahm⸗ des Verhaftabefehls gethan worden fepn; r 


ob und) neihen Erfolg »iefelben, hatten, ift noch unbefannt. ; > 


Sächſ. Herzogtb. Koburg, 6. März. Ws heißt, bie 
Königin Marie Amalie, Witwe Louls Philipps, hege bie 
Abficht; die im Oberfranfen an der lobargiſchen Bränze In’ berr- 
licher Gegend gelegene Herrſchaft Banz anzufaufen; die Kaufe 


unterhandlungen wir dem derzeitigen Befiger, Sr. l Hob. Her- -⸗· 


zog Mar in Bayern, ſeyen dem Abſchluß nahe. Sollte biefer 
Kauf nicht zu Stande fommen, jo würde dle Königin Schloß 
Nojenau bei Koburg zu ihrem Aufenthalte wählen, um jeden« 
falls in der Nähe Ihrer Tochter, der Brinzeffin Klementine von 
Keburg, und im Kreiſe ihrer blühenden Enkel den Abend’ Ihe 
res prüfungsvollen Lebens zuzubringen, mt Babi.n 

Sachſen. Leipzig, 5. März Durch die geſtrige Abe 
fllmmung der I Kammer, wo drei Stimmen an den vorge 
ſchriebenen zwei Orlitthellen der Anweſenden fehlten, ift nun 
auch die legte Hoffnung auf Durdfegung einer Reviſton der 
ſächſiſchen Verſaſſungsurkunde verfhmwunden, und, wie 
die Sachen liegen, ift die einfache Rückkehr zum unveränderten 
Alten die Loofung für die nächte Zukunit. — Dem Binanz« 
minifterium bereiten die vielen falfyen ſächſiſchen Rajjen«, 
billerd Verlegenbeit, die aus einer big jegt no nicht ermit- 
selten Duelle in's Publlkum gekommen flud. Ihre, Nachbildung 
iſt ziemlich gelungen und bat bereitd zu mehrfachen Täuſchun⸗ 
gen Anlaß gegeben, Wer bie Bälfcher enibeht und anzelgt, 
fan fi eine Belohnung von 25 bis 500 Thlen. verdienen. 
— Der Gejhäftdführer der ehemaligen Ruge ſchen Buchhand⸗ 
lung Dujjenius, unter dem Schriftſtellernamen Arthur Örep 
befannter, der unvorfichtigermweife biehergefommen war und bei 
feiner Entdeckung verhaftet wurde, ift noch immer. bier in Un« 
terſuchung. Die Punfte, auf welche ſich der gegen ihn einge» 
leitete Prozeß fügt, find hauptſächllch folgende: Buſſenius hat 
feinen Freund Ruge, nachdem dieſer längjt Redbrieflich verfolgt 
war, mehrmals heimlich Hier beherbergt, und iſt, nachdem er 
felbit jpäter ausgewieien worden mar, dfter noch Inkognito hier 
gewejen. Am Deiften aber. if er. dur Ausfagen des Hrn. 
Schanz gravirt — men von feinen Freunden und Gefinnungs« 
genoffen hätte diefer efelhafte Apoftat nicht kompromittirt! Män« 
ner, welche mit dem Prozeh näher bekannt find, prophejeien 
dem Angeklagten 10 Jahre Zuchthaus 

Preußen. Berlin, 5. März Unſere Meglerung hat 
bie nordalbingiſchen Herzogihümer noch nicht vergeffen: eine Ber» 
fügung des Minijteriumd ded Innern jet die Regierungen. von 
der erwarteten Nüdkebr bemobilifirter Truppenthelle aus dem 
Herzogthümern Schle dwig · Holſteln In Keuntniß und, veranlaßt 
fle zugleich, denfelben ihre Aufmerkſamkelt zuzuwenden. 

Shleöwig-Holftein. Der „Mtonaer Merkur“. verfichert, 
in Widerlegung einer * bie Seitungen gelaufenen Nachricht, 








fi der fvige Krhihurm mit dem vergoldeten Sahne, te im; 
Sonnenlichte ſchimmerte wie ein Xageöftern; noch welter drehe, 

ten die Windmühlen ihre rothen Flügel. 
Von unerfrärlier Rührung übermannt, blieb der Reijenbe. 
fliehen. Seine Augen feuchteten fi; er Tieh das Belleifen fallen, 
Rredte die Hände aus, und fein Geſicht ftrahlte von Liebe. und 
GEutzüden, j 

In demſelben Augenblicke läutete ed zum Ungelus Der, 
Neifende Eniete nleder, ſenkte feinen Kopf tlef über die Bruft 
und blieb fo eine Welle bewegungslos, body zitiernd- fichen. 
Gin Gebet entftrömte feinem Herzen und feinen Lippen; dieß 
murbe unverkennbar, ald er feln Auge voll innigem Dank gen 
Himmel flug und bie gefalteten Hände zu Gott erhob. Dann, 
bob er das Fellelſen auf und fagte mit dem Bir auf den Thurm; 
„Wenigfiens bift Du ulcht anderd geworden, du niedrige Kirche, 
worin man wich getauft hat; morin meine erfte Gommunion 
gefelert wurde; worin Alles jo. wunderbar und heilig. ausfah. 
Ja, id werde fie wlederſehen: die Mutter Gottes mit ihrem 
goldenen Kleive und Ihrer filbernen Krone, den heiligen Anton 


mit dem artlgen Schweinen, „die heilige Hıjula und den ſchwar⸗ 





Er He ber aus ie 








—F aus der Staatskaſſe nach Glückſtadt geſendet worden. 
Altona, 5. Mär; Unſere Armee wird gänzlich 
ſelbſt die Cadres bleiben nicht; die Kompagnien werden zunaͤchſt 
auf 10 Mann gebracht — Die Bewegungen in Norwegen find 
nicht ohne Nachhall, im Chriſtiania haben ſich neue Kundgebun⸗ 
gen gezelgt. — I 
„Ueber die Niumung bed Kronenwerks ſoll Deler reich wich 
Tidh Berbandlungen angefnüpt haben, und die Bamb. Nachr. * 
verfichern, daß ed. entichloffen if, Ihnen eventuell den erforbere 
lichen Nachdruck zu geben. Breilich begreift man nicht, warum 
eh die Dejegung bed Kronenmerks zugab. 


Mayllımd 
eg ©efterreich, | er 

ER 1. Mär; Die „Gr. Big.“ fehreibt: ER 
ſich die Volksjuftiziälle in diefen Gegenden feit Ginführung der 
neuen Berichte bedeutend mindern, fand doch Im verfloffenen 
Monat zu Et. Lorenzen ein folder Pyndjuftizfal flat. Ein 
18jähriger, wegen eined gefundenen Mantel des Diebſtahls 
verbächtiger Knabe von Sentſchat wurde dafelbft mit gebundenen 
Händen gerädert und ihm Tabafsfaft in die Augen gegoffen. 
Die Sache ward fogleich gerichtlich anbängig.* 

Schweiz. 

Bafel, 3. Mär. Das Feſt der —— Unabhängige 
tet Neuenburgd (Revolution vom 1. März: 1848) wurde in 
allen Thellen jenes Kantons mit mehr oder minder aufrichti⸗ 
ger Thellnahme begangen, am raufchendften In den Bergen, 
trogbem ein ungeheurer Schneefall und eine für dleſe Jahres⸗ 
zeit noch nicht erlebte Kälte (in Ehaurdefonds erfroren in der 
Naht vom 1. d. M. mehrere Menſchen ‚im Freien) bie — 
Natur nicht eben einladend machte. 


Atalien. 

Venedig, 27. Febr. Geſtern wınde bier ein Bidergefel 
Namens Georg Hirt, aus Dedenburg gebürtig, 2% Jahre alt, 
auf dem Gzerjirplag (Gampo di. Marte) erſchoſſen. Derſelbe 
hatte vor einigen Tagen In Trevifo einen Goldaren von Turakh⸗ 
Regiment, der einen Transport nach Verona führte, zum Freue 
bruch verleiten wollen, indem er ihm ein in ungarlfcher Sprache 
von ber ungarifchen Gmigration, in London verfaßtes aufrühres 
rifches Programm vorzeigte. 


Dänemark. F 
Kopenhagen, 1.März. Der außerordentliche Regierungs- 
Commiſſarius Geheimetath v. Tilliſch iſt Heute Abend Hier ein- 
getroffen, nachdem er vor ſeiner Abrelſe aus dem Herzogthum 
eine Rundreiſe in demſelben gemacht hat. Der Geheimerath 
v. Pechlin iſt noch nicht von. hier nach Deutſchland abgereist, 


i 





gen Zeufel mit der roiben Buunge, von bem rs fo oft — 
Und die Orgel, worauf der Küſter fo — ſplelte, — 
wirt aus voller Druft fangen: 
Ave Maria 
Gratia plena | 
Die letzten Worte ſag ber Neifende laut; dabei rollte ihm 


1 


eine Thräne über die Wange. Schweigend und träumend ‚ging 
er.welter, bl8 er an eine kleine Brücke kam, die über ben Bach 
auf eine Torfwieſe führe. Da erheiterte fi fein Geſicht und 
er ſprach gerührt: „Hler babe ich zum erfien Male Roſa's 
Hand gedrückt! Hier haben und uniere Augen zum erflen Male, 
geftanden, daß es auf Grden eine Geligleit gibt, die bad Herz. 
mit Allgewalt ergreift, und der Jugend den Himmel aufſchließt! 
Wie jept fo prangten damals die gelben Jriöblumen im Son- 
nenſchelu, die Fröſche quadten voll Lebensluft, und die Lerche 
fang über umferen Köpfen!“ 

Als er über die Brücke fchritt, fagte er zu ſich ſelbſt: „Die 
Fröſche, die unfere Lieben faben, find tobt! die Blumen find 
todt, die Lerchen find todt! Jetzt begrüßen. ibre Kinder ben 
Gigs, ‚der wie ein Schattenbild verfloffener Beiten beimfehrt! 


Schweden und Morwegenn „4090 :;' 
Ehrifltania, 25. Febr, -- Es gingen vorgeflern und ger 
ſtern Morgen die übertriebenfen Gerüchte von einer geflern 
als am Jahrestagt der Februarrevoluton beabſichtlaten roßen 
—— des Centralcomite des Arbelterverelns, und über⸗ 
Ängftlihe Gemüther ſahen bie Haupiſtadt Norwegens ſchon Schau⸗ 
ylag von Seenen werben, die dem fie fo übermäßig ängſtigen- 
von Bollstumult in Levanger welt hinter ſich Tiefen. Die Pos 
1 ar Throne An der Nacht gefucht, um ihn aufzuheben; 
Meln derſelbe Hat fich nicht finden laſſen. Geſtern Nachmittag 
4 Ubr redete er eine auf dem Markt veranſtaltete Verſamm⸗ 
fung oͤffentlich an, allein nur um ihnen zu fagen, „bafi_er fle 
zwar abe zufäßniencufen laffen, damit fie derik Könige I Pro« 
zefflon ihren Wunich, neue Staatsrärhe zu erhalten, vorbräch- 
ten, da die alten feine Rückſicht auf die Klagen und Beſchwer- 
den der Arbelterverelne genommen. - Allein, da er inzmilchen 
erfahren, daß der König nicht müniche, daß bie Progefflon flatte 
finde, fo könne man nur nach Haufe gehen oder Auftuhr ma- 
den, und da man bad Letzte nicht wolle, jo möge man das 
Erſte thun und mach Haufe geben, nachdem man dreimal drei 
Hurtahe für neue Staatöruͤthe ausgebradit.' Was dank: 'ge= 
ſchah. — Der in Thrane's und Mitfelfen's Briefen worfom+ 
mende Demokrat Lerche hat eine Adreſſe an das Volk von Le— 
vanger gerichtet, Im welcher er ihnen den ſoclal · demofratijchen 


er fo viel Geld belommen, habe hun Langie Mutter geſagt, daß 
er ed von einem Vetter in Deggendorf ‚geerbt habe. So viel 
Geld, um einen ſolchen Aufwand machen zu Fünnen, babe Fang 
fe durch Schmierbrennen unmöglih perbiengu Föguen. — 15) 

loid Amberger: Bang babe Ihm um Yohanni 4849 327. 
geliehen, welche er ibn auch ‚bald darauf wieder zurũckbezaht 
habe: — 16) Andreas. Meim: Lang habe ihm ungefähr din 
Zufl 1869 angeboten, tbim 150 fl" Fu leihen und ihm Diefes 
Darlehen: auch ‚einige, Tage dar auf gegeben, Er habe dabei ge 
äußert, daß er ihm (Zeugen) auch noch mehr, 500 ober 600 FL, 
leihen tönnte, well er erft viel geerbt babe. — 17) Yafob 
Mühlbauer: Er habe den Lang ungefähr fünfmal nah Ftel- 
fing und einmal wach Minchen gefahten, und von Lang für 
jede Fahrt nach Brelfing 2 und für die nach Münden 4 Kro» 
nenthaler erhalten." Much babe ihm Lang 8 Krohenthaler ger 
lichen und fich geäußert, daß er, ihm auch noch ‚mehr Teihen 
tönnte, — 18) Ant: Reim: Lang ſel zur Eritifchen Zeit. zwar 
manchmal in feinem Wirthshauſe geweien, bat aber nie befon« 


‚ber: viehgegehrt. — 19) Anna Kölbl: Eile fe im Sommer 


1849 mit Lang und ſeiner Gellebten Urfula Meitberger : nach 


: Münden auf die Jatobi· Dult ‘gefahren und da Habe tie Urfula 
> Meltberger um 32 fl. Bettzeug und eine Belzbaube im Werthe 


von 12 fl. gefauft. Auch fei dabei ‚flott gezecht worden. Aus⸗ 
bezahlt: habe ſtete Lang. — 20) Mathlas Krebs: Lang habe 


Aaltator Mittelfen als einen Mann bezeichnet, ber nichts Tünssmigeni ie: Mai 1859 einen Mantel um 27 fl. abgefauft umb 


ffe thun inne, als fie ind Zuchthaus bringen und überhaupt 
noch elender machen fünne. Was in Menſchenmacht ftehe, für‘ 
das Bolt zu thum, firebten die zu thun, die ed Fünnten. Al⸗ 
lein da® fey micht fo deicht und Mifkelfen könne es ficher nicht; 
er babe trunträllig In Drontbelm gelebt, Geld erpreßt und ver= 
Telte das Volk mit albernen Verfprechungen. Bl 

Die neueſten Stotholmer Blätter, die bis zum 25. Febr. 
reichen, berichten über einen auf die Entlaffung der Rathgeber 
der Krone hinzielenden Beichluß des Gonftitutionsausfchuffes: des 
Neichbtags. if N : . r 


ze nt - - - - 
Ära nade BEBITSTTR,: 

S- Münden, 8. Mir, Echwurgerichts Sitzung für 
Dberbagern für das 1 Quartal 1851. — (Bortfegung ber 
Verhandlung gegen I. ©. Lang, 3. Knolln M. Stem« 
mer wegen Raubesd und Diebftahls.) Bortf. des Zeugenwerbörs: 
13) Urfula Reltberger, die Gelichte Langs: Lang habe ihr 
mandmal Geld gegeben, im Ganzen ungefähr 50 fl; da ihre 
aufgefallen, daß er jet auf einmal jo bei Geld fen, Habe 
er ihe immer gefagt, er habe von feinem Herrn Vetter, bem 
Grrichtsarit Dr. Schobacher in Deggendorf, viel geerbt, — 
Hierauf ‚wird die Audfage des Dr. Schobacher verlefen, worin 
vorfommt, daß er dem Gabriel Lang weder jemals 300 fi. 
gefhenkt, noch je ein Zeugniß über eine derartige Schankung 
audgeftellt habe. — 15) Michael Fiſcher, Gendarmerie-Bris 
gadler: Lang Gabe: in den Monaten Juni, Jul und Auguft 
1859 großen Aufwand gemacht und Habe auch friner @ellebten 


ana 


diefe Summein Kronenthalern und Guldenſtücken berichtigt. — 
21) Kafpar Reitberger (Zächtling im Strafarbetöhanfe) : 
Am Ebhriftibimmelfahrtötage von 8— 9. Uhr ſehen Ihm in ber 
Mäde von Siegenbach 2, Mannäperfonen, bie. Etwas getragen 
haben, begegnet und von; denen eine nach jeiner Melnung der 


‚Rang: gemeien: fel; gewiß könne er bieß jebdoch nicht ſagen. — 


‚Kath. Sang/ ESchweſter des Angellagten, hat id fihon In der 
Borunterfuchungder Zeugſchaft entichlagen, — 22) Baul Bauer: 
Gr habe Lang am Ghrfibimmelfahrsstag. ungefähr um 9 Uhr 
ober 9"/, Uhr in ber Kirche zu Ehrenberg geſehen. Ehrenberg 
fet bellaufig 1. Stunde von Slegenbach entfernt. 

IE Verhandlung gegen — ©. Lang wegen Dich 
tape, verisrtian Michael -Rneifl von Ober witteld- 
bach. — Lang Täugnet hartnäckig. Einen -thnı vorgezeigten Man⸗ 
tel will er nicht kennen. Damnifitat erzählt den Vorfall, wie 
derfelbe bereits geſtern vorgetragen worden. — Beuge Engelbert 
Schwalger gibt an, daß ibm Lang am Tage bed Diebflahls 
bei Wirtelabach begegnet und eime Fagdflinte fowie einen Korb 
getragen habe, — Michael Rieblinger; Auch ihm ſel Lang 
jur krilſchen Belt begegnet und ‚babe vorgenannte Gegenflände 
getragen. — Simpert Winterlo bepontrt mie die Vorigen. — 
Caãcllla Trübsmwerter; Lang fe am 15. April 1849 an Ihrem 
Haufe vorüber und auf Ign. Kyolls Haus zugegangen. Unge - 
fähr. eine Viertelſtunde von ihrem Haufe habe man einen Vack 
gefunden, der aus zwei Mänteln, einem Leibtuch und einiger 
Leinwand beftanden. (Schluß folgt.) 





Die 


wahrſchelnlich verbetrathet und von Kindern umgeben! 
Zurũcdblelbenden vergeſſen jo ſchnell den unglücklichen Bruder, 
der fern von der Helmath im Unglück und Kummer ſich here 


umtreibt...”" Er 1äg re toehmüthig. A 

„‚Armer Pilgrim!d.feufte er, „da wallt ‘wieder die alte‘> 
Eiferfucht in meiner Bruft auf, ald ob mein: Herz noch in fel« 
nem Lenze flände., u: eit ber Liebe iſt ſell Langem vorbei! 
doch fey eb; wenn “fie nich nur erkennt und fich“ au unfer* 
früberes Zufanimenleßen erinnert, fo bedauere ich nicht die Meiie 
von ahtzehmbundert Meilen, und will mid) nachher gerne. ind 
Grab lezen, an’ die Seite der verftorbenen Eltern ind Freunde!“ 
‘ Etwas welter und nah am Dorf trat er in ein Wirthehaus, 
auf deſſen Schild ein Plug fland, und Iteß ſich von der Frau 
ein Glas Blet elnſchenken. In der Ede des. Kamins, am 
großen Kuhleſſel, ſaß ein fehr alter Mann, der mılt der Un- 
beweglichtelt eined ſtelnernen Bilbes in das Beier blickte. Ebe 
die Frau aus dem Keller zurückgekommen war, hatte der Rel— 
fende den Alten erkannt. Gr rückte den Stuhl neben ihn, er« 
auuff deſſen Hand und fagte freudig: 


u 


Bars Joris! Ihr ſeyd noch aus ber guten Zeit her. Grfennt 
‚Son, rich, nicht mehr? Mein? Den tollen Jungen, "der To 
oft durch Eure Hecke kroch und Euere Mepfel aß, ehe fie reif 


"= waren?’ ? 


„Sechöundneungig Jahr!’ murmelte ber Grels, ohne ſich 
zu rühren. u, 
5 Ah moͤglich! Doch fagt mir, Baes Joris, lebt des Wag⸗ 
ners Roſa noch?“ m —— 1J 

„Sechdundntunzig Jahr!“ wiederbolte der Grels dumpf.“ 

ODie KFrau erſchien mit dem Bler und ſagte: „Er iſt biink 
und taub, Herr! gebt Euch: nicht die Mühe, mit Ihm zu ſpre⸗ 
chen; et verſteht Euch doch nicht!“ 

„Blind und taub?“ rief der Fremde ganz traurig. „Welche 
Verwüſtung richtet die unerbittliche Zeit in dreißlg Jahren an! 
Ih fchreite Hier zwifchen den Ruinen eined ganzen Menſchen— 
aeſchlechtel 

ran Gortſehung folgt.) 





Schrannen: Anzeige. 


Münchener Schranne dom 8. März: 


Hödfter Pr. Mittelpreid. Nicht. *. * 
„ 1a. 58 fr. IA I. ne no. 


‚Bei Georg Fram in Mündyen ift erſchienen und zu haben: 


Freie Gedanken 


* — Di, Tan aut. AR Ni Eh Kiehentreibeit. 
en, run 
I ae 7 ee ee Teer One "Ba 7° Ser TER @in Faftengefchen er 
F 17.4 Am is " be Br Ion a amt 8 brofch, 6 fr. mi u 2* 
— * 12520 Schäffel. Bertauft würden 4 10019 Schäffel. 


Bertaufs⸗Summe 109944 fl. 





Augsburger Schranne vom 7. Märnt. 
Soͤch ſter Pr. Mittelpreis: Niedr. Pr. 
45fl. 338r. 1Sfl, Sr. gel, — fl. 36 Mt, 


Weizen 


ern 16,22. Inu Hm 
ci gen z " 1 " 9 m 58 „ 9 ” 
[7 84,93, 8, 

a 4 


" [23 " " 


Bei Georg 





z in München, Perufagafie Nr..s, ud 


in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Beiträge zum Thema: 


“9, > 
an 


„ gr — ⸗ " 


Kirbe uud Staat 
Politifch-religiöje Auffäge 
von 


- of. Anf. Vangkofer. 
ar. 8. brofch. 36 fr. 





Königlihes Hof» und Nattönal“ Theater. 
Sountag den 9. März: „Ein Sommer 
nadtstraum”, mu — 
Moutag den 10. : (Bum @rftenm. 
—— „Alle — Luſt · 
ſpiel von Ring u. Bürkner. 
— vohideaer· Iuitnden 


In der 


Kappes’fcen Eommiffionds 
Lizitationd-Miederlage;. 
Sonnenftrafie Nro. 1 zu ebener Erbe, 

wirb Do: ben 28. M 
Bormittags um halb YUhr anfangend, 
fleigerung von verfchledenen Golt« und Sil⸗ 
bergegenftänvden, fehr ſchönen Perlen, Schei⸗ 
Ben» u. Sattelpiſtolen, Perfpe ein Eus 
bus von Frauenhofer. Uhren, Damaſt⸗ Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und T xvices, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleides und andern 





——ã— ein —— — und Frauen» 

atrajen, wirbt, Kud, 
— —— oluſtige Abe» 
mit eingeladen werben. 


254. In ber Nähe von elf Dies Yabıa wünfdt 


fl. gewährt, mit einem Kollegen *2 den 
San gerichtsbezinfen Pre 1, Bug Burshaufen, 
rbing, Ebersberg, 9 übldorf, Neu⸗ 
markt, ga —— Übafferburg zu ters 
taufchen. Au #' gibt auf portofreie 
Briefe Schullehret Efterl im Salzburghofen. 


217. Heute Montag den 10. März 
1851: Bortfegung der v. Kirfhbaums- 
ſchen Verfieigerung des Kunſtnachlaſſeq. 
Maximillansplatz Nr. 3. 


252. k. = d tMü ift ein 
ee andgerich —— 


—— Bere nn 
Si billig zu verkaufen. D. Ue 


- .. 
Frankfurter Börse, 
Papiere: (7. März.) Oesterr. bproc. Me- 

sall. Täyı; HAproe. 65'/,; Bankactien 1108; 
span. innere Schuld 33%, ; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 83'/,. Wechselcurse : Paris 4 ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (6.März.) Pistolen 
90. 3Akr.; preuss. Friedr,-d’er YA. 68 kr; 
holländ 100, "Btocked 8. 44', kr.;Randducaten 
Sn. 34 kr.; 20 Fe. „Stücke 91. 3a kr; 
engi. Sourereins 41 N.Akr; Gold al Maree 
23761. — Preuss, 'Thir. 1N.45%, ke.; premss. 
Tres «Schein 1.0. 45% kr. ; 5 Frankenthir, 2 9. 
Zi',kr.; hochhalt. Silber24N.28kr.; gering 
®. mittelb. — fl. — kr. 





Eotto: 23 55 11 38 46. 


Privat = Tanzımterricht. 


Enbesunterzeichnete eilt gründlichen 

Unterriht in alten —A Tanzen, 

add) in der neuen und Alten Francaiſe, zu 
Althauunereck 


üb 
* — 2 über 
Waly Mayer, 
vormals Graf, 
256, ‚geprüfte Zanzlehrerin. 





214, (9° e Me. 4 iſt ein 
Garten m verhien Be 





Bei G. Branz/in Mänthen iſt erfchienen 
‚unb zu haben; 

Gutbier, Dr. Mbotph,- Lehrbuch der 
taufmanniſchen Arithmerit, nach Jomvig- 
ny's Applicatiop de l’Arithmetique au 
commerce, et. ä la ,banque d’apres 
les ineipes de.Bezout für Real, Ins 
Duftnies, ‚oder. Gewerboſchulen und Han« 


deld-Tuftitute, in denen Jöglinge auf bie 


laufmaͤnniſche Lehrzeit zweckmaͤßig vor⸗ 
gebildet werden ſollen, ſowie für Kauf⸗ 
herren, welche ihre Lehrlinge im Rech- 
nen Er üben wollen. gr. 8, 27 


Die Reichhaltigkeit und Brauchbarfeit dieſes 
8* für die ſüddeutſchen Laͤnder, in denen 

uldenrechnuug befteht, betechneten Behrbuchee, 
lanu erſt die mähere Ginfüht. des Inhaltes he⸗ 
zausfellen. Da es in allen guten Buchhand⸗ 
lungen vorräthia iR, fo if A ſolche Cinſicht ⸗ 
nahme erleichtert, und ladet der Verleger erges 
Senft dazu ein, fwdern er fich aller weiteren 


Gmpfehlungen enthält. 


255. Es wurde vom Schulhauſe in ber 
St. Annas Pfarr bis zum Hoftheater eine 
—F Damenuhr verloren. Der reblicdhe 

inder erhält eine angemeffene Belohnung. 





Anfündigung. 


Mittelt eines gering en —— von 
nur wenigen Thalern man im Stande, 
fich bei einem Unternehmen zu betheiligen, 
arg eng me —— idpefige Dir 
vom biefem Jahre an eine 

videnbe bis zu 

Acht Taufend "Sale Preußiſch Coutt. 


Vier gehn Ki Hufen Rheiniſch 
eintragen kann. Allen, welche bis den 31. 
Märy d. Js. deshalb in frantirten Briefen 
anfragen, ertheilt unentgeltlich ———— 


dr das J dio 

ureau von Johannes * 
Aegidienſtraße Mro. 659; in Lübed. 
Lübel, den 15: Februar 1851, ° 





1266. (40) Am Nindermarft im Gaß⸗ 
finger» Durchhaufe, im Laden gegenübet 
dem Belfenhauer Lang, find fehr fhöne 
billige Gravatten zu haben, ald: 

Atlas · Schmiſett, pr. Stüf 2 fl. EI 


dito. mit Maſchen, A 1f.548 fi, 
Laſting · Schmilſett, 1iI. 24 tr. 
dito. mit Maſchen, u. Ik.— EM. 
Ordonnanz; Cravatten — fl. 30 fr. 


Auch werben- alle Arten von Meparas- 
turen auf dad Billigfle vorgenammen; , 

Ehendafelbft find much Schöne Kerſett 
das Stück son 54 fr. bis zu. 2 fl, mb. 
Schmifetthemben: 3... zu haben, - 





Bel Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu Haben: 


Hypotheken-Geletz 


für das 


KRönigreib Babern 
nebft ver Prioritäts-Orbilung, der Juftruftion über den Vollzug des Hypothelen ⸗ 
Gefepe® und. dem Regulativ über die Tar und Stempelgebühren As Anhang 
Repertorium über das Hypotheken⸗ und ———— und die hierauf Be⸗ 


ug habenden Berordnungen 
—— 


‚ und" literariſchen Arbeiten. 
Mit königl. allerhöchfter Bewilligung. 


In alpbaberiicher Rei 
% ®reis 1 fl. 30 Er, 


Ausgabe auf Echreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 





Bf ste EEE — 
Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc, find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıe. 
: ü = vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fi ö 


eorg Fi Sri in x ünchen: 





Der Vayeriſche andbote = 


iind. Bicbenundgwangigfter Iabegang. MR 70. 


je Bandbote erſcheint —8 * wirh n hier am den wenn ee re rar: — Vormittage Dun 
— Der Übounem —* bjäbrig ‚fü 










> Dienfag, 11. Min 1851. 








che Bayern 


——— j had ke, Be le 3 


Dente Myenss halb © Upe wird. eine Beilage ausgegeben. | 





ı.$ Münden, 0. Min. Der Dpriftfieutenant im; gaflen 
Küraffierrogimiente K. Br. Graf v. Spreti wurde vermöge 
allerh. Entſchlie ñĩung vom ‘.T. d. zum NRefe renten im Kriegs · 
nuniſterlum ernannt, an der Stelle des Obriſtlieutenants Ir. 
Vafſſavant, dem die ihm ſeit Kurzem Interimiftlich, übertras 
gene Vorſtandſchaft· der Abminifirarion der Miltär» Fohlenhoöfe 
utiter Gleichem-Datıum definitiv übertragen wurde. — Am Sams 
tag) hat ia der Dingseis⸗ Fallmeraher ſchen Angt legen heit zine 
Bienerfigung «der Atabemie ſtatigefunden, in welcher· die von 
der Commiiſſion vorgeſchlagene Aũge; bie an den Fragmemiften 
ergehen fol; berathen wurde. — Von: dem «Hrn. Ag Fürſten 
Wall er ſtein it geſſern der Kammer ein Antrag jur Ergrei⸗ 
fung der Initiative bezüglich eines von Ihm abgefaßten Geſeh ⸗ 
Entrrurfe; demzufolge bel Truvpenmãrſchen und Cantonnirungen 
die Ensfchädigungsgelder fpäteftend son. 16 zu 14 Tagen von 
den Nemtämtern; an die Gemeindebt hoͤrden und von: biefen sam 
die Dwartierträger ac. bezahlt werden jollen, zugegangen, und 
e- fol dieſe Befimmung Geltung. haben, ob bayeriſche oder 

außer haveriſche Äruppen einquärtiert find, — Heute wird, aus 
Aur heſſen - zurüdfehrend „eine Batterie: Artillerie Kier eintreffen. 
n:ohern Hofmufifus Karl Schönen ward am: Kage ıfeinch 
SOjährigen »Dienftjubiläums' (ben 8; 2.) die ihm von: Er. Mus 
jehlät verlie hene ‚goldene Medallle des Ludwigtordens durd Hen 
Gofmſit· Intend anten Grafen v. Mocci vor dem verſammelten 
Berjonal der Gofkaptlle überreicht. 

In dem der Kammer vorgelegten Budget für Die legten wien 
Sabre der gegenwärtigen: Finanzperlode ſoll ſich ein. Defizit. vom 
etwas mehr :ald einer Million berausfiellen, zu deſſen Declung 
der — cine Erhoͤhung ber. Grund · und — 
ſteuer von 22/,, auf 3,0 Simplamı vorfchlägt. : 

1 Der) — Mitbheilung: der Abg. Rein hart: wolle * 
Minifteriund interpelliven, ob jür die Dretdener Konferenzen 
wirklich “eine Eumme: von 60,000 ıfl, audgeiegt .jep, koͤnnen 
wit Heute den Wortlaut dieſer von. Hrn. Meiihärt am 7. d. 
eingereichten Interpelation. folgen laſſen. Sie lautet mämlich : 
In Hffentkichen . Blättern Ttest man dd. Münden, 3. März. 
Dem Minifierpräfidenten  jollen zur gehörigen ‘ Mepräfentation 
Bayerns in Dresden 60,000 fl. angewiefen feyn. Im Ermär 


gung, daf fi die Anweifung einer fo ungeheuer großen Gumurk 
derch Alqua reauerugen läßt; im ferneren @rmägning, daß es 
km: Bande einen ſehr trautt igen Bindrud- machen muß, jo: große 
Sunmen zu dieſem Zwecke zu verwenden, während ben, ſchwer 
bedrangten Bürger und Bandısann bie Entſchädigung für gehal⸗ 
tene Soldaten bla Heute noch nice velftänaig. bezahlt ift,: ſo 
Wiseh madı ‚meiner iumigfien Ueberzeugung Mflicht, an das fol. 
Staardminifteriunn Die drage zu ſtellen: Ift es wahr, daß dem 
Herrn Mintfternmäfidensen : 60,000 fl. — ange wieſen — 
find, um Bayern in Dreddem zu vertteten?““ 

Nürnberg, A. Mär. Der „Er. Kur. * sbellt Beute fol« 
genbes, dle Ueberwachung der auß Schleswlg · Holſteln zurũc⸗ 
lebtenden -Brebwißigen” : betreffended: Megierungs»Mefkript. mit: 
‚dm Namen ac. In Bolge der Reduktion der fchleswig- hole, _ 
Reiner Armee wird weraudfidtlich eine wicht unbedeutende Zahl 
entlafjener Soldatin mach Güpdeutichland zurückkehren, und 6; 
if) die Verimuhung nicht unbegrundet oder unwahrſcheinlich, 
daß bie senolmianäre: Propaganda’ die Nüdfebr. folder. Keuie 
dazu benũtzen werde; ‚tum durch dlejelben kie Ausbreitung ihrer 
Orundjäge und Pläne zu verſuchen. Da von, Seite: anderer 
fühdentfehen Regierungen und nawentlich im Baden, Maßregelm 
gegen das Mindriuigen: ſolcher Leute ergriffen worben find, . ie 
werben die umcn bejtichneten Behbrben hierauf aufmerkſam ge⸗ 
macht und. inebeſondert die an den Brängen: befindlichen zu er⸗ 
hoͤhter Wachſamkeit gegen dergleichen das Inland, betrentende Pere 
fonen mit dem Vedeuten ‚aufgefordert, dab dergleichen Auslän-⸗ 
der, welche ſich nicht über einen unverfänglichen Reiſezweck durch 
gthorig dbeſchaffene Neiſeleglilmationen aue zuwelſen vermögen, 
ſoſort an der -Eränge ıgunüdzumeiien fepen. . Bräfldium m," .. 

Würzburg, 7, März. Cinenl.Minifterialausfchreiben am 
die Rreisregierungen zufolge If dad Kritgaminiterium zur Be» 
ſchleunigung ‚der Bezahlung der bls gum ledien Dezemper- 1850 
für baher. Truppen crlaufenen Cinquattierungs · x. Koſten be⸗ 
relt, Abſchlagtzahlungen an den lquidirten Beträgen zu leiſten, 
und werben daher die Kreitregierungen angewleſen, die elntom⸗ 
menden Liquidationen zu ſammeln, einer. vorläͤufigen Durch ſicht 

zu unterziebem,: und hiernach bie liquidirien Berräge non Zeit 
: Zeit in einer Ueber ſicht dem Kriegaminifterium: wit gutacht⸗ 


Die blinde Nofa. 

e (Bortfegung. ) 

= Br erfumdigt Much nad dea Wagners Mofa? fuhr bie 
Bra fort. Unſer Wagner hat fünf Töchter, doch. if keine 
Bofatadrumier. Die Ältefte beißt Liabeth und hat den, Briefe 
inäger acheisatbet, die zweite helft Goude und macht Gaben ; 
die dreitte iſt Mele und bie Mleinfte Unna; das arme Rind if 
blörfinnig.‘' 

„366: ſpreche ‚nicht won. dieſen Leuten,“ ziei Mer Fremde mit 
Ungeduld, „ic meine die Gamilte von Kobe Meulindr,‘ 
OD, die find. alle ſelt Laugem tobt, lieber Herr!’ war die 
Antwort der Frau. 
.. Xtefericpüttert bezahlte. der Reiſende fein Bier und verlieh 
bie Herberge mit,fieberhafter Eile. Vor der Thür fuhr er 
mit der Hand über die Augen und rief verzweifelnd: „Gott! 
auch fir, meine arme Roſa, todt! Immer, immer bad uner« 
bittliche Wort; „tobt, todi!" So wird mid Niemand auf 
Erden erkennen? Kein einziges Auge wild freundlich grüßen!’ 

Wankenden Schrittes, mie betrunfen, Tief er gegen den Wald 
und lehnte fein befümmerte® Haupt an einen Baum, um fi 


“ wer 


almäglih zu erholen. Damm ſchritt sen auf Das Dorf zu ; jein 
Weg führte ihm uber einen einſamen Kirchhof, wo er am Fuße 
ded Gruchfired: mit entblaatem HGaupte ‚fiehen blieb, . 
Get ferien er, vor. dem Wild des gefremgigten Got⸗ 
tes, ‚gab mir Mofa ihr Wort, mir treu zu bleiben unb auf 
meine Burüdkunft. zu warten. Der Echmerz; hatte uns be= 
meiftert ; auf- dieje Bank. fiel :apmjere Shränen ; im Hefe Rum 
mer empfing, fir Ans, goldene ‚Herz, mein theuer erfanfteh Liebes», 
and ... Arme; — vie Leicht ſſehe ich anf: Cueren 
Gebeluen! u ;, 

Bei dieſen traurigen Gedenten ſank ser ganz entimuthigt auf 
vlnr Banf, worauf er Jange wie bewufilos ſitzen blieb, ‚Seine 
Blide ſchweiften über ber Kirchhof umd die Heinen Erkhaufen, 
welche die neueflen Gräber bezeichneten. Es that ibm leid zu 
fehen, wie die hölzernen Kreuze vor Alter umgefallen waren, 
ohne daß eine Kinderhand daran dachte, dieſe Gedächtnißzeichen 
über der Nuheflätte eines Vaters oder einer Mutter aufzurich- 
ten. Much feine Eltern ſchliefen hier unter der Erde; doch 
wer tönnte Eh den Platz ra den m. Gräber ein- 
nahmen? . j 





lichem B Nr örzufegen, welche Abfdhlagszablungen - 
etwa mit icht auf die Werhältniffe der Liquldanıcn äu lel⸗ 
ſten wäte, ran ne 
Fr. Städte. Frankfurt, 7. März, DIE Zollverelne⸗ 

Gonjerenz in Wlesbaden har, beſchloſſen, daß im Namen, und 
Auftrag des Zoll veteins AD 'Römänifjäre zur genauen Beh 
gung der Londoner Induftrieauöftellung abgeſandt werden follen, 
Die Grnennung der. Bitglieder - diejer Kommiſſion ift den. ein« 
szeinen Stimmen im Grenitune des" Bollderetns  üserlaffen, fo 
wie auch jedem Gtaate freigegeben, einen Oder ben anderen 
Sadyverjländigen -bejonderer - Induftriegweige dem eigenilichen 


Kommifjär beizuordnen. _Ginige Reglerungen haben bereits Ihre > 


Kommiffäre ermanııt. Es foll demnächft in Berlin unter Wor« 
fig des Orn. v. Blebahn eine vorlaufige Beſprechung vdleſer 
Kommifjäre ftattfinden, ’ 

Kurhefien. KRafiel, 7. März. In Beziehung auf den 
Befchluß der unter General Damboer beftandenen Unterfuchungs« 
Commiſſion wegen des Verhaltene der kunheſſiſchen Offiziere er» 
führe man nachträglich, daß daſſelbe mir für die Höheren Offi« 
jiere ungünftig’ ausgefallen iſt, für die Subalternoffiztere jedoch 
günftig. — Die Obergerichta anwaͤlie Schwarzenberg und Gen« 
tel find heute Morgen verhaftet: und in bad Gaftell abgeführt 
worden. Beide find Mitglieder des vom der Iepten Kammer ges 
wählten Ianpfländiichen Ausſchuſſes. 

Ans Mittelhheſſen, &. März Die „Kaffeler Big." be⸗ 
richtet: Bei der am 3. März zu Josbach gehaltenen Spezlal⸗ 
verfammmlung von Mitgliedern des Treubundes wurde der An⸗ 
trag an ben großen Bundesrath befchloffen: „ale Mitglieder 
deö Treubundes aufzufordern, jeden Umgang milt den jogenann* 
ten Demofraten und Neuheſſen, wenn nicht gänzlich zu meiden, 
doch auf einen möglichit Fleinen Buß zu beſchtänken und im 
Handel und Wandel hauptſächlleh nur mit Treubundagenoſſen 
ju verkehren; es geböte dieß die Klugheit ſowohl, wie die Ehre.‘ 

SHaunover. Hannover, 5. März. Heute Hat das Mir 
nifterium in der 1. Kammer eine Miederlage: erlitten. Bei ber 
Berhandlung über das Dintfterlalfchreiben über die deutſcheu 
Angelegenheitem ift die I Kanmer dem Wunfche de Minifte- 
riums, daffelde gleich der II. Kammer ad acta zu legen, micht 
nahgefommen, fondern beſchloß nur, dieſe Angelegenheit einfl« 
wellen von der Tagedordnung zu entiermen, um bemnächft das 
rauf zurüdzutonmen. . 
. Mrenpen. Berlin, 5. Mär. Der König hat vom Kal« 
fer von Rußland die Wrillantkerte zum St. Andreas-Orben zum 
Geſchenle erhalten, Der Orden ſelbſt iſt fchon feit Längerem 
im Befige Gr. Majeflät. Die Bıilläntkerte hat elnen Werih 
von mehr als einer Milllen; die beiden in der Mitte befindll⸗ 
hen Demanten, welde die Deforarton ſelbſt wagen follen, wer⸗ 
den auf zweihunderttanfend Thaler geichägt. 

' Dte Antwort, welche die preußlſche Regierung, ald berfelben 
der Proteſt Branfreichd "gegen ben @ejanımtelntritt Deſterreicht 
in den deutfchen Bund wmirgeibeilt wurde, dem franzöflichen. Ge⸗ 
fandten: gegeben haben fol, lautete nach der N, Pr. Big.: Die 





So blieb er lange In düfteres Träumen verfunfen ; bie une 
ergrünbliche Ewlgkelt drüdte feine Seele wie ein fchmwerer Sarg 
— da mwedten ihn Menfthentritte aus feiner Träumerel .... 
Ganz am der Rirhofinauer Bam der alte Todiengräber mit 
bein Spaten auf der Schulter daher. Man fah Ihm Armuth 
und Elend dan; fein Rücken war: ſtark gebeugt und durh bie 
Hefändige Arbeit mit deun‘ Spaten krumm geworben. Gelne 
Haare waren welf und Runzeln durchfurchten das Geſicht; 
doch wieſen feine Augen no Kraft: und Matt. 12 

Der Neifende erfannte auf den erſten Blid Lauw, feinen 
Mebenbubler, und wollte ibın alſo entgegenlaufen; nur bie bite 
teren Gnttäujchungen, welde er berehd erfahren, hielten ihn 
davon ab und brachten Ihn zum Entſchluſſe, nichts zu fagen, 
fondern zu verfuchen, ob Lauw Ibn nicht erfeunen würde. 

Der Fodıengräber bfieb einige Schritte von ihm ftehen, be« 
ſah Ihn eine Weile mit gewöhnlicher Meuglerde und fing dann 
an, mit dem Spaten win langes Biere abzufteden, um ein 
neued Grab zu berelten. Doch flug er von Zeit zu Beit 
einen verftoblenen Vlick auf den: Dann, der- vor ihm auf der 
Bank ſaß, und eine geheime Schabenfreude glänzte In felnew 


» Ben Feldzuge kommen werde. 


340 % 


a 4 


vreußifde Regierung erachte den Gefammteintritt Deſtetteichs in 
den deutſchen Bund für eine innere Angelegenheit des Bundes, 
und da der Bund unbefritten mündig fel, To Tlege 8 Mm au 
ob, feine eigenen Angelegenheiten felber zu ordnen und freinde 
Einmifhung jurüdzumeifen. Wir fügen bei diefer Gelegenheit, 
ebenjalld nach der N. Pr. 8., die Minhellung Bei, daß 
Wien eine neue franzöſiſche Note eingetroffen if, welche be 
genannte Zeitung ald eine neue Variſer Drobmote‘'bezeidhtier, 
Ber lin, 7. März Wie wir hören, (jagt die RM Prigıg) 
AR, gefletn Abend ‚die Antwortnote des Bürften, Schwärjenberg 
auf die legte preußiiche Depeche bier eingegangen. -Diejelbe 
jol von, dem Tone der bisherigen Noten ı wefentlich abwei 
dem Inhalte nach aber die letzten preuflichen Vorſchläge weher 
annehmen noch ablehnen, vielmehr zu einzelnen Fragen Eriau⸗ 
terungen nachjuchen. (Mach der Deutſchen Reichszeltung Toll 
die ‚preußtfche Reglerung entichloffen sehn, von den geſtellien 
Forderungen keinesfalls abzugeben und einer Meugeſtaltung, ohne 
ihre vollftändige Erfüllung, Ueber die Rückkehr zum Bundes« 
tage vorztizieben.) EU LEN 
Nach einer von der Regierung an die Kammern gegebenen 
Nachwelſung beläuft fid) die Geſammtſumme des Erats der Mobll⸗ 
madung der Armee vom Nov. v. 3. auf 11,331,665 Thlr. 
Dofen, 5. März. Aus dem benachbarten Wolen geht und 
die glaubwürbige Nachricht zu, daß dort jetzt fat die ganze diſpo⸗ 
nible ruſſifche Armee concentrirt fet, umd wegen ber Einquar⸗ 
tierung&überlaftung ununterbrochene Dislocaronen der Truppen 
ſtattfinden. Dieſe ungebenern Truppenmaffen können: nicht blos 
die Beſtimmung haben, beobadytend an der Grenze zu fliehen, 
und daher iſt man in Polen und felbit in der ruffiichen Ar⸗ 
mee allgemein der Anficht, daß es im Brübjahre zw elmem gros 
Aber gegen wen? Ale Welt 
macht darüber Gonjectwen, und mährend Ginige bie Schmelz 
oder Jtalten als das Ziel der Unternehmung bezeichnen, nen» 
nen Andere den Rhein oder gar Franfreich felbft, und wiederum 
Audere wollen die Türkei zum Schauplage des bevorſtehenden 
Kampfes. machen, um endlich, wie fih Das gebühre, den rufe 
fifchen Adler auf den Zinnen von Konftanıinopel aufzupflanzen. 
Jedenfalls dürften wichtige politiiche Greigniffe bevorſtehen, bie 
für Deutſchlend menigftens die gute Bolge haben könnten, uns 
erwartet anbere und beffere Mefultate herbeizuführen, als bie 
umerquidlichen ‚diplomatifchen. Gonferenzen. 
Schleswig-Holftein. Kiel, 3. Märj. Der als Tühner 
Barteigänger befannte Beldwebel Eröplic iſt, aus bänljcher 
Gefangenschaft freigelafien, hler angefommen, i 
Altona, 6. März. Die Auflöfung der Armee ſchreltet mit 
Rirfenfchritten woran, die meitere Gntlafjung der Dffljiere bat 
heute begonnen, «8 famen mit der Gijenbakn ſchon die erſten 
permittirten Dfflztere. Die Mufifkorps der Bataillone, welche 
zum ‚Shell ausgezeichnet waren, find "ganz aufzulöſen, wie die 
betreffende Ordre lautet. Die Zahl der Bataillone wird auf 
5 reduzirt werden, bie Batalllone ſelbſt aber zunächſt uur einige 
Mann behalten. LE x 


Augen. Der Reifende, der ſich über den Ausdruck im Ge- 
fichte des Todtengräbers täuſchte, fühlte fein Herz pochen und 
wartete, daß Lauw zu ihm fommen und Ihn beim Namen rus 


fen würde, - Aber der Todtengräber ſah Ihn noch ein Mal 
ſcharf an und zog dann aus der Tafıhe feiner alten: Sacke ein 
feines altes Buch, mit ſchmutzlgem Pergament umzogen, woran 
elne'Teberne Schnur milt einem Bleiftift "hing. Et kehrte fi 
um und ſchlen eiwas in bad Buch zu fihreiben. 

Diefed Benehmen, von einem triumpbirenden Blicke bögleitet, 
erflaunte den Relſenden dergeſtalt, daß er aufſtand, auf den 
Kodtengräber zuging und ihn verwundert frug: ., Was fchreibt 
Ihr in das Buch?“ ö ‚ 

„Das And nur meine Sachen!“ amtmortete Baum Stevens. 
„Seit entfeglich langer. Zeit ſteht Euer Namerin. meiner Lifte 
offen: ich mache jegt ein Kreuz darein.“ 

„So erfennt Ihr mich denn?‘ — rief der» Meljende voll 
Freude aus. 


(Bortfegung folgt) | 








341 


* J 


—— Veſterreichc 
Aus Wien wird berichtet, daß Fürſt Schwarzenberg ben 
Brief des Könige won Württemberg, betreffend die, Wölförer- 
tretung beim Bundedtage, zur Zeit nach nicht Beantwortet hat. 

Eine telegr. Depeſche ber „Deflerr. Corteſp.“ aus Agram 
vom 6. März weldet die. Ginnahme der Gitavelle von Banja« 
luta durch die bodnifchen Infurgenten. Die türklſche Befagung 
erhielt freien Abzug. 


ie. 
Paris, 6. März  Umlaufende Gerüchte. nennen Obllon 


Barrot-ald Ghei- eines-bevorkebenden parlamentarlichen Dis-— 


nifleriuns. Die Ernennung, Dupdinot's zum Marſchall wird 


erwartet: Die Eommiffion zur Prüfung der Berwaltungsmafe; 


regeln beſchränkt dle Ernennung der Präfekten durch bie re 
tutingewalt auf den Vorſchlag der Generalräthe. 
Wiederlande- 
—Breda, 27. Behr. Die Tochter dei Königemörders Tſchech, 
die wegen Nahrungslofiakelt aus Belgien audgemiefen worben 
iſt und ſich nach Holland gewandt bat, fol jet, dem Verneh - 
men nach, ihrem Verlangen gemäß nach Hannover gebracht 
werben unb morgen babin abgeben. 
» Schweden und Worwegen. 
Der dem ‚norweglichen Stortbing bel jelner kürzllch flattge- 


fundenen Eröffnung vorgelegte. fönigliche Bericht über ben Zum. 


fand des Landes enthält folgende Stelle über die Bewegung 
unter den Mrbeiterflaffen: „Die. Forderungen auf Thellnahme 
am altlven Bürgerrecht und auf Berbefferung in äußern Ber 


hältniffen, welche. in der letztern Seit von den Arbeiterflaffen : 


geftellt wurden, find in mehreren Beziehungen Gegenſtand der Auf« 
merffamtelt Sr. Maj. geweien. Infofern ald diefe Forderungen auf 
eine Veränderung, der grumbgefeglich beflinimten Rechte ded Rel⸗ 
Geb ausgeben, Hut Se. Maj. fih nicht veranlaft gefunden, 
dieſe zu unterſtũtzen. Infoterm fie auf eine Beränderung In ber 
privaren Geſetzgebung binzlelen, find fie größtenthells gerade 
tgen bie letzten Anordnungen berfelben gerichtet. 
Ugemeinbeit mũſſen fie angeiehen werden als folche, die ihre 
Wurzel haben thells in der Unvollfommenheit, welche flets on 
menſchlichen Ginrichtungen haftet, thelle in der. unrichtigen Auf⸗ 
faffung von der Ungleichheit in den äuffern Lebensverhältniſſen, 
die fich niemals ausgleihen Taffen wird, Die Zelchen zür Stö- 
rung der rechtlichen Ordnung und der privaten Berbältniffe, 
welche einzelne Arbelterverine gegeben haben, find bi8 jegt ohne 
bedeutende Bolgen geblieben; und der Sinn des Volkes für 
Dronung und Gefegmäßigfeit gibt die Hofnung, daß fie auch 
ferner ohne Folgen bleiben werden. fo lange: diejenigen, welche 
die gehörige Ueberficht über die Öffentlichen Verhaͤltniſſe haben, 
nah Ginem Ziele. zufammenmwirten.‘ 

Italien. 
Der geftrige dritte Jahrestag der Gon- 


"Furin, 5. Maͤrj. 


flitutlon wurbe mit Eirchlichen Beierlichkeiten, Auszüden der Nas ı.- 
Des Abende war bie Stadt 


tlonalgarde ac. feſtlich begangen. 
glänzend beleuchtet. Der König und der Herjog won Geuua 
jelgten fi in bürgerlicher Kleldung in ben ‚dicht mit Menſchen 
angefüllten Strafien., Das Feſt ging ohne alle Störung vor« 
über. — Bei, ben Derhandlungen über das Alnanzbudget wurde 
der früher 12,000 Fr. betragende Gehalt für bie Ritter bes 
Ordens vom heil. Grabe, die bekanntlich zum Göllbat verpflichtet 
find, auf 6000 Br. herabgeſtht. 
Spanien. 

Madrid, 28, Behr. Es geht dad Gerücht, bad Goncorbat, 
wegen befien noch täglich Berbandlungen zwiſchen ‚dem päpftli« 
Ken Nuntius und dem Minlſter des Aeußern flatıfinden, folle 


biefer Tage veröffentlicht werden. Unter feinen 43 Artikeln ſol- 


len ſich drei fehr bedenkliche befinden. 
—* Grossbritaunten. 
London, 5. März Geſtern landeten in Liverpool (anſtatt 
In Southampton, wo fie erwartet waren) 250 ungarliihe Blüchte 
Inge, die am Bord des „Apls“ von Konftantinopel Famen, 
Sie wurden freundlich empfangen. Koſſuth fcheint nicht darun⸗ 
ter zu jepn. — Der Herzog Karl von Braunſchweig iſt mit 
dent bekannten Bufrfebiffer Green auf dem „Naffaus Ballon“ nach 
Deutfchland abgereisı! Go meldet der Ipswich Expreß. 
London, 5. März Lord Kohn Muffel hat, wie das mie 


In ibrer - 


niſterielle Abensblalt , der Wtoben, 'mlitteite > Andi Zuſammen · 
kunft mit ’ den ı Bühtern der xerſchledenen Fraktionen gelebt, 
welche früber ſeln Wilalſterlum unterftügfen. Er erſuchte fie 
um bie Foridauer Ihrer Uaterſtũhung gegen die zahlrelche ſchutz⸗ 
zoͤ Ineriſche Partel, wache nun offen in pofition gegen bie 
fretbändlerifche Volltik des Gaßinett: geHRRACHRN. "Mehrere je⸗ 
ner Bartelführer willigten rin‘; andere dagegen, beſonders die 


- aus ‚Irland, ‚erflärten, ba Ihre fernere Unterflügung des Di 


nifterlums von der Burüdnahme, oder zum wenigſten von ber 
Berfäpiebung der antipäpftlihen BIN. abhängig fey.: Diefe DIE 
ſcheint das drohendſte Hinderniß-für einen fiheren E 
des gegenwärtigen Gabineres zu fegn. Dean glaubt nicht, daß 
das Minifterkum im Stande ſeyn werde, fih bie zum Schluß 
der Seſſion zu behaupten. 

Wieder läuft durch alle eltungen das Gerücht won einem, 
DBifeman- Prozeß. „Globe“ nämlich meldet, daß ein „un« 
abbängiges“ Parlamentämligfied im Begriff iſt, anzukündigen, 
daß es die Motion fielen werde, daß das Haus eine Abreſſe 
an bie Krone richten fol, um lehtere aufzufordern, daß fie den 
General-Anmalt beaufträge, ven Dr. Wiſeman se. 3. gerichtlich 
zu verfolgen. j 





: Münden, 8. Mär, Schwurgerichts⸗Sitzung für 
Dberbapern für das J. Quartal 1851. — (Schluß der Bir- 
handlung gegen 3. ©. Lang, 3. Knoll u. M. Stemmer 
wegen Raubes und Dlebſtahls) — Der Staatsanwalt begrün« 
bet die Anklage in einer ausgezeichneten Rede und ſucht darzu⸗ 
thun, daß der Maub ju Giegenbach won den 3 Angeklagten nad 
gemeinfcaftliher Verabredung gefcheben fei, und daß bier das 
Verbrehen des MRaubes IL Grades vorliege. — Der 
Dlebſtahl zu Oberwittelsbach fei von I. G. Lang verübt wor» 
den, trage nad Merkmal der Auszeihnung an fih und ſel auch 
fon der Summe nah Verbrechen. 

In einer ebenfo vortrefflichen Mede "sucht Herr Math Nep, 
Vertheldiger des J. ©. Lang, bie von der Stautäbehörde vor⸗ 
gebrachten Verdachtsgründe, ſowelt fie feinen Klienten betreffen, 
zu entlräften und bem Reate dei fraglichen Raubes namentlich 
bad Merkmal des. Complotted zu. benehmen, Den Diebftahl 
zu Oberrolttelsbach anlangend, fo überläßt ed der Hr. Verthel« 
diger dem Grueffen der Geſchwornen, ob fie ſchon aus dem 
Umflande, baß Lang zur kritiſchen Zeit in der Gegend won Ober» ' 
wittelabach gefehen worden, annehmen wollen, daß berfelbe die« 
fen Diebftahl auch wirklich verübt habe. Er hält diefen Um-— 
Rand für elme ſolche Annahme nicht genügend. — Hr. Reihtde 
eonsipient Maier, Vertheldiger des Knoll, bekämpft insbeſondere 
mit vlelem Geſchicke die Glaubwürdigkelt des Zeugen Strobl, 
auf deſſen Ausfage die Staattbehörde großes Gewicht gelegt ju 
haben ſcheint. Er ſtellt deuſelben als einen vollendeten Tar« 
süffe Hin, und ‚ftellt die Thellnahme feines Schußbefohlenen an 
fraglichene Raube in Abrede. Wenn aber gleichwohl eine foldye 
angensumen werben Fönnte, fo beſtände dleſe höchftens in ei+ 
ner Hilfeleiftung I. Grades. zum Verbrechen des ausgezeichneten 
Olebſtahla. — Hr. Rechtaconciplent Maijer, Vertheldlger des 
Gtemmer, ſtellt die Thellnahme feines Glienten am Gompfloste 
Im’ Mbrebe, und beantragt, daß er wöllig freigeiprochen werde 

Um 117, Uhr Nachts verfündete der Obmann der Geſchwor · 
nen, Hr Babrikant Hänle, den Wahrſpruch, welcher über alle 
3 Angeblagte dad „Schuldig des Raubea Hl. Grades“ 
ausſprach, worauf der Staatdanmwalt für alle Drei de Ketten« 
firafe beantragte, welchem Untrage vom Echwurgerid;tähofe 
auch flattgegeben wurde. . Ei x 

‚Montag den 10. März: Verhandlung gegen Gabriel Maler, 


wegen Diebflahle. 


mm —— — —ñ —— — — — —— 

München, 9. März. Dem Oberappellat.⸗Ger.⸗Sekretär B. J. 
Söllner wurde bei Vollendung des 40, Dienftjahres in Aner⸗ 
Bennung ber von ihm während dieſer langen Dienftdauer mit Treue 
und thätigftem Eifer geleifteten Dienfte der Titel und Rang eines 
wirklichen Ratbes tars und ftempelfrei verliehen. 

Das II. Kaplaneir-Beneflzium zu Laningen wurbe dem Priefber 
3; * teinmahr, Pfarrvikat zu Rennertshofen, Ldgr. Monheim, 

ertragen. 

Die kathol. Pfarrei Oberglaim, Ldgr. Landshut, iſt mit einem 
faffionsm. Reinertrag von 1091 fl. 41 Er. in Erledigung gekommen. 


7 


Münchener Holjpreife nem 8. März 1851. 


"@ine Klafter Buchenholz 12 fl. 31 Er. Birkenholy 10 fl. Jar. 
ichtenhal; 9 A. 6 Pr. 


Schrannen · Anzeige. 


Böhrenholz If. 24 ir. 


Straubinger Schranne vom & März: 


Bei Georg Franz in-München i 
alle Buchhandlungen zu 5 F — — * 


Die ſechs Grundwahrheiten 


+ Des Ebriftentbume. 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 
Weizen 127..53r. 1251. 30 Er, 120. IEr. geil. — AS Fr 
Korn ss, 8,18, 8,0. gr „42, 
Gerfte 8 "” 8 * 7 * 49 ”» T „ 36 ” geft. — || 7 
Haber 4 24 4410, get. ⸗ 40 


Aonlaliches Hof · und National» Theater, 
Dienſtag den 11. März: „Emilia Gar 
Iotti”, Trauerſpiel v. Leſſing. 

Koͤnigl. Hoftheater · Intendanj. 


Fremden· Anzeige. 

(Bayer. Hof.) v. Neufville, Dr. a. Frank⸗ 
furt. Erzberger, Bang. a. Augsburg. Bis 
kenſcher, Fbkt. a. Redwitz. 

(S. Kreuz.) Grüllmann, Part. a. Zürich. 
Breßmer, Delonom a, Uumtenhaufen. Lei⸗ 
mann, Priv. a. Lindau. Huber a. Frank⸗ 
urt, Bernſtein a. Schreckenau, Treſch a. 
"Yübel, u. Nulgan a. Salzburg, Kflte. 


(Be Traube.) Merz, Direkter a. Muges ; 


burg. Puchner, Poftbalter a. Reichenhall, 
Zauber, Babinfpett. a. Kreuth. Bing a. 
Frankfurt, Sammels a. Herzogenbuſch, u. 
Möhrig a. Offenbach, Aflte. (& 

(Stachus.) Rieß, Eoncip-, Aug, Afm., 
u. Reif, DOberlieut. a. Augsburg. Gedels 
maier, Wirth a. Hchenlinden. 

257, 


Bekauntmachung. 

Am 7. d. M. verftarb dahler bie ledige 
Hausbeſiherin Anna Maria Prentl ohne 
Hinterlaffung einer legtwilligen Verfügung. 

Mer immer an deren Rüdlaß. aus irgend 
einem Titel Anſprũche machen zu fünnem 
glaubt, wird hiedurch aufgefprdert, dieſelben 
um D gewifler innerhalb 30 Tagen 
von heute an babier geltend zu machen, als 
nach Umflaß dieſes Termines dieſelben nicht 
mehr berüdfichtiget würden. 

Diebei wird noch insbefondere bemerkt, 
daß die Verlebte einen zur Zeit acht Moden 
alten außerehelichen Knaben binterließ, für 
welchen beffen Vormund bie Berlaffenicaft 
in Anfpruch nimmt, und daß beffen ausjur 
mittelnde Nlimentation die ganze oder doch 
den größeren Tell des Nachlaſſes wegneh⸗ 
men wird. 

Die Hauseinrihtung der Berlebten, dann 
deren Haus Nr. 82, das fog. Geyerhaus 
am Angerl dahier, mit Garten, werden 

Dienflag den 4. April d. Je. 
oͤffentlich v gert, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerten eingeladen werben, baß. bie 
Zahlung in Münze oder bayerifchen Banks 
noten ju gefchehen hat; ferner daß bie Kaufts 


bebingnifle dahler eingeleben werben können, . 


und daß die Verfreigerung des Mobiliars 
am gedachten Tage Morgens von 8-42 Uhr, 
bie des Haujes aber Nachmittags von 2—3 
Uhr mit Binfchlag in legtgedachter Stunde 
im Geyerbaufe ftattfinbe, 
Reichenhall am 28. Februar 1851. 
Der fönigl. Landrichter: 
Spißer. 








Frankfurter Börse. 
. Papiere ı (8. März,) Oesterr. Bproc.Me- 
tall, 74’; A'aproc. 65%; Bankactiem 1172; 
span. innere Schuld 33'%/,, 5 Ludw.-Bexb. B.- 


B.-A, 83%,. Wechseleurse: Paris Mir 


Lendon 118". 

Sield und Silber: (7.März.) Pistolem 
on. BAtjyke: ; preuss. Friede «dier® 4.48 hr, ; 
kolländ. ION -Stücke 9N.45 Kkr.; Randdureien 
50. 34 khr.; 20 Fes.-Stücke RN. NaArax 


angl. Souversins #1 2.40 &kr.; Gold at Mares 
Aren. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; prewss. 
Tres. -Schein 1 fl. 45°%kr.; 5 Frankenthir.. 20. 
#1 ta8r.; hochbali. Silber 24 1.9 kr. ; ‚gering 
m.uniuelb. — fl. — kr. N 
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Geſtor ben in Mimchen. 

Maria Anna Heigl, b Pflafterermeiftetes 
Gattin v. 8: 62 8. a. — Joſeph Mul⸗ 
terer, b. Etabtgärtner v. h., 42J. a. — 
Anna Jäger, Zimmermeiſterstochter v. h., 
44 J. a. — Magdalena Schlick, Pfründ⸗ 
nerin v. h., 85.9. a. 


-Auswärtd geſtorben. 


Joſeph Meiſenbach a Steinbühl, Sol 
bat im 12. Inf.⸗Reg., ſtarb zu Landau an 


den Folgen einer von einem feiner Kame⸗ 


taben erhaltenen Mörperverlegung. — Hr, 


Joſ. Aug. - Ant. Ferd. Brunnenmaier, 


Vigler u. Mapftabfabrifant in Regensburg. 
— Frau Wal Bobinger, Chirurgen: 
Mitte, im Dillingen. — Dr. R. Kauer 
(hinger, ®. Bentbeamter In Higingen, — 
Hr. Joh. Mich. .Holzinger, Hupferbams 


merbefiger zu Sadermüßle. — Hr. Mid. 
Kittien, Pribaier im Burgbernheim. — 
Hr. Seinr. Kare, Handblungs-Reifender im 


Haufe NRenner u. Comp. in Nürnberg. — 
Sr. Karl Ludw. Vetter, E Landrichter 
zu Rehau. — Frau Marg. Kreiberger, 
geb. Glaßer, in Baireutd. — Frau Diaria 
Kath. Lölius, Med. Dr, Wittwe, in Emss 
i . —: frau Juliana Katbar. Hape, 


firchen 
’ pe Helfreich, Appell.⸗Rathswittwe in Nürne 


erg. — Sr. Iof. Schürer jun, Kanfs 


mann in Würzburg. 


259. Befäblate Bewerber für die Stelle 


eines Medhtsconeipienten wollen ſich der 
näheren Beringungen halber an mid, wenben. 
Mallersdorf in ber Provinz Niederbayern, 


ben 6. März 1851. | 
„Win, Ei Ad vokat. 
TAoior ) 
Bekanntmachung. 

Die Karoline Mah er'ſchen Erben befigen 
den vormals Metzger Dormor'fhen Bauplag 
an ber Kürkenftraße und einen Complex von 
Bauplägert:an der Barrerftraße dahier und 
ra n. biefelben parzellenweife in öffent 

er 


eigerung 
Di den 18. Mär le 
Borm von 20— 13 j 
Kürtenftraße Ar. 41 im Schlichtegrolle 


ſchen Haufe im Hintergebäude, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eins 
gelaben werden, daß bie nähern Kauföbes 
dingungen und ber Sitmatiousplan bei ber 
Berfteigerung, aber auch ſchon vor berfelben 
bei Privatier Eduard Mayer (Lubwigsftraße 
im Damenftiftsgebäude Nr. 19, Eingang I. 
partetre techts) oder Advokat Aldoffer 
(Serzoafpitalgaffe Nr. 20/2) eingefehen wers 
den können, und daß der Hinſchlag nad 
Erreichung bes — —— ohne Bors 
5* der Ratifikation erfolgt. 

ünden ven 20. Februar 1851. 


Dargeſtellt und erläutert in’ 28 Predigten 
n f 


vo } 
Franz Kauch, 4 


chriſttatho liſchem Pfarrer. 
gr. 8: In drei Heften. Preis 1 Rthlr. ober 1 fl. 30 tr. 


258. Ein Frauenziinmer, gewillt und 
befähigt; meine. kranke Frau in Ueberſehung 
der Haushaltung und Ueberwachung ber Er— 
jiebung ber Kinder a unterftügen, Pönnte 
bei uns unter familiären Bedingungen auf⸗ 
ee allers * in der Pr 

allersborf in der Provinz Nicherb 
ben 6. März 1851., = — * 
ine, ®. Advokat. ’ 
anny Fine, Abvofatens 
Gattin. } a 
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EEE EEE — 
20061. (20) Nabe bei der Stadt & 
Münden in der Ifarvorftadt ift eim % 
erwerk mit einem Rabe, ges X’ 
hörigene Gefäll_und Kraft, ſeht pafe 8; 

2 fend für eine Fabrik, mit großem &%, 
 Stabl und Hofraum ju verpachten * 
oder zu verkaufen. Zu erfragen: * 
Sonnenſtraße Ar. Ybeim Hausmeifter. J 


EEE 


* 
* 


—S 





EEE EETEETETTE TEEN 
2623-66. (da) 
Unzygeige 
Das unterzeichnete Commiſſione Burcau 
ift in ben Stand gefegt, Allen, welche bis 
f tejtens den 15. April d. J. deßhalb in 
rankirten Briefen bei ibm anfragen (alfo 
das geringe Porto nicht fcheuen), ein nicht 
aufer LAcht zu Taffendes Anerbieten 
nmenutgeltlich zu: machen, —— 
den An enden noch in biefem re 
ein jährliches Einfommen bis zu 
10,000 Mar over viertaufend Tha— 
ler Preußiſch Eomrt. zur Folge haben kann; 
Lüberl im März 1851. * 
Gommifjions:Burcan,. 
Petri⸗ Kirchhof Ar. 308 in Lübed, 


267. 
Bekanntmachung. 
(Berlaffenfchaft des zu Koͤſching ver⸗ 
ftorbenen Unterauffchlägers on 

Kraus betr.) 

Simon Kraus, Unterauffchläger- zu 
Köfching, ift dortfelbk am 26. Juli v. Fe. 
ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes ges 
ftorben. non 

Ber an ber Verlaſſenſchafts maſſe als Erbe 
ober aus fonft einem Titel eine Ferberung 
machen zu Fönnen glaubt, bat feine Ans 
fprüche innerhalb & Wochen vom Tage 
bes Erfcheinens diefer Bekanntmachung an 
um fo gewiſſer bei dem untt ten A 
Sandgerichte geltend zu machen, als nad 
Ablauf biefer Krift ohne —— zur Ber 
theilung der Maffa gefhritten werben'würbe. 

Ingolſtadt den 26. Februar 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Martin, ?br. 











Bei Georg Franz in München erfäien und ift zu haben: 
Caſchenbuch für die vaterländiſche Geſchichte. 


Gegründet von Joſ. Frhru. v. Hormaher, — 
. nach deſſen Tode fortgefcht von 
Dr. ©. Ch. Rudhart, 
Borftand des P. bayerifchen Reichs⸗Archips. 


XXXIX. Jahrgang der gefammten, XXT. der neuen umd I. ber neueſten Folge für 
21850 und GA, 


12. cartonnirt. 








Fran, Buchhändler und Buchdruder in München, Peruſagaſſe Rr. & 


3 fl. over 1 Thlr. 22 ngr. 








Außerordentliche Beilage zum Baveriicben Laundboten Nr. 20 


vom 11. Mär; 1851. 


—— den 10.März Abends 1,8 up 





Münden, 10. März Wolgendes if ber von der k. Afar 
demie der Wiſſenſchaften In der Ballmeraper'fchen Angelegenheit 
in letziet Plenarſitzung gefaßte Beſchluß: „Nachdem bie Fönigl. 
Akademle der Willenfihaften zu Münden, durch einen Antrag 
bes Hrn. v. Laſſaulx veranlaft, von elnem Auflage Kenntniß 
genommen, welchen Hr. Profefjor Fallmeraher mer dem Titel 
eine® Berichtes über ihre letzte Beflfigung mit feiner Namend« 
ünterfährift in den Blättern für it. Unterhaltung (1., 2.3. 
Januar I. 3.) verdffentticht hat, erkennt fie, daß dtefer Bericht 
durchwez im Tone gereizter Bitterkeit verfaßt ſel und mit einer 
wiſſenſchaftlichen oder auch nur literariſchen Polenlt nichts mehr 
gemeln habe. Nachdem: ferner’ Hr. Profeſſor Fallnerayer nun⸗ 
mehr in feiner Erklärung vom 15: Bebr. 1. J. ſelbſt ringe» 
fleht, daß er in dort gebrauchten Ausdrücken das Maaß fiber« 
ſchritten Gabe, darum aber in rußlger Stimmung nicht länger 
vberkennen wirb, daß die der Mfüdenie -geblihrenden Rückſichten 
im jenem Berichte hintangeſetzt find, Indem, wir eine jrde Ges 
fellfchaft/ fo auch die k. Akademie vom Ihren Mitgliedern, welche 
durch Annahme der auf fie gefallenen Wahl frei in Ihre Mitte 
eingetreten find, erwarten darf und muß, daß fle' der hlemit 
° felbfivertändlich Abernommenen Pflicht, die Ehre mb den gu⸗ 
ten, Ruf der Körperſchaft zu erhalten und’ zu fördern ſtets ein⸗ 
gedent bleiben werde, fo erllärt bie Mkademie, daß es mit dies 
fer Prliht Im offenem Widerſpruch ftehe, wenn ehr Mitglied 
fich in einem von Ihm erftatteten Berichte gen; unzweldeutig bie 
Aufgabe ſetzt, die von der Akademle beſtellien Feſtredner und 
damit den Art -Feldft dem Spotte und der Verachtung des Ps 
blifums preis zu geben. Aus diefem Grunde Geichliefit- fie, ihre 
entſchledene Mißbllligung des vom Hru, Brofeffor Ballnieraper 
eingefchlagenen unwürbigen Berfaßren® zu erkennen zu geben und 
glaubt zugleich gegenüber dem ehrenwerthen Mitgliede, welches 
Inöbefontere der Gegenftand fo maßlofer und ungegründeter Une 
griſſe geworden ft, num eine Pflicht der Gerechtigkelt zu erfüle 
Ten, wenn- fie die aufrichtige Hochachfung audſpricht, welche Hru. 
0: Mingsels als Menſchen, wie ala Gelehrten gebührt.“ 

Eine in der „NR. M. 3.° enthaltene Erklaͤrung bezeichnet 
He Nachticht, als jenen KRaufsunterhandlumgen uber die (Sr. 
f. Hoh dem Herzoge Mar gehörende) Herrſchaft Banz (vor 
Selten der Wittwe Louis Mhillppe, der Königin DMarte Amalie) 
angelnupit worden, für ganz ungegründett. 

Münkhen; 8 Mär. * perfönliche Anregung Er. Mai. 
ded reglereiiben Königs fol in dem nahen GSchlelüheln- neben 
der - bereits beſtehenden noch eine. zweite landwirthſchaftliche 
Lehranſtalt“, zunächft für verwahrloste Anaben, und zwar vor+ 
zugsweiſe Wailfenfinder, im Ginne der fogemannten Weheli⸗ 
Schulen — errichtet werden. Magiſtratsrath Dir. Madlkoſer, 

Mitglied des Beneralbomiic!® bed Hiefigen landwirthſchaftlichen 
Vereins, wurde von bem deutſchen Verein der Dienenzüchter* 
zum Borftande der im Herbſt d. I. zu München zufanmientre« 
senden Verſammlung der’ Bletienfreunde ernannt. — Prof. Falls 
meraper bat ſich bekanmelich Ende wor. Woche nach Bahen begeben, 
will aber, wie wir Hören, in dieſen Tagen zurüdfehren und 
feine Fragmente des Drientd wleder vornehmen und vermehren, 

Augsburg, 10. März. Geſtern warb in felerlichſter Weife 
die flerbliche Hülle des äfteften ber proteflantifchen Geiftlichtelt 
unferer Stadt, des chrwürbigen Kirchenratho 8. 8. Krauß, 
der Erbe übergeben.  Unabjehbar war das Gefolge ber Leid⸗ 
tragenden. Der treffliche, amermäßlih thätige Mann, ben in 
den lezten Jahren nur felne unglückliche Erblindung von ber 
Kanzel fern ‚halten konnte, war am 5. Mos. 1757 in Augs ⸗ 
burg geboren, Hatte alſo ſeln Leben, veich am wohlthätigem 
Wirken, auf 93 Jahre 4. Donate gebracht. 

Preuſten. Man fpricht, meldet die Spen. Btg., In unter⸗ 
richteten Kreiſen von einem Petersburger Memnorandum, im wel⸗ 
chem dad Shflem der europälfthen Reaction feine vollendete Auf« 
jeichmung erhalten haben fol, Es handelt ſich dabei um eine 
definitive Sicherflelung Europa’s ‚gegen die Mevolution, und dle 
rufflich-öfterreichiiche Politlk hat in diefer Beziehung von vorne 


herein ihr Augenmerk auf Deutſchland und Sealien., gerichtet, 


Wenn bie Schmelz Anläffe barbietet und ermöglicht, um zu eis 
ner ſtrategiſchen Beſetzung ihrer Defilees zu fihreiten, durch 


ſich wieder niederzulaffen. 


melde nach Deutfchland und Braften hin eine fefte militärifche 
Greeutivftellung eingenommen werden fünnte, fo würde Dies 
zunächſt die günftigfte Boflıion für die Zwecke der rufflich-öfters . 
relchiſchen Politik in Eutopa ſehn. Die Aufftellung einer fole 
chen milttärtfägen Kette If von Deſterreich mehrfach als eine 
dringende Nothwendigkeit herausge hoben worden, und das Vor⸗ 
ſchieben der Öfterreidyiichen Fruppen 619 an die Geſtade der Ofle 
fee nur nach der andern Seite bin eine Anwendung deſſelben 


genau durchdachten Syſtems. In deinfelben Zuſammenhange der 


Gründe wurde au von Defterreich die Aufftellung einer Buns 
dedarinee im Weften Deutſchlands beantragt, worauf aber Preus 
Ben nicht unbedingt eingehen wollte, indem es bie Ausführung 
von beftimmten Eventualltäten in Branfreich abhängig machte. 
Defterreich hat aber and In Bezug auf die Schmelz am meie 
fen auf Maßregeln und kategoriſche Forderungen gedrängt. Die 
unter feiner hauptſchtlchen Mitwirkung zu ziehende milttärifche 
Chalne liegt ihm namentlich am Herzen. Es handelt fich bei 
den Forderungen am bie Schweiz weniger um die Schweiz felbft 
als vielmehr darum, an der Schweiz einen Vorwand und Ans 
haltöpunft für viel umfafjendere Abfichten und Unternehmungen 


ju gewinnen, 
Wefterreidh. 

Bien, 9. März. Die minifterlelle „Deferr. Correfpond. * 
und die „Deiterr. Meldyäzig. * dedavouiren die angeblichen Öflere 
reichiſchen Interveniioneplane gegen Piemont und die Schweiz, 
moron ein Urtikel der Times“ geiprochen hatte. (T.D.0.1.3.) 


Grossbritannien. 

Daf der Herzog Karl von Braunfchiweig mit dem Lufiſchlfſer 
Green per Zuftballen eine Reife nach Deutichland angetreten 
hatte, Gaben wir bereits gemeibet und nur noch binzuzufügen, 
daß dieß am 4. d. Mittags 12 Uhr zu Sonden geihab; die 
Reife dauerte aber nur 2 Stunden, indem die Meifenden, wegen 
piögiichen Unmpringen des Windes, ſich gendtktgt Taben, bei 
Gtrevedend, etwa 3 Mieten unterhalb London an ber Themſe, 
Der Herzog foll indeß den Melfes 
plan wicht amfgegeben haben. ' 

Zur Londoner Induftrie» Yusitellung it auch ein Sortiment 
Schwarzwälder Uhren gefandt worden, und zwar im einer 
von deu. einfarhiten Gewichtuhren bis zu größern Federnuhren 
auffleigenden Sammlung, welcher auch noch ein bejonderes, 
ſinnxeich fonftituirtes, wir möchten jagen bumoriftiiches kleines 
Kunſtwerk ſich anichlieft. Dafjelbe beiteht im einer Tableaus 
Uhr mit Weder, neben welcher eine Kaffeemafchine hit Spirius« 
lampe und ein Licht ‚angebracht iſt. Hat fich der Eigenthümet 
Abend Raffeemafdine und Licht zurecht gemacht und den Weder 
auf. Die Zeit geſtellt, zu welcher er geweckt feyn will, fo zündet 
ihm die Uhr nicht mur, während er noch japläit, die Spiritus« 
lampe, deren Blamme den Kaffee kocht, und ipäter, wenn bie» 
fer fertig iſt, dad Licht an, ſondern weckt ibn auch, wenn ed 
Zeit iſt, das Frühſtück einzunehmen, mit einer Glode Der 
BVerfertiger iſt der gefchldte Uhrmacher Jakob Haller aus 
Schmenningen (Württemberg). 

talien. 

Mailand, 28. Gebr. Die „Sazzetta bi Milano" euthält 
nachflehendes Proklam Sr. Ere. dei] Feldmarſchalls Grafen Na— 
dehty: „Da die Verbreitung von anfrübreriichen und revolu⸗ 
tiomisen Schriften unter dem Volke noch Immer ſortdauett, finde 
ich mich veranlaft zu erklären: 1) daß das Proklam vom 30. 
März 1869 fortwährend in Kraft iſt, daher auch diejenigen, 
welche der Verbreitung und Mitihellung ſolcher Schriften fehul« 
dig befunden werben, flandrechtlih behandelt, und mit dem Tode 
beitraft werben follen; 2) findeich zu beſtimmen, daf, wer nun 
ſich in den Befig einer ſolchen anfrühreriichen oder revolutios 
nären Schrift, unter welchem Namen und in weldem fie auch 
ericheint, . gelangt, und felbe nicht fogleich der naͤchſten politiichen 
Behörde. oder amtlichen Verfon, und, wäre es auch nur ein 
Genddarme, übergibt, und zu gleicher Zeit anzeigt, woher er 
fie erhalten Hat, ‚menn ‚er micht gefliffentlicher Verbreitung über« 
wiefen werden fann, wegen bed bloßen Befiges einer 
folden Schrift, oder unterlaffenen Anzeige der @xi» 


# 


fteng folder Schriften In Zufunft, nach ben erſchwerenden 
oder ändernden Umftänden, mit ſchwerem Kerker von ei« 
nem bis fünf Jahren beftraft werben fol. — Verona 
21. Februar 1851. — * Feldmarſchall.“ 


na. 

Den Nachrichten aus China zufolge iſt der chinefliche Ober» 
Commiſſär Lin, bekannt durch den originellen Sthl feiner Pro- 
flemationen während des Opiumfrieged 1839, am 18. Nov, 
auf dem Marfche nad der aufftändiichen Provinz Kuangfi plög« 
lich geftorben. — Die chineſiſchen Truppen jollen in Kuangfi 
einige Erfolge errungen haben, bagegen ift ein neuer Aufftand 
auf der Inſel Halnan ausgebrochen, wo 10,000 Rebellen uns 
ter den Waffen fliehen. mei Iruppentorps wurden gegen fle 
geſchickt; das erſte fraternifirte mit ihnen, bad zweite wurbe ge« 
ſchlagen und Tief. auseinander, Auch die Cholera wüthet auf 
Halnan. — Hr. Faſt, ein ſchwediſcher Miſſionär, war von 
Piraten auf dem Minfluffe ermordet worden; die chineſiſchen 
Bebörken zeigten biedmal feltene Energie, nahmen bie Thäter 
gefangen und löpften 28 von ihnen. 





Verſchiedenes. 

Die „Rheiniich- Weftphälifche Zig.“ berichtet aus Arnsberg 
folgendes Mirakel: Seit Menfchengebenten eriftirt bier die Pro⸗ 
pbezeiung, daß zu der Seit, wo ein preußifcher Adler an 
das hiefige Rathhaus geichlagen mwürbe, ein großer Krieg aud« 
brädte. Nie iſt ein folder Adler am Natbhaufe geweſen und 
man fonnte trog alled Kopfbrechens den Umftand nicht bemfen, 
welcher bierzu PVeranfaffung geben könnte. Die Prophezelung 
fagte ferner, der Adler würde nur eine ganz kurze Zeit figen 
bleiben; Dem, der ihn anfchlüge, würde die Müge babei enie 
faßen, und es würde ein anderes Emblem folgen. Anfangs Jas 
nuar nun befam die Feldpoſt ihr Geſchäftelolal auf dem hiefi« 
gen Rathhauſe und ließ den preußiichen Adler anfchlagen! Auch 
entfiel dem Arbeiter, der ihm anfchlug, die Müge, nur ſchlug 
fie ihm ein Spaftoogel ab, wodurch baß Beftehen der Propbes 
getung beurkundet wird, Die Geſchichte hat daſelbſt großes Auf- 
fehen gemacht, beionders da beim Nbzuge ber Feldpoſt der ver⸗ 
bängnifvolle Adler gleichfalla mit abzog und fonach nur unge- 
fähr drei Wochen das Rathhaus zierte. ’ 





: Münden, 8. Mir Schwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbahern für das I. Quartal 1851. Verhandlung gegen 
Gabriel Mayer, Ted. Dienfifneiht von Wegſcheld, k. Über. 
Tölz: wegen Diebllahle. Bräfident: Gr. App.⸗Ger.⸗Rath 
v. Schab. Staatsanwalt: Hr. Kr.» u. Stabtger.-Affeffor 
Fleißner. Bertbeldiger: Hr. Aecefſ. Graf v. Taufffirchen. 
Geihmworne: be H6.: 1) Barth, k. Poftftallnielfter v. Mün- 
hen; 2) Halgl, Wirth v. Anzing; 3) Rehrl, Müller v. Laufen; 
4) Flſcher, Uhrm. v. Münden; 5) Kleiter, Müler v. Joma⸗ 
ning; 6) Duellborfl, Jumeller v. Münden; 7) Xrappentreu, 
Bierbr. v. Schwaben; 8) Bartl, Müller v. Aihmühle; 9) Son» 
ner, Blerbr. v. Bohburg; 10) Lechner, Kaufe. v. München; 
11) Mein, Handeldm. v. Mündyen; 12) Del Moro, Kaufm. 
v. München, 

Gabriel Maper, 31 Jahre alt, Ted. Dienfifnecht von Weg · 
ſcheld, k. Logr. Tölz, iſt beſchuldigt: 1) in der Nacht vom 
Mittwoch den 5. auf Donnerstag den 6, Septbr, 1869 dem 
Maplerföldner Joh. Willibald zu Beſenbach, nachdem er 
durch veranftaltete Vorrichtung zum Kammerfenfter hinauf und 
nad gewaltiamer Ausbiegung ber vor biefem befindlichen Eiſen⸗ 
fange eingeftiegen war, aus der Kammer mehrere Kleidungs⸗ 
ftüde, Leinwand, eine filberne Tabaföbofe und andere Gegen- 
ftände im Gefammemertbe von 200 bis 300 f.; — 2) im 
Sommer 1859 dem f. Apnokaten v. Senger in Münden 
aus feinem Landhauſe zu Tegernfee eine elferne Are, 2 meſſin⸗ 
gene Chaiſenbüchſen und anderes Metallmerf im Werthe von 
26 fl. 43 in; — 3) in der Nacht vom Sonntag den 21. 
auf Montag den 22. Dftbr. 1849 bei feiner Entweihung aus 
der Frobnveſte zu Tölz aus einer unverfperrten Kammer Klei— 
dungsflüde des Gefangenen Iof. Weichtager im Wertbe 
son 9 bis 10 fl; — 4) in ber Nacht vom Samſtag d. 16. 
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auf Sonntag d. 17. Mär; 1850 aus dem Wohnjimnikt des 
Pföderibauern Joſ. Grasmüller zu Lenggries Gewehre, 
Kleivungsflüde und eine filberne Sackuhr im Werthe von 80 
bis 90 fl. entwendet zu haben. — 

L Diebſtahl bei Joh. Willibald, Der Angeklagte laugnet 
Harımädig. Die 5 fl, welche bei feiner am 6. Geptbr. Ratte 
gefundenen Arretirung bei ihm vorgefunden wurben, will er 
„von jelner verſtorbenen Mutter erhalten haben. Die Tabaks- 
bofe und die Knoͤpſe, die man ebenfalls bei feiner Arretirung 
bet ihm gefunden, habe er von einer ihm unbekannten Weibs« 
perſon eingetauſcht. Die Dofe ſeh übrigens nicht filbern, ſon⸗ 
dern vom „reinften” Blech; aud bie Knöpfe ſehen nicht von 
Silber, jendern nur, von Neufilber und das Stück höchſtens 
3 fe. werthh. Gr jep übrigens zur fritiichen Zeit, nämlich im 
ber Nacht vom 5. auf ben 6, Septbr. 18569, nicht in Befen« 
bach geweien, fondern habe diefe Nacht in ber Streuhülte der 
Urfule Baisreiter in Tölz zugebracht, wie diefe und deren Toch⸗ 
ter Theres, melde ihn liegen geſehen, bezeugen müffen. Der 
Damnifitat Joh. Willibald und deffen Ehefrau Theres erkennen 
sie Ihnen vorgejeigte Doſe und Knöpfe ala ihr Cigenthum, und 
fügen aus, daß fie dem Dieb zur Eritifchen Zeit nicht gefehen, 
wohl aber gleich Verdacht auf denfelben geworfen haben. Der 
Angeklagte jucht die Damnififaten in heftigen Worten zu wer“ 
daͤchtigen, indem ex vorbringt, baß fie. oft fchlechten Zeuten Un⸗ 
terfchluf gegeben und von denfelben gelebt haben, Die Zeugen 
Urſula und Theres Gaidrelier widerfprechen, den Angeklagten 
je in ihrer Streuhütte geſehen zu haben. 

U, Diebſtahl in dem Landhaufe des Grm. v. Genger in 
Tegernfee. Der Angekl. läugnet auch bier hartnädig. Auf 
den Vorhalt, daß er im Sept 1849 an den Baumeifter des 
Gran. v. Senger, Ant. 2eo, einen Brief gejchrieben, worin vor» 
fomme, daß er bie angegebenen Oegenflänbe entwendet habe und 
daß er fie in einigen Wochen zurüdfellen wolle, flelt er in 
Abrede, je einen derartigen Brief geichrieben zu haben, und 
behauptet, daB er gar nicht ſchreiben köͤnne. Der Beuge Ant. 
Leo deponitt, daß er zur angegebenen Zeit einen mit dem Nas 
men Gabr. Diaier unterfchriebenen Brief mit dem erwähnten 
Inhalte erhalten habe. Noch mehrere Zeugen erkennen bie 
ihnen vorgelegten Begenftände als Elgenthum dei Hrn. v. Sen⸗ 


ger, können aber über den Diebſtahl ſelbſt michts Näheres ans 


geben, ald daß die fraglichen Gegenſtände beim Bäder in St. 
Dutsin gefunden und von dem Angekl. am anderen Tage ale 
fein Eigenthum erklärt wurden. Der Zeuge Joh. Bodsber- 
ger, Bote in Tegernſee, läßt berfommen, daß ihm der Angekl. 
einmal beim Hadlbräu in Toͤlz an den Baumelfter Ant. Leo 
einen Brief übergeben und er biefen Brief auch überliefert habe. 
Loren Schwaiger, Schloſſermelſter in Ggern: ber QUngell; 
habe ihm verſchledene der in Frage ſtehenden Gegenflände zum 
Kaufe angeboten. 

IL Olebſtahl an dem Gefangenen Joſ. Weihinger. Der 
Angel, behauptet, daß er bei feinem Entweichen aus ber Frohn ⸗ 
weite zu Toͤlz bloß eine Fabadäpfelie, einen Hut und andere 
Kleine Gegenflände, welche er für fein Gigenthum gehalten, ml» 

‚ genonimen habe, bie fraglichen Kleldungsftüce aber von einem 
gewifien Scholl, der zugleich mit ihm ausgebrochen, mitgenom⸗ 
men worden ſehen. Beugen wurden bezüglich dieſes Meated 
nicht vernommen. 

IV, Diebftapl im Wohnzimmer bed Pföberibauern Joſeph 
Grasmüller von Lenggried. Der Angekl. will bie fraglichen 
Kleidungsftüde gefunden haben; ebenſo die Gewehre. Bon 
einer Saduhr wiſſe er nichta. Der Damnifitat erkennt die Ihm 
vorgezelgten Gewehre, Kieibungsflüde und Sackuhr als jeln 
Eigenthum. Kafp. Gragmüller, Bruder des Vorlgen, bringt 
vor, daß Ihm ein Baar Strümpfe und ein Anlerlem, und ber 
Knecht bed Dammififıten, daß ihm ein Paar Schuhe aus 
fragl. Wohnzimmer entwendet worden ſehen. Beuge Mathias 
Beer, Brigabier in Tölz: er habe den Angekl. in Schöner 
arretirt. Derfelbe babe einen Wender, in einer Ioppe einge 
wicelt, bei fich getragen. Auf Befragen habe er geantwortet, 
daß er biefe Gegenftände beim Oradmüller entwendet habe. 


(Schluß folgt in morgigem Hauptblatte.) 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagaffe Rr. b. 
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Münden. EEE Bahrganp. 


Der Dayerifcye Sandbote. 
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Mittwoch, 12. März 1851. 
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yi andern Tag ausgegeben. Der ee aeg betraͤgt haltmährig für bem gaugen 
* * oflämser nehmen zu biefem Preife Beſtellungen an. Die Inferati 
srtgeilt © —— — —— 4 — Intereffante Mtheilungen werden gerne angenommen uud ang 


en Umfang des Köni 


greihe Bapyeın,@. fl. 
ondgebühr if 2 kr, für die Sfpaltige 


etitzeile.  Mustunft 
en verwendet. 


Heute Abends balb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 11. März. Der Entwurf einer Geichäfte- 
ordnung für die I, Kammer it geftern vertgeilt worden und wird 
die Kammer num endlich morgen ihre erfte öffentlide Eigung 
halten, im welcher der Entwurf zur Berathung kömmt. Der- 
felbe it umfaffender als die Gefhäftsordnung der II. Kammier 
und IR aud mehrfach von berielben verichieden. Die Wahl 
von fünf Rändigen Ausſchüſſen wird indeffen ebenfalld vorge- 
(lagen. Die Ausichüffe der I. Kammer halten faſt täglich 
Sigungen), um Material zu Blenarfigungen vorzubereiten, — 
Bon bayer. Truppen befinden ſich zur Zeit noch in Kurbefien: 
»a8 1. Bataillon vom Aften, das 1. u. 2. Bat. vom ten und 
das 1. u. 2. Bat. vom bien Infanterie-Megiment; 2 Edfadro- 
nen vom 2ten Ghevauzl.-Reg. und eime reit. Gpfünder Batterie. 

Mach einer aha chen aus Münden zugeheuden Berichtigung 
— fchreibt die Allg. Big. — beträgt das Defizie (im Budget) 
nicht bloß eine Million, fondern 3,600,000 fl. 

* In einer am 8, d. gehaltenen Sitzung des V. Ausichuffes 
der R.d.Q. wurden folgende, diefem Ausichuffe jur Bortrage- 
erſtattung und Berathung überwiefenen Anträge ald zur Bor 
Tage an die Kammer geeignet befunden: 1) der ‚Antrag ber 
Deputirten der isracl. Gultusgemeinde zu Bamberg: „dle Glelch⸗ 
Rellung der Juden im Bahern Im bürgerlier und politifcer 
Beziehung mit den hriftlihen Ginwohnern beir.’'; 2) der An« 


trag des Abg. Boys auf Beratung eines — Ge⸗ 


ſedentwurfes: „dad Mobiltar-Erefutionsverfahren in der Pfalz, 
bier die Minderung ber Staatötaren beim Diftributiondverjah- 
ren betr.’‘; 3) der Antrag befielben Abg.: „einige Abände- 
ungen im "ven in ber Pfalz geltenden Strafgefepbuche und in 
der Strafprogeforbnung beit.” Us zur Vorlage an die Kam⸗ 
mer. für nicht geeignet wurden befunden: 1) der Antrag ber 
Mbgg. Preil, Dr. Schmidt, Reinhart, Röhl um Grä« 
mer: „die Kammer möge befcließen und jey die. Gtantöregie- 
rung ju einer Recherche darüber aufzufordern, ob die Grund, 
Vermögend- und Steuerverhältniffe fämmtlicher erblicher Reichs⸗ 
räthe den in Tit. VIE $. 3 der Verf.⸗“Urk. ausgeſprochenen 
Anforderungen zur Zelt noch vollfommen entfprechen‘’; 2) ber 
Antrag des Abg. Kolb u. 22 Gen., betr. „die Grtbeilung 


undebingter und vollländiger Amneftie aller bei dem im Mat 


und Juni 1849 in der Vfalz ſtattgehabten Aufſtande ſich bes 
thelligten Civll· und Milttärperfonen. 1e.'' 

Kurheſſen. Kaifel,.6. März Der neue preußifche Eom« 
miffär, Staatominiſter Uhden, deffen Ankunft mit jedem Babn- 
juge erwartet wird, ift noch immer nicht eingetroffen, auch bat 
Gen. v. Beuder bi8 jegt noch Feine offizielle Anzelge von feiner 
Abberufung erbalten. Inzwiſchen fchreitet man bier in ber 
firengen Handhabung des Kriendzuftandes rüftlg vor. KTagtäge 
Hay. finden noch Berbaftungen von Verſonen flatt, welche mit 
Soldaten in Gonflikte geratben. 

Kaffel, 7. März Das in Marburg mwobnende Mitglied 
des bleibenden landſtändiſchen Ausfchuffes, Profeffor Bayrhofr 
fer, iſt zufolge einer auf telegraphiichem Were eingegangenen 
Nachricht Heute Nachmittag dort ebenfalld arretirt und wird. mit 


' dem heute Abend eintreffenden Babuzug behufs Abführung in 


das Kaftell bier erwartet. — Geftern Abend fanden in bem 
untern Theil der Stadt zwiſchen Öfterreichtichen und baheriſchen 
Soldaten Rauferelen flat. Eine preußlſche Patroullle, melde 
zu ſchwach war, wurbe attafirt, doch gelang es ibr, mehrere 
der Betbeiligten zu arretiren. Heute Abend burchzieben unter 
Anführung von Offizieren ſtarle Pifets aller Truppenabtheilun« 
gen bie Gtabt. 

Sacfen In Leipzig iſt der im den bemofratijchen Be- 
wegungen ber Jahre 1848 und 1849 vielfach compromittirte 
Literat Eilberfiein, ber fi in biefer Stadt heimlich aufhielt, 
entdeckt und verbaftet worden. 

Preußen. . Die „Konft. Ztg.“ ergänzt bie zeitherigen Mit- 
theilungen über bie deutſche Flotte dahin, daß bereit# bei den 
legten Vorſchüffen ein amfehnlicher Theil des Sciffömaterials . 
ben preußifchen Kommiffarien ald Fauſtpfand zugewleſen if. 
Da außerdem, wenn wir nicht irren, an Dldenburg ein Theil 
bes Materials oder fogar der Echiffe |oerpfänberift, fo würde ewen« 
tuell zur Thellung in natura ober in Geld wenig übrig bleiben, 

Die Kommiffäre des deutjchen Bundes, welden in Gemein⸗ 
ſchaft mit den vom Könige von Dänemark zu ernennenden Kom«- 
miffarien die Regullrung ber ſchleowig · holſteiniſchen Grenzange 
legenheit obliegt, werden, wie die Voſſ. Ztg. wiſſen will, bin« 
nen Kurzem ermannt werben umb ſich daun fofort nach Rends⸗ 





Die | blinde Nofa. 
(Fortfegung.) 

„Erkennen ?’ ſcherzte der Todtengräber, „das weiß ich nicht 
recht; doch erinnere ich mich noch, als ob es erſt geſtern geweſen 
ware, daß einſt ein neidiſcher Kerl mid In den Bach warf 
und beinahe ertränfte, well des Wagnerd Roſa mich Tiebte, 
Seit der Zeit iſt manche Dfterferze geweiht worden.‘ 

„Bud hätte des Wagners Mofa geliebt?” fiel der Fremde 
ihm ins Wort. ‚Das ift nicht wahr, fage ih Bud!" 

„Ihr wißt es doch ganz wohl, Ihr eiferfüchtiger Marr. 
Hat fie nicht ein volles Jahr den filbernen gemweihten Ring ge- 
tragen, den ich ihr aus Scherpenheuvel mitbrachte, bi Ihr 
den Ring mit Gewalt nahmt und In den Bach warft?”' 

Der Neifende lächelte wehmüthlg. „Laumw, Saum!’ rief er, 
„de Grinnerung an die alten Zeiten macht und wieder zu 
Kindern! Glaubt mir, Mofa hat Euch nie geliebt, wie Ihr 
jet glaubt; fie nahm Euren Ring aus Freundſchaft an und 
weil er geweiht war, Ich war in meinen jungen Jahren barſch 
und rauh und begegnete meinen Kameraden nicht immer ſehr 
freundlich ; allein die wierundpreifig Jahre, die auf Menſchen 


und Dinge vertilgend wirken, follten unfere jchlimmen 2eiben- 
ſchaften bach gefühlt haben. Soll ich in bem einzigen Men« 
ſchen, der mich nicht vergeffen hat; einen unverjönlichen, Feind 
finden? Kommt, reicht mir die Hand, wir wollen Breunde 
ſehn; ich will Euch für Eure ganze Lebenszeit glüdlich machen!’ 

Der Todtengräber zog ſeine Hand unwillig zurück und. ber« 
fegte ärgerlich: „Vergeſſen? ih Euch vergeffen? dazu. ift es 
zu. fpät; Ihr habt mir das Leben verglitet; fein Tag verging, 
ohne daß ich an Euch dachte, doch wicht um Euren Namen zu. 
fegnen! Darüber könnt Ihr, der Ihr mich fo unglüdlich ge- 
macht , am beften urtheilen!“ 

Der Reiſende ſchlug feine bebenden Hände zufammen, bob 
die Augen gen Himmel und rief ſchmerzlich: „O Gott, 
© Gott! der Haf allein erkennt mich! Der Haß allein vergißt 
nichts tv‘ 

„Ihr habt wohl daran "getban, helmzukehren,“ fuhr der 


Toblnagraber lachend fort, Jum bei @uren verſtorbenen Eltern 


zu ruhen. Ich Habe Euch ein gutes Grab bewahrt;. wenn 
der trogige lange Ian erft unter der Erde liegt, ‚wird bad 
Regenwafier dte Bosheit won feiner Leiche. wegſpülen.“ 


A der Oberſt Sch 
deſſelben iſt berels 
mmiffarius iſt noch 


burg begeben. Der Kommiſſär Pr 
som großen Generalftabe. Die Erna 
erfolgt. Der Name des Öfterreichkfchen 
nicht befannt. 


. Das Berl, Gorrefp.»- Bureau vom, 8. März bemerkt: Es If» 
sollfommen richtig, daß ‚vorgeflern Abend eine Note de& öfter. 


zeichifchen Cabineta Hier eingetroffen iſt. Diefelbe erbitter ſich 
Grläuterungen für bie von Preußen gemachten Borberungen, 
ohne auf diefe ſelbſt einzugehen. Es beſtärigt ſich ſomlt unfere 
frühere Behauptung vollfommen, baf man preußlicyerjeits den 
Öfterreichiichen in Dreoden geltendgemachten Boderungen preußi« 
ſche Gegenvsorſchlãge entgegengeſetzt hat, Auf biefe Gegenvor⸗ 
fehläge einzugeben, bat allerdings dem Wiener Cabinet nicht 
gut geſchlenen, ed Hat ſich damlt begnügt, durch eine formelle 
Antwort die materielle Erledigung hinaus zuſchleben. Wir glau— 
ben beäbalb um fo mehr, auf unfere geitrige Bemerkung zus 
rüdtommen zu müflen, daß der Wiedereröffnumgdternin der 
Dressener Conferenzen noch länger hinausgeſchoben fein mödhte, 
ald zuvörderſt beabfichtigt war. 

Dem „GE. Bl. a. B.“ wird über die öſterr. Note aus Wien 
berichtet: „Das öfterreichifche Cabinet bedauert in biefem Schrei« 
ben die jtetd — wenn much in neuer Borm — herwortretenden 
alten preußlſchen Dppofidond«@elüfle und erklärt unummunten, 
° gerade ded gemelnjamen Wobl Deutſchlands wegen, bet feinem 
Verlangen des ungerheilten Präfiviums verbleiben zu wollen.” 
— Bon der Abreife des Fürflen v. Schwarzenberg nad Dres» 
den bört man bis jur Gtumde nichts 

Die „N. Pr. Zig.“ theilt den Wortlaut einer Eirkularnote 
mit, welche Fürſt Schwarzenberg an bie hei den Fleinern beut« 
ſchen Regterungen beglaubigten öflerr, Gefhäftäträger und Agen - 
ten unterm 2. d. geridytet und zwar in Borm.einer vertraull⸗ 
chen Acußerung, welche auch nur als folder ben ber. Regie 
rungen obme Verzug mirgwihellen fei. Als Beranlaffung zu die 
fer Mote wird in derielben das Widerſtreben der Bevollmächtig« 
ten jener Meglerungen begeichnet, ſich im der neulichen Plenar- 
figung zu Dresden den Öfterreichlich“ preußifchen Anträgen 
wegen unverweilter Ginfegung der von ber erften Konferenj- 
Konmifjlon vorgeſchlagenen oberflen Bunbeöbehörbe anzufchlie- 
fen, und zwar unter dem Vorwande unzureichender Initruftios 
nen. Da nun am 8 db. zur Schlußverhanblung und Abſtim - 
mung über jene Anträge gefchritten werben folle und doch für 
eine Ginigung wenig Ausſicht vorhanden fei, wende ſich Fürſt 
Schwarzenberg an die betreffenden Megierangen jelbft unb er⸗ 
mahnt fe, bie Ginigung doch nicht fcheitem gu machen. — 
Dad Ganze läßt Fir ungefähr in den Gag zuſammenfaſſen: 
Die Heinern Regierungen möchten fo ‚viel Patriotlsuus befipen, 
ihre frühere Selbſtändigkelt als ein -Dyfer auf ben Alter bed 
Baterlandes niederzulegen, bamltbel Ser Rücklehr zu den Ver⸗ 
trägen won 1815 die unter gegemmärtigen Berbältniffen zur 
Erhöhung ber gemeinfainen Kraft und Wohlfahrt erforderlichen 
MAbänderungen noch unter den beulfchen Regierungen alleln un ⸗ 
ter ſich beſchloſſen werben fürmten, dabei längerem Zwieſpalt 


Än Deutſchland, neben andern unwermeiblichen Bolgen folder 
Verſchuldung, eine Sachlage Gervorgerufen werden würde, im 
welcher zufegt nur noch die Ginmifchung bed Auslandes den 
Auaſchlag geben Fünnte und würde. Ob nun die kleinern 
Staaten fo genelgt ſeyn werben, bie ihnen angemutheten Opfer 
gu bringen, wie es bie größern feinen, fie anzunehmen, wird 
ſich bald zeigen. = 

Fr. Städte. In Eremen wird, wie die „Weſer Big.’ 
berichtet, durch die Handelöfammer ein Nachwelſungsbürcau für 
Auswanderer gebildet werden. Die verwandte, in Amerifa durch 
die „deutichen Gejellichaften”‘ gefhaffene Einrichtung hatte bis 
jegt im den beutfchen Seehäfen noch feine Rachahmung gefunden 
obgleich bier der Auswanderer In der Regel ebenfo rath- und 
Hülflor anfommt nie nur immerhin in ben amerkfantfchen Häfen, 
Bon den jo wohltgätig wirkenden amerifanifhen Nachmweifungd« 
bureaur wird fi das bremifche nur infofern unterfcheiden, als 
ed in näherer Bezlehung zu den Öffentlichen Behörden fteht. 

Schleswig-Holftein. Altona, 7. Mär; Heute More 
gen brachte eine große Anzabl Wagen die Bagage des Regie 
ment Nugent, bie heute auf ber Eiſenbahn nah Rendsburg 
weiter befördert wird. Mit dem heutigen Morgenzug kamen 
nach Kiel Öfterreichiiche Diilitärbeamte, welche in Elmshorn und 
Neumünfter für nach dort zu werlegende Deflerreicker Ouartier 
machen follen. Gtatt ber von bier verlegten Defterreicher rüden 
neue von Heſſen ber als Erſatz ein. Segebera und Didesloe, 
ald nicht an der Eifenbahn belegen, werden bagegen von Defter« 
reichern verfchont bleiben. — Als Stamm werben wir in um 
ferer Armte im ganzen bei ber Infanterie 400 linterofilgiere, 
bet der Gamallerie 80, bei der Artillerie 65 und bei ben Pion« 
nieren 6 behalten, welche bis auf 80 bei der Infanterie, 10 
bei der Gavallerie, 8 bei ber Artillerie und 2 bei den Pion«- 
nieren insgeſammt Holfteiner ſeyn müſſen. Man fcheint die 
Ausländer mehr als bie Inländer zu fürchten Das holſteini⸗ 
fche Milttär wirb in Lande bleiben, wenigſtens nicht durch Dänen 
erfegt werden. Die Dänen verſtehen nicht Sympatbien für ſich 
zu erweden. Und doch glaube man ja nicht, daß fo große 
Antipatbien gegen Dänemark vorhanden find, man wergleicht die 
bänifche Berfaffung mit ben deutſchen Verſaſſungen und iſt ente 
ſchieden für die erſte. Hätte man beutfcherfelts die Berfprehuns 
gen erfüllt, ed flünde anders, auch mit ben Sympathlen! 


Oeſterreich. 
Peſth, 7. März „Magyar Hirlay“ melbet, im einer Ver⸗ 
ſammlung der fatbollichen Bifchöfe Ungarnd ſei beichlofien wor⸗ 
den, Ge. Maj. den Kalſer um Amnefllrung nicht blos ber in 


“Haft befindlihen Geiftlichen, welche fi vom Strudel der Me» 


volution fortreifien liefen, ſondern aller noch In den Kerkern 
weilenden polltifchen Verbrecher anzuflehen. 
änemark. 

Das Kopenhagener Platt „Kiöbenbaunspoften‘ berichtet. feis 
nen Leſern: „Die Hamburger Lügenblätter erzählen, daß die Dä« 
nen das Kronwerk und’ ganz Südſchleswig binnen kurzer Seit 
zäumen und Bunbeätrappen dies Gebiet Schleswig. Holfteing auf's 


——— æe — — —— — — —— — — — — —— — — 





Alle GElleder des Velſenden zitterten ‚bei dieſem rohen Scherze; 
Unwillen und Entrüſtung malten fidy ia feinen Augen. Doch 
bald wich ſeine gewaltige Aufregung einer tiefen NMledergeſchla - 
genheit und Mulleiden. 

„Ihr weigert einen Bruder die Hand zu reichen, ter nach 
sierumsbrelßig Jahren zurüctommt; ber erſte Gruß für einen 
alten Kameraden iſt bisterer Hohn! Das iſt nicht recht won 
Bub, Lauw. Doch es fey fo; mir wollen davon nicht mehr 
ſprechen. Sagt mir nur, mo meine feligen Eltern begraben 
liegen.“ 

„Das weiß ich nicht,” murmelte der Todtengräber. „is 
iſt wohl fünfundzwanzig Jahre ber. Seitbden ift derfelbe Platz 
gewiß dreimal zu meuen Gräbern umgearbeltet worden.“ 

‚Es Tag in dieſen Worten etwas fo Pelnlichet für den Mei 
fenden, daß fein Haupt kraſtlos auf die Bruft berabfanf, umb 
er ſtarren Blickes und in Wehhmuth verſunken vor fih binblidte, 

Der Voptengräber fuhr ba feiner Arbeit fort, dach zögernd 
dabel, als ob auch auf ihn eine büflere Bewegung eingemwirft 
Hatte. Er ſah ums maß Das tiefe Wehe bed Meifenden, und 
erjchrad über dle Rachſucht, die ihm angeisieben hatte, einen 


Mitmenschen fo ſehr zu;quälen, Dieſe veränderte Stiumung 
zeigte ſich auch auf felnem Gefichte; der bittere Hohn verfhwanb 


‚von feinen Lippen, eine Welle fchaute er feinen teauernden 


Kameraden mit wachfendem itlelden an, dann ging er. lange 
fam auf ihn zu, ergriff feine Haud und fagte wit Ietjer, doch 
‚eindringlicher Stimme: „Ian, Breund, vergebt mir, was id) 
gejagt und gethan habe; ich babe an Euch ſchllum umb grau- 
fam gehandelt; doch Ihr müßt bedenken, Ian, daß ich durch 
Euch fo viel gelitten! 

‚Baum,’ rief der Andere gerührt und frhütielte deſſen Hand, 
„‚bas waren Verirrungen unferer Jugend. Seht, wie menig 
ich an unfere Beindfchaft dachte: ich fühlte mich ſchon unenbe 
lich glücklich, als ich meinen Namen von Cuch nennen hörte. 
Dafür bin ich Euch dankbar, fo ſehr auch Euer arger Hohn 
Hohn mein Herz vergriffen hat. Doch nun fagt mir, Raum, 
wo Heat Mofa begraben? Sie wird fid Im Himmel freuen, 
wenn fie und als verjöhnte Brüder auf ihrem letzten Ruhe - 
plage ſtehen ſieht!“ 

„Wo RMoſa begraben llegt?“ wiederholte der Todtengräber, 
„wollte Gott, daß fie begraben wäre, die Arme!’ 


neue befchen werben. Gerade das Gegentheil if wahr, name 
Ud daß die Dünen bald ganz Reudeburg und ganz Holſtein, 
weldjes son den Bundeötruppen geräumt: wirb, befeßen werben. 
Da mämlich der König die Bundestruppen zur Bacificatton nicht 
länger ald nothwendig betrachtet, fo iſt im Uebereinitimmung 
mit den Bundeögefegen dem Bunde die Aufforderung zur Räu« 
mung bed Landes zugegangen. 

s dweden und WMorwegen. 

ine Eorreipronden; bed Kopenbagener „‚Baebrelandet‘’ aus 
GChrlflianla vom 25. Febr. berichtet noch, dafi Thrane nad 
der erwähnten Rede auf- dem Markte von feinen Anhängern 
mit Schmut beworfen und dad Haupt ber demsfratijchen Ars 
beitervereine Norwegens: nur mit beichmupten Kleidern und ein» 
gefdjlagenem Hute feine Wohnung erreicht Habe. 

Schweiz. 

Bern, 6. März Der franzöfiiche Flüchtling, Napoleon 
Ghancel, vor einiger Zeit aus der franzöflichen Schweiz nad 
Bern trandportirt, barrte bier im Befängnif feines melteren 
Schlckſals, das nun der Bundesrath beſtimmt. Heute nämlich 
verreifte Chancel in Begleitung eines berniihen Volizeimannes 
nad Piemont mit der Poſt, um in @enua elugefhifft zu mer« 
den und, wie man hört, nach dem Drient zw gelangen. Der 
ihn begleitende Polizeimann Hat den Befehl, feinem Melfeges 
fährten nie von der Seite zu weichen, bis derjelbe dad Dampf« 
boot In Genua beſtlegen hat. 

In „Bolzjiehung* des bundesräthlichen Beſchluſſes vom 25. 
2 M. hluſichtlich der Flüchtlinge und geflügt auf dad Geſetz 
über bie Gelmathlofen Hat die Regierung ein Kreisichreiben am 
Fämmtlihe Megierungsftatibalter erlaffen, in welchem biefelben 
angewiefen werben, die Flüchtlinge von obigem Beſchluß in 
Kenntniß zu fegen und ihnen zu verbeuten, daß fle ſich an« 
ſchlden, den Kanton zu verlajien. Der Tag ber Ab- 
reife fol ihnen jpäter mitgetheilt werden, 

Srankreid. 

Paris, 7. Mär; 
eine ſeht aufgeregte Stimmung. Minifter Waiffe erklärt, daß 
die Natlonalgarken- Wahlen am 25. mit algemeinem Eılmm« 
recht ftatifinden werben. Die Kommifjion will auch bei biefen 
Wahlen das Geſetz vom 31. Mal angemendet wiffen. Gine deß⸗ 
fallfige Interpellation ift auf Morgen angefündigt. — Der Cafe 
fationshof bat die Zuchtpoligeigerichte für Prefvergeben für com« 
petent erflärt. Garlier if nach Paris zurüdgekeitt. Die 
Budget-Rommiifton if jetzt vollftändig, drei ihrer Mitglieder 
gebören der Oppofitlon an. 

Ein Zug gegen Groß. KRabplien in Afrika im großartigen 
Mafitabe nach dem Plane des Oberſtlicutenanis Durien iſt vom 
Dräfidenten der Mepublif genehmigt und wird In nächſter Zeit 
zur Ausführung fommen. 


s Münden, 10. Mär, Echwurgerichtd:Gigung für 
Dberbayern für dad I. Quartal 1851. (Schluß der Ver— 
handlung gegen Gabr. Mayer wegen Piebftabl8;) Noch meh» 
tere Beugen deponiren jehr zu Ungunften des Ungeflagten. — 





Im Gonferenzfaale der Legislariven war 


Olerauf begrümbet der Hr. Staatsanwalt die Aunklage und fucht 
barzuthun, daß bezüglich bed erſten der geflerm gedachten vier 
Meate dad Verbrechen bes ausgezeichneten Diebſtahla, be- 
zügli des zweiten und vierten, das Verbrechen des einfachen 
Diebftahls, hinſichtlich des brüten aber das Vergehen bes 
einfachen Diebſtahls gegeben jet. 

Der Hr. Bertheldiger fucht in einer ausgezeichneten Rede zu 
zeigen, daß Mayer nicht der Urheber bes bei I. Willibald 
vorgefallenen Diebſtahls geweſen fel, ſondern fih an demſelben 
blos ala Gehilfe I. Grades betheiligt Gabe; bezüglich des 
Diebftahld in dem Landhaufe des Hrn. v. Senger in Tegerniee 
ftellt er bie Urheberſchaft nicht im Abrede, wohl aber, daß bier 
ein Verbrechen des Diebftabls worliege, weil die entwendeten 
Gegenflände, aus ben Angaben der Zeugen zu fchllefen, nicht 
35 fl. werth geweſen ſehen. 

Um 5%, Uhr zogen ſich bie Geſchwornen .in bad Berathungs- 
zimmer zurüd; um 6Y, Uhr werfündete deren Obmann, Gr. 
Juweller Quellhorſt, den Wahrfpruch, der über den Angeklag- 
ten bad „Schuldig” ausſprach, und zwar: 1) des Verbree 
chens de# außgezeichneten Diebſtahls, verübt an Joh. Willibald ; 
2) des Vergehens des einfachen Diebſtahls, verübt an Hra. 
Ade. v. Genger in Münden; 3) bes Vergebens des einfachen 
Siebſtahla. verübt an Joſ. Weichinger; und &) des Verbrechens 
des einfachen Diebftahls, verübt an Joſ. Gradmüller. 

Der Staatdanmwalt beantragt 1Ojährige Zuchrhausfirafe; 
ber Vertheidlger meint, daß, ba ber Angekl. bie Kleider des Weichin⸗ 
ger nicht fo Faft in der Abficht zu fteblen, fondern vielmehr nur 
um auf ber Flucht Die nothwendigſte Körperbedeckung zu ha⸗ 
ben, mitgenommen, auch eine Yährige Zuchthausſtrafe genüge. 
— Der Schwurgerichtöhof flimmte ben Antrage des Etaatde 
anmwalte# bei, und weruriheilte den Gabr. Mayer zu 10jähr, 
Zudthausfirafe, 


Nachſchrift. 

Münden, 12. Mär; Mittags 12 Uhr. Dr. Ringler, 
welcher heute, angeklagt des Mihbrauchd der Prefje, vor dem 
Schwurgerihte ftand, if fo eben freigefproden worben. 
(Das Nähere über diefe Verhandlung in ber heutigen Beilage.) 


Münden, 10. März Der Appell.-Ger.-Rath F. Wittmann 
in Bamberg warb nad zurüdgelegten — —— unter 
Belaſſung feines Geſammtgehaltes, feines Titels und Funktions— 
— 7 — und unter Anerkennung feiner mit Treue und Eifer ges 
eifteten Dienfte auf feine Bitte definitiv quieszirt, und ſtatt des⸗ 
felben dem Uppellationsgerichte von Oberfranken ein Affeſſor beis 
egeben, fofort als folder der Appell.s@er.-Affeffor D. Frhr. v. 

eefried auf feine Bitte nad Bamberg verjegt; ferner wurbe 
die eröffnete Landrichterftelle zu Kiffingen, im Unterfranken, dem 
Borftande der Gerichts: n. Polizeibehörde Pappenheim, in Mittels 
franten, 9. Heim, verliehen, und zum Borftande der Gerichtes 
u. Polizeibehörde Pappenheim der quiesz. Vorſtand der aufgelöde 
ten Ger. u. Poliz.Beb. age K. €. Müller, ernannt; 
endlih zum General⸗Staats anwalte am Oberappell.-Gerichte der 
Direktor an demjelben, 3. B. v. Volk, und zum Direktor am 
DO berappell.»Gerichte der Juſtizminiſterial-Rath 5. X. v. Molitor 
auf fein Anfuchen ernannt. 








—————— —— — — — 


„Was wollt Ihr damit jagen?’ rief der Reiſende, „lebt 
Roſa noch?" 

„3a, fle lebt,“ war bie Antwort, „wenn man das ſchreck⸗ 
TI Loos, das fie zu tragen bat, ein Leben nennen Bann.‘ j 

„Ihr erfchreift mich. Um Gottes Milen, ſagt, welches 
Unglüd iſt ihr zugeftoßen?“ 

„Sie iſt blind.“ ⁊ 

„Blind? Mofa blind? Ohne Augen, um auch wieber zu 
fhauen ; wehe, web mir!‘ 

Dom Schmerz überwältigt, wanfte er zu der Bank und fanf 
auf fie nieder, 

Der Kodtengräber ſtellte fi vor ihn und ſagte: 
zehn Jahren if fie — blind — und betitelt um ihr tägliches 
Brod ... ich gebe ihr jede Woche zwei Stüber,; nnd wenn 
wir baden, ſo iſt immer ‚ein klelnes Brod für fie dabei.’ 

Der Meifende ſprang auf, fchüttelte Eräftig die Hand bed 
Kodtengräber® und rief: „Tauſend Dant! Bott ſegne Euch 
für Eure Liebe zu Roſa! Ich mebme ed auf mid, Euch in 
felnem Namen zu belobnen. Ih bin reih, fehr reih. Heute 
noch jehen wir und wieder. Doc jegt fagt mir ohne Um⸗ 


Schornſteln rauchen? 


„Ge 


ſchwelfe, wo Roſa lebt ; jeder Augenblick ift für fie ein Jahr- 
hundert von Elend.“ 

ir dleſen Worten zog er den Kobtengräber bei ber Hand 
und richtete fih nach dem Ausgang des Klechhofes. An der 


"Mauer angelangt, wies er mir dem Binger in die Berne und 


„Seht Ihr dort, am Saum des Waldes, den Kleinen 
Es iſt des Beſenblndere Nelle Doms 
Haus; dort wohnt fie.“ — Ohne meitere Erklärungen zu er= 
warten, fhritt der Meifende durch das Dorf und begab ſich nad 
der angegebenen Richtung. Bald erreichte er eine einfame Woh- 
nung. Es war eine niedere Hütte, aus MWeldenruthen und Lehm 
erbaut, doch von außen mit weißen Kalk nett übertündt. El— 
nige Schnitte vor der Thür lagen vier kleine Kinder, die ſich, 
von der goldenen Sonne beſchienen, damit beluftigten, blaue 
Kornblumen und rothe Mobnblüthen zum Feſtkranze zu minden, 
Sie waren barfuß und halb nadt: das ältefte, ein Junge von 
beinahe ſechs Jahren, Hatte nichts am Leibe, als ein leinenes 
Hemdchen. Während feine drei Kleinen Schweftern ben Unbekannten 
fhüchtern und befhämt anblidten, Tief der Knabe feine großen Augen 
vol Neugierde und Verwunderung auf ihm ruhen. (Borti. f.) 


fagte: 


Fremden » Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Schmeljer a. Hamburg tı- 
Mengen a. Bierfee, Kflte. 
(8. Sind.) Frhr. v. Arctin a. Haibenr 


burg. 
(6. Hahn.) Obernborfer a. Kriegshaber, 

u. Roſenheim a. Deibingsfeld, Kflte: 
(Stachus.) Peter u. Geiler, Privat. a. 

Augsburg. Kunft, Scaufpieler a. Sal 


burg. Mohl, Kaufm. a. Paſſau. Edhill, 
Fbkt. a. Meutlingen. Creuzbauer, Hptm., 
w. Sri. Benner a. Eonftanz. Floöſch, Part. 


a. Ellingen. 





Ausmwärtd geflorben. 

Frau Anna Maria Riepl, b. Bäder 
meifteregattin, in Eberöberg. — Hr. Eur 
ſtachius Kolbmann, freiref. Pfarrer v. 
Hauzenberg, d. 3. Frühmeßleſer in Eagls 
Sam. — Hr. Job. Jof. Hep, Stabtmufitus 
in Schwabad. 


272. Ein in guter Lage an der Gtabt 
befindliches, gut verzinsliches Hans mitte 
lerer Größe mit Stallung und Remife ift 
zu verkaufen. Erlag 6000 fl. D. Ue. 








Bekanntmachung. 

Auf Prebitorfchaftlihes Andringen wird 
das Anweſen des Orgeldauers Joſeph Sch ö» 
gelmann in Burghaufen, beftehend 

4) in dem Iubeigenen, gemanerten, breis 

ftödigen Wohnhauſe Os.⸗Nr. 246 Pl.s 
Nr. 360 zu Ce Tgw. 5 Dez. unter einem 
Legfchindeldadhe mit gewölbtem Vor⸗ 
haus zu ebener Erde, Ylög, 2 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen und Speife über einer 
Stiege, Flög und 3 Zimmer im Iten 
tod, Alles bis auf den ziemlich ſchad⸗ 
Saften Boren in gutem baulichen Zur 


ftande ; s 
2) in dem Iudeigenen Wurzgarten hinter 
dem Haufe Pi.⸗Nr. 361 zu 0 Tagw. 
05 Dez., wovon eine Area zu 27’ Länge 
und 9 Breite den mit Pumpbrunnen 
verfehenen Hofraum bildet, 
im Gefammtidhäguugewerthe von 1770 fl, 
dem gerichtlichen Iwangsverfaufe an ben 
Meiftbietenden unterftellt und hiezu Tags⸗ 
** den 19, April I. Is 
Samflag den ’ . 8. 
Bormittagg 10—19 Uhr 
im Pandgerichtslofale anberaumt, woͤzu Stel» 
gerungsluftige mit dem Bemerken vorgelas 
den werben, daß fich bei der Werfteigerung 
fogleidy über Leumund und — — 
keit legal auszuweifen ſei, und ber Hinfhlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbes 
ae ber Beftimmungen der $$. 98-101 
des Eipilprozeß⸗Geſetzes vom 17. November 
1837 gefchebe. j 
Auf Hefe Anweſen laften 1°Yıon Er. 
einfache Grundfteuer, dann Hypothekſchul⸗ 
den 2150 fl. und das Gebäude liegt in ber 
Brandaſſekuranz mit 1100 fl. 
Burgbaufen am 1. Mär; 1851. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Wiefend, k. Landrichter, 


Frankfurter Börse. 


Papiere: (9. März.) Oesterr. Sproe.Me«- 
wall. 73%, ; 4/aproo. 65'/4;5 Bankactien 1168; 
span. iunere Schuld 33%, 3 Ludw.-Beıb. B.- 

B.-A. 83, 

Gold und Silber: (8.März.) Pistolen 
on. 34%, kr. ; preuss. Friedr.-d’erdä. 88kr.; 
holländ.10N.-Sıüacke PN.Aökr.; Randducaten 
50. 341, kr. ; 20 Fcs.-Stücke 9A. 97 kr.; 
engl. Souverains 11 1.4®kr.; Gold al Maree 
376. — Preuss, Thir. 1.45%, kr.; ‚preuss. 
Tres -Schein 1 N. 45% kr. ; 5 Frankenthir. 20. 
M'ykr.; hochbalt, Silber 24 1.20kr.; gering 
“. miitelh. — fl. — kr. 





Außer den in 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fi 





348 
ri. 48 neue Arenzwegftationen, auf 
Holz in Del gemalt, 4’ 8" hoch, ohne Rah⸗ 
men, find um 48 fl. zu verkaufen bei 
C. Borhölzer, 
Maler in Bayerbieifen. 





270. 


Bekanntmachung. 
(Grundrenten« u. Behentenablöfung 
betr.) 


&s haben: 
4) der Herr Freiherr v. Bequel auf 
Hohenkammer, 
2) Joſeph Hinterfeher von Thernbach, 
3) Nikolaus Diller, Rauſcherbauer 
von Lauterbach, 
ihre firirten Zebentrenten im Rentamtsbezirke 
Freifing an die Ablöfungstaffa des Staates 
abgetreten, und find bezüglid) ber erftern 
Abtretung bie Abtretungsfchuldbriefe bereits 
bei dem Kandgerichte Freiſing deponirt. 
Bon diefen Rentenüberweifungen wirb 
lemit auf den Grund bes Artikels 34. des 
ehentablöfungsgefeges den hiebei etwa Be⸗ 
theiligten durch gegenwärtige öffentliche Aus⸗ 
fhreibung Kenntnip gegeben mit bem Bes 
merken, daß etwaige Anſprüche an bie fra 
lichen Zehentrechte, refp. die an ihre Stelle 
tretenden Ablöfungskapitalien 
binnen & Wochen 
bei dem unterfertigten Amte anzubringen 
feien, ag Tre bei feinerzeitigen Hinaus⸗ 
abe der Ublöfungefchulddriefe dieſe Une 
prüche unberüdfichtiget bleiben müßten. 


Freifing den 24. Kebruar 1851. 


Königliches Landgericht. 
Breitenbach. 


GSeſtorben in Münden, 


Anna Maria Krug, Taglöhnerstochter 
v. Peteröbud, 68 I. a. — Biltoria Sat⸗ 
telmater, Schubmuachers er v. Fi 

Ger. Zusmarshauſen, Kandidatin a 
bens der barmberzigen Echweftern, 21 J. a. 
— Seinrich Deifdinger, Bicesftorporal 
vom ?. 2. Ynf.eReg. Kronprinz, 22 I. a. 
— Bilpelm Benede, 2. Altuarsfohn v. 
b., 434 I. a. — Johann Bapt. Freiherr 
v. Berger, 8. Generallieutenant v. h., 88 
I. a — Midael Rupert Brüdl, Tags 
löhmer v. b., 30%. a. 


Eine gefegte Perfon wünfdt einen Plag 
* Von-⸗ und Zugehen in der Gegend ber 
udrigäftraße. D. le. 








268, 
Befanntmadhung. 

Die — v. Leyden'ſche Gutsherr⸗ 
ſchaft Schönburg hat Grundrenten an bie 
Ablöfungskaffe des Staates übermwicfen, und 
es binterliegen dahier bie Ablöfungs» Oblis 
gationen. 

Nah Art. 34 des Ablöfungsgefeges vom 
4. Juni 1848 werden alle Jene, welche auf 
diefe Renten Anſprüche machen wollen, und 
namentlih die KAultusitiftungen bezüglich 
der Bauconcurrenzpflicht aufgefordert, 

binnen # Wochen 
ihre Anſprüche um fo gewiffer babier anzu⸗ 
melden und geltend zu machen, außerdem 
diefelben nicht mehr berüdfichtiget, und Ab 
löfungsfhuldbriefe als davon entlebigt ans 
gefehen werden würben. 

Den 3. Mär; 1851. 


Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 
Drexler. 





273. Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift angetommen: 


Die beilige Ebarwoche. 


heiligfte Zeit ded ganzen Kirchenjahres. 


Ausführlihed Erbauungsbuch für dieſe 


geb. 1 Al. 36 fr. 


Reithmeier, W., Erflärung der Epifteln und Evangelien ver 
heiligen Faſtenzeit, nad ven Heil. Kirchenvätern. geh. 1 fl. 12 Fr. 


Nun complet! 
Bei Georg‘ Franz in München ist erschienen und in allen Buchhandlungen 





zu haben: 





Anleitung zur 
deutschen Redezeichenkunst 
oder 


Stenographie 


von 
Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 
Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet. 
Neue, einzig rechtmässige Auflage. 


gr. & 4 U. oder 2 Tbir, 10 ner. 








Für Gewerbs- und Feiertagsschulen, 


Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 
‘ 


von 


Ferdinand Jodl, 
Hofbau-Inspector. ’ 
Folio. 32 sauber lithographirte Vorlagen mit erklärendem Text. 
Preis fl, 5. 15 kr. oder Thir, 3. preuss. Cour. 
Statt einer weiteren Empfehlung dieses mit der grössten Licbe urd Sorgfalt ausge- 
führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht von demselben beidem Unterzeichneten 
zu nehmen, woselbst Eremplare vorrätbig sind. 


München, 15. October 1850. 


Georg Franz. 








diefem Blatte angezeigten Büchern ie. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
ch zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
Georg Franz in München. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler umd Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 





YUußerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 71 


vom 42, März USER. Ausgegeben ven 11. März Abenvs 8 Uhr. 





“ München, 12. März Nachdem der Abg. Dr. Heigl, 
biöher IL Direktor des f. Appellationsgerichts von Niederbayern, 
dur . Dekret vom 2. d. zum Oberftlaatsanwalt dajelbjt er« 
nannt wurde, eniftand die Brage, ob ſich derjelbe, wegen Ber 
fdrderung, einer Neuwahl zu unterziehen habe. Dr. Heigl jprad 
fofort in einem an die Kammer gerichteten Schrelben eine Bes 
reuwliligleit aus, fit einer ſolchen zu unterziehen, ſobald von 
der Kanimer in dieier Ernennung, eine Beirverung erkannt were 
den wolle. Ber über diefe Angelegenheit vom Abg. un? I. Er 
ticiär Nar am die Kammer erftattete Voruag ſpilcht ſich nun 
dahin aus, daß, da laut allerh. Verordnung d. 27. Bebr. d. J. 
„die Veielbungs« und Dangverhäliniffe, dann die Auusfleidung 
der. Siaarsanmwälte betr.“ in & 3. Abſ. 2. klar beftimimt fel: 
daß ein Oberftaatdanwalt den Rang der Kreid« (jepi Appella- 
tiondgeridut«) Direktoren habe und daß ſich der Vortilit nach 
dem Dienftalter beflimme, — der bg. Dr. Heigl durch feine 
Ernennung zum Oberflaatdanwalt einen höheren ald feinen bit» 
herigen Rang und ſonach eine Beförderung nidt eıhalıen habt. 
Der Umftand, daß wit jener Einennung eine Behalisvermch- 
zung von 500 fl. verbunden fel, könne ebenfalld nicht ald Bes 
förderung gelten, da der Grmannte,. um durch die angebliche Te 
förderung micht benachtbeiligt zu werden, außdrüdlih lm Brefige 
feiner früher erworbenen. pragmatiſchen Mechte erhalten werden 
mußte. Demnad jel fein Grund zur Neuwahl gegeben, viel» 
mehr die eglıimarion des genannten Abgeordneten ald Kammer- 
mitglied auch nach jelner Ernennunz zum Oberſtaatdanwalt ald 
yollommen giltig und in Kraft bejtehend anzuerlennen. 

Münden, 10. März Im Laufe des heutigen Vormittags 
Rarb der penflonirte f. baper. @enerallieutenant und einftmallge 
Ghef des Generalkommando's der Gendarmerle, Joh. Bapt. v. 
Berger, in dem feltenen Lebensalter von 88 Jahren, Gr war 
Großtreuz des baher. Kron-⸗ und mehrerer audmwärtigen Orden. 
— Die bayer. Hyporbefen» und Wechſelbank har heute Vor- 
mittags ihre flebenzehnte jährliche Generalverſammlung abgehal« 
ten. Der Rechenfchaftäbericht vom vorigen Jahr liefert die güns 
Rlgften Grgebniffe. — Aus der Samftagfigung der Afadenle der 
Wiſſenſchaften erfährt man, daß bie Nüge, melde an Ballmes 
raper ergeben fol, erft nad mehrflünsiger Debatte mit 14 ge» 
gen 6 Sılmmen angenommen worden iſt. In der Commiſſion 
hatte Prof, Döllinger eine mildere Faſſung der Nüge vorge» 
falagen, ter aber nicht beigeftinımt wurde, und zwar zunächkt 
atıf Antrag von Prof. Wagner! — Fürſt Karl v. Detingene 
Wallerſteln Hat ſich kürzlich von bier mach Dredven begeben, 
um, wie man glaubt, ia Intereffe der bayerifhen Standeöher- 
ven zu wirken. 

v Münden, 11, März, , Tie geftern Nachmittags aus 
Kur heſſen zurüdgelehrie Batterie de FR, Artillerie » Regiments 
Prinz Lulipold wurde In der Stadt auf einen Tag elnquarilert. 
Diefelbe war 26 Tage auf dem Mariche. — Das Modell zur 
neuen Schrannenballe {ft nunmehr im ſtädtlſchen Feuerhaus am 
Anger aufgeftelt und kann auf Verlangen von Jedermann In 
Augenfheln ‚genommen werden. — Dad meue Ballet „der 
Glödner von Notredame“ wird erft am 18. d. M. zur Auf 
führung fommen, da wegen neuerlichen Unwohlſeins der Bri. 
Orahn die Proben einize Unterbrechung erlitten. — Die Miı« 
glieder ded Mar Echmelger'j ven Volkerheaterb, welche bekannt 
Ih mit Tom Mouce eine Melfe machten und in mehreren 
Staͤdien Borftellungen gaben, find nun ſämmitlich wieder bie» 
ber zurüdgelehrt. Der Seine Momical_felbft blieb in Helle 
bronn zurüd, 

Müüchen, 9. Mär, Der ſtändlge Audſchuß baherlſcher 
Mergte, welcher felt dem Schluß des Congreſſes bayerlicher 
Aerzte im J. 1848 hier Geftebt, bat auch heuer wleder elne 
Peiltlon an die balden Kammern gerichtet, um für bie durch 
jenen Congreß beſchloſſene Gründung eines ärztlichen Penftond« 
verelns einen Staatöbeltrag von 20,000 fl. zum Kapltalſtock 
ju erbitten, . 

Münden, 10. März, Da der Geſchäftkordnungsausſchuß 
der Kammer der Relchdräthe vorgeſtern jelne Derarhungen zum 


Schluſſe gebracht Hat, fo It der Entwurf heute dm Druck er⸗ 
ſchlenen. Es wirb vor dem Gchluffe jeden Landtages rin Präs 
flotalverwefer mit Stellvertreter : gewählt, welthe bas Ginweis 
funzsgeibäft für den fommenben Landtag zu beforgen haben. 
Erf wenn die Mehrheit der Kammermitglieber. ‚eingetroffen, 
wird. eine Ronmijfion. von: 6. Mitgliedern für Prüfung ven 
Lezklmatlonen grwählt. Ein Alterspräflisent leltet ſodann ‚bie 
Wahl reines Direftoriunis. Die Ausſchüſſe find fländig und auf 
fünf redugirt .mpaden.. Ihre Mugliederzahl iſt gleichjalls fünf, 
wur det vlerte Ausſchuß (Befhwerden) fol neun Muglleder 
pädlen. : Del Minifteranklagen: und ‚anderen: beiomberen Gegen⸗ 
Ränoe werden urigene Außicüffe gewählt, andy können bie flän« 
vlgtn nad; Umſtänden verſtärtt werden. Cine Beſchwerde wird 
wur dann für geelgnet betrachtet, wenn die Mehrheit des Aud - 
ſchuſſes dafür’ iſt. Auträge und Modiſikatlonen erfarberm eine 
Umerſtühung von fünf Bükgliedern ; Interpellatiönnen müſſen won 
der Mehrheit simtaflügt werden· vn 2 
Wie bereitd mirgerhellt, beträgt had: Im. Budget ſich erges 
bende Jährliche. Defizit: 3,600,090 ſt. Gededct ſoll es wie 
man der „U. Big.” ſchreibt, folgendergeſtalt merden i 
1) durch einen Ueberſchuß in verſchledenen Eine 1. 
nahmspöfiionen -(varunter die, Zölle; mit 
400,000 fl.) von wi Bin . 
2) durch Erhöhung der Grund⸗ und: Domluleal⸗ 
ftener. wm 2/4 ibres biäherigen Betrages 1,800 000 fi. 
3) durch Beibehaltung dei Lotto mit :1,200,000 fi. 


Bufanmen " 3,600,000 fl. 
ien 


Halien. 
Rom, 4. Mir. (Tel Dep). Ber’ Miet ſammeln ich 
neapolltanifde Truppen, 


Hoorno, 6. März. 

Griedyenland. 

Aıben, 28. Febr. Die Könizin ernennt eine: Commiſſton 
zu Vorfchlägen für Gefänguißreforuen, Gin Chkular des Yüflj- 
minifters verfügt: Webertretungen bei Parlamentswahlen gehö- 
ren. nicht vor die Bandesgerichte, fondern zur KRammerjurids 
Bifiion, (Tel. Dep.) 


Y Münden, 11. Mir, Schtivurgerichtd-@igung für 
Oberbayern für das I. Quartal 1854, Verhandlung gegen 
Dr. Alex. Ringter, wegen Mißbrauchd der Preſſe. — Prö- 
fident: Hr. App.» Ger.» Muh v. Schab. Gtaatdanmalt: 
Hr. Unterflaatsanwalr Thenn. Vertheldtaer: Hr. Mechtts 
eonchy. Dr. Hermann. Geſchworne: Die HH. 1) Schmied, 
Eeifenfteder v. Ingotſtadt; 2) Barth, * Voftflalmeifter v. Mün« 
den; 3) Scober, Bauer v, Högel; k1) Mambberger, Gemeinde» 
Vorfteher ©. Erlſtädtz 5) Conner, Merbrauer v. Vohburg; 
6) Bertl, Müller v. Alchmüblez 7) Rfelter, Müller v. Ye 

/manina; 8) Mate, Saller v. Münden; 9) Meder, Handeldm. 
v. Landsberg; 10) Lampel, Wirth v. Pfaſſenbofen; 11) Rehrl, 
Möller v. Laufen; 12) Helge, Wurh v. Anzing. — Abge⸗ 
lehnt wurden bie 66.: 1) Lug, Bürgermelſter v. Main, vom 
Angeflagten u. vom Etaatdanmalt; vom Angeklagten: 2) Shwals 
ger, Kfın. v. Münden; 3) _Ntıter, Schreinerm, v. Münden; 4) 
Neufchmied, k. Adv. v. Traunſtein; 5) Lechner, Kim. v. München, 

Sr. Dr. Alex. Ringler, Doktor der Medljin und Literat, 
früßer Nebafteur der Röuchrkugeln, gebürtig zu ‚Neresbelm im 
Kdnizreih Württeinberg, iſt zweler Prehverhehen beſchul- 
Mat, nämllch: 1) wegen Vergehens der Uebertretung des Art. 
20 des Preßgeſetzes, begangen dadurch, daß er die Gedichle: 
„Beiftliche Lieder* von Theobıld Kerner, worin die Lehre 
dea Ghriftentbums von der Unftetblidytelt der Serle 
durch Ausdrücke der Verachtung angegılifen werben, in dle von 
ibm herausgegebenen Leuchtkugeln Bo. VE Nr. 19 (139) aufs 
genommen und durch Ausgabe der letzteren veröffentlicht babe; 
2) wegen BVergebens ber Mebertretung des Art. 16 ded Preß- 
geſetzes, verübt dadurch, daß er dad Gedicht „ber Zufriedene”, 
worin ble monarchifche Negierungsform unverkennbar mit 
Epon behandelt werde, in Bo. VII. Mr. 2 (166) der Leuchte 
fugeln aufgenommen habe, 


600,000 Ai 


Der Großherjog eingetroffen. 


Nahdem Hr. Staatsanwalt die Anklage begründet, erbebt ſich 
Sr. Dr. Ringier and erklärt, daß er feine Veriheldlgung In der 
Haupiſache feinem Vertheidiger Htu. Dr. Hermann überlafien 
und hler nur kurz anführen wolle, daß er zur Zeit, als Die 
fraglichen Nummern der Leuchtkugeln confiseirt wurden, abwe · 
fend geweien fei, und daß er, nachdem er diefe Gonfisfation er⸗ 
fabren, höchlich barüber erflaunt geweſen fel, indem es ihm nie 
mals eingefallen. wäre, daß wegen ſolchen Artikeln je eine Beit- 
ſchriſft eomfiseirt werden könnte. Was In diefen zwei Gedichten 
geſagt ſel, fel nichts Neues, indem ja die größten Gelſter Deutſch⸗ 
kauds, ein Göthe, Schiller, Auersberg x. dieſelben Gedanken 
und zwar faſt mit bemielben Worten ausgeſprochen haben; dieſe 
defwegen zur Verantwortung zu ziehen, fei noch Miemanden In 
den Sinn gefommen und deßhalb ſehe auch er dem Wahrſpruch 
der Geſchwornen rubig entgegen; werben fie über ihn bas 
Schuldig“ ausſprechen, ſo ſprechen fie es auch über die ger 
nannten großen Maͤnner aus, was fie ſchwerlich wagen werben, 

Hierauf ergreift Hr. Dr. Germann das Wort und zeigt in 
meißterhafter Mebe, daß In den genannten Gedichten weder die 
Lehre dei Chriſtenthume won der Lnfterblichkeit der Gerle durch 
Yusorüde der Verachtung angegriffen, noch die monarchiſche 
Regierungsforin® mit Spoit behandelt mworben ſey. Im den 
geiſtlichen Liederm* fep ja die Unſterblichtelt der Seele 
nit geläugnet, fondern mur behauptet, daß man nicht wifle, 
wie, in welder Form, die Geele nach dem. Tode fortleben 
merde, und bieh feh ja auch wahr; es müfle, Jedermann gt» 
ſtatiet ſeyn, anzunehmen, ob er ald Hlmmrlsprinz oder als 
eiwas Anderes fortleben werde, wenn er nur glaube, daß er 
Itgendmwie forıleben werde. Auch bürfıe es ſich ſchwerlich 
sechtieriigen: laffen, wenn Jemand felbft wegen gänglicer 
iugnung der Unfterblichfelt vor den weltlichen Richterftuhl zur 
Verantwortung gejogen würde. Auch fey im dem Gedicht „der 
Bufriedene” die monarchiſche Regierungsjorm nit miı Epott 
behandelt, Der Lichter babe nur fügen wollen, daß au 
ber Menſch ſelbſt zur Begründung feines Wohlergebens das 
Seinfge thun, umd nicht lediglich den lieben Gott für 
daffelbe forgen laſſen folle. Auch fep fein beftimmter Könlg 
dadurch beielbiger worden; der Dichter häne flat „König“ 
ebenfo gut jagen Können: Kaifer oder Fürſt oder Graf; dab 
Wort „Rönig* babe er vermurblih nur beihalb gemählt, 
weil es fi (freilich micht ganz gut) auf „wenig“ reime — 
Nach Furzer Replif und Duplif flellte der Vräfident nachſtehende 
vier Fragen: J Iſt der Angeklagte Alex. Bingler, 38 Jahre 
alt, Medafıeur aus München, fehuldig, dad Prefvergeben dur 
Verachtung der Lehre einer Im Siaate beſteheuden Religionde 
geſellſchaft dadurch begangen zu haben, daß er In Nr. 19 des 
son Ihm tedlgirten Blattes Leuchtkugeln“ Die Gedichte: „Belfl« 
liche Lieder“ aufgenommen, veröffentlicht und dadurch dire Lchre 
bed Chilſtenthumz vom der Unfterblichkeit durch Ausdrüde der 
Verachtung angegriffen zu haben? IL Sind mildernde Um⸗ 
Rinde hlebei vorhanden? III. IR der Angtklagte Alex. Ming · 
ler ſchuldig, das Preüvergehen durch Verſpontung der befichen« 
den Reglerungeſornn dadurch begangen zu haben, daß er In 
Nr. 186 per „Leuchtfugeln” Bas Gedicht: „Der Zufiledene‘ 
aufgenommen, veröffentlicht und dadurch die beflebende monar- 
Alice Regterungsiorm mit Epott behandelt zu haben? IV. Eind 
biebei mildernde Umflände vorhanden? — Der Wahrſpruch der 
Geſchwornen, welder von deren Obmann, Hin, Mala, Griler- 
melter von Münden, um 12 Uhr Mittags verkündet wurde, 
lauiete: zur Öragel „Nein‘ (Brage IL file dadurch binweg); 
zur Brage IE Nein” (Brage IV fälle dadurch hinweg), 
worauf der Angeklagte vom Schwurgerichtähofe freigelpro- 
Gen wurde. 

Morgen, Mittwoch den 12. März: Verhandlung gegen 30 
fepb Kreug, wegen Rörperverlegung mir nachgefolg- 
tem Tode. 





— — — — — — 


Münden. Oeffentl. Magiſtrats-Sitzung am 11. Mär. 
Don der koͤnlglichen Reglerung wurde dem Maglſtrat der, Ente 
wurf einer neuen Immoblilare Brandvrrfiberungdorbnung zur 
Abgabe feiner Erinnerung mirgerheilt. Der I. Bürgermeifter 






unterftellt Heute die vom Ihm gemachte Erinnerung ber Geneh⸗ 
wigung des Golleglums, worin, indem ſich darüber Über fämmt« 
liche Paragraphen des Entwurfes gründlich und vom praftiichen 
Geſichte punkt auß verbreitet wird, namentlich die (gewiß zu 
rechtferugende) BVerbefierung des Verhältniſſes der größern Städte 
zu dieſer auf Gegenfehigfelt beruhenden Aſſekuranzanſtalt, nicht 
nur durch Anwendung einer andern Glaffififarlon im Allgemet« 
nen fondern auch noch in specie eine Minderung der unter 
Berüdfihrigung der mafjisen oder nicht maffiven VBedachung 
ber günfllgen oder ungünftigen Lage des verficherten Objektes, 
dann der Beuergefährlichkent rezulirten Beltragsquore für Ger 
bäude In Städten um Y,, Ys umb Y, je nad ber Bau⸗, der 
in dem afjelurirten Gebäude beiriebenen Ermwerbäart und dem 
Stande der Beuerlöfgrequifiten in Vorſchlag bringt, Der Bes 
richterſtatter erficht übrigens im einer auf Gegenfeittgkeit gegrüm⸗ 
been Anftalt fein Berürfnig, und meil eben eime ſolche nicht 
eine Greditanftalt bilden folle (der Gläubiger 5. ®. folle fih 
an ben reellen Werth des Objeftes Halten), fo erachte er, daß 
eine cantiondfählge (Berfldperungs-) Geſellſchaft genug Garantie 
gewäßre, oder der Staat möge felbft eine folde bearlindem, 
Tie Auftechthaltung des Prinzips der @egenfeltlgkeit werde im⸗ 
mer Gchärftgkeit und Beſchwerden zum Gelelte haben, nicht eine 
Stuniöfteuer ſolle In diefer Beziehung befleben, fondern elne 
der natürlichen Breiheit des Menfchen entfprechende Geſellſchafts · 
feuer — (auf eine Wohlthat müffe ber Menſch verzichten kön⸗ 
nen) lieber führe man gleich eine Brandfleuer ein. Ber vers 
leſene Bericht erhielt die volle Anerkennung bes Golleglumd 
(namentlich ded hierin fachkundigen MM. Mieter), und es 
wird nur bedauert, daß wohl die Sadıe nicht zur Ausführung 
tommen werde, da unter andern nit wohl zu bemältlgenden 
Hinderniſſen, die Koften der erfien Organifarion sc. (mie im 
Berichte gefagt), einem allgemeinen Brandfchaten und die jähte 
lien einem fleinen Brandſchaden gleichlommen werben, 
Mechier. Radlkofer referiert über 11 (im Betrage von 
2600 |. genehmigte) Geſuche um Rüdzahlung von Eparfaffır 
gelvern, ſodann über Befuche um Aufnahme Im das Heil. Gelſt⸗ 
ſpital, weldye die 7Bjährige erblindete bürgerliche Lederfabrlkan · 
tendmitwe M. Pıäılus, dann die Bijährige Batallonde Arje 
teudwlitwe Kath. Krämer (In ausnahmömelier Berückſichtlgung, 
daß fie eine geborne hieſige Bürgerstochter — nach der Elfe 
tungdurfunde find nur Bürgerdleute aufnahmsfäblg — und zur 
Ueberlaffung ihrer Helrathöfaution x. pr, 1100 fl. und ihrer 


Penſion von jährlig 150 fl. erbörig iſt) erhalten. — Derielbe 


Mefer. eröfjner auch dem Collegium, daß der feit 1829 pwlſchen 
ber Bradigemeinde München und dem Banquier Gutöbefiger 
Jak. v. Hirſch in Planegg anhänglae Rechtöſtrelt über von Ic« 
term In Anſpruch genommenes Schafmweidereht In ben WBals 
dungen der zum hl. Gelftſplial gehörigen Schwalge Kaſten oberſt ⸗ 
richterllch zu Gunften der erſtern entfchleden worden feh. 

Rechiör. Maurer macht das Ergebniß der zut Erbauung 
einer kathol. Kirche In Wüfenfachfen (Unterfranfen) veranftal- 
teten Kirchenfollefte bekannt. Sie ergab 253 fl. — Dem von 
dem Ninligen eröffneten Geſuche der Adminiftratien ber iſtae- 
Yhihen Eultusgemelnde, den denfelben eigenen Leichenwagtn in 
der ſtädt. Memiie bei den andern Lelchenwägen aufbewahren zu 
dürfen (die ſeither In einem entfernten Eradtrhell noͤthlge Aufe 
bewahrung verurſache Koften und Zeitaufwand), Tann, da bie 
fragliche Remlſe nicht für bie berelts vorhandenen binrelhenb 
Naum gewährt, nicht willfahrt werben. 

Rechier. Klaußner macht als Gewerböreferent nachſte hende 
Eroffnungen: Die an das Handelsminiſterlum ergriffene Be» 
zufung des Eduard Lambacher und Pbilirp Helß wegen ver. 
welgerter Gonjeffion zur Errichtung einer Spirltus· x. Fabrik 
wurde abgemwiefen. — Bon ber f. Meglerung murbe bie von 
dern Handeltgremium erflattete Anzelge über die meue Wahl 
feines Vermaltungsausfchuffes dem Dagifirate zur alenfallfigen 
Griunerung mirgerheilt. Der zufolge wurden gemählt: Kaufe 
mann Faulfib 1. Vorſtand, Kaufm. Neuner IL. Vorftand, 
Kaufm. Maußner L Sekretär, Kaufm Benedlkt I. Ecker, 
Kaufm. Sıiefberger Kaſſier. (Bolgen die einzelnen Referenten.) 
Das Collegium findet nichts zu erinnern. 

(Schluß folgt In morgigem Hauptblatte.) 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Berufagaffe Rr. b. 





Der Dayerifche Fandbote. 


Aunqen. Siebenundzwanzigſter JZahrgang. —* 72 


Donnerſtag, 13. Miu 1851. 
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De ifche Bamdbote ——— wer ra eh "hier a am en Botenlugen Machmittage —* nad Gonntags Vormittags 8 Ubr 


‚ben andern 
königl. Pefämter nehmen zu biefem Vretſe Veſtelluug 
erigeilt e Grpedition, Derafagafte Nr, #, —— — 


ag ausgegeben. Der ga ng balbjährig für ben ganzen 


des Königreichs Bayern @ fl, 


nögebühr it 2 k. Sa e Bfpaltige Petitzeile. Mnstunjt 


werben gerne angenommen unb angemeffen verwendet, 





"Heute Abends balb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





Münden, 10. März, Gin Beamter des Rılegamintiterlume, 
der wegen Verlegung bed Autégehelmnlſſes zu G Monaten Bes 
Aungsarreft und Berluft feiner Stelle obne Benfion von den 
betreffenden Gerichten vwerurtbeilt wurde, iſt von Er, Maj. dem 
König dahin begnadigt morden, daß der Arreſt nur vier Mos 
nate dauern umd der som Tienft zu @ntlaffende, well er Ba« 
willlenvater if, zwei Drittthelle ſeines Gebalted als Benflon 
erhalten fol. 

# Münden, 11. März. Aus dem Kilegamlnlſterlum ift 
unterm 8. da. folgendes Reſkript ergangen: „Se. Maj. ber 
König haben Inhaltlich allerböcfter Entſchließung von 2%. vor. 
und 5. lauf. Mıs. allergnädigſt zu genehmigen und zu beieblen 
gerubt: daß die Mäntel der Gened'armen zu Buß von nun an 
ſtatt des bißherigen ftehenden, mit einem Tlegenden Kragen von 
grünem. Tuche, nach ber Form der Mantelfrägen der Sanitätd« 
tompagnien verieben werden.“ 

Ser Gefrg- Entwurf, „dle-Einleltungen zu ber Gibauung 
einer Glienbabn von Nürnberg über Amberg nach Re» 
gendburg. betr.”, lautet: Art. 1. Tas Staatsminifterium des 
Handeld und der Öffentlichen Arbeiten ift ermächtigt, auf Staard- 
2often die nörhigen Ginleltungen zur Grbauung einer Giienbahn 
von Nürnberg über Amberg mac Regensburg zu treffen. Art. 2, 
ie Mintel zur Dedung der Koften im Maximalbetrage von 
475,000 fl. werden durch eim befonderes Geieg, die Aufbrin« 
gung ded Bedarfs für den Gijenbahnbau In den Jahren 1851/52 
bis elufglüffig 1856/55 betr., gegeben. — Tie Motive zu 
dleſen Geſchentwurſe befagen: Durch den Landtagdabichied vom 
25. Jull 1850, Abſchn. I, $. 21, Hiffer 5, iſt ausgeſprochen 
worden, daß dem naͤchſten Landtage, auch abgeichen von einem 
Anſchluſſe an böhmiſche Bahnen, ein Gejegentmurf über die 
Einleitung zur Erbauung einer Ciſenbabn von Nürnberg: über 
Amberg nach Regensburg und de zur Beftreitung diefer” Vor⸗ 
arbeiten erforderlichen Diittel zur Vorlage gebracht merden folle. 
Der vorflehende Geſetzentwurf ift eine Bolge dieſes aller höchſten 
Audfpruced; doch mar bezüglich der Mittel zur Tedung der 
Koften auf das Geſetz über Aufbıingung der Koften jür den 
Gefanımt»-Eifenbahnbau in den Jahren 1851/55 binzumelien, 
da eine Trennung ber —— Frage — —— —— 






Die blinde Noſa. 
(Fortfegung.) 

Der Meifende lachte den Kindern entgegen, trat aber ohne 
Aufenthalt in die Hütte, in deren einem Winfel ein Mann 
Beſen band, während eine Frau mılt ihrem Epinnrad amı Herbe 
aß. Diefe Leute konnten kaum dreißig Jahre alt ſeyn und 
‚auf ben: erſten BE fah man Ihnen die Zufriedenheit mit ib» 
rem Loofe an. Uebrigens mar Alles am ihnen und um fie fo 
reinlih, ald ea das Landleben in einem fo beſchtänkten Raume 
quläßt. 

Selm Eintreten erftaunte fie nur wenig, obgleich fie aus 
Artigkeit ihm entgegentraten und ihm begrüßten. Gewlß wahn⸗ 
ten fie, er wolle ſich nach dem Wege erkundigen; denn ſchon 
ſchickie fi der Mann an, gegen bie Thüre zu geben und ihm 
felben zu welſen. Doch als er mit ſichtbarer Ungebuld und 
Rübrung frug: „Wohnt Hier Mofa Deulindr?” „warfen ſich 
Mann und Weib erftaunte Blide zu, und fie fanden Kaum 
Worte, ihm zu antworten. 

„Ja, lieber Herr,“ antwortete endlich der Mann, „Moſa 


ı Der Befrg- Entwurf, „ben Bau einer Glfenbahn von 
Augsburg nah Ulm betr”, lautet: Art. 1. Es wird eine 
Eiſenbahn auf Staatöfoften von Augsburg nach Ulm erbaut. 
Art. 2. Der Anſchlag der Koften biefür und für die erfte Ein« 
richtung iſt auf den Maximalbetrag von 9,000,000 fl. feftge- 
fegt. Urt. 3. Die Mittel zur Dedung biefer Koften werden 
durch ein beſonderes Meſetz, die Aufbringung des Bedarfes für 
den Gijenbabnbau betreffend, gegeben. — Motive: Tie Noık- 
wendigkelt ner Erbauung. einer Eiſenbahn von Augsburg nach 
Ulm. Faun wobl nicht mebr. in Frage formen, und es wird 
ſich lediglich noch um ben Beitpunft. der Ausführung derfelben 
handeln. Diefer it ynzweiielhaft vorhanden, da die Schienen» 
verbindung der mürttembergijchen und badlichen Gifenbabnen 
geſichert if, Bür diefen Ball fol daher eim beſonderes Geſetz 
die bayerliche Megierung in den Etand jegen, mit dem wiıfli« 
chen Bahnbaue ſoſort beginnen zu können, bamit nicht durch 
ein Verſchulden Banerns die Herftellung der oftmeftlichen Giien» 
bahnverbindung Sũddeutſchlands verzögert werde. Der Koſten⸗ 
anſchlag für dieſe Bahn met einen Bedarf won 8,900,000 fl. 
nach, der jedoch in dem Geſetzenwurſe um 100,000 fl. — 
alfo auf 9,000,000 fi. erhöht. worden ift, weil zur Beit ber 
Berabiaffung bed Anjchlages jener bedeutende Mebraufwand für 
flärfere Schleuen und Schienenflühle, welchen der jegige Stand 
der Elſenbabntechnit verlangt, noch feine Berückſichtigung finden 
fonnte, Was die Aufbringung der Mutel Aetrifft, fo muf bier 
durch ein für alle Bahnen gemeinfames Gejeh Borforge getroffen 
werden, morauf fomit bei diefem Geſthe lediglich —— 
fen war, — 

Münden, 10. März Die Errichtung einer flänbigen 
Feſtungs · Artillerie it mun beſchloſſen. Bow den 15 Kompag ⸗ 
nien des‘ Iften Artillerie-Megiments bleiben 9 in Münden, 1 
in Augöburg, 5 fommen (Beflungs-Artillerie) nach Ingolſtadt. 
Oberhaus erhält ein. Detachement. Bon den 15 Kompagnien 
bed Zien Aruillerie / Neglments bleiben 7 in Würzburg. Als 
Feſtungs-Arilllerle fommen & nad Landau und 4 nad @er- 
eröhelm, Nürnberg, Rofenberg und Wülzburg behalten ihre 
Detachements. —5* 

Aus München, 9 


. März, berichtet der „Er. Kur”; Das 





wohnt hier; ; bed iſt ſie jetzt — um zu betteln: 
Moͤchtet Ihr fie gern ſprechen?“ 

„Gott, or! rief der Melfende, „wo iſt fie? Kann man 
fie nicht ſogleich finden?‘ 

„Das winde ſchwer halten, mein Herr ; fie ift mit Trlentje 
ausgegangen, um ihre wöchentliche Munde zu machen; doch in 
einer Stunde Ift fie gewiß zurüd; fie fehlt nie.’ 

„Darf ich wohl bier auf fie warten, Ihr lieben Leute?’ 

Statt aller Antwort Tief der Mann in bad. Mebenzimmer 
und holte daraus einen Lehnſtuhl, ber, obglelch rauh und grob 
gearbeitet, doch einlavender. fehlen, als die holprichten Stühle, 
die im erſten Zimmer flanden. . Damit noch nicht zufrieden, 
holte die Frau eim ſchneewelßes Tuch aus einem Kaften un» 
breitete es ſelbſt über den dargebotenen Gtubl, worauf fie den 
Fremden bat, ſich niederzufegen. Diefer war über biefe fchlichte, 
doch mohlgemeinte. Aufmerkjamfelt erftaunt und gab mit vielem 
Dant dad Tuch an die Drau: zurüd. Dann fegte er fi 
ſchweigend nieder und ließ feine Augen durch das Bimmer 
ſchweifen, um etwas zu finden, das Ibm von Mofa fpredyen 
tönnte. Wie er alfo feinen Kopf feitwärts gewandt hatte, 
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Juſtizmlniſterlum „hat ein Augſchr an die Appellationdgerichte 
erlaſſen, worin dieſelben, da die wenigſten Gerlcht s— 
beamten der Funktlon als Staatsanwäalt gewachſen 
feyen, aufgefordert wurden, hlezu taugliche Acceſſiſten uud 
Prakilkanten in Vorſchlag zu bringen. 


Daſſelbe Blatt thellt ſeraer den Wortlaut eines fhron "lee 


fach erwähnten Minifterlal-Reftripts: „die Infertion gerichtlicher 
Bekanntmachungen in öffentlicye Blätter betr‘, mit. Es lautet: 
„Könizreih Bayern. Staateminiſterlum der Jufllj, Seit län- 
gerer Beit wurde wahrgenommen, baf die Ginrüdung gericht 
Ucher Bekanntmachungen häufig und ausſchlleßlich ſolchen Blät« 
tern zugewendet wird, welche in fozlaler. und polltiſcher Be— 
ziebung bdeftruftiven Tendenzen Huldigen, jedenfalls eine der 
Staardordnung und dem Reglerungspwecken entgegengefegte Riche 
tung verfolgen. Solche Blätter verdienen feine Unterftügung 
von Selte der Staatöregierung umd ihrer Organe, vielmehr joll 
fie foldyen Blättern zufommen, welche zu den gemäßigten, for 
fervariven gebören, und dadurch, daß fie bei derlel Bekaunm⸗ 
machungen unbeachtet blieben oder mur felten Berückſichtigung 
erbielten, offenbar im ihrem Grirage verkürzt würden. — 
Das königl. — — — Gericht erhält demnach den Aufrag, 
gerichtliche Bekanntmachungen, wenn nicht ein beſonderes Hin« 
derniß obmalter, oder wenn nicht von den Parteien, infomeit 
ihnen eln Vorfchlagsrecht zuſteht — 5. B. nach $. 80 Hit. c. 
des Vrozefzeiehes vom 17. Nov. 1837 — eine andere Wahl 
getroffen vwoird, nur in konſervative Blätter einrüden zu laſſen, 
jedenfalls diefe vorzugsmelfe zu berüdfichtigen. Mamentlich 
wlrd biebel auf die „Neue Münchener Zeltung““ aufmerfjam 
gemacht, weldyer, fo viel es Immer thunlich, ſolche Unterftügung 
zuguwenden if. Auf Gr, Maj. des Königs aller. Befebt: 
Erhr. ©. Velkhofen. Dur den Minifter: der Generaljekietär 
Hauck.“ — 

Fr. Städte. Branffurt, 9 März. [Reſultatloſig- 
keit der Dresdener Konferenzen. } Sicherem Vernebe 
men nad ift noch Feine offizielle Mirheilung eingegangen, baf 
Fürt Schwarzenberg in den nädhften Tagen oder überhaupt 
wieder fit nad Dredvden begeben werde. In Bolge von Des 
richten, welche man geftern hier über »le in ben legten Wochen 
zwiſchen den Kabineten von Wien und Berlin flattzefundenen 
Unterbandlungen erhalten hat, iſt nun fo ziemlich ale Hoffe 
nung auf einen Erfolg jened Kongrefied geſchwunden. Die 
nächte Plenarfigung, welche auf morgen anberaumt gewefen 
war, iſt vwerichoben. Der Dreedener Kongreß wird dleſen 
Monat nicht überleben. Der nächſte Monat wird bie Bunded- 
verſammlung in Branffurt dur den Gintritt von Geſandten 
Preußens umb der übrigen Staaten, welche feit ber Meuftiois 
zung diefer Behörde nicht im berjelben vertreten waren, ver 
volitändigt ſehen. Die Bundesverfammlung fol. danı das 
Werk einer Reform der Bundesverfaffung verjuchen, 

Frankfurt, 7. Mär, Gin der fürftiih Thurn und Karid’« 
ſchen Boftadminiftration ebenfo häufig als allgemein genuad;ter Bor« 
mwurf, daß fie hauptſächlich das Hemmnlß einer allgemeinen 








fühlte er mir einem Male, daß eine Eleine Hand ſich in die 
feinige fchmiegte und ihm die Finger ſtreichelte. Meugierig 
ſchaute er nach ‚dem Urheber biefer Breundfchaftäbezeugumgen, 
und fen Blick begegnete den blauen Augen des Jungen, ber 
ibn mit himmliſcher Unſchuld anfah, als wäre es fein Water 
oder Bruder geweſen. 

„Komm ber, Veterken,' rlef die Mutter, „Du darfft micht 
fo fe feyn, Meb Kind.‘ 

Mber Peterken ſchien dieſe Warnung nidt zu hören und 
fubr fort, den Unbefannten zu beſehen und zu llebfoien, fo 
daß diejer die Breundichaft bed Kindes ganz unbegreiflich fand. 
„Liebes Kind,’ fagte er, „Deine blauen Augen- bringen mir 
tief in die Seele. Weil Du fo artig bift, will ich Tir etwas 
ſchenken.“ Er ftedte die Hand In felne Modtafhe und zog 
daraus ein Beutelchen mit filbernem Schloffe und bunten Pers 
len, dad er dent Jungen gab, nachdem er einige Münzen batte 
bineingeleiten laſſen. Diefer betrachtete das Geſchent mit vie 
lem Bergnügen, lied aber bie Hand ded Meiienden nicht los. 

Die Mutler nabte ſich und vermied dem Kleinen: „Veterken, 
mußt nicht unarıly feyn ; danke dem Herrn umd füß ihm die Hana |" 


deuiſchen Poſtverbindung fe, dürfte derſelben in Kurjzem nicht 
mehr gemacht merden. ‘Boftsireftor Hr. v. Dötnberg hat fich 
geftern mach Wien begeben um wegen des Zutritis der Taxian 
ſchen Poſt zu der bekannten Poſtkonventlon, welcher der größte 
Theil Deutſchlands bereitd beigeteten iſt, im Unterhandlungen 
zu treten. Wie ich vernehme, knüpft dle Tarlo'ſche Aaminiftretion 
ihren Belt zu dem deutjchen Voflvertrage an bie Bedin« 
gung einer ihr von allen Mucontrahenten zu leitenden Ente 
Tdäsigung. (Dress.3.) 

Kurheſſen. Kafiel, 8. März Gelt einigen Abenden 
haben blutige Schlägereien zwiſchen öfterreichlichen und preußie 
ſchen Soldaten ſtaugefunden. Heute läßt nun der Beilr kadiret⸗ 
tor bekannt machen, daß bei eintretender Dunkelheit Geſellen, 
Lehrlinge, Dienftboten w. dgl. bei Androhung der Berbaftung 
von den Gıraßen ferngehalen werden follen. Weßhalb man 
zunächſt gegen dieſe Leute verfährt, iR mod unaufgekläri. 

Wie die Kaſſ. Zig. berichtet, wurde bie Verhaftung der land⸗ 
ſtändiſchen Ausſchußmliglieder Schwarzenberg und Henkel von 
Selie des Bundes ·Milltärgerlchis deßdalb verfügt, well ber 
Audſchuß ſich des Ungehorſams gegen cine bundestommiſſarlſche 
Verfügung vom 26. Dezbr. v. J. wonach ihm vorerſt jebe 
amtliche Ihärzkeit unterfagt ift, dadurch fchulalg machte, daß 
er eine Anklage gegen das furfürftliche Miniſterlum des Innern 
bei dem karfürftlichen Oberappellationszericht erhob. Profeſſor 
Baprbofer wurde geftern (mie ſchon berichtet) In Marburg nleiche 
falls verhaſtet und im Begleitung von zwei Genbarmen in das 
blefige- Kaftell abgerübrt, Das vierte Ausfhußmltglied, Dr. 
Gräre, wurde bekanntlich ſchon vor mehreren Tagen verhaftet; 
bad fünfte, Dr. Kellner, einer der Medakteure der Horniſſe, 
it ſchon feit dem Ginmarfh der Bundestruppen flüchilg. 

Prenpen. Berlin, Il. März; Geflern Abend gegen 
8 Uhr murde das Gebäude der erfien Kammer ein 
Naub der Flammen. Das Feuer entftand durch ruſſiſche 
Heizung. Gin Verluft an Menſchenleben if nicht zu beflagem, 
Lie Regiſtrazut ward nur zum hell gerettet. Die Münden» 
Aachener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft finder fich mit 18,000 
Thalern betbelligt. (X.D.2. 4.3.) 

Aus Greliswald erfährt man, daß das dortige Krelsg 
richt das Minifterium ded Auswärtigen erſucht bat, Hrn. Hafr 
ſeupflug die auf den 19. März anberaumte Vorladung wegen 
Fälſchung zu injinuiren. Erſchelnt der Geladene nicht, fo 
würde er ſteckbriefllch verfolgt werden mülfen. 

Schleswig-Holjtein. Altona, 8. Märı Heute mon 
gen rüdıen 3 Kompagnlen Defterreiher nad Elmehorn vor, 
benen bald neue nachfolgen werden, um die übrigen Anhalres 
punfte der Elſenbahn zu befegen. 

Kiel, 7. März Heute iſt eine Verfügung der oberfien 
Eivilbehörde erſchlenen, welche dad Bürgerwehrgeſetz umd fümmit- 
liche im Lande beitehende VBürgermebren aufhebt. Auch bie 
Aufhebung des im 3. 1858 erlaffenen Jagdgeſehes umb der 
Zaydberediilgung aller Grundeigenthümer auf ihrem Befig, mit 
Wieder herfielung der vormärzl, Jagdverhäliniſſe, wird ermartet. 
Der Junge führe die Hand, neigte feinen Kopf gegen Ihn 
und fagte mit heller Stimme: „Schönen Dank, Mynheer, 
langer Jun..." \ 

Ein Bligichlag würde den Meifenden nicht fo fehr überraſcht 
baben, als feln Name im. Wunde des unfchulvigen Kindes, 
Khränen rollten Ihm unwilltürllch über die Wangen; er hob 
den Knaben auf feine Knie und ſah Ihm jegt auch recht tief 
in die Augen: „So fennft Du mich, lleb Engelhen? Mic, 
den Du nod nie gejeben baft! Wer fagte Dir meinen Namen?" 

„Blinde Mofa!‘ mar die Antwort. 

„Doch wie ift ed möglich, daß Du mid erfannt haft; es 
ſey denn, daß Got felbft Dein kindliches Gemüth erleuchtet 
har!’ 

„D, ich Habe Euch ſoglelch erfannt,' rief Beterfen; „menn 
ich Hola betteln führe, fo ſpricht fie immer von Euch ; fie fügt, 
daf Ihr fo groß ſeyd und fchmarze funtelnde Augen habt; uns 
dafı Ihr zurückkommen und und Allen ſchöne Sachen mirbrins 
gen würdet. Darum babe ich auc kelne Angſt vor Euch, Tier 
ber Herr; denn Mofa bat mir beſohlen, Euch gut zu fegn, Ihr 
würdet mir einen großew Bogen und Pfeil ſchenken.“ (B. f.) 


Gellerreidh. 

Bien, 7. Mär; Es flieht uns für die nächſten Tage bie 
Republieirung mehrerer Abichnitte aus den durch den Belage- 
rungsjufland hervorgerufenen milktärifgen Proklamatlonen ber 
wor; ja wie man fpricht, folen ſogar jene Fälle wieder in Er« 
innerung gebracht werden, in melden die Behandlung des Stand« 
rechts eintritt. Als DVeranlaffung hlezu werden die im jüngiter 
Zelt wiederholt vorgefommenen Verleitungsverfuche von Soldaten 
zum. Treubruche und elnige bedeutende Grceffe angegeben. Unter 
foichen Umftänden haben wir deum freilich geringe Ausficht, daß 
der Belagerungsjuftand aufgehoben werde. 

Wien, 8. März Die Unterbandlungen pwiſchen den beiden 
deutſchen Großmäcten in Betreff der deutihen Frage fchelnen 
ganz In Lerbargie geſunken. Man erwartet Depeichen aus bem 
Morben, einen Courler aus St. Peteröburg. Die Abrelſe beö 
Bürften Schwarzenberg nach Dreaden dürfte jedenfalls fih ver 
ögern. — 

4 Benedig. &. März Vor eln paar Tagen, fhreibt il Lom- 
bardo Veneto, bat ein Indlvlduum eine Quantität Schiefpuls 
wer mehreren biefigen Bürgern zum Verkaufe angeboten, von 
denen einige, unvorfictig genug, diefen feinem bringenben Ans 
fuchen nachgaben. Der Verkäufer, in der Vorausſetzung, daf, 
wer Bulver faufe, auch Schleßwaſſen befigen müffe, jelgte fle 
der Behörde an, welche natürlich eine firenge Unterfuhung In 
den Häuferm der Betreffenden vornehmen ließ, aber es fand ſich 
auch keine Gpur irgend einer Waffe vor. Beneral-Bouverneur 
v. Gorlomäft, dem dieß binterbradht wurde, ließ ſoglelch gegen 
den Angeber einen Prozeß wegen Verleumdung elnlelten. 


Stankreid. 

Paris, 8. März. Die erwartete Veränderung In den Prä- 
ſeliuren it erfolgt, 21 diejer Stellen find unbefegt, nämlich 13 
durch Verfegung der bisherigen Inhaber, 8 durch Abjegung. 
Man behauptet, daß auch die vier Brigadegenerale der Armee 
von Paris, die noch von Ghangarnler ber Ihr Commando ha« 
ben, namentlich der General Forey, der die Schugtruppen ber 
Aſſemblee unter ſich bat. entiernt werden follen. — Das Bör« 
ſengeſchãft iſt In völliger Nullkät. 

. Etraßburg, 8. Mir, Das Tagesgefpräh bildet eine 
angeblihe Weljung des Miniteriums an die bieflge Präfektur, 
verndze deren die Natlonalgarde unverzüglich aufgelöet werden 
fol, Es if indeſſen 518 dleſen Nachmittag nichts Aunllches 
veröffentlicht worden, welches diejed Vorhaben der Vollzugs · 
gewalt beilätige. Das offizlelle Blatt der Nationalgarde enthält 
heute blog die prowliorliche Gntjegung eines Batailons-Chefs 
der Bürgerwehr, welcher bei der letzten Bebruarfeier an den 
Kundgebungen gegen die Regierung Untheil nahın. — Mehr« 
jadje Truppenbewegungen find bereitd angeorbnet, Nach dem, 
was hierüber bid jegt bekannt geworden, zeigt ſich ald That⸗ 
fahe — die Vermehrung der Grenzbefagung im den fürlichen 
Drepartementen. Die 5. Militärdivifion wird zu dleſem Behuf 
um drei Infanterieregimenter verftärft. Die Lhyoner Blätter 
ſelbſt bringen dieſe Milliärmärſche mit den im Bezug auf die 
Schwelz zu ermartenden Eventialitäten in Verbindung. Trotz 
ad diefer Anordnungen des Krleggminifteriums glaubt bei und 
Niemand in krlegerlſche Borfommniffe, f 


&rossbritannien. 

Lonbon, 7. März In gut umterrichteten Kreifen verfichert 
man heute, daß das Whlgminifterium ohne irgend eine Modi 
ſttatlon feiner Mitgliever vor das Barlament zu treten gebenft. 
Auch im Budaet follen die Aenderungen von feiner allzu gro⸗ 
Gen Bedeutung: ſeyn. Dagegen erhält fit dad Gerücht, Elr 
Charles Wood werde in wenigen Wochen Eir Francis Baring 
plagmaden. Legierer gilt ald Anbänger der paper currency. 

Vorgeſtern hatte eine Eigung des Kabinetäranbd flat, Die 
Anſicht geminnt Immer mehr Raum, daß ſich das Minifterium 
zu einer Vertagung und ſodann zu einer Auflöiung des Par- 
laments entfchließen werde, um durch eine Appellatlon an. bie 
Wähler mo möglich eine flärfere und zuverläjfigere Majorität 
ju erlangen, 


Geftern find Gier 12 Dejerteure von ben In Hamburg ſta⸗ 


Honiten öſterrelchiſchen Truppen angekommen. 


Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 11. März 
(Schluß aus geſtriger Beilage.) — RR. Klaußner erſtanet 
hlerauf Vortrag über dad Kaͤstaͤuflerd · Conzeſſlons geſuch des vor« 
maligen Kãotäuflers Mat. Schmid, Da der Maglitrat ſchon 


‚feit einiger Zeit den (auch von der Fal. Reglerung befläilgten) 


Grundiag angenommen hat, In Anbetracht der fortwährenden 
Eonflitte der Käsläufler und Prlechler mit den Kaufleuten, kelne 
derlei Gonzefflon wieder zu verleihen, fo gelangt das fragliche 
Geſuch auch nicht zur Würdigung in jubjeeriver Beziehung, refp. 
es wird felbft von der moc nicht gejchehenen Affiglrung deffel« 
ben Umgang genoumen. Abſchläglz werden beichleven: 1) das 
Gefuch des Goldleiſtenfabrikanten Sack in Schwabing, um kle 
Bewilllgung zur Errichtung einer Niederlage bei dem hiefigen 
Bergolver Sedlmayer, weil legterer fein Gewerbe z. 8. nidht 
ausübt; 2) dad Kaminkehrerägefuh des Benedikt Staudacher 
und Mich. Korgus, da die von den Bewerbern behauptete Ver⸗ 
mebrung der Kaminfehrer-Diftrifte nicht im Werte fel; 3) die 
Maurermeifterd- Gonzefflondgeiuche des chem. Draurermelflers Al. 
Hergel dabler, des Franz Kobinger, Maurermeifter in Eollır, 
und bed Florlan Wüfner In Schwabing, Inden eine Vermeh⸗ 
rung dieſes Gewerbes (1. 8. 12) nicht geboten erfchelne, zu⸗ 
mal (wie RM. Hemmer bemeifr) erft eine ſolche Konzeiflen 
für den Landgerichtöbeziit Au verlieben wurde; 4) aus erſtan⸗ 


"geführten gleichem. Grunde das Melbers- Conzıfflontgefub des 


Georg Schmuder und ber Mitbewerber Georg Huber, Johann 
Ulrich und Alols Bergmann. (Es beftchen bier 75 [22 reale, 


53 conzeff ] Melber und 5 Miebiniederlagen, — i. 3. 183%: 


79 Melber aber keine ſolche Niederlage, — 1840: 74 Melber 
und | Niederlage); 5) das Kaffeeibenf- Conzeſſionsgeſuch bes 
J. B. Brey und der Mibewerber Echreiner, Diemer, Kalıeis, 
Moriz, Yäger, Blechl und Nenner. (66 beſtehen bier 12 reale, 
2 radlzirte und 35 conz. Kuffeeichenten.) — Auf Beſchwerde 
der Kirfchner gegen der Schneldermelſter Wegel, wegen Ausftel« 
lung von mit Pelz; verbrämten Kleivungsflüden, ergeht, da nach 
den Innungdlägen der Beſchwerdeführer v. I. 1737 den Echnel« 
dern dad Verbrämen oder Büttern der Kleider mit Pelz nicht 
geftatter iſt, an Schneldermeiſter Wepel der Auftrag zur Untere 
laffung bei 10 fl. Straſt. 

RR. Hemmer erftartet Vortrag über Anſäfilgmachungsge- 
ſuche, dann ein Gefuh einer gemwiffen Roſalle Leil aus Bıied« 
berg. Da dle Geſuchſtellerin im Beſihe eined Vermögens von 
25,000 fi. if, wird ihr die erbetene Heimat dabier bei vorlice 
gender Zuflimmung der Gem · Vevollm. zugeilanden. 

MR. Dobler eröffnet dem Gollegium, daß bie f. Megie« 
rung den Maglſtrat In elner (micht ſtreltigen) Abiöjungsfache 
(Deiverecht auf den Iſarauen ber.) zur Beibiingung des Gu« 
rateleonfenje® aufgefordert habe. Ta dus Ablöſunzegeſetz obne« 
bin beftionmte Normen für die Ubldjung ꝛc. enthalte und über« 
haupt feine Beſchränkung flatulre, fohin die Wohlthat deffelben 
lediglih den Gemeinden verkümmert werden würde, beichlicht 
das Colleglum hingegen nachdrũctzlchſt Proteftarion bei dem Etaatd« 
uiniftertum einzulegen. — Gin Blerwirth wird wegen Gebrau« 
ed einer Bleifprige (unter Gonfisfatlon derielben) um 2 fl. 
25 fr. beitraft, und das Geſuch deg Bierwirhs Straßer, um 
Nachlaß der Strafe wegen Fleiſchaufſchlags -Defraudatlon ab« 
ſchläglg beſchleden. (Im Ber vorigen Sthzung wurde das Gefuch 
des Roſenheimerbotens Sclick, um Niederſchlagung von 21 ge= 
gen ihn anhängiger Unterſuchungen wegen Stadtzolldefraudation 
[fein Knecht ſpannte vor der Vartlere immer von vleren zwei 
Pferde aus, mevon Schlick nichn zu willen vorgibt] aleichfalg 
abichlägig befchleden) — Unter den eingefommenen Licenzgeſu⸗ 
chen befinder ſich ein (abſchläglz beichlerenes) Gefuch zur Bes 
reltung 3. von Kaffee au® Hagebutten-Suriogat, 








Die Fathol. Pfarrei Walde, Ldgr. Kemnath, wurde dem Pries 
fter 3. Mohr, Kooperator zu Gaimdorf, Logr. Bilsbiburg, — 
die Bathol. Pfarrei Semmering, Logr. Haag, dem Pr. 3. Noichl, 
KooperatorsErpofitus zu Mommelberg, Edgr. Wafferburg‘, — die 
durch Enthebung des feither. Stadtpfarrers zu Lindau, Ydgr. gl. 
Ns, J Dreer, vom Untritte ver ihm zugedachten Pfarrei Ober⸗ 
eſchenbach, — Heilsbronn, wieder erled. Pfarrei Sbereſchenbach 
dem Pr. J. B. Eichenthaler, Pfarrer u. Diſtrikts⸗ Schulinſp. 
zu Stopfheim, Ger. u. PolizeisBeh. Ellingen, übertragen. 


Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landbosen Nr. 32. 


vom 13. März 1551. Ausgegeben ven 12. März Abends Y, 8 pt: 





Baperifber Landtag. 
IX. Sigung ber Rammer ber Abgeorbneten 
au 12. März. 

Kagesordnung: 1) Berathung Über ben Vorttag bed J. 
Sekrefärd, die neue Wahl des Abg. Dr. Heigl betr. ; 2) Er⸗ 
ſtattung wtehrerer Vorträge. — Nach Berlefüng dei Bıoıotols 
der ledten Sitzung ergreift Abd. Kolb von Epeyer das Wort, 
mm zu reffamiren, daß) die Worte, welthe der Minlſterpraͤfident 
Bezüglich der Interpellation In Betreff des Öfterreidhbaperlichen 
Handelörertrags ſprach, Im Protofelle unrichtig angegeben jelen. 
Die Kammer beihlleßt hierauf, das Mangelnde im Protofolle 
aus den ſtenographiſchen Berichten zu ergänzen. ‚Hierauf Teiftet 
der ncu eintretenbe Mög. Trappentreu von Überdpoint den 
Eh auf die Verfaffung. Der Abgg. Tillmann und Kane 
mermapr wird Urlaub erthellt und fobann zur Tagedorbnung 
übergegamgen. Der Antrag des I Selretärs, daß feine Neu⸗ 
wahl flattzufinden babe, iſt bekannt. Abgeorbneter Kolb erklärt 
fich emtfcbieren gegen Mefen Antrag; die Majorktät erklärt fich 
jedoch dafür und findet diefer Gegenſtand fchnell feine Erledigung. 
Hierauf erflattet Abg. v. Brettenbach Vortrag über den 
Geſetztutwurf, die kaufmänniſchen Anmeliungen betr. bg. 
Baur seieriet Über den Entwurf, die Berleltung von Milltär- 
perfonen oder won Landwehrmännern zur Untreue oder zum 
Ungeborfam betr. Der Sekretär des V. Autfchuffes erflaitet 
Vortrag über die geprüften umd zur Vorlage an die Kammer 
geeignet befundenen Anträge. Wir Haben fie bereits mirgetheift. 
ler ift nur zu -bemerfen, daß die Anträge ded Abg. Preil 
und der Abe. Weftermanr zur Ergreifung der Mitlatlve, 
um zu enfireben, daß das Fiſcherrecht In der großen Laber den 
Mühlbefigern an der Laber, ſowelt ihre anliegenden Gründe 
reichen, elgentbämlich Übertragen werde, im ber Kammer bie 
nörhige Unterſtützung micht gefunden haben, daher auch nicht 
jur Berathung kommen werden.“ Damit Hi Me Tagedortnung 
erledigt; die Eigung dauerte kaum eine Stunde Es wirb ſich 
fogleih der I. (Gefeggebungs-) Ausſchuß verfammeln. Der 
Präfldent eröffnet der Merfamimlung, dar Abg. Borndran zum 
Meferenten über den Geſchentwurf, den Ausbau der Augsburg- 
Ulsier @ifenbahn, und Abg. Wiedenhofer zum Referenten 
über den Entwurf, die Ginleitung der Nürnberg Amberg Mer 
genaburger Bahn betr,, gewählt wurden, Die nächſte Slhung 
wird übermorgen Rattfinden. 


L Sigung ber — ber Relchsräthe 
an 12. Där;. 


«ef der Tagesordnung flcht: Beratung über die Mevie 
der Beihäitdordnung. Praſident: v. Stauffenberg; 

der II. Präſident If krank: Nach Berlefung des Einlaufs er- 
flätter Reichtrath Fürſt v. Wrede Bortrag über die geprüfe 
ten’ 2egitimationen der neu eintretenden HG. Relchkräthe. Da 
die Höhe Kammer gegen bie Legitlmatlonen nichte zu erinnern 
bat, ladet der I. Präfinent vor Allen ven Tebentlänglichen 
Neichörarg Fürſten v. Thurn und Taxis, fobann die erbllden 
Neliberäthe Grafen Thrringe Seefeld und Brugger » Kirchhetin» 
Hohenech ein, den Eld auf die Berfaflung zu Telften, Bürft v. 
Thurn und Tartd nimmt fofort feinen Sitz neben Hm. », 
Heinz, Braf Seefeld neben Baron v. Granfenflein und 
Oraf Fugger neben: Graf Steh ein.» Hlerauf wird” am der 
Tagedorbnung welter geſchritren. Der Entwurf der revloltten 
Gefhäftsordnung zerfällt Im IM Titel und enthält 173 Para« 
graphe. Kir. 1 Vorbereitung zum Beginne der Be 
ſchäfte der Kammer Der I. Abſchn. bamdelt von ber 
Einberufung der Relchsräthe. 99. 17 werden ohne viele 
Die kuſſion angenommen; eine Diosifitation bes Melber, v. Mau- 
ter, daß ter Regitimatlonse Musihuß nicht durchs Poo8, 
fondern durch Stimmzettel gemäblt werden fol, erhält vie 
Zufllonitung der bohen Kammer. Der IE. Abſchn (58: 816) 
fegt das befondere Verfahren bei der Legltimallon der neu ein« 
tretenden Relaräihe CBrinzen' de f. Hauſes, erbliche Reiches 


raͤthe, Erandedherren, erbliche Melchdraͤrhe, denen die Meichde 
rathawũrde auf den Orund von Lehen» oder. Fldelcommlßgütern 
verliehen worden iſt, ameltdhen und auf Rebensdauer ernannten 
Reichsräthe) fe. Der III. Abfayn. (SF. 17—32) ſpulcht von 
der Conſtliulrung der Kammer und von ber Bildung ihres 
Tirehioriund. Der Kammerpräfldent wird unter dem Morfige, 
des Alteröpräfldenten für die Dauer ded Landtags winelſt Stimm 
zetteln gewäbhlt. Rach 3 Sctuilnlen fol, wenn die abjolute 
Majorträt nicht erreicht worden If, bei Stlimmengleichhelt die 
Wabl jederzeit durch Kugeln entſchleden werden. Abweſende 
Reichäräthe Können bei der Wahl mut dann berückſichtlgt wer⸗ 
den, wenn ihre Ankunft nahe bevörfteßt und bielBeit,derfelben, - 
genau beſtiunnt It Bine Adreſſe wird nur bann er 
Iaffen, wenn der Landtag milt einer Ihronrede er 
Öffnet wurde it, IE ſchrelbt den Wirkungẽktels und den 
allgemeinen Beichäftszang der Kammer vor. Der I. Abſchn. 
(85. 33—44) Handelt von der Pollzel im Gipungsgebäube, 
den Verhältniffen und Obllegenheiten der Präfldenten und ber 
Sekretaͤre, Kanzlei und Dienfiperfonal und den er der 
Kammer. Der II. Abſchn. (5. 55 — TI) fegt die „Vor 
berathung“ und die „Ausfchüffe“ fe. Die Commifflon 
hat ſich für fünf Händige Ausichüffe, jeder aus 7 Mitglies 
bern beſtehend (nur der IV. [Beſchwerde ⸗) Ausihuß hat 9 
Mitglieder), entſchleden. Die h. K. bat dagegen nidt das 
Minvefte zu erinnern, Wenn ed fi vor Unkläge eined Mi« 
nifter& handelt, fo muß ein befonderer verflärfter Aus 
ſchuß gewählt werden. Die Kammer kann für befondere Gr- 
genflände nod; andere beiondere aus 5 Mitgliedern befichende 
Ausicüffe meben den flänsigen Ausſchüſſen niederfegen,, jedoch 
kann bdenjelben nicht zugewitſen werden: &) die Pıllung der 
Anträge ımd Beſchwerden; b) die Vorberathung Über Minifler» 
anflagen und Berfaffungegrundbefllmmungen; c) die Prüfung 
des Budgets, der Winanzrechenfchaft, des Staateſchuldentilgungd- 
planes und felned Bolzuges. Mit Ausnahme des Beſchwerde⸗ 
Ausihuffes Kann jeder Ausihuß verftärft werden, er muß 
aber verftärft werden in den unter A b und ce aufgeführten 
Faͤllen. Wird ein Reidisrath in mehrere Ausſchüſſe gewählt, 
fo kann er für einen berfelben oyflıen und die andern ableh- 
nen. Zu elner Nusfchußberatbung iſt die Anweſenhelt von 
wenlgftendg vier Mitgliedern erforberlih ; bei Geiepeöbe» 
rathungen müſſen wentgftens fünf, bei Verfaſfungé 
Urnderungen mentgfiend jiebem Mitglieder anmefend fehn. 

Meier, v. Glech fpriht lebhaft den WunſchJaus, es folle 
der Aueſchuß alle Mal, bevor er feinen Neferenten ernennt, 

eine Vorberathung zum Zwecke dese Sichflarmacend über das 
Prinzip pflegen. Ein Referent, der einen dem Ausſchuß ganz 
entgegengejegten Standpunkt einnehne, fönne unmöglich felne 
Anſicht dem Ausichuffe unterordnen, ohne fich felbft aufzugeben. 

Hr. Reichörath welst auf die polliiſchen Gegenfüge der Jehtzelt 
bit, wo der eine glaubt, Jeht müffe man das conflltutionelle 
Leben zu Grabe tragen, während ber andere in der Aufrechte 
haltung und Bortentroidelung des Mepräfentativfpftemd noch die 
einzige Hoffnung für die Zukunft findet; wo der eine erfüllt 
wiffen wolle, was der Natlon verfprochen wurde, während ber 
andere glaube, das Verſprechen dürfe nicht gehalten werden. 

Es mird jedoch dem Hrm. Neichärathe entgegnet, daß der Aud- 
fhuß die polhiite Sefinnung ſelner Virglieder wohl kennen 
und nldt einen Meferenten ernennen werde, von dem er über. 
zeugt dit, daß er-ein den Ausſchuß -Anſichten ganz entgegenges 
fegte® Meferat Mefern werde. — Der IL. Abſchn. ſeht die Bee 
flinmtangen in Beneff der Beſchwerden, Wünfde und Ans 
träge, Modifikationen, Interpelfarlonen fell. Ele 
unterſcheiden fit von denen in der Abgeotdnetenkammer ange» 
nommeren int’ Wefentlicher nicht Wir wollen dleſelben auch 
unfern Leſern nicht wlederholt vorführen, nur die Beftimmung 
müffen wir anführen, da, wenn eine Interpellatiom ulcht durch 
die Mebrbeir der Anweſenden wittelit elnfacher Eibebing von 


‚den Plätzen unterſtützt wird, fie zu beruben bat und zurückge⸗ 


legt wird, während fle-im emigegengefegten Falle nicht mehr 


Der Bayerische Jandbote. 


München. Siebenumdzwanzigfter Jahrgang. 
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Heute Abends halb = gen eine Beilage ausgegeben, 





* Münden, 13. März. [Landtag] Der Referent über 
ben Entwurf eines Geſehes: „dle Verleitung von Militärpers 
fonen oder von Landwehrmännern zur Untreue und zum Unge- 
horſam betr.", har beantragt, den Entwurf anzunehmen, wie 
er vorgelegt wurde; der Ausihuß ſtimmt ihm bei. — Der 
Abe. Frhr. v. Hafenbrädl Hat einen Antrag eingereicht, 
nach welchem die Art. 10, 1%, 15 umd 16 des Jagdgeſehes 
vom 2. Aprii 1850 abgeändert werden follen. Das mittels 
fräntifche Gomit&. erneuert feinen Antrag für die Brandverfides 
rımadangelegenbeit. 

Morgen findet in ber Abgeorbnetenfammer wieder 
Eigung flatt. Auf der Tagesordnung fteht: 1) Anzeige des 
Referenten im I. Ausſchuſſe, Abg. Fink, über den Gefepent« 
murf: „das Einfchrelten der bewaffneten Macht beir.“ 2) Bes 
rarhung und Schlußfaſſung über den Antrag des Abg. Boys 
„auf Bildung und Wahl eines befonderen Ausihuffes’; 3) Wer 
rarhung und Schlußfafſung über den Geſetzentwurf: „die Fauf« 
männtihen Unmelfungen betr.’; 4) Berarbung und Schluß⸗ 
faffung über den Befegentwurf: „die Berleitung von Militär« 
perfonem oder von Landwehrmännern zur Untreue oder zum 
NUngebhorfame betr.‘ 

# Münden, 13. März. Königin Therefe beabſichtigt, 
fi im naͤchſten Monat zum Beſuche ihrer erlauchten Tochter, 
der Erzjberzogin Albrecht, nach Wien zu begeben, wohin 
König Otto feine Mutter begleiten wird. — Dieier Tage er- 
hielten die kathollſchen Beldgelftlidyen Hofmann und Quitzmann 
dahler Befehl, ſich nach Kurheffen zu den noch dort ſtehenden 
baper. Truppen zu begeben. — Den übelfien Gindrud im Pus 
blitum macht die Nachricht, daß das Lotto, deffen Aufhebung 
mit dem 1. Dftbr. d. Is. von Kammer und Regierung. bereits 
beichloffen ift, noch fortbeiteben ſoll, da die Erträgniffe deſſelben 
in das Budget für die, nächſten vier Jahre aufgenommen wur⸗ 
ven; ed fieht indeffen bahim, ob die Kammern hlezu Ihre Zu⸗ 
flmmung geben, — Noch im Laufe diefes Monats beainnen 
die aljährlihen Propretätsparaden der hiefigen Laudwehr, be- 
nen dann die Ginübung der neuen Mannfchait in dem Waffen⸗ 
dienft folgt. 

Um für alle Rechtokandldaten in Bayern eine möglichkt riche 


tige Glaffifitation zu erzielen, wurde von Seite der Minifterien 
verfügt: daß bie Audarbeitungen vom 9.1850 der fänmtlichen 
Necht otandidaten in ganz Bayern über das eine oder bad an« 
dere Thema biefer. oder jener Megierung, dann beziehungswelfe 
diefem ober jenem Appeflationsgericht mitgetheilt, jofort menig« 
fend für die Arbeiten über einen unb denfelben @egenjtand 
gleiche Würdigung und Beurtheilung herbeigeführt twerbe, wo⸗ 
durch dann auch die gemaue Zufammenftelung und bie Berech⸗ 
nung ber Morten ber Meibenfolge nach von Eeite ber Minikerien 
für-alle in einem und bemielben Jahr geprüften Rectöfandidas 
ten erfolgen wird. 

Die „Sp. ZBig.“ ſchreibt: Dem Mernehfnen nach werben 
Dfälzer Abgeordnete von ber Linken das Minifterium interpelli« 
rem, mie es daſſelbe zu halten gedenke bezüglich Vergütung ber 
Einquartierungslaft in der Pfalz im Jabre 1849 und ber em 
fen Hälfte von 1850. 

Württemberg. Stuttgart, 11.März Wie wir vers 
nehmen, jind die Bezirkäbeamten in Kenntniß gefegt worden; 
daß demnãchſt fländiihe Wahlen flattfinden werden. Da am 
6. Dat der won ber Berfafjungdunfunde für den Ball einer 
Auflöſung vorgefehene Termin, abgelaufen ift, jo darf den Wah« 
len auf bie zweite Hälfte. des April umb der Ginberufung bis 
längftens zum 6. Mai entgegengeiehen werden. 

Stuttgart, 10. März So eben eriahre ich aus: werläß- 
licher Quelle, daß der befannte Prozeß, bem das hleſige Krie 
minalamt gegen bie Mitglieder .ded von ber DMegierung nicht 
anerfannten Yusfcuffes ber Landesverfammlung wegen Berab- 
rebung zum lingehorfam eingeleitet hatte, nunmehr vom Kri« 
minaljenat des k. Gerichtöhofd für den Neckarkrels zu Eßlingen 
ganz und gar im Sinne ber Reglerung entichieden worden 
iſt. Der Kriminaffenat bat ſich dahin ausgeſprochen, daß 
die Regierung verfaffungsmäßig berechtigt war, das Geſetz vom 
1. Juli 1849 auf Grund des $. 89 der Berfaffung aufzuhe⸗ 
ben und eine Ausſchußwahl ald nothwendige Konicquenz; aus 
biefer Aufhebung zu verbieten. : Somit liege in den gleichwohl 
von ben Mugliedern diefes fogenannten Audichuffes gegen bad 
Berbot der Regierung gebaltenen Gtyungen und angemaßten 
Amtshandlumgen der Ausfchußmitglieder eine dem Geſetze vere 





Die blinde Noſa. 


(Fortiegung.) 

Dee einfältigen GEröffuungen des Kindes. machten den Deis 

fenden ganz jelig. Er hob den Knaben von ber Erde auf, 
tüßte ihn Hebevol und fagte felerlih: „Water, Mutter, dieß 
Kind ift reich! Ich will es erziebem und unterrichten laſſen 
und es. reichlich deſchenken. Es wird ihm zum Gegen gereis 
hen; mich exfannt zu haben.’ 
- - Freude und Berwunderung machen die Eltern ganz verlegen 
und der Mann verjegte zitternd: „O, Ihr fepd allzugütig ; 
wir meinten Euch aud zu erfennen,, doch warm wir davon 
nicht recht ficher, da und Mofa nicht gefagt Hatte, daß Ihr ein 
fo reicher Herr wäret.’' 

„So keunt auch Ihr mich, Ihr guten Leute!“ rief der Meis 
fenbe. „Ich befinde mich unter Freunden, habe hier Verwandte 
und Familie, während ih Bis jegt nur Tod und Vergeſſen- 
beit fand.’ 

Die Frau deutete auf ein berauchtes Muttergottesbild auf 
bem Kaminfims umd jagte: „Jeden Samfag Abend wirb_ Gier 


einflößte, 


eine Kerze angezimbet für die Zurüdfunft ... ‚oder bie Seelen⸗ 
rube des Jan Slaets!“ 

Der Reifende blickte anbächtig gen Himmel und verfegte ge= 
rührt: „Sey gefegnet, lieber Gott, daß Du die Liebe noch 
mächtiger: gemacht haft, ala den Haß. Mein Feind hat meinen 
Namen, mit dem büftern Andenken an feinen Grell, im. feinem 
Herzen verichloffen ; meine Freundin hat in meinem Gehächt 
niß gelebt, Alles um fich durch ihre Liebe befeelt, mich gegen» 
wärtig erhalten unb zum Liebling ber Kinder gemacht, währ 
rend achtzehnhundert Meilen mid won ihr trennten. Dank, 
» Gott, ih bin genug belohnt!‘ 

Eine lauge Paufe erfolgte, ehe Jan Glaetö feine Rübrung 
bemeiftern fonute, welche den Leuten im Haufe tiefe Ehrfurcht 
Der Mann hatte ſich fogar wieder an jelne Arbeit 
gemacht, boch war er. bereit, auf. bad mindefte Beichen bem 
Gafte zu Dienfte zu eilen. 

Diejer hatte Peterchen auf die Knie genemmen und frug 
zutraulih: „Mutter, wohnt: Mofa ſelt Langem bei Euch?‘ 

Die Frau ſchien ſich zu einer langen Erzählung anzuſchicken, 


denn fie kam mit ihrem Spinnrad näher, ſetzte ſich neben ihm 





fallene Berabrebung zum Ungehotſam; „ba jedoch angenommen 
werben koͤnne und bürfe, das bie Mitglieber des Audſchüſſea 
bona fide gehandelt haben, indem fie ſich zu Ihrer Konflituie 
rung als Ausihuß auf den Grund des Geſetzes vom 1. Juli 
1849 für berechtigt Halten Tonnten, fo wird für ihr ſeltheriges 
Wirken keine Strafe gegen fle erfannt, wogegen ihnen jebe fere 
nere Gerlrung als Ausfchuß ber Landesverfammlung bei Strafe 
unterfagt wir, 

Großb. Seffen Mainz, 10. März. Eine unerbörte 
Schandthat, melde die ganze Stadt in fieberhafte Anfregung 
verfegt, if heute Morgen verübt worden. Der geiflliche Rath 
und Megend des biſchöfllchen Seminars, Herr Nidel, wurde 
um halb fleben Ubr, am Altare, ald er eben die Meſſe ce— 
Tedrlrte — während der Wandlung — von einem richlofen 
oder verrüdten Menfchen, Namend Sebold, ber leiber ein 
Mainzer if, mit einem Dolce meuchlings geflochen, und zwar 
dreimal, inArın, Hand und Schenkel, jo daß ringaum bie Erbe 
mit Blut bedeckt if. Der Schaͤndliche, raunte nach verübter 
That, ohne von irgend Jemand aus der beſtürzten ober bad 
Schauderhafte nicht ahnenden Menge der Anmwefenden angehal« 
ten zu werben, burch bie Kirche auf bie Straße, um zu eni« 
fliehen, wurde jedoch hier von einem preußijihen Soldaten und 
der hinzueilenden Boltämenge feftgenommen und der Polizei 
überliefert. Was ber politifchen Aufregung, fo groß fie auch war, 
bei und nicht entfernt gelang, das brachte religiöfer ober vielmehr 
Irrellgiöfer Fanatldmus fertig. Gin ſehr bebenfliches, Schreden 
erregenbed Zeichen unferer Zeit! Wir bedauern dieſen Kal um 
fo mehr, ald er nicht werfehlen wird, eine Waffe gegen jede 
noch fo edle, freifinnige Beflrebung zu werden, 

Nah einem Berichte der „Mainzer Abendpoſt“ if der Ver« 
brecher (U. Sebold) ein Schuhmacher von Gewerbe, der ſchon 
mehrere Jahre in Zuchthäufern zugebracht. Die dem Dr. Ni« 
dei beigebrachten Wunden find fehr unbedeutend, Ueber die 
Motive der That iſt daffelbe Blatt noch nicht im Stande, ei« 
was Beflimmtes mitjzutheilen. Doch berichtet fie: „Nach ben 
Ginen wäre ed Rachſucht; wahrſcheinlich aber ift der Thäter 
geiftestranf, Gr hatte vorher zwei Briefe an Hrn. Midel 
geſchrieben, deren Inhalt fo verkehrt umd unverflänblih mar, 
baf Hr. Nidel diefelben an die Schweſter bes Sehold ſchickit, 
mit der Bitte, fie möchten ihrem Bruder fagen, er folle ihn in 
Zukunft mit dergleichen Briefen verfchonen. Auch fol fich ber 
©. geäußert haben, Hr. Nidel hätte an den Piusverein in Lyon 
gefchrieben, man folle ihn (den S.) bel ſeiner Anweſenheit in 
Lyon ermorden.“ 

Kurbeffen. Hanau, 8. März. Ulmällg erfcheinen hier 
firengere Berorbnungen, welche uns ben Kriegszuſtand, was bie 
Beſchränkung perfönlicher Frelheit betrifft, num erſt mehr und 
mehr fühlbar machen. Go find die Sammlungen für die deut 
fihen Flüchtlinge diefer Tage unterfagt worden. Das Singen 
pofitifcher Sieber iſt verboten und den Wirthen (mas gewiß eine 
ſtarke Jumuthung aufgegeben), alle Geſpraͤche ihrer Gaͤſte zu 
belaufen, und wenn ſolche über Politik geführt werden, dieß 


358 


fofort ben Behörben anzuzeigen. Mit einem. Worte, die Wir« 
the find für den Sinn der Unterhaltung ihrer Giſte Werant- 
wortlich. Umterlaffen jie die Anzeige umd wird vomägnderer 
Seite denuneirt, fo werden die Hefreffenden Wirte deßhalb, fo 
wie auch wenn fie länger als bis zur Beierabendflunde Ihr 
Gaftjimmer geöffnet halten, vor ein Kriegägericht geftellt. Der 
Ungeberei, dieſer Wurzel aller Niederträchtigkeit, Ift damit aufs 
Neue Vorſchub geleiftet; doch hoffe man, bafi bie Regierung 
von der firengen Maßregel bald wieder abſtehen wird. 

Sachen. Der hannoverfcht Correſpondent ber D.A.Ztg. meint, 
daß an eine jernere Plenarfigumg zu Dreöden, wie bie Dinge 
jept Neben, nicht zu denfen fen, denn es ſeh nichts zu berathen 
vorhanden. Der öſterreichlſch-preußiſche Zwieſpalt ſcheine feinen 
Höhepunkt erreicht zu haben und auf welche Weiſe Deutſchland 
eine Spitze durch ein Centralorgan erhalten ſolle, wiſſe man 
wohl weder in Wien, noch in Verlin, vlelweniger aber in Dres⸗ 
ben, fondern ed rube die lediglich im Schoohe ber fehr dun« 
keln und unhelmlichen Zukunft. Die Schuld diefer Bertwirrung 
trügen aber, mehr oder weniger, alle Regierungen ber einzelnen 
Staaten des Deutſchen Bundes. Sehen die Rleinftaaten, mie 
es die im rufſiſch· oͤſterreichlſchen Dienfte fichende Preſſe täglich 
beweiien wolle, wirklich der Stein des Anftoßes und müfſe ihrer 
Griften; ein Ende gemacht werben, fo würben biezu ja 150,000 
Mann öfterreihiicher Truppen vollfommen ausreihen. Statt 
beffen verlange man aber, daß die Kleinftaaten fich-felbit den 
Garaus machen und ihre Griftenz freiwillig auf dem Altare 
bed Vaterlandes opfern ſollen. — „Wollte man — heißt es 
wortlich — bie Gelbftjtändigkeit der Staaten darnach beurthei« 
Ten, welcher Staat dem boben Gang der Jahre 1858 und 
1859 auf eigenen Füßen fichend tropbieten konnte und fo in 
fih die Gewähr feiner eigenen Feſtigkelt trüge, da mürbe das 
jegt den Mund je voll nehmende Oeſterrelch wohl am wenige 
fien ein Recht auf jeine eigene Selbfiftändtgkeit in Anſpruch 
nehmen können, Sind die 150,000 Mann ruſſiſcher Truppen 
im Verein mit ruſſiſchem Gelde und ruffifcher Schlauhelt, dle 
den öflerreichijhen Staat, der an felbenen Fäden bing, noch in 
legter Stunde retteten, jchon fo ganz vergeffen? während Va⸗ 
ben, Sachen, Medienburg ıc. die Eriftenzlofen genannt werden. 
Und inwiefern unterfchelden ſich denn dieje von jenen? Aber jet 
einen ganz andern Punkt: wie fleht es denn mit dem Prinzip 
ber Legltimltät; if mach den Lehren jener Preſſe die Legitimi« 
tät von Schaumburg · Lippe nicht ebenfo unantaftbar als bie des 
öfterreihljchen Katjerhaufes ?” 

Preußen. Berlin, 9. März. Seitens der biedfeitigen Mes 
glerung wird für den Sommer ein allgemeiner deutſcher Zoll« 
und Handelöfongreß intendirt. — Die „Gonft. Korreip.” eines 
der Megierungdorgane, wird mit bem 1. April aufhören zu er. 
fcheinen, ; 

Berlin, 10. März, Wie Hr. v. Manteuffel mit der Re» 
voluten, bar nun auch deſſen Organ, bie „Dentfche Reform” 
mit der beutichen Reſorm gebrochen und e8 wird von morgen 
an ben Titel „Breußlfhhe Zeitung, Organ für Polltik. Wiflen- 
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und hub an: „Ich will Cuch erzählen, lieber Herr, wie ſich 
das 'zugetragen bat. Ihr müßt wifien, daß, als die alten 
Meulintr geftorben waren, die Kinder iheilten: Mofa, bie um 
alles Gold der Welt feine Heirath angenommen hätte — ben 
Grund davon brauche ich Euch nicht zu jagen — Mofa trat 
ihren ganzen Theil an ihren Bruber ab und bebung fid; nur 
aus, lebenslang in feinem Haufe wohnen zu bürfen. Dazu 
trieb fie Puhmachen und verbiente damit ein fchön Gtüd Geld, 
das fie ihrem Bruder abgeben durfte. So werwendete fie ihren 
ganzen Gewinnft zu guten Werfen, befuchte bie Kranfen und 
ließ auf ihre Koſten den Doktor kommen, wenn es möthig 
war. Ele hatte immer ein freunbfih Wort im Munde, um 
einen Jeden zu tröflen, umb einen Lederbifien in der Taſche, 
um bie Kranfen zu erbeitern, As wir Saum ſechs Monate 
getraut waren, fam mein Mann eines Tages mit einer töbt- 
lichen Lungenentzündung nad Haufe ... bawom iſt ibm ber 
Huften geblieben, den Ihr noch hört. Dem lieben Gott und 
ber guten Roſa haben wir es zu banken, daß unfer armer 
Nelisé nicht auf dem Kirchhof liegt. Ach, Tieber Kerr! hättet 
Ihr nur feben können, was fie aus purer Liebe für uns 


that. Eile brachte und Deden, denn ed war kalt und wir in 
der äußerften Armuth; fle Tieh noch zwel Doktoren auß anbern 
Gemeinden fommen, die ſich mit dem Deftor hier über bie 
Rage ded Kranken beriethen; fie machte bei meinem Mann, 
erleichterte feine Leiden und meinen Kummer durch ihre lieber 
vollen Reden und gab uns all das Geld, dad nöthlg war, um 
das Eſſen und die Arzneimittel zw bezahlen, denn — Mofa 
war von Jedermann gerne gefehen — und menn fie die dran 
auf dem &ute oder bie Wächter erfucdhte, für bie Armen beis 
zufteuern, fo wurde ihr eine Eleine Babe nicht verweigert, — 
Sechs solle Mochen mußte unfer Nelld bad Bert. hüten, umb 
Moſa Hat und beſchützt und geholfen, bls er ſich wieber alle 
mälig an bie Arbeit machen Eonnte.* 

„Wle verlangt mich, die arme Blinde zu ſehen!“ feufjte 
ber Reiſende. 

Der Mann hob den Kopf von feiner Arbeit und mit Thrö- 
nen in den Mugen rief er begeiftert: „Wenn mein Blut ihr 
dad Augenlicht wiedergeben könnte, fo würde ih es mir bis 
auf den legten Tropfen abzapfen laſſen!“ 

Diefer Ausruf ergriff den Jan Slaets gewaltig; die Grau 


(haft, Kunft, Landwirtbfchaft, Handel und Gewerbe" anneh« 
men. Das heutige Blatt bringe mit der Anzeige hlevon zus 
gleich ein Muſter feines newen Titels, über welchem ein bavon« 
fllegender Adler zu fchauen iſt. Welche wichtige Beweggründe 
Hrn. v. Manteuffel zum Umtaufen feines Organs veranlaßt 
haben mögen, if natürlich nicht bekannt, Das Schickſal jedoch 
ſchelat es übernommen zu baben, dem letzten Tag ber „Deut« 
ſchen Reform“ der Nachwelt befonderö denkwürdig zu machen, 
indem es an bemielben. dad Gebäube ber erften preußifchen Kam⸗ 
mer dur „ruſſiſche Helzung“ zu Grunde geben lieh. 

Der brkannte geb. Math v. Bally if am 7. d. Mıs. im 
Breslau wegen eine Schuld won 2000 Thlrm. gerichtlich vers 
haftet worben. 

Schleswig⸗ Holſtein. Rapeburg, 8. März Durch 
eine heute erfchienene Berorbnung der königl. Regierung wird 
das am 14. Mai 1859 für das Herzogtbum Lauenburg yublis 
zirte Grunbdgefeg, ſowie das in Ausführung deſſelben erlaf« 
fene Wahlgefeg für die Tauenburglfche Landesverſammlung für 
aufgehoben erffärt. — Geſtern paffirten bier 6—700 Mann, 
beute über 1000 Mann vom Regimente Erzherzog Albrecht. 
Die Artillerie befindet fih noch in Lübel. Zu Montag find 
in Schwarzenbed anf ber dortigen Station ber Elſenbahn für 
2500 Mann Pläge beftellt. Der Rückzug des Regiments Win- 
»lichgräg ſteht zu erwarten, Dan glaubt, daß eine Abtheilung 
deſſelben Mittwoch bier eintreffen mirb. 

Hamburg, 7. März Ueber den Fortgang ber brafilia- 
nifhen Anwerbung deutſcher Soldaten erfährt die „Woſſ. 
Htg.*, daß nicht der geringfte Theil der biäher geworbenen 
500 ehemallgen ſchleswig · holſtelniſchen Soldaten aus Preußen 
beftebt,- welche für ihre bls zum 15. Dezember nicht bewirkte 
Rüdkehr zur Verantwortung gejogen zu werden fürchten. Nach 
dem Erlaß der Binberufungsorbre hatte die Statthalterfchaft den 
dadurch Detroffenen das holſteinlſche Heimathsrecht zugefichert 
und auch eine Vorlage zu diefem Behuf an die Landeöverfamm«- 
lung gebraht. Ten Angeworbenen ift eröffnet worden, daß 
fie etwa 2000 Dann ftarf find und in Brafilien die Garde 
bilden follen, deren Aufgabe fein würde, das brafilianiiche Heer 
auf deutſchem Buß berzuftellen. Nach Ablauf der vwierjährigen 
Dienftzelt fol es ihnen frei flehen, entweder eine nährende 
Strede Land mit Sämereien und vwierjägriger Steuerfreiheit in 
Befig zu nehmen ober mit einer Gntichädigungsfumme nad 
Europa zurüdzurelfen. Bür jegt erhalten fie nur zehn Thaler 
Handgeld bei Betretung des Schiffe, ebenjo viel bei der Lan—⸗ 
dung und 20 Thaler Handgelb jollen ihnen aufbewahrt werben. 


Schweden und Morwegen. 


Ehrifttania, 28. Fehr. Nach einem Schreiben im „Erle 
modige” von einem Manne, der fich in Levanger über den bor- 
tigen Vollstuinult unterrichtet, ſcheinen bie erfien Berichte, ind“ 
befondere in der „Amtäzeitung*, höchſt übertrieben zu ſeyn und 
hätte die fogenannte Volksmaſſe aus ungefähr 150 Straßen⸗ 
jungen, betrunfenen Zaugenichtfen, wie ſie fi in einem £leinen 








merkte es und machte ihrem Manne mit dem Kopfe ein mah- 
nendes Zeichen, um ihm Mäßlgung zu empfehlen. Dann fuhr 
fie fort: „Drei Monate darauf fchenfte uns Gott ein Kind, 
den Jungen, der auf Gurem Schooße fipt. Roſa, bie feit 
Langem wußte, daß es kommen würde, wollte es aus ber 
Taufe beben, und Peter, meines Mannes Bruder, der Pathe 
fegn. Am Tage, mo man zur Taufe ging, erfunbigte man 
fi nad dem Namen, ben das Kind führen folt. Hofe 
meinte, es folle Johann beißen; aber der Pathe — ein guter 
Menſch, nur eimas eigenfinnig — befland darauf, es müſſe 
Peter helfen, wie er. Nach langem Hin» umb Herreden bes 
kam der Ruabe in der Taufe die Namen Johann Peter; mir 
nennen ihn Peterken, weil fein Pathe, der doch barüher zu 
entfheiden hat, es jo haben will und und gram wäre, wenn 
wir anders thaͤten. Allein Roſa will won Peterfen nichts hö« 
zen, und nennt dad Kind nie anders ald Jannefen ; der Junge 
iſt daran gewöhnt und weiß, daß fie ihn Sannefen nennt, weil 
rd Guer Name if, lieber Herr.’ 

Der Relfende drüdte tlefgerührt den Knaben an feine Bruſt 
und küßte ihn feurtg. 





er wohl zehn Karren nad Antwerpen. 


Tlecken, wo feine befonbere Polizei iſt und bie Bauern ber Um⸗ 
gegend gutmüthlg gegen Bettler find, Teicht zufammenfinden und 
bie Diitglieber der Mikkelien’ichen Vereine bildeten, beſtanden; 
biefe hatten ſich bei Mifkelien’s Schwager, der jegt auch wer» 
haftet, gebörig in Branntwein geflärkt und bann ermuthigt durch 
die Grmahnumgen- des Majors Prhdtz am feine Leute, fi zu 
mäßigen, gewaltthätig den Milkelſen zu befrelen gefucht. MWor« 
thell habe jegt von dem ganzen Speltakel allen Levanger, ba 
gern 3—400 Mann in Barnifon habe. 


Grossbritannien. 

kondon, 8. Mär. Die von Lord John Ruſſell an der 
der Thelbill vorgenommene Modifikation befieht in der Weg« 
laffung der 2. und 3. Klaufel bezüglich bed Verbotes ber An« 
nahme son Schenkungen, Vermächtniſſen und Vormundſchaften 
zu Gunſten der katholiſchen Kirche von Seiten der Biſchöfe; 
motivirt wurde dieſe Aenderung durch Sir Georg Grey: well 
dleſes Recht den liriſchen Biſchöfen durch langen Ufus zuſtehe. 
Die HH. Stuart, Gibſon, Mobert Inglis Bankes und Lord 
Hamilton erhoben ſich mit-Heftlgkelt gegen die „fo verftümmelte* 
Bil. Lord John Muffe fuchte fie zu volberlegen. Nachdem 
noch mehrere Mitglieder die Bill bekämpft hatten, wurde bie ' 
Verhandlung auf den 14. d. vertagt. 


Gine Poſt aus der Gapftadt som 8. Ian. meldet den nun 
wirklich erfolgten Wiederausbruch bed Kaffernkrieges. Die Kaffern 
hatten die Maske abgeworfen und die Feindſeligleiten zwiſchen 
tönen und ben Golonlaltruppen fofort begonnen. Die legtern 
erlitten beträchtlichen Verluſt. Sir Harıy Smith, der General« 
Gourerneur, ſelbſt entging in Fort Gor mit genauer Noth ber 
Gefahr, gefangen zu werden; er war von den Kaffern völlig 
eingefchloffen und rettete ſich nur durch dem muthigen Entichluß, 


fich mit der Waffe in der Hand durchzufchlagen, was ihm unter 


einem Hagel von Flintenkugeln gelang. Oberſt Eomerfet war 


. zu feinem Erfag berangerüdt, fileh aber auf einen an Zahl weit 


überlegenen feindlichen Haufen und mußte ſich zurückzlehen; das 
geſchah aber unter Heftigem Kampfe und mit ſchwerem Verluſt. 
Auch Obriſt Macklimon Hatte ein heftiges Feuer von den, Rebellen“ 
auszuhalten, ald er durch eine Schlucht am Kelslammafluß zog, um 
den Häuptling Sandilli aufjufuchen, Er brachte Zwar ben Kaflern 
eine blutige Miederlage bei, erfaufte aber feinen Sieg mit ber 
Ginbuße mehrerer feiner beſten Offiziere und vieler Leute. Die 
Kaflern zündeten die Dörfer Woburn, Iohannisberg und Yud- 


Jand an unb morbeten über 70 Menichen ohne Mückſicht auf 


Alter und Geſchlecht. (Nach einer andern Angabe Hätten ſie 
die Weiber und Kinder verſchont.) Der ganze VerJuft der Eng⸗ 
länder Ift zu 48 Todten und zu eimer entfprechenden Anzahl 
Verwundeter angegeben. Die Kaffern fcheinen viel beſſer an⸗ 
geführt zu ſeyn, als im vorigen Krieg. Lord Stanley richtete 
im Beginn der Oberhausſitzung am 6. März eine Frage über 
biefe Vorgänge ans Minifterlum, und der Kolonialminifter Lord 
Grey gab feine volle Beſtätigung. Diefer Kaffernkrieg, fagt 
der „Globe,“ werde ber hartnäckigſte. aber auch ber legte ſehn. 





‚‚Rofas Bruder hatte mit Leuten von 


Die Frau fuhr fort:, 
Antwerpen unternommen, allerlei Eäwaaren in der Umgegend 
aufzufaufen und nah Gngland auszuführen. Der Handel 
würde ihn reich machen, fagte man; denn jede Woche führte 


Zuerft ging Ulles 
ganz gut; doch ein Banferott im Antwerpen brachte ben armen 
Tiſt Meulinds, der Bürge fand, um allen Gewinn; kaum 
Eonnte er bie Hälfte feiner Schulden bezahlen, Aus Kummer 
barüber iſt er geilorben; Gott jey feiner Seele gnädig! Mofa 
wohnte darauf bei Man Blind, den Krämer, in einem fleinen 
Zimmer; noch im felben Jahre kam Karl, der Sohn vom 
Haufe, der ald Rekrut fortgezogen war, mit böſen Augen zu« 
rück und vierzehn Tage darauf wurde ber arme junge Mann 
blind. Mofa, bie Miteiden mit ihm hatte und mur auf bie 
Stimme ihres Herzens hörte, Half ihm mährenb feiner Kranf« 
beit und Teltete ihn amı Arme, um ihn etwas zu zerfireuen. 
Leider befam fie auch bad Augenübel und felt der Zelt flieht 
fie wicht mehr das Sonnenlicht.‘ 
(Fortfegung folgt.) 





Königliched Gof- und Mational + Kheater. 
Freitag ven 14. März: „Biel Lärm 

um Nichts", Luſtſpiel v. Shakespeare. 
Köntgl. Hofthenter«Intendanz 


Bremden « Anzeige: 

per Traube.) Pellichet, Leg.»Schretär a. 
Wien. Oppe a. Müblhaufen, Reichel a. 
Königsberg, Seyer a. Buchholz, Püfchel a. 
Leipzig, u. Gürtler a. Bregenz, Afl. Kö⸗ 
berlin, Aktuar a. Rojenbeim. v. Koppely 
a. Peſth, v. Bayer u, m. Kifcher m. Gohen⸗ 
heim, Landwirthe. 

(®. Hahn.) , Schmitt, Bang. a. Auges 


Burg. 

(Stade) Pettenrieder, Gutsbefiger a. 
Schöngeifing: Wehr, Braun a. Kirchheim. 
Graf, Priv. a. Landsberg. Losfe,: Gerichts⸗ 
balter a. ug hr Edart, Eifenb.eEonb,, 
u, Errenft, Werkniſtr. a. Nürnbirg. Nette 
burger a. Budau, Eßkuchen a. Nürnberg, 
— a. Leipheim, Fuchs a. Kempten, Keck 
a. Schwabmündyen, Kfl... Hartmann, Pas 
hier. a. Immenſtadt. 





Auswärts geſtorben. 

Hr. Joſeph Sieber, freiherrl. v. en 
ler'ſcher Patrimonialrichter, in Scherned. 
— Fungfr. Babette Pemſel in Nürnberg. 
— Ftau Elcen. Scharff, geb. Seyfferth, 
and Baireuth, k. Forftamtsaktuarss@attin, 
in Goltfrenah. — Hr. Friedr. Karl Kifts 
‚ner, Eommis, in Nürnberg. — Hr. Jean 
Sceufferlein, Eommis, in Welbhaufen. 
269. 
Verſteigerung. 

Montag den 19. März I. Js. und 
ben barauf folgenden Tag jetesmal Mor: 

ens von B— 12 Uhr und Nachmit⸗ 

ags von halb 3 — 6 Uhr wird in der 

Auguftenftraße Nr. 1 im erften Stock rechts 
eine noch jehr gut erhaltene Mobiliarfchaft 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. Diefelbe befteht in: 

1 großen Ankleides, dann andern Spiegeln 
in vergoldeten Rahmen, Kanape und Seifel 
mit Roßhaar und Gtablfedern, Sekretär, 
Hängkaften, Kontelle, Tiſche, Ofenſchirm, 
Bertladen, Leibftühle ıc. von Kirſchbaum⸗ 
bolz, eine Garnitur Vorhänge auf 4 Ken: 
fter von weißgeblumten Mufjelin mit rotben 
Borburen, & n und Rofetten, 1 Reife 
Neceflaire von Mahagenikolz, Kupferftiche 
und Gemälte in vergoldeten und andern 


Rahmen, 4 große vergoldete Bilderrabme, 


2 reich vergoldete und fein gemalte Blumens 
vafen von Nymphenburger Porzellain, Pferds 
haawMatragen, viele Feuſterkiſſen von Roß⸗ 
baar, mehrere Malerrequifiten, Hüchentäften, 
Schüffelrahmen und andere Kücheneinrich⸗ 
tung, Meifetoffer, einige Derrnmwäfche, 2 
Biolinen in einem Kaften und ſonſt noch 

viele brauchbare Gegenftänbe. 
Zu biefer Verfteigerung er hoͤflichſt ein 

€ 


Stadtgerichtsfchäger. 


Yrankfurter Börse. 


Papiere: (11 März.) Oesterr.öpror.Me- 
wall. 744, ; Alaproc. 665%, Bankactiem 1164; 
apee Inner@ßchuld 33)%/,, ; Ludw.-Beib. B- 
B.-A, 8314. Wechselcurse: Paris 94°’, ; 
London 118”. 

Gold und #ilber: (10,März.) Pistolen 
on. 35'ukr.; preuss, Friedr -d’erdA ößkr.; 
holländ. 10N,-Stncke UN.A6kr.; Randducaten 
51. 34 kr.; 20 Fes.-Itücke 90,27 kr; 
engl. Souverains 11 N.50kr.; Gold al Maree 
3770. — Preuss. Thir. 1N. 45%, kr; press. 
Tres -Schein 4 fl. 45%,kr.; 5 Frankenthilr, 94, 
21’ kr; hochhalk. Silber 24.1.20kr.; gering 
u. mitielh. — ü. — hr. 





360 
Geftorben in Mündhen, 
Fern, Raps, Kifchlergefell v. Baireurh, 
a 


214. (3c) SKleßengaffe Mr. — ift ein 
a ee ee vn 





277. 
Bekanntmachung. 
Sam den 25, d. Wits, 
EU re $ von D-12 
werden in der herefienftrafe Nr, 40 im 
1. Stode aus ber Verlaſſenſchaft des & Hofe 
mufitus Baumüller nachſtehende Gegen⸗ 
ftände verfteigert: 
Betten, Stühle, Commode, Spiegel, 
Uhren und andere Dausfahrniffe, einige 
Herrenkleider und ſolche Wäfche, einiges 
&ilber, dann Delgemälde in vergolde⸗ 
ten Rahmen von guten Meiſtern 
Das Silber und die Drlgemälde kommen 
von 11— 12 Uhr zum Aufwurfe. 
Den 12. März 1851. 
Königlidyes Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Der k. Direktor: 


Sengel. 


2 a — Ge R 

fand: Auslöfung und Berfteigerung. 
Dennertng den 27. Mär, 1851 
ift der legte Termin zur Auslöfung der Pfän⸗ 
der von dem Monate 21850 unb 
jwar von Nro. 32675 bis 40238. 

Die Pfanber können täglih in ben ger 
wöhnliden Bureau⸗Stunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgejchrieben und ausges 
föft werben; nur am Radı e bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfand⸗Um⸗ 
ſchreibung mehr ftatt. 

Dien den 4, April 1851 öffent 
liche Berfteigerung. 

München, den 28. Februar 1851. 

Kol. priv, Pfand» und Leib» Anftalt J. 
der - München. 
egeioli, 
Magiftrates Rath. 
8, v. Zeech, 
„Eaffier. @ontroleur. 


— 


Brivat:-Mufil-Berein. 
Samftag ben 15. März: 


Eoucert. 
Anfang T'% Uhr. 








© Waflerwert mit einem Made, ger A 
5 börigem Gefäll und Kraft, ſehr paſ⸗ 
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* 
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Re RETTEN, — 
ER W* 


enftraße Rr. 9 beim Hausmeiſter & 





278. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das Geſammtanweſen der Kleingütlers⸗ 
eheleute Andreas und Theres Ofterbolzer 
— * —————— Verkaufe unter⸗ 

t und hiezu Verſteigerungstagsfahrt auf 

——— 

Vorm e von 10-ı2 U 
io loco Sigling anberaumt. 

Diefed Anwefen befteht aus dem Schu⸗ 
ſterhof mit realer Scyuftergerechtigkeit und 
umfaßt 12 Tagw. 32 Dez. rgrund, 2 
Tagw. 78 Dez. Wiefen und 0 Tagw. 53 Dez. 
Holz. Auf diefem Anwefen laften zum r 
Rentamte Vilshofen: 

Grundſteuerſimplum 3 fl. — kr. hl. 

Haus ſteuerſimplum — 6, 3 

Gewerbeſteuer J — 
Gefällebodenzius auf 274 fi. 3 Pr. Kapltal, 
dann Bandlohnss-Hequivalent 12 fl. 30 tr. 

Der Schä ungswerth befjelben ift 2333 fl. 
und richtet fich das Verfteigerungsverfahren 
nad) $. 65 des Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der 
Beftimmungen ber $$. 98—101 der Proz.r 
Novelle von 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige 
haben ſich über Bermögen und Peumund 
ſe gleich — 

Am 7. März — 

Königlicyes Landgericht Vilohofen. 

Dümler. 





Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben: 


Die Geſetze 


vom 29. Auguft und 10. Noveber 1848, 


betreffend 


die Abänderungen des Strafgeſetzbuches 


vom 


Jahre 1813 


nebft den von dem k. Staatsminiſterium der Juſtiz an die Gerichte erlaſſenen 
Formularien 
und einem vollftändigen Regifter, 


16. Taſchenformat. 


12 Bogen. 


Preis 36 Fr. 


Aubgabe in hoch 4, auf Schreibpapier mit breitem Rand 1 fl. 30 Fr. 





Bei Georg Franz in Münden find erfdienen und durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 


Albredjt Dürers Bandzeichnungen 


aus bem 


Gebetbuche 
des Kaiſers Marimilian 1. 


mit eingedrucdtem Driginalterte und fein colorirten Initialen. 
Nebit einer Einleitung. 
But gebunden 14 fl. oder 8 Thlr. 
Daffelbe mit franzöfifchem Texte 14 fl. ober 8 Thlr. oder 30 Fres. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıe. 


angekündigten 


Werke durch den Unterjeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen  beftens empfiehlt. 


Georg Franz in München. 


Verantwortlicher Redakteur umd Verleger: Seorg Graz, Buchhändler und Bucdruder in Muͤnchen, Peruſagaſſe Nr. & 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 73 


vom 14, März 1651. Auögegeben ven 13. März Abends 1, 8 Uhr. 





Baperifcher Landtag. 
I. Sigung der Kammer ber Neiheräthe 
am 13. März. 


Begian der Sigung um 11 Uhr Bräfldent: Brör. v. 
Stauffenberg. Am Miniftertifche: Der Minifter des Innern 


v. Zwehl und ber Minifter des Cultus Dr. Ringelmann. 


Ber I. Präfident iſt auch Heute wegen Kräntlichkeirt abweſend. 
Es wird an der Berathung über den Entwurf der revidirten Ge⸗ 
ſſhäftsordnung fortgefahren. Die 65. 102 —115 inc, han⸗ 
deln von den Deffentligen Verhandlungen. Die bier 
vorkommenden Beftimmungen find ıheild aus dem Geſehe vom 
25. Juli 1850 genommen, ıheild bezwecken fie unmejenilice 
Abänderungen der frühern Geichäftdordnung. Die ſich hierüber 
erfiredende Diskufflen iſt rein sedigirender Matur. Ebenfo ver⸗ 
Hält es fi dezüglich der 55. 116140, welche von der Ber 
rarhung ſprechen. Die SE. 141—158 fegen die Beftimmun« 
gen über die Abflimmung und Beſchlußfaſſung fe. — 
Hier veranlaßte der $. 155 einige Debatte. Die Commiſſion 
beantragt nämlih: „Bet der definitiven Abfimmung über einen 
Sefegeniwurf oder über eine Beſchwerde muß jederzeit durch 
Namensaufruf abgeftimmt werben, «6 foll bei erfterem fein ns 
terfchien beitehen, ob die Initiative hlezu von der Reglerung 
ober von dem Mitgliebe einer Kammer ausging.‘ Urbr. v. 
Breiberg mil nicht, daß die Nethwendigkeit einer nar 
mentlihen Abſtimmung bei Beichwerden geihäftsorbnungs- 
mäßig feilgeftellt werde, es hleße das bie Freiheit der Kammer 
gegenüber dem Art. 31 des Geſetzes vom 25. Jull 1850 be» 
ſchraͤnken. Nachdem fich einige Herren Müglieder für diefe Mo— 
bifitation, Reichär. v. Maurer jedoch entihieden gegen bie« 
felbe erflärt hatte, wird abgefiimme und der Abftrich des $. 155 
mit allen gegen 2 Stimmen beichloffen. Die $$. 159—163 
handeln vom Schluß der Sitzung und von ben Proto 
follen; hinfichtlich letzterer wird beichloffen, daß fie, ſowle 
auch bie übrigen Verhandlungen der Kammer, erſt nach ihrer 
Unterzeihuung burd das Direktorium ıc. veröffentlicht were 
den dürfen. $. 165 bezeichnet die Ausnahmen von ber 
Deffentlichkeit: a) auf den Antrag des Direftoriumd ober 
auf Antrag von 12 Mitgliedern, b) auf Verlangen des Staats - 
minlfters oder f. Commiſſärs. Der Referent beantragt nun 
den Zufap: „Bing der Antrag auf Ausfhluß der Deffentliche 
keit von Rammermitgliedern aus, fo muß ein Verlangen der- 
felben nad Dringenhelt dur das Direfiorium unterflügt wer« 
den, wenn ed von Grfolg ſehn ſoll.“ Tiefer Antrag murde 
nad) längerer Diekuſſion mit allen gegen 5 Stimmm verwor« 
fen. Graf v. Glech nahm hlebel Veranlaffung, die Beftims 
mung ad a. fo zu beuten, daß ber Antrag des Direktoriums 
erft eine Diskuffioen über die Brage: ob geheime, ob öffentliche 
ESigung? bezwede. Minifler Dr. Mingelmann fand in dem 
Dortlaute de Geſetzes einen ganz entgegengeiegten Einn und 
wurde hierin von ben GG, Meiher. Maurer und v. Niet« 
hammer unierflügt. Die übrigen Paragraphe: Befondere 
Befimmungen enthaltend, veranlaffen Leine Diskufflon mehr, 
Der ganze Entwurf wird einflimmig angenommen und hierauf 
die Slhung um 1 Uhr geſchloſſen. Margen findet die Wahl 
der Ausihüffe fatt. ä 


Kurheſſen. Kaifel, 10. März. Heute Mittag um 2 Uhr 
find das Schügenbatallon und drei Bußbatterien wieder bier 
eingerüdt. Die Schügen waren die letzten kurheſſiſchen Trup⸗ 
pen, welde Kaſſel am 2. Novbr. v. 3. gleichzeitig mit dem 
Ginrüden der Preußen verlaffen hatten, Heute waren die ums 
faffendften Borfichtömafregeln getroffen worden, um jede Art 
son Demonfttation zu verhüten; drei Bataillone Infanterie und 
ein Regiment Gavallerie waren aufgeboten; das Leipziger Thor 
war durch ein Piquet Hufaren mit geipannten Garabinern ge= 
fpertt. Der gefürdhtete Augenblick ging indeß ruhig worüber; 
der Ginzug erfolgte Tautlo® und fill. — Heute wurde ber 


Kaffier bei der Militärvertretungsanftalt, Hr. Bergmann, veis 
haftet und ins Gefangenhaus abgeführt. Er fol als Xhell« 
nehmer ber am 7. Abends zu GBunften des Prof. Bayrhoffer 
Rastgehabten Demonftration angeklagt ſeyn. — Gegen Gräfe 
ift die Unterſuchung nunmehr auch auf ſeln jüngft erſchlenenes 


Bud: „Der Verfaffungs+ Kampf in Kurheſſen“, ausgedehnt 
mworben. y, 
Preußen. Berlin, 10. März Geſtern fand eine Sl— 


gung des Staatäminifteriums flatt, welche won 12 — 4 Uhr 
dauerte... Mach der „N. Dr. Zig.“ iſt In derſelben bie letzte 
Note der öſterreichlſchen Megierung In ber beutichen Brage Ge⸗ 
genfland ber Berathung geweſen. Es fol mit Cinmüthlgkelt 
der Beichluß gefaßt jepn, von einer Beantwortung der Öflerrei« 
chiſchet Seirs erhobenen Fragen nad Erläuterungen Abſtand 
ju nehmen, vielmehr dem Öfterreichiichen Kabinet ein vollſtän⸗ 
Higed Memorandum über de bieffeitigen Borberungen wegen ber 
NRekonſtrulrung des Bundes vorzulegen und bie öſterreichiſchen 
Audlafjungen darüber abzuwarten. — Nach dem „GC. B.* wird 
bie Agltation der öſterr. Diplomatie an ben thüringifchen Hö⸗ 
fen eifrig fortgeiegt und namentlich von Sachſen unterflügt, 

Ueber den Brand des Sigungsgebäudes der I. Kammer wirb 
jegt folgendes Nähere berichtet: Segen 7 Uhr Abends (10. 2.) 
verbreitete fich in der Gegend des Opernhaufes ein ungeheuerer 
Feuerſchein und ſchnell durchflog die Stadt die Runde, das ſchon 
einmal in Aſche gelegte Prachtgebaͤude fiche in Flammen. 8 
war dem nicht fo, vielmehr war ed das Gebaͤude der I, Kam 
mer, Als ich auf bem Plage anfam, wurde bie Dberwalls 
firaße, an welche die hintere Seite bed Gebäudes bis auf ben 
Zwiſchenraum eines Heinen Gartens flößt, durch Konftabler 
und Milltär abgefpertt. Die andere Seite des Kammergebäu« 
des ſtoͤßt an den Platz hinter der katboliſchen Kirche, Das 
Feuer, dad dem äußern Anfcheine nach im Gigungsfaale ent 
fanden if, erhielt im Mittelpunfte dieſes weitläufigen Gebäns 
bed, das nur von einer Seite und auch da bödhft unbequem 
zugänglich if, eine ſolche Intenfität, daß an eine Rettung nicht 
zu denfen- war. Die angeftrengite Mühe konnte nichts belien, 
und man mußte vor Allen um die Rettung ber Akten im Mor- 
derhauſe beforgt ſeyn. Sie follen zumeift gerettet ſeyn. Weber 
bie Entftehung des Brandes iſt noch nichts bekannt. Wahr« 
ſcheinlich ift, daß derſelbe durch die Heizeinrichtung mit ermärmter 
Luft entftanden if. Das Gebäude iſt bekanntlich Im Jahre 
1849 erjt mafjiv nen erbaut worden; allein man muß geſte · 
ben, daß bei der Anlage die Eventualität eines Brandes fo 
wenig berückſichtigt worden ift, daß man alle Zugänge abge 
ſchnliten bat, 

Gin Berichterftatter der „U. 3.” fchreibt: Wie dad Beuer 
entftanden, wei5 man natürlih noch mit, aber es griff fo 
ſchnell um fi, daß die darin beichäftigten Arbeiter faum dem 
Feuer entriffen werden fonnten. Es war. bier vieles gefir« 
nißt und angeftridhen, wie in dem Kroll'ſchen Saal; wenn 
auch fein „Flug der Gedanken“, aber auch die Reaktion bes 
Gedankens widerſtand ebenfomwenig den vwerzehrenden Flammen. 
Menfchenieben find, foviel bis jegt bekannt, micht verlosen ; 
aber von ben Seripturen wird ſchwerlich etwas gerettet ſeyn! 
Eine Meine Schadenfreude macht ſich unter der Bevälferumg 
unzweifelhaft Luft Wenns nichts weiter if, als die erſte 
Kammer! hört man auf den Strafen. Man wünſcht Ihr ein. 
fellges Ende und hofft, daß fein neues Gebäude diefen Gefeg- 
verweigerern und dreunden ber Dectropirung erbaut werde. 
Selbſt in die konſet vativſten Kreife war doch ein gevoiffes Ente 
fegen über den Lelichtſinn gebrungen, mit welchem biefe Legid« 
Tatoren das Preßgeſetz durchpeitichten und es noch verfchärfen 
wolten. Die Abſoluiſten fagten: jo fchlimm hätte fein Mint- 
ſterlum ein Preßgefeg geben können. 

Jtalien. 

Turin, 8 Mär. Der Senat ſchaffte geftern den geifllie 
Ken Zehnten auf der Iniel Sardinien ab. Es war hohe Beit, 
benn die arme Inſel ſteht micht viel Höher in der Kultur als 


mM 2 Miro 25 ka. * — 
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Tunlb und Ulgler. Die Beiftlichfelt hatte nicht allein 10 fon« 
dern oft 30 Proc. — Tie klrchlichen Blärter fhopen beute 
wleder um von gemeinen Angriffen auf die Miniſter; Galpanno 
wird 5. B. heute von der „Gampagna’” Kaffeewlrih und Ne 
glio. Bäntellänger genannt, Ich fine bei, daß die Erimmung 
bed. Volkes eine gegen die Weintlichkeit ſehr erbitterte iſt. Schon 
kamen einzelne Erzeffe vor. Das Dillirär erflärt fich offen und 
frei für den König, die Verfaffung und das Volk, Tie Sen - 
tinella*ı "bringt die Beäftiäiten Ursikel zur Abwehr jeden Anmiffs 
auf: ste Berfaffung, er tomme, moher er wolle. — Tie Nach- 
richten aus den Provinzen bringen Feſtſchilderungen des 4. Wärz. 
Mit Ausnahme won -Benum, wo Fine Meine Ruheſtörung vor ⸗ 
fan) Hei Alles ruhlg ab, — 70 Ungarn, öſterrelchiſche Deſer⸗ 
teur®, werden zu Genua nad Amerika eingelhifft werden. 

“ng (Bin. Met.) 

- Detvarbriefe aus Mailand melden, daß den für die Wiener 
Italtenifche Oper engagirten Eängern und Sängerinnen Droßs 
bitefe zügelommen find, fie auf allen ktaltenifchen Theatern aude 
jupfelfen; menn: ſit fichr her bellaſſen, in Wien zu fingen. 

:  &rosshritannien. n 

London, 10: März Lord John Muſſell Hat dle Einbrine 
gung feiner neuen Bl zur vollen bürgerlichen Gleichſtellung 
der Juden auf den nädhlten Tonnerſtag angekündigt. — Hume 
grelit bie Megierung wegen hres Verſabrent gegen Me Cap- 
Colonle an. — Das Haus der Lords verwirft, mit 20 gegen 
17 Stimmen, einen Antrag auf Inventariflrung der Gemeinde 
güter. (T.DE.AZ) u 

Viederlande. 
Brüffel, 11. März Endlich iſt das Telegraphenreglement 
erſchlenen und werden die Telegraphen eröffnet werden. 


Amerika, 

Bofon (Mit dem neueften telegr. Bericht and London.) 
Hier if ein Wolkaaufſtand auegebrochen. Der Pöbel hat den 
Nifitenbof geflürmt und gefangene flüchtige Eklaven befreit. — 
(Bekanntlich müſſen nah einem neueren Geſetz flichtige Star 
ven, auch wrun man fe in fllanenfreien Etaaten der linien 
einfüngt, an ibre Herren ausgeliefert werben, was nicht zum 
erflenmal zu bedenklichen Ecenen Anlaß aab.) 





< Münden, 13. Mir. Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Dberbapern für dad Quarial 1854. Verhandlung gegen 
die Brüder Kaſtulus und Andrä Kreger megen Olebſtahls. 
— BPräfidvent: Hr. App.⸗Ger-Rath v. Schab. Staatsan« 
malı: dr. Rreid» u. Sidt.Ger.⸗Aſſ. Rupprecht. Bertbei« 
diger: die HH. Meceff. Hellmuth für Kaſtulus und Meceſſ. 
Bach für Undrä Krieger: Geſchworne: die H. 1) Alter, 
Schreinermfir. v. Münden; 2) Kleiter, Müller v. Jamaning; 
3) Xrappentreu, Zierbr. dv. Schwaben; 5) Lechner, Kim. v. 
Münden; 5) Schwalger, Kim. v. Münden; 6) Mais, Eeller- 
nelder v. Münden; 7) Bier, Uhrmacher v. Münden; 8) 
Barib, k. Voſtſtallmeiſter v. Münden; ©) Neuſchmied, k. Are 
votat v. Trauenflein; 10) Klein, Handelamann v. München; 
11) Rebrl, Müller v. Kanfen ; 12) Berrel, Müller v Aichmüble. 

Kaftulus Kreger, 33 J. alt, und deſſen Bruder Andrä Kıcs 
ger, 29.3, alt, dedige Wegmachert ſöbhne von Langeubruck, k. Log. 
Alchach, find beſchuldigt, In vor aukgegangener verabredeter Ver« 
blundung In der Macht vom 15. auf ten. 16. Febr. 1850 vie 
in den geichleffenen Hofraum des berzogl. Oefonomlegutes Rüb« 
bady - führente Gartenthüre erbrochen. dann einen Fenſterſtock 
des: in tiefem Hofranın befiudlichen Milſchgewölbes beransgeılie 
fen und aus tiefem Gewölbe dem Oberſchwelzer Job. Wapılit 
Sagenauer Gelo, Klelder und andere Geyenflände im Werte 
xon 100-200 fl. enmmender und dadurch das Verbredben 
bes unter einem befonders erſchwerenden Umftande 
begangenen Diebftabld, welcher aub der Eumme 
nad Berbrechen Ift, verübt zu haben Zur Beranmmons 
tung aufgefordert, fuchen die beiden Angeklagten mir goßer 
Bungengeläufigkelt 
wollen gar iierals in Kühbach geweſen und Die ſchlechteſten 
Keit ſeyn, wenn dich Jemand nachzuwelien vermöchte. Kaſtu - 
1u8 bebaupiet, in ſelnem Kaſten fünne von den entwende · 





idre völlige Unſchuld darzutbun. Eie - 


ten Gegenſtänden nichts gefunden worden fehn, well er gar 
feinen hate. Wober die bei Ibm gefunden wordenen und bem 
Oberſchwelzer Hayınauer gebören follenden Gehen. gefommen 
jeyen, wiſſe er nicht. Andiänwill die in feinem Kaſten ge» 
fundenen Gegenſtaͤnde von jeinen Brüdern Raflulus und Jobann 
eingetauſcht haben, Woher dirſe fie bauten, ſeh ihm nicht bes 
kannt, — Beugenvernehmung: 1) Damnifikat erzäblt den 
Hergang, wie er fi wabıfweinlich jugetragen haben kann. 
Am 10. Dir; habe ein unbefannıer Menſch dem Schäfer ter 
Dekonomle auf den Telde eröffnet, daß man bei den Oltern 
des Job. Kreger oder. bei deſſen verbeiranheter Schmeiler zu 
Unfernherin Grmas von dem Entwendeten finden könnte. | So— 
bald er vom Schaäfer dich erfahren, fey er und der Gendar⸗ 
merlebrigadier Wenshofer von Alchach ſoglelch nach Langen⸗ 
btuck im die Wohnung der übelberüchtigten Wegmacherdfamlte 
Kreger geellt. In dem Kaflen, welder dle Sachen der Eher 
fran und Ührer Tochter Darlanna enihtelt, haben fie drei 
Mannkhemden wit heraudgetrennten Marken gefünten. In ber 
Truhe des Chevaulegers Joh. Kreger babe fid ein Heind mit 
beraufgetremnter,, aber erfenndarer Mare B. H (Bapt. Haw 
genauer) befunden. In dem Kaſten des Kat. Kteger haben 
fh 3 Bauntmwollenhemden und eine Schürze mit berandge» 
trennten Marken, ein blaufeidenes Haldıu x. gefunden. Alle 
diefe in den verſchledenen Kaͤſten vorgefundenen @egenftände 
babe er gleich ald Gegenflände der in ber Nacht vom 15. auf 
16, Bebr. vollführıen Entwendung erkannt, Hierauf habe er 
ſich mir gedachten Bılgadter nach Unjernberrn in die Wohnung 
des Söldners Mich. Dafberger begeben, welcher eine Schwefter 
des Kaft. und Job. Kreger zur Ehe hat und bei welchem das 
mals ein dritter Bruder, Andr. Krieger, unter bem Namen eines Dienfts 
Enechted ſich aufgehalten habe. Ele Haben die Ehefrau Dafberger und 
ihren Bruder A. im Hof mit Düngeraufladen beichäftiget angetroffen. 
Gr babe geſehen, daß Andrä Kreger bei ihrer Ankunft fein 
Gllet zugefnöpft habe, ſeh binzugelaufen und babe gefunden, 
daß derſelbe elm ibm entwendetes Gllet trage und zwei Meſſer 
in einer Scheide, einen Roſenkranz und wine Tabaledoſe bei 
fi führe, lauter entmendere Grgenftände. @benfo jeyen im 
einem Kaften, morln ſich Kleidungsitücde der Dafbergerichen 
Eheleute und des Andrä Kreger befunden, verjchledene Ihn ger 
hörige Effeften gefunden morden. — Unterbeſſen fen Dich. Daß ⸗ 
berger vom Felde heimpefoummen und babe ihm und dem Brise 
gadier entdeckt, daß feln 8jähriges Söhnchen eine Fuhr Mift 
hlnausgeführt und Ihm geſagt habe, es fey ein Sack mit Sar 
chen unterm Mifte, welche von Langenbruck berabgefommen 
fegen. Sie haben ſich Hierauf auf das Feld begeben und une’ 
ver dem Miſte einen Sad geiunden, worin mehrere ihm gebörtge 
Sachen gervefen ſehen. Michael Daßberger habe hlerauf gefagt: 
„der Johann, der Kaſtulus und der Kranz (ein vierter Bru⸗ 
der) haben’s gerhan; ber Andrä fg nice vom Haufe wegge- 
fommen.” Hlerauf babe ber Brigabler den Andrä Kreger gr» 
ſchleffen und ihm mach Aichach trandportirt; er aber ſeh nad 
Haufe gegangen. — 2) Gendanmerlebrigabdler Wenébofer 
teponirt wie ber Morige Während der Hausfuhung bei Kür 
ſtulus Kreger habe deſſen Schweſter ein Zeichen auf das nächſte 
Haus binübergegeben, und er vermuthe, daß auf vieles kim 
ron biefen Haufe Jemand nach Meizertöhoien zu elnen viren 
Binder, Branz, geeift und dieſen von gebachter Haut ſuchung 
in Kenniniß gefeßt, tiefer aber dann nad Unſernherrgon ger 
laufen fey umd den Andrä bieron in Renntnif gefrgr babe. — 
3) Wichael Daßberger, Schwager der Angeklagten, erzählt 
den Bund des Eaded auf dem Felee in ber obenangegebenen 
Wilde Er babe die in rem Sacke befindlichen Sachen früber 
niemals gefeben. Als er dleſen Sack zum erſtennal gefeben, 
babe er den And gefragt, wober er venielben erbalten, wo⸗ 
rauf dlefer Ibm geantworſet. daß fein Bruder ihm denjelben 
gebracht babe, Gr babe ibm dann den Sud zum Aufbewahren 
gesehen. Much babe er ein fremdes Meffer und eine Tabafd« 
piriſe bei Andrä gefeben, von welchen terielbe auf fein Befras 
gen geſagt, daß er fie gefauft habe. Bon den Tauſchhandel, 
ben dle Anzeklagten in frihem Haufe vorgenommen haben möls 
len, ſed ihm nidtd bekannt. 
(Schluß folgt Im morgigen Hauptblatte) 
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— Zu tens 
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Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





» Münden, 13. März Der zweite Baften«Bichmartt 
it gewöhnlich der wenigſt frequentefte, baber auch der Zuttleb 
zu dem geftern abgehaltenen welt geringer war, als bei dem 


erften.: Zum Berkaufe wurden belgebradit: 640 Pferde, hit 
Dcien, 217 Kühe und Rinder, 21 Stlere, 10% Kälber, 228 
Schweine und 6 Biegen. Gin paar Lanbleute, welche ‚außer 
Dim Mearfte Käufe von Pferden abſchloſſen, wurden fogleich 
mit Geldſtrafe belegt. — Wie man vwernimmt, foll endlich eins 
mal die Vereinigung ber. Vorſtadt Au, Haldhaufen und Biefing 
mit Münden definitiv genehmiget feyn und In nächfter Bälde 
auch: ſchon in’s Leben treten, Sowohl im gewerblicher ald po« 
ijeilicher Hinficht wird diefe Incorporailon eine bedeutende. Um⸗ 
geftaltung des bisherigen Gemeindeweſens hervorrufen. Die zu 
einer ſolchen großartigen Ummandlung erforderlichen Ginleituns 
gen, Grtradition, Ausgleichungen, Berechnungen. u. f..no, bürfe 
ten noch eine geraume Zeit erfordern, bi6 dad Ganze beendet 
fegn wird, — Selt geſtern zum erflenmale find an dem ſchwar- 
gen Brett im Meinen Rathhausfaale außer den Gonzeffiondges 
ſuchen auch die Beichlüffe des Magiftrats bezüglich der Berehe 
lichungsgeſuche affigirt, melde Beſchlũſſe erſt nach Ablauf der 
tãglgen Affiglrung Rechtokraſt erlangen. 

Hr. Generalmajor v. Patſeval, fol. Kämmerer, Mltter ver 


Frangdf. Ehrenlegion, des kalſ. ruſſ. St. Annen-Ordens 2. RL. . 


und des Pal. preuß. Iohanniter-Orbens, iſt dabler. verftorben. 
Auch Hr. Generollleutn. v. Ballgand Hegt ſchwer frank darnieder. 
“ Der f. Bayer. General Bürft Thurn ımb Taris hat von 
Er: Maj. dem Kalfer vom Defterreih das Komithurfreu; des 
Branj » Zofepb » Ordens erbalten. 

# Münden, 14. Mär. Da das Gemeinderditt und die 
Gemit zuſammenhaͤngenden Entwũrfe einer Bezirk und Kreis⸗ 
vertretung, bie dem lepten Landtage vorgelegt, von dieſem aber 
nicht mehr erledigt werden fonnten, bis jegt den Kammern uioih 
nicht wieber vorgelegt find und ein vwielnerbreitetes Gerücht biefe 
Wiedervorlage zweifelhaft macht, jo will man in elner derunäd« 
fen Sihungen eine hierauf bezügliche Anfrage an das Minifie- 
lm. richten: — Mit der Antwort, welche In ber vorlthten 
Gigung der U. Kammer Hr. Abo. KRots auf feine Interpel- 
Tatlon RE der —— und des Tabalömanspold 


erhielt, bar ſich derſelbe micht befriedigt erflärt, da ibm. hie 
Antwort nicht beſtimmt genug. erſchelne. Derfelbe Dat dem zu 
Eolge geſtern cinen Befondrrn, umfaffend motivirten Antrag ber 
Kauumer eingereicht; fo baß dieje bledurch Veranlaſſung finden 
wirk, über bie dermalen obſchwebenden Verhandlungen bezüg · 
lich der deutſchen Bolverbältniife ſich auszusprechen. 

Schwandorf, 414. März Der Baucı Wölfl von Wels 
mannsbach, Log. Burglengenfeld, .fchirtte am 4. März: feinen 
2äjährigen Sohn zu ehrt Lelche nach Birkenſee. Am Heim⸗ 
wege tebrte ſelber in einem Gaſthauſe zu Burglengenfeld eim; 
mo mehrere Leute and der Nähe friner Heimath fich befanden, 
mit benen er Nachts etwa um 9 Uhr beimgugeben beabfichtete, 
MBölfl ging aus dem Gaflzimmer, un®, wie er fagte, ſogleich 
mieber zurücdzufehren, verichwand aber, obne daß biäber eine 
Epur bon ihm entdeckt werden konnte! Vermuthlich if jelber 
bad Opfer elner ruchlofen Handlung geworben, wozu ein biejer 
Ahat bereitd werdächtiges, übel beleumundeies Indlviduum durch 
bie etwa in. BO fl. beſtehende Baarfchaft und eine filberne Sadubr, 
bie der Berfchwundene mit ſich trug, verleitet worden fehn mag, 

Aurheſſen. Kaffel, 11. März Buchhändler Raabe 
wurde geſtern Abend umd der-Dandlungecommis Schönfelb heute 
verhaftet, "und find. beide in das Givilgefangenhaus abgeführt 
worden, 

Großh. Heften. Mainz, 11. Mär; Ueber die Berfon 
des A, Seebold, mwelder den geftern berichteten Morbanfalk 
aui Herrn Regens Dr. Nice! verübte, geben uns (meldet bie 
biefige „Ubenppor*) aus guter. Duelle folgende Notizen zu, 
welche es Immer wahrſcheinllcher machen, daß Geiflesverwirrung 
De Urſache der unglüdlichen Thar if, welche glüdlicher Weiſe 
ohne lebenagefaͤhrliche Folgen bleibt. Derfelbe war fchon ig 
feiner Jugend ‚etwas überfpannt und wirren Einnes, weßhalb 
ihm feine Gameraden den Namen „Sierndeuter“ gaben. Nach 
feinen, Zurüdtunft ans der Bremde, in bie er mit 16 Jahren 
manberie; vergeudeie ex fein Fleined väterliches Beımögen, im 
der Hofimung,) Dadurch die Hand eines Mädchens, ſür melde 
er Neigung gefaßt hatte, zu erlangen. Us er ſich darin ger 
täufcht ſah, ging er nach Straßburg und lieh ſich dort für die 
Fremden · Leglon in Algier anmerben. Dort ſcheint fein Gel 





vi⸗ blinde Noſa. 
(Fortfegung.) 

Die Frau fuhr im ihrer Grjäblung zum Beifenden fort: 
MNand Fiuck iſt zeſtorben, feine Kinder find auseinander gew 
gangen. Der blinde Karl lebt auf einem Pachthofe bei Lierre, 
Da baten wir die arme Mofa, Hei ums zu wohnen, und jag« 
sen ihr, wie gerne mir fle bei uns hätten und unfer Leben 
lang für. fie arbeiten wollten; fie nahm unſer Anerbitten an. 
Selbe find ſechs Jahre vergangen und fie hat von und, meifi 
Gott, micdhts gehört, als freundliche Worte. Denn fie iſt bie 
Liebe und Güte ſelbſt; handelt «6 fi darum, Mofa einen 
Dienft zu Teiften, fo balgen ſich die Kinder, um nur zuer ſt 
zu kommen.“ 

„Und doch bettelt fie?’ bemerkte der Reiſende. 

„Ja, lleber Gerr,“ ſprach die Frau mit einem gewiſſen 
Stolz, „das It nicht unſere Schuld. Glaubt doch nicht, daß 
wir vergeſſen haben, was Roſa für uns gethan hat, ſelbſt 
wenn wir hätten Hunger leiden und uns in das Joch ſpannen 
můſſen, fo hätten wir ihr nicht auferlegt, zu betieln. Was 


beuft Ihr denn von ums? Sechs Monate haben. wir fie das 
won abgehalten ; doch über den Bunft fonnten wir nicht einig 


werben. Als unfere Bamille fi fo ſchnell vermehrte, dachte 
Rofa, das gute Herz, daß fie und zur Laſt fallen: könnte und 
wollte und beiſte hen. Es war Ihr nicht auszureben; fie wäre 
mus Kummer Eranf geworden ; als wir das fahen, gaben mir 
nach einem halben Jahre endlich nah. Kür eine arme Blinde 
iſt es doch feine Schande. Doch brauchen wir es nicht, wenm 
wir glelch arm find. Don dem, was das Betteln ihr ein« 
bringt, dringt fie uns zuwellen einen Theil auf — mir füne 
nen doch mit der Armen nicht befländig Im Strelte ſeyn, doch 
geben wir es Ihr doppelt zurüd; ohne ihr Wiſſen iſt fie bef⸗ 
fer gefleidet ald wir, und das Eſſen, das wir ihr vorfegen, 
iſt auch wiel beſſer. Es ſtehht Immer ein befonderes -Töpfchen 
für fie im der Aſche. Seht bierber: zu ihren Kartoffeln hat 
‚fie ein Baar Gier und Butterbrübe. Von dem übrigen Ge— 
winn# glaube ich aus ihren Worten verflanden zu haben, daß 
fie eine Eparfafie anlegt, bis unfere Kinder groß werden. — 


Ihre Liebe verdient Danf; wir — aber ihrem Willen 
mit zuwider handeln." 


364 


durch ba Klima und die Anftrengungen zerrutret worden, jü 
fegn, denn aach einen Im Pazureibe überſtandenen Kranthelt 
wurde tr enifaffen, wohl wegen Spuren von Geiſtesabweſenheit 
„&8 z0g ibm, mie er bei feiner Rückkunft geälifert haben ſoll, 
immer Im Kopfe.* Bon Algier zurüdgefehrt, arbeitete ex erſt 
in Matfeile Tange Belt und dann In Lyon 7 Monate ald Schuh 
macher, von wo er vor 6 Wochen unerwartet bler anfam und 
feinen Verwandten barſch anfünbigte, er wolle jegt bier bleiben 
da Mainz feine Vaterſtadt wäre. Die Grinnerung’ an feine 
frühere Neigung ſcheint hlet wieder aufgetaucht zu fepn, denn 
oft erwähnte er ihrer In felnen wilden und drohenden Aeuße - 


rungen, die man jedoch. nur ald Nohheiten auslegte. Auf wel » 


he Welfe und durch melde Kombination er zu ber wähnfin« 
nigen Idee kam, den Herrn Pr. Midel zu ermorden, "muß die 
Unterfuhung ermitteln; er bat nicht In der geringfien Erziehung 
zu Ihm geftanden. Von pollitfcyer oder religköjer Graltation 
war nie eine Spur In ihm; dergleichen ließ ihn: vollfommen 
Hleichgültig. Berichtigen müfjen wir unfere geftrige Angabe, er 
habe ſchon mehrere Jahre In Zuchthäuſern zugebracht; es iſt 
dleß ein Irrıhum, entftehend aus einer Verwechſelung mit feis 
nem Bruder, Die fragliche Berjon iſt nur als ein Teichtfinni« 
ges, überfpanntes. Subjekt bekannt. 

Sächſ. Herzogth. Gotha, 11. März Ein ſchauerliches 
Verbrechen befchäftlgt In dieſem Augenblick alle Gemüther. Mit 
ten in der Stadt, an elmem fehr belebten Brunnen, bei dem 
vier Straßen ausmänden, iſt am Freltag Abend eine hachfchwan« 
gere Grau von einem Unbekannten überfallen und mit einem 
Meffer in den Leib gefiochen worden; noch ringt fle zwiſchen 
Leben und Tod. Die Urfache diefer verbrecheriichen Handlung 
ift noch unklar; das Gerücht geht, es ſel ein Migverftändnik 
geivejen. Ein Handwerksburſche Habe die Angegriffene für feine 
Geliebte, die ſih im gleichen Umfländen befinden foll, angefehen 
und ſich ihrer entledigen wollen. Gin anderes Gerücht will 
wiffen, daß der Thäter Tediglich ein vlehiſches Mordgelüſt habe 
befriedigen wollen, wofür einigermaßen ber Umſtand ſprechen 
bürfıe, daß jegt erft Anzeigen bei dem Kriminalanıt eingelaus 
fen find, daß In letzterer Zeit mehrfache Verſuche dieſer Art 
bei Brauen gemacht worden find und daß nur falſche Schaam 
de Berheillgten abgehalten, Dieh früher anzuzeigen. Das Kris 
minalamt erläßt fo eben eine öffentliche Bekanntmachung, worin 
eö die bis jegt ermittelten Spuren, die zur Entdeckung nes Vers 
brechens führen koͤnnten, milttheilt. 

Preußen. Berlin, 10. März Die öſterrelchiſche Zir⸗ 
kular · Depeſche vom 2. d. Mts., die lediglich auf eime Einjchüch« 
terung der kleineren Staaten berechnet If und bie leider dabei 
ſich fo weit vergißt, andernfalls mit einer Ginmiichung des 
Audlandes, d. h. doch mohl In diefem Bulle Rußlands, zu 
broben, iſt die Veranlaffung zu einer gegentheillgen Birfular- 
Depefhe des pyreußifhen Kabinetö an alle deutſchen 
Meglerungen geworben, bie vorgeflern von bier erpebirt 
wurde. Diefelbe hat, wie man werfichert, jedoch nur den Zweck, 
elne faltiſche Umnrichtigfelt der in Rede ſtehenden öfterreichtichen 





Der Relſende hatte der ganzen Erzählung IT zugehört; doch 
ein fellges Lächeln um feine Lippen und feine feuihten Augen 
zeigten, wie febr fein Herz gerührt war. 

Die Brau hatte zu fprechen aufgehört und fich wleder an 
ihr Spinnradb gefegt. Der Relſende blieb noch eine Weile in 
Gedanken verfunfen. Dit einem Male fegte er bad Kind zu 
Boden, ging auf den Mann zu und fügte beſehlend: „Gebt 
Eure Arbeit auf, Dann!" 

Der Befenbinder begriff nicht und flußte über den eigen» 
thümlichen Ton ber Eıinme, 

‚Gebt Eure Arbeit auf und gebt mir die Hand, 
Melis,“ fagte Yan Slaets wieder. 

„Pächter 2" fragte der Befenbinder erſtaunt. 

‚3a ,* rief der Meifende; „werft bie Befen zur Thür hin« 
aus: ich aebe Euch einen Bauernhof, vler Milchkühe, ein 
Kalb, zwei Vierde und Alles, was zur Wirthſchaft nörbig if." 

„Ihr glaubt mile nicht!” fuhr er fort umd zeigte dem Wefen« 
Binder eine handvoll Geld. „Ich Tage Euch die MWahrbelt. 
Id könnte Cuch jeht fon Geld geben, doch achte und lebe 
ich Cuch zu fehr, um Guch Geld anzubieten, Aber ih will 


Pädter 


Depeiche zu berichtigem- und anbererfelts das Recht der unbedingt 


freien Cuiſchllekung über vie Neugeftaltungen der beutihen Bun- 


beösverfaffing zu wahren· Jene Unrichtigfert Megt Amber fehr 
flug eingewebten Mittheilung, WA in Betreff ber wichtigſten 
Ürage, der wegen der Neugeſtaltung der vollzlehenden Gewalt 
des Bundes, eine vollftändige Einigung „zwlichen denjenigen 
beiden Bundesmächten, die zugleih ald europälfhe Mächte das 
Berk der Bumdesrevifion zu vertreten haben werden,“ db, $. 
alfo zwifchen Defterreich und Preußen, erfolgt fey, ſo daß «8 
hlernach den Anſchein gewinnt, es handle fih mur noch um 
Bejehigung des Widerſpruchs einiger Kleinen Staaten. Die 


„ preußiiche: Zirfular-Depefche weist darauf hin, daß jene Gini« 


gung nur eine eventuelle geweſen, daß durch die neuere Wen, 
dung“ der Verbandlungen im Dredden<aber die Beringumgen forte 
gefallen feyen, unter benen Preußen feine Zufllmmung zu dem 
Plane für die Neugeftaltung der Exekutiv ⸗Gewalt gegeben Habe. 

Die „Preuß. Zig.* („Reform“ jel.) äußert: Man ver« 
fichert, daß In der großen Denjchenmenge, welche fich bei dem 
Brande des GSigungslofald der Griten Kammer geitern verfams 
melt hatte, fich mieder viele Perfonen durch jehr unnüge Me» 
dendarten in polnifcher und franzöiticher Sprache bemerke 
bar gemacht hätten. 

Nach der „Preuß. Ztg.“ werben bie Sigungen ber erften 
Kammer durch dad geſtrige Beuer feine längere Unterbrechung 
erfahren, fondern ſchon nach wenigen Tagen In ber Aula ber 
Univerfität wieder fortgefegt werben, Das erforberlihe Mobi« 
ar dürfte fchon übermorgen aud dem Grfurter Parlamentd« 
hauſe herbeigeſchafft ſeyn. Uebrigens wird ſchon morgen eine 
Eigung der erſten Kammer ſtattfinden. 

Dãnemark. 

Kopenhagen, 8. März Die „Berling’ihe Zig.“ bringt 
folgende „Bekanntmachung für das Königreih Dänemark, bee 
treffend die Blagge für holfteiniihe Schiffe: „Dur, Aller 
hoͤchſtes Reſtript vom 3, an den k. aufßerorbentlichen bevoll« 
mächtigten Kommiffär für Holflein und Lauenburg haben Ge, 
Maj. denjenigen holfteinifchen Untertbanen, welche es etwa 
wünfchen möchten, allergnädigfk erlaubt, auf ihren Schiffen bis 
auf's Weitere in dem oberften Belde ber Danebrogäflagge, der 
Flaggſtenge zunächſt, das Neffelblatt zu führen. — Außerdem 
theilt die „Berling’sche Big.“ mit, daß der König den Geheim⸗ 
rath v. Tilliſch zum Ritter vom Elephantenorden ernannt hat, 
— Die hiefigen Mitglieder zu der Notabeln-Berfammlung find 
bereltö ernannt. Es find im Ganzen nur drei. Bür Schles- 
wig werden 12 Notabeln ernannt, indeh bat diefe Grnennung 
noch nicht fattgefunden. Die Notabeln werden mohl gegen 
Schluß des gegenwärtigen Monats zufammentreten. 

Grossbritannien. 

London, 8. März Die Abänderungen, melde bie Regie» 
rung im der antipäpftlihen Bill vorgenommen hat, um wenig · 
ſtens die heftigften Veſchwerden der Katholiken zu befeltigen, 
haben bie ohnedem ſchwankende Popularität des Min iſterums 
Auffell bei der anglifanifchen Bevölkerung ſtark erſchütt ert. Die 
Euch zum Gigenthümer eines Gutes machen und für Guere 
Kinder forgen, felbft nach meinem Tode!“ 

Die guten Leute betrachteten ſich feuchten Blickes und ſchle⸗ 
nen nicht recht zu wiſſen, was vorgiag. Als der Melfende 
ihnen eben neue Erklärungen geben wollte, zog ihn Beterten 
Bel der Hand, als wenn er ihm etwas mitzurheilen hätte: 

„Bas willſt Du, llebes Kind?’ 

„Herr Ian,’ antwortete der Junge, „ſeht, bie Bauern 
fommen aus dem Felde zurück. Ih weiß, wo Mofa jeht if. 
Soll ich ihr entgegenlaufen und ihr fagen, daß Ihr gefonmen 
feyp?"' 

Der Meifende nahm MPeterfen bei der Hand, z0g ihn une 
geduldig zur Thüre und fagte: „Komm, komm, führe wich 
lieber zu ihr!" 

Den Hausleuten mit der Hand Abſchled zumintend, folgte 
er den Knaben, welcher ellfertig mach der Mitte ded Dorfes 
ſchrit. 

ortſetzung folgt.) 
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Bill wird vieleicht im Unterhaufe. durchgehen, wo mar in bie» 
fem Augenblide nicht eine neue minifterielle Kriſis hervorrufen 
zu wollen ſchelnt. Aber die Verwerfung der Bil von Selten 
des Oberhaufes ſcheint faft gewis. 

Sohannes Ronge If bier angefommen; er beabfichtigt dem 
BVernehmen nah in London und anderen Städten Großbritan- 
niens Borträge über bie Lehren des Deutſchkathollelamus zu halten. 

Auf dem Gay der guten Hoffnung befinden ſich gegenmärtig 
nur etwa 4000 Mann britiſcher Truppen. Zwei Regimenter 
haben. den Befehl erhalten, ſich ſofort mad dem Gap. einzue 
föiffen. Der vorige Krieg mit den Kaffern hatte den Staats · 
ſchatz 2 Did. Piund Sterling gekoſtet. Auch die Koften bed 
neuen Krieg werben von der Golonie nicht getragen werden 
Lönnen ; fie werben von dem Gtaatichape, obſchon das Mini« 
ſterlum bla jept noch anderer Meinung iſt, getragen werben 
möüffen, da die Golonle fie pie tragen kann. 

chei. . 

Bara, 4. März, Dem Vernehmen nach haben bie Infur« 
genten der Kraina gemelmfchaftlih mit denen der Herjegomina 
den Geradfier angegriffen. Arad Vaſcha brach bei dieſem An« 
laſſe mit den Meferwetruppen von Travnik zur Hilfe auf und 
fol fie In die Flucht gefchlagen haben. In Serajevo find drei 
Bataillons als Garnifon zurücdgeblieben. 





2 Münden, 13. Mär, Echwurgerichtd:Sigung für 
Dberbapern für das I. Quartal 1851.*) Schluß der Ver« 
banblung gegen dle Brüder Kaftulus u. Andrä Kreger wegen 
Diebftahld. — Zeuge Michael Daßberger erflärt Nachmittags 
nachträglich, daß er Vormittagd nicht gang ber Wahrheit gemäß 
deponirt habe, und berichtigt feine Ausſage dahin, daß Kaflulus 
und oh. Kreger den fraglichen Saf (Pad) voll Effekten in 
fein Haus gebracht Gaben, Andrä Kreger aber im fraglicher 
Nacht zu Haufe gemefen ſei. Kaflulus und Johann haben ihm 
auch erzählt, daß fie in Kũhbach den fraglichen Diebflahl ver« 
übt Gaben. — 4) Gend. » Statlondfommandant Preböck: Die 
beiden Ungeflagten ſeyen Immer die „beften* Diebe In feinem 
Bezirke gewefen. Gr babe öfters bei Ihnen Hausfuchung ges 
pflogen, einmal inäbefonbere habe er dies am 16. Wehr. auf 
Requifltion. der. Brigade Aichach gethan und dabel michrere ber 
im Nequifitionsichreiben bezeichneten Gegenflände gefunden, wor« 
auf er den Kaftulus Kr. arretirt habe. — 5) Barth. Hallat: 
Johann Kr. habe ihn öfters angegangen, er möchte mit ihm 
und feinen Brüdern den fraglichen Diebſtahl begeben; er habe 
My aber nicht Dazu bereden laſſen — Kredjentie Wolfseg- 
ger: Sie babe früber mit Kaftulus Kr. eine Zeit lang Bes 
kanniſchaſt gehabt, die aber nicht viel „gebeißen‘ Habe Ele 
könne ſich nicht erinnern, am 15. oder 16. Behr. 1850 mit 
Kaftulus Kr. zufammengefommen zu fen, — 7) Gmmeran 
Hörl: Gr ſel öfters beim Schmager ber Angeflagten und Dienft« 
bern bed Andrä Kr. über Nacht geblieben; ob dieh aber auch 
in der Nacht vom 15. auf den 16. der Ball gewefen, daran 
tönne er fih nicht mehr erinnern. — 8) Wilhelm Brand: 
Auch er ſel manchmal in dad Haus des Mid. Daßberger ge 
kommen, könne aber fi nicht mehr erinnern, 06 dieß auch 
am 15. oder 16. Bebr. der Ball gewefen fe. — 9) Georg 
Hirfhauer: Gr fel zwar. einmal an einem Freltag im Haufe 
bed M. Daßberger geweien und babe da den Andrä Kr. geſe⸗ 
ben, aber das Datum miffe er nicht mehr genau. 

Die Staatöbehörde fucht dle Urheberſchaft der beiden Ange 
Magten bezüglich des fraglichen Diebſtahld darzuthun, überläßt 
es übrigend dem Grmeffen der Geſchwornen, bezüglich ded An« 
drä Kr. auch blos die Begüuftigung des gedachten 
Derbreihens anzunehmen, 

Der Bertheidiger ded Kaſtulus Kr. beantragt das Nichtſchul- 
Yg für feinen Klienten; Im höchſten Balle fei Begünfligung des 
gedachten Derbrechend anzunehmen. 

Acreſiſt Bach, Mertbeldiger des Andrä Kr., fucht dem ge« 
dachten Verbrechen zumächft dad Merkmal der Auszeichnung In 
-fo ferne zu benehmen, als nicht in ein bewohntes Haus ein« 
gebrochen worden fe, ja es ſel überhaupt gar nicht einge 

*) Als Staatsanwalt wurde heute morgens irrig Hr. Kreis⸗ u. 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Ruppredjt ftatt Hrn. Kreise u. 
—— DI ——— — ER 


brechen werden, fonbern bie Diebe feyen über die Mauer 
hineingeftiegen und haben etfl Bel ihrem Abzuge, um 
den Koffer hinausbringen ju konnen, die’ fragtiche Garenthürt 
erbrochen. Er beantragt, daß fein Klient blos der Begünfti« 
gung. des gebachten Verbrechens für ſchuldig erachtet merke. 

Hlerauf flelte der Praͤſident 4 Bragen; die 2 erfteren be— 
zũglich der Ur heberſchaft ber beiden Angeklagten, die 3te 
und Kite bezügllch der Begünftigung von Gelte des Andrä 
Kreger. — Gine weltere, vom Vertheldlger des Kaftulus Kr. 
beantragte Brage bezüglich der Begünftigung des Lepteren am 
gebachten Verbrechen, twurbe vom Schmurgerichtöhofe verworfen. 

Um 8%, Uhr Abends verkündete der Obmann der Geſchwor⸗ 
nen, Hr. Rfın. Schwalger von Münden, den Wahrfpruch, der 
dabin lautete, daß Kaftulus Kr. der Urbeber. deö gebachten 
Verbreihens, Andrä Kr. aber der Begünftigung des Berbres 
chend bed außgezeicdhneten Diebſtahls ſchuldig fei. 

Der Staatdanwalt beantragt ‚hierauf: 1) für Kaflulus_ Kre» 
ger 9 Jahre Zuchthausftrafe; 2) für Andrä Kreger 2 Sabre 
Arbeitshausftrafe. — Der Vertheldiger des Grfleren beantragt 


#—8jähr, Arbeltohaus; ber des Letzteren 1 — Gmonatl, Ge⸗ 


fängniß, das ihm aber, weil er ſchon fo lang (1 Jahr) geſeſſen, 
ju erlaffen ſel. 

Um 9%, Uhr vwerfündete der Gerlchtahof das Urteil. Es 
Tautete: 1) für Kaftulus Kreger: Bfähriges Zuchthaus; 2) für 
Andrä Kreger: 5 Monate Gefängniß. 

Morgen Freitag d. 14. und übermorgen Eamflag d. 15. März: 
Berbandlung gegen Joſ. Huber und Pic. Eder wegen Raubes. 








‚Münden, 11. ea Auf das erleb. Logr.⸗Phyſikat Eltman 
in Unterfranken wurde der bisher. Logr.⸗Arzt zu Kaſtl, 2. Härtl, 
feiner Bitte entſprechend, verfegt; der Logr⸗Arzt I. U. Laubreis 
zu Wernek in Unterfranken, feiner Bitte entfpredhend, unter Ans 
erfennung feiner langjähr. treu geleifteten Dienfte in ben Rubes 
ftand verfegt; Auf das Ldgr.⸗Phyſikat Wernek, feiner Bitte will 
fahrend, den bisher. Abgr.sArzt zu Alzenau, Dr. P. Hin der⸗ 
nacht, verfegt; der Appell⸗Ger.⸗Acc. P. Kittel von Aſchaffen⸗ 
burg zum I. Aktuar des ?dgr. Lichtenfels in Oberfranken ernannt, 
und dem Lanbrichter 3. Haufer von Neunburg v. W. ber befinis 
tive Rubeftand, unter Anertennung feiner erſprießlichen, mit Eifer 
und Ausdauer geleifteten Dienfte, bewilligt, fofort als Lanbrichter 
von Reunburg d. W. der Landrichter von Erbendorf, G. Ange» 
rer, berufen. 

Die kathol. Pfarrei Hornbach; Logr. Rottenburg, ift mit 
einem faffionsm. Reinertrag von 851 fl. 37 ®r., und die Patbol. 

farrei Weiding, Lhgr. Oberviechtach, mit einem faffionsm. 

nertrag von 731 fl. 24 ®r. in Erledigung gefommten. 


Die Hoffnung 
als Tröfterin und flete Begleiterin durchs Leben. 


Was die gütige Borfehung dem Menfchen unter 
allen Lebens⸗Umſtänden zur treuen und tröftenden 
Führerin gab, iſt das Glück der Hoffnung. Don 
Hoffnung geleitet, erwarten Tauſende eine beifere 
Gejtaltung ihres Schidjaled. Bon Hoffnung geführet, 
wie am Zauberbanvde, richten jo Diele ihren jehn- 
ſuchtsvollen Blick nach dem Schoße der Zufunft. 
Dahin gehören auch jene nicht wenigen Bedienſteten, 
bie biäher moch bei verjchievenen Stellen nur auf Ruf 
und Widerruf fich verwendet befinden, und namentlich 
auch Wamilien- Väter, die Berbejferung ihrer Lebend- 
Lage, durch die Hochherzige Vertretung der gegenwärtig 
verjammelten Stände des Meiched erwarten. — Selbſt 
hen Hochbejahrte, — Greife im Glanze ihrer Silber- 
haare gehören zur Zahl dieſer mit Geduld Aushar- 
renden; denn fie Huldigen ja den Worten, den treffe 
lichen Worten Schiller's: 

Die Hoffnung führer: in'g Leben ein, 

Sle umflattert dem fröhlichen Knaben; 

Den Jüngling begeiftert ihr Zauberſcheln, 

Sie wird mit dem Greis nicht begraben; 

Denn befhlteft er am Grabe den müden Lauf, 
Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung auf. 





Echranuen · Anzeige. 
Eichſtaͤdter Echrauue vom 8. März: 


Höchfter Pr. Mittelpreis. Wiebr. Pr. 
isfl. 158r. 14 ſl. a7 Be. 44 I. Gr. gef. —A. 43 ir, 
u geſt. un 


Weizen 

Korn Aue — 2— u 
Werke " " * 

Baer 4.57, 4,0, 4à 


Bei Georg Franz in München if erfchienen umd zu haben 


Tu u geſt. — Ar 


„seſt. ⸗ 2 


Freie Gedanken — 
uͤber 


Kirchenfreiheit 
und die biſchofliche Denkſchrift. 
@in Faſtengeſchenk. 


* 
8. broſch. 6 Fr. 





Lebensverſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. Hppothefen- und Wechſelbantk 


Diefelbe bietet Jedermann bie Mittel bar, —X feinem Tode den Ungebörigen ein Kapital zu hinterlaſſen, deſſen Größe fi 


nad) ber Prämie richtet, welche feine Berhältniffe jähtli 


einzuzablen geftatten. 


Die Statuten find bei dem Unterzeichneten unentgeltlih zu haben, und berfelbe empfiehlt ſich zugleich zur Aufnahme von 


Merfiherungs » Anträgen. 


Bremben · Anzeige. 

 (®. Kreuz.) Beppenfeldt a. Attendern, 
Gaiftin a. Hanau, Zwirner a. Kremgnadı, 
m Brull a. Breslau, Kflte. Gieſe, Fbkt., 
a. Frau v. Loltner a. Augsburg. Krüger, 
Dekonom a. Zittmoning. dv. Marmann, 

töbefiger a. Mähren. 

(8, Hahn.) Graf Pilatt a. Schlefien. 

(Stahus.) Lienheimer, Eteinmegmeifter 
a. — — Mauracher, Stud. a. Inns⸗ 
bruck eſſerer a. Frelberg, u. Michl a. 
Megeneburg, Kftt. Weber, Butsbefiger a. 
Shwabmünden. Grandjean, Negotiant a. 
Zap retich, Faktor der Staatsbruderci, 

AR hetograph, u. Stattler, Privatikr 
a 





Geftorben in Münden. 

Jeſeph Ehaler, Soldat vorm k. Inf.» 
2eibregim., 21 J. a. — Viktoria Sträßl, 
Dienftmagd v. Pheiting, Ger. Schongau, 
“Ya — — gt Sana = nds 
nerin dv. b., 64%. a. — Barbara Münd, 
Mauteröfrau v. h., 74 I. a. 





Auswärts arflorben. 

Gr. Joh; Nep. Dandler, k. Kreis u: 
Stadtgerichte · Acceſſiſt inklugsburg. — Dr. 
Joh. Friedr. Sigmund in Fürth. — pr. 
Ed. Dainemann, Farbfabrikant in Seeg⸗ 
nig bei Markebreit. 


Deutjhfatholiihe Kirchengemeinde. 

Sonntag den 16, März Vormittags 
® Uhr Sottesdienft im Beiſaale amı 
Etiegelmeier- Plage Nr. 1. 














279-80.(a) Unt t It all 
er cpſtehit alen 


1850° Kleeſamen, 
ſewie 
Eſparſette- und Grasſamen 
zur gefaͤlligen Abnahme. 
Gran Lechner, 
a 


ufmann, 
Sentlingerfiraße Nro. 74. 





In der Erpebition der „Neueften Nach- 
richten” ift zu Haben: 


Matbgeber 


für 
Mütter und Erzieherinnen und überhaupt 
für alle Eitern, welchen die Geſundhelt 
und Schönheit ihrer Kinder am 
erzen liegt. 

Diefes nügliche (nur 6 Kreuzer Loftende) 
KHülfsbüchlein ift um fo mehr zu empfehlen, 
als bie darin ertheilten Unweifungen, Hause 
mittel bei Kranfbeitsfällen ıc. nur gute und 
erprobte find, weßhalb auch; daffelbe bereits 
— ſchon alle Anerkennung gefunden 





3. G. Hochwind, Agent: 


Kaufingerftraße Nro. 1. 


286. So chem ift erfdjlenen und bei Georg Franz in München, Perufagaffe 


Nro. 4, zu haben: 


Der Ultramontanismug, 


verurtheift 
“von altbayerifhen Geſchwornen. 


Deffentliche Verhandlung vor dem Schwurgerihtähofe in Münden am 
11. März 1851 gegen.Dr. Alexander Ringler, ald Revafteur der 


Leuchtkugeln“. 


Vertheidigt von Dr. Gg. Herrmann. 


Dit einer. Abbildung des Siunzéeſaales während der Verhandlung und Porträtähnlichteit 
. des Anklagten und Bertheibigers. 


Preis & Er, od. @ Mar. 


1746 (dan) 


Die Verlago handlung: 
Emil Noller in München. 


Bruftreiz : Srankbeiten, 


Um die Bruftßrankheiten, ald Schunpfen, Huften, Has 


@ilberne 
Medaille 


1848 A allen Städten Deutichlands. 


tarrb, Engbrüftigkeit, Keuchbuften, Heiferkeit, gänzlidy zu 
beilen, gibt es nichts Wirkſametes und Befleres, als bie || 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Cpinal (Bogefen). 
— Diefe HuftensZabletten werben verkauft in Schachteln in 


biter Ehriftian Goller, vormals Joſeph Schmidt, | 


Goldene 


Mebalu⸗ 
1945 


In München bei Hrn. Con⸗ 





Briennerftraße Mr; 41 am Dultplas. 





285, 
Anweſens-Verkauf. 
Eine Mahlmühle, in beſtem Betriebe 
und gut baulihem Stande mit 6 Mahl« 
ängen, einer Schneibfäge, Walt: und Lohs 
ampf, {ft mit 50 Tagwerk Grund und 
Boden aus freier Hand zu verkaufen oder 
u vertaufchen. Zwei Drittheile des Kaufe 
chillings Bönmen zur Berzinfung barauf lies 
en bleiben. Das Nähere in der Erpebition 
des Regensburger Tagblattes. _ 


283. Meubelö werben gepolftert, Zimmer 
tapezirt, Bett-Strohmatrazen verfertiget; 


aud) find neue Kanapee-Seſſel billig zu ver 


kaufen: Herzogſpitalgaſſe Mr. 28/1. 
2376-77. (b) 
Bekanntwmachung. 
Nachdem die Unterzeichnete eingetretener 
Familienverhältniffe wegen gefonnen ift, ihr 
in der Stadt Mühldorf an der Hauptftraße 
gelegenes, ganz gemauertes, ziweiftödiges, 
im beftbaulichen Zuftande befindliches Wohn⸗ 
haus fammt gewölbter Stallung, fehr großem 
Getreibfpeicher tmd Hausgarten; ferner zwei 
im beften Zuftande befindliche vierfigige, mit 
eifernen Achfen und Federn verfebene Reife 
Ehaifen, wovon die eine größer, bie andere 
etwas Pleiner ift, zu. verkaufen, fo wirb 
died mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fich Kaufsluftige zur 
Einfiht und Erlangung der Kaufsbeding- 
niffe entweder perfönlich oder in frankirten 
Briefen an die Verkäuferin zu wenden bes 
lieben — — 
Muͤhldorf am 10. März = 
Antıa @iferfhofer, 
Arvokatens te. 


2832-83. (a) 


Anweiend« Berfauf. 

Der —* ete verkauft das vormals 
RMu ker'ſche Weißgerber⸗ Anweſen in Burg⸗ 
hauſen, beſtehend aus Wohnhaus mit realer 
Meißgerbers@eredhtfume, ludeigen und laſten⸗ 
frei, mit bem Bemerken, daß ein großer 
Theil des Kaufſchillings liegen bleiben kan. 

Lantehut, den 9. März 1851. 


@öß, 8. Abvokat. 





Augsburger Börse: 
1. bayer. Papiere. (13.Mirz.) 
Pe BY BI A MR: 50 KR; 
Grundr.-Abl.4%90'ı; Batkaet, Div. I,Sem. 
670; Promessen pr, St. Agio, ältere112; neue 
88. — 


Frankfurter Börse. 


Papiere: (13 März.) Oesterr.Sproc.Me- 
tall. 744/45; 4 yproc. 65%, ; Bankactiem 1160; 
span. Innere Schuld 33'%,, 5 Ludw.-Beıb. B:- 
B.-A. 83'/,. Wechselcurse : Paris 98% ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (11.März.) Pistolen 
90. 341, kr. ; preuss, Friedr -d’er9 4. 58kr.; 
bolländ.10N.-Sıücke AN.A5kr.; Randducaten 
50. 34 kr.; 20 Fea.-Stücke 9. 27 kr; 
engl. Souverains 11 N. 49kr.; Gold at Marso 
376 0. — Press. Thir. 11.45” kr.; preum. _ 
Tres -Schein 1 fl. 45°%,kr. , 5 Frankenthir. 24. 
21" kr.; hochhalt, Silber 24.1. 2dkr.; gering 
v. aluela. — a. — im. 


— — —— — — —— — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagafie Ar. & 
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Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen Landboten Nr. 74 


vom 15. März 1954. Ausgegeben ven 14. März Abenns 8 ühr. 


. f — 


! 


. Baperifcher Landtag. 


X. Eigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 1%. Mäız. 

Wir Haben die Tagesordnung bereits mitgtthellt. Am 
Miniferrijche befinden fi die HH. Staals minlſter Dr. v. d. 
Pfordien, Dr, Kleiuſchiod uns v. Lüders. Nachdem Pr. Ab. 
Einf feinen Borirag eiſtatiet hat, gebt die Kammer au dle 


Berathung des Boyeihen Antrags auf Niederjegung beſon⸗ 


derer Aueſchüſſe für die Geſthenwürfe: „Abänderung ber 
Mobilar- Exekuilon und ded Etrafgeieged In der Pjal,z beir.* 
Ele bejlieht die Miederiegung folder Ausichäfle. Sodann 
geht fie an die Berathung des Geſthentwurfes: „die kauiman⸗ 
nijcben Anmeliungen ber.“ Tie auftretenden Redner Mor— 
genftern, Braas, Arnheim, Lang und ber Mejerent v. 
Breitenbach fpredien ih für den Entwurf aus, nur Hr. 
Reinhart beantragt deffen Verwerfung, weil er dafür haͤlt, 
daß bezüglich der laufmännijchen Unmeilungen ſich bie Leglelas 
tur mm michtd zu befümmern habe. Der Entwurf wird nady länge 
zer Tistuffion, in welcher Reinhart ſich vorzüglid dagegen wehrt, 
daß auf den Acceptanten kaufmängulſchet Anwelſungen Die Bes 
Rimmung bezüglich des Wechſelarreſtes nid angewendet werben 
fol, ganz nach der Reglerungt vorlage angenounun, Mur Kl 
das Geſeh erft 30 Tage nach feiner Publifarion in Wukſam 
fat, und nicht ſchon nach 8 Tagen, mie der Entwurf wolle, 
106 Stimmen eflärten fih für die Annahme, nur Hr. Neins 
bart läßt eim fräftiges Nein laut werden (belterkelt in der 
Verfammlung). Es mid hierauf übergegangen zu dem Örfep- 
Entwurfe: „die Verleliung von Pillirisperfonen oder von Land⸗ 
wehrmännern zug Untreue oder zum Ungeborſam beir.* Der 
Garwurf enthält mur zwei Aruükel; Art. 1. Wer einen Uns 
gehörigen der afıluen Armee oder der Landwehr zum Ungehor- 
fan. grgen feine Borgefegten, ‚zur Verweigerung des Tlenſteq 
oder zum Abfalle zu verleiten ſucht, ſoll — menu nicht In 
Gemaͤßhelt anderer Geſetze eine höhere Etraje vormlıfı If -—- 
mit Gefängniß von drei Monaten bis zu ‚einem Jahre, und, 
wenn der Verſuch von Erfolg geweſen iſt, mit Gefängniß von 
ſecht Monaten bis zu zwel Jahren beſtraft werden, Ait. 2. 
Gegenmwärtiged Geſetz ırlıt am achten Tage nach jener Verkün— 
bigung durch das Geſehblatt, bezlehungsweiſe durch dad Amtes 
blatt der Pialz für ale mac biefem Tage verübien Vergehen 
der bezeichneten Art im Wirkjamfeit. "Ter Ausihuß bean 
tragt bie Annahme des Gurmurfeh, wie er vorliegt, Abg. 
Dreit ſpricht fi für die Verwerfung bed Eatwurfes aus; 
gu guter Legt, mielnt er, würde Jeder, der nur mit einer Milie 
tärperfon oder einem Landwehrmanne etwas ſpreche, umier die 
harte Befllmmung des Art. 4 fallen. Im gleihem Einne 
fpricht ſich Abg. Köhl aus Der II. Präſtdent beantragt, 
daß nach „Vorgeſehten“ gefegt werde: „In Dienſtesſachen.“ 
Ein ähnlidier Antrag wird vom bg. Kirchgeßner elinge⸗- 
bracht. Zürſt Wallerfein mil flat dem Worte „verleitet“: 
„aufforbert” und de Aburtbellung eines bezüglichen Bergehens 
zum Schmwurgeiidhte verwleſen. Dr. Heine bringt eine fo 
umfaffende Eremplifitation des Art. 1 ein, daß er bei feinem 
Yufıreien ſogleich Helterlelt erregt, Gr klärt fpäterhin bie 
Kammer auf,. daß fie nicht über ihm, fondern vielmehr über 
ben. bayeriſchen Sırafgefeggeber (Kreitmaher) gelächelt habe, 
welchem er feine bier ganz paffende Mopifitation mortwörtlic 
entnommen habe. Der Hr. Mopifitator ergeht ſich nun in ele 
ner biftorifchen Grörterung über das revolutionäre Handwerk 
der Eolvatenverführung, über bie ſtaatliche Giiisftederei der Mes 
volutionäre In den jüngften zwei Jahren und ihre poliriiche 
Wirthobausbrũderſchaft. Gr führt der Kammer -die unglüde 
ben Opfer der Verführung vor, die jegt den Uebermuth ihrer 
Verführer im Zuchthaus büßen müflen, welde Letztere nicht 
den Muth Hatten, Ihr Leben. für Ihre Ueberzeugung eingufegen ; 
gemein babe die Mevolutlon (In Baden und in der Balz) ans 
gefangen und mit Gemeinhelt babe fie geendet. (Lautes Bravo 
auf der Rechten) Es ſprechen nun noch bie GH. Rang 


Wallerſtein, Stöder, Welppert, Grämer; bie. Tits 
tuſſlon verliert ab dmmer mehr in die Were und 
der Abgeordnete Lang finder ed endlich für rärhllch, um 
eine prinzipielle Ausſcheldung deq Gutwurfe® zu ermitteln, bie 
Sache zur nochwaligen Bıüfung.an den Aueſchuß zur ückzuweiſen. 
Die Kammer gebt darauf ein, obwohl ihr der Meferent Hr. 
Nov. Baur vor Augen flellt, daß der Entwurf aus. dieier 
zweiten Berathung in unveränderter Auflage hervorgehen werke, 
Wir müſſen noch erwähnen, daß die Mede des Hin, Grämer, 
welcher tie künfılge Nube Deuiſchlands weder, In dlefem Gute 
wurfe noch In dem @ebahren der paar Tugend Tiplometen, 
welche ſich die Weiſeſten Deurfchlands wähnen, begründet finder, 
viele Senſation erregte. - Der Unırag des Hın. Lang auf 
nodmalige Bermeljung an den Ausſchuf wird angenommen unb 
hierauf die Gigung um halb 2 Uhr geichloffen. 





s Münden, 1%. Dir, Echwurgerichtd:Figung für 
DOberbagern für dad 1 Quartal 1851. Verhandlung gegen 
1) Jojepb Huber und 2) Michael Gder, von Trofiberg, mer 
gen Raubes. — Präfivent: Hr. App.-Ger«Darh v. Schab. 
Staatsanwalt: Hr, Unterftaatdanm, Thenn. Bertbeldte 
ger: bie Gh. Miedel, f. Adv., für Huber, und Aeceſſ. v. Hels 
Ugenftein für Ever, Geſchworne: die HH. 1) Biſcher, Uhr⸗ 
macher v. Münden; 2) Vertel, Müllero Aichmühle; 3) Barık, 
f. Vofftallmeifter v. Münden; 4) Del Doro, Kim. v. Müns 
hen; 5) Quellhouſt, Juw. v. Dünden; 6) Schul, Handels⸗ 
mann v. Dachau; 7) Klein, Handeldmunn v. Münden; 8) 
Hänle, Babr. v. Münden; 9) Sonner, Blerbr. v. Vohburg; 
10) Trappentreu, Blerbr. ». Schwaben; 14) Zug, Bürgern. 
v. Raln; 12) Lechner, Kim. v. Münden. Erſahgeſchwor⸗ 
ner: Hr. Neuſchmied, & Advokat v. Traunfleln, 

Joſeph Huber, 26 Jahre alt, verheir. Maurergefelle von 
Trofderg, und Michael Eder, 26 Jadre alt, led, Maurerge- 


.felle von dort, find beſchuldlgt, am Sonntag den 17. Bebruar 


1850 ſich verabredet und verbunden zu haben, dem damals 
ju Troftberg befindlichen Bauernfnechte Crhard Schwidbuber 
von Pleistircken, um ihm fein @eld zu entwenben, Gewalt au⸗ 
zuthun, worauf Schmidhuber, nachdem er am Abend das Gaſt⸗ 
zimmer bed Praubräuhauſes eines Bedürſulſſes halber verlaflen 
hatte, an der Thoreinfahrt von Eder auf den Kopf geichlagen, 
danı von Huber an der Bruft und an eineu zarten Tbelle 
des Unterlelbes gepadı, auf die Bruft-gefloffen, in die Höhe 
geboben und zu Boden. geworfen mwurbe, Huber ibm In dieſer 
Rage In die Hofentafche lanzte und aus foldyer mehrere Oulden 
Geld entwendere, und dadurch bad Verbrechen bed Rau 
bes Il Grades unter einem erfgwerenden Umſtande 
verübt zu haben. f 
_ Die Angeklagten Täugnen. Um 5%, Uhr feyen fie mitjam« 
men zum Pfaubräu gefommen und baben da den Echmiehuber 
genroffen, und mit demfelben auch geſprochen. Um 7 Ubr feyen 
fie aber wieder fort umd geraden Weges in ein anderes Wirihs- 
band gegangen. 

Beugenvrernefmung: Der Damniflat Erhard Shmid- 
buber: Er fel, nachdem er den ganzen Sonntag In Troftberg 
zugebracht, wogefähr um 3 Uhr Rachmittags in's Piaubräu« 
haus gefommen. Bald darauf je Mich. Eder, mit welden. er 
ſchon Vermirtagd In einem andern Wirhshaufe Bekamufhaft 
gemacht, mit noch einem Vurſchen, ben er nachher ala den of. 
Huber fennen gelernt, dorihin gefommen. Diefe haben ſich zu 
ibm bingefegt und da haben fie miteinander über Berfchledened 
geiprochen und auch eine Werte gemacht, wobei er rin Gulden⸗ 
fü berausgezogen und auf den Tiſch gelegt babe. Auf die 
Diaknung des Wirtbed, er folle mit dleſen Vurſchen nicht. viel 
machen, er fenne fie nicht, babe er ſich an einen andern Tiſch 
gelegt. Eder habe bierauf zu Ihm binüber gerufen, ob ihm 
etwa bie Geſellſchaft bei ibm zw fchlecht geweſen fe. Als er 
noch bei Huber und Eper geiefien, habe. er ſich ein Baar Würfe 
geben laſſen, und dabel geäußert, daB er kein Meffer bei ſich 
babe, worauf Huber den Eder geftoffen' habe, was Ihm aufge 


“ = 


n . 
fallen fel, und worauf er, weil er Schlimmes befürchtet, be» 
fhloffen babe, beim Pfaubsäu über Macht zu bleiben. Lnges 
fäbr. um 7Z.Ubr fel er eines natürlichen Brbürfnifies wegen auf 
die Etraffe hinausgegangen und ald er wieder in's Gaftzimmer 
urädgeben gewollt, babe er von einem Burſchen mit einem 
ie, Inftrumente pwei gewaltige Schläge auf den Kopf er⸗ 
Yalıen, worauf er ihn angepadt und gegen die Thüre bes 
Gaſtzlumers bin zu zerren geſucht babe, Da ſel aber noch 
ein zweiter Burfche berbeigefommen und habe ihm die obenan« 
gebene Mißhandlung zugefügt, und ihm dann, nachdem er ihn 
zu Boden geworfen, das Geld aus ber Hoſentaſche genommen 
und fei dann davon gelaufen. Er ſei dann aufgeboben und 
in?d Bert gebracht worden. Im PBiaubräuhaufe fei er 14 Tage 
geblieben, worauf er mach Haufe gebracht worden fel. Ein Leib» 
ſchaden fel De Bolge diefer Mißbandlung geweſen. Gr babe 
feinen Aweifel, daß Ibm dieſe Mißhandlung von Huber unb 
Eoer zugefügt worden fel, und zwar wegen des „Tieputates*, 
den er ihm Gaflzlmmer mit ihnen gehabt habe, 

Chlrurg Gruber und Gerichtearzt Dr. Lang beflätlzen 
Schmidhubers Autfage bezüglich des Leibſchadens; ber letztere 
mein jedoch, daß der Lelbſchaden nicht einyeireten wäre, menn 
dem Schmishuber eher ein Bruchband amgelegt worden wärs 
Gegen die Behandlungswelſe des Chirurgen Gruber babe er 
nice zu erlamenm, 

Schleffermeiler Maier: Um Xage nach ber fraglichen That 
fel Huber zu Ibm gelommen und babe zu ihm gefagt: er glaube 
gar, man meine, er und der haben den Schmishuber mißhans 
delt. Br, Diayer, babe übrigens, ald Schmishuber draußen 
war, den Huber und Eder micht mehr im Gaſtzimmert gefchen; 
dagegen babe er den Huber draußen gefeben und ibn auch mit 
Beitimmehelt erkannt. 

Diehrere Zeugen deponiren nlchts Erhebliches. Anna Hume- 
baufer: &ie ſey am genannten Tage Mbends zwelual beim 
Biaubräu geweien, um Ehöps (Nachbler) zu holen; mwänlid 
dad erſtemal um 6 Uhr und das zweitemal um 6%, Ubr. 
Das erſteunl babe fle den Huber und den Eder im Wallim« 
mer geieben, und biefe haben fie trinken beißen, und Babel 
habe Huber geſagt: „Machen wir, daß mir weiter kommen,” 
und Goer: „den kuupen krlegen wir allemal noch.“ Ad fie 


das zweitental gefonmen, habe fie beim Bortgeben geſehen, daß j 


Goer den Schminhuber bei der Achſel gepadt, ihn gerünelt und 
dabei geſagt Habe: „Vürſchl, du bift mir zu gering.“ Deu 
Huber babe fie in der Nähe fliehen geſehen. Auch babe fie 
no gebört, daß Jemand geminfelt habe. Ele deponlit übrie 
gend Außerft verworren, — Die Zeugen Seb. Mayer un 
Raver Shxt ſchildern den Huber ald einen Menfchen von rober 
Gemürbsart, der ſelbſt feine Mutter und feine Geſchwlfterte 
ſchon diters miihandelt Habe; den rer dagegen als einen or» 
dentlichen und fleifigen Menichen, der nur in Iegterer Zeit das 
Unztüf gehabt Habe, In ſchlimme Geſellſchaft zu gerathen. 
(Borticgung folgt.) 





— —— 


Münden. Oeffenti. Magiitratd:Bigung au 14. Maärj 
Der L Bürgermelder eiſtattet Vortrag über einige Geſuche 
von magiftrastichen Bedienfteten oder deren Neliften um momen« 
tane Unterflügung sc, — bierauf Medtör,. Radlkofer über 
7 Geſucht um Rüdjahlung von Sparkaſſageldern (genehmigt 
in dem Berrage von 1370 fl.), dann über mehrere Gefuce 
um Unterfügung aus Mitteln des Walfenhaufes und Aufnahme 
in foldes, dann in bad bi. Geiftipital. Tie Aufnahme in pr 
tered erhalten: Anna Ertl, 64jähr. Sahzflößlersehefrau, Ther. 
Meih, 69 3. a, Kornkäuflerawluwe (?), Joſ. Guggenberger, 
703.0, Frauenkleider macher, Georg Miedermaler (?), Schnel⸗ 
bernieifterr 76 J. a., endlich die 79jähr. Dieuſtmagd Eliſe Braun 
(fe bare bereits im J. 1842 die flberne Dienfiborenmeraile, 
womlt bekanntlich der Anſpruch auf Aufnahme in eim fläpr, 
Spkal im Alter sc. verbunden If, erhalten). Auf Antrag befe 
felben Referenten wird vom Maglſtrate ter Verſuch eines In 
den „Krauendorferblättern” als probat mitgerbeilten höchſt eins 
fachen Mittels, Getreide vor dem Wurm zu bewahren, angeorbnet. 





Verantwortlicher R edafteur und Derleger : Georg dram, Buchhandler und Buchdruder in Mü nen, Perufagafle Ar. 6 


Rechtor. Maurer erſtaltet Vortrag über ble von dem Col— 
leglum der Gem.-Berollm. beantragte Fixirung der bloher in 
yeränderlihen Größen In den Mechnungen vorfommenden Mei« 
nigungötoflen der ſtädt. Edsullofaliräten. "Die von ben beirefe 
fenden Inſpektoren se. beantragten flrirten Beträge werben vom 
Maglſtrate genehmigt. 

Gewerböreferent Rechter. Klaußner fept dad Collegluin von 
nachftehenden Regierungdenifchließungen in Kenntniß: die vom 
Diayiftrate gefchehene Verleihung sun Buch binders · Conzefflonen 
an Hutmacher und Sedlbauer wurde unter Abwelfung der das 
gegen veeurıirennen Bewerber Ghr. Freyſtäͤrter und $.M, Hohe. 
ter beftätigt, eben fo bar das tgl. Eraatsminiftertum die das 
Buch handlungs · Conzeſſionegeſuch des Wilh. Chriſtern abſchlaͤgig 
beſcheidende Reglerungsentſchließung beſtätigt. Auf erſtattetem 
Vor» und Antrag deſſelben Refer. werden vom Colleglum fols 
gende Beſchlüſſe gefaßt: a) das Geſuch des Wlermirthes Krazet 
(Beflger einer perſoͤnl. Bierwiriheconz. dann einer realen Weine 
Ihentszerechtfame) war Transferirung feines persönt. Blerſchentd 
gewerbes in Die Sendlingerlandftraße wird mur dann bewllliget, 
wenn GSeſuchſteller dort mohnen und perfönlich das Geſchäft 
borifelbft führen wirds, b) dem Sinnziehergefellen Hubinger 
wird die Vewillizung, für den Mechaniker Beyhl in feiner 
(Hubingers) Wohnung arbeiten zu dürfen. c) dem Bäder 
geiellen und ledigen Infaffen Aug. Maurer wird die pachtweiſe 
Ausübung der Schitiben'ſchen realen Bädergerechtiame bewllllget. 


* d) auf Beſchwerde der Kiftlermeliter gegen ben Kändler Irr⸗ 


gang wegen An» und Derkaufes von Kiftlern bejogener neuer 


höoͤlzerner Meubel ergeht, da den Taäͤndlern zunfimäßig nur der 


Berfauf gebrauchter, dann mur der Kauf neuer Gegenflände 
auf Verftelgerungen zuſteht, das geeignete Verbot. Bas Meffer- 
ſchmldconzefſtons · Geſuch des Eamuel Treſch wird bei nicht vor« 
banvenem DBeoürralffe einer Vermehrung (ed befichen hier 6 
foldye Gewerbe, 6—8 Weichen beſchaͤftlgend) abichlägig beider 
den, ebenfo das Zinngießerconzeffivnsgeſuch bed Nllol. Biel 
(ed befinden fit zur Zeit dahler 9 ſolche Gewerbe mit bur 
ſchninllch 8 Gefellen). Einem Gefuche der Bereindoorficher 
der Baͤckermelſter, bier nicht anfäßigen fomwie Ichigen Impivimuen 
dle pachtweiſe Audübung von realen Büdergewerben micht a 
geſtaiten, glaubt Meier. bei dem Mangel eines gefeglihen Ans 
batsepunftes feine Bolge geben zu können, wozu auch das Col⸗ 
leglum beiflimmt. ö 

Bei dem dringenden Bebärfniß‘ der Näumung bes Hof bam⸗ 
merſchmiobaches beichlieft dad Gollegium auf Bor» und Anırag 
des Rechter. Hemmer, die fraglihe Mäumung unter der Bel 
tung de fläetiſchen Bauamtes auf Koften ber Adlazgenten, und 
zwar ohne Zugeſtehung einer Berbinplichkeit won Gelte der Com— 
mune und obne Goniequenz für die Zukunft (und zwar fon 
naͤchſten Montag bezinnend) vornehmen zu lafien. Auf Bor 
trag ded M.⸗R. Dobler wird auch die Vornahme eined Aue 
genicelnd zum Zwecke der beantragten rmwelterung der Mühl 
firaße (St. Aunag · Vorſtadt) verfügt. 

Münden, 13. Mäız. König Mar wird, fo beldt eb, 
An kurzem Münden verlaffen und fi für einige Belt am den 
EomersSre begeben. (A. 3.) , 

Ser am 10. d. M. zu Lindau verfpürte Erdſtoß hat ſich 
auch auf elnen Theil von Württemberg erftredt und wurde mehr 
oder minder heftkg in Weiler, Briedrihöbafen, Spalchlngen, Ihnd 
und Weingarten verfpürt; ferner verfpürte man denfelben aud 
in Zürich und In Frauenfeld in der Edwei, Deßgleihen wird 
vom Semmering berlchtet, daß am 2. d. Abends 5 Uhr im 
Semmeringgebirge ein heftiger Erdſtoß verſpürt wurde, ber eine 
Dilnute lang anhielt und von einem donneräßnlichen Gerdfe 


begleitet war, 
Frankreid. 

Straßburg, 1% März, Mittags. Die Straßburger Nationale 
garde if durch Mräfltisfarkrer vom 8. d. Mis aufgelönt 
Tle Bntwaffaung hat unverzüglich begonnen. Die Bolzugär 
serorbnungen werden im Laufe des Tages mod erſchelnen. 


— ** 





Der Vayeriſche Jandbote. 


Münden. Biebermundzwanzigfter Jahrgang. 








75. 


ö— — — — —— — — — — 


balbja uns, Io ben ganz 


Sonntag ‚16. Min 1851. 


bes Königreihe Bayern @ fü. 
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Die Jorderuugen * Kirche an den Staat. 
7 II. 


A. 

. 4 Bir wollten die Antwort bes k. Staatöminifterlums auf 
die Intterpellation bezüglich der biichöflichen Dentſchrift abmarten, 
um die Borifegung unferer Beſprechungen je nad den Grgeb- 
alffen der Antwort zu bemiffen; mir erfuhren nun aus dem 
Munde des Herrn Kultusminiftere, daß fich die k. Staatöregle- 
rung über diefe Frage noch nicht werflänkige hat; um fo mehr 
halten wir et daher für Pflicht, jegt forizufahren, als wir hofe 
fen dürfen, daß unfere Worte am geeigneten Ort nicht unge 
hört und unberädfichtigt verballen. Wir baben in den vorigen 
Artiteln Me Grundfäge dargelegt, nach welchen in elmem ge= 
funten Etaate das Verhältnlß der Kirche zum Staat geotdnet 
werden muß, wir Gaben die rechtlichen Bezlehungen des Gons 
cordats zum Meligiongedift und zur Erklärung von Tegernfee 
auseinandergefegt: Verſuchen mir nun; in Kürje ben wefente 
lichſten Borberungen der Blſchöſe nadyjugehen und nadızumels 
fen, wie biefelben thellwelſe gefährlich fin, tbeilmeife dem viel 
fady angerufenen Concorbate geradezu widerſprechen. 
In Bezug 1) auf die Megierung und Bermaltung der 
Kirche verlangen die Bliſchöfe u. A.: „daß der Verkehr der 
Pifhdfe, des Elerus und des Volkes mit dem heillgen Stuhl 
in allen gelſtlichen Tingen und kirchlichen Angelegenheiten, frei 
ſehn möge, und die auf Tegtere bezüglichen Anordnungen, Ges 
fege, tichterliche Eutſcheldungen und fonftigen Erlaſſe der ober⸗ 
ſten Kirchengewalt, dem Weſen und den Verfaffungsgrundfägen 
der Einen, kathollſchen Kirche gemäß, frei und ungebindert und 
ohne vorhergehende flaatlidhe Genehmigung vwerfündet und zum 

ollzug gebracht werden können.‘ Wir fragen, was kann Als 
les unter dleſem Titel ohne Kenntnif des Staates In das Land, 
In die Kirche, in das Herz des Volkes gebracht werden? Wie 
kann man in einem Staate, ber die Parltät von 3 chriſtllchen 
Kirchengefelfchaften anerkennt, der Einen über bem ganzen Erd» 
krels zufammenbängenden Kirche geftatten, Ihre Anordnungen 
frei und ungebindert zu treffen, bie body möglichermelie das 
Recht der übrigen Kirchen beeinträchtigen und jollte dies auch 
nur dur Verbreitung geriffer Grundfäge gefchehen? Mebri« 
gen® zeigt die Geſchichte der gemifchten Ehen, daß es nicht bei 
Orunpfägen bleiben, daß wielnehr eine ſolche Macht die Mube 
und bas Glüd vieler — über den — werden würde. 


Ed wird ferner erlangt, daß der $. 57 des Mellsionsebiftö 
aufgehoben und dem Staat fomit die Kenntnifnahme deſſen, 
mas in den Werfammlungen der Kirchengeſellſchaſten „gelehrt 
und verhandelt“ wird, verfagt werte. Hier llegt dle Anwort 
fehr nahe: „Lehre Ihr erlaubte Dinge, wozu es dem Gtaate 
verhehlen? Lebrt und verbantelt Ihr aber verbotene Dinge, 
fol der Staat thöricht genug ſehn, Euch biezu ein Brivileglum 
zu geben?* Die Denkfchrift fordert weiter: „daß es den Die 
fchöfen vollfommen freiflebe, beſondere Stellen zu errichten und zu 
organifiren, ohne daß zur Anerfennung berfelben im ihrer amt“ 
lichen Thätigkeit eine vorbergebende ftaatlidhe Genehmigung oder 
Beſtaͤlgung der vom Biſchof gewählten Perfonen, eingefegten 
Stellen und teren Organifatlon vonnöthen it; wornach bie 
Aufhebung von 66. 60 und 61 des Meliglonsepditts 
gefordert wird.“ Demmach follte ed der Kirchengewalt ge» 
ſtattet ſehn, geiftliche Berichte einzufegen, ohne daß der Staat 
die Perfonen zu kennen braucht? Iſt nicht hledurch der Öffent« 
Ihe Briebe und vie Öffentliche Gerechtigkeit, melde doch bie 
Hauptthätigfeit der Staatögewalt auf ſich ziehen müffen, aufs 
Höchfte geführder? Wird biefe Gefahr nicht um fo größer, wenn 
man bie Forderung dazu hält, daß ed dem Staate midht eln⸗ 
mal geftartet ſeyn foll, einzuſchrelten oder auch nur darüber zu 
wachen, „damit die könlglichen Unterthanen von den geiftlichen 
Stellen nicht mit gefegmwidrigen Gebühren beſchwert, oder 
In Ihren Angelegenheiten auf eine für fie Täftige Art aufs 
gehalten werben?" Wächſt dlefe Gefahr nicht noch mehr, wenn 
man die Forderung dazu in's Auge faßt, „daß die geiftliche 
Gerlchtsbarkelt und richterliche Gewalt der Blichöje, vornaͤmllch 
bei Entſcheldung von Eheſachen anerkannt und Ihre Ausübung 
frei und ungehindert ſeyn und bleiben müſſe“ „und wenn bie 
Klrchengewalt hlezu noch die Unterflügung des weltlichen Armo“ 
serlangt? Est modus in rebus,- sunt cerli denique fines, 
quos ultra citraque nequit consistere rectum, fagt ber 
größte römlſche Dichter. Diefe Gränze it ſchon bei dem erſten 
Theile der blihöflichen Forderungen überſchritten. Daß dieß 
auch in ben weiteren der Ball if, davon das nächte Mal. 


Münden, 6. März [Landtag] Die Kammer ber 
Reihörärhe fchritt geftern zu den Ausſchußwahlen, deren 
Refultar folgendes it? I. Ausfhuß für die Gegenftände 
ber Rechtöpflege: die HH. Reicher. 1) Präfident v. Arnold, 





(Fortfegung.) 

Sobald der Reifende und Peterken an die erſten Häufer kamen, 
Itefen die Banern verwundert aus Gcheuern und Grällen und ſahen 
Ihnen nach, als ob fie ein Wunderding wären, Inder That boten 
fie ein elgenes Schaufpiel: das Kind in feinem Hemdchen und 
mit bloßen Büßen, das lachend und ſcherzend an der Sand des 
Unbekannten hüpfte. Die erftaunten Leute konnten nicht recht 
begreifen, was der reiche Herr, der zum mindeſten ein Baron 
zu feyn ſchlen, mit des Beſenbinders Peter vorbatte. Ihr 
Staunen flleg noch, als fle faben, daß der Fremde ſich bückte 
und dad Kind küßte. Der einzige Gedanke, der Einigen durch 
ben Einn fuhr, und worüber man jegt an allen Thüren 
ſprach, war der, daß der reiche Herr bad Kind feinen Eltern 
abgefauft hatte, um ed mie feinen eigenen Sohn ju erziehen. 
Die Leute aus der Etadt, die feine Kinder Haben, pflegen dieh 
Öfters zu thun; und des Deienbinders Peterken war doch das 
ſchönſte Kind aus dem Torfe, mit feinen großen blauen Augen 
und feinem blonten Kraustöpfchen! Mur war es feltfam, daß 


der reiche sm * Knaben in bloßem Hende mit fie, nahm. 
Der Meifende ſchritt rüflig voran. Ihm fehlen das ganze Dorf 
maglſch beleuchtet; das Laub ber Bäume ftrahlie in einem 
helleren Grün, die niederen Hütten lachten ihn an, bie Möge 
fangen bezaubermd ſchön, bie Luft war mit Balfambüften unb 
Lebendfeuer gefchmwängert .... 

Bereits hatte cr feine Aufmerkfamfeit vom Rinde abgewandt, 
um diefe neue Gellgkeit zu genießen ; er bielt fein Auge in die 
Gerne gerichtet und fuchte durch das Gebüſch zu dringen, das 
an dem andern Ende bed Dorfes die Bahn zu verfperren 
ſchien. 

Ploͤtzlich zog ihn das Kind mit Gewalt an der Hand und 
rief mit Tauter Stimme: „Seht dort! Dort kommt Rofa mit 
unferer Triene!“ 

In der That war ſoeben eine arme blinde Frau, von einem 
fünfjäbrigen Mädchen geführt, Hinter einem «Kaufe auf den 
breiten Dorfmeg gefommen. 

Der Melſende, ftatt der Haft des Kindes zu folgen, blieb 
ſtehen und betrachtete, mit Schmerz und Trauer, die arıne 
Blinde, die aus der Berne mit unſichern Schritten nahte. — 
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2) Graf v. Meigeröberg, 3) v. Maurer, 4) Behr. v. Greißerg, 
5) Frhr. v. Zur Mein; Erſahmann: Hr, Neichör. v. Gang. 
I. Ausfhuß für die Binanzen mir Etaſchluß der 
Staatdfhuld: die HH. Relcher. 1) Graf v. Arco» Ballen, 
2) v. Nietbammer, 3) Graf v. Monigelad, 4) Graf v, Ar 
‚mannäperg, 5) Fürſt Theoder v. Thurn u. Taxis; Erfagmann: 
Hr. Reicher. Frhr. v. Aretin, II Ausfhuß für die übri« 
gen an die Kammer gelangenden Gegenflände ber 
Innern Vermaltung: bie HH. Reichär. 1) Erzbiſchof Graf 
v. Reiſach, 2) Graf v. Arco-Balley, 3) v. Nietbammer, 4) Bürft 
v. Wrede, 5) Frhr. v. Uretin; Grfagmann: Hr. Reichsr. Fürſt 
v. Dettingen«Spielberg. IV. Aueſchuß für die Prüfung 
der vorfommenden Beſchwerden über Berlegung 
fonftitutioneller Rechte: die HH. Reichär. 1) Graf v. Glech, 
2) Bürft v. Deitingen-Spielberg, 3) Präfivent v. Arnold, 4) Bis 
ſchof v. Del, 5) Graf v. Preifing, 6) Graf v. Meigeräberg, 
7) v. Maurer, 8) Brhr. v. Freiberg, 9) Graf Auguft v. Seins« 
beim; Grjagımann: Hr. Reichsr. Graf v. Schönborn. V. Auß« 
ſchuß für die Prüfung ber verfaffungäsmäßigen Zus 
läffigkeit der Wünſche und Anträge der Rammer- 
mitglieder: die GG. Reichsr. 1) der jedesmalige L Kammer- 
präfident, 2) Erzbiſchof Graf v. Reiſach, 3) Graf zu Kaflell, 
4) Graf zu Bafenkeim, 5) Graf v. Meigeröberg; Erſazmann 
Hr. Reihör. Frhr. v. Frankenſtein. Zum Schuldentlgungs« 
fommifjäir wurde gewählt Hr. Neicher. Graf v. Meigeröberg, 
zum Stellvertreter Hr. Neichör. v. Niethammer. 

In der vor einigen Tagen flattgehabten Seneralverfammlung 
der Uctionäre der bayeriichen Hypotbefen« und Wechielbanf wurde 
der Adnulniftration auf deren Verlangen die Ermächtigung erthellt: 
auf weitere Berträge mit der Staatäregierung bezüglich Anlehens« 
übernahme einzugeben, wonach es alio jcheint, dag bie Staatd« 
egierung in Betreff der möthigen Gifenbahnanlchen mit der 
Bank in mweltere Verbindung zu treten die Abſicht hat. Bes 
tannilich beſteht bereits eine ſolche Verbindung bezüglich der 
Uebernahme der Hälfte des Elſenbahnanlehens per 10 Mil, 
vom 30. Juni 1850, feitend der Bank. 

Die „Pf. Big." berichten: Sicherem Vernehmen nad) iſt ger 
gründete Hoffnung auf einen Gnadenalt, welcher gewiß bei al- 
len Pfälzern ohne Unterſchied der polltiſchen Meinung bie danfe 
barſte Anerkennung finden würde. Es fol nämlich allen wegen 
Berheiligung am pfälzifchen Aufitande in eine Zudthausftrafe 
bis zu 12 Jahren verurheilten Soldaten vollfländige Begna 
digung, allen über jene Zeit veruribeilten aber nicht nur ein 
bedeutender Nachlaß der Strafzelt, jondern aud eine Milderung 
der Strafart In Ausſicht leben. Hierin läge wieder ein neuer 
Beweis, wie ſehr unſer König geneigt if, zu rechter Zeit und 
am rechten Orte Gnade und Verzeihung walten zu laffen. 

Dafjelbe Blatt meldet ferner: Der Kriegäminifter hat ben 
Milttäretat im Budget, wie man fagt, aus dem Grunde nicht 
unterzeichnet, weil eine von ihm Beantragte Erhöhung deſſelben 
von 8), Millionen auf 41 Milionen im Minifterrathe nicht 








durchgegangen if. Was bad Defijle für die legten vier Jahre 


Bild in jeinem Herzen nod fe friih und jung lebte? Allein 
diefe Regung ſchwand im Augenblid ; er zog das Kind fort 
und lief feiner Freundin entgegen, Als er nur mod fünfzig 
Schritte von ihr entfernt war, konnte er fich nicht mehr bes 
meiftern und er rief ganz begelftert auf: „Roſa, Roſa!“ 

Als dleſer Laut an ihr Ohr ſchlug, zog die Blinde ihre 
Hand aus der ihrer Bührerin und begann zu zittern, als ob 
ein Nervenfchlag fie getroffen hätte, Mit auögeflredten Armen, 
und mit dem Schrei: „Ian, o Ian!’ Ilef fie gerade auf Ihn 
zu. Dazu fuchte fie im ihrem Bufen, riß eine Schnur, bie 
ihr um den Hald hing, entjwei und wies mit unfldyrer Miene 
ein goldenes Kreuz. 

&o fiel fie dem Jan Slaeis in die Arme, der fie mit un« 
verfländlichen Worten küfſen wollte. Aber bie Blinde wehrte 
ihm mit ihren Händen leiſe ab, und ba dieſe Weigerung ihn 
ſchmerzlich berührte, nahm fie ihm bei der Hand und jagte: 
„O Ian, Ian, ich vergehe vor Glück .., doch mic bindet 
ein Gelübbe, das id Bott gethan .... Komm, folge mir; 
wir wollen zufammen auf den Kirchhof gehen.‘ 


ber laufenden Binonjperiode Beirifft, fo könnte daſſelbe ach ohne 
Belbehaltung des gehälfigen Los gedeckt werbem, wärm man 
af die vonder, vorigen Kammer feftgeftellten Medufigneg meb- 
serer Ausgabenpofitionen zurüdigeben würde. Keimmfalls iſt 
unfere Binanzlage jo jhllmm, als fie von manden Blättern 
bargefielt wird. Doch wird eine Erhöhung der Grund» umb 
Dominikalfteuer nicht vermieden werden Fünnen, 

Würzburg, 12. März. Bor unferem Schwurgerichte kam 
heute ein Prefprogeß zur Verhandlung. Johann Herbͤſt, Schuh⸗ 
madjermeifter in Kigingen, angeklagt, durd einen mit feinem 
Namen unterzeichneren Artikel in dem bortigen „Bräntifhen 
Zagblatt® dem Molizeidiener Peter Krug durch Beimeffung 
von Parteilichfeit und Beſtechlichkelt geihmäht zu haben, wurde 
von den Geſchwornen für nicijchuldig erklärt und demgemäß 
freigefprochen. 

Württemberg. Stuttgart, 11. März. Die „D. Kr.“ 
verfigert, daß die Regierungen won Bayern, Sachen und Han⸗ 
nover mit der bieffeitigen Reglerung über die Nothwendlgkelt 
der Einführung einer Narionalvertretung prinzipiel volllommen 
einverftanden find und daf der k. ſächſiſche Staatäminifter v. 
Beuft von der zweiten Konferenztommifflon mit dem Auftrage 
betraut worben Ift, einen fürmlichen Entwurf zu einem Befchluffe 
über ein ſolches Inflitut ausjuarbeiten und der Berfammlung 
demnähft zu unterbreiten. Es wird fich, fügt die Kron. hinzu, 
bei dieſer Gelegenheit ganz deutlich berausflellen, ob und welche 
Schwierigkeiten und Einwendungen dagegen von Öflerreichlicher 
und preußlfcher Seite noch ferner erhoben werden. 

Krurheſſen. Kaifel, 11. Mär. Der geftern verhaf- 
tete Hr. Bergmann ift nad einigen Stunden wieder entlaffen 
morben. Der Oberbürgermeifter Hartwig, fo wie der frühere 
Bezirköpireftor Vönning (iegt Eiſenbahndirektor) find auch heute 
als Angeklagte vor das permanente‘ Kriegögericht geladen wor⸗ 
den; fie find ebenfalld auf ihre Verhaftung gefaßt. Die für 
die verhafteren Mitglieder des permanenten Ausichuffes einge» 
reichten Geſuche um Gntlafjung aus der Haft, nöthigenfalls 
gegen Gaution, find bis jegt abfchlägig beichieden worden; ſelbſt 
Unterrebung mit Ihrem Vertheldiger wurde nicht geftattet. Die 
Ülten des permanenten Ständeauäfhuffes find vom Ktiegäges 
richt mit Befchlag genommen und durch Genäbarmen aus bem 
Standehaus geichafft worden. 

Sachen. Leipzig, 12. Mir; Morgen und bie folgen- 
ben Tage wird bie Bevölkerung unferer Stadt endlich das Tany« 
erſehnte Schaufpiel des Durchmarſches öſterreichiſchet Truppen 
genießen, die aus dem Norden nach Böhmen zurückkehren. — 
Aus amtliher Quelle kann ich Ihnen mittheilen, daß vom 1, 
Juli an die ſächfiſch ⸗baherlſche Eiſenbahn in ihrer ganzen Aus- 
dehnung befahren werden fol, da bis zu dleſein Zeitpunkt durch 
die Vollendung des Folofjalen Brüdenbaues über bad Gölgich- 
thal auch die Bahnftrede von Reichenbach bis Plauen dem Ber« 
lehr geöffnet werden wird, auf welcher bisher nur Poſtverbin⸗ 
bung ſtattfand. Ebenſo fol am 1. April die ganze Dresden- 
Wiener Elſenbahn eröffnet und dadurch die Verbindung des 





Jan -Slaets begriff nicht, was Mofa fagen wollte; allein in 
dem Tone ihrer Stimme Tag etwas fo Belerlihes, ja fogar 
Heillges, daß er ohne Widerrede dem Verlangen feiner Breuns 
din nachgab. 

Dbme die Dorfbewohner zw beachten, die Hinzugelaufen wa« 
ven und ihn jet umringten, führte er bie Blinde auf den 
Kirchhof. Hier richtete fie fih nad ber Bank unter bem 
Kreuze und möthigte Ihm, neben ihr nieberzufnien, und fagte; 
„Bere, bete mit mir, ich habe es Bott gelobt!‘ 

Sie bob ihre Hände im die Höhe, murmelte ein Telfes 
Gebet, ſchlang dann beide Arme um ben Hald ihred Breun« 
des und füßte ihn, bis ihre Kräfte fie verliehen und ſie 
Rumm, doch lächelnd, mit ihrem Kopfe gegen feine Bruſt 
anf, — 

Uuterbeffen hüpfte Peterfen um bie Leute aus dem Dorf, 

tlatſchte fi in die Hände und rief einmal um bad andere: 

„G8 ift der lange Jan! Es iſt der lange Jan!‘ 
(Bortfegung folgt.) 
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mörblichen mit dem fühöligen Deutſchland, die bisher Haupt= 
fädtich durch die Bahn über Vreblau vermittelt wurbe, um 
ein Veträchtliches abgekürzt werben. 

Preußen. Berlin, 12. März. Ueber den Brand des 
Gebäudes der I, Kammer trage ich nad, daß der Elgungefasl 
und ein TH des Büreaus vollſtändig ausgebrannt find und 
nur noch die Umfaffungsmauern ſtehen. Bon den Akten fin 
die der Kommiiflenen zum Thell verbrannt, fo namentlich alle 
Kommiiflonsaften über das Prefgefeg, Allgemein wird bieß 
als ein Fingerzeig des Hlmmeld angejehen, 

Schleswig⸗ Holſtein· Aus ber ſchleswig · holfteinijchen 
Armee find‘ neuerdings 51 Scondelleutenants, avancirte ein« 
jägrige Breimilige, entlaſſen. Gine welter umfafſende Entlaſ⸗ 
fung In der Rlaffe der Premierlleulenants und Hauptleute wird 
ebeftens folgen. — Aus dem Schleswig'ſchen berichtet man über 
viele noch immer in bdänifher Gefangenschaft zurüdgebaltene 
Giviliften, fo wie über die gänzliche Verödung ber Kirchen in 
Golge der Tilliſch ſchen Ordoanauzen. 

‚Hamburger Blätter berichten zur ſchleswig · holſtelniſchen An- 
gelegenhelt Folgendes: Der däniſch- deutſche Geſammtſtaat ſoll 
die Zuſtlumung der Großmachte erhalten haben und in Folge 
deſſen follen die oͤſterreichiſchen Truppen binnen Monatöfrift den 
Morden Deutfdylands verlaffen. AD. h. aud SHolftein wird 
den Dänen preiögegeben.) 

änemark. 

Kepenhagen, 8. März Gebeimrath v. Tilliſch IR zum 
Minifter für Schleswig ernannt worden, und wirb ald folder 
Mitglied des Kabinets mit Sig und Stimme im Staatörarhe 
feyn. Bür Ehleswig wird Imbeb fein anderer Regierungsfom« 
wiffär ernannt werben, fondern Hr. v. Tilliſch wird auch ſer⸗ 
nerbin die Regierung des Herzogtbums leiten, welche won einem 
Departementöchef In Flenoburg in feiner Abweienbelt geführt 
werden wird. Der Hr. ». Tilliſch wird daher auch hier in 
Kopenhagen feinen dauernden feften Wohnfig nehmen, fondern 
ab und zu ſich in Blensburg aufhalten, 

Oeſterreich. 

Wien, 10. März. Die „Oeſterr. Correſp.“ bemerkt: Die 
von einem Herrn, Namene Ehrenberg, ſortwährend betriebenen 
Golenifationsbrftrebungen bezüglich Ungarns find rein privativer 
Natur, mund wie wir zuwerläffig bören und mie fon einmal 
Öffentlich befannt gemacht ward, Kat die Regierung nichts ba= 
mit zu fhaffen und mil fih daran in Feiner Welſe bethelligt 


wiffen. Dieß zur Kenniniũ aller derjenigen, namentlich im 


Auslande, welche, durch falſche Darftellungen irregeleitet, eine 
Solidarltät der biefigen Steatöregierung mit den Ehrenberg'⸗ 
fhen Projekten vorausfegen möchten. 

Wien, 10. März. In Bezug auf die boßnifchen Angelegen - 
beiten fcheint die Öfterreichliche Reglerung doch nicht ganz ohne 
Beforgniß zu fehn, denn es helft, eine beflimmte Abthellung 
£. &, Truppen habe dem Beichl erhalten, als Obferwationdforps 
an bie &ränge zu rüden. 
abtheilung befehligen. Die Lage der Türken in Bosnien ifl 
nichts weniger ald günflig. Die Unfirengungen, welche bie groß⸗ 
herrlichen Truppen madhen, um in bie Kraina zu dringen, find 
in dieſem Augenblid gefcheitert. Die Infurgenten flchen jept 
dort fe umb werben, bevor ed Omer Paſcha gelingt, dad un⸗ 
wegfame Bebirge zu. überfegen, konzentrirt fepn, um ihn empfan« 
gen zu können, Morläufig baben die Injurgenten zu Toraramp 
und Zafin eine große Bolksverfammlung gehalten und befchloffen, 
daß die Kraine in Maffe aufftchen und jeded Haus wenigſtens 
einen Bewaffneten ftellen müffe. Man erwartet einen Zuzug 
von nabe 10,000 Mann und will dann Omer Paſcha von 
drei Seiten angreifen. Zu biefer Berfammlung fandte die Her» 
jegowina 6 Deputirte, 

Schweiz. 


Teffin, 11. März. Gin Gorrefpondent der „Nat.» Big.” 
verfichert, daß Heute den 14. d. M. 4000 Mann Deftere 
relcher au der Teſſiner Gränze aufgeſtellt werden 
follen. — 


Italien. 

Aus Palermo, 25. Febr., laſſen ſich piemonteſiſche Blätter 
ſchreiben: Unſer Carneval beſtand aus einer von ber Polizei vers 
ordneten fogenannten Garojzata. Im erften Wagen faß Satriano, 
Sohn Bilangieri’s, im zweiten der Fürſt v. Euti, im dritten 


8.-3.-M. Jellachlch foll diefe Heered« 


ber Marcheſe Rubint und Im vierten bie Herzogin von Montes 
leone! Mebr hatte der Bolizeibefehl nicht herbeigeſchafft. Die 
übrige Bendlkerung Palermo’s war auf's Land gezogen. Die 
fogenannte „Plebaglia“, welche Maniscaleo amüfiren wollte, 
hatte natürlich Fein Geld, um Gonfetti zu fchleubern; fle Half 
fi mit tobien und lebendigen Mäufen, welde vorher zahlrelch 
eingefangen und auf bie Garnevaldhelden binabgeworfen wurden, 
Dabei muß man wiffen, daß alle Govini, welche ber bourbonl⸗ 
ſchen Partei angehören — es find deren nicht viele In Palermo — 
sorci (Mäufe) genannt werden. Dazu famen noch wehrere 
Blumenbouquetd, welche vorher mit asa foetida parfümirt wor« 
ben waren. Der Herzogin v. Monteleone wurde ein Käſtchen 
mit andern Wohlgerüchen präfentist, deren Mamen der Anſtand 
zu verfchweigen verbietet. Zum Schluß kamen noch einige Biel« 
fugeln und Straßenfteine, welche der foreirten Beier ſchnell em 
Ende machten und unzählige Verhaftungen zur Bolge hatten. 
Die fogennante „Plebaglia”, welche fi auf frifher That er» 
tappen ließ, empfing alfobald bie beliebten Stockprügel. 

Nach unfern meueften Turiner Briefen (ſchrelbt die „U.8.*) 
bat ed in Genua am 9. März einen öffentlichen Scanbal ge= 
geben. Die Preffen der „Strega” (Gere, ultra= radikal) wur⸗ 
ben zerfiblagen. Die bewaffnete Macht mußte aufgeboten wer⸗ 
den. Bis 2 Uhr Nachmittags If es zu feinem gefährlichen 
Aufammentreffen gekommen. 

Uussland und Polen. 

Bon der pelnifhen Gränze, 5. Mär. Die neue 
Gränzregulirung Rußlands iſt weniger aus materiellen umb 
kommerziellen Nüdfichten vorgenommen worden, als vielmehr 
deßhalb, um die längft gewünſchte totale Ruffifizirung Polens 
berbelführen zu Fönnen, Unumwunden tritt der Plan der rufe 
fiſchen Regierung in dem Umflande hervor, daß von der Belt 
an, wo die Zolllinie zwijchen Polen und Rußland aufgehoben 
wurbe, das polniihe Gebiet feinen ihm zugehörigen Namen 
nicht mehr fortführen darf, fondern flatt beffelben die Benen- 
nung: „Neu⸗Rußland“ erhalten Hat, die auch in offizieller 
BWelfe gebraucht wird. Wenn zwar auch noch der bloße Name 
ben Zuſtand der Sachen nicht ändert, fo if durch denſelben 
mob! hinlanglich audgefproihen, wozu bad polnifche Gebiet 
tultivirt werben foll. 

Türkei, 

Briefe aus Konftantinoyel vom 1. d. enthalten nichts 
über den Swiefpalt pwiſchen dem Divan und Abbas Paſcha. 
Die. Pforte. Hatte in Frankreich vergeblich vwerfucht, ein Antehen 
aufzubringen. Wieder war eim großherrlicher Palaft mit allen 
feinen Relchthũmern in Blammen aufgegangen, 


Amerika. 

New- Dort, 26. Febr. Bräfivent Fillmore har aus Yu- 
laß der Unorbnungen zu Boſton eine Proklamation erlaffen, 
in welder er alle wohlgefinnten Bürger zur Unterftügung des 
Geſetzes auffordert und bie bewaffnete Macht aumelst, bes 
Geſetze Kraft zu geben. 








Münden, 12. März Auf die am Wechſel⸗Appellat⸗GSerichte 
m Aſchaffenburg erled. Htelle eines II. * Aſſeſſors wurde der 
sher. Ill. Aſſeſſor an dieſem Gerichtshofe, F. U. Reig, und 
auf die MI. techn. Aſſeſſors ſtelle ber bisher. IV. Aſſeſſor, F. J. 
pter, vörgerüdt; zum IV. techn. Affeffor am gen. Gerichte« 
bofe ber bisher. I. Suppleant bafelbft, K. Krebs, und zum I. 
Suppleanten des Wechſel.⸗Appell Gerichts ber bisher. IE techn. 
Aſſeſſor am Wechfelger. 1. Inftanz zu Afchaffenburg, J. B. Schenes 
rer, ernannt; ferner ber Kaufmann 5. Jäger zu Afchaffenburg, 
feiner Bitte entfprechend, vom der Funktion eines I. techn. Aſſeſ⸗ 
ford am Wechfelger. I, Inftanz daſ. enthoben, und bie Borrüdung 
bed bisher. 11. techn. Affeffors 3. U. Jung und des bisher. IV. 
Aſſeſſors M. Fleiſchmann in bie erled. I. unb bezich weiſe 
11. techn. Aſſeſſorsſtelle am zulegt genannten Gerichte geftattet; 
fodann die Stellen des IH. und IV. techn. Affeffors dem bortigen 
1. und I. Suppleanten Bal. Braun und M. Gteigerwalb 
übertragen, und zum. Suppleanten am näml, Ger. ber Fabrikant 
M. Wetter von Aicdaffenburg und zum II. Suppleanten der 
Kaufmann A. Gentil von da ernannt; weiters wurde bie bei 
dem Appellationsgerichte von Oberfranken erled. —— 
dem Schreiber bed Kreis» u. Stadtger. Bamberg, F. 


Für 
, verlieben; auf bie hiedurch eröffnete Schreiberftelle bei dem Rule 


u. Stadtger. Bamberg der Stabtger.s Schreiber B. Ellner zu 
Bayreuth in feiner provifor. Eigenſchaft, deffen Bitte entfpredyend, 
verfeßt, und zum Schreiber am Kreis⸗ u. tger Bayreuth in 
provifor. Eigenfchaft der Diurnift des Kreis⸗ u. Gtabtger. Bams 
berg, U. F. Kropf, ernannt. 


Kðonlgliches Gof- und National» Theater. 
" Sonntag den 16, Märj: „Don Iuan”, 
‘Dper v. Mozart. 
- BDienflag den 18, März: Mit aufgehobes 
nem Abonnement. ErfteGaftbarftellung von 
Erin. Lucile Brabn. „Esmeralda”, 
ges Ballet dv. 3. Perrot. (Frl. Pucile 
rahn — Edmeralda. Hr. AUmbrogio 
— Peter Gringsire.) MBorber: „Einer 
muß beirathen”, Luſtſpiel v. Wilbelmi. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Brembden » Anzeige. 
(8. Sof.) Limer, Oberſt v. Augsburg. 
‚ Boltamer u. Kreitmeier, DDr. a. Nürnberg. 
T. Traube.) Rath a. Oldenburg, n. 
ülzer a. Frankfurt, Kflte. Eſchenbach, 
Apotheker a. Augsburg. 
. —— Had, Verwalter a. Nantess 
buch. aher, Gem.⸗Vorſteher a. Mindels 
zell. Müller, Bräu a. Ursberg. Keck, Kfm. 
a. Schwabmuͤnchen. 


Geſtorben in München. 
Katharina Schar, Weißgerbergefellene« 
Si v. b., 42 3%. a. — Anna Gerber, 2. 


eometer dv. b., 629... — If. 
der, &oldat von: ?, 1. Artill.eReg. Prinz 
Suitpold, 22 I. a. — Johann Bapt. Eis 
engram, ndner v. h., 87%. a. — 

tob Ruf, penf. Militärs Büchfenmader 
». b., 745. a 


Auswärts geſtorben. 

Frau Maria Angelita Hefele, geb. Uls 
mer, Todtengräbermeifterd-Gattin, in Auges 
burg. — Frau Maria Sophia Elifabetha 
Theobald, Ganterswittmwe, in Nürnberg. 
— Hr. ob. Georg Kohler, Baftwirthes 
fohn, in Wöhrd bei Mürnberg. — Sr. 
Wilhelm Wimmer, qu. k. Landgerichts« 

Wiener, in Erlangen. — Sr. Thomas Mens 
zel, Bädermeifter u. Gutsbefiger in Bad. 
— — — — — — ee — — 


288. Als Anwalt hierher verfegt, jap: 
id an, daß ich meine Prarts eröffnet habe, 
und einftweilen Fürftenftrafie Mr. @/3 


‚nn 
unchen den 19. März 1851. 
Advokat 2. Fimmermann. 


2692-66. (56) 
Unzeige 
Das unterzeichnete Eommiffient-Burcau 
iſt in den Stand gefegt, Mllen, melde bis 
pe pr den 15. Äpril d. J. deßhalb im 





rankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo 
das geringe Porto nicht fchenen), ein nicht 
außer Sat zu lafiendes Anerbieten 
unentgeltlich zu machen, welches für 
den Mnfragenden noch in biefem Jahre 
-ein jährliches Eintommen bis zu 
20,000 Mark oder viertaufenb Tha— 
ler Preupifch Court. zur Folge haben Bann. 
Lübed im März 1851. 
Eommifjions:Burean, 
PetrisKicchhef Mr. 308 in Luͤbeck. 


——_, — — — — — 
.. 

Frankfurter Börse, 

Papiere: (13.März.) Oesterr.ö5proc.Me- 
wall. 7414; 4’, proc. 65%; Bankscılen 1157; 
spe. innere Schuld 33'%,, 35 Ludw.-Beıb. B.- 
B.-A. 83'/,. Wechselcurse : Pars 94’, ; 
London 118". 

Gold und Silber: (13.Mirz.) Pistolen 
90. ITkr.; preuss, Friede -d’er@4. 58" kr.; 
holländ 10N.-Stücke PN.4Wkr.; Randduesten 

‘50. 35 ir.; 20 Fes.-Stäcke PN. 26 hr; 
engl. Souverains 11 N. 59kr.; Gold al Marso 
378 0. — Preuss. Thir. 10.45%, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 fl. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 20. 
21%, kr.; hochhalt. Silber 240.20kr.; gering 
=. mittelb. — A. — kr. ‘ 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. fin 
angefündigten Werke durch ven Unterzeichneten zu beziehen, 





312 
Dffene Stelle. 
Bei dem P. Mentamte Gemünden aM. 
in Unterfranken ift die Stelle eines Ober⸗ 
fchreibers erlediget. Bewerber ledigen 
Standes, melde ſich über die erforberli« 
dien Kenntniffe ſowohl bezüglich ber rents 
ämtlichen Gefcyäftsführung im Allgemeinen, 
als auch Insbefondere in Beziehung auf das 
Mechnungsweſen, dann das Gefälls⸗, Firis 
zungss und Ablöfungs»Gefhäft gehörig 
ausweifen können, wollen fih unter Beis 
legung ihrer 3eugniffe in frantirten Briefen 
baidmöglichft an den unterzeichneten Amtes 
vorftand wenden. 

Gemünden den 7. Dlärz 1851. 

Sodi, Nentbeamter. 


Bekanntmachung. 

Nacbenannte Stiftungen und Pfründe 
befiger haben ihre im unterfertigten Gerichte» 
befig gelegenen Dominikal⸗ und Zehentrens 
ten an bie Ablöfungse Kaffe des Staates 
überwiefen: 

1. die Käfeleins-Almofenftiftung in Kauf⸗ 

beuern; 

bie fieben vacirende Pfründeftiftung in 

Kaufbeuern; 

. bie Pfarrei Gutenberg ; 

. das Frühmefbenefizium Oberoftenborf; 

. bie Pfarrei Buchloe; 

. die &t. Dominitus-Gtiftung in Kauf: 

beuern. 

Diejenigen nun, welde an biefe Renten ir 
end einen Auſpruch machen zu können glaus 
en, werben aufgefordert, benfelben termino 

so Tagen 

a dato bierortd anzumelden und nachzuwel⸗ 

fen, außerdem bie eingehenden Ablöfunge« 

Obligationen ohne Weiteres an die Rentens 

befiger hinausgegeben würden. 

uchloe am 10. März 1851. 
Königliches Landgericht Buchloe. 
Dr. Geif, k. Landrichter. 


au ww 


Ein Schreibheft in 4, mthaltend Bios 
ber mit Melodien , wurde gefunden. D. lie. 


289. Ein Mechtsprattilant, au: 
wünfdht 





die landgerichtliche Praris kennt, 

bei einem ®. Landgericht placirt zu merbem. 
Anfragen unter der Chiffre O. L. Nr. 289 
beforgt die Exp. d. Blattes, 


290. Ein gelernter Gärtner im gefegten 
Alter und mit fehr guten Dienftzeugniffen 
verfehen, fucht als Gärtner bier ober aus⸗ 
wärts unterzulommen. . Das Nähere im 
Anfrage» und Adreß-⸗Bureau München. 








« 287. 
Befanntmadhung. 

Das Anwefen des Georg und ber Urfule 
Schell zu Ried bei Ammerland am Starn⸗ 
bergerfee, für welches ſich bei ber erften 
Berfteigerungstagsfahrt vom 5. d. M. Bein 
Käufer gefunden hat, und das außer dem 
Gebäulichkeiten einen Grundeompler. von 
54 Zagw. 52 Dezim. mit einem Gefammt 
fdägungsmwertbe von 3323 fl. 54 Pr. ums 
faßt, wirb hiemit unter dem Unhange zum 
zweiten Male öffentlich feilgeboten, daß bei 
biefer Feilbietung der Dinfhlag. ohne Rück⸗ 
fiht auf ben —— ftattfinde. 

Es ift deshalb neuerliche Konafaßrt auf 

Donnerftag den 8. April I. Is. 

Nachmittags 8—4 Uhr 

im Wirthshauſe zu Ammerland anberaumt, 
wozu faufsluftige biemit eingeladen werben. 

Im Uebrigen mwirb anf bie frühere Aus—⸗ 
ſchreibung in Nro. 31 der Neueſten Nach- 
richten, Nro. 30 bed Bayer. Landboten und 
Nro. 8 des reg — für Oberbayern 
Jahrgang 1851 Bezug genommen. 

Am 11. März 1851. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 

Martin, Landrichter. — 
et 





246. Bei J. H. Müller in Eoblenz ift erſchienen und bei Georg Franz In 


München, Perufagaffe Nr. 4, zu haben: 


Karten der Wahrfagerin Mile. Lenorman aus Paris, 
Wabrfagefarten zum gejelligen Vergnügen. 


27 Fr. 
15 fr. 





Bei Georg Franz in München ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen : 


Bavaria, 


NRiefenftandbild aus Erz vor der 
" Ruhmeshalle 


auf ber 
: Tberefenwiefe bei München. 
Geſchildert 


von 
Joſ. Anſ. Paungkofer. 
Mit artiftifchen Beilagen. gr. 8. 30 kr. ober 10 ugt. 


Bei Georg Franz in München ift erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Seiden der Frauen. 
Moraliſche Erzählungen 
die reifere weiblibe Jugend. 


Aus dem Engllſchen 
der Ars. S. €. 


Hall 


von 
nimore. 
8. & Bändchen in 1 Band eleg. geb. & fl. oder 2 Thlr. 12 Gar. 
Ueber den meralifchen Werth dieſes Buches haben fich bie engliſchen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt —- und fo wird eine treue, fließende Ueberfegung davon ben beutfchen 
Tochtern und Frauen gewiß willlommen feyn- 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Frany, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Rr. 6. 


d auch alle in anderen Zeitungen, Kataloge‘ ıc. 
der fich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
Georg Franz in München. 





Der Dayerifcye Fandbote. 


Münden. Biebenmdzwanzigfter Jahrgang. - M 76: 


ö— — — —— — 
he Landbote — —* —S— und ven sr an den Wochentagen mg. 3 Uhr um ——*— Bermiltags 
balbjährig für ben ganze 


chmen —* ggg 
— — ahnen De Bing en, © 


"Be Forderungen der Reh an den Staat. 


Wir wollm für beute br jweite Abtheifung der blſchöf⸗ 
lien Forderungen (betr. die Kirche im ihrem Kultus und rer 
nalbſen Leben) auf ſich beruhen Taffen und glelch zu den wide 
tigften Theilen übergeben, zu der Erzlebung des Gferus, und 
zu dem Einfluß auf Erzlebung und Unterricht im Allgemeinen. 
Und in der That, bier gähnt ein Mbgrund von Gefahr bem 
Etaate entgegen; die Forderungen In dieſen Punkten find fo 
ümfaffend, dab bei ihrer Vemilligung die Kirchengewalt jeden 
Augenblick de Macht hat, den Staat aus dem Rurgen zu be» 
Ben. Wer meiß, mie tief die Eindrücke der Erziehung und de& 
Sugenpunterrichtes Im den ganzen Lebenkgang des Menſchen ein« 
Tönen; wer es weiß, mie die angelernten Gewohnhelten und 
Foren dem Menfchen glelchſam ala von der Natur eingehauchte 
Gedanken erfchelnen; wer fühlt, role jener Menfch, ver abge» 
fbloffen von ver Welr, nur einer Klaffe von Leuten zugäng« 
lich if, ein blindes Werkzeug diefer Leute und für die Welt 
unbrauchbar wird: ber wird es auch leicht begreifen, wenn wir 
in dleſen Borderungen den Kernpunft der klerikalen Beftrebumgen, 
aber auch ven Kernpunft der Gefahr erbliden. Die Dente 
ſchrift will, „daß es den Pifchöten freiftehe und möglich ge» 
macht werde, jene Pehranftalten, welche zur Bildung der jur 
künftigen Priefler vom Rnabenalter an blo zu den höheren 
Weihen nohwendig find, B. 1. Tateintjche Schuien, Gymnaſium 
und Pyceum mit den Semlnarlen untrennbar zu vereinigen, 
reſp. darin zu errichten, die Seminarlen ſammt dieſen Lehran⸗ 
alten zu organlfiten und dem Unterricht darin anzuordnen, 
ohne alle Behinderung und Ginmifhung von Aui- 
fen; daß De Torflände an defen Anftalten ausſchließlich 
bom VBlſchofe ernannt umd eine ſtaatliche, an gewiſſe Bedin⸗ 
gungen gefnüpfte Genehmigung nicht erfordert werde; daß bie 
Aufnahme In dleſe Seminarten und, die dafür anzuorbnenden 
Prüfungen völlig frei feyen und zu erftererjeine königl. Geuchmis 
gung nicht mehr eintrete; daß der Etaat felne Dotatione- 
pflicht der Seminarten erfülle.* Sind biefe Forderun- 
> gen nicht geelgnet, die Clerllalen zu einem Staat im Staate zu 
made? Wenn irgend Jemand, jo muß der Priefter dad Les 
ben und die Welt verſtehen; aus eigener Anfchauung muß er 
bie Licht» umd Schattenſelten des Menfchen fennen, ſoll fein 
Wirken eln gedeihliches ſeyn. Der Staat, der * Gemeinde 






‚Die blinde Rofa. 

(Fortfegung.) 

2 fe einem ſchoͤnen Herbſtiage des Jahres 1846 rollte die 
Ehpoſtkutſche nach Turnhout gewohnter Welfe auf der Ehanfs 
fee. Ploͤtzlich bielt ver Condulteur, nicht fern vom einer ein« 
famen Herberge, an und öffnete die Kutjchentbür, 
Melfende ſprangen lachend und jubelnd auf die Chauſſee und 
rühren die Arme gleich entfommenen Vögeln, die ihre Flügel 
wieder in voller Breiheit verſuchen. Sie ſchauten nach den 
Bäumen und in bie ſchöne blaue Herbftluft, mir ber Wonne; 
be man empfindet, wenn man die Stadt verlaffen hat und die 
welte Natur mit febem Athemzug genießen kann. Da fehrte 
der jüngere Relſende fein Geficht gegen das Feld und rief mit 
dichterifcher Begeifterung: „Horch, horch!“ 

Wirklich drangen einige unbeflimmte Töne von ferner Muflt 
dur das Gebüſch. Ter Takt war Schnell und hüpfend ger 
halten ; faft meinte man dazu tanzen zu hören. 

Während der jüngere Geſelle in fchmweigendem Gntzüden mit 
dem Binger vorausmies, fogte fein Kamerad wie fpottend: 


Zwei junge - 


Montag, 17,,März 1851. 


— 








Bu 


De Er Te he Moeller Ballett” Weste 
gen —* germe angenommen und Beige Bu verwendet. 


und Jugend anseritaut, muß auch darauf fehen, daß er feine Ans 
gehörigen nicht einem Manne in bie Hand gibt, der blos die 
finfteren Bände des Seminars gefehen und mögllcher weiſe Leh⸗ 
zen eingefaugt, die einſtene Städte und Länder mit Grabesftille 
erfüllt und den Unterthan von dem Pflichten gegen die Dbrig« 
felt entbunden. Mit einem Worte: der Staat iſt nur dann 
flyer, wenn unter feiner Aufficht diejenigen herangebildet wer« 
den, welchen die Geranbildung der Staatdangehörigen amver« 
traut werben fol. Dies führt uns aber zu ten Forderungen 
in Berreff der Grzlehtung und des Untertidyes im Allgemeinen. 
Die Biſchöfe wollen, daß bei Befegung der phtlofophiidhen 
und geſchlchulchen Lehrfüher an liniverfitäten auf Män« 
ner, welche ihre Wiſſenſchaft in religiöfem Geifte auffaſſen 
und vortragen, Bedacht genommen werde; daß ihnen das Recht 
eingeräumt erde, an Ghmnaſien sc. dle Lehrbücher: der Melis 
gien, vie Ginıheifung bes veliglöfen Unterrichts und die Me» 
thobe deifelben zu beflimmen; das Episcopat behält fich vor, 
aud eigene, den Gymnaſten und Lateinfhulen ana« 
loge Lehr» und Erziehungsanftalten zu gründen; baf 
fle bei Volksſchulen bie anzuftellenden Lehrer bluſichtlich ih⸗ 
rer Befähigung zum Religiondunterrihte und hinſichtlich Ihrer 
rellgiöfen und ſittlichen Haltung einer Prüfung unterworfen und 
daß ohne ihre Mitwirkung und Genehmigung fein Lehrer be— 
ſtellt werde; endlich daß fie das Recht haben, die Volkoſchulen 
zu vifihten, die Lehrbücher der Neligion und der blbliſchen Ge- 
ſchlchte zu befliimmen und bie übrigen In ben Echulen zu ges - 
brauchenden Bücher hinfichtlich der In ihnen bemerfbaren relie 
glöfen Tendenz oder auch einzelner bedenklicher 
Stellen der biſchöflichen Genfur zu unterwerfen. 
— Wir dädpten, frei it die Wiffenfchaft; mer auf: bem Ges 
Biete des Gedankens ſich emporgeihmwungen -und nicht foldye 
Theorien lehrt, die den Staat in Gefahr bringen: ber hat An—⸗ 
fpruch, den gelftigen Wunfen aud in anderen Kerzen anzuzün« 
den; die Geſchichte muß nıch den Thatſachen und nach den 
Beitrebungen der betreffehden Geſchichtaperiode aufgefaßt wer⸗ 
ben, bie Peilofopbie muß in Flarem Ideengang ſich eutwickeln; 
die Geſchichte muß gefchichtlih, die Phlloſophle muß phlloſo⸗ 
phiſch aufgefaht werden: Alles Andere ift vom Böen Wie 


die hoben Schulen aber bie gebildetere Klaffe, fo blldet die 
Volksſchule ſämmtliche Staatsangehörige für den Etaat heran; 
nur der rellglöfe Theil darf bier dem Clerus anvertraut wer- 


„Dort unter den Linden bei Fiedel und. Xrompetenfchall, 
Da tanzet und dreht fich der fröhliche Menſchenſchwall: 
Und unter der Menge, die jubelt und lacht, 
Hat keiner an Leiden und er: gedacht.“ 

„Komm, komm, Freund Jan, begelſtert Euch nicht fo. früh. 
Wahrſchelnlich feiert man die Ernennung ded neuen Pürger« 
meifters. * 

‚Nein, nein, das iſt Feine amtliche Freude. Wir wollen 
auch hingehen und die Bauernmärcen tanzen jehen... es iſt 
jo nett!’ 

„Zuerft laß und beim Baes Jooſtens ein Glas Bier trin« 
ken umd ihn fragen, was Ihm Dorf vor ſich geht.’ 

„Und uns dem Zauber bed Unerwarteten überlafjen, nicht 
wahr? Es fen darum!" 

Die zwei Reiſenden traten in bie Herberge und meinten vor 
Lachen Zzu berfien, fobald fie den Kopf In das Zimmer geſteckt 
hatten. 

Bard Jooſtens fiand, gerade und fleif wie eine Tanne, ne» 
ben dem Kamin. Geln langer blauer Feſtrock, voll Kalten, 
hing ihm beinabe blo zu den Füßen. Gr grüßte die ihm ber 
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den, Alles Uebrige gehört nothwendig dem Staat. "Gibt er Dice 
fe aus der Hand, dann gibt er feine Zukunft einer Macht 
preis, die — fie darf ee nur wollen — dann yiederzeit E 
niederwerfen kann und Vae victis! 


Münden, 1%: Mir. Fürſt v. Thurn und Taxis hat 
eine Armeckorpötommando» Drdre erlaffen, morin die Lauhelt 
ber Garnifonddienfiverrichtungen fcharf gerügt wird. Es wirb 
die Hoffnung ausgefprochen, daß wie Divifiond- und Briyade- 
Kommandanten mit aller Energie, felbft gegen bie geringften 
Gleichgültigkeiten und Vernachlaͤſſigungen der Dienfledobjervan« 
zen einfchreiten werden. Bei nächfter günftiger Witterung wird 
der Bürft eine Menue über die gefammte Garnlſon abhalten, 
fo wie demnächſt die Kaſern- und Militärfpital« Lokalktäten 
vifitiren. —— 

Eine Deputation der Bamberger Bürgerfchaft, beſtehend aus 
den ‚Herren: Kaufmann Burger, Zinngießermeifter Grau, Bier« 
brauer Ament, und Gaflhofbefiger Mepner (fümmtlih Land« 
webroffiziere), befindet ſich Hier, um die Verlegung ded Regie 
rungsfiged von Bayreuth nach Bamberg zu erwirken. 

Die „Pfälzer Big.“ fchreibt aus Münden: In dem Bud— 
get für die gegenmärtige ‚vierjährige Binanzperlode iſt aud ein 
jährlicher Ausgabeanjag von 20.000 fl. für die „Neglerungd« 
preffe” aufgenommen, Daß eine fonftitutionelle Reglerung, mit 
welcher die Genjur unverträglich ericheint, mindeſtens eined Or⸗ 
ganed in der Preſſe bedarf, darüber kann nicht der mindefle 
Zweifel walten. Aber jene Summe muß deun doch etwas hoch 
erfcheinen, ween man nicht annehmen will, daß die Meglerung 
entweder ein neues größeres Blatt gründen, oder die „Meue 
Münchener Zeitung‘’ erweiteen ober aber noch anderen Blät- 
tern Subventionen gewähren will, Das Lepiere wäre aber 
völlg zmwedios, weil ein nichtgouvermentaled Blatt, welches 
nicht auf eigenen Büßen ſtehen fann, auch nicht zu wirken ver 
mag und darum auc feinen Zufchuß aus der Staardfaffe werth 
ik. Wenn, mas ich nicht weiß, die in Würzburg eben zu Grab 
gegangene „„Bayerifche Preſſe“ wirklich die Unterflügung unſe⸗ 
rer Meglerung genoffen hat, fo war bad Geld dafür gänzlich 
binausgemworfen. Bei den Bubgetverhanblungen wirb ohne Zwel - 
fel über die Höhe jener Pofition näherer Auffhluß gegeben 
werben. — 

Am 1%. d. Nachts wurden aus der Kirche zu Pafing 
mittelft Einbruchs die Monftranz, das Ciborium, zwei filberne 
Leuchter und noch mehrere Gegenflände geraubt. Die gewelh⸗ 
ten ‚Hoftien hatten die Diebe auf dem Alrare zurüdgelaffen. 

Megenäburg, 14. Marz. Was lange als eine nahe lie 
gende Möglichkeit beiprochen und befürchtet wurde, iſt num zur 
unabläugbaren Möglichkeit geworben; die Verlegung des Schwur« 
gerichtähofes von Regenoburg nah Amberg If befchloffen. Die 
biefige Bevölkerung büft durch diefe Maßregel, deren Nothwen+ 
digkeit une Zweckmäßlgkeit man aus vielfachen Gründen bilig 
bezweifeln kann, bedeutende Vorthelle ein. (MR. tg.) , 

Aurbeffen. Kajfel, 12. März, Der diplomatiiche Ver- 


fehr-zwiicdhen der. preufiichen Regierung und, ber Sun. ik 
felt der Audteht des Begarlonsraties v. Thiele don Verlim vou⸗ 
fländig wieder bergeftelt. Mit ver heute erfolgten Antunft des 
neuen preußiihenGommiffärs, Gtäatöminifters Uhden, fleht auch 
endlich eine baldige Regultrung unferer Wirren zu erwarten, — 
GBengrallleutenant v. Prucker wird morgen nach Brankiurt ab⸗ 
reifen. — Ter Rektor der Realſchule, Dr. Gräfe, tft heute 
von dem untern permanenten Kriegögericht zu 3 Monaten Ge« 
fängniß verurthetlt, jedoch nicht wegen feines Buches, fonbern 
wegen einiger unvorfichtigen Neußerungen, Gegen ben blefigen 
Dberbürgermeifler Hartwig, jowie gegen den früberen Bezirks. 
direftor Bening in Hanau ift eine Anklage wegen. Aufruhrs 
erhoben, weil der erſtere die über ihm von ®enerallletnenant v. 
Haynau ald damaligem Oberbefehlshaber verhängte Guspenflon 
nicht anerkannt, und der andere die Anorbnungen des Beichlö«, 
habers gleichfalls nicht anerkannt oder wenlgſtens fie nicht 
vollzogen hat, 

Die „Kaſſ. Zig.“ meldet auulic, daß der Kurfürft dem öfler« 
reichiſchen Minifterpräjiventen ac. Bürften Felilx v, Shwarjen« 
berg, ſowie dem bayeriſchen Minifterpräfidenten v. d. Piorbten 
und dem baheriſchen Kriegsminiſter, General v. Lüder, das 
Groffreuz des furfürftlihen Hausordend vom goldenen Löwen 
verliehen habe. 

Die verhafteten Mitglieder des bleibenden fländiichen Aus— 
ſchuſſes End nicht vor das fogenannte furbeiflfche, fondern vor 
dad permanente Bundesmilitärgericht geftellt worden, jo daß alfo 
nicht dad Generalaubitoriat, fondern ein baherlſcher Stabsaubi« 
tor die höchſte rechtöfumdige Inftanz bilder, die einem oͤſterrel⸗ 
chiſch⸗ bayerlſchen Krlegsgerlchte zur Seite ſteht. 

Preußen. Das ,‚Gorrejp «-Bur. hat neue Rachrichten über 
bie Öfterreichiich - preußiihen Unterhantlungen Die legte Note 
des Wiener Cabineis fol die preußiihen Propofitionen nicht 
geradezu ablehnen, jondern ein Interimiftlcum verlangen in. ber 
Art, dab bie Paritäräfrage erſt nach Einſetzung ber Geniral« 
gewalt verhandelt werde, Breußen aber fol die Präſidialfrage 
ald einen integrirenden Theil der neuen Verfaſſung betrachten 
und deumad von vornherein fih das Alternat im Präflelum 
fityern wollen. 

Die „Narlonalegtg.”" fchreist: Neben dem dffiziellen Schrift« 
mwechfel mic Deflerreich nehmen Verhandlungen von mehr vwer- 
traulicher Natur ihren Bortgang, welche die vorliegenden Diffe« 


» renzen weniger fchroff erjcheinen laffen, als fie von vielen Sel⸗ 


ten aufgefaßt werden. Der Haupipunkt, auf den preußlfcher 
Seltö immer wieder zurüdgegangen wird, iſt die dualiftiiche Ge⸗ 
ftaltung der oberſten Militärlommifflon,; da Preußen ein Mili» 
tärftaat fey, fo dürfe ihm hierin nichts vergeben werben. Die 
von Bayern in diefer Beziehung geforderte Trias iſt hauptſäch- 
lich der Stein bed Anſtoßes. Im andern Dingen iſt, ‚wie es 
ſchelnt, die Reglerung nicht geneigt, ben Widerſtand auf bie 
Epige zu treiben. 

Naumburg, 12. März; Geftern ſtand der erfle Prediger 
der freien Gemeinde —— IR Uplid, vor Diefgem 








kannten Gäſte mit einem erziwungenen Lächeln, worein fi eine 
gewiffe Befangenheit wmifchte, und wagte es nicht, ſich zu rüh— 
ren, weil ihm ſein fteifer Hembfragen bei jeder Bewegung in 
die Ohren flach. 

Bei deu Eintreten ber Relfenden rief er mit Ungebuld, ohne 
den Kopf zu drehen: „Sanna, Ganna, fpute Di! Ich 
höre Muſit. Ich Hab’ Dir’s ja gefagt, daß Du zu fpät fom« 
men werdeſt.“ 

Sanna kam mit einem Korb voll Blumen hereingelaufen. 
Sie fah fo nett aus mit ihrer gefalteten Spigenhaube, ihrem 
mwollenen Mode, ihrem rofenfarbenen Mieber, dem großen. gol« 
denen Herzen auf der Bruft und den Ohbrgebäufen! Ihr Ge— 
fiht war von dem freudigſten Verlangen geröthet und glich ei» 
ner Niefenblume, die ihre dunkeln Blätter entfaltet. 

„ine ſchöne Päonte, die fih an einem herrliden Maitag 
öffnet!“ bemerkte der jüngere Geſelle. 

Sanna hatte die zwei Glas Bier gebolt und lief nun fin» 
gend und Tachend mit ihren Blumen jur Thür hinaus. 

Noch ungeduldiger rief ber Baes mit aller Gewalt: „Lia- 
beih, wenn Du nicht gleich Herunterfommft, fo gehe ich allein 


fort, fo wahr ich bier Regel" — Eine alte Uhr, de an ve 
Mauer hing, zeigte in dem Augenblicke neun Uhr und * 


Vogelſtimme rief in dumpfem Tone: „Kukuk, Kufuf . 
„Was ift das für eim ſchlechter Geſchmack?“ frug einer, der 
Reifenden; Habt Ihr die fhöne Uhr, bie früher Hier Bing, 


‚verfauft, um Bud das ganze Jahr mit biefem Tobtengefang 


plagen zu laſſen ? 

„Ia, ja,” ſprach der Pachter lächelnd, „macht Euch nur 
luſtig über diefen Vogel, er bringt mir jährlih fünfzig hoſ⸗ 
ländifcde Gulden ein ... ein guter Acker, der keinen — 
nöthig hat.’ 

Vier Völlerſchüſſe gingen auf einmal in der Ferne los. 

„Du lieber Gott!“ ſchrie ber Baes, „das Feſt hat begon⸗ 
nen. Das Weis wird mid mit ihrem Hin- und Hertrödeln 
noch Frank machen !" 

„Aber, Pachter Jooſtens,“ frug der ältere Delfende, „was 
geht denn hier vor? Iſt Heute Kumeß? Das wäre hoch 
eigentbümli an einem Donnerftag! Oder fommt der König 


ind Dorf" 
(Bertjegung folgt.) 
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Kreiögeriägt, weil er in hiefiger freier Gemelnde ein Kind ge» 
tauft hatte. Gr wurde zu 10 Thalern Geld» ober einer ent 
fprechenden Gefängnißftrafe verurthellt. Nachmittags follte Pa« 
flor Uhllich im biefiger freien Gemeinde einen Vortrag balten. 
Der Saal war gedrängt voll, und eben wollte ber Mebner ber 
ginnen, als die Polizei die Verſammlung auflöſte, well (mas 
biöher immer der Ball war) Frauen anweſend wären und beren 
Anmefenbeit durch das Geſetz ausgeſchloſſen ſeh. 

Schleswig⸗ Solſtein. Hamburg, 11. März. Der 
Abzug der Kalferlihen aus dem Lauenburglſchen mirb fich 
wohl wieder um elnige Tage verzögern, ba, wie eine Dilte 
thelfudg des Generald v. Begediifh an den Kommandirenden 
im Lauenburglſchen meldet, der Uebergang über die Elbe durch 
den meuerdingd eingerretenen Elegaug gebemmt If. Aus bem«- 
felden @runde bleiben auch bie Im Lübe llegenden Kalferjäger 
noch einige Tage dafelbft. — Im dieſen Tagen wird ber erfle 
Srandport der In Hamburg für Brafllien Angeworbenen mit 
dem Schiff „Hamburg“ nach Mio Grante do Eul beidrbert 
werden. Gin jmelter Traneport wird In kurzer Seit folgen, 
und zwar mit bem Schiffe „Der Koloniſt“. Die Einfchiffung 
‚bitte früher fattgefunden, wenn bie Uniformen, die won hie« 
figen Schneidern beihyafft werden, früher fertig geworden wä« 
sen. Bor ihrer Ginfhlffung erhalten fie den vierten Theil 
des Ihnen verfprochenen Handgeldes, welches 40 Thlt. betra⸗ 
gen fol, von dem aber die Koften für ihre hiefige Verpflegung 
abgezogen werben. Die Zahl der hier Angemorbenen ſoll gegen 


1200 0) ſeyn. 
Oeſterreich. 

Wien, 12. März. Eine wichtige finanzlelle Maßregel, mit 
deren Ausführung fich der Binanzwinifter eben beſchäftigt, if 
die Gapltalifirung des für die Grundentlaftung erhobenen Ent 
fdidigungsberrages im Vereihe der ganzen Monardie. Diefe 
Gapitallfirung fol durd eine Hinausgabe von 5proc. Provin- 
zial» Obligationen geſchehen, welche jedoch weder ben Gharaf« 
ter unſerer Metalliques haben, noch die eigentliche Öfterreidhte 
ſche Staataſchuld vermehren werden. 


alien. 

Turin, 10. März. Der Kriegsmlniſter Lamarmora ver« 
langte vom Senat die Aushebung von 10,000 Mann, der 
Alteroklaſſe von 1830 angehörend, und dieſer Vorſchlag wurde 
für dringlich erklärt. 

Ueber die zu Genua am 9. d. vorgefallenen bedauerlichen 
Auftritte wird folgendes Weitere berichtet: „Die HH. Gaftel- 
borgo, Bimercari, Cuſoni se. hatten von ben. Redakteuren der 
„Gtrega” den Widerruf cines beleivigenden Artikels verlangt. 
Da die Redakteure den Abdruck meigerten und feine anbere 
Satisfaftion geben wollten, drangen die Herren mit 12 verflei- 
deten Dlatrofen, und, mie man fagt, in Begleirung eines Ober« 
ſten der Genuefer Nationalgarde in die Druderei bed Herrn 
Daguino, mo bir „Strega’' erfcheint, zerichlugen die Preſſen 
und vernichteten die Topen und bie vorräthigen Eremplare bed 


Blattes. Das Volk wollte num Hand an die Angreifer legen, 


ald die Sicherheitsbehörde mir Waffenmacht erfchien und bie 
WNubeflörer verhaftet. Später aber hörte man, daß bie Her- 
ven, als fie ihre Namen genannt, freigelaffen worben und nach 
Turin zurüctgereist jelen, denn fie waren eigend zu bem Atten« 
tat biebergefommen. Die Aufregung wuchs daher bedenklich, 
Das Militär mußte confignirt werden und jegt — 3 Uhr — 
ertönt der Generalmarſch auf der Strafe, Es fragt ſich, kann 
man denn auf bie Dauer einen Zuftand ertragen, wo beftändige 
Heraußforderungen der Parteien folde Scenen veranlaffen? 


Schweden und Morwegen. 

Stoeckhohm, 4. März. Ueber die Unrußen und Unorbnuns 
en in Norwegen Taufen fortwährend Berichte ein, melde bie 
ziftenz einer allgemeinen Gäbrung im Lande Fonftatiren, ‘wenn 

fie auch diefelde meift auf: den berrfhenden Geldmangel zurück⸗ 

zuführen fuchen. "Die Agenten des Sozlalismus find fehr thä- 

tig und die Blätter dieſer Richtung werden mit Gier gelefen, 
©stindien. 

Die inbifhe Meberlandpoit bringt Nachrichten aus Bombay 

som 16. Febr. Die von den meuteriſchen Rohillas befegte 
Feſtung Dharur Im Nizamftaat wurde nach zehntägiger Bela- 


gerung von ben Truppen bed’ britifchen Wöhtingents genommen. 
Der Nizam fol jegt ‚einen Thell feiner Beflgungen an. ‚bie 
oftindifche Compagnie an Zahlungaftatt abtreten, 





2 Münden, 15. Mir, Echwurgerichts-⸗Sitzunug für 
Dberbapern für has 1 Duartal 1851. (Schluß ber. Ber 
banblung gegen 1) Joſeph Huber und 2) Michael Eder, von 
Troftberg, wegen Raubes. S. Beil. zuMr. 7%) Nah Begrün« 
dung ber Anklage von Seite der Stantsbehörde nimmt der Ver⸗ 
theidiger des Joſ. Huber, Hr. Adv. Miedl, das Wort und ſucht 
in einer audgezeichneten Rede primär die völlige Schulb- 
Lojigfeit-feines. Klienten darzuthun; aud) fep Fein Grund zur 
Annahme eines Komploties gegeben; ebenjo müſſe überhaupt 
in Abrede geftellt werben, daß bier ein Raub verübt worden; 
höchſtens könne das Verbrechen der Körperverlegung 
angenommen werben. — Auch der. Vertheidiger des Michael 
Eder, Hr. Acceſſ. v. Heiligenfteln, ‚flellt die Schuld feines Klienten 
in Abrede; e8 feyen höchſtens zur Unnahme des Verbrechens 
der Körperverlegung einige Anhaltspunkte gegeben. — 
Belde Vertheibiger geben den Geſchwornen zu bedenfen, baß- die 
beiden Angeklagten bisher ſich eines guten Leumundes erfreut 
haben, und man nicht wohl annehmen könne, daß fie die Ver⸗ 
bredienlanfbahn gleih mit einer fo fhauberhaften Brevelihat 
betreten haben follten. 5 

Hlerauf Iegte der Präfident den Geſchwornen nachftehende 8 
Fragen vor: I. u, II. Sind Joſ. Huber und Mid. Eder ſchuldig, 
das Verbrechen des Naubes III. Grades unter dem 
befonders erfchwerenden Umjiande bed Komploties 
begangen zu haben? Sind II. Iof, Huber und» IV. Did. Eder 
ſchuldig, gedachte Berbredhen ohne voraudgegangene 
Verabredung (ohne Komplort) begangen zu haben? V. Iſt 
Joſ. Huber ſchuldig der Köıperverlegung IL Grades, 
verübt durch Berunfteltung? VI IH Mid. Ever de 
felben Berbrechend fchuldig, weil er mit Huber In Kom« 
plott geftanden? VII. u. VIII, Eind diefelben ſchuldig das Ver⸗ 
gehen der Körperverlegung nad vorgängiger Ver— 
abredung (mit Komplott) verübt zu haben? 

Der Wahrfpruc der Geſchwornen, welcher von deren Obmann, 
Hm. Babrifant. Hänle, nach pwelſtündiger Berathung um 2, 
Uhr Nachmittagd verfündet wurde, Tautete: Zu Brage Lu. 11. 
„Mein.“ — IH, „3a. — IV. „Nein.“ — VI, „Ia.” Die 
Bragen V., VIL u. VII. fallen in Bolge dleſer Bragebeant« 
mortung weg. 

Der Staatsanwalt beantragt Kierauf: 4) für Iof. Huber 
Zuchthaus auf unbeflimmte Zeit; 2) für Mi. Eder 4 Jahre 
Arbeitähaus, welchem Antrage von Selte bed Schwurgerichtähofes, 
nahdem won ben Vertheidigern nichts bagegen erinuert worden, 
auch flattgegeben wurde. 

Montag, den 17., -und Dlenſtag, dem 18. März Verhand⸗ 
Tung gegen 1) Martin Trübenbacher, 2) ©: Laberger, 3) Iof. 
Anberger, 4) Iof. Kugler, wegen Raubes. 





Dünden, 12. März An bie Etelle bes zum Mathe bei ber 
Generalbireßtion ber Berkehrsanftalten beförderten Fiskal⸗Aſſeſſors 
H. Fifcher wurbe ber Regier.«Afeffor u. Fiskaladjunkt bei ber 
Regler. v. Unterfr. u. Aſchaffenb. K. d. F., Friedt. v. d. Pforbten 
zu Würzburg, zum Fiskalaffeffor bei der &. Eifenbahnbantommifften 
berufen; ferner wurde ber DOberpofttaty M. D. v. Zaufch in ben 
def. Rubeftand verfegt und an beffen Stelle zum Rathe ber Generals 
Direktion ber dal. BVerkehrsanftalten der bisher. Fisfalaffeffor ber 
Eifenbahnbaufommiffion, H. Fiſcher, befördert; emblich der L 
Revifionsbeamte des Dauptzollamts Lindau, M. Schiedrich, 
auf bie erled. Hauptzollamtsfontroleurftelle in Roſenheim befördert. 

Die kathol. Pfarrei Rennertshofen, Logr. Monheim. wurde bem 
Prieſter K. Lindenbaur, Pfarrer zu Hörzhaufen, Eder. Schrobeme 
haufen, — bie kathol. Pfarrei Belzbeim, Logt. Nörblingen, dem 
Priefter K. Buhr, Kuratbenefiziat zum bl Johann in Immens 
et :bar, gl NE, — die Bathol. Pfarrei Lamerbingen, 2bgr. 

uchloe, dem Priefter U. Ertle, Pfarrer zu Ronsberg, 2bgr. 
Dbergüngburg, — bie kathol. Pfarrei Rohrbach, Loͤgr. Monheim, 
dem Priefter P. Ulrich, —— zu Heideck, Logr. Hilpoltſtein, 
und bie kathol. Pfarrei Hopfenlohe, Logr. Auerbach, dem. Priefter 
J. Reuß, Präfekt in dem v. Yuffeß'fähen Stubienfeminar unb 
Religionslehrer an der latein. Schule in Bamberg, übertragen; 
dann bie erled. proteftant. Pfarrftelle zu Rathskirchen, Det. Lau⸗ 
tereden, dem Pfarramts kandidaten 3. M. Hollenfteiner von 
Waffermungenau in Mittelfranken verliehen. 


Echrannen- Anzeige. 


Münchener Echranne vom 15. März: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


Mei 16 fl. 36 Er. 1451, 508. 14fl. 15 kr. ge fl. ir 

Korn 10,18, 9,94, .9.231,. a — „» In Meizen A5FfL 22Br. 
Gerfte v2. 9,12, 8,55, au 7, Kern 16,6, 
Baber 453 AB, u, Kr —u 6 Roggen 7.53, 
Leinfam. 416 „43. 16,15, 15,855. Kh—u du  Gerfte 9.145, 
Reps = — 20, — — „— „gef. — —4 Haber .42 82, 


Koͤnigliches Hof» und National » Theater. 
Sonntag ben 16. März: „Don Juan’, 
Oper v. Mozart. 
Dienftag den 18. März: Mit aufgehobe⸗ 
nem Übonnement. Erfte Gaftdarftellung von 


Frlu. Lucile Grabn. „Esmeralda, 
roßes Ballet v. 3. Perrot. (het Lucile 
Srabn — @dmeralta. Sr. Hmbrogio 


— Meter Gringeire.) Vorher: ‚Einer 
muß beirathen“, Luftfpiel v. Wilhelmi. 
Königl. Hoitheater-Intendan;. 

293. In ber 
KRappes'ſchen Commiſſions⸗ 
Lizitationd-Miederlage, 
ESonnenftrafe Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 20. Mär, 
Bormittags um halb PUhr anfangend, Bers 
eigerung von veridiebenen Gold⸗ und Sils 
ergegenftänden, fehr fchönen Perlen, Schei⸗ 
bensu. Sattelpiftolen, Perfpektiven, ein Tu⸗ 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, ſehr gut 
erhaltenen Dieubeln, Ankleide⸗ und andern 
Spiegeln, ein Blügel, Herren⸗ und Frauens 
kleidern, Betten, Matrazen, Mäfche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige hie» 

mit eingelaben werben. - 


29. 
Befanntmachung. 
Die Unterzeichneten machen hiemit 
die ergebenfte Anzeige, daß heuer die 
Berleitgabe vom 


Salvator: Bier 
Dienflag den 1. April 

beginnen, der Minutoverfchleiß im ’ 
Meudecker: Garten 


und im 
Gafe Kottmiller 
dahier ftatfinden, und auswärtige Be- 
ftellungen die Großbandlung 
Seb. Pichler’s Erben in Münden 
pünftlich beforgen wird. 
ze. maßweife ® kr., unterm Reife 


Münchens Borftadr Au vente, März1851. 
Gebr. Schmeberer, 
Befiger der Zacherl'ihen Bierbrauerei« 
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heil.10N.-Stucke 9A, 48’; kr; Randducaten 
50. 36 kr.; 20 Feos.-Stäcke 9. Bkr; 
engl. Sourerains 11 N. 52kr.; Gold al Mareo 
379 1. — Preuss. Thir. 1N. 45°, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 11. 45%, kr.; 5 Frankentbir. 20. 
21%, kr.; hochhalt, Silber240.20kr.; gering 
. mittelh. — fl. — kr, 


Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch a 
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Gefamiıtbetrag 13738 & 
Berkaufs-Summe 123170 


2984-95. (a) Bon ber Defonomic-Kommifs 
fion des k. Kadetens Korps wird Donners: 
—— 20. März I. J. Vormittags 
9 Uhr. ver Bedarf an Eormblauem. Tuche 
unb blaugeftreiftem Sommerbojenzeuge in 
Lieferung gegeben. 





292. In ber freguenten und gewerbfumen, 
an ben beiden ichiffbaren Blüffen Donau 
und Altmühle gelegenen Stadt Kelheim, 
beannt umb bevorzugt durch den bafelbft 
beginnenden Donau» Main⸗ Kanal mit dem 
an der Einmündung gelegenen Kanalbafen, 
fowie durch ben großartigen Bau der Bes 
freiungssDalle, und durch die ausgezeichnet 
ſchoͤne Lage am Denaus und Altmühlthale, 
ift ein im bejten Betriebe ftebendes reales 
Huf: und Waffenſchmid⸗Anweſen, vers 
änderter Familienverhältniffe wegen, aus 
freier Band zu verkaufen. Die vorbandes 
nen fämmtlichen Werdjeuge für zwei Feuer 
find im vorzuͤglichſten Stande. 

Kaufsliebhaber wollen fih am Johann 
Maier’s Erben Hs.:Nr. 143 in Kelheim 
wenben. _ 





249-250. (6) 
Bekanntmachung. 
(Berfchollenheit bes Joſeph Gil betr.) 
Joſeph Gill, Bauersfohn von Nicks 
berg, d. ®er., geb. am 241. Mai 175%, ift 
feit langer Zeit abwefend und bürfte ge» 
ftorben jeyn. 
Auf dem Bauernanwefen zu Miesberg lient 
für ihn ein elterliches Vermögen von 75 fl. 
Er oder feine rechtmäßigen Descendenten 
werben aufgefordert, 3 
binnen drei Monaten 
a dato zu melden, außerdeſſen dieſes Ver⸗ 
mögen obne Eaution an feine Inteftaterben 
ausbezahlt wird. 
Hang am 26. Kebruar 1851. 


Königliche Landgericht Hang. 
Autacher, k. Landrichter. 


(L. $.) Brieslänber. 


286. So cben 
Nro. 4, zu haben: 


Augsburger Schramne vom 14. März: 
Hochſter Pr. Mittelpreis. Niebr, Pr. 


geſer Vertauft wurden 11348 Gäffel: 


14 fl. 56 Pr. 
15 " 16 [2 
gef. 
8.27 7} gef. bad 
u ee — 


8 " 52 r 
4 " 23 # 


2. 202-204, (c) 
Piänder » Austöfung und Veriteigerung. 

Donnerftag den 20, Mär: 1851 
ift der legte Termin zur Auele ung ber 
Pfänder von dem Monate ur 205 
und zwar von Mro. 32874 bis 40136, 

Die Pfänder Pönnen täglih in den ges 
wöhnlichen BurcausStunden Bors und Rad» 
mittags verſetzt, umgefchrieben und audge 
löst werden, nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandum— 
ſchreibung mehr ftatt. 

Sieraut Donnerftag den 27, März 
1551 öffentliche Verfteigerung. 

Münden den 25. Februar 1851. 
K. priv. Pfand⸗ und Leib» Anftalt dee 

Stadt München: am Iſarthor. 
Regrioli 


2, Regrioli. 
Dlagiftrats- Rath. , 
Echneß, Difenbrunner, 
Eaffier. Eontrolenr. 


Bei ©. Franz in Münden. ift erichienen 
und zu haben: 

Gntbier, Dr. Adolph, Lehrbuch der 
faufmänmtichen Arithmeiik, nach Jouvig- 
ny’s Application de l’Arithmetique au 
commerce, et à la banque d’apres 
les principes de Bezout für Reals, Ins 
duftrie: oder Gewerbefchulen und Han« 
dels · Iuſtitute, in denen Zöglinge auf die 
faufmännifche Lehrzeit zweckmaͤßig vors 
gebildet werden follen, ſowie für Kaufs 
herren, welche ibre Lehrlinge im Rech⸗ 
nen planmäßig üben wollen, gr.8. 27 
Bogen. 3. 

DieMeichhaltigfeit and Vrauchbarkelt biefes 
aunädst für die füntentfchen Ränder, im denen 
Buldeurechnung beficht. berechneren Lehrbuches, 
fann erit bie mäbere Ginficht des Inhaltes he— 
raueitellen. Da es in allen guten Buchhands 
lungen verräthia it, fo if eine Solche Sinficht: 
nahme erleichtert, und ladet der Verleger erges 
benkt dazu ein, indem er ſich aller welleren 
Empfeblungen enthält. 


ift erfdjienen und bei Georg Franz in München, Perufageffe 


Der Ultramontanismus, 


verurtheilt 
von altbayeriſchen Geſchwornen. 


Oeffentliche Verhandlung vor 


dem Schwürgerichtshofe in München am 


14. März 1851 gegen Dr. Alexander Ringler, als Redakteur ber 


„Leuchtkugeln“. Vertheidigt 


von Dr. Gg. Herrmann. 


Mit einer Abbildung des — während ber Verhandlung und Porträtähnlichte it 


des 
Pre 


ngeflagten umb Vertheidigers. 
f Str. oder 2 Mitar. 


Die Verlagehandlung : 
Emil Moller in München. 


273. Bet Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift angelommen: = 


Die heilige Eharwoche. 


heiligfte Zeit des ganzen Kirchenjahres. 


Ausfuhrliches Erbauungsbuch für dieſe 


geb. 1 fl. 36 fr. 


Reithmeier, W.,; Erflärung der Epifteln und Evangelien ber 
heiligen Faſtenzeit, mach ven heil. Kirchenvätern. geh. 1 fl. 12 fr. 





ffe in anderen Zeitungen, Katalogen ıe. 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 





Georg Franz n München. 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in München, Berufagaffe Rr. 6. 








Pe Dayerifche Sandbote. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. MR Fr: Dienftag, 18. Mär 1851. 


— — — — —— — —— — m 
Ru 2 che Bandbote erſchein — Samt wird Biere in den Weothentagen Nachmittags 3 Uhr und Sonntags Wormittags. Sühr 
—— Der Abonunementspreis betraͤgt 3 für.ben en Um fang odes Königreichs Bayern, @ ff. 


ge gerenie ya biefem Preife Deflellungen, an. Die Inferatiousgebübr if 2 Ir. far vi € Ifpaltige Petitzeile. RER: 
— — Nr, 4, — — — müde gerne angenommen rd angemeflen ‚Verwendet, 





























Heute Abende balb = uhr wird eine Beilage ausgegeben 





Abonnements⸗Einladung. 
Die geehrten Leſer unſeres Blattes erlauben wir und, bei Gelegenheit des mit deni 1. k. Mts. 


beginuenden II. Quartald, zu neuem, recht zahfreichen Abonnement gang ergebenft einzuladen. 
Die Redaktion ded „Bayer. Landboten“. 





# Münden, 16. März. Im faſt allen Kreijen ber Stadt Ihrer Fl. Hob. der Vrinzeſſin Adelgunte von Bayern, vermähl- 
umterhält man ſich feit geftern von einer angeblichen Diinifter- tem Herzogin von Modena :c , flattfinten wird. Leider it Er. 
trifiö,: die In Folge ‚von Tifferenzen zwifchen der Krone und Maj. moch immer nicht ganz won der Sippe und Ihren Fol · 
dem Miniſterlum über verſchledene an den Landtag zu bringende gen bergefiele. (U. 8) 

Gefegentwiürfe entftanden ſey. Die deffalljigen Gerüchte %& , Dem „Schw. Merf.* ſchrelbt man aus Münden: Gegen« 
ſcheinen auch nicht ganz ohne Grund zu ſeyn, menn fie [don wärtig iſt eine ziemliche Anzahl von unferärztliben Stellen im 
in. jehr wergrößertem Maßſtabe verbreitet wurden. Eicher ſcheint Heere erledigt und man wird vielleicht gendtbigt feyn, eine alle_ 
wur. zu ſeyn, daß der Gtaatöwminlfter der Juſtiz, v. Kleinſchrod, gemelne Aufforderung an junge Werzte zum Eintritt in ben 
feine Entlaſſung eingereicht hat — oder einreldien wollte —, Militärbienft ergeben zu laſſen, ba in neuerer Zeit — mohl 
daß aber in Folge dieſes eine vollfländige Ausgleichung der ode eine Bolge ber langiamen Berörberung in dieſem Zwelge deö 
waltenden Differ-nzen erzielt wurde und ſonach jede Miniſter- Dienſtes — faft gar fein Zugang mehr flatifinder. 
veränderung, vorerft wenigſtens, befettigt fey. — Im Laufe bie In Kempten ift geſtern (15.) Morgend der auch in imel« 
ſes Brübjabrs wird ein größeres Brigade-Manöver der Lande tern Kreifen befannte Prof. der Mathematit Dr. Bundſchue 
wehr von Münden, Au und Haldhaufen auf dem Mareſelde nach längerm Leiden geftorben. Ä 

Ratıfiüden, wozu fhon jegt Ginleitungen getroffen ;merden. — Zwelbrüden, 15. März. Geſtern Abend nah 7 Uhr 
Sm hleſigen Rentamt iſt ein befonderer Regierungd-Gommiffär erfolgte nady einer mehrflündigen Beratfung der Geſchwornen 
mit ‚den Einleituugen zu einer neuen Regullrung der Gewerbe deren Ausſpruch, moburch biefelben ben Angeklagten Phllipp 
ſteuer für verſchiedene Gewerbe beichätigt, damit ‘eine gleich Schmidt zwar von der Provocation zum Gochverrathe mit 
mäfigere Bertbrilung derfelben erzielt ;werden kann. — Lie Srfplg Todfpradten, dagegen ihn der Mitwirkung und Theile 
Saupiſchũdengeſellſchaft hat nun eine prowiforiihe ESchießftäte mahme an den 3 Verbrechen des Gochvetralha: 1) an dem 
bei Sendling. errichtet, wohin die Schützen in befondern Etele Nitentate zum Uafturz und zur Aenderung der Staatsregierung, 
wären vom Schranuenplag aus fahren. 2) zur Bewaffnung gegen die königliche Gewalt, 3) jur Here 
» Münden, 16. März Die allieltig werbreitete (und auch vorrufung des Vürgerfricges für fh uldig erklärt. In Bolge 
in umfer Blatt übergegangene) Nachricht von dem Ableben des dieſes Aneſpruches wurde ber jugendliche Ungeflagte zum Tode 
„Hrn. Beneralmajors v. Parfenal und der töbıligen Grfrankung Beruribeilt, 


Des Ken. Generällieuin, v. Baligand if volfommen unmwahr. ı Baden. PBrudfal, 13, März, Ter Großherzog hat 
Der Leptere war nur von der Grippe befallen und befindet fich abermals eine Anzahl der polltifhen Gefangenen (man 
berelis wieder in der Genefung. spricht ton 10) beamapdigt, worunter auch der zu 10 Jahren 


Münden, 15. März Die Nachricht. von einer be vorfie⸗ vxerurthellte Pfarrer Rüter p. Braun, ber jedoch auswan⸗ 
henden · Meife Sr, Maj. des regierenden Könige an den Comer- ken muß. — 
Eee muß, dabin berichtigt werden: daß Er. Maj. Ihren fr , Mannkei im,, 13. März. Borgefiern und geflern Tangten 
niglichen Bruber Duo von Griechenland binnen etwa. 1b Iar die Auswanderer von "Fertinandöborf, Friedrichsdorf und Toll« 
gen nad Trieſt begleiten wird, wo eine Zufammenfunft mit malsort und einzelne andere Landbewohner aus den umliegenden 






Die blinde Nofa. freundlich zu erzählen. Ihr —& safac da$ Much befomnen 
(Fortfegung.) ſobaſd es gebrudt iſt.“ 
BAR ‚seht kann ich Euch das nit auselnanderſetzen,“ antwor« 


- da, bad find ganz merkwürdige Dinge,” bemerfte ber ‚tete der Bart. Da böre ich meine Frau bie Treppe heruntet⸗ 
Bar: Es IR unerbört! Wenn Ihr die Geſchichte fenntet, Lonimen; doch geht mit und In dad Dorf; untermegs will Ih 
würdet Ihr Eure Bücher füllen, ohne Lügen erfinnen au mie Euch ergäßlen, warum man mit Kanonen ſchleßt und bie 
fen. Und der alte Kufuf hat auch feinen Plap in der Ger Mufif fpielt . 
ſchichte der blinden Roſa!“ Die Grau trat ins immer, ganz aufgepugt Im einer Tol⸗ 
„Die blinde Mofat'' fragte der jüngere Melſende überrafcht, Tete, bie durch ihre rohen und blauen, gelben und weißen 
welch ſchöner Tttel! Das würde ein fchönes Segenflüd zum Farben die Mugen des jüngern. Reifenden ganz blendete; fle 
tranken Jüngling*) abgeben. Tief auf Ihren Maun, zog feinen GHembfragen noch etwas 
„Nein, fo geht e4 nicht,” erwieberte der Andere, „‚sa wir ‚höher, nah ihm dann beim Arme und führte ihn eillg zur 
sufauımen ausgingen, um, Stoff für Gefchichten zu fanmeln, Thür hinaus, 


ſe müflen- wir uns-in den Bund aud ehrlich theilen.’’ Die beiden Neifenden folgten ihnen. ' 
Ram ,, wir können nachher Etrophalmen darum jleben,’’ Baes Iopflend erzählte unterwegs felnen aufmerffamen Zus 
murmelte der Jüngere halb traurig. hörerm die ganze Geſchlchte vom langen Ian und der blinden 


„Dabel wiſſen wir eigentlich noch nichts,“ bemerkte ber Rofa, und obglelch er ſich beinahe außer Athem geſprochen 
Andere. „He, Bars Jooſtene, ſchlebt Euch den haͤßlichen hatte, wurde er noch Immer mit allerlei Fragen beflürmt. Er 
‚Semdfragen von den Ohren weg und fangt an, und Alles .erzäblie ihnen auch, daß Herr Elartd ihm ‚den alten Kufuf 

*) Ein bekanntes flämifches Gedicht. "abgefauft und Ihm elnen Sahrgehalt von fünfzig Oulden dere 
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Drtichaften, weiche ſich armutböhalber dem Zuge anſchloſſen, it ° Sannoners „Sanndber,- 13. Mär; 


der Zah! von 260 HE270Röpfen Hier am umb wurden Haufe 
gegen Mittag durch den Remorqqueur der Stadt Mannheim Mr. 2 
sheinabwärts gebracht. Die Leute werden auf Staats koſten mach 
Amerika beförbert und erhalten dort noch eine Fleine: Summe 
zur erflen Einrichtung auf die Hand. % 

Kurheſſen. Kaifel, 12. März Geſtern Abend Gaben 
unter ben Soldaten wieder bedeutende Echlägereien. flattgefun- 
den, welche mehrere Arretirungen zur Bolge hatten. Auch 
Givilperfonen wurden verhaftet. — Von Hanau foll beim Mi« 
nifterium angefragt ſeyn, ob das Inſtitut der Dürgerwehr noch 
fortbeftehe oder nicht, und ob bie Wahlen der Difiglere noch 
vorzunehmen ſeyen. Es iſt, mie es heißt, darauf eine bejahende 
Antwort ertheilt. : - 

Die durch bad Nusfchreiben des Binanzminifleriums vom 
17. Dkt. v. 3. eingefegte einſtwellige Gommiffion für die Bere 
waltung der direfien Steuern If aufgehoben und find deren 
Geſchäfte auf das Binanzminijterium übertragen worden. 
Kafſel, 13. März Der neue preußliche Gommiffär, Staatt« 
minifter Uhden, Gate bereits heute mit den Minifterpräffdenten 
Hafenpfiug und dem F.«M.«L. Grafen v. Lelningen eine län« 
gere Konferenz. Generallieutenant v. Peucker wurde bei feiner 
heute Morgen ftattgefundenen Abfahrt noch auf dem Bahnhof 
unter andern auch von dem baherlſchen General du Pontell 
begrüßt. Außer dem Oberbürgermeifter Hattwig und dem früheren 
Bezirfedireftor Venulng Im Herfeld iſt jegt auch der frühere 
Verwaltungsbeante v. Neff, ein Bruder des Generale, des Aufe 
ruhrs angeflagt, Gr ftand heute vor dem Kıiegägeriht, Tas 
Verhör fol mehrere Stunden gedauert haben. Ueber die In— 
ftruftionen, welche der Staatönnifter Uhden mitgebracht hat, 
hört man nichts Nähtres. Sovlel ſchelnt jebod gewiß, daß 
vorläufig an eine befinitive Regullrung der Wirren nicht zu 
benfen if. Dan glaubt vielmehr, daß ſolche nicht eher erfolgen 
werde, als bis die ‚allgemeinen deutfchen Angelegenheiten werben 
geregelt ſeyn. () 

Sächſ. Herzogtbh. Gotha, 11. März Die Heutige 
Nummer der gotbaifhen offiziellen Zeitung drückt fich über die 
Öfterreichliche Eirkularrigte mit folgenden kurzen aber bezeichnen“ 
den Worten aus: „Tie geftern mitgetheilte Öfterreichliche Eir« 
kularnote iſt ſicheren Vernehmen nach ohne den beabfichtigten 
Grfolg geblieben und unfere fleinen Staaten halten feſt an 
Preußen.“ 

Sachen. Dresden, 14. März, Bon den aus Holftein 
nad Böhmen zurückkehrenden k. k. öſterrelchlichen Truppen If 
heute Diittag 12 Uhr die erfte Abthellung, befichend aus bem 
Stabe der Brigade Martini, dem Megimentöftabe und dem 1. 
Batalllone des italteniichen Infanterleregiments Graberjog Als 
brecht, wmittelft Ertrazug von Leipzig bier eingetroffen. Die 
Truppen find In der Alıftadt einquartiert und werben morgen 
früh per Gijendahn weiter gehen, Im Ganzen werden nun 
noch wier Abthellungen, und zwar am 15, 16., 18. und 19. 
März, hier eintreffen, 


ſprochen hatte, um bie alte Uhr in feine Herberge zu hängen; 
daß ber Tange Fan vierunddreißig Jahre in Rußland geblieben 
und durch den Pelzbandel zum fteinreihen Manne gemorben 
war; baf er bad Landgut gekauft. hatte und ed milt Mofa und 


der Famille ded DBefenbinders Nelld bewohnen wollte, deſſen 


Kinder er bereit angenommen; daß er dem Tobtengräßer eine 
bedeutende Summe gefchenft hatte, und endlich, daß beute 
Abends ein großes Bauernfeſt auf dem Gute ftattfinden würde, 
wozu man ein ganzes Kalb gebraten und zmel Keffel voll 
Reiöbrel gelocht hatte, . 

Bars Jooſtens war noch im Sprechen, als fle Hinter einem 
Haufe hervor auf den großen Dorfmeg kamen. Sept Görten 
die Meilenden nicht mehr auf das, was er ſagte; fie waren 
vollauf befchäftige, alle Herrlichkelten zu bewundern, welche ſich 
hrem Blicke darboten. Tas ganze Torf war, den Häufern 
entlang, mit grünen Bichten verziert, dit durch ſchneewelhe 
Bulrfanden oder durch präctige Blumenkränze mit einander 
verbunden waren. Dazwiſchen hingen, über den Köpfen ber 
Zuſchauer, allerlel Injchrifien mit großen rorheh Pettern. Hier 
und da erhob fi ein fihöner Malbaum, init den hundert 





Der Beſchluß 
imelter Kanımer, bai fen Botzug der Meisten bei Aufiellung 
Im Sıaatboienfte gelten Flle; Würde heute in der eiflen, Kanı- 
ner gegen 16 Stimmen abgeletmt. 4 

Preußen, Nach ber „Neuen Br. Big.” iſt in Berlin 
aud aus London eine Depefche eingegangen, welche erhebliche 
Bedenken gegen den Gintritt von Gefammtöfterreich in 
den beutichen Bund aufftellt, 

Die Zahl der Abgeorbneten, bie ihr Mandat nieberlegen, 
mehrt fich In faſt geometrifchen Proportionen. Ohne bie größe 
ten Nachtheile für unfer junges Verfaffungsleben kann dief 
nicht mehr lange fo fortgeben. 

Schleswig⸗ Solſtein. Rendaburg, 11. März Mit 
bem Abenduge iſt geſtern der Feldmarſchall · Lieutenant v. Lege 
diiſch Hier angelangt; derſelbe hat heute, in Begleitung ded Ge— 
nerald Signorini und bes. däniſchen Gommanbanten bed Krone 
merk, diefes und die Vorwerke deffelben beſichtigt. — Die er. 
grelfende Nachricht, dag vier Bamilienväter Eiberfledt$ von ben 
Dänen dafür, daß fie ſchleowig- Holfteintiche Soldaten aus ber 
Gefahr In die Hände des Welndes zu Fallen hatfen, in's Zucht⸗ 
hauf zu Viborg geſteckt worden, beftätigt fich Telder, 

Kiel, 13: März. Sicherem Bernehmen nach wird bie 
Mapregel beabfichtigt, Liſten verthellen und in ben Hauptorten 
Holfteind auflegen zu Taffen, in melde alle emigrirten Schleb⸗ 
iger ihre Mamen eintragen und babel bemerken’ follen, ob fie 
nach Schleswig zurüdzufehren gemilllgt ſeyen oder nicht. -Diefe 
noch unflare Mafregel, über welche indeß bald Dffizielles wer- 
öffentlicht werben dürfte, wird dabin geventet, daß die ſchles⸗ 
wig'ſche Meglerung aud den fo entflebenden Liften die Namen 
derjenigen audlefen werde, melden die Rückkeht nach Schles⸗ 
wig verweigert werden fol, allen übrigen aber, welche es 
wünschen, alfo muthmaßlich der großen Mehrzahl, bie unge» 
hinderte Rũckkehr verftattet werden würde. 

Oeſterreich. 

Wien, 11. März. Die öſterrelchlſche Cirkularnote an fümmts 
liche Agenten bel allen deutſchen Höfen macht hier rin großes 
Auffeben. Man: verfihert mich, bdiefelben hätten ben. Befehl 
erhalten, bei Ueberreichung der Note mündlich zu erklären, daß 
im Falle einer weiteren Zauberhaftigkeit und Uneinigkelt, das 
Öfterreichiiche Cablnet den Schluß der Eonferenzen auf ſich neh» 
men. werde, und mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
in Ausführung zu bringen gefonnen if. An dem feften Willen und 
der Entfchloffenheit Schwarzenbergs zweifelt bier Niemand, ſowle ex 
felöft an feinem Recht, das zu Werlangen und zur That zw 
machen, micht zmwelielt. Man erwartet jede Grunde Depefchen 
aus Berlin (die Antwortönote auf die Tepte Öfterreichifche Note 
fol von dort unterm 9. d. bereits nach Wien abgeſandt fepn), 
nach welchem, wie fie immer ausfallen mögen, der Bürft feine 
Melie nach Dredden antreten wird. (C. Bl. a. B.) 

Wien, 13. März Man fheint nun ernſtlich daran zu den⸗ 
fen, unferem Ausnahmézuſtande ein baldiges Ende zu machen, 
und, ‘wie verlautet, fol derfelße bis anfangs Yanius aufgeho- 
fnifternden Bähnlein aus Plittergold, den Kränzen won Vogel · 
elern und den gläſernen Stäbchen. Auf den Voden, neben dem 
Fahrweg, hatten die Knaben und Mädchen Blumenkränze über 
den filbernen Haldefand gelegt und darin, nach gewohnter Weife, 
die Namenszüge von Jeſus und Maria nachgebildet. Gin eine 
älger Kranz zeigte ein I. und R. in elnanber geſchlungen; 
dieß beteutete „Ian — Mofa‘ und war vom Schulme iſter er⸗ 
ſonnen. Zwiſchen allen den ſchönen Sachen drängte ſich eine 
neuglerige Menge, welche aus ben benachbarten Dörfern her⸗ 
Beigeftrömt mar, um die fonderbare Hochjelt anzufchauen. 

Die jungen Relienden gingen von einer Gruppe zur andern 
und horchten auf bad Gerede der Beute; noch ehe der Zug, 
her über die Feider Fam, ſich dem Dorf näherte, Hefen fie zum 
Eingang des Kirchhofes und flellten ſich dort auf eine Anhöte, 
um Ales gut zu überſethen. Sie betrachteten den Zug mit 
einer gewiffen Ehrfurcht ... und vwoirflih war er fo ſchoͤn 
und rübrend, daß dem jüngern Keiſenden die Bräft im portie 
ſchen Gefühle pochte. 
(Schluß folgt.) 
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den werden. Da. mun ber Beldzeugmeifter Baron Welden von 
feinem legten Krankheltsanfalle wlederhergeſtellt iſt, fo bürfie 
er wohl 58 dahin noch feinen Poften als Givil- und Millär« 
Gouverneur verfehen. . 

Es wird ein Bevollmächtigter aus ber Schweiz. hier erwartet, 
um ficy auf friebligem Wege mit der öfterreidiichen Regierung 
über die Forderungen zu verfländigen, welche biefelbe im In« 
tereffe der Ordnung und Gicjerheis fielen zu müffen glaubte. 

Der Kalfer hat angeordnet, daf von num an bie Infanterie 
in der Megel Brei allen Gelegenheiten ihres Ausrüdens das 
Bayonmer auf das Gewehr nicht mehr zu pflanzen Hat. Das 
Baponnet wird ſonach nur noch vor dem Beinde, auf dem Wach- 
poſten und wenn ein Gavalerieangriff zu erwarten fleht, von 
der Mannichait auf das Gewehr gepflanzt. 

Schweiz. 

g8gärich, 12. März Ueber das Grbbeben vom 10. d. Tau« 
fen aus ©t. Gallen, Schaffhaufen, Aargau und andern Drten 
Berichte ein, Ueberall war die Erfhütterung mit Ähnlichen Er⸗ 
ſchelnungen begleitet, bie Häufer krachten, Tableaux fielen won 
sen Wänden, bei Mündmeilen flürzte ein Zimmerofen ein, In 
Königöfeld fiel der Perpendikel an der Thurmuhr herab. Die 
Michtung wird faft durchgehende gleichmäßig als oſtweſtlich an« 
gegeben. — Am 11. ift eine bedeutende Garniiondverftärfung 
nach Gomo gefowmen. Mm 10. und, 44. haben Dffiziere In 
der Nähe von Saffeglio, Bruſata, Stablo u. ſ. w. Bermeffungen 
länd® der Gränze vorgenommen, um, role man fagt, won 100 
zu 100 Schritten Lokale zu errichten, um die Bivouacs erträg« 


Hier zu machen. Das Hauptlommando diejed Kordons fol 


auf Monte Müppino, junächſt Chlaſſo, kommen. 

Man ſpricht von einem Binanzeordon von drei Batalllonen, 
weldyer won Geite der Lombardei an den fehmelizerifchen und 
plemontefifchen Orängen, des Schwmuggels wegen (!), am 15. März 
aufgeftellt werben foll. 

Frankreich. 

Paris, 12. März Einem Gerüchte zufolge wollen Thiers 
und Mole eine zroei« bie breimöchentliche Bertagung der Nationale 
verſauinlung in Antrag bringen, während deren die Mepräfch« 
tanten fi an. Ort und Etelle von der Stimmung der Beröl« 
ferungen binfidlli ber Verfafjungsresifion unterrichten ſollen. 
Das Elpfee fol feinerfeits gehelme Emifjäre in die Departes 
mentö geſchickt Haben, um: bie. Öffentliche Meinung zu fondern. 

Straßburg, 14, März Diefen Morgen begann bie Ente 
waffnung unferer Nationılgarde, Die Bürger bringen ihre 
Flinten und Gyuipirungsgegenftände nach den ihnen von der 

ebörde bezelchneten Lokalltäten, wo fie won befonderen Gome 

ren in Empfang genommen werden. Diejenigen National« 
Gardiſten, welche bis zum 20. d. M. die anbefohlene Waffen- 
züdgabe nicht bewerfflelllgt haben, werben ald Verhehler von 
‚Rriegewaflen betrachtet und: mach dem frengen Gefege vom 2%. 
Mal 183% beſtraft. — 88 herrscht die größte Nuhe und Ord⸗ 
nung. Keine mißlieblge Kundgebung zeigt fi, denn bie de= 
mofratifche Partei fordere zur Ruhe und Grgebung Auf. — 


Abermals iſt dad Gerücht im Umlaufe, General Magnan werde 


den Oberbefehl der Pariſer Armee übernehmen. 


lien. 

Briefe aus Turin v. 14. d. lauten wleder ſehr bedenklich, 
Die Regierung befinder fich im der ſchliamſten Lage. Das 
Attentat In Grnua ging von der hohen Ariftofratie 
aus. Beſtraft das Mintiterlum die Urheber nicht fireng, fo 
Hat es den ganzen Ma:kHaliamus und die Emigration auf's äu— 


site erbittent. Straft e8, dann ftößt es diejertige Partei zu⸗ 
» die Im Motbfal gegen dem Radikalldmus ein Bunded« " 


genoffe iſt. Die Aufregung if in Turin, feheint &3, nicht ge= 
ringer ald In Genua. (A. 8.) 
Turin, 11. März _Geftern interpellirte Moja in ber Abe 


geordnetemfaiıyer das Miniflerium über die Umuhen In Geuua. 


Die Linke unterflügte Mofa. Es fielen herbe Worte rechts und 
Imts, Kabinerskriefen blidten wie gewöhnlich La die Fenſter hinein, 
dennoch aber, gelang es Gavour und Balvagno, melde Graf 
Balbo unterflügte, zur einfachen Tagetorbnung zu gelangen, 
Die radikale Preſſe fchrelt Geute Betermordio. Ueberall Gah⸗ 
rung, Mißtrauen und Gefahr vor ernften Auftrliten, Geftern 


tiefen Hunderte von Gaffenduben in den Straßen Turing den 


amulto di Genova aus und auf jedem Geſichte malte ſich 


auffeher U. Frhin. v. & 
Eigenſchaft verliehen. ’ 


Unruhe und Beſorgniß. Michiöbeftoweniger ſchweigen Riſorgl⸗ 
mente und. Gazzetta Piemontefe biö zu biefer Stunde über das, 
mas am 8. Bormittags vorfiel. — Die Stimmung iR In Ge⸗ 
nua eine fehr bedenkliche, Das Dolk bewacht fÄrmlich die vor« 
nehmen Leute, welche. mit Dolhen, Piftolen und Assten die 
Druderel Dagnino zerflörten. So ſlehts gegenwärkg bei und 
aus, aber wir find ſehr zufrieden, wenn's nicht noch viel 


ſchliamer wird, 
Grossbritannien. _ 

London, 11. März Geftern fand im Unterhaus eine 
fange und Imtereffante Verhandlung über die von Elr F. Barlng, 
dem erften Lord der Abmiralität, eingebrachten Voranfchläge für 
die Flotte flatt, welche, mie ſchon fräher ermäbnt, ungefähr 
400,000 Pf. St. weniger ald im vorigen Sabre betragen, 
Er verlangte zunähft 1% Millionen Löhnung für 39,000 
Matrofen, Schiffsſungen und Marlnefoldaten. Hr. Hume flellte 
dad Amendement: diefe Zahl auf 30,000 zu vermindern, und, 
wurde von Hr, Gobden und andern Eparfamfeltämännern ber 
Mancheſterer Schule mit Wärme unterftügt. Lord J. Ruffel 
vertheidigte den Antrag mit Hinwels auf de noch immer be« 
dentliche Weltlage, und das Hume'jche Amendement wurde mit 
193 gegen 3% Stimmen verworfen. — Ein zweltes Regir 
ment ift nach dem Gap beordert, welches ſich am nädyfien Sonn« 
abend in Southampton auf dem Dampfer „Singapore* ein« 
ſchiffen wird. 

Die Regierung läßt gegenwärtig mehrere Kriegaſchiffe aus- 
rũſten, welche Truppen nad dem Gap der guten Hoffnung brin⸗ 
gen follen. Die Mafregeln find fo getroffen, daß binnen ſeche 
Moden 20,000 Mann nah dem Kriegsſchauplatze gebracht 
werden fönnen, 

Anf einem in Linerpool abgehaltenen Meeting iſt beichlofe 
fen worden, die fürzlih von Konitantinopel angefonmenen 
Elüchtlinge nicht nach Amerika auswandern zu laffen, fondern 
Girkulare durch ganz, Gngland zu verbreiten, worin aufgefor« 
dert wird, dem Emigranten zu Arbeit und Unterhalt zu wer 
helfen. Der Magiftrat hat In einer öffentlichen Verfammlung 
die Slüchtlinge vergeblich zur Ansmauberung zu bewegen ge= 
ſucht und Ihnen zu dieſem Zweck genügende Unterflügung zus 
geſichert. Die Ungarn zeigten fl wohl geneigt, die Polen 
feinen aber entſchloſſen, europälfche Eventualltäten abzuwarten. 

Amerika. 

Blätter von Ralliornien, die mit der neueflen Poſt in 
London angefommen find, erzählen wieber von fabelhaft and» 
gedehnsen Goldlagern. So fchrelbt das Journal ‚Alta Call» 
fornia’; nom 15. Sanuar; „Eiebenundzmanzig Meilen über 


Trinliy hinaus IR ein Grand in einer Ausdehnung von meh« 


teren Mellen. Der ganze Uferftrich iſt mit Sand bedeckt, und 
biefer enthält eine umglaubliche Menge des vorzügllchſten Gol⸗ 
bed, Der Sand felbft. if zweierlei Art, grau und ſchwarj. 
Lepterer enthält in einem Pfund von 3 Cents bis 10 Doll. (!) 
Werth an Goldſtaub. Am Frühllng glänzt der ganze Strich, 
als märe er mit goldenen Sternen geſtickt. Gin Mr. Goflins, 
Selretär ber Pacific Minengefelichaft, trat mit 29 Andern in 
Verbindung, um diefen Landfirih auszubeuten, und berechnete 
den. Eewinn elines Jeden auf die Rfeinigkeit von 43 Millionen 
Dollars.’ Die Schwlerigkelt foll nicht iu Graben legen, denn 
das Gold Tlege frei am Boden, fondern es Lüme blos. warauf 
an, Wege und Transportmittel berbeisufchaffen, um bie koſtha⸗ 
ren Ladungen in den Weltverkehr zu bringen, Das Journal 
Baclfie News’ ſtellt e In Frage, ob der audgebehute Gold⸗ 


ſtrand wirklich eriflire und ob es micht wielmehr auf.eine Prel- 


lerel von Seiten der 80 Unternehmer, die 10,000 Aktlen zu 
100 Dollars ausgeben wollen, chgefehen fe. 





ander, 14. —— Der Civiladiunkt F. €. Trdger zu 
ndberg in Ober werde in den befinitiven Ruheſtand 
verfeßf; der Landger.» Arzt Dr. W. Bolkhart zu Miltenberg in 
Unterfranken für immer in ber — — entla und zum 
Landger.⸗Arzt in Miltenberg ber dermal. Pollzeiwund⸗ u. Arntene 
arzt Dr. G. A. Müller zu Würzburg ernannt; emblich ver biäher. 
Bauptislianttverwaitet WB. ‚Kramer in Bamberg, feiner Bitte 
entfprechend, auf die erled. Hauptzollamtsverwalterſtelle tn Mun⸗ 
verfegt, und die erled Brängoberkontroleurftelle zu Berchtes⸗ 

n Im Prunkalamnteht irte Reichenhall dem berittenen Ober⸗ 
Irnding zu Pfronten in provifor. 


gen 


Münchener HSolzpreife vom 15. März 1851. 


Eine Klafter Buchenholz 12: fl. 24 fr.  Birkenholz 10 fl. 48 fr. 
Eöhrenbol; 9. fl. 6 Er, Fichtenbelz 8 fl. 57 kr. 


Edjrannen» Anzeige. 





Straubinger Schranne vom 15. März: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Mehr. Pr. 


Beäjen 131. 158. 1251. 56 Pr. d2 fl Ds Pr. geſt· MH 
Korn 8 „20, Ru 3, 7,5. fh — „15 " 
Gerſte s Tun Tuben 70430, gef. — „ * 
Oaber In 4 Bun 381 Be — nit, gr 8. Im drel Heften, 


Königliches Hof» und National » Theater, 
Bienflag den 18, März: Mit aufgchobe- 
nem Abonnement. Erfte Baftdarftellung von 
Erin. Lucile Graben. „Esmeralda“, 
5* Ballet d. J. Perrot. (Frl. Lucilte 
rahn — Esmeralda. Sr. Ambrogio 
— Peter Gringeire.) PBorber: ‚Einer 
muß heirathen“, Zuftfpiel v. Rilhelmi. 
Koͤnlgl. Hoftheater · Intendanj. 


un Brembden » Anzeige. 

(B. Sof.) Fleiſchmann, Kfm. a. Glauchau. 
Dr. — a. Augsburg. Gerdocke, Gutsb. 
a. Med. 

(BI. Traube.) Dr. Lippert a. Paris. v. 
Mayer, Gutsbef. a. Starzhaufen. Edjres 
der, Kim. a. Hanau. 

(G. Kreuz.) Müller a. Bingen, Käd a. 
Memmingen, Wendel a. Suhl, Möttiger a. 
‚Berg, Roth a. Hanau, Bulltrih a. Bres⸗ 
lau, Kreitmayer a. Kaiſers⸗Eberling, u. 
Striegnig a. Düffelderf, Kflte. Belmann, 
Priv. a. Bamberg. Linner, Oekonem a. 
Landshut. Herterwaſſer, Commis a. Muͤhl⸗ 
dorf. Dr. Pfefferle a. Altötting. Sulmann, 
Priv. a. Aachen. 
 (BStachus.) v. Brewer a. Niedermenbing, 
u. Stießenkofer a. Lindenberg, Kflte. Dr. 
Saupt, Rektor a. Bamberg.: Lindiberger, 
Gutöbel. a. Peterädorf. : 

RITHTAT 295. 

Anfündigung: 
Unterzeichnete erlaubt fih beim Beginne 
des 11. Semefters die Lehrgegenſtände ihres 
Juſtituts nebft. dem Lehrperfonale bekannt 
zu geben. — Meligton lehrt der hochw. Hr. 
Schulinfpeftor Ladenmahr. Unterricht in 
der fränzöfifhen Sprache und zwar für bie 
höheren Claſſen ertheilt Hr. Profeſſor Fer 
moine, für die niederen Glaffen, ſowie auch 
in. ber italieniſchen Sprache und im Zeichnen 
bie geprüfte Lehrerin Frl. Rauch; in allem 
beutichen Elementargegenftänden die Bore 
fteberin des Inftituts; im ‚allen weiblichen 
Banbarbeiten, befonders im feinen Fünfte 
lichen Stoppen, Ausftüdeln, und bodh weiß 
Stideh, die geprüfte Lehrerin Frl. Kiplz 
in ber Mufit Or Klavierlebrer Marz. 

Das Lehrperfonal ift auf alle Weife bes 
müht, den Geift der. Sittlichkeit und bes 
Fleißes in den Böglingen ihres Inſtituts 
aut wecken und zu bewahren. 

@. Marz, geb. Bonin, 
Inftitutss Vorfteherin, 

(vor, ihrer Verchelihung Lehrerin 

an den öffentl. Schulen babier.) 

Die Lehranftalt befinder fih: Fürſten⸗ 
ſtraße Mr. 8 über 2: Stiegen reits. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (15 März.) Oesterr.Sproe. Me- 
tell. 74%; 44proe 65; Bankactien 1153; 
spam. innere Schuld 33’%,,;5 Ludw.-Beıh. B.- 
B.-A. 83"). Wechselcurse : Paris Wu; 
Lenden 118'/,. 

Gold und Silber: (14.Mirı.) Piswolen 
90.35kr.; preuss.Priedr.-d'ior 90.59’, kr 
hoil.10N.-Stucke DA, 48 kr; Randdusaten 
51. 36 kr. ; 20 Fea.-Stücke PM. Wi; kr; 
eng). Sourerains 11 A.5ökr.; Gold alMareo 
3790. — Preuss, Thir. 10,45%, kr,; preuss. 
Tres,-Schein 1 0. 45% kr.; 5 Frankenihir. 24. 
212 kr.; hochhalt. Silber 240.20 kr. ; gering 
u. mittelb. — fl. — kr, 








Bei © vr f z 
alle —— ae en r erfchlinen und durch 


Die ſechs Grundwahrheiten 


Des Ebriftentbums. 


Geftorben in München. 

Elifabetha Nibler, Maurersfrau v. b., 
Maureröfrau u. 6, Ha — Jakob 
Merz, Taglöhner v. h, 68%. a. — Krebs 
zentia Hofftätter, Rechtsraths⸗Wittwe 
v. Dillingen, 899.0. — Anton Binden» 
bauer, Pfründner v. b., 5 Ga — 
Regina Müller, k. Univerfitäts-Sekretärds 
Mittwe dv. b., 67 3. a. — Fofeph Gru— 
ber, &olbat v. k. Ynf.»Peibreg , 24 I. a. 
— BDamascen Echön, Tagloͤhner v. b, 
43 I. a.— Katharina Grsm, b. Gloden- 
gießerswittwe v. b., 48 J. a4. — Anna 
Start, Pfrünbnerin v. b., 78 J. a. 


Auswärts geſtorben. 

Frau Johanna Maria Kühnreid, geb. 
Kühner, B: Pfarrerögattin, in Neuhof a. 3. 
— Hr. Joh. Friedr. Leuge, Kaufmann 
in Neumarkt. — Hr. Ehriftian @rün, Los 
benfabritant m. Magiftratsrach, in Nördlins 
gen. — Braut Helena Margar. &tieber, 
* Stramer, in Friedrichsgmund. — Frau 

iſette Kellner, geb. Scheibe, k. 2 
rerswittwe, in Kirnberg. — Hr. €. S. A. 
Käppel, E. Pfarrer zu Sachſen. — Frau 
Rofina Sonnenmapyer, geb. Renz, a. 
Nördlingen, ©. Pfarrersmwittwe, in Windes 

eim. — Frau Thereſia Burger, geb. 
obermaier, Maurerm.«attin in Sünding 


Dargeftellt und erläutert in 28 Predigten 
von 


‚Franz Vaud, 


rifttatholifhem Pfarrer,‘ 


Preis 1 Mthlr. ober 1 fl 30 tr 


294-95. (b). Bon ber Dekonomic-Kommifs 
fion bes k. Kadeten⸗-Korps wird Donners. 
tag den 20. März I. J. Vormittags 
o © ber Bedarf an kornblauem Zu 
und ‚blaugeftreiftem Sommerbofenzeuge in 
Lieferung gegeben. 


296-297. (a) 
Bekanntmachung. 

Bei einem am 6. db. Mts. Nachts im 
Stadtbezirke verübten Maube wurde n 
befchriebene Uhr entwendet. Diefelbe ift eine 
große filberne Kafchenuhr mit zwei filbernen 
Gehäufen, von hinten aufzuzieben, bat rös 
mifche Ziffer, zwiſchen jeder Ziffer ift ein 
goldenes Sternchen. Die Beiger find von 
Meffing , das Zifferblatt iſt weiß. Am 
Werke der Uhr fteht muthmaßlich „Bregenz“, 

Indem vor dem Ankaufe biefer Uhr 46 
warnt wird, ergeht am biejenigen, welche 
Aufichluß über diefe Uhr machen Pönnen, 
biemit bie Aufforderung, ungefäumt hieräber 
Mittheilung im Gefhaftszimmer des Unters 
fertigten Ar. 37 zu madıen. 

Den 15, März 1851. Eu 
Der I. Unterfuchungsrichter am k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte München : 

Weichsler, Rath. = 





mm mn — — — — —— —— 
286. So eben iſt erſchienen und bei Georg Franz in München, Perufagaffe 


Nre. 4, zu Haben: 


Der Ultramontanismus, 


verurtbeilt 

von altbayerifhen Gefhwornen. 
Oeffentliche Verhandlung vor vem Schwuͤrgerichtshofe in München am 
11. März 1851 gegen Dr. Alerander Ningler, als Revafteur ber 


Leuchtkugeln“. 


Vertheidigt von Dr. Gg. Herrmann. 


Mit einer Abbildung des — während der Verhandlung und Porträtähnlichkeit 


ngeflagten und Rertbeibigers. 
Preis & Er, oder 2 Mae. ® 





‚Die Berlagsbandlung : 
Gmil Noller in Münch 





Kochbuch für Fleinere Familien. 
Oder 


Die Ködin wie fie feyn fol und uuß. 


fichere Anleitung, binnen Furzer Zeit ohne alle Beihilfe perfekt kochen zu Iernen, 


von Lina. 
Dritte Auflage. 


Mebft 48 Speifezetteln. 
12. Glegant- gebunden 5% fr, 


I 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Georg Franz in Münden, Perufagaffe Rro. 4. 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und dur alle Buchhandlungen 


| Betrachtungen 
u ber 
getrönten Preisſchrift 
des 


Freiberrn von Holzſchuher, 


zu beziehen: 


die materielle Noth der unteren Volksklaſſen, ihre Urfachen und Abhilfe betr. 
24 fr. oder 8 nar. 


gr. 8. broſch. 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen. ꝛc. 
angekündigten Werke durch ven Unterzeichneten jucbeziehen,,. der. fich zu vielen. Aufträgen bejtens empfiehlt. 
Gevrg Franz in Miinchen. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, PBerufagaffe Ar. & 
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Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 77 
vom 18, März 1554. Ausgegeben den 17. März Abends Y, 8 Uhr. & 





Banerifcher Landtag. 
XL. Elgung der Kammer der Abgeordneten 
- am 17. März. 
Zagedorbnung: Berathung über den Gefegentmunf: „bad 
-  Ginfcpreiten der bewafineien Macht zur Gıbaltung der ger 


frglichen Ordnung betrefjenb,* i 
Präjident: Graf Hegnenberg ⸗Dux. Am Miniftertifde: 


die DH. Staatäwminifter v. d. Vſordien, Dr. Ringelmann, ©. , 


Zwehl, v. Lüvers, Nach Verleſung ded Protokollg der voi« 
hergehenden Sltzung wird fogleih an bie Verarhung des ger 
nannten Gntwurfs gegangen. Der Audiup, deſſen Defe- 
zent Hr. Landrichter Bint if, erachtet, daß der vorgelegte 
Beſetztutwurf einem Bebürjniffe ber Beit abhelſe und empfiehlt 
ihn im Allgemeinen zur Annahme. Wilgemelne Debatte 
Abz. Morgenftern erklärt fi eniſchieden gegen bie MRegle · 
zungsvorlage, da fie für den Ball von Unruhen nur eine Dil 
luadittatut feftftelle, während jede moraliihe und phyſiſche 
Thärgkeit des Dürgerd hiebel ausgeſchloſſen fey. Tas Siu⸗ 
ſchreiten der bewaffntſen Macht babe aber oft mehr Edjaden 
angerichtet, als. die. Unruten felbft, man bürfe nur. dir Vor ⸗ 
gänge in Köln und Leipzig ins Augt faſſen. Auch hätte der 
Entwurf ald Berfaffungägefeg eingebracht werben follen, da er 
eine Abinderung des Ti. IX g. 5 der Verſaſſung bezwecke. 
Dr. Heine erklärt fih im Algemeinen mir dem Geſetze eine 
verſtanden, doch iſt es ibm nicht fchlgend genug gegen bie 
Siraßenwirthſchaft“ und zu beſchränlt für das Fonflinuionelle 
Reben. Er mil nicht fo ſehr eim terrorifliihes Beleg, als 
vielmehr die Sicherheit der Exekutive, verlangt alio ein ein 
trädytiged Zufammenmwirfen der juflitären,  abminiftrativen und 
militäriichen Behörden und will zu dem Zwecke die Conſtirul⸗ 
zung eines amtlichen Sicherheit. Ausichuffed. Beide Vorrednet 
werben von dem Ubz. Gıbın. v. Lerchenfeld aufs Eiftlgſte 
bekämpft, während fih Fürſt Wallerfteln in Kürze gegen 
den Gutwurf ausſpricht. Die Relhe der Redner will ſchon 
fließen, al$ unter allgemeiner Epannung Prof. Lafiaulzr zu 
ſprechen anhebt: Er wünſche, daß das vorliegende Geſetz ein 
bleibendes werde, es ſolle niht ausgemerzt werden, wie 
Dieb ſo manche andere Geſehe wohl verdienten. Dan babe 
son Miltiärdiftatur geſprochen; er habe die Geſchichte der Til- 
tatur ſtudirt und gefunden, daß felbe In Rom 400 Jahre lang 
zum Wohte der öffentlichen Breibelt beflanden habe. „Wollte 
@ott; wir bärten jegt eine ſolche Titratur in Deutſchland!“ 
(Gelächter auf der linken Seite im Haufe.) Dan molle bie 
Bürgerwehr zur Herſtellung der geſetzlichen Ordnung einfchrei« 
ten laffen; er made nur auf Württemberg aufmerfjam, wo die 
ganze Bürgerwehr vom Wiasma der Öffenılichen Meinung ans 
deſteckt, von der Öffentlichen Meinung, welche im Grunde nichis 
ſeh, als der Ausdruck der allgemeinen Thorhelt. (Wieder hole 
ted Gelächter) Der Arzt ſey da, um den Kranfen zu heilen, 
und die Staatäregierung habe die verfluchte Schuldigkelt, die 
geftöre Ordnung wieder berzuſtellen; könne fie dieſes nicht, 
dann ſeh fie werih, daß man fie zum Teufel Jage. (Lautes 
Lachen im Saale und auf den Galerien.) Die Frelhelt müſſe 
nılt Strenge gewahrt werden, fie jey fein Splelzeug für Kine 
der, ſondern eine Frucht für reife Männer, Tie Dionarchte 
folle ſich nicht ibämen, die Inſtitutlon der Militäreiktatur ber 
römischen Republik in ſich anfzunehmen; ed wäre zu wünichen, 
daß bie deuifchen Bürften nur halb fo viel polinichen Verſtand 
hätten, ald die alten Mepublifaner. (Abermallges Gelächter.) 
Er jey im Allgemeinen mit dem Entwurſe einverftanden, nur 
bitte er ihn drei Mal ſchärfer gewünſcht! — Abgeorduneter 
Grämer: Gr erfude ben Hin. Vorredner, einen. dreie 
fach verſtärlten Entwurf einzubringen, ber und die Brüchte 
bräcte, won welchen Hr. v. Laſſanlx bezüglih der römiſchen 
Mepublik Erwähnung gethan, viellelcht würde dann die Linke 
für den Entwurf ſtimmen, die Regierunga-Vorlage werde fie 
einfach verwerfen, — Nachdem Minlſterlalkommifſſär v. Neus 
mapr und der Reſerent noch für den Entwurf geſprochen har 
' 


ben, wird die allgemeine Tiskuffion verlaffen und zur fpeziel- 
len übergegangen, an deren Beginne Hr. Heine eine auß meh - 
teren Artikeln befichende Mokifikdtlon auf Errlchtung einıh 
amtlichen Sicherheudausſchuſſes einbringt, die jedoch, da fle Ele 
nörbige Unterfiügung won 35 Mitgliedern des Haufes nicht fin« 
ber, gar nicht einmal zur Tiskuffloen kommt, rt. 1. ded Gnt: 
winfes lautet: „Wenn die: zuftändige Givitbehörde zur Grhale 
tung der innern Sicherheit. oder ber gefsglichen Ordnung bie 
bewaffnete: Wacht aufbietet, jo muß dad Aufgebor ſchrlſilich er 
folgen. In Nothfällen kann baffelbe mündlich geftellt, muß 
aber jobald als möglich wiederholt werten.’ Alg.-Boye flellt 
ben Antrag auf Abſtrich des zweiten Abſatzes. Der U. Präfle 
dent tritt ihm entgegen und ermahnt bie Kammer, tab vor 
liegende Geſetz nicht vom Partelſtandpunkte aufzugreifen, da «6 
ja nicht gegen eine Braftion der Bevölkerung gerichtet feh, fon« 
dern zum Schutze des Glnzelnen und feines Eigenthums gegeben 
werbe, Bürgermeifter Forndran will vorzüglich die gemeinde 
liche Borforge und Thärlichkelt zur @eltung bringen, Der 
Minifterpiäfident: Der Reglerung werbe durch biefeh Ges 
feg fein „abnormes* Mecht eingeräumt, wie vorgekehrt wurbe, 
fondern im @egeniheile, ihr Recht werde dadurch beſchränkt. 
Die Meglerung habe gegenüber unruhigen Auftritten das Behr 
der Nothwehr und fie werde aüch ungeſetzlichen Bewegungen 
gleich in ihren Anfängen entgegen treten. Hier ſrage ts fich 
einzig nur darum, ob bad Mecht geieglich “geregelt werben fol, 
oder nicht. Abg. Arnheim if für ben Bohé'ſchen Antrag. 
Fürſt Wallerftein ſpricht fich unter. allgemeiner Auſmerkſam⸗ 
kelt gegen ben zweiten Abſatz des Entwurſes aus, hunderte der 
frieblichften Staatsbürger würden ibm zum Opfer fallen. Dan 
bebenfe nur, daß bei einem Öffentlichen Auflauf aus Neugierde 
gerabe diejenigen am meiften vorbrängen, welcht den Umſturz 
desa Veftchenden nicht im entfernteften im Einne haben, bei 
porelliger Ginfchreitung der bemafineten Macht würde gerabe 
diefer die ungerkiente Strafe errelthen. Vom Notbrecht wolle 
er jetzt nicht Sprechen, aber es ſey allmänniglidy befannt, role 
welt dle Tiplomatle in dem jüngften Tagen das Noihredht :ge« 
trieben babe. Der Minifterpräfident ſucht Hierauf den 
Bürften ſatzweiſe zu wlderlegen, und erſucht die Kammer, den 
Entwurf lleber ganz fallen zu laſſen, als ihn durch Aufnahme 
beterogener Beſtlmmungen fo umzugeſtalten, daß ſelne Sankilon 
zuletzt in Zwelfel gezogen werben müuͤßre. Abg. Lang ſpricht 
längere Zeit gegen den Entwurf, ohne neue Gefichtäpunkte aufe 
zufiellen; der Antragſteller kommt auf de Motivirung jel« 
nes Antrages zurüd, und zulttzt Sprechen fily der Referent 
und der Miniftertialfommtifär für- die urſprüngliche Wafe 
fung des Entwurfes aus, Abſtlmmung: Der Antrag Boye's 
mit 78 grgen 50 Sılmmen verworfen, der Art. L, wie er 
oben ftebt, angenommen. "Hierauf nah 1 Uhr Schluß der 
Eigung; die nächſte Nachmittags 4 Uhr, Es find noch 15 
Arilkel zu berathen. 





Münden, 17. März. Der Kärbergeſelle Philipp Köhl 
aus St. Johann bei Trier ſchloß ſich in feiner Wohnung in 
ber Brunngaffe dahler ſchon feit einiger Zelt faſt den aröften 
Theil des Tages über ein, wad den Hausleuten umfomehr 
aufflel, als derielbe fortwährend ein Kleines offenes Feuer uns 
terhtelt, man außerdem ein Geräufch, wie won einer gehrimniße 
vollen Arbeit berrübrend u. dal. m. vernommen haben wollte, 
Daß Koͤhl ſich mit alchimlſtiſchen Werfuchen befchäftige, den 
Stein der Weiſen zu finden, ſchlen den Haudleuten doch nicht 
recht glaubllch und jo machten fle endlich Anzeige bei der Pos 
lizel, welcher es viel ſchneller gelang, Kenniniß von den gt» 
beimnißvoren - Treiben des Köhl zu erbalten. ®in pollzellicher 
Beſuch, der ſich bei dem UWeberrafikten einſand, lieferte das 
Ergebniß, dab Koͤhl zwar ebenfalld das glänzende Ziel ber 
Alchimiften im Auge harte, es aber auf einem wiel- bequemern 


Wege, als diefe, zu erreichen fuchte; er fabrlzirte falſche Öflere' 
reichifhe Banknoten umd warb bei diefer noheln Beſchäſtigung 


erwiſcht. Sein vollftänsiger Apparat, fonie eine Ouantirät 


* 


ferilger falſcher Banknoten fielen natürlich ber Pollzei ebenfalls 
in die Hände, Köhl Fonnte nicht Täugnen, geſtand alfo fein 
Verbrechen ein, ward In Arreſt gebracht und bat fich diefen 
Morgen an dem Elſengliter felnes Gefingniffes an feinem 
Halstuche aufgebängt. ; 

Das Regler.» Blatı Nr. 14 vom 17. d. emtbält außer dem 
seits mugethellten Dienftednadftichten x. ‚eine Beſanntmachung, 
die Berloofung des I. Subjoiptiont+Anlehen à 5 Vroj betr., 
laut welcher die 1. DVerloofung jur Rückbezahlung des genann⸗ 
ten Unlebend von 7 Dil. Gulden am 22. März Vorwitiagts 
9 Uhr im & Dpeon dabier ftatfinden umd dadurch ein Kaple 
talbeirag von 980,000 fl. zur Rüdzeblung gelangen wird, 
Der Bekanntmachung if zugleih der Berloofungsplan dieſes 
Anlebend angefügt. j 

Gropb: Heſſen. Aus Mainz ſchreibt man, baf das 
Verbrechen des A. Seebold iſolirt dazuſtehen ſchelne, dab übris 
gend die entſchuldigenden Angaben son Geiſtekbverwirung fi 
unbegründet ermellen, inbem dle Reden des Werbafteten über 
feine ſchaͤndliche That jebr Bar und beftimmt lauten und bie 
Abſicht dee Firdhenichänderlichen Words beftärigen. Unter dem 
Papisren de Secbold habe fich eine Yır von Tagebuch mit 
der Auiſchrift: „Kampf gegen bie rheinheſſiſchen Jejultın und 
De Ihmwarze Veit" vorgefunden. 

Brenpen. Berlin, 14. März, Alles, was über bie 
nad Wien gegangenen legten Gröffuungen Preußens zu hören 
ift, deutet darauf bin, daß fie durchaus verföhnli ser Matur 
geweien find. Zur Ausſührllchkeilt eines Memorandumd oder 
neuer Drganifariondvon fchläge haben fie ſich aber ſchwerlich aus« 
gedehnt. Wenn nun body wenig Hoffnungen auf baldige Me 
fultate in den Berbandlungen der beiten Großmächte ſelbſt bei 
dieſen Gröffuungen gejegt werben, fo liegt der Grund hierzu 
vorzüglich In der Ueberzeugung, daß Deſterreich mit einzelnen 
Zugertändniffen fich überhaupt nicht mehr befriedigt finden werbe. 
Ob deühalb auch eine Veränderung In der Berfon des preufi« 
[hen Gefandten in Wien unterbleiben wird, ſcheint immer noch 
eine unentfchledene Frage. 

Der hier anweſende baheriſche Legationsrath Doenniged 
hatte vorgeftern eine Audienz bei dem Minifterpräfidenten von 
Manteuffel. Auch fol derfelbe mit dem Öfterreichiichen Ge- 
faudıen, Hrn. Prokeſch v. Oſten, ceonferirt haben. a fcheint 
füft, daß Bayern die Vermittelung zwiſchen Preußen und De« 
ſterrelch übernehmen möchte, 





s Dünen, 17. Dir, Echwurgerichts-Sitzung für 
Dberbapern für dab I Quartal 1851. Verbanplung gegen 
1) Martin Trübenbacher, 2) ©. Laberger, 3) Iof. Ugberger, 
4) Joſ. Kugler, wegen Raubes. — Bräfipent: Hr. App. 
Ger.⸗Rath v. Schab. Staattanwalı: Hr. Kr.» u. Eidg.» 
Aſſeſſor Dr. v. Heinzelmann. Vertheldiger: die HH. App.⸗ 
Ger.⸗Acc Hagen für Kugler; Aecceſſ. Mich. Müller für Laber⸗ 
ger, und Rechtapri. Graf v. Taufftirchen für Trübenbacher u, 
Agberger. Geſchworne: bie HH. 1) Del Moro, Kfm. v. 
Diünden; 2) Schober, Bauer v. Högl; 3) Neuſchmid, Abo. 
v. Traunftein; 4) MNammelöberger, Gem.-Vorſt. v. Erlſtädt; 
5) Selgl, Wirth v. Anzing; 6) Lug, Bürgerm. v. Rain; 7) 
Schwaiger, Kim, v. Münden; 8) Mals, Sallerm. v. Mün« 
den; 9) Bier, Uhrm. v. Münden; 10) Bertel, Müller v. 
Alchmühl; 14) Denzel, Rgenſchirufabr. v. Münden; 12) Nit« 
ter, Rlichlerm, u Münden, Erfapaefhmworner: dr. Mie- 
ber, Ri. v. Landaberg. — Abgelehnt wurden von den Unges 
tlagten, reſp. Vertheidligern, bie HH. Klein, Klelter, Scharl, 
Hänle, Treppentreu. 

Dart. Trübenbacher, 239. alt, von Wellenbach; Georg 
Laberger, 19 3. alt, von Piaffenhofen; Joſ. Atzberger, 
23 3. alt, vom Gachenbach und Joſ. Kugler, 22 9. alt, 
von Wollenmoos, Tienfiknechte, find beſchuldigt, am 10. Juni 


1850 fih zur Verübung einer Gntwendung unter Anmendung 


von Gewalt an dem aus dem MWinhöbauie zu Oberjeltelbach 
heimtebuenden Tlenſtkuechte Thomas Ziegler von Teutenhor 
fen verabredet und verbunden zu baben, worauf fie ben Ziege 
ler nachgingen und einige won Ihnen benjelben am f. g. Dans 





nicht gekannt. 
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telbergholze anfielen, thärih mißbandelten und ihm In biefem 
Zuftande der Vergewaltigung den Geldbeutel mit 15 fl. ent⸗ 
wendeien und badurch bad Verbrechen des MRaubes MILE 
Grades unter einem erfhwerenden Umflande began- 
gen zu haben, 

Tie Angeklagien fielen vor Allem die Berübung eine Ratıe 
beö in Ubrede, und wollen den Ziegler blos „geftrirt“ Gaben, 
Raberger jagt, er ſel einmal von einem Burfchen bein Kam— 
merfenfter „durchgehauen“ worden. Tiefer Bunſche fei auch 
am fraglichen Tage Im Wirthshauſe zu Oberzeitelbach geweſen 
und babe ihm eine Ohrfeige gegeben. Als dieſer Bald darauf 
fortgegangen, habe er den Gntfchluß gefaßt, ihm naczugeben 
und ibn ordentlich zu prügeln, und habe, da er ſich allein nicht 
getraut, die Mitangeflagien aufgefordert, mitzugeben und Ihm 
zu helfen, was dicje auch gethan haben. Am Ort der That 
angefouimen, haben fle einen Vurſchen gefehen, welchen fie für 
denjenigen gebalten, ber ibn (Baberger) am Rammerfenfter und 
im Wirthahauſe mißhandeli habe, und denſelben auch angegrif« 
fen. Bald haben fie aber bemerkt, daß diefer der rechte micht 
fel; indeß haben fie Ihn, well fie betrunken waren, gleichwohl 
geprügelt. — Diefe Uusfage des Paberger wird von ben Mit 
angeflagten im Wefentlichen beftärigt, nur ſtellt Kugler in Abs 
rede, an der Mißhandlung felbft Anthell genommen zu baben, 

Beugenvernehmung: 1) Damnififat Thomas Ziegler 
erzähle den Vorfall, wie er oben angegeben worden. 2) Ant. 
Drtner: Als er ungefähr um 8 Uhr Abendd vor Oberzeitele 
bach nach Hauſe geben gewollt, habe er am Drte ber That 
Iemanden jämmerlich freien und die Worte ausrufen hören: 
„Hört doch auf und ſchlagt mich nicht ganz tobt!“ Hierauf 
habe er hinellen und feben wollen, mas e8 gebe Da ſel ibm 
Kugler entgegengefommen und babe ihn mit einem Stecken ge« 
fihlagen, warum, voiffe er nicht. 3) Xaver Wagner: Gr ſei 
um vorgenannte Zeit von Oberzeltel bach weggegangen und babe 
ben Driner eingeholt. Ad fie eine Zeitlang fortgegangen, babe 
er und Oriner einen Menſchen jammern gehört, worauf Orte 
ner vorangelaufen, um zu fehen, was es gebe. Da fei rin 
Burſche vom Höljchen beraudgefommen und babe den Ortner 
mit einem Stecken gefchlagen. - Er babe biefen Burfchen aber 
Ein vierter Zeuge Hat dem Mpberger und Kug« 
ler ungefähr um 8 Uhr vom Wirtböhaufe fortgehen fehen und 
beiläufig eine Stunde fpäter ſehen fle wleder in’d Wirhöbaus 
jurüdgefommen, Davon, daß Paberger im Wirthshaufe eine 
Ohrfelge erhalten, wiſſe er nichts. 5) Poren; Baber: Ni 
er zur fraglichen Beit von Oberjeltelbach nach Haufe gegangen, 
babe er nicht weit vom Orte ber That % Burfche im Getreide 
Hegen geieben; gekannt babe er diefelben aber nicht. Amel daw 
von haben Sadrücher über's Geficht gehabt. 6) Joſ. Fiiher! 
Er babe zur krliiſchen Zelt & Burfchen etwa einen Büdfene 
ſchuß welt von feinem Haufe vorbellanfen fehen. Dabei babe 
einer berielben gefagt: „Wenn Einer was fagt, fo fihlagen wir 
ihn nieder, wie einen Stier.“ 7) Gend.«Brigadier Al. Bent 
hofer: Im Jull v. 3. habe er rom Randgerichte den Auftrag 
erhalten, den Trübenbacher zu arreilren. Dabei babe diefer Ibm 
den Vorfall in der oben angeführıen Weiſe erzähle. Die An⸗ 
geflagten erfreuen ſich alle feines beſondern guten Leumundes. 
Insbefondere ſehen Apberger und Kugler arge Räufer. Laber⸗ 
ger babe einmal geäußert: „er fange noch etwaß an, baf er 
nichts mehr arbeiten dürfe.” 8) Genb.-Etation®-Gommandant 
Johann Fink: er babe gehört, wie Trübenbacher ben vorger 
nannten Brigadier den ganzen Vorfall im Mantelbergbolz er- 
zähle Habe, Der Leumund des Kugler ſeh nicht btſonders aut; 
von ben andern babe er nie etwas Unrechtee gehört. 9) Flo⸗ 
ran Huber: Georg Laberger babe ihm einige Tage nach dem 
Vorfalle erzählt, daß en den ganzen Handel angefliftet babe, 
indem er, nachdem er bei Biegler Geld geſehen, den Trü- 
benbadyer, Kugler und Atzberger aufgefordert habe, bemielben 
nach zugehen und ibn audzurauben. Gr (Raberger) felbit babe 
an Biegler nicht Hand angelegt, well er gefürchtet, daß Ziegler 
ibn erkennen würde 10) & Mitiner: Trübenbacher ich 
längere Zeit bet Ibm in Tienft geweſen umb babe fich inmer 
gut aufgeführt, Tie übrigen Zeugen beponiren vichte Erheb⸗ 
liches, (Borifegung folgt.) 


Terantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Gran, Buchhändler und Budtruder in Münden, Peruſaga ffe Ab 





Baperifcher Landtag. 
XH Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 17. März, Nachmittags 4 Uhr. " 


Am Miniftertifche nur der Rriegsminifter anwefend. — 
Wräfident: Graf Hegmenberge Dur. Ohne daß das Protokoll 
der vorhergehenden Sitzung verlefen wird, wird die Berathung 
über den Gefegentwurf: „das Einfchreiten der bewaffneten Macht 
jur Erbaltung der gefeglichen Ordnung betr.“ fortgefegt und 
war über bie Artifel 2 618 incl. 16. Da diefelben ohne mes 
fentliche Abänderung nach dem Entwurf angenommen werden, 
ſchiclen wir biemit Ihren Wortlaut voraus: „Art. 2. Die Mi- 
Närbebörte bat zu beſtimmen, in weldyer Stärfe und aus mel 
chen Waffengattungen die bewaffnete Macht abgeordert werden 
fol. Zu diefem Zwecke ift die Mifitärbehörde mit allen erfor« 
derlichen Anfichlüffen zu verſehen. Urt. 3 Bevor bie wirkliche 
Ginfchreitung der bemaffneten Macht erfolgt, find bie Zufame« 
mengerotteten durch elmen Abgeordneten ber Givilbehörbe pwel⸗ 
mal zum rublgen NAuteinandergehen aufzufordern. Der Abges 
ordnete der Clvilbthörde foll in feiner Amtstracht erfcheinen, 
oder doch mit einer weißen Schärpe ausgezeichnet jehn. Kön« 
nen die Anfforderungen nicht durch einen Abgeordneten der Gi« 
vilbehörde erfolgen, jo find fie durch eine von dem Befehläha- 
ber der bewaffneten Macht abzuorbnente Militärperfon veorzu« 
nehmen. Jeder Aufforderung gebt, inſowelt es möglich iſt, ein 
Signal voraus. Art. 4. Bleibt auch die zweite Aufforderung 
ohne Erfolg, fo hat bie bewaffnete Macht von ihren Waffen 
ben erforderlichen. Gebrauch zu machen. Die Art und Dauer 
diefes Gebrauchs bat der Befehlähaber allein zu beflisimen. 
Art. 5. Auch ohne Signal und Aufforderung, und, jo welt fie 
bereits flattgefunden haben, ohne deren Wlederholung, iſt bie 
bewaffnete Macht zu dem erforderlichen Gebrauch der Waffen 
befugt, wenn die Bufammengerotteten 1) auf die bewaffnete 
Wacht eindringen oder dieſelbe auf irgend eine Weife angreifen, 
oder 2) Barrifaden errichten, oder 3) in öffentliche oder Prise 
vatgebãude eindringen ober einzubringen fuchen, ober 4) Ge⸗ 
waltthaten an PBerfonen verüben, oder 5) fremdes Gigenthum 
gewaltfam wegnehmen, beſchädlgen oder zerftören. Art, 6. Bon 
den Waffen fann in allen Fällen auch gegen Denjenigen der 





Die blinde Noſa. 
' Schluß.) 

Mehr als ſechezig junge Mädchen, von fünf bis zehn Jah- 
ren, in Weiß gekleidet, kamen mit dem bezaubernben Lächeln 
der Kindheit, wie die Edyäfchen am blauen Himmel, heranges 
zogen. Ueber ihren friſchen Geſichtchen, zwiſchen den loie 
herabhängenden Haaren, ruhten Kränzge von Manatrojen, die 
ben Lippen der Kinder den Preis der Schönheit fireitig zu 
machen ſchienen. 

“Das gleicht einem Märdyen von Anderfen, bemerkte ber 
jüngere Gefelle, „die Syſphen haben das Herz der Blumen 
verlaffen, Ginfalt und Unfchuld, Jugend und "Heiterkeit .... 
weld; bezauberndes Gemälde!” 

„A, ah!” fügte der Andere, „da kommen bie Päonien! 
Und Sanna Jooſtens geht voran!’ 

Der Jüngere war aber zu fehr ergriffen, um auf biefen un« 
poetiſchen Wig zu achten. Er betrachtete mit Woblgefallen bie 
größeren Mädchen, die, in vollem Staat, von Lebensfreude unb 
Gefundheit glänzend, den Kindern folgten. Wie ſchön madhten 
fi die Züge diefer heranmachfenden Jungfrauen unter ben 


erforderliche Gebrauch gemacht werden, welcher fi der Ent« 
waffnung oder Berbaftung mit Gewalt widerfegt. Art. 7. Bers 
fonen, welche auf dem Wege zum Orte der Bufammenrottung 
betreten werben,. können zurückgewieſen, und, wenn fie bewaff« 
net find, entwaflnet und zur Verhaft gebracht werben, Art. 8. 
Auch nach erfolgter Wiederherftellung der Orbnung hat die bes 
waffnete Macht zu den noihmwendigen Verhaftungen, fomie zur 
Ablieferung der Gefangenen mitzuwirfen. Urt, 9. Wer, nadır 
dem bie zweite Aufforderung (Art. 3) oder der folortige Wale - 
fengebrauch (Art. 5) erfolgt ift, fortfährt, an der Zufammen- 
rottung Shell zu nehmen, foll, vorausgeicgt, daß nicht in Ge 
mäßdelt anderer geſetzlicher Beftimmungen eine höhere Strafe 
verwirft if, — mit Gefängnif von einem Monate bis zu zwei 
Jahren beftraft werden. Gegen die Anflifter, Anführer und be« 
waffneten Tbeilnehmer darf die Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs 
Monaten zuerkannt werben. Art. 10. Glelchfalls mit Gefängniß 
von ſecht Monaten bi zu zwei Jahren find, — voraudgefeßt, 
daß nicht in Gemäßhelt anderer gefeglicher Beſtimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt iſt, — diejenigen zu beftrafen, melde 
die geſetzwidrigen Zwede einer Zufammenrottung dadurch unter« 
flügen, daß fie an die Theilnehmer derſelben, — 8 fel vor 
oder nad) dem Aufgebote der bewaflneten Macht, — Geld, Les 
bensmittel oder andere Befchenfe, Waffen, Munition oder an« 
dere Mittel bed Widerftandes -.oder der Verlegung von Perjo- 
nen oder Bigenthum abgegeben oder beigeichaflt haben, Art. 11. 
Wer dur Li, Drohung oder Gewalt die Bornahme der im 
Art, 3 erwähnten Aufforderung oder Signale, oder der für bie 
Berfammlung der bewaffneten Macht beftimmten Zeichen ver« 
Bindert oder zu verhindern fucht, joll — vorautgefegt, daß nicht 
in Gemäßbelt anderer gefeglicher Beitimmungen eine höhere 
Strafe vermwirft if, — mit Gefängnik von ſechs Monaten bis 
zwei Jahren befiraft werden, Art. 12 Wenn die nach Art 9, 
10, 11 verurtbeilten Perfonen ihren Wohnfig nicht am deim« 
jenigen Orte haben, an welchem die Bufammenrottumg flatige- 
funden hat, fo kann ihnen, — vorbehaltlich der gefelichen Bes 
flimmungen über die Landeöverweifung und über die Helmatb, 
— bdurd dad Strajurtheil die Entiernung von biefem Orte bis 
auf einen Umfreis von 20 Stunden, in bem Pfalzkreiſe von 
10 Morlametern, für die Dauer eines Jahres nach der Strafe 





fbneemeißen Spigenhauben! mie fehr zierte ihr Geſicht bie 
auffteigende Roͤthe! wie bezaubernd war das fehüchterne Lächeln 
um ihre Lippen, das ben Krelfen glich, welche dad Wehen des 
Zgephhte an einem Sommerabend auf dem Weiher hervorruft! 

Ab, da kommt die blinde Mofa mit Gern Slaets, ihrem 
Bräutigam, Mad muß bie arme Bray felig fegn? Sie hatte 
fo viel gelitten. Sie war bid zur Bettlerin herabgefunfen ; fie 
hatte vierunddreifig Jahre getrauert und ihre Seele mit einer 
Hoffnung genährt, welche fie felbft für eitel Gielt... und jeht 
war er ba, ber Breund ihrer Kindheit, ihrer Jugend! Un 
feinem Arm fchreiter fie jegt zum Altar Gottes, der fie erhört 
bat. Das unter dem Kreuze auf dem Kirchhofe gegebene Wort 
follte ſich vermirklichen und fie feine Frau werden! Auf ihrer 
Bruft glänzte noch dad einfache goldene Kreuz, bad ber lange 
San Ihr geſchenkt hatte! Jetzt hört ‚fie die freubigen Grüße, 
Geſang und Muſik, die feine Zurüdkunft feiern. Sle zittert 
vor Rührung und drüdt den Arm ihres Mannes enger an 
fih, ala ob fie an der Mirflichkeit ihres Glückes zweifelte. 

Auf fe folgt Nelis mit feiner Frau und feinen Kindern: 
fle find alle als vermögliche Bauern gekleidet. Die beiben Eltern 
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erftehung auferlegt werben. Wer diefer Auflage zumiber han- 
delt, ſoll werhaftet und zu einer Gefängnißſtrafe veruribeilt 
werben, welche bis zu der Dauer des noch übrigen Belt- 
raumes der Verwelſung feſtgeſezt werden kann. rt. 13. 
Jede Waffe, weldie einem Theilnehmer der Bufanınenrot 
tung abgenomuten werden iſt, foll in dem Balle feiner Ver⸗ 
urthellung ftenfiäzirt werden. Der Ausfprud hierüber ers 
folgt Im Strafurthelle. rt. 1%, Zuſchauer, melde in ber 
Naͤhe der Aufammenroitung verweilen und dadurch dle Herſtel⸗ 
lung der Ordnung erſchweren, find zu einer Gelängnißftrafe 


von 8 Tagen ME zu & Weden oder zu einer Geldſtrafe von 


25 bis zu 100 fl. zu verurthellen, wenn fie fi, nachdem 
die zweite Aufforderung (Urt, 3) oder ber ſofortige Waflen« 
gebrauch (Urt, 5) erfolge iſt, gleihwohl nicht entfernten. 
Art, 15 GHinficgtlich der mit dem Ginjchreiten ver bewaſſneten 
Macht verbundenen Koften fommen die Beflimmungen des Ge— 
fees vom 12. März 1850, die Verpflichtung zum Erſatz des 
bei Aufiäufen dieffeiis des Rheins verurfachten Schadens betref⸗ 
fend, — in bem Pfalzlreife die Beftimmungen des einfchlägigen 
Gefeges vom 10. Vend. IV zur Auwendung. Urt, 16. Das 
gegenwärtige Geſetz tritt am 8. Tage feiner Verkündigung durch 
dad Bejegblatt, bejiehungamelie durch dad Amtsblau der Pfalz, 
in Wirkſamkeit.“ — Art. 2 wird ohne Diötuffion angenom« 
men. Art. I wird vom Ausihufle dahin modläzirt, daß flat 
„zwelmallge Aufforderung‘ gefegt werde: „dreimalige‘, und 
daß aud; bie Milltärperfon mit der weißen Schärpe ausgezeich · 
net ſeyn fol. Erſtere Mopififaron erhält die Annahme der 
Kammer, während fie über letztere hinweggeht. Ber Art, & 
beantragt der Ausſchuß, dem Bten Abſatz alio zu fallen: „bie 
Art und bie Dauer dieſes Gebrauches hat der Befehlahaber 
unter eigener BVerantwortlichteit allein zu beftimmen’.. 
Fürft Wallerftein beantragt die Faſſung: „Maaß und 
Dauer bat die Clvilbehörde zu beſtimmen““. Nach einiger 
Ditkuffion, in welcher ſich der Mintjterlal-Gommiffär v. Neu» 
mapr, forann der Staatäöminifier des Kriegd und zur 
legt Brof. Laſſaulx (diefer unter Bezugnahme auf die in der 
DMorgenfigung über die Diktarur gemachten Aeußerungen) ſich 
gegen den Wallerftein’schen Antrag ausgeſprochen hatten, wurde 
derjelbe verworfen unb der erſte Abjag ded Entwurfes nad 
der Megierungd- Vorlage, der zweite nach dem Ausihußs« Gut · 
achten angenommen. Die übrigen Artikel werden in une 
veränderter Baffung angenommen, mit Nusnahme des Art, 12, 
welcher nach dem Antrage des LI. Vräfidenten ohne Weiteres 
geftrichen wird. Wei der Abſtlmmung über da® ganze Gefrp 
(6 Uhr Abends) wirb daſſelbe mit 84 gegen 48 Stimmen au 
genommen. Damit ſchließt die Eigung, die nächfte findet künf · 
tigen Donnerdtag ſtatt. 


Die Forderungen der Kirche an den Staat. 
Schlu 


A „Sie Eiwerbung von Rircpengut, bad Recht, Stiftungen 
anzunehmen und zu verwalten ze. a6, wollen die Biſchoͤfe uns 
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gehen voran, mit geſenktem Haupte, und wiſchen ſich die Thra⸗ 
nen ber Bewunderrng und Dankbarkeit aud den Augen, fo oft 
fie ihre blinde Wohlthäterln anfehen. Peterken hält ven Kopf 
fol; in die Höhe und ſchüttelt die blonden Locken, die um fel- 
nen Hals ſpielen. Er führt feine Schweſtern an ber Hand. 

Doch mas iſt das für eine Schaar? Ueberblelbſel eines 
Lagers, das bie Macht der Zeit zertrümmert hat! Un zwan« 
zig Dann folgen auf die Kinder von Nelis. Wirklich boten 
fie ein eigenes Schaufpiel: fie waren alle grau ober kahl; 
manche haben den Rüden gefrüumt, bie melften flügen fich 
auf ihre Sıöde; zwei geben mit Krücken, einer ift blind und 
taub — doch fie waren alle abgelebt und von ber mühſeligen 
Arbeit langer Jahre erichöpft, daß man meinen fonnte, ber 
Tod bätte fie mit Gewalt auß ihren Gräbern geholt. Woran 
ging Saum Stevend, der mit den Händen faft an bie Erde 
reichte; der blinde Baes aud dem Pflug fügte fih auf den 
Großvater des Müllers. 

Diefe Greiſe bildeten den Meft ber Generation, die Tebte, als 
der alte Jan noch Hahn im Dorfe war und fih durch friſchen 
Zugendmurh den erfien Play erobert hatte... Hinterher kamen 


bebingt für ſich in rad; nehmen und dem Gtaate foll in 
biefen Dingek Mur De Prlicht des Schutzes, nicht ach das 
Recht der Dberaufſicht zuflhen.” Die Kirche it beßannilich 
eine moraliſche Einheit, die ſich über dem ganzen Ürbenfreis 
verbreitet, was aus dem Vermögen ber Bürger eines Staates 
ihr zugewender wird, bleibt nicht ein Theil des Nationalver- 
mögens; es hat aufgehört, Eigenthum eines Gtaated zu ſeyn 
und gehört fortan jener unfichtbaren einen Macht, die nur in 
ber Idee Ich. Welche Gefahr droht bier dem Matlonalvere 
mögen, wenn ber Gtaat dad Mecht der Oberaufficht, das Recht 
ber Genehmigung verliert? Mer fchügt ben Sandmann, ber 
auf dein Siechbette liegt und den im feiner ſchwachen Stunde 
nur der Gelftliche beſucht, gegen die Macht der Ueberredung? 
Wer ſteht der Teichtgläubigen Witwe bei, wenn man fie in 
den Wahn einluflt, ihr krankes Kind könne nur dadurch ge= 
rettet werden, baß fie ihr Vermögen der Kirche opfert? Das 
Vermögen der Etaatdangehörigen ſteht unter der Obhut bed 
Etakted; der Staat hat nicht das Necht, in die Dispofliond« 
befugniffe der Bürger über ihr Prisatsermögen einzugreifen; 
aber er bat die Piliht, den Wahnflnnigen und Verſchwender 
unter Guratel zu ftellen, und eben jo bat er die Pflicht, wenn 
der durch Innern oder beigebradyten Wahn Befangene jein Bere 
mögen ben Zwecken entzieht, die Ihm durch die Bande ber Nas 
tur und Geſellſchaft vorgezeichner find: helfend elnzufcreiten. 
Den Gebraud wird der Staat bei felner Oberaufſicht ſtets 
genehmigen, und mir dächten, ed wird ſchwer halten, und irgend 
einen Bau anzuführen, wo ber Staat ohne die gewichtigſten 
Gründe einer Stiftung die Genehmigung verjagte; aber bie 
Möglichkeit muß der Staatogewalt gegeben ſehn, dem Mif- 
brauch entgegen zu treten, und bieß kann nur durch bad Er—⸗ 
forderniö der Genehmigung geſchehen. Es if dieß einer ber 
Fälle im Staatsleben, wo dad Repreſſivſhſtem gänzlich frud;te 
los iſt und nur das Präventloſyſtem bie Gefahr bejeitigen kann. 
Wir geben gerne zu, daß bier die Gefahr auf der andern Gelte 
entſtehen Kann, aber unter zwei Uebeln muß man das klelnere 
wählen, 

Eine nicht geringere Gefahr würbe entſtehen, wenn bie geſetz⸗ 
gebenden Faktoren auf bie Forderung der Biſchöfe einzingen, 
daß bie firchliche Gewalt das unbebingte Recht hätte, Miffionen 
zu gründen, Bruderfchaften und Klöfter zu errichten und zu bes 
flimmen, „welche Klöfter für dle Verhältniſſe der Kirche paſſend, 
wie viele und wo biejelben zu errichten und für melde Zwecke 
fie zu verwenden ſehen.“ Wenn irgend Jemand, fo zollen ge» 
wiß wir bie aufrichtigſte Verehrung jenen Männern, die Bater 
und Mutter und den ruhigen Helmathheerd verlaffen, um in 
fernen Welttheilen mit umelgennügiger Aufopferung den Glau— 
benäfunfen zw verbreiten, den fle felbit ald den wahren und 
reinen erkannt. Uber wer Belegenheit Gatte, viele Miffionds 
prebigten zu hören, der wird gefunden haben, baß nicht überall 
dle Lehre der Liebe gelehrt wirb; oft — leider fehr oft — hat 
Leldenſchaft die Zunge geleitet und ber Staat muß ernftlich das 
rüber wachen, daß bie @rängen nicht überfchritten werben, melde 
die Parität der Kirchengeielligaften fordert. Auch jene Män« 
die Peute aus dem Dorf, Männer und Grauen, die zur Hoch-⸗ 
zeit waren eingeladen worden. 

Der Zug trat in die Kliche .... man hörte vom Außen, 
wie die Orgel eln feierliches Lied begleitete. 

Der jüngere Neifende zog feinen Geſellen auf dem Kirchhofe 
bei Selte, Gr büdte ſich, drehte ih um und bot dem An— 
dern feine geſchloſſene Hand, aus der zwei Halme hervorragien, 

„So geihwind? Warum das?’ meinte der Undere, 

„Spute Di! der Gegenftand gefällt mir und ich möchte 
gerne willen, ob ich Ihn behandeln werbe oder nicht.“ 

Der Ueltere zog einen Halmı, der Jüngere ließ den ſeinigen 
zur Erde fallen und fügte wehmütbig: 

„Ich babe verloren.” 

” 
* I 

So gefhah «8, Tiebe Leſer, daß Euch der Aeltere von ben 
beiden Geſellen die Geſchichte von der blinden Mofa erzählt 
Hat. Es iR Schade; fonft Härter Ihr In ſchönen Neimen ges 
ieſen, was bier im ſchlichter Proſa ſteht. Möge Cuch das 
Schickſal ein andermal günfiger ſehu! 





® 
ner und Frauen bewundern wir, bie fich aller Rebendgenüffe ent« 
ſchlagen, um bie heiligen Lehren der Religion zu erforſchen und 
zu verbreiten, um dem Kranken zu pflegen, um dem Sterbenden 
nen Tod zu erleichtern. Uber „viele find berufen, wenige find 
audermwäbhlt,” fagt Chriſtus und ber Staat hat zu wachen, daß 
die Klöfer nicht zu einer Berforgungsanftalt der. Unthätigkeit 
herabſinken und micdt lei Geheimen Herrfchaftspläne ausgefon« 
nen werben, die das gelftige und phyſiſche Wohl ded Staates 
untergraben. Dazu kommt, dab die Borderung In Betreff ber 
Klöſter dem Art. VIL des Goneorbatd geradezu widerſpricht. 
Diefer Artikel fagt: „Seine Könlgl. Majeflät werden x. einige 
Klöfter der geifllihen Orden beiderlel Geſchlechts entweder 
zum Unterrichte der Jugend in der Religlon und ben Wiffen« 
(haften, oder zur Aushülfe In ber Seelforge, oder zur Kranfen« 
pflege, im Benehmen mit dem heiligen Stuble, mit angemeffener 
Dorarion berfiellen laffen.” Daraus geht doch unzweiielhaft 
bervor, daß von einem Recht der Kirchenobern, ohne Geneh⸗ 
migung ded Regenten belleblg viele Klöſter zu beliebigen Zwecken 
errichten zıy dürfen, nun und nimmer die Rede ſehn kann und 
daß es einen eigenihümlichen Ginprud machen muf, wenn man 
troß dieſer Borberung immer noch behauptet „das Goncorbat, 
das ganze Goncorbat, nichts als dad Contordat.“ 

Wir ſchlitßen für beute unjere Betrachtungen. Möge das 
richtige Verhaͤltniß zwiſchen Kirche und Staat nicht geflört were 
den, möge die Klıche nicht Mechte verlangen, bie ihr zwar 
eine Äußere Macht verleihen, die fie aber in einen fortwährene 
ben Kampf verwideln, aus dem fie nimmermehr mit mora- 
Lifhem Stege herworgeßen fann. Wann fand bie Kliche am 
berrlichftien da? Es war damals, als fie ſich zufrieden bamiı 
gab, Glaube und Liebe im bie Herzen zu pflanzen; von bem 
Augenblide an, mo fie über den Kalfer ſich ftellte, war ihre 
innere Macht gebrochen. Mit Ehrfurcht beugte ſich zuvor ihr 
Alles, fpäter trat man ihr mit Waffenmacht entgegen. Möge 
die Kirche der Worte nie vergeffen, die der Heiland fpradh: 
„Denn aud bes Menſchen Sohn ift nit gefommen, 
um bedient zu werben, fondern um zu dienen” (Mar« 
cus X, 45) und Kirche und Staat werden in Gintracht Teben 
und der Bürger und Kirchengenoffe werben glücklich ſehn. 


Münden, 17. März Heute werfanmelte fich der oberfte 
Gerichtohof in feierlicher Sitzung, im mweldyer ber neuernannte 
Generalftaatsanwalt Hr. v. Volt durch den erfien Präfidenten 
des GSerichtsbofs dem Gollegium vorgeftellt wurde. Bei diefer 
Gelegenheit fand auch bie Einführung des zum Direftor bes 
oberften Gerichtshofs ernannten Minlſterialraths Hru. v. Mos 
Titor ſtatt, ber indeſſen noch auf längere Zeit zu legislativen 
Arbelten im Juplzminlderlum verwendet werden wird. (M. M. 3.) 

Laut allerh. offenen Delretes vom 16. d. Mis. warb der 
Hr. Graf Dito v. Duadt-WofratheIang zum erblichen 
Relchbratbhe der Krone Banernd ernannt. 

Sachſen Lelpzig, 16. März. Die hier eingetroffenen 
Deſterreicher find ohne Ausnahme freundlich aufgenommen wor- 
den und von Gelten ber biefigen Garnlſon felbit feftlih. Gin 
Bericht der „Leipz Big.” Über ein den üfterreichifchen Difigie- 
ren von den fächflfchen gegebenes Mahl erwähnte kurz andeus 
tend eined Toafld des Öfterreichlichen Oberſten Bletermann, ber 
fi über den guten Empfang in Leipzig freudig bewegt auße 
drüdte, was ihnen um jo ſchätzenswerther ſeh, ald das im 
legten Nachtquartier (Magdeburg) nicht der Ball geweien. Aus 
ber „Breimütbigen Sachſenzeltung“ erhalten wie num nähern 
Aufihluß darüber. Nach ihr follen die kalſerl. Truppen im 
Magdeburg mit nur einen ſehr fchlechten offiziellen und gar 
nicht kameradſchaftlichen Empfang gefunden haben, ſondern auch 
vom Volke mit Stelnwürfen traftirt worden ſehn. 

Preußen. Berlin, 45. März. Es darf als beſtimmt 
angeſehen werdtn, daß die letzte von bier nah Wien abgegan« 
gene Note kelneswegs in kategoriſchem Tone auf ber Forderung 
einer unbedingten Gleichſtellung Vreußens und Deflerreichs bes 
ſteht, ſondern die Moͤglichkelt weiterer Verhandlung, namentlich 
über die Präfivialfrage, offen läßt; nur folle das biöherige Vor⸗ 
zecht Oeſtrrreichs in dleſet Beziehung nicht die Bebeutung elnes 
 Eorenrets überfchreiten. (Mat,-Btg.) 

Das Berliner „Gorrefp.- Baur.” ſchreibt: Wir Hören aus 
guter Duelle, daß die Müdantwort der franzöflfchen Regierung 


auf die Echwarzenberg’iche Brantwortumg des Einfpruche, den 
Frankreich gegen ben -Gintritt Gefammtöfterreichs In den heute 
ſchen Bund erhoben Hat, ſehr Seftimmte, durchaus nicht mlße 
juverflebende Andeutungen über die Schritte enthält, welche 
Branfreid; zu thun entichloffen fey, wenn fein Elnſpruch die 
Beachtung nicht finden follte, bie es nach ben Verträgen von 
1815 ju fordern ein Recht babe, 

Wie der „Neuen Preuß. Zig.“ aus Frankfurt gefchrieben 
wird, Taute die von dem Bünrften Schwarzenberg auf das an 
ihn von dem Könige von Württemberg gerichtete Schreiben, die 
Grrihtung einer Volfsvertretung neben der Bundetcentralge- 
walt betreffend, erthellte Antwort entſchleben ablehnend, und 
zwar aus dem Grunde, weil eine Großmacht ihre Zuflimmung 
zu der Aufnahme aller Öflerreicgiihen Kronländer in ben deut⸗ 
fen Bund nur unter der Bedingung erthelit babe, daß von 
eluer folgen Belgabe zur Bundetcentralgewalt feinerlei Rede 
mehr ſehn -bürfe. 

Die Verbreitung ber in München erfcheinenden Zeitichrift 
„Leuchtkugeln“ ift auf Grund dei 6. 3 ber Verordnung 
von 5. Juni 9. 3. für den ganzen Umfang ber preußlichen 
Monarchie von dem Miintfter des Innern unterfagt. 

Bromberg, 12. März Die bier noch mellenden 6 Aſcher⸗ 
feffen werben wohl für's Erſte noch bier verbleiben und nicht, 
wie Anfangs beftimmt war, nad Welchſelmünde abgeführt wer⸗ 
ben. Das Krelögerichtecollegium zu Inowraclaw nämlich, wel⸗ 
ches die Vorunterſuchung im biefer Angelegenheit zu führen ge« 
habt hat, reichte glelch nach dem Schluß der Alten ein Beynas 
digungegefuch ein; In welchem namentlich um die Aufnahme ber 
Inkulpaten in das preußifche Milltär gebeten wurde. 

VBeſtetreich. 

Wien, 14. März. Der Jahrestag ber Märzereigniſſe ging 
geſtern ſehr ſtille vorüber. Mur wenige Bürger und Arbeiter 
ſahen wir jenſeltß der Marlahilierlinie nach dem Friedhof der 
Schwmel; wandeln, wo die Befallenen des 13. März ohne Denf« 
wial oder -Jufchrift unter einem Kieöhaufen ruhen, ber nicht 
einmal die Form eines gewöhnlichen Grabhügels Hat. Blumen 
und Immortellenfränge wurden nicht niedergelegt, wie bei dem 


erſten Jahrestage 18459. Stumm und kühl ſah ich einige Fleine 


Gruppen von Männern und Frauen an ber der vermahrloften 
Mubheflätte ſtehen, mit ſichtbar bangen Mienen umherſchauend. 
Milträriige Vorkehrungen waren nicht getroffen. Nur zwei 
Pollzeifoldaten ſah man am Eingang des Friedhofes. 

Das Neuigkeitöbureau meldet heute, daß die Berathungen, 
welche in Berreff des neuen Gtrafgefepbuches (IT. Theils über 
Vergeben) im Minifterrathe jortgeiegt werben, berelta dem 
Schluſſe nahe find und daß nur bie Frage, ob das Nichteramt 
über Preßoergehen den Geſchwornen zugemwiefen werben foll 
oder nicht, noch ſchwebend ſey. Indeß höre ich, daß im geftern 
abgebaltenen Minifterrathe ed zunächſt dem energifhen Auftreten 
des Yuftizminiftere v. Krauß gelungen iſt, die Anſicht für die 
Belbehaltung der Geichwornengerichte bei Preßvergehen mil Er« 
folg zu verfechten. 

änenmrk: . 

Der berühmte dänlſche Naturforicher Derfted iſt In Kopen⸗ 
bagen geftorben. Gein Top erfolgte am 41. März im Täflten 
Jahre feines Lebens; 1& Tage zuvor hatte er mod; eine wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Vorleſung gehalten. Den beiden andern größeften 
Gelebritäten Dänemarks, Thorwaldſen und Dehlenſchläger, iſt 
alio bie dritte ihnen ebenblirtige bald gefolgt. Noch Fürzlich 
if der Name des berühmten Phyſtkers und Entdecker des Electro⸗ 
magnelömus aud Anlaß feines Buches: „Der Gel in ber 
Natur‘’ vielfach genannt worden. Derſted, der Sohn eines 
Mporbefers, war am 1%. Auguſt 1777 zu Mubfjöblng auf 
Langeland geboren. Seiner amtlihen Stellung nah war tr 
Profefjor der Naturwiſſenſchaft an der Univerfität zu Kopen« 
bagen und Direftor der dortigen polytechniſchen Schule. 


Paris, 1%. März. Heute fand die große Truppenmufte 
zung durch den Praüfldenten flat. Marſchall Narvaez befand 
ſich im zur Linken, mehrere fpantiche Offiziere in feinem Ger 
folge. Die Truppen Tiefen feinen Ruf ertönen. Es waren bie 
vier von Paris abziehenden Infanterleregimenter dabei. Man 
beichäftige fi im Elyſee ernfllih mit der Bildung eines defi« 
altiven Minifterims, — — 


Königliches Hof» und National» Theater. 
Mittwoch den 19, März: „Der > 
phet“, große Oper dv. Meyerbeer. (frau 
Palm: Gpaper — Fides.) 
Donnerftag den 20. März: „Deborah“, 
Schaufpiel v. Mofenthal. 
Königl. Hoftheater · Intendanj. 


Fremden » Anzeige. 

(B. Hof.) Graf Püdlerstimburg a. Nürns 
berg. MRofenbach, Kfm. a. Pferfee. 

(BI. Traube.) Rebenbach, k. Art.⸗Gptm. 
a. Franken. Dal Lago a. Trient, Pifte: 
rius a. Göppingen, u. Peil a. Frankfurt, 
Kflte. Mad. Mefler a. Ingolftadt. 

(8. Kreuz.) Stull a. — Maſt 
a. Linz, u. Olban a. St. Melt, Kauflte. 
Speich, Priv. v. Ludwigshaſen. 

(GS. Hahn.) Arnold, Offiz. a. Landes 
but. Aria. Fornberg a. Ingolftadbt. Dr. 
Griesmaier u. Schmidt, Bang. a. Neuburg. 
Rofenbein a. Heitingefelb, Bachmann a. 
Kriegshaber, u. Frobenius a. Megensburg, 
Kflte. Arl. Hartmann, Schaufpielerin a. 
Würzburg. Bar. v. Riedheim a. Augsb. 

(Stadhus.) Farmer, Pratt.a.Schleißheint, 
Hintermaier, Priv. a. Augsburg. Eoms 
mer, Zeugmacher a. Gunzenbaufen. Miefer 
@. Partenkirchen, u. Zwerger a. Spatzen⸗ 
haufen, Pferdholt. Eaffel a. Köln, u. ug 
a. Augeburg, Kflt. Kreiß, Goldarbeiter a. 
Ermantingen. Nervo, Eommis a Teſſino. 


300-1. (a) Ein folides, bejahrtes Frauen» 
zimmer, welches über 200 — 300 fl. baar 
verfügen Bann, kann eine fehr gute Stelle, 
ſowohl in Bezahlung als in Allem, erhals 
ten. D. le. 








Befanntmachung. 
Die Parrftiftung Alten muhr bat ihre 
firirten Zehentrenten nad) Urt. 20 des Ger 
6 v. 4. Junt 1838 über die Aufhebung, 
zirung, dann Ablöfung von Grunblaften 
in rang oe umgewanbelt, und fpridt nun 
die den Etiftungen in $.25 diefes Geſetzes 
ugeſicherte —**— vom 18r zum 20⸗ 
Faden Betrage ber Ublöfung an. Da biefe 
Entihäbdigungsiumme einen Theil des Abs 
löfungskapitals bildet, fo werden alle Jene, 
welche irgend einen Anſpruch an diefe Rene 
ten, namentlid auch wegen Konturrenzpflicht 
erheben, aufgefordert, foldyen 
nnen #4 Wochen 
um fo gewiſſer dabier anzumelten und nach⸗ 
umeifen, als außerdem nad Umfluß biefes 
rmines die Ablöfungsfchulobriefe ber ges 
nannten Stiftung werben überwiefen werben. 
Bunzenbaufen, 27. Februar 1851. 


Königlices Landgericht. 
Miller, k. Landrichter. 





'Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (17.März.) 
Oblig. 3%: % 89; 4% 93; 5% 1021; 
Grundr.-Abl. 4% 91; Bankact. Div. 1.Sem. 
670; Promessen pr. St.Agto, ältere112; neue 
ss — 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (16 März.) Oestorr.dproc.Me- 
1811.73, ; 4 /„proe.64'%/,,; Bankaclien 1153; 
spem.innere Schuld 337,; Ludw.-Berb. E.- 
B.-A, 83'/,. 

Gold und Silber: (15.März.) Pistolen 
90.38'/, kr. ; preuss. Friedr.-d’or® A. 58% kr.; 
heil. 10N,-Sıücke Of, 4dkr; Randdusaten 
54. 36 kr. ; 20 Fes.-Stücke 91. 29%, kr.; 
eng). Sourerains 11 fl.55Kkr ; Gold alMareo 
379 N. — Preuss. Thir. 10. 402 kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 A. 45°, kr; 5 Frankentbir. 20. 
21®;,kr.; hockhalt. Silber 24.01.20 kr.; gering 
w. mitielh. — fl. — kr. 


386 
Geftorben in Münden 

Michael Brepy, — v. h., 70% 
J. a. — Karolina Frömmer, b. Schuh⸗ 
machero· Wittwe v. b., 66 J. a. — Johann 
Melcher, Schuhmachergefell v. Augsburg, 
40 J. a. — Karl Steeger, k. Oberbereis 
ter v. b., 64 J. a. — Urſula Schmid, 
Bierwirthsa⸗Wittwe v. h. 59 I. a. — Jo— 
haun Held, Pfründner v. h. 89 J. a. 


Ausmwärtd geſtorben. 

Frau Maria Eliſab. Göhz, b. Fragners⸗ 
wittwe, in Regensburg. — Frau Joſephine 
Luzie Widemann, geb. Henneberg, Rent⸗ 
beamtens⸗· Gattin, in Augsburg. -- Sr. 
Eruarb Köppel, Kaufmann in Bamberg. 
— Hr. Karl Heint. Schwarz, Schulver⸗ 
wefer in Nürnberg. — Sr. Adam Seh⸗ 
bold, Gaftwirth in Nürnberg. 

Eine fehr gute Brauerei in einer Kreide 
bauptftabt, ein Gafibof, eine Tabakfabrit 
mit Spezereis und Schnittwaarenhandlung 
nebft Daus, mehrere Wirthso⸗, Fragnere, 
Delerer«, Zändlers und andere reale Rechte, 
Güter, eine Antiquarkuchandlung, eine 
Leihbibliothek, eine Kunſt⸗ Schreibmateria« 
liensPapierbandlung, nebft bedeutenden Baar 
renlagern find zu verkaufen ober affocirt 
mit zu betreiben mit nicht fehr großer Eins 
lage; mehrere rentirliche Fabrikate find zu 
erlernen, viele, die in Amerika ausgeübt, 
jeben zum reichſten Danne machen Bönnten, 
mebrere Handlunge⸗ und andere gute Ges 
ſchaͤfte find zu verkaufen. 

Näberes auf frankirte Briefe durch 

@. U. Auernheimer, 
B. 81. Grübgafje in Regensburg. 


‘ 


299. Eine im ihrem Fache tüdhtige bes 
wanderte Herrſ afte- Abi fucht eine 
Stelle; da felbe Trandjiren beftens verfteht, 
fo wäre fie auch für ein großes Gafthaus 
geeignet, hier oder auf dem Lande. D. Le. 





298. 
Verfteigerung. 
Montag ben 7. April 1851 und 
den folgenden Tag Nachmittags von ® 
bie & Uhr werden in ber Sopbienfiraße Nr. 2 
über 1 Stiege merizinifche, naturwiffens 
ſchaftliche und verfchiebene andere Bücher, 
dann Kupferftiche, Gemälde und Kryftalle 
modelle gegen gleich baare Zahlung an bie 
Meeiftbietenden verkauft. Das Berzeichniß 
liegt bei dem unterzeichneten Nuktionator 
zur Einſicht auf. 
Elemens Stenrer, 
Refidenzftraße Nro. 16. 





Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche Korderungen an 
die Verlaffenfchaft der zu Thurneck verſtor⸗ 
benen Anna Margaretha Weinberger vor 
Unterringingen zu maden baben, werben 
biemit aufgefordert, foldye 

bis 25, April d. es. 
dabier geltend zu machen, als außerdem 
ehne weitere Rüdficht auf fie bie Ertradis 
tion an bie Erben erfolgt. 

Biffingen, deu 3. März 1851. 


K. Gerichts⸗ u. Bolizeibehörde Biſſingen. 
Giriſch. 


120, (36 
Rentenanitalt, Sebensverficherungen u. Zeibrenten 
der 


Baverifchen Hnpotbefen: und Wechfelbanf. 
Den im Jahre 1850 der VIII. Jahresgefellfchaft der Mentenanftalt Beige 


teetenen diene zur Nachricht, daß bie zur 


enftituirung erforderliche Zahl von Mitgliedern 


bis zum Jahresſchluſſe nicht erreicht wurke, und daher bem $. 21 der Grundbeftimmungen 


gemäß bie Einzahlungen das Jahr 1851 hindurch fortgefegt werden müffen. 
gang möglichft zu fördern, erhalten bie in ber erften 


Um ben Zus 
älfte des Jahres Eintretenden eine 


feine Zinsvergütung in der Urt, daß im Februar fl. 2. 30 kr., im März fl. 2. —, im 


April fl. 1. 30 ®r., im 
fumme in Abzug gebracht werden bürfen. 


Mai fl. 1. — und im Juni 30 fr. vom Humbert der Einlags« 
Huf die Nadyzjablungen in die fieben älteren 


Geſellſchaften, welche erft nach dem Erfcheinen des neuen Recheuſchaftsberichtes wieder 


vorgenommen werben Pönnen, bat bieß jedoch keinen Bezug. 
Die Erben der im Fahre 1850 verftorbenen Mitglieder der Rentenanftalt werben er« 


—* die Anzeige ungefänmt entweder bei der Bank ſelbſt oder dem zunaͤchſt wohnenden 


genten zu machen. 


Bei dieſer Gelegenheit glaubt man auch wiederholt auf die mit der Bank verbundenen 
2ebenss und Leibrenten » Verficherungen aufmertfam maden zu follen. Erftere 


nämlid), bie Lebensv 
jenigen, an welchen der 


cherungen, haben den Zweck, den Hinterlaffenen ober 
erficherungsfchein cebirt ift, nady dem Tode bes Berficherten bie 


Dems 


Auszahlung einer beftimmten Kapitalfumme zu fidhern, wofür biefer während feiner Le 


bensbauer eine nad) dem Alter bemeffene fehr mäßige Prämie zahlt. 
Anftalt darf daher vorzüglich Familienvätern empfohlen werben. 


Die Benügung biefer 
Die Leibrentenvers 


—— dagegen eignen ſich mehr für unverheirathete Kapitaliſten, indem fie dieſen 
Gelegenheit bieten, ſich durch theilweife Hingabe ihres Vermögens an die Bank eine lebend« 
längliche Rente zu fihern, welche namentlih bei fon etwas vorgerüdten Jahren bie 
gewöpnliche Binsrente weit überfteigt und J. B. bei einer 56jährigen Perfon 8, Prozent 


eträgt. 

beren Orten in Bayern aufgeftellten 
— 52 abgegeben werden. 

ünchen, 27. Januar 1851, 


Nähere Auskunft über die genannten Anftalten ertheilen die an allen bedeuten⸗ 
Hoenten, von welchen auch die Grunbbeftimmungen 


Die Adminiftration der Bayer. Hypothefen- und Wechjelbanf. 
Ed. Brattler. . 


Bei Georg Franz in München ift erfhhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Europa e 


America. 


Scene della vita dal 1848 al 1850 
” di Ant. Caccia. 


12. brach. 


41 Thir. 6 Sgr. oder 2 I. 


In eleganter, correcter Sprache erzählt der Verfaffer wahrbeitsgetreu bie Erlebniffe 
einer Reife in beiden Feſtlanden, gibt eine Menge nüglicher Notizen für Reifende in Eng« 
land und Amerika, fchiltert die Zuftände in Galifornien und flicht darin auch mit leben« 
digen Farben bie politifhen Verbältniffe jenes Zeitabſchnittes ein. 








Außer ben in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch afle in anveren Zeitungen, Katalogen 1. 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beftens empfiehlt. 
Georg Franz in München. 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger: 


Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Ar. 4 





Der Dayerifdje Sandbote. 


Münden. Siebenmdgwanzigfter Jahrgang. MR 79. 


— —— — = — ö— — — — — — ringen — — ——— 
che Laudbote erſcheint täglich, und wird hier an den Wohentagen Nachmlttage I Uhr und Sonntags Verwittage 8 uhe 

I6fährig für ben gangen des KRönigreiche Bayern @ fl. 
—234 iR 2 fr. für bie Ifpaltige Petitzelle. Auskunft 





Den Bay 
den andern audgege 
Poflämter nehmen zw diefem Preife Beflellungen an. 
Erpebitiom, Perufagafle Nr. 4, unentgeltlich. Imtereffante 
© Münden, Es bürften vielleicht mehreren unjerer vers 
ebrten Lefer die in Öffentlichen Blättern wiederholt, meift von 
Lübel aus bdatitten Einladungen zu einer Lotterieunternehmung 
nicht entgangen fehn, melde für den Theilnehmer, d. h. jenen, 
welder den Betrag von 8 Thlr. Pr. Court, oder 1% fl. an 
den linternehmer portofrei einfenden, „noch in diefem Jahre 
ein jährlihes Einfommen von 4000 Ihr, Pr. Court, 
jur Bolge baben kann“. 

Bir glauben dem Intereſſe jenes Theiles des Publikums, 
welches von biefen Loosunternehmungen bisher Feine nähere, 
ober überhaupt nur oberflächlicdhe Kenntnis nahm, durch eine 
nähere Beleuchtung: dieſer eigenthümlichen Art von Loosinduftrie 
förderlich zu feyn, und hieran unfere Warnung vor biefen und 
ähnlichen Vrivatunternehmungen, die mit höchſter Wahrfchein« 
lichkeit wur zum Nachtheil der Betheiligten ausfallen, knüpfen 
u müffen. Die Manipulation bei einer der oben angeführten 
Roodunternehmungen ift nun beiſpielsweiſe folgende: 

Auf det von dem Unternehmer auf eine für den Lneinges 
weihten In fehr Todender Weiſe offerirten, mittelft Begleitſchrei⸗ 
bin und zugefendeten und vor und liegenden f. g. Originals 
Vromeſſe, welche Übrigens erft dann Geltung hat, wenn ber 
Hiefür geforderte Preid von 8 Thlr. Pr. Gourt, oder 1% fl. 
bejzahlt IR, Hefinden fi A verfchiedene Nummern, durch welche 
nun daB Gl des Käufers nach dem Wortlaute ber Promeſſt 
in folgender Art begründet werden fol, 

Sobald die erfle biefer Nummern in der 5. Klaffe der 119. 
Branffurter Etadtlotterie gezogen wird, fo gewinnt der Inhaber 
biefer Promeſſe — eln ganzes Originalloos zur 6. Rlaffe der 
felben Lotterie, in welcher derſelbe nun allerkings einen Gewinn 
von 100 fl. 6is 50,000 fl., und wenn ihn der Glüdszufal 
noch befonderd vergünſtigt, eine Prämie von 100,000 fl. *) 
gereinnen kann, in welchem Balle er aber, felbft wenn er nur 
ben fleinften Gewinn von 100 fl. macht, den planmäßigen 
Kaufpreis des anfänglich unentgeltlich gelieferten, 
d,5. gewonnenen Frankfurter Rotterieloofed an den 
Unternehmer zu vergüten hat. Es muß alfo fomit ein 
boppelter Glüdsfall eintreten; einmal muß bie Promeſſen⸗ 
Nummer in der 5. Mlaffenziehung, dann bie damit gewonnene 
Roodnummer in der B. Klaffenziehung der Frankfurter Stadt- 
Totterie gezogen merben, wobel aber wohlweldlich die circa 
11,000 Nieten verſchwiegen find, melde unter den 22,000 
Looſen diefer Lotterie befindlich ſind, wodurch denn alfo auch, 
wenn bie gekaufte Promeffen-Nummer in der 5. Ziehung heraus 
fommt, das damit gewonnene Roosnummer in der 6, Ziehung 
aber durdfällt, der KRaufspreis der Promefie mit 14 fl. vers 
foren it, Iſt nun aber diefer doppelte Glüdszufall wirklich 
eingetreten, und fomit der Immer boch wahrſcheinlichere, Fleinere 
Gewinn von 100 fl,, von welchem übrigens auch no 
10 Proz. Koften ıc. nach dem Branffurter Ziehungs- 
plane abgezogen werben, gemacht, fo bat ber Promefien« 
Fäufer den planmäßigen Anfauftpreis des Frankfurter Loofes 
an ben Unternehmer zu entrichten; dleſer Kaufepreis beträgt 
nun aber planmäßig 90 fl., alſo gerade ſoviel, ald er na 
obigem Abzug gewonnen hat, was fomit alſo felsft in dem 
Falle eines folden Gewinnes einen Verluſt von 14 fl. 
(Raufepreis der Promefle) entziffert, 

Das nämliche Verhälinlß hat e8 mit der zweiten auf ber 
Promeffe befindlichen Nummer, welches gar erft ein Originale 
2008 zur F. fächl. Bandeslorterie (In welcher ebenfalls eine zient« 
liche Anzahl von Nieten ſich befinden) geroinnt, wenn die Num- 


) Dan febe den Bichungsplan. 


ben. Der Ubonnementspreis beirägt ha 


Ponnerfiag, 20. März 1881. 





mgen werden gerne angenommen umb angemefien 


mer in ber 5. Klaffe der Branffurter Etabtlotterie mit 30 fl. 
Gewinn berausfommt! Auch hier muß der planmähige Kaufs- 
preid des gewonnenen Poofed an ben Unternehmer bejahft wer⸗ 
den, fobald es über 50 Thlr. gewinnt! x. x. 

Endlich gewinnen die Beiden Tegten auf der Promeffe Befind» 
Uchen Nummern, fobald fie In ber 5. Klaffe der Branffurter 
Lotterie mit 40 fl. Bewinn und darüber herandfonmen, je ein 
Stud Hambürger Staatd- Prämien-Dbligation A 100 Die. Bco.,*) 
welche dem Inhaber allerdings reinen Gewinn von 115 Me. 2eo. 
fiyert, dagegen aber auch bis ſämmillche Prämien heraudgefom-. 
nen find, ble zum Jahre 1885 dauern. 

Dieß If nun bie in der That zu Gunften dee Unternehmers 
fehr finnreihe Elnrichtung, welche vor Allem einen doppel« 
ten Lotterleglückzzufall zur Bebingung macht, bevor über« 
haupt ein Geroinn gemacht werben kann, ber aber felbft dann, 
wenn er nicht einer der wenigen vorhandenen größeren @ewins 
ne If, fogleicdh wieder durch die Erſtattung der Loosantanffoften 
an ben Unternehmer verfchlungen wird und noch obentrein einen 
Verluft verurſacht. Daß fomit bei einer folden entfernten Wahr» 
fheinlichfelt eines Gemwinned, die Einlage von 14 fl. eine über- 
fpannte und unverhälnifmäßige If, wird aus dem biäher Ger 
fagten genügend hervorgegangen feyn, und wir können unfere 
Eingangs gegebene Warnung, ſich auf ſolche mur auf ben Beutel 
der Leichtglaͤubigkelt oder Unkenntniß berechnete Operationen eines 
Epekulanten, deſſen ausgegebene Promeffen durch dem geſchlckt 
geftellten Wortlaut derfelben fehr weldllch die höchſt wahrfcein« 
lichen Nachthelle für die Thellnehmer verſchwelgen, dagegen aber 
den Unelngewelhten durch die höchſt IMuforiichen Gewinnvor⸗ 
fplegelungen von Tauſenden und Hunderttaufenden förmlich ſchwin⸗ 
bein machen, in feiner Welfe einzulaffen, nur wiederholen. 


. Münden, 18, März [Landtag] Vom V. Ausjhuffe 
find folgende Anträge zur Vorlage an bie Kanımer für greige 
net befunden worden: a) der Antrag des Abg. Bürften v. Wal« 
lerfein: das k. Geſammt · Miniſterlum möge ungefäumt alle, 


- bie kurheſſiſche Frage und die bayerifche Intervention in jenem 


Lande berührenden Papiere auf den Tiſch bed Haufes nieder« 
legen; b) die Borfiellung des fländigen Auoſchuſſes der baher. 
Aerzte um einen Staatöbeltrag zum Kapltalfode ded ärztlichen 
Penfiondvereind, melde fi) Abg. Dr. Hopf angeeignet bat; 
0) ber Antrag des Abg. Frhrn. v. Gafenbrädl, bie Inie 
tiative zur Aenderung einiger Beftimmungen im Sagdgefege betr. ; 
d) der Antrag des Abg. Bürften v. Wallerftein, die Auss 
bezablung der Entſchädigungsgelder für Ginquartlerung und Bor« 
fpann In Briedendzeiten durch die k. Mentämter von 1% zu 1& 
Tagen beir.; e) der Antrag des Ag. Crämer zur Grgrei 
fung ber Initlative, daß jedem Gchäubebefiger geftattet fel, aus 
ber allgemeinen Brandverfi yerungs-Anflalt des Königreiches zu 
treten und feine Gebäude in befondern Kreiövereinen oder an» 
bern inlaͤndiſchen oder ausländischen Affekuranz« Gefellichaften 
verfiern zu Taffen; f) die Bitte von 19 Gemeinden der Land» 
gerichtäbezirfe Weidenberg, Kemnath und Bayreuth uns 
Erhebung der Bayreuth» Kemnather - Difirifiäftraße zur Staaid« 
eventuell Kreiöftraße betr. ; g) ein Antrag von ſämmtlichen Ge» 
meinden des Landgerichtd Ditobeuern, daß menn Gemeindes 
Ungebörige Ihr Anweſen veräußern, bis zur neuerlichen Anfäfe 
*) Bir glauben bei diefer Gelegenheit unfere Lefer auf ein bei 
®. Franz babier erfhhienenes Schriften „Erklärung fämmts 
licher StaatslotteriesUnleihens?oofe ıc. ic.“ aufmerkfam machen 
zu follen, weldes in erläuternder allgemein faßliher Weiſe 
die Einrichtung und bas Weſen ber Staats⸗Lotterie⸗Anleihen, 
welche nicht mit ber oben gefdyilderten, jedes reellen Werthes 
entbehrenden LoodeInduftrie zu verwechfeln find, behandelt. 


entrichten; 
Ba. reliihg 


e 
Pfalz über Beflrafung der Beleidigung des L) 
gin und der Mitglieder des königlichen Haufes; i) der Antrag 
dis Abg. Met h' auf Ergrelfung ‘der Initiative wegen Hallil- 
fcher Verbrechen und Vergehen in der Pfalz betr. Dem Sta atss 
minifterium werden jur Würdlgung vorgelegt: 1) der An« 
träg des Dr. Nar, dad Stimmrecht bei Faſſung der Gemeinde 
befchlüffe betr., wonach jede Stenergemeinde in -3) Gurten zer 
fallen, deren jede für ſich ſtlumen und einen Gemelndebefchluf 
nur durch Uebereinflimmung zweier Gurlen erzielen joll; 2) 
die Biite des Handeldmanned Kufel, Adler von Feſtels hof um 
Unterflügung durch den Staat; 3) der Antrag der ſäumtlichen 
Gemeinden Drtobeurend, daß die Geldabgaben in zwei. Termie 
nen an den Staat und bie Örundherren auf Martini und Georgi 
geleiftet werben jollen, indem durch die einmalige Leitung mach 
Durchführung der Ablöfung bedeutende Nechtbelle entftehen wer« 
den. Der Antrag der Gemeinden Ditobeurend, daß die Ges 
meinden bei ledigen, ſelbſtſtändlgen Angehörigen, wenn ihnen 
ein eigened Vermögen anfällt, bis zur Anſäßigmachung 200 jl. 
Gaution verlangen können, kam gar nicht zur Berathung, weil 
fi) ihn fein Kammermiiglied angeelgnet hatte. 

# Münden, 18. März. Obwohl der Landtag ſchon feit 
bald 5 Wochen eröffnet. ift, fo iſt bi jegt der Kammer ber 
Neichsräthe von ber Gtaatöregierung noch feine Vorlage zuges 
gangen, es dürfte dieß aber wohl in der nächſten Eigung ber 
Fall: ſehn, die am Donnerötag oder Öreltag flattfinden wird, 
In biefer Sigung wird auch der neuernannte erbliche. Neichd« 
rar Graf Dito Duadt- Wpfrat» Söng eingeführt und beeidigt 
werben. Die beantragte Grundfleuer- Erhöhung ftößt bei den 
Abgeorbneten auf großen Widerſpruch, ſo daß es noch fihr 
fraglich if, ob die Kammer auf diefe Erhöhung eingehen wird. 
— Heute Mittag hat eine wmehrftündige Elgung des Etaatds 
rathes flattgefunden, In welcher außer Hin. v. Kleinfchrod 
fänmtliche Miniſter gegenwärtig waren, Gine Reihe Gefeh- 
entwürfe, bie ben Kammern vorzulegen find, follen in dieſer 
Eigung beraten worden ſehn. Ge. Maj. der König hat dies 
fer Eigung nicht beigewohnt und wurde biejelbe von Sr. K. H. 
dem Prinzen Luitpold präfidirt. 

v Münden, 18. März Vor einiger Zeit batte ſich das 
Gerücht verbreitet, ald würde das alte f. Hoftheater an ber 
Refidenz wieder in brauchbaren Stand gefegt und für bad Schau« 
fpiel verwendet werben. Wie man aber jegt vernimmt, iſt dem 
nicht fo, ſondern es foll dieſes Thentergebäude gäftzlich abgebrochen 
und an blefem Platz eine Gartenanlage hergerichtet werben. — 
Wegen des morgen eintretenden Beiertages wird der drlite und 
legte Baften-Biehmarft am Donnerstag abgehalten meiden. —— 
Die Mufit-Gorps der biefigen E. Kandwehr beabfihtigen, dem⸗ 
nüchſt in den Lokalltäten des Praters eine große mufifalifche 
Probuftlon zu geben, welche ohne Zwelfel ſich einer großen 
Thellnahme zu erfreuen haben dürfte, um fo mehr, da unter 
der trefflichen Leitung bed Landwehr» Muflfpireftors Hrn. Widder 
die hleſige Landwehr⸗Mufſik auf eine Stufe der Berbollfommnung 
gelangt ift, auf welcher fie blher noch nie geflanden. — 
Frin. Graben wird außer in dem neu einftubirten Ballet, 
welches zweimal gegeben wird, auch In der Oper „die Stimme 
von Portiel*, In dem Schaufplet „Melva* und in dem Ballet 
„Glſela“ auftreten. Die gefelerte Tänzerin mirb, wie man 
vernimmt, Im Herbſte diefes Jahres zu einem größeren Epclus 
von Gaſtrollen wieder bieher kommen. Hr. Balletmeifter Wenzl 
Hat einen zweimonatlichen Urlaub angetreten. Defien Sohn, 
Hr. Br. Benzl; welcher fih zu feiner Ausbildung längere Zeit 
in Parts aufpält, trifft Ende diefed Monatd wieder bier ein. — 
Heute iſt der letzte Tag zur Einfensung der Wahltiften für ben 
NAusfhuß und das Schlebögericht des Kunſtverelns; möge bie 
Wahl auc heuer wieder auf folche Männer fallen, bie kräftig 
zum Gedelhen biefes fchönen Bereines, wie es die früheren 
Grmwählten gethan, beitragen, 

Münden, 16. März. Monteequleu fagt: „Nichts jo wahr, 
nichts fo berebt ald die Biffern.* Berelis früher wurde mit« 
getheilt, daß die Zahl der Individuen, welche während des vier» 
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war, und ba 

ſchnitt der erften 10 Monate des Jahres is ar rn 
plan dad Öffentlihemündliche Steafverfahren und das Schbüt- 
gericht in Wirkfamfett traten, nur auf 33 Berfonen fele 
Das Jahr 1850 Hat die fegensvollen Wirkungen ber. neuen 
Strafprogeheinrichtungen In. noch günfligerem Licht gezzigt· Der 
Durchſchnitt der Meberivelfungen In den 12 Mondten diefes' Iekitk 
vergangenen Jahres ergibt nicht mehr ale 22 Indlriduen. (1.3) 

Die von Bamberg zu dem Zwecke nah München ge« 
fandte Deputation, um die Verlegung der Kreiöregierung von 
Bayreuth nach erflerer Stadt zu ermwirfen, if, wie daß dor 
tige Tagblatt meldet, unverrichteter Sache zurücgefehrt, 

Fr. Städte. Frankfurt, 16. März. Mac einer auf 
auferorbentlihem Wege diefen Vormittag hier angefommenen 
Rachticht aud Wien war bie erwartete Antwort der preußiſchen 
Regierung an die Öfterreichifche noch nicht eingetroffen. Fiele 
diefe dieſe nicht befriedigend aus, fo fiche Öfterreichiicherfeltd der 
Entſchluß fe, die Dresdener Konferenzen ald abgebrochen zu 
betrachten und durch den Branffurter Bundestag, deſſen Thaͤ⸗ 
tigkeit nur fuspendirt worden, in der Neorganlfatlon Deutfch« 
lands fortzufahren. Auf der heutigen Börfe war es fehr flau, 
weil alled Vertrauen auf ein Mefultat der Dresdener Gonfe- 
tenzen gemichen ift. 

Nach einer Wiener Korrefpondenz der „Hamb. Nachr.“ fol 
Furt Schwarzenderg, flatt bie legten Gröffnungen des preus 
Flihen Kabinets ſchriftlich zu beantworten, es vorziehen, abere 
mals perfönlih mit Hrn. v. Manteuffel zu konferiren und bie 
Einladung dazu bereits nach Berlin erlaffen haben. Die Er— 
fahrungen von Olmüg und Dresden erklären einen ſolchen Ente 
fhluß des Bürften zur Genüge. z 

Württemberg. Stuttgart, 16. März Der Abtretungd« 
vertrag für die Boten in Württemberg iſt unter öfterreichticher 
Dermittelung auf bie Summe von 1,300,000 5. geſchloſſen. 
Borbehaltlih natürlich fländifcher Genehmigung! Bor Alem 
muß man jept Im Intereffe bed Landes wünſchen, daß dasfelbe 
der Vorthelle des beutich-öfterreichifchen Poftvereins nicht län⸗ 
ger beraubt bleibe, vielmehr ihm biefelben auch für bie noch 
zurze Andauer der Taxls'ſchen Verwaltung bis zur Bolbrin« 
gung bed Vertrags durch ftändifche Genehmigung ſchon zu Theil 
werben wird. 

-Aurbeffen. Kaffel, 15. März; Die fogenannten ver« 
faſſungötreuen Dffigiere, welche ſich veranlaßt fahen, ihren Ab- 
ſchled einzureichen, müffen deßhalb noch immer ſchwer büßen 
und es feheint noch feine Ausficht vorhanden, daß bie Ungnade 
des Kurfürften bald ſchwinden werde. Während bei ber Gar 
valerie großer Mangel am Offizieren iſt, verweigert man ben 
entlaffenen Dfiizleren dennoch zur Zelt noch die Wiederanftellung 
und fucht ſich durch fremde Dffizlere zu helfen. So ‘wurde vor 
Kurzem eine Maffe Offiziere hler angeftellt. 

Haffau. Wiesbaden, 14. März; Oberlleutenant v. 
Krüger if, nachdem er von ber Krimlnalunterſuchung ente 
bunden worden, nunmehr auch feiner Militärhaft entlaſſen. Der⸗ 
ſelbe hat, wie es helft, um feine Entlaffung aus den hiefigen 
Militärdienften nachgefucht. 

Gr. Oldenburg. In Oldenburg firht man ber vier- 
ten Auflöfung des Landtages entgegen. Derfelbe hat bei Bes 
willigung des Budgets der Forderung des Minlſterlums, auch 
die Erfagmannfchaft (/, des Milleärs) präſent zu balten, ſelne 
Zuflimmung verfagt, weil eine ſolche Forderung nicht in ber 
Bundeöfriegöverfaffung begründet ſeh. Man fleht dleſes Dos 
tum als ein gegen daß fernere Zufammenbfeiben ber Berfamm« 
lung entfcheldenbed an. 

Oeſterreich. 

Wien, 1%. März Daß die vielbefprochenen Coercuivmaß⸗ 
regeln gegen die Schweiz in Verückſſchtlgung ber unabfehbaren 
Dauer der flaatlichen Wirren Deutfchlands wirklich vorläufig 
aufgegeben find, beflätigt jept auch die weränderte Richtung ber 
Truppenthtile ron der aufgelösten ‚böhmifchen Armee. Selt- 
ſam iſt es immerhin, daß ſich jene Gerüchte fo lange In den 


Heften Krelſen erhalten konnten, ohme Wiherſpruch zu finden, 

und dab die ifizelle Berichilgung erft fo ſpät gekoumen iſt. 
Harte doch eines unſerer laſplritten Blätter berelis einen Blake 
Korrefpendenten für dle Schweiz engazirt! 

Wien, 15. Mir Bon den Obligationen ber ltexe 
Stanıejgule wurden .die für das VBermaltungsjahr 1850 zur 
Tilgung beflimten Siaausihulbverfhreibungen mit einer Ras 
plralsiumme im Neunwerihh won 5,065,471 fl. 3024 fr. 
‚oder nachdem Zintfuß vom 2'/, pGt, geredinet, von 5, Mil 
Wonen, heute öffentlid verbrannt, 

Bien, 17. März Hr. v. Schmerling IR zum erflen &- 

natöpräfldenten des oberften Gerlchtabofeg ernannt. — Geſtern 
fand. auf der Eiſenbahn zwiſchen Verona und Mantua eine 
glüdliche Probefahrt ſtatt. 

Wien, 18. Mär, Das In einem badiſchen Blau erſchle⸗ 
nene angebliche Antwortſchreiben des Fürſten Schwarzenberg‘ an 
den König von Württemberg wird für unächt erklärt. — Die 
heuilge „Defter, Corteſp.“ erflärt ſich gegen Bolfövertreiung 


am ‚Bunde, 
änemark. 

Kopenhagen, 13. Mär. „Slyvepoſten“ will erfahren 
haben, daß der König In dieien Tagen ein im den freundſchaft- 

lihften  Ausdrüden abgefaßtes elgenhändiges Schrelben vom 
Köuig von Preußen erhalten habe, in weldem der lehztere 
fi im. höchſt zuiriedenftellender Welfe, über das gegenwärtige 
Berhältuif ausipredhe; man wolle auch bemerkt haben, daß 
bei der ebegeftrigen königlichen Tafel verſchledene hohe Beamte 
ihre preußiihen Orden, die ‚abzulegen fie. fi früher veran« 
laßt geſehen, wieder getragen hätten, ’ 

- Grossbritannien. 

London, 12, Dir. Das Miniſte rium Hat geftern im 
Unterhaufe wieberum eine Niederlage erlitten, indem ein 
Antrag Lord Duncan’d, die aus den Domalnen abgeleiteten 
‚Ginkünfte unter umumittelbare Gontrole ded Parlaments zu. flels 
den, dieſelben in ben Staatsihap ‚flleßen zu laffen und die zur 
Berwaltung: der norerwähnten Büter erforberlichen Gelder jaͤhr⸗ 
Id: pom Unterhauſe votiren zu Laffen, mit 120 gegen 119 
Stimmen angenommen worden, 

Als -Rükwirkung-der, wieder „„Wlobe” fagt, mit Dampfa 

a ——— in, Irland: zumehmenden. Fatholiſchen Demegung 
en die antipäpftlihe Bill ſcheint in England die proteflan 
*8. Moltation. wieder auſzuleben. Am 18. März: bielten bie 
anglitanlihen: Gelüliben won Bonbon ine Berianunlang im 
Sion» College, und beſchloſſen eine Petition;ang Parlament, um 
träftigere Mafregeln zum Schuhe deö bebroßten Proteſtantlsmus. 





Münden, 18. Mär, Schwurgerichts⸗Sitzung für. 


Oberbayern für dad I. Quartal 1851. (Fort. u. Schluß 


der Verhandlung gegen 1) Marin Trübenbacher, 2) ©. Laber« 


,..8) Joſ. Agberger, &) Iof. Kugler: wegen Raubes.) 
Bes Begründung ‚der Anklage: von Seite des Gtaatdanwalıes 
erhebt: ſich der Vertheldiger des Atzberger und Trübenbacher, 
‘Hr. Rechteprakt. Graf v. Tauffklirchen, und ſucht in einer 


der Kor pie, bein, Inhalte, madı ausgezeichneren und zu den 
fchönflen 


Hoffaungen berschtigenden Rede darzuthun, daß ein 
Komplett zur Berübung eines Maubes nicht ftattgefunden 
habe, und daß überhaupt eln Grund zur Annahme eines Rau« 
bed nicht vorhanden, fonbern daß ber ganze Vorfall nichts als 
eine gemöhnlichhe Rauferei, wie fie. bei Baueruburſchen ja ‚oft 
dorfgllen, geweſen fey. Höchftens könne bad Wergeben ber 
Börperliipen Bergemaltlgung angenommen werden, Sollten indeß 
bie. Geſchwornen, maß ex aber nicht hoffe, gleichwohl un Vers 
brechen des Raubes oder ded Vergehens der körperlichen Ver 
gewaltiguing mil Komplott annehmen, fo mülle doch ba dis 
4 Burfbe höchſt betrunken gewefen, geminderte Zured« 
sungsfähigfeit angenommen. werben. — Denſelben Ber: 
fu machen aud die, WVertheibiger des Laberger und Kugler, 
die HH. Acceſſ. Miller und’ Hagen. In der Nepfif ftellt 
ber Staatsanwalt Indbefondere die Betruntenhelt ber Angeklag⸗ 
ten In Abrede. Auf Leinen Fall ſeh dieſelbe fo groß gemeien, 
daß eine geminderte Burehnungsfähigtett angenommen 
werden Fönnte. Denn wären dle Angeklagten wirklich jo be— 


deutend beirunfen geweſen, wie dieß von ben Vertheldigern bes 


359 
hauptet, worden; fo, 


laſſung brachen babe, 


bad fvagliche Verhrechen ‚nit fo 
— wie dich, ** ber.Ball geweſen außgelührt,torge 
den, E — In der mit.der gleikem DM le 
bie Ereepilon, durchgeſũhrten Duplik hofft Hr. Graf,m Zaufle 
firchen,, daß die. Geſchwornen ihn beffer werden verſtanden be= 
ben, als bie £> Staatabe hörde. Er fep überzeugt, bafi fie eb 
nicht. über's Serj bringen. werden, über & Unſchuldige das 
„Schuldig“ audzufprechen ‚und dadurch die bürgerliche Exiſten; 
berfelben ‚gänzlich ‚zu. vernichten. Noch in fpäten Jahren müße 
ten ihnen, die. Büder diefer Armen, Die durch ihren Wabrſpruch 
auf ihre ganze Lebenszeit an bie Kette gefchmiedet worden, in 
fglaflofen Nächten. erfeinen. Er hoffe mit BZuverficht, daß 
fie fi dieß wohl überlegen. und das „Nichtichuldig“ ausſprechen 
werden. — In ähnlicher, Weile fprechen ſich auch die anberm 
zwei 66. Vertheldiger aus, 

Hierauf murden von dem Präfidenten 12 Eragen geſtellt, 
nãmlich: .— IV. Sind 1) Mart. Trübenbacher, 2) ©. Lars 
berger, 3) Io. Agberger und 4) Joſ. Kugler ſchuldig, das 
Berbrehen des Maubes ML Grades unter einem 
er ſchwerenden Umſtande (Komplptt) begangen zu haben? 
V.— VL Sind dleſelben ſchuldig, dae Vergehen der Köm 
perlegung in verabredbeter Verbindung begangen zu 
** IX. —XIL If bei denſelben in beiden Fällen ge 

minderte Zurehnungdfäbigleit;angunehmen? 

Eine weitere, vom Bertheidiger Gern Hagen Geontragke, 
Brage: „Ob bel Joſ. Kugler nicht blos Hilfelelſtung anzunch« 
men ſei,“ wurde vom Schwurgerichtahof verworfen, 

‚Der Wahrſpruch der Geſchwornen, welder von deren Die 
mann, Hrn. Uhrmachermeiſter Fiſcher, nad 2 ftündiger. Bera- 
thung um 2/, Uhr verkündet wurde, lautete: Zu Frage L—IV. 
un IX. — XI. „Nein.“ Zu Brage V.— VIEL „Ya.“ 

‚+ Der Staatsarwalt beantragt hierauf 1) für Kugler, Laber⸗ 
ger. und Trübenbacher 1. Jahr. Geſängniß, 2) für Ugberger, 
weil er fich Leines fo guien Leumundes erfreue, 2 Jahr Gr 
fängniß. Vertheldiger Hr. Graf v. Taufffirchen beantragt für 
Srübenbacher: daß ihm der Unterfuchungsarrefi zur Strafe an⸗ 
jutechmen jet. Denjelben Antrag ſtellen die 66. Vertheipiger 
'Miler und Hagen für Paberger und Kugler. Bür Agberger 
beantragt. «Hr... Graf v. Taufftlichen & Monate. Gefängnif. 

Der Schwurgerichtahof verurigeilt: hierauf den 1) Sof. “ 
berger zu 12 Monate, 2) Georg Laberger zu 10 
3) Mart. Trübenbacher zu I Monate und 4) Iof. er 
zu 8 Monate Bejängniß. 

Donnerftag den 20. März: Verhaudlung gegen Georg 2 
ner, wegen Brandflftung I. und höchſten Grades. 

— — — — — — — 

Münden. Oeffeutl. Magiſtrats⸗Sitzung auı I8. Mãnj. 
Der J. Bürgermeiſter bringt ein Geſuch des Marktinſpekiors 


Mayer um Erböhung ſeines Funktlonegehaltez zur Kenninlß 


des Gollegiums. Geſuchfleller übt nebenbel auch mod feine 
perjönliche SMuhmachereconceſſion aus und es wird beſchloſſen, 
die erbetene Gehaltser hoͤhung nur unter der Bedingung ‚bes 
Verzlchteg auf. ſeine Conceſſion zu gewähren. 

Rechter. Rablkofer reftrirt über 7 Geſuche um Nüdzahe 
lung von Sparkaſſageldern (geuehmigt in dem Betrage von 
1786 ft.), ſodann über Heimatrecherchen “und Unterftägungee 
geſuche ans Mitteln des Walſenhauſes. 

Mehr. Maurer eröffnet dem Collegium, daß die von ber 


‚Kicchenverwaltung St. Ludwig, zur ‚Revifion vorgelegte Mech- 


nung pro 1849/50 zu feiner (erbeblichen) Erinnerung Beran- 
Sie ſchlleßi mit, einen ‚Aktivreft von 
ca. 38 fl.a 

Rechter. —— theilt als Gewerbareferent bem Colle⸗ 
alu Nagüchpndes „mb: ‚Won Her’ f; ‚Regierung ‚wusde Art 
Magiftratöbefhlug, wodurch dem Ant. Bafll und Moriz Hafer 
zwei erfebigte Borflabtfrämersconceflionen verliehen wurden, bes 
züglich der WVerleibung an Baſtl beftätigt, bezüglich jener an 
Hafer aber dahin abgeändert, daß anflatt deffelben (bei feinem 
wegen frübern Exceſſen getrübten ‚Leumund) die Gonceffion un« 
ter den zur Berũckſichtlgung geeigneten Refurrenten Lug, Reiſchl 
und Schriftfegers Hilmer, bei fonft gleichen Berbältniffen 
ber drei Genannten, dem Leptern als älteften Bewerber (felt 
184%) verlichen wurde, — Abgiwleſen wurden von. ber fol. 


. 890 
Veglerung die) Beſchwerden "der Ghlzfiöfler Miäberl und Kette⸗ 


ter gegen tem maplfir. St luß wegen Verkaufes von Hefe, 
dann die wieberbolte | ſerde des Kamlnkehrermelſters Karl 
wegen Beilelhung des AV. Kamintehrerbiftrifted an G. Kuhn. 
In Sachen: Beſchwerde der Melber gegen die Vorſtadtkrämet 
März und Conſorten wegen Führung und Verkaufes von orbis 
Märer Berfle, wurde durch Magiftratöbefhluß den Vorftabtfräs 
mein bie Berechtigung zu foldhen im Hinblid auf eine in Dife 
ferenzen zwiichen Melbern und Kaufleuten unterm 10. März 
4823 erlaffene Regierungsentfchliefung, welche den leztern mar 
Me Führung von feinfler und mittelfeiner Gerſte zugeftand, abe 
gefprochen ; diefen Beichluß bob jeboch bie F. Megierung auf 
uns thellt dem ganzen Gewerbe der Vorftabifrämer die Berech⸗ 
gung zu fraglichem Artikel zu, indem bei Beftimmung des 
Umfanges einer Morftadtfrämerdconceifton (1837) deßfalls eine 
Ausnahme durch Beſchränkung nicht vorgefehen, ber oben er⸗ 
wähnte Regterungöbefchluß aber auch nicht perfett geworben 
ſey, abgefehen davon, daß ein unter Bewerben von verfchles 
dener Gattung abgefchloffener Vergleich (in obiger Differenz?) 
dem vorliegenden Falle auf feine Welfe präjubisiren Fünne, — 
Derfelbe Meferent erflattet auch Vortrag über bie Gefuche der 
Schneidergefellen Bortbuber und Edel, dad Arbeiten für ihre 
Meifter außerhalb ber Werkftätte ben Letztern zu geftatten und 
beantragt, wenn gleich bie k. Pollzeidirektlon ſich (wegen Ge- 
Iegenbeit zu Pfufcherei) gegen die Gewähr audfpricht, da bie 
f. Meglerung doch Ausnahmen zuläßt, ſolches dem Edel bei 
deffen fortreährender Kränflichkelt zu geftatten, welchem auch 
das Collegium Beiftimmt *) ; fodann über das Geſuch des Joſ. 
Settele um Berleibung der durch Verzicht des Chirurgen und 
Baderelbeſitzers Friedt. Müller erledigten Badersconceſſion. Dem 
Anträge des -Meferenten auf Verleihung ſchließt fich das Colle⸗ 
glum- an. Ebenſo referirt berfelbe über eine Beſchwerde ber 
Epängler und Gürtler gegen ben Unternehmer ber Gasbeleuch⸗ 
tung wegen DBerfaufes von Lampen x. für die Gasbeleuchtung 


) Sei diefer Gelegenheit tigen wir zu unferm Bericht über 
‚bie vorige Eigung v 14. Marz, daß bas vom Zinngießers 
geſellen Hubinger geftellte gleichartige Befuch nicht genehmigt 
rd, 


in Privatpäufern (wohl namentlich die Galtung einen Eabenc) 
betreffend. Das Colleglum erachtet dleſe Beſchwerde für ‘bes 
primbet, ba tem bezeichneten Unternehmer laut des mit dem 
DMagiftrate unterm 10. DE. 1848 abgefchlofienen Berttäges 
wohl die Herfielung umd Unterhaltung der Gabapparate, nicht 
aber das Halten eines förmlichen DBerfaufsladend für hleſu 
nõthlge Gegenſtaͤnde zuſtehet, und es ergeht ſobin der Auftrag 
zur Eperre bed Ladene. — Elner Beſchwerde der Adjazenlen 
der Koch'ſchen Lederfabrik in der Blumenſtraße (7 wird jedoch 
auf Grund des Gutachtens ber Sachverſtändlgen feine Folge gegeben. 

Rechter. Hemmer referirt über Anſäſſtgmachungsgefuche. 

MR, Dobler bringt die allgemeinen Grunbfäge zur Be— 
rathung, nach melden, vorbehaltlich der näberen Würdigung 
jeded einzelnen Balles, bei ter Liquidation der Wafferfieften ver» 
fahren werben ſolle. Das Eollegium eignet fi diefelben an, 
und ed fol biefemnach der bei Mangel riner Urfunte gemachte 
Anipruh anf Zahl und Eigenthum der Wafferfteften in dem 
Balle anerkannt werben, wenn folder fich durch den Eintrag in 
dem 1. 3. 1809 angelegten Waflerbuche (größtentheils auf je= 
nes v. J. 1791 baflıt) rechtfertige, ebenſo foll bezüglich der 
Wofferfteften in Gebäuden von Gultus-, Wohlthätigkelte⸗ über- 
haupt frommen Eriftungen, fo ferne fie noch nicht in andere 
Hände übergingen, oder ihrem Zwecke entfrembet worden, ber 


‚bis zum Jahre 1806 (von mo feine unbezahlbaren Gteften 


mebr verliehen wurden) jurüdreichende Peflgftand als genügend 
anerkannt werden. — Da, namentlih von welbliden Indlol⸗ 
duen, bei Lleenzverlelhungegeſuchen gemöhnlih nur Peumundde 
jeugniffe der hleſigen C. Polizei beigebracht werben, welche ebem 
wegen bed nur kurzen Aufenthalis der Geſuchſtellerinen fi nur 
auf einige Jahre bejleben, fo macht die f. Pollzel dad Anfin» 
nen, dad Beibringen von foldyen Zeugniffen von jenen Pollzel⸗ 
behörben, wo fle den größten Theil Ihrer Lebenszeit hingebracht, 
zu fordern. Auf besfallfigen Antrag des Mef. erachtet das Col» 
Teglum, wenn gleich das Prinzip anerfennend, ten Maglſtrat 
nid;t zur Thellnahme der Leumunbeconftatirung berufen, ſon⸗ 
dern glaubt diefed der das Zeugniß ausftellenden Behörde, for 
hin auch die Belſchaffung der hlezu etwa nöthigen Nachroelfe'se., 
überlaffen zu müffen. 





Schrannen » Anzeige. 
Megensburger Schraune vom 15. März: 
Höcfter Pr, Mittelpreis. Niebr. Pr. 





Bei Georg Frans in Mlinchem ist erschienen und. za 
haben: 


Dr. S.Hahnemann’s Heilung und Verhütung des 
Scharlachflebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 





Weizen A13fl. 44er. 13fl. 22 ir. 12 fi. 48 er. geft. — fl. 36 ie. 
—— In - " 5" ne" - " 2 „un = " von Dr. J. Buchner. Zweite Auflage. gr. 8. 
Sal * u 3.0. 5.30, Di he brosch., 5 Ngr. oder 15 kr. 
Königlihes Hof» und National » Theater. 262-60. (5b) 303, 
* Anzeige. Bekanntmachung. 


Mittwoch ben 19. März: „Der he 
phet“, große Oper dv. Mevyerbeer. (Frau 
Yalm-Spager — Fides.) 

Donnerftag den 20. März: „Deborah“, 
Schauſpiel v. Mofentbal. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





.. 
Frankfurter Börse. 
Papiere: (17 März.) Oestorr.Sproe, Me- 
1811.73",,; Aproe 64%, ; Bankactiem 1147; 
spen innere Schuld 337,5 Ludw.-Beib. B.- 
B.-A, 88. Wechseleurse: Paris 94, ; 
Lendon 118%. 


Das unterzeichnete ECommiffiond-Bureau 
ik in den Stand gefent, Allen, welche bis 
eftens den 15. April d. J. deßhalb in 
antirten Briefen bei ibm anfragen (alfo 
das geringe yore nicht ſcheuen, ein nicht 
aufer a zu Iafiendes Anerbieten 
ımentgeltlich zu machen, welches für 
den Unfragenden nod in diefem Jahre 
sin jährliches ECintommen bis au 
210,000 Mark oder viertaufend Tha— 
ler Preußisch Eourt. zur Kolge haben kann. 
Lübed im März 1851. 
Eommifjiond:Burean, 
Petrisfirchbof Mr. 308 in Lübed. 


Bei Georg Franz in München ift zu haben und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 


Handbuch für die k. 


bayer. Artillerie. 


Nah ven vorliegenden Materialien und neueften Beſtimmungen 
bearbeitet von den k. 6. Hauptleuten 


Joſ. Hütz um Joſ. Schmölzl. 


gr. 16. 42 Bogen Text und 12 Tafeln. 


Preis für Bayern & fl., für das Nu 


Iand 2 Rihlr. 24 Sgr. 
Nachdem die hohe Bundes» Militärs ommijfion zur Bewaffnung ber Bundes 
feftungen das Pönigl. bayetiſche Artillerie /Syſtem adoptirte, dürfte das vorftehend ange 
kündigte, mit großem Fieiße bearbeitete Handbuch auch für das Ausland höheres Ins 


tereife haben. 


(Hummel’fches Debitwefen betr.) 

Es wird anmit eröffnet, daß auf Antrag 
mehrerer Gläubiger die auf Montag ben 
17. März I. I. in.loco Mariabrunn ange 
fegte Tags fahrt behufs der Mobiliarverfteis 
gerung nicht ftattfindet, fondern auf 

Montag den 24. April d. Is. 
und die darauf folgenden Tage jebesmal 

von # - #2 lihe Morgens und 

Nachmittags von @— 8 Uhr 
verlegt worden ift. Zugleich wird befannt 
gegeben, daß auf gleichen Antrag zur dritte 
maligen Berfteigerung bes Hummel' ſchen 
Anweiens in loco Mariabrunn Eommiffien 
auf Mittwoch den 2, April I. J. 
Bormittagsg 10-12 Uhr 

anberaumt fei, wobel noch bemerkt wird, 
daß unter den in ber frühern Ausfhreibung 
vom 21.) Jänner I. 3. aufgeführten Realis 
täten ſich nach Ausweis des landgerichtlichen 
Gewerbstatafters eine Bierzapflerei in realer 
Eigenfchaft, geicbägt auf 1350 fl., befindet. 
Ebenio befinden ſich bei befagtem Badanwe⸗ 
fen... 2 LT Der Zuſchlag ges 
ſchieht ohne Müdficht auf den Schägungss 
wertb. 

Dachau den 15. März 1851. 


Königliched Landgericht Dachau. 
Hertle, Aſſeſſor. 
Englhard. 


——— — — — — ——— — ——— —— —, — — — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Peruſagaſſe Nr. b 
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eriſche Sandbote. 


Freitag, a, in 1851. 
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Saite Abende balb 8 Ubr wird eine Beilage außgegeben, 


Abonnements: Einladung. 
Me: Die geehrten Leſer unfered Blatted erlauben wir und, bei Gelegenheit. des mit dem 1:8 Me. 
beginnenden I, Duartald,- zu neuen, recht —— Mbonnement ganz ergebenft einzuladen. » 


6 Münden, 18. Wär. Als im Jahre 1850 durch 
—— bie Aufbebung des Lottofpieles ausgeſprochen 
als Uufbebungstermin der 1. Dfibr. 1851 beilimmt war, 

te. man ‚gewiß nicht geglaubt, im eben dieſem Jahre dad 
Grirägniß des Potio wieder in dem ber Kammer vorgelegten 
Budget figuriren zu ſehen. Die Beweggründe, welche tie Kam⸗ 
mern im Jahre 1850 zur Aufhebung diefes, namentlich. die une 
tesn Klaſſen der, Bevölkerung demoraliſirenden Spieles veran« 
Iaften, find heute noch ebenjo gut vorhanden wie danıald, und 
bie nämlichen Kammern, welde zu jener Zeit das Kottojpiel 
als mit der Würde einer Pd nicht "vereinbar fanben, 
bürften heute wohl noch derfelben Anficht ſehn, wenn anderd 
fie fich nicht einer beflagendwertben Inconjequenz ſchuldig ma: 
“hen wollen. Diejer Meinung iſt wohl aud das Miniſterlum 
geweien, ala ed, zur Dedung des jährlihen Defizus von 
3,600,000 fl, die Beibehaltung des Lotlo's wit feinem jähre 
Ideen Grirage von 1,200,000 jl. in Vorſchlag brachte; viels 
leicht. erſchlen es ihm nur bedenklich, eine noch größere Steuer⸗ 
eıhößung ald die beantragte Erhöhung der Grund- und Do— 
minifalfteuer um %/, ihres biäherigen Betrages zu verlangen. 
Mber dieß wäre eben nur zu beflagen; denn iſt einmal die für 
den ‚Staatöbaushalt erforberlihe Summe fefigeftelt und als 
unumgänglich nöthlg erfannt, fo muß biefe Summe auch an« 
geihafft werden. In diefer unabänderlichen Nothwendlgkeit Iiegt 
aber auch zugleich die Berechtigung ber Regierung, Eteuern zu 
fordern. Barum alfo die Wiederaufnahme jener Pofition in 
bad Budget? Die Kammern haben das Aufbören des Lotto's 
beſchloſſen; das Diinifterium betrachtet, dieß find wir überzeugt, 
einen KRammerbefhluß auch gewiß nicht als in den Gand ges 
forieben: wozu alſo eine abgemadite Sache mod einmal vwer- 
bandeln laffen?. IR es nicht möglich, den Ausfall anderd zu 
beſchaffen, jo muß er eben, durch Steuern gedeckt werden. Wels 
—— — Staatäbürger kann oder wird welgern wol · 


Der Kryftallpalaft. 
‚ Ueber biefes wunderyolle, zur Aufnahme der Londoner Welt- 
ausftellung beflimmte Gebäude fihreitt man ber „S. f. N. 
aus London, Anfang März: „Natürlich haben Eie ven 
Kryſtallpalaſt ſchon geſehen?“ Lmzählige Dale war dieſe Brage 
an mich gerichtet. und jedesmal Hatte ich fie mit einem Mein 
beantworten müfjen, das immer kürzer, unhöflicher zu wezden 
drohie. Ih fhpämte mich meines Mangels an Neugierve. Da 
forderte mich im den legten Tagen des vorigen Monats eine 
befreumdete Londoner Bamilie auf, fle zu dem Wundergebäude 
au begleiten. Gin Mirglied des Erefurivfomites für die Aus- 
ſtelung Hatte ſich ihr freundlich zum Bührer erboten. Das 
war ein zwleſacher Vorthell. Ih flug ein und eines Nad« 
mittagd bradyen wir zujammen nach den Hydepark auf. Mir 
fuhren durch das Thor bei Apsley Houfe, ber Nefidenz des 
Herzogs von Wellington, wandten uns dann links und erreich⸗ 
ten bald Kenfington Gore. Gegenüber, im einer ziemlich ge 
fhügten Page, erbebt ſich ber FKıpftallpalaft. Schon bamald 
glich die ganze Nachbarſchaft einem Markte. Kutjchen und 
Buhrwerfe aller Art drängten fi vor dem Haupteingange; eine 












Die Revaktion des „Bayer. Landboten*. 

fen, felbfi neue Steuern zu zahlen, fobald der Nahmeis ze⸗ 
liefert ift, daß fie zum Veſtehen, zur Wohlfahrt und zum 
Gedeihen des Staates unbedingt erforberlih find und darum 
beren Erhebung von ber Molfävertretung genehmigt wurde. 
Das Geſchrel, denn etwas Anders Tann ed kaum genannt wer⸗ 
den, welches ſich mit einem Male twieder für die Veihehaltung 
bed Lotio's erhebt, und weldes, wie es ſcheint, der „Land⸗ 
bote* durch die jedenfalls nicht unwahre Behauptung hervor⸗ 
gerufen, daß die Wiederaufnahme‘ der Lottoerträgnlffe In bas 
Budget Im Publikum. einen übeln Eintru gemacht hat, dies 
Geſchrei If nur zum Theil beachtenswerth und bann auch nur, 
um es tief zu beffagen. Gin Inferat In den „Neueſten Nach- 
richten“ Nr. 75 S, 850 und eine Gorrefp. aud Münden in der 
„Augsb, Voſtzeltung“ Nr. 76 S. 281 jehen ſich einander fo ähnlich, 
daß man nicht recht weiß: rührt dad Inferat in den „N. Nadır. 
von dem Gorrefpondenten der „A. Moflitg.'‘, ober deren Gorres 
ſpondenz aus den „N. Nacht.“ ber. In beiden aber wird ber 
baupter, daß alle Kottofpieler ſich freuen, wenn bad Lotto 
beibehalten werde, nicht weniger aber auch bie Michtfpieler, 
weil fie dann wornigflens mir feiner neuen Eteuer belaflet 
würden. — Als bie Eplelhöllen in ben deulſchen Babeorten 
durch Veſchluß des Branffurter Parlaments aufgehoben werden 
folten, es theilmeife auch wurden (Teider iſt es jegt wieder 
andere), da war unter ben Eplelern von Profeffion, unter den 
Bankhaltern und beren Groupierd gewiß fein Brobloden, das 
Voll aber begrüßte freudig diefen Beſchluß. — Daß Lotto— 
Follefteure und Rottofraubafen nidt die Aufhebung bes 
Loito's beantragen werden, verfteht fi von ſelbſt; dech — für 
was follen wir heute nochmald alle tie feit Jahren ſchon fo 
vielfach aufgeftelten Gründe mieder aufzählen, melde bie Abe 
ſchaffung dleſes demoraliffrenden Epieled als dringend nothwen« 
dig erſcheinen laſſen, oder den armen Merblendeten, bie ihre 
fauer verdienten Kreuzer in's Lottobureau tragen und bafür oft 





Menge Bufauer —. nog be regulten Wetters, das 
Gebäude von Außen in Augenideln, auch einige Ratalogvere 
Fäufer waren fchon fidhtbar, Wir Tauften eine diefer Beſchrel⸗ 
bungen — ein bürftiged Machwerk. Der Eingang iſt am jüd» 
lchen Ende des Duerfchifjd. Gier wurden mir eingelaffen. 
Dit einem einzigen Di empfingen wir den ganzen Elndruck 
der Großarilgkelt des Gebäudes und zugleich feiner wunderbaren 
Helligkeit. Denn da die ganze Dede und ber grüßte Thell der 
Eeiten trandparent Ift, fo ift fein Echatten vorhanden. Man 
glaubt fih im freier Luft, Gerade vor uns in dem Quer⸗ 
ſchiff fanden einige jener großen Bäume, welche der Architekt, 
obgleich»fie die Epmmetrie des Bebäubed flörend unterbrechen, 
ben Londonern zu Liebe hat fichen laſſen. Sle harten bort 
des Brüblinge, daß er fie mit neuem Grün kleide. Durch 
den ganzen Raum bin herrſchte das regſte Leben, Ueberall 
fab man Zimmerleute beſchäſftigt. Schwieden init ihren Bläfe» 
bälgen waren in woller Thätigkelt und Wagen mit Brettern 
fuhren den noch ungedlelten Hauptgang entlang, — „Nun, da 
Eie genug bewundert haben,’ fagte unfer freundlicher Gtcerone; 
„will ich mit meinen Erklärungen beginnen. Zuerſt der Buß 


ihre Ba; FE m Mangel leiden Lafjen — 
nochmald wicht, de Ih 
EEE En Eu Wen 


dem Scheine eined Scheind der Möglichkeit, denn wie könnte 
fonft da® Lotto einen jährlichen Meinertrag von 1,200,000 fi. 
ergeben? ° it jenen" „Wichtfplelern*, die ſich über die Bei⸗ 
bebaltung des Lotto's freuen, well fie dann wenigſtens mit 
feiner neuen Steuer. belajtet werden, mit dieſen gelüftet es 
uns noch ein Wörthen zu ſprechen. Alfo nur feine neue Steuer, 
lleber wiag, zum Schaden des Volkes, ein Inftitut fortbeftehen, 
über-das-die Öffentliche - Meinung ſchon langſt den Stab gebro« 
hen,hat. Was Fümmert Euch die Beförderung ber Moralität, 
fobath «8. Geld koſtet. „Das dumme Bolt! Wenn es fein 
Wed verſpielen Toll, was geht das und an Nicht wahr fo 
meint Ihr und würdet zufrieden fehn, wenn mod) andere In» 
ſtitute errichtet würden, denen man ed eben auch nicht nachſa⸗ 
gen kann, daß fie Zucht und Elite im Bolfe befördern, wenn 
damit nur eine etwa drobende Ausficht auf eine neue Steuer 
befeitigt wäre. O, Ihr würdet mit Allem zufrleden fepn, ſelbſt 


mit dem Ehmachvollften, wenn ed Euch nur etwas einträgt” 


ober Cuch won Irgendiveldhen Paften oder Steuern befreit. — 
Weihe Schichten der Bevölkerung insbeiondere ſolche fich 
„[reuende Nictfpieler* enthalten, dürfte wohl nicht ſchwer 
fepn herauszufinden; möge ihre Zahl, zum · Glücke für die Ges 
ſammthelt, nur eine geringe und ihr Einfluß, dies iſt unjer 
Inniger Wunſch, kein gewichtigerer fein, als der des Gorrejpon- 
denten. ber „Augsburger Poſtzeitung.““ — 

# Münden, 20. März. Durch ein Kriegsminijterialreffript 
wird verfügt, daß zur Erleichterung des Tragend der Trommeln 
auf Märſchen mefjingene Hafen an den beiden Tornifter-Trag« 
riemen der Tamboure ſowle eiſerne verzinnte Ringe an den 
beiden TrommelsTragriemen anzubringen fegen, und ed jedem 
Tambour für fi überlaffen bleibe, ganz fo wie er es felbft 
für bequem findet, die Trommel entweder nach der bläherigen 
Vorſchrift auf dem Tornifter liegend, oder über die linke Schule 
ter hängend, oder auch vorne an einem oder an beiden Hacken 
der TourniftereTragriemen eingebängt auf Märfchen zu tragen. 
— Wie man hört, ſoll auch in unferm Hoftheater die Gas— 
beleuchtung eingeführt-werden, dann foll eine nicht unbedeutende 
Summe für neue Deforationen beflinmit fepn. 

Gin Tagesbefehl des Kommandanten des L Armeeforps, 
Bürften v. Thurn und Taxis, verorbnet, daß die bei den Diis 
Titärftellen verwendeten Unteroffiziere bezüglich der Wahrung 
ded Antsgebeimmniffes beſonders zu verpflichten find. 

Münden, 19. März, Die Kirchenräuber, welche jüngft 
in der Pafinger Kirche einbrachen und werthvolle Kirchen» 
gerätbſchaften entwendeten, find von der Polijel aufgeſpũrt und 
in Verhaft gebracht worden, Sie find in Münden wohnhaft 
und hatten die geraubten Gegenftände in ihrer Wohnung vergraben, 

Dem „Nürnd, Corr.“ fchreibt map- aus Münden: „Aus 
fiherer Quelle können wir mittheilen, daß Se. Maf. der König 
gefonnen ift, Fünftigen Sommer einige Zeit zu Bayreuth und 


boden, Sie ſehen, er if drei Buß über der Erde und hat 
Zwiſchenraͤume zwiſchen den Brettern, tbeild zum med der 
Bentilation, theild damit der Staub durchgefegt werden kann; 
denfen Sie, wie viel Staub unfere Millionen Gäſte von Ih« 
ren Füßen ſchütteln werden! Mich jollte es nicht wundern, 
wenn er bie drei Buß Raum ausfülte Sodann bie eifernen 
Dieller ; fie find ſämmtlich Hohl. Jeder Megentropfen, der auf 
unjere Glaödede fällt, wird fogleih durch fie hindurch den 
Abzugskanälen unter dem Fußboden zugeführt.” — „Aber 
wenn. im Sommer ein tüchtiger Hagelſchlag käme?“ fragten 
wir mit einem Blick auf die unermeßliche Gladflädhe, die augen« 
ſcheinlich ohne allen Schuß ber Wuth der Glemente ausgeſetzt 
war. — „Bagelflürme werben, wie wir glauben, bad Ge— 
bäude nicht gefährden. Das Glas ift ſtark und die Glasdecke 
ſteht unter einem ſolchen Winkel, daß vie Kraft des Stoßes 
dadurch bedeutend gebrochen wird. ber würde ich einen flar« 
fen Sturm fürdten; wenn er mit feiner ganzen Gemalt auf 
die volle Breite drüdt, möchte er argen Schaden anrichten, 
Zum Glück ſteht dad Gebäude an einer ziemlich geichügten 
Stelle. Tod kommen Sie und fehen wir und auf den Flü— 


“I. Quartal 1851 im Megensburg abgehalten werden. 
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Anordnung des uftigminiftertam® das Gchwurger 


t bas 
Das 
ſelbe ſol am 2. Juni beginnen. rsdej mihnui 
lkandshut. Sonntag d. 16.88. gaben einige von Mi 
Gen mir einem Wagen und Pferd hier angekommene Herren 
Gaftvorftellungen, welde jedoch wenig Beifall ‚fanden, 
auch für die Gafldarfteller einen fatalen Ausgang nahmen. 
Diefelben ſammelten nämlich wittelſt gewaliſamen Glubruche® 
beim Bljgerbräu, dann in dem Zimmer des Kellners vom Gafte 
bofe ‚‚zum Kronpringen'' allerhand Gegenſtände, nämlich Kiei⸗ 
der und Schmuck, wurden aber entbedr; ‚ fammt 
ben geſtohlenen Sachen, arretirt, dem britten gelang eö jedoch, 
sei der Dunkelheit durch einen Sprung im den fogenamnten 
Papiererbady feinen Verfolgern zu entkommen, 
Kalferdlautern, 16. März Geſtern Abend if ein Thell 


des &. Infanterle / Reglments von Nürnberg dahler angefommen 


und wird wengſtene vorläufig unſere Garniſon bilden. Von 
unferer frühen Garniſon (14. Inf-Reg) war eine Kompagnie 
ble jeht im unferer Stadt verblieben; doch wird dleſe und mor« 
gen verlaffen und ſich mach Pirmafens begeben, bis fie von 
dort durch den übrigen‘ Theil des &. Infanterie-Meg. wird ab» 
gelöft werben. 
Vom untern Haardtgebirge, im März. Gere Bergner 
in Dürfheim iſt gefonnen, den meltbefannien Gaſthof zu ben 
vier Jahreszeiten mittelft einer Berlofung an den Mann zu 
bringen. Man zweifelt nicht, daf die kgl. Genehmigung zu dem 
Plane erfolgen werde. Gin Frankfurter Gollesteur, der einen 
folventen Garanten ftellt, bat fich erbotem) das Lotterlegefhäft 
ju übernehmen und glaubt es zur Aufriebenheit der Betheilig- 
ten zum Siele führen zu können. Wie wir vernehmen, follen 
10,000 2oofe, das Loos zu 7 Bilden, aufgegeben werden 
Kurbeffen. Bulda, 15. März Das hieſtge Aſſiſenge - 
richt fprady heute, mach anberthalbftündiger Berathung, ein« 
ftimmig die beibrm. Rechtekandidaten Trabert und Horn 
fe, angeflagt wegen angeblicher Majeftätöbeleidigung und Bes 


leldlgung des kurheſſiſchen Dffiziertorps in dem von ihnen bier 
herausgegebenen Blatte: „Wach anf!" — ihr RNichtſchuldig 


aud. Diefem Audfprucd; wurde ſowohl im Saale, als auch 
auf der Strafe, fobald die Freigefprodyenen bier erfehtenem, durch 
mebrmaliges Hochrufen von der verfammelten Volfsmenge Ans 
erfennung gewährt. 

KRaffel, 16. März Bor elnigen Tagen fand bei Hofgeis- 
mar ein Duell zwifcben einem Hefftiihen und baheriſchen Offt« 
jier ſtatt. Das Bactum erregt wegen feiner Urſache (Untreue 
ſeltens der Gattin des heffiichen Ofſtzlers) Hier allgemeine Een« 
fation, — 


Sächſ. Serzogtb. Gotha, 15. März Unſer Herzog 


läßt jegt ein Gedentzelchen Für die Mannſchaft ber bieflgen Ba« 
talflone anfertigen, welche mit ihm im Frühjahre 1869 am beim 





„Sie arbeiten In vollfommenem Schwelgen,“ fagte Herr —, 
„Sie dürfen auf feine Brage antworten. “Dafür erhalten fle 
aber auch relchlichen Lohn und da es bie tüchtlaften und ges 
ſchickteſten Leute find, fo fehreltet das Merk rafch vormärte. 
Es find etwa dreitaufend täglich beſchäftigt, das wirft eine bes 
deutende Summe für unſere arbeitende Bevölferung ab und 
fiterlih werben wir Im’ dieiem Jahre feinen hartiflifhen 10. 
April haben. Unfere Ausſtellung von 1851 iſt beffer ald eime 
Revolution.” — „Und wie fpät arbeiten fie? In der Düm« 
merung muß das einen maleriſchen Anblick gewähren.“ — 
„Brüber wurde Tag umd Macht hindurch gearbeitet. Ich babe 
bier oft genen 2500 Arbeiten geſehen, die fämmtlich bei Badel« „ 
Ucht oder Feuer arbeiteten, Das machte in ber That einen 
großartigen: Effelt.“ — „Aber hatten Sie feine Vorkehrungen 


Beldzuger In; Schlegwig Thrll genommen haben. Dleſes Gedent · 
zeichen if ein Kreuz (von Silber für die Offiglere, von Bronze 
für die Gemeinen), welches auf ber einen Grite den Namends 
zug des Herzogs mit dem Worte „Edernförde* und Finen Anker, 
auf der andern eine Krone und die mit einem Lorbeerltanze um» 
ſchlungenen Worte „den 5. April” enthält. «Diefed Kreuz wird 
an einem ſchwarz · grün · orangenen Bande gefragen und am 5. 
April d. 3., dem Jahrestag des Edernſörder Gefechtes, am die 
Berbeiligten verllehen 

Sach ſen. Leipzig, 1%. März Nachträglich ift bei bem 
Pfarrer der biefigen deutſch- katholiſchen Gemeinde auch noch 
Hausfuhung gehalten worden und man hat dabel eine Menge 
verbotener Schriften und in revolutionärem Sinne gefchriebene 
Briefe gefunden, An Iegtern ift auch die Wittwe Mobert Blum’s 
beiheillgs; um nun der nicht -amäbleibenden dießfälllgen Unter 
ſuchung zw entgehen, If derſelben gerathen worden, Leipzig zu 
verläffen. Ste wird in Folge deſſen auch Im der Kürze nach 
der Schwel; überfledeln, wo bereits ihre Eöhne vermeilen. — 
Leipzig iſt in vier Stadtviertel eingetheilt. Es hat ſich nun 
jegt herausgeſtellt, daß blos im einem; diefer Viertel 2500 bis 
zur Auopfändung reife Gteurrreftanten vorkommen, mas eine 
Bolge ber verboppelten Steuern iſt. Da Leipzig unter allen 
Drtem Sachſens der nambaftehe und wohlbahenbile if, fo kann 
man daraus einen Schluß auf die Steuerrefle in ben andern 
Ortſchaften des Landes machen, — Aus den Babrifgegenden 


des Landes erbalten wir die Nachricht, daß die Tuchfabrlfation 


zientlich flott geht, bie Reinmeberei volle Beſchäftigung gemähre 
und bie Teinenen Gewebe bedeutend im Preife geftiegen find, 
wad den armen Spinnern fehr zu gönnen iſt, daß die Spiels 
waarenarbeiter und Strumpffabrlfanten vollauf zu thun baden, 
daf ed dagegen mit‘ ber Klöppelel und Pofamentiererel flau gebt. 

Hamburg, 13. Miız, Ten Herren Theodor Dlähaufen 
md Dr. Dito Bo, die früheren Medakteure der Norddeuiſchen 
freien Breffe‘‘, welches Blatt ſich, wie bekannt, mit der bier 
feit Anfang’ diefed Jahres gegründeten „Hamburger Ztg.“ ver 
einigt hat, iſt von unſerem PBolizeiheren die Erlaubniß zum 
Aufenthalt in Hamburg verweigert worben! 

Grossbritannien. 

London, 14. März Geſſern Abend hat dad Bankeit ber 
deutſchen Flüchtlinge flattgefunden. Die Verbältniffe der Prefie 
in Deutſchland würden «8. wohl feinem dortigen Journal geftatten, 
die gebaltenen. Reden msirzurhellen. Er wäre fomit überflüffig, 
fie Hier aufzuzeichnen. Es fel deßhalb in Kürze bloß die PhH- 
fiognomie ded Banfetts geſchildert. Saal und Gallerien waren ge» 
drüdt voll, Die einzige Deforatiom mar eine hinterbem Stuhle des 
Präfiventen (Haug von Wien) angebpochte ſchwarze Yahperie, mo« 
rauf mit rothen Buchftaben der Maͤme Roͤbert Blum ftand, 
Außer Deutichland hatten noch Frankrelich, Polen, Italien, Un« 
garn und Cußland ihr Kontingent geliefert. Toaſte wurden 
nicht ausgebracht, dafür Reſolutionen ga der Weile, wie fie 
anf englifchen Meetings vorfonmmen, gefaßt. Bon den Rednern 
wurden namentlih Mazzini und Kinkel mit. anhaltendem Bei« 
gegen Feuersgefahr getroffen?‘ — „Eine Feuerobrunft wäre 
allerdings etwas Entiegliches. , Natürlich iſt die größte Vor⸗ 
ſicht beobachtet und fpäter werden zu diefem Zwecke ausrei— 
ende Ginrihtungen getrgfjen werben Das Waſſer llefert der 
Serpentinefluß Hier, ganz im der Naähe.“ — Wir Hatten jept 
die Treppe zu einer ber Galerien erreicht. „Dieſe Gallerlen 
verberben einigermaßen den Totaleffeft ; auch Tagen fie anfäng« 
lich nicht Im Plane, bls die außerordentlich gefteigerten Ruum« 
forderungen der Ausfteller fie mörhlg machten. So erreichten 
wir diefe beiden Gallerien, ‚die, auf beiden Selten die ganze 
Länge der Blügel binablaufen, , Wenn. Sie bis aus äußerfie 
Ende geben, fo werben Sie ſehen, wie bie Perfpektive ſich 
faft in nichts verliert.‘ — Go war es in der That. So 
weit das Auge reichen fonnte, ſchlen man eine unermehlice 
Straße binabzufehen, Die gehaue Entfernung beträgt 1851 
Fuß, eine Erinnerung an das Jahr, In dem das Werk volle 
ende iſt. — „Sehen Sie, wie zärtlich wir überall mit unfen 
großen Väumen umgeben,“ fagte unfer Bührer und wles auf 
einen dicken Stamm bin, der durch die Gallerie ging und zum 
Schutz mit einem kleinen Gliter umgeben war. „Dieje Eleinen 
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fall empfangen. Es waren auch am: hhundert Birbuem zugegtn. 


Bur Sicherung Bonbons und Großbritanniend wer, wie bei dem 
lehten framzöflichen Banker, ein Polljeimenn In ber Straße auf 
geſtellt. Die hervorragentften Redner waren Haug, 5 
Struve, Rüge, Mazjint, Ronge, Klnkel, Frank (aus 
Ronay. (Unger), zwei Franzoſen umd. drei Engländer, darunter 
der Ghartift Iühlan Harney. Mehr Uuffehen aig die Meder 
machte die gute deutſche Tafelmuflt, die mit deutfchen hören 
abwehielie. „Aimes“ nennt dad Meeting „respectable,* — 
Nah einem anf den Antrag Der. Newdegate's verdffenilichten 
offiztellen Ausweis beträgt die Anzahl >antipäpftlicher Moreffen, 
bie felt der. Ernennung Dr. Wiſemann'g zum Erzbiſchoſe von 
Weflminfter an die Königin gelangt find, 3145, die Anzahl 
der Unterfchriiten 1,006,708; außerdem erbielt Ihre Mafefläir 
zwel katholiſche Abdreffen, zum Ausernd der Tiene ung Popastıdt 
der Rarholifen Gaglands, mit 255,691 Umterfchriften.  ;., 

Bon den ungartich-polnifchen Flüchtlingen . in Liverpool ‚haben 
fi, wie die bortlgen Blätter melden, nur eiliche 20 entſchloſ⸗ 
fen, das Meifegeld der englifchen Reglerung mizunehmen und 
nad) Amerika überzufiebeln. Den Mbrigen wurbe folort eröffnet, 
daß die Unterſtüßung, won Der fie felt ihrer Ankunft in ing« 
land gelebt, aufhöre. Da nun bie Fondée ver Volenkomi 
unter Lord D. Stuarts Leltung ſehr beſchränkt find, und, nicht 
einmal für bie Altern politiſchen Flüchtlinge hlarelchen, fe, iſt 
ſchwer einzufeben, wovon jene Unglückllichen exiſtiren werden, 
wenn fle nicht Beiteln wollen. 

Am Kanzleihofe if augenblickſich ein merfwürdiger und fie 
tereffanter Prozeß anhängig. Win kathollſcher Geiſtlicher bat 
durch Drohungen und Weigerung von letzter Delung einen hie» 
figen Katholifen, der auf bem Sterbebette Tag, berebet, ber Kirche 
eine Summe von 7000 Pir. Et, zu übermachen. Die Ereciis 
toren ded Teſtamented widerfegten fich ber Auszahlung und er» 
fuchten den Kanzler, biefed Bermäctnif als. auf dem Kobten« 
bette erpreßt für nichtig zu erklären. 


———————— 

Münden, 15. März Der Buchhalter III. Al. bei der Spes 
zialkaſſe Münden, W. Keerl, warb zum Buchhalter II. Kl. bei 
ber Spezialtaffe Megensburg beförbet; der Buchhalter I. Ki. bei 
ber Staatöfhulbentilgungssbauptkaffe, J. N. Kleeberger, in 
gi. Eigenfchaft als Buchhalter 1. Kl. zur Spezialkaffe München 
verfegt; der Offiziant 1. Ki. bei ber aeg ng 
kaſſe, 3. Winterle, zum Buchhalter 411. KL bei berfelben Kaffe 
befördert; der Spezialkaſſe Degenshuns wegen Geſchaͤfts mehrung 
ein Buchhalter IT. AI. beig n und als folder der Dffiziant 
1. Kl. bei der vorgen. Spk, F Münich, beförbert; ferner wurde 
tem Finan;⸗Affeffor bei ber Regierung von Unterfranken ıc., #. 
Buderer, das erled. Mentamt Uffenbeim auf Anfuchen verliehen; 
an deſſen Stelle zum Finanz⸗ Aſſeſſor in Würzburg ber Rechnung 
Kommiffär bei ber Staatöihuldepäilgunge Kfmmirken @. Fentfch, 
befördert; der Rentbeamte K. D. Bartmann in Gößweinftein 
auf Anfuchen auf das erled. Rentamf Hof. verfegt; an deſſen Stelle 
zum Rentbeamten in Gößwelnftein der nz mmustiffär 
von Oberfranken, €. RN. Reichel, befördert, und ber Finamz⸗ 
Rathör Acceſſiſt von Dberfranten, U. Albrecht, zum Fi 
—— — daſelbſt provifor. ernanut. Der Forftmeifter 
I. Reigel in Kelheim wurde in den Rubeftand verfegt. j 
Wälder find nicht dad am menigften Orlginelle in dem Palaſt. 
‚Sehen Sie, dert find wieder zwei, an jedem Ente ber Blügel 
einer. Sie follen mit Zelten umgeben werben, unter denen 
die Damen ausruhen und Erfriſchungen einnehmen können.’ 
— „Herrlich ; aber wer wird die Erfilichungen liefern? Die 
Kommiſſion?“ — „Mein; bie Reglerung kann nicht gut den 
Kondlior für die Nation fplelen. Wir werden bie Sache el« 
nem PVrivatfonditor in Unternehmung ‘geben, natin lich unter 
ſtrengen Bedingungen. Es find. und ſchon viele Offerte ges 
macht — eines bis zum Belange von 10,000 Pfd., wir ha⸗ 
ben und aber noch nicht entſchieden.“ — „Welch ein koſtlichet 
Pag für einen großen Ple⸗nic,“ bemerkie Einer von der Ge- 
ſellſchaft. „Eine ganze Bamillenpartig könnte bier ben Tag 
zubringen und Im dem Erfriſchungézelt unter den Bäumen 
fpelfen. Wie herrlich!“ — „Doch nicht jo ganz. Denken 
Eie ſich an einem Julitage unter diefer Glakdecke. Hltze und 
Licht müſſen dann ja fo gewaltig jeyn, baß wir geblenvet und 
dann lebendig begraben werden. — — Wie gedenfen Sie 
dem abzubelien, Herr — ? 


(Schluß folgt.) 


= un Natlonal · Oheater 
Freitag ben 2. März: Zweite Gaſtdar⸗ 
‚von Frl. Lucile Grahn. 
iederholt.) „Esmera 
® v. J. Perrot. tl. Pucite 
n — Eömieralda. Dr. Ambrogio, 
ec) Se ge — 
ame Bette“, Luſt n. du franz 1 
Garaftag ben 22. März: Bi beiden 
gen kerikt Alpenfcenen v. Gäbr. Seidl. 
ſſchen denfeiben: „Die Liebe im Er 
Haufe”, Luftfpiel nad Galderon. 
si, König. Hoftheater · Intendanz. 


va een Anzeige. 

! Te Sof.) Graf zu Erbach, Rittmiftr. 
an — Eollmann, Buchbblr , u. Caſte⸗ 
ler,. Greßhbir.,, .a.- alnd, 
Advofat a. Genf. HFürft nager a. Babens 
haufen. Schs a. Kreuznach, Haft, Reſe u. 
Diechert a. Batreuth. Gturz, Privatier,- u. 
Bähneld, Baumftr. a, Erlangen. v. Re 
gemann, Gutsbeſ. a. Baireuth, .- 

‚1&. Hirfh.) Beis! u. Priebach, Kunſt⸗ 
ähtereffenten a. Wien. Dun 
G. Kreuz.)ESchnabel a. Düßesiwagen, 

Mt: Fraͤnz a. Nürkberg, Stieffenauer 

rmen; ı, Erzmann a. Weimar, Kſit. 
Gl. Traube.) Sa. Kohzibeck a. Deutfch⸗ 
'Breb, u er; Bräu a. Kriftern. Dad. 
Daumer, ttin a. Wien. Wenin⸗ 
er, Oberft — Gebr. u 

ent. a. Augsburg. umadyer, Forſt⸗ 
mieifter a. Beilngrieh. Pillgram, Bauinfp. 
a. Pappenheim. Bar. Künsberg-Thurnau 
a. Franken. Mad. Schirmer a. Aſchaffen⸗ 
ug Dr. Reifer a.’ Thurgau. Dederer 
m. Kradbarbt, Kflte. a. Bamberg. 

(8. Hahn.) Garnier, Priv. a. Krank 
reich. Bonlay, Cultivateur a. Haibol. Eat⸗ 
tel, Priv. a. Landshut. Fürft v. Thurn 
u. Zaris, Bar. v Raufcher, Graf v. Pape 

enbeim, Oberlieut., u. Baron v. Aufſeß, 

ienfenant a. Augsburg. 

(Stachus.) Demf. Fifcher u. Frl. Rott 
thaler a. Augsburg Erlanger, Pferdhdlr. 
a. Ichenbaufen. Bauer a. Buttenwieſen, 
Bed a. Hürben, Gerfiteu. Dreifuf a. Ichen⸗ 
haufen, Holsl. Binder a. Eplingen, Ro⸗ 
minger a. Memmingen, Gerrmann a. Gon⸗ 
ningen, u. Echäufele a. Ulm, Kfit. Mad. 
Meich!, Ultuarsgattin a. Walbfaffen. Eds 
batdt, Lient., Liſtod u. Eckhardt, Etub. a. 
Kopenhagen. Riemer, penf. Lieutenant, u. 
Daſchner, Haushälterin a. Nürnberg. Cor 
fchenbofer, Priv., u. Baum, Braͤu a. Mört- 
klingen, Schuldknecht, Bergprakt. a. Huges 
Burg. Martin, Pfarrer a. Bechhaufen. 


Auswärts geflorben. 

Dr. Ferdinand de Erignis, Kaufmann 
in Kaufbeuern. — Joh. Adam Simon, 
Eleve der polytedhn. Unſtait in Rürnberg. 
— br. Andre. Fungengel, 8. Advokat 
In Bamberg. — Frau Aug. Karoline Su⸗ 
fanna v. Red, geb. Bauer, k. b. Obriſt's⸗ 
Gattin in Amberg. — Frau Margaretha 
Campe, geb. Krautwer, Buchhänblers« 
Mittwe in Nürnberg. 


Frankforter Börse. 


Papiere ı (18 März.) Oesterr.Bproe.Me- 
wil,739,; Muproc. 64%, ; Bankactien 1149; 
spen.ionereßthuid 34Y,5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 85. Wechselcurse: Paris D44, ; 
Lenden 118%, 

" old und Silber: {17.März.) Pistolen 

’90. 39a kr. ; preuss.Friedr.-d’or@ N. 58% kr.; 
hell. i0N,.-Stacke 91. 4Okr; Bandducaten 
38. 36 kr.; 20 Fes.-Suücke 90. 30kr.; 
engl. Seuverains 11 A.55kKkr.; Gold al Marco 
378 4. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 A. 45°, kr.; 5 Frankenthir. 2. 
92kr.; hochhalt. Silber 240.2Ukr.; gering 
#, wittelb, — fl. — kr. 


ugeburg. De 


a. 
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hann bei Trier, 39 


894 
Geftorben in Münden. 


Andreas &5Y, Uuterkinonier vom 2. 4, 3 


Dt Rain Prinz Luitpold, 23 I. a, — 
artin Babler, Duvrier, b, 8. 1. Duvrler⸗ 
Kompagnie, 233 I. a. — Maria Shrös 
ber, Zuglöhneröwittwe v. b., 8715 Fa. 
— Philipp Kahl, Kärbergefell v. St: Is 
J. a. — Katharina 
Lager, Geidenpugerin v.6., 35 $.a. — 
Mihael Frankenhaufer, Zimmermann 
9. DOggelöbeuern im ®. mwürttemb. Oberamt 
Ehingen, 33 I. a. — Eleonora Bühler, 
Schullehrerstodjter, v. wabmünden, 48 
J. a. — Johann Baptiſt 
vd. Au, 36 J. a. 


Gietraute Paare. 
In der St. PeterösPfarrlirde. 


HH. Ferdinand v. Harfcher, Lirhograph 


im ?. Dinifterials Forfteinridtungsbureau, 
mit Aria. Elife Etienne, Geometerstochter 
v. Kaiferslautern. Georg Haller, Privatier, 
mit Frin. Katharina Wieninger, Privatierds 
tochter v. Tittling, Log. Paſſau. Karl 
Peter Schleich, Kupferſtecher dab., mit Ther. 
Seibel, Aufſchlaͤgerswittwe v. Sonthofen. 

Ju der St. Anna» Pfarrkirche, 

(In Kirchſchletten.) Hr. Joſeph Mitter 
v. Rollmar, Oberlieutenant u. Batalllones 
Adjutant, mit Frin. Maria Unna Elifab. 
Amalia Wilhelmina Helena Franziska Frei⸗ 
fraͤul. v. Karg⸗Bebenburg, k. d. Kaͤmmerers ⸗ 
tochter v. Kirchſchletten. 

In ber heil. Geiſt⸗Pfarrkirche. 


Hr. Martin Jofevh Valentin Abdelmann 


Geometer v. Beitöhöchheim, Log. Würzburg, 
mit Barbara Hillenbrand, Salinenarbeiterse 
tochter v. Hard, Log. Dlünnerftadt. 
In der St. Bonifaziue-Pfarrkirche. 
Hr. Joſeph Werner, Entöbefiger, mit 
Frln. Elife Benz, Oekonomenstochter. 
Im Stadtbezirke Sendling. 


(In Thalkirchen.) Joh. Joſ. Ricpl, Maus ' 


rer, mit Dtonifa Huber, Milhmannstochter. 
Im israelitifchen Kultus. 

Sr. Sigmund Helbing, Kaufmann dab, 
mit Klara Lebeecht, Lederhändlerstochter v. 
Pflaumicd in Württemberg. 

300-1, (6) Ein folides, bejahrtes Frauen» 
jimmer, welches über 200-300 fl. baar 
verfügen Pann, Bann eine fehr qute Stelle, 
ſowohl in Bezahlung als in Allem, erhal⸗ 
ten. e. 





ang, Tagloͤhner 


2379-80. (b Untergei empfle 
m Yale Bere un 
1850. Kleefanıen,, 

on — sub zus 
Eſparſette und Grasſamen 
Sendlinger aruhe RioS 74. 
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305. 
Befanntmachung. 
Melchtor Schwaiger, Schuhmacher 
zu Kraiburg, Landgerichts Re befaß 
im. hiefigen Bezirk in der Gemeinde Hubs 
reuth Zebentrechte, die in zum Thell fchon 
abgelöste Geldfira umgewandelt worden find. 
6 werben baber nacı Urt. 34 des Abs 
löfungs=Gefeges alle Iene, die auf biefe 
Mechte Hypothek-Anſprüche zu machen has 
ben, und. namentlich die Kultusfliftungen 
wegen ber Bauconcurrenzpflicht aufgefordert, 
foldye inner & Wochen dahier geltend zu 
machen, außerdem die Abldfunge-Gummen 
‚ bem rn verabfolgt: werben. 
Den 15. März 1851. 


Königliches Landgericht Rotthalmünfter, 
, Drexler, Lor. 
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304. 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den 26, März d, 
—— von DB— 12 A 
Nachmittags von 8-6 
wird der Rüdlaß der Gräfin Frohberg⸗ 
Montjoie in der Weinftraße Nr. 16/ ñ1. 
gerichtlich verfteigert. i 
Derfelbe befteht in einer ſchönen Mobis 
llar⸗ Einrichtung, Betten, Kanapee, Etagerg, 
SPorzellain, Waſche und Kleidungsftüden. 
Den 18, März 1851. 


Königliches Kreis und Stadtgericht 
München. 
Der 8. Direktor: 
Danhaujer. 


Sengel. 


Bei Georg Franz in München iſt erſchienen und gu haben: 
Bemerkungen 
über 


das Gefes vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


Kapitalventen: und Eintommenfteuer, 





Nun complet! 
Bei Georg Frans in Mfinchem ist erschienen und in allen Buchhandlungen 


su haben: 


Anleitung zur 


deutschen Redezeichenkunst 
oder 


Stenographie 


Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 


Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet, 


Neue, einzig rechtmässige Auflage, . 
gr. 4. & N, oder 2 Thlr. 10 ngr. 





Außer ven in biefem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angefündigten Werfe dur den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 





Verantwortlicher Redat 


teur und Verleger: Georg Gran, Buchhändler und Buchdruder in Muͤnchen, Peruſagaſſe Ar. & 


eorg Franz n Müuchen. 





' Außeror 


dentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. SO 


om 91. März ASSL. Ausgegeben ven 20. März Abends 8 uhr .. 


Banerifcher Landtag. 
XL Sigung der Kammer der Abgeordneten 
am 20, März. 
Graf Hegnenberg » Dur. Um Miaifler 


. Brälibent: Mach Verleſung 


tiſche: der Dünifterpräfivent v. d. Pfordien. 


26 Broiotolla und der Miuheilunug über die Wahl md Schul⸗ 


n36* Koemmiſſärs für dle Kammer der Veichsaͤthe macht 

num) betannt, daß über den an bei Aud ſchuũ zu · 
- züdgemicienen Seſehheniwurf: „die Verleltung des Vils zum 
Ungeko: fan berruffind”, wirder Dr. Abg Waur zum Neftreu · 
tem gereälie wiude; über die, won Sn, Boy6 beantragien Ge» 
fegentoünfe wire Dr. Abg. Prinz das Ueferat listen. Abe. 
Kolb rulktr feine bzueiis im Öffendlicgen Bären bekannt 
gewordene Inierpellation, ob das Yuftizuinifterium sine Aban 
derung des Geſetzes über das Geſchwornengericht Im der Weiſe 
sieffen werde, dab dle Geſchwornen auch, wie dleſſelis, vom 
Volle gemäble und wicht von. der Regierung auf fie Lite ger 
fegt. werden. Gr weist biebel darauf hin, daß die fragliche 
Wehilmomng des pfälziſchen Grfeged von eine jrempen Mad 
haber und gewiß nicht la fonſtituuonellen Siune ‚gegeben wo 
den ſeh. Ter Miniſterpräſident ertlärt hieran, daß der 
Zuitiguinider fo ſchwer frank darniedesnliege, daß ſcine Uns 
wefenbehe In der Kammer nicht möglich ſey; die Interpellaulon 
werde nach feiner Wiedergeneſung fogleich beanmppiter werden. 
8 wirt bierauf angekündigt, daß die Meirtate über die Ge— 
fegentwürfe: „den Ausbau der Eiſenbahn von Augeburg nad 
Um und die Einleitung der Nürnberg» Amberg + Mrgendburger 
Giienbohn betr. ”; bereiis vollenden ſeyen und bemmädt zur 
Beraihung kommen werden. Dejeiem Roos erſtauet Vortrag 
über die belaunten Borberungen und Beſchwerden des Beut ſi⸗ 
maien Holzleliner; fie werden ihred maßloſen Inhalies wegen 
gm den Alten gelegi. Abg. Arnheim zefeniın über bie Ver 
jchwerde der Gemrinde Did bezüglich des Ginjpruced der Me 
Aerung, dab De Gemeinzewalsung burg nicht technlſch gebil- 
dete Forſtleute berrieben werde Die Sache miız dem Wini« 
Acealuni bed, un zur endgültigen Eniſcheidung übermiefen, 
Folgt num das Referat des Sehregärs des Perltiond« 
Yusihuffes über die zur Vorlage an bie Kammer geeignet: be- 
fundenen Anträge, vor Allem über den Antrag des Bürflen 
». Ballerfiein: das Staatsmiuiſterlum fol die auf bie kur⸗ 
Heliiye Frage bezüglichen Vapiere auf den Tiſch des Haufes 
niederlegen. Der Untragiteller motivirt feinen Antrag un« 
ger ‚allgemeiner Aufmerfiamfelt der Kammer. Die Grage, ob 

hie Kammer zur Grörterung feined Antrags lompetent ſeh, jch 
fein Zweifel; auch ſey ed vom finanziellen Gefihtepunft aus 
febr gut, zu wiffen, wie bie Verkäliniffe ſtehen. Inkonfliiu- 
tionel ſey gewiß der Umſtand, daß bayeriſche Offizlere im heſ⸗ 
fühen. Kriegägeribte figen.  Ter Viniferpräfident em 
Härt hierauf, Die Örage der Kompetenz könnte vom Minliige 
sium wohl beftsitten merten, ex wolle. 6 aber mid thun. 
Wire durch die Abänderung ber Vundekakte irgend ein Theil 
der bayaligen Derfaffung abgeändert worden, dam allertinge 
wire bie Kammer zu einer Tiekuſſion hierüber fomperm. Das 
„bayeriihe* Kriegögericht in Heſſen betreffend, müfle er bie 
merien, daß der Echauptung des Fürſten v. Walleritein ein 
fatuſcher Yırıbum mnierliege. Das Kriegégericht in Heſſen 
— es beilchen dort drei Krlegsgerichte — (Heiterkeit In der 
Berfammlung), in weldem bayeriiche Soldaten figen, habe 
lediglich nur über die Renltenz gegen die, Peichlüffe der Bun 
dehzewalt zu urtbellen, Tie übslgen Antiäge werden alle nach 
benz Beſchluſſe 2:4 Audichuffes angenommen und hierauf die 
Eigung. um balb 12 Uhr geiclofien. 
. IH. Sigung ber Kammer ber Reicheräthe 
Fb am 20. März. 

Degiun der Berbandlung um 12 Uhr. -Brifldent: Frhr. ». 
Gtaufienberg GH mid befamnt gegeben, daß ber Graf 
» Eaſtell auf 10 Tage Urlaub erhalten babe, daß die 66, 


Meiheräike Bumppenberg, Aretin, Heinz für die Heutige 
Gigung entichuldigt fehen und der Deichärarh Graf Mechberg 
nach Erledigung einiger unauficiebbarer Geſchäfte (in Württem- 
berg) in der. hoben Kammer eintriffen werde. Ss cıflattet bie 
rauf der Meiheranp Fürſt v. Wrede Bortrag über bie Leg 
timsalon Des neuelntretenden Reichsraibes Graf Duabt»J any, 
und ba gegen dieſelbe nichts eingewendet wird, fo leiſtet ter 
Sr. Rricherah fofort den Eid auf die Berfaffung. Hierauf werben 
zwei neue Audſchußautgzlieder gewählt: bie GI. Graf Sana 
zeit und Graf Ludwig Arco Ber Minifterpräſident v. d. 
Biordrem biingi drei Geſetzentwinfe cin: a) über die Bam 
lienfivefommiffe, b) über die Grweitenung der Kammer ber 
Delisrärke, ©) über die bürgerkkten Nette der loraelitiſchen 
Glaubenögenofjen. Erſterer murde bereit! am vorigen Laudtage 
von der Neichöratbtfammer berarben, fand jedocht in der Abe 
georenstentammer wegen Schluß der Saiſon feine Erledigung 
nicht mehr, er wird deßwegen in einer meuen Baflung mit 
Berüdfichtigung diffen, mas feiner Beit in der Reichtrathokam- 
ner biesüber geſprochen wurde eingebracht, Ter Lie Entwurf murbe 
In unseränderter Borm- vorgelegt, der brüte Entwurf wil Io 
diglich die Werichlevenhelt im bürgenl. Recht und der Gieiipros 
sehgeleggebung bezüglich der Ihrarliten aufheben; die polliifchen 
Mechte läüt er ganz unberührt. Ter Wräſident macht bie 
rauf bekannt, welchen Ausſchüſſeenn die 14 vorgelegten Ente 
würſe zugewirſen werden ſollen, damit bieje denn ſofort ihre 
Meferenien waͤhlen und dieſe dann ben Verhandlungen in ber 
Apgeorenetenfammer "anwohnen können. Hierauf ſchließt die 
Sitzung um %, auf 1 Uhr, die nächſte if noch nicht amberammi. 


Württemberg. Aübingen, 15. Mär. Soeben erfolgte 
die Berfünsigung des Urtheild im der vor dem biefigen Schwur⸗ 
gericht ſeit 10 Tagen verbandelten Unflagefache gegen Gtabt- 
rath Waliher von Nüringen und 18 weitere Bürger von dort. 
Gimmtichei Angellagte fins von der Unflage wegen Aufruhre 
durch den Wahrſpruch der Geſchwornen - freigeiprochen worden. 
Bier der Angeklagten mwurben des Anflaufs,: jeboch ohne Belch 
dlauug der Obrlatelt, zwei derſelben zugleich der’ Widerſetzung 
gegen obrigkeilihe Diener für ũberwieſen angenommen und ‚vom 
dem Schmwurgerichtäbof zu einer Kreidgefängnißfirafe von 9 bes 
zie hungeweiſe B Monaten veruribeit, Acht weitere Angeklagte , 
wurden wegen einfachen polizeilichen Ungeherfams zu Bezirk 
gefäunißfrafen von 10 und 42 Tagen verurtbeilt, und end 
lid 6 voritere Angeklagte volllommen freigefprogen. Säumt- 
liche Angeklagte find, zum Ihell gegen eingelegte Kaution, ſo⸗ 
fort in Breihelt gefegt worden, 

Heilbronn, 13. Wiärz.- Der vor mehreren Woher von 
HSohenasberg in das birfige Griminalgefängniß verfegte, feit 
eirca 1%, Jahr in Haft befindliche police Unterfuchungdges 
fangene Aderman von Rouwell it benie unter der Vedingung 
ber Auswanderung nah Amerika im Wege der Gnade aus ſel⸗ 
wer Haft anlaflen. worden. 

Aurbeffen. Kafiel, 17. März Das Urtheil deö per 
manenien Bundeäftiegsgerichts gegen die Mitglieder des fläneis 
ſchen Ausichuffes wegen Nichtbefolgung der Befehle bed Gras 
fen. von Lriningen iſt erſolgt. Bapyrbotier iſt freigeſprochen; 
bie Uebrigen fina Jever zu 10 Thlr. Selditrafe verurtheilt worden, 
Gleichwobhl If eine Gurlaffung aus der Haft’ nicht erfolgt, denn 
ver Ausſchuß wird mumuchr vor dad beifiiche Krlegtgericht ges 
helle werden, wor wegen feines Wirerſtandes gegen die Sep⸗ 
temberverordrungen zu Rede zu fliehen, in meldyer Beziehung 
bereits eine Unterſuchung eingeleitet if. 

Preußen. Berlin, 16. Wär, Es iſt mieher elmmal 
die Rede von reinem tuffiihen Memorandum. Id glaube im 
Stande zu ſehn, Ihnen über die Sachlage zuverläſſigen Hufe 
ſchluß geben zu können. Der Kaiſer von Rußland bat näuıe 
lich einen eigenhändigen Bılef an ben Ralfer von. Defterreich 
gerichtet, Im welchem er erklärt: „dab er im vorigen Jahr, als 
Preußen auf einem. ſalſchen Wege (linion) geweſen fet, im 
Jureriffe Oeſtertelchs gewirkt habe; er werde aber jeht nicht 





v8, daß Vreußen aus feiner ihm gebührenden flaatfichen 
Stellung gedrängt weide.“ Meben diefem vertraulidien Schrei» 
ben iſt auch ein diplomatijches Altenftück im glelchen Einne an 
die guößeren europälihen Höfe, nach Paris, PBonton ar. 3., 
‚non Pereröburg abgegangen. Die ruſſtſche Diplomarle verſpricht 
fi davon den Griolg einer Aenderung der gegenmärtigen öfler- 
reichiſchen Politit * (N. 6.) 

Die Bräter hatten ſchon ſeit Wochen davon geſprochen, daß 
die Abſicht beſte he, aus den einzelnen deuiſchen Berfaflungen 
und Ranzeögefegen alles ausjureuten, was fell 1848 Unver⸗ 
trãgliches wit der Orunpfägen ded Bundes bineingefommen. Tie 
zweite Coumiſſlon der Gonferenzen, in welder Vreußen den 
Borfig. führt, hat zu biefem Behuf ihre Worfläge gemacht, 
die in einer eben zu Berlin erſchlenenen Flugſchrift: „Die Dred- 
dener Gonferenzen“ wörtlich mirgetbeilt werden. Diefelbe Com · 
mijjten ſchlgt vor: dem deutſchen Ständen nicht nur jede alls 
gemeine Ereueiverweigerung ein für allemal zu unterfagen, fon» 
dern die ſtändiſchen Geloverreilligunsbeiugniffe noch welter zu 
befhrränten. Wenn die Stände die Mittel zu einer Ausgabe 
verweigern, welche die Negierung für unumgänglich nothwendig 
hält, fo kann die Sache an den Bund gebradht werden, 
der eine Vermlitlung oder eine gerichtliche Gntfcheivung einleitet. 
Bis diefe erfolgt ift, dürfen die biöher zu deuiſelben Zweck were 
willigten Gelomitel nicht verweigerte werden. let zur Gr« 
haltung oder MWiererbeiftellung der Klube und Orbnung in 
einem Bundesflaat ein Binfchrelten des Bundes ein, fo bat 
tiefer Me Ihfache der Störung zu ermitteln, und findet er fie 
in der Landeöverfaffung oder den Landeögefegen, eine Aenderung 
derfeiben zu veranlaſſen. Ties meidt auf das Pond, bad zur 
mächft der kurheſſtſaen Verfaſſung vorbehalten it. Das Ber 
liner minifterielle „Gorrefpondenz- Burcan* verſichert: In Kur- 
hefien und Holfleln Handeln Defterreih und Preußen nad Einer 
Ucberzeugung. Ueberhaupt fegen Ihre Tifferenzen nicht von ber 
Art, „um die Äußere Elntracht in Teutfchland zu gefährden.” 
Daß ſich zwiſchen Wien und Berlin wirder cin Einverſtaändniß 
worbereite, darauf welſen viele Umſtaͤnde. ß 
—— — — — —— — — — 

3 Münden, 20. Mir, Schwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbayern für das I. Quartal 1851, Verhandlung gegen 
Georg Lehner wegen Brandfiftung I. und böchflen Grades. 
— Bräfident: Hr. App.» Ser. Bath v. Schab. Staatk⸗ 
anmalt: Hr. Unterflastdanm. Theun. Bertbridiger: Hr. 
App» Ger.⸗Acceſſ Hagen. Geſchworne: Die HG. 1) Klein, 
Handtlom. v. Wünden; 2) Lampel, Wirıh v. Vinffenbofen, 
3) Sonner, Blerbr. v. Vohburg; 4) Mieder, Gandelömann v. 
Landaberg; 5) Beril, Müller v. Aichmühl; 6) Miter, Echrels 
nem, v. München; 7) Quellhorſt, Juw. v. Münden; 8) Lug, 
Pürgerm, dv. Run; 9) Mais, Sallerm. v. Münden; 10) 
Ecober, Bauer v. Högl; 11) Nleiter, Müller v. Jamannlng; 
12) Denjl, Regenfairmfahr. v. Dünen. 

Auf ver Antlagebamf figt Georg Lechner, led. Geifenflederd« 
gefelle von Laufen, 35 Jabre alt, Terfelbe iſt angeſchuldlat, 
am 35. Tey 1849, Nachts zwiſchen 10 und 11 Ubr, fobln 
zu einer Belt, wo die Ginmwobner gewöhnlich im Schlaf liegen, 
das Wobnhaus der Müllerswitiwe Marla Iellmaier zu Abraln 
bei Laufen wit rechtömidiigem Worfage in Brand gefegt und 
dadurch das Verbrechen der Brandſtiftung J. und höchſten Gra⸗ 
des begangen zu haben. 

Der Angeklagte lLäugnet, angezündet zu haben. Gr will 
ſich, weil er ſehr beirunfen gemwefen, nicht mehr erinnern kön⸗ 
nen, was er zur kiliſchen Zeit gethan babe. Mur fo viel wiſſe 
er noch, daß er am fraglichen Tage im Jellmaler'ſchen Haufe 
geweien fe, weil er mit der Tienſtmagd Walburg Angerer Bers 
bälmiß gebabt. Er fei übrigens öfters in's Jellmalen ſche Haus 
gefonmen und von dieſer Bamilie wohlgelitten geweſen. Seint 
Liebe zur Walb. Angerer, biefem lirder lichen Menſch, fel nicht 
gar ſo beiß grweien, daß er fi aus Cijerſucht zu einem fo 
großen Verbrechen bärte enıfchlichen können. 

Beugenvernernebmung: 1) Damnififatin Marla Zelle 
maier: ©. Bedimer frei dies im ihr Haus: gefonımen und ba 
babe fie bemerkt, daß er ihre Tienfimage Bald. Angerer gerne 





- geihmadvol als glaͤnzend. 


gefeben. Dieß fel auch am fragfihen Kage Abende hefäseheh, 
Uns diefe Zeit ſel auch ein gewifier Cainger dageweſen. Tiefer 
habe der Walb Angerer ſchön gethan und ba fei dechner vor 
Elferſucht ganz wũthend geworden. Er habe derſelben ein Paar 
Sileſel um den Kopf geſchlagen und ein Schaff Waſſer in’ 
Geſicht geſchũnet. Dabei habe er zu ihr ¶ Damnlfikatin) geſagt, 
daß er die Burgl“ jo liebe, daß er ſeln Gerz aut bein Leibe, 
ja fein Leben für fie bergeben wollte. Da fie (Jellmaler) fürde 
tete, to möchten zwiſchen Lechner und Gelinger noch weitere 
Epefratel geben, ‚fo babe fie ihn fortgeben heißen, worauf er 
auch fortgegangen if. Bald darauf babe ſich auch Gdinger 
enfernt, und fpäter habe fie von Ihrem Sohne Johann, der 
mit Gdinzer fortgegangen, gehört, daß Lechner denfelben habe 
anpaden wollen. Ungefähr um 10 Uhr Habe fie Jemanden im 
Haufe gehört umd da fel fie aufgeſtanden und habe den Rechner 
vor der Kammerthüre der Mage Walburg getroffen, Auch ihr 
Sohn Johann fei aufgeftanden und habe ihn fortgehen heißen, 
worauf er auch mit den Worten: „B’büt euch Gott, wenn 
wir und etwa nicht mehr feben follten!‘ forigegangen fe. — 
Bald daranf fei das Haus In Blammen geftanden, — 2) oh. 
Jellmaler, Eohn der Vorigen, deponirt Im Weſenilichen wie 
bieie. — 3) Wald, Angerer: Am fraglichen Tage ſehen Lech⸗ 
ner und Eckinger Abents in's Haus Ihrer Tienſtfrau gefoms 
men und da hätten fie um „SHirnbapin“ Karten geipielt. Ele 
babe zwar mit Lechner „Betannifchaft” gehabt, von einer El⸗ 
ferſucht Rechners aber nie Eiwas gemerkt. Als fie Eckinger 
einmal beim Halſe genommen, ſel Lechner zormig geworden und 
hinaukgegangen. Gr ſel mit einem Schäffel vol Waffer wies 
der hereingefommen und babe ihr dieird in'g Beficht geſchünet 
und fie recht geichimpit. Auf dleſes Hin habe Ihn die Mülle⸗ 
sin, weil fie weitere Epeftafel befürchtet, audgeichafft. Lechner 
und Gdinger ſehen hierauf mit dem Sohn der Müllerin forte 
gegangen. Ungefähr um 10 lihr babe fie an Ihrer KRammer« 
tbür Elopfen umd Jemand rufen gehört: „Burg, mach auf.“ 
Sie babe aber nicht aufgemacht; bald darauf habe ſie die Mäls 
Terin und ihren Sohn Johann mit einem DTrinen laut reden 
hören, melden fie dann an der Stimme als den Lechner ers 
faunt habe, Der Iohann babe Ihm dann auszgeſchafft. Wab 
dann weiter gefhheben, weile fie nicht. Bald darauf ſel fie aber 
buch den Muf „Beuer* erſchreckt worden. (Schluß folgt.) 








Theater. 

Dit dem Ballele „Gomeralda* begann am vergangenen Tiende 
tage Bränl. Lucile Grahn ihr ſchon ſelt länger angefündigtet 
und rom Publltum mit Ungebuld erwartetes Gaſtſplel auf bi 
figer Hofbühne. Der der Künftlerin vorausgegangene Ruf, wele 
her Bräul. Grahn als ein Kunfigeflirn darſtellte, das am 
Himmel der Tanz Metropolen Varis, London und Berlin neben 
filnen Ehwrfler- Sternen Elsler, Griſi, Cerrlio und Taglioni 
Im bellſten Schlumer glaͤnzte, und In Peteroburg, Mailand, 
Hamburg und Dreeden die gleichen Triumphe frierit, fand im 
dem Belfalle des In allen ſeinen Räumen beinahe überfüllten 
Hauſes, welcher Bräul, Grahn (Eomeralda) faſt nach jedem 
Pas immer ſtürmiſcher begrüßte, feine volllommenſte Berechil⸗ 
gung. Der gefeierten Tanztünftlerin würdig zur Erlte ſtand 
an tiefem Abende noch ein zwelter Gaft, Hr. Ambrogie, 
R. fardin. Hoi-Eolotänger, und zwar In der balb grotdfen, 
halb fFeriöfen Mole des Gringoire. Was das Ballet fele 
nem Inhalte nach benifft, fo find der MWittor Hugo'ſche Roman 
und deffen dramatlide Verarbeitung durch Dad. Charl. Birdhe 
Beiffer befannt genug. Das Enfemble dieſes in werbälmife 
mäßig febr furzer Zelt einſtudirten Balleig ließ an Rundung 
und vereinten trefflichen Zufammenmoirten von Selle der übrigen 
Darſtellenden nichts zu wünſchen übrig, von denen Brl. Holler 
und die HH. Karoche, Opfermann und Eifened fi be⸗ 
ſonders auszeichneten,, ſowle überhaupt das ganze Balleıkoıps 
die vollſte Anerkennung verdient. Auch die Coſtüms waren ebenfo 
Schlüßlich können wir aber nicht 
umbin, dem Hrn, Hoftbeater« Intendanten zu banfen für feine 
fo regen Bemühungen im Intereffe der Kunſt, durch melde 
den Vublikum auch dleſer Genuß geboten warb. 
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Der Bayerifche Fandbote. 


Münden. Sicbenumgwanzigfter Jahrgang. NL 81. Samflag, 22, Miy 1851. 
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che Landbote ericheint taglich, axd wird hier an en Wochentagen Nachmlttage 3 Uber und Sonntags Bormittags 8 Uhr 

den andern Tag ausgegeben. Der Übounementöpreis beträgt Halbjährig für ben ganzen Pnjeng des Königreichs Bayırn @ fir. 
5 Tönial. Polämter nehmen zu dieſem Preife Beftellungen an. Anferationsgebühr if 2 fr. für bie Ifpaltige Petitzeile. Auskunft 
a ve Erpevition, Porufagaffe Nr. 4, umentgeltlidy. Intereffante Mitthellumgen werden gerne angenommen unb angemefien verwenbet, 


Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 


De Bay 


# Münden, 21. März, Die ron einigen Blättern ger 

brachte Nachricht, dap ‚Er. Maj. der König nähflen Eommer 
einige Zelt auf der Eremliage bei Bayreuth reſidiren werde, 
debarf noch der Betätigung, denn am f. ‚Hofe weiß man hlevon 
noch ulchis — Geflern hat bei Er, F. $. dem Prinzen Karl 
wieder große Tafel flatigefunden, zu welcher u. U. fännmtliche 
Hhrn. Reichträthe eingeladen waren. — Ueber Me jelt einiger 
Belt vorerſt nur zur Drobe eingeführten ambulanten Poftbureau’d 
auf unferer Eiſenbahn fiebt man-nun einer baldigen Belannt- 
machung entgegen, damit dieſe Cinrlchtung auch allaemeln be 
nügt werden fann, 
- (Berichtigung) Die in Nr. 79 d. BI. euthaltene Ber 
tanntgabe einer mufifaliichen Produktion der Landwehr» Mujik« 
torps unter Leitung ded Hrn, Mufikvireftore Widder ift dabin 
zu berichtigen, daß mur bie Landwehr-Jager - Vatalllous · Mufif 
unter obiger Leitung den Angehörigen ihres Bataillons rine 
ſolche Unterhaltung am 2%. de. Dis. In zen Lofalitäten des 
Prater® geben wir. 

Münden, 21. Wir, Zu dem geftern flatigebabten 
brüten und Iehten Baftenviebmarfı wurden beigetrieben: 1041 
VPferde, 349 Ochſen, 235 Kübe und Rinder, 17 Etiere, 
111 Kälber, 222 Schweine und 6 Biegen. — Mir dem Bau 
der neuen Scießflätte ſoll demnächſt begonnen werden. Ties 
felbe fommt befanntlich auf. den ſagenannten Vſchorranger und 
var zwiſchen ben TWaguerbräufeller und die Muhmesballe. 
Das Hauptgebäude felbit wird im ländlichen Styl bergeitellt. 
Wie man vernimmt, wird eine hohe Verfon auf der entgegen» 
gelegten Seite, zwiſchen der Ruhmeshalle und Sendling, ein 
gleiches Gebäude erbauen, wodurch eines durch das andere 
nur gewinnen kann. 

Württemberg. Stutigarı, 17. Mär. Dem Dr. Stod- 
maher, der die Schlüffel und Stempel jur Gtaatsfchuldenzer- 
maltung noch immer in Verwahrung hatte, wurden diefelben 
nun von einem Beauftragten der Stadidirekllon abgenommen, 
Dr. Stedmaper und feine ‚Gollegen, bie Mitglieder deö nicht- 
anerfannten Ausſchuſſes, hatten vergebens proteflitt und neue 
Klagen eingereicht. —J 

Baden. Karlörube, 16. März, Die großb. Regierung 
iſt gegenwärtig damit beſchaͤftigt, die Gtrobflechterei im Lande 
heimlich und dadurch ſolches in diefem Induſtriezweige vom Nuss 
Aryſt 
GSchluß.) 

Auf meine Frage erwlederte unſer Führer: „Das Dach 
wird Matten ũberdeckt. Und dann betrachten Sie einmal die 
Vorrichtungen für die Lüftung.” — Gs waren große Bint- 
platten, äbmlid wie die im den. Benflern oder oben in bem 
Elſenbahnwaggons üblichen Ventilatoren eingerichtei. Eine 
Nelhe Ike fortwährend frliche Luft ein, während eine andere 
die verborbene enıfernte. Nichts konnte vollfonimener ſeyn. — 
Wir gingen welter zu dew Ende ber Gallerie und bewunderten 
die außerorbentliche Megelmäßigkeit aller Theile, bis zu dem 
rerlichen eijernen Gitterwerf, bad ben Rand beichüpte. So 
auch die Dielen und das Tafelwerl auf dem Boden und den 
Gallerin. Um, das. berzuftellen, welche Bichtenwälder haben 
da fallen müflen, wie viel Schiffe waren erforderlich, das Mar 
terial heranzufchaffen! — ‚Wir haben aus allen Thellen ber 
Welt Material erhalten. Der größte und werthvollſte Theil 
bes Holzes iſt von der Dftfee gekommen. 





Das Bewerkend⸗ 


lande unabhängig zu machen. Zu dleſem Ende murde unlängft 
auf Stantöloften ein, Meifter im diefer Kunſt aus der Schweiz 
verftrieben und vorläufig 300 fl. zum Ankauf des nöthigen 
WMateriald verwendet. Wie ſchon länger. in Burtmangen und 
Triberg, baben ſich num auch in Todinau viele Bamilien dieſes 
neuen, einen lohmenden Grirag ſichernden Erwerböjwelges. bes 
mächtigt, und in verſchledenen andern Orten wird dieß Beifpiel 
in der Kürze Machahmung finden. 

Baden. Kehl, 14. März. Auch bei ums ftellen ſich bes 
relis die Auswanderungdzüge wieder eim. Heute ſind 400 Aus- 
wanderer bier durchgekommen, welche ſich über Straßburg und 
Havre nah Nord Amerika begeben. 

Kurbeffen. Kafiel, 17. März Soeben (Nachmittags 
3 Uhr) if nach mehrflündiger Verhandlung von dem heſſiſchen 
Kıiegögericht das Urthell gegen die Herren Henfrl und Horn« 
fein publicitt worden. Pollzelvorſtand Henfel ift zu einer 
Beflungsitrafe von 4 Jahr 14 Monaten, Gommifjär Hornflein 
zu einer Imöcigen Ameſiſtrafe verurthellt worden; beiden ift 
ein Theil der Unterfuhungsbalt als Strafe angerechnet wor⸗ 
den. Die Berurtbeilten haben aldbald die Berufung an bad 
furbeffüihe Generalauditorlat amgezelgt. 

Naffau. Wicsbapen, 16. März Wie wir vernehmen, 
kaben die Biſchöfe ber oberrbeiniichen Kirchenprovinz, der Erz» 
biſchof von Freiburg, die Biſchöſe von Limburg, Rottenburg, 
Bulda und Mainz in Gemeinſchaft eine ähnliche Dentichriit, 
wie bie der bayerilchen Biichöfe bei den betreffenden Regieruns 
gen eingegeben. 

Sachſen. Dresden, 18, März; Die bisber noch nicht 
verfammelt gemeine vierte, von der Minifterlallonierenz- nie» 
dergriegte „Rommiffion if heute zufammengetreten. Ihre Aufe 
gabe iſt bekanntlich die Frage vom Bundedgericht unter Bee 
rüdfichtigung der bezüglichen Beitimmungen der Wiener Echluß- 
Akte und der Auflrägalgeridhtdorbuung zu bearbeiten. Sachſen 
hat den Borfig in derfelben und Theil nehmen an der Kom« 
mifllen Hannover, Braunſchwelg, Nafjan, Bremen, Schaum 
burg-tippe. 

Preußen. Berlin, 19. März. (8. 2.0.2.3.) Heute 
Wiorgen ift vom üflerreichiichen Cablnet die Antwort auf .bie 
legten Depeichen eingegangen. Sie jollen Hoffnungen auf eine, 
Preußens Interefje nicht gefährdende nahe Verftändigung er⸗ 


"werthefle aber IR, af * Planfen und Platten genau eine 


ander an Größe entiprehen. Sie find alle von Maſchinen ge⸗ 
fhnitten, fo daß fie bis, auf Haareöbreite, bis auf bad Bohr- 
loch für einen Nagel einander ähmeln. Unſere beften Maſchl⸗ 
nen jind nicht mehr in Thärigkelt, eimige kann ich Ihnen in« 
deB noch zeigen.” Herr — führte uns nad einer Stelle, we 
ſich eine Dampfmafchine, oder richtiger eine ſilllſtehende Loko⸗ 
niotive befand, die mehrere fehr finnreiche Mafchinen in Be» 
wegung ſetzte. Die eine ſchnitt bie Fleinen Lauen für den in⸗ 
neın Theil der Dede Bier Zirkularfägen waren, je. eine am 
jever Ecke eines Geftelld angebracht und tbeilten die langem 
Ratten, wenn fie über fie bingeführt wurden, genau in gleiche 
Theile. -Diefe wurden dann zu einer Mafchine gebracht, um 
fie anzuftreihen, oder fie Arichen ſich wielmehr ſelbſt an, in⸗ 
dem fie einfach unter einem Gerüft fortgingen, am dem ver« 
ſchledene Pinjel angebraht waren. Die ganze Oprration dauerte 
2 Selunden. Ganze Haufen folder neuangeſtrichenen Latien 
waren umber aufgefchichte. — „Elne der finnreichiten Grfin» 
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Bi; def EHER "Haben ſich be · 
ſtärigt, der 18. März if ruhlg und ohne daß ein Mißlon die 
ernſte Erinnerung ſtörte, dahingegangen. Seit Sonntag wurde 
der Frledrichshaln von Angehörlgen und Breunden der Gefaller 
nen beſucht, bla Heute Nachmittag um 4 Uhr der Zugang 
zu der Grabftätte abgefperrt wurde, Die Ubhrmähler» Zeitung, 
welche Me Wiederkehr des grofien Tages durch ein Gedicht und 
eine Abbildung des Trauerzuges vom 22. März 1868 gefeiert 

Schleswig: Holſtein. Altona, 16. Mir. Die di 
niſche Kirchenfpradye wird in den Gemeinden des Herzogtums 
Schlegwig, Tut von Plendbürg, wo Niemand dänlich ver- 
flebt, am wenigften die Schrlitiprache und eine geiflliche Mede, 
fortwährend durch ebenfo thörichte, ald empörende Maßregeln 
einzuführen verſucht. Es iſt Befehl gegeben, daß aus jeden 
Haufe Ein Indlolduum fonntäglich die Kirche beſuchen muß, 
bei Vermeidung von Strafe. Es maren in zmei Kirchen die 
Zuhörer während der Predigt, die fie micht verftanden, forte 
gegangen. Davon find mehrere mit Gefängniß bei Waffer und 
Brod belegt. In den Schulen find den Kindern Mügen von 
dewiffen Barben zu tragen verboten. Die Willfür der Pollzei« 
gemalt, die Feine gefegfiche noch fittliche Schranke fennt, wird 
ſelbſt den früher Däniſchen zu arg. Im norbmweitlihen Thelle 
vom mitlern Schleswig, wo das Volk bald plattvänkich und 
friefifch fpricht, Haben die jungen Leute fih das Wort gegeben, 
fortan nur deutſch zu fprechen. 

Altonz, 17. März Geſtern Abend iſt der biefigen Bürger« 
mehr die Anzelge Ihrer Guspendirung gemacht worden. 

Hamburg, 16. März. Als eine der Urfachen, melde vo» 
rige Woche den Seneral v. Thümen nad Berlin geffibrt haben, 
wird eine Differenz zwiſchen ihm und dem däniſchen Kommiffär 
angegeben. Der letztere verlangte — natürllch In Ubereinflins 
mung mit dem Generallleutenant v. Bardenfleth — daß zum 
Bebufe ber Neublldung des bolfteinifhen Kontingents auch die 
jegt in den Reften der Armee noch dienenden Preußen entlafe 
fen werden follen. General v. Thümen will aber, daß man 
diefe Leute behalte, und Holt fih nun auch über diefen Bunft 
Inftruftionen aus Berlin, 

Staukreid. 

Bari, 17. März In einem heute abgehaltenen Minlſter⸗ 
ratbe foll befchloffen worden ſehn, allen biplomatifchen Agenten 
der Republif in Deutfchland die Welfung zw ertbellen, den Vor⸗ 
ſchlag des Königs von Württemberg in Betreff der Errichtung 
eines deutſchen Nationalparlaments durch; ihren Finfluß zu un« 
verfügen. Bon mehreren deutſchen Kieinftaaten follen Danf« 
faogungen wegen ber franzöflihen Proteflation eingelaufen ſeyn. 

Paris, 17. März. Es iſt eine neue franzöflfche Note 
gegen den Gefammteintritt Defterreichs in den deutſchen Bund 
abgegangen, Nach dem „Journ. bed Debats“ verlangt Preu« 
Gen Thellung der Präſidentſchaft und 6 neue Stimmen Im ene 
gern Math für die Kleinftaaten während Defterrelh nur 2 zu= 
gefiehen wolle. — In der Legidlativen wird der Zuckertarif 
diäfutirt. Morgen findet eine Todesfeler für die Katierin Ior 





arſellle &- 
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Heute Morgeh. mwurben an N Retionalverfane, Ber. 

fuche mit einer Art newer Blockhäuſer gemacht, Diefelben fius 


leicht beweglich, und follen zur Vertheidigung dei Nationalver 
fammlung dienen. — Gelt einigen Tagen wird viel von ber 
Bildung eines großen Ragers geſprochen, welches entweder in 
den Tullerlemgarten oder ben Champe elpfecs errichtet werden 
fol. — Die Nationalverfammlung wird fi mit der Diskuffion 
über die Berfafjungerewiffion und bie Verlängerung der Gewal« 
ien des Vräfidenten der Mepublit befchäftigen. . && wird fer« 
ner vwerfichert, daß eine Armee von 60 618 80,000 Mann zu 
diefer Zelt um BE Nallonãalver ſammlung berum abm⸗ni wer· 
den wolıd. 

Dem „Evenement“ zufolge iſt im Augenblide die Barifer Ras 
tionalgarde in Bolge der -Auflöiungen und Ausmerzungen nad 
den Juniaufftand und Ber Danifeftätion vom 13. Juni 1849 
nur noch 56,500 Mann flarf, während ihre Stärke nach: det 
Bebruarrevolution 250,000 Mann betrug. 

Paris, 18. März Die Garnifonen des Oflens werben 
verftärkt, Hr. v. Falloux iſt durch den Telegraphen berufen (Tel. D.) 

Italien. 

Nom, 6. März. Gin Truppenkorpo, welcheß ‘gegen die 
Näuberbanden an der todfanlihen Gränze audgeichidt morben 
it, bat (mie die Neue Zürcher Zeltung bemerkt) der fchönen 
firhenftaatlichen Ordnung nur mod die Krone aufgefegt. Ale 
baffelbe nämlich in der Nähe der Rfäuber angelangt war, trennte 
es fich im zwei Abtheilungen, von denen bie friebfertige bavom 
llef, die andere aber mit Saf und Pad, Gewehr und Munie 
tion zu den Mäubern überging, Das Eharafteriftliche bei der 
Sache ift, daß die Bürger, wenn fie von dergleichen urfes 
reien reden, ihre Shmpatbien für bie Banbiten äußern. (Nach 
diefem Allen, beſonders nady ber ſich Eunbgebenden Eymparhie 
zu fehließen, ſcheint es, aid 06 biefe Banbiten mehr eine Art 
Guertllaätrieg führen, als daß fie auf gemöhnlichen Mord und 
Raub ausgeben.) 

&rossbritannien. 

London, 15. Mär. Im weltern Verlauf der geftrigen 
Unterhbausfiszung wurde die auf der Tagedordnung fies 
bende zweite Lefung der abgeänderten antipäpftlidyen BIN be» 
antragt. Der kathollſche Graf v. Arrundell und Sur« 
reH flellte das Amendeinent auf Verwerfung der Bil, indem 
er behauptete: weder der Papft noch der Grzblfchof Wiſemann 
fei dem Supremat der Königin von England zu nahe getreten. 
Hr. Neynolds aus Dublin, deßgleichen Me Irländer R. Palmer 
und M'Cullagh unterflügten das Umendement; bingegen Sr: 
Page Wood, Str R. Ingllo und Sir Robert Peel (dieſer In 
einer Jungiernrede) die Bid, Um 1 Uhr Morgens wurde bie 


Debatte vertagt. 
Griedyenland. 

Athen, 8. März Die Kammer bat ben Bertrag mit ber 
Lloydgeſellſchaft mit 67 gegen % Stimmen unverändert ange 
nommen, Sept If man mit Retrüttrungdangelegenheiten und 
—— der Gonfulate befchäftigt. 





dungen ift auch dieſe ba; 
Sie hat gewiß Feine unſchöne Form. Sie ruht auf einer 
Trageleifle und die Nagellöcher find alle gebohrt. Nun, fie 
ging al ein roher Holzblock in einen Gylinder, wurde Tangfam 
bindurchgezogen und fam ald bas heraus, was Sie ſehen. 
Nicht wahr, wir find geſcheidtes Wolf. John Bull braucht 
fich umjerer nicht zu ſchaͤmen.“ — Unfere Aufmerffamfeit wurde 
im diefem Augenblicke auf Hrn. Parton gerichtet, den Zaube⸗ 
rer dleſes Aladin« Palaftiend, von dem befanntlih der Plan 
des Gebäudes herrührt. Er war Im Geſpräch mit Omen Jo— 
ned, tem bie Ausfiellungsfommiffion die Ausmalung und De« 
torirung des Innern Übertragen. bat, Man Sprach über den 
den Piellern und dem Bifenwert im Dach zu gebenden An—⸗ 
ſtrich. Eine Kombination von bellgelb, hellblau und weiß 
ſchlen und Allen die glüdlichfte und fie iſt denn auch adoptirt. 
— ‚Und jeht Haben Sie Alles geſehen, mas id; Ihnen zei» 
gen kann,“ fagte unfer Begleiter, als wir, nicht wenig er 
mübet, an bem Gingang ded Duerfchifjs wieder angefommen 


Geben Sie bie Tange Abzugsröhre? 


waren. Und doch hatten wir nur eine Gallerie durchwandert 
‚und waren nie bid zum Ende bed Gebäudes gelangt. — „Das 
wird eine fürdhterliche Aueſtellung für die Befucher ſeyn!“ rief 
eine unferer Daumen. „Wir Brauen werden nie zu Ende foms 
men, wenn Sie und zu Liebe nicht für bequeme Lokomoilo- 
mittel forgen. Was meinen Ste zu einer Elſenbahn durch die 
Hauptgänge ?" — Herr — lächelte. „Gewiß, wer die ganze 

Schau in elmem Tage abthun wollte, würde eine tüdtige Meiie 
zu machen habe. Meben dem Haupteingange werben bier ums 
ten noch acht Mebengänge durch die ganze Länge des Palaſtes 
binlaufen, und rechnen Sie dazu die Seitengänge und bie Gals 
Ierien, fo wird daß zuſammen wohl nicht viel unter„10 (eng · 
Ude) Meilen betragen. Aber mit den Lokomotlven iſt es 
nichts. Wir werden es Ale abgehen müſſen. Alſo täglich 
etwas — babei flieht ſich auch die Austellung am beiten. 
Natürlich geben wir auch einen Plan heraus, der ben Bejücher 
durch das Labhrinth zu dem helle leiten wird, ben er vor 
zugdweife in Augenſchein nehmen wil. Wunderllche Vorſchläge 


’ 


Rus 7. Mr), 
zerflört. 

Damaskus, 27. Gebr. Gine große Garamane iſt von 
Bagdad eingetroffen. In Alepyo find Differenzen mit den Gon«- 
fuln entflanden, weil die Regierung GonfulareJanitiharen ala 
Rekruten auöbeben wollte. . 

Brafilien. 

Rad) neuern Nachtichten aus Brajilien war das Geſchwader 
In der Auüftung begriffen, für nen Ball, daß Roſas wirklich 
den Krieg an Brafllien erklären ſolte; Apmital Greenfell hatte 
felne Blagge auf der Fregatte „Gonftitucion* aufgehißt. 12,000 
Mann Landtruppen waren bereit® an ber Graͤnze verfammelt. 
Das Schutz usd Trugbändeig zwiſchen Brafilien und der Res 
publit Paraguay iſt definitiv abgeſchloſſen. Die Brafillaner 
fahren ſort, den Sklavenhandel mit Ernſt zu unterdrücken und 
haben In lehterer Zeit eine Anzahl Skeavenſchiffe weggenommen. 
— Die Bergwerfe im Innern folen ergiebiger ſehn, als fie 
felt vielen Jahren gerwefen. ° 


: Münden, 20 März, Schwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbayern für das I. Quartal 1851. (Schluß der Ders 
handlung gegen Georg Lechner wegen Branpfliitung I. und 
Höcften Grades.) — Bortfegung der Beugenvernebmung: &) 
Edinger: Am fraglichen Tage habe Ihm Lechner In feiner 
Wohnung abgeholt und dann fegen fie zu Jellmaler's in ben 
Helmgarten gegangen. Hier baben fie dann Karten gejpielt, 
and zwar um „Hurnbatzlu“. Ginmal babe er ſich erboten, bie 
die Müllerin und die Walb Angerer treffenden Hirnbagin auf 
fi zu nehmen und habe überhaupt mir Tegterer vlel „Jur” 
gehabt, verliebt ſel er aber in fie nicht geweien und babe auch 
wicht gewußt, daß Lechner es ernfllich „mit ihr habe.” - Dies 
Iegtere babe er erſt gemerft, als er gefeben, daß Lechner in 
größter Wurh und meinend hinaufgelaufen fel, der Wald, An—⸗ 
gerer ein Schäffel Wafler in's Geficht geichüttet, dieſe mißhan« 
beit und dann auf fie und ihn geichimpft habe. Die Müllerin, 
beſorgend, daß es zmwifchen ihnen zu Thärlichkeiten fommen 
möchte, babe fie ausgeſchafft. Draußen babe ihn Lechner 
angepadt, aber ein dazu gefommener Gränzaufieber habe 
fie auseinander gethan, worauf. er (Zeuge) davongelaufen fel. 
Später habe er ‚erfahren; dafi. Lechner nochmal iu's Ielmaler« 
ſche Haus zurüdgekehrt, zur Burgi bineingemwollt und von ber 
Müllerin und beten Sohn Johann ausgefhafft worden ſei. — 
5) M. Fuche, Schwager des Angeflagten: Ungefähr um 10 
Uhr fei Lechner nach Haufe gekommen Eechner wohnte bei ibm), 
babe einige Zündhölzchen zu ſich geitedt und ſei wieder fortge- 
gangen, bald darauf aber wieder. beimgefommen und habe zu 
ibm und fehter Frau geſagt: „In brain brennt bie Mühle; 
recht Schön brennt fie” Als bieranf’feine Frau zu ihm fagte: 
„Ad Gott, gewiß haſt Du angezündet”, babe er erwledert: 
„8 thut nichne/ ſeyd mur Ihr AU“ Lechner ſel übrigens in 
die Angerer recht verliebt geweſen, habe oft von ihr geſprochen 
und ſchon feit Wochen mit Eckinger geeifert, Als er-bas erfter 
mal nach Haufe gelommen, habe er ‚einen bedeutenden Rauſch 
gehabt. — 6) Mathias Weiß, Blerbrauer? Ungefähr um: 9 
Uhr jei Lechner mit einem furchtbaren Rauſche in fein Gaſt⸗ 
haus gekommen.» Er ſei ganz verwirrt geweſen und habe bie 
Aeußerung getban: „Wenn die Abralnmühle allein fiimde, fo 





find und übrigens auch inf”jener Hinſicht zugegangen, wie denn 
unfere Bücher voller exzentrifcher Data find." Wir führen Buch 
über die größte Zahl der einzelnen eingegangenen Gegenſtände 
Welcher Urtifel, meinen Sie wohl, fand eine Zeitlang an 
der ‚Spigeiber Lifte? Buntkarrirte Steppdeden! — „Ehre 
den engllihen Bingern. Wir fünnen aufsunfer Geſchlecht fol; 
ſehn!“ riefen die Damen. — Wir erfumbigten und nach ber 
fremden Korrefpondenz ber Kommiſſion. — „Natürlich ift fie 
enorm und es laufen, beſonders von außerhalb, oft die aben« 
teuerlihiten Bragen und Wünfde, und in allen möglichen 
Sprachen der Welt ein. Unſere Urberſetzer und Sefretäre 
haben vollauf zu thun. Damit die Herren ſich nicht zerſtreuen, 
haben wir fie dort eingeſperrt.“ Damit wles Herr — auf 
eine Reihe hölzernen, ſchilderhausſörmlger Verſchläge, die nach 
allen Seiten geſchloſſen, nur von oben Pit erhielten. „Da 
arbeiten fie und können nichts fehen, was vor ſich gebt. Gin 


and Vibbeben Hat die Era Leviſſi 





wäre es gar Tein Schabe, wenn man die Hütte megbrennen 
würde. Es fei ihm fein Mädchen untreu geworden ne 
ger habe fie ihm abgeflicht. Ties könne Ihn noch ganz zin 
Narren machen." — In ähnlicher Weile deponirt auch die Kelle 
nierin Kath. Steladl uns der Bräufneht Nep. Kelleren 
— 3. Kugler, Lehrer des Lechner: Lechner babe eine ſeht 
vernacläfitgte Erziehung genoffen, fel aber übrigend immer ein 
äußerfi-guimüthiger Meunſch geweſen. — Die übrigen Zeugen ⸗ 
audfagen find uner heblich. 

Matt; Begründung der Anklage von Gelte der Etaatäbehärbe 
ſucht der Vertheidiger In mwohlgelungener Rede darzuthun, daf 
Lechner das fragliche Verbrechen nicht verübt habe, eventueth 
baf er unzurechnungsfählg geweſen ſeh. Als ihm bie 
Müllerin Jellmaier fagte, er folle die Burgi geben laſſen, fie 
wolle ihn doch nicht, ſey er ganz vergüdt geworben, und dleß 
ſey auch der Grund geweſen, daß er fih am 25. Deybr, in 
ben Zufland totaler Berruntenheit: verfeßte. Liebe und 
Elferfucht baden ihm ganz blind und verrüdt gemacht. Er 'feh 
in den Zuſtand gerathen, dem die meueren Griminaliftien „Liebes 
wahnfinn* nennen; Pechner eigne ſich baber eher für's Irrens 


, Spital ald für's Schaffot. Er hofft, daß die Geſchwornen feinen 


Anand nehmen werden, das „Nlchiſchuldig“ andzufprechen, even⸗ 
tuell, geminderte Zurehnungsfühlgfeit anzunchmen, 
Der Staatsanwalt ftellt dad Borhandenfeyn der geminder- 
ten Zurehnungsfäbigfelt in Abrede, weil fi der Um 
geflagte am fraglichen Tage ja ſelbſt in den Zufland ber Bes 
trunfenheit verfeht habe und ſonach ſelbſt daran ſchuld fey- - 
Hierauf fellie der Präfident nachſtehende 2 Bragen: 1 IR - 
©. Lechner ſchuldig, das Verbrechen der Brandſtiftung I. und 
höchſſen Grades begangen zu haben? IL War das Bewußi⸗ 
feyn des Angeffagten durch Trunkenheit oder Giferfucht fo ge» 
trübt, daß geminderte Zurechnungsfähigkeit angenommen wer« 
den kann? N 
Der Wahrfpruh ber Geſchwornen, welcher von deren Ob⸗ 
mann, Hın, Quellhorſt, um 6 Uhr Abends vwerfündet murbe; 
Tautete zu beiden Bragen: „Jar“ ‚Antrag des Staatdanwaltes: 
16 Jahre Zuchthaus. Antrags ded Vertheivigers: 6—8 Jahre 
Arbeitöbaus, Der Schmwürgerichtähof vwerurtheilte Ihn ſodann 
zu 1315 Jahr Zudtkausftrafe. 
Morgen Freitag den DU, und ‚übermorgen Samſtag den: 22, 
März: Verhandlung gegen 1) Seb. Miller, 2) Pius Banbark 
3) Joſ. Sevdel: wegen Maubes und Diebftahle, 





Münden, 19. März Ge Maj. der König baben den kgl. 
Kammerjunter und Hauptmann, dann Flügeladjutant des Königs 
Ludwig, 8.0. Gmainer, auf fein Anſuchen zu Allerhöhftibren 
Kämmerer befördert. Zum 1. Aſſeſſor des Ldgr. Brafenau. wurde 
der I, Aſſeſſor des Spar. Viechtach, 8. Wagner, vorgerüdt, for 
fort der II. Aſſeſſer des Thar. Vilsbiburg, F. 8. Leuterman 
in gl. Eigenſch. an das Übgr. Viechtach verfegt, dann ale 1. U 
ſeſſor des Edgar. Vilsbiburg der Uktuar bes Lögr. Wilshofen, #- 
*. Greil, feiner Bitte gemäß berufen, und ber vormal, Patri⸗ 
monialrichter von Maminkirchen, J. Aner, zum Affeffor extra 
statum des Logr. Vilshofen ernannt; ber bisher, Ingenieut ber 
Stadt Augsburg, A. Schreyer, ward zum Bezirköingenieut ir. 
Vorftand der Bauinfpeftion Neunburg v: WB: in proviſor ernannt 

Die erled. proteftant. Pfarrei zu Freckenfeld, Det. Germersheim, 
ward dem Prarramtssfandidatn P. T. Eulmann verlichen. 

Die kathol. Pfarrei Kirchberg, Edgra Megen,»ifk mit einem _ 
faffionsm. Neinertrag von 673 fl. 26 Pr. in Erledig. gekommen. 


Fapitaler Plan, nicht wahr? Und dort,“ fuhr Herr — fort, 
als wir wieder in die Halle trafen, „dort find die Bureaur 
der Fünigl.: Kommilfion und unſere eigenen, Sie -müflen ſich 
aber mit einem Blick von Außen begnügen ,.. denn bier. bört 
mein. Einfluß auf. Gr: hatte ibm auf die lebenswürdigſte 
Weife für und ‚ausgeübt. Noch einmal wandten mir und um 
und faben die prachtvolle Viſta hinab, Welch einen Wunder⸗ 
anblid, daten wir Ale, wird. der erſte Mai eröffnen! Und 
einer von unſerer Gefellicyaft rief — gewiß, es war. eine 
Tame —: „Dann muß unfere Königin die glüdlichfte Frau 


In der Welt feyn, glücklich nicht allein in ihrem Neid und 


ibrem Volk — dem einzigen, bas fold ein Werk vollenden 
konnte — Sondern auch ihrem Mann, wohl dem einzigen 
Prinzen In Europa, der ſolchen Plan faffen und jeine Aus 
führung leiten konnte." — 


ERLFELIER 4 
Eich ſtadter Echranne vom 15. Mär: 
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Königliches Hof- und National » Theater. 
s flag den 22. März: „Die beiden 
enfterin“, Alpenfeenen v. Gabr. Geil. 
iſchen benfeiben: „Die Liebe im Eds 
baufe”, Luftfpiel nad) Ealderon. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 
Geflorben in München. 
Anna Maria Bauer, Silberarbeiteres 
Bittwe ©. 5, 904,3. a. Anna Feiner, 
Maurersfiau dv. b., 47 I.a. — Tberes 
Müller, £ Kaſſiersgattin v. b., 60% a. 
Antonia Mühlbauer, Feldwebeldfran 
vd Garn.@omp. Nymphenburg, 46 %.a. 


— — —s —— 
Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 
Sonntag den 23, März Vormittags 
9 Uhr Gottesdtent im Beiſaale am 
Stlegelmeler · Plage Mr. 1. 


Pbilbarmonifcher Verein. 
Gm ben 23. März 1851. 
ittag6 12 Uhr, 
Produktion 
im Saale des f. Odcon. 
Eintrittskarten A 8® Er. find zu jeder 
Produktion beim Sausmeifter des PB, Ddeon 
au haben. 
EEE 
300. Alle Pfänder werden auf's Pünkts 
lichſte in’s Pfandhaus beforgt von 
Magdalena Welshofer, 
Senblingerftraße Nr. 66/1 rüdwärte. 
— 311-12. (a) @in gut erzogener Knabe 
Baun bei einem Epengler in die Lehre 











treten. Das Uebrige bei 
A Juber. 
Spenglermeifter in der Au Nr. 307. 
— — — — 





308, Ein gebildetes Frauenzjimmer,- 
mit den beften Zeugniſſen verfehen, welches 
franzöfifchen und deutſchen Anfangsunter⸗ 
richt ertheilen, Putz⸗ und Kleidermachen, 
owie die feinen weiblichen Arbeiten Patın, 
ucht eine &telle, am liebften auf dem Lande. 

9 wird mehr auf freundlidye Behandlung, 
als auf großen Lobn geſehen. 

Gefälfige Offerte mit der Ehiffre E. W. 
Mr, 308 beforgt die Exped. d. Blattes. 


——— ç — — ——— 


22 
Augsburger Börse 
Higtl. bayer, Papiere. (20. März.) 
Oblig. 31,9%, 895. 4%, 93; 50%, 102); 
Grundr.-Abi. 4%, 90; Bankact. Div. 1.Sem. 
670; Promessen pr. St. Agio, ältero112; neue 


u 





Frankfurter Börse. 


Papiereı (19 März.) Oesterr.öproe, Me- 
%sll. 73,4; 4%nproo. 64%,; 


Ya- 

Gold und Silber: (18.März.) Pistelen ” 
ON. 3SKr.; preuss. Friedr.-d’or@f Br; 
kell. 100.-Stücke 91. kr; Randduenten 
- 54. 35 hr. ; 20 Fes.-Stücke 98. 29, kr; 
engl. Seurerains 11 fl. 53 kr ; Gold al Marco 
8780. — Preuss. Thir. in, 45%, Kr; preuss, 
Tres.-Scheini . 45% kr; 5Frankenthir. 20. 
23hr.; hochhalt. Silber 2401.20kr.; gering 
®. mitielb. — a. — kr, 









Terantwertlicher Rebakteur und Verleger: Geerg Bram, 


Bei Ge in i 
Br EIER ren u ae 


enfreiheit 





— Kirch 
fe af - ” 5. und Di Hlidöfliche Denkſchrift. 
„geſt. — „ m Faſteng 
* — 413 „ 8. broſch. 6 Tr, 
307. Im Verlage von Friede. Vieweg & Sohn in Braun ſchweig iſt erſchie 


nen und bei Georg 3 in München zu 


xelegrapbie und 
Phyſik, Telegrap 
Oberlehrer 
ar. 8. Fein Velinpapier. 

Mit 168 in den Text e 
Die wunderbaren und erftaunenswerthen 
bereits fo vielfady bekannt und fo tief in alle 
baß eine Blare und autführlide Be 
welche 
Fi Sin gefühltes Bedurfniß geworden ift, 
Liefelben mit einem faft undurchdringlichen 
Dieſem Bedürfniſſe wirt durch die vorliegende 
Sie enthält nämlich außer einer überfi 

ZTelegrapbie und einer sebrängten Darftellun 
eine durch viele Abbildungen bis in bas Heinft 
wärtig in Amerifa, England, Deutſchland u. 
fonders Die Nadeltelegrapden von R beutftone 
apparate von Siemens-Balste 
von Morfe in ber früheren u 
bie fchönen Yusichaltes 
Hulske, ihre Verbindung mit 
ſchiedenen Uebertrager oder Relais 
benen Arten der Leitung, 
bir Telegraphenlinien u. ſ. 
Den Schluß des Ganzen macht bie 

fchen Uhren. 


en — — 


und Wech 


m, werben 





306.. So oben erschien und ist bei 
Nr. 4, zu haben: 


geh. Wreis 3 fl. 


gegenwärtig in dem verfchiedenen Ländern im Betriebe find, 


f. 


von Dr. Kramer und Stöhrer, 
nd neueften Conſtruktion, ber 


den Druds und 
hervorzubeben find. 
der Einfluß ber Gewitter, 
in bejondern 
Beichreibung 





Neueste Erscheinung! 
Georg Franz in Mlinchen, Perusagasse 


haben: 


Der 


elektriſchen Uhren, 


Ingenieure, Techniker und Mechaniker bearbeitet 


an der Realichule zu Düſſeldotſ. 
36 fr. 
edruckten Holzſchnitten. 
eiftungen ber eleßtri 
Sci 
fdjreibung biefer Apparate, 


egrapbifchen Verſuche 
e Detail erläuterte Be dreibung ber gegene 
w. arbeitenden Apparate, von benen ber 
Bain und Efling, die genialen Zeiger⸗ 
die Drudtelegrapben - 
Doppelftiftapparat von 
ſelvorrichtungen nebft dem Glodenapparat 
Seigerapparaten, endlich die vers 
Die Batterie, bie verfchtes 
die Bligableiter, bie Ausbreitung 

Abſchnitten ausführlich befprodhen. 

der verſchiedenen Syſteme der eleftris 


Neueste Münzkunde. 


Authentische 


der jetzt cou 


Gold- 


Abdrücke 


rsirenden 


und Siılber-Münzen aller Länder 


von L. Fort, 


. Mit 
Angabe ihres Gewichts, ihres 
und ihres 


Feingehalts, ihrer Geltung 


Werthes. 


Nebst einer Darstellung 
der Münzverfassung der verschiedenen Länder 
als Gratiszugabe für die Subscribenten. 


1. Heft. 8. brosch. 

Hiermit bieten wir der Kaufs- und Handels 

ein cben so Interessantes, als 

Werk über die gegenwärtig coursirenden Münze 

Gold und Silber darstellt und deren Gewicht, F 
xxfagten erklärenden Texte angegeben ist. 


Dieses Prachtwerk, welches durch die Benutzung einer der 
gunz neue Epoche in der darsiellenden 


Neuzeit zugleich eine 
der grössten Sorgfalt und in der möglichsten V 
praktischen Zweck für den Handels- und Gewe 
bürgt nicht nur allein unser eigenes 
as-Unternehmungen , sondern 

Unser Münzwerk wird In 


Preis 36 kr, 
welt und überhaupt jedem Geschäfismenne 


in seiner Ausführung ausgezeichnetes, noch nicht existirendes 


n, die es in authentischen Abdrücken in 
eingehalt, Geltung und Werth in dem bei- 


schönsten Erfindungen der 
Numismatik beginnt, wird mit 
ollständigkeit ausgeführt," damit es seinen 
rbsstand in jeder Beziehung erfüllt... Dafür 


Interesse und die Ausführung unserer übrigen Ver- 
auch der Name des Herrn Verfassers, 
25—30 Lieferungen in grösstem Oktay erscheinen, von denen 


jede drei Tafeln prachtvoller Abdracke von Münzen In Gold oder Silber enthalten wird. 
Der Preis für die Lieferung Ist auf 36 kr. festgesetzt, 


Als Gratiszugabe em 


pfangen die geehrten Subscribenten noch eine aus 


authentischen Quellen geschöpfle Darstellung der Münzverhältnisse der 


einzelnen Staaten, 
Hefte 3 Bogen beigefügt sind, 
Leipzig, 1851, 





Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peru fagaffe Re. 4 


30 Gross-Oktavbogen stark, von welcher dem ersten 


Ernst Schäfer. 






Außerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 81 


vom US. März 1951. Ausgegeben ver 21. März Abends 8 Uhr. 





Preußen. Berlin, 2. März Aus Gieiſtwalde vom 
49. d. wird gemelter: Die auf heute angefigte Verbundlung 
wegen Haffenpflug if ausgefallen. Der neue Schlußtermin 
NK unbekannt. (8. D.2.9.3.) 

Berlin, 18. Mär. Hr. v. Manteuffel wird nie ine 
dein Bürften Schwarzenberg zulaumenfonimen, verjicher heute 
Be „N. Wr. Big. — General v. Rotomw If von feiner 
Nie „in Bamllienangelegenbeiten” von Wien zurückgekehrt 
und am 17. d. M. sollte die öſterrelchlſche Rücküußerung auf 
dle Tegten dleßſeltigen Vorſchläge von dort abgehen. 

Such Armeebefehl iſt den Truppen heute (18.) bei der 
Parole bekannt gemacht, Daß von jegf an nur die preußle 
fen Farben an den Helmen und Czakos getragen werden 
dürfen. Man ſcheint abjlchılidy dem 18. März gewählt zu ha⸗— 
ben, um mir der Merolution vollſtändig zu brechen. 

Kurheſſen. Kaſſel, 18. März Wir baden Grund zu 
Bezwelieln, daß eine Prüfung ded vom permanenten SKıleyis 
gericht gegen Vürgermelfter Henkel und Vorizeifommiffär Horn« 
ftein erloffenen Urtheils (ehe unſer beurlge® Haupıblar) durch 
dad derzehige Oeneralaudtiorlat ein günftigere® Reſultat für die 
Angeklagten ergeben werde. Der B zirkddirekior Bönning, 
welcher zur Zelt ebenfalls der Turchſührung ter Sepiemberver⸗ 
orönungen entichleden widerſtrebt hat, wird demnächſt auch vor 
daB Krlegsgerlcht geftellt werden; wentaftend iſt er bereiid auf 
gefordert, fid einen Vertheldizer zu nehuen. 


Oeſterreich 
Wien, 18. März. Banernelo’s neueſtes Luſtſpiel: „der 


fategorifcte Juperatls“, das erfle der drel neuen Vreidluftſplele, 


weltrd erſt geſtern im FR. Hofburgiheater zur Aufführung Fam, 
bat utcht gefallen. Zwar Tihnmte der Kifte Akt die Eupfäng - 
Uchtelt ver Zuſchauer in febr günftiger Witie, allein alle Ei— 
wartungen wurden Durch Die nachfolgenden geräufcht. Serer« 
mann jagre fi, wenn dieſes unter Den meht ald hundert zur 


Verlebewerbung cingelaufenen Luſfſplelen noch das beſte fit, 


fol, wie mögen Me anderen ſehn — Der Gauner, welchet 
ſich Namen ung Würden des Cardinals Bütften Alllerl ange; 
maßt, iſt in Ruſſiſch ⸗ Boten aufgegriffen und ron dım dortigen 
Sebbiden am 1%: © an tie Krakauer Poltzei abgeliefert wor⸗ 
Ben, — Tie Wiener Zr.” vom 18. d. beſtärlzt die Ernen⸗ 
Hung ded Hm v. Schmerling zum eiſten Pıäfiventen bed Caſ⸗ 
fartonetofek. 

"Wien, A. Mär Der Kitier iſt heute um 9 Uhr mit 
Eriverzog Ferdinand Dar nach Frleſt abgerelet. Lehterer ſchlfft 
fly wahrſchelnlich zu einer Melte nach Amerika ein. (T. D.) 

Groesbtitannien. 

London, 17. März. Wenn dem „Mornling Herald“ zu 
glauben IR, fo märe die nächſte Gtiahr Für dad Minlſterlum 
Auffelt beieitlge, indem Hr. Vaillie ſich entſchloſſen bärte, ſelne 
Morton in Berieff Elend zunũckzunchmenz der Grumd dleſed 
Enrftuffee‘ märe: Feen Anuſchein fakiloſer Oppoftion- gegen 
die Reglerung von canferwäatioer Selte zu vermelden. Hr. Baillte 
grtörte ibrtaens bibher zur Vrel'ſchen Bart. Glelchzeltlg hätt 
ſtch ver „M. Herald“ überzeugt, daß noch dur Verlauf der 
tlet läbrlgen Sıfflon ein Miniftertum Stanleh dis Etaatdiuder 
übermehmen werde. In der Pıosinz find allerlei Vewegungen 
bemerfbur, welche andenien, daß man ſich für eine nahe Par⸗ 
Tmenısanflöiung In Baffung jet. 

In der Kohlengrube Vicioila Pit® bei Palsleh (Schonlant) 
erel gnete ſich am 15. März Morgens rin furchibares Unglück: 
durch eine Gad · Erproflon verloren über 50 Arbriter das Leben. 
Dlieſe Unfälle kontmen lelder fehr häufig vor. 

Eine New⸗Morker Dampipoſt reicht bis zum 5. März. 
Tags zuvor war der Congreff In Waſhington proroglit werten. 
Taufende von Amerlkancin rüften ſich, dle Induſtrle⸗Ausſtellung 
In London ju beſuchen. 





Münden, 19. März Der Archlvar im Staatésminiſterium 
ber Zuftiz, P. Leers, wurde wegen zurüdgelegten 70 Lebene⸗ 


und 40 Dienftjahren mit Belaffung feines Grfammtgehalts, feines 
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Fire und Bumttionszeihhens und mit Anetkennung feiner Bajdte 
rigen treuen and eifrigen DienfHeiftung auf fein Anfuchen in den 


Auheſtand verfegt, und ber geh. Sekretär im gedachten Staats- 


minifterum, G. Stieber, zum Ardivar dafelbft ernannt; ferner 
wurde «uf bie erledigte &t.lle eines HI. Revifionsbeamten beim 
Hauptzollamt Dünen der NedenjollamtssRönfrolenr und fungir, 
Alfittent des Hatptjollams Münden, 3. Nigel, — wo ber 
3. Yanpger.eAffefior zu Parsberg,, 3; Kollmapyr, zum kandrich⸗ 
ter in Erbenporr befördert; eudlich auf die zu Dinkelsbühl erlen. 
Advokatenſtelle der Aov. F. I. Rentcdel zu Hiüders in Unter 
franten u. Aſchaffenb. felmer Wirtz entiprechend, verfeht. 

" Die Pathol. Pfarreitintereljbadh; Tbar. Bifchofsheine, wurde bier 
Priefter 3. Bartheime, Kaplan zu Aronudgen. Ldgr, Werned, 
— die Batyol. Prarr.i Griesbach. Logr..gl. Ns., dem Priefter 3. 
Bulimas, Kooperato:sErpofitus zu Tittling, Logr. Paffau J., 
— das Fruͤhmeß⸗Beutfizium zu Grufenrheinfeld, Loögr. Schwein⸗ 
furt, dem Pr. B. Wolpert, Pfarrer zu Oberndorf, Logr. Drb, 
— das Spital⸗ Benefizium zum bi. Geiſt in Immenſtade, Logr. 
gi. Ns., dem Pr J. U. Kaudinus, Kaplan zu Sta fen , des 
gen. Kogrs., üvertsagen, und genchmigt, daß dag Schwalb'ſche 
SpitaleZenefijinm zu Mittenwald, Logr. Werdenfels, vom Erz 
biſchofe von Munchen⸗ Freyſing dem Pr. U. Statolnger, Kove 
perator zu Petting, Yogr. Kaufen, verliehen werde. 


+ Münden, 21 März Schwurgerichts-Sitzung für 





- Dberbagern für dad I. Quartal 1851. Verhanolung gegen 


1) Eck Dilller, 2) Bus Banhard und 3) Iof. Seypel 
wegen Raubes und Dlebſtahls. — Bräfiven:: Hr. Appe 
Ger» Ruh v. Shah Staateauwal:: Hr. Unterflautänw, 
Thenn. Bertheioiger: Tie HH. 1) f. Ann Dr. Buchner 
für Seb. Miller; 2) Nedyiöconeip. -ierl für Pius Binders 
und Il. Seysel. Geſchworne: Die HH. 1) Reuſchmid, Apr. 
v. Traunſteln; 2) Klein, Handeldm. d, Wündien; 3) Helal, 
Wirk v. Anzing; 4) Quellhorſt, Jum. v. Münden; 5) Wald; 
Sallerm. v. Münden ; 6) Banıb, Poſtitallu. u Münden; 7) 
Berıl, Müller v. Nichmübl; 8) Kicker, Müller v. Jamauniug; 
9) Redner, Kim. v. Münden; 10) Schwaiger, Ri v. Müus 
en; 14) Mixer, Schreinerm.v. Münden; 12) ehr, Mül⸗ 
ler v. Laufen. Grfaggeigmworner: Hr. Mumaberger, ca.» 
WVorſt. v. Gılfädr 

Auf ber Unflagebanf figen: 1) Seb. Miller, 33 9. alt, 
led, Maurer v; Grin), 2) Dius Banhard, :ked. Sattler v. Fuſ · 
fen, 21 3. alt, und 3) Joſ. Sehoel, 20 I iaft; led. Weber 
v. Kleinhöheutirchen. Tlejrlben find beſchuldizt: 1) Ru vor« 
audyepanjener Verabredung und Verbindung in der Racht dom 
16. aui den 17. Aug 1349 mic ſchwarzen Gefichtern den mit 
eineu mit Bler beladenrn Wagen von Munchen briosfehrenzen 
Voſtillon Zoſephh Flunk von Velß auf der Landſtraße ummelr 
Duͤrtenhaar angefaſſen und in der Att beraubt zu haben, daß 
der eine von ihnen ſich zu den Pferden ftellie,-tin anderer. ben 
Blunt beim Halſe packte und im’ dem Srraffenzrabin warf; Uhm 
tier mit einer Hand dem Hald zupsüttte und mir der anderen 
eine Blaſe mit DA 18 Er. eatwendete, der dilnd aber zwel 
Bäßihen Bier vom Wıgen herabnahm ums alle wre fich bier 
auf-miı den entwendeten Gegenſtänden entfernten und johln das 
Verbrechen des Raubes ill Brandes’ ufiter wel er 
ſchwerenden Umfände begangen zu ‚haben; 2y in vor⸗ 
aufgegangener verabieberer Berbinnumg in der Nacht vom: 18.- 
auf ven 19. Aus. 1859 auf. derſelben Siraſſe von dem Wus 
gen bed Bauern Meier aus Göring zwei der Weberin Siehe 
cenz Rulioner von Mied gehörige Side voll Schniuwaaren 
int Wertde von 477 fl. emtwenoer, alio das u Verbreiten des 
einfachen water zwei beionderd eiſchwetenden Uaiſtänden ver« 
übten Tlebſtahls* begangen zu haben; 3) Geb. Mitlet hub 
beionders I angeklagt, am 20. Dez. 1858 Worgene, während _ 
der ſ. ga Adambauer Job, Scheübert von Ezmatung mit fele 
nen Leuten lar Stadel mei; ka Wohnhauſe durch dad Rem 
ſter der Schlaſfammer eingebrodien, in derſelben einen Klelder⸗ 
kaſten erbtochen und auf dieſe Welle Geld, Kleider und Sil⸗ 
berſachen in Werthe von 415 fl: entwendet und, dadurch das 
Berbrechen des augze jelchneten Tiebſtahls, auch der Summe 
nach Verbreiten,“ begangen zu baben; &) in. der Mache vom. 
1. auf ven- 2. Juli 1840 den zwiſchen Grafing und Haus cine 


> - 


adlefdienen Geord Melter Wow Haud den Hut, die Schube, eine 
Sıdubr und ein Tubakdzlad, im Weribe von 18 bla I10 fl. 
abgenommen und dadurch dad „Vergeben ded einfachen Tleb⸗ 
ftable* begangen zu baben. 

1. Raub an Borillon Jof. Flunk und Diebftafl an 
Kreecenz Lulſoder. Die Angeklagten ftellen ibre Bethelll⸗ 
gung. an beisen Verbrechen in Abrede, und fuchen ſaͤnmtlich 
Aid berzuftellen, wollen ſich auch einander gar nicht kennen. 

Beugenvernehmüung 1) Damniffär Joieph Flunk er 
zäblt den Borfal Im der oben angegebenen Welle. Gr habe 
die Mäuber nicht erkannt und fünne fich auch wicht mehr vecht 
erimtern, ob fie geſchwärzt geweſen ober nicht, Gedrohl ba« 
ben fle ihm ulcht; auch haben fie ihn nicht mlßhandelt. Gin 
ihm vorgezelzies Bäßchen erkennt er als eines der ihm ent · 
mwendrien. — 2) Damnifltarin Kreſcenz Lulſoder: ie babe 
zur fraglichen Zeit dem Bauern Mater von Gottinz zwei Säcke 
son Schnlitwaaren zum Trankporte nach Roſenhelm übergeben 
und bald daraui babe fie erfahren, daB ſie demielben abhans 
den gefommen ſehen. Verſchledene ihr - worgezeigte Tücheln x. 
erkennt fie als die von Ihr dem gemaunten- Bauern übergebe« 
rien. — 3) Gendarmerie» Brigatier Perer Ort: Als er von 
ben fraglichen Raub und Tiebſtahl Kunde erbalten, habe er 
gleich mit dem Gendarmen Huber in dem übelberüchtigien Waſen⸗ 
meifteröbanfe in Egmatting Hausfuchung gebalten. In einem 
im Hof lebenden boblen Vaume haben fie viele Tücheln ꝛc. 
gefunden, worauf fie die Töchter ded Waſenmeiſters, Marla 
und Theres Hartl, arretirt haben, Auf einer Gtielie babe er 
den Seydel getroffen und arreiıt; deifelbe habe ein Terzerol 
gebabr. 
Erb. Miller; ey Sehr ſchlecht. Auf Diele Depofition erklärt 
Seh. Miller, daß diefer Brigadler immer fein ärgſter Beind 
geweſen umd daß er von Ibm fortwährend verfolgt worden fey: 
— 4) Joſ. Hler!, Zengerbräu won Münden: Der Bofl« 
halter von Velß nehme bei ibm das Bler und am 16 Aug. 
1849 Habe der BVoftillon Blunt zwei Bäfchen geholt. Das 
ibm worgegelgte Bäßcen erkennt Hlerl als fein Eigenthum. — 
5) Baul Stern: Im Sommer 1859 feyen die Angeklagten 
einmal in den Siegeltadel bei Veiß gekommen, in welchem er 
damals Brennmeifter geweien ; fle jegen mit Ecyiefigemehren bes 
waffaet geweſen. Giner ſeh von Belt zu Belt binansgegangen, 
wie o8 er: auf die Lauer gegangen wäre Auf feine Frage, 
mas fie mit ten. Schleßgewehren thäten, haben fie gefagt, daß 
ſte zum Wilefhleßen ‚gerumgögen. Um Diitteinacht ſehen fie 
wieder: fortzenangen, — 6) Marta @relßl: Ungefähr vum 
die: Fıliliche Zeit ſeyen die Ungellagten öfters in Ihr. Haus ge⸗ 
fommen- und da habe Seydel ein paar Zäßchen Bier gebracht 
umd -gefagt: „dem (dem Boftilon) If Recht geſchehen, warum 
bat er. gefchlafen.’' Die. Angeklagten baten ihr einmal ge« 
grobt: „‚menn fie etwas ſage, fo machen fie fie kalt.“ Auch 
davon. ſey die Rede geweſen, daß fie viele Tücheln ze. geftoh« 
len haben... Epärer babe ihr auch der Eatıler (Banbard) ge · 
Saat; daß ihn Der Seb. Miller geibimpft babe, weil er ihr 


Alles enidedt babe. - Seydel und Banhard wollen niemals Ind 
Greißi’jhe Haus. gefommen- ſeyn. (dorf. folgt ) 
— 








Münden: Deffentl. Magiftrats:Zigung am 21. März. 
Reiser. Radlkofer refahr über 7 Geſuche um Rückzal lung 
vom (kw tem Berrage von 1900 fl. nenetimigten) Sparkaſſa- 
gelrern, — Auf Vortray deſſelben über die betreffenden Ges 
nenftänze. werben hierauf folgende Weicliffe geiafı: Ta tie 
Armeemontufonmifiion noch bis zum 9. 1852 dus itr bee 
reis überloffene Lokal im dem flärt Gebäude der Sparkaſſa 
nörbig bar, ſo mid ihr Laflelbe gegen. einen Mierbiins von 
100 fl.- au noch für diefe Zelt Überlaffen, — Das Geſuch 
des birfigen G6jämizen Biderfohnes Jof. Hagen um Aufnahme 
In tad bi. Weiitipiral wird bei dem anderweltlgen Zudrange 
von alten Bürgersleuten zur Aufnahme zurückgewieſen. — Yu 
Anbetracht der im vorigen Sabre vermebrten Geſchäfte der 
Dberbebamme. und der übrigen Hebammen in tem allgemeinen 
Sebärbaufe (die Zabl ter Gebärenden betrug 678, was für 
das Vertrauen ded Publitumd in tiefe Anftalı zeugen bünfte) 
erbaltem dleſelben eine erbeiene Gratifikailon von 50 fl. 


—— 


Der Leumund der Angeklagten, Im&befontere der des 
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> A 
Dem Antrage ber ſtädt. Baubebörde und "bee Betreffcnden 
Verwaltungs umd Mayiftratdrathes Miederer entfprechend, wor. 
über Meier. Maurer Vortrag erſtattet, wird beichloffen, daß 
die Öruften im den- Arkaden des Friedhoied -mach-einem-ron 
erwaͤhnter Behörde als Norm vorgeleyren Plane gebaut und 
Kiufer von Grabſtäuen zur genauen Einhaliung diffelben an 
gehalten werden jollen. (Tie blober größtenthelis ungeelgnet 
angelegten Grüfte droben mit Baufäligtelt zc) Gelegentlich 
elnes Geſuches um Nachlaß der BVeeroizungstoften wind bes 
werti, daß dürfilze Perfonen oft In der Hoffnung auf Made 
laß ihre Angebörlgen lu einer böhern Klaſſe begraben Taffen, bdaß 
ihnen aber deßialls Fünftig fein Nachlaß mehr gewährt werden folfe, 

Neger, Hemmer verliedt das bezüglich der beantragten 
Berlezung des bisher Im ſtädt. Beugbaufe befindlichen Wacht 
lokales der Landwebt aufgenommene Augenicheineprorofoll, warlu 
dad Pokal neben der Rumford'ſchen Suppenanftalt ald klızu 
geelgner vorgeihlagen wird Die Sache wird der ſtädt. Bays 
behörde zur Grinnerung und Anfertlgung des Koſtenvoranſchla⸗ 
ges mitgerheil. — Hierauf Vortrag über Auſäſſtgmachungs 
geſuche. — Bezüglich der jo böchſt nörbigen Uierbauten an 
der Iſar oberhulb des Auer Eentbaumes an der Mühle ron 
Marla Ginfieveln und dem Gemelndebezlik Thalklıchen beflehen 
felt lange binſichilich der Verpflichiung zu ſolchem Baue zwie 
ſchen der Stadtgemelnde, dem Staate und der lehtgenannten 
Gemeinde u. ſ. w. Differenzen und Rechtéſtrelilgkelten. 
M.R. Dobler bringt heute eine Reglerungs -Entſchlleßung Tin 
dieſenn Beireffe zur Kenniniß des Colleglums, worin erklärt if, 
daß von den auf 5355 fl. veranſchlagten Koften für diefe Baur 
ten vom Eraate, aus dem Kıeidfond beigetragen, dad 
übrige Y5 (pr. 1785 fl) aber die Berbeiligten (Waffergenoffen) 
aufzubringen hätten. In Anbetracht, dafi ein dtechteſtreit, (ein 
früherer in dieſer Sache hate ſchon 1729 begonnen) wenngleich 
berelid durch Herkommen und rechtöförmliche Untheile (1785) 
bie Baupfllcht des Staates ausgeſprochen iſt und ein objlegen« 
des Urthtil erwarten ließe, ſehr fofiplelig werden, milnlerwelle 
aber durch Glementarerelgniffe die Gefahr eintreten könnte, daß 
ber Strom eine andere Richtung nehmen, in Bolge deflen ber 
Querbach gänzlid itoden werden, dagegen die Gemeinde Thale 
tirchen fehr Schaden nehmen könnte, haben ſich Lie Waflere 
genofjen der Vorſtadt Au, der Müller von Marla-Einſiedel und 
die Gemeinde Thallirchen zur Berbeiligung an diefem Drlitthell. 
vorbehaltlich ihrer Rechtsanſprüche bereit erklärt, und es wird 
fofort der Maglſtrat Münden (als Waflergenofje wegen bed 
Prunnbaufred auf der Inſel?) zum Belle aufgefordert. Des, 
Gollegium beihlieht hierauf unter ausdiüdliher Verwahrung 
einer Baupflict (idon I. 3. 1629 wurde der Maglſtrat einer 
Wafferbaupfliht außerhalb des Wurgfiiebend emtbunden) und 
ſelbſt obne Zugeftebung der Genoſſenſchaft, der guten Sache wegen 
den Beinin, — Ta Waurermeilter Maurer im Submlſſtonkewege 
das geringſte Anbot für die Herftelung eines Kanals in der 
Lömengıube machte, wird bemielben gedachter Bau zugeichlagen, — 
Ten Befigein der Rieger-, Sharfnagele, dann der Mühle zu. 
Hurlachlug, angezeigt, biöber immer ‚von Ihrer Wüble Mehl 
dich den Gtadibezit ohne Entrichtung des Stadizolled geiahe 
zu haben, ‚wird zwar Die Etrafe in Berückſichilgung, daß fie ſich 
Im [guten Glauben befunden haben tönnem, von der (inte 
richtung -beirelt zu feyn, nacgeluffen, fie jetod für tie us 
unit zur Zollenulchtung angewieſen. — Der Verelin ber 
bieflgen Derpger bat berelts unterm I0ten Februat 184% 
beiploffen, das lanmer zur öſterlichen Seit gemötnliche Berabr 
elden von Gaben an ihre Kundſchaften und zwar unter Bril« 
fegung einer Eırafe von 50 fl für den Ball ver Mebermerung 
von Erite Ibıer Gewerbsgeneſſen, abzuſchaffen, dagegen aber, 
dem Armenfonde gleichſam ala Ablöjungsiumme eine Eberfung 
ron 1000 fl. zu machen. Ta berelis ſeli 7 Jahren dieſes Bar« 
abreiben außer Uebunz gefommen, obne daß tiefe Echenkung 
erfolgt, ſo Arlı der Atmenpfleuſchafierath an den Maglitrat das 
Anfinnen, den gedachten Bereln aufzufordern, feiner Werbind⸗ 
Uchkelt nachzuſommen. Das Golleglum beſchlieüt auch zleiem 
gemäß. — Schlüßllch ertlärt ſich daſſelbe mit den von tem 
Colleglum der Gemeinde -BVerollmächtlgzten zu der neuen Lende 
Oidnung rorgeſchlagenen Zufigen sc. einverſtanden. 
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München, ZU Mir. Diek. Atadewi⸗ der Wiſſenſchaften 
wird Breiteg, den 28. März, Vormittage 11 Uhr, zur Beier 
Ihres zpwelundneunzigſten Erlftungdtaged eine Öffentliche Eiyung 
halten. Na einem Bortrage bed Vorſtandes der f. Akademie 
der Wiſſenſchaften, Hrn. Hofr. v. Thierſch, Über bie Arbel- 
tem der f. Akademle während ber drei letzten Jahre wird der 
Sekretär der IE. Glaffe, Hr. Hofr. v. Martiud, eine Denk 
rebe auf den kürzlich werftorbenen Botanifer, Hrn. Linf, om 
dentliches andrärtiges Mitglied der f. Akademie, und hierauf 
der E Umiverfiräts-Profeffor Dr. Roth, außerordentliches Mite 
glied- der mathemarifch- phoflfalifchen Glaffe, eine „Schilderung 
der Naturverbäftniffe in Eüd-Abpffinien” vortragen. 

Den die Münchener Dulten beſuchenden auswärtigen Große 
Händlern iſt durch ein, die früheren Probibitiv- Befimmungen 
aufbebendes Mefeript ds f, Handeldminifterinm nunmehr be« 
wiligt worden, mit denjenigen Detallbändlern, welche bie Mün« 
chener Dulten mit erfauften Waaren beziehen, während der drei 
ben Dulten unmittelbar vorausgehenden Tagen Berfauftgefchäfte 
abzufclichen. 

Aus Landähut wird berlchtet, daß von Seite des Gtaated 
beuer vom Pfarrfonkturfe Umgang genommen werden joll(?); 
ferner frei auch der Bau eines Miffionshaufes zu Dilöbi- 
burg genehmigt mworben. 

Aus der Pfalz; 17. März Vorgeſtern wurde im Dom 
zu Speyer ein begabter junger Diann Namens Molitor zum 
Priefter geweitt, nachdem er früher Iuriöprudeng und Came⸗ 
rale abfolvirt und fi fpäter mit großem Gifer ber Theologie 
gewidmet hatte. Molitor iſt auch in weitern Kreifen ald Dich⸗ 
ter der Dombaulieder bekannt, — Geflern trat die Frau des 
Eifenbabnfubdireftorse Jäger von der evamgelijchen zur katho⸗ 
Uſchen Kirche über. Das lehtere Vorlommniß wird nament⸗ 
lich vlelſach beſprochen, wie denn überhaupt dae Intereſſe fich 
bei uns fehr dem kirchlichen Verhältniſſen zuwendet. Der alte 
Streit jwifcdhen dem Lichtfreunden und den Bibelglänbigen feheint 
wieder beil enibrennen zu ‚wollen. : Pfarrer Fran und felne 
Gefinnungsgenoffen find wieder fehr rührig, die Orthodoxen 
und - Gonfervativen aber ebenfalls. (D.P.Q. 8.) 

‚Nurbeffen. Die „Köln. Btg.” ertählt folgende Anekdote: 
Im Buldalfchen zeigte ſich ein bei einem armen Bauer ein« 
quattister Öfterreldhlfcher Soldat ſehr brutal, forderte hundert 


unmögliäge Dinge und fuhr mit dem Säbel —— daß Frau 


his. für ben 


AR freitich noch nicht widerlegt, daß Hr. Midel, 


bes Königreichs Bayeın m fl. 
m — 


atisnegebahr etitgeile. Muskunft 
verwendet. 


umgen werben gerne angenommen mb 


und Kinder vor Ihm Die Flucht nahmen. Wei Thſche warf er 
Beitig den Säbel neben Ab; der Bauer entfernte ſich fill und 
kehrte mad) einiger Zelt milt der Miftgabel zurüch, die er eben- 
falls neben fi auf den Tiſch legte. Was fol das? ſchnauzte 


der: Deflerreiher. Zu einem großen Meſſer gehört eine große 


Gabel, verfegte der Bauer Tahblürlg, und der, Weiße warb 
plõtllch ill. Moral: erft das Eäbelregiment; dann das Mift- 
gabelregiment! 

Großb. Seffen. Mainz, 19. Mig. Das „Mainzer 
Journ.“ enthält eine Dankfagung bes Dompfarrers Hrn. Nie 
edel, für die feinem Bruder, dem Domkapitular Nidel, bewies 
fene Theilnahme und behauptet zugleich, daß Repterer „niemals 
in irgend einer Beziehung zu Seebold geſtanden habe.“ Damit 
wie dies biß 
jept verfchledene Blätter gemeldet, im älterlichen Haufe Seebold's 
Wohlthaten genoffen und biefer wegen Bermweigerung weiterer 
MWiedervergeltung perſönllche Made babe nehmen wollen, Daf 
Seebold aber, wenn ihm auch vorzüglih Rachſucht zu dem At 
tentate getrieben, nebenbei unzweifelhaft an Geiſtesverwirrung 
leidet, gebt deutlich aus einem Briefe hervor, den Secbold ſchon 
vor 4 Monaten von Lyon aus an den Gaſtwirth Halt in Ober- 
ingelbeim gefchrieben und aus welchem der „Mainzer Abenbpoft* 
Auszüge mitgetheilt werden. Wenn fi wirklich, wie das „Mains 
ger Journ.“ fortfährt zu behaupten, eine von Geebold verfafte 
Styrift: „Der Kampf der Demokratie mit der ſchwatzen Brut” 
in Gerichtahamden befindet, fo wird die®- wohl ben auch 'mur 
ein Dokument fein, welches für die Tegtausgefprochene Behaups 
tung zeugt. — 

Sächſ. Serzogtb. Weimar. Der nunmehr gefchloffene 
Landtag eribeilte In einer feiner Tegien Sigungen Der Regierung 
bie Ermachtigung, im Ball eines Kriegs eine außerordentliche 
Steuer von: 100,000 Thlin. audszufchreiben ; ingltichen über» 
haupt Staatöbomänen, die bild zu 1000 Ahlen. Wacht tragen, 
zu veräußern, Teßtere Ermächtigung jeboch wiederruflich und auf 
Beftand. des gegeuwärtlgen Minifteriums befchräntt. 

Sadfen. Die „Ereimäthige Sachſenzeitung“ ſchrelbt aus 
Dresden: Dan unterhält. fih im wmilisärifhen Kreifen dar 
von, baß in nicht Tanger Zeit abermald ein großer. Theil ber 
gegenwärtig in Holftein befimplichen öſterrelchlſchen Truppen 
den Rückmarſch in die Heimat antreten und. babst mieberum 
ben Weg durch Preußen und Sachfen wählen würde. 





Die eneröbruut 
—9 Topffer. R. 


1. 
Was mich plägt, Hieher Leſer, iſt die Langeweile. Ich lang⸗ 
weile mid; überall: zu Haufe umb auswärts, bei Tiſche fobald 
ich nicht mehr hungrig bin, auf Bällen fobald ich in den Saal 
trete. Ich finde nichts für Geiſt und Herz, aichts nach mel» 
—* Geſchmack und nichts komut mir fo lang vor, als bie 
age. 
Denmnoch gehöre ich zu denen, die von der Welt glüdlich 
gepriefen werden. Im meinem vierundzwanzigfien Jahre welß 
—* noch von feinem andern Unglück zu fagen, als meine El— 
iern verloren zu haben, und der Schmerz über dieſen Verluſt 
iſt auch das einzige Gefühl, das ich gefliffentlich im mir hege 
Uebrigens bin ich reich, gehätſchelt, gefeiert, gefucht und fo« 
wohl wegen der Gegenwart, ald auch wegen ber Zukunft ohne 
Sorgen ; alles if mir zugänglich, alles ſteht mir offen. Das 
zu babe ich einen Oheim zum Pathen, der mich lieb hat umb 
einft zum Grben feined unermeßlichen Bermögend einfegt. 
Und mitten unter diefem Gütern gähme ich mir faft die Kinn- 


baden aus. Id finte auch, af ich zu viel — und babe 
befhalb mit meinem. Arzt Rückſprache genommen ; er gibt es 
für ein Mervenleiven aus und läßt mich früh und Abends 
Baldrianthee trinken. Diſen gefagt, hatte ich die. Sache nicht 
für fo bedeutend gehalten; da ich. aber einen unüberwindlichen 
Abſcheu vor dem Tode habe, fo denke ich an fat weiter nichts, 
ald an das innere Leiden, welches meine Geſundheit untergräbt 
und mir wohl mit allem Fleiße verhehlt wird. Durch forg- 
fältige Beobachtung der verſchledenen Symptome, namentlich 
des Pulſes, der Innern und Äufern Gefühle und bes elgen- 
thũmllchen Bruftfchmerzed neben dem geflelgerten @ähnen, kam 
ich zur Ueberzeugung ... zw eimer Ueberzeugung, bie ich für 
mid behalte; denn vertraute ich fie bem Arzte und biefer theilte 
fie, ich wäre vor Schrecken, glaube idy; des Todes. 

Zu welcher Ueberzeugung bin ich aber gelangt? Daß I 
einen Herjpolgpen habe! Ich geſtehe zwar, daß Ich nicht 
weiß, mie ein Polhp audfiehbt, und ich mag es auch nicht 
wiffen, denn ich möchte graufenbafte Dinge erfahren ; daß mir 
aber ein Polyp am Herzen figt, iſt nur zu offenbar. Durch 
einen Polypen erklärt fich alles, was in meinem. Ich vorgeht; 
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Preußen Berlin, 10. Mär Eine am 17. von Wim 
abgegangene Antwort iſt dieſen Morgen bier eingetroffen, — 
Die „Rreuzjeltung” fagt, man erzähle Ihr, daß pie öfferreicht- 
(chen Antworten. unverkennbar den guten Willen Deſterrelchs 
dad Ginverländniß der beiden deutſchen Großmächte berbeiju- 
führen zeigten und welt entfernt) wären, die Rechte Preußent 
an der Bundeögemwalt zu verfennen. Ste begleitet jedoch dleſe 
Erzählung mir mehreren Bragezeichen, welche bei einem jo gut 
unterrichteten Blatte fehr bedenklich erfchelnen. — Noch wenl⸗ 
ger röſtlich Tautet folgende Miiheilung de# „GC. B.“: Die 
öfterr.. Antwort bat, jo wiel wir vernehmen, eine entſchledene 
Tendenz nicht, obſchon fle In einigen Punkten die preußiſcher 
Selis gemachten Borichläge ablehnt. Sie erklärt wiederho— 
Tentlich, daß Defterreich nichts fehnlicher wünsche, als mit Preu⸗ 
Gen Hand in Hand gehen zu fünnen und eine Gentralgewalt 
berzuftellen, die eine Dauer in fid trage. Das Präjipium 
iſt in jener Note nicht aus der Hand gelafien und icon in 
diefer Beziehung iſt diefe Depeiche durchaus nicht befriedigend. 
Die Verhältniffe bleiben ſonach noch in der Schwebe. 

Mecklenburg. Auch in Strelig if, wie früher in 
Schwerin, das Geſetz aus bem Jahre 1849 zum Schutz der 
perfönlichen Breibeit aufgehoben worden. 

Schleswig-Solftein. Einer der legten Armeebeſehle des 
Generald v. d. Horſt Tautet wie folg: „Da in diefen Tagen 
öfterreichliche Truppen in Gantonnenients rüden werden, wo 
fhon Holfteinifche Tegen, jo wird den Offizieren, Unteroffizieren 
und Soldaten befohlen, gegen das öͤſterrelchlſche Militär, ohne 
Unterſchled bed Grades, ſich freundlich und zuvorkommend zu 
beiragen, und wirb dleß noch den Herren Dffizieren zur beion« 
deren Ehrenſache gemacht, Werner bat der holfieiniiche fom« 
manbirende Dffigier bem einrüdenden älteften öfterr. Difizier, welchen 
Manges er auch jei, entgegenzugeben, fich bei ihm zu melden und 
ton um Schutz feines Materials zu bitten!" — ige und nicht 
diefer Armeebefehl gebrudt vor, wir würden Eaum au feine 
Griftenz glauben. Der General v. d. Horft nannte freilich bie 
Berhältniffe, in benen er audharren wolle, bis Alles gethan jet, 
„sehr drückend,“ — — baß fie ed aber in foldem Grade find, 
um einen Armeebefehl wie den obigen vweranlafien zu können, 
hätten wir doch nicht gebacht. 


Oeſterreich. 

Drag, 17. März. Zur Errichtung eines Ronftitutiond 
dentmals, das in einem großartigen Lanbtagdgebäude 
befteben follte, hatte ſich bereit® voriges Jahr ſchon ein Comité 
dabier gebifbet und einen Aufruf zu Beiträgen. erlaffen, der in 
17,000 Eremplaren. verbreitet wurde. Die- bid heute. dieſem 
Gomite ermathfenen Koften betragen 159 jL 30 fr. und ba bie 
bloher eingegangenen Beiträge 188 fi. 10%, fr. find, ſonach 
als Bonds für's Konflitutionäbentmal 28 fl. 403% fr. C. M. 
verbleiben, bat das Gomitö vor ber Hand feine Wirkſamkeit 
eingeftellt und will auf günfligere Beiten warten. 

Dimüg, 17. Mär. Der Rufe Bakunin befindet ſich 
in -unfern Mauern. Gr wurde von Prag in einem eigenen 
er iſt die Urſache meines Gähnens, der Grund meiner kummer⸗ 
wollen Langenwelle. Daher habe ich meine Diät geändert, 
meine Tafel beſchräͤnkt. Bon Weln und Geflügel iſt nicht 
wiehr die Mebe und der Kaffee iſt geächtet, denn er verurfacht 
Herzklopfen. Gin Malventrant frühmergens if ein ausgezeich« 
netes Mittel gegen die Herppolhpen; aber nur nichts Starkes, 
Schweres ober Gaured, was. die Berbaunng hindert und bad 
Mervenfpitem affleirt! So wie ber Blutumlauf nicht gebörig 
von flatten geht, wädhdt und gebeigt mein Bolpp, dehnt und 
ſtreckt ih ... 3 Stelle mir ihm eigentlich wie eine Art von 
dicken Pilz vor, 

Stundenlang bringe ich damit zu, an meinen Bilz zu den⸗ 
fen. Medet man mit mir, fo verhindert mich mein Pilz, bam 
auf zu hören; babe ich eine Galoppade getanzt, jo mache ich 
mir Bormwürfe darüber, well mein Pilz eine ſolche Ausſchwel⸗ 
fung übelnehmen könnte; ich gehe zeitig nach Haufe, wechſele 
die Wälche und laſſe mir eine Taſſe ungefaljene Fleiſchbrühe 
geben, und das alles wegen dieſes Pilzes; mein ganzes Leben 
iſt nichts, als ein Hinfchauen auf biefen wertradten Pilz. — 
Wohl nimmt mich alfo dieſes Leiden ſehr im Anſpruch, und 
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Scparattrain mit einer Göforte, deren Bafl, Sc Firerſuch 
ind Reich der Unmöglichkeit verſcht, Hierher ha. Ard auf 
da8 ſcharſſte bemadht und fo, le man und verſtchen neuere 
dings inquirirt werden. — 
Brünn, 16. März; Elne Art Wundergeſchlchte iſt bei uns 
aufgetaudht und hat in ben nächften Kreifen Ihres Erfäpeinens nid 
weniger Auffeben gemacht, ald elme bekannte frühere. Es begab 
ſich nämlich in einem Orte des Kromauer politifchen Bezirkes, 
Namens Diffupig, daß die bei einem Bauer daſelbſt ald Magb 
in Dienften ftehende 1%jährige Tochter des Hirten beim hellen 
Ange plöglich zu ſchrelen begann, und mit flarrem Auge in 
einen Winkel der Wohnftube, im der fie ſich eben mit ihrem 
Dienftgeber befand, hinzelgte, und ſchluchzend behauptete, fie 
fehe dort die ganz graue Geſtalt einer traurigen Frau, melde 
fie mit gefalteten Händen um ihre Grlöfung anflehe. Der Schre⸗ 
den ergriff den alten Mann, die Nachbarn liefen mit Grauen 
zufammen, das Mädchen jedoch blieb bei ihrer Ausfage und 
fügte bei, daß bie Geſtalt eben auch die Mittel zu ihrer Grlde 
fung angebe, welche darin beftänden, daß man für ihr Geelen- 
heil in der Ortöfirche einige Meſſen leſen laffe und Almoſen 


‚ausıheile. An die Ausführung bed erfien Auftrags fchritt mar 


fofort, indem man bie beantragten Meffen an den nächſt fol- 
genden Donnerflagen und Sonntagen lejen ließ, und aud dem 
jweiten Punkte fuchte man möglihit nachzufommen. Die Meſ⸗ 
fen wurben. von einer bedeutenden gläubigen Menge aus ber 
Umgebung beſucht und Jeder ſah mit Grauen die Merlwürbig« 
feit, daß die ebenfalld jedesmal in der Kirche anmwefende Weis 
fterfeherin während dieſer Meffen in Ohnmacht fiel. Nach Bolls 
zug biefer frommen Handlungen gab das Geſpenſt Ruhe, und 
ſcheint fie auch demnächſt geben zu mollen, infofern ihm die 
Ginmifhung der Bezirtshauptmannfchaft in fein Treiben läſtig 
fallen follte, welche ſogleich wit einer umſichtigen Unterfuchung 
am Plage war. Im Bolge der legteren foll der beigejogene 
Arzt die Vermuthung auf Borhandenjepn von Öhfterie oder 
Somnambulldmusd geftellt haben. Seit diefem erſten Ufte deö 
neuen Drama iſt nichts mehr gehört worden, dad Mäbden wird 


iedoch beobadhter, 
Frankreich. 

Paris, 18. März. Bon einem Abgeordneten ber äußer⸗ 
ften Linken wurde heute der Narionalwerfammlung der Bor« 
fchlag zur Eröffnung einer allgemeinen Induſtrie⸗ und Kunft» 
Austellung zu Paris während der Monate September, Olto⸗ 
ber und November des laufenden Jahres eingereiht. Der 
Tagesorbnung gemäß befchäftigte ſich die Nationalverfammlung 
mit der Bortfegung der geflern begonnenen Debatte. Bor Er- 
Öffnung bderfelben fanden im Veljepn vieler Repraͤſentanten Ex- 
perimente über ein, von Hrn, Ludre erfundenes, jehr flanreiches 
Syflem der Telegraphie und Telephonle fait; vermöge dleſes 
Spftemd fann man mittelft dreier Bamale und breier Töne zur 
Ste wie zu Land auf fehr welte Entfernungen korreſpondiren. 

Lebhaftes Aufichen erregt eine. heute. veröffentlichte Entgeg- 
nung des Biſchofs won Chartres auf das befannte Ausjchreiben 


boch iſt es nicht im Stande, mich won dem andern Uebel, ber 
Zangenweile, zu befreien, 

Ih gähne demnach. Zuweilen fchlage ich ein Buch auf. 
Aber die Bücher ... wie wenige bavom find ledbar. Hat man 
gründliche Bücher ernſten Inhalts vor fi, fo muß man ih 
plagen, fie zu begreifen, fie genlefbar oder gar. bewunderns⸗ 
werth zu finden. Neu erſchlenene Wertet Ich babe deren 
fo viele gelefen, daß mir nichts mehr neu vorkommt. Bevor 
ich dad Buch auffchlage, kenne ich es fchon ; gleich am Xitel 
ſehe ich die Geſchichte und an ber Vignette die Entwickelung 
— und dazu kommt mein Pilz, der keine ſtarken Gemütht« 
bewegungen verträgt. 

Ernftere Stublen? Ich Habe mich auch damit abgegeben. 
Der Anfang möchte geben, aber wenn man weiter kommt... 
Bald brängt ſich die Frage auf, wozu fol ich mich plagen? 
Mein Lebenslauf ift ja doch bereits völlig regulirt; ich brauche 
bloß von meinen Nenten zu Teben, einen Mitt zw machen, mid 
zu verbeirathen und meine Erbichaft anzutreten. Ohne daß 
ich mich mit Lernen abmühe, Tann ich das alles haben und 
noch mehr dazu. Ich bin Oberſt in der Nationalgarie, man 


des rzbifchefd von Varls, worin derſelbe feiner Beiflichkelt 
jebe Cinmlſchung In die Polink und jebe® Parteiergreiien unter« 
fagte, indem er ed als eine chriſtllche Pflicht hinſtellte, jebe 
beftehende Regierung, vorausgefegt, daß fie Ihre Pflicht thue, 
anzuerfennen und zu ehren. Der Blihof von Ghartred, ber 
dabet feine Vorliebe für die Tegirime Monarchie eben fo menig 
werbeblt, mie anbererfeits der Erzbiſchof von Paris für feine 
republlfanifchen Geſinnungen befanmt iſt, greift diefe Toleranz 
gegen alle die & oder 5 Parteien, In die Frankreich geſpalten 
fei, ald eine gefährliche Gleichgültigleit an, für bie zulegt der 
Zrlumph der. Gewalt und der Triumph ber Gerechtigkeit eln 
und daffelbe fel. 

Die Nachrichten aus ben Departementen lauten wenig er« 
freulih. Der Sozlallsunus macht dafelbft immer größere Bort- 
fchritte. 

Aegppten. 

Aus Kairo iheilt die. „Defterr, Correſ.“ ein Schreiben som 
6. Mir; mit. Danach bejlätigt fi die vom Abbas Paſcha 
angeordnete Rekrutlrung. Der Vltelönig Hatte nämlid die Be 
fllmmung aufgehoben, daß dle Truppen lebenslänglich dienen 
folten. Im Bolge deffen hatten. viele Soldaten ſich verabſchie⸗ 
den laffen, und um bie Lüden audjufüßlen, wurde bie neue 
Refrutirung angeordnet, welche jo großes Auffehen erregt hatte, 
Die alten Differenzen mit der Pforte, beißt es welter, beſtehen 
nach wie vor, allein keinegwegs fen ein förmlicher Bruch für 
die nächfte Zukunft zu fürchten. h 

rafilien. 

Berichte aud Buenode Ahres vom 19. Yan. ihellen mit, 
daß in biefer Hauptſtadt wieder zahlreiche Hinrichtungen auf 
Befehl des Diktatord Mofas ftattgefunden haben; an einem eins 
älgen Tage waren nicht weniger al$ 27 Perfonen Kingerichtet 
worden; über den Anlaß oder den Borwand zu biefen Erekutlo⸗ 
nen bat nichts verlautet. 
Schrecken. 


Dberbayern für das I. Quartal 1851. (Fortſ. der Verhandl. 
gegen Seb. Diiller, Pius Banhard und Joſ. Seydel: mes 
gen Raubes und Diebftahls.) Zeugenvernehmung: 7) Ifldor 
Leitner: Er babe den S. Miller im Arreſt zu Albling fen 
nen gelernt, Da habe ihm diefer erzählt, daß er und ein ge 
wiffer Banhard und Seidel bei Egmallng einem Poflillon 2 
Faßchen Bier abgenommen haben. Er (Miller) kenne die an« 
deren zmei recht qui, aber er flelle fich, ala kenne er fle nicht. 
Huch den Diebſtahl an Lulioder habe er ihm erzählt, ſowle, 
daß er bie geſtohlenen Waaren in einen hohlen Baum verſteckt 
babe, Sie koͤnnen etwa 400 —500 fl. werth geweſen ſehn. 
8) Marla Luilſoder: Die Waaren ſeyen belläufig 477 fl. 
werth gewefen. Die ihr worgezeigten Säde erkennt fie als die 
jenigen, in welchen ihre Mutter die Waaren abgeſchlckt Habe. 
Auch die ihr worgezeigten Waaren erkennt fie als bie von Ihrer 
Mutter abgefeudeten. 9) Joſ. Maier: Ungefähr eine Stunde 


will mich in ben Math und bad Amt eines Maire Habe ich 
abgelehnt: es regnet Chrenſtellen auf mein Haupt. Und dann 
— Thon wegen meines Pilzes darf ich den Geiſt nicht ſehr 
anftrengen. F 

„Was kommt dat" — Die Zeltung. — „Gut, nur her 
dam!" Da kann ich mic einige Augenblicke ergögen. Nach 
Meutgkeiten ſtrebe ich, nämlich nach Stabtmeulgfeiten, benn bie 
Berichte aud Spanten find mir gleichgültig und die aus Wels 
glen find ganz und gar zum Umfommen,.. Sehen wir zu: 
Kein Selbftmord, feine unbeimlihe That, wie Todtiſchlag und 
Prandfiiftung. Die einfültigen Zeliungen! Das Helft doch 
den Abonnenten das Geld aus ber Tafche ſſehlen. 

Wit welder Sehnſucht denke ich an die Tage ber Cholera 
jurüd! Damals flürgte ich über meine Zeitungen ber; fie 
hielten meinen Schreden befländig wach und Ich ließ auch das 


Geringfte nicht ungelefen, mad fi auf das Ungeheuer bezog. 


Id ſah es vorwärts fchreiten und fich wieder zurücziehen, ſah 
ed mit aufgefperrtem Machen bis an meine Thür kommen. 
Wohl war das alles nicht ſehr Tuflig; allein neben der Hoffe 
nung, ed werbe nicht fommen, und ber Angſt, ed werde fich 


bringen möchte. 


Im ganzen Lande hertſchie paniſcher 





fellt. 


von Dürrenhaar habe er bemerkt, daß ihm bie in München 
übergebenen zwei Säde abhanden gefommen. Da «8 zur krl⸗ 
tiichen Zeit ſehr finfter gemwefen, fo babe es wohl ſehn können, 
daß „gute“ Diebe’diefelben haben abjchneiden können. 10) Georg 
Bed: Er Gabe den S. Miller öfters auf das MWafenmeifter- 
haus »in Bymating zugehn fehen, und namentlich fen dieß auch 
um Allerheiligen geſchehen. Bald darauf ſey Miller verhaftet 
worden. 115 Unna M. Maier: Am 28. Auguf jey Miller 
in bad Wafenmeifterhaus von Egmating, wo fie bamald geftrict, 
gelommen, habe dort die Köchin um eine Gefälligkelt erfucht 
und dabei gejagt: „Ich Habe Etivas erwifcht und werde fen 
bezahlen.” 13) Maria Weinhart: Die Wafenmeifterätochter 


Theres Gartl babe ihr erzählt, daß die 3 Angeklagten die 


Waaren der Lulſoder gefiohlen haben. Als fle (There) in 
Münden arretirt morben, fep auch Vanhard bei ihr geweſen. 
15) Mart. Auer: Miller jey im Auguſt 1849 einmal im fein 
Haus gelommen und Habe feine Mutter erfucht, daß fie feiner 
Geliebten, der Wafenmeifterstochter Theres Hartl, Geld Über- 
Dabei Habe er gefagt, er ſey jeht gut bei 
Geld, weil er „wohl Eimas’ erwifcht Habe. Auch habe er 
feiner (Uuer's) Mutter gefagt, daß er, Banhard und Sevbel 
die Waren der Luifoder geftohlen haben. — Die Zeugen Ign. 
Drexler, Joſ. Meler und Franz Bettinger, waburd bie 
Angeklagten dad Alibt darthun wollen, beponiren ganz zu beren 
Ungunften. 

1. a) Diebſtahl an Johann Schelbert, verübt von 
Seh. Miller am 20. Dezbr. 1848. 

Miller läugnet und fucht das Allbi herzuſtellen. Damnificat 
Joh. Schelbert erzählt ben Vorfall, wle er oben angegeben 
worden. Gine ihm vorgezeigte Hofe und ein Untoniringchen 
erkennt er als fein Eigentum. Beugin Maria Weinhart: 
Am Thomastage 1858 babe Miller eine lederne Hoſe zu Ihr 
gebracht und ihr diefelbe zum Kaufe angeboten. In ber Vor⸗ 
unterfuchung babe fie die Unwahrheit gefagt, weil fie gefürchtet 


€—€—___ —ñ— —ñ— — bcee, daß fle geftraft würde, wenn fle bie Wahrheit angeben 
+ Münden, 21. Wir, Schwurgerichts-⸗Sitzung für 


würde, Joſepha Schäglimater: Miler ſeh einmal in ihr 
Haus gefommen und babe eine Hofe, viele filberne Knöpfe; 
ein Gefchnär und & Florſchnallen bei fich gehabt. Auch Habe 
er ihr ein Anteniringl gefchentt. 

U. b) Diebftahl an Georg Reifer in Haus, eben⸗ 
falls verübt von Seb. Miller. 

Der Angeklagte läugner mit berfelben Frechheit wie in ben 
vorigen Fällen. Damnificat Georg Reifer erzählt den Vor⸗ 
fall, mie derſelbe oben angegeben worden. of. Klinger: 
Er Habe im Jull 1849 in einem Wirthahauſe zu Grafing von 
einem Ihm unbekannten Burfchen um & fl. eine fllberne Uhr 
gefäuft. Später habe ihm Melier gefagt, daß bie Uhr fein’ 
Eigenthum ey, morauf er fie ibm zurüdgegeben habe. fiber 
Leitner: Miller habe ihm erzählt: daß er in Grafing an 
einen Bauern eine filberne Uhr verkauft habe. 

(Schluß folgt.) 


doch Heranfchleihen, hatte menigftens die Rangemwelle feinen 
Pag, ganz abgefehen davon, daß ich mich in Flanell einge 
pad batte, der mid; überall lihelte, fo daß ich mich befländig 
fragen wußte, 

Ih müßte wahrhaftig Feine Langeweile, feine phhſiſche und 
moralliche Trägbeit, die nicht wiche, fobald ſich ein Kigel eine 
Ich bin überzeugt, baß ..:. „Was gibt es ſchon 
mwieber?” 

„Der Herr Meftor, 

„Sage nur, ich fel nicht zu Haufe.’ 

„da... da iſt er font". 

„Herr Rektor, ich lann Ste nicht empfangen; Ich Habe alle 
Hände voll zu thun.‘ 

‚Nur auf zwei Minuten ...‘ 

„Ich babe nicht eine zu verlieren,” 

„Ih wollte Ihnen nur diefe chronologiſche Tabelle der all« 
gemeinen Völfergefihichte vorzeigen .. .“ 

„(Bol ihn der Teufel fanımt felner allgemeinen völferge- 
ſchichtlichen Tabelle!) ‚Nun, fo zeigen Sie!’ 

(Bertfegung folgt.) 


Ebnigliches Hof» und National» Theater. 
Sonntag den 233. März: „Ara Dias 
mole", Oper von Auber. 
Königl, Hofiheater-Intendan;. 


Bremben » Anzeige. 

... (Bayer. Sof.) v. Saladin, Gutsbefiger 
a. Genf. v. Saladin, großh. bad. Mitt 
meifter. Frhr. v. Shaffalitty a. Bien. 
(8. Hirſch. Mad. Rüdiger, Privatier 

a. Wien. Dall, Kfm. a. Etraßburg. 

(®. ag MWillmannbörfer a. Fürth, 
Uhldrich a. Barmen, Greiner a. Hamburg, 
u. log a. Krainburg, Kflt. Krult, Priv. 
@. Landshut. Dr. Pfefferle a. Altötting. 

(BI. Traube.) v. Höflin, Privatier a. 
Augsburg. Mad. Trautner a. Waffertrüs 
dingen. Hohenadel, Affeffor a. Amberg. 
v. Neger, k. Brevierförfter a. Gahenfeld. 
Rombauer, Stud. a. Peſth. v. Boſchorn, 
Abkbef. a. Wien, Wirtz a. Köln, Kran 
a. Erding, Kflt. 

(8. Hahn.) Ulrich, Kſm. a. Harburg. 
Graf Tiſchler v. Ereuberg a. Klofterholzen. 
Groß, Priv. a. Würzburg. 

(Stahus.) Mad. Gehweiler a. Weiffen« 
burg. Mayer, Stabstrompeter mit 8 Trom⸗ 
peter. Grimm a. Leipzig, Waſſermann a. 
Boallerftein, Meierfürtber a. Pappenbeim, 
Mainberg a. Ansbach, Bär a. Hainsfurth, 
u * Stadtamhof, Kflt. Greißer a. 
Ulm, Gebr. Sedelmaler a. Forſting, Sont⸗ 
heimer u. Bruder a. Haufen, Hodlol. De 
nint, u a. Mailand. Hofmann, Fbkt. 
a. Yugs u: Schmidt, Gutöbef. a. Bes 
‚rolöhofen. Diftel, Rentbeamter a. Augsburg. 





Geſtorben In München. 

Unna Gottlieb, Pfründnerin dv. h., 64 

0 — Rranzisfa Arban, b. Saljftößs 
lerögattin v. b., 559.0. — Joſeph Deus 
mann, Zaglöhner v. b., 21 3. a. — In 
ſeph Schnöll, b. Tändler v. b., 629. a. 
— Karolina Fidelfherer, Pfründnerin 
v.5,90 J. a. 





241-493. (c) 4 
Pfand-Ausläfung und BVerfteigerung. 
—— BAR den 27. Mär; 1851 

iſt der legte Termin zur Auslöfung der Pfäns 
der von dem Monate Februar 195@ und 
zwar von Nro. 32075 bis 40238. 
Die Pfänder können täglid in ben ge= 
‚ wöhnlicdyen Bureaus®tunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verfeät, umgefchrieben und audger 
löft werden; nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Feine Pfandellms 
ſchreibung mehr ftatt. 
Dienflag ben 2, April 1851 öffent 
liche Berfteigerung. 
ündhen, den 28. Februar 1861. 
Kgl. priv. Pfand» und Leih- Anftalt I. 
der Stadt München. 
8, Megrioli, 
Magiftratss Rath. 
‚ v. Jeech, 
aflier. ° 


Eontroleur. 
Frankfurter Börse. 

Papiere: (20 März.) Oesterr.5proe,Me- 
tall.72%,; A proe 64%; Bankacıien 1138; 
spem, Innere Schuld 34,5; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82°%,. Woechselcurse : Paris 04°, ; 
Lenden 118'/, 

Gold und Silber: (19.März.) Pistolen 
9A. 37'/,kr. ; preuss. Friedr.-d’or® N. 58'% kr; 
heil. 10N.-Sıacke ON. AS',kr.; Randduesten 

‘54. 35 kr. ; 20 Fes.-Stücke 90. 29%, kr.; 
engl. Seuverains 11 11.53 kr.; Gold al Marce 
3780. — Preuss. Thir. 1N1,45°%, kr.; preuss. 
Tras.-Schein 11. 45%, kr.; 5 Frankentbir. 2. 
22kr.; hochhalt. Silber 241.2Vkr.; gering 
=. mittelh. — fl. — kr. 
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Muswärts geſtorben 

Frau Joh. Barb. Türk, geb. El, Mel: 
bermeiftersgattin ; in Erlangen. — Frau 
Chriſt. Maria Anere- Fri, rögler, 
eb, Meinbart, in Nürn 3. — Frau Anna 
Dearia Stenzer, geb. Bayer! «. Alling, 
b. Melbersgattin, in Aichach. —- Frl. Mie 
nette Wucherer, in Neuftadt a. d. Aiſe 


315. Eine freundliche 
der Glodenftraße mit 3 Zimmern 
kammer, Küche u. f. w. wird auf das 
Georai vermicthet. D. Ue. 


an 
Erd 


282.83. (6) 
Anweſens⸗ Verkauf. 


— Hr. Karl Bechtold, penf. k. b. DOberft, 
in Nürnberg. — Hr. Jakob Beitler, £. 
Lehrer am der SHreis» Gewerbe» und Lands 
wirtbfchaftsfchule in Paſſau. — Frau Eva 
Maria Mäh lich, geb. Grummäre, Pris 
vntiersgattin, in Megeneburg. 

316, 3 junge, weiße Pudel, 4 Monate 
alt, männlichen Geſchlechts, find zu ver⸗ 
kaufen. le. 


Der Unterzeichnete verkauft das vormals 

Muker’iche BBeipgerber- nmel in Burger 

baufen, beftchend aus Wohnhaus mit realer 

erber⸗ Gerechtſame, ludeigen und laſten⸗ 

frei, mit dem Bemerken, ein großer 

Theil des Kauffchillings liegen bleiben kann. 
Landshut, den 9. März 1851. 


Göß, £. Advokat. 





Zweite Auflage! 
314. So eben ift erfchlenen und durch Georg Franz in Mün ) 
alle Buch» und Kunſthandlungen zu beziehen: s * — — 


Der Ultramontanismus, 
verurtheilt 

von altbayeriſchen Geſchwornen. 
Oeffentliche Verhandlung vor dem Schwurgerichtshofe in Münden am 
11. März 1851 gegen Dr. Alexander Ningler, als Redakteur der 

„Leuchtkugeln“. Vertheidigt von Dr. Gg. Herrmann. 
Mit einer Abbildung des Sigungsfaales während der Verhandlung und Porträtähnlichkeit 

des Angeklagten und Vertheidigers. \ 
e Preis & Pr, ober @ Mae. 
Die Berlagshandlung : 

Emif Roller in München. 


München F Bd * erſchienen und in der Buchhandlung von Georg Franz in 


Der untrügliche Damenpropbet 
Der gelüftete Schleier der Dukuntt. 


Wunderbare Offenbarungen über die geheimen Zuftände-der Orgenwart und Ehids 
fale der Zukunft, namentlich fiber alle beſtehenden Borfommnifje dee jungfräulichen 
und ehelichen weiblichen Lebens, die Angelegenheiten der Liche, des Heiraths-, 
Grbs und Lorterieglüds, durch alleinige und einfame Forſchungen ter Gefichte, 
Träume, Viſionen, Corſtellationen durch Fabbaliftifche, chiromaniſche, chartomanr 
tiſche, geomantifche, allegotiſche und ſymboliſche Geheimmitlel, Tabellen, Vilder ıc. 
nach den aſtrologiſchen, kabdaliſtiſchen, phyſiognomiſchen, magnetiſchen und theo— 
ſophiſchen Werfen der ägyptiſchen, ſyriſchen, griechiſchen, judiſchen, arabiſchen, 
perſiſchen und chriſtlichen Weltweiſen, z. B. eines Salomo, Daniel, Pythazoras, 
Apomazar, Artemidorus, Ricetii, Hyron, Cardanus, Noftradamus, Albertus 
maguus, J. Engelbrecht, Thael, Dr. Fauſt, Meßmer, Caglioſtro, Triemegiſtus 
1. und IL, Swedenborg und vielen Andern. Nach den hinterlaſſenen Papieren 
und Urkunden de im 125. Jahre felig entichlafenen Urenkels des großen Tris— 
megiſtus von Bartholomäus Trismegiftus II. 


gr. 12. geb. Weimar, Roigt. 54 Pr. 
Motto: „Nicht Alles ift Traum, was man träumt.“ 

Der große Reiz, den die ung Br Zukunft für das weibliche Gemüth bat, bas 
innige Berlangen , einen prophetifhen Blid in den dunkeln Schoß ber Zeit zu thun, ge 
wiffe Fragen an die Bommende Zeit zu richten, in den Stunden der Einfambeit fih auch 
mit den geheimnißvollften Gefühlen und Wünfchen des Herzens auf das Bertraulichfte zu 
befchäftigen, ift durch manches jämmerliche, völlig unbefriebigenbe Produkt oft mißbraucht 
worden. Es war aljo Zeit, daß eine ſolche Angelegenheit, bie Vielen fo nah’ am Herzen 
liegt, mit unermmübet forfchendem Fleiß behandelt, daß bie ſibylliniſchen Hülfsmittel ber 
grauen Vergangenheit, bie enthüllten Mofterien in den Eonftellationen der alten Weiſe 
und übernatürlich begabten Wunderthäter ergrünbdet, und bier durch jahrelange Arbeit 
endlich an's Kageslicht gefördert worben find, Ernſtlich betrachtet, gewährt biefe ungemein 
reiche Schrift (422 enggebrudte Seiten) Kennern der geheimen Miffenfchaften großes Ins 
tereffe; fie ift aber anbererfeits eime große Bereicherung ber gefelligen Unterhaltungs 
Literatur, namentlich ein willlommener Anhang zu bem allbeliebten Maltre de plaisir 
(achte Auflage). 

Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift angelommen: 
Schmidt, E. O., praktiſches Handbuch für Tifhler und Ebeni— 
ften. Mit Abbilvungen. geh. 1.6 fr 
Spangenberg, K., neuefted? Sande und Modellbuch für Schlof- 
fer. Mit 24 Abbildungen, geh. 54 Fr. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anveren Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angefünbigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Nufträgen beitens empfiehlt. 





eorg Franz in München. 


Verantwortlicher Redakteur und. Berleger : Geerg Bram, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Verufagaffe Rr. * 


Per Dayerife 


Münden. Ziebenmnywanzigfter rg. M 83. 





* — — — — 





e Sandbote. 


Montag, 24. Mir 1851. 


— — — — — — — ö— —— ———— ——— ——— — — 
a erfcheimt tägiich, und wirb hier an den Wodentagen Nachmlttags 3 Uhr und Eonntags Bormittags B hr 
us 


Da 
Ki Te Beh ame Br Bekeng an 
ertheili Srpebition, Perufagaffe Rr. 4 unentgeliliy. Interefante 


Baperifcher Landtag. 
XIH. Sigung der Kammer ber Abgeorbneten 
an 22. März. 

Zagesorbnung: 1) Beratbung über ben Antrag bes Fürſten 
v. Wallerſtein, auf Bildung und Wahl eines beſonderen 
Aueſchuffes in Betreff ter Riederlegung der Poplere über 
die kurheſſiſche Frage; 2) Berathung und Schlußfaſſung über 
den Geſehentwurf, die Einleltungen zu der Erbauung einer 
Gifenbahn von Nürnberg nad Amberg, und 3) den Bau 
einer Gifenbahn von Augsburg mach Ulm betr. 

—Am Miniftertife: Dr. v. d. Pfordten, Dr. Ringelmann, 

v. Zwehl, Dr. Aſchenbrenner. Bräfident: Graf Gegnenberg« 

Dur. Nach Berlefung des Protokolls wird ſoglelch der Wal 

lerſteln ſche Antrag In Verathung gezogen und ohne alle Dis— 

Rufflon einfiimmig angenommen. Heute Nachmittag findet bie 


Wahl der Kommifflon ftatt; die Zahl der Mitglieder IR nicht 


beſtimmt. Hierauf wird ſoglelch an den zweiten Peraibungeges 
genftand geſchritten. Der Enwurf Tautet: „1) das Staatömi« 
nifterium des Handels ac. iſt ermächtigt, auf Staattföften die 
nötbigen Einleitungen zur Erbauung einer Eifenbahn von Nürne 
berg über Amberg mach Regensburg zu treffen. 2) Tie Mit 
tel zur Deckung der Koſten im Maximalbetrage von 175,000 fl. 
werden durch ein Befondere® Beleg, die Aufbringung des Bes 
darfes für den Eiſenbabhnbau in den Jahren 1851,52 bis ein 
ſchlüßig 1954155 betreffend, gegeben.” Ag. Welppert fell 
den präfubiziellen Antrag, ber vorllegente Entmunf felle fo Tange 
fufpenbirt werben, als die Weftbahn nicht vollendet iſt und bie 
Öfterreichifche Meglerung feine Garantie für den Anfchluß der 
böhmischen Bahnen gegeben habe. Fürſt v. Wallerftein ſtellt 
den Antrag, der Entwurf foll an den II. und II. Ausihuß 
gebracht umd bei Gelegenheit des von ber Staatöreglerung ein« 
zubringenden Gefammtelfenbahngefeges (dle Regierung hatte am 
verfloffenen Landtage elm foldyes zugeſichert) berathen werben. 
Diefe Anträge rufen fogleich die entichiedenfte Entgegnung ber« 
vor Hr. Abg. Neuffer mundert ſich über den Bürften v. 
Wallerſteln, daß er heute die Ginfeltung einer Bahn binaus- 
verzögern wolle, für die er fich im Jahre 183%, mo er noch 
. Minifter war, fo warm ausgeſprochen habe. Mit dem Baue 
ber Blfenbabnen zum Anjchluß an den Oſten, wo allein unfere 
Zufunft llege, müffe man eilen, Abg. Lerchenfeld beflagt 





Die — — 
(Fortfegung.) 

„Ich made Sie aufmertiam, mein Herr, daß noch feine 
derartige Tabelle nur Halb fo vollfommen ausgefallen ift, als 
dleſe. Sie fehen da vier Chronologlen auf die chriflliche Aera 
und das Alter der Welt rebucht. Hier haben Ele bie voll« 
Rändige Relhe der äghptiſchen und babyloniſchen Könige ...“ 

„(Ei Du Schurke mit Deinen fünf Ghronologien! Id 
wollte, ber ganze Haufe ber Könige von Babylon hodte Dir 
auf! Cine Chronologie iſt ſchon zu viel, und er will mir 
deren wier aufhängen und noch eine dazu!!) Herr Meftor, das 
iſt alles recht gut, aber ich befaffe mich micht mehr mit ber 
Voͤltergeſchlchie. 

„GBier haben Sie auch den Kalſer Kan- Tien» Ei» Long..." 

„Bemühen Sie ſich nicht, Herr Rektor; ich bin überzeugt, 
daß Ihr Tabelle vortrefflich if.‘ 

„Dürfte ich Ihnen zwei Gremplare einhändigen, mein Herr?’ 

„IH Tann fie nicht brauchen, Ich befige fhon das Werk von 
Hocquari.“ ⸗ 


„Bon Horquart? Der if voller Fehler! Ich bitte Sie, 


t balbjährig für bem 


des Königreichs Bayern S fl. 


ganzen 
ebä af, 8 ie. Mushun 
erationsgebühr if für * ſpaltige Petitze ft 


lungen werben germe angenommen 


fi; über die unendlich ungünfligen Mefultate unferer Elſenbah- 
nen, die er mit einzelnen abgeſchnlitenen Aeften vergleicht, und 
will ebenfalls Befchleunigung derfelben. Der Antrag Weippert’s 
fei ſchädlich, der des Bürften v. Wallerflein ziehe die Cache nur 
In die Yänge hlnaus. Pf. Wolffteiner erfuhr dle Rammer 
im Namen der nationalen Wohlfahrt des deutſchen Vaterlandes 
dem Gntwurfe folort die Zufllmmung zu geben. bg. Lande 
richtet Demel fieht durch ben angefirebien Eifenbabnverfehr 
den materiellen Verkehr des Landvolkes gtfördert. Pi. We- 
ſtermahr wundert ſich, dab der Fürſt v. Wallerftein einen Uns 
trag auf Verzögerung ber @ifenbabnleltung in die alıbayerli nen 
nicht „aufgeklärten" Prowinzen geftellt habe. Durch bie Elſen- 
bahn mürden ja die „neuen Ideen“, an denen «8 jenen Pros 
vinzen bis zur Stunde noch gar fehr mangle, fchneller an den 
Mann kommen, e8 fei Gefahr auf Verzug! (belterkelt in ber 
Kammer.) Bürft Wallerftein bemerkt auf die Verwunderung 
des Hrn. Neuffer über feinen Antrag, daß während felner (der 
Wallerftein’ichen Verwaltung) die Eifenbahnen nicht auf Staatd- 
foften, fondern von Privaten gebaut worden feyen. Wenn bad 
Vertrauen In bie deutfchen Zuftände wlederkehren würbe, daun 
werden auch wieder die Kapitallen der Privaten fließen. 

Der Minifterpräfldent bemerkt, daß, fald der Entwurf 
an bie ron Wallerftein beantragten Audfchüffe zurüdgewiefen 
würde, die Ginleltung der fraglichen Dahn vor einem Jahre 
nicht beginnen könnte; während dleſe nach dem vorgelegten Ent- 
wurfe ſchon im nächften Brübjahre beginnen würde. Was die 
Kapitatlen anbelange, fo ſey er überzeugt; daß die Etaatdrezies 
rung (im Einverftändniß mit den Kammern) in vierzehn Ta— 
gen von fremden Kapltallfien mehr Geld aufbringen würde, 
ald zur Deckung der In den beiden Entwürfen bezeichneten Ko- 
flen erfordert würde. Abflimmung: die beiden präjupiziellen 
Anträge werben verworfen. An der Disfujfion über den Ente 
wurf ſelbſt berheiligen fi die HH. Neuffer, Hirſchberger 
und der Meferent für ben Entwurf. Abg. Flink will an 
das Geſttz den Wunfch gelnüpft wiſſen, daß zugleich der Horts 
bau der Bahn nach Paffau und Schärding zum Anſchluſſe an 
Defterreich berüdfictigt und bie möthigen Vorarbeiten in An« 
griff genommen werden. Der Entwurf mit dem Wunſche bed 
Hrn. Fink wird mit 113 gegen 11 Stimmen angenommen 
und zum legten Berathungd-Gegenftand übergegangen. Hier 
teproduzirt Fürſt Wallerftein feinen Bertagungs- Antrag. 





mir nur ein halbes Stündchen Ihre Aufmerffankelt zu ſchen⸗ 
fen; eine Bergleihung wird darthun ...“ 

„(Der verdammte Kerl! Mir fo etwas zuzumuthen!) Nichts 
mehr davon, Herr Rektor! Ihre Tabellen find mir fatal und 
ih mag feine haben.“ 


Diefen Worten folgte eine lange Baufe. Der Herr Rektor 


“rollt feine Tabellen langſam zuſammen und Ich febe ihm zu, 


während ich es faum erwarten fann, ihm Adieu zu fagen. 
„Ad! Lieber Herr, würden Sie nicht bei Gelegenhelt . ..* 
Nein.‘ 
. eine Encyklopaͤdle kauſen ...“ 
Neln.“ 
nr. dreißig Bände in Follo ...“ 
„Auch nicht.“ 
ver. mit Kupfern ..“ 
„Nichts davon ..." 
ge. und einer Inhaltdanzeige . ..“ 
„Rein. '' 
. von Mouchont' 
„Nein doch, nein!!“ 
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Abg. Forg will daß die Bahn über Günzburg nad) Donate 
wörth gebaut werde, (Helierkel.) Grflerer Autrag wird ner» 
worfen,"Tegterer Font gartnicht gurDistufften, Abe. Ser» 
chenfeld ſtellt den Antrag, es jollten jtatt be poſtulirten 9 
Millionen nur 7 Millionen bewilligt werden. Hr. Reinhart 
will volffen, wo dad Geld hernehmen, um die D Millionen zu) 
deden, bevor er bemillig. Hr. Stöder iſt gegen die Eiſen⸗ 
bahnen überhaupt, well fie den Mutelſtand ruiniren, er könne 
diefed bewelfen, die Kammer, jolle ja nicht denfen,»er ſpreche 
bloß gegen die Gifenbahnen, meil er Voſthalter ſey. (Helteikeit.) 
Hr. Neuffer empfiehlt die Annahme des Entwurfes aus vol« 
lem Herzen, auch ftimmt er dem Antrage bed Hrn. v. Lerchen⸗ 
feld bei. 8 fey gut, wenn etwas eripart merde, relche bie 
Regierung nicht aus, jo feyen fie (die Abgeordneten) doch alle 
Mal wieder da. (Große Heiterkeit in ber Derfammlung.) Der 
Minifterpräfident findet es ganzgleichgültig, ob fie 9 oder 
7 Millionen bewilligen, 7 Milllonen reihen (nach der Anficht 
aller Techniker) nicht aus, es werde aljo ein Nachpoſtulat er« 
folgen. Abſtimmung: der Antrag Lerchenfeld’3 wird mit 
großer Majorltät angenommen. Schlüßlich wird bad ganze 
Gefep mir 116 gegen 10 Stimmen angenommen, — 


Schluß der Sigung um 1 Uhr, die nächte nod nicht anberaumt, 


Münden, 21. März. Der Entwurf eined Landmehr« 
geſetzes ift im Minifterium des Innern zur Vorlage gereift und 
dürfte demnächft in die Kammer gebracht werden, — Bebufs 
der Nevifion ded Gewerbſteuergeſehes wurden bier in den jüng» 
ſten Tagen Hei vielen Gewerbmeiſtern Gutachten erhoben und 
auch anderweitige Mecherchen gepflogen. Die Vorlage eined be— 
treffenden Geſehentwurfs, durch welche die im Verhältniſſe zu 
den indem lehten Decennium eniftandenen großen Etabliſſements 
überbürbeten Rleingewerbe eine Erleichterung erfahren, ſtehe noch 
im Laufe dieſes Landtags zn erwarten, (Abdz.) 

y Münden, 23. März. Bis Ende diejes Monats wer« 
ten 300 Dann des erjien Batailonsd des Juſ.Reg. „Könlg“, 
welches gegenwärtig In Hanau garnijonirt, dahler wieder eine 
treffen und jogleich beurlaubt werden. — Nachdem Hr. Ballet- 
meifter Benz! ſeinen Urlaub bereliß angetreten bat, wurde ber 
penſ. k. Valletmelſter Hr. Horſchelt auf höhere Anordnung 
beauftragt, dad vor mehreren Jahren jo beilällig aufgenommene 
und oft gegebene pantomimiiche Ballet „Aſchenbrödl“, in wel« 
chem Fil. Holler bie Titelrolle geben wird, in die Seine 
zu fegen. — Bur geftiigen Schranne wurden 10,913 Scäffel 
fänmtlicher Betreidegattungen beigeführt, von welchen 8475 
verfauft wurden, Der Waizen flieg um 9 fr, bie Gerſte um 
10 fr., der Haber um 5 fr., dad Korn fiel um 11 fr. Die 
Merfauföfumme betrug 92,06% fl. 

Münden, 21. März Die Abrelſe unjerd Königs if, 
wenn nicht anderd beſtiumt wird, auf Donierflag den 27. 
März fetgefegt. Sr Maj. wird auf ärztlichen Rath ungefähr 
drei Wochen an den milden Ufern bed Gardaired zubringen, 
um feine durch den jüngften Grippe» Unfall noch affielrte Ge» 








„Dann, wein Herr, babe ich die Ehre, mid Ihnen zu 
... aber, Tieber Herr, Sie würden mir einen ungeheuern Ge« 
fallen. thun, wenn Sie mir wenigftens eine von biefen Tabel« 
Ien abfauften ...“ 

„Ei, bört ed deun immer noch nicht auf?’ 

„3b bin Bamilienvater. . ,.'' 

„&8 iſt nicht zum Aushalten ...“ 

‚Babe fieben Tebendige Kinder .. .' 

„Was fan ich dafür ?' 

„Und ich verlange nur fünf flatt zehn Franco ...“ 

„(Sieben Kinder! Und die werden. wieder ihre Nachfom« 
men haben ... wenn ich num jedem cine Tabelle der allge- 
meinen Vöͤlkergeſchlchte abfaufen muß! ...) Da haben Eile 
Ihre fünf Francs und nun laſſen Eie mich zufrieden!" 

Ih made die Thür Haftig Hinter ihm zu und ſetze mic 
wieder auf meinen Platz. Bitte Galle und üble Laune ge« 
fellen fi; zu meiner Langenmeile. Das kommt alles som Po— 
Ippen; er bringt mich gewiß noch um! Mit einer Jamuıer« 
miene überfliege ich meine chronologifche Tabelle der allgemei« 
nen Bölfergejhichte, die der Mann von feinem Kram. auf 





fundbeit wieder zu flärfen. Die. Nachricht „vom ein 

tung de& Könige vom Griechenland * Trieft >> ing 
weniger genau feyn, ald König Ditos Mückehr, wenn gle 
nahe bevorftchen®, zur Zeit nicht beſtimmt iſt. AU) - 

Durch Urtheil des k. Appellationdgerichts von Mittelfranken 
ift in der Unterſuchung in Betreff der Schrift: „Neuefter Be 
belextract“ die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare 
wegen ihres gefegwiorigen Inhalis verfügt worden, 

Das diejes Jahr in Baffau abzuhaltende Sängerfeſt wird 
am 6. und 7. Juli flattfinden. Der Machnittag und Abend 
des 5. IR zum Empfang und zur Begrüßung der Gängergäfle 
beftimmmt, welche nach der ſich dort alljeitig kundgebenden Etim« 
mung der freundlichiten Aufnahme gewiß ſeyn koͤnnen. 

Dürtpeim (Paz), 18. Mär; Vergangenen Sonntag 
war das Unterfuchungsgeriht von Frankenthal bier und unfere 
ganze Einwohnerſchaſt fehr geſpaunt auf das Ergebniß feiner 
Thätigkelt. Die Brau eined hleſigen Bürgers war nämlich 
plötzlich geflorben und das Gerücht ging, Ihr Mann Habe fie 
iodigeſchlagen. Die Unterfuchhung lleferte jedoch fein derartiges 
Refultat. Der Dann wird übrigens doch vor Gericht gezogen 
werben, da er angeklagt ift, feine Frau oft mit empörender 
Nobheit mißhandelt zu haben. 

Aus SKurbeffen, 19. Dir, Mit Hinficht auf die ver» 
ſchledenariigſten Behandlungen, weldye die bei Herru Haffenpflug 
in Ungnade gefallenen Beamten und Privaten zu erbulden has 
ben, werden die überfeelihen Auswanderungen in biefem Jahre 
bei weitem zahlreicher in Kurheſſen, als in jedem andern deut⸗ 
ſchen Lande vorfonmen. Zu dem Behuf haben bei dem nord» 
ameritanifhen Gonful für Kurheſſen bereiis mehr Anmeldungen 
fattgefunden, ald noch je in früheren Jahren. 

Hanau, 20. März. Heute Morgen if die biöher bier 
geitandene baherlſche halbe Fußbatterle Halter nach Würzburg 
marfhirt; der Sıadifaffe wird dadurch eine große Grleichterung 
zu Theil, indem nun bie von berfelden zu beſchaffenden Fourage- 
lieferungen wegfallen, Gleichzeitig entließ heute das bier noch 
garnifonirende erſte Bataillon des Reglments „König“ vom je 
der Kompagnie 50 Mann auf Urlaub, fo daß jegt noch un« 
gefähr 650 Mann k. baher. Mannfchaft ald Bundeserekutiond- 
truppen bier verweilen. Diefe Gäſte werben uns ſchwerllch 
eher verlaffen, ald bid das Räderwerk des kurheſſiſchen Staatd- 
organidmus in feinen normalen Gang gebradyt worden if. — 
Dad Benehmen der Ef. baher. Truppen if hler durchgehende 
ein anfländiged und ruhiges, weßhalb auch Klagen der Ouar« 
tiergeber über ſchlechtes Betragen zu ben Geltenhelten gehören. 

Oeſterreich. 

Wien, 19. März Aus St. Peteröburg iſt eine Cirenlar- 
note eingetroffen, worin Rußland jürmlich erflärt, daß es nicht 
gefonnen ſey, in die Verhandlungen der deutfchen Großmächte 
über bie Bundesangelegenheiten fich r mifchen. (?) 

mar 


Kopenhagen, 15. März. Dar Premierminiter hut dem 
Neichstag angezeigt, daß der König Hrn. v. Tilliſch Sig im 











meinem Tiſche bat llegen laſſen, und finde munter allen Namen 
bis auf Kan+ XlensSi-Long und Nectabenus feinen einzigen, 
ber mir nicht als ein perfönlicher Felnd, ald ein unverfhäm- 
ter Kerl mit fieben Kindern vworfime, ber ſich nicht mit bem 
Fanıilienvätern gegen melne Vörſe verfchworen hätte, . Der 
Zorn überläuft mich, flelgt mir zu Kopf, nimmt mich ganz 
ein ... Bort, ind Beuer mit ber Tabelle! 

Sonberbar, wie man mitunter in ber Wuth überlegen und 
in der Aufwallung der Zukunft gedenken ann! Go bleibe ich: 
jegt mit meiner Tabelle fteben, ehe ich noch aus Kamin ge= 
kommen bin; denn einmal überſchleicht mid ein unbeſtimmtes 
Gefühl, als ob ich die fünf Branch ind Feuer würfe, die Ich 
für die Tabelle bingegeben halte, und dann könnten fie doch 
auch einmal meine Kinder brauchen, 

Das nenne Ich doch der Zukunft gebenfen! Denn Ich bin 
nicht verbeirathet und werde es auch wohl niemals fepn. 


(Bortfehung folgt.) 


Staatörath erteilt Habe. Vorgeſtern fand auf dem Bolfäihing 
bei der Grundtolg’ichen Iuterpellation über die Beurfaubungen 
eine hoͤchſt tumultuarifche Scene flatt, indem der Kriegäminifter 
Hanſen den frübern Kriegäminifter Aſchenning einen „Des 
ferteur in ber Stunde der Gefahr” nannte. Mur mit Mühe 
gelang ea Donrad, die Mube herzuftellen. Jehtt ſpricht man 
von dem berorfichenden Müdteitt des Hru. Hanfen. z 
. Grossbritannien. z 

Den „Hanıb, Nacht.“ fchreibt man aus London vom 15. 
März: Der Auſchein eines beſſern Einverftänbniffes, ber im ber 
Tegten Zeit vor der Krifld des englifchen Gabinets zwiſchen die 
fem und dem Wiener Hofe eingetreten war, iſt ſelt der Recon« 
ſtltuirung des Whlgminifteriumd wieder ſchnell gewichen. Das 
Iegtere iſt in den Beſih von Daten gelangt, aus welchen un« 
zweifelhaft bervorgebt, daß die Anfangepunfte der ganzen Fathor 
liſch · hier archiſchen Agitatlon in England in Wien liegen, und 
daß das Wiener Cablnet durch jelnen Einfluß den Papſt zur 
Garbinaldpromotion bes Dr. Wicfeman und zur Schöpfung ber 
Hierarchie in England bewogen bat. Dan glaubt, daß dleſe 
Tharfachen zur Kenntniß des Parlaments gelangen werben, Seit“ 
dem das engliihe Gabinet durch feine Agenten ih im Befige 
biefer Daten befindet, iſt die Spannung zwifchen Zonden und 
Wien deohender, als je geworben. 

Italien. + 

Zurtn, 16 März. Die Brage über ben theologiſchen lin» 
terricht verurfachte vorgeflern eine ernfle Debatte, Cavour, 
Galvagno und zum Theil Gioja fprachen ſich für vollſtändlgſte 
Unterrichtöfreibelt nach englifhen und belgiſchem Mufter aus. 
Die Linke (welche ein Ueberwlegen der Beljlichkeit füchtet) lämpft 
mit großer Ausdauer. Asproni und Berti fepten dem Mini« 
ſterium hart zu. Sineo drang zuletzt mit felnenm Vorſchlag 
durch, den betreffenden Paragraphen anzunehmen, unter bem 
Vorbehalt, daß das Miniterlum bie odmaltenden Vedürfniſſe 
aufs firengfte NONE 


r 

In Konftantinopel wird nächſtens General Dembinsti 
erwartet, Deſterrelch Hat nicht bewelſen können, daß der Ge« 
neral ein Öfterreichlfcher Untertban fep, daher bat dle Pforte 
nah Kutaha Befehl geſchickt. ihm in Brelpeit ju fegen. Die 
in Rutayı internirten ungarifden Blüctlinge find gegen 60 an 
der Zahl. Ein Beamter der äflerreichlichen Internunelatur iſt 
nad biefer Stadt abgereldt, um ihnen bekannt zu geben, daß 
fle frei find, wenn fie die von Kaiſer von Deſterrelch bee 
willigte Auneftte benügen wollen, unter der einzigen Bedin⸗ 
gung, nicht nach ben Öfterreichifchen Staaten zurüdzufehren. 
Sie können übrigens hingehen, wo fie wollen. Die Pforte 


beftreltet für fie die Melfekoften zu Land bit Mubdanle, und 


dort wartet ihrer ein Schiff zur Ueberfahrt mach Europa. Doch 
find 15 Flüchtlinge von der Amneſlle ausgenommen, nament⸗ 
lich Koffuth und feine Grau, Vatthlany und Perejtl. ui 

Die „Defterr. Correſp.“ bringe. in einem Konſtantinople 

Briefe vom 4. März die überrafchende Nachricht, daß neuer» 
dings zwei Divifionen (die 14. und 13.) ruſſifcher Truppen 
in Peffarabien eingerüdt ſehen. Jede Diviflon hat 18 Batall« 
Tone, 12 Schwadronen und 2 Koſakenreglmenter, beide zuſam⸗ 
men bliden eine Truppenmacht von 70 bis 80,000 Mann, Daß 
es daher mit einem Zurücdgehen ber rufflihen Truppen aus den 
Donauländern nicht ernft gemelnt war, läßt fid ziemlich ficher 
ſchllehen. — 

Aus Zara wird vom 13, Märg über le neue N 
iu Bosnien berichtet: em 
März Nachmittags mit 6000 Mann über Boſſuſie nach ber 
inſurgirten Kraina aufgebrochen. 

Nachrichten aus Bosnien vom 
Tal der Stadt und Gitabelle Banjalufa. Bei dem Sturm führte. 
bie krainiſchen Infurgenten ber Häuprling Ali Kedie, welcher 
befanntlic; zuerſt gegen die Pforte die Waffen ergriffen, fpäter 
aber und lange Zeit fid a Fenae hatte. 

Ina. 

Die hineftfchen Blätter —— Ted des Gommiffärs Ling. 
Kepfing war bei Hofe in Ungnade gefallen wegen felner Vor⸗ 
Nebe für die Europäer. Man türchtete ben Ausbruch eines 

‚neuen Aufftandes in dem vor Kurzem Änfurgirten Provinzen. 


Der Srrtasfer Omer Paſcha IR am Ö | 


17. Dit; beſtätigen ben - 


— Im Innern bed Landes, 350 engl. Meilen von Veting' 
haben dem „North Ehlaa Herald* zufolge einige Mifflonäre ber 
„London Eocleiy“ eine intereffante jüdiiche Golonle entbedt, 





: Münden, 21. Wär, Echwurgerichtd:@igung für 
Dberbagern für das L Quartal 1851. (Schluß der Verhandl. 
gegen Erb. Miller, Plus Banhard und Jof. Sehdel: mer 
gen Raubes und Diebflahld.) Nah Begrüntung der Anklage 
von Seite des Staatgauwaltes ſuchen die Vertheidiger bezüglich 
des Maubes an Flunk die gänzliche Nichtbetheiligung 
ihrer Klienten an bemfelben darzuthun und zu zeigen, daß über» 
haupt in concrelo fein Raub, und noch weniger ein Roms 
plott anzunehmen Grund vorhanden ſeh. ben jo wenig fer 
anzunehmen, daß fich diefelben an dem Diebſtahl an Kr. 
Zulſoder beihelitgt Haben. umb noch weniger, daß bieß nad) 
vorgängiger Berabredung (im Komplett) gefcheben feb. 
Auch wird vom Vertbeiviger des Seh. Miller widerſprochen, 
daß die Diebftähle 1) an den Bauern Joh. Scheibert won 
Eymating, und 2) an G. Relſer von Haus von felnem Schutz ⸗ 
befoblenen verübt worden ſehen. - 

Hlerauf flellt der Präfident machflebende 8 Fragen: L—IH:: 
Sins 1) Seb. Müller, 2) Pius Banbard und 3) Joſ. Seldel 
ſchuldig, das Verbrechen des Maubes IL Grades mit 
2 erfhwerenden Umſtänden (an Iof. Blunf) begangen 
zu. haben? 1V. — VI Sind biejeben ſchuldig, bad Verkres 
Gen des einfachen Olebſtahls (an Krescenz Lulfoder) 
unter 2 erfohwerenden Umſtänden verübt zu haben? 
VIE. und VII 3A Seb. Miller fhuldig, a) [7] das Ber, 


brechen des audgezeichneten Diebftahld (an Joh. Echeis 


bert) zugleich der Summe nach Verbrechen, und b) [8] 
506 Vergeben bes einfachen Olebſtahls (an Gg. Reis 
fer von Hauf) begangen zu haben? — Mehrere von den Ver 
theidigern beantragte Modifikatlonen bezüglich der Brageflellung 
murben vom Echwurgerichtäbof verworfen, 

Um 5 Uhr erfolgte ber Wahrſpruch der Geſchwornen. Ders 
felbe Tautete zu fümmilichen Fragen: „Ya, - 

Hlerauf beantragt ber Staatsanwalt für alle 3 Ungeflagte 
ble Krttenfirafe, welchem Untrage von Seite bed Schmur« 
gerichtöhofes auch flattgegeben murbe. 

Monteg den 2%. März: Berhandlung gegen Zawer Nie» 
berrdder wegen Diebftahls, " 








Theater. 

Münden, 22. März Die geftrige Wiederholung des Bal- 
Tets „Eömeralda* bot, nachdem der erfle, das Auge bed Bus 
ſchauers durch die fih in unaufhörlichem Wechſel folgenden 
Bilder fait blendende Eindruck vorüber, eine um fo millfom« 
menere Gelegenhelt, den gefelerten Gäſten, Fräul. Lucile @rahn 
und hr Ambroglo, mehr noch als bei der erſten Auffüh- 


rung in die Detaild ihrer vollendeten Kunftleiflungen folgen zu 


Können, wie Ihnen diesmal wieder der mohlverkiente Beifall 
des Publiftums durch Applaubiren und Hervorrufen zu Theil 
warb, fo können auch wir nit umbin, das über bie erſte 
Darftellung von. uns antgefprocdhene Urtbeil nochmals zu wie⸗ 
derbofen. — Das dem Ballet vorautgehende Stück: „Die felt- 
fame Wette*, Lufifpiel In 1 Akt, nach deu Franzöfiſchen, war 
einer jener fchalen Lüdenbüffer, wit denen das Publikum bei 
dergltichen Anläffen leider zumellen regaliıt wird. Wem bad« 
felbe dleſes „Luſtſplel nach dem Franzöſtſchen“ zu verbanfen hatte, 
war auf dem Zettel mohlmeislich nicht bemerkt. Die Damen 
Haudmann und Jahn, ſowle Hr. Dahn gaben fich vwerger 
bens alle Mühe, aus Nichts Eiwas zu machen, 





Münden, 2. —* Der Oberappellationsgerichtsrath G. g 
Schauer warb auf fein Anſuchen zum Dberftaatdanwalte bei dem 
Appellationsger, ber Oberpf. und von Regensb., und der Appei⸗ 
Iationsger.-Affeffor K. Bacher in Amberg zum zweiten Staates 
anwalte bei demfelben Appellationsgerichte ernannt. 

Die Bathol. Pfarrei Häder, Lbgr. Zusmarshaufen, ift mie 
einem faffionsm. Ertrag von 745 fl. A Er., — die Bathol. Pfarrei 
Ronsberg, Logr. Obergünzburg, mit einem jährl. Einfommen 
von 722 fl. 35 Pr., und das KuratsBenefijium St. Johann 
zu Immenftadt, bar. gi. Ns., mit einem faffionsm, Ertrag 
von 425 fl, 12 Pr, ift in Erledigung gelommen. 


Eqhrannen · Anzeigen. 


Münchener Schranne vom 22. März: 


Hoͤchſter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr. 


410 
Bei Georg Franz in München ift erfhtenen und zu haben: 
Freie Gedanken 


KRirdbenfreibeit 
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1" Werl see. zu SE aA — — 
Gefammtbetrag 10913 Schäffel.“ Verkauft wurden 8475 Echäffel. 


BerkaufssSumme 92064 fl. 


Augsburger Schranne vom 21. März: 


Hoͤchſter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr. 





Bei © In München, ö 
in allen Buchen) —* if zu Teva Perufagaffe Mr. 4, und 


Beiträge zum Thema: 


Kirche und Staat. 
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Koͤnigliches Hof» und National » Theater. 
Eonntag den 23. März: „Era Diar 
volo“, Oper von Auber. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


3911-12. (b) @in gut erzogener Anabe 
kann bei einem Spengler in die Lehre 
treten. Das Uebrige bei 


B. eher, 
Spenglermeifter in der Yu Nr. 307. 


917. Sn ber f 
Kappes’fchen Eommiffiond: 
Ligzitations-⸗Niederlage, 
Sonnenſtraße Nro. 1 zu ebener Erbe, 

wird Donnerflag den 27, 9 
Vormittags um halb HUbr anfangend, Ber« 
fteigerung von verfchiedenen Gold- und Eils 
bergegenftänden, fehr fchönen Perlen, Schei⸗ 
ben u. Sattelpiftolen, Perfpektiven, ein Zus 
bus von frauenhofer, Uhren, Damaft-Kifche 
jeug, Kaffee⸗ und Thee⸗Services, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide und andern 
Spiegeln, ein Klügel, Herren und Frauens 
Bleidern, Betten, Maͤtrazen, Wäfche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige hie⸗ 
mit eingeladen werben. 


1266. (55) Am Nindermarft im Haß 
Unger » Turchhaufe, im Laden gegenüber 
dem Beilenhauer Lang, find fehr ſchöne 
billige Gravatten zu haben, als: 

Atlas ⸗Schmiſett, pr. Stück 2 fl. 24 Er. 


dito. mit Maſchen, „If. 48 Er. 
Laſting · Sch miſett, „ fl.b Er. 
dito, mit Majchen, „ At—EM. 
Ordonnanz · Gravatten „ —fl.30 Er. 


Auch werben alle Arten von Repara- 
turen auf dad Billlgfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch ſchöne Korfets, 
das Stück von 54 fr. bis zu 2 fl, und 
Ecymifettgemden xc. zu haben. 


— — — — — — — — — — — — 
Frankfurter Rörse. 
Papiere: (21 März.) Oestert.öproe,Me- 

tal. 72%; #'Aproc. 64%, ; Bankactiem 1130; 

span. Innere Schuld 34'/,; Ludw.-Beıb. E- 

B.-A. 82%. Wechselcurse : Paris 94%, ; 

Londen 118”, 

Gold und Silber: (20.März.) Pistolen 
91.37'4 kr. ; preuss.Friedr.-d’or9fN 584 kr; 
boil.100.-Stücke Of. 48", kr.; Randdueaten 
Bf. 35 kr. ; 20 Fes.-Stäcke 90. 29", kr; 
engl. Souverains 11 1.53kr.; Gold al Marco 
378 N. — Preuss. Thir. 10. 452 kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45% kr; 5 Frankenthir. 21. 
22kr.; hochhalt. Silber 241.24 kr.; gering 
u. mittelb,. — fl. — kr. 


Außer ven im diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle 
angefündigten Werke durch den Untergeichneten zu beziehen, der ſich & vielen Aufträgen beitend 





Königl. ſächſ. conf. 


Lebensverficherungs = Gefellfchaft. 


Die —— Aka Lebens dient zur Berforgung von Wittwen unb ap , ur 
—— von erbsunternehmungen, zweifelhafter durch den Tod des Erborgers 
gefährbeter Schulden und beſonders zur Beförderung bes Familienwohlſtandes. 

Wem ſollte nicht die Sorge für das Schickſal der Seiningen bei bem Gedanken am 
Herzen liegen, daß ein unerwarteter Tod bie Mittel zu deren Erhaltung rauben und 


North und Sorge bervorbringen würbe. 
Die zur Benuyung ber genannten Anftalt erforderliche weitere Auskunft ift bei ben 


angeftellten Agenten unentgeltlich zu erlangen. 
Georg Franz, Agent für München 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 
Der Deutfche in England. Ein Hülfsbuh für Denjenigen, welcher 
nach England reist und der englijchen Sprache nicht ganz mächtig 
iſt. ge 27 tr.— 
Schultze, A., Neueſtes über Auswanderung und von, Ausgewan⸗— 
derten. Für das Jahr 1851. geh. 45 Fr. ‘ 


Kochbuch für Pleinere Familien. 
Oder 


Die Köchin wie fie ſeyn fol und muß, 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt Eochen zu lernen, 
von Lina. MNebit 48 Speijezetteln. 

Dritte Auflage. 12. Elegant gebunden 5% fr. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nro. 4. 





Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu haben: 
Bemerfungen 


über 
das Gefeg vom 11. ZYuli 1850 Betreffs ber 


Kapitalrenten: und Eintommenfteuer, 
8 broſch. 1 





Bel Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, ift zu haben: 


Hypotheken-Geletz 


für das 


Königreich Bayern 


nebft der Prioritäts-Orbnung, der Inftruftion über den Vollug des Hypotheken⸗ 
Gefehes und dem Regulativ über die Tax ⸗ und Etempelgebühren. Als Anhang: 
Repertorium über dad Hypotheken⸗ und Prioritaͤts⸗Geſetz und die bierauf Ber 
zug babender Verordnungen und literarifchen Arbeiten. In alphabetifcher Rei⸗ 
henfolge. Mit fönigl. allerhöchfter Bewilligung. *. Preis 1 fl. 30 fr. 
Ausgabe auf Schreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 





in anderen Zeitungen, Katalogen x. 
empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Fran, Buchhändler und Buddrude in Münden, Perufagafie Rr. * 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Siebenunzwanzigfer Jahrg. 12 S4. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — ee 
— Bandbste he Landbote 88 et ti, pr wird bier au den Wohentugen garen 3 Uhr und Sonntags Dormittags 8 uhr 
Abonunementöpreis re für be 


ohlhelunge were —** gerne ee nen 
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Dienſtag, 25. Mär 1851. 


en ‚Umfang des Königreichs Bayern @ fi 


Wegen des Feiertages wird die nächite Nummer morgen Früb 8 Uhr ausgegeben. 


# Münden, 24. März. Geſtern flarb dabier allgemein 
bedauert der E. Rammer-Bourler, Stabs -Kanzlelgeſchaͤfts ⸗Kaſſa · 
und Mechnungtſührer Joſ. Nep. v. Relchel, Sekretär des f. 
Damenſtifts Er. Anna, Schatzmeiſter des Er. Elifaberhen-Drbend 
und Ghrenfreug des k. Bupwigd-Ordend; derielbe erreidte eln 
Miter von 75 Jahren und verfah fein Amt noch bis vor einl⸗ 
ger Zeit. — In den Motiven zu dem ber I. Kaumer vor« 
gelegten Geſetg · Entwurfe: „dle Familien: Fldelkoumiſſe betr.“, 
iſt noch von der „bevorſtehenden“ Mevifion der Verfaſſung be 
Mede, und gibt dieß ſonach die Hoffnung, daß die Staatéregle- 
zung biefe fo oft werheiffene Neviflon noch nicht aufgegeben babe. 
Geftern hat auf dem Rathhausſaale die Propretätd- Parade ber 
drei erſten Gompagnien bed LandwehrsJägerbataillond ftattgefuns 
den und morgen folgen die beiden weltern Gompagnien. Wie 
es heißt, würde die feit einiger Zelt erledigte Stelle eined Obri⸗ 
Ren und Gommandanıen ded Landwehr - Infanterie» Neglinents 
demnãchſt wieder befegt werben. 

Münden, 22. März In bie Kommifjion für die Prü— 
fung des Bürft Wallerftein'ihen Antrags, die Vorlegung ber 
auf die kurheſſiſche Frage bezüglichen Papiere betreffend, wur« 
ben gewählt bei 141 Botanten bie HH. Dr. Narr mir 89, 
Rang mit 79, Paur mit 78, Frhr. v. Lerchenield mit 78, 
Thinnes mit 8, Rudhard mit 66, Heine mit 65, Töllinger 
mit 65, ». Link mit 61 Etinımen. 

München, 23. Mär. Bei ber geftrigen Verloofung dei 
1. Subferiptions-Anlehens von 1848 zu 5% wurden gejogen 
die (End) Nummern: 20, 21, 28, 37, 38, 46, 50, 53, 
73, 75, 88, 90, 92, 98. Alle zu diefem Anlehen gebörige 
Schuldſcheine, deren (roth) gebrudte oder geichriebene Serien« 
Nummer mit einer der eben angeführten Zahlen endet, kommen 
fonach Incl, der treffenden Zinsrate zur Nüdzablung. ‚Die in 
Wechſelformat zu 20, 35 und 50 fl. ausgeflellten und au 
porteur lautenden Schuldfhelne werben nicht bloß bei ber f. 
Staatsjchuldentilgungd-Haupikaffe, fondern auch bei allen Spe⸗ 
zlalfafien an die Vorzeiger gegen Abgabe ber DObligation aus- 
bezahlt, Die gejogenen Obligationen aber, die auf den Na— 


men audgefielt find, werben in ber Regel nur beider f. Staata⸗ 
Shuldentilgungsfaffe dahler ausbezahlt, und zwar nur gegen 
förmliche Befcheinigung und amtllich recognoteirten Unterfhrtit. 

Gin k. Minifterlalrefeript verordnet, daß das —— 


‚nicht länger zu betreiben ſeh. 


eined „ Bereins jur Berbefferung ber Berhäftniffe der Schullehrer * 
Als Moto zu biefer Entſchlle⸗ 
Fung wird angegeben, daß dleß vom f, geh. Oberbaurathe Frhrn. 
v. Pechmann ausgehende Prolekt überall nur fehr geringen An« 
klang gefunden und ein eigentlicher Verein zu biefem Zwecke 
fih bisher auch nicht gebilder habe, 

Augsburg, 22. März Wir erhalten aus ſicherer Quelle 
ble erfreuliche Nachricht, daß von Eeite der k. Generalbireftion 
der Voflen und Gifenbahnen die Ginleitungen getroffen find, 
um vom 1. Julius d. 3. on regelmäßige Nacdhtfahrten auf den 
Gtaatdeljenbahnen einzuführen. Yon ben Regierungen von Sadj« 
fen und Preußen iſt zu erwarten, baf fie ſodann ben Anſchluß 
möglichit förderlich einrichten werden. (U. 8.) 

Nürnberg, 22. März Der verantwortliche Mebafteur des 
bier erſchelnenden „Veobachters“, Hammerbader, wird am 
am 34. März wegen Prefvergeben abermald vor ten Geſchwor⸗ 
nen In Ansbach ſtehen. — Die reitende Gendd'armerie wirb 
demnäcft eine Verminderung der Mannjchaft erleiden, da man 
die Ueberzeugung gewonnen hat, daß fie nur in größeren Stäb- 
ten zwecfdienlid verwendet werben, dagegen auf dem Lande ben 
an fie gemachten Anforderungen nicht genügen kann. — Wie 
bier, fo war auch In Würzburg, Frankfurt ıc. der Wafferftand 
in den Iegten Tagen ein fehr hober. (Br. Kur.) 

Würzburg, 21. März Unferer Univerfität ift von Er, 
Diaj. dem König ald Baufonds für bie Univerfitätsfirdhe ein 
Kapital von 5400 fl: zugemendet worden, beffen Zinſen fo 
lange admaffirt werben follen, bis bad Rapital im fo weit an« 
gewachfen iſt, daß bie Kirche milt paffender Einrichtung ihrer 
fllftungsmäßigen Beftimmung zurüdgegeben werben Kann. 

Zweibrüden, 21. März Nach mehrflündiger Derathung 
erfolgte heute zwiſchen 3 und 4 Uhr der Spruch ber Geſchwor⸗ 
nen in ber Sache des Angeklagten Ehr. Zinn. Er Tautet bes 
züglich der fämmtlichen, dem Angellagten zur Laſt gelegten 6 
Capitalverbrechen, fomie bed 7. Verbrediend, der Zerflörung 
der Gifenbahn, auf Nihefhuldig. Dagegen erklärten bie 
Geſchwornen den Angeklagten mit 7 gegen 5 Stimmen für 
ſchuldig des Verbrechens ber Zerftörung Öffentlicher Straßen 
und Brüden bei Kirfel und Neuhäufel, refp. der Thellnahme 
hieran, in feiner Elgenſchaft ald Agent des Landesaufchuffes. 
Das —— trat der Majorltät ber Geſchwornen bei und 





Die enersbrunft. 
(Fortfegung. ) 

> Benno kann ich mich zumeilen des Gedankens nicht erweh⸗ 
ven, daß ich mich in der Ehe weniger langweilen würde, 
Wenigftens wären wir dann unfer wel, die ſich langweilten, 
und dad muß fchon ergöglicher fen. Wo feben wir denn 
übrigens Bamilienväter, die von ber Langenmweile geplagt wer« 
den? Mirgendd. Der Bamilienvater ift Immer im Zuge, tbäs 
tlg und Tufllg; flets raufcht und regt es fih um ihn ber... 
ein Welbchen, das ihn anbetet .. 

Eine Brau, die mic ein bis zwei Jahre anbetete, das 
möchte noch gehen. Aber wenn fie mich nun dreißig bls vler— 
Ha Jahre anbeten wollte! Ich führe aus der Haut. Wierzig 
Jahre angebetet! D das iſt Tange, das iſt eine Ewigkelt! 
Und nun baneben ein Häufchen Kinder, melde heulen und 
freien, ſich zanten und auf Erdden reiten, Tiſche und Bänke 
ummerfen, ſich mit der Hand ſchneuzen und ſich nicht orbentlich 
abwiichen ... Und mas habe Ich davon? Daß ich ihnen 
Gelſt und Herz durch meine genealogifhe Tabelle der allge» 
meinen Bölfergefchichte bilden muß! Ach, ed will überlegt, 


gar fehr überlegt fepn, ehe man heirathet, wenn Ginem noch 
bazu ein Polyp am Herzen figt! 

Gleichwohl Tiegt mir eine junge, Perfon im Sinne, die mir 
in jeder Hinficht behagen würde; fie hat ein angenehmes Ge⸗—⸗ 
fiht und hübfches Vermögen; auch paßten unfere Gharaftere 
zufammen. Aber fle Hat fünf Tanten, Vater, Mutter, zwei 
DObelme, in Allem eilf bis zwölf Verwandte aufftelgender Finie. 
Selidem von biefer Heirath die Rede iſt, ſieht mir bie ganze 
Berwandtichaft aled an den Augen ab; das lächelt und hät— 
ſchelt und Tiebfost an mir Gerum. HD, ich möchte vor Range» 
weile umfommen! Ich gähne ihnen ind Geſicht und file treis 
ben die Zärtlichkeit nur noch welter. Da fühle Ich Mar, daß 
mir die Liebe ausgeht und daß Ich Junggefell bleibe, 

Da Indeffen zärtlihe Neigungen dem gefühlwollen Herzen ein 
gebieterlfches Bedürfniß find, fo Hat fi das meinige einem 
andern Gegenftande zugeneigt. Ich fühle fehr deutlich, daß ich 
eine anbre junge Dame llebe, bie ih anfangs bintangefegt 
hatte, um micht zwei Flammen zugleich in meinem Kerzen zu 
nähren. Diefe hat ein fo feines Profil, fo fchöne Augen und 
einen fo artigen Mutterwig, daß man dem Mäbchen gut feyn 


4 
verurihellte dem: Angeflagten zur Straſt bes Arbeitahauſes auf 
die Dauer von 8 Jahren, 

Sachen. Dresden, 2. März Der Bertrieb der zu 
Berlin erſchienenen Brofhüre, „die Dreöbner Conferenzen“, ift 
heute durch eine Verordnung des Minifleriumd des Innern für 
den ganzen Umfang de4 Könlgreihd Sachen verboten und 
zuglelch angeorbnet worden, biefe gefährlihe Schrift überall, 
wo man sie finder, mit Beſchlag zu belegen. Als Grund 
zu biefem Verfahren wird dngegeben, daß in berfelben ein 
Theil der Drespner Gonferenz- Akten abgebrudt, bief 
aber eine völlig unberedhtigte Veröffentlichung ſeh, da bie zu 
Dresden werfammelten Bevollmächtigten ſich in ber erflen Eis 
yung dad Dort gegeben, ihre Verhandlungen geheim zu halten. 
— Gin f, Dekret fegt ben Schluß des Landtages auf ben 1. 
April feſt. 

Preußen. Derlin, 20. März, Am Abend bed 18. März 
find in der Gegend des Briedrichähalnes einzelne unangenehme 
Erenen vorgefommen. Gegen 4 Uhr fingen die Maffen ber 
dahin Wallfahrtenden fi zu flopfen an, es wurden Rieder gee 
fungen und beim Grfdeinen einzelner befannten Perfönlichkeiten 
wurde vlelfach Hurrah gerufen. Es er folgte baher gegen 6 Uhr 
die Räumung und Eperrung beö Frledrichshalns durch ben Gon« 
flabler- Hauptmann Papfe. Diefe ging zwar ungeflört worüber, 
aber innerhalb der Stadtmauer fammelten fih am Lanböberger 
Thor fchreiende und pfelfende Vollshaufen, die durch veltende 
Schutzmannſchaften theils zerſtreut, theild zurüdgebrängt wurden. 
Die Häufer und Schnapsläden in der Landsberger Straße 
mußten geichloffen werden. Bel biefen pollzellien Maßregein 
mwurbe mehrfah mit Steinen geworfen, in Folge deſſen die Ver— 
baftung von etwa 50 Perfonen erfolgte. Bei der Strenge uns 
ferer Tumuligefege dürften bie Gingezogenen Ihren Leichtſinn 
ſchwer zu bereuen haben. Gine Deputation der Mafchinenbauer, 
welche in 6 Droſchken beim Dunkelwerden in ber Landéberger 
Straße in Beftfleldern mit Rrängen anlangten, udı fie im Frled⸗ 
zichöhaine nieberjulegen, wurde von Ehugmännern in Empfang 
genommen. 

Sicherm Bernehmen nad fol nicht nur. eine erwellerle Dig⸗ 
Tofation dea an ber medlenburgiichen Gränze aufgeitellten os 
bllen Truppenforps eintreten, fondern auch der Effektivbeſtand 
beffelden um 3000 Mann verringert werben. 

Nach der „Mat.⸗Jig.“ bat der König von Preußen tem 
Kaifer von Defterreich bie goldene Kette des ſchwarzen Adler⸗ 
ordend juſtellen laſſen. 

In offlzlellen Kreiſen iſt man unangenehm berührt durch die 
Veröffentlihung der Aftenflüde, mie fie in der eben hier er⸗ 
ſchlenenen Broſchüre, „die Dresbner Konferenzen” erfolgt iſt. 
Dan nimmt an, daß diefe Veröffentlihung unter der Aeglde 
einer der Kleinen Reglerungen geſchthen ſeh, welche dadurch bie 


Unterftügung der Deffentlichkelt gegen die den kleinern Staaten 


burch die Dresdner Konferenzen drohende Beeinträchtigung in 
Anſpruch zu nehmen beabflhtige. 
Aus Grelfwalde wurde neulich gemeldet, daß die Der« 


gr 
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handlung gegen Haffenpflug ausgefallen umb ein neuer Sıluf- 
termin noch mit anberaumt fep. Die Urfache fol ferm, baf 
ed dem Vertheldiger Haffenpflug® gelungen war, zur Belſchaf · 
fung welteren Vertheidigungsmaterlals vom dortigen Kreis gericht 


Fr. Städfe. Hamburg 18. Mä In unferem Hafen 
herricht gegenwärtig ein .reges Leben. ie een 
„Copernlcus“ und „Deutfchland,’ welches legtere 216 Paffaglere 
aus Thüringen, Geffen und Bahern an Bord hat, Haben am 
Sonntag bie Anker gelichtet, — In biefen Tagen merben auch 
bie erſten zwel volftändig formirten und equipirten Kompagnlen 
son brafilianifhen Soöldllngen auf ben Schiffen „Bamburg‘’ 
und „Danzig‘’ nad ihrer Beftimmung abgehen. Die eine wirb 
von einem ſchleswig · holſtelniſchen Offizier, die andere wou einem 
Weſtphalen befehligt. Ihre Bewaffnung befteht In Spigtugel- 
bũchſen. Ale Ungeworbenen erhalten 25 Piafter Handgeld und 
und 2’, Egr. tägliche Löhnung. Bon Gelten ber brafiliani« 
fen Reglerung werden no Mannfcaften zur Dedlenung von 
7 Vatterien und ein Mufifforps anzuwerben gefucht ; auch bie 
erforberliden Montirungsftüde, Unkiormen, fomie eine Anzahl 
Pontond werden hier Im Auftrag jener transatlantiichen Macht 
angeſertigt. Die Soldaten follen fofort bei Ihrer Ankunft gegen 
Mofas in den Kampf geführt werben. 

Oeſterreich. 

Wien, 19. Mär; Der Handelsminlſter Hat im Intereſſe 
ber arbeitenden Elaffe an mehre Handelstammern folgende 
Tragen gerichtet: Wie Goch beläuft fi der tägliche Erwerb 
eined Arbeiter, und zwar ſpezlell des Mannes, der Frau und 
des Kindes? Welches Haundwerk gewährt ben höchſten Ver— 
dlenſt, welches den nicbrigften? Im welchem Berbäftniffe ſteht 
der Berdienft des Arbeiters auf dem Rande zum Berbienfte des 
in Babrifen ac. beſchäftigten Arbeiter? Welches ift die Bine 
sichtung von Unterflügungsftiftungen für Arbeiter? 

Bien, 19. März Die minlſterlelle „Deflerr. Korr.“ vom 
17. März übernimmt es, den Brief des Königs von Würtem- 
berg an ben Bürften Schwarzenberg zu beantworten nnd ent · 
ſcheldet barüber, ob ein deutfihed Parlament all ſeh, ab» 
ſchlãgia. — 

In Wien if kürzlich dle Aufführung der „Hugenotten* auf 
polizeilichen Befehl unterblleben. (In Berlin ward bie Hufe 
führung der „Stumme von Portick“ am Köntgsfädter Theater 
verboten.) 

Wien, 20. März, Nachrichten aus Konftentinopel zufolge 
ift die türfifche Flotte in ungewöhnlicher Stärke zum Auslaufen 
bereit und wird abermald, wie im vorigen Jahre, im abriatie 
fhen Meer erfheinen. Mehrere geſchickte engliſche Offiziere 
follen fih an Bord befinden. Die Matrofen fegen zum Theil 
Ghriflen und überhaupt die feetüchtigften Leute. Die Flotte 
führt 8000 Dann Sandungstruppen, bie für bie Kraina bes 
fimmt find, 

Wien, 22. Mörz. 


einen Aufſchub zu erlangen. 


Heute halb 8 Uhr Morgens if ber 


Kaifer wohlbehalten in Trleſt eingetroffen und Im Statthalterel · 








muß, man mag wollen ober nicht; und was bie Haupiſache 
it, fie Hat weder Onkels no Tanten. Daher fonımt es, 
daß ich mich im ihre Melze und in Ihr zur Dispofition Tiegen« 
des Dermögen alle Tage mehr werliche, 

Nur etwas macht mid bedenklich; außer mir bat fie au 
nicht einen einzigen Anbeter. Da komme ih mir num zufegt 
mehr als gutmürhig vor, wenn ih fo ganz allein feufje Wie 
ſchön auch eine Blume fel, wenn fie fein Menſch pflüden mag, 
warum fol ih es wollen, ba ich zumal nicht mit Unrecht auf 
einen felnen Geſchmack Anfprüde zu machen glaube? 

Ala ich vor einiger Zeit auf den Ball kam, tanzte fie ge— 
rade mit einem hübſchen Dffigler®r In ihrer Aufregung und 
lachenden Anmurh fehlen fie meinen Eintritt nicht einmal zu 
bemerken. Da fühlte ich, mie mein Herz erglühte und mid 
nach Gymend Schwelle drängte. 

„(IG muß fle nur fchnell zum erflen Rutſcher aufziehen !) 
Kann id; das Vergnügen haben?" 

„Sehr gern, mein Herr,‘ 

„Und für den zweiten Contretanzf“ 

„Sehr gern.” 





„Für den dritten Walzer?" - 

„Behr gern.’ 

„Zur fünften Galoppabe *' 

„Sehr gern!" 

Alles fehr gern. Kein Menfch macht fie mir fireltig, De 
mußte fi freifich meine Hlhe legen; ich that num den ganzen 
Abend welter nichts, als daß ich Backwerk af. 

Selt diefem Tage brachte ich meine Huldigung elnem andern 
Fräulein dar, für die ich anfangs bloß deñhalb nicht fonder- 
lich eingenommen war, well fie mir alle Welt und befonber® 
mein Herr Pathe mir aller Gewalt zufchanzen wollte. Gs 
mar Fräulein S. . . Coufine ber Bram von Auge, d. h. fie 
gehört der erfien Famllie und den vornehmflen Galond ber 
Stadt an. Ste hat eine hohe Geſtalt und fchöne Haltung, 
wird ebenfo wohl wegen ihres Geiſtes als wegen ihrer Schön. 
heit von dem Gawalleren gefeiert umb ift bei Weltem veldyer 
als die beiden erften Damen. Auch wäre ich ficherllch ſchon 
mit ihr verhelrathet, wenn nur mein Pathe nicht fo fehr 
triebe. — 

Vergangenen Sonntag fam Ih etwas fpät auf den Ball. 
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Gebäube abgeitiegen. — Agramer Nachriäten melden, ber Auf 
ſtand in der booniichen Kranlza wachſe bedrohlich an. — Die 
DSeſterr. Reichözettung“ beftätigt das erlangte oͤſte rreichiſch- preu · 
piſche Einverſtaͤnbniß über die Praͤſidialfrage. — Deſterrelch fol 
die Bundeswerfammlung präfldiren, während ber Vorſitz In ber 
Grecutivfommmifflon parkädfd; fegn fol, (J. D. d. A.3.) 


and) 

EHiaffo, Kanton Teſſin, 10. März Heute fol ber Mat⸗ 
ſchall Radetzth In Como eingetroffen ſeyn. Eds If dem Mill» 
tär, das zunaͤchſt an der Gränze aufgeflelt If, Befehl gegeben 
worden, bei Nachtzeit mach dreimaligen vergebilchen Anrufen zu 
ſchlehen; in Bolge davon fol geftern Abend ein Mann aus dem 
Dale di Muggio vom töbtlien Biel getroffen worden feyn, 
der, wie es ſcheint, einen Schmuggelverfuch gewagt halte, — 
Das fonft fo beliebte Chlaſſo if felt geflern wie ausgeflorben: 
der Handel flodt vollfommen; hoffen wir, daß biefer Zufland 
von Furger Dauer fel. — Was etwas bedenklich ausfiebt, if, 
daß Como, wo font nie Artillerie gelegen hat, nun fo flarf 
mit folder befegt IR. — Man ſpricht von Interventionsgelüe 
ſten, ob mit Recht — wird die nächte Zufunft lehren. 

Stankreid. 

Baris, 19. März. Der Erzbiſchof von Paris bat auf das 
geftern erwähnte Hirtenfchreiben des Biſchofs von Ghartred mit 
einer Borlabung beffelben vor das Provinzialfon;il geantwortet, 
das im biefem Jahre abzehalten werden wird. —. Im Bublie 
tum wie In der Breffe bat der zwiſchen den beiden Prälaten 
eingetretene ober eigentlich wieder herworgeiretene Konflllt große 
Senfation erregt. Eo iſt bemerfenäwerth, baß in ber ganzen 
Preffe ſich nicht eine einzige Stimme zur Vertheibigung ber 
Lehren und ded Benehmens des Biſchofs won Ghartred, Mon« 
feigneur de Glaugel, erhebt, und baf feldft die Tegitimiftifchen 
Blätter, die doch das Partelintereffe dazu auffordern muß, file 
ſchwelgen. — 

Zuverläffigen Nachrichten zufolge mar bie Intervention KDe« 
flerreich8 und Preußens in der Schweiz. mirklidh beſchloſſen und 
nur durch die dringenden Vorftellungen Frankreichs haben bie 
beiden Mächter ich bewegen laffen, die Bahn der Unterhand« 
lungen zu betreten. (?) 

Im Heurigen Minifterratb war audfchließlih von den deut⸗ 
fhen Angelegenheiten bie Rede. Der beumrußlgenden Wendung 
wegen, bie fie anzunehmen feinen, wurden wichtige Infirufe 
tionen für die Geſchäͤſtaträger der Republlk bei ben beutfchen 
Höfen beſchloſſen und gleich nach dem Minifterrath durch einen 
außerordentlichen Kurier exptdirt. 

Mit den Morbereitungen zur Beier des 4. Mai, bes Jahres 
tagd der Proffamarlon der Mepublif, wird bereits begonnen. 

Die „Preußiſche Zeitung‘ (Deutfche Reform) ſchreibt aus 
Baris vom 19. März: Die Unruhen in St. Amand find 
unterbrüdt, 20 Berfonen verhaftet. Die Folgen des provifo- 
lichen Zuſtandes machen ſich mehr bemerkbar. Die Geſchäfte 
hoden, die Arbeit mindert ſich und in ben. Departements rührt 
fh wieder der Sozlallemus. (Tie „Br. Big.“ fagt: Daß bie 
ſozialiſtiſchen Agltatlonen mehr und mehr um ſich greifen, darf 


In eimem Bande nicht Wunder nehmen, das burch bie sonfequente 
Befolgung des Schuhſyſtems biefer Throrle Thür und Thor 
geöffnet hat.) 

Baris, 20. März Des Minlſterlum Ift zu einer Berathung 
über die bentfchen Angelegenheiten verſammelt. — Gine neue 
Demonftration Hat wegen der Abfegung des Profeffore Miche» 
Tet von Selten der Studierenden flattgefunden. Duinet-murbe 
um Bortfegung der Worlefungen Dicheler’s erfucht, — Die. 
Polizei hat am verſchledenen Orten Verhaftungen vorgenommen. 
Mittiär-Piters find am der Regislativen aufgeftelt. — Heute 
vourbe ber „Gorfalre* ſalſirt. — Einem Gerüchte zu Bolge 
wäre Proudhon begnabigt worden. — Der ehemalige Diintfter 
Baroche, der wieder in der Advokatenliſte eingefchrieben, hat 
bereits plaldirt. — In ber Regislativen wurde das erſte Sr 
mefter des griechifchen Schulbfredirs bewilligt. 

Grossbritannien. 

Nach Londoner Blättern vom 19. d. erklärte im DOberbaud 
Lord Torringten, daß er es für feine Pflicht halte, zur echte 
fertigung feiner Umtsführung auf Cehlon die betreffenden Akten» 
ſtücke vorzulegen, befonderd nachdem die Motion im Unterhaus 
ohne hinreichenden Grund zjurüdgezogen worden. — Im Une 
terhaus wurde über die päpſtliche Titelbild welter verhandelt, 
der Schluß der Debatte aber wiederum vertagt. Lord Palmer 
flon fprad für die BIN in der neuen Form. Gr proteflirte 
dagegen, daß die Bil in ihrer jegigen Form den Charakter ei 
ned Pönalgefeges trage. Eln Bericht der belglichen Indepen⸗ 
bance aus London wom 13. fpricht von ber großen Verle gen⸗ 
heit, worin die Regierung durch die Rücknahme ber Interpella« 
tion bezüglich Lord Torringtond verfegt worden. Es fei dieß 
eine geſchickte Taktik der Vroteftloniften, um mit bem Grava- 
men bei günftiger @elegenbeit wieder beranzurüden und ber 
wanfenden Reglerung ben lebten Stoß zu geben. Alles war 
geipannt, wie fih Sir 3. Graham in der päpfllihen Frage 
autipredken werde. 

Ein Theil der magharo-polnifchen Flüchtlinge, bie unlängft 
aus det Türfel im Liverpool amlangten, fegelte am 18. nad 
Amerika; 26 unter ibmen richteten vor der Abreife eine Dant« 
adreffe, durch Vermittlung Mr. Diofy’s, an die Behörden und 
die Bewohner Liverpool’s. Bür die zurückbleibenden Flüchtlinge 
werben Gelbfammlungen veranftalter. 

Bussland und Polen. 

St. Petersburg, 6. März Der Kalſer hat am 6. Behr. 
folgenden böchfteigenhändig voßjogenen Ukas erlaffen, welcher 
unſeres Wiffens in dem Kalſerreiche noch feine Präcedenz hat: 
„In Rüdficht auf die langwierigen und außgezeichneten elfrigen 
Dienfte des Gelftlihen Paufler, Bicepräfldenten des evange⸗ 
liſch · lutherlſchen Konfiftoriumd, finden Wir Uns bewogen, benie 
felden den Ehrentitel eines — Bliſchofs zu verlelhen.“ 

rkei. 


Das Erdbeben auf der Inſel Rhodud war fo heftiger Art, 
daß die aus 1500 Wohngebäuden beftchende Etabt Levift gänze 
Lich verfchüttet ward und in Makri Bäche verſchwanden unb 
nene auf einer andern Stelle erfchlenen. 





Ih mußte 
froh ſeyn, fie zu einem fechäten Gontretanzge engagiren und 
einem Mutfher mit drei Gavalleren tbeilen zu können. Diefe 
Hinberulffe eniflamnten meine Leldenſchaft, bie innigfle Liebes⸗ 


gluth durchzitterte mein Inneres. Ich dachte ſchon daran, am 
andern Tage einen ernflhaften Schritt zu thun, und fogar ber 
‚ Offenbar belfälige Blik meines Pathen vermochte meine Flamme 
nicht abzufühlen. ’ 
Obgleich fie nur vom Ballangelegenheiten mit mir ſprach, fo 
fand ich doc ihren Wig ganz köſtlich, da fie zumal alle 
meine Scherze nur lelchthin befächelte. Und ich kann mwigig ſeyn, 
wenn ich ſonſt will. Jedenſalls, dachte ich, kann fie es eben« 
fo gut ſeyn, als ich. O das iſt nicht mit Geld zu bezahlen! 
Alſo werden unfre Unterhaltungen nie ohne Würze ſehn. Mag 
fie ſprechen oder ſchweigen, immer werde ich dabel etwas un. 
endllch Meizendes zu denken, zu erratgen, zu empfinden haben! 
Unter folgen Gedanken führte ich fle mit einer Art von Trun⸗ 
kenhelt, mie ich fie noch nie gefühlt hatte, zum ruſſiſchen 
Wirbeltang. Es mar mir, als biete I in meinen Armen 
ben Inbegriff aller Himmlifchen Schoͤnheit des Leibes und der 


Gele, und ald ih mit den Bingern ihre Atlasmleder Telfe 
drückte, fühlte ich mid mie in einen wollüfligen Duft gehüllt 
und von füßem Wahnfinn durchſitiert. ” } 

IH war völlig eniſchloſſen und der ewigen Unentſchloſſenhelt 
übrigens müde. Da treffe ih, wie ich aus dem Ballſaale 
trete, meinen Pathen, ber ſchon auf mich gelauert hat. 

„Nun, fagt er, „bit Du enbli ba? ... Du haft Deine 
Sache gut gemacht, bern fie betet Di an.‘ 

„Wirklich?“ fagte ich. 

‚Du barfft nur den Mund auftbun und Du Haft ihr Ja—⸗ 
wert. Die Bamille findet Dich allerliebft, Ale wünſchen nur 
Did." 

„Ste find allo davon überzeugt?" fagte Ich zu ihm, wäh— 
vend ich alle Hoffnung aufaab 

Er aber raunte mit Ins Ohr: 

„Es if ſchon bie Rede von einem fchönen Logis, wie «6 
ber jungen Dame bebagen möchte. Ei, Du bit doch ein wah⸗ 
res Sonntagskind! Laß mılh nur mahen,, ." 

(Bortfegung folgt.) 





Königliches Hof» und National» Theater, 
Dienftag den 25. * „Die Baubers 
flöte", große Oper v. Mojart. 
Koͤnlal. Hofiheater-Intendanz. 


Fremden » Anzeige. 

(Baper. Hof.) Obermeyer, Eonful d. vers 
einigten Staaten in Norbamerita. Obere 
meyer, Bang. a. Augeburg. Bar. 
ler, Gursbefiger a. Augsburg. Kaufmann, 
Kfm. a. Frankfurt. Polad, Fabrkt. a. 
Aachen. 


(8. Hirſch.) Honbre a. Valencines, u. 
Geisweiler a. Frankfurt, Kflte. 

(®. Kreuz.) Brände a. Stutrgart, Mär 
genau a. Augsburg, Bieler a. Eonftanz, 
NRother a. Waldſaſſen, 3eppenfeld a. Atten« 
bern,. Blumenröber u. Mederer a. Nürnberg, 
Kflte. Königsheim, Stadtpfarrer a Kaufs 
beuern. Riedler a. Eßlingen, u. Dellinger 
a. Eichftädt, Priv. Schab, "Dekonom a. 
Wallerſtein. 

(BI. Traube.) Lampert, Priv. a. Ban 
berg. Brentano, Fabritbef. a. Augsburg. 
Schoͤpf, Acceſſiſt a. Baireuth. Lunas a. 
Hanau, Bruder a. Memmingen, Albrecht 
a. Leipzig, Dörr a. Ludwigshafen, Kflte. 
Dr. Guggenbühl, Diretor a. Bern. rin. 
Senn a, Zürich. 


Geſtorben in München. 

Anna Fiſcher, Wagnerstochter v. Cham, 
18 J. a. — Barbara Maherhofer, Maus 
rersfrou v. b., 599.0. — Barbara Greil, 
Bimmermannstodyter v. Straubing, 363. a. 
— Johann Kienaft, Gütlerefohn v. Alte 
münfter, ®er. u vr 13 3. a. — Baur 
bara Winter, Mäfcherin v. Schwarzen⸗ 
feld, Ger. Nabburg, 37 3. a. — Jofeph 
Gröber, Mechtepraßtifant v. h., 24 J. a. 
— Bittoria Erlaher, Privatierswittwe 
v. h., 28 J. a. — Joh. Nep. v. Reichel, 
k. KRammerfourier v.b., 779... — Anna 
Maria Lang, Taglöbnerswittwe v. b., 78 
>; — Wilhelmine Grau, Näherin v. h., 
40 53. a. 











Auswärts arflorben, 

Grau Klara Sabina Diehl, geb. Bauer 
a. Altdorf, Doktersgattin in Nürnberg. — 
Frau Unna Eabina Ludwig, geb. Sau 
ger, Edineidermeiftersgattin, in Nürnberg. 
— Hr. Job. Leenh. Dertel, Kaufweber, 
in Nürnberg. — Sr. Joh. Georg Sohr 
ler, b. Landarzt, zu Gare. — Hr. Rikol. 
Hanauer, penf. E. Oberappell.:Rath, in 
Bamberg. — Hr. Johann Bapt. Hohen» 
abel, chem. Etabtapotheter u. Landwehr⸗ 
Hauptmann, in Neumarkt. — Hr. Joh. 
Georg Ehriſtoph Berner, qu EB Areiee 
fiegelbeamter,-in Et. Georgen. — Hr. Wen⸗ 
delin Joſeph Kircher, ehem. Chur⸗Trier⸗ 
ſcher DekonomierSekretär in Augsburg. — 
Hr. Anton Lohmüller, Schullehrer in 
Dariaort, Logs. Kelheim. — Hr. Karl 
Ruoſch, Rathsdiener am,?. Kreis⸗ und 
Stadtgericht zu Augsburg. — Frau Eher 
refia Rapp, Hudlersgattin in Augsburg. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (22 März.) Oesterr.öproe.Me-, 
1ll.72%,; #'Aproc. 64,5; Benkactien 1134; 
span. innere Schuld 341, 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 82°... Wechselcurse : Parlg 94% ; 
Londen 118%. 

Gold und Silber: (21.März.) Pistolen 
9M YTkr.; preuss.Friedr -d’or ON 58% kr; 
hell. 100,-Stücke PN. Askr.; Randducaten 
58. 35 kr.; 20 Fes.-Stücke 9A. 20 hr; 
engl. Souverains 11 N. 52kr ; Gold al Marco 
378 A. — Preuss, Thir. 1M: 45°, kr.; preuss, 
Tres -Scheini fl. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
22kr.; hochhalt. Silber 241.2%%kr.; gering 
w. miiteib. — E. — kr, 
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324. Befonberer Berhältnäffe wegen wirb 
für ein edles Meitpferd, das feurig und 
temperamentvoll, aber babei fehr fromm 
und ganz zuverläffig ift, ein Käufer ges 
ſucht, bei dem das Thier gut verforgt wäre, 
wobei man auf einen hohen Berkaufspreis 
verzichtet. D. Ue. 





329-30,. (a) 

Heiz & Dreverboff, 
Eommiffions+, Speditions- und Ber: 
ladungd-Geihäft in Zwidau und Rei: 

chenbach im Voigtlande, 

(Königreih Sacfen) 

empfehlen ſich unter Zufiherung promptes 
fier, wie billigfter Bedienung unb erbitten 
ſich befonters zur Uebernahme von Agens 
turen couranter Artikel gegen angemeffene 
Provifion. 

NB. Ausführlide Uebernahmsliften wer 

den franco verfandt. 


Befanntmachung. 

(Grundrentenüberweifung der Spitals 
ftiftung Freyftabt u. des Bierbrauers 
Michael Bes von bert.) 

Die k. Spitalftiftung Freyſtadt und der 
Bierbrauer Michael Beg von dort haben 
ihre im bieffeltigen Gerichtöbezire zu bes 
siehenden Grunds und Zehentrenten an bie 
Ublöfungskaffa des Staates überwiefen. 

Es werben nun alle Diejenigen, welche 
an biefe Renten Anfprüde madyen zu Böns 
nen glauben, biemit aufgefordert, diefelben 

binnen se en 
um fo gewiſſer bahier anzumelden, als nad 
Umfluß diefer Friſt die dahler hinterliegen⸗ 
den Ablöfungsjchuldfcheine ohne alle weitere 
Berüdfihtigung an die Epitalfliftung und 
ben Bierbrauer Diichael Bey zu Frepftadt 
binausgegeben werben. 

Beilngries, den 10. Mirz 1851. 

Königliches Landgericht Beilngries. 

Stettiner, k. Lor. 











Auswärts getraut, 

In — am 3. Februar: Br. 
Helbing, ?. Korftamtsaktuar in F 3 
mit Frl. Caroline Theobolinde Eliſe Lehr 
ling, Großhändlerstochter aus Reipzig. 


325. Neue moderne Ranapees, & 
mit Federn und Moßhaar, —* a 
peed, Ruhbett, find billig zu verkaufen. Her 
zogfpitalgaffe Nr. 13/1. 


331. “u einen Herrn Beamten ift eine 
Töne, nicht zu große Wo 
miethen und auf Georgi —— * 
Näheres Müllerſtraße Nr. 9 ebener Erbe. 


326-27. (a) Unterzeichneter bietet feinen 
Herren Eollegen eine Partbie Pflanzen von 
Meutha piperlia, das Bundert zu 24 r., 
an. Die eingehenden Beftellungen werben 
— a 2% dee — © lange ber 
entbehr orrath ausreicht, baldi ⸗ 
fektuirt werden. * ne 

Freifing den 22. März 1851. 

G. Eutner, Apotheker. 


318-4. (a) 
Anweiend» Verfteigerung. 
Mo ben 24. April uns 


Vormittags von B—12 gr 
wird das Haus unb der Garten Lit. 1. 
Nr. 41 dahier neben dem Gefellfchaftsgarten 
Reffource an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 

Das genannte Anwefen ift im beften baus 
lichen Zuftande und mit allen Bequemlich⸗ 
Peiten verfehen. 

Das Haus und der Garten Eönnen täglich 
in Augenfchein genommen werden, fowie 
die Bedingungen am Berfteigerungstage 
vorliegen. 

Die Berfteigerung gefchieht im oben bes 
zeichneten Hauſe. 

Diezu ladet Kaufsliebhaber höflichft ein 

Regensburg den 22. März 1851. 
W. NMiedl, 
Stadsgerichtsfchäger. 





Bei®eorg Franz in München it erfchienen und In allen Buchhandlungen zu haben: 


Seiden der Frauen. 


Moralifche 


Die reifere we 
Aus dem 


Erzählungen 
fü 


r 
iblibe Jugend. 
Englifchen 


der Alıs. S. €. Hall 
von 


Fennimore. 
8. & Bändchen in 1 Band eleg. geb. & fl. oder 2 Thlr. 12 Epr. 
Ueber ben meralifchen Werth dieſes Buches haben ſich Die englifchen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt — und fo wird eine treue, fließende Ueberfegung davon ben beutfchen 
Töchtern und Frauen gewiß willkommen feyn. 





Bei Georg Franz in München ift zu Haben und durch alle Buchhandlungen zu 


beziehen: 


Handbuch für die k. bayer. Artillerie. 


Nah den vorliegenden Materialien und neueften Beftimmungen 
bearbeitet von den k. b. Hauptleuten 


of. Süß und 


gr. 16. 42 Bogen Tert und 12 Tafeln. 


of. Schmölzl. 
Preis für Bayern & fl., für das Aus. 


land 2 Rthlr. 24 Egr. 
Nachdem bie hohe Bundes» Milttärs@ommtffion zur Bewaffnung ber Bundes— 
feftungen das £önigl. E ——— aboptirte, dürfte das vorſtehend anges 


kündigte, mit großem 


he bearbeitete : 
tereffe haben. 2. * 


andbuch auch für das Ausland höheres Ins 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & 





Verantwortlicher Rebakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. & 


— 


vielen Auftraͤgen beſtens empfiehlt. 
eorg Franz in München. 








Münden. Siebenumdzwangigfter Jahrgang. 


er Dayerifche Fandbote. 


MR 85. 


Mittwoch), 26. Mäy 1851. 














Königreihs Bayern @ fL 


—— I — — 
en u rer erſche int —— — bier am dem — — —— Nachmittags 3 ann. und Geantags Borniittage SUbr 


ausgegeben. Der Uhonnementspreis beirägt grauen für ben ganzen 


Sie Tan mier dieſ⸗ eife Beſte 
eriheilt 58* —e ei. Ge 


Minden, 3. Mär; Der V. Moſchuũ 
bat nachfebente Anträge zur Vorlage an die Kammer geeignet 
befunden: I, Den Antrag der Stüblenlehrer der Lateinfchule zu 
Memmirgen, argerighet won v. Schellbörn, bei Feſiſtellung 
des Budgets für Ausgaben‘ auf den Grund ber Befammt-Veidylüffe 
Beider Kammern vom’ 14. Yull 1850 wegen Ausfcheldung der 
durch dringendes Bebürfnif ober durch cohwentionelle Örtliche 
Intereſſen Herworgerufenen Lateinſchulen die tefp. Bebaltserbö« 
Yimgen- den Bebadht zu nehmen. IE. Den Untrag ron 31 
Schaafhutberechtigtem aus Minelfranfen, auf Abänderung des 
Ar. 5 des Befeped vom 4. Juni 1848: „die Aufſhebung, 
Fltirting und Ahlöfimg der Grundlaften beir.“ III. Der An⸗ 
trag bes Abg Rofb, ‚die Hollverbältnifie Bayerns, Defterreich 
gegenüber betr.‘ IV. Den Antrag des quledz. E. Hallober⸗ 
beamten Gerold u. 17 Gonf ; „um ‚Negulirung ihrer Penfiond« 
Anfprüche nah der allerh. Verordnimg vom 20. Juli 1848." 
V. Die Anträge von dem Magiflrate und den Gemeindebevoll⸗ 
mächtigfen der Etadt Nürnberg, angeeignet vom Abg. Neuffer, 
‚die Errichtung einer Eifenbabn von Nürnberg Über Aniberg, 
Megenoburg und’ Schärding mit einer Zwelgbahn über Amberg 
nach der boͤhmiſchen Gränze, und refp:- Bortfekung der Well 
bahn von Würzburg über Schweinfurt nach Nürnberg und Res 
gert@burg;’’ ferner die Anträge des Mägiftrats und der Grm.- 
Bevollmächtigten, dann des Gewerbevereines der Stadt Paffan, 
angeeignet vom Abg Fint, wegen Fortſehung der Nürhberger« 
Regendburger Bahn fiber Etraubing nach Pafſau und Shäteing:“- 
—“* MWirtbeilen In Nachſtehendem den Wortlauf bdes Gejch® 
entrwurfed mit, „bie hürgerlichen Merbte ber ifraelitifchen Glau—⸗ 
bensjenoffen betr.“ Art. 1. Ale Audnabmebeftimmungen, 
melche im dem’ werfchlebenen Lanbestbeilen des Königreiches be— 
zöglich der Werbättniffe der iſtaelltiſchen Glaubendgenoffen zu 
den Ghriften in Anfehung bes bürgerlichen Rechtes beſtehen, 
Tomte’ die Befflerming ber bayeriſchen Gerichtdorbnung Kap. 10 
$. 11 Nro. 5 über die Grecptionemäßigkeit der Juden ale 
Zeugen in Brenn ihrer Glaubensgenoſſen gegen Ehriften find 
aufgehoben. - Daffelbe gilt in Bezug auf die Verhältniſſe ber 
Mraclitifchen Glaubensgenoſſen unter fih von allen Epeziale 
geſetzen, Verordnungen und Gewohnheitérechten (Mitualgefeßen) 
inſoweit fie das bürgerliche Recht, insbeſondere das eheliche 
Güterrecht und dad Erbrecht betreffen. Im allen dieſen Be— 


Arfrungen Tommen für die iſraellt. Glaubensgenofien die für 


atisusgebühr ii 2 fr. ag Sfpaltige, Petitzeie. Mustunft 
emefien verwendet. 


tthellungen werben gerne angeuommen wnb ang 


die Ghriften nelteriven Civil⸗ und Prozefigefepe in Anwendung. 
Art. 2: In Veziehutig auf die Bedingungen und bie Form der 
Eingehung ber Ehe, ſowle in Beziehung auf Ehehinderniſſe und 
Eheſcheidung verbleiben die ifracliifchen: Glaubensgens ſſen ãuch 
ferner unter denjenſgen beſonderen Geſetzen, welche mit: ihren 
Meligion unzertrennbar zuſammenhängen. Art.3. Gegenwär⸗ 
sige® Geſetz tritt am achten Tage nach feiner Verkündung durch 
bad Geſetzblatt bezichungsweife durch das Amtsblatt ber Pfalz 
in Wirkſamkeit. 

Münden, 22. Mär, - Wie man-hört, wird die Regie- 
rang nächftens in’die Rammer einen Antrag. bringen, betreffend 
bie fünfprogentige Zinfengarantie bei der München“ Salzburger 
Eiſenbahn. — Die Kammer der Abzrottneten mirb vor Mite« 
woch feine Sigung halten, da Feine Vorlagen zur Brraihung 
gereift find. (Abdz.) Re 

# Münden, 26. März. Die: Begleitung Er. Maj; bed 
Königs Mar bei der berorfichendein Reiſe an den Gardaſee 
befteht aus dem £. Blügeladjutanten Obriflteutenant:v. b, Tann, 
dem Hauptmann Miecardelll, -dem F.- Lelbarzt Dr. Gletl und 
einem E. Sekretär. — Durch Mefkript des k. Kriegsminiſterlumse 
v. DM. d M. wird verfügt, daß die Mäntel der Gendarmerie 


zu Pierd künftighin nach dem vom Gendarmerie-Korpsfommande 


geftellten Antrage- mit großen Madkrägen nicht mehr verfeben 
werben follen, fondern nach Form der für. die lelchte Cavale⸗ 
rie beftimmten Mäntel zu fertigen ſeyen. — In ber Herrnſtraße 
wird felt heute an der Herſtellung des Platzes für ben neuem 
Kälbermarft gearbeitet. 

Münden, 26 März Der Hopfenhändler Joh. Jak, Thu- 
met von Betzenſteln, og. Pertenftein, hat fih am vergangemen 
Samſtage Nachts in einem bieflgen Baflbaufe, mo. derfelbe feit 
dem 18. d. eingelehrt war, auf ſtinem immer erichöfien. — 
Man vermuthet, daß Geifteözerrüttung die Veranlaffung ber 
beflagendmweriben That war. ' 

Die regelmäfftgen Bloßfahrten‘ von bier nah Wien nehmen 
vom Dienftag den 1. April wieder ihren Anfang und wird die 
biefige Floßmeiſtergeſellſchaft an «jedem Dienftag einen Bloß: da= 
hin abgeben laſſen. 

Aſchaffenburg, 21. Mir. Seen langten von Alzenau 
ber die halbe Batterie Halder, ſowle 50. Mann von jeber Konı= 
pagnie des zu Hanau befindlichen Batalllons vom Regiment Rös 
nig, welche in Urlaub. geſchickt worden, ‚auf dem Rüdmarfche 





Pr Die Zeneresrung. 
de ortfegumg. ) 
i v ieh mir der Here Pathe worrebete, deſto mehr ſchwand 
mein Lieberaufch dahin milt ſammt dem‘ Atfasmieder und dem 
Inbegriff aller himmliſchen Schönheit. „Ich will mir die Sache 
bebenfen,’' fagte' ich frofllg. Und federn babe ich nicht wie» 
der daran gedacht, 
Nun fige Ah alſo wieder in Weiner alten Lngerißheit- ba. 
„Was gibt's Schon wleder?“ 
„Wird ber gnädige‘ Herr zu Mittag effen 2 
Was Element, ob ich fpelfen werde?" 
„Run je, ich meine zw Haufe, 
Wart einmal; ja, ich will bier eſſen.“ 
So will ich gleich decken.“ 
„Ad höre, decke nicht; — 
ſpelſen. 7 . 
2, 


Du wirft Dich erinmern, Tieber eier, daß wir uns nii⸗ 
einander rechtſchaffen langweilten, als wir ums das Letztemal 
ſahen. Ich Tief Dir Zeit: zu gaͤhnen, ale in dle Stadt zu 


ich will Hoc Tleber auswärts 


KUfehe ing, 


Ich ‚fpeltie bei —— meine Freunde; er if 
verheirathet und Bamilienvater,> iſt fo froh und glücklich, alk 
ich es eben nicht ſeyn kann. Mr’ und feine junge Brau mas 
ven gegen einander die Freundſchaft ſelbſt; aus dem wahrhaft 
zärtlihen Wechſel ihrer Blicke, aus den Heinen Aufmerkſam⸗ 
fetten umd taufenb ſcheinbar :gleichgältigen Dingen fonnte id> 
auf die Gleihfimmungsihrer Gemüther ſchlleßen. - Die Schüſ⸗ 
fel, aus welcher das @ine gern’ af, ‘wählte das Andre gewiß 
auch; wenn er nicht want, that fie auch nicht; ließ Eins mit 
allem Fleiß ein Stückchen Brod Tiegem, gleich haſchte das. An« 
dre darnach und verzehrte es lachend. So waren fie deun dir 
Ihrer Zärtlichkeit mit einander beſchäftigt, und redeten mit mir 
= der. Höflichkeit wegen; «8 kam mirsvor, als waͤre ich 

hier hödften® dazu gut, ihre unſchuldigen Biebeätänbeleten: nd 
mehr zu wärgen.-- 

Ich langweilte midy gehörig und zwar um fo mehr, ba : 
gegen - meinen: eigenen Willen, gegen melne innere Stimme, 
mir felbit zum Trotz geſchah. „Barum,“ fagte ich’ bei mir 
ſelbſt, „warum freuft Du Dich denn nicht über ein fo ſchönes 
Schaufpiel? Mache doch auf Dich felbft.die Anwendung, lerne 


aus Kurheſſen dahier ai; Hiefelben Sfegten heufe Früh, ihren 
Mari na) ihren Garnifondplägen fort, |. i 

Kurbeffen. Pülda, 21. Diät, Wurf den 26.2. il eine 
eine Abthellung baperifcer Truppen von ungefäßr 300 Diann 


angefagt, welche aufihrem Rüdmarfch.von Marburg nad; Bahern 
bier einquartirt werben ſollen I 


Baden. Heidelberg, 18. März. Bor einigen Tagen 
wurde ein Tabakshändler, welcher Padete mit dem Bildniffe 
Heer wor feinem Ladenfenſter ausgeſtellt hatte, verhaftet und, 
um friegsredhtlic ‚behandelt zu werden, nad Majlatt geführt. 
Das Mannheimer Abendblatt, ſeit jüngfer Zeit ein Organ des 
Ultramontanidmud, weint, daß, „mo ſolche Thatſachen vor« 
liegen,“ vom einer Aufhebung des Kriegäjuftandes nicht wohl 
die Rede ſeyn könne,“ 

Preußen. Berlin, 21. März Allgemeine Stockung in 
allen ben Canälen, durch welche font diplomariiche Mittheilun« 
gen, in die Barben ded Hrn. v. Manteuffel gekleidet, dem Pu⸗ 
blikum zuauftrömen pflegen; felbft das „G. DB.” ift heute bare 
anf angemirfen, im gehelmnißvollen Worten auf die Spuren ei« 
ner von Defterreich geleiteten ultraniontanen Bewegung im fübe 
lichen Deutichland hinzuwelſen, der fie indeß ſofort mit den 
„proteſtantiſchen Meminiscengen Preußens” ben Kopf zertrlit. 
Bon pojitiven Nachrichten Tiegt durchaus gar nichte vor, als 
bie ſummariſche Notiz der N. Pr. Big: „Wir können zuver« 
ſichtlich verſichern. daß dad Meuner- Projekt für die Reconſtrul- 
zung bed Bundestages vollftändig gefallen iſt“ Mit eigenen 
Bermutbungen aber über das Ende der Dinge wollen wir uns 
um fo weniger befaſſen, als wir almählig auf demſelben Stand« 
punfte ſtehen, wie die Vertreter der Eleineren Staaten in Dred« 
den, welche fein Hehl daraus machen, daß ihnen zur Zeit ſo—⸗ 
wohl bie öfterreichiiche als die preußiſche Politik ein vollftän- 
diged Mürbfel it. Nur die Unterfcheidung möchten wir unter 
diefer Politik ſtatuiren, daß Bürft Schwarzenberg die Auflöfung 
deo Närbiels kennt, Hr. v. Manteuffel aber wahrſcheinllch eben- 
ſowenig als jeber andere. 

Bom NRiederrbeine, 20. März, Wenn auch nicht die 
Grwißgelt vorhanden If, fo tritt doch die Bermuthung in man» 
cher Beziehung hervor, daß die Polizeimaßregeln gegen bie Brei 
willigen von Schleswig · Holftein als elne geheime Frucht zu 
Betrachten find, die in Dresden zur Meife gelangte, Denn nicht 
allein muß es auffallen, daß das hierüber an die Megierungen 
in Preußen erlaffene Reſcript nicht allein dem Wortlaut nach 
faft gleicylautend mit der bieferhalb in Bayern erlaffenen Ver⸗ 
fügung if, fondern es flieht auch feſt, daß, noch Furze Zeit bew 
vor daſſelbe den preußifchen Behörden zugeftellt wurde, dieſe 
von höherer Stelle aus angewiejen wurden, den in Rede fieb- 
enden Frelwilligen möglichfte Erleichterungen, refp. Befchäftigung 
zu verichaffen. Woher aljo dieſer plögliche Sinneswechſel? 
Uebrigens verfährt auch die bolländifche Meglerung mit unge 
wöhnlicher Härte gegen biefe Leute. Am 11. Bebr. iſt dort 
eine Derfügung ergangen, wonach feine Soldaten aus bem fchled- 
wig«bolfteiniichen Heere für den Eolonialdienft angeworben wer⸗ 
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den bürien „-und,fo ereignete es ſich erſt wor Kurzem, daß 2 
mit ſehr ihönen Beugulffen verfebene ſchles wiger Frelwilige, 
die nach Harderwerſt gegangen waren, nt Dlenſte zu nehmen 
elngeſteckt und dann unter poltzellicher Begleitung über dleGränze 
gdebracht wurden! , (Köln, Sig.) 


Wien, 18. Mir. Die k £ Miltär«Gentral-Unterfuchunge- 
Kommilfion hat feit dem 10. d, abermals 45 Individuen wt« 
gen Grzeffen, Beleidigungen der Sicher heitsorgane ze. 16. ver 
urtheilt. Darunter find aud 15 Lehrburſchen, welche wegen 
Störung ber öffentlichen Ruhe durch Bufammenrottung und 
Veranflaltung einer Demonftration zur Berböhnung eines Sicher⸗ 
beitsorganes mit 15 bie 20 RNuthenſtreichen beitraft wurden, 

Stankreig. 

Paris, 21. März. Das „Journ. des Debatd‘ berichtiget 
beute feine frühere Mittheilung über bie Bildung. der. beutfchen 
Bundes · Executiv ⸗ Behörde dahin: Preußen verlange, dah dleſe 
Behörde aus zwei permanenten und drei gewählten Mitgliedern 
zuſammengeſetzt oder der (alte) deutjche Bundestag wieder her⸗ 
geftellt werden ſolle. — Der Text der jüngſten franzöflichen 
Note nenne den Gefammteintritt Defterreichö eine flagrante Ver⸗ 
tragöverlegung. — Die Natiomalverfammlung bat einen Antrag 
bed Leglilmiſten Larodpe-Jaquelin: diejenigen Dffiziere, die fm 
Jahre 1830 (mach der Jalirevolutlon) den Cid verweigert hatten, 
in ihre Stelle wieder einzufegen, verworfen. 

Straßburg, 20. März Heute iſt der gefeglihe Termin 
für Ginlieferung der Waffen der Nationalgarde abgelaufen, Wie 
wir aus ſicherer Quelle vernehmen, ift auch die ganze Bürger- 
ſchaft den gefeglichen Borjchriften vollſtändig nachgekommen. 
Die durch eingereichte Entlaſſungen erledigten Stellen in ber 
Municipalbehörde werden in den nächſten Tagen ſchon probiſo⸗ 
riſch wieder bejegt werben. 

talien. . 

Lombardei. Laut dem „Fenlce“ wurde eine kranke Yar- 
gauerin, melde im Spital zu Gomo Heilung fuchte, in ein ab» 
gelegenen’, abzeichloffenesd Zimmerchen gejperst, nicht wegen 
ihrer Krankheitäferm, ſondern, well file nicht Fathollih war. 
Im DOrbinationabud war fie auch nicht nach ihrem Namen, 


‚Tondern als „Kehzeriſche Eliſa“ eingeichrieben. 


Genua, 11. März Die Öffentliche Meinung ſpricht ſich 
igımer mehr gegen bie von den Adjutanten des Herzogs von 
Garignan verübte Gewaltihätigfeit aus, und den wohlmeinenden 
Leuten werachtete Blatt, „die Hexe”, fludet jetzt Veribeiblger, 
indem man fagt: fie hatte Recht, daß noch eine mächtige Partet 
exiflirt, welche feinen Rechta zuſtand anerkennen will, ber andern 
auch Mechte gibt, 

Die päpflliche Regierung ſucht ſich in einem offiziellen Blatte, 
ber „Bologn. Ztg.“, gegen die Vorwürfe zu rechtfertigen, daß 
fie die Räubereien in der Romagna nicht energlic genug ver« 
ulgt habe, Die allgemeine Unficyerheit von Habe und Perion 
jey bie traurige Nachwirkung der Rerolution. Uebrigens hät« 
gen ſich die Zuſtände felt der Revolution merklich gebeffert, wie 





doch dad Glück dleſes ebenfo glücklichen ald Tiebenswürbigen 
Paares beneiden, ein Glück, dad Du Dir leicht ſelbſt wer- 
ſchafſen kannt. Du mußt ja wiffen ..." — „Ei,“ antwor« 
tete ich biefer ehrenmwerthen Innern Stimme, „Du ſelbſt mußt 
zu ichweigen wiſſen. Du fommfl mir gerabe vor wie mein 
Herr Pathe und er ſteckt auch dahinter! Laß mich mein ber 
fheidenes Goteleite in Ruhe genleßen; das it für dem Augen- 
blick mein einziger Genuß, mein einzige® Verlangen. 

Was den Ginfluß des mahnenden Inuern auf und am mei» 
ften beftimmt, iſt nach meiner Ueberzeugung der Ton und bie 
Art der Aeußerung diefer Innern Stimme. Bei mir ift die in« 
nere Stimme meines Gewiffend ſeit langer Zeit nicht von ber 
meines frühern Lehrers verſchleden geweſen. So oft dad Ge- 
wiſſen zu mir redete, glaubte ich es im fchwarzen Rod, mit 
ichulmeifterlicher Miene und der Brille auf der Nafe zu ſehen. 
Es ſchlen mir aus alter Gewohnheit zu predigen, jein Amt 
zu verwalten und feinen Lohn zu verdienen. Daher kam es 
nun, daß ich, ſobald es mich zu ſchulmeiſtern Diiene machte, 
wohl in ganz achtungsvollem, aber doch zugleich im tropigften 
Tone von ber Welt wiederbellte, indem ich mich ſteto jelner 


Herrfchaft zu entziehen frachiete und. eine Art von Ehre darein 
fegte, ihm entgegen zu handeln. Ich Habe mir daraus eine 
Regel abftrahirt, nach der ich mich einſt zu richten. gebenfe; 
ich will nämlich einmal meinen Kindern einen fo liebendwär«. 
digen, milden, gutberzigen, einen aller Pedanterie und Aſſecta- 
tion jo abholden Lehrer geben, dab fie, wenn ſich fpäter ihr 
Gewiſſen in die Geſtalt diefed würdigen Lehrers Flelbet,. gern 
und willig auf defien Stimmen hören ſollen. O wie ſchade, 
bag ich bei fo weiſen Anſichten über bie Erziehung meiner Kine 
der fo wenig gegründete Ausſicht auf eine Helrath Habe! 

Ich ſpeiſ'te alſo mein Gotelette, Als es gegefien und mein 
Appetit geftillt war, ſah ich mit Ungeduld der Aufhebung ber 
Tafel entgegen. Aber meine glüdlihen Wirthe wurben nicht 
fertig mit Schwagen und Eſſen. „Was für eine Harmonie in 
ihrem Appetit,’ dachte ich, „und nad bazu, was haben fie 
für einen Appetit! Iſt es möglih, daß man fo viel effen 
fann, wenn man liebt? Dahin alfo führt die eheliche Liebe! 
D wie verſchleden iſt fie von jener Teidenichaftlichen Liebe, de⸗ 
von Reiz in holder Verwirrung befleht, "die von ihren eignen 
Gedanken lebt und fich durch ihr eignes Beuer nährt! Und 
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folgende (höchſt inteveffanse) ſtatiſtiſche Angaben beweifen. Die 
Legatlonen von Bologna Berrara Ravenna Gorli 
haben eine Bevöler. von 357,000 229,000 166,000 198,000 
Köpfen ; von dleſen wur⸗ 


den verübt Morde . 148 95 713 656 
Raub und Eindruh . 648 239 209 112 
Branbftiftung 176 126 48 BR. 
guſammen wurden 7954 5,06 2286 208% 


Verbrechen begangen, wozu aufer obigen benannten noch Kür» 
perverlegung, Öffentlihe Gewalt, Mordverſuch, Diebſtahl x. 
hinzutonmen, alles in ber Zeit der 20 Monate vom: 1. Dit, 
1847 His 30. Juni 1849, während nach ben obenbenannten 


Kategorien 35 3 26 46 
257 202 23% g 
— 109 7 101 38 61 
919 1,028 738 1,509 
Verbrechen wom 1. Jull 1849 bi8 legten Dezember 1850 ver» 
übt wurben. 
Griedyenland. 


Arhen, 18, Mär Wegen Erlaß ber Todeöftrafe ei 
Verbrechers wurde der Juſtizminiſter interpellirt und en 
trauendwetum in der Deputirtenfommer beantragt. Huf eine 
energifche Vertheidigung des Kriegeminifters nimmt die Kammer bie 
einfache Tagesordnung an. Der Staatörath iſt beeidigt. (U. 3.) 

Türkei. : 

Zara, 20. März Hairebin Paſcha hat in- Moftar- einen 
Ferman veröffenfkäht, wodurch dit Reformen. eingeführt werben 
und die Herzegowina Bosnien einserleibt wird. (A. 3.) 





* Münden, 21. März. Schwurgerichts⸗Sitzuug für 
Dberbayern für bad I Quartal 1851. Verhandlung gegen 
Kav, Niederrödter wegen Diebftahld. — Bräfipent: Hr. App.- 
Ger.»Rath v. Schab. Staatdanwalt: Hr. Unterflaatdanm. 
Thenn. Bertheidiger: Hr. Dr. Eugen Schneider. Ge 
fhworne: Die HH. Mals, Rieder, Schober, Heigl, Schmib, 
Bertl, Laupel, Klein, Schwaiger, DelMoro, Ramsberg, Rehrl. 

Auf der Anklagebank figt Zar, Niederröder, 19 Jahre 
alt, Ted. Zifchlergejelle von Burghaufen. Derfelbe iſt beichul« 
digt, aut 4. Mov. 1859 nacı unerlaubter Deffnung der Thüre 
zur Schlaffammer der Schreinerscheleute Jakob und Therefla 
Kugelmaper zu Burghaufen und Auffprengen eines barin 
geftandenen hoͤlzernen Kofferd denſelben an Geld eine Summe 
von mehr ald 400 fl. entwender, und fomit dad „Verbrechen 
bed audgezeichneten Diebſtahls in einem Berrage non mehr als 
400 fl.” begangen zu haben. 

Der Angeklagte gefteht, fichtbar von Neue durchdrungen, ein 
gedachtes Verbrechen begarden zw haben. Da er bei den Dame 
nifitaten das Tiſchlerhandwerk erlernt, babe er gemaue Pofal« 
tenntniß in deren Haufe gehabt, Am 31. Dft. 1849 jel er 
in der Abficht, feinem ehemaligen Lehrmeifter,- von bem er 
mußte, daß er viel erfparted Geld im Haufe habe, zu beſteh⸗ 
Ien, von Schwaben, wo er damals In Arbeit geftanden, fort« 
gegangen und am 1. Nov. nah Burghaufen gefommen. Da 


— „Sie find ganz in Gedanken verfunfen,‘’ fagte jegt bie 
jünge Brau meines Breundes In verbindlichen Tone zu mir; 
„mas fehlt Ihnen denn? 

„Gr if verdrießlich,“ antwortete an melner Stelle der Mann, 
„wie es die allen Junggefellen alle find. Apropos, ‚ Eduard, 
wie ftehr's denn mit Deiner Llebſchaft f' 

„Ih bin damit Tange moch nicht jo weit gefommen wie Du 
mild der Deinigen“ antwortete ich Um. I. 12 

„El der Teufel, das will ich Hoffen!” 

Ich auch.“ ine 

Ich weiß ſelbſt nicht, wie mir ein fo unartiges Wort ent« 
fhlüpfen konnte. Mein Freund ſwieg ; feine Frau ſprach von 
etwas Anderm, ich aber war beichämt und zürnte mir ſelbſt; 
ſchwelgend machte ich Kügelchen aus Brodfrume und, bereute 
bitterllch, daß ich nicht zu Haufe gefpeist Halte, wo ih Nies 
mandem unartig begegnet wäre. a 

Sobald «8 ohne gar zu große Unhöfllchkelt anging, nahm 

ich Abſchled und eilte nach meiner Wohnung. 


“7 welder;; well er in München wegen felhiro Tängeh’ 
fr er. 


er gefehen, daß biefelben ungefähr um 1 Uhr Mittags ſorigin⸗ 
gen; ſel er in's Haus eingeſchllchen und habe dann den Dieb« 
ſtahl im der oben angegebenen Weife verübt. Hierauf habe er 
Burgbaufen im Geſellſchaft eines gewiffen Schwalbelmaler noch 
an demſelben Tage verlaffen und_fi mit bemfelben nach. Mün« 
hen begeben. Hier habe er einen großen Theil des entwen⸗ 
beten Geldes anf. eine Teichtfinnige Welje verſ hwendet und ſei, 
als er erfahren, daß man ihm wegen bes in Burghauſen bet 
den Kugelmalerſchen Eheleuten verübten Diebflahles in Vers 
dacht habe, ins. Tyrol geflohen, mo er den Meft des geftohles 
nen. Geldes werichwender babe. Im Tyrol habe er ſich eines 
Betruges fchuldig gemacht und fei deßhalb in Pludenz verhafe 
tet und zu Bmonatlicher Kerkerſtrafe verur heilt wotden. Nach 
Erſtehung dieſer Strafe ſel er, well er Im dieſer Unterſuchung 
Au den erſterwähnten Diebſtahl eingeſtanden, nach Burghauſen 
gellefert worden, wo er denſelben wiederholt eingeſtanden habe. 

Die Damnlfikaten, ſowle Zeuge Schwalbelmaler beſtätigen 
dieje Depofitlon. Der Angeklagte bittet die Kugelmaler'ſchen 
FEheliute wegen ihrer Beichädigung, und ben Gchmwaibelmaler, 
jen \ Herumzie- 
hend mit dem Angekl. ‚arretirt worden, wegen pur ihn 
veranfaßten Arretirung tweinend um Berzeihung, und verfpricht 
den rfteren den ihnen zugeſügten Schaden nad Erfichung ber 
Strafjelt nach Möglichkeit zu erjegen. Damnififaten fagen auch, 
daß er Ihnen fein hypothekariſch verſichertes Aelterngut in einem 
„Bettäge von 250 fl. berelis gerichtlich crblıt habe. — Zeugin 
Marla Niedermaier, Krapfenwirtbin. bahler, deponirt, daß ber 
Angeklagte Anfang Novemberd 1849 bei ihr viel Geld ver« 
zehrt Habe, Elnmal habe die Zeche an Einem Tage 13 fl. 
gemacht. Huch habe er Ihr eimmal eine bebeutende Summe zum 
Aufheben gegeben.‘ Auf ihre Brage, woher er jo ‚viel Geld 
babe, habe er geantwortet, daß er ed in ber Lötterle gewon« 
nen babe. 

Die kurzen Reden bed Staatdanmwalte® wie des DVertheidigers 
boten nichts Erheblihes dar. — Der Bräfident fiellte Blerauf 
die Brage: „If der Angeklagte ſchuldig, dad Verbrechen bed 
audgezeichneten Diebftahld in. einem Betrage won mehr als 
400 fl. begangen zu haben?” welche von ben Gefchwornen 
bejaht würde. — Der Staatsanwalt beantragte hlerauf fünfe 
jährige, ber Vertheidiger zweijährige Arbeitshausftrafe. Der 
Schwurgerichtößof beflätigte den erfleren Antrag. Der Angekl. 
brach Bei der Verlündung des Uriheild in beftiged Weinen aus 
und verfprach aufrichtige Befferung. :q 

Mittwoch den 26. März: Verhandlung gegen Jafob Aigner 
‚wegen Raubes, F 





München, 23: Mär) Auf die bei der Regierungs «Finanz 


Kammer von Unterfranken erled. Affeffor« und Fiskal⸗Adjunkten⸗ 

Stelle wurde der Fiskal⸗Rathsacceſſiſt bei der — — 

Kammer der Oberpfalz u. v. Regensb. K. Engerer, in proviſ. 

Cigenfhaft ernannt, und die erled. Zahlmeifterftelle bei —— 

ſions· Amortiſationskaſſe in Münden dem temporär quiesz. I. Buch⸗ 

om der ng in Nürnberg, 9. 
es, verliehen. : 





Ich nahm ben 
Zahnſtocher heraus; das iſt meihe Gigarre. - Indem Ich mich 
fo nady meiner Art vergnügte, bachte IH an meinen Breund, 
den Famllienvater, vergegenmwärtigte mir feine Miene und ben 
Ton feiner Stimme, Alter mic mach meiner Liebſchaft fragte, 
und. am Ende kam mir meine ungezogene Antwort fait unge» 
meffen vor. Zwiſchen jungen Ehemännern und alten Yungge- 
ſellen herrſcht immer ein geheimer Grollz wenigftend ſtimmen 

Afe nie ‚recht - won’ Herzen zufammen. Die jungen Ehemähner 
bedauern ben alten Junggefellen, aber ihr Bedauern gleicht auf 
ein Haar elner Art von Verhöhnung; ber „alte Junggeſell 
flaunt die jungen Ehemänner verwundert an, aber feine Ver— 

. wunberung iſt der Spötterel ähnlich, mie ein Ei dem: andern. 

Ich fagte mir alfo, daß Ich wohl baran. gethan Habe, meine 

„Ohren vor Ihren Gemeinplägen zu reiten, und baß ich, wenn 
ich auc etwas mit ber Tbür ins Haus fiel, doch In meinem 
Richie war; ich war ber Schwächere, einer gegen ihrer Zwel. 

(Bertfegung folgt.) 





Königlichen: Hof- und Natlonal «Theater. 
Dienſtag den 25. März: „Die Bauber* 
Flöte“, große Oper v. Mozart. 


 Königl. Hoftheater- Intenban;. 





335. Ein in fonniger, angenehmer Lage 
bei der. Stadt befindliches, vorzäglicd folid 
nted, gut verzinsliches Hatte, mitt 
e Größe, mit fchönem Hofraum, tal 
lung und Remife, ſowohl für Privaten als 
Bewerbsleute neelgnet, iſt zu verkaufen. 
Baarerlag 0000 fl. D. He. 





Slekengarten Nr, & ift ein Garten 
zu verftiften, BD. Ue. 





‚ Frankfurter Börse, 


Paplerea (23März.) Oesierr.öproe,Me- 
1all.72%,; 4'/aproc. 63%,,; —— 1198, 
span. innere Schuld 34%, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 82 (Os 


Unzeige 
Das unterzeichnete Commiſſlons ⸗Dureau 
iſt in den Stand gefest, Allen, welche bis 
wann den 15. April d. J. deßhalb in 
ranfirten Briefen bei ihm he (alfo 
das geringe Porto nicht fcheuen), nicht 
lafiendes Unerbieten 


aufer Gold umd Silber ı (22. Mira.) 
umentgeltlich zu machen, welches für 


9A. 37kr.; preuss.Friedr,-d’or 9M 58%, kr; 


den Unfeagenden noc in biefem Jahre - boll. 10N..Stücke ON. 4Skr.; Randduesten 
ein jährlihes Cinfommen bis zu DM 35 kr.; 20 Fcs.:Stäcke PM. 2ekr; 
10,000 Mark oberviertaufend Thor mal. Souverains 11 0.52kr ; Gold al Mareo 


3780. — Preuss, Thir. 1N,45%/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N, A5S, hr: 5 Frankenthir. a, 
22kr.; hochhalt. Silber 241.2Vkr.; gering 
u. mittelh. — fl, — kr. 


ler Preußiſch Court. zur Folge haben kann. 
LüberR im März 1854. 
Commiſſions⸗Burean, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübed. 





Verlag von Georg Franz in München. 


SCHRIFTEN UND 


für Beisende 


Act Tage in München. 


Kurze Beſchreibung 
der Sehenswiürdigfeiten. 


Gin 
imentbehrliches Handbuch 
1 für jeden Fremden. 

Mit vielen Blgnetten und Plänen der Stadt, bes 
Schleſſes Nymphenburg nnd des engl. Gartens. 
Bierte Auflage. 

«8. geb. 1 Ntble. oder 1fl.30 fr. 

Plan des 
englischen Gartens 
für Spaziergänger in demselben. 

In kl. Futteral 20 kr, 

Ft des. königlichen Parkes in 

mphenbu 
de — 20 BEN 
Plan der. Umgebung Münchens 
. “insbesondere des 
Landgerichtsbezirkes Au. 
— Ir Funterat 20 ur. 


8; Speelalkärtehen 
der 


Umgebungen Münchens. 


Mit Rückstelit auf die Benützung 
der k. Eisenbahn, 


A Beihreibung 
des chemaligen 


Mlofters Fürftenfeld 








— Karl u», Mödl. 
gr. 8. Velinpay. mit 1 Staplitih 1. 21 fr. 
erd. Papier mit Slahlſlich 36 Fr. 


Die fünf neuen Kirchen Münchens 
in Bildern und Beschreibung, für 

Besucher derselben und . Kunst- 

. freunde im Allgemeinen. 1847. 
14 30 kr, . 


Elegantes Geschenk für Freunde 


F der Natur. 
Münchens Umgebungen. 
Erinnerung j 


an 

fröhlich verliebte Stunden; 

51 niedliehe Vignetten in Siehlstich, ver- 

einigt in ein kleines Taschenbuch mit linir- 

tem Papier durchschossen zu Bemerkungen. 
Press 1 fl 29 kr. 


Durch alle Buchhandlungen, zu beziehen. 






@s  KUNSISACHEN 


* in Bayern. 


w + * 
Das Königreich) Bayern 
in feinen altertbümlichen,. gejchichtlichen, artiftifchen_und 
malerifchen Schönheiten 
Eine Reihe von Stahlſtichen mit beichreibendem Terte, darſtellend die intereffanteften 
Gegenden, Städte, Kirchen, Mlöfter, Burgen, Bäder, und fonftige 
Baudenkmale. ' t 
Bis jest erfchienem:' 


483 Hefte, je zu 3 Stahfftihen und 3 Bogen Tert, Suhferiptionspreis in Bahern 
27 fr. oder 724 ngr., Im Ausland 36 fr. ober 10 nor. 


- Erinnerung an Vtünchen. Sammlung von 20 Stahlftihen in gr. 8. Preis 


Rthlr. 2. 15 ngr. oder fl. 6. 

Grimnernng an Augsburg. 11 Blatt a Rihfr. 1. 15 ngr. ober fl. 2. 24 fr. 
Erinnerung an Bamberg. 12 Dlatt a Rthlr. 1. 15 ngr. oder fl. 2. 24 fr, 
Grinnernng an Kiffingen. 6 Blatt à 22, nor. oder fl. 4. 12 fr. 
Grinnerung an. Laudshut. 

Grinnerung an Nürnberg, größere Sammlung von 35 Blatt. Rthlr. 3, od. fl. 5. 
Erinnerung an Nürnberg, fl. Samml. von 15 Blatt. Rihlr. 1. 26 ngr.oderfl. 3, 
Grinnerang an Paffan. 12 Blatt a Rıklr. 1. 15 ngr. oder fl. 2, 2% fr. 
Grinnerung an Negensburg. 20 Dlatt a Rthfr. 2. 15 ngr. ober fl. k. 
Grinuerung an Würzburg. 10 Blatt A Rihltr. 1. 7% ngr. oder fl. 2. 


Außerdem empfehle er eine anjehnliche Sammlung von . 


Anſichten baner’fcher Städte, Kirchen, Klöfter, Burgen, Bäder, 
A Preife von 4 mar. oder 12 fr. pr. Blatt in 80 und zu 8 ngr. ober 
24 fr, h . ' 7 

Ueber viele Separathefchreibungen und für Fremde nüpliche und intereffante Schriften 
uf m. wird ein Verzeichniß auf Verlangen gratis ausgegeben, 


Der Thronsaal in der k. Residenz zu München 
von Innen, 


Ger. v. &. Seeberger. In Stahl gestochen von J. Poppel. 
kl. 4. Preis 24.kr. * 
Es sind daselbst in gleichem Format und zu gleichem Preise die Innen- 
Ansichten von folgenden Kirchen erschienen ı 
1) Allerheiligen-Hofkirche. 
2) Auerkirche. 
3) Basilika. 
4) Frauenkirche. 
5) Michaelskirche. 
6) Ludwigskirche., 


sowie viele andere Ansichten der vorzüäglichsten Gebäude der Haupt- und 
Residenz-Stadt, . 
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x Dayerifche 


Jandbote. 


Pro Bicbenundzwanzigfter Yahrgang. 5 AR 6. ag, 27. Mär 1854. 
De | SEE ee wi wird Hier Im deck Wotentugen — — Fr — ne 





Münden, 25. März, Dem f. Minifterialrarh und Ober⸗ 
Imfyettor der Borfte, Hın. Albert v. Schulpe, warb von Sr. 
Maheſtät iu huldvoller Uacıkenmung jener großen Berbienfte 
am des baverliche Forſtweſen, nad wunmehr vollendeten 70 
Lebensjahren, das Commenthurkreuz des Berdienflordend vom 
Pl. Wichael verlieben, melde Deforarlon demielden vom Hrm. 
Srantöminifter v. Aſchenbrenner im allerb. Uuftrage und in 
Gegenwart der Minifterialtärhe und Meferenten des f. Finanz- 
Minifteriums felerlich überreicht ward. Am nämlichen Tage 
ward auch ber Bombarbeur Kühn, vom Art.«Meg. Prinz Luit⸗ 
yold, für 5Ojährlge Dienſtzelt vor aufgeftellter Parade mit ‚dem 
Lupmwigdorsen dekorirt. 

" Das Motarintögefeg wird wohl ſchon in einer ber nächften 
Elgungen der Kaumer zur Worlage gebracht werden, ba ber 
Beriur dee Meferenten über baffelbe bereitö am den Aueidiuß 
Belange if. Wie man der „Abendztg.“ berichtet, fol das Ge» 
fanmtminifterium auf eime Eingabe des Direfioriumd der’ Ale 
Honäre der Münchner » Salzburger Gijenbahn beichloffen haben, 
daß fi der Staat mit der Summe von 5 Wrocent bed Ge 
- fammeberrages als Afttonär bei diefem vater laͤndiſchen Unterneh⸗ 
men beibellige und da von Selte der Krome und ıbed Staats- 
raihes gegen dieſen Veſchluß feine Ginwendumngen erfolgt feyen, 
werde bemmäcft der: Kammer der Abgeordneten ein Geſehent · 
wurf zur Bewilligung der Betbeiligung und ein weiterer zur 
QAufbringung bed biezw nötbigen Geldes vorgelegt werben. 

Rom 1. des kommenden Monats am wird an die Stelle der 
aus Mangel an Theilnahme eingegangenen „Baperlichen Preffe* 
ein neues Blatt gouvernenentaler Richtung unter dem Xitel: 
„Ter Bote von Main“ erjcheinen und von 'einem Hm. U: 
Straſſer redigirt werden, 

Münden, 25. März. Um dem immer mehr überband 
nebmenden und beläftigenden Kirchenbettel zu feuern, bat ſich 
We £. Polizeivirekilon endlich weranlaft geſehen, alle hiefigen 
Rirchenporflände zu erſuchen, die Klichendlener anzuweiſen, diefe 
Bettler aus der Kirche zu enıfernen und im Weigerungsfalle 
Ihre Namen, ſoweit es möglich, der k. Pollzei anzuzeigen. Die 
Ausführung viefes polizeilichen Auftrages dürfte jedoch ebenfo 


ſchwierig ken, ald fie wünſchenswerth ift. 


Ihjähri ben 
N: — 


EEE 


ellungen ‚werden gerne angenommen ‚uud 





Beute — — =, be wird eine Beilage ‚ausgegeben, 


Münden, 26, März. Die erfie Verhandlung des biefigen 
Schwurgerichte für das I. Duartal mußte defanntlich für une 
gültig erflärt werden, da bei zu erfolgendem Wahrfpruche ber 
Geſchwornen einer ‚berfelben, Hr. Michael Rech von Neuötting, 
angab, baf er wegen GHarthörigkelt nicht im Stande geweſen 
fep, bie: ganze Verhandlung jo zu wernehmen, um bei ber Uhr 
fimmung ſich beiheiligen zu fönnen, Die aläbald von «Hrn, 
Ne. nachgeſuchte Enthebung ron feiner Funktion als Gefchwor« 
ner, ward ihm daher much in nächſter Elgung des Schwurgerichtd 
und zwar unter Belobung feiner Gemiffenhaftigkeit ſofort erteilt, 
Heute nun berichtet Die „MM. Big.’ daß fie aus Neuötting ein 
Schreiben erhalten babe, in welchem nicht bloß die Haribörigkelt 
des Hin: Rechl, in ſoſchen Grade nämlich, als er die angegeben, " 
bezwelfelt, fondern wielmehr geradezu Folgendes behauptet. werde: 
„Jedermann zu Meuötting wife, def Herr Mehl mindeftend 
gut genug höre, um den Übliegenbeiten eines Geſchwornen mit 
aller Gewifienhaftigfeit nachfommmen ju können. Gr werde darum 
aud weder von bem f. Landgerichte, noch won der Gemeinde» 


verwaltung, noch vom fgl, Gerichtsarzte ein Zeugniß beinrbracht 


haben; wie «8 aber dennoch möglich geweſen, daß er ohne ſolche 
Legitimation nicht bloß die Entlafjung erbieln, fonbern ibm fogar 
noch das lauteſte Lob won Eeite des Gerichtehofes für feine 
Gewifjenhaftigfeit babe eriheilt werden fünnen, das fen bis jet 
ein. Mätbjel geblieben, deſſen Loöſung unerlaͤßlich fey, wenn nicht 
am Ende das Bertrauen in den hoben -Gerichtäbef darunter 
kiden ſolle. Darum ſey von den Geſchwornen (fol wohl beißen 
son ben Bürgern, melde zu Gejchmornen berufen werben fün« 
nen) zu Neuötting, welde aus dem täglichen Verkehr Hrn. 
Nechl's Gehör recht gut kennen, eine Beichwerbefchrlüt über bie 
Entlaſſung deffelben ald Geihworner bei dem Schmwurgerichts« 
bofe eingereidyt und um Elnleltung einer Unterſuchung nachge⸗ 
fucht worden. Es dürfte wicht jo lelcht über bie Sache meg« 
gegangen werben, bemn, wenn ba6 Verfahren des Hrn. Rechl 
ut Grfolg Platz greifen könne, fo liege darin ſehr viel Einla- 
dendes für die übrigen, fich auf gleiche Weiſe der fo beſchwerlichen 
Pflicht zu entziehen,” In wiemelt nun dieſe Angaben auf Wahr⸗ 
beit beruhen, dürfte wohl bald eine Unterſuchung der betr. Ber 
börde, auf weldye Hr. Rech! wohl felbft antragen wird, herausſtellen. 





Die Feneröbrunft. 
Fortſetzung.) 
‚© ne (Rortfegung. 
„Was ift Tos9+ 
„Ach, mein Herr!" 
„Run, was glbi's denn?“ 
„@8 if Feuer, man flürmt 
„Es wirb nicht fo ſchllum ſeyn.“ 
„Bnädiger Herr, es ‚fiehen vier Häufer in Blammen. J 
‚Wo denn 7 
„Im ber Vorflabt. 
„Bringe mir warmes Wafler zum Barbleren.’s 
„Der gnädige Herr wollte..." 
„Ih will mich raſiren.“ 
„Hören Sie, wie man ſchreit, gnädiger Herr?” 
Ja “ 
„Soll ich dem gnädigen Herrn noch warmes Waffer bringen #’' 
„Breilih, Du Adlpel! Du denfft wohl, weil man Feuer 
ſchreit, fol ich mir dem Barte Tunfen?" 
„Es if doc eine hübſche Sache um die Feuerverſiche rungs⸗ 





Auſtalten,“ dachte ich bei mir, während ich dad Halatuch ab« 
nahm; „da können die Leute gan; ruhig und mit über ein⸗ 
ander gefchlagenen Armen dem Brande ihrer Häufer zuſchen; 
fie verlieren nichts als alte Nefter gegen neue Gebäude. Es 
gibt dabei freilih auch mande kleine Unannehmlichleit, aber 
wie ging. ed ihnen vor ber Zeit der Aſſekuranzen! Bei alle 
dem iſt ed ein Glüd für die Verfiherungsanftalten, daß ber 
Wind nicht berzbafter bläst." 

„Run, bringt Du das warme Waſſer 1’ 

„Da If es!" 

„Du zitterft ja, dächt' ich!“ 

Ach, gnädiger Herr! ſechs Häuſer ... fliehen in Flammen 
... man fürchtet fibon für bad neue GStabtviertel ... und 
nicht weit davon wohnt meine Mutter !’ 

„Weißt Du denn nicht, daß unfere Löſchanſtalten mufler- 
Haft umd bieie Häufer alle. verfihert find?" 

„Das wohl, lieber Herr, aber meine Mutter befigt nichts, 
ald ihre Mobllien .... Wenn der gmüdige „Herr mir erlau- 
— 


‚Auch hinzulaufen? Ich werde Dich bald brauchen. Geh’ 
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Nürnberg, 2b. März. Der. „Eränf, Kurier” theilt fols 
gendes, am jämmilihe Diſtritis-VPolizel · Behörden ꝛc. erlaffenes 
k. Neglerungsreftiipt, „die Lotterie der europälfchen Demokratie 
zu, Gunften ihrer verbannten Bürger beir.“, mit: „Jar x. a, 
Mach. eingefommener Anzeige werden bahler in der Stadt Mün- 
en und. andermwärt& Loofe einer zu Genf gebildeten Lotterie 
der europälfchen Demokratie zu Gunften ihrer verbannten Bür⸗ 
ger, das Loos zu 1 Frank, im Umlauf geſetzt. Das unter 
fertigte Neglerungs- Bräfibium fieht fi Hieburch veranlaßt, bie 
fänmtlihen Diftritis-Pollzelbehörden von Oberbayern auf biefe 
Umiriebe aufmerfjam zu machen, und zu beauftragen, gigen 
die Theilnehmer an biefer Lotterie und die WVerbreiter der Looſe 
nach Maßgabe der Berorbnung vom 14. Auguft 1810, das 
Verbot des auswärtigen Lottofpield gegebenen Ballet unverzügr 
lich polizeiliche Unterfuhung einzuleiten und durchzuſühren. 
Dabei wird denfelben weiter bemerkt, daß, ſoferne fich zur Ver⸗ 
mittkung des Abfages jener Loofe behufs der Unterflügung yo« 
Itifher Flüchtlinge Vereine oder Comtté'a bilden follten, hie- 
gegen nad; Art. 19 ff. des Geſetzes vom. 26. Gebr. 1850 über 
Berfammlungen und Vereine einzufchreiten wäre. Die in der 
einen oder andern Beziehung gepflogenen Ginfchreitungen find 
anher zur Anzeige zu bringen. Münden, 15. Januar 1851. 
Präflsium der Neglerung von Oberbayern. Praes. a. gej. 
Schilder Fuchs. 

Kigingen, 23. März Die heutige Nummer ded „‚Brän- 
tiſchen Tagblattes“ ift roth gedrudt erfchlenen mit reinem Leit 
“artikel, „Erinnerung an den März 1858 überjchrieben. Die» 
felbe wurde jedoch glei mach Erſcheinen mit Veſchlag belegt, 
und zwar auf Grund ber $$. 19 und 26 des Preßgeſehes. 

Fr. Städte. Branffurt. Das „Branff. Journ, * ſchrelbt: 
„Es fann aus guter Quelle verfihert werben, daß die Marines 
tommiffion, in welcher befanntlich auch noch das ehemalige Dit» 
glied der deutichen Natlonalverfammlung, Dr. Wilh. Jordan 
aus Berlin, beichäftigt iſt, vorerft noch nicht aufgelöät wird.‘ 

Württemberg. Stuttgart, 22. März Das biefige 
Stadiſchulthelßjenamt bat beute von der kgl. Stabtdireftion die 
Weifung erhalten, die Lifte für die Ständewahl fofort anfertie 
gen zu laſſen. Die Wahl if genau In Gemäßheit ber Beftims 
mungen der $$. 133—15% der Verfoffungsurkunde, fobann ber 
Inftruftionen vom 6. Dezember 1819 und 15. November 1831 
vorzunehmen. 

Baden. Frelburg. Drei Ligorianermöncdhe nebſt 
Advokat Pellout find im Amtsblatt wegen geftohlenen 
Kloftergutd vor Gericht gelaben, 

Kurbefien. Kafiel, 22. März Heute find. die Mit« 
glieder deö permanenten Audſchuſſes, die Herren Bahrhoffer, 
Schwarzenberg und. Henkel, in Gemäßheit eines Veſchluſſes 
deö Beneralaubitoriats, gegen Stellung einer Cautlon von 2000 
Rihlr. für jeden Binzelnen, ihrer Haft entlaffen worden. Auf 
den Antrag Gräfe's um Entlaffung aus ber Haft gegen Gaution 
iſt bis jetzt ein Beſchluß des Generalaubitoriats nicht erfolgt. 
— Vine zur Feler des heutigen Geburtatages bes Prinzen von 





aber nur jetzt und komm bald wieder, um mir zu ſagen, wie's 


ausfieht. Bringe mir auf den Rückwege ein Glas Gau de 
Cologne mit.” 

Ih machte mich an's Pafiren und war um fo mehr baßel, 
weil ich eine angeblich verbefferte Seifenforte probirte. Cie 
gab einen reichlichen und marligen Schaum und einen ebenfo 
feinen ald angenehmen Duft; nur dad Waſſer war nicht fon« 
derlich warm und dieß brachte mid fo auf, daß ich beinahe 
auf die Feueröbrunft geflucht hätte, die daran jchuld war. — 
Unterdefien ward mit allen Gloden der Stade geflürmt, aus 
den benachbarten Straßen tönten klägllche Stimmen herüber 
und aus dem meiner Wohnung gegemüberliegenden Schuppen 
holten Menfchenbaufen die dort aufbewahrten Beuereimer ber 
Stadt, Bei dleſem Lärm trat ich an's Fenſter und empfand 
im Innern jenen angenehmen Schauer, der fich unfer bei fol« 
chen tumultuarifchen Auftritten zu bemächtigen pflegt. Es war 
fo finfter, daß ich die Leute micht erkennen fonnte; aber am 
Himmel bemerkte ich einen rürhlidhen Schein, der unten von 
den bunfeln Dächern und Schornfteinen begrenzt wurde. Der 
MWirerfchein fiel jogar bis auf den mohlbeleibten Thurm ber 
Hauptlicche, von deſſen Höhe herab, je nachdem der Klöppel 


Preußen anberaumte Parade der. biefigen preußiſchen Garnifon 
iR vom Gradtfommandanten unferfagt morden, weil-davon 
nicht zeitig Anzeige höhern Oris gemacht worden in Die Ba- 
vade unterblieb In Bolge deſſen⸗ (Mac einer ander Berfion 
foll die Parade „auf Befehl des Kurfürflen unterblieben ſeyn.) 

Kaffel, 21. März Dem Vernehmen nach iſt das Urtheil 
des permanenten untern Bundeöfriegägerichts wider den Meftor 
der Realſchule, Dr. Gräfe, durch Erkenntnig des obern Bundeb- 
Friegögericht® vom geftrigen Tage in feinem ganzen Umfang bes 
fätigt worben. 

Hanau, 23. Mir, Das Gaſthaus „zur weißen Traube” 
babler wurde geflern Abend won baheriſchem Milltär umflellt, 
Dem Vernehmen nach follen In demielben mehrere Eigarren» 
—* arretirt und deren Sparkaſſe mit Beſchlag belegt wor⸗ 
den ſeyn. — 

Sachſen. Dresden, 23 März. Auf der ſächſiſch⸗bahe⸗ 
rlihen Staatseiſenbahn hat ſich geſtern Nachmittag ein beflas 
gendmertber Vorfall ereignet. Es iſt nämlich bei dem die Gro⸗ 
bauer Brüde (in der Nähe der ſächſiſch-bayeriſchen Gränze) 
vaſſirenden Zuge die Lokomotive nebit einem Padwagen hberabe 
geftürgt, wobei ber Mafdinenführer und zwei andere Beamte 
ſchwer verlegt worden find. Leber die zur Zeit noch unbekannte 
Urfache des Unglüds. find fofort amtliche Grörterungen angeſtellt 
worben. 

Preußen. Aus Köln vom 21. d. wird dem „Branff. 
Journ,” von einem Attentate perichtet, welches ein Menfch 
aud der untern Volksklaſſe, Namens Schmig, auf den Gar« 
dinal · Erzbiſchof von Köln verſucht haben fol. Schmig fri aus 
feiner Wohnung in der Löhrgaffe In feiner Arbeitöfleidung und 
mit einem Tolche in der Hand am hellen Mittage heraus und 
durch die Straſſen bis zum Palais des Kicchenfürften geranni. 
Dort babe er vergebens verfucht einzubringen, da die Pforte 
werfchlofien war; da jei die Equipage bed Dr. König vorge» 
fahren, Schmig habe wiederholt durch bie Wagenfenfter gefto- 
hen, fei aber hierauf von Bürgern und berbeieilenden Genbar« 
men arretirt worben. Man behaupte bie jetzt allgemein, der 
Mann jei entweder nicht bei Sinnen oder flark beraufcht ge= 
mwefen. Da die „Kölnische ta. bis zum 23. d. noch wit 
feinem Worte dleſes angeblidyen Attentated erwähnt hat, auch 
andere Blätter dortiger Gegend von einem ſolchen Borfalle nichts 
berichten, ° jo fcheint ſich derſelbe wohl nur in der Phantafie 
bes kühnen Berichterftätterö bed „‚Branffurter Iournals‘’ zuge» 
tragen zu haben, — 

Magdeburg. 20. März, Morgen früh 6 Uhr haben wir 
bier das traurige Schaufpiel ber öffentlichen Hinrichtung eines 
Verbrecherd, und zwar durch das Beil, Der Delinquent, eim 
Müllergefell aus einem benschbarten Dorfe, Hat mit Falten 
Blute aus Eiſerſucht den Ehemann jeiner früheren Geliebten 
erfchoffen, als diefer ruhig im Zimmer neben jener ſaß. — 
In einem Städtchen der Altınark wollte vor Kurzem ein Be⸗ 
amter fein Kind unter dem Namen „Roma taufen laffen; ber 
Gelſtliche unterbrach aber ben Taufact mit der Bemerkung, jener 
auf meiner oder der emtgegengefegten Seite anſchlug, mir bald 
ein hellerer, bald elm lelferer Tom an das Ohr flug. — 
„Das iſt prächtig!" fagte ich bei mir ſelbſt. Ich trat wieder 
vor den Spiegel, um mir ben Bart vollend® abzunehmen. 

63 war eine langwierige und ſehr Tigliche Arbeit, weil ich 
einen Heinen balb vernarbten Schnltt am Kinn hatte, der die 
äuferfte Behutſamkelt rärhlich machte; übrigens mußte ich doch 
quch die Fortſchritie des röthlichen Schelns ſehen, der Immer 
umfänglicer wurde. Schon erhoben ſich Funken und Flaͤmm⸗ 
hen in die Luft und fielen dann anmuthig glänzend wie bei 
einem großen Beuerwerfe garbenäbnlich nieder. „Das muß 
wirklich in der Nähe einen recht ſchönen Anblid gewähren," 
dachte ich; „bald möchte ich dort vorbeigeben, wenn ich mid) 
ins Gafino begebe.“ Ich beeilte mich alſo mit meiner Tol⸗ 
Iette, warf den Mantel ordentlich über, zog die weißen @lace« 
bandfhuhe an und machte mid; nach der Vorftadt bin auf ben 
Weg. Es Th fich fein Menſch auf der Straße fehen und 
alle Läden waren geichloffen; es kamen nur zwei bie brei 
Equipagen an mir vorüber, worin einige meiner Bekannten 
ind Gafino fuhren. : 
(Bortfegung folgt.) 
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Mame fey ein heidniſcher, und konnte erſt nach längerer Ueber⸗ 


fegung und Zuſprache zur Bortiegung ber Taufe bewogen werben, 


Schleswig-Solfteim. Es mwirb.erjählt, daß zmifchen Des 
ſterreich und Breußen ein almällges gänzliches Zurüdzlehen des 
an ber medlenburgiihen und holſteiniſchen Gränfe aufgeflellten 
mobilen Xruppenforps verabredet worden fei, ſo daß alſo ber 
Rüdmarfh der 3000 Defterreiher und der jet folgende ber 
3000 Preußen nur der Beginn der Ausführung dleſes Ents 
fchluffes fe, Im Ganzen follen nur 5000 Mann, zur Hälfte 
Defterreiher, zur Hälfte Breußen, sort ald Dbfervationdforps 
zurũckbleiben. IM dieſe Nachticht, wie anzunehmen alle Urs 
fache if, begründet, fo würde fie am beten den Werih jener 
Darlegungen beweifen, welche yon einem boppelten Zwecke ber 
nach dem Norden gefendeten Truppen ſprachen, und nach wel« 
hen diefe einerfelrs ebenfo ald Exceutlonekorps gegen be Her« 
zogthimer dienen, wie andererfeit® erforderlichenfall® ben daͤni⸗ 
ſchen Uebergriffen wehren follten. Dan bat den Widerfland der 
deutfchen Her zozthüner gebrochen und Jäßı nun bie Dinen une 
gehindert falten und walten. 

i rei. . 
Ring, 22. Mär. Geſtern wäre es bier beinahe zu einem 
Kramwalle gelommen. Der Dberit unſeres Garniiond-Megimen- 


te8 rin gegen 5 Uhr Nachmittags über den Hauptplag ſpazle- 


zen. Unfern ber Hanptwache ſchöpfte eine Frau, von einem 
fehBjährigen Knaben begleitet, am Brunnen Waſſer. Der Knabe 
Hef dem Oberſten nach und beiprigte ihm wiederholt aus einem 
Topie mit Waller, ungefähr zehn Schritte entlang. Da bie 
Mutter der Aufforderung des Dberften, den Rnaben zu zücdtle 
gen, nicht nachfauı, ließ biejer den Knaben durch einen Solda- 
sen ergreifen und ihm auf der Haupiwache 6 Rutheuhlebe ge⸗ 
ben, Hierüber war nun das Volk im höchſten Grabe entrü« 
flet und augenblickllch war eine Maſſe Volke verfammelt, die 
zu Thaãnlchkeiten gegen ben Oberſten aufforderte, wozu e8 indeß 
nicht Fam. Tie Zuſammenrotiungen bauerten aber fort bis nach 
9 Uhr, wo Patroulllen zu Pferd und zu Buß ben Play ohne 
Widerſtand reinigten. Die Geftigfelt des Oberſten wird allge» 
meln geiadelt. Gr mußte den Knaben durch einen Gendarmen 
ber Polizei Übergeben und nicht auf der Hauptwache abftrafen 
laffen. Hierin find auch bie ruhlgſten und beſonnenſten Leute 
ganz gleicher Meinung. 

Prag, 21. Wär, In umferem Stabdtverordnetenkolleglum 
famı geftern der vom Gtadtrathe geftellte Antrag, dem Bürften 
Schwarzenberg das Ehrenbürgerrecht der Stadt Prag zu ver⸗ 
leihen, zur Berathung. Der Stadtrath Jaros verlangte, die 
fon Antrag infolange zu vertagen, als nicht hinlänglich Garan⸗ 


tien für die Dauer deö Frledens und bie Sicherung des fon« 


ſtiturlonellen Syftemd vorlägen. Palady, der ſtändiſche Hiflo⸗ 
tiograph, erffärte geradezu, es fei unmöglich, unter dem bes 
ſtehenden Ausnahmezuftend über einen folden Gegenftand zu 
verhandeln, Dr. Pinfas, das Neichstagämitglied, hielt "eine 
Rebe, Im der er dad Borgehen jener Partei tadelte, die jeden 
Augenblid bereit fel, ihre soi-disant Lohalliät In geleckten 
Adreſſen zu beurkunden. Die Redner der Mütelpariei ſprachen 
dagegen vom flarfen, einigen, großen Deſterrelch, won den 
geordneten Zufländen, von ber berubigenden Gegenwart umb 
der Tachenden Zukunft. Als Palady zum zweiten Male das 
Wort ergriff, nannte er bie Vollrung des Ehrenbürgerrechts 
zum Danf für die Äußere Politif, im Belagerungsjuftante, ge · 
radezu einen Akt der Servilltät. Dieſes Wort eıregte auf den 
Bänfen der Mittelpartei einen furdrbaren für. Man glaubte, 
#8 müffe jeden Augenblik zu Thärlichkeiten kommen ; das Pur« 
blikum nahm fürmifch für Die Beſeda Partei, und der Bür⸗ 
germeifter befatl, den Saal zu räumen, Palacks nahm troß 
aler Drobungen feine Worte nicht zurück, fondern gab eine 
einfache Erklärung, daß er Niemanden perſönlich habe beleldi⸗ 
gen wollen, womit fi bie Gegner zufrieden ſtellen mußten, 
Bei der hierauf erfolgten Abſtimmung warb ber Antrag des 
Stadtrathe angenommen. Bür ben Vertagungdantrag bed Hrn. 
Jaros erhoben jih #8 Männer, ſämmtlich Mitglieder ber 
Beſeda- (nationalen) Partei, — Gin Erfah bes Krlegsmini⸗ 
ſters beſtlarmt, daß bie Garniſon von Prag aus 20 Batall- 
Ionen zu befichen haben werde, 
Frankreich. 
Parts, 23. März. Das einzige Hindernis, ein Minifterium 


* 
‘ 


D. Barrot zu bilden, iſt 2. Bonaparte'd MWerlangen, Boulb 
und Baroche beizujichen. Im Gard⸗ Departement find Rubens 
flörungen vorgefallen. Gine dritte Note (vom 40. ? März) 
iſt abgegangen, um gegem bie Öflerreichliche Behauptung zu pro= 
teftiren, daß Deutſchlanda Drganifation von fremden Einreden 
unabhängig ſeh. 

Spanien. 


Madrid, 18. März. Murillo erklärt, daß, felbft wenn 
bie nationalen Durllen uxzulänglich wären, die Meglerung ver 
pflichtet fen, nach Regelung der Schulden ade Zinfen von Staata⸗ 
papieren auszuzahlen. (U. 8.) 

Grossbritannien. 

Rondon, 21. März, Im Unterhaus wurben in beffen ge- 
firigen Gigung mehrere Interpellationen an die Megierung ges 
richtet. Herr Urqubar erfuchte Lord Palmerfton, die auf die 
daͤniſche Erbfolgefrage bezügliche Gorrefpondenz auf dem Tiſche 
des Hauſes miederzulegen. Lord Valmerfion werweigerie bief 
ganz entfchieben; Der Unterftaatöfefretär der Golonien fagte auf 
eine biepfällige Anfrage eines Mitgliedes zu, noch Im Laufe ber 
Sigung die Dokumente In Betreff des neuen Aufflandes der 
Kaffern auf dem Tiſche des Haufes zur Einficht des Haufes zu 
bringen. Das Haus ging hierauf zur Bortfegung der Bera- 
thung über bie zweite Befung ‚der klrchlichen Ttrel- Bil über. 
Nachdem eine Anzahl Redner für, andere gegem die Bill gefpre« 
en, wurde bie Bortfegung der Debatte auf bie heutige Sigung 
vertagt. — Lord Aſhley bat gefleın an ter Spihe einer Der 
putatlon dem Minifter des Junern eine von 63 Peers, 108 
Unterhauäuttgliedern und 321,256 anderen Raten und Mitglie- 
dern der Kirche von Gngland unterzeichnete Adreffe an die Kds 
nigin gegen den „päpfllichen ei überreicht. 

s rhei. 

Der Aufſtand im morbmefllihen Thelle Bosniens greift 
mädtig um fig. Die „Deflerr. Rorrefp.* bringt darüber aus 
Agram, 21. März, folgende telegr. Nachricht: Die ganze 
Nabie von Banjalufa ſchloß fh dem Aufitande an. Die Res 
bellen domintren die ganze Derbaspofition von Yalza bid Ban« 
jalufs und haben die Uebergangspunfte über biefen Bluß in 
Händen. Bel Yalza follen an 15,000 Infurgenten ftehen. 
Ale Kedie follte am 12. mit noch 5000 Wann und 2000 
Pferden von Banjalufa aufbrechen und proflamirte von dort 
eine Maſſenerhebung der Vekla. In Bibac traf Ordre el, 
bie Kraina fole fogleih ein zweites Aufgebot zufammenziehen 
und die Defilfes der Gebirgägegenden am Unacj befegen. Es 
wird auf 3000 Mann geihägt. Man erwartet flündlich einen 
Angriff der am rechten Verbasufer Tagernden Mebellen auf bie 
kalſerl. türfifhen Truppen. le Kedic fegt Beamte ein und 
benimmt ſich ganz ala Bebieter. Es beflätigt fich, daß Dmer 
Paſcha üser Livno und Duvno gegen Bihac operkrt, 

Ueber das Erdbeben auf Rhodus bringt der „Impertial be 
Swprne* folgende Berichte: Rhodus, 6. März. Am 28. Febr. 
um 5", Uhr Abends begann dad Erdbeben. Walt alle bier 
meugebauten Häufer und Magazine find verfchüttet, ebenfo nich“ 
rere Ortschaften der Umgebung, unter andern bie Stadt Leuiffl, 
welche 1500 Häufer zählte, bie nunmehr fämmtlih von ber 
Erde verſchwunden find. Die Zahl der verlornen Menfchenles 
ben wird im jener Gegend auf beiläufig 600 andeſchlagen. Ein 
Dorf im Innern der Infel warb zroifhen zwei Hügel gepreft, 
welche die Brderfcgütterung förmlich überelnander wälzte. Die 
Dberfläde der Erbe iſt zu Mafti von ungebeuren Riffen durch⸗ 
jogen, aus denen betäubende Dünfte auffteigen. Mebrere Quel⸗ 
len und bie aus ibnen entfpringenden Bäche find verfhwunden, 
dafür find neue auf andern Punkten ber Infel zum Borfchein 
gefommen. Bel Ghlorged ward ein Dorf gänzlich verfchüttet. 
Die Hälfte elmes ziemlich hoben Berges fiel in den Hafen von 
Etengil. Die Erderſchütterungen dauerten noch am 5. März 
fort. Die Bevölkerung von Makri flüchtete fih an Bord meh- 
rerer Ranffahrteifciffe, um darauf Ihr Beben, ihre werthvollſten 
Habfeligfeiten in Sicherheit zu bringen, Die Bamille eines Vice- 
fonfuls iſt nyr durch ein Wunder gerettet worden, Der Fa— 
milienvater ftürzte fich mit einem feiner Kinder in's Meer und 
ſchwamm bi8 an den Borb eines Schiffes. Seine zweite noch 
junge Tochter ward glüdlih unter den Trümmern bed einge 
ſtür zten Hauſes Gervorgezogen, Auch heute noch fühlte man, 
eine Erſchũtterung, obwohl ztemild Leichter Art. 


“ 


Münchener Solzpreife vom 2%. März 1891. 


Eine Klafter Buchenholz 12 fl. 57 Er. Birkenholz 10 fl. 54 ir, f 


Eöhrenholf'9 A. 24 Pr. Fichtenhelz 9 fl. 6 fr. 
' 28., 24. und 25. Münchener Hopfenmarkt 
vom 7., 14. u. 21. März. 

Obers und Niederbayer. War * Mittelgatt. Landhopfen 1850. 
Gef. Betr. 14003 Pd. Heut. 449 Pfd. Hödfter Durdy 
ſchu⸗Pr. 54 fi Uhr. Mipr. anf. 11 kr. Niebr. Durchſchu.⸗Pr. 
44 fl. 24 Pr (für 100 Pd.) Bevorz. Sorten. Holedauer Lands 
hopfen. Gef.»Betr. 3619 Pfd. Heut. Berk 1812 Pi. H. 
Burhichn. Pr. 5Tfl. 14 er. Mi. Preis 55 fl. 45 Ir. Miedr. 
Durchſchn⸗Pr. 42 fl. — Pr. (für 100 Pf.) Melnzacers unb 
Auer-Marktgut mit Ortöfiegel, Gej.sBetr. 7388 Pfd. Deut. Berk, 


2 4 H. Durch n.s 

. — fe. M.⸗Pr. —f. — ir E 

Br. zer Ausländifch Gut. Ba, an 
ammt-Betrag — Pfd. Heutiger Verkauf. — Pfd. Höchiter 

Durchſchnitts⸗Preis — fl — kr. Mittel⸗Pr. — fl. — Er. Miebr, 


D itte » id — — Pr, 
a Fr A ee —22 


Leitmeritzer⸗Gut. Heut. Ber. — 
5. Durdhidh. Preis — fl. — Fr. M.epr. = — Nichr. 
Durchſchn⸗Pr. — fl. =- Er. Saazere Gtabte, dann Herrſchafte⸗ 


u. Kreis-@ut 1850. Gef.Betr. 703 Pfd. Bent. Berk, — 
9 Durchſchn.⸗Pr. — fl — ie MaPr. — = 
Fler ae . fl. a er. ; m ———— 


4207 Pfd. S, Durcicn.Preis — fl. — fr. M.Pr:66 fl — fr. 
en —— — fl — Er. (für 100 Pfd.) Mittelfräne Megensbnrger Schranne vom 22 März: 
- jet — — ar: e u —— 7* Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 

Pr — fl — kr. Miebr. Durchfchn. = Pr. — A. — Pr. (für MWeigen 13fl. 33m. 131. 6 fr. 12 fl. 26 Pr. gef. — fl. 16 ir. 
300 Pd.) Borzügl. Qualitäten. aus Spalter Umgegend nebft Korn Tun Tabu Tu ah — ul. 
Kindingers und ‚Heideder s Hopfen 1850. Geſ.⸗Betr. 1069 Pd.  Gerfte 8 30 8 28 612 gef. ee Zr 
Heut. ef. — Pfd. H. Durchſchn.⸗Pr. — fl. — kr. MP. Hater Gun are Tun 4 „3% 7 gef. — u 1 
‚Königliches Hof⸗ und National » Theater, Bremben » Anzeige. Geftorben in München. 


Donnerftag den 27. März: Mit aufge 
bobenen Abonnement. Dritte Gaſtdarſtel⸗ 
lung von rl. Lucile Grahn⸗ „Delvdamı 
Schauſpiei v. Hell, (Frl. Lucile Grahn 
— Melva.) Hierauf: „Des Malers 
Traumbilb“, Ballet v. Perrot. 

Freitag den 38. März: „Elavige“, 
Erauerfpiel v. Göthe. 

KRöntal. Hoftheater-Iniendanz. 


— —— 


Getraute Paare.’ 
In ber St. Petero⸗Pfarrkirche. 

HH. Korl Scheurer, Wagnergeſelle, mit 
Anna Kain, v. Schweizerberg, Erg Ebers⸗ 
berg. Gebaftian - Stabler, k. Leibgarde⸗ 
‚Bartichier, mit Barb Weber, Oekonemene⸗ 
tochter v. Burgalben, k. b. Luntfommiffer 
riats Pirmafens. 

In der St. Bonifazius- Pfarrkirche. 

Hr. Binzenz Neuhäusler, b. Hausbefiger, 
—* Maria Unna Wechſelberger, Gütlere⸗ 
tochter. 

In ber proteftantifchen Pfarrkirche. 

HH. (in Nörblingen.) Karl Gottlob Lips 
pacher, Stridgarnbanpdler dah,, mit Genos 
vefa Hellmuth, Etridgarı » Fabritantenes 
wittwe. Georg Grädt, b. Bräuredhtebefiger 
dab., mit Matia Unna Schneider, Schmid⸗ 
meifterstochter v. Mebring. 

338, 
MWohnungds Bermiethung. — 

In der Frauenhoferfirafie Nr. & ift 
eine Wohnung zu ebener Erde mit 7 Zim⸗ 
mern und 2 Eingängen bis nächſtes Biel 
Georgi zu vermiethben. Das Nähere bei ber 
Hausmeifterin junächft Nr. 3 zu erfragen. 

300. Ein ordentliches Mädchen ſucht 
in einem Baden unterzufommenz fie ficht 
nicht auf viel Lohn, fondern auf gute Be— 
handlung, D. Ue. 


EEE EEE 
Deffentliche Dauffogung 
Herren Sdleſinger 


Galvaniſeur. 
Im Juli v. Is. wurde durch einen apo« 
ch Anfall die linke Seite meines 





efichts fo vollftändig geläbmt, daß ic) feine’ 


Muskel vesfelben bewegen konnte. Wille 
dagegen angewandten Mittel halfen Nichts. 
Einzig die Auwendung des eleftrormagnetir 
{hen Galvanismus durch Herrn Schleſſin— 
ger (Schrannenplag Nr. 29/1) haben mic 
nun ebenfo vollftänbig ohne irgend einen 
fonftigen Nachtheil bergeftellt, wofür i 

ihm biemit öffentlich meinen wärmften Dan 
aus ſpreche, zugleih aud auf die außer: 
ordentliche Seiitraft biefes in biefer Uns 
wendung nod; neuen Heilmittels für fehr 
viele Leiden aufmerffam mache, ba noch 
Vielen diefelbe unbekannt feyn dürfte, indem 
Herr Echleflinger feine Anzeigen und Zeuge 
niſſe nicht in allen Zeitungen alltäglich aus⸗ 
yofaunt. €. Neifinger, 





(Basen: Sof.) Gräfin Leyden⸗-Schönburg 
a. Paſſau. 
. Kreuz.) hi Eiſenbahn · Kondukt. 
a. Rothenbach. Förtih a. Bamberg, u. 
Krötter a. Köln, Priv. Krenkl a. Schnee⸗ 
berg, Wefcher a. Barmen, u. Groß a. Ams 
berg, Aflte. , 

(BE Traube.) Zahn, Afm a. Nürnberg. 
De Erignis, Aſſeſſor a. Neuburg. Whid⸗ 
bread, Eapitän a. Englant. 

(®. Hahn.) v. Planta, Part. a. Schweiz. 
Schmit mer, Bauinfp. a. Landshut. Klip⸗ 
viel a. Frankfurt, Königsberger a Fürth, 
Serrimann a. Treuchtlingen, Obermeier u. 
Bachmann a. Kriegshaber, Kflte. Müller, 
Poſthalter a. Hilpoldftein. Arin. Bortner 
a. Roſenheim. Mad. ——— a. Ins 

olftadt, u. Mad. Pochner a. Wien, Priv. 
ei, Bijontier a. Eflingen. Reutlinger, 
Gefchäfrsführer a. Pappenbeim. 

(Stachus.) Erhr. v. Denningens&eeberg, 
Gutsbef. a. Palau. Meller, Hölsm. a. 
Etadtambof Frl. Schmidt a. Augsburg. 
Sieger, Aſſeſſor a. Aichach. Prach, Tele 
araphenaufjeber a. Landshut. Audimanı, 
Hplem. a. Eflingen. Mannesmann, Kfm. 
«. Erefelb. 





Auswärts geftorben. 


Frl. Wilhelmine v. Neimane, Stifte 
dame, in Dillingen. — Hr. Georg Ernft 
Milb. Zellfelder, k. Pfarrer, in Große 
hastach. — Frl. Kathar. Wagner, Prir 
vatierstochter, in Nürnberg. — Frau Sur 
fanna Marie Gechter, geb. Glimpf, Ta— 
baks fabrikantenswittwe, in ME. Brud. — 
Hr. Leonard Ritter, Schriftfeger u. Faktor 
in ber Reinpl’ichen Buchoruderei in Bam⸗ 
berg. -- Frau Margaretha Wismüller, 
Schnittwaarenbänblersgattin, in Heman. — 
Hr. Dr. med, Robert Schmidt, k. Land⸗ 
gerichts arzt zu Göggingen. 





332-334. (a) 
Pfänder » Auslöfung und Verfteigerung. 


Donner den 217, April 1851 
ift ber legte 
Dfänder von dem Monate März 195@ 
unb zwar bon Nro. 40137 bis 47600. 

Die Pfänder Bönnen. täglid in ben ges 
wöhnlichen Bureau⸗ Stunden Bor und Nach⸗ 
mittags verfegt, ummgefchrieben und ausge 
löst werden, nur am Radhmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandums 
ſchreibung mehr fkatt. 

Hierauf Donnerftag den 24. April 
058 öffentliche Berfteigerung. 

Münden den 24. März 1851. 

K. priv. Piand- und Leib Anftalt der 
Stadt München am Yfarthor. 
2, NMegrioli, 
Magiftrats- Math. 
‚ Dfienbeunner, 
Eaffier. Eontroleur, 


ermin zur Auslöfung ber . 


Joſepha Wärtber, Foblenhofs-Berwals 
terswittwe v. Benepiktbeuern, 36 I. a. — 
Xaver Schmid, Soldat von ber k. 1. 
DusriersKompagnie, 37 3. a. — Selena 


“ ®inmüller, Lebrerdtochter v. b., 769.0. 


— Kofeph Shönmertb, k. Zeichnungs⸗ 
Profeflor v. Umberg, 78 I. a: — Yohann 
Jakob Ehunert, Hopfenhändler v. Beyen⸗ 
ftein, Ger. Pottenftein, 32 3. a. — Mar⸗ 
aretha Gräf, Fiſcherstochter v. Pirk, Ger. 
eiven, 29 J. a. — Alois fangermapr, 
chem. Säullehrer v. Bayerberg, 86 9. a: 
— Charlotte v. Gemünden, 2. wirkl. 
Rathstochter v. b., 409 a. — Xnton 
Schreiber, k. Rechnungsreviſor v. b., 
63 3. a. — Katbarina Kaifer, Hofzime 
imermanndwittwe v. b., 63 3. a. 








341. In ber Höniginftrafe, nahe am 
englifhen Garten, Mr. 8 über 2 Stiegen 
find 3 fchön meublirte Zimmer einzeln 
oder zufammien Eis 1. Wat zu vermiethen, 
und zwifchen 1 und 2 Uhr am gelegenften 
einzufehen. 





296-297. 6) 
Bekanntmachung. 


Bei einem am 6. db. Mts. Nachts im 
Stadtbezirke verübten Raube wurde nadıe 
beichriebene Uhr entwendet. Diefelbe ift eine 
große filberne Taſchenuhr mit zwei filbernen 
Gehäufen, von binten aufzuzichen, hat rös 
mifche Ziffer, zwiſchen jeder Ziffer ift ein 

oldened Sternchen Die Zeiger find von 

eſſing, das Zifferblatt ift weil, Mm 
Werke der Uhr ſteht muthmaßlich „Bregenz“. 

Indem vor dem Ankaufe diefer Ubr ges 
warnt wird, ergeht an diejenigen, welde 
Aufſchluß über diefe Uhr machen Fönnen, 
biemit die Aufforderung, ungefäumt hierüber 
Mittheilung im Gefchäftszimmer des Unters 
fertigten Nr. 37 zu madıen. 

Den 15. März 1851. 

Der I. Unterfuchungsrichter am f. Kreis⸗ 
und Etadtaerichte München : 


Weichsler, Rath. 
ige ’ Seibolt. 





Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (24.März.) 
Obhg. 3, 89; 4 va: 5% 10845 
Grundr.-Abl. 4% 9; Bankact, Div. 1,Sem. 
667; Promessen pr. St.Agio,ältere112; neue 
0. — 


Frankfarter Börse. 


Papiere: (24 März.) Oesterr.öproe,Me- 
tell, 73%; #uproe 64: Bankactien 1138; 
span. innere Schuld 34'4, 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 82%. Wechselcurse : Paris O4%s ; 
Londen 118%. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Kranz, Buchhändler und Buchbruder in Münden, Perufagafie Nr. b 


Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen Landboten Wr. 86 


vom 97, Mär, 1651, 


Auögegeben ven 26. März Abends Y, 8 Uhr. 





Münden, 25. März Man ſpricht von -einer binnen Kurs 
zem fih wieberholenden Meife unſeres Minikerpräfiventen nad 

edben. 
idee 26: März Morgen findet wieder Eifung der 
Kaurmer der Abgeorbneten flat. Auf der Tagedorbnung Acht: 

Berathung fiber den (am dem verftärkten Autſchuß) zurüdges 
tbiefenen Entwurf: „die Verleitung won Milliärperfonen un 
her Landwehr zum Ungeborfame betr.‘ 

Münden, 25. Mär Den biefigen Bewerben, welchen 
wor einiger Zeit bie Pleterung einer fehr bedeutenden Anzahl 
Gewehre und Säbel für die baheriſche Memee vom Krieger 
miniſterlum übergeben mwurbe, ward befer Tage unter Garans 
tie des Eentrab-Gewerbevereins ein bedeutender Geldvorſchuß 
von der Siaatheregierung bewilligt. Die Waffen, welche biöher- 
hie biefigen Gewerbe für die Armee geliefert haben, find zur 
sollen Aufriedenbeit ber Militärbehörden auegefellen, fo daß 
demnach unfere Gewerbe in biefer Beziehung mit den auswär« 
Hagen Babrifen comcurriren Tönnen, zumal biefelben auch zu 
annehmbaren Preiſen liefern. Hlerdurch merden natürlich dem 
Infäntiften Gewerbftelße bedeutende Summen when, bie 
fonft dem Muslande zu gut famen. (U. 3.) 

Würskurg, 24. Mir Am 1. EM. wird Herr Gene 
rallleutenant Brhr. v. Gumppenberg von Münden bier eins 
treffen und dad Rommando des Zen Armeckorps übernehmen. 
Heute gelangten 300 Mann des Iften Inf.-Meg. König, aus 
beurlanfter und ausgedlenter Mannſchaft beftehenb, auf ihrem 
Marie aut Hanau bier an, und fegen morgen benfelben nach 
Mündıen ſort. 
g8welbrücken, 22. März. Heute, begannen die Affiffens 
gerkchtsren bandlungen gegen die Angellagten: 1) Jalob Mirns 
jinger von Dutnbah, 2) Brang’Gelbert von Kalſers⸗ 
fautern, 3) Karl Hofter von Diellivchen, 4) Johann Fried» 
rich von Biienberg. Diefe Ungellagten werden vertheibigt durch 
Me Nbvofaten Golfen und Petri. Die Anfläge geht dahin, 
daß die vier Angeflagten als Vertrauendmänner der Kantone 
Gollheim, Kalferdlautern, Modenbaufen, Kufel, am 17. März 
für die Ginfegung der provlforifhen Reglerang geflimmt, und 
an der Wahl der Mitglieder derfelben Theil genommen hätten, 
Darim erblickt die Anklage Mitwirkung ale Miturheber an 
de durch Art. 87 und 88 des Sitrafgeſetzbuches vorgefebenen, 
tm Mai 1859 Aatigehabten, den Mitgliedern der proviiortichen 
MReglerung zu Laſt fallenden Artentate zum Umſturze und Men« 
derung ‚der beſtehenden verfoffungsmäßigen Staatdregterung. 

Württemberg. Stuttgart, 25. Mär Der „Würte 

temberg. Etaatdanz.'' beflärigt mun den erfolgten Abſchluß des 
Staatövertragd wearn Uebernahme der Poſt auf den Staat, 
gegen bie früber angegebene Entſchaͤdigungeſumme v. 1,300,000 fl. 
MS Lebergabstermin fet der 1. Jullus d. J. In Aubſicht ger 
nommen. — Geftern wurde ein Prand im Schloffe (im Bor» 
famine des Speiſeſaals) raſch geldicht. 
Großh. Seffen. Mainz, 23. März Geſtern wurde 
ein biefiger Bürger, welcher Mitglied der beutfchkatboliichen 
Gemeinde und des aufgelösten bemofratiichhen Vereins mar, im 
einfachen fchwarzen Wagen unter Begleitung von ungefähr ziel 
Faufend Diünnern zu Grabe gelelter. 

Grbad, im Dpenwalb, 21. Maͤrz. Während bie Etan« 
beöherrfchaften unierer Gegend eine Unzahl von Bewohnern 
wegen Gerechtſamen verffagt haben, teren Erlöſchen feit dem 
Diärz 1858 behauptet wird, if der biefige Graf Eberhard 
nach Dresden gerelöt, um, wie man fagt, bei der Fundamente 
legung des deuiſchen Neugebäudes den alten, unbehauenen Eck · 
ſteln des Art. 1% der Bunsesafte, die landesherrllichen Ge— 
rechtiame betreffend, einfügen zu helfen. Gleichzeitig mit ihm 
- fi eine Anzahl Standesgenoſſen In Dresden einfinden, 

und zwar Alle gemäß der Ginladung eines Fürſten oder Gra« 

fen. v. Wallerfiein, was auf den Beftand eines ftandeöherrlichen 
comite directoite hinzubeuten ſcheint. (Branff. Jorn.) 

.Kurbefien. .» Raffel, 23. März. Die Gründe, meßbalb 

geftern die Parade des preußiſchen Batalllond. unterblleb, ſtellen 


fi nun fo heraus, dah man eine Demenftration des‘ Publ 
fumd erwartete, Indem es bei dem vom Militär auszubringen« 
ben Hoch für den Prinzen von Preußen mit einftimme. Bür 
dieſen Ball-foll man von den Preußen verlangt haben, daß ſie 
nöıhigenfalls mit den Waffen einfhritten, um eine folche Tells 
nahmebrzeugung zu unterbrüden. Hlerzu hat fich ber Komman« 
deur des Bataillond, Graf Reeden, nicht werfiehen wollen, und 
fo iR denn bie ganze Parade unterblieben. — Gtaatörath Über 
hard, welcher friiher Mitglied des hleſigen Stadtrathes wär, 
hat den Befehl com Mintfterlum des Innern erbalren, aus 
demſelben auszutreten and um die Seftattung Dim Eiinersieht 
nicht nachjuſuchen. (MR. Gort.) 

Preußen. Berlin, 23 Mär. Die Gutfeheldung in ber 
deutfchen Ungelegenheit flebt vor der Thüre; der heutige Mie 
niſterrath iR von ber größten Bedeulung. Wie nidyt anders 
zu erwarten flebt, hält man bier Seitens bed Gouvernements 
ben Gefichtepunft fe, daß man unter allen Umfländen den 
bentfchen Bundesfürften allein die Entfcheibung über ben Ge— 
fammteintritt Defterreihs in ben Bundesſtaat vorzubebaften 
habe, und daß ed nicht mit Preußens Stellung vereinbar fen, 
in der ſchwebenden Frage ſich die Protefte andmärtiger Mächte 
zu Nupe zu machen. Was in diefem Miniſterrathe beſchloſſen 
wurde; ſchon jet zu wiſſen, iſt unmöglid; doch fapt man, 
daß ſchon morgen das preußifhe Ultimatum nach Wien werde 
überfandt werben. 

Sachſen Dresden, 23. März. Dem in die Maiunterfuchung 
verwidelten und in erfter Inftanz zu jähriger Zuchthausſtrafe 
eriten Grades verurthellten ehemaligen Buchbändler und Stabt« 
verordneten Bromme, wurde geſtern Nachmittag das zwelte Ur⸗ 
tel verfünder, das ihm freiſprach. Er wurde fofort ber Haft 


entlaflen. 
Frankreich. 

Paris, 21. März. Marvaez, ber beute Mittag von $. 
Napoleon empfangen wurde, fol die Abſicht haben, ſich in 
Frantreich naturalifiren zu laffen. — Der preußlice Gefanbte 
empfing geftern Abend ſehr wichtige Depefchen, die er ſofort 
den Minifterium des Auswärtigen mittheilte, der ihn darauf 
in's Glyiee führte, wo er eine lange Konferenz, welcher Pers 
flanp beimohnte, mir 2, Napoleon hatte. — Mehrere franzd« 
ſiſche Prätaten folten die Abſicht Gaben, Vartel in dem zmifchen 
dem Etzblſchof von Paris und dem Biſchof von Chattres ent« 
flandenen Streiteszu nehmen, Diejer Zwieſpalt ſcheint zlemfich 
eruſt zu ſehn; man fol mit ber Mbficht umgeben, die obſchwe⸗- 
bende Brage dem römischen Stuhle zur Entſcheidung vorzulegen. 
— Die Zahl der geſtern verbafteten und meiſtens ber mebizini« 
ſchen Fakultät angebörenden Studenten betäuft fih auf 75. 
Die Mehrzahl derfelden wurde auf ihrem Wege zu Duinet, 
den fle bitten wollien, feine Borlefungen wieder aufzunehmen, 
verbaftel, Die Studenten batten übrigens feineswegk die Ab⸗ 
ficht, irgend eine Demonftratlon zu machen. Sie mwollten nur 
gemeinfchaftiih rin Danklagungsfhreiben an Michelet redigiren 
und unterfchreiben. Die Unterfuhung gegen bie Verbafteren hat 
ſchon begonnen; unter 60, die verhört wurden, waren 13 Nichte 
ſtudenten. 

General Caſtellane hat zu Lyon die maſſenhaften Lelchen⸗ 
bezängniffe, die zu polliifchen Kundgebungen benützt wurden, 
verboten, und droht mit dem Ginfchreiten der Öffentlichen Macht, 
wenn mehr ats 300 Perfonen an einer ſolchen Beterfichkelt 
Theil nehmen, 

Italien, 


Turin, 18. Mär. Zu Suluzgo wurde ein, Geiklicher, 
Namend Antonio Re, aus Rachſucht von einigen: Bauern er⸗ 
mordet — Dad flerifale Blatt „Kampana* ‚behauptet fort 
während gegen dad „Nilorgisiento*, daß Graf Apyonp. eine. 
Öfterreichiiche Note, die Flüchtlinge 9. betreffend, elngerelcht 
habe. Daſſelbe thut die „Biſancia“ ron Mailand, und man 
wei in der That nicht; melden Betheuerungen man dem mel« 
ſten Glauben fchenten fol. - 

Turin, 20. März Seit geſtern bat bie. Epuration - ber 
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Gerichte Begonnen. ° Graf Giccarbi glaubte dleſes bedenkliche 
Vorgehen nicht verantworten zu können und trat zurück. Jept 
ift das Gefammtminifterlum für die Mafregel eingetreten, ob⸗ 
alety die Verantwortung elgenifih nür auf Galvagno als zelt- 
weiligen. Siegelbemahrer fällt. Uebrigens wirb der Schlag nur 
ein Dugend Richter treffen, und ed wäre nicht nöthig geweicm, 
daß der ganze Richterſtand vor der Drohung erihradt Wenn 
diefe Amputation worüber If, wird sr. De Andreis zu ber 
erſten Richterſtelle berufen werden, die ihm dann zum Pidrte 
hen in den Yuftizpalaft felber werden joll, — Tie heutige 
„Gampana“ und der „Genueſer Gorrier mercantile“ erzählen 
eine Tagesbegebenhelt, die Id mit Sicherheit verbürgen fanu, 
Ein Marquis und ein Geiſtlicher wollen über Genua reifen, 
um dem Erzbiſchof Branfoni einen goldenen Kelch und eine 
Inful als Geſchenk frommer Sammlungen zu überbringen. Die 
Polizei aber fand für gut, dleſe beidem Gegenſtaͤnde mit Be⸗ 
flag zu belegen, erlaubte aber den Herten Ihre Reiſe fortzur 
fegen., — 
Dünemark. 

Kopenhagen, 20. März Der offijielle Vericht über bie 
Schlacht von Idſtedt, nebſt einem Plan des Schlachtfelded, if 
nun audgegeben worden. Die Stärfe des däniſchen Heeres ber 
trug in der Schlacht 31 Baraillone, 19 Schwadronen, 12 
Batterien mit 40 Granattanonen und 56 Kugelfanonen, im 
Banzen 79% Difizlere und 37,189 Unteroffizlere und Gemeine, 
(Die ſchlebwig · holſteiniſche Armee war um 10,000 Daun 


ſchwaͤcher.) 


| Adweiz 

Bern, 23. März, In Frelburg ift wieder ein Wuiſchrer⸗ 
fuch gemacht worben, aber bie Regierung blich Dieijler. Am 
gefirigen Markttage war es einer nicht unbeträchtlichen Zahl 
welſcher Bauern gelungen, vor Tagesanbruch durch die uubeſetzten 
Thore bewaffnet in die Stadt zu dringen, ſich bed ganzen Duartierd 
dee Places bi zum fogen. Jacquematdthurm und des In ber Ringe 
mauer neben dem Fefultenpenfionat befindlichen ältern Zeughaufes 
zu bemächtigen und mit den zwei bort gefundenen Kanonen eine fefte 
Sirlung einzunehmen. Ter Anführer des aug 70 bis 80 
Bauern beſtehenden Haufend war ber oft genannte Carrard. 
Segen 8 Uhr wurde Generalmarfch gejchlagen, die Stadt In 
Belagerungszuftand erklärt und die Thore geſchlofſen. Auf bie 
Alarwmjeichen verfaumelte fich die Bürgewebr zahlreich vor dem Re- 
gierungsgebäude und griff fodann bie Infurgenten an, welche die enge 
Zaufannerfiraße beſetzt bielien. Nach kurzem Rampf mußten bie Aufe 
ſtaͤndiſchen fi ergeben; 7 bis 9 follem getödtet ſeyn, bie übrie 
gen find gefangen, unter Ihnen Garrard, der nur durch bie 
bewaffnete Macht vor dem wüthenden Volke gefhügt merben 
founte. Der Marft wurde gleich Anfangs aufgeboben und bie 
unverbächtigen Bauern fortgeſchidt. Da aber von dleſen einzelne 
beim Bortgeben auf den dienſtthuenden Thorwächter ſchoſſen, fo lieg 
man niemanden mehr aus der Stadt. Den Verwundeten wurbe 
auf der Strafe die Veichte abgenommen, Grgen 12 Uhr war 
Alles beendet. Von nachrüdenden Inſurgentenhaufen weiß man 
nichts. Ueberhaupt ſcheint dad Ganze bad alle inſtehende Werk 
Garrards zu fehn, da man biöher nicht bie geriugſte Bewegung 
unter dem Landuolf wahrnahm Weber die Bevölkerung der 
Stadt, noch die zahlreich; am Markt anweſenden Laudleute zeig« 
ten Theilnahme für diefes Unternehmen, 

Nah einem Supplement zur Frelburger Zeitung vom 22, 
hätte die Zahl der Infurgenten nicht mehr ald 60 bis BO betra« 
gen; um 11 Y/, Uhr fei Alles fertig geweſen. Tas Gerücht ſprach 
von 7 ober 9 gefallenen Anführern. Garrard ward verhaftet. 





+ Münden, 26. März; Schwurgerichts⸗⸗Sitzung für 
Dberbapern für das J. Quartal 1851. Verbandlung gegen 
Zat. Aigner wegen Raubes, — Bräfldent: Hr. App.⸗Ger.⸗ 
Mar v. Schab. Sraatdanmwalt: Hr. Oberſtaatsanwalt v. 
Kiltani. Verteidiger: Hr. Meditconeip. Dr. Gänfe Gr 
ſchworne: Die HH. Scharl, Schwaiger, Sommer, Rehrl, Heigl, 
Lug, Bifcher, Lechner, Schober, Rieber, Trappentreu, Mate, 

Auf der Unflagebant figt Jak Aigner, 34 Jahre alt, leb. 
Dienfitnetgt won Oberſcherun, Landgeridits Meumarfı a. de Rött. 





Verantwortlicher Redakteur umd Verleger : Georg Franz, Buchhaͤndler und Buchdrucker in Münden, Peruſagafſe — * 


x a dh 
Derſelbe ift beſchuldigt, am 16, Juni 1849, Abends pwiſchen 
6 und 7 Uhr, den Handelsmann Geb, Samba von Ergersham 
auf. dem Fußweg von Altötting nah Tüflling angepadt, Ibät« 
Ti mißhandelt und denfelben im Buftande der Vergewalngung 
eine Baarſchaft von 15 fl. 36 fr. entwendet und fohin. das 
Verbrechen des Raubes Ill. Grades begangen zu Haben, 

Der Angeklagte läugnet, Gr ſei bis 6 Uhr Abends iu Die 
fergarten in Aliötting geweien, habe da einen tüchtigen Mauſch 
befommen und denjelben zwiſchen 6 und 9 Uhr ausgeſchlaſen 

Der Damniffat Seh. Sambs erzählt den Hergang, mie 
oben angegeben worden. Dad ihm geraubte Geld jel in Kro⸗ 
nenthalern und in Hleineren Münzen befanden und babe ſich in 
einem ledernen Geldbeutel befunden. Im biefem fei au ein 
Abiaßpienning oder ein Danıed gewejen. Das Bild, das fich 
auf Ieprerm befunden, habe er nicht gekannt ; er meine, «& ſel 
bad eines Heiligen geweſen; fo viel wiſſe er gewiß, daß «8 
unſer Herrgout ſelbſt nicht geweſen fe. Gr erkennt. ben 
Nigner ald denjenigen, ber den Raub an ibm verübt 
bat. — Zeuge Joſ. Briefeneder, Dieufiberr des Angekl.: 
Aigner fei am Bennotage um 6 Uhr Abendo nach Haufe gekom— 
men, bald aber wieder fortgegangen und ungefühbr um 9 Uhr 
wieder beimgefommen. Wo er während dieſer Zeit geweſen 
und was er geiban, wiſſe er nicht. — of. Hartinger: Am 
Bennotage 1849 fei er um 6 Uhr Abends mit Joh. Echober 
und Xav. Kregner von Heiligenfiatt nach Alrötting beimgekebrt. 
Ungefähr um 6%, Uhr fei ihnen Gambs beiläufig 600 Schrütte 
von Altötting begegnet. Diefem fei Alguer in einer Entfernuug 
von etwa 300 Scrüten nachgegangen. Gr (Zeuge) habe den 
Aigner angeſprochen, dieſer aber habe nichts geantwortet, fondern 
nur gelacht und ſei weitergegangen. — Tie Zeugen Schober 
und Kregner befliigen des Vorigen Ausfage —- Iofeph 
Bauer: Er fei einige Zeit nach Aigners Arretirung zu Frie- 
feneder in den Dienft gekommen. Ungefähr um Dftern 1850 
babe er km Pferdſtalle 8 fl. im einem ledernen Beutel gefun« 
den, er babe das Geld genommen und fi Klridungsitüde da⸗ 
mit gekauft; den Geldbeutel babe er weggeworfen. Im dem— 
felben habe ſich nebſt dem Gelde (2 Kronenthaler und Fleinere 
Münzen), auch noch ein Ablaßpfenning oder ein Danted befun« 
ben. Das Bild, das ſich auf letzterm befunden, babe er. nicht 
gekannt, es könne das einen Heiligen, aber auc ein „Beamtene 
fopf“ geweien sehn. — Paulus Jäck, Knecht beim Geratk- 
huberwirty: Aigner fei am Bennotag im Geratohubergarten ge« 
weien; um 1 Uhr Mittags jel er hingekommen und habe ger 
fegelt. Ungefähr um 6 Uhr Abends feier fortgegangen, Gambs 
fei auch da geweien, babe aber nicht mirgefegelt, fondern blos 
„geihmaunzelt* (geweitet). Dieſer fel einige Minuten vor Aige 
ner fortgegangen. — Zav. Danzer (welcher den Aigner nach 
beffen Ausjage zur kritiſchen Zeit gefeben haben fol): Er tönne 
ſich nicht erinnern, den, Aigner am gedachten Tage gefeben zu 
baden. — Keiner der Zeugen will übrigens bemerkt haben, 
daß Aigner einen Rauſch gehabt Habe. 

Nach Begründung der Auflage von Seite der Staatäbehörde 
nimmt der Bertbeidiger dad Wort und ſucht die gäuzliche 
Unſchuld feines Schugbefohlenen darzuthun. Gr gibt zu bee 
denken, dab fich derſelbe ſtets eines fehr guten Leumumded er. 
freut babe und nicht wohl anzunehmen fei, daß er die Ver 
brecherlaufbahn gleich mit einer ſo ſchauderhaften That betreten 
babe. Sollte die gänzlihe Schuldlofigkelt des Angeklagten nidt 
angenommen werden wollen, fo müſſe doch, weil derſelbe ‚bes 
trunfen geweien, geminderte Jurechnungsfäbigfeit am 
genommen werben. ’ 

Hierauf ſtellie der Präſident bie Frage: „Iſt der Unges 
tagte ichuldig, dad Verbrechen bes Maubes Ill, Orades 
begangen zu haben?" welde von den Geſchwornen bejahet 
wurde. Die Staatöbehörde beantragte fobann Zuchthaus 
firafe auf unbefiimmte Zeit, welcher Antrag vom Schwur« 
gerichahof auch beſtätiget wurde, 


Morgen Donnerſtag den M. und übermorgen Breitag den 
28. März: Berbandlang gegen 1) Georg Bauer, 2) Ratpar 
Hiereih und 3) Barth. Eder, wegen Körperverletzung mit 
nachgefolgtem Xobe. 









Abonnements: @inladung. 
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Die, Redaktion des Bayer. Landboten“. 
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#-Münten 27, März. .. Ging ielegr, Depeche, ‚bie, n 
Nachmittag 2 Uhr aus Berlin ‚bier eintraf, brachte die Nache 
richt, dad: Prinz Wüheln ‚von. Preußen, der Vater) 3.:Mafı 
unierer Königin, plöglidr ſchwer erfranft-jey. Sofort entihloß 
fi I. Mai. zur Meiſe nach Berlin, und ſchon Abends, nach 
7..Ubr beflieg 3. Mai. den: Gifenbahnmagen. Der f, Öberfi« 
hofmeifter Vicomte Baublane und bie Hofdame ‚Rrepiuv. Gump⸗ 
penberg begleitetem die Königin. Der beſondere Elſenbahnzug, 
mit welchenn J. M. fuhren, hatte die ganze Nacht hindurch zu 
fahren, jo -Daß Die. hohe Meiſende bereits heute Morgens in.Kol, 
Mittags in Leipzig. und diefen Abend ſchon in Berlin ſehn düsfır. 
— Die Abreife) Sr. Mai. des Königs Max nach Italien ‚exe 
folgte heute Morgen 5-Ubr. Zur Verabſchiedung von Er. M; 
waren worgeftern ſämmtliche Hrn; Miniſter zur k. Kofehgeladei. 
Nürwberg; 25. März - Der Fränk. Kur,'‘.theilt folgen» 
des; vom Präfldium der ‚Fo Megterung von der ‚Oberpfalz; und 
Megeneburg an die £..Stadtfommiffire und die Borftände ſaͤmmi- 
licher Diftnifre-Poltjeibebörden erlafienes ‚Meftript:, Verſtudung 
finategeführlicher Schriften ‚ber.‘ mit; , Im Namen ıc.. Bon 
Seite. der ratlos. thaͤtigen Umſturz · Bartei, und zmar xon Hell» 
brenn in Württemberg aus, i der Verſuch gemacht worden, 
einen untergeordneten Vedienſteten der biefigen Tonaw- Daupfe 
Schifffahrt für die Unterſtützung ihrer flaatöwernätheriichen Zwecke 
durch . geheime ‚Beförderung ‚von ‚Schriften und Paketen nad 
Defterreidy , „inäbefondere. nach Linz, gegen die Zufage veines 

wmonatlichen Honorars vou 20 fl. zu gewinnen; dieſer Verſuch 
aber. an der Geſinnung und dem Feſthalten des ‚fraglichen Ber 
dienſteten an feinem Dienftespflichten geſcheltert. Aus dieſem 


Vorfall, der den unten werzeichneten Amtsvorſtänden in ver« 
traulicher Weile bekannt gegeben wird, werben dieſelben erneuer« 
ten Anlaß nehmen, bie Wachſamkeit auf. das, gefährliche Trels 
ben ber; genannten Partei mach jeder Michtung zu erböben, bei 
ähnlichen Ver ſuchen ſoglelch die geeigneten Schritte BR Ermlit · 
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lung, der Urheber sc. vorzunehmen ‚und grgebeuen Bern Mari 

# Anzeige. hierüber zu erfintten,,, ‚Megentburg, d, d. Jan, 

51. Präfisium,.der f. 5 von Oberpfal N von 

genöburg. , ge. 2... Kündberg. „ Deimann.‘ | 

—— 34. Mär; — 4%, Uhr.- ae er⸗ 
folgte der, lange erſehute Ausfpruch der Geſchworenen über, tie 
Berttauendmäniner (Iat, ‚Munzinger, Branz Gelbert, Karl Ho⸗ 
fier, Job. Sriedrich). Ge lauter Nihiihuldig Sie wur 
„den, alle, % fogleid, eutlaffen ‚und vom der, Benölferung ‚auf's 
" Herzliche aber mit Gruft ‚empfangen: 

Kurcheffen. , Aus Hanau, 23. März, wird dem,Branff. 
Journ, über „dem geſtern gemeldeten Vorfall in der weißen 
Taube” folgendes Weitere berichtet; ‚Seit ‚etwa ‚10 Jahren ba- 
ben die biefigen ‚Gigarrenarbeiter eine Sierbe- und-Kranfenkafe 
gegrünbet, ‚welche ſich ‚Bid jet, bes jchöniten Gedelhens erfreute. 
Durdy; einen ‚wöchentlichen. Beitrag von 6 Krenzern it ſchon 
ein anjehnliches. Capital, bei, der großen, Anzahl der Thellhaher 
eripart ‚worden. 8, verbiens- dieſe Auſtalt daher alles Loh und 
würeniche-gu wünjden, dub ſolche unter den Arbeitern überall 
gegründet und von den Babrifanten. unterflügt werben mögen. 
Geſtern Abend nah 6 Uhr maren die Gigarrenarbeiter- zum 
großen Theile in dem Wirkköbaufe zur, „weißen. Taube‘ ver 
ſammelt, wie dieß jeltber jeden Semftag geſchehen ift, um bie 
Beiträge. einzuzahlen und vom gewählten Vorſtande über ben 
Stand-der Anftalt Nechnung getragen ‚zu-jeben, Während fie 
hiermit „beichäftigt waren, tritt plöglich, ein fol. bapet. Dffijier 
mit mehreren Eolvaten im Begleitung bed Gigarrenarbeiterd ©, 
von bier in, das Zimmer der Berfammelten, nehmen. auf, deſſen 
Infinuation dad Kaſſabuch „und ‚die Kaſſa weg und arretiren 
mit Anwendung einiger Kolbenftöße den  anmweienden Lorftand, 
und noch circa 20. Tie Arreftanten wurden auf die Haupt 
wache gebracht und marten auf ihre Breilaffung, ‚wozu aber bie 
biefigen Behörden etwas belzutragen aufs Stand Fat. Bir 





Die Genersbrunft, 
J ARortfegung.) 

Bald fam ih in bie Borfladt; dad Unglüf war gräßlich, 
her Anblick aber erhaben. Mier bis fünf brennende Dachſtüble 
ſchleuderten Blammen und Rauchwirbel gen Himmel, und wäh. 
send diefer Jammerſeene wurden bie Kald und Brüden nebfl 
den Tauſenden von Menfchen, die fchreiend durch einander lie⸗ 
fen, wie von  felicher Helle erleuchtet. Die Bewohner ber 
bedrohten Häufer. wariım Ihe Gauägeräch durch die Benfter oder 
Mugen Ihre —* Sachen durch das Volkagedraͤnge mach elner 
sahen Kirche, die man ihnen dazu eingeräumt hatte. Cine 
lange Kette won Männern, rauen und Kindern zog ſich vom 
Bluffe Ms an die Sprigen, deren taftmäfiges Geräuſch noch 
durch das Geſchrei der Menge zu hören war. Die Gimer 
flogen son Hand zu Hand. Mitten im euer landen Mäns 
mer, bie angebrannte Balfen mit Merten Ioshichen, während 
andre auf den benachbarten Häuſern faßen und dem zifchenden 
Strahl der Schlauchſprihen in den ungeheuern Brand goffen, 

„Welß man denn fhon, wodurch das Feuer audgefommen 
iſt ?“ fragte ich einen fehr gefchäftigen Dann. 


——— 


„Areren Se F bie Kette!“ fagte er zu min 

„Sehr ſchön; aber antworten Sie % ef: Weiß man 
fhon ... ." R 

„‚Geborfamer Diener!“ 

Diefer Menſch kam mir außerordentlich grob vor und id 
bielt mic) eben im Stillen. über den ſchlechten Ton. ber untern 
Klaffen auf, der heutigestags fo überhand genommen hat, daß 
ed ein Mann von Stande faum wagen darf, fi, wenn auch 
noch fo höflich, mit einer Brage an einen Vorübergehenden zu 
wenden, ald eine andre StiMme biefe Betrachtungen unterbrach; 
„SGeda, Kerr Welßhandſchuh, helſen fie doch ein bischen 
mit! Macht ihm einmal Platz, Leute ...“ 

Tief verlegt durch eine jo unverſchämte Vertraulichkelt, wen« 
bete ich mich mach einer andern Gelte. 

‚Hierher, hierher! 
Puppchen her!’ 

Entrüftet z0g ich mich Links. 

„Hola! hierher, Herr Marquis!’ 

Ganz außer mir vor Verdruß, ſchlich ih mid nach ber 
rechten Seite durch. 


Schildwache, bring uns doch dat 


felten zu bereiten, ald Angeber aufgetretene Gigarrenarbeit 
in die Anftalt aus dem Grunde nicht aufgenommen wurde, weil 
derſelbt ſchon "einige Bag Serge Mag befucht hatte, 3 —* 
Heſſen. alnz, 24. Mär. Morgen werden 
wir, bier „die. großartige „Beier. einer, Kircheneinweibung haben, 
da) am diefem Tage Morgens 9 Uhr die Auguflinerkirche, in. 
weldher der Mordanfall af Hrn. Donitapitular Mickel geſchah 
und die dehhalb ats eritwelht bie dahin Fr "pen Gotedienſt 
geſchloſſen blieb, durch unſern Bifhof. von Neuem eingeweiht 
und dann unter. dem neuen Manten „Liebfrauenfirche* ihrer 
“wieder übergeben- werben wird —— — 

Aus Thüringen, 23. März. Zu den Fällen, melde 
morgen vor dad Öefhworenengericht in Weimar zur Bere, 
handlung kommen, gehören beſonders Anflagen wegen Meineid, 
- Zäbe, der Volfsführer und Abgeordnete des Tepten Landtags, 
ift angeklagt, den Köulg von Preußen trickreif“ genannt, und 
Hr. Shrade, der Mebakteur der demotrauſchen Vürperpeirumg,— 
ſich wegen des dänſchen Briedens Schhnähungen auf die dein 
fen en erlaubt zu haben, obgleich gerade der Großherzog 
son Weimar der Grfle war, welcher vatificirie. 

Sachſen. Ber hannoverſche Correfpondent der DU 8. 
behauptet, daß der größte Thell der Tageopreſſe fid In großem 
Irrthume befinde, Indem er die Brage, melde bei der Neuges 
faltung der deutfhen Angelegenheit vor allen andern In 
Betracht kommt, ganz falſch fleilt. Micht, wie Pie limmer ges 
fehieht, Preußen contra Oeſterreich, fondern England und Branfı“ 
reih contra Rußland, Drfterreich und Preußen ſeh die rich« 
ılae Bormullrung. Denn wenn auch unläugbar' ein ſeht we⸗ 
fentlicher Gonflift zwiſchen Defterreih und Preußen beſtehe, jo 
wäre deffen LWſung doch durchaus nicht mit den jegt ſchelnbar 
auftauchenden Schwierigkeiten verfnüpft, wenn die Brage eine 
Innere deuifche wäre, ald melde fle Bürft Schwarzenberg und 
feine Organe behandelt wiffen wollen, Der Eintritt Oeſter⸗ 
reihe mit felnem Geſammiſtaate im den beutichen Bımb vers 
ändere aber gänzlich die europälfhen und fpezlel die con⸗ 
"tinentalen Berbätmiffe bergeflalt, daß den europälichen Grofis 
machten neben ihrer Elgenſchaft als Baranten ber Verträge von 
1815 ſchon in Bolge ihrer Machtverhäliniſſe und Machtbefug⸗ 
niffe das Recht zugeftanden werden müfle, In dieſer Ungelegen« 
beit zu compaftiren, Die Löjung biefer Angelegenheit Fönne 
alfo nur durch die fünf Großmächte erfolgen, und wenn, wie 
faum zu zweifeln, Gngland und Frankreich bei ihren Proteft» 
noten gegen den Gintritt Gefammtöfterrelihd in den deufſchen 
Dund beharren, fo wäre Faum abjufehen, wie Deſterrelch die⸗ 
fen Plan durchfegem werde. Und gelänge es ihm felbft, ben 
Widerſtand Frankreichs in Anbetracht anderer Zugefländniffe zu 
befeitigen , fo werde dieß doch bei England um” fo weniger der 
Ball feyn, ald deſſen pollliſche und materlelle Intereffen zu 
vorwiegend dabei betheiligt find. Während nun Hier (fährt der 








„De, Tu vornehmer Pump, wenn Du nicht arbeiten will, 
fo werde Ih Dir einen Eimer vol Wafler über den Kopf 
glefien !"' 

Mein Ehrgefühl war ſchrecklich verlegt. Ich beſchloß, biefe 
abfcheulihe Geſellſchaft zu verlaffen und mid ſtehenden Fußes 
ins Gafino zu begeben. : 

„Burüd! da iſt fein Weg!’ rief mir eine Schildwache zu 
und verfperrte mir den Paß mit bem Geiwehr. 

„Hören Ste, Beiter, Sie müffen mir doch fihon an ber 
Kleidung anfehen, daß fi Ihre Orbre nicht auf mich ers 
fireden kann. Ich gebe ind Caſino.“ ! 

„Ins Caſino! Heillges Donnermetter! 
nicht, daß es bier an Armen zur Arbeit fehlt! 
in bie Kette!” f 

„Wiffen Sie auch, Liebfter, dah Ste Ihr brutales Weſen 
bald bereuen könnten? Ich will Sie zwar moch nicht nach 
Ihrem Namen fragen, aber machen Sie auf der Stelle Play !” 

„Ich heiße Louis Marchand, bin Ehaffeur beim fünften 
Reglment unter dem Hauptmann Ledru und fürchte mich durch⸗ 
aus nicht vor Ihnen. Nur immer fort in die Kette, Schuft! 


Sehen Sie denn 
Marſch fort, 


Era) HEYEHER 


+- Verfahren geeinigt. baben wird, 


fondern gan 








die fid) immer in Allgemeineitem ergeben, ohne di en l 
freitigen Punkte zu berühren, und faft ſcheim ed, ald ob die 


ſer Notenwechfel abfichtlidy fo inhaltölser jein u 
—— 7 





* en noch immer offen halten fol, um die 
ätere Zeiten ſich zu refersiren, etwa bla, ‚Mid über bis 
Über den proseflirenden Grofimächten eln uſchlagen gedenft. Dieh 
iſt denn wohl auch der Grund, ' weßbalb belderſelte eine 


N de ie ſo 
nur Ratıflr e 


apathiſche Ruhe bei den Unterhandlungen nicht 
ſichtlich zut Schau ih 
nicht Lange Seit -worher-derielbe-Gonflift mit 


auf · die Sabelſpihe getrieben wurde. Sept denft Niemand auch 


nun im Gntferntefien daran, ſondern einen Monat früher oder 
fpäter, nab endfigen Kreuz. und Querjügen wird dad Gtmak 
werben můſſen und wenn nichts Anderes — der alte Bund. 
Alſo nur nicht ängſtlich! 


Preußen. Erfurt; 22 März Nady einer Mittheilung der 


„Grfürt. ig.“ von geftrigen Tage werden jept in einer preußl 
ſchen Zündnadelgewehrfabrif auch Zündnadelgefchüge gefertigt. 
Die Wirkung einer folden Batterle würde furchtbar und die 
Tragwelte fehr bedeutend ſehn. — Die bier garnlionirenden 
Truppen hatten vor einigen Tagen on Kriegdininifterium Bes 
fehl zur Vejeirigung der fchmwarg-torhegoldenen Cocarde erhalten, 
derſelbe iſt bereits ausgeführt. 

Bromberg, 20. März, Am 17. 8 Mi find vier von 
ben bier in Haft geweſenen Tſcherkeſſen nach der Feſtung Weichſel⸗ 
münde zur Abbühung der ihnen zuerkannten Strafe abgeführt 
worden; zweh derjelben find hier noch zürücgeblicben, da der 
eine noch nicht ganz von feinen. Wunden bergeflellt, der andere 
ihm aber jur Geſellſchaft Belaffen wide, >79" 

burg. Maldhin, 20. Mär. Der Landtag Hat 
beute das Geſetz wegen Aufhebung der Prügelfiriafe yurüc- 
genommen, um dem’ vernünftigen Ermeſſen des Richters wleder 
die ihm gebührende Geltung zu verichaffen, zumal es an Au⸗ 
baltöpunften nicht fehle, Unter diefen wird unter Anderm auf⸗ 
geführt, daß während der Voruulerſuchung die körperliche Züdh« 
tigung nur mit großer Vorſicht und nad vorandgegangenen ges 
lindern Strafen angewendet werden dürfe, Alſo eine „gelinde* 
Tortur! 

Schleswig⸗ Molſtein. In Rendsburg bejeichnet man 
nach den 5. N." ſchon den Tag, an weltchem die Dänen in 
die Altftadt einrüden follem, nachdem die öfterreichifchen und 
preirfifchen Truppen abgezogen ſeyn werben. Man meint mäms 
lich, es werde dieh der 24. März ſeyn, ber dritte Jahrestag 
der ſchleswig · holſteiniſchen Erhebung. — Die neue Formation 
des Bundestontingents fol nach demſelben Blatte mit dem 
1. April in Kraft treten; die Vorbereitungen dazu werden ſchon 
am 22. d.M, beginnen. 

Die Anflöfung der Cadres der ſchleswiz · holſtelniſchen Armee 
Denfen Sie denn, die braven Peute da waten zu ihrem Ber“ 
gnügen im Waffer herum? Ins Gafine, zum Tanz wollen 
Sie? Verſuchen Sie's nur, während fi die armen Brauen- 
immer Gier auf ben Tod erkälten.“ 

In diefem Augenblicke flürzten mit furchtbarem Gekrach ei 
paar brennende Dächer zufammen, Es folgte ein Augenbllck 
tiefer Stille, benn die ünermefliche Volkomenge hatte die Aus 
gen nach diefem Schaufpiel gerichtet und die Arbeit eingeftellt, 
Pan hörte deutlich das Praffeln der Blammen und zmifchens 
durch dad dumpfe Beraffel einer Sprige, die eben aus einer 
fernen Gemeinde anfam. Es fprengte ein Reiter heran, der 
ttef: „Immer muthig zugegriffen, liebe Leutchen, man wird 
über dad Weuer bald Herr werden!’ — Er ward glei won 
mehreren Perfonen umringt und fagte zu ihnen: „Es brennt 
fon im neuen Etadtelertel und. die Heumagazine am’ Wage 
gebäude ſtehen in Flammen. 'E8 fehlt an Leuten, Drei Mem 
Tchen find ſchon umgekommen!““ Hierauf geloppirte er wieder 
bivon, „Zugegtiffen!“ rief man von allen Geiten, „nur im⸗ 
mer friſch zugegriffen! — Es brennt jchon im neuen Gtadt« 
vlertel!“ a 


wird berclis ‚vorbegeliet, Ee if bereus verfügt worben, - baf 
wie 5: fchlehreigr hoiſte iniſch eu Dägerkorps mit dem 24. d. Mis, 
aus Hm. bieherigen Brigadeverbaud treten follen.. In Klel wirb 


dann die Bormirung ded Golftelniihen Jägerbatalllons wor fich 


geben. Die 3 Infanterle · Batalllone des Kontingents ſollen in 
Gtüdlädt, Lütjenburg und Preetz formirt werden. — Baron 
Earl #. Pleffen iſt im Kiel angekommen, um in Abweſenhelt 


ded Grafen Neventiow-Griminil "als landeshertlicher Romaiffär 


am fuugisen., " 

Altona, 20. März. Am geſtrigen Tage fand am Borb des 
braflllaniſchen Werbeſchiffes eine Pleine Emeute flat. Das If 
der Anfang. Se. Exc. Regos de Barrod war in-großer Augſt, 
daß fich ähnliche Auftritte In dem ſchönen Bande Brafllien wier 
derhofen möchten, und ein Kriegärsth wurde ſchleunigſt abge⸗ 


halten; dad Uxthell ber Dffiglere ging. dahin, „daß die Leute‘ 


folange zuverläßig ſeyen. ald ihnen die Berfprechungen, weldye 
ihnen mündlich gegeben worden, gehalten würden; für eine bar« 
über hinausgehende Ruhe fländen fie aber nicht ein.” Diele 
Aniwort fol fehr wenig befriedigt und manches Kopfſchütteln 
hervorgerufen haben. Unter den_ angeworbenen Offitleren be» 
finden ih Hauptmann Säleyer vom 15. ſchlrowig · holſtelulſchen 
Infanteriebatalllon und ein Hauptmann v. d. Marsig. 


Oeſtet reich. 
Die das „Konſt. Bl. a. Br“ berichtet, beziehen ſich bie 
eflern erwähnten Proteſte Frankreichs und Englands auf dad 
—** vermehrter bſterrelchlſcher Etrelikräfte in das römlſche 
Gebiet, die ſich in der Gegend von Terni an jenem Gebirgde 
rüden, der das Römiſche von dem Neapolitanifchen ſcheidet, be⸗ 
finden und dadurch die franzöſiſchen Spreltkräfte auf einen Plei- 
nen Raum befchränten, 
dent des „R. BL.” Hinzufügt, dleſe ſtrategiſchen Bewegungen 
unbeirrt und im. Sılllen fort. 
Däuemark. 
Kopenhagen, 20. März. Die geflrige Begräbnißfeler für 


den verftorbenen Naturforſcher Hans Ghrifian Derfted war 


des großen Verflorbenen würdig. Der Leichenzug war ein fehr 


impofanter, er ging von ber Univerfität nach der Brauenfirche, 


Bor dem Bortgange aus der Uniwerfität hielt der Minifter Glau- 
fen eine Mebe für den Berftorbenen. Im Gefolge des Trauer⸗ 
zuges beſanden fich die Generafatjütanten des Könlgs, ber Erb- 
prinz Berdinand, bie -Uninerfitätämitglieder, die Gelſtllchkeit, die 
polgtechnifche Lebranftalt, die Minifter und überhaupt alle Ho« 
norationen der Haupiſtadt jegliden Standes und Wiſſenſchaft. 


talien. 

Neapel. . Mehrere ber Verurthellten der Unita italiana, 
unter ihnen PBoerio und Misco, follen aus dem Gefängniß von 
Mfita weg und nad) dem „Statuto” in ein ſchauerliches, umter« 
irbifche® Gefängniff gebracht worden ſehn. — Neapolitanlſche 
Blätter ſchreiben von einem Erdbeben, welches som 19. Febr., 
5 Uhr Abends, bis zum Di. -Bebr.; 
dauerte, In’ Gofenza, Gatangato, Tarent, Lecce und ſelbſt in 
Meggto verfpürt wurde. Trotz der welten Verbreitung geſchah 
fein erheblicher Schaden. 





Unterpeffen gehen, wie ber Korrefpon- 


3. Uhr Nachmittags, | 


Er Beribiedenme dan 1%7-..7% 

** Bon dem vielen: Guriofttäten, die fich in London, auf-ber 
Jaduſtrieaus ſtellung zufammen finden werben); erwähnen: wit 
heute blos einen merkwürdigen Appäran den Sturmverlünder“ 


Bad den Prineipien von Dr. Merrpweather gebaut. Die ganze 


DVorricptung beruht auf der Erfahrting, dag Bfutegel ſehr em« 
pfindlich für @lektriciiätäneränderungen ‚in der Aimofpkäre find 
und durch geroiffe Bewegungen ihres Körpers im Stande: ſehn 
ſollen, das Herannahen großer Stürme aus der Entfernung von 
mehreren, bundert Meilen mir Beſtimmthelt anzugeben. Der 
Apparat felbft hat eine pyramldale Kreisform und mift 3 Buß 
im Umfange, 3 Buß 6 Bol in der Höhe. Der Blategel will 
beim Herannahen eines. Sturmies- dem’ mit Waſſer gefüllten Ge 


« fäße entkommen; er fleigt Im eine Nöhre, melde an’ der Müns 


afefer bes Logr. Mallersdo 
dortige U. Affeffor 8. Deich vorgerüdt; der U. A 


dumg’beffelben angebracht if, in die Höhe, geräth dadurch aber 
In eine Art vom Maufefalle, die ihm den’ Rückweg abichnelbet 
und zugleich bei ihrem Schließen eine Blode als Zeichen eines 
berannahenden Unwetter in Bewegung fehl, Der Erfinder bes 


‚ bauptet, durch Anbringung ineinandergreifender bewegender Kräfte 
im Stande zu fen, durch Einen Blutegel die äroße 


Blode von St. Paul in Bewegung zu fegen und auf 
biefe Welle ganz; London ein Wetterallarmzeiden 
ju geben. Verſuche in loyb’s Aſſekuranz- Etabliſſement follen 
gezeigt haben, daß bad Experlment etwas mehr denn ald. ein 
bloßer Buff if. ; 


Münden, 8. März Der I. Logr.⸗Aſſeſſor zu Mallersbörf, 
M. Baumer, warb in ben zeitlichen Ruheſtand vertagt als 
ber I. Affeffor bes Logr. Sſterhofen, 
anzer, berufen; zum I. Aſſeſſor des Edgar. Ofterhofen bir 
ſſeſſor des Logr. 
Hengersberg, G. Bösl, in * Eigenſchaft an das Eogr. Oſter⸗ 
—— verfegt, und zum II. Aſſeſſor des Logr. Gengersberg ber 
ppellationsger.sAcceffift A. Koͤrb aus Paffau ernannt; ferner 
wurbe ber II. Kreid« u. Stabtger.sDireftor Dr. H. Wirſchinger 
zu Augsburg zum Oberftaatsanwalte bei er —— 
voH en u. Reuburg, unb der Stabtger.-MRatb A. F. Her 





derer in Augsburg zum Il. Staatsanwalte bei dem 9 


Appellationsgerichte ernannt; fobann der Affefjor am Appellat⸗ 
Gerichte von Schwaben u. Renburg, K. A. Decrignis, zum 
1. Staatsanwalte am-Kreis« u. Stabtger. Augsburg, unb zum 
U. Staatsanmwalte an dem gen. Gerichte der Affeſſor beffelben Se⸗ 
richte, K. Schebler in Augsburg, ernannt; enblid die Stelle 
bes Stuatsanwaltd am Kreise u. Stadtger, Kempten bem KRathe 
dieſes Gerichted, O. Seel, verliehen. 
„Die kathol. Pfarrei Pocking, Logr. MRotthalmünfter ; warb. bem 
Priefter I. Uttenberger, Pfarrer. und Diſtrikte⸗Schulinſpektor 
a Lalling, ur ” Dengersberg, übertragen; ſodann ber von ber 
reiherrl. F v. und j. db, Zaun als Kirchenpatronat für den 
bisher. TIL. proteftant.: Pfarrer zu Kann und zugleich Pfarrer in 
„J. P. F. Sonnentalb, ausgeftellten Präfentation auf 
die II. proteftant. Pfarrftelle in Tann und bie damit verbundene 
—* Pfarrei Neufewarts, Dek. Rothhauſen, die landesherrl. 
eftätigung ertheilt, und genehmigt, daß das Barbier⸗Weiß'ſche 
Benefizium bei ber MetrepolitanPfarrlirche zu U. 2. Frau das 
bier vom Erzbiichofe von Münden-Frepfing dem Riedler’fchen Be 
nefiziaten, an genannter Kirche, Priefter 3. Schöffmann, ver—⸗ 
lieben: werde: 
Die Bathel- Pfarrei Bernried, Logr. Weilheim, ift mit einem 
uffiondm. Ertrage von 1075 fl. 34 Br. in Erledigung gelommen. 





 orientiien. Die Eimer folgten einander äußerſt raſch und ohne 
Unterbregung. Ich ſtellie mich ‚aus Mangel an Uebung da— 
bei fo ungeſchlckt, daß mich aus jedem Eimer eine Welle über- 
firömte, was freilich meiner Tolletie nicht zum Bortheif ges 
relchte. Das Fam mir gar nicht gelegen, denn das Gafins 
Tag mir immer noch im Sinne, Ich Hätte, gern die Hand⸗ 
ſchuhe ausgezogen, aber fie Elebten ‚mir ſchon jo feft: an den 
Händen, daß ich den Verſuch aufgeben mußte, wenn man mir 
auch wirklich Zeit dazu gelaffen hätte. Ich fland auf dem 
Kat, wo bie Kette über Stufen biß auf den Wafferfplegel bitte 
abbing. 
empfindlichen Kälte bis. an die Anie im Waſſer und füllten 
bein Schein einer Pechfackel ohne Raſt einen Eimer nach dem 
andern, und ber auf der jteilen Treppe aufgeichichtete Menfchen« 
näuel ward mit einem Thell des Wafferd übergoffen, das auf« 
wärs von Schulter zu Schulter ging. Vor und hinter mir 
ſah ih im der Kette Frauenzimmer jedes Alters, wenn Auch 
nicht jebed Standes; ferner. Tagelühner, Gandwerfer und auch 


i 


Hier flauden- die Leute in dünnen Kitteln bei einer 


“einige mohlgefleidite Herren. Obgleich wir uns ziefhlich weit 


son der Brandſtelle befanden, fo trieb doch der Wind einen 
Beuerregen über ans herab, welcher die Ecene nur noch un— 
beimlicher machte. FE 
Noch vor wenigen Augenblicken fühlte ich nichts ale Ent⸗ 
rũſtung über erllilene Beleldlgung und dachte nur baran, fi 
Caſinoſaale baldigſt meine verlegte Würde ‚wieder herzuſtellen; 


‚aber nachdem man mich mit Gewalt einmal in diefe neue Sphäre 


bineingezogen hatte, nahmen meine ‚Gedanken eine ganz entre 
Richtung, und trog Kälte, Näffe and Widerwärtigfeit fühlte 
ich allmählich den Einfluß der allgemeinen Negjamtelt, von 
deren Annehmlichkeit ich vorher keine. Ahnung gehabt Hatte. 
Eine Art won Verbrüderung aller Löſchenden, erzeugt durch 
dad Bewußtſeln, daß elmer den andern Braucht, die gemein« 
fanıe Arbeit und das wohlthuende Gefühl, nützlich zu ſehn, 
ieh alles rief um mich Ger eine herzliche Heiterkeit hervor, 
die fich durch mancherlei gar nicht rohe Scherge und durch ein 
Benehmen vol edler Aufopferung fund gab. 
(ortſetzung folgt.) 
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wehrſtraße Nr. 7D im zweiten Stod, jedes · 
mal Vormittags von P— 22 Ihe und 
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ehr gut erhaltene Mobiliarfhaft‘ der ver 
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Sim verſteigert. Diefelbe beſteht in: 
Kanapeet, Seffel, Fontelles mit Stable 
federn und Mofibaar, @etrerär, Preilene, 
Kömmoder und Hängkäften ‚ Büdjerftellen, 
Wafdys, runde; Nachts und andere Tiſche, 
Bertlaben ıc. vom Nuß⸗Kirſchbaum⸗ und 
angeftrichenem Bolze,'' Spiegeln in vergol⸗ 
deten und anderen Rahmen, eine goldene 
and mehrere filderne Taſchen⸗dannu Stock⸗ 
ubren , filberne Vorleg ⸗ Eß⸗ und Kaffee⸗ 
:Jöffel, gute Betten nebft mehreren beinahe 
noch ganz neuen Nofbaar-Matragen, viele 
Leib⸗Tiſch ⸗ und Vertiwäfche, eine Damen- 
Garberobe, porzellänernes und anderes Ge⸗ 
chirr, kupferne, meflingene, eiferne und 
bieherne Kuͤchengerãthſchaften, nebft noch 
vielen andern, fehr nüglichen Gegenftänben. 
Bu diefer Verfteigerung n. böflichit ein 

» 


aa 
Stabtgerichtöfchäger. 


Frankfurter Börse, 
‚Papiere: (25 März.) Oesterr.öproc, Me- 
tall,73',4;5 A’/aproc. 64'/,; Bankactien 1140; 
span. innere Schuld 34”, ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A,. 82°%,. Wechselcurse : Paris 94% ; 
Londen 118°. 

Geld und Silber: (24.März.) Pistolen 
94.37'/, kr. ; preuss.Friedr.-d’or® . 58", kr; 
heil. 10N.-Stacke 9N. ASkr.; Randducaten 
54. 35 kr. ; 20 Fcs.-Stücke PA. 29% kr; 
engl. Sauverains 14 N1.52Kkr.; Gold al Marco 
378 0. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0, 45%, kr.; 5 Frankenthir. 2. 
2akr.; hochhalt. Silber 2411.2Ukr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 
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32223, (0). Bei Georg Franz in München it wieder zu Haben: - 

Kempis, die Bier Bücher von der Mächfolge Chriſti, überfegt 

von. ol. Ainegarn. Miete Auflage mit Morgen, Abenbr, 

Mehr, Beiht», und Commumion - Andashterr, ..nebit Wolapgehrien 
und Maneien. Breid. 14tr. 


390. Bei Carl Heymann in Berlin iſt in fe eben erfdyienen und i 
— zu baben (in München bei Georg Franz, Derufanalle Re Sy 
2. Bändchen, gr. 8% 
1 Thin 24 Sar. (Rgr.) dernd fl, 15 fe. oh. 


. Bohn. Der Mechtsfreunb oder Geſetze und-Verfaffungss 
Deutjchlands, en altend: Staate- u. Ortde 





broſch. 
'Fnbaltı 
Leuntnip der LT. Länder Deu 
Angehörtgkeit: Gemeinde⸗ Weſen. Kreids, Bezirks: u. ProvinzlalsVerfaifg. Böllen. Steuern. 
Milteär- Verfaffg  Poft-Wefen. Eifenbühnen. Telegrapben. Merhältniffe der Gewerbe (fehr 
ausführlich). Eigenthum u⸗ Grundeigenthum. Schulpforderungen u. Buͤrgſchaften. Ehe. El⸗ 
term u. Kinder Sncheliche Kinder: Vormundſchaften. Geſinde. Religiensr-Gefellichaften. 
Schulen. Mebi ‚ Korfteu, Jagds, Ehauffees, PolizeisWefen. ‚Bauten. Staatedienſt. 
—* Preffe. Vereins: u. Verfammlungereht. Ausivanderungen.. Armens 
pflege: ee Anſtalten u. ſaw 
Bochn. Der Gerichtsbetftand beim Prozefserfabren in den verſchie« 
—— Ländern’ Deutſchlands. Ein Leitfaden in Rechtsſtreitigkeiten vor Schieds« 
— und Gerichten, ſowle bei Teſtamenten, Siegelungen, Inventuren, Taxen u f..w 
Der reiche Inhalt und der Rame des Verfaſſers machen jede Anpreifung des bechft 
brauchbaren Werkes überflüffig. 


Bei Georg Franz in München, Derufagaffe Nr. 4, tft fo eben angefommen: 

Hedley, J. H., Londoner Handels: Briefjteller, nebit einem An- 
hange, enthaltend: eine deutſche Erklärung Rei hr gebraͤuch⸗ 
lichen open Zweite Auflage. 1 fl. 

Kaltihmidt, Dr. J. H., vollitändiges Frl und. finnver« 
wandtidaftlides Gefammt:- Wörterbuch der Deutjchen 
Sprache, aus allen ihren Mundarten  umd mit allen Fremd— 
wörtern. Gin Hausſchatz der Mutterfprache fir alle Stände des 
deutschen Volkes. Zweite, wohlfeile Ausgabe. 4. geb. 3 fl. 36 Fr. 

Dogel, A., die Miniatur: oder Liliput: Pflanzen: Gärtnerei, 
nebſt Angabe und Kultur der Ampel» Pflanzen. 18 fr. 

Hofmann, F. W., furzgefaßte Lehre über einzelne Zweige der Land» 
wirthſchaft in Kragen und Antworten. Mit 8 Abbild. 58 Fr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


vielen Aufträgen Nie empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger ; Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in München, Peruſagaſſe Ar. & 
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Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 87 
Br *: vom 28, März ISSN. Ausgegeben ven 27. März Abends 8 Uhr. 


EIS Ze Baperifcher Laudtag. 

XIV. Gigung der Kammer der Abgeordneten 
Vorl ni Na 7. März. Don m 

“ Wräfisent: Braf Heguenberg- Dur. , Die Staatsmink 
ſter des Aeußern, des Kriege, der Juſtiz und dei Kultus are 
weiend. Nach Berlefung des Protofols wird bekannt gegeben, 
daß Hi. Baurath v. Hümmel zum fändlfen Kouimifär er- 
nannt worden fel; ferner, daß Me HH Abg. Tillmann und 
%. Hermann, deren Urfaub abgelaufen If, fofort einzuberufen 
felen. Ter Bräfldens macht ferner befannt, welche Refe· 
denten bezüglich der won der Kammer für zuläiflg erklärten An- 
träge ernannt worden ſelen. Es find dleß die HH. Breiten 
bach: für ten Amneflie» Antrag, Kircbgeßner: für den 
Weiß'ſchen Antrag, Beleidigung der k. Fainllie betr, Nömid: 
für den Antrag, bie Berbefferung ber Verhältniſſe der Ifraelis 
ten betr, Steinsborf: für den Quartier» Entiädigungs- 
Antrag des Fürſten Wallerſtein, Hlrſch berger: für Reviſion 
ded Japdaefeged und den Antrag bezüglich der Brandverſiche · 
rungs=Anfalt, Förg: für den Antrag der Stadt Kenmatb, 
Berwantiung ber Diftrifis« in eine Krelöftraße, Wiedem 
bofer: für den Antrag der Gemeinde Ottobeuern, WAnfälllg- 
machung und Verehellchung betr. Der Juftizmintiter bringt 
hierauf einen Geſetzentwurf eln: „bie Benügung ded Wafler@ fer 
treffend“, 95 Artikel enthaltend. Gr verfichert, daß hlebel auf 
die bezüpfib der Alluvionen von Selte der Kammer geduferten 
Wünſche mögllchſt Rückſicht genommen murte, Abg. Römkch 
verllest tierauf die bekannte Interpellatlon: „den Anſchluß ber 
pfãlziſchen Ludwigsbahn an die elſaßiſche Bahn betr.” Der 
Minifterpräfident erflärt, diefelbe in 8 Tagen beantwor⸗ 
fen zu wollen. Hierauf wird wiederholte Beratbung gepflogen 
über ben Geſehzentwurf: „die Verleitung von Militärperfonen 
oder von Landwehrmännern zur Untreue, oder zum Ungehorjam 
Bei.” Der Ausihuß der, abwelchend von ber Migierunges 
gorlage, zwiſchen einer Milttätperfon der aftioen Armee und 
wiſchen einem Landwehrmanne audgefchleden und Bolgendes 
efchloffen: Art. 1. Wer eine Milktärperfon der afıicen Ar« 
mee zum Ungehorfame zu verlelten fucht, fell mit Gefaͤngnlß 
son 3 Monaten bis zu einem Jahre; und wenn der Verſuch 
son Bıfolg geweſen If, von 6 Monaten bie zu 2 Jahren 
geftaft werden. Art 2 Diefelde Etrafe tin ein bezüglich 
deE der Landwehr nah FU. IX . 5 Abſ. 1 und 3 der Der 
faffungsurfunde obllegenden Dienftet. Art. 3. Wer einen 
Landwehrmann In andern Fällen (miht In den im Tit. IX be . 
zelchneten) zum Ungeborfam zu verleiten ſucht, wird mit einem 
Monat Befängnif oder 100 fl. Geldbuße verurthellt. Tie 
Aburtbellung Reht dem Kreisgeridte zu. 

BGürſt Wallerfiein will gegen die zwel erften Artlfel nichts 
einwenten, erklärt ſich aber auf's Entfdiedenfte gegen den Art. 3 
in der Baffung des Ausſchuſſes. Zuletzt komme es fo welt, 
daß, wenn eine Frau Ihren Mann von der Parade abhiefte, 
fie auf einen Monat In Polizel-Arreft gebracht würde, ja «in 
Mann,” der feine Frau gerne einen Monat von ſich haben möchte, 
dürfte nur angeben, fie habe ihn zum Ungehorfam verleiten 
wollen. (Große Heiterkelt.) Der Bürft ſtellt fhlüßlib den 
Antrag, genannte Vergeben durch Schmurgerichte aburthelfen 
ju laſſen. An der Tiöfufjion betheillgen fih nun die GG. 
Kirchgefner, Arnbelm, Wallerfteln gegen, und die Abag. Nus 
land, Afioli, Hirfchberger, Mofer, der Meferent und der flärs 
biihe Commiſſär v. Neumahr für den Art. 3. Bel der Ab« 
Mmmung werben die erflen zwel Artikel einflinmig, der Art, 3 
hılt 72 gegen 57 Summen angenommen, ber Antrag bed 
Fürſten v. Wallerflein aber mit großer Maforieät verworfen 
Abg. Helme beantragt, man fole dem Gefege den Wunſch 
anhängen, das Minlſterlum möge einen GeſetzekLvorſchlag eln⸗ 
ringen, nach welchem jeder, der Soldaten zum Landesfrlebend⸗ 
bruch zu verlelten ſucht, nach den Beſtlaumungen des vorliegen« 
ben Geſetzes beſtraft werden fol. Der Juftizminifter flieht 
ee Fürſt Wallerftein aber 


wunder! ſich, daß man firengere Geſehe verlangt, als bie Etaaid« 
reglerung ſelbſt einbriugt. Bei namentlier Abſtimmung ergibt 
fi die Annahme des Geſetzes mit 79 gegen 52 ©t, 
auf Heine's Wunſch wird nicht eingegangen. Der YJufliz- 
minifter beantwortet hierauf, eine Interpellation des Abg. Kolb 
bezüglich der Wildung des Echmurgerichted In ber Pfalz. Or 
ertlärt, daß bie angeregte Frage In der neuen Straſprozeßord⸗ 
nuna, welde das Minifterium dem Landtage vorlegen werde, 
feine Grledlgung finde. Die Anträge des V. Ausfhuffed wer« 
den alle für zuläffig erklärt, Für den Entwurf, die Benügung 
des Waller betr, wird eine Gommiffion von 11 Mitgliedern 
niebergefegt. Schluß der Eigung um 12 Uhr; die nächte noch 
nicht anberaumt. 

Münden Die Zahl der vom 6. bis 23. d. M. in bie 
figen Blättern verzeichneten Feuersbrünſte beträgt zwölf; bie 
felben betreffen die Landgerichte Mainburg, Aibling, Gberäberg, 
Allorf, Ingolſtadt, Starnberg, Eſchenbach, Krumbach, Weilheim, 
Aichach und Waldſaſſen und ergeben einen beiläufigen Schaden 
von 80 bis 90,000f. Der bedeutendſte Brand ereignete fich 
am 21. d. ia Miütterteih, Landgerichts Waldſaſſen, woſelbſt 
binnen wenigen Standen 12 Häuſer und ebenjo viele Scheu- 
nen ein Raub der Klammen wurden. 

Münden, 27. März, Heute Vormittags erſchoß fih in 
der, Türfenkajerne babier der Diceforporal v. Krageljen, eln 
Sohn ded Hin. Oberſten v. Kratzelſen. Soviel wir bören, 
fol die Meinung, im Avancement unverdlenter Weife übergan«» 
gen worben zu feyn, ben jungen Mann zum Gelbflmorde ver 
anlaft haben. 

Aus Münden, 25. März, ſchrelbt man dem „Schwäb. 
Merk.”: Es wird werfichert, dab nunmehr die noch in Kurs 
heilen ftehende  Ebepauzlegerbivifion zurücdbefehligt werde. 

Fr. Städte, Frankfurt. Mom 1. April d. J. an 
wird auf dem Thurn und -Tariö'ichen Poflgeblet, mit Aute 
nabıme ron Kurbeffen und Heffen» Darmfladt, die ermäßigte 
Brieftare der deutichen Poftconvention eingeführt werden. Die 
beiden genannten Staaten -baben fi, wie das „Branff. Journ. 
berichtet, noch nicht entichliehen können, dem entiprechenten 
Modifikationen in den Moflpachtverträgen ibre Zuſtimmung 
zu. geben. ® 


Oeſterreich. 

Wien, 20. März, Der Kalfer wird morgen von Trieſt 
nach Venedlg abrelſen. — Die „Defterr. Gorrefp.” vertheitigt 
lebhaft Deiterreihs Präſidialrecht. (I. D. d. A 8.) 

mie 


Baſel, 23. Mir. Im Be Bern If ein baherlſchet 
Ausrelffer, Namens Weiter, wegen elned Naubmorbverfuches an 
einem Aagauer verhaftet worden. 

Bern, 33. März Wie ein Blitz aus mwolfenleerem Hlm · 
met überrafchte ums geftern Abend die Nachricht eines Aufr 
ftandöverfuchs in Breiburg, defien Ende dem Anfange auf bem 
Buße folgte. Der Verſuch war fo unflug und. mit fo fchma« 
hen Mitteln aufgetreten, daß man beinahe glauben löunte, «8 
fe Provokation im Spiele. Der Anftiiter Garrard, der bei 
mehreren Gelegenheiten Vorwand zur Unſchädlichmachung gege · 
ben ‚hätte, erſcheint dabei micht im Elarften Lichte. Der ganze 
deutſche Theil des Kantons bat nicht die geringe Theilnahme 
bewieſen, und doch enthält derfelbe die allerbigottefte und arte 
ſtokratlſchſte Bevölkerung; da fie aber mit Zutrauen am ihren 
beſonnenen Bührern hängt, Täßt fie fich nicht fo leicht in bie 
Balle locken. Zu dem bereits Mitgetheilten können ‚nur noch 
mwehlge Detaild gefügt. werden; obihon man denken follte, man 
müßte im Laufe von 24 Erunden die ausführlichften Berichte 
gaben, - Die Infurgenten kamen zum Eleinern heile Abends 
vorber in Bloufen in die Stadt, andere am Morgen in Wagen, 
melde verborgene Waflen enthielten. < Die Ueberrumpelung des 
einen Zeughauſes geſchah,“ bevor man in ber Stadt etwas 
abnte, und. ohne Widerſtand. Die Infurgenten bemächtigten 


—fich zweier — nad andern vier — Belpftüde und ber .nd« 
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tblgen Munition, fahren auf einem welten Plage zwiſchen ber. 
Stadt und der Raufanner Vorſtadt VPoſitivn, und beirgten 
den Ausgang der Laufannerftraße und ben Iaquemarb- Thurmı.. 
Ein Angriff von der engen Raufannergaffe aus war daher nicht 
ratbjan, und man mußte auf eine Umgebung benfen; biefe 
werde auch vorgenommen, indeni eln Detachement, de Gendb' 
armen voran, die Infurgenten in der kechten Blanfe von ber 
Sürfehte ber bedrohte. Die Sensb’ärnieh waren jwar anfangd 
za welt entfernt, um von Ihrem Kleingewehrfeuer Gebrauch zu 
machen, uud die Infurgenten fewerten mir Kartätſchen auf fie. 
Bald ſahen aber die erſtern, daß die Kanonen allzuhoch gerich⸗ 
tet waren, fie magten ih auf Etugendiftang heran, tödteten 
und verwundeten mehrere Artilleriften, worauf bie übrigen Ihre 
Geſchütze verliehen. Bet verfchloffenen Thoren wurde nun ein 
<Treibjagen auf de Frlebensbrũ higen gemacht, und wiele ber 
felben ſind elngekerkert. Garrarb fol es nur der energlichen 
Verwendung bes Dberfilientenantd PBerrier, befannt durch feine 
ausgezeichneten Tienfte im Sonderbundokrieg und ald Adjutant 
Eeloes' In Neanpten, zu verbanfen haben, daß er nicht ſogleich 
vom Molfe nievergemacht wurde. Auch einige Geiſtliche follen 
verhaftet fepn. 


Btalien. 

Nom Wie vortreffiich die Mazzinifchen Agenten erganlilrt 
find, zeigt eine Notiz im Riſorglmento. Sie verbreiteten ein 
Bulletin dd, Rom 12. März morin fie der „Itallenijcen na⸗ 
tionalen Verbrüderung“ anzeigen, dah 50 Stud Verſchrelbun⸗ 
gen bes Mazziniichen Anlebena Lit: A. Mr. 9700 bis 9759 
der Pollzel in die Hände gefallen ſeyen. Indem fie damit jene 
Nummern gleihfam für verfallen erflären, warnen fie die Ver⸗ 
deien, fich nid etwa von ber Pollizes beirügen zu Taffen, und 
jeden der ſolche Nunmern anbieten würde, für einen Epion 
zit halten. — 

or Grossbritannien. 

Ueber die antipäpftliche Bill erfolgte auch In ber Unter⸗ 
bansfigung vom 21. März noch Feine Entſcheldung, fondern 
die Verhandlung murbe, nachdem fle bereits 5 Tage gedauert, 
*auf den 2%. März vertagt Die Debatie am 21, verlief ziem⸗ 
lich ruhig. Lord $. Ruſſell ermahnte ausdrücklich alles Auf 
rthzende und Perſönliche zur vermeiden. — Dem „Globe“ teirb 
aus Berlin geſchrieben: Die einfache Rückkehr zum alten Bun⸗ 
dedtag ſel fo gut wie gewiß, 


— 
Münden, 27. März Dem Staatéminiſter bes kgl. Hauſes 
und bed Aeußern ıc., 2. v.d. Pforbten, wurde bie allerh. Ber 
willigung jur Annahme und Tragung bes ihm von Er. k. Hoh. 
dem Kurfürften von Seſſen verliebenen Großkreuzes des goldenen 
Zöwenorbens ertheilt. Kerner wurde bem charakter. Generalmajor 
und Keflungs- Kommandanten zu Mofenberg, 2. v. Mabrour, 
das Ritterkreuz bes k. Verdienſte Ordens ber bayer. Krone, und 
dent Konfervator ber mathematifchephufitalifchen Sammlungen bes 
Etaates, Dr G. S. Dhm babier, in Anerkennung feiner feitber. 
ebenfo eifrigen als befonders nüglichen Dienftleiftungen bas Ritters 
Brenz: des, k. Verdienſt⸗Ordens vom bi. Michael verliehen. Dem 
&g. Sauerle dahier wurde ber Titel eines Hof» Inftrumentens 
machers verlichen. 


— esse — — — — 

* Münden, 27. Mir, Echwurgerichts-@igung für 
Dberbapern für bad 1 Quartal. 4851. Berbandlung gegen 
1) Georg Bauer, 2) Kafpar Hiereth und 3) Barthol. Ecker 
wegen Körperverlegung mit nachaefolgtem Tode. — Präft 
dent: Gr. App.⸗Ger.⸗Rath v. Schab. Staatsanwalt: Hr. 
App. @er-fieffor Dr. Wolſ. Vershetdiger: Die 45. 1) 
Nah Dr. Ney für Hiererb, 2) Adv. Simmerl für Ecker, und 
8) Acceſſiſt Frhr. v. Pechmann für Baur. Geſchworne: 
Die HH. Klein, Mieder, Schober, Scharl, Barth, Ramsberger, 
Berl, Tel Moro, Hänle, Rehrl, Lug, Irappenıren Er ſatz⸗ 
geſchwoörner: Hr. Echmib. 

Auf der Anklagebauf ſitzen: 1) Georg Bauer, 263. ak, 
led, Dienſttnecht von Tegernbach, zuiegt wohnhaft im Siebened, 
k. Ldg. Biaffenbofen; 2) Rafpar Hlereth, 19 J. alt, Ted. 
Dienftineiht guon Kleinarreshauſen, zuletzt wohnhaft in &ie- 
bene, und 3) Barthol Eder, 2793. «lt, verebelichter Ader⸗ 
bammerbauer zu Siebeneck, Diefelden find beſchuldigt und zwar: 

1) Georg Bauer und Kafpar Glererb um Eonntag. ben 
26. Diat 1850 Nachts, in verabfebeter Werbinbung mit wor« 
bedachtem Eutſchluſſe, den Dich. Melsner, ſ. g.: Damgerweber 








480 


Terantwortliher Reda fteur und Verleger: Georg Franz, Bud handler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. 4 


En nr RE 
von Fohrenbach, auf feinem Rückwege won AR AH EA z 
fallen und thelle mit Meffern, heile mit Stöden eine förper« 


„te _Miöbandlung, welche deſſen Tod verurſachte, unter. ſolchen 


Umftänden zugefügt zu haben, wermöge welcher der Tod als 
wahrſcheinlich voraudgefehen werben fonnte, und fobin das Ber 
brechen der Röcperverfegung mit nachgefolgtem Kobe 
begangen. zu haben. Bet to : 

2) Darıh. Eder, dadurch, dah er am 26. Mai 1850 in 
sechröwidriger Abficht den Georg Bauer und Kafp. Hiereth auf. 
forterte, den Mich. Meisner auf feinem Beimmege durchu · 
bauen, worauf von dieſen, in folge dleſer Aufforderung, Mich. 
Meisner wirklich hinterliſtiger Welle, im verabrebeter Verbln⸗ 
bung und mit einer Waffe körperlich mißhaudelt worden, das 
Verbechen der Rörperverlegung als intelfeftueller 
Urheber begangen zu haben. " 

Der Angetl. Georg Bauer erzähle, daß Barth. Ecker ihn 
und den Hiereih im Wollherrubräuhauſe zu Pfafſenhofen aufs 
gefordert habe, den Relaner recht „burdzubauen®, Auf biefet 
bin fei er und Hürerb dem Relener auf einen Mint Ederd 
nachgegangen und haben ibn nicht weit außerhalb Pfaffenhofen 
eingeholt. Hlereih Gabe Ihn dann angepadı und zu Boden ge 
worſen. Er babe ihm dann mit einem Steden mehrere Streidhe 
verſetzt; mit einem Meffer babe er Ihn aber nicht verwundet; 
er babe gar feines bei fi gehabt, Die Mefferftiche müſſe Ihm 
Hiererh verfegt haben, Gr felbit babe eine bedeutende Schnitt 
wunde am Daumen erhalten, Nach Verübung biefer That ſehen 
fie wieder in's genannte Vräuhaus zurückzegangen. — Hleretb 
widerſpricht, an Relsners Mißhandlung Antkeil genommen zu 
haben. Er fel zwar mit Bauer gegangen und ſel dabel gewe ⸗ 
fen, ala diefer den Melöner angepackt habe, babe fie aber aud« 
einander geihan; ein Meſſer babe er an biefem Tage nicht bei 
fi gehabt. — Eder widerſpricht, bie beiden Vorlgen zu Relb⸗ 
ned Mißhandlung aufgeforbeir und ihnen deßhalb Bier bezahlt 
iu haben, 

Zeugenvernehmung: 1) 3. Leutermenn: Als er ungefähr 
um {1 Uhr Nachts von Piaffenhofen nah Haufe ging, Habe 
er nicht weit von der Landjlraffe Jemanden jammern gebört, 
und ald er fich naͤher umgeſehen, babe er ben Reldner auf bem 
Geſichte liegen und fm Blute ſchwimmend geichen, Auf die 
Brage, was ibm fehle, Gabe er geantwortet, daß er von zwel 
unbefannten Burſchen angefallen, und fo übel zugerichtet wor⸗ 
den fe Hierauf babe er ein Fuhrwerk beſorgt und den Melde 
ner beimfahren laſſen. Zu Haufe ſei derfelbe gleich geflörben. 
— 2 Bangl: Er babe den Reiöner nach Haufe gefahren, 
wo berfelbe gleich verſchleden fr, — Hierauf verllest der Prä- 
fident den gerichtsärztlichen Seetlondbefund, welcher erfeben läßt, 
daß Meisner auf die ſchauderhafteſte Welſe mißbandelt worden 
fe Um Kopfe wurden bei der Unterfuhung 7 größere und 
mehrere fleinere Schnittwunden, nebfidem an allen Gllebern eine 
Menge Verwundungen und Gontufionen gefunden. Bine weis 
terer gerlchröärzilicher Bericht befagt, daß eine chemiſche Unter- 
fudung ergeben habe, daß die an den Klingen der dem Bauer 
und Hiertth abgenommenen Meſſer befindlichen Flecken kehne 
bloßen Roſtflecken ſehen, ſondern von Blut herrühren. — 
3) Gerlchtaarzt Dr. Lipp: Melöner ſel an ber Gehirnerſchütte - 
rung, die durch ben großen Blutzerluft herbeigeführt worden, 
gelorben — &) Prof. Dr, Rothmund bdeflällgt im Wefent« 
lichen tie Depofition des Vorigen. — 5) Yalob Sermüller: 
Er ſel am fraglichen Tage mit ben Angeflagten im Wollberrne 
wirthöhaufe zu Pfaffenhofen an Einem Tiſche gefefien. Cine 
mal feien fie ale drei miteinander binausgegangen, aber bald 
wieber hbereingefommen, zuerſt Gder, und dann Bauer und 
Hiereth. der babe auch einmal gefagt: „Der Meisner iſt 
auch da; der hätte won mir auch nod sein Paar gut.” uf 
dern Heimwege habe ihm Hiereih erzählt, daß Eder ihn und 
den Baier aufgefordert habe, den Meisner durdzuhanen, und 
baf er ihnen deßhalb auch Bier zu brjahlen werfprochen habe. 
Sie (Hleretb und Bauer) felen dann dem Dlelöner nachgegan⸗ 
gen und Bauer Gabe denfelben zuerfi mit einem Stecken ge 
ſchlagen und demſelben, nachdem diejer abgebrochen, mit einem 
Meſſer mehrere Silche verfegt. Er (biereth) Gabe den Bauer 
von Meiöner mweggeilffen. (Bortf. folgt.) 





Münden. Siebenundzwaigſter Iahrgang. 
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che Laudbote erſcheint täglich, und wird bier an den Wochentagen Nachmlttage 3 Uhr und Sonntags Bormittags BUbr 


Per Dayerifche Fandbote, 


88. 


Samflag, 29. Mäy 1851. 














# Münden, 28. März. Mach einer hier angelangten telegr. 
Depeſche war 3. M. die Königin geftern Abends. in Berlin 
eingetroffen. — Wie es heißt, hätte S. M. der König no 
vor der Abrelie die MWiederherftellung bed alten Hoftbeaterd 
genchmigt. — Nächſten Eonntag d. 30. 28. wird Fräul. Eür 
eilia Sãmanen, Gonzert-Sängerin aus Berlin, im philharmo- 
miihen Verein einige Gefangs-Pircen vorzutragen bie Gefällig« 
keit haben. 

KMünden, 27. März In Nr. 85 der „Neueften Nache 
richten“ v. 25. do. macht fich wieder ein. Gefchrei für Bei- 
bebaltung bes Lottoſpieles bemerflih, das dießmal won 
einem „Michtfpieler * offenbar nicht herrührt. Daffelbe ift da» 
ber auch durchaus nicht "welter beachtenswerth, und zwar noch 
um fo weniger, ald «8 neben Ansbrüchen der Gemeinhelt zur 
gleih ein unverwerfliches Zeugniß gibt, daß deſſen Urheber je 
denfalld an einer unbeilbarem :Begriffäverwirrung. leidet. Gs 
wird und Niemand zumuthen oder won und erwarten können, 
daß mir jenem bemitleidenswerthen Manne bezüglich ſeiner ges 
meinen Angriffe Gleiches mit Gleichem vergelten, noch und 
durch fein dreiſpaltenlanges Kauderwelſch durcharbeiten follen, 
am deſſen Surue dad Motto: „Deficiente judi- — defieit 
omne, cio* jedenfalls ein weit treffenderes geweien märe.. Seine 
Drobung: „... et iteram dicemws*: hat allerdings etwag, 
Schauerliches, wenn auch weniger für und, da wir und folden 
Angriffen gegenüber an einen Ausſpruch Salomon's (Sprüche 
cap. 27. Bers 22) erinnern und ſchweigen werden. 

Aud der Pfalz, 23. März. Bei den vier Bezirkegerich⸗ 
ten unferd Kreiſes baben fich bis jegt die Bermweilungen vom 
Griminalverbredyen wor die Afftien gehäuft, jo daß ed unbe 
bingt nothwendig werden wird, zur Aburtbeilung ‚derfelben eine 
außerordentliche Seſſlon eintreten zu laſſen. Ob diefe ben po» 
miſchen Schwurgerichtsprozt unterbrechen, oder vor eineni eis 
gens gebildeten Gerichte zu gleicher Zeit neben demſelben bere 
Taufen wird, ift meines Wiffend noch nicht entjchieden. Da der 
Appelbof In Zwelbrüden. und mit ihm das dortige Bezirköges 
richt fo fehr in Anſpruch genommen, die Afftfenfigungen auch 
nicht am ben Eig des Appellationdgericdts gebunden find, ſo 
Fönnte vlellelcht der Ball eintreten, daß die auferorbentliche Eh 


Eine englifche Afjifengefchichte. 

U) ime ungeheure Menge drängte fi, es find jegt ein 
Maar Monate, an die Gingänge ‚des Aſſiſenſaales von Olb 
Bahley im London. Schnell find alle für die Zuhörer beftimm« 
den Räume überfült, eine dichte Maſſe bebedi, Kopf an Kopf, 


+ Melbft die halbe Treppe. 


Um den Glodenihlag 12 Uhr tritt der Oberichter, Lorb 
Zindal, ein; bas Gericht iſt bereit. F 

Der Angeklagte wird hereingeführt, feine Gegenwart . erregt 
überall und fidtbar große Neugierde, aber auch große Theil⸗ 
nahme. Die jwei Advokaten, die feine Vertheidigung über 
nommen, drüden, ihm die Hand und Fichten aufmunternde und 
tröftende Worte. an ihm Der Ungeflagte ift- won mittlerer 
Größe, von ſchmaͤchtigem Körperbau, feine blauen und fanften 
Mugen jenkt er zu Boden. Aus allen feinen Zügen ſpricht 
Araurigkeit und Reſignation. Seine Stimme ift welch, jeine 
Epradye, feine Bewegungen zeugen von einer forgiältigen Er⸗ 
Aebung und tontrafliren Tebhaft mit der Mrmfeligfeit feiner 


« Reibung. 





gung für,die gewöhnlichen Griminalfäle für diesmal in einer 
der drei andern Bezirköſtädte (Kaljerölautern, Landau und Fran⸗ 
entbal) abgehalten würde. j 

Fr. Städte. Brantiurt, 25. März. Man ſpricht viel 
von einer ernften Meinungsverfdzledenheit, welche fi in bem 
„Vereine zum Schutz der. vaterländlichen Urbelt”, deſſen Eomite 
frinen Sitz in Branfjurt hat, gebildet. Der eine Theil bat 
fi für Annäherung an ben öſterreichiſchen Zolltarif erflärt, 
der andere will die Schutzoͤlle nicht. über die gegenwärtigen 
Anfäge des Bollwereinstariis hinaus erhöht fehen, Der erſie⸗ 
sen Meinung find unter Andern der Fürſt von Hohenlohe, der 
Vräfident des Vereins, und der. badiſche Minijterialrarh Ehrift 
beigetreten. Am 10, des nächſten Monats wird hier eine öf« 
fentlihe Generalverfammlung ded Vereins fatıfinden, ber daun 
wohl im zwei geionderte Vereine ſich aufldjen dürite,, da eine 
Ausgleichung jener Meinungsverfchledenbeit kaum zu erwarten ift, 

Sächſ. Herzogth. Weimar, 24. März. Gin Artifel 
In der heutigen Nummer dereäziellen Welmar'ſchen Zeitung 
ſpricht ſich mit Beziehung auf die bit in Berlin erſchienent 
Broſchüre: „Die Dresdener Eonferengen‘‘,. | tidhieden. gegen 
die dabei vorgefommene Indiscretlon aus, indem od! ſolche 
ber Verfaſſer jener Schrift nicht den Juhalt von Verhand 
sen hätte wirtheilen fönmen, melde nach. ten durch Uebereln⸗ 
Eunft- feftgeftellten Verpflichtungen zur Zeit noch nicht ber Del 
fentlichkeit anbeimfallen follten.“ (&8 wird -verfichert, daß über 
diefe pflihtwidrige Veröffentlichung jener Urkunden und That« 
fahen die mweimarliche Staatöregierumg im höchſten Grade ents 
rüftet ey: Gleichwohl wird binzugefügt: daß nad) der Gejch« 
nedung des Großherzogthums fein Grund vorläge, dieſe Schrift, 
meldye an ſich etwas Straffäliges nicht enibalte, zu verbieten, 
wie dieß vom. dem koͤnlglich ſächfiſchen Diinifterium des Iunern 
geliehen. ’ 

Preußen. Köln, 24. März. Die geftrige „D. Volts«galle” 
berichtet in Widerlegung mehrerer von ausmärtigen Elättern ge» 
gebenen Meldungen: „Ein von einem betrunfenen und halb 
mahnflunigen Menſchen verurfachter Etrafenläru ift leider ber 
aeha in ſolcher Welſe öffentlich beſprochen worden, daß ſich leicht 
die Meinung bilden moͤchte, als ſey das Leben Gr. Gminenz 







Ungeklagter! Guer Name, @uer Alter 





Der Bräfident: 
Euer. Stand? ‚ 

Der Angeklagte: George Hammond, Ki Sabre alt, 
Borträtmaler. i 

Der Präfident:, Wngeflagter! Ihr kennt die furdhtbare 
Antlage, die amf Euch laſtet! Ihr habt mit Vor bedacht einen 
Mord begangen am dem Geiltämzer George Baltwin. Grfeuns 
Ihr Cuch für ſchuldig? 

Der Augeklagte: Es if wahr, ich babe ihn getödtet. 
Es iſt ein Unglück, das ich bedaure; aber in. meiner Geele 
und in meinem Gewiſſen balte Ich mich für unfdpuldig. 

Der Bräfident: Ihr habt die Michtigkeit der That ein» 
grftanden, ob Ihr ſchuldig ſeyd, werden Eure Mitbürger, Guses 
‚Blelchen, die hier figen, ausſprechen. Gott jey Buch guäbig, 
— Seht. Euch. 

Der Staatsanwalt verliedt num ben Anklagealt und jchließt 
mit den Worten, dab er wohl erkenne, eö verdiene fein Ans 
geklagter mehr Teilnahme, als. Hammond, aber die Berur- 
theilung ſey nothwendig, denn bad Sich jelbft Recht verfchafien 
dürfe in gebildeten Staaten nimmer in dem Grade geübt wer» 
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unferes gelieBien und allverehrten Garbinal» Erjblichofs durch 
Mörberbaub bedroht morven. ine folge Wuffaffung jenes 
Ccandals entbebhrt jeder Begründung.’ 

Nordbaufen, 18 März Der ,‚Magdeb. Cotreſpe“ melber: 
Heute „folte „ngr dem Öffenikichen „Gerichte cin Haupiagent ‚ber, 
denofratifch-ehtfreumdiichen ‚ Schlidyteweg, wegen der 
ihm Schuld gegebenen Ausbreitung des Gerüchts: der Minifter 
v. Manteuffel ſeh ald Landesverräther verhaftet, abgeuriheilt 
werden; ber Undrang und ber Unfug ded Publifund war aber 
fo groß, daB ber Staatsanwalt es vorzog, die Werbandlung 
zu vertagen. 

- Sreifämwald, 23. März Unter diefem Datum geht ber 
„Konft. Ztg.“ von der Staatsanmwaltfchaft folgende „ Bertchtigung“ 
zu: „Die Nummer 138 der Konft. Big. enthält de Nachricht, 
daß die in Greifswald auf den 19, d. M. anberaumt gewefene 
Öffentliche Berbandlung wider Gaffenpflug auf unbe 
flimmte Zeit audgefegt- ſeh, weil: „wie Elnige behaupten, bad 
Zuftizmintfterium die eingeforderten Akten noch nicht zurüdges 
ſandt habe.” Die Akten find von dem Fönigl. Juſtizminiſterlum 
gar nicht eingefordert, fondern der anberaumte Termin iſt won 
sem Fönigl. Kreiögerichte aufgehoben worden, weil die kurfürſtl. 
heſſiſche Neglerung bie Behändigung ber Anklage und Borla- 
dung an den Angeflagten verweigert bat.” ß 

Schleöwig-Solftein. Altona, 25. Mär, Heute am 
Yahrdtage unferer Erbebung liegt tiefe Trauer über dem Lanbe, 
und beute gerade beginnt man mit der Auflöfung der Gabres 
unferer Armee; bie fünf Iägerbataillone find in Kiel eingerädt, 
um im eined zufammengejchmolzen zu werben, und biefem einen 
wird man wohl danlſche Offiziere geben. Der holſteiniſche Mi⸗ 
nifter der Binanzen, frühere Syndicus Preb in Altona, war 
am PBreitag in Hamburg. In Bolge feiner Mittheilungen an 
ein Banklerhaus über bie Anrıtkanung der holftelnifchen Scheine, 
wurden die Scheine an der Börſe in Menge gefauft, und fie 
fliegen am felbes Häge um 1 Prozent. 

Hamburg, 24. März. Der Erzherzog Leopold iſt heute 
> über Magdeburg nach Prag abgereist. — Gin Shell 

ſchleewig · bolfteinifdyen Difizlere beabfichtigt, mit biefigen 
Bürgern ein Gomite zu bilden, um mit Hülfe der verſchledenen 
Eomitsen den Gntlaffenen eine neue Grmwerböthätigfeit zu ver 
ſchaffen. 


Oeſterreich. 

Wien, 26. Mär, Die Öfter erwähnte größere Seerelſe 
des Erzberzogd Ferdinand Marimilten, Bruders Er. Maj., foll, 
mie idy höre, noch nicht fo nabe beworfiehen. Der Baron 
Kulmer begibt ſich diefer Tage nah Agram, um beu Kalfer 
auf feiner Müdrelfe dort zu empfangen. Der Kaiſer wird bis 
zum 3. April bier zurücermartet. 


Schweiz. 

Baſel, 24. März Ginem Privatbriefe aus Breiburg vom 
22. März entmimmt die „Baſ. Ztg.“ die folgende Darftellung 
über den Breiburger Purfchverfuh: „Wir hatten beute einen 
wirffihen Aufftand, 50 Bauern, von denen etwa 15 hoͤchſtens 
mit Flinten bewaffnet waren, die übrigen mit blanken Waffen 





den, Der Gerichtähof werde übrigens Hammond der Onade 
der Königin empfehlen. 

Der Bräfident: Ungeflagter! Ihr dürft zuerft fprechen, 
Habt Ihr zu Curer Vertheidlgung was zu fagen? 

Der Angeklagte: Mylord! Ich will mur mein Leiden 
erzählen. Es find jegt ungefähr 5 Jahre, ba verlor id) meine 
achtjährige Tochter, das einzige hinterlaffene Pfand einer heiße 
gellebten Gattin, die der Allmächtige nach Seinem Willen mir 
genommen bat. Ich fagte, ich verlor dad Kind, aber ich ſah 
es nicht ſterben, wie ich felne Mutter habe ſterben fehen: «4 
verſchwand, e9 wurde mir geraubt. O! ed war ein beriliches 
Kind, und nun ed fort, was halte ich noch auf Erden zu 
lieben! Meine Herren, was ich gelitten, vermag ich nicht zu 
befchreiben, Sie begriffen ea auch gar nicht. Alles, mad mein 
war, babe ich für Nachfuchungen ausgegeben, in Zeitungen, 
überall jruchtlod geforſcht. Meubles, Bilder, Kleider, Alles 
warb zu Geld gemacht. So habe id; fünf Jahre Tang, allein, 
zu Buß mein Kind In allen Stätten, in jedem Dorfe der drei 
Königreiche gefucht. Hatte ich Fein Geld mehr, dann malte 


‚Waffenladen Schaller in der Lauſannerſtraße. 


fung der Straßburger Natlonalgarde. 


jeder Art, von tem belaunten Carrard angeführt, Famen un 
3 Uhr Morgens plögli in die Stadt berein.. @s ſcheint, da 
fie hoffen, die zw Marke Fommienden Landleute mit-fich fort- 
reißen zu können, aber ihr Belſplel fand feine Nachahmung 
Ele bemächtigien fi ohne Widerftand des Zeughaufes, mel« 
ches fih beim Penſionat beſindet, der Präfeetur und Teerten- den 
Aber zu wenlg 
sahlreih mußten fie fih von neuem auf den Plägen vereini« 
gen, wo fie mit drei Kanonen Poftrion faßten, indem fie die 
Ausgänge der Lauſannerſtraße und der dahinter liegenden Cpl» 
täler bewachten. Die Bürgerwehr griff fie gegen 9 Uhr am, 
mit jwei Kanonen, die fle in der Lauſannerſtraße, gegenüber 
dem Balken, in Batterie aufftellte, die Gendarmerie fieüte ſich 
in dem Kofter der Urſultnerinnen auf und begann aus den 
Genftern ein mörderifches Beuer auf die Landleute. Der Kampf 
währte bei zwei Stunden; dad Beuer der Artillerie zerichmete 
terte die Aufenfeite aller Läden der Paufannerfiraße und alle 
Benfter, Die Bürgergarde blieb Meifter des Tetrains. Die 
Landleute harten jechd Todte und ebenjo viel Berwundete. Den 
Berluft der NRegierungdtruppen kennt man nicht;’ man Ihäßt 
ihn auf % oder 5 Tode und Verwundete. "Der Meit der Aufe 
Rändifden wurde gefangen genommen, Es iſt zu bedauern, daß 


der fanatlfche Garrard die Landleute zu dieſem Handſtreich hin⸗ 


reifen fonnte Sie zeigten vielen Muth, aber ihr Anführgr 
war nicht der Dann, den Kampf zu leiten.“ Nach einer Nadye 
richt aus Murten ſollte Garrard geftern, Sonntags, erichojlen 
werden. —- 

Die „Neue Züricher Big.’ berichtet: „Die Affatre dauerte 
ungefähr eine Stunde. Unter den 30 Gefangenen befindet fich 
ber Chef Carrard umd fein Bruder aus Bionance bei Romont. 
Gin dritter Bruder fol unter ben Todten ſeyn. Sie hatten 
offenbar auf Mitwirkung ber Marktleute gerechnet. Berelis win 
melt ed von einberufenen Truppen; am ſchnellſten, chen’ ges 
flern Abends 5 Uhr, waren 300 Murtener mit 3 Kanonen 
zum Schug der Ordnung ba. Gidgenöffliche Truppen werben 
wicht verlangt. 

Ehiaffo, Kanton’ Teffin, 21. März Madehky iR num 
vorgeftern mwirflih in Como angelangt. Seine legtbin fchon 
erwähnte Proklamation, : worin‘ dem zunächſt an der Gränze 
aufgeftellien Militär und Douaniera Befehl gegeben wird, nach 
reimaligem Anrufen zu fhhießen, hat ſchon einigen Perfonen 
das Leben gekoſtet; fo erſt wieder vorgeflern einem offenbar 
Truntenen, der dad Anrufen ber Schildwache überhört haben 
mochte, und daher am hellen Tage erfchoffen warb. 

nkreid. 

Paris, 25. März Die Eildung eines Minifteriums Dar 
rot iſt geſcheltert. Das jetzige Minifterium wird einftweilen 
noch im Amte verbleiben. Der Minifter des Innern gibt dem 
Präfidenten der Republik künftigen Mittwoch ein großes Diner. 
— In Grenoble fand eine Demonftration wegen des abgeſetzten 
Maires ſtatt. — In ber Legislativen: Interpellation wegen Aufe 
Die einfache Tages- 
ordnung wurde mit 445- gegen 223 Stimmen angenommen, 


ich wleder Bilder, dann fehrte ich wleder nach London jurüd 
und fing mein Borfchen und Anzeigen In allen Zeitungen an. 
Endlich den 14. April, an einem Breitag, ging id über den 
Blehmarkt von Gmithfield. Mitten auf dem MDiage ſah id 
eine Geiltänzertruppe ihre Kunfiflüde produziren. Gin Kind 
ſtellt fig eben auf den Kopf auf einem Seile. Gin Strafl 
der Seele der Mutter muß im biefem Augenblide meine Seele 
berührt haben, daß ich im diefer Stunde mein Kind wieder er 
kennen fonnte! Ja, es war wirklich mein armes Kind! Seine 
Mutter wäre vielleicht darauf bingeflürgt und hätte es In ihre 
Arme geichloffen, aber Ih — mir ſchwindelte es plöplich vor . 
ben Augen,“ Mafend werfe ich mich auf den Anführer der 
Truppe! — Wie dab Nachfolgende geichab, durch mid, font 
fo gutmüthig bis zur Schwäche, weiß ich nicht! — Ich pade 
ihn, reife ihm zu Boden, ich mwürge Ihm, ih — er war tobt. 
Später, gläube I, reute es mich, es getban zu haben, jept 
aber, jet thut es mir Leid, daß er nur Gin Leben hatte. 
Der Präftdent: Angeklagter, das find aber nicht chriſt · 
Tide Gefühle, die Ihr da auöfprecht; mäßige Eu Im Inte» 


Paris, 26. Mär . Der »Erjbiichef. won Waris hat am 
fegten Sonnabend den Beſuch der Biarrer aller Gemelnden von 
Barls iemipfangen. Diefelben Haben ihm den Anthell - auöge- 
prüct, welchen fie an dem Schmerz nehmen, ben ihm die Oppo« 
fition des Biſchofs von Ghartres hätte bereiten müſſen. Der 
Erzbiihof danfte Herzlich für die Ihm bewiefene Teilnahme und 
fchlofi feine Rede ungefähr folgendermaßen: „Bleiben Ele den 
Borfchrliten getrem, welche ich Ihnen gegeben habe; halten Gie 
fidy, Indem; Sie Ihre perfönlichen Ueberzeugungen rein erhalten, 
von allen Kämpfen und Agitationen der Barteien entfernt; ſeyen 
Sie die: Männer Gotted und die Männer Aller; richten Sie 
Ihr Betragen fo ein, um nörhigenfalls die Vermittler zwiſchen 
dem politiichen Gegnern machen zu können, wie Gie ed jegt 
fon durch Ihre erhabene Mifflen zwiſchen dem Hlmmel und 
der Erde find; lleben Sie endlich alle Menſchen, und befonders 
die Armen, wie Iefus Gbriftus fie geliebt hat, und bieten Sle 
alle Ihre Bemühungen auf, um bie Achtung vor dem göttlichen 
und menfchlihen Geſetzen, und die Baterlandöliehe zu predigen.“ 

Cũrkei. 


Der „Conſtitutionel“ enthält folgendes Schreiben aus Kon« 
ffantinopel vom 6. März: General Dembindfi Fam hier 
worige Woche von Kutayah an, wo er feine Mitgefangenen In 
Erwartung des türfifhen Gommiffärs und bes Öfterreichifchen 
Agenten zurüdließ. General Dembindti wurbe auf der fran» 
zoͤſiſchen Geſandiſchaft fehr gut empfangen. Gr wird, wie man 
verfichert, nicht in Konftantinopel bleiben, fondern mit ‚dem 
näcften Dantpfboote nad Paris abgehen. Gr bat den Beſuch 
aller bier anmefenden polnifhen und itallenifhen Blüchtlinge 
von Bedeutung empfangen. An dem Abende jeiner Ankunft 
Hab ihm eine Mufitdande, Garibaldi's Bande genhnnt, eine 
Serenade; in den Baufen zwifchen den einzelnen Stüden wurde 
von den Muflkanten und ben verfammelten Blüchtlingen: „Die 
Republik für, immer! Nieder mit den Deſterreichern!“ gerufen. 
General Dembindki fol mit diefer Demonftrattion nicht zufrieden 
gewejen ſeyn und fie fogar getadelt haben. 


me. 

» Aus China find Mitthellungen vom 30. Jan, angelangt. 
Der Aufftand In der Provinz Kwangefi war noch nicht unter« 
drüdt. Es Hieh foger, die Faiferlichen Truppen wären zurüd« 
. geihlagen worben. Die Dandarine Kesging und Muſchſchangah 
find, wie das betreffende kalſerliche Dekret befagt, wegen ber 
freundfchaftlichen Beziehungen, die fie mit den „Barbaren“ (Gu« 
zopäern) unterbielten, degrabirt worden, LirEing- Yuan wurde 
an die Stelle Lin’s, melder mit Tod abgegangen, zum Talfers 
lichen Gommiffär in Ganton ernannt, 





Münden, 97. Mär, Dem ier.»Affeffor und Fis kaladjunkt 
bei der Staatfchuldentilgungstommiffien, Dr. Ed. Göchl, wurde 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte, unter Anerken⸗ 
nung feiner entfprechend. geleifteten Dienfte, gewährt; ferner ber 
Sevierförfter A.Pachaper zu Dieffen auf das Forftrevier Mars⸗ 
maier, dagegen der Revierförfter M. v. Heufler daſelbſt an bes 
Erftern Stelle nach Dieflen verfegt; dann dem Domänen-Infpekt. 
Mattby zu Kalferslautern unter Enthebung von feiner bisher, 


Stelle auf Anfuchen die erled. Hypothefenbewahrerftelle in Kais 
ferslantern übertragen. 


reffe Eurer eigenen Sache; wenn Ihr wollt, daß Euch Gott 
und die Jury .verzeibe, müßt. auch. Ihr Verzelhung üben. 

Der Ungellagte: Mylord, den Spruch ber Jury weiß 
ich nicht, aber Bott hat mir fchon verziehen, das fühle ich im 
meinem Innern. D! Ihr kennt ben Umfang des Elende nicht, 
das diefer Mann auf mich gehäuft bat, Mitleidige Menfchen 
führten“ mein Kind ind Befänguiß zu mir — aber das war 
nicht mehr meine life, das war nicht ba® engelreine, lieb⸗ 
liche Kind von ehemals: nein, Mylord, ed war an Leib und 
Seele verborben: xuchlos, wie bie Menjchen, mit denen es 
gelebt, war ed geworben; es erfannte mich nicht mehr, id 
ſelbſt verging Im namenloſeſten Schmerze! Der Menſch hat 
mir nicht die Liebe melned Kindes geraubt, er bat auch bie 
Seele deffelben getödtet, und ich, ich habe ihn mur ein Mal 
toͤdien können! 

Der Obmann ber Jurp: 
iſt Schon gefaßt, 

Der Oberrichter: Ich begseife, meine Herren, das leb⸗ 
hafte Intereffe, das Sie für den Angeklagien fühlen; aber das 


Mylord, unfer Wahrfpruch 


s Münden, 27. Mir, Echtiwnrgerichtä:Siyung Tür 
Oberbahern für das 1 Quartal 1851. (Fortſchung der Ver⸗ 
banblung gegen- 1) Georg Bauer,‘ 2) Kafpar Hiereih und 3) 
Barthol. Eder wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, 
— Bortfegung der Beugenvernebinung: 6) Elmon Öretmaier: 
Er ſei am fraglichen Tage mit den 3 Angeklagten bei Woll« 
bern an Einem Alſche beim Bier gefeffen. Der Retöner fei 
auch da gemwefen. Die Angell. feyen einmal alle Drei hinaus- 
gegangen und bald wieber bereingefommen. Noch fpäter ſeyen 
Bauer und Hiereth fortgegangen und ziemlich lang ausgeblleben. 
Diefe haben ihm im Heimgehen felbft erzählt, daß fle den Rela⸗ 
ner tüchtig durchgehauen haben, daß Hiereth ihn zu Boden ges 
worfen und Bauer Ihm dann it einem Sieden mehrere Streiche 
verfegt und dann, nachdem der Gteden abgebrochen, mehrere 
Stiche mit elnem Meffer beigebracht Habe, ſowle daß Meiöner 
Tlegen geblieben fel. — Aehnliches bezüglich des Fortgehens und 
Mieberfommens deponiren die Zeugen 7), Joh. Loder, 8) Hl 
larius Maler, 9) Wald. Schwaiger und 10) Maria @oll- 
wig. Letztere fagt imdbefondere, daß fie die 3 Angeklagten im 
Bleg geichen und einer berfelben gefagt habe: „brinnen Taffen 
volr und nichts anfennm.” — 11) Joh. Brubl: Auch die 
fer depomirt bezüglich des Bortgebens und Wiederfommens mie 
die Vorigen. Reisner babe ihm einmal gefagt, daf er mit Eder. 
einmal Gtwas gehabt habe unb daß er ihm fürchte, weil Eder 
ein grober Mann fe. — 12) Bernd.» Brigadier Mengele: Als 
er won dem Morfall Runde erhalten, habe er machgeforicht, wo 
Melöner zulegt geweien, und nachdem er erfahren, daß er ju- 
legt beim Wollperen in Pfaffenhofen geweſen und daß bie drei 
Angeklagten auch da geweſen, babe er ben Gemelndevorſteher 
gefragt, ob Eeine Felndſchaft zwiſchen Melöner und den Angekl. 
flattgefunden Habe. Diefer habe ihm gefagt, daß bieß bezüglich 
bes Melöner und der der Ball geweſen je. ‚Hierauf habe er 
bei Georg Bauer nachgefehen und auf beffen Stuben Blut- 
fpuren bemerkt, Hlereth babe Ibm dann geftanden, daß er und 
Bauer den Meiäner geprügelt haben. — 13) Unna Marla 
Eder (Ehefrau des Angeli. Eder): Um fraglichen Tage fel 
ihr Mann und der Knecht &g. Bauer witelnander nah Pfaf- 
fenhofen gegangen und Ecker habe ihm aufgefordert, dad Meſſer 
mitzunehmen. Gg. Bauer habe einmal zu ibr"gefagt, dad fle 
ju ihrem Ehemanne fagen folle, er folle fein von der Miß- 
handlung des Relaner Niemanden Etwas ſagen. — 15) Mars 
tin Shwmiedl: Am 27. Mai habe er in einer Gſott⸗Truhe 
im Bierdftalle ein f. g. langes Meffer gefunden und die jel- 
nem Dienftberen, dem Bi Biker angezelat.: Diefer babe dann 
gefagt: „Thu's nur wieder hinein in die Sfott-Truße, bis eine 
Gelegenheit kommt, um, es. nah Pfaffenhofen zu bringen. * 
Bauer babe am andern Tage einen verwundeten Daumen ge« 
habt. — 15) Georg Mertl: G. Bauer babe am fraglichen 
Tage jeln Meffer mitgenommen und er habe ed auch beim 
Wollberrn gefehen. Hiereih habe ihm erzählt, baf er und Bauer 
den Meisner geyrügelt haben. — 16) Mih Burgharb: Als 
er in Biaffenhofen mit Bauer im Arrefte war, Habe ihm biefer 
gefagt, daß er den Meisner mit einem Meffer recht gehauen habe. 

(Schluß folgt in ber heutigen. Beilage.) 


Gele muß. feinen Lauf haben, Sie werben noch dad Refüme 
des Staatdanwaltes hören und dann in das Berathungszimmer 
fih zurüdziehen. 

Endlich zieht fich die Jury zurück. Nach einem Momente 
ehrt fie wieder zurüd und der Obmann Spricht: Nichtſchuldlg. 

Man muß den armen Hammond unter Gölorte fortführen. 
Eo find Frauen, die ihn im Trlumpbe tragen wollen, bie ihn 
mit Thränen, mit Händebrüden begraben, und eine ungeheure 
Menge begleitete ihn mit umaufhörlichen Hurrahs 619 an feine 
bejcheidene Wohnung. 


** In einem Gerichtähofe zu News Dort kam es vor ei» 
nigen Wochen vor, daß ein Ungeffagter eine Vertheidigungd« 
ſchrift einreichte, welche nicht weniger alt 6000 Boll» Seiten 
fühlte. Der Geritöpräfident ſah ſich dleß Wunderwerk der 
Prozefliteratur an und bemerfte dann mit ernſter Miene: es 
werde wohl am beften ſehn, baffelbe ala Probe amerlkaniſcher 
Induſtrie zur großen Ausſtellung nad London zu fenden, 





’ 


Eichſtãdter Echrauue vom‘ 22. Märzt ' 
‚Hhchfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


* 


Bei Georg Fram in München, Peruſagaſſe Mrs. a; ift 


zu haben: 


MBeigen  15fl 2er. 18fL 28 ex. 13fl. 37 8r.igef. — fl. I ie: 
53 se. un... 339 — — 
Sa an An nn Be 


Schultze, U, Neueſtes über Auswanderung ‚und 
von Ausgewanderten. Für-dgs Jahr 1854. geh. 





* 


Konigliches Hof- und Rational « Theater. 

Samftag den 29. März: Mit aufgchos 
ibenem Abonnement. Wierte Gaftbarftellung 
von Frl. Lucile Grahn. „Gifella”, 
Ballet v. Eorally. (Ari. Lucile Brabn 
— Bifella. Hr. Ambrogio — Prinz.) 


Border: „@igenfinn“, Luftfp. v. Benebir. _ 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





Eremden « Anzeige. 
. ‚[Dmee. Hof.) Halpben, EM ra. Paris. 
Ellinger a. Frankfurt, Heibmüller a. Eres 
Feld, Fleiſchmann a. Glauchau, u. Gotthilf 
@. Berlin, Kflt. 
(2 OHirſch.) Tſchailer, Afm. a. Mühle 
n. 


(8. re Kifhing, Künftler a. Paris. 
Favero a. Benebig, Petri a. Offenbach, u. 
Sapf a. Markibreit, Kflt. Burgin, Part. 
a. Muhlhauſen. 

(BI. Traube.) Etollreiter, Priv. a. Mins 
delheim. Eichacher, Kfm. a. Saarbrüden. 
"Graf Pappenheim, Generallieut. a. Augeb. 
©. (&tachus,) Gerftle a. Ichenhaufen, Fürft 
a. Schrins heim, Neumann a. Pappenbeim, 


Wiüller a. Schittach, Hüber a. Nördlingen, - 


Bruder a. Eontbeim, u. Meißler a eife 
'enborn, Kflte. Thury, Prof. a. Geneve. 
br. Gerftle, Hrlsl. a. Ichenhauſen. 


30.  Todes-Anze 





4 
Dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern . 


innigft geliebten Sohn und Brubder, 


Bernhard von Chlingensperg, 
geprüften Mechrepraftifanten am f. Krele- 
und Etattgerichte München, 
heute Morgens 6 Uhr nach einem miehrs 
monatlichen tungenleiden im 28. Lebensjahre 

in ein befferes Ienfeits abzuberufen. 
Indem wir biefen für und überaus fchmerzs 
lichen Berluft unfern Verwantten, Freun⸗ 
den und Bekannten mitcheilen, empfehlen 
wir den theuern Dahingeſchiedenen deren 
froinmun: Andenken, uns aber ihrer ſtillen 
Theilnabme. 
Münden den 97. März 1851. 
Sophie dv. Chlingensperg, ale 
Mutter: 
Karlv, Chlingensperg, E-Rams 
merjunfer und Regierunges 
” BUN: —— 
eontiue v. Chlingensperg, *. 
Emma v. I ya als 
Schweftern. 
Die Beerdigung findet Samftag den 29, 
"Mär; Nadymiltags 3 Uhr vom Leihenhanfe 
aus, und der Trauergottesdienft Dienftag 
den 1. April Vormittags 10 Uhr in der 
St. Ludwigs⸗Pfartkirche ſtatt. 
318-21. (b) F 
Anweſens » Verfteigerung. 
Et he 24. UApril sn 
] tags von D-ı2 
wird das Haus und der Garten ri 1. 
Nr. 41 dahier neben dem Geſellſchaftsgarten 
 Meffource an den Meiftbietenten öffentlich 
verfteigert. „ 
< Das genannte Auweſen ift im beften bau⸗ 
lichen Zuſtande und mit allen Bequemlich⸗ 
Reiten verfeben. 
i 2 * und ber Garten — * 
n Augenſchein genammen werben, 
die Fre am Berfteigerungstage 
vorliegen. 
Die Verfteigerung gefchieht im oben bes 
zeichneten Hauſe. 
BSieju ladet Kaufsliebhaber höflichft ein 
Regensburg den 22. Mär; —* 
e ’ 
" Stabtgerichtsfchäger. 


Mobiliar - Feuerverfiherungs -Anflalt 
ber 





Bapnerifchen C ppotbefen: und Wechfelban? in München. 


Geſchäftsabſchluß pro 1850, P 
Das Mettos Verficherungs: Kapital der Anftalt Ende 1850 


betrug nach Abzug der aufgehobenen und abgelaufenen Bers 


fiherungen . . ; R . 
Der Brandſchaden incl. Agentenprovifion . 
Die nunmehr Deu 


Uber Anftalt aufier ihren 


fl. 171,372,060. — Ms 
fl. 218,324. 37 ir. 


igen 
lautenben gen und ber bereits erwerbenen Nüdvers 


fidierungesSaftung find: 


1) Primienübertrag und Mefervefond (legterer im Jahre 


1350 um fl. 100,000. gemehrt) 


2) der urfprüngliche Garantiefond voll eingezablt i ec: fh 


1 


500,821. 55 fr. 
3,000,000, — tr. 


5. Die in. gegenwärtiger Zeit ungemein häufigen Brandunglüde, welche in den Städten, 
wie auf dem platten Sande trog der beften Hülfe und fiherften Bauart verbeerend um ſich 
greifen, laſſen bie große Wobltbat der Mobiliar Affefuran; jet doppelt nüglih und für 


jeden forgfamen Bamilienvater durchaus nothwendig erfcheinen 


Die Auslagen (Prämie) 


find ſehr gering und wirklich unbedeutend gegenüber der Entfhädiqung, weldhe unge 
jäumt und vollftän»ig dem PVerunglüdten gereicht wird, um deſſen Berluft, warn 


nicht auszugleichen, doch nad Kräften zu mindern, 


Um über die Sicherheit der Anſtalt 


befriedigt zu ſeyn, genügt ein Blick auf die obengenannten Deckungsmittel der Anftalt, 
welche den Verficherten eine Garantie von über 3% Million eingezablten Kapitals bieten. 

Zur Anmeldung und Vermittlung von VerficherungssUntragen unter den möglichit 
vortheilbaften Beftimmungen erbieten ihr Dienfte: 


Gg. Aigner in Trofiberg. 

Kav. Beutelrock in Weilheim. 

Math. Bierling in Bayerfoyen. 

FT M. Bösmiller in Aichach. 

Kaſp. De Erignis in Pfaffenhofen a/3. 
«DB. De Erignis in Neuburg vD. 
Dunſt in Altötting. 

Id. Engimaier in Dachau. 

m, @ißenberger in Partenfirdyen. 
- MM, Forfiner in Burghauſen. 
Ehr. vrane in Abensberg. 
Gebr, Frommel in Augsburg. 

. E, Sochwind in Münden. 

B. Hundhamer in Dingolfing. 

‚ Karlinger in Miesbach. 
Fr. Kerl in Wolfratshauſen. 

„N. Arafft in Ingelitabt. 

Ehr. Lechner in Nicderafcdau. 

W. E. Linhard in Schrobenhauſen. 

Sof. Maper, Corregent in Landau a. 

Dr. Wahr in Strauting. 

Gg. Maher in Wafferburg. 

2. Neuburger in Binswangen. 





Auswärts geſtorben. 

Hr. Alois Seitz, k. Pfarrer in Holje 
hauſen, 78 3. a. — Dr. Maͤrtin Lug, k. 
Schullehrer in Feldkirchen bei Troftberg, 74 
J. a. — Hr. Michael Thoma, k. Bons 
halter in Landsberg; 33-5. 0. — 
Theodora Höfl, geb. Bögele, Privatieres 

attin in Mindelheim, 50 3. a. — Fräul. 

ufanna Maria Göß in Nürnberg, 15 9. 
a. — Sr. Mudelf König, Kaufmann in 
Ansbach. — Sr. Konrad Plant, Gaftger 
ber zum golbnen Stern in Hersbrud: — 
Bräul. Karoline Erneftine Luiſe v. Ian, 
in Wertheim, 


349. Die Abbildung des Glaspala- 
ſtes der Judurfteies Austellung in Lon⸗ 
don (ein neucs Weltwunder) fand fo 
reißenten Abfag, daß vom ber erften Auf⸗ 
lage ſchon binnen wenigen Tagen fein Exrem« 
plar mehr zu’ haben war. Soeben ift bie 
zweite Auflage erfchienen und nicht nur in 
faft allen Kunftbandlungen, fondern auch 
in den Buchhandlungen der HH. Finfter 
lin, Franz, Kaifer und lindauer und 
in der @rpebition biefes Blattes, ſowie in 
der Kanalftraße Nr. 30, & 12 Pr. fchwarz, 
prächtig £olorirt für 18 fr. zu haben. Died 





- atmmmt ſich befonders gut aus. 


Dberlindober in, Freiſing. 
&, Pollinger in Eggenfelden. 
«X. ofdacher in Tittmoning. 
+ M. Hauch in Haag. 
Maizer in Landshut: 
Quir Meinhard in Tegerniee. 
Karl Zartori in Traunftein; 
I. Schederer in gi 
. U. Scheifele in Mühldorf. 
» Schmid in Starnberg. 
E. Schneider in Erding: 
I- F Schneider in Landehnt. 
. N. Schol; in Füffen, 
& Gchwah in Ebersberg. 
. Ehoma in Donauwörth. 
rath & Eomp, in Roſenheim. 
F. Wetterlein in Münden. 
And, Bogel (Firma: Joh. Lehmann) 
in Augsburg. 
%,G. VBornberger in Ingolftadt. 
&, Magier in Brud. 
a. Walln feel: Witw. in Laufen. 
J. Zannmaier in Reichenhall. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Eonttag den 30, Mär; Vormittags 
9 Uhr Gottesdienft Im Beifaale am 
Etiegelmeier- Plage Nr. 1. 


z . 
Augsburger Börse: 
Kal. bayer. Papiere, (27. März.) 

Obhg. 34% 89; 4% 93; 5% 1024; 
Grundr.-Abl, 4% 90; Bankact. Div. I.Sem. 
668; Promessen pr. St.Aglo, ältere112; neue 
do. — Zu 





Frankfurter Börse. 

Papiere: (26 März.) Oesterr.öproc.Me- 
tall.73%4; 4 aproc. 64%; Bankacıten 1160; 
span. innere Schuld 35; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82%,. Wechselcurse: Paris 94% ; 
konden 121!4. 

Gold und Silber: (25.März.) Pistelen 
®n.371,Kr.; preuss.Friedr,-d’or ON. Sälkr.; 
holl. 10A.-Stücke ON. 4Skr.; Randducaten 
54. 35 kr. ; 20 Fes.-Stücke Pf. 29°; kr.; 
engl. Souverains 11 fl. 52kr.; Gold al Marco 
3780. — Preuss. Thir. 1.45%, K&r.; preuss. 
Tres.-Schein 1 1. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 20, 
22kr.; hochhalt. Silber 24N.29kr.; gering 
w. tıltielh, — U. — kr. 


Berantwortlicher Rıdakteur umd Verleger: Georg ran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Rr. * 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 88 
vom 3D, März 1951. Ausgegeben den 28. März Abends 1, 8 Upe 


Württemberg. Stuttgart, 26. März; Die (m Könige 
reld) - Sadyien verbotene) Schrift: „Die Dresdener Kon 
ferengen. Mit Urkunden. Berlin 4851” if bewies von der 
t. Sratitirehilon in Beſchlag genommen worden. 

Stuttgart, 26. März Nach einem von bem t. Vinie 
nifterium des Innern an die Oberämter erlaffenen Ausichrels 
ben finden die Wahlen der Abgeordneten in der legten Woche de& 
Aprlis fat. Die‘ Einberufung der Srändeverfammlung ſieht 
im der cıten Woche des Monais Mai in Ausficht. 

Kurheffen. Kafiel, 25. März, Nachdem die Muglle · 
der des bielbenden landſtändiſchen Audſchuſſes aus der. Haft 
entlaffen find, Hat man bereits eine andere Abthellung von 
SRähnein vor das Kriegögericht geladen, welche ſich bei unferm 
Werfaffunzetimpf berheiligt haben. Es find dieß die Mliglle - 
der der Direfiion der Hanprftaarskaffe Schotten , Hoen und v, 
Schmerfeld; ſodann die Staatöprokuratoren Braund und Wri« 
fenbach. — Die Unterfuhung gegen den Dberbürgermeifter 
Hartwig, Lezirföpirchor v. Benning und Berwaltungsbeamten 
$. Urfi if bereits gefchloffen, und es wird denſelben mod; im 
Laufe dirier Woche das Urthell, verfündet werden. 

Tom Main, 25. März Mehrere der vor einigen Tagen 
in-Hanau verhafteten Gigarrenarbelter find heute Vormittag von 
dort nach Kaffel: abgeführt worden Dem Vernehmen nad 
wurde die Verhaftung durch Umtrlebe veranlaßt, welche Urs 
beiteinfteflung zur Grzwingung eines höheren Lobnes und. aus 
Berndelliger Komgeffionen von Geiten der Babrifinhaber be⸗ 
zweiten: (?} 

Preußen: Wider die plögihe Erkrankung Er.! f. Hoh. 
des Prinzen Wilhelm von Preußen wird bem „N. Corr.“ 
aus Beutin vom 2%. d. berichtet: „Eluer mir eben zugeheuden 
Machricht zufolge, für Die ich aber trog der ſehr zunerläffigen 
Duelle eine definiive Bürgfchaft noch nicht übernehmen will, 
iſt heute früh der alte ehrwürbige Prinz Wilhelm von eis 
nem Schlaganfall betroffen worben, ber die Lunge affizirt Gaben 
fol, fo daß begründete Urfache, für ſein Leben zu fürdhten, 
vorbanten ſeyn fol. Er iſt unzweifelhaft ber bellebteſte von 
fämmtlichen Bringen, da er fern von allem Prunt und Stolz 
fi täglich unter dem Volke bewegte und der Wohlthäter zahle 
reicher Armen war. Gin ſolches trautiges Ereigniß würde 
daher einen tiefen Eindru auf die Bevöllerung nicht verfehlen. 

re 


Wien; 27. März Der Kaljer iſt in Venedig eingetroffen. 
Der bosniſche Aufftand naht dem Erldichen. Banjaluka wurde 
von ben: Türken wieder befegt: Die Infurgenten haben. fich 
geflüchtet. — 28. März Venedig wurde zum Freibafen 
erflärt; dad betreffende Patent wurbe nach des Kalſers Ankunft 
unterzeidimet. (Tel. Dep. d. U. 3.) 


Schweiz. 

Schwelzer Blätter ſchrelben über den unſinnigen (uliramon⸗ 
tanen) Aufſtandéeverſuch: Die Aufſfändiſchen hatten zu Ihren 
Kanonen keine Lunſen und wollten mit Schwamm anzünden, 
allein es ging eben nicht, und jo nahm die Kolonne Relßaut, 
beſonders als fie noch vom Scharſſchützen aus dem Klofter der 
Urfulinerinnen in. der Flanke bedroht wurden. Mor dem Aus 
griff feuerte Garrard feine Leute im Namen der Religion und 
ver heiligen Jungirau an, dad Land von ber Reglerung (de 
camailles), jdie ea unterdrüde, zu befreien, Gr ſoll grofe 
Thaãugkeit entwickeln haben und mit einem Saͤbel bewaffnet überall 
zugegen geweſen jenn, Bei ber Verhaftung wurden ihm 2 Piſtolen 
abgenommen, welche. mit. Nojentränzgen umwunden waren. 
Die Infurgenten. find aus Romont, Due und Greherz, dem 
‘Hauptfige der Marillepicen Umtriebe, gebürtig. — Der un« 
finnige Aufftand, jagt der „Bund“, hat doch auch jeine guten 
Bolgen. Gr Kat der befichenden Ordnung eine Menge An« 
"bänger zugeführt, und dad vergoffene Blut dürfte die verſtockten 
Gegner derjelben an ihr Schickſal mahnen, wenn fie abermals 
zu den Waffen greifen follten Wahr if, bie Bürgerwehr 
verlangte Taut, daß bie Führer bed Aufftandes fofort erfchoffen 
werden, allein es zeigte ſich keine Widerſehzlichkelt, kein mürri« 


— 


nicht um dad nützliche Zink. 


ſches Benehmen, als die Regierung den ordenllichen Geſehen 
gemäß zu handeln beſchloß. Ja ald die Gefangenen an eln 
zelnen Abtheilungen der Bürgerwehr vorbeigeführt wurden, ere 
tönte Fein beichimpfendes Wort, fein Racheruf! Jenes Begehs 
ven nach ſtandrechtlicher Juſtiz wurde nur im Yugenblide der 
höchſten Aufregung geftellt, beim erſten Gindrude des Unglückt, 
in welches jene Fauatiter bad Land fort und fort fürzen, und 
beim Anblicke der Gefahren, melden das Leben der Bürger 
ſtets audgeſetzt iſt. 
Julien. u 7 
Berrara, 2%. März. Der Räuberbauptmann Paffatore 
ward in einem Gefecht erfhoffen (F. ©.) . 
Frankreich R 
Paris, 24. März. Der engllſche Gefandte hat heute Mor« 
gen eine fange Konferenz init dem Mintfter des Arußern ges 
habt; wie verlautet, foll Lord Normanby Hrn. Brenter eine 
More feiner Reglerung in Bezug auf die dewfdhen Angelegen« 
heiten mitgetbeilt haben; in bderfelben wird Fraukrelch aufges 
fordert, gemeinschaftlich mit England in diefen Angelegenhelten 
zu handeln, a * 
Grossbritannien. 
London, 24. März Die Journale find faſt ausſchllehllch 
wieder mit der klechlichen Gontrowerfe angefüllt und diefe ers 
neuerte Agitatlon droht fchlimmer zu werden ala die erſte. — 
In's Parlament It eine Bil — „the Desings Act Exten- 
sion Bill" — eingeführt, welche den Zweck bat, die In ber 
Induftrier Ausftellung zur Schau kommenden Grzeugniffe ber 
Kunft und des Gewerbeflelßes vor unberechtigter Nachahmung 
zu fügen. — Der Glaube an eine bevorſtehende Barlamentds 
Yuflöjung und neue Wahlen wird täglich allgemeiner. 
London, 26. März Die Tri Bin IM mit 438 gegen 


95 Summen zur zweiten Leſung belaffen ‘worden, (Die Ber 


handlung muß alfo nochmals vertagt worden ſeyn.) E. 2.) 
Schweden und Morwegen. J 

Stodbolm, 18 März. Der König, von feinem Sohne 
Prinz Oscar begleitet, reiöte am 10. db. von Chriſtlanla ab 
und fam um 6 Uhr Abends bier an. Die Ruhe mar nun—⸗ 
mebr in Norwegen ganz bergeftellt und der Arbeltervereln in 
EHriftiania Hatte am Abend vor ber Abreiſe des Könige fi 
bei den könlgl. Schloffe verfammelt und ein Lebehoch dem Rö« 
nig gebradht. ' 











Berfihiebeues, 
** Weber hie Ergiebigkeit eines bei Wiesloch (im Badiſchen) 
aufgefundenen wittelalterlichen (nicht altrömiſchen) LBergwerfs 
foricht ſich ein Beſucher deffelben, der feine. Fahrt durch das 


‚grodartige Werk im einem längeren Artikel in der Karldr. Zig. 


ſchlldert, folgendermaffen aus; „Weberall liegen zur Seite der 
Sänge und verlaffenen Gruben ungeheure Maffen des ſchwer⸗ 
fen Galmehgeſteines, überall ſteht dieſes in reicher Gülle. an; 
denn die Alten haben nur um Blei und Silber gewühlt und 
Milionen Eentner Er; können 
hier geholt werden, ohne zu graben, denn es ift jchon loſe auf 
Haufen gelegt. Vieles verbürgt eine Ausbeute von 40 bis 50 
Pröcent des reinen Metalls, „und warum ſoll died nicht ven 
Vortheil feyn, da man in Belgien, Schleften und Sachſen Ge- 
winn auf jchmerere Weije aus Galmehgruben erzielt? Wie bie 
Steinfohle Vorarbeit it, melde die fchaftende Pflanzenwelt in 
der Urzeit zu unjerm Nutzen geleiflet, jo hat die Menſchenhand 
hler im, Graben von mehr ald 300 Gängen, deren Geſammt- 
länge auf eine Fläche von einer: halben Quadratmeile wohl .8 
bis 10 Stunden beträgt, die Vorbereitung zu. großem Grtrag 


„geliefert, wie ih, obgltich fein Bergmann, getroft zu behaup- 


ten wage, “ 
ö — —— — 
2 Münden, 28 Mi, Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbayern für dad J. Quartal 1851. (Bortf. der Verhandl. 
gegen ©g. Bauer, Kap. Hlereth und Varthol. Eder: wegen 
Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. Nach Br 


* 
7 ; 


grändung der Anklage von Seite ber k. Siaatöbehörbe, mach 
welcher Eder ald ber tntelleftuelle Urheber, Bauer und 


Hieret- aber- als Wollender dea obengenannten Verbrechens 


erſcheiat, nimmt zuerſt ber Vertheidiger ded Gg. Dauer, Sr. 
Bar. ». Pechmann, dad Wort und flellt zwar die Schuld 
feines Schugbefoßlenen im Allgemeinen nicht In Abrede, wohl 
aber 1) daß die That diejenigen Merkmale an fich trage, welche 
die Etaatöbehörde angenommen hat, und namentlid, bap der 
ob des Neiöner von ben Angeklagten babe vorausgefeben 
werden Pönnen; und 2) daß Bauer für bie ganze That ver- 
antwortlich werden Könne, und fontt auch, daß ein Komplot 
vorhanden geweſen ſeh. Sollte biefed aber auch wider Erwar⸗ 
tung angenommen werden, jo müſſe doch, weil Bauer zur frage 
lichen Beit.betrunfen gewefen, geminderte Zurechnungé— 
fähigkeit angenommen werben. Auch Hr. Rath Ney, Ver— 
tbeidiger des Hlereth, wiberfpricht deſſen Berbeillgung an der 
Berübung des gedachten Verbrechens im Allgemeinen nicht, ſtellt 
aber ebenfalls Insbefondere bad Komplot im Abrede. Gollte 
aber auch eine vorgängige Verabredung angenommen werben 
wollen, fo könne Hlereih body nicht für dad ganze Verbre— 
hen verantwortlich gemacht werden, weil er dad Komplot nur 
dahin eingegangen, daß Reiöner durchgeprügelt, nicht aber 
mit Mefferftichen oder in fonfliger Weile mißhandelt merden 
folle. Ebenſo wenig fey hier ein vorbedachter Entſchluß 
anzusehmen, Auch Habe die Tödtlichkelt der dem Relsner zus 
gefügten Verwundungen von den Angeklagten unmöglich vor« 
ausgejehen werben können Da die Verhandlung heraus 
geiellt, daß die Ungeflagten, und namentlich Hlereth, ſtark 
betrunfen gewejen, jo ſey auch geminderte Zurechnungsfühig« 
feit anzunehmen. Schließlich gibt er den Gefchiwornen zu be— 
denken, daß Hiereth ſtets eine ausgezeichnet gute Aufiührung 
gepflogen habe und fhon auch deßhalb nicht wohl angenommen 
werben könne, daß derſelbe einer fo aräßlicen That fähig ges 
weſen jel. 
feines. Klienten der darzuthun. 

Hierauf flelte der Präfident nachſtehende vier Bragen: 
I. un IL Sind 1) Georg Bauer und 2) Kaſpar Hiereth 
ſchuldig, das Verbrechen der Körperlegung mit mad 
arfolgtem Tode mad vorgängiger Verabredung (in Kou— 
»lot) begangen zu Haben? III. Konnte Meiäner'6 Tod von 
benfelden als wahrfheinlih voraudgefehen merden? 
IV. If Barth. Eder fchuldig, dad Vergeben der Köw 
perverlegung ald mittelbarer (intelleftueller) Um 
beber begangen zu baben? 

Einige von den Vertheldigern Ney und v. Pechmann bean« 
tragten Mobififationen bezüglich der obigen Frageſtellung wurden 
som Schmurgerkhtöhofe verworfen, 

Der Wahrſpruch der Geſchwornen lautete auf fänmiliche 
Bragen „Ja“. Der Geridhtöhof verurthellte den Bauer zu 9, 
den Hiereth zu 8 Jahren Zuchthaus, den B. Eder aber zu 8 
Monaten Gefängniß und letztern auch zur Tragung der Koften, 





Münden. Deffentl. Magiftrats-Gigung am 28. Mär; 
Die Eigung beginnt mit dem Bortrage bed MM. Klaußner, 
ale Gemwerböreferenten, In Bolge einer von der k. Reglerung 
angesrbneten Necherche über bie Zahl der dahler anfäſſigen ifrar« 
Ntiichen Famlllen zc., eröffnet berfelbe dem Gollegium, bag Im 
Jahre 1813, mo bas Edikt über bie Juden erichlen, babier ſich 
71 ifrael. Famlllen &arunter #2 immatrifulirte, die andere Zahl 
über die Matrifelnummer) befanden und zur Seit 163 Gier ans 
ſaͤßlge Ifrael. Bamilten mit einer Geelenzahl von 67% befteben; 
von biefen befaffen ſich 38 Bamiltenhäupter mit Gandiwerfäges 
werben, 12 find Rabrlfanten, 9 treiben freie Erwerbdarten; 
im Jahre 1813 haben nur 3 Handwerfögewerbe betrieben und 
nur einige Großbanpfungsgeihiäfte, mehrentheil® Yumelen» sc, 
Handel und Geſchaͤfte als Negotlanten, jegt aber treiben 22 
Groß» und 20 Details⸗Handlungs-Geſchäfte. Außerdem hal⸗ 
ten ſich bier noch 69 anderwärts anfäßige Iſraellten auf, — 
Vekanntiich wurde der Maglſtrat zur Erinnerung bezüglich der 
Errichtung elmer fübbeutfchen Mefje in Mugsburg aufgeforbert. 





Hr. Dr. Simmer! ſucht bie gänzlihe Unſchuld 
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Zu dieſem Behufe wurde auch bie Elnvernahme des Gewerke. 
Mathes und "bed Handelt» Grenilums, fo wie dig Ernennung 


‚einer eigenen Commiſſion angeordnet. Ref. erflattet heute über 


diejen Gegenftand umftänblihen Bericht und ſpricht ſich Karlı 
nach erſchoͤpfender Darftellung aller zu berüdjicytigenden Ber 
haͤltniſſe dahin gutachtlich aus, es fel, jedoch nur unter der 
Voraudfegung, daß die Zolleinigung mit Deſterreich zu. Stande 
fomme und die Bortfegung, reſp. Herſtellung, der Salzburger 
Eifenbahn Über Brud nach Trieft realiſirt merde, die Errihe 
tung einer füddeutſchen Meſſe wünſchenswerthh und es wär 
Augsburg als Play hlefür nicht zu beanfanden; für den Fall 
jedoch, daß mit diefer Mefle auch (mie in Leipzig) ein Detalle 
verfauf verbunden werben follte, müßten gleichwohl nibt nur 
die z. 8. in Augsburg beſtehenden zwei Dulten aufbören, fon« 
dern es müßte fih auch Münden, reſp. deſſen Maglitrat vor« 
behalten, feine Dulten wann unb wie er es dem Intereffe der 
Stadt zufagend erachte, auf andere Beiipunkte verlegen zu. kön 
nen. Das Collegiuin filammt wicht nur diefem Antrage einftim · 
mig bei, ſondern Spricht auch feine Anerkennung über bie Ges 
biegenheit des eben jo würbevol gehaltenen, ald die Intereffen 
unjerer Stadt wahrenden Deferates aus. — Aus dem Vore 
trage deffelben Üteferenten führen wir noch an: Die Berufung 
ber Schuhmachergejellen Kreug und Grill wegen vermeigertem 
Shuhmachersconzefflonen, ebenio- dad Geſuch ded Tabak⸗ und 
Gigarrenfabrifanten Walbinger, um Ausdehnung feiner Babrifd« 
Gonzeffion auf Verwendung ausländlſcher Blätter, wurden von 
der £. Regierung abſchlägig beſchleden, ebenio das Straftnachlaß⸗ 
geſuch des ESalzkößlers Huter, wegen Berkaufed von Hefe. — 
Bon Magifirate werden abgewiejen: Dad Geſuch des Salzſtöß ⸗ 
lerd Baumgartner, Bewilligung zum Sefeverkauf bis zur Ente 
ſcheldung des in diefem Betrefſe geflellten Geſuch des Salzſtöß— 
lerverelnes; dann dad Geſuch des Braurechtsbefitzers Gräpler, 
um bie Haltung eines: Billards bis. zum Ausgang der zwiſchen 
ben Braͤuern und. Gafletierd anbängigen @ewerböbiffereng —— 
Dagegen begutachtet derielbe das Spiritus“ und Bfligfabrikt« 
Conʒeſſionsgeſuch des Phil: Englhardt, Kaufmann in Megeng⸗ 
—9 (Affocie des Spiritusfabrikanten Schwarz in der Spltal-⸗ 
afſe). — 

dtechter. Radlkofer referirt über 17 Geſuche um Zurüd- 
zahlung von Sparkafſageldern (bewilligt Im Betrage von 3425 fl.), 
dann über Heimatrecherchen und (faſt ſämmtlich abgewieſene) 
Geſuche um Aufnahme in das hl. Geiſtſpital. Schließlich gibt 
derſelbe dem Colleglum das Verhältniß auf die Verpflegung der 
in dad allgem. Krankenhaus v. 3. aufgenommenen Dienfibeten 
erlaufenen Koſten fund. Diefelben beliefen fih auf 3152 fl, 
während bie eingeführten Pflictbeiträge ter Dienfiboten und 
Gefellen nur 2008 fl., reip. nach Abzug ber. Perzeptlonskoften 
1451 fl. betrugen, fo daß noch immer ein bedeutendes Defizit 
zu beſtreiten kömmt. 

Rechter. Maurer eröffnet dem Gollegium die Namen dere 
jenigen Untverfitätäftubirenden, welcher von. ber bezüglich der 
Verleihung der Stabiftipendien eigens nledergeſetzten Gommiifion 
zu folder begutachtet wurden, Im Kortgenuffe blieben 22 Kan« 
didaten (4 Mebiziner, -12- Zuriften, 6 Theologen), die neuen 
Verleihungen vertheilen fi faft im dleſem Verhältniſſe unter 
bie erwähnten Kategorien. 

Rechter Hemmer macht dad Refultat der pro 1850/51 
abgeſchloſſenen Feuerbeſchan und; bie Feuergebrechen hatten 


fich gegen die Vorjahre bedeutend gemindert, borgefundene wur⸗ 


den son ben Eigenthümern ac. mit ber größten Bereitwilligkeit 
geändert. — Hierauf Vortrag über Anſaſſigmachungsgeſuche. 
MR. Dobler thellt dem Golleglum ein Sihreiben ber Ge- 
meindebevollmädhtigten mit, wornach fich diefelben mit der Ber« 
legung des Viehmarktes an den Pla am der Herrenftraße ein ⸗ 
verjtanden erklären, jedoch beantragen, da diefe Verlegung nur 
proviſorlſch ſeit, bie bei dem bloherigen Vlehmarkt befind- 
Uchen Vorrichtungen, Schranfen sc. blebel möglichft zu benügen. 
— Derfelbe eritartet hierauf Wortrag bezüglich der Liquldatio- 
nen von MWafferfleften, dann über Geſuche um Lizenzen und 


@inziehung berfelben. 


Rerantiwortlicher Reda Heur und Verleger P Georg Fram, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. & 
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Binden. .20, Wing, 5 nan De, Bufammenilel« 


u über. den Viliuallen auf, einen 
Zeitraum, zom zwanzig. Jahren jur 3 hund fie ‚mit 
dem ‚gegenwärtigen, vergleicht, jo muß man, * wie | * 
tend,, die Gonfummion in, dieſer Beziehung f' =, 

Verkehr des Schlachtviehes hat — feit den ei 6 bis 
1817ou.fh. beinabe, um. zwei: Trithelle zugenommen. Ep 


wurden vom 4. März 1830. bis. Ware —7 
Vichmärften zerfauft: 4327. Bierte,. 9610 
Kübe und. Rinder, 1519 Etiere, „80,240 Kälber, 3554 Echair, 
19,815 Schweine, 19. Ziegen. Dabei ‚it nicht 

wie wiel Schlachtvle h auf privailvem Wege und obne zu. auf 
arbradt, morben „zu; ſehn, ſowie „jened,.meldeä in ‚der Mur, ‚in 
Haldhaufen und Siefing ‚aufgekauft wurde, „., Im Bezug ‚auf ben 
Kälberhandel iſt derſelbe feit dem Veehen der. Ciſenbahn ‚auf 
dirfe enorme, Böhe geſſlegen, da. der. ‚Xrandpoıt Jebender 

au aus ‚entfernen Ditihaften, durch bie Gifenbahn ungemgir 
erleichtert, worden, , „Der Verlehr der Ereibanf nimmt von 

zu. Jahr, zu. „Die jährliche Verkaufsjuusme bürite im, dem; Ice 
ten beiden Jahren durchſchnulich auf 200,000 |. angenommen 
werben, 

An 1, Mai wird das aud der Maffel ſchen Mafcbitienfabrit 
brrvorgegangene Danıpffihiff, welches 400 Vaflaglere faft, zum 
Grftienmal "den, Eharnbergerfec beſahren und die Diltglicher beider 
Kammern, werten dazu eingeladen werden. Ter Gitenbatubah 
nad Eiarnperg wind Biefen „Eommer gleichfad begonnen ni 
den, jumal da-ıman auch für diefe Bahn eine Hprozentige Zih 
garanıle kofft, 

Münden, 27, Därz, Die „N. M. 3. berichtet, daß 
am 15. März zwijden der E, Bayer. und faif. Öflerr, Regleruug 
in Wien ein, Staatsvertrag, abgeihlofjen worden if, welchtt 
die Bergütung der beiräctlichen Verpflegötoften für die felt dem 
Viouate November 1850 in Bahern elngerücten dſierrelchiſchen 
Truppen ‚in volllomnen angemeljener Weiſe heibeitührt, ſowle 
auch den. Grjag der Taren, welche auf den Itaneport jener 
Truppen mluielſt ber bayer. Staatdelfenbähnen erlaufen ſiud, 
anornei. Der pünftlide Vollzug ‚diefer Konvention wird ehr- 
fiens erfolgen, Zur Entrichtung der Transpartfoften iſt von 


Seite des fall, Öfterrelclichen Minifteriums bereite ein Paar- 
Keirag von 115, 69% fl. angewicfen, und fobald tie Verpflegt« 
und Duariler Koßtntiguibatien tee —— werden 


—— —* 
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rd ei E n angenommen u n 3 — | 4 ans 
N bündtger Verſicheruug die — ‚Peträge Toafeid in 


rung konnen. 
Bweibrüden, 23. März Weitere trationen in der 
tells Begonnenen Affe. 6) a. Joh 

wat Gahet; b.' Phil.’ Nobinfon, e. Branz Tietie, ® Kal 
Henrich Berıfeldiger: Anm, Wolfen; ©. Ich. Leid, Verthel⸗ 
Üger: Anm. Giut, alle Fünf vom Pauteredfen. "WÜfdiefe Sache 
find der 26— 31. März beflimmt. 53 Beugen. 7) Kaıf Mer 
Neandin ven Bauereten ,' Werttretbiger: Miro, Winkl IWF 3, 
4. Mori. 19 Bengem 8) Gelar. Ort," Diorig Vohze Joh 
Helm, alle drei von Moctenbäufen, Wertbeiilger :" Anw "Golfen. 
4. 5.6.7, 8. Mil 5% apa. 9) ak’ Whattein von 
Eräif, Veribeldiget: Anwe Ginte 9. Aprif und folg. Tage. 
12 Zeugen. Tirh' wird bie Iepte "ber Biefer ae jur Ber 
bandlung tommtende Sache feyn. 

Fr. Städte. drenttart, 25. Mir. Much” in‘ unſerer 
Geyer, namentlich in der nahen kuürh. Proving Gauau ruſten 
ſich viele Landbewohner jür Auswanderung nah Amerika, und 
ein Theil deifelben Hat bereits ſcine @üter dein Öffeniligen - 
Werfiriche ausgelegt. Dabel bat ſich das beinerkenewerrhe Dt 
fültat ergeben, daß alle Güter zu hoben Preifen angefauft wurden 

Baden. Mannkeim, 25. März Gelt Mmjem wird, wie 
man’ hört, von zwel katholiſchen Lehrern bed Picfigen Lreums 
der Merftih gemacht, die dortigen Schüler der enangellfchen 
Vonfeſſlon zur Thellnahme am dem Grfange In der katholiſchen 
Krae zu zwingen. Es iſt uns unbefannt, ob dle Direktion 
Yon Htefem voffeubaren Gewaftnribrauch amd debergelfiin-eime - 
andere Gonfrffion Kennt bat; e@ iſt aber Thatſache dab Im. 
Wicterbolungefalle mehrere Eltern folder Rinder von dieſem 
Vorgange der Direktion dieſer Anftalt die Anzeige machen, und, 
wenn dieß obne Erfolg bleiben ſollte, bei dem großh Diem 
dienrahe Veſchwerde führen werben. (F. 9.) 

Kurbeffen. Kaffel, 25. März. Dem Veriehmen much 
fol fich die Thätlgkeit ded Hm. v. Uhden, des preuß, Gem» 
inflärs für Rurbeffen, auf dle Mitwirkung bei Im von Gehe 
unferer Regierung begonnenen Strafverfahren: gegen die ver⸗ 
faffungsgetreuen Staatedlener erfireden. So ſoll derſelbe Ber 
anlaſſung zur Wiederaufnahme der Unterſuchung gegen bie kur⸗ 
beſſtſchen Offiziere, welche damals ihrem Abſchied eingerehcht 
Hatten, gegeben baben. 

Buiba, 25. März Wie man verniannt, (0 int die Acten 





Die EINER: 
* Gortſehung·) 

„Hören. Sie, Welbchen, laſſen Ele mid an Ihren —* 
treten und geben Eie auf die andre Selte zu den leeren El— 
mern!’ rief ich einer mir gegenüberftehenden Brau zu. . 
,, „Ballen Sie'd gut ſehn, mein Befter; lch bin rine Waͤſche⸗ 
rin und habe bie Arme immer Im Waſſer; das bringt nein 
"Bandiwerf mit fich °,. — 
de weißen Bandſchuhe! 
wohl niht tanzen, weiß Herden! 
an meinen Pak. F 

ud danke, ——* ih blu nicht ‚et länge Den nn 

neuer Feiit, "Ir Leutchen, dadurch Ioeiden die Arme ges 
Iameitig], , — “Ihr Wifherinnen) tinfre Gemben wer⸗ 


Diefe Kette wollten Ele 
„Konihien Er ‚oentgftene 


den ohne Puch, gewaſchen; mein Vorhemdchen braucht nun 
ice gelaugt zu werben. Das made nichte nl. Immer 
Fri! Gins, zwel, drei, jur Pliffent — 


Es till ein Mann ah mich heran und fragt: 
Bu Tu Anmal tilnfen?" 


er" ja, «ber erft — die da, namennich die gute Frau 
dort, welche länger arbeitet, als ich.“ 

"Nein, nein, minft nur, trinft nur ohne Umſtände.“ 
Und ich rank. 6 har mir In meinem Leben lein Glab 
Wein fo gut gefchmedt. 

Während ich mich diefen mir fo neuen Pegungen Hingab, 
fügte ih, mie seine Hochachtung vor den Wänneem‘ Im Kit 
teln mwud;®, deren unermüdliche Thätigfelt ums Harte Arbeir 
unten am Waffer ich beim Scheine der Pechfackel beobachten 
tonnte. Der einzige Grund ſolcher Thätigkelt war bier ber 
Gifer, die Selbſtverleiignung und - die ſchlichte aber großartige 
Hufopferung des Sandafbeltere, der ſeine unentbehrlichen Dienfte 
kaum In Anfchlag btingt. Ge lonnten weder mit einauder 
— 5*— noch am der in unſern Reihen hetrſcheutden He iter· 

keit theilnehmen, konnten ſich richt > am Anblick der Feuert- 
brunſt ergögen, noch von der Menge geſehen werden. — 
Heutedachte Ad, „unferjlehen fich dieſe wackernn Leutte ine 
Duntel der Macht der mühſellgſten Arbeit und’ ınorgen am 
Tage verlieren ſie ſich wieder in den unbekannten Meibenthrex 
Kameraden Aiefe Achtung, enthuſiaſſiſche· Bewunderuug 
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ver bier wor Kur zem durch Frelſprechung beendigten nal allen 
en 


gegen die Wermallgen Mebakıeure ded „Walt auf‘ wegen 

jetänssetelblgumg höheren Drte® ehrgefordert worden. — Mor 
Oſtern wird im biefigen Dome von einigen dazu berufenen Yes 
fuiten eine „Miffion ” abgehalten werden, — MWibhrend_ein 


Theil des öflerteidiichen Gorpgrunter Legeditſch durch Sachſen 


nach Böhmen jurückehrt, gehen bier durch Bulda über Kaffel 
fortwährend: einzelne Truppenabiheilungen jenem Gorps wieder 
zu Da auch ſtets noch MWagenzüge mlt Effekten bier durch 


nah Holſtein pafſtten, fo If ein Abgang der Defterreicher aug 


diefem. Lande vor der Hand wohl kaum zu erivarten. — Gima 
300, Bayern, welche geftern bier, anfamen und in Marburg 
gelegen haben, find heute weiter nah Ihrer bayeriſchen Gar⸗ 
nifon zurüdgegangen. 

Grob, Lugemburg. Luremburg, 23. März Unjere, 
fonft wohlunterrichtete, katholiſche Lolalpreſſe will wiffen, Hr. 
Meglerungspeäfident Wilmar Habe Juſtruktionen erhalten, in 
Dresden für den Grfammtelntritt Defterreihs im den deutfchen 
Bund zu flimmen. 

Sachſen. Dresden, 26. Mir. Tem Vernehmen nad 
it geftern das iu Entwurfe dem dermaligen verfammelten Lands 
tage vorgelegene und von bemfelben berathene Preßgefeg von 
©r, Maj. dem Könige unterzeichnet worden. 

Halle, 2%. Märg Geſtern jollte in der vereinigten freien 
chriſtlichen Gemelude, zu deren Aelteſtenkolleglum unter Andern 
Dr. G. Schweiſchke gehört, Konfirmation der Kinder jattfinden, 
Selt dem Abgange deö Pallors Biefe und des Lehrers Körner 
hatte die Gemeinde fih an die Magdeburger Gemeinde arige» 
ſchloſſen, deren Prediger Sache und Uhlich abwechſelnd das 
Predigeramt aysübten., Der Legtere follte gejtern fonfirmiren, 
Bei feinem Gintrltte, im bie Kirche wurde ihm jedoch durch zwei 
exekutive Polizeibeamte diefe Amtahandlung unterjagt, weil ex 
dazu nicht befugt ſel. Ublich ließ es vom Yelteftenfollegium, 
welches übrigens berelig Xagd zuvor von deu Bevorfichenden 
in Keuntniß gejegt war, abhängen, ob er die Handlung begins 
nen. ſolle; dieſes aber erklärte, weil eine Verhinderung der Kons 
firmatton ſelbſt durch militärifches Ginfchreiten zu erzwingen 
befoblen war, der Gewalt welchen zu wollen und jo ‚verlief 
die Berfammlung unverrichterer Sache die Kirche, i 


Oeſterreich 
RM Wien, 25, März Die Broſchüre: „Die Dresdener Con⸗ 
fereng” iſt mum im zweiter Meibe aud bei und verboten wor 
den. Daß man ſich doch wicht anderä ald mit ſolchen verle⸗ 
genen Mitteln helſen wid! — Der „Vrünner Ztg.“ wird aus 
Drag geſchrieben, das Bakunin von Prag nah Rußland trand» 
portirt- worden fe (Nach andern Berichten wären in Olmüg.) 
Wahrſcheinlich dürfte eine Gonfrontation oder weitere Erhebung 
feiner hochverrätheriſchen Abfichten, denen er fo Vleles opferte, 
im Spiele ſehn. Auch fei eine Auslieferung. wohl möglich, um 
ihn dur eine Verweiſung nad Sibirien für Immer unjchäde 
lich zu machen, Der Grund warum Bafunin im legterer Zeit 
firenger bewacht worden if, war ein triftiger umd zwar folgen« 


und. baufbare Berehrung erfüllten unmwilfürlih mein Gerz; ich 
hätte mich ihnen zu Büßen werfen können. Ih fühle wid 
mehr geehrt, Ihnen ald Gehülje zu dienen, als bieh je beim 
füßeften Lächeln der Großen und dem fchmeichelhafteften Ense 
pfange der Mächtigen der Ball geweien war. Sept fielen mir 
die Wagen wieder ein, denen ich auf ihrem Wege nad dem 
Gafine begegnet war; mit flolzer Verachtung, blickte ich zurüd 
und war bocerfreut, dab ich nicht gleih meinen Bekannten 
von fchmöder Selbfljucht verleitet worden war, die fade Geſell⸗ 
ſchaft vornehmer Müplggänger ber rührenden Derichmelzung 
mit Wälherinnen und: Tagelöhmern vorzuziehen. 

Du fichfl, lleber Leer, ih war ganz aus meiner Rolle ger 
fallen. Ich war nicht mehr ber gelangmwrilte, der überjättigte 
Wenſch, den Du feunfl, nicht mehr der vornehme. Herr, wel⸗ 
her die Beueröbrunft wie ein artiges Schaufplel wit. anichen 
wollte, nicht mehr der Müßiggänger, den bie arbeitfauen Leute 
beihimpft ‚hatten, ſondern Id war vielmehr, was Dir, der 
Du meine Geſchlchte gelefen haft, wicht wenig ergöglid vor⸗ 
Zommen mag, einer der ‚Hipigften im Anrufen ber Borüber- 
gehenden ‚geworben, die nicht mitarbeiten wollten. 


EN — 








Ecricht 
Summe ausgefegt worden feyn fol, und dafi ® Be de 











willie, welde dieſe Summe (man-fprab von 14,000 f ) feis 
nem Befreier verſprochen habe, Alles ammenden werde, um ihn 
feiner Haft zu befreien und ihm fodann wur Flucht mach Ms 

tifa zu verhelfen. Man fpriht ferner, daß Dafunin auch ber 
zelis einen Fluchtverſuch durch den Schornftein feines Arreſer 
in der. kalſerlicden Burg zu Prag gewagt und dabel eriappt 
worden ſehn fol, a: ne Ts Fee 





Gine Correfponden, aus ae Im „Branff. Journ ge 
richtet noch nachträglich zum mißylüdten Carrard'ſchen Vefuiten« 
purſch. daß genannter Jeſultenchef nach dem Mefultät der un 
terfuchung nur eine Marionette bed vertriebenen Biſchofe Ma 
riffep if, und num wohl in wenlgen Tagen fein Verbrechen 
mit dem Schaffot wird bezahlen müffen. Berner erfährt man, 
daß die Frelburger Verſchwörung in mweitern Kreiien verbreitet 
war, indem ſchon vorgeftern Luzerner Iefuitenfreunde fi In 
Bern bliden Tiefen und mit dortigen Patriziern ängſtlich der 
Voſt aus Freiburg entgegenharrten, Heute tadelt begreiflicher- 
welfe die nie verlegene Reactiondpartel das „unflnnige und um« 
gefegliche* Unternehmen. Es war aber eben nicht fo unfinnig 
angelegt; benm hätte man nicht fchon früh um 8 Uhr Todges 
ſchlagen und die Taufende vow Bauern, die den Iofephimerkt 
befuchten, erft betrunken werden Taffen, fo würbe der Kampf 
nicht binnen zwei Stunden zu Ende gegangen ſeyn. Die Bür- 
gergarde und Gentd'armerie hat fi mit Bravour gefchlagen ; 
blo jegt if feiner Ihrer Verwundeten geflorben. Bon den Ins 
furgenten find 9 todt; mehrere ſchwer Vermundete wurden auf 
Markiwägen, bie wegen der Menge nicht alle controllit werden 
fonnten, davon gebracht. 

Sreiburg, 2%. März. Man bat bei den Rädelsführern des 
(von der ultramontanen Partei erregen) Aufftandes' mehrere 
fehr merfwürdige Broflamationem gefunden, die „Im Namen 
des Breiburgiichen Volkes“ erlaffen werben follıen. Die eine 
berjelben ſeht eine proviforifche Regierung von 7 Mitgliedern 
ein, unter welchen fich neben. weniger befaunten Namen auch 
die Herren Garrard, gemweiener Schullehrer, Oberſt Reynold, 
geweiened Mitglied des fonderbündifchen Kriegdrarhe, Notar 
Prefjet sc. befinden. Zum Bührer der bewaflneten Macht iſt 
Hr. Oberſt Albiez, zum erften Adjutanten deffelben obiger Hr. 
Reynold ernannt. Berner mwurbe darin ein neues Krlegöge- 
richt aufgeitellt, In melden Hr. Garrard ebenfalls figen follte, 
Die zweite Proflamation kündlgt dem Wolfe die Abfegung der 
Neglerung an, weldje bloher die Gewalt „ufurpirt* hatte; alle 
übrigen Beamten find eingeflelt und namentlich auch alle Schul- 
lehrer. Ale Alte ver abgerretenen Reglerung werben null und 
nichtig erklärt und der ganze Beamtenfländ für feine Verwal 
tung verantwortlich gemacht. Ueber den ganzen Kanton iſt —— 
in diefer Proklamatlon nämlid — der Belagerungsuzftand aus« 
geſprochen und die Mitglieder der alten Regierung und alle Ihre 

„Sieher, fhöne Herren, ' rief ich ihmen zu, „hlerher! @s 
iſt noch Plag! Iunimers hereln An bie: Keite, meine Herren! 
Nichtewürdiged Bolt Ihr! Seht da bie Menſchen, die jelt 
ſechs Zeigerftunden im Waffer firhen, und dann ſchlagt die 
Arme noch übereinander! ... Deba, Schlldwache, braucht dem 
Slintenfolben gegen die Baullenzer! ... Sehen le nur ein« 
mal Hin, gute Brau; iſt dad nicht eine Schande? ... Und 
Sie da, Mabemoljelle, treten Sie aus ber Meihe, ich bitte 
Sie; die Kälte nimmt Sie ein; Sie find zu jung für biefe 
Art von Arbeit!’ ’ 

Dad junge Mädchen, dem biefe Worte galten, fland mir 
gerade gegenüber. Ich hatte fie in der Dunkelheit und Ber- 
wirrung erft gar, nicht bemerkt; fo wie aber der Brand eine 
größere Helle verbreitete und bie Geſichter immer mehr erleuche 
tete, harten die Züge, bie Jugenb und die zarten meißen Hände 
des Mädchens meine Aufmerkjamtelt nah und mad auf ſich 
gezogen, da fi zumal In ihren Bliden, fobald fie nach deu 
Flammen jurüdfielın, ein zartes Mitleiden malte. Allmählich 
gingen ale meine biöher gejcpilderten Gindrütke Im dem Ger 
fühle für dlefes ſo ſchöne und fo jugendliche Mädchen auf, das 
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Anhänger ſollen Aanbrechtlich werunsheilt werben, Wer nicht 
ein weißes Band am reiten Arm trägt, wird zu den Tegteren 
gezählt. Wer die alte Meglerung vertheidigt oder der meuen zu 
geborchen ſich weigert,’ Folf augenblidiig er ſchoſſen merben. 
Die Gendarmerie: und bie Garde civique (Bürgerwehr) müf« 
fen bei glelcher Strafe die Waffen abgeben, aud alle übrigen 
Bürger In und um die Stadt werden dazu aufgefordert; wer ſich 
weigert, werfällt dem Kriegögeſeh, ebenfo wer ein Amt aber eine 
Funktion nicht annehmen: wil. Das ganze Kontingent wird In 
die Stadt gerufen, Meferve und Landflurm auf's Biker geſtellt 
und follen Tag und Nacht patrouilliren und über die Slcher⸗ 
heit des Kantons wachen u. f. w. Dabei iſt ded Bundedra- 
ihes und, der Stellung zu der Cidgenoſſenfchaſt mit feiner Splbe 
erwähnt, unb man darf wohl annehmen, daß fich diefe neue 
Regierung deiifelben feindfelig gegemübergejtellt und zum äußer« 
fien Mittel, der Anrufung fremder Intervention gefchrits 
ten wäre. Der glückliche Ausgang der Sache hat der Schweiz 
alle diefe Berwidlungen erfpart und mag den Ruheſtörern jele 
gen, daf das. Mevolutionirem' nicht mehr fo Leicht geht. 

Bern, 25. Mir; Die Megierung von Frelburg meldet 
mit Schreiben vom 23., daß das ganze Lund und befonberd 
die Stadt volltändig -rubig jepen und daß daher der Belage- 
rungsjuftand wieder aufgehoben fen. 

Frankreich. 

Paris, 24. März: Der Crybiſchof von Paris hat die bei 
den Huuptrebafteure ded ultramontamen „Univerd*, bie Hörn. 
Lould Venillos und du Lac, zu ſich beſchleden und ihnen bes 
deutet, wenn fie in der Angelegenbeit des Hirtenbriefs deö Bi» 
ſchofa won Ghartred noch ‚ein von irgend einer, religlöjen Der 


hörde ausgehendes Aetenftädt: veröffentlichen, würde er fie per- 


fönlih in den Bann ihun und ihr Journal In der Diöcefe mit 
SInterbist belegen. - Der Grzbifhof hat das Verbot auch auf 
den Gall ausgedehnt, daß. der Blichef won Chartres fi an ben 
Bapit wendete. 

Paris, 25. März, Heute Morgen um 11 Uhr fand ein 
Minifterrarh im Elyſee flatt. Wie verlautet, follen bie deutſchen 
Angelegenheiten wiederum befprochen und beſchloſſen worden 
fepn, in diefer Beziehung ganz mit England zu gehen. 

In ben Sevennen berrfcht unter der Bevölkerung große Hufe 
regung, welche bel Gelegenhelt der Truppenauchebungen an 
mehreren Orten ausgebrochen iſt. In Bond» be» 2ufjaun und 
Parignargues und Ledigan iſt ed zum Kampf gefommen, In bem 
‚erflern Orte jedoch zu feinem ernſtlichen Zufammenftoß. In 
Varlgnargues Hingegen hat man des Abends Generalinarfch ge⸗ 
ſchlagen, wodurch Die. Gemeinde In ‚große Aufregung vericht 


wurde; ein Kampf fand zwiſchen ben Soclaliften und Royaliften - 


bed Orted ſtait, in welchem ‚mehrere Berfonen verwundet wur⸗ 
den. Den Behörden des Ortes gelang ed eiſt mach vieler 
Mühe, die Streitenden zu trennen. Gine gerichtliche Verfol⸗ 
gung iſt eingeleitet, und mehrere Perfonen find verhaftet mor« 
den. In Galnt Andres de. Gröuziere hat. am 16; einen fozias 
liſtiſche Demonftration ftattgefunden. " 

Paris, 25. Mig. Die Raionakgarden - Rommifflon br 
mit den, derben Fäuſten der Maffe ihre ſchwachen Arme zu 
vereinigen gefommen war. Inniges Mitleie für fle regte ſich 
in meinem Herzen, unb obwohl biefe Empfindung mid bemog, 
ihr den Rücktrith aus der Kette zu rathen, fo fühlte ich doch 
fon, daß mid ihre Abweſenheit aus meinem fühen Taumel 
gerifjen und daß für mich die ganze Seeme, die mir ebenfo 
überrafhend ald aufregend entgegemgetreten war, ihren Zauber 
verloren hatte i . 

Ele beantwortete meine Anrede nur mit elm paar Worten, 
moraus ich abnahm, daß fle won ihrer Mutter abgeholt- wer« 
den ſollte und daß ſie in ‚Ihrer fehr > begreiflichen Berwirrung 
Heber bleiben als allein ober in Begleitung eines Mannes ih⸗ 
rer Üutgebung nach Haufe gehen wollte, Dod nahm fie ber 
Broft immer mehr ein und Ihre Nachbarn bemerken fchon, 
daß, ihre, bei dem raſchen Foͤrdern ber, Eimer hie matten Kände 
den Dienft verfagten. 

Einer derfelben, — es war: berfelbe,.. welcher mich früher 
„Ger Weißhandſchuh“ genannt haite, ſagle zu ihr: 


Dollard. 


„Arme Kleine, laſſen Sie und allen arbeien;. geben Se. 


gehrt ein dreijähriged Domizil. , Einem Gerüchte äufolge würbe 
nad Abzang des jepigen Miniftieriums dad frühere wieder er⸗ 
neuert werden. — Soul ift erfranft,, — Truppen werben 
mac) Algerlen gejendet, — Mehrere Uellenlſche Blucpilinge, wir 
den ausgewleſen. — Die Montagne bilder ein Comlis zur 
Unterügung der ſpaniſchen Demokratie: — Ein dien „Den 
hat. Im der Rue Mochechonart ſtattgefunden, bie MfEhelfäe 
Pianofortes Babrit if abgebrannt, 
&rossbritannien. 

London, 24. Mär; Das Heftige ‚Megenwelter, welches 
num, feit acht Tagen anhält, hat den traurigen Bewels gelic» 
fert, daß das Glaſdach des Ausftellungsgebändes bi® jet nichts 
meniger ald wafferbicht war. Der Regen iſt auf vielen Geiten 
eingedrungen und hat namentlich den fremden Konmifjären nicht 
wenig. Schredten eingeflößt. Die Bauunternehmer verſichern je⸗ 
doch, daß mılt dem lehten äußeren Delanftri der oberen Ben« 
fterrabmen das Glaspady wollfommen wafjerbidt jeyn werde. 
Der. Ronmifjär für Tunis hat, -der Erſte, mit dem Auspacken 
begonnen. Nach Dem, was wir von ben tuneſiſchen Artikeln 
gefehen haben; wird diefe Kleine Abthellung nicht unintereffamt 
fepn. Unter den Gegenftänden figurirt einer imter dem “Titel: 
„Das Kleid der Schönhelt, wenn fie aus dem Babe flelgt.* 
Der Borrath beſteht melit aus Damen« und Herrenpug, Pferde⸗ 
ſatielſchmuck, Stiletten u. f. w. 


a. 

Amerikanifche und weſſindiſche Poften find eingelaufen, erflete 
dd. New- Dort 11. Voſton 12. März, Mehrere ſtarke 
Nimeffen Ealifornifchen Goldes wuren augefommen, und In 
Chagres Tag ein Schiff mit Goltſtaub tim Wertbie von’ 2 MIA. 
Yın 22. Februar wurden die erſten Schlenen ber 
Elienbahn über die Landenge von Panama, gelegt. Die Strelt« 
kräfte der mittelamerifanifchen Staaten Guatemala einer, Hor« 
burad und San Salvador anbererfeitd lieferten fi am 2. Jun. 
eine Schlacht, In welcher die letztern vollſtäͤndig geſchlagen wur« 
den; General Garrera war auf dem Marfche gegen San Sal- 
bador. Es heißt: englifche Truppen fehen auf der meritanls 
ſchen Halbinfel Yucatan gelandet, - Das wird wohl ein Irrthum 


ſehn. Im Innern von Jamaica herrſchte bis Ende Februats 


noch immer die Cholera, ’ 


— — — — — — — me 
München, 28. März. Der bisher. Stationskontrolcur bei dem 
kurheſſ. Hauptzollamte Wigenbaufen, U. Wiedenmann, wurbe 
in — Eigenſchaft an das kgl. zn Sauptzollamt Diinden 
verjegt und ihm zugleich die Bereinstontrole über bas kurheſſiſche 
— ne Rinteln übertragen; ferner ber bisher. Betriebs- 
nfpeßtor der DonausDampffchifffahrt, Bthl. Kirdmaier, mit 
Belaffung feines Ranges zum een ernannt, bag 
vom gleichen Zeitpuntte an den ‚feither. Verwalter ‚und SKaffier, 
M. Grafen v. Reigersberg, zum Betriebs ⸗Inſpektor der Der 
nausDampffhifffahrt befördert. 

Das Frühmeßbenefizium zu Laugna, Bbgr. Wertingen, wurbe 
dem Priefter Dich. Ortlieb, Pfarrer zu Unterſchönbach, 2bgr. 
Aichach, übertragen; dann bie proteftant. a zu Neubäufel, 
Det. Homburg, dem Pfarramtstanbibaten F. P. K. Blum von 
Trabelsdorf Oberfranken, und die proteſtant. Pfarrſtelle — 
Riefchweiler, Dek. Zweibrücken, dem Pfarramtskandidaten F. G. 


Rang von Zweibrücken verlichen. 





nach Haufe, um ſich augzuwärmen,. Soll id Sle nach Haufe 
begleiten? Wer tritt am meine Stelle? 

„Kommen Sie an meinen Platz; ich will_fle nach Haufe 
Bringen.’ 

Mecht gern, Herr Welyhandſchuh! Glück auf :bie.Meife! 
Mit der Arbeit wollen mir fchon fertig werben! ... Müfge- 
paßt, Leutchen! Eins, zwei; end, zwel! ,.. Wie Tange 


trintt der Beuermann fon; und. doch ſcheint ed noch imimer 


Durft zu haben! . Ha, bravo, Mutter Pavette, Ihr müßt 
das Ehrenkreuz bekommen!“ Ihr könnt mehr als Brodefien"' 

Während die Späffe des waren Mannes belacht wurden, 
ergriff ich die eiäfalte Hand des jungen Mädchens und ging mit 
ihr. won ber, Eimerkeite weg nach ben dunkeſn Straßen, "pie 
von ber. Feuerdaruna nicht erhellt wurden, Daß ih ber all. 
einige Beichüger dieſes liebenswürdigen ‚Kindes geworden war, 
verfegte mich In eine fo angenehme Verwirrung, daß ich nicht 


elumal baran. dachte, mich nach ihrer Wohnung zu erkundigen, 


wehln ich fie doch führen wollte. 
1 Gorꝛtſehung folgt.) .. 


Ktnigticed Hof unt Nationale Theater, 
den 30. Mä „Die Huge⸗ 

a er v. Wtedlrbelr, (Beau 

Palns&paper — Balentike:) 


Montag den 31, März: Mit aufgeho: 
benem Abonnement. e Gaftdarftellung 
von. rin. 2 a Delvda“, 


Edraufpiel v. Bell: F — Grabn 
— ‚Melva.) Hierauf: „Dee re 
Traumbild", Ballet sur Perrot⸗ 


—— area are j 





Br A mgeige, 
‚(®. Kreuz.) Remfer,, 2 me a. Strau⸗ 
Bing. Plattmann, Priv. a. Stadt Etener. 
gemanıı a. a8, Diver a. Bres 


* a. Kaufmann a. Brud, Siflte. 
ae *8 ——— * St. 
raet, Capitaͤn a. England. 
— Ar a. Fürth. — 
®. Bahn.) Geiüke! Sängerin a. 
haufen. Grat, Pfarrer a. Geis 


ſenbach 

Etachus.) Nest, Priv. a. Amberg. Dr. 
Mott a. Minden. Schneider a. Mühl, u. 
Beyer a. Halen, Bräner. Seifen, Gutsbef. 
a· Burgwalden Gebr. Bär'a. Dettingen, 
u. ©. Paarle a. Aachen, Kflte. Meißner, 
Priv. a. Gmünt. Ehall, Dredhslrmeifter 
a. Kölz, Peipers, Mechaniker a. Gemün- 
den. Gunther, Reditäpraft, a. Weiden. 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben In Mũnchen 

Gertraud Jochn er, Kaufmannatsditer 
v· Mittenwald, Ger. Werbenfels, 61 I. a. 
— Kaver Bergmann, Zimmermann v.b., 
42%. a. — Bernhard v. Ehlingensberg, 
Medhtspraktitant v. h., 27 8. a. — Dis 
bias HiebI, Unterkimonier vom 1. Urt.’ 
Negim, Prinz Luitpold, 85 I. a. — Untreas 
gehen, oldat vom 8.2. Inf.-Megim, 

ronprinz, 25%.a. -- Mathias Kremer, 
Soldat vom F. Anf.sleibregint., 21 %. a. — 





Jakob Sadhfinger, Eoldat k. Inf⸗ 
———— 


Kleinmanr, ® Dberbaurathöfohn v. 6 


21 3. a. — Mar’frageifen, Vicekor⸗ 
vor! dem P.- 2. If. rBegim. Kronprinz, ' 


0 — Georg Happel, Unterkanos 


* vom}. 1. Yrtit. Megim. Prinz Pults 


pold/ U Fa: —** Brandl Zime 
mermann . Au, 2r Ya 
‚Elifabetha Sram, A "Kantticterdiitme 
v. Laufen, 27 I. a. — Mar ER her 
nn Ka an b. 0 de 

uller agl Ri 
rk, m ve. of öfterr. ch - oe 


nöner v. 45 
—— 3 3* * 


Auswärts geſtorben 
x. Iak.:Biegler, p. Br Schiffmeifter, 
in Regensburg. — Hr, Mar Khümerl, 
= Au feläger 7* au k. Meimaufi 6* 
DO berbeamter, a., in Landshut. — 
Sr. —— Ay? 34 J.a 


in NMürnbe ci I; por 
theker, os. rau , p 


Frankfurter Börse. 
Papiere: {27 März.) Oesterr.Öproc,Me- 
sall, 73; 4proc. 64'/,; Buena 146}; 
span. Ionere Schuld 35; Ludw.-Beb, E.- 

'B.-A; 82%. ‚ Wechselcurse : Paris Tre : 
"Londen 118), ' 

.. Gold und Säber: (26.März.) Pistolen 
9N IT’; kr; „preuss.Friedr.-d’er 90.58 kr; 
holl. 10N „Stöcke On, äSkr,; Randducaten 
5. 95 kr. ; BO/Fes.-Stücke BA. 29, Kr; 
engl. Bouverains 11 NJ52 hr. ; Gold al Mateo 
376 0. — Pont: Thin, 1N.45% ke; preuss. 
Tres -Schein 1 . 45%, kr.; 5 Frankenthir, 20. 
22kr.; hochhalt. ne; un. 20kr.; gering 
u. milttelh. — fl. — kr. 





— in ur . 
e u ee Ha 


440 
Eoird! 8845 63 5 38. 


354-55. fa) 
Bekanntmachung. 
(Berſteigerung des dem Joh. Bapt. 
und Der Katbar. Piger, Baders⸗ 
ebelente zu; Sauerlady, aebörigen 
Unwefens betr; 1. Termin, 
Montag den 26, 
. Rachmittags von 8 - "en 





" wird im Haufe der Piger'fchen Eheleute 


zu Sauetrlach deren Anweſen, beftehend aus 
einem zweiſt õ igen Wohnbaufe mit 8 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und. binlänglichem 
Raum zu einer Ockonomie, dann Hofraum 
und Garten beim’ Haufe’ Jun’ 55 Dez., einem 
Uder zu 3 Tag. 25 Dez, jufammen am 
10,.,d, Mits, auf 2400 fl. gerichtlich einges 
ſchatzt, durch eine Gerichte kommiſſion öffents 
ih verſteigert, und nach ven Beſtimmungen 
des 5 64 Des Hypotheken⸗ Geſetzes und ber 
65 .99— 101: den Prozefnovelle vom Jahre 
1837 ‚zugejchlagen. 

Gerichtsunbefannte Käufer Haben ſich 
durch Leumunds⸗ und Wermögenszengntife 
eusjuweifen. 

Wolfratsbanfen.am 24. März 1851. 

Königl. Landgericht MWolfratshaufen, 


Martin, Landrichter. 
Abel. 


—— BEN LM EU 
Montag den 31. März: * 
Coucert. 
Anfang halb s Uh 





3523-53, (a) €i #lergefelle, ı 
= adf 6 Er am —— 
ſchã an Tyrol —— 
theilt Drechsler Beer in —* — 

35657, 0) Pr 
A 
Mittwoch den 2, 


——— s von 10-12 und 
Nachmittags von 8 ie 
werden: im Dießesichtlichent — * 
lokale mehrere Berlafienfchafte » und Eres 
futionds®egenftände, namlich: 
Betten, Bertftellen, Tiſche Kommobe, 
KHöffer, 1 ywelräderiger Wagen, dann 
Waͤſch⸗ und Kleivungsftüde, 
an. bie ‚Meiftbietenden gegen gleich baare 
36 verſteigert. 
tündhen ben 27. März 1851. 
Konigliches Kreis td Siadtgericht 
München: 
Der. Direktor: 
“ Danhaufer. 
Sengel. 


Königl. ſächſ. eonf. 
Lebensverficherungs- Sefehtfchäft au Leipgig. 


Seit Eröffnung im Jahre 1831 bie Bu 1850, 


Aufnahme von 7455 Perfonen mit 


PR 00 Thlm. 


Auszahlung am die: Erben verfterbener Werficheeter . ©. 1.250266 - „. 


bergleichen Dividende an lebende 


durchſchnittlich 16 Prozent: ber. bezahlten Prämie, 


Beftand: 4424 Perfonen mit 


UAngefammelter, zindbar angelegter Hefervefonds , . 


sn Be . * 


Ucherfchuß zu Dividende . 1% 
Leipzig, Ende März 1851, 


166,239. m 


. 5,1 83,500 M 
1,003,016 * 
— 


Schriften über den Nutzen der Lebeusverſicherung und über. die. innere Ci 


unentgeitlich bei den Agenten 


a22·28. (b) Bei Georg Franz in München ift wieder zu. haben: 


‚, fowie Formulare zu ben Untragsatteften und ſonſtigen 


ini] 
Georg Franz in Märchen. 





— — 


Kempis, die Bier Bücher von der Nachfolge EChriſti, überfegt 


von Jof. Annegarn. 


Vierte Auflage mit Morgens, Abendr, 


Meß⸗, Beicht- und — ie nebſt — 


und Sitanelen. 


d Uberger’ichen® 
in. alfen —— —* in M 


Preis 14 kr. 





nr 


Franzsfiſche Sprachlehre 
erſten Schul⸗ an —— Unterricht 


nach ſeiner 
Nouvelle Grammaire krancaise 
a Vusage — Alteminnds, 


Zmelte Ausgabe, 


Die all infte Anertennung bes 
fchienenen Werten biefed Verfaffers zu 


beil wurde, 


He Bogen = 8. 30. * 


iſchen werihe die ſaͤmmtl biöher er⸗ 
wird ohne allen Zweifel in ns 


* Magaße dieſe aan ni finten, "und nur biefe Borausfegung machte 


den fo fehr-- billigen Preis nröglich. 


Die bereits erfchienenen Werke diefes Verfaſſers And: na 1 
Bigot, Nouvel ’Abecddaire Trangais oder € Winde: fratzöfdes 


AUBE:Bach. 18 fr. 
Nouvelle Grammaire fran 
Exercices’md Corrige Tra 


alse, 11.30 fr., mit den dazu gehörigen 


etion, zu ie 36 fr; endlich ſein 


Guide de la Conversation, 12 fr. 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Brany, Buchhändler und. Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 4 


Der 9 ayerifche Sandbote. 





3% 90. 





Montag, 31. Mäy 1851, 











Pohdmter nehmen | Benellungen 
——— —eS 


# Münden, 29. März, Der Generalmajor und Origa- 
dier der Infanterie, Valentin 9, Hartmann dahier, bat wegen 
vorgerücten Jahren um feine Penflonirung nachgeſucht. Graf 
Taſcher dahier, früher Major im Landmwehr-Ürelcorps, wurde 
zum Dajor und Gommandanten des Landwehr» Batalllons der 
Vorſtadt Au ernannt, und zwar auf den Wunſch des Offizier 
Gorps bdiefed Batalllond. — Vom 1. April an wird bier ein 
neues Anzeigeblatt unter dem Titel „Mündener Herold" er= 
ſchelnen. — 3. M. die Königin hat die Relſe von hier nach 
Berlin in 25 Etunden zurüsgelegt; unſeres Wifiens it bie 
jept die Reife noch im keinem fo kurzen Zeitraume gemacht 
worden. — Bermöge allerh. Entſchlleßung v. 25. 1. Mıs. iſt 
der wormallge Unterlleutenant des 2. Jäger -Batalllons, Frledr. 
Liſſignolo, in feiner frühern Charge als Unterlieutenant im 5. 
Jäger » Bataillon wieder, angeftelt worden. — Dieſen Mittag 
ſtarb dahler allgemein bedauert der E. Hoflänger Hr. Hofer, 
Mitglied des E. Hofiheaterd, dem berfelbe erft feit einigen Mo⸗ 
maten angehörte. j j 
1 Münden, 30. März Morgen Mittags kommen mite 
teld Ciſenbahn 280 Dann des 1, Bataillons ded Inf.-Regm. 
König von Hanau hier an, werben im Angers Viertl einquartiert 
umd nady Ginlieferung der Armatur in Urlaub entlaffen. — Zur 
geſtrigen Schranne, welche eben nicht jehr groß war, murben 
11,122 Scäfjel ber verſchledenen Getraldegatiungen zugeführt, 
Die Breife gingen herunter: der Walzen flel pr. Schäffel um 
20 fr., bad Korn um BL fr., die Gerfle um 16 fr, dag 
flieg der Haber im Preiſe um 6 fr. pr. Schäffel. Tie Der 
fauföfumme betrug 77,858 fl. - 

Münden, 28. März Darüber, daf von Selte ber Eyl. 
Staatöregierung vom Biarrlonfurfe Umgang genommen werden 
fol, wie aus Niederbaherns Sauptſtadt zuerſt berichtet wurde, 
it bioher noch feine Verordnung erlaſſen worden; überhaupt 
Hat fich das Gefammtftaatsminifterium noch über keinen ber in 
der Denkſchrift des baverifchen Eplokopato angeführten Puntte 
ſchlũſſig gemacht. — Die k. Staatöregierung hat den durch feine 
andgezeichneten Leiftungen befannten Mechaniker Mannhart 
dahler zur Ausführung mewer Erfindungen die Summe von 
86,000 fl. zu Zprozentiger Verzinfung und Friſtenzahlung be» 
willig, (Abdz) 

Einem Minifterial- Meftripte zufolge müflen von Eeite der 
Borftämter die Marktprelſe ded Holzes in jenen größern Etäb- 





Die eh 

örtfegung.) 

Das Mädchen ſchritt eilig vorwärts; nach und mach warb 
jedoch Ihr Gang langſamer und endlich blieb fie wie beflom- 
men ſtehen. Ich vermochte nicht zu errathen, ob dieß In Folge 
der Auſtrengung oder der ausgeftandenen Kälte geſchahz; Indefe 
fen untgrflügte ich fie mit dem einen Arme, mit dem andern 
Inöpfte ich meinen Mantel auf und ſchlug Ihn um fie herum, 
recht vergnügt, daß mir biefes Kleidungsftü einen fo artigen 
Dienft feiftete. Gin paar Augenblicke darauf nahm fie ihre 
Kräfte zufammen und fagte zu mir mit ihrer jugendlich ſchüch⸗ 
ternen Etimme, deren Ton mich bezaußerte: 

„Mein Herr, da ich meine Mutter wicht antreffe, fo geflat 

ten Sie mir, allein nah Haufe zu gehen,’ 
„Das kann ich unmöglich zugeben,” fagte ich, „wie fehr 
ih auch wünjche, Ihnen nicht zu mißfallen. Sie find leldend; 
ih werde Eie nicht eher verlaffen, als bis Cie nach Haufe 
und der Pflege übergeben find, die Ihnen gebührt. Bis da« 
bin wollen Sie ſich getroft mir anvertrauen; Ihre Jugend 
floͤßt mir ebenfo viel Achtung ald Theilnahme en." 


ten, wo eigentliche Holzmärfte ftattfinden, aufgezeichnet und ber 
Durchichnitt dieſer Marftpreife bei ben am häuflgflen vorkom⸗ 
inenden Brennholf-Eorten für die 6 Monate Dftober v. 6; 
bis Ende März I. I6. Im Benehmen wit den einjchlägigen 
Gemeindebehörden erhoben und ber Regierung vorgelegt werden; 

Nach amtlihen AZufammenftelungen haben Im @tatsjahre 
1849/50 82% Feuerobrünſte im Köntgreiche Bayern ftattgefun« 
den, wovon anf den Dftober 70, November 5b, Dezember 49, 
Januar 53, Februar 68, März 93, April 70, Mai70, Junl 89, 
Yuli 68, Auguft 61 und September 79 treffen. 

Erlangen, 28. März In vergangener Nacht if ber 
frübere Parlamentsabgeorbnere und Dffizter im fehlesrig » hol⸗ 
feinifhen Heere, Hr. Hand v. Naumer, 30 Jahre. alt, 
nad kurzem Krankenlager am Nervenfieber fanft und ſchnell 
verſchleden. 

Fr. Städte. Frankfurt, 23, März. Nachbdem der Dors 
Tage eined Geſehentwurfs bezüglich des Baues einer Eiſenbahn 
von Aſchaffenburg bi zur kurhefſiſchen Gränze (zum Anſchluß 
an bie Hanau- Frankfurter Eiſenbahn) in der baheriſchen Ab⸗ 
georbnetenfammer entgegenzuſehen iſt, haben die Aftionäre ber 
Frankfurt · Hanauer Elſenbahn eventuell den Bortbau dleſer Bis 
ſenbahn Bid zur bayeriſchen Gränze, wozu ihnen glei von 
Anfang von der kurheſflſchen Reglerung bie Conceſſlon zugeſagt 
war, beſchloſſen. Wie ed in ben demokratiſchen Kreifen heißt, 
beabfichtigt der als Shifffahrtdagent in Liverpool jetzt befchäftigte 
Literat Güntber (R. Blume Ehmagir) zur Gründung einer 
Colonie nach Birginien zu geben. 5 
" Hurbeffen. Kaiiel, 26. März Wie bedeutend die Geld⸗ 
noth in den Etaatäfaffen feyn muß, Täft ſich daraus entneh⸗ 
men, daß das Kriegäminifterium für ſchon Tänaft fällige Zah 
lungen, für Lieferungen an das Milltär, Schuldverſchreibungen, 
binnen ſechs Monaten zahlbar, audftelt, - Der Inhaber muß 
fit Stüdzablungen gefallen laffen, und bie zur gänzlichen Til- 
gung ber Schuld merden für ben Meftbetrag & Proz. Binfen 
zugefihert, — Lie Schlägerrien zwifchen ben öfter“ 
reihifhen und preußifhen Soldaten nehmen einen 
immer mehr bedenflihen Charakter an. Geflern Nadmitage 
gegen & Uhr würde ein preuf. Soldat von- einem öſterrrelch. 
auf offener Strafe angefallen und erhlelt unverfebens einen 
fharfen Hleb mit dem GSirfhfänger auf den Rücken. Mit 


‘ohne Anftrengung warb ber Defterreicher von einer preußlſchen 









Sie antwortete nicht und wir gingen melter. Ich fühlm 
daß ihr Arm auf dem meinigen zitterte nnd die Berwirrung 
ber Scham Ihre Schritte beſchleunigte Wir waren an einen 
Durchgang gekommen; fie zog ihren Arm zurück und ſagte: 

„Sler if's; ich danke Ihnen ſehr, mein Herr ...” 

„Aber werden Sie auch Ihre Mutter, werben Sie über⸗ 
haupt Iemanden zu Haufe finden?” 

„Meine Mutter muß ſehr bald fommen; ich danke Ihneh, 
mein Herr." ⸗ 

„Dann erlauben Sie, daß ich mich davon überzeuge; dem 
vor ber Hand glaube ich nicht, daß bei Ihnen Jemand zu 
Haufe If, und auch in der ganzen Nachbarſchaft bemerke ich 
fein einziges Licht. Gehen Sie gefäligft voran. Es iſt ſchick⸗ 
liher, wenn id Sie den Händen Ihrer Frau Mutter äber- 
gebe, als wenn fie erfährt, daß Sie ein Unbekannter nad) 
Haufe gebracht hat" 

Während ich fo rerete, kam Jemand auf der Etraße her, 
und das fehüchterne Kind eilte in den Durchgang, mohln ih 
ihr nachfolgte. Hler in der Finſterniß wagte ich's nicht mehr, 
ihr den Arm zu bieten; "ich Hätte fie nur noch ſchüchterner 


Patrouilley: teto, Die Preußen einerſeits und die Deſter⸗ 
relcher ‚nl id vottglein ſich zuſammen und ſchlugen bei eine 
brechender Eiimfertelt ſoſort nit den Seltengewehr aufeinander 
los. Es Haben gegenfeitig viele Verwundungen ſtattgefunden 
und nur den außerordentlichen Vorkehrungen, durch Aufſtellung 
son Pifers, und dem ftarken und zahlreichen Patroulllen ft ed 
zuzufchreiben, daß größeres Unhell vermieden ward. (M. G.) 

Preußen. Berlin, 26, März Aus der heutigen „Preuß. 
ie.” geht hervor, daß die Hoffnungen auf eine ſchlleßliche 
Berfländigung feftgehalten werden, Die von der „Kreuzzeltung“ 
erhobenen -Bedenfen- gegen die Aufnahme Geſammtöſterreichs 
werben von der „Preuß. Big.” nochmals gewürdigt und zu 
leicht befunden. Etwas beforgter zeigt fi das „K.«V.“ über 
die Konflitte, in welche man dur den Anfchluß am die öſter- 
reichifche Volle mit den wenlichen Mächten vermwidelt werden 
fünne. Daffelbe bringt weiter folgende falfame Enthüllung 
über einen den Kabineten von Mufland und Deilerreich vore 
liegenden Neftaurationdplan, über melden man bier. une 
terrichter ſeyn folk Es handelt fi; darum: „1) in der Schweiz 
de vollftändige Kantonalſouveränetät berzuftellen und den Kane 
tonen das Aſolrecht zu nehmen. Ginzelne Bebietätheile, fo 
das Teſſiner, follen zu Defterreich geichlagen werben; 2) joy. 
Garantien gegen Sarbinien durchzuſetzen, namentlich auch bie 
Defepung zweier Grenzieftungen, überhaupt bie ſavohlſche Dy- 
najtie zu einem eflatanten Bruce mit der evolution zu ver— 
anlaffen; 3) die Könlgreihe Bayeın und Sachſen nach bes 
flloımt formulirten Zufierungen zu vergrößern, ein arrontire 
tes heſſiſches Gebiet zu fchaffen und eine beftimmte Anzahl 
Tleiner deutichen Staaten, worunter bie beiden Medlenburg und 
die thüringijchen, gänzlich aufzuheben; %) eine Katajtrophe in 
Frankreich entweder mit herbeizuführen, oder bergeftalt zu bes 
nugen, daß bereits Ende dieſes Jahres eine definitive Regelung 
dort eingetreten it, und endlich 5) beſtimmte gelitlihe Drben 
wit. Ländergebiet nnd bewaffneter Haltung In Europa wieder 
herzuſtellen.“ Vieles bierin iſt nicht neu, und es iſt ziemlich 

unwahrſcheinlich, daf dad Neue wahr iſt. 

Dem „Grängboten” zufolge erhält die „Neue Preuß. Big." 
(Kreuzzeitung) eine ruſſiſche Subvention in der Art, daß den 
Bürgermeiftern in ganz Polen, jelbit in ſolchen Orten, wo 
man. fein Wort Deuiſch fpricht, an ihren Behalten fo viel ges 
Zürgt wird, ald dad Zwangd- Abonnement auf die N. Pr. Big. 
beträgt. 

Schleswig-Holjtein. Altona, 26. März, Mit tem 
heutigen Morgenzug fam Prinz Ghriftian v, Glücksburg, wel⸗ 
her fidy ſelt unſerer Erhebung in Kopenhagen aufgehalten hatte. 
Viellelcht it er zum Gtatthalter Holfteind beflimmt, er iſt ber 
einzige ſchleswig · holſteluiſche Prinz, welder fich von der Erhe⸗ 
bung fern hielt. — General v. d. Horſt hat feinen Abſchied 
‚erbeten, mweldyen er wohl übermorgen erhalten wird, dagegen 
‚haben General v. Wilfel und Oberft v. Breldenbach ſich ges 
weigert, um ihren Abjchied einzufommen, jle werden ihn trotz - 
ben erhalten. General v. Bardenfletb wird dad Commando 
gemacht; da ih nun unten an ber Treppe bie erſte Stuje 
nlcht glei finden Fonnte, fo firedte fie mir gleichwohl in un« 
swilfürlicher Bewegung die Hand entgegen ; ich ergriff fie und 
empfand jenen füßen Rauſch, welder die erfte Liebe begleitet 
und der mir. unter der GSteifheit und ben Künfteleien ber gro« 
‚sen Welt biöher gänzlich unbefannt geblieben war, 

Als wir ind britte Geflod gefommmen waren, öffnele bas 
junge Mädchen eine Thüre. Ich glaubte Thränen über Ihre 
Wangen berabrollen zu fehen. 

„Belümmert Sie etwas? fragte ich fie. 

„Nein, mein Herr ... aber ... ich welß nicht, mie ich's 
Ihnen vorftellen fol, daß Sie ſich nicht weiter bemühen ... 
Es ſchelnt mir, ald könnten Sie zu diefer Stunde nicht wohl 
bier eintreten ...“ " 

„Ich werde nicht mit Ihnen bineingehen, wenn Ihnen bas 
fo viel Kummer verurſacht,“ antwortete ich ihr; „doch will 
ich bier warten, bis Ihre Mutter zurüdtommt. Geben Cie 
hinein, zünden Sie Lit an, ruhen Sie aus und gönnen Gie 
mir ein Plägchen bier vor der Thür, gönnen Sie mir dad 
Glũck des Gedankens, daß ih Sie bewache, bis Ich abgelöst 


fie war, —* 





werde.” — Mach. diefen 


86 beißcinlgen.Gorps, üsäehmen. 105 DREH wie 
entlaffen, diejenigen ,) welchen IchenTäggliche Menfton- 
r = an, den 4 
jährige Penſion 
gezahlt. 


Schweiz. ! 3 

Berlichte aus Bern vom 25. März, Abends, melden, da 

ed in Breiburg wieder losgegangen ſeh. Das Landvolk fey in 

Maſſen in die Stadt gezogen, man habe Allarm gejchlagen, 

Sturm geläntet und man hörte Kleingewehr«. und KRanpnett« 

feuer. _ (Diefe Berichte erfcheinen faſt mehr als zwelfelhaft und 
dürften wohl nur auf einem Irrtum berußen.) , 


Italien. 

Neapel, 10. März Die Verwandlung des Straſorts ber 
polltiihen Gefangenen Poerio, Piront, Nisco beftärigt ſich; fie 
waren zu Zmangsarbeit verurtheilt und find jetzt in dem unter 
irdiſchen Kerker des Kaftelle auf Jochla, ein altes Gefängnih 
aus dem Mittelalter, der Graben genannt, geworfen worden. 
Und der Grund diefer unmenfchlichen Härte? Bei ihrer Ankunft 
in Bagno von Mijita waren fie von den dortigen Eträflingen 
nicht als ihreeglelchen, sondern mir Achtung für ihr Unglüd, 
für ihre Haltung empfangen worden. Von ‘biefen Sträflingen 
follten fie getrennt werden! j 


Griechenland. 
Arhen, 14. März Große Senfarion. hat in diefen Tagen 
ein durch den Deputirten von Hhdra, Damianod, in der Kane 
mer vorgelegter und von ihm kräfılg unterflügter Geſetzesvor⸗ 
ſchlag erregt, nach welchem alle dem Staate etwas jchuldende 
Perfonen von allen öffentlichen Aemtern fern zu balten ſeyen. 
Diefer Vorſchlag, zum Geſetz erhoben, würde bie Bolge haben, 
daß ſogleich zwei Dritiheile der Beamten, melde gewiß zu den 
bedeutendften Schuldnern bed Aerars gehören, entweder entlaje 
fen werden oder Mittel und Wege finden müßten, ihre Schul- 
den an den Staat zu decken, was den fidy nicht im dem gün- 
fligften Zuftande befindenden Finanzen des Landes einen nicht 
unbedeutenden Vorſchub feiften würde. 


Grossbritannien. 

Londen, 25. März, Wie die geftrige telegraphlſche Nach · 
richt erratben Tieh, kam die Debatte über die antipäpftliche Bill 
auch in der Unterbausfigung vom 24. März nody nicht 
zur Abftimmung, fondern wurde Morgens 2 Uhr nochmals vere 
tagt. Gine große Anzahl Mitglieder ſprach für und wieder, aber 
darunter Feiner von oratorifchem Anſehen. Sehr heftig gegen 
die Dill redeten mehrere Irländer, darunter «Hr. Grattan umd, 
was benierfengwertb iſt, aud Lord Caſtlereagh, ſonſt in feiner 
Polirit Hodtory, opponirte Im Intereffe des Iriichen Volkes. 
Grattan meiffagte geradezu einen Bürgerkrieg in Irland, wenn 
dleſe Bil Geſetzeskraft erlangte. 








Worten legte fie den Mantel neben 
mid bin und ging hinein. Gin paar Augenblide darauf warb 
eö heil und Ich ſah durch die etwas offen gelaffene Thür im 
ein beicheivened Gemach. GE war barin alles reinlih und 
wohlgeordnet, doch flachen einige Wirtbfchafts- und Küchen« 
geräthe, die auf den Simfen umberbiigten, fonderbar gegen 
einige recht elegante Meubles ab. 

In diefem Augenblide konnte Ich die Züge des jungen Mäb- 
chens nicht fehen; aber ihr Schatten malte fih an den Vor« 
hängen eines Alfovend, worin fie fih mit dem Lichte befand, 
und verrieth eine relzende Kalle, anmutbige Bewegungen und 
einen edeln Anftand der jugendlichen Schönen. Der Bewegung 
ihres Schattens nach zu urthellen war fie damit befchäftigt, ihr 
Haar wieder zuordnen, meldyes in Locken um einen Hald rollte, 
beffen glänzende Schönbelt mir ſchon beim Leuchten der Feuers⸗ 
brunft aufgefallen war. Wenn diefem Schaufptel auch faft nur 
Andeutungen zu Grunde lagen, fo fam es mir doch zauberhaft 
vor, und jeden Augenblick erhöhte fi ber unmiberflehliche Nelz 
der fühen und Tebhaften Empfindungen in meinem Innern, 

Indeſſen Herrfchte die tieffte Stile, Nur der Schatten gab 


* Münden, 29 Mir, Echwurgerichts⸗-⸗Sitzung für 
O be rbahperm für das I. Quartal 1851. Verhandlung gegen . 


Joſ. Lachner wegen Diebſtahle — Präfident: Hr. Appı= 
-Ger.»Rath v. Schab. Staatsanwalt: Hr. Kreld- u. Stabt« 
gerichtsrath Pirlem. Bertheidiger: Hr. Adv. Dr. Steub, 
Deſchworne: Die HH. Hänle, Fiſcher, Denzl, Lechner, Eon« 
ner, Schmid, DMieder, Quellhorſt. Heigl, Mamsberger, Scharl, 
Schwaiger. 

of. Lahner, 40 3. alt, led. Schmiedgefelle von Koihgels 
fering, Ldg. Bruck. Derfelbe iſt beſchuldigt, in der Nacht vom 
8. auf-den 9. Oft. 1849, nachdem er eine an dem Haufe ded 
Gütlers Joſ. Wlefer zu Mammerwdorf aufgehängt gewefene Leis 
ter biuweggenommen und an das Wohnhaus der benachbarten 
Bürletö-Eheleute Ulrich und Katharina Werfmeifter angelegt 
hatte, zu einem der Kammerfenfter im oberen Stode emporges 
fliegen zu feyn, zwei Glasſcheiben aus dem Benfterilügel ein» 
gedrüdt, die an letzterem angebrachte eiferne Bermahrungäftange 
abgeiprengt zu haben, ſodann durch das Benfter In DIE Kam 
mer eingefllegen zu febn, in dleſer zwel verfperrte Hängläſten 
und eine Gommode gewaltſam geöffnet, ſowle aus bemfelben 
verichledene Kleivungsitüde, Schmuckſachen und andere Gegen⸗ 
flände im Geſammtwerthe von mehr als 600 fl. entwendet und 
dadurch das „Verbrechen des doppelt ausgezeichneten Diebftahle, 
wobei die Wertbfumme des Enimendeten mehr ald 400 fl. be⸗ 
trägt, * begangen zu haben. 

Der Angellagte, ein äußert fchlecht beleumundetis Inbivie 
duum (derfelbe mar bereits fünfmal wegen Diebftabläverbrechen 
und einmal wegen Verſuchs des Mordes in Unterſuchung, und 
wegen feiner Sicyerbeitsgefährlichkeit zweimal in Kaisheim) Täuge 
net und will das ihm bei feiner Arretirung abgenommene Geld 
(38 fl) am Oktoberfeſte auf der Thereſienwieſe in Münden 
lan Kegelfplel gewonnen haben. Den Pack mit Kleider, den 
man bei ihm gefunden, habe ibm ein ihm unbekannter Burfche 
geichenft. Er ſei während der Zeit vom 30. Juli 1859, an 
weldem Tage er aus ber Frohnveſte zu Vruck entiprungen, 
bis 4. Nov. beffelben Jahres, an welchem Tage er arretist 
worden, niemals nach Mammendorf gekommen. 

Zeugenvernehmung: 1) Damnififat'Ulrih Werkmeiſter er 
zählt den Hergang, wie er ihn wahrgenommen. Als er einige 
Zeit nach der Verübung des fraglſchen Diebflabls nah Mün« 
hen geben wollte, babe er in Lochhauſen einen Burſchen gc- 
ſehen, welcher einen ihm entwendeten Janfer anhatte. Er habe 
denjelben dann gleich feſtnehmen Taffen, worauf diefer angeger 
ben, daß er diejen Ianfer von Jof, Lachner gekauft habe. Der 
Diebftahl Fünne übrigens bei der großen Menge der entwende- 
ten Gegenftinde faum von einer einzigen Perſon verübt wor— 
den ſehu. Mehrere ihm vorgezeigte Kleidungsftüde erkennt er 
ald fein und feiner Frau Eigentum. — 2) Damntfifatin Ka— 
tharina Werfmeifter beflätige im Weſentlichen bie Ausjage 
ihres Ehemannes. — 3) Iof. Lacher (?) (dermalen in Aichach 
wegen Diebftahl3 In Unterfuhung): Er babe einmal von einem 
Burfchen, der geſagt, daß er Lachner heiße, einen Janker ge 
ſchenkt erhalten. Den Ungeflagten kenne er aber nicht, derſelbe 


— — 





3 
ſel der Burſche nicht, ber ihm ben Janker geſchenkt babe. — 


4) Gendarme Joh. Fink: Gr babe var Sachner IMDB 
bach arretirt und Ihn ungefähr 38 fl. und mehrere Gffeften 
abgenoummen. — 5) Bed. Sturm (fennt den Ungeflagten): 
Lachner ſei ungefähr zur Zelt des verübten Diebſtahls einmal 
in Mammendorf geweſen und habe im Wirthshauſe eingekehrt. 
— 6) Eimon Neihard, Wirk von Ifenmoos, deſſen Sohn 
Georg und Tochter Maria: La yner ſel zwar um bie. geit ber 
Verübung des fraglichen Diebſtahls herum zweimal in ihrem 
Wirthöhaufe geweſen und. babe Vier getrunfen, ob dies aber 
gerade am 8, ober 9. Olibr. 1359, wie Lachner angebe, der 
Fal geweien, können fie nicht mit Beſtlumthelt jagen. i 

Nach Begründung der Anklage vom Seite der k. Gtaatäher 
börde ſucht der Vertheidiger darzuthun, daß die entwendeten 
Gegenſtaͤnde nicht 400 fl. werth geweſen feyen und font eilt 
Gattung der Auszeihnung. wegfalle; ferner, daß Lachner ſich 
nicht der Urheberſchaft, fondern höchſtens der Begünſtigung 
des fraglichen Verbrechens ſchuldig gemacht habe. 

Der Präfldent ſtellte hlerauf nachſtehende 3 Fragen: 1) If 
ber Angekl. ſchuldig, das Verbrechen des doppelt aus— 
gejeihneten DieböftablE begangen zu haben? 2) Hatte 
dad Gntwendete den Werth von mehr als 500 N.? 3) Hatte 
datjelbe einen Werth von mehr ala 25 fl.? Wovon die Gr 
fhwornen die 1. und 3. bejahten, die -2. aber verneinten. 

Der EStaatdanwalt beantragt hierauf 10 Jahre Zuchthaus, 
ber Vertbeidiger 8 Jahre Arbeitähaus, Der Schhmurgerichtähof 
verurtheilte den Lachner fodann zu 9 Jahre Zuchthaus. 

Montag den 31. Bid Samftag den 5. April: Berbandlung 
gegen Joſchh Mitterhuber und Gompl, wegen Raubes und 
Diebſtahls. hi; 


Münden, 28. März. Das Landger.Phyfikat Kirchenlamig 
in Oberfranken wurde dem praßt. Arzte Dr. R. WB. Geggel zu 
Maffertrüdingen, das Landger, » Phnfitat Pegnig in Oberfranken 
bem prakt. Arzte Dr. 8. Hanbfhuh zu Happurg, und das 
Landger.-Phyfitat Pleinfeld in Mittelfranken dem praßt. Arzte 
Dr. &. 8. ©. Klingsobr zu Gunzenhauſen übertragen; daun 
das Gefuch der Landger.«Merzte Dr. 2. Stadelmapr zu Alt 
ötting und Dr. U. Klein zu Ebersberg um bie Bewilligung zum 
Taufche ihrer Dienftesftellen genehmigt, und hienach Erfterer auf 
das Phyfitat Ebersberg, und Leyterer auf das Phyſikat Altötting 
verfebt; ferner wurde als I. Aſſeſſor bes Landger. Hilpoltftein der 
11, Affeffor des Edgr. Roding, B' Eberlein, berufen, und bie 
11, Affefforsftelle bei bem Logr. Robing dem vormal. Patrimonials 
richter von Fahrenbach, 3. v. Morett, verliehen; weiters ber 
Appellat.»Ger.»Rath €, Arhr. v. Limpöd in Pafjau wegen nt 
gewiefener, durch phyſiſche Gebrechlichkeit herbeigeführte Dien 
unfäbigkeit vorläufig auf ein Jahr mit Belaffung feines Gefammts 
wire feines Titels und feines Funktionszeichens in den Ruhe 





and verfegt, und der MinifterialeAffeifor im Staat ifteriumt 
der Juftiz, &. Walther, zum Mathe bei dem Appellat-Gerichte 
von Niederbayern ernannt, fofort der geh. Sekretär Dr. F. Vogt 


im- Staatsminifterium der Juſtiz zum MinifterialsAffeffor im ge⸗ 
ten Minifterium befördert. 
Ye Stelle eines Oberftlieutenants im Landwehr ⸗Reglmente der 
Stadt Nürnberg wurbe bem frühern Oberftlieutenant beffelben 
Regiments, I. G. €. Memmert, und bie beiden Majorftellen 
in eben demfelben LandwehrsRegimente ben frühern Dajoren 9. 
€. Krämer und €. Zanker übertragen. 





mir einige Kunde von dem Mädchen, deren Anblick meinen 
Augen noch verfagt war, wie fehr fie ſich auch nach ihrer 
Betrachtung ſehnten. Ich” ſah, daß fie ſich gelegt und dem 
Kopf aufgeftemme hatte; - bald bemerfte ih ein Wanfen des 
Schattend, das ich aufangs ber zitternden Flamme ed Lichts 
zufchrieb, das mich aber doch etwas zu beunruhigen anfing. 
Lange blicdte ih nach der Geſtalt hin, die zu finken und fich 
mit Gewalt wieder aufrichten zu wollen ſchlen, ja ich glaubte 
eln erflictes Stöhnen zu vernehmen; da war Ich meiner Uns 
zuße nicht länger Meifter: ich flürgte ind Gemach und ſah das 
junge Mädchen bleih und erlofchenen Auges der Unruhe und 
Eıihöpfung erliegen. Augenblicklich faßte ich fie in meine 
Arme, legte fie auf das Bett Hinter den Vorhängen des Als 
Eoven® und bedeckte fie eillgft mit meinem Mantel ; dann fuchte 
ich unter den Küchengeräthen und fand bald ein Fläſchchen 
Eſſig, womit id ihr fanft Stirn und Schläfe benepte, 

Der Zuftand des jungen Mädchens begann mir ernfihafte 
Unruhe einzuflögen und auch melne elgne Lage kam mir fehr 
bedenklich wor; zwar Hatte ich mich im meinem Leben nicht in. 


einer jo reizenden Situatlon befunden, aber mußte nicht dadurch 
das unſchuldige Wefen, das mir ſchon fo theuer war, uman« 
genehm berührt und in dem Augen ‚der Welt bloßgeftellt wer« 
ben? Durch meine fortgefegten Bemühungen kam fie almälig 
wieder zu fich und gleich gab fie mir mit ihrer zarten Hand 
einen Wink, der von ihrer verfhämten Unruhe ein rührendes 
Zeugniß ablegte. runs 
Ih trat augenblicklich wom Bett zurück und wünſchte nichts 
fehnlicher, ald daß ihre Mutter bald zurüdfehren möchte, denn 
nur In ihren Händen ruhte das Mittel gegen die fleigembe 
Bangigkelt der jungen Patientin, 
Mehrmals glaubte ich unten im Haufe Ünftritte zu vernehe 


‚men und bie Grau kommen zu hören; aber ich ſah mich du 


mer in meiner Erwartung getäufcht und war in der vorigen 


Berlegenbeit, 
(Borifegung folgt.) 


| Obafer Pr. —E 33 pr. Bertehr auf den k. 5. Eifenbahnen im Monat Jannar 1851. 
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Königlidyes Hof» und Rational » Theater. 3 
Sonntag den 30. März: „Die Huge⸗ Mündener und Aachener 


netten", große Sper d. Vieherdeer. (Frau Mobiliar Feuer⸗ Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft. 


Palm⸗Spahyer — Valentine.) 
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Montag den 31. März: Mit aufgehos Folgendes find tie Refultate ber in ber öffentlichen GeneralsBerfammlung vom 
benem Abonnement. Fünfte (vorlegte) Baft«e 17. März d. Is. abgelegten Rechnung bes Jahres 1850. 
rg Brl. Lucile Graben. „Bis Grundkapital » 2 2 2 02 20. 5,250,000 Gulden. 
Tella”, let v. Eorally. (rl. Lucile Gefammte Rıferwen » 2, 2. >» 2,852,000 * 
Graben — Siſella. Hr. Ambrogio — Einjährige Prämie » » 0... 1,622,638 
ring.) Borber: „Die Schmwäbin‘, Luft Binfene@innabme - = = 2 2.0. 182,667 
hi —— — A 7 
er ngen in a a D ' " 
Königl. Hoftpeater-Intendang. AR ausführlichen 2tbfhlüfle find bei den unterjeiäineten Mgenten der "Befelfciaft 
ufehen. 
360. In ber i München, am 28. März 1851. 
Kappes’schen Eommiffionds Joh. Lor. Schäzler, General» Agent, 
Rizitationd-Riederlage, Perufagaffe, eugliſche Apotheke. 
Sonnenftraße Neo. A zu ebener Erde, ». Summel, u af, Aod, f. Senſal, G. Faulſtich, Kaufmann, 
wird Domerfing den 8. April Karlsftraße Wr. 48. heatinerftraße Nr. 46. Theatinerftraße Ar. 10. 
Wormittags um Halb Uhr anfangend, Wers B. * d in Brud. Joh. Keck in Landsberg. 
— an vn Ba ne ee 6 Do Macr & Cühne in Bafebe 
Dergegenpknben {eye Türmen tiurien, inc: M. Vetter in Areifing. 4. 6. Kufner in Weilheim. * 


bens u. Sattelpiſtolen, Perſpektiven, ein Tu⸗ 





Bus von Frauenbofer, Uhren, Damaſt⸗Tifch — — — — — — — — — 
Einen — — — Privat⸗Muſit⸗Bereis. 

Spiegeln, ein Flügel, Herren und Frauen⸗ _ Befanntmachung. Eingetretener Hinderniffe wegen findet bas 
Beidern, Betten, ayen, Mäfche, Tuch, Künftigen am 31. März angezeigte Eoncert am 


w. a m. gehalten, wozu Kaufsluftige hie⸗ Mittwoch ben 2. Upril I. Je. Montag ben 7. April ftatt. 


mit tingelaben werben. Vormittags 9 Uhr 
—— — werden in dem 4 Conſerva⸗ Heute Montag den 31. Märj 1851 


— —— — — 








torium im Wege der Hilfsvellftiedung meh ⸗ 
356-57. (b) rere Kommode, Spiegel, Betten ee hr und bie folgenden Tage: Bortjegung ber 
Bekanntmachung. eh — — v. Kirſchbaum'ſchen Verſteigerung des 
Apri erf. den 27. ar; laſſes. Maximilianéplatz Nr, 3, 
Bo ng ge a - und Königliches Kreis⸗ und Etadtgericht — — — 
Bachmittags von 8-8 München. 352-53. (b) @in Deccpölergefele, wels 
werben im vießgerichtlidhen Berfteigerungtr Der königl. Tireltor: dher auf Hol; arbeitet, Bann dauernde Ber 
loßale mehrere Verlaſſenſchafts⸗ und Exes Danhanfer. ſchäftigung in Tyhrol finden. Auskunft en 
urlonss®egenftänte, nämlich: Sengel. iheilt Drechsler Beer in München. 
— —— —5— > * 
offer, 1 zwe er gen, dann 346. der Hallberger’ihen Verlagshanblung in et ift fo eben erſchie⸗ 
Waſch⸗ und Aletvungeftüde, nen und — —88 „al vorräthig ‚in München bei Georg gran: * 
an bie Meiftbietenden gegen gleich baare ’ 
Bezablung verfteigert. Sitte ubuch 
ndhen den 97. März 1851, der 
Königliches Kreis» und Stadigericht . 
München. engliſchen Geſellſchaft. 
Der ek. Direktor: Aus den Papieren Gunter's 
fer. ’ von 
enge * P. @. ®. u 





Aufwärter bei Almack's. 


Frankfurter Börse. Zweite Auflage. gr. 8. broch. & fl 30 fr. 


Rt Sen —— Bei Georg Franz in Münden find erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
span. innere Schuld 35%, 5 Ludw.-Bexb. B.- 44 beziehen: 





[77 ! . AR r 2 
ne Albrecht Dürers Randzeichnungen 
Gold und Silber ı (27.März.) Pistolen aus dem 
@N. 37 kr.; preuss.Friedr.-d’or 90. 58 kr-; 
boll.100.-Siücke ON. 4", kr.; Randducaten Gebetbuche 
5. 35 kr. ; 20 Fcs.-Stücke 90. 20%, kr.; des Kaiſers Marimilian 1. 
ee TE en 1 ee Een, mit eingebrudttem Originalterte und fein colorirten Ynitlalen. 


378 N. — Preuss, Tbir. 10.45%, kr; preuss, R es 
Tres.-Schein 4 0. 45%, kr.; 5 Prankenthir. 20. Nebft einer Einleitung. 

22kr.; hochhalt. Silber 241.20kr.; gering Gut gebunden 14 fl. oder 8 Thlr. - 

u. mittelh, — fl. — kr. Daffelbe mit franzöfifhem Texte 14 fl. oder 8 hir. oder 30 Free. 











Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Ar. & 


Der Dayerifche Jandbote. 


Klünden. Siebenundzwatzioſtet Jahrgang. ML PA. 


argeben. Der 
ashmen zu biefem Preife —— > 


EEE 


Erpebition, Berufagafle Mr. 4, nnenigeltlic. 





Dienflag, 1. April 1851. 


— —— —— — — 





— — — — —— — 
Landbote erigeint tägiie —— — und wird bier an ben — —— 3 uhr und Sonntags Vormittags 6 Ihr 
balbj ae für ben ga 


des Königreichs ** » fl. 
dochäbe ry 7 fr. für die Aſpaltige Auskunft 
Eugen Eden ve —— mb er 





- Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Bayerifcher Landtag. 
XV. Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 31. März. 


Tagesorbnung: 1) Verleſung bes Protofolld der XIV. 
Öffentl. Sigung; 2) Bekanntgabe des Einlaufs; 3). Beratbung 
und Sclußfaffung über den Antrag des Abg. Baur auf Bil- 
bung und Wabl eines befondern Ausfchuffes von 11 Mitglies- 
bern für dem Gefegentwurf: „bie Benügung bed Waſſers betr.“; 
4) Vortrag des V. Ausichuffes über geprüfte Anträge der Ab- 
georbneren und Beichlußfaffung über deren Zuläffigket. 

Nach Verlefung des Protofolld wird dem Abg. Geiger, 
Gıfagmann ded Abg. Degenhart, ein Urlaub bis zum 10. 
April bewilligt. Der Antrag des Abg. Baur, melden er 
heute babin mobifizirt, daß fünfzehn Mitglieder gewählt werben, 
erhält, nachdem fi bie HG. Kirhgefiner und WBallerflein 
dafür aufgefprocben haben, die Zuflimmung der ganzen Kammer. 

Der V. Ausſchuß hat folgende Anträge als zur Gompetenz 


der Rammer gehörig und zur Borlage an »iefelbe geeignet be⸗ 


funden: 1) das Geſuch der Lyeealprofefioren zu Amberg, um 
Erhöhung Ihrer Befoldungen, angerignet von dem Abg. Stadl⸗ 
bauer; 2) ben Antrag des Abg. Weippert, auf Ergreifung 
der Inirative auf Abänderung und BZufäge zum Gefege vom 
17. Novbr. 1837: Berbefierung der Geridhtdorbnnung betr., ind» 
befonders zum $. 71; 3) den Antrag des Abg. Meinbart, 
daß ber bayer. Hhpotheken- u. Wechfelbanf bei der erften Zins: 
jablung bie erhaltene fogen. Provifion won ihrem Darlehn zu 
5,000,000 fi. für den Gifenbahnbau zu 41,666 fl. in Abzug zu 
bringen fen; &) bie Vorftellung der Botengebilfen des Nemsamies 
Mothenbuch in Unterfr. um Bewilligung eines Rändigen Gebaltet, 
angeeignet von dem Abg. Dr. Schäfer; 5) dos Geſuch von 
8 Gemeinden bed Landgerichts Obernburg in Unterfranfen um 
Mebernabme der Unterhaltung der Diftriftöftraße durch dad 
Müntingerbal auf Staatöfoften ; 6) die Vorftellung der Gtabt« 
gemeinde Königsbofen um Uebernahme der Unterhaltung der 
Strafe von Hildburghaufen über Königähofen nad Schwein« 
furt und jener von Bamberg über Königähofen nad; Neuflabt 
auf Staatotoſten. 





» Die Peuersbrunft. 
(Kortfegung. ) 

Ih Hatte wieder ein Weilchen ſtill vor der Thür bes Ale 
kovens geftanden, emblich zog ich ben Vorhang leife zurüd und 
fab, mie das junge Mäpchen in friedliben Schlummer ver« 
funfen war. In Ihrem Bartgefühl, das ich recht mohl bes 
ariff, hatte fie meinen Mantel jurückgeſchoben und fi in das 
Dedbert gehülkt.” Ich konnte der Begierde nicht widerſtehen, 
Ihre Züge zu betrachten; ich ſetzte das Licht näher und meine 
Augen weideten ſich am Anblick Ihrer Schönheit, die noch durch 


bie anmuthige Nacläifigkeit und durch den fanften Echlmmer 


Ihrer rührenden Bläffe erhöht wurde. Ginige Löckchen bes 
fatteten ein wenig ibre jungfräuliche Stirn, während ihr zar⸗ 
ter Hald auf den fangen Flechten des Haupthaares ruhte. 
Und doch hätte ich mir lieber einen Dold ins Herz gebohrt, 
als mich unterflanden, bie unberührten Roſen biejes fittfamen 
Antliges auch mur durch einen einzigen Kuß zu entweihen. — 
Id beugte mich nur gegen Ihren Mund und fog ihren Athem 
ein, or Balſam mich In die felgen Gefllde der reinen Liebe 
jauberte, 


7) Dann der Antrag des Abg. Arnheim. 


"Kreue!! ... 


um Zulaffung ber Feuerverſicherungebank In Gotha zur Ans 
nahme von Mobillarverficherungen ; endlich 8) den Antrag des 
Abg. Grämer, die ‚Herfiellung größerer GErtragsfähigkeit ber 
Staatswaldungen, indbefondere bed ſog, baberlihen Waldes 
dur Herftellung geeigneter Verbindungewege und etwaiger 
Floßbarmachung der Blüffe, durch Anlegung von Holzmagazinen 
in größern Etädten und Börberung ber Gewinnung von @ers 
berlohe durch Pflege von Schälwaldungen, — Als nicht zur 
Gompelenz. der Kammer gehörig, jeboch zur Vorlage an bie 
betreffenden Miniſterien zur Kenntnißnabme und Würdigung 
geeignet, murden befunden: 1) der Antrag des k. Advofaten 
Wildelm zu Amberg, Namend mehrerer Unmelensbefiger im 
Randgerichte und Mentamte Sulzbach, wegen Borftrechiäbezügen, 
angeeignet vom Abg. Langguth; da derfelbe nicht allgemeine Lane 
beöintereffen, fondern bloß die einzelnen Anweſendbeſitzer berührt ; 
2) Das Geſuch mehrerer Schmipmeifter aus dem Landgerichte 
Münchberg, „die Ausübung des Hufbeſchlages der Pierde betr.,” 
angeeignet von Dr. Arnheim, als zum Meffort der Bollzugs- 
„beflimmungen über das Gemwerbögejeh betr. 3) Tas Geſuch 
bed Oberzoll ·Inſpeltors Echertl u. Conſ. um Gleichſtellung der 
Penfionsbezüge der von Givilftaotstlenern Im Dulescenzftande 
gehelratheten Battinnen mit den Reliften der aftiven Staatädiener. 
Nach kurzer Motivirung von Geite der Antragfteler werden 
fänmtlihe Anträge für zuläßlg erflärt und wirb hierauf bie 
Öffentliche Sigung. geſchloſſen. Die Kammer ſchreltet fofort im 
gehelmer Sigung zur Wabl bed oben beihloffenen Ausfchuffes. 
Die Berbandlung dauerte nur eine halbe Stunde; die Staatd« 
minifter wohnten derſelben nicht an. . 





Die „Pi. Big.” ſchrelbt aus Münden, 25. März: Die 
Regierung if, fo viel man hört, entihloffen, die vollendeten 
Geſetzbücher aud dann vorzulegen, wenn dad Vertagungdgefeg 
verworfen wird. Bid das Budget zur Berathung kommt, wer⸗ 
den immer noch einige Monate hingehen; früher wird mobl feine 
Bertagung des Landtags und trog der deßfallſigen Gerüchte, 
auch fein Miniſterwechſel erfolgen. Ob dieß fpäter der Ball 
feyn wird, darüber hat man bis, jept nur DVermutbungen. — 
Die Tandwirtbichaftliche Lehr- und Mufleranftalt in Edyleifhelm 
i „Niederträchtiger Menfch, was macht Ihr bier? Wer ſehd 

br" 

Ich wendete mih um, ganz roth geworben und zitternd 
wie ein Berbrecher. 

„Madame,“ flammelte ich, „ich habe nichts Vöſes Im Sinne, 
Sie werden es ſelbſt von Ihrem Kinde hören, wenn es fich 
durch den Schlaf von ihrem Unmohliein wieder erholt hat.“ 

„Bon was für einem Unmohljein ?” fragte fie lelſer. „Was 
haben Sie hier zu thun? Id bin nicht ihre Mutter ... 

„Wenn Sie nicht ihre Mutter find, mit welchem Rechte 
fahren Sie mich denn fo an? Wohl für die Sorgfalt, wo⸗ 
mit ih bad arme Kind verpflegt babe, zu deſſen Bewachung 
ih durch Zufall kam?“ 

„Eure Bewechung! ine fchöne Bewachung das, meiner 
.. Nichtswürdlger Bube! Schlelicht man fi fo in 
ehrlicher Peute Häufer ... Bort mit Euch!“ 

„Gie feinen fi von einem fehr niedrigen Argwohn Hin- 
reißen zu Taffen, Madame, Gtatt fortzugeben, wie ich es erſt 
beabſichtigte, fobald ich die Unglüdliche ſichern Händen würde 





arbeitet — die Afften der Schule ungerkäinet auf einem Bards 
complex von 7000 Lagıvert mit einem Beflei! Wie man Hörk, 
foll daher auc die Aufhebung der Anftalt oder Body ihre Wer- 
legung nach Welhenſtephan — ein Staatägut von 500 Täg«- 
wert — beabfichtigt werden. — Bid zum 1. Jull fichtseine 


Neorganifatlori des geſauumten bayer. Poſt · und Elienbahmoidufles 


in Ausficht. 
| Am vergangenen Samftage fahen mir wieder Fräul. Lu« 
cile Grahn ald „Giſella“. Ten ausgezeichneten Leiftungen 
diefer wahren Rünftlerin folgte auch diesmal der fich Immer 
fteigernde Beifall, weldyer Bräul. Grahn felt Ihrem erften Auf« 
treten auf biefiger Hofbühne zu Thell ward. Hr. Ambrogio 
(Prinz) Teiftete_ auch diesmal wieder Vorzügliches. Moͤge es der 
im Intereffe der Kunft fo thärgen Intendanz recht oft gelin« 
gen, durch dad Gewinnen fo anerkannter Kunftnotabilltäten nid 
allen dem Publikum genußrelche Abende zu verfchaffen, fondern 
auch dem KRunflinfittute felbft durch eine jolche &elegenheit zum 
MWetrftreit einen weſentlichen Dienft zu Teiften. Wir find übers 
zeugt, daß das Gaflipiel der Bräul, Grahn auf das Hieflge 
Ballet, deſſen blaherlge Lelſtungen wir damit kelneswegs berab- 
fegen wollen, gewiß nicht ohne eine vorthellhafte Einwirkung 
bleiben wird. 
Wegen Ablebens des Prinzen Leopold von Salerno hat un« 
fer k. Hof geftern eine Hoftrauer von 1% Tagen angelegt. 
Paſſau, 29. März. Geflern Abends halb 7 Uhr murbe 
das heute beginnende Jubiläum mit allen Glocken eingeläutet. 
Negendburg, 28. März, Die Dampfſchlfffaährt auf ber 
Donau zwifhen Donauwötth und Linz mit Anfchluß an bie 
dortigen Öflerreichifchen Boote nimmt mit fommenden 1. April 
ihren Anfang, fo daß jeden Tag ungeraden Datumd ein Schiff 
von bier Morgend 6 Uhr nach Straubing abgeht, von mo es 
andern Morgens fo zelllg in Donauwöth eintrifft, daß die Paf« 
fagiere den erften Gijenbahnzug dort benügen können. Inglel- 
chem fährt jeden Tag ungeraden Datums Morgens 9 Uhr nach 
. Ankunft ded erſten Münchnerzuged in Donauwörth eln Boot 
nach Regensburg, von mo es gleich andern Tags mach Linz 


fegelt. Man glaubt, daR für den Sommer, da die Anzahl der - 


Dampfichiffe 618 auf acht gebracht iſt, tägllche Fahrten nach 
Donauwörth flatt haben werden. — An der Ginrichtung des 
Telegraphen wird bereits eifrig gearbeitet. (Pftz.) 

Zmweibrüden, 27, März. Heute nach 1 Uhr erfolgte ber 
Spruch der Geſchwornen In der Sache ded Angeklagten Haus 
ber. Gr lautete auf Nichtſchuldig bezüglich aller Fragen, 
worauf der Angeklagie ſoſort In Breibelt gefegt wurde. 

Kurheſſen. Kaflel, 26. März; Zur Berflärfung ber 
biefigen Garnlſon wird noch ein Bataillon vom 4. bayer. Inf,» 
Regiment bier eintreffen. Ob die (beveitd gemeldeten) Golda« 
tenfchlägerelen von geſtern die Urfache dieſer Barnifonsverfläte 
fung find, ober ob man eine foldhe aus andern Grühben Für 
nothwenbig hält, iſt ide bekannt. Die ſchon fo ſtark durth 
Ginquartirung der Erekutiönötruppen bebrüdte Stadt Hat alſo 
abermals eine neue Laſt zu tragen. 








® übergeben können, werde Ich nur dablelben, denn dazu berech- 
tigen mich Ihre Worte, wie Ihr ganzes Betragen.“ 

„&s if unfre Nachbarin, mein Herr,” fiel hier das funge 
Mädchen mit zitternder Stimme ein; „ſie welß nichts basoh, 
iole gütlg Ste gegen mich waren. Laſſen Sie fie bei mir, ich 
Bitte, und nehuten Sie melnen aufrichtigen Dank.“ 

„Ich wid es thun, da She mich darum Bitten Iſt es 
nen viellelcht tedit, wenn ich Ihre Frau Mutter auffuche 
und ihr yon Ihnen Nachriäht bringe ...‘ 

„Die wird man fchon ohne Euch finden,’ fiel. mir die Nache 
barin barſch Ind Wort; „geht nur Eurer Wege!‘ 

Ohne biefer Frau auch nur eine Eylbe zu antworten, nahm 
ih von dem liebenswürdigen Kinde Abſchied, wünichte ihr bal« 
dige Befferung und verhehlte ir meine Abficht nicht, mich bald 
einmal bei ihrer Mutter nad ihrem Befinden zu erkundigen, 
Darauf entfernte ich mich, ohne an meinen Mantel zu den« 
fen, der unten auf dem Bette liegen geblieben war. 

Ich war entrüftet über biefe Nachbarin und auf mich felbft 
böfe, dag ich mic gerade in dem Uugenblide won ihr hatte 
überrafchen laſſen, wo ich von einer fehr begreifllchen Neugler 
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Rafiel, 26. Mär Im Betreff der. Angelegentel , 
den „färben Wollgelbeandin Gentel und ofhfein —— be 
Srtmp anzunebähen, Daß dad ilher fie gefälte Urcheil-im zwei- 
ter Inſtanz nicht wird beftätige,Tondern vielmehr wegen eines 
faliden Bundamentd wird umgefloßen werben, Man glaubt 
daß eine neue Unterfuchung gegen die Beiden «Herten eingeleis 
tet werden wird. — Heute Abend find zur Verhütung ähnil- 
her Soldaten · Exceſſe, wie die geilrigen, . energljche Vor ſichn 
maßregeln ergriffen. Starke Patrouillen unter Anführung von 
—** un! die Straßen; man verfuchte gegen 8 Uhr 
wieder Streitigkeiten, fie wurden jedoch dur 
Bm ih fl jedoch durch Arretirungen im 

Kaſſel, 27. März Geftern Abend if auch Dr. Gräfe 
gegen eine Gautlon von 3500 Mihir. aus der Haft entlaffen 
worden, Diefelbe lag ſchon feit mehren Tagen bereit; Gräfe 
mollte ſolche indeß aus den Händen der Fonfliturionellen Parthel 
nicht annehmen, dur Vermittlung des Vertheldigers (D.&. 
Anwalt Harnler) wurde bierauf die mötbige Summe in kurzer 
Zelt won den polidfchen Partheigenoſſen Gräfe's berbeigeichafft. 
Die Bereitwiligkelt war jo allgemein, daß in berfelben Zeit eine 
viermal jo große Summe hätte herbeigefchafit werden fünnen. 

Wie verlautet, bat dad Generalaubitoriat dad Urtheik gegen 
den Bürgermelfter Henfel als nichtig wieder aufgehoben und 
eine neue Unterfuchung angeordnet. 

Kafiel, 27. März Gegen vie Mitglieder der Kriminal- 
fanımer des Obergerichtd zu Rotenburg, ſowie den Gtaatäpro« 
£furator dafeldft, iſt num aud eine kriegẽgerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet, well biefes Gericht dem Weich! des Oberbefehlsha⸗ 
bera v. Haynau zumider den Verwaltungöbeamten Baber ver« 
urtheilt hat. — Dem Oberbürgermeifter Hartwig und dem Ver⸗ 


‚waltungsbeamten v. Urff iſt heute das friegögerichtliche Lirrheil 


pubflzirt worden, rfterer iſt zu einer zweimonarlichen, letzte⸗ 
rer zu einer dreimonatlichen Beitungöftrafe verurtheil. Beide 
haben die Appellation angezeigt. — Die hier liegenden preu« 
fiſchen Truppen haben geftern die ſchwarz ⸗roth⸗ goldene Kokarde 
auch vom Helm abgelegt und ſich Abends wieder tüchtig mit 
den Defterreichern herumgehauen. 

Hanau, 25. Mär. In unferm letzten Berichte mochten 
wir das nächte Schidfal unferer Mitbürger, der imbafıirten 
Gigarrenarbeiter, nicht andeufen. Leider iſt aber der Ball ein- 
getreten, ben wir entfernt vermutheren Fünf derfelben, bie 
Vorſteher Ihrer Kranfene, Begräbniße und Wirtwenkaffe, wur⸗ 
den von ber Hauptwache aus auf einem Wagen durch f. bayer. 
Truppen der Gtabt binaustrandportirt, um fle, über Fulda, 
dem permanenten Kriegögericht zu Kaffel zu überliefern. Die 
übrigen Arreflanten wird ein gleiches Loos treffen. Wir hof- 
fen, daß jenes Gerichte in dem Ginnehmen ber mwödentlichen 
Beiträge und In Stellung ber Rechnung zu milbthätigen Zwecke, 
dem Kriegözuftande gegenüber, eine ſtrafbare Handlung nicht 
firven werde. Es beflchen bier überdieß noch mehrere andere 
Geſellſchaften, 3. B. der Brauenvereln, bie Sterbe⸗, Kranken⸗ 
und Sparkaſſe der Silber“ umb Goldarbelter; keiner derſelben 








ſchlen dort geblieben zu ſeyn. Ye voriter ich weg kam, deſt⸗ 
tehe nahm diefe noch fo mahe Vergangenheit die Färbung eb 
ned ferner Frames an, den ich mir zu vergegenmwärtigen 
füchte, und während ich ihn vor ber Gewalt der neuen Ein» 
prüde bewahren wollte, verirrte ich mich in den Gträßen, 
ohne an meine Wohnung, die Beweröbrunft ober die vorge⸗ 
ruͤckte Stunde der Nacht zu denfen, Go wie mir Jemand ber 
geanete, ſchlug mir das Herz, denn ich glaubte bie Mutter 
meines fleinen Schügling® zu erfeımen und kam ſchon mit 
Ehrfurcht und Liebe diefer Unbekannten entgegen, welcher meine 
Geliehte bad Leben verbanfte Meine Geliebte! Eo nannte 
fie ſchon eine Stimme in meinem Herzen, diefem Heiligthume, 
worin kein Zwang die Zäntlichkeht der Sprache hemmt, wo 
nur die Liebe den Ausdruck diftirt umd ihm feinen Meiz, feine 
zauberiiche Anmuth verleiht. 
(Bortiegung folgt.) 





war es 518 jeht eingefallen, ‚zu ihrem Bufanmenfommen bie 
Grlaubniß der ĩ. Bayer. Gommandantar auszuwirken. Die Cis 
narrenarbeiter erfreuen ſich übrigens in den Herzen Aler einer 
lebhaften Theilnahme. Dagegen ernten die 60 Teppichweber, 
welche gefletn Diorgen mit erwa 100 Gehülfen die rühmlichſt 
bekannte Leloler ſche Babrif dahler, obme bie geringſte Deran« 
laffung, wegen Nichterfüllung verſchledener wunderlichet Ders 
langen, verlaffen haben, einen allgemeinen Tadel. 

Bom Bundedfommifjät, in Kaffel iſt dem Bernebmen nach 
le beſtlumteſte Welfung in Hanau eingetroffen, die Arbeiter 
auf dad Strengſte zu überwachen und gegen jebe Auflehnung 
derfelben auf das Eutſchledenſte einzuſchreiten, ſowie genaue 
Rachforſchung darüber anzuflellen, von welchen Krelien aus bie 
Arbeiter zu ihren ſtrafbaren Schritten (Arbeitseinftellung) ver 
leitet würden, 

Großb. Heſſen. Darmjtadı, 27. März. Heute wurde 
der zwelien Kammer eine Beſchwerde der deutſchkathollſchen Gr 
weinde In Mainz übergeben, in Bezug auf die Werfolgungen 
und Berläumbungen, welche diefelbe mamentlih in ber letern 
Zeit zu erdulden haite. Es wird darin unter andern auch über 
die Ausfälle des Biſchofe Ketieler, wie des Gtantäprofurators 
Salt in Mainz Klage geführt j 

Preußen. Berlin, 27. März Es ergibt ſich aus Als 
Tem, daß die neue mach Wien abgegangene Mote freundlicher 
und verföhntiher Natur If, indeß abermald nicht Entſcheiden ⸗ 
des enthält. Ste bedeute, ſagt man, ein „freundſchafiliches 
Tenworiſirea!“ — Der neueſte arzillche Berlht über den Prin« 
jen Wilhelm von Preußen lautet berußigender, 

Die „Rreugztg.* fleht Die nach Wien abgegangene Note für 
entſcheldend an, Indem fir fagt: „Diefelbe if ein Ulimatum, 
welches nur entweber ganz mie e# iſt angenomuen, ober 
abgelehnt werden kann. Wird dieh Ultimatum wen Oeſterreich 
angenommen, dann dürfte auf Grund deffen eine Negelung ber 
beurfchen Angelegenheiten In Dreöden ſchnell herbeigeführt mwer« 
den; wirb es aber abgelehnt, fo dürfte vorerft eine Vertagung 
der Gonferenzen eintseien und die preußiice Regierung einem 
Geſandien für Frankfurt ernennen.‘ Ueberbringer ber Depeche 
iR Baron v. Roſenberg, der fi von Wien nach Konflantinos 
pel zu begeben bat. ’ 

Die „Konf. Big.*, deren Gigentbümer bie Brofhäre: „Die 
Dredbener Konferenzen” verlegt hat, enthält unter der Rubrif 
Berlin eine Motiz, dle dem jener Schrift gemachten Vorwurf 
der Invisfretlon damit zurücdmweist, daß wohl die Mitglieder bes 
Kongreffes, nicht aber die wollmadhigebenden Regierungen Ber« 
ſchwiegenhelt zugefagt hätten. Die Geſandten hätten nur vers 
ſprochen, die Gehelmbaltung bei den Meglerungen zu „befür« 


worten.” 
Oeſterreich. 

Wien, 27. März Die Sliuation an der Vörſe verſchlim · 
mert ſich Wenn man fih auch bemüht, einen Mantel über 
de Papierzuflände zu werfen, er deckt dennoch die Blöße nicht, 
Der ‚Binanzminiftler gab einen Ausweis über dle Summe bed 
vom Gtaate ausgegebenen Geldpapiers; fie überſteigt 157 Mile 
Nonen Gufven, ohne die Kreugerfiheine, wovon minseftend 12 
Hs 15 Millionen Gulden Im Umlauf find. Diefe Summe If 
Jesoch uar der Reſt, nachdem andere Kapltallen, wie das freie 
willige und das Italienifche Zwangtanlehen, die ſardiniſche Ente 
fhädigung und namentlich bie Konvertirung der fällgen Cou⸗ 
pons In neue Metalllques, vorangegangen find. Das bereits 
einitlirte Staatsgeſd erregt jedoch wenlger Beforgniß, ats Die 
mo zu etwartetenden Summen, wofür Teliie Oränze und feine 
Kontrolle gegeben if. Das Quartal Täuft zu Gude und bie 
erwarteten finanziellen Maßregeln bleiben noch immer rhdflän« 
My; hingegen werlamter, daß de Im Tigungefonde Tiegenben 

Hsrephptere zu einigen Operationen vetwendet wärbet. Das 
ber fann auch der Bericht, daß die Barren in ben Kellern ber 
Nationalbank im dieſem Monat bedeutend wermiehrt wurden, keine 
erhebliche Wirfung äußern, ſondern dad Steigen des Silbers 
und ber Devifen dauert fort. 


Schweiz. 
Waadt. Hier ſcheinen die Freunde der Regierung zu glau— 
ben, tet Aufruhr des Catrard ſtehe mit ber gegenwärtigen 
Aemill· Agltatlon im Waadıland In Verbindung. Der Nouvellifte 
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bringt fogar einen Brlef aus Freiburg, we man für faufanne 
beforgt war. — Der Alarm In Freiburg war falfde. Der 
Staalsralh hat durch eigene Staffette bieh dem Bundedrath ber« 
Fündigt.. Der. Xhorwächter ſah einen Haufen Bruern gegen die 
Stadt qufommen und machte Lärın, worauf Oenrralmarfch. Alles 


AR ruhlg in Breiburg. 


Aargau, 26. Dir; Die Iefultermifflen in Säcklngen IR 
endlich den 25. März zu Unde gegangen. Der Jeſult Hobel 
laͤßt häuſerhohe Miſſionaäkteuze, die von 20— 30 Jünglingen 
getragen werben mußten, ald bie Trophäen feines gelfilichen 
Beldzugs zurüd. er 


Paris, 26. Mär, Die Eommiffion für dad Konmundle 
Geſetz beſtimmt Denjenigen als Gemelndewähler, der bie Mes 
trutlrungs · Looſung erfüllt Hat. In der Leglölativen wurde ber 
Antrag Dedmard: daß das Wahlgefep auch auf bie Wahl 
des Wräfidenten anwendbar fey, ſowle der Antrag Arnaud's, 
auf Abſchaffung ded Wahlgeirged, zum Breitag auf die Tage 
ordnung geſeht. — Der BVräfident der Republik hat mehrere 
Fabriken beſucht. — Einem Gerüchte nach beabſichtige die 
Pforte bei mehreren Pariſer Banquterd eine Anleihe zu kontrahiren. 


27. März. Heute morgen batte ber Plag vor dem Stäbl« 
baufe ein fehr Friegerifched Ausfehen. Ein ganzer Mrilflerie 
Part kam von Vincennes som einem Infanterieregimente be⸗ 
gleitet an und mwurbe im bem Hofe bes Stadthauſes unterge⸗ 
bracht. Man ſpricht von Staatöftreihen. Heute morgen wa- 
ren wieder alle Generale der Parifer Armee im den Aulllerien 
verfammelt. — In der Leglelatlven forbert der Minifter bes 
Innern, Walffe, einen Grebit für die Beier des 4. Mat — 
Einem Gerüchte nach wird Arnaup feinen Antrag auf Abichaf- 
fung des Wahlgefepes zurüdtzieben. — Maymeval iſt zum Bot 
fehafter In Rom ermannt worden. — Die „Union“ erflärt: 
Prinz Joinville wünfct nicht ald Kandidat für die Präflsente 
ſchaft aufgeſtellt zu werden. — Umlaufende Gerüchte ſprechen 
won der Bildung eines Mintfterkums Faucher, Barroche, Bes 
noit dAzy. 

Barle, 28. März In Montpellier bat ed Ruheſtörungen 
gegeben. Der „Montteur* enthält viele Bonapartiftiftge Unter 
präfeftenernennungen, In der Ufemblee Hat Arnaud feinen 
Antrag (Abſchaffung des Wahlgeieges vom 31. Mai) zuräd« 
gezogen, Der Minifter Walffe erflärt, das Wahlgeſetz fey auf 
die Präfidentfchaft anwendbar, und Batimesntld motioirte Tä- 
geöorbnung wird mit 466 gegen 21 Stimmen angenommen. 


Madrid, 23: Mär 
durch Gemeindegäterverfauf, 


&rossbritannien. 4 

Der Schluß der ficbentägigen Debatte über die „Altel-Hn« 
nahme Bil’ Negt nun In ben Londoner eltungen v. 26. Diät; 
vor. Die bedrutendſten Reden der Sihung vom 25. waren 
bie der HB. Hume und Gladſtone gegen, und bie des 
Mechtögelehrten Sir F. Ihefiger mb des Minifters Sir G. 
Grey für die Mafregel. Die Abſtiumung erfolgte erft More 
gens Z Uhr und ergab das ſchon vorgeftern berichtite) Reſultat: 
433 Stimmen für, 95 gegen zweite Leſung der BIT, melde 
alfo mit der großen minifterlellen Mehrheit von 343 Stimmen 
erfolgte, Sr 


Cürkei. 

Auf auferorbentlichem Wege erhleit die Deſterr. Korreip.* 
folgende Nachricht won ber bosnifhen Bronze Am 19, 
Morgend empfing Omer Pafdja die Mebellen pwiſchen Jatja 
und Bjulgiffer mit einem Kartärfhenhagel und flug fl. Kar 
dia Rapir ſoll todt, Merle verwundet ſeyn. Mach Priter. fa« 
item 17 Bertennbete. Die Rebellen beabſichtigten, fh In Bat 
jafufa zu vertheldigen. WBanjalufa iſt ganz won Inſurgenten 


panien. 
urtilo beantragt Hlaſenzahlung 


eingefchlöffen, damit Nlemand von bort flüchten könne. — 


Weiter bringt daſſelbe Blatt folgende telrgraph. Nachricht aus 
Agram vom 27. März: Ibrabim Hat Bei Sfulbiffer ge⸗ 
flegt; die Nebellen ſind von Danjalufa vertrieben und flüchten 
nad Privor und Maidan. Das von Ali Kebie projeftirie 
zrorite Aufgebot wird Faum zu Stande kommen. Die Bembl« 
gung des Aufftandes iſt nahe bevorſtehend. 


Münchener Holzpreiſe vom 29. März 1851. 
Eine Klafter Buchenholz 13 fl. 12kx. Birkenholz 10 fl. 57 Er. 
Bichtengetz fl. 30 


FTohrenholz 9 fl. 39 kr. 





von 20. März: 


Schranne 
ochſter Pr. Mittelpreis. Riedr. Pr. 


448 
Bei Georg 


kr. 


Weizen A2fl. 53er. 12fl. 20 Er. 11fl.398r. gef. — fl. 10 fr. 
Korn Tu, Tun Tin fl — u An 
Gerfte 8.14. Tur58 u Tun 36 „ geft. — 22 "” 
Haber 4,5 434 4„ 21, geſt. „19 
Königliches Hof⸗ und Nallonal⸗Theater. Fremden⸗Anzeige. 


Dienſtag den 1. April: „Elavigo“, 
Krauerjpiel v. Böthe. 
Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in Münden. 

@lifaberha Sundertpfund, Bildhauers⸗ 
tochter dv. Regensburg, 75 3. m. — Mar 
Joſeph Policzka, k. GeneralsAubitor v. b., 
59 3. a. — Ignaz Friedel, k. Geometer 
v. 5,72% a. — Karl Stephan Hofer, 
k. Soffänger v. b., 31 I. a. — Unna Dias 
ria Altmann, Häuslerstochter v. Faiten« 
bach, Ger. Pfaffenhofen, 26 J. a. — Georg 
Egger, Hausknecht v. Unterlocer, Ger. 
Aichach, 27 3. a. — Wilhelm Korbier, 
Kaglöhner v. h., 26 J. a. 

Auswärtd geftorben. 

Frau Maria Neufhmid, früher verebel. 
Backhaus, Kautmannsgattin, 50 9. a., in 
Augsburg. — Frau Sophie Reindel, geb. 
Pfilter a. Schaffhaufen, 35 3. a., in Nuͤrn⸗ 
«berg. — Hr. Iof. Ira, b. Frauenkleider⸗ 
macer, in Vilshofen. — Frin. Franziska 
Bald, 27 3. a., in Augsburg. — Sr. 
Rofepb Küppele, ehem. &chneidermeifter 
a. Münden, in Regensburg. 





302. ° 
Todes: Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
ten die traurige Kunde, daß am 26. März 
4851 Früh 1%, Ubr nach mehr als jahre 
fangen Leiden, verfehen mit allen heiligen 
Sterbfatramenten, fanft im Herrn verſchied 
meine innigft geliebte Gattin 

Fanny Fink, 

Mit ihrem Auge fchloß mein Lebensglüd. 

Ich bitte um Bebaltung der Edlen im 
frommen Andenken, um ftille Theilnahme 


und um bie Fortdauer Ihrer wohlmollenden - 


Gefinnungen für mid und meine zwei uns 
mündigen Kinder Adolph und Maria Fink. 
Mallersdorf in der Provinz Niederbayern 


ben 27. März 1851. 
ft Zink, k. Abvokat. 
Diefelde Kunde bringen 
Baptift Löw, Bater, penf. 
k. Dauptmanın. 





361. 
Berjhollenheitd- Erklärung. 
Nachdem weder der Bauersfohn Johann 
Leonhard Zahn von Oberreinbach, d. G., 
ned 7 allenfallfige Leibeserben im Folge 
ber an fie unterm 6. Auguft v. Is. ergans 
‚genen gerichtlichen Aufforderung, bekannt 
u. durch das Sulzbacher Wochenblatt 
r. 35, ben Gorrefpondenten von und für 
Deutihland Beil: zu Nr. 239, den allge 
meinen Anzeiger “ 70, ben bayerifchen 
Landboten Ar. 260, und durch Anjchlag an 
der Gerichtätafel, ſich innerhalb der ihnen 
vorgefegten Friſt von fechs Monaten da⸗ 
bier gemeldet haben, fo wird Jobann Leon⸗ 
hard Bahn dem angebrohten Präjubize ge= 
mäß biemit für verfchollen erBlärt, und es 
wird deshalb fein in circa 840 fl. beſtehen⸗ 
bes — * Vermögen an feine Geſchwi⸗ 
fter gegen Caution ausgeantwortet werden. 
Sulzbach den 6. März 1851. 
Könıgliches Landgericht Euljbach. 
Ehevignh, 2or. 





(Bayer. Hof.) Cowet a. Köln, u. Haye ' 


a. Barmen, Aflte. 

(8. Kreuz.) Bangrid a. Breslau, Wäges 
mann a. Augsburg, Berninger a. Kaffel, 
Dinkelspiel a. Mannheim, u. Brollgrod) a. 
Hamburg, Kflt. Meller, Fbkbeſ. a. Oftpreus 
fen. Bar. Dolimanslin a. Baden. Herr 
mann a. @ggenfelden, Werner a. Großaitin« 
en, u. Ertla. Wurmanasquid, Debonomen. 

relf, Privat. a. Carlſtadt. Meienftein, 
Hausbef. a. Wien. Müller, Priv. a. Ems. 

(BI. Traube.) Graf Pappenbeim, Gene 
rallieut. a. Augsburg. Reifert a. Würze 
burg, Meeß a. Hadhen, Schnetzer a. Kemp⸗ 
ten, u. Brader a. Heilbronn, Kflt. Gtös 
ger, Fbkt. a. Wien. Bifani, qu. Landrich⸗ 
ter a. Augsburg. 

(8. Hahn.) Frl, Membaal a. Ingolftabt. 


Drey a. ac Goldmann u. Ulrich a.» 


Harburg, Kflte. ad. Diller a. Regens⸗ 
burg. Lämer, Priv. a. Augsburg. Korns 
gg > Gaftgeber, Fleifhmann, Badinhaber, 
u. Schmauß, Priv, a. Neumarkt. 

(Stachus.) Vogel, Bräu a. Neuburg. 
Kirhdörier a. Ansbach, u. Erkler a. Möß— 
Bird, Kflt. Schufter, Gutsbef. a. Ramjee. 
Steinbeil, ER. Sektionsrath a. Wien. Köfts 
ner, Baupalierstöchter a. Nürnberg. Müls 
ler, Lehrer a. Ochfenfurt. 


1266. (46) Am Rindermarkt im Haß-⸗ 
Unger» Durchhaufe, im Laden gegenüber 
dem Belfenhauer Lang, find ſehr jchöne 
billige Eravatten zu Haben, als; 

Atlas⸗Schmiſett, pr, Stũck 2 fl. 25 Er. 


dito. mit Mafcben, Pr 17.48 fr. 
Lafting-Schmtiett, u 1jl.2% fr. 
dito. mit Mafchen, „. Afl.—Er 
Ordonnanz · Cravatten „ — fl. 30 Er. 


Auch werben alle Arten von Reparas 
turen auf dad Billigfte vorgenommen. 

Gbendafelbft find auch ſchöne Korfets, 
das Stück von 5% fr. bis zu 2fl, und 
Schmiſetthemden 1. zu haben, 





348, 


z in München, Perufagaffe Nr. 2, und 


in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Beiträge zum Thema: 


Kirche und Staat. 


Politifhrreligiöje Aufjäge 
von 
Sof. Ani. Paugkofer. 


ar. 8. broſch. 36 Er. 


365, 


Neue Musikalien 
für die Zither. 

Bei Falter & Sohm (Residenzstrasse 
Nr. 13) in München ist so eben erschie- 
nen und zu haben: 

Christ, WF'., Herzliche Gedanken, 6 Wal- 
zer für Zither. 18 kr. 
Mühlauer, M., Walzer-Guirlande, op. 


16. 18 kr, 
Jagd-Quadrille. op. 15. 18 kr. 
Original-Ländter. op 17. 18 kr. 


Münch’ner Damen-Polkas, op.18. 18 kr. 
Alpen-Arlen für Zither allein. op. 19, 
18 kr. 

Erinnerung an Greifenberg. 
op. 20, 24 kr. 
Steyer'sche Tänze für Zither mit will- 
körlicher Begleitung einer 2. Zither 


Walzer, 


oder 1 Violine. op. 21. 24 kr 
— — Scherz und Ernst. Potpourri. op. 22. 
45 kr, 


Walzer-Guirlande Nr.2 0p.23. 27 kr. 
Früblinfs-Marsch für Zither mit wüil- 
körlicher Begleitung einer 2. Zıther 
oder 1 Violine. op. 34. 24 hr. 
Giack auf! Polka. op. 25. i8kr. 
— — Dessert-Tanz’in. op. 26, 18 kr. 
Unter der Presse befindet sich: 
Stahl, F., Album für die Zither und Gui- 
tarre ad libitum. Ch. 3, 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (29 März.) Oesterr.5proc. Me- 
tall, 72%, ; 4'aproe. 64; Bankactien 1150; 
span. innere Schuld 365 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 82)5. Wechselcurse: Paris 94%, ; 
Londen 118%. 

Gold und Silber: (28.März.) Pistolen 
90. 37 kr.; preuss.Friedr -d'or 90 54kr; 
holl. 100.-Stucke HA. 4Skr; Bandducaten 
5. 35 kr. ; 20 Fes.-Stäcke ON. 291, kr; 
enal. Souverains 11 N1.52kr.; Gold al Marco 
378 fl. — Preuss, Thir. 10,45%, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45%, kr.; 5 Frankenthir, 2. 
21% kr.; hochhalt. Silber 240.20kr.; ge 
u. mittelh, — fl. — kr. 








Walter Scott, 


Bei E, Hoffmann in Stuttgart if fo eben erfchienen das erfte Bändchen von: 
Walter Scott’s jämmtlihen Romanen, neu überjegt von Dr. Herr— 
mann, Fr. Richter, Fr. Funk, Delfers, Dr. G. Suſemihl, 


Dr. Garl Andrä, W. Sauerwein und Andern. 
Maverley I., 14 Bogen mit 1 Stahl- 


vermehrte Auflage. 
ſtich. Preis broſch. 48 Pr. 


Zweite, 


Diefe neue Ausgabe von W. Scott's Romanen empfiehlt ſich vor allen andern 


du woblfeilen Preis. 


durch gefälliges Format, gutes‘ ter, ſchöne Stahlftiche, gebiegene Ueberfegung unb 
; le *5 erſcheint wenlgſtens ein ganzer Roman in 2 oder 


3 Bänden mit 1 Stablftidh, zum Preife von 


18 Kreuzer für den Band, 
Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen an, namentlich empfehlen fid) bayu : Georg 


Feanz, Finfterlin, Fleiſchmann, Kaiſer, Lindauer und Palm in M 





Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu haben : 
Bemerfungen 
über 
das Gefeg vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 
Kapitalrenten: und Einkommenſteuer. 
8 broſch. 9 fr. 





Verantwortlicher Redakteur umd Berleger; Georg Bra, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. & 


Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 9 
vom 1. April MOSE. Ausgegeden den 31. März Abends 8 Uhr. 2 





Münden, 31. März. Er. Mal. König Orte if geflern 
nach Dieenburg abgerelar und zwar In Beyllrung des griecht ⸗ 
fiben Geſandten Hın. v. Sind. Tie Abr e iſe Er. Muj. des 
Königs Lupmig nah Ziallen wid, mie tieß fon früber 
Biftlinmt war, morgen erfolgen. Er. 8 Kob, Vrinz Adals 
bert wid feinen tönt„lichen Water eine Ende Wegts beglel⸗ 
ten umd dann kieber zurückkehren 

Ende nächſten Wonats wird Ihre Maj. tie Königin Marie 
das Ehlod Nymphenburg micter beleben, 

Ser „A. Pilz.“ ſchreibt man ans Münden: Wie man 


rerniamt, wird De zur Aubarbettung sines Meylenend für 


den Diltiiäte Aeminifttattonarienft miedergehigte Koumiſſlſon bes 
ant ragen, dah die Reparatur von Arrarlalgegenitinsen, ald Ar- 
matur, Wänrel e., den Kompagnie« nnd Gefsnondfommtune 
danten geren eln gemiffes jähriierd Averium an Geld. über 
laſſen bielbe. — Bon bier find dleſer Tage mehrere and;er 
ine Farbofiite Miirhid nach Wormiberg und der Schweiz 
abgegangen, um flch dort umer tie päpftlichen Bremdregimenter 
anwerben zu laſſen. 

" Ralierslautern, 27. März. Errelt zwiſchen Soldaten und 
Duarilergebern führte argen Tumult berbeh, bei dem Wermuns 
tungen vorfameh und Berbaftungen vorgenommen werden 
mußten, — 

fir. Erädte, Branfiurt, 31, Wir. Das Frankfurtet 
Demnal meter: Die preußiſche Negierung bar die Be—⸗ 
fhrtdung des Bundestags beihloifen und dir übri« 
gen nod unvertretenen Regterungen zu dem glei« 
den Schtitte aufgefordert (F. ©.) 

Dan vermuhet, daß in Bolge ter Mublifarion über die 
Dresdener Gonirrenzen rin Gircular an Die deunchen Reglerun 
gen ergangen If, und erkkärt ſich hleraus die jonft eiwas auf⸗ 
follende Ertlärung der meimarlichen Megierung, welde mit ver 
Möge fiber die Veröffentlichung die Eemerkung verbindet, daß 
nat der Landekgeſezaebung ein Verbot des Schrifſchens über 
die Dreßsener Conferenzen nicht eintreten könne hr ſolches 
Verbot wide Übrigens auch burchand unftudıbar fiyn, ba 
viele Belrungen, 4. ®. bie Schleſiſche, Me ganze Bioſchüre be⸗ 
teitd abgeduckt haben, 

Sachfen. Dresden, 28. März. In Bezug anf die Wene 
dung der zwiichen Berlin und Wien obſchwebenden Unterhand- 
hunyen dürfte eine eniicheldende Undeutung in ber ſelt der Rück⸗ 
febr des Graſen v. Mlvendleben hler bekannt gewordenen Ent⸗ 
fhlichung der preuplichen Regierung liegen, ten gewöhnlich als 
ihre Epreialbuntedgenoffen bezelchneten Regierungen tie nun« 
miebtige Beſchicung der Bunbeeverfammlung in Frankfunt an« 
zuratben. Tie Konferenz bier wird dadurch nice in ihrem 
Borigange geflört meiden, Dan hat in Berlin es ſich eiwa 
40 Di. koſten laſſen, um ben Ganz nach Frankfurt zu ver« 
meiden; wie man. fleht, Hätte man dieſe Summe leicht erfpas 
sen fönnen. (8. b. tel, Dep. aus Branfiurt ) 

Preußen. Aud Berlin vom 28, März wird gemelket, 
daß Prinz Wilbelm in Beſſerung ſich befinde, Ber by. 
Harfort IR man dennoch In Anklageſtand gefeht. Die „Gonft, 
By.’ behauptet, das Bleiben des Hrn, v. Manteuffel fen treg 
der gegemtbriligen Ber fidyerumgen der Vreuß. Zig.“ ſehr beprobt. 
Die nach Wien 'abgezangene Drohung werde dort mit Balfunz 
aufgenommen werden; fie Tante: wir ſchicken ſchllumſten Falls 
unſern Befandien nach Frankfurt. Dem Grjberzog Leopold hat 
ber Köniz den ſchwarzen Adlerorden verfieben. Lie Bıinseffln 
von Vreußen ſoll, auf Binladumg ber Rönizin Bieoıta, einen 
Veſuch in Ponton zur Beſichtigung der Indufrle- Austellung 
vorhaben, Beneratiutendans der tönlzlichen Schaufplele ward 
— ein Gartelisutenan (v9. Hüllen). j 

Dellerreid. 

Bien, 28. Miız ine Deputatlion vom ſechtig ungsrl⸗ 
kben Damen ans den böchſten und niederen Gıänven bealbt 
ſich bieber um in der Charwoche ven Kalter um Amne ſtirung 
der noch In Halt befindlichen Ungarn zu bien. Tem Vernete 
men nach werden ſie in der ungariſchen Natlonaltracht, nämtich 


In ſchwarzen langen Schlippkleldern, miı Stablperlen geftickt, 
tiſchelnen und ihre Vltie au Charfreltag vorbilngen, mo ber 
Borerjobn zur Eühne für Die ganze Menſchheit geopfert wunde. 
An der Epige dieſer Diputatlon bifinder ſich die Graͤfin Went · 
beim, Tochter des Marichallo Radehkh. Man ſchlleßt daraus, 
daß dieſer Edi ſich auch der Sympathie tes Elegers von 
Movazga zu erfreuen bat, 
Italien. N 
Bologna, 24. Mirz (Dis Erde des Niubers Ba ıtore.) 
Am 22.0, Abenes, begab ſich ein Zug pipflicder Öendaragn 
und Esiferlicher Ziger nach dem Haufe eines gemifien Glacoun 
Enecti, in Küchſpliel Er. Lortnzo bel Lago, wo man wußie, 
daß tinlge Banditen Unterlunft gelungen baren. Tiefe waren 
aber ſchon ror ber Ankunft der Suppen emwlſat und bielten 
fi in der Nüpe verborgen. Aus ivrem Merkel gaben. fie 
auf die Truppen Beuer, und zwei Gendarmen, Rünzten töduich 
genefſfen. Mein begann auch das Miſtiär nach dem Werſtetk 
zu feuern und veriolge die Räuber. Bi ter Tunkeldrit der 
Nacht und- ihrer Vertrautheit mir der Gegend gelang cd Dielen 
lelct, ſich zu zerſtienen und zu entſchlüpfen. Ter Raubwürth 
Glaͤcomo Envebt. wurde aber gelangen nad -Yugo abgeiührt, 
Um 23. Worgend ertieh tie Dinigfeit in Muiſt Anzeige, dan 
jwei ver veriprengten Mäuber in der Umgegend ſithh gezeigs und 
mach einer Jägerbütte, der fjogenaunten Muregtione, bei. tem 
Vogelbend Epapini, geflücrer waren. Der Gendarmenbriga- 
dier Batılftlnl begab ih mit mehren - jeiner Leuie und elnke 
geu pipflinen Infanteriſten am Die bezeichnete Stelle. Wis 
send er aber zum Urberfall fig anſchickte, fielen zwei Ehüfe 
aud bem Schtupiwinfel und verwundeten den Brigadler ſehr 
fhmer. Gleich darauf kamen die Mäuber zum Morfchein und 
flüchteren ſich über die Felder nah dem Fluſſe zu (wahrſchein⸗ 
lich iſt dault der Heine Flug Diine gemein). Oogleich vers 
wunder, feuerte Bariftini feine Leute zur Werfolgung an. In 
Kurzem waren beise Mäuber verwunde, Dem einen gelang 
6, über den Fluß umd auf dem jenichigen. fer” zu entlom⸗ 
bien; der andere ſatzte ſich verzweifelt zur Wehr und wurde 
dabei erſchlagen. Sein Lelchnamm wurde mach Zuge gebracht 
und von den Behörden amılid als ber des berüchtizten Räu— 
berbaupımannd Etefano Vellont, genannt ter Pafjatore, rıkamnt, 
Er führte eine bedeutende Summe Gelees ınlı ſich. Seln ver 
wunbeter Kamerad wurde ald Giuſcppe Toſſelll, mit dem Bel- 
namen Glazzolo, eıfannt, 
Briefe aus Venedig vom 27. März enthalten eine Beſchrel⸗ 
bung der Feſtlichkeiten beim Empfang des Kalicıd, der um & 
Uhr Nachminags dort eintraf, Ter Marcukpletz fen mit Babe 
ven und Tcppichen giſchmückt geweien wie im Bankenſaal. Lie 
Hälfte der Berölferung drängte ſich au's Ufer und empfing bem 
Kaiſer mit Govivas, . 
. - Frankreich. 
Marfetlie, 2%. März Tie Berichte von Hepppien find 
von Wichtigkeit. Der BViectönig ſetzt feine Vewaffnung mit 


. großer Ihärgkeit fort, er bar eime allgemeine Audpebung ane 


grorbnet und läßt feine Flotte ausrülten. Briefe, welche mit 
bem Irgten Dampfer von Gloltavechia angelangt find, melden, 
daß bie öfterrelchiſchen Truppen täglich neue Verftärkungen er= 
halten und iumer bereit find zun Worrüden, Ihre Vorpaften 
wäbern ſich umbemerfbar Nom, 
Grossbritannien. N 
London, 27. März - Eine eben eingelaufene Poft vom Gap 
der guten Hoffnung reicht bla zum 8. Behr. Ele berichtet von 
mehreren neuen Gefechten, in melden Me Kaffern zwar gie 
ſchlagen wınden, obne daß fie jeroch ihrem Aufſtand Elnhalt 
thaten. Dielmebr ſchlen die Zahl der Feinde mehr und mehr zu 
wadjen, und mas das fhlimmite if: Die Hoitentonen fdldıen 
ih an, mir ven Kaffern geweinfime Sache zu machen. Kan 
dleſes Bündniß wirtlich zu Grande, fo if die Lage der welfien 
Gotoniften in den Giänberirfen eine furdirbare. Tiefe Volt 
wid dazu dienen, die Abſaadung weiterer Verſtärkungen zu 
beſchleunlgen. 


= 6 . * 

a uden, 28 März. Dem Kreiks u. Etadtgerichte Regener 
kurg wurde wegen feiner Geihäftsüberbürtung ein Aſſeſſor außer 
dem Status beigegeben und biein.der Aktuar bei der Gerichtes u. 
Polizeibehörde Suljheim, G. Rußwurm, ernannt; dann bem 


“Appellat.«@erichte von Niederbayern in Rüdficht «uf deffen gegen⸗ 


wärtige Geſchaͤſts⸗ u. Perfonalverhältniffe ein Affeffor außer. dem 
Et:tus beigegeben und zu diefer @telle der Kreis u. Ctattger.s 
AR. U. Gmeiner in Landshut, -- zum Mathe am Krise uw. 
Stae tger. Landshut der Afleffor des Kreis» u. Ctartger. Auges 
kurg, B. Hiltner, und zum Uffeffor am Kreise u. Stadtger. 
Augstburg der Protokollift des Kreis» u. Stadtger. Regenslurg, 
M. Krieger, befd:dert, fodann zum Protokolliften am Kreica 
u. Staͤttger. Regensturg der Appellat.»Ger.s Hcceffift Dr. Mal, 
Hundteriffer von Geroljbofen, dermal in Wich-fenlurg, in 
provijor. Eigenfchaft berufen; enblidy ver kLandrichter X. 8. Haas 
zu Feuchtwangen auf bie Dauer eines Jahres ia ben Ruheitand 
verjegt, und zum Landrichter in Keuchtwangen ber Verwefer der 
?. Berichtes u. Poligeibebörte Ellingen, U, Lang, ernannt. — 
Dem Brigatier zu Pferd der Genparmerietompagnie von Mittels 
franten, K. Yang. wurde in Anerkennung der ausgezeidjneten 
Berdienfte, welche ſich derfelte für die öffentliche Sicherheit zurd) 
Aufgreifung äußerst gefäbrlicher Verercher und_turdh den dabel 
mit Nichtachtung perſonlicher Gefahr bernätigeen Buth, Entjchlofe 
ſenheit und Umſicht erworben bet, das filterne Ehrenzeichen des 
Birsienflorbens ber bayer. Krone verlichen. j 








2 München, 31. Dir Schwurgerichtö-Zigung für 
Dberbanern für das I. Quartal 1851. Werbanslung gegen 
1) Yoiepb Diinerbuber, 2) Matthäus Miıterbuber, 3) Unsä 
MNieverbäudter, 4) Jak. Lainer, 5) Io Schmiedltofer, 6) Ber 
ter Echt auiſtetter, 7) Joſ Andorſer, 8) War. Schachiner, 9) 
Ellſabetha Diiterhuber, 10) Anna Maria iiber, wegen Raus 
bes und Tiebſtahls. — Bräildent: Hr. App⸗Ger.«“Nath v. 
Schab. Straatdanwalt: Hr. App. Ger.-Afiıfior Dr Woli. 
Veriheldiger: Tie HG. 1) Rechteconc'p. v. Burgdorf für 
Andrä Niederhäusler, Beer Schrawifteiter und Anna Marta Bie 
fer; 2) Rechtepratt. Eeifferling für Matth. Minterhuber, Joſ. 
Schmledlkofer und Mat. Schachiner; 3) Acceſſ. Schwaiger für 
of. Miirrerhuber; &) Acc.ſſ. Dr. Schneider aus Bamberg für 
Vak. Bainer; 5) Accaſſ. Kretz für Yoi, Andorfer und Elljabetha 
Diiterbuber., Geſchworne: Tie HH. 1) Kleiter, Müller v, 
Sömannina; 2) Quelltorſt, Juw. v. Münden; 3) Neuſchulo, 
Nov. v. Traunſtein; 4) Schober, Bauer v. Högl; 5) Bilder, 
Ubrm. v. Münden; 6) Ten, Regenicirmiabr. v. München; 
7) Rehrl, Müller v. Laufen; 8) Lug, Virgerm. v. Ruin; 97 
Tel Mor, Kim. v. Münden; 10) Lechner, Kim, v. Müne« 
chen; 41) Schwalger, Kim. » Münden; 12) Vai, Eailers 
meiſter v. Münden. Grfaggeihworne: Tie 66. Hänle, 
Fabrikant v. Münden und Barıb, Vofitallmeiiter v. München. 

Auf der Anklagebank figen: 1) Joſ. Witterbuber, 30 Jubre 
aft, verebellbter Maurer von Nieterftraubina, k. oa. Erding; 


2) Manb. Minerbuber, 23 3. alt, led. Bimmmergeiell v. tor; 


3) Andrä Niederbäudler, vulgo Schaf · Anderl, 389. alt, led. 
Tienfifnecbt v. Lauſerbach; 4) Yak. Latner, vulgo Ehrenfleſſen · 
Zoll, 28 93. alt, led. Baurmfnebt v. Zmeittidhhen; 5) Joſ. 
Skmledifofer, vulgo Neubäuslaiepr, 22 I. alt, led. Schuh⸗ 
machergeiel v. Holz; 6) Peter Eraufftener, vulgo Brands 
fiettenpeter, 31 3. alt, led, Badergeſell v. Nedeiſtraubing; 7) 
of. Antorfer vulgo Pehler-Erpp, 26 3. alt, led. Gattler« 
geſelle v. Ser; 8) Marin Schachner, 31%. alt, led. Tienfts 
fnecbt v. HGaunwang; 9) Ellfaberha Miterbuber, 22 J alt, 
Ted. Näberin v. Niederftraubing und 10) Anna Marla Fiſcher, 
42 3. alt, Ted, Hüterin zu Bergbofen. 

Dleſelben find beſchuldigt und zwar: 

T. 1) If. und 2) Matıb. Mitterhuber, 3) Andrä Nies 
derbäusler, 4) Jat. Rainer u, 5) Joſ. Somledlkofer 
dadurch, daß fie nach vorgängijer verabredeter Verbindung, in 
"er Abficht, eine Enmmwendung zu vollbringen, in ter Nat vom 
7. auf den 8. Behr. 1849 in das Wobnbaus des ſ. g. Wer 
gerbauern Joſ. Gruber zu Weg gemwaltfan eingebrochen feyen, 
daß Einer von Ihnen, welcher mit einem Tuche das Geſicht zur 
Hälfte verbunden hatte, In der Kammer ded Austräglerd Want, 
Gruber einen Kaften mit Semalt aufgelprengt und aus bent« 
felben eine Waarfcbaft von 320 fl. bla 330 A. fich zugeelinet 
babe; daß ein Anderer ber Maubgenofien dem Martin Gıuber 
unter Tebensseräbiliher Trobung feine Piſtole auf tie Bruſt 
gehgt und venfelben, ald er aus der Kammer zu enikoınmen 





verſuchte, einmal zu Boden geworſen habe; ba 

von den bu Haue fletze verbliebenen 2 ——— a. 
Sıuber, ald «8 ihm gelungen, aus der Kammer zu enıfonmn, 
megiere Strelche mit einem Stecken über den tedsten Arm as 
geben, ber Andere aber ia Dautflige die Linie Fr u 
bawacht; der jüufte Thellnehmer enslich aufır dem Haufe Erit 
geitanden hi, daR „Werbredien des Maubes ML. Grades 
rar ser begangen zu baben, So 

A einert ſind Diejelben beſchuldiat, am 

IT. Tegor. 1848 Vorwinago wäbrend —8* —32— 
vorbergegangener verabredeier Verbindung in das Baus ter 
Wauerichelsute Diaıi.s und Uıjula Sehbold zu Ublebũhl nach 
SBeruuuunerung der biuteren Haubtbüre wlttelſt ines Blameır 
wannsſchrageno einbiocen zu ſehn, und nad gewalliamer 
Gffnunz zweler verſcloſſenen, in ber Swla⸗kammner der Se⸗ 
boid cen CEhelruie geſtaudenen Käſten verſchledene Kleleunge⸗ 
hüde und andere Effetien Im Gfammimerbe von mebr a’d 
25 fl. emimwenzer uno ſohln das „Verbrechen des auẽge jela ve · 
ien ⁊ lebſtabis, zuglelch Werbiedun dem Verrage nach, unter 
einem baſonders erſchwerenden Umnſtande“ verübt zu haben. 

ML. 1) Ioj. uns 2) Mark. Viitierbuber, 3) Ber, 
Ewrauiftetier, 4) Jos. Audorfer find angetlagt, dadunch, 
daß ſie nach vorgänglger vrerabredeter Verbindung, in der Adfichr, 
eine Catwendung zu vollbringen, am-25. Ian, 1859 Abends 
zwi en 6 und 7 Uhr den wir Anıä Buchmaler son Aufbam 
uns Vaul Auenbirger von Fapibau auf einem Fuhrwerke von 
der Erdinger-Schranne hbeinfehrenden VPfan baumelſter Georg 
Huber von Altfraunbofen zwlichen UAmmelpering und dem for. 
Galten holze überfallen haben, wobel derjelbe einen ſolchen Echlag 
in's Geſicht erhlelt, daß er vom Wagen herabfiel, daß abır 
dle Maubgenoffen durch die Gegenwehr der Begleiter des Georg 
Huber von weiteren Angriffen abgehalten worden, dad Ver— 
brechen des Maubes III. Grades unter einem erſchwerenden 
Unftande‘ begangen zu haben. 

IV. 4) Joi, Mitterbuber, 2) Jat. Lainer, 3) Mant, 
Schachtuer, daß fie nach vorheriger verabredeier Ber bindung 
in ver Nacht vom 6. auf den 7, April 1849, um fleblen zu 
können, an dem Wohnhaufe der Wirtböcheleute Poren; und 
Anna Delier zu Kapfing 2 an einen Benflerflede zu ebener 
Erde befeſtigie Elſenſtangen gewalrfam audgemogen und in vie 
Höbe gebogen, dann die am Kreuzftode befefligten Benfterreibir 
berausgefpiergt baben, ſodann in ein Zimmer tingefllegen ſeyen 
und aus demfelben ud den darin befindlichen unverjpeitten 
KRälen Veiten, Klevungeftüde und andere Gegenſtände, im 
Sejammimerbe von mebr als 400 fl., emimendet, fobin das 
„Verbrechen des audgezeichneren Tiebilatld, wobei die Summe 
dd Entwendeten mehr ale 00 ji. betnägt, unter einem be— 
ſonders eiſchwerenden Umftande* verübt, — fo mie a) Giif. 
Mltterhuber und b) A. Marla Bifcher, dadurch, daß fie 
mehrere von ben bei den Meiſer'ſchen Gheleuten entmenteten 
Gjiekten wiſſentlich bil fidy aufgenommen und tbeilwelie für ſich 
verwendet, abgeändert und verfeht baben, ſich der „Hülfeleitung 
Il. Grades zu den erwähnten Verbrechen” ſchuldig gemacht zu 
haben. 

V. of. Mitterbuber, daß er mach vorgängiser verab⸗ 
rebeter Verbinsung mit andern Werfonen im der Macht vom 
23. auf 29, März 1849 a) In die Bebauung des Leliibauern 
Joſ. Elbl zu Hoifter durch Heraudreißen einer Ciſenſtange von 
dem Benfler der hintern Stube eingebrochen fey und dort mehe 
rere Küchengerätbichaften und andere Segenftänte, I Gefammte 
werthe von 10 fl. 4% fr., entmwender, und b) in das Haus 
des Virus Warenberger, ſog Dulder zu Quld, durch Aue 
löfen einer Scheibe des Fenſterg von dem bintern Stübchen 
zu ebener Erde eingebrochen fey und dem Binmergefellen Mart. 
Lederer von Garnzell, welder damals in dieiem Stübchen 
ſchlief, elme Hofe mir dem in der Taſche befindlichen Hands 
werkezeua ıc., Im Gefammtmwersbe von 3 fl., entwendet und 
fobin „zmel weitere Verbrechen des audgezeichneten Tiehftable, 
jedes unter einem erſcewerenden Umftande,“ beganıen babe. 

Gin von ben’ Verrbeieigeen 9. Burgdorf, Schwalger und 
Seifferlinz geſtellter VBerragungsantıa, wurde vom Schwurge ⸗ 
rich obof verworfen. (Bj folgt.) 





Verantwortlicher Rıdalteur und Verleger: Georg Franz, Buchhäntler und Buchtrucker in Münden, Pırufagafie Ar. $ 
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‚Der Dayerifche Sandbote. 


KAlünden. Sicbenumdzwargigfter —— N 99. 


Mittwoch, 2, Aprit 1851. 
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Da Baueri Landbote erſcheint tägiidh, amd wird hier au den Wochentugen Nachmittage 3 Uht und Sonntags Vormittage 6 Abe 
für ben anbern ür ben g Ihnfapg — 
i Pod {R 2 fr. für bie Afpaltige Petitzeile. - Mustunft 
eriheilt die Gryebition, Perufagaffe Mr. 4, unentgeltlich. lungen iwerben gerne angenommen und angemeflen verwenbet, 








Heute Abends balb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 1. April. _ Geflern hat abermals unter, dem 
Borfige des Prinzen Lultpold eine mehrflündige Sitzung bed 
Stauidrarhs flairgefunden, im melder weitere Geſetzentwürfe, 
die an die Kammern gebradt werden follen, beraihen murben.. 
Das wichtige Notariatsgefeg wird ſchon im Laufe ber nächſten 
Woche in der IL Kammer zur Berathung kommen. — König 
Ludwig hat die mehrerwähnte Reife nach Stallen heute ange 
treten. Selt einigen. Tagen befindet fi ber £. k. öſterreichiſche 
Settiondrarh Steinbeil, bekanntlich Profeffor an Hiefiger Hoch⸗ 
ſchule, in unferer Stadt. Geſtern Nachminag wurde der leider 
zu früh geſtorbene k. Hoſſänger Hr. Hofer unter Begleitung bes 
gejammmten. Hofibeaterperfomald auf feierliche Weiſe beerdigt. 
«Münden, 1. April. Wie der für die Sommermonate auße 
gegebene und rom heutigen Tage an. aussuführende Babrplan 
für die bayer. Staatsbahnen nachweist, bleiben für die Mün⸗ 
qhener · Statlon die biöherigen Abfahris- und Ankunfısftunden 
der, Dampfmagenzüge unverändert, die Wahrten nach Kaufe 
beuen Ändern ſich jeboch dahin, daß von Augdburg aus, flat 
ber biöherigen 2 nummebr zäglih 8 Fahrten dahin ‚abgehen, 
werden und zwar früb 7 Uhr, Mittags 1, Uhr und Abenzs 
6%, Uhr. Berner bleibt die Güterexpedition am hieſigen Bahn» 
bofe nunmehr auch während. der Mittagszeit. geöffnet 
und find deren Grpebitionäflunden während ber Eommermonste 
ohme Umerhrechung von Brüh 7 bis Abends 7 Uhr feflgefept. 

Fr. Städte, Granfiurt, 29. Mär. Geflern. Abend 
vtrſammelten ſich 60 ber eifilgften Muglieder der biefigen & 0» 
thaer Partei zu eimemBanfette im Landsberg Hotel, um dem 
Jahrcéteg der Wahl des Königs von Preußen zum Kaifer durch 
Branfjurter Rationalverfommiung (28. Mär; 1849) zu feiern. (!) 
Der Banhketiſaal war feſilich geſchmückt. Doc wat. die. Stim - 
mung der Theilnebmer. feine ſeſtlich freudige. Vorträge über 
die geräufcten Wünfche der  Bergangenhelt und bie ſehr gerin« 
gen Hoffnungen der Gegenwart wechjelten mit Xoaften, in wel⸗ 
chen ſich bie Grwartung einer günfligeren Zukunft ausſprach 

Sacfen. Lelpzig, 29. Wär. Das bier erſcheinende 
Llierarlſche Centralblatt f. D.“ ſpricht ib über Die fo viel 
Auffeben erregende Broſchüre: „Die Dresdener Gonferengen‘, 
wie folgt, aus: „Während bie berufenen geheimen Wiener 


Die Fenerobrunſt. 
(Mortfegung.) 


NMachdem ich Iange fo wmbergeisrt war, befand ich mich 
plöglid ‚nahe an der Vorftadt, Erſt jept dachte ich wieder am 
die Beuerabrunft, Mp die Greigniffe des vorigen Abends traten 
mir wieder vor bad Auge des Geiſtes; ed waren aber nur 
matie Bilder, da fie von der Geſtalt des jungen Mädchens ver 
bunfelt wurden ; ich fah ihre weißen Hände über den Eimern 
ſchweben und die Flammen der Feuerobrunſt fi in ihren ſchö⸗ 
nen Augen malen. , Ein Umſtand nad) dem andern rat wieder 
in den Vordergrund; idy führte fle in Gedanken abermals heim, 
huͤllte fie in meinen Mantel, ergiff-in der Dunkelheit ihre 
Hand; auf's Neue fühlte ich Ihren jugendlichen Arm auf dem 
meinigen ruhen, umd ach! jegt Fam ich zu dem weonnerollen 


Augenblide, wo ich in ihrer einfamen Wohnung die jüße Bürde - 


auf meinen: Arm nahm und nad dem Beite trug! Während 
ich in dieſen entzückenden Gedanken fchwelgte,. ging ich beinahe 
ganz theilnahmlos am der Brandſtelle vorüber. Die manndafs 
on Bemühungen der Volfömenge hatten emblid das Blement. 
befiogt, das in feiner ohmmäditigen Warh bloß noch ſchwarze 


Gonferenzverhandlungen erſt nach 10 Jahren - in dier Deffentlich« 
keit ‚gelangten, und. auch da nur Im Ihren Mefultaten, erhalten 
wir bier. ſchon im Laufe ber Dresbner Gonferenzen die aller“ 
genausfien und, wie man faum zweifeln kann, autbentiiche 
Mindellungen, nicht allein über die Wefchlüffe, fonderm felbft 
über die Beratbungen derſelben, ded Plenumd wie der einzelnen 
Gommiiftonen und Subtommiffionen, über die ſellens der ver« 
ſchledenen Staaten dabel eingenommene. Stellung, ja über: ben 
Antbeil, welden die Berfönlichkeit diefed und jenes Geſandttu 
und Miniſters an dem Ausfall der Entſcheldung gehabt- hat, 
furz, ein wahrbaft umfhäpbares Material ſowohl für dad aus 
genblictliche Urtheil über die Polttif der deutichen Diegierungen, 
der eimzeluen und der Gelammthelt, als aud für eine fpätere 
Gehpichtichreibung Über die deutſchen Auftände. im biefer Zeit. 
Den yolitifche Etandpunft des Berfafjerd und. der Bielpunft feis 
ner Betrachtungen iſt derfelbe, wie derjenige des Berfaflers von: 
‚Bier Wochen auswärtiger Politit"; mas. dort ald nothwendige 
GEonfequenz der ‚preußischen Politik felt der Gapitularion won 
Dlmüg vorausgefagt ward, dad wird bier als bereits eingetrof⸗ 
fen an den Mefultaten der Dresdner Gonferenzen aufgezeigt. 
Den Heinen Staaten wird bad verdiente Lob ‚nationaler, :alıfs 
opferungsfäbiger Gefinnung, ten Mirtelftaaten der Nadyweld 
einer bynaftiichen Grofmachtäpoliuif, Oeſterreich die Unerfenuung 
somjequenten, bemußten und dadurch überlegenen Handelns nach 
einen feiten. Plane zu Theil. Tie Zukunft Deutfcplands erw 
ſcheint In fehr tübem Lichte, wenn man. fie mach dem bemißt, 
was bie ‚Herren in Dretden daraus machen wollen ; aber germ 
theilt man bed Berfofjers, auf geſchlchtliche Erfahrung und po⸗ 
Inlichen Bernblid geftügte Zuverſicht, daß eine Wolttit nicht 
Beitand. baben könne, die ihre. Aufgabe mut in. ber dinern‘ 
Niederhaltung Dewichlands findet, während ſie nach außen 
ſelbſt die geringen Garantien der Ginbeit umd Eıärke, die in 
der Bundeöverfaffung lagen, noch abzuſchwächen ſuücht.“ . 

Der „Börjenballe” wird aus Dresden gefchrieben: Inter 
kur heſſiſchen Angelegenheit dürfte. Infoierm eine Veränderung ber‘ 
Sachlage eintreten, ala tie Wiederaufnahme ber. Greliwalder 
Unterfuchung gegen Haflenpflug ſewohl in Berlin, als in Wien: 
ju erneuerten Erwägungen geführt hat, ob nunmehr nicht Auf 


Nauchfäulen in die Luft wirbelte. Verkohlte Balken; Schutt 
und Trümmerhaufen bededten nur nod) den weiten Play, wo 
einige Stunden ſrüher dicht bewohnte Käufer mit: frledlichen 
Bamillen geweſen waren, die jet obdachlos und werzweiflungde 
sol uunberierten. Auch einige Wächter flanden bier und da 
und eine Eprige ſendete ihrem vereinzelten Strahl nach. gewiſſen 
Bunkten, wo ber falte Wind bas noch nicht wöllig: erflidte 
Bewer wieder anfachte. Ich verließ dieſes Schaufpiel der Wer« 
wüflung, verlor mich: in. die fehmelgenden bunfeln Gaffen und 
war wenig Augenblide fpäter in meiner Wohnung, 
\ 3 


Ee war die Naht um 2 Uhr, als ich zu Haufe anlangte. 
Noch ganz voll-von ben Cindrücken des Abende und dem Bilde 
meines -Schüglings,  hühlte ich mid einer gebeimen Aufregung 
preiögegeben,: die: mir alle Luft zu ſchlafen benahm. Ich ſchürte 
baher. mein Kaminfeuer, das noch nicht völlig erlofben war, 
und bing meinen Gedanken mach: FJetzt geſchah dieſes freiwillig, ' 
mit Neigung ;: denm ich dachte über einen Gegenſtand, an dem 
ich herzlichen Anthell nahm, während mich ſonſt immer nur 
der ‚Müßiggang zu· Träumerrien über ein Nichts fertriß. 


i 353 suß jener lelungzin Ku 
KR: a 


Enifernu ve; 
beffen fat waren Wall, Schw Übeln Gindrud 
bat con da machen hr. Bafienpilüg felöft 


nicht für gut befunden, fich perfönlic in Greiſswald zu ftelken 
(mad man in Wien namentlich mir. Beftinmtbelt erwartet har 
ben! fol), von ber kur he ſiſchen VNeglerung ſogar die Infiuyalon) 
der Borladung an Haffenpflug verweigert worden ift. Dan er 
blickt in. diefer, allem Anſcheine nach von Haffenpflug. ſelbſt ver 
anlaften, Manipulation ein iudireftes Zugeſtändniß beffelben, 


daß er ſich des ihm zur Laſt gelegten Vergehens wirtlich fchul- 


dig gemacht habe. 
Reich en bach il. VB., 28. März. Heute Nacht um 1 Uhr 
wurden de Bewohner unſerer Stadt durch plöhlichen Feuer⸗ 


Lärmmnfgefchrede- Dae Hd des Gewehrfabrikanten Schweigert 


an der altem Mylauer Landſtraße ſtand in Flammen und nur 
dem Unſtande, baf das Haus auf allen Seiten frei ſteht, dürfte 
ed nähft der munderbaren Fügung der Vorſehung zu verdan⸗ 
ben ſeyn, daß das Feuer bei dem heftigen Südweſiſturme feinen 
weltern Schaden anrichtete, als den, daß der Dachſtuhl nebfk 
dem obern Stockwerke bed einſtöckigen, in der hinterm Bacade 
aber zweiſtöcligen Gebäudes von den Flammen verzehrt wurde, 
Leider. it es ıwaurige Wahrheit, daß das Feuer die jchwarze 
That zuchlofer Hände iſt, und kann darüber Folgendes and zus 
verläffiger Duelle bericgtet werden: Der fat 7Ojährige Befiger 
des Hauſe⸗, ber. baffelbe ganz allein bewohnt, ſchlaͤft im Barterre, 
als. er. ploͤtzllch durch die «Ginterthür des. Haufed Edsritte kom⸗ 
men und furz darauf zwei Männer (mit ſchwarzen Leinwanbe 
larven) burdy: bie: won Ibm unverriegelt. gelaffene Thür feiner 
Stube eintreten hört, die eine: Blendlaterne. herworbringen und 
ihm im Schein derſelben ein neun Boll langes Meffer zeigem: 
mit. der Drohung, ibm mit demfelben ſofort nmzubringen, 
menn or ibmen nicht fein @elb augenblidlih aushändigte 
Hierauf: gibt: ihnen der alte Mann 32 Thlr. aus einer Schub⸗ 
lade mit der: Verſicherung, daß bied dad ganze Geld fey, weis‘ 
ches er im Hauſe habe; nhlerauf verlangen vie Böſewichte noch 
ein paar Piftolen, die ihnen dev Gewehrfabrikant ebenfalld. ans: 
weiſt. Nach diefenm Allen Enebeln fie denielben an Händen und 
Büßen mach der Art: des ſogenannten polniſchen Bockes, wozu 
fie ſich eines elſernen Etabeö bedienen, und. gehen fodann in 
dad. obere. Storkwerf;; wo ſie nun vermiiteld Pech und. Schwer 
fel: Feuet anlegenz auch laſſen fie in den umtern Theilen des 
Gebäudes Brennmaterialten zurück. Nachdem. fie die That ver« 
übt, laſſen fie den Geknebelnen ‚unten Iiegen, obne Zweifel in 
der ſchrecklichen Abſicht, ihrem einzigen. möglichen Ankläger eines 
qualwollen Todes erben und mit deſſen Criſten; zugleich. ihr 
ſchauder vollea Verbrechen vor merichlidyen Augen verſchwinden 
zu laſſen. Allein der Himmel fügte es anderd; Moch wurde 
ins ben: fpüten Macht badı Leben ‘des Unglücklichen, ſowie auch 
das Parterrei des Hauſes von: den Flammen gerettet, und man 
darf fi deninady wohl: der Hoffnung: hingebem, daß die Böſe⸗ 
wichte eritbeilt uud zur verdienten Gwafe gejogen werden. 
Mrenfen: Die „Eibeif.Ztg.* vom 29. März läßt fich aus 
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Beplin beriqten dafs eine größe ultramantanc ·· 


' Süßen denen 00m Dionoinefien Deutichlandg und Preußen se 
vu. Dot preuhihe Miniflerliim fen Bereil® In Bi Tinge 


getreten, indem & fi aus Furcht vor den fog. böfch"Reipene 
ſchaften Defterreih im die Arme geworfen habe, welches Letztere 
den Uliramontanen eutwedet dlene oder ſie ala Werkzeuge ges 
brauche. Im jedem Falle fey der Angriff gegen den Protetan« 
tidmus und Preußen, ald deſſen Hauptlanf dem Beflande, ge · 
rider: Wolgerecht Hätten daher auch die Ultramomanen in 
der preußlfhen Kammer, um Deflerreich Vorſchub zu leiften, 


—für das Miniſterium geflimunt: 


Berlins 29, Marg. Dem Vernehmen nah if nunmehr, 
bis auf das Großher jogthum Purenburg," eine Voſtelnigung 
färumilicher · deutſcher Staaten hler zu Eiande gekomnmen mad” 
dem: forveipondirenden Publikum beſonders von Wichigkeit ſeyn 
diufte. Die bier deßhalb verſammelt geweſenen Abgeordneten 
ber deutſchen Staaten ſchicken fi zur Abrelſe im ihre Helmarh 
an, da ſie ihre Aufgabe gelöſt haben, 

ſterreich 

Aus Wien, 27. März, läßt ſich as „Dr Jour.“ ſchrei— 
ben: .,, Die Ginführung des Tabakmonopols In Ungarn finder 
weit, geringere Schwierigkeiten ald man erwartet hatte. Die 
im Beil; errichtete Regie macht die glängendften Einnahmen. 
Einzelne. Rtagen: laſſen ſich freitich. vernehmen, doch find fie 
weniger gegem dies Maßregel ur Ganzen und Großen gerichtet, 
und beruhen eijeutlich nun In‘der -Unficherbeit-der Tabak⸗Pro⸗ 
datgenten und Verkäufer darüber, ob der Staat, ald: der velnzige 
Käufer, auch im Stande ſeyn merde, ihnen’ ihre Vorräthe 
ſämmilich abzunehmen)! Daf das. Tabakmonopol ſich als eine 
leicht zu perzipirende und fehr ausgteblge Steuer darflellt, 
bewelſt die: Thatſache, daß die reinen Elnnahmen fer 1845 
jägrli um eine Million Gulden C. M. zigenoummen und- 
bmw Jahre 1850 berelts cine Netioeinnahme von 16 Milk fl 
&. Di abgeworfen.häben. Durch Herbeigiebung Ungarns und 
der Nebenländer rechnet man, wenn auch nicht im- lauf, Fahre, 
aber In, Zukunit jährlich auf) 26— 26 Mil. von diefer'@teuer. 
Wie ſehr das Gigarrenconfumo im Zunehmen ift, beweilen fol⸗ 
gende ſtatiſtiſche Daren, deren Genauiglelt verbürgt wird. Im 
Jahre 1865 wurden ih der ganzen Monarchie, mit Ausſchluß 
von Ungarn nd Mebenländern, 76 Mid. Gigartem verkauft; 
im: Jahre 1850. in. Wien allein 87 Mil,, während der Ge» 
faurmtvertauf. ſich auf 360 Mill. fee Dur die Ausdebe 
nung. bed Monopols auf Ungarn rechnet man für bad Jahr 
1851 auf einen Gefauntabfag von 600 Mill, Gigarren, ein 
Boranfchkag, ‚ber nach anderen Anſichten noch zu niedıig gegrife 
fen if, wonach ein Abjag von 900 Mill. erwartet wird: Der 
Berbrauch von Rauch» und Schnupftabat hat dabei nicht ab⸗ 
genommen; «eben ſo wenig ‚der. vom auf Rechnung des Staats 
importierten Havannah⸗ Gigarren, von welchen feit 1845- jühr- 
lich zwiſchen 6: bis 8 Mil, Erik: verkauft wurden. - Daß das 
Eonfume in dleſem -Tegtern Artikel nicht zugenommen; IM vor⸗ 
nehmlich den ungünſtigen Valutenverhältniſſen zuſuſchtelben.“ 








Goßberbar melden Ginjluß oft ſelbſt die geringfügigiten 
Gegenftände unfrer Umgebung auf unſern Gedankeugang äußern 
Während ich ſo weinen Träumen nachhing, lag mir bad Tol⸗ 
Iestengetäsb wor «Augen, wie ich es auf dem Kamin bunt 
burcheimander hatte Liegen: Taffen, namentlich auch bie werbefferte ' 
Seifrmforte;; bie einen: feine: Mofenduft aus hauchte. Diefer Wohle 
geruch, der mir fo. ungefucht in die Mafe flieg, däuchte meinem: 
Geruthöner ven etwas ariftofrariidy, und fo. kam ich in Gedan⸗ 
ken: bi: auf den Augenblick zurück, da ich mih an derſelben 
Stelle rüſtete, nach dem Caſino zu: wallen, mich den glänzend 
geſchmückten Damen zu nähern und mid unter der Eleganz 
der fafhionablen. Welt zu bewegen, - 

Ich verſcheuchte aus: meinen Gedanken die Bilder: detz Luxus 
und der vornehinen Welt; um in bie niedere Wohnung: meiner 
jungen. Geliebten ‚zurüdzufehren ; - doch geftche ich, daß es mir: 
dort nicht mehr fo: zauberhaft' vorfanı, ‚als. vorber, — Das 
Meublement fäylen mir .etmaß. gar zu dürftig, bad: Küchenges 
rãth ıhat meinen: Augen. web und ber gemeine Ton ber Mach⸗ 


barin gelte mir höchſt unangenehm im die Ohren, Meine ver⸗ 


llebten Trãumereien waren in @efahr, biefen fatalen Cindrũcken 


völlig zu erliegen, und ich mußre mir mit aller Gewalt ala 
Gegengewicht dad junge Maͤrchen vergegenwärtigen, mit ihrer 
Haltımg, ihren Zügen, ihrer Stimme und. felbit Ihrer Klel⸗ 
bung, was alles nichts als die edeifle Aiumyih athmete. Im⸗ 
dem: ich mich ſo immer am demſelben Gegenſtande aufrichtete, 
gelang es mir. endlich noch mit unverſehrrien Gupfindungen ger 
gen meine Goldſelige zu entſchlummern. Bald darauf weckte 
mich Jakob bei. feinen Zuruücktunſt; ich enttleldete mid In hals 
bem Schlummer und legte mich ind Berk, 

Man kann ſich denken, wie müde ich fehn mußte, denn ich 
ſchlief nicht länger, als Hs 2 Uhr Nachmitiagse. Als ich bie 
Augen aufſchlug, berühre mic das Licht bed’ Tages ſehr uu- 
angehm, indem ed mit dem Nachtſtück, unter deſſen Berrachtung 
meine Phantafie entſchlummett war, auffallend- fontraftitte. Ich 
begann: alſo mich nach der Nacht und befonderd nady der Feuers ⸗ 
bramft zueücdjufehnen, die ich wahrſcheinlich weder diefen noch 
die: folgenden Abende wieder aufführen zu-feben boffen durfte, 
Ich fühlte, daß mir etwas fehlte, und meine gute Laune wer 
fo ztemikh; wieder. dahin. 

Indeſſen hatte ih Für den Tag doch wenigſtens noch eine 


— 


(Man mag hleraus erfehen, wie ſehr eine Beäerwig, die ne⸗ 
ben ihrer Aufgabe, den Staat zu regieren und zu vermaltem, 
Sabrit« und Humtelögefchäfte treibt, die probuzirende und ban« 
velnde Klaſſe ihrer Staatsangehörlgen benachtheiligt. 
wohl tlarer, als daß die zu hofſenden 26—26Mill. ſi. CM. 
jährlichen Erirags des Tabacksmonopols der arbeitenden Klaſſe 
gewabezu eutzogen wer den, weil andern Falls dleſelbe Sunme und 
Ane vielleicht noch groͤßere ber lehtern als Verdienſt zufallen 
würde, da ſich annehmen läßt, daß die Conſumtlon nicht wur 
nicht ‚geringer, ſondern eber arößer jegn würde, menn durch 
Aufbebung dd .Mouopold und Ülutreten der Goncurrenz zu⸗ 
gleich ‚eine. jo :wänicdensmwerihe Verbefferung der Qualität der 
r.. Tabals erzielt würde, ) 

” mr Grossbritannien. 

London, 27. März, Ja der heutigen Sitzung bes Haufes 
der Rordd richtete Lord Lindhurſt an das Dinifterlaum eine Ine 
terpeſlation üben dag Beſtehen einer Geſellſchaft in London, die 
von Majzjini und andern politiſchen Flüchlingen errichtet wor⸗ 
den, um Bonds zu ſammeln und Oevolutlonäre auf dem Gon- 
tingente zu unterſtühen und zu ermuthigen. Graf Grey ante 
wortete; bie Megierung habe Kenmniß von allen dieſen Um— 
Ränden und ſey bereltö mit der Berarhung über die Borfeh« 
rungsmaßrezeli befayäftigt, welche fie zu ergreifen haben könnte. 


Berihbiebenes. 

** Die öffentlichen MWopfrhätizfeitäanftalten von London, 
ald: Krankenhaufer und Hellanftalten, Armen», Taubſtummen⸗ 
und Blindenſchulen, Vereine zur Veſſerung Verwahrloster, Bibele, 
Miffionsvereine w. j. w., ber Zahl nad 494, veraudgaben 
jährfih die ungeheure Summe von 1,76%,736 Pf. St., welche 
beinahe ganz durch freiwillige jährliche Beiträge aufgebracht wird. 
Dieje großartige Öffentliche Wohlthätigkeit ift aber nur möglich 
durch das engliſche Vereind und Verfammlungsrecht, ſowie auch 
Englands politiſches Leben großenthells nur durch dieſes un— 
ſchaͤbare Recht vermittelt wird, welches fich der Engländer weder 
durch die Conttole von Pollzei- Offigianten verfümmern, noch 
fonft durch legielatoriiche Gaufeleien fatıljch wergiteln Tißt. (A.8.) 








2 Münben, 31. Mi, Schwurgerichto-Sitzung für 


Dberbaperm für dad I. Diuartal 1851. Borfegung der Bere 
handlung: gegen: Joſeph Mirterhuber u. Compl. wegen Raubes 
und Diebſtahlz — Um 3 Ute Nachmittags beginnt der Präs 


fident mir der Vernebmung, der Ungeflagien, des Dammifilaten . 


uab der: Zeugen; Die Angeklagten: läagnen  bartnädig, — Dam 


nlfitat Mart. Gruber ergäblt den Hergang wie er Ihn wahre 


genommen und wie er oben angegeben wordeun. Gr kennt Fels 
nen. der Augetlagten mit Beilinmmtheitz nur meine er, in Rai 
nee beniemigen wieder zu erfennen, der ben: Andern zugerufen: 
„Schlägt Ihm todt, den alten Lumpen, 

"Seugenverurhmung: I) Rath. Kerfäpreiter: Joſ. Müters 


buber- babe ihr kurz nach der kriulichen Zeit den gamen Vor- 


fall: «zählt. Jeder der. A beilnehmer habe —— 70 fl be⸗ 


des Bertheldlgers gibt fie kund, 
Bas iſt 


53 


fommen,: Joſ. Mitterhuber 


abe fe nlier erlag, daß fie 
ihre gerichtliche Ausſage zurückn 


nebnien, mödte:. Auf Befragung 
daß auch fie Ton eln· 
mal wegen Diebſtahls In Unterſuchung und einige Mynate If 
Kalbheim geweſen fei. — 2) Mayb, Huber: Ele habe zur 

Fricipen Zeit mer Nicherhäusler bei demfelben. Bauer: gebient. ’ 


Elnmal ſel er stiigeiäge um 9 Uhr: Abends von Joſ. Pittters 


huber abgeholt worden. Er Gabe eine’ Piftole von einer Steilt 
herabgeno mumen, dieſelbe geladen und ſel dann mit Müterhuber 
fortgegangeni Beim Bortgeben habe Letzterer zu ihr gefagt: 
wWenn du enwas jagit, fo bringe ich dich um.“ Bald darauf 
babe fie vom dem fragſichen Raube gebört iimb Habe gedacht, 
daß derfelbe von Joſ. Muiterhuber unb dem Neuhäuéler nen 
übt worden fe. Epüer habe Direrbuber zu ige einmal ge 
fagt, fie folle wieder läugnen, was fie bei @ericht über Uhn ars 
gegeben habe — 3) Maih. Reiſer: Im Bebruar 1859 fel 
er mis Iof. Minerhuber nach Lichtenhaag gegangen und da habe 
ihn derfelbe unterwegs gefagt, daß er fein Haus verkaufen -und 
fih anberemo anſaͤßig machen wolle, weil er in Nieberfiraubing 
wegen feines Siehlens fo angefeindet werde. Sie freien. auch 
auf den kt Frage ſtehenden Maub gefoinmen und ba babe er 
gefagt, daß er und feln Bruder Matebäus, Piiner, Mieberbänds 
ler und Schmiedlfofer benfelben verübt haben. Das entwendete 
Geld habe ungefähr 300 fl. beiragen. Jeder habe bei ‚ber 
Thellung : ungsefäbe 60 M. bekommen. — 5) Unna Fiſcher? 
Joſ. Miiterhuber habe um Weihnachten. 1858 eirien Gulden 
won Ihr zu Teiben genommen und denſelben am 9 Febr. 1849 
zurückbtzahlt. Als fie ihn gefragt, ob er. ſchon Geld babe, babe 
er erzählt, daß er, fein Bruber a. den Weger Mart, Gruber 
in ber vorigen Nacht audgeranbt haben. Epäter, nadıbem fie 
gerichtlich vernommen worden, fel er zw ihr gefoinmen und habe 
zu Ihr geſagt, fie folle Ibn nicht hineinbringen ; wer ihn Hineinbringe, 


ben werde auch er hineinbringen. Auch die Kath. Kerfchreiter habe 


ihr erzäbft, daß Joſ. Mitterbuber ihr daſſelbe erzählt habe. — 
5) Maria Deibl, Dienfifrau des A Neuhäuisfer (eponlrt 


‚ äußerfb zurückhaltend): Andr. Neuhäusler, der zur Fritiichen Zeit, - 


bei ihr im Tienſt gemefen, ſey am 7. oder 8. Behr. Nachta 
von Yof. Mitterhuber abgehoht: worden. Et babe eine Pifofe - 
mitgenommen, *° Später babe thr Kath, Kerichreiter erxäßft, daß 
hr Miterhuber den ganzen Morfall, beim. Weger erzäblt babe. 
Much babe er eimntal zu ihr: gefagt, daß fie ihn wicht binelne 
bringen folle, fonft würde er fie auch bineinbringen ; ferner babe 
es ihr einmal gedroht, daß er ihr das Haus anzünden würde, 
wenn fir bel Gericht etwas ihm Nachthelliges audfagen wũrde. 
6) Joſ. Ludwige Sein Weit, Karh. Kriſchrelier babe ihm 
im Behr, 1849 erzählt, daß ihr Jof. Mitterbuber dem frag 
lien Raub erzählt Habe: Epäter ſel derſelbe zu Em In’ 
Hıus gefommen und habe fein Weib erfucht, daß fie ihre nen, 


richtlichen Ausſagen bezüglich dieſes Maubes zurüduehmen (elle, 
‚Auch babe er ihm, ſagen Taffen, ‚wenn er etwas Ihm Machtbeis 
„Mges bei, Gericht ausfagen würde ſo würde er ihm (Arugen) 
falt und fein Haus warm machen. 


(Bortfegung folgt.) 








Audit, etwas Sntereffantts’ sörjuinchmen ; * 3 wolle nämlich 
zw meinen Holden zweüdlebren..: Das war. von Bedeutung und 
ich fuchte #8 zu meiner Ergötzlichtelt auszubeuten, Und: doch 
glaubte‘ ich zu bemerfen, daff jebt Stunden eines gefunden 
Schlaft und vorguafich das —* Tagedlicht bie Farbe 
ihued, zelzeaden Bildes eiwas verwiicht und einigen Zauber von 
ihrem boldfeligen Weſen abgeftreift hätten. Ich fürchtete, fle 
bei allem Wohlfeln, durch mütterliche Unterlügung Fühner ge · 
macht und vielleicht bei einer häuslichen Berchäftigung zu fin« 
den. Ich überlegte, daß eine Menge zufältger Umftände, die 
nicht jo. leicht wieber, eintreten mochten, dazu beigetragen hät 
ten; ; übe für. dem: Aucenblick in meinen Augen einen Metz zu 
verleigen, für dem ich. glühte, ala häue gr. ewig währen fün« 
nen. Wenn ich endlih daran dachte, daß mir fogar die roman⸗ 
tische Idee an tine Helrarh eingefallen und ein paar Stunden früher als 
eine ganz natürliche Sache vorgefommen war, ſo konnte ich jcht 
eine ſolche Ausfchweiiuug gar micht begreifen, Dieß alled war 
freilich meiner eniſtehenden Leidenſchaft gar nicht günftig, denn 
auf dlefe Welſe war fie ja völllg ziellos geworden. i 


&o warb ich nad und nach wieder der Menſch vom vwori ' 


ı dh 


gen Tage. Die lüchilge Leldenfchaft, die mein Herz ein Welle 


Gen errtgt haste, ſchwand allmählich dabin, und zugleich- zeigte 
fih auch auf's Rene die alie Langewejle. Und dad: — fo 
welft alles am der Erfahrung hin — dennoch konnte ich gicht 
fo ganz derfelße wieder werben, Jede Gemüthäbemenung, ſo⸗ 
bald fie einmal flattgefunden Kat, läßt eine Püde ins Hergen? 
zurüd und kann fi dark nicht wieder erzeugen. Mo hätte, 
bel der Wiederholung eines folhen Abenteuers bie Meinbeit 
der Einpfindungen, der friiheWi, der Neuheit und — 
raſchung herkommen ſollen? 

Dazu war mir dad Gefuhl, elnlge dleſer aleinbbien der 
Herzen®' fruchtlos verſchwendet zu haben, zu fremd, als 
bag ih in dem Kelche, woraus ich mich ſo eben berauſcht 
hatte, nicht auch einige Hefen Hätte finden ſollen 

In ſolchem Zuſtande befand ich mit, nach mel bis. vu, 
Stunden müflgen Hinbsütensi. . 


(Bortfegung. jo) 





Welden, Präftd. a: Augebn.g. 

k Fokbeſ. a. Meis 
ningen. Mapn Almuın Worms Moſch⸗ 
mann, Pf. — a.Krankfurt, 

(8. Hahn.) &e. Dnicht. Prinz Mar v. 
Thurn u. Taxis, Oberlieut. a. Uugeburg. 
zum a. Winterthur, u. Scherrer‘ a. Bürtb, 

auflt. 

(Stahns.) Be 3563 Kfuu. a. Schwa ⸗ 
bad. Hattnagl, Me dar a. Erlangen. 
Heid, Fblt. a. Mörblingen. Dreutwett, 
Künftler a. Aug 
ner a. Weimar, 


Familien: Nachrichten. 


@rflorben in München. 

Fohanı NepomufBigtbum, Pfrüntner 
2.5.,735.a — Simon Fleiſchmann, 
Magifratsbote v. 5,789. 7M ao — 
Barbara Schitfmann, ZTaglöhnersfrau 
». 6., 35 3. a. — Anton — 
Solibat vom k. Inf.⸗Leibregin, 30 I. a. — 
Ehriftiän Sutter, Soldat vom P. 6. Jäger 
Bataillon, 36 I: a. 

Auswärts geſtorben. 
v Frau Thereſia Kreuzer, Krämertgattin, 
52 F. a, in. Straßtrudering. — Hr. Jof. 
Blafius Leonhard, Schneibermeifter, 45 
J. a, in Regensburg. — Hr. Earlv. Mad, 
Mecielfenial, in Augsburg. — Hr. Job: 


MW. Hebel, Tuchfabrikant u. Kaufmann; . 


74 5. a., in Nürnberg. 
370-741; (a) 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eine® Hypothekglaubigere 
wird dad Anweſen Nr. 14 an ber. Herren⸗ 
firaße nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der gefenlichen Beftimmungen 
der 56 98-101 der Progeinovelle von 1537 
dem Zwangsverkaufe unterftellt. 
zu. diefem Behufe Tagefahrt auf 

Donnerftag den 22. Mai 1851 

ee = von 20— 12 llhr 

(3immer Rr.:27 über 2 Stiegen) 
anberaumt, und wirb biebei bemerkt, daß 


der Zufchlag nur nach Erreihung des Schä-⸗ 


gungsiwertbes erfolgt. 

Dieſes Anweſen befteht aus einem mit 
ebener Erde zwei Stockwerk hoben Mobus 
gebäude, mit Hofraum und laufendem Waffer 
verfeben, und ift daſſelbe auf 7500 fl. ges 
richtlich gefhägt; jedoch mit 5000 fl. Ewig« 
gilt und 18,000 fl. Gypotheken belaſtet. 

Münden: den 24, Dlär; 1851. 

Koͤniglches Kreis» und Etadigericht 

München. 
Der könıgl. Direkter : 
uſer. 
Kämmerle. 


‘ Augsburger Börse. 
Hgl. bayer. Papiere. (31. März.) 
Obtig. 3% 80; 4% 98; 5%, 108; 
Grundr.-Abl. 4%, W'a; Bankact. Div.i,Sem. 
Promessen pr. St.Agio, ältere 112; neue 








Frankfurter Börse. 

Papiere:ı (30 März.) Oesierr.öproc,Me- 
tall. 72%, ; 4’/aproc. 63%, ; Bankactien 1146; 
span, innere Schuld 35%, ; Ludw.-Beixb. B.- 
B.-A. 82%. ° 


Gold und Silber: (29.März.) Pistolen 
9n. 37 kr.; preuss.Friedr -d'er ON: brär,; . 


holl 10A.-Stücke HN, Askr; Randducaten 


5f. 35 kr. ; 20 Fes.-Stücke DAN, 207, kr 


engl. Souverains 11 N. 52Kkr ; Gold al Marco 
3780. — Preuss. Thir. 1N.45%, kr.; preuss, 
Tres -Schein il 45%, kr} 5 Prankenthir. 20. 
21°/,kr.; hochhalt. Silber 24 1, 24kr, ; gering 
u. autielh, — fl. — kr. 





* 


eburg. Wenzel, Kunftgärts ' 


Es wird 


Lebens⸗ und Peibrenten s 


454 
372-74. (a) Ed werden @entifollens 
roſen zu kaufen gefucht. Im Tatten bach⸗ 


An ger am Lehel zu erfragen. 


2623-66. (56) 
Aunzeige. 
Das unterzeichnete Commiſſione⸗Vureau 
iſt in ‚den Stand geſetzt, Allen, welche bis 
teſtens den 15. April d. 3. defibalb in 
ranfirtten Briefen bei ihm aufenden alio 
bas geringe Porto nicht ſcheuen, ein nicht 
aufer He zu Tafiendes Anerbieten 
unentgeltlich zu machen, weldes für 
den Alnfragenden noch in dieſem Jahre 
ein jährliches Eintommen bid zu 
30,000 Mark over viertaufend Tha⸗ 
ler Preußiſch Eourt. zur Folge haben kann. 
Lübed im März 1851. 
Eonmifjions:Burcan, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübel. 
318-21. (ce) 
Anweſens⸗ Berfleigerung. 
Montag den 73. April ansı 


Bormittags von ®—- 22 Uhr 
wird das Baus und der Garten Lit TI. 


"NE dahier neben dem Geſellſchaftsgarten 


Neffource an den Meiftbietenven "öffentlich 
rt. 
as genannte Anmwefen ift im beften bau⸗ 


lichen Zuftande und mit allen Bequemlich⸗ 


keiten verfeben. * . 

Das Haus und ber Garten können täglich 
In Augenfchein genommen werben, fowie 
die Beningungen am Berfieigerungstage 
vorliegen. 

Die Verfteigerung geſchieht im oben bes 
zeichneten Daufe, 

Diezu ladet Kaufsliebbaber höflichft ein 

Regensburg den 22. März 1851. 
W. Miedl, 
Stadtgerichtsfchäger. 


; 303-64. (a) :» ... 
PR Belanntmadung. 
Auf Anbringen eines Hypat ä 
‚ wird das Auweſen Nr. 4 an ber Fie 

fammt ber darauf rubenden realen 11 
meifterögerechtfame nach $. 64 des Kupar 

nr. etes vorbehaltl der Beſtinimungen 
der 9»8— 401 bes Pr vom 
J — zum ‚erftenmale ber öfs 

nt n Serfleigerung unterftellt u 
fteigerungstagsfahrt * Fuel aic 

Montag den 28. April I. Is, 

Bormittags von 1o-i® ie 
"At Gefchäftszimmer Wr. IE. des PB, Kreide 
und Gtabtgerichtsrathes Frben. v. Echleich. 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß dem te 
Unbetannte fich über ihre Blake 
augzjumeifen haben. 

Das Anweſen befteht aus einem mit ebes 
ner Erde zweitödigen Wohnhaufe mit ges 
mwölbtem Keller und Dahmwohnung, baun. 
Stallung, Remife, Hofraum und Pumps 
brunnen; ferner aus einem zur Eommunal« 
Adminiftration auf Nuf und Widerruf bes 
denzinfigen Garten gegen Berreichung von 
10 fl. 31 Pr., und ift mit einer jährliche 
Ewiggilt von 100 fl.. und 2000 fl. Kapital 
nebft 4225 fl. Hypotheken belaftet. 
ı Das Anweſen wurde gerichtlich auf 4900fl, 
bie darauf rubende reale Kloßmeiftersgeredht« 
fame, auf welcher gleichfalls obige Hypothe⸗ 
fen zu 4225 fl. ruhen, auf 600 fl, gefchäßt. 

Am 18. März 1851. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Der . Diretor: 
⸗ Bottmapr. 





120. (3) 
Nentenanftalt, Lebensverficherungen u. Leibrenten 
der. n 
Bayeriſchen Smpothefen: und Wechſelbank. = 


- Den im Jabre-1850 der FIII. 
tretenen diene zur Nachricht, daß die zur 


efellfchaft der Mentenanftalt 


enflituirung erforderliche Zahl von Mitgliedern‘ 


bis zum Jahresſchluſſe nicht erreicht wurde, und baber bem 5. 21 der Grund 


April fl. 1. 30 £r., im 
ſumme in Abzug gebracht werben dürfen. 


gemaͤß die Einzahlungen das Jahr 1851 hindurch fortgefegt werden mülfen. Um ben Zus 
sang möglichft zu fördern, erhalten die in ber erften 

eine Bindvergütung in ber Art, daf im Februar fl. 2. 30 Er., im Mä 
Mai fl. 1. — und im Juni 30 Er. vom Hundert ber Einlags— 
Auf die Nachzahl 


älfte des Jahres Eintretenden eine 
r fl. 2. —, im 


en in bie fieben älteren 


Geſellſchaften, weldhe erft nad dem Erfcheinen des neuen Redyenfchafteberichtes wieder 


vorgenommen werben fönnen, bat dieß jedoch keinen 


Die Erben der im Jahre 1850 verftorbenen Diitgliever der Mentenanftalt werden er= 
—8 bie Unzeige ungeſaͤumt entweder bei der Bank ſelbſt oder dem zunaͤchſt wohnenden 


nten zu machen. 


Bei diefer Gelegenbeii glaubt man auch wiederholt auf bie mit der Bank verbundenen 


nämlidj, die Qebensverfich 


VBerficherungen aufmerkſam machen zu fellen. @rftere 
en, baben den Zweck, den Binterlaffenen ober Dem 


jenigen, an welchen der Verficherungsidhein cedirt ift, nach dem Tode des Verſicherten bie 


Auszahlung einer beftimmten Kapitalfumme zu fihern, wofür 
bens dauer eine nach dem Alter bemeffene fehr mäßige Prämie zahlt. 
Anſtalt darf daher vorzüglich Familienvätern empfohlen werden. Die 


biefer während feiner Lex 
Die Benügung biefer 
2eibrentenver- 


dagegen eignen fi) mehr für unverbeirathete Kapitaliften, indem fie diefen 


Pd bieten, fich durch theilweiſe * 
ch bei ſchon etwas vor 


länglidhe Rente zu ſichern, welche namentl 


abe ihres Vermögens an die Bank eine lebens⸗ 


Eten Jahren die 


gen bnliche Zinerente weit überfteigt und J. B. bei einer 56jährigen Perfon 8‘, Prozent. 


eträgt. 

deren Orten in Bayern aufgeftellten 

u Tre abgegeben werden. 
ünden, 27, Januar 1851. 


Nähere Auskunft über bie genannten Anftalten ertbeilen die an allen bedeuten⸗ 
gehten, von welchen auch die Grundbeftimmungen 


Die Apminiftration der Bayer. Gypothefen- und Wechſelbank. 
Ed. Brattler. ’ 





375. In der ©. 


nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in München 


H. Beck'ſchen Buchhandlung in Mördlingen ift fo eben erſchie⸗ 


durch Georg Franz: 


Runzler, Dr. Wilh., Beiträge zur Gefchichte des Proletariats 


im der Oberpfalz. 8. 


37 Seiten. 
. Bei Georg Franz in München ift wieder zu Haben: 


Preis: 18 fr. 





Der Deutjche in England. Ein Hülfsbuch für Denjenigen, welcher 
nad England reißt umd der englifhen Sprade nicht ganz mächtig 


it. geh. 27 fr. 


> 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſ⸗ Nr. 4 


EEE 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Mr. 92 


vom 2, April ASS: Ausgegeben den 4. April Abends: Y,.8 Uhr. 





Baperifcher Landtag. 
V, Sigung ber Kammer der Reichsräthe 
am 1. Aprit, 


Tagetordnung: 1) Befannigabe bed Einlaufs; 2) Vor 
trag des I. Uusfhuffes über den Geſetentwurf: „bad Ein« 
ſchrelien der bewaffneten Macht zur Grhaltung der geieplichen 
Ordnung betr.” — Berathung und Beſchlußfaſſung barüber ; 
3) Vortrag des vereinigten II. und IL Ausſchuſſes über ben 
Geſehentwurf: „die Ginleitung zu ber Erbauung einer Eiien- 
bahn von Nürnberg über Amberg nach Megenöburg betreflend.‘‘ 
Berathunz und Beichlußfaffung darüber; 6) Bortrag des V. 
Ausicpufied über die von dem Hrn. Reichtraihhe m Maurer 
ale Antrag ſich angerignete Borftellung bed fländigen Ausſchuſ⸗ 
feß der bayerifchen Merjte, „einen Gtaatöbeitrag (40,000 fl.) 
zum Kapisalftode des · ärztlichen Benfiondvereind betreffend.’ Der 
zathung und Beihlufiaffung darüber ; 5) Vortrag des V. Aus 
ſchuſſes über die von dem Hrn, Reichsrathe v. Niethammer 
ald Anttag ſich angeeignete Borftellung der Lehrer an ber Ge⸗ 
werböjchule zu Paſſau „um Gleichſtellung mit den Lehrern an 
den Pateinfchulen” — Berathung uñd Beſchlußfaſſung darüber ; 
6) Anzeige des IV. Aueſchuſſes, die Beſchwerden betr.: a) des 
Bursbefigers Erben. v. Weveld zu Binning wegen Nückyabe 
von Kaufſchlllingen, b) des Prieſters 9. Bolzlelthner wegen 
Berfaflungsverlegung. : 

BPräfident: Frhr. v. Stauffenberg. Am Miniſtertiſche: 
der Minifterpräfldent und der Staatsminifter der Juſtiz. Nach 
Eröffnung der Sigung macht der Präfident befannt, daß 
Se. E. Hoh. Prinz; Adalbert einen Urlaub auf 10 Tage er 
halten hat. Die h. R. bewilligt auch den HH Reichsräthen 
Bumppenberg, Rechberg und Caſtell einen Urlaub bis 
nach Dftern. Fürſt Bugger-Babenhaufen, deſſen Reglıle 
mation für richtig befunden wurde, wird, jobald er fi von 
feinem Unmohljeyu erholt, in die Kammer eintreten. Nach 
Grledigung des erfien Gegenflandes ber Tagedorbnung beſchllehßl 

- bie Kammer, ben Gefegentwurf: „die Benützung des Waſſers 
betr.“, dem I. und IIL Ausfhuß zugumelfen und demnächſt 
hierüber einen Referenten zu wählen, Hlerauf wird zum zwel⸗ 
ten Gegenſtand der Tagesordnung geſchritten. Der Ausſchuß 
hat beantragt, dem Entwurf, wie er von der Abg.- Kammer 
modlfiziet wurde, unbedingt beizutreten. Bürft Wrede hatte 
im Ausihuß den Zufag zu Urt. 1 beantragt: „daß in Städten, 
wo ein eigener Stadtkommandant mit fländiger Militärgarnion 
fich befindet, der Stabtfommandant die Mequifition der Givile 
behörde geeigneten Balles nichts abzuwarten, ſondern als 
Stadtkommandant ſelbſtſtändig einzufchreiten habe. — Gr 
hatte hiebel den Bal vor Augen, daß die Givilbehörde aus 
irgend ‚einer Veranlaffung verfäumt habe, die Mequifition an 
die bewaffnete Macht zu fielen, der Stadtfommandant aber die 
Gefahr für dringend erkannte. Die übrigen Stimmen glaubten 
aber diefem Antrage nicht beitreten zu Lönnen, theils weil die 
Verf.⸗Urkunde im Kit. IX. $. 6 ausdrüdlich dagegen fpreche, 
‚thells weil das Gefeg über die Initiative der Kammern auf 
dleſen Titel der Verf.“Urk. fich nicht erfirede, dann um ben 
Gefammibeihluß über den gegenwärtigen Geſetzentwurf, deſſen 
Nothwendigkelt und Tringenpheit allgemein anerfannt werde, 
nicht zu verzögern. Hr. Reichdrath ‚reproduziert heute dieſen 
Antrag nicht. Der Entwurf wird ohne alle Diskuffinon ein« 
ſtimmig nach dem Antrage des Ausichuffes angenommen. Der 
U. Präfident begrüßt denſelben, da er eine Lücke der bahe - 
xiſchen Sırafgefeggebuug ausfüle. Man dürfe aber wegen dies 
fer Lüde der. früheren Geſezgebung feinen Vorwurf machen, 
denn jle ſeh gelaffen worden, well man ein fo großes Vertrauen 
auf die Loyalität des baperlichen Volkes hatte, daß man eines 
folden Gejeges nie zu bedürfen glaubte, lelder babe man ſich 
som. Gegentheile überzeugen mũſſen. — Der III. Gegenftand 
ber Tagesordnung warb ſchnell erledigt. ‚Der Entwurf wird, 
wie er aus der Abg.- Kammer gefommen war, elnſtimmig ange- 
nommen, Den von den Abgeordneten angereihten Wunſch Hatte 


Part 
“Mm 4hı 


der Ausihuß nur in folgender Baffung ‚begutachtet: ‚Die fgl. 
Staatöreglerung wolle bei dem. Herzuftellenden Nivellement ber 
projeftizten Bahn von Nürnberg -über Amberg nad) Negendburg 
auch Rüdficht auf Bortfegung der Bahn von Negendburg nad 
Pafjaı und von da: nad) Schärding zum Anſchluß an Defler 
reich nehmen, umb wenn bie genehmigte Summe von 175,000 fl. 
es geitattet, mit ben möthigen Borarbeiten ohne Verzug begin- 
nen; follte jedoch die Summe nicht audreichen, einen eigenen 
Geſehentwurf an die Kammern bringen.’ . Graf Arco-Bolley 
will nad ‚den Worten: „nicht audreichen‘‘ gefegt willen: „noch 
auf diefem Landtage“, und erſucht ben Minijterpräfldenten bie- 
rüber um Aufflärung. Der Minifterpräfident erklärt, daß 
er in bdiefem Augenblide eine beflimmte Antwort nicht geben 
fönne. Die Vorarbeiten für die Nürnberg Amberg-Negensbur« 
ger Bahn würden erfi am Ende des Lünftigen Sommers zu 
Ende kommen. Bor ihrer Vollendung ſey an die Erfüllung 
des fraglichen Wunfches nicht zu denken, es müßte alſo, follte 
dem Antrage deö Grafen Arco» Valley flattgegeben werben, ber 
Landtag noch im November beieinander jehn. Lehteres ſey zwar 
nicht. unmöglich, : jedoch auch nicht eine beflimmte Thatſache. 
Die Bewohner Nlederbaherns follten übrigens wegen biefer 
Sache außer Sorge feyn; bie Staatdreglerung würbe, falld ed 
fih nur um einen kleinen Zuſchuß handelte, diefen auch ohne 
vorher eingehölte Benehmigung der Kammern zu geben fein Ber 
denken tragen, da die nachherige Genehmigung boch außer allem 
Zweifel ſtünde. Durch dieſe Erklärung beruhigt, zieht Hr. Reichö« 
rath feinen Antrag zurüd. Der Wunſch wird in der Baffung 
des Ausichuffes zum Beichluffe der h. Kammer erhoben. — 
Die In. Nro. & und 5 der Tagedorbnung angeführten Borflel- 
lungen werden für zuläffig erklärt und erſtere dem II., letztere 
dem IH. Ausſchuſſe zugewieien, die in Nro. 6 angezeigten 
Beſchwerden, als formell unzuläffig, zu ben Alten gelegt und 
wird hierauf bie Elpung um halb 4 Uhr dfie hatte um 11 
Uhr begomnen) geſchloſſen. Die naͤchſte Sitzung iſt noch nicht 
anberaumt. 


*München, 1.Aprii. kandtag ] Im den Ausfchuß zur 
Berathung des Geſetzentwurfes: „die Benützung des Waſſers 
betr.“ wurden folgende 55. Abgeordnete gewählt: Baur, Mül- 
Ter, Wiedenhofer, Erämer, Hamminger, Forndran, Heigl, Mön« 
mid, Arnheim, v. Koch, Neufier, Fürſt Wallerſtein, Nar, Da+ 
zenberger, Rang. 

p Der Pla zunächft vor dem Iſarthore wirb eine bedeu⸗ 
'tende Ermelterung und Verfhönerung erhalten, Indem ber Stadt⸗ 
bad übermölbt, der Garten am Bingange der MRumfordftrafe 
rechts angefauft und das Ganze nivellirt wird. 

„München, 1. April. Vom 1. Batalllon des Infanterie 
Neslments König kamen nur 260 Mann geſtern Nachmittage 
4 Uhr bier an. Die dad Detachement begleitenden Herren 
Dffigiere Haben heute Rafltag und gehen morgen mieder zum 
Bataillon nah) Hanau zurüd, — Am Schluffe der geftrigen 
Vorftelung im FE, Hoftheater, in welcher Fräulein Grahn wie» 
ber ausgezeichnet war in Tanz und Mimik, wurden ber ge 
felerten „ Rünfklerin mehrere ‚Rränze geworfen, was einen fidjt« 
bar. freubigen Elndruck auf diefelbe machte. — Wie man ver« 
nimmt, wird um dad Monument des böchfijeligen Königs Mar 
Iofeph auf dem Max-Joſephe-Platze, ſo weit der gepflaflerte 
Stern reicht, eine englifche Anlage mit Gefträuchen u. dgl. an» 
gebracht und bad Ganze mit einem eliernen Gitter umgogen 
werden, wodurch midht allein -biefer ſchöne Plag eine neue Zierde 
erhält, fondern das: Monument ſelbſt vor jeder möglichen Bes 


ſchãdigung gefichert wird. — Se. Maj. Köılg Mar haben für 


berlei Anlagen :eine. befondere Vorliebe, weßhalb andy in den 
beiden "Höfen ber neuen Mefidenz folhe Kleine Anlagen ‚mit Sta- 
tuen angebracht ‚würbem: 


Fr. Städte. Aus Frankfurt, 30. März wird nun auch 
der „Allg. Zig.“ als eine Thatſache mitgeteilt, deren Einiriu 
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ſchon lange zu erwarten ſtand und für melde man vieleicht in 
den Tepten Monaten mir einen paßlichen Uebergaug zi finden 
von beiden Seiten bemüht war: die Föntgl preußtfhe Re— 
gierumg bat fi entichloffen, die Bundesverfamm« 
Iung anzuerfenen und zu befhiden. Durd den. Gra- 
fen Golg iſt von biefenm Entfhluß der Tönlgl. prtuß. Regierung 
dem- Franffurter Seuat gefiern offizielle Uuzeige gemacht wor« 
bin, unter deu Hinzufügen, daß bie preuß. Megierung alle zur 
Zeit in der Bundesverſammlung nicht vertretenen Regierungen 
einladen werde, ſofort auch ihrerjelts bie Bunbeöverfammlung 
zu beſchicken. Die Dresdener Gonferenzen jollen — biefer An« 
zeige nach — eimfimeilen noch fortbeſtehen bleiben, ba aber 
Me Verhandlungen bisher zu keinem Reſultate geführt hätten, 
und die Nothwendigkelt eines allgemein anerfaunten Gentralere 
gand für Deurfchland mit jedem Tage fühlbarer zu Tage trete, 
fo babe die preußifche Regierung dieſen Beſchluß gefaßt. Um 
Anzeige des vom Genate zw ermennenden Bevollmächtigten iſt 
glelchfalls gebeten worden. 

Preußen. Die „Epenertihe fo wie bie „‚Boiflihe Bei» 
tung’‘ bringen die gleichlautende und ohne Zweifel offiziöfe Ei⸗ 
Märung: „Wir können aus zuperläffiger Ouelle verfihern, 
daß die preußtfche Regierung die befanmte heſſiſche Parade Un« 
arlegenheit ſeht ernſt aufgefaßt bat und daß anf biplomarlichen 
Wege eine angemefjene Genugthuung auf bie entfchiedenfle Weife 
geſordert iſt.“ 

Aurheſſen. Kaſſel, 28. Mär, Tie Soldatentauferelen, 
welche unjere Bevölkerung mehrere Abende hindurch beunrublge 
ten, baben endlldy, machdem von Gelten der Milluärbe hörden 
energlſche Mafregeln ergriffen waren, aufgehört. Starke uud 
oͤſterreichlſchen, preußifden und heſſiſchen Eolbaten zufammen« 
geiegte Patrouillen durchziehen jedoch noch immer des Abends 
unter Anführung von Offizieren die Straßen der Stadt. In 
Folge dleſer blutigen Schlägerelen, welche wohl bie. umerbro⸗ 
bene preußiſche Parade veranlaßt haben mag, wurde bad vom 
Grafen Lelningen erlajiene Aufrußrsgefeg wieder in Grinnerung 
gebracht. Graf Lelningen ſelbſt durchrut an mehreren Aben ⸗ 
den im Begleitung von Gendarmen. die Stadt. Bine jo große 
Muhe die Stadt auch jegt äußerlich zeigen mag, «ine ſolche 
Aufregung herrſcht Im Innen der Gemünher. Die Macht, 
mit welcher die Kriegegerichte jegt wm fich greifen, fegt Alles im 
Ang und Schreien, da Niemand jelner Breihelt mehr ſicher if. 
Das Schickſal bed bleikenden landſtaͤnbiſchen Ausſchuſſes IR ſchon 
jegt vorberzufagen. Er if des Aufruhrs amgeflagt, und es 
flebt bei der dermaligen Bufanımenjegung des Gerichts zu em 
warten, daß badielbe bad Schuldig aueſprechen wird, Lie 
Wiitglieber der Staatöfaffendireftion baben ihr eiſies Verbör 
beftanden. Der Staardkafjendirefior und wirkl. gebeime Raıb 
Schotten war außer fi, als Ibm eröffnet wurde, daß er bed 
Aufrubrs angeklagt ſehy. Er fprach der Unterfuchungsfommifjion 
‚gegenüber feine tiefe Entrüflung darüber aus, daß man hoch⸗ 
geftellte Beamte, die dem Bürflen und dem Lande 50 Jahre 
bindurch treu und redlich gedient und die fich Eeines Vergehens 
bewußt ſeyen, fo "behandle, Die Anklage gegen dieſe Herren 
fügt ih auf drei Bunkte: die Verwelgerung der Audlieferung 
der deponirten Gelder, die Nichtverwendung bed Stempeld und 
dle Nichterbebung des Ghauffergelded, 

Oeſterreich. 

Wien, 29. Wär. Die Piorte bat dem Fürſten von Ser⸗ 
bien die Welfung gegeben, 12,000 Mann bereit zu halten, 
um nötigenfalls das nörblihe Bosnien beſehen zu kbunen. 
"Man glaubt, daß eine ſolche Demönftration genügen werde, 
der Infurreftiom jede Hoffnung zu nehmen. 

Frankreich. 

Baris, 28. Wär), Es ift eine neue Miniſterllſte im Um- 
lauf: 8. Faucher, Inneres; Baroche, Meufered ; Fould, Bi- 
nanzen; Rouber, Yufllj; Manson, Krleg; Bocher, Kandel 
und Ackerbau;  rdufeibbes, Unterricht; Magne, Stastdbau- 
weſen; Hugon, Marine. — Der „Moniteur‘ bringt wieber 
eine große Anzahl von Ernennungen in der Magiſtratur und 
zwanzig Veränderungen im Perfonal ber Unterpräfefturen, — 
Zwiihen dem General Gemeau und dem öflerreichlichen Ober⸗ 
befehlehaber if in Bezug auf bie franzöflichen Ofkupations+ 


Verantwortlicher Redakteur und. Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. & 


—— ĩ. Rrchenfiant ein Pertrag Alban? Trab 
niflerielle Railfilauon erhalten hat. — Hr. Paſſy iſt zum Mes 


richterſtaner des Ausgabenbudgets gewählt. Gr ſoll für eine 
Iproc. Ginfommenfteuer fen. —— nn 2 
alien. 

Die Allg. Zig. bat Briefe aus Venedig vom 28, März. 
Am Abend vorher war der Kalfer im Theater Fenlce, und 
wurbe fo enthuflaftiich empfangen, wie ſchwerllch In dem Grade 
die wärmflen Freunde Defterseichd erwartet bätten. Die Mauern 
find bebeckt mit Sonetten zum Lob — Monarchen. 

mar 


Kopenhagen, 27. Därz Der Relchetag wurde geſtern 
Nachmittag vom Premierminifier im Namen des Königs ger 
ſchloſſen. In- einer. der geheimen Sigungen ber Irgten Tage 
mar dem Reichstag der Entwurf mitgeigellt worden, welchen 
die Regierung der Motabelnvrıfammlung In Betreff Schlebwig · 
Holfteind vorzulegen beabſichtigt. „Faädrelandet““ nennt beufel= 
ben einen Miſchmaſch von Geſammtſtaat, Unlonſtaat und öd 
berativflast; ein wahres Staatslabhrinth 

JMäünchen, 1. April. Echwurgerichts-Sitzung für 
Dberbapern für das I. Quartal 1851. Bortfegung der Ver- 
handlung gegen Sofepb Mitterhuber u. Gompl, wegen Raubes 
und Tichftable, — Bortfegung des Beugenverbörd: 7) Andrä 
Kremer: Als er am Abende vor Berübung de fraglichen Mau- 
bes lun Wirrböhaufe für feinen Dienfiberrn Bier holte und auf 
Befragen des Wirtheknechtes fagte, daß er jegt beim Weger im 
Dienfte fel, Habe Ihm ein Burſche nadigerufen: „Schau feln 
auf, daß du heut Nacht nicht umgebracht wirft.” Damals habe 
er dieſen Burfchen micht gekannt; ed ſei übrigens derjenige er 
weſen, der ihm heute ald der Schmiedlkofer vorgeſtellt werde. 
— 8) Schaft. Deutinger, Tienfiberr ded Mih. Mitterhus 
ber: Maith. Mitterhuber ſel oft über Nacht ausgeblieben. — 
9) Anprä Srelmel: Math. Miterbuber babe um bie Zelt 
der Werübung des Diebflahls fi ganz ſchöne Kleider ange 
fhaffı und überhaupt feyen er und fein Bruder Joſeph lumet 
„auf der hoben Selte“ (boffärtig) geweſen. Die Kerſchreitet 
babe Ihm vom fraglichen Raube erzählt. Die Angeflagten ſehen 
übrigens Immer gute Kameraden geweſen und oft jufammetiges 
kommen. — 10) Nik. Greimel: Die Mirterhuber fiehen In 
der Gemeinde in feinem gutem Rufe; fie jenen ale Diebe ver “ 
fhrleen. Den Nicberbäusler fenne er nicht fo genau, aber rı 
fel ein guter Üreund ber Mitterhubet und müffe daher auch 
nicht viel „uup‘ ſehyn. Die Minerhuber baden im Wirhöbanfe 


einmal gelagt: „Jeht haben nicht nur dle Bauern Gelb, fon 


dern auch andere Leute.“ Joſ. Muterhuber fe bei ibm im 
Dlenſt gemefen und er könne „gar nicht viel Gutes“ von ihm 
ſagen. — 11) Warn Mirti: Die Minerhuber jenen übel 
beleumtmdet, fie feyen dem Müfftggange ergeben geweirn und 
baben fi viel In den Wirthahäuſern herumgetrleben. Nieder 
bäusler fei Immer ihr Kamerad geweſen. Joſ. Mitterhuber fei 
einmal bel ihm im Dienfle geweſen, babe ſich aber in ber Ar« 
Beit nicht fehr angeftrengt; er habe fich kaum eine Wafferfüppe 
verdient. — 12) Ni, Maier, Wirth von Niederftraubing: 
Im Bebruar 1859 fei zu den Miltterhaber'ihen Immer viel 
Vier geholt worden, fo daß ihm dies aufgefallen ſel. Audy ha- 
ben dieſelben, ſowle auch Schmiebiköfer und Miederhäusfer, um 
diefe Zeit ein „‚Icharfes” Gewand gehabt. Durch „Arbelten” 
haben fie ih ſchwerilch fo wiel verdienen können, um einen 
folchen Aufwand machen zu koͤnnen; fie werden wahrſchelnllch 
eine andere Ermerböquelle gebabt haben. — 13) Anna Ber 
her: Tie Ehefrau des Joſ. Mitterhuber babe elumal, nach- 
dem berfelbe ſchon verhaftet geweſen, zu ihr gefagt: Wenn ich 
fagen würde, mas Id müßte, fo käme er nicht mehr heraus.‘ 
— 15) Mara ShmiedIfofer, Mutter ded Angekl. Iof. 
Schuledlkofet? Ele habe Ihrem Sohne Im Jahre 1858 30 fl. 
zur Anjtaffung von Kleidungsftüden gegeben und biefer habe 
ſich auch Kleider angeſchafft. Er habe übrlgens ohnehin ſchon 
viel fchoͤnes Gewand gehabt. — Tie Zeugen Math, Bruner, 
Andrä Ihrl, Erhard Huber, Johann und Anna Marta Haft» 
bet, welche von den Angeklagten als Gntlaflungejeugen vorge» 
ſchlagen worden, bdeponitten eher für fie ungünftlg ale vor 
thelltaft. (Kortf. folgt.) 





Der Bayerifche Jandbote. 


— Siebenund zwanzigſter Jahrgang. 
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lungen werden gerne augenommen and angemefiea vermenbei. 


Heute Abends: halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 2 April. Im der mäcften Eigung der RM; 
d. Abg. werben von der Meglerung die Nachmweifungen über bie 
Verwendung der Etaarseinnahmen in dem Jahr 1868/40 ein⸗ 
gebradıt werden. Hr. Minlſterialrath Brofefior v. Herrmann 
wird demnächft aus Treten hieher zurüdfehren, bann aber 
baldigſt ſich nach London begebew, ba derſelbe von der baber. 
Meplerung zum Mitgliede jener Berichterftattungstommifflen er» 

nannt iſt, die von Seite des Hollvereind zur Induftrieauäftellung 
nach London gefandt wird. Hr. v. Herrmann vürfte demnach 
in felner Gigenfchaft als Abgeorbneter einen Urlaub fait für 
tie ganze Dauer des Landtaged nöthlg haben, da es ibm kaum 
möglich ſehn dürfte, auch nur kurze Zelt an den Berbantlun« 
gen beffelben perſönlichen Authell zu nehmen. — Die neuliche 
Nachricht von ber Ernennung bes Hrn. Grafen vn. Tafcher zum 
Major u. Gommandanten des Landwehrbatalllons der Vorſtudt 
Au muß dahin ergänzt werden, daß der Sr. Graf biefelbe 
dankend abgelehnt hat. 

Die berittene Gendarmerie in Bahern If nun Taut 
Minifterialverfügung rednzirt worden und wird dleſelbe künftig 
aus 33 Mann befteben. Gbenfo werben dle noch bei der bayer, 
Brigade in Kurbeffen befindlichen 9 berinenen &endarmen nad 
ibrer Rücktehr der Gendarmerie zu Fuß zugethellt werben. Die 
33 berittenen Gendarmen find auf folgende Statlonen vertbeilt: 
Dründyen 12, Landehut 2, Regensburg 2, Angsburg3, Nürnberg 3. 
Würzburg 3, Ansbach 2, Bayreuth 2, Bamberg 2, Speher 2. 

Der Medalteur des „Goltéebeten“, Br. Banber, gegen 
welchen Hr, Briebr, Rohmer bereitd im Jahre 1848 eine Klage 
wegen Berläumdung -anhängig ‚machte und auf beifen Berurs 
theilung zur Zablung einer Straffumme: von 3000 fl. antrug, 
melde vom Kläger fbon damals dem Armenfonde Beitimmt 
wurde, iſt mun auch in letzter Inftanz hlezu verurthellt 
worden. Ob jene won Hru. Rohmer verlangte Sirafſumme 
indeß eine Reduktion erlitten, oder ob Hr. Zander zur Erlegung 
Bes vollen Betrag verurtheilt worden, iſt ww& noch nicht bekannt. 

Griangen, 30, März. Heute Vormittag fand dahler die 
Beerdigung Hand v. Maumer’s flat Den Leichenkondukte 
batten- fich alle tönlglidhen und flädtiſchen Behörden, die Difi« 
ziere der Landwehr, die Brofefforen der Uniserfliät, die Stu⸗ 
denten und eine große Anzahl Bürger angeichloffen. Die Ge— 
feufaft der Bubenreurber, welcher Raumer während . feiner 
Siudienzeit angehört batte, trug ben Sarg zum Grabe auf dem 
Neuflädier Kirbbof, wo Hr. Pfarrvikar Schunk, ein inniger 
Greund des Verftorbenen, und Prof. Mägelöbady Reden hielten, 
in denen ber edle Charafıer des Verblichenen, ſein trefflidhes 
Herz und feine Aufopferung für das gebeugte Vaterland mit 
gebütvender Anerkennung hervorgehoben wutden. Von tteffler 
Rührumg war die ganze Berfammlung ergriffen, ald unter dem 
Donner der Geſchütze der Alıftädter Schühengeſellſchaft die Gülle 
bed feinen Breunden wie dem Baterlande, für das er gelänpft 
and gelltten, zu früh Entriſſenen in die Gruft geſentt murbe. 

Ansbach, 3. Mär, Go chem ward der Redakteur des 
„Rürnd. Beobachters“, Hr. Georg Sammerbader, durch 
Bad hieſige Schwurgericht von ber gegen ihm auf Grund der 
Art. 10 und 11 Abſ. 2 des Wießgefetzes erhobenen Anklage 
frelge ſproch en. Derſelbe hatte nämlich in Nro. 154 des 
Nrnb. Brob.“ einen Lelpziger Wollzeidiener, welcher deu 
wegen poliiiſcher Vergehen tn Haft befindlichen Dr. res 
zum Enweiche⸗ behũlflich war, wegen dieſer Handlung belobt 


und erklärt, daß jener Pollzeldlener feine Anſtellung als folder 
fon im der Abſicht geiucht habe, ber bemofrarlihen Partel 
nügen zu können. Endlich wurde noch von Hrn. Hammerbacher 
der Wunſch ausgefprochen, daß alle Pollzeiviener ſolche demo- 
trauſche Gefinnungen haben möchten, Ger Etaatdanmalt fand 
hierin eine Aufforderung zum Vergeben, die Geſchwornen wa« 
ren jedody nicht dleſet Anſicht. Hr. Hammerbacher führte feine 
Beribeidigung jelbft. 

Ser „Eiltote* theilt folgende® Reſcript mit, für bie Aecht ⸗ 
beit deſſelben einftebend: „Speyer, 1. Därz 1851. Mn 
fänmtlidye Bürgermelfter, Boltzeifommiffäre une Ortsfckulfom« 
mifflonen des Bertifs. Indem man den bezeichneten Bebörden 
nachfolgend den Abdruck einer hoben Reglerungs-Welfung vom 
26. ». M. mittbeift, werden diefelben zur Dedung ibrer eigee 
nen Berantmwortlichfeit angewiefen, das Verhalten der im Eule 
bienfte angeftelten Berfonen mit der größten Strenge zu über⸗ 
wachen und von jebem noch jo unbedeutend fcheinenden Vor— 
gange In der amgereuteten Richtung, ungefäumt uniſtändllche 
Anzelge anber E erftatter. Das f. Landfommiffartat. Hausmann. 

Ad 9690. Speyer. den 26. Schr. 1851. 
Im — Selner Majeſtät des Könige. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß das ſtraſwürdige Bea 
tragen vieler Lehrer, Verweſer und Schulgehllfen während ber 
revolutionären Bewegung in der Pfalz weder von den Schule 
bebörden, nocd von den Landfommiffariaten angezeigt worden 
ſeyn fol, daß aber vorzüglich dieſe firafles gebliebenen e# ſehen, 
welche auch dermalen noch 4) keinen andern Umgang pflegen 
ald mit Leuten, die im den Gemeinden ald Demofraten und 
Anhänger der Unſturzpartel befannt find; 2) keluen andern 
Togesblänter leſen, nicht elmmal im ihrer Umgebung dulden 
wollen, als die Epeprer Beltuug und Ähnliche reglerumgsfeinds 
Ne Schliten; 3) keine anderen Wirhöbäufer beſuchen, als 
foldye, im denen die demokratiſchen Elubb8 ihre Zufanmenfünfte 
verabreben und heute noch 4) felne andere Sprache, ſelbſt au« 
hberhalb dieſer ihrer vertrauten Krelie, führen als diejenige, 
durch welche fie während der Nevolution die Schlechtgeſinnten 
aufgeſtachelt, die Gutgeſinnten irre zu machen bemüht geweſen 
find und durch welche derinalen. neue Verſuche zur Empörung 
veranlaßt und herbeigeführt werden follen. Da aus einzelnen 
gemachten Wahrnehmungen bervorzugeben ſcheint, daß diefe An⸗ 
zeige Feineörvegd aus der Luft gegriffen ſel, ſo wird das könlgl. 
Landkommiſſarlat aufgefordert, die Lebrer ac. in Ihrem Thun 
und reiben, inäbefondere in ihrem Umgange und Befuche 
öffentlicher Käufer mit doppelter Echärfe zu überwachen und 
durch bie Bürgermeifteräwter und Lokalſchulinſpeltoren bei eige⸗ 
ner Verantwortung überwarben zu laſſen, nichts bemfelben zu 
überfehen und wo immer fih unmürdige Subjefte im Schul⸗ 
amte zeigen, diefelben jofort namhaft zu madyen und auf berem 
unverzügliche Entfernung Antrag zu fielen, Kl. bayer. Re— 
gierung der Bialz, Kammer ded Innern, Hohe. Schalck“ *) 


Landau, 28. März. Wie mir eben erzählt wird, iſt heute 
in der Brühe Innerhalb der Feſtungswerke die Leiche eines Beld« 
webels, Namens Schleicher, vom 12%. Megiment gefunden wor« 


«*) Außer diefem Eircular befteht noch ein Umlauffchreiten, in 
welchem bie Lectüre — und auſmerkſam gemacht 
iſt, daß nöthigenfalls die liotheken, bie ſtets hiezu bereit 
fteben müßten, inſpicirt würben, um daraus zu * weß 
Geiſtes Kind. die Lehrer find. Anu,..d, Eilb. 


ber vergangenen Macht. eine nicht unbedeutende Summe, bie bem 
Regimente angehörte, entfommen fegn, ohne daß man irgend 
eine zuverläffige Spur bes Thäters bis jegt eutdeckt hätte. (Sp 3.) 


Frankreich 


In Montpellier wäre es beinahe zu Strelilgkeiten zwl-⸗ 


fen dem dort Fiegenden 25. Imfanteriereglinent und deu 1. 
Genleregimen: gefommen, &ie murden nur dadurch vereltelt, 
daß das Linienregiment in feine Kaſerne fonflgnirt worden war, 
Einige perfönlihe Streitigkeiten zwiſchen einzelnen Soldaten 
diefer Megimenter gaben die Beranlaffıng biegu. Im der Mähe 
von Monipellter folte ein allgemeiner Kampf flattfinden, Die 
Soldaten des Genltkorpo, 800 Mann ſtark, verfügten fi an 
den bezeichneten Dit, woſelbſt ſich indeß aus dem obenermähn« 
ten Grunde die Infanteriften nicht einfinden fonnten, Die Sols 
daten des Genieregiments zogen hierauf unter Sem Nufe: „Ee 
lebe die Republlk!“ an der Infanterlefaferne vorbel. Die Die 


Nitärbebörbe, welche von dem Vorgegangenen benachrichtigt wor« 


den war, Tieh ſofort Zapfenftreich ſchlagen; hlerdurch wurden 
die Soldaten genöthlgt, mad ihrer Kaſerne zurüczutehren. 


Grossbritannien: 

London, 23. März Geflern bei den mehrmaligen Haken 
Regenſchauern machte man die Bemerkung, daß das Waſſer 
nicht bloß von oben durch die zerbrochenen Glaͤſer des Daches 
in den Kroſtallpalaſt eindringt, ſondern auch von unten, jo daß 
fich ganze Lachen im Innern bildeten. Man beſorgt der Krhitalls 
palaſt werde trog der zahlreich daran befhäftigten Urbeiter ſchwer- 
lcd dis 1. Mei vollkommen gegen das Gindringen des Waffers 


geſchützt ſeyn koͤnnen. 
Griechenland. 


Athen, 18, März. Die Minifter baben in der Kanımer 
wegen Wabldifferenzen eine empfindliche Schlappe erlitten, (X. D.) 
Fürkei. 

Konftantinopel, 19. Wär. Es flieht eine Emifjion neuen 
Papiergeldes bevor. — Sämmillche Minlſter verzichten auf 
Bunttiondzulagen. — Aus Damasltus vom 13; d. wird bes 
richtet, franzöfiiche Reiſende, darunter ein Hr. v. Rothſchild, 
wurden von Bebuinen überfallen und mußten 40,000 Biafter 
Loͤſegeld bezahlen, — Samos if vollſtändig packficlrt (A. 9.) 
— — — — — — — — — — — 

Berfbiedenes, 

”” [Bine wihtige Brfinvung] Wieder IR eine Grs 
findung in daß Leben getreten, ſagt bie Deurfche Relchszeltung, 
die, wenn fie fih bewährt, woran kaum zu zwelieln, elne der 
hellbringendſten der netern Zeit Term dürfte, Sie ſchelnt bidr 
jetzt Kaum oder doch nur unvollftändig bekannt zu ſeyu, und 
ed iſt der Zweck diefer Zeilen, auf ihre hohe Wichtlgkelt auf · 
meıffam zu machen. Man erinnert ſich des Auffebens, wel · 
ches die Auffindung ber Mittel verurfachte, wodurch beim Ein⸗ 
arhmen vorübergebend Empfindung und Bemwufrfenn binmwegge 
nommen und font mande ſonſt fo ſchmerzhafte chlrurgiſche 
Dperation leicht ausführbar gemacht wird. — Wenngleich bie 


Anmendung des Schwefeläthers und Gbloroforms ſich vlelfach 


wohlthätig erwleſen bat, fo ſind doch auch manche unglückliche 
Fälle vorgekommen und Ihr Gebrauch iſt nur den Händen um« 
ſichtiger und erfahrener Wundärzte anzuvertrauen. Es fehle 
bioher ein Dilttel, welches, nicht bad Bewußliſeyn, ſondern vle 
Schmerzen Im der großen Zahl der gewöhnllich vorkommenden 
Lrivenszufäfte raſch birmegnimmt und melches won Jedermann 
leicht und gefabılod angemandt merben kann. Gin ſolches auf« 
zufinden, iſt dem frangöflichen Arte Aran gelungen, machbens 
er vnermüblih eine Dienge chemlſcher Stoffe in dieſer Beziehung 
der Prüfung untermorfen hatte. Es iſt dleſed eine angenehm 
nechende Flüſſiglelt, von dir 10 — 20 Tropfen entweder un« 
mittelbar auf ben jchmerzbaiten Thell oder auf ein ſchwach mit 
Wafler beieuchteted Lelnwandläppchen geträufelt und dieſes auf 
De leidende Stelle gelegt, dan mit Wachstafſet bedeckt und 
allenſalla noch mit einer Blude umwickelt wird. Nah 2-10 
Minuten wird die Haut in einem Umtreis von einigen Zollen 
und: bis zu einer ‚beträchtlichen ãleſe binab ganz uncmpfiudlich. 
Die heftigſten rheumaliſchen, gictifchen ſowle rein nervöſen 
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ben. Der Unglüdtiche hatte ſich felbft emtlelöt. Auch ſoll in 


Schmetzen merleren ſich vit burg ein Wunder! In furger 
Zeis fehrt dle Eawſindung ber Haut zurüd; manchmal än&; der 
Scherz, jrvod gewöhnlich; fahmmäcer und fehr oft mir er 
durch wiederholte Ainwendung des Verfahrens ganı entfernt, — 
Aus dein Auffag von Aran, den er der Akabemle der Biffen- 
ſchaften zu Paris vorgelegt, erhelli Bolgendett Aran Hatte ums 
ter den Stoffen, mit denen er operitte, auch zwel Sorten der 
fogenannten holländiſchen Flüſſigkelt (vie aus der Ginwirkung 
des Chlois auf das ſchwere Leuchtgas hervorgeht) werfucht, 
wovon die eine fich fehr wirkſam, die andere nur unbebeutend 
fdpwerzfillend erwies. Der Cheulker Mialhe, der fie weiter prüfte 
fand nun, daß jene erflere nicht die gemwöhnlige Btüfflgfelt dies 
fed Nauıend, fondern eine ſolche ſeh, die mehr Gbler iu ihrer 
Miſchung emibiche- - Darauf bin melter ar beitend,  flellte er 
eine aͤhnliche, aber leichter und wohlfeiler zu gewinnende, bar, 
Indem er dad Chlor auf den Salzaͤther einmirfen ließ, Dieie 
Stüffigfelt, welche die ſchmerzſtillende Wirkung in hohem Grade 
befigt, mennt er either chlorhydrique chloré; ich glaube, 
der paſſendſte deutſche Name dafür iſt Chloräther. Gie it 
farblos, ſeht flüfflg, won eromariichem Geruch, ſchmeck erft 
füß, dann ſcharf, iſt kaum km Waſſer loösllch, aber loͤſt ſich 
leicht in Allohol, Schwefelächer, und in den melſten firen und 
flüdpigen Oelen. Sie ift nicht entzündlich und ihr Giebepunft 
fhwanft zwiſchen 110 und 130908. — Moͤchten nun doch alle 
Die, melde in Deutſchland fich mit der Bereituna cdhemiicher 
Präparate beſchaͤftigen, ſich beeifern, dieſen jo höchſt wichtlgen 
Stoff datzuſtellen, damit er recht bald in uuſern Apotheken zu 
haben je. Dann wird das Publikum, im Befig eines wahr- 
haft fchmerzuertrelbenden Mittels, ſich nicht mehr um bie ſo— 
genannten Mheumarismuäfenen und ähnlihe Schaurrpielierelen 
kümmern, mwonit ſchnöde Berwinnfucht auf die Lelchtgläubigkelt 
hülfeſuchender Menſchen fpekuller, 

+ Glück und Glas, wie bald bricht das! Die viel beſpro⸗ 
bene ungeheure Blafche, die Frankreich zur Londoner Weltaus- 
ftellung zu ſenden gedachte, ift — fo berichtet der Kent ·Herald 
— bei ihrer Ankunft in Baltflone, ale fie aus dem Schiffe ge» 
laden werden follte, zerbrocden.. 

Dad Münchner Salvatorbier. So Viele trinken dieſes 
Doppelbier, ohne die Ensjtehung befielben, d. b. den alten Brauch, 
daffelbe zu Anfang des Monatd April einige Tage autzuichen« 
fen, zu: wiffen, Urfprünglic hieß es Baulanerbier und wurde In 
dem Bräuhauſe des Paulanerkloſters in der Yu (deu jepigen 
Strofarbeitähand) gebraur. Bon -biefem mebr ala gewöhullch 
Rarken Biere wurde jedoch nur eine kleine Duantirät für bie 
Ditave des Feſtes des hl. Franz von Paul gebraut, weldes 
Feſt am 2. April jeden Jabred in der bortigen Rlofterfirde 
auf die feierliche Welſe gehalten wurde. Die bayerifchen Kurs 
fürften befuchten jedes Jahr am dleſeur Tage das: Kofler und 
wohnten bem Serteödienfte an. Bei dleſer Belegenheit wurde 
nun dad Paulanerbler audgefhenft und. unentgeltlich an Wohls 
thäter und Belannie des Kloſters, fomie auch an Arme ab» 
gegeben. Nah Aufhebung des Kloſters ging das Bräubaus 
und mit demfelben auch bad Medyt, zu Aniang April Doppel« 
bier zu brauen, an Privaten über. Den Namen Salvatorbier 
erhtelt daffelbe erft im neuerer Zeit. Bon den BP. Baulas 
nern, welche bei Aufhebung des Kloſters fi. in demſelben bes 
fanden, lebt hier nur noch eim einziger, ein Dann von male 
an 80; Jahren, F 
— — — — — — 

* München, 1. April. Echwurgerichts⸗Sitzung für 
DOberbapern für das 1. Quartal 1851. Fortſetzung der Ber» 
handlung gegen Zofeph Mitterhuber u. Compl. wegen Raubes 
und: Diebfabte, | 

IL: Diebſtahl an Matbiad und Urſula Seybold, Bauerbe⸗ 
Cheleute von Ublasbühf,; verübt am 17. Depember 1848. — 
Diefes Werbrechens find beſchuldigt: 1) Iofeph und 2) Matth. 
Miterbuber, 3) Andrä Niederhäusler ; 4) Jak. Lalner und 5) 
Joſ. Schmlediloferr Dirfe Täugmen. — Der Danınifilat erzählt 
den Vorfall wie er früher. angegeben‘ worden, Ebenſe deponirt 
Urfula Seybold, deſſen Chefrau. — Zeugin Marla Schacht⸗ 
ner: @ie ſel mit den Kindern am 17. Dejbr. zu Hauſe ge= 
weien; um 84/4 Ups habe fie einen Lärm gehört, fie habe ſich 
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aber nicht Hinausgetvaut; «wachben fie gemeint, daß bie den Lürm 
machenden Verionen fort ſehen, habe fie nachgeiehen und be» 
werke, daß Liebe dageweſen fehen. — Kath, Kerſchrelter: 
Yof. Minerhuber babe Ihr den fraglichen Diebſtahll mir allen 
Deralls erzählt. Imsbefondere habe er ihr einen Spaß erzählt, 
nämlich; Nieverbäusler habe eine Haubenſchachtel mit einer Pelze 
haute gefloblen und legtere untermegd verloren. Als cr im 
naben Holze bie Velsbaube herausnehmen wollte und fie nicht 
mehr fand, habe er ſich fehr geärgert; fie, nämlich Jof. Mit 
terhuber und fein Bruder Matthäus und Lainer, haben Ihn dann 
seht ausgelacht. — Maria Baubl beponirt ebenfalls, daß Joſ. 
Diitterbuber auch ihr den fraglichen Diebftahl erzählt habe. Ders 
felbe habe ihr erzählt, daß die Gegenſtände, die der Niederhäude 
ler qu ihr in's Haus gebracht, von Ihnen beim Ublasbübler 
geftohlen worden feyen. Niederhäusler Habe bei ihr gedient und 
fel öfters längere Bei abmeiend gemeien. Auch babe er khr 
einmal gedroht, daß er fie, wenn fie eiwas auf den fraglichen 
Diebtahl Bezũgliches fagen würde, erfcbleßen würde, — Yaf. 
Ball: Nieverbäulder fel im Jahre 1858 bei ihm im Dienft 
geweien; Anfangs fet er fleißig geweſen, Tpäter aber nicht mehr. 
Gr fel öſter ber Macht ausgeweſen. of. Mitterhuber habe 
auch ibm die Geſchlchte von der Pelzbaube erzählt. — Joſeph 
Mitterbuber erwidert darauf, daß die Tepofliion Balbl's gauz 
unwahr fel; wenn er mirklich gefiohlen hätte, fo wäre er doch 
nit fo dumm geweſen, dles überall zu erzäblen, und am al» 
Ierwentgften einem fo „dummen Häuter“ wie er (BalbI) fel. 
— Kath. Bellermater: Joſ. Müterhuber habe ihr einmal 
eine Haubenfiufen zum Kaufe angeboten; bie ihr worgezeigte, 
fet die ihr vom demfelden zum Kaufe angebotene. — Mil. 
Dienftl, Gendarın.» Stat.-Eommand.: Gr habe bei der Kath. 
Hellmaler, Gellebten des Niederhäuslers, einen Mod gefunden. 
Die Mirterhuber und der Gchmicdlfofer haben immer großen 
Auſwand gemacht; den Nieverhäudler Kenne er nicht fo gemau, 
wiſſe aber, baf_ ihn Iedermann gefürdptet babe. Der Lainer 
fei, als er ibm arreriren mollte, davon gelaufen. Auch bie 
Baibl'ſchen Eheleute fchen nicht Am beſten Rufe. — Die Ent« 
laſtungezeugen Marta und Johann Hafelbed, Marla Deifl, Joh. 
Elivernagel, Anna Fellermaler, Erbard Huber, Seb. Deutinger 
depeniren durchaus nicht zum Vortheil der Angeklagten. 
(Bortiegung folgt.) 

Münden. Deffenti. Magiftrats-Zigung anı 1. April, 
Die Sitzung begiunt wilr dem Bortrage des Rechtor. Maple 
tofer über einzefonmene Gefuche um Müdzahlung von Epar« 
kaffageldern. Es wird hieran die Summe von 1144 fl. zur 
Hinauszahlung angemwiefen. — Der zu Berlin beiehende Gen« 
tral- Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen bat deu 
Magiftrat zum Zwecke der Herausgabe eines ſtatiſtiſchen Wertes 
über ſaͤmmiliche Sparfaffen in Deutſchland um Kundgabe ber 
bezüglich. der biefigen befichenden Ver hältulſſe 1c. erfucht. Ger 
mannter Meferent eröffnet beute dem Collegium das Nefultat 
der defhalb angeordneten Elaborate; wir eninehmen u. A. bier 
aus, daß. In den Jabren 18453 — 47 die meiften Einlagen, 
durchſchnitilich 77000 in einem Jahre, im I. 1849/44 allein 
35,650 fl. gemacht wurden. — Derfelbe eröffnet aud eine 
zur Mtffenichafrg mirgerheilte Entſchlleßung der F. Megierung, 
worin mitgeihellt wird, daß mach eiucm Audipruche des öflerr, 
Miniſterlums die Kinder von Ausländern, z. B. uneheliche Kin« 
der von Welböperfonen, welche Tegtere ſich ſpaͤrer in dem öͤſterr 
Staate verebelldien und aniälflg maden, nicht die Gtaatsbür« 
gerſchaft dortfelbft (aleich der Diutter) erhalten, weil nad öflerr. 
Gefeggebung ihre durch die Geburt (Im Auelande) erworbene 
Staatsbürgerihait durch Anſäſſigmachung der Mutter nicht alte» 
sirt werden fünnue, — Hierauf Vortrag über Geſuche um lin« 
terflügung aus Mitteln. des Waljenhaufes (größtentheil& gench« 
migt) und ein um Aufnahme in das bI.. Geiſtſpltal geflellies 
Geſuch einer bejahrten Gtabtzollnerätochter; welch letzteres bei 
der großen Zabl von Bewerbern auf dem wirklichen Bürger- 
Rand nicht berüdficheigt werden kann. 

Rechtör. Maurer zelgt die vom. der kathol. Rirchenverwals 








tunz St Peter geſchehene Borlage der Rechnungen ihrer (31) - 


Cultusſtiftungen pre 1859/50 an. Bel ſämmtlichen bie auf 


pwel (ichmerzhafte Kapelle. und Aulerhelllgenlirche am Kreuj) 
beftebt ein Aktioreft, und zwar. beider Er. Peitrapfarrkirche, 
ungeachtet der auf den Aufbau des Gafrifteigebäubes verwen» 
deten Roflen von 3000 R.(?), in dem bedeutenden Betrage von 
5950 fl. ; die Yahredeinnahme betrug gegen 31,000 fl. Leh⸗ 
tere Sılitung befigt an Aftivfapitallen 208,532 fl,, an Lega- 
ten find berfelben In bew erwähnten Rechnungkjahre, auſſer 
einer mit 7000 fl. gemachten Gılitung eines Benefizlums, 
10,400 fl. zugeflofien. Referent und mit demſelben einige 
Ditzliever des Colleglums bedauern bei biefer Gelegenheit die 
Aufvebung der früber beſtandenen, durch drei Landtage auch 
glücklich geretteten geſetzlichen Beflmmung der Quarta paupe- 
rum (wornach nämlidy der vierte Thell einer dem Culius ges 
machten Schankung ac. dem Armenfonde jugeipellt werben mußte.) 


Gewerböreferent Rechter. Klaußner macht dem Gollegium 
folgende Wiuheilungen: Auf eine aus Uulaf der vielen Bes 
fhwerden der Kaffetlers gegen dle Braurechtöbefiger. wegen 
Schenken von Kaffee und Billardhalten eingereichte Vorſtellung 
der Blerbräuer in Münden, den Umfang ihrer gemerblichen 
Befugniffe betr., worin bdiejelben behaupten, es fepen mit Ihe 
en Rechten vollftändige Tafernwirthſchafterechte verbunden, 
hatte ſich der Maglſtrat, wie ſchon im 3. 1846, wiederbolt 
bahin ausgeſprochen, daß den Braurechtöinhabern nicht alle 
einer volllommenen Wirthſchaft zuftebenden Befugnlſſe (ſohlu 
u. A. nicht die Haltung von Blillarde und das Verabrelchen 
von Kaſſee nur an die bei Ihnen wohnenden Gäſte) zulommen. Auf 
deihalb ergriffene Berufung hat bie. f. Reglerung ben erwähnten 
Maglſtratobeſchluß lediglich beflätigt. — Abgemiefen wurden 
von ber FE. Reglerung das Geſuch ded v. Levellng um. (vom 
Magiſtrate begutachtete) Verleihung einer Gonceifion zum Ber 
trieb einer Spirktus» und Branntweinfabrif, well bei den dies 
fen derlet Babriten fein Mangel vorhanden und ber Vermehe 
zung moralljche und fanttätöpolizelliche Rückſichten entgegenfleben; 
ebenio dad Geſuch ded Wrivileglumsd- Inhaberd Thom; Som— 
mer um eine Babilfd - Goncefflon auf Erzeugung von Schneide⸗ 
werfzeugen, beſonders für Ztürmerleute, Tifchler 26. ; dann das 
Geſuch, reip. Berufung des 6. Giienhändlers Kolbed um Shug 
im Verkauf von Selfe, Kerzen und Gifig ber. (Geſuchſtellet 
will, obgleich erft fett 185% im Befige diefed Geſchäftes, be— 
züglich des [beftrlitenen] Verkaufes der genannten Artikel bem 
Beflgitand vor dem J. 1825 für fib in Anſpruch nehmen.) 
— Der nunmehrige Markiinipektor F. &. Mayer hat ben Ders 
zicht auf feine Echuhmachers» Goncefion erklärt, — Iſtaelit 
Haron Schwab, conceff Tabak⸗ und Gigarrenfabrifant, erhlelt 
vom Minifterium die Aufnahme über die Matrifeljahl. — Auf 
Vortrag deffelden Referenten über die Tafernwirthichaftsr Con⸗ 
eefflond« Geſuche der Blerwirthe PB. Dolp (Kafeınftrafe) und 
Math. Plep (Dahauerftraße, zum Kalfergarten) mird nach dem 
Antrage dejfelben deu letziern In Anbetracht der günfligen Lage 
feines Befigebums, dann des Vorhandenſeyns der. notbwendigen 
Bor« und Einrichtungen die erbetene Goncejflon ertheilt. 


Auf Antrag des Nehtör, Hemmer mird in dem flädilſchen 
Feuerbaus die. Basbeleuchtung eingeführt; ferner dem Unter- 
Eunonler Simon Helmhang an feiner Kaution der Betrag von 
100 A. ausgetolgt, welchen berfelbe freimilig zur Zahlung 
des In dem Deblimefen--feiner werwitibten Mutter verloren ge⸗ 
gangenen Liedlohned des Bäckerſchießers bei derſelben beſtlmmte 


MR. Dobler zeigt dem Galleglum an, daß die Gemeinde» 
Bevollmächtigten in die Unterbringung der Duliſtände auf Goms 
munalregie wie blöber, beyiehungswelfe In bie Herſtellung einer 
wegen des Abbruches ber Stadtmauer an der Dlumenftraße 


. (Schrannenhalle) nöthigen andern. Lokalltät blefür gemilliget 


haben. — Die Lieferung von zur ſtädt. Wafferleitung nörhle 
gen blelernen Röhren erblelt unter 9 Submlitenten Gifenhänd« 
Ter Möfenlebner, welcher dad mindefle Angebot, 9 fr. per 
Biund, gemacht — Zu elner Goncurrenz zu den auf Regu- 
Urung der Waffergräben vom Gaſtelg gegen Haldhaufen erlau- 
fenden Koften (per 2316 fl), welde der Stadtgemelude vom 
f. Landgerichte Münden augefonuen mid, glaubt bad Colle- 
glun’ feine Beranlaffung, geſchweige eine Verpflichtung zu haben. 





Cchrannen : Anzeige. 


Negensburger Schranne vom 29 März: 


Ooͤchſter Pr. Mittelpreis, Niedr. Pr. 


Dalyen ie Sör. 12.42 Er, 12, Or. gef. — Fl. 24 Pr. 

ern » ‚, Tu Wu 7,97 geh — T.n j 

Gere Bun Tudu Inn geh — min von Dr. J. Buchner. 
baber 4.59. 4 „43 " 4 „30 „ ef. — “ 


Adnighehes Hof» und Rational » Theater, 
Donnerſtag ben 3. April: Mit aufgchor 
benem Übonnement. Sechste (legte) Gaftdars 

Nung v. Frl. Lucile Grabn. „Delva”, 

haufpiel v. Hell. Frl. Lucile Grahn 
— :Yelva.) Bierauf: „Des Malers 
Kraumbilb", Ballet v. Perrot. 

Freitag den 4. April: (Zum Erftenmale 
wieberholt.) „Wer zulegt lacht, lacht 
am beſten“, Poſſe v. Kaifer. 

König. Hoftheater-Intenbanz. 


388. Gute Kortepianos ſind zu 
bermiethen: Althammereck Nr. 7/2. 


. Familien: Nachrichten. 


Geträute Paare. 
Sn ber Metropolitan». und Pfarrkirche zu 
u. 2, Frau. 


Hr. Mic. Bed, Echneidergefelle dah., mit 
Anna Hädelfperger, Schneideretochter v. h. 
In der Et. Peters-Pfarrirche. 

58. Unten Etrobl, Taglöhner, mit Frans 
— Gmeiner, Tabakfabrikantens tochter v. 

andshut. Joſeph Aſchner, Echreinergefelle, 
mit Johanna Schon, Steinhauerétechter v. 
Kempten. Jakob Tiſchler, Baͤckermeiſter, 
mit Kathar. Gelzhaufer, Ehirurgenetochter 
v. Veilheim. Georg Forſtner, Schriftſeher, 
mit Maria Kloftermair, Taglöhneretochter 
v. Riffing, Ldg. Friedberg. Johann Schmid, 
Sefſchuhmacher, mit Maria Anna Brutfcher, 
Drtonsmiebefigerstochter v. St. Stephan, 
Erg. Rattenberg. Martin Streicher, b. Ta⸗ 
feruwirtb, mit Jofepha Geißer, Pofthalteres 
tochter v. Wolfratshaufen. 

In ber Et. Anna » Pfarrkirche. 

SH. Wilpelm Hebenftreit, Landgeridjtes 
biener in Xegernfee, mit Elijab. Eva The 
refia Fichtl, Sragnerdtodhter v. Straubing. 
Joſeph Stauch, Mesgerknecht dab., mit 
Thereſſa Neumaler, Kiftleretochter v. Gier 
lenbach. Joſeph Augsburger, Geometer v. 
h. mit Anna Maria Bur v. er 
In ber Et. Aubwigss Pfarrlicche. 
"Hr. Franz @itlinger, Maurer bab,, mit 
Monika Hip, Kaglöhnerstochter 9. Unters 


Föpring. 
In der heil. Geift » Pfarrkirche. 

SH. Joſeph Mayd, priv. Bettfedernreis 
niger dah., mit Anna Baumann, Gtadts 
härtneretoihter vo. 5. Kosmas Schlichterle, . 

piermacdjergefelle v, Kaufbeuern, mit Gott⸗ 
litina Weißvogel, Echäferstechter v. Unters 
Tochen, DOberamts Yalen in Württemberg. 
oh Bapt: Echmeider, Schloſſerge ſelle dahn, 
mit Diaria Anna Bruchlachner, Kubrmannss 
tochter v. Schrobenhauſen. 

In der Si. Bonifaziuss Pfarrkirche. 

HH. Ernft Baumüller, k. Lieutenant, mit 
Erin. Fiorentine Biondine, k. Fechnungs⸗ 
fommiflärstochter. Gilvefter Sandmaier, 
Vremswärter, mit Maria Niedermiaier, 
Dirafimagb: 
Ju der proteftantifchen Pfarrkirde. 

.. sr. Konrad Lettenmayer, Felewebel bei 
Ber Garn.»Romp. Nymphenburg, mit Maria 
YHnna Kern, Maurerötohhter v. Burghanfen. 


Geſtorben in München, 
Katharina Ehwaiger, Schullehrers⸗ 
tochter v. Bockhorn, 75 Ya. Joſeph 
Pongrag, Pfründner v. b., 98.93. a. — 


Karolina Lechner, Hauboiftensfrau v. h., 
32 J. — Satob Mojfel, k. So a 
Binder v. d., 67 a. — Unna Pal, 


Georg Eder, b. Obfller.v. h., 43.3. — 
— Joſeph Haus, Mehgerknecht v. h., 
40 J. a. 
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ee Georg Frans in Müschem ist etschieden und zu 
n: 


Ausmwärrd geftorben. 

Sr. Dr. Joſ. Ant. Hegenaner, k. b. 
tempor, penf. Regimentös u. praßt, Arzt, 
56 3. a. — Frin. Maria Heckner, Lebe 
rerin an ber Mätchenfchule zu Stadtamhof 
bei ——— — Hr. Julius Georg 
Knoll, b. Appell.»Rarh, 61 3 a., in 
Amberg. — Hr.: Friedr. Freiherr v. Müns 
fter, 24 5. a., in Kleineibftadt. — Frau 
Antonia Gigl, geb. v Sutor, k. Gerſchts⸗ 
vorftandss Gattin, 62 3. a., In Prien am 
Ehiemjee. — Hr. Jof. Gröbner, Schnei⸗ 
bermeifter, 46 3. a., in Nürnberg. 


Öremden » Anzeige, 

(Bayer. Sof.) Prinz Dienburg zu Büs 
dingen. Auffſchnaiter, Gutsbefiger a. d. 
Rheinpfalz. 

(Bl. Traube.) Bar. v. Gemmmingen, BR. 
Oberſtlieut, u. Bürger, Kaufm. a. Wien. 
Dr. Doxas, Oberſt a. d. Schweiz. Pellis 
hit, Legat.»Sekretär a. Wien. 

(8. Kreuz.) Liner, Oekonom a. Feilens 
bad. Jehlmann, Privat. a. Salzburg. 
Hofreiter a. Marktbreit, Brule a. Reichen⸗ 
bad, Erdinger a. Nürnberg, u. Wippner 
a. Reipjig, Aflt. Gran, Priv. a Dresden. 

(&. Hahn.) Scherer a. Fürth, Hauſch a. 
Mannbeim, u. Flöfh a. Ellingen, Kflte. 
Sihmann, Priv, a. Neumarkt. 

re) Stummvoll, Oberpoftamts« 
ofiiziaf a. Nürnberg. Dr. Goßner, Stabts 
gerichtsrath a. Memmingen. Wella, Kfm. 
a. Kirchberg. 


387. Montag den 7. April findet ein 
Govncert 

des Bioliniften Jofeph Walter, Mitglied 

ter ®. Hofkavelle, im großen Saale bes k. 

Odeon ftatt. Das Mähere ber Anfchlagzettel. 


376-78. (a) Zu einer Geschichts- u. Geo- 
eraphie-Lehrstunde wird eine junge Dame 
als Theilnchmerin gesucht, D. Ue, 


379-81./a} Ein junger Mann crbielet 
sich, gegen billiges Hunorar französisch, Ita- 
lienisch oder deuisch vorzulesen, D. Ue. 


8382-84. (a) Ein Wurist erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben etc. in 
deutscher oder französischer Sprache, zu, 
Veberselzungen aus der fronzösıschen oder 
italienischen Sprache, zur Vebernahme von 
Vollmachten ete. und versichert die grösste 
Pünktlichkeit und Disceretion, D. Üe, 








ichs An Fra — — iſt eine 
ne, ni m große Wohnung zu 
vermiethen und 8* Georgt zu er I 
Näheres Müllerftraße Nr. 9 ebener Erbe. 


385. Ein folid gebilbetes Mäbchen, wels 
ches weißnäben, fhön Kleidermaden, war 
fen, bügeln und frifirem, und von Herr⸗ 
ſchaften qut empfohlen werben kann, wünſcht 
als Stubenmäpdchen fbgleich oder auf's Ziel 
einen Play. D. le. 


’ 





Königl. ſaächſ. conf. 


Dr. 5. Hahnemann’s Heil und Verhütung d 
Scharlachfiebers und an Ar —— 


Zweite Auflage. gr. 8. 


brosch. 5 Ngr. oder 15 kr, 


366-68. (3a) 
Bekanntmachung. 
Riauſel e. Woölkhammer wegen Schulb.) 
Auf Andringen eines Gypothekglãubigers 
wird das Anwefen ber Pebererächeleute Se— 
baftian und Nothburga Wölkhammer von 
Pidenbad, der Gem. Höshbang, beftchend: 
1) aus einem halbgemauer⸗ 
ten Wohnhaus mit Pferde 
fall, gezimmertem Heubes 
ben, unter einem Legſchin⸗ 
deldache uf » » . . 
2) bem halbgemauerten Kuͤh⸗ 
ftal mit Gfottboden un⸗ 
ter Legſchindeldach zu 
3) dem zum Theil gemauers 
ten Getreibftabl unter Leg⸗ 
fhindedah u . . . 
4) dem halbgemanert. &chweins 
und Schafſtall unter Leg⸗ 
ſchindeldach u . . . 100 
5) ber gemauerten eberers 
werkjtätte mit Walch: und 
Backhaus unter Legſchin⸗ 
deldah . 
6) dem gezimmerten Lederer⸗ 
les ſtampf zu 
7) dem 7 Klftr. 
nen zu 
Die Grundftüde: 
1) aus einem Hausanger, 3 
Tgw. V.Bon. zu ä250 fl, 
im Ganien . ... 
2) Acder, 40 Tgw. 51 De. 
in v. u. IV. Bon. zu 
ä 125 fl, in Summa . 5060 „.9 
3) Wiefen, 3 Tgw. 36 De 
in IV. Bon. & 70 fl., in 
Summa ...%.. 35 „1%, 
4) Holj, 20 Tgw. a 80 fl. 1600 „ 
5) dem realen Lebererredit .. — * 
din Gefammtjchägung zu 9525 fl. 21 Er. 
ber öffentlichen Berfteigerung -unterftellt, 
wozu Tagsfahrt an Ort und Stelle auf 
Mittwoch den 14, Mai I. J. 
Bormittags 20 Uhr 
angefegt ift. 
Hinfchlag geſchieht nach $. 64 ‚des 
Gyp.⸗Geſ. und der 66. 98—101 der Novelle 


von 1837, 

Werichtsunbetaunte Kanfaluftige haben 
ſich über Zablungsfähigkeit durch glaubwür⸗ 
dige Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Um 21. März 1851. 


Königl.. Laudgericht Troftberg. 
@tödelhuber. 


tiefen Bruns 


Wo — 





Frankfurter Börse, 

Papiere: (31 März.) Oester.5proc, Me- 
toll; 725; H’uproc_63%,; Bankactien 1150; 
span. innere Schuld 361, ; Ludw.-Beıb. B.- 
B.-A. 82%/,. Wechseicurse: Paris 94%, ; 
Londen 118%. 





Lebenöverfichesungs- Gefellfchaft zu Leipzig. 


Rechnungsergebniſſe 
Einnahme des Jabred . . 
Ausgabe beffelben . . . 
Burüdgeftellter Refervefond . 

u 


. 


Ubgeichloffene Berficherungen von a. Derfonen mit 
4 


Berbliebene Berficherungen 
Leipzig, Ente Viärz 1851. 


des Jahtes 1850. 


231,895 Xhlr, 
154,293  „ 
[3 
" 
” 
„ 


" " 


Nähere Mitteilungen und Annahme von Berfiherungsanträgen bei 


Georg Franz in München. 





: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Rr. b. 


Außerordentliche Beilage zum — Landboten Nr. 93 
vom 3. April 1851. —— April Abends 8 up | 





Münden, 2 srl. Das Hieflge f. Erpitulönkhurean 
für die Graatdtelegraphen wird demnäht aus dem Blöherigen 
Lokale im alten Univerfitätögebäube in dad E Poitgebüube ver- 
legt werden, Die Drathleitung dahin wird unterirdiich gelent. 

Für Wallerfteim Hat ebem’einen zweiten: Injurienproge ge · 
gen den Mevafıeur bed „Bolföboten* In erfter Inflanz gemor« 
nen. %s if ihm jept durch Grfenntnif ded Kreide u. Siadi · 
gerichts Münden, gleihwie in dem erflen Ball, aufgegeben zu 
befepmöten, daß er lieber 10,000 fl. (Die Enifchädigungsjumme, 
die er geſordert bat) verloren, ald die GEhrenfränfungen, wegen 
deren er tſagbar geworden, erduldet“ haben möchte, 

Das Reglerungsblat vom 29. März bringt ben Abidied 
für den Landrath der Pfalz. Bon allgemeinem Jutereffe 
iſt darin folgender. Befcheid:. „Wegen Herflellung einer Giien« 
bahu von Neufladt nad; Weißenburg find die einleltenden Ber« 
Handfungen :beseitd angeorbmet. Erſt nad; Worlage des Ergeb - 
niffed derfelben, ſowie nach Beendigung ber noch in der Schmebe 
Sefindlihen Unterhandlungen wit ber . frangöflfchen „Regierung 
wird eine Euiſcheldung darüber möglich ,. ob und welde Ber 
thelligung ‚der Staatökaffe bei diefer Ciſenbahn eintreten Könne: * 
Machdem von den durd den Laudrath vorgebrachten befondern 
Wünfcyen und Anträgen ſechs ſpeziell beantwortet worben, fchließt 
der Abſchled, wie, folgt: „Die übrigen in bem befondern Pro« 
tololl vorgelegten. Aeuße rungen / Wüũnſche und Antrãge bes 
fanden elne Finmiſchung in Gegenflände,; welche ſich zum 
Dirtungotrelſe des Landralha nicht eignen. Mit dieſer unlie⸗ 
den Wahrnehmung verbinden wir die Erwartung, daß künftig 
ber den Berathungen die geſetzlichen Vorſchtliten genau werben 
Beobachtet, und daß im: Anfehung der an und: zu bringenden 
Anträge und Wünfche die geſetzlichen Brängen ſorgfäliig werden 
eingehalten’ werben. Qua Uebrigen haben Wir aud bem anlic« 
genden Ver handlungen erfehen, wir ber Landrath, Indbelondere 
durch die relchliche Gewährung der Mutel zur Herſtellung einer 
Irrenanſtalt ſowie durch die Erleichterung der Gemeinden im 
ber Unterhaltung der Bezirkaſtraßen, das Wohl des Kreiſes zu 
fördern nacth raͤſten bemüht IR Indem Wir ihm hierüber 

Anerkennung — ‚Biiben: Wir ihm ‚mit Lönigs 
Ken: Huld und "@mübe: 

Regöndpurg, 4. Apeil. PR ber. Mitteilung: einet 
Augengeugen iſt geſtern Namittage: um 4. dihr über Neumarkt 
in der Oberpfalz ein ziemlich: heftiges Gewitter weggezogen und 
hat din Blizſtrahl den Thurm einer dertigen Alce. getroffen, 
ohne jedoch Schaden anzurichten. 

ge Städte  Brantjunt, 80 Mir, Bon: Preu fen 
vorm. aufgefordert/ werden auch) bie übwigen deutfchen: Staaten, 
Weldye bie jept in der von Defterteich wieder berufenen Bundes⸗ 
verſammlung noch nicht repräͤſentirt waren, fefort Geſandie nach 
Brantfurt ſchiden. 

Murheſſen Kaffel, 30. März Im dleſen Lagen iſt ber 
Sopn deo Staatoprofuratora Morchutt zu Bulba, welcher im 
Min burg ſtudirt, gefänglich hier eingebracht worden. Als Grund 
fehler Verhaftung wird eine: unbefonmene Meußerumg angeführt, 
welche er im Gegenmatt mehrerer baherlſcher Dffiziere machte, 
amd welche eine ungehörige Anfpielung: auf . die. jüngſt ſtattige · 
hahte zahlreiche Verleltzung des Hausordend vom galdenen Lö- 
wen an baheriſche und oͤſtetreichiſche Offlziere enthlelt. — Seit 
verwichenen Mutwoch find weitere Zufanmenftöße zwiſchen Preu⸗ 
Ben! und: Deſterreichern nicht vorgelomuen; ed: bunchzieben je ⸗ 
dech mody jeden Abend: ftarke gemiſchte Matroulllen, and Vreu⸗ 
ben und Deſterreichern beftehend,: die Straßen. Die Verwmch ⸗ 
rang "unfeter Garniſon durch ein baheriſches Atallion wirt 
ficherem Vernehmen nach nicht ſtatifinden. 

Aus Kaſfel vom 30. März werden neue klczegebua 
urthelle gemeldet, wie ſie deren jeijt Jede. Voſt bringt. Straf⸗ 
urrhelſe zu Feſtung und Kerfer⸗ Auswanderungen in: Maſſen, 
Vergantungen und Sammlungen für, die Hungernden, das if 
daB wäglich ı wiederkehrende Bild eines beutichen Landes : mitten 
Im-Brieden!-- Eben bringt das-Minifterium durch die Beich- 
ſannulung jur öffentlichen, Keunmif; „dei fortan der Fall. ‚fgl. 


Öfterr. Beldmarfchall« Fleitenant* Graf v. Behningen « Meflerbung 
und der igl preuß Staatominiſter v. Uhden ſich gemeinſchaft- 
lich als Commiſſaͤre des deuiſchen Bundes der befinktisen Re— 
gulirung der Im Folge des Wolftredlungdverfahrens welter noth⸗ 
wendigen Maßnahnen in Kur heſſen unterziehen werden . Wirb 
man In Dredden oder Franffurt nicht eilen, jene definitive Res 
gulirung Kerbelzuführem, ehe das gange Land vor Kummer und 
Elend zu Grund gegangen? 

Fulda, 29 März Es betätigt ſich, ir den 6. em. 
drei Iefultenpätres Hier elntreffen, um- eine mehrwöchemliche 
Müfton abzuhalten. Dleſelben werben täglidy dreimal predigen. 
Zur Aushülfe Im Belchtſtuhle find die hleſigen Branziötaner 
angerolefen. 

Württemberg. Rottweil, 34. März. Heute endlich 
hat der mun feit mehr ala 2 Monaten - vor hleſigem Schwur⸗ 
gerichte verhandelte Proze# Mau fein Ende erreicht. - Nach« 
dem in der vorgefirigen Sihzung die Verhandlungen geſchloſſen 
Maren, gab der Präflvent das Reſumé derſelben, weldhes bei 
nahe 7 -Stumden währte. Hierauf ward eine Paufe gemacht, 
bie Geſchwornen fpeißten in Ihren Berathungkzimmer tb um 


4 Uhr begann Die Frageſtellung. Es waren nicht weniger als 


159- Bragen, melde den Geſchwornen - vorgelegt wurden. Der 
Wahrſptuch derſelben erfolge erft geſtern Abende 6 Uhr, ale 
beinahe 24 Stunden harten die Geſchwornen in ihrem Bera« 
thungözkmmet zubringen möüffen, ohne ſich daraus emtfermen zu 


- dürfen. Dur 'Ihren Wahrſpruch find’ E. Rau, AEpteng 


ind Br. Müller dea Verſuche des Goverrathe für 


ſchuldig erklärt, deßgleichen Erarh der Mafeflätsbeleis 


bigung. Ale übrigen Angeflagten dagegen, nämlich Böllinger, 
Jegglin, Lang, Mühlhäufer, Werner, Köhler, Erath und v. Brulmig 
find des Hodverrarhs und Kapff der Majeftätöbeleidigung für 
atchtfchutvig erklärt. Die Breflaffimg der nicht ſchulbig Cr- 
Märten erfolgte nach 9 Uhr. Mühlhäufer ſedoch ward, ba er 
noch In die Fidlerſche Unterſuchung verwickell If, In Haft be⸗ 
balten. Das Urrhell des Berichtshofs Über die fhuldig Er« 
flärten erfolgte erſt heute und ift nachſtehendes: 1) @ottl. Rau 
von Gaildorf 1FfÄbrige auf der Beftung zu erflehende Zucht⸗ 
haudftrafe; 2) Aug. Spreng, Kellner von Mottweil, Sjährige 
auf der Betung zu erſtehende Zuchthaueſtrafe; 3) Fr. Mül« 
fer, gewefener Baufihreiber von Ludwigeburg, Kjährige Arbeits 
Hanöftrafe; 4) Karl Erath, Lanbwirh vom Rottenburg, 1jäh« 
rige auf der Feſtung zu erſtehende Arbeitshaudſtrafe. Außerbemi 
wurden dleſelben noch zur fat gänzlichen Tragung der Koflen 
verurtheilt und babei Rau und Spreng zu folldariſcher Haftung 
für die den Andern, fo nie den Ungellcgten Geld, @öttle, 
Mager, Mofer und Huzel zugefhiedenen Prozefkoften verfält, 
endlich auch noch veruribeilt, diejenigen Koften zu tragen, mel« 
che ber Staatöregierung durch Abſendung eines Militärfommanbos 
in die Gegend von Mottwell und Oberndorf, wegen ber dort 
flattgehabten Ruheſtörungen, erwachſen find. Der Aueſpruch 
über deren Betrag fel jedoch an das Civflgericht zu verwel⸗ 
fen. — Unter allgemeiner Rührung des anmwefenden Publikums, 
dem Schludzen der Damen wurden de Berurtheilten bierauf 
abgeführt und fodann die Verhandlungen bed. außerordentlichen 
ESchmurgerichtähofes vom Präfidenten für geſchloſſen erklärt, 

Eine weitere Nachricht aus Rottweil vom 31. März mele 
bet, daß am nächſten Tage dad KRontumazlalverfahren 
argen die flüchtigen Angeklagten erfolgen werde. 

; Kiel, 27. —— Der Befehl 
zur Auflöſung der Artillerie iſt nunmehr‘ auch eingetroffen. 
Darnach triut mie dem 1. April ſowohl die Feld⸗ als die 
Seftungsartifferte aus dem bisherlgen Abtheffungsverbande. Als 
beionderd. bemerfenäwerth heben bie „Hamb. Nacht.“ hervor, 
5. für Holflein gar feine Feſtungkartillerle beſtimmt wird 
‚Hieraus folgt,‘ fo Heißt-e# in dem genarmten Blatt weiter, 
daß die Beftung Rendaburg entweder zur Bundesfeftung wird 
erklärt, ‚ober. aber den Dänen wird übergeben werben -müffen, 
Da erſteres ſchon aus bem Grunde nicht anzunehmen. if, „weil, 
wenn, wir wicht irren, nach dem, jet wieder beſtehenden Bune 


0 5 ern AST: 2} | 
Seöreäht eine Weflung nur "bel Ginjtimmigfelt aller Bundeöglic" 
der zur Bundesfeftung erhoben. werden kaun, der König‘ von 
Dänemark aber begrelflicherwelſe hlezu nie feine Ginwilligung 


eribelfen wird, To bleibt nur die Annahme übrig, daß Render 


burg den Dänen übergeben werben fol.“ 

Altona, 2% März Große Geſellſchaften In Helftein bil« 
den fich zu gemeinfamer Auswanderung und Gründung ſchles 
wigr bolfteiniiher Kolonien im Innern Norbamerita'd. Auch 
zb. Ols hauſen ſoll ſich —— Holſtein zu verlaſſen. 


ſterreich. 

Wien, 30. März. Ich fann Sie heute verfihern, daß bie 
Dreödener Gonferenzen fo gut ald wertagt find, mu ald Bun« 
destag Im Frantfurt fortgefegt zw werden. (U. 8.) 

Bien, 2. April. Der „‚Hopd’‘ verſichert, das Chegeſet el 
vorbereitet, die Clvilehe iſt dabei ausgejchlofien. Die Berichte 
aus Venedig Iauten durchaus günfig Des Kalfers Rückrelſe 
geht wahrfcheinlich über Verona, Graf Chambord ward mit 
Auszeichnung zur kalſerllchen Kafel geladen, Cardinal Bebini 
begrüßte den Kalfer ‚Im Namen des Papſtes. Die, legte preu⸗ 
Elihe- Note wird als verföhnlich betrachtet. . Omer Paſcha iſt 
in Banjafuta elngerüdt, (X. D. d. A. 8.) 

Agram, 30, März. Quer Paſcha wisb täglid. in Bihac 
ermwautet. Zahlreiche Flüchtlinge fonmen verwundet vom Schlacht« 
felde dort an. umb ‚verbreiten pantichen Schrecken. Man ver 
muthet, die Rebellen würden ſich bei Bargar zu jammeln und 
bei. Kljuc an der Sanna zu miderfegen juchen, Gin, Theilbei 
Slople umzingelt, wirb vermuthlid gefangen: genommen. 


Von ber dfterr. Gränze ſchreibt man dem „Bunde“: 
„Unmelt der Bündner @ränge, auf, einen Anhöhe zwiſchen Maus 
berd und Martinsbrud, fol biefen Brühling eln bedeutendes 


Blockhaus errichtet werden. Der ‚Gordon um Teſſin wird täge 


lich verftärk, die Wacht⸗ und Schilderhäuschen find größten» 


teils fertig. * * * 
* rankrei 
Nach Berichten aus eis. som 2. März it man 
dafelhft einem Complott auf die Spur gelommen, * Zweck 
war, de weiße Bevdilerung durch, Brandſtiftungen zu Grund 
ju ‚sichten und fo nom der Juſel zw. vertreiben. Gin ald Brand« 
fifter elngezogener Neger Namens Cabou machte. Geſtändniſſe 
und ſeitdem IR eine große Zahl Verhaftungen erfolgt. Meiks 
würbigerwelje befindet fi unter Ihnen nach dem „Gour. de la 
Martinique‘, ſelbſt ein, hochgeſtellter öffentlicher Beamter, Sr. 
Babeau, dermalen Direktor des Innern in Gayenne, früher Po— 
lizelfommiffär in Guadeloupe. Die proviſoriſche Regierung hatte 
diefen Beamten angeftellt, follte es ein revolutionärer Banatifer 
fepn, ber fi in eine Verſchwörung gegen feine eigenen Lands ⸗ 
leute eingelaffen hätte? 

Italien. 


Nom Nach der vom ſardiniſchen Minlſter Galvagno in 
ber Elgung des Senats vom 6. März geihanen Erklärung, e 
beſſehe gegenwärtig Fein Bruch zwiſchen dem beit, Stuhl und 
der Tarbinifhen Regierung, erklärt fi dad Gloöruale di Moma 
ermädrlät, bekannt zu machen, daß unglüdlicherweife zu großer 
Befimmmerniß ‚bes Oberbaupts der. Kirche, ber Stand der Dinge 
zwiſchen dem heil. Etubl_und Sardinien durchaus nicht aus 
der Irautigen Lage getreten iſt, welche bie päpftliche Allocution 
vom 1. Mov, des verfloffenen Jahres veranlaßte. Man müfle 
ferner. bedauern, daB der farbiniiche Miniſter unpaffende Aus« 
drücke gegen den Papft gebraucht babe, indem er ihn In Uns 
gelegenhelten, die feiner geiftlihen Gewalt unterworfen fehen, 
ald eine audwärtige Macht bezeichnet ‚habe, 


Münden, 1. April: Der Salzamtsſchreiber in Reichenhall; 
B. Buggenberger, wurde zum Kalfier und Rehnungsführer 
bei dem Infpettionsamte der k. Porzellanmanufattur beförbert, 
an beffen Stelle zum Salzamtsfchreiber in Reichenhall der bortige 
Diurnit Wild. Paur provifor. ernannt; ferner zu ber bei der 
ge ng erled.'3. Rechnungstommiflärds 

Ue der Buchhalter Il. Kl. bei 5* Münden, A. v. 

äumen, befördert; in Folge ber hiedurch eintret. Erledigung 
der Buchhalter 11. AL, U. Mittereder, zum Buchhalter 11. AL. 
bei der Speyialtaffe Augsburg vorgerüdt; ſodann bie weitere Borr 
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tin at Hr gen. Aa B r 
rückung bed’ 5. Rechnungtkommiſſaͤrs “| ei 
fommiffien, wert 3553. 4. Bemungetommiffärößelie 
enehmigt, und im bie baburch ſich erled. 5. Rehnungstommiffärde 
elle der Hu nungstommiffär Be Lage . Schmid, 
feiner Berfegungsbitte willfahrent, berüfen; endlich In Wert 
tigung ber eingetretenen Gefchäftsmehrung ber Staatsfchuldentil« 
gungsfommiffion ein 6. Mehnungstommiffär ettra statum Beige 
geben, und zu felbigem ber Funktionär im Rechnungskommiffa⸗ 
riate biefer Kommi on, P. Spies, provifor. ernannt. _ 


s Münden, 2 April. Echtunrgerichts⸗Sitzung für 
DO berbapern für dad L Duartal 1851. Kortfegung der Ber- 
handlung gegen Joſeph Mitterhuber u. Gompl. wegen Raubes 
und Diebftabls. 

14. Raub HI. Grades am Georg Huber, Piarrbaumei- 
fer zu Ultfraunhofen, verübt am 25. Jänner 1849, Defiel« 
ben find beſchuldigt: 1) Iofeph und 2) Math. Mitterhuber, 
3) Peter Echraufftetter und 4) Joſ. Andorfer. Die Ungellag« 
ten läugnen, — Damnifitat Georg Huber erzählt den Vorfall, 
wie er ihn wahrgenommen und wie er. früher angegeben wor⸗ 
den. Gr. habe auf. einmal einen jo. jtarken Streidy erhalten, dahı 
er über den Wagen binabgefallen ſelz ed ſei aber: fo ſinſter 
geweien, daß er den Thaͤter nicht erfennen fonnte,. Als feine 
Begleiter vom. Wagen: fprangen und. fi zur Gegenwehr ſetzen 
wollten, ſehen die Angreifer bavongelaufen. Jar GBolze fepem 
mehrere Schüffe gefallen. — Andrä Buchmaler ‚beflätigt ‚km 
Weſentlichen deffen Ausſage. Ebenfo der weitere Begleiter Paul 
Attenberger. — Kath. Kerſchreiter: Joſeph Mitterhuber 
habe ihr erzählt, daß er und bie, übrigen Angeklagten) deu frage 
lichen Raubanfall verübt. haben.: Gr: habe ausdrücklich geſagt, 
dab fie den Anfall befhalb gemacht haben, meil fle gehofft hat⸗ 
ten, etmwad.„Hübfcheöt zu bekommen. Wenn der Andorfer nicht 
fo duum geweſen und davongelaufen wäre, ſondern cowragieter 
geweſen wäre und die im Wagen Tlegende Geldgutie genammen 
hätte, ſo hätten fie einen, ſchönen Bang“ gemacht. — Anna 
diſcher: Joſe Mitterhuber habe ihr: einige Tage ſpäter er⸗ 
zählt, daß fie (nämlich er und die übrigen Mlangeklagten) el⸗ 
nen ‚guten Bang’ hätten machen können, daß es ihnen aber 
dießmal „‚baneben gegangen‘; : Später habe ihr Yof. Muterhu⸗ 
ber gebroßt; daß er, wenn ſie das wag er ihr bezũglich dieſeẽ 
Raubes erzählt, welter erzählen oder bel (Bericht) Etwas dar⸗ 
über angeben würde, fie. erfchleßen würbe. — Math. Reifen: 
Joſ. Mliter huber Habe ihm erzählt, : daß er und die übrigen An⸗ 
geklagten den Pfarrbaumelſter von Alifraunhofen haben audraus 
ben wollen,» baß es ihnen aber, Weil Anborfer und Schrauf« 
fetter „‚Eein Gouyagel’ gehabt, nicht 'gelumgen Tel. — Kath. 
Balbl: Die Kerfchreiter Habe ihr erzaͤhhlt, daß Joſ. Mitterhus; 
ber ihr. den fraglichen Raub: mitgethellt babe. — Mid. Meid« 
maler: Er babe am Tage nach Verübung des fraglichen Raus 
bed auf der Straſſe unmwelt Ummelgering eine mit Blut beflarfte 
Hude gefunden, — Joh. Bahmaier;. Mefner und Braunt« 
weinhäuslindaber: Die, Angeklagte ſeyen am 25. Ian, 1849 
Abend bei ihn geweſen und haben Branntwein getrunken. Bine 
mal felen fie fortgegangen und ungefähr nach reiner guten hal- 
ben Stunde wieder zurüdgefommen. Wohln ſie gegaugen und 
was fie während: biefer Zelt geihan,  könmes er aber: nicht fagen. 
— ZJoſ⸗ Schmied: Undorfer Habe zur eritifchen Zeit. bei ihm 
gedient ; er ſel oft- ſortgegangen und ein ‘guter Kamerad zu den 
Minerhuber geweſen. — Joſ. Ried, 15 Jahre alt, Hitten⸗ 
bub, deponlrt ganz anders, als In der Worunterfuchung. ı Auf 
die Frage des Präfldenten, warum er ‚beim Randgerichte fo..ge« 
logen, erwldert er; daß bie Kathy; Kerſchreiter Ihm „angelermit 
habe, fo zu depoulren; 'er: werde dann vor das Schwurgericht 
gericht geladen; umd befomme ein Beugengeld. Alles, ; was 
er'behn Landgerichte angegeben, fel tin: erlogen und erdichtet 
geweſen· Die Kerſchreiter widerſpricht dieñ und beruft fich auf 
die Wr Oleſe beſtätigt, daß der Bub auch bel ihr In Ge⸗ 
Zenwart der Kerfchreiter erzählt habe, wad er. Keim Landgerlchte 
angigeben Hat: und ſchildert ihn überhaupt als ein Lügenhafteh, 
ſchlechte und dlebiſches Subjekt: ; Daffelbe behauwtet auch ihr 
Ehemann und fügt bei, daß der Bub oft Tage lang iu. Holz 
heruuigelaufen fe. - Dieferbentmmt ſich “auffallend. frech und 
vorlaut, (Bortf. folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur und Werleger : Georg Fran, Vudhänbfer und Buddruder in Dünen, Preäfagafe -Rr« bi 
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für den andern ausgegeben. Der Ubonuementspreis beträ 
de 1 


ertheilt — VPeruſagaſſe Nr. 4, umentaeltlic. 


Münden, 2 April, LHiheriicher Verein von mmd 
für Oberbapern, J Die geftiige ſehr zablreich, beſuchte Pie» 
warverfammlung. eröffnete «der ‚erfte Vorſtand, Dr, Staate rath 
v, Stidaner, mit der Erklärung, daß die Eiſtattung des 
Jahres- und Rechenichaftäberichtes für das Jahr 1850 einge 
tretener Dinderniffe wegen: erft in der nächſten Blenarverfamme 
lung ſtatifinden könne, und fegte ſodann die, im verflofienen 
Monate gemachten Erwerbungen an. Büchern, Zrichnungen und 
Diünzen zur Einſicht vor. Gr. Landrichter Gerſtnex übergab 
einem alienhümlichen ſilhernen und vergoldeten Löffel, ber 
nach ber demſelben eingegrabenen Inſchrift im Jahre 1573 
Eigenthum des. Stadiſchreibers Panthaleon Hupdler in In⸗ 
golſtadt geweſen iſt, als Geſchenk zw den Vereinsſammlungen, 
worauf Hr. Hofrath Dr. Shauf gleichfalls einige werthvolle 
Druckſachen über Münden für die Verelnsbibliothel überreichte, 
Nach diefem Tas. Hr. Benefiziat Self einen guößren aus Urs 
kunden bearbeiteren Auffag. über die Guram Pfarrei Holenbad 
im f. Landger. Aichach dm Auszuge vor, morauf Hr. Gurat 
Dr. Wiedemann einen Vortrag über ‚die. Gorrefpondenz bed 
befannten Hiftorlograpben Marcus Hanjiz mit Dr. Bbilipp 
Galler, Ganonicus von Polling und Pfarrer in. Borflenried, 
hielt... Tie nachſte Blenarfigung IR auf den 2, Mal anberauuu 
worben, ’ 

# Münden, 3. April. Geſſtern bat ber L Ausſchuß ter 
NR. -d.. Abg. die Verathung über dad wichtige Motariatögeieg 
beendet und- beantragt derſelbe die Annahme mit, geringen Abs 
änderungen, Die Berathung. hierüber in ber Kammer wird am 
nädften Montag beginnen, — Hr. Reichsrath Graf Reigerd- 
berg bat bereitd, Vortrag erſtattet über den Gefegentmpurf „dis 
Eipeifommiffe betr,’ und beantragt berielbe. die Annahme mit 
einer einzigen Abänderung ded Art. 13. — Am 1%, da, wer« 
den beide Rawımern ihre Eigungen bis Tonnerdtag nad Oftern 
vertagen. 

Dem’ „Nürnb. Kurler“ ſchreibt man aus Münden, 31. 
März: Es if gewiß, daß mit einigen Buchbändlen und Buch⸗ 


drucerm der Provinzen berelid Unterkandlungen wegen Ueber« 
nahme des Verlags von im Einne der Regierung geichrie« 
Auch Schrififleller wer⸗ 


benen Zeitungen unterhandelt wird. 


balbjährig für 
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Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


den für die Intereffen von „Mitteldeutichland”, nämlich. für 
die Intereflen der vier Königreiche zu gewinnen geſucht 
Würzburg, 31, März Geftern Abend gab ed in unſe⸗ 
rem fait grabedrubigen Würzburg beinahe wieder einen Stra— 
Bentramwall, ber noch. zur rechten Zeit unterdrückt wurde, Meh⸗ 
tere, Soldaten landen In der Nähr des Mierröhrenbrunneng, 
von, denen einer einem andern Gelb Kinzäßfe Da fie einen 
vorübergehenden Sergranten des 9, AInfanterieregimentd nicht 
faben und ihm alfo feine Honneure mächten, frat diefer zu 
denielben bin und flellte fie In derber Manier wegen der ver+ 
färimten Ehrenbezeugung zur Rede. Ale einige" Gielfperfönen 
über dieſen eulen Ehrgelz ded Unteroffizier& lachten, zog bieler 
zornig Seinen Säbel und begann blank auf die Umſtehenden 
einzubauen. GE gab elnen ungebeuren Menfchenauflauf, der 
nad der AUrrerirung bed ſchlagluſtigen Sereganten durch bie 
Polizei wieder ein Ende nahm. — In ber vergangenen Nadıt 
wurde in einer biefigen Gaftwirtbfchaft ein Kellner meüchlings 
ermordet, (Bränf, Kur.) 
Aſchaffenburg, 30, März. Heute Morgen fand man in 
ber Nähe von Stockſtadt, gegen die heſſiſche Grenze zu, bie 
Leiche eined bis jegt noch unbekannten Mannes, bie offenbare 
Kennzeichen eined gemaltfamen Todes am fih trägt. O6 Rach⸗ 
ſucht oder Raub dad Motiv der That wir, ift bie jept unet- 
mirtelt, Bereits Befindet ſich wine der Tpeilnatime Verdächtige 
Perfon in Haft, und ift die Unterfuhung im Gange, 
Kaiferslautern, 28. Mär). Soeben höre id), dah der 
ftädtiſche Einnehmer Eproß, der bei dem vorgeflrigen Militär« 
erceffe verwundet wurde, heute Nachmittag gegen 5 Uhr ge= 
Rorben feh. Sproß Hintenläßt eine trauernde Witwe mit 9 
Kindern; er war einer der geachtetſten Mürger der bieflgen 
Stadt. Wer wird jeine unglückliche binterbliebene Familie für 
den Verluſt ihres Haupted entſchädigen? (Br. 3.) 
Fr. Städte. Frankfurt, 30. Mär, Die zu unferer 
Beſatzung zäblenden E. preußifhen Truppen haben die dreifare 
bige deutſche Kokarde abgelegt; das öſterrelchiſche Kontingent 
batte diefelbe ſchon vor mehreren Tagen entfernt, bad baperifche 
dagegen trug fie noch bei der heutigen Mittagäparade. 
: Branffurt, 31. März, Sicherem — nad wird 








Die Fererobrunuſt. 
— Rortſehung · 

Alles war mir wieder gleichgültig geworden: ich Hatte mel⸗ 
nen Polhpen vergefien; jelbft an meine. gemöhnlichen Beicäl- 
tigungen dachte ich micht, ba fie doc ſonſt die Leere meiner 
Zage ausiüllen ‚halfen; ich ‚blieb regungslos am euer figen, 
ohne daß ic Luſt hatte da zu bleiben ader mich weg zu bege- 
ben. Bet bemerkie- eine, Karte an der de meines Gpiegelä, 
die mic zu einer Abendgejellidhaft bei der Frau de Luje eins 
lud; ich betrachtete ſie mit Widerwillen, fogar mit del; ihre 
unzeltige- Zubringlichfeit empörte mich; zuletzt ſah ich im Geifte 
ſchon die Frau de Luze ſelbſt, wie fie mir wegen ihrer ‚jungen 
Goufine ‚(vie mir ‚eben mein Gerz Pathe zuſchanzen mollie) den 
ſchmeichelhafteſten Empfang bereitete, umd ich überraichte mic 
Yabei, wie ich ihr nich dankte, fondern ihr den Nüden kehrie, um 
mid am dem, ganz verbluͤfften Geſicht meines Ohelm® zu weis 
den, „Mein !'' rief ich ihnen. allen zu, „ich mag nidyt! Mochie 

mir geſtein nod Ihr zuworfommendes Weſen bebagen, heute 
iſt es etwas ganz Audres. Gin, armes, ſchlichtes und unbe 
kanntea Dänen münde ih mir eher gefallen laſſen als Eir, 


wenn ed mir überbaupt beltäme, mic * ‚serheitathen, wenn 
ich die mindefte Luft hätte, dieſen Plag zu verlaffen, wo Id 
Ihrer Auſdringlichkelt und Ihrem zuvorkommenden Empfange 
entgegengähne.“ Um Ihnen das noch deutlicher zu zeigen, warf 
ih die Ginlabungsfarte ind Kaminfeuer. 

„Jakob!“ 
„Sler, gnädiger Herr!’ 

„Bünde die Lampe an und denfe hübſch daran, daß I für 
Niemanden zu fpredhen bin!’ 
„Gebr wohl, gnädiger Herr; aber da hat Ihr Herr Onfel 
fagen laffen, er werde Sie zur Brau de Luze abholen’ 


„Ah jo! Nun, fo zünde die Lampe nit an; ich gebe 
gleich aus." — 
„Dann fol ich alfo . 
„Ach was!“ 
„Wenn er fommt „..' 2 
Schweige!“ 


„Darf ich denn bann . 
„Iatob, Du bift doch 8 ect Peblente, ‚ ben is 


je gejehen habe!‘ 


die Bundetperſammlung bis gegen Mitte des nächſten Monat 
volzäblig_ fehn. Gin ruſſiſcher Geſandter iſt bekanntlich ‚bereits 
feit längerer Zeit benlaubigt, und au die digen fremden 
Mächte werden nun ſofort Mepräfentanten nach Branffurt fen- 
den, um ſich offlgiell. vertreten zu laſſen. 


roßh. DSeffen. Darmitadt, 31. März. Siherm Be 


nehmen nad, wird die Regierung ben Kammern einen Bejfch« 
Entwurf vorlegen, der die Todebſtrafe wieder einführt. 
Nach dem Vorgang in Baden ift wohl die Annahme zu erwarten. 

Mainz, 31. März Aus Marfeille iſt jegt von dem Schuh« 
machermeifter, bei welchem Seebold im Arbeit ftand, eim Zeug⸗ 
niß eingelaufen, daß berfelbe ſich dort ſtets als vollfommener 
Narr beiviefen habe. Wie verlautet, hat übrigens der hlefige Ge— 


richtdarzi bereitd eine bamılt übereinflimmende Erffärung abgegeben. 


Sachſen. Leipzig, 29. März. Aus befonderen erflär- 
lichen Rückſichten war vom Minifterlum der Verkauf Öflerrei« 
chiſcher Looſe der zu Gunſten der Öfterreihijchen Invalldenfaffe 
veranftalteten Lotterie ausnahmoweiſe in Sachſen geftattet wor⸗ 
den. Die mir dem Verkaufe diefer Loofe in Leipzig beauftragte 
Handlung von Marz u. Gomp. zeigt im heutigen Tageblatt 
an, daß ſich für die Abnahme dieſer Loofe zu wenig Theil« 
nahme gezelgt und fie daher ſämmtliche diöponibeln Looſe mwie- 
der nach Wien zurüdgefandt habe. 

Preußen. Als Beweis für bie erfchredende Zunahme des 
Branntmeintrinfens in Preußen theift die „Röln. 3.“ die Thatſache 
mit, daß der Grtrag der Branntmweinftriner, welcher 1857 auf 
4,100,000 Thlr. berabgegegangen war, wiederum auf 5,000,000 
Ahlr, gefliegen if. Stüve hat im Jahr 1867 zu Danabrück 
gefunden, daß von 773 BPerfonen, bie damals bort von ber 
Öffentlichen Armenpflege Unterflügung erhielten, 476 miıtelbar 
oder unmittelbar dur dad Branntwelntrinken verarmt waren. 

Magdeburg, 27. März. Im der hleſigen Domfirche iſt 
ein ruchloſer Brevel verübt worden. Man hat nämlich von 
dem unter ber Kanzel befindlichen marmornen Marienbilde — 
einem alten und berühmten Kunſtwerke — den Kopf und eis 
nen Arm abgefchlagen und die Stüde entwendet. 

. Aus Schledwig-Holftein, 30. März. Geflern ift dem 
commanbirenden General v. d. Hort der Mbichied ertheilt 
worden. Huch eine Reihe zum Theil höherer Offiziere, unter 
biefen der Ehef der Artillerie, Generalmajor Wiffel, und der 
Chef der Eavalerie, Oberſt v. Breivbach-Böresheim, find ent 
laffen. General v. d. Horſt richtet an bie Armee einen Abe 
ſchiedagruß. — Die Bunded-Gommifjäre haben die Auflöfung 
der See⸗Kadettenſchule in Kiel angeordnet, „da deren Fortdauer 
als nicht zwedmäßig erachtet wird.” — „Slyvepoſten“ will 
wiffen, daß die Ernennung der Notabeln für Dänemark und 
Schleswig in diefen Tagen flattgefunden babe, dagegen ſeh bie 
Regierung darüber noch nicht im Reinen, wen fle für Holftein 
wählen joe. 

Schweiz. 

Bern, 29. März Geſtern Abends ginz hier das Gerücht, 
baf am 27. d. in ber Näbe von Genf eine blutige Schlägerei 
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wiſchen ‚eidg. Zollwaͤchtern und Schmugglern ſtatigefunden habe. 


glelchzeltig die Dauer der Gelũbde beſchränken. 


Tie, Schnellpoſt bradıte es dann als Cotreſpondenz dem Genf 
mil dent Beifügen, daß der Bundedrath bereus 3 000 Mann 
eibgenöff. Truppen aufgeboten habe. Das Cıftere berfättgt ſich; 
ed Fam zu Malagnon bei Genf zu einer Art Gefecht zwlſchen 
ben eldg. Zollwächtern und Schmugglern, wobel es 

Verwundete gab. Die Reglerung has jedoch ſofort bie nöthlgen 
Maßregeln ergriffen, um die Vollziehung bes Beiepes zu fidhern, 
fo daß bis jegt feine weiter gehende Schlufnahme des Viribeße 
rathe erfolgte, und man hofft, 8. werde feine ſolche nötblg 
werden, — Die Solorhurner Ultramontanen Flagen wieder über 
Rellglonsgeſahr; der Kantonsraih hat das jährliche Staats» 


relchnlß von 60 Frce. für das Fronlelichnauidfeſt geſtrichen. 


Aalien 

Malland, 27. März Vorgeftern Hat fich hier ein größe 
licher Ball ereignet. Gin Bater hatte feine vier Meinen Kins 
ber mit eigenen Händen erwürgt. Als die Frau nach Haufe 
fam und beim Anbli der vier Leichen fat wahnfinnig warb, 
Hatte fie noch Geiſtesgegenwart genug, fich durch ſchnelle Flucht 
zu reiten und der Nachbarſcheft das Geſchehene mitzutbeiler. 
Der Unmenſch, ein Seldenweber, ſchon laͤngere Belt ohne Ber- 
dient und In Äußerfter Norh, fol vor der verruchten That mit 
ber Chehaͤlfte heftig gezanft haben. Da er fchon mehrmald im 
Irrenhaufe war, fo iſt es ſchwer zu ermitteln, ob er fidh im 
einem zurechnungsfäbigen Zuftand befand, Auf der Thür fand 
man einen von ihm gefchriebenen Zettel mit den Worten: Ich 
habe fie verforgt! 

Turin, 20. März Die geftrige Sigung ber Deputirten« 
fammer wurde Äußerft wichtig, da eine ziemlich flarke Mehr⸗ 
heit beſchloß, den Antrag Vehrone's in Erwägung zu tieben. 
Es fol nämlich fortan unterfagt werden, daß Minderjährige 
bie Ordensgelũbde ablegen. Das geſetzliche Alter zur bindenden 
Verpflichtung ſoll nicht mehr das 16ie, fondern das Difte abe 
ſehn. Damit das Geſetz nicht umgangen werde, ſollen Aus« 
länder ferner feinen Zuirlit in die Klöſter des Königreichd er⸗ 
balten, und diejenigen als Ausländer erklärt werden, melde 
fi außer Landes begeben, um dort die Gelübde abzulegen. 
Das Geſetz will alfo den Eintritt in die Orden erſchweren und 
Durch »iefe 
Mittel kofft man bie Ueberfüllung der Klöfter zu mindern. 
Hrn. Brofferio genügte dieß Feineswrgs, er flinmte gegen bie 
Erwägung des Antrags, weil er Überhaupt gar Peine Klöfter 
will, MUebrigend war der Antrag eine Ueberraſchung für die 
Regierung. Nur der Minifter Galsagno war anweſend. Er 
erflärte ſich einverjlanden mit dem Inhalt des Antrags, fand 
ihn aber micht zeitgemäß und fuchte die Kammer zur Vertagung 
zu beſtimmen. 

Nom, 25. März. Vorgeflern Nachmittag hatte ſich nach 
einer Öffentlichen Prozeffton die Kirche Sa, Praſſede in ber 
Nähe von Sa, Maria Maggiore mit Menfchen gefüllt, als 
pöglih innerhalb des Gebäudes ein fürchterlicher Knall er⸗ 
folgte. Man glaubte im erflen Augenblick, die ganze Kirche 











„Ad, das iſt mir gar micht erfreulich, was der gnädige 
Herr ba ſagt.“ 

„Ich glaube gar, es fleht Die nicht an!“ 

„D ja, gnädiger Herr! Aber...” 

„Kein Wort mehr! Laß mich zufrieden und gebe Deiner 
Wege! Berfchmwinde !" 

Sogleich zog ih bie Gtiefeln an, um fort zu feyn, ehe 
mein Herr Pathe kime, deſſen Zudringlichkelt all mein blochen 
gute Laune verfcheuchte. „Ach!“ fagte ich bei mir ſelbſt, „fo 
lange mid bdiefer Menſch mit aller Gewalt glüdtli machen 
wi, werde ich keinen rublgen Augenblid haben! Wie hart 
iſt eine ſolche Eflaverel, wle fauer wird ed einem, eine Erb⸗ 
fhaft zu gewinnen! Ich dliche gern zu Haufe; aber nein, ba 
muß ich mich feldft verbannen!“ Wei diefen Worten zog ich 
haſtig am Stiefel „und es zerriß eine Strippe. Daran war 
wieder Niemand fchuld, als mein Herr Barhe, den Ich zu al« 
Ien Teuſeln wünſchte. 

„Haben Sie gerufen, gnäblger Herr?’ 

„Nähe mir einmal die Sippe wieder an! Maſch!“ 

„Sehr wohl, aber — Ihr Herr Ontel iſt ſchon dat" 


„„Sinfaltöpinfel!: Dacht iche tod, daß Du mir ihn über 


den Hals kommen Tiefe! Na, ich bin aber nicht zu Haufe. 
Hof Dur 

Jakob Yief erfchroden and dem Zimmer und wagte mir nicht 
den Stiefel abzunehmen, den ich freilich in meiner Aufmallung 
mit Heftigen Geberden und funfelnden Augen auf» und nieder« 
ſchleuderte. Kaum war er hinaus, ald mein Herr Pathe vor 
Freude ſtrahlend und fo guter Laune bereintrat,. daß ich hätte 
verzweifeln mögen. 

‚Immer vorwärts, Ebuard! Ei, Du biſt noch’ nicht ein“ 
mal fertig! Mach Hurtig! ich will mir unterbeffen ‚die Füße 
wãrmen.“ 

@8 iſt immer etwas Verdrießliches, wenn ſich Jemand bei 
uns gleich fo einhehnliſch macht, ſich an den Kamin feht ober 
groß und breit im den Armſtuhl wirft und dabel Immer noch 
dlaubt, er bedlene fich blof feines guten Rechts ald Haudfreund, 
während er doch unfre freie Bewegung in unfern eignen wier 
Pfäblen hemmt. Dieſe Tugend beſaß nun mein Herr Pathe 
im höchfſten Grabe, der Thom deßhalb auf feinen fonderlich zu⸗ 
vorkommenden Gutpfang rechnen ‚durfte. Da ich aber jegt noch 
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ſolle in die Laft geſprengt werben. Indeſſen war e8 nur ein 
fehr ſtatker Kanonenſchlag. der durch bie Lufterſchũtterung einen 
großen Theil der Benferfcheiben und natürlich auch die Ders 
fammlung jprengte, die in wilder Unordnung und mit Zurüd« 
laſſung maunichfacher Habſeligkeiten das Freie ſuchte. 

Das papftliche Milſnãr iſt Im Folge Einvernehmens bed dor⸗ 
tigen Krlegöminifteriums mit dem Armeekommandde ber In den 
päpfllichen Segationen befindlichen kaiſerl. Öfterreihifchen Truppen 


hinſichtlich einiger Verbrechen, ald: Raubmord; Todtſchlag, Raub 


sc., den vſterrelchiſchen Krlegsgerichten umerſtellt worden. Diele 
Mafregel iſt veranlaßt durch den Umſtand, daß ſchon mehrfach 
vãpftliche Mittärs den Raubern Vorſchub gelelſtet oder gemeln- 
ſchaftllche Sache mir ihnen gemacht haben. Berelis find am 
11. 9.M. von dem zu Ravenna zuſammengetreſenen Stande 
getichte drei päpſtliche Linienfoldasen wegen NRaubmords zum 
Tode verurthellt und noch am nämlichen Tag erichoffen worden, 





Verſchiedenes. 

** In der Weſerzeitung“ macht ein Arzt, Dr. Klenke, 
darauf auſmerkſam, daß die weit verbreitete Scrophelkrankheit 
durch den Genuß ſchlechter Kuhmild verbreitet werde. Gr 
weist durch chemiſche Unterfuhung umd durch Beobachtung an 
einer Reihe von Kindern nah, dab dle Milch von Kühen, die 
dad ganze Jahr im Stalle fliehen und flatt der gehörigen Gras- 
fütterung vorzugeweiſe von Kartoffeln, Rüben u. bal., vor 
Aleın aber von dem Abfalle von Brauereien und VDrennerelen 
gefüttert werden, ſehr nachtheilig ſeh. Skropheln und bie ganze 
MRelhe trauriger Bolgen einer ſchlechten Ernährung ericheinen 
faft immer bei Kindern, deren Nahrung aus folder Mildy befteht. 

”* Nah Berschnungen Sachkundiger, die aus ber Erkaltung 
ber Erdrinde ermittelt wurden, foll fih bad Alter der Erde 
auf 98 Billionen und 590 Millionen Fahre . belaufen. Bes 
fhmwören läßt fi die Behauptung freilih nicht.» >" 

— ee ee — — — — —— — 
: Münden, 2. April. Auf die Stelle des zum Civilbauinſpektor 
in Bayreuth ernannten Eivilbaukondukteurs 
Regierung von Oberbayern wurde der bisher. Kondukteur bei ber 
Bauinfpeition Münden H., K. Leimbad, ernannt, und legtere 
Stelle nicht wieder befegt; dagegen ber gen. Regierung v. Oberb. 
ein weiterer Gioilbaufonbukteur beigegebem und hiezu ber bisher. 
Kondukteur der Baubehörde ber Haupte m. Refivenzfiadt Münden, 
R. Waginger, beftinnmmt; deßgl. ver Bauinfpeftion MRofenheim 
in Anbetracht ihrer u. Ausdehnung ein 1. Baukondukteur 
beigegeben und diefe Stelle bem gepr. Baupraktitanten u. funkt. 
Kondußteur bei der Bauinfpektion in Bayreuth, 3. Niggl aus 





Augsburg, in provifer. Eigenfchaft verlieben; weiters wurde ber 


—— von Niederbayern ein Civilbaukondukteur brapeneben 
und zu diefer Stelle der noch im Proviforium ftehende Baukon⸗ 
dußteur der Bauinfpektion Landshut, I. Tannera, ernannt; dann 
die hiedurch erled. Bautonpufteurftelle legterer Bauinſpektion bem 
t. Baupraftit. und funkt. Kondukteur bei der Bauinſpektion 
ngolftadt, F. X. Mösner aus Pieting in provifor. Eigenſch. 
verliehen; endlich der Megier. der Pfalz ein II. Eivilbau⸗Infpektor 
und zugleich —— beigegeben und auf dieſe neue Stelle 
der dermal. Civilbau⸗ Inſpektor bei der Regier. v. Mittelfranken, 
A. Schwarzenberger aus Speyer, — J 








einen andern Grund hatte, mit ihm zw ſchmollen, fo war Ich 
verſucht, allen Zwang bei Seite zu fegen und ihm einmal 
seht ordentlich meine Meinung zu jagen, Mur der Ghebanfe 
an die Erbichaft vermochte mich wie gewöhnlich noch etwas an 
mid zu halten, : . 

„Ich glaube,” ſagte ich zu ihm ſehr arıla, „ich glaube, 
lieber Oheim, ich werde Sie heute allein geben laſſen, wenn 
Sie es mir geftatten ...“ 

„Nein, das geftatte ich Dir nicht! 
ala je! 
Did nur recht geſchmackvoll und ſpiele ein wenig den Pichend« 
würdigen, fo witd Alles gehen.‘ ‚Aber ſpute Di; ich Habe 
verfprochen, wir münden zeitig kommen.“ j 

3 murmte mid nicht wenig, daß man To ohne Melteres 
über meine Perfon verfügt Hatte und mir noch dazu die Ders 
pflichtung auferlegte, den Liebenswürdigen zu fplelen, während 
ich dazu gerade jet nicht die maindefte Luſt verſpürte, - Ich 
wagte eine beflimmtere Weigerung. 

a ‚glaube, lieber Ohelm, daß ih Sie nicht begleiten 


«BB . 


Heute Abend weniger 


.‚Bürklein bei ber. 


. mitt angenommen, 





Ehen Heute Abend wird die Sache richtig! Kleide 


3 Münden, 2 April. Echwurgerichts⸗Sitzung für 

* 

Oberbayern für dad E Duartal 1851. Fortſehung ** 
handlung gegen Joſeph Mitterhuber u. Compl. wegen Raubes 
und Diebitahls. 3 

Mir Ni. Maier fchildert die Mitterhuber wiederholt 
als ‚‚infame Individuen.“ Seltdem fle verhaftet feyen,; werden 
ihm die Fenſter nicht mehr eingeworfen, und Höre man nicht 
mehr von Raubanfällen und Diebftähfen. „Kein Menfch könne 
ihnen was Gutes nachſagen.“ Die von den Angeklagten vor⸗ 
gefchlagene Entlaftungszeugen: Gg. Lechner, Thomas Heilmaier, 
Erhard Huber, deponirem nicht zu deren Guuſten. Gend.-Stat.« 
Command. Dinftl: Eelt die Angellagten verhaftet ſehen, höre 
man im biejer Gegend jehr felten mebr von NMaubanfälen und 
Diebftäblen; vorber feyen aber fuft alle Tage dergleichen vor⸗ 
gefommen. ine zu ten Unterfuchungsaften gebrachte Note des 
Unterfuchungsrichterd befagt auch, daß die Zahl ber Raub- und 
ı Diebftahlöverbrechen ein halb Jahr vor. der Verhaftung der An« 
geklagten fi; auf etliche 70 belaufen haben, während in ben 
& Monaten nad deren Berhaftung im Ganzen nur 9 vorge 

* fommen fehen, 

IV. Diebſtahl an Lorenz und Unna Reifer, Wirthöche- 
leute zu -Rapfing, verübt in ber Nacht vom 6. auf 7. April 
1849, Deffelben find angeflagt: 1) Joſeph Mitterhuber; 2) 
Jak. Lainer; 3) Martin Schachtner; 6). Eliſab. Mitterhuber; 
5) U. Maria Fiſcher. Diefelben läugnen und ſuchen Alibid her- 
zuſtellen. Die Elij. Mitterbuber fagt, ber Ebrenftorffer- 
ja (Lainer) Habe die bei ihr gefundenen Gegenftände zu ihr 
gebradht, Später habe er ihr-gebrabt, da er fie, wenn fie. 
ihn verrathen würde, umbringen würde, Ms er fie bracht, 
babe er geſagt: fe brauche ſich nicht zu genfren, fle ſeyen nicht 
geſtohlen. Gimmal babe fie von ihrem Bruber, Joſ. Mitter« 
huher, Schläge befommen, weil fie ihm vorgehalten, daß bie 
Leute jagen, daB er und der Mathä an fraglichen Diebſtahl 
Theil genommen. Sie babe bie fraglichen Gegenftände nicht 
in der Abſicht, um ſie unkenntlich zu machen, abgeändert, fon« 
dern nur, weil fie ihr fo nicht getaugt haben. Hätte fie ger 
wuht, daß fie geſtohlen jegen, fo würde fie diefelben niemals 
angerührt haben. — Anna Maria Fifcher: bie bei ihr vor« 
gefundenen Begenflände habe ihr der Schachtner gebracht, ohne 
daß biejer gejagt, woher er fie habe. Hätte fie gewußt ober 
nur geahnt, daß fle geftohlen geweſen, fo hätte fie dieſelben 

Rainer leugnet, je ins Joſ. Mitterhuber⸗ 
She Haus gekommen zu fepn. — Damnificat Lorenz; Reifer 
erzäßlt den Vorfall, wie er ihn wahrgenommen, Den. Diebs 
ſtahl müſſen mehrere verübt haben, weil eim einziger die ge 
ftohlenen Gegenſtünde allein nicht hätte fortbringen können. Bei 
U, M. Fiſcher in Berghofen: feyen mehtere der ihm entwendeten 
Gegenſtãnde gefunden ‚worden, Die ihm vorgezeigte Sachen err 
Eennt er als fein Eigenthum. Diefem flimmt deſſen Ehefrau, 
Anna Raifer, im Weſenilichen bei. Bald nah Verübung 
des Diebfiahls Habe man gefagt, daß bie geflohlenen Gegen— 
Rinde nach Niederſtraubing und Haunwang gefommen ſchen. 
(Fortſehung folgt.) 





Mein Herr Pathe drehte fih um und ſah mir ſtart ins 
Gefiht. Alle ſelue Ideen über die Gelehrigkelt eines fünftigen 
Erben wurden durch einen folhen Kon der Widerſetzlichkelt in 
ihren Grundfeften erfchütterk Er war nuerwartet id eine Rage 
geratben, worin er nicht recht mußte, was er ſagen ſollte 

Nachdem er mid Tange betrachtet Hatte, ſagte er haſtig: 
„Nun, jo ſprich Dig aus 
„Beſter Herr Bathe, ich babe überlegt..." 
„Ada, gudit Du da heraus? Ueberlegt haft -Dut ı Folge 
meinem Rath und überlege micht, denn fonft wirft Du nie 
heirathen! Weil ich Überlegte, bin ich letzt noch Junggeſell 
und werde ed zeitlebens bleiben. Willſt Du'g machen mie ich, 
fo fommt mein und Dein Berndgen in- fremde Hände und ſelbſt 
unfer Stamm flirht aus. Mur keine Weberlegung mehr! Wo 
übrigene alles fo zufammenfommt: Mang, Reichthum, eine 
ſchöne und liebenswürbige Perfon, da ift alle Meberlegung un« 
nötbig und wahrhaft unfinnig. Da braucht man mur zujus 
greifen und bie Sache fe zu machen. Klelde Oich alſo an 
und fomm, (Borif. folgt.) 


Kb Sbof⸗ und | 
eitag ben 4. April: (Zum. Erftenmale . 
wiederholt.) „Wer zulegt lat, lacht 
am beten“, Poffe v. Kaifer. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Erledigte Rentamtsgehilfenſtelle. 

Bei dem 8 Rentamte Königshofen in 
Unterfranken iſt die dritte Gehilfenſtelle er⸗ 
ledigt. Bewerber wollen ſich in frankirten, 
mit Zeugniſſen belegten Briefen an ben uns 


tergeichrieten Amts vorſtand wenden. 
Böhlmann, k. Rentbeamte. 


-Befanntwachung. 
(Stabler’fches Debitwefen betr.) 

Da gegen den Hanbelsmann of. Stabs 
der von Biltbiburg das Konkursverfahren 
rechtskräftig befchlöffen ift, fo werben bie 
K dlichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie 

gt: : 

a. zur Anmeldung und gehörigen Hquidis 
birung der Forderungen 
Donnerftag den 8. Mai I. J., 
b. Bu Borieinaung ber @inriden 
onnerfiag den #2. Jumi l. J. 
e, zur Aufnabme der Schlußſaͤtze, u. zwar 
as. der Repliken 
Montag den 24. Juli 1.3, 
bb. ber. Dupliten 
rn, Montag. den 28. Juli 1,3, 
jedesmal von Vormittags 8 Mhr an: 

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
‚ers werben biegu unter dem Rechtenach⸗ 
theile geladen, daß das Ausbleiben am ers 
fen Ediktetage die Ausſchließung der Kor 
derungen von der Konkuremaſſe, bas Nichte 
erfheinen an den übrigen Ebiktstagen aber 
ben Ausſchluß der an denſelben verzuneh— 
menden Handlungen zur Folge bat Zur 
gleich wird bemerkt, daß die Gantmaſſe Ic 
diglich in dem auf8s1o fl. gewertbeten Ans 
weſen und bem auf 2093 fl. 55", Pr. ges 
ihägten Waarenlager befteht, während die 
Paffiven, ausichließlich mehrerer Zinfen und 
‚der nicht wunbebentenden Gerichtskoſten, 
416,193 fl. 55 Er., nämlich 8641. fl. 54, Pr, 
SGypothek⸗ m. 7552 fl. 1 Pr. Kurrentſchul⸗ 
den, betragen. r 

Bur Befeitigung des Gantverfahrens wird 
am. jivelten. Epittdiage im ntereffe ber 
Gläubiger, welche ſchon jegt auf die Ber 
flimmungen ber 69. 32 u. 33 ber Prioris 
täteorbnung vom 3. Juni 1622 Hindewiefen 
werben, eine gütliche leichung 'verfucht, 
und werben biejenigen ber @läubiger, welche 
biebei entweder gar nicht oder nicht durch 
zum ig evollmächtigte erfcheinen, 
als ‘den Beſchlüſſen der Mehrheit beiftims 
mend erachtet werden. 

Schlüßlih werben alle diejenigen, welche 
vom Vermögen bes Joſeph Stabler etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich t6rer Medhte bei Vermeidung ned) 
maligen Erfages bei Gericht zu hinterlegen. 

Am 24. März 1551. 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 

chöninger, 8. or. 
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Außer den im dieſem Blätte angezeigten Büchern ıc. find auch a 
angefünbigten Werke durch den Lnterzeichneten zu beziehen, der ſich & 








. und N Thealer. e 


390-91.. (a) 


Schaufpieler: Geſuch. 
* zus fucht noch einige Echaufpieler 


ı ber 
Schauſpiel⸗Direktion in Reutlingen 
in Württemberg. 


— — — — — 


372-74. () Es werben Eentifolien⸗ 
tofen zu kaufen gefucht. Im Tatt en ba ch⸗ 
Anger am Lehel yu erfragen. 


Üremden » Anzeige. 

(Bayer. Sof.) Bar. Rothſchild a. Frauk⸗ 
furt. Engelhard, Km. a. Dresden. 

(8. Hirſch.) Lejah, Bildhauer a. Inon. 

(BI. Traube.) Dr. Götz, Advokat a. Landes 
ut. Anhalt m. Lieckfeld a. Frankfurt, u. 

piedel a. Ißny, Kflte. Enke, Buchhdlr. 
a. Erlangen. Prieſter, Rentamtmann a. 
Ellingen. Frau Buronin dv. Strengih a. 
Hamburg. Brandenberger, Mecdaniter-a: 





Linz. Niederleutner, Gufwirth a. Paſſau. 


maps. Stadtger.⸗Aſſeſſor a. Ansbach. 
(G. Hahn.) Häusler u. Rein, Privat. a. 
Landshut. Brebachet u. Neumann a. Fürth, 
u. Reutlinger a. Ichenbaufen, Kflt. 

( Stachue.) Dorner u, Diäder, Maler a. 
Eolothurn. Mülbauer, Logs.-Aſſeſſor a. 


Donauwörth. Dr. Hiller, bar.» Arzt a. 
Immenſtadt. 
Bekanntmachung. 


Das am 10. Februar l. J. bei ber erſten 
Verſteigerung des Berghofer'fchen Anweſens 
in Hohenfurch erreichte Meiſtgebot hat bie 
Zuſtimmung mehrerer mit Verluſt bedroh⸗ 
ten Gläubiger nicht erhalten. 

Nach Autrag derfelben wird deßhalb zur 
— Verſteigerung genannten Anmwefens 
—— —— 3. — 

ontag den 14. ri 

Früh no-aa Uber — 

im Wirthehaus des Stolz zu Hehenfurch, 
und werden Kaufsliebhaber hirzgu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſich dent Gerichte 
umbebatınte Steigerer über Leumund und 
Vermögen ausjumeifen haben, und daß der 
Sinihlag nad $ 64 des Hypethekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $5 98 
bis 101 der Novelle vom 17. November 
1847 erfolgt. 

Bezüglich ver Beftandtheife bed Anweſens 
wird auf die dießgerichtliche Aus ſchreibung 
vom 415. Sanuar I. Is. im Schongauer—, 
Meilheimers und Landeberger⸗Wochenblatt, 
dann if ber Neuen Mündjmer Zeitung Nr. 
22 ‚bingewiefen. 

Das Grundftewerkatafter ann vor ber 
Verfteigerung eingefeben werben. 

Schongau am 22. März 1851. 


Königliches Landgericht Schongau. 
Mangfil. 


Familien: Machrichten. en 


Geſtorben in Münden. 

Friedrih Ulmer, Hanblungskaffier von 
Augsburg, 74 I. a. — Iofeph Meiber, 
Kellner im Illerreiche 57 $. a. — Ditte 
Huber, Rechtsvpraktikant v. Hipoliftein, 
26 I. a. — Fran Scheudenpfing, 
Soldat vom ®. Inf.ekeibreg., 22%. a. — 
Johann Kolb, b. Buchbindermeffter v. 6., 
a1 a. — Kresgenz Barth, Kaglöhe 
uers tochter v. erberg, Ger. Molfrutse 
baufen, 4 9. a. 

Auswärrd geilorben, 

Sr. Georg Häusler, qu. © Zollbeam⸗ 
ter, in Scheuring. — Hr Joh. Maier, 
b. Bundarzt, 40 3. a., in Lanbähut. — 
Hr. Ioh. Jakob Handle, Privatier, 87 
3. a, in Augsburg. — Frau Marlon 
Maurer, geb. Hagen, Kaufmannsiittwe, 
co ga, in Kulmbach. - 





38. 
WBaffer: Heilanftalt 
im Hofbad am Lehel, Er. Annaftraße 
Nr. #4. in München. 

Geftügt auf die überaus günftigen Erfolge, 
welche ſeit Erridytung der Wa ffer-. Heide 
anftalt des Unterzeichneten durd; das Na— 
tursBeilverfabren in berfelben erzielt 
wurden, lade ich hiemit für dieſes Fahr 
alle jene Kranken im meine Anftalt ein, 
welche zu diefer Behanblumgsweife Vertrauen 
haben. Ein dem Naturspeilverfabren kun« 
biger, praßtifcher Arzt ift für bie Anftalt 
gewonnen und befucht biefelbe täglich, wo⸗ 
durch indeß den Kurgäften bie Wahl eines 
anderen beliebigen Arztes in Peiner 
Hinficht. beeinträchtiget ift. 

Was die Bor: und Einrichtung anbelan 
wurde Alles getban, um jeder billigen An⸗ 
forderung entfprechen zırfönnen. Jene Titt 
Kurgäfte, welche geſonnen find, in ber An⸗ 
ſtalt Ammer zu miethen, werben 
ſich mündlich over ſchriftlich an den Unter⸗ 
zeichneten zu wenden. Zuglelch empfehle 
ich. meine warmen; Wannenbävder, Regems 
und Sturzbäder, Wafferfall und aufſteigende 
Touche⸗, Boll» und Sigbäder, Bäder für 
die Gefchlechtstheile, fowie auch meine rufe 
fifchen Dampffdhywigbäder, welche getremlich 
nach ärztlicher Nnorduung verabreicht werben. 

Schlüßlich bemerkte ich noch, daß das 
Trintwaſſer, ſowie auch jämmtliche: Bäder 
mit Brunntbalerwaffer gegeben werben, ger 
mäß seiner Bitte wurde ‚mir felbes vom 


#gl. Sofbrunnbaus Brunnthal verliehen. 


Künftliche Bäder werben nur dann verab« 
reicht, wenn. felbe von Titl. Herren Aerzten 
orbinirt werben. ; 


Eigenthümer der BaderAnftalt, 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 
Nagelihmitt, H-, der Todesgang Jeſu nach Golgatba. Gie- 


ben Kaften» Prebigten. geb. 


45 fr. 


30 fr. 


Stolz, Alban, Legende. Monat Januar. geh 
Bei Georg Franz in München ift —— unb in allem Buchhandlungen zu haben: 
ie 
neuen Geſetze für das Königreid Payern 


erlaffen 


in Folge des Landtags von 18*%,,, 


fammt ben darauf bezüglichen Vollzugs-Injtructionen ıc. 
Vierte Rieferung., 
Schluß, mit einem — * 2", 8" und aub Bändchen. 
16, . 


broch. 


fr 


Hiermit iſt dieſe Sammlung, welche fo viele in das bürgerliche Leben eingreifende 
Geſetze enthält, abgeſchloſſen, ‚und die verehrlichen Beſitzer können die & Vünthen 


jufammenbinden laſſen. 





fle in amveren Zeinmgen, Katalog x. 
vielen Aufträgen beftend empfiehlt: 
eorg Franz ın München. 


Verantwortlicher Nidalteut und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafle Nr. 6. 


Augerordenuus⸗ Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr 9 
vom A. April aana. Ausgegeben den 3. April: Abenws 8 Uhr. — 





Münden, 9. Aprii. Heute bat nun In dleſer Woche 
fon die dritte Minlſterkonferenz flattgefunden Kbne Zweiſel 
durch die Ais Wien, Berlin, Dresden und Branffwrt- bezüg- 
Th der deuiſchen WBerfaffungdfrage einetroffenen Depefähen ver⸗ 
anfaßt, denn gewiß If, daß hierauf bezügliche Paplere einge - 
tröffen find. Die Ansfichten auf eine nochmallge Abreife des 
Piintfterpräfidenten nad; Dresden ſchwinden immer mehr, da 
aueh bier allgemein verfautet, daß die Dreddener Konferenzen 
geſchloſſen und die — in -Branffurt wieder anges 
Inüpft werden ſollen. 

— Der Boligelanzeiger enthaͤlt nachſtehende Belanntmtachung: 
„Die ab gewürdigten Beiertage, refp. Ginhaltung der Dienjtboten« 
Ordnung betr.‘ Nachdem fi) neuerdings Klagen wegen Midyte 
befolgung der beſtehenden Vorſchriften über die —— 
Felertage — welche lediglich dazu dienen, den Büßiggang, die 
Senußfucht und Ausſchweifung der Dieuftboten zu befördern, 
ud die Bande der Achtung und des Gehorſams gegenüber ihren 
Dienfiherrfchaften mehr zu lockern — erhoben haben, fo bringt 
man Im Auftrage der k. Meplerung von Oberbadern ammit im 
Erinnerung, daß gegen Hausväter, Handwerkomeiſter oder Dienſt ⸗ 
hetren, welche ihre Untergebenen, Gefellen oder Dienſthoten = 
den abgemürbigten Felertagen micht zur Arbeit anhalten, mit 
angemeffener Geldftrafe zum Bellen des Armenfonbes, gegen die 

widerhandelnden Geſellen und Dienftbeten aber nach den Bes 

mmungen der Ehebaltenorbmung mit Arreffirafe einge 
werden wird. München, den 20. März 1861. Koͤnigl⸗ 
Bolizei-Direfiion München. Graf Meigeröberg, k. —— 
Schoͤnchen. 
Da „Amta-und Julelllgenjblatt für die Vfalz“ verbffent« 
Nicht eine. Orbonnan des Igl. Bejirfösgerichts zu Branfenthal, 
welche bie worlänfige Schllehung des in Neuſtadt a. d. H. ums 
tet dem Namen „ftele“, auch „freie chriſtliche Gemeinde“ be— 
lebenden Vereind verordnet, Die Gründe für diefe gerichtliche 


. Mafregel llegen zunächft im der Einleitung einer Unierfuchung 


gegen die Mitglieder des gedachten Vereins wegen Mebertretung 
des Urt. 92 des neuen Bereindgefeges, nach weldem nicht⸗ 
politiiche Vereine, wenn fle Vorſteher und Satzungen haben, 
verpflichtet find, ihre Gründung und jede Weränderung ihrer 
Borſtandſchaft oder Ihrer Zwecke der vorgefepten Pollzeibehörbe 
Binnen drei Tagen amzuzeigen. Der WBorfteher der Neuftadter 
freien Gemeinde* IR ein Schneider, Namens Kärcher, ihr 
Prediger vor dem Aufſtand und während deffelben mar der 
. bekannte Looſe, der ſich noch auf Hobenasperg in Unterfus 
chungdhaft befindet. 

P Münden, 3. April. Die Fönlgl, Hofiheater-Intendan; 
foR gefonmen fepn, künftig die Gintrittspreife zu erhöhen. - D 
foldyes ohnedleñ ſchon jehr häufig geſchleht, If eim allgemein 
audgeſprochener Wunfch, daß unfer Drama ſich heben möchte", 
auf eimas unerwartete Welle in Grfülung gegangen. Es hob 
fi bis jegt nämlich nicht das Drama, fondern nur bad Üntree, 
Nach den audgezeichneten Reiftungen der Fräul. Rurile Grahn 
füllen wir auch noch die Gerrito zu fehen befomnen. Sams⸗ 
taga wird Bräul. Grahn nochmald In: „Eämeralda* auftretem, 
— ! der Herrenftraße bericht große Thärigkeir Der Gars 
ten an der, Stadtmauer wird demolirt und der Gamal überr 
mwöfbt, um Play zum neuen Kätbermarkte zu befoumen. Der 
Gäuferreibe gegenüber wird eine Allee angepflange werben, — 
Bon Meinhold wird demnädft eine in fehr "populärem Tone 
gedaltene Schrift erſcheinen: „Die Feldzüge der Bahern von 
1805— 15." — Se Mal. der König find den 29. März in 
FAftem Wöhlfein zu Riva eingetroffen. Meberimorgen, den 5. d., 
geht der erſte Kurier von bier dahln ab, 

Bom Abg. Erämer ward dem Kammerpräflsium ein Une 
trag, betr: die Benügung der Staatswaldungen,  übergebem;, 
worin derielbe nachzuwelſen fucht, daß, wenn die Waldungen 
Miederbayernd u. der Oberpfalz zugängig gemacht und mament« 
lich die Zuführung des Holjed am den Megen geleitet würde, 
da von dort bie Beförderung in bie Donau und durch den 
Donau · Mainfanal weſentlich erleichtert wäre, für Mittelfranfen 


allein fäßtl. 200,000 Miftın. Salz Heigefäpafft werben. Könnten, 


voas, wenn man nichts ald den geringen Werkaufspreiä:ä 1 fl. 
per Rlafter (um dleſen Preis wird: das Klafter weiches Brenne 
bolz in’ jenen holzteichen Gegenden verwertbet) gewinnen könnte, 
eine Mehreinnahine- von: 200,000 fl in Uusſicht fell. Nach 
der Beweitführung, daß die Entfernung und bie. durch den 
weitern Transport verurfachten Koften nicht hindernd in den 
Dez treten, beſpticht der Antrag die Nothwendiglelt der: An⸗ 
lage von Holzmagazinen in den größern Städten Mittelfrantens 
und wo ſich fonft noch das Berünfniß beransfielli, und macht 
fchfießli auf die verhadpläßigte Gewiunung von Gerberloße 
aufmerfjam, welches fo blübende und eimmägliche Beichäft balı 
ganz in bie Hände bes Auselandes fallen werde. Der Antrag 
bezielt nun: die Kammer wolle beiälleßen: 1) «6 fel die 
Staatöregierung aufzuiorbern, zur Ermöglichung einer größeren 
Ertragdfäblpfelt der Staarsmäldungen,, insbeſondere des fogex 
nannten: bayerifchen Waldes, für die Herſtellung gerigneter Ber» 
bindungowege durch denfelben und etwalge Floßbarmachung dei 
Flüffe zu ſorgen; 2) e8 ſei dieſelbe aufzufordern für die Aule- 
gung von Holzmagaginen in den größern Städten Im angemefjener 
Weiſe zu forgen und 3) die Gewinnung der Gerberlobe durch 


' Anlegung und Pflege von Schälmaldungen kräftiger zu fördern. 


Monheim. im in der biefigen- Frohnveſte verwahrteh, 
berüdtigted Indtolduum flellte ſich frank und wußte bad Aufe 
fichtaperſonal jo zu zäuſchen, daß diefer Menſch in das biefige 
Krankenhaus gebracht wurde. Kaum dort angefommen, banb 
er mehrere Leintücher zufammen, ließ fi vom oberen Stock 
herab und entfloh. Doch genoß er die Breihelt nicht Tange; 
denn noch an bemfelben Tage wurde er won ber Gendarmerie 
im Walde aufgegriffen. 

Württemberg. Hobenafperg, 31. März Beute In 
ber Früh nach 5 Uhr reißte der Hr. Fürſt v. Waldburg · Zeil 
von hier ab, nachdem er feine fünfmongtliche Gefangenſchaft 
nach etlichen glüdlih überwunderren Krantheitsanfällen erftun« 
den hat. 

Aurbeffen. Rafiel, 34. Mär; Heute if abermals eine 
Abthellung Defterreidyer bier eingerüdt, welche zu dem Armee- 
forpd in Schleswig · Holſteln ſtoßen. — In Bolge der fürdhtere 
lichen Regengüſſe in der vergangenen Nacht iſt ber befannte 
hohe Damm auf der Ciſenbahn zwiſchen bier und untere 
haufen abermals eingeſtürzt. Die Bahn wurde gerade nicht 
befahren. 

Preußen. Magbeburg, 30. März. In dem unmit · 
tiibar vor der Stadt liegenden Dorfe Bulau hat ſich im die⸗ 
fen Tagen ein Ball ereignet, ger lebhaft an- die Geſchichte von 
Kadpar Haufer und andere ähnliche Fälle, wie fie auch fonft 
fhon in unferer Provinz vorgefommen find, erinnert, ine 
Mutter in dieſem Dorfe harte nämlich ihr eigened Kind, um 
ed einem langiamen Tode zuzuführen, drei Jahre lang umunters 
brochen bei Wafler und Brob in eine Tonne. eingefperrt,. bie 
bie Behörden endlich Nachricht von der Gräuelthat erhielten, 
dad vor Unrath und Schmutz flarrende, geiſtig und Törperlich 
verfeüppelte, jeht fiebenfährige Rind, aus feinem feheußlichen 
Kerker bervorziehen ließen unb die Rabenmutter verhafteten; 
Dad Kind, ein Mädchen, if fofort vom einem hiefigen mild» 
thätigen Brauenvereine ae und Erziehung übernommen; 

rreich 


Bien, 3. April. Die Staatöperwaltung läßt die Mailandr 
Gomp-Biienbahnaftien einlöfen. Der Lloyd bringt die Nach⸗ 
sicht: Fürſt Schwarzenberg werde nicht nach Dredden geben, 
da ber Ausfoll ber Conſerengen nicht darnach ſeh. (T.D,) 


mark. 

Kopenhagen, 27. Mär, Der „Üyens Avis“ wirb von 
bier geſchrleben: „In diefem Augenblid eriahre ih, daß Im 
Staatsrath der Beihluß gefaßt fen, die Bollaränze an die Elbe 
gu verlegen, daß man mit bem beutichen Mächten übereinges 
kommen fey, daß Holflein Zol-, Pol« und Münzmefen, fowie 
Diplomarie ‚mit Dänemark gemeln, aber Heer» und Binanz« 
weien getrennt haben fol, * 


TE ETTTETI EM AETE TI MAR 
‚+ 2. FETT? 
VParla, 30. März Stlt einigem’ Tagen’! fol. dad hlefige 
Stadthaus fehr reihlih mit Geſchütz und Munition verjehen 
worden ſeyn. 
und: mit allem Bubekör verſehen. Zuglelch iſt der National» 
garde der. letzte Thorpoſten in. den Tuileriem sentzogen worden ; 
ſie befegt jetzt nut noch < bie Boflen lm - Iunern des Schloſ⸗ 
fes: und iſt von. der Municipalgarde firena abgeſondert. — Die 
Gerüchte binſichtlich riner Krankheit des Marſchalls Soult find, 
ungegrundet · nu Au} 7 Eins 
a TE ur Schweiz. 
Bern, 3%: März. Im Frelburg ‚find ‚drei: Geiſtliche ge⸗ 
fangen geſetzt worden: Moullet, Plarrer zu Tornh, Gaëtan, 
Vfarrer zu Vlllarg, und Berſier, Kaplan zu. Cögh. Der 
Staatsrath hat dem jungen Knaben des Advokaten Ducreſt, 
welcher das Eindringen der Inſurgenten zuerſt bemerkte und ben 
Gauptmann Broillot: foiort davon benachtichtigte, eine ſeiner 
Größe: entſprechende Flinte mit Zubehör zum Geſchenk gemacht. 
»Reffims. Lawinenunglück. Am 23. da. If durch ‚cine 
Lawine, <von.ber man glaubt, fie babe ſich In Folge eines 
Erbſto ñes abgelöst, belnahe das ganze Dorf Cozzer a im.obern 
Blegnothale überſchüttet worden; 23 Perſonen ſollen das Leben 
verloren  habenz -wler wurden au: folgenden Tage auf .muber« 
bare Weiſe gerettet. 300 Stüd Vieh find ebenfalld’ verfchüttet. 
* Grossbritannien. ur 
"Ronbon, 99. Mirz Nach dem, Morning ⸗ Chronlele“ ſollen 
bie franzöffichen Flüchtlinge aus dem bricfchen Geblete wegge⸗ 
tiefen werden." Hr. For Maule, ’Unterflaatöfefretär des Kriegs 
Bat dem Unterhaife das Armeebüdget: vorgelegt. - Die Verhand⸗ 
lung würde auf Montag verfchoben, I it.) 





Münmchen, 1; April, Der Regieri v. Oberfranken wurde ein 
11. Eivilbauinfpeßtor beigegeben und biefe, Stelle dem Eivilbaus 
kondukteur bei ber Regier. v. Oberbayern, F. Bürkletn, vers 
liehen; Bann auf die durch den Tod des Civilbaukendukteurs K. 
erlitiger erled. Stelle bei der Megier. v. Oberfranken ber gepr; 
tifant und funkt. Hilfskondukteur bei ber Bauinfpektion 
Reichenhall, F. 2*2064 aus Dillingen, in provifor. Eigen⸗ 
ſchaft ernannt; ferner auf die erled. Stelle eines Civilbauinſpektors 
bei ber Regier. v. Mittelfranken der bisher. Kondukteur bei der 
Bauinipettion in Nürnberg, 9. H. Jakobi, befördert. fobenn 
bergen. Regierung ein Civilbaukondukteur beigegeben und dieſe 
Stelle dem gepr, Eivilbauprakt, und funkt. Kondukteur bei der 
Bauinfpeftion Münden I, Ed. Bürklein aus Dinkelekühl, in 
prodifor. -Eigenfchaft verlieben, und anf die erled. Stelle eines 
Baukondukteurs 'bei der Bauinſpektion Rürnberg der. Kondukteur 
ber. Bauinfpektion Weiden, I, €. Hohenner, in feiner gegen 
wärtigen provifor. Eigenfchaft verfegt; fofort des Letztern Stelle 
in Weiden dem gepr. Bauprakt. und Berwefer dafelbft, 8. Badıe 
mann aus Heubach, in probifor. Eigenfhaft verliehen; enblid) 
ber’ Megier. 9. Unterfr. u. Aſchaffenb. ein Civilbaukondukteur beis 
ben. unb biefe-Ötelle dem gepr. Baupraft. w. funkt. Baufo 
bußteur bei ber Fpaiofpelon in Dillingen, H. $ Bürger au 
Ansbach, in prodifor, Eigenfchaft verliehen. 








2 Münden, 3. April: Schwurgerichtö-Sigung für 
Oberbadern für dad I. Quartal. 1851... Bortfegung der Ver 
handlung gegen JZoſeph Miterhuber u. Compl. wegen Maubes 
und: Diebflahls, 

Kath, Kerfchreiter: Joſ. Mitterhuber babe. ihr erzählt, 
bafi er, der Ghrenftorferjadl: (Lainer) und noch zwei beim Wirth 
in Kapfing eingebrochen ‘feven und dabei „viel profitiert‘ ‚haben, 
Auch babe die Baibl ihr erzählt, daß bad Gheweib des of. 
Mitterhuber auch ihr (Balbl) den fraglichen Diebftahl mitge- 
tbellt habe: — Maätia Baibl: Die Ahered Mittörhuber, Ehe⸗ 
frau des Joſeph Mitterhuber, habe ihr dem fraglichen Diebftahl 
mirgetbeilt, — Mih. Reiſer: Der Joſeph Mitterhuber habe 
ihm erzählt, daß er und der Ehrenſtorfet Zackl und. nody ein 
Paar, den fraglichen Diebſtahl verübt haben. — Magd. Huber: 
Joſeph Mitterbuber habe den fraglichen Diebſtahl ihrer Dienft- 
frau Baibl erzählt. — Georg Laingariner, Silberarbeiter 
In Wartenberg: Im Sommer 1849 haben Mih. Mitterhuber 
und feine Schwefter Elf. Mitterhuber ein: Petichirködt zu ihm 
gebracht und ihn erſucht, er möchte bie daralıf. "befindlichen 


Fun Hofe deffelben find 25 Kanonen aufgeſtellt 


An Mirterfuher)" eiigtabin.” Dabel habe’ Mark: Witkhrhübeh ger 


fagt: daß erüdaffelbe in Landshut von einem Hausfnechte ge⸗ 
kauft. — Lorenz; Maier: Die A. M. Fiſcher habe zwei Jahre 
bei ihm gebient und er habe nichts Unrechteß Bon ihr Jehdort 
In lehterer Zeit habe: fie aber manchmal ſchlechten Reuten Uns 
terſchluf gegeben, ‚mamensli ſeh der Schachtner zumeilen „zu 
ihr gefommen. — Joſ. Pfleger, Sohn der A. M. diſcher 
Seine. Mutter habe ihm einmal einen Keinen Pad, zum Aufe 
heben. gegeben; er habe aber nicht machgeiehen, ‚mas, dariı;: ges 
weſen ; fein Bruder habe, , diefen Pack einige Tage fpäter ‚bei 
ihm abgeholt, Einmal habe er feine Muster. befucht, und dm 
er. ben Schachtner ‚bei ihr getroffen, habe er,äbr seinen Wink, 
gegeben, worauf. fie gefagt; daß er gleich wieder fortgehen merbe. 
Der zweite Sohn ber A. M. Bilder, Simon Adler, ent⸗ 
ſchlaͤgt ſich der Zeugſchaft. — Eliſ. Wilhelm: Gie Habe 
einmal. bei. der U. M. Fiſcher ein ſeht ſchoͤnes Bett geſchen, 
und ba ihr dieß auffiel, ſo habe fle dieſelbe gefragt, woher fie 
ed habe. Da habe ihr die Fiſcher geſagt, daß «6 dem Wirth 
von Kapfing von. Schachner. und. noch Andern geflohlen 
worden jey. Auch, Habe jihr die Bücher oͤfters ſchoöne Beitfedern 
gezelgt und geſagt, daß. ſie vom Wirth von Rapfing ſehen. — 
Jalob Griebl, dvermalen beim Landgericht Erding; wegen Raubes 
im Unterfuchung: ‚Die Eliſ. Mitterhuber habe ihm. ergäblt, daß 
ige Bruder, of, Mitterhuber, fie zweimal, geprügelt habe, weil 
er. ber Meinumg ‚war, daß fle ihn Heim Landgerichte „verklam⸗ 
verlt' (angegeben) ‚habe. — Ant. Schrenf, ‚wegen Diebflahls 
zu & Iahren ‚Zmangsarbeit verurtheilt; ein gewiſſer Sachſen⸗ 
häufer habe ihm in Arreſte erzählt, -baf, en und noch mehrere 
Burſche den Wirth: von; Kapfing beſtohlen umd er Giniges von 
dem Entwendeten einer Hüͤterin in Bergbofen „zum. Präfeut‘! 
grwarht: habe, oo fe; ; 

V. Diebſtahl an Joſeph Eibl, Triſtlbauer zu Hoffleit, ver⸗ 
übt id der Nacht vom 28 —20. März 1849, angeblich von 
Joſ, Mitterhuber. Derfelbe laͤugnet und ſucht das Alibi dar⸗ 
zahun; — Damnlfilatin Kath. Gil: erzählt den. Hergang mie 
fie ihm wahrgenommen und wie er. oben ‚angegeben worden, — 
Kath. Kerfchreiter: Joſ. Mitterhuber Gabe ihr auch dleſen 
Die bſtahl erzähle — Kath. Baible Jetzt könne fie fih wide 
mehr erinnern, ob Ihr Iof. Mitterhuber diejen Diebſtahl er⸗ 
zahle habe; was fie aber in der Vorunterſuchung in dleſer 
Beziehung angegeben, fey. wahr... — Jak. Baibl: Joſ. Mit 
terhuber habe ihm auch dieſen Diebſtahl erzählt, , Der, Lalner 
fey auch dabei geweſen. — Magd. Huber: Joſ. Mitterhuber 
babe ihr erzählt, daß fie eine Flaſche Bier, Butter a. geſtoh⸗ 
len haben; mer: aber. dieſe „Ile“ geweſen, ‚babe er nicht ge= 
fagt. — Math, Reiſer: Auch ihm habe Jof. Mitlerhuber 
ben fraglichen Diebſtahl erzählt ; der Ehrenſtorfer Jachl (Lainer) 
fey auch dabel gemejen. -— Jak. Ziegler, Tändler von Landes 
hut: Die ihm worgejeigte, Pfanne, melde Joſ. Muterhuber 
bei ihm gekauft haben will, ſeh miemald in feinem Laden ger 
weſen. — 

VI Diebſtahl an dem Zimmergefellen Martin Lederer von 
Garnzell, damals zu Quick, ebeufall® in der Nacht vom 28, 
bis 29. März 1869 verübt. Auch dieied, Diebſtahls iſt Joſ. 
Mitterhuber beſchuldigt. Diefer laͤugnet. Damnifilat erzählt 
ben: Hergang wie er: ihn wahrgenommen und, wie er oben ans 
gegeben mworben. — Kath. Balbl: Joſ. Mitterhuber, Habe 
ihreim Manne erzählt, daß in der Nacht, im welcher beim Elbl 
eingebrochen worden, auch beim Dulder von Quick eingebro« 
hen worden ſeh. — Magd, Huber: of. Mitterhuber habe 
ihr gefagt, daß es ihn fo freue, daß fie dem, Zimmerferle bie 
Hofen geriommen. — Jak. Baibl beflätigt bie Depoflılon, jelr 
ned Chewelbes Kath. Valbl. — Kath. Kerſchreiter: Joſ. 
Mitterbuber babe ihr auch dieſen Diebſtahl erzäblt.- — Geh. 
Mrrenberger:. Mart. Schachtner ſeh vor ungefähr 5 Jahr 
ren bei ihm im Dienft geweſen und «habe da eine gute Auf⸗- 
führung gepflogen, Später. babe er bad ‚Kerumvaglren ange 


fangen ‚und ſeitdem fage man nichts mehr Gutes von ihm. Gr 
ſelbſt wiſſe aber feine fchlechte That von ihm, 

Aus: den. bierauf verlefenen Altenſtücken gebt berwor, daß 
ber.Beumund der Angeklagten ein im. Höcilen Grade getrübter 
fey. (Fortj. folgt.) 
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Seute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


y Münden, 4, April, Bräul. Quclte Orabn und ‚Hr. 
Ambrogio find mid, wie Irrebümlich berichter worden, Don« 
nerftag d. 3. daß Leptemal aufgetreten; wir werben fie. viel⸗ 
mebr morgen Gonnabend# den 5. wieder, und zwar’ in „Gi 
fela* bewundern (zuerſt war „Eeomeralda!““ beftimmt.) Eonne 
tags wird bie neue Dper: „Die Groffürflin‘, Tert von Ftau 
Gb, Lird-Bieiffer, gegeben — wenn nicht das Fatum in Geſtalt 
einer Hrijerfeit fein Veto dagegen «inlegt, — Tat Georgl⸗ 
MNitterfeft wird dieied Jahr wieder in allem herkömmlichen 
Stange geieiert werden. — Geftern war. Eigung des Stuatd« 
raths unter Präfleium bed Prinzen .Qulipold, im. welchet meue 
Gejegvorlagen zur Sprache kamen. 

L. Dünden, &. April. Dem Bernehmen nad) beran- 
alter Hr. Berdinand Groze, preiögefiöner Zögliug bed Pa⸗ 

» zljer Genjerwatorlums, derzeit Hofplanift und Compouiſt Er. k. 
S. bed Herzogs v. Parma, baldmöglichft babler-ein Gonzert. Hr. 
Groge gab unlängi in Wien vier Gonzerte mit großem Erfolge 
und ſplelte aufferdem auch zweimal bei Hof. Saphir beurthellt 
ihn in feinem Humoriften fehr günflig. 
er Heute Morgend fiel dabiet ein Kindemord vor.. Eine 
Dienfimagd, deren Benehmen ihrer Herrſchaft auifiel, indem fie 
ſchon bei dämmerudem Morgen am Brunnen Bertwäice. reinigte, 
erregte Verdacht; man unterfuchte ihr. Bet und fand ein neu⸗ 
gebor nes Kind erftict im Strohſacke. Sie wurde dem Gerichte 
überliciert. 

Ansbach, 1. Apıil. Heute fland der Mebafteur des „Er. 
Kur.”, Hr. Jegel, vor dem Schwurgericht. Es hatte ſich 
zu biefer Werbandlung ein äußert zahlrelches Bublitum ein« 
gefunden, Sten auf der Bank der Angeklagten batte ‚Hr. Ic« 
gel am Tiſche ſeines Wertbeidigerd, des f. Adv. Hrn. Diaurer, 
Blatz genommen. ‚Der Staatdanmwalt, Hr. Appell.⸗Aſſeſſor Eubr 


mann, fand dieß für unzwiälfig, Indem er die Behauptung aufe, 


flellte: 08 ſey Kein Angeklagter beffer. ald ‘der Andere. - Der 
BVertbeidiger ermibırte: daß auf der Bank der Angeklagten bie 
Auswürfe der Menichbeit, Tiebe, Mäuber und Mörder fäßen, 
Gr (Beribeidiger) ſchaͤme fl nicht, neben Hrn Jegel zu fügen, 


und außerdem werde jü Niemand beeinnädtigt, wenn Hr, Jegel 


bei ihm .fige. Der. Gerichtohof entſchied hierauf, daß der Ans 


geflagte von Zifhe beö Veriheitigers etwas wegrüde. Die 
BVernebmung des Ungeflagten dauerte, da die Anklage fih auf 
15 Meate erſtreckte, von Mergend 8 Uhr bis Mittags 124, 
Uber. ‚Das Mefultat der Verhandlung war ein Michtſchul⸗ 
big” ber Geſchwornen. 

Bahreuth, 2. April. Soeben wirb uns ein, fchauberbaf- 
ter Mord —— Der Fabrikarbeiler Dezold in St, Georgen 
exdrofielte heute Morgend feine Mutter; er iſt bereitö in bie 
Brobunefte abgeführt. 

Dielfirben bei Winnmeiler, 26. März. Unfer Mübür- 
ger Hofter kebrie geflern aus feiner Dimpnatliten Haft von 
Zmweibrüden hierher zurück, Dit zwei wierfpännigen Wagen 
murde er in Winnmeller abgeholt und eine gıoße Anzahl fei« 
ner Belannten war ibm  enigegengerltten; während faſt die 
ganze Semeinde auf den Beinen war, um ibm feine Theile 
nahme und Freude zu bezeugen, foll ber Hr. Bürgermeifter 
von Rockenhauſen, Dr. Fleiſchmann, beim Turchfahren mehe 
veren ber Theilnchmer megen Ruheſtörung Protokolle gemadt 
haben. (Ep: 314.) 

Dürkheim, (Pialj) 31. März Unter der Führung des 
Hrn, Oberftlleutenants v. Gunolifteln find geftern auch die letz⸗ 
ten zwei Schwadronen des künigl. bayer, Ijten Chevauxlegers- 
vegiments in die Pialz zurückgekebrt. Gine derfelben if nach 
Speper befilmms, die andere warjcirt über bier nad Zwel⸗ 
brüden. Gelegentlich folder Durchmärſche kommen die Etappen- 
orıe immer wieder auf bie Duartiergelder zu fprechen. Es hat 
feit dem Jahre 1859 viel zu ragen gegeben und noch iſt feine 
Liquivation, wenigſtens noch feine Entſchädigung erfolgt. Viele 
Duartlerträger warten in der That mit Sehnſucht darauf. 

Baden. Karlörube, 3. Mär. Iu,den Tegten Tagen 
wurde Narböichreiber Weil von Gernsbach wegen Thellnahme 
am, Malauffiand vom Hofgericht des Diltteliheinkreifed -zu 18 
jähriger Zudshandftrafe verurthellt. In erfter Juſtanz If nune 
mebr unſeres Wiſſens kein Urihell mebr in Bolge der Revo« 
Iution von 1849 zu erwarten; dagegen ſteht gegen mehre flüch⸗ 
tige Angeichuldigte das oberhoſgerichtliche Uriheil zur Beit noch 
aus Die Summe der in Folge der 1850er Greigniffe allein 
gegen Givilperfonen anhänglg gemachten Griminalunterfuchungen, 
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Die Feuersébrunſt. 
(Rortfegung.) 

„Ich kann unwöglich, liebſter Onkel, Ih will gern nicht 
mehr überlegen, aber wenn ich beiranyen fol, muß ich doch 
wenigftend -Nelgung haben. 

„Ach mad! Ich glaube gar, Du bift entſchloſſen, über⸗ 
haupt nicht zu ‚beirahen? Dann bunt Du es nur zu ſa⸗ 
gen. Epih«Tidh aus.‘ 

Dieje Worte fagte mein Parbe in fehr bedeutſamen; Tone; 
er fehlen mir glelbjam die Erbſchaft vor die Augen zu rücken 
und mic zu der Emſcheldung aufzuſordern, ob ich fie haben 
wollte oder nice, Tiefer ſchrecklichen Alternative wäre ich nun 
gern überboben geweſen, mußte aber nicht, wie ich ed ans 
fangen ſollie. Zum Glück fielen mir meine ausſchweifenden 
Gedonken som vorigen Kage wieder ei. Tie mußten jegt 
herhalten. Ich fagte, den Mund ein wenig zum Lächeln ver- 
Aehend: 

„Und wenn mein Herz ſchon einer Andern zugethan wäre?” 

„Bloßer Vorwand)”, anmworiete er. „Sage lieber gleich 


offen herauf: ich will nicht heltathen; dann weiß ich, was ich 

zu thun habe.“ ; 

„Und wenn. Sie fih nun irrten, befter Herr Pathe, wenn 
ih mwiflih eine Andre liebte, würben- Sie mir dann iuimer 
noch ratben, Ihrem Bräulein meine Hand. zu geben." 

„Je nachdem, Wen llebſt Du denn?" 
„Id liebe ein fehr reizendes Dräpchen.’* 
Iſt fie reich?” 

„Ges fcheint nicht fo.’ 

„Sie heit" 

„Ich welß es nicht.‘ 

„Das iſt ein Marked Stück. Was Teufel fol dad Helfen?“ 

„Tas foll heißen, wie arm und unbefannt auch dad junge 
Mädchen feyn mag, fo ift fie doch meinem Herzen theuer, und 
wenn ich jegt daran bächte mich zu verbeiratben, was aber 
nicht der Fall if, fo würde ich lieber fie, als irgend elne 
Andre nebmen.‘ 

„Aha, arm und unbefannt, aber ſchön! Das iſt ja, mie 
ich fehe, ein dummer Streich nad der fhönften Aut” 


beträgt ff über 3000, wovon etwa 2700 nicdergeſchlagen 
oder fonft Zu Gunſten der Angeſchuldigien erledigt wurden. — 
Fiataliſche Prozeſſe gegen das Vermögen ber Berbeiligten find 
nahezu 700 anhängiz. 

Kurheſſen. Kaſſel, 31. März Diefen Nachmittag waren 
die Mitglieder des permanenten landſtändiſchen Auöfchuffes, die 
Dbergerichtsanmwälte Schwarzenberg und Henkel und ber Neftor 
Dr. &räfe, vor das permanente obere Bunbeöfriegögericht gelas 
den, woſelbſt ihnen das Erkenntniß dieſes Berichte, welches das 
bie gedachten Herren mit einer Disciplinarfirafe von 10 Thlr. 
belegende Urthell bes untern permanenten Bundeskrlegégerichts 
beftätigt, vorgelefen wurde. Diefen Nachmittog war auf Ders 
anlaffung der Verlobung der zweiten Tochter des Kurfürften 
mit dem Bılnzen Belle zu Hohenlohe, Wiäfidenten des allge 
mieinen deutſchen Bereind zum Schuge vaterländifder Arbelt, 
große Tafel bei Hof, 

Das Gerücht von dem nahe bevorſtehenden Erſchelnen neuer 
Verordnungen finder mehr umd wehr Glauben. Man will bes 
ſimmt von einer neuen Drganifatlon der Gerichte, und wenn 
auch nicht won einer Befeiligung, doch von einer Beſchränkung 
der Gompetenz des Schwurgerichts wiſſen. Auch an die nächſt 
beoorftchende Erhöhung der Saljfleuer glauben Diele, und man 
muß daran glauben, daß Hr. Haffenpflug auf folde Art bie 
Geldnoth zu vermindern firebt, ſeit verſichert worden If, daß 
die Forſtbehörden die Anmwelfung erhalten haben, meit über das 
gewöhnliche Maß Holz fchlagen zu laffen, um die Ginnahmen 
and den Borften’ zu ſtelgern. 

Sachfen. Am 1. April bat im Brühl'ſchen Palald im 
Dresden eine Plenarfigung der Gonferenz flattgefunden. 

Der Aktuar dei. Dr. Schaffrath In Neuftadt bei Etolpen, 
Rechtakandidat Haden, und ber Schreiber Zſchunke daſelbſt, 
find wegen ihrer Bethelligung am den Maierelgniffen auch im 
zweiter Inftanz zum Xode verurtheilt worden. Die gänzliche 
Brelfprehung des Dr. Schaffrath ward bereits gemeldet. 

Preußen. Berlin, 2. April, Abende. Graf Thun wurde 
durch ben Telegraphen nad Wien berufen; er ift bereits dahln 
abgrreist. Bon den meiften mit Preußen verbündeten Regie- 
rungen find berelis. zuflimmende Grflärungen zur Beſchldung 
Bed Bundedtags eingegangen. Alle Berichte Über einen bevor« 


fiehenden Minifterwechfel oder eine Neubildung des Miniſterlumse 


erweljen fi} grunblod, (Tel. Dep.) 

Berlin, 29. März Der König hat (mie man der Köln. 
Big. ſchreibt) den Grafen von Arntn-Boypenburg zu fich ge— 
zufen und Ihm unter Hrn. v. Manteuffel, der mit der Würde 
eines Staatskanzlers aufgezeichnet werden würde, das Porter 
feuille de6 Auswärtigen angeboten. Graf Arnlin hat auf das 
Entſchledenſte abgelehnt. ze 

Berlin, 1. April. Noch immer ift die Antwortsnote De« 
ſterreichs auf die lehte preußiiche vom 23. März. nicht da. 
Zwar ſollte fie nach dem „E. B.“ ſchon heute bier eintreffen, 
. aber bie „„Kreugjtg " werfichert, daß fle noch nicht eingetroffen 
und wie ihr aus Wien verfidhert werde, erſt mach der Rückkehr 








„in dummer Streich! Reln, Herr Onkel, das iſt es nicht, 
darauf können Sie fit verlaffen!” 

„Na, nun Spaß beifettel, - 

„Ich Habe auch durchaus kelne Luft zu fpaffen. 

„El, fo mußt Du ja meiner Auficht feyn! Du in Deiner 
Stellung, reich und von guter Bamilie, wie Du bi, willſt 
da ein Geſchöpf ohne Namen und Vermögen denfen!... Ber« 
bindungen fann man wohl mit foldhen Perſonen haben, aber 
man hbeiratbet fie nicht,‘ 

Diefer Ausfall meines Patben, welcher das junge Mäbchen 
zu befhimpfen fchlen, deſſen blöde Schambaftigkelt mich befon« 
ders angezogen hatte, berührte mich äußerſt unangenehm. Sch 
dachte dabei plöglih wieber an die lebhaften Eupfindungen, 
die mein Herz am vorigen Tage zu rafcheren Schlägen getrie⸗ 
ben hatten, und fühlte nur eine deflo tiefere Verachtung gegen 
einen alten Dann, ber für nichts als Mang und Relchthum 
Einn Hatte, den helligen Sauber weiblicher Unſchuld zu miß⸗ 
fennen und mid zu deſſen gemiffenlofer Entwelhung aufzufor« 
dern ſchlen. 

„Herr Oheim,“ fagte ich zu ihm, „Ste ſchmähen Hier ein 
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A— 
deB Ralferd, die in einlgen Tagen Sevorficht, non Wien abgehen 
werde. Sie foll eine Entſcheldung rt bringen, ob und in 
wie welt man gejonnen fey, auf das proponlrie, Zünferprojekt 
einzugeben. „Diefes, fchreibt der hannos. Gorreip. ber „DUZ, 
iſt jetzt die Brage von Sehn oder Nichtfeyn, der legte Reitungs« 
anfer einer Neugeftaltung; fält auch Biefer, dann dürfte. die 
Staatawelahelt unferer Diplomaten der alten Schule auch zu Ende 
feyn und der Bundestag ald das rad, weiches man aus al 
len Stürmen ber Zelt und deren Kehren und Erfahrungen ge» 
rettet, betreten werden." — Das „C.B.“ hat feine Hoffnung, 
daß auf dad Bünferprojeft won Defterreich werde eingegangen 
werben, — Nach einer in Berlin umlaufenden Berfion wäre 
die fiebenftimmige Grecuttoe neben dem Engern Rath und Ple— 
num mehr als ein Öfterreichifcher denn als ein preufifcher Vor⸗ 
lag zu betrachten, | . j 

Se. Kol. Hoh. der Prinz Wilhelm if, mie wir zu umferer 
Freude vernehmen, fo weit von feiner bebenflichen Krankheit 
geneien, daß derſelbe bei günftiger Witterung in einigen Tagen 
ion wird ausfahren können, 

Köln, 30. Mär, Das Auswandern wird fih in die- 
fem Jahre mehr ſteigern, mie früher; faft täglich fahren Echiffe, 
von Gurspamübden beirgt, bier am. Heute nun burdyiehen 
ganze Geſellſchaften die Etabt, nad Havre de Grace ſich eine 
zuſchiffen. Aut unfer Regierungsbezirk iR von der Auswan- 
derung nicht mehr frei, beionberd der öſtliche Theil, mo ber 
Boden nicht fehr ergiebig if. . 

Aus Köln, 31. März, wird dem „Er. J.“ ein höchſt tragiſches 
Greigniß gemeldet. An genanntem Tage Nachmittags gegen & ihr 
wurden nämlich bie Bewohner des fühlichen Stadigebietes durch 
einen fürchterlichen Knall erſchreckt, der die Häuſer erfchütteite, 
Im Laboraiorium Hatte eine Grploflon ſtattgefunden. Gegen 
80 Miltiärs waren gerade in dem Gebäude beſchäftigt. Da 
noch Bulvervorräche unverfehrt vorhanden find, darf man es 
nicht wohl wagen, ſich der Brandflätte zu mäbern, um zu lü« 
fen und den Verunglüdten Hülfe zu bringen. Wie es beißt, 
eilten chea 20 Soldaten felbit in das nahe Mititärlagareth; 
10 Mann, unter ihnen eim Lieutenant und zwel Sergeanlen fol« 
ien bie Werkftätte noch nicht werlaffen haben, ebenfalls find 
Menſchenleben zu beklagen. Um 6 Uhr war das Beuer noch 
nicht gebämpft, j 

Koblenz, 31. März Die Königin von England bat den 
Prinzen und die Prinzeffia von Preußen zum Beſuch der Lon⸗ 
boner Ausftelung eingeladen. In Bolge deffen werden fi bem 
Vernehuuen nab 33. ff. HG. nebfl ihren Kindern, dem PBrin- 
jen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Louife, im Laufe des 
nachſten Monats nach London begeben. 

Fr. St.ädte Hamburg. Auch hier iſt, mie früher in Bres 
men, ein Berein zum Schug deuticher Auswanderer zufanımen« 
getreten, ber einflußreiche und thärkge Kaufleute zu feinen Mit« 
gliedern zählt und ſchon in dem nächſten Tagen feln Bürcau 
eröffnen fol, Derfelbe wird nur phllantropiſche Zwecke ver- 
folgen, und ſich damit befcyäftigen, ben Audmwanderern, melde 
junges, Tiebenawürbiged und tugendhaftes Kind, von deſſen 
Sittenreinhelt Sie feine Borftelung Haben können, bad mehr 
Hochachtung verdient ala bie, welche Sie mir vorfchlagen, und 
das ich taufenbmal eher helrathen, ald verführen würde.‘ 

„El, fo verführe fie wmeinetwegen nidt, heirathe nur bie 
Andre!” ' 

„Wie, wenn ich auch feine Neigung für dleſe Andre habe, 
wenn die Befühle meines Herzens elne andere Richtung ges 
nommen haben? Sie vermeifen mid auf meinen Hang — 
ich habe die fhönfte Langewelle dabei; führen mir meinen 
Reichtum an — der ſollte mir, dünkt mic, deſto freiere 
Hand bei der Wahl meiner Battin laſſen. Wie, wenn ich 
nun in diefer Perfon ohne Namen und Bermögen, in biefem 
herabgewürbigten Mädchen, kurz, wenn Ich in biefem Geſchöpf 
Schönheit und Tugend und taufend Dorzüge gefunden hätte, 
bie meiner Berebrung und Liebe würdig wären ... wer fönnte 
mi hindern, einer fo ehrenbaften Nelgung nachzubängen, wer 
mich tadeln, wenn ich ben Wunſch hegte, durch meinen Meidh« 
thum ihrem Mangel abjuhelfen, burd meine Kraft ibrer 
Schwaͤche zu Hülfe zu kommen, ihr einen Namen zu geben, 


Fit 


fi am dleſen Vertin wenden, ſebwede belleblge Auskunft un 
entgeldlich zu erthellen, wie auch für deren Wohlergehen ſelbſt 
im fernen Bande, fo weit die Kräfte bed Vereins reichen, Sorge 
zü tragen, umd wlrd daher der Berein auch die Zukunft des 
Ausmwanderers fietd im Auge behalten. Wine pefunläre Unter 
Rügung wird vom Verein’ durchaus nicht gewährt werben, ba 
er die Auswanderung weder begünſtigen, noch anregen will, 

Die brafilianifchen Werber haben in Hamburg bach enb- 
Sich die Welſung von der Volizeibehörde erhalten, ihr dorilges 
Bureau zu fließen. Es wollen nun diefe Herzen ihr Domlcil 
in Bremen nehmen und bafelbft Ihr fauberes Geſchäft ſoriſehzen. 

Oeſterreich 

Wien, 28. Mir, Der Hauptmann Weinberger befand 
ſich im Jahre 1869 unter den In Komorn amnefirten ungarl« 
ſchen Breiheltstäupfern. Mit feinem legalen Auewelje verfehen, 
begab er fih nach Hamburg, trat unter Wilijen In bie hol · 
ſteinlſche Armee und wollie num ald Verabſchledeter dem Kriegẽ· 
handwerke treu ſich dem brafilliſchen Werber anſchließen. Um 
jedoch vor feiner Abrelſe aus Curopa noch einmal feine Ans 
gehörigen ju fehen, betritt er die Öfterreichliche Oränze mit einem 
vom Öfterreichiichen Gefandten in Dresden vifirten Paſſe, ber 
Telegraph annonelrt feine Rückkehr nach Wien; in Brünn wird 
er felgenommen, im Wiener Stabaſtockhauſe mochenlang herum⸗ 
gejertt und plöglih ald Gemelner zur — Straffompagnie in 
Dlmüg aſſentirt, ohne daß welter ein Uriel gegen Ihm gefällt 
wurde oder er ſich überhaupt einer geſthwlidrlgen Handlung 
ſchuldig madte, während er im Arreſte vom der Rohelt feiner 


Umgebung und ſelbſt im Verhoͤre als „holſtelnlſcher Hauptmann“ 


und mit der Frage gehöhnt wurde: Wer Hr. Willifen- jey? 
Wo diefer elgenilich fommandire? und was dergleichen witzloſe 
Späße mehr find. Uebrigens ift ein ähnlicher Ball vor fur» 
zem wit bem Gtubirenden Kopp geichehen, welcher für Hamli« 
eek, den czechiſchen Mgltator, zur Donatipn eined fllbernen 
EChrenbechers Umterſchriften fammelte, wofür Kopp in bie Kos 
morner Straffompagnie eingereiht wurde. 
Frankreich. 

PBarls, 31. März. 
eines definitiven Dinifterlumd, IR noch unverändert, Der „Gon« 
flitutiounel” meldet, daß eine Kombination Odilon Barrot, Ba- 
rohe wegen Meinumgdverfcledenheit beim Wahlgeſetz gefcheltert 
je, — In ber Begislatlisen melder Dupin ſchriftlich feine Des 
mifflen an; diefelbe wird mit großer Majorität nicht angenom⸗ 
men. — 88 findet eine Disfuffion über den Zudertartf flatt. 
— Die Ankunft Dembindfi’d In Marfeille wird gemeldet. 





Berſchiedenes. 
“> (Eine heltere Gerichteſcene in Throl) Die 
Gerlchiszeltung“ theilt folgendes progefjualifches Euriofum heis 
terer Urt aus Gübiprol mir, welches beroelien fann, mie weit 
bort bie Prozefiucht ‚getrieben wird. Die nachfolgend erzählten 
drei .„Efelsprogefie find Im Wirklichlelt durch alle drei Inſtanzen 
Purchgeführt werben. . 


Die Frage, betreffend. bie Ernennung 


A. trieb feinen Eſel mlt Butter und Küſe beladen von ber 
Alpe herab, als Ihm auf dem Wege DB. begegnete: 2 

A. ſprach den B. um eine Priſe Tabak an, die ihm jedoch 
mit ben Bedeuten verwelgert wurde, daß er für ihn kelne 
Briie habe, — 

A, fragte darauf, ob er wohl bann eine Vriſe erhalten würde, 
wenn ex dem Andern dafür felnen Eſel ſaumt der darauf bes 
findlichen Waare geben würde. , 

B. nahın dlefen Vorfchlag an, gab dem U. die Pılle Ta 
bat und diefer übergab ihm ben beladenen fe, So gingen 
fie in befter Cintracht, B. feinen Geladenen Eſel treiben, über 
den Berg berab Bei der Wohnung des A. vorbei, bid in das 
Dorf, wo B. anfähig war. 

Bei feinem Haufe angefommen, fagte ®.: „Da nimm Deinen 
Gel wieder, Ich ſehe die Sache nur ald Scherz an, ba ja eine 
Prije des beiten Tabald mis dem Wertbe des Eſels und ber 
Waare In keinem Berhältulß ſteht.“ 

Darauf erwiederte A., daß er dem Eſel Gier nicht annehme, 
B. hätte Ihm denfelben bei feinem (des A.) Haufe, wo fie vor« 
beigingen, übergeben jollen; da er dieß aber nicht gethan, fey 
er verpflichtet, Ihm ben Giel binaufzuirelben. 

Darüber gerletben fie in einen Wortwechſel, unb ba feiner 
den Eſel nehmen wollte, begaben fich beide zum Gemelndevor⸗ 
ſtande, um dort Ihren Streit augzumachen. Der Gemeindevor» 
ſtand verſuchte, fie zu vergleichen; allein umfonft, beide verliehen 


. mit Zurüdiaffung des beladenen Eſels dad Haus, 


Der Gemeindevorftand, in der Meinung, fo in feiner Amts- 
vflicht zu handeln, Tief nun den Eſel entlaſten und Butter und 
Käfe In einem VBerfaufsgewölbe deponlien, den Giel aber gab 
er in das bortige Gaſthaus zur einfimelligen Verpflegung. 

Nun klagte der A. den B., und flellte dad Begehren, ber 
Letztere fen ſchuldig, ihm den Eſel In das Haus zu flellen und 
alle Koften zu vergüten, 

Diefer Prozeß dauerte beinahe ein volles Jahr, bis er im 
After Inftanz nad dem Klagebegehren entſchleden wurde. Weber 
Appellation des B. wurde dieh Urtheil Im Zter Inſtanz abgeän- 
dert; im Iter Inflanz wurde bad appellatorlſche Urthell betätigt. 

Nun holte N. feine Waare ab und wollte auch feinen Gjel 

nach Haufe treiben, allein dleß wurde Ihm verweigert, weil er 
mur gegen Bezahlung der Berpflegökoflen ausgeliefert werde. 
A. verwelgerte die Vergütung und meinte, ber Wirth möchle 
fih nur von demjenigen bezahlen laſſen, der ihm den Gjel in 
Verpflegung gegeben babe. , 
Wirklich klagte der Wirth ben Gemelnderorſtand auf Zahlung 
der Verpflegungskoſten, und obgleich diefer einwendete, daß er 
nicht im Privatwege, fondern nur in feiner Amtsthätlgkelt ihm 
(Kläger) den Giel in Verpflegung gegeben babe, jo wurde er 
doch zur Zahlung verurthellt. Dieß war der jiweite Projeß. 
Nun aber befangte der Bemeinkerorftand den Cigenthümer bes 
Girls im Negrefmwege auf den Erfag der an den Wirth bes 
jahften Verpflegungäfoften, welche er endlich auch wirklich er⸗ 
ſtritt. Die war denn ber britte Gfeldprozef. 
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wenn fie feinen Hätte, und in allen tiefen edlen und große 
müthigen Beweggründen ein aͤchteres, reineres und verbienteres 
Gluͤck zu finden, als In den erkünſtelten Verbältmiffen der ei« 
teln Gonvenien;t Ab, mein Ohelm, hätte ich doch die nö« 
thige Kraft dazu, wäre Ich doch nit ſchon verborben und 
entnervi durch die Grundfäge der großen Welt, fühlte Ich mich 
doch nicht ſchon durch taufend Feſſeln gehemmt und vom wah⸗ 
zen Lebendglüd abgefperrt! Diefes Glück würde ich finden im 
Umgange mit der einfach beicheldenen Lebensgefährtin, die nur 
eben noch der Begenftand Ihrer Beringfhägung, Ihrer Schmä- 
hungen war!’ 

„Du bältft ja eine wortreffliche Predigt! Mur Schade, baf 
fie aus der Mode it! Bon folhen Ideen if man längſt zu⸗ 
rüdgefommen. Nur in Romanen mögen fie noch bingeben, 
aber Im wirklichen Leben find fie albern, Wenn Du ja einen 
folden dummen Strelch machte, fo denke nur immer, daß es 
fich dabei um Dein Vermögen, nicht um bad melnige handelt. 
Diefes habe ich nicht gefammelt, geipart und vermehrt, um 
ed der erfien beiten Griſette in die Hände fplelen zu Taffen, 
um es zur Verunchrung einer Famille anzumenden umb zur 


“ entgegenfegt. . 


Ernährung gemelner Leute zu verſchwenden, bie Du in unfre 
Famllie einzuführen Belleben trägft!‘ 

Diefe Worte waren nicht geeignet, mich zu befänftigen;. Ich 
faßte nich fogleich und fagte :. . 

‚Bor der Hand, Herr Bathe, denke Ich mich noch nicht zu 
verhelrathen; aber ich will e8 auch frei thun Fönnen, wann 
und wie mir's beliebt, und wäre es felbft mit der jungen 
Berfon, die Sie verachten, ofme fie zu kennen. In dieſem 
Balle If es dann freilich micht mehr als billig, daß Ich mic 
jeden Auſpruchs auf Ihre Erbſchaft begebe. Schalten Sie da» 
mit wie Sie wollen und Taffen Sie mir das Necht, über meine 
Berfon frei zu verfügen. Deßhalb keine Felndſchaft nicht. Glau⸗ 
ben Sie meiner heiligen Berfiherung, ich werde Ele nur um 
fo lieber haben, wenn ich im Ihnen nicht mehr einen feine 
Awede veriolgenden Schledarichter über meine Zukunft erbiide, 
wenn Ich mid nicht mehr von Ihren Anfichten, die den melni« 
gen entgegenlaufen, aus Rückſichten zu beugen babe, lurz, wenn 
ich. nur noch Ihr Neffe bin, der Sie Heb Hat und nicht mehr 
Ihr zuflnftiger Erbe, der Sie ſcheut und Ihnen Wlderſtand 
(Bortf. fölgt.) 


; Schraunen» Anzeige. 
Cihflädtee Gchranne vom 20. März: 


5 Höäfter Pr. Mittelpreis.' Niebr. Pr. 


Beljen AA. 18. 18. 10 Er. 13. ir. gef. — fl. 18 kr. 
Korn 8,48. 8,3, 
Gerfte 8.54 " 8.36 „ 
Haber 4 43 4432343 


Koniglichee Hof ⸗ und National « Theater, 
Samſtag den 5. April: Mit aufgehobe⸗ 
nem Abonnement. Benefiz⸗Vorſtellung für 
Frl. Lucile Grabn. „Gifella“, Ballet 
2. Eorally. (Frl. Lucile Grahn — Gir 
fella. Sr. Umbrogio — Prinz.) 
Sonntag den 6. April: (3. Erftenmale ) 
„Die Großffürftin“, romant.sfom. Dper 
bon Ft. v. Flotow. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden⸗Anzelae. 

(Bayer. Sof.) Leon, Großhändler a. 
Borteaur, 

(®. HSirſch.) Ignol, Antiguar, u. Bars 
Bande, Priv., a. Paris. 

(&. Kreuz.) Peter, Privatfetretär, Peter, 
re u. —— — a. 

ugsbutg. Kallicz, Profeſſ. a. Bamberg. 
v. EL. ——— a. Breing Cour⸗ 
lein, Privat. a. Brüſſel. v. Kirchheim, 
Gutsbefiger a. Gratz. 
(BI. Traube.) Hoffmann u. v. Wenbling, 
28. Oberſt a. Raftatt. Obljen, Priv. a. 
Kopenhagen. 3ch, Ingenieur a. Stutts 
gart. Zahn a. Grafengehrig, "Möhlin a. 
Kempten, Kieß a. Schweinfurt, u. Scheuf 
a. Köln, Kflte. = 

(Stadus.) Frhr. v. Fuchs a Peitheim. 
Molters, Echaufpieler a. Stuttgart. Kurz, 
Priv. a. Augsburg. Nußer a. Ichenhau—⸗ 
en, Dendli a. &t. Gallen, w. Suußner a. 

ettingen, KAflte. . 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in München. 

Johann Nepomud Wührer, Mufitus 
v. h. 293. a. — Maria Urban, Leb⸗ 
zelterstochter v. b., 17 I. a. — Johann 
Arnft, k. Zollamtsdiener v. b., 55 J. a. 


Auswärrd geflorben. 

Sr. Joh. Ehrift. Wirth, Buchbruderei 
befiger, 64 I. a., in Augsburg. - Sr. 
Daniel Brandtner, vorm. grafl. Pückler⸗ 
ſcher Braumeifter zu Bur Barbie 83 
5 a., in Nürnberg. — ®r. Karl Dents 
ler, Cand ihe.i, und Pfarrvikar a. Reh⸗ 
lingen, 24-3. a., in Anshach. — Srin. 

rieberite Heffel, —— d, Armen⸗ 

ochter⸗ Anſtalt des Frauen⸗ und Jungs 
frauen⸗Vereins zu Erlangen, 64 J. a. — 
Hr. Georg ärledr. Tauber, Melbermeiſter 
u. Bierbrauer, 84 J. a., in Lauf. 














Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. {3. April) 
Obtg. 32 o0 803 sn v3: 5% 103; 
Grungr.-Abl. 4% 91; Bankacı. Div.i.Sem. 
* Promessen pr. St.Ag:o, ältere112; neue 
90. — 


Frankfurter Börse, 


Papiere: 2 April.) Oesterr. 5pruc.Me- 
1ah 734,4; #uproc, 68%; Bankactiem 1161; 
span. iunere Schuld 36%,,; Ludw -Hexb. E- 
B.-A. 83. Wechselcurse: Paris 94% ; 
Lond«n 118'4 

Gold und Silbers (1.April.) Pistolen 
ON IT kr; preuss.Friedr -d’ordN 571% kr; 
boll 10N -Stack& UN. AT'Ahr.; Randducaten 
52.36 kr. ; 20 Fes.-Stücke Pd. 29 kr; 
engl. Souverains 13 N, 5ikr ; Gold al Marco 

T8N.— Preuss, Thir. 10 #5 ,Kkr; preuss, 
Tres -Schein1 N Ab", kr; 5 Frankenthir 20. 
MYskr ; huchhalt. Suber 241.30 Kr.; gering 
u. nı.ttelb, —Al.— kr. 


8,12 u 8gef. — „14, 
8,13 „ get. — „12, 
zer 1. Br uf — „ 2 
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Kirchenfreiheit 
und die biſchdfliche Dentſchrift. 
Ein Faſtengeſchent. 
8. broic. 6 fr. 


Vom k. Landgerichte Troftberg 

wird hiemit bekantitgegeben, daß zur Ver⸗ 

fteigerung der Woͤlkhammerſchen Realitäten 

an Pickenbach, ber Gem. Höslwang, nicht 
ittwoch der 14. Mai, fondern 

Donnerftag der 25. Mail, J. 
—— ift, was nachträglich berichtiget 
wird. 

Am 2. April 1851. 
Ber $. Yandgerichts-Verwefer : 
Stö@elhuber. 

Bei dem ?. Rentamte Belburg Fann ein 
Antsgehilfe, der ſich über Befähigung, 
Fleiß und gutes Betragen aus zuweiſen vers 
mag, ſogleich eintreten. Offerte wollen an 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde, 

Eonntag den 6, April Vormittags 
D Uhr Gottespdienft im Beifaale am 
Stiegelmeler- Plage Mr. 1.; hlerauf mo« 
natlihe Rechnunge-Ablage. 





393-94. Zwei freundliche Woh⸗ 
nungen nahe an der Univerfität, Die 
eine mit fünf Zimmern, die andere mit 
drei Zimmern und einem Vorgärtchen, 
find auf das Ziel Georgi zu vermies 





ben bertigen Amtsvorftand gerichtet werden. then. D. le, 
Grober, E. Rentbeamte. 
391-93. (a) 


Pariler - Sommerhut- Band 


in fehr großer Auswahl 
verkauft 


Carl Arnhard, Kaufingerſtraße Nr. 31. 


Die neueſten Deſſins in vorzüglicher Güte zu den außerordentlich 
billigen Preifen: von 
14, 16 bis 18 Kreuzer dic Elle von Nr. 9. 
20, 24 bis 30 Kreuzer die Elle von Nr. 12. 
Zum Berarbeiten pder Wiederverfauf werden im ganzen Stüd 
10%, Rabat gegeben. 










Die | 5 
Waſſerheilanſtalt Sulzbad am Peißenberg, 


15 Stunden oberhalb Muͤnchen in äuferft romantiſcher Gebi slage, welche ſich 
im verwichenen Jahre wegen ber überrafchend günftigen Heilre ultate, die mittels 
der Schrott’fchen und Priesnig’fchen Aurart in faft allen chromſchen Krankheiten 
erzielt wurden, eines ungemein zahlreichen Befuches erfreute, iſt von Mitte April 
b. 36. wieder zur Aufnahme geöffnet, weshalb man fich mit allenfallfigen Anz 
fragen zu wenden beliebe an 










Dr. Popp, praft. Arzt u. Bapbefiper. 
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DEE Für Landwirche, Er 


Da es feitftcht, daß faſt im allen Rändern Europas die Kartoffeln fich theils 
überlebt, theil® aber auch mit ‚Krankheiten befallen find, fo haben wir bereits fm 
vorigen Fahre und auch jegt wieder direft von Amerika eine Eorte Früh⸗ 
Kartoffeln kommen laffen, deren Dualirät nichts gu wünſchen übrig läßt, die 
nach den bereit# gemachten Erfahrungen für jedes Klima geeignet und noch ein- 
mal fo eriragsreich find, als andere Kartoffeln. Der Preis diefer kerngeſunden 
Knollen ift die Metze 15 Ngr., der Scheffei aber nur 7 Telr. Mitgefommen 
von Amerika ift auch wieder die bereits raͤhmlichſt befannte Phönix-Gerſte, 
welche mir jedem, ſelbſt Sand-Boden vorlieb nimmt, durchſchnimich einen 
50jachen Ertrag liefert, nur die Hälfte Scat gegen andere Gerfte bevarf , und 
deren Mehl von Roghenmebl jaft nicht zu untericheiden if, a Pfr. 10 Nar, 
bei Abnahme von 50: Po. nur 7%, Nor. Kerner empfehlen wir Mai: Kar: 
toffelu, 8 Pfd. für 1 Thlr., die ſchön in 6 Wochen reif finp,. folglich in 
einem Jahre zweimal auf einem und demfelben Acker gepflanzt werden lönnen. 

Aufträge führen wir auf's Schnellſte aus. 


Direktion des landwirthſchaftlichen Induſtrie-Comptoirs 
in Berlin. — 















Verantwortlicher Redalteur und Verleger: Georg Fram, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Peruſagaſſe 


Nr. h, 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 95 
nom 5. April A050. Auegeucben de. 4 April Abends Ya 8 uhr 





Baperifcher Landtag, 
VI. Sigung ber Kammer dar Reiherätke 
am 4, Upril. 

GBräfivent: Frhr. v. Stauffenkerg Mn Miniftertifche : 
Miniferpräfident Dr. v. d. Bforäten. 
‘ Beginn der Verhandlung um 12 Uhr. Auf bes Kagets 
ordaung ſteht die Berathung über ben Gefsgenmmurf: „Den 
Uusbau der Augsbargellimer Eiſenbahn ber." Der Ausihuß 
beantragt Annahme des. Entwurfes in der Faſſung, daß für hen 
Bau (dar 9 Millionen, wie die Gtautäregierung und flat 7 
Milionen , welche nie Abgeordneten bewilligt. haben) B- Mill. 
ehigefege werben. © Der IL Bräfident räth der hohen Aam⸗ 
mer dem Uusſchußantrage flatizugeben ; jollte die Summe nicht 
ausreiihen, fo könnte ja die Gtantöregierung die Veranswortung 
über die Mehrausgabe auf fi mehmen: und nachträglich die 
Genchwilzung der Rammier einholen. Gin Mitglien der HK; 
erinnert hlexauf die Staatöregierung an den am vorigen Land⸗ 
tage vom beiden Raumeri üuszefprochenen Wunſch, dab hie 
Bahır. bis Lindau zu gleicher Zeit mit den ilimer-Bahn volleus 
der werben fol. Es erinnert daran, daß Kindau von jeher ald 
bayeriiche Haidelöftapt Bedeutung gehabt babe und ibm, falls 
bie beſagte Babn vor. der Ulmer zürüchliebe, durch Friedtlchs 
bafen cin bedeumnder Abbruch geſchehhe Liudan habe ſich aber in 
den Jahren der Unruhen dis eine treue Stadt bewährt, währen) 
man dieh vom andern Stãdten, ‚welche fü immer bie; „inenem“ 
genannt haben, mich fagen - koͤnne. Ge; f. Hoh. Pılnz Laie 
yeold ſpricht ſich gleichfalls mir Wärme für. die angeregte gleiche 
zeltige  Bollendung der Bohnen aus. Lindau. habe in den Jah⸗ 
ven; weldye als Brüffteln für die Orflanungen der Bürger, dien⸗ 
sen, nur die. beſten Befinnungen  beibätigt: 
< Mer Minifberpräfihent verſichert, die Gtanudeeglerumg ſuche 
den berührten Wunſch mit Eifer zu werwirklichen. Lie Mifen- 
bahnlinle von Kaufbeuern nach Yindau werde bereltd din⸗ und 
Yerwoärtd: im: Angriff aemommen;- nach. in biefem Jahre werde 
die. Bahn vom Kauibeuern bi Kempten fertig. Die Lindauer 
jollen ſich übrigens tröſten, daß fir für ben momentanen Stil« 
agb in ihrem. Handel hinlänglich emsfcyädigt merken ; von 
Veiedtichshafen ſey eine Foriſchuug der Bahn wicht mehr. mög« 
Ih, wohl aber von Lindau aus, Der K Bräfivent Frhr. ». 
Gtranffenberg:fiellt num noch die Frage, warum bloher für 
die Bahn von Würzburg mad Aſchaffenburg am die Meichs- 
gränge. jo wenig geſchehen fey, ha doch für diefe Bahnfrede 
418 Millionen ulden verwilligt worden feyen. Der Mini- 
#erpräfident erklärt, daß gegtmmärtig an dieſer Bahnſtrecke 
wir Eifer gearbeitet werde; warum im den letzten Jahren ber 
Fändiger Unruhe nicht wiel geſchehen konte, ſey leicht einzy« 
ſehen. Es rt bleranf die allgemeine Diskuffien gefchlaf- 
gen, und da ſich an der fpeziellen Niemand beibeiligt, zum Ub« 
fluimtung übergegangen. Der Catwurf wirt in der vom Uus- 
fchuſfſe beantragten Bafjung einkimmig. angenommen. 
Slerauf schließt. die Eigung um halb 1: Uhr Die nächſte fin 
na Fünfiigen Dienftag flatt. — ' Erbe. 9. Zur RHein hat 
winen Örägigen Urlaub erhalten. 


Der „U. Dztg." Schreibt man aus München: Ein Agent 
ber braſillaniſchen Megierung, weicher. ſich fein einiger Beit bier 
‘befindet, ſucht erfahrene Artileriten für die Dienfte feiner Ner 
glerumg zur gewinnen. Obwohl die Berfprechungen jehr groß, 
haber anlochend find, fo. hat derſelbe biäher doch, wie ich höre, 
mac :Teine Geicdhäfte machen Ffönnen. — 

Die. £ Meglerung von Oberbayern macht alle jene theoretiich 
gehrüften Michicanbibaten, welche die Adwiniftrauo- Vor berel · 
tungöprarid beim allgemelnen Mentamte entweder yor ihrem Gin« 
wehrte im die Braxis bei elnent Kandgerichte begonnen ober chen 
jurückgelegt haben, oder diefes nach dem Austriite auß der Pra= 
xis thun wollen, darauf aufmerkjam, die Borftände von Aem⸗ 
dern gemiſchten Wir bungalreiſes gleich beim Einti iite in die Bra» 
xis von ihrem deßfallſigen Vorhaben jederzelt in Kenntniß zu 


+ 


fegen, 4 Biefelßen hienach ihre, bie. Buläßigkeit zur Con» 
suräprüfung bedingenbe praftiiche Verwendung bemeſſen können. 

— Der Sleiſchſatz für den Monat April if auf Al fr. pr, 
Pfund Maſtochſenfleiſch feſtgeſeht. 

Die wegen Kindsmord heute im Haft gebrachte Dienfimagd 
heiße Maria Flites, iſt gebürtig aus Mierborhenteuh. und 
Hann im. Dienft des am Babrifwege wohnhafien Gärtners 
Anton Gteinpl. 

Fr. Städte. Frankfurt, 4. April, In der heute Mit 
tag faitgehabten Pienarfigung des Senats iſt, wie man böit, 
die Wahl eines dlefjeitigen Bevollmächtigien oder Gefandten für 
die demnächſt in Frantfurt in wormärzlicer Borm und. Zahl 
wieder zufammentreiende beutfiche Bunbesverfammlung vor 
genommen oder doc angebahnt worden. Tiefelbe wäre, beißt 
«6, auf den dermaligen Bevollmächtigten bei din Breddener 
lonferenzen, Ehöff und Syndicus Harnier gefallen. Wet 
dlejer Gelegenheit mag: bemerkt merden, daß man als. Wertrerer 
der Krone Preußens in der einzuberufenden Bundeöverfanmfung 
weben dem Generallieutenant von Peucker auch den Staatdinis 
uifter a. ®, upon, und ven Grafın Urnim. 9. Boigenburg 
nennt, 

Gropb. Seffen. Mainz, 31. März Im feiner Irgien 
Gigung dat der dieſige Stadtrath auf. die Eingabe der deutjch« 
tarholtihen Bemeinde, um. Meberlaffung ded großen „Marmor 
Saaled* im Schloffe für den Gottesdlienſt am Dftertage, wie 
Am verfloffenen Jahre eutſchleden, das Geſuch nämlich bemilligt. 

WBürttemberg. Rotiwell, 1. April. . Heute fand das 
Ungehorfainsverfahren gegen die flüchtigen Angeklagıın im Rau’ 
fhen Bıozeife flat. Mac kurzer Berathung dis Hofes vers 
tndere der Pıäflent deffen Gıfenninig dahin, daß wegen ver 
fuchten Hochverratha: 1) der Werkneifter .Yof. Görtte und 2) 
der Geldmädler Eiiad Held; Weide von Rotiwell, je zu einer 


‚auf der Beftung zu wolljiehenden Zuchtbausflrafe von 13 Zah⸗ 


ven, beßzleidhen 3) der Kreuzwirth Mager von Ronweil zu 
12jäftiger, 4) der Kaufmann Johs. Moier won. Heidenhelm 
zu 1Ojänriger und 5) der Lehramidfandivat Jak. Huzel von 
Balingen zu Tjähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt ſehen. Die 
geftern verurthelten Angeklagten haben ſämmtlich 
auf die Nichtigkeltöklage Verzicht geleiftet, und es 
ft fomit der Prozeß zu Ende geführt, 

Rottweil, 2. Apılt> Im aller Früh wurden diefen Mor« 
gen die Verurtbeilten, mit Ausnahme Erathe, deffen Kaution 
noch nicht erloſchen It, In zwei Poſtchalſen unter Begleitung 
von Landjägern und einigen Schariſchühen zum Antrut ibrer 
Sırafe nach Hobenadberg abgeführt, Nachdem noch am Mon 
tag die meiſten Geſchworenen ihrer längft erſehnten Helmath 
zugeeilt, verließen uns heute auch die Mitglieder des Gerlchta⸗ 
bofed. Schoper wurde am Abend vor feiner Abreife von 
elyesı Männerchor ein Ständen. gebracht. 

Sannover. Hannover, 1. April, Den Kammern fi 
heute ein Schreiben der Regierung über der deren demnächft 
ju erwartende Vertagung zugegangen, Die Megierung erklärt, 
daß fie bei der gegenwärtigen Rage ber Geſchäfte geneigt fel, 
bem König eine Bertagung der Kammer zu empfehlen, den 
Kammern dagegen anheimgebe, dad Zufammenbleiben des Fi— 
nanzausſchuſſes und eines etwa Für Megelung ber provinzlale 
lanpichaftlichen BVerbältmiffe zu wählenden Autſchuſſes während 
der Vertagung zu befchließen. 

Die Zuflimmung der bannoverfchen Megierung zu dem mel» 
fen. Punkten der von ber dritten Kommifflon entworfenen kom⸗ 
merzielen Ueberelnkunft ift, wie die Hannov. Zeit. meldet, nad) 
Dresden abgegangen. 

Sachſen. Aus Leipzig ſchrelbt man der A. Z.: ls 
verhürgt kann ich Ihnen mittbellen, daß es fich beflärkgt, daß 
FSrankreich ben gegenwärtigen Monıent der Zerfahrenhelt Deutſch⸗ 
lands auszubeuten verſucht. Celine Sprache iſt bereltg bis zu 


Drohungen gefllegen, und währen? ed unter den Vertretern in 


Dreiden, namentlich den Kleinen mwühlen läßt, fandte es fo 
eben Hrn. v. Mercier nad St, Petersburg. Nach Außen Hält 


- 


ui 


Innen ſchwankt. Man hofft übrigens mit wieler Zuverſicht, 


daß ſich die Großmaͤchte über die deutſche Geſtaltungsöfrage ende 


lich einigen werden; die größte Schwierigkelt llegt In den Mit« 
telftaaten; Die Protefte Guhzots von 1866 gegen die Ein⸗ 
verleibung Krakau's follen als Baſis für die Einwendungen 
gegen den Gejaimmteintrirt Deſterrelches in den Bund. benügt 
werden, und werden wie damals freundlihft als unberufen 
zurückzewleſen. Lie Sprache Englands: ift fegt ganz -gemäßigt, 

Preußen. Köln, 1. April. Ueber die Erploflon in dem Ars 
tllerte-Laboratorium - geht und von zuverläfffger Seite folgende 
Mitbellung zu: Dur das Einfallen der Wand zwiſchen „dem 
Mrbeitäzimmer und der Materlalienfammer find ber Deutenant 
‚Gene, ein Beuermerfer, ein Unteroffizier und fleben Gemeine 
des 30, uns 3%. InfanterioMegimenes umgekommen. Bis jegt 
hat die Urſache der Entzündung nicht ermittelt. werben können, 
Von ven. Verwundeten *8* jegt feiner geſtorben. 


rreich 
—Wien, 8. April. Mach dem Bankauswels iſt ber Baar⸗ 
fonda um 2,700,000 fl. vermehrt, ;ber Notenumlauf um 
4,128,000 Al. verminbert. Der Kalſer iſt geſtern Abend 
wieder (von DVenehlg) nach Trieſt gerri. (Tel. Dep.) 

Innäbrud, 2. April. Geſtern Abends traf Se. Mai, 
ber Rönig Ludwig von Bayern unter dem Namen eines Grafen 
von Augufta in Begleitung Sr. f. Hob. deö Prinzen Adalbert 
unter bem Namen elneg Grafen von Andechs . hierin und 
Rieg tm Gaſthoſe zum goldenen Mdler, feinem alten und be⸗ 
tiebten Abfteigquartiere, ab und fegte heute früh feine Meifi 
nach Stallen fort. | — 

Brünn, 28. März. Aus dem nahe bei Brünn gelegenen 
Orte Tiſchnowitz, wo die legte Miifion abgehalten wude, ver» 
nimmt man, daß brei Perſonen, ein Maͤdchen, deſſen greiſer 
Vater und ein anderes Weib in Bolge ber Miſſionen irrſinnig 
geworben ‚find. Das Landvolt um: Tiſchnowitz fol darüber. in 
Aufregung fepn, befonders das — Geſchlecht. (6. Bl.a; B.) 

eu Fu 


z, alien. ; 

Turin, 30. Mär, Gin Spieler, ‚angefehener Famille an« 
gehörig, ermordete vorgefterm Macht feine junge Gattin, welche 
ihm vor 1% Lagen das erſte Rind geboren hatte, weil fie ihm 
nicht Ihre Juwelen zum Berfplelen überliefern wollte. Gr ver 
fuchte darauf, fi In ben Bo zu flürgen, wurde aber gefangen 
genommen und In ein. Griminlalgefingniß abgeführt. Lelder 
greift dad Hazardipiel zu Turkn ſurchtbar um fi, — In Sa— 
vohen herricht In mehreren Orten eine. ſehr bebenkliche Aufres 
gung. — Nichte nur aus unferw Provinzen, fondern ſelbſt aus 
Toekana u, ſ. w. laufen Berichte über Seelenmeffen am Tage 
der Schlacht von Novara ein; f 


2 Münden, & April. Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Dberbayern für dad J. Duartal 1851. Bortfegung ber Ver⸗ 
handlung gegen Joſeph Mirterhuber u. GomplL wegen Raubes 
und Diebſtahls. 

Die Begründung der Anflagen von Eelte der k. Staatebe⸗ 

hörbe dauerte geftern volle 4 Etunden, nämlich von 5—9 Uhr 
Mbends. Heute begann die Verhandlung um’ 8'/, Uhr; big 
ber (A Uhr) plalbirten erft die Vertheidiger Schwaiger, Selfſer⸗ 
Ting, v. Burgdorf und Dr, Edjneider; alle jehr gut, nament⸗ 
Ih Sr. Dr. Schnelder. 
Na der Mittagdpaufe um 3 Uhr plaldirte noch der Der 
tbeiviger Kretz. Hierauf erfolgte die über 2 Stunden dauernde 
Replit des Gtaatdanmalted, worauf noch die Beribeldiger 
Edwalger, Eelfferling und v. Burgborf dupllcitten. Schluß 
6%, Uhr. (Forf. und Schluß morgen.) 


München. Deffenti. Magiſtrats-Sitzung anı &. April. 
Die öffentliche Sitzung beginnt mir dem Mortrage bes Mechtör. 
Radlkofer über Geſuche um Zurückzahlung von Eparkaffa« 
geldern, und es werden 1255 fl. zur Rüdzablung angewieien. 
Hlerauf referirt derfelbe noch über Helmatrecherchen und (auch 
größtenıheifd genehmigte) Gefuche um Bortgenuß von aus Mit« 
teln des Walſenhauſes bewllligte Unterſtützungen. 

Mechter. Maurer macht de Mitthellung, daß der Antrag 
des Magiſtrats auf Verſetzung der Hebamme des 10ten Difrikis 
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die preußlſche Reglerung volfommen feit, wenn fie auch nad) 


auf den Ken, und bie Verleihung bed erflern an die Si 
gefellend- Chefrau Marla Eht hard, genehmigt worden, tbenfo 
die Zuftimmung der flädt. Stipendienverleihung an die von der 


Cumuſla:lo · Commlſſlon vorgeihlagenen Siudlrenden erfolgt und 


ſohln nur noch die Genehmigung der k. Negierung zu erholen ſeh. 

MR Klauſßner gibt ald Gewerboreferent dem Colleglum 
in nadjfiehenden Betreffen erlaſſene Regletungstntſchließungen 
fund. Tiefen nah wurde a) auf die Berufung des Schuh 
macerd Carl Stöhr wegen vom. Magiftrare abgeſprochener Ber 


rechtigung zur Bührung und Verkauf vom im Handel bezogenen 


Gummiſchuhen ver desfallſige Wagiitratöbeichluß als vollfommen 
ger echtfertigt erklärt; b) bas Geſuch bed Eduard Fellbeimer um 
(vom Megiftrate begutachtete) Verleihung einer: Strohwaaren⸗ 
Babıitsfongeijion abwelſend beſchleden, indem zur Verſerligung 
folder Waaren im Allgemeinen bloß Lizenzen erteilt und wur 
die Babritarion In. audgedehnterer Weiſe mitteld Draichinen: in 
die Rategorie größerer Gewerbäunternehmungen fält, wozu aber 
auch des Gefuchftellers Vermögen nicht hinreichend erfchelnt. — 
Auf Bortrag über mehrere Gegenftände ſeines Meferates wer⸗ 
ben fobann folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Auf wiederholte Bes 
ſchwerde der. Kafferierö gegen ben Bräurechtöbefiger Stümele, 
wegen neuerlicher Haltung eines Billards, wird Letzterer in. bie 
bereitö angebrohte Strafe: son 10 fl. verfällt, und ergeht an 
benfelben das erneuerte Berbot. Ebenfo wird 2) der Kraut⸗ 
händler Kienader. auf Beſchwerde der Salzftößler wegen es 
werböüberariffes (Verkauf son Salatöl ı.) in die bereit ans 
gedrohe Strafe. verfällt. . 3) Die Beichwerde des Einfpäuner« 
Eurfcherd Joſ. Hatzl gegen den Lohnkutſcher Müller, megen Eins 
fpännigfahrene, . wird ald unbegründet zurückgewieſen, da bem 
Beftger eines allgemeinen Lohnkutſcherrechtes (mie Mülker: if) 
na der Kohnkutſcherordnung die Befugniß zuſteht, ein⸗ ober 
poelſpaͤnuig zu fahren. : 4) Einer Beſchwerde der Yuffchaiebe 
gegen die Schäffler, wegen Beſchlagung refp. Abbindung . ber 
von Ihnen geferiigren Schäfflergefchtrre mit eifernen Meifen; wirb 
gleichfalls feine Bolge gegeben, da die Schäffler die unbeanftan« 
dere Ausübung diefer Verrichtung (Befipfland) vor dem Jahre 
1825 naechzuwelſen vermochten, NE 

Rechtsr. Hemumer eröffüet dem Gollegium bad Anſinnen 
des Gentral · Comites des lanbwirtbichaftlidhen. Verelned - um 
alsbalblge Anfertigung des Programmes für bad Dkioberfeft 
1851, um felbes Sr. Maj. dem Könige vorlegen zu können. 
Wird fofort der Zufammentritt der Mitglieder ded Gchüpen- 
meiſter amteg, des Meungerichted 3. angeordnet: — «Hierauf 
Vortrag über Aufaͤſſigmachungsgeſuche. 

MR. Dobler’bringt ben Voranſchlag dei Bauamtes über 
die Koften der Herſtellung von Tromeird und der Kraverfen 
vom Bahnbof über de Schügenftraße zur Kenntnißß. Sie be= 
tragen 2230 fl. Da dien befagte Herftellung allerdings auch 
“Im. Intereffe der Bahnverwaltung Itegen dichte, fo wird be— 
ſchloſſen, diefelbe zu veranlaffen, bezüglich der Iranäportfoiten 
des hiczu nöthlgen Materlals auf der Gifenbahn eine Ermäft- 
gung, und zwar um mehr ald die Hälfte des Tariſſahes, eim« 
treten zu laſſen. — Auf Vortrag deffelden Aeferenten wirb 
noch Nacftehendes -befchloffen: Auf Anfuchen der Gtabtfoim- 
mandaniſthaft fol ein in der Näbe der Salzſtädel gelegener, 
der Commune gehötlger Plag zur Herſtellung won Turngerüften 
(für das dort kaſernirte 6. Jaͤgerbataillon) in widerrufliher 
Belfe abgelafien werden. — Giner Inhaberin einer Krafie 
fuppenanftalt, dann einer Inhaberin einer Lizenz zum Koflge- 
bem wird die zwiſchen beiden (zumal elgenmächtig) beichloffene 
und begonnene vereinigte Ausübung ihrer Geſchäfte unterſagt. 
— Gegen die von dem Vereine der Feuerarbeiter beabflchtigte 
Beſtellung einer Hypothel für ein Betriebstapital von 1000 fl. 
auf das vom demfelben, jedoch auf einem Bemeinpegrund er« 
baute Koblenmagazin wird, Infoferne der Grund auffer dem 
Hupotbefenverband bfelbt und bleiben kann, nichts erinnert. — 
Das Geſuch des Nachfolger des verfiorbenen Optiker Arm. 
Waldfteln dabier, Waldſteln in Wien, bad auf Grund einer 
Lizenz ausgeübte Geſchaͤft des Berlebten durch einen Gejhäfte- 
fübrer, Opiker Bould Bad, fortführen zu dürfen, wird ab⸗ 
fchlägig beſchleden, da bei Lizenzen wie bei Conceſſionen bie 
perfönliche Befähigung und der yerfönliche Betrieb geboten iſt. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchd rucer in Münden, Perufagaffe Ar. 4. 


Der Dayerifche Fandbote. 


Munchen. Siebenumzwanzigfter Jahrgang. - MR 96. 
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Perufagaffe Mr. 4, unentgeltlich. 


Bat "DES Autablatt bringt eine Drbonmanz der TöRlgE. 
Grneral-Staatöbehörte ; wornach, ba bie gemößnikhe Aſſiſen · 
Seſſion des erſten Quartals 1851 für Ihre ganze (ofmebin 
ungewöhnlich lange) Dauer durch bie Verhandlungen über den’ 
1849 flettgehabten Hochverrath in Anfpru genommen 27177 
zur Wburthellung der PBerfonen, gegen welche megen gemeinen 
Merbrechen Anklage erfannt if, eine aufergemöhnliche Afſiſen · 
Sitzung unter dem Präflplum des Appellatlons · Gerichth·Raths 
Keller abgehalten und den 22. April I. Ye, in Hweibräden 
eröffnet werten fol. 

Die Zentralſtelle des landwirthfchaftlichen Mereine bat Fürz« 
Tich einen gefchleften Ztimmermanp, ber zugleih mit dem Anbau 


und mit der Behandlung des Tabaks vertramt iſt, in diejenigen 


Orte bed Elfafſes geſendet, welche viel Tabak bauen umb mit 
vorzůgllchen Schopfen zum Trodnen des Täbaltz verfehen find, 
um von Tepterm genaue Zeichnungen zu fertigen. Dem Ber- 
nehmen nach follen diefe bereit® vollendeten Zeichnungen Nıhos 
graphirt und am bie Tabafsbauern unſeres Landes Beriheilt 
werben. : 

Kalferslautern. Oscar v.Rrömig; unſer Landomann, 
der fo eben in der Nähe Kalſerklauterns auf dem Schellenberge 
bet feiner wielbefungenen Amaranth verwellt, um binnen we⸗ 
niger Wochen durd das Band ber Ehe auf ewig mit ihr vers 
bunden zu werben, erhlelt Kürzlich wegen feinen poetljchen Lel· 
ſtungen von ber Würzburger Univerfität das Ehrendipfom. Ihre 
Majeftät die Königin Marie fendete dem Dichter; indem fie in 
einem Benfeitfehreifen ihre Benelflerung für befien poetifche Dei» 
lungen ausdrücken Täßt, einen herrlichen großen Rubin, ein» 
gefaßt in eine goldene mit 2% Diomanten befepte Vörftedtnäbel: 

Fr. Städte. Frankfurt, 3. April: Aeußerem Ber 
nehmen nach ift Herr Graf v. Thun⸗chohenſteln geſtern Abend 
nah Wien gereitt. 

LZübeck, 34. März Geſtern Nadimittag gab ed Bei und 
eine feine Revolte, die jedoch ganz ruhig verlief. ine Ans 
zahl Grdarbeiter am der Eiſenbahn, ungefähr 150, Tegten bie 
Arbeit nieder, well fie mit dem erhaltenen Lohne nicht zufrie- 
den waren und bdenfelßen anzunehmen meigerten. Es kam bas 
rüber zu heftigen Auftritten, fo daß Milltär und Pollzeiwache 
zequirkrt werden mußte. Indeß beruhigten fi bie Arbeiter 
zulegt, Indem etwa bie Hälfte ſich bereit erflärte, mit dem Ge- 
botenen zufrteben ſeyn zu mollen. Einige 70, die nicht darauf 








Die Beuersbrunft. 
(Fortfegung.) 

Während ih fo ſprach, verrleth das Beficht meines Ohelms 
einen heftigen und bittern roll. Selne Pieblingspläne waren 
auf einmal über den Haufen geworfen; er ſah feinen guten 
Willen mit Verachtung zurüdgewiefen, feine Wohlthaten ver⸗ 
ſchmãht; dieß alled erzeugte in ihm eine Verwirrung und Ent - 
aüftung, daß er bald erröthete, bald wieder erbleichte, 

„Ah fo,’ brach er endlich Tos, „da wollteſt Du alfo hin⸗ 
aus! Du warft meiner Güte überdrüfflg, mein Joch drückte 
Dich! Du wolteft mich aljo mit meinem guten Rathe, mel- 
nen Sorgen und Wohlthaten in aller Breundfchaft los werben! 
Es ift fchon gut. Ich verſtehe. Aber, mein junger Herr, 
Ya Ste meine Freundfchaft wie mein Bermögen fo leicht in 
den Wind fchlagen, jo will ich Sie von beiden erldfen; «8 
iſt mir nicht bange, file an ben Mann zu dringen. Leben Gie 
recht wohl!“ 

Er ging. Ich begleitete ihn ein paar Schritte und kehrte 
bann wieder in mein Zimmer zurüd. 


Sonntag, 6. April 1851. 
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einjugebeit geneigt 'tsaren, erhlellen einen Zuſchuß bio zu 20 
Sl, der ihnen Heute Mittag auf dem Pollzeibureau aus— 
deyablı würde, jeboch r der Bedingung; - fofort Stadt und 
Geblet zu meiden. 

In- Württemberg geben die Wahlmännerwahlen für den 
näcften Randtag fehr flau wor fi, obwohl die Führer der beie 
den liberalen Parteien (die Pinfe auf den aufgelöflen Landes- 
verfammilungen und die Partel Römer) in Unfpradhen an lhre 
Befinnungsgenofler dazu aufgefordert hatten, dab Wahlrecht aus⸗ 
zuüben, wenn gleich die von der Reglerung oftropirte Wieder⸗ 
herfiellung des alten Wahlgeſetzes ein geſetzwidriger und nichtl⸗ 
ger Mtr-fel: An mehreren Orten, z B. In Eblingen, war 
trog der Thärigfeit der Polizei, melde dreimiel an einem Xdg 
durch Vollzeiviener aut ſchellen lleß, die Bürger ſollten doch ihre 
Wahlzettel auf dem Rathhauſe abgeben, die Bethelligung fo ges 
ring, daß kaum ein Drittel-der Wahlberechtigten abftiminte, waͤh⸗ 
rend nad) dem Gefege wenigftend zwel Drittel nothwendig find, 
An niehreren Orten bat die Vollzei, wie der Molfswig jagt, 
föormliche Treibjagen auf bie Wahlmänner eingerichtet. Bor 
Haus zu Haus rennen Ihre Diener, um tbeild durch gürliche® , 
Zuüreden, theils durch Drohungen zum Wählen zu beranlaflen, 
Wirtlich ft es fo weit gekoumen, daf die Nichtwählenden durch 
Pollzelverfügung mit Strafen bedroht wurden, "indem nament⸗ 
lich die von dem Wahlakt Ausbleibenden, wenn derfelbe durch 
Mangel art Berheillgung nicht zu Stande fümmt, für die Ro« 
fien der anzuordnenden folgenden Wahl oder Wahlen haftbar 
erflärt werden Sehr bezeichnend für den Geiſt des herrſchen⸗ 
den Megiments iſt ferner ein eben ergangener Megierungderlaß 
des Inhalte: „die Schullehrer Härten ſich, woſern fie nicht: für 
einen Meglerungsfandivaten mirfen wollten, ganz ruhig zu wer 
halten; wer dagegen handle, habe Sufpenflon zu gewärtigen 
und wen died nicht geialle, der könne aus den Schulftande aud⸗ 
treten.” — 1 - 

Baden. Mannheim, 2, April. Nie war unfere Stadt 
mit Auswanderern jo überfüllt, wie feit einigen Wochen, und 
es vergeht fein Tag, an meldem die Dampfichiffe nit von 
ihnen befept find; oft befinden fich über 100 Perfonen am Bord. 
Auf ven 28. if fogar eine Auswanderungsgelellihaft von 400 
BPerfonen -angefagt. Einjelne Auswanderungäbureaur können 
wegen Ueberfüle gar Teine Beftellungen mehr amnehmen., Das 
Traurigſte bei der Sache if, daß der gröfite Theil der Aue 


ebübr | 
werben gerne angenvmmen 


4 


Shläft Du, lieber Leſer? Was ſagſt Du von meinem 
Benehmen?  @lbft Du mir oder meinem Herrn Pathen Mehr? 
Ih will Dir's gleich fagen. 

Ich meine, ich würde Dir's fagen können, wenn Du mir 
fapteft, weldyes Standes, Alters und Geſchlechte, ob Du Bram 
oder Mann, Iumgaefell oder Jungfrau bifl. 

Doch brauche ih am Ende bloß zu: wiſſen, ob Du jung 
HR, um mir einzureden, daß Du meine Wartie nimmt, nicht 
ald ob e8 bie der. Klugheit oder auch nur ber Artigkelt wäre, 
fondern vielmehr, wie ich gern zugebe, die der unklugen Medhts 
ſchaffenheit, des unüberlegten Cdelmuths, bie, melde man. in 
reifern Jahren nicht ergreift, wo ber Geift mehr berechnet und 
das Herz weniger frifch iſt. Täuſche Ich mich, junge Freunde 
oder Freundinnen, ſo laßt mid in melnem Irrthume, ber mir 
theuer if; babe ich die Wahrheit gefagt, fo mil ich Euch nicht 
aus dem Gurigen reißen. Ihr merbet Zelt genug ber Klug- 
heit Huldigen und die Welshelt der Welt kennen lernen, Belt 
genug werden Eure Leidenſchaften fühl werden und aufhören, 
Tuch zu biedern Gefinnungen anzufeuern, indem fie den ernflen 


wandernden kein 
Klaſſe des Sudvoſte angehört. Kiectung und Gepäck zeugen 
von Wohlhabenhein und tie Bälle find nice fellen, Faß eine 
einzelne Perfon Taufende an baarem Gelde mit ſich fortmintmt 
“ in bie ‚neue, Heimath, ar 

- Bachfen Aus Dresden, 31: März, wird den „Bank, 
Nachr." geichrieben: Weniger find es die offiziellen formulirıen 
Proteſte von England, als vielmehr die jehr entfchiebenen. Er» 
Härumgen des Lord Palmerfton in London, wie der englifchen 
Minifterrefldenten zu, Wien und Perlin gegen den Eintritt der 
Öflerreichlichen Gefammtmonarchie in den Deutfchen Bund, welche 
son diefer Seite einen entichiepenen Widerſtand — entfchleben, 
im ſtrengſten Sinne des Wort? — erwarten lafien. Gngland 
verhält ſich wie bei ähnlichen VBeranlaffungen auch hier ganz 
zubig, während cd jelbit biefigen Diplomaten nicht: entgangen, 
iſt, daß inzwiſchen die Ausrüſtung einer ſtarklen Ölotte bel Ports - 
muth langſam aber mit Nachdruck geſchleht und daß dieſelbe 
ſchon im Mat in der Nordſee Station nehmen ſoll. Dieſe Nach- 
richt, ſowie einige andere, weniger offenfundige, haben die Stim— 
mung; der Öfterreichlichen und der mit diefen verbündefin Dis 
plomaten merklich herabgebrücdt und man hört fchon von diejer Seite 
einzelne Stimmen, welche Fleinmürbig ſelbſt nicht mehr recht 
an bad Gelingen des Eintrius ber öſterreichiſchen Monarchie in 
Bund. glauben wollen. 

Preußen. Berlin, 2. April, Mach einer Miithellung 
ded Hamb. Gorr.* aus Dresden it ſoglelch mach Abien« 
bung. der legten Depeiche nach Wien eine Aufforderung Preu- 
Gend am feine früheren Verbündeten ergangen, Bevollmächngte 
für Frankfurt zu ernennen und diejelben in Berlin anzuzeigen, 
damit man fich über die Mopdalltät bes Eintrüts in die Dun 
‚beöverfammlung vereinbare, Die Mefultate der Dreödener 
Konferenzen follen, ſohald man zu ſolchen gelangt, von ‚ber 
Branffurter Bundesverfanmmlung als Bundedbeſchlüſſe publichrt 
werden. Dieſe Erklaärung babe auch Graf Alvenbleben in Dred« 
den abgegeben. 

In Beireff der angeblichen Minifterfrijis wird dem „GE. 
B.* aus guter Quelle mitgetheilt, daß Arniın-Boigenburg nichts 
weniger als bereit jel, das Portefeuille der auswärtigen Ange 
Tegenheiten oder auch, den Vorfig im Staatöminifterium zu über« 
nebmen.: Der Graf habe vielmehr in dieſer Hinficht die ab⸗ 
lehnendſten Neußerungen geihan, welche zugleich eine Ancıken» 
nung des gegenwärtigen Kabinets und die Zuſicherung Invol« 
virten, daß er in der linterflügung des Kabinets. nicht werde 
läßig werden. — Nah der „N. Pr. Zig.“ hätte eine Berne 
fung des Grafen: Arnim zum Könige ‚gar nicht ftattgefunben, 
und rä:wäre jür bie umläufenten Gerüchte nicht die entiern« 
tefle MBeranlaffung gegeben worden. 

Die öflerreichifche Antwortönote iſt Giäher nicht eingetroffen. 
Bielmehr glaubt. die „Preuß. Ztg.*, daß dleſelbe erft Ende nädhe 
fer Woche nach der Rückkehr des Kalſers zu erwarten. ſei. — 
Das „C. B.“ erhält jeboch „vielfagende Minhellungen“ über 
die: fortwährende Bereitwilligkelt Schwarzenbergs zu. einer Elub⸗ 


Lehren der Vernunft, der Selbſtſucht und der Vorurthelle ben 
Blog räumen. ; 
Sehyd Ihr aber auch alt, fenb Ihr fo unglücklich, nur noch 
Fuge Mechner zu ſehn und Euch nur noch in ber Erinnerung 
an ner ſonſt jo warmes und. edles Herz zu laben, nun jo 
bin ich body: überzeugt, daß̃ Ihr mich nur ungern der Unbe⸗ 
ſonnenheit anklagt und mir deſſen ungeachtet Eure ſchwache 
zuternde Hand reiht; Euer Lächeln ‚gibt mir Beiſfall; Eurer 
berechnenden Klugheit zum Trotz billigt Gare Miene meine 
BHandlungswelſe, belohnt mich Eure Achtung. Guter Greis, 
ich kenne Dich und welß, daß Du dieſe Erzählung leſen wirſt, 
tadle nur ohne Scheu, ich leſe doch in Deinen ehrwürdigen 
Bügen mehr Sehnen nach der entſchwundenen Jugendzelt, als 
Vorwürfe gegen mein Benehmen, mehr Beifall als Tabel. 
Wenn fih aber in Dir zur Kälte des Greiſenalters der 
flarre Egoismus, ber Geiz oder Vorurthelle geſellt haben, wenn 
Du bie Gegenwart fletd nad der Zukunft zu berechnen weis 
ftandeft, wenn Du beftändig die bebaglihe Spichbürgerlicyfekt 
zu fichern und bie Wechfelfälle der aus Großmuth begangenen 
Uindefonnenheiten zu meiden wußtefl, wenn niemald bie Gluth 
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bem Proletariat,. fondern der begütenten > 


gung mit Preußen nur wöge dieſes feine Forberungen· n och 


Ompdifichren.(!) Gin wichtiger Differenzpinft je fortwährend 


die Bier ausgeſprochene Migbiliigung der Kon ber zoeleinKom- 
miffioen in Dresden angenommeiin Grundfäge in Betreff ber 
Abhängigkeit ‚der einzelnen Landeöverfaffungen von ber neuen 
Bundesbehörbe. " 

Der Köln. Zig. ſchrelbt man aus Berlin, 31. März: Die 
Kriſis wird ernfler. Es handelt fid nicht bloß mehr um einen 
neuen Minifter des Auswärtigen mit Herrn von Manteuffel an 
ber Spige — ich bemerke Im dieſet Beziehung, daß, nachdem 
Graf Arnim abgelehnt hat, neue, aber ebenjalld ausfichtlofe 
Verhandlungen mit dem Grafen Alvendlceben angefnüpft find, 
und daß Herr v. Manteuffel ſelbſt den derzeitigen Unter- 
Stastöjefretär, Hrn. v. le Cocq, in Vorſchlag gebracht. hat, — 
ed handelt ih um Hrn; v. Manteuffel überhaupt. _ Seine Stel» 
Tung It im höchſten Grade gefährdet, cd bat am vorigen Sonn« 
tag berelts eine. ſehr lebhafte Scene in Gharlottenburg ftatt 
gefunden, und es bereiten fih Enthüllungen vor, welche ben 
Nücktriit ded Minifter-Präfidenten ald unausbleiblich erjcheinen 
lafien. Details kann ich nicht weiter anführen, nicht einmal 
andeuten, aber feine Stellung ift, felbjt wenn alle Mittel im 
Bewegung gefegt werden, nur noch wenige Wochen haltbar. 

Die die Hamb. Nachr. mittheilen, bat der Senat von Ham⸗ 
burg der Ginladung Preußens an ſelne ſämmtlichen Verbündes 
ten, die Bunbeöverfammlung in Frankfurt ohne weitere Börm« 
lichkeiten ſchleunig zu beſchlcken, bereits beantwortet und zwar 
dahin lautend, daß unter den jepigen Umſtänden nichts Anderes 
als der. Bundessag übrig bleibe, und daß berfelbe, unter Vor⸗ 
behalt siner Reviſion ‚der Bundesverfaffung von hier aus fofort 
werde beſchickt werden, 

Aus Schledwig-Holftein, 1; April, Die Auflöfung 
bed Heercs iſt beendlgt: von der einft jo folgen Armee bleiben 
fat nur ..die Verwundeten und bie Krüppel, lebendige Dents 
wäler des einfligen Ruhmes und des jegigen Elends zurück. 
Auf 85 belapenen Wagen hat man geflern die treffliche Auss 
rũſtung, Bahnen und Weldzeichen nad; Rendaburg gebradit, um 
dort — im günftigften Falle — zu verfaulen, Um 3. ſoll 
die Kommiſſion zur Regulirung und Feſtſtellung der j&leswig- 
holſteinlſchen Gränze in. Wirkfawfeit treten. Tie Kommiffion 
wird aus 4 Mitgliedern. beſtehen: dem preußiſchen Oberſt Schmitt, 
dem öfterreidglichen Hauptmann, Barteld, dem Oberſt v. Bag« 
geien und einem noch zu beilimmenben, bolfteiniichen Mitglied. 
Die Konferenzen werden abwechſelnd bald hier, bald in Rends- 
burg ftattfinden, Allem Unfchein nad werben ‚die Verbande 
lungen mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Die Zuſtände 
in Schleswig werden nad den yon dort eingehenden Nachrich- 
ten immer ärger, die pollſtändige Dänifirung ded Herzogthums 
wird mit ‚eifeıner Goufequenz erſtrebt und Recht und Gefeg zu 
diefem Behufe ganz bei Seite geiept. 

3 @efterreich. 

Wien, 30. März . Sie wiſſen bereits, daß bei 60 abelige 

Damen aus Beitg unter dem DVortritte der ‚Gräfin Wenfheiu, 





der Leidenſchaften die Kruſte Delner Eitelleit ſchmelzen konnte, 
dann, Du kluger Menſch, dann biſt Du ein Mann für wiei- 
nen Herrn Pathen, dann wirft Du ben tabeln, welcher einer 
Erbſchaſt entfagt ; ja, Du wirft ihm noch mehr tadeln, wenn 
er, vom den Reigen eines Kindes bejaubert, das nichts ala 
ſchön und flitenrein, It, in feiner Berblendung geflifentlih won 
der Höhe ſeines Ranges herniederfteigt. 

Was mic beirifft, fo,fühlte ich zunächſt nur Breube bar. 
über, em brüdendes Joch abgefchüttelt ‚zu haben. Froh und 
aufriedenen Herzens. kehrte ich in mein Zimmer zurüd, Wenn 
ich an die Ghefinnungen dachte, aus denen melne Antworten 
hervorgegangen waren, jo. miſchte fidh, ‚mie ich zugeitebe, im 
dieſe Zufriedenheit mie mir ſelbſt quch einiger Stolz, und ob⸗ 
wohl ich noch Feine Abficht auf dad Mädchen hegte, deſſen 
BVertheivigung ich. übernommen. hatte, jo fühlte ich doch ein 
Aunerliches ‚Vergnügen darüber, daß ich im Hinblidt auf das 
unjchuldige Kind fo muthig geweien war, mit folder Wärme 
zu ſprechen und zu handeln. Hlerzu famen aber auch noch 
Empfindungen andrer Art. Ich hatte bie Kette gejprengt und 
Konnte über mein künftiges Geſchick ſelbſiſtändig verfügen; ich 
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der. Mochter des Beldmarfihalle- Mabepip, am Charfteltage eines gone, 5. April: Echwurgerichts⸗Sitzung für 


Audienz bei dem Kalſer nehmen wollen, um eine allgemeine 
Amneftie für Ungarn zu-erwirten. Die Sehe fol von Bien 
aus in Angriff genommen worden ſeyn, und zum Verſtaͤndniſſe 
erzäßlt man fit folgende Detail. Das Landesſtatut für Un- 
garn if bereit vollendet, man fürdptet jedoch allenıhalben auf 
Wwerftand und Oppofltion zu flohen, ‚da der. alte Laudtag aud 
demſelben geſchwunden und das Land vielmehr in fünf Diftrifte 
mit fünf Difteiftwalsepräfentangen geheilt wurde. Um alfo bie 
Magyaren unempfindlicdyer gegen - dieſen verlegenden Sıoß zu 
machta, will man eine Generalamneftle erlafien und hiezu bie 
Gharfreitagdaudieng qur.impofantern Austattung benutzen. Wie 
den auch immer fehrt möge, Ungarm gewinnt jedenfalls durch 
eine Amneſtle mehr ala es effektive durch fünf Diſtriktlandtage 
verliert, denn die DVerfaffung It aus Papier, und wie lange 
ſoich ‚ein Produft fi abliegen- muß, bis es Tcbendfräftig wird, 
dad bewelst unfere Reihöverfaffung. ° Gin Bla Papier if ja 
‚bald zerriffen, aber ein verlornes Menſchenleben läßt fi nimmer 
oftzopiren. (D.Q.3.) 


Be . rankreich. 

— Barts, 1. April. Ueber das definitive Scheltern eines 
Miniftertums Parrot zirkufiren die verſchledenartigſten Gerüchte. 
— Die von mehreren Geiten aufgeftellte Behauptung, daß ber 
Graf Ehambord in einem Schreiben für Verlängerung ber 
Vraͤſidentſch aft aufgetreten, iſt unbegründet. — In ber Legis- 
Tattven fortgefegte Diokufflon des Zuckertarifß. -— General 
Dembinsfl if bier angefonimen. 

— Baris, 1, April. . Das Interimdmininifterium bleibt wor» 
laͤuſig. AU dad Gerebe über bie nahe bevorſtehende Bildung 
eines definlilven porlamentarifchen Minifterinns, welches felt 
mehreren Tagen durch Journale und Gorrefpontenzen ging, wirb 
von dem elyielfchen Blatt „La Patrie” auf einmal zum Schwel⸗ 
gen gebracht. Daſſelbe meldet: Die verſchledenen minifteriellen 


Gombinstionen, welche der Präfident der Nepublit beuiüht war, , 


zu verteirflichen, find definltiv gefcheitert. 
Srossbrilannien. 

London, 34. März. Die Geſellſchaft der Künſte bar alle 
Ronmiffäre und Agenten fremder Memerungen für die Aus- 
flelung zu Ihren forrefpondirenden Gbrenmitglledern ernannt, 
Unter Andern den Bauratb Stein aus Preußen, Hrn, Buſchel 
und Dr. Schwarz aus Defterreih, Prof. Dr. Schaffiu für 
Babern, Hrn. Pigelheim für Haushurg; Grm. Vörſtling für 
Sachen, Hrn, Brandt für Württembetg. 

„Übronicle* und „Poſt“ beichäftigen fih mit ben In London 
weilenden politifchen_Wlüchtlingen. Belde Blätter ſprechen ſich 
ungefähr in dem Sinne der neulichen Aeußerungen Lord Lynd- 

hürſt's aus, nur. mit dem Unterſchlede, daß die „Poſt“ fo weit 


gebt, die Emigganten auch für die innere Sicherhelt Englands 


geführlich zu ballen. — Die Yırawanterung aus Irland dauert 
in großartigen Maffſtabe fort (mie ein engliſches Blatt fih aus— 
drüdt, „at a formidable rate“), und allem Anſchein nad) 
wird im diefer Hinficht bald feine Aenderung eintreten. 


war frei geworben, unb mur inelfter Art begeifterten Rauſches 
gelangt män zur Breiheit. Mein Pleines Vermögen, das ich 
bisher nur als vorläufiges Mittel zu einem behaglichen Leben 
angejehen hatte, erhielt plöglih Werth In meinen Augen; es 
ward ein. wirkliches Gut fihon für die Öegenwart und bar 
mir daher thruer und werih. Konnte ich doch beliebig dar 
über verfügen, es tbeilen mit wem es mir gutdünkte; es 
mußte mir daran gelegen ſehu, das Capital! zu’ vergrößern, 
und flatt im. der Geitesträghelt zu verharren, worin ich erjo« 
gen worden war, überfhlich mich jeht ein gewiſſes Vorwäris- 
ſtreben, fo dag ih ohne Wiverwillen an thätige Betrelbung 
son Speculationen und an die Norhwendigkeit der Arbeit bene 
fen konnte. Durch ſolche Gedanfen war, ber Injlinft des 
Hauswirtha in mir- erwacht; Id griff unwillkürlich nad) ber 
Beuerzange, um fie an ihren Play zu Tegen, brachte mein 
Rafirzeug wieder in Orbnung und warf einen vergnügten VBlick 
durch das ganze Zimmer ; jedes Gerärh, jeder Gegenſtand hatte 


für mich einem ganz neuen Werth erhalten Bald flelle ſich 


bei mir die erfte Liebe zur Häuslichkeit ein. Auch meinen Bes 
dienten Jakob fah ich jet mir andern Augen an; ich achte 


‘tin Grubner, Austrägter zu Wen, 





Oberbapern für das L Quartal 1851, Bortfegung ber, Ber« 
Handlung gegen Joſeph Mitterhuber u: Gompk morgen’ Raubes 
und Diebflahls, ' 0 nah he 

Heute dupfizirten noch die Vertheldiger Pr. Schnelder und 
Kret, ohne jedoch weiter Erhebliches vorzubringen. _ 

Hleräuf ſtellte der Präfitent nachſtehende 30 Bragen!, 

1--YV. Sind 1) Iofepb und 2) Malthäus Müterhuber, 
3) Andrä Mieberhäusfer, 5) Jak. Lainer und 5) Joſ. Schmich!« 
koſer ſchuldig, „das Verbrechen bed Raubes III. Grades unter 
den bejonders erfchwerenden Umſtande bes Komploted" an Mar« 
begangen zu haben? VI— X. 
Sind dleſelben (6-10) ſchuldig, „dad Verbrechen ded ausgezelch⸗ 
neten Dlebſtahls mit Komplot“ an den Baueröeheleuten Matt. u. 
UrfulaSepbold von Uhlaabäpl begangen zu haben? XI— XIV. 
Sind 11) of, und 42): Math. Minerhuber, 13) Peter 
Schraufftetter und 1%) Iof. Andorfer ſchuldig, „das Berbrer 
hen ded Raubes III. Grades im Komplott“ an dem Pfarrbau⸗ 
meifter Georg «Huber von Altiraunbofen- begangen zu haben? 
XY—XVH Sind #5) Joſ. Mitterhuber, 16) Iaf. Lainer 
und 17) Mart Schachtner ſchuldig, „das Verbrechen des aud⸗ 
gezeichneten Diebftahld im Komploti“ an den Wirthseheleuten 
Lorenz und Anna Meifer von Kapfing begamgen zu haben? 
XVIII. War der Betrag des bei den Lepteren Gntwenbeten 
„über 400 #1.” wert? XIX. War derſelbe „über 25 fl” 
werth? XX. IE Elif. Mitterhuber ſchuldig, „das Merbrechen 
ber Degünfligung II. Grades zum Verbrechen bed audgejelhnes 
ten. Diebſtahls mit Komplot* und -inbem "fie gewußt, daß das 
Entwendete über 500 fl. werth gemefen, begangen zu haben? 
XXL IR dieſelbe ſchuldig, dieſes Verbrechen begangen zu haben, 
ohne daß fie gewußt bat, daß dag Üntwenbete über 500 fl. 
werth geweſen? XXII. Iſt dieſelbe dieſes Verbrechens ſchuldig, 
ohne gewußt zu haben, daß das Emwendete 400 fl. betragen 
babe, und der Diebſtahl Im verabredeter Verbindung begangen 
worden? XXXIII. IR fe dleſes Verbrechens ſchuldig, ohne 
gewußt zu haben, baf bad Entwendete 400 fl. betragen habe 
und der Diebflahl in verabredkter Berbinbung und mit Aus 
zeichnung verübt worden? XXIV--XXVII. Iſt UM. Bi 
icher ſchuldig, das Verbrechen ber Begünſtigung II. Brabes 
begangen zu haben? (mie ad XX-—KXXHL) KXVUL Iſt 
JZoſ. Mitterhuber ſchuldig, das Verbrechen‘ des ausgezeichneten 
Diebſtahls an Joſ. Cibl, Triſtlbauern zu Hofftatt, im verabte⸗ 
deter Verbindung begangen zu haben? RXIX. If derſelbe 
ſchuldig, das Verbrechen des audgezeichm. Diebſtahls an Mart. 
Xederer in verabredeter Verbindung und „mittel Einbruchs“ 
verübt zu Haben® XXX. Iſt Berfeibe ſchuldig, demſelben 3 fl. 
geſtohlen und ſomit einen Diebſtahl in polizelllch frafbarem 
Grabe begangen zu bäbent - 

Einige von den Bertheldigern Gelfferling und Kretz bezüg · 
lich) der Frageſtellung geflelte Anträge wurben von Schwur« 
gerichtähof. Herworfen. Die Geſchwornen ziehen fih um 11 
Uhr ind Berathungẽezimmer zurüd. (Schluß folgt.) 


ibn zu bilden und an meine Perfon zu fefleln. um Erſten⸗ 
mal ſah id) Im wahren Lichte, mas wir in meiner Lage alles 
zu Gebote fland; baldigſt gedachte ich ein Glück um mic ber 
zu Schaffen, das ich fleid nur im weiter Entfernung und vom 
Tote meines“ Onfeld abhängig erblidt Hatte. Mitten “unter 
biefen heuen Gedanken und dem Sehnen nach einem häuslichen 
Erillfeben Fam es mir dann und warn’ wohl aud in ben 





‚Sian, wie angenehm meine Einfamfelt durch elne Lebenkge⸗ 


fährtin werden könnte, and dann tat. mir das Bild- meiner 
jungen Breundin vom gefltigen Abend wor Augen... Wie aber 
bie glüdlichiten Umſtände wit lächerliche Urfachen haben, fo 
war in meiner neuen Sage meine Hanptfreube doch nur bie, 
daß ich dieſen Abend nicht In die Theegefellichaft der Frau be 


Luze zu geben brauchte, 


hier ging ich zu ſehr phlloſophlſchen Betrachtungen über, 
wie wir Menfchen denn einmal alle Lehren unfrer bereingelten 
Erfahrung gern gu allgemeinen Grundſätzen erheben, 
rt. (Bortiegung folgt.) 


Königlichen Hofe und Nallonal⸗ Theater. 


Sonntag ben 6: April: (3. Erftenmale ) 
„Die Groffürſtin“, romant⸗kom. Oper 
von Fr. v. Flotow 


Konigl. Hoftheater · Intendangz. 





372-74, (6) Es werben Centifolien⸗ 
roſen ju kaufen geſucht. Im Tatten bach⸗ 
Anger am Lehel zu erfragen. 


398. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird zum 
weitmalligen Berkauf des Anweſens bes 
räuers Joſeph Eberhart zu Wittis— 

Ungen Termin auf 
Donnerſtag den 1, Mai 1851 
Bormittags von 7O—12 Uhr 
in der zu verfaufenden Wirthfchaft zu Mit 
teslingen. mit dem Beifügen anberaumt, daf 
diefesmal der Hinfchlag obne Rückſicht auf 
ben Schäßungspreis, vorbehaltlich der Be⸗ 
ftimmungen des 5. 64 Abſ. 2 des Hypoth.⸗ 
Gefenes vom Jahre 1822 erfolgt. 

Das Unweien befteht: 

1) in einem maffiv erbauten, zwei⸗ 
fködigen Wohnhauſe, unter 
welchem ſich ein Bierkeller in 
6: Abtbeilungen befindet: und 
an weldes das Bräubaus und 
Branntiveinhaus angebaut ift, 
geſchätzt a. en 

2) in einem Stabel miteingebaus 
tenr Pferd⸗ u. Biebftall, dann 
Magenremife- ». +... - 

37 Ineinem maffiverbanten Pferd⸗ 
frail mit eingebautem Waſch⸗ 
und Badbaufe ». » ..2 

4) imeinem freiftebenden Getreibs 
ftadel von Holz erbaut, mit 
Matten gededt . . . x» 

5) in einer mit Platten gebeddten 
Kegelbahn, unter ver ſich ein 
Keller befindet, nebft zwei ans 
dern Sommerbändden, . - 

6) in 7 Schweinftällen von Holz 
bat, TE DE % 

Kerner befinden! ſich Babeit 
a) 94 Dez. Gärten, 

b) 60 Zgw. 80 Dez. Aecker und 
Miefen, nebft dem Gemeinder 
recht zu einem Nugantbeil an 
den. unvertheilten Gemeinde 

ründen, geichägt auf . 411455 fl. 

Tim Landgerichtsbezirke 

Lauingen. 

ce) 2 Zaw. 93 Des. Aecker und 
Biden - - 2 22. + 5085 fl. 

d) Antheil an dem fogenanns 
ten Roͤßleholzz414330 fl. 

e) eine radizirte Taferne⸗ Brauerei⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
mit Branntweinbrennerei, ges 
ihäst auf » » 2... 1008 fl. 

Dem Gerichte unbekannte Gteigerer has 
ben fih über Vermögen und Leumund legal 
aus zuweiſen. Die Verſteigerungsbedingun⸗ 


1200 fl. 


2290 fl. 


700 fl. 


800 fl. 


250 fl. 
125 fi 


gen werben am Gteigerungstermine befannt - 


gemacht werben. 
Dillingen am 20. März 1851. 


Königliched Landgericht. 
Bauer, k. Ltr. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (3. April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tell. 73; &',proc, 64; Bankactiem 1468; 
span. innere Schuld 365 Ludw.-Beıb. E.- 
.B.-A, 827,. Wechselcurse : Paris Min; 
Lendon 118'%. 

Gold und Silber: (2.April.) Pistolen 
9N.36%,, kr. ; preuss. Friedr -d’or9 fi 6704 kr; * 
holl.10N.-Sı0cke PN. #7'A kr; Aanddueaien 
5A. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke Pf. 2 kr.; 
engl. Seuyerains 11 f1.5ikr ; Gold al Marco 
378 1. — Preuss. Thit. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres -Scheini fl 45", kr.; 5 Frankenthir. 21. 
213, kr.; hochhalt. Silber 24 1.30kr.; gering 

u. mittelh. — fl. — kr. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger: 
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Montag den =; April 
Epncert 
bes Rioliniften Joſeph Walter im gros 


387. 


Ben Saale des FOdeon. Anfang 7/47 Uhr, 


Das Nähere der Anfchlagzettel. 


Fremden · Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Kalthof, Kfm. a. Eugen. 

(8, Hirſch.) Benei, Kfm., u. Keller, 
Guts beſ. a. Straßburg. 

(BI. Traube.) Burda, Ingen., u. Koll 
mann, DOberft, a. St. Petersburg. Hatide 
mann a. Darburg, u. Ebeling a. Efurt, 
Kflte. Fruhmann, Eonbitor, u. Frl. Heis 
nefetter a. Wien. Schmid, Inftitutvorft. 
a. Züri. Stark, Gaftwirtb a. Regensburg. 

Hahn.) Offenbach, Afm. a. Manns 
beim. Werner, Privat. a. Aſchaffenburg. 
Holzer, Gutöbef. a. Farnbach. 

(Stadhus.) Schenerl, Priv. a. Krumbach. 
Seidl, Gefchäftsreifender a. Riedweg. Eons 
radi, Priv. a. Ston. Kehrer, Kellner a. 
Waldfee. Bermann, Fbkt. u. Weiß, Kfm. 
a. Berslzheim. Stalter, Gutsbeſ. a. Rain. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 

Therefia fumper, b. Bierwirths⸗Wittwe 
2.5, ]I.a — Eufebia, Profefihwe 
Il eb. Elifabethpa Haid, v. Bonbrud, 

er. Vilsbiburg, 223. a. — Lorenz Hüds 
ofer, Soldat vom ?. Inf.eteibregim., 27 
J. a. — Johann Siien, Pfründner v. b., 
79 J. a. — Elifab. Grundauer, Dienſt⸗ 
magb v. Infel, Ger. Zraunftein, 55 J. a. 


Auswärts geflorben. 
Sr. Zofepp_ Hardwig, Schmibmeifter 








Brisat: Wonfil-Werzin. 
Dienflag den’ 8: Aprit 1851: 


Eoncert, 
Anfang balb 8 Uhr. 


376-78. (b) Zu einer Geschichts- u. Geo 
graphie-Lehrstunde wird eine junge Dame 
als Tbeilnehmerin gesucht. . D, Ue. 


—— — * Mann erbietet 
sich, gegen iges Honorar französisch, 
lienisch oder deutsch vorzulesen. D. Fuel 


382-84. (b) Ein. Zurint. erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben eic, in 
deutscher oder französischer Sprache, zu 
Vebersetzungen aus der französischen oder 
italienischen‘ Sprache , zur Uebernahme von 
Yollmsechten ‚etc. und versichert die grösste 
Panktlichkelt und Discretion. D. Ue, 


400-02. (a) 
Pfand-Auslöfung und BVerfteigerung. 
ben 24, eil 1858 
iſt ver legte zur Auslöfing ber Pfän⸗ 
ber von bem Monate Mär) 185@ uns 
jwar von Nro. 40239 bis 47736. 
"Die Pfänder können täglich in ben ge⸗ 
wöhnlichen Burea Stunden Bor» und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und andges 
löft werben; nur am Nachmittage bed oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfanbellms 
ſchreibung mehr ftatt. 
Men den 28, April 1851 öffent 
liche Berfteigerung. 
hen, den 31. März 1851. 
Kgl. priv. Pfand⸗ und Leih- Anftalt J. 
der Stadt München, 





in Dadhau. — Andr. Simader, b. Güters 2, Regrioli, 

ſchaffner, in Regensburg. — Hr. Johann Magiſtrats · Rath. 

Bahn, b. Seifenfleder u. Magiſtratsrath, ” 9 

48. 9. a., in Neumarkt. affier. Eontroleur. 
398. Befanntmahung. * 


Auf den Grund per Beſtimmung, welche das Geſetz über bie e. ber 
Sparkaffen und beziehungsmweife die bei ber kgl. Staatsfdyuldentilgungs-Anftalt Megenden 
Sparkaffafapitalien vom 4. Juni 1848 ih dem Art. III. enthält, hat bie hiefige 
taffa während bes jüngst verfloffenen Monats März wieder bezahlt, und zwari 











=) Eapitalien- | € e ‘5 | Gefammts 
Monats ⸗ Tage | Betrag | E voran eure & | Summa 
ä Re Pe. 





Bom 1. bis 8. März 40 

„419. „ 135 u 545 5102 40 
Fe, A 1 52 | 
„ 24 „ 9. 





Den 1. April 1851. 


t 
4187 21) 2] 49 










2] 46 





Magifirat 
der königt. Haupt- und Ueſidenzſtadt Münden: , 
EN Sahmapr, Sekretär. 





por 
Smpfehlenswerthes Andachtsbuch für die hl Faſtenzeit. 
Dur Georg Franz in München, Perufagaffe Ar. 4, ift zu beziehen : 
Aleriud Mazinell!’d 


heilige 


Ghbarwoche, 


wie fie in ber ‘ 


katholiſchen Kirche gefeiert wird, 
Sammt der Erklärung der von ihr angeordneten Geremonien und verfchiedenen | 
Andachtsũbungen. 


Neu bearbeitet. Dritte Auflage. 
Mit 1 Stahlfiche und 14 Abbildungen des heiligen Kreugweges. 


Duodezformat. 


Mafcinenpapier. 


54 tr, 
Innsbrud, Verlag ver Waguer’ichen Buchhandlung. 





Bei Georg Franz in München, Perufagafle Nr. 4, if zu baben: 
Nagelihmitt, H., der Todedgang Jeſu nach Golgatba. Sie 


ben Fafteu- Predigten. geb. 





45 fr. 


Georg Franz, VBuchhändfer und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Nr. 6. 


Der Day 


Aiönäen. Siebenundzwanzigſter Jahrgang. MR 97. 


En y $ u f ⸗ 


Badheriſcher Landtag. 
XVL'&igung der Kammer ber — 
am 5. April. 

Tagesordnung: a) Vortrag, Berarhung und Ertußtaffing 
über die Rückäußerung der Kammer ber Relchsräthe ber 
züglid des Gefepentwurfed: „dle Ginleltungen zu der Er—⸗ 
bauung elmer Eiſenbahn von "Nrnberg über Amberg nah 
Regensburg beir.’; b) Vortrag, Berathung und Schluß- 
foffang über die Müdäußerung der Kanımer der Reicherä- 
ibe bezüglich des Oefegentwurfet: „die Erbauung einer Gb 
jenbabn von Augöburg nad Um bett.“; c) zwelle An⸗ 
zeige bes IV. Aueſchuſſes über geprüfte Beſchwerben 

Präflivent: Graf Hranenburg- Dur. Am Minifterlfege: 

Dr. v. d. Pſordten, Dr. Ringelmann. — Nach Berle- 

fung des Protofold und mehrerer ummefentlicher Einkäufe wirb 

dem Abg. Dr. Lanzer ein Urlaub auf 1 Monat, dem Abg. 

Dr. Nat auf 10 Tape ertbeilt, Erſterer muß mach Haufe, 

weil auf feinem Landgute ein bedeutender Wechſel im Vienfle 

yerfonale vor fich gebt; Lehterer bedarf einige Tage zur Es 
holung von der leidigen Grippe. — Der Ausihuß ad a., befr 
fen Neferent Hr. Abg. Wiedenbofer iſt, befchloß: 1) dem 

Peichluffe der Kanımer der Meichdrärhe beizuftimmen; 2) die 

Vorftellung des Magiitrates und des Gemeinde-Ausſchuffes er 

Stadt Paffau von 11. März I. J. und des Ausſchuſſes Des 

Gewerbeverelnd daſelbſt Yon A. märz 1.92: a ner 

ſenbahn von Regensburg mach Paſſau, Schärbing, Linz und 

Wien betr.”, damit ala erledigt zu erachten. — bg: Pfarrer 

Mair hat gegen ven Beſchluß des Ausjchuffes nichte zu er» 

innern, gibt fich aber der Hoffnung Hin, daß die Staatsregle⸗ 

rung auch ben Kreis Oberbayern gehörig berückſicnigen und fich 
der profeftirten Bahn von Münden nach Ealjburg und Rufe 
flein nach Kräften annehmen werde. Die Kammer entſcheldet 
fich elnfiimmig für den Ansfchußentrag. Ad 'b. hat der Hus- 
ſchuß (Meferent iſt Abg. Forndran) befthloffen, in Erwägung: 

1) daß der erforderliche Aufmand nie mit Gewlßheit voraus⸗ 

"beftinmt‘ werden kann, 2) daß der Bau-der Bahn norbmendig 

iſt und beſchleunigt werden muß, 3) daß jede Bewilligung die 

Verpflichtung ber Techniker bezlehungswelſe der E Staatöregie- 

rung zur möglichften Sparfanfeit nicht ausſchließt, vielmehr 

"auferlegt, 2* daß —* die —— Eu ae An · 








Die —— 


Gortſehung ·) 

Ach, wer Ihr auch ſeyn mögt, ich bedaure Euch, wenn 
Ihr Euer Geſchick von elner Erbichaft abhängig macht! Wenn 
fih der Tod nicht ſchnell über Buern Mann erbarmt, fo lauft 
Ihr Gefabr, Eure ſchönſten Jahre in undanfdarer Erwartung 
"zu vergäbnen ; fehnt Ihr Euch aber endlich nady dem Genuf 
und wünſcht ibm den Tob, mährend Ihr ihn mit Cuern Lich“ 
kofungen überhäuft, fo feyb Ihr nichts als Ungeheuer. Was 
habt Ihr denn alio zu thun? Ihr müßt alle Eure: natürlichen 
Empfindungen verleugnen, @ure Neigungen und Anfichten, ja 
nicht ſelien @ure Meplichkelt zum Opfer bringen. Mein, nein, 
ſtiebt nur nad) feiner Erbfchaft! Lieber erbuldet Leiden, ſeyd 
aber frei und unabhängig, Herr. Eurer Perſon und Gures 
Herzens, das Ihr lieber der geben mögt, der Ihr gut ſehd, 
ald der, welche man Euch zufchangen möchte... einem fittene 
einen, ſchlichten und \eingezogenen Mädchen, das Euch durch 
Ihre Zärtlichkeit und Hingebung das Opfer reichlich erſetzt, das 
Ihr derſelben rückſichtlich Curer höhern Stellung bringt, da 














Montag, 7. April 1854. 


— — 











eifche Baudbote —— — wird bier au en 4 Nacymitiaas —* Uhr und Sonntags Vormittags Su 


6 Sayern 


* Königreich » fi. 
etitzeile, 3 
verwendel. 


es iR 2 — N alter Melt 


en gerht angenommen mb 


nahrie des Beſchlufſes ver Kammer der Meicheräibe ein fehr 
wänfdhensmertber Geſammtbeſchluß erzielt wird, endlich 5) daß 
de von der Kaumer der Reichsräthe angenommene Summe'ron 
der L Staatdregierung als höchſt wahrſcheinlich ausreichend er» 
Hört mitb; Beizuflimmen, bemgemäß: die Im Art. 2 des Geſetz⸗ 
entrourfed durch Beſchluß tom 22. März I. 38. auf 7 Miũ. 
feſtgeſehie Bedarfsſumme auf 8 Milionem zu erhöhen. Abg. 
Börg ünferſtüht den Antrag des Ausfchuffes, Inden er bie im 
Referate angegebenen Gründe welter ausführt. Abg. Fürſt Wal 
Terffeint Hält jedoch den Anfap der Summe für ganz gleldie 
gültig, „Tollte dle Reglerung mehr brauchen, als tie bemilligte 
Summe, ſo find wir ja ale Mal wierer da.“ (Heuerkeln) —- 
Ab hier entſcheldet ſich de Kammer einftiminig für ben Ausr 
ſchußantrag, fo daß num ‚bezüglich beider Enmmürfe Bejfanımtbes 
Talug erzielt if, 

Der Minifterpräfident Beantwortet nun die vor Kurzem 
verlefene Interpellatton desAbg. Römmicd dahln, baß die Mich- 
tuig der Bahn von Neufladı nach Welfienburg neben foll,. ba 
aber Bezüglich des Termins und der Binfengarantie nody nichts 
Beftimimted gefagt werden ftönne Zum Schluſſe ‘folgt mim 
Vorttagserflattung des Beſchwerde ⸗ Audſchuſſes, in welchem fidh 
die HH. Darenberger, Dr. Jäger und Lang als Mefes 
vente berhätigen.. Wir heben daraus hervor, daß ein Wafen- 
melfter ſich deßwegen megen Verlegung verfaffungsmäßtger Medte 
beſchwert, teil ihm die Ausübung der Tblerargnel-Prexis nicht 








Heflastet werde obwohl er ſich ale Waſennielſter feine Subſiſtenz 


nicht· fihern Fönne. Wefchwerdeiührer bat aber dad Eramen in 
der Thlerarznelkunde nicht beflanden, und Sr. Dr. Jäger bes 
merkt, man könne fi doc nicht wegen Verfaffungs« Verlegung 
befäiiweren, wenn «man tm Granten durchgefallen fey. (Geitete 
Tel.) Schluß der Gigung, die nächſte findet fünftigen Dienftag 
ſtatt. Zum Referenten bezüglich; des Wallerflein’ihen Antrags 
auf Nederlegung der auf die heſſiſche Frage Bezug babenden 
Baptere iR Hr. v. Lerchenfeld ermannt worden, 

* Münden, 5. April. Der Abg. Dr. Schmidt Hat fol« 
genden Antrag „zur Grgrelfung der Initlatlve bezüglich eines 
Gefefentwuris, "die Neligionsverbältniffe in Bayern, Indbefondere 
zu. IV. $. 9. der Verf.⸗Urkunde, und die dazu gehörige Bik- 
Tage HH. bei.” im der Kammer eingebradht: Martmillan Il 
x Wir Haben nach Vernehmung Unferes Staatsrathes und 








Ihr zumal bei einem Fräulein, das Euch wenig zu verbanfen 
hat, im diefer Bezthung welt übler fahrt; denn die macht 
große Anfprüce, firebt vielmehr mach hohem Nange ald nach 
‚einem Gatten, mehr nach Wohlftand ald Zuneigung, und ihr 
Herz habt Ihr flets den Herftremungen, Gitelfeiten und Ge— 
fahren der ‚großen Welt abzuringen, „‚Liebensmürdiges Weſen,“ 
rief ich bier in meinem Entzüden, „‚beicheidenes Mädchen, das 
ich fo fanft und ſchüchtern, fo fchön im feiner Anmuth und 
Sittenreinhelt ſah, das ich fo entzüdt und doch fo zart und 
'achtungsvof in meine Arme fchloß, warum follte ich nicht bei 
Dir ein Glück zu finden hoffen, deffen Relze Du allein mich 
kennen lehrteftt" 

So war durch die Läfterungen meines Oheims die Liebe in 
‚meinem Herzen wieder erwacht und verfchmolz nun darin mit 
der reinen kräftigen Flamme edler und unelgennügiger Geftn« 
nungen. Diefem Tebbaften Auffcywung meiner Gefühle folgte 
allgemäd, etwas Neugier, ob meine fchöne Unbefannte auch 
rhdfichtlich ihrer Erzlehung und Geiſtesblldung auf einer Stufe 
ftehen möchte, daß fie mit mir nicht allzu fehr dlaharmonirte, 
wenn ich etwa am eine ernftere Verbindung denten follte. Nun 


4850 
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der Kammet Der Abgeordneten, unter Bobachtung der # E 
$.7. der Verf Urkunde a en ſchloſſen und 
verorduet, wad folgt: Art. L Die Worte des Mil IV, WW. 
ber, Berf.- Urkunde: „Die einfache Houdandacht darf daher Mi 
nrahben, zu welcher Mellgien er ſich befennen mag, 1unterjdgk 
werden” — werden geflrichen und flatt derfelden eingelegt: 
„Jeder Staatsangehörige iſt unbeſchränkt in der gemeinjamen 
hauellchen und öffentlichen Uebung feiner Meliglon. Verbrechten 
und Vergeben, welche bei Ausübung biefer Abelt begangen 
werden, find nach den beſtehenden allgemeinen Geſetzen zu bes 
maſen. „Niemand iſt verpflichtet, feine religiöſe Ueber zeugung 
zu. offenbaren; — und ebenſo ſoll Memand zu eines kirchlichen 
Handlung oder Beierlichfeit gezwungen werden können.” Art. II. 
Mbjag 2 und 3 ebendort werben geſtrichen und dafür eingeicht: 
Durch da veltgidie Befemmniß wird der Genuß der bürger- 
den und flaatdbürgerlichen Rechte weder bedingt, noch beichränft, 
forte daffelbe auch den flamsbürgerlichen Pflichten Eeinen Abs 
bruch tbun darf. Jede Neligondgejellicaft ordnet und verwaltet 
Ihre Angelegenheiten felbiiftändig, bielbt ‚aber den allgemeinen 
Gtantögefegen unterworfen. Neue Religionsgefellichaften dürſen 
ſich bilden; elmer Anerkennung. ibred Bekennmiſſes  durd den 
Staat bedarf ed nicht.” Art. HL Nbfag 5 ebendort erleidet 
die Abänderung der Worte: „Ginfidt und das Placet deö Kö- 
algs im Mriubellungen derfelben an die Staatebehörde.“ Ara IV, 
In Beilage II. zur Verf.-Urkunde werden die Veillmmungen 
der 65 3, 10, 24, 25, 26, 27, 32, 33, 34, 36, 36, 37, 
45, 69, 67, 79 und: 89 biemit aufgehoben. Art. V, In 
5.11 cbendort werden die Worte: „‚diefelbe hat aber u. f. mw.’ 
bis zum Schlufſe diefes F. geſtrichen. Gbenjo jollen im $. 223 
bie Worte: „ſoferne er einer der öffenilich eingeführten Kirchen 
angehört" weg. Art, VL Im der Ueberſchrift zu Kap. IE 
ebendort werden bie Worte „aufgenommenen und beflätigten‘’ 
geirichen und 8.28 erhält die Faſſung: „Sämmtliche Religlous · 
und Kirchengeielihaften neniehen die Rechte öffentlicher Korpo- 
rationen.“ Urt. 11V, Im $. 38 ebendort fallen die. Worte 
„gemehmigten Private oder öffentliden‘‘ — fowie „und von 
der: Gtaatögewalt anerkannten‘ weg. ' Art. VIE du 44 
edenbort wird ſtatt der Worte: „als öffentliche Korporatiouen 
anerfanstter Kirchen’ gejegt: „beſtehenden Religlons- und 
Kirchengeiellichaften.“ Urt, 9. Im $. 58 ebenbort werden 
bie Worte: „ohne Allerhöchſte Einfidt und Genehmigung‘ im 
die Worte: „ohne vorgämgige Minheilung an dieEtaatsbehörbe‘ 
und. im legten Sage nach denr Wegfallen der Worte: „nachdem 
fie die f. Genehmigung zur Publifatten (Placei) erhalten har 
ben‘, das Wort „derſelben“ in „diefer Mithellung“ umgeändert, 
Art. X. Im $ 64 ebendort müffen mac dem Ware Ge⸗ 
nebnıigemg‘' die Worte: „der geifllichen Gerichte und ihrer Ge⸗ 
richto vet faſſungꝰ· elngeſchaltet werden, Wet. Xl. Im $. 6% 
+bendort mind die Beſtimmung sab Lit bh. durch deu Sag: 
‚Ah? dle Givilftampsregifter werden von bürgerlichen: Behörden 
gehühre”' erfegt. Urt: KIEL In 8. 7ö ebendort Haben. die 


fitl mir gar mancherlei ein, worauf ich erſt gar nicht geachtet 
bare, und daraus fuchte Ih daun meine Schlüffe zu zichen. 
Defter dachte Ich an Ihre weißen Sünde, Seren Bastpeit anter 
feiner groben Handarbeit gelten zu haben fchlen; mit Bew 
grügen erinnerte ich mich auch, daß die Anftremgung 'in her 
Gimerleite nidrs für ihre jdwucen Aue war -umd baf fie 
endlich gar unwohl wurde, ald ob fie, einen ruhigern und 
mildern Lebensweiſe gewohnt, eine fo rauhe und beſchwerliche 
Beichäftigung nicht hätte aushalten können. Wenn ich mich 
auch nicht ebea für einen großen Kenner der wribliden Kiel» 
bung audgeben darf, fo war mir doch die ihrige einfach und 
recht nett vorgekommen; mit beſonderem Vergnügen gedachte 
ich ihrer niedlichen Füße, die mir fer hübſchen- grauen, auf 
ber Seite zugeſchnũrten Halbſtieſelchen bekleidet waren. Auch 
Hr Wobnzimmer durchſpähte ich im Geiſte biters und meine 
Augen fielen auf einige werthvolle Geraͤche, die wir mie Trüm⸗ 
mer eined eheuialigen Wohlſtandea und ald Zeugen Auer ge- 
wiſſen Liebe zur Eleganz erfchlenen. So hing über eiuem 
Armiubl ein ſchwarzſeidener, wit gleichfalls ſchwat zem Pelz 
werbiämter Mantel, der wahrſcheinlich der Mutter gehörte und 


wilt Beirah amd Buflimmkng ber Kammer — 





Worte; „und  —- fühle im 5.76 di Dekan 

ünter ee ms —* — 
dfeniic afgenommenen Kirchee in die Worte: „„Mekigiond- 
und Kircheugeſellſchafi“ unigeündett. Art. XIII. Tu. 88 


‚ebenbort haben die Worte: „öffentlich aufgenommene‘ und ebenfo: 


„wenn fie das erforderliche u. ſ. w.“ bis zum Schluffe diefed 4. 
wegzubleiben. Art. XIV. Nah g. 99 des Meligiond«Eoiftes 
folge ein neuer F., welcher lautet: „F. Was in ben vorher 
gehenden 99. über den Mitgebrauch der Kirchen gefagt wurden 
tft, get im Allgemeinen auch von den Kirchenglocken und ans 
dern Firdlichen Utenfilien. Urt. XV. Im $..103 ebendort 


» haben die Worte: ‚öffentlich aufgenommene‘ wegjublelben. 


Art, XVL Als Schlußſah des mad dem Raute der voraus 
gehenden Aruitel abgeänperten Religlonsediktes (Beil, Ik zur 
Berf.-Urf.) fol aufgenommen werden: „Porflebende Beftin« 
mungen ſollen ald Beftanpiheile der Berfoffungsurfunde anger 
fepen und nur in der durch $. 7. des Te. X. derfelben vor« 
geihriebenen Art wieder abgeändert werden können.” „Unſer 
Staatöuunifter ded Innern, für Kultus und Unterricht ift mit 
dem Bollzuge derſelben beauftragt.‘ 

Durch f. Dekret m 25. März ift bie Dauer des gegenmwär« 
tigen Bandtages bi zum 8. Juni 1.3. einſchließlich verlängert, 

Y Münden, 5. Apıll. Se Maj der König Mar find, 
wie man von Perfonen aus der nächften Umgebung des Mo« 
narchen verninmt, für jegt gelonnen, einen guten Theil des 
Sommers in Bapreuch zujubringen. Ge. f. Hoh. der Prinz 
Adalbert werden, ſobald jelber von der Begleitung des könlgl. 
Vaters zurückgekehrt, eime größere Reiſe antreten. — Bel uns 
fern, durch feine Geſchicklichkelt und feinen Kunſifleiß fo aus- 
grzeidmeten Mübürger, dem genialen Kunitichreinermeifter Fort- 
ner, if heute und morgen elm Arbeltétiſch mit Mojalt auds« 
geRelt, welcher nach London, beſtimmt If. Gr rechtfertigt dei 
Ruf des geachteten Meifterd durchaus und witb auch dba, mo 
die Erzeugniſſe des Kunſtfleißes eines ganzen Welsheiled um 
den Preis ringen, unjerm Baterlande Bayern und deſſen in 
der Kunftzefhichte einen fo ruhmvollen Nauen bebauptender 
Mefidenziladı Ehre machen. — Wie wir vernehmen, ſoll Prof. 
Kaulbach fein Ateller verlieren, da der felbes umgebende Platz 
zu einem Föniglichen Hoflüchen · Garten eingerichtet werten joll, 
— Bei der geflern Abend ftattgehabten zweiten Vorflellung der 
Poſſe: „Wer zuiegt lacht, lacht am Bellen“, war ber Hofe 
theatere Kaſſier derjenige, welcher am Wenigjten achte, — Drei‘ 
Batterien des 1. Artilleries Negiments werden in Gompagnien 
aufgelöst und defhalb 500 Arilllerlepferde verkauft werden 

München, 1. April. Die Koften, welche bis jegt bie 
bapertichhe Intervention in Kurbefjen verurfachte, betragen, wie 
der Mündgener Korrefp. der „N. Würzb. Zig.“ willen will, 
fhon weit über eine Million Gulden, die vorerſt aus der baher. 
Staarökaffe begahla wurden; da der Bundesfaffe die nörbigen 
Baarmirtet fehlen. — Die Borderungen, meldye die bayerliche 
Staatökaffe am die Bundeskaſſe für Truppenausmärſche und 
Auiftellungen feit 1848 in Schwaben, Schleswig · Holſtein und 





mir. von ihrer Kleidung und Haltung den Begriff edler und 
würbiger Einfachbelr ‘gab. Aber noch mehr; als ich den Eifig 
fuchte, waren meine Blicke auf einen Tiih gefallen, worauf 
lqh unter gerfireuien Rapieren mehrere ‚arıig gebundene Bäder 
wehsnahm. - Eins davon war aufgeiclagen. Es waren — 
Shompfon’s „„Yabrerzeiten‘‘ in der Urſprache. Nahm ich nun 
zu allem dieſen Anzelgen noch des Mädchens Eıimme, Ihre 
Detenung der Wörter und ihr Benehmen, bejonderd aber Ihre 
Sbächterne Zurückhaltung, fo gelang ed wir, den fablen Um— 
aiffen des Blides, wie fie mir geblieben waren, Farbe und 
Reben zu geben und das zuuberhafte Weſen bei all meinen 
ariftofranifchen Anfprücpen, wie fie mir einmal durch Erzlebung 
und lange Gewohnheit “zur zmeiten Natur geworden waren, 
paſſend zu finden. Ich merkte, daß ich fie bundertmal lieber 
Harz, als vorber,: Da fihnte ich mid gewaltig fie zu. feben; 
ich fah ängſtlich nach der Uhr und war unenifchloffen, ob id 
mich fonleih zu ihr auf den Weg machen jollte, da ed ſchon 
ſehr fpät war. Plötzlich aber erhob ich mich und ging. 
Sortiegung folgt.) 


— 





urheffen zu a⸗chen het, folken ſich bereus auf 5 DIE. Guldam ben 
Täufer, jusderem Müdterftettung noch Tarıge feine Aueſicht ſeyn dürfte: 
Bart ler. Enıfchliefung ſoll künitigbin bei Berehelihungs- 
gefuchen Unteroffigiere und Soldaten die Berufung auf ein 
aft abzunernieuendee Einftantöfapital nicht mehr als Grund 
für eine Amwvenſenen von bein Nachwelſe der normalmäßigen 
Größe der Heiratölaution werben betrachtet werden. 

Münden, 5. April. Selt ein Paar Tagen Eurfirt Hier 
dab Gerücht, es fel durch bie Pf: baher. Geſandtſchaft and Lon« 
don He Nachricht Hier eingetroffen, daß man dort eine fociall« 
ſuiſche Verſchwoͤrung entdedt babe, deren Ziel fein geringere® ge« 
weten fe, aid die Königin Viltotla beim Befuch der Induflries 
Ausflellung minelſt einer Hölfenmafchine zu ermorden und wähs 
zend des erfien Schredend der Bevölkerung einen fozialiftiichen 
Aufftand ausbrechen zu laffen. Daß der vergangene 4. April 
jevenfalld der. Vater dieſes Gerüchtes iſt, brauchen mir wohl 
kaum zu erwähnen. 

Würzburg, 2. April, Das „Abendbl.“ ſchreibt: Laut 
Ausihreiben der Oekonomlelommlſſfion ded 2. Artillerie« Meg 
ments ward der Berkuuf der überzähligen Pierde bis zum @in« 
treffen. ver noch amdmärts befindlihen Pferde fill, Dan 
keingt bamıls das wahrſcheinlich leere Gerücht in Verbindung, 
daß in dem nädften Tagen ein großer Thell der beurlaubten 
Manufduft wiebe wätrbe einberufen werben. 

Sweibrüden, 8. April. Soeben des Abends um 8 Uhr 
erfolgt der Urthelloſpruch der Geſchwornen in der Suche der 
5 Ungellagten aus Lauterecken. Es waren 45 Hocverrathe- 
fragen geſtelltz die Geſchwornen verneinten dieſe jünmtlih und 
eHlärten nur wen erden, Angetl. König, einer Fortefrionellen Ber« 
haftung am den Verſonen von 6 Burſchen gelegentlich ber Rekru⸗ 
Mrnitg ſowie Bea Pfarrers Haas aus Diterburg für ſchuldig. 
Sofort werden In Breitelt geſetzt: Heurich, Nobinfon, Lei und 
Slarich; König wird veruriheilt zu dem Maximum der Strafe, 
einen Shährigen Forsektionchen Bejängninitrafe. 


Ge. Städte. Fraukfurt, 3. April. Graf Thun if 
geftern Abend 8 Uhr mad Wien abgereifl. Für bie Dauer 


Abweſerheir/ werche den Vernehmen nach nur wenige» 


Tage währen wird, hat er die Leltung der Angelegenheiten, das 
Präfidium ſowohl, mie die Führung der öſterrelchlſchen Stimme, 
dem k. Bayer. Geſandten, Generalmajor v. Xylander, übertragen. 
Die Berufung des Grafen Thun nah Wien ſteht, wie nicht 
zu bezwelfeln, tie der neueften Wendung der preußiihen Pos 

iuit, ‚ber Beſchlaung der Bundestags, in Verbindung Wie 
man hoͤrt, hat Bad f. preuß. Cablnet dleſen feinen Entſchluß, 
den Bundedtag zu befchiiden, durch eine vom 27. v. M. batlıte 
Note dem kalſerllchen Gabinet angezelgt. 

Würth Suttgart, 4. April. Mofeſſor Dr, 
Nehſcher An Tibingen bat Me Verſetzimg auf dire eglerungs⸗ 
rathoſtelle in Ulm abgelehhnt und if bereits um feine Gntlais 
fung aus dem Staatödienfle ciagekommen. 

Baden. Karlörube, 2. April, Eme „allerhöchfte Ent 
schung" vom deatgen briagt, daß der Krlegsguſtand einfl» 
weilen noch fortzubefleben babe." 

Kurbeffen. Kaffel, 2 April. Die lüngſt vorbergefehenen 
friegsgerihhtlihen Unterſuchungen gegen die fun 
beffiihen DfMizbere baben begonnen. Den Reigen ere 
Öffnen die verakfhienrien Offlzlere Hauptmann Beh und Lieuie - 
end v Baumbady Freudenihal, Mich v. Scheurenichloß und 
Ruperti, Beh und Rieß find hun frelllch unterdeh in ham— 
buralſche Dienfte getreten und bereits dahin adgereidt, es wird 
demnach hier wahrjcheinlih eine Verurthellung in conluma- 
ciam erfolgen. " 

Preußen. Röhre Dkerim Labomtorium erfolgie Guploſion 
iſt leider reich am trämigen Folgen. Geſtern (2.) AAumte man auf 
der Brandſtätie auf und fand 13 Leichen und Menfhentrüme 
mer im Sctute. Wie Vele Seldaten ihr Leben bei der furcht ⸗ 
baten Kutajtrophe elnbüßten, Täßtt fi ſpäter erſt, viellelht von 
‚und nie, mit Beſtimauhelt angeben. Bon dem 32. Verwunde - 
ten, bie am Unglückstage dem Lazareih einverletbt wurden, find 
bereits 2 verſchleden und die Hälfte dürfte Leicht dur den Top 
von Ihren fchweren Lelden erlöft werden. In dem Kranfen« 
baufe befanden ſich geftern Abend noch 36 bis 38 bedeutend 
Dermundete vor. Uuter den Todten, die wie Munten zufams 


mengeſchrumpft find, beůndet fich der Liemtenant Gene und ber 

von bier gebürtige und allgemein geachtete Unteroffizier Rande · 

vath farb heute im Bazareıb, Der Eon bee Prihjen vom 

Preußen traf heute bier ein, Me Kranken zu beſuchen. 
Sefterreich. 


Dien, 5. April. Der Kalſer If geſtern wieder bier „eine 
getröffen. Abends. warb er Im Kärnterthor« Theater aufs leb⸗ 
haftefle ‚begrüßt. — Die Differenz zwiſchen England und: Pond 
gel AR arfigue DEE) 


Paris, 3. April. Das „I. des Debatg’ betrachtet die 
frangöfliche Denkſchrift zegeu Deſterreichs Gefämmteintritt als 
einem Alt, der den Frleden bebroße. Die und die Nachricht 
von neuen Unruhen in Montpelller verurfachte ein Ballen ber 
Fonds. D. Warron laͤugnet, dab bad Elpiee ernſtlich am ſein 
Minifterium gedacht habe. In. der WAffemblee gibt die Sekre⸗ 
tärtwahl, fatt- Arnaude‘, Fein *—* (€ ®.) 


anien. 7 . 

Madrid, 29. März -- @8 fol erſt Ein Werldt Über bas 
Schuldenweſen vorgelegt werden, ehe die Reglerung wegen Be— 
friebiganig det Gläubiger einen Entſchluß faßt. (8. D. d. A. 9.) 


AWurhei. 

Konſta ntinopelO. März Die Differenzen mit Aeghp⸗ 
ten, obwohl im weſtlichen Europa anfängli bei. weltein Über 
fhäpt, find glelchwohl Immer noch mich deſchlichiet und. Jieiern 
der Pforte Sıoff zu ſehr ernften Beſürchtungen. Die Organ 
farton wer aͤgrpriſchen Armee wird freilich unter dem Bormand 
unternommen, daß es fi) um eine Ergänzung aus Anlaß der 
zahlrelch auditetenden Soldaten handelt; Sollte die Wforte ei» 
nen lang genäßrien Gntſchluß ausführen, ben Abbas ⸗ Paſcha 
einer Würde entfegen und Said / Maſcha zum Bierfönig von 
Aegypien ernennen wollen, dann dürfte ed unzweifelhaft zum 
Krieg kommen. 


Amerika. 

Der am RO; März in Liverpooi angefommene Dampier „Da- 
Afie* Hat Nachrichten aus New ⸗ wort bis .zum 19. Marz 
gebracht. Wine hedeuttuide Anzahl Arbeiter in Rew⸗Porl, wel⸗ 
dee mer dem: Namen „Imbufltier Congreß· zuſaumengetreien 
wuren, hatten sein Rundſchrelben erlaſſen, in welchem bie ar⸗ 
beltenden aller Wel eingeladen werben, Abge · 
otdnete zu einenn in London Im nachſten Mai abzuhallenden 
Arbeiter · Gongrefie abzuſenden. Der Gongreß ſoll ſich mic der 
Lage der arbeitenden Klaſſen beihaligen und irgend ein all ⸗ 
gemeines Prinfip ausfinnig machen, durch weiches ben auf den 
Arbeitern laftenden Uebeln abgehotien werten fann. — Weiter 
wird gemeldet, daß am Ih. März der Senat in Wafdington den 
Beihluß ded Repräſeatemenhauſes Seflätigie: auf Megierungd« 
often ein Schiff nach der Türkei abzufenden und nach vorberi« 
gen Benehmen mir der Hohen Pforte, den „edeln umgarifdien 
Patrioien“ Kofurh mad den Bereinigten Staaten abzuholen. 
N  —— — — — — — 

JMünchen, 5. Aptl. Schwurgerichts⸗Ditzung für 
Dberbapermifür dab E Quattal 1851. Schluß der Wer⸗ 
Handlung gegen⸗Joſeph Miserfuber u. Compl. wegen Raubes 
und Dieblahls, no. , 

Um 3 Uhr Machmirtage,  alfo wach Kfündiger Berathung, 
erfolgte der Wahrſpruch der Geſchwornen. Derfelbe wurde von 
deren Obmanne, Hrn. Mdvofat Neuſchmled von Traunflein, 
verfündet, und Tauter zu Pemiinngen 9 11, 12, 15, 16, 
17, 19, 23, 27, 28, 90 ‚Sat, — zu ven Fragen 10, 13, 
14’ 18, 20, 21, 22, 26, 25, 26, 29 „Nein“, j 

Der Sraatsammwalt beantragte hierauf: a). für Joſeph und 
Dee Minterhuber, Andrä Niederbäuster, Jakob Lainer 
und Joſeph Ghmidffofer: Mettenftrafe; b) für Martin 
Schadimer: 8 Jahre Zuchthaus; c) für Eliſ. Mitter 
buber: 2 Monate Gefangnip; d) für Auna Maria 
Giger, 3 Dionate Gefangniß. 

Der Schwurgericdhisbof beftätigte den Antrag der 9. Gtaate- 
bebörben, bezüglich ber suba,.c und d Genaunten; den Mar« 
tin Sch achtner verurtheilte er zu 8 Jahren Arbeitchaus; Uns 
borfer und Schraufſtetter wurden von Schuld und Strafe ſrel⸗ 
geſprochen. Schluß der Verhandſung um 61%, Uhr Abends. 

Montag d; 7. Apıll: Verhandlung gegen Andrä Lachner 
und Ignaz Balter: wegen Dicbflahle. . 
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389. 
Waflerbeil : Unftalt 
im Hofbad . Echet, St. Aunaftrape 
Nr, % in München. 

 Beftägt anf die überaus günftigen Erfolge, 
welche feit Errichtung der WaffersHeils 
anftalt des Unterzeichneten burdy das Nas 
tursDeilverfabren in berfelben erzielt 
wurden, lade ich hiemit für’ diefes Jahr 
alle. jene Kranke in meine Anſtalt ein, 
welche zu biefer Bebandlungsweife Vertrauen 
haben. Ein dem NatursHeilverfabren kun⸗ 
diger, praßtifcher Arzt ift für bie Anftalt 
gewonnen und befucht dieſelbe täglich, wor 
durch indef den‘ Kurgäften die Wahl eines 
anberen beliebigen Hrn. Arztes in keiner 
Hinſicht beeinträchtiget. ift. 

Mas die Bor und Einrichtung anbelangt, 
wurde Alles aethan, um jeder billigen An⸗ 
forderung entiprechen zu können. Jene Xitl. 
Kurgäfte, welche gejfonnen find, in ber Ans 
fralt Zimmer zu mietben, werden gebeten, 
ſich mündlich oder fhriftlih an den Unter« 
zeichneten zu wenden. Zugleich empfehle 
ich meine warmen Wannenbäder, Megens 
und Sturzbäder, Waſſerfall⸗ u. auffleigende 
Touches, Voll» und Sigbäder, Bader für 
die Gefchledhtstheile, fowie andy meine rufs 

ſiſchen Dampfſchwitzbaͤder, welche getreulich 
aͤrztlicher Anordnung verabreicht werben. 

chlüͤßlich bemerke ich noch, daß das 
Trinkwaſſer, ſowie auch ſämmtliche Bäder 
mit Brunnthalerwaſſer gegeben werden, ges 
mäß meiner Bitte wurbe mir felbes vom 
fal. Hofbrunnhaus Brunnthal verliehen. 
Künftlidye Bäder werden nur dann verabr 
reicht, wenn felbe von Titl. Herren Aerzten 
orbinirt werden. 
- Hanshammer, 
Eigentbümer der Babeanftalt. 





Frankfurter Börse. 


Papiere: (4 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 73; 4',proc,. 63°; Bankactien 1161; 
span. Iönere Schuld 35%, 5 Ludw.-Berb. E.- 
B.-A. 83.  Wechselcurse: Paris 94° ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (3.April.) Pistolen 
9. 3Tkr.; preuss. Friedr.-d’or ON. 58kr.; 
boll. 10N.-Stacke Pf. 48kr.; Randducaten 
5n. 37 kr.; 20 Fes.-Stücke 91. 20 kr.; 
engl. Souverains 11 1. 52kr.; Gold al Marco 
378 0. — Preuss. Thir. 10. — preuss. 
Tres -Schein 1 0. 45'/; kr.; 5 Frankenthir. 20. 
241% kr; hochhalt. Silber241.30kr.; gering 
u. mittelh. — ll. — kr. 





Kappes'ſchen Commiſſions— 
Lizitatious⸗Niederlage, 


Sonnenſtraße Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 20. April 


ı Bormittags um halb HUlbr anfangend, Ver⸗ 


freigerung von verfchiedenen Geld» u. Silber: 
gegenftänden, fhönen Dirfchgeweiben, Scheis 
ben» u. Sattelpiftolen, Peripektiven, ein Zus 
bus von Frauenbofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, ſehr qut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 
Spiegeln, ein Flügel, Herrens und Frauen⸗ 
Pleidern, Betten, Matrazen, Wäfche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Raufsluftige bi⸗ 
mit eingeladen werben. 

2-60. (de) 

AUnzeige. 

Das unterzeichnete Commiſſions-Bureau 
ift in den Stand gefest, Allen, welche bis 
peäten & den 15. April d. 3. deßhalb in 

ranfirten Briefen bei ihm anfragen (alfo 
das geringe Porto nicht fcheuen‘, ein nicht 
außer Acht zu, lafiendes Anerbieten 
unentgeltlich zu machen, weldes für 
den ÜUnfragenden noch in diefem Sabre 
ein jährliches Eintommen bis zw 
210,000 Mark oder viertaufend Thar 
ler Preußisch Court. zur Folge haben kann. 

Lübed im März 1851. 

Eommifiions:Burcau, 

Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lũbeck. 
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Legende. Monat Januar⸗ 30 * 


Lotto: 22 5*6 31 83. 
© 390-9. (6) 
S chaufpieler: Gefuch. 


zu ſucht noch einige Schaufpieler 


Sipanfpiel-Dirttion in. Reutlingen 
in Württemberg. 





332-334. (b) 
Pfänder -Auslöiung und Verfleigerung. 

Donnerftag den 17. April 1852 
ift der legte Termin zur Muslöfungıber 
Pfänder von dem Monate Mär, ASS 
und zwar von Nro. 40137 bis 47690, 

Die Pfänder Lönnen täglich in den ges 
wöhnlichen Bureau⸗Stunden Bor und Rad 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und ausge 
löst werden, nur am Nachmittage des a 
bezeichneten Tages findet keine Pfandu 
fhreibung mehr fhatt. 

Hierauf Donnerftag den 24. Upril 
185 1 öffentliche, Werfteigerung. 

Münden den 24, Dlärz 1851. 

K. priv. Pfand- und Leib» Anftalt der 
Stadt München am Iſatthot. 
2, Megrioli, 
Magifirars »Rath. 
Schneitz, Oſſenbrunner, 


CEaſſier Controleur. 





391-93. (6) 


Pariler - Sommerhut · Band 


in ſehr gro 


ßer Auswahl 


verkauft 


Carl Arnhard, Kaufingerſtraße Nr, 31, 


Die neueſten Deſſins in vorzüglicher Güte zu den außerordentlich 


billigen Preiſen von 
14, 16 biö 18 Kreuze 


r die Elle von Nr. 9. 


20, 24 bis 30 Kreuzer die Elle von Nr. 12. 
Zum Verarbeiten oder Wiederverfauf werden im ganzen Stück 


10%, Rabat gegeben. 








Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 


ypoiheken · Geletz 


für 


 Königrei 


nebſt der Prioritärd-Dronung, 


das 


ch Bayern 


der Inftruftion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 


Gefetzes und dem Regulativ über die Tax- und er Als Anhang: 


Repertorium über dad Hypoihefen« und Prioritätd: Ge 
babenden Verordnungen und literariſchen Arbeiten. 


benfolge. Mit königl. allerhöchfter 


Ausgabe auf Echreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 


eb und die hierauf Be« 
In — A 
Bewilligung. 4. Preis 1 fl. 3 











Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Verufagafie Ar. 6. 


Der Dayerifche Fandbote. 


Aönden. Sam Sie benundzwamigſter Sehtgaus. MR 98. 


— — erfhjeimt —— ab wird bier am den see Me —— 3 Uhr Per — Vormittage & Uhr 
ne eig für 





wen ausgegeben en — 
efi e Beftellungen an. 
t 1 denen Wersfagefe Nr. 4, umentgelilih. Jutereffanie 











+ Münden, 1. April. Frhr. v. Lerchenfeld, Obrifilleute⸗ 

want und Commandant des Landwehr -Grenadier · Batalllons xc. 
der einige Zeit ſchwer erkrankt darniederlag, befindet fich nun 
wieder auf dem Wege der Beſſerung. Die neue Oper von 
Slotdw: „Die Großfür ſtin“, de geſtern zum erſten Male anf 
unſerm Hoſtheater zur Aufführung kam, Hat nicht recht ans 
geiprarhem. Die Arkaden des Hofgartens erhalten nun eben« 
falls Gaobeleuchtung; bie Vorarbeiten biezw werben im rinigen 
Kagen ı beendet jepn: Nachrichten aud Berlin, aus der Um- 
gebung 3. M. der Königin, melden, daß 9. Maf. im Laufe 
der nächſten Woche wirder ‚bier eintreffen werben. Die bar 
einigen Tagen :von den Kammern erzielten @efammtbeichläfie 
bezüglich der Gefepentwürfe: ;;bas. Einfchreiten der bewaffneten 
Macht’ und ‚den Bau der Eiſenbahnen von Augsburg: nach 
Mm und von, Mürmberg nach Megendburg' betr., find bereits 
au’ Se, M:. dei König abgegangen, um die. königk Ganttion 
zu erbalten, da birjelben alsbald im Geſttzblatte ald Geſeh 
publizirt werben follen. 
"ıV Müniyen, 7. April: - Hr, Hofmufltus Joſ. Walter 
‚gibt ‚Heute -im Odeon ein großes Vokal- und Inftrumentale 
tongert, unter. Beitung des ‘Hrn. ‚Rapellmeifterd J. Each ner 
und gefällger Miwlrkung des Irl. Sämannı, Konjertjänge 
in Römer des ar Hom/ des Btantften‘Hrw. Hethr, 
Schönchen, fowie der Mitglieder der 83 Höffapelle Der 
Fünfletihe Muf de Hru. Konzertgebers hat fids, felt wir das 
Teste Mat Gelegenheit hatten, den jugendlichen Blolinvirtuoſen 
zu. bewundern, : weht über deffen Vaterfladt - hinaus verbreitet; 
‚Heute wird. mun- Hr. Walter dem Vuhltum Gelegenheit geben, 
Fa von feinen luwiſchen gemachten Botjcpritten in feiner Kunft 
zu Überzeugen. ! 
’ Mürnberg,: % Mpril. Die Auswanderung nach Amerika 
aus Franken fehelmt im diefem Jahre flärfer werben zu wollen, 
ald:jie je war. Die Krelöblätter enthalten eine Menge darauf 
bezüglicher Anzeigen. — Zwiſchen Nürnberg und Ansbach wird 
fofort eine Telegraphenlluie hergeſtellt. 

Fr. Städte. Fraukfurt, 3. April; Der Eenat Tune 
‚ferer. freten Stubt bat fich nunmehr zur Beihidung der Bundes 
werfanmlung entſchloſſen. Er ift bereits in dießfälige Unter⸗ 
Handlung: mit. den Genaten: der drei übrigen freien Städte ge 
treten, welchen mit Frankfurt eine Stimme im engern Bunde“ 
rathe zuſtehht. — Wie jegt in gutimterrichteten Kreifen ‘vers 
ſichert wird/ werden die erfle und bie zweite Kommiffion bed 
Bevollmächtigten Kongreffes in Dresden fofort ihre Thärigkelt 
ſchlleßen; die Berathung über die Reform der Bundesperfaflung 
word in Frankfurt fortgefegt werben. "Die dritte und bierte 
"Kommifllon werden einflmeilen in Dresden noch verfammelt 
‚bleiben, bio fie die Berathung über dle ihmen umterbreiteten 
“Bragen beendet haben. — Die Regierungen Ocfterrelbs, Preu- 
Gen, Branfreichs und Ruflands Haben, nach einer Mithellung 
von gutunterrichteter Seite ihre Geſandten in London beatftragt, 
ar das Kabinet von St. James die dringendften Vorftellungen 
gegen die fin die Ruhe der europälicen Staaten Beiorgnif 
werdenden .Untriebe der in Gngland fit) aufhaltenden polktichen 
Sluchtlinge zu richten und ein entichledenes und wirfiames Cin⸗ 
ſchreiten gegen jene zu verlangen. Man ſoll Grund zu ber 
befttmmten Annahme haben, daß diejenigen Flüchtlinge welche 
fich in oftenfibler Welfe an den fraglicen Umtrieben betbeifigt 
Haben, aue dem bruſchen Gebiete außgemiefen werden. () 








"Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 
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Auch der bekannte hannover'ſche Korreſpondent der „DU Bi’ 
verſichert, daß dag Projekt des Eintritis der oͤſterreichiſchen Ge« 
kammimonarchie: in den beutichen Bund, „geicheitert, total ger 
fcheitent I’ an den eniſchledenen Erklärungen Englands und 
‚Braufreitd." Dieſe Nachricht ſeh ala eine, unzweireihaft ‚wahre 
qu betrachten. Ale eiwalgen Berfuche, die mod) gemadıt mem 
den könnten, ſeyen zum Scheln und zur Dedung. des Rürfzugs. 

WBürttemberg. | Der: ofjicielle „Staatsanzeiger für Würt« 
—— ſpricht ſich in einem langen Artikel entfhieden 
gegen bie: Thellung ded Präfidiume beim Bundes 
tage aus und weift daffelbe Oeſterreich allein zu, auch wenn 
dleſet mit allen feinen Ländern in den deulſchen Bund eimtweten 
würde. Der Staatbanzeiger betrachtet die Bürften als die hoͤch⸗ 
fen Baird, : und dieſe ſehen alle: gleich, jo daß für fie fein Prä⸗ 
fteium-geihaffen werben: kömme. Entweder mühe der Rarh jer 
ner hoöchſten Baira, freie. Gonfexenzen halten, wie auf dem Wiener 
Gongsefie,' oben: e& fe -pimeun ber verbündeten Fürftenbäufer, daß 
durch Macht, Geſchichte, Herkomnien. und Glorie berufen, dad 
Präfidhum gegeben,; felöftverfländlich bereitd eriitiend.  Gin-Ans 
dereq ein Mitelmeg eine gänzliche: oder. thellwelſe Mebertragung 
durch Accenedation und dergleichen ſey nicht denkbar, - weder 
nölfersechtilch, noch im bloßer Gourtoifie. : Da die ſouderalaen 
‚Hänpter: alle Balrs. unter fich feyen,. ohne Rüdficht- auf die 
Macht ihrer Staaten, verbrübert und im: gleicher Hoheit, fo könne 
eben ‚bie bloße Machtitellung fo. wenig die Theilung des Prä⸗ 
fiolums begründen, als fie ſich dur Intereffe des monatchiſchen 
Preußens ſelbſt rechtfertigen laffe. 

Baden, Mannheim, 1. April. Geſtern wurbe der Band» 
ungiehrling einen; biefigen bedeutenden Tabalsſabrit gefänglich 
‚eingezogen. Derſelhe baue feinem Geren, ber außerdem noch 
ſein Weohligäter war, gegen 10,000 fl. zu. euiwenden gewußt 
und mollte ſich gerade mit feinem Naube und elner Belieben 
‚na Unserika einfchiffen, als die Sache noch rechtzeltig ve. 
fam und zur Anzeige gebracht wurde. a 

Preußen. Berlin,.'&; April. Nach dem „G. B.“ ie 
ihre Buftimmüung zur Beſchickung des Bundestages bereit® er= 
Bär: Sachen Meiningen, Altenburg, 'Goburg@otba, Weimar, 
Neuß, Frankfurt, Bremen, Lübe und Baden. Die Megierung 
des Tegtgenannten: ‚Staates hat dem . Bernehmeri . nach Herru 
v. Marſchall I. berelts zum Bundestagsgeſandien ernannt, 
Bet Heſſen⸗Darmſtadt und. ben Medienburgs liegt ed außer 
Zweifel, daß diefelben ebenfalls ſofort mit Preußen den Bun 
vedtag beſchicken werden. Bür Dänemark und. bie Niederlande 
ericheint in Müdficht auf ihre Bundesgeblete bie alte Bundes⸗ 
form als die erwunſchteſte. Hannover, das bei dem biöherigen 
fogenannten, ‘während ber breöbner ‚Konferenzen fuspenbirtem, 
Bundedtage ſchon fungitte, wird fich ficher der preußiſchen Auf 
faſſung Im Betreff des. Zurückgehens auf den Bundestag ans 
fließen. Anders möchten, wie dad „E. ®. weiter bemerkt, 
auch fernerbin die Anhänger Defterreihd, Bayern, Sachſen, 
Württemberg, Kurheſſen deduchren. Die. Berufung Thuns nach 
‚Wien gelte orientirten Perfonen als ein neuer Beweis, daß 
mar don defer Seite nicht gewillt fey, die Beſtreltung des von 
Breußen und feinen: Bundesgenofien in Anfpruch genommenen 
Nechts auf Rüdkehr zum Bundedtage: fallen zu laſſen. 

Die vorgeftern erfchtenene Broſchüre „Bier Monate auswärs 
tiger Politit“ iſt geftern beiden Verlegern berfelben, Veit u. 
Gomp., polizeilich mit Befchlag belegt worden. Dieſe Flug · 


ſchrift iſt nicht weniger ſcharf und jachiik,, an die ’ 
Mia Wochen audwũr 


demfelben Merlage erſchie nenen — 
Voliut a > x 

Köln, 3. April. Bon ten bei der Erploſion Verlehten 
find felt geftern noch zwei geflorben, im Ganzen alſo bis ji 
fiebenzehn Perfonen ein Dpfer jemeb Unfalles geworden, 
undzwanzig Soldaten befinden fi noch im Lazareihe, von de= 
nen ber weit größere Thell wohl genefen wird. 

Yus Norbdeutfhland, 2. April, Ueber das Schidjal, 
welches ber deutfchen Flotte In der nächften Belt bevorſteht, tft 
Fürzlich im Öffentlichen Blättern viel hin und ber bebaitirt, con« 
jeeturirt und propbegeit worden. Was wir zuverläßig mitihel- 
len önnen ift das, daß Admiral Brommp bei feiner Jüngften 


in 
* 


Anweſenhelt In Frankfurt a. M. wentgftens fo wie Geld be · 


willigt erhalten bat, daß die Flotte ihr Sriflleben fernere 6—8 
Wochen friften kann. — Ein Thell der beutichen Seemacht — 
ein zwar Fleiner> aber was die Mannſchaft und das Material 
anbetrifft, waͤhrlich nicht der ſchlechteſte — legt übrigens noch 

Anden Häfen vom Kiel und Glüdcſtabt: es iſt die ſchleawig 
Horfteintiche Flottille, über deren Schichſal ebenfalls noch nice 
Sicheres zu beſtimmen ift. 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 1. April. Heute Mach⸗ 
mittag wird die Ankunft des Könige von Griechenlaud, 
fohns umfered Großherjogd, erwartet; derſelbe wird, mie es 
heißt, bier eiwa B—Ib Tage verweilen. 

Aus Schleswig: Sulftein, Ende März Won glaub» 
windiger Selte wird verſichert, daß in dem allernächſten Xagen 
fon wleder eine Abthellung des Öfterreichlidien Truppentorps 
ven Ruckmarſch in die Heimath antreten werde, da der Puch 
flfationszwed Holſtelne jo gut mie erreicht zu ſeyn ſcheine. Das 
Bei wird Hinzugefügt, baß jedesmal, wie auch. neulich geſchehen, 
der Abmarfch brigadenweiſe (circa 000 Mann) ftattfinden folle. 
Wenn ſich dleſe Machricht beflärigt, fo mürden wahrſcheinlich 
querfi die im ſüdlichen Sohftein kantonnirenden Truppen fi 
entfernen. Die Befagung Rendeaburgẽe dagegen wird. wohl für 
alle Bälle dort bleiben, wenn auch wur bie Öfterreichiiche allein. 
Dad an der mecklenburgiſchen Bränze aufgeflellte preußiſche 
Morps wird ald Beobadhtungsforps fürs erſte fen Kantonne- 
ment nicht werähbern, iſt aber bereits auf eine Gtärfe von 
800 Mann per Batalllon rebuchrt worden. 


Oeſterteich 
— Wien, 3. April. Mchſte Woche beghun ber alluige RMücdk- 
marſch unferer Truppen aus Holſteln und dürfte Sie Enbe ie» 
fes Monate beendigt ſehyn. Wie das heutige Neuigkelishureau 
meldet, ſoll der Relchſrath fon mit 4. Mat im Ayätigkelt 
treten 


Bom 8. April am told’ der Betrieb der Eiſeabahn von Drek- 
den über Prag nach Wien eröffnet. 


mark. 

Kopenhagen, 1. April. Die „Brei verlangt, daß alle 
übelgefinnten Brofefforen der Unloerſität Kiel, das Heißt Haft 
alle, verabfchieder, und die Geridas höõſe gezeinigt mb alle Be 
amte, bie. in der Seit der Gefahr micht bei ihrem Herrn und 
SGersicher auögehniten, abgefeht mirben, bean 28 Seh ein Scau⸗ 
Dal, wer Samwer Gisatörecht, Droyſen Gefchichte lehte 
Bremer, ber proelſoriſche Mitregent, im hoͤchſten Gerichte füge 
and zugelaufene frembe Subjeete holftelniſche Truppen com= 
wmanbiren follten, Auch mühten alle Aufruhrblätter werboten 
werben. MBerbe jegt nicht Holſteln grämbfich zum Auhe gebracht, 
fo: werde ed mie geichehen ; vielleicht werke indeß ſchon „Kalter 
Nitslaus anrathen, die richtigen Miitel anzawenken ; weil) 
ſey das Böbelregiment in Helfen mid gebrochen, mb 
noch neulich ein bänijchgefimnter Reiſender in Oldenburg üben 
fallen und bucchgeprügelt worden, . . 

Schweden und Morwegen. 

Stodkolm, 25. März, Im Mitierhaufe if «in Autreg 
uf Erweletung ber Rechte der Zuben mit 78 gegen 50 Stine 
men abgelehnt. In Norwegen, und zwar in Drentbeim umb 
Syrftad, Haben IUlmuuhen flatigefunden, melde inbef nicht in 
direkten Verbindung mit der Arbeiteragisuion zu fehen feinen. 


» Schweiz. 
Bern, 3. April. Die Flüchtlingsangelegenheit ift in gröͤßeret 


— 


TER als je vorheh Beltten den und Gare 
wieder den Mumtonen übertragen hat, Benin aus 


dach eigenem Guiklinfen. Der hleſige 


Hält man die Gebrüder Amann nebft den brei Geiſtlichen im 
ſtrengem Gewahrfam, — Garrard verichanze ſich Hinter ein 
völiges‘ Ableugnen. 

Als Beiiplel, wie wenig die Reglerung des demokratiſchen 
Kantond Glarus, der etwa 30,000 Einwohner zählt, koſtet, 
mögen folgende Zahlen dienen: die neun Mitglieder beziehen 


1768 fl. Gehalt, das Kanzleiperfonal dagegen 2500 fl, die 


Gerichtöfanglet koftet 1400 fl., Kunzleiberürfniffe 857 fl. ac., 
Ales zujammen etwa 8000 fl. Der Staatöhaushalt biejes 
Kantons ſieht jo gut, daß letztes Jahr nicht weniger als 
26,000 fi. Schulden bezahlt werben fonnten. (Schw. Merk.) 

Nenmenburg In La-Ghaurnde» Bond fam es jüngft bei 
einer Abſtiumung über Gemeindeangelegenheiten zu Thaitllch⸗ 
felten, Zwei Nepublifaner wurden son MRohallſten mit Meſſer⸗ 
lichen mißhandelt. Wie dieß die übrigen Mepublitaner ver⸗ 
nahmen, werfügten fie fi in dad Vereinälofal der Rohallſten, 


wo fie den Thaͤtern eine derbe Lection ertheilten. 


⸗ Frankreich 

Paris, 3. April. Das „J. des Debats‘ veröſſenillcht ein 
neues Altenftüd der franzöfiicgen Diplomatie über den Eintriu 
Gejammtöfterreichs in dem deutſchen Bund. Diefed Memorau- 
hum, vom 5. März; datirt, iſt dem „J. bed Debatd” zufolge 
nicht nur dem öfter. Kabinet, fondern auch allen andern Has 
bineten, welche die Wiener Konarefafte unterzeichnet haben, 
mitgerpeilt worden und jol überall großes Nuffehen erregt ha⸗ 
ben GE wird darin zuerft der Aufnahme Geſammtöſterreicht 
In den deuiſchen Bund die Eigenſchaft einer rein innern An⸗ 
gelegenheit beftritten und bieielbe ſodann als umpelkifch und 
Belährlich dargeſtellt. In letzterer Hinficht geht es von folgeme 
dem Dilemma aus, in dem fi bie praftlichen Ginwänbe 
Granfreihs gegen die projefirte Maßregel zjufammengebrängt 
finden: Emntweder wirb die vorgeichlagene Abänderung bie 
Öflerreiglie Macht unverbälmifmäßtg vergrößern und dan 
dat Eurcpa, Branfreich insbeſondere, das Recht, fich um die 
Aufrechthaltung bes politlihen Gleichgewichts zu kümmern; 
ober fie ieh In diefer Hinficht Feine merfiiche Mirtung haben, 
an dann müßte man wieder eine Meuerumg puruckweiſen, die, 
ahne einem Bortheil zu beingen, die Öffenliche Meinung burch 
sine Menderung des europũiſchen Graatörechtd beuntuhigen 

Don Miniferrang bet füch Heute wieder mit dem beuifchen 
Qingelegenbeiien beſchaͤftigt, und, wie verlamtet; neue Inflmde 
tionen abgeben laſſen. . 

An des Börfe war heute dad Gerücht werbreitet, daß es in 
Montpellier abermals zwiſchen den Gelbaten bed Genlecorxs 
und einem Linienbateillon zu Conflikten gefommen fag. Die 
werfipiebenjten Berfionen waren in Bezug auf diefe Angelegen- 
heit im Umlauf; Genaues hat man indeß noch nicht kariber 
erfahren, Die Jeurnale von Montpellier ſelbſt euthalten Nichis 
über Siehe Boriälle. 

Nach den lehten Macheichten and Lhon ſchaͤrt man ben 
Auch den Brand der Ginuehmerei eniftundenen Verluſt am 
MWaaren und Immobilien auf & Millionen Eiranten, won mel 
hen nur 480,000 Ür. verſichert fehm ſolen. Im dem Haufe 
Millanais befanden fich mehrere große Seibenlager; ber Ber 
luſt eines einzigen Kauſes fol eine Million Franken betragen. 

&rosshritannien. 
London, 1, April Der Herzog Karl von Vraunſchweig 


gelem Mittag in Begleitung des Mufefiffers Grern zu 
< 96 mit einem Miefenballon In die Luft nefltegen. Det 
Ballon dat 32,500 Buß Gas eingenommen und am bad 
Schiffen And große Blafen angebracht, falld dem Ballon über 
dem Meere ein -Unglüd zuſtoſſen folte. Der Herzog hatte 
einen Reifeanzug von Wachsleinwand. . Um 1 Uhr flieg der 
Ballon in füröflicher Richtung In die Luft; ob und mo er 
heruntergefommen, weiß men noch nicht. 

London, 2. Aprll.. Im Haufe der Bemeinen antwor« 
tete Sir ©. Grey, auf die Anfrage Hrn. ©. Wortley's bins 
fiyilidh der ia England befinslidpen, pollsiicen Blüctlinge und 
ihrer Umtrlebe: die Regierung "habensalle burch das befichende 
Befeg an die amd. gegebenen Vorfichtämaßregeln ergriflen, um 
Adem Berſuch, die Mube des Bandes zw ſtören, ber von dieſer 
Sehe drohen mdchte, vorzubeugen. Jene Bremblinge ſehen gem 


nau beobachtet, und elus Ver ſchwörung berjelben ‚gegen imende 


Staaten, mit denen England in Frieden und Bremndfchaft ſeh, 
Hönne nach dem Befep mit Gelobuße und Gefängniß beftraft 
werben. . 

In feiner drelzehnten Eonntagdvorlefung fdilderte Pater 
Gavanl die geiftlige Binanzmwirthfhaft in Jtallen 
mit ungeheuer draſtiſchen Barden. Befondere Wirfung auf bie 
anmefenden Engländer brachte die Ausmalung die Lotteriefpiele 
dervor, welches gegen die Beſchluffe des ſonſt fo eifrig cluitten 
Tridenilaiſchen Concio überall im Itallen von den geiſtlichen 
Megierungen ald Staaloſpelulallon erhalten werde. Der Kan 
ei ſey ch wicht erlaubt, dies Theua zu berühren. Miährend 
208 Neue Teſtament, während ‚die Werke der Gelchriamfeit 
und ded Bented anf dem Inder fleben, werde dad von Staatd« 
wegen gebsudhe Traumbuch für Botterlefpleler‘‘ felbft an den 
Kirchthuren verkauft. 

Seruve verläßt Ende eier Woche London und geht nad 
YAmerila. 


kei. 

„Rhodug, 20. März. So eben Nachmittags 2 Uhr ber 
ginnt die Erde von Neuem beftig zu zittern, und es mieber« 
holen ſich in Baufen von je Vlertelſtunden ziemlich Heftige Erd- 
föße. Altes flüchtet ſich ind Frele, und wer kann, auf Schiffe. 
Gebe Bott, daß wir nicht wleder “die Kataftropben der legten 
45 Ragen erichen.” — Sp läutet der Inhalt eines an Bord 
Des Lloyddampfers „Schild“ geſchriebenen Belefes. 


t 

New-NMork, 19. Mir. Briefe aus Haiti vom 18. Behr. 
Bringen endlich die Schlichtung der Bwiftigfelten zwiſchen ber 
Union und dem Kalfer, welcher alle Borderungen derſelben ge⸗ 
nehmigt. Man bat eine neue Verſchwörung entdeckt, melde 
‚ sÖlligen Umflurz des Kaiſerreichs bezwedte. Soulouque weigert 
Ach auch noch fortwährend,. die Unabhängigkelt des Öflichen 
Theiles ber Imfel amguerfenmen und hält daher feine Pilotte, 
wie feine Armee ſtets bereit, ins Feld zu tücken. Der Namend- 
teg bed Kalſers wurde mit außerordentlicher Pracht gefeiert und 
an biefem Tage 200 politiſchen Gefangenen, meift angefehenen 
Mulatten, die ſchon ſeit 2 Jahren in Eifer ſchmachteten, bie 
Brethelt geſchentt. 

„Dar News Post Laedger“ meldet: Eine geſalzene Mate des 
dünſten Schmwerzenberg, Sekretärg für. die ansmärtigen 
Aırgefegenbpeiten in Wien, If auf dem Wege nach Walhinzton, 
gur Antwort auf Herrn Webſter's Schreiben an den Mliter 
Hülfenann. Wenn die öftvelchliche Antwort in einem für un⸗ 
fern Segkenung geuingichäpigen Korte Abgefeft it, fo wird fie 
nidn :angensmrsten werden. 





Für Beiucher der Londoner Znduftrie-Unsftellung. 

Das Hauptziel aller Reſſenden, nicht offen im ben geblldeten 
Bindern Tutopas, fonbern In benen der ganzen Erde, wird Im 
Beiem Jahre London fepn, um dort die Wunder des „Kepflallr 
Salafed“ im Amgenfchein zu nehmen, welche die Wunder der 
nn Taneferne er Ehren Nacht⸗ zu verwirklichen ſcheinen. Wort 
werden ih alle Nationen in wunderbarer Miſchung zuſammen⸗ 
Priven,: und ehe habhloniſche Verwirrung wäre zu fürdpten, 
wenn nicht Ler praftliche Geht der Eogländer die natlimendi- 
gen Vorkehrungen getroffen hätte, um in ber Weliſtadt won 


2 Millionen) Lewchnern den Amlonen freundliches 
Saſtrecht zu erweiſen Es Haben ſich berelte wm lenen Be⸗ 
ſuch der Weltſtadt zu erlelchtern, wo man einzig und allein 
einen Blick in bad großartige Treiben der Welt werfen kann, 
einige Geſellſchaften in Deutſchland und Belgien gebildet, in 
welchen die erfiere vom Bremen aus einen Tidgigen Mifent- 
halt, aber nur an Bord ded Schiffes, für 240 fl. möglich 
macht, während eine andere vom Belgien aus einen Btä, 
Aufenthalt ohne die Koſten der Hin» und Herreiſe für 4 Of. 
anbietet... . Die ſicherſte und billigſte Gelegenheit bietet bis jegt 
de ‚ welche ihren Sig in Darm- 
ſtadt hat, Grafenftrafe E 168, Buchhändler von Auw, um« 
ger. gefä Mitwirkinig ver HH. Dr. Künzel und Dr. Vogel, 
mit den Hauptbureau in. London, 156 Leadenhall - Street, 
City, Messts, Wheatlay et Comp., einer Flaflifchen Birma, 
e non dem leider frühverftorbenen Pieutenant Waghorn 
gegründet muäbe, ber Die hetühmite Meberlandreife nach Judlen 
eingerichtet hat, Die „Dentfchsenglifche Egmpagnie* bietet: bei 
Bıägigem Aufenthalt in Laudon ng, Beköſtlgung und 
Führung daſelbſt, Zutritt, zur Gewerbeausftellung und allen 
anderen Schenömwürbigkeiten, wie zum Zunnel, Tower, Goloi« 
feum, zur St. Pauldkirche, zur Weitminfterabtel, den neuen 
Parlaments n, der Nationalgalerie, dem -palpiechniichen 
Inſtliut, dei Dods, zum zöologijhen Garten, nad Gren- 
wid u. f. w. Was nügt dem Freniben, ber ſich mur kurze 
Zeit in London aufhalten will, ber beſte gedruckte Führer, ja 


ſelbſt die beſte Empfehlung an gute Famllien? Er fühle. fi 
großartigen 


gerabe unter bem Menſchengetũmmel einfam und 
verlaffen und es wird ihm ſchon in den erſten Tagen unhelm« 
lich, ohne daß er in betrügenifche Hände zu fallen braucht, 
wenn ihm nicht zuverläffige und ehsenweribe deutſche Männer 
mit Rath und That an die Hand geben. Wenn Bich ſchon 
in gewöhnlichen Zeiten in London der Ball iſt, mie wiel mehr 
wird dieß im dem Tagen biefer babhlonlſchen Sprachverwirruug 
ſtaufinden Gine folge ſichere und bequeme Üreiflätte Kat bie 
„Deutfch » engllſche Gompagnie* auf ſicherſter und seelifier Brunb- 
lage ihren deutſchen Lantöleuten, namentlich benen, welche mit 
engliſcher Sprache und Sitte weniger veriraut find, mährend 
ber diefjährigen Ausftellung zu bereiten gefucht, und zwar für 
den Beinahe unglaublichen Breis won 63 fl., zu melden noch 
je nad ben Dlägen auf den Gifenbahnen oder Dampfichifien 
im höchften Fal 30 fl. für die -Hin- und Müdyelie Some, 
wo demnach bei seiner Gumme won 150 fl. Immer noch 50f. 
für die außerordentlichen Aubgaben übrig bleiben. 

Man with ſragen: wer gavamtirt und, daß auch alles, mas 
In dem andfühklichen Peägeamas verſprochen if, buchſtäblich 
erfüllt wird? Mir wollen ganz abſehen von dem Männern, 
weldye ihren Namen ald Bürgſchaft hingeſtellt haben. Wür⸗ 
von die Berſprechungen dt erftut werden, fo würde das 
ganze Unurnehmen fon In den erſten 3 Wochen zufanmen« 
fallen und die Unternehmer würden wahrlich feine Ehre davon 
haben. Man weiß alfo weckt gut, ud ‚gehalten werden muß, 
um De Sache mir Ehre Himausgiführen. Selbſt diejenigen, 
meldye. ſich vlcht dieſet Celegenheit bedienen wollen, finden in 
dem ausführliden Pragranune, welches überall gratis ausge⸗ 
geben wird, Bie beſten Winte, wie fie ihre Reiſe au vorthel⸗ 
hafteſten Anzurichten und thten Auſenthalt im London am. beſten 
aus zubeaten haben, wie auch die verſchiedenen Fahrrouten nach 
Bondon wa ven dermaligen Preiſen. — Ein großes Volk, 
wie das englifche, im feiner ganzen praktiſchen Größe beobach⸗ 
ten zu fönnuen, bietet gewiß im blefem Jahre den höchſten Ge— 
nuß für jeden Seifenben, welche Gelte bed Lebens, der Kunſt 
un ver Anſſenſchaft ihr auch vorzugswelſe Interefficen mag. 
Wir freien und, nach einer ſichern Duelle noch bie Merfiche» 
zung hinzufügen :zu dürfen, daß ein Gomite der angefehenften 
Manner, au beten Epige der Biſchof von London ſelbſt ficht, 
Bürfonge getroffen bat, daß bie zur Ausſtellung nad London 
kourmenden Deuiſchen auch ihren Wottesbienft am Sonntag auf 
würdige Weiſe Halten Mönnen. — Wir hoffen dadurch, ba 
wir Dad Bablitum auf dleſes In Frage Aehende Relſelnſiliut 
aufınerkfam gemacht Haben, und deſſen aufrichtigen Dauk zu 
verdienen. Prüfe nun Jeder ſelbſt. 


Diünchener 
‚Eine Klafter Buchenholz 13 fl. 
Sähretels 9.1. 30 fr. 





la erfführe 
Er F 
Upler,  Dekonom 'a 
maier, Part. mi! —* 
Bi. Traube. Baronin v. zege 
——7 — v. Mauerhef, naſſauiſcher Oberft 
urg 


(Etadue,) Stevrer,Sandarit a Amerang. 
Kiager; Stubstrompeter, mit 8. Trompeter, 
4 Ansbach. Frl. Lang, Priv. a. Ulm. 

PU — 


Familien: Mocl Nachrichten. 


Geſtorben in Münden. 

Emanuel Steiserwälß, Eommerciens 
Math und Kaufmann v: 
&. ed Diar Baillez Kaufmann,» Bais 
reuth, 281% I. 0. — Franuz Baubdrerl, 

$. Dredhelermeifterefohh v. b., 23%.3M. a. 
— #&lara Ihelberr, B. Müllerme ermeifteree 
Mittwe vo. b., 47 Bra — Theres Win⸗ 
ter, Stiderin 9 h. 46 J. a. 


Auswärts: geſtorben. 


Spen ra. —S 


ui Georg Hele, 8 Kafernbausmeifter, 


1.3. a, in St. Nikola bei Paſſau. — 
9 Karl Friedrich Brhr. v. Eyb, P. bader. 
n. grofh. todfan. Kämmerer, herz. 
tenberg. Hofkavalier, k. Regierumgsrath ., 
75.9. a., in Eihftäde., — Dr Karl Schür 
lein a Qrudtwangen, 26.3. a., In Nürn® 
berg. Beinrich Schlerf, 43 J. a, 
in Sreinbäht. — Krim. Elife Lampert, 
Bimmermeifterstochter in —— Be 
Frin. Amalie Sophie Marie —Y 15 
J. a, in Ausbach. — Dr. Joh. Konrad 
Fiſcher, Schloffermeifter, in Roth. 


Frankfurter Börse. 


Papiere: (5 April.) Oesterr. Sproc.Me- 
tal, 72%, ;, 4”,proc. 63°, ; Bankactien 1159; 
span innere Schuld 35'4 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. Bed. . Wechselcurse : Paris 94%, ; 
Lendon 118°,. 

Gold und Silber: (4.April.) Pistolen 
9n. 3Tkr.; preuss, Friede -d’or ON 58kr.; 
hol, 10N.-Btücke ON. 4Bkr;. Randdutaten 
50: 36 kr; 20  Fes.-Stäcke Pl. Wkr.; 
engl. Souverains 41 N. 53kr ; Gold al Marco 
378 N. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres -Scheinin 45, kr; 5 Frankenthir. 2f. 
21 Kr; bochhali. Silber 24 N.30kr.; gering 
u. mittelh. — ll. — kr. 





Würzburg, 40:3. # 
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‚find, Auf dag Ziel Georgi, zu, vermie⸗ 
then, D. Ur. 
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Hang 33,8; alla n 
| a Fall OT THE 2 [eds „Grundwahrheiten 
Etraubinger Schranne vom 5. April: es Ehriftentbuns | 

Höchfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. Dargeftellt und — in 28 Breiten N 
Weizen A2f 40Er, AfL. 13 Pr. A1fl, 368r. gef. — fl. 7. — * 
Srany Wand —* 
— ee aritehe chem Pfarren“ © wacne 
Haber 448 4 a2 420gef. —— 2 gr.'8; In drel Heften, Preis 1Rthir. oder 1.90 fr, 
Königlicyes Hof · und National « Theater, '804-05. (26) 407. Aus’ freier Hand‘ wird 
Dienftag den B. Ie (3: gif -WBerei n. wefen dahier im —* ae 
— ee see Der Wurtie: Di bjäbri d ke Yakı x Smikta — * * 
⸗ [4 3 
— fein —— —* — Andet rs Buben Bfenttid an tem Meitbierensen, TA 
10. * tlich t 
ey ee dem 40; April: „Bunt Beihluffe im — * des Herrn Grandi im * — re 
— —— — Oſteru. De ir 2 — BR. Raben in.bemfelben Hauſe — 
Meyer t , & - ei 
di paper - Bitch, ale Tee recht bee iu. Verlbeinen, — — Sonns und Feiertag bon Be vr. 
2° Ani. Gofbeaendntnbeng — 
Baer ser), Sncn & Be, nn — An Bar. pi! or * — singe ————— na 
urg. und auf Georgi be ur 77 N den a. P 9 itta . 
u au — gi 2 Si ** —* ft Pe Nr) Diebener Krde. 13 — Na A pen 3 Er 
ie . v. Breiberg a. Yugbburg, wird der Kunſtnacht 
q Bann) h) Si Kfm. a a 393-9%. Zwei freundliche Woh⸗ are Fr ———— 
6 michelbach, ‚u. Boos audit, „Hüngen nahe An der Univerfität, die ——— 7 und einigen Deſen 
r. Kr Bel, Kaufm, a, eihe wit fünf Zimmern, die andere mit gleich baare Bezahlung öffentlich 
drel Zimmern Und einem Vorgärtchen, (Gold: md Sir ——— 


von 22 bis 12 
Im Hauſe Nro,.3) am —— 
(Dultplag) er 





u oder, 





—— Für Siuufgärkner.. arkbefiger und Freunde, 
Der Laudſchafts-Gartenkunſt!! " 


JSo Eben iſt in der Verlagsbudibandlung: d drich © in 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen en ch Voigt geipie 


Die bildende Gartenkunſt 


in ihren modernen Formen, 
Auf zwanzig fein colorirten Tafeln, mit ausführlicher Erklärung und 
3: nölhigen, Beiſpielen, -übereinftimmenp mit ver vorausgehenden ‚+ faßlichen 
Theorie der. bildenden Gartenlunſt, dargeftellt 1 
son Mudolpb Siebeck, 


ehemaligen. Kaiferlich Ruſſiſchen Hofgärtner zu Lazienka und gegenwärtige; 
Raths gaͤrtner zu Leipzig 
Erfte Lieferung, mit zwei fein colorirten Tafeln, Borvort, drei Bogen Khsorie, 


und Grflärung ber Tafeln. 


Imp.»Bolio. 


Eubieriptionde Preis 3 fl. 


Das ganze Werk, erfcheint in zehm, acht⸗ ‚bis: zehnwöchentlichen Lieferungen. 


Das Nübere 
derabfolgt wird 
&s enthält: 


nafast der ausführliche Profpeßt, welcher in jeder Buchhandlung gratis 
1) die Theorie der bildenden Gartentunft; 2) eine alphabetifche 


Aufzählung der Gehölze, mach. ihrer Höhe Blaffifizirt u... w. 5 8) dreiund zwanzig 
zur im natürlichen. und modernen Gefhmad; 4) Erklärungen. der Pläne and 
eziehumg der darin anzumendenden Gehölze u. ſ. w. 


Die Kategorien, 


vertreten: a) Gärten „are Nuten, wo Gemüfe, Obſt, Blumen und 
eine foldye geihmadvolle Anlage nicht Teicht vergebens einen 


angewendet find, daß 


in welche die Gärten. zu bringen, find auf folgende Ark 


chötze To 


Be angenehmen Eindrud erwarten läßt; ferner ein Sandelsgarten ; b) Gärten zum 
Vergnügen, wie Landfchaftsgärten, vom Meinften Privatgarten bis zum konig⸗ 


2 lichen Part; co) Gdtten zum 
dee Unterhaltung an 
5 Jwe 


ußen und Vergnügen zugleich; d‘ ei 
nem Erbolungsortez.ec) ver 


ı Garten 
Garten zu wiſſenſ naftlicen 


en ift dur ven Man eines. botanijchen Gartens vertreten. 
k In der Theorie diefes Werkes find die Gelege der bildenden Gartenkunſt auf: 
+ eine zwemäßige und verftändliche Urt dargeftellt und tin den Plaͤnen, durd poe⸗ 


FE tiiche Anwendung, 


in anmuthigen, edein Rormen wiedergegeben, To daß ſich dieſes 


EZ Merk, durch Daritellung der äfthetifchen Gefege und durch eine gefhmadvolle, bars 
moniſche Kormenlehre, zur Ausbildung jedes Jüngers und Freundes biefer 
fchönen Kunft, unentbebrlid machen dürfte. 

Die Berlagstuchhandlung bat, ungeachtet ber brilfanten Ausftattung, durch einen 
billigen Subfeript.-Preis, die Anfchaffting dieſes Prachtwerks zu erleichtern gefucht: 
Gleich vorräthig in München bei Georg Franz, Perufagaffe Nr. 4. 


— 














Ver antwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhaãndler und Buchdruder in Mündyen, Perujagaffe Nr. 4. 


Miuterorbentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 98 
vom 8. April 1851. Ausgegeben den 7. April Abends * 8 Uhr. 





Münden Das Megier.-Dlatt Nr. 17 v. 7. April enthält 
wußer bereitd mitgerheilten Dienfteönachrichten 10. eine Bekannt 
machung, faut welcher nunmehr, bie £ Staatsſchuldentllgungs · 
ſpezlaltaffen ermädtigt find, & Gonto des durch das Geſetz vom 
30. Junt v. 3. bewilligten Anlchenöfredits für den Bedarf bed 
Gifenbahnbaues pro 18*%,, im Allgemeinen baare Darlehen 
zu 5p@t. anzunehmen, jedoch biefür vorerft nur Obligerionen 
auf Namen a 100, 500 und 1000 fl. zu emitiren, melde 
nah Gorm, Betrag und Inhalt der In obiger Bekanntmachung 
enthaltenen Beſchreibung entiprechen. Das Arroficungsanlehen 
wird nehen ber 5 proc. Kapitalaufnahme forigefrgt, 

München, 5. April. 


erbaniente Eraatöbahnen dem Kaufmann und Schmelzofenbefiger 
Michellia ans Preußen akforbmäßig überlafien. (Piz) 
. Kiffingen, &. April. Geſtern Nachmittag verſchled babier 


Gr. Branz Ant, Gätſcheuber ger im 61. Lebensjahre. Im, 


Würzburg entwidelte er viel Thätigkelt, und fand feiner Zeit 
an der Epige aller gemeinnügigen Unternehmungen. Mad) 
feinem bekannten Fallimente hatte, er ſich hleher zurüdgezogen, 
teug aber auch fehbem den Keim des Todes erſichtlich In ſich. 


Der Schmerz des thatkräftigen Mannes über, fein Unglüd, 
bem mitjamen Leben entriffen zu ſeyn, raffte ihn fräbgeltig. 


dahin. Dahler hinterläßt er das ehrenwertheſie Andenken. 
Württemberg. Tübingen, 4. April, Meyſchert hat 
fein Entlafjungsgefud; noch nicht abgehen laffen, weil er fid 


vorher beim geheimen Math darüber beichweren will, daß ihn, 
bad Minifterium ohne Angabe eines Grundes verlegt habe. 


Der Sruat hat die Meglerung gebeten, von ihrer Verfügung 
gegen Reyſcher abzuſtehen, um ibn der Univerfliät zu erhalten. 

RAucheffen. Die kurbefflihe Negierung ſoll mit den Ge— 
brũdern Blanc In Homburg eine Anleihe von 1 Mid. Thlrm. 
abgefchloffen und als fpezielled Unterpfand dafür denſelben die 
pachweije Ausbeutung der Epielbanfen an den durbefliichtn 
Babeorten auf dreißig Jahre überlaffen haben. 

F: Unbalt. Bernburg, 30. März Geſtern find bie 
mit dem Landtag verabfchtedeten. Gefege über bie Bildung neuer 
Religiondgefelfcyaften und über bie Führung von Staats büchern 
veröffentlicht, Beide Gefege geben non freifinnigen Grundſätzen 
and; dad. erſtere erhält dem Staat dad Oberaufſichtörecht über 
zeligiöfe Bildung und Lehre, ohne beides, wie die Bildung 
neuer Rellgionsgefellfcgaften überhaupt unnöthig zu er ſchweren; 
das zweite hebt jedes Hinderniß auf, weldes biäher in ber 
Glaubensverſchledenheit gegen die Gingehung einer gülkgen Eye 
Begründer war. 
Nah Berliner Blättern Hat Preußen in 
Dresden erklärt, daß der Bund nie das Mecht habe, in bie 
preußische Berfaffung einzugreifen, die bloß nad den in ihr 
ſelbft feſtgeſteUten Bedingungen abgeändert werden bürfe. 

: Aus Solftein, Ende März Widerſpre · 
hend ber Nachricht, die fon im gut umerrichteten Kreiſen 
feit einiger Seit hier als werbürgt zirkulirt Hatte, daß bie öfter» 
reich iſchen Truppen In Bälde, mit Ausnahme einer Kleinen Bes 
fogung in Rendaburg, das Pand verlaffen würden, wird jept 
verfihert, daß bie Öfterreichiiche Meglerung nicht eher an eine 
Räumung Holfteind denke, ald bis das fog. holſteiniſche Bun⸗ 
besfontingent formirt ſeyn wird. Gbenio hat der früber ald 
Beftlanm bevorſtehend bezeichnete Commandowechſel der Feſtung 
Rendsburg, der zum 1. April eintreten ſollte, geftern nicht 
Rattgefunden, noch Ift geftern von den wenigen noch unter den 
Waffen beſtndlichen holſteiniſchen Soldaten ein neuer Fahnen⸗ 
eid gelelſtet worden. Um mehr Zeit zu gewinnen, jtellt Däne⸗ 
mark der enormen Nachglbigleit der deutſchen Gommifjäre im— 
mer neue Aniprüde entgegen, und zwar in einer fo unver⸗ 
ſchämten Weiſe, daß nicht allein dem deutichen Gommifjären 
ihre hleſige Stellung bereits eine höchſt umangenehme, fondern 
fogar verfichert wird, dem danlſchen Gommiffär Grafen Mevent- 
low-Griminil, einem firengen Regitimiften, aber fonft deuiſch⸗ 
sefinnten Manne, feine Mifflon unleivlich geworben iſt. Gs 


Dem Vernehmen nad hat bie Aal. 
Staataregierung die Lieferung der Schienen für. fümmtliche zu. 


beißt, daß er nicht hleher zurüdtehren, ſondern ber vorläufig 
Intertmiftjich am feine Stelle geitetene Baron Karl Pleffen ihn 
befinitio erfegen wird. Während man in Schleswig « Bolſtein 
einer trüben Zukunft entgegengeht und in Schleswig trog ber 
Gemaltherrfihaft wieder bedeutende Zelchen deB paifiven Wider⸗ 
flandes ſich zeigen, iſt die Stimmung in Dänemark eine nicht 
minder truͤbe. Es geht dort wie fait überall jetzt in Europa. 
Während die alten Zuftände nicht mehr audrelchen, die neuen, 
welche bie Mevolution an deren Stelle geſetzt hatte, von ber 
Gontirerevolution wieder über den Haufen geworfen find, weiß 
man feine neue Schöpfung 2 3 Stelle zu ſehen. 


Bien, b. April. Dan will wiſſen, daß in den nädhfien 
Tagen bie Kammern In Berlin vertagt werden follen Wie 
befannt, erwartet die Dresdener Gonferenzen im Yaufe biefes 
Monats ein gleiches Schidjal, worauf nah Dflern in Branfe 
furt die hoffnungslofen Berathungen zur Neformirung der alten 
Ruanäahie wieder aufgenommen werben follen, 

Frankreich. 

Parts, 2 Ani Don Benillot, dem Hauptredakteur bes 
ultramontanen ‚„‚Univers‘, ift bie vierte Ausgabe der „„Pele- 
rinages en Suisse’‘ erjchienen. Darin llest man auf Eelte 
187: „Was mic betrifft, fo bebaure ich, ich befenne es offen, 
daß man den Johann Huf nicht eher, und daß man 
Zutber nich gleihfalls verbrannt Hat; und eben fo, 
daß fich fein Fuͤrſt gefunden hat, der fromm und pollilſch ges 
nug war, um einen Kreuzzug gegen ble Proteftanten 
zu unternehmen,“ Was andere Ultramontane denken, läßt 
Venillot druden, daß man aber im 19. Jahrhundert eine ſolcht 
Sprache führen Tann, gehört zu ben Zelchen der Belt. 

Grossbritannien. 

London, 2. April. » Degen die neuliche Aeußerung Lord 
Lyndhurſis im Oberhaus im Berreff Klapka's veröffentlicht 
Daily News folgende Zuſchrift: „Lord Lyndhurſt hat den 
General Klapka beſchuldigt. daß er von London aus eine Pro⸗ 
elamation erlaffen, um die maghariſchen Soldaten zum Abfall 
von ben önterreichlichen Fahnen zu bewegen. Allein General 
Klapfa lebt in Granfreih, nicht in England, und bie letzten 
ſechs Dionate war er nur wenige Tage in London. Gs iſt 
wahr, er erließ voriges Jahr eine Proclamation, aber gerade 
zu dem entgegengefepten Zweck, als Lord Lyndhurſt zu behaup⸗ 
tem bellebt bat, nämlich daß die ungariichen Soldaten die äfter« 
reihlichen Meiben nicht werlaffen ſollten. Lächerlich iſt es 
übrigend von dem tapfern General zu fagen, „ein gewiffer 
Klapka. Er Hat felnen Namen umd felnen Rang mit feinem 
Schwert in Ungarns Jahrbücher eingegraben. Genehmigen 
Sie x. Beiter, Generallieutenant. Branz Pulokh.“ 


Schweden und Morwegen. 

Ghriftiante, 25. März. Die Blätter betichten neuerdings 
son Unruhen, bie in Dronthelm und Umgegend flattgefunden, 
Diefelben wurden veranlaft durch. die an den GStiftdamimann 
gerichtete Borderung mehrerer Fiſcher, daß die Berechtigung der 
Bauern zum diſchverkauf aufgehoben werden möchte. Die Bars 
ntfon und die Bürgerbemaffmung mußten einfdpreiten und meb« 
rere Berwundungen flelen vor. Der Urbeiternerein unter Mon« 
ſens Leitung betheiligte fi nicht allein nicht an den Unord⸗ 
nungen, fondern bot ſelbſt der Pollzei feine Hülfe an, Das 
gegen foll der Gefährte des früher genannten Michelfen, ein 
gereiffer Borgen, in die Sache verwidelt ſeyn. 


Wussland und Polen. 

Petersburg, 23. Mär. Am 20. März iſt der Ober- 
befeblshaber der activen Armee, Generalfeldmariball Fürſt von 
Darfhau, Graf Paskewltſch Erkwandfy, von Warſchau in Et. 
Peteröburg angefommen. — Wie der „Czas“ aus fiherer Quelle 
vernimmt, bat das Projekt einer Eiſenbahn von Warſchau nad 
Pereröburg die kalſerliche Genehmigung bereits erbalten, Zur 
gleich wird verfihert, daß in Kurzem auch Modkau und Odeſſa 
dur eine Eiſenbahn verbunden werben. 


Berfdbiedenes, 

“ Aus dem Schreiben eined ausgemanderien württ. Flei- 
ſchers: „Ich bin in Nero Dort bei einem Amerikaner, der 
eined der größten Mepgereigeibäfte daſelbſt mie 16 Geſellen 
treibt, 
Salzen (Ginfalgen und Räuchern zum Schiffgebrauch). Aus 
dem Abfall machen mir durch Maſchinen Bratwürſte, wovon 
wir wödenttih 8--9000 Pid. brauchen. Ich verdlene in 

„einer Worte 7-9 Dollars (u 2 fl. 30 fr.) Mad einer 
wöchentlichen Berköfligung bleibt mir noch ein relmer Werbtenft 
vor 8 Thalern. 
ſchwet Gel 

** Am 2. April Abende 8 Uhr, wurde auf ber Mainluft 
in Branffurt ein Verſuch mit der von Hrn. Mechanitus DIf 
verferilgien galvanifhen Gonite im Frelen angeſtellt. Der 
Effect war überrafchend, und fonnte man auf eine Entfernung 
von 200 Schritten den Glanz’ des Achtes kaum ertragen; bie 
Lichtſtärke war fo groß, daf man auf der doppelten Ränge ber 
Malnluſt noch gut leſen konnte. Als men dem Abparat die 
MRichtung Über den Main gab, erſchlenen eine Reihe der gegen« 
überliegenden Käufer fo erleuchtet, daß daran alle Gegenflände 
zu erfennen waren. Dem Bernehmen nah, Hat der Befiger 
der Mainluſt dieſen Apparat, der urfprünglich für den Pros 
pheten beftimmt war, zur Unterhaltung feiner @äfte getauft, 
nachdein die Theaterdireftion auf denfelben verzichtet hatte, 





* Münden, 7. Apıil, Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbayern für bad I. Quartal 1851. Verhandlung ges 


gen 1) Andrä Lachner, 2) Ignaz Falter, megen Diebſtahls. 


Prajident: Hr. Appell.Ger.«“Rath v. Schab. Staaté— 
anwalt: Hr. Kreide u. Stadtger.Rath Pfritm. 


und 2) Seneftrey für Falter. Geſchworne: die HH. Fiſcher, 

. Rieder, Bartl, Schmid, Scharl, Trappentreu, Klein, Ramss 

berger, Rebel, Schober, Maid, Neufhmid. 
Auf der Anklagebank figen: 1) Andrä Lachner, 23 Jahre 


alt, Tediger Dienftfnerht won Ilttenhofen, und 2) Ianaz Fal - 


ter, 29 3. alt, led. Gütlersſohn von’ Wehrbach, k. Landge- 
richts Pfaffenhofen. 


vorausgegangener verabredeter Verbindung im Wohnhauſe des 
Schindelbauets Andrä Auiberger zu Siebened zuerſt das Keller⸗ 
fenster nilt dem Krreurſtocke herausgerlſſen zu haben, dann durch 


ſelbſtherbelgeſchafte Hülfömtitel auf bie hintere Hausmauer zur 


Dachung Binaufgeflegen zu ſeyn, aus der Mauer zwei Zle⸗ 
gelfteine herausgerifien zu Haben, dürch die dadurch entflandene 
Deffnung auf den Hausdachboden elngefllegen zu fehn und bas 
ſelbſt aus einem verſperrten Klelderkaſten Keldungeftüde im 
Werthe von 72 fl. 2% Fr. entwendet und dadurch dad Ver⸗ 
brechen des ausgezelchneten Diebftahls, fihon der 
Summe nach Verbrehen, unter einem befonders em 
fhmwerenden Umftande Begangen:zu haben. : 

Lachner erzählt, er ſeh bem Balter begegnet; und ba habe 
ibm dieſer anfgeforbert, mit ihm. zum Schindelbauern zu geben, 
um da gu fehlen. Diefer Einfabung fey er auch gefolgt. Bal« 
ter fen eimgefliegen und ungefähr %/, Stunden im Haufe ge= 
biteben und habe viele Sachen herausgebracht; er (Lachner) habe 
vor dem Haufe gewartet; Balter habe ihm nur 1% Sechſer und 
5 Zwölſerknöpfe gegeben. Diefe, ſowle die ihm vorgezeigten 
Kleidungsſtücke erfennt er als die geſtohlenen. — Falter läuge 


net und fagt, daß er ſich gefchämt hätte, mit einem fo elenden, 


Individuum, wie Lachner fen, ſelbſt zum Behufe der Verübung 
eines Diebſtahls Gemelnſchaft zu machen, Lachner babe ihn 
zwar zu Verübung des fragllchen Diebſtahls eingeladen, aber 
er ſey nicht mitgegangen. Kurz barauf ſeh derſelbe zu ihm 
gekommen, habe ibm ſilberne Knöpfe gezeigt und dabel gefagt: 
„&elt, dummer Kerl, wärſt du mirgegangen, dann härteft du 
auch jo wad befommen.” Die filbernen Knöpfe hätten aber 
gar feinen Meiz für ihn gehabt, weil er felbjt immer genug 
gehabt habe, 


Verantworili cher Redalteut und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Rt. 6. 


Bir ſchlachten jede Woche 6— 700 Schwelue zum ' 


Meine Frau verdient durch Kleivermachen 


Verthel⸗ 
diger: die HG. Acceſſiſten 1) Klement Mayer für Lachner 


Dieſelben find beſchulbigt, am Dienſtag 
den 18. Dez. 1849, Morgens zwiſchen 4 und 5 Uht, -im 


Damniffat Simon Amberger erzähft den Hergang wie er 
oben angegeben worden. Der Lachner fey zwei Monate lang 
bei feinem Vater im Dienfte geweſen und babe ſich nicht ber 
jonderd gut aufgeführt; em fey oft zur Nachizelt fortgegangen 
und oft mit Falter zufammengefommen, . Andrä Drerl, Kuecht 
beim Schindelbauer: es feben ihm fein Waffenrock und ein an« 
derer mit ſilbernen Knöpfen verjebener Rock entwendet werden. 
Bend.«Brigadler Bifcher: Kachner habe bei ihm felbft angezeigt 
daß er fich bei der Verübung des fraglichen DiebfabIS. herbei, 
ligt habe. ‚Der Leumund der Angeklagten fer nicht ber befte, 
Wirthin N: Ein Paar Tage nah Verübung des Die bſtaͤhlo 
ſeyen die Angeklagten in Ihr Wirthehaus zekömmen und baben 
viel Bier getrunken. Der Nazi (Ignaz Falter) habe Alles 
bezahlt. Schullehrer Friedito fex. Die Angeklagten fepen: 
am Tag der That bel ihm geweſen und haben Bier getrunfen,. 
Da Balter kein Geld hatte, babe er eiren :filbernen Knopf 
berausgezogen umd mit diefens bezahlt, Später babe er benw 
felben wieder: ausgelöst, Mih, Gruber: Walter ſeh einige 
age vor Weihnachten von D hr früh bis ſpät Abende bei 
Ihm geweſen; übernachten habe er aber bei ihm nicht; er Habe 
ihm win Maflımeffer abgefauft: Joh. Falter, Bruder des 
Angeklagten: Lachner ep einmal mit einer Kette gefchloffen (er 
war fur; vorber dem ihn arretirenden Genäbarm entfprungen) in 
fein elterliches Haus gefommen, und er habe ihm die Kette aufgemacht 
Er (Eachner) habe 2 Güte gehabt und Ihm den einen für dat 
Keitenaufmachen angeboten, Der Ungeklagte behauptet, daß 
die Murer des Balter Ihm die Kette aufgemacht: babe, und 
will von dem Anbleten eines Hutes nichts wiffen DM. Anna 
Balter, Schweſter ded Angeklagten deponirt im Wefentlichen 
tie ihr Druder Johann. Johann Danner: Lachner fey mit 
ihm in Einem Arrefllocıl geweien, und ba babe er ihm den 
fraglichen Diebſtahl erzählt umd geflanden, daß er Ihn verübt 
babe. Der alten Balterin habe er. (Rachner), weil fle ibm 


‚bie Kette aufgemadit, einen Hut gegeben. 


Gendarm Math. Graf, ver bie Angeklagten während. ber 


" Mitagspauje zu bewachen Hatte, zeigt au, daß Falter dem 


Lachntr im Arreftantenzimmer vorgeworfen babe, „warum er. 
ihn bineinbringe; es wäre ja ganz einerlei gemefen, wenn er 
bie Sache allein auf fid} genommen hätte. Er (Bafter) hätte 
ja den Diebſtahl gar nicht werüben können, wenn Lachner Ihm 
nice mitgetheilt hätte, daß da Etwas zu holen ſey und wo bie 
Kiften auf dem Boden aufbewahrt geweſen.“ Lachner beſtäth⸗ 
get dieſe Angabe; Walter fährt aber fort, bie Thellnahme an: 
dem Diebftahle zu Täugnen und erklärt die Angabe des Math. 
Graf als unmwahr. N 

Die Meden bed k. Staatdanmwalts ſowohl, ald bie der Ver— 
tbeldiger boten fein ermähnendwerthes Moment bar. Die Vers 
theidiger bemühten fich insbeſondere datzuihun, daß nicht zwei, 
ſondern blos eine Auszeihnung vorhanden ſehen. Die Anne‘ 
geflagten ſehen nämlich blos eingebrochen und nicht einge» 
fllegen. Vertheidiger Seueſtrey will au), daß fein Schutz - 
befohlenet (Falter) blos als Begünftiger :angefehen. werde, weil: 
dieſer ja nicht eingefllegen, fondern nur Spähe geſtanden ſeh, 
und dann auch Ermas von dem Entwendeten angenommen und 
für ſich verwendet habe. Auch wird bad Vorhandenfſein eines 
Cewmplotes von beiden Bertbeidigern in Abrede geſtellt. 
“ Hlerauf ſtellt der Präfident na biſte hende 4 ragen: 1. u. 8.:: 
Sind Andrä Lachner und Jgnaz Halter fchuldig, „bad Der- 
brechen des doppelt (Einfteigen und Cinbruch) ausgezeichne⸗ 
ten Diebftable, unter dem beſonders erfhwerenden Umflande des 
Complotes, fhon der Summe nach Berbredien, begangen zu 
baben, 2. u. %: Sind diefelben dieſes Verbrechens obne bie 
Auszeihnung des gewaltfamen Elnbruchs ſchuldig? 

Ein vom Vertbeiviger Seneftrey bezüglich der Brageflellung 
geſtellter Antrag wurde vom Schwurgeridtähof verworfen, Der 
Wahrſpruch der Geſchwornen, welcher von deren Obmann, Hru. 
Bifcher, um halb 7 Uhr verkündet wurde, Tautere: 

Bu den Fragen 1 m. 3 „Nein“, zu den Fragen Zu & 
„Ja“, worauf der Schwurgerichtshof den Lachner zu 5 und 
ben Balter zu 7 Jahren Arbeitshausfirafe verurthellte. 
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De Bayue riſche Bandbote ‚ericheimt —— * wird, bier au. den Wohentagen Nachmittags 3 Uhr aud Sonntags Bormittags 8 Uhr 


a ae. Bohtesier wohnen ju Defem Parife Befellungen 
ur u em 1 
ertheiu die Grpebition, Berafagafte Mr. 4, unenigelili. Iutereffante 


egeben. Der Ubonuementspreis ig Naltjihsle ei ben- ganzen 


des Königreichs Bayern @ fi. ’ 
ebuhr if 2 fr. für die Sfpaltige ne Austumft 
Werben gerne angenommen umb 


mn rn mern Asien eh A unserer er ae vormn- chen. sm. uns amateur annunsbnn 
Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 


* Münden, B. April. [Bandsag.) In der be 
Eigung wurden bie Anträge des Hin. Dr. Schmidt; auf 
Änderung des Meligiondebiftes x,, nachdem fid die Herren 
Thinnes und Wallerftein dagegeı erklärt hatten, mi gras» 
ber Majorktät verworfen. (Ausführliceres in heut. Bell.) 

Mündyen, 5: Apıll. Aus den der Il. Kammer vwergeleg- 
tem Nachweiſungen über. die Realifirung und Verwendung bei 
eben nach dem Gefege wom 12 Mat 1868 aufgenommenen 
Subitriptionsanlebens pr. 7,000,000 A. beirefieub, gebt Fel⸗ 
gendes hervor. Die Einnahmen beſtehen lediglich in ben für 
die ausgegebenen Schuldſcheine ur einbezahlien Kapiteln, 
— betragen: 

a) In den — 


Dberbayern . 1,977,550 fl, 
Nieberbayern 329,790 fl. 
Bialz . 859,565 fl. 

. Dberpfalj und — 238,315 fL 
».- Dberfranfm . ; 293,045 fi. 
Mütelfranfen . 878,995 fl. 
Unterfranfen und Afchaffen durg 504,810 fl. 
Schwaben und Neuburg 1,033,345 fl. 

⸗ jufammen 6,115,415 | 

b) Hei ber Pol. Centralſtaatekaſſe 884,585 jl. 


Gefammifulmma 7,000,000 ft. 
Tie Verwendung der im obigen Geſetz ausgejprochenen Ab- 

fihten und Beſtimmungen zufolge erſcheint wie folgt: 

179,349 fl. 10 fr. auf Zintraten u. Beichaffungsfoften, 

800,000 fl. — Fr. Darleheu der pfälziichen Ludwigs- 
Eifenbabn«Befellicyaft, 
für Unterflügung ber Inbuflrte und 
Gewerbe, bann 
ald außerordentlicher Zuſchuß für. den 
Miltär- Etat, zufanmen 


1,000,000 fl — fr. 
5,020,650 fl. 50 fr. 


.- 7,000,000 1. — fr. , 

Die Nacpweifungen über den Stand der Gtaatöfhuldentilgungs« 
kafja jür das Verwaltungsjahr 1858/49 betr. weifen eine Min⸗ 
derung Ser Staatsichuld für gemanntes Jahr von 1 ‚678,995 fl 
12 Ei. 3 bl. nad. 


K Münen, 8. April. Am. fönigl, Bofe bält man es 
für wahrſcheinlich, dab Ge. Maj. ter König den Aufenthalt 
am Gardaſee etwas verlängern werde, zumal wenn die Wittes 
zung dortſelbſt jo günſtig bleibt, als bisher. Die Zeit ber 
Rüdtehr I. M. der Königin aus Berlin iſt ebenfalls noch nicht 
beflimmmt, dagegen heißt ed, daß König Dito von Grlechenland 

mähfle Woche aus Oldenburg bieher zurückkehre. — Aug’ dem 
Staatäminifterium des Handels und der Öffentlichen Bauten 
wurde Befehl gegeben, ſoſort mit den Grbarbeiten jum Bau 
der Yugdburg- Ulmer Gifenbahn zu beginnen. Wie fleht e8 
wohl mit dem Gijenbahnbau von her nach Salzburg? Windet 
HG Hiefür keine Unterflügung von Selte des Gtäated? 
.. Bmwelbrüden, 4. April, Heute warb von dem Schwur—⸗ 
gericht der Prozeß gegen den qulesz. Reutbeamten von Rauter« 
eden, Reiplandin, entſchleden. Derfelbe war angeffagt ded 
Verbrechens der Mitwirkung und wiffentlihen Thellnahme an 
den Attentaten zum Umfturze und Aenderung ber Staatsregle ⸗ 
zur Bewaflnung der Bürger und Landeöbermohner gegen 

de verfaffungsmäßige Königliche Gewalt und zur Erregung bes 
Bürgerkrieged. . Den Gefhmwornen wurden 3 Haupt» und 4 
Nebenfragen vorgelegt, welche von ihnen ſämmtlich mit „MI te 
fhuldig” "beantwortet wurden. «Hr. Rejplandin ward fofort 


in Bxeipelt gefept. 

Br. Städte. Branffurt, 5. April. Nach der im 
der lehten Elgung des Montagäfränzdhens erflatteten Rechen- 
ſchaftobericht beläuft ſich der Ertrag der zum Vorthell der flüdy- 
tigen Abgeordneten der ehemaligen Reichsverſammlung verars 
ftalteten Natlonalfubfeription auf 2677 fl. 43 fr., wovon Frank 
furt allein 2511 Hd. — das ganze übrige Deutſchland jedoch 
nur 166 fl. — Bbeigefteuert Hat. 

Hamburg, 5. April, Bon dem Schlffe Hamburg find 70 
der für den braflilihen Milttärdienft Angeworbenen befertirt, 
nachdem fle ihr Handgeld bereits erhalten hatten und längere 
Zeit für Brafilifche Rechnung beföfligt worden waren. 

Rürbeffen. Kaſſel, 4. April. Durch allerhöchfte Ortre 
it heute den Truppen befannt gemacht worben, daß dad Tur« 
heſſiſche Armeelorps von morgen an die beutfhe Kokarde 
von ber Kopibebedung abzunehmen hat. 

Das Oberappellationdgericht wird die Anklageſache gegen bie 
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Die Feuersbrunſt. 
Gortſetzung.) 
5. 

Sobald ic; mich auf ber Straße befand, ehrten mir bei ber 
Grille und Dunkelheit des Abends all jene wunderbaren Ge» 
fühle, wie fie mich am gefirigen Abend bezaubert hatten, im 
ihrer ganzen vorigen Stärfe zurüd. Um berfelben Eindrücke 
wieder thelihaftig zu werben, nahm ich ben Weg durch bier 
felben Gaffen und befand mid bald in der Nähe ber Wehr 
nung, nach weldyer ich mich hatte begeben wollen. ber je 
näher ich kam, deſto mehr Flopfte mir das Herz, deſto lange 
famer wurden meine Schritte. Ich trat in den befannten 
Durchgang, blieb aber ftchen und mußte nicht, follte ich hin⸗ 
aufgehen ober mein Vorhaben einfimeilen ganz aufgeben. 

Was mic; hätte zurüdhalten folen, trieb mich gerade vor⸗ 
wärs. Im Hofe angefommen, ſah ich im britten Geflode 
fein Licht. Daraus mußte ich Schließen, daß ich Niemanden 
gu Haufe antreffen würde,"aber eben diefer Umſtand vericheuchte 
zum hell meine Vefangenheit und ermuthigte mich zum Vor⸗ 


mwärtsfchreiten. Auch überfchlicd mid die Neugier, denn bie 
Dunkelheit dort oben fam mir unerwartet. Es war erſt act 
Uhr und id Fonnte nicht denfen, daß die Perfonen, denen 
mein Beſuch galt, ſchon ſchlafen gegangen wären, 

Ich betrat alfo die Treppe, aber mit vielem Herzklopfen, 
bas ſich noch verdoppelte, wenn Ich in ber Dunfelheit an et» 
was fließ, doch auch jo oft ich flehen blieb und dleſelbe Stille 
um mich ber bemerfie. Endlich Fam ich an die bewußte Thür, 
aber erfi dann wagte ich Ielfe anzuflopfen, als ich mich durch 
langes Warten und Horchen überzeugt hatte, daß wahrſchein⸗ 
Ih Nemand zu Haufe ſeh, der mir antworten Könrfte. Kaum 
hatte ich angeflopft, ald dieſe meine Ueberzeugung ploͤtzlich 
wanfte; ich bielr den Athem an und war auf ben Sprunge 
zu entfliehen, ſobald fi nur das @eringfte gerührt hätte; aber 
es Tief ſich nichts vernehmen. Nun Flopfte ich weniger Telfe, 
bann flärker, und nachdem ich mir jo Gemißbeit verſchafft hatte, 
daß jegt Niemand vorhanden fey, unterftand ich mic ſelbſt die 
Klingel zu ziehen. Sogleich hörte ich Im zweiten Geſtock eine 
Ahür aufgehen und fah einen Lichtfchein zu mir beraufbringen. 

Die BPerfon unten regte fih nicht, ſprach nit und ber 


Minifter 


erde 
as — 
feinem eigenen Departement das Gerich 


arran 
fegt Hat, daß auf Erſuchen des Grafen v. Leinigen das weitere 
Verfahren gegen den Herrn Premiermänifter zu fiftiren ſeh. a 
diefer Premierminifter abermals affenpflug if, mag 4 
leicht unbegreiflich feyn, ändert aber dabei Nichte. Außerdem 

gibt ch der Unbegreiflidfeiten genug. _ re 0 

"Der. „Preuß. Sta." ſchreibt man aus Kaffel,, 5. April; 
Meine früheren Muthellungen- über. das Mejultat der 
thungen derjenigen Kommiſſion welche unter den Vorſitze des 
baheriſchen Gtnerals Damboer nlide 
Fragt zu erdttern, ob das Verhalten des heſſiſchen Difizlers 
tkorpo etwas Strafwürdiges In ſich ſchließe, haben fich bis 
Beftätigt. Jene Kommifflon hatte ſich nämlich dahin entſchleden, 
daß bie höheren Difiziere ſtraiwürdlg, die Subalternoffiziere 
dagegen firaflos ſehen. Die Unterfuhung tft jegt wieder auf⸗ 
genommen. Geflern wurden mehrere won denjenigen Difigie« 
zen welche noch Feine Wieberanftellung gefunden haben, auf der 
Hauptwache durch den den Brigadeaudlteuren beigegebenen Affef« 
for Cornelius vernommen und heute mehrere bereits mieber 
angetellte Offiziere. Wenngleich diefen Offilzleren Stillſchwel⸗ 
gen ‚auferlegt ift, fo glaube id dennoch als gewiß mithelfen 
zu können, daß jenes Verhbör ſich darauf beſchränkt, zu erfab⸗ 
ren, ob die Dffislere aus freiem Antriebe Ihre Entlaffung eins 
gereicht. ober dazu von höheren ÜDifizieren‘ verleitet worden 
fehen. Im letzteren Falle würde ſich das Vergehen eines Kom« 
ylotts herauöftellen, im erfleren dagegen wäre das Verfahren 
ein ſtrafloſes. Man vermurkete deßhalb, daß eine Verleltung 
fottgeiunden, well fat ſämmtliche Abſchiedegeſuche gleichlautend 
abgefaßt waren. . u 

Hanau, 3. April. Die auswärtigen Arbeiter der hieſtgen 
—— müfjen heute auf pollzelliche Anordnung unfere 
Stadt verlaſſen. Die renltenten Arbelter dieſer Fabrik hatten 
geſtern eine Deputation an Ihren Fabrlkherrn, Brig Leidler, ges 
fendet und biefem angeboten, daß fie unter gewiſſen Bebingum« 

m ‚geneigt jepen, wieder an die Arbeit zu geben, Leidler gäb 
Ki jedoch den Beſcheld, dab er ſich weder Votſchriſten noch 

dingungen machen laffe, und es dem Urbeitern frei ſtehe, zu 
tbun, was fie wollten, wie benn auch er biefed thue und die 
Fabril geicloffen Inffe. 

Aus Thüringen, 3. April. Die zu Coburg erfcheinende 
„Neue Deutiſche Torfjeitung” zeigt an, daß, nachdem in den 
Preßprozeſſen des Herausgebers Beodor Etreit be drei noch 
nicht erledigten Prefprozeffe in Folge der entgegenftebenden güns 
ſtigen Beſſimmungen des neuen Strafgefegbuches zurüdgenommen 
worden, derfelbe nach halbjägriger amtlicher Haft ohpe Kaution 
auf freien Fuß gefegt fer. . 
. $annover. Hannover, 54. Apıll. Die allgemeinen 
Stände wurden heuie bls zum 8. Mal vertagt. : e 

Schleswig: Holſtein. Altona, 3 Apll. Inden 
Septen Tagen des vorigen Monats iſt auch die Ablieferung von 








Lichtſcheln blieb wie er war. Was ſollte ich anfangen? Elne 
Treppe höher flüchten? Aber ich wäre verfolgt worden, hätte 
Schande und Verdacht auf mich geladen. Keen Schrittes hin⸗ 
untergehen? Dazu fehlte mir der Muth. Ich eulſchloß mid, 
noch einmal zu klingeln. Proz 

„Er iſt's!““ rief eine Stimme und fogleih fand mir bie 
Nachbarin vor Augen, bie mir am vorigen Abend die Gpiftel 
gelefen hatte. Das Geſicht diefer Drau athmete nichts als 
Wurh. — * 

„Nichtswürdlger,“ ſagte ſie, „Ihr wagt es wieberzufommen! 
Welch eins Unverſchämtheit! Wegen Ihres Mantelse, nicht 
wahr? Er llegt beim Herrn Pfarrer des Stadtvierteld. Dort 
koͤnnt Ihr ihn abholen. Gr welß alles und wird Cuch fihon 
gehörige Auskunft geben.” 

Ich hörte biefe abgebrochenen heftigen Worte nicht fo ſehr 
mit Zorn, ald mit Staunen an. 

„Mabame,’ fagte ich zu ihr, „ich weiß nicht, mer Ste 
find; daß Sie aber durch Ihre unanſtändigen Schmähungen 
gegen mich ein fittfames Kind ind Gerede bringen fönnten, 
fehe ich nur zu gut ein.’ 
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Difizier, in Nendsburg vor ſich angen. 
Sorein Unteroffizier von jeder Kompagnie der aufgelöäten A 
inte und zwar nur MdhSchleitolg-Kolfteiner fungirten ba 

als Waffenmeifter. Diefe braven Leute vollbradhten das ihnen 


. ‚auferlegte Gefhäft mit widerftrebendenm, ſchwerenn Hergen, ba 


fie. von der nit ganz grundlofen Befürchtung gequält milrden, 
daũ allẽ dieſe Schäge Sinnen Kurzem in die. Hände. der. Dänen 
übergehen würden. Es fanden fi noch über 30,000 neue 

ort,” die für das Brdürfniß- eines Winterfeldzugs vor⸗ 


rgend hergerichtet waren, fait eben fo viele Mäntel, die von 
ben enila 


ı enifafienen Krlegern hatten zurüdgegeben werten müffen, 
gegen 30,000 Bewehre, worunter viele vortreffllche Spitzkugel⸗ 
bũchſen, 11% Kanonen, ſowle ein Ueberfluß an fonfligen Mons 
frungsftüden und Kriegsgeräth wor. Die Pferde der Armee, 
über 4000 an der Zahl, waren fon früher allefammt auf 
einmal, und im Bolge biefer unpraktiſchen Mafregel zu den 
miedrigften Preiſen verkauft worben, fo daß ber Erlös derſelben 
nicht viel mehr. als 400,000 Ahlr.. betrug, eine Gumme, bie 
auch mur mis: farfen  Ubzügen in die Kaſſen des. Holftelnifchen 
Bletus gefloſſen ſeyn joll. 


Oeſterreich. 
Wien. Eine Deputation von Schullehrern, welche bein 
Minifter des Unterrichts bie traurige pecunfäre Lage bed größe 
ten Theil der Lehrer ſchllderte und um baldige Abhülſe petl⸗ 
tionirte, erhielt vom Minifter folgende Antwort: „Meine Here 
zen! Die Mittel und -Wege, Ihre pecunläre' Lage zu beffern, 
bieten dem Minlſterlum wlel- weniger Schwierigkeiten als die 
Art und Weife, mie die Lehrer felbfl zu -beffern wären... Go« 
bald dieh herausgefunden if, fo wird alſoglelch Ihrer Beſchwerde 
abgeholfen. Bis dahin muß Ihre Geduld noch in Anſpruch 
genommen werden.‘ - 

ni. Frankreich. 

Paris, 8. April. Obwohl die Beſorgniſſe, welche ſich ver- 
breiten, und die Gerüchte, die in Umlauf kommen, übertrieben 
fegn mögen, fontel tft gewiß, die Lage in Fraukreich nimmt ein 
düſteres Anſehen, Beforgniffe bringen in alle Gemüther; man 
behauptet jogar, noch vor deni Ablauf von zebn Tagen werde 
eine Schilder hebung flatifinden, doch dürfte ein ſolches Unter« 
nehmen, fo ofien und im voraus angefündet, wohl audbleiben; 
es jcheint indeü pofltiv, daß im einigen Werkftätten in Parts 
eine lebhafte -Gährung zu entflehen beginnt, daß die „Bührer“ 
zur Ausbeutung bed geringften Anlaffes bereit find, und daß 
in den, Departementen bie forialiftifchen Clubbs fih von Tag 
zu Tag mehr vorbereiten. Da die füdlichen Departements es 
vorzüglich find, wo bie demagogiſche Agltation am offenſten ber« 
wortritt, fo if man bier, obſchon man noch Feine irgend ver« 
Täffigen Mitcheilungen bat, geneigt, die Vorgänge von Mont 
pellter als ein Anzeichen’ ver ernſten Unorbnungen zu betradhe 
tert, welche jene Moitatten "hervorrufen kann. — Am Horizonte 


Du abfcheulicher Kerl!“ unterbrach fie mid, ‚ic 
Habe Dich wohl nicht geſchen! ‚habe ihre Ahränen wohl nicht 
bemerkt! habe wohl Euern Mantel nicht aufgehoben, der um« 
ten am Bette Tag!‘ 

„Ich werftehe Sie nicht,‘ unterbrach ich fle wieder ; „‚übrie 
aens komme Ich richt Her, um Sie anzuhören oder meinen 
Mantel zu holen; ich wünſche von Ihnen bloß zu wiflen, zu 
welcher Zeit ich das junge Mädchen und ihre Frau Mutter 
treffen kann.“ 

„Her wertet Ihr fie niemals treffen, und wo fie ſind 
Taft Euch nicht etwa befgehen, fie dort aufjufuchen.. Geht, 
Echändliher Verlaßt dieied Haus und laft Euch nie wieder 
darin bilden! Dleß iſt das Elnzige, was id an Euch audzu⸗ 
richten habe." 0 
Mach biefen Worten flieg fie vor mir ber die Treppe bin 
unter und blleb ein paar Augenblide vor ihrer Thür fliehen, 
alt ob fie fich überzeugen wollte, daß ich auch wirflich fort- 
ginge. Durch eine Oeffnung, die nach dem Hofe binausging, 
bemerfte ich jegt verſchledene Köpfe an den Fenſtern, die neu⸗ 
gierig zw ſpähen fuchten, was im Haufe geſchähe. Da ih 


ber Natlonalverſammlung "ytehe ſich ein ſchweres Gewitter zu⸗ 
fauımen, welches wohl bald zum Audbruche fommen muß. Hr. 
Pascal Duprat, von der Bergpartei, har heute auf bem Durcau 
einen Antrag niedergelegt, welcher leicht zum Donnerſchlag wer« 
den fünntejnber die Wolfen ‚auseinander reifen und, das drohende 
Metter entfehfeln wird; Hr) Pascal Duprat brantraft; dam die 
ſchwerſten Strafen über Jeden verhängt würden, welcher bie 
Wahl eines „inconfiitüflönellen"? Gomdinaten für die Präfident« 
ſchaft der. Republik; begünfligen würde. Nach det gegenwärtigen, 
Beftimmung ber Verfaſſung würde Louis Napoicon bei ber nãch⸗ 
flen Praͤfidentenwahl nicht wählbar ſeyn. Gegen feine Candi- 
datur iſt der Antrag des Hrn. VPaecal Duprat gerichtet. Die 
Pittoratwerfannmlung wirb-porausfichtlich die Berathung dieſes 
Antrages bla jum Monate Mat hlnausſchleben, zu welcher Zeit 
die große Frage non der Meviflon der Verfafjung wird in An 
griff genommen werden nüffen. , Der. Monat Mak:ift aber der 
nächte Monat. 

Paris, 5. April. Das Gerücht, daß in Montpellier Un« 


süßen audgebrochen, Hat ſich mit Beflätigt. — Das Minine 


rhıide‘ beraihet die beuiſche Frage. — Tie beurlaubten Diplo⸗ 
malen find auf ihte Voſten abgegangen. — Guljot beabſichtigt 


die Assemblée nationale‘‘ zu faufen: — Der Kılegämini- ; 


flet verlangt Verſtärkung des Krlegebudgeis auf das Jahr 1852, 
BGrossbritannien. 

Loubon, 3.Aprif, Ole Meglerung hat ſich bereitd zu einl⸗ 
gen ernflen Maßnapurend In, Bezug auf‘ die politiſchen -Blüchte 
linge- weranlaft geſe hen. Sie ‚hat zwei Clubbs ſchlleßen laſſen, 
Yoo- 'aflabenidlichn die: wildeſten Reden gehalten „und die über⸗ 
ſpannteſten Borfehläge zum Borſcheln gebracht wurden. Aus 
Varia „Mad, Im Auftrage, der Tranzöflichen Regterung mehrere 
Agenten in London eingeiröffen,...um-ber brliiſchen Behörde in 
der Meberwäktung ber Umtriebe der. Blüchtlinge. an die Hand 


gehen." Ohr 
Die Kuftreife des Herzogs von Braunſchweig (f. d. geflrige 


Haupibl.). if, dießmel  glüdlicher ausgefallen: der Ballon trug 
bie Meifenden Über den Kanal; und. fie landeten nach fünfftün« 
Öiger. Bahrt wohlbehalten bei dem Dorfe Neufchatel, ungefähr 


8 engl. Meilen von Boufogne, 3 iſt dieß, unfers Wllfend, ” 


dad zweite Wageſtück der Art. 
nan = fürftenthümer, 

Bufaref, 23. März Die Waffen, melde nad dem Gin. 
rüden der ruffiichen Truppen im Jahre 1848 im ganzen Lande 
erhoben wurden, werden jo ieben in dem Mimiſchen Garten 
Öffentlich vernichten. Die Anzahl der Waffen aus der Kleinen 
Walachel vürfte fih auf 25,000 Stüd, die Zahl derſelben aus 
der Großen Walachel auf 25— 30,000 Etüf belaufen. Diefe 


24,900 Gimer) ausge 





Abzuge der ruſſiſchen 


Mitch zu benehmen, > ſtlon aueuführen. 


J 


hr DE RER vu Ber 
Bosnien, Die beh der Einnahme von’ Jaieza durch bie 
Truppen, des Setadtlere gefangen genommenen #00 Inſurgen⸗ 
ten find unter ſtarler Bedeckung nad; Travnik, dem Eige brö 
Kilegögerichtes, abgeſtihrt worden. Skanderbeg flehi gegemdär⸗ 
tig mit 3000 Mann in Löne, | ....un.mn nad 


— 
J 


— Berſcchie denes.. 

** Einem die Londoner Anoſie lung betreffenden Briefe ent⸗ 
nimmt die „Deufde ‚Epronit* folgende Nachricht: ‚Die : werth« 
wollten Gegenflände,_relde Chink lieferte, find größtentheits 
jerbrochen anpefommen; die Bekannte größe Blafhe, melde ein 
fvanzöfifper. Fabrikant- abfenbeie, iſt (mie ſchon Heihtbet)”" eben. 
falls zerbrochen; die aus Bayern und Deſtertelch gelieferten 
Bildhauerarbeiten find viel und flark beichäbigt, bie württein« 
Bergtichen Grgenftände find, Tomett fie ausgepackt find, ziemlich 
gut angefommen, mit Ausnahine des Spiegelfiyranfes von Wirth; 
der Befonder# verpackte "Spiegel It in tauſend Gtüde- jerträm« 
wert, was ſedoch leichter zu erfehen If, als ber durch Eindrins 
wen bed Waſſers «in die Kiſte dieſes Möbels ſelbſt werurfachte 
Schaden; chenſo find die von der Neuf'fchen Fabrik in Stutt⸗ 
gart gellefeften Lichter‘ zerbrohen, und der Zweck ſie ausjufleh- 
len ‚werfehlt.. Ueber die Haltbarkeit des Dates am Glaspalaſte 
iR man ſehr beſorgt, obwohl die Unternehmer deßhalb nicht 
ängſtlich ſcheinen zv auch wollen manche in die Tragbarkeit und 
Dauerhaftlgfeit des ganzen Gebãudes noch Stoclfel ſetzen. welche 
man de s-wegzumerfen berechtlat iſt, wenn man bebewft, 


In welch unglautlich kurzer Zelt „Diefes Ritfengebäube aufge» 


führt wurde. m 
** Bon Mifftffippi_ wird. ein. gräßllcher Ron iuftizfall 
berichtet. Ein Neger Hatte einer weißen Dame Gewalt anges 


"tban und darauf fie und Ihren Sohn, einen fechäjährigen Kna- 


ben, ermordet: Die Ginwohner hielten den Galgen, zu mel« 


j ——— — verurthellt worden waͤre, für eine zw gellade 
"Smafe,’ 


men dad Gefeh In ihte eigene Hand und: verbrann« 
tem den Schuldigen an dem Fichtenbaum, unter dem er das 
Verbrechen begangen hatte, In der Gegenwart von etwa 200 
„Ladies and Gentlemen‘ bei Ichendigem Leibe: 

”* Der Vorrath viählfher Welne muß ungeheuer ſehn. 
Bon 19: Jan. bis 26. März d. I. wurben allein im Kranff. 
Journ. von 2E’Berkaüfsluftigen eine Milllon fehömal hundert 
drei’ und neunzlg teuer acht ‚hundert und dreißlz Litres (etwa 

otems ‚Bleiczeitig mit dleſen pfãlziſchen 


Waffenvernichtung geſchieht durch, Zigeunerfchmiede Die Läufe „ Lager, wurden noch in der Umgebung zu Mainz, Worms, Bin- 


der Schu j 
und drei Theile gebrochen und Auf einen Haufen geworfen. Die 
ſchönſten damadeirten Läufe. van Fllaten und Piftolen verfallen 
dem gleihen Schidjale der Vernichtung As Urfache biefer un« 
fi Waffenve rnichtung gibt man die Abjicht an, mach dem 


bei; melner  Wiflirzung und Horjüglidy wenn ich mich ſchwei⸗ 
gend und bejchämt entfernte, in den Augen dieſer Leute jchule 
dig erjcheinen konnte, jo fagte ich zu ber Megäre, bie an bem 
ganzen Scandal jhuld war: 

Madame, wegen ber Leute, de und hören, muß mir daran 
gelegen fein, meinen Manen' nicht zu verichweigen ; ich heiße 
Eduard de Baur. Vielleicht lernen mich diefe junge Perfon 
umd ihre Mutter noch näher kennen, wenigſtens will ich deß⸗ 
halb_mein Moͤglichſtes thun; denn ich verehre fie zu fehr, ald 
Bob Ihr thre Verachtung ertzagen könnte. Sie aber. kennen auf 
„bie meinige jedenfalls rechnen; bein ohne irgend einen Grund 
mabımur won Ihrer Gemeinheit hingerifien, haben Cie biejem , 





Zungen. Mädchen vlellelcht einen Schaden getban, ber fi gar 


nicht wieder gut machen läßt." 
-: Hierauf ging ich fort und vernahm Bei der tiefen Stille, 
die nach meinen Worten eingetreten war, das Zijheln der 
Nachbarn, die ihre Köpfe an den Fenſtern zuſammenſteckten. 
Dilb befand Ich mich wieber auf der Strafe. 

Meine Hoffnungen waren ſehr getduſcht worden, weniger 
jeboch durch das umeberie Beginnen diefer Brau, ala weil ich 


FEd werden · zuerſt platt geſchlagenn dann⸗ in zioch )"Jgtn 


und Romant 


ſ. w. große Borrätbe ausgeſchtieben und mit Einrech⸗ 
nung der verſchledenen· Aukllonen tn Darmftadt, Kreuznach vund 
Trier dort 1620 Stück oder circa 25,920 -Gimer zuin- Ver⸗ 
Kaufe gebracht, woruntet fi größtenteils tolcder Pfätger Weine 
befanden, . iz Bee er 


a 






" } 1— 


meint junge Feu nicht wledergeſehen ja nicht einmal ih · 


ren jetzigen Apfeuthalidort erfahren Hatte, Da Ih niit" mußte, 


bei wen ich mich erfundigen-follte,-und-da-es ferner ſchou ſo 
jpät war, daß ich alle⸗Hoffgung aufgeben ‚mußte, Bes noch 


Haufe zurückkehren Be 

Weit entfernt,) meine Gefühle abzukühlen, verlieh ihnen’ das 
alles - vielmehr eine groͤßere Gewall, und die unvermuthete 
Flucht der beiden Damen hatte für mich etwas Geheimnifvolles 
geh was. said? jwat betrüßte, «aber meiner Dent- 
welſe bach, gar nicht mißbehagte. Der Gedanke am die imülter« 
liche. Unruhe. erzeugte In’ nilt den Tebhaften Wunſch, fle zu be« 
ſchwichtigen, und die Tochter, einen Augenblid von,ben un« 
reinen Hauche der Verleumdung angeweht, , gewährte. mir, nur 
ein um fo rührmbderes Bild. Da fie nurmeinetwegen litt, 
fühlte ich mich gebrungen, fie auch fernet im Schutz zu neh- 
men: und bie Rolle, die. mein Benehmen in ihren Augen ger 
voiffermaßen abeln wußte, : Schmeichelte meiner Gigenliebe und 
erhöhte die Nelgung," die mich fon mächtig genug nad thr 
binzog. Gortſ. folgt.) 


dleſen Abend zu treffen, mußte ich geim: oder , ungern. ‚wach 


3 mia’ de 'Meberficht _ 

der In den Monaten Fall, Auguſt und Sehteiiber 1850 von 

den f. bayerifchen Poften beförderien Briefe, Meifenden, Fracht⸗ 
füdte sand Zeitungen, »banit der Einnahmen Hiefür, 
















‘ 


ner Bel 





Baht. | Gewicht. | Erträgnip. 
Gorreip.Wertcehe, | Pfund. ı fl. Er, 
ee . 1 2,758,591 
b) DienftessEorrefpondenzen 824,44 
Summa A. | 3,583,039 253,508 45 
». Fabrpoft-B 12 | 
4) Reifende * —— > 071 " 228,326 35 
2) Krachtftüde: ) 
a) zablbare si 0.2 #0. fo) 464,068) 2,037,788 | 
b).dienftliche ..» »... 460,119). 696,746 
Summa B,.2. 615,082) 2,734 87 26 
c. Ze 9 4,120,482| * ih 
Ge Er Sara. —m. 
*) — * A | RER AR Stande ist. 
jährig angegeben werden. N z 
Königliches Hof» und National» Theater. Freuiden · Anzeige: 


Mittwoch den 9. April: „Der Millios 
när und fein Schwiegerfohn”, Schau: 
Tpiel 9. Lembert. 

Dommerftag den 10. April: Zum Beſchluſſe 
- —— vor ge 2* re 
phet“, ‚große Oper v. Menerbeer: (frau 
Balm&pager — Fides, als lehte em 
rolle 


.) 
Königl. Höftheater-Intendan;. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in Münden. 
— Rriedrifa Walther, k. Redimungstone 
miffärstochter v. b., 2914 9. a. — Joſeph 
Gatler, Taglößner v. Haidhauſen 38 3. 
0 Klementine-Urnold, k. Rechnunges 
Zommiffärswittwe v. b.., 76 3.0. — Kress 
en; Widmann, Pfründnerin v. B., 76 

.4.— Maria Kraus, Dienfimagb v. b., 
6%. & — Franziska Ellwanger, Kar 
brißarbeiterin, 31 3. a. — Maria Nana 
Spatnn, Köchin v. b., 58 3. a. — Ja⸗ 
kob Obermaier, Soldat vom P. Inf.⸗ 
Leibreg. 253. a. — Joſeph Schmit, Un⸗ 
terfanonier vom k. Art.⸗NReg. Prinz Luit⸗ 
sol, 2359. a. — Walburga Müller, 
Pfründnerin v. b., 80 3. a. — Anna Mas 
ria Schwaiger, Pfründnerin v.5, 90%. 

Auswärts geftorben, 

Frau Maria Hödb, Lebzelters⸗, Wein⸗ 
u. Gaftgeberswittwe, 46 3. a., in Zilz. — 
Hr. Johann Blau, b. Rufnerm , im 
Stabtambof. — Frau Anna Maria Alts 
mannsperger, geb. Mufinano, 589. a., 
in Roſenheim. 


376-78, (e) Zu einer Geschichis- u. Geo- 
egrapbie-Lehrstunde wird eine junge Dame 
als Theilnehmerin gesucht. D. Ue. 


— ee ee 
379-841. (6) Ein junger Mamm erbielet 
sich, gegen billiges Honorar französisch, ita- 
lienisch oder deuiseh vorzulesen. D. Ue. 
—— — — — — — — 


Auge Be (7. Apr) 


Oblig. 31, % 89%, ; 


en; Promessen pr. St. Agie, älterei12; neue 
u a4 


Frankfurter Börse. 

: Pa ı (6. April.) Oßsterr. bptoc,Me- 
1all. 7214; #proe. 63%,; Bankactien 1152; 
span, ionere Schuld 35%/,, 5 Ludw.-Bexh. E.- 
B.-A. 88'%, 

Gold und Silber: (5.April.) Pistolen 
On. 37kr.; preuss. Friedr.-d’or 90.58 kr,; 
holl. 100.-Stücke 9. 48kr,; Randducaten 
50. 36 kr,; 20 Fes.-Stücke PN. 20 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 53kr.; Gold al Marco 
878 N. — Preuss. Thir. 1N1.45% kr.; press. 
Tres.-Schein 4 N. 45", kr.; 5 Frankenthir, 211. 
M’/ıkr.; hochhalt. Silber 24 0.30kr.; gering 
w. mittelh, — fd. — kr, 





(Bayer. Hof.) Klenze, Stud. a. Köln. 
Botthilf, Kfın. a. Berlin. 

(G. Hirſch.) Nitzi a. Berlin m. Dayonet 
a. Ehalon, Kflte. 

(8; Hab.) Sohn, Kfm. a. Mannbeim. 

(G. Kreuz.) Piepa a. Barmen, Nöf a. 
Bürih, Bruder a. Ellwangen, Berwein a. 
Coburg, u. Plattimaier a. Göppingen, Kfl. 
Straucher, Priv. a. Wurzach. Mad. Hirſch 
a, Baden-Baden. » 

(Stachus.) Kraft, p. Hartſchier a. Bais 
reuth. Dr. Meder a. Würzburg. 

382-84, (c) Ein Wurist erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben etc. in 
deutscher oder französischer Sprache, zu 
Vebersetzungen aus der französischen oder 
italienischen Sprache , zur Uebernahme von 
Vollmachten etc, und versichert die grösste 
Pünktlichkeit und Discretion. D. Ue. 


3804-05. (6) 
Eommis-Berein. 
Die Halbjährige ordentlihe General: 
Berjammlung findet 
Donuerftag den 20, d. Abends 8 Uhr 
* Gaſthofe des HGerrn Grandi im Thal 
att. 
Die verebrl, Mitglieder werben erſucht, 
recht zahlreich zu ericheinen. 
Der Ausſchuß. 





Gieorg Frans io 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Theoret. -prakt. Handbirch Ä 


‚bt erschienen und durch 


* 


der 


PALINGENESITHERAPIE 


von 


Dr. Fr. Andr, Dtt. 
1. Abtheilung: Grumdlini en, 


8. brosche Ritr 


Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die: 
prineipiellen Curmeihoden prakdsch' gewürdigt sind; der Skeptiker 
erblickt einen ‚Ruhepunkt;, ‚der. Eklektiker eine -wissenschaftliche 
Unterordnung „ der Praktiker nicht mur eine ‚systematische Zusam- 
menstellung der neuen Fortschritte in der Hellkuhst, sondern auch 
die verlässigen Indirten für einzelne Fälle, der Indiffetente endlich 
wenigstens eine Uebersicht dessen „was die: Neuzeit zu Jeisten im 





408., Zunädft des Siegräthored 
Nr. 12 if ein Garten zu vermiethen. 


370-74, .(b) 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag wines Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen Nr, 14 an der Bertens 
ftraße nach $. 6% des Gypothekengeſetes 
vorbehaltlich der geſetzlichen Beſtimmungen 
ber 66 98-104 der Progeßnovelle von 1837 
dem Zwangsverkaufe unterſtellt. Es wird 
zu dieſem Behufe Tagsfahrt au 

Donnerſtag den 22. Mat 1881 

Bormittags von TO— 12 

(Bimmer Str. 27 über 2) Stiegen) 
anberaumt, und wird hiebei bemerkt, ba 
der Zufchlag nur mac Erreichung des Schäs 
u erfolgt. 

Diefes Anweſen befteht aus einem mit 
ebener Erbe zwei Stockwerk boden Wohn⸗ 
gebäude, mit Hofraum und laufendem Waſſer 
verſehen, und ift daffelbe auf 7500 fl. ges 
richtlich gefhägt; jedoch mit 5000. ig⸗ 
gilt und 13,000 fl. Hypotheken belaſtet. 

Münden ben 24: Mlürz 1851. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 

München. 
Der königl. Direkter : 
Danhaufer 


" Kämmerle. 





391-093. (c) 


Pariler - Sommerhut - Band 


in fehr großer Auswahl 
verfauft 
Carl Arubard, Kaufingerftraße Ar. 31. 
Die neueſten Deffind in vorzüglicher Güte zu Den außerordentlich 


billigen Preifen von 


14 — 16 — 18 Kreuzer die Elle von Nr. 9. — 
20—24— 30 Kreuzer die Elle von Nr. 12. 
Zum Verarbeiten oder Wieververfauf werben im ganzen Stüd 


10%, Rabat gegeben. 


J 





90 Anfichten von Waläftina und Syrien 


auf 6 
Anbr. 


=. Reich 


ge 


oram und E. Lebfchse nach den Skizzen des Um 
Diefer Bilderchelus übertrifft alle berartigen Herausgaben in 
it und Naturtreue; darin ift Denen das Meifte geboten, bie durch re 


fättern meifterhaft lithograpbirt, durch bie rühmlichft befannten Kün 


find bei dem 


———— 


ligiöfes Gefühl und hiſtoriſches Intereffe angeregt, ſich ein wahres Wild vorſtellen und 


in der Idee Iuftwandeln wollen, auf den ewig denfwürbigften 
Bethlehem, Nazareth, Damaskus, Tiberius, St. Johann, Beirutb, 


1 
— 


ben Berg Earmel, Tabor und ber Seligkeiten ac. ic. — 
Das Blatt koſtet nur 2 fl. Geehrteſie Beſtellung, frankirt zugefanbt, a A hen 


ulrich Salbreiter, Hiftorienmaler in 


ünden, 
Dienerdgaffe Nr. 5/1, 


NB. Die Herren Kunfts und Buchhändler erhalten treffenden Rabatt. 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafe Rr- 6. 


= — 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 99 


vom ®, Üprif AS5R, Audgegeben dei‘ 8 April Mae s ige, 


Baperifcher Landtag. . 
XVIE Sigung der Kammer der Abgeorbueten 

i am 8. April. 

Kagesordnung: 1. Vorläufige Berhandlung über bie Anträge 
des Abg. Dr. Schmidt auf Ergreifung der Initiative: a) 
bezüglich eines Geſetzentwurfes: „die Religionsverhäliniiie in 
Bayern, indbefondere Tit. IV. $. 9 der Verf.⸗Urkunde und 
dazu gehötige Weil: IL betr.“; b) bezüglich eines Geſehz 
entwurfed: „die Abhaltung von Kirchenverfanmlungen betr.’ 
"IL" Berathung und Schlußfaſſung über den Entwurf eime® 
Nolar bategeſetzes. 

Gr. Dr. Schmidt hat außer dem in unſetm Watte vom 
Ted. M. mitgetheilten Anttag noch einen weiteren eingebracht, 
deſſen weſentliche Momente ſolgende find: dür alle jene Re⸗ 
Tigtonsgefellfyaften, deren Inſtitute oder Organe und Vorſtände 
aus der Staatekeffa unterhäften und befolset werben oder auch 
nur  beftimmte Bezũge Aus berfelben erhalten, follen fortan res 
delmäßlg wiederkehrende Rirchenverfammlungen (Synoben) jur 
Berarhürg über Kityenangelegenheiten in Gegenwart eines Eal: 
Kommiſſars und elnet Delegirten der ‘oberften Klrchenbehoͤrde 
welche "Beine jedoch an den Berathungen ſelbſt keinen Anthell 
gü nehmen Haben, abgehalten werden.Dieſe perlodiſchen Kir⸗ 
qchenverſammnlungen find entweder Kreisſhnoden, welche aus ben 
Abgeordneten für dle "Meligionsgenoffen fe‘ eines Megierunge 
Beyirten beſtehen und wenigftend ale drei Jahre einmal am 
Sitze der Kreiöregterung zufammenzutreten haben, — oder Reichs⸗ 
ſynoden, welche aus den Abgeordneten‘ für bie Mellgionsgenoffen 
des ganzen Königreiches beftehen,‘ und fo oft die Staatdregle⸗ 
zung eso für nöiblg erachtet, oder ed von ber Mehrzahl‘ ber 
Rreisfinöden der bezügllchen Religlons gemelnſchaft Herlangt wird, 
in der Haupt · und Reſftdenzſtadt des Meiches abgehalten werben: 
Die Kreleſynoden beſtehen aud je einem Abgeordneten für einen 
jeden Dekanatsiprengel bed Meglerungäberirkes. Megterungsberirfe, 


welche weniger als acht Dekanate zählen, können nit eine 


eigene Kreisſhnode bilden, ſondern werden mit einem nahellegen⸗ 
den Kreiſe behufs der Synodenbeſchickung zweckmäßig vereinigt. 
Als Abgeordneter zu einer Synode iſt Jeder wählbar, welcher 
dad 25. Lebenejahr zurückgelegt hat, der bezügfidhen Rellglons 
geſellſchaft angehört und erweislich den Gib auf bier bayer. Ders 
faffungsunfunde abgeleiftet hat; — in fo ferne er nicht wegen 
Verbrechen, oder des Vergehens ber Fälſchung, des Betrugs, 
des Diebſtahls ober der Unterfchlagung verurteilt -murbe. Die 
Wahl des Abgeordneten iſt an feinen Wahlbezirk gebunden. 
Die Bahlfdinmiffäre, welche niemald dem Klerusſtande ange- 
Hören dürfen, werden von ber Meglerung ernannt, Die Wahl 
männer ernennen für die Wahlhandlung einen Ausfhuß von 
fleben Mitgliedern aus ihrer Mitte. Den Mitgliedern der Relchs⸗ 
und Krelöftmoden werden für bie Dauer ber Berfammlung Tag« 
gelber mie den Landtagsabgeordneten und entfbrechende Melfes 
töften bewilligt. Diefe Koften find entweder ans dem Vermö- 
gen ber bezüglichen Kirchengemeinden oder burch eigend zu die 
fem Zmede auf bie Mellgiondgenoffen nach ihrer Gteuerfraft 
ausgeſchlagenen Auflagen zu deden. 

sr. Schmidt motivirt nun feine Anträge, Inden er bie 
einzelnen Abſchnitie ber biſchöfllchen Denfichrift durchgeht und 
dleſelben feiner Kit unterftellt. Die Kammer ſolle fih dem 
anmaffehden Benehmen ber Bifchöfe gegenüber ermannen und 
durch Ergrelfung ber Imitlative aueſprechen, daß die Biſchöfe 
nicht die Maforktät des Volkes für Fi Haben. Redner ſpricht 
Tange und mit dem Tebendigften Eifer, im Saale will fi je 
doch keine rechte Aufmerkfamkelt fund geben. Ab. Thinnes 
meint, man folle in die Materie diefer Anträge richt eingehen, 
e8 gehe nur die koſtbare Zelt damit verloren, und ber arte 
Bauer, der nicht von feinem alten Glauben Taffen wolle, müßte 
auch Hier wieder bezahlen. Es fen’ auch nicht zu glauben, daß 
die Minifler, falls die Anträge wirklich durch Beide Kammern 
gingen, Ihre Namen unter bad unfinnige Geſetz fegen würden 
Areſp. zur Sanktion). 


Fürſt Waller ein bedauert, daß er heute micht mit ‚feinen 
politifchen. Breunden flimmen ‚könne. Die firdliche Breibelt 
ſey bei diefemjbeichränften Maaße politiiher Breiheit eher 
ein Unglüd, als ein Hell für die Natlon. Kirchliche Brei 
beit müfje Hand in Hand ‚gehen mit der politiſchen. Der An« 


" trag bezüglich ber Kirchenverfamumlung- führe nur zu dem ver 


haften Bevormundungsfpem des Staased. zurüd, . Herr, Heine 
erhält num ‚dad Wort, ‚allein bie ganze Kammer zuft, Schluß 
und es fann nur noch mehr der Antragfleller-zu Wort kommen. 
Er Legt feine Anträge der, Kammer noch einmal warm an's 
Herz, fommt Giebel auf die Vorrebner zurück und bemerkt, daß 
ein Ausbru wie „unfinnige Anträge” 16. eine haudpollzelliche 
Müge verdient hätte, Der I. Bräfident bemerkt ihm, Hr, Tim 
ned babe ja wicht ben Antragfteller ſelbſt, ſondern mur. bie 
Anträge unfinnig,.gebeißen, deßwegen habe ‚er ihn doch nicht 
jur Orbnung rufen ‚können. (Gelächter im Saale.) Abfim- 
mung; „Die Anträge beö.hrn. Schmidt finden nicht bie Untere 
terftügung ‚ber Hälfte der, Kammer und kommen alfo garnicht 
mehr zur Verhandlung, Es wird bieramf an bie Berathung 
des Notariatögejeped. gegangen, Um 1 Uhr .iR die alle 
gemeine Disfufllen, „an welcher ſich Redner für und gegen 
den. Entwurf erflären, ‚geidjlofien; bie Berathung wird Nach - 


wil:h * 


mittag, & Uhr fortgeicht. 


Münden, 7. April. Man mimiit bereits mit Gewlßheli 
an, daß Hr. Mintfterpräfldent v. d. Pfordten nicht meßr nach 
Dredden geht, da die „Konferenzen“, ſo welt fie poltilſche Fra⸗ 
den zur Aufgabe der Verhandlung hatten, ala vollſtaͤndig be« 
endigt anzuichem find und die baperifche Legation nurnoch bis 
zu Ende diefed Monats‘ dort verbleiben wirb, bis zu welcher 
Frlſt geroiffe matertelle ragen für bie in Frankfurt erfolgende 
Enpdenrfcheldung gerelft ſeyn werden. — Das Oberappellationd« 
gericht des Königreiches hat old Kaffationehof Für die Pfalz 
durch Erkenntniß vom Hentigen die von Kürl Simon, Reber 
handler von Bergzabern, und Conſorten ergriffene Kaſſatlons- 
klage gegen das vom Spezialgericht zu Zweibrücken unterm 
11. Febr. 1.3. bezüglich des bewaffneten Zuges nach Steinfeld 
gefällte Urtbeil verworfen und bie Kaffationdfläger in die Kos 
ſten verurtbeilt. 

Triedberg, 7. Aprif. Geftern Nachmittag hatte auf dem 
Märkte ein Schmieböfohn mit einem Bauernburfchen Streit, ber 
ſo ausartete, daß der Erſtere fein Meffer zog und baffelbe dem 
Burſchen In das Herz ſtieß. ‘Der Thäter wurde arretirt, ber 
Verletzte farb fait augenblicklich. 
Dillingen. Zwel Individuen von Lauingen hatten in ber 
Naht vom 31. März auf den 1. April bei einem  bieflgen 
Bauern einen fehr frechen Diebftahl verübt. Als fie nach Mit 
ternacht mit ihrer ſchweren Beute beladen im ihre Helmath zus 
rädtehren wollten, wurden fle von der Gendarmerle-Patrouille 
etiappt und feftgenommen. Die Eigentbümer gelangten wieder 
zu ihrer ganzen Habe. Bel den beiden Dieben, welche anfäßige 
Bürger von Pauingen fern follen, fand man außerdem Dies 
itſche, Stemmelſen und Waffen, 

Schleswig: Holftein, 3. Apil. Die Meihe der Eni— 
Taffung fommt jegt an bie Unteroffizier... Alle vormärzlichen 
Unteroffiztere ‘werden ohne Penſton entlaffen, ben noch geblie⸗ 
benen Ausländern vom Unteroffigterörang iſt angebeutet, daß 
ed am Zweckmäßlgſten ſeyn würde, wenn fie abaingen, jeden⸗ 
falls würben fie mur als Gefreite fortbienen Fönnen, ben In— 
ändern aber, die nach dem März eingetreten, iſt dieſelbe De— 
grabation in Ausficht geftellt. ” 


' 


erreich. 

Mien, 7. April. Aus Temeswar wird von einer am 
3. b8. erfolgten Pulverexrploflon berichtet, bei melcher 20 Men⸗ 
ſchen das Reben verloren, (Tel. Dep.) 

Gin oberöfterreichifches Schiff brachte am 31. März nach 
Prefiburg ungefähr 50—60 kayerliche Landleute, als Vorläu- 
fer mehrerer hundert anderer, welche ebenfalls auf der Herreife 
begriffen, in Ungarn fi zu Eolonifiren gebenfen. 


s Münden, 8. April. Sch erichts· Sitzung für 
Oberbayern für das J. Duartal 1851. Berhandlung ge» 
gen Magdalena Brundler wegen qualifickten „Mordes. — 
Präfident: Hr. Appell.Ger.Rath v. Schab. GStaatdan« 
Walt: Hr. App.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Wolf. Vertheidiger: Kr. 
Aeceſſiſt Joſ. Müller. Geſchworne: Die HH. Mieder, Hans 
delemann v. Landoberg; 2) Bath, k. Poftftallm. v. München; 
3) Schwalger, Kfm. v. Münden; &) Schmid, Selfenſieder v. 
Ingolſtadt; 5) Lamyel, Wirth v. Pfaffenhofen; 6) Schober, 
Bauer v. Högl; 7) Rechner, Kfm. v. Münden; 8) Hänle, 
Fabrikant v. Münden; 9) Trappentreu, Blerbrauer v. Schwar 
ben; 10) Bug, Bürgerm. v. Rain; 11) Schar, Kfm. v. Das 
Gau; 12) Del Moro, Kim. v. Münden: f 

Auf der Anklagebank figt Magd. Grundler, 35 Jahre alt, 
febtge Hirtendtochter, geboren in Dtteröhaufen, k. Landgerichts 
Dachau, zulegt wohnhaft in Jomanning, tönigl. Landgerichts 
Münden, Diefelbe if beſchuldigt, „daß fie am 9. Mat 1850 
In der Naͤhe von Jomanning ihr flebenjäpriges Kind, Magdes 
fena, Inder Abſicht, daffelbe zu tödten, in die Ifar geſtürzt, in 
welcher daſſelbe ertrunken ift und daß fie diefe That mit Vor⸗ 
bedacht beſchloſſen und mit Meberlegung ausgeführt, und dadurch 
das Verbrechen ded qualificirten Mordes begangen habe." — 
Die Angeklagte erzählt dem Hergang umter befilgem Weinen. 
Die dußerſte Noth Habe fie zu diefem gräßlichen Schritie ger 
trieben. Da Ihr die Schuhmacherseheleute Epreng von Jaman⸗ 
hing, melde dad Mädchen fchon feit Tängerer Zeit in Koft und 
Pflege hatten, erklärten, daß fie daffelbe nicht länger behalten 
“wollten, und fie num In ihrer. traurigen Lage nicht gewußt, 
was fie mit dem Kinde anfangen ſollte, habe fie den Entſchluß 
gefaßt, ſich daffelbe vom Halſe zu fchaffen Demgemäß habe 
fie das Kind am Himmelfahridiage 1850 vom Sprengiſchen Haufe 
unter dem Vorwande fortgeführt, daß fie et zu deſſen Mater, 
Joſ. Neumaier, nad. Moog führen wolle. Unterwegs ſel fie, 
da fie. über ihre traurige Lage mächbachte, förmlich vom Wahn- 
finn ergriffen worden, in meldem fie dad Kind. auch In die 
Iiar geworjen habe, Es babe fie die That gleich gereut und 
ald das Kind fo ſortſchwamm und um Hilfe ſchrie, habe fie 
aus Verzweiflung ſelbſt in's Waller fpringen wollen, und gleich 
darauf den Entſchluß gefaßt, die That dem Gerichte felbit an⸗ 
zuzeigen; fie habe aber hiezu nicht den Muth gehabt. 

Beugenvernehmung: 1) Joh. Spreng: Er habe dad cr» 
mordete Mädchen in Koft und Pflege gehabt und jel immer 
ꝓünkilich bezahlt worden, weshalb er alſo auch feinen Grund 
gebabt habe, die Grundler oder den Joſ. Neumaier um Zah— 
lung. anzufordern. Gr habe weder das Mädchen noch die Grund« 
ler, welche auch bei ihm aus» und eingegangen, jemald fortges 
ibafft; im Gegenthell habe ſowohl er ald fein Ehewelb das 
Kind recht lieb gehabt; mur einmal, aber jdion lange vor ber 
fraglichen That, habe er, weil das Mädchen fi öfters mit 
feinen Kindern „zerkriegt" babe, zu ihr gefagt, daß es gut 
wäre, wenn fie für das Kind um einen andern Play umlähe. 
Aber Dieb babe er nicht in einem ſolchen Tone gejagt, ‚daß hie 
Orumndler hätte abnehmen können, baf er dad Kind nicht mehr 
länger behalten wollte, Sie habe übrigens dafjelbe immer ganz gut 
behandelt und auch an dem Tage, an welchem ber Mord von 
ihr verübt worden, fei mit das minbefie Auffallente an ihr 
zu ‚bemerfen geweſen. Auch nachdem fie nach Haufe gelom⸗ 
men, babe er. nichts Aufſallendes an ihr bemerlt; auf Befra— 
gen, wo fle bad Kind gelaffen, habe fie gejagt, daß fie ed zu 
einem. Verwandten nach Garding gebracht habe. Nur das ſei 
ihm und feinem Ehewelb aufgefallen, daß fie dem Kinde das 
allerſchlechteſte Gewand angezogen habe. — 2) Mariı Spreng 
deponirt im Wefentlichen wie ihr Chemann; namentlih behaup« 
tet auch fie, daß von einem Fortſchaffen bes Kindes nie 
eine Rede geweien fe. — 3) Georg Kropf, Schullehrer in 
Jemanning: Das ermordete Mädchen fel zu ihm in die Schule 
gegangen und er fei mit demfelben jehr zufrieden geweſen; es 
jet ein fehr gutmüthiged und folgfames Kind geweſen. Als 
er in Erfahrung gebracht, daß ed anderswo untergebracht wor⸗ 
den fei, babe er eö aus der Lifte feiner Schultinder geftrichen. 
4) Genbarme Branz Magerl: Nach entſtandenem Verdachte, 
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daß Magd. Grundler Ihr Kind auf bie Gelte gefchafft haben 
tönnte, jet fle am 19. Julf 1850 arretirt a fie 
behauptet habe, daſſelbe zu dem Bauern Kalfer 

ten in bie Koſt gegeben zu haben. Behufs der Gonftatirung 
der Wahrheit diefer Angabe ſel fie fofort von ihm und Gen 
darme Goſmann na Helwiſteiten geführt worden, wo fie dae 
Haus bezeichnete, in welches fie das Kind gebracht haben wollte; 
als fie ſich anſchicten, die Leute im Haufe zu. weden, habe 
fie die Grundler mit ben Worten zurüdgebalten, „daß fie Als 
gefiehen wolle,‘ und babei weiterö vorgegeben, baf fie ihr 
Kind in Münden an einen ihr unbekannten Holzbauern ver 
ſchentt habe. Auf dem Weitertrandporte durch ihn (Zeugen) 
babe fie, ald er in fle drang, doch zu fagen, was fie mit 
dem Rinde angefangen, ihur endlich nach längerem Zögern und 
ſichtlich Innerem Kampf geilanden, „daß fie. daffelbe, da fie 
nit gewußt, was fie mit ihm -anfangen ſollie, auſſerhalb 34« 
mauning in bie Ifar geworfen habe.” Auch habe er vernom ⸗ 
wien, daB fie fich zu Leuten geäußert, daß fle dad Kind dee 
halb auf die Seite geichafft habe, weil es ihrem neuen Lieb⸗ 
baber ein Dorn im Auge gemweien je. 5) Joh. Baderl; 
Als er mit noch einem Burſchen in der Iiar fiſchte, habe er 
den Lelchnam eines Maͤdchens von 6—7 Jahren gefunden; 
berjelbe ſel auf einer Sandbank gelegen und ſchon ganz ver⸗ 
fault gewejen. Der andere Burſche habe dann, bie Auzeigt 
beim Landgerichte gemacht, er aber bie Leiche bewacht. 6) Anna 
Hegl: Die Angeklagte habe ihr erzählt, auf welche Welſe 
fie das Kind ins Waſſer geworfen. Sie habe unterwegs ein. 
mal zu dem Kinde gejagt: „„Soll id Dich ins Waffer. werfen?’ 
worauf dleſes ſich an ihrer Schürze eingehängt und fie gebeten 
babe, daß fie es doc micht hineinwerfen folle. Gie habe es 
aber doch hineingeworfen. Als Grund diefer That babe fie 
ihre Noth und Nathlofigkeit angegeben. 7) Dionhe Hauzen« 
eber, Geridpiödlenerögehülfe: Als die Angeklagte eingebracht 
wurde, babe ſie ihm dem ganzen Hergang erzäblt und ihre 
große Noch ald Grund der That angegeben. 8) Dr. Kranz; 
Gr habe die Grundler im Unterfuhungsgefängniffe oft beobach- 
tet und gefunden, daß fie bei gutem Werſtande ſeh. 9) Joſ. 
Neumaler, Vater bed ermordeten Mädchens: Er babe mit 
der Angeklagten 6 Jahre lang Bekanniſchaft gehabt und wäh« 
rend biefer Zeit 4 Kinder, darunter auch das ermorbeie Mäd⸗ 
hen, erzeugt. Gr fei verpflihtet gewefen, - jährliche 9 fl. für 
Alimentation zu bezahlen, melde er aud immer richtig bes 
zahlt habe Gr babe ihr einmal angeboten, dad Kind anzur 
schmen, aber fie habe es ihm nicht gebracht. Auch fein Weib 
hätte ed angenommen, wenn fie von ihr erfucht worden wäre, 
10) Joh. Pleg: Als er im;Schloß in Jemanning ald Knecht 
diente, babe er mit ber Angeklagten, welche damals ebenfalls 
dort diente, Befanntichaft gemacht. und habe ein Kind mit ihr 
erzeugt. Als der Pfarrer von Jomanulng ihn darüber zu Rede 
fiellte, Gabe er die Bekanntjchaft aufgegeben und feine neue 
mehr angefangen. Er babe ihr auch wegen des Kindes, mel 
ed fie von Neumaler gehabt, niemals einen Vorwurf gemacht 
und für das mir der Angeklagten erzeugte Immer richtig ber 
zahlt. 11) Franz Shweingammer, Gemeindevorſteher von 
Zemanning: Die Angeklagte befige feinen guten Leumund; fie 
babe immer eine ſehr Iodere Lebensweiſe geführt und fet ar 
beitöfcheu gewefen; dabei habe fie Mannsperfonen gerne beigtr 
halten und. fünfmal außerehelih geboren, Auch fei fie febr 
boöhaft geweien. Dieß beftärkgt auch der Zeuge 12) Erharb 
Hirt. Die Angeklagte fer einige Zeit vor dem Himmelfahrtör 
tage zu ihm gefommen und habe ihm erſucht, das Kind are 
zunehmen ; fie wolle es beim Spreng wegthun, Ginen Grund, 
warum fle «6 ba wegthun wolle, habe fie nicht angegeben; 
es hätte e8 auch angenommen, aber bie Grundler habe CB 
nicht gleich gebracht und fpäter babe er ed nicht mehr wollen. 
13) Rath. Brandmaier: Die Angeflagte habe fie ein 
erſucht, fie möchte ihr Kind annehmen, fie wolle es ihr 3 
überlaffen ; fie habe ihr dieß micht abgeſchlagen, ſondern ble 
gefagt, daß fie mit ihrem Manne Rückſprache nehmen will 
und daß fie (Örundfer) fpäter wieder einmal nadfragen folk. S 
Grundler fei aber nicht mehr zu ihr gefommen. (Schluß folgt.) 
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Baperifcher Landtag. 
vie elyung ber Kammer ber Neihärätbe 
: am 8. April, 


Berathungsgegenftand: ber — „dle Fauilllen · 
ſideitoumiſſe betr.‘ 

Am Miniftertiicpe iR aur ber —X der-Yufkig anweſent 
Nah Eröffnung der Sihung wind das & Dekret bekannt geger 
ben, durch welches der Landtag bid zum 8. Juni I. 3. von 
längertift. «Hierauf wird der Elnlauf verleſen, Im welder fih 
eing wicherholte Beſchwerde des Prleſters Holzleiiner.befinbet, 
In ver h. K. gibi fich hlebel halb Heiterkeit und halb Unwils 
lem über den unermüdlichen Beſchwerdeſüher kund. Der Aus- 
fhuß (der grelſe Graf Reigersberg if Referent) begutachten, 
den Entwurf mit einigen Movifitationen anzunehmen; und will 
den Wunſch beigefügt willen: „Gr Mai. der König ſehen ehr⸗ 
ſarchiavollſt zu ‚bien, einen Gefegentwunf über die bäuerlichen 
Trbaũter baldmöglichft den Kammern des Landtages. vorlegen zu 
laſſen.“ Es ergibt fi jedoch in der Kammer eine beranilge 
Oppoſitlon gegen den Entwurf, dab Erhr. v. Montgelad den 
Antrag ſtellt, nach Abftimmung über die. zwel Lerſten Artitel, 
auf melden eigenilich das ‚gange- @efeg rmbı, reip,ı menm biefe 
werworfen ‚werden, den Eniwurf zur. nocdhmaligen- Mrüfung au 
den. Auaſchuũ zu verweiſen. Die deiden Artikel lauten in her 
Aueſchußfaſſung 
ein Örunbvermögen ald ein unveraͤußerliches und. unthellbares 
But einer ganzen Bamilie beſtimuu wird, können zum Bortbeile 
einer: jeden ‚Bamilie und von .Jedeui, welcher über: das. Gerinige 
frei zu verfügen befugt iſt, ertichtet werben. . Urt. 2. Ein 
Bamilienfivctommig kann nut aus reinem in Bapeın gelegenen 
Grundvermögen gebildet werben, welches mit einem Simplum 
ber Grunde oder Häujerleuer von wenigfiend 25 fl. belegt und 
bis zu dem dieſem Stewerttrage entſprechenden Grundwerth 
ſchuldenfrei if. Zur Ausmiuelung des ſchuldenfreien Grund» 
vermögend, weldes ben Gteuerfimplum von 25 fl. entipricht, 
wird. angenommen, daß ein Bulden Gteuerfimplum einen Grunb« 
werth von zmwölfhundert Gulden vertrut,“ — Es wurden nun 
von den aufızetenden Rednern HH. Meichöräthen Montgelas, 
Seind heim, Urco-Dalley, KRotzbeck, Urmansperg, Maurer, Freie 
berg, Nieihamer und Glech die verſchledenariigſten Einwendbuns 
gen gemacht, worunter die hauptſaͤchlichſten die find, daß bie 
Errichtung von Bamilienfideitommiffen nad. diefem Gntwurfe 
eigentlich nur dem Adel geftaitet fey und daß ber Entwurf nur 
unter Beobachtung der Im $. 7 Ait. X. der Berf.-Urf. vor- 
gefgriebenen Bormien berathen werben fol. Nach einer länge 
sen Diökufflon, melde ſich jedoch größteniheild um den for« 
mellen Punkt der, Bragen drebte, wurde auf den Antrag des 
Erben. v. Loh beck beſchloſſen, den. Entwurf nochmal an ben 
Ausihuß zu verweiſen, damit dort der Abſtrich der pbigen Ver⸗ 
faffungsbrflimmung und die Aufnahme einer erweiternden Bes 
flinnmung bezüglich der Erbgüter refultirt werde, Das Minie 
ſterlum bat gegen dieſe Art von Ergreifung ber Initiative 
aicht bad miubefte Bedenken, und. es entſcheiden fich demnach 
alle Stimmen gegen 1 (Hrn. Baron v. Aretin) für die Zus 
rũdweiſung an den Ausibuf, Damit fließt tie Sigung um 
1 Uhr, die nächſte iſt noch micht anberaumt. In dem verftärte 
ten Ausschuß zur Beratung ded zurüdgewiefenen Entwurfes 
werden die HG. Montgelas und Armanéperg gewählt. 


„Urt. 4. Bamilienfipeitommiffe, draft welcher. 


Minden, 8, April. Im verflofenen, Dionat Pe wur · 


+ Kom 5,764 ® " pP Fra v 
Gerſte 21,833 „ . Y:, 22% 
Hader 5201 u Te 


Die Gefammts-Berfaufsfumne betrug 516,821 fl. — Zu den 
Vichmärtten im Monat März mit Einfluß. der drei abgehal« 
tenen  Baflen« Viehmärtte wurden beigebrait: 1956 Dohſen, 

428 tiere, 1179,Rühe, 26 Minder, 9373 Kälber, 69 Schaafe, 
30411 Schwelne 

Bor ein paar: Tagen eniſtand in einem Dirtböbaufe, der , 
Mar-Borflart ein Grreit zwiſchen einem ledigen Burſchen und 
einem verheiraiheten Ausgeher im einer. hiefigen Buchhondlung, 
Batır won & Kindern. Der Erſtere verſehte dem Leheren einen 
ESqhlag aufi den Kopf ...in Bolge deſſen der. Umglüdliche am 
nachſten Kage Hash. Der Thaäter iſt in Haft. „— Die Proben 
bed .nen, einflublıt werdenden -pantomimifen Balleıs „Afchen- 
WndBl* haben bereits. begonnen und, wird biefes Mallet gleich 
nad; den Dferferien zur Aufiührung kommen, erg 
gen vor Dftern ſchließen mit der Oper „Der Propher“, 
weiter Mad, Palm- Spaher zum: legtenmal ale vides * 
trejen wird. 

U Münhen, 8. April, Einen Glanzpunft ber: dießiahrl⸗ 
gen Conjeriſalſon bildete das geftiige Conzert des Gerrn Hofe 
mufltus 3, Walter. War die ſehr zahlreich verfammelte 
Buhörerihait auch mit großen Anfprüden und Erwartungen 
erſchleuen, durch die früheren Leitungen deö Herm Gonzertger 
berö hlezu berechtigt, jo wur den diejelben doch durch bad zauber- 
nolle Blolinfpiel des Herrn Walter noch übertroffen. Der junge 
Künfller hat wirklich bedeutende Bortfchritte gemacht umb fein 
Streben nah Vervollkommnung If nicht fruchlos geblieben, 
Immer uefer eindringend in das Berfläntniß ter Elaffifchen 
Mufit und nicht minder die äußerlihen Schwierigkeiten brmäl- 
Asend, erlangt Hr. Walter immer mehr die Sicherheit ded 
wahren Meifierd, der, fern von jedem Gucen nach Effekt, 
bed Belfalld nur um fo gewiſſer iſt. Und reicher Beifall warb 
Ibm zu Theil, ein Beifall, der dad unverfeunbare Gepräge 
trug, daß ihn das Publikum aus vollem Herzen feinem Liebe 
linge ſpendete. Gern gedenfen wir nody der Damen Sämann 
und Hom, meld Grftere durch ihren Geſang, Letztere durch 
iht funftvolles Pianofortefplel das Ihrige zur Verſchönerung 
des Abends beitrugen und ebenfalld lobnende Anerkennung 
fanden, — Bel diefer Gelegenbelt wollen mir zugleich nicht 
verfehlen, das muſikaliſche Publifum auf das nächften Samd- 
tag den 12. d. bevorfichendr Konzert des ausgezeichneten Pia« 
niften ‚Hrn. Berdinand Groze aufmerffam zu machen, deſſen 
An dieſen Blättern vor einigen Tagen bereit rübmlid erwähnt 
war und von deſſen ausgezeichneten Kunftleillungen auch wir 
von zunerläffiger Seite in Kenntniß gefept wurden. 

Münden, 9. April. Seit einigen Tagen wurden bie Lande 
firaßen In der Umgebung Münchens dur eine Räuberbande 
unſicher gemacht, welche am vergangenen Gamftage auf ber 
Straße uniern Saulach zwei von der Schranne beimfehrende 
Bauern anfiel und beraubte, Die Häuber, 4 Mann flaıf, 
waren mit Schiefwaffen verfehen, und leider erbielt der 
eine der von Ihnen überfallenen Bauern bei der Gegenwehr 
einen Schuß in die Bıuft, der lebensgefährlich feyn fol. 


. 496 , 


Die Nänber entlamen trog des eifrigen Nachſpürend ber, 
Saul 
Heute 
feit der Gendarmerie bereitö gelungen ift, die Spuren des Nikb- 

findeld zu entdeden und brei Mäuber, (von denen einer ‚eine 

6 Dann vertleitee Welhdperfen ſeha foll) gefangen zi neb+ 
men, bie geftern Abend hier eingebracht wurden. 

Münden, 7. April. Das Staetöminifterium de Kriegs 
hat im Einverftändniffe mit dem f. Sraatambiifierlum der Yaplz 
beſtimmi, daß alle neuern Geſetze über Wilddlebſtahl und Jagd⸗ 
freweh in vorkommenden Fallen auch auf Miliuärperſonen un« 


bedingte Anwendung zu finden haben, ohne daß ed hlerübet 


noch einer eigenen Verordnung bedatf. Berner wurde Sie Ber 
mmung getroffen, daß Unterfücgungen üder Werfgutsungen 
degen Die bereffenden Geſetze, melde wicht den ſtraftechtlichen 
Gharafter eines Verbrechens oder Vergehens, und von beurs 
laudten ‘Soldaten umd IUntersffizieren begangen werden, den 
einſchläglgen Givilbehörden zuſtehen, die Unterſuchung und Qb- 
urtheiluug der Offiziere und Milttärbeamten, ſowie der dbenfi« 
präfenten lintetoffiziere und Soldaten abet zur Zuflänpigfelt 
Bet Militärgerichte gehöre. 

— Der Pöhzelangelger Nr, 29 enthält folgende Bekanm- 
machung, „Herbötene Spiele betr.“ Die fyon zu wieder⸗ 
holtramalen veröffentlichten Borfäprkiien über verbotene Hazard⸗ 
foiele — worunter insbeſondere das Würfeln, Häufeln Halb⸗ 
woölf/ Trlichafen, Bärbeln, Lanftnecht, Thurn⸗ und Drebfpiel, 
Trieb⸗ Neller · und Slebſpiel, ſowle alle Spidenfpiele mit Heiterit, 
Orehbreit/ binden und andern Vaſchen, ſonach auch das hle und 
da wahtuehmbare Bauetn- und Bauetinſplel mi Würfeln, dad 
Lotto dat Mientenftechen, Birlbi, Pharao, Bassete, Lanquenet, 
Trenese, Maccae, Quinze, vingtan, Rouge und Nom, 
gleichvlel, ob um Geld oder andere Gegenſtaͤnde gefpiele wird; 
grredprer werden, — Bringt man mit dein Aufügen in Erin 
ubrumg, daß bie hletauf geftgten Hohen Geldſttafen gegen die 
Földe Sptele geftatteride Kufferier®, Welnwirhe, Traueurs, 
Bier zapflet, Hausherren u. ſ. w, ebenſo wie gegen die Spitler 
mit aller Strenge verhängt werden würden. Deffelben po⸗ 
Tigelfichen Einichrettung fallen auch alle erlaublſen Splele anhtim, 
ſobald fie wit einem den btonomiſchen Verhaͤlmiſſen ver Sple⸗ 
lenden nicht anpaſſenden zu hohen Riſiks oder ſoönſtigen Höhen 
Wenen verbunden find. Das Splelen zur Zelt des vorminäglgen 
Gontedienſtes iſt durchdus verbbien Kontravententen verwirken 
einpfindliche Arreſtſtraſe. Munchen, %. April 1851. Könhgl 
Wofigeivireftion München. Graf Reigetbberg, k. Pofzel-Direktor. 
Schoͤnchen 

Der vom Proftſſor Kremer im Anftrag der k. Moerkom⸗ 
miſſton beim Staatemintſterlum bes Handels zu fertigende Plah 
ur Ente und Bernäffetung des an 4 Ditadratmellen großen 


Dochau⸗ Freiftnger Movres iſt von deuiſelben bereits vollendet - 


ind kbenſol dad agronomlſche Gutachten von Direfror Ver mtb 
Pr. Dr. Fraad höchſten Orts vorgelegt worden. Der bel⸗ 
Tänfige Koſtenunſchlag iür die Urbatmachung und Herſtellung 
der Kommumikanton wurde zu 150,000 A. berechnet. — Wie 
man Hört, fol die Ackerbauſchule zu Trlesdorf in Dittelfranfen 
inet Meorganifätton unterworfen und dabei zu erglebigeren 
Stipendien gegriffen werden. 

Den 31. Maͤrt flug Nachmitiags um 3 Uhr der Blltz in 
dh Wohn- und Oekeuomiegebäude eines großen Bauernbofed 
In Ingenrieb bei Raufbenern und Tegte im kurzer Belt das 
Gebäude In Aſche. Bon dein wirlen Habſeligkelten Forte nidne 
getötet: werben, Das Vieh wurde den Flammien entriſſen. 
Die Nachbaregebäude wurden durch die Thärkgen Sprigen von 
ten benachbarten Dörfern Balsweil und Schlingen gerettet. 

Schweinfurt, %. April. Heute Nachmittags wurde ber 
Blerbrauer und Gaſtwirrh Glaſer von bier, weldyer bereits 
7 Tage vermißt wurde, aus bem Maine zunächſt Oberndorf 
gelandet. Esr wird vermutbet, daß ſich derſelbe aus Alteration 
wegen eines ibm wegen Preßvergehbend zuerkannten längeren 
(HNägigen gefchärften Arreſtes) ſelbſt entlelbt bat. 

Fr. Städte. Frankfurt, 6. April. Die Gefanbten 
derjenigen Stanten, welche bloher In der reafiinirtn Bunded« 
verfamnilung noch nicht vertreten waren, werden dem Verneh⸗ 


ar melde ven Ehüß gehört baten, © 
FB una indeß verſichert dah es der rloien Tkrige 


men mach im Laufe der nãchſtſolgenden Woche in Brar e 
—9 Bunde ser faniiniung, in verv Rue he 
Vrauoſſchiitch me The tiefle ihre ungen 
beginnen. Wie yon gutunterfllßteter Seite verlaute erden 
gleich In einer der erſten Sitzungen die Geſandten der fühdeut« 
en Koͤnigreiche Borlagen machen, die zum Siordde haben, 
eine Bejeltigung des Mißtrauend berbeijuführen, da Defler- 
reih; und. Preußen eine oder die andere Bereinbarung.s getroffen 
hänen, welde die Stellung jener Rönlgreiche zu benachthelngen 
geelguet ſehn würde. — Das in elnigen Blättern erwähnte 
Gerücht, der briuiſche und der franzoͤſiſche Geſandte In Frantfurt 
jenen aus Anlaß der öſterreichlſchen Pläne -mit Vorbereitungen 
zu ihrer Abreiſe beſchäftigt, iſt ohne allen Grund. Es ſieht 
vietmehr die foͤrmliche · Attredirtrung Dieter Diplomaten bel ver 
Bundes verſammlung gang nahe bewor. (M. C.) 

Preußen. Jiu ‚Berl. Correſp.Bur.“ vom 6. Aprik heißt 
es; Wir haben die Wichtigkeit der zwiſchen Defterreidh und 
Bayern beftehenden Beziehungen in Rückſicht auf die Entwid« 
lung der deutſchen Verhäftniffe und auf die Auffaſſung der Bes 
ſchldung des Bundestags dur Preußen hervorzubeden. Won 
Münden aus find ſehr ſecreie Depeſchen nach Wien befördert 
worden, die ſich uf Diefe Angelegenheit bejiehen. Bahern iſt 
gegen bie einfache Mückkehr zum Vundestage, es will und wird 
ſich aber unter allen Umſtänden mit Deſterrelch auch in diefer 
Trage In Elavernehmen fegen. Die Aufammenkunft des Kö- 
nige Mar mit dem Kalfer von Oeſterrelch wird von Hrn. ©. 
& Viordten dringend gewũnſcht. — In Wien Hat man die Ans 
ſicht ſchon fer ſeht entſchleden ausgeſprochen, daß nur Wins 
forrbeftehen könne, entweder der reſtltuirie Bunbestag ober die 
Dresdener Gonferengen. Beide nebeneinander tagen zu laſſen, 
IM man nicht gewillt und ſtimmt alſo in dieſer Intention mir 
Dreußen nicht überein, welches die Foriſchung der Dresdener 
Eoirferehzen neben dein Bundestage verlangt. 

Frankreich. 

Baris, 5. April. Heute war an ber Boͤrſe das Gerücht 
von einer: allgemeinen Werföhnumg der einzelnen Fraltlonen ber 
DOrbnungspartei verbreitet. Man fprady von einem Miniſte⸗ 
rium Odilon Barrot, Baroche, Bold, Leon Malleville; man 
tag felbſt fo weltz zu behaupten, Changarnier würde zum Mars 
ſchall ernannt und ihm ſein frühered Köwutende. zurüchgege ben 
werden: Die Börfe ſtieg in Folge dieſer Gerüchte. Ob fie 
ſich verwirtlichen werden, ſteht dahln; wir glauben ſchwerlich. 

\ Mr * 4 — J 

2 München, 8. April. Schwurgerichts⸗Sitzung für 
Dberbayerm’für dad 1. Duartil 1851. (Schluß der Wer⸗ 
handlung gegen Mayd. Grundler wegen qualifierten Dior 
88.) — Nat Begründung der Anklage von Selte der Kbnigl, 
Stautobehhrde nimmt Hr. Vertbelviger Joſ. Müller das Wort 
ern Fuche Ih mielftenhafter Rede darzurhum, bafı die Tödtung des 
Kindes nicht mir Vorbedacht geſchehen und ſohln kein Mord, 
fordern 6108 «in Todeſchlag anzunehmen ſei 

Sierauf ſtellte der) Vräfiveitt manpflehende 3 Fragen: 1) HR 
De Ungeflagte ſchuldig dus Verbrechen des qualifigitten Mor⸗ 
des dadurch begangen zu Haben, daß fie fraglihe That mit‘ 
Vorbedacht beſchloffen amd mit Ueberlegung ausgeführt hart 
2) IR vieſelbe ſchuldig, den qualifijirten Mord dadurch verübt 
gu Gaben, daß fie fragliche That mit Vorbedacht Hefchloffen, 
wer nit mit Ueberlegung ausgefühhtt hart 8) IR fie des 
Mebachten Verbrechens ſchutdig, daß fie ſtagllche That zwar mich 
mit Borbedacht beſchloſſen, aber doch mir Meberlegung audge 
Führt habe. Der Antrag des Vertheldigers, aud nach mad 
ſtehende Frage zu flellen: „It bie Angeklagte ſchuldig, das 
MWerbredien des einfachen Todtſchlages dadurd begangen 
zu haben, daß fie das Kind ohne worbedachten Entfchluß, im 
Drange der Leldenſchaft, In der angegebenen Weiſe geröntet 
Habe?“ wurde vom Schwurgerichta hoſe verworfen. 

Die Geſchwornen beantmworteren die beiden erften Fragen mit 
Mein’, die dritte mit „Ja“, worauf der Schwur gerich tohof 
die Magd. Grundler zum Tode verurthellte. Dieſe hört 
vie Verleſung des Urthells mit Rube an. 

Morgen Mittwoch den 9. April: Verhandlung gegen Bram 
Immlinger wegen Diebſtahls. 


Münden Deffentl. Sitzung am 8. April. 
Die äffeniliche Sihung beginnt mit dem Vortrage des Mecht or. 
arte über 16 Sparkaffaruckjahlungẽegeſuche, welche auch 
zul dem Vetrage von 2462 fl. gruchmigt werben — »Der- 
felbe Referent verliest hierauf ein Schreiben an das Gollegium 
der Bemeindebevolmäctigten, worin denfelben noilfiziut wird, 
daß vom der bezüglich der Grbauung eines meuen Gebärhaufes 
aud Mitgliedern des Magiſtraig und der Boerse 
t niedergeiegten Gumulativfoammiifion, unter iebun 
ann rn Abänderiimgen "in dem Kar en 


‚Plane (Anlage niehrerer Keller und Erhöhung des Crdgeſchoßes) 


für nötbig eradptet und hledurch die urſprũngllch feftgefegte Baus 
ſumme ſich um 10,000 fl. mehr, fobin auf 140,000 fi. bes 
laufen wird, daffelbe deffalld um feine Grinnerung angegangen 
werde. Das neue Gebäude (mit 2 Mebengebäuden) wird auf 
dem Plage. dei gegenwärnigen aufgeführt, und zu deſſen umge» 
führe 3 Semeflef, audamernden Herſtellung ein anderes Lotal 
ausbülfswelie gemieiher(?) erden. — Hierauf folgen größen« 
cheits Hemifiigte Gefuche um Bortgenuß von Unterftügungen 
aus Mittel ded Waifenbaufed. 1°; rtrt9 

Rechier. Maurer bringt eine Ungelge des Schulinipeltors 
Koch zur Kenniniß, dab Gewerbsmeiſter feiertagsichutpflichtige 
Individuen, welche: fie exit nach einer beſtandenen Probezeit jörm« 
Ti als Lehrlinge aufdingen, erſt von Iepterm Beitpunft am 
zum Schulbeſuch anhalten. Das Colleglum bejchließt, hlevon 
die Bereinsfammiffäre zu verfländigen, um die Ihnen zugerbellten Ge · 
werbe auf die hinſichtlich der Schuipflicigleit a. befichenden 
Verordnungen aufmerkſam zu machen 

MRechter. Klaußner eröffnet ald Gewerböreferent eine In 
Betreff der Indufrleausftellung in London erlaffene Entſchlleſ- 


"fung der, £. Megiemaug, reſp. des Handelöminifterlumd.  Lepier 


red bat nämlich nunmehr beſtimmt, daß je für die aus jebem 
Pezterungdbeztrt abzuſendenden kKAbgeordritten ein Beitrag von 
1000 fl. gefelflet werden, die Verthellung der Zuſchüßquote 
Gwiſchen Deiiter und Gejellen) aber, jo wie überhaupt bie 
Wahl, der Reglerung überlaffen bleiben fole. In Bolge defe 
fen bat die f. Realerung von Oberbayern als Abyeorbnete bee 
flimmt: 1) den Optiker x. 8. X. Sölch In Ingofftabt, 2) den 
Zafchnermeliter Rog von Münden, 3) den Schloffergefellen 
Mich. Aſchner und 4) den Webergeſellen Mar Simhart von 
da, Zugleich ‚aber hat es dad Staardminiflerlum von entichie« 
denem Vorthell gehalten, daß mir won Eeite der Zollvereins⸗ 


flaaten eine gemeinfchaftlihe Kommiſſton (für Bayern Minifles 


rialrath v. Hermann) nach der erwähnten Ausftellung geſendet, 
für die fpezlelle ‚bayertiihe Induſtrle ⸗ und Bermerberhärtgfelt 
diefelbe eine gelonderte Kommiljtion befudye, um Ihr Augenmerk 
oorzůglich auf ſolche Erzeugniſſe etc. gu richten, beren Weber« 
tragung und Nachblſdung insbeſondere in Bayern günfligen Er- 
folg veripriche, und als Mliglleder vleſer Kommljflon den fal. 
Univerfisätöprofsfier Dr. Herberger in Würzburg, den Beftor 


der GSewerbo · und HGandeloſchule in Würth, Der VBeeg, and 


den Prof. Walter an der polptechnifden Schuſe im Augaburg, 
zugleich ‚aber auch den Literaten Dr. Förſter in München, und 
dür jeden eiae Vrerſulentſchaͤrigung von 600 fl. ‚beflimmt. — Der · 
ſelbe Referent bringt ſerner Eine anf die Verufung des Ge— 
werbevetelns der hleſtgen Schloſſer wegen Nichtelnſtellung der 
Gewerbsausũbung „zweier ‚jugegogener Schloſſetmelſter (Theod. 
Berftling und Phil. Srdimayer) in dem älteren Stadtbezirk er— 
iffene Negierungdeniſchlleßang zur Stenntniä, wornach dleſelbe 
zurüdgewieien wurde, Inden, abgefehen davon, daß den Ge - 
‚mwerbägenoffen hei ‚der Beſtimmung des Plagrd zur Gewerbs⸗ 
ausübung für einen bereits aufgenommenen Melſter ebenſowenig, 
als bei Concefflonovetleſhungen ein Berufungsrecht zuftebt, durch 
den magiftrariichen Beſchluß vom 21. Ian. 1848 die Bereint« 
gung ber gemerbörechtlichen Verbäfniffe im neu zugegangenen 
Burgfriedenebezaik die" Aufnahme des Ih. Weflling (und nur 
‚gegen. dleſen richtete ſich He Berufung) in den Stadtbejirt Mün« 
den Jänpft wehiöfräitkg beſteht. — Auf Antrag des nämlichen 
-Meisienten werden nor Folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Bezüg⸗ 
’Rdy des Geſuchea dea (Spatenr) Brauers Gabr. Sedlmaher 
um die gewerbopollzelliche Bersilligeng zur Ausübung feiner 
realen (ebemaf. Kaltenecker'ſchen) Braugerehtfame in der Darts 
ſtraße Nro. 5 (Erbauung eined neuen Bräuhaufes mit Dampfs 


maſchlne x.), fol vwargzfh die „non. bag, Er Regierung bezüglich 
ſolcher Anlagen angeordnete Befanntmahung . zum Bebufe ber 
Grisnerung der Adjazenten. erlafjen werden. 2) Das —— 
trandferirungdgejuch des Vorſtadchgers Ebner (T hereſien 

auf den Duliplatz an der Pfaudhauafttaße ſey abjumelian, da 
der beabſichtigte Verkaufoplatz int Mayen der’ Innern Stabt ge 
Tegen,, für die Vorſtadt conceffionirte Gewerbe aber nur bork« 
ſelbſt ihr Geſchäft ausüben bürfen. 3) Die Ehuhmadjere- 
Goneeifion des Ant. Dauer, nunmebrigen Bräuereibefigers in 


Goͤchfladt, ſeh ald wegen Hiähriger Nichtayslbung ald erloichen 


zu erfläsen,. da die an den vormal. Schuhmacher: Keller bif« 
ber. übertragene Ausübung, ald ungeieglich, bie Verjährung 
nicht umterbrechen könne. 4) Der Beſchwerde des Korbmachers 
‚Hartmann von her Au (welcher felt 4828 dahler eine bemil- 


‘ Ligte Mieberlage hält)n gegen die hlefigen Rarbuiacher wegen 


Gewerbsübergriffed (Verkauf von beyogenen Korbwanren) ſeh 
feine Bolge zu gebe, da ſolcher Berfauf ben. Morbnadiern 
nach ihrer Zunftorbnung und einem Matböbeicheld vom: 6, Nov. 
1556 zuſteht (ferner Meflgfand nor dem 3. 1825): 5) Die 
Bern weeifionsgefuche von Burger, Maurer, Bol, He, 

Ifher, Ftoßmann, Bruntzer und Bayer ſehen bei nicht Bor- 
handenſeln eines Berürfulfies, abzuiweljen; chenfo. 6) das Hufs 
(dutds-Konseifionsgefuch Bes Karl Wagner, da keine dieſer (49) 
Gewerhe erledigt if, wenn gleich Die nachgewleſene ausge elchnete 
Befähigung des Geſuchſtellere Berkiekfihtigung verdieuen pärfte. 

Auf Antrag des Rediör. Hemmer wird bie Verlegung 
und Erwelterung bes Speifefaald im Her Numforderfapperähftalt 
und Benügung bes bisherigen Lokales für die Giewache Bes 
ſchloſſen. (Koftenanfhlag 990 AL) — Slerauf Bortiag über 
(srößtenthets abgewiefene) Anfälfigmahungsgefuche. 

MH. Dobler eröffnet seine; auf eine gemeinichaftliche Fin« 
gabe, ber Mäner von Münden und ber Vorſtadt Au wegen 
Gefiegung. deö Sommerblerfages pro 1850/51 bel bem Staatd- 
minlſterlum erhobene Beſchwerde erfolgte Entichliefung, worin 
bie Beſchwerde yurüdgemieien- witd, da eine (beantragte) Mr 
änderung der zur YAusmittelung der Durchſchnitiapreiſe ber Gerſte 
fefigeiepten Diftritie Chlor; Särane zu Feeifing, Brking und 
Moosburg), fo wie Jene der WUmnahme: der: @erftenpreife An 
ben Monaten Dft., Nov, und Der. 6 Grundlage bes define 
tiven Sommerblerſatzes im Hlnblick auf das. betr, Geſetz vom 
23. Mal 1846 von Seite des Minifteriums nicht eintreten könne. 
Ebenfo bringt derſelbe zur Kenntuiß, dab Me von der Gemeinde 
behörde berzuftellenden Claborate zur Bollziehung bes Einquar« 
tierungsgeſehhes demnächſt vollendet werben, und. eö nur noch 
ser Cbereid abverlangten) Diitcheilung der Steuergröfen von 
Selte des Stadtrentamtes erübrige, mm biejelben der Ginguar« 
tierungsfommiffion zur Bornahme der Glaffififation vorlegen zu 
können, worauf das Gollegtum die geeignere Mufforderung zu 
diefer Mitthellung beſchlleßt. — Die E Wolljeivireftion flellte 
‚wisbeshoft ‚dad Unfinnen, bei der Inſtruklon von Licenzgeſu- 
chen bezuglich der Frage bes 2 nds -chıe ‚andere ‚äfß bie bid« 
beige Prozedur: seintreten zu’ Taffen, welches Anfinnen jedoch 
der Magiſtrut als nicht zurch Geſehe ic. vorgeſchrleben und 
thells feine Kompetenz befcränfend, theils nicht in derſelben 
gelegen, abzuichuen fich ‚verhhilißt fieht; ebeuſo wird much im 
Hinbiide auf dad Gewerbögefeg und die Inſtruktlon hlezu das 
weitere, bel Gelegenheit eines Geſuches einer hier anfäßlgan 
Ehefrau a) zum Kleldermachen und .b) Halten von Gehülfin⸗ 
nen, gemachte Anfinnen, letzure Beiugniß (b) erft Immer nach 


‚einem Bahre, wenn gegen Lldenginhaber lcd Machthelliges vor⸗ 


llegt, zu ertheilen nicht berückſichtigt. Bezüglichh bes Antrages 
der FE. Poligelvirefiton, Milchniederlagen ausmwärtiger Dekogonun 
nur bei verheiratheten aniäßigen, Altern Individuen zu. geftatten 
und beriei Verkauf mit durch gröñtenthells ledige Subflituten 
zu geflatten, erachtet das Collegium ſolches zwar einedtheils für 


würfchenämertb, underntbeild ‚jeboch, abgejeben von einem Gin« 


griff in en ptlvatrechtliches Gomsrafisverkältulß, deshalb ein 
befthräntendeß Verbot nicht für angemeffen und förderlich, weil 
(wie RR. Klaufner bemerkt) auf die beantragte Welfe ein 
eigentlicher Stand der Milchhäubler ereirt werden würde, unb 
man gerade durch die jehige Binrichtumg das ummitielbare Wer« 
Hälnig zwiſchen Produzenten und Eonfumenten bepweiten amd 
erhalten wollte. 


Negeneburger Schranne he dam 5 Mr 
se ‘Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 
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Königliches Hof» und National » Theater, 
Donnerftag ben 10. April: ti Dun Beichluffe 

ver De Be A 

2. 

—— ——— 


‚zolle.) 
‚Königl, Gofiheater-Intendanz 
‚Hm — zeige. 
(Bayer. Sof.) Faul a. Mannheim, wi 
Auberlen. ne 


(@. — Gungen⸗ 
Haufe a Mar, Km. &. Berlin unge | 


ube.) T Roy, Student, u. 
hinblein,<Kfıt. a. Stuttgart. © Dr. 
F — Mühltorf: -, 

) Rasmeren, Kooperator a. — 
Bien, —** Manns 


Et 
( Saula ne a * es 


— ————— 


gt vi 
‘a. Bero 


MB, Die Schreiners· Wittwe * —* 
walk von Beilbeim ift ame. | 


— — 
ER — zu „Gatten 


— Nachrichten. 





Getraute — Poare. 
In 4 &. Bon hu Pierre 
tft im 6. Jäger 


Magin 
Sataillon, ee hp „Mil, Maurerdtochter. 
2 geſtorben. 
eos gof. Nepom. Eifenmann, Stabts 
‚Naplaneis m. gg eg 14 3. 
a. in Berti — Hr. Johann Martin 
Fäbel, — 15J. a. in in Nürnberg. 
— 





4 
416. 
Trauer-Anze 
Dem Almächtigen hat es ge kan beute 
Diorgens 6 Uhr unfere vielgelichte Gattin, 
Mutter und Tochter, 
Anna Fricderike von Wibler, 
geborne Ertel. 
im 2Hften Lebensjahre in ein beſſeres Jens 
ſeits abzurufen. 
In chriſtlich frommer Weiſe vorbereitet, 
ergab fie fi in den Willen des Derrn. 
Indem wir unferen Areunden und Bes 
Bannten biefe Unzeige machen, bitten wir 
um fille Theilnahme an unferem tiefften 
Ecmerze. 
München den 7. April 1851. 
Auguft dv, Mibler, Apotheker 
in Füſſen, Gatte. 
Katharina v. Mibler, Techter. 
Traugott @rtel, Inhaber |. 
eines mechanifcyemathemas 
tifchen Inſtituts, | 
Katharina Ertel, 
und jümmtliche Geſchwiſterte 
und Verwandte. 
Die Beerdigung findet Mittwoch ben®., 
April Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ſtatt. 


— 
— 
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5°. Eifenbahn: Anlehen, 


Nachdem die Marimal» Summe für das von. der unterfertigten Caſſa aufaus 
nehmende 8% @ifenbabu + Rominal: Aulehen bereits erſchöpft if, fo wird " 


hiemit 'befannt. gemacht, 
ftattfinden lönnen. 
München, 9. April 1851. 


daß. weitere Darlehen der. gedachten Aıt nicht * 


2 u. 
Kunftmanı, Berger, 
k. Eaffier. ®. Eontrolenr, 





. Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig. 


Geſchaͤſts⸗Ueberſi icht aus den 20. Yahresberichte. 


Anmeldungen von . i R 
Mitglievet-Beftand . 


44 
Einnahmen. eg Eapitalfumme von 180 


neue Bei 
Binfen und —A 
Ausgaben, 


" — . 


Refervefonds . 4 F 

Ueberſchuß J 

Verbliebene Eapitälfumme 
eapiig, Enbe März 1851. 


Der Beitritt zu biejem, 


Rüdvergütung an Abgegangene 
für Sterbefälle aus 1849 und 1860 ; . 
„ Agenturgebühren und —— m7 


273 Derfonen mit - 239,006 — . 
24 „' 5,183,500 ; 

k 8 re 

« 4 n 

. — 

0804  „ 

97100 

13,040 

u “ - 7,118 " 

1,003,055 

8, 2 

OT 


der Verforgung Hinterbliebener nad bem Tode ihres Em 


nährers vorzüglich gemibmeten Inftitute Bann zu jeber Zeit ftattfinden und Anmeldungen 
Georg Franz, Agent in Münden. ) 


dazu werben angenommen bei 


— für Bleinere Familien. 


— 





Die Köchin wie fie e feyn foll und * 


fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu Ternen, 


von Lina. 
Dritte Auflage, 


Nebit 48 Speifezetteln. 
12. Glegant gebunden 5% fr. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch pur zur gefäligen Abnahme 


eorg 





409. 
Bekanntmachung. 
Montag den 14. d. Mis., 
Bermittags von D— 12 Uhr * 
Rachmittags von 8-60 
werben in ber a a 
Nr. 10/3 aus dem Müdlaffe bes k. Advo⸗ 
katen Manoftetter nachſtehende — 
ftände gegen ſogleich baare Bezahlung ö 
fentlich verfteigert: 
Betten, Tiſche, Aanapees, Gtüble, 
Käften von Nuß« und Kirſchbaumholz, 
gen Bücherkäften von Kirfhbaumbolz, 
piegel in vergoldeten und politirten 
Rahmen, verichiedene Küchengerätbe, 
ein AnBleidejpiegel, Uhren von Bronce 
und andere, eine goldene Eylinderubr, 
verſchiedene Eilbergerätbichaften, Jagds 
gewehre, Herrenkleider u. folche ſche, 
gute Oelgemaͤlde und andere Haus— 
fahrniſſe. 
Das Silber kommt von 11—12 Uhr Bors, 
die Delgemälde von 3—4 Uhr Nachmittags 
zum Aufwurfe. 


Am 8. April 1851. 
Königliches Kreis⸗ und Etadtgericht 
Dünchen. 
Der könıgl. Direktor: 


nhau er, 
* ß Sengel. 


Berantwortlicher Redakteur und Berleger ; Berg Fran, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Werufogafie Ar. 


Franz in München, Perufagaffe Are. 4. 


47. in ſtarker Knabe vom Lande, 
45—16 Jahre alt, wird bei Unterzeichnetem 
ſogleich ohne 5 in bie Lehte —— 

—— — Ne. 4 
41-13. (a) 
Befanntmachung. 
Die Molten« * er Kreuth 
b 4. Juni € 
rt wie bisher Schwefels, Sool⸗ 
Se Molten: Bäder, Ziegenmolten und frifch 
nzenfäfte * und —— 

* dürfniffe ſirirte Preiſe. Die —— 
ie Sagungen find bei der Bab⸗ In 
er zu baben. 

Beftellungen wolle man an unterfertigte - 
Apminiftrationi oder in bie Bad⸗Inſpektion 
Kreuth einfenden 

Tegernfee den 1. April 1851. 

Eeiner 
Königlichen Hobeit des Prinzen Earl 
von Bayern Guter-Adminiſtration. 
Mefiner, Adminiflrator. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: ı7 April.) Oestert. öproe. Me- 
tall. 72'145 Amproc 63; Banksctien 1154; 
span. iunere Schuld 35% ; Ludw. -Beib, E- 
B.-A, 842);. Wechselcurse : Paris 0; ; 
London 118°,. 





Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Ar. 


vom 10. April 1854. Auögegeben den 9. April Abends Y, 8 Uhr. 
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Bayeriſcher Landtag. 
XVII. Sihzung der Kammer ber Abgeordneten 
. am 8. April. 


Nachmittags 4 Uhr. Präfident: Graf Begnenberg · 
Dur. Am Minſſteriiſche: Der Juſtlzmlniſter Dr. Kleinſchrod 
und der f. Kommiffär v. Kiliani 

&8 wird mit der fpezlellen Diskuſſion des Motarlatögejeged 
Begonnen. Zu Urt. 1.: „Die Rotare werden vom Könige er ⸗ 
nannt,“ bringt Abg. Bohé eine die Immobilttät der Motare 
bezwedente Modiſikatlon ein, fie wird jeboch, nachdem ſich die 
HS. Ruland und Rudhart dagegen audgefprochen - haben, 
verworfen. Bel Urt. 2, welcher befllmmt, daß zum Motar 
mur derjenige ermannt werben fann, welcher 1) die Prüfung 
für den Zufliz;-Staasdienft mit Erfolg beitanden, 2) nad der« 
felben wenigfiens zwei Jahre bei einem Notar gearbeitet bat, 
beantragt Pi. Weſtermahr, daß auch die früheren Patriımo« 
nialeichter IL. Klaſſe (melde durch das Ablöfungsgefeg Ihrer 
Funftion enthoben wurden), In jo ferne fie won der Gtantäre« 
glerung für qualifigirt erachtet werben, zu Notaren ernannt 
werben tönnen. Nach einer Gegenäußerung von Gelte bes Dil» 
nißerlallommiffärs v. Rillani wirb diefe Mopifitation verwor⸗ 
fen. Die Urt. 3 ble 12 veranlaffen feine beiondere Diäkufe 
fion, Art. 13 dagegen: ‚Ueber alle Verträge, welche die Be 
figveränderung oder das Cigenthum unbemeglider Sachen ober 
diefen gleich geachteter Mechte, ſowle über alle Berträge, melde 
dingliche Rechte an unbeweglihen Sachen betreffen, find bei 
Strafe der Nichtigkeit Öffentliche Urkunden zu errichten, ‘' erleis 
der elme anhaltende Disfuffton, in welcher ſich vorzüglich Piar« 
ver Ruland und Poflhalter Stöder gegen bie firenge Baf 
fung des Artikels ausfprechen. Nach elmem unter großer Aufe 
merfjamfelt gebörten Vortrage des k. Rommifläre v. Killani 
wird dem Neglerungdvorichlag in unveränderter Baffung. beige» 
treten, Alle weiteren Arilkel bis Urt 33 werden ohne mes 
fentliche Disfufflon angenommen, Bel Art, 33 wehrt ſich Abe. 
Pf. Rulaud aus allen Kräften gegen bie Beſtimmung: „Die 
Aufnabme eines Bermögendg-Inventard muß felbft dann durch 
einen Notar geichehen, wenn der Grblaffer andere Berfonen zur 
Auselnanderfegung des Naclafjes ernannt hat.“ Abg. Bürfl 
Wallerftein begrüßt aber den Artikel won Herzen und glaubt, 
daß gerade jegt der Moment fel, wo er zu rechter Stunde In 
Anwendung kommen koͤnne. Der Artikel wird auch angenom« 
men und die Disfuffion bei Art. 35 um 7 Uhr Abends ge- 
ſchloſſen. Morgen Bortfegung der Beratung; ber Entwurf 
enchätt 123 Artifel, 


XVIII. Sißung ber Kammer der Abgeordneten 
‚am 9. April. 


Tagedordnung: Bortfegung der Beratbung über dad No« 
tarlatögejeh. j 
An Diniftertifche: Der Juflizminifter, dann bie Mini 
Rertalfonımiffäre v. Molltor und v. Killani. : Nah Merle 
fung bes Prorfols geht die Kammer fogleich an bie Berathung 
des auf die Tagesordnung gefegten Gegenftandes, Die Art. 36 


bis 46, welche von den Notarögebilfen, Notarveriveiern, vom. 


der Verpflichtung zum Amtageheimniſſe und von den Bällen 
ſprechen, in welchen ein Notar eine Verhandlung nicht aufnehs 
men darf (letzteres, wenn er ſelbſt oder feine Ehefrau, ober ein 
Verwandter bis zum dritten Grabe bei der Verhandlung be= 
thelllat If), werden ohne alle Diskuſſion im der vom Ausſchuß 
nur fehr wenig mobifisirten Baffung bed Megierungsentwurfes 
angenommen. Nach Art. 57 können bie Stadt- und Landges 
richte im Bezug auf die Ihrer Amtöthätigfeit unterflellten Ges 
genſtände der nicht freitigen Mechtöpflege mit Zuſtimmung der 
Berhelligten die Verhandlungen einenr Rotar deffelben Gerichts⸗ 
bezirles ganz oder thellmweiie übertragen. Abg Dr. Hopf if 
gegen biefen Artikel, er glaubt, daß dann bie Randgerichte gar 
nichtd mehr zu ihun haben. Der f. Kommiflär v. Kiltant, 


der IL. Bräfident und Landrichter Geßler fiehen jedoch ent« 
ſchieden für den Artikel, wie er Heat, ein umd bie Kammer bes 
hält deſſen Baffung bei. Art, 48—76, werden obne Disfufion 
faft ganz nach dem Regierungdentwunf angenommen.  Gie ber 
fagen, daß die Hıfunden von einem Notar nit Zuzlehung zweler 
Zeugen aufgenommen werben müffen, wobel die bei dem Notar 
oder bei den Berheiligten beſchäftigten Perſonen zur Zeugſchaſt 
unfähig find. Sie bezeichnen ferner das Verhalten des Notare, wenn 
bei der Errichtung einer Urkunde ein Blinder oder ein Taubftummer 
bethelligt if, oder wenn Notare letztwilllge Verfügungen aufs 
nehmen, oder wenn eine letzuwillige Berfügung dem Motare 
verfloffen übergeben wird. Sie fchreiben vor, mad jede No— 
tariataurfunde enthalten muß, baß fie rein, ohne Abkürzung 
geſchriaben ſehn muß, nichts rabirt. werben darf (bei Strafe ber 
Niquigkeli) x. Urt. 76, einer der wichrlgfien Beſtimmungen 
ded ganzen Geſehes, wurde vom Ausſchuſſe folgenner Welle 
abgeihrilt: Die Notariatöurkunden haben die Cigenſchaften öffent« 
Ucher Urkunden und find, wenn die Vollziehbarfeiröflanfel: auf 
der Ausfertigung beigefügt iſt, gleich einem xechiöfcäfigen Ur- 
theile voll zlehbat. Die Gerichte können ben für ihnen: audzys 
fertigenden Urfunden gleichfalls die ‚Bolziehbarkeitöflaufel beis 
fügen Art. 77. Die in einer Urkunde belgefügte Vollbezleh⸗ 
barfeitöflaufel bat die Wirkung, daß das zufiändige Gericht 
verpflichten It, auf Antrag des VBerechilgten, ohne worgängiges 
GSıreitverfahren. die Hilfsvollſtreclung zu verfügen; wenn die bei 
Gimit der letztern bedingenden Tharfachen durch die vollſtreck · 
bare Urkunde, und — iuſowelt es ſich von dem Nachweife einer 
den Vollzug mlibringenden Thatſache handelt — wenigſtens durch 
eine andere öffentliche Urkunde nachgewieſen ſind. Art. 78. Wird 
die Hiljsvoſlſtrecung gemäß Art, 77 verfügt, fo tritt dad beim 
Bollzuge eines rechröfräitigen Urtheild zuläffige Verfahren ein, 
Dem Beiheiligten bleibt vorbehalten, die in ber Hiliävolftredtung 
unzulälfigen, ober nicht vorgebradyten. Ginreden, In einem befon« 
dern Verfahren bei Gericht geltend zu machen, Diefer Vor 
behelt begründet jedoch keinen Anſpruch auf Sicher heluleiſtung. 
In diefer Baffung erfreut fle ſich auch nach einem Klaren Vor⸗ 
trage des fgl. Rommifjärs v, Killani der Annahme ber Kam- 
mer, Die Art. 77 bis 99, welche den Geſchaͤftektreis des No« 
tard näher bezeichnen, werden fait ohne alle Diskufflon anger 
nommen, Bei Art. 100: ‚Die Notare beziehen Eeine Beiol« 
bung aus der Gtaatäfaffe, fondern Tediglih Notariatdgebühren 
von den Parteien, welche ihre Amtörhätigfeit in Anſpruch neb« 
men. Die Notariatögebühren werben im Verordnungswege bew 
ftimmt“ — macht Fürſt Wallerftein die Bemerkung, daß 
die Beſtiamung über die Notariatögebühren auf dem Wege der 
Legidlatur zu gefcheheen babe und ein fpäterer Landtag auch, 
von feinem Rechte, wenn nöthlg, Gebrauch machen. werde. 
Der Juftizminifter legt gegen bieje ‚Erklärung im Namen 
ber Staatöreglerung entichiebene Berwahrung ein. Die Art. 100 
bis 107 (von der Belohnung der Notare und von ben Nota« 
riatötaxen) werben ohne Debatte angenommen. Dapegen erregt 
der IV. Titel des Entwurfes eine heftige Diskuſſion. Bei 
Art, 109, weicher In feinem letzten Abſatz fagt, da, wenn 
ein Notar zum zeiten Male auf dem Disziplinarwege geftraft 
worden kit; derfelbe won ber Staatäreglerung aus abminifira« 
tiven. Erwägungen verfegt werden fünne, bringt. Abg. Boys 
die Modifikation ein, daß eine Strafverjegung nicht ſtatt 
findet, da ſolche Strafverfegung gar oft von politischer. Par« 
telleidenfchaft dietirt werde, 

Der Juftizminifter verwahrt ſich gegen dieſe Mobififation 
mit Nachdruck, Ihre Annahme würde. den Ball bes ganzen Ger 
fees nad) fich ziehen ; die Staatäreglerung habe fi übrigens 
bei. Abfegung oder Duleijtrung von Beamten nie von politi« 
ſchen Rüdfichten leiten laſſen. Die Mobiflfation des Herrn 
Boy6 wird verworfen, ſelbſt bie aͤußerſte Linke ſtimmt dage⸗ 
gen. Hr. Boyé bringt eine neue Modifikation als Art. 111 
ein, bahin gehend, dab, wenn ein Beamter verfegt wird, bie 
Umzugägebühren nah dem Verhältniſſe eines mit 1200 fl. be» 
foldeten . Beamten normirt werben follen. Diefe Mopifikatton 


* 


wird ofme alle Dietuſflon abgeworſen. Der V. Ihiel (von 


den allgemeinen Folgen der Berlegung bes Nöoturlatägefeges und 
von ber Haftung bed Staates für Amtöhandlungen der Notare) 
und die Schlußbefiimmungen werden obne Diskuſſion angenom⸗ 
weh; hlerauf wird über das ganze Geſetz mit Mamensauiruf 
abgeſtiwan und daſſelbe miı 128 gegen 3 Stimmen (die HP. 
Nuland uns Larofce flimmtn dagegen) angenommen. 
Hlerauf ſchließt die Sidung, Pie lehte vor Offern, gegen 1 Uhr 





Münden, 8. April. In den Zwelgen des Milhärd tra 
ten nunmehr wleder bebeutendente Rebuzirungen der Ausgaben 
ein, da die vom Staatäminifter des Krieges projeftirten Por 
flulate Im Drrfnärbienget im Gefatrint» Stautöminiflerkm nicht 
durchdringen fonnten. Beſonders find es die Pferde bei den 
verfehtepenen Branchen, die wiederholt vermindert werden follen. 
Die Abſchaffung der Tambours in der ganzen Bayer. Armee 
fo eine der zumächtt auszuflßrenken Reformen fern Dagegen 
föllen bet jener Kompagnie 3 Trompetet, fobin bei einem e« 
ühnene 54 Darm, aufgenommen werden,‘ Die Haufbgiften wer» 
den dentnach gleichfalls und ſomlt ſaͤmmtliche Holz · Inftrumente 
abgeſchaft werden. Ed If dieſes eine Refotin, mie fie in Oefter⸗ 
reich ſchon thellweiſe eitigeführt wurde. 

ubeffen. Fulda, 6. April. Ber hieflge Oymnaſial⸗ 
lehrer Boltımar, im Verbacht und In Unterſuchung, das Uus- 
vftiſen der Bayern bei der Uebergabe der hleſigen Hauptwache 
an unfer Minär veranfaßt zu Haben; IM auf ben 10. d. M. 
vor bad ‚Arlendgericht nach Kaffel geladen Die Unterfuchung 
war vom GSteatöpröfurater eingeleitet tnd vom Inquifirionse 
vichtet geführt worden. — Nach Verfügung des Bundesfoms« 
nlſſaͤrs Leiningen find die Leuchtkugeln“ vom hieſigen Bes 
zu kodireftor vetboten worden. 

Sachſen. Leipzig, 5. April. Einer unſerer füdhflfchen 
Moaiflũchlinge, der Baumelfter Semper aus Dresden, il, wie 
wir hören, in London von: ber engliſchen Megierung mit ber 
Beauffichtigung der and ben Golonien zur Welindefhieausftel- 
lung gefandten Waaren beauftragt; es gereicht diefi lhm wie ber 
englifihen Megterung zur Ehre, Die engliſche Megierung welß 
tüchtige Männer zu fhägen, — Das Altenburger Schwurgericht 
bat den Dr. Doual wegen „Beleitigung des Minifierinnd* 
fchuldig befunden und iſt Doual deßhalb zu zwel Monaten Ge- 
füngniß und in be Koſten verurthellt. 
Preußen. Köln, 6. April. Bis jegt wird bie Zahl 
Derer, die in Bolge der Grplofion farben, 20 betragen. Bon 
den 20 und einigen noch im Lazarerh Megenden Verwundeten 
wird wohl im beiten Walle nicht einmal die Hälfte genefen ; 
diejenigen, melde aber wieder auffſommen, werben ihr Leben 
lang die Denfzeiyen, welche jener ungiüdfihe Tag In ihre 
Rörper grub, tragen und die melfte Arbeit in Ihrem Beben ver⸗ 
ridytet haben. Der Staat wird zwar für fie und de unglück⸗ 
Uchen twin und Ballen forgen; aber unſere Bürger, die 
fit ſteis in dergleichen Faͤllen vorthellhaft auszeichnen, haben 
beſchloſſen, außerdem eine Sammlung zu »eranflaken, 


De „Eomrier Suiffe* meldet, daß. der. Bunbestaih im 
Golge des ihm von. 17 Fluͤchtlingen eingereichten Proteftalon 
befihloffen Habe, die Unterzeichner (meift Franzoſen) aus ber 
Schweiz auszuwelien. Wahrſchelnlich In Folge diefes Veſchluſ⸗ 
ſes wurden. die franzöͤſiſchen Flüchnlinge in Lauſanne nach ei» 
ner Korreſpondenz der Berner Kribüne“ leiter Tage vorbe⸗ 
ſchieden und ihmen von bein Bräfeften die Wahl einer Trans⸗ 
portätion nach England uber Amerika frei geftell. 

Bern, 5. April lieber den geſtern gemeldeten Eutweichungs · 
verſuch ber Breiburger Infurgenten aus dem Auguſtinergefüng ⸗ 
nie erfährt man nachträglich, daß babet Hüdfe von Mufen im 
Spiele war, Indem 5 Gefangene mittelſt zugeſteckter Werfgeuge 
fich 549 zum Dad binaus arbeiten fonnten, wo bie durch fals 
lende Ziegel aufmerkjam werdende Wacht fle durch Flimen⸗ 
ſchüffe zurüdfchredte. Es fol eine Menderung im Auffeherper 
fonale getroffen werden. Da die Unterſuchung, wie befannt, 
zwei hohe Würbenträger der katholiſchen Kirche tm Ange hält, 
fo befürchtet man noch welterr Berreiungäverfuche. Es follen 
ninli die inhaftirten Priefter durchaus nicht die Bartnädigfeit 
und Neſiguatlon Garrarbd zeigen, und beſonders einer derfelben 
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durch die Entbehrnig eined behaglichen Lebens zlemlich mürb 


geworben fen. 
er Frankreich. 

Briefe aus ben Departementen ded Südens und” namentlich 
den Landes und der Voreniengegend melden bie auffallenditen 
Fortſchriite des Soplallemus und die Thärtgfrit feiner Propa- 
gande. Uebrigens fol die Stimmung im Allgemeinen nicht jo 
tevolurionär ſeyn, wie man fi den Sozialismus gewöhnlich 
vorftellt und fogar die wahrſcheinliche Miederberftellung des all« 
gemeinen Stlmmrechts ald das Signal zu einer durchaus Frlede 
fertigen Wahlſchlacht im Jahr 1852 mit Ungeduld herbelge · 
wünfcht werden, 


Italien. _ 

Mailand, 2. April. Cine offizielle Befanmmahung ift 
erfhienen, wonach blefenigen Gigenthäner und Hausinipektoren, 
toelde auf Ihren 2okalitdien angeflebte revolutionäre Plakate 
und Abzeichen fofort abzunehmen unterlaffen, mit Gelbftrafen 
von 10 fl. EM. belegt werden. Aus dem einfliefenden Strafe 
geldern wird ein Bond gebilder, aus melden Jeder, der einen 
Verbreiter und Anhefter folder Plakate und Abzeichen auf fri« 
ſcher That ertappt umd der Behörde anzeigt, eine Belohnung 
von 100 fl. EM. erhält. " (Nach biefer Bekanntmachung muß 
zu Malland das Ankleben revolutionärer Plakate und Abzeichen 
ntaffenhaft ſtatifinden und ebenſo dad Nichtabnehmen derfelben 
durch die Hauselgenthümer, Hausinfpeftoren 1)" 





s Münden, 9. April. Schwurgerichts⸗Sitzung für 
DOberbapern für dad I Quartal 1851. Verhandlung gegen 
Franz Immlinger, wegen Diebftahle. X: 

Präftbent: Hr. Krelde und Stadiger.» Math v. Blankh 
Staatsanwalt: Hr. Krels- und Stadtger.-Affeffor Dr. Bein« 
jelmann. Vertheldiger: Hr, Ace. Frht. v. Karg. Geſchworne? 
die HH. Sommer, Reuſchmid, Hänle, Lechner, Schwalger, Del 
Moro, Denzl, Barth, Klelter, Rehrl, Trappentreu, Ramsberger- 

Diefe fhon am 6. v. M. vorgenommene und bereit bie 
zur Verkündung des Wahrſpruchs durchgeführte, durch bie zw 
fpät angezeigte Hartbörigkelt des Geſchwornen Mechel aber ver« 
eitelte Verhandlung bietet nicht viel Intereffantes dar. + 

‚Der Angeflagte, Branz Immilinger, 2%. 3, alt, led. Bauern« 
knecht und k. k. djterr. Chevauleger von Schlatt, k. k. Pfleg- 
gerichts Buchhelm, welcher beſchuldiget iſt: 1) In ber Nacht 
vom 5. auf 6. Mär; 1850 durch gewaltſames Elindrücken dets 
Ladens In die Behauſung des Schreinermeifterd Joſ. Baum- 
gartmer zu Hohenaſchau eingebrochen zu ſeyn und aus folder 
einen Mantel, ein Paar Stiefel, elnen Regenſchiru, 3 Pit. 
Burter und 8 Semmeln, tn Geſammtwerthe von GO—IL fl, 
dann 2) am 9, März 1850, Nachmittags, In der Behaufung 
ber Gütlerdmwitrwe" Stabelbauer von Alıhaus die Thüre ber 
oberen Stubenfammer und de Thüre eines darin ftehenden 
Kaſtens, melde beide Thüren verfperrt waren, mittelft eines 
Machſchlüfſels oder Diettichs geöffnet und theilg aus der Kam— 
mer und dem darln befindlichen Kaften, thells and det Kamin⸗ 
fammer 78 fl. Geld, 2 Hurfchnüre und ein Halstuch entwen« 
det. und ſomit busch jede ber beiden Thaten bad: Berbreohen 
bed ausgezeichneten Diebſtahls begangen gu haben, — 
geſteht Alles ein; ſämmtliche Zeugen ſtimmtn in ihren Uns- 
fagen mit dem Geſftändniſſe übereln. Der Vertheidlger erinnert 
bezüglich des erſteren Reates gar nichts, hiuſichtlich des letzte⸗ 
von ſucht er darzuthun, daß keine Yudzeihnung verbam- 
ben ſeh, well er nicht eingebrochen, ſondern durch eine unver⸗ 
ſchloſſene Hinterthäre. in das. Haus der Gtabelbauer gelommen 
fep. Der Bräfident ſtellte Hierauf & Bragen, von melden die 
Geſchwornen die 1. und %. bejahten und die 2. und-3. ver⸗ 
neinten, und fohin aunahmen, daß Jannlinger bei Schreiner« 
meifter Iof. Baumgartner dad Verbrechen des (durch Einbreden) 
antgezeichneten, bei der Gütlermitwe Etabelbauer aber das 
Verbrechen bed einfachen Diebftahls verübt habe. Der Staats- 
anmalt beantragte fobann 5— 6, ter Vertheldiger 5 Jahre 
Arbehöhaud, Der Schmurgerihtähof verurtheilte den Branz 
Immlinger zu & Jahren Arbeltshaus. 

Morgen ven 10. und übermorgen den 11. April Verhand⸗ 
lung gegen Gilfab. Ottenad wegen nächſten Verſuchs des 
Kindsmords — 
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# Münden, 10. April. Dem Bernehnen nach. werben 
böhern Orts Dienftesvorihriften für die Landwehrt bearbeitet, 
ba ſolche Vorſchriften täglich merhmwendigererfcheinen. Der neue 
Zugang zu den verſchledenen Waffengattungen. der hlefigen Land · 
wehr wird jept jeden Abend. auf dem: Rathhausſaale und dem 
Hopfenmarkıe in ber Handhabung ber. Waffen eingeübt; ber 
Zugang iſt eiwas flärfer ald In frühern Jahren. ı Die meiften 
Miıglieder der K. d. Abg. Gaben und geflern und ‚heute vers 
laſſen, um bie Oſterferlen im Kreife ihrer : Famllien im bet 
Heimarh zu verleben. Die RK. d. Reichsräthe wird vor Mflern 
nad; eine oder zwei Gigungen: halten. Der vorige Wocht 
an Se. Maj. ben König abyegangene Kabinetöfourier wird 
morgen hier zurücderwartet, und: man erwartet durch. denſelben 
die nähere Nachricht über die Müdkfunft des Könige. 

Münden, 10. April. Die geſtern von der Seien 
Hier eingebr achten Straßenräuber, unter: denen ſich wirflich ‚eine 
als: Mann verfleivete Weibsperfon befindet, find of. Gelde 
ſchmitt von Hohenbrunn, Georg Naſch und deſſen Echwefler, 
Katharina Mai, von Altomünfter, Edg. Eberöberg. Ele wur 
ben in einem Wirthähaufe in Schoͤnegg bei Dietrams zell, Log. 
Wolfrathahauſen, von der Gendarmerie ergriffen, als fie gerade 
im Begriffe fanden, fidy in dad Gebirge zu flüchten, Sle wa⸗ 
zen ſämmtlich mit Schußwafſen and Bredywerkzeugen. verfeben. 
Da man bei ihnen noch ‚einen hell der Gegenſtände fanb, 
welche ‘den am GSamflage auf offener Zandftraße zäuberlfch an⸗ 
gefallenen Bauern zugebören, fo dürfte die Identität Ihrer Per» 
fonen mit jenen Straßenräubern wohl außer allem Zweifel feyn. 
Der vom ihnen lebensgefährlich verwundete Bauer tff Joſ. Stein» 
gräber. von Sauerlach. 

Bolgender Borfall macht Hier viel von ſich ſprechen. Eine 
dieſige Schuhmacher wittwe hätte vor einiger Zeit von einer Dlenſt⸗ 
magd amd Roſenheim deren Ljähriges Kind in Koſt und Pflege 
erhalten. und unterzog ſich deſſen auch mit aller Sorgfalt. Ver⸗ 
gangenen Montag iſt fie. nun: plöglich mit: diefem Kinbe ver⸗ 
ſchwunden und. fo ſich mit demnfelben mac Belgien. geflüchtet 
haben. Da man fofort: alle Anſtalten zu ihrer MWerfolgung 
traf, auch felbft den eleirifchen Telegraphen vefhalb in Be 
wegung feßte, dürfte mian: der Blüchtigen wohl bald habhafi 








werben, und es wird. ſich fobann zeigen, ob das Verbrechen 
bed Menfhenraubes, deſſen fie das Gerücht bezüchtigt, wirke 
lid von ihr begangen wurde. Auf ein, ſolches Verbrechen if 
uach baher. Belegen eine K-—Bjährine Zuchtbausfirafe nefegt. 

Aus der Pſalz, 5. April, Nikt die aufergewöhnliche 
Aflifenfigung (wie neulich Inrig angegeben ward); wird am 5. 
Mat beginnen, vielmehr an diefem Tage bie: zweite Abthellung 
des politiſchen Wrojeſſes, dagegen jene [hen am 22. April. er⸗ 
Öffnet werden. — Je mehr ed in den Frühling hineingeht, 
defto Tlarer wird es, daß In diefem Jahre eine Menge Men« 
ſchen die Pfalz; verläßt, um nach Amerika überzufiedeln. Jede 
Bellage zum Amtsblart bringt newe amtliche Ausſchreiben über 
Perſonen, welche die Helinal bdefinliv verlaſſen wollen, unb 
wie viele gehen dahin, ohne Anzeige zu machen, alfo obne ibre 
‚Heimatörechte biefjeitd bed Merres vorderhand aufzugeben! Tas 
Bedenklichfte dabei ift, daß fo fehr wiele junge kräftige Leute 
auswandern. Auffallend iſt auch die Zahl der minsrennen Jüng« 
Knge, die das Weite ſuchen. Faſt fcheint es, als wollten fehr 
viele derſelben auf dleſe Welle ber Conſerlpilon auswelchen 
Die Meberfahrtöpreife find berelte geſtlegen, und wie man bört, 
follenygfie noch höher hinaufgehen. 

ädte. Branffurt, 7, April. Geſtern MNachmittog 

fanten in Bornbeim zwiſchen Mannicaften ber. werfchledenen 
bier Megenden Truppenabthellungen blutige Schlägerelen „fait, 
wodel Mehrere ſehr ftarfe, man jagt fogar tödliche Berwun⸗ 
dungen vorfielen. 

Gamburg, 6. April. Die, entlaffenen Offiglere ber ſchles⸗ 
wigebolfteinifhien Armee, welche bier Berathungen über ihr 
welteres Bortfommen anftellten, werden fich nicht an Brafllien 
verfaufen,, ſondern nadı New-Mork und Et, Branciöce geben. 
Hlefige Kaufleute, die viele Beziehungen in diejen beiden Städ⸗ 
ten haben, werden Alles vorbereiten, um ihre dortige Anflebe- 
Iung Ihnen zwerleichtern. Das zweite mit deutſch⸗ braſillaniſchen 
Soldaten befradptete Schiff; der „Danzig'', hat geſtern unferen 
Hafen verlaſſen und wird vorläufig bei Gtabe anlegen. Auf 
Defem Ehiffe befinden ih 250 Dann, Tiefem wird bald dad 
dritle Schiff Caeſar Godeflroy'‘ mit 400 Mann nachſolgen. 

Lübeck, i. April. Die Unzufriedenheit der Eiſenbahnarbeiter 
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Die Fenrerobrunſt. 
aortſetzung ·) — 

Ms ih in meine Wohnung trat, erfuhr ich von Jaleb 
baf Jemand Im Salon auf mid wartete. Ich ellte dahin und 
ein, mir unbetammter Herr, deffen Kleidung id aber gleich atı= 
zuſehen glaubte, daß er der Pfarrer ſey, welcher meinen. Man⸗ 
tel in Verwahrung hatte, erhob fich von feinem Sig am Kamin« 
feuer und machte mir feine Berbeugung. 

„Ste können wicht wien, mein Herr, was mich zu Innen 
führt.” fagte er ziemlich beflommen zu mir, „und ich bin felbft 
zerlegen, wie ich es Ihnen fagen fol, 

„Ach,“ unterbrach ich ihn, „Sie haben wohl meinen Man- 
tel in Verwahrung!" 

„Ja, mein Herr.‘ 

„Dann, min Herr, weiß ich, wos Sie zu mir führt u 
Bin bereit, EM zu hören.‘ 

Bir ſehten ans. 

„Mein Gerr,!' begann er num, „Id muß Ihnen fagen, 
ba “ Ele durchaus micht kenne und daß ich ohne Ihrem 


Daniel, auf deſſen Agraſſe Ihr Name: befindlih iſt, wicht. in 
den. Ball gefommen feyn würde, Sie zu beläfligen. Uebrigens 
beruht mein Recht mich Ihnen vorzuftellen nur auf dem Pflich⸗ 
ten, bie ich gegen meine Bfarrfinder babe, umb ich werde es 
per nur dann geltend machen, wenn Sie +4 felbft auertenuen. “ 

„Ih, erkenne es am,” fjagte ich zu ihm. 

„Sch werde alſo offen fprechen, mein Herr,“ fuhr ex fork 
„Ich komme zu Ihnen mit einer Art von Borurtheil, dad 
burd den: Schein, die Aeußerungen einer Nachbarin und noch 
mehr. durch den Schmerz einer achtenswerihen Mutter erzeugt 
worden ift, die es zum Erftenmale erfährt, wie böfe Zungen 


‚Ale fledenlofe Reinheit ihren Kindes zu befubeln wagen, wel⸗ 


eb blöber Ihr ſchoͤnſter Schmuck und ihr einziger Reichthum 
deweſen it. Aber Ich weiß recht wohl, daß die Schmählucht 
auch die reinſten Abfichten und das ehrenhafteſte Benehmen 
nicht verfchont, bin darum auch geneigt, Sie für vorwurföfrei 
 balten. Nur mußte mir daran liegen, mein Herr, Im eis 


mer Angelegenheit, welche bad Glück zmeier Berfonen angebt, 
deren einfame Stellung in der Welt mid; zw Ihrem ganz bes 


ſendern Schug verpflichtet, Ste aufjufuchen, mit Ihnen zu 


ahmen dad Behiylel mac, bad Giner gegeben, und verlam 
maſſenhafe üfage Oder legen die Arbeit nieder Reiner bat 
ganz aufgelöst, Heute verliefen 150 entlafjene Arbeiter Lübeck 
Etwa 2000 find am der Elſenbahn bejcäftigt. — 
Wäürttemberg Moß Nebſcher har num wirkllch mm 
ſelne Eutlaſſung nachgeſucht. Regler.Rath Pfeifer — ein 
Führer der Demokraten — hat ſeine Entlafjung erhalten. 

en. Kaffel, 6, April Würden Monat April 
find von den äptlichen Behörden zwei Stupelm Gemelndeum- 
lagen zur Dedung der Koſten für die Naturalverpflegung der 
Bunbederefutlonätruppen. audgeichrieben worden. Dieß Steuer» 
quantum beläuft ſich auf eirca 7000 Thlr., und follten nun, 
was wahrſchelntich I, die Preußen deunachſt auch als Bun⸗ 
Bedtruppen auftreten, jo wird die Laſt unerſchwinglich werden, 
Da der Theil der Bürger, weldyer Grundeigenthum beſiht, be 
reits völlig ausgefogen ift. 

KRafiel, 6 April. Wenn nicht alle Zeichen trügen, fo 
dürfte ſehr bald der Abmarfch der Erefutiondtruppen erfolgen. 
Die öfterreldiifchen Offiziere Sprechen vom: ihrer nahe bevot- 
ftehenden Helmfehr, und Hr. v. Leiningen foll bereits deshalbige 
Anträge geftelt haben. In der Stellung der preußifchen Trup- 
sen und des preußiichen Kommiffärs Mt bis jet feine ſichtbare 
Weränderumg eingetreten. — Dad Öberappellationsgeridht hat 
"auf die Ankiage gegen Herm Haffenpflug noch nichts von ſich 
Hören Taffen; es fol, wie von glaubhafter Geite verſichert wird, 
Dlefem "Gericht die Weljung zugegarigen ſeyn, auf die Anklage 
bei Meldung krlegsrechtlicher Behandlung nicht zu erfennen. Das 
gegen find die Krlegsgerichte noch Immer in voller Shätigkeit ; 
Jedoch beſchräntt ſich diefelbe meiſt auf Unterfuchung gering« 
fügiger Erceffe und Widerfeplichkeiten. 

Sächſ. Serzogth. Gotha, 6. April. Geftern vertheilte 
der Herzog eigenhändig am diejenigen feiner Goldaten, welche 
vor zivel Jahren die Schlacht bei Eckernfoͤrde mitgefochten bhat« 
ten, ein von ihm gefliftete® Erinnerungs-Ehrenfremz. Zugleich 
richtete er am das Dffigierforps, bevor er den einzelnen lie» 
dern derſelben dieſes Kreuz übergab, einige erhebende Worte. 
Mach diefer Anrede ertönte das vom Mufiltorps gefpielte ſchles- 
wig · holfteinlſche Lied, Im welches die Menge leiſe einfiel; ber 
Herzog felbft fchlen tief ergriffen. 

F. Anbalt. In Deffau Hat der Herzog, melder „Pro« 
teftor“ der dortigen Schuͤtzengeſellſchaft IR, derſelben eröffnen 
Iaffen, daß er nicht gefonnen fey, im feinem Lande eine be 
waffnete Macht zu dulden, die nicht ihrem Landesherrn unbe 
dinge Treue und Gchorfam gelobe, und daß jedes Mitglied ſich 
dem Borftand gegenüber durch Handſchlag dazu zu verpflidyten 
Habe. Die demofratiichen Mitglieder haben fi beffen gewel⸗ 
gert und werben wahrſcheinllch im Maffe ausſcheiden. 

Schleswig ⸗ Molſtein. Nach der „Nord. fr. Pr.” ha« 
Gen in Rendéeburg in dem Iepten Tagen des März und den 
erfien des April ſtarke Melsungen pwiſchen den öflerreichiichen 
und preuflfhen Soldaten flattgefumden, Bei denen fogar ein 





prechen, von Ihnen wo möglich zu erfahren, im welcher Be- 
ahr fle ſchwebten ober vieleicht auch noch ſchweben, um beffer 
im Stande zu Fehn, fie auf dem Wege der Vernunft und 
Wahrheit zu leiten. Auch will ich Ihnen geſtehen, daß ich, 
welcher Unbeſonnenhelt Sie ſich auch ſchuldig gemacht haben 
mögen, immer noch in ber Hoffnung hierher gelommen bin, 
daß die Stimme eines In der Sache umberheiligien Greiſes Sie 
vom Söfen Wege ablenken oder Ihnen wenigſteus Achtung und 
Alllelden gegen meine beiden Pfarrfinder einflößen könne.” 
„Mein Herr," antwortete ich ſogleich ‚‚ich table weder Ihre 
Bervepgründe, noch Ihre Voreingenommenbeit; aber mich dünft, 
es ſey noch ein Zeugniß vorhanden, welches man den meini« 
gen vorziehen müte, nämſich das des jungen Mädchens ſelbſt. 
Wenn diefes Rind mich anklagt, die Ahr ſchuldige Achtung aus 
den Augen gefegt zu baden, wenn file etwas Anderes äußert, 
als daß ty ihr die ehrerbletigſſe Sorgfalt erwieien habe, wenn 
fie auch nur ahnen Täßt, daß ich der Gitfanifelt im Geting⸗ 
fien zu nahe getieten wäre ... wozu IM es dann nöthig, zu 
mir zu kommen? Werden Sie nicht viel mehr dem Beuamif 
Diejed beſcheidenen Kindes, als dem rind Mannes Glauben 
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Bien, 5. Mril. Geute WERD vor hiefigem Eder 
ein Prozeß verhandelt, auf deffen Ausgang —* en nr 
gerer Beit geſpaunt warı Bor den Schranken ftand, ded Dich 
ſtahls angeklagt, eine befannte Sängerin, Map. Spager- 
Gentilomo, Der Ball war in Kurzem folgender: Map. 
Spagers®entilomo lebte dahler, von ihrem &atten geichleden, von der 
Dorarton eines Hrn. R. v, WB. St. Bel ihr, als Aftermiethe 
parthei, wohnte der griehifch- nichtumirte Blihof von Zara, 
Namens Mutlbariſch. Als derfelbe am 13. Yan. d. 3. nad 
Haufe Fam, fand er auß feinem Waſchkaſten eine Summe von 
2100 fl. EM: Ain Banknoten entwenver- Mat; Spager-Gen- 
silomo war mit ihrer Mutter ausgegangen; der Biichof ſchlcie 
nach der Polizei. Der zur Aufnahme des Thatbeſtandes er⸗ 
ſchelnende Pollzei-Adjunkt fand, daß der Kaſten mit einem Nach⸗ 
jeplüffel geöffnet‘ worden war; der ſich, mie ſich fpäter zeigte, 
im‘ Befig der Dliethgeberim befunden; ferner. fanden ſich in dem 
Kaften 20 Guldenfeine; melde) der Biſchof nicht als fein 
Eigenthum erkannte und die im: ein von der Hand. der Map, 
Spaper-Gentilomo befchriebenes Bapier eingewidelt waren. Als 
Begterer nach ihrer Nachhaufelunft. der Bolizei-Adjunkt den Vor⸗ 
fall erzählte, äuferte fie betroffen, daß auch fie befloglen mor- 
ben wäre, es fehlten ihr 20 fl. umd eine Theetaſſe, die aus 
einem verſchloſſenen Porzellanſchranke mitteld Eindrückens einer 
Glasfcheibe entwendet jey. Diefe Angabe erwies ſich jedoch als 
falf, da man dur die Deffitung In. ber jerbrochenen Scheibe 
faum die Hand fieden konnte. Der Boligei-Adjunft ſprach nun 
feinen Verdacht gegen die Mad. Spager offen aus und forderte 

zum Geftändnif. auf. Sie läugnete und warb emblich nach 
ängerm Sträuben ſammt ihrer Mutter in's Gefäugniß gebracht; 
wog fie nach 2hflündiger Haft geſtand, daß fi das vermißte 
Geld in den Händen Ihrer Kindömärterin befände, Diek bes 
ſtätigte ſich, fie ward der Haft vorläufig entlaſſen, während erft 
fyäter der Eriminalprogep eingeleitet und heute zur Entſcheldung vor 
die Gefchwornen gebracht wurde. DerAndrang ded PBublitums 
war außerordentlich. Die Angeflagte, eine Dame von „30 Jahren * 
und eleganter Haliung, erhlelt, da fie etwas ſchwerhoͤrig if, einen 
benz Präfldenten und den Gelchwornen etwas nähern Sig, als 
die Anklagebant. Ihre Ausfagen: gingen dahin, daß fie ſich mit 
dem Biſchof nur, wie dieß mandmal der Ball geweſen, einen 
Scherz habe erlauben wollen, um ihn, ber immer mit feiner 
‚Herzhaftigfeit geprahlt hätte, zu erſchreden. Dies Hätte fie je- 
doc dem Polizeiadjunften nicht eingeſtehen wollen, weil fie deſ⸗ 
fen Beiyuldigung: fie habe das Geld entwendet, tief verlegt 
Habe, Den Biſchof ſchilderte fie übrigens ald übertrieben geir 
gie, lelchtgläubig, unordentlich sc., - während biefer gegen die An⸗ 
geflagte nur ſeht ſchonend amögefagt und fid fogar wegen Nie» 
derſchlagung ber Unterſuchung verwendet hatte, ‚Der Prälat 
Hatte fein Michterfcheimen, wegen Mnpäßlichkeit, entſchuldigt, der 
Gerichtshof ging darauf jedoch nicht ein und der Biſchof warb 






beimefien, gegen melden allerdlags der Schein ſpricht? Wie 
ehrenwerih mir auch daher Ihre Abſichten erſchelnen mögen, 
mein Herr, fo kann ich mir doch weder Ihren Schritt, noch 
das Öffentliche Auffehen 'erklären, wodurch er hervorgerufen 
worden iſt. Noch einatal, I appellive an das junge Mädchen 
ſelbſt, und wenn fie mich. ſchuldig ſpricht, fo will Ich Ihre 
und des jungen Wräschens Verachtung auf mich laden.“ 

Ihre Worte,” werfegte der Pfarrer, „athmen Offenheit 
und Biederfeit; ja, auch das Zeugniß, worauf Sie fih ber 
rufen, iſt Ionen nicht ungünfig. Mur ift es frelllch fehr un⸗ 
volftändig; denn 6 iſt das der Unerfahrenhelt und Herzens⸗ 
reinheit, welche man durch unvorfichtige Fragen zu verletzen 
fürchtet. Dieſe junge Dame, die nicht einmal weiß, wad man 
von ihr miffen will, die durch alles in Verwirrung geräth, 
was fie hört, vergieft nur immer Tränen, während fie Ihr 
anftändiges Benehmen wühmte IH für meinen Thell würbe 
mid vor allen Dingen an das ridjtige Gefühl halten, wie «6 
ber Unfchuld eigen if. Aber Ste geben vieleicht zu, daß Sle 
ſelbſt ohne Wiffen des jungen Mädchens gegen bie firenge Eitt« 
ſamkelt gaben fehlen können, und wenn nun ‚ein Augenzeuge 


ie Da weard aber Mad. Spahzer pltgzlich unwohl 
und ließ durch ihren Vertheldiger erkläten, daß fie ſich zurüd- 
jiehen můſſe. - Der Gerichtöhof genehmigte ed. Als der Die 
jchof, ein ſtautlichet Mann von vorgeſchrittenem Alter, erfchte- 
Hiem war umd vom Präfldenten befragt ward, ob er glaube, daß 
Mad. Eyaper dad Gelb mur im Scherze genommen hätte, ani- 
wortete er, daß Jeder der beſte Dollmelicher feiner Geſinnung 
fel; wenn die Dame behaupte, fie habe Scherz gemacht, - könne 
er Nichte dagegen einmwenden, er habe fein Geld zurüderhalten 
und fonach: keinen Schaden erlüten. Die Kindewärterin ber 
Angeklagten, bei welcher das Geld gefunden warb, fagte eben · 
fals zu Gunften der Mad. Spager aus umb enjählte,. eines 
der Fleinen Kinder ihrer Gebleterin wäre an jenem Tage zu 
ihr mit einem Päddjen mit Banknoten gefonmen, fie habe ben 
Inhalt nicht unterſucht und es Tagd darauf werfiegelt dem Po- 
Yizel-Adjunften auf fein Verlangen übergeben. — Die Geſchwor · 
nen ertlärten Mad. Spazter-Gentllomo mit 11 Stimmen gegen 
1 für Michtſchuldig.“ — . 


Schweiz. 

Aarau, 2. April. Der BDerfaffungarath, unter dem Bor« 
fige des Hm, Oberſt Fiſcher von Relnach, Hat bei Berathung 
des von der Neunerkommiſſton ausgearbeiteten Berfafjungsent- 
wurfs in ſeiner Gigung vom 31; März ben Vorſchlag des 
Hrn. Oberrichterd Schmid: „den Gemeinden die freie Wahl 
ihrer Pfarrer, unter Vorbehalt des Beſtätlgungsrechts bed 
U. Ratte, zu überlaffen,“ angenommen. 

Solothurn, : Der Blfchof von Bafel hat unterm 2. April 
einen Hlitenbrief an felne Diözefe erlaffen, wodurch mit päpfl« 
ficher Genehmigung der Maltag, bie beiden Johannidtage im 
Juni und Dezember und der Micaelistag als Felertage aufe 
gehoben worden find, Ebenſo fol immer mur dad Feſt des 
Hauptpatrond in einer Kirche gefelert werden. ' 


Italien. 

Piemont: In Detole, einem fleinen Dorf des Bezlifs 
Gafentino, fulmlalrte an elmem ber Tegten Sonntage der Pfarrer 
gegen bie Liberalen, die am den Bewegungen ber legten 3 Jahre 
Theil. genommen haben. Unter den Zuhörern gab fi bald 
gine mertliche Mißſtimmung Fund; da aber ber Barlarifer ich 
in felnem Berkegerungseifer nicht hemmen Tief, fo verließ das 
verſammelte Bolt wie auf ein Zeichen und In größter Stille 
die HI. Stätte und lieh den Eiferer den leeren Bänfen predigen. 

Bologna, 2. April. Der „Gorr. meirc.“ mil miffen, die 
Mutter und die Brüder des Paffatore Haben in dem bier 
ausgeftellten Lelchnam des berüchtigten Näubers Paſſatore nicht 
erkannt. Andere Berichte von daher erzählen aber bis jetzt von 
feinem Zwelfel darüber, daß der rechte Pafjatore der Gefallene fer. 


Grossbritannien. 

.Lonpen, & Mpril. Das Unterhaus bat geftern mit 166 

gegen. 98 Stimmen bie Reglerung zu Einbringung einer BI 

in ‚Betseff;;der Form der Gidedi⸗eiuug der Juden ermächtigt, 
Bon Cap ber guten Hoffnung find Verichte vom 8. Febr. 


Klagen gegen Sie srbebt und bie Bruſt einer Mutter Prag 


Schrecken erfüllt, de fchon durch dem Höfen Schein eingenom- 
nıen ift, fo werben Ste meinen Schritt, zu Ihrer eignen Aufe 
richtigkeit meine Zuflucht zu nehmen, ‚weder fonderbar noch 
grundlos finden. Pelulich iſt für. mid dieſer Schritt allerdings, 
dad verfichere ih Ihnen: gute Abſichten, Zartgefühl und Wie 
berfeit zu verbädhtigen, ‚den Berficherungen eines ehrenwerißen 
Mannes Zweifel entgegenzuflellen, das {ft wo nicht bie grau« 
famfte, doch. wenigſtens bie, peimlichfte Aufgabe, die unfer Amt 


und auferlegen fann.’‘, =, 


„Das iſt wahr, chi Gart“ autwache te Ad Afau kalt. „Da | n 


Sie jedoch zwiſchen meinem Zeugnif und dem jener Fran nod} 
ſchwanken, fo will ich Ihnen, ohne mid; weiter beleidigt zu 
füblen, dem gamen Hergang ber. Sale erzählen. Aber. ich. 


ſage Ihuen im. Voraus, mein Herr, fo wie ich Ihnen alles - 


werde erzählt haben, dürften Sie, ohne mich ſchwer zu belei« 
digen, weder Zwelfel noch Ungewißhelt mehr bliden laſſen.“ 

Nun erzählte ich ihm alle Begebenheiten des vorigen Abends, 
wie Du ſie ſchon kennſt, lleber Leſer. Ich verhehlte ihm 
weder meine Dienſtbefliſſenhelt, noch meine ‚zärtlihen Gmpfin« 


i 





- hergelangt: :- Ste melden, daß bie. -Mammfchaften am der Gränze 
ſich noch auf ber’ Defenfine hlelten; fie marteten Berkärfungen 
ab, um nad deren Gintreffen zur Dffenfive. gegen bie: Aeſſern 
überzugeben. Die Kaffern hatten fi des Bortd Amſtrong ber 
mägptigt, mit alleiniger Ausnahe des Gaupirhurmes, In; 
ſich die treugebliebenen Einwohner ‚zurüicgegogen;, „Die Kaffen 
und Hottentoiten durchſtrelſten plünbernd die Brängbiftrifte, ohne 
beunruhigt zu werben; body hatten fie, «mie es hieß, bereits 
Mangel an Sclefbedarf. Der Generalgouverneur Str Henry 
Smith befand fi im der Gegend von, King Williama Temp. 


Argpplen. 
Mit der neueſten Poft aus Aleranbriem (über Marfellle) 
iſt die Nachricht von einem furchtbaren Aufflände, der In ber 
Provinz Sennaar (Aeghpten) ausgebrochen wäre, eingetroffen ; 
non den Aufſtändiſchen wurde ein große® Blutbad -umter dem 
Truppen des. Wicefönizd angerlchtet; ed wurden elligſt neue 
Streitkräfte nach dem Schauplatze der Empdrung, bie, einen fehr 
ernften Charakter zu haben fiheint, beordert. 





Berfibiebenes. 

** [Ghre und Schmach bes deutſchen Gewerbe» 
fleißes.] Vor Kurgem kam es in Offenbach nor, daß ber 
dafelbft wohnenden Fürſtin Pfenburg ein Scharnier an einem 
Necefjalre zerbrach, welches fie ala englifche Arbeit vom ber 
Königin Viktoria zum Geſchenk erhalten. Anfangs wollte fie 
ed zur Ausbefferung nach London fdiden, dann entſchloß fie 
ſich das aus laͤndifche Kunſtwerl deutſchen Händen anzuvertrauen. 
Der dazu gerufene große Fabrikant M. erkannte daſſelbe auf 
ben erſten Blid als feine eigene Arbeit und wies durch Aufe 
trennung des Futters der erftaunten Fürſtin Im Innern beö 
Kãſtchens feine Birma. . Wie lange noch wollen wir Deutſche 
den beimifchen Gewerbfleiß verachten und die Inländlihen Ba» 
brifanten dazu zwingen, die Mutterſprache zu verleugnen amd 
unter Löwe und Ginborn auf dem Unwege über England zu 
zehnfachen Preiſen ihre Erzeugniffe in die Hände der Abnehmer 
au bringen? sung pr sy 
"Me Yın Jahre 1847 gab es in England 8 Möndhstlöfter. 
im Sabre 1851 find es deren 17; im Jahre 1867 gab es 
in England 34 Monnenklöfter, im Jahre 1851 find es deren 58, 
Man bat audgerechnet, daß, wenn diefe Klöftervermehrung in 
demſelben Verhältniß, wie ſeit 1847, vier mal vier Jahrelang 
ſortſchreiten follte, das „blühende Königreich” beinahe Halb fo 
viele Klöfter mie Babrifen. befigen und im Stande fen mürbe, 
mit Rom nnd Meapel an Frömmigkeit zu wetteifern. 

** Folgende komlſche Ankündigung iſt gegenwärtig an einer 
Kondoner Kliche zu leſen: „Auf dleſem Kirchhofe darf Mle—⸗ 
mand begraben. werben als Diejenigen, :mweldye in dem bazu ge« 
börigen Kirchſprengel leben, Anmeldungen: bellebe man. bei Mr. 
N. N. zu machen. Bür komfortable Begräbniſſe empfiehlt ſich 
die Birma A. D.“ 
dungen gegen das Mäpchen, denn wenn folche Dinge für ge« 

meine Seelen nur verbaditerregende Anzelgen find, fo verhält 
ſich doch dieh ganz anders bei edlen Gemüthern, denen fie bie 
ficherfte Gemwährleiftung für die Meinheit bed Herzens und Me 
Eittfamfeit des Benchmen® Ad. Mr hörte mic aufmerkſam 
an; mehr als einmal glaubte ich Im feinen Zügen Mitgefüht 
und Beifall zu leſen. Sein BI Sprach mich von aller Schuld 
frei und feine Hand fchien ſich mis entgegenftreden zu wollen. 
Da ich ihn mun nach Beendigung. melner Erzahlung regungs- 
108 und ſchweigſam figen blelben fahr, fühlte ich mich tm“ In« 
nerften empört und war ſchon im Begriff, gegen ihm aufzu- 
fahren, als er wieder dad Wort nahm und fpradh: 
„Werden Ele nicht böfe. Ich habe Ihre Erzählung gehört 
und ſchwanke keineewegs zwiſchen Ihnen und jener Frau. 
Verzelhen Sie mir jedoch, wenn ich meinen eignen Ueberzeu⸗ 
gungen zum Trotz, gegen Sie noch nicht bie Worte der Hoch 
achtung und Ebrenerkläcung ausiprede, die ich Ihnen fo gein 
ſchuldig ſehn will” - 72 
Gortſetzung folgt.) 





Mremden· Mingelge. 
ayer. Sof.) En , Km. a. Wien. 
euer, Gone — 


4. 
rſch) Gaxein, Priv. a. Belfort. 
Hahn.) v. Himberger, Direktor, u. 
e ntbeahtte a. He. 
” (MB. Kreuz.) Krober a. Heilbronn, Rub 
sa, Stu Steten a. Türkheim, in 
9. Lei u, Hoffmann a. Culmbach, Kfl. 
Brebner, Oekonom a. Gerfihofen. Mab. 
Silbernagel a. Landshut 
(Bi. Traube.) Dr. Rondi a. Wien. Fr. 

Baronin v. Mumb, Generallieut.-@ettin a. 
Bien. Baron — Bamberg. Mad. 
Ser, Butsbef. a. Mainz. Zorn, Negot. 
a. Mailand. 


Familien: Marbrichten, 


Grftorben in Münden. 

Anna v. Nibler, b. Apothekersgattin 
». Füſſen (wurde von Füſſen zur Beerdis 

ng a gebracht), 27 3. a. — Karl 

og!, Rechtspraktikant v. b., 29 3. a. — 
Anna Marla v. Widder, k. Staatsrathes 
tind PräfiventensWittwe v. b., 75 I: a. 
— Ehriftiana®elben, 8 Kriegöminifterials 
Bureaubienerötcchter. v. b., 47 J. a, 
Karl Höhftetter, Handlungs-Buchhalter 
v. h., 36 9. a. 

Auswärts geflorken. 

Hr. Georg Trinkgelt, Webermeifter in 
Dachau, 49 J. a. — Hr. Themas Heide 
linger, ®. Pfarrer in Weiden, 50 J. a. 
— Frau Kredz. Miller, Meggermeifterss 
ge n, 43 I. a., in Oberhaufen. — Sr. 

Earl Ph. Kränıer, 2. Gerichtsarzt 
u Zegernfee und Babarzt zu Kreuth, 53 
x a., in Tegernſee. — Sram Eornelie 
Eberth, geb. v. Sundahl, PR. b. Obers 
lientenandgattin, 30 J. a., in Nürnberg. 


WE Perfiihes Infekten toͤdtendes 
Pulver von W. Barthold. 


Bur Bertilgung der Schäben bei Aufbe⸗ 
wahbrung von Pelgen und Kleidern, bann 
gegen Wanzen, Läufe bei Menfchen, Thieren 
und Pflanzen, Flöhe, Ruffen und Edmas 
bentäfer, und felbft zur Abhaltung des Ges 
treide ⸗ Wurmes gibt es nichts Befferes und 
mit ſehr leichter Mühe anzuwenden, als 
obiges Pulver, wovon das verfiegelte Ori⸗ 
ginalglas 1 fl. koſtet, und auch Portionen 
zu 5, 10, 15 und 20 Pr. abgegeben werben, 
"da man mir an die Orte, wo fidh bie Ins 
ſekten aufhalten, bavon hinzuftreuen * Es 
verbreitet Beinen üblen Geruch, be * 
nichts, und iſt für andere Hausthiere dur 
aus nicht [häblih. Die einzige Niederlage 





für Münden unb gan berbayern iſt 
‚bei Her FM. ‚, Kaufmann, 
be Nr. 30. 


Senblingerfira 
Wilhelm Barthold. 





-. 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (8 April.) Oesterr. 5proc,Me- 
„tall.72%,; 4proc 63, ; Bankaclien 1161; 
span. innere Schuld 36; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 8uY;. Wechselcurse: Paris 94%, ; 

London 118%. 

Gold und Silber: (7.April.) Pistolen 
91. 3Tkr.; preuss. Friedr.-d’or 9A 58kr.; 
holl. 100.-Stacke 9A. A8kr.; Randducaten 
5A. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke PN. 2 kr; 
engl. Souverains 11 0. 53kr.; Gold al Marco 
3780. — Preuss. Thir. 10.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 20. 
21°/,kr.; hochhalt. Silber 24N.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 


- welche dem 


504 
44-15. Yinfangs der anthaler» 
firafie Mr. 56 if eine Wohnung mit 
5 beizbaren. Zimmern, ıc. um 300 fl. zu 
vermietben und zw ebener@rbe zu erfragen. 


410, 


Befanntmachung. 
(Kirdyenverwaltung Fürbolzen 
gegen Karl Schott 6. Dal 
bergemoos. wegen Forde⸗ 
zung. ı€.) 

Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen des Karl Schott H6.s 
Nro. 42 zu Halbergomoos im Wege der ges 
richtlichen Dilfsvolltredung ıder ‚öffentlichen 
BVerfteigerung unterſtellt. h 

Diejes Anmefen beſteht aus einem Haufe, 
bas zur ya fehr fchlecht gemauert, zur 
Hälfte mit ern verfchallt ift, und aus 
10 Taw. 7 Dez. Grund in der 0,8. Bonität. 

Es wird zu biefem Zwecke Tagsfahrt auf 

Montag den 5. Mai 

Rachmittags zwiſchen 2 — 8 Uhr 
anberaumt, und werden hiezu Kaufsluftige 
mit dem Beifägen ‚eingeladen, daß Perfonen, 

richte unbeßannt find, vor 
der Zulaffung zur BVerfteigerung fich über 
Leumund und Bermögen auszumelifen haben. 

Die Berfteigerung geſchieht nach $. 64 
bes HOypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der 
Beflinnmungen ber $$. 98 - 101 des Projeßs 
u = vom 17. November 1837. 

ign. den 22. März 1851. 


Königli Landgericht Freifing. 
— 833 u. 


3063-64. (b) 
Befanntmadyung. 

Auf Andringen eines Hppothefglänbigers 
wird das Anweſen Nr. 4 an der ee 
fammt der baranf ruhenden realen Flo 
meifterögerechtfame nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengejeges vorbehaltlich ver Beftimmungen 
ber 65. 08— 101 des Prozeßgeſetzes vom 
47. Rovember 1897 zum eritenmale ber öfe 
fentlichen Berfteigerung unterftellt und Ber« 
fteigerungstagsfahrt auf 

Montag den 28, April I. 

‚ Bormittags von 10-12 U 
im Gefchäftsgimmer Ar. 34 / II. des B. Krels⸗ 
und Stadtgerichtsrathes Ärhrn. v. Schleich 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß dem Gerichte 
Unbetannte ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen haben. 

Das Anweſen beſteht aus einem mit ebe⸗ 
ner Erde zweiſtoͤckigen Wohnhauſe mit ge⸗ 
wölbtem Keller und Dachwohnung, dann 
Stallung, MRemife, Hofraum und Pumps 
brunnen; ferner aus einem zur Eommunals 
Apminiftration auf Ruf und Widerruf bes 
benzinfigen Garten gegen Berreihung von 
10 N. 31 ®r., und iſt mit einer jährlichen 
Emwiggilt von 100 fl.. und 2000fl. Kapiral 
nebft 4225 fl. Hypotheken belaftet. 

Das Anwefen wurde gerichtlich auf 3800 fl, 
bie darauf rubende reale Floßmeiſtersgerecht ⸗ 
fame, auf welcher gleichfalls obige Hypothes 
Ben zu 4225 fl. ruhen, auf 600 fl. gefchägt. 

Am 18, März 1851. 

Königliche Kreid- und Stabtgericht 

München. 
Der ?. Direktor: 
Danhauſer. 


Zottmahr. 


419. Ein gebildetes imm 
in allen häuslichen a fat 
eine, Stelle bier oder auf dem Lande als 
Geſellſchafterin Beſchließerin, Buchführerin 
ober Daushälterin, kann Kaution leiſten 
und beftend ‚empfohlen werben. Ludwige⸗ 
ſtraße Nr, 4/3. D, Ue. 





421. In der Nähe von München ift ein 
ſchoͤnes freundliches Haus fummt großen 
—— oo or ns geeignet für eine 

errichaft, aus freier Hand foglei 
kaufen... Das Nähere beim —— 


9366-68. (38) 
Bekanntmachung 
Glauſel c. Wolkhammer wegen Schuld.) 
Auf Andringen eines Hopothekglãubigert 
wird das Anweſen ber Pebererscheleute Se— 
daftian und Nothburga Wölkhammer von 
Pickenbach, der Gem. Hösiwang, beftehend: 
1) aus einem balbgemuauers 
ten Wohnhaus mit Pferbs 
ftall, gezinimertem Heubos 
ben, unter einem Begichin« 
deldache auf . . . . 
3) dem halbgemauerten Küh⸗ 
fall mit ®fottboden uns 
ter Legſchindeldach zu 
8) dem zum Theil gemauers 
ten Getreidftabl unter Leg⸗ 
ſchindeldach zu .. 200 „—y 
4) dem balbgemauert. Schwein⸗ 
und Schafftall unter Leg⸗ 
ſchindeldach u » ..+ 10 u —u 
5) ber gemauerten Leberers 
werklätte mit Wald: uns 
Sackhaus unter Legſchin⸗ 
deldach 


6) dem gejimmerten Eederers 
Issftampf zu»... . .7 O0 — 
7) dem 7 Klftr, tiefen Bruns 


nen l..» » ;s Hu—u 

Die Grundftüde: 

41) aus einem Dausanger, 3 
Tgw. V.Bon. zu d250fl., 
im Ganzen .. 

2) Aecker, 40 &gw. 51 De. 
in V. m. IV. Bon. zu 
ä 125 fl., in Summa .5060 , 9, 

3) Wieſen, 3 Xgw. 36 Dez. 
in IV. Bon. & 70 fl., in 
Summa +. 235 „1410, 

4) Holj, 20 Taw. ä 80 fl. 1600 „ — 

5) dem realen Ledererreht . 600 „ — 4 


in Gefammtfhägung zu 9525 fl. 218r. 
ber Öffentlichen Verſteigerung  unterftellt, 
wozu Kagsfahrt an Ort und Stelle auf 

Donnerfing den 25. Mail. J. : 

Bormittags 2@ Uhr 
 infälag gefäieht nad $. 68 Ma 
er Hinfchlag geſchleht na 
Oyp. Geſ. m bee. 98—101 der Novelle 
von 1837. 

Gerichtsunbekannte Kanfsluftige haben 
fi) über 3ahlungsfähigkeit durch glaubwürs 
bige Zeugniſſe auszuweiſen. 

Am 21. März 1851. 


Königl. Landgericht Troflberg. 
Stbockelhuber. 


600 fl. — Er, 


10, — u 


— 


760 — 4 








Bei Georg "ypothe Perufagaffe Mr. 4, ift zu haben: 


ypotheken · Geletz 


für das 


Köni 


greich Bahern 


nebſt der Prioritäts-Orbnung, der Inftruftion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
Geſehes und dem Regulativ über die Tar- und Gtempelgebühren. Ald Anhang: 
Repertorium fiber das Hypotheken-⸗ und Prioritätd-Gefep und die hierauf Be 
zug habenden Verordnungen und literarifchen Arbeiten. In alpbabetiicher Rei- 
benfolge. Mit fönigl. allerhöchfter Bewilligung. b. Preis 1 fl. 30 fr. 


Ausgabe auf Schreibpapier mit breiterem Rande 


2 fl. 15 fr. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafe Rr. b. 





Der Dayerifcye Fandbote. 


Münden. Siebenunpzwanzigfter Iahrgang. · M 102. \ Samflag, 12. April 1851. 
u m TEE — — — = „Zn > Se E Sn — im eugn nn > SU Q 20 * 

Bay dbote ericheint täniich, und mirb hi den Wochentagen Nachmittags 3 Uhr und Gonntags Bormittags. BUbr 
m ug ae "De Ubenmnmisspedls Inirist Yall Ahrig für ben ganzen Hmf. des Königreichs Bayern @ fl. 
ecke . Dofämter nehmen zu diefem Preife Beitellungen an. Die Inferationsgebühr if 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Auskunft 
eriheill die Expedition, Perufagafie Nr, 4, umentgeltlih. Imterefiante Mitiheilumgen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet. 











‚Heute Abends balb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


y Münden, 11. April. Hr. Tambofi hat vor feinem 
Lofale außerhalb der Arkaden vier Gaslaternen angebracht; 
welche an Sommerabenden- den Terrain diejed beilebten? Kaffee⸗ 
baufes von der Hofgarienfeite aus gewiß fehr ſchn belasten 
wird. — Die aus zwei Burfhen und einer Weiboperſon bes 
ſtehende und unläugft bei Dietramdzell eingefangene Mäuber- 
bande wurde geflern mit frübeftiem Morgen nach Sauerlach ab« 
geführt, ‚um. borifelbft wit dem von den Straßenräubern ſchwer 
werwundeten Bauer von Sauerladh tonfrontirt zu werden. Man 
zweifelt, daß Lepterer mit bem Leben davon fommen wird. — 
Bei Aufführung der Oper „der Prophet” ald letie Borftellung 
vor Oſtern war das Haus In allen feinen Räumen überfüllt, 
Died. Palm-Spager, welche an biejem Abend zum leptenmale 
ld Fides auftrat, wurde flürmifch gerufen und am Echluffe 
ber Borjtelung der fcheidenden Künfllerin Krämze und Blumen- 
firäufe geworfen. — Der Berfauf von gefärbten fogenannten 
Dfkerepern darf mur im Laufe der. Charwoche und nur von 
den hiezu berechtigten bürgerl: Obſtlern flatthaben. — Heute 
Nachts farb dahier plöglich der Landtagsabgeorhnete und wackert 
Mejerent über dad Motarlatägefeg, der k. Appell, er Direktor 
v. Wenning. 

— Bolgende Mufitwerfe werben ku Laufe ber Char woche 
zur Aufführung kommen: in der fol. Allerheiligen Hof 
fapelle: Sonntag d, 13. April Meſſe von Stung, Baiflen 
von Bernabei; Mutwoch d. 16, April Meſſe von M. Hayon, 
Canticum Zacharise von Stung; Donnerflag. d. 17, Aprii 
Dieffe von Stung, Bialmen mährend der Fufſwaſchung von 
Etung, Meſſe wie am Miuwoch; Abends 7 Uhr Mijerere für 
zwei Ghöre von Leonardo Pro; Freitag d. 18, April Paffion 
von Bernabei, Adoratlon von Paläftrina, Vexilla regis von 
tung, Meffe wie Donnerſtag; Abende 7 Uhr Stabat maler 
für zwei Chöre von Paläftrina; Samflag d. 19. April Mefie 
von Stung, Pialmen von Vogler, Pitanei von Grani, Pange 
liogua son Stung ; Sonntag d. 20. April Meffe von Stung. 
In der St. Michaela Hofkirhe: Mitmoh um 3 Uhr 
Metie; Gründonnerflag um halb 9 Uhr Amt von Baläftrina, 
um halb 3 Uhr Meise, um 7 Uhr Abends Mijerere, achte 
fimmig, von C. it, 1823; Gharfreitag 7 Uhr früh Gere 





Die Feneröbrunft. 
(Fertfegung.) 

„Allein es iſt noch ein wichilgeres, beachtenswertheres Zeug · 
niß vorhanden,“ fuhr der Pfarrer zu mir fort, ‚‚nämlich das 
einer Perſon, welcher daran Tiegen müßte, Sie zu rechtferil⸗ 
gen und welche ie noch eben von aller, Schuld freigufprechen 
verſuchte. Diefe Perion hat mehr dazu beigetragen, meine 
Ueber zeugung zu erſchuttern, ald es irgend eine Anklage jemals 
vermocht haben würde...‘ 

Beſtũtzt horchte ich bei dieſen Worten hoch auf, während 
ber beftigfle Verdruß und folge Verachtung in meinem Herjen 
kämpften. 

„Ich mag Ihnen nichts verhehlen,“ fuhr der Pfarrer fort; 
nBräulein &..., die Couſine der Frau de Luje, if eine Ber» 
Mandte von mir; eiſt nor, wenigen Tagen gab ich in einem 
Gamilienrathe ‚meine Zuftimmung zu ihrer Verbindung mit el⸗ 
nem Manne, der ‚meiner Anſicht mach noch mehr durd feinen 
Charakter und feine Eitilicfelt, als durch Stand und Reid- 
ihum empfohlen wurde — zu ihrer Verbindung mit Ihnen, 


monien, um 2 Uhr Meite, um 7 Uhr Abends Miferere, 
boppeldsörig, von Gregorio Allsgii; Charſamſtag 7 Uhr früh 
Geremonien, um 7 Uhr Abends folenner Auferfiehungs» Chor 
von E. Ett; Dflerfonntag 9 Uhr folenne Meffe von F. Schneiter, 
Dffertorium, „Alleluja“ von «Händel. 

# Münden, 11. April. Der Ausſchuß ber K. d. Abg. 
für den Antrag des Grn. Fürſten Wallerſteln, „die Eurbeififche 
Ungelegenheit betr.’‘, hielt am Mitiwoch Abend eine mehrſtün⸗ 
dige Elgung, fonnte ſich in berfelben aber zu feinem Beſchluß 
einigen, Da mehrere Mitglieder des Ausichuffes ſich über bie 
Dfterferien nad Haufe begeben, fo. wird auch dieſer Ausfchuß 
erft nah Dftern fi wieder verfammeln. 5 

Zur Beſchickung der Londoner Induflrieaudflellung find, wie 
betfhnt, durch Meglerungs- Entſchließung für jeden Megie- 
zung&bezirt des Königreich Bayern 1000 fl. zur Verfügung 
gefieli worden, Dom Kreiſe Schwaben und Neuburg werden 
nach London gefendet: Hr. Chr. Then, Planoforter Babrifant 
son Augsburg; Hr, Riffler, Mechaniker im Logr. Büßen; 
Hr. Thom. Hennings, Tiſchler in der polyiech. Schule zu 
Augsburg, und Hr. Haufer, Vorarbeiter bei Ingenieur Haag 
zu Kaufbeuren. Geder derfelben erhält 250 fl.) 

Münden, 9. Apıll. Ce. Maj. der König Dtto wird bie 
Müdreife von Oldenburg über Berlin nehmen, um am borti« 
gen £. Hof Beſuch abjtatten und ſodann Ihre Maj. bie Könl⸗ 
gin Marie hierher begleiten, wo beide Majefliten am fünftigen 
Diowtag Abend mit Giefolge eintreffen werden. — Das hiefige 
erzblipöflihe Orbinarlat hat den hleſigen Milttärftelen befannt 
gegeben, daß in allen hleſigen Pfarrkirchen flet ein befonderer 
Priefter zur Entgegenuahme der Beichte von Villitärperfonen 
gegenmärtig fepn wird, Sämmtliche dem Milltärftande einver« 
leibte Individuen wurden daher von Seite der. betr. Commando⸗ 
ſtellen aufgefordeit, ihren religiöien Pflichten als katholiſche 
Chriſten nachzukommen, Indem hierüber nach Abfluß der ‚öfler« 
lien Belt firenge Gontrole angeflellt werden wird. (Aſtz) 

Lindau, im April. Im unferer guten unb geiteuen Stabt 
bat ſich feit etlichen Monaten ein neuer Gewerbözmweig aufge- 
than; ed bat fich nämlich bei uns ein Werbfömmiffär nieder 
gelaffen, welcher Eriegsluftigen Burſchen ſchönes Handgeld zahlt 





von ſich abgewiefen haben, da er ferner mußte, daß auch ich 
von der Sache Kenntniß und dem gegen Gie zeugenden Mantel 
in Verwahrung hatte, fo hat er mir feinen Beſuch abgeflattet, 
um Sie bei mir. zu vertheibigen. . Er hatte Ihre Geftändnifje 
und bat mid, bei diefem böfen Handel nachſichtig zu ſehn, das 
Ihnen lelcht ſchädliche Gerede der Leute zu unterdrücken und 
meinen ganzen Ginfluß anfzubieten, um Cie von einer jo 
ſchmachvollen Verbindung abzuziehen. Nun fegen Sie fih an 
meine Stelle; urtheilen Sie ſelbſt, wie ſchwer man hinter die 
Wahrheit fommen ann, ſelbſt wenn man fie amgelegentlid) 
ſucht, und werben Cie nicht böſe, wenn ich Ihnen nicht ‚gleich 
ohne Weiteres die volle Ehrenerflärung gebe, worauf Ele bei 
Ihrer Unihuld das offenbarfte Recht haben, mögen.’’ Sr 

» Dem Sturme ſich vielfach wiberftreitender Empfindungen preid« 
gegeben und voll Empörung gegen meinen Obelm, deſſen niedrig 
denfende Serle meine aufrichtinen Worte für, ſchaͤndliche Aus- 


flüchte. der Ausjchweifung genommen hatte, von Achtung und 
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und fon wiel@eld im Verlehr fomwientäöt, wie es der Mens 
ſchenhandel immer wit ſich bringt. Wer micht dem Re bomba 
dienen mag, kann ſich auch für den Re brösil anwerben lafjen, 
und die frömmiten unter den Landöfnechten finden bei Pio Nöno 
Brod. Sie fehen, das Geſchaͤft geht thellwelſe fehr ſchwunghaft, 
und es Hegt gar viel daran, daß wenlgſtens die Tags» Aifen- 
bahnfahrten bald in Gang fommen, damit die Lindauer Ge- 
werböleute, die ald Goldwaͤſcher fchaarenmelfe über's Meer fort 
ziehen, fhneller und wohlfeller nach Havre oder Bremen ge« 
langen und dort einem gebrechlichen Nachen Weib und Kinder 
vertrauen fönnen. Mit den Nachtfahrten von München und 
Augsburg nach Lindau bat es um fo weniger Gile*), als bie 
Tageöhelle Tiebenden Allgäuer dieſen finftern Bahrten fo abbold 
find, daß fle den Bauleuten neuerlichft ganz gutmüthlg einen 
wohlfeilen Weg zeigten, auf dem die Lofomotive den jchauer« 
lichen Tunnel bei Oberflaufen ficher umgehen könne. Diefe 
Bauern« Belehrung fand auch fo guten Beifall, baß der bereits 
mehr ald zur Hälfte fertige Tunnel aufgelaffen und der Bahn- 
weg nun zu Tag geführt werben foll.**) (N. 3.) 

Würzburg. 8. April. Die Umwandlung ber Gebäude 
bes ehemaligen Kloſters Ebrach in eine Korreftionsanftalt ift 
nun vollendet und bereitö find mehrere Trandporte Sträflinge 
von andern derärtigen Unftalten, namentlich von Kaitheim, 
dahin gebracht worden. 

Fr. Städte. Frankfurt, 5. April. Während von ge 
rolffen Selten ber ber Glaube zu verbreiten gefucht wird, bie 
beabfidhrigte Beſchickung des Bundedtages von Seiten Preußens 
geichehe in Bolge geheimer Verabredung, und man ſeh im den 
legten Monaten von beiden Eeiten bemüht gewefen, für den 
Eintritt Preußens in den Bund nur einen paßlichen Mebergang 
zu finden, wird von anderer Seite und zwar von großdenticher, 
verfichert, die Abberufung und Abrelſe des Grafen Thun nach 
Wien Habe den Zweck, aus Frankfurt zeitweilig den Mann zu 
entfernen, dem allein der erwartete preufifche Bundestagsgeſandte 
feine Greditive übergeben könnte. Da nun zu gleicher Zeit der 
Bundestag feine Sigungen auf unbeflimmte Zeit vertagt babe, 
um auch feinerfeitd mit dem preußlſchen Geſandten Verſteckens 
zu fpielen, fo würde dieſer nach feiner Hicherfunft gewiſſer⸗ 
maßen In der leeren Luft fliehen. (Köln. Big.) 

Frankfurt, 7. April. Wie man in gutunterrichteten Kreb⸗ 
fen verſichert, werben Deſterreich und die übrigen &taaten, 
welche bereitd in ber Bundesverfanmmmlung repräfentirt find, auch 
nach dem Gintritte Preußens mit aller Entfchlevenheit auf dem 
@rundfage beſtehen, dem fie bei ber Wiedereinberufung ber Bun⸗ 
deöverfanurmlung aufgeftellt, daß eine dauernde Wicherberftellung 
der alten Form nicht beabfichtigt ſeh, fondern der Bundestag 
iur zu dem Amede reaftivirt werden fole, um eine Meform 
der Bundesverfaffung auf bundesgefeglihem Wege bewerkſtelll⸗ 
gen zu können und die Mechtöfontinuität zu wahren, Mereits 


*) Anberwärts bat es Eile damit. 
*+) Es find über biefes Gerücht wohl nähere Aufflärungen 
ju erwarten. 





ſoll eine dahin Fidleuhe Erti⸗ von erreichs an 
das premfiide Kabine Ana, Di &) * Br 

Württemberg. In Stastgart fordern die H6. Du⸗ 
verney, Bederer, Kamm und Kreufer, die ſchon früber bie 
allgemeinen Unterflügungen für die Herzogthümer in die Gand 
genommen, zu Beiträgen für bie entlaffenen fhleswig-holfteinte 
fhen Offizlere auf. 

Aus Thüringen, 6. April. An dem mit der englifchen 
Königsfamilie nahe verwandten koburger Hofe find Briefe ans 
gelangt, die es nicht bezweifeln laſſen, daß England energl · 
ſchen Einſpruch gegen den Eintritt von Geſammtöſterreich In 
den Deutſchen Bund erheben, und wenn derſelbe unberũd ſichtigt 
bliebe, ſofort Hamburg blockiren werde. — Auch unſer Adel 
regt ſich und will gleichfalls wegen Herſtellung feiner frühern, 
Ihm in Art. XIV. der Bundesakte zugeſicherten politiſchen Mechte 
in Dresden oder in Frankſurt Schritte thun. 


Preußen. Das Berliner „Rorrefp.« Bar.” vom 8, April 
ſchrelbt: Wie wir ber von glaubwürdiger Geite vernehmen, 
haben fi nunmehr auch die Öfterreichlich gefinnten Rönigreiche 
für eine allgemeine Beſchlckung des Bundestags, aber auch für 
ein gleichzeitiged Aufhören der Dresbener Gonferenzen erklärt. 
Der wiederholten Zufagen Deſterreichs an Bayern haben mir 
bereits Ermähnumg gethan. Es ift Hierauf, wie auf bie ge= 
beimen Bezlehungen zmifchen Münden und Wien, dad größte 
Gewicht zu Tegen, well fie fih, wie man auch bier voraus⸗ 
fegt, febr bald auf dem wledereröffneten Bundestage geltend 
machen werden. Bahern will in Gemelnſchaft mit den drei 
andern Köttigreichen eime Volfävertretung beim Bunde nunmehr 
auch im Schooße ded Bunbedtags beantragen. 

Der „Dflfee- Brg.* wird aud Breslau gemeldet: Die 
junge Gräfin Reichenbach if ihrem Gatten Oëkar Reichenbach 
über Brüffel nah London nachgerelet. — Johannes Monge 
hat ſich in London mit der gefchiedenen Brau eines englifcyen 
Generald vermählt. 

Schleöwig-Holftein. Kiel, 6. April. Nachrichten aus 
Kopenhagen melden, daß der Zufanmentritt der Motablen zmi« 
fihen den 15. und 20, in Flensburg erfolgen werde. — Im 
Schleöwig'ihhen führt die dänlſche Reglerung fort, die beutfche 
Sprache aus den Schulen und Kirchen zu werbannen und flatt 
Deffen die däniſche einzuführen. Won den 200 Bredigern 
Schleswlgs find bereits 100 Ihrer Aemter entjegt, mehr als 
70 derſelben find verbeirathet und haben Alles verlaffen müffen. 
Statt derfelben hat man 50 Prediger angeftelli, die ſämmtlich 
nur in Dänemark eraminirt, größtentheils fogar geborne Da— 
nen find, 

Kiel, 7. April; Es hleß bekanntlich wor miehreren Wochen 
fon, daß v. Thümen die preußlfche Reglerung um Hufe 
bebung feines Kommiffariat® gebeten habe. Im Berliner Bels 
tungen wurde diefem @erlicht damals nicht mwiberfprochen. Selt 
geftern ſpricht man mun aber in Höheren Kreifen davon, daß 
fegt beide Kommiffäre durchaus von bier abgehen mollen. 








Ehrfurdt erfüllt für den Mann, ber mit mir redete umd dem 
ich Tteber auf alle Punkte zugleich; Antwort gegeben hätte, faß 
ich ein Wetlchen in großer Aufregung ſchweigend da; ich warb 
indefien etwas rubfger, während ich alle bie Antworten bei 
Sehte ſchob, bie mir nicht ganz entfcheldend vorfamen oder mei⸗ 
mer ſchwer gefränften Ehre und Unſchuld nicht völlig Genüge 
Tetfteten; endlich ſaßte ich mich fo weit, daß ich die Spradye 
wiederfand und zum Pfarrer fagen Fonnte: „Ste befeibigen mich 
wicht, meln Herr. Wenn mid ein Permandter nach Belieben 
Grandusärkt, wie Fönnte ich von Ihnen eine ehrenbaftere Det 
nung über mich erwarten? Aber es ſteht zum Glück in mel« 
ner Macht, auch Ihre Telfeften Zweifel zu beben ... Ja, mein 
Herr, ich llebe dieſes junge Mädchen ... Aber, was Gle nicht 
wiſſen und was Ihnen mein Herr Pathe weidlich verschwiegen 
Hat, it der Umſtand, daß ich ihn ihretmegen erbittert babe, 
daß ich ihretwegen fein Joch abgefchüttelt, feine Erbfchaft in 
ben Wind geſchlagen und — mad noch lauter fpricht, mein 
Kerr — daß ich Ihretmegen auch die Hand Ihrer Verwandien, 
bie Verbindung mit Ihrer Famille abgelehnt Babe „.. Ale ih 
dieß that, Harte ich moch feine beftimmte Abſicht auf Ihre junge 





Pflegebefohlene; aim jegt, da fie der Verlcumdung bloßgeftelt 


ift, Jeht, da fich die giftigen Reden der Einen und bie Tienft« 
befliffenheit der Andern verfchmören, ben guten Namen bed 
unfehuldigen Kindes zu beſchmltzen, fegt erfehme ich, jet verlange 
ich, jet will ich ihre Hand! . Schon bevor Sie kamen, 
war biefi das einzige Gefühl meined Herzens... Würben 
Sie mich wohl in niehmem Vorhaben unterſtühen?“ fuhr ich 
gelaffener fort; „mürben Sie wohl der Ueberbringer meiner 
Bewerbung fehn? Ich wage es zu Hoffen, mein Herr, wenn 
Sie von meiner Redlichkelt überzeugt, mir enbli Gerechtigkeit 
widerfabren faffen .. .* 

Da reichte er mir nicht ohne Mührung Pie Hand und ſprach 
„Schon längft, mein jugendlicher Freund, laſſe ich Ihnen Ger 
vechtigfeit widerfahren; ich zolle Ihnen meine ganze, meine 
aufrichtige Achtung und mit gerührtem Herzen ſehe Ich Ihre 
tugendhafte Aufwallung, Be Ste aber auch vielleicht zu weit 
Üinreift, Ich bin nicht beauftragt, der Sache meiner Ber« 
wandten bei Ihnen das Wort zu reden, ja ich würde lleber 
in meinem Namen als in dem Ährigen rebem, fo fehr enifpre» 
Gen Sie der Meinung, die ich bereits won Ihrem Charakter 





Wien, 6. April. Es wird verfichert, der Hr. Miniſter⸗ 
präfivent Bürft v. Schwarzenberg habe ein, bie Abberuſung 
der Bevollmaͤchtigten der deutſchen Höfe bei den Dreddener Kon« 
ferenzen einleitendes —— abgeſendet. 


Paris, 7. April. Es heißt, daß der Präfident ber Re— 
publi mit den Legiiimiften wegen Bildung eines neuen Minl · 
ſterlums In Unterhandlung geireien fey. — Die Communal- 
Commiſſlon Hat beſchloſſen, die Maires- Wahlen durch den Ges 
meinderath und unter Mitwirfung der Hochbefteuerten bewirken 

- zu laſſen. — Samartine und Sangueronnidre übernehmen mor⸗ 
gen die Redaktlon des „Prys“. — Der Prokurator hat bean« 
tragt, die Kyoner Komplottiiten vor die haute cour zu bringen. 

Spanien. 

Eine telegraph. Depefhe aus Maprib vom 7. do. meldet 

die Auflöfung der ſpaniſchen Cortes. 


Berfbiedbeueß. 

** Die am 28. Juli d& 34. eintretende Sonnenfinſternlß 
wird wie dle im Jahr 1702 cine totale ſehn. Das ift nur 
mögli, wenn fi die Sonne gerade in der. Sonnenierne und 
der Mond in der Erdnähe befindet, fo daß der ſcheinbare Durdh« 
meffer des Mondes größer als der der Sonne if. So wird benn 
um die Mitte volftändige Finſterniß eintreten. Intereffant wird 
es ſeyn, dieſe Erſchelnung von hohen Bergen zu betrachten, 
weil man da einen größeren Ueberblick bat. Die noch erleuch⸗ 
teten Stellen der Erde treten um fo fharer und fchärfer her« 
vor, je dunkler der Standpunft ift, auf dent may ſich befindet. Sieht 
man, ehe die Sonne ganz werdet wird, auf einen noch beleuch⸗ 
teten Gegenſtand, eiwa anf einen grünen Schirm, fo bemerft 
man durch die reflectirenden Strahlen eine eigenthümliche wel« 
Tenförmige Bewegung auf ber Oberfläche bed Gegenſtandes — 
Bet einer Äähnliden Sonnenfinfterniß im Jahre 1702 fol man 
die merfinürdigen @richelmumgen beobachtet haben, daß Im Zuge 
fih befindende Pferde plöglih ſtille fanden, die Sterne am 
Himmel ſichtbar wurden, die Vögel durch plögfich eintretende 
Naht in Verwirrung geſetzt, ängftlih umberflatierten und Ihre 
Neſter aufſuchten, die Übrigen Thlere wie beim Erdbeben eine 
außerordentliche Bangigfeit zeigten, die Ameifen mit ihrer Laft in 
ihrem geihäftigen Faufe gehemmt wurden und dergleichen mehr, 





* Münden, 10. April, Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Oberbayern für dad L Quartal 1851. Verhandlung gegen 
Eliſabeſh Dttenod:_wegen nähften Verſuchs des Kinddmorbs. 


Präfldent: Hr. App.Ger.Rarh v. Schab; Staatsanwalt: 


sr. App.» Ber -Afeffor Wolf; Vertheldiger: Hr. Accefſ. Dr. 
Bug. Schneider von Bamberg, Geſchworne: die 65. 1) Bis 
fer, Uhrm. in Münden; 2) Schober, Bauer in Högl;.3) 
Ranıpl, Wirth v. Pfaffenhofen; 4) Quellhorft, Juw. v. Mün« 
hen; 5) Denzel, Regenfchirmfabl, v. München; 6) Scharl, 
‚Hplam. v. Dachau; 7) Lechner, Kfm. v. Münden; 8) Mleber, 
Kfm. 9. Landöberg; 9) Mais, Sallermſtr. v. München; 10) 
Schmid, Selfenf. v. Ingolftadt; 11) Lutz, Pürgern. v. Main; 


gefaßt Hatte; allein Sie haben jept über dad Geſchick Ihres 
ganzen Lebens zu entſchelden . .. Sie fchlagen taufend Vor⸗ 
teife in den ind‘... melfen em holdes, Ihrer mürbiges 
Mädchen zurück ... enifrembden fi einen Verwandten ... ver- 
lieren eine Ihnen beſtimmte Gebihaft ... Und was finden 
Sie als Erſatz für dieß Alles? Freillch wohl ein fugendhaf⸗ 
tes, mit allen Reizen des Lelbes und der Serle gefchmüdtes 
MWefen, aber doch immer nur ein Mädchen ohne Geburt und 
Vermögen, ein von Ihrer Welt unbeachteted Kind, mit dem 
Ste fi wegen ber einmal herrſchenden Borurtheife nicht öffente 
lich zeigen können. Urbrlgena;“ fuhr: er fort, „kann es mir 
nicht einfallen, denen, die mir amvertraut find, ſchaden zu 
wollen und fie eines @lüdd verluflig zu machen, das die Bor« 
fehung den Dulderinnen vielleicht zur Vergeltung ihrer Tugen⸗ 
den vorbehalten bat! ie müſſen ed ſelbſt am beften wiſſen, 
lebfter Freund; ich wollte Ihnen nur Licht geben. und Ihre 
ehrenhaften männlichen Entſchlüſſe durchaus nicht. hintertreiben. 
Beharren Sie bel Ihrem edelmüthigen Entfchluffe, fo fürdhten 
Sie nicht, daß ich einem Andern das freumbliche Gefchäft über« 
Taffe, Ihren Antrag zu überbringen ; ich werde ihn treufich 





12) Hänle, Fabrik. Münden Erguͤnſungẽgeſchworner: Hr. 
Del Moro, Kim. v. Münden. 3 rizufer..”? 

Auf der Anklagebant figt Eliſabetha Ottenad, 28 9. alt, 
led. Steinhauerdtochter von Eſchbach, k. Landfommiffarlats Sans 
dau, zulegt in Burgbaufen wohnhaft. Diefelbe if beichulblgt, 
„am 9. Mai 1850 ihr uneheliches, neugeborned und lebend» 
fähiges Kind in der Abficht, dafjelbe zu tödten, durch einen im 
fog. Iefultengebäude zu Burgbaufen über 2 Stiegen- befindlichen 
Abträtt In die unterhalb angebrachte, mit Kotb angefüllte Schwind⸗ 
grube fallen gelaffen und dadurch dab Berbretten des näd- 
fen Berfuhes zum Verbrechen bes Kilndemordes 
begangen zu haben.’ > 

In der Borunterfuchung hatte ſich herausgeſtellt, daß bie 
Angeklagte ungefähr 6 oder 7 Wochen nach Pfingiten 1849, 
zu welcher Belt fle ſich zu Speyer bei ihrem Schwager, beim 
verheirateten Batalllonofchneider Joh. Stadter befand, daſelbſt 
mehrfach mit einem Horniften des 9. Megimentd Umgang hatte. 
Mit der Kamille ihres Schwagers begab fie fich, als das Ba» 
taillon, bei welchem Stadter fich befinde, nach Burgbaufen 
verlegt warb, ebenfalls dahin, Die Stadter'ſchen Eheleute 
wohnten im fog. Iefultengebäude in Burgbaufen: Der Zur 
ftand der Eliſab. Ottenad mar zu diefer Zelt und fyärer nicht 
bloß den Stadter'ſchen Eheleuten, fondern auch andern Perfo« 
nen aufgefallen. Die Ouenad leugnete jedoch ftets ihren Bus 
fand, Am Donnerflag den 9. Mai 1850 klagte fie über 
Leibweh und‘ legte fich bald darauf zu Betie. Ungefähr um- 
halb 10 Uhr lieh fie ſich Thee bereiten und Beritücher wär« 
men und erflärte nach ein paar Stunden, daß es Ihr num 
wieder ganz gut gehe. Um 12 Uhr begab fih die Zeugin 
Stadter wieder in dad Zimmer der Dttenad, fand- fie jedoch 
nicht mehr in demjelben, fondern — auf dem Abtrit: Gegen 
1 Uhr hörte Gorporal Hoffmann und die Stadter'ſchen Eher 
Teute im Abrritte ein Kind fchreien. Dan dffnete die Abırlttd« 
grube und fand bort ein meugebornes, in einer Blutladhe Tie« 
gendes Kind ; e8 hatte bie Extremitäten vor Groft an den Lelb 
gezogen, am Leibe befanden fich einige Hautriger, die Nabel⸗ 
ſchnut war abgeriffen. Aus der ſoglelch mit der Ottenad vor» 
genommenen gerichtöärgtlichen Unterfuchung ergab fi, daß die 
Ditenad vor Kurzem geboren haben müfle; es wurben jedoch 
am Körper durchaus Feine Abrormiräten wahrgenommen. Auch 
der geiftige Zuſtand der Ungeflagten erwies fih als normal. 
(Dad Kind wurde lebendig geiunden und iſt gegenwärtig noch 
ferngefund; es iſt zu bemerken, daß bie Abtritttiefe,. durch 
welche es fiel, 33 Buß 8 Zoll beträgt.) 

Der Staatdanwalt beantragte nach Berlefung ber Anklage» 
ſchrift bie Beſchränkung der Deffentlichkelt, welchem Antrage 
von Seite des Schwurgerichtahofes auch ſtatigegeben wurde. 

(Unfere verehrl. Lefer werben es und daher nicht verübeln, daß 
auc wir Anſtand nahmen, dad Weitere über bieje ſich für die 
Deffen ichkelt nicht eignende Verhandlung zu berichten: Aus 
diefem Grunde uiufte die, im unfenm geſtrigen Blatte angefün« 
digte und für bad Meferat über dieſe Verhandlung, beftiuymt 
Beilage unterblelben. D. Red.) 


— Ihnen voir Heute an die innigfte Verehrung wel⸗ 


ben. und meine heißeſten Gebete für eine Verbindung zum 
Himmel fleigen laſſen, die unter fo wührenben ' Borgeichen ent« 
Tprang. . 

Bei diefen Worten fiel ich ibm um ben «Hals und öffnete 
ihm dann vollends mein ganzes Herz Gr mußte erfahren, 
daß ich die Sache ſchon früher überlegt Hatte, daß fl mein 
Entſchluß, wenn er auch nur elnem Zufall, entiprungen zu 
fen schien, doch auf ſchickllche Verhältniſſe und auf meine 
Sehnfucht gründe, in echter Zuneigung und Pflichterfüllung ein 
Glück zu finden, wovon ich bisher in meiner allzu bequemen 
und glücklichen Lage Feine Uhnung gehabt hatte. Bald ſchwan⸗ 
ben bei ihm „alle Bebenklichkeiten und er ſchloß fidy mit der 
ganzen Wärme feined ebelmüthigen Herzengs meinen Entwürfen 
an, und wie ed zu geſchehen pflegt, wenn ein echter Einklang 
ber. Herzen die Unterfchiede des Alters und Standes verſcheucht, 
ich achtete diefen ehrwürdigen Mann, mit dem ich zum Gıften« 
male in meinem Leben ſprach, mie meinen Water und vers 
traute ihm wie einem alten Freunde. 


(Bortfegung folgt.) 


Schrannen: Anzeige. 


eiq ſtadter Schranne vom 5. April: 


Soͤchſter Pr. Mittelpreis. Nichr. Pr. 


Welzen A5fL. Ver. 14ſt. 26 Pr. 12. 35 Pr. geft. — fl. 16 fr. 
Korn _ 27 „ 8,3, 
Gerfte gut 8,33, 
Haber 4 40 4 „30, 
Fremden · Anzeige. 


- (&:Birfh.) Frhr. v. Berchem a. Steinach. 

(8. Hahn.) Roth, Schmitt u. Altens 
berger, Priv. a. Augsburg. Sommer a. 
Pforzheim, u. Kießl a. Saarbrüden, Kflt. 


(®. Krenz.) Burger a, Marktbreit, Lö⸗ 
wenftein a. Minden u. Kaufmann a. Brud, 
Kflte. Hauff, Geßner u. Kreihaud, Priv. 


3 — Fuchs, Gerichtshalter a. Ro⸗ 


(BI. Traube.) Drexel, Fbkt. a. Burg⸗ 
hauſen. Frau Bar. v. Welzer a. Nürn⸗ 
berg. Dr. v. Petrone, Advokat a. Augs⸗ 
ah Ar, Kfm. a. Rheydt. Anderſen, 

r a. Benben. Mündier, Poftftallmeis 
fter a. Pappenbeim. 

(Stachus.) Moosauer, Priv., Ehollet, 
Profeffor, Straely, Part., Thoma, Stub., 
u. Werner, Kfm. a. Augsburg Bummel 
a. Untersried, — a. Schweig, u. 
Merk a. Mitesried, Butsbefiger. Engländer 
a. Hains furth, u. Weber a. Schwabmüns 
vn Se. Müplbauer, Landger.»Affeffor 
a. Donaumörth. 


433, 
Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 
Sonntag den 13. d. Mis Vormittags 
9 Uhr: Gottesptenft, 
Gründonnerftg Nachmittag 4 Uhr: 
Abendmahlsfeier. 
Charfteltag Nachmittags & Uhr: Predigt. 
Dflerfonntag Vormittags 9 Uhr: Bote 
tesbienft 
Dflermontag Vormlitags YUhr: Got« 
teddieuft, 
Im Betſaale am Gtiegelmeierplag Nr. 1. 


le % 
Hydrauliſchen Kalk (Cement) & 


@life Mechl, . 
Cementfabtikantens⸗Witiwe. & 





Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. (10. April.) 
Oblıg. 3, Y% B9'/2; 40% 92'a 3 5% 10215; 
Grundr.-Abl. 4% 91’; Bankacı. Div.i.Sem. 
672; Promessen pr, St.Agie, ältere 112; neue 





Frankfurter Börse. 


Papiere: (9 April.) Oesterr. 5proc, Me- 
“all. 72%; Hiuproc. 63'/4 5 .Bankactien 1157; 
span. iunere Schuld 35%, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 82'4. Wechselcurse : Paris 94% ; 
London 118”, 

- Geld und Silber r (8.April.) Pistolen 
9n.: 37kr.; preuss. Friedr -d’or ON 58kr; 
boll. 10N.-Stücke ON. 48kr.; Bandducaten 
Bf. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke PM. 20 kr.; 
engl. Souverains 11 f.53kr ; Gold al Marco 
3780. — Preuss. Thir. 1.45%, kr; preuss. 
res -Schein 1 fl. 45°, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21%, kr.; bochhalt. Silber 24 1.30kr.; gering 
u. miuelb, — 2. — kr. 


8,12 u gef. un a "| 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu Haben: 


8, On 
40 on 5 


Freie Gedanken 


Sirhenfreibeit 


und die biihörliche Denkſchrift. 


Ein Faftengefchent. 
8. broſch. 6 Fr. 


»  Gentral=Berein für Auswanderung 
eonftituirt unter dem Schutze der kgl. bayerifchen, kgl. preußiichen, gl, fächftichen, 


großberz. heſſiſchen, kurfürſtl. heſſiſchen, 


hetzogl. naſſauiſchen Staats⸗Regierungen. 


Befördernug nach Nord: und Süd-Amerika 


durch er fahrenbe 


Dreimajter Schiffe 1. 


de für Paffagiere eingerichtete und beftgelupferte 


über die erſten Sechäfen, ale: 
Havre, Bremen, Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, 


zu den billigft geftellten Preiſen unter Uebernahme ber 


Paffıgierervon Würzburg aus bis ü 


an ben Sandungsplag in Amerika, einfchließlich aller Beförberungstoften und 
unter Garantie bid zur Ausſchiffung. 
Nähere Auskünfte fowie Abſchlüſſe geſchehen 
im Haupt » Bureau für Bayern: 
Müller & Zebner in Würzburg, 


und bei den folgenden Herren Agenten: 
Benedi 

Gebr. Mall in Straubing. 

D. Dallmer in Landshut. 


C. zer i i 
U. Lehner in — 
Familien-Nachrichten. 


Geſtorben in München. 

Friedrich Dill,. 2. qu. Rechnungskom⸗ 
miffär v. h. 72 J. a. — Johann Schreis 
ed, Maurer v. Höfen, Ger, Reiten, 47 3. 

Auswärtd geſtorben. 

Frau Thekla Kaltenhbuber, geb. Kainz, 
b. Gaftwirthswittwe, 273. a., In Paffaır. 
— Hr. Franz Sulgenbader, Wirth in 
Lechbruck, 57 9. a. 

425-286. (a) Ein fehr einträglicher, chi⸗ 
rurgiicher Difteitt, 2 Stunden von Müns 
den, bisher von. einem praßtifden Arzte 
verfeben, ift unter fehr annehmbaren Bes 
dingungen ſogleich pachtweiſe zu übernehnten. 
D. Uebr. 

435-397. (a) Wegen Familien⸗Veraͤnderung 
ift in der Anfernftraße das Haus Nr. Sm 
e verkaufen. . Selbes beitebt zu ebener 

rde aus fünf Zimmern mit einen Alkoven, 
und ebenfo über einer Stiege, bat einen 
guten Keller, eine Einfahrt und Hofraum, 
dan Brunnen und Garten ıc. 

Das Nähere dafelbft über 1 Stiege zu 
erfragen. 


431. Der Unterzeicdinete ift von einer 
wiffenfchaftlichen Reife bereits wieder zurück⸗ 
gekehrt und demnach nicht burdgegangen; 
auc bat er das Naturfpftem nicht geändert, 
weil vieles unmöglich ift, fondern felbes in 
feiner ——— Geſunde und Kranke 
blos verbeſſert. wohnt Herzogſpitalgaſſe 
Nr. 1 über 2 Stiegen rechts und iſt täglich 
u fprehen von 1— 7,3 Uhr. Bu biefer 

eit ertheilt er ben Freunden des Naturs 
heilverfabrens gegen angemeflenes Honorar, 
das felbftverftändlich den Armen erlaffen 
wird, ärztlichen Rath. 

München den 11. April 1851. 

Dr. Gleich, Naturarjt. 





& Gomp. in Münden. 


. A. Meindel Jum. in Nürnberg. 
entich & @idam in Regensburg. 
Le | rdt in Waldmünchen. 
J Leutze in Neumarkt i. db. Oberpfalz. 
424, F rage. 


Hat Priesnitz oder Schrott vielleicht das 
Heirathen verboten, weil ein gewiſſer Uns 
geftellter fih To lange befinnt an be 
dauert nur bie liebe Braut, bie man wohl 
nicht ohne Grund fo oft mweinend in ber 
Kirche trifft. 








4290-30. (a) 





Bekanntmachung. 
— — 
Sonntag den &, Mai 1. Io. - 


& ” * v 
bas gewöhnliche Pferberennen EN a 
ftehenden Gewinnften, als: 

1) 15 Bweigulbenftüde mit Fahne. 

2) 12. 


a J „in 
3) 10 n De) 
4) 9 " ” " 
5) 8 n ” n 
6) 7 " 2 " . 
7) 6 " " 2 
8) 5 ” ” ” 
„ 4 " " " 
10) 3 r " " 
41) 2 " " " 
12 


) 1 ” " " 
xẽs Pferberennen ift ganz frei und nur 
——— Looſungsgeld mit 1 fl. 12 Er. 
zu entrichten. 

Den 10. April 1851. 
Der 


Magiftrat ver E. Stadt Freyſing. 
&porrer, 
Bürgermeifter. 


Zweite, wefentlig vermehrte und. verbeflerte Auflage von 


Löhr, Carl Ad., Hauptm. 


Geſchäftshülfe für Compagnie- und Edca- 


drond-Gommandanten der f. b. Armee. » 
„2. München, Georg Franz. brody. 1 fl. 20 Er. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Rr. 4. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr. 102 
vom 12. April ABER. Nuögegeben den 14. April Abends Yy 8 Ur. 





Münden, 10. April. Wie aus verläffiger Duelle lautet, 
Hat im Iegterer Belt die bayerifche Regierung neuerdings Schritte 
gerhan, die Truppen aus Kurheſſen zurüdjichen zu dürfen. 
Es iſt hierüber noch kein Beſcheid weder aus Dresden noch 
Frantkfurt eingetroffen, es wird bemjelben aber täglich entge - 
gengeieben.. (Abdz) 

Am 8. April wurde in einem Branntweinhaufe bei Tauf⸗ 
firchen der aus der Frohnveſte zu Wilobiburg vor & Wochen 
ausgebrochene, Außkrft fiberheitsgefährihe Gerſtl von dem 
Gendarmerie-Stotiondtommandanten daſelbſt erſchoſſen, ald er 
eben ein Viſtol zur Gegenwehr hervorzlehen mollte. 

In ven legten Tagen bemerkte in Trieffenftein (Unter⸗ 
franfen) ein Beamter einen Menfchen die Kirche mehrmals ums 
geben und mit Sorgfalt betradyten und glaubte, da furz zuvor 
in Steigelöteim ein Kirchenranb begangen worben, bei dem 


werdächtigen Anfehen diefed Meuſchen fi zu der Annahme dem. 


rechtigt, daß er andere Intenıionen habe, als den Bauflyl zu 
ſtudiren ober die Ausführung zu bewundern. Gr folgt alſo die 
fem Burfchen, bis er im Wirthöhauſe die Bitte an Ihn flellen 
kann, die etwas bauſchenden Taſchen umzufehren, was auch — ein 
gutes Wort finder einen guten Ort — geſchleht und wobei, wie aus 
Blora’s Füllen Blumen und Blüthen, mancherlei Kirchen« 
fachen, zerbrochene Monſtrangſtrahlen, Gpigen, Biguren u. ſ. fi 
jum Borſcheln kommen, Man glaubte nun den Gteigelöbeimer 
Kirchendieb gefaßt zu haben und hatte — einen Unſchuldigen 
Wehe geihan: denn nachdem der Mann am die zufländige Bes 
Hörde abgeliefert worden, fand fich, daß er, der ſchon lange 
mit dem Zuchthauſe Bekanntichaft gemacht gehabt, ein Mlibt 
durch das Ginbefenntnif, daß er gemau zu der Zeind ed Dieb⸗ 
ſtahls In Steigeldgelit — in ber Kapelle der Branziöfaner im 
Würzburg geſtohlen habe, unwiederleglich nachwelſen konnte, 
Kurbeffen. Kaffel, 8. April. Dad Generalaubitoriat 
Hat das über Dr. Gräfe ergangene Urthell bed permanenten 
Kriegägerihts, welches gegen denfelben wegen elmer Im Lokale 
des Bundesfriegägerichtd ausgeſtoßenen Meuferung eine brele 
monatliche Gefängnißftrafe ausſpricht, wieder aufgehoben, 
well in der incriminirten Aeußerung das von dem Ariegägericht 
unterſtellte Vergeben der Aufrelzung zum Aufruhr nicht zu 
finden ey. 
- Die „Kuff. tg.” berlchtet über die Angelegenhelt ber ins 
eriminirten Gigarrenarbeiter : 
ren» Ürbeiter hierher trandportirt worden, well fie von einem 
Ihrer Kameraden befchuldigt waren, einer bemofraulichen Ver⸗ 
ſammlung beigewohnt zu haben. Hier vor dem Kriegsgericht 
hat- #8 fi nun heraudgeftellt, dab beſagter Arbeiter ein ums 
mwürbiged Gubjeft fey, welches aus Merger darüber, daß er 
aus dem Kranfenfaffenverein der Gigarrenarbeiter ausgeſtohen, 
eine falſche Angabe made. Die verhafteten 20 Arbeiter wur⸗ 
den darum auch fofort wieder entlaffen und find nach Hanau 
zurückgekehrt.“ 


Oeſterreich. 

Wien, 14. April. Der Finanzausweid von 1850 iſt em 

ſchlenen. Das Defizit beträgt 77,161,623 fl Nach Beriche 
ten aus Rom vom 5. April mid dad Goncordat mit Spanien 
demnaͤchſt ratifigier werden, Im Meapel wurde dad k. Defret 
veröffentlicht, dad die Bezirksräthe dleſſeltz des Faro bis 1. 
Mai, die Prosinziafräthe bis 20. Mat beruft (U. 8.) 
» Wien, 8. April. Dem Bernehmen nach fol die Armee 
in Italien auf 200,000 Damm gebracht werden, und bad hier 
Seflndfiche Dre Armeeforpd dahin abmarfchiren. Unfer Givile 
und Militärgouverneur Beldzeugmeifter Baron Welden fol num 
wirflih gefonnen ſeyn, ſchon Ende dieſen Monars gänzlich nach 
Graz fid; zurückzuziehen, ung, wie es beißt, wird ber Chef ber 
Bendarmerie, Beldmarfchall-xientenant v. Kempen, proviſoriſch 
de Stelle eines Civil⸗ und Milltärgouverneurd verfeben. — 
Einer fpätern Nachricht aus Temedvar (vom &.) zufolge ift es 
der mutbigen Eatſchloſſenheit einiger Kanontere gelungen , zu 
bem gefährlichen großen Pulvervorrath in den Eaffematten vor⸗ 
qubringen und ihm außer Bereich der Gefahr zu ſchaffen. 


„Bon Hanau waren 20 Gigar⸗ 


Innsbrud, 6. April. Die Nachricht, daß Hr. Profeflor 
Philips von bier — —— worden ſeh, iſt eine irrige. 


— r 

Agram, 6. April. Neueſter Stand in Boanlen. In Novl 
werden 2000 Krainer unter Ruſtanbegovlch erwartet. Es ſcheint, 
ſie wollen zu dem Infurgentenforps von Privor gelangen und 
beabſichtigen alle waffenfähigen Männer gewalfam zu preffen. 
Yırn Weigerungsfalle drohen fie mi äuferften Maßregeln. Omer 
VPaſcha trifft von Banfjalufa aus fehr energifhe Bortehrungen 
zur Bändigung bed Aufflandes. 

— e — — — —— —— — 
$ Münden, 11. April, Echwurgerichts⸗Sitzung für 
Dberbapern für das L Quartal 1854. (Schluß ber. Ber 
handlung gegen Ellſabeth Ottenad wegen nähften Verſucht des 
Kindemorda) Die Angeklagte ſtellt die Abſicht, daß fie das 
Kind habe tödten wollen im Abrede. Nach dem Zeugenverhör 
und der Begründung ber Anklage von Gehe der k. Staatsbe⸗ 
hoͤrde verſucht der Vertheidiger Hr. Dr. Schnelder in glänzen« 
der Rebe die gänzliche Unſchuld feiner Kllentin darzuthun, wor« 
auf ber Präfident machflebende 3 Fragen flellte: 1) Iſt de 
Angeklagte ſchuldig, das Verbrechtn' des nächſten Verfuches bei 
Kindemorde dadurd begangen zu haben, daß fie Ihr Kind nach 
der Geburt, im der Abſicht, es zu tönen, in den Abtritt ges 
worfen bat? 2) Iſt fie ſchuldig, Diried Verbrechen dadurch verr 
übt zu haben, daß fie dad Kind, auf ıdem Absriıt figend und. 
dort gebärend, in der Abſicht, es zu tödten, aus ſich weg In 
de Schmindgrube hat ſchießen laffen? 3) Iſt fie ſchuldig, dies 
fed Verbrechen dadurch begangen zu haben, daß fie, mat 
fie auf dem Mbrritte figend geboren hatte und das Rind auf 
Ihe in denfelden gefallen war, im der Abſicht, dad Kind zu 
töpten, unterlaffen bat, zur Mettung dei Kindes Hilfe zu ſu⸗ 
hen? Die 1. und 2 Frage wurde von ben Geſchwornen 
verneint, bie 3. bejaht. 

Der Staatsanwalt beantragt hierauf 40 Jahre Buctbaus; 
ber Verteidiger fell den Antrag, daß der Gall an die nähe 
srbentliche Sigung zu verwelſen fel, eventuell: Untrag anf Dre 
gnadigung ex oflicio. Der Schwurgerlchishof beſtaͤtigte dem 
Antrag der k. Stantöbehörde. Die Angeklagte bricht bei: Bere 
leſung des Urtheils in beftiges TWelnen aus, Auf bie Unträge 
bed Bertheivigerd ging der Schwurgerichtäbof nicht eim. 

Am Schluffe der Verhandlung danft der Hr. Präfident den 
59. Geſchwornen für den unermübeten Elier, den fie während 
ber ganzen Sigung an den Tag gelegt haben, giebt einen les 
berblik über diefelbe, amerfennt den Bifer der Vertbeidiger, mar 
menılich ber Gtaatäbienftadiplranten, bie: Vertheidigungen Üben 
nommen, und Spricht ſich nochmals lobend bezüglich des Inſtl⸗ 
tuts ber Geſchwornengerlchte aus. 


Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 11. April, 
Der 1 Bürgermeifter verliedt ehilge Geſuche von magifixa« 
tiſchen Bedienſteten (Bauamt) um (auch ertheilte) Bewilligung 
ber (biöherigen) Brarififationen, fo wie eim Schreiben ber fal, 
Bolizeivireftion, wornach die laut des Wertrages mit dem Un« 
ternehmer der Badbeleuchtung angeordnete. Gommifflon die Gas⸗ 
fabrifgebäube genau beſichtigt und dieſelben ohme jeden Fehler, 
fo wie die Ginrichtung ganz vortrefflich befunden haben. -— 
Auf Vortrag beffelben wird beſchloſſen, die Lieferung ber zu 
dem im nächſten Fahre aufjuführenden Ifarbamın bei der Iſar⸗ 
faferne nörbigen (Duft-?) Steine ſchon jet zu weraffordinem, 
dann dem Beteranentorps die nachgeſuchte Bewilligung zur Ber 
nüßung des Rathhausſaales behufs des Vortrages der Rech- 
kung 2. zu erthellen. 

Mechtor. Radikofer referiert über 1%, im dem Betrage von 
1818 A bewilliate Geſuche um Rüchzahlung von Gparlafle- 
gelsern, und eröffnet dem Gollegium, daß der kürzlich verfione 
bene Zablmeiſter bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ Hauptkafls, 
3. ©. 2. Hepp (Sohn eines frühern Vürgermeiſters biefiger Stadt), 
das hleſige allgemeine Krankenhaus zum Univerjalerben (gegen 
Sinauszablung von 9100 fl. Kegaten) eingefegt habe, wornach 








« gr N 2 
bezüglich der Verſtelgerung des Nachlaſſes geeignete Vorſorge 
getroffen werden fol. — Hlerauf Vortrag über Heimatredher- 


Gen, Aufnahme in die Irrenanftalt sc. 

Rechter. Maurer gibt dad Mefultat der a) für bie Erwer⸗ 
hung eines Farhol. Pfatrhauſes In Ansbach und b) für bie 
innere Ginrihtung der neuen kathol. Kirche in Toͤping (Edg. 
Bellngries) in den hiefigen kathol. Kirchen vorgenemmenen 
Collekten kund, wornach erflere 138 fl: 38 kr., Iegtere 205 fl 
32 fr. betragen hat. — Hlerauf Vortrag über ein Geſuch des 
Prof. Schwanthaler om ber mit der Handwerkofeiertagöſchule 
(Kreuzfhule) verbundenen Boffirfchule un durch die Zunahme 
von Schülern nörhige Erweiterungen ber biöherigen Lokalltäten 
berfelßen, welde auch nach dem Gutachten des Echulinfpeftors 
Koh, der Schulfommiffloen und des magiſtrat. Inſpektors und 
Derwaltangsrarhs Lunglmaher, welcher fich über dieſe Anſtalt 
nit Anerkennung und als berũckſichtigungswerth ausſpricht, vom 
Colleglum beichloffen wird. (KRoitenaufwand 70-80 fl.) 

NRechter. Klaußner eröffnet ald Gewerbsreferent eine auf 
Beſchwerde der Schuhmacher gegen bie Hutmacher wegen Ver— 
kaufes von Filzſchuhen von Gelte der Leitern (welchen folder 
umterfagt  murbe) an das Minifterium bed Handels gerichtete 
Borftellung erlaffene Entfhliefung, wornach baffelbe in Bolge 
der miniſterlellen Begränzung des Oberauffichtsrechts (Verord⸗ 
nung von J. 1848) den Gegenſtand materiell nicht würdigen 
fan, jedoch über die Befugniffe der Hutmacher In andern Holle 
vereindftuaren, Sachſen xc. auf gefandtichaftl. Wege Erhebungen 
veranlaffen wird. Die Anſäſſtigmachungsbewilligung wird erhellt 
V dem Ep. Leichtwels auf eine um 2500f. erfaufte Glafer-, 2) 
bein AT, Bild auf Me um 1257 fl. erfaufte (vorn. Koch ſche) Schrei« 
nergerechtſame. Auf eine Beſchwerde des Krauthändler Zauner 
gegen den Melber Brandmaher megen Führung von Hefe, wird 
ſolches dem letztern bei 10 fl. Strafe unterfagt ; dagegen einer 
leihen von Seite der Rrauthändler gegen den Eſſigſieder und 
Salzftößter Pangrag geführten Beſchwerde feine Folge gege= 
ben, da P. bezüglich der Führung von Hefe den Beſitzſtand 
ſeit dem Sabre 1820 nachgewieſen hatz auf Beſchwerde ber 
Schreinermeifter gegen ben Zändler Häfner wegen Austellung 
eines neuen Sophatiſches zum Verkaufe, ergeht: jedoch das Ber« 
bot bei Androhung von 20 fl. Strafe. Das von den Kraut 
hãndlern bel der k. Reglerung geftellte Geſuch um Aufbefferung 
ihres Gewerbes durch Zuthellung mehrerer Artikel, als nas 
mentlich: Salz, dann folder Artikel, deren Erzeugung ober 
Enſammlung freigegeben iſt, ald Zinnkraut, Sand, Bein ac. 
wurde von ber Reglerung dem Magiſtrate zur erſtinſtanzleller 
Entjheidung mitgethellt Der Magiftrat hatte ſich fchon früher bie 
Zuthellung von Artikeln der letztern Kategorie (fobin mit Aus - 
nahme ded Salzes) begutachtet, indem zur Zeit den Krauthänds 
lern nur 6 geringfügige Artikel, und diefe nicht einmal auss 
ſchlleßend, zuſtehen, und wird in biefem Gimme ſörmllchen Des 
ſchluß faſſen. — Dem Geſuche des Morhgerbers Antoni und 
des Lederſabrllauten Benz (erſterer darf als Gewerbetreibender 
auch bezogenes Leder, letzterer als Fabrikant nur ſelbſtfabriziries 
Produfe verfanfen) zur Haltung eines gemelnſchaftlichen Ladens 
(im Schledergäßhen), erachtet Mefer., fen fattzugeben, da bad 
Minifterkum in einer frübern Angelegenheit (Bortenmacher Born» 
bauer) fich dahin ausgefproihen, daß die Verbindung verfchles 
dener aber verwandter Gewerbe zu gemeinichaftlicher Verwerthung 
ihrer Erzeugniſſe nicht gegen den Gelft ded Gew.⸗Geſetzes ſeh, 
und erhält die Zuflimmung des Colleglums — Dagegen glaubt 
berfelbe dae Geſuch des Fabrikanten Chriſtoph Hendel In Schwar« 
jenbah an der Saale zur Errichtung einer Niederlage feiner 
Gewerbierzengniffe, ald Baummwollen«, Halbfeiden« und Halbe 
wollenmaären bei dem hiefigen Webermeifter Reng in einem von 
lehtern zu errichtenden zweiten Verfaufäladen In ber Erwägung 
nicht zur Genehmigung begutachten zu können, baf durch Re— 
gierungsentſchließungen vom 15. Behr. 1820, 18. Juni 18232 
und einem Staatsrathsbeſchluß v. 16. Yan. 1822 den Wehern 
außer dem Verkauf ihrer eigenen Babrikate lediglich nur ver» 
einsländifche Leinenprodufte umd der eommilflonsiweiie Verkauf 
von andern Produkten (WBollenwearen se.) nur zugeflanden wurde, 
foferne fie eime Niederlage dazu haben, Teptere Artikel (Wollen 
waaren x.) aber den realen Handelögewerben, Schnittwaaren« 
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Handlungen zufteben, fohln diefe im Elnne de) Normatlureffripts 
v. 2%. Juni 1835 zu Art. 5 des Gew.⸗Geſ. ale auf gleich« 
artige Gegenſtãͤnde bei Errichtung von Niederlagen auferbalb 
der Anfäßigfeliögemeinde fonzeff. Gemelndeglieder eine vorzugsweife 
Berüdfihtigung finden dürften. Aüch hierin Almmt das Gol- 
Teglum dem Wefer. bei. (Es befichen bier 73, darunter 17 
reale. Webergewerbe). — Bei Nicptbebürfniß einer Vermehrung 
ber bier beflehenden 222 (darunter 120 realen) Schneidergemerbe 
und Micpterlebigung eines ſolchen wird das berlei Conz.⸗ Geſuch 
des Jof. Simbeck und der Mubewerber Sedlmaher, Kummerer, 
Dallmaher, Leibe, Brunhuber und Zimmermann abgewiefen, 
aus gleichem Grunde bad Rafirer&cong,»Gefuch des Joſ. Mader 
aus der Vorſt. Au. (Es befinden fich dahler 12 perfönl, Rakirerd- 
eonzeffionen (mit 19 Geſellen) und 19 reale Dialergerechtfane, — 
Das Vorftadtmepgerd-Gonz«Gefuh des Garkochs Simon Maper 
in der Sandſtraße zur Ausübung dortſelbſt erhäft bei dem nach⸗ 
gewiejenen Debürfniffe für jene Gegend und zur beſſeren Ber 
gründung des Nahrungsftandes des Geſuchſtellers bie Genehml⸗ 
gung. — Simmeir⸗ u. Schreinermeiſtrr Mid, Relfenſtuel ſtellte 
das Geſuch um eine Fabriks-Conzeſſlon auf bie Berfertigung 
von Werk⸗, Bau» und Meubelds Holzarbeiten. Auf die da— 
gegen von Gelte mehrerer Gewerbe», dann bed allgemeinen 
Gewerbesereins im Bolge der denfelben (Schloffer, Tapeziver, 
Glaſer, Schreiner, Drechdler 1.) zugthenden Venachthelligung 
erhobenen Reuonſtration gab Geſuchſteller die Erllärung ab, 
fein anbered Material ald Holz zu verarbeiten, und nicht bie 
Befugniß zu allen übrigen, im anderen ald der in Holz arbeis 
tenden Gewerbe einjchlagenden, zur Ausſchmüclung ı. dienenden 
Arbeiten in Unfpruch zu nehmen. Refer. und dad Collegium 
glaubt diefed Geſuch, wenn gleih ald von Michtung der Beit 
geboten die Babrifgewerbe, wo fie am Drte find, möglichft zu 
begünftigen find und werden, nicht begutachten zu können, ba 
gleichwohl nod den im Holz arbeitenden Gewerben, die groß 
und bedeutſam find, ein zu empfindlicher Machtbeil zugeben und 
berem Nahrungeftand um jo mehr gefchügt werben dürfte, als 
Geſuchſteller berelis zwei ſolche Werechtiamen bat. — Bür 
ein Geſuch des Heint. Hlirſch (zur Zeit Buchhalter bei Dani 
Neuftätter) um eine Babriföconzeffion zur Erzeugung won Loh⸗ 
tifen mittelt Maſchinen (Befuchfteller gibt an, ſolche während 
eined Sommers durch 2 Milionen vierzig taufend Stüde, bed 
Xags 25,000, zu verfertigen), glaubt Mei. ſich aueſprechen zu 
möüffen, da ein bisher unbemüptes Material zur tedhnijchen Ber 
arbeitung gelange, hiedurch die Motbgerber (nad ihrer Angabe 
könnten fie jährlich 20,000 Schäffel Loh abgeben) zu einem 
Gewinn und die ärmere Volkoklaſſe, auch mehrere Bräuer (Ha⸗- 
gen, Stubennoll) haben die Abnahme in Ausſicht geſtellt, zu 
einein wohlfelleren Brenntmaterial gelangen. :Die Majorkät des 
Gollegiums, fowie die Gemelnde -Bevollmaͤchtigten ſprachen fich 
für die Begutachtung aus, die Minorltät, ſowie ber Armenpflege 
ſchafisrath, wid in dem Gefuche nur tin Mittel zur Anfäplge 
machung eriehen. 

RM. Hemmer jeht das "Kollegium von dem Antrage ber 
Dftoberfeflfommiffion in Kenniniß, die geftidten Preisfahnen 
durch Fahnen mit Gemälden zu erfegen, uud dagegen eine von 
ädytem Golde geſtickte, mit den Namendzügen II. MM. ges 
zierte Fahne anfertigen zu laffen, welche bei jedem Befle vors 
angeragen und forann micher verwahrt werden foll, was auch 
genehmigt wird. — Gin Uhrmacher-, Weber- und Mepger- 
gefelle erhalten die Dispenfatlon von der Wanderſchaft. Hier ⸗ 
auf Vortrag über Anſäßlgmachungögeſuche. 

MM. Dobler lege dem Golegium elmen Plan nebit bem 
bei der f. Bollzeldireftion eingereichten Geſuche des Konbiters 
Chriſtian Holler um Bewilligung zur Aufftelung eines Balda- 
ins In ber Nühe des Knorrbräugaufes zur Verabreihung von 
Erfrifehungen ıc. (mier ſolthe z. B. in Wien beileben) vor, 
Daſſelbe geht ohne Grinuernng an bie E. Pollzeidireltlon. — 
Ein neuerliches Geſuch der Krautbändler um Verbot des Der 
faufes von Gauerfraut auf dem Viktualleumarkt (namentlich 
von Seite der Bamberger @ärtner) wird abgewieſen, ba ber 
Verkauf von Viktualien nicht: zu beanftanden if. Hierauf Bor« 
trag «über Licenzen und Prioklegien, dann Liquidationen von 
Wafjerfteften. J 
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Verantwortlicher Redalteut und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4. 
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7 Münden, 11. April’ Man hat unlängft in diefem 
Blatte über eine Im 'Milkärteefent--einzutrelende Reſorin, mas 
miehrlich über Möfchaffung der Tämmrlihen ’ Tanbotıre in ber 


vbagderiſchen Armer gelefen So Tänge die baheriſche Armee 


befteht/ beſte hen auch in derſelben die Tamboure, und meld’ 
weſeniliche, durch Arompeter keineswegs gu erſehende Dienfte 
pisfelben- In den Weldaupsjahren ſchon geleiſtet haben, wird 
edenfoivenig wiederfprödhen werben Tönnen, old’ tn den Annalen 
der bayeriihhen Krienögefchlchte viele mit beſonderer Geiſte sgegen⸗ 
wort und 'Brabour geleifteie Dienfle' ber Tambonre ehrenvoll 
aufgeführt und- erwähnt find, melde ſogar zum Gewinne eines 


- Xrefiens den Ausſchlag gegeben haben, Und nicht widerlegt 


Fan werden, daß. der Trommtlſchlag ſowohl bel Peleſon⸗ ald 
Kanonenfeuer welt eber vernehmbar ſey, ald der Tromptten⸗ 
von; auch bewährt die Erfahrung, daß die Trommel für gänz- 
Uch ermüdele Truppen auf dem Marfche milt welt befferem Et- 
folge zu gebrauchen iſt, als die Krompete; denn während die 
Arompeter nur eine gang kurze Zeit und das mit Unter brechung 
ihre Funktlon zw, verfegen Im Stande find; vermögen e& die 
Tamboure; durch Ihre unumerbrochene und weit--länger an⸗ 
dauernde Funktion auf ihren Trommeln, eine ſchon gänzlich 
ermüdete Truppe im Schritte zu erhalten. Ihre gänzliche Un- 


entbehrlichtelt erfcheint aber vorzüglich hei einem GturuiAmraue, 


und fann deren Zmedmäßigfelt nur von einem durch und durch 
— noch niemals einem Feldzuge beigewohnt haben⸗ 
ven Offizlere beanſtandet werden. Cine fofortige Aufhebung 
der Tanibotre wůrde deumach über kurz oder lang wegen deren 
Unentbehrllchten eine Wirdereinfſibrung jur Bofge haben. =» 
Bon einem ehemaligen Dffizter. 

Münden, 11. April. Eine heute Vormittags bier ange« 
langte telegrapfiiche: Depefche meldet aus Berlin von heute, 
daß Er. Maj. König Dfto von Griechenland geſtern am 10. 
Abends B'/, Ahr von Brounſchweig kommend, daſelbſt einge- 
ttoffen war. Se. Maj. gedenft- morgen Samflag Miıtags nach 
Dresden weiter zu reifen und Montags mit I. M. ver Könlgin 


Marie zur gemeinfhaftfichen Rückkehr nach Diünchen in Leipzig. 


änfanmengutreffen. 

Städte. Frankfurt, 9. April. Nach bier ein« 
getroffenen Nachrichten aus Wien wird Graf Thun noch in 
diefer Woche“ Hier wieder eintreffen. — In Folge der am Eonn- 






'Die Feuersbrunft. 
(Kortiegung.) . 

Pi begann nım den’ Pfarrer über jene beiden Damen aus« 
zuforſchen, deren Namen’ id; noch nicht einmal kannte, obgleich 
fle mir fchon fo. nahe ſtanden. 

- Er berichtere mir - das junge Mudchen heiße Adele Benars, 
und ich geſtehe, diefer Name entzückte mid. Es iſt mir übers 
haupt eigen, Im den Manien einen Einklang der Perfönlichkeiten: 
zu fühlen, denen fie zukommen, und wie ſonderbac es auch 
ingen mag, fidherlid Hätte ih einen Namen, der mir gefiel, 
allen Vorthellen des Ranges und Vermögens vorgezogen. Aber 
der Tlebendwürbige- Mame Adele hatte außer dem ihm eigen⸗ 


thünnlichen- Meige für mich auch noch einen, ben feine Zeit hat ' 


verrolfchen Lönnen ; am ihn knüpft fich mämlich eine fellge Er⸗ 
Inmerung aus meiner Yugendzeit und al das wahre Glüd, 
deſſen ich bisher thellhaftlg geworben bin, 

Nichts übrigens von allım, was mir der Pfarrer berichtete, 
didharmirte mit meinen Eigenheiten, alles vermehrte die wohl⸗ 
Härige Berauſchung meines Herzend. Der Water des jungen 
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Be Amfane oes Rönigreihs Bayern » '#. 
fr. für bie —— —R 
en petne —— und verwendet. 
baten flattgehabten bluſigen Schlägerel befinden fidy von Beiden 
Selten je vler Mann, mitunter ſchwer verwundet, int Bieflgen 
Mititärbofpiral.. Die Unterfuchung iſt Bereits eingeleltet. 
Württemberg. Stuttgart, 10. April. Am 6. Mai 
wird unfer nädyfier ordentlicher Landtag eröffnet; zu- biefem Zroerf 
find die @inberufungsfchreiben am die Diugheun der I: Roi 
mer sehon abgegangen: 

Baden. Mannheim, 9. Abiu Die mitflonäre 
geben liamer ärger ind Zeug und reizen die Yiefige Einmohner« 
fyaft Immer mehr; aber nicht In unmürbigen Pemonftratiönen 
macht ſich diefelbe Luft, ſondern In einer wiederholten Piotes 
ſtatlon der augeſchenſten Bürgerſchaft gegen die Wortfegung der 
Mifflonepredigten. : Diefe Proreftation ſoll bereits eine Menge 
Unterſchriften zählen, mitunter Namen‘, die bedeutend Ind Gr» 
sicht‘ fallen, und fofort nach Karlöruhe abgehen. Nach Bor« 
ausſchickung mehrerer Predigten zu Gunſten der Ohrenbelchte, 
wurde beute in der Brühe mit-derfelden dee Anfang gematht. 
Heute Nachmittag: beginnen. die fogenannten  Stanbeöpredigten. 
In a wurde zufolge einer bierber gelangten Machricht 

einer diefer Herren beiAnsmalung einer Berführungsfeene nad) 
einem. Balle fo zweldeutig, daß das: Auditorium durch Ziſchen 
und Scharren mit:den Füßen feinen Unwillen hierüber kunbgab 
und von fernerem Kirchenbeſuche abfländ. (Br. 3.) 

Breiburg, 9. April Geftern hat ſich in inſern Mauern 
ein ſchauderhafter Maubmorb ereignet. Das Dpfer deffelben iſt 
De Gemahlin des penflonirten Hofgerichterarhd Kapferer, geb. 
Waswmer, die geſtetn Nachmlitag gegen 5 Uhr in Ihrer Woh⸗ 
mung in-der Löwengaſſe erſchlagen ‚gefunden wurde. Es find 
fihere Vazelchen vorhanden, daß bag Verbrechen am hellem Tage, 
eiwa zur Mittagdzeit, auegeübt worden If, Die Unglüͤckliche 
Tag In ihrem Blut am Boden, "der Schädel war ihr milt der 
MRückſelie einer Art eingefchlagen worden. Das Morbinftriment 
fand. ſich, mit Blut befledt, in der Küche wor. Das herabge- 
frömte Blut Hatte das Ausſehen ftundenlang geſtandenen Crudrs. 
Der- Sefretär und die Schmuckkäſtchen der Unglücklichen waren 
erbrochen und: audgeraubt. Die Ermotdete war tine ſchon ’älte 
liche Dame, die In einer abgelegenen Straße ein fafl gaänzlich 
einſames Leben führte, Obſchon ſehr wohlhabend, hielt fie nicht 
einmal eine Magb, fondern begnügte ſich imit-Ber VBedlenung 
durch eln an beflimmten Tagesflunden- zu ihr fommendes Laufe 
mädchen. Sie Hatte wenig Umgang und beforgte übte, wie 





5 Mädchens war glelch mis ein geborner Sqhweiger Noch ‚Jung: 


war er In brittifke Seedlenſte getreten und zu einem ehren⸗ 
vollen, wenn auch eben nicht hoben Brabe ‚geftiegen und -mwäh- 
rend‘ ſelnes Aufenthalts An England hatte er die Mutter: meiner 
Adele gehelranhet.. Diefer: Umfland erklärte mr, wie ‚die 
Jahreszeiten‘ im Ihre beſcheldene Wohmung gekommen waren, 
und. fehlen zugleich über das ganze Weſen bes Jungen Mädchend‘ 
jenen Zauber zu verbreiten, wie ihn Musländerinnen in uns 
fern Nugen zu haben pflegen; auch ſchrieb ich Ihrem brittie 
Then Urfprunge gern ihren feinen Teint, die anmutbige Mes 
lancholle ihrer großen blauen’ Augen und die llebenswürdige 
Unſchuld ihrer Stirn zu. Bor etlichen Jahren war ihre Mut» 
ter mit {hr in die Schmelz gegangen, um ihr mit geringern 
Koften eine Erziehung gebew zu laſſen, die fle als die Quelle 
ihred fünftigen Glücks anfah, und felt dem Tode ihres Waterd) 
ber zwei Jahre. früher! erfolgt: war, fahen ſich dleſe beiden 
Damen auf deumäßige Penflon. beſchränkt, welche die englifdhen 
Gefepe der Witwe eines im Dienſte geſtorbenen Offizlers zu⸗ 
fihern ; ſeidem wohnten fie eben im dem Haufe, wo mid ber 
Zufall mit Ihnen zufamengeführt hatte. Daher rührten bie 


wan fagtp, beulänben petunlãten Gefkhäfte ſür 
allein. Su er Unterſuchung Hat ald auf Ber 
dachtögfüin! rt auf’ welche hin berelte niehrege Verbaftuns 


gen vorgenommen morben find. = 

Sächſ. Herzogth. Koburg, 9. April. Der. Herjog, 
it vor einkjen-Togen von Goihn ah Hamburg gereist) „Gehe 
lebendige Thellnahme an dem Schickſale Schleswig - Holftelnd 
und feine nahen Beziehungen zu dem Grafen Menkdorff -VPoulllh 
berechtlgen zu der Annahme, bafi dieſe Meife dem Intereſſen der 
Herzogthümer nicht sfrehib, ſeh. — Der ald Leiter der biefigen 
bemofsariichen- Bastel- inebriach- genannte Rechtskandidat Feodor 
Streit mar im. Juli 1849 wegen feiner Aeußerungen auf 
einer Bolköverfamnlung zu Lichtenfeld auf Reklamation der 
bayeriſchen Behörden in Unterſuchung genommen worden. Die 
Auflage lamtere auf Verſuch des Hochverraths und, Majeflätd- 
beleibigung. . Auf: Antrag des Angeklagten wurden bie lnter« 
fucmgönften kan Lauf des vorigen Jahres. zur Aburtheilung 
an die Juriftenfafultät in Göttingen verfendet. Dad nunmehr 
yon Göttingen eingegangene Erfenninii wurde heute vom: Here 
zogl. Zufizsolegium Hrn. Streit eröffnet, Derfelbe iſt voll 
fommen freigefprochen. 

Sachſen. Leipzig, 10. April. Der biefige, Buchhänd«, 
ler O. Wiaand it wegen der „Herausgabe feiner, „Briefe eines 
deutſchen Bürgers“ auf Verfügung ded Mintiterd des Inner in 
Unflagetand verfegt worden. Dad biefige Griminalamt verfolgt 
jetzt nachträglich. den Schrififteller Albert Grün wegen feiner 
angeblichen Beteiligung an den: Maiereigniffen- mit Stedbriefen, 
Bürgermeifter Segnig in Dablen ift aus glelhen Gründen 
jegt vom Juftizamte Großenhain. verhaftet, Archldiakonug Heub- 
ner. in Zwidau, dem feine zuerfannte Strafe von zwei Jahren 
Landeögefänguiß weder in zweier Inſtang noch auf dem Ona+ 
beumege geimilbert. wurde, nach Qubertuäburg abgeführt worden. 

Preußen. Berlin, 9. April, Geſtern von Wien hier 
eingegangene Depeichen des Grafen Bernſtorff enthalten dem 
Vernehmen nad Auffchlüffe über die Verzögerung der hier er= 
warteten öÖfterreichlichen Antwortsnote. Es wird in. Ausficht 
geftellt, daB diefe Note auch bie endliche Aufſaſſung enthalten 
wird, welche man in Defterreich über die allgemeine Beſchlckung 
bed. Bundediagd hegt. — Wir hören, daf Graf Arnim, ob- 
ſchon er feine Greditive bereiid empfangen bat, feine Abreiſe 
body bi6 mach Eingang der. oͤſterreichiſchen Note verichieben wird, 
—. Graf Thun dürfte ſchon in den nächſten Tagen auf feinen 
Poften nach Frankfurt aM. zurückkehren. Alsdann wird durch 
einen gemeinfchaftlichen Akt der öflerreichlichen und preußlſchen 
Regierung die interimiflifdge Bundescentraltonmifilen -aufaehoben 
werden. Ihre Beinguiffe geben jelbftredend auf den. Bumdes- 
tag über, Die Eigungen des Wundestages follen, und man 
hat Grund anzunehmen, daß darim Lebereinftimmung zwiſchen 
hier und Wien bericht, am 1. Mal d, 3, eröfiuer werben. 

Sannover. Hannover, 7. April. Heute früh hat ſich 
am Bau bed neuen Theaters ein ſchrechliches Unglück ereignet. 
Gin in der Höhe von etwa 40 Fuß befindliches Gerüft brach 
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plögkc- zuſammen · und I auf demſelben⸗ beſch afn gie Arbelter 
flürzten Anumern Reiben find IE fait ab feh ſchwer Werlept ; 
Eier davon wind Teihen Fall Fium eintge Slunden überlebt 
haben; ficben afbere haben Mein oder Arm gebrochen; nur 
ein Ginziger, der auf feine unglüdlichen Kameraden fiel, iſt 
mit ‚einer lelchten Quetſchung ber Hand bavongefommen, — 
Nach längern darüber gepflogenen Verhandlungen if nunmehr 
bie Neichöbatterie in Bremerhafen an Hannover überlaffen worden. 

Braunfchweig, 5. April. Der auf Ende biefed Monats 
wieder elnberufenen Kammer wird Seitens der Regierung, eine. 
Borlage gemacht werden, die wor 1848 zurückgreiſt. -Diefelbe 
iſt jegt ſchon dem Ausſchuſſe übergeben und bezweckt bie Des 
grabirung der feit zwei Jahren beftchenden Bandes- Abyeorbnetene 
Berjammlung in eine vormärzlige Stänpefammer, An’ ser 
nicht nur die Grädte, und das. flache Land, fondern auch bie 
Höcdübefleuerten aus beiden beſonders noch -einmal ihre eigenen 
Spezial» und Gtandeövertreter haben. Sogar die Geiſtlichtel 
ſoll durch drei Mitglleder wieder vertreten werden, und gleiche 
wohl it hier mod der Orundjag der Krenuumg- der Kirche vom. 
Staate gültig. Wei ber biäherigen conferbativen Gefinnung ber 
Sandeöverfammlung, bie im ihrer Mehrheit fleis. mit - der Re— 
gierung flimmse, erſcheint die beabfichtigte Veränderung undes 
greiflih und durchaus unmotivirt. . 

Schlieswigbelftein. Altona, 8. April. Die enılafe 
jenen, jegt helmathloſen fchleswig« holfteinischen Offiziere haben 
zum großen Theil den Entſchluß gefaßt, eine Golanie in Iowa 
zu gründen, und zu dem Zweck ein eigenes Gomlıs gebildet, 
welches die noͤchlgen Uuterhaudlungen leitet, Dem Neu-Gchled» 
wig · Holſteln werden, tüchtige Kräfte zugeführt,. überhaupt: abſor⸗ 
birt die Auswanderung nad; Amerika in dieſem Jahr fehr viele 
Kräfte, welche befonders aus. Preußen, Heſſen, Baden und den 
Herzogihümern fommmen: Die Auswanderer-Schiffe find auf 
Monate vorausbeflellt, und wer nicht einem: Platz vorher ger. 
mlethet hat, kann ſicher jegn, nur mit vieler Mühe einem zu finden. - 

Oeſtert eich. 

Wien, 7. April. Man jpridt. feit einigen Tagen wieder 
von einer umfafjenden Ammeftie, weldhe Se. Maj. den pollti« 
fen Befangenen gewähren wolle, Der Belagerungsjuftend fol 
nun bejlimmt mit Ende Mai’s aufgehoben werben, 

Bludenz, % April. Rückſichtlich dei in der „Innöbruder 
Zeitung” wiederholt beiprochenen Mecrutenwerbung. für Neapel 
bin ich zufällig im Stande aus autbentiicher Duelle einige ins 
tereffante Detail nachzutragen. Man wundert, ſich darüber, daß 
diefer voͤlkerrechtswidrige Handel ungeftört unter ben Augen ber 
Behörden ftattfinder; ich kann Ihnen hierüber Anzeichen. an bie 
Hand. geben, daß derfelbe die direlte Begünfligung ſowohl der 
f. bayerijchen und. württemberglichen, ald unjerer Regierung na= 
mentlich des Minifteriums ded Aeußern, genicht, Das erfuhr, 
ih ſchon im verfloſſenen Sommer (denn ſelt ſo lange iſt das 
„Geſchäft“ bereits Im Gang), als ſich die Werbepläge noch jen⸗ 
ſelts ber Rhelngraͤnze befanden, Schon damals ſtand der Trang⸗ 
port ſãmmilichet für die f. ſicllianiſche Reglerung in der Schwelz 


— — — — — — — — ——— ——— — — — 


eleganten Gerathſchaften und andere Zeichen früherer Wohl⸗ 
habeuheit, wie fie mis dort aufgeſtoßen waren. 

Ale dad entzüdte mich, : 

mMeinen Sie aber,“ fagte ich zum Pfarrer, „daß biefe 
Damen, dle natürlidy gegen mich eingenommen. find, meinen 
Antrage geneigtes Gehör ſchenlen? Glauben Sie, dab. ich bie 
Liebe diefes jungen Mädchens gewinnen kann, für welches meine 
Glüdsgüter jebenialld gar keinen Werth haben und deſſen blö« 
des ſchüchternes Herz; ſich aus verfhämter Slttfamfeit dem An« 
dringen ber Liebe verfchließen dürfte? Ich fühle, dah nice 
meine Hoffnung aufreht erhalten kann, ald Ihre Güte, indem 
nur ihr würdiger Beichüger durch das Unfehen, worin er 
ſteht, die Doreingenommenheit der beiden Damen zu bejeitigen 
und Wünſche annehnslich zu machen vermag, die fie nur mit 
mißtrauiſchem Ohr vernehmen.’ 

„Ich werde es mir angelegen ſehn laſſen, mein jugendlicher 
Freund,“ antwortete er mir. „Uebrigens brauchen Sie nicht 
ſowohl ihre VBoreingenommenbeit, als ihren weiblichen Stolz 
zu ſcheuen. So wie jene zornmluhige Nachbarin ihr Geſchrei 
zu erheben begann, hatte ich nichts Giligeres zu thun, als 


Weg babin verfperren mochte, 


meine beiden Breundinnen Ihrem Ginfluffe zu, entziehen, indem 
ich fie dadurch zugleich Hören Nadhfleftungen entrückte, wenn es 
ſich bei näherer Bekanntfdyaft wirtlich finden follte, daß bie 
Frau nicht gang Unrecht hatte, Demmadı hat ihre Cingenem - 
menbeit gegen Sie micht wachſen können, und mein Beugniß;, 
worauf fie alles geben, wird Im Stande ſehn, ſie vollſtändig 
zu beruhigen. Allein ſie befigen den Stolz ehrenhafter Ar⸗ 
muth, und Ihr Reichthum, Ihe höherer Mang können einer 
vertraulichen Annäberumg, ber Damen Teicht binberlich ſehn ; bie 
Mutter bat nie auf etwas, Anderes gedacht (und Ich felbit habe 
ihr ſtets dazu gerathen), als das Glück ihrer Tochter in einer 
unbemeriten Stellung zu fuchen, auf melde fie bie Berhält 
niffe anzumeifen- fchienen, obgleich eine hohe Bildung. Ihr den 
Denn Sie Fünmen nicht glau⸗ 
ben," fügte er hinzu, mährend ich ‚auf jebes feiner Worte 
ſpannte, „welch einen ſcharfen Verſtand, feinen Geſchmack und 
anmuthigen Witz die Bewohnerinnen jeuer fo einfachen Ihnen 
bekannten Gemächer beſizen. Das junge Mädchen, übrigens 
fo blöde und unerfahrem, erfreut fich einer Menge von Kennt» 
niſſen; fie ift mufitaltfch, zeichnet recht mett, Kat zu alle bem 


benen NReltuten unter der Leltung elned Grafen Cduard 
v. Beinlngen ⸗Erhawll, der dleſelben per Dampfſchlff nad Lin⸗ 
dam uud von dort über Bregenz und Feldklrch hleher, als nach 
dem eigentlichen Saumelplatz, ſchaffen ließ. Der Uniſtand, daß 
dieſe Rekruten, ohne weitere Perſonalaugweiſe, Bloß’ mit ein⸗ 
fachen Adreßtarten bed genannten Grafen in franzöſiſcher Sprache 
verfehen find, welchen gleichwohl ebenſo bier In Vorarlberg und 
prof, mie in der Lombardei won den kalſerllchen Behörben bie 
vollfommenene Geltung von Bäffen zuerkannt wird, zeigt bin« 


relchend, von welcher Art dieſer Schleichhandel iſt, wenn auch 


nicht die ſeither erfolgte Verlegung des Werbeplatzes nach Feld⸗ 
firdy die Suche noch mäher. befingerzeit Gätte, Außerdem iſt mir 
zuverläßig befannt geworden, daß über einen von der Gendat · 
merie pflitgemäß angezeigten Ball von Anmwerbung eines öflere 
relchiſchen Unterthans bie diplomatiſche Neclamirung unter einem 
nichtigen Vorwand ausbrüdlic verweigert wurde Möge ſich 
hierüber jeder ſelbſt feine Bemerkungen machen! (Innöbr. 8.) 
w 


eiz. 
Luzern. Schon it wieder ein Lehrer hleſigen Kantons, 


ein. eifriger Anhängen des Sonderbundes und ein «Bögling- betr 
&t. Urban'ſchen Lehrerfeminars, wegen: unnatürlicher Kater Ing 


Gefängnig. abgeführt. worden. 

.. Die ausgewieſenen fiebenzehn Flüchtlinge find Louis Norif, Eugen 

Beyer, Eruft Göurderon, Dubreull, Lhomme, Loifean, Mathen, 

Bayer, Perch, Perrin, Belle Pyat, Rigaut, Abraham Augu 

Nolland, Peter Sterbini, Bolchat, Pflieger. _ 
Frank reich. ——— 

Parisé, 8. April. Ginem Gerüchte nach If die Minifter« 
kriſis zu Ende, umd, ſteht morgen die Ernennung des neuen 
Miniſteriums bevor. 
Miniſterrath far! — Walfſe beabſichtigt im Departement 
Landes als Kandidat aufzutreten. — Das Minlſterlum hat den’ 
auswärtigen. Gefandten aufgegeben ,. die Blüchtlinge übrrwaäͤchen 
zu laſſen. — In ber Legielatlven iſt die zweite Lefung des 
Nationalgarden · Geſetzes beſchloſſen worden. 

&rossbritannien. 

London. Mit. dem Dampfboot „Aſia“ find Nachrichten aus 
New Dort v. 26. März eingetroffen, Aus San Francisco wird 
vom 15. Bebr. gemeldet, daß die Indianer gegen die Goldſu— 
her und QUnfiebler einen immer erbitteren Kampf führten ;. es 


wurde unter gulen -@elorte- eine Kommifilon an die Wilden übe" 


geſchlckt, um mit ihnen zu unterhandeln und dem Lande Ruhe 
zu verfchaffen; der gefepgebende Körper Galiforniend hat feine 
Zuftimmung zur Aufnahme eines Anlehens von 500000 Doll. 
ertheift, um; wenn es nötig werben follte, den Krieg gegen 
bie Indlaner mit Nachdruck zu führen. 

Wie man verfihert, iſt Lord Paluerſton feſt entſchloſſen, 
feine Gewaltinaßregeln gegen die Londoner Flüchtlinge im Aus« 


führung zu Brimgen; das einzige, wozu er ſich verſtanden Haben 


fol, if, die Flüchtlinge genau überwachen zu laffen, und nur 
falls eines offenen Angriffe «gegen bie franzöfiiche Reglerung 
einzufchreitens: T 

. Ih Leeds find jeht wirkſich auf einmal vier anglkantiche 


eine natürliche Anlage und betreibt Alles mit Gefühl und Ans 
muth. Ihre Mutter vereint mit denfelben Eigenſchaften, was 
Erfahrung, Melfen ind‘ ea wohlangewendetes Leben noch Höhe⸗ 
red erzeugen, vorzüglich aber befikt fie jene” gewinnende Grazte, 


wie fie bei gefühlvollen Herzen aus den Reuden und Lelden 


des Lebens hervorgeht. Auch empfand⸗ ich ſtets neue Freuden, 
fo oft ich dieſe Damen beſuchte; nirgends kehre ich Ueber als 
bei ihnen ein; ich verwelle oft nur zu lange. bort und ver« 
laſſe niemals dieſes Haus, ohne zu bewundern, meld eine 
gefällige Anmuth burch Bildung, Arbeitfemkeit und Bieberfinn, 
fih um den Fleinew «Herb verbreiter, ber fo nahe an bie Dürfe 
tigfeit grenzt.“ 

‚ Diefe Unterhaltung dauerte fehr Tange. Ich fuchte fie durch 


taufend Bragen Immer welter zur fpinnen, berm ich wurde nicht 


Mühe, meinen ehrwürdigen Breund erzählen zu Hören, was er 
son ten Perſonen mwuhte, bie wich fo Iehhaft interefjirten. 
Bir Famen überen; daß er fich gleich dem andern Diorgen zit 
Ihnen begeben folte, daß er ihnen, wenn er fie anders in 
günfliger Stimmung anträfe, ohne Welteres. bie erſten Eröffe 
nungen machte und vielleicht noch wor Mittage meinem fehnen« 


Heute Mittag fand ein außerorbentlicher 





Gelſtliche von ber St. Sahlour'g ‚Eur, traf def Abmahnung 
Dr. Pufey’s, zu deſſen Fahne fie bisher gehört. hatten, ' pr 
tathollſchen Kirche a mit ihnen 7 oder 8 Lalen. 


len. 

Sicilien. Auf der durch bie Öffentliche Gewalt jerfleiſch⸗ 
ten Inſel ſtud während des Zeitraumes vom 22 Monaten. ber 
töniglichen Gewaltherrſchaft 1511 Bürger erfhoffen'wor- 
dem Das macht nicht viel weniger als drel Erſchleßungen 
per Tag, und noch iſt die Blutgler nicht gefärtigt; noch täglich 
veröffentlihen de Journale Tobesurtbeile. Mon ber Benälte 
rung Sielllens find 1514 Bürger erſchoſſen, 10,000 ſchmach⸗ 
ten in den Kerkern und. im @ril, zwei ‚prächtige Städte find 
zerftört und troß alledem. Hält fich. die Reaktion. noch nicht für 
fiher und fpähr fortwährend nad; neuem Opfern. Das til, ber 
merkt die „Schw. Nat.-Ztg.*, der blühende Zuſtand elnes Kan⸗ 
bed, dad die Gegnungen ber „Ruhe und Ordnung” genleßt! 
(Nach Leberlieferungen von fehr aJaubhaften Reifenden, welde 
bie jüngften Zuſtände Sictliens genau fennen, leiden die obigen 
Bahlenangaben keineswegs, * mit etwa geglaubt werden koͤnntz, an 
liebertreibungen, -fondern ſtehen der Wirfltchfeit/noch eher nad.) 


Berfhiedenes, 

Ueber die bereitö Kurz gemeldete Exrplofion in Temedwar 
am. 3. April wird geſchrieben: Geste um 7 Uhr Morgens 
‚bot unjere Stadt einen ſchreckhaften Anblil dar. Der Dunis 
tionsrhurm auf dem Feſtungswall nächſt der Siebenbürgerkaferne 
war mit furchtbarem Gekrache in die Luft geflogen, und der 
dem Schauplape ber Begebenheit zunächſt gelegene Staditheil 
wurde einige Augenblicke fpäter mit einem wahren. Blagregen 
von Steinen, Ziegeln, Mörtel, Balken, Pfoſten 1. überſchüt⸗ 
tet, auch vielen in den Häufern mehrere Bomben und Granas 
tert leder, welche plagten, obne jedoch wunderbarerwelſe Schar 
ben ar Menfchenleben und Eigenthum anzurichen. Dazu ein 
in den erſten Augenbliden undurchdringlicher Bulverbampf, eine . 
dichte Staubwolke, welche das Pirmament werfiniterte; das 
Angflgefchrei der entfegten Dienge, befonderd. der Frauen und 
Kinder, das Beben! der Hausthiere, dad Geklirre der Kaufenb 
und Taufend zertrümmerten Benfterfchetben, das Geflapper der 
fallenden Dachziegel, Fenſterrahmen, Thürſtöcke, Schornjteine — 
ein Bild der fürchterlichſten Verwirrung. Sovlel bigjetzt er- 
mittelt werden konnte, verloren bei 15—20 Menſchen das 
Leben, ſchwer Verletzte gibt es im Verhältniß ſehr menige. 
Den Tod fand außer den in dem Munisiendthurme beſchäftigt 
gewejenen fieben Artilleriften ,- worunter ein Beuerwerfer, vom 
Militär der Hauptmann vom Hartmann « Infanterie »Megiment, 
Baron Meigenftein, er wurde in feinem Zimmer In der Sieben- 
bürgerfaferne, deſſen Benfter gegen den Schauplatz der Berflö« 
rung binausgingen, in Bette erichlagen gefunden. Zur Stunde, 
als: Ich dieß niederfchreibe (3: Uhr Nadymittags) platzen noch 
einzelne zioifchen den Trũmmern begrabene Granaten, doch Ift 
alle Gefahr. vorüber. Gebäude erlitten außer eingeftürzten 
Schornfleingn feinen erheblihen Schaden. Die Urſache des 
Unglüds tonnte 68 zum Stunde nicht ermittelt merdem. 








ben Herzen eine, Antwort brächte. Nachdem er biefe Zufage 
gegeben hatte, fland er:auf, um ſich zu entfernen; aber; ich 
begleitete ihn 6i8 an feine Wohnung, wo ich mit einem Her⸗ 
zen voll Liebe, Breude und Hoffnung von ihm Abſchled nahm. 
Gortſetzung folgt.) - 


“Der deutſche Kaiſer Sigismund eröffnete das--Gon- 
eilium zu Koſtnitz mit einer Mebe, im welcher er fich elhige 
bedeutende Sprachverflöße zu Schulden kommen lieh. Der 
Gardinal Plasentius, ber ihm zur Rechten ſaß, corrigirte ihm, 
Der Kalfer erzürnte fi und fragte: „Wer fagt's, daß man 
fo reden müſſe?“ Und als ber Gardinal verfchledene Gratit« 
matico8 benannte, fragte. er wlederum: „Wer-benn diefe wä« 
ren?” Als die Antwort fiel, ed wären fbrachkundige, gelchrte 
Männer, erwlederte der Kaifer: „So bin ich ein Raifer und 
höher denn biefe, kann aljo wohl auch eine, andre GOrammailk 
maden.. Denn bin ich eim Herr ber Linder und Leute, fo 
bin ich vielmehr auch ein Herr der Worte.‘ Aehnliches ae⸗ 
ſchieht auch noch im 19. Jahrhundert; denn ’9 gibt nichts 
Neues unter ber Sonne, 





er Fremden» Anzeige. 

.. Hof.) Frau v. Treiſchke, Guts⸗ 
hefigerin a. Sachſen. FRE 

G. Hahn.) Guifti, Stud. a. Hermanns 


—— 4. —— * Reichl, 


Pflug, Jäger a. Burghauſen. Bruder u. 


Sontheim, Hdlol. a. Oberdorf. Marchal, 


Part. a. Freiburg. Dr. Weinhard, Eyceals 
profeffor a. Freifing. Loofe, Gerichts halter, 
u. Werner, Sausbeſiher a. Augsburg. Frl. 
v. Krank, Bauptmanndtedhter a. Drefchels 
hammer. Mad. Fink, Stabtfchreiberägattin 
A Preftat, Neuburger a. Buchau, u. Keck 
a. Shwabmünden, Kflt. Schall, Drechs⸗ 
Termeifter a. Xölz. . 


* Familien: Machrichten. 
— Seſlorben in Münden... 





Sophie Tanner, Dolktorswittiye von , 


Yaran i. d. Schweiz, 69 I. a. — Gebas 
ſtlan Huber, Soldat v. ®. Inf.steibreg., 
3 J. a — Barbara Gerbl, 2. Ardivs 
bienerögattin v. b;, 363. d.— Franz Kup. 
v. Menins, ®, Appellationsgerichts = Die 
reftor u. ZandtagesAbgeorbneter v. Paſſau, 
59 3. a. — Dr. Joſephh Waltenberg, k. 
Bataillonsarjt v b., 49 I. a. — Joſeph 
Kentner, Bahnwärter v. Mehring, Ger. 
Friedberg, 45 3. a. — Andreas Feuers 
ftein, Cand. jur, v. Lezau, Ger. Bregenz 
19 3.’0. — Sofeph Strobel, Lithograph 
v. Schrobenhaufen, 19 3. a. — Joſeph 
Sagmteifter, er v. Wald⸗ 
tirdhen, Ger. Wolfftein, 35 3. a. — Bil 
heim Herres, — qu. Hauptmann v. b., 
57% J. a. — Anna Graf, Zimmermei⸗ 


ſterstochter v. Amberg, 24 J. a. — Jo— 
gen Maier, Dafnergefelle v. Möhren, 
. Monheim, 38 3. a. 


440-432. (a) 





— 


Steltwagenfabrten 


1 fr. 30 kr., bis Miesbah 4 fl. 18 Er., 
bis Wenbarn 1 fl. 

Die Wohnung bes Unterzeichneten befins 
det fich beim Weinwirth Boͤgner im Xhal. 

Anfang der Fahrten; Anfangs Mat bis 
Ende Dftober. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet uns 
ter Iuficherung prompter Fahrt 

Dünen, 44. Aprik 1851. 

Sofeph Maier, 
Stellmagenbefiger und Bote 
von Schlierfee. 
nkfurter Börse, 

Papiere i (10 April.) Oestert. 5proc.Me- 
wall. 7214 5 4a pröc. 68%4; Bankaclien 1156; 
span. innere Schuld 35; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 84%,. Wechselcurse: Paris 94%, ; 
London 118°. 

Gold und Silber: (9.April.) Pistolen 
Pf. 37Tkr.; preuss. Friedr -Wor PN 5Bkr,; 
boll. 100.-Stücke PN. 48 kr.ʒ Randducesten 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 9. 29 kr; 
engl. Souversins 11 f1.53kr.; Gold al Marco 
378 0. — Preuss, Thir. 1N.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 N. 45%, kr.; 5 Erankenthir. 21. 
21%, kr ; hochhalt. Silber 24 1.30kr.; gering 
u. mittelb. — fl. — kr. 











Verantwortlicher Redakteur und Berle 


ger: Georg Franz, 
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443-4. (a) Der Unterzeichnete 
empfiehlt fi, dem. hoben ‚Abel 
und verebrlidhen Publitum jur 


ferneren geneigten Abnahme aus 
feinem wohl verfebenen Lager won verſchie⸗ 
beiten neuen MWägen, allen Sorten Geſchir⸗ 
ren und Satteln,, dann andern hieher eins 
fchlägigen Artikeln, folide Arbeit bei mög« 
üchſt billigem Preife. 
! % Eel, Sattlermeifter, 

Neuhaufergafie Nr. 22. 


382-834, (c) Ein Surist erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben «te. in 
deutscher oder franzüsischer Sprache; ‚zu 
Vebersetzungen aus der französischen oder 
itallenischen Sprache, zur Vebernahme von 
Yollmachten etc. und versichert die grösste 
Pünktlichkeit und Discretion. D* Ue. 








400-02. (b) 
. Pfand-Auslöfung und Verfteigerung. 
Donnerftag den 24. April 1852 
ift der legte Xermin zur Ausloͤſung der Pfäns 
ber von bem Monate tz 12850 und 
.. von Nro. 40239 bis 47736, 
e 


Mfänder können täglich in den ges 


wöhnlichen BureawStunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge 
löft werben; nur am Nachmittage ‚bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfand⸗Um⸗ 
ſchreibung mehr ftatt. 

Montag den 28, April 1851 öffent 
liche Berfteigerung. 

ünden, den’ 34. März 1851, 


Rgl. priv. Pfand» und Leit) Anſtalt 1. 


der Stadt München. 
2. Negrioli. 
Magiftratos Rath. _ 
es, v. Zeech, 


aflter. Eontrofeur. 


354-55. (6) 
Befanntmahung. 
(Berfteigerung des bem Joh. Bapt. 
und ber Katbar. Piger, Baders⸗ 
eheleute zu Sauerladh, gehörigen 
Anwefens betr. 1. Termin.) 
Montag den 26, Mai ' 
ittags von 8— 4 Uhr, 


Nachm * 
wird im Haufe ver Piger'fchen Eheleute 


zu Sauerlad deren Anwefen, beſtehend aus 
einem zweiftödigen Wohnhaufe mit 8 Zins 
mern, Kühe, Keller und binlänglichem 
Raum zu einer Dekonomie, dann Hofraum 
und Garten beim Haufe zu 55 Dez., einem 
Ader zu 3 Tagw. 25 Dez., zufammen am 
10. d. Mts. auf 2490 fl. gerichtlich eiriges 
ſchaͤtzt, durch eine Gerichtskommiſſion Öffents 
lid; verfteigert, und nad) den Beftimmungen 
des $ 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes und ber 
65 99— 101 der Prozefinovelle vom Jahre 
1837 zugeichlagen. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich 
durch Leumundss und Bermögenszeugnifle 
auszumweifen. 

olfratshauſen am 24. März 1851. 
Königk. Landgericht Wolfrarshaufen. 
Martin, Landrichter. 


414-45.(b) Anfangs ber Schwanthaler- 
ſtraße Nr, 58 ift eine Wohnung mit 
5 beizbaren Zimmern ic, um 300 *4 zu 
vermiethen und zu ebener@rde zu erfragem. 









42728. (6) ' 
3 Hydraulifchen Kalk (Gemenr) $ 
3 empfiehlt zur gefälligen A6- % 


2 nahme 
@life Recht, 
Cementfabrikantens⸗Wittwe. 


RN» 







PM aturbleiche. 
Unterzeichneter empfiehlt feine Natur 


leiche. 
ür befte Beforgung bürgt 
b P Mathias Webt, 
k. Hoftheatermäfcher in der ars 
vorftabt, Ka Ar. 4, Eins 
gang in der Krauenhoferftraße. 





439. 
Bekanntmachung. 

Der Rucklaß der k. Stabsbuchhalters⸗ 
Wittwe Henriette Oobermaier wird kom⸗ 
menben 

Montag den 14, d. Mies. 

von B— 12 und von 8—6 Uhr 
in der Schönfelbftraße Nr. 11/3 gerichtlich 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. 

Derfelbe befteht in einer gut erhaltenen 
Einrichtung an Betten, Kanapee, Spiegel, 
Bupferner Kücheneinrihhtung und fonftigen 
nüslichen Hausgerätbichaften. j 

erf. am 10. April 1851. — 
Königliches Kreis» und -Stadtgericht 
München. 
Der köntgl. Direktor : 


Sengel. 


448. 
Borladung. 
Martin Parsbe ige r, ‚Huberbauersfohn, 
von Haar, ift als Legioniſt bes k. b. 1. 
Nationalfeld-Bataillons im Jahre 1813 in 
den Krieg gegen Frankreich gezogen, und 
iſt ſeit der Beit vermißt. 
Auf Andringen ſeiner — die 
fein Vermoͤgen thelien wollen, wird er ober 
feine allenfallfige Descendenz aufgefordert, 
fih' in Zeit von 
ſechs Monaten . 
dahier zu melden, außerdem das in 447 fl. 
35 ®r. 3 dl. beftehende ad 1 an die 
Inteftaterben gegen Eaution vera folgt wird. 
Motthalmünfter den 8. Mpril 1851. 
Köniyl. Landgericht Rottbhalmünfter. 
- Deegler, Laadrichter. 


445. Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 


Vollſtändiges Haushaltungsbud). 


Mit beſonderer Berüdfichtigung 


Anfängerinnen nnd angebenden Hausfrauen 
bearbeitet von  _ 
Senriette Davidis, 
(Berfafferin des Kodbucee). 


Erfter Theil: Der 
das Nötbige über Lage, 
Praft, bie erforberliche Quantitaͤt ber 


abzuwechfeln ift.. Mad; den Dionaten geordnet, 
2 fl. 12 fr, 


viren der Gcemüfe ac. 
Preis: 











Gemüfes Garten, oder 

Gemüfe- Garten mit Beziehung auf Schönheit und reichlichen 
Boten, —— en 
d fruchtbringenden Str r am 

Kultur der Pflanzen und fruch g ne er pre gan 


oder praßtifhe Anweifung, einen 
rtrag zu —— ſowie 
tung. Dünger, Sartenger thſchaften, 
iehung ; Dauer der K 
Gemüfen zwedmä 
nebft einem Anhange über das Eonfers 


Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagafle Rr. h 


Der Bayerische Sandbote. 


Hlüncen. Siebenundgwanzigfer Jahrg. -M 104. 


Hlontag, 14. April 1851. 
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Da Baperifche Randbote 'erfiheint tügiich, und with Hier am ven Wodhentagen Madmittage 3 life und Gomnıays Bermittags She 
ben andern Tag 


ausgegeben. Der Ubonneme 


* Poftamter nehmen zu dieſem Preife Betellungen an. Die inferationsgebühr 
ertheilt Per 


Grpebition, Perufagaffe Nr. 4, umenigeltlih. Intereffante 


y Münden, 13, April. Wie 518 jegt moch in ber fol. 
Nefldenz befannt if, werden 9. M. die Königin Marie am 
nächſten Dienflag und S. M. König Mar am darauf folgen« 
den Mittwoch dabler eintreffen. — Im Monat Mat wird eine 
auferordentlihe Schwurgerlchtsſitzung babler ftatihaben. — Der 
Batallonsarzt im f. Artillerie» Regiment Prinz Lultpolt, Dr. 
MWaltenberg, ein geborner Mündyner, welcher im Gebiete 
der Literatur ſich mande Verdlenſte erworben und mamentlich 
über feinen Aufenthalt in Griechenland fo manches Beachiend- 
werthe gefährieben, iſt geftern im fhönften Mannesalter plötz⸗ 
ih am Schlagfluß geflorben. — Zur geftrigen Edjranne wur⸗ 
den Beigefübrt: 10,961 Schäffel von fämmtlichen Getraldegat · 
tungen, bievon mwurten 8520 Ecäffel verkauft. Die Preife 
fielen und zwar für Walzen um 9 fr, für Korn um 8 fr., 
für Gerſte um 9 kr., dagegen flieg der Haber um j6 kr. fm 
Preife. Die Berfaufsfumme beträgt 89,708 fl. 

Wieder zwei Kindsmorbe! Beim Aufräumen einer Holzkam- 
mer im Haufe Nr, 2% in der Herrenflraße ward vorgeftern die 
fait gänzlich verwedte Leiche eined nmeugebornen Kindes, in 2 
alte Schürze eingewidelt, aufgefunden, und geflern fand man 
auf der Therefenmiefe, in ein Xeintuch eingewidelt, die Gehirne 
eines nicht vollftändig aufgetragenen Kindes, 

Münden, 11. April. Es wird allenthalben erzählt, Le— 
gationsrath Dönniged ſey zum fünftigen Bundestagdgefandten 
für Bapern auderfehen und werde feine Ihätigkeit als ſolcher 
nah dem Schluſſe der Dreddener Konferenzen antreten. Ich 
melde Ionen dieſes Iediglich ald Gerücht, da eine Beſtimmung 
hierüber noch nicht erfolgt iſt. — Im bieflgen Militärzeughaufe 
„Äh wiederholt die Fertigung einer Partie Lafetten für bie Fe— 
ftungen Ulm und Naflatt im Angriff genommen worden. Die 
Arbeitöftunden find gegen Zulage fortwährend noch verlängert, 
— In den Iepten drei Monaten find dahier fo viele Jagdkar⸗ 
ten geldöt worden, daß deren Ertrag ſſch auf 98% fl. beläuft; 
328 fl. gehören hievon dem Armenfonde, das Uebrige dem 
Arar, — Se. Maj. der König hat genehmigt, daß zur Her— 
Rellung eines ehernen Denkmales für den baheriſchen Geſchichte— 
ſchreiber Lorenz v. Weftenrieder im ganzen Königreiche freimwils 
lige Geldbeiträge gefammelt werben dürfen. Es hat ſich zu 
diefem Bmede ein eigener Ausſchuß aus Mitgliedern des hiſto— 
riſchen Vereins von und für Oberbayern gebildet, Mit der 
Erricptung eined folden Dentmaled follen zugleich zwei Sti« 





Die Feuerobruumſt. 


(Brortfegung.) 
6. 

Ih kam ganz felig, als ein ganz anderer Menfch wieder 
nad Haufe. Es mar mir, als finge ih erſt jegt wieder an 
zu leben, und nod heutigen Tages halte id) daß für wahr; 
ſtleßen mir au in meinem Tpätgen Leben einige Widermärtig- 
felten auf, jo fiel ich doch niemals jenem Zuftande der Gelſted⸗ 
träghelt wieder anheim, wie fle dem Bewuftfein einer geflcher« 
ten Eriftenz zu entfpringen pflegt, wobel das Herz leer aud⸗ 
geht, alle Anlagen vernachläſſigt werden und der öeiſt gleich- 
fam in fi zufammenkriecht, bis er fi nur noch für das eltfe 
Salongefgwäg intereſſirt. Ich gehöre einer Klaffe der Gefells 
ſchaft an, im welder dieß Alles und befonders In unfern Ta⸗ 
gen ganz gewöhnlich iſt, und wenn ich nun fehen muß, wo— 
hin diejenigen gerathen, welche fi nicht herausreißen, fo fühle 
Id, daß, wenn ich noch über mein Fünftiges Reben zu ente 
[Helden und das Gluͤck nicht bereits gefunden hätte, ich bie 
Arbeit und Thärigfeit, auch wenn fie mit dem Mangel zu 





beitänt Halbjährig für bem Umfang des Königreichs Bayern @ 
Die 'Inferatio RS h. fir ve * 


Sfpaltige 


etitzeile. Auslunft 
lungen werben gerne angenommen und an veriwenbet. 


pendien für Kandidaten der Phlloſophle und Technologie bes 
gründet werden, 

Nürnberg, 10. April. Der „Fränk Euer.” theilt folgen« 
bes Meglerungsrefeript mit: „Im Namen ıc. Nachdem ht metem 
fter Zelt Im einigen biefigen Blättern ein Aufruf zur Anterftüs 
gung der f. g. verfaffungstreuen churbefflfchen Beamten und 
Dffiziere enthalten war, wurde dem Gtabtmagiftrate dahler bes 
beutet, daß bie umterfertigte k. Gtelle einen Verein, ber ſich zu 
dleſem Zwecke bilden würde, als einen polltiſchen Verein tim 
Sinne des Art. 16 des Geſetzes vom 26. Fehr. 1850, die 
Berfammlungen und Vereine betr., anfehe; daß daher elt fol« 
Ger Vereln, wenn er nicht Innerhalb 3 Tagen feine Grln« 
bung und Vorſtandſchaft anzeige, nach Art. 19, Hiff. 1, au⸗ 
ferbem aber wegen der in einem ſolchen Treiben Tiegenden Ges 
fähıdung für die gefellfchaftlichen Grundlagen des bayheriſchen 
Staates im Verbälmiffe zu den andern beutfchen Bundeöftaaten 
nad; Art. 19, Ziff. 5 des oben allegirten Geſetzes zu ſchliehen 
ſei. Sämmtliche Diftriftöpoligelbehörden bes Reglerungsbezirkes 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gejegt, vorkom«- 
menden Falles in gleicher Welfe zu verfahren. K. Regierung 
von Unterfranken und Afıhaffenburg. Zurhein. Ottenbofer, An 
x. die Unterflügung der renitenten churheſſiſchen Beamten und 
Dffiziere beir. * 

Würzburg, 10. April. Geſtern Abend fiel dahler aber» 
mald eine Iebenegefährliche Verlegung vor. Zwel Tralnſolda⸗ 
ten ſahen ſich plögfih im der Nähe des Blerröhrenbrunnens 
von zwei Mrtillerifien überfallen. Im nächſten Augenblicke 
fon warb der eine durch einen gefährfichen Stich zu Boben 
geſtreckt, während der andere eine minder erhebliche Verlegung 
erhiel. Der muthmaßliche Thäter iſt bereits in Haft genomuien. 

Sachſen. Nicht geringed Aufſehen erregt In Sachſen ein 
eigenthümlicher und im den Annalen des Konftituionalismusd 
geroiß feltener, wo nicht einzig daftehender Vorgang in der II. 
Kammer, worüber wir der Sächſ. Konft. gtg. das Folgende ent 
nehmen: Am Morgen det 4. April, an welchem Xage bie wie · 
berholte Beratung des Ablöfungsgefeges ftattfinden follte, wur⸗ 
ben die Abgeordneten eine Stunde vor Beginn ber öffentlichen 
ESigung zu einer „vertraulichen Befprechung” eingeladen Da 
man darunter geheim zu haltende Mittheilungen verfteht, fo 
fanden fid) die Mitglieder ſehr vollzählig ein. Aber groß war 
ihr Erftaunen, als fie beim Eintritt im dem Saal: ein ausge⸗- 











* tämpfen Hätten, * vornehmen Müßlggange vorjiehen würbe, 


worin ich die ſchönſte Hälfte meines Lebens verloren habe. 
Wie am vorigen Abend überlleß ic) mich wleber dem Nach⸗ 
denken und zwar mit jener Aufregung, jenem mächtigen" Inte» 
teffe, wie e8 in den feierfichen Augenbliden des Lebens zu ges 
ſchehen pflegt, wo man mit ber Vergangenheit abfchfieft, um 
fid; einer durchaus neuen Lebenbwelſe ju widmen. Am Ranıin 
figend und die Blide aufs euer gebefter, fuchte ih meine 
Hoffnung mit alle dem zu flählen, was id) mir son den berz- 
Ikhen und ausbrudsvollen Worten des jungen Mädchens wie— 
ber ind Gedächtniß zurüdrufen konnte, befonders aber durch 
den Gedanken, daß die Empfehlungen meines Freundes Geil je 
nen Damen nicht ohne Gewicht ferm würden ; ja, ich fah wohl 
dleſe Hoffnungen als erfüllt am, fuhr dann entzüdt vom Stühle 
empor, ging im Zimmer auf und ab, überfprang in meinen 
Ardumen Tage, Wochen und Jahre und malte mir fo ein 
lachendes Bild der Glückſellgkelt, woran fich noch taufend herr⸗ 
liche Pläne für die Zukunft fnfpftene Mitten unter biefem 
feligen Schauen in die Zukunft fielen meine Augen zufällig auf 
ein am mic abreffirtes Biflet, das ich bei meiner Schwärmerei 
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fanden und der Genuß Ddiefer Dinge ifmen als der einzige Zweit 
ihres Hlerſehns bezeichnet wurde. Ginige Mitglieder wieſen da 
fie nicht verfannten, daß man auch einen üblen Schein vermeiden 
mũſſe, jede Bewirthung ab, die meiften aber liefen fid die darge 
gebotenen’ Erfrifhpumgen wohl ſchmecken. Nach Beendlgung des 
Dejeuner begann die öffentliche Sigung ; wir haben bereits gemeldet, 
daß im derfelben den Rutergutsbeſihern für gewiſſe Vorrechte 
meiſt feudaler Art, welche ſchon feit zmei Fahren nicht mehr 
geſehlich beſtanden, nachträglich eine halbe Milton Thaler aus 
der Staatslaſſe bewilligt wurde, Daß Mifdeutungen dei Bor 
gangs nicht ausbleiben Fonnten, wird man um fo begreiflicher 
finden, als einige Tage vorher die Kammer das Anfinnen, dleſe 
Entſchädigung zu bewilligen, entſchieden abgelehnt und, wie die 
„S. Konft. Ztg.“ berichtet, noch wenige Stunden vor der 
geheimen Sigung ber Meferent der Deputation die Anſicht aud« 
geſprochen hatte, daß ein Gingehen darauf nicht zu erwarten ſei. 

Aus Thüringen, 9. April, Geftern ift der bekannte Volfs« 
führer und Republitaner Jaede in Weimar von dem dortigen 
Geſchwornengerichte auf die Anklage, daß er in feinem Blaͤtte 
den König: von Preußen eine firikreife Majeftät genannt, frei« 
geſprochen worden. 

Preußen. Berlin, 9. April. In der heutigen Sigung 
der IL. Kammer ftellte Binde den Antrag, den zur Deckung 
bed außerordentllchen Geldbedarfd der Militär» Verwaltung pro 
1850 und 51 von der Meglerung geforderten Kredit zu ver« 
welgern. Die Debatte war jehr lebhaft, die Abſtimmung wurde 
vertagt. 

Aus Oldenburg wird ber „Wefer-Ztg.” unterm 6. April 
berichtet, daß das geſammte Staatdminifterium in unmittelbarer 
Bolge ded legten Beſchluſſes (und wohl auch in Nüdficht des 
ganzend Berhaltens) des Landtages feine Entlaffung eingereicht 
und erhalten babe. 

Fr. Städte. Hamburg, 7. April. In dem nah ber 
legenen Elmebüttel ift ed im ber Nacht von Sonntag auf Mon« 
tag wieder zu blutigen Gonfliften zwiichen Ealjerlichen Soldaten 
und Giviliften gekommen, bei welchen ein Givilift das Leben 
einbüßte und mehrere Bermundungen vorfielen. Auf die Pfeife 
eined berbeifommenden Nachtwächters verfammelten ſich ſchnell 
etwa 50 von biefem militärifch organifirten Corps; ihnen, die 
von ihren langen Lanzen einen nachdrucksvollen Gebrauch madı= 
ten, gelang es, fernerem Blutvergleßen Einhalt zu thun und 
die Ruheſtörer, unter Ihnen auch bie Defterreicher, zur Haft 
zu bringen. — Im Medlendurglihen nimmt die Yuswandes 
rung, welche den biefigen Hafen benugen wird, wie von bort« 
ber eintreffende Berichte melden, mafjenhafte Dimenfionen an, 
Nicht Einzelne und Bamilien, fondern halbe Ortſchaften ergrels 
fen den Wanderftab, um ein transatlanilſches Glück für bie 
verlorene Hoffnung des heimifchen zu ſuchen. Manufakturiften 
und überhaupt alle Detailhändler führen bittere Klage barüber, 
daß durch eine ſolche Verminderung des fonjumirenden Publis 
fums bed kleinern und wmitlern Bejigitandes ihrer Nahrung 








noch gar nicht bemerkt hatte, obwohl es gleich vor wir auf 
dem Kamine lag. 

Ich erlannte ‚an der Abreſſe augenblidlih die Handſchrift 
meines. Herrn Pathen. 

Ich Elingelte und fagte zu Jakob: 

„Wann ift der Brief angekommen?““ 

„Glelch nachdem der gmädlge Herr audgegangen war; auch 
erwartet man eine Antwort, wie ber Bote ſagte.“ 

„Schon gut.‘ 

Ich zerbrach das Siegel mit ziemlicher Nachläffigfeit und Tas: 

‚nLieber Gduarb! 

IH will germ alled vergeſſen. Gleich ald ich Di verlaffen 
hatte, erfuhr ich, was für einen Streih Du gemacht und daf 
Du Deinen Mantel dort gelaſſen hattet, Ich bin gleich vor 
die rechte Schulede gegangen, um bad Gerede zu erjliden, bas 
über Dip fon mächtig umzulaufen begann. Am dringendften 
war es, ben Herrn Pfarrer Latour, einen Verwandten Deiner 
Zukünfiigen, zu befhwichtigen, und das iſt mir gelungen. Es 
ift noch nichts verborben. 

Da Du jenes Mädchen einmal angeführt Haft, fo läßt fi 





Geiahr, und Verſall drohe. Auch einige Glieder —J und 


Gelehrieuſtandes Mitglieder der Medienburger Eonftituamte, die 


Mid) wärend der Tepten Jahre als Anhänger der ‚gebildeten 
und gemäßigten Demokratie thätig erwielen batten und großes 
Anfehen beim Volke befigen, zählen mit in den Neihen der 
Auswanderung. ' 

Hamburg, 8. April. Das Schickſal der ſchleswig-bol 
ſtelniſchen Offiziere hat jegt auch die ran —— 
in unſerer Stadt erweckt. Sie fordern heute in einem Aufe 
ruf auf, Schmudfachen in ,‚Brod“ zu verwandeln, um „‚brave 
Söhne des DVaterlandes über die gemelnen Sorgen des Lebend« 
unterhaltes binays zu ftellen. 

Schledwig-Holftein. Die dänliche Propaganda iſt jept 
in Nordſchleswig unter den Landleuten befonders thãtig. So 
gelang es den Agltatoren eine von Bauern aus den AÄemterm 
Saderöleben und Apenrade mit vielen Unterfchriften bedeckte 
Adrefje an den König von Dänemark zu fenden, in welder 
biefe Schledwiger den dringenden Wunfch ausjprechen, das Her⸗ 
zogthum möge jo eng als möglich mit Dänemark verbunden, fo 
weit und ſcharf mie möglich von Holſtein getrennt werden. — 
Namentlih wollen diefe Bauern nicht fernerhin in die „Schick⸗ 


‚ fale Deutſchlands“ verwidelt ſehn. (1) 


Kiel, 8, April. Ueber die demnächfligen Schiefale ber 
Feſtung Mendöburg zirfuliren bier mancherlel Gerüchte, die 
wohl der Erwähnung werth find. In mwohlunterrichteten Kreis 
fen findet die Annahme mehr und mehr Glauben, daß bie 
Feſtung demnächſt werde geichleift werden, 

Oeſterreich. 

Wien, 12. April. Victoria (auf Hongkong), 27. Febr. 
Die Unruhen in den fübchinefiihen Provinzen Kwangſt und 
Kmwang-tfing haben ſich erneuert; fie beabfichtigen den Sturz 
ber jegigen Dynaſtie. Bombay, 17. März Der Nizamftaat 
ruhig. Der Piratenhäuptling Ehnicargoo in den hinterindiſchen 
Gewäffern wurde von feinen Kameraden ‚den englifchen Behör« 
den um 500 Pi, St. ausgeliefert. Der holländiſche Admiral 
Vanderboſch it am 11, Bebr. geftorben. (FT. D.d. 4.8.) 

Aus Öfterr. Schleſten, &. April, Der „Eonft. tg." 
ſchreibt man: Privatnachrichten aus Galizien erzählen von einer 
in Sandecz entdedten, ziemlich verzweigten Verſchwörung, die 
einen abermaligen Aufſtand Galiziend und Ungarns bezweckt 
haben fol, Der Hauptherd derfelben ſeh ein Klofter dafelbft 
gewejen, in beffen Räumlichkeiten man auch einen ziemlichen 
Dorrath von Waffen und Munition gefunden hat. Schon ſei 
fogar ber Tag des Ausbruchs, der mit der Niedermeplung aller 
Deutjchen beginnen folte, beftimmt gewefen, ald die Regierung 
von dem unfinnigen Vorhaben von einem der Verſchwörer ſelbſt 
in Kenntniß gefegt wurde und ed fogleich in feinem Keime er« 
flidte. Das Gange klingt fehr abenteuerlich. 

In einigen Gegenden Galizten® ift ble Hungerdnoth bereits 
an der Tagesordnung, weil ale Vorräthe von Gereallen ver« 
jehrt wurden, Wenn der Brüßling durch feln frübzeltiges Er⸗ 
feinen nicht Abhülfe verfchafft, fo kann das Mebel einen fehr 


Einige Entſchädlgung bift 
Du aber den Leuten ſchuldig, und das ‚nehme ih auf mid. 
Aber nun auch fein Schwanten, feine Zögerung mehr. Mor« 
gen muß bie Sache richtig werden, und um biefen Preis (das 
wird Dir auch feine Benfter einfchlagen) bit Du der Breund 
und Erbe Deines ergebenen Pathen.“ 

Hoͤchſt entrüſtet über einen ſolchen Brief brach ich In Schelt« 
worte gegen meinen Obelm aus, der fih mir als ein herz« 
und fitenlofed Welen vor bie‘ Augen flellte, deſſen niedere Ges 
finnung alles entwelhte, was ich als rein und heilig anfah. 
Ich ergriff fogleich die Weber und fehrieb eine Antwort, worin 
ſich eine Aufwallung und Verachtung Tundgab, die mich ein 
paar Augenblicke fpäter in Erflaunen ſetzte. Auch zerriß I 
fie, um eine andere zu fchreiben, dann eine britte, bis ich ru. 
biger wurde und überlegte, dab mein Schidjal, welches ſich 
vieleicht jhen am andern Morgen entſchlied, eine fehr Fräftige 
Antwort auf felnen befeidigenden Brief ſehn würbe, und es 
baher ganz verfchmähte, an Ihm zu ſchrelben. Ich nahm feine 
andere Rache an ihm, als daß ich zu meinen fühen Träume 
seien zurücklehrte. 
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hohen Grab erreichen. Die Haupturſache der Unergiebigkeit 
der vorfährigen Ernte llegt in dem Widerwillen der Landleute, 
fih zu den Beldarbeiten in gehöriger Zelt zu verbingen, unb 
die Regierung muß Maßregeln ausfindig machen, entweder biefen 
Widerwillen zu überwinden, oder dem größern Lendbeſihern ge» 
‚ elgnete Mittel an die Hand zu geben, daf fie Ihre Belder ges 
hörig beſtellen fönnem. X 

Wien, 9. April. Es helßt, unſer Minlſterpräſident Fürſt 
Schwarzenberg werde fich naͤchſtens nach Dressen begeben, un 
dle dortigen Gonferenzen zu ſchlleßen. — Ungeachtet des über 
aus günfligen Bankausweiled vom Monat März und ber wie« 
ter eingelangten Ratenzahlungen von der. jarbinifchen Kriegs ent⸗ 
ſchädigung, Hat ſich fortwährend der Stand der Valuta vwer- 
ſchlimmert. Gelt ein paar Tagen haben ſowohl fremde Wedh« 
fel ald Gomptanten wieder fühlbar angezogen. 

Drag, 8. April. Heute Nachmittags wäre bie Kreuzberg» 
ſche Menagerle am Jofephöplag bald der Schauplag einer trau⸗ 
rigen Kataflropke geworden. Der daſelbſt befindliche Elephant 
wurbe mämlidh- während ber Produftion wild, umfaßte mit dem 
Müffel feinen Wärter und flug denfelben zu Boden. Glüdll- 
herweife gelang ed noch, die Wuth des Thlers zu befänftigen 
und den Wirter einem noch traurigeren Schickſale zu entziehen, 
Ein Irktt des Thlers hätte feinem Leben unjehlbar ein Ende 
gemacht. Bluttriefend umd ganz bewußtlos wurde er aus dem 
Bereiche des Abtered hervorgezogen. Es iſt uns nicht Bekannt 
geworben, ob er irgend eine gefährliche Verlegung erlitt Das 
anweſende Publikum hatte natürlih beim Aubli der grauen⸗ 
vollen Scene eiltgft die Flucht ergriffen. : . 


Frankreich. 

Parts, 10. April. Bolgende Minlſterllſte hat Wahrſchein⸗ 
lichkeit. Aeußeres: Chaſſeloup · Faubat; Juneres: Barode; Bis 
nanzen: Fould; Juſtiz: Rouher; Marine: Buffet; Krieg: Ran« 
don; Handel: Bocher; Unterricht: Glraud; Öffentliche Arbeiten: 
Magne, Die Legislative bewilligt die Krebliforderung für bie 
Geier vom 4. Mat. Parfalts Amneſtieantrag bleibt unberüd« 
ſichtigt. — 


Dali 

Mailand, 9, Aprif. (Meber Wien.) Die Gelditrafen mes 
gen polliifcher Abzeichen und revolutionärer Infchriften wurden 
geihärf. (A. 8.) 

Matlamd, 2. April. Geht geftern kamen mehrere Bälle 
vor, daß Perfonen, die auf ber Straße Cigarren rauchten, in- 
fultirt wurden. Zablreiche Batrouillen durchzogen geflern Abende 
die Stadt. Die Öffentliche Nuhe murbe aber, biäher nicht welter 
geflört. Der Stadt Como wurde eine Geldftrafe von 30,000 
Bmwanzigern auferlegt. 

Turin, 2. April. Mile einer Raſchheit und Gemanbiheit, 
die Erſtaunen erregen muß, Haben fih in menigen Tagen in 
Turin, Genua, Aleffandria und ben melften Übrigen Städten 
Piemonts Gomitöd zur Organifirung von Natlonal · Schũtzengil · 
den nach Art der ſchwelzeriſchen gebildet. Der Zweck des ge⸗ 
dachten Inſtitutes wird von den verſchledenen Comltés dahin 


bezeichnet, daß jeder Pliemonteſe, gut geübt in der Schußwaſſe 
ſtets bereit und gefchldft ſel, den Boden des Vaterlandes zu ver⸗ 
theldigen. Die Statuten der Natlonal⸗Schuthengllden mögen die⸗ 
fen Zweck nicht in fo klaren Morten ausfprechen, aber bie 
Preffe interpretirt ihn in kelnem anderen Sinne. In Genua if 
die Schügengefelichaft bereitd conftltulre worden. In Alleffan« 
dria hat ſich der Muntcipalrarh am die Spige ded Inſtituts ges 
ſtellt. Der größte Theil der Naltonalgarde iſt der Schüpenges 
ſellſchaft beigetreten. In Turin wirb nächſten Sonntag eine 
große Verfammlung zufemmentreten, um.ein definiuves Komik 
zu mäblen. Es hat allen Unfcheln, daß die National-Schügen- 
geſellſchaſten fih in großarilgem Style organifiren werden. -' 
rosshritannien. | 
London, 8. April, Im Unterhaufe iſt die Verlängerung 
ber Einfommenfteuer auf 3 Jahre bewilligt worden. Es if 
bieß ein abermaliger Sieg bes Minifteriums, 


Zondon im Jahre 1851. 

Unter blefem Titel erfdhlen im Werlage von: C. B. Lord in 
Reipzig ein praftifhes Handbuch für Melfende nah 
England*); meldes einem Jeden, ber biefe Weltſtadt zu bes 
ſuchen gebenft, ald ein wirklich praftifcher Neifebegleiter und 
Marbgeber empfohlen werden kann. Bel ber außerordentlichen 
Neihhaltigkeit, welche dieſes Relſe ⸗Handbuch ver vielen feines 
Gleichen auszeichnet, iſt beſonders auch ber Umftand zu berück- 
fichtigen, daß deſſen Verfaſſer ein Deuiſcher ift, welder durch 
lingern Aufenthalt in London durdy eigene Anfhauung umb 
Erfahrung hlulaͤnglich In den Stand gefegt warb, feinen Lands⸗ 
leuten über jene Weliſtadt eine ausrelchende und richtige Aus- 
£unft geben zu fönnen. ine ſolche ift denn auch in den zwei 
Abtheilungen dieſes Buchs mit ber größten Genauigkelt geboten, 
Während in der erſten Abthellung ber Lefer mit dem allgemein 
Wiſſenswerthen, beſonders mit den Eigenthümlichkelten ber eng« 
liſchen Sitte und den Gebräuden des Londoner Lebens befannt 
gemacht wird, enthält bie zweite Abthellung eine gebrängte Ueber⸗ 
ficht der vlelen Schendmwürbigfeiten, fo wie eine Anleitung, ſich 

« zu orlentiren und in der alphabetlichen Befchreibung ein be— 
quemed Mittel, um fi über Kofalitäten, Sammlungen x. an 
Ort und Gtelle die noͤthlge Auskunft zu verfchaffen. Da bie 
fen Allen noch die forgfältigfte Ausfunft über die Melfe nad 
2onbon, bie bortigen Preiie der Wohnungen, Lebensmittel, 
Bahrgelegenheiten sc. noch Beigegeben find, fo glauben wir, dem zür 
Induftrieausftelung nach London relienden Publitum einen Dienft 
zu ermelfen, indem wir baffelbe auf. diefen nüglichen Neifegefell» 
fchafter aufmerffam machen. 

) Bu haben bei @. Franz in Münden. 


Münden, 12. April. [PfarreisErledigungen.] Die Bathol. 
Pfarrei Aindling, Logr. Aichach, mit einem: faffionsm. Rein⸗ 
ertrag von 793 fl. 17 fr, — bie kathol. Pfarrei Griesftätt, 
2ogr. Mafferburg, mit einem faffionsm. Reinertrag von 889 fl. 
8 Br, — die Bathol. Pfarrei Bantenhaufen, Lbar. Brud, mit 
einem faffionsm. Reinertrag von’ 716 fl. 10 ®r., find in Erlebis 
gung gefommen. 


———— — — —— — — — — — ——— 








Es war gegen 3 Uhr Morgens, als Id mich zu Bette legte. 
Ih Hoffe durch einige Stumden Schlaf bie Ungeduld zu bes 
ſchwichtigen, womit ich den andern Tag erwartete; allein Id 
fonnte kaum die Augen ſchlie ßen und erhob mid bei dem erſten 
Strahlen des Lichts, Die in mein Gemach fielen, ‚vom Lager, 
um mich anzufleiden.. Die Ungehuld meiner Erwartungen ‚wurde 
Immer größer. Ich ſah nad der Wanduhr und fuchte zu ber 
rechnen, um melihe Beit Herr Latour auffiehen, ſein Dimmer 
verlaffen, unterwegs feyn und endlich ſich den Damen vorftellen 
würde. Nun dachte I mir. je naeh bei Rage, dem Orte vind- 
der Stimmung, worin er fehte: Breundinhen · antreffen- 
würde, felne Reden auf taufend verſchledene Arten, und einmal 
befangen in der Illuſion ber Sehhfudht md der ®iebe, lleß ich 
meine junge Freundin und ihre Mutter die ermünfchtefte "Ant 
wort geben. Endlich Eonnte ich meine Untuhe nicht mehr bes 
whmen; ich entſchloß mich, dem Pfarrer- auf det Stelle ent 
—58 * um die ihm erthellte Antwort deſto cher zu er. 
ahren. 

Der gute Pfarrer Hatte die Damen am vorigen Tage auf 
feinem eigenen Laundgute, eine Stunde von ber Stadi ent 
fernt, empfangen. Ich ſchlug ben Weg dahin ein. Es war 


ein Dezembermorgen, der auf mich einen unauslöfchlichen Eine 
brud gemacht hat. Dad Wetter war mild, ber Weg aber ab- 
ſcheulich. Cine bleiche Sonne beleuchtete mit Ihrem Silberllcht 
dle ihres grünen Schmuckes beraubten Gefilde, und Hinter ei- 
men; Nebel ſchimmerte ſchwach der: Schnee ‚von den. Berghöhen. 
Aber mitten in dieſer Kalten erſtorbenen Natur flug wein 
warmes Gerz und malte fi in der Hoffnung auf .eine nahe 
‚Blüdfelipfeit eine eigne Welt, wortn die milde Hand ber Liebe 
ſelbſt über die rings umber zerfireuten Hütten ihr Füllhorn er⸗ 
goß. Ih Hatte mid am Wege miedergefeßt, um ben. Herrn 
Latour zu erwarten, unb meine Augen bafteten auf einer je» 
ner Hütten, die man faum unter dem bichten Bezivelg der Ule 
men ſehen fonnte und aus deren Schornflein ein leichter Rauch 
“ emivorflleg, Ich dachte mir es füh, unter dieſem niedern Stroh⸗ 
dach zu eben, Tub meine Geliebte dahin ein, ordunete meine 
Haushaltung und vergaß fo für einen Augenblid meine unges 
buldige Erwartung. Zuwellen find folde Träume bes Herzens 
eine Ahnung ber Zukunft. Wenige Jahre ſpäter ſah ih die 
meinigen In einem nahe am dleſem Drte gelegenen Aſhl ver 
wirllicht. Gorꝛiſ. folgt.), 


446. In ber 
"WRappes’fhen Commiſſions⸗ Beltand: 4424 Perfonen mi 
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Mündyener Schranne vom 12. April: Be Georg F In Mlinchen ist erschien durch, 
Höcjfter Pr. Mittelpreis. Riebr. Pr. alle — — = — > — 
Weizen Adfl. Br. 14. 43 Er. 14. Atr. gef. — ſi. Dir. Theoret, -prakt. Handbuch 


Korn Dein Sin Bulle HE —n in 


Ge Bun. sum, ——3 PALINGENESITHERAPIE 


der. 
Seinfam. 47,38, 16,58 „ 16,26, ge. — „1% „ 


von 
— — 20 —un urn SE non Dr. Fr. Andr. ©tt, 
910981 Schäffel. Berkauft wurben 8520 Er "Alint 
Keen ee f Schaͤffel. 41. — — 
Umgsburger Schraune vem 11. April: Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die 


? principiellen Curmeihoden praktisch gewürdigt sind; der Sk 
u 2* Pr. Mittelpreie. Niedr. Pr. erblickt einen Ruhepunkt, der Eklektiker —* Rense nnd 
2 ya 41 ee tr. 14fl. 36 kr. 13fl.55 Br gef. — fl. Dir. Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam- 
ern 15,4, 14,46 u id. iu ge — 10, menstellung der neuen Fortschritte in der Heilkunst, sondera auch. 
© er - " g " - " A Pr : Pr ur Pr el — die ha ne —— für einzelne Fälle, der Indifferente endlich 
* * “ n „ gr — u " wenigstens eine Uebersicht dessen, was die N 
Ba ET a SE ee —— e Neuzeit zu lelsten im 


325-276. @in fehr einträglicher, chi⸗ . 
rurgifcher Fast, 2 Stunden * iin m Königl. Fäh. conf. 
en, Bisher von “einem prakifen Are Kebenöverjicherungd- Gefelichaft zu Leipzi 
verfehen, ift unter fehr annehmbaren Ber s ; e 
dingungen fogleich pachtiweife zu übernehmen. Seit Eröffnung im Jahre 1831 bis Ende 1850. 

D. Uebr. Aufnahme von 7455 Perfonen mit - . =. .8588,900 Thlru. 
Auszahlung an die Erben verftorbener Berficherter . . 41,358,266 * 
derglei Dividende an lebende = ‚ . 166,239 " 
durdhfchnittlich 16 m. ber bezahlten Prämie. 








. 518850 „ 


Lizitationd-Miederlage, Angefammelter, zinsbar angelegter Mefervefonde . + 4,004015 
Uch J an menge Zoe 
Sonnenftrafie Nro. 1 zu ebener Erde, ——— Ende März 1851. ee 


. wirb Mittwoch ben 16, April Schriften über den Nugen ber Lebensverficherung und über bie innere Einrichtun 
Wormittags um halb vuhr anfangend, Vers obgebachter Anftalt, ſowie ul Ei atteften ; Hunt 
** — ———— —* unentgeltlich bei ee re m. 

n , en Öirfchgeweihen, F 
en ——— Serfpektiven, ein Zus Georg Franz, Agent in München. 
bus von $rauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ Bei Georg Franz in München, Pernfagaffe Mr. 4, iſt angefommen : 


a heahelan Marleibe und antern In Gott mein Seil! Gebet und Erbauungsbuch für tatholiſche 
GSpitgeln, ein Stägel Herren« und Frauen» Chriſten. 2te Auflage mit großen Drud. geh. 36 Fr. 





Mleibern, Patien, —— Bälcde, Tuch ——— ⸗se ⸗¶ ñe —— 
—— —— aufsluftige hie⸗ Bei Georg Franz In — iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 3u lu 
m — Seiden der Frauen. 
Pfänder - Austöfmg und Veriteigerung. 7 
oraliſche 

* Den 12, en 52 Deniiit Ergählungen 

der letzte Termin zur Yuslöfung ber — 
— Son. dem Monate März 1950 die reifere weiblide Jugendb. 
8 Amer von Nre. 40137 bis 47690. Aus dem Engllſchen 

ie Pfänder konnen täglich in den ges i . , 
wöhnlichen Bureau Stunden Vor⸗ und — ver Aare K c Halt 
mittags verfeht, umgefchrieben und ausges Fennimore 


löst werden, nur am Nachmittage bes oben 8. % Bandchen in 1 Band ele . .. i 
i . g. geb. & fl. oder 2 Thlr. 12 Sgr. 
een mite 6 m. Beine Pfandum Ueber den moralifdjen Werth dieſes Buches haben ſich die englifehen Kritiker zu einer 
Bierauf Donnerftag den 24. April Etimme vereinigt — und fo wird eine treue, fließende Meberfegung baven ben deutſchen 
W852 öffentliche Verfteigerung. Töchtern und Frauen gewiß willkommen feyn. 
Mündgeh den 24. März 1851. 


RK’ priv, Pfand» und Leih- Anftalt der 


—— 





Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu haben : ° 


Die 
Stadt München am Iſatthor. 
E. Regrioli, bedeutendsten Grabmonumente 
Magiftrats- Math. des 
eh, Oſſenbrunner, 
aa en ee me 
Gezeichnet und in Ziok radirt von R. Gottgetren. 
Frankfurter Börse, hoch gr. 4. — Die Lieferung 1 N. 30 kr. oder 26 ngr. 
Papiere ı (11.April.) Oesterr. 5proc.Me- (Die 1. und 2. Lieferung hat gleichen Preis.) 





tall, 72% ; ‚222 3%; Bankacıien 1158; ae 
an. innere Schuld 34'% ; Ludw.-Bexb. E.- Bel Georg Franz i München tenen unb en Buchhandlungen zu 
5* gsav..  Wechselcurse: Paris 453 Haben: e m 


gr — (10.April.) Pistolen Kaile r JIoleph Il. 


9n. 37YAkr.; preuss.Friedr.-d’or@fl 58 kr; 


boll,10N.-Stücke 9A. 48'% kr.; Randducaten . 

SM. 36 kr.; 20 Fen.-Bläcke 90. Mär; Sebensbild * 
sSoureralus 11 fl. 52kr.; Gold al Marco N i ine e 

— ge 5* — in vier Abthe Lungen und einem Borfp 

Tres.-Schein 1 0. 45°, kr.; rankenthir. 

Fi hr; hocbhalt. Silber 24N.30kr.; gering Eduard Alle. 

u. miitelb. — fi. — kr. 16. Münden. broch. 48 ir. 


Te er — 

Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ır. 

angefünbigten Werke durch dem Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


Buchhänbler und Bugdruder in Münden, Perufagaffe Rr. b. 











Berantwortlicer Redakteur und Verleger; Georg Franz, 










Münden. Siebenumgwanzigfter Fahrgung. 










Ber Batı e Ratibbote he 
eg ausgegeben. 

Poflämter nehmen zu biefem Preife Beitellungen, an, 
ttheil Expeditien, Peruſagaſſe Ne. 4, mmenigeltlig, Jnterehaa 
RER ER Merl. eu btae, Mom v Mur 
rähhffe find namnehende Mnträpe afs zur Gonmpelenz ber ame 
mer gebötig And {ur Motlage An tiefelhe geeignet, esfimmig 
efattet worden: N) 8er Antrag deu Abg Öreitenbad, „Ber 
felflgung einiger Mipfände Im MWechferprogeffe . betr.” , unter 
dem Meferate bed Dr. Mayr; 2) bie @efüce der Lehrer der 
te ie anpetigniet von den Mg... Mein- 

art, Pann“ kon, Unberg und Megenesurg, angeklänet von 
bg. Neuffer, „un Gehattserhöhung md Werfeifung prag- 


matiriher Nedte’ mach dem Morfehfage des Meferenten Dr. 
Koıtet aufiten Giund des Fit. VIL. 5.3 3. der Verf-trk; 
3) der Antrag des Abg Högg, „Minderung der Taran, Int 
Befonderk Aufhebung der dopkelten Vriefgeblühren‘’ much Widpo- 
ffilon dee Def. Demes dur Gründ $oralleg, 5. +. Berf.-Urf. 
Us nit jur  Gohtpeten Be edoch jur Hinbergaße an 
de Beireffeben — en jür Kenm ußnahine und Wür⸗ 
gung wulden Jeegnet ag tet 1Y Blite des Dienerperfonats 
Bei der Nente un Yon Obeifranfen un Verbeſſerung Ihrer 
Berbärtnffe, angekigneh vodı Mfg. Wagner aus Bagteuth, nad 
dem Mutrage Ee8_Meferinten, Mi — tr, 2) Etenfo das Geſuq 
der, Gerichlädienergebiffen Han Mofenhelm ui Werbeferung ih⸗ 
rer Page, angeelgiret dom Ag Br. &, Mayr, tadı dem Vor⸗ 


ſchlooe des Slam DE WAR, 0 
9 "ind * 1 ort DKL Nutfuß'der K. d. N.⸗ 
Raihe hat dem &f Ehwutfe „die Kaufaränntiher Anmeifind 
gen betr.“, nad) den Beſchlüſſen ver IT." Kammer Beigeffiurmt) 
— Geftern Morgend follen bei mehreren Deutſchtatholſten Saus⸗ 
fußungen nad) Rornzefen Schriften Mattgefunten haben. — 
Tie Hoffnung, daß auch der untere Theil der Ludwigeſtraße, 
son. ber Univerfltät big zum Stegeöthore, Palaft geyflaftert 
werde, oird To ſchuttt nicht in Grfüllung gehen, denn chem 
jept ift man banılt Befdäftigt, jenen Thell N ſchynen Erraße 
wit Meinen Steinen und Kieß zu überfahren, — dVürſt Bart 
v. Dettingen-Wallerflein, der fidh im Tutereffe def baberhſchen 
Etandesheren or einiger Zeit mad Dresven begab, If, made 
bem ber dortige Congreß zu Ende geht, wieder hler eingetroffen, 
Wie man bernigimt, m das Al. Geſammiſtaaieminlſtetlum 
auf Veranfaffüng ber aus Wien und Berlin eingetroffenen dis 
— Narhrichten beſchloſſen, den badetiſchen Vedollmaͤch⸗ 


9. 
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— er Be RAN 
Wahrend ich fo da faß, hörte Rx einen Wagen‘ herantolfen. 
Zeh fand auf und eltte ihm entgegen." Bald fah Id, daß et 
feer wat, und wollte ‘ben vorübergehen, als ber Penfer bes 
[rt It Pferd anhlelt und mich fragte, ob ich nicht etwa 
der waͤfe, mach. welcheai der Pfartet Latour ausgeſchickt Hätte, 
Augenbrtäiteh faß ich im Wagen, der umkehrte und raſch das 
vogeifte. Meiner bisherigen Ungedulß folgte fogleich Fine Auf⸗ 
zegung und Vetipferung, die Mir alfe Gelſteogegenwart raubten, 
To daß ich Biel darum gegeben Hätte, wenn ber Wagen etwas 
Yangfamer gefahren wäre. 1 7 
Bald hemerfte id das Landhaus am Abhange eines Hügel! 
Der Weg ging Eine ſtetle yon aften Nußbäünien beſchattete An⸗ 
höbe Hinab. Das’ Herz Mopfte ide gewaltig und ich fyähte 
beflommen nmady irgend einer Bewegung ulm 'ben  Wohnfls. 
Aber es herrſchte die llefſte Stille und mur zwei offene Benfter- 
läden im Erdgeſchoß Tiefen errathen, daß Jemand hier wohnte. 
Indeffen Hatten wir bie Anhöhe im Rüden; fon ſah ich vor 


it Hügillh, Tube und Eonnrags Vormittag 
ab reie beirdat Ha 


A jene ri ben en 






eis» 
et 
lungen werben gerne angenommen und endet. 
Geſchwornen in ter’ Sache 'der Arigtfagten Grit, Bolza- und 
Hefin. Die’ G Hechverratbäfragen wurden verneint allein der 
Zufah gemacht/ dap die Geſchwornen die I "Angeffüpten ſchul · 
dla fänten, die Stenerkaffe in Bieſterſchled unter gemeinſchäft 
Her Mitwirkung weggenommen zu Haben.” Das Arftfengericht 
derurthellte HH und Bolza zu elner Gefangnißſtrafe von [3 
Fahren und Helm zu einer ſolſchen von 6 Monaten. 
Herrteden, (Mittelfranfeny 13. Avril. Man erwarfet hier 
die Patred Medemptoriften zu Miffionspredigten. "9 77, 
Fe. Städte Fruntfurt, 48. Aprif Die Eröffnnnge der 
Slhangen der vervollſtändigten Bundedverſammilung Wirk mach 
den " Beftinimteften Werficheruiigen‘, "jedenfalls "IE Anfang - bes 
siächften Monats erfolgen. Min hält es Nach verſchledenen Ans 
druungen wich für unwährſcheinſich daß auf bem Bevollmäch - 
ngten Kotgreffe In’ Dresden vor deſſen deninäcdfliger Verkagung 
noch eine Webereinfumft über eine 'militärifche Bundesmilltärere⸗ 
furtioe zu Etande lommen werde, weſche in Branffart ihren 
Ei iehnien, von der Bundebverſannnlung ihre Weiſungen er⸗ 
Haften und mitt ſolchen Befugnifſen ausgeftättet ſehn würde, die 
in dringenden Fallen ein raſches und kräftlges Handeln zu ſichern 
geeignet wären Das Gerücht, Deflerreidh werke, ſobalb bie 
Buirbesverfammhung berwolfländigt wäre, unberzũglich die Wer 
legung red Sieb nach Wien beantragen, wird in hleſigen 
Keiſen, bie Uhte Muthellungen“ aus guter Duelle erhalten, als 
eine leere Erfiibung bezeichnet.‘ Die öſterreichtſche · Diplomatie 
müßte’ wahrlich ſehr kurzfichtig Techn, wenn fie milt einem ſol⸗ 
Ken Einverlelbungkantrage auftreten wolhe, der von allen übrie 
den Staaten, von dem Koönlgrelche Preußen He auf tie Land⸗ 
Frafſchaft GeffenBomburg berab, forort mit aller Entichiedene 
helt zurückgewieſen werden würbe und müßte. 
Der KFrantfuttet Worrefpondent des Dreod. Journ.“ berich- 
ſigt jetzt fon feine neuliche Nachticht won einer beſchwerenden 
Botlektintiöte der koulinentalen Großmchte an das engliſche Ras 
inet wegen der‘ Flüchtlinge dahin, daß bie -beireffenden Bes 
es: nur“ in ohlindfihen Erbffnungen der Gefandfen bes 
Khdem;? EIER. N J Bil 5 9 
Frankfurt, 10. Mpril. "Den Hauptinbaft der Verhand⸗ 












ich einen Therweg "und das Gebell eines Hundes vermiſchit 
fich plöhlich mit dem Geraſſel des langſamer fahrenden Was 
gend, der auf dem Pflaſter des Hofes angekommen war. Nun 
hiell er und die vorige Stile trat wleder ein. 
Ich war eben audgeſtlegen/ als Hert Latour erſchlen. Er 
Hätte eine Dame’ vor ungefähr fünfzig Jahren ai Arme „Gie 
wat elnfach und geſchmackvoll gefleibet und trotz einer gewlſſen 
Auftegünng, welche Het all der edlen Geiterlelt Ihres Geſichts 
nicht zu verfennen war, vermeßrte ihr ebenſo gefühlwoller als 
durchdringender Blick, der auf mich geheftet war, meine Schüch⸗ 
ternhelt noch, während er aber auch juglelch meln Gerz ge= 
wann. Ic vermochte In’ dleſen erſten Augenblicken Fein Wort 
vorzubringen und ‘fie beobachlete daſſelbe Srilfegmelgen; da 
wendete ſich ber gute Pfarrer mit den’ Worten am mich : 

Lieber Freund, Madame Hat aus /ntenem Munde Ihre 
Bünfche vernommen und fle theilnehmend angehört. : Mehr 
konnie ich freilich nicht thun. Alles Weitere wird nun auf 
Ste ober viehmehr anf Ihren innern Werth ankommen, der 
beredter fehn wird, als mein Mund je vermoöchte.“ ; 


elnigung. Mau einigte ſich nach längerer Diskufften zu. folgen« 
dem Votum: ,, Die VWerſammlung ſpricht auf Grundlage der 
Erhaltung des Zollverelne und des Grundſatzes des Schutz es 


‚der deutſchen Induftrie die Nothwendigkeit der geſammi - deulſch · 
öfterreichlichen Zoll ⸗ und Handeldeinigung —— auß, und 
ufgabe mit Gin⸗ 


ſordert das Vräſidium des Verelns auf, dieſe 
wirkung auf Beſeltigung der dieſer Geſammteinigung zur Beit 
noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten mit allen ihm zu Gebot 
ftehenden Wiltteln zu erftreben. “ 

Württemberg. Stuttgart, 11. April. Die Entlaffung 
bes Meglerungdraibes Pfeifer, die von mehreren Blättern tie 
derjprochen worden, if am 10. April erfolgt. 

Don der fürlichen Alb den 14. April. In der Nacht vom 
legten Dienflog auf Mittwoch wurden in Altheim, bei Nieblin« 
gen mehrere Kugeln. durch die Benfter in's Pfarrhaus nach dem 
Profeffor Hrn. Pfarrer Werner und feinem Vikar gefchoffen. 
Glůcklicherweiſe wurden die Geiftlihen nicht getroffen, Der Ver⸗ 
dacht dieſes Bubenflüdes fiel auf Nefruten, welche am andern 
Morgen abgeben follten, fie wurden jofort an das k. Oberamtd- 
gericht abgeliefert. 

Baden. Freiburg, 10. April, Die Unterfuchung des gräß« 
lichen Raubmordä, ber vorgefiern bier an der Frau Kapfferer began« 
gen wurde, wird mit all der. Gnergie, Umficht und Sorgfalt 
geführt, welche der geheimnißvollen Nafur. ded verübten Bet- 
brechend emtjpricht. Die Legalinfpektion und. bad erſte Verhör 
dauerten. von ber Belt der Entdeckung, Abends 5. Uhr, bis 2 
Uhr nach Mitternacht, Die aufgefundenen ‚Inzichten gaben 
Veranlafjung zur fofortigen Verhaftung von drei hiefigen Ein« 
wohnen. Gin Beichner nahm die Räumlichkeit, in. welcher 
das Verbrechen flatıfand, ſowie alle darauf Bezug habenden 
Verhäliniſſe in derjelben auf, Am Nachmittag wurde die Sektion 
vorgenommen, wobel ſich zeigte, daß die ganze linke Geite bed 
Kopfes zerfchmettert ‚ward, - Der erfle ſchon tödtliche Streich 
wurde auf das Oberhaupt geführt, Die Unglüdliche erhielt 
ihn wahrjcheinlich figend von dem vor ihr fichenden Mörder, 
Gin anderer Schlag ‘zertrümmerte das Hinterhaupt im unzählige 
Splitter. Sp viel ſchien bald klar zu ſeyn, daß mehrere an der That 
betheiligt find; wenn auch nur einer den Raubmord ſelbſt verübt 
Haben follte; daß man daher auf die Aufgabe eines hleſigen Bür- 
gerd, derium die Mittagszeit einen jungen, wohlgefleideten Menſchen 
unter verbächtigenden Umfländen in. dem Haufe: jah, beſonderen 
Werth Tegte, verfieht ſich. Das Laufmädchen, welches der Un« 
glüdlichen das ‚Mittagseffen bringen wollte, war mehrmals da= 
mit wiedergekehrt, aber immer wieber weggegangen, „weil ed bie 
Thüre immer ‚verfchloffen fand. Don den. geraubten Begen« 
Bänden iſt bis jeht ‚nichts aufgefunden worden, dagegen jxelfen 
die bereiis angefammelten Indizien, wie man verfichert, ſehr 
nahe am geroiffe Perfönlichkeiten heran. Möge es gelingen, 
bald das volle Licht im die mit jo tiefem Schleier werhüllte 
Traghdle zu. bringen! Die Leiche wurde heute Nachmittag 4 
Uhr zu Grabe gebracht. 

Großh. HSeſſen. Darmitadt, 41, April, Der in ber 


„@s if eine etwas ungewöhnliche Art, mein Herr, mie wir 


"mit einander Belannifdaft machen,’ fagte hierauf die Dame 


mit bewegter Stimme. Indeſſen har Herr Latour, dem ich 
unbedingt vertraue, ein Wort für, Sie, gefprochen, welches mic 
mit Hochachtung gegen Sie erfüllt hat, und, mir fieht ed nicht 
zu, mic einem Begehren zu widerſezen, dad er ‚mit feiner 
Fürſprache unterflügt- < Meine, Tochter weiß noch nichts, doch 
habe ich ihr nichts mehr ‚zu werfepweigen:.,. und ba. ih num 
auf ihren Gharafter mein volles Vertrauen ſetze, To benfe ich 
auch -Mdelen® freie Wahl durchaus micht zu beeinträchtigen „., 
Aber ich bitte Sie, sreten Sie ein.’ 

-, Das Herz war mir zu bekloumen; als daß ich ihr hätte 
antvoorten können; im meiner. Verwirrung. jene, Gelbftbeherr» 
fung der guten Lebendart ganz aus den Augen ſetzend, ergriff 
ih die Hand ‚ber. Dame, umd drückte melne Lippen mit einer 
Inulgkelt darauf, ‚die ihr garnicht zu mißfallen jhien. Kaum 
harte: ich diefe Regung in ihren Geſichtozügen gelefen, als ich 
meine Beiaugenheit merklich ſchwinden fühlte; ich bat: ihe dem 
Arm, um ſie in den Salon zu, führen. In dleſem Yugen- 
blicke kam ich mit wor wie. ihr Sohn und ſchwur Ihr im der 


"520 . 


Beichwerbejache der Mainzer Deulſchkatholiken gegt 1 Viſch f 
bon Mainz, den dortigen — 


zweiten Kammer nad ‚einer ziemlich. lebhalten Debatte. wilt 
31 gegen 15 Stimmen angenomunen, nachdem Sorben den An⸗ 
trag von Grolmann's, über die fragllche Beſchwerde zur Ta⸗ 
gesordnung überzugehen, mit 38 gegen 8 Stimmen verworſen 
morben war. In) 

Kuxheſſen. Kaffel, 9. April. Die Deſterrelcher mb 
Preußen ‚werden uns wor definitiver Regulirung unjerer. Anges 
legenheiten, vor Herflellung irgend. einer, wenn auch nur ſchein⸗ 
bar rechtlichen Orbnung ſicher nicht verlaffen; wohl aber bürften 
nächjtend Bayern abmarſchiten. — Heute ift die Wache am 
Königeplage von öſterrelchiſchem und kurheſſifchem Milttär ge» 
melnfhaftlih bezogen worden, Diefe Geweinſamkelt, welche 
zwifchen Defterreichern und Preußen auf der Wache im Neals 
fehulgebäude ſchon feit Tänger, ald 8 Tagen befleht, iſt aller 
dings wohl das geeignetfle Mittel, um den Unfrieden zwifchen 
ben verfchledenen Truppen zu erfliden, ber übrigens fon feit 
mehreren Tagen nicht, wenigſtens nicht in Schlägereien, ſich 
fundgegeben bat, 

Kaffel, 10. Apıil. Wle man vernimmt, fo bürfte bie 
kurheſſiſche Verfaſſungsfrage In Kurzem zu Branffurt entſchie- 
ben jeyn und ber Abzug der Bahern aus dem Lande Im näch-⸗ 
fin Monate erfolgen, — Eine Kommiffion ſtellt dermalen, bie 
Grefurionsfoften feft, weldye, das Land zu entrichten hat und 
wie biefelben repartirt. werben follen. Gin Bundesbeſchluß wird 
alddann die Verpflichtung des Landes zur Aufbringurg dieſer 
Koſten ausfprechen und fo den Gtänben die. Cognition und bei, 
Regierung die Verantworillchkeilt abnehmen, Daß eine Stände» 
verfammlung nach Abzug der Exekutlonstruppen alsbald einbe» 
rufen werden wird, iſt nicht zu bezweljeln. 

Fulda, 10. April. ‚In Bezug auf bie Anflage des hie 
figen Oymnaflallehrers Volkmar, ber bekanntlich junge Leute 
zum Auspfeifen ber Bayern fogar durch Geldaustheilen aufges 
fordert haben ſoll und. weldyer geftern von hier nach Kafjel 
abgereiöt iſt, um ſich von dem boxtigen Kriegögericht aburtheilen 
zu Iafen, hat fich herausgeſtellt, daß ber Zeuge, auf beffen 


Aubeſage fh hauptſächlich die Anklage gründer, falfches Zeugniß 


gegeben hat und deßhalb geflern vom Gtaatöprofurator, gefäng« 
lich eingezogen worden iſt. Diefe neueſte Wendung ber Dinge iſt 
aldbald durch den Staattprofurator nach Kaffel berichtet worden. 

Sachſen. Dresden, 8. April. Allem Anſchelne nad 
werben bie Dreodener Konferenzen in aller Kürze auseinander« 
gehen. Ginzelne Handlungen der Bevollmächtigten deuten auf 
Vorbereltungen zur Abreife Hin, Auch der württembergifche Bes 


vollmächtigte, geb. Legationdrath v. Neurath, ſcheint Dresden 


demnächſt verlaffen zu follen. Nr 
Aus Thüringen, 9. April. In Erfurt hat eln vor we— 
nigen Tagen erfolgter Ausſpruch der Geſchwornen In ben fon 





Aufwalung meiner Dankbarkeit jene herzliche Zuneigung, wo⸗ 
mit ich ihre alten Räte Tpütet ’zu 'verfjönern fuchte. 

So wie ih in den Salon eingetreten war, erfannie mich 
dad junge Mädchen wieder und ihre Wangen überflog eine leb⸗ 
bafte Rothe. Als fie nun ſah, daß id ihre Mutter im Arme 
führte, gewann fie ihre. Bafjung wieder und grüßte mich mit 
einer Verbeugung. Ju beſcheidener Anmurh ſtand fir wor mir 
und jfeite ſich nicht cher wieder, als 61 die übrigen Berfonen 
Platz genommen hatten. „Ich ‚hoffe, mein Bräulein,'' fagte 
ich zu ihr, „dab Sie nun bie, Unftrengungen jene Abends 
überftanden haben, welden ich das Glück Ihrer Bekannticaft 
perdante.'' Gie erröthete nochmals, und um. ibr die Verlegen 
beit zu erfparen, woreln fie durch ſolche Erinnerungen gerieih, 
ſprach ich nur ‚von der Feneröbrunft, Es ſpann ſich nun wohl 
eine Unterhaltung an, doch war, fie nur falt und fieif, wie 
e3 zu gefcheben pflegt, wenn bie Worte nur, dazu dienen müfe 
fen, die Gedanken des Herzens zu verfihlelern., — 


1 — 


Piusvereine "von ben betreffenden Auseſchuß nd ed 
„die Borfiellungsan bie großh Staatoreglerung zu geeigneter 
Maßnahme abzugeben“, wurde in der heutigen Eigung bei" 


fermativen Kreiſen bedeutenden Ammmth; euragtr, Ein Bapierma- 
hergefell, aus dem Koͤnlgreich Bayerm gebürtig, war nämlich 
angeklägt, den König von eruben einen Räuberbauptmann und 
unteidie preußiſchen Soldaten Räuber gepannz zu haben... Der 
Deklägie haue dieſe Worte zugeſtanden und Behnodf ſprachen die 
Geſchwornen dad „Nichſchuldig“ gegen Ihn aus, 

Preußen. Die preüßlſche Regierung wird, wle das „RB.“ 
berichtet, den Dirige ber Abtheilung für Kriminalpolizei 
heim Berliner Voligeipräftbium, Hrn. Dr. Stieber, nebft ei» 
nigen anderen Beamten ber Kriminalpolizei nach London jenden, 
um bort während ber Ausflelung „das polizeiliche Intereſſe 
mwahrzunehmen*. Es mürbe und gar nicht wundern, bemerft 
die „Romft. Big.” boehaſt Hiegu, wenn bie Kontinentalpolizei 
in eläet Art 
Londoner Polizei in die Hände führte; feither wenigſtens war 
man dort nicht fehr gemeigt, vom Auslande Polizei üben - zu 
laſſen. 

kan in Berlin aus Aachen am 10. April elagegan- 
‚genen telegraph. Depeche : zufolge find ber Herzog von Join« 
ville und bie Herzogin unter dem Namen be Bineuil, und ber 
Herzog von : Aumale unter, dem Namen D’arc dur Wachen 
nad Köln paſſitt. Wahrjeinii reifen file zum Befuche ber 
Herzogin von Orleans. 

Köln, 10, April. Heute follte vor dem Birfigen Geſchwor⸗ 
nengerichte der Prefiprogeß gegen Dr: Hermann Becker verhan« 
delt werben, welder befanntlich befchuldigt if, durch Veröfſent- 
lichung feiner am 31. Oft. v. I. vor dem Aſſiſenhoſe gehaltes 
nen Vertbeldigungdrebe mehrere Preßvergehen verübt zu "haben. 
Es hatte ſich ein zahlreiches Bublitum eingefunben, mußte ſich aber 
alsbald wieder entfernen, da ber Hof and Beiorgniß. für bie 
Öffentliche Ordnung es angemeffen jand, die Verhandlung bei 


gefchloffenen Ihren gefchehen zu laſſen. Wenn man au® ben 


getroffenen Vorſichtsmaßtegeln einen Schluß zu ziehen berechtigt 
it, fo muß die Gefahr für. die Ordnung in ber That eine 
große geweſen ſeyn, denn es winmnelte im Juftiggebäude von 
Poltzeloffizlanten ger Grabe, Gendarmen und Wachmannſchaf- 
ten. — So eben, 1 Uhr Mittags, vernehmen wir, daß die Ge 
ſchworuen in Vetreff des Dr. Beder anf „Nirihuldig“ er⸗ 
tarmt haben. 


Seſterreich. 

Wien, 10. Aprii. Graf Thum vote ſich noch im Laufe 
biefer Woche wieder nach Brankjurt begeben. — BGeuilgen Brie» 
fen aus Bergamo zufolge hat auch dort mie in Como das. Eis 
gorrenrauchen. zu Gtraßenerzeifen ‚geiührt, im Bolge berem bie 
um zw: niet Geldftraje von⸗ 30, 000 £ire verurtheilt wurde. 


Aus verauwerg, 9. April. Der Kanion Freiburg fcheint, 
von neuen Unruben bedroht zu ſeyn. Wenigſtens hat die Re« 
gierung auf aufßerorbenlichem Wege die Legislative berufen. Die 
Liberalen verlangen energiſche Maßregelm gegen den. Ultramons 
tanidmus und daneben, wie man fagt, eine exemplarliche Des 
firafung Garrard'd. Die Jefuitenfreunde fegen ihre Umtriebe 
fort, und werden, mie #6 beißt, von ber fonfervativen Parthet 
m Bern unterftügt.: Die Worſicht der Brelburger. Regierung. iſt 


um fo zweckmaͤßlger, ald ber Bereinbarkeitäftreit, im Waadtland 


nicht auf volle Hülfe diefes fonft kräftigen Nachbarvolks rechnen ı 
läßt. Neue ſten Berichten zufolge haben auf den Bolfäverfamm« 
lungen am 6. ®. die Incompatiblliften (Mabdifalen) drei Viertel 
der Stimmen gewonnen, wodurch eine ganz zadkkale Regierung 
und damit auch aller Beiftand für bie Preiburger Negterung in 
Au oficht ſteht. 
mehreren Kantonen eine ganz ungemelne. 

Gesiburg. -Die. Mafregeln, welche die Verſammlung ber 
Molkävereine vom 5. April verlangte, find laut dem Confédéré: 
) Velagerungszuftand der Stadt Frelburg ſo lange die 25 

uegt/, it "Wolkgiehung! geht anſr thiem eigtnen 


geblldet iſt. (Beide Maßtegeln find vonder Reglerung anger: 
nommen und an bie Militär» und Poltzeifommifſton zu Vor—⸗ 
ſchiggen gewleſen.) 8) Elngranzung aller Geiſtlichen dee Kin 
tons In ihre Gemeinden während der Dauer des Velagerungs- 
Juſtandes. (Abgelehnt von der Regierung) 49 Anfuchen an 
Frankreich durch den Bundesrath um Internirung Marilley's. 
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ch thatlg zeigte, welche fie fchließlich ſelbſt der 


Wohl⸗ — 
Fabrtsausichuf, der halb aus Ginile, ‚Halb .aus Milltärbeainteten . 


5) Beachren an ben. Bundesralh ums Mlusmelfuhg des Nuntlus 
ober eventuell: uin Ueberwachung von beffen, Umtxieben, . (Un« 
genommen.) 6) Verlegung der Koſten de 2% März auf die 
ſtait · auf Has Boll. (Der Staatsrat = 
Infompeten; vor, ba bie Sache bei den Gerichten hängiz ſeh 
7) Gaulpirung, Aruilrung und Yuftriftlon der Würgergarde in 
den Diftriften,  (Ungenonnnen‘) 8) Ueberfleblulg der Capu⸗ 
ziner vom Bülle im das Kapuzinerklofter von Freiburg. (rs 
heblich erklärt) — Laut noch drei andern Befchlüffen, ber, gleir 
hen Berfammlung-wurden vorfichende Maßtegeln allen Sektionen 
des Kantons unb dem Staatsrath (mit dem. Wunſch, noch den 
gleichen Abend darüber einzutreten) abreffirt- und lehterer meleich 
um beſſere „Handhabung der Polizei angegangen. 


eich. 
Parts, 11 April, Abents, Der „Moniteur* * das 
definlilve Miniſterlum: Rouber, Zuig Randon, Krieg; 


Sauch er, Inneres; Ehaffeloup Kaupat, Marine; Buf⸗ 


fer; Ganbel; Magne, Öffentliche Arbeiten; Crudhelles, 
Unterricht; Fould, Finanzen; Barrodhe, Auswäaͤrtſges. Der 
Tageturs von 5proc. baar 93.25; Iproc. 57.55. erfuhr. wegen 
ber Minifterlöfung einiges Steigen. "Die Legfölative hat das 
Mlniſterium ziemlich gleichgülig aufgenommen, 

Paris, 11. April, Abends. (Später ald die oblge Depeſche) 
Das neue Minifterium, genaunt Miniſterlum der Kataſttophe 
it im der leglslativen Berfammlung bereits erfchlenen. Fauchet 
kündigte daffelbe an; ed wolle Vertheibigung det Ordnung und 
wünſche Eintracht mit der gefeßgebenden Berfammlung. Beuve!s 
wiederholtes Mißtrauendvotum ward durch einfache Tagebordnug 
Befeitigt mit 327 gegen 275 Stiummen. Der „Gonftituttonnel“ 
erklärt, die Ghefs der Majorttär feyen bei Brldumg * Mini» 
fleriums thaͤtig / geweſen. (U. 3) 

kosebritannien. 

London, 10. April. Der Lordmahor gab geftern bat Dir 
nifterfeft, Im Unterhaus interpeßirte Anfley über die Aufnahme 
uichtdeutſcher Länder In dem deutſchen Bund. Lord Walmerſton 
erklärte: ECugland habe befiimmt dagegen, als; gegen eine. ‚Ser 
tehung ber Wiener Verträge, proteſtitt! ‚m 

Zur Ausftellung. Geflern kam endlich der lang — 
Befehl zum Umhauen der Bäume, Innerhalb des Kryſtallpala-⸗ 
ſtes eine Maffe Arbeiter. wurde fogleich beſchaͤftigt, Zwelge und » 
Aeſte abzuhaden und -von den Bäumen am, nörblichenfänte Aeb 
Kreugflügeld ſtehen nur noch die bloßen Stämme, aber md ° 
Hefe fallen Heute Nacht. — Bis zum 5. April (indluffve) wuf⸗ 
den im Krhftallpalaft in Empfang genommen: 9626 Packungen 


- brittifger, 7823 Padungen auswärtiger und 8837 Pycunoen 


Guuter aus den, Golonien. 
Aussland und Polen. 

Kaliſch, 5 April. Es find in neueſter Beit m König« 
reih Bolen und inöbefondere im Warfchau mehrere. im Ber- 
dachte einer yolltiichen Verbindung ſtehende Perfonen ploͤtllch 
gelangen: genommen und zur. Haft gebracht ‚werben. - Unlen ih« 
men -befindem fich mehrere Geiftliche und einige Literaten, dle 
fänumtlih auf der Gitadelle zu Warfchau Sigen, wo fie den Aus⸗ 
‚gang ihres. Prozeſſes abwarten.. Die In füngfter Belt erfolgten 
fehr. harten und dle polnische Nationalität tief beleidigenden Maß · 
segeln, durch melde das Königreich betroffen worden ift; "haben 
bie erwaͤhnte Verſchwörung in's ‚Lehen gerufen, machbem;. felt 


laängerer Zeit in Polen nicht mehr von —53 ——— 
die Mede geweſen. 


DIE Thaͤllgteit der Priefter If, ‚gegenwärtig in 


Amerika. 
In Newyort, hertſch große Aufregung” unter den Saitt- 
gen, welche noch Immer Aues aufbleten, um das neuc Geſeth 
wegen ber geflũchteten Sklaven unwirkſam zu machen. HDahl⸗ 


reiche Meetings werben von Ihnen gehalten, und wenn fie ſich 


in Newyork nicht. in farfet Minorktät befänden, fo könnten bie 
'Mefolationen, welche auf biefen Verſammlungen gehalten. wer⸗ 
ben, ernſtliche Beforgniß - einflögen. : : Eines Adieſer Rejolntiomen 
mung als Beifpiel dienen. Sie Tantet: ‚Demnach. alle Ge⸗ 
fchichte lehrt, daß jedes Voll Bereit ſehn ſollte, fich durth 
Kennthulß des Gebrauchs offenfioer Waffen zu peitheligen, jo 


„wird beichloffen, "baß..bieier Zufannsenfunft: dem: jungen a 


nern diefer Stadt und’ der Stäbdte Brookſyn und Wiiameburg 
„dringend anempfichlt, milktärtfe Gompagnien zu organiffren,’* 
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Eine Klafter 
Böhrenhaly 10 fl. 3 Mr. 
Straubinger Schranne vom 5 5. pril: 


Vranchener Holjpreife vom 12. April 1881. 
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Hoͤchſter Dr Mittelpreis,, Niedr. Pr 
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Beheäge in Een —* 
Kirche und Siaat. 
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Fremden⸗Anzeige. 
Bayer Boy Engels a Lenneg Hai⸗ 
u) a. Valence Aflte. Bernus du Zap, 
a. Frankfurt. 
* Hi So) * —D er “ Hiderifa. 


* Baba.) ı — * PT 
burg a. Gruͤncuberg. Mettenleituer, Muſik⸗ 


lehrer a. d, Buches, Priv, a. Res 
— 55* er a. Mannbeim, Get⸗ 
Pr nburg, it. Seller a. Nürns 

berg ;| 
(&. Kr Boi a Sanau, Gatter a. 
Coburg, Re MI 2. Bwidau, u Haft 
h Grambel, Orkonom 


a. Meiningen, Kflte. 

" Rentkirchi "WERT, "Pris. "a Augsburg. 
AB Eratbe) Bar. Gentfäill a. Baie. 

Bar, Künsbergefpurnau.a. Kranken. Bar. 


um: ürsemberg, ‚Lehr, Kfm. a. Frank⸗ 
ahimermaner, Pandf.e Mfg. a. Zwie⸗ 
—— Apotheker, u. ©. hldor⸗ 

J Gute beſ. va. Vilshofen. 


dariien · Nochrichten. 


Geflorben In Münden. 
—57 Pachmaiern, b. Riſtlermeiſters⸗ 
v b bu Sg —— Brany, 


b.,; 3 
Sporn a an ‚Laudee 
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2. Pollegis 
„Kanten N m ver in ber Eu NY.a 


— Auswaãtrid geflorben. 
iR, "Dr. Georg Sheiftoph — — 
k. Gerichtsarzt, 76 I in Lauf. 
dotene Eruaro b Erward — Lehrer 
haufen mı.dr: Georg Grän« 
mäller, Prloasier, 73,3. a... in Ans bach. 
rau ‚Befie Dig, Wolf, Baftwirther 
in Nürnberg. — Hr. 
—— * ———— —— ul Thea⸗ 
terkaſſier, 52 J. a. im Regenoburg. 
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und deutſchen Schulern gegen an⸗ 
bares * es zu 'entpellen. 
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Frankfurter Börse. 


Papieror (12.April.) Oesterr. öproc, Me- 
wall. 74 M/aproc. 64; ‚Bankaction 1458; 
span, innere Schuld 34’ ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82!,,. Wechselcurse: Parls 94% ; 
London 118%,. 

Gold und Silber: (11.April.) Piswlen 
90. peeuss. Friede -d'or®@N. 58Kkr; 
holl.10N-Stucke PN. 48; kr; Randducaten 
Bn. 36 kr, ; 20 Fes.-Stücke 9N. 20 kr,; 
engl. Souyerains 14 11. 52kr.; Gold al Marco 
8780.— Preuss, Thir. 1N.45%skr.; Preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45% kr; 5Frankenthie. 2 1, 
21’/chr,; bochbalt. Silber 24 0,30 kr. ; gering 
u, milttelb, — 0. — kr. 
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449. 84 Dep, hr der 4 Bon., — 


Bekanntmachung. — c 
Wieſen, mit PLN 283 iz 4 
Gartwich 'e. Beildr p. deb, J fi * 
Auf Anrufen eines Gypochekglaͤubigers . De ae —— hin 
wird; das ‚Schloßgut Ottenburg dem gerichteiii 43 Bey. ,, ih’ Ber 2. ober 9. Bon 
lic en Verkaufe unterftellt umd zur, Berfteis-.. 42. Br. merth. in yo08 * 
gerung 5** el a Das Gefammtanwefen iR fobin 
23* agen een Schägung auf 6325. 


im Schloffe zu Ottendurg sanberaumt, . Diefee Mt ndere 
Die Aeuteigerung wird gemäß 5.04 des bei ae a Make — denn 


Hypotheken⸗Geſehes vor ENOMIMEN, porber 
Halttid) der — der 66. 08 - 101 — —— Pt einen Son 


des Gefeged som 17. November 1837. Es werden zablungsfähige Käufer zur 


Diefed Anweſen befteht 3. 3. in bem Reſt⸗ geladen, 
complex des Schlofquts 53 und aus ——— erh inte 
an — — beim, fprecheuden, Ausmweis ‚üben: Die; Leumundes 
€ orfe Surnbanjen 
— 6 Fan ven 1 April 1661. —32 
gelegene nhaus 3 11 
mittelmäßig — — um Be je Ser Freiſing 
Der 70 Tange und 60° breite Sekonomie⸗ 
ſadt iſt Baufällig. 





"Dazu gelrören ferner atich ein Waſch⸗ und BR) 
Badkaud, ine Halılıyo din Wapemenife. .. Rartoffel: Saoınen , 
ein großes Sommerhaus, eine Bienenbant; ächter a —— er. Zee RR g. aus 


eigen ef vor einigen Bine, bem e 
te Kapelle und 
Brunnen. 


Diefe: gefamuimten: Gebänlichteiten find auf: 


—E u aub ber 
el, aus dem Saamen heuer noch 

hi viele große und reife Kartoffeln er 
* werben; als wenn ——*8 ung zen mors 


an 10 eh ganz fer © 


2812, den waͤren, iſt ſa Ra Ans 
te und die Schloß A, bau zu Buben in Bi Inden ea — 

ten, PL.-Mr. 38, 59, —— Er} '®erger, Kaufingerfte 3 

'mit ber —— 5. Bonität, find 4 ur reditb, auf 1 u —— 


415 fl. gewerthet .» 24 fr., auf 'ı —— umdfl 30 
Das Äckerlaud mit Pl.⸗Nr. 75, .. Pe kleinere Parthle um 24 Pr., jedod 
199, 213, 216, 151, 988, mit einer RK „nur gegen Bagrſendung ı,; 
zu. 8 Aa, 97 dx. in ber 3. und % a a Te TE 
Er 
ejen; Pl+-Nr I, 89 u. pi Bekanntma ung. 54 
mit einen Flaͤche zu 10 Zgm- 09 Des. in gg: ergeht an Diejenigen, weldye an dem 


‚ber id. u. 2. Bon,, auf A8 eichägt. 
"Die ognamicheg, 9 5 Ba 76 ri RÄEIdß des" verftörbenen :»Bofwergolderd 


Kam. 20.08.).% Bon, F 708 fl. 30 Er. ee pahn irgend eine Forderung 

um —— gehört aud) das sus Aicfelbe * > 180 Zagen cl uhr 
, ale: er. in lag era ——— ei Tail en ri N eltend zu machen, mwibri: 
—*8 nei ——— — Ar vr — —— ** 


fer. Wera hren würbe, 
bisherige Aufgeführte iſt der Bermas 
— ——— Ei gi — * * in Fan 


Bom vormaligen Lechlerh ee na 
Er Grunbfiüde zum werkäuflichen Ans ——— Es ae Das lan 
er — 2 und are) Erfieee an es —— 


Bon. , zufamımen.gu 1 Km ‚55 Bf Feienen 


109 In genauere ı 2 Befehtofien München’ ten'8. Mpril 1851. 
Das Aderland mit Pi-Mr, 120 ii. * 
—* 203, 263, TI, 3 einer — aaa Kreis » und —“ 
7 Em. D „in der a und 5. ? München, 
auf 383 fl. gefi son nt. Der Bötligk, Direktor : 
Arder und 


* emifcht mit DI.«Mr. 
sit zu pi 


er. 
184 und 376 mit einer v. Schmitt. 














305. (6) 


iaferheilunftlt Salıbab am — 


15 Stunden oberhalb München in Außerft romantifcher Gebitgslage, melde fih © 
im verwichenen Jahre wegen der überrafchend gänftigen Heilrefultate, die mittels 
der Schroit ſchen und Priesnitz ſchen Kurart in faſt allen chroniſchen Krankheiten 
erzielt wurben, eines ungemein zahlreichen Beſuches erfreute, iſt von Mitte April 
b. 38. wieder jur Aufnahme geöffnet, weshalb man fi mit allenfallfigen Au— 


fragen zit wenden beliebe an 
Dr. Popp, prakt. Arzt u. Badbeſitzer. 











Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in München, Peruſagaſſe Rr- b. 


Der Dayerifche Jaudbote. 


Münden, Srocnmezueniger Jam. ° M 106. 


Een 


Bandbote **8 Aäniteh, hl wird Ye an —— 5 Nachmittags 8 — und — —5* 8 übe; 
ounnemente a 
du Ad gr en ha Sata 


rn er ——— — — 


aue gegeben. —— 
8 —2 fon Perle Dehellungen an. 


—— Eweditien. ae 4, muentgeltli. 


adden, 15, Abrif. - „ Bolgendes ift das Kereieinif der 
zwölf, alten Änner,., Mt, am @ründonneiftäge jur Gedaͤcht ⸗ 
ier. ber Einieguung de Heiligen Mbentinahles auf Allerhoch⸗ 

en Befehl gekleldet, ‚gelpiller und lt Geld beſchenkt werben: 
)-Barıh. Breitfameter, Audträgler von Eceyern, Popr. 
—E 101 3. alt ) M Andr. Amer, ebem. Schul⸗ 
lehrer von Wildeppenried, Ldgr Obersiehru, 98 J. alt; 
>. Georg .Ladsımaler, chem, Pat von Münden, 
3. alt;. 3), Iam., Shwelgert, thin. Müllergebülfe von 
ugeburg, 90 3. ai; 5) Barih ‚Eansigen, Pirüntner 
von Immanthal, Legr, Obergünzburg, 8 alt; 6) Antr! 
Schlemmer, Ausirägler von —58 yes Brud, 89 
g%. alt; 7) M. Wamenfperger, Audträgler von Wörfofen, 
Ldar. Roucnhurg, 89 J. alt; 8) Joſ. Mayer, Pürger von 
Mindelheim, 89 ER 1; 9) Br. Xav. Rellerer, Edsube 
— 5 — 88 J. alt; 10) Sch. Er hard, 
Austrägler von Sölb, Logt Landeberg, 88 3. alt; 11), Joh. 
Rieger, Weberpfis. von Bergbam, Logr. Wolfrarshaufen, 88 
3. alt; 12), a Öalsrelter, Bürger von Telfendörf, Par. 
Zaufen,. 87 9. alt, Ce emmtalter 1089 Jahr, — Verjelch- 
aiß bez ‚zwölf Mädrten, welche gekfeibet und mitt Gelb beſchentt 
werden: ;1) Rof. Unter, Tiktualienhändl.- Waife, 10%. alt; 
2) Barb. Bot, Hofbelzerde Töchter, 13%. alt; 3) Kar. Boll- 
mer, oliienbrEonpuk.- Walfe,_ 9 3. alt; 5) Amalle Supfs 
auer, Shpwiergeleleus- ohler, 123. alt: 5) Marla Mit» 
Der, Bedlentend -Tochter, 10 J. al; 6) "Anna Klammer, 
Taglöhners⸗Tochtet, 12 3. alt; 7), Geitr. Kner, Pampers 
anzumberö« oder, 41 3. al; 8) Gliiab. Körger, Maurer · 
palierd · Waiſe, 10 J. alı, 9) Magdal. Mieter, Stelndruckere⸗ 
Tochter, 48 9. alt; 10) Rofina Mubldinger, Taglöhnerd« 
Toter, 1% 93.,alt; 41) Maria, Ströhl, Sägeknechts · Waife; 
14 3.. alı; 12). Kathar. Solffrant, Taplögners» Tochter, 
11.3, alt. dühretin; Kaih. Kölbl, Austräglerin, 759. alt, 
g Münden,: ib, April. Ter.on Se. Maj. ven König 
mach. Riva abgegangen Courlet ift geſtern mit den unterzeich- 
neien Geſetzesvorlagen hier angefommen. Er. Maf. der Köntg 


— 





werben ũbermorgen In der Reſidenz eintreffen, um den firde 
lien Seierlihfeiten der Charwoche beiwohnen zu fünnen. — 
Morgen. treffen der König Dtto von Griechenland und bie 
Königin Marie hier ein. — Der päpfilihe Nuntdus am hle⸗ 
2 Bar bereits voriges Jahr {chem unfer ben hiezu Gewäblten. 


Mitiwoch 16. April 4851. 


4. Bayırn @ 
— 
— * werben gerne ahjenvinmen tmdb derwenbet. 





figen Hofe, Monſignor Saceeom, nahm einen kurzen Urlaub 
im m äußerſt dringenden Ram illenangelegenhelten fein Water⸗ 
land beſuchen zu können. Hiedurch find’ die falſchen Gerüchte 
aufgetlätt, weiche dieſen Präfaten in berſchlebenen Seirichrifiete 
abberufen werden ober reſigntren lleßen, ja fogar feinen Nach-⸗ 
folger ſchon ernannten. — Bet dem am 1. Mal ſtauſindenden 
Künftterfeft am Starnbergerfee fol! den verewlgten Mottmarın 
auf ter Anhöbe zwiſchen Aufklichen und ver Mila Leoni — 
der Rottmannshöhe“ — eln Dentſtein geſetzt werden 

# Münden, 15. April. Der Appell.» Berichte» Affefior 
Knappe in Eichfläbt würde zum EB, Gradtgerichterath  Meper 
In Aichach zum FE und Krels⸗ und Etadtger«Aſſeſſor Dri 
Heinzelmann zum IHR Staats anwalte am Krei⸗ und Giadte 
gerichte dahier ernannt. — Geſtern Abends. 4 Uhr wurde dle 
Leiche des verfiorbenen Abge v. Wenimg' feierlich zur Erde 
beftaitet. Eine Deputatlon ber I. Kamner, alle ber an we⸗ 
ſenden Miltglieder der MH. - Kammer, mehrere Minlſter ac; be⸗ 
gleiteten die Leiche zum’ Grüße, an werden: nach Berudigung 

der Yirchliijen Gebete der Mr. Monihfarter MeLelktensede: hielt. 

*— 13 Aptu. Der diesjährige 1. Dat wird von 
ben biefigen Kinftiern durch ein Tinpliches Weit an den relzen« 
ben Geſtaden unſeres nachbarlihen Starubergerſtes gefelert wer⸗ 
den: Bei dieſer Gelegenhelt wird das auf Baurath Hlubſel!s 
Koſten in der Maſſel'ſchen Mafchinenfabrik' erbaute Dampfſchiff 
ſelne <erfte Fahrt auf dem See machen, wozu die Kaiumer« 
miliglieder nebſt übrigen Notabilitäten der Haupiſtadt geladen 
werben, Man erfreut ſich der Hoffnung, daß auch ns möglich 
Ihre regierenden Majefläten- und andere -Glkeden der Tal. Fa⸗ 
milte, namentlich auch Hr. Herzog Mar. uilt Höchfldeffen Der 
mablin, dem fchönen Befte belwohnen werden. — Eine Zweig⸗ 
bahn des von München nad Augsburg führenten Schienen» 
wege von Pafing weg durch Bas romaniiſche und fageitreiche 
Win mthal wũtde für die Hauptſtadt wie für die ganze -Umges 
pend eine gewinnbringende Unternehmung fen. — Dramatiiche 
Künftler- der Hiefigen Hofbühne- wollten während der Diterferien 
im Augsburger Theater In Clavigo auftreten. Der beſtheeuc 
Intendant verweigerte die Erlaubniß. (Vſhztg) ’ 

V München, 1%. April: Wir find unſern verehrt, Lefern 
noch einen Bericht ſchuldig über daB mehrfach erwähnte Con⸗ 
” des Ptaniften Grm. Ferd. Erozr, mwelches- vorgeftern- im 

. Deon fhittfand. Allee Rübmliche, welches biaher üher die 





Die Beueröbrung, 
EGchluß.) 


Das junge Mühen, das allen Nebengedanken fern mar, 
hörte mi wahren, Vergnügen, mit üngetbeilter Aufmerffamtelt 
meiner. Erzählung ju und begleitete dleſelbe mir einigen ſchüch⸗ 
denen: Worten. 

Gleichwohl wurde dle Lage auf die Länge der Belt etwas 
unbequem, denn obgleich id; etwwad zuverſichtlicher auftrat, fo 
Hatte, ich doch aus, dep Worten der Tame nicht abnehmen fün« 
men, wie ‚mel. ich ‚zu geben wagen durfte. Endllich wendete 
ſich Herz, Latour mit den Worten an das junge Eräulelm: 
„8ch Härte einen Wunſch, Bräulein Adele, nämlich, daß mein 
Ereund,. welcher auch der Ihrer Brau Mutter ift, ebenfo der 
Ihrige. ſeyn möchte, '' 

„Sie wiſſen wohl, Gert Latour,’ fagte bad junge Mäbchen 
fhüchtern, ‚aber ‚nicht verfchämt, „daß mir alle die theuet find, 
‚welche, von Ihnen und meiner Mutiter geliebt werden.’ 

Aus dieſer Antwort wurde mir Far, daß fie den eigentlichen 
Grund meines Beſuchs nicht ahnte und daß Ihr unbefängenes 
Herz den Sinn der am fie gerichteten Worte nicht erfaßt Hatte. 


„Mein Fräuleln,“ fagte- ich nun ohne Bögern, bie ger 
ringſte Qumelgung von Ihrer Seite IM in meinen Augen eine 
unfhägbare Gunft, aber warum fol ich Ihnen den Wunſch 
meined Herzens verfchweigen, woran fi meine ganze Glück- 
feftgkeit knüpft? Um Ihre Hand bitte Ach, das @lüdnerflche 
ih, meine Tage mit Ihnen zu verleben, um dad @lüs, neben 
einer fo Rebenswürdigen Lebensgefährtin eine Minter zu ‘finden, 
die ich ſchon lebe und une wie die, «weile ich durch den 
Tod verloren. habe.’’ 

Während ich mich fo —— fa. das Kind bald Hemn 


Latour, bald mich, bald die Mutker- mit Staunen umd: Ber 


tolrrung an. Lehtere, bie num allein über das künftige Ge— 
ſchlck einer zärtlich geliebten Tochter zu entſchelden im Begriff 
war, hatte ihre alte Wunde ihres Herzens aufs Neue gefühlt; 
mit Herzeleld vergangener Selten gedenkend, fich zuternd einer 
ungewiffen Zufunft unterwerfend, ſchlen Ihr Blick um bie 
Unterflügung berzlichen Mitgeſühls zu flehen; endlich Konnte 
fle ihre Gefühle nicht Täbiger beherrſchen fle brach in PER 
nen aus, 


„Mutter,“ fagte ihre Tochter, ſich ihr nähernb, warua 
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Lelſtungen bed Gem. CEroje mitgeibeilt war, fand nicht nur: be 
vollfte Beflärigung, ſondern derſelbe überrafchte Im eigentlichen 
Sinne des Wortes fämmtliherUnmefenden durch das wahrhaft 
Außerorbentliche feiner Virtuoſität. Wie hohen Anſprüchen heute 
zutage, wo fat die Mehrzahl aller Gebildeten mehr oder min« 
der ſelbſt Elavier-Birtuofen theils wirklich find, theils’ ed zu 
ſehn glauben — ein Pianift genügen muß, um als folder 
einen Ruf zu geroinnen, it ja befannt genug, aber eben bieß 
mag für die DBirtuofltät des Hrn. Groze ala Maßflab dienen, 
welcher mit vollem Mechte ben bedeutendfien Korbphäen bed 
Pianoforteipieles beizuzãhlen if. Die vorgetragenen Piecen, 
fämmtlich eigne Gompofition bed Hrn, Groze, fanden den rau—⸗ 
ſcheudſten Belfal, im welchen thellwelſe fogar die anmefenden 
allerhöchften und hoͤchſſen Herrſchaften, nimlih 3. Maj. die 
Königin Therefe, 33. kk. 69. ber Prinz und bie Prine 
zefiim Lultpold und die Grau Herzogin von Leuchtenberg 
mit ‚einflimmten. — Don ben übrigen Miwltkenden erwähnen 
wir befonders noch Grau Reuß-Gaudeliud vom großberz. 
Hoftheater zu Schwerin, weld;e eine Gonzert- Arie von Proc 
und zwel Lieder vortrug, und ald Sängerin von audgezelchneter 
Schule fidy erwies. Leider war bad Publifum an diefem Abend, 
wenn aud ein ausgewähltes, dad) fein zahlreiches, woran wohl 
bie bieher ſich einander fo Schnell folgenden Gonzerte Schuld 
gewefen fehn mögen; um fo mehr können wir aber in ben 
allgemein ausgeiprochenen Wunſch einflimmen, daß Hr. Grojle 
noch ein zweites Gonzert geben und fo ben Publikum Gelegen- 
heit verfchaffen möge, das (diegmal wirklich) Verfäumte nachzuholen. 

Dem „N. Kur.” schreibt man aus Münden über die bes 
abſichtigten Verelnfachungen im äußeren Poſtdlenſte Bolgendes: 
Da auf ben Routen, melde fih an die Glienbahnen anjclie- 
ben, regelmäßtg ab- und zugebende Bahrgelegenbeiten, wie Om⸗ 
nibus, Biafer sc., entflanden find und diefen der Berfonenverkehr 
fi «mehr und. mehr zumenbet, ſo will, man in Betracht ber 
geringeren Grträgniffe ‚ber auf- ſolchen Straßen vergebens con⸗ 
kusrirenden Wil» und Poftwägen die Fahrien berjelben ganz 
einftellen und bie Beförderung von Perfonen« Privatunterneh- 
mungen mach Art der franzöfliben Mefjagerien überlaffen. 
Badete x. müßten biefen folgegemäß aud zum Gxpebiren und 
Beitellen anvertraut werben, welche Garantie aber ſolche gegen- 
über ben Aufgebern zu leiften hätten, iſt eine wichtige, daran 
fi Enüpiende Brage, deren Löfung Hoffentlich nicht fo leicht 
genommen werben wird, ald in Frankreich, das In Beziehung 
auf Zuverläffigkel, Pünktlichkeit und — Treue weit Kinter den 
deutichen Poflelnrichtungen fleht. Geldjendungen mit ber Poſt 
würben ohnehin durh die projektirten Poſtanweiſungen in der 
Briefform ſich ald überflüffig darſtellen, der weitere poſtaliſche 
Hauptverkehr aber natürlich durch die Gifenbahnverwaltungen, 
welche Packete jeder Größe, nicht bloß ſog @üter, längs ber 
verſchiehenen Linien zu expediren haben würden, vermittelt, Da« 
gegen foll aber die Landpoſt, ſoweit ald mur immer möglic, 


weinen Sie? Ich liebe den Herrn, bin Ihre gehorfame Toch⸗ 
ter ... Verfügen Gie über mich nah Gefallen; mein einzjl- 
ger Wunſch if, Sie glüdlih zu machen.‘ 

Ihre Mutter. konnie nicht antworten; in ihrer Unruhe und 
Verwirrung ergriff Ste bie Hand Ihrer Tochter und legte fie 
in bie meinige. 

Don biefem Uugenplide an waren wir verbunden, Die 
währe Gergendreinheit ift ‚vertrauungdvoll ; ein Herz, welches 
zum Grftenmale liebt, ‚gibt fich ganz bin; in Adelen fand ich 
rein und unverfehrt alle jene Schäge, welche durch das Leben 
in der großen Welt angefrefien und entwerthet, burch bad In 
ver Zurüdgezogenheit aber erhalten und verjdhönert werben. 
Bel ihrer gewinnenden, Schoͤnhelt, Ihrer Anmuth im gefelligen 
Reben, ihrem tiefen Gefühl, welches bei einer. Dame Anlagen 
und Kenntniffe ſtets in fchönerm Lichte zeigt, kannte ihre edle 
Beſcheldenheit feine andern Freuden, ald die ber herzlichen Hin⸗ 
gebung; und während fie die Grazie ihres Gelſtes entfaltete, 
gab doch eime Art züchtiger Zurückhaltung Ihrer Breundlichkeit 
einen taufendfach höbern Melz, als ihn font ebenjo fchöne 
rauen auch durch bie feinften Berechnungen ber Kofetterie zu 
erzwingen vermögen. Es warb ausgemacht, daß bie Damen 
den Winter in dieſem Aſhl vollends verlebten, weldes ihnen 





außgebehnt werben, benn Man hat feit_ber Einführung der er⸗ 
mäßigten Portötaren milttelſt ber Briefmarken Die Demerfung 
gemacht, daß die fog. Landbriefe fich Hebentemd mehren. Es 
ſell demnach auf jedem nur einigermaßen fich als paffend durch 
Größe oder Lage herausftellenden Dorfe x. eine Briefablage 
eingerichtet werden; ein alle Xage zur ‚beflimmten Stunde bök 
der betreffenden Pofterpedition, die mit dem Sammeln und 
Welterbefördern der Briefe beauftragt iſt, abgeſchickter Poftbote 
macht die Monde in dem beftimmten Bezirk und holt die Briefe 
ab, bie dann auf die frühere Weiſe per Wellelfen durch reis 
tende Poſtlllone von Station zu Station bis an die Hauptrou⸗ 
ten gebracht werden. 8 wäre durch diefe Einrichtung, wenn 
fie, wie nicht zu bezweifeln, zu Stande fomint, der fo ärger« 
liche Uebelſtand des unter dem jetzlgen Verhältniſſen nicht zu 
vermeidenden Kiegenbleibend eined Vriefes, der an einen von 
ber Poſtexpedltion entfernter wohnenden Adreffaten gerichter iſt, 
befeitigt, und den Poflerpebitgren würde Ihr knapp jugemeffened 
Einkommen durch den Anfall der Landpofitänteme im etwas 
aufgebefjert. 

Münden, 14. April. Geſtern find circa 30 Wibertäufer 
aus der Umgebung Münchens nah Amrrifa abgereist, Gine 
gleihe Zahl wird ſpäter folgen. (Abdz.) 

Fürſt Waldburg-Zeil, welcher die fünfmonatliche Gefängniß- 
firafe in Württemberg bereits erſtanden, wird denmächſt in bie 
erſte Kammer eintreten. 

Würzburg, 12 April. Mor dem f. Kreld« und Gtadt« 
gerichte dabier wurde heute der Stubirende Joh. Leuchtweiß, 
welder am 5. Dez. v. Jo. feinen Gamilitonen, Heinr. Boly 
aus Speyer, In einem Piftolenbuelle bergeftalt verlegte, daß 
berjelbe am den Folgen der Verwundung flarb, wegen grober 
Bahrläfigkeit zu 8 Monaten Beflungäftrafe verurtheilt, da bie 
abgehörten Ausfunftsperfonen audgefagt hatten, daß der Bes 
ſchuldigte nur mie Wivderfireben auf das Duell fi eingelaffen, 
juerft einen Schuß erhalten Habe und feine Piftole dann ume 
willfürli Tosgegangen ſeh. 

Württemberg. Stuitgart, 13. April, Das F. Kriegs⸗ 
minifterlum hat auf Wiedereinführung der Prügelftrafe beim 
Pilttär angetragen, der E& Geb. Rath aber in feinem Gut« 
achten ſich gegen dleſen Antrag einſtimmig ausgefprochen. 

Kurheffen. Kaffel, 10. April. Das Generalaubitorlat 
fol ſich in der Entſcheldung der ihm durch das Kriegägerlcht 
vorgelegten Unterfuhungsfachen für Infompetent erflärt haben. 
Das If glaubhaft, denn fonderbar iſt doch wohl, daß die Ber- 
faffungsmäßigkeit der Verordnungen, biefe Karbinalfrage, um 
deren Gntfcheidung alle deutſchen Reglerungen. verhandelt ha» 
ben, worüber 100,000 Mann Soldaten auf den Beinen wa« 
ren, worüber bie Olmüger und Dresvener Gonferenzen gehal⸗ 
ten mwurben, worüber der deutſche Bund gemeiniam noch ver⸗ 
handeln wird, im einzelnen Bälen Hier von einem Kriegöge- 
richt, beſtehend aud zwei Lleutenants und einem Mechtämitgiieb 





der gute Herr Latour dargeboten hatte. Dahin ging Ih nun 
alle Tage, wie flreng der Winter auch ſehn mochte, mit ‚ent« 
züdtem Herzen und beraufchte mich alle. Tage mehr im An« 
ſchauen diefes reijenden Mäpchens, das mir immer gemelgter 
wurde. D ihr Zeiten ber gegenmärtigen Glückſellgkelt und ber 
lachenden Hoffnung, o ihr ſchönen Tage meines Lebend! Ihr 
ſehd nicht, gleich fo vielen andern Freuden, welche mit ben 
rollenden Jahren dahlnſchwinden, ohne llebllche Spuren: ver« 
gangen; Ihr waret dle glänzende Morgenröthe des Glüdd, das 
ich jeßt genieße; eihr habt die füßen Verhelßungen gehalten, 
womit ihr mein Herz Todtet! 

Im nächſten Frühling vermählte und Herr Latour im ber 
Kirche eines benachbarten Dorfes; er fühlte ſich ſtolz und 
glüdlich über eine Verbindung, welche dag Werk feiner Ute 
fiht und Uneigennühlgkelt geweſen war und {ft unfer treueſter · 
Freund geblleben. Jakob begleitete mich am melnen neuen 
Beitimmungsort, und mein Pathe, welcher zwei Jahre fpäter 
farb, ohne mir verziehen zu haben, thelfte fein Vermögen 
unter Verwandte, die ed mehr nöthlg hatten als Id. 5 

Ich ſchlleße bier dleſe Erzählung, lieber Leſer; biſt Du mir 
5i9 and Ende gefolgt? Ich habe mir's wenlgſtens eingebildet 
und trenne mid deßhalb fehr ungern von Dir. 


nebi einigen, äfterreichifchen Golbaten (die vlelleicht nicht ein⸗ 
mal! deutfch verfiehen) mit Leichtigkeit behandelt wird. Wenn 
auch nicht bireft dein Kriegögericht diefe Btage vorlag und vor 
Tiegt, fo baflren beinahe alle Vergehen Indireft auf Nicdibefols 
gung oder Zuwiderhandlung der Verordnungen. Alles, was 
geicheben iſt und. geſchleht, dreht fi um dleſen Punkt. — 
Wie es heißt, werden und am 15. d. M. bie fremden Trup- 
pen verlaffen ; ob hiermit aud ber Kriegäzuftand aufgehoben 
wird, möchten wir bejmelfeln. 

-Raffel, 11. April. Bon Hier aus läßt ſich im Augenblick 
wenig von Belang berichten. 8 fcheint, ale ob mad allen 
Seiten bin Umterbandlangen. im Gang mären. Was unferer 
Regierung viel Sorge derurfacht, das ift die immer größer 
werdende Ebbe in der banpifianislaffe. Hr. v. Rothſchlld bes 
findet fich dermalen Gier und verhandelt ſehr häufig mit den 
Miniftern.So-vief-man aber" vornimmt, will derfelbe nur 
unter Garantie der verfaffungsmäßigen Stänbeverfammlung. fi 
zu einem Unlehen verfiehen. Ja, es ſcheint faft, ald habe 
diefer Ginangmann vollwichtige Bedenken, fi mit irgend einer 
beliebig oftropieten Stãndeverſammlung zu begnügen. Dagegen 
foll Hr. Blane willfähtiger und nicht ‘abgeneigt feyn, eine 
Milton Gulden der Reglerung vorzuftreden, falld ibm Hin 
länglihe Sicherheit gewährt und außerdem geflattet iwerbe, auf 
unbeftinmte. Zeit eine Spielbanf im Wilhelm&bad ‘zu eröffnen. 

Die Stellung Haflenpflug's Teint mehr und. mehr unficher 
ju werden.” Bor acht Tagen {ft fein Austritt aus dem Minie 
ftertum nahe gewefen, Gr bat die beabfichrigte neue) Organl« 
fation der @erichtbehörben wieder bei Seite gelegt, weil er fel« 
nem Machfolger nicht ein Bett machen will. Auch andere uns 
fere Machthaber feinen ſich nicht mehr behaglich zu fühlen. 

Bilmar hat vor wenigen Tagen aus feiner Stellung ſchelden 
und Heber wieder das. Direftorat eines Gpmnafiums entwedert 
in Rurbeffen oder in Preußen, von wo er Bufagen ju haben 
ſchelnt, übernehmen wollen. Er If aber für Haflenpflug un⸗ 
entbehrlih, und man hat ihn thells durch eine Behaltözulage 
von 500 Thlrn. jährlich, theils durch die Ausficht, DBice-@ene- 
ralfuperintendent zu‘ werben, gehalten. 

Sadfen. Dresden, 12. April, Heute Mittag erfolgte 
der felerlihe Schluß des Landtags durch den König. 


Das Appellationdgericht in Lelpzig hat den Studenten Zul. .. 


Shanz „wegen gleicher Thellnahme am Hochverrath“ zu Ie- 
benslänglihen Zuchthaus veränhell. Derſelbe hat -auf bie 
Gnade ded Königs prowszirt, Der Borfflubent Hugo Bräuns 
Ih, Sohn bed Befigerd der Irrenanftalt zu Coswig (Linden« 

hof), der in ben Maltagen einen-Brelihaarenzug von Kögfchen- 
broda nach Dredden geführt und-tafeldft dm Kanpfe Unigkil 
genommen hakte, war nach zwelraliger Berurihellung, zum Tode 
zu 10 Jahren Yandesgefängrif begnadigt tworden. RNachdem er 
neuerbingd unter dem Erbieten, daß er’ und ſelne ganze Bamilie 
auswandern wolle, um feine gängliche Begnadigung nachgeſucht, 
find ihm noch 8 Jahre von feiner Strafzeit erlaffen worden, 
Dem Abvofaten v. Polenz im Radeberg, zu einer Zucthaus- 
firafe erſten Grades von 8 Jahren verurthellt, bernach aber . 
zu 5 Jahren Landesgefängniß begnadigt, ift nunmehr im Gna- 
denwege eine meitere Verminderung ſeinetr Strafe auf. 2 Iahre 
Randeögefängulß zu Thell gemorben: W 

Preußen. Berlin, 12. April. Die lang erwartete 
Öfterreichliche Antwortnote iſt endlich geflern Abend von Wien 
eingetroffen. Das „Er B.', dem wir biefe Nachricht entnche 
men, befindet fih aber noch außer Stande, Über Ihren Inhalt 
Näheres mitzuthellen. eo. 

II. MM. der König Otto von Griechenland und die Kö« 
nigin Marie von Bayern werden Berlin Montag ben 14. 
d. M. verlaflen. °C. ; aa 2°: 

Schleswig-Solftein. Rendaburg, If. April, Gen" 
flern Abend find bier ca. BO erſt in ber füngften Beit einges 
zogene ungarifche Breiheitäfämpfer eingebracht, um als Straf« 
ſoldaten dem Reglmente Fürft Schwarzenberg eingereiht zu wer⸗ 
ben. Ste kamen zu Buß von Peſth und waren in einem fehr 
befolaten Zuftande. 

Kiel, 11. April. Im Plendsburg geht die dortige bänifche 
Regierung, wie bier erzählt wird, damit um, für bie Kandi · 
baten ber Theologie und Jurloprudenz, ſtatt der dem Herjog · 
thũmern früher gemeinfamen Graminationstollegien, beſondere 





ſchleowig ſche GEraminationsfollegien. einzurichten, fo wie auch 

das den Holſteinern zufämdige Indigenat in Schleswlg aufzu⸗ 

heben. Wir möchten fragen, ob dad auch zur Wiederherſtel⸗ 

lung bed Stalus quo ante gehört? und ob denn überall nicht 

beabfichtigt wird, mit der Erfüllung der den Herzogthümern 

gemachten Verhelßungen einen ernſtlichen Anfang zu machen? 
tr . > 


Aus Wien vom 14. April wird Zemeldet, daß ‚der Bundes⸗ 
präfivialgefandte Graf Thun an jenem Abend Wien vetlafſen 
bat, um nad Branffurt zurüdzufehren. 

k 


Kopenhagen, 8. April. „Middagpoſten“ zufolge, mußte 
von Kronborg am Freitag auf elnen preuß. Kauffarıheifahrer 
em ſcharfer Schuß abgefelert werben, ber die Flagge micht zel⸗ 
gen wollte, nachdem er durch einen loſen Schuß. dazu aufge 
fordert worden. . ; ' id. AL" 

Griechenland. nusd 8 
Die halboffizlelle, Woche” hat, gedrängt von ber öͤffentlichen 
Meinung, ihr Schwelgen über die lange Dauer ber Abwelen« 
beit des Könige durch. folgenden Artikel gebrochen: „Der, König 
hat ſich gendthigt gefehen, wegen jehr wichtiger Unterhandlun⸗ 
gen, bie die wejentlichften Intereffen Griechenlands und insbes 
fondere die raſche und volftändige Erledigung des Artifeis 0 
ber Berfaffung (Thronfolge) beireffen, über die urſprüngllich 
von ihm feſtgeſetzte Zeit in Münden zu bleiben. Se. Maj. 
wird nach Griechenland zurüdkehren, ſobald er zu Ente ge 
führt. Haben wird, mas ex in. feiner Hohen Weiöhelt zuat Ber 
fien ber Nation unternommen hat.‘ ” i 

Türkei. as 

Einem Briefe des „Gonflitutionnel“ aus Konftantinopel 
vom 25. März entnehmen wir Bolgendes: Die’ Frage in Be- 
zug auf die ungarlichen Flüchtlinge, welche man befinitiv ab⸗ 
gemacht glaubte, bietet wiederum neue Schwierigkeiten dar, : &8 
ſcheint, daft der Sultan ſich gewelgert hat, das won Deflerreih 
vorgefchlagene Abkommen, welches Koſſuth und fieben feiner 
Gefährten von der Amneſtie ausſchloß, gut zu heißen. Abdul 
Medſchld wid, daß diefe Maßregel auf alle Flüchtlinge ofne 
Ausnahme ausgedehnt werde. In Folge deffen Hat die Mforte 
dem öoͤſterreichlſchen Geſchaͤftoträger bebeutet, er habe neue Inte 
firaftionen von feinem «Hofe zu verlangen, widrigenfalls fie ſich 
In die Nothwendigkelt verjegt fehe, die Flüchtlinge abreifen zu 
laſſen, beren Kerfermeifter nod länger zw fepn ihr weder ihre 
Ehre, nod ihre Würde geftatte. Hr. v. Klehl Hat ſich ber 
eilt, biefe Mittheilung nach Wien zu- ſchicken, von wo man 
binnen Kurzem eine Antwort erwartet. — Die Unterhanblun« 


gen in Bezug auf die Differenzen mit bem MWicekönig von Ae⸗ 


ghbien werden elfriz ‚betrieben und man hofft dleſe Angelegen« 
beit auf eine befriedigende. Weiſe zu beenbigen. — Die: tür« 
tiſche Polizel Hat diefer Tage einen Deutfchen verhaftet, im 
deſſen Koffer man für mehr als 100,000. fi. falſcher Wiener 
Bankſcheine gefunden hat. 
u merika. -— 

In News» DOrleans if-der große Prozehi gegen bie Thell⸗ 
nehmer an ber letzten Grpebition ‚gegen Cuba beenbigt worden. 
Ob gerechter ober ungeredhter Weiſe, die Gefchwornen haben 
General Duitman und felne ſämmilichen Mitangeflagtem frei · 


geſprochen. 


Berichte aus Callſornien bringen von der Landenge von 
Panama die Nachricht von einem ſchaudervollen dort yerlibten 
Morde an zwölf Perfonen. Diefelben reisten auf dem Ghagred- 
fluffe und fhliefen bei Doss Hermanos in ihrem Boote, als 
fie aller Wahrfcheinlichfeit nad von ihren Bootöleuten, vler 
Negern, im Schlafe überfallen, ermordet. und in ben Fluß ge 
worfen wurden, Ihre Leiden wurden’ gefunden und beerbigt, 
drei der muthmaßlichen Mörder bereits verhaftet und den viere 
ten fcharf nachgejegt. 


Verſchiedenes. 

”* Die Veſchlckungen ber Londoner Induſtrieausſtellung meh« 
ren fi. In Wiener-Meuftadt hat eine Mad. Meyer. einen 
Hofenträger mit der Sticerei- eines vollfländigen Kalenders ver« 
fehen. Auf dem linken Streifen präfentiren: ſich Januar bis 
inel. Juni, rechts ‚die andern 6 Monate. Das Müuttelſtück ent« 
hält die muthmaßlihe Witterung, Sonnen» und Monpfinfter« 
niffe und bergleichen- Zubehör. J 
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Seſterben ‚im Münden. 
‚Afa Streng, Werkmeiſtersgattin 'n. 
» Franz Streicher, Sol. 
RC sleibreg., 22 3. a. — 8os 
Surimpr. duer v. 9, 67 3. 
= Auswärts — a 
Frau Elara —* burger, Bren⸗ 
Br X Kol re 
ara Freiin v. Stein, von Northeim, 
— in, zu. Weihenbach, 4— 
Ar Luiſe „ler rn 
N rk —* 
u 3* Ge ki 
beim 44 N) ar 
— Bet hr 50 man 76, 5 
Re RE NEE 
At Mindermarftiim Gaßlinger⸗Durch · 
ale; im Laden gegenüber dem Fellen⸗ 
hauer Lang; find ſehr ſchoöne und billige 
Grabatten zu haben, als: 
Atlas · Schmiſett/ pr. Stüct 2 fl: 24 Er. 


dito. mit Maſchen, „ 1fl. 48. 
Latin Shmifett;  ,,  1f.2b Fr. 
dito, mit Mafhen, - „. I — Er 
Drbonnanz-Gravatien „ — fl.:30 fr. 


Much werben alle Airten von. Repara- 
turen auf das Billigfte vorgenontmen. 
Ghbendafelbft find auch ſchöne Korfets, 
das Stück von 54 fr. bis zu 2 fl, und 
Echmifettbemden sc. zu haben. 


Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. (14. April.) 
Obi. a MON; 45 N De 7 11727722 
Grundr.-Abl.4% br; Bankact. Div.I.Sem, 
672; Promessen pr. St.Agle, ältere112; neue 
”. — 


Frankfurter Börse. 

Pnpiere 1 (13 April.) Oesterr. 5proe.Me- 
wall. Tip HH Aproc. 693% 5 Banksctien 1157; 
span. innere,Schuld 34%, ;_ Ludw.-Bexb. B.- 
B.-A, Bit. 

Gold und Silber: (12.April.) Pistolen 
90. 97 Y%kr. +  preuss. Friede.-d'or® N. 58 kr; 
ball.104.-Sinche On. 48'ykr,; Randducsten 
50. 36 kr. ; 20 Fes.-Stücke 91. 29 kr; 
engl. Souverains 110.52kr.; Gold al Marco 

378 0. — Preuss. Thir. 1N. 453 /s kr.; preuss. 
Tips -Schein 1 N. 45°, kr.; 5 Frankenthir. en. 
1% kr: hochhalt, Silber 24 1.30kr.; gering 
u mittel, — Ni — kr, 
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Untergeichneter empfiehlt feine Nature 
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vorftabt, Fabrikweg 
gang in der rauengoferfiraße. 


332-334. +(c) 
Pfander »Aastölung und Verleigerung, 
den 17, April 1052 


iſt der letzte Termin zur 


Dfänder von dem Monate Mürz 1850 


und Ag don Nro. 40197 bis 47600. 


Die Pfander Binnen täglidl in ben ges 
wohnlichen Bureau⸗Stunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfeht, umgefarieben und audge 
löst werden, nur am 9 
bezeichneten. Tages findet’ Feine Pfandum⸗ 
fhreibung mehr ftätt. 

Hierauf Donnerſtag den 2%, April 
Öffentliche Werfteigerung. 

Münden den 24. März 1851. 
8 priv, Pfaud⸗ und Leih⸗ Anſtalt ver 
Stadt München fm Jſatthor. 
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Malfenischew Sprache, :zum Deb . 
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” Bei Georg gran in München ift’erfchienen und zu Haben: 


Die Gefeße 
vom 29. Auguft * ir Novenber. 1848, 


die Abänderungen N Strafgefegbuches 


vom Jahre 1813 
Freß ben von ben f. Gtantdminifterium der Juſtiz an bie Serißte ala ſſuen 
Formularien 
und einem vollfiändigen: Regiſter. 


16. Tafhenformat. 


12 Bogen. Preis: 86 = * 


Ausgabe in hoch 4. "auf Schreibpapier mit: breuen — 


Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Mr. 4, it 
Gebet- und Erbauungsbuch für katholiſche 


In Gott mein Heil! 
Chriſten. 


2ie Auflage mit großen Drud. 


iſt angefommen : — 


36 fr. 


geh. 











Bei Georg Franz in München ift erſchienen und durch ale Buchhandlungen 
Betrotungen 


gerrguten Vreisſchrift 


— Freiherrn Fe, Soljfchuber, 
die materielle Noth ber unteren Volksklaſſen, ‚ihre Urſachen und N Behr. 


zu beziehen: 


ar. 8. 


broſch. 26 Er. oder 8 ugr. 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. 
angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu begiehen , der fi 5 


find auch alle im anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


vielen. Aufträgen beitend empfiehlt. 


eorg Franz in München. 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, A und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Rr. 46. 











Der Dayerifche Jandbote. 


Münden. Zicbenumpzwanzigfter Jahrgang. M 107. 


Donnerflag, 17. April 1851. 








— — — — — = —— —— — —— — — — —— m — ——————— 
Der Banerifche Landbote eriiheint tägiich, und wird Hier an den Woch eutageun Nachmittags 3 Uhr und Sonntags Vormittags 6 Uhr 


ben aubern Tag ausgegeben, 


Der Ubonnementöpreis beirägt balbjährig für ben ganzen Umfang 


bes Königreichs Bayern @ fl. 


finigl.. Bofämter nehmen zu diefem Preife Beftellungen an, Die Inferatiousgebübr if 2 fr. für bie Afpaltige Petitzeile. Auskunft 


eriheilt be Erpevition, Pernfagaffe Nr. 4, uuentgeltlich. Iutereffante Mittheilungen werben gerne angenommen unb ang 


Münden, 16. April. Ce. Maj. König Mar, Hodfl- 
welcher heute Morgens 6 Uhr in Junsbruck eingetroffen, fom« 
men über Wolfratsbaufen heute Abend hier an. J. M. Kö— 
nigin Marte und S. M. König Otto werden mit dem Ich- 
ten Bahnzug Abends 9 Uhr dahler eintreffen. — Heute Vor« 
mittags 10 Uhr hatte in der St. Peterdfirche der Schluß des 
vlerzlaſtündigen Gebetes und hierauf die Prozeiflon ftatt, welcher 
der Magiftrat, die Gemeindebevollmädhtigten und Diftriktövorfteher 
in Deputationen beimohnten. — Die des Mordes jened Kin« 
des, welches vor ein paar Tagen in der Holzhütte, elnes Hau⸗ 
ſes in der Herrenftraße ſchon halb vermeien aufgefunden wurde, 
höchſt verdächtige Perſon, eine Dientmagb, vor einiger Zeit in 
diefem Haufe dienend, iſt bereitö verhaftet worden. 

Am vergangenen Samftage hatte der Hr. Prof. Dr. Kaiſer 
bei Befichtigung einer großartigen Vrauerei, wozu en fidh auf 
Einladung des Befigers eingefunden hatte, das Unglück, durch 
eine zum Malzauiziehen beflimmte Deffuung in das unter bere 
felben befindliche Lolal Hinabzufallen und dabel das eine Bein 
zu brechen und bad andere nicht unbedeutend zu verletzen. 

# Münden, 16. April. Unferen Gpmnaflen ficht in Bes 
zug auf bie Uinterrichtägegenflände eine zeitgemäße Reforu bevor. 
Der Entwurf einer beffallfigen Verordnung wurde vor einiger 
Zeit von einer aus Minifterialbeamten und Fachmännern bes 
ftebenden Gommilfion unter dem Borfige des Hrn. Eultusminie 
fer beratGen und unterliegt nun ber allerb. Sanftion. — Bis 
Ende dieſes Mouats werden die bießjährigen Rekruten der In— 
fanterie in dem Waffendienft eingeübt ſehn und dann zum Bars 
ntionddienfte verwendet werben. Eobald bie der Ball if, wird 
eine entiprechende Anzahl der Soldaten, die ſchon längere Zelt 
im Dienſte find, In Urlaub entlaffen werden. 

y Münden, 15. April. Ginem Augeb. Blatte wurde 
irrtümlich berichtet, daß Se. Maj. der König zur Charwoche 
nicht. hier ankãme und daß Er. f. Hoh. Prinz Luitpold bei dem 
Et. Georgs-Drdend-Mitterfefte die Bunftion des Grofmelfters 
ausüben werde. Mbgefehen davon, daß Prinz Lultpold nicht 
der Ältefte Grofprior biefed Ordens iſt, kann nach den Status 
ten beifelben Niemand die Diced des Großmeifters führen. 

Münden, 1%. April. Minlſterlalrath Weber ift behufa 
der Abichliefung eined Staatsvertrags mit Oeſterrelch wegen 
Fortführung der Münden Salzburger und Rofjenheim- Kufs 
fleiner Gifenbahn auf öſterreichiſchem Gebiet vorgeftern nad 
Wien abgereist. 

Nach dem Wiederzufammentritt -der Kammern wird denfelben 
ein Poltzeiſtrafgeſetzbuch, die gefammte Gtrafprogeforbnung, ein 
Geſetz über Wiefenbewäfferung und Uferfchug vorgelegt werben ; 
ed bürfte feinem Zweifel unterliegen, daß die Kammer der Ab- 
geordneten bezüglich biefer Geſetze das Bertagungägefeg mit per« 
‚manenten Ausihüffen, jetoch nur als tranfitorifches Geſetz zu 
benannten Zwecke, genehmigen wird. 

Münden, 15. April. Giner der erften Gegenftände, wel⸗ 
her im Ausichuffe der Kammer der Meichöräthe nach Oſtern 
berathen wird, if der Gefegentwurf: „die bürgerlichen Rechte 
ber ifraeltifchen Glaubensgenoſſen betr.”, da ber Hr. Meferent 
über biefen Gegenſtand, Reichsrath Frhr, d, Freyberg, feinen 
Bortrag hierüber bereits ausgearbeitet hat. Wie ich höre, ſchlägt 
Hr. Berichterftatter bie Annahme des Entwurfs mit einigen Mo« 
dififationen vor. — Frhr. Gans v. u. z. Auffeh hat Namens 
mehrerer adellgen Gut&beflger In Nürnberg eine Vorflellung und 
Die „um Schuß ber beflchenden Erbfolge in den beſte henden 
alten hohen und Stammgütern* bei der erſten Kammer eingereicht. 
— Neuerdings werben die im Milltärverbande flehenden Indie 


verwendel 


viduen zur protokollariſchen Angabe ihres Aktlvvermögens auf 
Grund ded Geſetzes über die Einfommen- Kapital-Menten-Gteuer 
aufgefordert. 

Die längft projeftirte Einführung einfpänniger Droſchken in 
biefiger Hauptftadt wird nun endlich in's Leben treten. Laut 
pollzeil. Bekanntmachung fol diefed Unternehmen nad Umftän« 
den einer Geſellſchaft oder Einzelnen überlaffen werben, und 
diejenigen, welche fi zur Uebernabme des Ganzen oder zur 
Aufftelung einzelner Trofchken verbindlich machen mollen, wer« 
den aufgefordert, ihre betr, Erflärungen bei der k. Rolizeidtrefs 
tion (Bureau 104) bis längftens den 10. k. Mid. abzugeben, 
mofelbft in der Zwiſchenzelt auch die nähern Bedingungen und 
Aufſchlüſſe ertbeilt werden. — Bine weltere Bekanntmachung 
biefer Behörde zeigt an, daß die gewöhnliche Scheitertrift auf 
der Iſar umd Lolfach,. zu deren Behuf ſchon jegt dad Ausren⸗ 
nen des Triftholzes in den hinterſten Gebirgebächen erfolgt, 
dleſes Jahr nach vorläufigen Befltmmungen auf der Ifar am 
Montag den 5. Mai und auf der Folfah am Donnerd« 
tag den 8. Mat beginnen und ſich ſchon am 28. April Trifte 
holz auf der Iſar und auf der Polfach zeigen wird. Der 
Stadtbach Rechen zu Münden wird am Montag b. 5. Mat, 
der Haupt ⸗Rechen Samſtag db. 11. Mai geichloffen, es darf 
ſonach vom Iegteren Tage an kein Bloß den HaupteMechen mebr 
paffiren; mit Donnerstag d. 15. Mat bleibt die Floßfahrt 
auf der Ifar gänzlich eingeftellt, Aflenfallfige Aenderungen wer« 
den durch Anfchlag bei den zwei Läntmeiftern daher von Seite 
des Triftamtes München veröffentlicht werden. 

Aus Münden, 14. April, ſchrelbt man dem „MR. Rur. ®: 
In einer heute ſtattgehabten Minifterlalfonferenz wurde bie Bes 
ſchickung des neu reaftivirten Bundestags definitiv befchloffen. 

Nürnberg, 15. April. In Betreff der zurückkehrenden 
Freiwilligen aus Schleewig⸗ Holſtein ift ein weiteres Megierunge- 
refeript erfchtenen. Es lautet: Im Namen st. Die untenges 
nannten Behörden find bereit® durch das Ihhhograpbifche Aus⸗ 
fehreiben vom 10. Bebruar 1851 auf die inzwiſchen erfolgte 
Neduftion der ſchleswig · holſteiniſchen Armee aufmerkſam ge» 
macht und zu verfchärfter Wachfamfeit gegen dergleichen aus 
Schleswig ·Holſteln zurückkehrende ehemalige Soldaten angewle⸗ 
fen worden. Da indeſſen anderwärts über die nähere Behand 
Tung folder Individuen Smeifel entflanden find, und Ähnliche 
Bedenken auch bei dießfeltigen Behörden ſich ergeben fönnten, 
fo Hat das kgl. Staardminifterium des Innern fich veranlaft 
gefeben, bie nachflehenden Direftiven zu erlaflen, mach welchen fidh 
alljeltig auf das &enauefte zu richten ift: 1) Was bie Art ber 
Legitimationen folder aus Schleswig«Holftein zurüdfehrenden Ins 
bividuen betrifft, fo werben biefe Regitimationen in ber Regel 
nur aud den von dem holſteiniſchen Militärentlaffungs-Rommif- 
flonen außgeftelten Entlaſſungsſcheinen beſtehen. Diefe Scheine 
können im Allgemeinen und fo wie gegen beren Aechthelt und 
de Unverbächtigfeit der Inhaber keine befonderen Anftände ſich 
ergeben, als genügende Reifelegitimationen fowohl für jurlide 
fehrenbe Inländer als für ſolche Ausländer angefehen werben, 
welde das Inland nur zum Bmede der Nüdfehr in ihr rück⸗ 
wärtd gelegenes Heimathland auf Furze Seit berühren mollen. 
2) Bremde, welche micht mit den für den Zweck ihrer Meife 
erforderlichen Dritteln verfeben find, follen an ber Grenze felbft 
für den Ball zurückgewleſen werben, wenn biefelben mit gültt- 
gen Reifeurfunden verfehen find. Im Falle Betretens Im Ins 
Iande find fle mit gebundener Route auf dem kürzeſten Wege 
In ihre Helmath zu verwelfen. 3) Mit genügenden Reiſelegi⸗ 
timationen verfehenen Fremden ber oben angegebenen Kategorie, 
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welche aus Holftein Fommen und das Inland wicht blos zum 
Zwede der Rückkehr in ihr rückwärts gelegenes Gelmatbland 
auf kurze Beit betreten, fondern länger bafelbft werweilen mols 
Ten, iſt, ſofern fie nicht im jeder Hinficht unverdächtig und mit 
genügenden Subfiftenzmitteln verfehen erſchelnen, ein längerer 


Aufenshalt im Inlande nicht zu geflatten, fondern es find die⸗ 


felden mit gebundener Route in ihre Helmath zu verweifen, 
und iſt der Behörde der Austrittoſtatlon hlevon Nachricht zu 
erthellen. Praſidium der Megierung von x. Un ac, bie 
Auflöfung der fchleswig-boffteiniichen Armee betr. 

Der „Bränf. Kur.” veröffentlicht folgende Aktenflüde: „Im 
Namen x. Die am 19. LM. im bezeichneten Betreffe an 
das FE. Meg. + Präjiium von Schwaben und Meuburg ergan« 
gene Entfchllefung des k. Staatgminifteriums des Innern wird 
den unten genannten Behörden unter Hinwelfung auf das lie 
shographirte Aueſchreiben ber k. Meglerung, Kammer des In— 
nern, vom 16. v. M., Aufforberung zu Sammlungen oder 
Derloofungen in öffentlichen Blättern beir., nachſtehend abs 
ſchrifillch zur Kenntnißnahme und Darnachachtung jugeſchloſſen. 
Praſidlum der k. Reglerung von ıe. An ꝛ⁊xc. Eine Samm⸗ 
lung für die durch Kriegslaften beſchuldigten Bewohner Buldas 
betr. ° Staatdminifterlum des Innern.’ — „Auf den Bericht 
bezeichneten Berreffs vom 8. d. M. wird ermiebert, daß ſchon 
in Anbetracht des Umftandes, daß der allgemeine Wohlthätigs 
feltöfinn neuerlih auf vielfahe Welje in Anfpruch genommen 
worden ift und eine Beeinträchtigung der näher Tiegenden, nicht 
minder beachtungswerthen inländifchen Antereffen zu beforgen 
fiche, — ber von einem Comliée In Fulda beabjidhtigten Samm« 
Jung für die durch Kriegslaſten beihädigten Bewohner Buldas 
in Bayern nicht flatt gegeben werben könne. Hliernach iſt 
unter Rüdempfang der Berichtöbeilage dad Weitere zu verfügen, 
Dlünchen den 19. Gebr. 1851. Auf Sr. Maj. alerh. Befehl.‘ 

Bweibrüden, 12. April. [Aſſiſenverhandlung.] Jakob 
Mattern, 26 Jahre alt, entlaffener Schullehrer von Stauf, 
ein in jeder Beziehung unbedeutender Hochverräther, war Haupi⸗ 
mann einer Gompagnie von Senſeumännern, welde er durd) 
firenges Auftreten bis nach Maflatt fortführte ; er nahm Waf— 
fen weg und aud ein Pferd. Wegen des letzteren Punfıs 
wurde er von ben Gejchworenen für fchuldig erflärt und zu 
Zjährigem zuchtpollzellichem Gefängniß verurtheilt. Hiemit ſchloß 
diefe Aſſiſenſeſſion. 

Fr. Städte, Branffurt, 13. April, Die Bundes⸗ 
Gentralfommiffion, welche jelther die Verwaltung des Bunded« 
eigenthumd führte, wird erft, nachdem die Bundesverfammlung 
vervollftändigt feyn wird, aufgelöst werben. Au die Gielle 
jener Behörde wird eine Bundesnulitärkommiſſion treten, welche 
bis auf Weiteres nach dem betreffenden Bundeöreglement zus 
fanmengejegt werden wird, Die Errichtung einer provlſoriſchen 
Bundesmilitärexekutlve iſt, wie verlautet, auf Schwierigkeiten 
geſtoßen. Allem Anſchelne nach wird der VBevollmächtigten« 
fongrefi in Dresden fich trennen, ohne dieſe ober jrgend eine 
audere Frage zum Abſchluſſe gebracht zu haben. (M. €.) 

Württemberg. Ulm, 12 April. Heute hat ſich dar 
bier in einem Gaſthof der Oberlieutenant v. Orth des zweiten 
(in Zubrigäburg garnlſonireuden) Infanterleregiments erſchoſſen. 
Man bringt diefen Selbſimord mit einem wenige Tage vorber 
in einem Gaſthof zu Göppingen durch einen Difizier verübten 
Attentat auf ein Mäddyen in Verbindung, dad in jener Stadt 
allgemeine Indignation erregte und bereits in öffentlichen Blit« 
aern gemelbet wurde. 

Kurheſſen. Kaſſel, 12. April Dem Stadtrathe iſt 
durch den Bezirföbireftor Wachs ein Beſchluß des Minifteriums 
des Innern zugegangen, wonach derfelbe binnen 24 Stunden 
bie Naturalverpflegung der Bundeöhülfätruppen «inftellen fol. 
Die Duartiergeber follen ‚gehalten werben, die Verföfligung 
her ‚Truppen wieder jo zu bewerfftelligen, wie fie beim Gin« 
wiarſche desjelben ſtattfand, dagegen ſollen fie 5 Sat. Vergütung 
aus der Stadikaſſe für den Tag und Manu erhalten, 

Preußen. Berlin, 12, April. Im der vorigen Num⸗ 
mer dd „Militärwochenblattes" war die Beitlimmung einiger- 
maßen aufgefallen, daß der Generallieutenant v. Radowitz un« 
ter den -Difigleren der Armee aufgeführt werden ſolle. Die 


"Bamb. Nachr.“. berichten jetzt aus glaubwürbiger Duelle, daß 
der Könlg dem Generallleute nam zu feinem Geburtstage, dem 
6. Bebr., feine Meaktivirung als Generaffieutenant unter ſehr 
lobender Anerklennung ſeiner Verdienſte um den Staat und in 
den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken perſönlich angezeigt bat. 

Aus zuverläffigen Briefen, ſchreibt die av Def.» Big.“, Vene 
nebmen wir, daß Defterreih alle preußifchen Forderungen in 
Bezug auf Wechſel Im Präfldium u. f. m. entfchieden ablehnt 
und dad Präfldiun nach wie vor für ſich allein in Aniprud nimmt; 

Schleswig: Holftein, 11. April. Rendeburg iſt Halb, 
die Fleine Beftung Brledrichdort ganz in bänifchen Händen; es 
bleiben nur noch Fleinere Befeſtigungswerke abzutragen und über 
die Kriegeflotiile zu verfügen. Co iſt denn auch bereits das 
Bort Delius am Kieler Hafen, das mit 11 Achtze hnpfündern 
armitt war und im Blockhaus für 500 Mann Raum hatte, 
fat vollftändig demolirt, und die bei Ellerbeck, Kiel gegenüber, 
liegende Blotide von 3 Dampffhifien, 10 Kanonenböten und 
1 Schooner wird, wie es helft, von Deflerreih und Preußen 


angefauft werden. 
Oeſterteich. 

Wien, 11. April. Das N.B. ſchreibt: Wie von glaub 
mürbiger Seite verfiert wird, haben ſich nunmehr auch De 
„Öfterreihijch gefinnten Königreiche" für eine allge 
meine Beſchidung des Bundestages, aber auch für ein glelch« 
zeitiged Aufhören der Dresdener Konferenzen, erklärt, 

Wien, 15. April. Heute erſchlen ein allerböchftes Vatent 
vom 14. b. datiert, enthaltend die Modalitäten der Bildung des 
Grunbentlaftungs- Entfhädigungsfonde, deſſen Wirkfamfeit mit 
dem 1. Nov. beginnt. 


Fraukreich 

Straßburg, 10. April. Das Gerücht von der Zuſam⸗ 
menziehung einer größeren Armee am Rhein und an der Mofel 
taucht abermals auf. Wenn auch für die Wahrfcheinlichkeit 
beöfelben feine pofitiven Gründe vorliegen, fo iſt doch fo viel 
gewiß, daß alle Barnifonen im öſtlichen Brankreih fortwährend 
neuen Zuwachs in fo fern erhalten, als die einzelnen Megimen« 
ter beträchtlich verftärkt werden. Aus dem Ober-Eifaß melden 
bortige Rofalblätter, daß ber Durchzug von politifhen Flücht- 
lingen, welche aus ber Schweiz vermwiefen wurden, fortbauere, 
Die gaftfreundliche Republlk wird mit jedem Tage unnachſficht- 
licher gegen die Verbannten. Die meiften geben nach Amerifa, 
auch begeben ſich viele nach Deutfchland zurüd, wo fle bie 
Leiden elner vorübergehenden Gefangenichaft dem Elende und 
der ſchmachvollen Behandlung im Auslande vorziehen. 


Belgien. 

Rudolph v. Bayer, früher £. E. öſterr. Offizier, als orl« 
ginel humortiiifcyer Novelift unter dem Namen Mupertus be= 
fannt, iſt am 28, März nach fchmerzenvollen Kranfenlager in 
Lüstich geftorben und wurde mit milltärifchen Ehren beerdigt. 
Gr Hinterläßt eine Witwe, geb. Breyin von Weiß«Horftenftein, 
und fünf unmündige Kinber. 


Italien. 
Neapel, 9. April. Der Großherzog von Toscana iſt 
bier eingercoffen, 
Griedyenland. 


Athen, 8. April. Das Unabhängigkeitäfeft wurde gefeiert. 
In der Deputirtenfammer fand Interpellation wegen Mäube- 
reien ſtatt. Der Binanzminifter beklagt fig über die Oppo⸗ 


lond . 
fitlondpreife Cückei, 


Yus bem nörblichen Boſnlen, 8. April. Die Ges 
gend um Kozarac war neuerdings Zeuge eined glänzenden Siege 
des Serladtere Dmer Paſcha. Er erfocht ihn über ein Corps 
von nabebei 3000 Infurgenten. Das Gefecht fand am ver 
floffenen Dienflag ſtatt und mwährte zwel ‚volle Stunden. Quer 
Paſcha if in Pridor eingerüdt, während Skeuderbeg (Graf 
Selenatl) bereits mit vlerthalbtauſend Mann über Petrevac nach 
Bihac vordrang, AU Paſcha, der geweſene Welfier der Her⸗ 
jegerolna, iſt zu Ende des verwichenen Monats eines plöglichen 
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und in ıher Mähe von. Banjalula begraben 
worden, Ale Kedie, in Gefahr, vom: feinen Leuten erſchoſſen 
zu werden, befindet ſich im ber Nähe von Blhac und will den 
Unna · Uebergang foreiren, 

Konftantinopel, &. April. Muktar Beg ift zum außer 
orbentlihen Regierungstommiffär nad Alerandria beflimmt. 
— m — — 

Münden. Deffenti. Magiftratd-Sigung anı 15. April. 
Die Öffentliche Sigung beginnt mit dem Vortrag des Mecdhiör. 
Radlkofer Über Geſuche von Eparkaffarinlegern, welche auch 
in dem Betrage von 1680 fl. genehmigt werden. Derjelbe 
Meier. bringt aud zur Kenntnif des Golleglums, daß bie un. 
lãngſt verflorbene vormalige Sternester-Bräuers-Wirtwe Glijab. 
Jochner bei der Kirche der Glifaberbinerinnen eine Stiftung. von 
3000 f. Caphal mit dem Wunfche gemacht habe, daß während 
der Dftave vom Tage Ellſabeth täglich dortſelbſt ein Nofenkranz 
mit Litaneh gebalten, am Befltage ſelbſt eine Meſſe gelefen und 
von den 3%, proc. Binfen zu diefem Zwecke bie Hälfte ver« 
wendet, die andere der Kirche belaffen werben folle. Wird ber 
k. Regierung zur Beſtätigung vorgelegt. — Ebenfo eröffnet der= 
jelbe dem Collegium ein bezüglich der Holzlieferung: für magi« 
flrarliche Anftalten se. geftelltes Dffert, worauf beichloffen wird, 
bemnächft die Ausfchreibung hinſichtlich folder Lieferungen er« 
eben zu laſſen, den Bedarf aber künftig nicht mehr ausjchlieh- 
lich auf dieſe Weiſe zu fchaffen, fondern.aud, bei annehmba- 
ven Preifen, auf der Ylar geflöhtes Holz oder wie Immer ans 
zufaufen. (Die bieflaen Wohlthätlgkeltsanſtalten allein bebürfen 
jägrlih 800 Klftr. Fichtenholz.) — Der Bedarf von 130 fl. 
für heuer von ber Krankenhausdirektlon angeſchaffie chirurglſche 
Inftrumente wird genehmigt. 

MAR. Maurer erftattet Vortrag über Geſuche von Lehrer« 
Witwen um Unterflügung, dann um Nachlaß von Leichentaren, 
ferner über angezeigte Schulverfäumniffe und (auch verfügte) 
Beitrafung deßhalb, und eröffnet ein Schreiben ver k. Bauln⸗ 
fpeftion München II, in Betreff der Baupflicht des Aerars bei 
Gebãauden Led Cultus und Umterrichtd. Die Megierung beab« 
fihhtigt mämlich Uebernahme dieſer Baupfliht von Geite ber 
Gemeinden gegen ein Ablöfungsfapital, fohin bie Abgabe der 
Erinnerung derfelben, ob und um welchen Kapitalsbetrag (bei 
befien Beſtiaimung auch die Brandaffefurangbeiträge, TWaflerzinfe 
und bie wenn nicht ſchon jet doch fünfılg zu entrichtende Häu⸗ 
ferftener auch in Anſchlag zw bringen find) biefelben geneigt 
jenen, In Bolge deſſen wird der Magifirat um feine beffalfige 
Grflärung bezüglich des (ebemal. Probſt ⸗) Gebäudes der Doms 
pfärreifchule, bei welcher fich Die jährlihen Bauunterhaltungs« 
koſten nah 10Ojihr. Durchſchnitt biäher auf 182 fl., die flän- 
digen Bauausgaben auf 33 fl. beliefen, ‚angegangen. Wird 
dem Bauamte zur Erinnerung mitgetheilt. 

Medtör. Klawbnee eröffnet ald Gemwerböreferent mehrere 
in diefem MNefforte erlaffene Reglerungsentfchliegungen, wornach 
die magiſtrat. Beichlüffe lediglich Keftätigt wurden, als bezüglich 
a) ber (vom Maglſtrat unbegründet erklärten) Beſchwerde der 
Binngieher gegen Hafner Siller wegen Führung von jollvereind« 
läntifhen Steingutwaaren ; b) ber Berufung des Ebersbacher 
und Schenk wegen verweigerter Bierfchenfäconceffinen; €) der 
Berufung des vormal. Kädkäuflerd Schmid megen vermelgerter 
‚Räsfäuflereönceilion der Magifirat hatte ſchon früher be · 
ſchloſſen, ſolche Goncefftonen nicht mehr zu verleihen). — Wer 
gen Nichtvorhandenfepn eines Bebürfniffes und Nichterledigung 
einer frühern folden Conceſſion werden nach dem Antrage ded 
Referenten abgewleſen: 1) das Seilerconcefflonggefuch des Seller⸗ 
meifterfohnes Al. Shmwalger von bier; 2) daß Känblerconerf« 
flondgefuh des Ad. Kropp und der Mubewerber Nuß, Huber, 
Mayer und Laibl. Betreffs der. Kändlerconcefflondgefuche hat 
ſchon eine Verordnung vom I. 1805 (?) die Nichtvermehrung 
derfelben angeordnet, (ES befinden fich bier 19 Seller mit 
25 — 26 Gefellen, dann 40 Tänbler.) 3) Die Salztößlere 
Eoneeffiontgefuhe des Rrauthändfers Hiexweger (er übt bereits 
durch früher geſchehene Zuthellung von Galzflößlerartifeln ac. 
fatuſch dad Galzhößlergewerbe aus), dann der mitbewerbenden 
Kraushändler Haft und Banner. (ES beflehen hier 46 Salz 
Mößler.) 4) Das Weißsierjhenföconceffiondgefuh des Joh. 


Bauer und Joh. Holzapfel (icher, Blerwirth iſt ohnehin auch 
zur Verleitgabe von Welßbler berechtigt.) Dagegen beantragt 
Referent die Gewähr des Geſuches der Krauthänbter um Schuß 
in der Führung und dem Verkauſe von Suppengrün, Majo« 
ran, Zwiebel und Knoblauch, well die E: Regierung ſich une 
längft dahin ausgefprocden, daß allerdings auch ein Gemerbd« 
verein ald folder die vor dem Erſchelnen des Gewerbegeſetzes 
(1825) unbeanfandete Gü von andern als den einfchlä- 
gigen Gewerbsartifeln für fih In Anſpruch nehmen könne, und 
bie Salzflößler nun wiederholt bezüglid der erwähnten Arilkel 
diefen Beweis geliefert haben. Das Collegium ſtimmt auch 
demfelben bei, mit dem Wunſche, daß ein Vergleich zwiſchen 
den Salzftößlern und Krauchändlern die zwiſchen ihnen fort 
während beftehenden Differenzen beben möchte, wie dieß ein 
Vergleih zwiſchen den Erflern und den Vorſtadtkrämern be« 
werfflelligt habe. Gbenfo wird auf Antrag bes Referenten das 
Büchrfenihäftersconceffionsgefuh des Hiefigen Büchfenmachers 
Ferd. Görke genehmigt, (ES beſtehen bier 2 reale und ein 
conceſſ. Püchfenjchäftersgemwerbe.) Gefucfteller führte an, daß 
dem allgemeinen Gewerbeverein vom Kriegsminiſterium die Lie⸗ 
ferung von 5000 und die Umänderung von 3000 Gewehren 
(Mikordjumme 14,600 fl. [?]) übertragen werben ſeh. Ber- 
ner wird genehmigt das Geſuch des hiefigen Rothgerbers An« 
toni um Ausdehnung feiner Gewerböbefugniffe auf das Ladiren 
feiner Selbflerzengniffe (Art. 5 des Gew.+Gef.) und bad Ge 
ſuch des Sim. Weil, Kaufmanns in Wallerſteln, um Verlel— 
bung einer Großhandlungsconeeffion In Tuch⸗, Wollen unb 
Schnittwaaren (Iwei folde Conceſſionen find erledigt, Gefuch« 
fteller bringt vortheikhafte Machwelſe über feinen Gefchäftsbe- 
trieb umd fein Bermögen [60,000 fl.] bel); bei der k. Me 
glerung begutachtet. (ES find hier 44 Großhandlungen.) Das 
gegen glaubt dad Golleginm das Geſuch des Thomas Driendl, 
Inhaber einer „auf den Drud eigener Kunfterzeugniffe befchränte 
ten‘ Lirhographieanftalt (zugleich Inhaber einer Etifetienfabrif), 
um Aufhebung diefer Beſchräänkung, nicht befürworten zu fün« 
nen. Es befichen bier 26 lihegr. Gonceifionen.) — Der 
Verein der biefigen Müller hat unter Bezug auf feine ſchon 
früber bei der ©. Meglerung eingereichte Vorſtellung wegen Er« 
höhung des bisherigen Mahllohnd ein eigenes Glaborat, in 
weldgem u. U. eine Berechnung der Getreldeptelſe, beziehungs- 
welſe ber Mahllöhne, feit 150 Jahren enthalten iſt, übergeben, 
welches, da der ſtatlſtiſche Theil deffelben für die Erledigung 
der Frage (ob Anlage einer Skala, d. I. Regultrung der Mahl⸗ 
gebühren nach dem Getreldepreifen, oder Birlrung dleſer Ges 
bühren) nicht umerheblich erfcyeint, die E. Reglerung dem Ma« 
giftrate unter Einveruchmen von Experten zum Gutachten mit 
dem Demerken mitgerheilt, ſich auch darüber zu äußern, ei 
welchen Getreidepreifen Klagen über die Linzureichenheit des 


Mahllohnes laut geworden und bei welchen fie mieder ver⸗ 


Rummt ſeyen. Wud dag Geelgnete verfüge. — Durch er 
flärten Verzicht der Kapszgiereräwitiwe Sberflätter wurde eine 
Tapezierersconteſſion erledigt 

Da auf den Antrag des Magiſtrats, den hleſigen Wollmarkt 
künſtig mit jenem zu Augsburg gleichzeitig zu halten, von ber 
f. Meglerung noch feine Entſchließung ‚erfolgt, beantragt Rechisr. 
Hemmer, um aldöbald für heuer die Ausfchrelbung verfügen 
pen, die Sache Bel der k. Meglerung In Erinnerung zu 
ringen. Bugeflimmt. Hierauf Vortrag über Anſäßlgmachungs- 
und Derebefihungsgefuche, Hierunter bemerken wir die (gench« 
migten) Geſuche bed Mittergutöbeflgerd Grafen Moreau von 
Zauffirdien (Ldgr. Erding) und der Adele Frelftlu. v. Giſe, 
daun bed Schloßverwalters Fledinger zu Berg (Starnberg). 

MR. Dobler zeigt dem Collegium die fehr geringe Theil« 
nahme ber Adjazenten zur Gonkurrenz bel Herſtellung eines 
Kanals in der Utzſchnelderſtraße an, worauf das Colleglumdie⸗ 
felbe, da die Commune hiezu nicht mehr 'ale, 677 fl. verwenben 
ann, zu unterlaffen bejäplieft. — Das Geſuch der a 
Händler um Aufhebung mehrerer Befäränfungen in ihrem Be 
werbe (Verbot ded Ankaufes vor 10 Uhr auf dem Viklualien⸗ 
Markt, dann in einem Rahon von 2 Stunden von hier x.) 
wurde auch von ber, f. Regierung aus den vom Magifirate 
angegebenen Gründen abgewiefen. k 


Echramen · Anzeige. 


530 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Rro. 4,- ift 
Megensburger Schranne vom 12. April: zu haben: 


angelommen und 


Höcfter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr, 


Weizen A2fl. 57Er. 121. 37 ir. 12 l. dir. geft. — fl. 11 Er. 
Korn Tun „Tu Tr. ge. A 
Gerfte TB, 7,364 Tail. gl. 8u 
Haber Au. AB, 4,28, af — u Bu 
Bremden «Anzeige. Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 


(Bayer. Hof.) Obermayer, Banguier, u. 
Dr. Paͤſchel a. Augsburg. 

(®. Hirſch.) Silbermann, Kaufmann a. 
— 

(G. Kreuz.) Lottmann a. Bremen, Schr 
4. Stuttgart, Lederer a. Nürnberg‘, Hoffe 
mann a. Kulmbach, Meßlinger a. Nörblin« 

en, Hartung a. Suhl, u. Ruppard a. 
üffeldborf, Kflte. v. Miltenberg, Banau. 
. Augsburg. Brüllmann, Priv. a. Et. 


allen. 
(Bl. Traube.) Gmaͤhle, Fbkt. a. Göp«- 
pingen. Devrient, Schaufpieler a. Frank 
furt. Dr. Redenbach, Gerichtsarjt a. Pap⸗ 
penheim. Stieglmaher, Privat. a. Straus 
bing. Bar. v. Redwitz, Oberlieut. a. Mais 
land, Baldy, Kunſthoͤlr a. Salzburg. 
(Stadus.) Mall a. Straubing, Bär a. 
Dettingen, u. v. Paarle a. Aachen, Kflt. 


Familien: Nachrichten. 


Getraute Paare. 
In ber es und Pfarrkirche zu 


. 2. Fran. 

Hr. Anton Ardauer, Dr. med. und b. 
Bräubausbefiger v. Pleinting, mit Erin. 
Anna Daria Hammer, Privatierstochter v. h. 

In der St. Lubwigs» Pfarrkirche. 

Hr. Mar Joſeph v. Dtting auf Fünf: 
fetten, mit Frin. Athenaide v. Klenze, k. 
geh. Rathstochter b. A 

In der heil. Beift « Pfarrkirche. 

HH. Ignaz Urban, Lebzelter dah., mit 
Regina MWildenrotber, Hufſchmidstochter v. 
Magneteried, Erg. Weilheim. Franz Xaver 
Demmel, Tafernwirth dab., mit Eliſabeth 
Hufnagl, Bauernknechtstochter v. Sies, Ldg. 
Bilsed. 

In der St. Bonifaziuss Pfarrkirche. 

Hr. William de Ponſonby, Esquire, v. 
London, mit Üherefe Dürbed, Hausbe⸗ 
figerstochter. 


Geftorben in Münden. 

Margaretha Wagner, Obſthändlerin v. 
Gömmingen, DOberamts Tübingen, 50 I. a. 
— Elifabertba Klee, Hautboiſtens wittwe 
v. Neuburg a/D., 38 Tr — Biktoria 
Freifrau v. Dürſch, k. Bezirksingenieurs— 
wittwe v. b., 65 F. a. — Maria Anna 
Weftner, Hausmeiſterstochter v. b., 25 
3. a. — Maria Hamperl, Meggerögats 
tin v. 5, #8 J. a. — Urfula Herrmann, 
Magiftratsbotenggattin v. b., 36 I. a. — 
Heinrih Keller, ehem. b. Schneibermeifter 
v. b., 70 J. a. — Jakob Höfler, b. Bäs 
@ermeiftersfohn v. b., 26 3. a. — The⸗ 
ige Enzberger, Pfrünbnerin v. b., 79 
. 


Auswärts geftorben. 
Frl. Marg. Krantbahn, k. Obermauths 


Grũndonnerſtag Nachmittagg 4 Uhr: 
Abentmahlsfeler. 

Eharfreitag Nachmittags & Uhr: Pre» 
dit. 

Dfterfonntag Vormittags 9 Uhr: Got« 
teödlenft. 

Dftermontag Vormittags YUhr: Gor- 
tesdienft. 





8otto: 17 2 53 64 57. 


453. Ein gut erhaltener Flügel ift um 
88 fl. zu verfaufen. D. us ’ 


- 4493-44. (6) Der Unterzeichnete 
ar fh dem hohen Adel 
und verehrlihen Publitum zur 

ferneren geneigten Abnahme aus 


feinem wohl verfehenen Lager von verſchie⸗ 
denen neuen MWägen, allen Sorten Geſchir⸗ 
ren und Gatteln, dann andern hieher ein- 
fhlägigen Artikeln, folide Arbeit bei mög« 
lichſt billigem Preife. 
3. Eckl, Sattlermeifter, 
Neubaufergaffe Nr. 22, 





Befanntmahung. 

Auf Andringen eines Gläubiger wirb 
bas am 48. Jänner 1849 auf 4069 fl. ges 
werthete und in bem frühern Proflama vom 
8. März 1849 befchriebene Anweſen der 
Sölonerscheleute Michael und Anna Sſch u⸗ 
—— zu Pignet wiederholt zum öffentlichen 

erkaufe ausgeboten, und zu dem Ende auf 

ontag den 5. Mai b. Js. 

Bormittags P— aa Uhr 
in loco Piynet Gtridtermin anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Anhange eins 
geladen werben, daß dießmalen im Hinblick 
auf $.99 ber Novelle v. 1837 der Zuſchlag 
ohne Müdfiht auf den Schätzungswerth 
erfolgen werbe. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und 
ſolche, gegen deren Bablungsfähigkeit Iroeis 
fel obwalten, haben fi am Berkaufsters 
mine über ihre Bahlungsfühigkeit aus zu⸗ 


won 
infichtlich des Beftandes bes zu verfteis 
erndben Anweſens wird lebiglih auf bie 
here" Ausfchreibung vom 8. März 1849 
van genommen. 
iechtach am 4. April 1851. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, k. Lanbrichter. 


Hartmann, Dr. C., vollſtändiges Handbuch ver 
Metalldreberei. Mit 30 Foliotaf. 8. 4 fl. 30 fr. 
Herzberg, Dr. C, vollftändige® Handbuch ver che— 
miſchen Fabrikenkunde. Mit 15 Taf. 8. 4fl. 48 fr. 


456-61, (a) 
u. Meubels 
in jeber Facon von N d Kirſchbau 
holz, Ranapees Age ge ed. 
von 2 fl. 30 Er. bis 20 fl., Sehnftühle, 
ee 36., = zu ausgejel bil: 
en en zu en in 

gafie Rr. 2 im Meube a0 % 

347-48. (b) 


Kartoffel: Saamen, 
ächter amerifanifder. Neue Sendung aus 
Virginien, dem eigentlichen Heimathland der 
Kartoffel, aus welchem Saamen heuer noch 
eben fo viele große und reife Kartoffeln er 
langt werden, al6 wenn Knollen gelegt wors 
ben wären, ift fammt Anweiſung zum Ans 
bau zu haben in Münden bei Privatier 
Berger, Kaufingerftraße Nr. 19 über 3 
Stiegen reits, auf 1 Bayer. Tagwerk um 
2 fl. 24 r., auf, Tagwert um ifl.128r., 
und bie Meinere Parthie um 24 Er., jedoch 
nur gegen Baarfendung. 

454. 

Beriteigerungd -Befanntmadung. 

Kirchenftiftung Neubaufen c. Simon 
Schwaiger v. dort p. deb. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird dad Anweſen des Söldners Simon 
Schwaiger von Oberneuhauſen im Gaſt⸗ 
hauſe zu Unterneubaufen 

amftag den 24, Mai I. Is. 
öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe ift freundlich gelegen, jedoch 
berabgefommen, befteht aus einem Häuschen 
nebft Eleinem Garten zu 0,08 Dez., Aeckern 
zu 8,38 Dez, Wiefen zu 1 Tgw. 04 Dez. 
und Walbungen zu 2,35 Dez., in Summa 
11 Tgw. 95 Dez., dann einem Antheil am 
unvertheilten Gemeindegrund, und ift zus 
fammen auf 632 fl. 24 Er. gewerthet. der 
Hinfchlag hat gemäß $. 6% des Hypotheken⸗ 
Gefeges, beziehungsmweife $$. 98 — 101 des 
Gefeges vom 17. Nov. 1837 zu erfolgen. 

Unbebannte Steigerer haben fidy über Zeus 
mund und VBermögensverhältniffe genügend 
auszumeifen. 

m 8. Xpril 1851. 


Königliches Lanpgericht 2a , 
gliches Landge —— ndöhut 
Albert. 

Frankfurter Börse. 


Papiere: (14 April.) Oesterr. Sproc. Me- 
tall. 7174; A',proc. 634; Bankactien 1157; 
span. innere Schuld 34'%,4 ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 83',. Wechselcurse : Paris 94%, ; 
London 118%. 





Bei Georg Franz in München ift erſchienen und burd alle Buchhandlungen 


zu beziehen : 


Die Wiedereinfehung in vorigen Stand 


wegen 
Nachlaͤßigkeit und EIER 
Des Anwalts 
nad bayeriſchem Recht 
mit beſonderer Rüdficht auf das römifche und auf das gemeine Recht 
vo 


Beamtendtocdhter, 74 3. a., in Megensburg. 
— Hr. Georg Reiter, penf. ?. Reggs.⸗ 
Bote, 71 I. a., in Augsburg. — Sr. Dr. 
Ludwig Payr, prakt. Arzt zu Pfaffenhofen 
a. d. Ilm. — Hr. Jakob Hirſch sen., 82 
J. a, in Ichenhaufen. — Hr. Joh. Georg 
Daniel Häberlein, chemal. Juwelier, 
Gold« u. Gilberarbeiter, 71 3. a. in Ruͤrn⸗ 


berg. — Dr. Jo Andreas Landgraf n 
früßerer ae im St. Sebafliane- Stephan v. Stengel , Appellationdgerichtd » Neceffift. 
fpitale in Nürnberg, 78 I. a. 48 Pr. ober 15 ner. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 


angefündigten Werfe durch ven Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & vielen *5* er 
eorg Franz in München. 


nn — — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucer in München, Peruſagaſſe Ar. 6. 





Mündyen. Siebenundzwawigſter Iahrgmg M 108: 





en — — —— 


er Dayerifche Sandbote. 


Freitag, 18. April 1851. 





eu Um des Koͤnigreiche Bayeın @ fl. 
be iR 3 Me. für bie Mfpaltige Betigeile, Muskuaft 


Da —— — ericheimt täglich, und wird bier an vom Wochentagen Matmittage 3 Uhr und Gomntags 
andern ausgegeben. Der beträgt Halbjährig nd 


ben Ubonunementspreis 

nehmen zu biefem Preife Beftellungem am. 
Ki ni Boah Derufogafie Sr. 4, nnenigeltiih. _ Sntersffante 
ag Münden, 17. April. II. MM. König Mar find 
geftern Abents nach 7 Uhr, Königin Marie und König Otto 
wiſchen 9— 10 Uhr in ermwünfchteftem Wohlſehn Hier ange» 
kommen. Perſonen aus der nächſten Umgebung des Königs 
D:tto verfichern, daß Se. Maj. nur wenige Wochen mehr une 
fer und vermwellen merbe. 

# Münden, 16. April. Wir vernehmen fo eben, daß 
Me Auswelſung Briedr. Rohmer’s vom Fol. Minifterium bes 
Innern aufgehoben worden ſeh. Tiefe Auewelſung wurde be+ 
Tanntlih wegen eines Urtitele, den Mohmer in ein hiefiges 
Platt einrüden Tief, von der Polljeibireftion verfügt und von 
der Kreidregierung beflätigt, mogegen der Nudgewiefene fidy 
mit einer Beſchwerde an bad genannte Minifterium wendete; 
Hr. Nohmer iſt heute wieder bier eingetroffen. 

y Münden, 16. Apri. Man munbert ſich über bie bei 
gegenwärtigen anſchelnend friedlichen Eonftellationen doch fo zahle 
zeiche Nachftellung (Ergänzung) der conferibirten Truppenmaffe. 
Minfterpräfttent v. d. Bfordten, welchen mehrere Dlätter bereltd 
wieder feine Portefeuifles übernehmen lleßen, wird heute Ober 
Morgen das erftemal feit feiner Erkrankung das Vureau befuchen. 
Eelt feiner Erfranfung fand feine Diinifterberatbung mehr flatt. 
— Man träge fill Hier mit dem Gerüchte eines neuen Anlehens, 
welchem wir aus guter Quelle widerfprechen können. — Die 
Zeit der Brühlabrsererzitien werden den Echaulufligen viele 
Befriebigung gewähren, ta Ee. Mal. der Könlg perfönlich 
mehrere Revũen vorzunehmen gefonnen fern follen. 

Nom k. Staatsminifterium des Handels und der dſfſentlichen 
Arbeiten wurde unterm 14. April d. 3. die Errichtung eines 
Handelsrathes für die Stadt Münden und den Landgerlichtl« 
bezirt Au nach Mafgabe der allerb. Verordnung v. 27. Jan. 
1850, den deßfalls geitellten Anträgen entſprechend, genehmigt, 

x Münden, 17. Avril, Geftern hatte im großen Odeon⸗ 
Eaale ein Concert unter Mitrolrtung unferer vortrefilichen Hofe 
fapefle ftatt, welches dle Componiftin Frau Mina Stollewerf 
aus Wien gab. Elgentbümlich war in der That die Erſchel⸗ 
nung: an ber Gtelle, wo wir unfern Kapellmelfter Lachner 
gemohnt — fahen mir eine fchmwarzgefleldete Dame bdirigiren. 
An ihre Compofitionen bürfen wir micht den Maßſtab Tegen, 
mit dem wir bie der Männer meffen; doch find jene effeftwoll, 
und befonder& gefiel das Jägerlicd, welches Männerchor das der 
mLiebertafel* vortrefflih durchführt. Erin. Rofina Stolle» 






j Der Gottesläugner und feine Sühne. 
(Aus den Erinnerungen eines englifchen Arztes; nach einer wahren 
Begebenbeit.) 


Der Doktor rüdte feinen Stuhl zum Kamin, flellte feine 
Bunfchtaffe auf den Sims beffelden und begann, mit gekreuz · 
ten Beinen in den bequemen Stuhl fi zurücklehnend, mir 
feine Bemerkungen mitzurheilen über den weſentlichen Unter⸗ 
ſchled, melde mein einjähriger Aufenthalt auf der hohen Schule 
der Hauptflabt in meinem Aeußern hervorgerufen und über das 
männliche ernfte energifche Weſen, das ih feit meinem Aus⸗ 
tritte aus feinen Dienften in feiner Praris zu Linnfield mir 
angeeignet hatte. 

„Ach,“ fagte er, nach einem längeren Geſpräche über biefes 
und Anderes, „wie ganz anders und himmelwelt verſchieden iſt 
das heutige Studentenleben von dem meiner Zeit! Weiß Gott, 
man Hält Heutzutage DVorlejungen über Dinge, welche unfere 
Lehrer nicht einmal dem Namen nad) fannten, und ber dümmſte 
Teufel kennt heutzutage Maturkräfte, von melden fih jene ges 
lehrten Herren gar nichte träumen liefen. Und wie einförmig, 
yrofalfch iſt dad Heutige Gtudentenleben! Keine® jener wilden 


lungen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet, 


wert, Ahiftin, trug mehrere Geſangplecen vor, unter benen 
beſonders das befannte Trinklied aus „Luerecia Borgio” gefiel, 
Beiden Damen murbe vieler Beifall zu hell; eben fo Hrn. 
Kahl, welcher wie immer mit anerfannter Kunfifertigfeit fpielte. 
Hr. Heinrih Shönden verdiente den ſtürmiſchen Beifall, 
welder feinem vortrefflichen Epiele ward. Beſonders erwähnen 
mir der Barlatlonen, die mit höchfter Zartheit und abgerundeter 
Vollendung vorgetragen wurden. 

Straubing, 10. April. Dem regen Dienfteifer des hie⸗ 
figen Polizel-Nottmeiflere Voergé und Pollzeifoldaten Meyer 
gelang es am 28. v. Mıs,, denn der Öffentlichen Sicherheit höchſt 
gefährllchen Gauner Job. Hahn, Häuslersfohn von Ringkam, 
dor. Etraubing, nachdem berfelbe aus einem Kaufe dahler die 
Slucht ergriffen hatte, zu verbaften. Dadurch wınde man nicht 
allein eine® großen Theild geftohlener Effekten wieder habhaft, 
ſondern die Behörde murbe in den Etand gefegt, eine roeite 
verzweigte Diebesbande zu entdecken, welche mehrere Jahre ſchon 
die biefige Gegend durch Rauben und Stehlen unficher machte. 

Nürnberg, 15. April. Gs iſt hier bie zuverläffige Nach⸗ 
richt eingelaufen, da ſich am 29. Juli d. J. der Beneralfongref 
fänmtliher Gifenbahndireftionen Deutfchlande, dann Abgefanbte 
aus Belgien und Frankreidy in unferer Etadt verfammeln werben. 

Speyer, 12. April. Sicherm Vernehmen nad) ift dem 
allgemeim geachteten proteſt. Pfarrer Hrn. König der Religtone« 
und geſchichtllche Unterricht am kiefigen Gymnaſium und ber 
lateiniſchen Schule entzogen worben, (Sp. 319.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 15. April. Graf Thum, 
deſſen Rückkunft von Wien frhon für den vorgeftrigen Tag mit 
Beſtlumthelt erwartet wurde, iſt bie heute noch nicht bier eine 
getroffen. Es heißt fogar, feine Abreife von Wien koͤnne fich 
wohl Bis zum ÜDfterfefte verzögern. (Die neullche Meldung 
aus Wien von der Abreife des Grafen Thum mar krrig.) — 
Die ftattgefundene Vrobe der Gatbeleuchtung im hleſigen Dom 
bat einen fehr günfligen Erfolg beraußgeftellt. Nächſtens wird 
dle Gasbeleuchtung der zwei übrigen Fatholifhen Kirchen in 
Angriff genommen werden. i 

Württemberg. Stuttgart, 14. April. In biefer 
Woche endlich follen die Vermweifungserfenntniffe in dem ſoge⸗ 
nannten Bidlerfchen Prozeſſe ven Angefchulbigten mitgetheilt 
werden. Dem Vernehmen nach follen über 500 Belaftungs« 
zeugen vernommen werden, und wenn die Angeklagten von 


Abenteuer mehr, — jener furchtbaren Myſterlen, vor denen 
ſelbſt Männer zitterten, welche Tage lang nur mit Todten unb 
Sterbenden verfehrten, die Nachto manchmal unter Leihen auf 
ber Anatomie ſchliefen, denen Beinhaus, Kirchhof und Razas 
rerh ganz heimifche umd trauliche Orte waren, — bie furdhte 
108 mit Peftbehafteren verfehrten und freventlich das Helllgthum 
der Kirchen entwelhten, mit den Infaffen der Gräber um Mit 
ternacht Communion zu halten! — Und dann Eure Studien 
ſelbſt — mie troden und unerfreufich find fie gegenüber von 
den unfern, wie fehr erleichtert und theoretifirt ihre Erlernung 
gegenüber von dem einfligen Gtubium der Arzneitunde? Wo 
iſt jet die Romantik, welche zu meiner Seit die Chemle, Phye 
fiologie, Elektrizlit sc. In ein gebeimnifinolles reizendes mie» 
N& Hüfte? Damals war noch Poeſte und Leben in ber Phi⸗ 
Iofopbie felbft — aber jegt if Alles zerfireut, vergangen, ente 
fhmunden mit ben mädytigen Namen, die durch ihr Wirfen 
in jenen Wiffenszwelgen ihnen Glanz gaben und biefen wieber 
auf fi ſelbſt zurückſtrahlen Tiefen, — ben Hunters, Franklin, 
Watt, Lavoifler, Ienner und Anbern ....' ' 
So fuhr der’ greife Mann fort, Bis er ſichtlich in der 


ihrem Rechte Gntlafungszeugen abhöreä zu laffen, Ges 
brauch — —— dieſer Zeugen feicht auf 600 
bis 800 anwachſen und das Biertehhahr tmeldhes diefe Schwur⸗ 
gerichtäflgung In Anſpruch nehmen wird, dürftesdann noch um 
etwelche Woche verlängert werden müffen, fo daß dleſer zweite 
württembergifdhe Rleſenprojeß, welcher Ende Mal oder Anfang 
Juni beginnen fol, die Sommermonate vollftändig ausfülen 
und vieleicht noch in den Herbſt hinein andauern wird. 
Baden. Mannheim, 11. April. Die Miſſion der Je⸗ 
fulten wird bereits zum öffentlichen Mergernif Geſtern ſchon 
erfolgten auf laute Mifbiligungsäußerungen Verbhaftungen; 
am aber hielt einer der frommen Herren eine Mede über bie 
Jungfrauen und deren Pflichten, daß Mädchen und Frauen 
nicht mehr wußten, wohln fie vor Scham bie Augen wenden 
folten und Viele weinend nad Haufe kamen. Ob mau daher 
bieje Mede für die auweſenden Mäpcheninflitute paſſend erachten 
mochte? Wie es übrigens möglich if, daß man ein ſolches öfjents 
Udes Aergerniß, nicht hindert, bleibt und unbegreiflich. (8. 3.) 
Großb. Seifen. Bundersheim, 11. April. In der 
Gemeinde Gundersheim hat ſich eine deuiſchkatholiſche Gemeinde 
gebildet, beflehend aus 45 Mitglievern der römiſchkatholiſchen 
Konfeſſion und circa 50 Perſonen der evangeliichen Religiond« 
gemeinde daſelbſt. 
Kurbeffen. Kafjel, 11. April. Der Gpmnafiallehrer 
Dr. Boldmar von Fulda ift gejlern Hier von dem aus bayes 
riihen und öfterreichifchen Difiieren und dem heſſiſchen Re— 
ferendar Laudenbach, ald Aupiteur, jufammengefegten „perma« 
nenten Kriegsgericht“ von. der Anklage, zur Verhöhnung der 
Bahern bei ihrem Abzug von Fulda beigetragen zu haben und 
ber Urheber davon zu ſehn, völlig freigefprocdhen worden. Da— 
gegen it ihm. der Umſtand, daß er einem Schüler der Real 
ſchule gejagt, ſtatt die Bayern audzupfeifen, was die Jugend 
gethan hatte, lieber den Beſſen ein Hoch zu bringen, zum 
ihweren Verbrechen angerechnet und er deßhalb zu 6 Wochen 
Gefäugniß verurtpeilt worden, ale Aufreizung zu durch bie 
Kriegözuftande- Verordnung vom 7. Sept. verbotenen „ Straßen» 
lärm.“ Volckmar hat unter Proteſt gegen das ganze Verfah⸗ 
ren und die Competenz des bayerljchen Kriegögerichte, die Mes 
rufung an dad höhere Gericht eingelegt, Celbft auf wirflid 
verũbten, nicht blofi intendisten „Straßenlärm* ſteht nlr Y 
bis 2 Mıblr. Gelbſtrafe. Dan darf demnach nur auf freie 
ſprechung bei der höhern Inſtanz reinen. Uebrigens iſt diefer 
friegsgerichtliche Prozeff noch dadurch merfwürdig, daß das 
Hauptzeugniß eines. Buldaerd gegen den angebiiden Urheber 
jened Attentats ſich als frevelhaiten, vom Verlangen nach deu 
18 fr. Zeugengebühr und von Mellgionshah eingegebenen, fre— 
hen Meineid entſchleden herausgeſtellt hat, woran allen In« 
dizlen nach noch zwei andere, obwohl wiederholt. grauirte Jeu⸗ 
gen auf bad Frivolſte Thell genommen haben, 
Das hier liegende preußiſche Bataillon des 13. Infanterie» 
regimentd wird und mod; im Laufe biefer Woche verlaffen. 
Der hieflge Correſp. des „G. C erfährt, daß die kurf. 
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Regierung ſich nunmehr, A der Gelbnoth „ein KR 
gen, eniſchloſſen habe, auf Grund des neuen 17 mung 
der Bunde stommiffarten. zu erlafjenden Wahlgeſe zes ſchleunigfſt 
eine neue Ständererfammlung yafümmentreten zu laffem Das 
mit den Spielpächtern Gebr. Blanc verfuchte Anleihegefchäit 
war nämlich am dem emıf Puntte, der Forderung auf 
Sicherſtellung, gefcheitert. z 
Hanau, 12, April, Das Öffentliche Spiel in Wilhelms 
bad iſt mum audy, geſtützt auf das einmal vorhandene Gejeg, 
on der biefigen kurf. Bezirkedirektlon unterfagt worden. 
VBPreußen. Berlin, 13, April, Der preußlfche Rommife 
für in Holjtein Hat gegen mehrere der bänifchen Maßfregeln im 
Auftrage der Regierung Proteft eingelegt, Es werden Nauente 
lich folgende Punkte bervorgehoden, in Betreff deren nach den 
legten Inftruftionen Hrn, v. Thümen ein Proteft vorgefchrieben 
if: zunächſt gegen bie Abſicht, dag holſteiniſche Truppenkon⸗ 
ilngent zu einem integrirenden Thelle des dänlſchen Heerrd zu 
machen, namentlich gegen die Verwentung dänifcher Difijlere 
in demſelben; alsdann gegen die Einſetzung däniſcher Beamten 
in Holftein im Algemeinen ; gegen bie Verlegung der Zollgranze 
an die Eider und die in ce. Ul. der für die Notabeln be— 
flimmten Borlage angekündigte Ausdehnung des bänifchen Zoll⸗ 
weſens auf Holſtein; gegen jede Beeintraͤchtigung ber deuſſchen 
Sprache; gegen die ſpftemnatiſch durchgeführte Trennung Schled« 
wigs von Holjteln in mehreren näher ſpezifizirten Buntten, In 
benen fie ein verbrieftes Anrecht auf Gemeinſamkeit haben. 
Wie nun aber, wenn, wle mehr ald wahrſchelinllch ift, Däne- 
mark dieſen Widerſpruch völlig unbeachtet laͤßt? — Der Kampf 
gegen dad Miniſterium, der durch die neueſte Brojchürenliterae 
ti, namentlich aber durch die „Dresdener Konferenzen“ und 
„Vler Monate ausmwärtiger Politik“ beraufbefhworen if, ſcheint 
tiefer einzufchneiden, als die ganzen Kamnerverhandlungen und 
alle jonftige Oppoſitlon. Beſonders begierig ſoll die Neglerung 
fegn, hinter den Verfaffer der legtern Schrift zu kommen, ber 
unzweifelhaft in die geheimjten Moſterlen unferer Kabinetspoll⸗ 
He eingeweiht If. Es foll ſchwer werden, einen Grund aufe 
jufinden, durch den ſich die polizeiliche Beſchlagnahme der durch⸗ 
weg ſachlich gehaltenen Brofhüre beftätigen und eine gerichtliche 
Unterſuchung wirklich einleiten ließe, denn nicht in den Worten, 
jondern in den mirgetheilten und urfundlich belegten Thatfachen 
liege der Angriff. Sollte aber die Sache wirklid zur geridht« 
lichen Cuiſcheidung Lommen, fo wird, wie mir befannt,- der 
Verfaſſer ſelbſt freiwilig offen hervortreten. 
Von ſonſt unterrichterer Seite vernehmen wir, dab es In 
mer wahrſchelnllcher wird, daß Graf Alvensleben von vorne 
herein zum Bundedtagsgefandten ernannt werden wird, 
Die, „Neue Preuß. Zig.“ jagt: Aus Wien wird und mit 
getheilt, daß die letzte von kort abgegangene Antwortnote an 
die dießjeitige Neglerung eine der freundlichiten it. Aus Grün« 
den werden wir über deren Inhalt exft in einigen Tagen berichten. 
Berlin, 15. April. Die L Kammer bat das Gefeg über 
Minifterverantwertlichfeit mit 72 gegen 59 Stimmen vermworjen. 











Stimmung war, aus bem reichen Shape feiner Erfahrungen 
und Grlebnifje aus jener Zeit Giniges mitzutbeilen; mir war 
biefe Stimmung ganz angenehm, und. nachdem ich ihm durch 
mandherlei Zwijchenfragen und Winfe meine Begierde angebeutet 
hatte, von dem Leben und den Eitten. jener Zeit etwas mehr 
zu erfahren, hub er ſelbſt an, eine feiner Grinnerungen, bie 
ihm beſonders werth zu ſeyn ſchlen, aufzugreifen. 

„Es find: mehr. als fünfzig Jahre,“ begann er, „ſeit ich 
die wiediziniſche Schule von Old Guy beſuchte; jung und bes 
mittelt, wie ich war, fehlte e8 wir nicht an Befannten und 
Freunden unter den jungen 2euten, welche um deſſelben Zweckes 
willen jene Hörjäle beſuchten. und ich kann fagen, daf id) mit 
Allen mehr oder weniger innig fland, mit Ausnahme eines 
Eingigen, eines fehr fonderbaren Menſchen, Namens Glias 
Joßne, ber, wie Du an meiner Ausſprache Semerfen wirft, 
ein Jude war, Üben befihalb vieleicht und noch aus andern 
Gründen, auf welde ich fpäter zurüdfommen werde, warb er 
von der Mehrzahl feiner Mifhüler, und, che ic) ihn und fel« 
nen Werth näher kennen gelernt, auch won mir gemieben. Und 
doc war, wie vorurthellovoll man ihn auch betrachten mochte, 


nichts Jüdlſches in feinem ganzen Weſen: er war hochgewachſen, 
ſchlant, faſt ſchwächlich gebaut, und trug. den Kopf gewöhnlich 
etwas zur Seite geneigt; feine Haͤnde lang und ſchmal und hie 
weißeften, die ich je geſehen; ein lichtblondes Haar, bunfel» 
blaue große Augen, aus deuen ebenſovlel Verftand als Wohl 
wollen und Serzendgüte ſprach, über welde aber gewöhnlich 
ein träumerifches,  mofliiches, unerklärliches (itwas lag, — 
vereinigten. fi, ihm das entgegengejegte Ausſehen ber großen 
Mehrzahl feiner Glaubensgenoſſen zu geben. Zur tiefen Topten- 
bläffe feines Geſichts Ummte bie fonderbare Art und Form 
feiner Kleldung, die ganz ſchwarz, umd feines Ganges, ber 
äußerft haſtig, unficher und Teidenfchaftlich war, Unter bem - 
einen Arne trug. er gewöhnlich einen Spazlerſtock von (ben 
holz mit Fleinem goldenen Knopf, unter dem andern, gleichſam 
um den Stod zu balansiren, ein Buch ober eine Rolle Mar 
nuferipte. Go pflegte er mit auf dem Rüden gekreuzten Hän« 
ben, flarren, ſteis geradeaus gerichteten -Blicder, ſchnell und 
mit großen Schritten einherzufchreiten, wobei er befländig bie 
Lippen wie in einem innerlichen Gelbftgeipräche bewegte, Seine 
Manieren. waren äußerft llebreich und gewinnend, ſeine Gimme 


. Wien; 13. April. Vorgeſtern Afb der Dampfer, „Stalla“, 
welcher neben 74 Relſenden, meiit Engländern, die indiſche Poft 
aus Aleranbrien brachte, bei Umaga an der Küſte Iſtrlen'g in 
Folge dichten Nebeld geflrandet. Zwel Dampfer murben von 
Zriefb: dahin expedirt, um ihn zu bugſiten. Giner derſelben 
traf vorgeſſtern 5 Uhr Nachmittags mit den Reiſenden und dem 
Felleifen in Trieſt em. Die Wichtigkeit der öſterteichlſchen Te 
Iegraphenlinie für den Verkehr zwiſchen England und Dflinblen 
teitt bei diefer Gelegenheit recht lebhaft hervor, indem unmittel« 
bar nach deu Bintreffen der ofindlihen Por zu riet eine 
aus 800 Worten beflebende telegr, Depeſche ſoſort von Trieſt 
nah Dfende abtelegrappirt _ ß 


eich. 

Paria, 12. April. Die „Variſer Preſſe“ urtheilt auf 
fer verſchledene Weiſe über dad neue Minſſterlum, nur bad 
„Journal des Döbats“ beobachtet große Zurüchhaltung. — 
Der Gaffationshof beitätigte das Urtheil gegen die Solidarité 
republleaine — Biele Iepräientanten find bereits in ihre De« 
partememtd abgerelot. — Die abgemetenen Miniſter haben den 
Drden der Ghretileglon erhalten. — Ginem Werüchte nach fol 
der Poſten eines Unterſtaatsſekretaͤrg men geichaffen und bem 
frühern Miniſter des Aeußern, Brennier, ertheilt werden. Gin 
anderes Gerücht fagt, daß die türfliche Anleihe dur Roth« 
ſchlld Fontrahlrt würde. — Die franzöflihe Regierung fordert 
die Schweiz auf, den Flüchtlingen Pälfe zur Reife nach Gng« 
fand zu verweigern. 

" Xrop der großen Mühe, bie in Parks herrſcht, haben bie 
Behörden die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen; alle Poſten 
find feit den-Iepten Tagen verdoppelt und die Patroulllen verflärkt. 

Algter, 29. März Die große vom Gouverneur d'Haut⸗ 
poul projecrirte Erpedition nad; Kabylien findet nicht ſtau. Das 
Projekt wurde in einer im Elyſee gehaltenen Conferenz, weldyer 
mehre alte Generale der afrikanischen Armee beimohnten, ver⸗ 
worfen. Der Grund ber Vermeigerumg iſt lelcht zw durchſchauen. 
Das provlſoriſche Souvernement des Generals d'Hautpoul en⸗ 
digt nach Ablauf von ſechs Monaten, und mehrete Generale, 
von denen Jeder ald Nachfolger ernannt zu werden hoff, has 
ben in ihren perfönlichen Interefie für nöthig gehalten, .die 
Erpedttion zu hintertreiben, um durch diefelbe dem General 
d'Hautpoul nicht eine Gelegenheit zu verichaffen, bie beftimmte 
Zeit feines Rüdtritts zu verlängert. 

talien. 

Florenz, 10. April. Vorgeſtern traf Se. Maj, ber Kbuig 
Ludwig von Bahern hler ein, fegte aber bereits heute die 
Melſe nah Mom fort. — Seit einigen Wochen werden auch 
hler häufig bei nächtllcher Welle Kanonenſchläge zum Schrecken 
der Nächſtwohnenden in den Straßen abgebrannt. Oder man 
fieht mitunter Raketen. oder dreifarbige Luftballons. auffteigen. 
Ungeachtet der zahlreichen Patrouillen gelingt es doch nur fels 
ten, die Anflifter von derglelchen Unfug, welcher hauptfächlich 
nur darauf berechnet zu ſehn jcheint, die Behörden fortwährend 
zu allarmiren und endlih in ihrer Wachſamkeit Täffiger zu 
maden, habhaft zu werben. 


Hangreih, ausbrudsvol und einbringlich; mit Ginem Worte : 


wie man auch mit ihm zuſammentreſſen mochte, warb man 
durch feine Ericheinung immer zu einer gewiſſen Achtung und 
Liebe für Ihn Beflinm. Und body, jo fehr mich alle Etußen« 
tem ihn bewunderten und manche ihn beneldeten, haste er Bis 
zu dem Zeitpunfte, wo ich feine Bekanniſchaft machte, durchaus 
Eeinen Umgang mit Alterögenoffen; in.den Hörjälen und Spi- 
tälern verkehrten Alle gerne mit ihm, denn er wär wirklich 
der Eminentefte unter ihnen und der Berühmtefle, Tüͤchigſte, 
der Wortführer in allen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, — 
aber zum Privatumgange außerhalb bes Stußlerzimmers, zur 
Eingehung eines mäheren innigeren Berbältniffed fuchte Ihn 
Keiner, und bier ſtand Ellas ſteta allein und: ohne Anhalis⸗ 
punfte für das fociale Leben. Ob er ſelbſt, ob die Andern 
an biefent ſeinem Iſolirtſeyn Schuld waren, will ich bahin« 
geſtellt ſeyn Taffen; foviel indeſſen füge ich hier noch bei, daß 
über ſelne Famille, feine Gommerionen und Mittel. gar nichts 
Mãheres bekannt war, und er unter und immer nur Johns 
hieß, ausgenommen wenn ex ſelbſt feinen Namen unterfchrieb. 





* Berfdbiebenes. * 
“mM, Berger. Diefe lakonlſche Benennung tragen auf 
der Hannoverfchen Kunſtausſtellung zwei Vilder, die zu ‚den 
bewundertſten der ganen Sarimlang ‚gehören. Das eine ſtellt 
„Eine Veſtalia“, das andere „Ein Parijer Bürgermädchen kuf 
den Batrltaden von 1830* vor. Die Aüfmerkamtet des Bus 
bliftum® und der Kunftfenner richtet fich befonders auf das lege 
tere, das fo grandios, kühn umd iponirend gemalt At, daß 
der Berichterftatter der „Hannor. Zig.“ meint, es feb unmög⸗ 
ih, es in die fogenannten @enrebilber mir elnzurechnen, «8 
müffe vielmehr geradegu und mit den wollten Mechte zu ben 
Hifterienbildern gezäblt werden. Der Maler, fagt er, habe in 
diefeım Bilde einen jo energlihen und fichern Pinfel geführt, 
bafi man erflaunen müffe, von bem Namen M. Berger nichts 
Aus ſuͤhrllcheres zu wiffen DM. Berger! Wer it M Ber- 
ger? fragt ſeltdem alle Welt, und es freut und, in den Stand 
geſetzt zu ſehn, darauf antworten zu Eönnen. M. Berger if 
die Tochter des ald Iheaterbichter bekannten C. P. Berger 
in Bayern, bie ein größtes Talent im ſich trägt und noch das 
Außerordentfichfte in ihrer Kumft erwarten Läpt. 


** Gin Attentat af einen im Dienfte übermäßig firengen 
Wachtmeiſter vom Fuhrweſenkorps in der Randftraßer Kaferne 
in Wien bejchäftigt gegenwärtig die Gtabt. Der Wadtmelfter 
würde nämlich jüngft bei einer Stallvifitation von 15 vermumm« 
ten Soldaten überfallen, niebergemorfen und mit einem in Bes 
reiiſchaft gehaltenen Raſiermeſſer eutwannt; als Urſache biefer 
GSrauſamkelt wird angegeben, daß ber Unglückliche, den beftehen- 
ben Kafernenvorfcpriften gemäß, den Beſuch Itederlicher Oirnen 
niche dulden mochte, Mafjenhafte Arretirungen ſchelnen bis jegt 
noch zu feinem Reſultat geführt zu haben, da man nicht elite 
mal mit Beftimmtbeit weiß, ob die Thäter gamz oder thellmeife 
aud Militärs beftanden haben, und inzwiſchen If auch ber ein« 
zige Zeuge, der Schwervermundete, mit Tobe abgegangen, 





Münden, 16. April. Der ge Sekretär im Staatswtiniftes 


rlum der Juftiz, F. & Rosner, wurbe zum Minifterialaffeffor 


befördert, und der Appellat.s@er.sHeceffitt: 2. Befelmiller in 
Münden 
roviſor. 
In Regensburg zum Dffizialen bet dem Betriebsamte ber Donaus 
—— iffſahrt in provifor. Eigenſchaft befördert, und ber Poſt⸗ 
offizial J. Schaub zu Würzburg in den ‚temporären Ruheftand 


ericht. 

Die proteftant. H. Pfarrftelle in Altdorf, Det. gl. Ns;; wurde 
dem bisher. Pfarrer zu Gleißenberg; Det. Burghaslach, E. F. W. 
Trobenius, — bie proteftant. II. Pfarrftelle zu Arzberg, Det. 
Wunfiebel, dem bisher. Pfarrer zu Brand in demſ. Deb., Ludw. 
Pohlmann, — bie proteftant. Pfarrftelle Unterneffelbach, Det. 
Neuftadt a. d. Aiſch, dem bisher. Pfarrer zu Lauenftein, De. 
Ludwigsſtabt, ©. F. A. Fleffa, — und bie erled. prot. Pfarrs 
ftelle zu @ifenberg, Det. Kirhbeimbolanden, beim biäher.. Pfärrer 
zu Mauchenheim, Det. Kirdheimbolanden, ©: 3. K. H. Fle iſch⸗ 
mann, verliehen. 

Die Pathol. Pfarrei Stadt Prozelten, Logr. Klingenberg, mit 
einem faffionsm. MReinertrag von 678 fl, und das Frübmefbenes 
Br zu Markt Bibart, Logr. ge Ne, mit einem faffiensm. 

einertrag von 338 fl 29 ir., find in Erledigung gelommen. 


um Minifterialfetretär im gebachten fterium in 
igenfchaft ernannt; ferner der Funktionär €, Ziegler 





Im gefelllgen Leben - ging der junge Johns ganz ſpurlos 
unter, aber ber eigentliche Ort, :wo er glänzen, die Ephäre, 
in welcher er alle feine Talenſe und Kemmtniffe zu entfalten 
vermochte waren die Tkerarkichen‘ und wiſſenſchaftlichen Vereine 
uud Gefellfchaften, die damals ſo zahlreich unter den Stuben 
ten waren; wenn er biek feine ſchwaͤrmerlſchen Theorten auf⸗ 
ſtellte und bewies, schlug er fletsnalle Opponenlen auf dem 
Felde durch die glühende und natürliche Beredtſamkeit, mit 
welcher er ſeine eigenen Behaupfungen motivirte, — bald 
indem er die Gegner burch die reichſte Fluth ber wildeſten Poefle 
hintiß, bald indem er ſie durch plögliche Ausfälle voll ber 
gelſtrelchſten aber nle perſmlichen Sathre einfchüichterte,, oder 
dle verwickeltſten Argumentationen in Tanger Folge anelnander⸗ 
knũpfte, deren Unächthelt fie zwar einzufehen, aber weder nach⸗ 
zumelfen noch zu befämpfen vermochten. Eben eine foldye Zu⸗ 
fammenfunft junger Mediziner war ed, wo ich ihn mäher 


kennen lernte. 
(Bortfegung folgt.) 





Königliches Gof⸗ und National- Theater. 


Montag den 21. April: „Der Pror 
phet“, gr DO per v. Meverbeer. (Kran 
—— paher — Fides, als Abſchieds⸗ 
rolle. 

Diennag ben 22. April: (3. Erftenmale.) 
„König Heinrich der Vierte“, Schau— 
Fpiel v. Schlegel. 

Koͤnigl. Hoftheater-Intenbanz. 


Bremden · Anzeige. 

(Bayer, Hof.) Baron v. Kündberg a. 
Bamberg. zum: u. Hook a. New⸗York, 
Moinkler a. Leipzig, Hebbinghaus a. Schmal« 
Balden, Kauflte. Schmidt a. Nürnberg u. 


& g, Fbet. 
(G. Hahn.) Arnold, ** a. Holz⸗ 
heim. Hofmann, Privat. a. Mindelheim. 
—— Rent., v. Spies, Appell.⸗ 

ath, u. v. Spies, Küraſſier⸗Junker a. 
Aſchaffenburg. Merz, Architekt a. Fulda. 
Sontheim u. Bruder, Holsl. a. Oberberf. 





(Bl. Traube.) v. Eicher, PR. Oberlieut.* 


a. Kaufbeuern. Koppa, Fbkt. a. Wien. 
Graf Eaftel a. Landshut. Haberl, Gutes 
verwalter a. Tettenweis. Baron Imhof, 
Butsbef. a, Meiting. 


3066-68. ac) 
Bekanntmachung. 
(Miaufel e. Wölthammer wegen Schuld.) _ 
Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird das Anweſen ber Ledererseheleute Ser 
baftian und Nothburga Wölkhammer von 
pickenbach, der Gem. Hoslwang, beftehend: 
41) aus einem halbgemaner« 
ten Wohnhaus mit Pferde 
fall, gezimmertem Heubo⸗ 
den, unter einem Legſchin⸗ 
deldache auf “00 
2) dem halbgemanerten Kühr 
fall mit Gfottboden uns 
ter Legſchindeldach gu . 
3) dem zum Theil gemauer- 
ten Getreibftadl unter Leg⸗ 
ſchindeldach zu 200 „ — 
4) dem halbgemauert. Sch wein⸗ 
und Schafſtall unter Leg⸗ 
ſchindeldach zu 100 — u 
5) der gemauerten Lederer⸗ 
werkftätte mit Waldy: und 
Badhaus. unter Legſchin⸗ 
Diba". » .. . .,. 
6) dem gezimmerten Leberer- 
ledftampf u x » » « 
N bem 7 Klftr. tiefen Brunu⸗ 
nnd. er Ayo 
Die Grundſtücke: 
41) aus einem Hausanger, 3 v 
Zaw. V.Bon. zu 4250 fl., 
im Ganzen re WU —e 
2) Ueder, 40 Tgw. 51 Dez. 
in V. m. IV. Bon. zu 
ä 125 fl, in Summa . 5060 „ 
3) Wiefen, 3 Tgw. 36 Dej. 
in IV. Bon. & 70 fl., in 
Eumma . +... 335,12 „ 
4) Holz, 20 Tgw. à 80 fl: 1600 „ — „ 
' 5) dem realen Ledererrecht . 600, — 
in Gefammtfdägung zu 9625 fl. 21 Pr. 
ber Öffentlichen u unterftellt, 
wozu Tagsfahrt an Ort und Stelle auf 
Donnerftag den 15. Mat I, J. 
Bormittags 20 Uhr 


ini ſchieht nach $. 64 tes 
ec na 

Syp.-Bef. nd, 65. 98— 101 der Novelle 
von 1837. 

Berichteunbelannte Kaufsluftige haben 
fih über 3ablungsfähigkeit durch glaubwürs 
dige Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Am 21. März 1851. 

Königl. Landgericht Troftberg. 
Stödelhuber. . 





600 fl. 


180 Ze 7 


100 „— u 
u — u 





534 
Familien: Nachrichten. 


Geftorben- in München. 

Simon Happach, Lalirergefelle v. b., 
52 J. a. — Joſepha Miep, ehem. Lohn 
ge u. Pansramabefigere-Wittwe v. 

., 64 
munaltaffa-Offiziantenstodhter v. b., 41 I. a. 
— Urfula Gerbl, Müllerswittwe v. Marla 
Einfiedel, 79 J. a. — Franz Lehner, 
— v. Wetterfeld, Log. Roding, 

„ae 


Auswärts geflorben. 

Hr. Joſeph Karl v. Train, quitt.B. b. 
Hauptmann, 689. a., in Landshut. — Dr. 
Karl WB. Böheim, 2. Appell.⸗Ger.⸗ Re⸗ 

iftrator, in Neuburg. — Hr, Joh. Georg 

ich, Gold» und Gilberarbeiter, 82 3. a., 
in Bayreuth. 


462. Auf ein fchönes Haus in Mitte 
ber Stadt werden. unter der Hälfte des 
Schaͤtzungswerthes GOOE fl. als Ewiggeld 
aufgenommen. D. le. 





4864-65. (a) 


Depots 


mehrerer, eines großen Abſatzes fähiger Ars 
tifel werden an folide und thätige Ge⸗ 
ihäftsleute unter entiprechenden Bedin⸗ 
gungen abgegeben, wenn Dieſelben ſich, 
unter den hi Nahweifungen, 
in franfirten Briefen an Dr. Ferd. 
Jansen, Buchhändler in Weimar, wenden. 





463. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
werben bie Baupläge an der Nuguftenftraße 
Plan-Num. 4838, 1 Tgw. 95%, Dez. bals 
tend, nach ber neueften gerichtlichen &cdyäs 
gung auf 68500 fl. gewertet und mit 16000 fl. 

ypothekſchulden belaftet, nad $. 64 bes 
Hyp.s@efeges vorbehaltlich der Beſtimmum⸗ 
en ber $$. 98-101 ber Prozefinovelle vom 
Sabre 4837 zum zweitenmale ber gericht 
lichen Berfteigerung unterworfen und wird 
hie zu Zagsfahrt auf 
Montag ben 5. Mai 1851 

Bormittags von 20 — 12 Uhr 
mit bem Bemerfen anberaumt, baß ber Zur 
flag ohne Rückſicht auf die Erreihung 
des Schägnngswerthes erfolgt. 

Münden den 9. April 1851. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
München. 

Der Bönıgl. Direktor : 


fer. 
dv. Schmitt. 


3. a — Friederika Kern, B. Roms. 


j 464. Ein follbes Geanenummer 


—— kochen kaun und in den nötbigften 


Nähere in ber Erpebition bes bayer. Rand 

boten unter der Chiffre J. B. N, Nro. 464, 

Für ſtreugſte Berſchwiegenheit wird garantirt. 
Ediftalladung. 

In Bolge des nunmehr rechtskräftigen 
Beihluffes vom 17. Januar f. Is. wird 
zur Anmeldung von Korderungen und Bors 
ugsrechten gegen die Bernhard Seid'ſchen 

beleute von Saal, beren Nachweiſung 
durch Vorlage von Beweismitteln, fowie 
zur Vorbringung von Einwendungen und 
deren Nachweiſung, endlih aud zu ben 
Schlußhandlungen Einziger Ediktstag auf 

Dien den 6. Mai I. J⸗ 

rühb D Une 
dahier unter dem Medhtsnachtheile des Auss 
fhluffes "von der Maſſe anberaumt, und 
babei bemerft, daß bie bis jest angemelde- 
ten Paſſiven ohne Einrechnung der Zinſen 
7252 fl. 17 Br. betragen, während aus dem 
verfauften cridar’fchen Vermögen nur 2121 fl. 
— fr. gelöft wurden. 

Wer Etwas an ben Eribar ſchuldet oder 
von bemfelben in Handen bat, wird aufr 
eforbert, ſolches bei Gericht vorbehaltlich 
Einer Anfprüche darauf zu übergeben. 

Am oben anberaumten Termine wird zu⸗ 
gleich ber Berfuch zur gätlihen Bereinigung 
verwürfiger Kontursfache gemacht werben, 
wozu bie Gläubiger unter bem Rechtsnach⸗ 
theile zu erfcheinen ‚vorgeladen werben, daß 
der Ausbleibendbe als übereinftimmtend mit 
ben von der Mebrbeit der Erſchienenen ges 
He werbenben Beichlüfen gehalten werben 
ollen. 

Königsnofen, 29. März 1851. 

Königliches Landgericht. 
Koch, k. Landrichter. 


.. 
Frankfurter Börse, 

Papiere: (15 April.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall. 713/,; A'/aproc. 63”, ; Bankactien 1156; 
span. innere Schuld 35Y,;5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 82%,. Wechselcurse : Paris 94',, ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (14.Aprik,) Pistolen 
9n. 3Tkr.; preuss,Friedr.-d’ord NM. 58), kr; 
boll.10N.-Siücke ON. 48", kr; Randducaten 
5fl. 36 kr. ; 20 Fes.-Stücke Bf. Wär; 
engl. Souverains 11 A. 52kr.; GoNd al Marco 
378 0, — Prenss. Tbir. 10. 45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1.0. 45%, kr.; 5 Frankentbir. 21. 
21°/,kr.; hochhalı. Silber 24.1.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 
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Er Georg Franz in Drünchen IR erfäenen und in allen Budzhantlungen zu Haben: 
Europa ed America. 
Scene della vita dal 1848 al 1850 
di Ant. Caccia. 


12. 


broch: ‘1 Thir, 6 Sgr. oder 2 Ni. 


eleganter, correcter Sprache erzählt ber Berfaffer wahrheitsgetreu die Erlebniffe 


In 
einer Reife in beiben Feftlanden, gibt 


ne Menge nügl 


er Notizen für Reifende in Eng⸗ 


land und Amerika, fchildert die Zuftände in Ealifornien und flidyt darin auch mit lebens 
digen Farben die politifchen Werhäftniffe jenes Zeitabſchnittes ein. 


8 Lericon von Bayern, 
ein nothwendiges Handbuch für jeded Bureau, jedes Gomptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographifch = ſtatiſtiſch in Iepicographifeh « tabellarifcher Form dargeftellt 


. Siebert. 
groß 8. a 2: Preis A fl. 


Münden. 


Georg Franı. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch 
angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich 5 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagafle Ar. &. 


alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc, 
vielen Aufträgen - beftend empfiehlt. 
eorg Frattz in München. 
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Der Dayerifche Fandbote. 


Klünden. Siebenundzwanzigfter Jahrgang. 


— —— 


2 109. 


Samflag, 10. April 4851. 





Der e Laudbote ericheint tägiich, uad wirb hier 
für den aadern Tag ausgegeben. 
le fünial. Dolämter nehmen zu biefem reife Beſtellungen an. Die 
erteilt die Erpebition, Perufagafle Nr. 

Münden, 17. April. Im Bezug auf die vor einigen Ta» 
gen erfolgte Beichlagnahme ber Papiere der beutichfatholiichen 
Gemeinde förmen wir noch Bolgendes berichten, Im Beifepn 
der Vorſtände murden auf der Poligel von einem Aftuar bie 
Papiere eröffnet, einen Theil gab man fofort zurüd, einem 
anderen, der den Bau eines Bethaufes betrifft, behielt man noch 
anf der Polizei mit dem Verſprechen, auch Ihn bio zum Abend 
des 16. April zurüdtzuerftatten, weil an biefem Abend Aelteſten- 
Mathofitzung war. Die Urfache der Veſchlagnahme wiſſen bis 
zur Stunde auch bie betreffenden Vorſtände nicht. Was den 
Bau bed Betſaales betrifft, fo bemerken wir, daß diefer auf 
Koften des Bereinsvorftandes, ded Hrn. Privatierd Gampen- 
rieder, erfolgen wird und die Gemeinde nur einen Theil bei 
ſteuert. Völlig unbegründet iſt die Nachricht mehrerer Blätter, 
daß die Pollzel nach Ronge'ſchen Schriften gefucht habe. Denn 
nach dem Prefgefeg Tonnte fie für's erfle in Privarbefip über» 
gegangene Drudfchriften nicht mit Veſchlag belegen und bie vor« 
handenen Ronge'ſchen Schriften wurden auch von den Gommif« 
fären gar nicht mitgenommen, (Eilb.) 

Meier. v. Maurer bat daß Referat über das Notariatd« 
geſetz berelts beendigt und empfiehlt in demfelben die Annahme 
des Gefegentwurfs faſt gang nach der Faſſung der I. Kammer. 

Nürnberg, 17. April. Geftern ereignete fi auf ber 
Nürnberg · Fürther Elſenbahn der Unfall, daf bei dem Zug um 
3 Ubr die Lokomoilve zwiſchen der Rreugung und Fürth, an 
einer Stelle, wo eben neue Schienen gelegt werben, aus bem 
Geleife gerieth, die Beiden erften Wagen einige Schritte weit 
auf das Feld mit fortriß und fit In den Boden einwühlte, fo 
daf der ganze Zug alebald zum Stehen fam. Die Schiene, 
welche in das Mäbermerf der Lofomotive gefommen, wurde von 
diefer wie eine ſchwache Nadel gekrümmt. Irgendwelche Be- 
fpädigungen find dabei weiter nicht vorgefommen, und bie fol« 
genden Züge fonnten die Stelle ohne erhebliden Aufenthalt 
wieder pafliren. 

Nürnberg, 16. April. Folgendes Megierungsreffript ift 
erfäjienen: Im Namen x. Nach einer dem unterfertigten f. 
Meg. » Präfldstum in amflihem Wege jugefommenen vertraulls 
Ken Mittheilung, if fett Kurzem in Paris eine aus Mit 
gliedern des daſelbſt beſtehenden deutſch - revolutionären Gomit6 
jufammengefegte Finanz · Commiſſion in Thätlgkeit, welche ſich 
ſpeziell mit Vorſchlägen und Plänen zur Herbeiſchaffung größe 
ter Mittel befchäftigt, um ben revolutionären Beftrebungen in 
Deutichland eine bedeutendere Ausdehnung geben zu Können. 
Glaubwürbigen Angaben zufolge wurde in einer am 1. April 
J. I. abgehaltenen Gomitd- Sigung von Goegg, Hörfel und 
Engländer (den Mitgliedern jener Binanzlommiffien) ein deß⸗ 
fallfiger Binanzplan in Vorſchlag gebracht und angenommen, 
welcher ganz nad dem Mazzini’fchen entworfen if, und darauf 
binzielt, ein National»-Anlehen des beutichen Volkes im Betrage 
von fünf Millionen Thaler preußiſch Gourant zu 5% ver 
zinslich zu Stande zu bringen. An die Ausführung diefes Un— 
ternehmen® wurde fogleich gegangen, vorläufig follen jedoch nur 
Interimöfcheine ausgegeben werben, welche man fpäteften® bin⸗ 
nen 6 Monaten gegen die Driginalobligationen auszumerhfeln 
beabfichtigt. Im jener Gigung wurde aus Kinkel, Amand 
Goegg, Willich FEſter und Kublich ein proviforifcher Ausſchuß 
für das in Frage flebende Nationalanlehen gewählt, von wel- 
Gem zunächſt die Beröfientlihung bed Programmes über den 
Zwek der Anleihe wie über die Durchführung der ganzen Un— 
ternehmung ausgeben fol, wobel ſich vorzugsweiſe die bereits 
in Deutſchland gebildeten, ſowle die eben in ber Bildung bes 
griffenen bemokratifchen Sektionen beteiligen follen. Der außen⸗ 








an den Wochentugen Nachmittage 3 Uhr um Seuntags Bormitiags B Uhr 
Der Ubonnementöpreis beirägt halbjährig für ben ganzen 2 des Königreichs Bayern @ fl. 

Sinferationsgebübr if 2 fr. für b 
s, mentgeltlich. Intereffante Mittheilmmgen werben gerne angenommen unb am 


Sfpaltige Petitzeile. Auekunfi 
verwenbet, 


genannten Behörde wird eine Gopie ber fraglichen Interimd- 
f&eine mitgeiheilt, und biebei unter Bezugnahme anf das Utho⸗ 
grapkirte Audfchreiben vom 25. Januar 1. J., die Botterle der 
europälfchen Demofrarie zu Gunften ihrer verbennten Bürger 
Betr., der Auftrag ertbeilt, eine verboppelte Aufmerkfomfeit auf 
bie neueften Plane der Umflurgpartel eintreten zu Taflen, jeber 
Bethelligung an diefem Anlehen Fräftigft entgegenzumirfen, und 
jede etwa gemachte Wahrnehmung unverzüglid anher anzuzeigen. 
Präfivium sc. Un 1. Gin deutſch- demokratiſches Natiomals 
Anlehen betr. 

National-Anlehen des deutschen Volkes Int. Sch. No, — 
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Fr. Städte. Frankfurt, 15. April. Das öſterreicht- 
ſche Kabinet hat noch Feinedwegd, wie befonderd von nord» 
deutſchen Blättern mit fo großer Beſtimmtheit verfichert wird, 
auf fein Projekt des Elntrittes der Geſammtmonarchle in ben 
deutſchen Bund verzichtet. Es verlautet im Gegentheile, daß 
dleſes Projeft mit aller Entſchledenheit feftgehalten und feine 
Verwirklichung mit ber Konfequenz, welche einen Grundfag ber 
Öfterreichtfehen Volltik bildet, angeftrebt werben wird. Vorerſt 
dürfte der Anſchluß des Tombardifhen Königreichs an daß 
deutfche Bundesgebiet Yerfucht werden, unter Berufung auf bie 
geſchichtliche Thatſache, daß die Lombardei ein deutſches Meichd- 
Ichen geweſen. (NM. €.) 

Zübeck, 12. April. Die ziemlich. Tange andauernden Uns 
ruben unter ben hlefigen Eiſenbahnarbeitern find nunmehr. ald 
beembigt anzufeben. Die Hauptanflifter derfelben find mit eini⸗ 
gen Tagen Gefängniß beſtraft und fobann größtenteils über 
die Gränze gewleſen worden. 


Württemberg. Stuttgart, 14. April. Nah allen 
über die Wahlen bier eingehenden Berichten, welche nicht in 
der Abficht abgefaft find, durch Vorſplegelungen und falfche 
Hoffnungen zu täufchen, ift eine demokratiſche Mehrheit in ber 
am 6. Mal zufammentretenden Kammer nicht zu erwarten. 
Baſt die Hälfte der In ber letzten Landesverſammlung innegehab« 
ten Eige, wo nicht mehr, mird dießmal für fle verloren geben; 
ja e@ iſt gar nicht jo ficher, ob nur die Wortführer alle wies 
der gewählt werden. 

Baden. Heidelberg, 1%. April. Die drei Mifflonäre, 
weldye feit mehreren Tagen in Mannheim in der Jeſullenkirche 
Vorträge halten, zogen viele Leute Hin, von welchen gewiß 
ein großer Theil nur von ber Neugierde getrieben wurde. Auch 
bier wurde von manchen Katholiken der Wunſch ausgeſprochen, 
fie hierher einzuladen, Allein er fand nicht fonberlichen An« 
Hang. Diele biefige Karhollten erklärten fich gegen deren Be— 
rufung, auch fol die Hiefige katholiſche Geiftlichkelt, wie ver 
lautet, micht jehr dafür ſeyn. Die Miffionäre werden aljo nicht 
bierberfommen. Auffehen bat es hier erregt, daß ein katho— 
licher Geiftlicher in Mannheim, nad) einem Mannheimer Blatte, 
feinen Konfirmanden den Bejuch diefer Vorträge unterfagt hat. 

Karlörube, 1%. April. Dem Vernehmen nach bat bie 
Regierung den katholiſchen Oberkirchenrath fon vor einiger 
Zeit um ein Gutachten über die Miffionen angegangen. Das 
ziemlich umfangreich gewordene Gutachten fol fih, wenn wir 
recht unterrichtet find, mehr gegen, als für die Miſſionen 
audfprechen, 

Dem im Gefängniß zu Bruchſal figenden v. Corvin fol 
Ausfiht auf Breilaffung unter der Bedingung der Auswande- 
zung nad Amerika gemacht fehn. 

Großb. Heſſen. Gießen, 1%. April. Man erinnert 
fih, daf vor längerer Zeit die Verhaftung der Redakteure bed 
„Volkskalenders für 1851“, 8. DO. Schenk und GE. Geriba, 
gemeldet wurde. Gie murben zmar bald wieder auf freien 
Buß gefegt, aber die Unterfuhung tft fortgegangen umd nicht 
ohne Bolgen für die Berheiligten geblieben. Hr. Schenk ift 
thells wegen Inhalts des Volkokalenders, thells wegen eines 
Artikels im „Heſſiſchen Zufchauer” zur Gorreftionshausftrafe 
von 94, Monaten, nad Abzug der Unterfuchhungshaft effektive 
zu 7 Monaten, C. Serlba zu 24, Monaten verurteilt und 
Schenk bereitd in das Gorreftionshaus nach Darnıfladt abge- 
führt worden. Die Unflage lautete befonderd auf Herabwür— 
digung ber beſtehenden Negierungsform und Beihülfe zu einer 
Schmähung der Staatäregierung. 

Mainz, 1%. April. Dem älteften Vorflanbe ber biefigen 
deutſchkatholiſchen Gemeinde ift eröffnet worden, daß die Der 
florbenen dlefer Gonfeffion in Zukunft nicht mehr wie bisher 
je nah Umfländen auf dem katholiſchen ober proteftantiichen 
helle des Friedhofs beigefeht werden dürfen, daß vielmehr 
ber deurfchfarholifchen Gemeinde ein abgefonderter Theil bed 
Kirchhofs angemiefen werben folle. 

Rurheffen. Kaffel, 1%. April. 


Vebermorgen wird ein 





Der Gottedläugner und feine Sühne. 
Gortſetzung · 
FIch hatte eine Abhandlung verleſen über eine Theorie, welche 
die verfchiedenen Meinungen über die Bewegung der Flüſſig⸗ 
feit in den abforbirenden (Sauge-) Befäjlen des menſchlichen 
Körpers vereinigen follte, denen man bamald in Anatomie und 
Phyſiologie erſt die verdiente Bedeutung einzuräumen ftrebte, 
und In meinen Ohren Hang noch ber Nachhall des ftürmifchen 
Beifalls, der meiner Vorlefung folgte und den Johns mir zu⸗ 
erft mit ungewohnter Keibenfchaftlichfelt gezollt hatte. Plöglich 
fhritt er von der andern Seite des Zimmers Ger auf mid zu, 
drüdte, während ein Anderer eben einige meiner Bebauptun« 
gen zu bekämpfen verfuchte, mir warm und freundlich die Hand, 
ſetzte fih meben mich. und vermidelte mich in ein Gefpräch über 
ben Auffag, den ich eben verlefen, indem er meine Anfichten 
nah allen Richtungen bin beleuchtete und verfolgte, ja ſogar 
noch neue fühne Schlüffe und Ipeen aufftellte, und dieß mit 
einer für mich ganz unfaßlichen Geſchwindiglelt. Dabei ver⸗ 
Ior er aber nicht ein Wort von der Rebe melned Gegners, 
und faum hatte biefer den Mund geſchloſſen, als Ellas ſich 
erhob, ih in eine meifterhafte und vwollfländige Berlichtigung 
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Wechſel in ber preußifchen Beſatzung eintreten ; das 1. Batail 
Ion des 13. Mepiments, welches heute fchon feine Machen 
mehr bezieht, wird durch ein anderes Bataillon abgeldot twer- 
den. Die Streitigkeiten zwiſchen diefem Bataillon und den 
Drfterreihern follen die Urfache dieſer Verfegung fen, Das 
durch widerlegt ſich zugleich das allgemein verbreitete Gerücht 
von dem nahen Abzug der fremden Truppen, ba, wenn bad« 
felbe gegründer wäre, man ſchwerlich noch in ber Tegten Stunde 
einen Wechſel hätte eintreten laſſen. — In der Thätigfeit der 
Krlegägerichte iſt ſeit einiger Zeit ein Gtilftand eingetreten, 
Die Erkenniniſſe des Generalaudltoriatd gegen Gräfe und Hen⸗ 
kel baden großen Eindruck gemacht; ſie haben ben Beleg ge⸗ 
liefert, daß bei einer, einigermaßen gründlichen juriſtiſchen Prüs 
fung die biöber eingeleiteten Unterfuchungen fein Mefultat ers 
geben können; deßhalb fchein: das Berücht, ed werde am Mer- 
mählungstage der Gräfin Ulerandrine eine allgemeine Annefie 
erſcheinen, nicht ohne Grund. Es if dieh mwenigitend ber ein« 
zige Weg aus dem Dilemma, im weldes man ſich durch das 
bisherige Ginfchreiten verfegt hat, wieder berauszufommen, 

Als Zeichen der feit einem halben Jahre um fi greifenden 
Demoralljation können die jegigen öffentlichen Sitzungen ber 
Criminal» Kammer des Obergerichtö dienen, wo wiederholte fri« 
vole Meinelde u. ſ. f. vorgefommen find, während vorber der 
Stand der Öffentlicyen Sielichkelt bekanntlich ein fehr günftiger 
und ausgezeichneter war. 

Preußen. Berlin, 15. April, Die „Voß'ſche Big." 
theilt mit, daß „nach einem diplomatiichen Uebereinfommen‘ 
künftig in dem offiziöien Blättern feine Erwähnung ded Inhalts 
der Noten mehr ſtatthaben und namentlih „die gegenjeitigen 
dlplomatijchen Zugeftändnifje‘ wicht mehr betont und beſprochen 
werden jollen, " 

Dejterreich wird nach dem „EG. B.“ alle in Dresven gefiel» 
ten Anträge in Brankfurt wieder aufnehmen; dahin fey Graf 
Thun gegenwärtig In Wien infiruirt worden, und auch Hr. v. 
Prokeſch habe hiervon bereits Muthellung erhalten. Den 
fänmtlicyen deutſchen Höfen Toll bei Eröffnung des Bundes» 
tags eine öſterrelchiſche Denkichrift zugefertigt werden, in wel« 
Ger Defterreih feine Abfichten für die Rekonſtituirung bed 
Bundes präzlfirt und motloirt, Die Brage wegen des Eintritts 
bed öjterreichlichen Gefammeftaates werde jedoch vorläufig auch 
in Sranffurt noch aufgefchoben werten, worin ein Zugeitänd« 
niß des Bürften Schwarzenberg an Rußland, welches hierauf 
gedrungen, zu erbliden ſeh. x 


Schweiz. 

Bafel, 1%. April, Die „Schweiz. Nat.-Ztg.” laäͤßt ſich aus 
Breiburg Üolgendes über die Weinliebe ver Jeſullen melden: 
„Während gegenwärtig die auf der SJefultenrefideng etablirte 
Mormalſchule mit 35 Perfonen jährlich etwa Bil Maß Wein, 
aljo auf den Kopf 23%, Maß jährlich, confumlst, verjchlangen 
auf demſelben Gtabliffement die Jeſulten durch 75 Kehlen 
29 Wagen voll Wein oder 11,200 Maß, mithin auf jes 
den Schlund 1491, Map." 


der Einwürfe meines Gegners einlieh, meine Anfichten auf 
griff und fie von einem ihm elgenthümlichen Gtandpunfte jo 
geiftreich und gewaltig vertheldigte, daß alle bie Hunderte, welche 
den Saal füllten, gleich mir mit Staunen und Bewunderung 
an feinen Lippen hingen und Alle herzlich lachten, als Johns 
mit bem feinflen und zartefben Spotte nachwies, tie wenig 
mein erbitterter Geguer von ben Wiſſenſchaften der Gpbroflatif 
und Hydraulik verflund, fo daß beifen Geſicht vor Aerger und 
Pefhämung an Bläffe mit Johns eigenem Antlige vweetielferte. 

Ih Hatte mit ihm ben Saal verlaffen und an felner Selte 
dad Ende der Straße erreicht, als er fih plöglich abmwandte, 
um Abſchied zu nehmen, weil fein Weg ihn jept nach einer 
andern Richtung abführe. Grftaunt blickte er mid an und 
nahm meinen Arm, als ich Ihm fagte, daß biefer fein Weg 
mit meinem eigenen zufammentreffe und ed mir nur wünfchend- 
wertb ſeyn könne, noch länger mit ihm zu verfehren; mir 
gingen Tange fo neben einander ber, in fo Intereffantem Ge- 
fpräche beariffen, daß Ich won dieſem Augenblide an brüberlih 
wit ihm befreundet wurde, und ihm je mäher kennen, deſto 


mehr lieben und achten lernte. Er war, um mic kurz zu 


faffen, eim phlloſophlſchet Enthuflaft, ein Wiffenfchaftsnarr, 
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Freiburg. Biller, ber mädft Carratd an ber Affaire 
vom 22. März am meiften Belaftete, If aus dem Gefängniß 
der Huquftiner entkommen. Der „Gonförere“ jagt dazu, daß 
ihm dieß weniger überraſcht ald betrübe. — Apvokat Savarh 
it zum Unterfuchungsrichter im Garrard'jchen Vrozeſſe ernannt 


sden. 

— 10. April. Im der Lombardel zeigt ſich eine 
große @ährung Man raucht Feine Elgarren mehr und trägt 
Blumenfträußhen mit ben drei Nationalfarben. — In Dtai- 
fand wurde der Belagerungdzuftand wieder proflamirt. Der 
Bemeinderatb von Como ift abgefegt worden. Der Gorbon 
von Oraverona bit zum Teſſin iſt volftändig. Der General, 
welcher in Bologna ermordet murde, heißt Elam-Gallss, vor- 
mals Arjutant von Kaiſer Branz 1. 
-  Srankreid). 

Paris, 1%. April. Die minifteriellen Deputirten wollen 
den Antrag fielen, daß zur Keviſion der Verfaffung nicht eine 
Majorktät von drei Viertel der Stimmen nothwendig ſey. Als 
Kandidat der Regierung wird Duclere im Departement Landes 
aufgeftellt, — Die Regierung beabfichtigt eine Meform ber Jury 
zu beantragen. — Ginem Gerüchte zufolge würden bie Generals 
zärhe vor dem 15. Mat außerordentlich einberufen, und über 
die Meviflon der Verfaffung befragt werden. — Gin neues 
bonapartiſtiſches Journal: „le trapeau frangais‘‘ if erfchle- 
nen. — Aus Madrid vom 9. wird gemeldet, daß die Herjo« 
gin von Montpenfier ſich in gefegneten Umſtände befinde, 

Aus dem Elſaß, 13. April. Die Ernennung bed neuen 
Kabinetö wurde auch bei und mit Gleichgültigkelt aufgenommen. 
Daffelde wird fi indeſſen ſchwerlich länger halten fönnen, als- 
bie Meniflondfrage vor die Kammer kömmt. Man zmelfelt bei 
und, daß bie verfaffungsmäßige Mehrheit fih für die Durch- 
figt der Conſtitution ausſpricht. — Im Elſaß herrſcht überall 
Muhe und Ordnung. Die Barteien rüſten ſich auf die bevor⸗ 
flehenden großen Bragen, bei welchen es ſich um das Bortbe- 
fiehen der jetzlgen Staatöforu handelt. Das Elſaß ift im Als 
gemeinen für bie Mepublif geftimmt und es fleht zu erwarten, 

„dab alle Wahlangelegenheiten in biefem Sinne entſchieden wer⸗ 
den. — Aus der Schweiz fommen noch täglih Flüchtlinge 
durch unfere Provinz, welche fi nad England und Amerifa 
begeben. Auch kehren Ginzelne nach ihrer Heimarh zurüd. — 
Die Auswanderung aus Deutichland fcheint nad Dem, was 
wir bei und wahrnehmen, außerordentlich überhanb zu nehmen. 
Alle Bahrgelegenheiten nah Havre find jeden Tag mit Gmie 
granten befegt, und während man in früßeren Jahren fehr 
viele Unbenittelte bemerkte, fieht man jeßt nur wohlhabende 
Leute, die mir Brobfinn und den fchönften Hoffnungen nach 
den Einfchiffungspunften ziehen. 

&rossbritannien. 

London, 12. April. Der „Grpoilter” enthält in feiner 
heutigen Nummer einen bemerkenswerthen Artikel, das Ver—⸗ 
Hältniß deutfcher Arbeit zu ben Erzeugniffen engliſchen Arbeits« 
flelßes betreffend: Im der Hauptfache lauter berfelbe, mie folgt: 
wenn ich jo fagen darf, und fein Stedenpferb bie Elektrizität 
mit ihren Hülfewiſſenſchaften, wie 5. B. ber Lehre vom Gal« 
vanidmus, der Hige, dem Licht. Diefe war ber Urquell aller 
Theorien und Träume, wie der Schlußfteln ded ganzen mäd« 
sigen Gebäudes feiner Kenntniffe und Beihäftigungen. Dirje 
feine Lieblingswiffenichaft näher zu beleuchten, zu ergründen, 
feine Anfiten über biefelbe zu ermeltern, dad war der Haupt · 
zweck feines Stublums. Seine Kenntnkffe waren umfaffend : 
Aftrononde, Phyfik, Mathematik, Phyflologle und vor Allem 
Chemie hatte er gründlich fludirt, menn man anders glühenbe 
begeifterte Neigung für eimen Gegenftand und eine Tag unb 
Macht andauernde Befhäftigung mit demfelben noch Stublum 
nennen fann. Latein und Griechifch verftand er fehr gut, 
wenn auch nicht grammaritaliih, da er unter den Werken bes 
Mittelalters über Alchymie und andere geheime Wiffenfchaften 
befländig nach Belegen für felne eigenen phantasmagorifchen 
Ideen und Anregung zu neuem Studium ſuchte. Die foge- 
nannten Flafflihen Studien und andere Disziplinen des Wiffens, 
außer den praftiichen, betrachtete er als Thorhelten, die nur 
für Weiber und Knaben paffend, eines firebfamen talentbegab- 
ten Manned aber unwürdig feyen. Im feiner frübern Jugend, 


„Der Thell der Austellung, welcher für Beiträge der verfchle 
denen deutſchen Staaten beflimmt ift, wird ohne Zweifel mehr 
„als jeder andere angefüllt ſehn, und befonders haben die Zoll 
vereindflaaten fih bemüht, ben erflen Rang einzunehmen, 
Bildhauer» und Bronzearbeiten leben bier reichlich dem mehr 
Nüglihen und Materiellen gegenüber, jo daß ber deutſche Theil 
einen faft fünftleriichen Anſtrich erhält. Nichtsdeſtoweniger fin« 
den wir auch elme reiche, vortrefflihe Auswahl gemöhnlicher 
Gegenftände, die und die größte Achtung nor beutfchen Kunfle 
fleiß und deutſcher Geſchicklichkelt abnörhlgen. Im Mafchinerien, 
beſonders Lofomotisen, in deren Erzeugung England fo Tange 
die erſte Stufe einnahm, ſtellt es fib nun heraus, daß die 
von deutſchen Fabriken ausgeftellten beffer, flärfer und genauer 
gearbeitet find. Deutſches Möbel ift eleganter gezeichnet, Eunfl« 
reicher und forgrältiger ausgeführt, als engliſche Arbeit berfele 
ben Urt; aber jene find auch verhältnißmäßig theurer. Beigt 
fit; nun auch in vielen andern Zweigen die engllſche Inbuftrie 
der deutfchen überlegen, fo bewelst fich doch durch die Mus“ 
flellung, daß, wenn auch Deutfchland in politifhen und fozla« 
len Reformen große Erfolge nicht erzielt bat, feine Geſchlck⸗ 
Uchkeit in den meiften Zweigen der Induftrie als die höchſte, 
ja in manden als unerreichbar betrachtet werden muß.“ 

Der „Morning Herald“ erklärt bie Angabe mehrer Blätter, 
bafi der Bruder des Biſchofs von Drford zur römiſchen Kirche 
übergetreten ſey, für falich. 

Die neue deutſche Londoner Zeitung, von den Chefs ber 
beutfchen Flüchllinge herausgegeben, foll vom 1. Mai an er- 
feinen. Ein Programm, von Ernſt Haug, Kinfel, Ronge 
und Muge untergeldhmet, wird im Laufe der nächſten Tage aud« 
gegeben. Das Journal wird den Titel „Rosmos* führen, 
jeden Sonnabend erfhelnen und per Nummer 6 Pence often. 
Bon dem Programme Heben wir folgende bie Tendenz beb 
Unternehmens. bezeichnende Stelle heraus: „Bür bie Grundfäge, 
nach denen wir arbeiten, bürgt unfer perfönlicher Antheil an 
der Revolution von 1848 und 1849, Die Durchführung biefer 
Revolution mit allen ihren fozlalen Conſequenzen ift unfer Ziel" 
- Im Gegenfage zu den neullch mitgetheilten Berichten ber 


° „Daily News“ über die magyarifchen Flüchtlinge in der Türe 


fei läßt fih die „Times“ vom 12. April aus Konftantinopel 
vom 26. März ſchreiben: Der öſterreichiſche Gefandte hat von 
der Pforte die Verſicherung erhalten, daß Koſſuth, Batthyanh, 
Medzarod, bie beiden Verczel und Asboth in Kutahia feſtgehal⸗ 
ten werden follen. Die übrigen Flüchtlinge, etwa über 60 am 
der Zahl, ſollen im Fürzefter Zeit in Breibeit gefegt werden. 

London, 15. April. In Portugal if eine Revo» 
lution audgebrodhen. Salhanda an der Spige des 
Militärs forderte einen Syſtemawechſel und Tho— 
mars Gntlaffung Die Regierung, vom Bolt ver- 
Iaffen, hat nur wenige Regimenter zur Verfügung. 
— Balmerfton erflärt, auf die Collecttobeſchwerde 
ber GOGroßmächte über die Londoner Flüchtlinge nicht 
einzugeben. (Tel. Dep.) 





verflcherte er mich, habe er flets für einen bornirten Jungen 
gegolten und im zehnten Jahre vermochte er noch Feine Belle 
Engliſch zu leſen; jpäter entwidelte er zwar mehr Flelß und 
Kenntniffe, aber erft beim Antritt feiner mebljinifchen Stubien, 
ale fih vor ibm das weite Gebiet der Naturlehre und Maturs 
philoſophie eröffnete, zeigte er, was er war, und eifte mit er 
faunlichen Fortſchritten von Studium zu Studium, von einer 


Miifenihaft zur andern. In Allem erſchlen er ald Genie 


‚erften Ranged, und feine Beredtſamkelt In mänblihem Bots 


trage wie in ſchriftlichen Arbeiten ſah und hörte ich bis heute 
noch von Keinem übertroffen. — Allein der Schlüffel zu all' 
biefem, obme melde er faft nichts gemefen wäre, mar doch 
immer noch das Grublum ber Gleftrizität, dieſem opferte er 
Alles, und — noch heute ergreift es mid, daran zu benfen 
— er wagte zu behaupten und feft zu glauben, ja er wollte 
aus aller Kraft auch Andere überzeugen, daß das elekterifche 
Fluldum der Bott der Natur, die einzige Tchöpferiiche, erhal« 
tende und bewegende Macht, — ja daß die menfchliche Seele 
und alle andern Fähigkeiten nur Mobififationen, nur Theile 
biefes Prinzips feyen und nach bem Tode wieder zu bemfelben 
jurüdfehren. (Bortfegung folgt.) 


Schrannen · Anzeige. 


Eichſtãͤdter Schranne vom 12. April: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Weizen A15fl. 28kr. 14fl. 46 fr. 13fl. 46 kr. 
Korn 8,57. 8 u 4, Bu 26 „ 
Gerfte Yu BnPRu Tr gef. 
Haber 4 60, 4„ 48, 4. 46 


Königliches Hof- und National » Theater. 
Montag den 241. Wpril: „Der Pros 
bet’, große Oper v. Meperbeer. (frau 
Er pager — Fides, als Abfchiches 

rolle.) 
rag den 22. April: (3. Erftenmale.) 

König Heinrid der Vierte‘, Schau 

fpiel v. Schlegel. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Familien: Nachrichten. 


Auswärts geftorben. 

Hr. Friedr. Stellwaag in Regensburg. 
— Hr. Karl Heinr. Wilh. Lang, Dampfe 
fhiffs-Reftaurateur, 29 3. a., in Megenss 
burg. — Hr. Georg Conrad Koch, 845. a., 
in Nürnberg. — Hr. Midyael Graf, k. 
Pandgerichtsdiener, 46 3. a., in Kirchens 
lamig. 


471. Ein gut erhaltenes Billard, 5 
Schub lang und 3 Schuh breit, nebft Zur 
gehör, für Knaben geeignet, ift billig zu 
verkaufen: Ludwigsſtraße Nr. 26, 2 Stiegen. 


469-70. (a) 
Bekanntmachung. 
Huber Franz et Conſ. gegen Grafat⸗ 
tter Seorg u. Kathar. p. deb. 
ach dießgerichtlichem rechtskräftigen Bes 
chluſſe vom 20. zes 1851 beftcht auf 
ntrag mehrerer Öläubiger zum öffentlichen 
Verkaufe des Furtnergutes zu Furt, d. Ger., 
im Wege ber SHilfevollftredung und im 
inne Pu. 08 et sequ. der Novelle 
vom re 1837 unter Berüdfihtigung des 
8. 65 des Hypotheken⸗Geſetzes Termin zum 
erfimaligen Verkaufe der nachhin befchries 
benen Realitäten auf 
Mittwoch ben 21. Mai 1851 
ib 8 


angefangen im Amtslokale zu Zittmoning, 
wornach ber Zuſchlag erft nad) erreichtem 
Schägungswerthe erfolgt. 

Das Furtnergut ift reluirt eigen, aber 
mit dem ya = per 40 Tgw. 14 Dez. 
3. 3. noch zum Grafen Auenburg Riftpfliche 
tig mit 4 fl. 33 &r. 2 pf. nachdem dieſes 


ei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift 


fo eben angelommen : 

Arnold, Dr. Fr. Ghr., über Beichränkung ver Des 
florationd: und Alimentations⸗, dann ver 
Injurientlagen. 

— — bie Hriftlide Eidesformel. geh. gr. 8. 12 Fr. 


geft. — fl. 20 ir, 
geſt. — 10 " 
- ur Au 


„seſt. u 9m. 


Breniben » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf v. Seinsheim a. 
Sünding. 

(8. Hahn.) Mölker, Kfm. a. Frankfurt. 

(8. Kreuz.) Dopl, Sekretär a. Megenss 
burg. Pühn a. Schweinfurt, Krutter a. 
Mannheim, u. Lohnemann a. Frankfurt, 
Kflte. Pflaus, Privat. a. Mainz. Ollt, 
DOekonom a. Feldkirch. 

(Bl. Traube.) Gräfin Koſchetoff a. Ruß⸗ 
land. Held, Kfm. a. Regensburg. Mad. 
Waas, Gaftwirthin a. Venedig. Saake, 
Gaſtwirth a. Wien. Dr. Gawens, Opern⸗ 
fänger a. ung = Hubner, Ingenieur a. 
Mühlbanfen. ad, Rickli⸗Valet, Fbkbeſ. 
a. Oberkaruthen. 

(Stachus.) Jaggi, Stud. a. Aarberg. 
Cocharſch, Schloſſermeiſter, u. Schulz, Kars 
tenfabritant a, Augsburg. 
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Bekanntmachung. 
(Die erledigte Stelle des ftäbt. I. Baus 
Angenteurs in Augsburg betr.) 

Die Stelle des erſten Ingenieure bei 
dem magiftratifchen Baubureau dahier ift 
erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche fich 
über die für den höhern Staatsbaubienft 
beftandene Prüfung auszumweifen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich 

innerhalb 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Stadtmagiftrate zn 
melben. 

Mit diefer Stelle ift ein Jahresgebalt von 
700 fl. verbunden, welder nad zurüdges 
legter breijähriger Dienfteszeit erhöht, und 
durch einen feiner Belt abzuſchließenden 
Dienftvertrag gefichert werben kann. 

Yugsburg den 15. April 1851. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der II. Bürgermeifter: 


Roth, Sekretär. 








geh. gr. 8. 28 Fr. 


456-61. (b) 


z — Meubels 

jeder Facon von Nuß⸗ und Kirſchbaum⸗ 
holz, Kanapees von 14—100 gehen 
von 2 fl. 30 kr. bis 20 fl., Lehnftühle, 
Couseus ıc,, find zu ausgezeichnet bile 
ligen Preifen zu haben in ber Anöbel- 
gaffe Mr. 2 im Menbelmagazin. 





435-37. (c) Wegen Kamilien-Beränderung 
ift in ber Kafernftrafe das Haus Nr. Bm 
zu verkaufen. Selbes befteht zu ebener 
Erde aus fünf Zimmern mit einem Alfoven, 
und ebenfo über einer Stiege, bat einen 
guten Keller, eine Einfahrt und Hofraum, 
dann Brunnen und Garten ıc. 

Das Nähere daſelbſt über 4 Stiege zu 
erfragen. 





Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (17. April.) 
Oblig. 39% % 901; Hy WB ; 5% 102%: 5 
Grundr.-Abl. 4%, 92; Bankact. Div.i.,Sem. 
Er Promessen pr. St.Agie, ältere112; neue 
vo. — 


Frankfurter Börse. 


Papiere: (16 April.) Oesterr. 5proc, Me- 
tall.71%4; #'aproc.63114,; Bankactien 1156; 
span. ionere Schuld 35%. 5 Ludw.-Bexb. E-- 
B.-A. 84%/,. Wechselcurse : Paris 94/4 ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (15.April.) Pistolen 
91.36"), kr. ; preuss. Friedr.-d'or ON. 58; kr.; 
holl.10N.-Stacke Pf. 48 kr.; Randducaten 
5. 36 kr. ; 20 Fes.-Stücke 91. 281,2 kr; 
engl. Souverains 11 1. 52kr.; Gold al Marco 
378 4. — Preuss. Thir. 1fl. 45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 11. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 20. 
234 /kr.; hochhalt, Silber 340.30 kr.; gering 
u, mitielh. — U. — kr. 





Königl. ſaͤchſ. conf. 


Lebensverficherungd= Gefellfhaft zu Leipzig. 


Gefäll einer Bodenzinsummandlung noch 
nicht unterlegen. 


Rechnungsergebniffe des Jahres 1850. 
ie Peterwintlerguts:Ausbrüde als Pers j . P 


Einnahme des Jahres » “231,885 Thlr. 


tinenz zum Sauptgute per 7 Tgw. 37 De Ausgabe beffeldben . - +. 158,293 „ 
find dieigen. et 5 — Zuruͤckgeſteliter Reſervefond . » 4,003,015 „ 
Die Gebäulichkeiten find halb gemauert, on . » R . ; A . R , ur 
Halb gezimmert, unter einem chindels Abgeichloffene Verfiherungen von 231 Perfonen mit 198,700 
‚und ber Aſſekuranz mit 230 fl. eins Berbliebene Verfiherungen „ 4424 . ‚  5,183,500 


ba 
verleibt. 

Das Gut entrichtet per Simplo 2fl. 42 fr. 
Steuer, und jährlich 3 fl. 56 Pr. Bodens 
zins für ', Bchent zum Colleg.⸗Stift Aitt⸗ 
moning, und 8 fl. 48 Er. Bobenzins für 
%, Zehent zum Stift Nonnberg- 

Der gefammte Schaͤtzungswerth für biefe 
Mealitäten beträgt 2968 fl, 18 r., während 
die Hnpothekichulden und privilegirten Sin⸗ 
fen allein ſchon bie Höhe von 5000 fl. 
erreichen ; worauf allenfallfige Gläubiger 
des Grafatftetter aufmerkſam gemacht ſeyn 


wollen. 

Das Verkaufsobjekt Bann täglich befichtis 
get werben und bie weiteren Buteverhälts 
niffe koͤnnen täglich ans den Gerichtsaften 
eingefeben werben. 

enfallfige Kaufsliebhaber haben fid, 
foferne fie dießorts gerichtsunbefannt ſind, 
mit legalen Vermögenszeugnifien zu vers 


Reipsig, Ende März 1851. 
te Gueitiheitungen und Annahme von Verſicherungsanträgen bei 


Georg Franz, Agent in Münden. 


UL — — — 
467. Bei ©. Fröbel in Nudolſtadt iſt in Commiſſion erſchlenen und bei Georg 
Franz in München zu haben : = 
wer 


Englifch iprechende Auswanderer, 


Auweifnunng, 
in fürzefter Zeit Englifch fprechen und verſtehen zu fernen, 
in Gefpräden und Rebejägen, 
welche dem nach Norb-Amerifa auswandernden Deuticyen jeden Standes zugleich 
als Führer vom Schiffe aus bis zw feiner Anſtedelung und Einrichtung auf dem 
Sande, oder bis zur Erlangung einer Beichäftigung in feinem Fache bienen. 
Bon G. M. v. Mo aus Norbamerifa, 


Redakteur der „Allgemeinen Auswanderungd-Beitung‘, Berfaffer von 
„bed Auswanderers Handbuch” u. f.w. u. ſ. w. 


Steif broſch. 88 kr. er 
Bur Münden, Perufagafle Nr. 6. 


m 28. März 1851. 
Königliches ——— Tittmoning. 
Bollert, 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg 5 


any, Buchhändler und Buchdruder in 


Der Dayerifche Sandbote. 


Sünden. Siebenandzwawisſtet Zargng. 110. 


Sonntag, 20. April 1851. 








Tu gg nal — ————— ————————————————— — — Lee 
Der Laudbote erfcheint täglich, und mwirb —* an * Wocheatagen Nachmittage 3 Uhr und Ne Bormittags 8 Uhr 
— aD ht SD Ya Ba 
a efem e 
X n Beraf, hr Nr. 4, muentgelilih. Intereffante eilungen werden gerne angenommen unb an —— 


WE Wegen des hl. Oſterfeſtes wird die nächſtfolgende Nummer des „Bayer. Landboten“ bereits Samftag 
Abends von 8—9 Uhr und am erſten Feiertage Früh von 7— 9 Uhr, die zweitfolgende Nummer am 
zweiten Beiertage Nachmittags 2 Uhr ausgegeben werben. 


# Münden, 19. April. Geflern Nachmittag ſah man 
33. MM. den König und die Königin und König Dito von 
Griechenland zu Buß zu den heil. Gräbern in mehreren Kir 
hen wandern. Die Kirchen waren ben ganzen Tag über, na« 
mentlich aber Nachmittags von zahlreichen Andächtigen aus als 
len Klaffen ber Bevöllerung beſucht. — Das Notarlatögeich 
wirb in der Kammer der Meichöräthe in ber Woche nach Oſtern 
jur Berathung kommen. — Die Abſicht des Magiflras, ein 
neued Wadlotal für die Lanbwehr-Zeughaus-TWade einrichten 
zu laſſen — unb zwar in dem Haufe neben dem Zeugbaufe — 
tömmt nicht zur Ausführung, da aus militärtichen Rüdfichten 
die Wache in dem bisherigen Lokale zu verbleiben bat. 

Münden, 17. Aprü. Die Eröffnung der zweiten, für 
ben Kıeid Oberbayern im Taufenden Jahre dahler abzuhalten» 
den Schmurgerichtöfigung -ift auf den 30. Junl feftgefegt und 
zum Präfidenten der f. Appellatlonsgerichtärath Hr. Neuß, 
zu beffen Stellvertreter der Kreig⸗ und Gtadtgerichtörath Hr. 
v. Täuffenbach ernannt. Inzwiſchen wird, wie bereitd ge« 
meldet, eine außerordentliche Sitzung des Schwurgerichts flatt« 
finden, welche am 12. Mat beginnen und wobei Hr. v. Schab 
Das Präfldlum führen wird. 

Die „Pi. Big.” ſchrelbt: Man glaubt allgemein, daß ber 
Landtag vom 8, Juni an nicht welter verlängert, fondern 
bs zum Oktober vertagt werde. Im Balle der Nichtannahme 
des Bertagungägefeges wird wohl die Megierung für die Zmi- 
fehenzeit dem auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1848 ver- 
fammelt bleibenden erften und dritten Ausſchuſſe die Geſetzbücher 
zur Vorberathung übergeben. Da ferner bis zum 8. Juni das 
Budget ſchwerlich ſchon erledigt feyn Fann, jo wird der Kam⸗ 
mer vielleicht eim Geſetz über die provifortiche Borterhebung der 
Steuern zur Genehmigung vorgelegt werben. 

Würzburg, 16. April. Unfer Bifchof hat nun auch bie 
Redemptoriften zum Abhalten von Miffiondprebigten für die 
Mürzburger Didzefe berufen; bereit? mußten die Defanate und 
Pfarrämter ihre Berichte einfenden über Bebürfniß und Unter« 
haltungequellen aus den Kirchenfonden. In kurzer Zeit wer« 


den mir alfo auch mit den Miffionspredigten beglückt werben. 
— Um 12.d. Nachts wollte der Frhrl. v. Bebfattel’jche Jäger, 
Karl Piaff von Lebenhan, Logr. Neuſtadt a / S., in Begleitung 
bed Joh. Schäfer von dort auf die Biichotterjagb gehen, und 
biezu bei Jobann Zwirleln auf dem nächſtliegenden Schweln⸗ 
bofe ein Gewehr entlehnen, mobel fi ergab, daß Schäfer die 
Ladung ded Gewehres unterfuchte und in die Mündung blieh, 
während ber Hausſohn mit einem Lichte in der Hand am Zünb« 
fegel beichäftigte war, wodurch fi das Gewehr entlub und 
Schäfer durch den Schuß getödtet wurde. 

Kurbefien. Aus Kafjel, 1%. Aprik, fchreißt man ber 
mBreuß. „Big.": Wer nicht die Gelegenheit hat, ſich in den 
mittleren Ständen zu bewegen, der kann fih von bem dort 
berrfchenden Notbftande feinen Begriff machen. Miele Hanh« 
merfer haben ihre Gefellen entlaffen«und ihre Arbeit ganz ein« 
ftelen müffen, weil fie die Ginguartierung in den Werkflätten 
unterbringen mußten, Noch trauriger aber find bie Buftände 
auf dem Lande, namentlich in ber nächflen Umgebung Kaflels. 
Baperifche Difiziere erzählen mir, daß in allen den DOrtfchaften 
um Kaſſel herum bie Leute gänzlich ausgefogen find. Die Eol« 
daten befommen dort ganze Tage, mitunter gar ganze Wochen 
hindurch fein Stückchen Wleifch zu fehen und müffen fi mit 
Kaffee, etwas Brod, dünner Suppe und Kartoffeln begnügen. 
Die baheriſchen Soldaten haben fidy öfters befhalb bei ihren 
Difigieren beflagt, die Kommandeure haben wiederholt um 
Hülfe gebeten, bis jetzt aber ift für eine Abänderung biefes, 
für beide Theile beflagenswerthen Zuftanded feine Sorge ge= 
tragen. Es verdient in der That Anerkennung, daß die baye- 
riſchen Truppen bei alle dem ſich in Geduld ergeben und gute 
Manndzudt halten. Uber die Offiziere bieten auch alles Möge 
lie auf, den Soldaten die traurige Lage jo viel als thunlich 
zu erleichtern. 

Kafjel, 15. April. [Satisfattionsparabe.] Das preu⸗ 
Biihe Bataillon hielt Heute Barade auf dem Frledrichsplatz vor 
St. fol. Hoh. dem Kurfürften. Das Bataillon fland Front 
nad dem Valais zu, In großer Uniform, mit fliegender Fahne. 
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Der Gottesläugner und ſeine Sühne. 
Gortſetzung · 

Die Elektrizkät, ſagte Ellas Johns, durchdringt das lini« 
verfum, iſt die Urfache aller Naturerfcheinungen, die Quelle 
aller Veränderungen ber Materie, die Schöpferin der Welt und 
der Bereinigungspunft aller Naturkräfte. Leber biefes Thema 
verbreitete er fich dann weiter mit eimer binreißenden Bered⸗ 
famfelt, welche diefelben alles Lächerlichen oder Thörichten ent⸗ 
fleidete und ihnen ein Imtereffe und einen Zauber lieh, ber 
alle Zuhörer feflelte, wenn fie auch beinahe zitterten über bie 
munderbaren Gebanfen, melde er in ihrem Geifte wach rief. 
„Gebt mir,“ pflegte er am Schluſſe folder Reden zu fagen, 
„gebt mir einen enblofen Raum, einen Borrath von Atomen, 
eleftrifche Artraftions« und Mepulfiondkraft, jo mil ich Euch) 
ein neues liniverfum fchaffen?“ 

Ueber die Religion faßte er feine Anſicht ganz kurz und 
falt, er mannte ihre eifrigen Anhänger und Belenner Thoren 
und ihre Diener Schelmen; was er fonft noch hierüber äußerte, 
übergebe ih. Aber obwohl Johns nur an feinen eleftrifchen 
Gott glaubte und jeden andern Iäugnete, fo muß ich doch zu 


feinem Ruhme fagen, daß er ber flttlich»reinfte Menſch war, 
ben ich kenne; benn bie ungeheure Thätigkeit, mit welcher er, 
feinen Stublenzwed verfolgte, ließ ihm feine Zeit, auf irgend 
etwas Döfes zu finnen. Dabei war er äußerft gefühlvoll und 
zugänglich für fremdes Leid, der wärmfle Freund, ber treuefte 
Sohn und liebevolifte Bruder, und ich ſah nie eine größere 
Innigkelt und Herzlichkelt, ald die er gegen feine Eltern und 
feine einzige Schwefter an ben Tag legte. Wenn er nicht feinen 
Studien oblag, fo ſchrieb er an feiner häufigen und flarfen 
Gorrefpondenz mit feinen Lieben, und ſprach mit mir über 
dieſe und beſonders über feinen Vater, zu welchem er eine 
unbegrängte Zuneigung fühlte. Sein Vater war einft einer 
ber reichiten Kaufleute Oftindiens geweſen, hatte aber durch 
mancherlei Uinglüdsfälle fein ganzes Bermögen verloren, von 
defien fpärlichen Reſten er mit ben Seinigen in einem Heinen 
Landhauſe füdlich von London lebte, wo er fih mit Blumen 
gärtnerei und der Zucht von Eingwögeln beſchäftigte, Künfte, 
welche Ihm unter den Damen der Nachbarſchaft Ruhm und 
zahlreiche Goͤnnerinnen verſchafft hatten und aus deren Ertrage 
er häufig nicht unbebeutende Summen gewann. 
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Gegen 10 Uber. kam der Kurfürſt, ihm zur Selte Graf Lel⸗ 
ningen, an der Spige fännstlicher bier garnifonirenden beritte» 
nen Offiziere; als derfelbe ſich dem Batalllon näherte, brachte 
der Kommandeur des letztern ein dreimaliges Hurrah aus. Der 
Kurfürft trug die Uniform eines preußiſchen Generals. Nach- 
dem derielbe mit dem Gefolge an der Front hinunter. geritten 
war, bdefillsten die Truppen erft in Bügen und ſodann in ger 
f&loffener Kolonne. Somit möchte die Puradeangelegenheit 
ihre Grledigung gefunden haben, 


Preußen. Berlin, 15, April. Bekanntlich haben fi 


In neuerer Zeit mehrere der gefeieriften Vertreter der Nature 


wiffenfhaft und der Heilfunde gegen bie vielgepriefenen ſoge · 
nannten Nheumatismusfetten als eine pure Gharlatanerie auss 
geſprochen. Wegen eines derartigen im Liebihd Annalen mit» 


getheilten und in bie Alg. Medizin. Zeitung übergegangenen 


Urteil hat num ein Berliner Berfertiger diefer Ketten eine 
Berleumdungoklage gegen den Rebafteur der Ieptgenannten Zeit» 
ſchrift erhoben, Er ficht fein Gewerbe in um fo nachdrück- 
Ucherer Welfe gefränkt, da das Votum der Miffenfchaft im 
Brübjahr, als der beften Erntezeit der Rheumatismus-Spekula⸗ 
tion, veröffentlicht worden ſehy. Da es fich bier um die UEnt⸗ 
ſcheldung handelt, wie weit die rechtliche Bejugniß der wiffen- 
fhaftlihen Krüt einer derartigen Induftrie gegenüber fi er- 
ſtreckt, jo fieht man dem Ausgang des Prozeffes mit größter 
Spannung entgegen. 

Berlin, 16, April. Nachdem wohlunterrichtete Blätter ber 
legten Öfterreichifchen Note zuerfi eine „höchſt conciliante Natur * 
beigelegt und fpäter nur etwa daneben der Borwurf einer, freund« 
ſchaftlichen Berzögerungspolitif* gegen diefelbe laut wurde, ſchelnt 
fich nun Herauszuflellen, daß hiermit ihr Inhalt nicht ganz trefe 
fend bejeichnet mar. — Gelbft der ruffifche Einfluß hat, wie 
dad „E.-B.* meldet, den Bürften Schwarzenberg nur zu einem 
Hinausfhieben ber Frage des intitts Gefammtöfterreichs 
beftimmen können. Er halte im Wefentlichen alle feine Pro— 
jefte für die Refonftrulrung des Bundes feit, und ſelbſt bei ber 
bezelchneten Konzeffion habe er bem Baron v. Meyendorff die 
offizielle Erklärung gegeben, daß Oeſterrelch jene Frage des Ein- 
trittö ald reine innere Bundedangelegenheit betrachte und jeden 
auswärtigen Einſpruch, als welchen es jedoch die von dem rufe 
fiſchen Kabinet ertheilten Rathſchläge nicht berrachten fünne, 
zurüdweifen müfe. Die Stimmung des öfterr. Kablnets ſcheine 
in Bezug auf das bledfeltige wieder gefpannter geworden zu fepn, 
Man werfe Hrn. v. Manteuffel vor, daß er die fich freund« 
ſchaftlicher geftaltenden gegenfeitigen Beziehungen zwiſchen Wien 
und Berlin benugt babe, um, mährend er einerfeits Zugeftänd« 
niffe wegen des Gefammteintrittd machte, andererfeitd die Eleinern 
beutfchen Regierungen in ihrer Oppofition gegen ben Geſammt⸗ 
eintritt zu beftärfen. Ja es feh eine, obwohl durchaus grund · 
Tofe Behauptung öflerreichifcher Diplomaten, daß Hr. v. Man« 
teuffel bei der Wiederholung bes franzöfifchen und englifchen 
Proteftes nicht ohne Antheil ey. — Graf Arnim⸗Helnrichsdorf 
wird unmittelbar nach dem Befte nad; Wien abgeben und bie 


preußlfche Antwort perfünlich überbringen. Es foll darin wie⸗ 
erholt werden, daß Preußen im ber Beſchickung des Bundes⸗ 
tages ein Aufgeben der Konferenzen in Dresden als noth« 
wendig nicht zu erfennen vermöge, vielmehr lebhaft deren Fort⸗ 
bauer mwünfhen müſſe. Deſterrelch und bie Königreihe fahren 
fort, dieſe Anficht nicht zu thellen. Behr. v. Aretin it von 
Dresden abberufen. Bayern im Verein mit Württemberg und 
Sachſen haben die Bortwerhandlung beim Bundeötage offiziell 
von dem Aufhören der Dreödener Konferenzen abhängig ge» 
macht. Die „‚Niederf. Big.” will fogar wiffen, daß Fürft 
Schwarzenberg ſchon in ber nächſten Woche in Dreöden fi 
einfinden werde, um entweder einen legten Verſuch der Ginis 
gung zu machen oder die Konferenzen definitiv zu ſchlleen. 
Nah der „Fr. Sachſenztg.“ rüften fi bie Konferenjbevoll« 
mächtigten bereit® zur Abreife, und die legten Sigungen ber 
KRommiffionen hatten nicht mehr ben gZwech fih über neue 
Projekte für die Bundesorganifation zu verfländigen, fondern 
nur, einige dem Abſchluſſe nahe Mrbeiten zu voßenden, damit 
fie in Frankfurt etwa zur Borlage dienen fönnten. 

Aus Solftein, 15. April. Nach ber Zufammenfegung 
ber Motabelnverfammlung iſt fein Zweiſel zu bergen, daß fie 
die Vorlagen des dänifcdhen Minifteriums mit einer ftarfen 
Zweidrittel-Mejorktät annehmen werde, Alsdann Hat Düne» 
mare wenigitens ein formelles Inſtrument, womit «6 auftreten 
kann, deſſen Inhalt der Ausdruck ber Einwohner der bänifchen 
Geſammtwonarchie feyn fol. Hiermit wird e8 dann vor den 
deutſchen Bund treten und biefer bürfte wohl, falls vom ab« 
foluten dynaſtiſchen Stundpuntte nichts bagegen einzumenben 
wäre, ſich mit jenen Maßnahmen im Weſentllchen einverftan- 
den erklären, 

Oeſterreich. 

Wien, 15. April. Der Her Handelöminifter bat einer 
Deputation des Prager Gewerbvereins, welche ihn gelegenhelt« 
lich feiner Durchreife von Dresden nah Wien beroilfommnete, 
erklärt, dafi an den neuen Bolltarif bereits die Belle angelegt 
worden fey und biefed Geſetz eheflens der Sanktlon des Kalfers 
unterbreitet werben würde. Vorher aber foll noch ber Gränz 
verkehr auf eine möglichft erleichternde Welfe geregelt und ein 
Kartel mit den angrängenden Staaten gefhloffen werben, um 
dem Schmuggel, der jo ſehr überband genommen, entſchleden 
entgegenzuwirken. — Heute findet in ben bereits eingerichteten 
und mit Beamten werfehenen Burcau's des Neichäraches eine 
Verſammlung der ald Relchsräthe deflgnirten Herren ftatt. 

Dien, 18. April. Das Statut für den Reichsraih iſt er 
ſchlenen. Derjelbe wird in allen Geſetzgebungöfragen gehört, 
feine Stellung it ben Minifterlum übergeorbnet, 

Prag, 1%. April. Genern fam Graf Thun, der öfter 
reichifche Bevollmaͤchtigte bei der Frankfurter Bundesverſamm 
lung, von Wien hler an und ſetzte heute Früh ſeine Reiſe 
über Dredden nach Frankfurt fort, 


Frankreich. 
Paris, 14. April. Die Kommiſſion für dad Muntzipal« 








„Er wollte einen Botaniker aus mir machen,” fagte Johns 
eined Tages zu mir, als wir won feinem Mater fpradyen, 
„allein es ging nicht, ich war nun einmal unverbefferlic. 
Was iſt die Botanif, wenn man bie Pflanzgenphyfiologie kennt? 
Nichts als eine lange Reihe Tateinifcher und griechlſcher Namen ; 
ſpreche man mir auch noch fo viel von der Schönheit der Blus 
men, nie konnte ich fie ſehen, aber in ihrer Anatomie, ihrem 
Lebenoprozeſſe könnte ich eher etwas Schönes finden. Gleich⸗ 
ziel, er Tiebt mi ungemein und fol auch einft durch mich 
flolz und glücklich gemacht werden. Und meine Mutter, bie 
gute treue Seele — ein fo fehlichtes, liebes, anipruchlofes 
Weib; und Käthchen, meine Schmefter, dleſes holde zarte 
Mefen, benfe Dir, fie lehrte mich Briefe fchreiben, obwohl 
fie zwei Jahre jünger iſt ald ih, und fich’, mie gut fie es 
mit mir meint, biefe warmen Handſchuhe bier hat fie ſelbſt für 
mich geſtrickt.“ 

So meibte er mich in alle Heinen Umflände und Berbält«- 
niffe feiner Bamilie ein, lehrte mich alle Charakter derſelben 
kennen, als ob ich ſelbſt einen Shell davon zu Bilden beſtimmt 
wäre, lud er mid ein, in den nächften Berien einige Wochen im 


Schooße feiner Familie zu leben, und ruhte nicht eher, als Bis 


ich ihm bie zugefagt hatte. Unſere Breundfchaft warb fo eng, 
daß ich am Ende In daſſelbe Haus mit ihm zog und wir uns 
fere Zimmer zum Gemeingut machten. Hler warb ich zuerſt 
gewahr, weld; unendliche Laſt geifliger Arbeit ein Dienfch zu 
thun im Stande iſt, wenn er nur ſelbſt einen innern Antrieb, 
ein Motiv für diefelbe hat. Ich glaube, Elias hatte gar Feie 
nen Schlaf nöthig; wenn ih ihn um Mitternacht über ganzen 
Haufen von Büchern brütend verlieh, durfte ich barauf rech⸗ 
nen, ihn noch. vor Tagesanbruch bei eben biefen Büchern zu 
treffen, ohne daß fein Körper oder Geiſt auch nur im Mine 
beften an ihrer Spannfraft verloren batten, und feine Erho⸗ 
fung ſchien faft nur in 2öfung der ſchwierigſten mathematifchen 
Säge ober in Anfertigung galvaniſcher und anderer Apparate 
zu beftehen. Gine feiner Rieblingsbemerfungen, melde er all« 
zeit zu vertheibigen bereit war, war bie, daß Gravitation unb 
eleftrifche Attraktion ganz analog ſehen, und daß ein Körper, 
aus welchem das eleftriiche Fluldum entfernt worben, auch aller 
Schwerkraft entbunden ſey. 

So veraltet dieß Alles auch bei dem heutigen Zuſtand ber 
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gefeg hat beſchloſſen, daß die Maires für ihre Bermaltungsafte 
dem Gtaatdrath perantwortlich ſehn folen. Das „Bülerin de 
Daria⸗ kündigt ein Gefepprojeft am wegen außerordentlicher 
Berufung der Generalräche zur Erörterung der Verſaſſungs- 
Reviflon mit Umgehung der vorgefchriebenen Bormen. — Ges 
rüchte wegen einer feindfellgen Stellung, welde bie National» 
verfammlung dem Präfidenten und dem Minifierlum gegenüber 
wieder einzunehmen im Begriffe ehe, jo wie bie Haltung ber 
Vreſſe drüden die Börfe. ’ 
Straßburg, 15. April. XTruppenbewegungen von bloß 
Örtlicher Bedeutung finden in dieſem Augenblick aud bei und 
flat. Die auferordentlichen Berftärfungen der Befagungen Im 
füböftlichen Frankreich fcheinen mehr dem Sorclcl« Demofratismud 
als eigentlichen Vorfichtömaßregeln gegen das Ausland zu gelten. 


Italien. 

Einen fehr unangenehmen Gindrud machen die Nachrichten 
aus Genua von dem Grfcheinen einer bösartigen Puſtel uns 
ter den Urbeitern und Laftträgern der Darfena. Mehrere flare 
ben bereits ſehr raſch. Der Sanliätsrath ſucht das Publifum 
in einer Anzeige vom 14. April zu beruhigen. Die Krankheit 
fol fi durch Berührung und Berpadung von Bellen, die aus 
Tunis kamen, mitgetheilt haben. Aehnliches ereignete ſich vor 
mehreren Jahren, wo das Umfichgreifen des Uebels durch firenge 
Abſperrung glüdlich verhindert wurde. 

Genua, 11. April. Seit drei Tagen ift fein neuer Ball 
der Deulenkrankheit bei der Santtätäbehörde zur Unzelge ges 
kommen. Außer den 4 BVerftorbenen liegen noch 5 Laflträger 
an berfelben barnieder, wovon einer ſchwer, während die wier 
andern auf dem Wege der Genefung find. 


Grossbritannien. 

London, 1%. April, Die Königin fol den Wunſch aus 
geſprochen haben, die Ausſtellung am 1. Mat in Perfon, und 
jwar im vollen Gtaate, zu eröffnen. Damit, wären alle Zmels 
fel, ob die Gröffuung überhaupt am 1. Mai ftatıfinden werde, 
befeitig.. Es wird mit Aufmwendung aller Kräfte gearbeitet. 
Don Aachen und Köln find preußiſche Arbeiter berübergeihafft 
worden, und ber Zollverein fängt an feine Kiften zu Öffnen. 
Bauratd Stein iſt zur rechten Seit unmohl geworben, und 
Bildhauer Kiß hat fi des Kommandoftabes bemädhtigt, den 
er mit großer Energie und Gewandtheit zu führen welß. Lel— 
der müffen wir Heute erwähnen, daß viele ſchätzbare Artikel 
des Hollvereind durch machläffige Verpackung Schaden gelitten 
Haben. Alle Gerüfte find aus dem Gebäude entfernt; ber 
Anftrich iſt beinahe vollendet. Das Dad iſt in feiner ganzen 


Ausdehnung waſſerdicht. — Die Herausgeber der IAluſtrated 
London News gründen ein deutſches Wochenblatt, welches, uns 
abhängig von der engliſchen Ausgabe, Orlginalartifel aud ber 
Feder der beiten deutſ hen Schriftiteller bringen fol; dazu Holz⸗ 
ſchnitte nach Art der übrigen HMluflrirten Blätter. Ein junger 
Öfterreichticher Literat iſt ald Redakteur mit der Leltung beauftragt. 





noch eine ſehr edle und Auffehen erregende Behauptung, die 
er mit Gründen belegen mußte, wenn er fie anerkannt fehen 
wollte. Darum war auch fein Zimmer von oben bis unten 
mit Apparaten aller Urt vollgeſtopft, die er fich faft alle felbft 
verfertigte. Raum mar irgendwo in einer Beitfchrift irgend 
ein neuer Verſuch, ein neuerfundenes Inftrument befchrieben, 
das Einfluß auf feine Lieblingsftubien hatte, fo wurden Ins 
firument und Verſuch gemacht und fo lange wieberholt, bis 
Eliad zu irgend einem Mefultate gefommen war. Schränke 
mit Manuferipten, Kaften und Kiften voll Bücher und Manu« 
feripte, ungeheure Behälter voll anatomifcher Präparate liefen 
in felnem Zimmer faum fo viel Kaum, ba man von ber 
Thüre zu jenem Üenfter gelangen fonnte, an welchem fein 
Schrelbpult ſtand. Wie im Schlaf, fo war er auch in Spelfe 
und Trank äußerſt mäßig und genoß biefe letztern beſonders 
it folder Haft und Gier, daß man feine Eile nur ungemein 
fomifch finden konnte; af er allein, fo las er; war ich Bei 
Ihn, fo knüpfte er über irgend einen wiſſenſchaftlichen Gegen- 
fand ein Gefpräh an und gerieth bei diefem manchmal fo fehr 


.  Würkei, 
Aus Pera vom 2. April ſchreibt man ber „Oſtdeuiſchen 
Poſt“: Die Angelegenheit der in Kiutahla Internirten Tann 
als völlig abgefchloffen beiradjtet werden. Mit dem Tehten 
Dampfboote erhielten die Gefandten Frankreichs und Englands 
fehr beftimmte und Flar außgefprochene Inftruftinonen, worauf 
beide aldbald ihre Noten an die Piorte überreichten. Die beie 
den genannten Mächte fprechen darin ber Türfel pofltis die 
Berechtigung ab, die Flüchtlinge ald Gefangene feftjuhalten, 
und ermuntern die Pforte unbedingt, von einer Behandlung 
derfelben ſofort abzulafen, bei der fie keineswegs das Medht 
und jedenfalls nur die Koften für fih hätte. Die Pforte hat 
denn auch im Ginflange mit jenen Ratbichlägen fofort den Ente 
ſchluß gefaßt, der Sache in diefem Sinne ein Ende ju machen, 
und wenn auch bisher Feine offizielle Antwort auf das Anfin« 
nen des öfterreichtfchen Kabinets erfolgt if, fo Hat doch Yartf« 
Efendi in Wien den Auftrag erhalten, abzureifen, falls die Vorftels 
Tungen der Pforte kein Gehör beim Bürften Schwarzenberg fänden. 


Verſchiedenes. 

“* In dem „Altenburger Amto- und Nachrichtablatt“ vom 
4. April befindet ſich folgende auffällige Unnonce: „Mehrere 
junge Jurtflen, in ben vorgerüdten zwanziger Jahren, bie 
in Folge gebrüdter Bamilienverhältniffe die Hoffnung aufgegeben 
haben, Ihre angefangene Garridre mit Glück fortzufegen, beab⸗ 
figtigen, durch Grlernung einer Profeſſion oder in anfländigen 





° Dienfiverhältniffen Ihren Lebensunterhalt zu ſuchen. Wer ihnen 


hlezu menſchenfreundlich die Hand bieten mill, wirb gebeten, 
feine Adreſſe mit der Chiffre „Hunger thut weh“ anzubeuten.‘ 
— — — — — — nn nn — mm — — — 


Münden, 16. April, Die kathol. Pfarrei Altendorf, Logr. 
Rabburg, wurde dem Priefter 3. Grabinger, Pfarrer zu Sal 
tendorf, Logr. Burglengenfeld, — bag, FrühmepßBenefijium zu 
Wertingen, Logr. gi. Ns., dem Priefr 3. €. Haller, Hilfs 
priefter zu UnterssderrneBRube, Ldgr. Ariebberg, -- bie kathol. 
Pfarrei Diffen, Logr. Immenftabt, dem Priefter I. Höß, Pfars 
rer zu Balderfchiwang, d. gen. !bgr., — bie Bathol. Pfarrei Ueber⸗ 
fee, Logt. Xraunftein, dem Pr. 3. B. Krimmer, Pfarrer zu 
Berbling, Logr. 5 — bie kathol. Pfarrei Unteratting, Logr. 
Starnberg, dem Pr. S. Daubenmerkl, Benefiziat zu Ebers⸗ 
point, Logr. Vilsbiburg, übertragen, und genehmigt, daß behufs 
ber Mealifirung bes von dem Pr. F. Autſch, Pfarrer zu Dare 
ftadt, Ldgr. Ochfenfurt, und dem Pr. U. Schönig,.Benefiziaten 
zu Bieberehren, 2bgr. Aub, eingeleiteten Pfründetaufches bas Bes 
nefizium ad St. Crucem zu Bieberehren, von dem Bifchofe von 
Bürzburg dem erfigenannten Priefter, #. Autſch, — bie Bathol. 
PfarrsKuratie in Lengenwang, Logr. Küffen, von dem Bifchofe 
von Augsburg bem Pr. 2. Rehm, Pfarrvikar zu Diemantftein, 
Ger.⸗ u. Poliz.eBehörbe Biffingen, — bie Pathol. PfarreKuratie 
Gambach, Logr. Karlftadt, von dem Bifchofe von Würzburg bem 
either. Vikar berjelben, Pr. #. Sauer, — das Frühmeß- Bene 
fizium zu Sengen, Logt. Buchloe, - von dem Biſchofe von Augs⸗ 
burg dem bermal. Vikar beffelben, Pr. 2. Riebmiller, — bie 
Barthel. Pfarrei Wald, Logr. Oberdorf, von bem Bifchofe von 
Augsburg dem Pr. M. Heller, ernannten Pfarrer von Hutten« 
wang, 2pgr. Obergüngburg, verliehen werde, und die hiedurch fi 
erlebigende Pfarrei Huttenwang dem Pr. €. Hofer, Benefiziat 
zu Zangenerringen, Logr. Schwabmünchen, übertragen. 


in Beuer, daß er bes Eſſens ganz vergaß. Uber nicht allein 
die Ausdauer und der raftlofe Fleiß waren eö, die mich flaus 
nen machten, fondern auch der ungeheure Umfang feines Wiſ⸗ 
ſens, den er jeden Tag, jebe Stunde erweiterte, bie wenigen 
Augenblide ausgenommen, die er zum Schlafe nothwendig hatte, 
Sogar auf Spaziergängen beſchäftigten ihn noch feine Berech⸗ 
nungen ober Gombinationen, und wenn fein Geift durch eine 
mehrftündige Beſchaͤftigung mit Einem Gegenftand erfchäpft war, 
bedurfte ed nur einer Aenderung des Stoffed, um ihm wieder 
feine urfprüngliche Friſche und Beweglichkeit zu geben. 

Die Geldmittel, über welche Elias zu gebieten hatte, muß« 
ten jedenfalls fehr beträchtlich fehn, denn bie Apparate, bie 
Bücher, die Stoffe, deren er zu feinen Studien beburfte, koſte⸗ 
ten ihn große Summen, jedenfalls größere, als fein Water, ber 
verunglücdte Kaufmann, aufzubringen vermochte, Da Niemand 
etwas Näheres über diefe verborgene Goldquelle wußte, war 
ich eined Tages kühn genug, ihm deßhalb zu fragen, 
(Fortfegung folgt.) 


— 





Königliches Hof⸗ und National » Theater. 
Montag ben 4. Mpril: „Der Pros 
bet", große DO per v. Menerbeer. (Frau 
.m pager — Fides, als Abſchieds⸗ 

rolle.) 

ar * — 5* —* Erſtenmale.) 

n eint er Vierte", Scha 
fpiel v. Schlegel. nen 
Königl. Hoftheater-Intendan;z. 


Fremden· Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Schütt a. Hamburg, u. 
Kraft a. London, Fabrikanten 
(8. Hahn.) Biegler, Fabrikant a. So— 
phienhütten. 
(Bl. Traube.) Le Cachvis, Advokat a. 
Colmar. Whytpreat, Eapitän a. England. 
(Stahus.) Beder, Verwalter a. Sof. 
Gerbig, —— a. Nürnberg. Rüdöl, Priv, 
a. Augsburg. 


- Familien: Nachrichten. 


Geftorben in Münden. 

Wolfgang ErdI, Franziskaner: Orbens« 
Bruder v. b., 70 J. a. — Agatha Dettl, 
Taglohnerswittwe v. h., 70 J. a. — Fran⸗ 
ziska Ziegler, k. Sekretärswittwe v. b., 
75 J. a. — Franz Xaver Henkl, k. Fecht⸗ 
meiſter * 70 J. a. — Heinrich Engels 
utſcher v. b., 53 J. a. — Mar 
Herzinger, Schuhmachergeſelle v. Thal⸗ 
r. München, 26 3. a. — Ro 
falia Lußas, k. Rehnungstommiflärsgats 
tin v. b., 26 3. a. — Pina Eberl, k. 
Staatsfaffas Offiziantenswittwe v. b., 69 
J. a. — Joſeph Stalter, Pfründner v. 
., 84 9. a. — Unna Häring, b. Bür 
enbinbersgattin v. b., 42 3. a. — Unna 
v. b., 46 J. a. 
immermannsfrau 


ayr, Bimmermannsfr 
— Elifabetha Settele, 
d. h., #9. a. 


BE G. Franz in Münden ift erſchlenen 
und zu haben: 

Outbier, Dr. Adolph, Lehrbuch der 
faufmännifchen Arithmeiif, nach Jouvig- 
ny's Application de l’Arithmetique au 
commerce, et.ä la banque d’apres 
les prineipes de Bezout für Reals, Ins 
duftrie: oder Gewerboſchulen und Han⸗ 
dels/Inſtitute, in denen Zöglinge auf die 
kaufmännische Lehrzeit zweckmaͤßig vor⸗ 
gebildet werben follen, fowie für Kaufs 
herren, welche ihre Lehrlinge im Rech- 
nen planmäßig üben wollen. gr.8. 27 
Bogen. 3 fl. 

Die Reihhaltigfeit und Brauchbarfelt dieſes 
zunächft für vie fühbentfchen Bänder, in denen 
Quldenrechnung befieht, berechneten Bchrbuches, 
kann erit die mähere Ginficht des Inhaltes her 
ransitellen. Da e6 in allen guten Buchhand⸗ 
lungen vorräthig if, fe if eine ſolche Cinſicht⸗ 
nahme erleichtert, und ladet der Berleger erges 
benft Yazu ein, indem er fich aller weiteren 
Smpfehlungen enthält. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (17 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall, 71%, ; 4'/,proc. 6394; Bankactlen 1151; 
span. Innere Schuld 34'%,,, 5; Ludw.-Beıb. B.- 
B.-A. 82. Wechselcurse: Paris 94% ; 
London 118'/;. 





Gold und Silber: (16.April.) Pistolen 
90.36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 90, 59kr,; 
holl.10N.-Stücke 9A. 47'Yy, kr,; Randducaten 
51. 36 kr. ; 20 Fcs.-Stäcke Bf. 28°, kr.; 
engl. Souverains 11 fl.52kr.; Gold al Marco 
378 0. — Preuss. Tbir. 1N.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 fl. 45°, kr.; 5 Frankenthir. 20. 
®21”/,kr.; hochhalt. Silber 240.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 


542 
473. An eine rubige kinderloſe Familie 
tft für die Sommermonate ein Gartens» 
theil mit Saletchen Nr. 10 an ber Karls 
und Dachauerftraßenede zu vermiethen. Das 
Mähere dafelbft Parterre rechts. 





400-02. (c) 
Pfand-Auslöfung und PVerfteigerung. 
22* ben 24, April 2951 

ift der legte Termin zur Auslöfung der Pfäns 
ber von dem Monate März; 1#5® und 
jwar von Nro. 40239 bis 47736. 

Die Pfänder können täglich in den ger 
wöhnlichen Bureau⸗ Stunden Bors und Nadıe 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge 
löft werben; nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandsllms 
fhreibung mehr ftatt. 

Montag den 2», Upril 1851 öffent 
liche Berfteigerung. 

ünden, den 31. März 1851. 
Kol. priv. Pfand» und Leib» Anftalt L 
der Stadt München. 





—— —— 
Stellwagenfabrten 
zwiſchen Münden und Schlierſee. 
Abfahrt von Schlierfee: Mittwoch un 
Samftag Früh 7 Uhr. — 

Ankunft in Münden: 5 Uhr Abende, 

Zurückfahrt: % barauf 8 Uhr Fruh. 

Fabrtare per Perfon nad) Sclierfee : 
4 fl. 30 fr., bis Miesbach 1 fl. 18 Pr., 
bis Weyharn 1 fl. 

Die Wohnung bes Unterzeichneten befin⸗ 
bet ſich beim Weinwirth Bögner im Xhal. 

Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bis 
Ende Oktober. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet une 
ter Zuficherung prompter Fahrt 








2. Negrioli, Münden, 11. April 1851. 
Magiftrater Rath. Joſeph Maier, 
, v. F Stellwagenbefiger und Bote 
aflier. Eontroleur. von Schlierfee. 





468. Bei €, G. Brandis in 1 d 

ie —— Ba A erfchienen und in allen Buchhandlungen 

Die Herrlichkeit des legten Hauſes, größer noch als bie des Erften ge— 
weſen iſt. Haggat 2, 9. Dper: Die wiedererwachte apoſtoliſche 
Kirche, wie fie fich in der legten Zeit bilden, gründen, mit ihren Feinden 
kämpfen, fie im Blute des Lammes überwinden, endlich fiegreich im Triumphe 
auf der ganzen Erde fich ausbreiten und ungeftört ihren taufendjährigen 
Sabbath im Herrlichkeit feiern wird. Im mehreren Abfchnitten zur Betradh- 
tung und Beherzgigung vor Augen gelegt. 

MWörtlicher Abdrud einer im Jahre 1831 ohne Angabe des Drudortes 
und des Verfaffers erfchienenen, aber nicht in den Buchhandel gefommenen 
Schrift. 1%, Bogen. 8. Broſch. 6 fr. 

Was find die fogenannten Irvingianer für Leute? Gine Frage, ber 
antwortet für Alle, die über diefe Sache etwas Zuverläffiges zu wilfen wüns 
fhen. 3 Bogen. 8. Broſch. 12 fr. 


en) Beruftreiz: Krankheiten, 


Um bie Brufttrankheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Deiferkeit, gänzlich zu 
heilen, gibt es nichts Wirkfameres und Befleres, als bie 
Päte pectorale won Beorge, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Dieſe Huften-Kabletten werben verfauft in chteln in 
N allen Städten Deutfchlandse. In München bei Hrn. Eon» 
| diter Ehriftian Holler, vormals Joſeph Schmidt, 
Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. 


Bei Georg Franz in München erſchien und ift zu haben: 
Caſchenbuch für die vaterländifche Geſchichte. 


Gegründet von of. Frhrn. v. Hormaper, 
nach deſſen Tode fortgefegt von 
Dr. ©. &h. Uudhart, * 
V d bes k. bayeriſchen Reihe-Archivs. 
XXXIX. Jahrgang — —— xx. en 1. der neueften Folge für 
1850 und 51. 
12. cartennirt. 3 fl. oder 1 Thlr. 22 ngr. 





Eilberne 
Medaille 


1848 











Bei Georg Franz in München ift erfhhienen und in allen Buchhandlungen zu 


Railer Joleph II. 
Sebensbild 


in vier Abtheilungen und einem Borfpiel 
von 


Eduard Alle. 
16. Münden, brod. 48 fr. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch ven Unterzeichneten zu beziehen, ver fi 


u vielen Aufträgen beſteus empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


LT — 
Verantwortlicher Redakteur und Berleger ; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Nr. &. 





Aũnqen. — — ö 


y Münden, 19. April. In dem Schlachthauſe der uns 
tern Bank war, mie gemöhnlich, auch heuer in den legten brei 
Tagen der Charwoche, das für die Öfterfeiertage geſchlachtete 
Maftvieh zur Schau ausgeftellt. Ge. Maj. der König befich« 
tigte daffelbe am Charfreitag Mittags 1 Uhr in Begleitung bed 
£. Hrn. Reglerungepräfidenten und bes I. Hrn. Bürgermeijters. 
— Zur heutigen Schranne wurden beigeführt 10,297 Schäffel 
fämmtliher Gerreibegattungen. Die Preife fielen durchgebends, 
und zwar der Preis für Waijen um I3fr., Korn um 36 fr., 
Gerfte um 12 fr., Gaber um 5 fr. Die Verkanfsiumme bes 
trug 73,747 fl. 

Münden, 48. April. Laut der Bekanntmachung bed 
Staatdminifteriums ded Innern über den Schuldenftand ſämmt- 
licher Statt», Markt» und Landgemeinden bed Königreihs am 
Schluß des Verwaltungsjahre 1848/49 beträgt die Summe 
des Sefammtichuldflandes 10, 064,420 fl, wovon 2,957,818 fl, 
auf Oberbahern, 461,421 fl. auf Niederbayern, 31,660 fl. 
auf die Pjalz, 169,457 fl. auf die Oberpfalz, 679,614 fi. 
auf Oberiranfen, 1,069,526 fl. auf Mittelfranten, 3,386,563 fl. 
auf Unterfranfen und 1,329,457 fl. auf Schwaben treffen. 

Das fol. Kriegäminifterium macht unterm 15. d. befannt, 
daß die gedrudten Vorfchriften für die Felddienſt- und Feſtungs - 
übungen im Brieden auch an Privaten, das Gremplar zu 6fr. 
verfauft werden und vom k. Generalguartiermeifterftab zu be= 
zieben find. 

Der „A. Boftztg.* Schreibt man aus Münden, 17. April: 
Wie man bört, mird Ge. Heiligkeit der Papſt Pius IX. die 
gegenwärtige Zahl der Garbinäle um fech® vermehren und Ge. 
Greellen; den Herrn Erzbiſchof von Münden-Breifing, Grafen 
v. Neifah, mit dem Purpurmantel befleiden. 

Fr. Städte. Frankfurt, 16. April. Die Schließung 
ber Epielbölle in Wilhelmebad hatte, wie man jet erfährt, 
ihren rund in dem Umftande, daß der Spielpäcdhter, um das 
Spiel im Nizza übernehmen zu fönnen, den Betrieb in Wil« 
heimebad feinem Schwager übertragen hatte, die kurheſſiſche 
Neglerung aber nicht geneigt ift, diefe Uebertragung anjuer« 
kennen. — 

Franffurt, 17. Aprit. 
Unionäftaaten werben unverzüglich erwartet. 


Die Gefandten ber vormaligen 
Vorgeftern hat 


der hiefige Senat den noch in Dresden vermeilenden Senator 
Harnier zum Bundedtagsgefandten biefiger Stadt ernannt. — 








Der Gottesläugner und feine Sühne. 
(Kortfegung.) 

Ei,“ fagte Johns, „dentſt Du etwa, Ich Habe den Säckel 
eines Fortunat? Meine Gelder erhalte ich auf dem allernatür« 
lichften Wege, aus ber Hand meines Waters; ich weiß aud 
niht, mie er file erſchwingt — der arme Mann; dieſe fom« 
merziellen und merkantillſchen Sachen gehen über meinen Horis 
zont, — ich habe am andere Dinge zu denken. Ich glaube, 
fie werden Alle genug barben müffen zu Haufe, um mir bie 
Mittel zu meinem Studlum zu geben, aber in zwei oder drei 
Monaten, menn ich meine voltaifche Mafchine vollendet und in 
Gang gebracht habe, dann follen fie auch ſehen, was Dant« 
barkeit iſt.“ 

Als wir ſchon ein Halbe Jahr lang auf fehr vertrauten 
Buße mit eimander fanden, fand ich ihn eines Nachmittags, ald 
ich unvermutbet In fein Zimmer trat, im Geſpräch mit einem 
großen, athletifch gebauten Manne, der bei meinem Eintritt fich 
raſch ummandte umd feine Hände am Gchmeljofen, der eben 
brannte, wärmte. Ellas fagte mir, daß es fein Water ſel und 
Bat mich, ihn allein zu laſſen, da fein Water die Geſellſchaft 


Der — Jandbote. 


1. 
EEE Br Sa —— 


Montag, 21. April 1851. 





werben germe angenommen und 


Dem Prinzip der Continultät entfprechend, wird der Gefandte 
von Lübel, weil er zur Zeit der Auflöſung des Bundestags 
im Befige der Stimmführung für die freien Städte war, biefe 
auch jest wieder Übernehmen. 

Sranffurt, 17. April. Herr Graf v. ThunsHohen- 
fein ift heute Morgen, bald nad) 8 Uhr, von Wien wieder 
hier eingetroffen. 

Württemberg. Gine in ben Zeitungen verbreitete Angabe, 
mwonad dad Kriegsiminifterium die Prügelftrafe „beim Milktär‘' 
wieder einzuführen beantragt, ber geheime Math aber den An« 
trag einflimmig verworfen habe, wirb vom „Staats“ Anzeiger‘ 
dabin berichtigt, daß der Antrag des Kriegäminifteriums nur 
dahin gegangen ſeh, die förperliche Züchtigung in der Militär« 
firafanjtalt, ſowie in ber Disclplinarfompagnie zu Hohenaſperg 
und im Kriege gegen Verbrechen, wie Meuterei, Plünderung, 
Mißhandlung der Landesbewohner, boshafte Beſchädigung de 
Gigenihums ꝛc. im Wege der Gefepgebung wieder einzuführen, 
weil die tiefgefunkene Zudyt in jenen Anflalten ohne dieſes 
Strafmittel nicht wieder gehoben und bie Disciplin im Belde 
anders nicht erhalten werden könne Ob ber geheime Math 
diefen Antrag wirklich einflimmig verworfen habe, und wenn 
die, ob aus formellen oder materiellen Gründen, iſt bem 
Staatds Anzeiger unbekannt. 

Reutlingen, 17. April. Diefer Rage wurbe dem Reiſe—⸗ 
prebiger Guſtav Werner das Halten religiöfer Vorträge in den 
würtembergijchen Kirchen verboten. Werner, ein jehr tadellofer 
und fronmer Mann, bat Theologie in den würtembergiſchen 
Anftalten ftudirt und war vor zwölf Jahren Vikar in Wald- 
dorf bei Tübingen, allwo er als großer Kinderfreund eine Ar- 
men« Rinberfchule errichtete. Später veranlaßten ibn mehrere 
Einwohner Reutlingens in diefe Stadt zu ziehen, wo er nun 
feit zehn Jahren von Vielen beſuchte religlöſe Vorträge hält 
und eine Anjtalt für vermahrlodte Kinder errichtet hat. Hune 
berte von jolchen Kindern wurden tm feiner Anftalt untergebracht 
und 150 arme Berfonen wohnen in feinem Haufe. Neben 
einer quteingericdhteten Defonomie wird audy eine Babrif mit 
der Unftalt verbunden. Wie ed heißt, werden Werners An« 
bänger — es find. deren viele Tauſende — Schritte gegen 
dieſes Berbot thun. 

Kurbefien. Kaffel, 16. April. Nachdem von ben hie» 
figen Behörden die Bewirfung der Vorladung ded Hrn. Haſſen⸗ 





meide und fo zu fagen ein mahrer Menfchenfeind fei; indeß 
ftellte er mic doch feinem Water vor, ber mich freundlich be⸗ 
grüßte und die Einladung feines Sohnes, ihn auf feinem klel— 
nen Landgute zu befuchen, wiederholte. Es verlegte mich zwar 
ein wenig, daß mich Elias vor feinem Vater wie einen Frem⸗ 
den behandelte und nicht ohne Groll verlief ich ihn, warb aber 
alobald wieder verſoͤhnt, ald er am Abend zu mir kam und 
mich um Entſchuldigung diefes feines liebloſen Benehmens bat. 

Etwa einen Monat fpäter kehrte ich fehr fpät in einer Sonn 
taganadıt von einem Ausfluge nad Linnfield in die Stadt zu⸗ 
rüd; mein Pferd, von.ber Reiſe ziemlich ermüdet, ging einem 
gar Tangfamen Trab, als ich auf einmal einen andern Reiter 
im fchärfften Galopp hinter mir herfprengen hörte. Ich dachte 
nichts Arges, bio der Reiter, an mir vorübergeritten, fein Pierd, 
einen herrlichen Grauſchimmel, herumriß und dem meinigen rafch 
in bie Zügel griff; ich war unbewaffnet, darum pochte mir bad 
Herz nicht wenig; verbugt blidte ich nach dem kühnen Wege- 
lagerer hinüber und erwartete jeden Augenblick die mit einer 
Piole unterflügte Bitte um meine Börfe. Allein flatt deſſen 
erkannte ich im dem nächtlichen Reiter Niemand Anderen, als 
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pflug vor. bad Grelfswalder Kreisgericht abgelehnt worden if, 
bat letzteres dle Befannimahung der Vorladung durch öffent 
liche Blätter verfügt. Hr. Obermüller, der Mebafteur ber 
„Kaffeler Zeitung“, Toll jedoch die Aufnahme der Bekanntma⸗ 
hung in fein Blatt abgelehnt haben ; das preußlſche Bericht 
bat fi hierauf an die hleſige Staatsprofuratur gewendet; der 
Generalftaatöprofurator, der hiervon Kenntnliß erbielt, foll je» 
doch die Staatäprofuratur angerwiejen haben, die Befanntmachung 
nicht Ins hiefige Wochenblatt aufzunehmen. Wir werden hier— 
nad die Bekannimachung demnächſt in auswärtigen Blättern 
erbliden, da es unter dem Kriegszuſtande in Kurheſſen fein 
Blatt gibt, welches nicht mehr ober minder von ber Meglerung 
abhängig if, 

' Sanmnover. Hannover, 14. April. Nach ber nunmehr 
veröffentlichten Ueberſicht der hannoveriſchen Landesfhulden find 
biefe zu der bedeutenden Höhe von 30,368,000 Thlr. geftiegen. 
Die Eiſenbahnſchuld bildet freilich den Haupttheil derſelben. — 
Nach der „Hannov. Pr.” fteht der Beginn der großen Schnellzüge 
son Berlin nah Paris bereitd mit dem 1. Mat zu erwarten. 

Preußen. In Köln befindet ſich gegenwärtig ein Bevoll« 
mächtiger der Lonboner Ausftelungstommiffion, um mit deut 
ſchen Zapezierern, Tiſchlern und Geſellen Verträge für die Mit 
arbeit an der Inneren Ausſchmückung des Glaspalaſtes abzu« 
fließen. Da die Londoner Meifter, auf bie Gunſt des Aus 
genblicks fpefulirend, ibre Forderungen über alles Maß hinauf 
geihraubt haben, jo ficht man fih der Köln Zig. zufolge ges 
nötbigt ald Begenmittel eine Feine Golonte von Goncurrenten 
vom Weflland hinüberzurufen, 
 Schleöwig-SHolftein. Kiel, 12. April. Das Schick- 
fal der vormärzlichen und vor dem Antritt der Civilbehörde von 
der Statthalterſchaft In der beſten Abficht werabichledeten jchleds 
wig · holſteinlſchen Dffiziere iſt wieder in ein neues und jehr 
bedentliches Stadium getreten, indem einige fremde Staaten, 
wie Hamburg, ſolchen fein Bürgerredht gewähren wollen, „be« 
vor fie aus ihrem Unterthanennerus durch den König von Däne« 
marf entlaffen find. * 

Die „Hamb. Nacht.“ berichten folgenden Borfall aus Mendes 
burg: Im dem Hotel, in welchem der bäniiche Kommiſſär bei 
der Sränzregulirungsfommiffton, Oberft Baggeſen, logirt, figen 
vor einigen Abenden mehrere öfterreichifche und preußlſche Offi⸗ 
ziere im Gaftzimmer bei einer Bowle. Sie werden dabei ziem- 
lich lärmend, und der im Schlafe geftörte Oberſt Baggefen ber 
gibt ſich im Schlafrock und Vantoffeln in's Gaflzimmer, um 
fie zur Mube zu verweifen, Als fie auf jeine in etwas bare 
ſchem Ton vorgebrachten Remonſtratlon nicht fofort achten, fragt 
er fie, um ihnen Mefpeft einzuflößen, ob fie ihn denm nicht 
fünnten, er fey der E. bänifhe Kommiffär Oberft Baggeſen. 
Die Difiziere ftellen e8 in Abrede, ihn zu Fennen, und machen 
ihn auf dad Auffallende feines Benehmens, in Schlaftod und 
Pantoffeln (ald Manteuffelicher Revolutionär!) bei ihnen zu 
erfcheinen und fle in biefem Aufzug zur Ruhe zu vermelfen, 
in einer Art und Welfe aufmertfam, daß er genöthigt if, bad 





„Bott helfe mir,“ fagte er, „wie hat mich mein 
Pferdchen da erſchreckt! Wie gebt es Ihnen, mein Lieber ? mer 
hätte gebacht, Sie noch zu folcher Stunde unterwegs zu treffen ® 


lich grüßte. 


AH, hätte Ih mich micht noch glüdlicher Welfe an Ihrem 
Stangenzügel halten fünnen, ich mürbe wahrlich eine ſchlechte 
Himmelfahrt gehabt haben! Was macht Elias? Arbeitet er noch 
Immer fo fleifig?" Bel dieſen Worten drehte er felne Stute 
wieber und ritt in freunblichem, vertraulichem Gefpräche neben 
mir, ſich entſchuldlgend über den Schreden, den er mir vielleicht 
verurfacht babe. — „O,“ fagte ich, „mein Schreck war nicht 
fo groß, als meine Ueberraſchung, Ste zu finden, übrigens bin 
ich recht froh, daß nur Sie ed waren, denn ich machte mid) 
fhon auf einen Maubanfall gefaßt, deren ſich ja gegenwärtig 
in ber Umgebung der Hauptftabt täglich ereignen.“ — „Ja ja," 
fagte er, ein Mann, ber Berufs wegen oft zur Nacht reifen 
muß, fann nie genug auf feiner Hut fepn, Ich bin ſchon mehr- 
mals auf ſolche Straßenhelden geftoffen, allein die rafchen Beine 
meiner Stute ba haben mic; jebesmal gerettet, Könnt ich nur 
sor gejeglicgen Mäubern mich fo gut ſichern, wie vor ben High 


Slinmer zu verlaffen. Am folgenden Tage begibt ſich Oberft 
Baggeien an bie Table d'hote im gedachten Hotel. So wie 
er ine Zimmer ıritt, erheben fh alle an der Wirthstafel 
eſſenden preußiſchen und öſterrelchiſchen Offiziere und verlaflen 
mit dem Bemerken das Zimmer, daß fie nach einer Stunde 
wiederfehren würden, um dann erft zu effen. Als felbit nad 
dieſer bebeutungdvollen Demonftration der Oberft Baggefen Feine 
Miene macht, den Difizleren wegen feines Benehmens Genug⸗ 

thuung zu geben, beſchicken fie ihn durch Kartelträger und ver⸗ 

langen, daß er Abbitte thun fol. Er weigert ſich zuerſt, ver⸗ 

ſteht ſich aber, als die Difizlere auf dem Verlangen beſtehen, 

zuletzt doch dazu. Es wird eine Verſammlung der Offizlere 
veranſtaltet, und, nachdem diejenigen Dffigiere, die an dem 

beireffenden Abend nicht zugegen waren, erfucht worden, fi 

zu entfernen, gibt Oberſt Baggefen vor den Zurüdbleibenden 

die vereinbarte Grflärung ab, 

Oeſterreich. 

Wien, 16. April. Die von Sr. Maf, dem Kaijer ber 
Königin Viktoria zum Geſchenk beftimmten Mbums geben heute 
nad kondon ab und werben vorber noch in dem Kryſtallpalaſte 
ausgeftellt. Sie enthalten nebſt ſehr werthvollen Zeichnungen 
von interefjanten Yandichaften und den verfchiedenen Nationale 
Goflümd der Monarchie, ausgeführt von den außgezeichnetiten 
vaterländifhen Talenten, ald muſikaliſche Belgabe die entjpre= 
enden Nationalgejänge und Tänze der verichiedenen Völker des 
Kaiſerſtaats. Somit erfcheint das Ganze, welches auch in ſei⸗ 
wer ãußern Ausſtattung prachtvoll iſt, als ein ſinniges Ange» 
binde zur Erinnerung an Oeſterreich. 

Prag, 15. April. Die Unterfuhungstommifjlon am Hrad« 
hin hat wieder einmal der Preffe ihre befondere Aufmerkfams : 
feit zugemwendet und am geftrigen Tage dem Pächter der erg» 
biſchoöflichen Buchdruderei, H. Kramer, frübern Seraudgeber, 
zu 141äglgem, und den „angeblichen" Literaten Jan Vrazbif, 
frühen Red. des juspendirten czechifchen Blattes Blahoveſt, außer 
ber überftandenen linterfuhungshaft noch zu ſechswöchentlichem 
PBrofojenarreft verurtheilt. — Geſtern warb auch der Paſtor 
ber evangelifhen Gemeinde, ber befannte Prediger Roffutb, 
wegen ohne Bewilligung abgehaltener Verfommlung zu dreis 
tägigem Profoſenarreſt verurtheilt, 

Schweiz. 

Bafel, 16. April. Der feiner Zeit aus der Schweiz aus« 
gewiefene badiſche General Siegel iſt wor einigen Tagen durch 
die Pollzel in Graubünden entdeckt worden; er fol fich lange 
in Genf aufgehalten haben, dann aber vor Hrn, Sipler ent⸗ 
flohen ſeyn; er wurde unter Volizeibegleitung nach Bafel ges 
bracht, und ſoll nach Amerika inftradirt werben. — Der „Bunt“ 
verfichert, der Bundesrath habe die beſtimmie Anzeige erhalten, 
daß England feine Flüchtlinge mehr bei fi aufnehmen könne, 
— 113 öoſterreichiſche Deferteurs find durch den eldgen. Kom⸗ 
miffir Plants aud Jeſſin nach Luzern trandportirt worden. 
Diefem XIransporte, meldet der „Bund“, foll nächſtens ein 
zweiter folgen, bei dem fi ein in ber badlfch- pfülzifchen Mes 


waymen, — es wäre beffer für mich, und ich wäre heute Nacht 
nicht bier.” So riıten wir bis zu bem Thore eines Wirths- 
baufes von Southwark, wo er zu Übernachten gebachte, und 
ich mußte ihm, ehe wir fehleden, noch einmal die Verſicherung 
geben, daß ich demnächſt einige Wochen In feiner Gotage zu- 
bringen werde. Am andern Morgen erzählte ich Glias mein 
mächtliched Abentheuer, das Ihn fehr ergögte, und erfuhr, daß 
fein Bater, von einer Melle nad Briftol zurückkehrend, ihm 
fon auf den andern Morgen einen Beſuch zugebacht, bei welcher 
Geleginhelt er denn feinen Mater nad Haufe zu begleiten und 
bort einige Wochen der Erkolung zuzubringen gedachte: ich follte 
ihm dahin folgen, meinem mehrfachen Verſprechen gemäß.. 
„Du mußt Käthchen fehen, meine Schweſter“, fagte er; „ich 
weiß gewiß, daß Ihr Euch gegenfeitig gefallen werdet ; jeht iſt 
fie gerade 19 Jahre alt und mir auf ein Haar ähnlich. Mein 
Vater ift freilich finfter und menfchenfcheu, aber Käthchen und 
meine Mutter find deſto freundlicher.” Allein ber Vater kam 
am andern Morgen nicht, und fo verfhoben wir unfern länd« 
lichen Aufenthalt auf bie Herbfiferien. 

Je weiter wir in den Schacht unferer Brobwiſſenſchaſt ein« 
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volutlon vielgenannter Führer befinde, ber feiner Zelt vom 
Bundesrathe ausgewieſen morden war, in Teſſin aber, mie es 
ſcheint einen WVerftet gefunden, aus welchem Hr. Planta ihn 
vertrieben hat. In Folge der Weigerung Englands, dieſe Leute 
aufzunehmen, wird denfelben nun eine andere Richtung, als 
die früher beabfichtigte nach England, gegeben. 


Frankreich. 

Paris, 15. April. Die polnifyen Emigranten, gegen 100 
an der Zahl, hatten ſich am 13. d. unter dem Morfig bes 
Fürften Adam Czartoryöki, Im Hotel bed Princed verfammelt, 
um den Generalen Dembinsfi und Ehrzanomwäfi, von denen ber 
eine aus ber Türkel, der andere aus Italien zurüdgefehrt ift, 
ein Bet zu geben. Trinkſprüche wurden auf den General 
Dembindft, den Fürften Ejartorgsfi, die Bruderichaft ber Slawen, 
und von dem Grafen Telefi, dem einzigen Ungar, welcher der 
Gefellfchafi anwohnte, auf die polniſche Emigration und das 
Andenken Bems ausgebracht. Alle Anweſenden, beißt ed im 
J. ded Debatd, priefen die Großmuth des Sultans Abdul⸗Med⸗ 
ſchid, dem Dembindfi e3 verbanft, wenn er zum zweltenmale 
eine Freiftätte in Frankreich gefunden hat. 


ortugal. 

Die Londoner Zeitungen vom 15, April berichten über die 
in Portugal ausgebrochene Infurreftion, daß ber Herzog v. Sal ⸗ 
danha an ber Spike der Bewegung ſteht, und am 8. d. im 
Begriff war, mit ben ihm zugefaflenen Truppen, bem 7, Mes 
giment in Mafra n. ſ. w., auf Santarem zu marſchiren. König 
Ferdinand und der Herzog v. Terceira waren mit 1200 Mann 
auf Dampfbooten und Kichtern nach eben diejer Stadt abge- 
fahren, aber Saldanha bat ibm mahrfcheinlich den Vorſpruug 
abgewonnen. Man erwartet, ba Graf Das Antas und andere 
Leiter der Junta von Oporto fich mit ihm vereinigen mwürben. 
Der Sturz des Grafen v. Thomar und ein gänzlicher Wechſel 
bed Regierungsſoſtems find der erflärte Zmed dieſer Bewegung, 
in welcher die englifchen Gorrefpondenzen den Beginn eines 
neuen Bürgerfrieged feben. Die Armee jcheint vorwiegend für 
Saldanha zu feyn. Die Gortes find meiter bis zum 2. Juni 


“vertagt. Das brittifche Geſchwader im Tejo ſchien fidy neutral 
halten zu wollen, 





Verſchiedenes. 

Im Jahr 1850 find nicht weniger ald 692 dem Verelnigten 
Königreich Orofbritannien und Irland gehörige Schiffe geicheitert, 
deren Naumgebalt 127,188 Tonnen betrug. Wie viele Men- 
ſchen dabei umgefommen, iſt nicht angegeben, 


” In Kalifornien, deſſen Metallihäge in der letzten 


Zeit durch ſehr mächtige Silberminen und neu gefundene Queck⸗ 


fllbergruben bereichert worden find, will man jet, jenfeit# der 
Sierra Nevada, am Pitch-Fluß, einige Meilen vom Gänfefee, 
einen über hundert Buß hoben Berg, aus reiner Magnefia bes 
fiehend, gefunden haben. Mehrere Meilen weit follen die Ufer 
des Fluſſes aus diefem Stoffe, mit @ifen vermengt, beitchen, 











brangen, deſto größer war die Aufmerkfanfeit und Anerkennung, 
welche von Seite unferer Lehrer dem unermübdlichen Johns ges 
zolt wurde. Nicht nur, daß fie ihm Häufig an ihren Tiſch und 
in ihre Bamilienkreife zogen, nein! auch über manchen tolffen« 
ſchaſtlichen Zweck war fein Urtheil ein maßgebliches; mehrere 
wiſſenſchaftliche Zeitfchriften buhlten um feine Mitarbeitung, und 
feine Auffäge liefen die höchſten akademifchen Ehren für ihn 
erwarten. Unter biefen Lebrern, die meinem Breunde befondere 
Aufmerkfamkeit ſchenkten, war auch Dr. G., ein audgezeichneter 
Ehemifer; er befuchte oft Elias in felner eigenen Wohnung, 
laborltie und erperlmentirte mit Ihm, und zeigte ibm unverholen 
bie höcfte Achtung vor feinen Kenntniffen, — ja, mad fage 
ih! er ließ fi von Elias binnen Kurzem zu beffen eleftrifchen 
Hppothefen bekehren. Die Bekanntſchaft mit biefem Manne nun 
war es, bie meinen Freund des mir ‚gegebenen Berfprechend 
wegen unferer Herbftferienreife fo fehr vergeſſen machte, daß ich 
ihn faft mit Gewalt zu dem Entfchluffe bringen mufite, bie 
Relie mit mir anzutreten, doch nicht ohne noch fo viel 
Bücher und Apparate mitzunehmen, daß ein Anderer ald er 
ein halbes Jahr gebraucht Haben würde, den gegebenen Stoff 


Weber Strafgefeggebung- 


Das früher angekündigte Generalauditor v. Oſwald'ſche 
Merk unter dem Titel: „Anſichten über das proviſoriſche Ge« 
feg vom 10. Nov. 1848, die Abänderungen des zweiten Thel 
led des Strafgefegbucdhes vom Königreiche Bayern vom Jahre 
1813 betreffend,“ kann nun in biefigen und ausmärfigen Buche 
handlungen bezogen werben. Es verbreitet ſich nicht. nur über 
dad Öffentliche Verfahren und die Schwurgerichte, fondern auch 
über die gemifchten Gerichte, 

Schon im Jahre 1849 Hat der Verfaſſer feine Anſichten 
über dad proviforliche Geſez vom 29. Auguft 1848 im Be» 
treffe der Abänderungen einiger Beflmmungen des erften Thei« 
led des bezeichneten Strafgeſetzbuches veröffentlicht. Hlerüber 
erfolgte in den zu Leipzig herausfommenden Annalen für deutſche 
und ausländiiye Griminajrechiäpflege Bd, XLVIII Set 3 
Seite 288— 291 eine Kritit, welche unter andern‘ Lobeserhe- 
bungen ſich dabin ausfprict, daß bdiefe Schrift alle Aufmerk« 
famfeit derer verdient, welche ſich mit Gefeggebung in Strafe 
fachen theoretifh oder praktiſch befchäftigen. 

Die Tendenz beider Broſchüren it feine andere, als für bie 
Strafredhtöpflege, insbefondere für die vaterländifche und über- 
haupt für das allgemeine Beſte müglich zu wirken. Gr ließ 
fi) deßhalb bei Bearbeitung derfelben nur von Gerechtigkeits⸗ 
und Wahrheitsliebe leiten. Die Erreihung des vorgefledten 
Zieles gehört keineswegs zu den Unmöglichkeiten, weil bie er» 
wähnten Gejege nur provlſoriſch find und ihre definitive Weft« 
ftelung oder Abänderung erft von ben Kammern ber Stände 
bes Relches abhängt. 





Münden, 19. April. Das Megier.sBlatt Nr. 18 v. 17. April 
enthält ben Abjchied für den Landrath von Oberbayern über beffen 
Verhandlungen in den Sigungen vom 26. Novbr. bis 10. Dezbr. 
1850; bann eine Bekanntmachung, den Schuldenftand fämmtlicher 
Gemeinden des Königreiches am Schluffe des Verwaltungsjahres 
1848/49 betr. ; ferner enthält Nr. 19 deff. BI. den Abſchied für 
ben Sandrath von Niederbayern über feine Berhandlungen in ben 
Sitzungen vom 26. Novbr. bis 7 Dezbr. 1850, 

om Pönigl. Staatsminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten wurde unterm 10. April I. Jahres die Erridytung 
1) eines Gewerbe und Handelsrathes in der Stabt Amberg; 2) 
eines Handelt und Fabritrathes für die Landgerichtöbezirke be 
faffen, Kemnath, Erbendorf, Eſchenbach, Auerbach, Zirfchenreuth, 
Bilsed, Weiden, Neuftatt a. WR. und Vohenftrauf, mit dem 
Sige in Weiden, und 3) eines Hanbelsrathes für die Stadt Würzr 
burg, nach der allerh. Verorbn. v. 27. Ian. 1850, den besfalls 
geftellten Anträgen entiprechend, genchmigt. 


An bie Stelle des verftorbenen bürgerl. Magiſtratsrathes Mor 
rocutti zu Paſſau ift der Erfagmann, Kaufm. M. Rofenbers 
ger, als Magiftratsrath in Paſſau eingetreten. Der bisher. Feld⸗ 
webel ber k. Gendarmerie-Kompagnie der Haupts u. Refidenzftadt, 
M. Schwarz, wurbe, vom 1. Mpril I. J. anfangend, zum Pal. 
RefidenzePolizeOffizianten ernannt. Dem Landwehrhauptmann 
und 2ottofollefteur 5. Eismann zu Altenmarkt ift für die unter 
Einrehnung von 6 Feldjzugsjahren theild im Militärs, theils im 
Eivilvienfte durch 50 Jahre ehrenvoll und treu geleiteten Dienfte 
bie Ehrenmünze des P. bayer. Ludwigsordens verliehen worden. 





zu überwinden, welden er in vierzehn Tagen zu bewältigen 
gebachte. 

Das Landhaus feines Vaterd war reizend gelegen, faum 12 
Stunden von London entfernt; urfprünglich bas Wohnhaus 
eined Parkwächters, deſſen Amt mit dem Herabkommen feines 
Brodherrn aufgehört hatte, war es mit feinen kleinen Gärtchen 
nod von einer herrlichen Buchenhecke umzogen, von ſtattlichen 
Linden beſchattet; es war zu hübſch gelegen, um gleich den 
übrigen Thellen des Parfes zerſtört zu werden, hatte dann an 
Ellas Vater einen Käufer gefunden, deſſen Fleiß und Geſchmack 
bie urfprünglichen Meize des nieblichen Befigtbums noch erböhte, 
Der Weg, welcher von der Landſtraße aus zum Gitterthor führte, 
mar ganz mit Gras bewachſen und von Hafelnuße und Maule 
beerhecken nieblih umfäumt; um bie blinfenden Benfter des 
wohnlichen Häuschens rankte fi üppiges, faftiges Geloblatt, 
und In regelmäßigen langen Linien dehnten fich die Beete des 
moblgepflegten Gartens nach der Mittagsfeite hin. Alles athe 
mete Ruhe, Bequemlichkeit, Anmuth. 


(Bortfegung folgt.) 


Münchener Schranne vom 19. April: 


Höcdfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 
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Bei Georg Franz In Mlinchen ist erschienen und durch 


Weizen 14fl. 56Er. 14 1. 10 Br. 13. 32 Er. gef. — fl. 33 fr. 
Korn 8.53. „20 u 7 43, gef. — u In 
Gerſte Du 5, Bu BB, ae 
Haber SBuamn dat. 5,9 u Be —u dn 
Leinfam. 17 „10, 416 „19, 15 „42, gef. — udn 
Nepéſ. — — 


"„ — nu nn Ih ·— 
Gefammtbetrag 10297 Shäffel. Verkauft wurden 7247 Echãffel. 


Berkaufss-Summe 73747 fl. 
Yugsburger Schranne vom 16. April: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


PALINGENESITHERAPIE 


alle Buchhandlungen zu beziehen: , 


Theoret. -prakt. Handbuch 


und 


von 


Dr. Fr. Andr. Ott. 
1. Abtheilung: Grundlinien, 


8. brosch. *’/, Rihr. 


Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die 


principiellen Curmethoden praktisch gewürdigt sind; der Skeptiker 
erblickt einen Ruhepunkt, der Eklektiker eine wissenschaftliche 





Weizen 14fl.53 br. 14fl.278r. 13fl.43 Er. gef. — fl. Or. Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam- 
Kern 135,35 u 614 ee 19, menstellung der neuen Fortschritte in der Heilkunst, sondern auch 
Roggen Yu Aa Burn 859 gef. — 4, die verlässigen Indizien für einzelne Fälle, der Indifferente endlich 
& „su 8u0 u 8,17. gl. — u Bun’ wenigstens eine Uebersicht dessen, was die Neuzeit zu leisten im 
Baber 4, 83, 43,30, 4,10, gie —ı in Stande Ist. 

Königliches Hof« und National = Theater, 456-61. (6) Am Rindermarkt im Haflinger-Durch« 


Montag den 21. Xpril: „Der Pros 
phet“, große Oper v. Meyerbeer. (Frau 
ven pager — Fides, als Abſchieds⸗ 
tolle. ) 

rg \ den 22. April: (3. Erftenmale.) 


Königl. Hoftheater-Intendan;. 


Familien: Nachrichten. 


Auswärtd geftorben. 
sr. Gottlieb Mofer, k. MRevierförfter 
zu Mönchherrnsderf. — Hr. Anton Gapı 
ner, Privatier, 71 3. a., in Augsburg. 
— Sr. Jakob Niedbermeier, Gafts unb 
Tafernwirth, 33 $. a., in Klofterroth, 
Logr. Waflerburg. 


474. 
Bekanntmachung. 
Domnerſtag den 24. April I. Js. 
Vormittags ® Uhr wird von der Dekor 
nomieKommiffion des k. 1. Culraſſier⸗Re⸗ 
rung Prinz Earl der in der neuen Iſar⸗ 
aferne angefallene Pferdebünger an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Munchen den 19. April 1851. 


475. In ber 
Kappes'ſchen Commiſſions⸗ 
Lizitations⸗Niederlage, 
Sonnenflrafe Nro. 1 zu ebener Erbe, 

wird Donnerftag den 24, 
Vormittags um halb Hllhr anfangend, Vers 
fteigerung von verfchiebenen Gold« u. Silbers 
—— ſchoͤnen Hirſchgeweihen, Schei⸗ 

en⸗ u. Sattelpiftolen, Perſpektiven, ein Tu⸗ 

bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, jehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 
Spiegeln, ein Flügel, Herren» und Frauen» 
Heidern, Betten, Matrazen, Wäſche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige bie 
mit eingeladen werben. 


Frankfurter Börse. 

Paplere: (18 April.) Oesterr. 4'/;,proc. 
Messli, 62'/,; Bankactien 1145; span. innere 
Schuld 34°. 

Gold und Silber: (17.April.) Pistolen 
90.36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 9N.59kr.; 
holl, 100.-Stücke ON. 48kr; Randducaten 
5fl. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 9N. 28 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 52kr.; Gold al Marco 
3780. — Preuss, Thir. 10.45°/, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 fl. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 2. 
21"'/,kr.; hochhalt. Silber 24 1.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 











De Be a —— 
Auer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find aud all 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 





Gepoliterte Meubels 


in jeber Facon von Nuß und Kirfhbaums 
holz, Kanapees von 14—100 fl, Seſſel 
von 2 fl. 30 Er. bis 20 fl., Lehnftühle, 
Couseus :c., find zu ausgezeichnet bils 
ligen Preifen zu haben in der Knödel⸗ 
gaffe Mr. 2 im Meu agazin. 


382-84,(c) Ein Jurist erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben etc, in 


» deutscher oder französischer Sprache, zu 


Uebersetzungen aus der französischen oder 
italienischen Sprache, zur Uebernahme von 
Vollmachten etc. und versichert die grösste 
Pünktlichkeit und Discretion. D. Ue. 








haufe, im Laben gegenüber bem Peilen« 

bauer Lang, find fehr ſchoͤne und billige 

Eravatten zu baben, als: 
Atlad-Schmifett, pr. Stüd 2. 24 kr. 


dito, mit Mafhen, „ Af.b8 Mr 
Laſting · Schmiſett, „ Af.2u M. 
dtto. mit Mafhen, „ AN — Er. 
Ordonnanz · Gravatten „ — fl. 30 Er. 


Auch werben alle Arten von Repara⸗ 
turen auf dad Billigfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch ſchöne Korfets, 
das Stüf von 5% fr. bis zu 2 fl., und 
Schmiſetthemden ac, zu haben. 





(2a) Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mr. 4, ift angefommen : 
Unſerer Lieben Frau, 


V 
Ida Gräfin Zahn⸗Oahn. 
geh. 12. Preis 5% Fr. 


EITHER IH INT > 





Ä 30. (b) 


Die 
Waſſerheilanſtalt Sulzbad am Peißenberg, 


45 Stunden oberhalb Münden in äußerft romantifcher Gebirgslage, welche fh & 
im verwichenen Jahre wegen der überrafhenb günftigen Heilvefultate, die mittels 
der Schrott’fchen und Priesnig’fchen Kurart_in faft allen chroniſchen Krankheiten 
erzielt wurben, eines ungemein —— Beſuches erfreute, iſt von Mitte April 


h. Is. wieder zur Aufnahme ge 
fragen zu wenben beliebe an 


ffnet, weshalb man fi mit allenfallfigen Ans 





Bei Georg Franz in München it erfchienen und zu haben : 
Bemerkungen 
übe 


das Gefes vom 11. Sul 1850 Betreffö der 
Kapitalrenten: und Einko mmenftener, 


8. broſch. 





9 fr. 





Kochbuch für Fleinere Familien, 
Oder 


Die Köchin wie ſie ſeyn ſoll und muß, 


ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 


von Lina. 
Dritte Auflage. 


Mebit 48 Speifezetteln. 
12. Elegant gebunden 54 fr. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
efes ausgezeich ch Sera 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucker in München, Perufagaffe Rr. b. 


z in München, Pernfagaffe Nro. 4 





e in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





Ed —_ 





Münden. —— nie 














# Münden, 20. April. Um nädflen Samftag mird 

König Dito von Griechenland von bier über Wien und Trieft 
nach Athen zurüdtelfen, nachdem berfelbe feit September v. J. 
hier verweilt hatte. — Der derzeitige funftionirende Gomman« 
dant ded hieflgen Landwehr- Regiments, Obrifllieutenant Frhr. 
v. Lerchenfeld, erhielt zur Erholung von feiner jüngften ſchwe- 
sen Kranfheit einen Urlaub auf zwei Monate und dem zu 
Bolge bat Hr. Major Riederer das Megiments- Commando 
übernommen. Die drei Bahnen des Regiments wurden daber 
heute Mittag in die Wohnung des Hrn. Miederer gebracht, — 
In der & Mefiden;, in den Appartements des Feſtſaalbaues, 
bat geflern Abends ein Hofconzert flattgefunden, bei welchem 
Herten und Damen in alla zu erfcheinen hatten. — Tie 
Neferate der HH. Reichdräthe v. Arnold und v. Freiberg über 
den Entwurf eines Notarlatägejeged und über jenen bezüglich 
der Berhältniffe der Ifraeliten kommen näcjter Tage in ben 
betreffenden Ausfhüffen und dann in der Kammer zur Bes 
ratbung. — 

Münden, 19. April. Vermöge allerhöchfter Enıfchliefung 
vom 18, d. wurde dem Generalmajor und Brigadier der erfien 
SInfanteriedivifion, Valentin Hartmann, die nachgefuchte Bere 
fegung in den definitiven Ruheſtand bemilligt. 

Aihaffenburg, 17. April. Die zum Beſuche ber In— 
duftrieausfiellung in London son F. Regierung aus hiefiger 
Stadt Audgewählten find: Scmertieger und Lehrer an der 
Gewerbichule Dalentin Hofmann und der Satıler- und Wagen« 
bauer» Geſelle Wolfgang Ndermann. Erſterer erhält eine 
Entſchãdigung won 300 fl, 2egterer von 200 fl. 

Plieskaftel, 15. April. Heute Nachmittag hatten mir 
bier ein fürchterliches Gewitter, mie es ſich wohl nur wenige 
Ginwohner zu erinnern mußten. Zwei Uderdleute, auf dem 
Felde beichäftigt, wurden in unferem nahen Dörfchen Lautz- 
kirchen vom Blige getroffen und waren ſogleich tobt. 

Dürkheim i. d. Pfalz, 17. April, Die Stadt Kaiierds 
lautern hat für die unglüdlihe Bamilie des in Folge bes 
Militärerzefied geftorbenen Ginnehmers Sproß in anerfennend« 
werther Weife geſorgt. Sie bat dem noch fehr jungen Sohne 
und Gehilfen, beffelben die flädtifche Ginnehmerei übertragen, 
mit der Auflage, für den Unterhalt der Familie zw jorgen, und 
mit der Ausfiht, als Einnehmer angeftellt zu werden, wenn 
er der auferlegten Verbindlichkeit 10 Jahre lang gewiffenhaft 
nachkomme. Gin waderer Bürger und Stadtrath, Herr Dier- 
Brauer Orth, hat fl erboten, für ben jungen Mann bie er- 
forderliche Perfonalfaution zu leiften Somit wäre denn bem 
großen Unglüde der Familie wenigftens die bärtefle Spige ab⸗ 
gebrochen. — Heftige Gewitterregengüffe find jet bei und an 
der Tagedordnung. 

Fr. Städte. Frankfurt, 17. April. Der Bundes 
präfidialgefandte Graf Thun Meß unmittelbar nad) feiner Rüc« 
fehr von Wien, welche diefen Vormittag kurz nah 8 Uhr er 
folgte, bie bier anmwejenden Mitglieder der Bundesverfammlung 
ju einer vertraulichen Konferenz einladen, die gegen Mittag im 
Bundespalals flattfand. Die Eröffnung der Eigungen ber ver 
vollftändigten Bundesverfammlung wird nun mit Beflimmtheit 
bis zum 1. Mai erwartet. 

Baden. Karlsruhe, 17. April. Das Megierungsblatt 
vom geflrigen bringt eine Berorbnung in Betreff des Anfchlufs 
ſes von Baden an ben beutich- Öfterreichifchen Poftverein, ber 
am 1. Mat flatthaben wird. 

Den Polizeibehörden iſt e8 gelungen, ben Urhebern bes in 
Breiburg an der Brau Kapferer begangenen Raubmorbes 
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emefien verwendet. 


auf die Spur zu Fommen, "Die zwei Fünfzigguldenlooſe/ welche 
fi) ald geraubt eriwiefen, find fehon in den Händen der Poltzei 
und glaubt man num ber Thäter bald babbaft zu werben, 

Preußen. Nach Berichten aus Berlin (bie zum 18. 
April) if Graf v. Alvensleben fhon mit bem Frühzug am 
16. nach Dresden zurückgerelst und bat dafelbft ſogleich einer 
Gonferenzfigung beigewohnt. Derielbe hat ſich beftimmt dahin 
geäußert, auch ferner fen dortiges Gommifjorium behalten, zu 
wollen. So verfichert die „Neue Preuß. Big.‘ 

Bon mehreren Bezirföreglerungen iſt den ihnen untergebenen 
Polizeibebörden die firengfte Ueberwachung ber freien Gemein« 
den und ihrer Zufammenkünfte, jo wie ber Thätigkeit ihrer 
geiftfichen Bührer zur Pflicht gemacht worden. Namentlich find 
dle unteren Polizeibehörden angemieien, der Vollziehung von 
Amtshandlungen Seltene der Rellgionslehrer ber freien Ge- 
meinden entgegenzutreten. Im einzelnen Bollzeibezirten der 
Provinz Sadyfen haben die Ortövorficher ber Dorfgemeinden 
die Anweiſung erhalten, über derartige Gotteäblenfte und vor⸗ 
fommende geiftliche Bunftionen der Bezirläpolizeibehörte aufs 
Schleunigfte, nöthigenfalls durch erprefie Boten, Anzeige zu 
erftatten. — 

Berlin, 17. April. Nah dem „RB.“ wird in Wien 
von der altkonjervativen Partei eliriger als je für ben Sturz 
des Minifteriums Schwarzenberg und bie Wiedereinjegung bes 
Bürften Metternich agitirt. (?) 

Brandenburg, 15. April. Die E. Regierung zu Bote 
dam bat, auf Grund des F. B bes Geſetzes vom 12, Febr. 
1850, dem ehemaligen Oberbürgermeifter Slegler, befien Ge— 
fängnifigaft auf der Gitadelle zu Magdeburg befanntlich binnen 
Kurzem zu Ende läuft, die Wiederniederlaffung im hleſiger Gtabt 
verboten. 

Breslau, 15. April, Dom Polizeirichter wurden Heute 
die Mitglieder der beutfchfatholifchen Gemeinde Need v. Gjen« 
bed, Hoffrichter, Behnſch, Hüllebrand und Leufchner, denen zur 
Laſt gelegt war, in der vorher bei der Bolizeibehörde nicht ans 
gezeigten Gemeindeverfammlung am 6. Oftober 1850 als Meb« 
ner aufgetreten zu ſeyn, jeder zu 5 Thalern Strafe verurteilt, 
indem aufgeführt wurde, baß Religiondgefelihaften ohne Kors 
porationsrechte jede Berfammlung und jelbft die gottesdienftlichen 
Zufammenfünfte der Polizeibebörde anzeigen müßten. 


Oeſterreich. 

Wien, 16.April. Den Chefs verfchiedener Gewerbeeta⸗ 
bliſſements find von den Polizeibezirksdirektionen Liſten zuge⸗ 
ſchickt worden, in denen fie nicht nur dad Nationale, ſondern 
auch die Conduite ihrer Arbeiter, Gehülfen, Geſellen ꝛc. anzu—⸗ 
geben haben. Unter andern Rubrifen finden ſich auch folgende: 
Hang zum Trunfe, Hang zum Spiele, Hang zum Raifonniren, 
politlfche Gefinnungs- und Handlungswelſe. Zahlreiche Chefs 
lehnten die Zumuthung ber Tegtangegebenen Rubriken mit ber 
Bemerkung ab, daß ed außer bem Berufe bed Gewerbsherrn 
ſtehe, ſich mit dem Ansforfchen und Angeben ber politifchen 
Anfichten und Handlungen feiner Arbeiter zu befaffen. 

Wien, 17. April. Nach ficherem Vernehmen find die Leis 
beöftrafen aus dem neuem Strafgeſetzbuche geftrichen worben. 
Doc werben körperliche Züchtigungen in den Straforten gegen 
unverbefferliche und erceffive GSträflinge im Dischplinarwege ans 
gewendet werden bürfen, für bie man fein anderes Bändigungd- 


mittel mehr anwenden zu können glaubt, 


Wie man hört, wäre eheflend eine eigene Note ber päfte 
lichen Regierung zu erwarten, in welcher bie öſterreich iſche 


Hülfe offenbar nachgeſucht werden fol, und fonft aut unter 
richtete Perfonen behaupten mit Beſtimmtheit, daß dann mit 
Anfang des nächſten Monats eine Brigade in den Kirihenflaat 
einrüden fol. 2 u 
Wien, 16. April. Dem PVernehmen nah bat ſich der 
Minifterratö in letzterer Zeit angelegentlih mit dem Stande 
ünferer Gelbvaluta beichäftigt. In den nächften Tagen foll eine 
Verordnung erfchelnen, welche fi; auf die Megelung dieſes Mip- 
verbäftniffes beziehen vol. Alle Steuerbeträge, Abgaben und 
Lelftungen, welche an den Gtaat entrichtet werden, follen zum 
dritten Theile in Flingender Münze eingezahlt werben müffen (?); 
hingegen werben ber öffentliche Schag und alle ürariſchen Kaf- 
fen gleichfalls ihre Bahlungen zum britien Theil in Silber 
Teiften. Gegenwärtig bält e3 fogar ſchwer, bei der Bank 
Reichsſchatzſcheine in Banknoten umgewechſelt zu erhalten. 
Zwiſchen dem Divan und dem hiefigen Departement der aus⸗ 
wöärtigen Angelegenheiten ſchwebt neueſtens eine ziemlich lebhafte 
Korrefpondenz, welche bas fünftige Schickſal ber in Kiutahia inter 
nirten Flüchtlinge. betrifft. Dan iſt bier der Anſicht, daß bie 
von der Türkei nicht ohne Energie beantragte Breigebung dere 
felben nicht vor dem Ablaufe einer längeren Zeit, namentlich, 
wicht vor dem Ausgange bed in vielen Beziehungen enticheiden« 
den Jahres 1852, zu erfolgen hätte. — Antworten auf die 
von Gngland und Frankreich gegen ben Eintritt Gefammtöfter- 
reichd in ben deutſchen Bunb abgegebenen Protefte werden im 
Minifterum der auswärtigen Angelegenheiten vorbereitet. — 
Die am 9. d. von hier nah Berlin abgegangene Note if im 
ernfien und beftimmten, wiewohl durchaus artigen Wendungen 
gefaßt. Defterreihs Präflvialrecht wird darin eutſchleden ge« 
wahrt, die biäherige Unfruchtbarkeit der Dresdener Konferenzen 
bedauert und bei fo bewandter Sachlage die Nothwendigkeit nicht 
verfannt, auf die Grundlagen ber Bundeöverfaffung zurüdzus 
geben , welche das öſterreichiſche Kabinet in Ermangelung eines 
Befleren zu bewahren jederzeit für feine Pflicht, gehalten habe. 


Frankreich. 

Paris, 16. April, Im der Preſſe und unter den Parteien 
iſt eine Art Wafſſenſtillſtand eingetreten. Man beobachtet fich 
gegenfeitig und erwartet die Anträge des Minlſterlums in Bes 
zug auf bie Revlſion ter Berfafjung und die Verlängerung ber 
Bräftdentfhaft. Die „Affemblee nationale” enthält das Ma— 
nifeft der neuen Mebuftion, am welcher Gulzot, Duchatel und 
Andere Theil nehmen. Das Blatt ſieht In ber Verſchmelzung 
der beiden Zweige ber Bourbomen und ihrer Unhänger bad eins 
zige Heil Frankrelchs. 

Der Miniſterrath ſoll heute beſchloſſen haben, nicht mehr pro⸗ 
teſtlrend, ſondern nur vermittelnd und vorſtellend in der Frage 
des Bintritts von Gefammtöfterreich in ben beutfchen Bund aufs 
quireten. Für Oflerſonntag orgamlfiren fi unter Borfig von 
Mitgliedern dei Berges, die dazu von bier abgerelft fiub, zu 
Rouen, Straßburg, Lyon, Montpellier und andern Departement 
flübten demokratiſche Banketıe. Die Regierung wacht. 

Die Regterung beabfichtigt, der Leglolativen ein Geſetz vor« 
zulegen, nad) welchem ihr Me Berechtigung zuftände, ale Be- 
Thäftigungslofe aus Baris auszuweiſen; ein anderes Geſetz ſoll 
sen franzöfiichen Flüchtlingen erariſche Beröffentlichungen ver- 
bieten, — Der „Pioniteur® erklärt das Gerücht, nach welchem 
de Gemeralräthe gur Mevifion der Verfaſſung berufen werden 
fellen, für falſch. Der Juſſigminiſter Hat die Prokuratoren zu 
Ätrengerer Preßlontrole aufgefordert. 


alien, _ 

Zwei Individuen, melde in Mailand 50 Stochſtreiche er- 
hielten, weil Me einige Raucher zum Wegwerfen ber. Gigarren 
aufgefordert hatten, find geflorben ; ber jüngere 6 Stunden 
nad) der Grelution, der andere zwei Tage nachher. Niemand 
geiat fi mehr mit der Gigarıe im Mund auf ber Strafe; 
ſelbſt das Difizierforps raucht, mit wenigen Ausnahmen, nicht 
mehr. Don den beiten Geiftlichen, welche bie Grabſchriften 
der Verftorbenen verfaßten, wurde ber eine zu 8, ber aubere 
zu 4 Monaten Geſaͤngniß in Gifen und bei ſchmaler Koſt ver« 
urtheilt. Die Schüler des Loceums, welhe am 22 März 
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auf den Kirchhof zogen, find von der Schule ausgeſchloſſen 
worden, ihre Zahl beläuft ſich anf 60. Zwel fügen im Schloß 
gefangen, Go fihreibt dle Schwelzer Mat. Big." 
Venedig, 1%. April, Die politlſchen Behörden find an« 
gewiejen worben, die megen bes Tabakrauchens auch bier, ob⸗ 
wohl nur im geringen Maße, vorgefommenen Demonftrationen 
unter feiner Beringung zu dulden. | 

Florenz, 10. April. In der Nähe von Mobigliano has 
ben drei Banditen einen Landmann, deſſen Frau, 10jährigen 
Sohn und Zhjührige verheirarbete Tochter in feinem eigenen 
Haufe am hellen Tage auf die graufamfte Welſe erfchlagen, 
weil er, wie fie behaupteten, ihren Verſteckplaz den Behörden 
benuncirt Babe. Aus gleichem Grunde töbteten fle in einem 
benachbarten Bauernhaufe in Gegenwart von ſechs Menfchen, 
welde Angft und GEntjegen wehrlos machten, einen Recht, 
ben Gatten der im andern Haufe ermordeten jungen Frau, 
nachdem fie ihm zuvor dle Schredensnachridt von der an fel« 
nen Verwandten verübten Greweltbat mitgetheilt Gatten. Nach 
vollzogener Unthat entfernten fie ſich, ohne daß ihnen von den 
Zeugen des Mordes irgend ein Hindernlß gelegt worden wäre, 

Der Florenzer „Statuo” erwähnt eined Gerüchteßs, bem 
zufolge die engiliche Meglerung eine Note an bie Öfterreichliche 
und tostaniſche geiendet hat, in welcher fie DVorflellungen In 
Dezug auf die Beſetzung Tosfanad durch die Oeſterrelcher macht. 

Man will wiſſen, daß es fih um die Stiftung eined Bünd⸗ 
niffes zwiſchen Neapel, Rom, Toskana, Parma und Modena 
Handle, welche Staaten ſich gegenfeitige Hilfeleiftung zuſichern 
follen, um bie Intervention fremder Mächte vorfommenden Falls 
entbehrlih zu machen. — Die Schriften des plemonteſiſchen 
Viinifterpräfidenten d'Azegllo find zu Livorno verboten worden. 

Zurin, 411, April. Die „Eroce de Sapoia” will wiſſen, 
Defterreich habe neuerdings von Piemont freien Durchzug nad 
Sranfreih im Wale politischer Veränderungen und als Garantie 
ſchon jegt die Einräumung mehrerer Beftungen verlangt, Mie⸗ 
mont hat noch nicht geantwortet. 

Nom, 10. April, Dem „Gonflitutionnel® wird von bier 
geigrieben: Die römifhe Polizei hat am letzten Montag eine 
Entdedung son ber bödften Wichtlgkelt gemacht: fle hat die 
Korrefpondenz Mazzini’d mit dem revolutionäien Gentralfomite 
son Rom mit Beſchlag belegt, Wie es heißt, find diefe Paplere 
von großer Wichtigkeit; fie follen Bezug haben auf einen Aufs 
flandöverfud für den Monat Mai. 


Grossbritannien. 

London, 16. April. Die „Times“ erflären fih für er» 
mächtige, mitzuthellen, daß die KRönlgin ihren Willen autge«- 
fproden hat, ſelbſt In großer Geremonte die allgemeine Welte 
Induftrie-Ausftellung zu eröffnen Es find bereits die erfor⸗ 
derlichen Weifungen in diefem Betreffe erthellt worden. — mei 
Dragonerregimenter find aus Irland nach London heorbert. Ste 
werden mährend ber Dauer der Welt Induftrie-Musftelung im 
ber Umgegend der Hauprftadt flationiren. — Nach dem,, Globe 
werden in London bereits große Vorkehrungen für den Em« 
pfang von 3600 franzöfifher Nationalgardiften getroffen, welche 
am 31. bes nächſten Monats, dem Jahrestage ber Geburt der 
Königin Victoria, bier eintreffen merben. 

Die „Times berichtet über eine geftern ftattgehabte Vers 
ſammlung „brüderlicher Demofraten”, in welcher heftlg gegen 
bie den politiichen Flüchtlingen brobenden Berfolgungen beclas 
wirt wurde, Die Anweſenden feinen größtentheils Engländer 
geweſen zu ſehn. 

Vor der von dem „New-Nork Herald“ und ber Kreuzzeltung 
angedrohten Schilderhebung der ſockalen Demofratie, zu welcher 
die Eröffnung der Ausftellung dad Signal geben foll, ſchelnt 
die Königin eben keine großen Befürchtungen zu empfinden. Auch 
freude hohe Gaͤſte ſcheuen ſich nicht, an der gefährlichen Eıöffe 
nungsielerlichkeit Theil zu nehmen. Der Prinz und’ die Prin« 
zeffin von Preußen mebft deren beiten Kindern umb Gefolge 
haben nämlich den von der Königin gewänfchten Beſuch auf 
das beftlimmtefte zugefagt. 

London, 15. April, Inder geftrigen Unterhausfiguug fragte 
Herr Baillie Cochrane: ob die Regierung eine Collectivnote ber 
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vler feilländiichen Großmaͤchte erhalten habe, welche fi über 
dad Benehmen ber politijchen Blüchtlinge in London beſchwere. 
Lotd Balmerfton antwortete in etwas ſchnippiſchem Kon: „Ich 
habe feine ſolche Note empfangen,” (Hört! und Laden.) — 
Der portugleſiſche Aufſtand wird in England nicht eben ungern 
gefehen, denn das jegige Minifterium gilt ale antibrittifch. Der 
Liffaboner Eorreipondınt des Standard meldet: die Königin von 
Portugal ſeh eutſchloſſen, ihren Minifter Gabral (Graf Thomar) 
zu halten, und das englijche Geſchwader unter Commodore Mar« 
tin, welchet am 9, April den Taqus verlaffen wollte, jey auf 
den Wunich Ihrer Majeflät da geblichen, Uebrigend fer bie 
Armee ganz unzuverlaͤſſig für die Regierung. Daffelbe Journal 
beklagt, daß die engliiche Abmiralität befchloffen Habe, ihre Flotte 
im Mittelmeer zu vermindern; mammtlid fol die Zahl der 
Rinienfchiffe von 5 auf # vermindert werden, 

Der Dampfer Tah Tief geflern Nacht in Southampton eln 
und meldet einen enticheidenden Eleg Eir Harry Smih's über 
bie Kaffern. Der Krieg Toll fo gut wie zu Ende ſehn. 

Liverpool wird zur Londoner Inbuftrie» Austellung ein 
borologifches Kunſtwerk fenden, wie es wohl noch nie verſucht 
it. Es iſt eine Uhr, die in 100 Jahren nicht aufgezogen zu 
werben braucht, und auf 10,000 Jahr (?) die Stunden, Mi⸗ 
nuten, Sekunden, den Stand ber Sonne in ber Efliptif, das 
Alter und de Phaſen des Mondes, vie Ebbe und Fluth in 
jevem Hafen der Erde (?) die güldene Zahl, den Sonntage 
buchſtaben, bad julianifche Jahr, die feften und bemeglichen 
Befte, den Wochentag, bad Monatäbatum x. angibt und in 
taufend Jahren nicht um eine Minute feblen kann. Das 
fhnellfte Rad dreht fih in einer Minute, das Tangjamfle in 
10,000 Jahren um. Die Uhr joll 170 Näder und im Gan⸗ 
zen über 300 Stüde zählen. 

Portugat. 

Ueber bie vom Herzog von Saldanha geleitete Infurrefilon 
erfahren mir folgende Ginzelheiten: Der Aufftand fam in Eins 
tra zum Ausbruch, Die dort flehenden Truppen, jo wie das 
tie Barniion in Mafra bildende 7. Regiment flellten fih une 
ter ben Befehl bed Herzogs, Diefer marfchirte nach Santarem 
und man erwartete, daß fich dad %. Gavallerie»Meg., das 1. 
und 5. Füger-Meg. und das 11. Juf.⸗Neg. ibm dort anfchlie= 
fen würden. Das Antas und Me Mitglieder der Junta von 
Oporto fehlten fi an, die Bewegung zu unterflügen. Die 
Infurgenten hoffen, daß fi auch die Befagung von Liſſabon 
zu ihren Gunſten erklären werde. Der König, und ber Herzog 
von Zerceira hatten die Hauptſtadt verlaffen und zogen an ber 
Spige von 1300 Mann nah Santarem. Man glaubt jedoch 
Saldanha werde ihnen zunorfommen; au jah man ben Abs 
fall feiner Truppen kelaeswegs für unwahrſcheinlich an. Sal 
danha bezweckt, die Könlgin zur Entlaſſung des Grafen Thor 
mar (Coſta Gabrald) und feines Kabinets zu zwingen. Die 
Bewohner Lifjabond zeigten wenig Neigung, die Megierung zu 
unterflügen. Die in Mafra Itegenten Mepimenter haben zwei 
ihrer Dffigtere, welde ihre Theilnahme an ber Eeute ver— 
hindern wollten, fufilitt. 

Wussland und Polen. 

Kallih, 13. April. Am 10. d. früh um 7 Uhr if ber 
Generaliffimus, Graf Pasllewlez, 
getroffen, nachdem er am 5. Abends um 11 Uhr St. Peter“ 
burg verlaffen Hatte. Mehrere Generale, melde in Warſchau 
auf die Ankunft des Fürſten gewartet haben, find nach erfolg« 
ter Unterrebtung mit Ihm wieder auf ihre Stationen zurüdge 
zeldt und ed bat in Polen eine große militäriiche Thätlgkelt 
begonnen, welche in ben geofien Lagern bei Somit und Eu- 
walll und In der erwarteten Anfunft des Kalſers ihren Grund hat, 


Türkei. 

Agram, 15. April. Die bosnlihen Infurgentenchefs Alt 
Kedich, Omer Aga, Haſſanagin Dizdar v. Vranograc, Barjaf« 
tad und Mezlch balten tägliche Berathungen in Blhacz und ge» 
benfen mac Klluk abzurüden, um die Sannaliuie zu befegen. 
Skenderbeg ift Im Anzuge gegen Bafup; die Vertheidigung von 
Vihocz it beſchloſſen und Ordre zum Aufbruch gegen Gjerles 
vlcza gegeben. Die erſchöpften Vahier ignoriren bereit® ber 
Infurgenten Smangsbefebfe. 


wicher in Warfchau eins . 


Den neueften Berichten aus Brafilien zufolge wird ber 
Ausbruch ded Krieges zwiſchen Mio Janeiro und Buenos Ah⸗ 
red ald unvermeidlich geſchlldert. 

Amerika. 

Die mit der neueften Newhorker Bot eingetroffenen Journale 
von San Francisko melden von einem Vorgang auf ben Sand⸗ 
wich-Infeln, der, wenn die biefiälligen Angaben begründet find, 
ſehr ernfte Folgen haben kann. Die franzöflfche Bregatte „la 
Serieufe”, welche eine Reklamation von 25,000 Frks. zur 
Entichädigung franzöſiſcher Handelsleute bei der Negierung der 
Sandwich⸗ Inſeln zu unterftügen beauftragt fmar, wäre durch 
elne peremptorkfche Weigerung zu einer energlichen Demonftration 
veranlaßt worden; ber Gapitän der Fregatte hätte ſelne Dann« 
fchaft zu Honolulu gelandet, die Stadt militärifch in Befig ges 
nommen und bie inlänbifchen Schiffe mit Gmbargo belegt; ber 
König Kamebameah hätte hierauf erklärt, daß er fich unter den 
Schug Gaglands und der Vereinigten-Staaten flelle, 





Verſchiedenes. 

*Ganz Belgien if auf einen großartigen Prozefi ger 
ipannt, der noch mehr Aufſehen maden wird, als ver Prozeß 
Praslin, Görlig, Lafarge x. Der jchauerlihe Vorfall ſpielt 
auf dem Schloſſe Bitremont, dad dem Grafen von Borarme 
gehört. Der Bruder der Gräfin, Guſtav Fougnies, ein Mann 
von 28 Jahren, fland auf dem Punkte, fich zu verbelratben, 
als er ſich ein Bein abnehmen laffen mußte, Da er ein gros 
bed Bermögen befaß, jo wurde feine beabſichtigte Heirat) von 
feinem Schwager und feiner Schweſter ungern geichen. Am 
Tage vor ber Unterzeichmung bes Ehekontractes fpeiste Foug- 
nies in dem Schloſſe. Man ſaß bis gegen Abend bei Tiſche. 
Als es dunfelie, hörte man Wehgefchrel im Speifezimmer, Gu« 
flav war erfranft, hieß es, und nach einer halben Stunde — 
am Sclasfluffe geſtorben. Es verbreiteten ſich indeß bald als 
lerlei Gerüchte, und ber Graf wie die Gräfin Borarme wur 
den verhaftet, Der Graf batte an feinem Körper offenbare 
Spuren von einem heftigen Kampfe; in dem Körper bed Tobten 
fand mar Giftanbeutungen, eine Krüde deöfelben mar zerbro⸗ 
en, und man konnte nur einzelne Stüde davon mieber fin- 
den, da fie, wie bad Halstuch und andere Kleidungsſtücke des 
Unglüdlihen, verbrannt worden mar, Die Sache fommt in 
den nächften Tagen vor bie Aſſiſen. Bereits find über 200 
Zeugen abgehört, und man ſpricht davon, daß eine entfepliche 
grauenvolle Gefchichte an den Tag fommen werbe, 


”* Aus Wien wird folgendes Quiproquo erzählt: Ein 
Kaufmann hatte zwei Kiſten Waaren, bie er nit an Mann 
bringen konnte. Gr übergab jedem von zwelen felner Freunde, 
bie auf dem Peſther Markt gingen, eine Kifte, mit ber Bitte, 
die MWaare um jeden Preis Todzufchlagen, oder fie tmenigftens 
gegen eine andere einzutaufchen. Die beiden Freunde, von dee 
nen Keiner von bem Yuftrage bed Unbern etwes wußte, treffen 
fih in Peſth und tauſchen endlich in der Meinung, ein gutes 
Geſchaäft gemacht zu haben, bie erhaltenen Kiften gegeneinander 
aus. Nach 14 Tagen kam nun jeder wieder zu dem Kuufe 
manne, um Ihm mit bem gemachten Taufche zu beglüden, und 
erft nach Tanger Zeit begriffen fie, warum der Kaufmann. ihnen 
nicht dankbar in die Arme finfen wollte, — er hatte feine alte 
Waare wieber zurüderhalten und Spebitiondfoften zahlen müſſen. 


** In Matrid fand am lehten Garneval ein Negerball flatt. 
Wer in der Stadt einen Meger oder eine Megerin hatte, mufite 
fein Gontingent dazu flellen. Mehrere hohe Damen fanden ſich 
bewogen, mit ben Negern zu tanzen, ſowle Herren mit Negerinnen. 
Es war ein Ball, wie in Europa noch feiner gefehen wurde. 
Auch dad Orcheſter beftand aus lauter Schwarzen. Als aber 
die Hige im Saale recht groß wurde, und den Muſikanten ber 
Schweiß über die Wangen lief — ba verwanbelten ſich dleſe 
in lauter Weiße, Man hatte feine ſchwarzen Mufifauten fin« 
ben können, und frich dieſe mit Kienruß an, 


Münden, %. April, Die erledigte Stelle eines Beifitzers 
in bem Sbermedizinal« Nusichuffe wurde dem Mebizinalrathe 
Dr. med. Karl Graf zu Münden verliehen. 








Schrannens: Anzeige, 
Straubinger Schranne vom 19. April: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 
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Weizen 14fl. 52Er. 11fl. 4 Br. 10. 458r. gef. 1fl.22 ir 
Korn TuBn Tin Tau gi —u Bu 
Gerfte 1— 20, Tun „Io. ge — „My 
Haber 40 Adi 4, dan 5 
Königliches Hof- und National » Theater. Brembden » Anzelge. 


— den 22. April: (3. Erftenmale.) 
„König Heinrich der Vierte”, Schaus 
fpiel v. Schlegel. 


Königl. Hoftheater-Intendanz. 





469-70. (6) 
Befanntmadung. 


Huber Franz et Eonf. gegen Grafats 
fetter Georg u. Kathar. p. deb. 

Nach dießgerichtlichem rechtefräftigen Ber 
fhluffe vom 20. 
Antrag mehrerer Oläudiger zum öffentlichen 
Berkaufe bes Furtnergutes zu Furt, d. Ger., 
im Wege ber Hilfsvollftrefung und im 
&inne ss 9 u. 98 et sequ. der Novelle 
vom Jahre 1837 unter Berüdfichtigung bes 
$. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes Termin zum 
erftimaligen Verkaufe ber nachhin befchries 
benen Realitäten auf 


Mittwoch den 21. Mai 1851 
Früh v Uhr 
angefangen im Amtslokale zu Tittmoning, 
wornach der Zuſchlag erſt nach erreichtem 
Scägungswerthe erfolgt. 

Das FZurtnergut ift reluirt eigen, aber 
mit dem Hauptqute per 40 Tgw. 14 Dez, 
3. 3. noch zum Grafen Kuenburg ftiftpflid)« 
tig mit 4 fl. 33 fr. 2 pf. nachdem dieſes 
Gefäll einer Bodenzinsumwandlung noch 
nicht unterlegen. 

ie Peterwinklerguts⸗ Ausbrüche als Pers 
tinenz; zum Sauptgute per 7Tgw. 37 Dez. 
find freieigen. 

Die Gebäulichkeiten find halb gemauert, 
balb gezimmert, unter einem Legichindels 
dache, und der Aſſekuranz mit 230 fl. eins 
verleibt. 

Das Gut’ entrichtet per Simplo 2 fl. 42 Er. 
Steuer, und jährli 3 fl. 56 Er. Bodens 
zins für '/, Zebent zum Eolleg.⸗Stift Titt⸗ 
moning, und 8 fl. 48 Er. Bodenzins für 
2/, Zehent zum Stift Nonnberg. 

Der gefammte Schägungswerth für biefe 
Realitäten beträgt 2968 fl. 18 Er, während 
die Hypothekſchulden und privilegirten Zin⸗ 
fen allein fon die Höhe von 5000 fl. 
erreichen ; worauf allenfallfige Gläubiger 
bet Grofatßetser anfmerkfam gemacht fen 
wollen. 

Das Verkaufsobjekt kann eägtich befichtis 
get werden und bie weiteren Butsverhälts 
niffe Bönnen täglich aus den Gerichtsaßten 
eingefehen werben. 

Uinfallfige Kaufeliebhaber haben ſich, 
foferne fie dießorts gerihtsunbefannt find, 
mit legalen Bermögenszeugniffen zu vers 
fehen. 

Am 28. März 1851. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 


ebruar 1851 beftebt auf ° 


(Bayer. Hof.) Andas, Priv. a. London. 
Frhr. v. Herbft a. Klagenfurt. 

(8. Hirſch.) Bar. v. Melden, Präfibent, 
u. Bar. v. Aufſeß, Lieuten. a. Augeburg. 

(8. Hahn.) Saare, Kfm. a. Frankfurt. 

(G. Kreuz.) Graullen, Priv. a. Altens 
burg. Reihmann a. Mannheim, Loob a. 
Braunfhweig, Brad a. Amfterdam, Kflte. 
—— Priv. a. Gotha. 

(BI. Traube.) Schneider u. Forrer, Kl. 
a. d. Schweiz. Scheubeck, Part. a. Peſth. 
Bed, Gerichtsarzt a. Aibling. 

(Stadhus.) pedner, Rechtspraktik. a. 
Stadtkemnath. Käferl, Aſſeſſor a. Wen- 


ding. Welti, Stud. a. Zürich. Prelinger 
Sänger a. Dresden. dr 


440-42. (6) 





Stellwagenfabrten 
zwiichen Münden und Schlierfer. 
Abfahrt von Schlierfee: Mittwoch und 
Samftag Früh 7 Uhr. 
Ankunft in Münden: 5 Uhr Abends. 
Zurüdfabrt: Tags darauf 8 Uhr Früh. 
Fahrtaxe per Perfon nah Schlierſee: 
1 fl. 30 ®r., bis Miesbah 1 fl. 18 Er., 
bis Weyharn 1 fl. 
Die Wohnung des Unterzeichneten befins 
bet fi beim Weinwirth Bogner im Thal. 
Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bis 
Ende Dftober. 
Um recht zahlreichen Zufpruch bittet uns 
ter Zuficherung prompter Rahrt 
Münden, 11. April 1851, 
Joſeph Maier, 
Stellwagenbefiger und Bote 
von Schlierfee. 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift 


fo eben angelommen : 

Hartmann, Dr. G., vollſtändiges Handbuch ber 
Metalldreberei. Mit 30 Foliotaf. 8. fl. 30 fr. 

Herzberg, Dr. G., volltändiged Hand buch der che— 
miſchen Fabrikenkunde. Mit 15 Taf. 8. 4fl. 48 Fr. 


Familien: Nachrichten, 


Geftorben in München, 
“ Georg Kittenbadher, Pfründner v. h., 
75 I. 0. — Barbara Ertl, P. Krieges 
tommiffärd-Aftuarswittwe v. b., 68 Fa. 
— Seinrih Michaelis, berrfchaftl, Hauss 
meifter v. h., 58 3. a. — Ludwig Wicts 
ner, Sülfslehrer v. b., 23 J. a. — Georg 
Büttner, Lohnbedienter v. b., 56 I. a. 
— Michael Bagenhofer, Geilergefell 
». Ballo, 59 I. a. — Johann Andreas 
Sei 4. enge or v. d. Au, 48 J. a. 
— Gottbeif v. Gutenſohn, Eivilbaus 
Infpektor v. h. 57% fa. — Mur v. Gar 
tori, ®, freirefign. Pfarrer dv. Altenkirchen, 
773. a. — Joſeph Kilehart, Pfründ« 
ner v. b., 6% J. a. — Iofeph Fritz, Kafs 
u & der Streicherifchen Lederfabrik v. b., 
..d. 


Auswärts geitorben. 

Frau Eresc. Boſch, Hofrathéwittwe, 
V 3. a., in Neuburg. — Hr. Dr. Gottfr. 
Albrecht Freudel, quiedc. k. Regierungss 
Direktor und Vorſtand bed proteſt. Con—⸗ 
ſtorlums zu Baireuth, 76 J. a., in Nürns 
berg. — Frau Suf. Kath. Kühnlein, 
geb. Holzer, b. Dekonomenswittwe, in Mes 


55 — Sr. Joſeph Perzefall, 
utsbeſitzer in Mintraching. — Frau Blon⸗ 
dina Barbara Sperr, Wirthswittwe, 74 
3. a, in Nürnberg. — Frau Clara Mus 
fat, 68 3. a, in Lauf: 

4664-65. (b) 


Depots 


mehrerer, eines großen Abfages fähiger Ars 
tißel werden an folide und thätige Ger 
ihäftsleute unter entfprechenden Bebin- 
gungen abgegeben, wenn Diefelben fich, 
unter den nötbigen NRahweifungen, 
in franfirten Briefen an Dr. Ferd. 
Jansen, Buchhändler in Weimar, wenden: 





Für Gewerbs- und Feiertagsschulen. 


Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 


von 


Ferdinand Jodl, 
Hofbau-Inspector. 
Folio, 32 sauber lithographirte Vorlagen mit erklärendem Text, 
Preis fl. 5. 15 kr. oder Tbir. 3. preuss. Cour. 
Statt einer weiteren Empfehlung. dieses mit der grössten Liebe urd Sorgfalt ausge- 
führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht ron demselben bei dem Unterzeichneten 
zu nehmen, woselbst Exemplare vorräthig sind. 


München, 15. October 1850. 


Geerg Franz. 





Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu haben : 


Bollert, Die 


bedeutendsten Grabmonumente 
des 
Münchener Gottesackers. 
3. Lieferung à 6 Blätter. 
Gezeichnet und in Zink radirt von R. Gottgetreu. 


hoch gr. 4, — Die Lieferung 1 ü. 30 kr. oder 26 ngr. 
(Die 1. und 2. Lieferung hat gleichen Preis.) 





Frankfurter Börse. 


Papiere: (19 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tell. 71%; #Yaproc. 62%, ; Bankactien 1141; 
span. innere Schuld 341Y/, 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82. Wechselcurse: Paris 94'% ; 
London 118!%. 








Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ic. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fi E vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhandler und Buchdruder in 2 München, Perufagaffe Nr. 6. 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Siebenundzwamigſter Jahrgang. 


M 113. 


Mittwoch, 23. April 1851. 
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Dr Bayeriſche Landbote ** täglich, uad wird hier an ven Wochentagen Nachmittags 3 Uhr umd —— Vormittags 5 Ubr 


ben andern ausprgeben. u © 
ehe Y Gm, "Suterrferte 


y Münden, 22. April. Geftern nahm Frau Palm- 
Epaper das driftemal von dem hiefigen Theaterpublifum fm 
„Vropheten“? Abſchied. Diefe etwas ländliche, an Fleine Pros 
vinzialftädte und berumreifende Truppen & la Wilhelm Meifter 
erinnernde Prattit war natürlich nicht Sache des gefelerten 
Gaſtes. — An eine Meberfiedelung des f. Hofes nah Nym- 
phenburg „nach den Dfterfelertagen*“, wie einige Blätter mel 
deten, iſt vorderhand nicht zu benfen, obwohl der Hof biefe 
Sommerrefiden; für einen guten Theil ber ſchönen Jahreszeit 
zu beziehen gedenkt. — Vorgeftern gab es zwiſchen 1—2 Uhr 
einen fleinen Gramall an dem Wachtpoften bireft vor dem Koft« 
tbore. Gin vorübergebender Soldat hatte dem Poften die übe 
lien Honneurs zu erweiſen verfäumt und war arretirt wor⸗ 
ben; einen Giviliften, welcher fich hierüber etwas ironiſch 
äußerte, traf gleiches Loos, worauf ſich die zufehends verfam« 
melte Menge etwas laut und bdemonftrirend gegen fraglichen 
Poften benahm. — Unfere Stadt wird auffer der großartigen 
Dampfbrauerei ded Hrn. Gabr. Sedlmaher diefen Sommer noch 
eine weitere Zier durdy das neu zu erbauende Gebärhaus er= 
halten. — 

Münden, 20. April. Das fümmtliche Offizterforpe, wel« 
bed im vorigen Jahr unter dem Commando ded Generals 
Bürften Taris In der Pfalz geftanden, hat demſelben zum An« 
denken geftern einen werthvollen Säbel als Ehrengefchent durch 
eine Deputation überreichen laffen. — Seit mehreren Wochen 
befindet ſich bier ein Berollmäctigter der Branffurt- Hanauer 
Elſenbahngeſellſchaft, um mit unferer Meglerung wegen ber 
Dausllebernahme der Bahnfortfegung von Aſchaffenburg bie 
Hanau zu unterbandeln. (88 fragt fi dabei um eine jener 
zum Bau geneigten Geſellſchaft bayerlicherfeits zu leiftende Zin« 
fengarantie. 

Münden, 21. April. Dem Untrage des Landrathes von 
Niederbayern: Rohheits-Cxcendenten und Gemohnbeitdraufer in 
zu erridtende Straffonpagnien einzureiben, iſt, wie aus bem 
Abſchiede für diefen Landrath zu erfehen, darum nicht flatt ge= 
geben worden, weil biejem Antrage erhebliche in der Heeres · 
formation und dem Eonffriptionsgefege begründete Bedenken ent« 
gegenfteben. 

Der Planift Hr. Ferd. de Eroze hat ſich auf die fo viel 
feitig an ihm ergangenen Wünfhe entfchloffen, in den nächften 
Tagen noch ein zweites Gonzert zu veranftalten. 


Ibjähri 
s mferatiousgebäbe iR af. 





ür ben e = 

ocbihe INS tr. für Me Spalte Peigel.  Austuri 
en werben gerne angenommen unb angemefjen verivenbet. 

Dom Staatöminifterium des Handels murbe die Errichtung 
eines Gewerbe» und Hanbeldrathe in ber Stadt Amberg, eines 
Hanteld- und Fabrikraths für die Landgerichtöbezirke Waldſaſſen, 
Kemnath, Erbendorf, Eſchenbach, Auerbach, Kirfchenreutb, 
Diised, Meuftadt a. d. Waldnaab und Vohenſtrauß mit dem 
Eige in Welden, dann eines Handelsraths für die Stabt Würz« 
burg und eines ſolchen (mie ſchon gemelder) für Münden und 
Au genehmigt, 

Prof. Dr. Shwab in Würzburg iſt in Ruheſtand ver« 
fegt worden. Gr batte noch Vorleſungen über Kirchengeſchichte 
und Gejchichte der Phllofophle angeklindigt, da bekam er bas 
ulescenzbefret. 

Kutheſſen. Kafiel, 17. April, Der biefige Korrefpon« 
dent der „Pr. Zig-* verfichert, daß die Ausföhnung In der 
Paradeangelegenbeit hauptlählih das Werk Haffenpflugs ſeh, 
ber fich überbaupt in meuefter Zeit weit gemäßlgter zeige, als 
die übrigen Mitglieder ded Minifteriums Was ben Haflen« 
pflugihen Prozeß betrifft, fo feh anzunehmen, daß Haſſenpflug 
ſich zu dem Termine nicht fifliren, jondern in contumaciam 
verurtbeilen laſſen werde. — Ueber ben Truppenabmarfch ver« 
Tautet nichts mehr, Es fcheint, als ob jept nach Befeitigung 
ber Zermürfniffe ein Tängerer Aufenthalt derfelben in Ausficht 
ftebt. Dagegen jpriht man von der Zufammenziehung eines 
60,000 Mann ftarfen Truppenforps bei Frankſurt, zu welchem 
Preußen und Defterreih je 20,000 Mann und Bahern 10,000 
Mann zu fielen hätten; an den übrigen 10,000 Mann wür« 
den bie fleineren Staaten partijipiren. — Das Generalaudi« 
toriat bat in der Anklageſache mider ben SPolizeidireftor Bürs 
gernieifter Henfel unb den Pollzel- KRommiffär- Gornftein 
über das Urtheil des kurheſſiſchen permanenten Kriegegerichts 
entichieben, dad Erkenntniß wird aber erft nach den Dflerfeier- 
tagen am nächſten Minwoch zur Publikation gelangen, Wie 
man hört, foll das Urthell in der Hauptfache für die Ange» 
klagten günflig fegn. Geflern wurden zwei baperifche Ghewaus 
legere, welche auf den König von Preußen geſchlmpft und in 
ihrem Quartier Scandal gemacht hatten, durch baherlſche Gen⸗ 
darmen verhaftet. 

Sachſen. Das „Dredb. Journ.” ſtellt In Abrede, daß 
Sachſen im Berein mit Bayern und Württemberg die Fort 
verbandlung am Bundeötage offlzlell von dem Aufbdren der 
Dreödener Conferenzen abhängig gemacht hätte. 








Der Gottesläugner und feine Sühne. 
(Fortfegung.) 

Wenn aber fhon das Häuschen von Außen meinen Blick 
beſtach und meinen Beifall gewann, fo geſchah die noch mehr 
mit feinem Inhalte, vornehmlich der fhönen Katharina. Ihr 
Bruder hatte nicht gelogen, wenn er fie feln eigenes treues 
Ebendbild genannt hatte; Ihre Züge waren eben fo edel, ihr 
Wuchs eben fo tadellos; derſelbe Ausdrud von Verſtand im 
ſchönen Antlig, aber kelne Balten des Ernſtes darüber gebrel⸗ 
tet ; daſſelbe dunfelblaue Auge, doch ohne die wilde Vegeiften 
zung; flatt ber Würde und DVerfchloffenheit, die ihm eigen, 
war Alles an ihr Anmuth und Leben, Friſche und blühende 
Geſundheit. Was fol ich mehr beſchrelben, was in feiner 
Art einzig und umerreiht war, — und doch, aud fie iſt 
babingegangen, fpurlos verſchwunden, über Nacht von der ratı« 
ben Hand des Geſchicks gefnict worden, wie die Blume vom 
Sturme, — Eich’, Tieber Junge, ich bin nun ein alter Mann, 
und viele, viele Jahre Tiegen zwifchen jept und damals, aber 
noch jegt fteht ihr Bild Tebbaft und deutlich vor meiner Seele 
und noch jept fühle ih, daß bei ihrem Anbli feine andere 


Empfindung denkbar war, als unendliche gewaltige Liebe für 
fie, — eine Llebe, mie ich fie zu ihr trug und in welche mel 
ganzes Ich ſich aufgelöst Hatte. Du mit Deinem jungen war» 
men Herzen wirft die Innigfeit meines Gefühls begreifen, auch 
ohne daß ich fie näher fhildere; kurz, al meine Freundſchaft 
für ihren Bruder fehlen im Liebe für Käthchen umgewandelt 
und biefe wurbe glühend, endlos wie der Wiffensburft ihres 
Bruders, ja noch glühender, wenn bie möglich iſt. 

Die drei Wochen, welche ich unter biefem befcheibenen Dache 
zubrachte, entſchwanden mir raſch tie wenige Etunden, und 
doch waren es die drei glüdlichften meines Lebens. Wlehent« 
lich bat ih Elias, nur eine Worhe Tänger zu bleiben, allein 
er war umerbittlih und mit ſchwerem Herzen ſchnürte ich mei« 
nen Bündel zur Abrelfe. Ich glaube, es herrfcht in der Men⸗ 
ſchenſeele ein gewiſſer Inftinft, der und anzeigt, wenn mir 
geliebt find. Gin Mädchen mag ſich noch fo viel Mühe geben, 
diefed Gefühl zu verbergen, und fie mag es vieleicht auch 
verbergen vor den Augen der Geſchwiſter, der Eltern — dem 
gellebten Gegenftande wird es doch mehr oder weniger bewußt, 
wie fie für ihn fühlt, ja er bemerkt dieſes Gefühl, che fie 


- 
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Preußen. Berlin, 19. April. Man iſt davon unter 
xrichtet, meldet dad „GE. B.*, dab Defterreih gewiffermaßen 
unabhängig von der Neallfirung feiner übrigen Pläne, alsbald 
nah Gröffnung des Bundestags, die Konflituirung einer deut« 
ſchen Gentral-Sicherheitd- Behörde betreiben wird, Es follen 
nach der öfterreichifchen Intentiort diefer Central -Pollzel⸗Behörde 
fehr ausgedehnte Befugniffe beigelegt werden, zu denen nad) 
einer vorwaltenden Anficht auch die Unterordnung ber Bundes» 
truppen gefügt werben fol, Diefe Behörde ſoll proviforifch 
ins Leben gerufen werden und bis zur Einfegung einer befinte 
tiven Gentral« und Grefutivgewalt fortbeftehen. — Es war 
Abſicht, daß die Schließung der Dreddener Konferenzen felerlich 
und dur den Bürften Schwarzenberg in Perfon erfolgen follte. 
Unter den gegenwärtigen VBerhäliniffen hat man jedoch endlich 
beſchloſſen davon abzuſtehen. 

Köln, 18. April. Geſtern Abend hielt man bei Dr. Beder 
eine Hausſuchung und faft gleichzeitig eine bei dem Buchbinder 
Frledrichs; hier fand bie Polljei 2500 Gremplare einer 
neuen Schrift, die den Verlauf der legten Becker'ſchen Aſſiſen- 
procedur zum Gegenftande ber Beiprehung unter dem Titel 
„Monarchie oder Mepublif? IL heil“ enthielt. Der ganze 
Vorrath wurde confideirt und wird wahrſcheinlich den Stoff zu 
„Monarchie oder Mepublit? III. Theil“ liefern, d. i einen 
‚neuen Prozeß veranlaffen. 

Schleöwig-Holftein. Kiel, 16. April. Das Amtd« 
blatt enıhält das offizielle Verzelchniß der im März und April 
aus der fchleämigeboljteinischen Armee entlaffenen Offiziere und 
PDiltärbeamten, Die Zahl derfelben ift 53%. 

General v. d. Horft hat dem bolfteinischen Kriegädepartement 
eine Vroteftation gegen die Aufhebung des von den rechtmäßl« 
gen Gewalien der Herzogthümer erlaffenen Venfiondgefeges zur 
geftelt. Die Proseftation ift an die Gommiffare ‚gerichtet. 

Aus Kiel ſchrelbt man, ber bolfteinijche Grenzregulirungs« 
Gommifjar, Prof. Rapvit, babe, geflügt auf eine Verleihungé⸗ 
urfunde Kalſer Karla V., die Landſchaft Elderſtedt für Holflein 
reklamirt ; fowohl der Öfterreichiiche als der preußiiche Commiſſat 
zeigen ſich fehr genau inſtruirt und wird auch von ihnen die 
Grenzregulirungsangelegenheit mit Ernſt und Elier behandelt, 
Die Vorſchläge der oberſten Givilbehörde über bie neue Beflim« 
mung der Penflonen für gewiſſe Glaffen bisher Penfiondberedy- 
tigter follen in Kopenhagen beflätigt feyn. In der Flüchtlings- 
angelegenheit foll vom eben dorther eine Lifte „„Begnadigter‘‘ 
am bie Bundesfommifjare gelangt ſehn; legtere beſtehen indeſſen 
auf eine ausnahmdloje Bewilligung der Rũckkehr ſämmtlicher 
Flüchtlinge und Vertriebenen, 

Zum BPräfidenten der Blendburger Notabelnverfammlung iſt 
Graf Bille-Brahe ernannt. 


©efterreidh. 
. Wien, 18. April. Auf telegrapbifhem Wege iſt die Nach⸗ 
richt von dem heute früh um 8 Uhr in Peſth erfolgten Hin« 
fcheiden des Givil- und Militärgouverneurd von Glebenbürgen, 
F.-M.⸗L. Breiheren v. Wohlgemuth, eingetroffen. 








elbſt vielleicht daffelbe Kennt oder fich geſteht. Gine ſolche Em« 
pfindung fprady in meinem Innern, ald ich dad einfame Land« 
haus werließ, und fagte mir, daß mein Bild im ihrer reinen 
Seele jegt der Mittelpunft eined ſtrahlenden Traumes voll 
Freude und Hoffnung fey, — daß ber Gedanfe an mich ihren 
fohneeigen Bufen jeht höher ſchwelle und eine fanite Gluth auf 
ihre Wangen zaubere. D ſchöne, wundervolle Zeit!" 

Bel diefen Worten bedte der Greid fein glängended Auge 
mit der Handfläche; eine hohe Röthe übergoß fein Antlig und 
ein Thränentropfe fiel herab auf feine Knie und ſchimmerte im 
Glaſt des Kaminfeuerd wie ein Diamant, bis er in der weichen 
Wolle der Beinkleider ſich verloren hatte. Auf mich hatte die 
Grzählung mein Lehrers einen tiefen Gindrudf gemacht; ich 
fant verbüftert in meinen Stuhl zurüd, und ftieß zufällig mit 
dein Buße an bie Feuerzange, daß fie Elirrend auf den Eiſen- 
roft des KRamind fiel. Diefes proſalſche Intermezzo rief den 
Greid aus feinem Sinnen empor; tiefathmend fegte er fih in 
feinem Stuhl zurecht und fuhr wieder in feiner Erzählung fort: 

„Die kurze Zeit meines Aufenthaltes in Mr. Johns Land- 





Fraukreich. 

Paris, 17. April, GE if das Gerlicht verbreitet, es felen 
ſchlimme Nachrichten aus Algerien. eingetroffen; eine Abtheilung 
franzöfliher Truppen wäre unverſehens von den Kabylen übers 
fallen worden. Direkte Meldungen aus Algier vom 10.5. M. 
theilen noch nichts der Art mit. Der Generalgouverneur d’Hauts 
poul hatte ſich nach Gonflantine begeben, um bie Hauptfolonnen 
zu Infpljiren, welche für die Expedition nad Kabylien gebildet . 
worden. Die Kolonnen werden zwiſchen dem 20. und 25. d. 
ben Marſch antreten. Die Leitung ber militärifchen Operatio« 
nen wird General St. Arnaud übernehmen. Es beißt, General 
d’Hautpoul werde vor Ende dleſes Monats nach Frankreich zus 
rüdfehren und in dem Generalgouvernement von Algerien er« 
fept werben. 

Paris, 18. April. Man verfichert, die Megierung babe 
durch befondere Nachrichten aus Portugal die augenfälligfte Ge« 
wißheit, daß es eigentlich engliſche Agenten find, welde bie 
Empörung Saldanhad und die Unruhen in den Provinzen bes 
Landes bervorriefen. Die Königin fol nämlich England geriffe 
Zugeftänduiffe und Handeld-Borthelle verweigert haben. Frante 
reich wird ſich fireng neutral halten, Mur zwei Kriegeſqhiffe 
haben Befehl erhalten, im Tajo vor Anker zu geben, um nö« 
thigenfalld den zu Liffabon wohnenden Franzoſen Schug zu ges 
währen. 

Paris, 18. April, Die umliegenden Parlfer Ortſchaften 
find ftart von Truppen befegt, ed heißt, der Präfident der 
Mepublit werde feinen Sommeraufenthalt in Bincennes nehmen. 
Der Minlſter Baroche hat wegen der franzöflihen Flüchtlinge 
in London mit Lord Normandy eine Unterredung gehabt. Die 
engliſche Ariftofratie hat den Präfldenten der Republik zur Aus« 
ftellung nach London eingeladen. Garlier Teugnet die Meorga« 
nifation der „Dir Decembre · Geſellſchaft“. Die Erneuerung des 
Klubgefeges wird vermuthet. Der Generalrath des Departements 
Vaucluſe ift auf den 5. Mai auferorbentlicy einberufen. Heute 
wurde ber „Gharivari” ſalſirt. Ü 


Italien. 

Rom, 16. April. Der König Ludwig iſt eingetroffen und 
bat den Papft im Batlcan befucht. 

Driefe aus Rom fprechen von ber befländigen Furcht, in. 
welcher die Megierungspartet lebt; eine Maſſe Geld fol jeben 
Tag nad Holland, England und den DBereinigten Staaten ge= 
{hit werden, da man fortwährend eine neue Kataftrophe be= 
fürchtet. Troß ber vielen Steuern follen alle Staatdfaffen leer 
und das in Nom herrfchende Elend auf den höchſten Grab ge= 
fliegen ſeyn. 

Turin, 18, April. Der belgifhe und englifche Handels⸗ 
vertrag wurde mit 11% gegen 1% und 12 Stimmen von der 
Deputirtenfammer angenommen, 

Turin, 13. April. In Genua iſt abermald ein Hafen« 
Arbeiter an der Carbonchi oder Pustola maligna , einer Art 
Peſtbeule, geftorben, Geſtern find zwei neue Peſtiälle vorge 
kommen; im Ganzen liegen ſechs Angeftedte im Befl-Hofpital. 
— Dir erfahren heute aus fiherer Quelle, daß die vorgeftrige 








haufe wandte Ih aufs Beſte an, mir dad Vertrauen’ und bie 
Liebe von Elias Vater zu erwerben. Meine Freude an feinen 
Blumen, die wirklich von ausgezelchneter Schönheit waren, meine 
Kenntniffe in der Botanik, für weldye ih mehr Vorliebe hatte 
ald fein Sohn, der Genuß, welchen die mannichfachen Vögel und 
ihr Befang mir verfchafften, gewannen mir die Liebe des alten 
Mannes und er Tegte mir gegenüber feine gewöhnliche Menſchen⸗ 
ſcheue ab. Es war ein fchlichter, aber ehr verfländiger Dann, 
deffen einziger Fehler ein higiges jähzorniged Temperament und 
ein unangenehmer Hang war, jeder fremden Meinung durch 
eine Wette trogen zu wollen, und aus biefer üblen Gewohnheit 
glaubte ich, die Zerrüttung feiner Vermögensumſtände Herleiten 
zu dürfen. Verdruß über dieſe Veränderung feiner äußern Lage 
in einem noch fo jungen Lebendalter (er war nämlih nur 22 
Jahre älter als fein Sohn) hatten wahrfcheintih das Meifte 
dazu beigetragen, ihm fo finfter und menſchenſcheu zu machen. 

Ellad Mutter war ein zartes, blaffes Brauenzimmer, In bee 
ren Geſicht fich tiefes Seelenleiden mit rührender Demuth und 
Ergebung paarte. Sie lächelte nie, und doch Tag In ihrem 


Mitheilung der „Erore di Savola“, bie Öfterreich. Regierung 
habe bei dem farbinifchen Gouvernement Schritte gethan, um 
den freien Durchmarſch Öfterreihliher Truppen durch Piemont 
im Kalle drobender Greigniffe in Sranfreih zu erlangen, be⸗ 
gründet If; unbegründet iſt dagegen, daß Deſterrelch ald Baranıle 
für die Erfüdung ſelnes Begehrens die Befegung einiger pie» 
monteflicgen Gränz · Feſtungen mit ofterreichlſchen Truppen ver 
langt habe. Wenn wir gut unterrichtet find, wird das ſardinl · 
fe Goupernement antworten, daß die polltifche Rage bed Lan⸗ 
ded es zwinge, den Grundſatz ber firengften Neutralität aufrecht 


zu erhalten. ‚ 
Spanien. 

Madrid, 13. April. Die Regierung verwelgert Narvarz'd 
Müdtehr. Die Staatsfhuldbofumente wurden zur Nechtfertigung 
des Regierungsd- Verfahrens veröffentlicht. 

ortugal. 

Zu Paris hieß ed am 18,, bie Regierung habe bedenklich 
Iautende Depeſchen aus Liſſabon erhalten. Der Aufftand Sal 
danha's und dad Untad' greife um fih. Ein Kabinetöfourier 
war mit ausführlichen Inftruftionen für den ſranzöſiſchen Ges 
ſchäftoträger von Paris nach Liſſabon abgegangen, Nad den 
legten Nachrichten aus Vortugal über England and Oporto 
vom 10. hatte der Auſſtand dieſe Stadt noch nicht ergriffen. 
Das Untad fand zu Mafra, Sa da Bandelra zu St. Ubes, 
Beide bekanntlich mit Saldanha einverflanden. Die engliihen 
Berichte. ftellen die Rage der Dinge gleichfalls als bedenklich bar. 

Ueber die Umflände, die den Herzog von Saldanha zu feinem 
fühnen Schritt vermochten, berichtet ein Korreſpondent der Pr 10 
mes": Des Bolt war längſt entfchloffen, den Grafen Thomar 
auf gefeglichem oder ungefeglichem Wege zu. Rürgen, mur bie 
Furt vor Spaniens Einmiſchung und Saldanha's Oppoſitlon 
hielten die Bevoͤlkerung im Zaum. In den lehten zehn Tagen 
aber trat eine wunderbare Veränderung ein. M. Aleala Ga- 
Hano,. ber neue ipanlfche Geſandte In Liſſabon, iſt ein alter 
Freund Saldanha's und verficherte Ihn, wie es fcheint, ber 
fpanifchen Neutralität, Graf Thomar übermarf ſich zugleich 
mit dem römifchen Nuntius, indem er den Ex · Erzblſchof von Bor 
und ben Biſchof v. Gaftello Branco in die Palröfammer ver 
fegte. Der Bapft aber if mit beiden Prälaten geipannt und 
weigerte fi felt Jahren, die Ernennung des letztern Blſchofs 
zu beſtätlgen, und der Nuntlus ſchrieb eine bitterböfe Note ge= 
gen dle Ernennung ber beiden Kirenfürften zu Palrd und ihre 
Dekorkrung mit dem Großfreug des Ghriflusordend, Davon 
abgefehen, ift der meue franzöflfche Gefandte, der fih auf dem 
Wege bieher befindet, ein Gegner Thomard, und mit dem letz⸗ 
ten Packeiboot kam die Nachricht, daß Lord Palmerſton dem 
potugiefifchen Gejchäftsträger zu verſtehen gab, der nächſte Ver» 
treter Großbritanniens am Liffaboner Hof, an Stelle Sir Ha- 
milton Seymour’s, werde Sir Willtam Barker und feine Blotte 
ſehn, falls die portugieflibe Regierung nicht ſchleunlgere Anftalt 
träfe, den englifhen Schulbforberungen gerecht zu werben. 
Wahrſcheinlich hat Lord Palmerfton bloß gefherzt und fpäter 
verfprochen, den Knecht Ruprecht in Malt zu Taffen und Por« 
tugal eine längere Friſt zu gönnen, aber der Gefchäftsträger 
frommen @efichte eine ernfle, wehmüthige Freundlichkeit, bie 
unmiberftehlich anzog ; ihre gewöhnliche Schweigfamkeit erhöhte 
noch die gewinnende Wirkung Ihrer fanften rührenden Stimme, 
wenn fie fprach, und eine gar fonberbare Gewohnheit, bie bar 
rin beſtand, daß fie bie und da bie Hände faltete und bie 
Augen gar andächtig gen Himmel emporſchlug, fehlen mir Folge 
eraltirter, fchwärmerifcher, religlöfer Anfichten zu ſehn. Die 
andern Mitbewohner der Fleinen Cottage waren noch ein jun⸗ 
ges Landmädchen, welche auf Koften ihrer Gemeinde aus. dem 
Armenbaufe hieher gefchidt und als Magd angeftellt worden 
war, und ein großer flarfer Haushund, ber befländig an ben 
einfriebigenben Hecken umberftreifte. Das Reltpferd, Myß Polly 
genannt, befand fich unter der Aufficht eines Hufſchmids oder 
Mofarztes In der Nachbarſchaft. 

Wie wir die Feine Gottage verließen, gab und ber alte 
Johns noch eine Strecke weit das Geleite und drückte mir ind« 
beiondere fein Bedauern barüber aus, daß wir unfern Auf 
enthalt auf dem Lande nicht noch um etlihe Wochen zu ver« 
längern vermochten. Don Käthchen hatte ih nur mit einem 





nahm die Sache gar ernft unb feine Depefche machte ſolchen 
GEindrud in Liſſabon, daß die Königim von Portugal einen 
eigenhänbigen Brief an dle Königin Biktoria ſchrieb, worin fie 
den Eifenfreffer Palmerfton bei feiner Herrin verflagte. Kurz 
dad ganze diplomasifche Korps fchlen ſich plöglich gegen Tho⸗ 
mar auf die Önterbeine zu ftellen, und dieß fcheint Saldanha's 
Entſchluß gereift zu haben. Bin Strelt der Reglerung mit 
der Bank erſchwert Thomar's Stellung. Man behauptet, daß 
Männer, die mit der Banf in Verbindung ſtehen, den Aufe 
Händifchen Geld vergeſchoſſen Haben, 
Grossbritannien. 

London, 17. April Trotz aller Verficherungen vom Ge⸗ 
gentheil iſt ed Heute entſchleden, daß Truppen um London zur 
fammengejogen werden, um gegen jeden Coup während der 
Ausflellung geſichert zu ſeyn. Das 17. Lanzierregiment wird 
von Dublin nah Woolwich werlegt, der Tower wird zur Aufe 
nahme von Truppen hergerichtet; die Artilleriedivifion hat Dre 
pre bekommen, nur 2 Leuten aus jeber Compagnie bad Aus 
gehen aus der Kaſernẽ zu erlauben, und au dann uur biß 
41 Uhr Abends. Als Pollzeiagenten „zur Ueberwachung deut 
ſcher Taſchendiebe“ — fo heißt es fpeziell im ber darüber ge- 
führten Correſpondenz mılt dem auswärtigen Miniſterlum — 
find von Berlin der Hr. Gtieber, von Wien Hr. v. Belfen- 
thal hier angefommen. 

Bussland und Polen. 

Bon ber polnifhen Gränze, 14. April. Meuerbinge 
ift in Polen von den Kanzelm herab befannt gemacht worden, 
daß wer in unerlaubter Weife die Gränze überfchreitet und beim 
eriten Anruf nicht ftehen bleibt, ſofort niedergefchoffen werben lann. 


Türkei. 
* Konftantinopel, 9. April. Beil Bapiri iR mit Aus⸗ 
flelungsgegenfländen nach London abgegangen. Abbas Paſcha's 


Schweſter iſt eingetroffen. 
Smöyrua, 11. April. Das Erdbeben in Makri auf Rho— 


dus bauert fort. 

Bon der bosnifhenGränze, 1b. April. Der bekannte 
Infurgent Ibrahim Kappich If ermordet worden. Tauſend 
Albanefen marfchiren über Travnik nach der Kralna; fie follen 


auf ihrem Marfche zahlreiche, mitunter fehr graufame Exceſſe 
verüben. — 


Münden, 2. April, Die Landridhterftelle zu Ebern in ns 
terfranten wurbe dem Landrichter W. H. Körbig zu Weidenberg 
in Oberfranken, feiner Bitte gemäß, und bie —— zu 
Keidenberg dem Eivilabjuntten des u nd Bayreuth, H. Chr. 
Hägel, verliehen; dann der Landger.s ar zu Kulmbach in 
Oberfranken, 3. F. Frifch, auf Grund nadgewiefener Funktions 
unfähigkeit für bie er eines Jahres in ben Rubeftand verfeht, 
und zum II. Aktuar des Landger. Kulmbady ber im Gtaatsminis 
fterium des Innern für Kirchen» und Schulamgelegenheiten ver 
wenbeten Ucceffiften, F. Schamberger, ernannt; ferner auf bie 
Eiviladjunktenftelle am Landger. Münchberg der Eivilabjumkt bes 
Landger. Naila, K. Killinger, feiner Bitte gemäß, verjegt, und 
zum- Eivilabjuntten des Landger. Naila ber Altuar des Landger. 
Krenach, 3. D. G. Lintl, vorgerüdt, fofort zum IL Aktuar 
des Sanbger, Kronach der gepr. Rechtspraktitant P. K.Küffner 
aus Bayreuth ernannt. 








Blicke Abichled genommen, aber mit einen Blide, der mehr 
und wärmer fpracd als taufend Worte; ihr wechſelwelſes Ey» 
glüben und Erblaffen fagte mir, daß fle diefen Blick verflanden 
und meine Gefühle theile. Unterwegs fragte Ellad mich um 
mein Urtheil über feinen Vater, und ich konnte nach bem, 
was ich biäher erfahren, nicht umhin, zu geftehen, daß ich nie 
eine evidentere Neußerung väterlicher Liebe und Fürſorge ge= 
fehen, als bei feinem Vater und daß ich mir Halb fo viel 
Liebe von meinem eigenen Vater wünſche. Ich wiederholte 
tn alle die Ausdrüde von Stolz und Bewunderung, in wel⸗ 
chen fein Vater fi gegen mich über den Sohn geäußert, den 
auch diefe Darlegung elterlicher Liebe tief rührte. „Ja,“ ſagte 
et, „wenn wir auch arm an irbijchen Gütern und nur eine 
gefunfene verachtete Famille find, fo kann doch an bem rei- 
chen Schaf der wärmſten Neigung und Liebe, bie und unier« 
einander verbindet, feines Nabobs Reichthum und gleichkommen. 
(Bortfegung folgt.) 





Bremben » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Frau v. Leſuite, Generals⸗ 
gattin a. Nürnberg. Baron v. Dunkel⸗ 
mana, Rittmftr. a. Wien, Tourton und 
Forfter, Fbet a. Pondon. Kraupe, Part. a. 
News York. Fürftin Fugger a. Babenhaufen: 

(®. Hahn.) Dr. Lift a. Straubing. Dr. 
Schmidt a. Augsburg. Graf v. Wurzach 
a. Burzad. Etrauß, Kfm a. Frankfurt, 


. Kreuz.) Drayfen, Stud. a. Neudam. 


. Schulz a. Strahlſund Giehl, Appell.⸗ 

fieffor a. Freifing. v. 2ottner, k. Rgas.⸗ 
Rath a. Augsburg. Lobrig, Dckonem a. 
Milsbiburg. Mad. Belllcot u. Mad. Mo⸗ 
nath a. Nürnberg. te a. Zrieft u. Döhs 
mer a. Schweinfurt, Kflt. 

(Bl. Traube.) Leub, PB. Ingenieur a. 
Menth. Wenninger, Gutsbeſ. a. Teiſendorf. 
Daig, Rentbeamter a. Wertingen. Waray, 
DOpernfängern a. Peſth. Günther, Regiſſeur 
a. Regensburg. Dr. Weftermayer, Advokat 
a, Kaufbenern. Saratroj un. Leo, Direktor 
«. Augsburg. Dr. Geugler, Profeſſor a. 
Erlangen. Schlömmer a. Neuwied, Roffy 
a. Aweibrüden, Pfähler a. Offenburg, Kfl. 

(Stahus.) Piana u. Eleopbarius a. 
Musshup, Bach a. Kriegshaber, Wagner 
a. Würzburg, u. Wald a. Kempten, Kl. 
Mad. Schwerdt a. Nürnberg. Kaſpar a. 
Mering, u.Rehrla. Buchheim, Schullehrer. 
Liety, Priv. a. Grofteni. 
a. Daslandbreit. Brentanostaroche, Part. 
a. Aſchaffenburg. Dannheimer, Buchhdlr. 
a. Kempten, 


Familien: Nachrichten. 


@eftorben in München. 
Kranz Seraph Megle, ©. Unterauartiers 
v.b., 80 J.a. — Georg Strauß, 
Xlichlergefell v. Neuburg a. d. D., 58 J. a. 
— Johann Baptift Brandhuber, Schuber 
machergefelle v. b, 29 I. a. — Joſeph 
Stoll, Stabtgeridtsbotensfrau v. h., 39 
3.0. — Lorenz Haas, Kanbibat. der Theos 
logie v. — 23 J. a. — Martin 
Brenner, b. Bürftenbindermeifter v. h., 

. a. 


Aud wãrts geſtorben. 

Hr. Anton Bram, Bierbrauer, Gafte 
wird und Oekonom, 65 5. a., in Mein⸗ 
Feld. — Frau Emilia Polis, geb. Stans 
Dinger, im Weißenburg. — Hr. Johann 
Franz Wolf, Dekan des Landkapitels Kemp⸗ 
sen’ u. Pfarrer zn Sonthofen. — Hr. Jo⸗ 
hann Georg Göbel; ehem. Eomptoirbiener, 
68 I. a, in Augsburg. 


478. In ber oberu Singitrafe find 
zwei Gartenantheile zu vermiethen. Iſt 
u erfragen in der Meubauferftraße Nr. 18 
Parterre. 
466-64. (c) 
Gepoffterte — —— 
in j acon von Nuß⸗ und Kirſchbaum⸗ 
een von 14—100 fl, Seffel 
von 2 fl. 30 Er. bis 20 fl., Lehuſtühle, 
Couseus :c,, find zu ausgezeichnet bils 
ligen Preifen zu haben in der Knödel⸗ 
gafie Mr. 2 im Meubelmagazin. 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (20 April.) Oesterr. 5proc,Me- 
tsll.707,,; 4 prot. 62%, ; Bankactien 1130; 
span. innere Schuld 341%/,. 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 83, 

Gold und Silber: (19.April.) Pistolen 
9n,36 kr.; preuss, Friedr.-d’oer 90, 59kr.; 
holl. 10f,-Stücke PN. 4Bkr; Randducaten 
54.37 kr.;5 20 Fes.-Stäcke Pf. 2Ekr,; 
engl. Souverains 11 fl. 52kr.; Gold al Marco 
378 1. — Preuss, Thir. 10.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0. 45°, kr.; 5 Frankenthir, 21. 
21°/,kr.; hochhalt. Silber 24 1.30kr.; gering 
u. mittelb. — fl. — kr. 





Nigel, Berwalter 


554 
476. 


Bekanntmachung. 


Für das Gt. Andrä« oder Bürgers Brus 
derſchafts Benefizium zu Retthalmünfter 
find 882 fl. 20 dr. Grundrentenentihärigung 
in Obligationen und baar bahier beponirt, 

Es werben demnach nad Art. 34 des 
Ablöfungsgefeges alle Jene, bie auf biefe 
Summe einen Realanfpruch zu haben glau⸗ 
ben, und namentlich auch die Eultueftiftuns 

en wegen ber Bauconcurrenzpflicdht aufge⸗ 
orbert, ihre Anfprüde 

inner vier Wochen 
babier anzumelden, außerbem ohne weitere 
Rüdficht das Depofitum an bie Berechtigs 
ten binausgegeben wird. 

Den 15. April 1851. 


Königl. Landgericht Rotthalmünfter, 
Drexler, Landriäter. 


. #17. 
Bekanntmachung. 

Für ben k. Kammerjunfer und Gutsbe⸗ 
figer Mar. Leander Freiherrn v. Schön« 
ee zu Paffau find Grundrentenablös 
ungseObligationen und darunter auch von 
firirten Behenten dahier deponirt. Wer an 
biefelben Hypothek · oder andere Realanfprüche 
erheben will, namentlich auch die Eultuse 
fliftungen wegen der Bauconcurrenzpflicht 
wird nah Urt. 34 des Ablöfungsgefeges 
aufgefordert, dieſe Anfprüche 

inner vier Wochen 
babier anzubringen und feine Rechte zu 
ge Chur bie ———— dem 
rhrn. v. önprunn zur Verfügun 
ſtellt werden. una 
Den 15. April 1851. 
Königl. Landgericht Rotthalmünſter. 
Drexler, Landrichter. 





Königl. ſächſf. conf. 


Lebenöverfiherungd= Gefellfhaft zu Leipzig. 


Gefchäfts-Ueberficht aus dem 20, Jahresberichte. 


Anmeldungen von . . . . 
Mitglieder Beftand . 5 


. . #4 
Einnahmen. Berbliebene Eapitalfumme von 1849" . 


neue nn. . . 
Zinfen und Agio⸗Gewinn 
Ausgaben. Müdvergütu 


an Abgeganı 


273 Perfonen mit 239,900 Thlrn. 
24 ; „ 5.183,50 „ 
. 1,083,327° „ 
185,97 3 
. 45,888 * 


* * 


gene -» : . 6,804 " 


für Sterbefälle aus 1849 und 1850 . . 427,100 n 
" Dpeutstgehljcen und Verwaltungstoften 13,090 „ 
m Denen 7118 3 
Refervefonbs . — . 1,003,0155 „ 
Ueberfhuß . 82,985 * 


Verbliebene Capitalſumme z 3 
zeipiig, Ende März 1851. 
Der Bei 


u 6 U: , 


tritt zu dieſem, der Berforgung Sinterbliebener nach dem Tode ihres Er 


nährers vorzüglich gewidmeten Inftitute Bann zu jeber Zeit ftattfinden und Anmeldungen 


Georg Franz, Agent in München. 


dazu werden angenommen bei 





Bei E. G. Brandis in Berlin find erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 


haben, in München bei Georg Franz: 


Die Herrlichkeit des legten Hauſes, größer noch ald die des Erften ge— 
weſen if, Haggai 2, 9. Dver: Die wiedererwacdhte apoftolifche 
Kirche, wie fie fich in der legten Zeit‘ bilden, gründen, mit ibren Feinden 
fämpfen, fie im Blute des Lammes überwinden, envlich fiegreich im Triumpbe 
auf der ganzen Erde ſich ausbreiten und umgeftört ihren taufendjährigen 


Sabbath im Herrlichkeit feiern wird. 


In mehreren Abſchnitten zur Betracdhs 


m... Beherzigung vor Augen gelegt. 
örtlicher Abdruck einer im Jahre 1831 ohne Angabe des Drudortes 
und des Berfafferd erfchienenen, aber nicht in den Buchhandel gefommenen 


Schrift. 1’, Bogen. 


8 Broſch. 6 fr. 


Was find die fogenannten Irvingianer für Leute? Cine Frage, ber 
antwortet für Alle, die über dieſe Sache etwas Zuverläffiges zu wiſſen wüns 


fhen. 3 Bogen, 8, Broſch. 





(26) Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mr. 4, ift angefommen : 


12 fr. 





Unferer Lieben Fran, 


Bon 
Ida Gräfin Hahn⸗-Hahn. 
geb. 12. Preis 5% fr. 








Bei Georg Franz in München iſt erſchienen und durd alle Buchhandlungen 


Betrachtungen 


zu beziehen: 


getrönten 


u der 


Preisſchrift 


Freiherrn von Holzſchuher, 
bie materielle Noth der unteren Volksklaſſen, ihre Urſachen und Abhilfe betr. 


gr. 8. 


broſch. 24 Er. oder 8 nor. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & 





vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger ; Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Rr. &. 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Biebenmägwangigftet Jahrgang. AR 11 4. 


Donnerſtag, 24. April 1851. 
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De Bayerifche Landbote erſcheint täglich, nad wirb bier am den Wodentagen Nachmittags 3 Uhr und Sonntags Bormitiage 8 Uhr 


den andern ausgegeben. 
t * — —* zu diefem Preiſe Beftellungen an. 


Ubonnementöpreis beträgt Halbjährig für ben ganzen Umfang des Königreichs Bapeın @ fl, 
Die Auferationsgebübe ms fr. für ” Sfpaltige Petitzeile. aha 


erigeilt bie Erpebition, Perufagaffe Mr. 4, umentgeltlih. Jutere ſſanie Mittheilungen werben gerne angenommen und angemefjen verwendet. 


# Münden, 23. April. Morgen findet eine Stzung 
der Kammer der Abgeordneten flat. — Hr. Meichärath Frhr. 
v. Zus Mhein verläßt demnächſt feinen Sitz In ber Kammer 
der Relicherärhe und begibt fih dann nah Würzburg, um 
das Hegterungspräfldium yon Unterfranfen mieder zu überneb« 
men. — Geflern wurde den biefigen Truppenabthellungen fols 
gendes Mefeript bed Kriegsminifteriums mitgetheilt: „Se. Maj. 
der König haben durch allerhöchſte Entfchliefung vom 19.1 M. 
allerböchft zu genehmigen gerußt, daß die durch Defeript wom 
8. uni 1848 Mro. 10,277 eingeführten deutſchen 
Kokarben, dann Fahnen- und Gtandartenbänder 
von Allerbödhft- Ihren Truppen mwieber abgelegt 
und eingeliefert werben. Hlernach iſt das welters Ge— 
elgnete zu verfügen. Münden, den 21. April 1851. Auf 
Er. Mai. allerh. Befehl. Lüder.“ 

W Münden, 23. April. Se. Maj. König Otto, mel 
her nächften Samftag von bier abreifl, haben ſchon geftern bie 
erften Abfchteds-Vifiten empfangen. Das Ballet „Afchenbrövdel®, 
welches auf befondern Wunfh S. M. des Königs Dtto durch 
Sn. Balletmeifter Horfchelt neu in Scene gefegt murbe, wirb 
morgen zur Aufführung fommen. — Das Lokal der hleſigen 
Hauptwache, welches feines beichränften Maumes wegen feinem 
Zwecke durchaus nicht entfpriäht, wird jeht vergrößert, zu wel⸗ 
dem Behufe bereitd ber umtere Stock des anfloßenden, bem 
Gaftgeber Kaut gehörigen Haufed in Miete genommen wurde. 
— Die Unternehmer des für den Starnberger⸗See befiimmten 
Dampffchiffes, welches, wie befannt, am 1. Mat feine erfte 
Fahrt maden wird, haben dahler ſowohl bei dem Magiſtrat 
als auch bei Privaten um Abgabe von Fahnen und anbern 
geeigneten Berzierungen nachgeſucht, indem beabſfichtigt iſt, die 
Ufer bed ganzen See's damit zu zieren, was einen Impofanten 
Anblick barbieten wird, Der Beſuch des Starnberger Ser’ 
wird an biefem Tage, wenn die Witterung dem Befle günftig 
if, wohl ein außerordentlicher ſeyn, um fo mehr, da außer 
ben Künfllern auch bie hieſigen Befangevereine fi dahln bes 
geben follen, 

g Münden, 22. April. Se. Maj. der König hielt Heute 
Vormittags auf dem Marsfelde Mevue, welcher übermorgen ein 
Manöver folgen fol. — Sehr wird Hier und noch mehr auf 
bem Sande über die jet ſchon erifitrende Unzahl von Maifäfern 
geflagt, welde an den Baumblüthen und dem Laubwerfe un« 














Der Gottesläugner und feine Sühne 
rtfegung.) 

Als wir zu unfern Studien zurüdgefehrt waren, empfand 
ich erſt die große Veränderung, welche mit mir vorgegangen 
war; mein Geift war. nicht mehr fo rüflig wie zuvor, ich 
fonnte nicht eine Stunde feft und ernfilih an meinen Büchern 
bleiben, ſtets waren meine Gedanken anderswo, in der Ferne, 
bei ihr, deren Bild mich wachend wie im Traume umfchwebte 
und fi an Alles heftete, was mir Heb und werth war. Ganz 
anders aber bei meinem Freunde Elias, der ſich jeht aude 
ſchließlich nur in feinen Zimmern einferferte, dem Befuch ber 


Spitäler und Vorlefungen vernachläffigte und nur feinen Private * 


reden und Studien lebte. Nur wenn er Bücher bei feinem 
Buchhändler Faufte oder Fröſche und Kaninchen für feine Er— 
perimente brauchte, verlieh er das Haus unb verkehrte bäufl« 
ger als zuvor mit dem Dr. G., ber täglich mehrere Stunden 
mit ihm zufammen arbeitete und auf feinen gelehrten Schüler 
ſeht fol; war. Für Politikt, für Tagesgefchidhte Hatte er gar 
feinen Sinn, ich glaube, er mußte kaum bie Meinungsunter« 
ſchiede zwifchen den beiden großen Parteien feines Baterlandes, 


fägliden Schaben anzurichten drohen und im ben nächſten Jah» 
ren durch ihre in die Erbe gelegte und in Gärten mie in Bel 
bern höchſt nachthellige Brut, Engerlinge genannt, noch mehr 
[haben werben, 

Münden, 22. April. Zu dem Künftlerfeft, welches am 
1. Mai an den Ufern ded Starnberget-See's flattfinden wird, 
fol, mie bereits mitgetheilt, auch das auf Koften bed Bau- 
raths Himbfel in der Maffelſſchen Mafchinenfabrit erbaute 
Dampfſchiff feine erfte Fahrt auf dem Starnberger See machen 
und bann vom 10. Mai am bie Iangprojektirte regelmäßige Dampf 
ſchifffahrt auf jenem See ind Leben treten, Diefed für die Be- 
mwohner ber dortigen Gegend nicht unmichtige Ereigniß foll denn 
auch unter entfprechenden Welerlichfeiten vor fich geben, zu wel⸗ 
hen bereit® unter thätigem Aufammenwirfen der den See um« 
grängenden Gemeinden bie nötbigen Vorbereltungen getroffen 
werben. Beſonders impofant werben fich bie Bergbeleuchtungen 
ausnehmen, welche verabredet find, menn dad Wetter günftig 
it, Mit dem Dampfichiffe ward geftern bereits eine: Probe» 
fahrt auf dem Gee unternommen, welche ziemlich zufriedenftellend 
ausgefallen feyn fol. Daffelbe faßt gegen 200 Perfonen. Bet 
ber erften Bahrt werben indeß nur die biezu befonders @inge» 
ladenen ſich betheiligen können, da man bofft, daß II. MM. 
König Mar und Königin Marie, fo wie bie übrigen bier 
anmefenden Mitglieder ded k. Hauſes biefe Beier mit Ihrer 
Gegenwart beebren werben und daher das Schiff nicht allzu⸗ 
fehr gefüllt werden barf. 

Die häufigen Gewitter im Iegter Zeit find leider von mehr- 
fachen Unglüdsfällen begleitet gemefen. So murbe am 16. d. 
ber Bauersfohn Andr. Langſcheld von Schernfeld, Ldg. Eiche 
ſtädt, welden, während er unfern biefes Ortes aderte, ein 
Gewitter überrafhte und ber bie Unvorſichtigkeit beging, ſich 
unter einen Baum zu flüchten, vom Blige erfchlagen. Gin 
gleiches Schidfal traf am nämlichen Tage den Baueréſohn Iof. 
Maier von Marfhalling, bg. Eggenfelden. 

Auerbach, 17. April. Im dem Orte Krottenfee, hleflgen 
Landgerichts, erfchlug der Dlig am 12. d. eluen Ochſen im 
Stall, und heute wurden zwei Perfonen son’ bier beim Graben 
eines Belfenkellers verfchüttet und nach 3 Stunden todt aus 
dem Schutt bervorgezogen. 

Fr. Städte. Branffurt, 20. April. Wie wir ver⸗ 
nehmen, bat die preufßifche Reglerung befchloffen, ihren Bun⸗ 





und als id ihm eines Tages voll patrlotifcher Begeiſterung 
von ben Siegen erzählte, bie umfere Flotte neuerdings errun« 
gen, blidte er mich mit einem mitleidlg-foöttifchen Lächeln an, 
„Höre, Georg," fagte er, „ſprich mir nicht ferner von foldhen 
Siegen und Ereigniffen, die nur dem Ehrgelz der Regenten 
und ihrer Berather ſchmeicheln, für die Menſchhelt umb deren 
Wohl aber feinerlei Bedeutung haben. Binnen kurzer Brift 
fol Du einen andern Sieg fehen, einen Sieg der Wilffen- 
fhaft über Borurtheil und Mberglauben, — einen Gieg, ber 
meinen Namen mit Ruhm der Nachwelt überliefern und die 
Namen aller jener blutvergießenden Kriegähelden mit Schmach 
und Gräuel bededen fol!" — ‚Und was bezwedt Dein Sieg?" 
fragte ich ihn verwundert. — „Richts Anderes, erhielt ich 
zur Antwort, „als ben Beweis, daß der Tod aufgehört Hat, 
dem Menfchen überlegen zu fen, daß biefer felbft die ſchaffende 
und erbaltende Naturmacht fi unterorbnen und bienftbar ma— 
Ken kann. Wir brauchen jegt feinen Gott mehr, denn bie 
Macht, melde man irrthümlich bisher fo nannte, iſt nichts 
Anderes, als der Menſch, der durch Studlum ſich eine Herr⸗ 
fhaft über den Stoff angeeignet hat. Der Menſch iſt Gott, 


bestagägefandten bis zum 12. Mai Hierher zu fenden und hat 
gleichzeitig die übrigen blaher hier noch nicht vertretenen Megie- 
zungen aufgefordert, bis zu jenem Tage auch ihre Bevoll- 
mädtigten hierher zu beſchicken. Die von ben vier freien 
Städten im engeren Rathe geführte 17. Gurlatflimme mird 
yon dem Lübeler Gefandten, Senator Brehmer, geführt werben, 

Auf Erfuchen der engliichen Regierung, einige unferer Poll⸗ 
zeloffigianten für die Dauer ber Induftrieauäftelung nad Zon« 
don zu jenben, um ber boriigen PBolizel zur Geite zu ftehen, 
if bereits im voriger Woche ein tüchtiger Mottmeifter dorthin 
abgegangen. 

Frankfurt, 20. April. GEs ſcheint nicht mehr zu bes 
zweifeln, daß der Schluß ber Dredbener freien Konferenzen 
ganz nahe bevorſteht. Man glaubt fogar, daß er unmittelbar 
nach dem Dfterfefle erfolgen werde. Goriel ift zum Wenlgſten 
gewiß, daß mehrere Bevollmädhtigte jener Konferenzen gegen 
Ende ber nächſten Woche in Branffurt erwartet find, Sie 
haben ihre Hlerherfunft bereitö angemeldet. 

Kurbefien. Bulda, 18. April. Die Patres Iefuiten: 
v. Klinkowſtröm, Burgftaller, Maler, haben im biefigen Dome 
felt dem 6. d. M. täglich gepredigt. Diefelben werden ſich von 
bier nach den Städtchen Hünfeld, Briglar und Volkmarſen be= 
geben. Wie man fich erzählt, ift das Ziel ihrer Miffion ber 
proteftantifche Norden. 

Preußen. Berlin, 18. April. Ich glaube den Inhalt 
ber neuefien Öflerr. Untwortöuote gegenwärti genauer, als es jelt- 
ber geichehen, in Bolgendem bezeichnen zu fünnen. Die Note 
welst zuvörderft jebe Thellung der Bewalt nochmald zurüf und 
erklärt ſich damit einverftanden, allfeltig auf den Mechtöboden 
des Bundestags zurüdjufehren, aber unter der Bedingung wer 
ſentlicher in Frankfurt feftzuftellender Reformen. Dahin gehört 
zunächſt eine veränderte Abflimmung im Plenum ſowohl, als 


im engeren Rathe, außerdem aber die Herſtellung eines allge⸗ 


meinen deutſch⸗ öfterreichijchen Zollverbandes; dann bie Meges 
lung ber öffentlichen Erziehung, ober die Einrichtung ber Schu« 
Ien und Univerfitäten in Deuifchland, natütlich auf dem durch 
die früheren Ausnahmegefege bereits betretenen Wege; endlich 
die Errichtung nicht einer pollzelllchen, fondern einer milltäri« 
fhen Macht, weiche nach Innen bie Ordnung und nad Außen 
den Ürieden fihert. Es bedarf Faum der Bemerkung, daß, 
wenn biefe Vorfchläge je Wirklichkeit werden follten, Deutfche 
land weit Hinter den März 1848 zurüdgebrängt ift und Preu⸗ 
Gen wenig mehr ald ben erften Gonftabler der großen öfter« 
reichiſch⸗ deutſchen Polizelanftalt zu bedeuten Haben wird, (Koͤln 8.) 
Dänemark. 

„Flyvepoſten“ meint ziemlid; gewiß zu wiſſen, baf, obgleich 
bie deutfchen Gommifjarlen, indbefondere der preußliche, ſich ſehr 
dagegen fträubten, die Anftelung bänijcher Offiziere im holflei« 
niſchen Gontingente doch durchgehen werde, ba ein felbfiftändi« 


ges Heer für Holftein mit ſelbſtſtändigem Commando gegen den 


Begriff des Geſammiſtaats, auf welchen die Ordnung der Staatd« 
verhäftniffe audgehe, fireite. — Dafjelbe Blatt will wiffen, daß 





wenn er weiß, denn Wiſſen helft Gottheit. Mehr darf ich 
Dir jegt nice fagen, aber Du wirft flaunen glei ben An— 
bern über diefen Sieg.” 

Ginige Tage fpäter trat ich wieder in fein Zimmer, um von 
ihm etliche Bücher zu entlehnen, worunter namentlih eines 
von einem beutfchen Arzte über das Gehirn, bad damals gro» 
bed Auffehen erregte. „Dieſer Dann,” fagte Ellas zu mir, 
ald er mir letzteres Werk einhändigte, „dieſer Mann zeigt 
wenigſtens, daß er bebeutende Studien gemacht hat, aber die 
Theorien, die er aufftellt, die Schlüffe, die er zieht, find ohne 
yofitiven Halt. Sieh’ bier dieſes Geſalbader über das Gerebel« 
lum, was id ba mit Bleiſtiſt bezeichnet habe, — ber baarite 
Unfinn, Die Bunftion dieſes Organs iſt Bewegung ober 
will, was auf Gins berausfommt, nur Bewegung: es iſt 
eine galvaniſche Watterle, wie bie Platten biefer voltaifchen 
Säule bier, und dennoch flreift der gute Dann bier nur 
an ber Wahrheit, wie die Bllege ums Licht. Gib mir jenes 
Präparat ber, dann will id Dir beweilen, daß nichts ein« 
facher ift, als meine Behauptung.” — Er nahm ein Kanin« 
en aus bem Kaften am feinem Benfter, band ed und bob mit 






bet dem preuß. Gefanbten in Kopenhagen bagegen reklamirt feh, 
baf das offizielle preußlfche Blatt, der , Breufifche ar 
Anzeiger“, noch Immer bie an „ &tfenig- Belkin“ habe. 


mei}, 

Züri, 19. Mpril. Die — Schwelzerpreffe iſt ein« 
ftimmig in bem Gedanken, daß die Abfagebriefe, melde bie 
Zũrlcher (auf Ihre Einladung zu dem Feſte, welches Anfangs 
fünftigen Monats aus Veranlaffung ded vor nun 300 Jahren 
erfolgten Beitritt Züriche zur Eldgenoſſenſchaft dafelbft gefeiert 
werben fol) von den Urkanionen erhalten, nicht nur den Sürs 
Gern, fondern der ganzen freifinnigen Schweiz; und ihren neuen 
Inſtltutionen gelten. Der „Schwelzerbote* macht ben Zürchern 
den Vorſchlag, eine Einladung an die anderen Schmeizerflände 
zu erlaffen und im Verein mit ihnen den neuen Bund zu feiern. 

Laut Beſchluß des Meglerungsratbes vom 42. April follen 
an politiſche Flüchtlinge feine Niederlaffungsberilligungen mehr 
ertheilt werben. 

Nach Berichten aus Bellinzona vom 15. April wären 
jüngft wieder aufs Neue ungariſche Deferteurs in den Kanton 
Teſſin übergeireten. Gerade der Willltärcordon, der ſolches 
verhindern follte, habe ihnen dazu Belegenhelt gegeben, Die 
bereit erwähnten ungariſchen Deferteurs find am 17, in Bern 
angelangt, es find melft blutjunge, Fräftige Leute, größteniheils 
biefelben, melde von Monterideo angeworben, wor mehreren 
Dionaten im Begrifje Randen, fi nad jenem Staate zu bege- 
ben, Sie werden Bern am 19. d. verlaffen, um fich von Havre 
aud nach Amerika einzufchiffen. 

Baſel, 18. April, General Sigel befindet fi noch hier, 
und zwar in einem Gaſthoſe. Obglelch ihm Zimmerarreft aufs , 
erlegt iſt, fo beflage er ſich bach micht im Geringften über die 
ihm zu Thell werdende Behandlung, Er erwartet noch bie 
befinliiven Verfügungen bed Bundeörathed, um dann die Schweiz 
zu verlaffen und nad Amerika abzureifen. 





Münden. Deffentl. Magiftrats:Sigung auı 22. April. 
Mechtor. Radlkofer referirt über 6 Gefuche um Rüdzahlung 
von Sparfaffageldern, welche auch In dem Betrage von 1625 ji. 
genehmigt werben. Hierauf fegt derfelbe, bad Colleglum von 
einem In der Streitfache des Magiſtrais gegen ben Guisbeflher 
von Planegg, Banquier v. Hirfh, wegen (von Lepterm ange» 
fprodhenen) Schafweiderecht auf den Gründen ber dem bi. Belft- 
fpital (2) gehörigen Schwalge Kaften erlaffenen Dekret de# Land» 
gerichts München in Kenntnif, wornach der Antrag bed v. Hirſch, 
den durch oberftrichterliched Erkenntniß bem Magiftrat auferleg« 
ten Reinigungseid von ſämmitlhichen Mitgliedern bed Golle- 
glums ablegen zu Taffen, zurückgewleſen wirk, da, wenn gleich 
die Gerichtsorduung bezüglich der Eidedlelſtung von moraliſchen 
Perſonen kelne nähere Beſtimmung enthält, ein dem Antrage 
entiprechendes Verfahren bloher nicht ufuel war, und Im Hin« 
blick auf die Beflimmungen bed fanon. Rechtes dann bed „Land« 
frledens“ von 1521 Tit. VIL nicht Plag greifen kann. Das 
Collegium befchließt hierauf, den Rechtsr. Radlkofer (ald Ber 





einem ſcharfen Inflrumente den Hintern Thell bed Granlums 
hinweg, um das Hirn bloß zu legen, nahm aldbann einen 
Leltedraht, mit welchem er das zarte Organ an verſchledenen 
Stellen berührte, wodurch er die verfhlebemartigflen Bewegun⸗ 
gen dieſes Thleres nach jedem bellebigen Orte hin bezwedie. 
Ich war ganz erflaunt über dieſes Phänomen und jagte, Ihm 
mit freubiger Bewunderung die Hand brüdend: „Du biſt ein 
Genie, Elias!" Er lächelte im feiner gewöhnlichen fonder« 
baren Weile und verfanf dann im tiefes Machbenten. „O,“ 
fagte er, „wenn dieſeg unbedeutende Experiment Di ſchon 
zum Staunen bringt, wie wirft Du erſt flaunen, wenn Du 
das Andere fichft, das Dich überzeugen fol, daß jene Eu 
pfindung, die Ihr Menſchen gemeinhin Gottedglauben, Religion 
nennt, nur eine Thorbett it, — ein Köblerglauben, den ich 
noch ausrotten werde, che ich fierbe! Die Menfchhelt, dent! 
ich, fol mir das noch banken!’ 

Armer Zunge! fein wiſſenſchaftliches Streben Hatte bas 
fhönfte, erhabenſte Gefühl der Menfcenfeele, die Ueberzeu⸗ 
gung, melde uns unter allen Wechſelfällen des Lebens aufe 
recht erhält, im feiner Bruſt verillgt! fein Selbſtgeſuͤhl Hatte 
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walter 'biefer Stiftung) zur fraglichen Eibedfelftung zu belegiren. 
— ‚Hlerauf Vortrag über Geſuche um Unterflügung aus Mite 
ten des Walfenhaufes, dann um Bratlfilstionen zweler bei bem 
Leiphaus vor dem Iſarthor Vedlenſteten. Nah Angabe ber 
lehiern haben im beurigen (Ciats?.) Jahre die Biänder die 
Zahl von 101,520 erreicht, Die Gratififationen werben be« 
woflligt, hlebel aber won einigen Mitgliedern ber Wunſch aus- 
gefprochen, dad Unmefen der Gratififationen durch eine eniſpre · 
chende Gehaltsbeſtimmung zu beſeltigen. 

Mechtor. Klaußner, Gewerbdreferent, eroͤffnet In nachſtehen · 
den Betreffen erlaffene Regterungdentfäliefungen: 1) Dom Han- 
deläminifterium wurde die Bildung eines Haudlungsrathes für 
Münden und dem Landgerichtöbezirt Au und zwar mit ber von 
dem Handelögremium bevormorteten Mopifitation, daß folder 
nur aus wirklichen Mitgliedern des Handelsſtandes beftchen folle, 
genehmigt, und beftimmt, daß derfelbe aus 9 aus direfter Wahl 
bervorgehenden Mitgliedern und eben fo viel Erfagmännern (je 
7 von Münden und 2 aus dem Bezirk Au) gebildet und zur 
Wahl gefchritten werden folle. (Als Wahltommiffär wird Rechter. 
Klaufner vom Collegium gewählt.) 2) Dem Zinngiefergefele 
Ien Nie. Weigl wurde unter Abänderung bed abwelſenden Ma- 
giftratsbefpluffes eine Binngieferö-Gonzefflon verliehen, indem 
die früher erledigte Briedr. Kippertfche Gonzefflon nicht wieber 
verliehen, die Gonzeiflon des Zinngleßers Yof. Hermann (frü« 
ber außer dem Burgfrleden) durch die Erwelterung des Burg - 
friedens als eine mich vollfländige Ergänzung der Zahl ber ders 
lei frühern Gewerbe erfchelne, indem durch biele Erweiterung 
auch die Bevölkerung fi vermehrt (der Umkreis einer ſolchen 
erweitert) habe, und überhaupt der Bedarf an Zinngleßermaa- 
sen immer noch groß fer. 

Auf Vortrag deffelben Meferenten wird noch Bolgendes bes 
ſchloſſen: Das Anfäpigmahungsgefuh des Mar Zacherl, Mag. 
chir., ald Badinhaber fey zu genehmigen; dem Tändler Ha- 
fenmäller fey der beabfichtigte Verkauf neuer Kleider bei einer 
Strafe von 20 fl. zu unterfagen. (Die Schneibermeifter hatten 
nämlich befchwerend zur Anzeige gebracht, daß für Hafenmüller 
eine Kifte neuer aus Worms bejogener Herrenklelder auf ber 
Halle ſich befinde, welche jedoch . nur zum Aufbewahren bis 
zur Ankunft des die Auerdult bezlehenden Haudelſsmannes von 
diefem geſendet erhalten haben wollte) Abzuwelſen ſey 1) bas 
Geſuch des Bijouterie- und Juwelenhändlers Phil Neuhöfer 


um Nichtbeanſtandung des Handels mit altem Gifen, mit Mef« - 


fing und Biel, da Befuchfteller um fo weniger ben Beflgfand 
hlefür beanipruchen kann, ala berfelbe nicht nur erft i. 3. 1830 
die Bijouterte-Gonceffion erhalten, fondern auch vorher nicht 
zu dem Handel mit Eiſen ꝛc. (Ebift von 1813) patentifirt 
war; 2) das Geſuch des VBraurechtöbefigerd Georg Gräpler 
um Inflandhaltung mit der Sperre jeined Billarda (bis zur 
Entſcheldung hinſichtlich der bei dem hleſigem Stadtgericht an⸗ 
hängig gemachten Realconſtatirung feines‘ Gewerbes); 3) das 
Geſuch des Friedr. Klein, Branniwein« x. Babrilanten und 
Handeldinann, um die Bewilligung zum gläferweifen Verkauf 





zu kühn die Schwingen geregt, zu ſtolz fih in ben Aether er. 
hoben, um ſich Tange halten zu können. ' Er mußte unglücklich 
werden In biefem Unglauben, Ich erfubr nun von ibm, daß 
er und Dr, ©, einen galvanifchen Apparat von nie gefehener 
Größe anzufertigen gebächten, mittelt beffen fle gewiſſe Expe- 
rimente von faR zauberifcher Wirkung vollführen wollten. — 
„Wenn ich,“ fagte Elias, „jet nur eine Summe von hun« 
bert Pfund zufammenbringen könnte, um mir den Mitbefitz 
bed Apparats zu fihern und ihm bie umd da zu meinen Were 
fuchen zu benũtzen. Ich merbe meinem Water fchreiben, daß 
er mir auf irgend eine Weile das Geld zu verſchaffen ſuche.“ 
As ihm fein Water zwei Tage ſpäter das Geld überfandte, 
mar Elias ganz außer fi vor Freude; er ſchlen wie befeffen 
und verbradhte von ba an feine ganze Zeit entweder in feinem 
Zimmer oder bei Dr. G., der in der Nachbarfchaft wohnte, 
um den Apparat zu konſtrulren und Zeichnungen davon zu 
entwerfen, Ich felbft fehte mit mittelmäßigem Elfer meine 
Studien fort und dachte mehr am das Tiebliche Käthchen, als 
an ihren fhmwärmerifhen Bruder, der vor lauter Enthuflasmus 
kaum zu ſich ſelbſt kam. Eines Abende, als ich eben über 





von Branntwein und Pigueur, da ihm als Fabrlkanten ſchon 
mehrmal von der k. Regierung diefe Vewilligung verſagt, den” 
Handeldfeuten aber ohnehin der Verkauf folcher Getränke nur 
in Bouteillen zuſtehe; 4) das Gclofferconceffionägefud; - des 
Anton Feſihl von Furth, Loge. Cham, und des Mitbemerbers 
Banholzer, ta bie Vermehrung biefer Gewerbe nicht geboten 
erfchelne; (ed beftchen hier 16 reale und 38 conceff. Echloffer« 
gewerbe mit 136 Befellen). Ebenſo wird fi für dad Tabal- 
handlungs · Conceſſlonsgeſuch bed Leop. Iller aus der Vorſtadt 
Au nicht ausgeſprochen, wohl aber beantragt Referent das 
Gefuch des Abraham Bränfl, Infaffen und Profuraträger ber 
Sandeldömannamwitwe Hellmann, um Berleifung einer Groß 
bandlungsconceffion auf Schafwolle, thierifche Abfälle und bie 
verſchledenen Stoffe zur Hutmanufaltur bei der k. Regierung 
zu begutachten, indem ber Handel mit Inländifhen Nobftoffen 
möglichit zu berüdfichtigen fey ac., welchem Antrage auch beie 
geflimmt wird, 

MR. Hemmer erflattier Vortrag über Anfäpigmahungde« 
gefuhe. Mag». Dobler theilt dem Collegium eine auf die 
Vorftellung des Magiftrats, die Erhebung eines, wenngleich ge⸗ 
minderien Stabtjolles von aus inlänkifchen Gruben reſp. Berg« 
werken hieher gelangenden Steins und Braunfohlen erlaffene 
Megierungsentichliefung mit, wornach diefe Voritellung im Hin⸗ 
blicke auf $. 13 u. 1% der churf. Bergorbnung v. J. 178%, 
dann ben Landtagsabichled v. vor. Jahre nicht berückfichtigt were 
ben kann. — Die Erweiterung ber äußern Iſarſtraße am Gries 
wird beſchloſſen und ſoll demnächſt zur Verpachtung ber übrigen 
leeren (Gommunal«e) Pläge dortſelbſt gefchriten werben, wozu 
MAR. Schreyer als Kommiffär beillmmt if. — Nachdem 
bie biefigen Metzger bisher aus bem Umftande, daß bieielben 
in frühern Zelten zum Stafettendlenfte (namentlich war dieß im, 
Kriege 1809 der Ball) verwendet wurden, von der Vorfpannd- 
umlage befreit waren, Solche Verblndlichkeiten x. aber durch 
bad Geſetz über die Binquartierungs« und Borfpanndlaflen vom 
3. 1850 aufgelödt wurden, fo wird beichloffen, die Mepger 
als Bierbebefiger gleichfalls nun zur Concurrenz bei ber Vor— 
fpannsumlage zu ziehen. — Dur den Tod der Wittwen find 
die Lumper'ſche und Seh. Schmid'ſche Bierfchenkd-Gonceffionen 
erledigt. — Bel erfolgter Uebereinfiimmung der Gem.⸗Bevollm. 
mit dem Magiſtrat bezüglich dez Entwurfes einer neuen Länd« 
orbnung wird biefelbe nunmehr der k. Regierung zur Bench“ 
migung vorgelegt. 





Münden, 21. April. Zur Wieberbefegung ver erleb, Lehrer 
ftelle ber IV. KI. ber Lateinfchule zu Eichftäbt wurde den Studien ⸗ 
lehrern ber IL, IH. und I. Kl, Dr. Bauner, Rott und Zehet⸗ 
mah er, bie Borrüdung in bad Lehramt der nächſt höheren Klaffe 
geftattet, und die bieburd, in Erlebigung kommende Zehrftelle ber 
1. Kl. dem bermal. Zehrer an der Lateinfchule zu Münnerftabt, 
Priefter P. Nickel, in provifor. Eigenfhaft übertragen. 

Die kathol. Pfarrei Welden, Logt. Zusmarshauſen, mit einem 
faffionsm, Einkommen von 914 fl. 1% kr., und bie-Bathol. Pfar« 
rei Irfee, Lbgr. Kaufbenern, mit einem ſaſſionem. Ertrag von 
815 fl. 24 Pr., find in Erledigung gefommen. 





meinen Büchern faß, trat er, zum Grfienmale feit mehr als 
einem Monat, mieder in mein Zimmer; nie zuvor hatte ich 
ihn in jo freubiger Aufregung geſehen, als biefen Abend, — 
feln ganzes Weſen hatte etwas MWeberirbifches, Welfterhaftes, 
feine Augen flrahlten In wilden Feuer und ohne Ruhe durdhe 
ſchritt er Haflig mein Zimmer, Neugierig befragte ich ihn nach 
ber Urfache diefer Aufregung, welche fo ſehr mit feinem fon« 
fligen Weſen tontraflirte. 

„Morgen, Georg," gab er mir zur Antwort, „morgen bee 
ginnen unfere Erperimente; wir haben vier Kadaver zu une 
ser Verfügung, die ſchon morgen früh in Old Bailey gehängt 
werben. Den färfften und musfelfräftigften, einen gewiſſen 
Bil Severn, einen Erzſchurken und Strafenräuber, hat Dr. 
G. für unfern erften Öffentlichen Verſuch ausgeſucht. Der Doktor 
hat mir eine Tange Reihe der Vergehen diefed Mannes auf« 
gezählt, allein was geht das mich an? Ich habe gar nicht dar« 
auf gehört; ich fragte Ihn nur, ob es ein taugliches Indivie 
duum jey und begnügte mich mit feiner bejahenden Antwort.’ 

. (Bortfegung folgt.) 





Echrannen · Anzeige. 
Aegenburger Echranne vom 10. April: 
Höäfter Pr, Mittelpreis. Niebr. Pr. 
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Nur wenige Tage noch und eröffnet iſt ber Glaspalaſt, bie 
@äfte zu empfangen, welde von Oft und Weit zufammen« 
firömen, die Schäge zu fehen, melde die Induſttie aller Nas 
tionen bort aufgeftellt hat. 

Aber nicht Allen tft es vergönnt, die Erzeugniffe ſelbſt in 
Augenschein zu nehmen, welche der mühfamfte Fleiß, die ge 
ſchldteſte Hand, die finnigfle Kunft erfunden, gefaltet und 
vollenter hat, und aus ber feffelnden Heimath vermögen bie 
Meiften nur ihre verlangenden Blide nach der Weltſtadt Hin« 
überzufenden, 

Diefer Sehnſucht Befriedigung zu gewähren, iſt vor allm 
andern Blättern die j 


Illuſtrirte Zeitung 
bedacht geweſen und Hat ſelt Beginn dieſes Jahres mit Bere 
öffentfichung der audzuftellenden Gegenſtände In forgfältigen 
Abbildungen begonnen und die entrollien Bilder mit Grflärun« 
gen begleitet, 
Unfer Berichterſtatier wird dad Gemälde vollenden, Land 


Leipzig, den 31. März 1851. 


Mit Abbildungen der borzüglichften 


Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift 


; Georg 

fo eben angelömmen : 

Arnold, Dr. Fr. Chr., über Befchränfung ver Der 
florationds und Mlimentationss, dann der - 
Injurienflagen. gef. gr. 8. 28 fr. 

— — die chriſtliche @idesformel. geh. gr. 8. 12Fr. 


Reipziger Illuſtrirte Zeitung. 
Indultrie-Ausltellung 


aller Nationen. 


—— 





für Land bie Schätze beſchrelbend, welche dort aufgeſpelchert 
find; mir werben Ihn auf feiner Wanderung durch den In— 
duftriepalaft bealeiten, und er wirb uns ein um fo zuverläffl« 
gerer Führer ſehn, ald er bie Vorzüge und bie Mängel des 
Gewerbfleifes faft aller Nationen aus eigener Anſchauung ken⸗ 
nen zu lernen Gelegenheit hatte. 

Wir werden feine Berichte mit den Abbildungen ber vor« 
züglichften Ausftellungs - Gegenftände, größtenibeild nach uns 
anvertrauten Originalzeichnungen ausfletten und fo eln voll« 
ſtändiges Bild der InduftrierAusftelung, ein Mufterbuch der 
Gewerböthättigkeit aller Nationen, für uns und unfere Nacıe 
fommen in der IUuftrirten geitung nieberlegen, 


Die Auftritte Zeitung erſcheint regelmäßtg jeben Sonn 
abend in Nummern von 16 dreifpaltigen Follofelten mit zahle 
reihen, auf das forgfäftigfte ausgeführten Abbildungen umb 
foftet vierteljährlih 2 Ahle, 

Beftellungen werben in allen Buch und Kunfthanblungen, 
fowie in allen Poftämtern und Zeitungderpebitionen angenommen. 


Erpedition der Illuſtrirten Beitung. 


Konigliches Hof» und National » Theater, 

Donnerftag den 24. April: (Neu einftub.) 
„Wicdhenbröbel“, BermBallet v. Horſchelt. 
Vorher: „Der breißigfte November“, 
Driginalstupfpiel v. elbmann. 

Freitag den 25. April: (Zum Erftenmale 
wiederholt.) „Die Bropfürftin“, Oper 
v. Flotow. 


Königl. Hoſtheater · Intendanz. 


en } 

. Bof. f Pappen a. Augs⸗ 
sung, "Bann, v. har se a. Coburg. 
Wolfe, Rent. a. Amerika. 

(®. Hirfd.) Kautfäns, Präfident a. 


Augsburg. 

* Sahn.) Fräul, Grill a. Landshut. 
Freyin v. Giovanelli a. Innsbruck 

(Bi. Traube.) Hartlaub a. — 
u. König a. Ulm, Kflte. eo, Direktor a. 


Yugsburg. @usler, General a. Rancy. 
us.) Roth, Ehorregent a. Lauch⸗ 
‚ Reditsprattitant a. Rothen⸗ 


burg. Fiſcher, Kfm. a. Salzburg. Reits 
meier, Sdiom. a. Iſſen. Lehmann, Rechts—⸗ 
kandidat a. Starnberg. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger 


4719-80. (a) 
Bekanntmachung. 

Von der Deckonemie- Kommiffion nach⸗ 
ftehender Abtheilungen werden verſchiedene 
pro 184%, ausgemufterte, zum Dienfte nicht 
mehr verwenbbare Ausrüſtungs⸗Eegenſtände, 
als: Mäntel, Lederwertsftüde, nebft mehr 
reren andern Meyuifiten ıc., an ben Meifts 
bietenden gegen Baarbezahlung öffentlich 


4) Bei dem 2, 
(Kronprinz): Mittwod ben 7. Mai 
1851 Bormittags 10 Uhr. 

Münden den 20, April 1851. 


- Geftorben in Mündyen. 


Fri. Elifabetha Neubauer, Hoftheater⸗ 
Chorfängerstohter dv. b., 27 3. a. (Die 


Beerdigung findet heute Donnerftag ben 24, 
April Nachmittags halb 3 Uhr, und ber 
Gottesdienft Dienftag den 29. April Bors 


Er 2 v. 5, 55 9 
— ſt Bei, %. Aufl i er d.h, 649. 
8 M. a aud 





Auswärts geſtorben. 
au Walburga Krempi, geb. Bogler 
ine ensburg. en Kräul. Ellſe König, 
Le n, 70 3. a., in Regensburg. — 
Fräul, Babette Landes, 48 I. m, in 
Lügelburg. 





Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (22. April.) 
Oblig. 3% % MON; 40,03%; 5% 10243; 
Grundr.-Abl. 4% 92; Bankact, Div.i.Sem. 
670; Promessen pr. St.Agie, ältöre 112; neuo 


: Georg Fran, Buchhändler ! und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 





y Münden, 24. Avpril. Geſtern Vormittags hielt ber 
König auf dem Marimiltand- Plage vor der Mefivenz eine jener 
Paraden, wie ſolche felt des 1 Friedrich Zeiten zu Poredam 
üblid) waren und find, und wie ſolche audy hier ſchon vorigen 
Sommer mehrere fatıfanden. - Bon jedem der bier garnifoniren« 
den Megimenter rüdte eine Abthellung mit Elingendem Spiele 
auf dem Plage ein. Dafelbft ftellten ſich alle dieje Truppen 
in einem großen, den ganzen Play umfaffenden Duarree auf, 
während an den Gtufen vor dem Theatergebäude, unter den 
Arkaden ded Voſtpalale und auf den Xrottoirs. eine Menge 
Menſchen fih verfammelt hatte. Die meiften der Bufchauer 
dleſes glänzenden Schauſplels, melde vor brei Jahren die 
bewaffnete Macht Münchens nach auf deu Dultplage abgeleg« 
ten Elde auf die Gonftitutlon - Hatten unter Jubelrufe und 
Saͤbelſchwenken vor berjelben Reſidenz befiliren fehen, waren 
von ernfien Betrachtungen und von Wehmuth über ben fdhnel« 
len Wechſel aller Tinge, wie eines ſchönen ind von Begelfle- 
rung durchglühten Traumes erfüllt: des Traumes von einem 
neu aufblübenden Bölkerfrühling, von einem einigen Deutfch- 
land, der Befrelung unferer Brüder in Schleswig-Holſteln und 
ber ewigen Dauer unferer Märzerrnngenfchaften. Den Xag vor 
diefer Parade mar inı Staatsminiflertum des. Krieges die Abs 
Iegung der deutſchen Kofarden und Fahnenbänder expebirt, 
denſelben Tag mar fie in's Werk gefegt worden. 

Der verdiente Hofmufifus Schwabel, weldyer dem Baterlande 
zuerft ale Militär, dann als Hofmufifus, mir Ginfchluß der 
Feldzüge dur elne Reihe von 54 Dienftjahren treu und ehren« 
haft feine Pflicht erfülte, auch fett 8 Jahren unentgeldlich bie 
Blinden im hiefigen Inflitute in der Muſik unterrichtet, der 
einzige Troft für diefe Armen im der ewigen Nacht ihres Lel- 
dens, erhielt zu Belohnung diefer Verdienſte ein Schreiben, in 
welchem Se. Maj. der König ihm Ihr Allerhöchſtes Wohle 
gefallen ausprüden liefen. — Nach all diefem muß ich Ihnen 
noch . über die wichtigſte Nationalangelegenbeit berichten: ber 
Sommerbierfag fol nämlich im hleſiger Stadt, wie man ver 
nimmt, auf 5 fr. 1 dl. fommen, 

Vilsbiburg Wie wir hören, hat eine, Deputation hies 





(Fortfegung.) 

„Doch ein fonderbared Ding, nicht wahr?" fuhr Elias fort, 
„daß man am’ dem Körper dieſes Mannes — gewiß eines der 
größten Scheufale, welche die Natur aufweist — GEntdedungen 
machen wird, welche die Welt nicht nur mit Bewunderung er« 


füllen, fondern fie fogar vor Ehrfurcht und beiliger Scheu 
beben machen werben.’ — Bu jener Zeit war bie Todesfirafe 
in ganz Großbritennten weit bäufiger als heutzutage: man 
bängte die Leute für Bergeben, bie! man jet gar nicht vor Ge⸗ 
richt bringt, weil fie mehr Gerichtsökoſten verurfachen, als ihr 
Werth beträgt, und deſſen ungeachtet waren doch bie eigent« 
lichen Griminalverbrechen welt häufiger, ald gegenwärtig, und 
son erichwerenderen Umftänden begleitet. Die Leichname ber 
Öffentlich Hingerichtelen waren ben anatomifchen Inflituten ver⸗ 
fallen, — eine Mafregel, bie leider jetzt auffer Kurs geſetzt 
iR und ohne Zweifel zu den Greueln der Auferfiehungdmänner 
bie nächte Beranlaffung gegeben hat. Es fand alfo zu er- 
warten, daß Dr. ©. aus den vier Galgenfandidaten dem für 
feinen Zweck tauglichſten ausgewählt haben werde, 











zu erhalten, bad Kloster der Mebemtorifien auf dem Maria« 


Hilfberge zu erweitern. Die Weltgeiftlichfelt vom MWilsbiburg 
fol mit diefem Begehren keineswegs übereinfliinmen. 

Zweibrüden, 19. April, Das Aifiiengericht hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sigung 1) Heinrih Didier, 47 3, alt, Nentirer 
und Gutöbefiger in Landſtuhl; 2) Karl Wilhelm Schmidt, 
48 3. alt, gewefener Notar in Kirchhtimbolanden; 3) Auguſt 
Gullmann, geweſ. Abvofat-Anwalt in Zmweibrüden — biefe 
drei Mitglieder des Landeövertbeldigungsausichufies; 4) Martin 
NReihard, 46 3. alt, geweſ. Notar in Epeber; 5) Nifolaus 
Schmitt, 44 3. alt, Geſchäftsmann in Kailerslautern; 6) Dr. 
Philipp Hepp, 55 3. alt, praft. Arzt in Neuftadt; 7) Theo« 
dor Greiner, 34 3. alt, Rechtekandidaten in Thalnliſchweiler; 
8) Peter Fries, 30%. alt, Nechtöfanbidaten in Grünftadtt — 
aus Tegteren fünf Perfonen beitand die proviforiiche Regierung 
— wegen ihrer Thellnahme an der In den Monaten Mat und, 
Junius 1849 flattgefundenen Erhebung in der Pfalz; in con- 
tumaciam zum Tode verurtbeilt, 

Zweibrüden, 19. April. Gegen Erkenntniffe des Aſſiſen- 
gerichtö in dem politiſchen Prozeffe haben den Kaffationsrefurs 
ergriffen: Schmidt, Zinn, König, Grill, Bolza und Mattern. 
Gegen die neuliche Entſcheidung des Kaſſationshoſs in Saden 
der von dem Spezialgericht Verurtheilten ift Oppofition einges 
legt motben. 

Aus Baden, 19. April. Ich erfahre. aus zuverläffiger 
Duelle, daß die Aufhebung des Krlegszuftandes mit dem Ans 
fange f. M. erfolgen werbe. — 

Mannheim, 19 April. Heute paſſirte wieder ein Aus- 
wandererzug mit wenlgſtens 30 Wagen unfere Stadt, um mor⸗ 
gen Früh ihre Weiterrelfe zu Waſſer anzutreten, In Gavre 
und Bremen follen über Tauſende von Ausmanderern, welche 
nicht vorher für die Heberfahrt afforbirten, vergebens nach ei» 
ner Gelegenheit fuchen, über. See zu kommen, fo jehr find 
die Auswandererfihiffe in Anfpruch genommen. 

Kurheffen. Kaifel, 19. April. Als eine neue fiöfa« 
liſche und auf die Finanznoth des Minifteriums Haffenpflug hin« 
deutende Maßregel verdient Erwähnung, daß die vom hodhfell« 
gen Kurfünften mit einem ihren Beziehungen zum Hofe bezeiche 


An Fortſetzung meiner Stublen, nachdem Elias mich ver« 
lafjen hatte, war nicht zu denfen, benn feine Aufregung ſchlen 
gleihfam aud; mic; angeftedt zu Haben. Es war mir ganz 
unbeimlih und bang zu Muthe und eine unerflärliche Ahnung, 
ein entiegliched Borgefühl dämmerte In mir nuf, fo daß ich, 
um von der Lat befreit zu ſeyn, melde mir auf. bem Herzen 
lag, mid ſchlaſen legte; allein ich Tittt bie ganze Nacht am 
Alpdrüden und vermodte nur dadurch, daß ih am Morgen 
meine Schläfe mit Laltem Waffer wufh, meine Lebensgeiſter 
wleder auf den gebörigen Stand zu bringen. Mit dem frühe- 
ſten Morgen kam Elias zu mir, ganz zerflört und erjchöpft, 
denn er hatte die ganze Nacht hindurch nicht gefchlafen, fon« 
dern mit Dr. G. den Apparat probirt und für das zu machende 
Grperiment hergerichtet. Während ich mich anfleidete, ſetzte 
er ſich mit einem Buche In ber Hand an meinen Pult, aber 
ehe ich mich umſah, ſchlief er bereits fef. Nachdem er etwa 
eine Stunde Tang gefchlafen, weckte ich ihn mit der Einladung 
zum Frühſtück, das er ablehnte; weil er alle feine Kraft in 
kurzem Schlummer wieder gefammelt Hatte, und unter mandjer« 
lei Gefprächen über dad gemöhnlide Thema machten wir ung 
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nenden Prädlkate, wie z. B. Hofuhrmacher, Hoftlſchler ac, 
begnadigten Künſtler und Handwerker befehllgt worden find, 
dieſes Praͤdlkat abzulegen, woſern fie ſich nicht dazu verſtehen 
mögten, für bie Berechtigung es fortzuſühren, eine gewiſſe Geld⸗ 
funsme zu Hinterlegen. - 
Kaffel, 20. April. Obergerichisanwalt Henkel hatie ge» 
flern abermald ein Verhört vor dem Kriegögerichte zu beleben. 
Ueber die Kompetenz ded Berichtes gerleih er mit dem Hubis 
teur in Wortmechfel, bei welcher Gelegenheit er fich einer 
Meuferung bedient haben fol, die ald beleivigend für das Ger 
richt erklärt und er ohne Weiteres zu zweimal 24 Stunden Gefäng · 
niß verurtheilt und auch fofort dahin abgeführt wurde. Alle 
Bemühungen, wenigflend einen Aufſchub big nach den Feler— 
tagen zu erlangen, um feiner fehr zahlrelchen Familie diefen 
Kummer zu erfparen, find fruchtlos geblieben. 
en, Das Berliner „Gorrefp.-Bur,* vom 21. 
April berichtet von ber Senfatton, welche die Nachricht, daß 
Deiterreih von Piemont für den Wall eintreiender Gventualis 
täten ben Durchmarſch von 200,000 Mann gefordert, in Ber» 
In gemacht habe. In Wien und Petersburg febe man einer 
Bewegung in Frankreich entgegen und gebenfe dleſelbe zu unter 
brüden ; beide Staaten fehen einig barüber und fuchten Preu— 
Gen — das fih Hoffentlich fern halten wird — in ihren Bund 
zu ziehen. Daher au die Eile, mit ber Deilerreich auf Her 
flellung einer kräftigen Exekutlve im deutſchen Bunde dringe, 


Oeſterreich. 

Mien, 20. April. Sicherm Vernehmen nah iſt der B.M.R, 
Fürſt Karl Schwarzenberg, ber fih ald Gouverneur der Lom⸗ 
bardel beliebt gemacht hatte, zum Gouverneur von GSiebenbür« 
gen an bie Stelle des verflorbenen F.M.R. Baron Mohlgemuth 
defiguiet. Wie dad „Neuigkeltgbüreau“ meldet, werden im Bas 
Iaft des Fürſten Metternich auf dem Rennwege allerlei neue 
Einrichtungen getroffen. Berliner Blätter brachten fchon früher 
dle Nachricht, daß der Staatäfanzler im Laufe diefes Sommers 
nad Wien zurüdfehren wolle. Webrigend foll er ſich fortwäh« 
rend wohlauf befinden. — Aus St. Peteraburg wird berichtet, 
daß ber Kalſer Nikolaus fi Ende Mal's nach Warſchau ber 
geben werde. Die Kalferin fol bie dießjährige Sommerſalſon 
in Emd zubringen. 


Frankreich. 

Paris, 20. April. Heute felert der Vräfldent ber fran« 
zoͤſiſchen Nepublit feinen 43. Geburtstag, Er ift am 20. 
April 1808 zu Paris geboren. — Die Zahl ber im ganz 
Franfreich verlangten Päffe zur Londoner Austellung beträgt 
Im Augenblick ſchon 240,000, wovon die meiften Heinen Ren« 
tlers angehören, die 3—4000 Franken Einfommen haben und 
bie Gelegenheit benügen, um bie Hauptflabt von England ken⸗ 
nen zu lernen, Es find verhältnigmäßig wenig Parifer dar 
unter, da biefe gewöhnlich erft im Tegten Augenblick an ihren 
Paß denken. Doch glaubt man, daß Paris an 100,000 Bes 
fucher liefern wird. — Bürft Metternich wird den Vernehmen 
nach vor feiner Abreife nach Defterreich hieher fommen. 





auf den Weg nach dem amatomifchen Theater. Auf unferem 
ganzen Wege trafen wir auf Meine Gruppen Volls, die von 
den Hlnrlchtungen ſchwatzten oder dem Platze derſelben zueilten 
und der Name „Severn’' tönte wie die Parole bed Tages von 
allen Lippen. — „Hörfl Du?’ fragte wich Johns, „de Ale 
ſprechen von unſerem Mann, und melden Lärmen machen fie 
von ihm? Ich Bin Überzengt, wenn heute der erfle Gelehrte 
ber drei verelnigten Rönlgreldje flürbe, der erhabenfie Märtyrer 
der Wiſſenſchaft, — man würde nicht halb ſoviel von ihm 
zeden, — je, mad fage ich, wie Wiele von biefer Menge 
würden ihn auch nur dem Mamen mach kennen? O Gott, 
was ifPs doch für eln elend Ding wm ben Ruhm, dem wir 
Alle fo glerig nachfagen!?" — An einer Straßenede mußten 
wir Halt machen, denn eine ungeheure Menge bes niederſten 
Molts Hatte ih um zwel Bänfelfänger geſchaart, wahrbafte 
Diuaftmodo’d von ädyt Infermalifcher Häßlichkeit, des PBinfele 
eines Peter Vreughel würdig, bie bier mit näfelnder Stimme 
und edelbaft ſchleppendem Tone die Lebensgeſchichte bed Galgen ⸗ 
fanbldaten Severn abfangen und in fliegenden Blättern um je 
einen Penny verkauften, und die Maſſe prügelte fi faft um 


‚ mit jedem Tage. 


Straßburg, 20. April. Uebermorgen marfchiren Truppen⸗ 
abtheilungen vom bier mach dem füplichen Franfreih, mo bie 
Befagungen fortwährend neue Berftärkungen erhalten. — Bei 
und mie im Elfaß überhaupt berrfcht die erwünſchteſte Ruhe 
und Oidnung. — Der Andrang von Nuswanderern wächſt 
Das benachbarte Deutſchland hat felt Jahren 
fein fo ſtarkes Kontigent geliefert. Man bemerft wohlbabende 
und reiche Bamilien, welche mit ihrer Habe nad ber neuen 
Welt ziehen. 
Grossbritannien. 

London, 19. April. „Globe“ und „M. Pot” melden, 
baf Ihre k. Hoh. der Prinz und die Pringeffin von Preußen 
bis zum 30. d. M. auf Beſuch bei der Königin eintreffen und 
ungefähr 14 Tage in England bfeiben werben. — Neuere Ben 
richte aus Portugal fehlen noch imuer, woraus man ſchlleßen 
wid, daß bie dortigen Ereigniſſe minder eruftlich ſehn dürften, 
old bie erften Nachrichten erwarten ließen, weil außerdem Com⸗ 
modore Martin im Tejo wohl ein Dampfboot nach England 
abgefandt hätte. -— Die (meulicy erwähnte) Sage von der neu ⸗ 
entpedten Goldregion in Galifornien, dem „Gold Blufj“, bat 
fi, wie zu erwarten war, ald ein Märchen berausgeftellt, 
Zwar es findet fi Bold am Ausfluß des Klamarh, aber in 
fehr geringer uantität, und bie Ausbeutung iſt dort doppelt 
ſchwierig und koſtſplelig. 

ortugal. 


Aus Madrid wird F Geruͤcht der Berhaktung Tho— 
mar's in Liſſabon gemeldet, 


ina. 

Ueber Vombah, 17. Pi Nach dem „Overland Friend 
of China“ Hat die Revolutlon In den Provinzen Kwangtung 
und Kwangſi nicht ihr Ende erreicht, wie die Provinzialcegies- 
rung auöfprengte, fondern rast beftiger als jemald, Die In« 
furgenten fleben in großen Saufen 60 Meilen von Ganton 
und fchreiben offen ben Sturz des gegenwärtigen KRaiferhaufes 
ald Loofungswort auf ihre Fahne. Sie haben nach alichlneſi- 
her Sitte den quen gefündigt, was fo viel helft, wie bad 
Schwert ziehen und bie Scheide wegwerfen Der. Ealjerliche, 
nach dem Rerolutionsfhauplag gefandte Unterfuhungstommiffär 
bat den Gouverneur von Kwangſi nicht, wie erwartet, in 
Ketten nach Peking geſchict, fondern mach Bernebmung der 
Zeugen für und wider ihn eine Denkichrlft an den Kalfer ein« 
gereicht, worin ale Schuld auf Send Säumlgleit geworfen 
wird, durch welche die Nebellion bis zu einem Er. fall, Maj 
Reglerungsdauer höchlichſt gefährdenden Grabe angewachſen if, 





Zum Notariatögefege. 
+* Das vom Minifterium den Rammern vorgelegte Nota- 
riatögefeg wurde fowohl von Gadverftändigen ald Laien mit 
fo ungerhellerm Belfalle begrüßt, daß ein paar Stimmen, melde 
fi dagegen im „Volkeboten“ umb in ber „Augeb. Poſtug.“ 
erhoben haben, kaum einer Widerlegung bebürfen möchten Da 
aber den Bertheibigern dleſes Inflituted auch Hier ſchon wieber 








bie koſtbare Erzählung von bem verſchledenen Giubrüchen, Mord⸗ 


tbaten, Räubereien sc. Mich miberte diefe Scene an und, ben 
Freund am Arme ziehend, fagte id: „Laß uns welter gehen, 
Elias, dieſe Balgenpoefle und Hochgerichtömufit wirft auf mid 
wie ein Vomitiv. Gleichen wicht jene beiden Sänger zwei bei 
fern hungrigen Raben, die ſchon im Voraus ihrer leckern Mahzl · 
zeit ein Canticum canticorum ſingen!“ — „Närrchen,“ ner» 
fegte mir Johns mit bitterem Lächeln, ‚gerade Das, was Di 
auwidert, hat einen Metz für mich: mas iſt doch ber Menſch 
für ein elend nichtawürdig Geichöpf, denke ich dabei, daß er 
aus der Berflörung felne® Nebenmenfchen, aus ber Made, 
melde dad Gefetz am dleſem nimmt, noch verächtlichen Geroinm 
zieht,- und daß eben ein ſolcher Schurke, bem geflern noch alle 
Zungen fluchten, beute ein Märtyrer wirb, um beffenmwillen 
Kaufende nah Old Ballley (der Michtſtätte) hinzlehen, erſt 
Taut und mitkeidig lamentiren und ſpäter, wenn ber Verbrecher 
in die Emigfelt Hinausgefchlewdert worden, in die roheſten und 
ſchaͤndlichſten Scherze über ihn ausbrechen. Pfut doch über 
die ganze Menſchheit!“ Dabei warf er ben Bänkelſaͤngern eine 
Handvoll Kupfer zu, daß fie mit lautem Jubel und Danke 
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von vorneherein perfönliche Intereffen unter die Bühe geſchoben 
werden wollen, fo muß die Frage erlaubt feyn, ob ſich nicht 
gerade umgefehrt unter bem Gegnern dieſes Inflituted vorzüglich 
foiche: befinden dürften, melchen eine Ubfürzung und Befeltigung 
der Prozeffe aus miehr als einem Grunde febr ungelegen tömmt, 
welche dad Mädler« und Unterbändlergefhäft nicht mie biäher 
unter der Larve eined beutfchen Bledermannes, dew der einfache 
Handſchlag genügt, cultiviren zu Lönnen befürchten müſſen, — 
welche in ihrer Sentimentalität und Nächftenliebe nur immer 
einen armen, redlich gefinnten, gedrüdten Schuldner im Auge 
behalten, umd in ihrer Begeifterung für Abhilfe des menſchllchen 
Glendes den glückſeligen Gläubiger nicht gewahr werben, wie 
er ſich vergeblich abmühet, an die Thüre der Thewlsgöttin zu 
tlopſen, welche ihm das innerfte Helllgthum ihres Labhrinthes 
erfi bann öffnet, wenn er felbft bereits auf die Prämie feines 
Nechtöfieged bin zur Veftreitung feiner Prozeßkoſten genug Schul- 
den gemacht bat und mit feinem Debitor auf ein und biefelbe 
Linie der Infolvenz gefegt if. Jura parlium sunt aequalia‘ 

Der Schuldner darf feinen Gläubiger Jahre fang an der 
Nafe herumziehen und auf die perfidefte Weife die klarſte Schuld« 
forderung laͤugnen, — für ihn ift immer das Miilelden wach 
und thätig, denn er hat das Glück, In der Molle des Beklagten 
zu agiren; allein ob der Kläger hierüber am den Vettelſtab 
geräth, darum fünnmert. ſich Fein Menſch, ja man gibt ihm 
höchſtens den höhnifchen Troft, daß es eben eine Thorheit vom 
ihm gewefen fey, fein Geld auf fo unvorſichtige Weije darge 
lehnt zu haben!! 

Min beklagt ſich feit Jahren über die Mängel unferer Rechts⸗ 
pflege, fiber den ſchleppenden Gang unierer Jufll;, und nun, 
da das Miniflerium geneigt iſt, die Hand gründlich an bas 
Werk zu legen uud das Uebel in der Wurzel ſelbſt anzugreifen, 
findet man es fogar bedenklich, daß bie Geſetzgebung dem felers 
lich geleifteten Verſprechen eines Gontrabenten fchnellen Bollzug 
garantire. Man beſchwert ſich über das Verſchwinden bes Exe- 
dited, über ben Mangel an Glauben und Vertrauen, und nun 
fol fi gerade da, wo ed gilt, bem Worte die That folgen 
zu laffen, der Ehrenmann in feiner Autonomie gekränft fühlen, 
wenn man nach altveurfhem Sprühmorte: „für Leben und 
Tod!“ — „ein Schwarz auf Weiß!“ von ihm verlangt. Wenn 
man und aber entgegnet, die Vermögens- und Famtlienverhält« 
ntffe ſehen ein Gehelmniß, in welche man nit Jeden fchauen 
laffen wolle, fo überficht man, daß gerade dieſes Motiv es iſt, 
welches bie Geſetzgebung ſchon fehr früh veranlaßt bat, dieſe 
Geichäfte nicht den Gerichten zu überlaſſen, fondern hiefür in 
den Notaten ein eigenthümliches Infiltut zu ſchaffen, welches 
zwiſchen den eigentfihen Staatöblenern und dem Zeugenbeweiſe 
in der Mitte flieht, welches zugleich dem öffentlichen Intereffe 
und den Brivatverhältniffen als einer Vertrauendſache und Haus⸗ 
angelegenheit gleichmäßig Rechnung trägt. 

Verwundert waren wir übrigend, gerabe von ber Seite, wel⸗ 
her diefe Artikel angehören, der Kamwier den Wormurf machen 
zu hören, daß fle das Geſetz ohne Vielrednerei und Zeitver- 





ihre Hüte fhmängten und und noch lange verwundert nach⸗ ä 


Blidten, — Das anatomifhe Theater des Dr. D. — 0b es 
noch beſteht, vermag bh nicht zu fagen,. — mar eine große 
hochgemölbte, vlereckige Halle ; kam man von der großen Straßen« 
treppe aus in den Gaal, fo mußte man durch eine Thüre, bie 
bart an ber Zimmerdede angebracht, zu ben terafienförmigen 
Eigen führte, weldye, einer über dem andern, im Halbzirkel 
rei Seiten bed Saaled umfchloffen, fo daß nur eine ziemlich 
fleine Arena übrig blieb, auf welcher eine lange vieredige Tafel 
von Mahagonh mit Meffing- Ornamenten ftand, deren Platte 
fih vermittelt eines Zapfens nach allen Richtungen Hin drehen 
ließ. Im Dache jelbft waren vier große Fenſter wit matten 
Glaſe angebradyt, und vier bis fünf große menfliche Skelette 
bingen an Tauen, die im Hirnſchädel durch Schrauben feſtge⸗ 
macht waren, herab, gleichſam um die Berftimmmelungen und 
Präparate, welche hler mit den fterblichen Reften ihrer Brüder 
vorgenommen werben follten, zu überwachen. Hinter der’ Arena 
war ein hoher Verſchlag mit Pfeilern, ber das Theater von 
den anatomijchen Präparirzimmern ſchled. Zum Thell zwiſchen 
dieſen Pfeilern, zum Theil in den Ecken der Arena und unter 





geudung angenommen habe. Wir denken, man müffe Ihr Danf 
daſür wiffen, daß fie eine Bahn eingefhlagen hat, weiche ihr 
fhon fo häufig empfohlen wurde, und zwar unſers Erachtent 
mit vollem Rechte, da Niemand über eine Sache fprechen foll, 
die er nicht verſteht. Die Kammer bat die Ermägung und 
Bearbeitung des Detalld wie recht und billig ihrem Ausſchuſſe 
überlaffen, welcher aus Sadverfländigen und Gefhäftsmänuern 
befieht, und den Gefegentwurf nicht, mie man der Kammer 


ſchon fo häufig vorgeworfen hat, mit unzähligen Mobififationen 


verborben. Hieher zählen wir denn aber auch z. B. bie Geile 
flellung der Notarlatögebühren, und müffen und abermald wun« 
dern, daß von beregter Seite hier etwas in dad Bereich der 
Kammern gezogen wird, mozu derlei Verſammlungen body ges 
wiß am allermentgiten geeignet erfcheinen ; daher benn auch 
einem früheren Antrage, die Gerichtöfige auf dem Wege der 
Geſetzgebung zu firiren, mit vollem Rechte entfhieben entgegen» 
getreten worden ift. 

Was endlich die Aufhebung ber Slegelmäßigkelt betrifft, fo 
glauben wir, daß man bezüglich der fireitigen Rechta— 
pilege dem Grundlagengeiege gemäß vorerft die neue Cloll- 
progefordnung abwarten mollte, ja vom confervativen Stanb⸗ 
punfte aus behaupten wir fogar, daß auch dann das Übift 
über bie Siegelmäßigfeit noch keineswegs vollſtändig feine Rechts⸗ 
giltigkeit verloren bat, denn infoferne badfelbe rein einilrechte 
Tihe Beſtinmungen enthält, können letztere erſt dann fallen, 
wenn hiefür auch bereiis neue Beftimmungen des Lanudrechtes 
an die Stelle ber biöherigen getreten find. Al, 











Münden, 21. April. Behufs der Realifirung bes von beit 
Priefter M. Hamberger, Pfarrer zu Siegsborf, Logr. Yrauns 
ftein, und dem Priefter U. Nobel, Pfarrer zu Hochſtädt, Togr. 
Rofenheim, eingeleiteten Pfründetaufches wurde die Pfarrei rn 
borf dem legtgen. Priefter, U. Nobel, und die Pfarrei Hochſtaͤdt 
dem erftgen. Priefter, DM. Hamberger, — die Bathol. Pfarrei Dies 

en, Logr. Landsberg, dem efter 3. B. Atterer, Pfarrer und 
iſtrikts · Schulinſpektor zu Fahlenbach, Logr. Pfaffenhofen, -- bie 
kathol. Pfarrei Minfeld, Ldeſſts. Germers heim, dem Prieſter P. 
Bergmann, Pfarrer zu Roxheim, Ldkſſtso. Frankenthal, — bie 
Bathol. Pfarrei Oberglaim, bar. Landshut, dem Pr. M. Bole 
litſch, Profeſſor des Kirchenrechts und der Kirchengefchichte aan 
Lyceum zu Regensburg, — die Bathol. Pfarrei Geebarn, 2er. 
Neunburg v. W., dem Pr. &. Stadler, Kopperator@rpofitus 
z3 Miedermoging, Logr. Straubing, — bie kathol. Pfarrei Gries⸗ 
ad, Logr. Zirfchenrenth, dem Pr. 3. Menter, Pfarrer zu Re 
thenftabt, Logt. Weiden, — bie kathol. Pfarrei Kirchenthumbach, 
2dgr. Ejchenbach, dem Pr. 3. Pürner, Kooperators Erpofitns 
zu Ehrnfeld, Logr. Vilseck, übertragen, und fofert genehmigt, daß 
bie neu errichtete felbftftändige Pfart⸗Kuratie zu Steinfeld, Logr. 
Haffurt, von dem Biſchofe von Würzburg dem Pr. 8.3. Reuf, 
arrverwefer zu Elfenfeld, Logr. Obernburg, verliehen werde. 
erner wurde der von dem quieszirten Stadt m. Cheger.⸗Aſſeſſor 
J. C. W. v. Scheurl zu Nürnberg, als Kirchenpatron für ben 
proteftant. PfarramtssKandibaten G. A. Ebenauer aus Langen⸗ 
enn, ausgeftellten Präfentation auf bie proteftant. Pfarrei Werra, 
ed. Hersbruck bie landesherri. —— ertheilt, und bie erleb. 
* Pfarrſtelle zu Lentersheim, Dei. Waffertrübingen, dem 
ls Pfarrer zu Eguarbofen, Det. Uffenheim, I. 8.2. Späth, 
verliehen. 








den Bänken der erften Reihe des Amphirbeaters waren Me det« 


ſchledenen Beſtandthelle eines riefigen galvanifchen Apparates 
aufgeftellt, der mehr als zweihundert Platten, jede von min« 
deftend einer Elle im Gevierte, hatte. Auf dem Tifche felbft 
Tagen in ſchwarzen Etuis ſchon die verfchledenen Secit =» Inflrü« 
mente Hergerichtet, und Bei unſerer Ankunft war Thon bes 
ganze Amphitheater fo dicht befeht, daß wir ur mie Mühe 
den und vorbehaltenen Maun einnehmen fonnten, obmohl ber 
Eintritt nur denen’ geflattet geivefen war, melde Karten vot⸗ 
zeigen Fonnten. 

Bei unferem intritte in ben Saal entftand eine Tebhafte 
Bewegung unter ben Anweſenden, Aller Augen richteten ſich 
auf und und von Mund zu Mund Tef der Name meines 
Freundes, bid alle Anweſenden fich zu Tautem Jubel und Ap« 
plaus vereinigten. Stolz richtete Eliad fi empor und brüdie 
meinen Arm; aus feinem bunfelblauen Auge flamınte Begeifte- 
rung und der Freude KHochgefühl, während eine hohe Möthe 
fein fonft fo bleiches Antlig verklärte. 


(Bortfegung folgt.) 


Konlgliches Hof- und MNatlonal » Theater. 
Freitag den 25. April: (Zum Erftenmale 
wiederholt.) „Die Großfürſtin“, Oper 
v. Flotow. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden s Anzeige, 

(8. Hahn.) Meubel, Poltbalter a. Kro⸗ 
nah. Effinger, Afm. a. Frankfuct. 

(&. Kreuz.) Sauer, Rentenverwalter, u. 
Frau Lettenbauer, Kaufmannsgattin a. Dos 
nauwörth Bug, Kfm. a. Augsburg. Eſt⸗ 
mann a. Plattling, m. Braller a. Straus 
bing, Oekonomen. Wagner, Theaterdirektor 
a. Nürnberg. Klein, Priv. a Ellwangen. 

(Bl. Traube.) Fachini, Priv. a. Wien. 
Dr. Feurer a. Afchaffenburg. Harttmann, 
Kfm. a. Gießen. 

Staus.) Erohe, Offizier a. Mailand. 
Die, Werkmeifter a. Yammesborf. Bug, 
Gaftwirch, u. Gangkofer, Dekon. a. Schros 


benbaufen. @ierhammer, Gutsbeſitzer a. 
Illersdorf. Gebr. Keck, Kflt. a. Schhbabs 
münden. Imhoff, Obermafdinift a. Hof. 


Sommer, vormal. berrfchaftl. Sekretär a. 
Ditobeuern. Hetſch, Foͤkt. a. Nördlingen. 


- Familien: Machrichten. 


Geftorben In München. 

Georg Merkl, Pfrünbner v. b., 58 3. 
a. — Johann Spielmann, Büdfen- 
madhergefelle v. Oberfchleißbeim, Ger. Müns 

en, 20% a — Maria Sellmaier, 

üllerstochter v. Abrain, Ger. Laufen, 23 
3. a — Franz Schreiber, Waſcher v. 
Mindelfeld, Ger. Ingolſtadt, 48 I. a. — 
Marla Buchner, k. Minifterialrathstochter 
v. b, 30 3.4. — Johann Kräg, b. Uhrs 
mader v. b., 68 $. a. 

Auswärts geflorben. 

Hr. Beneditt Stegele, Krämer u. Hans 
delsmann in Döfingen bei Kaufbenern, 66 
J. a. — Fel. Madlon Pauſch, k. Forſt⸗ 
meiſterstochter in Ansbach. — Hr. Leon⸗ 
hard Wöllmer, Brauereibeſitzer, in Guns 
‚genhaufen. — Igir. Katharina Lindner, 
49 3. a., in Regensburg. — Hr. Ahron 
Fränkl, ifrael. Religions» u. Elementare 
lehrer, 52 3. a., in Altenſtadt. — Sr. 
Joſeph Henle, freirefign. Pfarrer v. Ober» 
erlbad), 47 J. a., in Ammerbach bei Wem⸗ 
ding. — Frau Anna Barbara Haufelt, 
Bierbrauerswittwe, 85 3. a., in Nürnberg. 
— #rin. Babette Walburga Pillmann, 
Goldarbeiterstochter, 24 I. a., in Nürns 
berg. — Frau Charlotte Buchner, geb. 
Mauersberg, Forftmeifterswittwe, 74 9. a., 
in Goldkronach. — Hr. Gottfr, Friedrich 
Grögfd, Cund. jur., 23 I. a, in Erlans 
gen, — Hr. Joſeph Kirhhofer, Bürgers 
‚meifter und bgl, Färbermeifter, 64 J. a., 
in Traunſtein. — Frau Babetta Eidhr 
müller, geb. Freiberger, 39 3. a., in 
Baireuth. 
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Depots 


mehrerer, eines großen Abfages fähiger Ars 
tißel werden an folide und thätige Ges 
ſchaäfteleute unter entſprechenden Bebins 
gungen abgegeben, wenn Diefelben ſich, 
unter ben nötbigen Nadhweifungen, 
in frantirten Briefen an Dr. Ferd, 
Jansen, Buchhändler in Weimar, wenden. 





Frankfurter Börse. 

Papiere: (22 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 704; 4 proc. 6%; Bankactien 1128; 
span. innere Schuld 34%, 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 831/.. Wechselcurse: Paris 94) ; 
London 118’. 











395. (c) 


fragen zu wenben beliebe an 





485. Ein junges proteftantifchese Maͤd⸗ 
chen, ganz fremd, ſucht als Kindes oder 
Hausmaͤdchen einen Pla. D. Ue. 

456-61. (e) 
Gepoliterte Meubeld 
in jeder Facon von Nuß- und Kirſchbaum⸗ 
holz, Kanapees von 14—100 fl, Seffel 
von 2 fl. 30 Er. bis 20 fl., Lehnſtühle, 
Cousens :c., find zu ausgezeichnet bils 
ligen Preifen zu baben in der Anödel⸗ 
gaſſe Nr. 2 im Meubelmagazin. 


484. Aus freier Hand wird das Au— 
weſen babier in der gergafie Rr. 5, 
geeignet für jebes Geichäft, am 2, vu 
1851 Nacmittags von 2 — 4 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden, jedoch vors 
bebaltlich der Genehmigung fämmtlidyer Eis 
genthumsberecdhtigter verfteigert. » 

Alles Nähere in demfelben Haufe im ers 
ften Stode zu erfragen und einzufeben jeden 
Sonns und Feiertag von 12 —2 Uhr. 





4186-88. (a) 
Pfänder -Auslöfung und Verfteigerung. 


Feeitag den 16, Mai 1851 ift ber 
legte Termin zur Auslöfung ber Pfänber 
von dem Monate April 185@ und zwar 
von Nro. 47641 bis 57270. 

Die Pfänder Pönnen täglih in dem ges 
wöhnlichen Bureaus®tunden Vor: und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben unb ausge 
löst werden, nur am Nadjmittage bes oben 
bezeichneten Zages findet Peine Pfandums 
ſchreibung mehr ftatt. 

Hierauf Donnerftag den 22. Mat 
18512 öffentliche Verfteigerung. 

München ben 24. April 1851. 

K. priv. Pfand- und Leih = Anftalt der 
Stadt München am Iſatthor. 
2, Negrioli, 
Magiftrats- Rath. 
Schneß, enbrunner, 
Eaifier. Controleur. 


Di 
Waſſerheilanſtalt Su 
15 Stunden oberhalb München in äußerft romantiſcher Gebirgslage, welche 

im verwichenen Jahre wegen der überraſchend günftigen Heilrefultate, die mittels 

ber Schrott'fchen und Priesnig’fchen Kurart in faft allen chroniſchen Krankheiten 
erzielt wurben, eines ungemein zahlreichen Beſuches erfreute, ift von 
b. 36. wieder zur Aufnahme geöffnet, ‚weshalb man ſich mit allenfallfigen Ans 


ie 


zbad am Beißenberg, 


Dr. Popp, prakt. Arzt u. Badbefiger. 





April 
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48289. (0) Dad Meubel-Magazin 
von Poſſenbacher und Pfeiffer, 
früher im Bazar Mr. 11, befindet 
fih jet in ber 

Prannersgaſſe Mr. 2, 
im Haufe des Tapezierers M. Pfeiffer. 


Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 

—— ben 14. uni db. Je 
amſtag ben . . 38. 
von früh 20 bis —* # Uhr 
zum Erftenmale öffentlih im Wirthshaufe 
zu ———— auf 1305 fl. gefhägte Ans 
wefen des Schreiner Xaver Steder von 
* beſtehend aus dem ganz gezim⸗ 
merten. Wohnhauſe Nro. 14 mit daran ges 
bautem gemauerten Stall und balbgemauers 
ten Stabel und bazu gehörigem Waſſer aus 
dem Dorfbadye, dem Grad und Obftyarten 
u 16 Dez., 1 Kam. 54 Des. Aedern , 96 
ez. Biefen, 1 Tgw. 57 Des. Waldung, 
ber realen Schreinergerechrfamkeit, dem Ans 
ſpruch auf die noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründe, und dem Meiderechte auf benfelben, 

an den Meiftbietenden verfteigern. 

Hiezu labet man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vor, daß bie dem Gerichte hin—⸗ 
ſichtlich erfüllter Militärpflicht, Leumund 
und Zahlungsfähigkeit Unbekannten ohne les 
rm Beugniffe ihrer Heimathöbehörben biers 

ber zur Berfteigerung nicht zugelaffen wers 
den bürfen, baf fie den Zuſchlag zu gewars 
ten haben, wenn ihr Meiftgebot obigen 
Schägungswertb überfteigt, oder auch nur 
erreicht, daß ihnen bie nähern Kaufsbebings 
niffe und die auf biefem Anweſen haftenden 
Abgaben und Laften am Öteigerungstage 
eröffnet werben, fie auch das Anwefen ſchon 
vor der Berfteigerung einfehen können. 

Am 4. April 1851. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Prastner, 2. Landr. 


— 


Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben : 
Bemerkungen 


über 
das Gefeg vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


Kapitalrenten: 


und Einfommenfteuer, 
8 broſch. 9 fr. 





Bei Georg Franz in München erfchien und ift zu haben: 








CTaſchenbuch für die vaterländifhe Geſchichte. 


Gegründet von of. Frhru. v. Hormaher, 
nach deſſen Tode fortgefegt von 
Dr. ©. &h. Wudhart, 
Vorftand des k. bayerifchen Reichs⸗Archivs. 
XXXIX, Jahrgang der gefammten, XXI. der neuen und I. ber neueften Folge für 
1850 und 51, 
12. 


cartonnirt. 3 fl. oder 1 Thlr. 22 ngr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver fich zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhandler und Buchdruder in München, Verufagaffe Nr. 4. 


Georg Franz in München. 








Auperordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 115 


vom 25. April .AS5R. Ausgegeben ven 24. April Abends 8 uhr. 
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XIX. Sigung der Kammer der Abgeordneten 
— am 26. April, 


Zagesorbnung: a) Bericht des ILL Aueſchuſſes über den 
Antrag des Abg Dr. Arnheim: „die Bulaffung der Feuer 
 ‚verficherungsbunt in Gotha zur Annchme von Verficherun⸗ 

gen auf Mobillen in Bayern betr,“ ; Berathung und Schluß · 

faffung hierüber. b) Bericht des UI. Ausſchuſſes über die 

Dorftelung der fimmilichen Gemeinden des k. Landgerichts 
Oitobeuern: „einen Bufap zu $ 3 des Gefches vom 1. 
Jull 183% über Anfäffigmahung und Verehelichung betr. "; 
Berathung und Gchlußfaffung hierüber. c) Bericht: des 
TI. Ausfchuffes über den Antrag ded Abg. Bürften ». 
BWallerftein: „die Ausbezahlung der Entfhädigungsgelder 
für Ginquartierung und Vorſpann in Friedenszelten betr. ;* 
Beratung und Schlußfaffung hierüber. d) Wortrag des 
V. Auoſchuſſes über geprüfte Anträge der Abgeorbneten und 
Beſchlußfafſung über deren Zuläſſigkelt. 

Bräfident: Graf Hegnenderg- Dur, Anm Mintitertiiche: 
Der Minifierpräfident und der. Miniſter der Yufliz Nah Ber 
lefung deö Protokolls macht der | Präfident offiielle Dit 
tbellung ‚über bad Ableben des Ag, ». Wening ums ſpricht 
ſich In einem Vortrag über den unbefiholtenen, ehrenhaften Cha» 
zafter des: Berftorbenen aus, Es wird nunmehr der Erſath⸗ 
mann Öngelöberger, Wird von Georgen, In die Kammer. ein« 
berufen, . Am „findet, dann die. Wahl eines zur Er 

inzung:bed I Aueſchuſſes nothwendig gewordenen Mitgliedes 
hatt, — Der, Abg; Dr, v. Hermann, y..gı.n0h in Dieter 
ben, ſucht um Verlängerung des Urlaubes blo zum T. Mai 
nach. Wins. bewilligt. FETT a 
Der Juftizminifter Seingb seinen Gefegentwurf ein, ben 
wallgemeinen Thell des neuenStrafgeſehbuches betr.“ 
welcher 103 Artikel enhaͤlt. Diefer Entwurf iſt präfubigteller 
Natur. Nach feiner Berathhung in der Kammer wird ber [pe 
slelle.ähell vorgelrgt werben. Auf diefen. folgt dann das No⸗ 
Ilgehftrafgefegbud, 236. Artikel, und endlidy die Straf 
prozeßordaung 700 Arillel umfaffend. i 
Der L Präfisent gibt hlerauf, abwelchend von der 
gedormumg,; eine überfichtliche Darſtellung von der. Thaͤciglelt 
ber, Kammer Yone- Abgeordneten. Aus. biefer geht Hervor; daßj 
bie Kammer: nun 81 Tage beifammen iſt und; während dieſer 
Bei: AB Stzungen gehalten hat. Nach Abrechnung der-Beit, 
welde bie Kammer zu ihrer Gonftituirung,: zur Entwerfung 
der neuen Geſchaͤftsordnung, zus Wahl ihrer Ausfchüffe brauchte 
und mit bem Hinwegfall von 17 Felertagen, Bleiben -für Bear⸗ 
beltung ber. eigentlich ſtaͤndiſchen Arbeiten noch 36 Kage, fo daß 
alſo auf eben zwelien Tag eine Eigumg fällt. Der L Aus 
ſchuß hat & T@efegeniwürfe umb:3. Anträge erledigt, : elm- Ent⸗ 
warf. iſt noch uribearbeiret; der IL: Ausschuß beſchaͤftigt ſich bis 
yar Stunde mit den Nachweifungen. über: das Budget, die neu 
von den verſchiedenen Mugliedern der Kammern eingebrachten 
Antraͤge unterllegen der gleichzeliigen Berathung.. Der IH. Aus⸗ 
ſchuß hat 2 Eutwürfe (Eiſen bahnbauten betr.) erledigt und fi 
bezüglich des Eatwurfes die Miederfegung fändifcher Ausjyäffe 
betr), vorerſt noch wit dem. Miniferkun in's Benehmen gelegt! 
Bon dem im‘ denſelben verwieſenen Anträgen find 5 erledigt, 
Sin Arbelt. «Der Beſchwerde ⸗Ausſchuß bat von den 1% ein 
gelaufenen ‚Beichwerben!. biöher 6 erledigt. Der V. Ausſchuß 
dat von den eingegangenen 58 Anträgen biäher 65 erledigt 
Unttledigi find. noch die- an. beſondete Ausſchüſſe verwleſenen 
Entwürfe, über die von Boys beantragte Abänderung: des Strafe 
orieged. in: ben Pfalz, dann: der: Entwurf, bie Wenügung des 
Waffers ber, Das Meferat über ben Antrag des Bürften v. 
Dalferflein, die Vorlage der auf die kurheſſiſche Frage Ber 
zug habenden Papiere. betx,, wird bemmächft in die Kammer 


nn — 


©" Bolgt nun Verathung Äber den unter a) ‚bejeidieteh @rgens 
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fand ber Tagesordnung. - Mög. Arn he im ſtellte den Antrag: 
tige Bitte um Zulaffung der Beuerverfiherungsbant für: Deutſch⸗ 
land tm’ Botha zur Annahme von Mobillarverſicherungen in 
Bapern beipließen.!' Zur nähern Begrümbung: blefed : Antrages 
wird fm weſentlichen angeführt: 1) daß Im den fränftfchen Pro⸗ 
vinzen, namentlih In Dberfranten,: bad; Berätfniß fühlbar ges 
worden, neben den privllegitten Beuerwerficherumgsanflalten für 
Mobilten, nämlich der. Mündyener» Aachener « Affefuranzanftalt 
und jener: der bayerifchen Hypotheken⸗ und: Wechfelbant: ned 
eine sweitere Anſtalt zu haben ; 2) daß die Munchen⸗Aachener 
und die Uffefuranz der Hypothefen“ und Wechfelbant nament⸗ 
lich in Oberfranfen eine Art von Monopol üben und nad ges 
meinfamen Beidylüffen beliebig die Preife der Verſicherung firi- 
ven; 3) daß umter den verfchlebenen beutfchen Aſſekuranzen die 
Gothaer einer der bemährteften und bellebteſten ſeh, — be - 
währt nicht bloß durch zweckmaͤßige Organifation, Gollektät 
und bgl., fondern auch durch -die Thatſachen (namentlich habe 
fie ſelbſt den Hamburger Brand unerſchüttert befinden), — 
bellebt wegen diefer Gigenfchaften und weil fie auf Segenfeltige 
teit beruhe befonderd aber genieße fie im der Handelswelt das 
geößte: Vertrauen  umb biete den zu Verfichernden bie größten 
Vorthelle, darum fey- rauch hier die Ronkurreng von der. Mün- 
qhener · Aachener und der Affekuran; der Gypothelen · u. Wechſel · 
bant die am melften gefürchtete; 4) daß die Pramlen der Go⸗ 
thaerbant die billlaſten, ihre Verwaltung hoͤchſt Skompmifch und 
ihre Erſparniſſe ſehr groß ſehen (im vorigen Fahre habe fle 
76 Projent Dividende an bie Verficherten verrhellt) ; 5) daß 
fie weniger difftell In Aufnahme von WVeifländrungen ſeh, alt 
die mehr genannten beiden Qnftalten ;  enhlich 6) daß fie bie 
zum Jahre 1836, wo ſie verdrängt 
ſchen Gebletathellen mamentlich Dberfranten der bei Weltem 
größten ‚Befhäftsaußbehnung fi zu erfreum gehabt Habe und 
der Handelöftand ſehnlichſt deren Wlederzulafſung münfche, fo 
wie daß bie bewährte Wirkſamleit der Gorhaerbant hinreichende 
Garamtle gegen leichtferiige Berfiherung datbiete, daß bie Ge⸗ 
genfeltigkelt, worauf fle beruhe, an fi ſchon 'die genaueſte 
Kontrole - biete; daß übrigens ‚bei allem dem der Gt 
unbenommen fe, „die Zulaffumg der Gothaerbank an die Ber 
bingung zu knüpfen, daß fie ſich bezüglich der poltzeilichen Kon⸗ 
trole: bei Gingehung Ihrer Verſicherungen denſelben Worfchriften 
unterroerfe, welche für bie Münchener» Hachener « Geſellſchaft 
und für die Sypotheken und Wechſelbank beftehen.!" Bei Bes 
rashung diefes, Antrages war, wie das Meferat ſagt, dem Aus⸗ 
ſchüſſe kein Zweifel: darüber, daß die Brage über bie Zuläſſig⸗ 
keit diefer mie jeder anderen Mobiliar » Branidverficherungg- Ge⸗ 
ſellſchaft als Regierungsgegenfland ledigſich der Würdigung und 
Entfcheibung der Staatsregierung zu überlaffen und aus dieſem 
Geſichtepunkte dein geflellten Antrage eine Folge nicht zu geben 
fen. Nachdem jedoch diefer Antrag zugleld "die höchſt wichtige 
Brage der Konkurrenzerweiterung für die Mobiflarberfierung 
in Bayern In fich ſchlleßt, und beide Kammern des verjährigen 
Landtages darüber einig waren, daß eine folde Erweiterung 
burd) ‚Konzeifionirung noch einiger follder Mobiliar. Verfichen 
rungägefelihpaften im Intereffe. der Staatsangehörigen llege, fo 
— der Ausſchuß, ohne die mancherlei Gefahren und großen 
achtheile einer Ueber zahl vom ſolchen Berfiherungsanftale 
ten für die Anſtalten wie für die Verſicherten zw verkennen, 
da dle hieraus entſtehenden hoͤchſt bellagenswerthen Mißſtände 
aus jrüheren Zelien und die damals alljeitig erhobenen ge · 
gründeten Beſchwerden nur zu: ſehr noch belannt find, in der 
Erwägung, daß andrerſelts auch der Mangel oder Unzureichende 
heit folder Geſellſchaften, ſo wie ein förmliches Monopol eln⸗ 
jelner derfelben nicht minder im Öffentlichen Leben - in mannig⸗ 
faher Beziehung fehr brüdend und nachtheillg für bie Gtaatd« 
angehörigen ſich bewähren könne und müfle, den. Antrag: ges 
sechifertiget : ‚Eine hohe Kammer wolle beſchließen, „es ſeh ‚an 
bie k. Gtaatäreglerung unter Mitibellung ‚der Vorſtellung des 
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ww 2 far ei 582 g4% 
Ga a 7 Zula zip: Geuerbe 
Gotha zur Annahme der eg auf - genen 
der Wunſch audzufpreden, die im Abfchn. 42 beö Ran 
—— — 35. Zull v. J. i Bulafang er 
‚ehnen oben ‘amberen bewährten außtmwärigen Mobillär « Werſiche · 
rungo⸗ Geĩellſchaften mach Moaſß gabe bes wirtlichen Brbürfulfies 
‚And: Leben treten zu laſſen. 4a wir 
An· der betheiligen ſich die Gib. Mımheim, 
Reinhart und Bf Wallerfteim. gegen den Ausſchuß- 
on, wahren Abg Forndran, Referent Birichberger 
und Misifteriallemaiffär. v. Wolianger ben: Aunheim’icen 
Antrag -beiämpien Vel der Abflimmung: ſpricht fich die Mas 
loritãt füt Jas Aueſchußgutacnen aus. Die. Berathung, über 
bie: unter bi dic, augeſüchrien Gegenſtaͤnde wird auf Mn 
wegung deq Abg. v. Steinadarf auf Samſtag vertagt. Die 
berelis miigeiheilten Anträge des. V. Ausſchufſes merken alle 
für zulaͤſſig erklärt und damlt wird die Slhzung geſchloſſen. 


PMünchen, 24. April. - Bei. heute feierlich ‚abgehaltenem 
Gt. Georgär Riterordens feſte ermannie Se. Mai, der König 
AR ar. den Muafen Rerchenfeld zum, Großfreuz, den Baron 
Melden zum: Comthur Des Ordendkandidaten Grafen Fug— 
ger Gltt Wappen und Staumhaum wurden affigirth 
Münden, im April. In den eben abgelaufenen Monaten 
Bebruas und März wurden dahier geboren AG Naben und 
RL: Mädchen, zufamsien 516 Kinder; getraut. wutben 146 
Vagate, and, geſtorhen find 169 Männer, Ad MBeiber uud 
207 Rinder (morunter 82 außerehrlid: geborene); : zu fanumen 
alſo 483. Menien; withlu BB mehr gehonen - ald: geſtorben 
Banden aesrienen Crwachſenen gebörken 14: denn Alter: van 
4 blea 20 Jahren, 56 dem von 20 bis 30 (damıimier 49 
Soldaten) IP. bem non 20 blo 40,32 dem von 4 blo AU, 
RP dem von 50 0,5 non MO #70, 
won 70 ih BO, nen von AO bis DO: und: dem Aker 
übet 90, Sabre am... Die, Sterblichkeit, in Hieflger - Haupiſtadt 
har femit im Berbältnif zu deu Tepivorheugehenden Monaten 
um einige daenige (etwa 20 für dem Monat) zugenommen, und 
groar- zumeiſt untee dan: Kindern, den Individuen non W bis 
AN-Iabrenı und den Greifen; warı Indeh eine vollkocamen günflige 
Ringe Anni: ı Wehen Nachmittag zwiſchen 6 
mund: Pb emlud fich ein ſchweres Gewitter mit hagtlſchlag 
üben vuſerer Stadt, welchea milt eiueua foͤrnillchen Wo ldenbruch 
endete, OMit Gewaͤſſer der umliegenden: Berge flürpten auf 
Küfngen zu und ſtemmten ſich daſelbſt, ſo daß im wenigen 
Miauten. ger größte Theil der Stadt mehrere Fuß nm Wafe 
fer: ſtand. Menfcenleben : bat dieſes Elementarereigniß nicht 
detoſtet aber, Migenthum murbe busch den Cinſturgz mehrerer 
Mayern, befgärigt, Am wielſten hat: den. ärarialiiche Bauhof 
und das uftoßende Gaftbaus des 8 Schlatter gelitten. Der 
Schaden an Gaͤrten und Geldern; die thellweiſe ganz bewaftirt 
Find, ſt mode nicht hexgeſtellt, ſcheint aber erheblich zu. ſeyn 
Bun -Slüd find din. Winternomärhe zum ‚großen Theli aufge⸗ 
zehat, dag im den Bemwölben und Kellern, deren nur wenige 
vonder ſchmutlaen Fluth verſchont wurden, noch Vorhandene 
ſcheint nicht mehr. brauch bar zu ſeyn in 
" Bwelträden, 1% April: “Die Verhandkungen währen 
der zroekten Abthellung des großen pollilſchen Unklageprojeffee, 
die betanntlich am- 5. Mai dahier eröffnet wird, find bereits 
fitit and die Vorladungen ergangen. Darnach gelangen zur 
Aburtheffung: N Franj Gelnrih Helfrkh vvn Smwelbräden am 
5. Mal und ben folgetibeh Tagen; 2) Wet Zölfer von Walb⸗ 
mohr am 9 Mat'x.; 3) Heinrich Pauls’ von Lubrigägafen 
am 14: und 15. Mat; 5) Wilgelm Saurrbet, Cduard Ep⸗ 
pelsheltn, Dr. Zoachim,/ Iof:' Scheuermann und Emil Stöhr, 
alle vdn Dürkheim, am 16., 17,18.) 19,20. und M, 
Mat; 5) Helnrich Lounis von Gränftadt, am 25, 26. u. 27. 
Mal; 6) Wilh. Bohl und Ludw. Sutter von Hornbach, am 
29., 80. und SP. Mei; 7Py Ludw. Möfes von Epeyer, am 
1. Yunt; ©) Helme. Welg von Sperber am 2, 3. und 4, Jant; 
) Jat Moeo⸗ von Speyer; äm’5. und 6. Junli. Die Sef⸗ 
ſton wirb’ daher nur- fleben Tage wenlger fang andauern, als 
Be’ etſte vorauegeſezt, daf nicht Imeibentpünfte fie verlängern 
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Burhefen. In Hanau fieht man, wie der Köln. At 
Berichte wird, mie Nchſtem * —E des noch dort m 


findlichen baherlſchen Baraillond entgegen. Brrüchte behaupten, 
ganz ‚Kurhefien werde zu Anfang Mai yon den Dapgın ‚gepäumt 
werden, — Bürt die hen ed, Epielfaaled in elmd« 
bad wird als oftenfidler Grund die unbefugte Uebertragung des 
Betriebd don Selten elgentllchen Banthättefe‘ 'an ’ hen 
Untetpächter angegeben ; doch vermurhet man, daß auch He Ber 
werbütigen anderer Spielbant · Unternehmer die fldy Vefem 
Zwecke in Kaſſel aufhalten, dabel nicht ohne Einfluß geblle ben 
feyen. Der Splapaͤchtet tom Witgelmöbad Hat’ fich it en⸗ 
ebenfall® nach Kaſſel begeben und fol von dem Mürfürfken und 
deſſen Geniahlln die Zuficherung erhalten haben, "HAB ihm dem« 
nächft die Wiedereröffnung bed Spleles geflätrdt werden würde. 
Sächſ. Herzogth. Gotha, 20. Mpril. Die Gothalſche 
Zeitung‘! berichtet, daß der General” Gabrera, der lapfere 
Beldhaupimann der fpankfchen Legititiften“, Her zaͤgllch erwar · 
tet werde, um feinen Wohnfitz hier zu nehmen’; im biefigen 
Schloß werden für ihm bereitd Zimmer vorgerihhtet, 
Preußen, Nach Berliner Blättern wird das Königaflähter 
Aheater am 4. Juli d. 3. für immer gefchloffen werden. Die 
Gonceflion, welche bie Gommifflonsräthin Gerf bejah, If bereite 
Er. Maj. dam Adnig. zurückgegeben und erlifcht nach ber: ſtatie 
gehabien Uebereintunft am 4. Juli. E6 befanden ſich auf dem 
Haufe des Koͤnlgsoſtäbter Theaters zwel Hypotheken deren erfte 
der König beſaß, die zwelie war Min’ Befig der Frau Commift 
flonsrärhin Cerf. Letztere halte ſchon häufiger den Wunſch ges 
äußert, ſich aus dem gefämmmten Gefchäfisverkehr zurückzolehen 
Die zweite Mhpothel wird jept det Frau Eommtfjionsrägtn Gerf 


zurüdbezahle, und e& wurde dadel von Bepterer Die ** 
geſtellt, daß das Gebäude des Köonigſtaͤdter Theatetd nie wie 
gu dramatiſchen und lhriſchen Darſtellungen benuht werben darf 
Die fernere Verwendung bed Hauſes iſt noch unbekannt. "+ 
1 } r 9 nk n f P 7 
Paris. Gine.telegrapbifche Tepeſche aus Madrid, vom 
47: Apill Abende ſtellt den Aufſtand ale weit weniger aefähhs 
lich dar; aldıea ‚urfpränglich den Michelin Hatte, Biffabon mar 
ruhig, dakıfräher in Madrid verbreitete Gerücht. von der Bears 
Haftung des Grafen Thomar erwies ſich ala Faith; der Ahalz 
Berdinand, begleitet von dem Herzog © Tarenivaj mar; dam 
Marſchall Saldauha ;zunorgefominen und: am der Spige: don 
41200. tkeuer: Soldaten in Santarem dingegogeni: Die Iuſurrels 
ton hatte: feine Fortfchriue gemacht: und Galdangd fayeint\teind 
andere Wahl zu haben, ala: ſich nach Oporto oder: Mfıneibd 
zu werfen, wo e8 Ahun vielleicht gelingen. fönnte bie Truppen 
anf feine Seite zu ziehen, . . 4 * Ku V. ca 
PORT ; ien. re urn 124 
Mailand, 2. April, Das Dre Urmeekocpe, welches jet 
In Nieder oͤſter reich fich befindet, ſoll demnaͤchſt mad Italien kom ⸗ 
men Die ͤſterrtichlſche Armee in ganz Irahlen wird dm Kut⸗ 
zem auf. den Totalſtand von 200 000 Maum gebraiht werden 
— ine telegrapbiice Depeſche meldet, daß in Livorno die 
poliuſchen Schriften des ſardiniſchen Minifterpräfidenten MWiafe 
fimo dAzegllo verboten worden find. () Ein Arbeiter, der 
anf den Straße bad Tabakrauthen verhindern wollte wurde 
vom - Rriegögericht zu einem zweimongtlichen Mitãrarteſt In 
Eiſen vexurtheilt. — Dad mehr fach verbreitete, Gerücht. daß 
den Städten Como und. Bergamo. eine: Geldſtrafe son 30,008 
gwanzigern auferlegt worden ſei, entbehrt: jeden‘ rundes. 
Wänden, 38. pril. Wer Tanktienk. BinanjtanmereReihn.s 
Revifpr. M. Diem in Angsbuig wurde zum Finanziitechn.,toine 
miffär bet ger Regierung propifor. guet fe dem Re⸗ 
0 "an. 2». Trucfeß zu Mobrbrung, #9. Galle 
auf, die erbetene Entlaffung aus dem hr gewährt in 
densfelben in Anerkennung ſelner Tangfähr:' Dienfte ber Atel 
Bang, eines: Bal. Frrimeikers tags umb: fiegelfreü verkichen ; ſafort 
auf das bieburdh fich erled. IReyer Diobzheuun ber Bonbon nitune 
unb Bermwefer des Kommunalreviers Märktfteft, 8. Heymüller, 
prodifor. ernanntz dann der gegehfeitige Dienftestaufch der beiden 
Forftmeifter 5. Thoma zu Bibutg in Augsburg und mars 
zu Kaufbeuern genehmigt, unb endlich der Forſtmeiſter zw 
weiler im der: Pal), M. Schallwös,, auf Anfucen, auf. das 
Forftamt Kelheim verfegt. 
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Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 25. April. Im I. Ausihuß der Kammer 
ber Neichärärhe begann geftern die Berathung über dad Motar 
ziatögefep, defien Annahme nach den Beichlüffen ber IL. Kam- 
mer der Meferent Reichsrath v. Maurer beantragt. — Ya 
alten Hoftheater begann diefer Tage ber viel befprocdhene Bau 
eines Wintergarten, wenlgſtens if man beicyäftigt, dad Gerüft, 
welches ſich bisher im Innern befand, hlnwegzunehmen; In wel⸗ 
her Welle der Bau geführt wird, ſchelint indeſſen noch nicht 
ganz feſtzuſtehen. — Wie es heißt, werben bie Arbeiten zur 
Herſtellung des Telegrapben von Augsburg nad Ulm bis Mitte 
nächften Monatd beendet ſeyn und derſelbe dann fofort der Be— 
nußung bes Publifums übergeben werben, 

V Münden, 25. April, An Sommerbier wiıb ed heuer 
nicht fehlen, denn es wurden um 28,000 Eimer mehr ein» 
gefotten, ald im vorigen Jahre. Nachſtehend folgt ein Ver« 


zeichnlß des Vorrathes ſämmtlicher bieflger Bräuer, nad ber 
Eimerzahl. Eingeſotten harten: 
1) Löwenträu 30,850 @. 16) Ugichneider- 8550 €. 
2) Haders 25,000 E. 17) Mepger- 8500 €, 
3) Wagners 24,800 E. 18) Sclelbinger- 7848 €. 
4) Pidorr- 24,200 &. 19 Bücele 7000 @. 
5) Spaten« 24,000 E. 20) Thor⸗ 6800 €. 
6) enger» 16,100 @ 21) Sterneder- 6700 €. 
N) Baber- . 15,110 @. - 22) Shüp« 6460 €. 
'8) Stubenvoll- 15,208 E. 23) Kappler- 6064 @. 
9) Hallmaier⸗ 12,936 E. 24) Menter- 5643 €. 
10) Mader⸗ 12,300 @. ° 25) 2obderer- 5040 €. 
11) Laiß ⸗ 12,250 E. 26) Gebhardb- 5000 €, 
12) Singelſpieler⸗ 11.100 E. My) Baſcher⸗ 4012 @. 
13) Auguftiner- 11,000 E. 28) Kreuz 3500 E. 
1%) Schüginger- 10,700 @ 29) Oberkandler- 2000 4. 
15) Dirn- 9,600 E. 30) Eberl- 1782 €. 


Zufammen 339,033 Eimer. 
Aus ſicherer Duelle vernimmt mar, daß demnaͤchſt fämmt- 
liche Ite Bataillons der Linie aufgehoben werben. Das ſchwarze 
Riemerzeug fol bei allen Reginientern nunmehr eingeführt werben. 


Das bereits angekündigte zweite Conzert des genialen Pias 
niften Hrn. Cro ze wird morgen, Samflag ben 26. d., im 
£, Odeon ftattfinden,; worauf wir unfere Leſer um fo lieber 
aufmerkjam machen, ald, nad: dem: Programm zu fchlieken, 
dieſes zweite Gonzert das erſte an Keichhaltigkelt noch über 
trefien wird. Auch Brau Meunf-Gaubeliud wird baffelbe 
wieder. «mit: ihrem ausgezeichneten „Befange verichönern. 

Nach einer im Megier.«Blatt Nr. 20 v. 23. d. enthaltenen 
allerh. Verorbnung, „die Aufftelung von funftionirenden Sub⸗ 
ſtituten der Staatdanmwälte betr.*, follen zu dergl. Gubfituten 
geprüfte Nechtöfandidaten, welche zu -biejem Berufe vorzüglich 
befähigt find, genommen und auf Ruf und Widerruf angeftelt 
werden. Das Meg Bl. Nr. Zirvom 24.2. enthält den: Ab⸗ 
filed für den Landrath der Dberpfalz und Regendburg. 

Das „Würzb. Abendblatt’ fhreibt: ‚Nach einer aus bem 
Kriegäminifterium exlafjenen Berorbnung Ift der fogenammte Gre · 
nabler-Generalmarfh ben ‚Infanterleregimentern entzogen und 
anöichHießlich dem Leibregimente rejervirt. An feine Stelle wirb 
der Füuͤſilier · Generalmarſch gefeht.‘ 

Ge. Städte. Frantfurt, 28. April: Nach einer Notiz 
deB Hiefigen Imtelligenzblatts ift eine hundert Köpfe Harte Zir 
geunerbanbe, aus Ungarn kommend und: mac Algier fich be— 
gebend, an hiefiger Stadt. wvorübergezogen. 

Der Wiener Gorrefpondent bed Krafauer „„Gzad'' fchreibt 
unter bem 13. April: Der wiedererweckte Bundestag wird balb 
nach Dftern feine Thätigkeit entfalten. Bayern, Würtemberg, 
Sachſen und die beifiiden ‚Ränder. find gänzlich auf Seiten De» 
ſterreichs. Bon ihnen fol der Vorſchlag ausgehen, den Bun⸗ 
deBtag ſpaͤter nach Wien zu überfledeln. Sie beſtehen vorzüg« 
lich auf dem Gefammteintritt Oeſterreichs in den Deutfchen 
Bund und flimmen dafür, daß das ungetheilte Bröfblum De= 
ſterreich allein verbleibe. 

Die „O. 8. a. B.“ will wiſſen, daß Hannover Ber« 
mittelungsvorfchläge gemacht habe, um bie noch übrigen Diffe- 
zenzen pwiſchen Preußen und Deſterreich zum Abſchluß zu brin« 
gen. . Diefelben betreſſen hanptfächlich Immer noch bie bevor⸗ 





Det Gottesläugner und feine Sühne 
(frortfegung.) 

An ber einen Ede, zunächſt bei ber Arena, fegten wir und 
und harrten der Dinge; die da fommen follten; mittlerweile 
betrachtete ich die Größe und Eleganz des Apparatd vor mir, 
wohl des größten, der zu jener Zeit gebaut worden fehn mochte, 
fo wie die Stärke feiner Wirlung, welche, als ber Apparat 
in hättgfelt gefegt worden war, auf mehrere entfernt ſihende 
und mit dem Apparat gar nicht in Berührung kommende Her» 
zen eimmwirkte. 

Kur; darauf traten einige ältere Männer aus ber Thür des 
Präparirzimmers in die Arena, umter ihnen der Demonftrater 
ber Anatomie, Dr. 3., in jeinem Wachdtaffentrode, und Dr. 
G., ber fogleich zu uns herlam und fich mit meinem Freunde 
in ein Geſpraäch verwickelie. So vergingen etwa zehn Minu⸗ 
ten, bis ein Dann eintrat und dem Dr. 8. einige Worte ins 
Ohr flüfterte; jept Fam Ales in Thätigfeit: man richtete bie 
Dräßte, goß bie verbünnte Säure an bie Metallplatten und 
feßte den Apparat in Thätigkeit. iner- der Herren, melde 
in ber Arena ftanden, ward auf einmal zu Boden gefchleudert 
von ber SHeftigkeit des Stoßes, den er von einem zufälig be= 
rührten Leltedrahte empfangen hatte. Alles warb im Bereit 


ſchaft gefegt und gleich darauf trugen brei Männer einen Ka» 
daver, ber nur Leicht mit einem Tuche bedeckt war, berein und 
legten ihn auf ben Zifch Inmitten ıber Arena. Jet geriethen 
alle die Zufchauer im Iebkafte Bewegung ; Alle erhoben ſich 
von den Sihen, trüdten unb drängten: ſich hin und her, um 
wwiſchen unb über den Schultern und Köpfen ihrer Border- 
ner. elme gehörige Ausficht zu haben. Der Kabaver Tag 
= dem Geſichte, den Rüden nach oben, die Füße gegen 
LT man 309 bad Tuch Hinweg unb. vor und lag 
der Straßenräuber, Mörder, Hauseinbrecher. Nie 
fah ich "einen: mußlelsolleren, athletiicheren Körperbau, als bei 
ihm. Jede Biber war. jchraff geſpannt und zeugte von ber 
furchtbaren Kraft, wie vom der körperllchen Schönheit, die die⸗ 
fer ſchrechllche Mann einft befeffen haben mußte. Dom Kopfe 
war nichts zu fehen, als das üppige‘eifengraue, bie unb da 
mit Weiß untermifchte Haar des Hinterhauptes. 

Jetzt griff Dr. 3. zu feinen Meſſern und Dr. ®., ber nad) 
Unterfuchung bed Zeichnams zu und getreten war, fagte Johns, 
daß — Dank der ungeheuren Mudteln des Körpers — Hals 
und Naden des Kabaverd feinen merflichen Schaden erlitten 
hätten. Elias war gang entzüdt; er hielt G's Hand zwiſchen 
der felnigen und blickte ihm mit dem Ausdruck ängfilicher Hoffe 


zugte Stellung, welche Deſterrrich nach früheren Verpflichtungen 
für Bayern beanfprucht, > 1:5 

Sachſen. Dresden, 17: April. Der Hauptmann Eh ri, 
Direktor des Waldheimer Zucthaufes, iſt wahnfinnig gewer« 
ben; vorgeflern wurde er hler durch in die Irrenanftalt -auf 
den Sonnenftein gebracht, Die Härke, ja Graufamfeit, ‘mit der 
er fein trauriges Amt gegen bie verurthellten „Maiverbrecher* 
ausübte, und die abfloffende, rückſichloloſe Kälte und der Hoch⸗ 
muth, womit er den Angehörigen derſelben begegnete, nament · 
lich ſolcher, die feiner politifchen Bekehrunggwuth gegenüber 
nicht die erwartete Befügigkelt zeigten, wenden ihm wenig Mii« 
leid zu. 


Dresden, 21. April. Die Eommifflonsarbeiten ber Minis 


ftertaffonferen; find durch die Feſttage tn keiner Welfe untere ⸗ 


broden worden. Die zwelte Gommiffion mar geſtern und 
ebenfo beute verfammelt, Auch fand heute eine Gigung ber 
dritten Gommiffton (materielle Intereffen) ftatt, die bi in bie 
fünfte Nachmittageſtunde dauerte, 1 

Halle, 21. April. Geftern Nachmittag ereignete ſich nicht 
weit von bier ein überaus betrübender Vorfall. Gehe Pers 
fonen, zwei junge Männer. und vier Mädchen, fuhren auf der 
Saale, die jegt fehr hoch gebt, Hi Trotha; von dort begaben 
fie ſich, ohne Schiffer, auf dem Fluſſe welier, famen an eine 
Schleuſe und da die beiden jungen Männer des Fahrens nicht gang 
kundig waren, bie Strömung auch fehr ſtark war, fo Iegte fidh 
der Kahn mit befiigem Stoße quer vor die Schleufe, ſchlug 
um und alle Sechs fanden in ben Fluthen ihren Xob. 

Trier, 20. April, - Eines fo. fruchtbaren Wetterd, wie des 
gegenwärtigen, und noch daju ſchon im April, können ſich We- 
nige entfinnen. Des Nachts haben wir Megen und ben Tag 
über eine welche, warme Temperatur, bis zu 15, 169 Rum. 
fleigend, Ale Obflbäume fliehen in vollſter Blüthe und viele 
von ihnen find ſchon durch diefelbe, 3. B. die Birnen. Das 
Korn ſteht bereitd zwei Fuß Hoch, die jungen Gemüſe wachſen 
mit Zauberelle und im den Gärten zeigt ſich ſchon bie Frühe 
fartoffel über ber Erde. Diefe vielverfprechenden Ausfichten: für 
die Ernte erfüllen nrtürlich Alles mit Freude und haben ver⸗ 
gmügte Dfterfeiertage hervorgerufen. Die Lebensmittel ſtehen 
zwar gegenwärtig nicht hoch bei uns, ihr niebriger Stand ſcheint 
aber jegt auch für die Bolgen garantirt, umd dann find Aus⸗ 
fihren auf Wein und Aepfelwein da, welche beide an Duan» 
tirät und Dualität ſtark abnehmen. 

Meckenburg. Schwerin, 19. April. Der frühere its 
rebafteur des „Norbbeutfchen Korreſpondenten“, Franz v. Flo⸗ 
reneourt, iſt geitern bier zus kathollſchen Klrche übergetreten 

Schleöwig-Holftein. Kiel, 18. April. In den näd« 
fien Tagen wird den holſtelniſchen Kontingentd « Soldaten bad 
Kragen der befannten fehledwigeholfteinifchen Erinnerungszikhen 
verboten und flatt ber biöherigem follen melß» rothe Kolarden 
eingeführt werden. Es find dleß die holſteiniſchen wie bie die 
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Aſchen Farben aher die Etelung der Farben wird, wie es 
beißt, eine eiſchledege bei dem holſtelnſchen und daniſchen 
Truppen feon; die Feldbinden werden die Farben des Könige, 
roth und gelb, zeigen. z * 

Klel, 21. April. Die Grenzregullrungs · Kommiſſion wird 
übermorgen von bier wleder nach Rendsburg geben, Die Frage 
über bad Kronwerk ift biöher noch keineswegs Gegenftand einer 
eingehenden Beſprechung geweſen. Man ift vielmehr von Often 
ausgegangen, fo daß vorerft die Verhältmiffe des Behmarnfchen 
Sundes, ſodann die Anſprüche der Stadt Kiel, folglich Hol 
fleind, an de Meereöjtrede von Holtenau bis Vüld, demnächft 
ber ſchleswig · holſtein. Kanal und endlich Rendsburg an die Reihe 
fommen. — Dem Vernehmen nach fol das Öfterreich. Regiment 
Schwarzenberg — aus Ungarn beſtehend — wegen der hau—⸗ 
figen Defertionen von Rendsburg zurückgezogen werben und In 
nächfler Beit wieder nach Defterreih marſchiren und dafür das 
In der Gegend von Steinbeck bis Oldesloe Fantonnirende Me» 
giment Erzherzog Ludwig. zur Befagung Rendsburgs beflimmt ſehn. 


Bon der Niederelbe, 20. April. Je weniger Ausficht 
zu einer völligen Verföhnung zrolihen Defterrelh und Preußen 
vorhanden ift, deſio mehr faßt Preußen die Stellung der De» 
flerreicher in feinem Rüden in Hamburg und Holftein in’s Auge, 
Holſteln iſt paclficirt. Dort iſt fein Bataillon fremder "Trup« 
pen mehr zur Aufrehthaltung der Ordnung nötbig. Warum 


. bält es Defterreih dennoch immer noch bejeßt? Wie bem nun 


auch fein mag, Preußen macht endlich ſich auf alle Eventualitäten 
gefaßt. Es könnte fein Obfervationdkorps In Mecllenburg uun 
demoblfifiren und zurüdziehen, denn einen holſtelniſchen Zwedk 
bat ed offenbar nicht mehr, allein es trifft jo eben Anftalten, 
baffelbe für eine längere Zeit fo zu cantonniren, daß es ben 
befegten Landestheilen nicht fo fehr zur Laſt fällt; deshalb bleibt 
eine Divifion in Medlenburg, die anbere ift in weitere Gan« 
tonnirungen an der (Elbe, dleſſeits berfelben gelegt. Es bedroht 
alfo vorkommenden Bald den Rüdzug des Legedit'jchen Corps. 


Schweiz. 

Dern, 20. April. Vom Bielerfee wird gefchrieben: Am 
15. d. M. Abends ereignete ſich in Nod6, auf dem Teſſenberg, 
ein ſchreckliches Brandunglüd, Der Himmel war geröthet wie 
von einem Norblicht, der See glich einem Gluthmeer, ber fchnee- 
bebedite Ghafferal glänzte wie bei klarem Himmel zur Mittagde 
fiunde! Don 7 Uhr Abends bis Nachts Halb 12 Uhr wüthete 
das Feuer umd legte, wie man heute vernimmt, 37 Wohnhäus 
fer, von 52 Haushaltungen bewohnt, in Aſche. Nähere Des 
tails über Entftehung des Brandes, Größe bed Schadens x. 
fehlen noch, doch helßt ed, man vermiffe 3 Perfonen. 


Frankteich. 
Paris, 20, April, Der. hiefige portugleſiſche Geſandte, Rit⸗ 
ter Palva, hatte geftern eine lange Gomferenz mir dem Mine 
fer’ ver audmärtigen Angelegenheiten, Hrn. Baroche, welhent 
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nung und änferfter Ungeduld ins Ange Dr. G. trat dann 
wieder vor zum Tiſche und räbete die Verſammlung am, indem 
er Ihr fagte, daß ber vorliegende Kadaver über eine Stunde 
aufgehängt geweſen, feit einer halben Stunde indeß abgeſchnit⸗ 
ten und ber angeftellten: Unterfuchung zufolge vollfomuen tobt 
ſey. Er wolle num verfuchen, biefent: völlig entſeelten Leichnam 
mit Hülfe biefer galvanifhen Batterie Puljation, Refptratiom 
und Bewegung wieder zu geben. — ‚Sa, Leben ſogar,“ jagte 
Sohnd zu mir, „‚Kebenäfraft — VWerſtaud — Seele! Ya, 
diefer Körper, ber zu diefer Stunde noch kalt und. tobt iſt wie 
ein Klotz, foll binnen zehn Mimuten als lebendiges Weien 
diefe Halle verlaffen. Ich will die Macht ſeyn, die ihm bie 
Lungen wieber mit Lebensodenn füllt! Bor. diefer Berfamms 
lung, vor Konten, vor England — ja vor ber ganzen Welt 
fol es fund und offen werben, daß ich ber erfle Menſch war, 
der ſich unterfangen, die Gottheit felbft ....* Ach mag bie 
Sentenz nicht vollenden ‘oder wieberholen, denn ed war bie 
ſchredlichſte Blaspbemie: Seine Augen funfelten von: wilbeus 
Enthuflasmus, als er dieh ſagte; ed war das lebte Aufleuch⸗ 
ten feines eigenfinnigen, aber awögezeichnetem Verſtandes, bad 
letzte Aufglimmen ſeines umbändiaem, in fedem Trotze befane 
genen Geiſtes. 


Dr. Zeimiachte jept Einſchnitte auf“ die wichtigſten Nerven- 
bündel an ben verfchiebenen Körpertheilen und brachte bie 
Drähte mit: denfelben In Verbindung. Langfam. 309 der Ras 
daver ſelne Eptveimltäten an fi; man ſah, mie bie Nerven 
fich zu wölligen "Knoten unter der Haut zuſammenzogen, dann 
warb ber ganze Körper plöglic mit eimer furchtbaren Heftigteit 
emporgefchleubert, die Hände und. Füße redtem fich wieder aus 
und. ber Kadaver fiel dann bewegungolos auf den Tiſch zurüd, 
Donnerahnlicher Applaus brach ſich an der Wölbung des Saas 
les; die Aufregung war ungeheuer und ich felbft für meinem 
Keil Eonnte fein Auge mehr von der Tafel verwenden, Alles 
um unich ber, fogar der Freund an meiner Gelte, war wer« 
giſſen, fo ſehr Intereifirte mich. die Scene vor mir. 

Die Drürhe wurden noch am verſchledenen andern Theilen 
bed. Körpers angewandt und brachten’ überall die verſchleden⸗ 
ärtigften Bewegungen und Gonwulfionen hervor. So wurden 
ſie . B. wit dem Nerven bes Haupted und bed Gefichts in 
Berührung gebracht: augenblicklich wurde ber Kopf krampfhaft 
nach hinten gezogen und das Geſicht des Kadavers gerade 'gew 
gen die Zuſchauer auf den und gegenüberllegenden Bänken ge— 
richtet; natürlicherweiſe konnten wir nichts davon chen, allein 
unten denen, die: ed ſahen, waren wenige, welche dieſen Ut= 


ei Depefagen mittpeifter le et "an diefenn Tage und? Liffabon 
erhalten haste und welche dem Vernehmen nach es vollfommen 
Sefkänigeii; ba die Lage det Dinge im Portugal weniger ernſt 
fen, ais es anfänglich gebeißen. ' 

„Die, Journale des Elyſoe fordern fortwährend eifriaft, bazu 
auf, Petitionen zu Gunſten einer Verlängerung der Präfident- 
ſchaft Louis Napoleon's an bie Nationalserfammlung zu ride 
ten. Ger „Natlonal” dagegen ermahnt die Anhänger ber Lin⸗- 
ken, Im’ ganzen Lande einen Peritionsfturm für die Aufhebung 
des Wahlgefeges von 31. Mal und für die Wieder herſtellung 
des allgemeinen Stiimmsedhted bervorzurufen. 


Paris, Dh; April. Dem Bernehmen nad würde bei der ’ 
bevorſtehenden Londoner Ausflellung eine ungeheure Maſſe non - 


Fremden nach Paris fommen — Wie aus den Berlchten bet 
Konfule und Geſandien Kervorgeht, kann man die bis jept im 
Dänemark, NRußland, und den verfchlebenen deutſchen Staaten 
für dieie Beit verlangten Pälfe zur Meije nach Paris auf 
400,000 fidyägen. 

Es helßt, Lavalette's römlſche Miffion wäre geſcheltert, 
der Papft habe libetale Zugeſtändaiſſe verweigert. — In Mas 
rotto herrfcht wegen ſtattgehabter Konfiskatlonen große Aufres 
gung. — In Kabplien hat ein Treffen flattgefunden. Das 

framoͤſiſche Korps hat eine unbedeutende Niederlage erlitten. 

Straßburg, 21. April. Man will hier ganz beftimmt 
wiffen, daß der Mörder der Drau Kapferer zu Breiburg auf 
feiner Flucht durch die Hlefige Stadt erkannt, unmittelbar ver« 
folgt und überwacht worden If. Von biefem Vorgang ſoglelch 
in Kenntni gefeht, Hat die großherzogl. badiiche Regierung bie 
Auslieferung des Verbrechers begehrt. Der Verhaſtobefehl ge» 
gen ihn ift am Eharfreitag von bier abgegangen. 


Spanien. 

Madrid, 16. April. Die progreffiftifhe Partei hofft 100 
Mitglieder in die Kortes zu bringen, 

talien. 

In Ferrara Hat der Legat Karbinal Vaulcelli den Klein⸗ 
finderbemähranftalten verboten‘, von ben Juden fernere Unter« 
flügungen anzunehmen. Ebenſo wurde der dortigen, feit 50 
Jahren unter allen politiſchen Wechieln beflandenen Kafino» 
geſellſchaft dle Aufnahme von Juden unterſagt. AG das Ko- 
mite der Geſellſchaft erklärte, daß es fein Mittel habe, bie 
Juden am Betreten bed Kafinos zu verhindern, fegte die Po⸗ 
Igei-eine Geldſtrafe auf jeden Beſuch, den ſich ein Jude in ber 
Geſellſchaft erlaube: Viele iirarliciiche Bamilien find in Bolge 
‚ Deffen aus Ferrara ausgewandert. 

- Zurtn, - 18. Melt. Im elner Abendſihzung der Abgeord⸗ 
neten, welche bis Diitternacht dauerte, erhlelt der neue Schiff ⸗ 
fahris · und Handelövertrag Piemonts mit Belgien durch 114 
gegen 1%, der mit England durch 112 gegen 1% jeine &r- 
nehmigung. Cavour feierte dem gehofften vollflänbigften Sieg. 
Der legte Mebner gegen: die Berträge war Graf Gorfl, welcher 





wieder Audere fielen in Ohnmacht, fo daß mar fie aldbald im 
das Nebenzimmer bringen mußte. «Hierauf warb dad galvanis 


fe Fluidum dem Nervus phrenieus (Swerchfellanerven) und 
den Refpirationödrganen mitgeihtilt; jogleich begann der Ah - 


mungöprogeß, erft gang leiſe, dann mie in natürlihem Zus 
ſtande, dann fchmellef, mlhfaner und am Ende mit Keüchen, 
wie Einer, der in den Iepten Zügen liegt, röchelnd. 

Alddann warb ber Draht des einen Poles mit dem breiten 
Nerven in Verbladung gebrächt, Ker Hinten, längs der Lende 
hlnahlãuft, während der andere Poldraht an dem Nerv ängejegt 
wurde, welcher auf dem Knochen über ber Augenböhle heraus 
formt. Die Wirkung war furchtbar: der Körper drehte ſich 
plögfich rundum, dad Gefiht mach oben gerichtet, und redte 
fih von den Hüften an. empor, jeden Muskel in flarrer frampfe 
artiger Spannung angezogen. Der Himmel foll mich bewahren, 
daß ich je wleder ein ähnliches Schaufpiel ſehen muß; ber 
Naden war: mach vorne gebückt, dad Haar emporgefträubt mie 
bet einer Mebufenhaupte, die Stirn im umzäßlige Falten zu— 
famimengezogen, die Augenlider welt offenftebend, daß die Auge 
Apfel mit ihren todten glafigen Pupillen gräßfich herausdrangen, 


& .+ 


nn — un 


nachwles, daß an 18,000 Elſen fabtitarbelter balb brodlos wer« 


ben würden. 





—— — Er ie 
“An einem Abend der Teflen Tage hört ein Berfiner Bause 
befiger, daß umser dem denſter feines mach bem Hofe gelegenen 
Arbetszimmers ein ſchoͤnes Duartett von acht Männerfliimmen 


veſungen wird; batd erfährt er, daß ihm dieſe fünftlerifdhe Sul 


digung gllt, und Taufcht am geöffneten Fenſter, damit ihm, 
einem Freunde des Gefähges, keln Ton entgehe. Mit unge 
theilter Aufmerlſamtelt wellt er an feinem Platz 518 zum Schluß 
des achten ‚ober neunten Biedes — fo viele hatten bie unermüd⸗ 
lichen Stänbchenbringer gefungen — und geht dann in den Hof, 
um. ben’ freundlichen Sängern feinen gerührteſten Dank audju« 
ſprechen. Umter vielen Höflichen Meden wird der Dank abge 
lehnt und man verſichert dem würbigen Haudvater, „er habe 
gar feine Urſache zu danken“. ine Biertelftunde fpäter geht 
der Haudbefiger „zur Welßen*, kommt bei der geöffneten Thür 


»Einer zur ebenen Erde gelegenen Wohnung vorbei und ein Blick 


in diefelbe überzeugt ihm, daß biefelbe leer ſeh; auch bie längft 
rüfländige Miethe war wicht zurüdgelafien. Während die um« 
ermüdlichen Sänger Hinten über bie gemöhnlihe Dauer bet 


‚Ständen fangen, war ber „faule” Miether „vorn audgerüdt”; 


zu fpät überzeugte fi der Geprellie, daß er „Feine Urſache 
habe zu ‚danfen“. 

** Gine-Unglüdspoft aus Kalkutta macht In London tin« 
angenehmes Auffehen. Einer der größten Dflindienfahrer, bes 
Burfinghainfhlre, don 2000 Kommen Gehalt, verbrannte auf der 


Seimreiſe nach England auf der hohen Ser, etwa 10 Miles 


von Diamonthafen in Indien. An Bord befanden fih, außer 
der zäbltelhen Mannihaft, 70 Soldaten vom BOften Infan« 
terle» Reglment ut ihren Bamilien und 33 Kajütenpaffagiere, 
Iauter Gngländer. Glüdlicherwelfe war das Land nahe und 
die Fluth ſtark genug, daß man ben brennenden Koloß auf 
den Strand Taufe Taffen Tonnte und mit Hülfe eines zufällig 
worbeifahrenden Dampfers wurden die melften Perſonen geret⸗ 
tet; fünf ‘ertranfen, fein Paffagier rettete mehr ald das Hemd 
am Leibe, da die Beueröbrunft in ber Nacht ausbrach. Die 
Beuersbrunft dauerte drei Mächte und zwei Tage, von ber 
werthvollen Labung wurde nichts geborgen; man rechnet ben 
Schaden auf 120,000 Bis. St. 


Münden, 8. April. Auf bie erled. Zollrechmungesftom 
—— KL. wirrde. der bisher. Bollrecn.so ihr II. 2 
. Rezer, vorgefüdt,: und zum Zollrechn.Kommiſſaͤr UI. Kl. 





ber ftent W. Kreglinger in prov. Eigenfch. ernannt. 

gungen} Batbol, Pfarrei Stopfenbeim, 
Ber. i. Bi. Ellingen, - mit einem faffionsm. Reinertrag 
von EIN. kan bie ol. Pfarrei Balderfhwang, 2ogr. 


Immeuſtadt, mit einem Eindommen von 510 fl. 50 kr. J ferners 
das Benefijium u Langeneringen, Logr. Schwabmünchen, mit 
einer jährl. faffionsm. Einnahme von 299 fl. 


bie Nadlöcher welt geöffnet, | während ein edeibafter grünficyer 


Schaum aus den Winkeln des lispelnden Mundes berausrieielte, 
"DIA ſchauderte, md doch war mein Blick mie feſt gebannt 


und meine, Seele ganz abſorbirt im den grauenhaften Änblick 
So bllieb der Kadaver einen Moment, dann erhob er feinen 
in Arm und deutete krampfhaft mit ſelnem Zeigefinger auf 


Johns, det neben mir faß, während feine geifterhaften, Tebfofen 


Augen nad) derfelben Michtung hinſtierten und alle Fibern ſel— 


ned Gefichts zu einem dlaboliſchen befremdenden Grinjen ſich 


verzerrten. Mir ſchwindelte und das ganze Theater ſammt Ale 


dem, was darinnen war, drehte ſich rund um mich, während 


im ſelben Augenblick ein gräßliher Schrei wir in die Ohren 
gellte, ber weder von dem Kadaver noch von irgend Jemand 
Anderem kommen fonnte ald von meinen Freunde Johns: Ein 
ſchwerer Körper fiel gegen meine Schulter, mid umblidend 
ſah ich ihn bleidy und: ohnmächtig zu wir herniederſinken und 
von feinen Tiäpelnden Kkippen entrang fich Teife, nur mir ver« 
ſtändlich, der entjegliche Ausruf: 
„Mein Bater!" 
Als er dieß ſprach, ſprang er wie ein Hirfih, ber von ber 
Kugel getroffen rehd, in die Höhe und fiel dann wie leblos 
vor mir nieder, (Bortf. folgt.) 


Echrannen·⸗ Anzeige. 


@ichftädter Schranne vom 19. April: 


Höhfter Pr. Mittelpreis. Miebr. Pr. = 
Weizen  A5fl. 34Er. 14/1. 24 fr. 13. As kr. gef. — fl. Mr. 


Korn 8,856, 8, MM. 8,8 

Gerfte 8,52, 8,30, 

aber 5.9 ” 5 — 0 
Fremden » Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Graf Reuthmer a. Ulm, „, 
(G. Hirfch.) Niebuhr, Arzt, u. Berndt, 


art. a. Hamburg. 

(®. Kreuz.) Luzerich, Priv. a. Lindau. 
Pühn a. Schweinfurt m. Banzer a. Hof, 
Kflte. Mad. Melt a. Schlittens, u. Mad. 
Neftler a. —— 

(Bl. Traube.) swald, Commiſſaͤr a. 
Im. 
Benz, Abminifkrator a. Weyharn. Karmmes 
rer, Landrichter a. Mindelheim. Avenarius, 
Dffijier a. Hanau. Gahnal, Fabrikbireßtor 
a. Innsbrud. Dr. Beeg, Rektor a. Fürth. 
Frhr. v. Stockmaher, Gutobeſiher a. Hilde 
burgbanfen.. Baron v. Menzinger, PB, Ritt⸗ 
meifter a. Ungarn. Graf Eaftel a. Landshut. 

(Stahus.) Stadler, Architekt, Dr. Heu⸗ 
fer a. 3ürih. Effinger a. Paffau, Effinger 
Buchau, Kflte. Bander, Buchhändler a. 
St. Gallen. Hendrich, Militär a. d. Pfalz. 
Bade, Butsbef. a. Biedhard. Golbichmibt, 

ajor a. Winterthur. Frau v. Gaft a. 
Ingolſtadt. Louiſe Geift a. Königehofen. 
Matbilde Lefevre, Priv. a. Bamberg. Ries⸗ 
mann, Gutsbefiger a. Gauretteröheim. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 

Karl v. Muffiman, 8. qu. Bollverwals 
ter v. b., 51 I. a. — Theres Riemer, 
Kiftlerstochter v. Ering, Ger. Simbadı, 27 
J. a. — Barbara Swoboda, Konzipien- 
tenstodhter v. b., 18 3. a. 

Auswärtd geftorben. 

Krau Klara Breinfalt, k. Megimentes 
guartiermeiftersgattin, 51 I. a., in Kempten. 
— Frau Bauer, geb. Denede, Lairerss 
gattin, 32.53. a., in Nürnberg... ... 





382-84.(c) Ein Swräst erbietet sich zur 
Abfassung von Aufsätzen, Eingaben ete. in 
deutscher oder französischer Sprache, zu 
Vebersetzungen aus der französischen oder 
Italtenischen Sprache, zur Uebernahme von 
Vollmachten ete, und versichert die grüsste 
Pünktlichkeit und Diserction. D. Ue. 








Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (2%. April.) 
Obhe. 3% MY; 4% 981; 5% 102Yr 5 
Grundr.-Abl. 4% 92; Bankact. Div.I.8em, 
670; Promessen pr, St.Agie, ältere1i2; neue 
9. — 





Frankfurter Börse. 

Papiere: (23 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 70; &tAproe. 62; Bankactien 1425; 
span. Innere Schuld 34%, ; Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 82'/. Wechselcurse: Paris 94% ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (22.April.) Pistolen 
91.36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 99, 5Pkr; 
holl.100.-Stücke ON. 47’ kr.; Randducaten 
50. 37 kr.; 20 Fes.-Stäcke 90. 28 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 53kr.; Gold al Marco 
378 fi. — Preuss, Thlr. 1N.45'/,, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 1. 45"'/,, kr.; 5 Frankenthir.2 Il. 
21%, kr.; hochhalt. Silber24 1,30kr.; gering 
u. mittelh, — S. — kr. 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitun 
angekündigten Werke durch ven Unterzeichneten zu beziehen, der fi 





et 
4 46, geſt. — 1A 


Deuiſchkatholiſche Kirchengemeinde. 


v. Berg, Privat. a. Schweinfurt. 





Bei Georg Frans in München ist erschienen und zu 


haben: 


” " m, 


brosch. 


‚Sonntag den 27. Upril Bormittags 
DB Uhr Gottesdienft im Beifaale am 
Etiegelmeier« Plage Nr. 4. 


Privat - Tanzunterricht. 

Enbesunterzeichnete ertheilt gründlichen 

Unterricht, in allen jegt üblichen Xänzen, 

auch in ber neuen und aften Francaife, zu 

ae! Althammereck Mro, 2 über 
e. 


Waly Mahyer, 
vormals Graf, 
geprüfte Tanzlehrerin. 


411-13. (6) 
Befanntmachung. 

Die Molkens und Bab-Anftalt Kreuth 
wirb am 2. i eröffnet. 

Es werden wie bisher Schwefels, Sools 
und Molten-Bäder, Ziegenmylken und frifche 
— verabreicht, und beſtehen für 
alle Bedürfniffe firirte Preife. Die gedruck⸗ 


ten Sayungen find bei’ber Bab-Infpektion 
: gratis zu haben. 


Beftellungen. wolle man an unterfertigte 


Abminiftration oder in bie Bad⸗Inſpektion 


Kreuth einfenden. \ 
Zegernfee ben 7: April 1851. 
‚Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Carl 
von Bayern Güͤter⸗Adminiſtration. 
Meſßmer, Adminiſtrator. 


Dr. 8. Hahnemann’s Heilung 
Scharlachflebers und 
von Dr. J. Buchner. 

5 Ngr, oder 15 kr. 


und Verhütung des 
Purpurfriesels, —— 
Zweite Auflage. gr. 8. 


Privat-Muſik⸗Verein. 
Montag, den 28. April, 


Concert. 
Anfang halb 8 Uhr. 





490-91.. (a) 


Molten, 


Einem hochzuverehrenden Publikum wird 
biermit ergebenft angezeigt, daß die Molten 
in ber Molken⸗ Anftalt am Neuthor vom 
1.Mai an täglic) ſchon von Morgens 5 Uhr 
an zu haben find, wobei um er 
ſpruch fich gehorſamſt empfich 

G. Geiler. 





Am Rintermarkt im Haßlinger -Durch - 
haufe, im Laden gegenüber bem Beilen- 
bauer Lang, find ſehr ſchöne und Billige 
Gravatten zu haben, als: 

Atlas⸗Echmiſett, pr. Stuck fl. 24 fr. 


dito. mit Mafhenn „ 1f.48%, 
Laſting ⸗ Schmiſett, 11.24 Fr. 
dito, mit Maschen, „« AL—h. 
Drbonnang-Gravatten „. — fl. 36 fr. 


Auch werben alle Arten von Mepara- 
turen auf bad Billigfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch fchöne Korfetb, 
das Stück von 54 fr. bis zu 2 fl, und 
Schmiſetthemden ze. zu haben. 











Eilberne 


Medaille _ 


1848 allen Städten Deutichlanbe. 


* ⸗ Sy ⸗ 
Bruftreiz-Krankheiten. 
Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Kas 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
heilen, gibt es nichts Wirkjameres und Beſſeres, ale bie 
Päte pectorale von George, Apotheker zu Epinal (Mogefen). 
Diele Suften- Tabletten werben berfauft in Schachteln in 
In München bei Hrn. Con⸗ 
ditor Chriftian Holler, vormals Joſeph Schmidt, 






Gcldene 
Medaille 
| 1845 






Briennerftraße Nr. 11 am Dultplag. . 








Bei Georg Franz in München ift erfchienen rer in allen Buchhandlungen zu haben: 
Europa ed America, 
Scene della vita. dal 1848 al 1850 
di Ant. Caceia. 


12, broch. 


4 Thir.. 6 Sgr. oder 2.1. 


In eleganter, correcter Sprache ergäbli ber Verfafſer wahrbeitsgetreu bie Erlebniffe 


einer Beife in beiden Feſtlanden, gibt eine Menge nüglicher a 
land und Amerika, fhilbert die Zuftände in Ealifornien und fli 


r Reifende in Eng« 
darin auch mit leben» 


digen Farben bie politifchen Berhältniffe jenes Beitabfchnittes ein. 
Bei Georg Franz in München, Perufagafie Mr. 4, ift zu haben; 


Hypotheken-Geletz 


für das 


König 


nebſt der Prioritäts-Dromung, 


Geſetzes und dem Regulativ über die Tar- 


reicb Bayern 


der Inſtruktion über den Vollzug ded Hyp 


ofhelen- 
und Gtempelgebühren. Als Anhang: 


Repertorium über das Hypotheken- md Prioritätd-Gefep und die hierauf = 


zug habenden Verordnungen und literarifchen Arbeiten. 
Mit tönigl. allerhöchfter Bewilligung. 
Schreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 fr. 


henfolge. 
Ausgabe auf 


Buchdruder in M —— Sir. be 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Nr. 


ch zu vielen Aufträgen 
Georg Franz in München. 


In alpbabetifcher R 
4. Preis 1 fl. 30 fr. 


gen, Katalogen ꝛc. 
beſiens empfiehlt. 





Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Nr. 116 
vom 26. April i851. Ausgegeben den 25. April Abends 1, 8 Uhr. 





y. Münden, 25. April, König Dito von Grtechenland 

(melden ein Im Alibahern vielgeleiened Augsburger Sournal 
noch did Montag bier verweilen läßı) wird Münden morgen 
früh verlaſſen. — Unter den „Enten“, welche im breiten Eirome 
der. Jourmaliftif: gar luſtig umber ſchwimmen und noch lufliger 
im behaglich lauen Teiche ber Gaffeehaus- Politik ſchnatiern und 
plaiſchern, können wir ald Gremplare erften Ranges und ale 
wahre ornithologiſche Rarltäten, die Gerüchte von Annahme der 
griechlichen Thronfolge durch den Prinzen Adalbert und von 
Stellung eines bayerlihen Kontingentes von 10,000 Dann zur 
Diipofition ded Bundestages rechnen. 
In vergangener Nacht hat ſich der Buchführer des k. Advo⸗ 
taten und Raths Keller dahler, Namens Wepgerer, In feiner 
Wohnung in der Au mitteld mehrerer Mefferfliche getöbtet, wie 
man annimmt in Bolge plöglicher Geiftezerrüttung. — Ges 
flern Mittags ward ber Gjährige Knabe des Maurers Strehl 
durch Hrn. Kaufmann Riederer (im Thal) vom Grtrinken ger 
rettet, Das Kind war beim Radlſteg In den Kanal gefallen 
und ward vom Waffer bie zur Lederergaffe mit fortgeriffen, 
wo Hr. Riederer jelbt in den Kanal fprang und nur mit 
großer Anftrengung das Kind herauszuziehen vermochte. 

Ein Gorrefpondent der „Augsb. Poſtztg.“ ſchrelbt derſelben 
aus Münden: „Berläßig wird mir die Errichtung eines Po« 
lizei · Präfipiums unter unmittelbarer Stellung des Staatsminifte- 
siums des Innern mitgetheilt.' 

Yugsburg, Dem „Lechboten“ wird gefchrieben: Gin uns 
glüdtiches Opfer der Lotterie, welches des tiefflen Dedauernd 
würdig if, Sam mir biefer Tage zu Geficht. Diejer Mann, 
durch unglüdliches Spiel zum Aeußerſten gebracht, machte ben 
legten Verſuch mit 50 fl. Einfag auf eine Nummer, und als 
auch dirfer mißglücte, verfiel er in die beflagenämerthefle aller 
Krankheiten, im den Jrrſinn. Er hat bie fire Idee, feine 
Frau würde närrifch, wenn fie von dem Glüde hörte, das er 
gemacht; träumt von. großen Spekulationen, bie er unternou® 
wen, und glaubt, feine großen Anfäufe, die er gemacht, Fünn« 
ten immer noch der großen Nachfrage nicht genügen u, f. w. 

Regensburg, 24. April. Sicherem Vernehmen nah wird 
die von Er. Hell. dem Papſte Pius IX. angeordnete Jubl» 
läumsfeler in ber Megensburger Didzefe am Sonntag den 18. 
Mai ihren Anfang nehmen und mad einer vlerwoͤchentlichen 
Dauer am 15, Juni enden. MWiertelftündiges Geläute aller 
@loden in allen katholiſchen Kirchen der Stadt wird am Bor« 
abende den Eintritt der Jubelperiode verfünden, zu deren Ver⸗ 
berrlichung im dem erfien acht Tage derfelben (vom 18.— 25. 
Mai) im hoben Dome täglich 3 Predigten abgehalten werben, 
au denen, wie die Sache geht, aud mehrere PP. Redempto⸗ 
ziften berufen werden follen, (MR. %.) ’ 

Untergünzburg In der Nacht vom 20. auf den 21. 
April hatten mehrere Burfche unweit dem hiefigen Üriedhofe 
eine Mauferel, Meffer wurden gezogen, und .ein Burfche, Na« 
mens Jol. Baumeifter, fiel in Folge eines törtlichen Etiche® 
in die Bruft als Opfer, Der Thäter, der aus Donauwötth 
ſeyn fol, befindet fich in den Händen der Yufli;. 

Aus dem Orte Bergheim, Ger, Dillingen, wird uns eine 
ſchreckliche Feuerabrunſt gemeldet. Am 22. April Nachts kam 
nämlich in einem Stadel, einer Söldneräwittme gehörig, Feuer 
aus, welches jo heitig um fich griff, daß in kurzer Zeit 23 
* Gebäube und der Kirchturm in Jichten Flammen fland. Die 
Kirche, ſelbſt Fonnte nur durch äußerſte Unſtrengung der Bes 
wohner gerettet werben. Die im Kicchthume befindlichen Glo⸗ 
Ken und die Uhr find verichmolzen. Miele Effekten und Ges 
treldvorrätbe find zu Grunde gegangen. Der Schaden iſt nicht 
zu berechnen, und in welche troitlofe Lage die Abgebrannten 
verfegt find, iſt nicht zu befchreiben. Im derfelben Nacht find 
in dem Orte Oftenborf, unmeit Norbendorf, 2 Wohnbäufer 
und 3 Städel abgebrannt. Gin 7%jähriger Greis, der in einem 
Öintergebäude wohnte, wird vermißt, und man befürdhtet, daß 
er den Tod in den Flammen fand. Ueber bie Entſtehung bei« 
der Brände iſt und. nichts Näheres mitgetheilt worden, . 


Kurheſſen. Kaffel, 20. April, Bürgermelfter Henkel . 
ift einer zwar noch nicht verbürgten, aber , für wahrſcheinlich 
gehaltenen Nachricht zufolge von der höhern Inſtanz des furh. 
Kıiegögerichtd, dem Generalaudltoriet, freigefprochen von ben 
23 Monaten Feſtung, bie vom untern heſſiſchen SKılegägericht 
gegen ihm ausgeſprochen waren. i 


ankreid. 
Paris, 23. Aprll. 


5 Kriegoſchiff Genrh IV, iſt von 
Breſt nach Liſſabon abgeſegelt. Nach einer telegraphiſchen De⸗ 
peſche wäre Saldanha flüchtig nah Spanien entmi- 
Hen. (Fl. Dep) —— 

Lyon, 17. April. Es vergeht wohl ſelten ein Tag, imo 
nicht Militär nach Dörfern wandern muß, um bort ben Aus— 
Brücken der bethörten Soclaliften zu fteuern. General Gaftels 
lane bat nunmehr die Binrichtung getroffen, daß bewegliche Eos 
Ionnen das Rand durchſtrelſen, um durdy Ihren befländigen Par 
troufliendienft bie Leute im Zaume zu halten. Das Militär 
bat mitunter einen fehr harten Beruf, ba ed fehr oft den größe 
fien Berhöbnungen ausgeſehzt if. — Diefe Wode find wieder 
Truppen im der Richtung nach ber Schwelzer Bränze marſchirt. 
Dort bilder fi almählig ein Milktärgürte. In ganz Itallen 
fiebt «8 mit der politiſchen Stimmung nit gut aus. 

Grossbritannien. 

London, 21. April. Königin Biftoria hat den Wunſch 
geäußert, daß der felerlichen Eröffnung der Induftrie-Ausflellung 
tin fo großer Theil des Publikums als nur Immer möglich 
beimohnen möge. Sofort wird die f. Commilſſlon zufammen« 
treten, um die bezligliche Beftimmung des Programma, wornach 
das größere Publikum am 1. Mat bis 1 Ube Nachmittags 
ausgeichloffen bleiben füllte, abzuändern. ’ 


Münden. Deifentl. Magi Sitzung am 25. April. 
Der I. Bürgermelfter ‚eröffnet Fine in Betreff ber der Ge— 
nehmigung der f. Regierung unterftellten Herſtellung von Tho⸗ 
sen und Bafjind auf dem neuen Friedhof erlaffene Entſchließung 
derjelben, wornach ein bdeöfalfiger Beihluß, wenn auch erft 
demnaͤchſt erfolgend, bezüglich der Aufſtellung des Cruzifixes fein 
Hinderniß iſt. Da es jeboch bei der Größe des Kreuzed ‚nicht 
möglid, dafjelbe durch den, Verbindungseingang zwiſchen bem 
Lelchenhauſe und dem neuen Friedhofe an. bie in letzterm bee 
fllmmte Stele zu bringen, und doch die Aufſtellung ac... bis 
Allerheiligen (ja wenigftens ‚im Auguſt ſchon) zu geſchehen hat, 
fo wird beichloffen, die €. Regierung um alsbaldigen Beichluß 
zu bitten, außerdefien (wie ein M.⸗R. bemerki) man gleihwohl 
bemüßigt wäre, zu biefem Behufe eine. Oeffnung in die Arka⸗ 
den zu brechen. Auf Vortrag des deſſelben Ref. wird fermer beichloffen, 
dle Gadbeleudhtungsanftalt zur vertragemäßigen Mebermahme der 
Unſchliubeleuchtung in ben Vorflädten vom 1. EM, aufzufordern. 

Rechtsör. Radlkofer referirt über 9, im Betrage von 1700 fl. 
genehmigte Geſuche um Rückzahlung von Sparlaſſageldern, ebenſo 
verliest derſelbe den nach vorliegender Zuflimmung der Gem.⸗ 
Devollm. bezüglich des (gegen früher etwas veränderten) Baues 
des Gebäudes für die Gebäranftalt und ber ſich dadurch Incl. 
ber Ginrichtung x auf 162,868 fl. belaufenden Koiten ver⸗ 
faßten (und vom Collegium genehmigten) Bericht an dle kal. 
Regierung, worin bie, Zweclkmaͤßigkelt der Veränderung darge⸗ 
ftellt, aber: auch wiederholt erflärt wird, daß bie ‚fraglichen Ger 
bäude ausichliefendes Gigentbum der Gemeinde und unter, auge 
ſchließender Verwaltung des Magiftrates bleiben müffen, ba nur 
dann fo große Opfer wegen Zuftandebringen der KRoftenfunme 
(fie it 618 auf 2000 fl. vorhanden) gebracht wurden und wer⸗ 
den Tonnten, ' 

Rechter. Maurer erflattet einen; ausführlichen Bericht über 
das Inftitut der Seelnonnen und eine darin. herbeiguführende 
Keform. Indem derſelbe darin erläutert, In wie ferne. biejes 
Inſtitut ſich feinem Innern Weſen, nach dem flftungsmäßigen 
Zwecke entfremdet, oder desfallfige Beitimmungen noch aufredt 
erhalten, Klagen und Mängel beftehen und ihuen  abzubelfen 
ſehen, ift er der Anſicht, daß nicht wie bisher hei jedem Seel 
baufe eine (verpflichtete) Oberin mit als Mägden gedingten Ge 


bülfinnen, fonbern zwei eigentliche verpflichtete Scelnonnen ben 
Dienft zu verfeben, oder doch auch wenigſtens die Gehülfinnen 
verpflichtet ſehu ſollen, daß-für die Si. Unnapfassei (fait ber 
bisherigen Filiale) gine felöfftänbige Srelngnne ernannt, den 
{ einem Unter der Oberin eines Geelhaufes In ber Innern 
Stadt lebenden Billalfesihaufe erponirten Gehülfinnen von je- 
ner dad Koftgeld (nit Naturalverpflegung, wozu Ihre Cutfer- 
nung er ‚ber Biflafe geboten) verabreicht ‘werden, für bie 
Sterbeftelder, Wachs dc. die betreffenden Gewerbo ⸗ und Lizenz 
Inhaber zu firen Preifen veranfaßt, üßtigens aber von einer 
Möfterlihen Elnrichtung und Kleldung, „ale nicht die Haupt · 
ae, um fo N Umgang genommen werben ſolle, als in 
unferm zarffühlenden Zeitalter ſchon Mancher vor dem Leichen 
träger erftit und dieß bei der Begegnung einer Monne in 
alterthü iger ſchwarzer Kleidung — —* oft had Gefhenft 
einer Ahnfrau erfihauend — der Fall ſehn Fünnte. Aus dem 
Derid ie entnehmen mir noch Folgendes: Es beſtehen zur Zilk 
hler 3 gefliftete Geclenhäufer (bad EA RU Ride Hoffeelens 
Hays, ba6 Mlenzenauer/fpe und Barı'idr). Bin viertes, 
bad —2 wuͤrbe ſchon vor dem 3, 1809 von ber da» 
mallgen Adminifrarlon des Kuchenvermögens aufgehoben und 
das In dem Mofenthal ‚gelegene. Hiezu Bun Haus (nn im 
Beflg des Gelgenmachera Dumbart) im J. 1810, verkauft, der 
Bond jedoch gefondert fortverwaltet. Bilialfeelpäufer beflehen 
bei dar Et. Annar, Kudiolgd-, Bonlfazlud-⸗, dann (gemeine 
ſchaftlich) bei der Peterß- ymd KL, Geiſſpfarrel. Ein Funda⸗ 
ni war mug bezüglich detz Barth’jchen Seelhquſes aufzu- 
uden. Sum dat nämlich ein Canonlkug Joh. Gabriel 
Bar bei U. 8, Frau du Jahre. 1598 geſtiftet, indem er 
lezu teftamentarlich fein eigenthümliches woberes Haus in der 
Röhrlipedergaffe“ fun Serzogipltalgaffe), überließ, und bie 
Aufnahme „von, drei gotteöfürdhiigen ıc., 30 Jahre, ſchon nicht 
zu jungen noch zu alten, mit feinem körperlichen Gehrechen 
(4 B. lahm, taub x.) behafteten Welboblidern“ anordnete, 
welche gegen Bezug eines Quatembergelbes von 2 flo, dann 
eines folden für Licht 20 fr. und Hol; 2 fl. 30 fr. (ed Fam 
eine ſolche damals auf-12 fl. 50 ir. Jährlich) zu Berrichtung 
von Andatpteibungen (fo Abbeten des Rofenkranzes zur Ved- 
perzeit in ber Barih'ſchen Kapelle bei U. 8. Ftau, woͤchentlich 
4 Tag faften, monatlich beiden zc.) dann frommen Werfen, 
dann „zur Klage und Befingung bei Todten“ verbunden wa« 
ten und fich bei Vermeldung ber Entfernung „alles Gezänfts, 
Tänbelmertes (7) und bes Berbingems von Mägden” zu emte 
halten: hatten. Bezüglich einer (noch jegt mangelnden) Dien- 
Redinftruftton wurden ſchon 1: 3. 1829 anf Anregung der Pos 
Igel mit ſolcher Verhandlungen gepflogen, blleben jedoch, ba 
ei aus den beffallfigen Maglſtratobeſchlüffen (u. a. wegen 
a nicht gemeluſchaftlich, fondern für ſich allein beanfpruchten 
Mechtes ber Aufnahme) Eompetenzübergriffe erihante, ohne Mes 
fultat. Wut bas Ginfommen der Srefenhäufer refp. der Obe⸗ 
tinmen, welche den’ Unterhalt se. der Gehülfinnen zu beftrelten 
Haben, betrifft, Fo beſtehen ſolche neben freier Wohnung und 
Beheizung, und auch bei dem Koffeelenhaufe freiet Beleuchtung, 
thelld aus ſtändigen Bezägen and dem Etlftungsfond, tbeift 
aus den Stollgebũhren und Taufen ſich diefelben nach breifätrt« 
geim Dur chſchnine bei dem Hofftelhaug auf 1438 fi. (asia 
noch "DIT. Bezüge aus dein Cılftungsfond kommen), bel dem 
Vlengenauer ſchen im Ganzen auf 1578 fl. (bierunter 97 fl. 
aus dem Srftungdfond) und bet dem Barth'ſchen auf 1650 ff. 
(dtevon 58 fl. aus dem Stiftungefond). Das Collegium ber 
ſchneßt, Nachdem dirfer Bericht für eine Meform ıc. die treffe 
Uchſten Anhaltöpunfte gewährt, zur Berathung ic, des Gegen« 
flondes eine eigene Gumulativ» Kommiffion zu ernennen, — 
Dem Seſuche dei deutfchrkarhofifiten Gemeinde um Ueberlafjung 
des Saales im Schulhaufe im Mojenthal ald Berhaus für tie 
Monate Mai bi Jult, bis zur Vollendung Ihres neuen Bet- 
Hanfes, kann wegen Selbſtbrdarf diefes Saales nicht emſpro⸗ 
hen werben. 
Gewerböreferent MR. Klaufner eröffnet nachſtehende Me« 
glerumgsentfchllefungen, wornach G. S. Schrader aus Hannoe 
ver mit ſelnem Geſuche um eine Portafthen- Fabrikäronzefflon 


a nn — — 


aud von dem Minifterium, Franz Auerbach mit feinem Spängler⸗ 
Gonzeffiondgefuh und Phil. Engelhard (Mffocie des Babrifans 
ten Schwaiz) mis feinem Spirlius- und Efligfabrif- Gonzeffiond« 
geſuch von der FE, Meglerung abgewiefen wurde. — Auf Vor« 
trag bdeffelben Mef. werben abgewieſen dad Gefuch ded Schuhe 
machermeifterd Adalb. Lug mm die Bewilligung zum MWerkaufe 
von ihm zurüdgeftellter und alter Schuhmacherarbelien durch 
einen von ihn aufgeſtellten Stiefelwichſer; 14 Borkadtfrämers« 
Eonzeffionegeiuhe (Heckenſtaller, Lautenbacher, Kegelsbergei ıcı), 
ba bei dem Beſtehen von 71 Vorſtadtkrämerneine Bermehrung 
nicht geboten wird; dann ba® Branntmelners ·Conzeſſlondgefuch 
des ©. Stauder und bed Mibewerbers Kaſp. Menzinger be 
ohnehin 20 Branntweinbrenner bier beſtehen und bie (rohl 
auch dabet beabſichtlgte) Errichtung von Branntweinſchenken nad 
Regierungdentfchliefung v. J. 1841 nicht mehr’ zu geſtauen 
fep; dagegen begutachtet Mef: zur Gewährung die Gpecereihänd« 
Tungeconzeffiondgefirhe des Joſ. Langwleſer (Thelichung der Hans 
delsmannswittwe Wiefer mit 11 umverforgten Kindern), dann des 
Hausbefigere Herm. Oberhummer (Erledlgung der Rrebs'jchen 
Gonzefjlon), welchem Antrage auch das Colleglum beiſtlannt. — 
Bon der angezelgten Verlegung magiſtratiſcher Amtsſlegel, ans 
gelegt an einen (neuen) Koffer des’ Tänblerd Matth. Huber 
und an einem Billard im Gaftzimmer des Wächter Nelz? in 
ber Silgentainer⸗Wirihſchaft wird dad Stadtgerlcht In Hinblic 
auf Art. 410 des Strafgeſetzbuches jr“ geelgneten @infchreitung 
fi Kenniniß gefegt. — Bezüglich der von den Tändlern zur 
Genehmigung ber k. Reglerung übergebenen (und bereits ſchon 
gedruckten) Statuten dleſes (erft im J. 1850 geblideten) es 
werbevereined, glaubt auf Antrag des Meier. das Colleglum 
be Beſtimmungen, daß diefelben befugt ſeyn jolke, "auf. Wer- 
fleigerungen alle neue Gegenflände (es iſt ſolchet biäher nur 
bei Meubeln geftattet) zum ‘Wiedernerkauf' zu Faufen, ſowle 
aubſchließend zum Halten (Reltung) von Berfleigerungen gegen 
eine Gebühr von 3 fr. per Gulden umd zu Schäyungen gegen 
eine Gebühr von 1 fr. per Gulden berechtigt ſehn follen, ald 
namentlich dad erftere, nicht im der Natur hres Gewerbes 
Itegend umb bie Befugniffe vieler anderer Gewerbtrelbenden zu 
fehr benachtheiligend, beanftanten zu müffen. — Mebrere ans 
dere Beſchwerden derſelben wegen Uebergriffe son Eelte der 
zitationg« Commilfiondanftalten , Ausfihrelten von Meubelös 
verfauf wegen plöglicher Abrelie, Annahme neuet nicht zu der 
betreffenden Verfteigerung gebörigen Gegenftimde zum Ver ſtel⸗ 
getn, Beithteten von Gegenftänden in den Tagebölättern und 
reſp. Hinterlegen berfelben Im den Bureaus biefer wird als gi 
welt gehend keine Wolge gegeben. u 2 u 
Nechter. Hemmer fept das Goffegtum von ber. Anzeige des 
fie. Bauamtes über das EC cheltern von 7° Wlöhen um ER 
und 23. de. In der Mibe des Floßkanals Im ennenif, und 
eröffnet bemfelben, daß bie Tofort angeordneten Aecherchen dar 
gethan, daß dieft® übrigens erft unterhafb des neu errichteten 
loßfanaled vorgefallene Unglück lediglich darin Teinen Grund 
abe, daß bie Floͤße des Fahren nichtkundigen Indivlduenan⸗ 
vertraut wurden, daß vielmehr bie Zwedmäßlztelt bed neuen 
Kanales von ben Alleſten Floßmelſtern allenthalben anet kanm 
worden ſeh. — Dem’ hieſſgen Buchhalter Säni. Löwenſeld aus 
Krlegohaber wurde vom Minitertum die Aufnahme über die 
Matrikelzahl nicht gemäßtt. j ' 
Mit der Anzeige über die nunntehr gefchloffene Wifitatlon ber 
Sonmerkeller der biefigen Präuer gibt MM. Dobler fund, 
daß fi 339,000 Ginter Sommerbier, d.t. zwanzig Millionen 
reimalhumdert elnunbvierzig Faufend einhundertachtzig Maaß — 
um 7918 Gimer mehr als vorkges Jahr — dortſelbſt befinden. 
In einem dem Magiftrat von ter k. Neplerung zur Grinnes 
tung mitgerbellten Entwurfe eines neuen Waggeldtarifed bed 
Magiftrars Frehſing erachtet das Collegium bie Tariffäge als 
mit dem Preis der Produfte in feinem Verhältniß flehenb unb 
jedenfalls zu hoch, da wohl In Breyfing richt fo faft von Brems 
ben als dortigen Einwohnern das Waggelb zu entrichten. fon» 
men, bieß fohin elme bedeutende Steuer der Einbelmiſchen merk 
den wird. — Bel zwei Bäkkerh wurde zu geringgerofchtiged Brob 


eonfigzirt und einer derſelben um 2 fl. 24 fr. beftraft. j 
1 
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Der Banerifche Landbote erfcheint täglich, 
ben 75. — Ye 
—— — — Ar. 4, unentgeltlich. 


p Münden, 25. April. Se. Maj. der König wohnte 
heute mit den Würdeträgern und Rittern des Gt. Grorgs-Drbens 
dem Trauergotteöbienfle für den in Gott ruhenden Großmelfter, 
König Marimilten L, in der Hoffapelle bei. Daſelbſt wird 
morgen eine gleiche Weierlichkeit für die verflorbenen Ritter x. 
ftatthaben. — Man vernimmt, daß die Melle Sr. Maj. deö 
Königs Drto vor der Hand nur bi8 Wien gebe, Auch der 
regieremde König wird bie Haupiſtadt in Bälde auf einige Zeit 


verlaffen. — Gine aufjallende Erſcheinung ift die Verjepung, 


älterer, aber vollfommen Eriegöbienfttauglicher Artillerie» Kapitäne 
in Seughäufer und feite Bläge ald DOberzeugwarte, auffallenber 
aber: daß ſolche verdiente und intelligente Männer hernach häu— 
fig im Avancement zurüdbleiben, während gerabe bei der Ars 
tillerie ka Felddienſte Erfahrung und Inteligeng von bejonderer 
Wichtigkeit find! — 

# Münden, 26. April. Geftern wurde an die Abgeord« 
neten bad Budget vertbeilt. Dafjelbe umfaßt einen Band aus 
26 Drudbogen. — Geſtern Abends 5 Uhr wurde Frledrich 
Nohmer von einem Gendarmen auf Öffentlicher Swaße ver« 
haftet und auf die Polizei gebracht. Bekanntlich iſt erſt kürz 
lich die Ausweifung Rohmer's aus Münden vom Minifterium 
deö Innern zurüdgenommen worden, und glaubt man, daß bie 
Polizei Hievon noch Feine amtliche Anzeige erhalten babe und 
biefer Umftand die Verbaftung veranlaft Habe; indeffen ift bes 
fanntlih bie Zurüdnahme der Ausmweifung in allen Blättern 
geftanden. Hr. Nohmer ift jedoch noch geflern Abends tie» 
ber entlaffen worden. — Diefen Morgen bat König Otto nadh 
einem herzlichen Abfchieb von der k. Familie die fchon erwähnte 
Rüdreife nach Athen angetreten, und zwar bis Donaumdrth 
mit ber Elſenbahn und von dort mit dem Dampfjchiff bis Wien. 

— Münden, 25. April. Geſtern Vormittags ertrant in 
der jeht fehr Hoch gehenden Ifar der hoffnungsvolle Sohn des 
Mufitus Rahmbichler aus der Au, 18 Jahre alt und ſelbft 
fchon ein ziemlich guter Muſiker. Er wollte nämlicd; am obern 
Damme ein Brett auffangen, verlor dad Gleichgewicht und fiel 
in den dort fehr reißenden Fluß. Ehe ed möglich ward, ihm 
zu Hülfe zu kommen, war er bereitö unter einem der bort be—⸗ 
findlihen Flöße verfhwunden. — In Riem erbängte fih ein 
ebenfalls 1Bjähriger Menih, Sohn eines Oekonomen (edema« 
Tigen Wirthes in der Au), welcher vor längerer Zelt aus Uns 


worfichtigfeit feiner jüngern Schweſter ein Auge ausgeſtochen 


Der Gottesläugner und feine Sühne., 
(Kortfegung.) 

Ja, ed war Ellas Bater! — Severn, der Räuber, und 
Johns, der Blumengärtner und Vogelhändfer, waren eine und 
diefelbe Perfon. Der Mann, der anfänglih mich gemieten, 
ber um Muternacht auf offener Landflrafe den Zügel meines 
Pierdes gepadt hatte — deffen Gaſt ich während dreier ſchö— 
nen glüdlihen Wochen geweien war — deſſen Tochter Tag 

und Nacht alle meine Träume, melrte Gedanken erfüllte — 
der zärtliche, freigebige Water meines talentvollen Freundes — 
der Heraßgefommene Kaufmann — der Straßenräuber, Nachte 
dieb und Mörder — alle biefe waren nur Elnes, jet eim 
flarrer tobter Körper, an welchem die gräßlichiten Experimente 
gemacht wurden, Grperimente, welche feinem eigenen Teiblichen 
Sohn ihr Daſehn verdankten. 
aber dad graue Haar war mir fremb; — war fein ſchwar⸗ 
zes nur elne künſtliche Verlleidung oder das Erbleichen beffel- 
ben. die Folge einer Nacht vol Tobesangft und Agonie Im 
Kerker des Berurtheilten geweſen? 
Allein meine Gedanken nahmen Ignel eine andere Wendung, 


Der ug 2 er 





Ich Fannte feine Züge wohl, - 


Der Dayerifche Sandbote. 


Mãnchen. Sicbenundgwanzigker Jahrgang. M 117. 


Sonntag, 27. April 1851. 


ne ——— —— — —— — — 
d wirb bier am ben Woch entagea Nachmittage 3 Uhr und Sonntags Vormittags 6 Uhr 
balbjährig für bem en 


Kmfeng bes Königreichs Bayeın 

erationsgebähe 1} 2 fr. für bie Ifpaltige Petitzeile. 345 
werben germe angenommen und augemeſſen verwendet. 

Hatte, im deſſen Folge fle gänzlich erblinbete. Die fortwähren⸗ 

ben Bormürfe und ber Haß feiner Meltern und Geſchwiſter, 

verleiteten den Unglücklichen endlich zum Selbftmorb. 

Nürnberg, 23. April. Seit einigen Monaten werben bie 
Redaktionen der Hiefigen Wlätter von Zeit zu Zeit vor bie Po« 
gel zitiet, um fi; wegen Ankündigungen auswärtiger Lotterien, 
welche in ihren Spalten unter den Anzeigen Aufnahme gefuns 
den haben,  verwarnen zu laſſen. Es geſchleht dieß in Folge 
einer Dlinifterialverorbnung vom Februar d. J., durch melde 
eine frühere Verordnung, wenn wir nicht irren, vom Jahre 
1810, gegen das Spiel in auswärtigen Letterien und die Be- 
förderung neuerdings eingefehärft wird. Während fo bie hie— 
figen Rebaftionen dur die Pollzel beunrubigt und von ber 
Aufnahme jener Inferate abgehalten ſehen, finden biefelben in 
den offiziellen unb offiziöfen Blättern, bi8 auf die füngften Tage 
herab, ungehindert Eingang. Zum Belege führen wir folgende 
Nummern diefer Blätter an: N, Münd. tg. vom 1. Aprif 
(Anerbieten von Promeffen der farbinifchen Anleihe), biefelbe 
vom 10., 15. und 20. April (Promeffen der fog. beutfchen 
Fürſten⸗Anlelhe), Pfälz. Big. vom 16. u. 20. April (Promefr 
fen der beutichen Bürften« Anleihe). Auch Frankfurter Stabt« 
Lotterieloofe werden von beiden Blättern ungenirt ausgeboten. 
Da man nun nicht wohl annehmen darf, daß in Bayern für 
die Blätter der guten und fchlechten Preſſe zwelerlei Recht und 
Gefeg befteht, fo wird man doch vorausfegen müffen, baf der 
Vollzug der Miniftertalverorbnungen in dem verfchledenen Lane 
besthellen ein fehr verfchlebener If. (M. Kur.) 

Fr. Städte. Frankfurt, 28. April. Die Geldbeiträge 
zur Sammlung für die ohne Penflon entlaffenen ſchleswig · hol⸗ 
ſteiniſchen Offiziere und Unteroffiztere fallen befonders in dem 
mohlhabenden Mittelftand Hier ziemlich reichlich aus, wenn gleich 
bie mehr bipfomatlichen Einflüffen unterworfenen Kreife der hie— 
flogen Geldariftofratie ſich faſt gar nicht bet denfelben betheili« 
gen. Das Schidfal der entlaffeneh Offiziere und Soldaten der 
fleinen aufgelösten Armer it eim ſehr verfchiedenes, und mach 
allen Richtungen der Windroſe Hin werben jet die einſt fo feſt 
miteinander verbundenen Gfleber derfelben zerſtreut. Einige 20 
Offiziere, faft durchgehends fehr tüchtige Männer, find in bra« 
fittfche Dienfte getreten und noch mehrere“ werden dieſem Beis 
ſplel folgen, an 120, darunter viele mit Pamilien, wollen nad 
ben norbamerlfanifchen Staat Jowa auswandern, andere nach 





als meine Blicke auf den armen Yüngling fielen, der regunge« 


108 bier zu meinen Füßen Tag. Armer, eitler, bünfelvoller 
Sterblicher! wo iſt jet Dein fofzer,. gottesläugneriſcher Sinn, 
wo Dein mächtiger Genius, ber den Verfuch wagen konnte, mit 
den elenden Anfängegränden menſchllchet Wiſſenſchaft bie ent» 
ſchwundene Seele wieder in ihre trbifche Hülle zurüctzuzaubern, 
welche jegt zitternd und fchulbbeladen vor dem firengen Richter 
über den Sternen flieht? — 

Kein Ohr als dad meinige Fonnte die Worte verflanden 
baben, welche ber ohnmächtige Johns ausgeſprochen hatte, und 
allgemein fchrieb man dle Schuld feiner Ohnmacht ber fehr 
natürlichen Aufregung oder dem Schredten zu, melden die Wirf- 
famfeit feiner Erfindung im ihm Hervorgebracht hatte. Ich 
nahm ihn im meine Arme, trug ihn aus bem Saale umb lief, 
während dle gelehrten Herren in ihren Experimenten fortführen, 
deren Refultate mir Indeß mie befannt geworben find, durch ei⸗ 
nen der Anatomiebiener eine Miethkutſche Herbeibringen, in 
welcher ich den Armen nach Haufe brachte, Wir wohnten da⸗ 
mals in MWeftminfter bei einer gar braven, frommen Matrone, 
melde das Erdgeſchoß des Häuschens bewohnte, während Johns 
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Caliſorulen. Bon den früheren preufiihen Offigieren der Ars 
tillerie ſtehen einigen ſehr Erfahrenes bemährle Sauptleute und 
Leutenanf® In Umerhandlung mit Sardinien dort Dienfte zu 
nehmen, andere wollen in die Türkei oder nach Aeghpten. Von 
den MBolontär- Offizieren, bie den Irgten Feldzug mitmachten, 
find einige wieder in baperifche, braunſchwelglſche, olbemburgi« 
ſche, mecklenburglſche, hamburgiſche, bremifche, und Frankfurter 
Dienfte zurüdgetreten. Ebenſo verjchledenartig, wie das Loos 
der Offiziere ift das der Mannfhaft; In Nordamerika, wie in 
ben brafilianifchen, neapolitaniichen, römlſchen und franzöfiichen 
Sremdenregimentern wird man bald gar viele frühere jchleswig« 
holfteinifhe Soldaten finden fünnen. Gin hartes Schlckſal ift 
den Armen geworden: fie bie jo gerne für Deutjchlands Mecht 
gekämpft hatten, müffen jegt, durch Noth gezwungen, vielleicht 
bald die Waffen gegen ihr eigenes Baterland Führen, 


Baden. Mannheim, 23. April. Heute Morgen ging 
ein Zug Auswanderer, im ber Stärfe von 267 Köpfen, auf 
Dampffchiffen von hier nach Holland ab. 
Ginwohner von Kniebis, Schwetzingen, Hornberg, Rothenburg, 
Hodenheim, Et. Ilgen und Lalbach, melde auf Gemelndekoſten 
nach Amerika befördert werben. Unter der Auswanderungdges 
ſellſchaft befanden fi auch vier Individuen, welche bie Meile 
jwangämelfe mitmachen mußten, nachdem fie es vorgejogen, flatt 
in's Gelängnig nach Amerifa zu wandern, 


Kurheſſen. Kafjel, 22. April, Man vernimmt, baf 

auf ausbrüdliches Verlangen des Kurfürften die fremden Trups 
pen biö zum Monat Jull hier bleiben. — Morgen eıft wird 
das Urtheil des Generalauditorats über ben Bürgermelfler Hen« 
fel befannt werden. Man glaubt umfomehr, daß er ganz 
freigefprocden werde, da die Mitglieder des Generalaudlio« 
riats für gute Juriften gelten. 
. VWreußen, Nah der „Preuß. Big.” hat Hafjenpflug 
erklärt, fih auf den anberaumten Termin dem Grelfömwalder 
Kreitgerichte ftellen zu wollen. Wir werben alio dad Schaus 
fptel einer im deutjchen Blättern erlaffenen Goictallabung gegen 
einen beutjchen Minifter dleßmal nicht erleben. Hr. Huffenpflug 
rechnet barauf, dag ber Prozeß miedergefchlagen werbe. 

Am ſchwarzen Breite des königl. Kreiogerichts zu Greifs⸗ 
wald iſt ſelt einigen Tagen die Borfadung Daffenpflug’s 
affigirt. Sle lautet: „Auf Grund der Anklage ber Föniglichen 
Stoattanwaltfchaft Kierjelbft ift gegen ben vormaligen Praͤſiden⸗ 
ten bed Appellationägerichtes bier, jegigen kurfürſtlichen Minifter« 
präfidenten Hand Daniel Briedrih Hafjenpflug, wegen 
Fälſchung die Unterfuchung eröffnet und zum öffentlichen und 
mündlichen Verfahren Termin vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
hoſe auf den 26. November 1854, Vormittags 9 Uhr, an« 
beraumt. Der a». Haffenpflug wird baber aufgefordert, in bie- 
fem Termine zu feiner Berantwortung ſich zu geflellen und bie 
zu feiner Vertheldigung dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle 
zu bringen oder ſolche dergeflalt zeitig vor dem Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu demfelben herbelgeſchafft werben können. 





den wmitileren, ich den oberften Stod inne hatte. Mor bem 
Haufe fprang id aus dem Wagen, öffnete bie Haudthüre mit 
meinem Schlüffel und wollte unfere Hauswirthin von bem vor« 
gefallenen Unglüd in Kenntnif fegen, um ihren Beiftand bite 
ten und fie zuerft wenigfiend zu Bereitung einiger Beitwärs 
mer ac, veranlaffen. Allein wie groß war mein Schreck, als 
ih, die Thüre des Zimmers oͤffnend, In ber Mitte beijelben 
ein gar befannte liebe Geftalt gewahrt, — Katharine, meine 
geliebte, theure Katharine, die bleih und entflellt mir entgegen« 
blidte. Langſam erhob fie fih vom Stußle und ging mir mit 
ſchwankenden Kuieen entgegen, Thränen in ben vermeinten 
Augen und auf den bleihen marmornen Wangen. — „Reben 
Ste mich nicht an, Dir. George,‘ ſprach fie mit halb erflid« 
ter Stimme, „ich weiß jet, wer — weſſen Tochter ich bin, 
Wo it Gliad, mein Bruder?“ — Gie bemegte. nod die Lip⸗ 
pen, allein fein Laut ertönte von ihrem Munde; ber globus 
histericus war in ihre Keble getreten und erfticte ihre Stimme; 
fie verdehte die Augen, ſank um und wäre, wenn ich fie nicht 
ſchnell noch im meinen Armen aufgefangen hätte, unfehlbar mit 
bem Kopfe in die Gluth bed Kamind gefallen. Dente fi 


Es find verarmte - 


Sollte derfelbe wicht erfcheinen, fo twirb in econiamaciam ber 
Beweis aufgenommen, bas Urthell gefällt und Serfünbet wer« 
ben. Als Zeugen find zu dem Termine vorgelaben worben 
der Kreißgerichtöfefretär Bohl, der Kanzleiblärar Siem, der 
früßere Protonotar Dr. Kirchner, der früßere Kaftellan Reich, 
der Kaſtellan Matthle und die Maler Bergmann und Bod hler⸗ 
ſelbſt. Greifswald, den 3. April 1851. Königl. Kreiögericht. 
1. Abthellung. gez. Langerhanns.“ 


Aus Schleswig:Holftein, 22. April, Die Grenzkom⸗ 
miffäre befinden ſich berelts wieder in Rendoburg, von wo fie 
Erkurfionen In die nördliche Umgegend machen. Der preuf. 
Kommandant bat ben Dänen jegt freien Eingang In die Alt« 
fladt und das Neuwerk Mendsburgs gewährt, eine Begünftigung, ” 
bie fie unter dem öſterrelchlſchen General v. Signorini vergebens 
erfirebten. — Die Defterreicher rüden Kiel näher und haben. 
fi bereits Im den mächftgelegenen Ortſchaften einquartiert. 


Oeſterreich. 

Das „C. Bl. a. B.“ enthält eine Correſpondenz aus Wien, 
welche fich über die Rückkehr Metternl'che in folgenber recht 
gemüthlicher Weiſe ausſpricht: „Ausländiſche Blätter legen der 
Hleherkunft des ehemaligen Fürſten Staatskanzlers viel zu viel 
Gewicht bei, und die Conjektur-Comblnationen, welche fie 
daran fnüpfen, find fo ziemlich (alfo doch nicht ganz) auß ber 
Luft gegriffen. Es kann Miemanden auffallen, wenn ber greife- 
Fürſt Metternich nach drei Jahren freiwilliger Selbftverban« 
nung (!) fich wieder darnadı fehnt, in fein Vaterland zurückzu⸗ 
kehren und feine Tage auf heimathlichem Boden zu befchließen, 
Bon einer neuen polttijchen Mole, die berfelbe zu ſplelen be« 
rufen ſeyn follte, tft feine Rede, und Fürſt Metternich täufdht 
ſich, Aeußerungen zufolge, die er mündlich und fehriftlich an 
befreundete Perfonen gerichtet, felbit nicht barüber, daß feine 
Zeit unmiederbringlich vorüber ſeh.“ 

In Werfcheg, in Elavonien, brach am 9. April Beuer 
aud, woburd; mehr ald 200 Häufer ein Raub der Flammen 
geworden und viele Menſchen umgefommen ſehn follen. 


Frankreich. 

Paris, 22. April, Gin großes Cavallerle-⸗Lager wird bei 
Lünneville ‚stattfinden; Naipan wird basfelbe kommandiren. Der 
Präfident ber Republik wird Im Lager erfcheinen, fpäter follen 
dleſe Truppen nach Paris verlegt werden. — Der Repräfen« 
tant Gorally. ift geftorben. — Gin Gerücht erzählt die Gevor- 
ſte hende Ernennung Ballour'8 zum Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. — Nach einer telegraphifchen Mitthellung aus 
Madrid vom 20, foll die portuglefifche Revolutlon dem Ende 


nabe ſehn. 
Italien. 
Turin, 21. April. Die Entlaſſung des Binanzminifters 
Nigra If ofilziel., Mit Nom find die Verhandlungen wieder 
eröffnet. (Tel. Dep.) 


Einer meine Beflürzung; das theuerſte Welen, dad mir auf 
Erden Tebte, hielt ich vernichtet, im erflen Lebensmark erfchüte 
tert, in meinen Armen, — ihr Zuftand erforberte meine Pflege, 
meinen Beiftand, und draußen lag halbentfeelt ihr Bruder, 
defien Leben noch mehr gefährdet war ald dad ihrige. Wohl 
wiſſend, welchen Verdacht es erregen und wie jehr es der guten 
Sitte zuwiderlaufen würde, fühe man mid bier bei biefent 
Mädchen allein, drückte ich nur einen heihen fhmerzlichen Ruf, 
auf ihre leihen Lippen, Tegte fie auf das Sopha und em« 
pfahl fle der Bürforge der eben eintretenden Witte. Dann 
kehrte ich zu ihrem Bruder zurüd, ben ich mit Hülfe des 
Kutſchers in fein Belt brachte. Mit welcher Bitterkeit blickte 
ich jegt auf die mächtigen Stöße von Büchern und Apparaten, 
welche das ganze Zimmer füllten, und bie wir fogar vom 
Beite erft entfernen mußten, ehe wir ihn auf bemfelben nieder« 
legen tonnten. Als der fremde Kutjcher entlaffen war, beo« 
bachtete ich genau die Symptome, welche fih bei ihm Außer» 
fen, um aud ihnen den eigentlichen Gharafter der Krankheit 
zu erfennen. Sein Puls war beinahe unbemerklich, fein Ath⸗ 
men nur mühſam und von vielen Zwiſchenräumen unterbrochen, 
* 
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Groosbritannien. 

Die Berichte aus Itland lauten wenig ermunternd. Die 
Auswanderung gebt jet reißend vorwärts. Ganze Dörfer wan⸗ 
dern aus. 8’ gereicht den Irländern, bie in Amerika fidy 
fon Tängft angefledelt, zur Ehre, daß fie des Elends Ihrer 


zurücdigebllebenen Vrüber eingedent find. Hunderte wandern jept, 
aus, denen dazu die Mittel erſt von Nordamerlla aus zugefandt 


werben. 
. Cũrkei. 

Agram, 23. April. Bosniſcher Krlegeſchauplatz. Blhacj 
wird berelts ſelt einigen Tagen von ben türflichen Truppen be⸗ 
ſchoſſen; die Uebergabe ſtündllch erwartet, Andere Berichte von 
der Orinze melden von einer ſtarken Ranonade auf türkiſchem 
Gebiete. . 

Man jchreibt der Deſterr. Korr. aus Suhrna vom 12, b.: 
In der Stadt Rhodus jelbft veripürt man nur wenige NRüd« 
wirkungen des Erdbebens, während daoſelbe in Makri mod 
immer fortdauert. In der Nähe des Hafens Leriffi hat fich 
ein feuerfpeiender Berg gebilve. Am 1 d. iſt ein Shell ber 
Bacade des Palafled grand mallres, der noch aus der Beit 
der rhodiſchen Ritterſchaft herrührt, eingefallen. 





Ueber die Nothwendigkeit einer Neform der ſoge⸗ 
nannten Hydropathie. 

Bekanntlich bezeichnet man bloher die wiſſenſchaftliche Dar⸗ 
flelungswelfe des Naturfoftenes in feiner Anwendung auf Ge⸗ 
funde und Kranke, ſowie deffen folgerichtig georpneten Rachweis 
feines Dafeins, feiner Eriftenz mit dem barbarlichen Kunftauds 
drud „HHdropathie*, auf deutſch: Waſſerleiden. Diefen Unfinn 
glaubte man fpäter durch „Ghorlatrik“ — Wafferbeilfunde — 
entfernen zu mũſſen. Die praftifche Anwendung des Naturfye 
ſtems auf Kranfe nennt man im allgemeinen „Wafferkur*, auch 
„Waſſerhellmethode“, „Waflerheilverfahren“, und verſteht bare 
unter blos fchwigen, kalt baden, bouchen und humpenweiſe kal⸗ 
tes Waffer trinfen. Diefe verkehrte und gänzlich falſche Auf« 
faffung findet ſich nit blos bei Raten, fondern vorzugäimwelfe 
bei Uerzten, um anzubeuten, daß dieſe Hellmethode blos in ein“ 

- zelnen Bällen anwendbar fe Diejenigen, welche die fogenannte 
„Waſſerkur“ am Kranfenbeite durchführen, heifit man dann 
folgerichtig „„Hpdropatben”, Hpbrlarrifer”, „Bydrotherayeuten“ 
— Waſſerärzte. — Alle diefe bisher üblichen Benennungen find 
unrichtig und einfeitig, ſie laſſen fortwährend der Bermuthung 
Raum, ald fei das Wafler das allein Wirkfame bei der Kranf« 
beitäbeifung, weßhalb diefe Heilwelſe von den Feinden der que 
ten Sache nicht ohne Grund fo vielfach, ‚angegriffen und ver« 
dächtiget wird, mell es ja fein Univerfalmittel gibt. Gerade 


mit bemfelben Rechte könnte man bdiefe Heilmethode auch Lufee 


beiltunde, Lichte, Wärmehelllunde u. ſ. w. nennen, well ohne 
biefe Potenzen gleichfalld feine Heilung gedacht werben fann. 
Darum follen von Allen, bie es mit dleſer Sache wahrhaft qut 
meinen, diefe falfchen Bezeichnungen‘ in Wort und Schrift Fünfe 
tig vwermieben werben. Der richtigſie Kunftausprud zur Bes 





feine Haut fühl, nicht kalt, troden und ohne Spannfraft, feine J 


Stirnader, die Puls» und Schläfeadern hoch aufgeſchwollen, 
bie Glieder ſteif und ohne Vewegung; wenn ich feinen Arm 
in bie Höhe hob, fo blieb er eine Welle in diefer Lage, fiel 
aber alsdann machtlos auf bad Bett zurück. Seine Pupillen 
wurben nicht angegrlifen, wenn ich mich mit dem Lichte ihnen 
näherte, und aus den Nafenlöchern quollen langſam einige 
Tropfen Blut, Ich Meß Ihm zur Ader mit der Banzette, mußte 
indeß lange harten, bis das Blut und felbft dann noch fehr 
ſpärllch floß, und verließ ihn, um nad Katharinen zu jehen, die 
ich zur Seite der guten Haudfrau in tiefem Schlaſe auf bem 
Sopha fand. Leife folgte ich der minfenden Matrome in ihr 
Schlafzimmer und erfuhr von ihr, daß das arme Mädchen kurz 
»or mir angefommen, ſich ald bie Schweſter des Mr. Johns 
Zunmbgegeben und um bie Erlaubniß gebeten babe, hier bie Rück- 
Tunft deffelben erwarten zu bürfen. Mac) ihren verworrenen 
Aruferungen war file während ber Nacht ihren Gütern ent 
forungen und mehr als zwölf Stunden unter Wegs gewefen ; 
und bie gute Matrone, welche bem zarten Gefchöpfe nicht fo 
viel Kraft zutraute, Hielt diefe Behauptung für eine Spur von 





zeichnung bed Geſammtgebletes ber Heilkunde ift unftreitig „‚Phpe 
ſiatrik“, auf beuiſch Naturheilkunde“ oder „Urhelllunde““ — 


Die Natur, d. h. bie in den Otganlomen wohnende organiſche 


Kraft, iſt es ja und nicht das Waſſer, welche die Heilung el⸗ 
ner Krankheit hewirkt. — Die Nature oder Urhelllkunde zer⸗ 
fält befanntlih in zwei Gauptabſchnltte, nämlich: a) in die 
Berbürung oder Unmöglichmachung aller Krankheiten, 
foweit dieß im Meiche der Möglichkeit Tiegt ; fie wird angeftrebt 
durch eine vollfommen naturgemäße Lebensmeife nach ben For— 
derungen des Inſtinkts. Diefer Abſchnitt wird am füglichften mit 
dem SKunflausdrud Phyſtodlätetik“ — Naturbläterit — Ben 
zeichnet; und b) in die Befeitigung jener Krankhelten, bie 
aus waöd immer für einer Urjache nicht konnten verhütet were 
den. Wird nun das Shſtem der Matur nach den Megeln und 
Gruntjägen der Naturhellkunde als Wiſſenſchaft mit Rüdficht 
auf die bereitd in biefem Gebiete aufgetauchten Heilmethoben 
und deſſen Funftgerechte Art und Welfe der Durchführung am 
Kranfenbette gelehrt, fo bezeichnet man biefe Lehre am rich« 
ilgſten mit dem -Kunftausbrude „Phyſtatrotechnik“ — „Nature 
heiltunſt“, auch Maturhellverfahren“. Panlatrit — Allheil⸗ 
kunſt — iſt unpaſſend. Die Anweliſung aber, wie bie ver« 
ſchledenen Naturheilmittel, 5. DB. Waffer, Luft, Licht, Wärme, 
Diät u. ſaw. mit. den noihwendigen Mopififätlonen der An— 
wendung in eimem jeden elngelnen Falle ber vorfommenden 
Krankheitöformen zu geicheben hat, wird am richtigften mit bem 
Kunftausprud „Phyſiotherapie“, auch „Balingenefitherapte 
— Naturheillehre, Wiedergeburtälehre — bezeichnet; micht 
„Gydrotheraple“ — Waſſerheillehre. Bolgerichtig ſagt man 
dann auch nicht mehr „„Hhdropath”, „Hydrotherapeut“, „Hh⸗ 
driatrifer" —- Wafferarzt —, fondern Phyſiotherapeut'““, „Phh⸗ 
flatrifer — Naturheilkünftler, Naturarzt, Die fogenannten 
Wafjerheilanftalten müffen bemnah in „Naturbeilanftalten‘‘ 
umgetauft werden. — Die Worte gelten, wie bie Münzen; 
find diefe einmal abgenügt, fo verlieren fie ihren Werth und 
fommen außer Kurd, Gerade fo ergeht ed dleſen barbariichen 
Bezeichnungen. Zuerſt die Sache und dann das Wort. Gine 
richtige Bezeichnung iſt von größerer Wichtigkeit, ald Mancher 
glaubt, darum weg mit biefen Barbariömen. 
Dr. Gleid. 


Münden, 26. April. Auf bie erled. Hauptzollamts-Bermwal« 
teröftelle in Bamberg wurbe der bisher. HauptzollamtssBerwalter 
zu Hof, B. Stubler, verfegt; auf bie erled. I. Reviſionsbeam⸗ 
tenftelle beim Hauptzollamte Lindau ber dortige II. Revifionsbeamte 
€. Diez; und auf die hienach fich erled. II. Revifionsbeamtenftelle 
ber III. Revifionsbeamte in Linden, I. Schuegraf, pn 
fofort auf bie IM. Bevifionsbeamtenftelle dafelbft der Rebenzolls 
amtskontroleur zu Schärding a. Th. 3. Bacherl, beförbert. 

Dem kgl. ———— te Dr. Winder in Augsburg iſt das 
Mitterfreuz des k. —2 vem bi, Michael verlichen wor⸗ 
den; ferner wurde dem bürgerl. Bortenmacher F. Deftreicher 
dahier der Titel eines k. Hofborteumachers, dann dem Schneiders 
meifter Jak. Blößmer dabier der Titel ald Hoffchneidermeifter, 
und dem Gürtlermeifter Chr. Blod babier ber Titel als Hof: 
gürtler verliehen. j 








Geifteögerrüttung, in welcher fie die Arme befangen glaubte ; 
nur mit Angſt hatte fie daher Käthchen im Zimmer gewußt 
und mit Sehnſucht der Rückkehr Johns entgegengefehen. Nach 
den Erwachen aus ihrer Ohnmacht hatte Käthchen ebenfalls 
irre geredet, ſchllef aber, wie begreifli in Folge der großen 
törperlihen Erfehöpfung, bald wieder ein. 

Nie habe ich einen Tag In meinem Leben noch mit ſolchen 
fhauderhaften, ſchrecklichen und überwältigenden Eindrücken er« 
Tebt, und ich danke ed bem Himmel, daß er mir fie fpäter 
erfpart hat. Ich fah die ganze Nacht neben dem Bette meines 
Freundes, überwachte feln bleiched regungslofes Aniltg und 
dachte nach über die gräßlichen Ereigniffe, deren Zeuge ich ge— 
weſen. in furchtbares, abergläubliches Gefühl durchſchauerte 
mich in ber filllen Nacht: ich glaubte beſtändig die grinfende 
Fratze des galvanlfirten Lelchnams hinter mir zu fehen, und 
wie fehr ich mich auch mühte, micht umzuſchauen, ſtets über» 
kam mich wieder baffelbe Gelüfle, meine Augen in ben tiefen 
Schatten des Zimmers zu tauchen, aus welchem das eckle Ge⸗ 
fiht des Räubers Severn mir entgegenftarrte, 

(Bortfegung folgt.) 


Köntgliches Hof» und National» Theater. 
Sonntag den 27. April: „Catharino 
Eornaro”, große tragifche Oper v. Franz 


ner. 
ontag ben 28 


. April: (3. Erfienmale.) 
„Der Liebesbrief”, Luftfpiel v. R. Bes 
nebir. Hierauf: „Der aufptelbis 


reftor, tom. Operette v. Mozart. 
Königl. Hoftheater- Intendanz. 


Bremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) v. Chateau⸗Renard u. 9. 
Baracourt a. Paris, 

(8. Bahn.) Baron v. Stein, Part. a. 
—— Alexander a. Thalmeſſingen, 
u. Guldmann a. Harburg, Kflte, 

(BI. Traube.) Walmenich, Logr⸗Aſſeſſor 
a. Erding. Baron Hardt a. Ulm. Eſch⸗ 
wege, Kfm. a. Frankfurt. 

(Stahus.) Kreuzer, Lehrers gattin a. Hof. 
Möller, Erpeditionsgehilfe,a. Hürth. Rei 
ned, Stud. a. d. Pfalz. Amalie Gruber 
a. Wolfratshaufen. Sennemann u. Sön⸗ 
ning, @utsbefiger a. Driningen. Gerftle, 
Kfm. a. Ichenhauſen. Hölzl, Privatier a. 
Rotthalmünfter. 


492, Theatinerftrafe Nro, 10 ift 
ein Werkaufsladen zu vermiethen. Näs 
beres im Dintergebäube über 1 Stiege. 











456-61. (f) 
Gepoliterte Meubeld 
in jeber Facon von Nuß⸗ und Kirfhbaums 
holz, Kanapees von 14—100 fl, Eeffel 
von 2 fl. 30 Er. bis 20 fl., Zehnftühle, 
Couseus :c,, find zu ausgezeichnet bil⸗ 
Higen Preifen zu haben in der Anöhel- 
gafie Mr. 2 im Meubelmagazin. 





40-42. (c) 





Stellwagenfabrten 
zwiſchen Münden und Schlierfer. 

Abfahrt von Schlierfee: Mittwoch und 
Samftag Früh 7 Uhr. 

Ankunft mn Münden:-5 Uber Abends. 

Zurüdfabrt: Zags darauf 8 Uhr Arüb, 

Fabrtare per Perfon nad. Sclierfee: 
4 fl. 30 ®r., bis Miesbach 1 fl. 18 kr., 
bis Menbarn 1 fl. 

Die Wohnung des Unterzeichneten befin- 
det fi) beim Weinwirth Bogner im Thal. 

Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bie 
Ende Oktober. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet un« 
ter Zufiherung prompter Fahrt 

Münden, 11. —— 208 . 

Joſep ater, 
Stellwagenbefiger und Bote 
von Schlierſee. 


Frankfurter Börse. 


Papiere: (24 April.) Oesterr. 5proc,Me- 
‚Mall: 78 14; 4Yaproc, 63’ ;, Bankactien 1142; 
"span. innere Schuld 34'%,, 5; Ludw.-Beıb. E.- 

B.-A. 82’. Wechselcurse: Paris 944 ; 
London 118%, 

Gold und Silber: (23.April.) Pistolen 
20.36 kr.; preuss, Friedr.-d’or 90.59kr.; 
holl.10N.-Stacke 9A. 47'% kr.; Randducaten 
50. 37 kr.; 20 Fes.-Stäcke Pf. 28 kr; 
engl. Souverains 11 1. 53kr.; Gold al Marco 
378.0. — Preuss. Tbir. 11.45 '/,s kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1.0. 45°/, kr.; 5 Frankenthir. 2 0. 
21’, kr.; hochhalt. Silber 240,30kr.; gering 
u. mittelh, — fl. — kr. 
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Lotto: 89 45 78 8 74, 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in Münden. 

Martin Winter, b. Melbersfohn v. b., 
27 I. a. — Unton Riea, Soldat vom 
%.: 1. Infant.»Megiment König, 21 I. a 
— Seinrich Geisbed, Gärtner v. Geiſen⸗ 
feld, Ger. Pfaffenhofen, 21 J. a. — Kar 
tbarina Unte, Gendarmerie⸗Brigadiers toch⸗ 
ter v.5.,46 8. a. j 


Auswärts geftorben, 


Sr. Georg Haufenberger, fürfil. X 

u. Karis’fcher Bebienter, 66 * * Re 
gensburg. — Frau: Maria @ög, b. Frags 
ners⸗ u. Melbersgattin, 1%. a., in Ötabte 
ambof. — Sr. Goftl. Kriebr. Bröbmer, 
berzog!. Both. Geh. Staatsrath, 55 $. a; 
in Koburg. — Hr. Gettl. Friebe. Holgs 
hey aus Neuftadt bei Koburg, 70 Fa, 
u * Hr. —* Keerl, qm 

ell.⸗Regiſtrator a. d 7 ee 
in Markt Heroldsberg, u. 





Königl. ſächſ. conf. 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. | 


Seit Eröffnung im Jahre 1831 bis Ende 1850, 


Aufnahme von. 7455 Perfonen mt - 588,900 
Auszahlung an bie Erben verftorbener Verficherter . er * 
dergleichen Dividende an lebende 166,239 „ 


durchſchnittlich 16 Prozent ber be ablten rämie. 
len — —— ne = 5 ’ r r L 
ngefammelter, zin angelegter ervefonds + 14,003,015 
Ucberfchuß zu Dividende = 00m ei B 
Each UL u fi 
en en Nugen der Lebensverficherung und über bie innere Einrichtu 
obgedachter Anftalt, fowie Formulare zit ben nfragbatteften und fonftigen Ausku 


unentgeltlich bei dem Agenten 
Georg Franz in Münden. 


Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben : 
Bemerfungen 


über x 
das Gefeg vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


Kapitalrenten: ‚end Einkommenftener, 
R . broih. 9 fr. 





Kochbuch für Fleinere Familien. 
Oder 


Die Köchin wie ſie ſeyn ſoll und muß, 


fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 
von Lina. Mebit 48 Speiſezetteln. 
Dritte Auflage. 12, Glegant gebunden 55 Er. 
Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nro. 4 


— — 





Ueber die Schrift 


Impfpflichtigkeit. 

Vorſtellung des Vereins zur Förderung des Naturheilverfahrens zu München au 
Seine. Maj. den König Mar U. von Bayern, nach Gutachten der Dr, med, 
@leich, Dr. med. Steinbacher, Cand. med, Hacker und Profeffor 
Dr, Kreuger, verfaßt von Georg v. Alüber. 

Drei Bogen. Preis 18 kr., zum Beften bes Armenfpitale. 

ünchen, bei Georg Franz. 
ſprechen ih MWürttemberger Blätter in folgender Weiſe auß: 

Ein wahrhaft ebler Mann befpricht in diefer Schrift mit väterlicher, ernfter Wärme 
bie Schäblichkeit des Bisher üblihen Impfens und verficht feine Warnungsworte mit 
akte en Belegen. In jeder Familie, wo dieſe Vergiftung eines Kindes risßiet werden 
will, follte fie vorher gelefen werben. Die Zeit des Glaubens, —*— dem Begraben 
des —— in. Beutelsbach und mit der Impfung die Vieh⸗ und Blatternſeuche unter 
uns aufgehört habe, ift vorüber; eine ruhigere Befinnung lenkt uns auf die Ermägung 
ver 5 welche jenen zu Grund liegen, denn die politiſche Noth, die Eholera und 
der Tuphus drängen. Unfer Randsmann, Dr, Nittinger in Stuttgart, bat in feiner 
Schrift: die Impfvergiftung, einestheild ſchon proteftirt: wie der Volkskörper, fa ber 
Volksgeift, daß der Volkskörper nimmer weiter vergiftet werben dürfe; anberntheild bat 
er die Identität des Impfblatterne, Tyhphus⸗ und ECholeragifts aufgeftellt. und die Augeb 

g. Seitung, Beilage v. 13. Sept. 1850, beftätigt ihn: „Sal gegenwärtig hat es bem 
Anſchein, als ob ſich die Eholera, biefe dem Alterthum und bem Mittelalter ganz unbes 
Zannte Weltfeuche, gleihfam als Erfag für bie ſchwächer gewordenen ober verbannten 
epidemiſchen Krankheitöformen, welche in ben Jestvergangenen Jahrhunderten @uropa 
heimfudhten, wie bie Poden, die Bubonenpeft und das gelbe Fieber, bei uns einbürgern 
wollte.” Möge darum bie gegenwärtige ſchön gefchrietene Broſchüre mit Fleiß gelefen 
und beherzigt werben. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern 2: find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ır. 


angefünbigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich 5 


vielen Aufträgen beftend: empfiehlt. 
eorg Franz in München: 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 


Der Dayerifche Sandbote. 


Mindpen, Si nem wamigſi Jaams RM A18. 


12:1 
Belt 
* ee en en Br Bien m. 


j Banerifcher Landtag. 
XX. Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 26, April. 


. Kagesordnnng: 1) Berlefung des Protokolls der INMen 
doffentlichen Elyung; 2) Berlefung ber von dem Abg. Fürſten 
%: Dettingen- Wallerfteim übergebenen Interpellation: „die 
Lieferungs · Alforde zu den Eiſenbahnbauten beir.“; 3) Berlefung 
der von dem Abg. Reinhart übergebenen Interpellatlon: „die 
Bertbellung des Fränkiſchen Kurlers betr.“; 4) Berathung und 
Schlußfaſſung über die von beim Abg. v. Ewelbormn angerige 
nete Vorftellung der fämmtlien Gemeinden ded € Landgerichts 
Dttobeuern: „einen Zuſatz zu $. 3 des Geſetzes vom 1. Jull 
183% über Anfählgmadung un Berebelihung betr.“z 5) Bes 
rathung und Schluffaffung über ben’ Antrag des Abs. Fürflen 
v. Dettingen-Wallerftein: Idle Audbezahlung der Ente 
fhäptaungsgelder für Einquartierung und Borfpann in Briebend« 
jeiten betr.‘' 

Präftdent: Dr. Weiß Am Miniftertifche: der Minis 
flerpräfldent, der Minifter des Innern und der Minifter des 
Kultus. Die Plätze der Abgeorbneten find noch ſeht Tpärlich 
befegt; auf ben Galerien befindet ſich nicht viel über ein Dutzend 
Zubdrer. — Dem Abgeordneten Brunf wird ein Urlaub auf 
4 Wochen erteilt; der Abg. Affeffor Geiger, deffen Urlaub 
bereitö abgelaufen ift, wird fofort einberufen. 

Der Mintifterpräfident verweigert bie Antwort auf bie 
Interpellatton des Fürſten v. Wallerftein, da biefelbe In die 
Berwaltung eingreife und ein folder @ingriff in bie Verwal- 
tungsgeſchãſte der hoben Kammer nicht zuftehe. — Die Inter» 
pellatiom des Abg. Reinhart finder nicht die gehörige Unter« 
flügung von fünfzehn Mitgliedern, bleibt daher unbeantwor« 
tet. Folgt hierauf Berathung über die Vorftellung der ſämmt- 
hen Gemeinden des k. Landgerichts Ottobeuern: „elnen Zus 
ſad zu $. 3 des Geſetzes vom 1. Jull 183% über Anfäplge 
machung und Verebelihung betr.” Der Antrag blefer Gemein» 
den gebt dahin, daß dem Gemeinden 1) dad Mecht zuftchen Toll, 
von jeden Gemeindeangebörtgen, der fein Anweſen veräußert, 
eine-nac dem heraustreffenden Kauffchilinge fich richtende Kau⸗ 
tlon ble zum Betrage von 600 fL zu verlangen, bis derſelbe 
ein anderweitige Helmatörecht erworben haben wird; daß 2) 
den Gemeinden auch bei ledigen felbfifländigen Gemelndeange · 


Montag, 28. April 1851. 
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mt täglich, und wird ben Wochentagen —— en und Fee 52 6 übr 
— Bambste PIE ANIITT- * t Halb —— ben 


ebähbr i J [3 34 334 hen 
gen — gerne angenommen und augemeſſen verwendet. 


hörigen, ſobald ihnen ein eigenes Vermögen anfällt, dad Recht 
eingeräumt werben fol, bie zur erfolgten Anfäßlgmadnng in 
ber Helmato- oder in einer andern Gemeinde eine Kaution von 
200 fl. zu verlangen. Der Abg. Shelhorn hat fih nur 
den erflen diefer Anträge angeriguet; ber Ausſchuß, deffen Res 
ferent Hr. Wiedenhofer iſt, beantragt, dieſer Vorſtellung 
feine Folge zu geben. Abg. Pf. Bvose will bie Borftelung 
dahin wmodifizit‘ wiſſen, daß die Rautiondfumme nicht feſtge- 
ſtellt, fondern dem Grmeffen ber Gemeinden anhelm gegeben 
werde. Eofort Didkuſſion, in welcher ſich Me 65. Schelhorn, 
Barold, Dirnberger, v. Hafenbrädl und Gſchwender 
für den Antrag der ®emeinden außfprechen, die HH. Ruland, 
Forndran und der Neferent aber auf Verwerſung ber 
Vorftellung antragen. Bom Minijtertifche erbebt ſich Feine 
‚Stimme weder dafür noch dagegen. Die Abjiimmung er« 
gibt (mit Majorkkät) die Verwerfung bes jvom Abg. Shels 
horn fich angeelgneten, vom Abg. Boos mobifisirten Antrages, 

Es wird hierauf zur Berathung des Wallerftein’jchen Ger 
fegedantrags gefchritten, alfo lautend: Art. 1. Bel jeglid,em 
Durdymarfche oder Kantonniren einbelmiſcher ober auferbayeri= 
fer Truppen werben die treffenden Entſchädigungen durch 
die f. Mentämter fpäteftens von 14 zu 1% Tagen auf Grund 
vorſchrifismaͤßig beglaubigtet Ginqwartierungs», Werpflegungds 
und Borfpanndleiftungdausmwelfe an die Gemeindebehörden ver⸗ 
abfolgt, von diefen quittirt und von diefen den einzelnen Ent- 
ſchãdigungẽeberechtlgten ausgeantwortet. Urt. 2. Hinwieder fliee 
fen die von Selte der Truppen zu zahlenden Entichäblgungs« 
gelder unter aller Umſtänden In bie Kaffen des Staates. Art. 3, 
Die Staatäminifter des Innern und der Binanzen find mit bem 
Vollzuge gegenwärilgen Geſetzes beauftrage. — Ser Ausſchuß 
(Referent ift Hr. Bürgermeiſter v. Stein&dorf) beantragt, 
dem Antrage eine Bolge nicht zu geben, an das königl. Staats- 
minifterium jedoch den dringenden Wunſch -zu bringen, - dafür 
Eorge zu tragen, daß die Auszahlung der Entichänigungegelder 
für Ginquartinung und Borfpann jederzeit im fürzeften Wege 
bethätiget werden fünne. — Bürft Wallerftein empfehle in - 
einem längeren glänzenden Bortrag, im welchem er die Unhalt ⸗ 
barkeit des Meferates barznthun fucht, die Annahme feines An⸗ 
traged. Er wird von den HG. Binder und Neinbart un« 
terftügt. Letzterer fommt auf‘ die kurheſſiſche Grpedition zu 
fprechen und fpricht feine Mebergengung dahin aus, daß man 


‘ 





Der Gottesläugner und feine Sühne. 
(Rortfegung.) 
Am Ende vermochte ich es nicht länger im immer audju« 


halten, fondern ging hinunter auf de Strafe und manbelte 
dort auf und ab, Bis das erfte Morgenlicht die Dämmerung 
Grad. Als id; mieder zu meinem Kranten ins Zimmer trat, 
fand ih Käthchen zu den Häupten feines Bettes figend; fie 
erhob fich bei meinem Naben und ich geflebe gerne, daß Ich 
nur zitternd ihren Gruß ermiederte. Gott, welche Veränderung 
‚mar mit ihr vorgegangen In wenigen Wochen! Die Mofen 
ihrer Wangen waren gefloben und elfige, marmoräbnliche Leb« 
Toflgfeit umfing Ihre Züge; trüb und glanzlos ftarrte ihr fonft 
fo llebes Auge mih an. Ich glaube, wenn man ihr ein 
Meſſer ind Bleifch geftoßen bätte, fle würde fein Bfüt,. feine 
Ihräne, feinen Schrei von ſich gegeben haben. Ich mußte daß 
Auge zu Boten fehren vor ihrem leidenfchaftslofen Blicke, denn 
ich empfank für fie jenes Gefühl hehrer Ehrfurcht und Ber 
munberung, das die alten griechlichen Tragödiendichter fo tref⸗ 
fend fehildern, indem fie einen Drefted, einen Dedipus u. 4. 
damit umgeben, denen die Götter den höchften Grad von Schmerz 





auferlegt Haben, — und Mark und Beln durchſchütterte mir 
der Ton, Im melchem fie mich anredete. „Ich ſehe, Sie wif« 
fen Alles, guter George,“ fagte fie zu mir; „mas braudhe 
ich Ihnen mehr zu fagen? Gr ward als der erfloctefte Böfe- 
wicht erfutiden, den I ald — meinen Water verehrte und 
erft feit zwel Tagen etwa welß Ich Alles, erfuhr ed aus dem 
Munde meiner guten, gellebten, fierbenden Mutter, derem Herz 
brach über der Entdeckung der Verbrechen, bie ihr längſt Iele 
der Fein Geheimnig mehr waren. Ad, mein Bruder, mein 
guter, edler, armer Ellad "— mie bitter ward er enttäufcht 
über Ihn, ben er für einen @ott gehalten! Ja, Freund, 
die Hand des Herrn ruht ſchwer auf uns, fie fam über uns 
wie ein Blitzftrahl! Ich Habe am geftrigen Abende unier Haus 
und bie todte Mutter verlaffen, mich bieber auf den Weg ge⸗ 
macht ; In den erſten Straßen von London, bie ich geflern 
Morgens betrat, rih mich die mächtige Volksmenge mir ‘fich 
fort, bis ich — zum Nichtplage fam. O George, mit mel« 
nen eigenen Augen ſah ich das büftere fchauerlihe Gefänanif, 
den gräßlichen Galgen, ſah ihn! ich hörte die Verwünſchun⸗ 
gun und Flüche der Menge, — hörte ihn noch fprechen zu 
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ı Truppen mut befiwegen nad Heſſen geſchldt Habe, um dem 
„Haftenpflug“ zu helfen. Die Geſchichte werde richten?” „Tage 


du, mit wem du Üingehfl, und Ih fage dir, ver ou bin —— 


Abg. Dr. Heine glaubt, der Wallerſtein ſche Anttag wolle dem 
Minifterium nur Berlegenhelten bereiten. Gr ſey durchaug nicht 
burchfährbar. Dan folle ſieber das Einquarilerungégeſch ver⸗ 
befiern. 
regierung auf diefen Antrag nie eingehen werde, da er in fel- 
ner Gonfequenz die Regierung (finanziell) hindern würde, grö- 
Bere Truppenbewegungen vorzunehmen. — Nach den Schlufs 
worten des Meferenten wird abgeſtimmt: ber Wallerſtein'ſche 
Antrag mit großer Majorktät verworfen, dagegen der Antrag 
des Andjchuffes angenommen. Hierauf Schluß der Eipung 
um halb 2 Uhr. 


VI. Sigung der Kammer der Reichsräthe 

am 26. April, . 
Nah Eröffnung um 42 Uhr erklärt der I. Präjident: 
Es haben fi fo viele Mitglieder. entfchuldigen laffen, daß ein 
veriaffungsmäßiger Veſchluß nicht gefaßt werden Fönne, daher 
die Verathung des auf der Tagedorbnung aufgeführten Geſetz- 
eutwurfed: „die Verleltung von Dilitärperfonen oder Landwehr« 
männern zur Untreue und zum Ungehorfam betr.“ vorläufig ndch 
unterbleiben mũſſe. Folgenden HH. Meichsräthen wird hierauf 
Urlaub eribeilt: 1) Fürſt Mar v. Thurn und Tazis behufs 
einer Reiſe nah Wien; 2) Graf v. Gaflell megen Unmohl« 
feind; 3) Brhrn, v. Zurdihein in Berückſichtigung feiner Dien« 
ſtespflicht als Megierungs-Bräfident und 4) Graf. v. Montges 
las zum Gebrauch der Badefur, jedoch erſt vom 1, Juni an« 
gefangen. Der Präfident eröffnet noch der Kammer, daß bie 
Entſchuldigungs · Koumiſſion zufanmentreten und Mitglieder zur 

Ginberufung vorjchlagen werde und flog fomit die Sigung. 


# Münden, 26. April. Auf telegraphiihen Wege if 
heute Mittag aus Salzburg die Nachricht im Handelaminiſte⸗ 
rium eingetroffen, daß vergangene Nadıt in Traunſteln 
ein furdtbarer Brand gemwüthet habe und nur wer 
nige Käufer unverfehrt blieben. Das Landgericht, das 
Rentamt, die Kirchen u. ſ. mw. follen alle von dem Brande 
ergriffen worden ſeyn. Heute Abend werden wohl auf andern 
Wege nähere Nachrichten über bieje ſchwere Brandunglüd hier 
eintreffen. Der Brand begann furz vor 12 Uhr Nachts und 
wütbete biö zum Morgen. 

* Münden, 26. April. Die Verhandlung des I, Stabt« 
gerichte, weldye auf heute Nachmittag gegen den Medafteur bed 
„Volksboten“, Hrn, Zanber, wegen Ehrenbeleidigung ded Bes 
zirköingenleurs Reichling zu Ingolſtadt durch die Preſſe fefige 
fegt war, iſt auf Antrag des Staatdanwaltd vertagt worden. 
Ein neuer Termin iſt noch nicht angefegt. 

P Münden, 26. April. Zur geftrigen Schranne wurden 
8624 Schäffel beigeführt, Die Preiſe fliegen und zwar ber 





Walzen um 2 fr., dad Korn un 24 Er, der Haber um 6 fr, 
die Gerfte blieb ſich im Prelfe gleih. Die Verkaufoſumme 


Der Miniterpräfident erklärt, daß bie Staatd« ° 


Betrug» 68,877 FL. — Im Reſt blichen 2845 
Ucher Getrelögaltungen. em — 
$ Die felerliche Eröffnung der Dampfſchifffahnn amf dem 
Würnfee wird Richt am 1. Mal, fondern erft Sommfag den 
11. Mal ſtaufinden. Ge. Maj. der König werden berfelben - 
in Allerhöchſter Perfon beimohnen. Das Mähere fiber bie defis 
halb ſtatthabenden Feſtlichkelten wird in diefen Tagen jur Öffent« 
lichen Kenntniß gebracht werden. 
Die Kulmbader Bierbrauer haben im vorl 
30,000 Gimer Bier nach Außen verfendet, * * 

Würzburg. Die Vorarbeiten zum Eiſenbahnbau haben 
nun auch unterhalb unferer Stadt am Steinberg begonnen, wo 
bie zu überwindenden Hinderniffe fehr groß find, da jeder Fuß 
dem Beljen und dem Wafler abgemonnen werden muß. 

Aſchaffenburg, 23. April. Heute Nachmittag um 2 
Uhr fand im ſchönen Buſch zwiſchen zwei Dffigieren ein Pie 
ſtolenduell fatt, wobei ein Hauptmann (Karl Edardt), durchs 
Herz geſchoſſen, augeblidlich topt auf dem Plage blieb. Der 
Der Thäter (nad dem W. Abobl. Hauptmann J. Bilder) und 
die Sefundanten find flüchtig. 

In Nürnberg iſt die dortige Beuerwehr durch ein königl. 
Reglerungärefeript aufgelöst worden, well fie politifche Tenden⸗ 
zen verfolgt haben foll. 

Fr. Städte. Frankfurt, 25. April. Wir werden (fchreibt 
bad „Br. I.) um die Aufnahme nachftebender Gıklärung ‚ges 
beten, die auch geeignet ſehn dürfte, im Ball irgend ein Im« 
duſtrierliter wirklich eine Spekulation auf Koften der Demofratie 
auszuführen beabfichtigte, der Demokratie zur Warnung zu dienen; 

„Erklärung In Bezug auf ein von ber Kreisdirefiion 
Leipzig erlaffened Warnungsfchreiben vor einem An« 
lehen eines zevolutionären beutichen Comitee's in Paris (in 
Nr. 109 des Landboten wart auf ein diefen Gegenftand be 
zũgliches E, 6. Negierungärefeript mitgerheilt) ſehe ich mich ver⸗ 
anlaft, zu erklären, daß mir weder von der Eriſtenz eineh res 
velutionären deutichen Comitee's in Paris, noch von einem In 
jenem Kreidwarnungafreiben näher befchriebenen Anfehensprojeft 
bad Geringfte befannt it, dab alfo mit jenem Anlchend« 
projeft (wenn es überhaupt außerhalb bed Gebletes einer Kal. 
fähfljihen Mintfterials Bantafie erifliren folte) mein Name nur 
irriger oder betrügerljcher Weiſe in Verbindung gebracht wer⸗ 
den kann. — Zürich, den 22. April 1851. Hand Rum 
lich aus Deflerreich. 

Eine Mittheilung der „Voh'ihen Zeitung* aus Franffurt 
beftätigt, daß die von Deiterreih und Bayern bei der Bundes« 
Grefution in Holftein und Kurbeffen verauslagten Koſten dem 
gejammten deutſchen Bund, im DVerhälmiß des Matrikelumlage, 
aufgelegt werben follen. ü 

Baden, Mannheim, 23. April, Die MNebemtoritien« 
Miſſion im unferer Stadt erreichte geftern ihre Endſchaft; Mater 
Hadlacher hielt die Abjchledäpredig. Don der Kanzel herab 
verfptach man fich große Erfolge. von der Miffion, morüber 
allerdings erft die Zukunft Aufihluß geben Fan. Elne Miſ⸗ 


fion mag in außerordentlichen Fällen das geeignete Mittel ſeyn, 





Knarren und Raffeln der Maſchine — 9 Gott, Id mußte all 
dleß hören umd durfte nicht erben! — Erſchöpft, vernichtet 
fant fie in den Stuhl zurück und barg ihr vom wildeſten 
Schmerz bewegtes Antlig am des Bruders keuchender Bruſt; 
erjchüttert wandte ich mich ab und durchſchrut das Gemach 
Es dauerte lange, bid fie wieder ruhiger geworben war, bann 
fagte fie mir, daß fie bier bleiben und ihren Bruder pflegen 
wolle, und bat mich, durch Vernachläffigung meiner Studien 
um feinetwegen nicht meine Zukunft aufs Spiel zu fegen oder 
gar meinen guten Namen, mein Ehrgefühl, wenn befannt 
würde, Wen ich meine Eorge widme Was ih darauf ent« 
gegnete, läßt fich Teicht denfen; um fie jedoch ibrem Schmerze 
und Harm ungeflört zu überlaffen, da es mir au Troſtgründen 
gebrach, verließ ich fie und begmügte mich, täglich mehrmals 
nad ihm zu fehen und je eine um bie andere Nacht an fel« 
nem Bette zu wachen. Nahrung fonnte er nicht zu ſich neh« 
men und die Befinnung kehrte nicht zurüd. 

In der festen Nacht mach jenem fürchterlichen Ereigniß im 


flüchtige Bemerkungen, die ich Im Laufe des Tages in den ge- 
hörten Borlefungen gemacht, beim Scheine der Nachtlampe in’4 
Reine zu ſchreiben. Kaͤthchen hatte ſich unten bei ber wadern 
Hausfrau auf bad Sopha gebettet und ruhte won ben über 
menſchlichen Strapazen, denen fie fich unterzogen hatte, Da 
vernahm ich auf einmal einen tiefen Geufzer aus feiner Bruſt 
und gewahrte aufblidend, — daß feine Augenlieder zuckten. 
Ich beugte mich über ihm und erfahre feine Ealte feuchte Hand; 
allmählig und mühſam fihlug er die Augem auf und erfaunte 
mid. „Biſt Du da, George?’ Tispelte er, „o ich wußte, baf 
Du um mid ſehn würdeſt. Ach Gott’, fuhr er mach einem 
böfen Huften fort, „mie erfchöpft und Eraftlos ich bin! War 
ich denn krank, mein Freund, oder wad war font mit mir? 
— ‚Du warft febr Frank, armer Elias, ſehr krank!“ verjegte 
ib; mein Herz war fo fummervoll, ich fonnie nicht mehr ſa⸗ 
gen — „War ich's mirklid ?'' fragte er, „und was war ed 
denn? Elu Üteber, denke ich, denn Ich habe feine Grinnerung 
davon, Die fatal für mich, da ih morgen nah dem ande 


ber: gefanfenen Moral wieber-sauizuhelfen; nur hallen wir eben 
die Iefuiten biefür nicht geeignet, — GH. Mau, ber Pfarrer 
der hleſigen deutſchtatholiſchen Gemeinde, hielt den 13. d. M. 
eine Kangelrede gegen die Ohrenbelchte und gegen bie Tertun 
terlagen einer Miffionsprebigt: Betennen ober brennen,’’ „Die 
Mede iſt auch bereits Im Drucke erſchlenen und vergriffen, gleich 
in den erflen Tagen ihres Erſcheinens. — Mater Hablacher 
ſprach in feiner Schlußpredigt (wie der „Vad. Landesztg.“ be- 
zicptet wird) die Hoffnung mus, daß bie vom ben Miffionären aus⸗ 


gefireute Saat Ihre Früchte tragen möchte. Das Keimen dieſet 


Saat gab fih aber Hin und wieder berelis ſchon kund duich 
fonfeffionefle Spaltungen von oben bis unten, ja ſelbſt durch 
Thellung des katholiſchen Theild unferer Bevölkerung In Sole, 
die für, und in Solcht, die gegen die Mifjionäre find. Die 
andern Früchte wollen wir noch abwarten. 

Kurbeffen. Kafiel, 23. April. Der Bürgermeifler 
Henkel und der Poltzelfommiffär Hornftein find durch Erkennt 
niß ded furfürfilichen General-Auditorlats völlig freigeipros 
Ken mwoiden. Dieß murbe ihnen jo eben vom Kriegögeriähte 
eröfinet. 

Schleswig: Solftein. Altona, 22. April. Es ver- 
Tautet, da die oberfie Elvilregierung in Holftein die Summe 
von 180,000 M. zur Unterſtühung ber Invallden und älte- 
ren Difisiere von 1848 angemiefen habe. Die Betätigung 
dleſes Gerüchto würde zeigen, daß ber wohlbegrlindete MProteft 
der höchſten Offiziere gegen die regierungsieltig unbebingt ner= 
fügte Aufpebung des Penfiondgefeged vom 15. Behr. 1850 
wenlgſtens einige Beachtung gefunden, obgleich bie beregte 
Summe dem berechtigten Anforderungen bei Weltem nicht ent« 
fprechen wird. 


Oeſterreich. mipsini 
Wien, 22. April. Dad Konfiftorium von Lemberg 
bat den dortigen Ijraelitifchen Vervohnern durch eine Derorb* 
nung verboten, Perſonen hrififichen Glaubens in ihre Dienfle 
aufzunehmen, und fie zugleich angewieſen, die bereitd aufgenom« 
menen zu entlaffen. Gin foldes Verbot exiſtirt wohl ſchon 


feit längerer Zeit, Fam aber nur fehr felten zur praktiſchen Gele 


tung. Bei diefer Aufftiſchung aber tritt der auffallende Um⸗ 
fand ein, daß der Etadtbauptmannfcdhaft die Rolle 
zugedacht wird, bie geiftlihe VBerorbnung mit ben 
ihr zu Gebote ſtehenden meltlihen Mitteln durch— 
zuführen. Wögefehen von allem Andern mürde, die Durd- 


führung diefer Maßregel auch fehr traurige foclale Folgen has 


ben, da bie große Anzahl der jüdiſchen Bewohner Lembergs 
wohl & bi8 5000 chriſtliche Dienſtboten beichäftigt, bie nun 
ihr Unterfommen und Ihren einzigen Unterhalt verlieren würden. 


Fraukreich P 
Lhyon, 21. April. Der Wachſamkelt ber Pollzeb iſt ed ger 
Inngen, vorgeftern eine heimliche Pulverfabrif zu entdecken. Etwa 
50 Patete Schießpulver, forte die zur Bereltung deffelben ver« 
wendeten Werfjeuge murben von ben Gericht meggenommen 
und mehrere Derhaftungen bewerfftelligt. — Die Rage der Ba- 
brifen ift noch immer eine beflagenäwertbe.. Der größere Theil 





tontfchen Theuter muß Bat Dr. ©. nicht mach ‚mir gefragt 
fende ihn doch glei zu mir, fobald er kommt — Ih muß 
geträumt haben, recht ſchwer geträumt: Fünnte ich mich nur 
noch auf bin Inhalt meiner Träume beſinnen!““ — Ich züdte 
bie Achſel. — „Ja, George,“ fagte er mit erhobener Stimme, 
„leht befinne ich mich wieder; ich träumte: e# gibt einen 
Bott!" Wie vom Donner gerührt fand ich da. — „Ih 
hatte früher mancherlei Zweifel hierüber,“ fuhr er fort, „aber 
jegt bege Ich feinen mehr, fondern finde es ganz möglich, daß 
es einen Gott gib. Willſt Du mir die Liebe thun, aus mei⸗ 
nem Laboratorium das Glas mit der Auflöiung von falgfaurem 
Duedfllber und das mit dem flüchtigen Ammoniak zu Holen ? 
Sieh," fagte er, als ich ihm bad Verlangte gereicht hatte, 
„würde man nicht nad aller wiſſenſchaftlichen Wahrſcheinlich⸗ 
fett und mad der Analogie anderer Grperimente behaupten, 
bad zothe Duedfilberorpd bier folte ausgeſchleden und 
aledergeſchlagen werden, und doch bemerkt Du an dleſem Er- 
periment, bad ich bier eben mache, daß, im offenen Wider 
ſpruche -gegen alle bekannten chemifchen Geſehe, ſich eine weiße 


ber Seidenarbeiter iſt ohne Beihäftlgung, Seit dem 3. 1848 
waren aus diefem Grund bie milbihärigen Anſtalten nid mehr 
fo ftart in Anfprud genommen, 5 
i Grossbritannien. 

London, 2, April; Das Programm für dle Eröffnungsr 
feler der Induftrteausftellung iſt dahin abgeändert worden, daß 
den Juhabern von Billets, die für die ganze Salſon gültig. find, 
der Gintrite zw biefer Feler geflattet wird. 

Griechenland. . 

Athen, 15. April. Das Minlſterium hat nach allerhöch⸗ 
ſten Minhellungen, und in. befonderem. Auftrag Ih. Maj. ber 
Königin, an die Bevölkerung Griechenlands eine Art Bekannts 
machung erlaffen, daß ed ermächtigt jeg, den Bewohnern des 
Könlgreichd zur Beruhlgung die Erklärung zu geben, daß der König 
bald, noch vor Beglun bed Monals Mal (g. St.) in feine 
neue Heimath zurüdgeebit. feyn werde. Cine ſolche Erklärung 
wurde mit jedem Pofltag e, da eine Menge aus- 
geflreuter Gerüchte, die in: ber Ungewißbeilt über bie Dauer 
der Abweſenhelt Sr. Maj, des Königs immer neue Nahrung 
fanden, das Raub durdigogen, die Bevölkerung verwirrten und 
beängftigten und den Jntriguanten offenes Feld darboten. Es 
iſt nad) dleſer minifteriellen Mitthellung eine fichtbare Ruhe 
eingetreten in bie Gemüther. — Dad Miniflerlum Hat num 
beſchloſſen, daß es ben Mäubern fchlecht geben fol. — Zuerſt 
vergönnte man ihnen bid an die Hauptſtadt beranzufom- 
wen, und num werden. fie mit Gavallerie und leichten Trup⸗ 
pen verfolgt, zum Kampfe gejwungen und getödtet, Es haben 
bei Lamla, am Parnaß, in Prhiotis Kämpfe flattgefunden 
yeoifiyen den Batrouillen und den Räubern, wo auf beiden 
Geiten Verlufle und Verwundungen waren, Die gefirigen Be- 
richte bringen bie Nachricht von einem Kampf, welcher bei 
Amphiſſa zwiſchen 30 Mäubern und 20 Soldaten von den 
Graͤnzttuppen und ebenſo vielen Bauern flattgefunden habe — 
der Kampf dauerte 8 Stunden, auf beiden Seiten gab. ed Tobte 
und Berwundete; aber die Truppen verfagten endlich die Räuber. 
Auch bei Theben hat elm Gefecht ſtattgefunden. Mehr aber 
«13 dieſe vereinzelnten Kämpfe hat bie Berorbuung zu bedeuten, 
welche die Neglerung erließ, vermöge welcher auf ben Kopf 
eined jeden Anführerd rine Summe gefegt If von 3000 Drady« 
men bis zu 600 Dradmen berab, je nad dem individuellen’ 
Werthe des Maubritterd. 








Münden, 26. April. Der Oberappellat. Ser.⸗Rath M. Dall’s 
Armi wurbe, feiner Bitte entſprechend, zum Oberſtaats anwalte 
am Appellatisnsgerichtshofe von Oberfranken ernannt; ferner die 
I. Sandger.»Affefforftelle zu Parsberg, im Reg⸗Bez. der Dberpf. 
u. von Regensb., dem redjtsfund, Magiftratsratte J. Strig! in 
ri feiner Bitte entiprechend, werdeten? auf bie eröffnete 1. 

ahbger.Affefforftelle zu Hemau ber 1. and freier von 
Burglengenfeld, 3. Selpel, verfegt; zum J. Affeffor bes Landger. 
Burglengenfeld der 11. Aſſeſſor des Ranbger. Kaftl, €. Forfter, 
vorgerüdt; zum I. Affeffor des —— Kaſtl ber Kreis⸗ und 
Staptger.«Heceffift K. Freun dorfer in Münden ernannt, und 
bie IE. Landger.»Affefforftelle zu Stadtfteinach in Oberfranken dem 
dermal. Patrimonialrichter von Haidhof, J. E. Brader, verliehen, 








Subflaug> bildet, deren Natur und Geneſis noch Niemand nadı= 
jumwelfen - vermocdht bat. Nun benfe Dir einmal, daß @iner 
3. ®. glaube und behaupte, baß allen bis jegr bekannten That« 
ſachen in ber Wiſſenſchaft gemäß fein ſolches Ding - wie bad 


höochſte Weſen erifliren Tann, allen wenn wir zum lehzten und 


triftigften Experimente, zum Tode, fommen, fo finbet man, 
wenn auch zu fpät, daß — wlie bort ein weißer unerklärlicyer 
Niederfchlag ſtatt eilnes rothen ratlonell begründeten — bier 
ein ftrafender rächender Gott anftatt eines blinden unbewußten 
Naturgefeged herfcht. 

Ach fltaunte über dieſen fonberbaren Beweis, ber doch fo 
innig vermwoben und entiprechend war der gewöhnlichen Denke, 
Rede» und Handlungsweife, und wußte nicht, was Ich davon 
halten ſollte. War es bad, was man gemeinhin den lichten 
Augenblif vor dem Tode nennt, — ober war es ein ernfteß 
Symptom der Wiederkehr ber Gefundheit und geiftigen wie 
Eörperlihen Lebenskraft, ich weiß es nicht. 

(Bortfegung folgt.) 
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: — Anzeigen. Bei Geörg Franz In München ist erschienen 
wi j er Echranne vom 26. April: alle Buchhandlungen zu beziehen: — 
Soch . Mittelprets, Niedr. Pr. u 
Weisen 15 DE #4 A. som. au gef. — fl. 2. Theoret. pro. Handbuch 


Korn 9, du Bunkn Brian Ben = 
ee On En A eh PALINGENESITHERAPIE 
ber 5 6 0. din en 6 . . 


rg 18, 6, 16,32, 15,37. gef. — un 10 Dr. Fr. — Ort. 


ſ. — ie ———— ef. — u —n 4 B = r 
Gefammtbetrag 8624 fiel.” Verkauft AA 5779 Schäffel. 4. Abtheilung: Grundlinien, 
Berlaufs-Summe 65177 i 8. brosch. Y, Hihr. 
— — Das vorliegende Buch erscheint um so wiehüger,- als darin 
Hugsburger Schranne vom 25. April: prineipiellen Curmeihoden praktisch gewürdigt sind : ‚der —2 — 
Dochſter Pr. Mittelpreis. Miebr. Pr. erblickt einen Ruhepunkt, der Eklekliker eine wissenschaflliche 
Weizen Asfl.508r. 14 fl. Br. 131.27 Pr. gef. — fl. 10. Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam- 
Kern 135,29, 14,4. 133,42 u Beh — 21 menstellung der neuen Fortschritte in der Heilkunst, sondern auch 


Roggen 8, Bu 3, Bu Tu Ki — 30, die verlässigen Indizien für einzelne Fälle, der Indilferente endlich 
Gerfte 9,12. 8,7 ai. gef. — 83, wenigstens eine Uebersicht dessen, was die Neuzeit zu leisten im 
Haber a, 4 Br Auyidn gef. —u Ar Stande Ist. „> . 











Königlichen H0f- und National »Theater. 479-80. (b) Pri v a ts Mu fi f:-Bereim. 
Sonntag den 297. April: „Eatharino Befanntmabung. Eingetretener Hinberniffe wegen findet das 
Eornaro”, große tragiſche Oper v. Fran; Von den DelonemiesKommiffionen nad am 28. April angezeigte Concert erfi am 
Ladıner. nt ftehender Abtbeilungen werden verfchtedene Montag den 5. Mai ftatt. 
a3 den. 28. April: (3, Erftenmale.) _ pro 184%, guegemufterte, zum Dienfte nicht — — nn m — — 
„Der Llebesbrief“, Auftfpiel v. MR. Be mehr verwendbare Ausrüftungs-Gegenftände, 494-096. (a) Donnerflag ben 2. Mai 
nebir. Hierauf: „Der Schaufpielbir als: Mäntel, Leberwerkesftüde, nebft meh⸗ findet Dessen 9 lihe bie — — 
rektor, dom. Operette v. Mozart. reren andern Mequifiten ac., an den Meiſi- tung ber Wirthſchaft in ber mi Pr 
König. Boftheater · Intendanz. bietenden gegen Baarbezahlung öffentih Schwimmſchule für den bevorſtehenden 
— [0 oserflegert, und jwar: Sommer ftatt, wozu beredjtigte Bewerber 
497. In ber 1) Ace von —— ——— — en —— F 
3 Earl): Samſtag ben 3. Ma . uuãr⸗ Lotal · Bau⸗ Commiſſion. 
Kap ng es jchen nee 4851 Bormittags 9 Uhr. 
a eintasiont.Rieberlage, 2 Brldm 2, InfanterierPleaiment — 02.0) 
— muiteeb Je Be. sell rüh 8 Uhr. von Poſſenbacher und Pfeiffer, 


wird Mittwoch ben 80, ril — 
eeeezrrnt feüßer im Bazar Mr. 44, befinde 
—⏑ 4) Bei dem 2, Infanterie⸗-iegiment ſich jetzt in ber 


ben- u. Sattelpiftolen, Perjpeßtiven, ein Tu⸗ —— *** tittwod den 7. Mai Prannersgafie Mr. 2, 
bus von Frauenbofer, Uhren, Damaft-Kif 851 Rormittags 10 Uhr. r 4 nr 
zeug, Kaflees und Thees-Öervices, fehr + Ständen den 20 Apeil 4861. in Haufe des Tapegiererg R. Bidke, 


erhaltenen — Ankleide⸗ und andern Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, iſt num wieder zu haben: 








Spiegeln, ein Flũgel, Herren» und Frauen . . 4 
Höbern, Beten, — Das ilfuftriete Frauenzimmer. 
‚mit eingeladen werben, Humor, Satyre und — Wahrheit. 
_ — Zweite Auflage. Mit 15 Holzfchnitten. Geh. 36 fr. 
= "Yufforderumg. Bei Georg Franz In München ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen 


Ale Jene, welche an bie —— zu beziehen: 
a ae Die Wiedereinſetzung in vorigen Stand 


fprüche zu maden haben, werden aufgefors 











wegen 
dert, biefelben Ri . . 
binneu 80 Zagen Nachläßigfeit und Zahlungsunvermögenheit 
bierortd anzumelden, widrigenfalld ohne Des Anwalts 
fr ——— —— ——— nach bayeriſchem Recht | 
egung borge ritten mwürbe. 
Replies Kueiar und Elabige richt mit beſonderer Rüdficht auf das römifche und auf das gemeine Recht 
2 von 
München. Stephan .v. Stengel, Appelationzgerichts - Acceſſiſt 
Der könıgl. Direktor: 48 er. ober 15 ngr. 
er. ui ae 
€. Schneider. Bei Georg Frans in Mfinchen ist erschienen und im allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Frankfurter Börse, Anleitung zur 
P 25 April.) Oesterr. Bbproc,Me- - 
Ro meh fg deutschen Redezeichenkunst 
span. innere nn ; ale Was oder 
B.-A. 82'/,. Wechseleurse : Paris ; 
London HB. Stenographie 
Gold und Silber: (24.April.) Pistolen von 
90.36 kr.; preuss. Friedr -d’or DA 59kr,; Franz Kay. Gabelsberger. 
boll.10N.-Stacke 91. 2 —* u Zweite Auflage. 
5A. 37 kr, ; 20 Fes.-Stücke . a kr; , , 
engl. — 110.8 — alMarco Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
378 9. — Preuss. Thir. 10. r.; preuss. u = . ' 
Tres,-Schein — hr; 5 Fronkenthir. 2.0. a er — 
en In ve gr. 4 4 fl. oder 2 Thir. 10 .ngr. . 





BE ae rn Zu 1 1 a Diener 
Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


kündigten Werfe durch den Unterzeichneten ‚zu beziehen, ver fich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
— * N Georg Fronz in München. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafle Nr. b. 


Der Dayerifche gandbote 


Münden. Kiebenumdzwanzigfter Jahrgang. MR. 149. ar Dienſtag, EN —*— — * 
BE ee a man 
= Banerfan Banane — 


ben andern ausgegeben. Der Ubonnementöpreis balbjährig für a —— Königreidie Bayer m fL.ı 
ah aſpaltige Petitgeiie. Mustunft 
A Fe kr; en | 


h werben gerne angenommen uud 









 änken, 28. Aprit, Die Nachtichten über das entiche Dberfiltentenänt d. d: Tann, Sich an vie Erätte des Unglüds 
Me Brandunglüd, weldes die Stadt Traunftelin erfe begeben Hat, üm perſonſich Troft und Hilfe zu bringen, Ju 
ten, find Bis jept zwar mur. fpärtich bier eingetroffen, aber meld Tepterem Zwecke Er, Maj. elne bedeutende Summt baa⸗ 
doch hinreichend, um über bie furchibare Gröhe des dieſe Stadt rem Gelded (man ſagt 24,000 fl.) mitgenommen haben. "Much 
betroffenen Unglücd reinen Ueberblick zu erhalten. Das Feuer dom I. Maf.' der Könlgin Marie wurden bereits geftern ſchon 
brach, ‚tie bereut gemeldet, in der Nacht vom Freltage zum bedeutende Einkäufe bei’ hleſtgen Grtwerböfenten gentächt, am die 
Samftage, Furk mach Mitternacht aus, dem Gerüdre nad In derfen dem Verimgtiretten finden 'erften Augenbilck nöthlgſten 
einem Seltengebäude der Behauſung bed dortigen Stadifchreisere Gegenſtaͤnden, namentlich Deden x. j 
ud Toll gelegt worden ſeyn, doch fehlen hierüber Bis jept no Wie ir eben vernehmen it auch die f. Pollzeipirefttom mit 
alle näberen Verichte. Das gerade In diefer Nacht äußern flür- dem biefigen Magiftrate Ind Benehmen getreten, um die Hülfe- 
mifche Wetter und bie leider fehr unzureldenden und mangele Ieiftung, welde won der Mündyener Einwohnerfchaft, deren hoch⸗ 
Baften Pördanfatren Tiefen den Braud bald eine ſolche Aus- herziger Sinn fi in ſolchen Bällen ſtete bewährt hat, gewiß 
behmung gewinnen, daß alle Hoffnung ihn zu bewältigen ſchwin -· Im umfaffender Welfe geleiftet werben wird, in polizeilidye Dber« 
den wüfle, Um 2 Uhr ftand bereits dad Saljtoägerhaus, die Ieltung zunehmen. Es ſoll im Plane der f, Poltzelstreftiom 
Kite und die eine Hälfte der Stadt (Traunftein zähle Firca ſehn, zu biefem hdeete eigene Depots zu errichten. (Tiefer 
300 Käufer mit 570 Familien und 2100 Seelen) In vollen sorläufige Wefchein warb der Redaktion diefed Blatted zu Teil, 
Blammen. Gegen & Uhr wurden das Landgerlähte- und das ale fle die Brage um die polizeiliche Bewilligung jur Gröffnung 
Mentämisgebäude vom euer ergriffen, fahr fümmifiche Akten einer Sammlung ſtellte) er 
find verbrannt; auch dad Moflgebäude brannte gänzlich nieder. (Nanfarifr) Mach einer uns eben jugebenden Mitrhels 
Segen 3 Uhr Morgens flanden von ganz Traunfleln nur eiwa fung eines von Traunfteln Heute hler elngetroffenen Metfenden 
noch 15 Hänfer und felbft diefe zu reiten, war wenig Ausfigt. waren dir Duliſtande bei Ausbruch deg Prandes nur erſt theil⸗ 
Das Unglü M no um fo größer, ,ald zu der am Conntage weiſe aufgeflellt,' und Hafen daher vom den Merfäufern Ir 
abzubaltenden, Dult die Dultftände nicht nur bereil aufgeſchla erft wenige ihre Maaren aubpacken Fönnen. Das zur dorilgen 
den, fondern auch bereits die meiften Verkäufer mit Ihren Wan» Dult gefandte Waarenlager eined hleſtgen Großhaͤndlers fol 
ven eingetroffen waren. Die Dultftände find Jänimelich ver⸗ Hfüdkfich In einent Keller geborgen worden fepm, 
brannf; die Waaren flüchtete man bei Auebruch des Feuere In # Münyen, 28, April. Die M. Kammer wählt hente 
Öle Kirche, wo fie mil diefer zugleich ein Maub der Klammer mute - für dem verſtorbenen v. Wenning ein Mitgtled Tür den EL Aus 
den. Ginige biefige Großhändler „follen dabei bebewiende Ver⸗ ſchuß und dann zur Vorberathung des vor einigen Tagen ein⸗ 
Iufte erlitten haben. Ob die aufferbalb der Stadt liegenden Sa- gebrachten Gefegentwurfd: „sen allgemeinen Theil des Eiraf- 
finengebäude auch mit abgebrannı find, iſt noch nicht befannt, gefepbuches bett.“ einen beſondern Ausfhuß von 9 Mitgliedern 
dagegen wird aber berichtet, daß mehrere Menſchen in ben Slam und drei Erfaginännern, wie dieß das Geeg vom 12. Mat 
men den Tod fanden. Am Samflage Abends iſt von’ bier bereits 1868 ‚die Behandlung neuer Gefegblicher betr.“ vorfchreidt. — 
eine Kommifflon -der f. Kreisregierung nad Traunftein ahge Geflern Mittags wurden Die In jüngfler Zeit beförderten "ober 
fandt morden, deäpleichen auch einige Beamte der Bayer, Hppo⸗ ernannien Dffigiere der Landwehr-Prigate Müntien dem Krele⸗ 
tbefen« und Wechielbanf, die in Ihrer Eigenfchaft ale Moblltare kommandanten Hm. Herzog Mar, f. H., durch den Brlgabes 
Berfiherungsanftalt ftark bethelligt ſehn fol. Kommandanten Generalmajor Graf Wieregg vorgeftellt, und 
Daß diefed Furätbare Unglül nah und fern nicht nur die machten biefelben dann and dem Hrn. Kriegdininifter und dem 
größte, ſondern gewiß auch bie thärtgfte Thellnahme finden Stadtkommandanten “bie Aufwartung. 5 
twird, glauben wir wohl faum erwähnen zu dürfen. Men "7 Münden, 28: April.‘ Die neu zugegangenen Wehr 
voran Ift aber Se. Maj. der König Mar, Höcftweldher ber männer des Brenadier- und der beiden Wüfelier-Batalllond Tel» 
zeits geflern Brüh im Begleitung des Blügeladjutanten, Hrn; ſteten geftern Morgens 8 Uhr tm großen Rathhausſaale ben 





und feine Sühne. „role feltfam!” jegt Ariecht mir’d am Bein Gerauf — gib mir 
dr 1 ung.) Delne Hand,‘ George! jept figl'd mir in ber Lende, in ber 

Eine Welle Tag Elias ſtumm und ruhig da, dann wandte Hüfte — o Bott! es fleigt am ganzen Körper herauf — bier 
er fi; wieder zu mir. „Ich fühle Kalte Zugluft hier an mel meine Bruft — mein Rückgtarh — mein Hals — 0 meln —“. 
nem Tinfen Buß,’ fagte er, „bedecke Ihn doch mit dem Kiffen Gin furdibarer Kampf verzerite fein Geficht, feine Halsmus-⸗ 
hler!“ — „Deine beiden Füße find‘ warm und mohlbededt,” keln, eine ſchreckllche Agonte durchſchütterte ihm und fein Antlig 
entgegnete ih. — „Wirklich? fragte er haſtig, „ich — Ih glich der Fatze des Kadavers Im anatomifchen Theater ; ſelne 


Der Gottesläugner 
(Aortfeg 


Befomme einen neuen Bleberanfall, glanbe Ih — ober nen— Hand fiel aus der meinigen, feine Bruft bob fih noch einmal 
nein, e6 ift bie Aura, George, die Aura *)!“ rief er zuternd, gewaltig und mit dumpfem Röcheln entfloh fein Gelſt auf dem 
‘*) Die Aura epileplica, gemeinhin das „Warnen" genannt, iſt ehren Arhemzuge — dur die dunkeln Gardinen dnmerte 


eine eigenthümliche Empfindung, die denen, welche an Epilepfie der neblige Morgen. Gr Hatte das letzte Experiment vollendet, 


oder andern Nerventrantheiten leiden, das Herannahen eines . 
— Mulal Srlahel Bi Unsatı Par DER Mae fonnte aber nicht zurüdfehren, um mir das Mefultat anzu 


ber kommenden. Krifis durch eine andere Empfindung und auf geben. . 

verſchiedene Weiſe ſich äußernd, bald als ob ein —* unter —— daß man eine Ligatur feſt um das betroffene 
ber Haut von ben Küßen bis zum Rüdgrath herauftröce, bald lied bindet und fo, wie der Kranke zu fügen pflegt, dem 
als ein Balter Luftzug, wie im obigen Ralle, oder wie ein Schmerz; aufhält. Allein bie Symptome And noch ganz 
Strahl Palten Waffers, der den Rüdgrath übergießt ıc.; in der anderer Art, als ein Blig vor den Augen, als ſchreck⸗ 
Regel beginnt ed im Finger oder in einer ber Extremitäten liches Gsgtöfe oder Anall in den Ohren bemertlih, bald als 
und fteigt, bald langfamer, bald ſchneller, durch alle Glieder ob ein Felsblock auf den Kranken berabftürze, oder als ob 
empor. Im erftern Kalle, d. h. bei langfamem Auffteigen, ein gäbnender Abgrund fi) vor dem Kranken aufthue und 


läßt fich der geahnte Anfall manchmal daburd abwenden oder dgl. mehr. 


Fapnencid, wmübcioher dereiskät Unierimäüiiche Megimenit- Gone 
mandant, ©. Major Mieperer, eine Aurede hlelt. 


Ina Fayssefehls vom 2b. 8. bat Se Maj. ei ver 


am Mittwoch abgehaltenen Parade mißliehig währgenomitten, 


daß einige Infanterieabthellungen, jene ſchöne Haltung wähnen 
des Defilirend- nicht bewäßeh, Title von ber langen haha 
eb nich 


erwartet werben fünnte; auch der Takt des Schrittes 
gehörig eingehalten worden. — Dur Beurlaubung wird vom 
1.8. M. der Stand der Kompagnlen auf 53 M. reduziert. 


Die Generaldireftion der k. BVerfehrsanftälten hat folgende 


fchr-anerfennungäwertbe Verfügung: „bad Verhalten der Ber 
dienfleten gegenüber dem PBublitum betr.“, erlaffen;, „In Nas 
men Sr, Maj. des Königs von- Bayern. Ungeachtet ſchon bei 
früherer Beranlaffung durch wiederholte Ausſchrelben allen Bes 
amten und Bebienfleten für dem amtlichen Verkehr mit dem Bus 
blitum ein. fletd gefälliges und wohlbemefjenes Benehmen nache 
drũchlichſt anempfohlen worden iſt, vernimmt die unerfertigte 
Stelle gleichwohl nicht. jelten beſchwerende Mithellungen, welde 
die Urberzeugung gewähren,. dag manche Individuen die Were 
pflitungen Ihres Dienfteöverbältniffes in ber, oben angebeute» 
ten Beziehung nicht immer vor Augen haben, Namentlid wird 
auch über. die ungenügende und. midis weniger ale gefällige 
Weife geklagt, in welder bie und da die dem Publlkum nd« 
thigen Aufſchlüſſe ertbeilt zu werben. pflegen... Dan fieht fich 
hledurch veranlaßt, ſämmtliche Beamte und Bebienflete der Vers 
fehrsanftalten ‚dringend aufzufordern, ‚Im amtlichen Berfehr mir 
den Publifum dad den gegebenen Vorfhrliten entſprechende Bes 
nehmen niemald außer Act zu laſſen, und werden insbeſon⸗ 
dere die Amtsvorftände durch elgenes Beifplel und firenge Ue⸗ 
berwachung bafür forgen, daß zu Veſchwerden nirgends mehr 
begründete Veranlaſſung gegeben. werbe. Unvexholen bleibt hle- 
bei, daß dag Benehmen in Verkehr mit dem Publi— 
tum bei derQuallfifation vorzugewelſe in Betracht 
tomme und daß PVerfehlungen in folder Hinſicht mach Ume 
ſtãnden von jeder Beförderung, zunächft aber bei Aſſiſtenten und 
Praktifanten von Anftelung ausfdließen. und die Entjernung 
des in widerruflicher, Eigenfchaft aufgenommenen Perfonald be» 
dingen können. Münden, 23, April 1851. Generaldireftion 
der f. Verkehrsanſtalten. Frhr. v. Brüf. Tauber. * 

x Münden, 27. Aptil. Hr. Gerd. Eroze gab geflern 
jeln zweite® Concert im EI. k. Odeonſaale; das. zahlreich ver- 
jammelte Bublifym empfing den befcheidenen Künſtler wit. flüre 
mifhen Applaus. Zwei von demſelben conıpenirte Lieder 
„Jugendtraum“ und „‚tu n'etais pas la ce soir‘‘,. gefungen 
von rau Neuß-Gaudelius, fprachen fehr an. Das „Cre- 
scendo* und „Etude für bie linfe Hand“ erregten bie höchſte 
Bewunderung, wie alle feine Gompofition wit diefer Vollendung 
vorgetragen, welche gebiegen. und fern von jeder Efſelihaſcherel. 
Die „Tantarella” wurde jubelnd da Capo verlangt. . Sein 
Spiel wird gewiß Allen, die ihn gehört, unvergeplich bleiben. 
Hr. Eroze wird am 30. d. zunächſt ein Concert in. Yugsburg 
geben und dann feine Kunftreife über Dresden nad Berlin fort⸗ 
ſehen. 








Ich drüdte ihm die Augen zu und brachte ſovlel als mög« 
lich feine verftörten Gefldräzüge in Orbnung; dann fileg ich 
in mein Zimmer empor und betete für das Geelenhell bed Der 
ewigten. 

Aus meinem dumpfen Hinbrüten weckte mich mad Tanger 
Zeit der Ton der Glocke an dem Zimmer des Todten. Gilends 
flieg ich hinab und fah Katharlnen lautlos und ohne Thränen 
am Bette ſtehen; den Drüder der Thüre In der Hand, blickte 
ich fie san. „Er ift hinüber,” flüfterte fie. — „Er. bat aus“ 
gerungen,“ fagte id. — „Möge ihm Gott gnädig ſeyn!“ — 
„Amen!“ — „Ich bitte Sie, guter George,’ fagte fie, „Tale 
fen Sie mich allein, allein mit ibm und meinem Schmerz!’ 
Schmelgend zog Ich bie Thüre hinter mir zu und ftieg in mein 
Zimmer hinauf; allein es duldete mich nicht länger in bemfels 
ben, darum nahm Ich meinen Hut umb verließ bad Haud.. — 
As ich fpät am Abende. zurückkehrte, empfing: Ich von ber 
Haudfrau die Nachricht, daß Kärhchen mit der Leiche ihres 
Bruders dad Haus verlaffen habe, und ein kurzes Billet von 
ihr, worin fle mir anzelgte, daß fie bei Glaubenkgenoſſen fi 
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> Ueber ben im, Duell, gehliebrnen Hauptuann CHarbt Idreibt 
de „Alteffenb. Iin. lan innert ic Sr 43 bald 
nach — >rrtyiun. Buges, von er mitniachte läns 
agre Beit einer Sisziplinarunterfuchung unterftellt marbbie auf 
Anregung anderer Offiziere des Batalllons herbeigeführt wurbe; 


Mardt befand. fich indeſſen ſelt Monaten wieder iin; 


deſſelben Batalllond. Wie es Heißt, hat ſich fein Gegner, 


Hauptmann Biller, glei mad der Kalaſtrophe feinem Com⸗ 
manbanten -geflellt. i 


Au Bergheim wird machträglidy berichtet, dah man nuu⸗ 


mehr annähernd Im Stande iſt, die Größe des "Branpfehanens 


im ermeſſen. Im Ganzen find 22 Gebäude abgebrannt, welche 
mit den. Mobilien einen Werth von 50,000 fl, Hatten, die 
Derficherungsjumme beläuft fid bis auf 30,000 f. Der Brands 
Ihaden zu Oftendorf beträgt 5000 fl. 

Zweibrüden, 22, April. In dem neulich mitgethellten 
Berzeichniffe der In der II. Abteilung des policiſchen Prozeſſed 
zur Verhandlung kommenden Anklagen (Bell, ju Nr. 115 d, 
256.) iſt eine Sache ausgelaffen und vom 21. Mal auf den 25. 
übergefprungen. Diefe nicht erwähnte Anklage iſt gerichtet gegen 
Karl Meergott und Saladin Matiif, beide von Neufladt, 
und wird am 22, 23. und 2%. Mat werbandelt werden, — 
Da au bei ber IL. Abtheilung der Anflagen im polktifhen 
Prozeffe, obgleich die Seiflon fi bis in den Monat Junf ers 
firedt, nicht alle Unflagen zur Nburtbeilung fommen Fönnen, 
fo iſt berelis eine dritte — aufergewöhnlihe — Affifenfigung 
flrt, die am 23. Juni eröffnet und durch den, k. Appellationds 
gerichtörath ‚KRärner praͤſidirt werden wird. Sollten auch im 
dleſer Seffion nicht alle anweſenden Angeflagten zur Aburthellung 
fommen, jo werden doch vorausfichtlih. dann nur mehr eine 
ober zwei erübrigen. — Die zur Aburtheilung von gemeinen 
Verbrechen amberaumte außergewöhnliche Seſſion hat heute, 
unter dem Vorſitze des k. Appellationsgerichtsralh Hrn. Keller 
begonnen und wird am 2 Mai beendet fepn. 

Fr. Städte. Frankfurt, 2%, April. Auf der eine 
Stunde von hier entfernten Mainfur fol demnächſt ein Tele 
graphenamt der bayerlfchen Telegrapbenlinie errichtet werden. — 
Am ‚Oftermontage entjpann fi in dem und benadhbarten Mö« 
befheim bei einer Tanzmuſik eine bedeutende Schlägerel zwiſchen 
dortigen Bürgern und preußlfchen Soldaten, in deren Folge 
mehrere DBerwundungen auf beiden Selten vorfielen. Heute 
nun bat ſich das. großh. heſſiſche Amtsphyfifat von Vilbel dort 
hin begeben, um bie flattgefundenen Verwundungen zu lon 
flatiren, — 

Wie verlautet, find von Seiten ber preuf. und ber öfter, 
Negierung zwel faft gleichlautende Noten an ba3 dänische Gous 
vernement abgegangen, bie ſich gegen die überfpannten Präten- 
fionen des letztern in der fehleämigs holſteiniſchen Brage ſehr 
energifch ausiprechen. 

Samburg, 25. April, Geftern verbreitete fich das mit 
großer Beilimmthelt auftretende. Gerücht, es fey bier eine Art 
Inhlbltorlum oder Debortatorium ‚gegen ‚die Einführung ber 
neuen Verfaffung von Seiten bed äfterreichiihen und preufl« 





aufhalte, von deren Haufe aus am einem beflimmten Tage: das 
Leichenbegãngniñ̃ flatihaben werde, Ich wohnte biefem, das 
äußerft einfach und bejcheiden war, an und fuchte alddann bie 
verlaffene Katharine auf. Ich mußte ihr meln Herz erichließen, 
meine Gefühle geitehen, ihr meinen Schug, meine Hülfe an- 
bieten — fie follte mein Weib werben. i 

Nie werde ich ihn vergeffen, ben letzien Austaufch unferer 
Gefinnungen, unferer Gefühle. Xief erfchüttert von der Gere» 
monde, der ich fo eben angemwohnt, trat ich in bie elende Boden» 
famnier, welche fie bezogen batte, noch immer in Ihrer Falten 
feelenlofen Verſchloſſenheit hinbrütend, die fo verſchleden mar 
von. jener Munterfeit, Grazie und Anmuth, mit welcher fie 
einft Freude, Leben und Liebe um fich ber verbreitet hatte, ‚ald 
fie — die fehönfte Blume in ihres Warerd forglich gepflegten 
Garten. — an meiner Selte. durch die buftenden ſchatilgen 
Landen und: grünenden Herden hinwandelte, jedem Grame, je« 


dem Schmerze fremb, ' 
(Schluß folgt.) 





Minen Kabineis- eingstwnfiens +, Bir find noch uilcht dm Stande 
gewefen, über ben Orund ober nur bieje®: —— 


t lehen · 
® —— Fiona * der Länge rung rote! 4 Dit · 


tatord Mofa’ — tens Werbungen mit der jüng« 
fien Voſt aus Buenps-Ayres hier angelangt feg, Inzwifchen 
find von ben bıel ausgerüfteten- Schiffen zwel („Hamburg“ und 
„Danzig*) ſchon von hler abgeſegelt, und auch dae dritte bürfte 
ihnen bald folgen. 


Wäürttem berg Da Refultat der Landtagswahlen If 


His" jet entfehtenen der fonfervattven Vartet günfttg Der Der entfprochen. 
ee 86 ‘nut in menigen Bezirken, Aihre Candidaten 


Aus Anuoge u naniſſe in Benig find pwel 
Malgefangene, Lohgerber Rucktäſchel und Schloffer Schmleder, 


üyufehen. 
‚Sachfen. 


am Abend ded 22. April entiprungen. 

Die „Ereim. Sad Big.” will wiffen, daß, als Meprefjalle 
gegen den Schutz, „welchen die gefährlichiten Mevolutienäre In 
England finden“, mehrere deuuſche Regierungen fich. zu elnet 

nventlon ‘vereinigt haben, wonach Paͤſſe, melde von engll⸗ 

Konfulaten und Geſandtſchaften anggeflellt find, den In« 
haber nicht vor Auswelſung fügen. Es werden nielmehr nur 
in England ausgeſtellie Minifterialpäfie reipeftirt werben. 

Rurbefien. 
fernte BVorbereitumgen zur Marſchbereltſchaft einiger. Truppen- 
heile gemacht. Ga handelt fid naͤnlich für den Monat Yunt 
um Zufammenziehung eines anjehnlichen: Bundesarmeeforps in 
der Nahe von Frantfurt, meil man noch in“blefen bier’ 
in. Branfreid, entſcheldendt Greigniffe erwartet. 
; Oeſterreich. 

Wien, 26. Uprll. Der von dem Kalſer bewilllgte Gene⸗ 
talpardon für die nach Werndlgung- der Revolutiou in Ungatn 


: wie das „Journal des Debate“ mitthellt, 
Del dem kurheſſiſchen Armerkorps werben ent⸗ 


gierung beforgtes wei ſollen beßhalb außerordeutliche Vorfichts« 
maßregeln getraffen- worden ſeyn. Am Sauſtag Abends war 
deßhalb wirder blinder Lärm, man ſprach von Unbrdnungen in 
urn. DIE Ponel dar Vreiſe von 50 bie 200 Ba 
Einbringung von 1F Hüdtigen Thellnehmern am Carrarde Puſſche 
gebracht, Oberſtl. Appenthal wurde verhaftet 

de badiſche Blkiähefing.B. Sigel wird auf Mefeht ber fran« 
f en Meglerung über : Befangon mad) Havre gebracht. md 
von da auf eimem Kriegöfchiff bireft nach New Mork bejörbert. 
Seinem Wurf, in London abheſetzt zu werden, murbe' nicht 


gene — 


Paris, 3, Mori 9 —— findet eine —*— 
Diskuffion, über die Anträge Duprar'd und Baze's wegen öͤffent⸗ 
lichen Journal · Verlaufs flat. Das Miniflerium fpricht fid) gegen 
ben Antrag Duprat's aus, wogegen der Antrag Baze’s, ber. das 


Verbot des Etraßen-Verkaufs für alle Journale till, von dem« 


‚- felben unterflügt und anerfannt wird. Hierauf fommt der An⸗ 


trag Duprat'd zur Abflimmung, und wird mit 400, gegen 226 


Stimmen verworfen, der Anırag von Baze aber im Erwägung 
gejogen.. — 

Eine aus Maprib eingetroffene tefegraphiiche Depeſche Soll, 
Ur Ankunft des 
Derſcrus Salbanha in Spanien melden, wo derſelbe ein Aſhl 
füche, nachdem fein ae Tr volfländig geſchellert. 


alien. 
' Balermo, 7. April. Wortwährend treffen Hier zur Com⸗ 


'nöpletirung ber fog. Schweizer-Regimenter deutſche Rekruten ein, 


meift Bayern ——— 


tösshritannien. 
2onbon, 23. April Die könlgl. Commiſſion der Welt« 
Iubufteie-Ausftelung hat nunmehr die große Jury ermannt,, 


— die £. 8, Armee eingerelhten und fpäter defertirtem ehemaligen, welcher bei der Preiövertheilung die Veurthellung der einge» 
a 


ſurgenten ift mit dem 1. d. M, zu Ende gegangen) Dieſer 
Bardon. wurde beinahe von allen dejertitten Leuteir’ zur Midi“ 
fo daß die derzeit noch fehlenden Deferteure eine ' 


kehr benüpt, 
nur fehr geringe Zahl bilden. — Als zuverläffig wird erzäßlt,. 
daß ber Kalfer am 15. Mal nach Lemberg kömmt und: einige 
Tage fpäter mit dem Czat an der Öränze zufammentreffen dürfte. 
— Im Auftrage des Kriegemimifleriums ift die Gränze ‚gegen 
den Kriegefhaupfap in der Kraina durch ER, Truppen, unter 
Kommando des f. E. Generalmajors; v. Mailic, ſtark beſeht 
worden. Die flüchtigen Kolonuen der Infurgenten föllen bei 
Item Anbrängen, welches wahrſcheinſich erfolgen wird, durch 
Blejelben auf dem türfifcgen Kampfplatz zurückgewieſen, dagegen | 
die. dem Sultan. treu ‚gebliebenen Türken nothloenſaue in Schutz 
genommen werden. 
In PreußiſchOberſchleſien beriſch der „Deflen Kot,” 


‚fandten, Gegenftände übertragen if. Ueber die von Brauen ge- 
Ueferten Wegenftände wird eine Frauen · Commiſſion den Aus« 
fpruch fällen. An ihrer Splhze fteht die Herzogin von Suther- 
. Tan, — Nach der „Morning Poſt“ wird auch der König ber 
: Belgier ber: jeterlichen Cröffaung des Ausfielungspalaftes bei- 
wohnen. Ein brisifähes Kriegebampfbor wird benfelben iu 
DOftente abholen. 

Die amtliche Londoner „Wazette" meldet: Major Pakcal, 


‚ vom 70. Regiment Infanterie, ein alter und audgezeichneter 


Dffizier aus dem Halbinfelfriege, welcher der deuiſchen und 
frangöflfdien Sprache volltönmen mächtig iſt, wird während 
ber Ausftelung ald Dolmetiher und Oberleiter der Bremden« 
polizei fungiren. Daß eine, beträchtliche Anzahl geheimer Po⸗ 
Tigelo Agenten aus Wien, Berlin, Paris und Neapel bereits 
in London eingetroffen tft, haben wir früher gemeldet ; folange 


jufolge unter ber Benölferung ſtarke Sungeronoth und. denn ſſe ihre Jagd auf das Mebietiber ‚gemeinen Verbrechen, Raub, 


ns Apphus.,rafft zahlreiche Dpfer dahin. — 
Man fchreibt der „D. 3. a. B.“ aus Wien: „Die biefige 


zuffifhe Geſandiſchaft Hat Be über bie dänifchsfchlesmig- 


3— Angelegenheit erhalten, worin das‘ Petersburger Kabinet 

die Öfterreichiiche Regierung neuerdings dringend um Regelung 
berfelbensangeht.. Es ſcheint, daß jelbjt die Erbfolge von Seite 
Olbenburgo in Frage flieht, well kelne Branche der dänlfchen 
Shnaflie (fo behaupter die ruffiiche Meglerung) die Krone an 
nehmen wird, wenn, bie Integrität der Monarchie nicht in ent« 
ſchiedener Welfe ‚garamtirt. if. — Das Petersburger Kabinet 
trägt, wie man wiſſen will, fortwährend auf'einen Rongtef 
an, auf bem alle fprwebenden Bragen, alſo auch. die beutfche, 
entfihieben werben ſollen. Bürft Schwarzenberg foll: jedoch Des 
ſterreichs Thellnahme an demfelben gang entſchleden abgeſchlagen 


Haben. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 23, April. 


Schleswig einen Beſuch abflatten und fich dort vielleicht wäh- 
rend bes Frühlahrs aufhalten. 
* Schweiz. 
. Breiburg. Mac der „Gaz. de Frib.“ war die Megierung 
wieder durch Putjchgerüchte beunruhigt, , diefed Mal waren es 
bie Rakalen, von denen man Einſetzung ener provkfortfchen Mes 


Der König wird, wie „Mid, 
bagäpoften“ erfahren, Haben will, eheſtens dem Herzogthume - 


Mauferet, Banknotenfälihung, Hazardſpiel, Schmwintelet ic. ein« 
fchränfen, wird die hiefige Vollgei den fremden Agenten elfrigft 
fefumbiren. Es verfautel indeh, daß dle auswärtigen Commſſ- 
füre nebenbei erfahren follen, wer von ihren Landäleuten beim 
Beſuch in London mit poluiſchen Flüchtlingen umgeht. Solche 
Ueberwachung iſt zwar in einer Stadt wie London ſchwer 
möglich ; eine Warnung. zur Worficht kann aber doch nicht 


Berſchiedenes. 
** Es wird intereſſant ſeyn, dle noch lebenden Glleder ber 
Familie Mohanıned- All's und die Stärke ber äͤghptiſchen Kriegs- 
acht Fennen zu lernen. Abbas⸗Paſcha, der gegenwärtige 


:Generaljtatihalter. von Aegypten, hat einen zwölfjäßrigen Sohn, 


ham» Pafcya ; von den Söhnen MohammedAll's find noch 
am Leben Saib- Balıha, der Äliefte, dann Halim- Beh und 
Mohammed» All» Bey... Die Söhne des verftorbenen Ibrahim— 
Baia heißen: :Ahmed- Bey, Muftafa- Bey und Iömails Bey. 
Das aãghptiſche Armeekorps befleht aus 8 Infanterieregimentern 
a 1080 M., 6- Eavalerleregimentern a 600 M., 2 Batall« 
Iond Sappeurs und Mineurs, % Reglmentern Artillerie, drei 
vernachläffigter Neger» Infanterieregimentern und 3000 Reitern 
oder Landpoliziften. Die SKriegämarine zähle 4 Linienjchiffe, 
4 Üregatten und 5 Seebampfer. 


' Münchener Holzpreife vom 26. April 1851. Sei Seorg Franz in Munchen iſt kn: 
zifine Mitten Bugenpeiz 12: 1U R. Mitenot) 1020 m. ale Budbanklungen zu ahenzı on α 
is N * ® We) * ⸗ * A . 2 
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Weizen U ſ AOBr. 1151. 29 Pr. SO. 568. geft. — fl. 48 kr. von 4 ma de 
Korn 7 Aut AM hs nn Tya Wu „10, franz Wand, i f Oekiua 
Gerfie TI „07 NDR m AR ge. ⸗ „1 chriſtkatho iſchem Pfarrer. 44 ' ‚ ad 
‚Haber 1 Beer 7 Be SE Far TOR Ta 9 = u 16.5 gr. 8:31.90 drei Heften. Breis 1 Ribir,, oder 4. 80 k 
Königliches Hof» und National» Theater. 498. Ein Inferat im bayerifhen Lands 490. D m je 
NE Br ante Be eek je Bene 

“ a tv. t. —* olgenden ber 2D, 
‚Die Eid en": Euf FEN ®. Dart Erklärung: Bu er 840 re 
(Ark. Benelli = Julie.) - 0 

Mittwoch den 30, April: „Eine Poffe 
als Medizin“, DriginalsPoffe v. Katfer, 

Königl, Softheater· Intendanz. 
KFremden⸗Anzeige 

EGaher. Hof.) Baronin v. Köheris a, 
Dresden. Fritz, Pofterpebitor a. Neuftadt 
a. d. S. Mars, Kfm. a, Aachen. Kre⸗ 


per, Rent. a. Amerila. 
——— Chapuit a. Paris u. Doll 
a. blhaufen, Kflt. ' 

(8. Hab.) Bauer, Müplbefiger, u. Mes 
genfuß, Fbkt. a. Nürnberg. 74:11 

(&. Kreuz.) Bellner,. Priv. a. Landshut. 
Groß, Zedniter a. Eltlingen. Lottmann, 
* —— te; —— 

(BI. Traube.) Jenke, u er a 
Oldenburg. Leſſing a — — 
en a. Minden, u. Mayry a. Düren, = 

raper, Ment: a. New⸗· York. Kußler, Mes 
'got. a. Mailand, Gebhardt, Uceeff. a. Mte 
—— Bar Zobel PR. Major a Würz⸗ 
urg. Fachtnn Privar!'a. Wien. Müller, 
‚engl. Major a. Grarus. j 

Stadus.) ‚Eifengarte, Braͤu a. Eaffel. 

Schmid, Butöbef. a. Gerölzhofen. Levins 
ger a. Hürben, Mabhol; a. Fürth, Kobitfch 
@. Augsburg , Blum a. Pappenheim, Bär 
a. Dettingen, ai Werner a. Burghaslach, 
Kflte, alfer, Stud. a. Konftanz). Zims 
mann. a. Ebersbach, u. Gradwohl a. Bud, 


Gutsbefiger. Kaufmann, Fott a. Ellingen 


Brau v. Fledenftein a Dillingen.‘ &utor, 
Revierförfter: a. Schöngeifing.  Weid,.. Pos 
famentier, u. Dad. Weit, Priv, a. Eon⸗ 
gen Shall, Dredielermeifter a, Tölz. 

int, Schaufpieler a. Nürnberg.  Maper, 


ur a. Ufing. Klaß, Schneivdermeifter a. 
urg. 4 


Familien: Nachrichten. 
Geftorben in München, 


Julius v. Sunbabl, k. Oberlieutenant 
ala sulte v. 6., 46 3. a. 


Auswärts geflorben. 

Frau Anna Schlag, geb. Haͤckt, 289. a., 
in Regensburg. — Hr. Michael Gerzer, 
ß, Landgerichtsdiener u. @ifenmeifter, 62 
3. a, in Wafferburg. — Hr. Job. Georg 
Auernbeimer, k. quiesc. Kontrolleur an 
der Stantsfchuldentilgungg » Spezialkafe 5 
Nürnberg, 71 J. a, in Ansbach. — Hr. 
Joh. Jakob Adolph v. König, B. b. penf. 
Landestirrktionsrath u. chemal. hurmainz's 
ſcher Domainens Infpeftor, 86 I. a., In 
Aſchaffenburg r. J W. Schardt, 
Pfarrvikar, in Kettenhechſtädt. Frau Julie 
Krönlein, geb. Lamberts, 29 I. a. , in 
Markt Gladbach. — Frau Arndt, geb. 
Sofmanı, Dekanswittwe, 78% a., In Ber: 
ned. — Dr. Karl Friedrich Käuffer, k. 
Mevierförfter, 63 I. a., in Lichtenau. 
EA EEE EEE TREE 

4091-06. (b) Donnerftag den 4, Mai 
findet Morgens B Uber die Werpach- 
tung der Wirthfchaft in der Militärs 
Schwimmſchule fur den bevorftehenden 
Sommer ſtatt, wozu berechtigte Bewerber 
hiemit eingeladen werden. 

K. Miititär- Lofal-Bau-Eommiffion. 


nden rung 
' Dickie als: Militär 
‚war nicht nur 54, fondern volle 53 Diens 


) von 
werden ‚im, bießgerichtlichen 


aller dem’ 
gedient —* und 


sjahre, ‚mit, Berechnung der Kriegsjahre 
1. Auch Hat er 8 Fahre im Bltndenz 
inſtitute unaufgefordert und umentgeltlich, 
rein nur im Interefie der armen Blinden 
Unterricht ertheilt, aber. ‚ohue irgend - eine 
Anerkennung von Seite Er. Majeftät ers 
balten zu haben. Es wurde ih vielmehr 
am U ge des heurigen Schuljahres von 
ber Infpektion Des 8. Blindeninftituts ers 
öffnet; daß die 2. —— — ſeiner bie⸗ 
herigen Leiſtungen mit lobender Anerkens 
ebadht habe. Dieß zur Steuer ber 
Wahrheit. 3 


Kav, L, 
E. ee 





501-02..(a) 
Bekanntmachung. 
Dienflag den 6 Mai 1,’ Ns, 
—— von — — 
-& 
Berfleigerungss 


lokale mehrere Verlaffenfhaftes uud Exes 


Antionsgegenftände, nämlich: 


Betten, Bettläden, Kleiderkäften, Koffer, 

Aſche, Herren» und Frauenkleider, dann 

Baſche, Bixthstiſche und Bänke, Bio 

line famme Bögen, endlich PartialOb: 

Igatlonen bes Vereines deutſcher Fürften, 
mit dem Bemerken gegen baare Bezahlung 
anı die Meifibietenden verfteigert, daß. bie 
Violine und Obligationen Vormittags um 
41 Uhr zum Aufwurfe fommen. 

Den 25. April 1851. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 
"München. . 
Der komgl. Direktor: 
Danhauſer. 


Sengel. 





502-04. (a) 





Stellwagenfabrten 
zwiſchen Münden und Schlierſee. 

Abfahrt von Schlierfee: Mittwod und 
Breitag Fruh 7 Uhr. 

Ankunft in Münden: 5 Uhr Abende. 

Surädfahrt: Dienftag Früh 8 Uhr und 
Samftag zwifchen 10 und 11 Ubr. 

Fahrtaxe per Perfon nad Schlierfee: 
1 fl. 30 Er., bis Micsbah 1 fl 18 Er., 
bis Weyharn 1 fl. 

Die Wohnung des Unterzeichneten befin- 
bet fi beim Weinwirth Stangl im Thal. 

Anfang der Babrten: Anfangs Mai bis 
Ende Dktober. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet une 
ter Zufiherung prompter Fahrt 

Münden, 28. April 1851. 

of Schnigibaumer, 
Pr li fter und Gtellwagenbes 
figer in Schlierfee. 








. > 
— m 


469-170. 6) 
Bekanntmachung. «_" 

Buber Franz & Eonf.n gegen Grafats "090 

— 

a 

[htufe — bruar 1851 be Fer 

trag mehrerer Glaudiger zum Öffentlichen 

Verkaufe des Furtnergutes ju Hurt, d. Ger., 

im Wege der Hilfsvollfttetung: und) im 

e 

% 


Sinne $5.M m, 98 ei ber. 

jet te eg N 

„ (4 

—— ——— der — Pe er 

benen Realitäten auf. t LL nu 

Mittwoch den ar Dial uns _ 
e 


» 
angefangen im Amtslofale zu Fitfmoning, 
wornad ber Zufchlag erft nach erreichten 
Schägungswertbe —44 * J 
Das Furtnergut iſt reluirt eigen, 
mit dem — per AO Tam. 14, 
3, 3. no zum Grafen Kuenburg fit 
tig mit & fl. 33 Pr. 2 pf. nachdem 
Gefäll einer Bodenzinsummwandlung: no 
nicht unterlegen; 133 
Die PeterwinflergutssNusbrüde ale Der 
tinenz zum Sauptgute per 7 Taw. 37 De. 
find Freteigen. “2 Mod 
Die Gebäulichkeiten‘ find Halb gemauert, _ 
halb | gezimmert, unter einem Legſchindel⸗ 
— Affekuranz mit 230 fl, eins 
ver * J 
Das Gut entrichtet per Simplo Tran 
Steuer, und jährlich 8 A. 56 Er. Bodens 
sine für Zehent zum Colleg ⸗Stift 
moning, und 8 fl.,48 ?r. Bodenzins fü 
%5 Bebent zum Stift Nonnderg. ° 
Der gefammte Schatzungewerth für biefe 
Realitäten beträgt 2U68 fl. 18 Mr., 
bie Oypothekſchulden uub privilegirten Bin« 
fen allein ſchon die Höhe von 5000 fl, 
we 


erreichen; worauf aflenfallfige 
—* — aufmerkſam gemacht 
wollen. * 

Das Verkaufsobiekt kann Ali befichtis 
get werben und die weiteren Butsverhälts 
aiffe fönnen täglich aus ben Serichtsakten 

ben. +40 

—E Kaufollebhaber —— fich; 
foferne fie dießorts gerichtsun t. Kon 
mit legalen Bermögenszeugniffen au i 


. März 1851. hu i 
Königliche Landgericht Tittmoning: 
R si Bollert, : RR 





Frankfurter Börse. : 

Papiere: (26 April.) Oesterr. 
tall. 7142 ; 4’/Aaproc. 63%; Bankactien 11385 
span, innere Schuld 34", ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82'/,. Wechselcurse: Paris 941% ; 
London 118%. > £ 

Gold und Silber: (25.April.) Pistolen 
9N.36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 9.0: 59kr,; 
holl,104.-Stücke 9A. 47'/, kr.; Randducaten 
51. 36% kr, ; 20 Fes.-Stücke PA. 28 Kr; 
engl. Souverains 11 NN. 53kr.; Gold al Marco 
378 N. — Preuss. Thlr. 1N.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 N. 46%. kr.; 5 Frankenthir. 211. 
21?/,kr.; hochhalt. Silber 24.0.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger ; Georg Eranz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Rr, 6. 


i Der Dayerifche Famdbote. 








Münden. Siebenundzwanzigſter Jahrgang. Mn 73 120. 


ben aubern 
bi eife Beſt en an. 
III 


AUbonnementöpreis beirägt balbjährig für ben gan 


‚Mittwoch, 30. April 1851. _ 





en Um 
sgebühbr ws fr, für bie Ifpaltige Petitzeile. Wusfunft 
gen werben gerne angenommen und amgemeffen verwendet. 


Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 


Baperifcher Landtag. 
IX. Stgung ber Kammer der Meidhsräthe 
am 28. April, 


Am Miniftertifhe: der Minifter der Juſtiz und bes Krieg. 
Präfident: Erbr, v. Stauffenberg. Die Sigung beginnt um 
12 Uhr, Auf der Tagesordnung fleht: Beratbung und 
Schlußfaſſung über den Gefegentwurf, „die Verleitung bed 
Mittärs und der Landwehr zum Ungehorſam betr... Dann 
Vortragseritattung über Binige Anträge, Die HG. Meichsräthe 
Graf Bajiembeim, Graf Arco- Balley und Herzog Mar 
erhalten Urlaub; der erfle zum Zmede einer Reife auf feine 
Güter, der zweite zu einer Reiſe nach England und lehterer 
zum Gebrauche einer Badekur in KRiifingen. Aus dem Gin« 
laufe heben wir hervor, daß die HH. Reichſr. Karlv. Seins- 
beim und Graf Montgelad Mopififationen zum Notariatd« 
geſetze eingebracht haben. — An ber Diäfuffion über den auf 
be Tagedorbnung gefegten Entwurf betheiligen fich der Hr. Mes 
ferent Frhr. v. Zur Rhein, dann ber zweite Präfident 
und der Juſtizminiſter. Grfiere begrüßen das Gefeg, finden 
jedoch das Strafmaß zu gering angefegt. Der Referent findet 
es vorzüglih gut, daß über die bezũglichen Verbrechen nicht 
Nichter abzuurtheilen haben, welche, wie es in neuerer Zelt 
oft vorgefommen ſey, ſich zugleich als Geſetzgeber betrach⸗ 
tend, oft gegenüber bem klaren Buchſtaben des Geſehes 
ſich von Gefühlsrüdfichten haben beſtlmmen laſſen, was ber 
Achtung vor dem Gejege einen bedeutenden Abbruch ihue, 
Der Juftizminifter bemerkt hierauf, daß, fobald bei Ber- 
Jeitung des Milttärs die Abficht auf dem Umſturz des Staates 
offen läge, obnebin nad den flrengen Belimmungen bed Ge» 
feged über Hochverrath x. sc, verfahren werben würde. 8 
werden hierauf die einzelnen Artikel ganz in der Faſſung bes 
Ausihufjet, veip. der Kammer der Abgeordneten angenommen, 
nur mit dem Unterſchlede, daß bezüglich des in der Pfalz für 
berlei Verbrechen beftebenden Geſetzes (vom &. Nivofe Jahr IV.) 
nur der Art. &, nicht aber das ganze Gejep aufgehoben wird, 
ba ber Juntizminifter, falls die gänzliche Aufhebung des 
fraglichen Geſetzes beichloffen werden follte, die Sanction bes 
worliegenden Gejegentwurfes nicht zufidern fonnte, Das Geſeh 
wird mir Etimmeneinbellgkeit angenommen. Es erftatten 
hierauf die H5. Reichar. Graf Neifa und Frhr. v. Fran⸗ 
Senftein Vortrag über die Vorflelungen der alprofefioren 
in Amberg und des Brben. v. Auffeh. Die Borfiellungen 
wurden ben betreffenden Aueſchüſſen zugewiefen. 
Sqluß ber Eigung um 1 Uhr; die nächfle fünft, Donnerötag. 
» ? Münden, 29. April. Der Ausſchuß über ben Antrag 
des Hm. Bürften v. Wallerflein: „die Vorlage der die fur 
heſſiſche Froge umd bie bayeriiche Intervention in Kurbefien 
betrefienden Baplere betr.“, jchlägt der Kammer vor, fie wolle 
beichließen, „dem Antrage des Hrn. Fürſten v. Wallerflein 
feine Folge zu geben’. — Der 1. Aueſchuß beantrag 
ed’ feg der Geſchäfteführung des Hrn. Landstagäfommiffär 
» Gteinddorf bei der Schuldentilgungsanftalt die Anerfen« 
nung zu ertheilen und demjelben für feine fo vielen und elfri» 
gen Bemühungen der Dank der h. Kammer zu Protofol aus« 
‚jubräden, 

7 Münden, 29. Apill. Geflern Abends 5 Uhr begab 
ſich eine Deputarlon, den J. Hrn. Bürgermeifter an der Epige, 


befichend. aus. Mitgliedern des Magiitratd und des Gollegiums 
der Semeindebesollmäctigten, in bie. f. Mefidenz und überreich« 
ten Sr. Maj. dem König folgende, Ndrefie; 7 

„Ulerburchlauchtigfier Großmäctigiter König, Allergnädlafter 
König und Herr! Die ſchnelle Abreife Euer Majeftät bei Vers 
nehmung des unfern Mitbürgern in Traunfteln getroffenen gräns 
zenlofen Brandunglüdes an Du und Sielle bat die gefammte 
Bürgerfchaft Ihrer treuen Reſidenz · Stadt jo Innig ergriffen, daß 
fie es ſich nicht verſagen kann, Euer Majeftät den wärmflen Dank 
biefür auszufprechen, 88 iſt ein bimmlifches erbebendes Gefühl 
für den Bürger, einem Regenten anzugehören, deſſen Bruft er von 
Liebe zu Seinen Unterthanen jo ganz erfüllt weiß, deſſen edles 
tönigliches Gemürh fih in allen Wünſchen und Handlungen fo 
Har für fie ausſpricht. Genehmigen Euer Majeftät für. bieje 
Aufopferung, für den Troſt, deu Sie durch Ihr Erſcheinen in 
der unglüdlihen Stadt Traunjtein unſern Mitbürgern brachten, 
den aus vollem, vom Mitgefühle durchdrungenen Herzen fon 
menden Dank und zugleich die Verficherung unjerer nie erlö« 
ſchenden Treue und Anhänglichfeit an die Berfon Euer Majes 
fät und an alles, was Guer Majeftät lieb und werth iſt. 
Bei dem erhabenen Belfpiele unferes geliebten Königs wäre es 
eine Pflicht» Verlegung und ein Verläugnen des angebornen 
bürger!. Mirleidögefühles, wenn mir nur einen Augenblid ſäu⸗ 
men würben, unfern unglüdlichen Brüdern nad Kräften bie 
beilfende Hand zu reihen und Alles aufzubieten, was ben wohl« 
wollenden fönigl. Gefinnungen entipricht. München, 28, April 
1851. Im tieffter Ehrfurcht ac. 10.” 

Der Magiftrat hat für die Abgebrannten in Traunflein die 
Summe von 3000 fl. überjendet. x 

München, 29. April. Der befannte Antrag des Abg. 
Bürften Wallerftein, „die Eurbefflihe Angelegenheit betr.“, 
wird morgen oder übermorgen in der Kammer jur Beratbung 
fommen und dürfte eine intereffante Debatte zu erwarten ſtehen. 
— Die hiefige Landwehr beabfichtigt, für die Abgebrannten in 
Traunſteln eine großartige muſikaliſche Produkten durch Ihr 
Muſilkorps zu veranftaltien und hat deßhalb geflern eine Bes 
rathung flattgefunden, — Ee. Maj. der König ift geftern Nach⸗ 
mittag aus Traunfteln wieder bier eingetroffen. Wie wir von 
Sanbeldleuten, die von dort fommen, hören, war ed den zur 
Dult gekommenen Kaufleuten möglich, ihre Waaren - größten 
Thello in Sicherheit zw bringen, fo daß nur Weniges zu Grunde 

ng. Bon mehreren Seiten wird die Angabe, ald feyen in 
er Kirche 11 Menfchen erflict, wiberfproden. 

Ueber den Brand felbft können wir jegt folgendes Weltere 
mittheilen: Das Beuer brach vor dem Roſenheimer Thore in 
der am Haufe bed Hrn, Erabtfchreiberd und Landtagsabgeord« 
neten Darenberger befindlichen Stallung aus unb ergriff ſchnell Me 
Rädtifchen Baufläbel, dad Durdfaßrtätkor und bie rechte Häuſer⸗ 
reihe. Wie ſchon erwähnt, war hei dem flarfen Sturme ber 
Braub fo fchnell verbreitet, daß man feiner nidıt mehr ‚Herr 
werden konnte. Die in ber Mitte fiehende Kirche, in melde 
viele der geängfiigten Einwohner ihre Habſeligkelten geborgen 
hatten, warb endlich aud von der Gluth ergilffen und brannte 
gänzlich nieder, Die Stadtuhr fehlug noch die dritte Stunde, 
worauf kurz nachher ber Thurm zuſammenſtürzte. Dur die 
brennende Kirche warb nun auch bie linke Häuferreibe ergrife 
fen und auf« und abwärts mit reißender Schnelligkeit; das 
untere Thor (Jakobsthurm) wurde eingeäfcert, deßgleicben auch 
der Äußere Stadtihell und der fog. Vorberg. Tie Münchener 


2 384 


Straße brannte zu beiden Seiten micher biB zlim Gaufenen 


Beingaftgebere Wißpauer, welches geretiet wurde. Wr der - 


rechten Selte des Stadwplatzes wurden Tediglich die Vehaufun« 
gen des Schneiders Kafenberger, des Schloffers "und Wagners, 
dann bie Frohnveſte und das Sommergebäude ded Bräuhausbeſitzers 
Dr. Hutler, von ber Blamme verfchont, an ber linken Beite 
wurde ibm vom Haufe bed Weinmirtbö Huber aufwärts In ber 
Michtung gegen die fog. Schrörlgaffe ein Ziel geſetzt. Die 
Vorſtadt brannte beinahe gänzlich nieder. Die außerhalb ber 
Stadt liegende Saline iſt nicht abgebrannt. — Gerettet fonnte 
nur Äußerft wenig werden, aus der Kirche fonnte man nur 
mit Mühe die Monftranz, das Giborium- umd einige wenige 


Baramenten retten, aus dem Landgerichte und Mentanite mur - 


wenige Aften, aber zum Glück die Depofltengelber, Gupoibefen- und” 
Brandaſſekuranzbücher. Da nur ca. 15 Häufer der unglüdlichen 
Stadt ſtehen geblieben find, fo muß ber Schaden ein ungeheurer 
ſehn. ©. Maj. der König Mar traf Sonmag Nahmtıtags 
In Traunftein ein und flieg in dem verfchont gebliebenen Haufe 
bes Welnwirths Wispauer ab. Die geftrige Miıtheilung über 
bie von Sr. M. mirgenommene Baarfumme ergänzen wir dar 
Hin, daß diefelbe 4000 Gulden beirug und der Privarfchatulle 
des Koͤnigs entnommen war, gleichzeltig wurden aber von S. M. 
ten unglüdlihen Traunfteinern vorläufig 24,000 fl. aus dem 
Meichörefervefond zu fofortiger Abfendung zugemwiefen. I. M. 
die Königin Marie bat ebenfalls 1000 fl: gefpendet und von 
den übrigen Mitgliedern des k. Haufed wurden glelchfalls nicht 
unbedeutende Sunmen bergegeben. Die von I. M. der Könl« 
gin Marle gefpendeten Decken, Leibwäſche, Fußbekleldung 1. 
wurden nicht, wie geſtern mitgetheilt, von hleſigen Gewerbo- 
leuten, ſondern dem Magazin des Strafhauſes In der Au ent» 
nommen, d. h. deſſen ganzer dermaliger Borrath faſt aufge⸗ 
räumt. Auch einige Wagen mit Lebensmitteln find bereits 
abgefandt worden. Herr Staatsmimifter v. Zwehl und Hr. Res 
glerungspräfident v. Benning hatten ſich ebenfalld nach ber 
Brandflätte begeben und merden erft morgen zurüdermartet. Ein 
Gleiches hören wir vom Hrn. Banquier v. Eichthal, meldyer 
eine bedeutende Summe Gelbe mitgenommen hat, um ben 
Aſſekurltien ſoglelch dle nöthlgen Vorſchüſſe zu machen. — 
Berner haben geftern der hiefige Dagiftrat, bie Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten und die Diftriftvorfteher im einer gemeinjchaftlichen 
Eigung über die Mittel, ben unglüdfichen KTraunfteinern fo 
ſchnell und fo ausreichend als möglich zu Helfen, berathen und 
befchloffen, ein Gomite zu bilden, durch welches eine Samms 
Tung von Haus zu Haus veranflaltet wrd. Das Gomite 
ſelbſt ſoll feinen Sig Im feinen Rathhaudſaale haben, zur 
Grleichterung "der Geber aber Depots In ben verchlebenen 
Stabithellen errichtet werden, an welche Insbefondere Gaben 
an Gffeften und Naturallen abgegeben werden fünnen, melde 
dann an das Gomite ſelbſt von dort überllefert werben. Ders 
gleichen GCommiffionslofaliräten find denn and ſchon Beftimmt 
worden und befinden ſich 1) im der Armenbefhäftigungsanftaft vor 
dem Iſarthor, Haus-Nro. 1 an der Brauenftraße; 2) in dem 
neuen Schulhauſe am Lehel in der Et. Annaftraße Nro. 16; 
3) im Schulhauſe in der Brühfingäftraße Nro. 2; 4) im Schul- 
Haufe in der Marvorftadt, Luiſenſtraße Nro. 2; 5) Im neuen 
Schulhauſe In der Glockenſtraße Nro. 152; 6) Im Schulhauſe 
in der Iſarvorſtadt, Baumſtraße Nro. 16. ° 


Y Münden, 29. April. Bereits werben. die Arbelten im 
alten ‚Hoftheatergebäude begonnen, welches wieder feinem urs 
fprünglien Zwecke ald Schaufpielbaus zurüd gegeben, oben 
aber mit einer neuen Etage ald Wintergarten verfehen und 
deſſen beiderfeitige Bagade der Symmetrie ded ganzen Mefidenze 
und Theater ⸗Baucomplexes angepaßt werden wird. 

Ws der König Mar geilen Abends im Theater erjchienen, 
wurde Ge, Maj. von dem zahlreich verfammelten Bublifum mit 
nicht enden wollendem Lebehoch empfangen. . 

Deamte jenes Fachts nennen 180,000 fl. als zunde Summe 
des in Traunſtein verbrannten afjeeurirten Eigenthums, Nach 
andern Mittheilungen betrũge jene Summe mehr ald 300,000 I. 


Memmingen, 26. April. Geftern hatten wir um 5 Uhr 
Abends ein Gewitter, mie wohl die Älteften Beute noch Feines 
erlebt haben. Nach dumpfem Saufen In der Luft folgte Blitz 


auf Big und ber, Gorizout verfinfterte ih; plöplich Lam ein 
ſürchterliches Hagelmetten, Es warf Kleſel im der höhe von 
welſchen Nüffen, geformt wie Epipfugeln. Alle Blume wure 
den kahl abrafirkı in den Gärfen ift Alles vernichte Und die 
Glaſer haben bel biefer Gelegenheit allein ein gutes Geſchäft 
gemacht; im unferem Haufe find nicht weniger ald 28 

ben eingeichlagen. 

Regensburg, 27. April. Se. Maj. Ous von Griechen. 
Tand iſt geftern Abends um Halb 7 Uhr bier eingetroffen und 
von dem Megierungäpräfldenten,, dem Stadtfommandanten, dem 
Stadifommifjär und dem Maglſtrate bewillfommt worden, Abends 
brachen: die Muſikkorps des Jägerbataillons und des Landwehr⸗ 
Regiments dem Monarchen eine Serenade vor beffen Abſteig- 
quarfier. Heute Vormittags nah 9 Uhr wohnte er einen 
felerlihen Hocdamte im Dome an. Bon vielen Gäufern ficht 
man Bahnen in den Landesfarben flattern, welche befamntlich 
aud bie des griechiichhen Königrelchs find. (MR. 8.) 

Abensberg, 23. April. Die jüngftvergangenen Ofter» 
felertage wurben im @erichtöbezirfe Abensberg und Nachbar⸗ 
ſchait mit Selbftmord, Nauferei und Körperverletzung höchſt 
würdig gefeiert. An Diebſtählen und andern Ungeſetzlichkeiten, 
bie fo nebenbei laufen, wirds auch nicht gefehlt haben. Hier 
ein kleines Verzeichniß. Dfterfonntag: Kleine Rauferet in’ der 
Stadt Abendberg. Selbſtmord de3 2Fjährigen Söldneroſohnes 
Sr. Zav. Huber von Mauern durch Ertränten in dem nahen 
Goldaufee. Dftermontag: Verlegung des Bechlerbauers Dias 
thlas Delndl von Lindkirchen, welchem beim Helmgehen unmelt 
Malnburg ber rechte Fuß abgeſchlagen wurde Kleine Rau⸗ 
ferel in Neuftadt und Offenſtetten. Man fiebt hieraus, daß es ſich 
beinahe der Mühe Tohnte, eine elgene Rubrik unter dem Firel: 
„Deffentliches Kablnet der Rohhelt und Gittenlofigkeit” zu er⸗ 
Öffnen; am Material hiezu wäre immerhin Ueberfluß vorhams 
ben. (U.W.) 

Württemberg. Stuttgart, 27. April. Die Abgeord- 
tmetenwahlen find geftern mit Ausnahme derjenigen der Städte 
Ellwangen, Heilbronn, Ludwigsburg, Reutlingen, Tübingen und 
Ulm, welche erft morgen und übermorgen flattfinden, im gan« 
zen Land zu Ende gegangen. Bon ben 6% fomit vollgogenen 
Wahlen find uns bid zur Stunde die Nefultate von 5% befannt, 
Bon biefen find 37 im Sinne der gemäßigten Parteien (der 
eonfervativen und ber liberal» conferwativen ober Mömerpariel) 
ausgefallen; 13 fielen auf Demofraten und 4 auf jolde, won 
denen zur Belt noch nicht genau bekannt If, ob fie fich zur 
demofratifchen oder Romer'ſchen Partei halten werden. 

Kurbefien. Kaffel, 25. April. Im Folge bes von 
Selte ded derzeitigen Generalauditoriats gegebenen Erfennmiffet 
in ber gegen Hrn, Bürgermelfter Henkel durch dad permanente 
Kriegägericht aufgenommenen Unterſuchungsſache, wodurd bie 
Freifptechung für diefen und den Angeflagten, Polizeifommiffär 
Kornftein, hervorgeht, erwartet man eine Entfegung der der⸗ 
maligen Mitglieder des Generalaupitoirat®, Der Anfang hlerzu 
iſt wentgflend gemacht, indem der Obriftlieutenant v. Kaltens 
born von feiner Etelle eines Mitglicb bed Gentralauditor iats 
entbunden worden fl. 

Hanau, 25. April. Geftern Tangte bei ben bier In Bes 
ſahung ſtehenden k. bayer. Truppen für dem Meft der Ölen 
Tichen Zeit ein Feldgeiftficher an. Heute morgen war Klrchen⸗ 
parade und Gotteöpienft in der biefigen neuen kathollſchen 
Kirche, welchen ſämmtliche baheriſche Truppen mit dem Stade 
des Regiments König beimohnten, 

SDannover. Hildesheim, 22. April. Am nächſten 
Sonntag wird In hleſiger Stadt eine allgemeine Volfsrerfanm- 
Yang flatifinden, zu welcher auch von vielen Gemeinden der 
Brovinz Abgeordnete fommen werden. Zweck der Verſammlung 
fol Berathung über die gegen die Umtriebe der Mitter zu er 
greifenden Gegenmaßregeln ſehn. 

Sachſen. Dresden, 26. April. Am 1. Jull wird, 
wenn nicht noch irgend ein Hinderniß in den Weg tritt, bie 
fünfiich«bagerifibe Stuareelfenbatm im ihrer ganzen Länge für 
den Verkehr gedffnet werden. Der bewunderndwerthe Bau der 
Brüce über dad Goltzſchthal und die noch nicht vollendete Bahn⸗ 
ſtrecke pwiſchen Plauen und Reichenbach wird Bid dahln fertig 
werden. 


Brandenburg, 2% April. Bür bie neuerbaute Taiholle 
fe Dreifaltigfeitäfirche, welche am nächſten Pfingſtfeſt eingeweiht 
werben folk, find im’ diefen Tagen drei in Berlin gefertigte 
Bloden auf ten Thurm gebracht worden, von denen bie eine 
anf die Namen bes Silfters des Jefultenordensd: Ignd- 


zius Lopola und feines. elfrigfien Gefährten Branrideus, 


Zaveriuß getauft iſt. 

Siäleöwig:Holftein: Der „N. Er. 3." wird gefihries 
ben, daß die dänifche Regierung durch ihren Gefandten In 
Wien autdrüdiih auf Abberufung der Bunbestruppen aus 
Holflein gedrungen babe, da fle feiner welteren Bundeshülfe 
bebürfe. In Wien fol man indeffen die Heberzeugung gewon⸗ 
nen haben, daß eine Befegung Holfteind noch jo lange eine 
Morhwendigkeit ſeh, 518 alle noch vorbandenen Schwierigkeiten 
geſchlichtet ſeyn werden, uns in Bolge deſſen joll eine dem 
Öfterr. Generalfommando zugefommene Welfung vom 11. d. 
den Befehl gebracht Haben, den Abzug der Truppen zu ſiſtiren. 


Schweiz. 

Solhothurn. Jedermann iſt die ſchändliche Geſchlchte des 
Sodw. Hrn, Bäder noch in ſriſchen Andenken und ſchon has 
ben wir wieder ein würdiges Seitenftüf aus uuferm Kanton 
zu berichten. Gin hiefiger Silftokaplan Namens Wirz, der 
männizlih und überall ald Mufter der Frömmigkelt galt, der 


Ghriftenlehrer unferer Kinder, bat beim Belchthören ber Sträf« - 


länge in biefiger Gefangenanftalt fi grobe Verfuche nature 


widriger Unzucht zu Schufden Formen, lafien. Gr murde Hefe! 


halb den 23. d. vom Amtögeriht Solothurn und Lebern zu 
11 Monaten Gelängniß verurtheilt, 

Teffin. Die Meglerung bat die Gränggemeinden zur Zus 

rüdmelfüng fernerer lombardiſchen Deierteurs aufgefordert, 
&rossbritannien. 
Londen, 23. April. Wie es fcheint, iſt es nun wirffich 
aelumgen, dad Dad; des Induftriegebäudes wajleıfeil (water- 
roof) za machen; allein die Glaſer haben unausgeſetzte Ar« 
kt und eln deuiſcher Induftriefommiffarius hat helm gefchries 
ben: er wünſchte ſich leln einträglicheres Geſchäft, ald Glaſer⸗ 
meifter zu ſeyn für dem Kryſtallpalaſt. Bis zum 22. April 
waren im Wangen 10,082 fremde Artikel im dem Gebäude 
‚niedergelegt. 

Der ehrmwürbige Sir Edward Gobrington, der Sieger von 
Navarin, Hegt hoffnungsloe frank darnieder. 

alien. 

Florenz, 2%. April, Der Großherzog und bie Großher- 
zogin find won Reapel zurückgekehrt, auch iſt der Herzog von 
Aumale mit: Gemahlin auf der Durdreife nach Meapel hier 
eingetroffen. . 

Turin, 2%. April, Das Gerücht bezeichnet Deferraris 
als Yuftizmintiter. ; 

Nom, 45. April Der unlängft vom b. Vater zum Ca- 
«meriere segrote di Spada e Cappa beförberte junge Graf 
Clemens Drofte, ein Meſſe des letztverſtorbenen Erzblichofs von 
Kötn, erhlelt den ehrenvollen Auftrag, dem Könige Ludwig 
von Bayern während ſelnes biefigen Aufenthaltes im Namen 
bed Papſtes zur Berfügung zu fen, 
en Griechenland. 

ihren, 18. April. Die Regierung‘ hat Truppenforps gegen 
die Räuberbanden in: Oftgriehenland entiandt. Von der Depu⸗ 
tirtentammer if das Penfionsgejeg für die Landarmee angenommen, 


Türkei. 

Rhodus, 1%. April, Zwiſchen Simaonis (?) und Leviffi 
Hat fi ein Bulcan gebildet, 

Bon ber besnifhen Gränge wird zur Ergänzung ber 
neulichen telegrapb. Depeſche über die Vorgänge bei Biharz 
anter dem 18. April T, J. berichtet: Geftern Machmittags 
um 3 Uhr langte Sfender-Beg über Petrovacz vor Blhacz 
an. Die-Arnauten als Avantgarde flürmten ſoglelch bie am 
rechten Mier der Unna gelegene Borftadt Precounie und Dis 
nacz, plünderten und brannten bie Häufer nieder, Precounle 
Uegt faft ganz im Aſche. Nachdem bl gegen die Dämmerung 
Kanonenſchũſſe zwiſchen ber Beflung und den Truppen gewech 
felt wurden, bat Sfender» Beg, das echte Unnaufer befeßend, 
die Feſtung öſtlicherſelts eingefchloffen. Es brannte fat bie 
ganze Nacht durch in den verichledenen Vorftädten, fo mie auch 
But wog Im Wibich und VBadschais, Da dichter Nebel über 


Mom Dihaczer Thale Tiegt, ſo kann von ben Truppenbewegungen 
noch nidts wahrgenommen werden. Des Nachts wurden die 
Inſurgenten in Blbacz durch Zuzug aus ber Kralna verſtärkt. 
Ruftan- Bey Hält die Pofition bei Aggabie⸗Moſt über den Klo» 
fat als bie einzige Kommunifatlon ber Beftung mit der Kraina, 
und es hat den Anſcheln, daß die Imfargenten in Vthacz fich 
hartnädig vertheldigen wollen. Heute foll ber Seraskier über 
Rabie vor Blhacz anlangen. 

Portugal. 

Die Londoner Blätter vom 26. April haben Berihte aus 
Liffabon ‚vom 19. Dporto vom 20. April. Die Rage 
Saldanha's war immer frltifcher geworden, Er fand damals 
mit einer ſchwachen Truppenmacht bei Vizen. Dem Dberften 
Joaqulen Bento war es mißlungen, ihm das Ste Gagadored- 
zegiment zuzuführen; zwar hatte er bie Blüffe Tejo und Sezete 
überfchritten, aber ein Flankenmarſch der erften Brigade tönig« 
licher Truppen mörhigte ihm, über den letztern Fluß zurückzu⸗ 


- geben, Graf vom Gafal, der Gouverneur son Dporto, batie 


es vermwelgert, fd für Saldanha ju erflären, ald deffen Antts 
erbentien der liberalen Partel durdans Fein Vertrauen einflöß- 
„ten, Dazu Fam, daß ein Erpreſſer von Madrid in Liſſabon 
angefommen, mit ber Zufiherung ſpaniſcher Hülfe; eine Irup« 
penabtheilung folle an die Gränge rüden und zwei fpaniiche 
Kriegsdampfer waren nad dem Tejo beordert. Co lieh alles 
das Mefultat erwarten, welches militlerwelle ber Telegraph ge— 
meldet hat: Saldanha'd Flucht mach Spanien, nachdem ihm 
fen Verſuch, den Norden Bortugals für fi zu gewinnen, 
mißlungen. Die Nachricht vom Scheitern des Aufflandes. hat 
an ber Londoner Börfe die portugieflihen Bonds gehoben. 

. Afrika. - 

Bon Marocco lauten die-Madjrichten traurig, Es fchelnt, 
daß das Elend in dieſem Lande jo groß geworden iſt, daß ber 
Kalfer Abderrbaman die Steuern nicht mehr eintreiben kann, 
und fi als Erſatz ohne Weiteres die Güter feiner erften Une 
terihanen anelgnet. Der Gouwerneur von Tanger, welcher zu 
gleicher Zeit Miniſter der auswärtigen Angelegenbelten war und 
In Larady wohnte, ift unlängft geſtotben. Der Kalfer lleß das 
bedeutende Vermögen. biefed Beamten mit Beichlag belegen, — 
Der Paſcha von Tetuan, berfelbe, welcher ald Geſandter in 
Paris war, wurde nach Fez berufen. Man vermutbete, daf 
er daſelbſt das Portefeullle der äußern Angelegenheiten über« 
nehmen folle, erfuhr aber mit Erſtaunen, daß er bei feiner 
Ankunft gefänglich eingezogen wurde und daß ber Kalfer feine 
Liegenfchaften fequeliren lleß. 


Beridiedbeues, 

** Ueber bad Schriftſtelleraſhl, mit deffen Gründung Bulwer, 
Ch. Didens und Andere beſchäftigt find, verlautet jetzt Aus- 
führlicheres. Diefes Inftitut fol mit einer der ſolldeſten Rebend« 
verficherungsgefelfchaften. in Verbindung gebracht werben und 
außer den Anftelungen, die es einer Reibe jehr verdienitooller, 
aber hülflofer Schriftfteler und Künfller gewähren wird, auch 
gelegentliche Unterftügungen ober Vorfchäffe geben, Die Me— 
ſidenz bed Vereins wird, wie früher gemeldet, auf einem von 
Bulwer dazu gefchenkten Grundſtücke errichtet werden; die Be— 
wohner bdiefed Vrhtaneums erwählt dad Gomitee. Sie find 
entweder members (Mitglieder) oder associates (Gefährten), 
geniehen Jahrgehalte bis zu 200 Po, St. und übernehmen 
bafür die Plicht, jährlich wenigftend drei gemeinnüpige Vor« 
Iefungen über Literatur, Kunſt, Wiſſenſchaft sc. zu halten, Das 
Alter fol bier einen Ruheort und dad auffirebende Talent eine‘ 
Zuflucht por ber zerflörenden Profa gemeiner Nabrungeforgen 
finden ; ein künftiger Ebatterton fol vor Gelbftmort, rin künfe 
tiger Southeh vor Wahnflnn und ein Burns vor dem Hunger⸗ 
pofter eines Ucelfebeamten bewahrt werden. Ten Verein nens 
nen feine Gründer, mit etwas geſuchter altengliicher Schlichtheit, 
Aleratur⸗ und Kunſt⸗· Gildez“ Das Luftipiel Bulmer’s, wel« 
ches zum Weften des Mereindfonds zum Grftenmal in Devon« 
fbireboufe aufgeführt werden fol, beißt: „Not so bad as 
wee seem, or many sides to e character.’ Die Auffüh« 
rung wird in Gegenwart der Königin und bed Prinzen Albert 
ftattfinden; unter ben Dilettanten nennt ber Theaterzettel auch 
ten populären Ch. Diems. Gin Entree-Biller koſtet 5 Gul⸗ 
neen (35 Thlr.). ’ 





Königliches Hof und. National» Theater. 

Mittwoch den 30. April: „Eine Poffle 

als Medizin", Sriginal⸗Poſſe v. Kaifer. 
Königl. Hofthenter-Intendan;. 


Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Sof.) frau Simon a. Berniers. 
Frau Beymann, Bir Meyhew a. Lenbon. 
Mali, Eonful a. Amerika. der, Hofrath 
a. Gotha. Lömwenfeld a. London, Michael 
a. Schweinfurt, Kflte. . 

(8. Hahn.) Jordan a. Ludwigsburg, u. 
Troß a. Frankfurt, Kflte Frl. Koh a. 
Schönberg. 

(@. Kreuz.) Prinzing a. Baal, Mair a. 
Salzburg, u. Echnärzinger a. Wien, Priv. 
Paul, Afm. a. Würzburg. Nusinger, Des 
tonom a. Amorbach. 

(BI. Traube.) Rubauer, Priv. a. Schon» 
gau. Bordy, Gerrfchaftsbefiger a. Wien. 

(Stadus.) Wagner, Hdlaͤm. a. Dillin⸗ 
en. #Freibalter, Etub. a. Böhmenkirchen. 

eumann, Kfm. a. Pappenheim. Biehle, 
Schmidmfir , Vetter, Ingen., u. Pfeiffer, 
Kreisingen a. Augsburg. 


3490-91. (b) 


Molken. 


Einem hochzuverehrenden Publikum wird 
hiermit ergebenft angezeigt, daß die Molken 
in der Möltens Antalt am Neutbor vom 
41. Mat an täglich fhon von Morgens 5 Uhr 
an zu haben find, wobei um geneigten Bus 
ſpruch ſich gehorfamft empfiehlt 

G. Geiler. 





506. 
Befanntmachung. 

Das die Stabt Eraunftein getroffene 
Brandunglüd hat gewiß jedes var ſchmerz⸗ 
lich erſchuͤttert und zur mitleidsvollen Aeuſ⸗ 
ferung aufgerufen: „Bier iſt baldige Hilfe 
am rechten Plage; auch idy will nach meis 
nen Kräften zur Linderung des grenzenlofen 
Elendes der fchuldlos verunglüdten Dit 
bürger beitragen.‘ s 

Bei der Gewißheit tiefer von den Bewoh⸗ 
nern Münchens fo oft erproßten Borands 
fegung bat mit Genehmigung des k. Staates 
minifteriums des Innern ber Magiftrat ber 
k. Haupt» und Refidenzftart München im 
Vereine mit dem Gemeinde»EsHegium ein 
&omits gebilder, welches alle zu bdiefem 
Bwede eingehenden Beiträge an Geld und 
gelowertben Sachen fammelt, gehörig ver⸗ 
zeichnet und fi zur Einlieferung derfelben 
an das in Xraunftein biefür beftellte Eos 
mits verpflichtet. . 

Bon diefem Eomits werben auch zur 
Eammlung gehörig legitimirte Bürger in 
die Häufer abgeorbriet, welche Geldbeiträge 
in Empfang nehmen und quittiren werben. 
Zur Erleichterung ber eblen Geber, mar 
mentlich gelöwerther Sachen, Naturalien 
und Effeften, beftellt das Haupt» Eomite 
eigene Commiſſlonen, und zwar: 

4) in der Urmenbefchäftiaungs « Unftalt 
vorn: Iſarthor, 6..Nro. 1 an ber 
Frauenftraße; 

2) im dem neuen Schulhauſe am Lehel in 
der &t. Annaftraße Rro. 163 

3) in dem Schulhauſe in ber Fruhlings⸗ 
ftrafe Niro. 2; 

4) in dem neuen Schulpaufe an ber Glos 
denftraße Nro. 153; 

5) in dem Schulhaufe für die Mar Bors 
ftadt, Louiſenſtraße Nro. 2; 

6) in dem Schuihauſe in ber Iſar⸗Vor⸗ 
ftadt, Baumftraße Rro 16. 

Diefe Commiffionen liefern bie eingegans 

enen Gelder und Effeften an das auf dem 

tagiftrate in dem Meinen Rathhaus ſaale 
befindliche Oaupt⸗ Comits ab, welches auch 
Beiträge aller Art von den Gebern unmits 
telbar in Empfang nimmt. 

Münden den 28. April 1851. 

Magiftrat 
der 8, Haupt» und Mefidenzftabt München. 
Bürgermeifler Dr. Bauer, 
Kuollmüller, Sekr. 


508. 


586 

Nindvich: Berfteigerung. 
Am Montag den 12. Mai J. Is, ald am Kitzbichler 
Viehmarkt, von 12 Uhr Mittags angefangen und den darauf 
folgenden Tag wird der ausgezeichnete Rindviehſtand auf den 
fürftlihen Maiereien in und bei Kisbühel, beſtehend in Bug’ 
ochſen, Zuchtftieren, Melffühen, dann 3-, 2+ und Ijähris 
gen Rindern. und heuerigen Zuchtfälbern, zufammen . 131 
Stüde, an den Meiftbietenden gegen- gleich baare Zahlung 


abgegeben werden. 


Bis auf die heuerigen Kälber wird jedem Minde gegen 
Zufchlag ihres Werthes zum Erftehungspreife auch eine 


Kette beigegeben, 


Nach beendetem PViehverfauf beginnt die Verſteigerung 


von Wirthſchaftsgeraͤthſchaften. 


Zum zahlreichen Beſuch ladet ein 
Kitzbühel am 26, April 1851. | 
Die Fürltlich v. Sambergithe Verwaltung. 
Heyſßß, Dermwalter. 





501-02. (b) 
Bekanntmachung. 


Dienftag den 6, Mai I. Js, 
—— von B— 12 un und 
Nachmittags von 8 -@ UÜhr 
werben tim bießgerichtlichen Berfteigerungss 
lokale mehrere WBerlaffenfchaftes und Exes 

Butionsgegenftänbe, nämlid: 
Betten, Bertläden, Kleiderfäften, Koffer, 
Tiſche, Herrens und Frauenkleider, dann 
Wäfche, Wirthstifche und Bänke, Bio: 
line fammt ‚Bögen, endlich Partial⸗Ob⸗ 
ligationen bes Bereineg deutſchet Fürften, 
mit bem Bemerken gegen baare Bezahlung 
an bie Meiftbietenden verfteigert, baß bie 
Bioline und Obligationen Bormittags um 
41 Uhr zum Aufwurfe kommen. 
Den 25. April 1851, 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Der könıgl, Direktor: 
er. 


Sengel. 


502-04. (a) 






PP 


Stellwagenfabtten 
zwijchen Dünen. und Schlierſee. 
Abfahrt von Schlierfee: Montag und 


reitag Arüb 7 Uhr. 
325 in Münden: 5 Uhr Abends. 


Zurädfahrt: Dienftag Früh 8 Uhr und 


Samſtag zwifchen 10 und 11 Uhr. 

Fahrtaxe per Perfon nah Schlierfee: 
1 fl, 30 ker. bis Miesbad 1 fl. 18 Er., 
bis Weyharn 1 fl. j 

Die Wohnung des Unterzeichneten befin- 
det ſich beim Weinwirtb Stang! im Xhal. 

Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bis 
Ende Oktober. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet uns 
ter Zufiherung prompter Fahrt 

Münden, 28. April 1851. 


Ibaumer, 
—— — Stellwagenbes 
figer in Schlierſee. 


Familien: Nachrichten. 


— Geſtorben in München. 

akob Aumberger, A t im Fol. 
Steuerbatafter v. 5 55 u en —8 
Ederdinger, Taglöhner v. h., 56 3, a. 
— Theres Winter, Kiftlergefellenefran 
dv. Baithaufen, 33 I. a. — Georg Shi 
rer, Maurer v. b., 53 3. a. — 2ouife 
v. Rauner, cehemal. rechtst. Magiftrate« 
rathögattin v. b., 69'% I. a. — Friedrich 
Lehmann, k. er erg v. b., 
40 J. a. — Karl Pölsl, Wirthſcha 
päditer v. 6, 37 I. a. — v. Bags 
ner, k. geheim. Rath v. 6, 3 J. a. — 


Berichtigung. 
Die in Nro. 117 biefes Blattes auf 
Mittwod ben 30. April 
von ber Kappes’schen Kommiffionss Licitas 
tions-Niederlage, Sonnenftraße Wr. 1, ans 
getüntigte Berfteigerung findet 2 
onnerftag den 2. Mai 


ftatt. 


4941-96. (c) Donnerftag den. #. Mai 
findet Morgens ® Uhr die Werpach- 
tung der Wirthſchaft in der Militärs 
Schwimmſchule für ‚ven bevorftehenben 
Eommer flatt, wozu berechtigte Bewerber 
hiemit eingeladen werben. 

K. Muͤugr⸗Lokal⸗Bau⸗Commiſſion. 


Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (28. April.) 
Oblig. 3a MY; 0: 5% 1 
Grundr.-Abl. 4%, 921,,; Bankact. Div.i.Sem, 
668; Promessen pr. St.Agie, ältere112; neue 








.. 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (27 April.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall.71 5; #’Aproc. 63%y0; Bankactien 1137; 
span. innere Schuld 34°, ; Lodw.-Beıb. B.- 
B. -A, 84'/,. . J 

Gold und Silber: (26.April.) Pistolen 
90.36 kr.; preuss. Friedr.-d’or ON 59kr;; 
holl.104 -Stücke 9A. AT7Y/, kr.; Randducaten 
51. 36'% kr. ; 20 Fes.-Stäcke 91. 26 kr; 
engl. Souverains 41 1.53 kr. ; Gold al Marco 
3780. — Preuss. Thir. 11. 45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45% kr.; 5 Frankenthir. 24. 
231" kr.; hochhalt. Silber 240.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 






Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucer in München, Peruſagaſſe Rr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr. 120 


vom 30. April AS5HE, Ausgegeben den 29. April Abenbs 1, 8 Uhr, 





— Münden, 27. Apilſ. Nah einen Erlaß des Eraätd« 
lniferiams der Juſtiz bat der zwelie Stautdanwalt am Ap · 
Yellationdgeriht von Dberbayern, Joſeph Then, folange ald 
der Oberfinandanmalt Dr. v. Killant durch feine Geihäfe als 
T. Gommlflir bet dem gegenwärtig verfannmelsen Laudtag wer 
Yindert ſehn wird, wie Geſchufie drB , Oberfiaatdanmahrt zu 
führen; ferner haben amd Die mit den flantdumwaltiicen LT 
Aaäfien an demfelben Gerlchidhof biöber beauftragen Apyrlia- 
Noneza ihnsofjchoren ©. Düratz;, Wolf ums Dr. Lauglois Kyre 
Dauntclonen, im fo lange abtır amberd verfügt Tai, ſoruzuſchen. 
Be Mal. der’ König haben allerhöchſt genehukgt, Buß für 
de durch Brand verumglüde St Traunfein eine Haut 
Sollette im Umfange dee ganzem Könlgreldies vor 
genommen werde Das In Traunſtein geblldere ufetomlee 
Anmt die Umerſtützuagen in Gmpfang 
Das Meg- Biau Nio. 22- vom 28, April euthalt außer 
Bereit miigerhellten Tlenſtesaachr ichten sc. Dem. . Abſchied für 
den Landt aihh von Ober franten uͤber deſſen Verhandlungen in 
den Sizungen vom 26, Movenber bis 8. Mejeinbet 1850.* 
Der erbiiche Relcheraih Bıbr.w. Loybed har von. Sr. Maß 
dem Kbalg von Wreußen den Er. Zohannkierorden erhalten, 

Die „Uugss. Poly." läßt ſich aus Mümdien v. 28, ©. 
ſchreiben: „‚Biner frühen Kündlgung zufohe verießen heute die 
Seufhtsrholllen das bloher ala Berhaus benützie Lokal. Ter 
Beftder des Lanwelzartens fol bertit ſehn, derſelben feinen 
Saal zi dieſem Suede ein zu üumen. Warum die k. Pollzeir 
Hliehrion bisher mod dab Verzelchniß über wie Behräge für 
Erbauung eimes eigenen Berhaufes zuuücdbehalten, hat feinen 
Grund wohl darin, weil auch Michpeurfgtatholiten mie Beir 
trägen aufgeführt find, daher. angenommen wird, daß bei bieier 
Samnlang de Gränze der Befugnlü Aberfchrliten und deßhalb 
polizeiliche Unterſuchung eingeleitet worden if.’ 

x Münden, 28. Apıll, Die geftiige Probufiion des 
Vhilharmoniſchen Bereind begann ade ‘einer Wiege für 
Bagpıt, welche von Sin. Maier ſehr ſchön vorgerrägen ward. 
Birende Anerkennung verdleut Hr. Bertenhofer, der mit ce 
wer wohltlingenden Stimme Ruhe und Gefühl im Dorırage 
vereinigt und deßhalb auch dem verbiemmen Beifall fand, Une 
firektig aber bilverem "der Belang bed Erkm Stollewerk und 
28 Mlanofortefpiel des Frin. ‚Meibemeder die Glanppuntte 
der Produftion. Meferent börte Frin. Meichenneder feit langer 
Beli- nlau mehn,: deſſo mehr mußten: ihm ihre ſo ausgezelch- 
nem Borifehritee Im Planoſor eſpielr überrafchen, während ihr 
Uebenswürdig beſcheldened Auftreten dafftlbe geblieben ift: ° Erf. 
Melgpeneber vereinigt mit treffficher Schule große. Geliufiptelt, 
Eitperheit und Beäciflon im Epiele, gepaart. mit feinen er 
fühle; deßhalb ſprach ſich auch die ungerheilte Ancckennung Im 
dem rauſchendften Selſalle aus 2. 

Das „Kreide und Juteligenzblatt ber Oberpfalz" euchält 
folgende Belanımtmacung, den. Dlenſteld ber; Farhallichen und 
worflantifihen Belklicen bear.: Im Mamen Er Majeftär deb 
Köul;e. ER huhen ſich Fle ergeben, daf die Infldllattond- 
Komatfjire dem Beiftliten den bei Ihrer Ainideinfegung zu Tele 
ſtenden · Bid lediglich nach der durch die. allerhöch ſte Perordnung 
vom 23. Yud. 4865 vorpefariebenen Bora abnehmen, otme 
bie allerboͤchſte Bervrduung vom 15. Mir 1850, le Theile 
nahme ber Staätd« und Äffentlichen Diener ‚an Vereinen, beir., 
zu berückſichugen. Da nun Aber dieſe allerböhite Verordnung 
für Staarss und -öffendlte Diener, ſomit anch für die farhos 
hehe und proteſtantiſche Geiſttichtett erinffen worden IM, mb 
Blefelbe elue neue Glöedformel wegen Nichuthellnahme an ges 
beimen : Verbindungen vorgeidirieben hat, ſo werden in Gemäß 
heit bochſten Miniflerlalreſcilpia won 12. d M. die zur Eins 
welfung fatbotifdier und proieſtantiſcher Gelſtilcher abzuſenden · 
ben Kommifiäre biemit angemiefen, den zu luſtalllrenden Brifls 
lichen flatt der in der allerböchften Verordnung vom 23. Au« 
guft 1855 vorgeſchriebenen Eldesworte: „Ich ſchwöre aus, baß 
I® zü keiner geheimen Gefellſchaft oder zu irgend einer imän- 


bifchen oder-ausländiichen, von melnem aflergnäbigften Könige 


nicht ee gebilligten und genehmigten Verbladung ge· 


höre, noch je in Zukunjt gehören, noch die Zwecke derfelben 


durch Unmerbung, Verbreliimg over irgend eine rt ber Thell⸗ 
nadme befördern werde! — den durch die allerbödifle Verord · 


. mung von 15. März 1850 (Reg«Bl. von 1850, pag. 241) 


normirten Eid im nachſte hender Boruiel abzunehmen: „Ich ſchwore, 
Daß ich keinen Vereine, deſſtu Bildung dam Gtaute nicht ae 
gezeigt iſt, angehöre, noch je angehören werde, dann daß ich An 
Heinen: Verbande mit einem Vereiue bleiben beide, deſſen Schlie ⸗ 
Hung von ver quftänzigen Wolizeiſtelle oder Vehbrde verfügt wor · 
gen iR, ober am weldenm nie bie Thellnahme in Bemäßbelt der 
jewelle 6: ſtehenden Theciplfinarvorſchriften unterfagt fehn- wird.” 

Negensburg, 28. April. König Die ton Griechenland 
Hat Heute Morgend 5 Uhr Megensburg wieder verlaffen uud 
iſt auf dem Danıpfjatffe „Mur“ nach Binz abgefahren. Ge 
ſtern hat Derſelbe noch die Wallhalla beſtchtigt, dann das Die 
ner bei dem Bürften v. Thurn und Karls tingenönitien und 
den Abend bei dem Reglerungs-VPräfidenſen Frhtu. v. Aund · 
berg zugebradit, wor deſſen Pal die Kandweht Regimentännuflt 
eine Serenade brade, © . 

Am Dſterſonntage hat der Big Im die Piarrfirde zu Mo- 
Tenbetm eingefhlagen und dem Lelrungsdraht danz gerriffen, 
ſowie belai Mporbeker Rieder. Am Offtermomaqe Äfdherte ber 
Dlig ſaͤmmtliche Dekonomle · Gebaͤude in Herren-Ghiemiee ein — 
Alles verbrannte, nur die vierzig Minder wurden gerettet — 
ein Svaden von mehr als 25,000 fl. Au gleicher Zeit ſah 
man an noch drei Orten durch Blitſtrahl verunfachte Brünſte. 

Breupen: Berlin, 26. April. Hr. v. Buclow Cum⸗ 
imerom if heute früh um 9%, Uhr in dem Alter von 77 Jah 
ven geſtorben. Derjelbe hat in der legten Zeit einen fo ber» 
Vorragenden Antheil an den politifchen Zeitbewegungen genome 
men und durfte im mancher Beziehung ald dad Haupt bderjente 
gen Partel betrachtet werden, welche die Wiederherftellung der 
vormaͤrzlichen Zuſtaͤnde anftrebt, daß durch dieſen Todedfall in 
gewiſſen Spbären ein fühlbare Lücke eintritt. — Großes Auf 
ſehen macht gegemraͤrtig die offigiele Beſtätigung ber Nachricht, 
daß der Koͤnig die Wahl des bekannten ehemaligen Bräfldenten 
ber preußifhen Nationalverſammlung Grabow zum Bürgermels 
fir in Magdeburg nicht beſtätigt bat. Bekanntlich mar Herr 
Grabow bis zum Grptember des Iahred 1848 Vorfigender der 
mmähnen Verſammilung und hät. durch feine anferorbentfich 
genäßign Haltung hi ver damaligen fo gefahrvollen Zeit wohl 
mehr als irgend ein Underer bazu beigetragen, baf bie revos 
Iutionäre Bewegung nicht eine bebenklichere Richtung in Preu⸗ 
Ben nahm, 

Der bekannte bamnoverfche Correſpondent der „D. A. 8." 
ãußert ih aeuerdinge in folgender Welfe: „Mit großer Sorg⸗ 
falt befägäfrige fich die Preffe noch Immer mit ber Ftage über 
dert Gefammteintrirt der Öfterteihifhen Monarchie 
In den Deuiſchen Bund; Mancht bimgem ſogat noch welifichilg, 
imd ausgedehnte Rechtkbedukllonen, worin fie inmer noch bes 
welſen, daß dleff lediglich eine innere Frage ſeh. Dem Bin. 
gewelhten möüffen dleſe Croͤrterungen Jetzt wahrllch mehr ats 
komlſch erſcheinen, da ohne dflen Zwelfel Alleßs, mas daruber 
geſagt wird, zu ſpät kommt; das Epiel iſt zu Ende und de 
Preſſe wird gut tbun, milt ven Markt der öfterreihlichen Blane 
umd Projekte gähzfih einzupaden. Aber fie wird auch gut thum, 
ben ganzen Gonflift zwiſchen den belden Mächten fallen zu 
laſſen, da derfelbe aufgebätt Hat fir exifliren. Der Bundestag 
weiſt jeber von beiden ihren Plap, ihre Macht und ihr Mecht 
an, und damit hat der Streit ein Bude, weil jeder Streit wie» 
derum nur auf bundesgeleginäßigenn Wege entictieden werden fann, 
und bierzu bie Dundesgejege vorhanden find. ine jede Macht, 
und auch die Fleinfte in Deutſchland, kann jegt auf dem Rechts⸗ 
boden dieſet Belege fih ſtellen und bei enidenter Verlegung 
derielben die Garanten zum Beiftand anrufen. Wer möchte 
aber wohl glauben, daß Innerhalb des Bundes mit feiner gew 
ſetzlichen Elnſtlmulgkelt lelchter etwas Neues geichaffen werden 
konnte, ald anderswo: etwa in Frankſurt, Dresven oder Bertin? 
y 1711 Be 116 34 FAT .. 
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verwendel 


Deute Abends balb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 


Münden, 1.Mai. Der I. Ausſchuß der Kad, Meichön, 
Wit ſeit einigen Lagen mit der Berathung des Motarlatögeiches 
beisbäftigt und dürfte, da die Berathung nur: langſam werrüdt, 
noch ‚einige Tage hiezu noͤthig haben. — Geſtern war Sitzung 
vd Stantdraths. unter dem Präſidlum Sr. Mai, ded Könige. — 
Vorgeſtern if die Frau Großherzogin Wittwe von Toecana von 
Oreaden wieder bier eingetxoffen und wird. diefelbe wleder einige 
Boden Hier verweilen. — Es if geilen nun auch an die 
Hiefigen Lendwehr · Commandols der Befehl ergangen, daß bie 
deuiſchen Kolarden und Babnenbänder abzulegen find. — In 
der: griedlichen Kirche wurden vorgeflern Naht einige Leuchter 
entwendet, Die Diebe feinen in ihrem firafbaren Beginnen 
geitbrt worden zu ſehn, denn von ben werthvollen Kirchen« 
gerätben wurde Feines berührt. — Wie man hört, werben ben 
RAammern demnächſt die Grjepentwürie über Kreid« u. Diftriftde 
vertretung und ein. Borflpoligeigeieg vorgelegt werben. 

Münden, 1. Mal. 3. k. € Hob. die Frau Großher- 
zegin won Kodlana wird etwa drei Wochen bier verbleiben, 
kann Sich mit 3, k. Gob. der Prinzeh Lulipold nach Lindau 
begeben: — Minifterialratb ze. Herrmann if von feiner Dresd- 
ner Sendung bieber zurückgekehrt. — Hler geht das Gerücht, 
daß Die Brauereibefiper dad Sommerbier hätten zu Sfr. geben 
wallen, es wäre aber micht genehmigt werben. (?) 

Münden, I; Mai. Die Hllieleiftung, melde von Gelte 
ber Bewohner Münchens den unglüdlihen Traupſtelnern zw 
Shell werden wird, hünfte, wie auch nicht anders zu erwarten, 
eine ſehr beinächtliche ſehyn. Die Sammlungen nehmen. aller 
wärts den erfreulichfſen Fortgang und, insbefondere fol auch bie 
Hauskollefte {den einen. recht amfchnlichen Betrag erreicht Haben. 
— ir. Mina Stollewert aus Win, die jalentvolle Goms- 
ponifin, bat bereits die vorläufige Anzeige eines Gongerts ers 
laſſen, welches fie zum Beflen der unglüdlichen Traunſtelner 
deninachſt geben wird. Hr. Gofmuſilus Schönen kat zu 
gleichem -Bmwmede eine Pradufiion des Philharmoniſchen Vereins 
für wären Sonntag veranſtaliet und Hr. Ferd. de Croze, 
welcher heute in Augsburg ein Conzert gibt, wird, wie dorige 
Blätter melden, audı: noch in Münden ein großes Gonzert die⸗ 
jem wahlthätigen Zwede widmen. 

Die Grifette*) 
Eine Novelle. 

Gefagt, gethan. Dad Feuer brannte luſtig im unferem Mar 
mine, and fein funkenfprühenbes Rmattern fehlen fo recht ben 
Norbwind außzulachen, der bie praffelmden Megengüffe gegen 
amfere Fenſterſchelben peitfchte.  „‚Raminfener! ſchon das Wort 
Mlingt jo warın amd traulich, Die ſchöne Untoinette, unferes 
Herrn Plpelet · Lerog’6 Lochter, wußte wohl, was fie fagte, 
als fie auf meine Anprelſung unferer deutſchen Defen nichts 
ur Antwort gab, ‚ald: mais, c'est si ıtriste! In ber Khat, 
der Aamin iſt ein Tufliger Akteur, der Ofen nur ein trauriger 
Sanſt im der Zimmergeſellſchaft. Hinter dem Ofen, auf ter 
Ofenbant kan man fplafen ; feben, plaudern, traulich ſchwatzen, 
kann man mur am lodernden Kamin. Der Dfen iſt Profa, 
dei Kamin Poefle. Am Ofen figen mit ber Geliebten — 
frediih! Aber am Kamin, zu ihren Füßen, ober an ihrer 
Sekte in die Flamme blicken, und dieß Glühen ünb Leuchten, 
= —* und Nieder des wirbelnden Funkentanzes anſchauen, 

ws Abolf Setahr's in den nä 
„Bwei Monate I re — 









Die ſchon erwähnte Aufloͤſung der dritten Batalllone der In⸗ 
fanterle ſoll in der Welſe flatıfinden, daß die Manufchaft in 
die anderen Batalllone eingetheilt und bie Kompagnien zer häit« 
niömäßig verftärft ‚merden ,. wie denn in anderen Gtaaten, na- 
mentlich in. Deſterxeich, die Kompagnien weit ſtaͤrler find, ald 
e8 bisher bei und der Ball war... Hleburd; ergibt fich eine 
bedeutende uiß, da eine große Anzahl Uuteroffiziere, Difie 
unb Sul te A uk riet man bon Wie« 
derberftellung der früheren Divifionefommandp's, wobel durch 
Aufhebung der beiden. nemfreirten Armeglorps, welche eine hanı- 
bafte Bermehrung von Beneralen und. Adjutanten bedingten, 
pleihials. eine beträchtliche Erſparniß fd ergeben würde. 

Württemberg. Stuttgart, 29. April. Wie wir hö⸗ 
ren, iſt Se. Durchl. der Bürft v. Hohenlohe · Langenburg zum 
Präſidenten der J. Kammer ernannt worden. Der Fürſt, fett 
längerer Zelt aus Gefundheitsrüdficgten in Italien fi aufhals 
tend, iſt yon dort zurüdgefehrt. — Der Eigungäfaal ber Kams 
mer ber Abgeordneten iſt in den lezien Wochen ganz in den 
Buftand wieder verfegt worden, wie er fi vor dem — 
1848 befand, Die Pläpe im Saal ſelbſt für einen Thell de 
Bublifumsd, für Journallſten 36, ſodann die Mebnerbühne, die 
Damengallerie, find befeitigt und die befonderen Logen für Die 
plomaten, Standesherten und Gtaatönlener find wieder herge- 
richtet worden. a 

Rurbeffen. Kaſſel, 29. April. Der krlegsgerlchtllche 
Prozeß gegen Gräfe iſt nun ebenfalld enifchieden. Bekanntlich 
hatte das Generalauditoriat bad Urthell des heſſiſchen Kriege- 
gerichtes, weldyes denfelben zu dreimonatliher Gefängnißfrafe 
verurthellte, wieder aufgehoben, und die Sache zum Tell an 
dad Bunbesfriegägericht, zum Thell an die Staatöprofuratur 
verwiefen. Dad Bundedfrlegägericht hat Gräfe wegen Beleldl⸗ 
gung bed Gerichts zu einer Beldfirafe von 10 Ahlr, verurs 
thellt; die Staatsprofuratur läßt die Sacht berußen, weil fein 
Grund zu einer firafrechtlichen Verfolgung vorliegt. Es find 
nunmehr noch zwei Anlagen gegen Gräfe anbängig, wegen 
feines Buches und feiner Thärlgkeit ald Miglieb des perma- 
nenten Ausjhufes., 

Wreupen, Berlin, 28. April Das Generalpoſtamt 





und es ſchüren und fachen zu neuer flammenber Gluth, und 
AH erfreuen an dem lelſen Singen des ſichverzehrenden Beuers, 
und am ben Lichtrefleren, bie es über ein gellebtes Anılig 
wirft — wenn das nicht Poefie if, ſo gibt «8 feine.‘ 

‚And fie ſaßen auch Beite am Kamin,“ begann, als Id 
mein Lob des Kaminfeuers beendet, Bırund S. feine Erzähe 
lung. Sie ſaßen beide am, Ramin, der ſchöne Brangeid und bie 
sierlipe Amsölie, wit. den ‚braunen Laden und den blitzenden 
ſchwarzen Augen, melde um die Wette funkelten mit dem Flam- 
mengelober zu ihren Füßen. Aber cd war fein Bild wie daB 
eben ‚vom Ihnen gefchilderte. ‚Sie waren nit um Tanz ge 
gangen in ‚die Cloſeries du Lilas, ‚heute micht, und Schon lange 
nichtmehr, Denn fie hattem Fein Geld zum Sonntageplaifir, 
und Brangeis jaf obeyein his uber die Ohren in der Arbelt 
für fein Examen. Er war arm, und fie hatte gar nichts als 
ihre Heißigen Hände, ‚mit denen fie die felnſten Ghemifettem 
und Kragen fire und nähte,. für bad Magazin des reichen 
Monſienr Dernallu: in der Rue Vlvolenne. Und dleſer Heine 
Crwerb mußte ſchon ſeit längerer Zeit für Zwei ausrelchen. 


Dean Frangoid' Bares, Hatte feinen klelnen Poſten in einer 
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Er „ nännten. Gydropathie. j . 

Zu Nr; 117 dieſes Blarted if bereits auf. dierUnrichtigfeit 
unk' Einfeitigkeit der ’auf dem Gebiete ber Natur heillunde Abe. 
en Kuhftausbrücte hingewieſen und zugleich angedeutet werd 
den, welch ein Schaden durch biefe unfinnigen und zuglelch 
lãcherlichen Bezeichnungen der guten Sache ſelbſt zugefügt wird. 
Im Nacfiehenden fol nun näher erörtert werden, was unter 
Naturhelltünde eigentlich verſtanden wird, — Unter Naturbeils 
tunde — Ponflarit — verfeht man im firengften Sinne des 
Worted. nichts anderes ald die wilfenihaftlih begründete, und 
folgerichtig georbnete Darftellungsmeife de Naturfpfiemes in 
feiner Anwendung auf Befunde und Kranke naͤch ven unab⸗ 
weisbaren Borderungen des jedem lebenden Wefen Innewohnen« 
den Initinkts. Durch dieſe doppelte Anwendungswelſe wirb bad 
Syſtem der Natur ald Naturbeiligftem zur Maturhelllunft ‚oder 
zum‘ Neturbeilverfahren. Den gehörigen- Nachweis vom Da- 
feyn,: von der Exiſtenz eines Naturſhſtemes lieferm ſpeziell ‚die 
NRarurmiffenfchaften, denen bleibt die Kultlvirung der verſchle⸗ 
denen heile deſſelben überlaffen, deren genaue Kenntnif von 


ueber die othweudigken einer Neform der ſoge · 


jedem wiſſenſchaftlich gebildeten Naturarzte — Phyſtlatriker — 


vorausgeſetzt wir, Die Chlrurgie, Geburtögilie und Augen⸗ 


heilfunde finden "unter Naturhellkunſt — Phpfiatentehnit — 


ihre geelgmete Stelle. — Das Shſtem der Natur iſt demnach 
feine Gıfindung des Menfchengeifled, kein Machwerk gelehrter 
Schulen, Feine Ausgeburt einfeltiger Verſtandesforſchungen, fon» 
dern zufammengefügt von welfen Schöpfer ſelbſt, es iſt da 
vom Anbeginn, es iſt ſo alt, als die Welt, es ſteht Hloß im 
großen Bude der [ug- und truglofen Natur. verzeichnet, defien 
Belege bleiben darum ewig unveränderlich und darum auch ewig 
wahr. Die Seele dieſes Shfiems iſt der Inſtinkt und durch 
ihn allein wird es erft zum Hellſyſtem. Es Handelt ſich aljo 


bier um die Anwendung eines vom weiſen Schöpfer ſelbſt auf‘ 


geftellien Geiligfiemes auf Geſunde und, Kranke, und feined« 
wegs um eln foldyeß, das einige Gelehrte zufainmengeflidt haben, 
Defien Fundament ſteht wicht in ber Luft, wie das der Medi» 
zinkunſt, es habe Namen, welchen es wolle, fondern auf ‚uns 
abänderlihen Naturgefegen, deßhalb gibt es im dleſen Syſteme 
Ceine Widerſprũcht. Mifgriffe find bloß in feiner Anwendung 
möglich. — Die Hauptaufgabe der Maturhellfunde als Wiſſen⸗ 
ſchaft bleibt demnach, am der Hand ber Naturmwiffenfchaften den 
unumſtößlichen Nachwels zu liefern von der Eriflen; eines vom 
welſen Schöpfer ſelbſt confiruirten Hellfollemed, darum, ift Be 
Inftinktlehre von der höchſten Wichtigkeit, ohne fie iſt dle Ma⸗ 
tur heilkunde gleich einem störend Eiz und einer klingenden Schelle. 
Der Inflintt if dad Gewiſſen jenes Stoffgebildes,. das man 
‚Beib nennt, er, und nur er allein -fagt jedem lebenden Weſen, 
wenn er nicht durch Unnatur iſt werborben worden, was es 
in Bezug: auf feinen Leib ‚in gefunden und. Eranfen Tagen zu 


thun und zu Taffen bat, er iſt das Wort Gottes“ für des Mens: 


ſchen Leiblichtelt. Was das Gewiſſen auf dem fittlichen Gebiete, 
daſſelbe iſt der Inflinfe für das lelbliche Wohl, Diefer kann 





2m gebenfft Du aber jegt zu ıbun, Bra 
die Griſette . . 
3ch weiß nicht,‘* verfeßte der Student finfter. Ich glaube, 
ich werde unter die Soldaten gehen!’ — 

Warum nicht gar! Du) unter. bie Soldaten! 





Du, ber 


Du nicht. „rot“ allein Sift,. fondern ſcharlachroth Ah sah! 


Schäme Did, Brancois. 
„Aber was fol daraus merben, Amélle? Ich brauche noch 
mindeftens fünf: Monate Zeit, um mein Examen zu machen, 
und id babe feinen Heller Gelb, und wenn ich nicht ſelt dem 
‚Jepten Düartal hier bei Dir mohnte in Deiner Dachitube, fo 
hätte ich nichta, wo Ich ‚mein Haupt hinlegen Fönnte, 
Mit Deiner Grlaubniß, mein Breund, das iſt ſchon beſſern 


Leuten fo gegangen, dent Seigneur le Christ pum Beiſpiel, 


und fie find doch nicht Soldaten geworben. Und gefäll’s Dir 
denn nicht mehr bei mir, Brangoid, mon mignon?'  fepte 
"fe mit einem fhelmifchen Blicke Gingu, der dem aßerliebien 
Geſchoöͤpfe einen fo reigenden Ausdruck gab, daß ſelbſt der trau. 
tige Srangoid nicht umbin Fonnte,, feinen Arni tm ihren feie 


nen Naden zu legen und fie. auf, die Stirne zu Füffen. Dann 


„st 
is 


ngoid “ fragte 


— . - .- = 


eben fowenig tobigefchlagen" und vernichtet werden/ wien > jeneR. 
Berner zeigt die Naturheillunde weiter, wie und auf welche 
Belle Üingelne Thelle des; Naturfpfiemes unter Beachtung : des 
Inffinkto auf den gefunden, ſowle auf den kranken Orgätiid« 
wu anwendhar find, um eines Teils Krankheiten gar nlht 

en,.d. d._foniel thunlich unmöglich zu machen, 
und anderm-Ähells. aber auch, wo biejes, nicht „gelungen iſt, 
biefelben auf eine: naturgemäße. Weiſe fchnell und ficher wieder 
zu heben, wenn es im Bereiche ber Möglichkeit Uegt ohne ben 
Gebrauch fogenannter dhemifcher “oder dynamlſcher Arznelen, die 
zwar Auch aug der Natur kommen, aber nicht genoffen werben 
follen, weil fi der Inftinkt durh Eckel und Abſcheu dagegen“ 
ſtrãubt. Nicht Alleg, mas aus ber Matur kommt, iſt zum 
Gfien beſtlmmt, ſonſt müßte man ſolgerichtig auch den Apfel 
fainmt, den Baum verſchllngen. Außerdem ftellt die Naturhei⸗ 


‚kaude durch Derfonen und Bablen evident bie Thatſache jet, 
—baß- die Anwendung des Naturfpiienies auf Gefunde und Kranke 


ald Naturheilverfahren zu allen Zeiten, theils von Laien, theils 
von Aerzten, wenn mitunter .audp mangelhaft und einfeitia, eifrig 
ift kultlvirt morden, nad demnach ſo alt if; -ald das Menſchen · 
geſchlecht ſelbſt; deſſen Fundament bildet das AA, das’ Univer⸗ 
ſum, das ganze Weltgebäude ſammt feinen Stoſſen und Kräften 
und Allem, was darin lebt und webt. Darum find es nicht 
blos einzelne Stoffe und Kräfte,, die dad Naturfpftem aus - 
machen; ed find dieß nicht blos allein Feuer ober ee 
oder Wein, altgebadene oder neugebadene Semmeln, Auft oder 
Licht, Kälte oder Wärme, Ruhe oder Bewegung, Nahrung 
ober. Kleidung, Pflanzen oder Mineralien, Wurzeln oder Kräus 
ter, Sonne, Mond oder bie Geſtirne, Glechtzität, Magnetiemus 


‚oder Galvanlomus u. ſ. w., fonbern eö find dleß alle Lebend« 


elemente, alle Stoffe und Kräfte in» und außerhalb bed Dr« 
ganismud, die uıtteinander eim zufammenhängendes, harmonifches 
Ganzes bilden, das mit dlefem Namen bezeichnet wird. Diefes 
barmonifche Ganze fteht aber in beftändiger Wechfelwirfung mit 
bem Gingelnen in der Natur, fo wie. bad Ginzelne mit dem 


“Ganzen nad dem ewig unabänderlihen Geſetze der Anzlehung 


und Abftoßung, wodurch das Einzelne wie daB Ganze in regels 
rechtem Lebensgang, d. h. gelund erhalten wirds. Daraus folgt 
norhwendig,. daB diefelben Lebendelemente dieſelben Potenzen, 
ganz diefelben. Stoffe und Kräfte, welche Grfundheit und Leben 
eined Organismus ungeträbt zu erhalten vermögen, richtig und 
rechtzeitig nad den Anforderungen des Juſtinkta gemäß den 
Negeln der Natufpeiltunf oder des Naturheilverfahrend auf ben 
DOrganiährus angewandt, auch in allen nur denkbaren Kranke 
heitöformen, bie jedem Organismus innemohnende In und durch 
fi ſelbſt thätige Lebenskraft anregen und fomit unfehlbar, 
wenn mögli, bie Heilung veranlaffen ohne Mixturen,. Pillen 
und Pulver, die theild'unverbaufich, thells alftig find, - und troß 
ihren natürlichen Kräften, die fie befigen, eben fo wenig in den 
menſchli hen Magen gehören, als der Impfftoff unter dle menfch« 
liche Haut, er iſt gleichfalls ein Gift, deffen fhämt fich fogar bie 
Kuhnatur, darum floßt fie es aus, (Schluß folgt.) 


aber fußr er fehwermärhig fort, indem er einen langen Bid 
auf ihre far fieberhaft gerötheten Wangen heftete: 
Aber Da ruinirft Di um 'melnetwegen, Amelte. Du 


arbeitet Zag und Nacht, und Deine Augen gehen zu Grunde 


bel diefer nächtlichen Näherel,. um mich zu erhalten. Und wenn 


ir auch wenig mehr als Brod und Waffer geniehen, — Du 


hätt dieß Reben micht ans, und ich auch nicht! Ich ertrag' 
es auch nicht länger, Dich zu Grunde zu richten. Du biſt 
jung und hübſch und möchtet auch Dein Leben geniefen wie 
Andere, und mit mir haft Du:nichts alg Hunger und Noth!“ 

And Hab’ ich denn nicht Deine Liebe, Brancois ?'' fagte 
die Grifette, indem fle ihn umſchlang und Teldenfchaftlih an 
fi drüdte. „Rechneſt Du dieh Glück für-nichts? Und wel 
ich's mit, daũ Dir einen ber gefcheibteften und gelehrteften 


"unter Deinen Kameraden bift, mie fle felbft fagen, und ber 


fleißigfte und getoiffenhaftefte, wie ich alle Tage fehe, und ber 
liebevollſte und freundlichſte Schap Deiner armen Amelle da= 
zur. Sei vergmügt, wir werben auch wieder  beffere Tage 
jchen. (Bortf. folgt.) 
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Königliches Hof- und Mationat » Theater. 
Freitag den Mai: „Don Eäfarwon 
Bazano‘ı, Schauipiel nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen von. 2. Holken. 

Konigl. Boſtheater · Intendanz, 


Bremben « Anzeige. 
r. Hof.) Yorilfard u. Rönafda, Rent. 
a. Amerika Rablenbed, Priv. a. Salzburg. 


6520-21. (a) 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers und 
nad Berichtsbeichluß vom Heutigen wird 
biemit das Antvefen der ie Joh. 
pt und Anna Deep! zu rg dem 
lichen Zwangsverkaufe unterftellt und 
wird zur erftmaligen —— —— 
deſſelben im Wirthe haufe zu Baierberg Tage⸗ 
fahrt anberaumt auf 
28 den 26, * 
a von 8—b 

Diejed Anweſen zerfällt 

3) in ein zweiftödiges, ganz gemanertes 
Mobnbaus mit Stallung und Stadel, 
welche ebenfalls mit Ausnahme der Heu⸗ 
einlage ganz won "Stein erbant find, 
unter einem fortlaufenden Dlattenbache ; 

2) in ein ganz von Stein erbautes Mahls 
müblgebäude nıit #Mablgängen, einem 
Delfäylage, einem Getreidſtampf, nebſt 


Et; 


angebautem Wajdı und Backhaus uns. 


ter einem Plattendache; 

3) in ein.von Holz erbautes Saͤgmuhl⸗ 
gebäude mit ? Schhneldgängen unter 
einem Mattendache; 

4) in eine Bretter und Wagenremiſe und 
eine. weitere ‚eingädige Wagenremife, 
beide unter Scharjchindeldache ; 

5) in eine hölzerne Kohlhutte mit Bret⸗ 
terdach und ziel hölzerne Heuſtaͤdl mit 
gleicher Dachung. 

Die Gebäulichkeiten von 1 — 4 incl. 
befinden ſich insgefammt im beften bau⸗ 
Hchen Stand md Tiegen unmittelbar 
am Loifachfinfiez 

6) im 67 Tagw, 66 Dezim, Grundbefig, 
cheils Hofwiefen, Gärten, Ueder, Wie⸗ 
fen und Wald; 

7) ein radizirtes Mühl», Sägs und 
Delſchlagrecht. 

Der am 22. Mär 1.9. cht er⸗ 
hobene —59 beiträgt 26,637 fl. 
und {ft der Brandaſſekuranz mit 10,450 fl. 
einderleibt. 

Huf diefem Anweſen Baften: 

1) Bodenzins . . . 20 fl. 43'4 Er, 

2) einfache Hausfteuer — „ 10 „ 

3) einfache Gründfteuer 4 „ O0 „ 

4) Bewerbftuer . . 19, — u 

Der OSinſchlag richter ſich nach $ 4 bes 
Hupotbefengefeges u. 66. 98— 101 der Pror 
seßarfenes vom 17. November 1897, 

Kaufeluftige haben fich fiber ihre Babe 
Iungefähigkeit durch glaubwürbige Zeugniffe 
aus juweiſen. 

Den 14. April 1851. 

Königl. Landgericht Wolfratshauſen. 

Martin, Landrichter. 


52 Dem gechrten Pubfifum bringe ih zur etgebenen Anzeige, 


daß ich meinen bisherigen Laden 
‚eine. neue Lokalität in ber | 


Bezogen habe. 


in der Kaufingergafje verlaſſen und 


Weinſtraße Nr. 14 


Mein Lager iſt für ‚die Sommerfaifon großartig aſſorurt, mil 


durchgehends modernem: Stoffen, 


und ich erlaube mir ‚zu empfehlen ;... 


Weſtenſtoffe, die Weite von 24 Fr. bisfl.5.24 Fr, 
he das. Beinfleid von fl. 1. bis fl. 10. 


ockſtoffe, die Elle von 24 Fr. bis 


—F—— 


alsbinden von 24 fr. bis fl. 4. 
uch in allen gangbaren Farben u. Qualitäten, 


fowie Orleans, Sammt, 


Foulards ze, 


Den, fireugften Anforderungen, meiner. verehrlichen Abnehmer glaube 


ich in jeder Hinſicht entſprechen zu fönnen, ‚und ‚unter, Verſicherung 


rreller Bedienung ſehe ich einem zahlreichen Zuſpruche entgegen. 


VZ. Ott. 


Eingang in der Weinſtraße und in der 
Landſchaftsgafſe. A 


(2a) Ein braves Mädchen aus einer 
Meinen Provinzialftadt, welche ”. nicht 
bier gedient bat, rein Nähen und Schnei⸗ 


bern Bann, und ſich auch andern Arbeiten 
un dt, wünſcht einen Platz als Stuben⸗ 
mãdchen. Näheres: Promenadeplatz Nr. 20 
im Hofe über 2, Stiegen. 


502-04. (b) 





zwiſchen Münden und Schlierjee. 
Mbfahrt von Schlierfee: Montag und 
Breitag Arüb 7 Uhr. 
Aukunft in München: 5 Uhr Abende. 
Burüdfahrt: Dienftag Fruh 8 Uhr und 
Samftag zwijchen 10 und 11 ihr. 
Fahrtare per Perfon nad Schlierfee; 
4. fl. 30-Er., bis Miesbah 4 fl. 18 Pr., 


bis Ang: ar fl. 

Die Wohnung des Untergeidineten befins 
det fidy beim nwirth Stangl im Thal. 

Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bie 
Ende Oktober. 

Um recht zahlreichen Bufprud; Bitter un« 
ter Zuſicherung prompter 

Münden, 28: April 1851, 

b Schniglbaumer, 
Badermeifter und Stellwagenbe⸗ 
figer in Schlierfer. 


Somtagden 4.Mai: Wroduftion 
des Philharmoniſchen Vereins mit 
aufgehobenem Abonnement zum Beſten 
der Abgebrannten in Traunfſtein. 


— — — — — — — 
Familien-Machrichten, 


Geſtorben in München. 

Joſeph Scidenfuß, Bote im £, Minis 
um der Yufllz, 63 9. a. — Sofepp 
Beate, —* vom ?. rer 
tenprinz , »50 I. a. — ufl, 
Gefreiter ot der 8, Garn,-Eompag. ur 
benburg, 43 I. a. — Jakob Erhardt, 
Beitwebel von ber k. Garn. Comp. Nym⸗ 
vhetburg, 64%. a. — Anton Rau, Bims 
mermann v. u, 63 I a. Mathias 
Gihmwendner, Pfründner v. b., 79 3.a, 


Auswärts ‚arftorben. 

Hr. Ioh. Frieder, Krank, Buchbinder⸗ 
meifter, 86 3. a,, in Nürnberg. — Sr. 
Heinr. Wilb. Heinz, #5 3. a., in Klin 
enbrunn. — Frau Franziska Gräfin von 
— geb. Freiin v. Seefried 


auf Buttenheim, auf Schloß Euglbutg 





Frankfurter Börse, 

Papiere ı (29 April.) Desterr. Sproc.Me- 
tall. 70%, 4 Aptoc. 62%; ‚Bankactien 1130; 
span. innere Schuld 34,5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A. 82. Wechselcurse : Paris 94% ; 
London MY. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger ; Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagaffe Rr. 6. 


Außerordentliche Beilage zum Baperijchen Landboten Nr. 122 


vom 2%. Mai 1851, Ausgegeben ven 1. Mai Abends 1, 8 Uhr. 





Bayeriſcher Landtag. 
IX. Sigung der Kammer ber Relchträthe 
am 1. Mal. 


Nah der Eröffnung der Sipung um halb 11 Uhr führt 
die Tagedordnung ſogleich zur Beratbung des Gefegenmmurfes : 
„sie faufmännifgen Auwelſungen betr.‘ Der Aus 
fhußantrag geht dahin: flatt „‚Faufmännifhe Anweiſungen“ — 
„Wechfelmandat” — zu fegen. Diefem Vorflage treten v. 
Maurer uns Frhi. v. Lotzbeck enigegen, — Graf v. Rei» 
gersberg hingegen ſpricht der Ausſchuß · Propofition das Wert, 
» Heinz ſchlägt vor: „kaufmänniſche Hafiſcheine““ zu fepen. 
Diefem ftimmt Freiherr von Breiberg bei. Staaräminifier von 
Kleinſchrod mimmt den Geſetzeniwurf in Schutz. Bolgt 
ſofort Abflimmung und Annahme ber, Ueberfhrift nach dem 
Regierungsentwunf. Urt. 1 erbielt gleichfalls Bufimmung In 
der von ber Regierung eingebrachten Faſſung und Urt. 2 bie 
Mebafriomdverbefierung, daß nah dem More „Terte‘ — 
„ausdtũctlich — und in der zweiten Belle ſtatt „Anmwelfung‘‘ 
— „ſolche““ — gefegt werde. Nachdem alle übrigen Artifel 
Bufimmung nah dem Gntwurfe mit. ber Modlſilatlon der 
zweiten Kammer erhielten, wird über ben Geſammientwurf ab« 
geftimmt und berfelbe gegen zwei Stimmen (Arnold und Ar⸗- 
manfperg) angenommen. is die Buläffigkelt des Antrages des 
Neicht ratha von Arnold ‚auf eine zweckmaͤßigere Geſetzgebung 
in proteftantifcher. CThetrennungsſache“ genehmigt war, wird bie 
Ginberufung der HH. Melchöräthe Graf Fugger · Gloͤtt, Graf 
. EhringeGutenzel, Bürft Peiningen, Freiherr von Würzburg, 
Graf v. Erbach, Graf Drtenburg und Bürft Hobenlobe be⸗ 
ſchloſſen und fobann die Sitzung um %,2 Uhr geſchloſſen, ohne 
die nächte anzuberanumen. 


XXL Sigung ber Kammer der Abgeordneten 
, am 1. Dat. ” 

Tagedorbdnung: a) Vortrag, Beratung und Schlußfaſ⸗ 
fung über die Rüdäuferung ber Kammer ber Deichsräche be« 
jüglich des Geſetzentwurſes: „bie Derleltung von Milkäsperfos 
nen oder von Landwehrmännern zur Untreue ober zum linges 
horſame betr. *; b) Anzeige des Meferenten im IE Ausfhufie 
über den Bericht des Landtagetommiffärs bei der Staatsfchulden« 
tilgungs» Anftalı; 0) Anzeige des Referenten über den Antrag 
ded Abg. dürſten v. Dettingen- Wallerflein: „die Dor« 
lage der die kurheſſiſche Frage und bie bayerifche Intervention 
in Kurbefien betreffenden Papiere. betreffend.” Berathung und 


Schlußfaffung hierüber ; d) Anzeige des IV. Ausichufes über 


geprüfte Beſchwerden. 

Bräfident: Graf Gegnenberg- Dur. Um Minifer 
tifpe: der Miniferpröfldent; im Laufe der Verhandlung er 
ſchelnt auch der Dinifter des Kriege. Bei Beginn der Eigung 
find die Gallerlen faft Teer, füllen fi jedoch bald, namentlich 
de Gefandienloge und bie Ürembentribüne. Nah Verleſung 
des Protofolls wird den Abgeorbneten HG. Dr. Nar, Iore 
ban und Darenberger ein mehrwöchentlicher, dem Abgeord- 
neten Wimmer ein Präfivialurlsub auf 10 Tage ertbeilt, 
Abg. Forndran werliedt eine Interpellation, die Bertretung 
ber Gewerbe und bie Mevifion der Gewerbeorbnung betreffend, 
Der Miniſterpräſtdent fihert zu, im den nächſten Tagen 
barauf zu antworten. Hlerauf folgt Berathung über den unter 
a) bezeichneten Gegenfland der Tagedortmung. Gr. Abg. Baur 
ala Referent trug im L. Ausfhuß darauf an, in dem Bunte, 
in welchem die Kammer ber Reichörärhe mit dem ber Kammer 
der Abgeordneten fi noch mict im Ginklange befindet, dem 
Beichluffe jener beizutreten, well lediglich der Art, 4 bed Ges 
feget vom &, Mivofe IV, vie Balfchwerberei betr., mit dem 
Gegenftand ded gegenwärtigen Geirgentwurfes zufammentrifft, 
und ohnehin alle übrigen Artikel des vorhin erwähnten Ges 
ſetes als durch ben In der Pfalz geltenden code penal und 
durch ben Art. 77 des auch daſelbſt giltigen Kerrergänzungs« 


* 


Geſetzes vom 16. Aug. 1828 aufgehoben erſchelnen. Der 
Auseſchuß thellte die Anſicht ſelnes Referenten, deßglelchen 
auch der AL Bräfivent Dr. Wels, während fi die H6. Lang, 
Morgenfiern, Kolb für Beibehaltung der früheren Faffung 
audipredhen. Bei der Abflimmung wird der Ausſchußantrag 
mit geringer Majorität zum Beſchluſſe der h. K. erhoben. 
Hlerauf Berathung über den Wallerſlein ſchen Antrag. Der 
Ausbſchuß (Reſerent iſt Hr. v. Lerchenſeld) ſchlägt befannt«- 
lich vor, auf den Anirag nicht einzugehen. Zur Motivirung 
feines Beſchluſſes führt er an, daß, abgefehen von der Frage, 
05 folche Paptere, wie fie der Antragfleller verlangt, überhaupt 
eriftiren oder vom Graatdminifterium vorgelegt werden können 
oder wollen, ein Unprängen auf Borlage berfelben zur Zelt 
parlamentarifch nicht gerechiferiigt erſchelnt; daß im gegenwär« 
tigen Stadlum jede Grörterung der allgemeinen deutſchen Frage 
und fomit auch der auf's innigfle bamit zufammenbängenden 
befflihen Brage nur zu fruchtlofen Diskufflonen führen könnte, 
daß es demgemäß nicht Aufgabe der Kammer ſehn könne, eine 
Vorlage von Urkunden zw ‚verlangen, jo lange fi ein wirk⸗ 
famer Beſchluß daran nicht knüpfen läßt, — Es haben fi 
zwölf Mebner von der entgegengefegteften Richtung. einfchreiben 
laffen. (Lachen im Saale.) Eürf Wallerkein meint, man 
fole nicht lachen, fondern den Gegenſtand vielmehr einft in’s 
Auge faffen. Man könne fon einmal über die wichtigſte Uns 
gelegenheit bed Baterlandes ein paar Tage lang beratben, flatt 


fpazieren gehen. Der Gegenfland müffe erörtert werden, denn 


es handle fih um eine rein beutiche Sache, Bayern fey bei 
den bewußten Borgange beſonders thärlg gewefen und durch 
den gefaßten Bundeöbefchluß ſeh die bayriſche Berfaffung verlegt, 
Meder gebt nun die jüngfle Geſchichte der unglüdlichen Ränder 
Schleswig. Holſtein und Kurheſſen dur‘ und führt namentlich 
Mäheres über die Politlk Kurbefjend bis zur Stunde an. Der 
Minifterpräfident erbebt fi vom Minifterliche und pro« 
teftirt gegen fernere Aeußerungen des Fürſten Walerftein über 
die Volult elmes andern beutfchen Staates, im bdiefem Saale 
fol, mie die Berfaffungd-Urfunde vorſchreibt, nur Bayern ver« 
treten unb beiprochen werben. Der L Bräfidens pflichtet 
ihm Hierin bei, verwahrt aber zugleich die Breibelt der Rede 
eined Abgeordneten gegen eine Unterbrechung von Selte des 
Miniſtertiſches. Bürft Wallerftein fährt fort, das Unredht« 
mäßige der kurheſſiſchen Expedlilon vorzuführen und darzuflellen, 
baf der ganze Gonflift nur um Oeſterreichs willen herbeigeführt 
wurde, und daß Haffenpflug gerade fo handeln mußte, mie er 
gehandelt hat. Wenn der Ausihuß eine Diskufflen für uns 
erfprießtich halte, jo fomme ihm bas vor, als wenn fi ent« 
weder bie Majorktät dem Minifterlum gegenüber feinen Einfluß 
zutraue, was für das confliturionelle Leben gerade fein gutes 
Zeugniß gebe, oder wenn fie fi fein Gewicht In Deutfchlank 
zutraute, wad wahrlih für Bahern nicht ſchmeichelhaft wäre. 
Daß .diefe Kammer aufgelöst werde, dürfe man nicht befürchten. 
Der Ausfhuß Antrag ſeh nichts andered, als die vollendete Offen« 
barung jenes Bebanfend, baf man ſchweigen müffe zu werbenden 
Thatſachen, weil fie im Werden begriffen ſehen, und ſchwelgen 
zu vollendeten Thatſachen, weil fie vollendet ſehen. Redner 
Eritifirt nun dad Minifterium: und die minifterlele Partei und 
wirft narientlich dem Minifterpräfiventen vor, baf er ſich noch 
In Dreöven um bie Herftellung der Triad bemüht babe, und 
daß man fich unbedingt an Defterreich angeſchloſſen Gabe, ohne 
zu fragen, was es, wenn es ben Gieg erringe, für bie beutiche 
Sache thun wolle, Gr ſchlleßt mit der Drohung, daß bie 
Geſchichte allen denen, die fi an ber kurheſſiſchen Crpeditlon 
berheifigt, dad verdiente Brandmal aufprüden werde. Der Mis 
nifterpräfident ergreift hierauf das Wort, um den $. Bi 
ber Geſchaͤfigordnung zu eitiren und zu bemeilen, daß er, In» 
dem er den Fürſten Wallerſteln in feiner Mede unterbrach, im 
Rechte war. Der I. Präfipent bemerkt hierauf, daß Ihm 
ber PMinifterpräfldent hätte bemerken follen, In wie ferne 
der Hr. Abgrorpnete ſich gegen die Orbnung des Hauſes ver⸗ 
fehlt habe, er habe nichts Geſchäftäordnungswidriges bemerkt, 


so 3 27 II . 5 
fonft "Hätte er ihm zur Ordnung gerufen. Der Minifter« 
präfident bemerkt ferner, daß er, Infoferne bel gegenmwärtiger 


Diskuifton auf. bie..beutfhe Frage eingegangen werben follte, _ 


mie es bereitö geſchehen, er darauf nicht eingeben werde. Die 
Meglerung werde Rede flehen, wenn die deutſche Frage ein« 
J Gegenſtand der Tagebordnung ſehn werde Der L Prä« 
fident bemerkt darauf, man könne Teider eine präjubizielle 
Slekuſſſon nicht führen, ohne in das Materielle der Frage eins 
zugeben, man müßte denn ſoglelch zur Abitimmung ſchrekten. 
Abg. Thinnes erhält dad Wort zu einer falılichen Auftlä.- 
rung, „die fi über die Thätigkelt des Musfchuffes erſtreckt. 
Abg. Dr. Sepp glaubt, der vorliegende Antrag des Bürften 
v. Wanerftein fen nichts anders, ald einer vom dem Umſturz- 
plänen, flatt, daf man dem Minifterlum den innigflen Dank 
ausfpree, daß ed Bayern, das ganz außer Kurs gefommen 


wär, wieder fu Ehren und zu einer impojanten Stellung: 


in Deuiſchland (Heiterkeit) gebracht, wolle man en Diißrrauense 
voruht gegen daffelbe ausſprechen. Vom Bürften Wallerftein 
hörte er ſich diefen Antrag micht erwariet, einen Jadel jolle 
nur der ausfprechen, der ſelber ein reines Gewiſſen habe, 
Bürft Wallerſtein fofle vorerſt ſe ine Papiere vorlegen, er, der 
ald es fi um die Möfperrung der revolulonären Sahweij 
handelte, der Nevolullon gersifermaßen Thür und Thar ge« 
Öffner hat. Durch die Erpepttiom nach Kur heſſen ſey Die deutſche 
Großmacht, welche ſithh auf dem Wege der Nevolurnien befand, 
um der Unlon vorwärts zu helfen, wieder auf den Weg 
der Otdnung, auf bie Grappenfiraße zurüdgeführt worden. 
Redner ſchlleft mit dem Wunſche, daß die Meglerung aud fo 
energiſch einfchreiten fole, mern es fi dereinft um bie Bes 
flegung der Revolution Im ber Schweiz Handelt und daß fie — 
für miliärifche Seelforge mehr thun ſolle. Er macht einige 


verſteckte Ausfälle gegen den Bürften Walerfiein, fo daß ihn ' 


der Präfident zur Orbmung rufen muß, Bürft Waller 
fein aber bemerkt, daß er für die Bemerkungen bed Hrn. 
Sepp fehr dankbar fey. Abg. Preit gleßt ſcharfe Lauge von 
Sport Über das „fonftitutionelle* Handeln der Etaatöregierung 
aus. bg. Neintart bezelchnet den Dr. Sepp ald einen 
Freund der vollfommenen Deſpotie, fich felbft als einen Freund 
vollfommener Breibelt, die Gothaer aber hätten fich ſeibſt tobt 
geſchlagen. Die ganze Expedlikon, die Boͤlterſchlacht bei Brom» 
el” 3. feyen nicht fo viel werth, als das Unglüd, das 

apern mit den Ginquartierungen ıc. betroffen habe, als bie 
Kroäten und Bahern“ zum Schergendlenft nach Kurheſſen ges 
ld wurden. Abg. Raffaulr hieß ed eine politiſche Takt“ 
Ioflafelt,, wenn man dem Wallerftein’fchen Antrag Bolge geben 
wollte; unſere Werhäftniffe feven zu Plein und bängen fo eng 
mie den andern Staaten zufammen, daß an ein ſelbſtſtaͤndiges 
Hındeln, wie j. B. in England, nicht zw denfen ſey. Man 
folle ſich die Kraft auffparen, um einen kommenden Sturm, ob 
don Weiten oder Often, gleichgülug, mannhaft zu beſtehen. 
Abg. Kolb vertheldigt mit Wärme ben Wallerſteln ſchen An⸗ 
frag; die Höhfte Schmach Habe Deutſchland in neuefier Belt 
erlitten. Gelb In den Seiten des Vormärzed habe die Des 
nlerung, al® ed fich um bie Konftitution Hannovers handelte, 
die Partel des Volkes genommen, während man Heut zu Tage 
die Verfaffungen umflürzen läßt durch Truppen eines kouſtitu⸗ 
tlonelen Staates. Abg. Dr. Heine morvirt in einer längeren 
Mede, mo er auf die englifche umb gedankenloſe“ franzöfliche 
Verfoffung kommt, den Ausfguß Antrag, Der Mintfterpräs 
fident erflärt, die Meglerung fände feinen Grund, die Pas 
piere herauszugeben; follten die Papiere ale Anfhuldigung ds 
bewelſe dienen, fo werde man body nicht verlangen, daß ber 
Angeſchuldigte die Bewelſe felbft vorführe, follten fie zu Ent« 
fulslgungsgründen bienen, fo verzichte bie Meglerung geme 
darauf. (Heiterkeit auf der Mechten.) Die Papiere. feyen übri» 

n® bereitß bekannt; weitere, geeignet, neues Licht zu wer« 
breiten, fänden ſich nicht vor. Das Brandmal der Geſchichte 
betreffend, fo achte er nur baß Urthell des Mannes, der vom 
etbiihen Etanbpunfte aus zur Geſchlchtſchreibung berechigt, Die 
Reglerung würde aber, könnte fie die Vergangenheit wieder⸗ 
rufen, um feine nie abgehen von Dem, wie fie gehandelt 
hat. Der Norden und Süden von Deutſchland durften nicht 


auselnander geriffen werben, daher der Ginmarfi he 
Es will noch Abg. Forndran fptechen. J — 


„ruft Schluß! Abg Reinhart iſt energiſch dagegen; man ſolle 


lieber, wenn man ſchon ermüdet ſeh, die Slpun 
Es wird foridebatilxt. Es ſprechen — noch ee 
ben Ausihuß Antrag, Baler, Crämer, Binder für den 
Antrag des Bürften Wallerſtein. Mad den Schlufwomn des 
Referenten wird auf den Antrag des Abg. Kolb namentlich 
abgeſtimmt und ber Ausichuß- Antrag: mit. 78 gegen: 47 Stin« 
men angenommen, der Wallerftein’ide Antrag alfo mit Mas 
jorät verworfen. — Schluß der Gigung halb 3 Uhr,: die 
mächfle finder morgen ſtatt. ; 


Münden, 30. April Mad dent fo chen vertheilten Bere 
zeichniß der Vorlefungen an hieſiger Ludwig⸗Maxrimillang · Hubs 
verfuät für diefes Gommermefter zähft unfere Hochſchule 1886 
Studenten, 97 Lehrer, welde zuſammen 192 Borlefungen 
halten, jo daß alſo je ein Rchrer zwei Borlefungen hält und 
etwa 19 Zuhörer auf: einen Lehrer kommen. Bon biefen 97 
Lehrern find 51 ordentliche, 47 außerordentliche, 9 Gonorar⸗ 
Projsfforen, 18 Privatbocenten und 2 Pectoren; 9 davon ge⸗ 
hören der theologiſchen, #5 der jurlilichen, 7. det ſtaatowir ih⸗ 
ſchafuichen, 31 der mebizinifhen und 85 der philoſophiſchen 
Bafulit an. 5 - 

Sem Dr. Georg Herrmann, Jald ausgezeichneter "ers 
theidiger allgemein bekannt, wir Im Verlauf der nächſten Tage 
nad der Pfalz ſich begeben, um in dem großen polisifchen 
Proceh vor den am 16. d, M. peginnenden Afkiew zu plaidiren. 

Münden, 1. Mal, Der Direktor des Borftadırheaters, 
Hr. Mar Schweiger, bat am Dienflag für die Abgebraunten 
in Traunfkin eine Vorftelung gegeben, deren Meinertrag fi 
auf 60 fl. beläuft. — Nächſten Montag werden fämmtliche 
hiefige Geſangverelne zu glelchem Bwede ein großes Gonzert 
im #. Odeon flatifinden laſſen. — Die heutige Mittheilung, 
als Hätten die hieflgen Bräuer dad Sommerbter zu 5 fr. ver 
Maf geben wollen, aber bie Genehmigung hlezu' nicht erhal« 
ten, iſt dahin abzuändern, daß die. Bräuer das Bier zu 5 fr. 
hätten geben follen, aber Aurdaus 5 fr. 2 pf. verlangten. 
Von ber k. Megierung ward der Preis befanntlih auf 5 fr. 
1 pf. firke, 

Bel einem Streit, ber am 27. v. DM. Nachts in dem Orte 
Diamantftein bei Biffingen vorflel, wurde der Maurer Sof. 
Kreiter durch einen Mefferftih in den Bauch getötet, Der 
Thärer it verhaftet. 

Am vergangenen Sonntag Hatte In Breifing ein beurlaub⸗ 
ter Soldat mit zwei Bauernburfchen einen Raufhandel, der mit 
dem Tod beffelben endete; da einer der Burfche eine Piſtole 
aus der Taſche zog und fie auf den Soldaten abſchoft; We 
Kugel ging dem Unglücklichen durch die Mitte bed Gerzene. 

Zweibrüden, 26. April. Branz Anton Blank, Redak⸗ 
teur des confervativen Bergzaberer Wochenblattes, welcher we⸗ 
gen Mebertretung des Art. 33 des Preßgeſetzes vor die Aſſiſen 
verwiefen worden war, wurde heute von den Geſchwornen freis 
gefproden. 

Sachfen. Dresden, 30. April. Bürft Schwarzen» 
berg und Frhr. v. Manteuffel kommen doch zu dem bis 
Mitıe Mais verfhobenen Conferenzſchluß vor Gröffnung ber 
Bundesverfanmlung beftiunmt —— hleher. (Ael. Dep.) 


alien, 

. Im September werben in Oberitalien große Truppen» 
manndver ftattfinden. Um Berona wird ſich eine Macht vom 
mehr als 30,000 Mann und im Tombardifchen Flach⸗ md 
Hligelland bei Gaflerate eine noch größere Truppenmaffe ver— 
einigen. An der Eiſch und Adda wird ſich für einige Zeit die 
ganze Öerreichiihettaltenifche Armee Mendezeous geben, wobel 
der Kalfer nicht fehlen dürfte. 

Aus Florenz wird unterm 23. d. mitgethelle: Etwa 30 
mit Stöden bewaffnete Individuen haben ohne MProvocation 
auf offener Landſtrahe 9 (umbemwaffnete?) öſterrelchiſche Solda- 
ten angegriffen, geſchmäht und mißbandelt. Drei berfelben wur⸗ 
den von einer Gendarmenpatroufle verhaftet, die Übrigen ent« 


flohen. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagaffe Rr. b. 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Biebenumdgwanyigfter Zahn. 123. 


Samſtag, 3. Mai 1851. 


— — — — — — — — — > ==> — — — ö— — —— gm esse 
Der Baperifche Bandbote erſcheiat töniiih, und wird hier an den Wocentagen Nachmittage 8 Uhr num Sonntags Vermittage 6 Ube 


für don andern Tag ausgegeben. 
«le 334 Heohämter nehmen zu diefem Preiſe Befellungen an. 
eriheilt de Erpebition, Perufagaffe Nr. 4, umentgeitlih. Imtereffante 


Der Abonnemenutspreis * 4 Wh für ben ganıen Umfan; 
« Inferation 


bes Königreihs Bayern © fl. 
Sgebühbr if 2 fr. für bie Sfpaltige Petitzelle. Auskunft 
en werden gerne angenommen umb angemefjen verwendet. 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 2. Mol. Wie es beißt, beabſichtigt Priug 
Adalbert im Laufe bed Sommers eine Reife nad Orlechen⸗ 
land. — Gefiern, am 4. Mai, waren wie in ben jüngfien 
Jahren beiondere militäriiche Vorfichtsmaßregeln getroffen, nir⸗ 
genbs aber nur im Geringſten die Ordnung geſtört. — Nach 
bereits getzoffener Anordnung haben die dießmaligen Brübjahr« 
Infpektionen der Landwehr Münchens im Laufe des Monat 
Junl flattzufinden, umb zwar durch ben Hru. Brigade- Comman · 
banten Generalmajor v. Dieregg, da ber Hr. Kreis ⸗Komman⸗ 
darit demnächft fi in dad Bad Kiffingen beißt. 

5 Münden, 2. Mai, Mach beflimmten VBerficherungen 
fol es fi immer gewiffer herausßellen, daß der Brand zu 
Traunftein gelegt war, auch heift ee, man ſey dem muthmaß« 
lichen Brandftiiter bereitd auf der Epur. Die Unterflügungs- 
beiträge für die unglüdlichen Bewohner tiefen von allen Geis 
ten veihlih. Aus Salzburg erſchlen ſchon während der Uns 
weſenhelt ©. M. des Könige Mar zu Traunftein eine Depus 
tation, um an Ort und Stelle Kenniniö über die augenblid« 
lich noͤthigſien Bedürfniffe der Abgebrannten zu erhalten. Se. 
Diaj. lief die Deputation, an deren Spitze ſich der Bürgermeis 
fer Salzburgs befand, zu ſich enibieten und dankte berfelben 
für die edle freundnachbarliche Geſinnung Salzburgs. — Die 
NMachticht, dab Hr. Bangquier v. Eichthal von Kler nach Traun« 
flein mit einer bedeutenden Vaarfumme gereist jey, um bem 
Affekuristen Borfhüffe zu leihen, beruht auf einer Verwechs⸗ 
lung; es iſt dies durch einen Gommmiffär ber Bayer. Gupothefen- 
und Wechſelaank gefchehen, dagegen bat Hr. ©. v. Eichthal 
bie bedeutende Babe von 1000 jl. geſpendet. In Augsburg 
und Breifing (und höchſt wahrſcheinlich in diefem Augenblide 
ſchon In vielen Städten Bayernd) find ebenfald Sammlungen 
für Iraunftein eröfine. — Geflern ward für die hiefige Gar« 
nlſon ein Kommandantichaftöbefehl erlaffen, welder für 
bie, gefammte Mannſchaft vom Beldwebel abwärts breierlei Ber» 
bote, enthält, nämlich: 4) Bor der Parade (alfo des Vormite 
tags bis 1 Uhr) irgend ein Wirthöbaus zu befuhen, 
2) an Eonn- und Belertagen bis zum Verleſen (Nachmittags 
4 Uhr) bie Kafernen mit anderer Kopfbededung, ald dem 
„Gelme, zu verlaffen, und 3) auf der Strafe mit einem Mädchen 


zu geben. Ob dles letztere Verbot fi auch auf Wlutäner- 
wandte erfireft, d. b. ob es der Mannfchaft auch verboten 
if, mit Schmeftern ober Bafen zu gehen, iſt und zwar nicht 
bekannt, doch glauben wir, daß bier vieleicht eine Ausnahme 
gemacht ſeyn wird. Wie es Heißt, ſtehen noch mehrere Kom— 
mandantschaftöbefehle in Ausflcht, 

Aus der Pfalz, Dem Vernehmen nad hat ber Anwalt 
der vom Gpezialgericht wegen ihrer Thellnahme am Gteinfelder 
Zug Verurigellten verfäumt, die Denffcrift zur Unterflügung 
ihres Kaffariondgefuches rechtzeitig einzureihen. Die gegen das 
abwelfende Gifenntnif des oberften Gerichlahoſs eingelegte Dp« 
pofition fann, mac der Anſicht bewährter Jurlften, nicht den 
mindeften Grfolg haben. (Pf. Big.) 

Surbeffen. Kaffel, 28. April. Die Unterfuchungen 
gegen die früberhin renitenten Beamten feinen noch lange nicht 
ihrem Schluſſe nahe zu ſeyn. Heute ‚Reben bereit& zwei neue 
Angeflagte vor dem permanenten kurheſſiſchen Krlegögerichte, 
um über ihr Verhalten als ehemalige Mitglieder des Beneral« 
Auditorlats vernommen zu werden. Es find dieß die bermaligen 
Pitglieder des biefigen Obergerichts Molt und Mobte, 

Württemberg. Stutigarı, 30, April. Der neuefle 
Staasdanzeiger bringt die kal. Berorbnung, die ben ordentlichen 
Landtag bis zum 6. Mai beruft, 

Sachſen. Leipzig, 29. April. Die Profefforen Haupt, 
Monmfen und Jahn haben fo eben ihre Abfegungäbefrete erhalten. ' 

Sanuover. Hannover, 25. April. Der frühere Haupte 
mann ber öÖfterreihlichen Armee, Graf Marimillan Beneber, 
mwurbe vor einigen Tagen im Hotel be l'Europe in Hamburg 
verhaftet. Beneder.ging nach Beendigung des ungarlichen Breie 
beltöfanpfes nad London; fein Diener beging die Schändlichkeit, 
Ihm Pretlofen, eine bebeutende Summe Geld und wichtige Par 
piere zu rauben, womit er nach Hamburg flüchtete. Beneber 
eilte ihm mad, um möglicherwelfe dad Selnige zu retten, hatte 
aber das Unglück, in öſterrelchiſche Hände zu gerathen. Zwei 
Tage verweilte der Unglückliche im biefigen Gefangenhauſe, weil 
ein Transport gemeiner Verbrecher noch nicht vollzähllg war. 
Am 26. April, Morgens früh, Fonnte man An. Hannover vor 
der Thür bed Gefangenhaufes gewahren, ‚wie ein junger bleie 








Die Grifette, 
(Fortfegung.) 

„Amelie, mein Gerz,” fagte der junge Mann, „höre mich 
an, ih will Dir etwas ſagen.“ 

„Run fo ſprich, aber vernünftig, hörſt Du! 

„66 wird wur allzu vernünftig ſeyn,“ verſetzte der Student 
hüfter, während bad Mädchen mit ihren zierlichen Bingern feine 
dunflen Loclen furchte. „Du fagft: wir werden noch beſſere 
Rage Sehen —“ 

„Bewiß! das ſag' ich und behaupte ich.’ ; 

Aber bedenkſt Du auch, daß wir und, wenn es mir auch 
gelingen jollte, mich bier zu halten und mein Gramen zu mas 
Ken, — daß wir uns dann doch — wahrſcheinlich trennen 
müflen?” fegte er ftodend Hinzu, 

Ein Thränenſtrom flürzte aus den Augen des Mädchens. 
Uber bald faßte fie ſich wieder. Cie trodnete ihr Geſicht mit 
ber welßen Echürze und rief, indem ſie den Geliebten umſchlang: 
„Ach, was bin id; eine Ihörin, über etwas zu weinen, was 
noch fo lange Hin iſt! Bünf Monate — das ift ja noch eine 
Ewigkeit, und diefe Ewigkeit ‚gehört mir. Naher — zu 


Kaufe — Id weiß, ba wirft Du eine honnette Frau heirathen 
müffen, um Deinen Weg. zu machen. Aber jegt bit Du ſchon 
mit mir zufrieden,’ fagte fle wieder fröhlich lächeln, Und 
indem fie auffpzingenh ſich auf dem Abſat herumbrehte, träls 
lerte fie Beranger'3: Dans un grönier qu'on est bien à 
vingt ans! . 

François fprang auf und ſchloß ſie in feine Arme. „Du 
HR ein gutes Kind,’ fagte er, „ein Engel von ben beften, 
bie je von einem frommen Maler gemalı find, und beſſer als 
ee ganze tugendſtruppige Gippfchaft in ber Provinz, fammt 
allen Tanten und Nichten meiner Verwandtſchaft. Ih mil 
verwünfcht ſeyn, wenn id; Dich nicht lieber Habe, als alle 
Goufinen der Welt.. Aber nun wieder an die Arbeit. Es if 
warm genug jegt im Zimmer für meinen Schrelbtlſch.“ 

„galt da, lieber Brancoid! fo haben ‚mir nicht gewettet,“ 
unterbrach ihn Amelie: „Wenn Du auch nicht. daran gedacht 
haft, daß heute Dein Namenstag if, jo hab' ich es Lo. 
Heute Abend wird nicht gearbeitet. Nous aurons notre fete, 
mon. gargon,‘ fuhr fie fort,“ indem fie aus ihrem Arbeitd« 
Torbe eine Flaſche Wein, eine Bitzone, nebft Buder und jonflis 


Her Maunn mit ſchwarzem Bar und geſenlten Haupteq an den auf die Differenzen ven Verkauf ihrer Reuten wegen ber Liqul · 
Speichen eineg Acerwagent hinauftliimen mußte, um inmitten - daulon foreirt. — Die Supplenentar- Credit Gommifflon hat den 
einer wibermoärtigen Geſellſchaft Plah zu nehmen Dis war definitiven Beſchluß über den Gehalts -Anſpruv 
der Unger Graf Marimiliaen Beneder, der noch am nämlien parte's feit I81%-vertagt; fie hofft, der Kriegäminifler werbe 
Tage nach Hübeöheim befördert made, um feinem Vaterlande, diefe Borderung zurüdzichen. — 
feinem Schickfale zugeführt zu werben. Ftalien. * 

Preußen. Berlin, 29. April. Bon einigen kleineren Die „Groce di Savoja* v. 22. April Täßt ih aus Mantu 
beutfchen Regierungen witd auf baldige Erörterung der kurheſ- vom 20. folgende Andeutungen melden: Wir find neuerbings 
ſiſchen und ſchleswig · holſtelniſchen Adgelegentreiten nach Gröffe einem Aufruhr nahe. Die Erbitterung zeigt fi) wie im Jahre 
nung des Bundedtags gebrungen werben. Das „C. B.“ weiß 1847 — 1848 in aller Stärke; ernfle Greigniffe Fönnen als 
anbererfeit®, daß Oeſterreich ſich gegem eine fofortige Erörterung Solge davon nicht ausbleiben, man raucht nicht mehr; täglich 
erklären und ausicpliehlih die Frage wegen Mefonfiitulrung des  Fomwen Berhaftungen, andauermde Bedrückungen vor; bie. De» 
Bundes refp. Organijätlon einer Grelutivgewalt zumäcft erledigt fterrelcher zeigen indeſſen große Burcht, jo zwar, daß fie Bor⸗ 
wünfde, ‚indem ed die Erörterung der einzelnen Fragen ben ſcchtamaßregeln treffen, zu denen man nur im Außerfien Falle 
neufonftruirten Bundedorganen zu überlaffen gedenkt. Wie ih Zuflucht zu nehmen pflegt. Sle laſſen z. B. ſammtliche Mi« 
Preußen Hierbei verhalten wird, darüber fcheinen fefte Beſchlüſſe Iltärfrauen abreifen!’ 
noch zu fehlen. In Betreff der ſchleunlgen Konftituirung einer Neapel, 16. April. Das neue Preßreglement iſt ver 
Grefutiogewalt begegnen fi) die Wünfſche, andererfelts würde öffentlicht worden... Ohne pollzeilihe Erlaubniß und ohne Are 
Preußen, erklärte es fich gegen baldige Erörterung der furbefe Tag einer Gaution wird eine Druderei zu eröffnen nicht geftat« 
ſiſchen und ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheiten,: gegen einige tet. Zur Drudlegung gehört die Erlaubniß der Reviforen, welche 
feiner bisherigen Verbündeten auftreten müffen. vom Könige ernannt werben. 

Ein Frankſurter Gorrefpondent der Leipziger Zeitung nielnt, Russland und Polen. 
mit ber Aufftelung eines „Bunbeöficherheitdarmeeforpd“ in der > Briefen aus Warſchau zufolge wirb ber Kalſer Nitolaus 
Branffurter Gegend habe es denn doch feine Michtlgkelt und daſelbſt gegen Ende des fünftigen Monats erwartet. Später 
fegen dazu mehr Vorbereitungen getroffen, ald man glaube, Da ſoll auch die Kalferin in Warſchau eintrefien, die Sommerfaljon 
biefe Vorſichtemaßregel aber namentlich den Zweck habe, die aber in einem Badeorte, wie verlautet in Ems, zubringen. 
„roahrfcheinlicherweife im nachſten Jahre in Branfreich eintre« Cũrkei. 
tenden ernſten Ereigniſſe wohlvorbereltet erwarten und bie Hoffe Man ſchreibt aus Konſtantinopel vom 16. April: Der 
nungen und Beſtrebungen der Umſturzpartel mit Nachdruck nie Seriadker hat aus den Händen des Adjutanten des Omer-Pas 
derhalten zu fönnen,* fo fei von einer unverzäglichen Ausfühe ſcha ausführlichen Bericht über die Vorgänge in Bosnien er 
sung biefer DVorfichtämafßregel noch keine Mebe. halten. DOmer-Pafcha verlangt darin neue Infiruftlonen, um 

Schleswig: Holftein. Es follen „nach einer völlig bee die durch die Infurreftion tief zerrütteten Berbälmiffe der Pros 
glaubigten Duelle bis zum 9. März d. 3. 110 Verwaltungs vinz Bosnien neu organlfiren zu können. Am 6. April wur⸗ 
und Juftizbeamte der verſchlebenſten Grade, 89 Gelſtliche, 25 den die gefangenen Infurgentenhäupter dem Serladker perfönlich 
Gpmnafiallehrer und 35 Volteſchullehrer aus allen Ihellen des vorgeſtellt, während das gefammte Minifterconfeil fich im ber 
Herzogthums Schleswig Ihrer Aemter und ihrer Helmath be- Mäbe in voller Berathung befand, Dem Vernehmen nach fol 
zaubt feyn. So heißt e8 In einer in Hamburg erichlenenen len diefe Gompromittirten demnächft in das Eril nach Tripelts 
Flugſchrift, die den Titel führt: „Will Dänemark Frieden?“ geſchickt werben. 





Oeſterreich. 
Bien, 26. April. Bekanntlich dringt die äfterr. Reglerung Berfihbiebenes. 
auf die meltere Internirung von 1% namentlich bezeichneten “* Im Umtsoberamt Stuttgart flug am 27. April der 


ungarlſchen Flüchtlingen für die Dauer von noch 2 Jahren. Blig in Bernhaufen in den Glebel eines Haufes, und nafın 
Die offizielle Note in bdiefer Angelegenheit iſt vor acht Tagen feine Richtung in das Wohnzimmer, wo eben die Famllienmit⸗ 
nach Conſtantinopel abgegangen. Im biefer Note erflärt das glleder beim Nachteſſen den Tiſch eingenommen hatten. Set 
Ef. Gabinet fi für die durch feinen Geſchäftoträger In Gone Blig nahm bier feine Richtung in die Spelfefchüffel, bie er 
ftantinopel aufgeftellte oberwähnte Forderung, und es wird da⸗ jerſchlug und den Tiſch abdeckte, ohne einen ber Tiſchgenoſſen 
rin die Zuſicherung gemacht, daß die Koflen der Internirung gu beichäbigen. Bon bier aus ſchlug der Bllg durch bem ums 
von Defterreich beftritten werden folen. Man glaubt, daß die term Stubenboden in ben darunter befindlichen Stall, mo er ein 
Pforte In diefen Vorſchlag eingehen werbe, Pferd und eim Mind töbtete, ohne das Haus zu entzünden, 
h “= (Drigineller Stetbrief) Im Anzeigeblatt be® 
Parts, 28. April. Die Renten-Gourfe find nicht unbeden- Bromberger Amtöblattes findet fi unter Nr. 926 folgende 
tend gewichen ; manche Spekulanten haben heute ohne Rückſicht Bekanntmachung: „Dad Dienſtmädchen Ida (Jette) Iararzemäfe 
und fein Lampenſtrahl fiel auf bie ſchweinsledernen Quartan⸗ 
ten und bie dien Kolegienhefte, die ihm bebedten. Und auch 
Tiſch Tegte. „Deine brave Tante in der Provinz fol nicht das Bügelbrett lehnte ruhig am ber Wand daneben, und bie 
umfonft gefchrieben Haben, daß mir In Paris Iurids leben wie feinen Binger rafteten von ber unermüblichen Arbeit der Nabel 
Ädhte Epbariten. Ich will ihre Worte wahr machen, fo waht und des Bügelelſens. Der Nähttih war an ben Kamin ge= 
mein Vater „un ancien‘‘ war!‘ rt und auf Ihm fand ein Glas und eine Obertaſſe, von 
‚Aber Amelie, welhe Verſchwendung!“ denen die letztere zugleich als Trinkglas und ale Scöpfgeräth. 
„Sei fein Thor, Brangols, und verbirb mir ben Spaß diente. Am Feuer aber ſtand der ſchwarze Elſentopf, in mel 
nicht. Ich Habe heute meine Arbeit bei meinem Bourgeois abe chem Amelie jonft bie Abendfuppe bereitete, mit heißem Punſch 
geltefert, und er bat mir dafür ein Douceur breingegeben. Et gefüllt und fyendete herrlichen Duft durch das Meine Zimmer. 
war in feiner guten Laune, ber Monflenr Pernalin, mit fee Much ein Mädchen „Caporal“ war nicht vergeffen. Denn 
nen ſchlefen Belnen, benn ich fagte ihm, daß er in feiner Mmelle hatte längft bemerft, daß ihr fparfamer Beliebter auch 
Untform als Difizier der Nationalgarbe binreifend fer. E& nicht einmal feine Gigarette mehr rauchte, und darum hatte fie 
war bad nur eine Mebendart von mir, wie Du begreifft, — ihr Feſt mit diejer Gabe gekrönt. Aber von all ben Gigaret» 
mais ca est si béêtel“ ten, bie fie ihm mit geſchickter Hand gefertigt, hatte er heute 
Und wieder faßen fe beide am Kamin, unb wieder loderte nur eine entzündet, um fie bald wieder megzulegen. Die frie 
ble Blamme und Enatterten die Funken. Uber ihr rotber Schein ſchen Lippen des Mädchens, das ihm den Punſch Fredenjte, 
fiel auf ein Paar fröhlihe Menfchengeflchter, die allen Kume waten einladender als felbft der Tangentbehrte Gaporal. . 
mer vergeffen hatten und nur noch daran dachten, daß fie jung Was foll ich noch weiter binzufegen! — Dans un grönier 
waren und ſich lichten, Der Schrelbtiſch fand im Dunkeln, qu'on est bien à vingt ans! 






Hat hler Ende Februar c. bel ihrer Brodherrſchaft einen nicht 
enden Kleider» reſp. Sachen-Dlebſtahl verübt und Tlegt 
der bringendfle Verdacht vor, daß fie der Grünholzſchen, reſp. 
Don Garlosihen Schaufpieler- Truppe, melde damald! hier 
Vorftelungen gab, zugetreten ſeh. Wir bitten ‚'földhe, be 
tretenden Bald nebſt Ihren. Sachen und per Poligel Kransport 
zuführen zu wollen, da mar bid jeht ihrer nicht babhaft. mer 
den konnte. — Die ı. Iararzewöfa iſt ſchlanken Wuchſes, gut 
gebaut, 18 Jahre alt, hat ein fehr brumenes Geſicht, breite 
Maſe und etwas breit aufgemorfenen Mund, an ber rechten 
Sand hat fie einen fleifen Zeigefinger, woran fle aber auch noch 
dadurch fehr kennbat if, daß fle einen lebhaften und ald Dienfl« 
mädchen einen folgen Gang refp. Haltung bat und fehr 
verliebter Complexlon iſt. Schroda, den 26. März 1851. 
Der Magiftrat." 

-* Ein tomifcher Vorfall, welcher fehr leicht zu ernſten Aufe 
tritten hätte führen fönmen, wird aus Gloceſter Gerichte. Muf 
griechiſchen Schiffen, welche daſelbſt vor Ankerllegen, wurben am 
Gharfreitag Cretkutlonen vorgenommen und im Angeficht ber Ein - 
wohner einige Menichen an ben Maflbäumen aufgefnüpft, Diele 
ſummariſche Jufligpflege verurſachte einen Auflauf von Taujen« 
den am Ufer, welche flüronfch das Einſchreiten ber Polizei_for« 
derten. Doch Märte ſich Alles nach furzer Zeit auf. Die Ge 
bängten waren Strobpuppen, melde zur Verewlgung der Er⸗ 
Innerung an Judas Iſchariot jährlih am Gharfreitag won den 
griechtihen Matroien aufgefnüpft werden. 


Weber die Motbivendigfeit einer Meform ber ſoge⸗ 
nannten Sydropathie. (Schluß.) 

Geſundhelt iſt alſo nichts anderes, als regelrechter Lebend · 
gang bed Körpers und des Geiſtes, biefen vermag allerdings 
das Waſſer allein nicht ungetrübt zu erhalten, fobald die an« 
dern norhwendigen Bedinguiſſe fehlen. Tägliches Waffertzinten, 
ſowie tägliches Wachen oder Baden, wird wenig nũhen, ja es 
wirb obendrein fogar ſchaden, wenn erſteres im Uebermaß, und 
Tegtexes zu Kalt geichieht, fobald die übrige Lebensmwelfe eine 
neturmidrige bleibt. Ihr man blos, um zu effen, oder trinkt 
man blos, um zw trinken, ohne ein Bedürfnißizu fühlen und 
zwar eimerwelje in nüchternen Magen, ober während ded Eſſens, 
wie dieß eime höchſt verkehrte Hydropathle jeht noch anzurathen 
pflegt, fo iſt es doch wohl fein Wunder, wenn am Ende bie 
Hräfılgfien Naturen in Bolge unverbauter Flüffigkeit unterleib 
Eranf. werden. Auch bei geftörter Geſundhelt wird das Waffer 
nichts helfen, wenn man die Kranken bis über die Ohren In 
Kaltes Wafjer ſtellt und fo ihnen alle Wärme entzieht, . Diefe 
Berkehriheiien, gegen die im Berein zus Förderung des Nature 
beilverfahrens ohne Arznei in Münden ſchon felt Jahren ge 
Kömpft wird, müfjen aufhören und einer verfländigeren Anſchau⸗ 
ungewelfe Plag maden. Ale fogenannten Wafferheilanftalten, 
in denen bei Durdführung des Naturheilyerfahrens ohne Arze 
nel. einer zeitgemäßen Reform keinerlei Rechnung getragen wird, 
fondern hartnädig bei einer höchſt zweckwidrigen Diät, ohne alle 
Rüdfiht auf ben für jeden Organismus fo wichtigen Kempe- 


) 


raturgrab des Wafferd, blos HERNE HMaltwaflerzopf Fulttvirt 
wird, werben über kurz ober Ting aufhören, und bdleß wii 
felbft mit der auf dem Gräfenberg der Ball fen, Im biefer 
laufen jegt die Kurgäfle gleich mandernden Giözäpfen umher, 
umd Priefnig ſcheint der Anſicht zu ſeyn, die Krankhellen könne 
man aus bem Körper berauägefrieren laſſen. Gr arbeitet bloß 
mit alter .Näffe, in der bekanntlich kein Grashalm wächſt, und 
läßt feine Patienten Tag und Nacht nicht mehr warm und 
ulkht mehr mn werden, baber fol im Jahre 1850 auch 
nit Biner den Grafenberg gebellt enflaffen haben. Mendert 
er fein Froſtſyſtem nicht, mie er dieß gegenwärtig durchführt, 
fo beſucht im Verlauf von einigen Jahren Fein Menſch mehr 
mit gefundem Verſtande felne Anftalt, was um ſo ſchneller ber 
Bal feyn wird, fobald die Hellweiſe des edlen Echroth ‘zu Nies 


+ berlindewiefe in Schleflen mit ihren überrafchenden Hellreſulta⸗ 


ten trotz aller Berpächtigungen eine allgemeinere Verbreitung 
wird gefunden haben. — Das unverfländige Gefchret: „man-ift 
son Waſſer abgegangen, man hat das Syſtem gewechſelt“ und 
alle weiteren Berdächtlgungen, die fämmtlih aus einer ſchmutzl⸗ 
gen Quelle entfpringen, relchen nicht aus, das Beſſere zu un« 
terbrücen, ed wird fi trogdem Bahn brechen und eben ſo in's 
Leben treten, wie dieß mit den Dampfichiffen, den Gifenbahnen 
und der Gasbeleuchtung ber Fall war, bie man auch nicht wor 
ihrer Erfindung hat einführen können, ed hat hledurch gar Man⸗ 
her viel verloren, man bat deöbalb davon feine Notiz genommen. 
Die gegen ihre Einführung anfäupften, machten fi auf emige 
Zeiten lächerlich und verächtlich zugleih. Gerade fo wirb es 
jenen ergeben, bie beim alten Kaltwaſſerzopf ftehen bleiben, ja 
ganz mechanlſch den Ginen wie den Andern Falt behandeln, blos 
im Schwigen, Kaltbaden, Douchen und im humpenweiſe Kalt« 
waffertrinfen in Verbindung einer höchſt zweckwidrigen Diät al« 
led Heil erbliden, um Geld zu verblenen und fo einem zeitge- 
mäßen Bortfchritt hindernd in den Weg treten. In der Nature 
heiffunbe gibt es feinen Sılllfland, fondern bort waltet ſtets 
ber Bortfchritt zum Beflern, er fomme, von welcher Eelte er 
wolle, — Dr. Gleich. 


Münden, 29. April. Der Kantonsarzt Dr. H. Geiger zu 
Lanbftupl in ber Pfalz wurbe in ben Rubeftand verfegt, und bas 
fi erg 1 eröffnende Kantonsphpfitat Landſtuhl dem praßt. Arzte 
Dr. Zul. erner zu Deibesheim, dann das Kantons⸗Phyſtkat 
Lautereden dem Unterarzte I. KI. im 7. Inf.» Reg., Dr. U. Höger, 
feiner Bitte entfprechend, verlichen; ferner der Landger⸗Arzt Dr. 
®. €. Heinrihmaier in Nürnberg, feiner Bitte entfpredhend, 
unter Anerkennung feiner langjähr. treuen Dienftleiftung in bem 
rg und auf bad Landg⸗er.⸗Phyſikat Nürnberg, feiner 
Bitte re der bidher. —— zu Gunzenhauſen, 
Dr. 3.5.3. Tich horn, fofort auf letzteres Phyſikat der Logr.« 
» Arzt Dr. I. W. Reuf von Breding berufen; endlich das Landger.r 

Phyſikat —— dem dermal. praßt. Arzte Dr. A. Mair in ei 
ſtaͤdt verliehen. Es wurbe ferner der Forftmeifter zu Neuſtadt a. d. B. 
in Beifenfelb, 8. ©. 9. Sauerbrunn, auf Anfuchen, unter 
Anerkennung eeiner vieljähr. treuen Dienftleiftung, in den Ruhe 
fand verfeßt; an beffen Stelle auf das Forftamt Nenftabt, ebens 
falls anf Unfuchen, der Forftmeifter R. Frhr. v. Berdem zu 
Wolfftein verfegt, und zum Forftmeifter in Wolfſtein der deze. 
Revierförfter von Stauß acker im F.⸗ A. Kelheim, €. Eder, befördert. 








So ging das Leben wieder eine Zeit lang fort. Amolie 
Hatte an jenem Abend die Unmahrbelt gefagt. Nicht mit einen 
Mrttaboucenr des .Monfieur Bernalin, Dffijter de Ia nationale, 
fondern mit dem Grtrage eines Ertraarbeit von fo und fo viel 
Nachtſtunden hatte fie die Koflen ihrer Tote beftritten. Much 
ihre Prophezelung befferer Tage wurde Feine Wahrheit. Die 
Heine Wirthſchaft diefer milden Ehe gerieth immer mehr ins 
Enge. Der mont de piöts In der Rue de Paradis (ach! 
welch' eine entjegliche Ironie für bie Armen, de dahin Ihre 
‚ Iepte Gabe tragen!) beſaß längft Monfieur Brangpis’ Uhr und 

Aueliend zwei goldene Ringe. Es mar nichts mehr ju ver- 
fegen übrig. Und obenein ereignete es ſich eines ſchönen Kages, 
‚daB Monfieur Pernalin, Offizier de la nationale, der fleifie 
gen Amelie die Arbeit auffagte. Monfleur Pernalin hatte Ge« 
fallen an ber hübſchen Griſette gefunden und war über bie 
Maben erflaunt, ald die Aeußerung beffelben und bie daran 
„gefnüpften Wünſche eine ſehr entfchlebene Abwelſung erfuhren. 
Er brachte fehr bald das Warum beraus und fand es nun 
ganz in der Ordnung, bie „Warum“ dadurch zu , befeltigen, 
daß er verſuchte, die Heine Gpröpigkeit durch Hunger zahm zu 


machen. Uber Amelie verlor den Muth nicht. Sie verichwieg 
Ihrem Braucoid.den Grund, weßhalb fie nicht mehr für das 
Magazin ber Nue Vlolenne arbeitete. und fuchte ben Ausfall 
ihrer Einnahme anberweitig zu erfegen. 

„Sie waren im Hippodrom in ber Nähe bes Arc de ’Etotlet" 
unterbrach der Erzähler, zu und gewendet, feine Gefdichte. 
Wir befahten Beide. ‚ 

„Nun, dann haben. Ste,’ fuhr er fort, „auch mohl ein« 
mal daſelbſt den großen Prachtaufzug deö char du printemps 
geſehen, auf welchem die Göttin des Frühlings, umgeben von 
einem Dugend Genien und Nymphen, ihren Umzug burdh bie 
Bahn hält. Zu biefen Genien und Nymphen, welche im leich⸗ 
ten Tricot in faſt parabieflicher Nackthelt, mit nur einem Buße 
auf einem unflhtbaren Haltpunfte ruhend, ober in fihmebenber 
Stellung hoch über dem Wagen, auf ſchwanke Gifenftäbe ge» 
bunden, bie Göttin umgeben, bedarf ber Unternehmer biefer 
Schaufpiele der fhönften Mäbchen, weil eben bie Schönheit 
und Jugend zu ben Hauptanlodungsmitteln folder Schauftel⸗ 
lung gehören. (Bortf. folgt.) 


— 


Schrannen · Anzeige. 
@ichflädter Schranme vom 26. April; 
Höchfter Pr, Mittelpreis, Miedr. Pr. 


Bei Georg in München, Perufagaffe Mro, 4, it, 


angekommen und zu, haben; 


Buerbaum, Sof., die eleftro:magnetifche Tele: 


Weizen : Aafl. HaEr. Aal. 3 1a a2 ex. gef. —A. ai er. grapbie, mit beſonderer ‚Berüdfichtigung., ber. 
3 » « er u . ge rin a = ausgeführten ‚Zelegraphen = Syſtenne/ Mit vielem» 
Baber — — — a Bin Abbildungen. ı geh: 2 fl.ı24 Fr. 





Feuerverſicherungs-Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken u. Wechfelbanf; 
Das ſurchtbare Brandunglüd, welches bie Stadt Traunſteln heimgefucht bat, muß jeden forgfamen Haußvater auf das 
Hellfame und Norhwendige der Mobillarverfiherung aufmerkſam machen. Bur Aufnahme von Verfiherungs » Anträgen. für Be 
obengenannte Anflalt erlauben ſich die unterzeichneten Agenten ihre Dienfte anzubieten. 3 
Münden, den 28. April 1851. 


Brembden « Anzeige. 
. (Bayer. Hof.) Fürftin Obolensty a. Flo⸗ 
renz. Graf Bothmer, Hauptmann. Forch⸗ 
mmer Profeſſor a. Kiel. Barthelemy a. 
5, Siepermann a. Frankfurt, u. Müller 


a. Nürnberg, Kflte. 
®. Habı.) Deaf 5 ** a. 
Kloſterh ad. Pollin, Advokalens ⸗ 


olzen. 
Mittwe, Dat. Frag, Reviforewittiwe, Mab. 
‚Strobel, u. Höhler, Stud. a. Regensburg. 
Berger w. Affelver, KAflt. a. Fürth. Mad. 
Schreyer a. Ingolſtadt. Heigel, Maurer 
meifter a. Greifing, 

(8. Kreuz.) Frl. Huber a. Eggenfelden. 
Salm, Priv. a. Nürnberg. 
konom a. Zittmoning.. Jakobi a. Schweine 
furt, Keppler a. Stuttgart, Kleisler a. Ans 
berg, Kabter a. Elberfeld, u. Troger a. 
Hof, Kflt. Mad. Kürzinger a. "Salzburg. 
v. MWedbedersöternfeld, k. Rage. Rath u. 
Kapelldireftor a. Altötting. 

De Traube.) Ritter v. Mertens, Guts⸗ 
be * a. Sabburg. Denider, Buchhdlr. 
a. Stuttgart. be River, Rent. a. Veru. 
Febr, Negot. a. Trieſt. Skworzoff. Afın., 
u. Stemmer, Fiſcher a. St. Petersburg. 
Mad. Geymer a. Wublingen. Bärlein a. 
‚Fürth, u. Lürges a. Neuß, Kflte. Kifter, 
Mentbeamter a. Ellingen. Baron v. Eich⸗ 
thal a. Augsburg. 

(Stachus.) Mad. Ernſtberger a, Ebrach. 
Juſtian, Sänger a. Münden. v. Haffen⸗ 
bradl, Priv. a. Deggendorf, Glas, Stud. 
a. Welsau. Neuftein, Golem. a. Treucht⸗ 
lingen, Wunderle, Pfarrer a. Kleinörplins 
gen. Mayer, Priv. a. Weiffenhorn. Rei— 
henbadh, Fbkbe., Frankenberger, Wagners 
meifter, u. Dofmann, Fbkt. a. Augsburg. 
Köberle, Pfarrer a. Kaufbeuern. inzer, 
Butsbef a. Ulm, Pechl, Stud. a. Neu⸗ 
markt. Moltwein a. Saufen, Schaller a. 
‚Partenlirchen, Strauß a. Würzburg, Bärts 
"ner a. Nürnberg, u. Gerſtle a, Ichenhaus 
"Jen, Kflte. Halbe, ehem. Hauptm. a. 
"gendburg. Brentano «Farce, Pattlk. a. 
Hfhafrenburg. Walfer, Stud. u. Eonftanz. 
— — —— — r an — 


Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere, (1. Mat.) 
Oblig. 3% % VON; 4% dr; 5% KOM 
Grundr.-Abl. 4% 92’,,; Bankact.'Div.l,Sem. 
665; Promessen pr. St.Agie, ältere110; neue 


— 





Frankfurter Börse. 

Papiere: (30 April.) Oesterr. 5proe.Me- 
tall.71°/,; 4'/;proc.62'244; Bankactien 1132; 
span. innere Schuld 34”4s 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 8%.  Wechselcurse: Paris Mi, ; 

* London 118%. 

Gold and Silber: (29.April.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 91.58, kr; 
holl.10N.-Stacke IN. 47Y% kr.; Randdueaten 
5.0. 36'% kr. ; 20 Fes.-Stäcke Di. 28 kr; 
engl. Souverains 411 11.53 Kkr.; Gold al Marco 
378 0. — Preuss. Thir, 1.45’ kr.; preuss. 

Tres -Schein 1 0.45% kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21’ukr.; hochhalt. Silber240.30kr.; gering 
u. mittelb, — 0. — kr, 





Hermann, Des 


%. E. Hochwind, Ed der Kaufinger- und Rofengaffe. 
Friedr. Betterlein, Pfandhausſtraße Nr. 5 im 2. Stock. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Sonntag den 4. Mal Mormittags ® 
Uhr Gottespdienft im provffortfähen Lo⸗ 
kale des Lampelgartene., 





525. Eine in der frangöfiichen Sprache 
geprüfte Lehrerin wũuſcht Stunden zu 
geben. D. Uebrt. 





486-88. (b) In 
Pfänder »Auslöfung und Verfteigerung. 
Freitag den 16. Mai 1951 ift ber 
legte Termin zur Ausköfung,ber Pfänder 
von dem Monäte 2450 und zwar 
von Nro. 476v1 bis 57270. 
I Pfänder Bönnen täglich in ben ger 
wöhnlichen Bureaus-Stunden Bor: und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge 
löst werden, nur am Nadmittage des oben 
bezeichneten Tages findet keine Pfandum⸗ 
——— mehr ſtatt. 
—* Donnerſtag den 22. Mai 
A861 öffentlice Berfteigerung. 
München den 24. April 1851, 
K. priv. Pfand» und Leih- Anfalt ber 
Stadt —*— ‚am Sfarthor. 
‚Me 
— 


Ca ontroleur. 





Familien: Machrichten. 


Geſtorben in München) 
Peter Wöhr, Seometer v. Ellwangen, 


+63 J. a. — Maria Mayer, 2. M 


Auffeherstochter v. b., 17 3. a. — 
Kirſch, Hoflaquai * b., a &. a. — * 
Pe Auswärts geſtorben. zn 
r. Franz Zaver Pürner, Pbharı n 
26%. 0,1 — Be 
Steichele, De MR T. sr Bü 
burg. — Frau Margar. Uebelader, geb. 
Schi, Stadt gerichte raths ⸗Wittwe eh 
berg. — Frau Marie Morgyıgeb. Gigold, 
Mengermeiftersgattin, 36 I. a.,. in Bay 
reuth. — Frau Marla Sophia Eimer, 
Hafnermeiftersgattin, 71 3. a., in Nürns 
berg. — Frau Marla Katharina Pfann, 
geb. Neumüller, 57 3. a., in Nürnberg. — 
RERERÜERRERRERRARRRRRERT 
517-9. (b) Der -Unterzeichnete * 
& macht hiemit die-ergebenfte Anzeige, 
daß ſich deſſen Laden nunmehr in 
& der Neuhauſergaſſe Neo, 9» 
& befindet, und empfiehlt ſich in allen & 
2 Rolamentier-Artifein,, Galanterie⸗ 
© und Wagenarbeit-durdh billige und 
& folive Bedienunq. Tr 
Pi Johann Zwerger, 
& Bortenmacher. 
3 N 
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mn —ñ — mn — — — —ñ —— 
507.08. (a) BA Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, iſt zu haben: 
Sammlung von Minitterialentfchließungen und Auszügen 
oberftrichterlicher Erfenntniffe zu den neuen Strafprojeß⸗ 
‚gefegen für das Königreich Bayern. Nah den einfchlägigen Ars 
tifehn geordnet und herausgegeben mit höchfler Bewilligung des kgl 
Staatsminifteriums der Juſtiz von Dr. ri fol. Appellationds 

) 


gerichterath in Bamberg. 


17 Bogen in 8, 


reis 1 fl. 24 fr. 


Der Berausgeber hat ſeit Einführung des neuen Strafverfahrens bie zur @rläuterung 
Denenden Minifterialentfchliefungen und intereffanten Präjudizien des oberften Berichtes 
bofes zu feinem eigenen Bebrauche gefammelt nnd nad) den einfdlägigen Artikeln geordnet, 


Blätter für adminiſtrative Praxis zunächft in Bayern. Mit Einſchluß 


der gefammten Polizei / und Finanzverwaltung. 
(Zn zwangloſen Heften a 86 Er., derm 
jährlich &-—5 erſcheinen werben.) 


Brater. Band I. Heft 1. 


Herausgegeben. von Kal 


— — 


Georg Franz in München, Perufagafe Ar. b, empfiehlt ſich zu ger 


neigten Beftellungen auf den neuen 


Hand- Atlas über alle Theile der Erde 
in 982 Blättern im Folio, 

Nah den neueften und beiten Hülfsmitteln bearbeitet von mehreren Ins 
genieuren und Geographen, herausgegeben von Dr. K. Sohr. 
Preis einer Lieferung von 2 Blättern 18 fr. 

Ale 1% Tage erichelnt eine Lieferung. 


Diefe neue (Ste) Auflage ift durch den als Geograph und ganz beſonders als Kars 
tograph berühmteh Herrn Profeffor Dr. Heinrich Berghaus zu Potsdam revibirt, ders 


beſſert und vermehrt worben. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger : | Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 








Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr: 123 


Son 3. Mai 18514. Nusgegeben den 2, Mai Abends 1,8 Uhr. 





Landtag. . beide als zum Meffort ber Berwaltung, gehörlg — ala’ nicht 

_ ve ge arten zur Gompetenz; ber Kammer gebörlg geeignet erachtet» Damli 

XXI. Sigung ber Kammer der Abg fließt die Sizung gegen 14 Uhr; die nächſte iſt mod nicht 
am 2. Mal. :  anberaumt. 
Kagesordnung: 1) Verlefung des Protofoll$ der 21. öffent f 
lichen Eigung. 2) Verleſung des Seſawmibeſchluſſes über y Münden, 2. Mat, ‚Ihre. Majeſtäten machten geflerm 
den Öcjepentmunf: „die Verleltung von Miiliäiperfonen oder in Geſellſchaft des ‚Prinzen Adalbert und der, Sadjen-Altenburs 
von Landwehrmännein zur Untreue oder zum Umgeborfan giſchen Beriſchaften einen Ausflug nad), Peterahrunn, von wo 
betr." 3) Beratung und Sclußiaffung über den Vortrag Sie Abends wieder zurüdkehrien. — Die den Einbtuch An bie 
des Abg. Schelhorn Nauens des II. Aueſchuſſes: „die griechiſche Kirche verübt habenden beiden Burfche, ein, Schloſſer - 
Geſchaͤficführung des Pundiagsfommifjärd v. Sreinsporf gefell und sin Schrannenlnecht, find berelis den Händen der Ge · 

bei der Eraansjduldentilgungd- Anfiale ber.” 4) Anzeige rechülgkelt überliefert, EEE RENTEN 
des IV, Aueſchuſſes über geprüfte Beſchwerden. 5) Vor⸗ München, 1. Mal. Er. -Moj. der König, Jaffen, fih täg« 
trag des V. Ausihuffes ber geprüfte Unträge der Abge⸗ lich über. die Angelegenheiten Traunſtelns Bericht erſtaiten. — 
ordneten und Beihlußjaffung über deren Zuläfjigkekt, ‚ Heute und gejlern find, von. ber biefigen, Garulſon bereits, 3000, 
Präfident: Dr. Weis. Kein Dinifter anwefend. Tie Ga- Mann beurlaubt worden. — Der Direkior, der Feuerver ſiche⸗ 
Ierlen leer. Nach Verleſung des Vrototolls wird der neu eine runzebank in Gotha, Hr. Beer, if bier angefommen, um; auf 
geiretene Abgeordnete Uffeflor Geiger ‚auf bie Berfaffung ber, Grund ded Kuaumerbeichluffes vom 24 April und der Buflches 
eldigt und nimmt feinen Ylag Im rechten Gentun ber Kane rung des Mintiterialfommiffird mit der Regierung über die Zu⸗ 
mer ein. Un der über dad Scheltorn'ſche Referat eröffneten laſſung jener Bank In Bapeın weiter zu unterhandeln. (Abpj ) 
Tiskujjion beibeiligt ſich Niemand, der Anıray des Audſchuſſeb, Zwei Vorflinde der „deuiſch⸗ kathallſchen Gemeinde” find vom, 
wie mir ihn unlängft mirgerbeilt haben, wird unbedingt ange« der biefigen Pollzeibehörbe in nicht - unbebeuiende Geloſtrafen 
nommen. Unter den geprüften und ungegründet befundgnen Ber. verurthellt worden, und zwar deßhalb, weil der eine «ine Sub⸗ 

ſchwerden iſt auch der jüngite Nachtrag des Benefiziaten Holze  fcripıion zu Geldbelirägen behufs der. Erbauung einer eigenen: 
leiter zu felnen früheren Beihmerden. Der V. Ausſchuß er Kliche ohne ringebolie- Erlaubniß ‚eröflnere, der andere ‚aber " 
ſtatiei Vortrag über mehrere Anträge ded Abg. Dr. Shmidt, neu eingetretene Mitglieder nicht zur. Anzeige gebracht hat. 
die Verminderung der Klöfter, die Trennung der Edule von Beide baben den Rekurs erguifien. 4 
der Oberaufſicht der Kirche, die Conuole über die Kuchenver⸗ Kaljerslautern, 26. April. Bel der Erſatzwahl in den; 
waltung a, beir. Der Ausſchuß erklärt diefe Anträge ald zur hleſigen Stadtrath (viefelbe war durch die von der Meglerung- 
Eomperenz der Kammer gehörig, tie Kammer eniſcheidet aber. verfügte Ausichliefung mehrerer Mitylieder, aus polliihen Grüne 
die Brage, ob diefe Anträge auch in ECrwägung gezogen werden den möthig gemorden) ‚wurden fäumtliche - Kandidaten der libe⸗ 
follen, verneinend, ralen Partei mit großer Stimmenmehrheit gewählt. 
AS zur Gompetenz der Kammer gebörlg und der Grmägung Preußen. Köln, 28. April. Die biefige Pollzeldirektion 
würdig würden ‚folgende Untiäge durch Majorkät erachtet: 0) Hat auf erhaltene Nachricht, daß der ehemalige Meichäregent Ra⸗ 
der Antrag des Ausichuffes der Prüfungefommiffion; den Voll- veaux fih In Brüffel niedergelaffen, bei der belgiſchen Behörde 

zug der Kapltale, Renten» und Ginfowmenfleuer betr. ; b) die Dagegen reflamirt, aber einen abſchlägigen Beſcheld erhalten. 

Wirte der Bierwirthe zu Münden, den Derailverfauf des Dieres Kurbeffen. Kafjel, 29. April... Die Auswanderungen 
über die Gaſſe von Seiten der Bräuer, reſp. die Wieveraufe von bier und aus dem übrigen Kurheſſen gehen ‚in Maffen vor 
nahnie des |. 40 des Landtagdabſchledes vom. 29. Dezember, ſich. daſt täglich trifft man auf den Eiſenbahn · Statlonen viele 
1831 beir. ; angeeignet von dem Ubgeorbneten Neinbart;, Bamilien, die mit ihrer Habe das, Land verlaffen, » um fich in 
e) Die Geſuche der Gemeindeverwaltungen: A) von Ehlınde,, dem fernen Welitheil ein beſſeres Daſehn zu ſuchen. Es iſt 
dorf und vier Nachbargemeinden um Uebernahme der Strafle, ergreifend, wenn man bedenkt, unter welchen: Berbältulffen und 
von Neufed über Sieppach und Gochſtadt nad Neuſtadt a/d.... durch melde Beranlaffung getrieben dieſe armen Bewohner Kur⸗ 
auf das Etaatdärar; angeeignet, von dem Abg. Brell;2). der heſſens jegt wegzieben. — Uajere hleftgen Zuftände werden ‚um ; 
eindeverwaltung Hojhelm, in Unterfranten, die Uebernahme ein ‚Berrächtliches durch den Abmarfdyt ders fremder Truppen. 
ber Siraffe von Ebern über Göfhehn mach Haßfurt vom Seite gebefjert werden. Es iſt nicht zu läugnen, daß ‚die Miffion 
bed Staates betr. ; angerlgnet von dem Abg, Zink; 3), das derſelben, abgeſehen von den aſtriellen Verluften und fonftigen 
Geſuch ded Marktmaglſtrates Tölz und ber Gemeinden Könige. Beläftigungen,. auch eine zum Theil folgerelche üble Störung 
darf. uud Weſterhofen, bie Uebernahme des Geutiudeweges von’ und nachtheilige Clnwirkung in die häudlichen Berhältniffe mare 
Föhr über Au nach Königerorf, auf Staatskoſtenn betr. ; ange cher Bamilien gebracht: bat; ı : 


t 


eignet von dem Abg Toppelbamer., . Die „Kaſſ. Bra.“ berichtet amd Marburg, 26. April: 
‚Serner wurden als nicht zur Gompeteng- der Kammer, ge- Geflerm Abend wurden mit dem Izweiten Eiſenbahnzuge von 
hoͤrig, jedoch zur Ginübergabe am die betreffenden Staatdminte hier drei, Studenten, oder wie genauere Angaben lauten, : drei 
ſterlen zur -Renntnifnahme und Würdigung geelgnet erachtet: Gpmnafiaften nach Kaffel geführtünn@ielelben hatten, wie es 
1) ber Anttag bes Abg. Wolfftelner, die’ Berbefferung, ber . helüt, bei Gelegenheit "eines Scheibenſchießeng das Verbot dir 
. maleriellen, und fittlichen Verhältniſſe des Güienbatnarbeiter, betr. ;. Waflenführung überſchritten, außerdem. mehrere Soldaten von 
2) die Bute des Schuhmachers Kapfer: zu. Walomünden um den hler ſtationirten £; baperlfchen Bundestruppen durch alletlel 
Bezug eines Forſtrechted, angerignet vom dem Ag. Demel; Spoltreden auf die Eatholiiche Confeſſion infultirt und, nachdem 
3) die Die des Webervereined, von Tlefenbach, Lig. Ober. es deßhalb zu Streitigkeiten. gefoinmen, von ihren Waffen Ge 
vlechiach, um Beſchränkung ber Freihelt der. Weberel, ange - brauch zu machen verfucht. Ein vlerter fol aus leihen Grunde 
eignet von dem Ab. Demel; 4) die Bitte ber Hauptzollamis-  verhajtet, jedoch aldbald: wieder in Freiheit geiegt worden ſehn. 
Affiſtenten Suter und Eonforten um bie Ermerbung der Eta« 1 & ; u; : 
bilkät, angeeignet" von dem Abg. Doppelkammer. Endlich Wien, 29. April. König Oitd von Griechenland. iſt mit. 
wurde die Vine der Gemeinden Iſſigau und Reigenfteln, Lg: eluem befondern Dampfboot von Linz: lammend (bi® wohin ihm 
Naila, um Befreiung von der Conkurrenz zur Herftelung und - Bürft Lobfomig zur Begrüßung entgegengefahren war) ı heute 
Unterhaftüng der Straße von Lichienberg nach Hölle, angteig gegen bald 3 Uhr Nachminag bier; angelangt md im Malaäſt 
net vom Abg. Dr. Arnbeim, und dir, Petinon des quiecire , feines Schwagers, des Ercherzogs Albrecht, abgeilegen,’ wo ihm 
ten k. Landgerichts-Aſſeſſors Meiſner zu Vollach, die Nevifion . Se. Maj. der Kaljer, umgeben von einer- zahlreichen -Seneras 
ber beflchenden Verordnungen über. die Kubpodenimpfung — luät, bemillfommte.. ‚Der Erzherzog Albrecht, welcher wor sein 


> 


604 


Haar. Vagen von Prag bier eingetroffen if, und die Erzher zo⸗ 
gin Hildegarde waren dem hoben Gaſt Vormittags nah Nuß⸗ 
dorf entzegengefahren, um ihn am Randungsplag zu erwarten. 
Bel Hof Ift zu Ehren des Königs heute große Tafel und auf 
übermorgen eine milltärifche Heerſchau angeordnet, zu melcher 
10 Baraillone Infanterie, DI Schwadronen Gavallerie umd die 
entſprechende Anzahl Artillerie ausrüden werben. Dem Ders 
nehmen mad; wird König Otto acht: Tage in Wien vermellen. 

Bien, 29. April. Gerüchtweife erfährt man, Beldzeug« 

melfter Baron Haynau folle reafıloirt werben. Dad „Neuig« 
teitö- Bureau” (freilich eine unfichere Duelle) will wiſſen, 
Defterreih und Preußen hätten fih auf biplomatifhen Wege 
über bie Volfövertretung beim Bunde zur gemeinfamen Pros 
pofiilon dahln geeinigt, daß biefelbe in drei Gurten, Defterreich 
Preußen und die übrigen Staaten zerfallen, aus den Abgeord« 
neten der Ginzelftaaten gebildet, und mehr ben Gharafter eined 
berathenden ald enticheldenden Organs annehmen fol. — Meh⸗ 
rere biefige Blätter bringen die Nachricht, die Wiener Barnie 
for, die ſich derzeit auf etwa 20,000 Mann beläuft, folle um 
ein BDrittef vermehrt werden. Aengſtliche Gemüther ſehen in 
diefer Nachricht Stoff zu Befürchtungen, die Übrigens ganz un« 
begründet find, da lediglich der ſtrenge Dienft und ein zlemiich 
bedeutender Kranfenfland der Barnijon die Vermehrung noͤthig 
machen follen. 
‘Linz Den wiebderholt auftauchenden Muthmaßungen und 
Berichten in den Wiener Blättern über die baldige Rückkehr 
des Haus«, Hof» und Staatäfanzfers Fürften yon Metternich 
!önnen wir mit einer pofitiven Nachricht entgegentreten, nämlich 
daß Sr. Durchlaucht bereitd die vordern Mäume der Plaßmühle 
im Badeorte Iſchl für dlefen Sommer für ſich gemlerhet hat, 
und jene Räumlichkeiten, die vordem die Erzherzogin Marie 
Loulſe bewohnte, bereits zu feinem bevorftehenden Empfange 
hergerichtet werben. 

VPeſth, 23. April, Seit Kurzem marſchlren auffallend 
viele Truppen nach Niederungarn, und zwar nur deutfche und 
polnifche (gallziſche) Reglmenter. Welche Bebeutung man In 
diefe Märfche legen foll, darüber Ift man nicht ganz einig: 
Manche glauben, es fen ber Zweck derſelben der, auf alle 
Möglichkeiten in dem Donaufürftenthümerm gefaßt zu fepn; An 
dere haben die Anficht, es feh die ftarfe milltärlfche Beſetzung 
unferes Landes Tediglih als Vorfihtömafiregel geboten, Indem 
es in den Gemüthern noch gewaltig gähre, was Insbefondere 
in Niederungarn der Ball ſeh. 

taliem. 

Rom, 25. Mpril: König Ludwig von Bayern hat biefen 
Morgen die Aufwartungen der Garbinäfe, ber römlihen Für⸗ 
ſten und fonftigen Großen und des diplomatiichen Korps ent⸗ 
gegengenommen. Der Köniz bat das Geſandiſchaftahotel bed 
Grafen Spaur zu diefer Belerlichkelt gewählt, ba die Auffahrt 
zur Billa Malta, der biefigen Mefiden; Sr. Maj., fehr fiel 
und folglich ziemlih unbequem ift, 

Portugal. 
' Dporto, 25, April. Die Sarnifon If wegen milltäris 
ſcher Berhaftungen für Saldanha aufgefanden, e# Fam zu 
mebrflündigem Kampf. Saldanha war Incognito anwe⸗ 
ſend. Er hatte in Vlgo ein engliſches Schiff aufſuchen wollen, 
ald.er von den Infurgenten herbeigerufen wurde. Die Ein« 
wohner ber Stadt find für die Infurreftion, (F. D.) 
Grossbritannien. 

London, 28. April. Bring Heinrich der Mieberlande iſt 
auf einem bofändiichen Damıpfboot In London angefommen, um 
der Gröffnung der Inpuftrie-Ausflelung belzuwohnen. 33. Ef. 
GH. der Vrinz und bie Beinzeffin von Preußen werden mor« 
gen. erwariet. — Die Türkei Hat mit ihren Ginfendungen für 
die Ausftelungen am längfien gefäumt; nun iſt aber bie tür« 
fiihe Bregarte „Bela Beari*, Gapitän Schamſi Bey, In Eout- 
bampton eingelaufen mit nit weniger ald 3000 Artikeln an 
Bord: Seidenſtoffen, Goldftidereien, Keppichen, koſtbaren Waſ⸗ 
fen u.f.w. Cine Anzahl Türen höchſten Range iſt mit an« 
gefommen. 

London, 30, Apsil. 


Der Globe wuͤnſcht eine Demönftras 
tion für Koſſuth. . 





Münden. Deffentl. Magiftratd-Sigung am 2. Mai. 
Auch die Heutige Öffentliche Eigung währte nur eine Stunde. 
Rechtor. Radlkofer erſtattete Vortrag über 8 Geſuche um 
Rüdzahlung von Sparkafſageldern und_eröffnete eine Entſchlleſ- 
fung der £. Regierung, wornach bie Aufnahme eines „Ober« 
wärters“ in der Irrenanſtalt angeordnet wird, welcher, ats 
mit der unmittelbaren Auffiht auf die Irrem betraut, auſſer 
wiſſenſchaftlicher Bildung auch vorzüglich Menſchenkenntniß ha= 
ben fol; ebenfo follen Laubgänge in dem Garten, ald dem 
olelchſam einzigen Erholungsort der Irren, angelegt werden. 

Nechtör. Klaußner hält feinen Vortrag über Begenflände 
des Bewerbö« Meferated; die darauf gefaßten Beichlüffe find: 
1) das Geſuch des Jungmehgers Wundel um die Bewilligung 
zur Ausübung ſelnes Gewerbes aufferhalb der Fleiſchbank, mäms 
U in der Adelbertſtraße, wird abgemwiefen ; ebenfo 2) das Ge⸗ 
ſchmeldmachers · Conceſſtonogeſuch des Anpr. Gratzl von bier 
und des Mitbewerbers Kafp. Stadler, Geſchmeldmacher in Halbe 
haufen, 3) das Antiquirätenhandeld » Eoncefflonsgefuh des A. 
Schmay Drey In Würzburg, dann 4) die Vergolders- Goncef- 
flonggefuche ded Daniel Dorn aus Kempten und des Frledr. 
Wüſtmann von bier. 5) Einer Blerwirthöwittwe wird die 
Aufftellung eines Gefchäftsführers in ber von ihr früher be- 
zeichneten Perfon nunmehr bemilliget, indem die Mecherchen ergaben, 
daß die frühere Beanftandung dert, Pollzeldirelllon gegen biefe 
Perfon-megen deren Leumund ze. eine andere gleichen Namens 
betraf. Ebenſo wird genehmigt 6) das Geſuch des Kaffetiers 
Rottmanner um dle Bewilligung, die von Ihm angezeigte &e- 
ſellſchaft während der Sommermonate in einem von jener ge« 
mietheten Garten mit Speifen und Getränken verfehen zu dür« 
fen. Auch 6) das Geſuch des Jof. Suüßmaher um eine Mies 
merdconzefflon glaubt Mef. zur Gewährung begutachten zu kön⸗ 
nen, indem Geſuchſteller, bereits Infaffe, 30 Jahre dahler als 
Geſelle, darunter 1% Jahre bei einem und demſelben Meifler 
und 13 Jahre ald Geſchäftsfühter arbeltet, eine vorzügliche Ber 
fählgung nachweiſet, auch gegen die Verleihung keine Protefta- 
tion erhoben wurde, zudem aber Geſuchſteller wohl auch nicht 
fpäter, näulich für den Ball der Erledigung einer derlei Con⸗ 
zeſſion, Ausficht auf Verleihung hätte, Indem die zur Zeit hier 
beftehenden Niemergewerbe alle reale Gewerbe find, Das Gols 
leglum flimmt bei. 

MM. Dobler eröffnet ein Gefuch des Perfonald der Kal. 
Hof» und Staatoblbllothek um Herftellung einer Traverfe von 
der Therefien« über die Ludmigäftraffe. Denfelben wird wegen 
der bedeutenden Koften und bei der ohnehln bevorſte henden Pfla⸗ 
flerung der Ludmigöftraffe, wo dann auch die bereitd über lege 
tere Straſſe führenden Traverfen kaſſirt werden follen, bie Ge⸗ 
nehmigung verfagt. 


Münden, 29. April. Der Kreiskaſſe⸗Offiziant P. Stäply 
au Speyer wurbe zum Gtempelverwalter bafelbft auf Anſuchen 
befördert, und an deffen Stelle zum Offizianten der Kreiskafle der 
ziel ber Funktionär der Kreiskaffe von Unterfranken ıc., €. F. 

ürger, in provifor. @igenfchaft ernannt; ferner der Megier.s 





. Affeffor extra statum bei der Staatsfchuldentilgungs « Kommilfion, 


Dr. DM. Jungermann, zum flatusm. Regier.«Affeffor u. Fiskal⸗ 
Adjunkten bei vorgenannter Rommiffion ernannt, und die Regier.⸗ 
Uflefforftelle extra statum nicht wieder befegt; weiters wurde ber 
Revierförfter zu Sopbiental, F.⸗ A. Goldkronach, U. €, Mengert, 
in den Ruheſtand verfegt, und an beffen Stelle zum provifor. 
Mevierförfter in Gophienthal der bisher Forſtants⸗Aktuar zu 
Goldkronach, Fr. Herzer, ernannt; dem Gteuerkontroleur Aug. 
Roos in domburg die erled. Stelle eines DomänenzInfpektors 
in Kafferslautern, feiner Bitte willfahrend, verliehen ; ferner das 
Steuerkontrolamt Homburg aufgelöst und bie Geſchäfte dieſes 
Amtes ben Rentämtern Homburg und Landſtuhl übertragen ; end⸗ 
lich zum Buchhalter IH. KL. bei der Staatsfhulventilgunge-Gpes 
ialkaffe Münden ben DOffiziänten I. Kl. der Staatsfchuldentilg.s 


‚Spezisldaffe Würzburg, K. Ballenberger, auf Anfucen bes 


fördert; dann als Offizianten IT. Kl. der Funktionär im Mechn.s 
Kommiflariate der Staatsfchuldentilg » Kommiffion, K. Schells 
kopf, bei der Penfionds-Amortifationskaffe, — der Funktionär ber 
Staatsfhuldentilgunge-Spezialkaffe in Würzburg, G. F. Iobn, 
bei diefer Kaffe, — und der Funktionär der Staatsfchulventilg.s 
Spezlalbaffe in Regensburg, I. Ad. Loos, bei diefer Kaffe, 
provifor. Eigenſchaft ermannt. 

Dem Major u. Kommandanten des Landwehrbataillons Markt» 
beidenfeld, K. Müller, wurde die wegen Wohnfigveränderung 
nachgeſuchte Entlaffung von feiner Landwehrs@harge ertheilt. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Geotg Franz, Buchhändler und Buchdrucer in München, Perufagaffe Ar. &. 


Der Dayerifche Sandbote. 
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Petamter nehmen zu biefem Preiſe 
ehe vie Gepeikien, Perafagafe Mr. 4, zu 

# Münden, 3. Mai. Durch rin geftern erſchlenenes f. 
Meftript wurden folgende Junker zu Unterlleutenan® ernannt: 
f) Karl Brbr. v. Relhenſteln in 9. Inf.-Rig., 2) Morig Off 
im 3. Inf.NReg, I) Clemens Eberhard im 13. Inf.Reg., 
%) Enilf Paul Im 12 Inf.-Meg., und 5) Auguft Frhr. v. 
Bibra Im 6. Inf.⸗Reg. Der Oberlleutenant Bipperer vom 
7. Inf.⸗Reg. wurde zur Gendarmerle-Gompagnie von Obere 
Bayern verfept. — Der Gefepgebungs-Ausfhuß der N. d. Abg. 
"war geflern zum erſten Mal verfammelt, und es iſt die Abfidıt 
deffelben, den kürzlich vom Juftliminifter vorgelegten allgemeinen 
Tell des Strafgefepbuches in kürzeſter Belt zur Verathung Im 
dle Kammer zu bringen, damit dann alsbald auch ter fpezielle 
Theil vorgelegt werden fann. 

v Münden, 3. Mal. Der Flelfchjag für den Monat Mal 
M auf 11 Er. per Pfd. dese beflen Maflochienfleifches feftge- 
fegt. — Geflern ging abermals rin großer Trankport von Efr 
fetten aller Art, welche dabler gefpendet wurden, nach Traun« 
ſteln ab. Bereits find gegen 6000 fl. an baarem Geld ein« 
gegangen, ohne was noch von Seite der Diſtriktsvorſteher durch 
bie vorgenommene Hauskollekte zufammengebraht wird. — 68 
dürfte an Geldunterflügung eine Summe von circa 18,000 fl. 
fiherlih zufammenfommen. Die hleſige Schuhmacher -Innung 
Sat ſechs vollfändige Schuhmacherwertzeuge größtenthells ganz 
neu und mit allem möglichen Zugebör für die afgebrannten 
Sqchuhmacher in Traunftein gellefert. Das DOffisierforps des 
Ften Artillerie Megtments hat einen Geldbetrag von 100 fl. dem 
Comlié überfendet. — In den erften zwel Tagen dieſes Mo 
nat® waren In elnigen Bräubäufern dahler Unteroffisiere ber 
verschiedenen Negimenter ald Sicherbeirswachen kommandirt, um 
etwalgen Exceſſen vorzubeugen, allein In feinem einzigen Bräus 
ober Gaſthauſe fiel nur der mindefle Exceß vor, ſelbſt die Mäune 
des Vodfelers find Tärmiofer ald je, mozu die mohlgetroffene 
Anordnung viel beiträgt, daß feine Muſit bvortfelbft gemacht 
werden darf. Am 1. Mai wurden in den Rormittagäftunden 
son 7 bis 12 Ubr um 35 fl. fogenannte Bockwürſte, das 
Paar zu 5 Er. verkauft. — Die fänmtlihen Mufifeorps der 
Hieflgen Landwehr veranftalten im Laufe ber nächften Woche im 
Prater eine großartige Diufifprodufiton zum Beflen der Abges 
brannten Traunfteine. Da mit derfelben auch, mie es heißt, 
verſchledene Tableaux verbunden werden, fo dürfte tem Bublle 
kum ein angenehmer Abend zu Theil werben. 


an. 
._ Iutereffante 





Die Grifette. 
(Rortfegung.) 

„Die Mädchen, die am Umzuge im Hippodrom Thell neh⸗ 
men,‘ fuhr der Erzähler fort, „müſſen auch arm ſehn, denn 
fonft geben fie fl nicht dazu ber, für wenig Geld ihre ges 
funden Glleder aufs Spiel zu fegen. Denn es ift ein Halds 
brechendes Stud Arbeit, fo auf ein unſichtbares Stück Eiſen 
oder Stahl gebunden, unter den beftigflen Stößen, melde die 
fhütternde Bewegung bed ungefügen Mäderkaftens hervorbringt, 
mit laͤchelndem Geſicht eine Biertelftunde lang Bolterqualen zu 
ertragen. Und dazu iſt die Bezahlung gering. Amelie hätte, 
durch eine gewlſſe Gefügigkelt gegen Monfleur Pernalin, Telcht 
das Zehufache von dem erhalten können, was fie jept von dem 
Unternehmer des Hlppodroms für die befihriebenen Kunſtleiſtun⸗ 
gen empfing. ber fie zog es vor, ihrem Françols treu zu 
Bleiben. Und doch war fie nur eime Grifette, ein „Kind des 
gemeinften Volkes,’ mie fich neulich ein Pollzeifergeant aus⸗ 
drüdte, als ich ihm fragte, warum die hohe Polizet diefe hald« 
brechenden Künfle dulde. Und doch wußte fie, daß Brangois 
fie nlemal® heirarhen werte devant Monsieur le maire, ob« 





‚Sonntag, 4 Mai 1851. 





Königreichs Bayern @ fl 
ebübhr iR 2 fr. für Sfpaltige Petitzeile. Austunfl 
gen werben germe Angenommen unb angemeflen verwendet, 


gMünken, 2. Mal. Unſere hleſtgen Hatiöbefiger ſchelnen 
überelngefontnien zu fepn, die Ihnen auferlegte Laft der Ver— 
mögend- und @infommenflener auf tie Ehultern ihrer Mieter 
zu mälzen, fo daß nun diefe (meift minder bemitfelte Bürger, 
der ohnedleß nicht allzubenetdendwerthe Stand der Etaatöbtener, 
Penfloniften, verkelrathete Arbeiter sc. xc.) außer ben einnen 
Staatdabgaben noch die auf einen Jeden von Ihnen durch bie 
bausherrliche Willtũr repartirte Dirivende ber Steuern ihres 
Mlethgebers zu tragen haben. Wenigfiens Hört man In ber 
ganzen Etadt bie allgemelite Klage über Erhöhungen bes Mieth« 
jinfes, wozu’ fidy fein anderer Grund als der oben angegebene 
benfen laͤßt! — Die Dekonomen unter unfern Lefern machen 
wir auf elne MWiehverfleigerung aufmerffam, melde Montags 
den 12, 1, M. in der aufgezeichnet gut beftellten fürftl. Lam⸗ 
bera’ichen Malerei zu Kizbübel Im Pinzgau flattfinbet. 

Münden, 2. Mal Wir werden um Aufnahme nach⸗ 
lebender Verichtigumg erfucht: 

„Den In Mr. 117 dleſes Blatte® enthaltenen Angaben über 
den Eelbftmord des Sobnes eines Defonomen in Riem werben 
folgende, aus dem gericröärzilichen Gutachten, welches zufolge 
einer 2. Langer.-Commiffion von dem k. Gerichtsarzte Hrn. Dr. 
Kranz und dem Gerlchtechlrurgen Hrn. Rappeller abgegeben 
wurde, bervorgehende Melattonen blenen. Bel der vorgenoms 
menen Sektlon ergaben ſich a) krankbafte Beſchoffenhelt der 
Leber und bed Herzene, dann b) bed Gehlins und c) Knochen⸗ 
ausmlücfe an ber inneren Gehlenknochentafel. Letztere zwei 
find Erſcheinungen, welche ſteis Weitehfranfhelt zum Gefolge 
haben. Das ärztliche Gutachten ſpricht ſich auch dabin aus, 
daß zufolge des erwähnten krankhaften Körperzuſtandes das Le⸗ 
ben dleſes unglücklichen, hoffnungsvollen Jünglings nurmeht 
son kurzer Dauer und der Schlagfluß in BVälde bedingt gemwefen 
wäre. Demzufolge erging auch vom ?. Landger Münden an 
das f. Pfarramt vie Welfung, baß der Unglüdfiche mit allen 
rchlichen Ehren’ zu beftatten fe, indem er ſich bei feiner Ente 
lelbung nad gerlähtsärzilihem Aueſpruche ungmwetfeihaft in 
einem jerrütteten @elfteözuftende befunden habe. — Was bie 
in jener Nio. audgefprocdene Behauptung betrifft, daß Vor⸗ 
würfe und der Haß feiner Eltern und Geſchwiſter Urfache bed 
Selbſtmordes jenes Unglückſichen geweſen, fo werden alle: bie« 
fenigen, welche bie Herzenegüte und das gute familtäre Ein» 
verftändniß berfelben Fennen, gewiß das Zeugniß ablegen müf- 


fon fie fi im glücklichen Stunden mitunter jolh eine Zu» 
kunft audmalte. Aber es blieb eben feine andere Auskunft 
übrig, um Geld zu verblenen. Die Magazine, an die fie ſich 
um Arbelt gewendet, waren befegt. Amélie mußte froh ſehn, 
von Herrin Poitenin Im Hlppodrom für feine Darftellungen en« 
gagtıt zu werben. Ihre einzige Sorge war, daß Brangois es 
erführe. Aber Paris iſt groß, und während Ihr Gellebter fie 
Nachmittags "in irgend einem Magazin nähend oder ſtickend 
glaubte, fchwebte fie in Todedangſt, für ein Paar Franken, 
ald Engel und Genlus durch den Hlppodrom. 

So fam die Zeit des Examens beran, mit ihr neue Noth 
und Berlegenhelt. WBrangots bedurfte Geld zu gewlſſen Aus« 
gaben, die von folhem Gramen unzertrennlih waren. 8 
mar nur eine geringe Summe. Mandyer junger Dandh ver 
zehrte fle in einem Frühftück im Palais royal. Aber fie war 
unerfchwinglich für Françols und feine Amelle. Zwar Hatte 
die Tetere insgeheim, feltdem fle von Herrn Polterin im Hip« 
pobrom engagirt war — ein Umftand, ber für Francçols forte 
während ein Geheimniß blieb — eine Heine Anzahl von Frans 
tenftüden für jenen gefürchteten und doch erfehnten Moment 
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fen, dab dem Verlebſen über den unglücklichen, "Eeinedtoegd durch 
fein Verſchulden berbeigeführten Borfall, in Bolge defien feine - 


Schweſter vor einem Jahre das Augenlicht. verlor, niemals von 
Seite Iener kränkende Vorwürfe gemacht wurden, am aller« 
menigflen aber von dem beflagendwertben Vater, welchem ber 
wahre Hergang. jenes ungläslichen Greigniffes bi nach dem 
Tode des Sohnes verſchwiegen wurde.“ H. 
Traunftein, 28. April. Die allgemeine Anficht ift, daß 
das Feuer gelegt wurde. Den traurigften Anblid gewährt die 
Stadtkirche, deren audgezeichnet fehöner marmorner Hochaltar 
gänzlich vernichtet If. Die flldernen Kirchengeräthſchaften find 
geretiet. Die Eleinere Monftranze und acht fehr ſchöne Mep- 
gewänder find durch den Ginflurg des Gewölbes ber obern Ga- 
eriftei, wo fle aufbewahrt waren, zu Grunde gegangen. Da bie 
Seltengebaͤude der Kirche ziemlich feuerfeft waren, jo find noch 
fo mande Paramente erhalten worden. Das Gewölbe im Preö« 
byterium iſt eingeftürgt, die Glocken, beren Geläute jo ſchön 
war, find zerſchmolzen, nur das Bügenglödlein ſteht nod ‚auf 
einem audgebrannten Thurmfenfter, ald mahnendes Zeichen, wie 
vergänglich die irbifchen Dinge find, Es Fommt bereits von 
allen Selten Hilfe, Ganze Wägen voll Lebensmittel und Kiel 
bungsftüde langen an, Seit 170%, in weldem Jahr Traun⸗ 
ftein mit einem Brande von eben fo großer Ausdehnung helm⸗ 
geſucht wurde, war die Stadt vom Brandunglück verfchont ge= 
blieben, Ginen ungemein guten Gindrud machte das überra« 
ſchende Erſcheinen Er. Majeftät, unfers allergnädigfien Königs, 
der fhon am Sonntag Abends & Lihr hier ankam, durch den 
mit Schutt und Trümmern überfäeten Stadtplag, fowie die ab» 
gebrannten Nebengaffen ging und deffen freundliches und theil⸗ 
nabmövolles Benehmen den Muth der Verunglückten wleder aufe 
zichtete. Er verfprad alle mögliche Hilfe und Unterflügung unb 
eine namhafte Summe aus Seiner Prlvatkaſſe. „Das Wohl 
meiner Unterthanen ift aud mein Wohl und ihr Unglück auch 
mein Unglück!“ fo ſprachen Se. Maj. und verboten den Gen« 
darmen, die Beute, welche in Maffe fih um Ge. Mal. bräng« 
ten, ferm zu halten. Ihre Mai. die regierende Königin hat 
fon am 27. fünfundzwanzig wollene Deden nebft zwei Pü- 
den Hemden, Soden x. geſchidt. Die Urfache des ſchnellen 
Umfichgreliens bed Feuers war folgende: Es war Mitternacht, 
alles lag Im tiefen Schlaf; bis die Leute an die Stelle des 
Brandes gelangten, hatte berfelbe ſich ſchon fehr ausgebreltet. 
Die Stallungen, in denen es zu brennen anfing, maren mit 
Holz, Heu, Stroh x. angefült; bie mit Schindeln gedeckten 
Däcer fehr troden und fingen fogleid; Beuer; der Wind wehte 
Beuerfunten in die Stadt, hinlängliches Waffer war aud nicht 
in der Nähe, das Salinenperfonal konnte uns nicht zu Hilfe 
fommen, weil die Sallnengebäube felbft in größter Gefahr ſtan⸗ 
den, ein großer Thell der Einwohner war mit der Rettung ſel⸗ 
mer Habe beichäftlgt und das Beuerfprigenlofal brannte fon, 
als man die Beuerfprigen Gerausfuhr. Wir vertrauen aber auf 
Gott und die Mildthätigkelt unferer Landsleute. (A. Pilz.) 
Würzburg, 30. Apıll. Das Int. Bl. für Unterfr, ent 





zurückgelegt. Aber die Summe reichte nicht aus, 8 fehlte 
ein ganzer Napoleon, um fie vol zu machen. Brangols ſchrieb 
nach Haufe, an bie Taute, er bat, ex beſchwor. Vergebens. 
Die Verzweiflung war auf bem Gipfel, ald am Morgen: vor 
dem legten Termine Amelie freubeftrablend zu ihrem François 
ins Zimmer trat und ihm den goldenen Napoleon auf feinen 
Arbeitätiich Tegte. Der freudig Erſtaunte wollte wiſſen, wie 
fie ed angefangen, bad Geld aufjutreiben. Aber alle feine 
Bitten waren vergebend, 

„Das ift mein Gehelmnif, mein Freund,‘ Lachte fie, bie 
Beinen Hände vor Freude zuſammenſchlagend; „mein Geheims- 
niß, blo — morgen nach dem Eramen. 
erfahren. Zugleich erzählte fie, daß eb ihr gelungen ſeh, 
wieder in einem neuerrichteten Magazin Arbeit zu bekommen, 
und daß Françols fie heute fpäter ald gewöhnlich erwarten 
folle, da eine wichtige Arbeitöbeftelung, die Aueſtattung einer 
jungen Gräfin, fle vieleicht bls tlef im die Nacht im Magazin 
zurücdhelten werde. Gie richtete Ihm das fpärlihe Mittags- 
mahl zu und nahm dann Abjchied, um In dad Magazin gu 
gehen. Kam e# ihm nur jo vor, oder zitterte wirkli ihre 





Dann folft Du Alles | 


{1 einen Regierungderlaß: ‚be Anfhaffung von Erbanungs« 
Gern für bie Kranfenanflalten"betr.‘, Mori folgender Bafe 


ſus vorkoumt: „Unter die werjüglichiten intel zur Börderung 


eines religiöfen und fittlichen Wandels gehört das Leſen reli« 
glöfer Erbauungsbücder. Wenn hlezu der Klaſſe der Dienfl« 
boten und Arbeiter wegen ber ihnen obliegenden Beipäftigungen 
In gefunden Xagen wenige oder feine Zelt erübriget, fo fl 
ed dagegen der Aufenthalt berfelden in Kranfenanflalien, wo 
ihnen bei leichteren Krankbeitzuftänden, namentlich wenn dieſe 
nur in äußerlichen Mebeln beftehen, binrelchende Muße ge» 
geben iſt, den religlöſen Sinn durch das Leſen von Erbauungs+ 
bũchern zu beleben und dort mit ber Genefung des Leibes auch 
die Hellung won manchen ſiullchen Mängeln zu erlangen.” 

Fr. Städte. Frankfurt, 30, April. Soeben verneh« 
men wir von verläffiger Seite, daß bie preußlichen Mitglieder 
der Bundedcentralfommiffion, Generallieutenant v. Beuder und 
geheimer Regierungsrat Börticher, ſowle fämmtliche ihnen beis 
gegebenen Beamte, von ihrer Meglerung abberufen worden find, 
Sie haben die Weifung erhalten, ihre Angelegenheiten bis Mitte 
Mat zu regeln, bis zu welchem eltpunfte fie noch die mit 
ihrer hieſigen Stellung verbundenen Gehalte beziehen follen. 
Die Geſchaäſte der Bundescentraltommiffion ‚gehen auf bie Bun⸗ 
desmilitärlommiffton über, welche foiort nach der Rompletirung 
der Bundesverfammlung voleber in ber früheren Welje gebildet 
werden wird. Diefer Erlaß der preußlſchen Neglerung bebt 
jeden Zweifel, den man etwa unoch Haben fünnte, ob is Mitte 
Mat wirllich die Kompfetirung ber Bundesverfammlung erfolgt 
feyn merbe, (Nũrub. €.) 

Aurbeffen. Kaffel, 28. April. Zum allgemeinen Er⸗ 
flaunen hat geftern der Kurfürft felbft die combinirte Parade 
abgenommen. Es if dleß das erfte mal, ba bloher der Stadt⸗ 
fommandant allein dieß beforgt Hat. Hlerln iſt ein Belchen der 
Berjöbnlichkeit gegen Preußen zu erbliden. Bon neuem hat 
fi das Gerücht erhoben, bad Hier flehende preußifche Batalle “ 
Ion werbe und in kurzem verlaffen und durch das zmwelte Bas 
tailon deſſelben Megiments erfegt werben. Preußiſche Offiziere 
ſelbſt glauben aber noch nicht daran, well man in Berlin bes 
Fanutlih auch in unweſenillchen Dingen ſehr unentfdloffen if. 
— Heute ift elm baheriſcher Soldat begraben mworben, ber in» " 
folge einer Mißhandlung, die er In einem nahen Dorfe, me 
er im Quartier lag, von einem Bauer erlitten, geftorben if. 
Die Urfache der Mißhandlung fol darin liegen, daß der Bayer 
die Brau des Bauern zu Ileb gehabt; der Thäter iſt ſogleich 
eingezogen worden. (D. A. 8.) 

Nafſau. Bom Mainufer, 28. April. Die „Naff. Az. 
Big.* berichtet: „Den Lefern diefes Blattes it gewiß jener vom 
Öfterrelhlicgen Soldaten an dem herzogl. Amtacceffiften v. Röße 
ler zwiſchen Gaftel und Hochheim verübte Raubanfall noch 
erinnerlich und fchon wieder fünnen wir aus fiherer Duelle 
folgende bedauerllche Thatfachen mitteilen, melde von Leuten 
defielden Truppenförpers auf bderfelben Straße verübt worden 
find. Am jüngflen zweiten Ofterfelertage murden zwel Hode 


Stimme, und feuchteten fi ihre Augen, als fle Ihm Adleu! 
zurlef, und nachdem fie einen langen Kuß auf feine Lippen 
gebrüctt, noch in der Thüre Ihm eine letzte Kußhand zumarff 
Ihm war, ald Gabe er fie noch nie fo bewegt geliehen. 

Es war ein wundervoller Srühllugsabend. Die Sonne nelgte 
fi zum Untergange. Brangold hatte den ganzen Tag binter 
feinen Büchern verfeffen, als ein Breund, ber morgen mit ihm 
zugleich das Gramen zu machen hatte, zu ihm ins Zimmer 
trat und einen Spaziergang nach den Ehamps Elyſées vor« 
flug. Frangçois fprang auf und folgte ihm, Sie wanderten 
über den Pont des Arts dem Goncordienplage zu. Die Abende 
fonne hing über dem Arc de l'Etolle und vergoldete mit irem 
Bauberlichte das fchönfte Panorama der Welt, das ſich von 
der Brücke de la Goncorde dem Auge ded Beſchauers barbletet. 
Brüde und Plag waren in einer, felbit für Paris ungewöhn«- 
lichen Menge mit Spazlergängern gefüllt. Zahlrelche Gruppen 
richteten unverwandt ihre Bilde gegen den Are be VEolle him, 
und ein paar große Fernröhre, auf drehbaren Beftellen ruhend, 
waren gleichfalls gegen diefe Richtung hingewendet, ohne daß 
jedoch bi8 jetzt einer der Umſtehenden Luft gezeigt Hätte, ſich 





Helmes Bürger auf.der Ghauffee von Gaftel nach Kochheim von 
einem Xrupp öſterrelchiſcher Soldaten überfallen, aufs Gröb 
Uchſte Infuhtirt, mit blanken Eäbeln geihlagen, und zur Bort- 
fegung der Inſulten x. die Pferde der Heberfallenen mit Ge⸗ 
malt zurlidgehalten. Der überlegenen Körperkraft eined ber 
Ungegriffenen gelang es, die Pierde aus den Händen der Sol - 
daten zu befreien und dann durch ſchnelle Flucht welteren Miß - 
Handlungen zu emigeben; allein um fpäter ungefährdet mad 
Hohelm zu gelangen, faben fid die beiden Bürger gendthigt, 
in Gaftel fi von der preußlſchen Wachmannſchaft eine Ehup- 
Begleitung zu ermirfen. Ginem biefelbe Straße zu Buß paſſi⸗ 
senden Brautpaare drängten ſich mehrere öſterrtichlſche Eolba- 
ten zur Begleitung auf, 
Paares nicht von beffen Gelte, infultirten daſſelbe und bebrahten 
es, fernered Widerftreben milt dem Säbel zu ahnden. Gin von 
einen Öferreichifchen Soldaten auf derfelben Straße gegen einem 
angejehenen Mebizinalbeamten geführter Säbelhleb traf gück⸗ 
licher Welfe den Bedrohten zwar nicht, fuhr aber dicht wor 
deſſen Füßen einige Fol tief im bie Erde. Sich mit dieſen 
Straßenfreveln nicht begnügend, beunruhlgen die Öfterreidhifchen 
Soldaten die Einwohner von Hochhelm auch Öfters Innerhalb 
diefer Stadt, indem fie als ungebeiene Gaͤſte in mafjenbafter 
Zahl Tärmend und wild tobend in diefe Stadt einrüden und 
deren Binwohner infultiren. Kürzlich erflürmte ein Trupp diefer 
Soldaten einen Tanzboden In Hochheim, nahm ben bort fi 
vergnügenden jungen Burfhen nolens volens ihre Tänzerinnen 
hinweg und gingen fo welt, dafi fie unter angebrohtem Gebrauch 
ihrer auch während des Tanzes umbängenden Geltengewehren 
allen Givlliften das Tanzen verboten. (Br. 3.) 
Braunſchweig Braunfhmelg, 28, April. Die Por 
Uzei bat einen Mechanikus Benebir, weil derfelbe in einem 
Gericht zum Dflerfeft „aller Meligiofität Hohn gefprochen, “ 
ausgemwiefen. 
Sachſen. Leipzig, 28. April. Das Minifterlum des 
Innern macht bekannt, daß falfche Bereinsthaler zu 3°, fl, 
großh. heſſiſchen Gepräges, vom Jahr 1850, in Umlauf und 
diefelben fo täufchend nachgemacht feyen, daß fle nur durch bie 
auf jedem Bilde befindlichen fleinen Riſſe kenntlich machten. — 
Während In allen deuiſchen Ländern das Milltär die beutfche 
Kokarde ablegen muß, wird diefelbe von ber blefigen Kommu«- 
nalgarde noch Immer ungehindert geiragen. — Gegen den Ap« 
pellationsrath Höpfner in Dresden, welcher ſchon im legten 
Winter auf einem Hofballe von mehreren Offizieren beleidigt 
wurde, weil er zu ben freifinnigeren Staatöbürgern gehört, find 
jept einige abellge Herren aufgetreten und haben ihn dentnzirt, 
daß er bei dem Mataufftand in Dresden auf der Barrifade ge⸗ 
fehen worden jey, Die Sache wirb ernſtlich verfolgt, und ber 
Angellagte iſt bereits im MWerhöre geweſen. — Der Pfarrer 
der biefigen beutichkatholifchen Gemelnde, Rauch, welcher noch 
fuer von feinem Amte fuspenbirt If, wurde kürzlich in Folge 
höherer Beranlaffung von Gelten des Stabirathes über. fein 
Glaubenöbefenntniß vernommen. Da Rauch feine theologiſchen 





hrer zu bedienen. — „Was gibt es Hier?’ fragte Frangela' 
Begleiter einen Invaliden, der ald Inhaber eines folchen Bern« 
zohr8 neben demſelben fland. i ‚ 

„Sle wiffen nicht? Ob, es gibt etwas Prachtvolles zu 
feben. Heute iſt große Vorftelung im Hlppobeem, und am 
Schluſſe wird Madame Boitenin mit dem Ballon aufftelgen, * 

„Nun, das iſt ſchon öſters dageweſen,“ bemerkte der Andere, 

»Berzeiben Sie, nein. Es if etwas ganz Neued. Madame 
Bolterin wird auffteigen ald Göttin des Frühlings, in einem 
Nachen legend, und mit ihr zwei junge Damen, Genten, welche 
neben dem Machen zu beiden Selten In ber freien Luft ſchwe⸗ 
ben. Der Moment wird gleich da ſeyn. Belleben Sie meln 
Fernroht? Bür zwei Sous fleht e8 zu Dienſten!“ 

In diefem Augenblide ließ ſich ein lauter Ausruf des Stau⸗ 
nend in der verfammelten Menge vernehmen. - Denn faum 
hatte der Inwalide audgeredet, fo ſchwebte auch ſchon über den 
Päumen ber elpiälfben Belder der ungeheure Ballon In bie 
Höbe. Und ricptig! In dem ſchwanken Gondellorbe ruhte, nacı« 
läffig hingeſtreckt, die Göttin des Frühlings, und zwei Genten, 
Palmenzweige In den Händen, fhwebten gegen tie ruhende 


werden. 


wichen trotz aller Proteſtallon des 


Aunfichten offen dargelegt hat, fo glaubt man, daß eine Abfegung 


Mauchs nicht lange ausblelben werde. 

Preußen. Berlin, 30. April. Die „National+ Big. * 
ſchrelbt: „Von verfchledenenen Gelten ber gebt und überein« 
flinmend die Minhellung zu, daß feit einiger Zeit bereits eine 
neue Mobllmachung, und zwar zum Junl befhloffen iſt; daß 
bie beafallfigen Drdres bereitd den Commandeuren jugefertigt 
find, aber vor allen Eubalternen forgfältigft geheim gehalten 
Da ſich nicht verfennen läßt, daß mehr als Ein Um- 
fand ein ſolches Bıojeft Feinenfalls unwahrſchelullch erſchelnen 
läßt, finden wir und veranlaßt, bie Mitthellung, wie fle ung 
jugegangen, zur allgemeinen Keuntniß zu bringen, 

Das „E. B.“ weiß von Depefhen, dle Seitens ber fran« 
zoͤſtſchen Megierung in der beutfchen Angelegenheit an das Wie 
ner Kabinet erlaffen find, In denen bie Frage bed Eintrutä 
Geſamui · Oeſterreicht in den Bund in fehr gemäßigter freund» 
licher Welfe behandelt wird, ohne davon abzugeben, daß bie 
felbe eine von allen Baranten zu behanbelude ſei. 

Nah der „N. Br. 8. wird keiner der bleffeitigen Beam 
ten Preußens in Branffurt verbleiben, auch fei es gänzlich uns 
begründet, baf General v. Peucker als preußlſches Mitglied Im 
die Bunbesmilitärtommifflen eintreten werde. General v. Dos 
“how fol fi, demſelben Blatt zufolge, zur Uebernahme der 
Stellung des bdieffeitigen Bunbestagsgefandten nur unter ber Bes 
dingung bereit erffärt haben, daß biefe Uebernahme nur eine 
provifor. ſel, und er anf feinem Poſten in Petersburg verbleibe, 


©efterreidh. 
Salzburg, 29. April. Die Thellnahme für die Abge 
brannten der baperifchen Galinenftadbt Traunfeln {ft Hier eine 


rege und allgemeine. Unſere Eprigen waren ſchon mährenk 


deö Brandes unter den erflen, unfere Hilfe iſt jeht micht ſaͤu⸗ 
miger. Nur ift unfer Papiergeld eine faſt tragifch · lomiſche Hilfe 
für die dortigen Bewohner, Es bürfte fich erft wieder ein eige 
ner Wohlthäter finden, e8 umzuwechſeln. Unterflügung an Nas 
turalien wirb unter ſolchen Umfländen bie befte ſeyn. (U. Piz) 

Frankreich. 

Paris, W. April, Das Ballen ber Courſe Hatte heute 
einen merklich beunrußlgenden Charakter. Befürdtungen einer 
Gmeute am &. Mai und baldige Gonflifte zwiſchen ben beiden 
Gemwalten trugen am melften dazu bel. Gulzot Ichnt die Can⸗ 
bitatur im Randeöbepartemient ab. 

i Cũrkei. 

Mach Brieſen aus Rhodug vom 4. April dauerten in 
Maetıl bie Erdbeben noch immer ziemlich heftig fort. Auch 
will man auf dem Gipfel des Gimvulos, eined nahe bei der 
Stadt Leviſſy gelegenen Berges, dichten Rauch und felbft Flam - 
men, alfo einen vulfanifihen Ausbruch bemerkt haben. Im 
Rhodus fpürte- man ebenfalls noch fortwährend leichte Erſchüt⸗ 
terungen. Am 1. Aprit flürzte ein Xbell der Bacade vom 
alten Palaft der Ordenameiſter ein. Der vieredige Thurm ber 
Arabkula droht gleichfalle eluguftürgen. Die Piorte hat zwei 
Ingenieure nach Rhodus geſchickt, um das Gaftell zu beſichtigen. 


Gehalt hingenrigt, ohne einen fichtbaren Halt ihrer Leiber, zu 
beiden Selten ber Gonbel im freier Luft. Es war ein wahre 
haft entfeglicher Anblid. 

Unwilfürlich ſchaute Frangois durch das aufgeftellte Teles⸗ 
kop, dem der Alte ſchnell die noͤthige Richtung gegeben Hatte, 
Aber wie vom Blige getroffen fuhr der junge Mann im näd- 


“fen Uugenblide mit einem lauten Auffchrei zurü in die Arme 


feines hinter ihm flehenden Freundes, während fi bereits an⸗ 
dere Schauluftige an feinem Plage vor das Fernrohr drängten. 

‚‚Diablel: was Haft Du, Françols?“ fagte der Student zu 
feinem Sreunde, „Du: bift todtenbleid und Deine Lippen zittern.’ 

„Es iſt nicht möglich, kann nicht ſeyn!“ murmelte der Une 
dere, ohne auf bie Frage zu antworten. R . 

„Mais Dieu des Dieux! was If} unmöglich?” fragte ber 
Erſtere wieder. 

„Ste, die fon ſchwindlich wird, wenn fie aus dem hoben 
Benfter. ihrer Stube ſieht! Ga If nicht möglich!“ 

(Schluß fofgt.) 





Sof · und Matlonal» Theater. 
Sonntag den 4. Mai: „Die Stumme 
von Portici“, große Oper von uber. 
Königl, Hoftheater-Intendan;, 


Fremden· Anzeige. a 
(Bayer. Hof.) Wolff, Monn u. Schwed 
a. Elberfeld, Hammer a. Burkfcheld, Sog⸗ 
nola a. Mailand, u. iron a. Berlin, Kflt. 
(8. Hirſch.) Klient, Afm.a Müblhaufen. 
(8. Hahn.) Gultmann a. Harburg, u. 
MRofenbad; a. Pferfee, Afit. Charles, Brio. 
a. Athen. Bar. v. Pfaffenhofen a. Earlör. 
(BI. Traube.) Döberlein, Aſſeſſ. a. Laufi 
Eimon, Ment. a. Londen. März‘, Forſt⸗ 
verwalter, u. Gläfer, Mentbeamter a. Ulm. 
Graf Zichye@oraly a.. Ungarn. Graf Eos 
a a. Peſth. Eteiner, Priv. a. Buchheim. 
a Würzburg, Lewering a. Schwelm, Graf 
a. Hanau, v. d. Mühlen u. Wolf a. Rheydt, 
Freund, Oberkontroleur a. Salzburg« 
bofen. Mad. Hänkel a. Reichenhall. Graf 
Buttlers Haimbaufen a. Ungarn. Zeſchte, 
Bokbef. a. Laibach· Waſſer, Eng.« Afiefior 
a. Bertingen. 
Stachus.) Fiſcher, Ingenieur a. Aalen, 
atner, Fbkt a. Augsburg. Selber, Stud. 
a. Lanböhut. Kausler, Eooperator a. Je⸗ 
maninz. Mähler a. Stadtamhof u. Mäns 
ler.a. Buchau, Hoͤlol. Schülein, Kfm. a, 
Thalmeſſing. Loſow a. Paris, Anarr a. 
Baireutb, u. Jahreiß a. Erlangen, Stud. 
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Codes - Anzeige. 


Mn Gott dem Allmädjtigen bat es gefals . 
IM len, unfere innigft geliebte Gattin und 


Grescentia Schorler, 
Schneidermeifter8:Battin, 

wa heute Abends 8 Uhr nad vwöchentli⸗ 

chen Leiden, geftärkt mit allen heiligen 


DM Sufrumenten, in ihrem 68. Lebensjahre 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. * 
Wir empfehlen allen Verwandten und % 


Bekannten bie Berblichene Ihrem froms 
























Stellwagenfabrten 


zwiſchen Münden und Schlierſee. 
Abfahrt von Schlierfee: Montag und 
Freitag Früh 7 Uhr. 
Ankunft in Münden: 5 Uhr Abende. 
Zurüdfabrt: Dienftag Früh 8 Uhr und 
Samftag zwifchen 10 und 11 Uhr. 
Rabrtare per Perfon nad Schlierſee: 
4 fl. 30 ®r., bis Miesbach 1 fi. 18 fr., 
bis Weyharn 1 fl. 
Die Wohnung des Unterzeichneten befine 
det fi beim MWeinwirth Stangl im Thal. 
Anfang der Fahrten: Anfangs Mai bis 
Ende Dktober. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet uns 
ter Zuſicherung prempter Fahrt 
Münden, 28. April 1851. 
Joſeph Schnigibaumer, 
Bädermelfter und Stellmagenbes 
figer in Schlierfee. 


unbe kanut ift 


7, Ger.⸗Arzt a. Eichſtädt. Neumann 


608 
PrivatMuſit⸗Bereln. 
Monteg den 5. Mait rt 

"Concert. 
+ Anfang halb 8 Uhr. 

. 6586-38. (a) Ein Stubirenber ber Hoch⸗ 
—5* Cand. jur., wũnſcht in einem koͤnigl. 

entamte oder fonft irgend Beſchäftigung. 
Näheres in der Expedition. 2 

7590. Ein Cand. phil., ber auch in 
franzöfifcher und italieniſcher Sprache nicht 

unb es mit Erfolg. inftruirt 

bat, wünfct lateinifchen Unterricht oder auch 

Borunterriht zu geben. D. Ue. 

5834-35. (a) Es iſt in der fchönften Bes 
enb im Rotthal ein Bräuhaus mit 380 
ag. Felde⸗, Wies⸗ und Holzgrunbftüden 

zu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


jr lad, 
Bräuer in der, Innftabt. 
533. 
Bekanntmachung . 
den v. Mai Vormittags 
20 wird vom Bönigliden 2. Cuiräſ⸗ 
flersMegiment Prinz Adalbert vor der Wins 
terreitfhule zu Landshut und auf bem 


Schramenplatze ——— eine größere 


de an 


I -überzähliger 
baare Bar 


ben Meiftbietenden gegen glei 


ahlung öffentlich verfteigert. 


Landshut den 1. Mai 1851. 
ARRRALRÜRLELLILTTLNANTREINRUNLLINDE 


531. Es bittet E 
um geneigtes Zutrauen, in mehrfar« 8 
= bigen Stoffen für Kleider, Bettübers = 
“ züge ıc. nad) dem Diufter zuſammen⸗ 3 
S zunäben, cbenfo Befchädigungen auds > 


bafelbft auf 
— ben 6, i 1. Js. 
ittags 22 Uhr 


Kagsfahrt anberaumt. £ 
Das Anmefen beftcht aus: 

PI.:Nr. 2690 Wohnhaus, Stadel, Stallung 
u. Dofraum . 0 Agw. 1685. 
nebft rabizirter 
Taferngeredhtf. 

260b Gras: u. Burj 


garten . » - DO u Du 
„39%, Örasgarten. 1 „ 12 
„ 4471) 
„ 1472) Gemeindethelle © „ 70, 
„ 3617 
„ 376 Ehaladr . . 2 „ 68, 
„ 997 Materwegader. 1 „ 87. 
1085 Epigader . 2 u Bu 
3 u Bin 


" 
„ 571 HSolgwegader . 
„ 316 Ateri. Böggins 
ger dd. » «Bm 
" 381 deto . .» » 4 ” 
spam auf 19611 fl. eingewerthet. 
as Anmwefen liegt an der Augsburg 
Donaumwörtber Straße, —— ch bite 
er großer uenz zu erfreuen. 
y Die Butseigenfdhaft und Belaftung Bann 
täglich bei Gericht aus dem Gteuerfatafter 
er Binfhlag_ erfolgt nad) 6. 64 des 
in olgt na . 
Hyp.⸗Geſ. —* vs — 101 ber Novelle 
von 1837. 
Die weiteren Bedingungen werben am 
Berfteigerungstage befannt gemadht. 
Göggingen den 23. April 1851. 
Köntgliches Landgericht Göggingen. 
Der Bönigl. Landrichter: 
uchner, 


ı Bebäulichkeiten und mehreren fehr 


Familien: Nachrichten 
Geſtorben in Münden. .; +; 


Iohann Mepom. Gloko hu ber, Wirthe« 
fohn v. b-, 10 I. 8 M. a — Katharina 
ayer, Ecriftfegersgattin v. b., 51 3.ca. 

mon @ifen, Zimmermant v. je 
haufen, 43% a. — Yohann Danbonelli; 
k. penf. Lieutenant v. b., 60 J. a. 24 


Deutichfatholifhe Kirchengemeinde 

Sonntag den 4. Dial Vormittags ® 
Uhr Bottesdienft im provlſoriſchen Lo⸗ 
Eile bed Lampelgartens, —* 


en * ——— ce 
und zweifpänn u b 
— li — En 
ei Hrn. Jais . 
bem ‚Senblingertbore. ; —* = 


15-16. Ein beträchtliches Auwe ſen 
vortheil · 
bit gelegenen Bauplägen in unmittelbarer 

übe ber Statt felbft wird in billigem 
Preife zum Verkaufe offerirt; nach Berhäls 
niß des Arrengements önnen auch einzelne 
Theile abgegeben werden. D. Ue. - 


2b) Ein braves Mädchen aus eier 
Heinen Provinzialftabt, e noch nicht 
hier ‚gebient hat, fein Nähen und Schuei- 
dern Bann, und fi) auch andern Arbeiten 
unterzieht, wünfcht einen Plag als Etubens 
mädchen. Näheres: Promenabeplag Nr. 20, 
im Hofe über 8. Stiegen. a, Kr 


III FF FIIR 


Befanntmahung. 

Unter Beziehung auf bie Belätnt«? 
madjung vom 28. vor. Mts., bie Eln⸗ 
bebung von milden Gaben. gur Unter 
Rügung ber durch Brand Berunglüdten & 
in Xraunfteln, wird hiemit veröffent- & 
licht, daß die angeordneten Einhebunge-$ 
Kommiffionen in den Schulhäufern ber 
verſchiedenen Stadttheile mit, dem ten 























wähnen, und vorläufig ſchon unfern J 
Dan? im Namen der unglüdli 
Kraunfteiner Mitbürger ausjufprechen;  - 
bis wir über die zum Theil fchon’ge 
ſchehene Ablieferung ber ten © 
wohl, als der eingegangenen Gelder am g 
Schluffe der Sammlung den Ausweis 
geben, bie Rechnung zur infiht aufs 
legen und befannt machen werden, . 
Münden am 2. Mai 1851. 
Der Miagiftrat 
der k. Haupt» und Refidenzflabt % 
München, 
Bürgermeifter: Dr. Bauer, 
’ e Knollmäller, Ger. 


| 










Frankfurter Börse. ' 


Papiere: (1 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tell. 7094; 4’Aproc. 6174; Baiikactien 1183; 
span. innere Schuld 34'/4 ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 8134. Wechselcurse: Paris 041 ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (30.April.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or PN. 5814 kr 
boll.100.-Stücke ON. 47 kr.; Handducaten , 
50. 36 kr.; 20 Fcs.-Stücke 90. 28 kr; 
engl. Souverains 11 fl. 53kr. ; Gold al Marco 
3781. — Preuss, Tbir. 10. 45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1.45% kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21%4 kr.; hochhalt. Silber 24. 1.30kr.; gering 
u. mittelh,. — fl. — kr, 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Branz, Buchhändler und, Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 


Der Dayerifche Fandbote. 


länder. Biebenundgwargigfer Iahegang. M 125. 


nn — 


— — — — 
De 
anbern ausgegeben. Der 
55 1. Peflaͤnter aehmen zu biefem Preiſe Se a 
Erpevition, Perufagaffe Nr. 4, unentgeltlich. — 

*München, 3. Mal. Der Redaktlon kam beute von ber 
E Kommandantichaft München die amtliche Berichtigung zu, 
daß fie den In Nro. 123 In einem Artikel vom 2. Mal er- 
wähnten fommanbdantichaftlichen Vefehl, die Eolbaten und 
Unteroffiztere dürften vor 1 Uhr Mittags Fein Wirtbohaus 
befuchen, an Sonn⸗ und Felertagen bis % Uhr Abende nicht 
ohne antere Kopfbedeckung als dem Helme die Kaferne ver 
laffen und auf der Straße mit feinem Mädchen geben, nicht 
erlaffen habe. 

g Münden, 3. Mat, Unſere Künftler haben ihr Matfeft 
am Starnbergerfee (auf der Rotimannehöhe) auf ben 16.1. M. 
verlegt. — Baurath Himfel machte heute den k. Majeftäten eine 
einfadende Aufmwartung und erbielt die Zuſage, daß Diefelben 
de auf ben 11. d. angeordnete Reftfahrt mit Ihrer Gegenwart 
verberrlichen würden. — Heute um 10', Uhr verſchled der 
gräflich Arco-Ballep'fche General« Büteradminifirator v. Bohn, 
ein bier und anderwärts vielbefannter Mann. 

Das Regler.» Blatt Nr. 23 v. 2. Mal enthält außer bereits 
mitgetheilten Dienflesnachrichten ꝛe. den Abſchled für den Land» 
rath von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in bem 
Sigungen vom 26. Novbr. bis 11: Dezbr. 1851; ferner eine 
Bekannimachung, „das Geſuch der Gemeinden Hohen» und Nie» 
deraltheim, Apyershofen, Balghelm und Möttingen um Zuthei« 
lung zu dem E. Landgerichte Nördlingen betr. * 

y Münden, 3. Mai. Zur beutigen Echranne murben 
9331 Schaffel ſämmilicher Betraidegattungen beigeführt. Der 
Walzen flieg im Preife um 16 fr, dad Rom um 55 fr., der 
Haber um & fr.; die Gerſte fiel im Preife um 10 fr, Im 
Meft verblieben 1695 Shäffel. Die Berfanfsfumme betrug: 
87,169 fl. — Pan fleht-in den nächſten Tagen einer höch- 
ſten Verorbnung bezüglich der würdigen Begehung der Sonn— 
tagdfeler entgegen. — Es gebt das Gerücht, der Branbflifter 
in Traunftein fey bereitö verhaftet und babe ſchon volles Ge» 
ſtändnlß abgelegt... Offiziell ift indeß hierüber noch nichts befannt 
‚und biefed Gerücht daber noch fehr der Beitätigung bedürfend. 

Die Münchener Hypotheken⸗ und Wechſelbank ſoll bei der 
Kataftropfe in Traunftein mit 250,000, die Münchener« 
Aachener Affekuranz mit 60,000 fl. betheiligt ſehn. 

Der griechiiche Geſandte, Hr. Schinas, iſt von Wien, wo⸗ 


bin er feinen Künig begleitete, wieder hier eingetroffen. Im. 
Palaſt Er. k. er. des vers Marinilten in Bahern fand 


— — t— 
2andbote erſchelnt ET und wie 3 ber an den Mochentagen Nachmittags | 3 umfang und ——— Bormlittage 8 Uhr 
Da 125 ährig für bew ganzen 


Montag, 5. Mai 1851. 





en Bayern @ fl. 
——— id a i. eh die e Soaltige Petitzeile. Hustanjl 
werben gerne angenoummen unb berweutbet. 


geftern bie Hauptprobe und heute die Aufführung einer mmfifas 
liſch · theatraliſchen Vorflelung durch Mitglieder der höhern Ges 
ſellſchaft flatt, deren Ertrag für das von Dr. Hauner gegründee 
Kinderfpital beftimmt iſt; der Ertag einer Wiederholung dieſer 
Production foll für bie Abgebrannten In Traunftein verwendet 
werben. 

Münden, 2, Mai Dur E. allerböchites Reſctipt vom 
geftrigen wurde der vorm. Hauptmann Mar Al doſſer in ſel⸗ 
nem frühen Mangverbältniß als Hauptmann im baheriſchen 
Generalquartiermeifterftab wieder angeftellt. Hr. Altofier ift ber 
fanntlich eimer jener bayerlſchen Offiziere, die um in die ſchles⸗ 
wiq · holſtelniſche Armee treten zu können, im vorigen Sommer 
den baherlſchen Militärdienft quittirten, 

Münden, 4 Mat. ſ61ſtoriſcher Verein von und 
fürOberbagern.] In der am 2. Mat abgehaltenen Blenar« 
verfammlung erflaftete der J. Vorſtand, Kerr Gtaatdrath von 
Sticjaner, den Iahres« und Mechenſchaftsbericht über das Wirken 
und den Beftand des Vereines während des Jahres 1850, 
deffen im Allgemeinen böchft beiriedigendes Ergebnlß demnächſt 
durch den Drucd veröffentlicht und den MBereinemitgliebern zur 
Sand geftellt werben wird. Nach diefem wurde ber Verfamms 
Tung Kunde gegeben, von einigen durch Herrn VBeneficiaten 
PBrehtl In Gramau thells ale Geſchenk, theils zur Anficht 
mitgethellten Altertöumsgegenflinden, ſowle auch von der um« 
längſt flattgehabten Auffindung alter Gräber ‘in einem Gtein« 
bruch bei Murnau, ‚Über deren Dertlichkeit umb Befland der 
eben anweſende Herr Hauptmann Illing mündliche Aufichlüffe 
erfbeilte und feinerjelt® elnige- aus Gräbern zu Germeröbelue 
ſtammende Münzen und Anticaplien als Geſchenk für die Ver— 
eindfammlung überreichte. Sclüßlih wurde eine von dem 
Bereiusmitgliede Herrn Lehrer Zöpf In Oberdorfen einfefandte 
kürze Monographie über die chemalige Mitterburg und Hofmark 
Wafentegerndach zum Vortrage gebracht und vie mäcfte Vers 
fammlung auf Montag den 2, Iumt anberaumt. 

Haßfurt, 26. April, Geſtern entlud ſich im biefiger Ges. 
gend ein Gewitter, wobel ein Wolkenbruch fiel, woburd viele 
ſchon angebaute Felder ganz überſchwemmt und Inı Weiler Was 
genhaufen 9 Stück Schweine ſammt Stallungen mitfortgeriffen 
wurden. 

Nürnberg, 3. Mat. er „Bränf. Kurler“ bringt heute 
an der Spige feines Blattes folgende Gorrefpondenz, datirt aus 






Die Biifette 
Schluß.) 
KFrangois hatte auch diefe Worte vor ſich Hin geſprochen. 


Dann, gegen feinen Begleiter gewendet, fagte er Tau: „Es 
iſt nichts, ein Irrthum. Ich glaubte einen Augenblid —“ 

„Was denn, um Hlmmelsiillen 2 

„Laß «8 gut ſeyn, Armand,“ fagte Françols, „und ver⸗ 
zeih, daß ich Dich erfchredhe.“ 

„Nur unter der Bedingung, daß Du mit mir in's Eſta— 
minet gebft, um ein Glas zu trinken. Armer Junge Du! 
ich glaube, Du Haft Dich überfludirt für morgen, Du ſiehſt 
wirklich elend aus. Und fchled;t gelebt habt Ihr au, Du 
und Deine Amélie. Sie ift ein braves Kind, mie? Wir 
wiffen Ale, mas fie für Dich getban hat. Vivent les gri- 
settes!“ fuhr er fort, als er in dem Hinterftübchen des Eſta— 
minet dem Freunde bad Glas mit Fühlem Chablis füllte, Vi- 
vent les grisettes! Wollte der Himmel, unfere Mädchen 


und Fünftigen Grauen in der Provinz glichen Deiner‘ kleinen 
Amoͤlie!“ 





.; Brangolß tramf ſchweigend Es gelang ſeinem Bekannten 
nicht; ihm aufzuheltern. Ein paar andere Freunde kamen ine 
m. Sie Hatten gleichfalls das Auffteigen des Ballons gejeben 
und fprachen ſich unwilllg aus gegen eine folhe Ausbeutung 
der Jugend und Schönhelt des armen Volkes zu Gunſten des 
Geldgewinnes eines Spekulanten. 

„Es wird ‚nicht Tange dauern,“ meinte .der Eine, - 

„Wie fo? meinft Du die Poliget wird einfchreiten? fragte 
Armand. 

„Oh die Polizei! Herrn Louis Napoleon iſt ed ganz recht, 
wenn die Maffe des Volks abrütirt wird. Und dleſe Schau- 
fpiele dienen dazu ganz vortrefilih. Was wir heute gefehen 
Haben, iſt doch wahrhaftig nur wenig beffer ald die Thlerfämpfe 
der Alten. Aber die Zufchauer werden ſich auch daran bald 
gewöhnen. Die Nerven ftumpfen ſich gegen nichts Telchter ab, 
ala gegen bas Gräßliche.“ 

„Davon wißt Ihr zw fagen, Ihr Garabind! Aber ich 
möchte wiſſen,“ fuhr Armand fort, „wer fi dazu hergibt, 
fo wie diefe beiden Mädchen heute in die Luft Hineinzufliegen, 
ald wären fie ein Paar Schmetterlinge.‘ 


Münden am Wolburgidtage: „Es dürfte Ihren nicht ums 


intereffant ſehn, von dem Leränderten perfönlichen Verbältnifien 


der einzelnen Mitglieder der Abgeorbnetenfanımer feit dem Bes 
ftehen der gegenwärtigen Kammer, alfo felt den Jahre 1849, 
Kenntnif zu nehmen, Von der-Braftion ber Mechten 
wurben befördert: Burkart vom Advolaten zum Bankconſulenten 
in. Nürnberg, Fruth v. Landger.⸗Aſſeſſor z. Landrichter, Henne 
v. Landger.«-Affeffor z. Landrichter, Prinz v. Briedensrichter 5. 
Eonfiftorlal= Direftor, Muland v. Pfarrer z. Oberbibliorhekar, 
Thinnes v. Kapitular z Domprobfie, Weitermaler v. Land» 
pfarrer z. Prediger in München, Römich v. Landkommiffariats- 
Aktuar z. Landkommiſſär, Nar v. Bürgermeifter z. Landrichter, 
Heigel v. Appellatlonbgerichts · Direktor z. Ober ⸗Staatsanwalte. 
Orden erhielten: v. Wening, Helgel und Hopf. Thiel erbiel« 
ten: Dr. Siadelbauer ald geiſtlicher Rath. Neafıtvirt wurden: 
v. Herrmann, Sepp, Döllinger, Laſſaulr. Dem Bernehmen 
nach follen demnaͤchſt befördert werben: Moos vom Gteuer- 
einnehmer zum Domäneninfpeltor, Hirfchberger vom MRenten⸗ 
verwalter zum Mbminiftrator in Schlelßhelm. — Bon ber 
Sraftion der Linken waren eingefledt wegen GKodhe 
verrathes: Thomas Maper von Ditobeuern nach Ömonate 
Hoher Haft als ſchuldlos entlafien, Reinhart, von Neuftadt, 
nach Gmonatlicher Haft als fchuldlos entlaffen, Schmitt von 
Mürzburg, nad Gmonatliher Haft als ſchuldlos entlaffen, 
Kolb von Speyer, nad Gmonatlicher Haft als ſchulblos ent- 
laffen, außerdem wegen Preßvergehen zu 4 Wochen Gefängnif 
verurtheilt, In flrafrechtlicher Unterfuchung befanden ſich die 
fämmilichen Diitglieber ber Linken vom aufgelöften Lanbtage des 
Jahres 1849, ſowelt fie beim Märzkongreſſe in Frankfurt bes 
theiligt waren, dann außerdem noch Reinhart wegen Majeilätd- 
und Antsehrenbeleidigung; derfelbe wurde vom Schwurgerichte 
freigefprodhen. In firafredtlicher Unterfuhung befinder fi 
jegt noch Reinhart wegen Preßvergehen. In Disciplinarunter« 
fuchung befindet ſich Pfarrer Tafel von Zwelbrücken wegen ſel⸗ 
ner. Berbeiligung an ber politifchen Bewegung, uud weil er 
angeblich nicht gut genug Fatholifch iſt, Boys von Branfen- 
thal. Duiedeirt wurde Thom, Mayer von Ditobeuern. Ex⸗ 
fommumndeirt wurde von dem Kapitel in Zweibrüden aus den 
oben angegebenen Gründen Pfarrer Tafel Befördert oder an⸗ 
geftelt wurde Niemand.‘ 


Baden. Karlörube, 26. April, Für das babifche Mi- 
Utär erfchlen kürzlich ein bedeutungdvoller Kriegöminiftertalerlaf. 
Es wurde nämlich die Eidesformel dahin abgeändert, daß ber 
Berfaffung darin feine Erwähnung geichieht und ber met jüe 
gehende Militär fortan nur: „Treue dem Großherzog und ſel⸗ 
nen Thronerben, des Baterlandes Wohl nad) Kräften zu beför⸗ 
derm und im Krieg und Frieden der Sahne und bem Borgefeh- 
ten. zu folgen’ gelobt. Den dleßjährigen Refrutenzugang hörte 
man bereltd biefen Eid lelſten. Diefe Bormel fol in Kraft 
bleiben, bis fi die Regierung mit den Ständen, alfo auf dem 
serfaffungsmäßigen Weg, über biefelbe oder eine ähnliche zeit 
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gemaße Form geeinigt Haben wird: Cine andere‘ Mafregel iſt 
ferner no angebahnt worden, die einen faft ſonderbaren Rin« 
druct machte, nämlich um — man fait wohl nicht anders 
glauben — nad und nad) der deutſchen Gofarden los zuwerden. 
Anfatt — wenn man ihrer überdrüßlg war — auf das Bei— 
fpiel anderer Staaten binzumelfen, Hört man aus juverläßigen 
Duellen, daß bei Anfhaffung neuer Müpen für das badische 
Militär gar keine Gofarden mehr, aljo weber bie beutfche noch 
bie badiſche, der Koften wegen aufgefledt werben follen, — 
Man glaubt übrigens, ſchließlich bemerkt, allgemein, daß amt 
15., als dem Namenstag der Grofherzogin, der Kriegszuftand 
aufgehoben mwerbe. 

Sannover. Hildesheim, 28. April. Die vor einigen 
Tagen angefündigte Bolföverfammlung hat geftern flaatgefunden. 
Die Verſammlung war fehr zahlreich beſucht; bis 4000 Män« 
ner waren gegenwärtig. Der Abgeordnete Weinhagen hielt eine- 
Mede von 1 Stunde, die von der Verfammlung mit lautem 
Beifall aufgenommen wurde. Auf des Nebners Borfchlag wur« 
den folgende Weſchlüſſe einſtimmig gefaßt: „Die Verſammlung 
erfennt es für eine heilige Verpflichtung der Regierung, daß fie 
endlich und fojort mit der Gin« und Durchführung der Orga- 
nifationdgejege In der Gerechtigkeitäpflege und Verwaltung vor« 
ſchrelte, und zwar nur derjenigen, welche in der vorigen Diät 
der allgemeinen Ständeverfammlung von den Miniftern der Late 
beövertretung vorgelegt und von biefer beichloffen worden find, 
Es erklärt die VBerfammlung, daß jede meitere Verzögerung ober 
Schmälerung der Erfüllung dieſer Verpflichtung für eine firafe 
würdige Verlegung der beftehenden Verfaflung, für eine Ber« 
höhnung der maͤßlgſten und gerechteften Wünfche des BVoltes, 
wegen deren Erfüllung dad Wort des Staatsoberhauptes ver- 
pfändet, und für dad gerignetftie Mittel anzufeben jel, das Ans 
fehen und die Macht der königlichen Megierung tief und für 
immer zu ernledrigen und zu untergraben. Es erklärt die Der« 
fammlung bie Berrebungen der adeligen Gutöbefiger gegen bie 
Einführung der neuen Organljationdgeiege und für bie Grhal« 
lung veralteter und bereits gefeglih dem Untergange gewelhter 
provinzlalftändifcher Inſtitute für eben fo unberechtigt, ald un« 
politiſch umd lächerlich, durch melche feine Regierung, bie ſich 
ihrer Diffion bewußt und geneigt, ihre beſchworene Berpfliche 
tung gegen das Land zu erfüllen, beirten laſſen bürfe, fondern 
vielmehr aufgefordert fühlen müſſe, die Bolendung der urſprüng⸗ 
lich eingeleiteten und beſchloſſenen Landedorgantjation zu beichleu« 
nigen und jede etwaige Störung im Voraus zu beſelilgen, alle 
zumal ſolche, welche von dem unberechiigten ſ. g. Frankfurter 
Bundestage erfirebt werden, oder von jedem andern Freuden 
kommen möchten. Es fpricht die Berjammlung ihre Iebhafte- 
fien Hoffnungen auf die Zukunft der Demokratie im hannover⸗ 
[hen Lande aus, wenn dennoch zur Zeit die Berechtigungen bes 
Gegenwart auf die Verbefferungem der Innern PLanbesorganijas 
tion verfümmert oder vereitelt werben follten.” (Die „Hann. 
ig." bemerkt zu diefem Bericht: „Diefe Volksverfammlung, 
ſolche Aufregung und ſolche Großfprechereien und Albernheiten 





„Sie waren hübſch genug, um ihre Geld auf der Erde zu 
serbiemen, ohne es in der Luft ſuchen zu müflen,” fagte der 
Eine der NReubinzugefommenen. Id war in Gippohrem, Die 
armen Kinder zitterten mie Göpenlaub, obſchon fie die Karben 
nicht wechſeln Eonnten, benm fie waren flarf geichmink, Aber 
doch kam mir's vor, als ob bie Eine ohnmächtig wurde, als 
ber Ballon aufrauſchte. Gie lieh vertemfelt den Kopf; auf bie 
Sele hängen, bad arme Ding!‘ ⸗ 

Francois ſtand auf und verabſchledete ſich. Die Anderen 
blieben zurüd. Ihn tileb eine unerflärfiche Unruhe nach ſel⸗ 
ner Wohnung. Amélie war noch nicht da. Doch das Fonnie 
ihn nicht beiremden. Sie hatte ja felbft geſagt, daß und wa⸗ 
zum fie dießmal fehr ſpät Geimfehren werde. Ge hätte gehen 
mögen, fie aufzuſuchen. Aber ex erinnerte fid nicht, daß fie 
ihm Namen und Nummer des Magazins genannt hätte, fu 
weldyem fie Arbeit gefunden. Mitternacht war längft worüber, 
ala er ſich auf bad Lager warf, ohne den Schlaf zu finden. 
Gr erinnerte ſich am ihre glüdlichere Vergangenheit, an ihre 
erfte Belanniſchaft, am dad Geſtändnlß der gegenfeitigen Liebe, 
an al’ die Llebe und Treue, die fie ihm bewiefen — fie, das 


” Kind des Volks, die vater- und mutterlofe Wale. 


Und er 
ſchwur ſich's mit einem Beiligen @ide, was es ihm auch koſten 
möge, fie nie zu verlaffen, fie zu feinem ehelichen Weibe zu 
maden, und ihr als folder zu lohnen, was ihre Liebe an 
ihm gethan. 

Unter diefen Gedanken fand er endlich den Schlummer un 
erwachte am Morgen wunderbar. geflärkt. j 

Amslie war nicht gefommen, Statt deffen meldete ihm bie 
Frau des Gonclerge am Morgen, als er zum Gramen ging: 
Mademotjelle Amelie habe jagen Iaffen, fie werde erſt gegen 
Abend zurückkommen. Man habe bie ganze Nacht arbeiten 
müſſen im Magazin, und fie werde vor ber gedachten Zeit nicht 
zurüc feyn können. Uebrigens ſey fie munter, bemm der Kaffee 
ber Madame ſey vworssefflich und fie laffe Monſieur Brangois 
viel Glück wünfhen. Die Alte verſchwieg, daß ihr Amölle 
biefen Auftrag ſchon geflern beim Fortgehen ſelbſt erthellt hatte. 

Das Eramen war beendet. François hatte es mit Aus- 
zeichnung beſtanden. Gr eilte beglückwünſcht von feinen Kame- 
daden nad Haufe, um ber Geliebten die gute Botſchaft zu 
bringen. An der Thür trat ihm bie Goncierge in den Weg. 
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im freien Gildeshelm verbanken wir der (Junker) Berfammlung 
in Gelle.* 

An a. Mann Öfterreichtfche Mefervemannfchaften von ver« 
ſchledenen Regimentern, zu dem in Holſtein befindlichen Armee 
Corps gehörig, kamen geflern Morgen von Kaffel bier an und 

find fhon heute mit der Eiſenbahn weiter befördert. 

j Preußen. Berlin, 29. April. Geſtern iſt bier ber che- 
malige Abgeordnete ber aufgeldöten II. Kammer, Gadparp, 
verhaftet worden. Derfelbe war früher Dffisier, wurde dann 
wegen feiner demofratifchen Geſtanung entlaffen, nehörte fpäter 
zur äußerten Linken ber Kammer, beihelligte fi beim badiſchen 
Aufftande und gehörte nad) feiner Flucht mit Willi und Echims 
melpfenning zw dem fg. milttäriihen Ausſchuß der Blüchtlinge, 
in welcher Gigenfchaft er denn auch wiederholte Aufrufe an bie 
deutfchen Heere erließ. Hinzugefügt wird, daß man fehr wichtige 
und über bie Pläne der Flüchtlluge genaue Aufſchlüſſe gebende 
Bapiere bei Ihm gefunden habe. GB fcheint überhaupt In Folge 
der legten zwei Verhaftungen von Emiſſären die Thätigfelt ber 
Pollzeibehörden fehr umfangreih zu werden, wovon unter An« 
derm mehrere Hausfuchungen zeugen, bie während ber Ichten 
Tage aus Gründen, die in diefes Meffort fchlagen, bier vorge» 
nommen morben find. 

Bon allen Seiten, fchreibt die Konft. Zig, beſtätlgt es ſich, 
daß von deutſcher Seite in Kopenhagen endlich. entfcheidende 
Schritte gethan find, den Uebergriffen und Unbilden der bäni« 
fen Machthaber in Schleswig · Holfteln Schranfen zu fehen; 
wir erfahren aber auf bad Beftimmtefle, daß bad Berdtenft 
dleſes Entgegentretend nicht der preußlſchen Meglerung, fondern 
Defterreich gebührt. 

Hamburg, 29. April. Viele unfrer Mitbürger, welche 
fih für das Schhffal der nach Amerika auswandernden ſchles- 
wig · holſteiniſchen Dffiziere intereffiren und nicht unterlaffen wol« 
len, um denſelben eine freundliche Aufnahme in ber neuer Welt 
zu verfchaffen, werben in dem mächften Tagen am die gelefenften 
Zeitungen New Morks eine Anſprache an das Wolk der vet- 
einigten Staaten abgeben Taffen, in welcher fie biefe Braven 
für dle Sache der Frelhelt dem Volk, das allein der Freiheit 
Ruhm und Größe verdankt, auf's Wärmfte empfehlen und für 
fie diefelde Großherzigkelt erbitten, welche ſich für die Ungarn 
auf dem amerifantfchen Boden jo glänzend bewleſen dat. 

Der Strom der Auswanderung ſcheint ſich nah und nad 
hierber ziehen zu wollen. Mit jedem Tag kommen ganze Schad« 
sen von Auswanderern bier an, zumelft aber aus Suͤbdeutſch⸗ 
Iand und Schleswig Im Laufe diefes Sommers werden aus 
Iegterem Lande, wie auch aus Holſtein, noch zahlreiche Aus« 
wanderungen ftaitfinden. Im voriger Woche Tiefen wiederum 
drei Schiffe mit Auswanderern aus unferm Hafen, die zufans« 
men an 500 Paſſagiere an Bar gehabt Haben können, 


eich. 
Paris, 29. April. Emile v. Glrardin -ertlärt heute, daß 
e ben materiellen Beweis der Bemühung, das Bolf für bie 
nächte Zeit zum Loeſchlagen zu bewegen, im Händen babe. 





‚DR Umölie zurät fragte er haflig 

„Medy nicht, Monſieur Brancobd‘* erwieberte die Alte. — 
And fie — mit amd wohl Heute nicht gut kommen kön⸗ 
wen,‘ fügte fie zögernd hinzu. 

„Nicht können? was iſt vorgefallen?" ”. 

„Das arme Kine! Erſchredden Sie mur nicht, Monſteur 
Erangole! Sie hat ed gut gemeint. Cie war fehr gut, ſehr 
gut, die Brave Amoͤlle!“ 

„Wo ik fie! wo if ſie!“ rief außer ſich ber junge Mann, 
indem er die alte Grau am Arme faßte, daß fie laut aufſchrie. 

„Sie iſt — im Hötel Dieu! Gin Wärter ift bier gewe⸗ 
fen, es amzujeigen. ° Sie Hat bie Luftfahrt mitgemacht, um 
Gel zu verdienen, dad arme Kind — ja fie war immer gut, 
Be Kleine, Monfleur Francois — 

Aber Brangois hörte ſchon Täng nichts mehr. Er flürzte 
durch die engen Gaſſen des Duartiers Latin dem Hötel Dieu 
zu. Wenige Minuten fpäter, und er ftand vor bem Sterbe⸗- 
lager Amsliens, Seln Blick auf ber Goncordienbrüde hatte 
ihn nulcht getäufgt, Amelie hatte an ber Stelle eines anderen 
plöglih erkrankten jungen Maͤdchens jene entfepliche Auftfahrt 


Eine Proffamation unter Bein Titel? 10 Bulletin lt der 
Unterſchrift: „Comite de Ja Rösistance‘‘, If helmlich ge= 
druct worden und wird in ben hiefigen Werkſtätten verbreitet, 
während man fie mit: dem Poftitempel „Batlgnoles“ verfehen 
in die Depariemente feld. Girardin hält fi) überzeugt, daß 
diefe „wahnfinuige Proffamation*, entweder ein Werk der Re⸗ 
aftion ober verrüdter Demagogen, feinen Anklang finden werbe ; 
er wird biefed Gomite, wenn ed exiſtirt, auffpüren und es dann 
fragen, von wen es feine Vollmacht habe. Er. fordert die 
Flüchtlinge in London auf, wenn fle die Anfichten der Prokla⸗ 
mation nicht theilen, biefelbe energlfch zu verwerfen. In diefer 
Proflamation Heiße ed u. A.: „Beim erfien Tom der Sturmglode 
zählt auf den nachdrüdlichen Beiftand aller Eurer Brüder von 
Paris. Indeffen bis zur nahen Stunde des Volksgerichts hört 
einen guten Rarh. Heutzutage Ifi Feine Werzeihung mehr mög« 
lich, man braucht fie nicht, es darf feine geben. Antwortet 
dem Widerſtande mit Blei, Gifen und Feuer. Damit Eure 
Befreiung vollftändig, und Guer Glück dauerhaft werde, müſſen 
Eure Beinde vernichtet und unter bie Erde gebracht werden.” 
Man fol ben Verfaſſern auf ber Epur ſehn. 

Straßburg, 28. April. Es ſcheint ſich zu beſtätlgen, daß 
ein größeres Mulltärlager bei Luneville im Laufe dieſes Som— 
merd abgehalten und ber Präfldent der Mepnblit daſſelbe mit 
feiner Gegenwart beebren wird. Luneville ift durch die Gifen« 
bahn nach Saarburg, melde demnächſt in Betrieb kommt, fo 
nabe von hier, daß man innerhalb 6— 7 Stunden bahin ge= 
langen fann. 

Italien. 

Die „Opinlone“ von Turin bringt folgende Nachrichten: 
Man verfihert, daß der Herzog von Genua wegen bed ſchlech⸗ 
ten Zuſtandes des Staatefhages allen feinen militärifchen Ber 
foldungen emtiagt habe, Auch ber Marſchall de Latour fol die 
Eummen, melde im Budget für ihm ausgeworſen find, dem 
Staate überlaffen haben. 





Münden, 1. Mai. Das Kantons Phyfitat Edenkoben in ber 
Pfalz wurde dem praßt. Arzte Dr. B. Krehbiel zu Dirnftein 
in provifor. @igenfchaft verlieben; auf die zu Blieskaſtel in Ers 
lebigung gekommene Friedensrichterſtelle ber Friebensrichter Hofr 
mann von Somburg auf fein Anſuchen gi die bei dem 
pellat.»@erichte der Oberpf. u. v. Regeneb, erled. Rathsſtelle dem 
Direktor ded Kreise u. Stabtger. Amberg, M. Frbrn. v. Junker, 
serlichen, auf die hiedurch in Erlebig. komm. Kreis« u. Stadtger.s 
Direktoreftelle zu Amberg der Direktor bes Kreis» u. Gtubtger. 
Schweinfurt, 2. J. T. Frhr. v. Thüngen, verfegt, zum Direbs 
tor bed Kreis: u. Stabtger. Schweinfurt ver Math des Kreide m. 
Stabtger. Regensburg, Fof. Haller, zum Rathe am Streid- u. 
Stadtger. Regensburg der Path des Kreiss u. Stadtger. Paffau, 
K.Körner, und zum Mathe am Kreld« m. Stabtger. u ber 
Se u. Stadtger.sAffeffor in Kempten, 3. v. Germersheim, 

rbert. 

Die kathol. Pfarrei Obermardyenbach, Logr. Moosburg, wurde 
dem Priefter I. B. Sinzinger, Kooperator zu Obing, &ogr. 
Xroftberg, übertragen, und die erled. proteftant. Pfarritelle zu 
Altheim, Det. Neuftadt a. A. dem Bisher. Pfarfer zu Kigingen, 
Det. Kleinlangheim, Dr. F. K. Fürft, verliehen. 


mlzumaden unternommen, um bem Gellebten das nöthige 
Geld zw ſchaffen. Schrecken umd Gmifegen aber Hatten fie 
gleich beim Aufftelgen ohnmächtig gemacht. Hülfe wäre viele 
leicht möglich geweien, wenn der Luftſchlffer ſich ſchnell wieder 
herunter gelaffen hätte. . Allein das Hätte feinem Mufe beim 
Bubltkum geſchadet. Als nach mehreren Stunden ſich bie 
Boubel nieberfenfte, ward Amolle ohne Beichen des Lebens ins 
Hotel Diew gebracht. Ein Blurflurz hatte fi wiederholt und 
der Arzt gab wenig Hoffnung für die Nacht. 

Brancois faß an dem Bette der Sterbenben. 

Es war Mitternacht, als fie die Augen auffchlug. in 
Lächeln Ihres bleichen Anilltzes zeigte ihn, daß fie den Ger 
Tießten erfannt babe. Ihre Lippen bewegten ſich. Der zit» 
ternde Brangots Beugte fein Ohr zu ihr nieder, um ihr Ge 
flüfter zu vernehmen. 

„Adiew, Frangçois!“ Tispelte fie, „tu auras une femme 
honntte! — mais — ne m’oublie pas!" ; 
Es waren ihre letzten Worte. Noch einige Minuten, und 
die Griſeile war tobt, 
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Königlihes Hof- und National » Theater, Familien: Nachrichten. BERLERAARRARZERARRRLERIEM" 
Sonntag ben 4., Mat: „Die Stumme — — 517 (6) Der Untergeichnete i 


Dortich”, große Oper von Auber. 


von 
, Königl.; Hoftheater-Imtendanz. 





546, Inder \ 
fi 2% ed’schen Eommiffionsd: 

- Rizitations-Miederlage, 
-Gonnenitrafie Nro. 1 zu ebener ‚Erbe, 

wird Donnerftag den 8, Mai 

Vormittags um balb YUhr anfangend, Ver⸗ 
fteigerung von verſchiedenen Gold- u. Eilbers 
—— ſchoͤnen Hirſchgeweihen, Schei⸗ 

ne u. Sattelpiſtolen, Perſpektiven/ ein Tu⸗ 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, fehr gut 
erhalfenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 
Epiegeln, ein Btägel, Herren und Frauen» 
Meidern, Betten, Matrazen, Wäſche, Tuch, 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige bie 
mit eingeladen werden. 

540-45. (a) 
Groje Auswahl 


von gepolfterten Meubeln 
von Nufe und Kirſchbaumholz in neueſter 
Faton und zu ben billigften Preifen. Kin d⸗ 
Delgaffe Nr. 2 im eubelmagazin. 


— 
8 547. : 
& Geſchäfts-Erdffnung. 

Einem verehrlichen Publikum bringt 
der Unterzeichnete zur Anzeige, daß ibm 
7 von hoher koniglicher Regierung eine 
2 Kaffeefchents-Eonceffion verliehen 

a worden, und er dieſes Geſchäft in der 
® Löwengrube im Haufe Nr. 2 Par⸗ 
5 terre eröffnet bat. & 
5 Unter Zuficherung, feine verebrlicden & 

Gaſte gewiß auf das promptefte und 
— zu bedienen, ladet zu recht — 

reichem Beſuche ein = 
& Georg Heitmaner, 

, Kaffetier, 5 

Löwengrube Nro. 20 Parterre. % 

(neben dem Mädchenfchulbanfe.) 8 

— —— — —— 


— 





Frankfurter Börse, 

Papiere: (2 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 70%; #sproc, 61%; Bankactien 1125; 
span. innere Schuld 34; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 81%,.  Wechselcurse ; Paris 94%, ; 
London 118°. 

Gold und Silber: (1.Mal.) Pistolen 
80.36 kr. ; preuss. Friedr.-d'or 91. 58'/, kr; 
holl.410N,-Sıucke PN. 47kr.; Randducaten 
5f. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke Bf. 28 kr; 
engl. Souyerains 11 11.53 kr.; Gold al Marco 
8378 n1. — Preuss. Thir. 10.45", kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 N. 45% kr.; 5 Frankenthlr. 2. 
21%, kr.; hochhalt. Silber24N.30kr.; gering 
u. mittelh. — fl. — kr. 


Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. 


Auswärts geftorben. 

Hr. Nit, Shwinghbammer,,b. Bier 
brauner u. Realitätenbefiger, 66 J. a. , in 
Traunftein. — Frl. Sophie Schertel, qu. 
Patrimonial-Michterstochter, 22 I. a;, in 


u 4 
a macht hiemit die ergebenfte Anzeige, 
& daß fich deffen Faden nunmehr i} 
dr Neuhauſergaſſe Nro, 9» 
5 pefindet, und empfiehlt fich in allen > 
& Rofamentier-Artifeln, Gulanteries 


Augsburg, — Dr. Karl Lukas, 2. b. qu. 


Uppellationggerichtds Rath, 74 3. a., in und Wagenarbeit durch billige und 
5— a. d. Key a ——— & follde Bedienung ® 
eworier, qui & RehnumgesKommiffär, J 
64 I. a,.in Altötting. — Frau Rofins > & Johann Zwerger, 

& Bortenmacher, 


Barbara He fiel, 2. b..Notarswittwe, 50 


3. a., in Nürnberg. 
s#. Beranntmachung. 
Auf ben Grund ber eg Mr das Gefep über die Verhältniffe ber 
Sparkaffen und beziehungsweiſe die bei tgl. StaatsfchuldentilgungssAnftalt liegenden 
Sparkaſſakapitallen vom 4. Juni 1848 in dem Urt. 11. enthält, bat bie hiefige Spar 


Baffa während des jüngft verfloffenen Monats Mpril wieder bezahlt, und zwar: 


& f 
BESEFTETTTTTTFFTTITTTENE, 
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| 
Magiitrat 


der königl. Haupt- und Wefidenzftart Münden. 


Bürgermeifter: Dr. Bauer, 
Knellmüller, Sekretär 


— — 
395. (b) Die 


Waſſerheilanſtalt Sulzbad am PBeißenberg, 


45 Stunden oberhalb München in äuferft romantifcher Gebirgelage, welche ſich 
im verwichenen Jahre wegen ber überrafchend günftigen Bellvefaltate, die mittels 
der Schrott’fhen und Priesnin’fchen Aurart in faft allen hronifchen Krankheiten 
erzielt wurden, eines ungemein zahlreichen Beſuches erfreute, ift von Mitte ag 

b. 36. wieder zur Aufnahme geöffnet, weshalb man: fid mit allenfallfigen An⸗ 


fragen zuowenden beliche an 
Dr. Popp, praft. Arzt u. Badbeflper, 


Bez ; u 


; = Georg Franz in München it erfhienen und durch alle Buchhandlungen 

u beziehen: 

Dewald, Ritter von, Anfichten über das proviforifche Gejeg vom 
10. November 1848: die Abänvderungen des Strafgeſetzbuches dom 
Königreihe Bayern vom Jahre 1813. 8. br. 48 Fr. 

Früper erfchien von demſelben Verfaſſer: N 

Anfichten über dad Geſetz vom 29. Auguft 1848: Abänderung einiger 
Beftimmungen bed I. Theiles des Strafgefegbuches vom Jahre 1813. 
8. br 36 Fr. £ 


find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
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Den 30. April 1851. 
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angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fi — Aufträgen beſtens empfiehlt. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Brany, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafle Nr. b. 


org Franz in München. 


Der Bayerische Sandbote. 


Sünden, Sicheimmogwanigner Jahepen R 126. 


den andern ausgegeben. Der Abo 







ale Nr. 4, unenigelilid, —SeS 


3 — 65. * Die Nechnungonathwelſungen über 
Ports und Zollweſen und der Donau—-Dawpfſchlſſtabrt In den 
Jahren 1887768 und’ 48/59 find nunmehr im Antfhuffe ers 
Itdigt und kommen im Batıfd biefer Woche in det Kammer der 
Abzrorbneten zur Berathung. — Am Samſtag Abend wurde 
bel Caffetier Echaffrork im Schlaftimmer ter Kellnerinnen und 
Höitinnen elngebrochen und verſchledene Gegenftände im Werthe 
von 300 fl. geraubt. Der oder bie Diebefamen vom Dache aubs 
durd das Fenſter herein und entfernten ſich auch wieder durch 
daffelbe, denn die Thüre zum Dimmer blieb unberührt, 

y Müniben, 'b. Mat. öeſtern ertrank ein Studlrender 
der bieflgen Untverfiiät. Derfelbe Ueß dir engſiſchen Garten 
feinen Hund in den Ciebach apportiren und wollte Ihn, al 
et Aud- dem Waffer nicht kommen Fonnte, behilflich ſeyn, ine 
dem er ſich bückte und nach dem Hunde grifi, aber das Webers 
gewicht erhlelt und In den Cisebach ſtürzte. Der Lelchnam iſt 
bie Jegt noch nicht aufgefunden. Heulend und von Waſſer trie⸗ 
jend kam der Hund nad Haufe. 

Eme Bekannimachung der k. Pollzeldlreftlion bringt eine Ente 
ſchlleßung der k. Reglerung von Oberbayern zur Allgemeinen 
Kenniniß, lam welcher in Zukunft jede Perſon, die ein fogen. 
Koſtlind annehmen will oder anninnnt, bei der & Pollzeibehörde 
ein Ärzıfiches Zeugniß über die Gefundheit des fragtichtn Kin⸗ 
6 einzureidhen habe. Es wird dieft unter ausdrücklicher Hin« 
wehung auf die über bie Annahme won Koſt⸗ und Pflegekinte 
dern unterm 22. Dft. v. 9. erkaffene polizei. Anordnung Bew 
tarmtgegeben und bemertt, dab bei den betr. Befuthen neben 
den In genaunter Berorbnung unter Mr. 2 geforderten Mache 
welſungen das Ärzflite Zeugniß beigelegt werden müffe. 

6, München, 5. Mat. Das Gonzert, welches Hr. Bert. 
ve Eroze In Amöburg gegeben, war gebrängt voll und ber 
Beifall enthufiaftifch. Heute gibt er rim zmeite® zum Beten 

‚ der Träunfteirter, dad einen bedeutenden Grtrag erwarten Täßt. 

Im Wirrhehaufe zu Ottmaringen ſchlug am 2. Mai ver 
Big em, uber ohme zu junden. Der Water des Wirthes, 

. Bintt, war tn Gaftsimmer mit dem Landtagdabgrordneten 

— &ewelder von Priedberg gerade im Geſprche Begriffen, 
tn der Strahl traf und augenblicklich töbtete. Hr. Schwel⸗ 
ger blleb unbeſchãdigt. 





In Pierfer Bei Augsburg iſt am Samftag Nachto elrie 
RER That verübt morden. Der Krämer Wolf daſelbſt 





Der Brozeß Bocarmd. 

Die Böhtungen haben bereits von dleſer vause c&löbre ger 

ochen, melde einen Abkömmling einer der vornthmſten bel 

chen Adelsfamillen, vole es fcheint, auf das Schafort Führen 
wir. Wir eninehmen die machflehenden Detallo dieſer grauen 
haften Geſchichte dem ‚„‚Goumier te VEscaut“, welcher jeine 
Angaben uus ven Aften der Unterfuchung ſelbſt gefhöpft haben 
bill. Der Graf Hippolgt de Bocarme iſt der Eohn ted Gra- 
fen Sultan de Borarmö und einer geborenen Marqulfe de Cha- 
Reler, elmer Nichte des berühmten Generals diefed Namens, 
welcher in Tyrol mit Auszeichnung gegen die Truppen Napo« 
Teons ſocht. Zum Generalinipeftor der Tomänen auf Java 
ernannt, relate Graf Juſtan mit feiner Frau nach Indlen, 
und Rurz vor ihrer Ankunft In Batavia gebar bie Letztere einen 
Sohn, deflen Name fpäter eine traurige Berühmtbeit erlangen 
ſollte. Der junge Hippolyt ward von einer Farbigen geſäugt 
und Mn der Mitte vom Malalen erzogen. Man behauptet, daß 
dle Aumne Ani, mach dem Gebrauche Ihres Volkeſtammed, von 
dem Herzen eines Löwen zu Toften gab, damit er Fünfrig ein 
tapferer Maun werde. (Klingt mehr als fabelhaft. Auf Java 


töpreis bet Ibjäbrig für bem Fa gr 
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Dienflag, 6. Mai 1851... 





‚e Landbote erfcimt tinifc, ee Doßentagen Nachmittags 3 Mile ms — Vormittage 6 Uhr 


greihs Bayıın 8 fl. 

etitzeile. „ Austunft 
en werden gerne A verwendet. 
wurde von felntin eigenre Sohne, elnem vielaemanderten Hand 
Imgötelfenden,: mit Fünf m Bruſt Hals Und dücken beigebrad« 
ten Meſſerſtichen erntordet. Noch am Donnerſtag hatte der Vater 
bei der Erpedhion eines Migöbmrger Blattes ſich eingerunden,: 
um eine Stelle für feinen dermalen conditlonéloſen Sobne wud« 
findig zu madıen. Der’ Thäter har die Flucht ergriffen, feine 
Fahndung iſt aber durch den Telegraphen bereit® angeordnet, ' 

Würzburg, 2: Mat’ Der fer dem 4. April idabier er⸗ 
jehternene „Bote vom Main“ hnmt heute mit folgenden Wor« 
en von feinen Leſern Abſchled: Veranlaht durch die bedauer⸗ 
Ithe Thellnahmtoflgfeht Seitens jener Klaſſe von Zeltungelefern, 
auf die man der guten Sache wegen gehofft hatte, Iegt ven 
„Bote vom Main“ feinen Wanderftad nieder, ſtill in ſich iger 
febrt mit dent guten Bewuüßrfeyn, Bas Befte gewollt, das Bee 
geihan zu haben, aber mit @leidhgültigfett behandelt worden zwfegn. 

Fr. Städte, - Branffurt 2. Mal. Geflern trat dahler 
dad Welch fiber Etandedburhfühtung und Chollehe in dae Leben. 
Lie erfte bürgerliche Traunıg wurde von dem Ginl'ftands« 
Beuinten bereits heute Vormifiag 9 Ahr in einem paſſend 
aunsmdblirren Binntier tes Gerichtehauſes vollzogen. Die 
Anrede des Giriiftandsbeamden an’'das Brautpaar entmidele 
im bũndigen und ſehr wohl gewahlten Worten den Bmed der 
Ehe, ſowle /de’mwechfeffelrigen Rechte und 'Pilidten der Ehe⸗ 
gatten ; dar auf erfolgte bie Trauung felbft;„im Mamen des Or 
feed“, die 'Werkefung und Unterzeichnung des Trauakied und 
die Behãndigung des Trauſche lnes am Die-Newwermählten, Die 
Handlung felbſt wurde mit der gangen Würde und Felerlichteit, 
deren ein ſo wichtiges BWündmf,; mie die Ehe, nur Immer ver⸗ 
dient, aber auch mit einer Freundlichteit vollzogen, bie nur 
wohltuend auf das Gemürh der WVerheiligten und Anweſenden 
elngewirkt "bat. 

WWBürttemberg: Stuttgart, 2, Dial. Das Verweis 
fungkerlerniniß Im BProzeh Fickler u. Gen. iſt endlidr fertig 
und den Angeklagten eingehäript. Vor den Schwurgerichtähöf 
fü Ludwlgeburg find nach demfelben 147 Männer verwieſen, 
gmter dleſen wegen Thellnahme an einer hochverrächerifchen Vers 
ſchwörung &#, wegen Thelſnahme an elnem hochverrätheriſcheu 
Angriff und einer Verſcwörung 11, wegen Theilnahme an 
einem hochverratheriſchen Angriff A, wegen Thellnahme au 
Aufruhracten 68, wegen vorbereltender Handlungen zum: Boch · 
dertath 8, wegen Thellnahme am einer Verſchwörung und we ⸗ 





gibt es wohl Tiger, aber keine Löwen.) Nach einem mehr 
Ithihgen Aufenthalte im "Indien kehrte der Graf mit Frau und 
And nach Tournal zurück. Mber in feiner Leidenfchaft füt 
teilte "Melfen umb dem europaͤlſchen Keben entfrembet, begab er 
fich bald darauf mir ſeinem Cohn ‚nach Morbamerifı und fite 
delt fi am Ohlo, mitten unter. den Rothhäuten, au. Dort 
wuchs Hippolyt auf und erft Im 19. Rebendjahre Fam er wie⸗ 
der nach Bnropa. Hier heirathete er kurz nach feiner Ankunſt 
Mademolſelle Lydie Fougnles ans Werumels, eine junge Dame 
von lebbäfter und romanılfcher Phantafie, unterrichtet und geifl« 
rei, aber zugleich werfchroben Durch die Lektüre der maßloſe⸗ 
fien Werte moderner Piteratım. Die jungen Eheleute Tiefen 
fich im Schloſſe Bury, nabe dei Towrnal, nieder. Graf Hlp⸗ 
polyt, fagt man, war mit gefährlichen Leldenſchaften ausgeſtat⸗ 
tet; er war der Kummer friner Faullle und ber Abicheu iber 
Bauern des Dorfes, in weldien er wohnte. Er fol feine 
Freu geſchlagen und mißhandelt Gaben. Die Gräfin. folgte Ihr 
ren romamlſchen Piebhabereten ; ‘fie Fchriirftellerie etwas und 
untetblelt einen Tebbaften briefliben Verkehr mit tem vornehme 
fen Patlſer Nomanſchrelbern, namentlich mis Grm, be Balzet, 


es 


gen Majefli 1, ige Ebeibratme an einem Ye, 
guiff, EEE LTE 
und endlich wegen een. J — 

Baden. Freiburg, 1. Mai. Geſtern Abend wurden 
etliche zwanzig hleſige junge Leute — uud fefigeicht, „die. 
einer Bereln unter ſich gegtündet hatten, bem fie den en) 
Raffel, 30. April. Eine neue Verordnung 


„Libertaverein* gaben. 

Kurbefien. 
if erſchlenen, melde den Verordnungen vom 28. Sept. rüds 
volrfende Kraft bis zum 7. Sept. verleiht. 

Sachfen. - Dresden, 2 Dal. Heute hat eine Plenare. - 
ſidung der Miniſterlalkonferenz flattgefunden, in welcher dem 
Vernehmen nach die in den vier Commiſſionen zum Abſchluſſe 
gelangten Arbeiten zur Vertheilung Behufs Abfendung an die 
reſp. Regierungen gefommen find, damit deren Erklärungen bis. 
zu der am 15. Mal fatfindenden Schlußfihung erfolgen kün« 
nen. Zw biefer werden, wie ſchon gemeldet, bie Herren Mi« 
nifterpräfldenten aus Wien und Berlin und demzufolge auch 
die Pıinzipalminifter der meiften andern deutſchen Staaten wir» 
der anmejend ſehn. Tie hler noch verweilenden Gonferenzbevolls 
mãchilaten werden fid natürlich zunächſt am ihre‘ refp. «Höfe bee 
geben, um bie rechtzeitige Abfaffung der beantragten Gıklärun« 
gen mit zu fürbern. . 

Sannover. Stade, 27. April. Im der geflern bier 
ſtaugehabten Berfammlung der Wahlberechtigten zur I. Kammer 
iſt beſchloſſen worden, eine Vorftellung an das Gejammtınini« 
niterium zu richten und daſſelbe aufzuſordern, den im neuefler 
Zeit offen Hervorgetretenen Umtrieben ded Adels anf das Ent» 
ſchiedenſte entgegenzutreten. In diejer Worftelung iſt zugleich 
die Geſetz und Mechtewloriglelt der Borderungen jenes Standes 
gründlich nachgewleſen und auf, die Gefahren aufmerffam ge= 
macht, welche für das Land-entfleben fönnen, wenn dieſe An« 
maßungen nicht folort auf das Kräftigfte zurückgewleſen werben. 
Eine Abfchrift diefer Vorſtellung fol der allgemeinen Ständer 
verfamulung mirgeibellt und ein Proteſt bei hiefiger Provinzlal⸗ 
landſchaft übergeben werden. Der Aufruf zu biefer Verſammlung 
hatte in der ganzen Provinz dem lebhafıeften Anklang gefunden, 
denn ed waren Abgeordnete aus allen Thellen eingetroffen. . 

Berlin, 1. Mal. Unfere Börjenwelt, befin« 
der ſich einem fehr mißimurpigen Zuſtaude. Es hat fi ihrer 
eine jo vollſtändig auf Gerüchten beruhende Furcht bemächtigt, 
daß größere Geſchäfte fait unmöglich find. Zu dem felfamen 
Gerüchten, die die Köpfe der Börſenmänner erfüllen, gnebört 
auch das, daf am 4. Mai in Paris und an andern Orten 
eine revolutionäre Bewegung beonrflehe, } 

Defterreich und Preußen follen fid, wie das Wiener Meulge 
tobureau auf verläflihe Andeutungen hin berichtet, auf „bis 
plomatifhen Wege“ über die Bollöveriretung. beim Bunde zur 
gemeinfamen Propoſitlon dahin geeinigt haben, daß diefelbe in 
drei Gurten, Deſterreich, Preußen und in die übılgen Staaten, 
zerfallen, aus den Abgeordneten der Ginzelfanımern gebildet und 
mebr den Gharafter eines berathenden ald entſcheldenden Dr 
gand annehmen joll. 
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Die RaiZu.ſcrelbla DieMasrigt,nen der Vahoft 
des früheren Abgeordutien Lieutenant Gag Kr * or. 
vlefmehr Hält ſich derſelbe hier heils zum VBeſuch ne ae 


theils in geſchäftlicher Angelegenheit, wie uns verbürgt werfihert 
wird, jreien Fußes auf. 

erlin, 2. Mai. Gt. Daf-der König iſt nach Ludwige 
fuft gereiöt und wird ſich von da nach Schwerin begeben. Se. 
Maj. werden gegen die Mitie der nächflen Woche zurüdtchren. 


Bien, 1. Mal. Nah dem Vankauswels für April wär‘ 
mit Anfang dleſes Monais das Verhäliniß des Notenumlaufs 
zum Baarſchatz 6%, :1, jegt 6:4. Die Vermehrung des Baar · 
fhages beträgt 3.000,000. Die Berminderung. des Notenume, . 
laufes 1,506,557. Ganzer Baarſchatz 40,007,941. Noten⸗ 
umlauf 248,286,875. VBerbälmiß 1:6. Verbefferung 41, Mile, 
lion. — Die Braterfahrt if heute in vollem Zuge, glänzender 
benu je. Der hohe Saft, König Dito, wohnt ihr In ber Ger, 
ſellſchaft des Kaiſers bei und ſieht die friedlichen. Schönheiten 
Wiens, nachdem er heute Morgen die kriegeriſche Pracht bei, 
einer großen Heerſchau auf dem Glacls bewundert hat, 


chweiz. 

Bern, 30, April. Der Todesfall des Dr. Knobel ſchelnt 
Anlaß zu einer cause celöbre werden zu follen, Am Done, 
tag murde bie Leiche unter zahlreicher Theilnahme nad dem, 
Kirchhofe gebracht, wo ſie in der Todtenfammer zum Zweckt 
fernerer Unterfuchung aufbewahrt wird, Detreffend den Peichene, 
befund, jo hat. Knobels Witwe, gegenüber dem Gutachten ber 

gerichtlichen Nerzte Neuhaus und Schaffier, vier Yerzte, die Here, 
ren Kehr, Müller, Girard und Engel, ebenfalls um Unterfus 
dung der Leiche erfucht, und diefe vler Herren erflärten, „daß 
Hr. Dr. Knobel bei Lebzeiten von fremder Hand mit einem 
oder mehreren, jedenfalls gleichſörmigen Werkzeugen verwundet 
worben und daß die am Leichnam deſſelben vorgelunbenen Bern 
Iegungen zu diefer Annahme berechtigten.“ — Gin Kaminfegtt 
und Dachdecker Zürcher, der der That gegen Kuobel yerdärsig 
if, wurde am Montag vorläufig verhaftet. Die „Berner Bei 
tung” fügt biefen Angaben bei: Die Aufregung des Volkes iſt, 
wie wir und überzeugten, ſehr groß und wurde noch geſtelgert 
durch die Wendung, melde die Sache nun zu nehmen anfängt.’ 

Am 27. April if das Poſtſchiff auf dem Thunerfee, vom 
Neubaus fommend, nahe bei den Schleuſen In Thum, verun- 
glückt. Bon den 22 darauf befindlihen Perfonen ip nur 
13 gerettet worden, 7 werben noch vermißt, 2 Todte wurden 
aufgefunden. Das Poſtfelleiſen mit cinca 4000 Br. If. ver- 
loren geyangen, 

Zürich, 1. Mai. Das Bunbeöfeft wird nit vom Klum 
mel begünftigt; ſelt mehreren Etunden flıöwmt ber Regen ums 
aufhörlich, fo daß der coflümirte Beilzug felne Umzüge durch 
bie Stadt fehr abfürzen mußte und das Feuerwerk heute Abend, 
wohl unterbleiben wird. Der Beftzug, welcher fid) unter den 
Beläute aller Gloden nad dem Fefiplatz bewegte, war ſet 
groß. Meden hielten der Meylerungspräfident Dr. Zebenper 
von Zürich Bundesrarh Burrer aus Bern und Dr. K. Piyfer 





welcher biömellen im Sommer einige, Wochen auf dem Schloſſe 
Bury zubrachte. Man kann ſich worflellen, dab in einer ſol⸗ 
hen Wirthichaft die Finanzen nicht in beſter Ordnung waren; 
bie jungen Leute hatten ſehr bald einen Thell ihres Erbes ver 
zehrt. Aber die Gräfin hatte einen Bruder, deſſen Nachlaß 
die gemeinfame Kaffe wieder flott machen. fonnte, Hr. Guſtar 
Fougnles ſchlen nicht zu einem fangen Leben beiliamt ; feine 
Geſundheit war ſchwach; Im Bolge eines Sturzes vom Pferde 
hatte er fich ein Bein müͤſſen abnehmen laffen, und er ging 
auf Krüden. . Er Äußerte oft, daß frin Schwager auf felue 
Erbſchaft lauere und Daß er in dem Schloſſe nich eſſen möchte, 
bevor der Graf nicht davon gefoftet. Hr. Guſtav Bougnich 
hegte übrigens ein frhr lebhaftes Intereffe für feine Schweſter 
und hatte fie fogar zu feiner Unlverſalerbin eingefegt, Co 
ftanden die Tinge, ale Hr. Fougnles ſich entſchlofi, die Gräfin 
de Dudzoele von Grandmep zu beiramben. Der Tag der Vers 
mählung nahte heran; am 23, November follte der Kontrakt 
aufgeiegt werden und am folgenden Tage dad Aufgebot eıfols 
gen, al® Hr. Bougnied, ungeachtet der Bluen feiner Braut, 


die ihm Schlimmes weiſſagte, eıflärte, er ſelbſt welle feine 
Vermählung feinem Schwager und feiner Echweiler anzelg 
Am 20. November tbeilte die Gräfin Ihrem. Maune mit, dad 
Hr. Bougnich bei ihnen fpellen werde, und der Graf foll bar- 
auf geantwortet haben: - „Beute will ich ihm ‚feine Sache ber 
ſorgen.“ Un demfelben Abend war. Hr. Bougnis eine Leiche, 
Am folgenden Tage fprengte man im Dorfe aus, er ſey ploͤtz⸗ 
lich im Schloſſe geloiben, abgr die öffentliche Stilume klagtf 
auf der Sielle den Grafen de Bocarmé eined furchtbaren Bere 
bresend an. Am 22 Movember verfügte ſich die Juftig nach 
dem Schloffe Burg, weit mehr in dem Gedanfen, jenen Orr 
rüchten Ginhalt zu thun, melde fie in Anbetracht des Siau⸗ 
des der Angeſchuldigten für verleumderiſch hlelt, als im ber 
Grwartung, ein Verbrechen zu beftrafen, „ Aber ſehr bald fiel 
dem Unserfuchungsrichter die  verlegene Haltung des Hrn. de 
Vocarmé, die Verworrenhelt feiner Antworten auf; er forderte, 
ihn auf, feine Hände zu zeigen, und bemerkte mit Entjegen 
eine tiefe Blßÿwunde an der rechten Hand, 
GSgiuß folgt.) 


} 


& 
amd Rügen '' Mährenb des Veſteſſens wurden viele und ger, 


haltvolle Zrimkiprüche ausgebradyt ;_ überhaupt herrſchie, trag 
des ſchlechten Wertere, eine recht warme beliebte Stimmung. 

N Stankreid. 

"Maris, BO April. Bür die Natlonalgarde fordert die Kom · 
mifflon einjöbrtaed. Domickt,“ Bauer will breijähriges. Im 
Berein der „Nur des Poramides“ wird eine Kommliflon unter 
Broglie's Vorfig die Meviflonkirage vorberaifen. Die Gourfe 
finten fortwährenb. 

Paris, 1. Mal. Heute M dad Programm in Bezug auf 
die am 4. Mal flatthabenden ‚Belerlichfeiten veröffentlicht wer» 
den. Den Anbruch ded Tages werben Artillertefatoen verfün« 
digen. Im Laufe deö Nachmittags finden mehrfache Volkübe« 
Iußigungen flat; am Abend Ilumlnation und große Feuerwerle. 
Grossbritannien. 

Kondon, 28. April, 
415,000 Salſon · Billeite zur Inpuftrleausftelung verkauft, und 


de Grecutise-Gommitree in In Belorgniß, daß der Meniden«, 


zudrang am 1. Mal, tıog ber Veihränfung auf Liefe Gattung 
von Gintitdlarten, zu groß werden möchte. Die Danıene 
Billetre find fürd erfie vergriffen. Pängd des ganzen Sqffs 
und der Ballerien wird eine doppelte Reihe mit rorhem Galico 


Überrogener Sitze für das ſchone Geſchlecht errichtet, Hinter’ 


welded das „Marte” zu fichen fommt. Das Gewühl und ber 
Lärm Im den nach Hyorpark führenden Etraßen ift ſchon jegt 
über die Maſſen groß; ed if, fagt die Times, ald ob gam 
London dahin auf der Wanderung märe, Im Gebäude ſelbſt 
aber wird» mit einer wahren Wurh gearbeitet, um das noch 


Rücitänpige fertig zu bringen. Wãhrend Merito, Peru, Verfien, 
Aunts, ja feltft Gayn und die fernen Geielfhahsiniein irgend 


ein Natur« oder Indufrie» Erzeugnlß geſchickt haben, iſt das 
Königreich beiver Eicilien allein mit feiner einzigen Nummer 
wertreten! Die Journale ermangeln nicht, über den Zuftanb bieſes 
wäterlich regterten Landes ſehr unſchmelchelhafte Glofſen zu machen, 

Kondon, 29. Apıll, Der Prinz von Mreußen mit ber 
Peinzefin und Bamille und Drinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
hen fammt Suite finp um-1 Uhr Nachts mit, dem Dampiboot 
Sailand von Ojtende in Dover eingerröffen.‘ Tiejelben reiften 
heute um 1 Uhr Mittags mir einem Separattrain nad Londen. 
— Dr. Kinkel bielt geſtern Abend jelne erſte Vorlefung über 
De Geſchichie des modernen Drama“. Das zahlreiche Publis 
tum, unter dem ſich viele literarlich gebildete Engländer beſan⸗ 
den, folgte dem gelſtvollen Vortrage des Tichterd mit geipann« 
tet Aufmerkiamtch 618 zu Ende. Der Belfall war) aufvihtlg 
und ungetbeilt. 

Alle bisherigen Nachrichten von Wohnungsmangel und un« 
gebeurer Theurung derſelben ſowohl wie der Lebenamitel (mie 
wir ‚darüber täglich In deutjben Zeitungen leſen) find aus der 
Puft gegriffen. Die Lebensmittel find Bis jegt nicht um ben 
hunderten Thell eines Hellers gefliegen und dürfte dies bei 
der gefteigerten Zufuhr auch -fpiter ah 
Ball feyn. Bür 42 Sail. .befommt min bewie nod ein. ſeht 
anftindiged Quartier won zwel comfortablen Stuben per Woche, 
wie fie um diefen Preis kaum in Berlin- und Wien zu ga 
ben fine. " 

— London, 1. Mai. (ie. Dem) Heute wurde bie Aus- 
ſtellung, ganz dem’ Programm geinäß, eröffnet. Es if feine 
Sıörung vorgefallen. 
 gonveon,’29; April. Mitbellungen aus New: Dort vo 
16. April feinen dad Gerücht, welches in Havannah verbre 
Get wär, dab eine neue Invaſion genen Cuba -beabfichuigt-jel, 
zu beflätigen ; die Drganliation bes Dreiſchaarenzuges foll be= 
gehts raſch von Staaten geben; Agalachlcola wird als der Sams 
melpfag für dle Theilnehmer bed Zuges bezelchnet; der ipanle 
hr Geſandie fol vie amerikaniſchen Bebörden von biefen neuen 
pölferrechrämitiigen Unternehmen In Kennmif geiegt babem. 
Aus Hayıt! wird, berichtet, daß acht Verfonen,. melde. In 
daB jüngft in Portsaus Prince entdeckie Gomplott gegen den Kıls 
fer Bauflin vermidelt waren, worunter Juflizminifter ſelbſt, er» 
ſchoſſen worden find. 


Italien. 
Turin, 29, April. Mües ſah Heute der Elpung ber Des 
pulittenkammer mit Epannung entgegen. Tas jwijchen dem 


t 


Dis zum 27. April waren bereits 


m _fehr. Gchehieäb ber _ 


+ Dffiyter Sr. Maj 


6 

‘Senat and den Deputirten ‚entftandene, Berwürfniß über, bie Ve⸗ 
fleuerung der. Erbfäle zur todten Hand ſchlen unauflöslih. So 
eben verlas Hr. Gavour ein König. Dekret, wonach der beireie 
ı fende Gefepentwunf zurückgezogen wird, — König Bicıor Ema- 
nud bat: vom der. Königin Victoria den Hofenbandorden rı# 
halten. — 
Valerme, 16. Aprll. Erdbeben In Meſſina, bls jetzt kein 
ernflır Unglüdefal. 

onau =» Ffürftenthümer. 

Bon ber moldauijhen Gränze, 236. April. Die öfter. 
Meglerung fordert von der moldauiſchen durd das Organ ihres 
Gentraltonfulatd die Auslieferung von 600 Berfonen, die fi 
feit einigen Jahren, fei es 8 Defeurteure, Millärflüchtlinge, 
banferotte Schuldner oder ald Paßloſe in die Moldau begeben 
haben. — 

Ueber bie telegraphifc gemeldete Einnahme von Blharz In 
Bosnien verninnmt man folgendes Nähere: Am 26. April hat 
Dmer-Pafya bei Krupa die Unna überfept. Am 27. April 
Vormittags fordere Skenderbeg bie Infurgenien Im Bihacz auf, 
die Beftung bis 8 Uhr Abends den faiferl. Truppen zu über« 
geben und verſprach Amneſtie; im Weigerungefall drobte er mit 
einem allgemeinen Angriff. Um 5 Uhr Abenbd ſchon . verliehen 
die Infurgenten die Beflung und zerftreuten ſich über vie Kios 
forbrüde theils im der Richtung gegen Izacle, theils aufmärts 
de8 linken Unna-Ufers. Um 7 Uhr Abends befegten die große 

herrllchen Truppen bie Beftung. Auf bad öfterreichlihe Geblet 
mac Zavelje Haben fich Bid jeht geflüchtet: bie Häuprlinge 
Nuflandeg Numarbeg, Alta Scheberauke, Munein Hernic und 


„ ber. gewefene Kommandant von Bihacz, Gyafferbeg, bie nad 


Karlſtadt geſchickt wurden. 
———— — — — — — — — 
Literatur 

„Die Leiden der Brauem” Go heifit ein Buch ber 
Mir ©. C. Hall, das morallſche Erzählungen für 
die relfere weibliche Jugend enthält. Ein Verehrer dleſes 
Wortes ſchreibt und darüber: „Welche Tlefe der Gefühle 
und - Kenntnif bed meiblichen Herzens! Welche Wahrbeit 
in der Zeichnung und Wärme des Golorited! Ja es find 
Herzens» und Seelengemaͤlde von hobem Werthe. Iſt je ein 
Bud im Stande, und die Charakterſtarke, den Edelmuth und 
die Snöfe ter Tugenden; deren ein welbliches Herz jäbig If, 


ebendtreu zu fchlldern, und fie In dem Bufen des jungen Mid 


chen® zu ermeden, fo iſt es bad Werk der Miſtiiß Hall. 6 
bleibt nach Durchlefung der vler Bändchen nur ber Innige Wunſch: 
Möchte doch dleſes Buch in den Händen aller Mütter ſeyn, bie 
den Geiſt und das Herz Ihrer Töchter bilden und beren Cha· 
rafter zu dem Höheren und Edleren führen und ſtärken wol⸗ 
‚len. Ja, möchte es auch in den Händen der relferen welbll· 


aen Zugend ſetyu, der Segen, ben es verbrelten und glelch Him · 


melothau in die jarten jugendlichen Herzen ſenken würbe, wäre 
Amendflb. Bür Iene, die des Engliſchen nicht mächtig find, iſt 
bei Georg Branz in Münden eine treffliche und fließende Lies 
berfegung erfchlenen. * 





Münden, 3. Mai, - [DrbenssVerleihbungen und Ger 
nehmigungen zur Annahme fremder Dekorationen] 
Dem Lelbarzt Sr. Diaj., Bes Könige Otto von Griechenland, Dr. 
Möfer, wurde das Ritterkreuz des P. Verdienſtordens ber bayer. 
Krone, fodann dem k. griech. Marine-Kapitän und Orbennanze 
bes Königs von Griechenland, Miaulis, und 
dem ?. griech. Uhlanenstieutenant u. OrdonnanyDffizier Sr. Mai. 
des Königs von Griechenland, Drakos, bas Ritterkreuz des E. 
Werbienftordens vom heil. Michael verliehen; ferner wurbe dem 
"Brigadier zu Pferd der Gendarmeries Rompagnie von Schwaben 
und Neuburg, E. Hermann, in Auerkennung ber ausgezeichnes 
tem Wervienfte, weiche fich derſelbe um bie Rettung bes Lebens 
dreier Medfchen und um die öffentliche Sicherheit durch Uufgreis 
fung. gefährlicher ‚Verbrecher und durch die im Dienfte bewiefene 
* Befondere Kapferkeit, Treue und Umſicht erworben hat, das filberne 
Ehrenzeichen des Werbienf Ordens der bayer. Krone verlieben. 

Dem f. Kämmerer und Meichsrathe Firhrn. v. Logbed auf 
MWeybern wurde die allerh. Erlaubniß zur Annahme und Zragung 
des von Er. des Königs von Preußen Maj. verliehenen ©&t. Jos 
banniter-Drbens ertheilt; t. auch dem Prof. Dr. Jak. Heinr. 
v. Hefner zu Afchaffenburg die allerh. Bewilligung zur Annahme 
und Tragung des demjelben verlichenen 2. preuß. Adlerordens 
iv. Kl. ertheilt. 


Klniglichet of ⸗ und Nallonat⸗ Theeer 
Dienftag den 6. Mai: Mir auf öbernim 
Absnnemient. Zum Vorthtile det Abgebrann⸗ 


gem in Traunſtein. „Don Fuan’ı Dfer ; 


». ‚Me “ 


Pott den 7. Mai: (Ium Erftenrhale 


I „Derkichesbrief‘, Auftfpiel 
v. Benedir. Hierauf: „Der Aurmärker 
und die Picarde“, Genrebild von 2. 
Schneider. ar 
Königl, Hoftheater-Intendan;. 


r 





Fremden » Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Behrend⸗Branb, Kfm. a. 
antfurt. 


r ? 

(G. Hirſch.) Graf Erbach, NReicherath, a. 
Erbach. Mad. la Bar. ii Ane⸗ 
64 Groſchel, Kfm.a. Müblha 

umppenberg a. Augsburg. 

(®. Sahn.) Lohrer a. Stuttgatt, Herz 
4. PBrankfurt, u. Lajarus a. Gohenberg, 

fite. Hausmann, Stud a Harburg. Mad. 

eishofer a. Straßburg. 

(G. Kreuz.) Stip u. Echindlatier, Pries 
fer a. Altötting. Palmer a. Würzburg, 
Kranz a. Aſchaffenburg, Bärmann a. Feucht ⸗ 
wangen, u. Walter a Gmünd, Priv, v. 
Plefien, Kreisforftmftr. a, Etuttgart. Eie- 
gs Furth, Hoffmann a. Kulmbach, u. 

esrgit a. Elberfeld, Kflte. Kurz, Deko⸗ 
nom a. DO: berntorf. 

: (Bl. Traube.) Summer a. Dettingen, u. 
Reifer a. Roos, Pfarrer. Schrott, Zahn⸗ 
arzt a. Müblbaufen. Döhlemann, Berge 
meiſter a. Steben. v. Sogueny, Gutsbeſ. 
a. Ungarn. Maier a. Würzburg, Leweriug 
a. u. Paulin a. Augeburg, Kfl. 
Hahn, Appell.» Rath a Breslau. Echoll, 


Chemiker a. Augeburd. Fihr: Galinerle v. 


Sainthal, Fegationsrarh a. Wien. 
(Stachus.) Torri, Neget; a. Saufinatto. 
Sendrich, Militär a. d. Pfalz. Merk a. 
Reitlingen,. u. Schilchwolf a. Lintenberg, 
Fabrikanten. Binter, Gurebef. a. Donau⸗ 
wörtb. - Jung, Priv. a. Mantel Ludwig, 
Eifenbabnbeamter a. Donauworth. Map. 
a u. Betad, Fabrikbeſ. a. Nürnberg. 
Saib, Gutsbef a. Germering. Häring a. 
Bäfel, u. Engfter a. Bregenz, Stud. Su⸗ 
tor, Maler a. Pandeberg. Midi Reichert 
a. Verden. Serzog a. Lichtenfels, Hauber 
a. Landsberg, Seig a. Billenhaufen, Bauer 
a. Frantrurt, Dann a. Ulm, Gerftle a. 
Ichenhauſen, u. Göy a. Wiesbaden. 


549-50, (a) 
. Belanntmadung. . 

Am Samſtag den 10, d. Vormit ⸗ 
tags 20 Uhr wirb von ber De kono mie⸗ 
Kommitffion des k. 1. Cuitaſſier⸗Regiments 
Prinz Earl auf dem Angerplatze dahier eine 
Anzahl überzäbliger Dienftpferde an ben 
Meittietenten gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. s 
- Münden ven 4. Mat 1851: 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (3 Mai.) Oesierr. bproc,Me- _ 


all. Tiya; 4’Aaproc. 62'4; Bankactien 1130; 

‚innere Schuld 34; kudw.-Beib,, E.- 
N Biöa. Wechseleurse: Paris 04%, ; 
konden 1181. * 

@ofd und Silber: (2.Mal.) Pistolen 
90.36 kr.; preuss. Friede. -d’or PN. 684 kr; 
holl.10N.-Stäcke ON. 46'/shr.; Randduesten 
50. 36 kr. ; 20 Fes.-Slücke PN. 27'A kr; 
'engl. Söuverains 11 11,53 kr. ; Gold al Marco 
g78n. — Preuss. Thir, 11.46 kr; preuss, 
Tres -Schein 1 0.45%, kr; 5 Frankenthir. 21. 


2% kr; höchhalı, Stiber240.30krz gering | 


u milttelh, — D. — kr 


fen. Frl. 





| a 
Familien: Machrichten. 


Gefterben in München. 


J a. — Dein 
adminiftrater v. b.; 


5038. — Joſeph Oſtroph, Tagloͤhner v. 


Erding, 51 J. a. — Anna Schuſter, Por⸗ 
ittwe d.h, 57 J. a. 
— Georg Karl, Schuhmachergeſell v./Rer: 
am, Ger. Eham, 28 Irwmo— Johanna 
Köfer, Mehnerögättin v. bu, 45 I: u. — 
Walburga Stöhr, Buchbinderetochter db. 
Eihflävt, 31 I.a - ohaun Kobler, 
Echubmacergefell v. b., 45 I. a. — Jos 
bann Baumüller, Pfrünbner v.b., 743. 


Auswärts geftorben: 


Frau. Theres Neuner; b. Buchbindere⸗ 
Wittwe, 65 3. a., in Weilheim: — Frau 
Caroline Geiger, geb. Schmidt, Spezerei⸗ 
bändlersgattin in Uugsburg. — Hr. Jofeph 
Benzinger, k. Legitimatlonsfdjeint-Erpes 
diter, 58 3. a., in Neſſelwang. — Sr. 
Wolfgang Drerler, Bob, 41. Lotto⸗Revi⸗ 
fiond-Weamter, 54 3. a., in Paſſau. — 
Dr. Zofepp Menner, db. Kammmadher, in 
Paſſau. — Hr. Michael Groll, b. Gifte 
wirth, 43 J. a, im der Ilzſtadt bei Paſſau. 








551-53. (a)... 
Pfand-Auslöfung und Berfleigerung. 
Mittwoch den 24, Mai an5K8 ift 

der letzte Termin jur Auslöjung der Pfan⸗ 
der-bon dem Monate April 2650 und 


» jwar von Nro. 43737 bis 57195. 


Die Pfander können täglich in den ge⸗ 
wöhnlichen Bureau⸗ Stunden Bor: und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und ausge⸗ 
löft werben; nur am Nachmittage des oben 
bezeichneten Tages findet Feine Pfand⸗eUm⸗ 
fchreibung mebr ftatt. 

Montag den 26. Mai 1951 öffent 
liche Verſteigerung. 

München, den 30. April 1851. 


Kol. priv. Pfand/⸗ und Leib» Anftalt J. 
der Stadt München. 
2, Negeioli, 


Magiſtrats⸗ Math, 
Hannes, v, Zeech, 
Eaffier. Gontroleur. 


535:56, (a) Eine Gafhiüirthfchaft mir . 
pam, Landsberg iſt zu verkau- 
. ec, : 





53485, Es iſt in der —& Be 


92 im Ro ein u Haus u 
agw, Feld:, Wies«- l 
ju Sein. N there Muehus ——— 
lad, 
PORPENEOR: 1 420 AHA 


” 305.6! 
Große Auswahl 


von gepoliterten Medbreln 
von Nuß⸗ und Kirfhbaumbol; in neutt 
Baron umd zu dem billigften Preife. Mt 
delgaſſe Nr. 2 im Meubelmagazin, 

BU TEE EHE ER STR Te 37 a0 

554, 
Befanntmahung. 

Nah Antrag eines Önpothefengläukigere 
soird das Anweſen der Ehubmadierschrfeiite 
Iohann und Maria’ Netter ju Dorfen, 
beftebend » in einem zweiftödigen ;; halbge⸗ 
mauerten,..balb von Holz erbauten WBohn⸗ 
haufe mit Stallung und Etabel unter einem 
Legſchindeldache, einer hölzernen Etreuhürte, 
einen Gumpbrunnen und 18 Tom 908% 
Grundbefig. an Dofraunt. Garten, Held, 
Miefen und Wald, mit einem am 24. Mär 
1.36. gerichtlich erhobenen Schigungswert 
von 1670 fl. 30 Br., belafter mit ; 

Bodenzins zu sn. 1er Io 

einer Diaierfcaftsiriftzu u Kan u 

einfadyer Grunpftener — u 3Tıu db 

*698 Hausſteuer — I. —t 
und in Unfehung ver Gebäude mir 250 fi. 
der Brandaffefurang einverleibt ,' der erſt⸗ 
maltgen » Öffentlichen Berfteigerung in der 
fhuldnerifchen Bebaufung zu Dorfen am 

Dienftag den #, ti I. 38. 
Nachmittags 8 Uhr 
unterftelle, wobei fi) der Bufdlag nach 
6: 68 des Hypothekengeſetzes und 695. 89 
bis 104, des Progefgejeges vom 17. Novem⸗ 

ber 1%37 richtet. 

Kaufeluftige, von denen Gerichtsunbe⸗ 
Bannte fi über ihre Zahlungsfähigkeit ger 
börig aus zuweiſen haben, werben Hieyu ein ⸗ 
geladen. 

Hm 4. Mai 1851. 


Königl. Landgericht Wolfraishaufen, 


Martin, Landrichter. 








Für Auswanderer. Ä 
526. Bei Meifiner & Schirges in Hamburg ift eben erfhjienen und bei Georg 


Feanz in München zu haben: 


Amerikanifche Eolonifation 
im Lichte des Geiſtes der Zukunft. 


Bon 
Dr. 8. Brodmänn. 
Wer ne tauſchen — wicht 
en ift, die alde Heimath mit einer neuen zu verta— gi 
eierlafen 6 he defer Pr wichtigen Schrift befannt zu machen. 





—8 Georg Frartz in München, Perufagafe Nro. &, iſt angtkommen mund zu 
en: . 


Hofmann's Deklamatorium. Eine gewählte Sammlung ernſter und 
launiger Dichtungen. 5ted u. 6ted Heft. 36 fr. 


Chriſtern, 3. W., Pudelnärrifche 


1851. geh-. 27 fr. 


Komifcher Hausſchatz für Stadt und Land. 
Neueiten und Beſten aus dem Gebiete 


"Hit. 36 fi. 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch all 


angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


Heife nad London in Jahre 


Eine Auswahl bed 
det Komik.  Ited und 2ted 





in anderen Zeitungen, Katalogen rt. 
vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
eprg Franz ın 


Müunchen. 


— — — — — — — — — — — — 7c 
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Der Dayerifcje Sandbote.: 


Münden. Sie benundzwanzigſter — NM 127. ’ 
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mitiwoch, 7. Mai. 1354.- 
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— tt — — er ö— — ——— — — — 
De ng ern ericheint täglich, And wird hier an den Wodentugen Nadmittags 3 Uhr und Sunntags Bormittage 6 Uhr 
andern 


für Dam ausgegeben. . De Abounementöpreiß beixägt, baalbiähriä für den ganzen des Königreiche Bayern fl. 
Hofäınter nehmen zu biefem Betellungen erationsgebühr if 2 Ir, für bie Afp Hustun 
9 % Erperition, Perufa Ye * elllich. —Eãe ittgeilumgen werben gerne angemoinmen had a r 





Beute Abends halb s Uhr wird eine. Beilage ausgegeben. 


* Münden, 5: Ma. Die Beneralnlisberfict' tet 
voranſchlãglgen Vetr ages des Staatsbedarſes ‚für die Irgteis Dier 
der VE Sinanzperlode ergibt Bolgened: © 
1. Staatd- Ausgaben. % 

. + 9,124,085 fl 


1) Staats-Shul® . . - 5 
2) Etat des f. Haufes und Hofes 2,950,508°,, 
839 u Grautsrathed 105,662, 
4) ,, des Randtags BEE ENDE TOR 60,000 ‚;' 
5) des Minifterlums Deo Heußen . 470,001, 
6) „ u der Juſttz 1,488,78%  „' 
I u Fr des Innern 1,021,228 
89 „ “ bed Kultus 70.809 „" 
9) ,, der Bandgeridte 1,550,556 °,, 
20) ,„ bed Handeläminifterlums . 191,050 „ 
11) „ des Binangminifteriumd 775,178 „” 
12) ,. der Eraard-Anflalten . . 6,599,326 „ 
13) Zuftüfe an die Krelsfonde . KIM „ 
46) Biltär@at . 2. 2 10,052,000 ,‚' 
15) Landbau . . 20.0: 550,000 
16) Venfionen ker Witwen und Wallen ber g 
Staarkdiener . m ai I BETEN; 
17) Rridyerefernefond.  . - — 700 000 


Srfammijumme 30,008,708 R, 
Ih Staats Ginmahmen. 


4) Tiveste Stagiä-Auflogen «in 14 7,457/110 AL 
2) Imalscete ” u 5.461835 
3) Saaie · Megalien und Anſtalten 346486 
4) Siaais · Domaͤnen irn 4. .370, 174 
5 Beſondere Abgaben « - mim rn = 36,989 
6) lebrige. Einnabenen ; \. „ir. 246,816 „ 


.7) Stinnapmen and bem Behand der Boriadre 309,009 nm.‘ 


Enng hmen 33,007,522 fl. 
Bleibt weiter zu deckender Beh- 3,664,266 fl. 


* Die Deckung dieſes Deflälis folk man (mach bam Bortrag 
ws Binanzminiflere) bewirtt werden a) durch nase Dahlem» 
Porto mit der veranfchlagtemMetto« Minmabme von 1,200, 000 fl, 






"if 
‚n B j h (Schtuß.) ; } 

ns Mer Graf und: die: Gräfin wurden auf der Stelle werbaftet 
und int GcingniG abgeführt. Anfänglich boten ſich der Zuſtz 
wurihauß feine: Giomente der Uebei ſubruug dar. &s \deint, 
BÄh men dem ganzen Wefinde des Schloſſes genen feine Lekıimm 
wingelermt Harte, die: Icher getreulich mwieberbalte: aund dadarch 
die richterlichen Nachforfchumgen Arreführee, Der Graf und die 
Gräfin leugneten unerſchũtterlich. Die mit der Leichenſchau ber 
auftragten Aerzte batten Bergiftung konſtatirt, aber fie fdrier 
Ben tiefelbe dem Vitriol zu. Piögli warf eine Zeugenaus⸗ 
Tage von großer Vedeutung eln helles Licht auf hen Thatbe⸗ 
Mand, Die Zeugin war die Barlier Bofe der Gräfe, Mater 
wmolielle Emerenee, Aus ihren Erklärungen ging. hervor, hab 
en dem Morgen bed Tages, wo das Verbrechen verübt ward, 
Herr de Becarmé feinen Kammerdiener auf einige Stunden 
Gurfernung ausgejchldt Hate, Aimerener hatte Bart ſeluer bei 
Tiſche aufgemarter; es war bunfel geworden und fle fragte, 


* ob. fie die Rerun anzunden ſolle, 


Ginitonnmenfleuer, dann Gewerbſteuer von 75,000. ft. :c) tur 
die Crhöhung des Taranfalleh um 100,000 #, d) Aurch 
ein Mehr der Zollertrãaniſſe von 433;008 A.x) vu: Ab · 
ruaatrung ber, Baukoſten⸗ Boftulate bei remamillchen en 
bäusen.e x. um 75,000 fl, f) durch eine Ertõhung der 
Grund«: und Dominitalfteuer von -2/,0 auf 3 Yıo, begiehungde 
weife von & auf 5%, Simplen, In Telge deſſen eine Mehrung 
us Unjadzifierd von 1,795,398 fl. euiſe bt. ‚R, 
München, 6. Mai: Zu den vier Schrannen Im Dior 
wat: April wurden beigeführt: ! tat 5 

16.312 Ehärfel Walzen. Mittelpreis ar a3 Yan. - 


:: 8,498 ss Sam ” ki haiı ini 
8.965 „ Ball ” 8 il. 60. ı Peg 
595%: , Haber er‘ ki. 48, Aue 

> ‚Die ‚Bertaufsiunmme beträgt 337,110 flan.ı 1 € 1 


Zu ben VBlehmärtten bed genannen Mon ais · wurden hehe 
gebracht: Sal Drbien, 117 Gere, 687. Kühe, 24 -Rinker; 


8600 Kälber; 97 Schaſe, 2721 Shmrinen (0 ba; 
"Der Berfehr auf gepenmwärtiger Auermefle mer, obmahl: die« 
feibe- wom ı Wetter: wicht ſonderlich begünftigt, Doc ehr. bedeu⸗ 
tenib. Käufer und Berkäuier hört man häufig- darüber. Klagen; 
daß eben dieſe Meffen, melde bier die bebeutembften; find, m 
anf drei! Kage beivränfe ſind. Tirie Beihräntung wird bofe 
dauer, demwamitı den. im Bälse ger 
der Vorſtadt Aus mir. Münden: mich 
und Auer ⸗Dulten vor 


zeigenden. Parted. — Dan 
“bare 1. sn an den Kawälen, in 
graph durch Ahönerne Möhren (anflatı, wie blaher, Im: fusler 
Quit) geleitet wird, SE 


worapf.; die Bräfie autwpr« 
Ve „Gmmerenee, laß und allein; geb’ binauf im. die Kindere 
Anbe," : Die, Kinder und ‚die amberen Möpre waren -in beie 
felbe Stube geichich worden, welche vom, bem Epelſeſaalt ſeht 
MWern Hegt. Eine der Kinder verlangte Milch; zwei Frauen 
gingen hinunter. in die Rüde, um dieſelbe zu. kochen/ MBäh- 
send He dort waren, hörten ſie plöglich ein grfliddien Gihrelen: 
‚Mad! Mor! Olppolvi! Hlppoiht!“ Ele, lieſen an bie 
Khüre: der Kühe, welche durch ein nit ſehr aerãumiges Vor⸗ 
niermer vom Epeliefanl getreunt it, und ſahen, ſagt man, die 
räfln aus dem Speiſeſaal treim,, aus welchen das. Geſauri 
ertönte; und dann die Thüre deſſelben hinter , ſich abſchlleßen. 
Sie Mägde flohen erſchreckt, und .ald fie unter dem. Feuſter 
des Gaales vorbeifamen, börten fie bad letzie Roͤcheln eined 
Sterbenden. Epäter fab Emerence, wie ber Graf und ‚die 
Srifin ‚oben In ihie Kammer gingen, Ele jaben verflört auf, 
hefablen, daß man fle allelm Iaffe. Aber nah einer halben 
Erunte famen fie wieder herunter, riefen das Gefinde zuſam⸗ 


—— 44 — fehlt 
ur Ergänzung d den Difigierschargen Wurde fo 
* BEER vorläufig beranben ſehn dr (22 


Kompletirung des Etatuts der Difiziere hängt Gengemäß 

der Bewilligung ded in das Budger eingefegten Militär» Grard,ab., 
Dafjelde fol’ der Ball bezũglich der Äufhebung ‚der Zten Wa« 
talllone ſeyn. — Nach dem erihlenenen Audmeid über den 
Stand der hleſigen Garnijon entziffert fich derielbe über 3000 
Mang Nach Abzug der Täglidy zum Wachnidienſt se. 1c  mölhi« 
gen Mannſchaft bleiben noch clıcı 2700 Dann zum Ausräden, 
Gs- wird -verfichert, -daß-auch- hierin noch eine Reduktion flati« 
finden wird. 
Man vermimmt, das f. Staatdwminifterlum Habe die ans 


fange beabſichngte Vertagung des Landtages nun gänzlich auf 


gegeßen und gedenle die Trennung der Juftig von der Aduilal⸗ 
matlon fobald als miöglich zu verwirklichen. (&6 wird demnach 
für den Juſthjaufwand nody im Laufe der gegehm. Kundtagbor« 
handlungen eim Nachtrag zum Budget eingebracht werben. (Vſtz.) 

Folgendes it dad Programm über die am 11. Matıl. 3: 
bit Giöffnung der erſten Dampfichiffiahıt auf dem Würmfer 
Ranfindehden Feſtlichleiten, melde Beler durch Ge. Maj. dem 
König und den allerb. Hof verherrlicht wiid. 4) Bond bis 
10 Uht Vormittags Blechmuſik im Garten des Gaftgeberd Pellet 
zu Starnberg. 2) Halb 14 Uhr Schlffswelhe, vorgenommen 
von der Ürtsgelfllichkeit; denn Taufe des Schifſes. 3) Em« 
pfang Ihrer Majtſtäten. 5) Beftgefang. von Hrn. Minifterlale 
rath Daxenberger gevichtet und Hrm Kapellmelſter Stüng in 
Muflt gefegt. 5) Abfahrt des Schiffeg unter Diufik uinchalb 
12 Uhr um den See, über Berg, Allmannshaufen, Ammerland, 
Ambath, St. Helnrih, vorüber nach Geröbaupt, von da. Über 
Berntied, Tuging, Garathahauſen, Poffenhofen nady Starnberg 
zurüd. 6) In Almannshaufen, Gänze des #. Landger. Wolfe 
ratehaufen,, felerliher Empfang durch eine Deputation des be» 
nannien Landgerichte. 7) Dasielbe in Seeähaupt, der Gränze 
des Landger. Wellhelai. 8) Halt in Bernried, wo ein Muſit⸗ 
fl vorgetragen wird, 9) Ebenſo In Tuging, allwo der kgl. 
Biarrer eine Anrede hält. 10) Muſit in Poſſenhofen. 11) Rüde 
kehr nah Starnberg circa 3 Uhr. 12) Bon 3—5 Ubr Mus 
ſit im Garten des Gaſtgebers Delle. 13) 5 ihr Schifftennen 
an der Waldfpige bei Pofenbofen, Ziel bei den Baphüren Im 
Starnberg. 14) 7 Uhr Eouper, dann Ball 15) Bel ein 
getretemer Dunkelheit eirca 9 Uhr Abende, Erleuchtung ber 
Uferorte durch färbige Feuer, beleuchteie Namendzüge im Ger, 
Drennende Holzftöffe an dem Gerufer, während welchtt Zeit das 
nit färbigen Rampen se. 3e.' gezlerte Dampifchiff nach dem oben 
See fährt und nach beffen Müdkanft zum Beſchluß der Beflr 
Jichfeiten ein brennender Holiftoh Im Gere. 

Landau, 9. Mät. Das 12. Infanterleregiment dahler If 
zur Unterflügung der Abgebrannten in Traunſteln mit einem 
guten 'Belfplel vworangegangen und hat 100 fl. bemilligt. 
"We. Städte, (A.8.) Aus Frantkfurt vom 3. Mat erhalten 
wir, aus fiherer Onelle, Mindeilungen, welche die Abbrrufung 
der HH. Detmold, Tylander, v. Peuder und v. Bönicher durch 
ihre Regierungen beflärlgen. Ele werden durch die Hi w 





ren und num begann He Komödle “Belde Gatten -ftefen beim - 


Anblide des Lelchname laute Klagen aus, aber Feine Thräue 
Beftuchtete ihre Wimpern. < Wir baben gefagt, daß man lm 
Anfange eine Vergiftung durch Vitriol murhmaßte. Die Jufllg 
ermlıtelte, daß Hr. de Vocarme Im Schloffe ſelbſt ein chemie 
ſches Laboratorium befaß und daß er einen Mann aus bem 
Dorfe ald Gehilfen verwandte. » Der Leptere gab im Verhöre 
an, daß man feit zwei Wochen Tag und Nacht, ohne bas 
Beuer ausgeben zu laſſen, Im Laboratorium gesrbeitet babe; 
daß Hr. de Bocarınd mührend der Zeit gewöhnlih in ben 
Kleidern ſchllef; Daß er des Nachts mehrmals den Gang: ber 
chemiſchen Operationen befichilgte und dufi- fogar die Gräfin 
blowellen fam, um zu feben, wie bas ‚@rbjchafiämaffer‘‘ werde, 
Die Unterfuchung ermittelte ohne Muhe, daß ber bei dleſen 
DO perationen verwandte urfmünglide Stoff Taback geweſen fey. 
In Bolge dieſer Anzeichen Fonnte Hr. Sıas, der gefiblifte 
Ghemiter, feſtſtellen, daß die Vergiftung durch Nikotin erfolgt 
ſey. Ein anderer hochwichtiger Iuzioenzpunft verbreitete meued 


« 61 
Dee VErſchelnen des Armerbe 


>, © br — 
Schele v. e erſe re > — 

— lan rede 
Marſchall war n ndeövetfänt ung eingetreten. 


(Abp;.) - 
“hen allein folder Depr 


Aus unterrichlfter miliäriihDurle vernimmt niaw, daß 
alsbald nah Ginfegung der Bundesverfammlung die Gtär 
unſerer jept 4000 Mann’ betragenden Garniſon auf 7000 i 
erböbt werden wird, 

Nachdem am 20. April 8 3. die direlte Verbindung der 
franzöflihen und belgiſchen Telegrapbenlinien bergeftellt wor 


Ä,. können nunmehr, aus Bayern Und dem deutfch-öfterreichlichen 
Kelegrapbhenvereind Gebiet telegrapbifcge_ Depeichen nad Franke 
42 ununter brochen befoͤrdert werden. Vorlãufig find in Frant · 


dam ſechzehn Orten Stationen errichten worden, nad wel 
ſchen aufgegeben werden können. Madhts 

bepefchen finden nur für Pürle und Galais Beförderung. * 
W Stuttgart, 2. Mat... Der „Württ. 
Bra.“ zufolge bereitet die Reglerung einen Verfaſſungsrntwurf 
vor, welcher ber In biefen Tagen. zufammentretenden Stände- 

verfammlung vorgelegt werden ſoll. 
Rurbefien. Kaſſel, 2, Mai, Die, biefige Garnifon 
wird um 2 Gompagnien Bayern nebſt dem Megimentsflab und 
17 BDierden verſtärkt. Die Urſache zu biefem Schritt fleht 
man eimzlg:und allein darin, daß es In ihren ſeuherlgen Stand» 
quartieren ganz am Lebendmktieln gebriht und bie Bewohner 
fi ſelbſt nicht mehr erhalten können, viel wenlger eine Gin« 
quartierung. Bei einer anderen Gelegenheit haben "mir ſchon 
darauf cufmerfjam gemacht, daß umter den dermaligen Were‘ 
bältnifjen die Famillen der Hiefigen Mufiter dem größten Elende 
anbeimgegeben find, da ihnen aller und jeber Erwerb abge 
ſchnitten iſt. In Ihrer Norh riefen fie die Hülfe des Kapelle 
meifters Spoht an, mit der Bliite, zw ihrer ‚Unterflügung ‚ein 
Konzert zu, veranftalten. Spohr fagte zu, mit der Weljung, 
fie möchten ſich höchſten Orts die Grlaubnifi auswirken, daß 
dieß Konzert im Hof» Iheatergebäude flattfinden dürfe. Dielen 


. Leuten iſt nun der Beſcheid geworden, daß Ihrem Geſuche nicht 


zu fügen ſtehe, da fie Mitfchuld an den dermaligen Zuſtänden 
trügen,. „weil fie bet Öffentlichen Gelegenheiten revolutionäre 
Melodien aufgefplelt Härten.’ — Gegen bie in Diöponibilität 
verfegten Staböoifiziere Oberſt d'Orville ımb Genoſſen, mie 
das Mubrum Tautet, iſt aun gleichfalls eine kriegsgerichtliche 
Unterſuchung elngeleitet. Heute find deßhalb viele verabſchle⸗ 
dete Dffigiere als Auskunfteperſonen vernommen worden. 

Sauau, 2. Mal. Geſtern, nach Bekanmwerdung ded Brande 
unglüds in Traunſtein, veranſtalteten fofort die‘ Mannſchaften 
der Bier im Befagung -ftehenden k. baperifchen Truppen unter 
fi eine Kollekte für die unglückſichen Abgebrannten, Säunnt» 
lie Soldaten und. Difiziere verzichteten auf die Loͤhnung und 
den Gehalt eines Tages zum Vorthell der Unglüdlicen. Der 
Ertrag beläuft ſich auf einige hundert Gulden. 

=> tankreid. 

Paris, 2 Mil geheime Mreffe der bekannten zehn 
Bulletins iſt mit dem ellftem mit Bejchlag belegt worden. Bier 
Sndivlouen, begnadigte Xrandportirte, find verhaftet. Die Ju⸗ 
fly Hat eine Unter ſuchung eingeleltet. .- FE, 





. de Borarme 
vorigen Sommer .nadyı Brüfftl getorinien Fey; um eine Gquls 
page zu kaufen; daß er biefelbe weiß hatte außfchlagen Taffen, 
um die Hige zu vermeiden, während er ſelbſt In demfelben 
Augenblick ganz: in Velzwert gehüllt war. An diefem Um⸗ 
ande’ glandte ein ‘Wrofiffor zu Bent, Gr. Loppend, einen 
Mann volederzuerfermen, der im Brübjabr ihn befucht, fi 
Belrand genannt und ihn befragt‘ hatte, wie man Ritotin here 
flele: Diefer Profeffor ıheilte feine Muthmaßung dem Stautde 
onwalt mit, Mit Vocarmé fonfromirt, erklärte er foglei, 
in ihm dem angeblidgen  Beirand  wiederzuerfennen und über» 
reichte der Jufliz' die Brlefe,: melde der Leptere Ihm umter 
dleſem Mamen über: die Herftellung des Giftes, von welchem 
wir reden, gefchrieben hatte. Der Iepte, fagt man, fchlieht 
mit den Worten: ,„@8 if mir. endlich geglüdt; = Er fa h⸗ 
rung If gemacht; die Wirkungen find furchtbar gewe en.“ — 
Duke * find, role ed ſcheint, von ber Hand der Gräfin 
geſchtleben. Hrn. Stad ſelnerſelis war es gelungen, das Ni 


619 


du Mahı, Grofe. Menfcenmafien tropdchßegend, , Bol- 
— nn = ftörendes Teeiguiũ, prächtige Dekorationen. 
7Croxebritannien ‚ir 
London, 1. Mat Die felertihe Eröffnung ber 
Intußrieausfiellung aller Nationen Kat heute ganz 
in der. Weite Muttaefunden, wie ſolche durch das vor mehreren 
Tagen erſchlenene Programm beflimmmt war. Ganz London hat 
Deefih Tag als ein Weit begangen, und daß es ſich um ein 
fol handelte, mar fon bemerthar, noch che der Morgen 
graiite.” Im Wefltäde blieben die Schenken und Raffschäufer , 


de ganze Nacht hindurch geöffnet, ſchon um & Ubr Morgen? ,, 


waren die Straßen, fo belebt, wie fonft zur Dita I. Baft 
son allen. Thuͤr men Londons wehte ‚die ‚großbiitaniiche Flagge 
u Kopf am Kopf: wogte bie ungeheure Menſchenmenge feit 
dem frühen Morgen durch alle Straßen, melde nach dem Glad» 
palafte führen und ne Gehränge von Wagen, wie man, 
«6 ſelt der Könung der R nigin nicht wieder geliehen. An tie 
5000 Fuhrwerte entluden fidh Im Laufe bed Tages ihres In« 
halt den Ausjtelliingegebäude uud die um dagielbe wogende 
De ende wiag Ar die 500,000 Serien betragen 
aber trog des Gedränges heriſchte überall Briede und Ordnung. 
Tazt: vörber follen allein 50,000 Eremde: vom Kontinent in 
London eingetroffen fehn.7Dawvgläferme Schloß ſelbſt war ‚mit 
den Flaggen der Im Ihm vertretenen Nationen Luftig geſchmückt 
und auf dem, Serpentine, einem In der Nähe befindlichen Gewäſſer, 
va man nach Belleben 
may, fegelte Mu fröhlt Barben prangente Militär fregatte. 
Das ſchoͤnſte Wetter begünſtigite die Frier. Bevor J. Mat. 
de Königin mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Albert, von dem 
Hunderttaufenben, welche fi zu den Beiden Seiten ber Strafen 
Wänzten, mit lautem Jubel und Hochrufen begrüßt, an bem 
Glaspalaft eintraf, fuhren im neun Hofwagen ausmärılge Für · 
Men, Mitglieder det Bamille: und Muglleder des Hoiflaars 
an, jeder Wagen von einem Tuſch der Dlifttärmufit empfans 
sen; Bring rich ber Nieberlande umd der Herzog von Cam⸗ 
bridge befanden ſich unter den zuerſt Eintreffenden. Mit dem 
Olotenihlag 12 Upr fuhr 3. Maf. die Königin, von dem 
Vrinzen Albert k. 6. Segleltet, vor: der Enthuſtagmus er» 
zelchte bier feinen Bipfelpunft, alle Köpfe der männlichen Be— 
völferung entblößten fih und ber Muf der Hunderttaufende über« 
fönte’das' ;,Rüule Britannia‘ der Mufltbanden, welches dem 
L Wagen entgegenfdyallie. Eiwä eine Stunde nahm die Be— 
fihtigung der „Anduftrleausftellung in Anſpruch, morauf. bie 
Königin: und: ber Hof nach dem Budingbampalaft. zurüdfehrten. 
Der Bug bewegte fi Im folgender Ordnung: Herolde; die 
gr Henderfon und Bor als Baulibernehwer und Parton als 

rpiteft ; zwei Oberauſſeher der Arbeiten; ein Binanzoifizier; 
drei Mitglieder der Baus und zwei der Binanzlommilfion; vier 
Ghasmeißer,. deruuter Daran Lionel v. Motbiaild; der Se⸗ 
fretär und vier Mitglieder der Erekutlvkommiſſſon; Oberfllieu« 
tenant W. Meid von den E Imgenleurem; 37 auswärtige offi« 
ze beſtellte Kommlfire (darunter 13 aus Defterreih, dem 
Boßvesein, Norddeutſchland und verſchledenen einzelnen deuiſchen 
Staaten); die drei Sekretäre den k. Kommiſſton; zwei Spezlal⸗ 
tommiffäre ; die" 2% Kommiffionäre I. Deajeftit der Könlgin, 


genug, um mehrere, Thlere zu tödten.; Ein Tröpfchen von dem 
aus den Gingemweiden des Hrn. Fougnies ausgezogenen Nikotin 
genügte, um eine Taube fh drei Gefunden zu töten. Mit 
diefen Bewelsflüden bewaffnet, ermeuerte die Juſilz das Wer 
Bar Nr Brain v. Bocatine:' ' Anfangs -behärrte fie bei’ ihrem 
Zäugnen. Als aber die Briefe des angebliken Behand Ihr 
vorgehalten wurden, verſchwand Ihr Trotz. Cie geftand, aber 
fle mwälste die ganze Schuld auf Ihren Mann und behauptete, 
daß fie, unter einem fürchterlichen moraliichen Zwange gehal⸗ 
ten, mifibandelt von Ihrem Manne, ‚ohue eigene Lebens gefahr 
die Berübung des von Ihr ſelbſt verabicheuten Verbrechens 
ulht habe hindern fünnen, BGr. Bougnies fey: zu Boden ge» 
worfen und das Gift ihm gewaltſam In den Mund gegoffen 
worden. I den Konftontatlenen mit ihrem Manne beharrte 
Frau de Bocarmé bei diefen ihren Audfagen. Der Graf ſelbſt 
entroldelt eine Gemwandtbeit, die man von dem adgefelmteften 
und unerfgünterfigften Verbrecher nicht größer‘ erwarten könnte. 


"als Kelch,’ Ser oder Fluß bezeitpnen 





darunter Lord John Aufiel, Lord Stanleh, ber Herzog vom 


Buctleuch Nlchard Gobaen ic ;.,,% Mai. Getemonienmeifier ; 
die auswärtigen Befandiem und Minifler ; der Herzog wen. Wel- 
lington "ats Oberbefchlägaber und. der" Marquis ‘wow Angleſea 
“ale Drdonnanggeseral ; I’ Maf.) Minlſter ;' ber Viſchof von 
London; der Erzbifhof von, Ganterburg; Hofmarfhäfe, Hofe 
vbeabue und Kammerberren; dle Königin und Prinz Albert mit 
beu f. Kindern, den hohen Gäſten aus Preußen, den Pıine 
zen Helmlch der Niederlande, und Eduard von Sachſen ⸗Welmar, 
der , Herzogin pon „Kent, dem Herzog von Gambrivge ze. Dem 
Bug. ſchloſſen Holbeamte und "Has "Beiolge’ der Köken Gaſte. 
Soglelch. nachdem. die Könlpin, ihren Eig in dem Andfiellungs« 
palajt eingenommen, wurde die Mationalbymne „„God: save 
thee Queen‘‘ von ben’ Geſa ren 'umter Orgelbegleltung 
vorgetragen; bann Gebete und Händel’: „Hallelujab*, ° Mrter 
Digeltlang bewegte ſich dann ‚der. Bug durch den. Valaſt, 
und ald hierauf die Königin, nad »ibrem Thronſitz zurückge- 
ehrt, die Inbuftricausftellung für eröfl met 'erflärte} fchmeitere 


ten Die Krompeien and die Nationalhymne: mürbe wiederholt. 
ben;’ € In dem Vucklaghampalaſt wiedet angelommen, erfchieneu, dann 


die Königin und Prinz Albert mit der k. Kamille auf: einem 
Balton, um den unbefchreiblichen, 'nicht enden "wollenden En» 
thüflasmas' ver Bebölkeriing dankbar zu erwirern. Die Gaupte 
fadı ferbft beging den d. Mai als einen hoben Weiltag: ale 
Liven und Magazine geflofien, aus ben Fenſtern webende 
Bahnen, von allen Thürmen der Stadt ſelerliches Weläute. — 
Tie geſtrige Sihung des Unterhauſes war ohne alles Imterefle. 
Der Handeldminifter Labouchere kündigte in derfelben an, daß 
es IM, Neglerung mid: räcthlich befunden habe, dem Geſuch 
der Ausſteller um freien Zutritt zu willfahren; daß aber. in 
befonpren Faͤllen Ausnahmen geflattet werden follen. Die Kö⸗ 
nigin wird Indeß die Induftrieauöftellung an einem ber nächflen 
Samflage befuchen und die Audftseller .folen dann beſonders 
eingeladen werden, um I. M. etwaige Auskunft über die aus« 
geftellien Arsikel zu geben. i t 


London, 3, Mal. Die, Einfommenfeier IR vom Haufe 


der Gemeinen nicht auf: drei: fondern- mur- auf ein Jahr bes 
willigt. Antiminifteriele‘ Majorkät: 244 gegen 230. ‘ 





Münden, 3. Mai. Die Etaatsanwaltsftellen bei den Kreis⸗ 
und Stadigerihten in Ober⸗ und Nieberbagern wurden befinitiv 
befegt und bemnadh ernannt: am Kreis» u. a Münden 

m I. Staateanwalte —A .Affeffer Ad. Wolf zu 

eofing, zum I,.Staatsannalte der Kreide u. Stabtger.»Affeffor 
Dr. 3. ©. Heinjelmann in Menden, jum 11. Staatsantalte 


der Kreis · u. Gtabtger.sAffeffor St. Frhr. v. Stengel in Mün« 
den; am Kteid« u. Stadtger. Waflerburg zum 1, Staatsanwalt 
ber Kreid« u. Gtabtger.Rath Dr. Ab. Krü * in Paſſau, zum 
1. Staotdanwalte der Kreiß« n. Stadtger.sAffeffor Ab. Oberft 
in Wafferburg ; am Kreids u. Stabtger. Aichach zum Gtaatsanm. 
der Areis⸗ u. Staptger.»Rath Al. Mähler in Memmirgen; fo» 


dann am AKreis⸗ u. Stabtger. Paffau zum I. Etaatdanw. ber geh. 
Sefretär im Staatsminifterium der Juftiz, F. Haubenfhmiet, 
am Kreis⸗ m Stadtger. Landshut zum; Gtaatsanm; ‚der Kreise 
u. Stadtger. Math Benne Fleißner in Münden; am Kreis⸗ u. 
Stadtger: Straubing zum 1. Staafdanın. der Kreise u. Stadtger.⸗ 
Ratb 9.8. Mayer in Bayreuth, ee A. Staatsanw. der Kreide 
u. Stadtger. Math K- A. AbE zu Wafferburg. 


Die ſchwicrigſten Situationen ,.die unvorbergefehenflen Vorhal- 
tungen, bie ‚niederfchmettetnften elfe’ Brinhen- ihn wie auch 
nur zweinem Biühten ber Grfidreiinefen. "Echte Erflärumgen 
find fo kombiniert, daß, fle,zu ‚den Thatſachen reimen, Pie x 
allein der Juſtiz bekannt glaubht, und daß er fie zugleich mit 
denjenigen- in Ginflang bringen ann, welche fie eima- ohne 
feln Wiffen entdeckt haben, ſollite «Gr. de Bocarıne rühmt ſich, 
ein gründlicher Torikologe und einer der flärfften Chemlter 
Europas zu ſehn. Selin ganzer Garten ‚war voll von giftigen 
Pflingen. - Da er die Thatſache des Todes ſeines Echmwagers 
durch Nikotin nicht In Mbrnde flellen konnte, fo- foll er ei 
Hlärt haben, .berielbe Habe ſich ſelbſt umgebracht, indem er 
eine- auf dem Büffet fehende, mir diefem Gift gefüllte Phlole 
audgetrunfen habe. Die Anklagefammer des Gerichts zu Tour« 
nat bat vor einigen Tagen emtfchleden, daß der Graf und die 
Bräfin be Bocarmé, angeklagt des Giftmordes, vor bie nüch« 
ſten Aſſiſen geftellt werben follen. 
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Öner, alterthümlicher 
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gattin v. 6 3. 4. 
Nr 
.a — Kofeph Schwaiger, R. cüs 
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.. 
Augsburger Börse. 
Hgl. bayer. P eres; (5; Mai.) 
Oblig. 349015 * 253 5% 104! ; 
Grünar. “ABl. 4% 925; Bankart. Div.i.$em. 
665; Promessen pr. St.Agı6, ältere 110; neue 
es — 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (4 Mal.) Oesterr. 5proc,Me- 
all. 7194; &Yaproc 62'/,; Bankachen 1130; 
— innere Schuld 33'%,,, ; Ludw.-Berb. E.- 

B.-A, 81%. 

Gold und Silber: (3.Mai.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr -d’or YA 58", kr; 
boll 104A.-Stücke ON. 46%, kr.; Randducsten 
5.0. 36 kr. ; 20 Fes.-Sticke PA. 2Ti,r; 
‘engl. Souverains 11 0.53 hr.; Goldal Marco 
‚I78N. — Preusg, Thir. 10.45, kr.; preuss. 
Tres -Scheln 1N 45%, kr; 5 Frankenthir. 2. 
„21% kr ; hochhalı. Sılber 24 0.30 kr. ’ gering 
u. cu.ieſa. — fl. — kr. 


— iu grrien Die Tätigkeit dee ſelben ift eine zein ‚philautropifche, uud wird * 


* Ken die — ihrer Zwecke zu fi 


+ anbefangenen Urtheile über dieſelben ſtets befahigt zu ER 


den — nothig werdenden Ertheilung don Auskunft und Math, voruchmlid 


austyandernden Publikum ju einer durchaus 


freien und unentgeltlichen Benutzung... 


dewidmet 

Tie Anden des Vereins ſchließt eine Anfmunterung zur — 
ur 20 — * Br * —* * direkte Gent —— 
dc g ause fein Streben vielmehr dahin ‚ den us wa 
feſt Eutſchloſſenen bei ihrer Abreife aus dem alten — als. ein eben I mn 


richteten wie. treuer, ratbender und beifender Freund zur Seit 
und. Uebervortbeilung aller Urt zu Rn R und Gperbauat mit Aufwentung deiner, a 
sdern. 

Verein befigt cin reiches und umfaffendes Material über bie’ er dere 
enigen Länder, welchen die deutſche Auswanderung fi zumwenderz eriifteht in direkter 
srbindung mit den philantropiidhen. Vereinen des, In⸗ und Muslandes mınd wird 

über alle, entweder ſchon vorhandenen. oder ‚noch entiichenden Auswanderungee und or 
lontfütions » Gefellfhaften — wohin fie auch immer — ſeyn Kon — auf 
das. Genauefte unterrichtet halten, um dem Pubiikum gegenüber —— Maren uns 


fein .Aetrif 77 wird es 
nalen 
ie redete, 


Bus das Verhalten der Auswanderer in 


lan 
J 
—555 durch die 


—* — des Bureaus 24 fich demnach, außer jeder anderen, 


—* der feſten @ähe für Koſt imb Logis, Trandpert ber Bepäde von umb 
den. Bahnhöfen, Poften: und Schiffen ꝛxc⸗ 10: > 
BVerzeihniß der im !adung liegenden Schiffe und ihrer Erpebienten. 1J 
Rachweiſung ber Niederlagen für Meifebedürfniffe. 
4. Verbaltungeregeln im Allgemeinen. 
5. Empfehlungen an zjuverläifige Perfonen kin’ Beſflmmungs haſen 
6. Bekanntmachung mit den Reklamations rechten und Schiffsbedingungen. 
Das Bureau wird: vom. fünfzehnten dieſes Dionate an 
im patriotifchen. Gebäude 
Darterre, ‚Eingang Zimmer: Are, 45, 
in den Etunden von ® bie a Uhe und 5 bis 7 Da vom — — 
Briefe find franko an das ſelbe zu richten, h 
Hamburg, den 12. April 1851, 
Der Vorftand tes Hamburger Vereins zum Edupge von Auswanderern: 
Mob. Kahſer. Wr. U. Pavenjtedt. Mr. Dctavio Sceöder, 


Carl Dahmenhaus, Speeial-Direktor, 
Fa Georg Franz in München, Perufagaffe Neo. 4, iſt angekommen und: gm 
Das illuſtrirte Frauenzimmer. 


Humor, Satyre und — Wahrheit. 
Zweite Auflage, Mit 15 Holzſchniuen. Geh. 36 Er. 








Verantwor ilicher Redalicur und Veileger: Georg | Franz, Luchhändter und Buchtruder in Muͤnchen, Peruſagaſſe Nr. 4. 


Hußerscheniliche Beilage zum Baverifchens Landboten Nr. 127 


vom ?. Mai 1851. Ausgegeben den 6. Mai Abends sum. 





Münden, 6. Mal. ine allerh. Gntfchliegung verſügt: 
1, Tie dem Tiftritie Werdenfeld unterm 18. Novembır ©. J. 
aus dem Gewinn · Unthelle der München Aachener Feuer ver ſiche · 
rungb · Geſellſchaft zuge wendete Summe von 7814 fl. ſoll duich 
einen weiteren Zuſchuß aus demſelben Fondt von Einhunderi 
achtzig ſechs Gulden auf 8000 fl. gebracht werden. IL Tiefer 
Fond hat die Benennung „Marimilland- Sriftung“ zu führen. 
HL Bon den jährHicp abfallınden Memen find a) 200 A. zur 
Unterhaltung einer in Garmiſch zu begründenden und der Bis 
tung der arınen Schulſchweſtern zu übergebenden Maͤdchenſchule; 
b) ver verbleibende Heft der Jahrebrente aber nit nur zur 
Unterſtühung arıner Schullinder des ganzen Difıifis Werbenfels 
mit Kleidungeſtücken, Gchulbebürfniffen w. dal, ſondern auch 
zu größeren Unteflügängen, bezüglich ber Unterbringung umd 
Ürjiehung ganz armer und verwaleter ober arıner talenıvollex 
Kinder zu verwenden. IV, Tie Verwaltung des Bonds fol 
mit der Diftriftsarmenpflege, jebod unter aukegeſchleden zu hal 
tender Rechnungẽeführung vereinigt und bie Verwendung ber 
enter — Bıff. IE lit. b. — dem jemeiligen oberfien Die 
Rıikts- Bermaliungdbeammen und Diſtrikis · Schuleninſpektor über« 
regen; V. das Kapital Im Grundſtocke ungefhmälert erhalten 
werden und für den Ball des Gingebens des Inſtituts der 
armen Schulſchweſtern zu Garmiih Er. Maj. dem Könige die 
weitere Beſſtimmung über bie Verwendung des Bonds vorbes 
behalen ſeyn. — Zugleich if dem Diffrilteſchulen ⸗Inſpektor, 
Dechant Reßler zu Gatmiſch, wegen ſeines Unerbietene, für 
die Herftellung des Iufltrutsgebäubes ber armen & hulſchweſtern 
forgen zu wollen, die allerh. Anerkennung aukgedrückt worden. 

Dünen, &. Mal Die Befürchtung, dab das Notaintds 
geſed am dem Votum ber Kammer der Meichörätbe fheirern 
werde, wird ſich boffentlich nice beflärlgen, da fid; in dem 
vereinigten erſten und diltten Auoſchuß deu Wernchmen nach 
eine wenn auch nur Pleine Malortıär für den Geſammtenſwunf 
audgeſprochen bat, und zu erwarten ſteht, dab im Plenum 
ber Kummer ſich Bas Sıimmenserbähniß ebenfo, wenn wide 
noch günftiger geflalten wid. Tie Berbanoluug über bielen 
Gegenfand wid etwa in der Mile der nächſten Woche flatı« 
finsen. (2. 3) 

Münden, 6. Mil. Tie zum Velten der Trautifleiner ge · 
fern im f. Odeon flatigehabte Prosufilon ſämmlicher hlrſiner 
Gefangvereine war Irtoır nicht fehr befucht. Die vorgeſtrige zu giehe 
Ayem Zwecke veranſtaltete Provufiion des Beliharmoniichen Wers 
eins bat einen Reinertrag von 1BOfl. 25 fr. ergeben, melde 
Summe von dem Vereindvorſtaud, Hrn. Hofmuſtkus Schöne 
chen, bereli® dem bieflgen Hilfecomlie Übergeben ward. 

Bür das biefige Dr. Hauner'che Kladerſprlial alngen durch 
wie vorgeſtern erwähnte Vrodut ion im Palaſt des Hrn. Her zoge 
Mar gegen 1800 fl. ein. 

Aus Traunſteln wid gemeldet, daß ein Lnierfucungd« 
richter dea f, Areld» und Stadtgerlchts Wafferdurg mir Be 
zung der Unterſuchung über ble Gntflebung Bed Brandes bes 
auftragt werben iſt, woraus ſich ergibt, daß jene Gerüchte, 
welche berriss den Brandfliter verhaftet ſeyn Neßen, Irig waren, 

Landshut, 1. Mat. Bon ven Hieflgen Bräwern murden 
vom Donate Geptember vorigen Jahres angefangen bi® zum 
heutigen Zuge 17,082 Echaffel Malz verforten umd hieraus 
circa 125,000 Gimer Bier erzeugt, wovon der Eommerbier«- 
sorrach bei ſaͤmmilichen Bsäuern eireı 62,000 Eimer beira« 
gen bürfte. 

Aurbefien. Kaſſel, 3. Mal, Zwel Kompagnlen bed 
Ren Batalllons vom ?. b. 4. Megiiente (Gumppenberg), bie 
bis jegt in den Lörfern Ober und Miebergwebren bei Kaffel 
gelegen hatten, find ‚heute um 10 Uhr mit dem Stabe und 
der Duft bier eingerückt; fie zogen auf den Marrineplog und 
wurden ſodann In den umliegenden Straßen der Aliſtadt ein 
quartiert, 

Sachſen. Leipzig, 3. Mil Die bier In der Piblio- 
poliſchen Anftalt erſchienene und kürzli ſchon in Preußen ver⸗ 


” 


botene Broſchüre: „Jetzt — wie fon! Luther über Günflen, 
Adel, Hofbeamte und Mfaffen“ iſt geftern mit Beſchlag belegt, 
und gegen ten Berleger derſelben (W. Korl) Kılminalunter 
fucgung eingelelter worden. 

Hannover. ie joy. Meidöbatterie nebſt Bleche iſt ber 
Krone Hannover gegen eine — bereitd in die Bunded kaſſe 


‚eingezablie — Cuitſchaͤdigungeſumme von 2000 Rıhir‘ abgt ⸗ 


wreten, und die förmildhe Meberweifung wid in dem änzfen 
Tagen erfolgen. 

Breußen. Berlin, 3. Mat Ale Nachrichten, bie fon 
Jet über dle Melie des Königs nach Londen wmbergerragen 
werden, dürften verfrüßt ſehn; gemiß it mwenigftens, daß fidh 
ned; unmiſtelbar vor dem Auiu der Meife des Meinzen von 
Preußen dorthin bier eine Anſchauung der Verhälmiffe Geltung 
gu verſchaffen wußte, aus der heraus man felbft rim Aufgeben 
diefer Melle als wünjdhenswerib betrachtete wand erfirebte. Mur 
an dem beflinmten gegentbeiligen Willen bed ſollen 
diefe Beſtrebungen geſchrltert ſeyn. Die Reife des Abnigs hängt 
dahet wenisftens noch von mannigfachen  Guemtualitäten abi 
Dagegen erhalten wir Heute von einem aubern Dielfepfan. bed 
Königs detalllirte Kunde, nämlich von ber Bleife, bie Er, Dies 
jenät in Begleitung ver Königin nah Warfhaw unternehmen 
wird. Der Kalfer von Rußland kommt befannitid in Bolge 
der Rorpsmandvers Im Königreich Polen für einige Belt dort⸗ 
hin. Nah dem bisherigen Plane folte deſſen Ankunſt erſt 
gegen Ende Mat ſtattfinden; jeht iſt eine Nachricht hier eine 
gertoffen, der zufolge die Raljerin fchon am 12 Mal rintıift, 
der Raljer fhon wenige Tage darauf. Wadhrſcheinlich noch iu 
der eıflen Hälfıe des Monard wird deshalb bie Abreiſe dei 
Könige und der Königin geſchehen. Man ſpricht von einms 
großen Geſolge, welchts fie begleiten wüb, um» felbft von wie 
nem ‚verantwortlichen‘ Wrinifter, der ſich auf biefer Melfe am 
der Sehe des Monaſchen befinden fol. — Der Bubanımeme 
kunft Er, Mai. mir dem Könlge von Hannover auf medlenburg 
Gebiete find bezugliche Wünfche des Setztern vorusjegungen. 

i ©rfterreit. # 

Wien, 6. Mat. Heute Abenss verlieh uns Aönig Oue 
ron Grlechenland, um die Müdreiie in feine Eraaten fortzu⸗ 
fegen. Der Gropberzog und die Broßberzogin won Heffen ung 
Me Erbgioßberzogin von Hlildegarde beglelteren Ibn Did nach 
Trleft und Benedig. Beh Hof war benie zu Chren der dohen 
Gaͤſte große Tafel, zu melder nebſt dem biplomatifchen Korpé 
ſdarmntliche Minifter und hohen Würderräger gelanen waren,‘ 

Ar 6 Mat wird der erfte Golonie» Transport, aus beik 
läufiz 250 maͤhr lich ⸗ boͤhmlichen Famllien brfichend; "won Wien 
zu Waſſer nach Unzarn abgehen. 

Lemberg, 27. Aprll. Worgeſtern iR es Gier zw einem 
argen Böbelaufrukr -gefommen; verunlaßt dur den Umfug 
der Juden durch diejenigen Straßen, die bisjeht nur von den 
Ehriften bewohnt wurden. * 


1] * 

Zürlch. Der Stadnarh Er Mittage durch ein ande 
gezeichnetes Ehrengefhjent überrafdyt worden. Es haben näms 
Tich die Schwelzer in München, an ihrer Eptge Herr Brofeffor 
Dr. Blumſchli, dem Gtadtrarhe zu Handen der Stadt Zürich 
einen pradstvoflen Vokal überſandt, welcher ald Erinnerung an 
die 500jährise Subelfeier dienen ſoll. Das Aunftwerk If von 
bräuntichen Porzellan und von dem berishmten Meurenter im 
Münden gezeichnet. — Nach neutften Berichten hat man bie 
fleben Individuen, welche von ben Meiſenden auf dem Thunet 
Poſtichiff noch vermißt wurden, wieder aufgefunden, und zwat 
lebend, To daß dieſes unglückliche Creizulß doch nur zwei Diens 
ſchenleben geloſtet hat, Auch das Poſtfellelſen hat man gefunden 
Baſel, 30, April. Gin Brief des Br. Siegel von Hapıe 
berichtet, daß die frangöflihe Regierung feine Wirte berückſtan⸗ 
gen, und ibn, ſtatt in Amerika, In Gngland abſetzen werde. 
Die Revolurlondyefahr ſcheint alle nicht fo fehr vom Eipier 
gefürchtet zu werden, als gewiſſe Blaͤner — 


1 


su: Frankreic. 

Baris, 5. Mal. 88 geht dasg Gerücht, daß Unruhen 
in Lyon ausgebrochen feyen. 
Das portuglefiige Minlſterium Cabral Hat feine Entlaffung 


genommen, 
Grossbritannien. 

London, 2. Mat.. Das Unierhaus hat fi Heute mılt 202 

gegen 177 Sılmmen für Die zweite Lefung der Bil wegen Zu« 
lefjung der Juden zum Barlament ausgeſptochen. 
—LSondon, & Mal Zur Ergänzung des heutigen Berichtes 
über. die felerlihe Eröffnung der Impuftrier Austellung 
geben wir. noch folgende Detaild:. Das Muſilkorpô, welches 
bei der Beler ſunglite, beftand aus 1000 Mann, das Sängers 
her, imelcdyent die. Natlonalbomme anvertraut war, aus 500 
Mann. Die City ſchien ausgefloıben, die Themfe dagegen war 
mit flaggenden Eciffen, ‚Booten und Kähnen bedeckt; der den 
Gydepart (In welchem fi bekanntlich der Kihſtallpalaſt beſin · 
dei) wingrängende Stadithell war zum Thell ungangbar vor 
lauter Equipagen ; dabel Glocengeläute, Freudenſalven und 
Zubelrufe der boffnungsrollen Jugend. Der. Transept (mmiit« 
lere Theil des Iuduſtilegebaͤudes), deſſen Dach allein nice mit 
der allgemeinen Leinwanddecke überzogen war, bot einen wahr⸗ 
haft wunderbaren Anbiit dar. Das Grün der elugefchloffenen 
Bäume und Tropenpflangen gab für die taufendiarbige Damen · 
tellttte den rechien friſchen natürlichen Hintergrund ab. Im 
der Mitte, an der Gludfontaine ein Baldadin, von der Höhe 
der Glabluppel herabgelaſſen, darunter auf einer Lleinen Balu—⸗ 
ſtrade der Abronichhel,. singe herum die rejernirten Eige für 
bie toben Gaͤſte und die töndzlicdhe. Umgebung, durd eine Abe 
thellung Milbär, ohne Schußwaffe, das Baponnet in der Schelde, 
vor dem. Andrange von allen Selten geſichert, — Io bildrie 
ber Krandept einen Gentralpunft von Leben, Glanz, Geſchmadk 
und freudlzer Beierlipkelt, wie er, vielleicht niemald noch ge⸗ 
ſchaut wurde. Mit dem Schlage 12 Uhr trat die Königin 
Ind Gebaͤude. Der Zurufi der Menge, der fib zu wiederbol⸗ 
sen Malen beim Biatıikte Lord 3. Ruſſell's, Lond Balmrıfton's 
und des Herzogs v. Wellington geäußert hatte, errelchie nun 
ſeinen Höhepunkt, und der Jubel des Publikums war eiſt dann 
vertlungen, als tie Königin das Gebäude verlieh, um auf dem 
Strafen, im Parke, von den dichtbejegien Bäumen herab, mo 
anöjlidy, nach lärmamder empfangen zu werden — Ter töniz« 
Ude Umzug felbit bewegte ſich erft auı der mördlichen Zelte 
der. briuſchen Abiheilluvg gegen Welten, von da zuück, die ganze 
weſtliche Sehre bid zum ESüdende entlang und wieder zurüd, 
Die. Königin (Geſicht und Naden vom Fieude oder Kälte merle 
Hip ‚geröiher) im reiben Vuhe, führte den Bringen von Was 
led, der dem ſchouiſchen Taͤrran um die Schulter gefchlagen 
haue, am der ‚rechten, Prinz Albert die Winzeß vopal an ber 
Unten Hand. Ihnen folgten die hoben Gäſte, darunter der 
Pılnz von Preußen und Gemahlin, dann tie Herzogin v. Sour 
iberland mit wenigen Hoſdamen. Die fremden Griankten, ber 
Herzog v.. Wellington, einige böhere Difiziere und die Minlſter 
gingen unmistelbar nach den Gommifjären der Ausftellung. Der 
Zug war eben nicht fehr groß, und in Ermangelung glänzender 
Uniformen faum fo prachtvoll, mie an klelnern conıinentalen 
Höfen oſt bei weniger bedeuuſamen Gelegenheien. Na 1 Uhr 
verließ die Koͤnlain das Bebäude. Der Eludruck, melden leg 
tered heute machte, war ein unendlich freundlicher und gıoßs 
arıljer.. Die Bontainen der Südſelte plätſcherten luflig und bir 
Mafchinenwelt ſchwieg beſcheldenilich All, Tie geilen noch 
verbüllten Abthellungen wären im all Ihrer Herrlichkeit emrfalter. 
Der Huldigungsgruß der Sonne, das Felertagsgefiht aller Ans 
weſenden, die mwoblihuende Harmonie zwiſchen Bolt und Eon 
veraln, bie Grfüllung eines lang gebegten Wunfchee, ber 
Kriumpb der Inbuftrte und bie Bollendung Ihrer größten Echö- 
vpfung vieſleicht ſelt Anfang aller Zeiten, Died find die Mo · 
mente, welche die Beier zu einer ſolchen erhoben. Don einer 
rigenilichen Nundſchau in den Abthellungen konnte naiinllch 
Heute Erine Rede ſeyn. 
Unter den Afizelgen der „Times“ benerft man u. A. auch 
eine des Inhalis, daß Kardinal Wileman nächſten Eonntag 
Abend In der St. Georgke⸗Kirche, Southwark, preblgen wird, 
Gegenftand : die Inbuftiie-Ausftclung. 
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Berfhiedenes ‘- 
** (Der Telegraph ala. Wahlagitator.) Man hört 
be Telegraphen nicht felten „reaftionäre Anflalten* nennen; 
nachſte hend wollen wir ein Beifpiel erzählen, wonach eln ſoſcher 
auch der radikalen Pariel gedient bat. Tie Demofraten der 
guren Stadt Uloı waren noch am 27. Apıll Nahmiıtags im 
großer BVerlegenbeit, wen fie in die eben einberufene Landed« 
verfammlung ſeuden folten. Der 28. April war ein Sonntag 
und am 29. ſollie der Wahlakt vor fidy gehen. Der frühere 
Abgeordarte Ludwig Seeger, der mwobl die meifien Ghangen für, 
ſich harte, haste ſich für Waldſee enıfcieden; ein weiterer Kane 
didat, Doll mi Namen, war wohl ein Mann von unetgennüglger 
Mechiſchafſenhelt, aber ibm fehlte doch das tiefere Wiflen, mehr 
halb er auch erklärte, jedem Tüchtigeren von der Volkäpariel 
den Platz zu räumen, Sofort lied er Gamflags Mirtag,, wa 
noch die gejammte Ulmer Demofrarie rathlos uwberlief,. durdy 
den Telegraphen in Siuttgart nach dem Ausgang der Wahl 
in Aalen anfragen, wo einem unficheren Gerüchte zufolge M. 
Diopl unterlegen ſehn follıe, um biejen dann für dieſen Fall 
in Ulm vorzuſchlagen. Die Antwort lautete aber, daß W. Mobl 


An Aalen gewählt feg. ‚Der Telegraph arbeliete aldbald wieder 


und fragte bei Adolph Seeget (einem Bruder von L. Gerger, 
ber eben in Neuenbürg dem Megierungsfandidaten unterlegen) 
an: „Eind Sie geneigt, die Wahl in Um anzunehmen?“ «Gier 
aber flich die Zuuberei des Bleftro-Magneiismus auf ein Hin« 
bernd: A. Serger war in Geihäiten vereldt und zudem: in 
Aübingen vorgeſchlagen. Durch Mohl und 2, Erener, welde : 
mit dem Abendzuge nach Ulm reiöten, erfuhr man bier ben 
Stand der Sache, während auch U. Seeger wieder in Gtutie 
garı angefonmen war und man bier auf Nachticht von Kür 
bingen wartere. „Wie ſtehis in Tüblugen? Gebt Nachlcht 
Hure Abend Werſammlung!“ fragten ungeduldig die Temokra⸗ 
ien von Mm am Eönniag Morgen. Uber miı Tüblugen iſt 
Situugart dur feine Diähte verbunden und auch bie Vol 
bradyie um Diitag feinen Blief. worauf endlich um diefe nor» 
geructe Zrit nach rathloſem Warten der Telegropb nah Ulm 
melden fonnte: „A. Erreger kommt mit Dem 2 lihr Zuge, 
nlumut an in Um. Mm G Uhr mar er in Ulm, tat in 
einer fehr belebien VBerſammlung auf und gefiel fo, daß bereite 
jegt ſchon dad Ergebniß nicht mehr zwelfelhaft war. Montag 
Machulttags nah 4 llyr vollendete ſodann der Telegraph, ker 
allein die Wahl in Ulm möglich gemacht hatte, fein Werk mit 
der Meldung: „U, Serger gewählt 2 Bald darauf brachte 
auch die Tübinger Bol die Nachricht: „U. Seeger ift gemählı." 


München. Deffentl. Magiſtrats-⸗Sitzung am 6. Mat 
Auch vie heutize Eigung war wie die zwel vorbergebenden mur 
von kurzer Dauer, zumal über gewerbllche Gegenſtände wegen 
Verhinderung des beireffenden Referenten, Rechtör Klaufner, 
nicht Vortrag erftattet wurde. Der I Bürgermeifter eröff⸗ 
ner eim Schreiben des Hülfs. Comltés in Fraunftein, works 
daffelde felsen Danf für die ebenio fhleunige als bedeutende 
Sendung der von dem Maglſtrate beſtiamten Summe von 
3000 fl. ausfprict, und bringt vorläufig zur Kennmik des 
Golleglums, daf die Gaben an Gel» für die Verunglückten in 
Araunftein bi8 geftern Abend die Eumme von 17,097 jL er 
relcht haben, und fih an »ielen außer ben. bemittelten Bine 
mwohnern auch fehr viele Tienftboien beibeilist. haben; ebenfo 
ſehen nie eingegangenen Kleivungsflüde und Gffekien von bebeus 
tender Zahl und werthvoll. Won lepteın gingen bereitd zwel 
Sendungen Im Gericht von 80 Senmer ab, ſowle noch heute 
ber baare Berrag von 10,225. 26 fr. an das Hülfe-Gomls 
in Traunſtrin überfendet werde. 

Mechnr. Radlkofer erſtattet Vortrag über 22 Geſuche um 
Rüdzablung von Eparfaffsgelvern, welche auch in dem Betrage 
von 4685 fl. genehmigt werden; bierauf über Helmatsredherchen, 
Dechtör. Hemmer reſeritt über Anſaͤßlgmachungẽ geſuche. MM. 
Dobler über Lizenzgeſuche, deifelbe gibt auch Fund, daß auf 
dem legten Blumenarft (30. April, 1. u. 2. Mai) 10,590 
Blumentöpfe ausgeftellt waren. Bierwirb Neumaier, in deſſen 
Keller zweierlei Bier (beffered und minder gebaltiged) worgefun« 
den wurde, mwurbe wegen mit vollem Grunde anzunebmenber 
Alterlrung des Bleres in eine Etrafe von 20 fl. verfällt, 
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Bayeriſcher Landtag. 
XXUL Sihung der Kammer der Abgeordneten 
am 7. Mal. 


— Wräaſfſdent: Dr. Wels. Am Miniſtertlſche: der Mini» 
Merpräfldent. Beginn der Sigung um 9 Uhr, Nach Berlefung 
deo Protofolld wird der nen eintretenbe bg. Engelöberger 
auf die Verfaſſung beeidige. Hierauf beantwortet der Minie 
Rerpräfident die in der letzten Sihung verlefene Interpellas 
tlon bed Abg. Borndran, „bie Gewerbe · Ordnung x.‘ beir. 
Der Minifter erklärt, daß im Miniflerium an dem Entwurfe 
einer Gewerbe Ordnung gearbeitet werde, nicht, um bie Bes 
flimmungen des Gewerbegeſetzes abzuändern, fondern um den 
Vollzug der mannigiachen Verordnungen ben Beitumfländen ge⸗ 
mäß zu orduen. In dem Gntwurfe wird auf bie bezüglichen 
Beicylüffe der Kammer Rüdficht genommen, derfelbe einem eis 
gend berufenen Handelögremium zur Prüfung unterbreitet und 
dann vor feiner Vorlage in der Kammer noch der öſſentlichen 
Kililt Sachverſtändiger unterbreitet werben. Tie Bildung von 
nt auf dem Wege des Amanges (mie bg. Forn- 

dran will) zu bepwecken, findet die Meglerung in dleſem Aus 
genblide nicht gut; bei @rörterung biefer Brage wird bie Dies 
tuffion über den Entwurf felbſt ermöglicht werden. — Abi. 
Döllinger erhält einen dreimddentfichen Urlaub. — Gieramf 
“wird Über "die Nüdäußerung der Kammer der Reicheräthe be⸗ 
züglih der tauſmanniſchen Anweiſungen berathen. Madibenm 
fh an der Diskuffion die HH. Neuffer und Wallerftein, 
dann der Miniftertalfommiffär v. Molttor an ber Diefufflen 
berhelligt Haben, wird der Ausfhuß- Antrag, die Mopififaron 
der Reicherärhe zu verwerfen, einflimmig angenommen, — 
"Folgt hierauf Anzeige des Meferenten im I. Auefchuſſe über den 
Antrag des Abg. Weippert: „Abänderung und Yufapbeflin« 
mung zu dem Geſetze von 17. Novbr. 1837 betr’, Hierauf 
Anzeige des Meferenten im II. Ausichuß, bezüglich der Vollen⸗ 
Yung der Berlchte a) über die Erträgniffe der Poſt⸗Anſtaſt, 
D) über die Ergebniſſe der‘ Donau» Dampficifffahrt, €) Über 
ven Antrag des Abz. Kolb, den etmalgen Abſchluß eines Zoll- 
oder Handelovertrags vilt Dejterreich betr,; d) über die Witte 
des quieszirten Zoll ⸗Oberbeamten Chr. Gerold u. Eonf.: „dle 
BPenfionsregulirung nach der Verordnung vom 20. Jull 1848 
betr.“ Die —— wird in den nächſten Tagen erfolgen. 





Der Vayeriſche Fandbote. 


— erjdeint ——— und wisb ————— um Gohntags Wormittags Blihr 


Donnerſtag, 8. Mai 1851. 











—2 Königreihe Bayern 


u. bi —“ jetitzeile. rer 
verwendet. 


Den Schluß der Sthung Bilder die Anzelge des IV. Auafchuffes 
Über geprüfte Beichwerten.. Zum Meferenten über die Anträge 
ver SH. Doppelhammer u, Gonf,, „Ummandlung der Die 

itie⸗ in GStaatöflraßen“, dann des Abg. Meinbart, „Ver— 
eltgebung des Bier betr.’’, wurde «Hr. Abg. Förg ernannt. 
Aus dem Einlaufe der Kammer der Abgeordneten heben mir 
hervor: 1) Den Antrag des Abg. Dr. Heine, die Umgeflal- 
Yung der Kapltalrenten und Ginfommenfleuer betr. 2) Die 
Anträge des Abg. Schnitzleln: a) die Abftelung der Des 
Hlorationes und Neftimationttlage beir., b) die Abflelung: ber 
Injurientfage betr, 





g Münden, 7. Mai. Königin Therefe gebt morgen nach 
Attenburg. — Lant ringetroffenen Befehls erfiredt ſich ‚die Ar⸗ 
meeoMebufiton nicht auf die 8. und 9. Batterie, vielmehr. dir« 
fen dieſe keine Pferde verkaufen. — Geflern ftarb nach vollen 
deren 67° Jahren der k. Kämmerer, penflonite Generalmajor 
und Generaladjutant Frhr. Leopold v. Zandt. 

# Münden, 7. Dal. Am nächſten Eonntag Morgens 
B8 Ubr werden ſich Ble drei Batalllone des Landwehr · Infanterie 
Vegiments zur Muflerung auf dem Duliplape aufftellen. — 
Sr L. und-IM. Ausſchuß der Kammer der Reichörärhe iſt die 
Werathung über dad Notarlategeſetz beendet und befindet ſich 
der’ Bericht des Ausichuffes, refp. die Protokolle defielben, be⸗ 
relto fm Drud und dürften Hefelben in einigen Tagen zur 
Virthellung gelangen. Die Berarbung in der Kammer hier⸗ 
über, der man mit fo großer Spannung entgegenficht, wird ſe 
denfalle Im dem erſten Tagen der nächſten Woche beginnen. — 
Grflern mar auch der Ausoſchuß der Kammer der Abgeordneten 
über das Bertagungögefeg verfammelt, hat ſich aber, wie man 
bört, über diefen Gegenfland noch nicht ſchlüßig gemadıt. — 
Eine Brkanntmachung ber Generaldireftion der k. Berfehröam- 
Falten vom 5. d. regelt „die perſönliche und amitikhe Wofl- 
'portofreibeit Im Verkehr zwiſchen den F.-bayerlichen und fürfl. 
Thurn und Taxie'ſchen Poftanftalten betr. ”, —- General Ay 
lander, der biöherige Bevollmächtigte Bayerns beim Bundestag, 
wird ble nachſte Woche hier erwartet, 

IMüngen, 7: Mat. Beim Falkenwirth in ber Borflabt 
Au⸗ward geflern durch die Gendarmerle ein von ihr ſchon 
längſt verfolgtet Dieb ergriffen. Derſelbe Hatte ſich im einem 
Simmer Imi erſten Stock dee ‚genannten Wirthehaufes elngeſperrt 





Die Tochter der Königin. 

(Rad) einer franzöftfchen Erzählung bearbeitet.) 

Die ſich die Mehrzahl unferer Lefer erinnern wird, brach⸗ 
ten ‘vor längerer Seit ſämmtliche Journale Mabrids und’ hier⸗ 
auf die fronzöftfchen, auch beurfche Tageblätter folgende Neuigkeit: 
„Als bie junge Königin vom Epanlen, Wabella IL, mit 
rem Gefolge durch die Strafen von Alcıla kam, Rich fie anf 
‘ einen Priefter, welcher im Begriffe war, einem Kranken die lehzte 
Tröſtung zu bringen. Indem Ihre Majeſtät ſich dem Im ſolchem 
Kalle unerläflichen fpantichem Gebrauche fügte, filed ſie aus 
ihrem Wagen und fniete in der Etrafe mieder. Der Wriefter 
nahm dagegen mit dem bochmürbigften Gute ihren Pla in der 
Equlpage ein, der fle zu Buß bis zur Wohnung des Kranfen 
folgte. Ge war dieh ein Haus von befcheidenem Yeußern, 
welches In ber engen Gaſſe der Barza Tag, Die junge Köni« 
‚ala wollte mit dem Diener ded Herrn In daffelbe bineingehen. 
Iar Hintergrunte eines Ärmlichen, mit Kalf- gewelften und mit 
einlgen Errokftühlen möbtirten Zimmerd gewahrte Ihre Maje- 
ſtäre Im einem mit Worbängen von gefbent Zeug bebangenen 
Bette, neben dem eine tannene Commode fand, die mit Wer 


‚genfländen bedect war, welche von ehemaligen Reichthum zeug« 
sen, ein junges I6jähriges Mädchen von bemundernäwerther 
ESqhoͤnheit, das jedoch von einer zehrenden Krankheit ergriffen 
War, An feiner Seite ſah man einen Mann von etwa 50 
Zabren, vom eolem und kriegeriſchem Aeußeren. Beim Ans 
blid deſer Jungen Dame war die Ueberraſchung Iſabellens eben 
ſe groß, als. die des Maͤdchens ſelbſt. Beide ſahen ſich mit 
einer Bewegung an, welche die Umſtehenden in Erſtaunen ſetzte. 
Dann knlete die Königin, die Augen auf das Antlig der Kran⸗ 
fen gerläjtet, wor dem- Schmerzendlager nieder und ihre Thrä- 
'nen floffen ununterbrochen während der ganzen Geremonie. Als 
"fie das Zimmer verlieh, fagte fie zu dem jungen Mädchen: 
„Auf Wiederſehen!“ und leß ihre Börſe zurück. Much ſchickte 
fie zuglelch zwei der erſten Aerzte des VPalaſtes zu ihr, und 
es wird felbft behauptet, daß fie die Kranfe Incognito ‚befucht 
‚habe. : Plötzlich jedoch waren, mie auf Bauberel, das junge 
Mädchen ſammt feinem Wärter verfhmwunten. Man kannte. weder 
"Namen, nocd Geburtsort, mod Antezedentlen. Die Geſchlchte 
mar in undurchdringſiches Dunkel — und man verlor ſich 
Hin allerlei Vermulhungen.“ 


und aldıman bie Güre pinfftengte; San, ın ihn bereite im 
Sterben, back fer me eines Randwehrfäbele % 


deten Kleldungsflüden fand man in feinen WMödtafchen e 
goldene Uhr, eine dergl. Kette umb noch mehrere werihvolle 
Gegenftände. - . JAN ar R 

Aus der Pfalz, 29. April. Wieder Hat fi einer ber 
flüchtigen Ungellagten, Dr. Joachim von Dürkheim, geftellt, 
in der Hoffnung, mit feinen Schickſalsgenoſſen Eppelöhelm und 
Sauerbeit freigeſprochen zu werden. 
digen in dem großen Prozeffe wird am Schluſſe deſſelben eine 
Diechplinarunterſuchung -eingeleitet werben. — Die Stastöbehörde 
hätte. dieß ſchon jept Ihunfönnen, fie. ‚will indeß den. Schein 
vermeiden, .ald wolle fie. im Laufe der Verhandlungen einen 
Bertbeibiger der Angeklagten entfernen. 2 . 

Berlin, 3. Mal. Dur Verfügung beö 
Kıiegöminifteriums vom 1. Mat if die Entlafjung eines Theile 
der Mannſchaften von den nach der Demobilifirung der Armee 
noch einbehaltenen Ken (Kandwehr⸗) Bataillonen der Linien» 
Infanterieregimenter angeordnet worden. 

Fr. Städte. Wie wir hören, hat fi das Hamburger 
Komlte für die Auswanderung entlaffener ſchleswig- holfteinifcher 
Dffizlere und Rampfgenoffen u. A. auch an die Fürſten Deutfdy« 
lands, zumal an diejenigen, die perſönlich an, dem jchledmig« 
holfteiniichen Kriege im Jahre 1848 und 1849 Theil genom⸗ 
men, mit der Blite um Unterflügung gewandt, Dem Bere 
nehmen nach iſt der erſte Fürſt, der diefer Bitte. willfahrt hat, 
ber Herzog von Braunſchwelg gemwefen, der 100 Thaler zu dem 
von jenem Komite verfolgten Zwecke überfandt bat. 

Hamburg, 2. Mal. Geflern Vormittag ‚gegen 11 Uhr 
drangen ſechs öfterreichifche. gemeine Solpaten vom Regiment 
Nugent In die Wohnung be Literaten Marr, Medafteurs des 
Mephiſtopheles“, welche in der Breitenfiraße 2 Trepyen hoch 
belegen iſt, nachdem fhon zwei Tage vorher ein Unteroffizier 
desjelben Reglments in Begleitung eines jungen Mannes (an- 
ſchelnend ein Gabett) fih nach den Sprechflunden bes Herrn 
Marr erkundigt hatte. Vler Mann drangen in das Zimmer 
bes Herrn Marr, während die beiden andern die Ihüre zus 
hielten, um es den Hauobewohnern unmöglich, zu machen, beu- 
felben zu Hülfe zu fommen, bie erfleren vier fchlugen während 
beffen den Herrn Marr fo, daß er befinnungdlos zu Boden fiel. 
Hlerauf verließen die Soldaten dad Haus. Werzilihe Hülfe 
mufite ſoglelch geholt werden; die hleſige Pollzei unterfucht bie 
Sache gegenwärtig und bofit, der öſterreichiſchen Milttärbehörde 
bie zur Grmittelung ber Thäter mörhlgen Nachwelfungen geben 


au können. 
Schweiz. 


Bafel, 2. Mai. Die Heutige Berner Poſt meldet das But» 


achten der von da nach Nldau geſchlckien Sanitätsfommiifion 
über den Leichenbefund des unglüdlichen Großratbs Dr. Ann» 
bel, welches über deſſen Vergewältigung feinen Zweifel läßt, 
und das Seftionsverfahren der zuerſt berufenen conſervatlven 





Diefed Myſterlum barg in der That eime der felifamfien und 
rührendften Geſchichten, und dem Publlkum iſt bloher michıs 
davon bekannt geworben. Wir wollen die, Geſchichte, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, indiöfret zu ſehn, unſern Keſern fo er⸗ 
zählen, wie mir fie aus dem Munde eines ehemaligen Difi- 
ziers am fpanifchen Hofe gehört haben, Wenn wir fo glüd« 
lich find, den Eindruck wiedergeben zw ‚können, melden wir 
empfunden haben, fo findet man bier eine harafteriitiiche Gpi- 
ſode und gemwiffermaßen ein Refums jener blutigen Smiftigfeiten, 
welche Madrid einft fo lange Seit in Bewegung fegten. 

Gs war anı 12. Auguft 1836, am Tage der berüchtigten 
Mevolte in der Granja, wodurch die Abfolutiften und Mobe» 
rabos zum Vorthell ber Ultraliberalen geflürzt worden, Man 
weiß, daß bie Erſteren die Minifter Gallan, Rivas, Iſturitz 
und den General Duefada zu Chefs halten. Das Werkjeug 
ber Zweiten war ber ſchreckliche Sergeant Garcia, ber «8 fogar 
wagte, Leib an Leib mit der Regenin zu kämpfen. 

Die Granja iſt eine könlgliche Neflvenz, melde ber Enkel 
Ludwig's XIV. erbauen lieh. Gle ſteht lenſelis der Guada - 
ramas Gebirge, 10 oder 12 Meilen won Madrid, In Mitten 


in die ruft beigebracht. Außer mehreren ur £4 





Gegen einen. der Verthel⸗ 


Frankreich. | E 
Baris, 3. Mal. Für morgen find von den Militär- und 
Eiritbehörden die größten Vorfihtömaßregeln getroffen. Die 
Dual’e um den Pont de fa Concorde berum werden den Pu 
Ufum ‚unterfagt und von Truppen mit geladenen Gewehren $ \ 
fegt werden Mehrere Regimenter find heute Nacht aus der 
Umgebung von Paris in die Stadt einmarfchirt und die ganze 
Vollzel fol auf die Beine gefegt werden. Bu Neuiliy wurden, 
aufrübreriiche Proflaniationen mit dem Worten: - „Mieder mit 
ben Ariſtokraten! Nieder mit den Reichen!“ angeſchlagen ge⸗ 
funden worden. Trohz dieſer Anzelchen hält man fich über⸗ 
zeugt, daß die Ruhe nitgends geſtört werben wird, (Auf tele⸗ 
graphiſchem Wege warb: der ruhige Verlauf des Feſies bereits 
mirgetheilt.) 


Geſtern Abend Kar ein Minifterrath im Elifee unter dem 
Vorfig 2. Bonaparte's in Folge der in den Battignoled gemach⸗ 
ten Gntdedung der geheimen fozialiftifichen Bulletinpreffe ftatte 
gefunden. Der Prokurator der Republik, fomie ber Vollzel⸗ 
präfeft Garlier Haben dleferSigung beigemohnt. Wie #8 Heißt, 
bat Legterer wichtige Aufichlüffe gegeben, im Folge welcher 
niehrere Verbaftungen in den Provinzen ftatifinden follen. 


Aus dem Elſaß, 2. Mat. Frankreich erwacht wieder aus 
dem polltichen Schlummer, in welchen e8 feit einiger Zeit eine 
gewiegt war. Die elt der Entſcheidung naht. Die Neviflond- 
frage iſt alenthalben der Gegenſtand eifrigfter Beſchäftigung. 
Die Kriſe, In der wir und befinden, wirft bereits nachtheillg 
auf Handel und Verkehr, und darum wünſcht man jehnlid, 
daß die ſouveräne Nationalverfammlung ſich endgültig über Dab 
audfpreche, wad bad Land fo fehr bewegt. Der Betitionafturm 
wird vorausfictlih bei und geringer ſehn, als in ben anderen 
Provinzen, da die Mehrzahl der AMimmfäpigen Bürger. fich für 
Aufrechthaltung der Verfaſſung ausſpricht. Was das Landvolk 
eigentlich will, darüber Täßt ſich frellich nicht mit Beſtimmtheit 
berichten, da dort bie Meinungen häufig wechſeln und die Markt⸗ 
preiſe ſeht oft für alles politiiche Leben maßgebend find, Die 
Priefterpartei regt ſich auch gewaltig, und daß dleſe den republie 
taniſchen Inftimutionen nicht ſehr hold if, darf wohl behauptet 
werden. In den Manufalturbezirfen werben jegt jehr gewlch- 
tige Stimmen für Nesifion der Mauthtariſe laut. Man iR 
dort zur Einſicht gelangt, daß Branfreich in feinem Zollſyſtem 
weit hinter den Nachbarländern zurüdgeblieben iſt. — Leider 
Kann die Regierung den materiellen Bragen in bem gegenwär» 
tigen Augenblid nicht jene Aufmerkjamfeit widmen, deren fie fo 
fehr bebürften. — Die Preife aller Getraipearten find dieſe 
Woche überall geſtiegen. Erfahrene Landwirthe behaupten, daß 
die heftigen Regengüffe, von welchen wir felt einigen Wochen 





eines Bichtenwaldes. GEhrifline hoffte dort wit Ihrer bamald 
6 Jahre alten Tochter Ruhe gefunden zu haben, ald am Abenb 
bed oben erwähnten Tages ihre eigenen Garden ſich beim Ge- 


‚fange der Hymne Niego’s gegen fie erhoben, die Thüren Ihres 


Gemaches elufhlugen und einen Kreis von Schwertern unb 
Bayonmeisn um fie ſchloſſen, intem fie fie aufforderien, bie 
Miniſter zu entlaffen und die Gonflitution von 1812 zu bar 
fhwören. 

„Wißt Ihr denn, meine Freunde,“ fagte fie zu den Mebele 
len, „‚wißt Ihr denn, was die Gonflituion von 1812 it” 

„Meiner Seel! nein!” antwortete Garcla; „man hat und 
aber gefagt, daß fie ausgezeichnet fep, dab fie die Verdoppe - 
Inngunferer Löhnung und die Herabfegung des Salzprelſes ges 
nehmige. Carracho! Wir verlangen nicht mehr. *)“ 

Der Sergeant hätte diefe Logik mit Flintenſchüſſen begleitet, 
wenn dle Königin Mutter nicht ein förmllches und abgeforder- 
te8 Derfprechen unterzeichnet hätte. Dieh verhinderte jedoch 
nicht, daß die Soldaten fie bid zum anderen Morgen bewach-⸗ 
ten und die Gefandten von Frankteich und England Innerhalb 


*) Boͤrtlich biſtoriſch. 


Yelmgelacht, den Geldern nicht unbetrchtlichen Schaden zuge» 


fügt haben. 
&rossbritannien. 

Der minifteriele „Wlobe* vom 30. April hat einen Tangen 
Leltartitel zu Gunften Koſſuthe und jeiner Geführien in der 
Kürtel Gr fordert Lord Palmerfion auf, fi machbrüdiichi 
für feine Breilaffeng aus der türfifhen Gtaarsgefangenfchaft zu 
verwenden, und das engliſche Publifum: den Gifer des Mini 
feriums durch einen gelinden „Drud won außen“, d.h. dur 
Ygltation und Peililonen, anjufeuern, 

Durh einen Zufammenftoß auf der Ehefter- Warrington- 

Gifendahn wurden am 30. Apıll Abends 5 Menſchen gerödtet 
und viele ſchwert verlegt. 
Die Gpradmerwirrung beginnt babylonifch zu werben; bie 
Inſchriften auf modiſchen Magazinen, Gewölben und Kaffer- 
Häufern find vol fhrelender Aıtsntate gegen beurfche, Tpanliche, 
italleniſche und franzöfiiche Brammatif, Syntax und Rechtſchrel⸗ 
bung. Das. fomiihe Branzöjiih namentlich erinnert an Baben- 
Baden, Homburg und andere deutfche Gurorte. Im Gtrand 
verfündigt ein Echllo, daß man für 1 s. du callie avec 
ane anglaise and frangaise Bibliotheque haben fann. — 
Bald, bemerkt Jemand, wird man Inſchriften Iefen, wie: „Ici 
ſpricht man italiano. * 


Jtalien. 
.Zutin, 2. Mal Herzog und Herzogin von Genua -finb 
mac Dresden abgereiät. 


i. 
— Die Blokade von Samos iſt aufgehoben, bie Lanbeöver- 
fammlung der Infel It eröfinet. Wiele Infurgenten begnabigt. 


Weber die Rotbiwendigfeit 
Spybdropatbie. 

Das unverfländige Geſchrel über Syſtemwechſel und bad Ab- 
gehen vom Waſſer macht ed nmothwendig, zu unterfuden, ob 
denn Schroth'a Hellmeife nicht eben fo gut wit dem Namen 
„Waffertur* tünnte bejeicdmet werden, wenn dieß irgend von 
Bert wäre, ald mit dem einer Semmelfur. Es if allerdings 
richtig, daß Schroth während der Hauptkur In chroniſchen Krank 
beiten 5loß altgebadene Gemmeln und eben jo während ber 
Bor» und Nachtur fein anderes ald altzebadfenes Brop genichen 
lädt Darum iſt wahrfeinlih feiner Kurwelſe diefer Name 
gegeben worden. Wahrſcheinlicher geſchah es aber mehr aus 
dem Grunde, um ihn und feine Kurmethode damit um fo Teiche 
‚ser lächerlich und verächtlich machen zu können; dazu kommt 
nun noch das Dürften, lauter Umftände, melche diefelbe als 
eine Teuſelatur in ſolch üblen Ruf gebracht haben, daß Kranke 
nur in der bödften Verzweiflung, nachdem fie zuvor 6, 8 bis 
10 Jahre fruchtlod auf dem Bräfenberge zugebracht hatten, ſich 
dleſer Meihabe zuwandten. Gerade diefer Umftand tft ed aber 
auch, der ihr mit der Beit eine allgemeinere Verbreitung fichert, 
"weil durch fie chroniſche Uebel radikal noch gehoben werden, bie 
biäher allen Heilmethoden getrogt haben. Mflerbinge find biefe 
vielfachen Berbächtigungen vorzugsweiſe durch Kurgäfte auf dem 
der Thore der Granja hielten. Zu gleider Seit fand eine 
minder Tärmenbe, aber noch ſchrecklichere Ecene In einem an« 
deren Zimmer des Palaftes ftatt. 

Diefed Zimmer, weldged nach dent Garten zu ging, war 
das der Heinen Königin Ifabela. Unbelannt mit dem, waß 
fit wenige Schritte won ihr zutrug, befand fie ſich allein mit 
zwei Ramuterfräuen, bie fie ausfleideten, um fie zu Bette zw 
bringen. Zuternd und auf den Bußipigen ging die eine der» 
felben non Biertel- zu Viertelftunde hinaus, um in der Gal- 
lerie zu hören, was bei der Megentin vorginge. 

Wir fagten, daß Ifabella fechs Jahre alt war. Diefe Rö« 
nigin konnte aljo noch am nice Weiteres denfen, ala mit Ih« 
zem Scepter zu fpielen. Gin Eleines Mädchen von ihrem Als 
ter war in biefem Augenblide ihre Geſpielin. Cie hatte Schwarze 
andaluſiſche Haare, bie ihr ganz vortrefflich zu Ihrem National« 
Coftüme flanden, und antwortete auf ben Namen Bilipa. 
Nebenbei nannte man fle auch noch Tochter der Königin. 

Wer war diefed Kind? Wo flammte eö ber? Kein Menſch 
in der Granja mußte es, Eines Abends hatte Senor Montes 
moro, die Wiitwe eines Garde» Difiziers, ald fie noch im der 


einer Neform der ſogen. 





Gräfenberge ihrer ſchnelleren Werbreitung : mit ſolchem Grfolge 
bindernd in den. Weg getretenn baf es eines Zeitraumes von 
dreißig Jahren bedurfte), bie fie ſich nur einigermaßen Bahn 
gebrochen hat, eine fo lange Neihe von Jahren Ubt Schroth 
ſchon feine Methode aus; Prießnig Hat erft fpäter feine Laufe 
bahn begonnen. Wäre dur le nit ein Prinz von einem 
bartnädigen chroniſchen Uebel gehellt worden und wäre biefer 
nicht fe menſchenfreundlich zeweſen, feine erlangte gänzlidie Ge⸗ 
mefung Öffentlich bekannt zu miachen, fo würbe fragliche Methode 
jenen Beifall in Münden noch nicht gefunden haben, wie dieß 
jegt ſchon der Ball if. Ein Haupthinderulß Ihrer Verbreitung 
aber if der Gegenfag, den fie zu der v. Prießnigensd Meihode 
bilder. Diefer laͤßt nämlich feine Kranken viel effen, viel trin« 
tin, Halt baden; douchen und bei einer Kälte von 20 Grab 
mit entblößten Haupte und Halfe in Sommerfleidern Bewegung 
im Frelen maden, er arbeitet eemnach blos mit Falter Näffe. 
Diele Proceduren find jept noch allgemein bellebt, meil bie 
Menge fie für beſonders wirkſam hält umb jeder Arzt wird als 
unwiſſend verbäctigt, der ſolche  Berkehrihekten nicht nachahmt, 
ober fle-verläßt, ſobald er fi überzeugte, daß ſie mehr fhaden 
ald nügen. Schroth verwirſt dagegen mit Medit alle diefe 
Extreme, Hält auf firenge Diät im Eſſen und Trinken und bes 
Hauptet, obne Entbebrung gäbe eb feinen Genuß, ohne Diät 
keine Reinigung des Körpers, ohne Reinigung feine Heilung, 
und um biefe ſchnell und fiber, nicht bios fcheinbar, wie biefe- 
bei der fogenaunten Waſſerkur gar oft zu gefchehen pflege, ſon⸗ 
bern radlkal bewirken zu fönnen, ſeh die feuchte Wärme das 
wirffamfle Mittel diefes Ziel zu erreichen. Nur in feuchter 
Wärme entfalte fich die Verdauungekraft, nur In feuchter Wärme 
ſeh ihärlg die Kraft der Blutbereltung und bie der Ernährung. 
Er arbeitet alſo ia Gegenfag zu Vrießnig mit feuchter Wärme, 
durch fie wäcdt: und gedeiht alles in der Natur, — Tie zeit« 
weife Entbehrung, welche er feinen Kranken auferlegt, {ft dem⸗ 
nach ber Krebeſchaden, welcher an feiner Heilweiſe nagt, fie 
wird auch bei ſeder Gelegenheit ald etwas ganz Entſehliches 
hervorgeho den. Die Genußſucht iſt es vorzugswelſe, welche bie 
Kranken nach dem Grfenberge treibt und ſie dort jahrelang, 
wenn auch ohne Erfolg, gefeflelt hält. Ginen Hauptanftoß gibt, 
befonber& bei Stubirenben, Aerzten, Beamten, überbaupt bei Ge⸗ 
bildeten noch Der Umland, daß Schroth Bauer iſt und durdh« 
aus nichts anderes ald Bauer ſehn und bleiben voll, er will 
feinen Fürſten fpielem, wie dieß jept Priefnig zu thun belicht. 
Darein können fi diefe hochgebildeten Menichen nicht finden, 
daß der welſe Schöpfer einen ſchlichten, unfubirten Naturmen« 
ſchen In dem Grade einen gefunden Verſtand und gefunde Einne 
foQ verliehen haben, womit er im Stande war, zum Wohle 
der Menfchheit eine Heilmerhobe zu erfinden, bie an Wirfjamteit 
feine ihres gleichen unter dem Birmamente hat, und von der 
bie Gelehrten aller miebieinifchen Wafultäten bis zur Etunde 
feine Ahnung hatten, wahrſchelnlich aud nie einen Beariff von 
ibr bekommen, : fondern fie vielmeht in ihrem gelebrten Dünfel 
unbeachtet Taffen werben. (Schluß folgt.) 


Straße St. Ildefonſo wohnte, 14 nebfl einer mit Gold gefüll« 
ten Börfe und einem folgendermaßen abgefaßten Brieie an ber 
Schwelle ihrer Thür gefunden: 

‚Diele Kind, das. fchon bel feiner Geburt proferibirt iſt 
und obne Zweifel keinen Vater mehr bat, wird morgen feine 
Mutter mehr befigen. Dem alten Nationalgebraudye nach Ift 
die Königin von Spanien die Mutter der Walfen. Bitten 
Sie viefelde, Mitleid mit diefer zu Haben, Ich felbft werde 
im Himmel Gott für Sie und Ihren Schügling anflehen. 

- Eine Mutter.‘ 

„P. & Wenn gegen jedes Erwarten ſich eines Tages ein 
Mann einfinden folte, ber Ihnen eine goldene Medaille zeigt, 
welche der ähnlich if, die am Halfe Bilipa’s hängt, fo geben 
Ele diefem Dianne dad Kind, denn er ift fein Vater.“ 

Auf der einen Seite ber Medallle bemerkte man noch bie 
Spuren eines. forgiältlg verwifhten Wappens, und auf ber 
andern einen fpanijchen Apmiraliiätde Anker mit dem Bude 


flaben C, V. 
(Bortfegung folgt.) 





‚ 
“ 








Bofämter nehmen biefem Preife Beſtellungen 3. 
En Erpeition, Drenfogafe Br. 4, narmigelilih. Interefante 


Münden. Bolgendes Ift dad Verzelchniß ber Bälle, melde 
bei der nächften L auferordentliden Schwurgerichtée— 
figuug für Oberbayern im Sabre 1851 zur Verhandlung 
fommen: 1) Montag, 12. Mai: Iof. Aſchl aus Traunfteln, 
‚wegen Diebftabl; 2) Tienftag, 13. Mat: Andr. Kraus aus 
Hochberg, wegen Raubes; 3) Mittwoch, 14. Mai: Mar. Schwarz 
und Karol, Bauder aus Stuttgart, wegen Diebflabl; 4) Ton 
nerflag, 15. Mal: Thom. Helberger aus Schmwifting, wegen 
Diebſtabl; 5) Breitag, 16. und Samftag, 17, Mal: Xav. Noh« 
rer aus Priel und Gg. Göttler aus Pellhelm, wegen Kör« 
perverlegung mit nadhgefolgtem Tode; 6) Montag, 19. Mat: 
Kılp. Waldvogel aus Augsburg, wegen Diebftabl; 7) Dien« 
flag, 20. Mal: Andr. Neurelter aus Oberbilgen, wegen Raub 
und Beflehung; 8) Mutwoch, 21. und Donnerftag, 22. Mat: 
of. Obermalr aus Rottenburg und Anna Bäumel von 
Braunau, wegen Tiebftabl; 9) Breitag, 23. Mai: Joſ. Dob- 
wiefer von Örofgemein und Seh. Heigenfteiner v. Reicdhen« 
Hall, wegen Diebftat! und Widerfegung; 10) Samftag, 21. Mat: 
©g. Fiſcher und Jak Zacher aus Lehhaufen, wegen Diebe 
ſtahl; 11) Montag, 26. Mai: Walburga Führer aus Lelterde 
hofen, wegen Kindsmorbes; 12) Dienftag, 27. und Mittwody, 
28. Mal: Tionis Hum, Bartbolm. Mair und Cie Dil 
finger, fänmtliche aus Rappenzell, wegen Todiſchlag u. Dieftah. 

Berzeihniß der 30 Geſchwornen: Br. Strelcher, 
Acceſſiſt in Münden; Chr. Raifer, Buchhändler In München; 
Ga. Enbtmüller, Gemeludevorſteher v. Thau; F. X. Michel, 
Gutobefitzer v. Höhenkirchen; U. Kobler, Rechtoprakt. v. Landée⸗ 
berg; I. B.Meifenfimel, Blerwirth v. Münden; J. Högner, 
Rotbgerber v. Ingolftabt; Georg Eber!, Gemelntevorfteher v. 
Böhing; Joh. Wleſheu, Bauer v. Schwarzeredorf; I. Ev. 
Shiehleder, Weinwirſh v. Wafferburg; AM. Scheider, 
Handeldömann v. Mühltorf; Gg. Knöpfle, Bräuer v. Lands- 
berg; Br. Graf v. Zee, penſ. Rutmeiſter ©. München, Gg. 
Sumper, Metzger v. Münden; Joſ. Lackner, Bortenwirfer 
v. Murnau; Sof. Hergel, Maurermeifter v. Dachau; Frhr. 
v. Boutvilfe, Butsbefiger v. Mehring; M. Fichtl, Wirth 
v. Steinbach; M. Thoman, Wirth v. Wehhern; 2. Vötterl, 
Kauſm. v. Weilhelm; L. v. Häftling, Appell.⸗Ger.⸗Acceſſiſt 
v. Freyſing; F. Schneider, Redakteur v. Münden; Ad. Au⸗ 
racher, Kaufm. v. Münden; F. Hochreiter,, Handelsmann 
v. Grafing; Joſ. Böhm sen., Glaſermſtr. v. München; J. ©. 





Die Tochter der Königin. 
(Rortfegung.) 

Welches Bedenken diefe Initialen auch erregien, da fle hen 
tiſch mit denen des Don Carlos find (Karl V.), fo nahm 
doch Signora Montemoro das Ihr von Gott zugefandre Kind 
auf und erjog es Tiebevoll unter Leltung Sfabella’s, deren 
Kıammerfrau fle bald nachher wurde. Von nun an warb bie 
Baife, der Schügling des Palaftes, nicht mehr anders als die 
ZTochter der Königin genannt, und man that dieß um fo Ile» 

“ber, als fid) mit der Gleichheit der Jahre eine grazlöfe Aehn⸗ 
lichkelt der Gefichtözüge verband. 

So befand fi Bilipa am Abend des 12. Auguft mit ihrer 
Adoptivmutter im Schlafzimmer der Königin Sfabella IE. 

ALS die Teptere der Seidenftoffe und Spltzen entfleidet war, 
aus melden ihr Fönigliches Goftüme beſtand, wandelte fie bie 
Luft an, Bilipa In Röniglicher Kleidung zu fehen und dagegen 
de Kleider Bilipa’8 umzuwerſen. Man weiß, wie derartige 
Veränderungen Heine Mädchen ergögen. Iſabella wollte bie 
Baife in eine erhabene Buppe verwandeln. Vergebens witer- 
fegten ih die Kammerfrauen dieſer Laune. Sie mußten ihre 


Miündyen. Siebenmmzwaizigfter Jahrgang. · MR 129. 








Der Dayerifcye Fandbote. 


Freitag, 9. Mai, 1851. 
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De: Bayerifche Landbote erfpeint aͤglich, und wird Hier an den Wo chenta gen Nachmltlage 3 Uhe und Sonntags Vormittags 6 Uhr 


äbsig für .ben Snfong Das Seien. Bene. 5 Ale 
erationsgebüb fr. b eile. Auskun 
werben em le ur ed u he — 


Haug, Glajermftr.’ v. Münden; Gg. Stadtler, Blerbrauer 
v. Eriedorfing; M. Wild, Blerbr. v. Münden; 3. Schnet« 
der, Raufın. v. Miniden; A. Hipper, Blerbr. v. Weilheim. 
Erfapgefhworne: 8. Prudner, Zinngiefier; Karl Pre⸗ 
ftele, Kaufme; J. B. Ströhl, Rechtskonſulent;z“ C Steprer, 
Antquar; F. Gmähle, Gaſtgeber, und X. Dallmahr jun., 
Bäder, — fänmtlih von München. 

: # Münden, 8. Mal. Durch eine k. allerh. Verordaung 
vom 5. d. wird der Schmurgerichtähof für Oberpfalz u. Negend- 
burg von der Stadt Megendburg nad) der Stadt Amberg ver⸗ 
legt. — Der k. Kammerjunker Brhr. v. Moreau wurde zum 
?. Kämmierer befördert; der Seftlond«- Ingenieur Rob. v. Kern- 
Kernried und ber Unterlieuten, im 6. Jäger⸗Bat. B, Frhr. 
v. Münfter zu f. Kammerjunkern ernannt. — Vom nächſten 
Eonntag an geben wieder die Extragüge der Eifenbahn von bier 
nach Baflng und zurüd; um 2, Uhr und 6 Uhr Nachmit- 
tags und Abends nach Paſing und von dort um 31; umb 74 
Uhr zurüd, 

°" Münden, 6. Mat. Der baperifche Bevollmädhtigte bei den 
Dresdener Eonferenzen, Baron Arerin, iſt heute bier ange⸗ 
Tangt. Es ſcheint, daß fämmtllche Bevollmächtigte Dredden ver« 
Taffen, um bei Iren Regierungen die legten Inftructtonen für 
den förmlichen Schluß der Gonferenzen einzuholen, zu diefem 
aber fi wieder auf kurze Zeit nach Dresden begeben werden. 
Auch Legationsratt Dönntges wird bis morgen hier zurück- 
erwartet. Ob unfer Minifierraihs-Präfident ſelbſt den Schluß 
des Gongreffes in Dreöden mitfelern werde, if, wie ich höre, 
zur Selt ungenif. (A 8.) 

Münden, 6: Mat. Wie ich vernehme, wird biefer Tage 
eine größere Orbendverleihung flattfinden, wobei auch mehrere 
Bevollmädhtigte bei den Dreödener Konferenzen bebacht werden 
follen. — Die Ihnen ſchon früher gemachte Mitthellung über 
dle Ernennung des Hm. v. Dönnigesd zum Vundestagegefand« 
ten bürfte troß des dagegen erhobenen Widerſpruchs iniofern 
aufer Zwelfel ſeyn, als deſſen Cinweiſung in die bieraufi bes 
Jũglichen Gehaltöbezüge bereits erfolgt if. Meber die demnäch⸗ 
ſtige Bunttion des Hin. ©. ylander verlautet noch nichts 
Beſtiuumtes. — Die Arbeiten der hleſigen Gewerbomeiſter bezüg⸗ 
lich der Anfertigung von 5000 Stüd neuen Infanterie-Feuer- 
germehren mit Zubehör nehmen einen raſchen Bortgang. (Abdz.) 

$ Münden, 8. Mat. Der Ertrag des von fämmtlichen 











Hände bazu bergeben. Es mar übrigens eine köſtliche Scene. 


Wägrend die Robe gegen bie Basfine, der Matlonalfamm ge⸗ 
gen ein Häubchen A la frangaise, die Pelerine gegen bie Man« 
tie und die geflichen Bantoffeln gegen andaluflihe Schuhe 
umgetaufcht wurden, befanden fich die Fleinen Mädchen halb 
entkfelbet unter dem weißen Mouffeltn, den bie Barbe ihrer 
hertlich modellirten Glieder an Brifche übertraf. Dur zer⸗ 
riffene Wolten und durch bie Gardine drang das Mondlicht und 
Tiebfoßte diefe reizende, in ihren abwechſelnden Stellungen fo 
berrliche Kindergruppe, Dazmifchen ertönte fröhllches Geläch⸗ 
ter, Schäfern und Jubel, und die könlgliche Majeftät warb 
ganz vergeffen. 

Endlich war bie boppelte Verkleidung zu Stande gebracht, 
und die Königin konnte fi für eine Kammerfrau, dieſe dage- 
gen während einer Tangen Biertelftunde für eine Königin. hal« 
ten. Während die Kinder fo mit der ſpanlſchen Krone ſplel⸗ 
ten, machte die gefangene Regentin fie den Mebellen ftreitig, 
beren furchtbares Gefchrei die Räume der Branja -erfchütterte, 

Ihr herzliches Lachen unterbrechend, fragte Iiabella: „Was 
ift das doch da draußen ‚für ein Lärm?’ 






Gefangeper ne dahier Im | Dieon fü de 
Kraunfleiah gegebenen Botals Wa ol Igeachtet 
fih ſo weniger Phritnahme zu erfreuen na 


fämmilicher Unfoften 200 fl., welde heute Nan das Hiefige 


Hllistomiıt im Rathhausſaale abgellefert worden. 


Regensburg, 6. Mal. Der ſchöne Markt Lam 17 


a. d. Laber iſt geftern in der Nacht vor 2 Uhr durch ein flar- 
fe Brandunglüd heimgeſucht worden. Bier Wobn- und 9 
Nebenzebäunde liegen in Schutt und Aſche, und dem Bierbräuer 
Hilz find überbich noch 19 Stück Mindvieh verbrannt. Brand» 
fiitung fol die Beranlafjung dieſes traurigen Grelguiffes ſehn. 
Auch in BPieffenhaufen, oder in deſſen Nähe, will man gleiche 
zeitig eine ſtarle Feuersbrunſt beobachtet haben, 

Es iſt intereffant zu wiſſen, daß in dem letzten Wochen die 
Schweſter des berüchtigten Schinderhannes in einem Kriminal⸗ 
prozeſſe vor dem juſtãndigen Berichte in Aſchaffen burg ſtand. 
Ihr Porträt zeigt Famillenähnllchkeit. Bereits früher zu 20- 
jährigem Zuchthaus verurtheilt, erging mewerlich ein DBerbam- 
mungdurtheil zu Arbeisbaus über fie, dle in ihrem Leben — 
fie if zur Zeit etwa 6% Jahr alt — ſchon mehr ald anderi« 
Halb Hundert -Diebflähle begangen bat. 

Das beſondere Protokoll des Landrathe der Pfalz für 
18450 und 1850/51 iR jept erfchlenen. Wir. entnehmen 
bemfelben folgende Neuferung über bie Lage Deutſch- 
lands: „Inmitten der Bewegungen des Jahres 1848 Hatte 
der Landrath feine Mäßlzung bewährt und jeine Wünfche auf 
das beſchräͤnkt, was ald ein umabmwelsbares Bedürfniß erfchien, 
auf eime kräftige deutſche Bunderregierung mit einer Bertretung 
des Volkes bet derjelben. Heute iſt am bie Gtelle jener Aufe 
regung Abipannung und Mißtrauen getretem;.felbft ruhige und 
einfichtövolle Männer wollen an dem Geſchicke des Daterlandes 
verzweiieln. Dennoch verfucht ber Landrath die Hoffnung auf 
eine glüdtiche Zukunft aufrecht zu erhalten, aber das kann er 
ſich nicht verbergen, daß wir an einem Abgrunde ftehen, ber 
Deutſchlands Macht und Wohlſtand zu verſchllugen droht! 
Deutſche ſtehen Deutſchen gegenüber und harren des Winkes 
zur gegenſeltigen Vernichtung. Was gibt ed Drückenderes, Bes 
fchämenderes für Deutſchlanda Stämme und Meglerungen, ala 
ein Kampf, in welchem jeder Sieg eime Niederlage dit, als 
ein Krieg, ber den Bortbeftand des DBaterlandes zu gefährben 
und dafjelbe zum Kampfplatz und Spielball auowärilget Mächte 
zu machen drobt? Schon die Bortbauer der Rüſtungen iſt ge» 
eignet, den Wohlftand zu vernichten, und deßhalb ber beſte 
Bundeögenofje für diejenigen, melde gewöhnt find, ihre Träume 
oder Interefien über das Geſez und den Willen der Mehrheit 
gu erheben. Schon in einer Unterbrechung der ſreundſchaft ⸗ 
lichen Beziehungen zwijchen den deuiſchen Stämmen, in- einer 
Gefährdung des Zollvereind, diefer gluͤcklichen Schöpfung Euerer 
töniglihen Majeilät erlaudten Vaters, drohen dem engeren 
Baterlande und insbejondere der Wialz Wunden, die durch Fein 
anderes Bündniß gebellt werden können, Möge «8 den Ber 
mühungen derer königlichen Maleſtät und denen der bemifshen 
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Zesue gelingen, diefe drohenden Gefahrem abzuwenden! 


auch von anderes Seite fehen wir Toldyem entgegen,. 
here jepußtäbe, alla Weiehnlicen wir-und Wnlgı, ohne 
eine Eräftige Bmdeöbehörde, ohne eine Vertretung des Moltes 
ii: wir und vergeblich im Innern mach Bürgfchaften für die 


be um, iſt ed mich möglih, nah Außen dem on 
gen, b 


amen Anerkennung zu verichaffen. Wer möchte bür 
in einem Nachbarſtaate nicht verhängnißpolle Greigniffe bevor⸗ 
Reben? Mit weichem Bewußtſeyn, mir welden Kräiten ver 
mödten dann die Regierungen diefen Stürmen zu wiberflchen, 
wenn das deutſche Volt feine Hoffnungen abermals vernichtet 
füde? Möge es daher Euerer königlichen Majeftät beharilichen 
Bemühungen gelingen, in Gemeinſchaft mit den übrigen Gtaa« 
ten dem deutſchen Volke diefe Wohlthaten zu verfchaffen. 

Württemberg. Stuttgart, 6. Mal. Die fo Tange 
mit Spannung erwartete Sröffnung der Stände des Königreichs 
bat heute in der im Programm vorgefebenen und üblichen Welfe 
flotigefunden. In der Stiftöfirdhe hielt Stiftsprediger Klemm 
über den von Sr. Maj. dem König ausgewäglten Tert Joel 9, 27: 
„Und ihr follt ed erfahren, daß ich mitten unter Iſrael und 
der Herr, Cuer Gott, bin, und feiner mehr; und mein Volk 
fol nicht mehr zu Schanden werden‘ — die Landtagepredigt. 
Die Eröffnung der Etänderverfammlung erfolgte, wie voraus 
befannt war, nicht durch Ge. Maf. den König in Perfon, 
fonbern durch den Dinifter des Innern, Staatsr, Brbr. v. Linden. 

Kurheſſen. Kaifel, 4. Mal. Die kriegsgerlchillche Unter 
fugung gegen die Mitglieder des bleibenden landſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes iſt geftern gejchloffen worden, Die Vertheldiger haben 
die Weifung erhalten, binnen 12 Tagen die Vertbeidigungse 
ſchrijt einzurcichen. — Die hieflge Garnlſon iſt wirklich (mie 
fhon gemeldet) um 2 Gompagnien Bayern geflern vermehrt 
worden. Diele baherlſche Difisiere haben nun ihre Frauen 
kommen laffen, für welde fie Wohnungen in Anſpruch nehmen. 

Sachſen. Dresden, 5. Mai. Die meiften der bier bei 
den Gonferenzen beihelligten Bevollmächtigten der deutſchen Res 
glerungen haben fich jegt von bier wegbegeben, um, wie man 
bört, am 45. Mal zurüdzufehren, wo dann auch die beiden 
Minifterpräfidenten Preußens und Deflerreich$ erwartet werben. 
Jedenjals if dann der Schluß ber Gonferenzen zu erwarten, 
deren Reſultate nicht ergiebig zu nennen. 

Preußen. Die halboffizielle „Preuß. Zeitung“ erklärt die 
neuliche Nachricht der „Natlonal-Zeitung*, daß eine abermalige 
Mobilmahung, und zwar zum Juni, beſchloſſen ſeh, für 
aus ber Luft gegriffen. Es iſt auffällig, daß die „Pr. Zig.“, 
bie fonft fo fchnell im „„Berichtigen‘‘ ift, bei einer jo wichtigen 
Brage diefmal fo lange gezögert hat, That ſie's vieleicht, um 
erft die Nachricht aus Paris vom 4. Mai abzuwarten, die fie 
heute bringt, daß der Tag völlig rubig dort vorübergegangen? 

Braunſchweig und Naffau follen auf das lehzte Ginladungd« 
ſchrelben der preufß, Regierung, wegen Beſchickung bed Bunded- 
tags, noch immer mit geantwortet haben. Man flieht darin 
die vollinbige Löfung Liefer Staaten von ber preuß. Pollif. 


— 





„Ee find Schildwachen, die fich empörem, indem fie die 
Hymme von Riego fingen,‘ floitesten die enfchwedien Gouver⸗ 
nunien. 

Der Gontraft verurſachte Ihnen ledoch ein ſolches Uebelbe- 
finden, da fie die kleine Königin balen, ſich ins Bett zu legen. 

Ueber Filipa mar eine ploͤtzliche und ſchreckliche Ahnung ge 
tonmen. Sie knlete von ſelbſt nieder, während Sfabella ihr 
Abendgebet verzichtete. Weder de Eine noch die Andere Halte 
ihre Verkleidung abgelegt. 

As das Könlzäfind Gott bat, feinen Beinden zw verzeihen, 
die Tage feiner Deuter zu verlängeın un» über das Könige 
reih Spanien zu wachen, wandten fi die Kammerfrauen ab, 
Ihre. Thränen zu verbergen. 

In biefem Augenblicke erzittetten fie wor einem. neuen Lärm. 
468 waren Stimmen, die lelfe, dicht unter den Benftern des 
Bimmmers Im Garten ſprachen. Der Dialog, welchen die Gou⸗ 
vernanten unglücklicherwelſe nicht hören konnten, lautete wie 
folgt: 

nie fehen diefes erleuchtete Benfter, Graf Territo? (Ter⸗ 
vide de los Dalles y Montes war einer der vornehmflen und 


gefürchteiften Hauptleute des Don Garlos, und feit Tanger Zeit 
fhon in efügie hingerlchtet.) Sie erjteigen dieſes Fenſter mit 
zwei Männern. Sie Öffnen es, Indem Sie die zweite Scheibe 
Unts zerbrechen. Der Benflerriegel dreht ſich von der Linken 
nad der Mechten. Im Zimmer werden Eie ein von jiwel 
Erauen bewachtes, fechsjähriges Kind finden. Es trägt eine 
Robe von weißem Brocat, ein Spigenhäubcden und goldgeftldte 
Schuhe ...'' 

„Aber diefes Kind, Senor ,.. ift die Königin?” 

„Bſt! Diefea Kind tragen Sie fort! Sie Inebeln «8, 
wenn ed nötbig if, und bringen es an dad Bude des Garteub.“ 
Terribo drückie fchaudernd den Arm deifen, mit dem er ſprach. 

‚Ste wollen ed doch nicht tödten, Genor?'‘ a 

„Gleichviel! Das betrifft und.‘ 

Terrido betrachtete das Fenſter, Iegte eine Hand auf feine 
Augen und rief: „Es if unmöglih, Senor,“ feinen Degen 
fwingend, „ich bin unter Ihren Befehlen, aber mein Al. 
weist fichen Generationen nach. Gebieten Sie mir, eine Be 
ftung zu nehmen, eine Armee zu befimpfen, und Ele werben 
fehen, ob ich zu flegen oder zu ſterben weiß. Aber jmwel 
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Oeſterteich. 

Wien, 3, Mal. Der Bundestag in Brankfurt wird, wle 
Sie wiffen, feine Sigungen am 12. d. mieder aufnehmen und 
jmar. ohne jede befondere Belerlichkeit. Die Öfterreicyliche Mer 
@erung. iſt eutſchloſſen, ald erite Neugeſtaltung auf dem alten 
Vechtogrund den Eintritt ded Geſammiſtaates Oeſterrelch in den 
Bund zw verlangen und diefe Angelegenheit ald eine deuiſche 
ausfepfießlih der Entſcheldung des Bundes anbeimzugeben, mit 
entfchledener Burüdweifung jedes Iremben Einfluffes. 

BWlen; TOMäl. Heute Mittag findet Berathung mehrerer 
eingelabenen Bankierd mit Frhrn. v. Kübel bezüglid der Bas 
— nach des Finanzminiſters Entwurf flat. 

änemark. 

Nach der „D. 3. a. DB.” fol das Gerücht, daß Dänemark 
als Gefammtftaat In den Deutfcgen Bund zu treten geneigt fey, 
an Bedeutung gewinnen. Das Kopenbagener Kablnet fleht die 
Unmöglidtelt ein, der Gaflno-ultranationalen Partei einerfelis 
zu genfigen, und ambererfeitd die Rage der Herzogthümer, wie 


ich biefelbe feit der Decupatlon durch die Bundeötruppen ger 


Malte, länger zu belaffen. j 
Schweiz. 

Breisuss Um 28. April beuribeilte das. hiefige Kantens« 
grricht die Aufruht betheillgien vom Dftober 1850, Mill. Gars 
rard ward befibalb zu Iebenslänglicher Landesvermeifung, vlele 
Andere zu 45«, zu 30. und Ojähriger Verbannung aus der 
Eldgenoſſeuſchaft verursheilt, formie zu folidariicher Koftentragung. 
Binige der Betreffenden wohnten den Berihtöverbandlungen bei 
und  fpottetem nur über dad Urtheil, indem fie böhnten, fle 
folen nur Urtheile machen, fie könnten fie doch nicht ausfühe 
ren u. bol., zum Belchen, mie gewiß dieſe Leute find, Daß ih- 
mer ein neuer Aufftand gelingen müſſe. 

Züri, 1.Mai. Geſtern wurden zmei Flüchtlinge beerdigt 
von welchen der @ine, ein junger deutſcher Stubent, hauptfäd» 
lich in Bolge Tangen Darbens erfranft und geitorben- iſt. ’Der« 
felbe hatte nämllch mährend eines Jahres beinahe nur von 
Brod und Aepieln gelebt, well er zu viel @hrgefübl befaß, um 
zu betteln um Unterflügung. Löwe ſprach ergreifende Worte 
am Grabe ber beiden Hingefchlevenen, welche jegt in frember 


Erde rub'n. 
Stankreid. 

Paris, 4 Mei. Schon vom früben Morgen an brängt 
fit) heute das Bolt nach den Ghampd Elhſees und ber Gon- 
cordebrũcke/ um die großartigen Vorbereltungen zum Befte die» 
ſes Abends zu fehen, die mit Recht allgemeln bewundert wer⸗ 
den. ine große Zahl von fremden If feit zwel Tagen bier 
eingetroffen, wm dem Fefte beiguwohnen. — Bu Marieille has 
man bei Hausfuhungen Waffen, Munition, revoluronäre Ab» 
zeichen und fozlaliftiiche Papiere meggenommen, 
durn wurden verhaftet. 

Grossbritannien. 

London, 3. Mal. Die grftrige Oberhauoſitzung beichränfte 
fi auf die Emgegennahme von’ Binfchriften. Im Haufe der 


Gemeinen erlärte Lor 


18 Indivl⸗ 


‚Balmerfion auf Die Anfrage eines Mit« 
glleds: in Gugland Heilche Leine Wfaderel. wie Reifepäflen, 
fondern der Im England anfommende Fremde habe nichts nothig 
ald feinem Namen am Zollamt anziigeben, ich es durch Dor« 
zeigumg eines Paſſes oder ſonſtwie. Darauf ging bad Haus In 
Gomattee über die Ginfonmenfleuer- Bill, und Hr. Hume fellte 
zur erſten Glaufel dad Amendement: bie Steuer nicht, wie von 
der Mepierung beantragt, auf drei, fondern nur auf ein Fahr 
zu bewilligen. Es Fam zu einer Tebhaftem Debatte, und jdlüß« 
lich erfolgte die (bereit durch den Teltgraphen gemeldete) wich · 
tige Abſtlumuug; 255 Stimmen für, 230 gegen das Amen- 
dement — 15 gegen dad Minlſterium. Die Majorität brach 
in lauten Breubenruf aus Was die Minifter nun beichließen 
werben, iſt nicht bekannt ; die Times ſcheint Ihren Rücktrtit nicht 
am erimasten,. Die weitere Beratfung ward auf Montag den 
5. vertagt, und bie Bexathung der antipäpftlichen BIN von Lord 
J. Muſſell welter verfhoben. — Der Bubrang in den fat 
gefern für das größere Vublikum eröffneten InbuftrierBalaft iſt 
gewalllg, Heute Morgens war wicder die Königin mit ihren 
hoben Gäflen dort, und befuchte Saal für Saal Aus Frank- 
reich iſt eine flarfe neue Sendung nachgefommen, ſoll aber, 


ſcheint es. In das Gebaͤude ſelbſt nicht mehr aufgenommen werben. 


In Londom joll die Nachricht eingetroffen feyn, daß Ber« 
siftungsnemnfurhe, und zwar nitht von Türken,“ gegen 
Kofſath unernommen worden fehen und daß derſelbe jetzt 
nichta anders zu genleßen wage, als Eler. Man fürchtet da⸗ 
ber, daß die Hülfe, wenn fie komme, zu ſpät lommen werde. 

Eine Poft dd. New-Dort 19. April meldet von einem 
großen Sturm in Boſton, der daſelbſt für Y, Million Dollars 


Echaden anricuete. Mavada in Galifornien iſt fait ganz abge 


Branns;, Schaden 1,200,000 Dollars, außerdem. daß wieler 
Geldſaub verloren ging. 


— — 
Münden, 6. Mai. Der Landger.⸗Arzt Dr. ©. Säerit m 
Bamberg warb in ben Ruheſtand verfegt, und auf bas bieburd) 
u Tu u Bamberg I der bermal. Gerichtsarzt zu 
bo — © feiner Bitte eutſprechend, 


t; in t has 8 ch dem prakt, Arzie 
ST Hr F * Auer ua near und bas er Phyſikat zu Kaſtl 


Dede u Sulzbach, Dr. 2. Bimmermann, verliehen. 
Die Pathol. ei Kirdibeimbolanden, Eofifts. 3* Ne, wurde 


dem Priefter &. Schmitt, Pfarrer zu Weilerbach, Lot. Kaiferes 
lautern, — bie Bathol: Pfarrei flabt, 2bgr. gl Ns ‚ bem 
Pr. J. Abpf, Kelig an ber Studienanalt zu Kempten, 


— die erled. proteſtant. P zu Oberhochſtadt, Det. 
= dem bisher. Pfarzer —— Det. Erlangen, rs 
— — bie erleb. pꝓroteſtant. 4. Pfarritelle zu b, Dei. 
Dr dem bisher. U. Pfarrer zu Kempten, Det. Kempten, B. 
Lose, Anter gl g bes damit verbundenen 
Dekans für. ben Dekanctebejizt Roth, — bie erled. 
— — ar zu Bellbeim, Det. Germersheim, dem bide 
ber. Pfarrer zu Motbfelberg, Det. —— E. M. Eangles, 
rin „mmd ber orberitl. Proftſſor bes Kirchenredhts und ber 
r ngefi an der theoi. Fakultät der 2, Hochſchule Würp 
burg, Dr: 3. B, Schwab, is ben zeitlichen —— **— 
Die kathol. Pfarrei Lal bing, 2bgr. mit ‚einem 
faffiensut. Beinertrag von 918 fi. 57 #r. in * gekemmen. 





Weiber zu überfallen! ein Kind zu entführen! «0 zu kaebeln! 
Wenden Sie ſich an den Genfer!" 

Rarribo wer im Begtiffe, fich zurückzuzlehen, als ber Ans 
dere ihm drei Worte ind Ohr fagte und die Leiter au bie 
Mauer anlegte. Der übermundene Hauptmann beftieg fie in Begleis 
ung zweier Männer, indem er Gott um Verzelhung bat, Obent 
angefommen, hörte er die Fleine Könizin beten. Er ſchwankte 
und wiederholte no einmal mit erflidter Stimme: 
sen Sie wir, Senor, diefem ‚Rinde ein Lelbs zuzufügen „..' 
Ein gebieteriicger Wink antwortete ihm. Die Scheibe flog In 
Stücke. Ein Schrei ertönte im Jlımmer und die drei: Männer 
fprangen hinein. 

Man ſtelle fi jſedech das Erſtaunen Terrido's vor, als er 
zwei Kinder flatt eines fand. Während feine Leuie die Man 


merfraw zurärfhlelten, lief er mie ein Mar non bem «inen _ 


Mischen zum ändern, fragte fle nah Ihren Namen, ohne fie 
anzuhören, und flleh einen unbeſchrelblichen Schrei aus, ale 
er ſich Fulpa's bemächtigte. Er ſtonerie tauiend Fragen, ohne 
„eine einzige Antwort abzuwarten, und hätte beinabe einen fel« 
mer Gefährten, welder das Kind kuebeln wollte, getdbtet. 


„Schwö« : 





Bald beiahl er, dieſe, Bald Jerie foitzufragen. Er fließ Töne 


aus, welche aus Freude, Schmerz; uud Wuth gemiſcht waren, 
dann blieb er einige Minuten in einer Grftarrung, welche von 
vollfommensr Geiſtesabweſenbelt geugte, und flürzte ploötzlich, 
wie ein Xleger, der feine Beute davonſchleppt, mit Fillpa fort. 

Eine Viertelftunde machber mar dad junge Mädchen mit ber 
feldenen Robe und den goldgeftidten Bantofjeln in ber Gemalt 
der Borgefegten Terrido'd. Diefe aber erfuhren bald darauf, 
durch welchen feltfamen Zufall er eine einfache Waife in den 
Kleidern der Königin Ifabella entführt hatte. 

Die Regentin tröftete ſich über den Verluſt ihrer Autorität 
init der Nettung ihrer Tochter. Aber fie Fonnte die Urheber 
des durch die Borfehung fo glücklich vereltelten Aitentates nicht 
enidecten. Es ftellte ſich heraus, daß biejer Handflreich wit 
der Empörung ber Liberalen nichts gemein hatte, und man 
vermutbete, daß eine von ber Mevolte In Kenninlß geiepte 
Bande Garliften es verfucht habe, bei diefer Gelegenheit im 
Trüben zu fiſchen. 

(Bortfegung folgt.) 





Königliches Hof- und National » Theater 
Freitag ben 9. Mai: „Elavwigo”, Trauer⸗ 
fpiel v. the. 
Königl: Hoftheater«Intendanz. 


Familien: Nachrichten. 


— — 


Geftorben in München. 
Johann Wanderrotb, Hornift von ber 


2. 4., SanitätssKomp., 263. a. — Isbann. 


Doll, Privatier v. 
Heinrich Greger, 
lin, 48:9. a⸗ 


Auswärts geftorben. 


., 8314 3.0. — Karl 
eidergefell v. Ber⸗ 


gr. *23 Wilhelm Kraus, Schneider⸗ 
meifter, in 


egensburg. — Hr. Joh. Nikol. 
Memminger, 5 Armenpfleg⸗ 
Der 67 J. a. in Augsburg. — Hr. 
16." Ariedr. Aug Höppen, temp. qu. 
2 Landgerichts«Afleffor v. Nürnberg, 40 3. 
a. in Lande hut. — Hr. Albert Eduard 
Thurn, Gutebefiger auf Zwielbef. — 
Frau Henr. Ehriftine Marg. Löfer, geb. 
Lands, 20 I. ai, in Nürnberg. — Hr. Jos 
bann Georg Fuchs, Schubmachermeifter, 
70 J. a, in Nürnberg. 

5065-68, (6) Zu einem 
Pandekten- u. Civilprozess- 
Repetitorium, 
gehalten von einem Kreis- und Stadtgerichts- 
Accessisten, werden noch einige Theilnehmer 

gesucht. D. Uchr. 


570. 
Beachtungswerthe Anzeige. 


Wi das tie 
‚einen von uns angefenigem Eänupfinhet, 


genannt 
Aironen: Zabaf, 
biermit aufmerkfam, der vermöge feiner 
wichtigen Beftandtheile bei Augenleiben, fos 
wie bei catarrballihen Kopfſchmerzen eine 
ehr wohlthuende Wirkung bervorbringt. — 
ud) bei längerem und fortdauerndem Ges 
brauch dieſes Tabaks bleibt die Wirku 
immer ein und diefelbe, indem er vom 
und von dem Augen ableitet und fanft auf 
die Schleimhaut der Nafe wirkt. 
rg a” —— en 
haben die beräbmteften Me 
nen und Augen⸗Aerzte ausgefprochen, von 
denen wir aud Zeugniſſe darüber befigen, 
welche bei der Verpadung unferes Tabaks 
ſowohl in Padeten als in Blafchen zu 1 
und 'A Pfund gebrudt beigegeben werben. 
Eine andere nicht minder wichtige Eigen 
haft befigt biefer Tabak, daß er immer 
cht bleibt und man niemals gendthigt ift, 
ihn —— — ſeine ſelbſt in 
den beißeften Tagen unge ſchwächt foridauert. 
Der Preis für dieſen Kronentabak ift ber 
Art, daß auch Unbemittelte ihn Baufen Bönnen. 
Anträge für Mieberlagen erbitten wir uns 


ee Adolph Pinner & € 
Do er D, 
Tabakefabrikanten in Berlin, 
Königsfträße Nr. 22. 


Frankfurter Börse. 

Papiere ı (6 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 717%; 4'/,proc. 62%, ; Bankactien 1138; 
span. Innere Schuld 34'/, ; Ludw.-Bexb, E.- 
B.-A. 81',.. Wechselcurse: Paris 94/4; 
London 118 

Gold und Silber: (5.Msi.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr,-d’or 9A. 58'% kr.; 
boll.10N,-Stücke ON. 46'/, kr.; Randducaten 
5.1. 36 kr. ; 20 Fes.-Suücke 9A, 27 kr.; 
engl. Souverains 11 1.53kr.; Goldal Marco 
377. — Preuss. Thir. 10.45), kr.; preuss, 
Tres.-Schein 10.452 kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21%, kr; bochhalt. Silber24 0.30kr.; gering 
u. mittelb, — fl. — kr, 
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Fremden · Anzelge. 
(Bayer. Hof.) Hoszty, Privat., u. Brln. 
v. Kobes a. Dresten. raf Pappenheim 
@. Augsburg. 


(G. Hirſch.) Silbermann, Kfm. a. Bam⸗ 


berg. 
(6. Hahn.) Honftetten, Stud. a. Feld⸗ 
Birchen. Fennesberg, Pfarrer a. Erding. 
5784-76. (a) 
Zadenveränderung. 


Die ergebenft Untergeichnete beehrt fich, bei 
dem Were ihres —— in die 


573. , ? 
Danffagung 
Allen unfern verehrten. erwanbten, 
Greunden und Bekannten fpredien wir für 
die gütige Begleitung unferer innigſtgelieb⸗ 
ten Gattin und Mutter zur Rubeftätte und 
dem: Beiwohnen des Xrauergottestien 
unfern verbindlidiften Dank aus und 5 
um ferneres Mohlmwollen. ’ 
Münden den 7. Mai 1881. ä 
Ferdinand Schorler, 5. Schnei⸗ 
dermeifter,. als Gatte, und 
deſſen Sohn. w 





560-62. (5) Kaufingerſtraße Mr. an 
ift ein großer Kell h 
Uebtige Im r en - ju vermictben. Das 

540-655, (e) 
Große Auswahl 


Bon gepolfterten Meubeln 
vo ⸗und Kirfhbaumbolz. in 
Katıfingergaffe Mr. 27, Ba ne er — — ir 
vis vis.dem Hrn. 2. E. Rolland. delgaffe Nr. 2 im Menbelmagazin. 


— — —— — — — — 


geneigtem Beſuche zu empfehlen und 
—54 das ihr bis jetzt geſchenkte gütige 
Vertrauen auch bei fernerem Bedarf in oben 

einfhlägigen Urtifeln zu bewahren. 
Gregor Anollmüller ſel. Wttw. 











559. Im Berlage der E. H. Bed’ichen Buchhandlung zu Mörblingen ift eben 
tenen und durch alle Buchhandlungen ; 

efhienen an bung, sie Buöhentungen zu Balder, m Dründyen vurd, Georg 

Blätter für adminiftrative Praxis zunächſt in Bayern. Mit Einfluß 

R der geſammten Polizei und Sinanzverwaltung: Herausgegeben von K. 
Brater. Band J. Heft 1. 90 Seiten. Preis eined Heftes: 36 Fr. 
(Erfcheint vorläufig in zwanglofen Heften zu je 5 Bogen, deren 5 einen 
Band bilden.) 

Sammlung von Minifterialentfchliepungen und Auszügen oberft- 
tichterlicher Grfenntniffe zu den neuen Strafgefegen für das 
Königreich Bayern, Nach. den einfchlägigen Artikeln geordnet - und 
herausgegeben mit höchfler Bewilligung des kgl. Staatsminifteriums der 
Juſttz von Dr. Fertig, fgl. Appellationsgerichisrach. in Bamberg. 17° 
Bogen in 8. Breis 1 fl. 24 fr. 


Königl . achſ. conf. 


Lebensverficherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Rechnungsergebniſſe des Jahres 1850. 





Einnabme des Jahres . N 231,885 Thlr. 
Ausgabe befielben . . ‘ . . . . 154,203 „ 
Burüdgeftellter Mefervefond . : 4,003,015 . 
Ueberfhuf . ’ 95 u 


. f " — 82, 
Abgeichloffene Verficherungen von 231 Perfonen mit 198,700 „ 
Berbliebene Berfiherungen ,„, 4424 a „ 5,183,500 u 


Leipzig, Ende März 1851. 
Nähere Mitrbeilungen und Annahme von BVerfiherungsanträgen bei 
Georg Franz in Münden. 


Bei Georg Fran; in München ift erfchienen und durd alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 

Döwald, Ritter von, Anfichten über das provijorifche Geſetz vom 
10. November 1848: die Abänvderungen- des Strafgeſetzbuches vom 
Köntgreihe Bayern vom Jahre 1813. 8. hr. 48 fr. 

Früher erſchien von demſelben Verfaſſer: 

Anſichten uͤber das Geſetz vom 29. Auguſt 1848: Abänderung einiger 
Beſtimmungen des I. Theiles des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813. 
8. br. 36 Fr. 


Kochbuch für Fleinere Familien, 
Ober 


Die Köchin wie fie feyn fol und muß, 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 
von Lina. Mebit 48 Speiſezetteln. 

Dritte Auflage, 12. Glegant gebunden 54 fr. 


ge 
N * A Ak Dränchen, Perufagaffe Nro. 4, 














Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fich & vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
e 





org Franz in München. 





Berantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg dram, Buchhändler und; Buchdruger in Münden, Berufagaffe Ar. b. 





München. Siebenundzwamigſter Yahrgang. 


Der Vayeriſche Jandbote. 


3% 130. 


Samflag, 10., Kai 1851. 


ö— —— —— —— — — — — —e——— 
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Der che —S ent wer je wird ehe ven Wotyentogen Nahiniitans ri br a and Eountags Vermittags & uhr 
den anbern ausgepiben. Der Mibonnementspreis be 


biefem Preiſe Be 
a — 


balbjährig fe ben ganzen Umfang. nes Rönigreiche Bayeın® fl. 


ebübe 10.2 fr. für 


., Auskunft 
werben gerne angenommen mb vermenbit. 


Heute Abends 3 halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 





Münden, 8. Dal, Unterm Beutigen find’ drei Nummern 
bes Gefetz⸗ Blattes erſchlenen, melde folgende drei Seſehe ent» 
haften: F) den Bau einer Eſſenbahn von Augsburg nach Ulm 
beir., 2) de Einkeltungen zu der Grbauung einer Gifenbahn 
don Nürnberg Über Amberg nah Regensburg betr., und 3) das 
Einſchreiten der berwafineten Macht zur Erhattung der gefeplicgen 
Drdnung betr. 

y Münden, 8, Mat. 
Dreoden, Minifterialrarh Weber (vom Departement des Han« 
del) aus Wien zurüdgefomnen, wohln Pegterer mit einer 
Miſſion in Angelegenheiten des deutſchen Eiſenbahnweſens beauf⸗ 
tragt geweſen war.Daß Hr. DTömnniges (wie die Allg. Ita. 
gr zum Bundedtagkegeſandten In Franffurt ernannt worden 
eh, müffen wie vorderband widerfprechen, Indem hierüber noch 
nichts beftimmr If. Co lleß auch der „Schwäbiſche Merkur“ 
den Mintfierlafrati Hermann berelte im voriger Woche nach 
London abgerelet fenn, derſelbe befindet fich aber moch bier; 
wird übrigens als Zollvereindfommiffär in Bälbe dahin abgehen. 


Der Rath am Kreide u. Etadtgericht dahler, Frhr. v. Qupin, 
ward dem Vernehmen nad zum Director ded Kreid- u. Stabt« 
gerichtd Erlangen beförbert. 

Der Großherzog und bie: Großherzogin von Heffen-Tarmfladt 
werden auf ihrer Müdrelfe vom Venedig, ‘wohin fie den König 
Dito von Griechenland. begleiteten, unſere ‚Meiidenziladt . berühe 
ren und dem bieflgen Zönigl. Hof einen Befuch abftatten, 

Münden, 9. Mal. Geftern Nadmittag fand tie Beerbis 
gung des verftorbenen Generalmajor Bthrn. v. Zandt ſtatt. 
Da der Berlebte Mitter des Mar-Fojeph-Orbend war, waren 
die üblichen millitärlichen Ehrenbezeugunigen Am einen Grab bö- 
ber, nämlth dem Range elnes Genrerälflentenamts entſprechend 
— Dem Vernehmen nad fol auf Befehl Sr. Maj. nädjften 
Montag den 12, d. ein großartiges Miltiärkonzert am E. Hofe 
theater ſtatthaben, ausgeführt von fümmtlichen bier befindlichen 
Mitttärmuflfforps, im Ganzen aus cca. 200 Mufltern beſtehend 
umd unter Mitwirfung einer gleichen Anzahl’Sänger, ſaͤmmtlich 
Unteroffiztere und Soldaten. Der Ertrag If für Traunſtein 
beftimmt. 


Legatlondrath Döonniges iR aus 


Der Sammlung. für- die Traunseiner haben EM; Be Kir 
nigin von Preußen (geb. Prinzeffin von Bayern). einem Beitrag 
von 500 fl, und 3. M. bie. Königin von. Sachen „(ebenfalls 
geb. Prinzeffin. von. Bayeın). einen: Beitrag von. 400 fl. dann 
das Be und Bte ‚Bataillon des AIften InfmMeg. König: 1:00 ft, 
die Peibgarbe ber. Härtfchiere 56 fl. berſendet. Sr. f. Poh 
Brinz Karl Heß direftimadh. Traunflein 2000 fl. übermaden. 

"Württemberg. Stuttgart, T,Mal, : Die Kammer ber 
Abgeordneten hat heute: ihre erſte Sihung gehalten, in welcher 
der Abe. Nömer ald Alteräpräfldent den Worfig führte, Dem 
felbe verlas eine von 18 Abgeordneten der Linfen erlaſſene Er⸗ 
Härung, mach welcher diefe die gegenwärtige nach der Berfaffuug 
von 1819 einberufene Ständeverfammlung nicht für eine bee 
gedhtigte erkennen, da nur eine nach dem.Gefep v. 4, Jull 1849 
einberufene als berechtigt zw betrachten fey, da fie aber burch 
den Machiſpruch der Regierung außer Stand gelegt fryen, einem 
andern geſehlichen Weg zur Wahrung ber Vollsrechte einzu⸗ 
Schlagen, jo hätten fie für Pilicht erachtet, ihre Pläge dennoch 
bier einzunehmen. Prälat v. Kapf ftellte Hierauf im Hinblick 
auf die mannigfahen Nothſtände des Vaterlandes ben Antrag, 
ähnlich wie In Nordamerifa und England, nit nur biefe, ſon- 
bern überhaupt jebe der folgenden Sigungen mit einen Orbete 
zu beginnen, welches eint der anweſenden proteftäntifähen ober 
katholiſchen Geiftlihen zu ſprechen habe. Der Antrag ward für 
dringlich erflärt, trotz bed Einwandes bes Abg. Sreger:-baf 
die Sache der Meligion nicht gewinne, wenn fle fletd in poll⸗ 
tiſche Dinge eingeflodyten werde — von ber Kammer angenom⸗ 
men und der Beſchluß In Bolge einer Einladung des Alters- 
präfidenten an den Antragfteller von biefem durch ein vom ihm 
geſprochenes furzes, Geber ausgeführt. Abg. Schober zeigte 
an, daß ber Ausfhuf der aufgelösten Lanbesverfannnlung einen 
gedrudtten Bericht über feine Thätigkeit, ſowelt ſolche nicht non 
der Meglerung verhindert worden, etſcheinen laſſen werde. Am 
Schluß der Sigung brachte Prälat v. Kapf eine Modifikation 
ſeines Antrags ein, dabin gehend, nur etwa am erſten Tage 
eines Monats oder einer Woche: die Sihung mit (Weber zu ıetr 
Iffnen, damit nicht durch ‚die kägllche Wiederholung dat Gebet 
gar bloßen Form herabfinke. Die Kammer trat auch dieſem 





Die Tochter der Rönigin. 
(Wortfegung-) 

Mar hielt es für ug, das Abenteuer gebelm zu halten. 
Megierung und Bollzet hatten allein Kenntnif davon. Was 
die Tochter der Rönigim anbelangt, To fuchte man ihre Spur 
vergebene. Niemand hörte meiter eiwas won Ihr. 

Dan wel, wie die Infurreftion Ihren Weg von der Granja 
nad Madrid nahm. Am folgenden Tage ſchon ſchrie die ganze 
‚bewaffnete Bevölkerung auf der Puerta del Soli: „Es Iche 
de Gonftitutlon! 'Tob den Miniftern! Es Tebe die Königin 
Iſabella!“ Vergebens fämpfte ber General Duefada ganz allen 
gegen die Menge, indem er fl eine Stunde lang auf feinem 
Schlachtroſſe mit derſelben herumtummelte unb der Revolution 
dadurch ble zum Abende Einhalt that, Er warb mit im Be 
Niederlage feiner Eoflegen gezogen und nun ſelnerſelis von ber 
Menge furchtbar im die Enge getrieben. 

Am 13, Auguft Abends nahm em mit Staub bedecter und 
erfhdpfter Edelmann, beffen Geficht durch einen breiten Gom« 
brero beſchattet wurde, einige Erfriſchungen in der Pofaba bed 
grünen Kreuzes, nehhed in den’ Ungebungen Madrids. Liegt. 


*präfmtirte ihm eines ber mit Blut gefärbten Gläfer, 
pr den Mationalfieg mit ung, Caballero!“ 


Er hielt auf ſeinen Mnien einen forgfältig in ‚feinen Mantel 
ingewidelten Gegenftand, den er dann und wann mit fdhuerzg« 
Ucher Sorgfalt betrachtete. Eine Bande - Mationgl» Millgen, 
weldhe vom der Eriruie zurückkehrlen betrat, plöglich die Here 
berge. Tanzend fangen die Rafenden folgende Worie: 
‚Que es lo quea baja — por. a quel cerro? Ta, ra, ra! 
Son los huesos 0: Quesada — que los irae un perro. Ta, ra, ra®). 
mb @iner vom Ahnen ſchrie plöglih:: Bl panuelo! el pa- 
nuelo! (Dad Schnupftuch.) Hierauf brachte man ihm ein 
blaues Schnupftuih, ‚dad er Öffnete: Kr zog eine blutige Hand 
und einige zerbrochene Binger heraus, die Zeder in fein Glas 
tauchte, indem er den Refrain: Som las huesos de Que- 
'sada. Ta, ra, ra, anflimmie**), s 

Der Chef gewahrle alödann ben Mann im Sombrero unb 
„Belern 
Aber der Cava⸗ 

Her gerſchetterte dad Glas in taufend Stüde, indem er er. 
*) un feige bort vom Hügel hernicber? 

Ss find die Knochen Queſada's, geichleppt von einem Hund. 

*) ‚Alle diefe Eingelnheiten find: hiſtoriſch. 


meinſcha Gebet zw halten. In naͤchſſer Slhung wird die 
Wahl einer Mteſſeto manffton und die Präfdentenmagt vorge⸗ 
nommen werben. — ⁊ 

Stuttgart, 1. Mai Die durch den Erzbliſchof von Brei« 
burg vermittelte Uebergabe der „Denkichrift des Erjbifchofs und 
der Bifhöfe der oberrheinifchen Kirchenprovinz“ (fie ftellt ähn« 
liche Forderungen, wie die Denkſchrift des bayerlichen Epijfopaıs) 
ift, ficherem Bernebmen nah, nur von ber württembergiichen 
und Frankfurter Regierung der Empfangöbefcheinigung gewür« 
digt worben. 

Preußen. Berlin, 5. Mai. Der König von Hannover 
kommt gleichzeitig mit unſerm Könige morgen bier von Ludwigs⸗ 
luſt an. 
Hannoverifhen und preußifchen Volltit, — Die Iegten in mehr 
noch undefllmmter Form umlaufenden Gerüchte von einer abers 
mals bevorfiehenden Mobilmahung der Armee waren doch nicht 
fo ganz ohne Grund. Wie ich neullch aus gutunterrichteter 
Durfle Höre, tft von Rußland an das diesſellige Kabinet das 
Heftimmte Anfinnen geftellt worden, drei Armeeforps in Bereit 
fchaft zu Halten, um mit benfelben eine Art von Grenzkordon 
gegen: Frankrelch zu bilden, indem man in Rußland von- ber 
feften Idee auszugehen fheint, daß ernfte und für die Mnbe 
Europas folgenreiche Greigniffe in Fraulteich nahe bevorſtehen. 

@5 ift bereit von einer Öfterreichlich- preußtichen Note die 
Nede geweſen, welde auf die Erhaltung der alten Berfafjung 
von Hamburg dringt, Die Voff. Zig. erfährt, daß auch Schritte 
geſchehen find, um im einigen anderen, namentlich auch ben 
fähflichen Kleinftaaten, auf die Befeltigung der demofratifchen 
Glemente aus den Verfaffungen in der Art zu dringen, daß bie 
Neglerungen die Initiative dazu ergreifen. In Bremen bat ber 
Genat einftweilen noch dem verfaffungsmäßlgen Weg dabel eln« 
geſchlagen, Anhalt wird vielleicht ohne Weiteres zur Dftrols 
rung fihrelten. 

Berlin, 6. Mal. Se, Maj, der König wird zufolge der 
eingetroffenen Beilimmungen heute Nachmittag in Begleitung 
Er. Mai. des Königs von Hannover miuelſt Eifenbahn In 
Spandau eintreffen und fih von bort zu Wagen nach Ehar« 
Iottenburg begeben. — Dem Bernehmen nad würden ber 
Prinz und die Prinzeffin won Preußen Lonton am 22. d. ver» 
laſſen. Der Prinz fommt dann nad Verlin, die Prinzeffin 
geht zunächſt mach Koblen; und dann nad Baden« Baben, 


Magdeburg, 3. Mai. In der heutigen Schwurgerichtd- 
figung bat der Gerichtshof in der Unterfuchung gegen den Dr. 
Löwe von Calbe (angeklagt wegen Thellnahme am Stuttgarter 
Rumpfparlament, beffen Präſident er war) in contumaciam 
dahin erfannt, daß derſelbe eined nach preußiſchen Geſetzes ſtraf⸗ 
baren. Hochverrathso nicht ſchuldig und demgemäh von der gegen 
ihn erhobenen Anklage freizufprechen fel. 

Düffeldorf, %. Mat Die Domicilfrage des Hrn. Ferd 
Freillgrath iſt endlich dahin erledigt worden, daß Hr. reis 





Härte, bap er kein Cannibale ſeh. Bei diefen Worten: um 
zingelte die ganze Bande den Epton Duefada’s, und in⸗ 
bem ber Unbekannte fein edles, von einer Marbe bedecktes Ges 
Fit zeigte, zog er einen: ungeheuren Tolebos Degen. 

Zurück, Gonftitutionständler! rief er. „GHier if ein 
Schwert, dad den Queſada fünfmal von vorn traf und Feine 
Gurer roſtigen Säbel fürchtet..." J 

Die Unverſchämleſten wichen vor dem Bogen, welchen bie 
fchredliche Waffe befchrieb, zurüd, und der Gavaller nahm 
wieder rubig felne Bürde, der ſich ein leiſes Gtöhnen entwanbte, 

„Was tragt Ihr da?’ fehrieen die Milizen, deren Schreden 
dem Erſtaunen Plag machte. 

„Ih trage ein Opfer von Eures Gleichen,“ antwortete ber 
Unbefannte, indem er ein Kind ſehen ließ, deſſen reiche Toi« 
lette durch rohe Flecken befudelt war. „Die Abfolutiflen find 
mie bie Gonftituionellen,” fuhr er mit finfterer Wuth fort. 
„Die Ginen trinken das. Blut der Männer, bie Anderen bas 
der Kinder. Ewige Schande für Spanien und die Spanier! 
Leute von Herz mögen nur immerhin ihre Degen zerbrechen,“ 

Nachdem er dieß gejagt, jerſchueterte der Cdelmann die Klinge 
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bei und 33 ehem eiften Montag eines Monats ein ge⸗ 
fil 


> wen worden MI 7 


Dleß Beute auf elne volftändtge Ausföhnung -der- 


Übraibosergefern, in das Yerjelniß dr. £ 
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9 gs > 


r "ühfgenom+ 


'< win-Solfein Mist, TREE Dir Hajfeint- 
fdeu Notabeln ind auf den 14. Mai zur Verſa 9 In 
Blensburg einberufen, 
Hamburg, 5: Mal Bon dem Gomite zur 

der Auswanderung ter entlaffenen fchlestig-holfteiniichen Difie 
alere und Kampfgenoffen nad Amerifa find berilis vier Offl- 
ziere nach Südamerika befördert "worden, wozu das Gentrale 
Eomite 200 ME. Gr. beigefteuert Hat, Mächftens werden zwei 
Difiziere auf Koften ded Ausmwanderumgscomite nad; Newhort 
geben, um die Vorbereitungen zur Aufnahme und Anſiede lung 
der ihnen ſpaͤter fucceifive ‚nachfolgenden 95 Difiziere, fo groß 


AR- die Anzahl der⸗ bis vedi zur Auswanderung ſich Geuieeldeten, 


daſelbſt au treffen, 

Hamburg, 6. Mai Der Beweggrund zu dem Altentate 
gegen Hrn. Marr liegt, dem Vernehmen nad in einer Private 
rache Öfterreichlicher Soldaten und ſoll die Grmiütelung ber 
Täter in naher Ausficht ſtehen. F.« M.⸗E. Legedliſch bewelst 
dem Gemißhandelten große Theilnahme und Täft fi täglich 
nad) deffen Befinden a 


eſterreich. 

Bon der böhmiſchen Gränze wird ber „Bredl. Ztg.“ 
geſchrleben: „Während auf den Wunſch des Fürſten Schwar⸗ 
zenberg die preuß. Armee, treu der Gonvention von Dlmüg, 
fidy zurüdgezogen hat und im demobilen Zuftand übergegangen 
it, iſt in Böhmen kelueswegs viel von Demoblliſirung zu fpüs 
ven, Allerdings flehen bie &E£. Truppen nicht unmittelbar an 
der preußijchen Gränze, wie im vorigen Herbſt; ihre Stellun« 
gen find aber der Art, daß ein Marſch von vier Meilen fie 
auf preufiiches Gebiet bringen kann. 

Pünemark. 

Kopenhagen, 1. Dat. Der Unterrichtsminifter Madvig 
bat unterm 17. v. M. das vom Neichdtage angenommene und 
vom Könige fanktionirte Elvil» md Miſch-Ehen-Geſeh 
jur Publikation gebracht. 


weis. 

Freiburg, 3. Mal. Ein Brief der „Schw. Nat.“ Zig.* 
unter diefem Datum ſpricht die Befürchtung aus, ed dürfte am 
5., als am Tage ded großen Freiburger Marktes, abermals 
ein fonderbündiicher Putichverfuh und zwar In großem Map- 
Rabe unternommen werben, bei bem auf zahlrelche Mitwirkung 
des Landvolfes gerechnet werde. Es haben in den legten Tas 
gen an mehreren. Orten bed Kantond wieder geheime Beipres 
ungen flattgefunden und die Klerifei ift in unaufhörllcher und 
ungewöhnlicher Bewegung. Die Neglerung- in Frelburg iſt je 
doch nicht ungerüflet gegen bie Gefahr. 


Frankreich. 

Paris, 5 Mal. Die geſtrigen Feſtlichkelten wurben durch 
die unaufhoörlichen Regengüſſe ſeht beeinträchtigt und bie zur 
Feler des Tages errichteten prächtigen Dekorationen ihred Blan« 
jed beraubt. 


Die Ghamps-Elyiees, Place de la Concorde 


feines Degens, fließ mit einem Buß ben Trank ber Millzen 
un, ſchüttelte auf der Schwelle der Herberge den Staub von 
feinen Stiefeln, fprang auf ein in der Straße flehendes Pferd 
und verjchmand ſeitwärts in den Bergen, 

Die Nationalen betrachteten ſich lange ſchwelgend, dann rief 
ihr Chef, Indem er den Griff des Degens aufhob: „„Dier 
ift eine Waffe und ein Zeichen, die mir befannt find. Diefer 
Mann ift der Graf Terrido, der berühmte Hauptmann des 
Don Garlos.“ 

Seht diefer Begebenheit waren faſt zehn Jahre verfirihen; 
man hatte Terrido, die Tochter der Königin und felbjt Don 
Garlod vergeſſen. Senora Montemoro lebte mit mehr. , Trei 
oder vier Mal hatte Spanien feine Conſtliutlon, und fünfzehn 
ober zwanzig Mal feine Minlſter gewechſelt. Es hatte den 
Megenten Gipartero zu einem ſolchen gemacht unb wieberuun 
geflürzt; ed hatte bie Megentin Chriſtine verbannt und zurück · 
gerufen, als, wie man aus den Journalen erſehen kann, bie 
oben erzählte Begegnung. ſtatiſand, welche die Königin von 
Spanien in die Balje der Zarza führte. 

Gin einziges Wort wird nunmehr das Erſtaunen und bie 
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und Pont de la Concorde waren am reichſlen gejchmäüdt; ber 
Pont de la Concorde bildete den Mittelpunft des Befled und 
enthielt auf · einer Erhöhung; won vier Moflen getragen umb 
den Dreizadt in der Hand, ‚die Statue bed Neptun über einem 
großen Wafferftur; ſchwebend, ber über ünftliche Belfen hinab 
Gen der Brüde Bis in die Gelne fplelte. Das Herrliche Feuer- 
wert, dad um 9 Uhr abgebrannt wurde, fo wie die Humie 
natlon die wegen des Megens allerding® nur mangelhaft aus⸗ 
fiel, hatte zwar die Parlſer nicht abgehalten,‘ in Maſſe nad 
dem Konkordenpfage und den Ghamps ſich zu begeben, aber 
alle Froͤhlichteit war verbannt. Heute, als am Todestage bes 
Kalſers, wurde felerliher Gottesdlenſt Im Invalidendome ab 
gehalien, zu meldem auch der Praͤſident der Republik erſchien. 

In Folge der Entdedung der geheimen Druckerei des berüch— 
tigten zehnten Bulletins find neuerdings zwei Iubividuen ver« 
Haftet, und darunter iſt abermald ein begnadigter Juniustrand« 
portirter, ; Bet Durchfuchung ben Wohnungen der zuerſt Ber- 
hafteten FoR der Polijel eine große Zahl ſchrifillcher Papiere 
und für die Juſthj wichtlger Beweisftüdte in die Hände gefallen 
feyn. Bon den Montagnards ift His jept Keiner werwidelt, 
Die Nummern der Dulletind follen übrigens willtürlich gewählt 
und im Ganzen nur vier gedruckt werben ſehn. Die Nadhfore 
ſchuugen der Volhzei dauern fort und es läßt ſich noch nicht 
beftimmen, welchen Umfang und; welche Bedeutung die Sache hat. 

Marfeilie, 29. April, Seit einigen Tagen wurden meh« 
zere Hausdurchſuchungen und wegen aufgefundener Waffen, Mu+ 
nition, Abzeichen, Gorreipondenzen ꝛc. auch jahltelche Verhaf ⸗ 
tungen vorgenommen. In einer Wirthoſchenke wurde seine ge⸗ 
Helme Geſellſchaft In dem Augenblick aufgehoben, ald ein Neu« 
eintretender Enleend, mit verbundenen Augen, die Hand auf ri« 
nem Dolche den Gid leiftete. Die Zahl der Verhafteten beträgt 
bis jegt. zwanzig. 

Italien. 


Turin, 30. April. Die Differenzen zwiſchen ber Abgeorb- 
netenfammer und dem Senate iſt gefchlichtet, indem der König 
felbft bejchloß: der Bejegentwurf, bezüglich der Befteuerung mo« 
raliſcher Körperfhaften, ſolle zurüdgejögen werden, damit bad 
Minlſterlum daran Mopififattonen vornehmen fünne Immer 
Iauter und weiter verbreitet fi) das Gerücht, daß bie Unter⸗ 
bandluugen mit Rom neuerbingd aufgenommen worden fepen. 


Grossbritannien. 

London, 5. Mal. Saldanha, von ben Aufftänbiichen 
zurüdberufen, hält feinen felerlihen Ginzug in Oporto. Das 
Minifterium tritt ab. Thomar flüchtet fih an Vord einer enge 
Nichen Fregatte. (Xel. Dep.) 

2 China: ° iu. 

Die Miffion in China ſtößt anf Hinderniffe: Der „Ma- 
ghar Hirlap* theilt einen von ber. Iufel Hong · kong datirten 
Brief des Dr. Gützlaff an eine Peſther Dame mit, in dem es 
zum Schluffe helft: Die neue chineftfche Regierung des jungen 
Kalfers fieht unſere Betrebungen, das Wort Gottes zu ser 
Bewegung Ifabella'8 erklären. Sie glaubte, wenn auch nicht 
ohne Zweifel, dennoch mit jenem Auge ber Erinnerung, wel 


ches jo melt in dad‘ Leben zurückſchaut, in biefem jungen ſter⸗ 


benden Mädchen die Walfe aus der Etanja wieder zu erkennen, 

War es ein Trieb des Herzens oder nur täufchende Aehn⸗ 
lichtelt? Die Königin wollte fi volllommen überzeugen, ehe 
fie Jemandem eine Mittheilung machte. ° Jndem fle ihre Be« 
wähnngen einer‘ großmäthigen’ Baune yuicreiben lieh, ertun · 
digte fie ſich mac dem Mamen der Kranken und dem ihres 
ebelmüthigen Beſchũtzers. Man nannte fie Dolores und ihn 
Antonio. Wie man fagte, waren fle feine Verwandten; Do« 
Tores mar jedoch von ihrer Bamilie der Sorgfalt Antonio's an« 
vertraut, welden man für einen ehemaligen Armenarzt hielt, 
Ihre Krankheit war ‚Me lange oprgögeite Rückwirkung eines 
fhweren, ihr In der Kindheit zugeftoßenen Unfalles, Weiter 
wußte man nichts von ihr. Das junge Mädchen hatte feit 
einem Jahre, während welcher Zeit es in der Strafe der Zara 
wohnte, fein Zimmer nicht mehr verlaffen, und der Doktor 
nahm ſich kaum fo viel Zeit, vor Tagedanbruch auszugehen, 
um feine Ginkäufe zu beforgen oder Sonntags die Meffe zu 





ſchönen Augen feiner Herrin willen den Hof mache. 


fünden, fehr mißliebig, ‚an;gwei, Gtasiöminifter, welche an ber 
Spige ber früheren gegen bie. Ausländer freuudlich geflnuten 
Regierung ftanden, find entlaffen worden. , — 





Berſchiedenes. 

** In den Tepten Tagen ſtanden drei Kindegmörderinnen wor 
den Schranken bohmlſcher Schwurgerichte. Wahrhaft haar 
fräubend erfcheint die Frevelthat bel einer biefer Verbrecherin⸗ 
nen, Marla B. aus dem Geblet von Ach, melde in Eger 
abgeurtheilt wurbe. Micht aus Schamgefühl oder Noth, fon« 
dern aus Geiz und Haß hatte fich diefe Perfon ihres nahebel 
balbjährigen Kindes durch Mord entledlgt. Nachdem fie bem 
Kind die Mutterbruft gereicht, goß ſie demſelben, mährenb es 
zum weiteren Trinfen fie anlädelnd den Mund wieder öfinetr, 
Schwefelfäure hinein! Das Kind fiarb erſt nach er Stun · 
den unter furchtbaren Schmerzen. Das Urtheil des Berichts 
lautete auf Tod durch ben Gtrang. 


* Gin Londoner Bäder, Namens Elliot, bat fi durch 
einen „Ausftellungsfuchen aller Nationen‘ auf einige Tage un« 
fterbli gemacht. Die Jugredienzen zw biefem 920 Pid, ſchwe⸗ 
ren Rleſenkuchen find allerdings aus aller Nationen Rändern : 
Butter aus Holland, Eier aus Frankreich, Gitronen aus Pot« 
tugal, Gewürz aus Geylon 1... Der Kuchen if aber auch ein 
Kunftlüd, denn er bildet ein genaues Modell des Ausftcunge- 
gebäubes ; dennoch will ihn Hr. Elliot pfundwelſe verkaufen — 
wenn fi nicht ein arlſtolratiſcher Liebhaber für das Ganze findet. 


** Unter ben. Inferaten eines Wiener Blattes finden. wir  fol« 
genden ‚Helratbsantrag: „mel f. k. Staatöbramte und ein achte 
barer Kaufmann (aljo Drei) wünfchen ſich mit einem gut ge⸗ 
bildeten Mädchen zu verehelichen.* 





Münden, 7. Mai. Zum Borftanbe der Gerichtd« u. Polizeis 
Behörde Ellingen in Mittelfe wurde der I. Affeffor des Landger. 
Leuters hauſen, 9. &. #leffa, ernannt; der 1, Affeffor bes * 
Busmarshaufen im ſchw.⸗neub. Regier⸗Bez. F. A. Emmer, bie 
auf weitere allerh. Verfügung in den Ruheſtand verſetzt, und zum 
U. Aſſeſſor des Logr. 3 r en ber Kreis⸗ u. Stadtger.⸗ 
Heceffift zu Münden, 3. Binder, ernannt; weiterd wurbe ber 
Korftamts-Mftuar u. Funktionär im Miniſterial⸗Forſtelnrichtungs⸗ 
Bureau, ®g. Rofenberger, zum Revierförfter in Staußader, 
F ⸗A. Kelheim, provifor. ernannt; der Revierförfter zu Schönau, 
F.⸗ A. Dahn, & -Helfridh, unter Bezeigung ber allerh. Zufrie⸗ 
denbeit mit feinen während 55 Jahren tren geleifteren Dienften 
in den wohlverbienten Ruheſtand verfegt, und an deſſen Stelle 
auf das Revier Schönau der Mevierförfter zum Elmftein, F.⸗A. 

E.NE, U. Kreuter, in gleicher Dienfteseigenfhaft be for 
Fort zum provifor. Revierförfter in Eimftein ver Forſta.⸗Aktuar u. 
Funktion. am Regler. Forfibur. zu Speyer, E. Martin, ernannt. 

Das FrühmepsBenefizium in ar &bar. Pfaffenhofen, 
wurde bem tefignirten Stabtpfarrer von Amberg, Pr. 3. Aigner, 
4 3. in-Münden, — und die kathol. Pfarrei Bogtareutb, Ldgr. 

ofenbeim, dem Pr. I. €, Wirtbenfohn, Pfarrer zu Ober 
mweidertshofen, Logr. Brud, übertragen. 

Die Bathol. Pfarrei Martappfhing, Logr. Deggendorf, ift 
mit einem faffionsm. Ertrag von 1388 fl. in Erledig. gekommen. 





erjchredt hatte, fo forderte. fie ben Beiſtand der Religion, und 
bie Nachbarn waren bei’ biefer Gelegenheit zum erſten Dale 
mit der Königin in das Zimmer gedrungen. ‘ 

Indeffen flüfterte man mit lelſer Stimme, daB ein junger 
Mann mit blondem Schnurrbart häufig - bei Senor- Antonio 
einfehre. Es war bieß der Sefrelärstes Alcabei Mayor ; Leon 
Diego, einer der hübſcheſten Goelfeute-bed.-Dwuartierd,r Als 


drelzehnter Sohn eined vagabundirenden Hidalgo's, welcher ſich 


Don Balthaſar Diego de la Sagra nennen ließ und an den 
Klrichthüren bettelte, Indem er ſich wie cin ſpaniſcher Grand im 
feinen zerlumpten Mantel büllte, war er mit Glüdsgütern 
nicht fonderlich audgeräftet. : Was dle Motlve von Leon’s Be⸗ 
ſuchen anlangt, fo muthmaßte man, dah 'er Mutonio um ber 
Dad war 
alles, was die Königin über diefe Leute in Erfahrung bringen 
konnte. Diefe Details. gaben: ihren Vorgefühlen zwar eine, an« 
bere Nidytung, raubten Ahr indeſſen durchaus nidt ihre Hoffe 
nung. Um zur Gemwißpelt zu kommen, fann fie auf ein ent« 
ſcheldendes Mittel, (Fortſ. folgt.) 


"Shhtannen- einzeige. 


- "idfkädter Echranne vom 3. Mai: 


Hoͤchſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


ju haben: 


Buerbaum, 0 


Bei Georg Franz in München, Perufagafte Rre. 4, tt 
[., die elektroanagnetiſche Sete⸗ 





Weizen 18 ſt 16er. 141. 48 ir. 14 . Per. geſt. — ſi 45 kr. graphie, mit beſonderer Berückſichtigung der 
— a ser " - or ” „ 34 er, ausgeführten Telegraphen⸗ Syſtente. Mit vielen 
a © Abbildungen. geh. 2. fl. 24 Fr, — 
— 5879-80. (0) Zur Ablöfung guter 581. 
ne eleiher Arm Kapitalien liegen: Gelver Bereit. Vefanntmabung. 


a. Gtalberg. 

(8. Sirfch.) -L’huillier, Priv. a. Wien. 

(8. Hahn.) Stengel, Apotheker a. Kufs 
fein. 9. Biel, Priv. a. Reipgig. Oppen⸗ 
Heimer a. Paris, Lamprecht ia. Mugsburg, 
u. Ungeter-a. Pforzheim, Kflte: Frau v. 
Patera a, Wien. 

(8. Kreuz.) Levinger a. Hürben, Blu—⸗ 
menröder a. Nürnberg, Keppler a. Stutt⸗ 

art, Gautich a. Kriegsbaber, Mahler a. 

illingen, Sprößer a. Augsburg, u. Poppe 
a. Caffel, Kflte. Dufler, Rechtopraktikant 
a. Friedberg. - Pullner, Priv. at. Braunau, 

(Bl: Traube.) Dr. Ruoff a. Stuttgart. 
Geith a. Nürnberg; Lahmayer a. Frankfurt, 
Lukkas a. Hanas, u. Wiegand a. Ochfens 
fürt, Kflte. Iſſerſchmidt, Ment. a. Bern. 
Päumer, Kabrkt., u. Reißer, Techniker a. 
Augsburg. 

er 9 Sußlinger, Poſthalter a. Ober⸗ 
dorf. aſſermann, Pfarrvikar a. Donau⸗ 
woͤrth⸗ Schuſter, Pfarrer a. Treffelhauſen. 
Penninger, Lehrer a. Berbling. Kar, Ritt⸗ 
meifter a. Königeberg. Klein, Privat. a. 
Mürzburg. Eibler, Kanfm. a. Saljburg. 
Merkel, Salzbeamter a. Schweinfurt. Fi⸗ 
cher, Ingenleur a. Yalen. Einftein, Neg. 
a. Günzburg. Frau dv. Hofbein, Landridys 
tersguttin, u. Frau v. Büttner, Regierunge⸗ 
affeffersgattin a. Würzburg. Lowez, Kfm. 
a. Berlin. 9. Büren, Pfarrer a. St. Gal⸗ 
len. Braun, Maler a Mindelheim; 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in München. 

Johanna Schubert k. Hofrathswittwe 
v. b., 88, IJ. a — Anna Maria Wid⸗ 
mann, Obftleretochter v. b., 20 I: a. — 
Beorg Jackonith, Dienftmagd v. Ranoldes 
berg, Ger. Neumarkt a./R., 38 3. a. 
Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde, 

Sonntag den 11. Mai Vormittags 9 
Uber Gottesdienft im provlſorlſchen Lo⸗ 
kale de Lampelgartene. 














77. 


Befauntmadhung. 

Freitag den 16, Mai Vormittags 
30 Uhr wird von dem kgl. 2. Euiraffiers 
Megiment Prinz Adalbert vor der Winters 
—— zu Landshut und —— Schran⸗ 
nenplatze zu Freifing aberm ne größere 
Anzahl von ü — 
—* an den Meiftbietenden gegen gleich 

aare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Santehut den 5. Mai 1851. 


Augsburger Börse: 

Hgl. bayer. Papiere. (8. Mal.) 
Oblig. 3% % 89'a; Au 9BYı ; 5% 10RN; 
Grundr.-Abl. 4% 92'/j,; Bankact.'Div.I.Sem. 
665; Promessen pr. St. Agie, ältere110; neue 


Frankfurter Börse. 


Gold und silber: (6.Mai.) Pistolen 
90.36 kr.; ‚Friedr.-d’or 90.581, kr.; 
‚ boll.100,-Stacke PN. 46kr,; Randducaten 
50. 36 kr. ; 20 Fes.-Stücke PN. 27'A kr; 
engl. Souverains 11 N.53kr.; Goldal Marco 
3770. — Preuss. Thir. 10.45% kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45% kr.; 5 Frankentbir. 21. 
21%, kr.; hochhalt, Silber 240.30kr.; gering 
u. mittelh. — 0. — kr. 








D. Uebr. 


5636-38, (c) Ein Studirender ber Hoch⸗ 
ſchule, Cand. jur., wünfct in einem Fönigl. 
Rentamte oder fonft irgend Befchäftigung. 

Näheres in ber Erpebition, 

540-5. MD 
Große Auswahl 


von gepoliterten Meubeln 
von Nuß⸗ und Kirſchbaumholz in neuefter 
Facon und zu den billigften Preifen. Ktös 

Meubelmagazin. 
ÄRKRLTLLLLLLLGGALINKUMLERSNARANNLZ 
527-28. (a) 
Bekanntmachung. 

Nachdem im heurigen Jahre der 
Et. Vitus⸗Jahrmarkt dahier auf das 
bi. Pfingitfeft fallen würde, fo wird 
für heuer fowohl, als auch fire die 
Zukunft in ſolch eintretendem 
€ der Waarenmarkt am Pfingſt⸗ 
montag undder Viehmarkt am Pfingfts 
dienftag abgebalten, was man zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. 

Markt Au bei Mainberg am 1. 
Mai 1851. 

Märkts-Gemeinde- Verwaltung Au. 
Krafft, Vorftand. 
VSEUTTTETEHELBTTTTITETBTESTLEHSEFTT 
AS6-88. (b) 
Pfänder » Auslöfung und Verfleigerung. 
Freitag den 16. Mai 1658 ift ber 
legte Termin zur Auslöfung der Pfänder 
von dem Monate Upril 195@ und zwar 

von Nro. 47691 bis 57270. 

Die Pfänder Fönnen täglich in ben ges 
wöhnlichen Bureau Stunden Bor: und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausges 
löst werden, nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Peine Pfandums 
ſchreibung mehr ftatt. 

Hierauf Donnerftag den 22, Mai 
26514 öffentliche Verfteigerung. 

Münden den, 24. April 1851. 

K. priv. Pfand⸗ und Leib» Anftalt der 
Stadt München am faribor, 
2, Megrioli, 
Magiftrats- Math. 
Schnetz, Offenbrunner, 
Caſſier. Controleur. 


— — — 
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SESSTTTEBTSTTSTTTTTTT ET IDEE ET EHI — 
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Lieder, Eonr,, Mefner v. Pipping, 


gegen 
die Kretz dor n'ſchen Kiftleres@hes 
leute in Gauting wegen Hypothet ⸗ 
— —— 
uf Andringen eines Hypothekgläubi 
wird das ——— Fra = reg 
an * — 

onner en #22, Juni I; x 

Bormiftage 10—ı2 en 

an den Meiftbietenden unter Beobachtun 
des ‚$ 64 des GypeGeſ., dann der $$. 98 
bis 101 des Proz.«@ef. vom 17. Nov. 1837 
durch das Gericht im Orte Gauting vers 
fteigert. 

Das Anmwefen befteht: 

4) aus dem gemauerten, Zftödigen Wohn 
hauſe, Stallung, Kiſtlerwerkſtätte und 
Stabl, ſaͤmmtlich unter einem Dache 
mit Echindeln gededt, dann Hofraum, 
Burjgärthen und einem weiteren, nit 


Dpftbaumen bepflanzten Garten zit 
0,29 Des. 
2) Eat.sBitt, A. Ueder zu. . 1559 „ 
3) " „ PL+Nr. 852 
Holziwiefe zu 8,92 „ 
N, „ PM. Nr. 863 
Dolz zu... 5 u 
5) u B. PI.NT. 311 u. 
534 Acker zu 0 " 
Ö) u. © PeNr. 708 > 
Miele zu . 0,46 


. 3 „ 

Sammtliche Grundftüde find auf IVO. 
36 Er, gewertbet. 

Die Gebaude wurden im Jahre 1845 mit 
2500 fl. gegen Brand verfichert, von ben 
Schägleuten unterm 3. April I. Is. auf 
1200 fl. geiwerthet, fo daß der Gefammts 
fhäyungswerth 2190 fl. 36 Er. beträgt. 

Die Berfteigerung beginnt um 10 Uhr 
Morgens und ber Zuſchlag findet mit dem 
Schlage 12 Uhr Mittags ftatt. 

em Gerichte unbekannte Käufer haben 
fich über ihre Zahlungsfähigkeit ausyumeifen. 

Die Einficht des Schägungs- Protokolls, 
bes Steuerkataſter⸗ Aus zugs fteht hieorts je⸗ 
derzeit offen. 

Auf dem Anweſen haften 3100 fl. Gypo⸗ 
tbetfchulten. 

Starnberg am 2. Mai 1851: 


Königl. Landgericht Starnberg. 


Der El. Amtsé⸗Verweſer: 
Ströhlein, Affeffor. 
Klein, 





Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben : 


Bemerkungen 


übe 
das Geſetz vom 11. Yuli 1850 Betreffö der 
Kapitalrenten: und Einkommensteuer, 
8. broſch. 9 Fr. 


WR Georg Franz in München ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


Kailer Ioleph I. 
Sebensbild 


in vier Abtheilungen und einem Vorfpiel 
von 


Eduard Alle. 
46. Münden. brod. 48 Mr. 





—————— —— — — — — —— ——— — — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Nr. b. 


Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen Laudboten Ar. 130 


‚som 10. Mai 1054, Ausgegeben den 9. Mai Abende Y, 8 Uhr. 





Münden, 8. Mal. Durch allerhöchſtes Meferkpt wurde 
Sefohlen, daß Fünfilgbin Me Truppen der afıtven Armee fowle 
der Landwehr beim Defiliren Im’ Beldfchrtt den rechten Arm 
Bewegen, d. L. arbörig frei, doch gleichmäßig Taft haltend, ven 
Arm ſchlenkern und folort darauf eingeirbt werden follen. 

Nach der „Speprer Zig.“ hat der Geſetzgebungd ⸗Ausſchuß ber 
Abgeordnetentammer beichfoffen, zu Beantragen, daß ben beiten 
Anträgen auf Amneftte keine Bolge gegeben werke, weder dern 
auf eine allgemelne Amneſtle gerlchteten von Kolb, noch der 
Stoß eine Erwelterung des frühern Grfeges bezlelenden von Meurh. 

Bebuft der Gontrofe der Öfterlichen Beicht im Milkär haben 
die Compagnle und Eskadrond Eommandanten Verzeichniffe ber 
katholiſchen Mannſchaft einzurelchen, benen bie Zahl ber Beichte 
zertel beisufesen iſt Auf der Mückfeite jeden Beichtzettels Ift 
der Name des Weberbringerd zu bezeichnen. 

Dis Heute Diittag beltef ſich die Sammlung für Traunfteln 
nahe an 22,000 fl. und gelangten bereitd von auswärts Bei 
träge hleher, fo von dein Perſonale der k. Biienbahnbaufeftion 
Bamberg, von dem Dffizierforps des F 5. Inf.⸗Neg. (Oroßh 
von Heffen) 59 fL, und wiederholt ans Kurheſſen vom den 
Difisieren, Unteroffizleren und der Mannſchaft bed zur Zeit 
dort ſtehenden 2. Varalllons des f. bayer. 4. Anf.«Megiments 
(Bumppenberg) 69 fl. Heute ging die vlerte Sendung ven 
Kleldungkſtücken ıc. (53 Zentner) nah Traunflein ab, 

Aus Neuburg a.d.®., 5. Mal, wird dem Augsb. Tobl: 
eine eigenibämlidye Selbſtenilelbung berlchtet. Ein Austrägier 
von Mobrenfeld, Namens Anton Hedel, har fi geftern mit 
einem f. g. Gſod⸗Meſſer entleibt. Bel der Schion fand mar 
in felnen Gedärmen einen Feuerſtahl und einen Feuerſtein, alſo 
muß er vorber verfucht haben, durch Berfchlingen unverbaulis 
Ger Gegenſtände fi zu ıöbten. In felnem Gehlrn fand fich 
auch Waffer, mad auf rinen krankhaften Jufland ſchließen Täßt, 

Fr. Ttädte. Frankfurt, 7. Mal. Wie mar aus gun 
sinterrichteter milttärtiger Duelle wernimmt, beitätgt eb ſich 
vollfonmen, daff nach der Bervolliläntigung bed Bunbestages 
unfere Sarntfon Bid auf 6-— 7000 Mann vermehrt werden 
wird, — In dem letzten Tagen hat auch ba bier Tlegende k. 
bayeriſche Säigerbataillon die deutſche Kofarde abgelegt. 

Mlrttemberg. Stuttgart, 8. Mal. In der heutigen 
Eigung der Kammer der Abgeordneten ward flat der Wahl 
einer Adrehfonmuiffion auf Antrag Seeger's bie Frage berathen, 
05 überhaupt eine Abreſſe zu erlaflen ſeh ober nicht, Kuhn 
harte nämlich beantragt, daß im Imtereffe einer Berſtändigung 
mit ber Reglerung überhaupt feine Adreffe erlaffen‘ werben 
folfe, da in einer ſolchen jebenfalld bie deutfche Frage zur 
Sprache kommen umd den Stein deu Anſtoßes geben würde. 


Seeger's Antrag wand für dringlich erfannt- und auf die more. 


gige Tagebordnung gefrtzt. Die Wabl der drei Candldaten zur 
VPraftdentſchaft, aug denen Se. Maj Winen zu erwählen hat, 
gelang erſt nach mehreren Serutinlen und Teferte das bemer⸗ 
fensmwertbe Mefultar, daß die Abgg. Mömer, Duvernoh und 
Goppelt, drei frübere Märgminlfter, die drei Caundidaten zum 


Präfldentenftubte find. 
Bon ber obern Donau. Wie man hört, find zu Forte 


figung bed Ulmer Feſtungbaues für dleſes Jahr 1,200.000f, 


angewleſen und bie Sinderniffe, die fih feber dem Anfange 
des diekjährigen Berrieb®' entgegengeſtellt Haben, befeligt. Tiros 
Ter Maurer find Thon Ir berrächtllcer Zahl angelangt und auf 
allen Baupoften beider Ufer jeigt fich eine den auch für: Mo⸗ 
nat Mat fchon eingelaufenen „Seldmkiteln entiprechende Thäng ⸗ 
Felt; 06 folk jerod Sie Zahl der Mar Ganzen anzuftellenden 
Arbeiter 2000 Köpfe’ wenig überftelgen. 
Kurhefien. Kaffel, 6. Mai. Der. ungarifhe Graf 
Benedet, welder in dem biefigen Landkrankenhauſe barnleber 
tag, iſt im ter Macht vom Sonntag auf den Montag entwichen 
und befindet fi; berelig außerhalb des Bereiches der Berfolgung. 
Derfelbe war ald Gemeiner in das ungariſche Regimemn Schwar⸗ 
zenberg affentre worden und hatte im Holftein Belegenbelt ger 
funden, nach Entzzlaud zu deſerilten. Dort war ihm fein Diener 


mit Entwendung einer Summe baaren Geldes und vleler Koft* 
barfelten entwichen, und Graf Benedek beging die Unvorfichtläkeit 
denfelden nach Deutſchland zu verfolgen. Er wurde brfanntlich 
In Hamburg verhaftet und nach feiner Helmath transporttrt. 
Gr erkrankte feroc; unterwegs und mußte defihalb in ärztlicher 
Behandlung bier verbleiben. Wie feine Entweichung aus dem 


Zimmer des Landkrankenhauſet gelang, iſt bie jept noch ein 


Seheimnif. Ohne Hülfe son außen ber, ift dieh jedenfalls 
unmöglidy geweſen. — Das erfte Batalllon des 13. preufle 
hen Megimenes wird num nicht abmarſchlren, fondern bis zu 
dem gänzlicken Abzug ber fremben Truppen, der vorläufig, 
wenn nicht woleber, wie fon einlgemal, auf ben Wunſch der 
Regierung eine anderwelte Beſtimmung getroffen rolrd, auf din 
1. Juli beftiätnt ift, hier bleiben. 

Preußen. Berlin, 6. Mal. Die bänlfchen Blätter bes 
flätgen jegt auch den Ginlauf einer Öfterreichlich- preußtidren 
Mote in Kopenhagen. Diefelben geben ven Inhalt der Note 
nicht näher an, aber die Wurbausbtüche, melde gegen bie 
beiven Großmädte laut werden, beflärigeti wohl zur Genüge, 
daß die an das Kopenhagenet Kabſnet gerichtete Vorſtellung die 
dänlfchen Vrätenfionen an einer empfindlichen Stelle berührt 
bat. Die Drgane der radifalen Caflnopartei fordern von Breu« 
fen und Deſterreich ulcht bloß ein Verzlchtleiſten auf jede Cin⸗ 
miſchung in die Megelung ber gemeinjamen ſchleswigiſchen und 
holſteiniſchen Ungelegenbelten, fie verlangen auch bie foforılye 
Räumung Holfleind von Bundedtruppen und Bundestomniffas 
rien. Der Bundesbeihluß vom 17, Sept, 1846 mird als 
nichtig und unberechtigt dargeftellt und für bie däniſche Negies 
rung bie Befugniß zum unumfhränften Schalten über die Her⸗ 
zogthümer In Anfprad genommen. Allen dieſen Prätenfionen 
gefellen fi obligate Drohungen mit der Macht ber audländle 
ſchen Großftaaten zu. Wir find aber verfihert, daß Preußen 
und Deſterreich ſich durch die däntithen Leberbebumgen nicht 
werben abhalten Taffen, das dentiche Recht in und an den Her« 
zozthümern zu wahren und zu veribeidigen! . 

Sie „Hamb. Nachr.“ bringen bie Namen von 100 evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen, melde in dem Herzogthum Schleswig, wo 
fih gegen 200 Prediger befinden, ibres Amtes entfeht find, 
Ueber 70 diefer Prediger find verheiratbet. Außerdem merden 
162 abgeiegte Beamte in Schleswig namenitih angeführt. 
Darunter befinden fi 88 Yuflizbeamte, 

Oeſterreich. 

Bien, 6. Mal. Das Sitber iſt heute ſtark im Preiſe ges 
fallen, Die Urfadre dason It das Anfnüpfen freubiger Hoffe 
nungen an bie geſchehene Berufung der HG. Anfelm v. Roth« 
ſchlld, Sina, Schaup, Miller, Graf Deſſewfſy und @raf Larticd 
auf morgen zu Hrn, v. Kübel, um enticheidende Maßregeln zu 


befprechen, 
Frankteich. 

Einem Schreiben aus Algier vom 21, April entnehmen 
Folgendes: „Die Ichhaftefte Aufregung fcheim In ganz Kabplien 
zu herrſchen; der legte Kampf zwiſchen [unferen Truppen und 
ben Rabpien, in welchem und ungefähr 60 Dann getödret und 
verwundet wurben, bat ein ungeheure Aufſehen im Bunde erw 
regt. Es unterliegt keinem Zweifel, baß unfere Kolonnen eis 
nen heftigen Wlderſtand finden werben, denn der heilige Krieg 
fol in dieſem Augenblick in dem Gebirgen Kabpliens, melde 
zublreihe Kämpfer liefern fünnen, geprebigt werden. Man 
glaubt, daß die erflen Käupfe ſehhr heiß fehn werben.“ 
Grossbritannien. 

London, 7. Mal. Im Unterhaus erhielt ber Antrag: bie 
Steuer vom irländiihen Branntweln abzuändern, Gleichheit 
der Stimmen: 159 für und wider. Durch Gnticheidungsiliaine 
des Spiechera wurde der Borichlag antkminiftertell. angenommen. 

Man weiß jegt,: daß. bei dem Brft am 1. Mal, einen ein« 
zigen aany unerheblichen Fall audgenommen, durchaus feine 
Rubeflörung vorgefallen if, welche ein inichreiten ber Polizei 
nöihla machte. Das vom „Standard“ erwähnte Gerücht, daß 
ein Branzoje einen Pollgelfoldaten geſtochen ober gar erjlocden 


babe, mar ein Märchen. Die Branzofen bilden zur Belt bie 
Mehrzahl der Fremden. Das „Yournal des Debats“ bat ben 
berühmten“ Julchs Janin als „plquanten* Gorreipondenten 
berübergefandt. Sein erſter Brief iſt ein Seufjer um Ludwig 
Philipp. — 

In der engliſchen Armee werden jegt Verſucht mit einer 
neuen Urt von Kulrafjen angefteltı. Sie beſtehen aus vulka⸗ 
nifitem Kautſchuk, von der Tide von 2 Gentimeterd. Diefer 
Sioff if fo fehl, daß eine Blintenkugel daran niedergleitet. Die 
biöyerigen Proben find zufriedenfielend ausgefallen; man wird 
fie aber in größerem Maßſtabe wiederholen, ehe man die neuen 
Danzer einführt. 

Eine Poft aus Lifjabon beflärigt, was im Moraud ber 
eleftiihe Telegraph beridytet: der Herzoz v. Saldanha war 
am 27. Apıil in Oporto eingerüdt und hatte dort fein Haupt« 
quartier aufgefhblagen. Graf v. Thomar hatte fi, nach feiner 
Abdanfung des Minifteriund, ſogleich auf dem englijchen Dam⸗- 
pier „Montroſe“ von Liſſabon nach Vigo eingeſchifft. Der Her⸗ 
zog v. Tercelra war beruſen, ein neues Miniflerium zu bilden. 
Die Bewegung zu Bunften Saldanha's breitete ſich mehr und 
mehr durch ganz PVorwgal aus, In Gatalonlem foll eine 
carliſtiſche Verſchwörung entdeckt worden fepn, in deren Bolge 
mehrere Perjonen von den, Soldaten erſchoſſen wurden. 

Spanien. 

Madrid, 7. Mal, 6 Uhr Abend, Saldanha warb 
zum erften portugieflihen Miniſter ernannt. (X. D.) 
Bussland und Polen. 

Durch einen aus Rußland zurüdfebrenden Meifenden erfährt 
man, daß der mehrfach erwähnte Anführer einer Mäuber- und 
Schmugglerbande, Raudons Krotinos, welder vor einigen Mo— 
naten auf ruſſiſchem Geblet gelangen murbe, zum Tod verur- 
thellt if und am 8, Mat zu Wilna gehängt werden fol. 


. el, 

„Daily News* thellt folgendes Schreiben mit, das ber Ger 
fandıen von England, Amerifa, Branfreih und Sardinlen in 
Konfantinppel zugefommen ift: „Wir erfüllen eine heilige 
Pflicht, ladem mir eine Relhe von Thatſachen, die Ihre Gere. 
Aufmerkſamleit erbeiichen, zn Ihrer Keunmiß bringen, Gelt 
einiger Zelt haben fi in mehren Städten des odmanifdyen 
Meihd Gerüchte von vorgefallenen Vergiftungen verbreitet. 
Man erwähnte fogar eine unbegreiflihe Menge von Todedfäl⸗ 
Ien, die in Suyrna und mid vorgefallen fepn follen, Ties 
fed Gerücht wird jept unglücklicherweiſe durch unbeftreiibare 
Thatfachen betätigt, die in Kiutahia vorfanıen. Am 27. März 
ftarben zwei hochachtbare Männer, ein Kaufmann und ein Der 
wiſch, nach dem Genuß von verzudertem Kalmal; ber Buder 
und De Ueberreſte des Kalmak erwieſen fih ml Arſenik gewiſcht. 
Am 28. deſſelben Monate ſtarben plögli mehrere Türken, 
nachdem fie Ihren Kaffee getrunfen. Einige Kinder ſchwebten, 
obne anſcheinende Urſache, mebrere Tage zwiſchen Tod u, Leben. 
Sind dleſe Unfäle durch die Nachläifigfeit der Epezereißändler 
veranlaßt, welche jedem Kunden Zuder, Pfeffer, Arfenif, Salz, 
DO plum und Kaffee verkaufen und bei allen Waaren denfelben 
Lörfel und dieſelbe Wagfchale gebrauchen? Die Berölferung 
von Kiutabia erflärt, daß Alles vergifter iſt, daß die öffent 
liche Sicherbeit auf dem Spiele fleht, daß ed ein Manöver 
geheimer Belnde iſt. Die Agenten der Meglerung haben alle 
Kramladen geſchloſſen. Wir loben dleſe Borficht und die er» 
griffemen Mafregeln, aber dich find traurige Wahrheiten für 
und Wir müffen fortwährend für das Leben unferer Brüder 
zittern. Erſt iorer Frelheit beraubt, nimmt man ihnen jegt 
auch die erſten Lebensbebürfniffe. Leben unter ſolchen Bebin» 
gungen iſt eine furdebare Ironie, Wir hegen bie Buverficht, 
daf Ihre Exc. bei der hohen Pforte einfchrelten wird, um els 
nem für unfere Brüder fo gefahrvollen Zuflande ein Ende zu 
machen, und verbleiben in tieffter Achtung x. Bür dad uns 
gurifhe Gomite: &_ Bay. Konftantinopel, 12. April 1851.” 


Münden. Deffentl, Magiftrats-Bigung am 9. Mit 
Das ft, Oberpoſtamt antwortet auf das Anſuchen des Hülfe⸗ 
Gontes für Traunfteln um portofrele Ueberfentung der Hülfd« 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Geo Sran;, Buchhaͤndler und Buchdruder in München, Perufagafie Ni. 4. 


gelder, daß nur Reglerungſachen portofrei find, Das Colleglum 
beſchließt nun, das Vorto auf Regiekoſten zu beſtreiten, an das 
f, Oberpoſtamt aber ein bezügliches Rückſchrelben zu erlaſſen. 
— Pterat Lentner bereidt Im Auftrage Er. Mafeftät ven Ru 
nigd das ganze Könlgreih Bayern, um eine literariihe Dar- 
ftellung der ſittlichen se. Berhälniffe des Landes zu geben, Der 
Diagiftrar geht auf das Anſuchen der E, Reglerung ein, dem 
genannten Literaten die zu feinem Werke nothwendig werben- 
ben Hufichlüffe bezüglich Münchens zu geben. — Es werben 
3309 fl. Sparkaſſenzelder bewillige. — Da die Orgel In der 
Ludwigellrche reparlıt werben muß, fo wird einftmeilen die Or⸗ 
gel der Singſchule der Ludwigs - Vorſtadt diefelbe zu erjegen ha⸗— 
ben, — Für die Herſtellung der vorgeichlagenen neuen Girfos 
pbage werben 960 fl. bewilligt. — Das Minifterium Hat das 
Geſuch des Buchbändferd ©. Franz um die Agentur der Geſell⸗ 
ſchaft zur Reiſterleichterung für bie Induftrie» Ausftellung nad. 
London bewilligt, was fofort dem Collegium mitgerbellt wird. 
— Das Anſäßlgmachungsgeſuch des Iſak Neuftädter als Echuel« 
bermeifter über die Maulkelzabl If vom Miniferium genehmigt 
worden. — Der Magiftrar bewilligt bie Anſaͤßlgmachunge geſuche 
des Joh. Kadp. Negelein ald Schneidermeiſter und des Jofeph 
Schulz old Schuhmachermelſter. — Bernhard Durneder, 3. 8. 
anfäßig in Berg am Laim, mil fein Heimatérecht dahler ſich 
vorbehalten, „da er ſich's zur Ghre ihäge, "Münchner Bürger 
zu fepn." Der Gefuchfteller wird abſchläglg beſchieden. — Diebe 
tere Örmwerbötrandjerirungd-Gefuche werden bemillig. — Die 
biefigen Rofogliobrenner führen gegen ben Gffigfabıifanten Lam» 
bacher wegen Berfauf von Roſoglio und Branntwein Klage, 
Da Lambacher nur auf den Berfauf von Eſſig conceſſionirt if, 
fo wird der Beſchwerde der Mofoglio» Brenner Bolge gegeben. 
und Lambacher mit einer Strafe von 10 fl. bedrobt. — Dem 
Zaver Kratzer (Weinwirth) wird bedeutet, die Ausübung ber. 
Bleuſchenkskonzeſſion durch G. Anmander und N. Delz In ber 
Sendlinger ⸗Landſtrafßße einzuſtellen. Der Krauthändler Berben« 
breiter wird wegen Verkaufes von Epezerei-Waaren, als Pieffer, 
Saffran x, mir einer Geldſtrafe von 10 fl. bedroht. — Dem 
Salztößler Georg Lechner wird, weil er vorſchrifiswirdrig Ver» 
eindmirglieder zu einer Diekuffion über den Ecyug ber Meal- 
rechte zufammengerufen und fid gegen bie Bereindvorfteber uns 
gebũhrlich betragen hatte, ein Verweis gegeben und ibm Arreft 
angedrobt, — Tie Spengler beklagen fi über den Kaufmann 
Heint. Mair wegen Führung und Berfaufs von Lampen (Game 
phin), Das Collegium finder feine Veranloffung, dieſen Ver⸗ 
kauf zu beanftanden — Die Kafferierd ſuchen um Bewilligung 
jur Verleltgabe des Bierd vom Bafle Ger um 1 fr, über den 
Sup nad. ie fagen, daß unter den gegenwärtigen Berbält- 
niffen bei den heueren Gtrabliffemientd der ganze Gewer beſtand 
ber Kaffeefieder zu Grunde geben müſſe. Meierent Hr. Raıh 
Klaußner glaubt, daß der Gegenſtand nicht zur Gompetenz 
des Magiſtrates gehöre, daß aber dieſes Geſuch, vom Maglilrate 
begutachtet, an die Meglerung hinüber’ geben fol. Als Gründe 
zur Begutachtung führt Hr. Rath an, daß bie Kaſſetlers bedeutende 
Auslagen haben, viel höhere ald die gewöhnlichen Biermirtbe, 
baf fie den Sommer über fehr wenig Bewerb haben, beſchränkt 
find in der Verleligabe des Biered und daß dad Bublifum den 
höheren Sag bes Bleres bei den Kafferiers bis zur Stunde 
nicht beanftander hat, Die Maforttät des Colleglums filmmt 
bem Hru. Referenten bei. — Die Tapeglereröfrau Lorh, welche 
1837. bösmwilig von ihrem Ehemanne verlaffen wurde, übte 
bis Im die letzten Jahre mit einem Geicyäftefübrer die Goncef- 
fion aus, bis fie zuiegt freimillig darauf verzichtete. Die 
Erage der fünfjährigen Nichtausübung der Conceſſion von Gelte 
des Fory wird dabin beſchieden, daß die Zeit dieſer Nichtaus- 
übung vom Tage der Verjichtleiſtung der Grau an zu rechnen, 
Kapezlerer Lory aljo noch zur Ausübung der Gonceffion bee 
recdhigt ift, wenn er will, — Die perfönlice Echreinertcon« 
ceſſton des Joh, Steibel wird, well fie fon 5 Jahre nicht 
mehr redhtwäßig ausgeübt wurde, eingezogen. — 5 Tändlerds 
Gonceifionen werden, da ſich ſchon 40 Taͤndler bier befinden, 
abgemwiefen ; ebenfo ein Geſuch mm eine Goncejfion zu einer 
Spegereibianblung. 





Der Dayerifche Jandbote. 


München. Siebenundzwatzigſter Jahrgang. t 1 34. Sountag, 11. Mai 1851. 
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Doflämter nehmen zu biefem Preife DBeflellungen an. 
—*46 Derafogefie ? A 8 — Intereffante 


# Münden, 10. Mat. Abermats ft das Gerücht wer“ 
breitet, daß das Minifterlum zurüczutreten brabſtchtige, allein 
es ſcheint, daß biefed Gerücht „zur Zelt“ noch unbegründet If. 
Er. Maj. der König werden morgen nach beenderer Gröffnunge« 
fahrt des Dampffchiffes auf dem Würmfee eine große Tafel im 
Schloͤßchen Berg geben, mozu zahlreiche Einladungen erfolgt find. 
Mie es heißt, hätten die Unterbandlungen, bie in Wien bezlig« 
lich des Anfchluffed der Öfterreichlfchen an der Münden Salze 
burger Elſenbahn flattfanden, zu einem günfligen Refultate ges 
führt. Der Hr. Mirtfterlafrarh Weber, der zur Bührung bier 
fer Unterhandlungen nah Wien gefandt wurde, iſt, mie ſchon 
erwähnt, von bort hieher zurlidigefehrt. 

- Münden. Der öſterreichlſche Seuerwerkömeifter Lufaszp 
aus Wien, der ſich felt längerer Zeit bier aufhält umd nad 
Mebereinfunft mit der baperlichen Meglerung den hiezu fom« 
mantlıten baheriſchen Mrtillerle« Offizieren und UHnteroffizieren 
das GSeheimnig und bie Kunft der Anfertigung ber von Ihm 
erfundenen Kriegsrafeten, Fallſchirm-Leuchtraketen 
und Rartätfchrafeten lehrte, überhaupt die Beranlaffung 
und Anmweifung zur Ginführung des Nafetengefchüged in ber 
bayeriihen Armee gab, bat in neuefler Zeit eine ſehr Interef 
fante, für ben Kriegödlenft Äußerfl wichtige Erfindung gemacht, 
Zukadzp hat ein Mafetengeihüg erfunden, das vor allen bis 
jegt beftehenden berlei Geſchützen nicht allein den Vorzug eines 

ungemein leichten und bequemen Yrandportes, fondern noch die 
in ihren Bolgen unberechenbare Eigenſchaft hat, daß aus dies 
fem Gefüge mitteld einer eigenen Vorrichtung jeder Rakr— 
tenfhuß auf eine bis jegt nie erreidte Entfernung 
fiber trifft. Mecanifer Ungerer dahler hat am biefem 
Geihüge elnzelne Theile — mit Ausnahme ter Vorrichtung, 
welche Iediglih Geheimniß des Porotechnifers Lukatzy IR — 
nach Angabe des Lehtern mit äußerſter Präzifion gefertiget. 

Münden, 10. Mal Der „Volköbore”, deſſen geftrige 
Mr. 111 auf Verfügung des Hrn. Etaatdanmalıs mit Beſchlag 
belegt ward, meldet beute, daß Ihm auß den Gemeinden 
Stadt Herrieden, Neunftetten, Aura, Rauchenzell, Burgebrach, 
Stegbrüd, Stadel, Lamelbah und Hohenberg eine mit 193 
Unterfchriften verfehene Adreffe ‚um Nidhtausführung der Tren« 
nung ber Juſtiz von ber Abminiftration und die Nichtgenehmil⸗ 
gung bed vorhablichen Notariatögefeges” zur Beiterbeförberung 
an bie Kammer ber Reichsräthe zugeſchlckt worden ſeh. Die 





gen werben gerue augenommen mb angemeffen 


genannten, größtentbeils Mittelfranten angehörigen. Oriſchaften 
haben zufammen eine Einwohnerzahl vom cca. 3000 Geelen.* 
In Zweibrüden find am 5.5 die Eigungen bed ‚zweiten 
Afftfengerichts der wegen Hochverrath Verwieſenen unter dem 


Vorſitze des k. App.-Ger.R. Hrn. Bitting eröffnet worden. 


Beifiger des Berichtes find bie HH. Hilgard, Vezirfägerichtd- 
yräfident, Kiefer amd Banrent, Bezirksrichter und Glaßer, Afleflor, 
Die Staatöbehörde vertrat ter I. Staatöprofurator Hr. Schmitt, 
As Angeflagter ſteht vor dem Gerichte Er. Gelffrich, 48 Jahre 
alt, entlaffener Steuerbote von Zwelbrücken; Vertheldiger ded ⸗ 
ſelben if Hr. Advokat Lim. Mor bdiefen Aſſiſen kommen 14 
Angeklagte zur Aburthellung. Die Anklage bes Helfft ich Tautetz 
daf er, als durch die revofutionäre Bewalt eınannter Steuer“ 
einnehmer, fd der Megiftratur der Gtenereinnehmerri Zwel⸗ 
brüden bemädtigt, mit Bewaffneten nad Alıheim gejogen, tort 
in bie Wohnung des geflüchteten k. Gteuereinnehmerd gedrungen 
fel, eine Kiſte babe aufbrechen Taffen, den Baarbeftand ber 
Steuerkaſſe zu fi genommen, ebenſo die Regiſtratur und fie 
nah Ameibrüden gebtacht; fpäter wieder nach Altheim gefoms 
men, eine verfchloffene Thſchſchublade des Einnehmerd: erbrochen, 
um weitered Geld zu finden, und endlich unterm 13. Juni ald 
Bedienſteter der prowifortichen Regierung in den Gemeinden 
Malthelm, Mievergallbah und Blietbahlheim Steuern, erhoben 
habe. Für diefe Sache find & Tage auberaumt. 
KRalferslautern, 6. Mai. Worgefiern wurbe im bes 
katholtfchen Kirche dahler rin Kirchendieb auf frifcher That er» 
tappt. Schon felt mehreren - Wochen war ber Derbacht rege 
geworben, baf der Opferfiod in ber Kirche beftohlen werde. 
Am dem Diebe wo mögfid auf die Epur. zu fommen, blieben 
vorgeflern nach Beendigung des Gotieöbienites zwel Männer in 
der Kirche heimlich zurück umb wirklich gelang es biefen auch, 
ben Dieb zu überrafchen, ald er. gerabe beichäftigt war, ver« 
mittelft eines mit Leim beſtrichenen Stöckcheus das Geld aus 
dem Opferſtock herauszuziehen. Die nach und nad auf biefe 
Welle entwendete Summe foll ziemlicd ‚bedeutend jehen. — 
Heute feiert der Dichter Oscar v. Kebwig auf dem 2 Eiune 
den von hier entfernten Schellenberger Hoſe feine eheliche Der- 
bindung mit Bräulein Mathilde Hoſcher. (Bi. 8) 
Preußen. Aus Berlin, 5. Mat, wird ber Köln. Bw 
geſchrleben: Deſterreich denkt zum Schluß einen bedeutenden 
Schlag auszuführen Man fpridt von einem neuen. Girkular 





Die Tochter der Königin. 
(Kortfegung.) 

Mehrere Male fon hatten die Hofärzte Dolores beſfucht, 
und Ihre Borfchriften hatten fie in dem Augenblide, wo fie 
zu ſterben glaubte, wieder zum Lehen erwedt. 

Am Morgen des dritten Tages ergögte fie fich zum erften 
Male nad ſechs Monaten wieder, in einem Geffel liegend, an 
den Gonnenftrablen, welche Ihr immer vergoldeten. Ihre 
Seele war won Hoffnung afült. Sie war noch ſchwach und 
bleich. Uber die Mofen auf ihren Wangen begammen wieder 
zu blühen, ihre großen ſchwarzen Augen fingen wieder zu ſtrah⸗ 
Ien an, und bie Luft, ſich zu ſchmücken, bdiefes reizende Sump« 
tom ber Genefung, hatte ſich gleichfalls eingefunden. ine 
ganze Stunde lang hatte fie vor dem kleinen wenetianifchen 
Epiegel geflanten, um fih zu frifiren und heraus zu putzen. 
Bu ihrer Nechten fand Antonio und Iinfs ron. Jeder ber 
trachtete fie mit verfchiedenen Empfindungen. Auf des jungen 
Mannes Geſicht Tag eine fanfte Freude, die ber Wiederſchein 
jener des Maädchens war, Der Doktor aber betrachtete fie mit 
einer ſtummen Angft, die mit den Wohlthaten der Königin zu 


genommen zu haben fehlen. Sein erfter Gedanle war, dieſe 
Wohlthaten zurũckzuwelſen. Man hätte fagen follen, daß ex, 
indem er dem Wohle feines Schüglingd beimohnte, feinen eige⸗ 
nen Untergang mit anfehe, Und dennoch war er ihr nie ſo 
zärtlich ergeben geweſen. 

„So bat denn einmal unfer Unglüd ein Ende!“ vief Dolos 
red mit einem Auffhwung unaus ſprechlicher Hoffnung „Mein 
Gott, mie gluͤcklich find doch bie Königinnen, durch einen ein« 
sigen Blick fo viel gutes fliften zu können! So hat mid je 
ner der Königin aus dem Grabe erwedt ... er bat wie ein 
mwunberthätiger Balfam meinem Körper bad Leben miebergege- 
ben und vie eln gönliches Licht meine umnachtete Seele er⸗ 
hellt. Uebrigens war ich darauf vorbereitet. Ich hatte einen 
fhönen Traum. Sie wiffen, Antonio, und Gie, Leon, ber 
Engel, mweldyer mir vor fo vielen Jahren in der Geſtalt eines 
Kindes mit einer Krone auf dem Haupte erfchlenen war, däuchte 
mir ein verlorener innig ergebener Breund, deſſen Namens ich 
wich nicht mehr zu erinnern mußte! Mun, biefer Engel hatte 
mich vergangene Nacht beſucht. Er fagte zu mir: „Ich komme, 


"DI zu tröflen und zu hellen, und ‚dann werden wir uns 
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in den Bundestag zu bringen, mie früher brabſichtigt 
will. man einen Beſchluß provosiren. Daß man jedem, mora- 
Nfehen Zwange gegen die Kleinen noch nicht entiagt hat, wiſſen 
Sie bereits. Giner andern Berfion zufolge handelt es ſich jrel« 
lich nur um die Uebertragung der Arbeiten auf den Bundestag. 
Aber man begreift, daß felbft in diefer milberen Voraueſicht ber 
Beichluß jener Mebertragung ald eine Präcedenz, halbe Zuftime 
mung‘ oder bergl. wird interpretirt werden. Wir fliehen au 
BVorabende einer zweiten Plenar-Eigung, wie jene vom 23. 
Bebruar war. Und die Gabinete find jegt ganz; anders vor« 
bereitet; die Kleinen Staaten werden wohl thun, auf ihrer Hut 
zu ſeyn. Jede fcheinbare formelle Conceſſion würde ſpäter 
de gefährlichen Chancen herbeiführen, 
Berlin, 7. Mai Wenn auch die von bem Regierungen 
beabfichtigten Maßregeln gegen die Schweiz in lehzter Zeit we⸗ 
niger öffentlich beſprochen wurden, fo ſcheinen fie doch nicht 
aufgegeben zu ſehn. Es verlauter neuerdings, daß der Bunbed« 
tag auch dleſe Angelegenheit fehr bald in Verathung nehmen 
werbe. Die Bildung einer Exckutivgewalt, die Defterreih neuer- 
dingd in ber von umd ſchon erwähnten Girfularnote an die 
deutſchen Reglerungen auf das Dringendſte geiordert haben fol, 
dürfte. inbeffen vorausgehen. 


eich. 

Wien, 5. Mal. Dem Krlegeminiſterlum fol der Plan 
vorgelegt worden ſeyn, die Gavaleriemaffe total zu reorganiſi · 
ren. Der Unterfchied zwiſchen fchwerer und leichter Gavalerie 
fol beibehalten werden, die ſchwere Mekterel aber nur aus 
Küraffieren, bei denen das erfle Glied Langen erhielte, die 
leichte Gavalerie aus Huſaren und Ublanen beſtehen. Die 
Karabiner, deren Zmedlofigfeit und linbequemlichkeit die wund« 
gedrücen Beine der Gavaleriften, wenn fie in engen Gliedern 
reiten müffen, und jedes Gavaleriegefecht lehren, indem fie 
der gemeine Mann gewöhnlich wegwirft, folen auch bei ben 
Küraffleren dur Sattelpiftolen erjegt werben. Die Dragoner 
würden fomit aus den Meiben ber Öjlerr, Armee verſchwinden. 


Schweiz. 

Züri, 5. Mal, Unfere Malfeftwonne bat In Bolge des 
ungünfligen Wetters einen fehr fporadijchen Gharafter angenom« 
men. Die Ilumination der Großmünfterthürme und ber Ser» 
ufer, die dem anfänglichen Plan zufolge ſchon am erſten Tag 
ftattfinden follte, ift nun geftern Abend, in Verbindung wit ei» 
nem Badeljug, den die Rantonsihüler dem Deputirten des Bun« 
besıaıha beim Feſte, Hrn, Kern, brachten, vorgenommen worben. 
Die brennenden Holzflöße und Pechflammen, dazwiſchen die ro» 
then und weißen bengallidyen euer, melde eine große Ketie 
bio Horgen und Richterewyl hinunter bildeten, verbunden mit den 
in buntem Lichterglanze fehlmmernden helmartigen Aufjägen der 
alten Münftertbürme, welche einem. Grelſenhaupt glichen, unter 
deffen Eilberloden noch einmal eine flüchtige. Jugendgluth auf« 
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an bie beitjehen onderd auf en Defechneto. Drede + Mäwmt, oder dem erfierbenben Gil h 
* KT a He Ben — 
wichtige Bragen. Ctatt das Malerlat der Conferenzen einfach 


ben | iR um bie 
es finfenden Dynaftenhaufes bot, vom 
rechten Stan t aus beſehen, “ein Pe nes Dane. 
Auch dießmal iſt wie immer bet folhen patrlotiſchen Beran⸗ 
laſſungen in der Schweiz, der Jugend nicht vergeffen worden. 
Sammiliche Lehranſtalien Zürihs, Knaben- wie N 
len, ließen ihre Böglinge In Reih und Glied aufmarfhiren und 
zu einem bejonderen Gottesdienft, wobei die Gejänge von bem 
Kindern ausgeführt wurden, in die Kirche ziehen. Tauſende 
von Zufhauern wohnten. dem Intereffanten, rũhrenden Schaue 
fplel bei, welches dieſe weißgelleldeten, mit rothen und weißen. 
Schlelſen geiymüdten Schaaren von Mädchen und Knaben, wor⸗ 
unter ſich bejonderö die unlformirten, mit Fahnen und £lingen« . 
dem Spiel in milltärifgem Taktfchriıt aufziependen Kantonde 
ſchũler durdy treffliche Haltung auszeichneten, während ihres Zugt 
in bie Kliche boten. Am Nachmittag wurden fle auf Koſten 
der Stadt gejpeist und die Findlich lärmende Bröhlichfelt biefer 
jungen Patrioren in der Feſthütte und an andern öffentlichen 
Drien hatte etwas ungemein Intereffanted. Es Liegt in diefem 
Hervorziehen der Jugend bei allen patriotiihen Beften, wie es 
in der Schweiz ſtaatsmännlſche Maxime ift, ein tief pädagogl- 
ſches Moment, welches nicht zu überfehen und auch monardji« 
fen Staaten zur Nachahmung zu empfehlen if. Eo liegt da⸗ 
in ein wahrhaft fruchtbare pofirives Mittel der Erziehung, 
welche anderdwo nur gar zu häufig In einer bloß negativen 
Zucht und unfruchtbarem Abfperren beruht. Das Jubelſchleßen 
dauert munter fort. Noch immer treffen neue Schügenbanner ein. 
Jrankreid. 

Paris, 5. Mal. Das Gerücht von dem Ausbruch einer 
Gmeute in Lyon war, wie man leicht vorausfehen Konnte, 
weiter Nichts, als eine Börſenenſe. Der „Montteur“ enthält 
in dieſer Beziehung eine mitgerheilte Depefche, die folgendermaf« 
fen lautet: „Der Minlſter ded Innern bat heute umd geflern 
Depejchen erhalten, welche ankündigen, daß das Feſt des 4. Mat 
in den Departementen mit der größten Ruhe gefeiert worden 
it. Das Gerücht einer Infurreftion, welche in Lyon am geft« 
tigen Tage andgebrochen ſehn follte und das man der an Börfe 
wegen einer Börfenfpefulatton verbreitet hatte, iſt ganz unbe» 
gründet. ine von Lyon diefen Morgen abgefandte telegraphi« 
ſche Depefche meldel, daß diefe Stadt heute noch vollftändig ru⸗ 
big war.” Alle Berichte, die uns bis heute aus den Provin« 
zen jugegangen find, melden, daß die Ruhe am &. Mal ben 
vielen Gerüchten, die im Umlauf waren, zum Trog nicht ges 
ſtört worden iſt. 

Man fügt die Zahl der Fremden und der Bewohner ber 
Departemente, die jich vorgeflern in Paris eingefunden, auf 
80,000. 

Paris, 6. Mat, 7 Uhr Abende. Im der heutigen Elgung 
ber Natlonalverfammlung deponirte Leon Baucher dad Pros 
longationsprojeft für die General-Munizipalräıhe, Die Dring- 
likelt wurde bewilligt. Es berrſcht eine große Spannung 
zwlichen den Pegitimiften Larochejaquelin und Berryer; 
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nicht mehr verlaſſen.“ Hlerauf nahm er mich im feine Arme 
und trug mich in einen von prächtigen Gärten umgebenen Pa- 
Taft, wofelbft ich meine Kräfte wieder erlangte und fröhlich 
unter großen: Bäumen hinlief. Ee war die Borfehung, welche 
mir die Ankunft der Königin anzeige. Sie werben fi wohl 
Tuftig über mich machen, wenn ich Ihnen füge, daß, als ich 
die Königin ſah, ihre Aehnlichkeit mit dem Engel mir auffiel, 
Breuen Sie fit alfo, Antonio, und auch Sie, Leon, denn 
Sie waren Beide in meinem Traume und Sie nannten mid 
Beide ihre Dolores ...“ 

‚Hler unterbrach ſich Dolored, indem fie mit ibrer weißen 
Hand die Augen bebedie, während Leon voller Entzücken die 
andere führe. Wie groß war aber das Grflaunen des jungen 
Mädchens, als fie, ihr Haupt erbebend, in den Bügen des 
Doktors Schrecken und in den Wimpern ded jungen Grelmannes 
eine Thräne jah! 

„Heilige Jungfrau! Was habt Ihr denn, meine Freunde?““ 
fo rief fle änaſtlich. „Ihr verbergt mir einen Kummer? Co 
redet doch! Wie fommt Euer Gram zu meiner Freude?“ 

Antonio flotterte eine nichteſagende Ausrede, aber Leon 


konnte fein Gehelmniß. nicht verfhweigen. „Well Ihnen denn 
der Tag der Gnade aufgegangen iſt,“ fagte er mit flebenber 
Stimme, „ſo verlangen fie eine mehr von ber Königin.’ 

„Welde denn? Sind denn Ihre Wünſche nicht auch de 
meinigen?’ 

„O!“ fuhr Leon fort, „dieſe Worte Öffnen mir dem Hime 
mel und noch Fann fd nicht verzweifeln. Hören Ele mid an, 
Dolored. Seitdem Sie mir erlaubten, unter Ihrem Balfone 
zu fingen und des Morgend an Ihrem Bette zu beten, kurz 
feitdem wir und lieben, und Senor Antonio und bie Ehe ver» 
ſprach, babe ih, mie Sie wiſſen, nidts vernachläfflge, biele® 
bobe Glück zu werbienen. Uber ich beſaß nichts außer Mantel 
und Degen, bid es mir neben hundert Rivalen gelang, ein 
Amt zu erhalten, von dem wir leben Fonnten. Sie baten 
mid, Ihre Heilung abzuwarten. Durch meine Sorgfalt und 
Zärrlickeit babe ich fie beſchleunigt. Der Doktor lieh wich 
ihwören, niemals nad) Ihrer Famille zu fragen. Gr welß, 
ob ich meinen Schwur gehalten, ob es mir genügt, zu willen, 
dafi Eie mich lieben. As Id vorgeflern von Ihrem Rückfall 
hörte, ward ich faſt wahnſinnig. Mit meiner Sturm berührte 


indeß gefchehen viele — die alte Majorltät —— zu 
Siem. (Fel. Dep.) 


eu. 

London, 5. Mai. Den Ausftellern If die Mittheilung ges 
macht worden, daß die Königin die Ausftellung am 10. d. M. 
beſuchen wild. DE Beſuch if ein privater nnd dla Auaſteller 
werben erfucht, in Ihren Abthellungen zu ſehn, um Ihrer Mas 
jeftät die zu erwünfcende Auskunft zu eribellen. — Die Bus 
zeaus der Bevollmächtigten der beutfchen Staaten find jegt alle 
tonflituirt; das des Hrn. Schaffhäutl für Bayern befinder ſich 
5. Alblon⸗ Street, Gydepark. 

Portugal. 

Die über Madrid und Paris eingetroffenen Mitthellungen 
hlnfichtlich der Empörung ber Befagung von Oporto 
werben jeht volllommen beſtätigt. Die Erhebung in ber ger 
nannten Stadt ward dadurch verurfacht, daß auf Befehl des 
Gouverneurs, Grafen Gafal, welcher der Königin treu geblie- 
ben war und Deweife von einer beabfihtigten Bewegung In ben 
Händen hatte, mehrere Difigiere verhaftet morben waren. Nach- 
dein der Graf verfchiedene vergebliche Berfuche zur Unterbrüdung 
des Aufftandes gemacht hatte, verließ er plöglich am 25. April, 
nur von einem Adjutanten begleitet, die Stadt. Oberſt Gar- 
dozo vom 2. Ini.-MReg., welcher feine Leute zum Gehorfam zu« 
südzubringen fuchte, warb von den Soldaten eiſchoſſen. Der 
Herzog von Saldanha zog am 27. April in Oporto ein und 
{plug dort fein Hauptquartier auf. Die ganze Stadt ging Ihm 
entgegen, um ibn zu begrüßen, und er warb mit ber größten 
Begelfterung empfangen. Am 29: Apzil hielt er über bie Bes 
fagung eine Heerſchau ab. Die Häupter der Septembriften« 
Partei hatten bis dahin feinen thärigen Antheil am dem Auf- 
flande genommen. NIS die Bewegung von Oporto am 26. April 
duch den Telegraphen in Liffabon befannt würde, reichte das 
Minifterium ded Grafen Thomar fofort feine Entlaſſung ein, 
und nachben diefelbe angenommen worden war, fchlffte ſich der 
Graf an Bord dr. „Montrofe* ein und landeie in Vigo, um 
dort den Verlauf der Ereigniffe abzuwarten. Der Herjog von 
Terceira war zum Präfldenten eines neuen Mintjteriumd er« 
nannt worden und befand fih auf dem Wege von Golmbra 
nah Lifjaben. Man hielt es nicht für wahrfcheiniih, daß er 
den ihm angebotenen Poſten annehmen werde Daß dle Kö- 
nigin zögerte, Männer, welche vermöge Ihrer entfchledenen Feind · 
ſchaft gegen den Grafen Thomar eine Art Vürgſchaft für feine 
Nicht · Nückberufung bieten konnten, ins Minlſterlum zu. berufen, 
betrachtete man als ein fehr verkehttes Benehmen, und obglelch 
die Patuelar und Junta-Partel fich ruhlg verhieft, fo fürchtete 
man doch eine Schilderhebung derſelben. Der Aufjtand zu 
Gunſten Saldanha's verbreitete fi durch alle Thelle des KRö« 
nigreiche. — Aus Vigo erfährt man, daß Graf Thomar vom 
dem Alkalden des Ortes empfangen worden war. Mie es 
hieß, bildete fih ein ſpanlſches DObfervationdforps bei Tula, 
einer ſpaniſchen Stadt Im Norden des Minho und der portu« 

glefiihen Feſtung Valencla gegenüber gelegen. , Ein Regiment 


in den wohlverbienten Ru 


war bereit® angefommen und zwel andere mit dem General 
Gapitän der Provinz und feinem Stabe wurden am 30. April er« 
wartet. Die Befahung von Valencia hatte id für Saldanha erklärt, 
Drei britifche Krlegsfchiffe, Leander, Arrogant und Dauntleß, 

vor Lifjaben; ein franzoͤſtſches Linlenſchiff, Henry IV, 
(400 Kanonen), Tief zur Befhügung franzoͤſiſcher Intereffen Im 
Tejo ein. — Ausführliden Korreiponbenzen aus Liffabon: zu⸗ 
folge, ließ ſich die Röntgen erſt durch die dringenden Briefe des 
Königs, der in Ganrarem, Golmbra und anderen Orten ber 
öffentlichen Meinung den Puls fühlte, und durch ben Rath Sir 
H. Seymour’s bewegen, dad Thomar'ſche Minifterium zu ent- 
laffen. Der König befand fih mit feinen wenigen Truppen 
auf dem Rüdmarfh nad Liſſabon und es wird allem Anfchelm 
nad zu Unterhaudlungen mit Saldanha fommen, bie. ein bes 
ruhlgendes Mejultat nur dann erzielen. werben, wenn fich bie 
Königin entſchlleßt, Thomar’s perſönliche Gegner in’! Amt zu 
zufen. (Saldanha iſt berelis Minifterpräfident, ſ. d. geftr. Beil.) 
Aus den in Oporto angeichlagenen Proklamationen jieht man, 
baf bie Rofungsworte der Infurreftion bla jetzt monarchiſch 
find: „Es lebe Donna Maria II.!“ „Hurrah für bie Fonflie 
tutionele Charte!“““ „Alle Portugiefen wollen Breihelt und Ord⸗ 
nung; fie wünfden jene reine, nicht illuſoriſche Breibeit, bie 
bie ihnen ber unflerbliche Kalfer Don Pebro gab ıc.* 


merika. 

Bolt und Meglerung In Nicaragua follen (nad ben ame» 
rifanifchen Blättern) plöglih einen fo heftigen Widermillen ge» 
gen die Norbamerifaner gefaßt haben, daß alle anmefenden von 
Realejo bis San Yuan, an. 800, ihrer perfönlichen Sicherheit 
halber gezwungen waren, aufzubrechen und das Land zu ver⸗ 
faffen. Biele find noch in San Juan, aber fchon Im Begriff, 
fit) nah New» Drleans oder New- Dorf einzufchiffen. 





Münden, 8. Mai. Der Profeffor der Mathematit an ber 
Studienanftalt zu Bayreuth, Dr. A. Neubig, wurbe unter Ans 
erfennung feiner langjährigen und pflichtgetrenen Dienftleiftun 

Geftand verfegt, und bie biedurd fü 
erlebigenbe Stelle eines Profeffors der Diatbematil an gedachter 
Stubienanftalt dem bisher. Rektoratsverwefer und Lehrer bei ber 
Landwirthfchafts u. Gewerboſchule in Landau, Fr. Hofmann, 
in provifor. @igenfchaft verliehen; auf das erled. Phyſikat bet bem 
—— et r. M. wurbe ber bisher. Gerichtsarzt zu Amor» 
bad, Dr. F. Erhard, feiner Bitte entfprechend, verfegt, und 
derfelbe pr feich Ye Profeffor honor. an ber medizin. Fakultät 
der Univerfitär zburg mit ber Verpflichtung ernannt, daß ber« 
felbe Borlefungen über Staatdarzjneifunde zu balten habe. 

Die — — Hormbach, Ldgr. er wurde bem 

3. G. Schufter, Pfarrer zu. Pfaffenberg, Ldgr. Mallerde 
dorf, — bie —* Pfarrei Pirmaſens, Ldk. gl; Non, dem derz. 
Verw ‚Dr. J. Nardini, übertragen, und genehmigt, 
daß die fathol. "pfarrci Binabiburg, Ldgr. Vilsbiburg, von bem 
hochw. Hrn. Bifchof von Regensburg dem Pr. U. Lipf, Beichte 
u in dem Klofter der Kranziskanerinnen auf dem Meutberge, 
2dgr. Kölz, verliehen werbe. . 

Kurat-Benefizium zu Maria⸗Thann, Ldgr. Lindau, ift 
mit einer jährl. —— von 332 fl. in Erledigung gekommen. 





ich bie Steinplatten aller Kirchen und gelobte, mit bloßen 
Büfen nah Gt, Yago di Compoſtella zu wallfahrten. Und 
als num bie Borfehung die Königin von Epanlen zu Ihnen 
fehlte, als ein Wunder Sie dem Leben und mid bem Glücke 
wiedergibt, eröffne ich mich im der Freude melnes Herzend mels 
nem Vater, dod er weist mich hefilg ab, indem er erklärt, 
nie in unſere Ehe einzuwilligen.“ 

"Hier ließ ſich Leon vor Dolores auf die Knle nieder, Inden 
er einen Strom von Thränen vergoß und „Verzeihung! Ver— 
zelhung!“ ſchluchzte. 


Das junge Mädchen ward wleder bleich und hatte nicht die 


Kraft, zu antworten; aber Antonio drehte ſich heftig, wie ein 
verwundeter Löwe, um, 

„Was fol das heißen?’ rief er, indem er majeftätiich die 
Arne über einander flug . „Ich glaubte, Senor Diego 
fey in ber Lage, Nlemanden zu verachten. Eine große Bamilie, 
die ihm zur Laſt Megt, vermag er aus Trägheit nicht zu ere 
nähren, woraus mir denn der Vorthell ermächst, daß ich, mit 
aller Achtung vor Euch jey es gefagt, ihm unter der Halle 
ber Kirche St. Iſidot ein Almoſen geben darf.“ 


„Mein 


„Gs ift nur zu wahr, “ flotterte Eron 1 Yurputrerf, 
Water lebt von meiner Gülfe und der öffentlichen Mildthätige 
feit. Seiner Meinung mach vergibt er ſich dadurch nichts, 
Das alte caftiliantiche Vorurteil behauptet, daß fein Edelmann 
arbeiten bürfe, und Sie wiffen, daß mehr ald Hundert. Hldal« 


g08 feinem Beifpiele gemäß beiten. Das Brod, welches man 
uns gibt, fo fagt er, verfälſcht nicht dad Blut unjerer Vor— 
fahren, das in unferen Adern flieht. Was ed aber unmider- 
ruflich verfälfcher würde, dad wäre eine Vermiſchung mit mine 
der adeligem Blute. Dann führt er unſere Vorfahren, bie 
eilf Generationen hindurch Admirale, Granden von Epanien 
u. ſ. w. waren, der Reihe nach auf, und wenn er auch 
wohl zugäbe, daß meine Grau nicht einen Maravedi bejäße, 
fo verlangt er doch, daß fie vier abelige Generationen nach- 
weife. Noch einmal, Tolores, haben Sie Nachſicht mit einer 
folhen Thorhelt. Ich baffe fie unausſprechlich, weiß aber 
nicht, wie ich meinen Vater davon hellen ſoll.“ 
(Bortjegung folgt.) 


Rdniglichet Hof · und National » Theater. 
Sonntag ben 1. Mal: „Mart ha“, Oper 
> Flotow. ( Frau Behrend»Branbt — 


rtha.) 

Montag den 12. Mai: Mit aufgehobenem 
Abonnement. Zum Vortheile ber Abgebranns 
ten in Zrannftein. Großee Militär» 
Concert, ausgeführt von ſaͤmmtlichen Mur 


fiichören der hiefigen koönigl. Garnifon und . 


jenem. bes 3. Infant. »Megim. Prinz Carl 
unter Leitung des Muſikmeiſters Stred. 
Königl. Hoftheater-Intenbanz. 


Fremben » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Monnot, Buzareingeurs 
u. Giron, Rent. a. Paris. miths it. 
(BI. Traube.) Ganz a. Frankfurt, Dans 
ger a. Bern, Lichtenberger a. Speyer, u. 
Amſen a, Ereglingen, Kflte. rl. Schle⸗ 
reth a. Würzburg. Dr. Hefter, Dberrichter 
a. Zürih. Both, RegierungssXcceffitt a. 
Anebach. Mater, Stötar.-Rath a. Kempten. 
(Stachus.) Münich, Rentbramter u. Hart 
ufen.. Dofmann, Fabrikt. a; Augsburg. 
olbfhmitt, Haußner, u. Obernborffer a. 
ettingen, u. Neumann a. Pappenheim, 
Aflte. ©: Steinle, k. q. Appell.» Math a. 
Augsburg. . Martin, Priv. a. Rheinfelden, 


Familien: Nachrichten. 
Geftorben in München. 

Sobann Kopp, Schubmachergefell v. h., 
37 38 — — Me Beopf, Kös 
chin v. h. 25 3. a. — Karl Haid, Pris 
batier v.b., 41 3.0. — Johanna Forfter, 
u — v.b., 39 3.0. — Jo⸗ 

5 Meg, Pfründner v. b., 71 3. a. 

Ausmwärtd geſtorben. 

Hr. Johann Leonhard Raab, Affiftent 
am ?. Kreise u. Ot Nürnberg, 27 
3a. — Frau Anna Salegg, 46 I. a., 
in Sengersberg. 


Montag den 12. Mai 1851. 
General-Berlammlung 
des Vereins zur Förderung des 
Naturheilverfahrens ohne 
Arznei 


im 
Saale des Glasgarten. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Tagedorbnung. 
4) Berlefung des Protokolls der vorigen 
erfammtlung. 
V Bortrag bes Ausſchuſſes. 
3) Mortrag des Bin. Dr. Gleich, Meifer 
Auelgupmaßt 
4 usſchuß wahl. 
ereingmitgliebern iſt der Eintritt 
eftattet, wobei auf $. 25. der Statuten 
Vupewiren wird mit dem Bemerken, daß 
nicht erfcheinende Mitglieder bei ber Abſtim 
mung ale der Majorität beigetreten gezählt 


werben. 
Der Ausichup. 
Frankfurter Börse. 


Papiere: (8 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall, 72%; 42 proc. 63%; Bankactien 1144; 
span. innere Schuld 34, ; Ludw.-Berb. E.- 
B.-A, 82%,. Wechselcurse: Paris 94’, ; 
London 11T’. 

Gold und Silber: (7.Mai.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr -d’or 9N. 58", kr; 
holl.10N.-Stücke PN. A6kr.; Randducaten 
Sf. 36 kr. ; 20 Fes.-Stäcke PN. 2T'A kr.; 
engl. Sourerains 11 1.52kr.; Goldal Marco 
3770. — Preuss. Thir. 10.451, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 N. 45%, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21%, kr.; hochhalt. Silber 24N.30kr.; gering 
w. mittelh. — fl. — kr. 
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866. i 
Aöniglid) Bayerifhe Donau- Dampfſſchifffahrt 
zwiſchen 
Donauwörth und Linz. 
Fahrortnung für ven Monat Mat. 
Bon Douauwörth nah Negensburg täglih Abfahrt Mittags 12 Whr. 
„ MNegenöburg „ Bin r „  Krüb 


” 


583-84. (a) 560-682. (c) Kanfingerfirafe Rr.au 
DBefanntmadhung. ift ein. cofer Keller zu vermicthen. Das 
} Am Samftag den 17. d6, Wormit, Nehrige hm I. Stoc. 
ags 8 rt wird auf dem Angerplatze 585. Advokat Q, 
dahler von der Dekonomie-Commiffion des nun im ber Bultpoiße drüben ——— 
k. 1. Euiraffierr Regiments Prinz Carl eine Straße Nr. 1,3. (Zugang durch bie @lifehr 


grö I unzähligee Dien 

pferde an ben Meiftbietenden gegen gle 

baare Bezahlung Mu verfteigert. 
München den 8. Mai 1851. 


ftraße neben dem botanifchen Garten.) 


587. In der Persfabrif vor bem Iſar⸗ 
thore, Fabrikſtraße Mr. 7 f., ift ein großer 


über 1 Gtiege, heizbar, fogleidy zu 
MERARIRALAKANIAARRRRRRRRUNIUERARRG r 
E 527.28. (b) verwiethen. 
s Befanntmadung. 5714-76. (6) 
Ei Nachdem im heurigen Fahre ber Ladenveränderung. 
® St. Vitue⸗Jahrmarkt dahler auf das Die ws reger beehrt fich, bet 
S bi. Pfingftfeft fallen würde, fo wird dem fel ihres Verkaufs⸗Lokales in bie 
“ für beuer fowohl, als auch für bie j genfngerafie Me. 27 
2 ft in ſolch eintretendem ihr wohl affortirtes Lager von allen Gats 


ar 


tungen Leinwand, ETifch« und Tafel» 
zengen, Gervietten, Theetüchern, 
Hand» und leinenen Sacktüchern ıc. 
u geneigtem Beſuche zu empfehlen und 
ittet, das ihr bis jegt geſchenkte gütige 
Bertranen auch bei fernerem Bebarf in oben 
einfchlägigen Artikeln zu bewahren. 

Gregor Anolimüller jel. Wttws 

Kaufingergaffe Nr. 27, 
vis ä vis dem En 8. E. Rolland. 


078, Im Werlage der B. G. Kurtz'ſchen Buchhandlung in Neutlingen iſt em 
en * — g bei Georg Franz in München, ſowie durch alle Buchhand⸗ 
ungen zu beziehen: 

Güninger, Tafeln für den Kubikinhalt des bejchlagenen und runden, fowie 
für den Quadratinhalt des geſchnittenen Holzes, in 81 Tafeln, mit aus— 
führlicher Ginteitung für Forftimänner, Zimmerleute, Schreiner, Wagner und 
andere Holgarbeiter, ſowie für Holzhändler. kl. 8. (6 Bogen.) 30 fr. 
Diefer fogenannte Kubißfaullenzer zeichnet ſich vor andern dadurch aus daß jede 

überflüpige Verechnung, 3. B. beim brfchlagenen und runden Holz von 75 Fuß Länge 

an — welches ganz überflüßlg iſt —, entfernt wurde, bagegen ift bem Geſchaͤfts manne 
eine große Erleichterung gegeben wenn er Hölzer zu berechnen bat, deren änge nicht nur 
ange Buße, fondern aud Theile von fußen enthält, wie z. B. 27 dreiviertel Fuß, fo 

Findet er bie entfprechenden Kubilinhalte für ein viertel, ein halb und drei viertel Fuß 

unten am jeder Tabelle beigefegt. Außerdem wurden noch Tabellen für die Quadrat 

inhalte des gefchnittenen Golges (Bretter, Diele ıc.) berechnet, und zwar für bie Bänge 
von 1—25 Fuß, und für die Breite von 4— 48 Zoll, und iſt die Berechnung fo zuver⸗ 

äßig, daß diefelbe wohl als fehlerfrei genannt werden burf. j 

SHausdarzueimittel, der Deutichen, gegen die am meiften vorkommenden Inner 
lichen und Außerlichen Krankheiten der Menfchen, nebſt verfchiedenen nüß« 
lichen Angaben und Roepten. Verſehen mit einem vollitändigen alyhabetis 
ſchen Regifter über alle darin vorkommenden Kranfheiren und der dagegen 
anzumwendenden Heilmittel nebft Anmerfungen, durchgefehen und geprüft von 
einem praftifchen Arzte, kl. 8. (9% Bogen.) 36 Tr. 

Da in diefer Sammlung blos die bewäbrteften Hausarzneimittel aufgenommen wur 
ben, fo äußerte ſich der befreffende Arzt bei der Prüfung derſelben babin, daß es ibm 
angenehm feyn werke, diefed Buch, das er für ben Bwee ber häuslichen Arzneifunde, 
mit welcher fich der Arzt nicht immer befaffen könne, und worin er in feinem ten eine 
Unterftägung von Geiten des Publitums nur mit Freuden begrüßen Pönne, fehr zwedis 
mäßig erachte, bald erfcheinen zu feben. 


Bei Georg Franz in München ist erschienen und an alle Buchhandlungen 


versandt : 
Ueber die 
Einstimmigkeit der Geschwornen. 
Beitrag zu 
Geschichte und Verständniss des Schwurgerichis 


von D" Ign. Gundermann. 
gr. 8. broch. Thlr. 1. oder fl. 1. 45 kr. 


: Falle der Waarenmarkt am Pfingfts 
5 montag und der Viehmarkt am Pfingft- 
= benftag abgehalten, was man zur 
5 allgemeinen Kenntniß bringt. 

Markt Au bei Mainberg am 1. 
Mini 1851. 


Markts · Geme inde · Verwaltung Au. 
Krafft, Vorſtand. 


— V00 


garaaaneen 
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Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zitungen, Katalogen ꝛc. 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu bezichen, 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 


ver ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
Georg Franz in München. 


Der Dayerifcye Fandbote. 


München. Siebenumpgwanzigter Zabrgng: © 132. 


ann wirb *— don Beohentagen ‚gen Nadmiltags: 3 Uhr und ae Bormittags 


Ihjährig ‚ für bem 
JSnferstionegehn rg Are 
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Bayeriſcher Landtag. 
XXIV. Sigung der Kammer der Abgeordneten 
am 10. Mal. 


Tagesordnung: Peratfung über den Antrag des Abg. 
Weippert, einen Zufag zu dem Geſetze vom 17. Nov. 1837, 
Anige Werbefferungen der Gerihtöorbnung In bürgerl. Mechtes 
ftreitigfeiten betr. 2) Ueber die Grgebniffe der Donau Dampfs 
ſchifffahrte anſtalt iu Megeneburg in den Jahren 1848 u. 1849, 

Präfldent: Wels. Am Mintftertlfbe: Der Mis 
nitfterpräftdent, der hen der Juſtiz uud der des Eultus. 

Nach Verlefung des Protofolls bringt der Minifterpräfls 
Bent einen Geſehentwurf elm, den Uferfhug und ten Schutz 
vor Ueberſchwemmung betr., ferner einen Entwurf, die Bes 
und Entwäfferungsverhältmiffe zum Zwecke der Bodenkultur betr; 
Der JZuftizminifter bringt den Entwurf eines Borfigefeges 
ein, welches über 170 Attikel emtbält. Hlerauf wird fogleidy 
zum eiften Gegenftand der Tagekordnung übergegangen. Der 
Antrag bes Hrn, Abg. Welppert bezweckt haupiſächllich eine 
Milderung der: Befttimmungen der Eivilprogefinovelle von 1837 
und (bejlebungsmelfe) der in den dleßſeltor heiniſchen Provinzen 
geltenden Geſehgebung über die Erefution, welche Milderung 
durch zwei Artikel erreicht werben foll, von denen ber 1. bie 


Faffung des Mrt. 71 in feiner Hit. d, in der Art einengen 
will, daf h das Unentbehrlichere (nicht das Unentbehrlide) 
tim Gegenfaße zu dem Entbehrlichen ald tauglicher @retmiond- 


gegenftand im Allgemeinen erfcheine, ber 2 Art. aber „bie un« 
entbebrlichften Kfeidungsftüde (auch für Sonn- und Belertäge), 
bie nörbigen Berten und die unentbehrlichen Werkzeuge des Hand⸗ 
werkers ind Taplöhnerd* ganz der Exekutlon will entzogen wiſ⸗ 


„fen. Zugleich iſt angeftrebt, daß die letzterwähnte Milderung ber 


einschlägigen gefeglichen Beftimmungen nicht nur für die Parti- 
fularerefution, fondern auch für den Univerfaltonturs gelten 
ſollie. Der Antragfteller geht von Humanktärsrüdfichten aus, 
vorſtellend, daß bie Hinwegnahme ver Kleider (auch ber Sonn⸗ 
und Feiertagotlelder) fehr nachtbeifig auf das Scham» und Ehr⸗ 
gefühl, wie auf die fernere Moblfahrt der Gepfändeten ein» 
wirke, fie von Öffentlichen Orten außfchliefe und ihnen zumal 
den Befuch des öffentlichen Gottedbienfted unmöglich mache, daf 
die Hinwegnahme der Beiten das Schamgefühl der jungen Leute 
ber davon betroffenen Familien erfliden müſſe und —— 


Montag, 12. Mai 1851, 


— ek a 
etitzeile. _ Auekun 
—** * 


und Blend verbrelte, daß ſerner die Auspfändung an bem Batı 
jeugen ber Taplöhner unb Handwerker den armen Schuldnern 
de Erfüllung irgend einer Zahlungsverbindlichkeit und bie rechte 
Ne Eriftenz ihrer Perfonen und Familien unmöglich made; 
und fle zu illegalen Handlungen binreiffe, endlich, daß Habſucht, 
Egoiomus und Wucher gefühllofer Kreditoren, die allein zu ber 
dußerſten Strenge des Geſetzes zu flüchten pflegten, nicht bes 
gũͤnſtiget werben ſollten. Dabel macht er bemerklich, daß ber 
$. 73 der Projefnorelle von 1887 nicht geflatte, den Staatds 
beamten, Militärperfonen, Öffentlichen Dienern und Geifilichen 
Auf dem Wege der Erefution Ihre Befoldungen, Gagen, Ben- 
fionen und QDuletcengbahte gänzlih zu nehmen, daß alſo durch 
dle Annahme feines Vorſchlage dem. Grundſatze ber Olei ch⸗ 
heit vor dem Geſetze Rechnung getragen werde. 

Der Ausfhuß (Referent it Hr. Gäßler) findet bie Er⸗ 
laffung eines fragmentarifchen Gefeges nicht zeitgemäß, ba bie 
Bearbeitung des ganzen Clollprozeſſes nad ber MWBerficherung 
des Juſtizminiſters ſchon welt vorgefchritten ſey. Dem Schuld 
ner könne obne Verletzung des Gebotes der Gerechtigkeit nicht 
erlaubt werden, feine Schulden nicht zu bezahlen, fo lange er 
nur irgend Vermögen beflge; mebftbei mäffe ber Kretit möge 
lichſt befördert werben, die Erefution müſſe alio ſchnell und 
fireng fegn und’ nur in untergeordneter Rückſücht ſcho— 
wend gegen de Schuldner. Die Betten von Kindbetterinnen 
und Kranken ‘ ober breſthafien Perfonen dürfen ohnehln unter 
feiner Bebingung erefutive weggenommen werden. Die res 
fution an den Werkzrugen ber Hanbwerfölente werde häufigft 
nur von foldyen begehrt, die felbft eben fo arm, oder noch 
ärmer als bie Schuldner find, z DB. ſehr arme Mütter vom 
außerebelich - gebörnen Kindern, die um rüdfländige Alimentas 
tion geklagt haben ; einem folchen Elend, wie ed der Antrags 
ſteller fchlidert, find die Urmenpfleger abzubelfen verbuns 
den; bin und wleder könne es ſelbſt für die, welche an Mo⸗ 
bilten nur Kleider, Betten: und Werkzeuge befigen, höchſt wün⸗ 
ſchenswerth ſehn, hlerin ſolche Gegenfände zu Gaben, an denen 
Andere Sicherheit für Ihre Borderung erbliden, ohne fle for 
gleich im Beflg nehmen zu müflen. Was bie von Antrags 
fteller angezogene Glelchheit vor dem Gefege betreffe, fo wird 
bemerkt, daß ber Staat felbit beſonders babei intereffirt iſt, daß 
In öffentlichen Dienflen  fiehende Perfonen nit alle Bezüge 
für ihre Dieniftleiftung verlieren. Der Ausfhuß fchlägt alfo 





Die Tochter der Königin. 
(Fortfegung.) 
„Beim Leib des Herrn!“ ſchrie der Doktor ganz aufer Ach 
Sagen Sie Ihrem Vater, daß bie Senorita Dolores . 
Do plögli hlelt er ein, ließ ſeufzend bie Arme finten 
und verbarg feln Geſicht im beiden Händen, 
„Ihr Bater Hat Recht,“ ſprach er mit einer finfteren Ver— 


zweiflung. „An feiner Stelle würde ich gerade fo handel. 
Sie wollen einen Namen, eine Familie, und Dolores hat feine." 

Die beiden jungen Leute betrachteten fich zitternd, ald man 
an bie Thür bes Gemaches Mlopfte. Es mar ein Majortoms 
bes Hofes, der im Auftrage der Königin Fam. Die Merzte 
hatten der Kranfen unter Androhung eines gefährlicdyen Mück 
fales die Landluft anempfohlen, und die Königin ftellte den 
Palaft der Granja Dolores zur Verfügung. Im einer Stunde 
follten zwel Equipagen ſte abholen. Untonto und Leon wurde 
es freigeftellt, fie zu begleiten. I 

Bei diefer meuen und unglaublichen @üte meinten bie beiden 
jungen Leute einige Thränen der Dankbarkelt. Der Dekor 
aber blieb ſtumm und verwirrt. Leon entbedte auf Dolores’ 


Stirn die Wiedertehr- ver —— * efe murmelte ni 
einer Art von Entzüden: 

„Stets mein Xraum und mein Engel!; Die großen Gärten, 
in welden wir zufammen Tiefen! Cie’ fehen wohl, Leon, daß 
wir gludllch ſeyn werden. Ihr Vater Bann doch nicht 
tiger als die Königin feyn. 

Dann verſprach fie, ohne irgend Iemanden um Math zu 
fragen, zur verlangten Stunde abzureifen, während 2 
nachdem er eine Iebhafte Bewegung gemacht hatte, um fie zu⸗ 
rü zu halten, feinen Kopf abwandte, wobei eine Ahräne in 
feinem Auge glängte. 

Schon am Abend war Dolores im Palafte ber Granja. An⸗ 
tonio, der @efchäfte vorfchügte, um nicht mit ihr reifen zu müffen, 
batte fie mit großer Bewegung umarmt und ihr verfprochen, 
fie bald aufzuſuchen. Vergebens fuchte Leon ihm zu bewegen, 
Madrid zu verlaffen. 

„Sie wollten meinen Xob doch nicht," fagte er zu dem jun⸗ 
gen Mann. ,‚Woblan denn! Ich würde die Granja lebendig 
nicht verlaffen. Ihre Liebe wird Dolores über meine Abweſen⸗ 
belt taͤuſchen und Ihre Thellnahme wird dafür forgen, daß «8 
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vor, den geſtellien Untrage Leine Folge zu geben. HAnber 
Diskuffioen beiheiligen fi Die HB. AFliell, Wallerfteim 
Neinhart und der Antragſteller für de Ergrelfung der Inie 
tlative, während die HH. Nuland, Mudbard, der Referent 
upd ber Hr. Minifterlalfommiffär v. Molitor dem Ausihußs 
Gutachten dad Wort reden. Lehteres wird auch mit großer 
Majorität zum Beihluß erhoben. 

Hierauf Vortrag ded.Hrn, Ref, Neuffer über den unter Nro. 2 
angegebenen Gegenſtand ber Tagesordnung. Die Rechnungsergeb» 


niffe der Jahre 1848 und 1849 llefern einen Pafflvreft von . 


6588 fl. Derusfchun beantragt, die Rechnungsergbeniffe ala 
erinzerungdfrel zu erklären und ben Wunſch auszufprechen, die 
8. GStaatöregierung möge Veranlaffung geben, daß in der Folge 
einer jeden Berriebeberechtigung auch der Gefammtkapitaldauf« 
wand. beigejegt werde. Hr. Kolb ſpricht ſich entjchieden ‚gegen 
die Donauſchifffahrt aus, während ihr v. Lerchenieldb das 
Wort rebet. Nachdem der Referent und von Seite bed Mi« 
niſtertiſches bie HG. v. Banner und v. Brück gefproden 
haben, wird abgeftimmt und das Nusihußgmtachten angenommen. 
Damit jlieft die Sihung, die nächfte finder künftigen Mons 
tag ‚flatt. 

» Ms zur Kompetenz der Kammer gehörig und zur Vorlage 
an biefelbe wurde geeignet erachet: 1) bie Anträge des Abg. 
Scähnizlein: a) auf Abftellung der Deflorationd- und All 
mentationdflagen und b) auf Abftelung der Injurienklagen nach 
der Bropofitton des Referenten Meuth, auf den Grund be- 
antragter Yenderung gefeglicher Beilimmungen ; 2) der Unirag 
des Abg. Dr. Heine auf Grgreliung der Initiative zu einem 
Geſetzentwurft, die limgeftaltung der Gintoumen- und Kapitals 
rentenfteuer ; 3) deßgleichen ver Antrag deö Abg. Nar auf 
Aenderung des F. 3 ded Brundfleuergefeged vom 28, Auguft 
1828; &) die Geſuche der Geiſtlichen des Kaplıcld Münchberg: 
a) Feſtſtellung des Maßſtabes der Beitragspflicgtigkelt der Geifl« 
Tichen zu din Gbiquartierungd» und Borfpannslaften in Frie ⸗ 
benözeiten und b) die Beitragspflicht ber Geiflichen ju den 
Bemeindeumlagen, foiort Aenderung‘ des Art. 16 Tu. TIL des 
Gefeged vom 6. Bebr. 4842 betr. ; 5) die Bitten um Leber» 
nahme von Diftriftöftraßen auf Stantöfoflen: a) der Gtabtge- 
meinde Waſſertrũdingen bezüglih der Dinteläbühler« Rothen⸗ 
Heiner Diftriktäftraße, b) der Randgemeinden Illenſchwang und 
Gonforten bezüglich, derjelben Straße, je wie der Suljahbrüde 
bei Wittelöhofen, c) des Abg. Nar wegen der Poſtſtraße von 
Eichſtãdt mach Bellngried. — Ws nicht zur Kompetenz; ber 
Kammer gehörig, jedoch zur Hinübergabe an die betreffenden 
Staatöminifterien zur Keunmißnahme und Würdigung mwurben 
für geeignet erachtet: 1) der Antrag bed Abg. Schnizleim, 
die Milderung ber juriſtiſchen Abfolutorlalprüiung betr. ; 2) bie 
Bitte dead Anton Rupp, Hallhauern zu Iettingöperf, um Holz 
geldnachlaß, angeeignet von Dr. Koller. 


H Münden, 10. Mal; Heute um 11 Uhr inſpielrte Se, 
Mai. der König Ubtheilungen fämmtlicher bier garnifonirender 
Truppen. — Der Eummurf-bes-Galsges über Belagerungdjus 





mir nicht an Radıridhten über fie fehl. Wenn Eile mic in Bein hatte eine tiefe Ruhe, ein unausiprechliches Wo hifein 


einigen Tagen nicht mehr finden falten; fo vergeſſen Sie mid 
amd find Sie glücklich 
- Dolores fühlte ſich fo ummiderftehlich zur Granja bingezogen, 
daß fie den büftern Schmerz Antonio’& gar nicht bemerkte, und 
weiter nichts mitnahm, ald eine einfache lederne Caſſete, von 
welcher fie ſich niemals trennte, Auf dem ganzen Wege war 
fie in ber Gewalt verworrener, aber äußerft woblthuender Ein» 
drüde, Sie wurden, je mehr fie ſich dem Walafte naͤherten, 
defto präcifer und lebendiger. Sie lief durch den Garten. Ihr 
“Herz flug fo heftig, alt wollte es bie: Bruft zerfprengen und 
fie fab die Wohnzimmer nur durch eine Wolle von Thraͤnen. 
As fie dad Gemach betrat, welches ihr befllmmt war, fiel fie 
ohmmächtig nieber. Woher famen bieje ſeltſamen Gnpfindungen? 
Das junge Mädchen mußte es jelbft nicht, Es ſchien ihr, als 
06 die Phantome ihrer Einbildumgätraft körperlich würden, Es 
Tam ihr vor, als. ob ihre vergangenen Kage ein Traum jelen, 
und ald ob fie jeht erſt Tangfaın wieder zum Leben erwache. 
As fie wieder zu ſich Fam, ſchlenen Ihre Kräfte fld wie 
nad einer langen Ruhe verboppelt zu haben. Ihr ganzes 


ud wurde, vom, deu l. Aueſchuſſe der Deputirtemfammer ein- 
mg verworfen, —- Miniflerpräfident v. Di Mforbten geht 
nächften Montag nach Dresden. — Die Gerüchte vom. einem 
bevorftehenden fel des Minifteriums mehren fid, ermtangeln 
aber, wenlgſtens was das Ganze betrifft, der Michtigkeit. 

w Münden, 10. Mat. Bel der am nächſten Mittwoch 
im Prater fattfindenden großen Produktion der ſämmtllchen bie= 
figen Landwehrmufiftorpd zum Velen der Abgebrannten in 
Traunfteln wird aud eine Darftellung der Schlacht bei Sende 
fing im Jahre 1705 gegeben, bei welcher aud mehrere Indie 
viduen zu Pferd ericheinen. — Wie man vernlmut, werben 
beuer die Prüfungen der GElementarfchulen fchon im Monat 
Jult abgehalten und das Schuljahr früher wie fonft geſchloſſen, 
dagegen die Schule auch wieder für das I. Semefier früher 
eröffnet werden, — Geflern gig. abermals ein Trandport von 
Gffeften im Gewichte von 53 Zentner nah Traunſtein ab. 
Als Beweis, in welcher Duantltät Effelten aller Art gefpen« 
bet wurden, mag gelten, dab allein über 300 Hüte und eben 
fo viel Paar Schuhe und Stiefel dem Comlte übergeben wur« 
den. Das Ef. 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen 
hat 100 fl. und die hohe Kammer der Abgeordneten 680 fl. 
dem Gomite überfendet. — Die Gefammtfunme der eingelau« 
fenen Beldbeiträge hat bereit den Betrag von 22,000 fl. über« 
ſchritten. — Bur heutigen Schranne wurden beigeführt: 9725 
Schäffel fämmtlicher Getreibegattungen Der Preis des Weis 
jens fiel um 15 kr., dagegen fliegen bie Preife für dad Korn 
um 1 fr., für bie Gerfte um 8 fr. und für den Haber um 
7 kr. Im Meft verblieben in allen Getreivegattungen 2191 
Shäffel, Die Berkaufsjumme beträgt 85,680 fl. — Herr 
v. Maffel, Befiger der großen Fabrik in der Hirſchau, iſt 
heute nach Starnberg abgerelät, um das in feiner Fabrik ver⸗ 
fertigte Dampſſchiff der dortigen Dampfichliiiahrts« Geſellſchaft 
in geböriger Weiſe ju ertrabiren. 

Nachrichten aus Nom ftelen die baldige Rückehr des Ki» 
nigs Ludwig in Ausfiht; es heißt, Se. Maj. werde {don 
am 18, d. bier eintreffen, jedoch bald barauf fi nad Berch- 
teögaden und im Monat Yull auf das jüngft erfaufte Schloß 
Leopoldsfron bei Salzburg begeben. 

Kempten, 8. Mai. Die ſeit längerer Zeit dahler In Gars 
nifon gelegene Öhevaulegerd-Gskadron hat heute Morgens nnfere 
Stadt verlaffen, um nad Augsburg zurüdzutehren. — In der 
vergangenen Nacht iſt ein Thell der Honegger'ihen Fabrikge- 
bäude zu Kottern (eine halbe Stunde oberhalb Kempten an ber 
Iller) abgebrannt. Die Babrifarbeiten werben jedoch deßhalb 
feine Unterbrechung erlelden. 

Württemberg. Stuttgart, 9, Mai, Die Kammer 
der Abgg. bat in heutiger Sigung beichloffen, Feine Antwortd« 
Adreſſe auf die Thronrede zu erlaflen. ine gleich zu Anfang 
der Sitzzung übergebene Erflärung von 44 Mitgliebern aller 
Fraktionen der beiden conierwativen Parteien, nach welcher die 
Unterzeichner davon ausgehen, daß bei ber zugejagten Verfafs 
fungsrevifien die Standedvorrechte und Vertretung abgeihafft 
bleiben, hatte, wie ſich aus ber darauffolgenden Diokuſſion er» 





ergriffen, Die Kammerfrauen und bie Aerzte hatten ſich ent» 
fern. Sie glaubie allein zu ſein und warf einen entzückten 
Blick auf das dem Wohlgeruche der Blumen geöffnete Fenſter, 
auf die reichen Möbel mit Sammt und vwergoldetem Echulge 
werf, auf die beiden ſchönen Portrait$ der Megentin Chriſtine 
und der Königin Iſabella, und gang beſonders auf ein roſa 
rothes Muhebeit, das mit Kinderfpielzeug umgeben war. 

Plöglicy. Rieh fie einen leifen Schrei aus, als fie neben fich 
ein junges Mädchen fah, in dem fle die Königin erfannte, 

„Madame! zief fie aus, „Sagen Sie mir, ob ich nad 
träume oder wache! Bin id; im Himmel oder auf der Erde?‘ 
Und fie wollte ſich zu den Füßen ber Königin werfen, bie dieh 
jedoch verhinderte und fie bei der Hand nahm. 

„Sie find bei Iſabella, welche Gott mit Ihrer Heillgung 
und der Sorge für Ihr Glück beauftragt hat. 

„Ach ja! ich erinnere mich,” fagte die Kranfe, melde jept 
ihr Gedãchtniß wieberfand, und fie bededie die Königlichen Hände 
mir Küffen. 

„Sie wiſſen,“ verfepte Ifabella, „daß die Königin von Spas 
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gab, ben Zweck, diet als einen Ausſpruch ber Unterzeichner 
über bie wichtigfle Frage, die fie in einer Antwortdabreffe aud- 
gedrückt Haben würden, binzuftellen und fo ihrerſeits bie Adreſſe 
zu umgeben, Auf Seeger's Antrag wird In nächſter Sigung 
eine ſtaatstechtliche Commiſſion gewählt werden, welche die jeit 
Aufldfung ded Ausſchuſſes erlaffenen k. Verordnungen zu prü« 
fen und Bericht zw erflatten hat. Cin Geſetzentwurj, ein An⸗ 
Ichen von 6 Mid, fl. betr., wird nächftens eingebracht werben, 

Stuttgart, 9. Mal. Geh. Peg.-Math Brhr. v. Neurath 
iſt zum Staatdrarh und Borfland des Departements des Aus- 
wärtigen, ſowie des Gcheimerathö ernannt worden. Derjelbe 
fo, wie verlautet, morgen nochmals nad Dredden abreifen, 

<übingen, 6. Mai. Geftern Abend. brachte eine Angahl 
Studenten dem abgetreienen Kanzler Wächter einen Fackelzug 
Das Motiv, aus welchem die Theilnehmer eine ſolche Beier 
veranftalten zu. müffen glaubten, war, wie aucd Wächter ſelbſt 
den Sinn ber Feler verftand, nicht dad, fein Abtreten aus 
polittichen oder juridifchen Gründen beionderd damlı anerfennen 
zu müffen, fonderm-ihm den Dank auszufpredren fir die Wer- 
mwaltung feines Amtes als Kanzler. (Hub Heidelberg em 
fährt man, daß Mob. ». Mohl den Antrag, ald Kanzler der 
Univerfliät Tübingen an Wächter'a Stelle ringutreten, abge» 
lehnt hat.) 

Preußen. Berlin, 7. Mut. Bel der Abſtimmung über 
dab Ganze bed Vreßgeſezes If folgender Proteſt übergeben wor» 
ben: Die Untergeichneten, welche bei der Schlußabſtimmumg 
über das Ganze des Entwurfs gegen deſſen Annahme geflimmt, 
begründen ihre Abitimmung damit: „daß berfelbe ſowohl In fel« 
ner wichtigften Belimmung (Kompetenz der Schwurgerichte) bie 
ausbrudlichen Borfchriften der Verfaffung verlegt, ald auch in 
mehreren andern Bunkien mit dem ‚Weile der Berfafjungsur« 


Eunde, foweit fie die Preſſe betzifft, nicht im Ginklang flebt ” 


und zu wilfürlicher Beprüdung der Vreſſe bie Mittel gewährt, * 

(Bolgen 49 Unterfcriften.) 

- Die bereltö gemeldete Meife des Könige nah Warſchau fleht 
nunmehr nach dem „K. B.“ feft, bie Zufanımentunft mit dem 
Kalfer und ber Kaiferin von Mufland ift auf den 15. d. Mis. 
feftzefegt. Die Reife des Kalſers von Defterreih dahla ifl, wie 
das K.⸗B.“ ebenfalls wiſſen will, noch fraglich. 

Die „Neue Preuß. Big.” vom 7. Wat bemeri: Die bi- 
nifchen Blätter fegen aud heute ihre übermüthlge, berausfor« 
dernde Sprache gegen Deutichland fort. Mitglieder des bänte 
{hen Kabiners, welche notorlfh der bemofratiichen Gaflmoyartet 
angehören, erklären ganz Öffentlih, man werbe den deuifchen 
Anfprühen zu begegnen wiffen und ſey namentlich entichloffen, 
„den Mebermuth des deutſchen Adels in den Gerzogihümern 
herabzuſtlmmen.“ 


Oeſterreich. 

Wien, 7. Dal. Wie ſich die Preßburger Zeltung aus 
Pera ſchreiben läßt, Hat die Pforte endlich der Borberung Des 
flerreiche nachgegeben und bie Verpflichtung übernommen, Koſ⸗ 
futh, deffen Grau, den Grafen Baithhanh, die beiden Persgel, 
Asberh, Gyutmann, Lulth und Wiſochh noch ferner in Riutabla 
unter Aufficht zu behalten und über ihr weiteres Schickſal mit 


nien die Mutter der Walfen iſt. IH muß Sie alfo wie meine 
Tochter pflegen. Und dann macht mir bieje Mflkht auch ein 
großes DVerguägen, Die Köntzinnen von heute find nicht im⸗ 
mer güdlih. Sie bedürfen einer Freundin. Ich Hatte eine 
vor langer Zeit, die ich yerloren babe und bie Sie nun er 
fegen follen. Wollen Ste, daß Ih Ihnen meinen Kummer 
anvertraue?’‘ - 

„Ich bitte Sie darum,“ ſagte dag funge Mähchen, welches 
mit ganzer Seele lauſchte und. mie Wirderkehn feiner Viſſonen 
tmpfanb. 

Die Königin fegte ſich vor ihr nieder, nahm ihre beiden 
Hände, ſah ihr im die Augen. und erzählte ihr Bilipa’s Ger 
ſchichte Seit zehn Jahren mar biefe Geſchichte Iſabella zu 
oft. in’ gerufen morben, ald baß fie auch nur bas 
geringfle Detall davon vergeffen hätte. Die Scene der medhfele 
feitigen Verffeidung und der Entführung war überdieß mit einer 
ſolchen Waprheit wiedergegeben worden, daß Dolores, als wäre 
fe felbt das Opfer geweſen, einen Schrei des Schreckens aud- 
füeh. „Und was if,“ fo fragte fie in der Körhften Aufregung 





Defterreih in Br: ng . gu treten, Die übrigen Inter» 
nirten follen freigelaffen und nach ben Darbanelien gebracht 
werden, um fich auf einem engllichen Schiffe nad Engtan eine 
zuſchlffen. Diefelbe Gorrefponbeng meldet, es ſeyen aus Kon⸗ 
Rantaopel mehrere ungariſche und polnliche Flüchtlinge, mie 
Andern Dobafat und Val, ausgeroiefen worden. Mit ber Gas. 
loniſailon Ungarns durch Brivatipekulation wird e# Ernſt. Diefer 
Tage geht eine Truppe von 600 Gofeniften, meift Bauern 
und Handwerker, auf ber Donau nad Ungarn ab, um ſich 
in den von bem linternehwmer, Ehrenberg, angelauften Grün« 
den nieberzulchien. ’ 


Frankreich. 

Straßburg, 2. Mai Mehrere Journale ſcheinen ſich zus 
Aufgabe geſtellt zu Haben, bie deutſchen Verbannten in Amerifa 
recht unglüdlic zu ſchlldern; fo Gaben fie unter andern auch 
fhon Karl v. Motte, den Sohn bed bekannten Geſchlcht⸗ 
ſchreibers, dort in bodenloſe Wlderwärtigkelten verfinfen und Ihm, 
zum Beifplele aller Audern, welche noch an ben Bleifdnöpfen 
Neghptens zehren, in Reue fa verſchmachten laffen. Zur Sieuer 


ver Wahrheit, wenlgftens 106 diefe Perfönlichteit betrifi, ie 


nen wir berichten, dah Hr. Karl v. Motte, der blaher in 
aller Stille bier gewohnt bat, in verwichener Woche mit feiner 
Bamifle wirklich nach den Vereinigten Staaten aufgebrochen Ik, 
&rossbritannien, 
Dom Rhein, 2. Mai, ſchreibt man dem „Br. Journ.“ 
„Rad Nachrichten aus London weilt Gottfried Kintel mod 
in der Hauptſtadt Englands und if bert mit Worlefungen über 
Riteraturgefchichte Seihäftlgt. Von den Vereinigten Staaten was 
ren Unerbierungen aͤußerſt günfliger Art an dleſen Schififteller 
ergangen, welche Ihn nach Amerika binüberrufen und Ihn bort 
der Kirche wiebergeminnen wollten. Kinkel ſoll aber bis jegt 
noch nicht zugefagt haben, vielmehr fein Augenmerk auf bie 
Univerfität Oxford richten, um bort einen Lehrſtuhl für beine 
fche Sprade und beutfche® Schriftentgum zu gründen. Wle 
groß und tiefeingreifend auch diefWirkfamkeit des Gelehrien in 
diefer Sphäre feyn dürfte, jo wäre doch auf der andern Gelte 
der Wunſch, ihn der Kirche miebergewonnen zu willen, eben 
noch dringender, indem Kinfel gewiß einer der tüdhtigften, ber 
gelſtvollſten Kanzelredner ne war. 
a 


Blorenz, 3. Mai. Der Abſchluß bes Goncordaid mirh 
mit jebems Augenblid erwartet. Die offizielle Itg. erflärt zwar, 
die dem Keiltgen Stuhl gemachten oder zu machenden Eoncefils 
onen würden ſich mehr auf die Borm, als auf das Weſen ber 
Befengebung In klrchlichen Dingen beziehen; aber Form un) 
Weſen find in diefem Falle, tie in manchen anbern, ſchwer 
zu trennen. Die Beforgniffe find ſomlt durch diefe Befannt« 
machung feloesrwegd gehoben. Win Mefultat der verfchärften 
polizeilihen Strenge Haben wir fon: bie Ausweiſung des 
Paterd. Bicenge Marcheſe, eines gelehrten Dominicanerd. Die 
Anflagen Tauten auf rewolutionäre Anfichten in Religion und 
Polktif, worüber ſolche, melde bie innig« religlöfen Schriften 
und das milde, fanfte Weſen dieſes Geiſtlichen Tennen, fich höch⸗ 
Ti darüber zu wundern fcheinen, . 





und zitterub, „mach biefem unbellvollen Tage aus ber Tochter 
der Rönigin geworben?‘ 

„Ach, ich babe nichts mehr won ihr gehört; aber ich Gemeine 
flenoch, und forgfältig Habe ich dieſes Andenken von ihr bewahrt.“ 

Gleichzeitig ſchob Iſabella die Vorhänge an dem roſarothen 
Ruhebetle bei Selte und zeigte die kleine Basfine und die an⸗ 
daluſiſchen Schuhe, den Schilpfrötenfamm und bie Mantille; 
kurz, das nieblihe Goflume Flllpa's in ihrer zarten Jugend. 

„Großer Bott!’ rief Dolores bei diefem Anblick aus, „und 
welche Kleider hatten Sie dagegen gegeben?" 

„Wine Robe von weißen Brocat, eine englifche Haube und 
goldgeftidte Pantoffeln. Meine gute Montemoro wiederholte 
mir das taufenbmal, ehe fie farb.” 

Dolores fank ſprachlos auf Ihr Bert zurück und hatte nur 
noch bie Kraft, einen kleinen Schlüffel aus Ihrem Bufen zu 
ziehen, den fie der ebenfo ergriffenen Königin mit einem Finger» 
zelg auf bie lederne Gaffette hinhlelt. 

Iſabella öffnete und fand... ihre Kinder«Tolfeite. 


(Bortfegung folgt.) 


Echrannen · Anzeigen. 
Munchener Schramne vom 10. Mai: 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


* 


Neberficht 
der In den Monaten Dftober, November und Dezember 1850 
von ben Fol. bayerljchen Moften beförderten Briefe, Relſenden, 
Frachtſlücke und Zeitungen, danıı der Einnahme hlefür 
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Beiyen 45fl. Ber. 44fl. 18 fr. 10 fi. 26. * 15 er. 
Korn 10 12 8 V Bu. ge — u: Am Bahl. ;] Gewicht. |! Erträgniß. 
Gefe © 8,49 8 „27 T u 53 ef. — 8 al ins nd id bring —— 
Saber 5 : 5. pr 4 — HM: : Er . 1) A. Gorreip.:Bertehr. Pfund. A. ſtr. 
deinfam. 19, 6. 17.13, 16,28. geb: — 2615 a) PrivatsEorrefpondenzen . | 2,82P,070 | 
1 2 2 —u bj). Dienſtes⸗ C orreſpondenzen 932,478 
Gefammtbetrag 9725 Schäffel. Berkauft wurden 7534 Schäffel. ’ Summa A. | 3,761,548' 252,976/43 
BerkaufssGumme 85580 fl. u. Fahrpoft: Verkehr. | 
1) Räfente ., .. 40,043' 135,560 4 
— Si 2) Frachtſtucke \ 
geburger Schranne vom 9. Mai: a) zubldare. . 456,731) 1,475,591 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. b) dienſtliche 144,277| 524,623 * 
Weizen 18 fl. 36 ex. isfl. v tr. 4fl. 41 Pr. geſt. — fl. 16 kr. Summa B. 2, 601,008 | 1,999,214 110,394 31 
Km A6n du nn San im Bee — min ©.. Zeitungen. a +) 37,016 
Roggen 10, Bu nd, 9, iu ai 6 n — — 
Ger 9,4, 9,13. 8,36. ge. — „20. efammteinnahme 536,572 31 
Saber 4,055 du dur n a nd Ndalbjahr liches Grirägtiß. 








Köntgliches Hof ⸗ und National « Theater, 


Montag ben 12. Mai: Mit aufgehobenem 
Abonnement. Zum Bortheile ber Abgebranns 
ten in Zraunftein. won Militärs 
Eoncert, ausgeführt von fämmtlichen Mur 
fithören der biefigen königl. Garnifon und 
jenem des 3. Infant. »Megim. Prinz Earl 
unter Leitung des Mufitmeifters Stred. 


Königl. BGoftheater· Intendanz. 


579-80.(6) Zur Ablöjung guter 
Rapitalien liegen Gelver bereit. 
D. Uebr. 





588. Sn ber 
Kappes’shen Commiſſions⸗ 


44-13. (b) 
Bekanntmachung. 

Die Moften« und Babe Anftalt Kreuth 
wird am 1. k eröffnet. 

Es werben wie Bisher Schwefel, Sool⸗ 
und Molten«Bäber, Ziegenmolten und frifche 
—— verabreiht, und beſtehen für 
alle Bebürfniffe firirte Preife. Die gebruds 
ten Sagungen find bei ber Bad⸗Inſpektion 
gratis zu haben. 

Beltellungen wolle man an unterfertigte 
Adminiſtration oder in die Bad⸗Inſpektion 


Kreuth einfenden. 


Xegernfee den 7. April 1851. 
Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Carl 
von Bayern Güter » Apminiftraron. 
Mefiner, Adminiftrator. 


Am Rindertrarft im Haflinger-Durd« 
baufe, im L2aben -gegemüber dem Feilen⸗ 
bauer Lang, find fehr fchöne und Billige 
Gravatten zu haben, als: 

Alas-Echmifelt, pr. Stüd 2 fl. 34 fr- 


dtto. mit Mafhen, „. 1f.48kr- 
Lafling-Sctmifett, „ il. 26 kr · 
dito, mit Mafchen, u 1f.—f 
Drdonnany Gravatien „ — fl. 36 fr, 


Auch werben alle Arten von Repara- 
turen auf das Billigfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch fehöne Korfets, 
das Stück von 5% Fr. Bid zu 2 fl, und 
Schmiſetthemden re. zu haben. 


Lizitations-Miederlage, 
Sonmenftrafie Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 15. Mai 
Bormittags um halb Yllhr anfangend, Ber 
fteigerung von verfdhiebenen Gold« u. Gilbers 
ige ſchonen Hirfchgeweihen, Schei⸗ 
en« u. Sattelpiſtolen, Perſpektiven, ein Tu⸗ 
bus von Frauenkofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und TheesServices, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 


König. ſaͤchſ. conf. 


Sebenöverficherungd- Gefellfchaft zu Leipzig. 


Gefchäftsslleberficht aus dem 20. Jahreöberichte. » 


Anmeldungen von . . . 

MitgliebersBeftand . .’. . € rr ” 

Einnahmen. Berbliebene Eapitalfumme von 1840 . . 1,043,327 m 
. neue ee . . i . i : 

Binfen und Vhie⸗Gewinn 


= Derfonen mit 239,900 Zhlrn. 


5,183,50  „ 


Beiträ 


Epiegeln, ein Flügel, Herren⸗ und Frauen⸗ 45,888 u 
kleidern, Betten, Matrazen, Wäfche, Tuch, Ausgaben. Nüdvergütung an Abgegangene 680  „ 
ein großer Spiegel u. a. m. gehalten, wozu für Sterbefälle aus 1849 und 1850 ı . . .427,400. u 
Kaufsluftige biemit eingeladen werben. „ Wgenturgebügren und Berwaltungstoften Een " 
—_— „, Dividende . . . . . A " 
i . i Mefervefonde : 1,003,045 
Privat-Tanzunterricht. Bar 


Endesnnterzeichnete ertheilt gründlichen 
Unterricht im allen jegt üblichen Xänzen, 
aud in der neuen und alten Arangaife, zu 
erfragen: Althammereck Mro. ® über 


1 Etage. 
Waly Mabper, 
vormals Graf, 


geprüfte Tanzlehrerin. 
- Frankfurter Börse, 


Papiere: (9 Mai.) Oesterr. Sproe.Me- 

tell. 73'4; 4proc. 64'/4; Bankactien 1154; 
‚span. ionere Schuld 34”, 5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 8214. Wechselcurse: Paris 94°, ; 
London 118. 
‘ Gold und Silber: (8.Mal.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or PN. 58%, kr; 
holl.100.-8t0cke PN. 46kr.; BRandducsien 
Bf. 36 kr. ; 20 Fca.-Stücke PN. 27'4 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 52kr.; Gold al Marco 
3774. — Preuss. Thir. 1N.45', kr.; preuss. 
Tres.-Schein 4 1.45%, kr.; 5 Frankenihir. 20, 
21%, kr.; hochhalt. Silber241.30kr.; gering 
u. mittelb. — D. — kr. 





zu haben: 


Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber ſich 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, 


Verbliebene Eapitalfumme 7 3 . . B . 1,120,874 » 
Leipzig, Ende März 1854. 
Der Beitritt zu diefem, ber Berforgung Hinterbliebener nach bem Tode ihres Er⸗ 
näbrers vorzüglich gemwibmeten Inftitute Bann zu jeder Zeit ftattfinden und Anmeldungen 
daju werden angenommen bei 


Georg Franz in München. 





Bel Georg Frans In München Ist erschienen und In allen Buchhandlungen 


Anleitung zur 


deutschen Redezeichenkunst 


oder 


Stenographie 


von 


Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 


Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 


Stenographen-Central-Verein umgearbeitet, 





Neue, einzig rechtmüssige Auflage. 
gr. &. 4 fl. oder 2 Thir. 10 ner. 





affe in anderen Zeitungen, Katalogen x. 
u vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. wi 





Buchändler und Buchdruder in 








= 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Siebenumgwanzigfter Zahtgang. MM 133. 


Dienftag, 13. Mai 1851. 





en — —— —— —— — — —— —— m 
Se che Landbote erſcheiat täglich, unb wird bier an den Wochentagen Machmittags 3 Uhr um® Sonntags Bermiltage 6 Uhr 
den andern ausgegeben. onnententöpreis betr Ibjährig für ben ganzen 


balbjä des F | 
eratiousgebü it 2 f. bie Sfpaltig ie. Auskunft 
Grpebition, Berufagaffe Rr. 4, umentgelilih. Intereffante önteratie werben —— angenommen mb ae 


Beute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





München, 11. Mai. Das Grenabier- Bataillon und. bad 
1. und 2, Füfllier-Batalllon der hiefigen Landwehr hatten bier 
fen Vormittag Propretätöparade. Da ber Befehl, bie deutſchen 
Kotarden (im deren Mitte ſich die bayer. Barben befinden) ab» 
julegen, wie e8 ſcheint der Landwehr noch nicht offiziell zu⸗ 
getommen ift, ſo hatte ein hell ber Mannicdait die deut- 
fyen Kokarden noch am Helme, während der andere hell 
fie mit den bereits erhaltenen bayer. Kokarden ſchon vertaufdht 
hatte, — Der Befehl des Fürſten von Thurn u. Taxis, wel« 
der den Soldaten verbot, an Sonn⸗ und Feiertagen bis Nach- 
mittag 5 Uhr andere Kopfbedeckung ald den Helm zu tragen, 
iR, wie wir hören, dahin abgeändert worden, daß man auf 
eine frühere Berorbnung zurüdging und das Verbot künftig nur 
noch bie 1 Uhr Mittags in Kraft bleibe — I. Maj. die Kö— 
nigin Thereſe ift geftern im Begleitung des Prinzen Eduard nach 
Altenburg abgereist. 

Der „U. 3.* ſchreibt man, daß Hr. v. Zylander aud 

Bei der Gröffnung des in allgemeiner Wirkiamfeit beftehenden 
Bundestags die bayerlihe Stimme zu vertreten haben. werbe. 

In Nürnberg if am 9. d. der frühere Mebafteur Lang 
ausgewiefen worben; der Ausmwellungäbeihluß war von ber £. 
Regierung von Mittelfranken gefaßt und ward Herrn Lang 
durch das F. Gtadtkommifjarias -publieist. — Als Lünfiiger ‚ Auf« 
enthalisort IR ibm fein Geburtsort, Lauf, bezeichnet worden. 

In Würzburg wird die Bolizeiftunde naͤchſtens von 12 Uhr 
auf 11 Uhr zurüdverlejt werben, 

Katferslantern. Der Gemeinderath von Diterberg if 
Kürzlih durch Beichluß der Negierung aufgelöst worben. Den 
Grund Fonnte ich mit Beftimmtheit nicht erfahren, glaube aber 
nicht zu irren, wenn ich anmehme, daß er, mie man ed nun 
einmal nennt, politificher Natur war. Diefer Tage fand nun 
Me neue Wahl flat; Die alten Mitglieder wurden ſämmtlich 
wieder gewählt, mit Ausnahme von zweien, die felbft auf bie 
Wahl verzihteten, und melde ebenfalld durch Männer von 
der Gefinnung der Uebrigen erjegt wurben. (Sp. 3.) 

Sweibrüden, 8. Mal. So eben, Morgens halb 11 Uhr; 
erfolgte nach einftündiger Berathung der Wahrfprud; der Ges 
ſchwornen in ber Antlage gegen Franz Heine. Helferi von 


hier. Derfelbe lautete auf Nichtſchuldig. Der Angeklagte 
wurbe jofort in Breiheit gefept. 

Fr. Städte, Erankfurt, 9. Mal. Nach dem „Intels 
gengblat der freien Stadt Frankfurt““ würden die bald zu er 
Öffuenden Verhandlungen des Schwurgerichta mit dem Prozeß 
gegen die Iheilnehmer an der Ermordung des Generals Auerd« 
wald und Bürften Lichnowolh beginnen, vom denen die meiſten 
Rüchtig find. 

In Hamburg nimmt dad Defertiren unter den öfterreichi« 
fen Zruppen fo überhand, daß auf Mequifition des öflerrei« 
lichen Generalfommando's die dortige Polizei bereits den betr, 
$. der allgemeinen deutichen Kartell- Convention v. 1831 in 
Erinnerung gebracht bat, mach welchem jeder, der ſich ber wiſ⸗ 
fentlichen Verhehlung eines Deferteurd oder Militärpflichtigen 
eines andern Bundesſtaales ſchuldig macht, oder ihm zur Flucht 
behilflich ift, jo befiraft wird, ald wenn das befertirende oder 
austretende Indieidunm dem Gtaate, im welchem der Hehler 
wohnt, ſelbſt angehörte MNamentlih wird bavor gewarnt, 


“ Öflere. Soldaten Givilkleibungsftüde zu geben. 


Hamburg, 7. Mai. Trotz der Einſprache Mofas’ werben 
die Werbungen für Brafilien, wenn auch nicht mehr fo ofjen« 
kundig, noch immer bier betrieben. — Neben diefen Werbungen 


- finden auch Werbungen für die öfterreihiiche Marine flatt. 


Porläufig follen nur 300 Mann, theild ald Matrofen, theils 
als Sciffäioldaten bier angeworben werben. 

Hamburg, 5. Mai. Bei jepigen Zuftänden in Deufchland 
kann ed audy Niemand mwundern, daß das Auswanderungäfieber 
In Deutſchland jo fehr grafiirt, was am biefigen Orte am flärke 
ften zu bemerken If. Es kommt fait nicht ein Bahnzug bier 
an, der nicht eime bedeutende Anzahl Auswanderer und zuführt. 
Doch nicht allein aus Deutfhland wandern fo viele aus, ſelbſt 
auch aud der Schmelz kommen Auswanderer bier an, Eine 
ganze Golonie, einige Hundert Köpfe ſtark, aus einem ber ka⸗ 
tholifchen Cantone der Schweiz find In voriger Woche hier an« 
gelangt, welche die heimathlichen Gletſcher mit den Bluren Aue 
ſtrallend vertauſchen wollen. 

Württemberg. Stuttgart, 10. Mai. In der bei 
tigen Eigung der I. Kammer murde zuerſt ein fgl. Mejfript 


— — — —ñ—— ee ee ee eH": 


Die Tochter der Königin. 
(Rortfegung,) 

Königin und Waife fließen zu gleicher Zeit einen Schrei 
mus und flürjten einander im die Arme. Sie badeten fi in 
Thraͤnen und erfildten fich fah mit Küffen. 

„Alſo bat die Borfehung Dich mir wiedergegeben, Bilippa!” 

„Sie waren es alfo, Madame, die ich in allen meinen 
Träumen fah!“ 

Das Wiedererfenmen ward durch die Medaille mit ber Chiffre 
€. V., welde Dolores nebſt dem Schlüffel ihrer Gaffette im» 
mer noch trug, mod) vollftänbiger, 

— > bie __ Goftüme einander genähert, Aber 
ph er die Königin, als fie Bi auf ber 

Achen Robe jaf. Ben * 

„Dolores ober vielmehr Fillpa erzählte num, daß man ihr 

Me Greignäffe ihrer Kindheit eben fo forgfältig werborgen habe, 
als man. bemüht war, fie Iſabellen ins Gebächtulf gu prägem. 
Cie kannte weder ihren Namen, noch ihr Vaterland, noch Ihre 
Famille. Sie wußte weiter nichts, als daß fie in einer Me« 
solte beinahe umgefommen wäre, und dab fie feit der Zeit 


Immer leibend war, baß fie eines Tages die reichen, von ihr 
jegt wie ein Schatz bewahrten Kleider getragen hatte, und baf 
fie, vom Doktor Antonio aufgenommen, ganz Spanien mit 
ihm durchirrt hatte, ehe fie in Mabrib. erkrankte, wo fie ver⸗ 
laffen geftorben wäre, menm Gott nicht die Königin ihr zu 
Hülfe geſchickt hätte. Sie erzählte nun von all den Leberra« 
ſchungen, all den Hoffnungen, Ahnungen und Bewegungen, 
welche fie von dem Augenblide an empfunden hatte, im wel⸗ 
Gem ihre Eönigliche Befchügerin fie zum erfien Male wieber 
geſe hen. 

Die beiden Freundinnen umarmten ſich nun noch einmal mit 
großer Bewegung, und dann knleeten fie, wie fie vor zehn 
Jahren geihan hatten, wieder, un dem Himmel für ihre Wieder« 

zu banfen und einen Schwur abzulegen, daß fir 
fi nie verlaffen würden. Dann ließ die Königin ihre Toch⸗ 
ter (fie gab ihr won mın an. biefen Mamen) wieder in ben 
Wagen fleigen und beſichtigte mit Ihr al jene Pläge im Bam 
ten und in den Holzungen der Granja, mo fie al® Kinder 
mit einander gefpielt. Dolores Hatte den Schlüffel zu Ihrem 
Gedãchtniß und zu ihrem Herzen wleder gefunden _ Jeder Ger 
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verlefen, bad ben Abg. Mömer zum Präfltenten ernennt, Gr 
verfprach firenge Unparteillchkeit in Uebung feines Amtes, und 
erfläte zugleidh, daß er eg im Sinne Aller und des twürttem« 
berglichen Volkes für feine Pfligt Halte, zur Verſtändigung mit 
der Siaatsregierung über bie beftebenden Differenzen möglichſt 
mitzuwirfen. — Geh. Legat.-Rath Frhr. v. Neurath wird beute 
wieder nach Dredben reifen, um der feierlichen Schliefung ber 
Conferenzen, bie am 15. b. flattfinden fol, anzumohnen, 

Aus Baden, 6. Mai. Der Großherzog kat abermals 
3 polulſche Gefangene zu Bruchſal begnadlgt. Sie wurden 
bereits in Breibeit gefegt und heißen: Konrad Herr von Bam— 
berg, der zu 10 Jahren, Alois Kafiner von Baden, ber zu 
2 Jahren, und Johann Schaaf von Heldelberg, der zu 4 Mo- 
nate verurtheilt war. 

Karlöruße, 9. Mai, Mach zuverläffigen Nadpichten iſt der 
Screinergefell Erwin Schadyner aus Bendhelm — bekanntlich 
des kürzlich zu Breiburg an ber Chefrau des penflonisten Hof« 
geritärarhd Kapferer verübten Raubmordes dringend werbäd« 
ty — zu Sapre in Frankreich im Bolge der ergangenen Bahn« 
dung verbaftet worben. 

Aurheſſen. Raffel, 7. Mal. Heute wurben der Bud- 
händler Mabe und ber Kaufmann Schönfeld, welche beide bes 
ſchuldigt waren, bei der Ankunft des von Marburg hierher 
transportirten Profefford Daprkoffer Demonftrationen veranlaßt 
zu baten, nad erwiefenem Tbarbeflande zu zwelmonatlichem 
Gefängnif verurtheilt. Beide haben gegen diefes Urthell beim 
oberen Bundesmilitärgericht Appellation eingelegt. Der Staats- 
rath Scheffer ift wieder bier eingetroffen und bat die Funfrios 
nen eines XTerritorialfommifjärd übernommen. Das Städtchen 
Borken bei Homberg iſt im Bolge der Abſendung einer Depus 
tatlon an ben Grafen Leiningen felt mehreren Tagen feiner 
Gingnartierung entlebigt. 

Der Kurfürft von Heſſen fol Willens ſehn, demnächſt 
fämmtlichen feit „der Kalaſtrophe in Kurheſſen“ dortſelbſt ver- 
wendeten Bunbeötruppen ein militärifhes Denkzeichen 
zu verleihen. 

“ . Bannover. Hannover, 8. Mal Die Kammern find 
Heute wieder zufammengetreteit, 

Sachfen. Dresden, 9. Mal. Der Herzog und bie Her⸗ 
zogin von Genua find heute bier eingetroffen. 

Preußen. Der Köln. Big. wird aus Berlin geföhrleben: 
Intereffant ift die Art und Weife, wie bie Minifter fi gegen 
ihnen näber flebende Perfonen, melde im Uebrlgen aufrichtig 
die Verfaffung wollen, hinſichtlich der Abflimmung über bad 
Berantmwortlichkeltögefep äußern; ber König, jagen fie, habe ea 
fo befoplen. Dan darf allerdings zugeben, meint bie Köln, 
Sig., dafı, wenn der Befehl des Königs einen verantwortlichen 
Minifter det, ein MWerantwortlichfeitögefeg, wie das in Brage 
ſte hende, mindeftens überflüſſig iR. 

Berlin, 8. Mai, In der heuligen Sitzung nahm bie I. Kam⸗ 
mer das Preßgeſetz in ber Faſſung ber IL Kammer an. Die 
II. Kammer trat in Betreff des Belagerungägefegeds ben Bes 





genſtand erweckte ihr eine Brinnerung, und ihr vergangenes 
Leben entrollte fich wie durch Zauber ihrem Inneren Auge. 
Unm ihr Süd zu vervollſtaͤndigen, fand fie bei Ihrer Rück⸗ 
kehr Leon, der auf fie wartete und fle auf eine baldige An« 
kunft Antonio's vertröftete. Die Königin befahl vor ihrer Abs 
reife nach Madrld den Merzten, Rammerfrauen, Beblenten, ja 
fogar ben Bauern ber Billa, der Reconvalesſcentin zwei Mal 
det Tages ein Bab von lauwarmer Milch zu breiten. Und⸗ 
lich Tief fie biefe mit ihrem Derlobten und ihrer Kammerjungfer 
allein, indem fle ihnen noch bemerfte, daß fie fich, ohne ben 
Doktor Antonio zu vergeffen, mit Ihrem Glüde beichäftige. 

So lagen die Dinge und Alles fehlen Dolores zu lächeln, 
als Leon bleih und athemlos des anderen Morgens nad ber 
Sranja fam und das unvorbergefehenfte Unglück ankündigte. 
Antonio war nämlid feit bem Morgen arretirt und eingeferfert, 
Die KRöntzin felbft hatte Ihn, ohne efa zu wollen, verratben, 
Als Sekretär bed Alcade» Mayor hatte ber junge Grelmann 
Alles erfahren. 

Als Iſabtlla Tages vorber In ben Gseurlal zurüdgelehrt 
war, Hatte fie ganz male ihren Miniftern die Entdeckung ber 





ſchlüſſen ber erfien bei. — Hr. v. Manteuffel wird am 14. ®. 
nach Dresden abgehen. (Aus Wien erfährt man, daß Bürft 
Schwarzenberg am 14. d. ebenfalls nach Dresden abreifen wird.) 

Berlin, 9. Mai Der Schluß ber Geffion der preußlichen 
Kammern hat beute im welßen Saale des f. Schloſſes dahler 
Rattgefunden und ward im Wuftrage Er. Maj. dur ben 
Minifterpräfldenten vollzogen. — Wie es heißt, wird die bief- 
feltige Bundestagsgefandefchaft ſchon morgen nad Frankfurt ab» 
geben. — Eine eben erfihlenene Brofchüre: „Das Volk fiegt 
doch“, von Heint. Helfe, warb von der Polizei mit Beſchlag 
belegt. — Die Inhaber von Kaffeehäufern, Reflaurationen 
und andern Öffentlichen Lokalen find von der Pollzelbehörde 
aufgefordert worden, ein Berzeichniß der bei Ihnen zum Leſen 
auftiegenden Seitungen und Schrifien einzureichen: 5 

Der König von Hannover hat heute Mittag die Müuͤckrelſe 
nach Hannover angetreten. Auch Graf v. Noftiz iſt im außer» 
orbentliher Miſſion dahin zurüdgefehrt. 

In Magdeburg hat der Gemeinderathh 10,000 Thlr. zur 
Gründung einer Handwerferbanf bemilligt. 

Schleöwig-Solftein. Bon der Niederelbe, 5. Mal 
Wie fern der dänlſchen Megierung die Abficht llegt, bie flüche 
tigen ichleöwig'ichen Beamten, auch wenn ihnen — mas wir 
noch immer bezmeljeln — die Rücklehr in ihre Heimat dem⸗ 
nächft geſtattet werben follte, wieder in ihre Aemter einzufegen, 
geht ſchon daraus hervor, daß faft täglich geborene Dänen oder _ 
daͤniſch · deutſche Nenegaten, fogenannte „lohale“ Männer, im 
Her zogthume Schleswig neu angeftellt oder zu böheın und ein. 
träglihern Stellen befördert werden. — Uebrigens dußern an« 
geichene Dänen, namentlich höhere bänifche Offiziere, unver hohlen 
ihre Beforgniß vor dem Wiederausbruche eines Kriegs, ber bei 
dem ſich täglicd; ſteigernden Haffe zwiſchen Deutſchen und Dänen 
viellelcht einen ganz andern Ausgang haben fünnte ald der von 
beuticher Seite in den legten drei Jahren fo Tau geführte. Ins 
bei behaupten fle fort und fort, im Kopenhagen herifche durch⸗ 
weg eine verfößnliche Stimmung, wogegen freillch die fortbauernde 
Mitbandlung Schledwizd laut genug zeugt. 

Die Ag. Bra. - enthält einen, „Ein Hoffnungsfchlumer auf 
befriedigende Löfung der ſchleswig holſtelniſchen Wirren" über- 
fchriebenen Artikel, welcher folgende Mitthellung bringt: Die 
biplomatlfchen Verwicklungen zwiſchen Deutfhland und Däne« 
mark, wegen der polltiſchen Zukunft Schleawigd und Holſteins, 
hatten im jüngfter Zeit elnen jo hohen Grad erreicht, daß man 
ſich mit tiefer Wehmuth davon abmwendete und an einer glüd« 
Hohen Löfung biefer für und fo wichtigen Gtrelifrage faſt ver- 
jweifelte. Aber durch biefes troftlofe naͤchtliche Dunkel bligt 
jegt ein Sonnenſtrahl. Aus guter Duelle wird verſichert, daß 
ed den anhaltenden Bemühungen Deſterrelchs gelungen ſeh, den 
König von Dänemark zu überzeugen, wie ed nur Ginen Aus 
weg aus biefem Labyrinth gebe: nämlich den Beitritt der bänl« 
fen Monardyle zum beurfhen Bund. Im erften. Augenblick 
mag eine ſolche Zumuthung felfam genug erfcheinen, und es 
wird noch mancher heftigen Debatte bebürfen, bevor bie wiber- 





Filipa Dolores mitgethellt und Genor Antonio ihrer Gunft 
empioblen; da fi) aber die Gtaatdmänner erinnerten, daß man 
feiner Seit bie Verſchworenen, welchen wie Aufhebung ber Kö⸗ 
nigin mißglückt war, nicht hatte entdecken fönnen, und ba ihnen 
wenig baran lag, ob ein trauriges Greigniß den fchönen Traum 
Ihret Majeftät durchkreuze, fo hatten fich diefe erbarmungde 
lofen Menſchen der Perſon des Doftors verſichert, um bie 
Spur der Schulbigen aufjufinden. Das Geheimniß, woreln 
er fich jedoch felber Hüfte, ermedte bad größte Mißtrauen in 
ihnen. Kaum aber war Antenio wer die Polizei» Chefs are 
bracht worben, ald einer vom ihnen, der eben erft in bie Sache 
eingeweiht worden war, ausrief: „Das iſt ber Räuber ber 
Königin! Der vorgebliche Arzt iſt fein Unterer, als ber 
Graf Terrivo, der in effigie erefutlete Garliften« Gapitän, 
welchen man ſchon Tange für tobt hlelt. Als ich noch ein 
Kind war, habe ich ihn In Sevilla gekannt und »ich habe Ihn 
zum legten Male vor den Thoren won Madrid, am Sage nach 
den Greigniffen in der Granja gefehen.‘ 

(Sortfegung folgt.) 
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firebenden bänkfcen Elemente beſchwichtigt oder befeltigt find, 
Auch im Süden Deutſchlands wird es nicht am Kurzfichtigen 
fehlen, melde den Beltritt Dänemarks zum deutfchen Bund mit 
derfelben Heftigtelt bekämpfen, wie in manchen norbbeutfchen 
Staaten gegen den Geſammteintritt ber öfterreichlichen Monarchie 
gelämpft wird. (Sollen Groaten und Panduren in ben deut⸗ 
ſchen Bund aufgenommen werben, warum nicht auch die Dänen?) 
Aus Kiel berichtet die „B.H.“: Wie man hört, haben ſich 
mehrere ſchleswig ſche Flũchtlinge in Beziehung auf ihre Stellung 
MBaterlande nunmehr, da ber lanbeöherrlihe Rommiflär 
feinen Xroft für fie mußte, an bie Bundesfommiffäre gewandt; 
ber preußlſche Kommiſſär fol zu Ihrer Beruhlgung auf die bes 
vorfichende Wicdereröffnung ded Bundestages, der Öflerreichliche 
auf die energlihe Note feines Faljerlihen Herrn hingewieſen 
. haben. Mehrere Mitglieder der früheren Landesverſammlung, 
unter ihnen ber Oberger.-Aboofat Glauffen, find im Begriff, 
nad Amerlfa audzuwandern. 
Dänemark fol, wie bereits gemeldet, außer dem Kronenwerl 
jegt aud noch die Inforporkrung einiger biäber zu Holſtein 
gehöriger Driſchaften verlangen, während «8 eine „Amneftie“ 
nur mit Beihränfungen und Ausnahmen gewähren wolle. 
Wie aus Kiel berichtet wird, fchreibt die „Sp. 3.“, find 
kürzlich gemeſſene Inftruftionen aus Wien eingetrofien, wonach 
der Öfterreichijche Bundesfommiffär angemwiefen mwirb, zwar allen« 
falld den daͤniſchen Maßregeln gegen Perfonen in den Herzjog- 
thümern beizutreten, falls bie Mothwendigkeit der Aufrechterhal« 
tung ded Regierunge- Prinzips es erforbere: allein In Betreff 
der Panbesgrängen Holſtelns und ber Nothwendigkelt, die nahen 
Berfhanzungen im Schledwigichen abzutragen, lauten bie Wiener 
Informationen auf unbebingten ‚Widerftand gegen bie Ropen« 
bagener Borberungen und Beſchlüſſe. 


Schweiz. 

Freiburg, 5. Mai, Heute follte es wieder Todgehen. ine 
Eitaferte von dem Präfelten des Glane berichtet, daß die In⸗ 
furgenten auf dem Marſche nach der Stadt begriffen wären. 
Sofort verjammelte fih ber Staatdrath, um bie nörhigen Maße 

‚segeln zu treffen. Die Ruhe wurde indeß nicht geflört, allein 
ohne die energliche Haltung der Liberalen wäre jedenfalld wie 
der ein Burfch verfucht worden. 

Frankreich. 

Paris, 7. Mai Vergangene Nacht wurbe mit unerhörter 

Keckheit aus der Menagerie des Pflanzengariens ein Löwe ge« 


Roblen. Ein carriries Sacktuch mit der Marke C. V. und 


mit Blut bedeckt, fcheint zu bewelſen, daß ber Löwe ſich ver 
theidigt hat. Die Epur der Diebe Hat man Im ermeldhten 
Boden bio zum Pflaſter auf dem Kal verfolgt. Dan hofft 
die Polizei werde fie entbeden, 

Der „Bazelte des Rribunaur* zufolge iſt eine gerichtliche 
Unterfachung angeordnet, um die Perfonen zu enibeden, welche 
an der Börſe das falfche Gerücht von einem Aufſtand in yon 
verbreitet haben, 

Die Regierung bereitet In dleſem Augenblick drei Maßregeln 
wor, deren Zweck if, während ber bevorfichenden Berfaffungs- 
Frife bie Öffentliche Ruhe zu fichern. Diefelben find: 1) eine 
Meihe von Mepreffingefegen; 2) die Ernennung eines fpeclellen 
Poltzeipräfeften für bie Stadt Lyon, wo die gewöhnliche Givif« 
autorisät für unzureichend gehalten wird; 3) eln Geſetz über 
Entfernung der Bagabunden, ber unter polizeiliche Aufficht ge- 
flelten, entlaffenen Verbrecher »x. 

Paris, 8 Mal. Es if das Gerücht verbreitet, als feh 
eine Petiılon für Revlflon der Verfaffung auf parlamentarifchem 
Wege ſchon von 300 Repräfentanten unterzeichnet. Doch wird 
dad Verhalten zum Wahlgefeg eine Haupt-Echwierigfelt bieten. 
Das „Iournal des Debatd’ veröffentlicht bereits eine Petion 
bed Generallomite's für Revifion der Berfaffung. 


Belgien. 

Brüffel, 7. Mal Die Königin Amalle, Wittwe Louls 
Philippe, und der Prinz Jolnville find heute Morgens zu 
Feen angelangt und fofort mit einem Grirazuge nach Brüffel 
abgerelöt, 


Ftalien. 
Benedig, 6. Mal. Dit dem Krlegtdampfboot Vuleand 
famen heute Früh 9 Uhr König Dtto von Griechenland, Erz · 
herzogin Hlldegarde und die Großherzogin won Heſſen glüdiich 


von Trleſt hler am. Der Herzog und bie Herzogin von Mo« 
dena. waren den Anfommenden entgegengeeilt. 

Der Kölnifcen Zeitung wird aus Florenz vom 30, Aprif 
folgende trübe Schliderung gemacht: Der Schredten Ift in unſere 
Mauern eingezogen, Burdt, Ungewißheit und Verwirrung berr« 
fen überal. Im Volke iſt keine gemeinfame Ider verbreitet, 
Jeder, denkt nur am fi jelbft und bie Seinen, Mehreren 
VPerſonen, bie freiwillig emigriren wollten, find die Päffe ver⸗ 
weigert worden. Dagegen haben die Verbannungen durch Boli« 
geldekreie bereits ihren Anfang genommen und zunächſt einige 
junge Männer von geachteten Namen betroffſen. Ed bat allen 
Anfchein, daß die Poligeibehörden von dem Geiege gegen die 
Berbächtigen einen umfaffenden Gebrauch machen werden, Das 
Ende der Willfürmaßregeln läßt fi gar nicht abſehen; ſchon 
ſpricht man von einem neapolitanifgen 15. Mal, ber ſich in 
Bloren; wieberholen fol, Der Großherzog If ſelt feiner Rück⸗ 
fchr aus Meapel düſter und unzugänglid; nur einmal hat 
man ihn feitdem ausfahren fehen. Provocationen durch Molizel« 
agenten fommen täglih vor; auch fehlt es nit an Infulten 
gegen das öfterreichiiche Militär von Seiten des Molfs, 

Zurin, 4. Mai Die neueflen Machrichten, welche aus 
Bloren; hier eintreffen, legen das traurige Zeugniß davon ab, 
daß das Minifterlum auf dem von ihm beiretenen Wege der 
Wilfür und der Gewalt nicht Halt zu machen gedenkt. Gin 
neued Dekret über die völlge MWiederherftellung der Genfur iſt 
unter der Preffe und ſoll gleichzeitig mit dem Handeldtraftat 
— deſſen Abſchluß offiziell bekannt gemacht iſt — und bem 
Concordat mit Nom publizirt werben. Bür Blorenz ſteht über 
bieß der Belagerungsjuflend vor der Thür. Bezeichnend für 
die Blane und den Sinn ber Megierung iſt vielleicht die Art, 
wie der alte Radetzlh empfangen wurde, Er war in dem Hotel 
Baldl abgefliegen, als ſich der Großherzog in öfterreichlicher 
Genrraldunlform und ber Thronfolger in ber Uniform eines 
oͤſterreichiſchen Dragonerhauptmanns vor bem alten Degen prä« 
fentirten ums ihn um tie Ehre angingen, fein Abfleigquartier 
In dem großberzogl. Palald Grocetta zu nehmen. — Ginige 
flogeniiner Boiccibirre Gaben fi glüdlih auf englifchen und 
frangöflien Schiffen nad Genua geflüchte. — Cine Turiner 
Nachricht von großer Wichtigkeit it die Sılpulation werfchiedes 
ner Aobitionale Artikel zwifgen Branfreiy und Piemont zu 
dem Hantelötraktat vom 5. Nov. v. 3. Diefer Traktat wird 
durch jene Additional» Artikel, welche der Minifter in moͤglichſt 
furzer Zeit dem Parlamente vorlegen wird, erhebliche Modl⸗ 
fifationen in freigändlerifchem Sinne erfahren. 

Grossbritannien. 

Rondon, 7. Mai. Gs find noch fange nicht fänmtliche 
Gegenflände, welche für die Welt-Induftrie-Ausftelung einge 
troffen find, In dem Kıpftallpafafle auſgeſtellt. So find 3. B. 
über 500 franzoͤſiſche Golid noch midht ausgepadt. Ebenſo find 
eine große Anzahl ruffifcger und türfifcher Artikel, die erft einige 
Tage vor der feierlichen Eröffnung angelangt waren, und auch 
verſchledene Sendungen aus andern Ländern noch nicht au Be 
ihnen zugewleſenen Stellen gebracht. Die Ausſtellung wird erft 
in ber zweiten Hälfte dieſes Monats in Ihrem vollen Glanze 
Prangen. 

Die engl. Journale äußern fih mit größter Befriedigung über 
die Gıfolge des Saldanha'ſchen Aufftanded. Sie erwarten neue 
große fommercielle Vortheile für den britiihen Handel in Bore 
tugal. — Die Königin Tonna Marla erkennt in der Orbon« 
nanz, welche fie für die Annahme der Demifflon Cofta Cabral's, 
Grafen von Thomar, erlaffen, ausdrüdlih an: daß derfelbe fein 
Amt zu ihrer gropen Bufriebenbeit verwaltet babe, 

panien. 

Madrid, 2, Mal Es mird verfichert, Graf von Thomar 
werde heute in Gadir eintreffen; er fey zum außerordentlichen 
Geſandien und besollmädhtigten Minlſter ber Königin von Mor« 
tugal am fpanifchen Hofe ernannt, — Der Intereffante Zuſtand 
ber Königin Iſabella beftätigt ſich. 

Russland und Polen. 

Warſchau, 5. Ma Durch Falierl. Ukas vom 20. März 

it an den Minifter der Voltsaufflärung die Welfung ergangen, 


In dem Peteröburger päpagogifhen Haupt» Inftitut Lehrer der 


ruffifgen Plteratur umb Gefchlchte für die Gpmnaflen des 
Warſchauer wiſſenſchaftlichen Bezirks auszubilden, 


er Hohjpreife vom 10. Mai 1851. 
Eine Klafter Buchenholz 12 fl. 36 fr. Birkenholz 10 fl. 40 kr. 
htenhelz 9 fl. 9 fr. 


————— 


Böhrenholz 9 fl. 30 fr. 
Straubinger Schranne vom 10. Mai: 


Höcyfter Pr. Mittelpreis. Nier. Pr, 


Weizen 12f. 20er. A1fl. 57 fr. 14 fl. 2787. geſt. — fl. 23 kr. 
Korn Bu u 7 80, 
Gerfte 7 7) 25 " Tu 41 ” 
Haber [13 30 "» 2 23 21 " 


Köntgliches Hof ⸗ und National » Theater. 
Dienftag ben 13. Mai: (Zum Erftenmale.) 
we geheime Agent," Luſtſpiel v. Dads 


er. 

Mittwoch den 14. Mai: „Der Sohn 
auf Reifen“, Luftfpiel v. Kelbmann. (Hr. 
Schleich — Peter.) — Hierauf: „Lift 
und Phlegma“, Vaudeville v. Angely. 

Koͤnlal. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden · Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Sturz, General a. Bra 
lien, Metzger, Gaftwirth a. Bamberg. 
Jamm, Fbet. a. Ejchweiler. Hellmann a. 
ffenbach, v. d. Herberg a. Offenbach, u. 
Monn a. Elberfeld, Aflte. Baron Schätz ⸗ 
ler a. Hugsburg. v. Barifhnitoff, Oberſt 


a. Rußland. 

(8. Hirfh.) Scharfv. Echarfenftein, Ca⸗ 
det a. Augsburg. 

(8. Kreuz.) Hufnagel a. Eaffel, Hub» 
feld a. Frankfurt, v. Heukelom a. Erefelb, 
u. Rundard a. Hamburg, Kflt. Herdegen, 
Großhrlr. a. Hof. Höß, Priv. a. Imens 
ſtadt. Loller, Oekonom a, Lauingen. 

(BI. Traube.) Puttner, Part. a. Berlin. 
Bund, Rechtsprki. a. Gmünd. Schmud a. 
Bamberg, Wedeles a, Fürth, m. Freuden⸗ 


vor: Kflte. 

Stachus.) Lowicz, Kfm. a. Riga. Geiß, 
Apotheker a. Rottweil. Xauer, Privatier 
a. Thurnau. Hager, Trompeter a. Und 
badı. Huber, Kirfchner a. Landöberg. 


589-91. (a) 
Bekanntmachung. 
Eingetretener Verhaͤltniſſe halber if 
durch Magiftrats + Befchluß für vieles 
Jahr dabier die fogenannte Veits⸗Dult 
vom 22. Jumi auf den ®. und 10. 
Juni verlegt. 
Freifing den — 1851. 


r 
Magiftrat der f. Stadt Breifing. 
Sporrer, Bürgermeifter. 
5907-99. (a) 
Bekanntmachung. 
Ein Zehenthof im k. Landgerichtsbezirke 
Schrobenbaufen mit mehreren großen Deko⸗ 
nemier@ebäuden, Gärten und Biefen wirb 
aus freier Hand verkauft. 
Das Mähere hierüber ift bei der Erpebis 
tion biefer Zeitung zu erfragen. 


— — — — —— — 
Frankfurter Börse, 
Papiere: (10 Mai.) Osesterr. 5proc.Me- 

all. 73t/e; SHaproe. 64'/,; Bankactien 1153; 

span. Innere Schuld 34”1s ; Ludw.-Besb. E.- 

"B.-A. 82%. Wechselcurse: Paris 94°, ; 

London 118. 

Gold und Silber: (9.Mal.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’er 9. 58"), kr.; 
beil.100.-Stücke PN. 46kr.; Bandducaten 
54. 36 kr. ; 20 Fcs.-Stücke 9N. 27'% kr.; 
engl. Sourersins 11 .52kr.; Goldel Marco 
sT7A. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 1.45%, kr.; 5 Frankentbir. 240. 
4%, kr.; bochhalt. Silber 241.30kr.; gering 
=. mittelb, — fl. — kr. 


Außer den in biefem Blatte angezeigten Buͤch 
angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & 


7430 gef — u 52 „ 
6 — 11, 
4,12. geſt. — 4 


618 
Bei 


nun wieber zu 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in Münden. 

Nitolans Bernhard, Wagenwärter v. 
b., 44 J. a. — Eimon Kocner, b. Aiſt⸗ 
lermeifter v. b., 56 3. a. — Magbalena 
Treffler, Taglohnersfrau v. h. 51 3.0. 
— &Kresjentia Schillinger, b. Glafer 
meiftersgattin v. b., 55% I. a. — Anna 
Biggenbadher, b. Jungmeggerswittwe 
v. b., 75 3 a. — Therefia Kraus, Feld⸗ 
webelswittwe v. b., 53 I. a. — Elifabeth 
Liefer, Schneiderstochter v. Stadtamhof, 
49. a. 

Auswärts geflorben. 

Hr. Heine. Stog, Brauereibefiger, 29 
J. a., in Gungzenhaufen. — Brau Anna 
Elifab. Mayer, geb. Hagebauer, Meſſing⸗ 
ießersgattin, 66 I. a., in eg -- 
rhr. Peter v. Horir, 2. Pofts u. Eifens 
bahnverwalter, 43 I. a., in Nürnberg. — 
Frau Anna Maria Pedert, Kaufmanns 
wittwe, 85 3. a., in Landehut. — Frau 
Earoline Freifrau y. Schrent, 2. Appell. 
Rathegattin, 40 J. a., in Freiſing. — 

583-834. (6) 
Bekanntmachumg. 

Am Samſtag den 12. de. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr wirb auf dem Angerplatze 
dabier von der DekonomiesEommiffion des 
k. 1. EuiraffiereRegiments Prinz Earl eine 
größere Anzahl unzähliger Dienft- 
pie e an ben Meiftbietenden gegen gleich 

re Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Pünden den 8. Mai 1851. 

595. 


Bekanntmachung. 
Im dießgerichtlichen Pizitafions Lokale 


werben 
Mittwoch den 24, I. Mits. 
Borm 8 von 10— 12 Uhr 
im Eretutionswege verfchlebene Menbels, 
dann Betten und andere Fahrniſſe gegen for 
gleich baare Bezahlung verfteigert. 
Den 8. Mat 1851. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht 
ünchen. 
Der Bönıgl. Direktor: 
Danhanfı 


er. 
Gengel. 


Franz in München, Perufagaffe Nro.'s, iſt 


en; 
Bod, C. E., Prof, Anatomifches Tafchenbuch, 
enthaltend die Anatomie des Menfchen, foitema- 
tiſch, in ausführlichem und überfichtlihdem Aus- 
zuge zur fehnellen und Teichtern Repetition. 
vermehrte und verbefierte Auflage. 


Ate 
Geheftet. 
4 fl. 30 kr. 


592-094. (a) Unterzeichneter ift nnen, 
ein in Hegenhbaufen, Bal. — 
reiſing, gelegenes, gut arrondirtes An 
wefen um billigen Preis ans freier 


, Hand zu verBaufen. — Dasfelbe beſteht aus 


einem neugebauten Wohnhaus nebft Nebens 
eng Garten, Hofraum und 68 Tgw. 
edern, Wiefen und Waldung. 
Nüberes ertheilt of 
eph ‚ 
Bimmerbauer — 
k. Ldogr. Freiſing. 





574.76. (c) 
Zadenveränderung, 


Die ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich, bei 
dem Wechſel ihres Verkaufs⸗Lokales pe 


tungen & zu. 

eugen , ervietten, Zheetüchern, 

d= ımb leinenen Sacktüchern ze. 

u geneigtem Beſuche zu empfeblen und 

t, das ihr bis jent geſchenkte gütige 

Vertrauen aud) bei fernerem Bedarf in oben 
einfchlägigen Artikeln zu bewahren. 

Gregor Anollmüller fel. Wttw. 

Kaufingergaffe Nr. 27, 
vis & vis bem rn. 2. €. Rolland. 


551-533. (b) 
Pfand-Auslöfung und Verſteigerung. 
Mittwoch den 24. Mai 1051 ift 

der letzte Termin zur Auslöfung ber Pfäns 
ker von dem Monate April 1850 unb 
jwar von Nro. 47737 bis 57495. 


ft 

b —— Tages Any een fanbslims 
führe ung mehr ftatt. 

Mon den 26. Mai 1851 öffent: 


Bi Der erung. } 

ünden, den 30. April 1851. 

Kol. priv. Pfand» und Leit» Anftalt J. 
der Stadt München. ; 


2, Negrioli, 
Magiftrate» hatt. 


aflier. ' Eonizsleur. 





Bei Georg Franz in München ift erfehlenen und zu haben: 


Die Geſetze 
vom 29. Auguft und 10, November 1848, 
betreffend 


die Abänderungen des Strafgeſetzbuches 


vom 


Sabre 1813 


nebft ben von dem k. Stnatsminifterium der Juftiz am bie Gerichte erlaffenen 
Formularien 
und einem volftändigen Regiſter. 


16. Taſchenformat. 


12 Bogen. Preis 36 fr 


Mugabe in hoch 4. auf Schreibpapier mit Sreitem Hand In. 30 M. 


ern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 
vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in M 


ünchen. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.133 
vom 13. Mai 1854. Ausgegeben den 12. Mai Abends 8 Uhr. 





X. Sigung ber Kammer ber Retiheräthe 
am 12, Mal. 


Bräfident: Frhr. ©. Stauffenberg Am Miniftertiihe: 
nur der Zuftigminifter anweſend. Die Gallerie iſt gedrängt voll: 
das Notarlatogeſetz ſteht auf der Tagesorduung. Die GB. 
Meichsräihe Karla Seinsheim und Erzbiſchof Graf v. Mei- 
fa find von ker heutigen Sitzung entſchuldigt. Gleich nad 
Verlefung bed Vrotefold wird zur allgemeinen Diskuffleon 
gefgriien.. Sie dauert von 9 Uhr Wor« bie Halb 3 Uhr 
Nachmiuazo mit ganz kurzer Unterbrehung Es ſprechen bie 
GH. Neibsräche Graf v. Montgelas, Graf Aug. Seind- 
beim, Baron v. Arerin, Graf Arco-WValleh, Bürf 
Wrede, Dreih. v. Freiberg und v. Niesbammer gegen 
die urſprüngliche Faſſung des Regierungs- Enmwurfes, waͤhrend 
die HH. Reicher. v. Maurer (ald Meferem), Graf v. Ar⸗ 
mandperg, Gonfiterlalpräfltent v. Arnold, v. Halnz unb 
Graf v. Glech warm dafür find. Es wird von Erſteren bie 
Beftiormung verlangt, dab die Motäre, wie andere Beamte, 
von der Meglerung verfegt werben fünnen, und daß fie vom 
Staate beſoldet werden. Der Jufizminifer erklärt, daß 
er für ten Fall der Aufnahme der Beilmmung, bab die Ne- 
täre bejoldet werben folen, bie Sanftion bed Befeges nicht 

tönne. 

Die ſpezielle Diskuffion wird Heute nicht Über den Art, | 
hinaus geführt, berfelbe jedoch in der durch den Reichtrath 
v. Monteglas abgeänderten Baffung mit allen gegen 10 
Stimmen angenommen, alio lautend; „Die Notare werden 
vom Könige ernannt. Ihre Grnemmung if fogleich definitiv ; 
im Uebrigen richten ſich Ihre Dienfteöverhäftniffe nach den all» 
gemeinen Befiminungen; welche für bie nicht mit dem Richter 
ame befleiteren Staatöblener gelten.“ Die weſentlichen Mo« 
mente der morgen fortzufegenden Diskuffion bilden die Art. 
4100 und 420. Gıflerer lautet nun in der Faſſung bed Aude 
Fufled: „Die Notare beziehen Beſoldung auß ber 
Stantdkaffe und Gebühren von ben Parteien, welche 
ihre Amtsrhätigfeit in Anſpruch nehmen. Die Motariatsgebüh« 
sen werden im Berorbnungswege beſtimmt.“ Lehterer beflimmt, 
daß an einem und beinfelben für jeben Kreid durch bejondere 
Werortuumg zu beftimmenden Tage dad Notariatägeieh gleich« 
zeitig mit dem renibirten Geſchh über bie Tagen der nicht firele 
tigen Gerihtäbmfeit, dem Geſetze ber die Gerichtönerfaffung 
vom 25. Juli 1850 und dem Geſetze über bie Disziplin ber 
Beamten in Wirtſamleit sriit. Gventuel wird daun auch im 
Plenum der h. K. ber Antrag geßellt, daß, wenn das Nota- 
riatogeſeh bis zum 4. Dft. 1851 nicht in Wirkſamkeit treten 
fol, zwar bie Slegelmäßlgkelt mod; ſortzubeſtehen babe, jedoch 
son jenem Beitpanfie an. für bie Siegelmäßigen die Derbind- 
lichtelt zur Taxentrichtung für alle bei dem Gerichte zur Bars 
Tautbarung kommenden Berhandlungen ber nicdtfireiligen Ges 
sichtäbarkeit eintritt. 

Wir werben auf biefe wichtige Verbandlung In unſerem mor« 
gen Berichte etwas ausführlier zurüdfonmen. Durch den 
Heutigen Beichluß der 9. K. iſt das Indlebentreteten des No» 
torlais fehr im Ftage geflelt. Die Kammer ber Nbgeorbneten 
dürfte auf den Gntwurf, wie er jegt madifigiet if, kaum ein- 
geben. 


XXV. Sigpung der Kammer ber Abgeorbueten 
am 12. Mat, 


Unter Anmefenbelt des Rultusmintiteriumd eröffnete der II. 
Bräfident die Sigung um 9'%, Uhr. Es wird der Kammer 
„bekannt gegeben, daß ber Oberaudiior Dörrer dburd ek. Defret 
zum 2anbtagöfommifjär ernannt werben if. Die Kagedorb« 
nung führt nun zur Beratbung des Antrages des mirtelfräntie 
ſchen Brandverficherungs · Comité auf Abänderung der revibirten 
Brandorrficherungs- Ordnung. Namens des Audfchuffes bean« 
tragt ber Referent Hirſchberger: 1) dem ermeuerten Antrag 


des mitielfänfifchen Eomitd eine Bolge nicht zu geben, hagegen 
2) an bie f, Gtoatäregierung den dringenden Wunfch zu brin« 
gen, das im Abichnitt IE $. 43 des Landtagsabſchiedes vom 
28. Jull v. 38. in Ausficht geflelte Brandverfiherungägefeg, 
mo möglich noch dem gegenwärtig verfemmelten Landtag im 
Borlage zu bringen.” Gegen biefen Borfchlag tritt Abgeord. 
Erämer entjchiedben auf. Gr tabelt mit fcharfen und beißen« 
den Worten , die Gebrechen unſerer Brandverſicherungs- 
Anfall In gleichem Sinne ſprechen fi bie Herren Fürſt 
von Wallerftein, Reinhart, Kolb und Morgenfiern 
aus, Dem Ausihußantrag. fiimmen jedoch bei die Herten 
Forndran, Arnftein, Schniglein und Sirſchberger. 
Die Diskufion zog ſich bid gegen 12 Uhr hluaug. Die Abe 
Rlmmung ergab die Annahme deg Ausichußantrages, Namens 
des zweiten Ausiuffes erfattet mun Abgeordneter Meuffer 
Vortrag über die Grträgniffe der königlichen Poflanftalt In 
ben Ereisjahren 18%, und 18*8. GE ergibt ſich für 
das erfle Verwaltungsjahr folgendes Reſultat; Ginnahme 
2,392, 921 IL 9 mr. 3 MM. ; Ausgabe 2,032,161 di. , 
52 fr. 3 dl; Ginnahms-lleberihuß 360,759 fl. 17 fr. 
— Der Abſchluß pro 184%, ergibt: Einnahme 2,162,928 fl. 
2 Er. ; Ausgabe 1,956,768 fl. 5% fr. 1 dl. ; ſohin ver 
bleibt ald Ginnahmsrlieberihuß von 188.159 fl. 7 fr. 3 bl. 
Der Ausihuß beantragt: „es wolle den vorgelegten Nachweiſen 
über die Grträgniffe der Poftanftalt in den Jahren 1847/48 
und 1848/59 die Anerkennung der Kammer der Ubgeorbneten 
eribeilt werden.” Es flellt hierauf Abg. Arnheim den An« 
trag: „Es wolle der Poriobelſchlag bei gerichtlichen Schreiben 
von Privaten befeltigt werden.‘ Ag Erämer beantragt: 
„Es fole mit den betreffenden Bewerbömelftern im Bezug der 
Neparaturen von Eile und Poftwägen jährlich gewechſelt und 
namentlich auf die ärmeren Nüdjicht genommen werben,‘ Beibe 
Anträge werden gehörig unterftügt. 

Es wird die Diskuffion über den Ausichuß- Antrag eröffnet. 
Abg. Kolb beklagt ſich Über verfpätetes Eintreffen der Ell⸗ 
wägen. Gr wünfdt auch fehr, daß die Verfprechungen, bie 
Im Ausſchuſſe von Seite des f. Kommifjärd Baron Brüd über 
Ginführung der Ruralpoften und bed einfachen Briefportofages, 
möglichft bald verwirklicht werden. Auch werben vom 1. Juli 
angefangen 60 neue Poflerpebitionen errichtet und die Geld- 
anmelfungen, fo wie mehrere andere Erleichterungen für bas 
Bublitum ind Leben treten. Hr. v. Brüd gibt ‚wiederholt 
befriebigenbe Auskunft. Kr. Stöder (Poſthalter) breitet fi 
über fchlechte Strafen aus, wird jedoch durch den Präfiden 
tem mit der Bemerkung unterbrochen, daß diefe Bemerkungen 
zum Baureferate gehören (große Heiterkeit). Schließlich Tpricht 
ſich der Meferent gegen bie geflelten Anträge aus, gleichfalls 
der k. Rommifjär Baron v. Brüd. Bel der Abſtimmung wird 
lediglich nur der Ausichußantrag und jener des Hry. Urne 
beim angenommen. Die betreffenden Meferenien des V. Aus« 
ſchuſſes erflatten nun Vortrag über die bereits mitgethellten ge⸗ 
prüften Anträge, womit die Tagesordnung erfchöpft und bie 
Eigung um 1 Uhr geſchloſſen wurde, ohne die nächte anzu» 
beraumen, 


Münden, 12. Mal Das günftige Wetter hatte zu ber 
geftern ftatigefundenen feierlichen Eröffnung ber Dampfſchifffahrt 
auf bem Starnbergerfee eine ungeheuere Menge Schauluftiger 
an beffen Ufern verfammelt, Aus Münden allen mögen meh» 
tere Taufende dahln gezogen ſeyn. Außer 33. MM. König 
Mar und Königin Marte waren auch 33. ff. 69. bie Prin« 
jen Karl und Lultpold bei der Felet anweſend. Die Beler 
felbft mußte wegen des ungeheuern Menfchenandrangs einige 
Mbänderungen erleiden, fo konnten 3. ®. die eingelabenen Saͤn⸗ 
ger bad von Daxenberger gebichtete und von Gtung In Wuflt 
gefegte Feſtlled des Anbrangd megen nicht vortragen und 
mußten daher unverrichteter Sache wieder helinziehen. — 
J. 85. bie Brau Herzogin von Leuchtenberg If, wie wir 
vernehmen, von einer Halsentzündung befallen worben. — 


Bon Seiten ber f. b. Armee find wieder namhafte Spenden 
für die Abgebrannten in Xraunfteln eingegangen. So haben 
das Difizierlorps und die Mannſchaft des in Kurheſſen fiehen« 
den 1. und 2. Bat. des 11. Inf.»Meg. Dienbburg die Summe 
von 250 fl. dur Anweiſung eingefandt, ferner das Difizier« 
korps und die Mannſchaft des ebenfalls in Kurheſſen befind« 
lichen 1. Bat. ded Inf.Reg. Gumppenberg die Summe von 
100 fl., endlich das Dffizierforps des 7. Inf.⸗Reg. Karl Bappen- 
beim aus Ingolftadt eine weitere Gabe von 100 fl. eingeſandt. 

y Münden, 12. Mat, Minifterpräfident v. d. Pforten 
wird auf feiner heute Brüh angetretenen Dresdener Reife durch 
die Herren v. Aretin und Dönniged_begleitet. 

Münden, 11. Mai. Die in Traunſtein aufgefundenen 
Branddrohbrieſe werden wahrſcheinlich zur Folge haben, daß 
ein Detachement der Jäger in Relchenhall neuerdings dahln 
beordert wird. Die Unterſuchungen über die Entſtehung bed 
Brandes haben übrigens nod zu feinem Mefultate geführt, 
doch fcheinen bie aufgefundenen Branbdrohbriefe eine Brandlegung 
aufier allen Zmeifel zu ſeden. (Abdz.) 

Münden, 11. Mai. Un mehrere Turbeffifche Offizlere 
und Aerzte find in den letzten Tagen bayerifche Orben verliehen 
worden. Diefe Auszeichnungen gelten fpezielen verbienftlichen 
Bemühungen, welche die Bedachten um das bayerljche Truppen« 
* torp3 In Kurbeffen fich ermorben, 

Fr. Städte. Branffurt, 10. Mat. Heute Nachmittag 
Bundestagspfenarfigung, der alle anweſenden Bundestagsgefand« 
ten, auch der Frankfurter, beiwohnen. Montag legte Sigung 
der Bundescentralfommifflen und Bundestagsfigung. (3. D) 
* Baden. Mannheim, 9. Mai. In der Brühe diefes 
Tages gingen auch wieder gegen hundert bemitielte Auswanbe» 
ter nach Amerika ab. Morgen, übermorgen und reftwelfe auch 
vieleicht noch Montag werden Taufend Guropamüde Ihre bls⸗ 
herige Heimalh verlaffen, um fi im bem vereinigten Staaten 
eine neue Eriftenz zu gründen. 

Au für Naftatt find — mie für Ulm — in ber legten 
Beit bedeutende Geldſummen zur Verfügung geftellt worden, um 
die Beftungsbauten der Vollendung emtgegenführen zu können. 

Oeſterreich. 

In allen Wiener. Kaſernen werben auf ausdrücklichen Vefehl 
des Kalfers Badezimmer für die Soldaten eingerichtet 
und mit falten Gtaubregen« und Douchebädern verjehen. Schon 
im fommenden Herbſte follen dieſe der Gejundheitäpflege jehr 
zuträglichen Zimmer bergeftellt jepn. 


w 
Die „Berner Zeitung” nt im Tod bes Bührers ber 
“ radikalen Partei, Vrofeffor Wilhelm Snell. Gr mar befannts 
lich aus dem Naſſau'ſchen gebürtig, daher ber Name ber Gor 
terle „Haus Naſſau“. 
Grossbritannien. 

London, 10. Mal. David Urqubart Kat bei der Titels 
Bil ein Mißtrauendvotum gegen das Minifterlum beantragt, 
de Motion warb aber mit 280 gegen 201 Stimmen ver« 
worfen. (Tel. Dep.) 

Wiemwohl die Eröffnung der Ausftelung und ihr allgemeiner 
Eindruf die Erwartungen des Publikums noch übertroffen bat, 
fo zeigt doch London bis jet Teineswegs bie zahlloſen Winmel» 
ſchaaren von Freinden und Gingebornen, bie hleher zufammen« 
firömen folten. Breilih die Witterung ift noch immer fo 
winterlih und unfreundlih, daß die Menſchen fi nicht ſehr 
verfucht fühlen, vor die Thüre zu geben. Ungefähr 20,000 
Menſchen wallfahrten täglich nach dem Glaspalaſt, und dar⸗ 
unter ift da6 Verhäliniß der Geſichter von ausländlicher Phy- 
floguomie annoch unglaublich Elein 

Cũrkei. 

Dem in Smyrna erſchelnenden Jupartial wird aus Rhobus 
vom 18. April gefchrieben, daß abermald zwei Berge infolge 
des Erdbebens übereinander geflürzt find. Tie Belfen fpalteten 
ih, ald wenn Pulverminen darunter angelegt worden wären. 
Das Meer ſchwellie einige Buß über feine Normalfläche empor 
und enorme Steinmaffen, welche von dem höchſten Bergen In 
die Thaͤler flürzten, vollendeten das ſchauderhaft Bild der Zer⸗ 
förung. 






Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in München, Perufagafie Rr. &. 
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* Münden, IA Mai L auferorbentlihe Echwur 
* ” 
gerichtö:Sigung für Oberbapern für 1851. Der Präfident, 


‚dr. Appell.» Ger. Rath v. Schab, eröffnet die Sigung mit 


einer kurzen Unrebe, in melder er die Geſchwornen auf Ihre 
Pfllchten aufmerffam macht; bieranf Berlefung der Entſchuldi⸗ 
gunge« und Urlaubögefue. Der einberufene, aber ohne Ent« 
ſchuldigung ausgebliebene Gemeindevorſteher Gg. Endtmüller 
von Than miıd im eine Geldſtrafe von 100 fl. verurthellt. 
Hr. Buchhändler Chriſt. Kaifer wurde wegen durch ärztliches 
Beugniß nachgewieſenem chronlſchen Ohrenleidens von der Ges 
ſchwornenpflicht entbunben. 

Hierauf beginnt die Verhandlung gegen Joſeph Aſchl aus 
Traunfteln wegen Diebftah1s. Präfident: Hr. Uppell.-Ber.- 
Rat v. Schab. Gtaatdanwalt: Hr. Bar. v. Dürnig. Ber 
theldiger: Hr. Redhtöconeip. Gcehled. Geſchworne: die HB. 
1) Wieſheu, Bauer v. Schwarzerädorf; 2) Eberl, Gem.-BVorft, 
a. Böhing; 3) Knöpfle, Bierbr. a. Bandöberg; &) Bicht, 
Wirth v. Steinbad; 5) Vötterl, Kaufm. a, Weilheim; 6) 
Neifenfluel, Blerw. v. Münden; 7)-Sciefleder, Weinw. v. 
BWafferburg ; 8) Sumper, Mepgerm, v. Münden; 9) Radner, 
Bortenwirfer v. Murnau; 10) Thoman, Wirth v. Weihern; 
11) Stabiler, Bierbr. v. Brtedorfing; 12) Schneider, Mebaft, 
a Münden. 

Auf der Anklagebank figt Joſeph Aſchl, 20 Jahre alt, 
Tediger Kleingütlersſohn von Hald, Stadtgemeinde Traunſtein, 
zulegt Dienfifnecht zu Erlſtädt. Derfelbe iſt befchuldigt, am 
Abend des 4, Dft. 1850 feinem Dienfiherrn Johann Wolfer« 
finger von Erlſtädt aus den im Wohnhaufe befindlichen zwei 
obern Kammern nah Definung berfelben mit ben ſich vorher 
heimlich verſchaffien rechten Schlüffeln und nad gewaltfamer 
Erbrechung eines darin befindlichen verfperrten Kaftens eine den 
Betrag von 00 fl. überfleigende Summe Gelded entwendet, 
fohin daB Verbrechen bed ausgezelchneten und mit einem bes 
pe erfchwerenden Umſtande begleiteten Diebſtahls begangen 
ju haben. 

Der Angeklagte iſt der That gefländig und erjählt fie, ficht 
lih von Reue erfült, umſtändllch. Als nächſtes Motiv gibt 
er an, daß er feiner Gellebten, welche von Ihm ſchwanger und 
von ihren Eltern deßbalb ganz verſtoßen war, habe helfen 
wollen. Die hat habe ihn gleich mach deren Berübung ges 
reut, und er habe bad entwendete Gelb wieder zurüditellen 
wollen, ſey aber durch feine inzwiſchen eingetretene Arretirung 
daran vorbindert worden. — Damniflcat betätigt den Dieb⸗ 
ſtahl in objektiver Beziehung, und fagt, daß er, weil ihm ber 
Knecht fo fonderbar vorgefommen, bald nachher feinen’ Verdacht 
auf denfelben geworfen habe, Aſchl ſey übrigens fonft immer 
fehr brav gewefen und es babe ihm daher fehr leid gethan, 
eine ſolche Erfahrung machen zu müflen. Da er dad Geld 
wieder erhalten, fo babe er nicht gewollt und wolle auch jet 
noch nicht, daß dem Aſchl etwas geichehen folle, 

Mach Begründung der Anlage von Selte des Staatdanwaltes 
fucht der Verteidiger darzuthun, daß die Auszeichnung des ſich 
heimlich Verſchaſſens der Schlüffel im gegebenen Balle nicht 
vorhanden ſeh. Auch fen das Merkmal des gewaltfamen 
Ginbredens nur bei dem in der einen Kammer verübten 
Diebftahl vorhanden. Endlich will er für den Angeklagten bie 
thätige Menue rindiziren. 

Nach einer eine Stunde andauernden Pauſe ftellte der Prä- 
fident die (einzige) Brage: „IR Joſeph Aſchl fchuldig, das 
Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls mit einem befonder® 
erſchwerenden Umſtande (Einbruch) begangen zu haben?“ 

(Schluß folgt.) 


— — — — — — — —— — — 
Münden, 10. Mai. Der zeitlich quieszirte Aſſeſſor des Logr. 


Weißenburg, €. Weifmann, wurde auf bie erled. I. Landger.« 
Affefforsftelle zu Leutershaufen berufen; bie am Kreide u. Gtubts 
—— Amberg erled. Schreiberſtelle dem Diurniſten am gen. ®er., 

. £ohfeyer, feiner Bitte entfprechend, in provifor. igenfchaft 
verlieben; zu der erled. Stelle eines Direktors des Kreiögeftütet 
ber Pfalz in Iweibrüden dem RegimentssBeterinärarzt im 1. Ehen. 
Reg, IN. Gräff in Speyer, in provifor. @igenfchaft ernannt; 
der dermal. Sandger.»Urzt zu Berchtesgaden, Dr. A. M. Einfele, 
—— entſprechend, auf das erled. Landger.⸗Phyſikat Tegern⸗ 
ee eht. 


Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. en Iahrgung AIc 134. 


Mittwoch, 14. Mai. 1851. 








che Bandbote ericeint — a weh bier an den Worhentagen NMadmittags 3 uhr und Sonntags Vormittags 6 Uhr 
Der Ubonnementspreis 


— — Derfaouke Wr. 4, marnigeitig. Suierefonte 


balbjährig für ben ganz 
erationsg 


des Rönigreihe DB 2 
ebäbe if 2 er —— Ah 
ellungen werben gerne angenommen unb amgemeflem verisenbel, 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Baheriſcher Landtag. 
X. Sigung der Kammer ber Relchsräthe 
am 12. Mai. 


(Bortfegung des Berichtes) Den eigen ber Mebner In ber 
allgemeinen Diskulften eröffnet Referent ». Maurer. Gr 
führt der h. R. die Geſchlchie des Motarlatch wor und fucht zu 
bewitien, daß das Inftitut micht des Inftituted wegen aufgebos 
ben wurde, fondern weil fle in Iegter Zelt (unter den Dialy 
grafen) ſchlechte Subjehte in ſich aufnahm. Der IL Sefretär 
Graf v. Montenlas kündigt feine Modifikatlon auf die Ber« 
fepbarfelt und die Befoldung ber Notare an und flellt einen 
Vergleich zwiſchen den Vorthellen an, die dem Molke durch 
Beſoldung oder Nidyibefoldung der Notare gebracht werben. Er 
findet, daß ein umbefolderer Notar zwar’ das Publikum fahnel« 
ler und beſſer bedtene, aber auch zugleich am Marke des Dols 
fe6 faugen fönne, Letzteres müſſe verhindert werben, der No« 
tar gänzlich In der Hand ber Megierung ſeyn und durch bie 
Burdyt vor Berfegung wor ungerechten Sandlungen ‚abgehalten 
werden. : Graf Auauſt Seinsheim ſpricht ſich entichleden 
gegen den Entwurf aus. Er bringe dem Wolfe, das Er—⸗ 
lelchterung der Laſten wolle, eine neue große Bürbe, während 
man doch Im Jahre 1848 verſprochen babe, die Eiegelmäfiig« 
keit folle cin Semelngut der Marten” werben. Wir -Deutfde 
möüffen, meint er, Alles nadyahnıen, was bie Brangofen in 
Kleidung, More und In -@efeggebung bieten. Baron v. Are 
rin iſt ebenfald gegen das Motariat... Diefes Inflitut mache 
das Volt mich glüdlich, wie 3. B. am ber Pfalz, auf die man 
1 Immer berufe, erfichtlich. Mur das Bolf fen glücklich, das 
Aufrleden ſey, dieſes ſey aber die Pfalz von jeher nicht gewe⸗ 
fen. Die Notare werden eine meue Loft für bad Molf und 
won ihrer Goncurrenz könne man fügen, wie vom: ven @lafern: 
wo viele concurriren, leiden nur bie Benfter. Melchsrath v. 
Halnz widerlegt die Behauptung, welche Hr. v. Breiberg 
im Ausſchuß gemacht hatte, daß die Ausgaben auf die Juſtiz 
In der Pfalz jene In den dleßſeitigen Kreifen übertreffen. Erb. 
v. Bretberg aber fucht darzuthun, daß bie firen Befoldungen 
dem Lande Feine größere Laft verurſachen würden, als der Selbfi- 


ı meln, 


bezug ber Gebühren von Erite der Notare. Graf Arco-Bals 
ley beleuchtet den finanziellen Geſichspunkt. Aus dem Mer- 
gleiche der Karergebniffe von 1841— 1849 gebe hervor, daß 
die neu erwachſenen Boften eine Mebrung von 9,250,000 fl 
betragen umb gibt zu bedenfen, baß der Staat, indem er bie 
G@innahmen der freimilligen Gerichtobarlelt am ſich gezogen, auch 
die Verpflichtung babe, für die Koſten berfelben zu forgen unb 
nicht den Gteuerpflichtigen neue biöäher nicht. gefannte und fehr 
bedeutende Laſten aufzubürden, Graf v. Armansperg ſpricht 
unter allgemeiner Aufmerkfamfelt für den Entwurf, ben er 
nach feiner Medaftion ald einen ausgezeichneten bezeichnet, wel⸗ 
her die Notariateorbnungen aller andern Staaten übertreffe. 
Bon nun am werde bie Mechiöpflege eine Wahrheit. Gr weist 
die Behauptung zurüd, daß die Pfalz mit ihren Inftitutionen 
nicht zufrieden ſey. Die Pfalz habe im Gegenteil ihre Inftie 
tuttonen fo lleb gewonnen, daß fie um Alles in der Welt 
nicht mehr davon ablafe. Der Minifier v. Kleinfhrob 
widerlegt nun mit Ruhe und Klarhelt die gegen das Inſtuut 
der Motare geltend gemachten Gründe. Sollte bie h. K. bie 
Befoldung ber Motare beſchlleßen, jo könne er die Sauktion 
bed Geſetzes nicht zuſichern. Präſident v. Armold Spricht mit 
Wärme für den Entwurf. Es fey eine Chrenſache für Bahern, 
das Notarlat einzuführen, jeder gute Bayer müfle dafür flimmen, Be« 
ſoldet fönne der Mosar nicht. werben, auch nicht von Tantiemen leben, 
daburdh ſchaſſe man kein Notarlat, fonderm vielmehr ein Proletarlat. 
ArcorBalley nimmt nun Beranlaffung zu erklären, daß ber 
„eble Graf“ v. Armansperg bie Ausſcheidung zwijchen Stan« 
ded« und Bunftionsgehalt der Beamten, welche für diefe wahr« 
lich nicht gut gemwefen, erzielt habe. Graf v. Armandperg 


-verweißt den Vorredner auf die Berfafjung und die Dienflcd- 


pragmarit. Fürſt Wrede if gegen den Entwurf, weil er ihm 
dem monardifchen Prinzip Eintrag zu thun ſchelnt. Er unter 
ftellt die gefeggebende Thätigfeit der Irgten Jahre von feinem 
Standpunkt aus einer ſcharfen Kritit. v. Baimz räth der 
Kammer, das Geſetz lieber fallen zu laſſen, ald es zu verflüm« 
Man folle dann lieber nur gleich einen Artikel machen 
und fagen: Künftighin verfieht ein Landgerichtsaffefior die Ge⸗ 


-fchäfte des Notard. Sonft bleibt Alles beim Alten. (Helterfeht,) 


ae ——n 


Die Tochter der Königin. 
(Brortfegung.) 


„IH war damals Gergent der Narional-Mili;. Meine Game- 
raden und id hatten eben dem Xreiben Queſada's ein Ende 
‘gemacht und mahmen unfen Kaffee in der Herberge zum 
grünen Kreuz. Der Grof trug ein kleines ohnmächtiges 
Mädchen in feinem Mantel. @& war in weiße Geibe gefleider, 
und er glaubte obne Zweifel, daß es die Königin ſeh, obwohl 
es glürkliher Welfe nur Fllipa war. Er weigerte fi, mit 
und auf die Gonftitutlon zu winten,! und verließ uns, Indem 
er felnen Degen zerbrach, defien Griff, auf mweldem ſich feine 
Namenechiffte, die nicht zu: verkennen ift, befindet, noch in 
"meinem Befige if. Da ich, mie Jedermann, nichts von der 
Entführung aus der Grenja wufte, fo batre ich auch weiter 
“keinen Argwohn. Heute aber, wo wir Alles befannt iſt, for⸗ 
dere ich Senor Terrido auf, mich Rügen zu ſtrafen.“ 

Antonio aber hatte, ſich ſtolz auf den Tod vorbereitend, 
Alles jugegeben.. Gr verlamgte weiter nichts, als eine Audlenz 
bei der Köntgin. 


Dan felte ſich das Grfaunen und die Verzweiflung von 


» Tämpfı, 
“warte ich von Ihnen nichts, ald den. Tod eined Gdelmannes. 


Dolores bei diefer ſchredilchen Neuigleit vor. Nachdem fie, eine 
Stunde volltändig darnieder gelegen und man aufs Neue für 
ihr Leben gefürchtet, fand fie ihren Murh und ihre Kräfte 
wieder und ließ ſich von den beftem Pferden ber Königin eiligft 


‚nach dem: Göcurial bringen. Als fie dort angelommen war, 


befand fi Antonio mit bem Alcaden und den Miniftern ge⸗ 
rade vor Ihrer Majeftät, Belm Anblick der Eiſen an jenen 
Händen, die fie. zehn: Jahre Tang fo zärtlich gepflegt hatten, 
vergoß Biliya die ſchmerzlichſten Thränen und warf fi) um 


«made rufend auf die Knie, 


Mabella bob fie welnend auf, und bie Stautömänner fonn« 
ten ihre Bewegung nicht verbergen. 

„Meine Herren !’' unterbrach fie Terrido "mit finfterer 
Diiene, kürzen wir eine Ecene ab, weldye biefed arme. Mäbe 
hen töbten würde. Ich bin Ihr polttiicher Gegner und habe, 
ohne Pardon zu eribeilen, zehn - Jabre lang mit Ihnen ge= 
Befiegt, wie mein Kerr, und zweimal. verurtheilt, er⸗ 


Doch zuerſt muß Ihre Königin noch wiffen, mas fie mir 


ſchuldet, um dieſe Schuld an, Filipa abzutragen. Ich bin nicht 


der Räuber Iſabella's, fondern ihr Netter." 


Redner Gebt berusr, daß man Im Jahre 4858, wo das Brunblas 
gen · Geſetz Beraten wind, wid fueifinnigen Modlfikationen ge⸗ 
bracht habe, 18 das Minifterium. Bürfty. Wrepe erhebt gib 
entrüflet gegen diefe Aeußerung Wenn Hr. 9’ Hain; ah 
ihn gemeint. habe, jo müfle er feierlich ausipredien, er habe 
ſolche freifimige Anträge ntemalb- gebracht (große Helterkelt) 
und er habe fih aus Aerger von den Berathungen hinmwegbe- 
geben, in mweldyem ſelbſt die Närhe der Krone dem monarchiſchen 
Bılnztp fo leldht weg Schaden anthun liefen. Graf v. Glech 
ſpricht fi für den Entwurf aus, während der I. Sekretär v. 
Nietghammer fih für die Montgela’-Mopifilationen eıklärt. 
Se. Kol. Hohelt Bılnz Luitpold erheben fi, um ſich feier- 
lich gegen die Aeußerung des Gonfiftorialpräfidenten v. Arnold 
zu verwahren, ald ſeh derſenige, welcher gegen dieſen Gefeg« 
entwurf ilınme, fein guter Bayer oder Habe weniger Batrioriämus, 
al sder Berrheidiger des Entwurfes. Der Herr Meichörath von 
Arnold enifhuldigt ſich, daß ihm im Gifer der Rede eine 
Aeußerung entfallen ſeh, welche eime ſolche Deutung zuliche, 
die er nie und mimmer Im Sinne hatte. Derffeferent were 
cheldigt ſchlußlich noch mit Wärme den Entwurf. Die Norte 
wendigkelt eimes Notarlatögefeged fey bereitd durch die Geſehe 
von 1848 und 1850 anerfamıt; auch bie Jmedmähtgkelt 
des Motariared in allen, in benen «8 ſchon längere Zeit beficht 
oder In newer Zeit eingeführt if, feh allgemein anerkannt. Die 
Klagen über die frangöfifchen Notare haben ihren Grund nicht 
in dem Motartate jelbft, vielmehr in dem Mangel an Aufficht 
über die Notare umb außerdem noch In dem Umſtande, daß 
man fie fit; mit @efchäften befaffen laffe, die ihrem Umte fremp 
ſehen. Diefem fen aber im Urt, 10 des vorliegenden Ent« 
wurfes vorgebeugt. — Das Motarlat fey ein längft befamntes 
Anftitut in Deutſchland, fo alt, mie in Brankreich, ja die Bor« 
ſchriften der deutfchen Reichsgeſetzgebung Über die Notare fims 
men fogar mit den franzöfifchen überein. Deuiſchland habe das 
Motariat ſchon längſt befeffen, aber es verfünmern lafien. — 
Folgt nun Schluß der allgemeinen Diskuflion, das NReſultat der 
ſpeſtellen Debatte haben wir bereits mitgetheilt. 


# Münden, 13, Mal Die Brau Herzogin von Leuch⸗ 
tenberg if felt vergangener Macht ſehr ſchwer erkrankt und es 
erſchlenen hierüber heute Morgens folgende zwei Bülleins: 
„I Morgens & Uhr. Nachdem die Erfcheinungen ber Bungen« 
entzündung beinahe zurũckgetreten waren, ſiellten ſich Gehirm- 
fomptome ein, welche nach Mitternacht von höchſt bedenklichem 
Charakter zeugten, ber das Aeußerſte fürchten läßt.“ — 
„MH. Morgens 8 Uhr. Der döchſt bedentliche Zuſtand J. 
2. Hob. der Frau Herzogin har fi bie jeht nicht geändert. 
Dr. Wurm.“ 

Der biefigen Tuchfabtit Anton Rödenſchuß fel. Wutwe 
ward am vergangenen Tonnerftage die Ehre zu Theil, von 
Sr. Maj. dem Könige Mar mit einem Befuche überrajcht zu 
werden. Ge. Diaj., begleitet vom F. Plügelabfutanten Gen. 
Grafen v. Rechberg, wermeilten gegen zwei Geumben und fpkas 
Hlerauf mandte er fi mit großer Würde zur Römiıin. „Sa, 
ih bin es, dem Sle Thron und Leben verbanfen,, Madame 
fo fuhr er fort. Ich babe, um Fe Ihnen zu erhalien, das 
wrößte Opfer gebracht, deifen ein Menſch fähig IR.” 

Am Abende des 12. Auguſt 1836 von einem Chef, dem 
ich abſeluten Gehorſam geſchworen hatte, unter Ihre Fenſter 
in ber Granja geführt, kannte Ich die unwürdige Dliffien aicht, 
welche mir vorbehalten war. . Nur nach einem ſchrecklichen 
Kampfe, und um meinen Schwur nit zu brechen, willlgte ich 
ein, ein Kind zu entführen, deſſen Kleldung man mir beſchrie⸗ 
ben hatte, ohne mir feinen Namen zw fagen. Ich wußte je⸗ 
doch, daß Sie diefes Kind waren, und daß ein augenblicklicher 
Aod Eile erwartete. So groß war damals die Wurh der ſpa⸗ 
nifchen Partel, eine Wurh, bie ih aus ganzer Gerle verdammte 
und bie ſogar Ton Carlos laut mißbillige, Durch welches 
Mittel follte man aber die entfeffelten Eiger zurücdhalten? Kurz, 
ich brang, von Geroiffendblfien gefoltert, mit zwei entſchloſſenen 
Männern bei Ihnen ein. . . Sie fehen, daß ich bei ber Er⸗ 
innerung daran nach erröthe, und ficherlich wird mir der Gong 
zum Michtplage nicht fo ſchwet werden, als jener. Denten Sie 











652» 


Gen mad aufmerkjamer Befihkigung des Giabl 
beifen Befitzerin Ihr Plechäcfien Wotladfallen 
Zuftany und vie Musdehnung Beier Fabrit au. 

Der Brutiverikag des geſtern-zu Gunften der Abpebrannten 
in Zraunflein auf hiefiger Hofbühne flattgefundenen großen 
Milltärkongerts war - 1117 fl. Me Abzug ver Koſten 
dürfte ſich ſonach der Reinertrag auf ungefähr 1000 fl. belaufen. 

Würzburg, 9. Mal. Tie Lehrvorträge des quied;, Sen. 
Prof. Dr. Schwab über Kirchengeſchichte find für das laufende 
Semefter Imtertmiftifh dem Prof. Dr. Denzinger jun., der 
mehrere Jahre in Rom war, übertragen worden, 

Aus Baden, 9, Mai. In Baden-Baden erwartet man 
demnaͤchſt ven König von Württemberg als Kurgaft. 

 Ruffel, Mal. Das vom 

Kriegögerichte gegen den Oberbürgermeifter Hartwig gefällte und 
auf zwel Monate Feſtung lautende Urteil ift vom Generalau- 
birorkat, megen Unvollftändigfeit der geführten" Unterfuchung, 
faffirt und eine neue Unterfuchung amgeorbnet worden, Die 
Deirzlieder des Obergerichts zu Rotenburg, Eggena, Dunfer, 
v. Melbom und n. Stauk, find auf morgen wor das 

gericht geladen. Giner moi unverbürgten Nachricht zufolge, 
fol Haflenpflug die Borladung des Greifswalder Berichts nun 
mehr angenommen haben, 

Sachſen. Dressen, 9. Mai. Die beabficrtigte milish- 
riſche Beierlichkeit auf dem Meuftädter Kirchheie (auf dem bie 
im DMalfanıpf gefallenen Soldaten liegen) if auf vom hoher 
Seite her geäußerten Wunſch unterblieben. Auf dem neuem 
Annentirchhofe, wo rim hell der gefallenen Malinfurgenten 
begraben Ilegt, find die Bekränzumgen, welche die Hinterbllebe- 
nen berjelben beabfichtigten, nicht geftattet: worden, 

Fr. Städte. Hamburg, B. Mai. Auf eine von bieflgen 
Senat an die Öflerr. Regierung ergangene Beichwerbe über bad 
mnerwartet lange Berbleiben der kalferl. Truppen in 
if demſelben der Beſcheld geworden, daß die Falierl; Meglerung 
die iſolirie Stellung eines Öfterreih. Truppenkorps im Norden 
Deutjcplands gewiß nicht ohne bringende Noihmendigfeit zugeben 
würde, unter jegigen Berkältniffen aber auch außer Stande eh, 
den Zeitpunkt der Zurückziehung biefer Truppen zu. beſtimmen. 
Bei dieſer Gelegenheit hat fih der Fürſt Schwarzenberg zugleich 
über die Haltung eimiger Hamburger Blätter in Bezug anf 
Defterreich beſchwert unb- die Erwartung ausgeſprochen, die 
Hamburger Regierung werde Mittel und Wege finden, Hierin 
Wandel zu ſchaffen. — Unſere Pollzeibehörde Hat bie Bew 
fammlung inhibirt, welche, von dem fogen. „Bürgernerein” 
ausgefhrieben, naͤchſten Breitag wegen der Mißkendlung bed 
Hrn. Marr durch Öfterreichliche Golbaten In der Tonhalle ſtau-⸗ 
finden follte, 


Oeſterreich. 

Aus Wien wird dem C. Di. a. B. mitgeibellt, dad a ſich 
in jüngfer Zeit häufig ‚ereignet, daß Unvermandte und Ange 
börige polltiſcher Flüchtlinge die Meplerung um deren Begna⸗ 
bigung und Beroiligung der Büdlehr angegangen haben, was 


fi übrigens meine Beſtürzung, als bh fait Eines Kindes 
deren zwei fand. Voll Ungeduld, eine fo fhlmpflie Molle 
raſch audzufpielen, bemächtigte ich mich deſſen, welches die mir 


end gegen 
Sem guten 





-befchtiebene Kirkbung tung. Arop meiner Werwirrung bemeıfte 
iqh jedoch, da Wie eo nicht waren, und ahnte bie Berklei- 


dung. Gie werden Hören, an Zeichen ih bied ge· 
wahre, umb ber Himmel wird mir jemjeits die ſchrecklichen 
Qualen jenes Augenbiided antehnen. „ .“' 

Bei birfen Worten warb bie Stimme des Angellagten ſchwä⸗- 
er, ein kalter Schweiß trat auf feine Sim, und er fuhr 
alfo fort: „Ich werde Ihnen nichts über meinen Geelenfampf 
fagen. . .* Beim Andenken hieran wirbelt ed mir noch Ämmer 
dm Kopfe, obgleich zehm Jahre nerfloffen find. ine innere 
Stimme rief mir zu: „Entführe diefed Rind, welches man für 
die Königin Halten wird, unb du wirſt das Opfer, fatı ed zu 
überltefern, gerettet Haben, ohne deinen ſchredlichen Schwur zu 
brechen.“ „Wenn man aber biefed Kind aus Made tödtete ?’’ 
entgegnete eime andere Stimme, „und welde Stimme ! Gerechter 
Simmel! . . . Ph glaubte soll zu werben. . . + . 

Sqluß folgt.) 


cn Bi Bug en * mit der Umflurgpartel nicht 
ganz zu brechen und ſich derſelben gegenfiber nicht zu lompro⸗ 
mittiren. 88 fey daher befchloffen worden, in Zukunft nur 
denjenigen poltitichen Flüchtllugen bie Müdtehr zu Bemilligen, 

Yenberung threr Gefiunuäg und das Ablaſſen 


daß Me verfönfic ober faniftich eine Giflärung geben, In 
welcher Meue fiber bad Vergangene und Zuſiche rung der Unter⸗ 
Ihanentreue für bie Zukunft audgelprohen wir, — Der Gin 
führung det Tabalmonopold In Ungarn wird in Kurgem bie 
des Galzmonspols felgen, ed fol aber biefelbe umter ganz an- 
dern Mopififarienen vor fi geben, als dies bei erſterem ber 
Sal war, da mem hiebei bunchaus nicht die elgenthümlichen 
Berbättniffe Ungarns verlegen will. 

Der „Diih. Big a. B.“ ſchrelbt man and Miem, daß 
son Geiten Rublands eine Girwlar-Mote am alle Maͤchte, 
welche Mitunterzeichner der Aractate vom Jahre 1815 waren, 
gerichtet merben fell; in welcher fie von dem MPeteröburger 
Kabinet mit Hinwelfung auf die gegenwärtige Lage Curepas 
aufgelorbeut werden, einen Kongreh zur Befiftellumg der ſchwe- 
benden Bragen, vom benem einige die Griflen; ganzer Staaten 
betreffen, anzuordnen. 6 iſt möglich, daß bie Seudung biefer 
Note vor der Hand nur ald eine Art von Demonſtrailon zu 
betrachten jey, durch die man noch einige Goncrffionen erlangen 
will. Defterreid; hat aber im ber däniſchen Frage uab im jeıter, 
Betreffs feiner Stellung zu Deutſchland feinen Entſchluß feſt 
auögeiproden, und wird bauen durchaus nicht abgehen, Zus 
gleich behaupiett man ia ganz gut amserricteien Kriſen, daß 
auch Preußen fernerfelt® das Verſprechen abgegeben habe, die 
obemangeführte Frage im Ginsernehmen mit Defterreih durch 
den Bundestag loͤſen zu laffen, und bezüglich der erfleren feine 
Ginfpracge ingenb eins ger berüdfichtigen zu wollen: 


Baris, 9. Mat Im ber beuflgen Gigung der Rational 
Berfanunlung murben mehrere Berichte über die Mevlflon der 
Berfaffung betreffende Anträge niedergelegt. In Uebrigen wa- 
ren die Verhandlungen unbedeutend. Das Gentral-Gomus für 
Revifion der Berfaffung iſt rein bonapartiſtiſch geworben, indem 
alle diejenigen Mitglieder, welche entgegenfichenbe Anfichten ver« 
traten, ausgefihleben find. Der hegltimiſtiſche Verein der Rue 
de Rivoll bat beichlofien, die Revifions- Debatte bis zur Rüd- 
behr des Hru. v. Falloux zu vericteben. Das „Iourmal bes 
Debatd* enthält einen neuen Anilel gegen die Bullen, worin 
ed erklärt, daß für eine ſolche die wahren Sefinnungen fehlen. 

Paris, 9. Mai. Es geht die Mebe won ſchwebenden Der- 
Handlungen zwiſchen England, Frankrelch und Epanien aus 
Anlaß der Wirren in Portugal, um Mafregeln zu verabreden 
für den Fall, daß Saldanha wirklich verfuchen follte, die Ab« 
danlung der Königin und Ausrufung des Kronptingen zum 

- Abnig bunchzufegen, fi aber auf Sie Dauer der Minder jdt⸗ 
rigleit deſſelben ſelbſt zum en ju machen, 
alten, 

Benedig, 7. Mal. Heute bat König Dtte verfchlebene 

Kirchen und Kunſtanſtalten beſucht. Derfelbe war Aberall von 


"dem Statthalter begleitet. . Bamiftegtafel fand bel dem Sry won 
hät De 


Modena rkatt. Um halb Ki:Nr 8 Aſt ber König 
Dampfer „Bulsano* nach @riechenland abgerelat. Erzherzogin 
Hlldegarde, der Großherzog und bie Großberzogin von Geſſen, 
ber Herzog ‚und die Herzagln von Modena gaben Ihm auf dem 
Ragunen-Daurpier das Welche bid Malamocco. Die letzge⸗ 
nannten hohen Herrſchafien werden nor einige ZTage verweilen, 
Die Republit San Marino erregt in den benachbarten Staa · 
ten große Beforgniffe megen der dort fi fammelnden revolu⸗ 
tlonären Elemente. Auch Cleeruaccchio nebſt feinen beiden Soͤh⸗ 
nen vermeilt daſelbſt. Miefer Zuftand Hat bereit die Aufwierk- 
Tante der auf fh gezogenz ein Stabs Kffigier 
Hat fich dorthin begeben und mit . Dreupatton gebroßt. 


17 
Die Nachricht, daß Defterreih und Rußland in Ronftantie 
nopel die Tängere Gefangenhaltung Koffuth’s umd einiger 
feiner Unglüdsgefäheten durchgeſetzt haben, feheint fich nach ‚enge 
lien Blänern zu beftätigen. Gin in „Daily News“ enthal« 
tened Schreiben aus Konftantinspel meldet, daf die Frage ber 


, einem neuen prachtvollen 
wenn er recht guter Laune iſt, Branntweinflafchen auf den 


Enoffung Kofſuth's in eimer Konferemg zwiſchen dem Große 
vezler, Elr Stratford Canning und dem General Aupick were 
banbelt werben ſeh und alle Drei deu Sultan geratben: hätten, 
die ungariſchen Gefangenen in Frelhelt zu fegen, ba ber lehzte 
Termin Ihrer Detinitung abgelaufen fey. Die Gefandten Ruf. 
landa und Deflerueihs Härten jedoch dagegen unter dem Bors 


geben proieſtirt, daß ein geheimes Ginverftändnig zwiſchen Kofs 


ſuth und der beutichen und Italleniichen Propaganda beſtehe. 
Ein Beſuch des Brinzen Friedrich von Schleawig · Holftein (def 
fen Erbrecht durch bie bekaunte Londoner Convention beiektigt 
wurde) bei Koſſuth, jo wie die Anmeienbeit des Hrn. Nenih, 
eines italientihen Liberalen, follen die Thatſachen ſehn, auf 
welche file jene Anſchuldigungen fügen. Ber Sultan Gebe 
diefen Borflellungen nachgegeben umd Koffurh bleibt noch einige 
Donate, b. h. wahrſcheiualich bis Mai 1852, gefangen, wenn 
er bid dahin mämlih mit — flirbt, ebgleih es heift, men 
wolle ben Befangenen einen gefündern Aufenthalt in Kiutahla 
anmeijen, Koffuth's Anweſenheit in Europa in bem Moment, 
wo bie Kriſis in Branfreich eintreten wird, ſchelut zu fehr ger 
fürchtet zu ſeyn. 


egypten. 

Einem Schreiben ber ‚aan Zellung“ aus Kahira vorm 
20. April entnehmen mir folgende Angaben über einen Auf- 
Band in Oberägypien: Bünf Tagerelſen ſüdllch von Dbeik, 
der Hauptftabt von Kordufan, wohnen bie Meger ber Teggele⸗ 
gebluge, welche der ägpprifchen Megierung tributpflichtig maren. 
Bor einigen Wochen fandte Latif · Paſcha, der Generalgouverneut 
von Suda, zur Cinticibung des Talbuta 1800 Mann unter 
Anſũhrung des VNuſtan -Gffendi und des Mohammed-Waull an 
fie ab. Bon dieſen 1800 Mann waren 1200 Neger ber Tegge- 
legebirge, die Mufian-Effendi beiehligte, während Mohammed⸗ 
Waull 600 tereguläre Meier baute und zur Selte den Mudit 
non Korhufan, Ubbsel-Raber Ber Am Buße der erwähnen 
Beblrge angelommen, Tief man an Schech⸗-Naſer, den Häupt- 
Ung jener Meger, bie Aufforderung ergehen, augenblidli den 
Aribut zu entridgten.. Dieſer gibt nocken zur QUntmweort, fein 
Stamm fep frei wie der Vogel in der Luft und er würde DMie- 
mandem Tribut zahlen. Ruſtan⸗GEffendi kommandirt: „Bor« 
wärs, Darf! Gebt Feuer!“ Selune Geldaten aber wollen 
nicht auf ihre Lamböleute fchiehen ; fie menden fid um 
und töbten ihren Chef fowie noch zwölf andere türkiſche Difi« 
ziere und geben dann unter einem furchtbaren Gebrüll ihren 
Bandeleuten, le mit Schech-Nafer rinige Berge beſetzt halten, 
entgegen, wobei ſie alle Vorraͤthhe und Waffen mit ſich nehmen. 
Mohammed Wauli mil fie mit der Meiterei aufhalten, aber 
wie ein Ungemitter ſtürzt Naſer mit ungefähr 1000 Reltern 
von den Bergen herab, und die ſchweren Streithäummer ſchlagen 
Ales nieder, was Ihnen in ben Weg kommt. Bald If bie 
Hälfte der Relterei Mohammer-WBauliis zu Boden geichlagen ; 
biefer Fällt ſelbſt und mir ihm Abbrel- Rader-Bey, der Meft der 
Truppen ergrelit die Flucht. Glelch nachdem Lattf-Paſcha die 
unaugenehme Nachricht gebracht war, ſchickte er Muffe Bey mit 
einer Eleinen Zahl tünkifcher Reiter nad dem Schlachtfelde; da 
es ihrer aber zu wenige waren, haben fie nichts bezweckt; 
MoffaBey iſt ganz allen wieder zurückgelehrt. 

Nah frühen aus Kartum vom B. und 9. Bebr. datirten 


s Briefen haben die Abyffinen 18 Törfer im Gennaar, in 
ber Provinz Kutaref, audgeplündert und verbrannt, ohne baf 


fle von Larli-Baicha dabej. gü: worben mären, ber täylich in 
arten Souper® gibt, bei denen er, 


Köpfen feiner Gaͤſte eutzweiſchlaͤgt. 


s Münden, 12. Mat I außerorbentlihe ESchtwur - 
gerichtd-Sigung für Oberbayern für 1851. (Schluß der 
Berhandl. gegen Sof. Aſchl: wegen Diebflahl.) Der Wahr 
ſpruch der Geſchwornen, welder nad einer breiviertelftündigen 
Berathung erfolgte, lautete Schuldig.“ Antrag des Staats - 
anwaltes: 8 Jabre Zuchthaus und Verurtheilung in die Koſten, 
des Vertheldigers: unter das Minimum der Strafe herabzugehen 
und Gtelung eines Offizialbegnadigungsgeſuches. Urthell bes 
Shwurgerihtähofes: 8 Jahre Zuchthaug. Auch wurbe ihm 
befannt gemacht, daf der Gerichtahof einen Offizialbegnadigungds« 
antrag fiellen wird. Schluß der Berbandlung: 7 Uhr. 


Höniglibes Hof- und National · Theater. 
“Mittwoch ben 14. Mai: „Der Sohn 
auf Reifen“, Luſtſpiel v. Feldmann. (Kr. 
Schleih — Peter.) — Dierauf; „Lift 
und Phlegma“, Vaudeville v. Angely. 
Koͤnlal. Hoſtheater · Intendanz. 


Fremden » Anzeige. 

(G. Hirſch.) Edler v. Suüberhorn, Meichss 
rath a, Augsburg Wribgt, Rent. a. Lon⸗ 
don Kufel, Afm. a. Hamburg. 

(8. Hahn.) Weidner, Müblbefiger a. 
Gernbühl. v. Poichinger, Gutsbeſ. a. Zwie⸗ 
felau. Linz a. Frankfurt, u. Müller a. 
Erlangen, Kflt. Lang, Pfarrer a. Rirf 
weiler. Weiß, Hoffänger a. Eoburg. K 
fer, v. a. Dfterhofen. 

(®. Areız.) Earner, Afleffer a. Bais 
reuth. Sabert, Pharmazeut a. Dillingen. 
Frau ©. Hagen a. Hof. 2eifter, Delonom 
a. Altötting. Delghoff, Priv. a. Amberg. 
Knapp a. Ulm, Mother a. Waldfaffen, Ges 
orgit a. Eiberfel, u. Wolff a. Amfterbam, 
Kauflte. 

(Bl. Traube.) v. Balmagini, PB. Eeremos 
nieur a. Wien. de Trohe, Poftverwalter 
a. Mindelheim. Königsberg a. Solingen, 
Schenker a. Bamberg, Aur a. Galzburg, 
Haim a. Mafbah, u. Buddecke a. Köln, 
„Kite. v. Brandel, Obertribunalrath a. Ulm. 
Gebr. Tachy a. Rovereto, u. Bervanglie 
a. Trieſt, Gutsbefiger. Giutradt, fürftl. 
Finanzrath a. Böhmen. 

(Stachus.) Dr. Bayer, Priv. a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Parrius, Partit. a. db. Schweiz. 
Waldmann, Gutöbef. a. Greuth. Schnitz⸗ 
ler, Muͤhlbeſ. a. Ettal. Hamburger, Sans 
deldmann a, Rothenburg. Baumann a. 
Pappenheim, Giovanini a. Italien, Burks 
barbt a. Augsburg, u. Oberndorfer a. Hains⸗ 
furtb, Kfl. Hergl, Geſchworner a. Dada. 
Mad. Kirchhof, Weifgerb.+-Battin a Nürns 
berg. Sailer, Schneidermftr. a. Landsberg. 
‚Xodler, Pfarrer a. Bobenhaufen. Graßer, 
Priv. a. Augsburg. Gumper, Gutöbef. a. 
‚Dfterberg. enfertb, Priv. a. Kemmobden. 
Pöller, Eommiffienär a. Nördlingen. Hoffe 
mann, Prakt. a. Schleißheim. 


486-88. (c) 
‚Piänder »- Auslöiung und Verfleigerung, 
Freitag den 16. Mai 1851 ift ber 
legte Termin zur Auslöfung der Pfänder 
von dem Monate April 245® und zwar 

von Nro. 47691 bis 57270, 

Pfänder können täglih in ben ges 
wöhnlichen Bureaus®tunden Bor: und Radyr 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge⸗ 

"löst werben, nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Peine Pfandum⸗ 
ſchreibung mehr ftatt. 
. Hierauf Donn den 22. Mai 
165 1 öffentliche VBerfteigerung. 

München den 4. U 1851. 
K. priv. Piond- und Leib» Anftalt der 


Stavt München am Iſarthor. 
2. li 


Magiftrats-Rath. 
et ; or ontroleur. 





Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. (12. Mal.) 
Oblig. 37, % 90; 4%, 93%, 3 5% 1024; 
Grundr.-Abl. 4%, 93; Bankaet, Div.1.Sem. 
670; Promessen pr. St.Agie, ältere 110; neue 
3. — 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (11 Mai.) Oesterr. Sproc.Me- 
tall. 73%; #’uproc. 64 45 Banksctien 1142; 
span. innere Schuld 341%, 4 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82%. 





654 
Familien: Rachrichten, 


Beftorben in München. 

F Klementine Senger, k. Hefjahnarztend« 
tochter v. b., 38 I. a. — Dar Dahn, 
nöner v. b., 56 3. a. — Katharina 
0, Scmeiderswittwe v. b., 42 J. a. — 
Brau; Ka». Denk, Schloffergefell v. Burg« 
genfeld, 263. a, — Bofina Port, Tags 
löhnerstochter v. Mofa, Ger. Münden, 
16 9. a. — Paul Gambert, b. Watte 
macher v. b., 643... — Kherefia Grübl, 
Bäderswittwe v. Hafnerszell, 74 3. a. — 
Diaria Haarhbammer, Pfründnerin v. b., 
76 3. a. — Karolina Mehltretter, k. 
Megimentsfchneidersgattin v. b., 38 3. a. 


Auswärts geftorben. 


Hr. Ehriftoph Hertlein, Pfarrer in 
Müpifeld, 45 4 a — Frau Kath. Stab» 
ler, Haus ttin, 58 J. a., in Bes 


gensburg. — Hr. Ignaz Keim, b. Gaſt⸗ 
wirth u. Gemeindebevollmädtigter, 48 I. a., 
in Paſſau. — Hr. Mid. Kellner, Schul: 
lehrer, 68 J. a., in Erbing. — Br. Ans 
ton Häberle, Handelsmann, 76:3. a., in 
Augsburg. — Dr. Peter Braum, Pfarrer 
u Zangenprozelten, 63 9. a. — Sr. Tot. 
Saalıa Befiger des priv. Kommiſſiono⸗ 
Bureaus im Augsburg., 50 3. a. 

587. In der Perofabrik vor dem Iſar⸗ 
thore, Fabrifftraße Nr. 7., iſt ein großer 
Saal über 4 Stiege, heizbar, ſogleich zu 
vermiethen. 

YUusfchreiben. 

Wer an die Berlaffenfchaftsmaffe ber Do⸗ 
rothea Friedrich, MWittib dahier, irgend 
einen rechtlich begründeten Anſpruch machen 
zu Bönnen geben?t, bat foldhen 

Dienſtag den De Mai I. 38. 


babier unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berüdfihtigung bei Auseinanderfegung ber 
Maſſe zu gewärtigen. 
Königshofen, 23. April 1851. 
Königliched Landgericht. 
Aoch, Landrichter. 


600-045. (a) Ein — — in eis 
ter Garnifonsftadt ayerns wünfcht fein 
Anwefen einem biezu geeigneten Manne abz 
zutreten. Näheres die Exped. d. BL 


565-68, (db) Zu einem 
Pandekten- u. Civilprozess- 


rium , 
gehalten von einem Kreis- u. Stadigerichts- 
Accessisten, werden noch einige Theilnehmer 
gesucht, D. Uebr. 





Öben, zum zweiten Male ber öffentlichen 
BVerfteigerung unterworfen, und fteht hiezu 
an im Lokale des unterfertigten de 
au 
Samflag den 81. Mai I. 38. 
Vormittags ® Uhr 


an. 

Die fümmtlihen Realitäten find, foferne 
fie zur Ausübung der Reberei benügt wer 
den, auf 5500 fl., außerbem aber auf4000 fl. 
—— näbere Auffchlüffe über dieſelben 

Önnen bis zum BVerfteigerungstage bei Bes 
richt erhalten werben. 

Der Hinſchlag erfolgt ehne Rückſicht auf 
ben Schägungspreis und mit Beobachtung 
ber 66. 63 und 69 bes Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der 56. 98 — 101 ber Prozeß 
Novelle vom 17. Nov. 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Gläubiger has 
ben fi durch legale Zeugniffe über Babe 
lungsfähigßeit auszumeifen. 

Am 8. April 1851. 

Königliches Kreis- und Etadtgericht 

Landshut. 
Der — Direktor: 
Hiltuer. 





596. In der E. A. Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung in München ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Zur Beförderung des Gartenbaues in. Bayern. 


Eltern und 


Lehrern, bejonverd aber den Mitglievem des landwirthichaftlichen 
Bereind gewidmet. broſch. 9 Er. 





Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mro. 4, ift num wieder zu gaben: 
Amerikaniſche Heichthbums: Quelle. 204 erprobte und biäher ge- 


heimgehaliene Mittel und Rezepte. 


3. Aufl. geh. 54 fr. 


C. Cornelii Taeiti, Annales continens, ex recognitione C. Halmü, 


I. geh. 32 kr, 








Bei@eorg Franz in München ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Seiden der Frauen. 
Moralijche Fe ae ai 
r 
Die reifere weiblide Jugend. 


Aus dem Englifchen 
der Alıs. 8. €. 
von 


Hall 


Feunimore. 
8. 4 Bändchen in 4 Band eieg. geb. 4. fl. oder 2 Thlr. 12 Sgt. 
Ueber ven moraliſchen Werth dieſes B en ſich die engliſchen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt * ar —* eg Ueberfegung baven ben deutfchen 
Köhtern und Frauen gewiß willtommen feyn. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werfe durch ben Unterjeichneten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
deprg Franz in Meünchen., 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Kranz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. h. 


Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen LZandboten Rr.134 
vom 14. Mai 18534. Ausgegeben den 13, Mai Abends Y/, 8 Uhr. 





Münden, 12. Dal, Ueber die geſtrige Dampfſchlfffahrta⸗ 
Eröffnung in Starnberg lauten die Berichte von Augenzeugen 
wenig befriedigend. Das Schiff war ausiclichlih von dem 
Migliedern der f. Famille und wenigen Gingeladenen des Hofes 
beiegt; der Bugang zum Hafen durd Barrieren abgeſperrt, fo 
daß das zahlreiche Publitum jogar von einer näheren Berrad« 
tung des Schiffes ausgeſchloſſen war, Die feſtlichen Arrange 
mentd waren fo ſchlecht, dab bad (mirgeibeilie) Brogramm 
nicht zur Hälfte zur Ausführung kam. Die Unterkunft In den 
Gofthäufern war überbieh wegen des großen Andrangs gleich« 
falls eine unerquidliche. Die f Bamilie kehrte erft ipät Abende 
zurüd. Jedenfalls blieb das Feſt fehr weit hinter den jchönen 
son ibm gebegten Erwartungen zurüd. (Abdz) 

* Münden, 13. Mai. Die Befürchnungen, melde in 
den beiden über dad Befinsen 3. k. Got. der Frau Herzogin 
von Leuchtenberg heute Morgens auögegebenen (bereits wnliges 
theilten) aͤrzilichen Büllerins audgeiproden waren, haben fi 
leider nur zu Schnell verwirklicht. So eben, Nachmittags 
3%, Ubr, if bie Drau Herzogin in Bolge einer Gebiruläh- 
mung. verfhieden. Die heil. GSterbjaframente wurden ber 
hohen Leidenden bereits heute Morgens 3 Uhr gereicht, 3.8.9. 
die Frau Herzogin Augufte von Leuchtenberg, Tochter Sr. Mal. 
bes Könige Mar I., war geboren. am 21. Juni 1788 und 
Witwe feit dem 24. Febr. 182%. 

vw Münden, 13. Mai. Der Stabtmagiftrat Nürnberg bat 
419 Kitten mit Betten und andern verfchiedenen Gffeften mittelft 
Eifenbahn hieher zum weltern Transport nad) Traunftein Über« 
fendet.— Ueber die Feſtlichkelt in Starnberg erfährt man, daß 
die Einweihung bed Dampifciffes, melde um 10 Ubr Bor 
mittags bätte vor ſich geben follen, erſt um 14 Uhr ſtatt hatte, 
da man bis dahin vergebens die Ankunft Sr. Maj. des Königs 
erwartete, Der k. Diarrvorftand hielt eine ſehr gehaltwole und 
ber Beier angenieffene Rede. Um halb 12 Uhr erſchlenen bie 
allerb. Hertſchaften an dem Stappelplatz und befliegen ſodann 
bas Schiff. Die Llederiafel von Wolfratöbaufen, welche um bie 
Mufahrt machgefucht hatte, wollte unter Leitung bed Hrn. Kape 
pellmeilter Stunz Gefangevorträge halten, es wurde ihr jedoch 
die Mitfahrt nicht geſtauett. Das Schiffrennen zählıe 5 Schiffe, 
die Preiſe, welche von bem Dampffiffe-Gomite ausgelegt war 
ren, beitanden aus 10, 6, 4, 3 und 2 bahetiſchen Gulden⸗ 
flüden. Ale Oriſchaften an den Uiern des Sers waren von 
Gäften überfüllt, namentlih von Münchnern. Die ganze Beier 
ging ohne die geringite Störung und obme alles Unglüd vor 
über. 


Münden, 13. Mai Die Beurlaubungen der Truppen 
und der Berfauf von Pferden bei unferer Armee bat aufgebört, 
Bielelht in Erwartung eined im Frankreich Iodbrechenden Stur« 
med und feiner Folgen ? 

Münden, 11. Mai. Inhaltlich Tagsbeichls über bie geile 
rige durch den König abgehaltene Revue wurde dem 2. Inf.» 
Megiment eine fcharfe Müge wegen ſchlechten Marichirend, dem 
Küraffier- Regiment bingegen großes Lob in Bezug auf Propres 
tät, Hakung und Bewegung ausgedrückt. 

Würzburg, 11. Mal. Mac dem bieflgen farb. „Sonn- 
tageblatt” würden nädften Monat Diffionen in der Würz⸗ 
burger Diözefe beginnen. Außer vier Redemptoriſten tollen 
auch die Tomfaplıularen Dr. Müller und Herdenberger dabei 
thaͤrig ſehn. 

Zmweibrüden, 9. Mai, Auf der Anklagebank befindet ſich 
Beit Zöller, 5& 3. alı, früber Gerichtöbote in Waldmohr, 
jegt ohne Gewerbe, geboren in Klırmeller, wohnhaft zu Landau, 
angeflayt bed Verbrechens der Mitmirkung, wilfenilichen Xbeil» 


nabme umb Öilfeleiftung an ben den haupturhebern zur Lat fal« - 


Ienden Artentaten zum lmflurge und zur Henderung der Gtaatd« 
tegierung, zur Bewaflnung der Bürger und Pandesbewohner 
gegen die verfoffungdmäßige £, Gemalt und zur Erregung des 
Pürgerfriegs durch Sandlungen, welche diefe Verbrechen vor« 
bereitet, erleichtert und vollendet haben, dadurch, daß er ſich 


eifrig mit Bildung von Volfänereinen im Kanton befaßte, mit 
dem Angeklagten Schüler in Gortefpondenz fand, in einer 
Volföverfammlung zu Waldmohr vom 12. Mai zur Rebellion 
aufforderte, ald Präflden des Kantonalausſchuſſes, wozu er 
ſich ſelbſt vorgeſchlagen hatte, aͤußerſt thätig und terrorlſtiſch 
für die rebelliſche und hochverraͤtherlſche Gewalt wirkte, oͤfſent⸗ 
liche Bedienſtete beeldigte, das Zwangsanlehen betreiben half, 
Mequifitionen aller Art erlleß, Exekuilonezüge in ven Kanto« 
nen veranlaßte, Ausdehnung der Gewalt der Kantonalausſchüſſe 
verlangte, die Salze und die Steuerkaſſe in Waldmohr ber 
raubte, die Grubentaffe in Minelbexbach zu rauben verfuchte, 
die Steuerkaſſe daſelbſt abgeſchloſſen hat, als Vorſtand ber 
Rekrurirungsfommilfion die Orgauiſalion der Volkowehr bes 
trieb, die k. Gendarmerie in Waldmohr mit bewaffneter Hilfe 
entwaffnete und ihre Wuffen, Geräche und Dienfipaplere wegnuahm. 

Die „Sp. Big." theilt ein Mefeript aus dem Hundelömini« 

flerium wit, wodurch die von einer Rrelöregierung verfügte Ab⸗ 
weijung eines Gefuchd um Gonzeifion zur Errichtung einer 
Poitaſchenfabrik deñhalh beftätige wird, weil „deu Mefurrenten 
nach verläffigen Erhebungen feines politiihen Verhaltens wäh— 
rend der jüngft verfloffenen Jahre feine ſolche Wräpikate zur 
Selte Heben, mie jie bie Staatöreglerung von einem aufzus 
nehmenden Staatsbürger zu verlangen berechtigt iſt.“ 
. Fr. Städte, Frankfurt, 10.Mai Es ſcheint fi zu 
beftätigen, daß eine Vermehrung der hieſigen Bundesbeſatzung, 
und zwar bi zum Belauf von 10,000 Mann, beabfichtigt 
wird. Da jedoch im ber Stadt felbit außer ber bier bereits 
befinplichen Garniſon von beiläufig 3000 Mann eine größere 
Anzahl wegen Mangeld geeigneter Lokalliäten und and andern 
Gründen nicht wohl untergebracht werden kann, fo {ft die Rebe 
davon, die übrigen Truppen im der hiefigen Umgegend aufjur 
fielen. Vermuthlich wird hlebel zunaͤchſt dad darmfläptiidhe 
und naſſauiſche Gebiet bedadyı werden, ba das kurheſſiſche in 
Bolge der früheren, theilmeife noch andauernden Drcupation, 
und des dortigen Motbflandes, der Schonung bedarf, — Die 
erwähnten 10,000 Mann würben ein zu jeder Zeit verfügbares 
mobiles Gorps bilden; jedoch If über deſſen Zuſammenſetzung 
und den Beitpunkt feiner Goncentrirung noch nichts näheres 
befannt, 

Brantfurt, 11. Mai Die preußifche Bundestagsgefandt« 
Schaft tritt noch Heute bier el. Noch im diefer Mode wohl 
wird die Bundescentraltommiliten ihre Gewalt in bie Hände 
der Bundeöverfammlung zurüdgeben, ine eigentliche Wieder« 
eröffmng ded Bundestags findet nicht flat. 

Württemberg. Stuttgart, 12. Ma, Se Muj. ber 
König reidt morgen früh nad Vaden und von ba nach Fried ⸗ 
richshafen ab, das geheime Kabine ſchon biefen Abend. 

Preußen. -Berlin, 12. Dat. Dian verfihert, der Bie 
nanzminifter v. Rabe habe feine Entlaffung verlangt, Hr. ©, 
Manteufjel gebt übermorgen nach Dreösen und kehrt am 17. 
zurüd. Die Warfchauer Relſe wird am 18. angetreten. (3. D.) 

efterreigh. 

Dien, 13. Mat Das Königreich Sardinien macht auf 
Eſenbahnbhpothel eine Londoner Anleihe von 75 Mil. (Lire?) 
Sonfige Mutel jollen &5 Millionen einbringen. (I. D.) 

Briefe aus Buchareſt meloen, daß unmittelbar nad dem 
Abzug der ruffiihen Truppen ſich eine gewiſſe @äbrung bee 
mertbar gemacht habe, Dunfle Gerüchte durchfliegen das Land 
und äÄngfilide Gemũther halten den Ausbruch einer neuen Bes 
wezung nicht für unwahrſcheinlich. Die walachliche Regierung 
fol diefialls ihre Wachſamkeit verdoppelt haben, ‚und ed wird 
verfigert, daß im Ball eines ſolchen Ausbruchs die Bewegung 
ohme bie Herbeiziehzuag ruſſiſcher Truppen im Keime erſtickt 
werden würde. (Deflerr. 6.) 

Frankreich. 

Straßburg, 10. Mai. In der biefigen Citadelle bemerkt 
man jelt einiger Zeit eine große Megfamkeit für weltere Beie- 
figungen und Bauten. Die Nachrichten aus Deutjchland, daß 


+ 
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dort ein großes Armeekorps Tängs des Rheins aufgeftellt werbe, 
wird auf die firategtichen Vorkebrungen von Grite Frankreichs 
nicht ohne Einfluß bleiben, Unfere Befagungen erhalten alle 
noch weitere Verſtärkungen. Die Militärotvifion im Elſaß iſt 
fortwährend eine aftive, was dem Kriegafuß fo ziemlich nahe 
fümmt. Der Gedanke, eine größere Mbein- und Mejelarmee zu 
bilden if, mie wir hören, in Paris noch nicht aufgeneben. Wir 
hoffen übrigend, daß die mehr und mehr herannahende Kriſe 
rublg vorübergehe, und man eben deßhalb mehr auf die Seg— 
nungen des Friedens ald auf die Möglichkeit eines Kriegs Bes 
dacht nehmen könne. 
ortugal 


al. 
Liffabon, 3. Mai. aldanba fordert ald Minifterfollegen 
ben Marquis Lavradio für das Aeußere Paffos für das In— 
nere, Braneini für dle Finanzen, Berrao für bie Yuftiz, Bereira 
für dad Krleggaweſen — Tauter Halb-Srptembriften. In der 
portuglefifchen Preffe große Aufregung gegen bie Königin unb 
den Hof. Die Bemürber find beunruhigt. (X. D.) 





J Münden, 13. Mat I außerordentlihe Echtwur- 
gerichts-Gigung für Oberbagern für 1851. Bor dem 
Beginne der Verhandlung verliedt der Hr. Wräfident ein ärzte 
liches Zeugniß, wodurch nachgewleſen if, daß der Geſchworne 
Gg. Endtmüller megen Krankheit zu erfhelnen verhindert 
ſeh. Demgemäß witd berfelbe von ber geflern gegen Ihn ver 
bängten Geldfirafe won 100 fl. freigeipreden und. ihm ein 
Urlaub 615 zum 18. Jl. M. ertbelle. Hr. Kim. Preftele 
wird auf den Grund nachgewieſener fortwährender Kräullich ⸗ 
keit von der Geichmornenlifte geftrichen. Hierauf beginnt bie 
Berbandlung gegen Andrä Kraus aus Hochberg wegen Raubes. 
Pröfident: Hr. Appell.⸗Ger.Rath v. Schab. Staattanwalt: 
Hr. Bar. v. Dürnig. Vertheidiger: Hr. gepr. Nectäpraft, 
Bath. Geſchworne: bie HG. 1) Sumper, Mebgeru. von 
Münden; 2) Knöpfle, Bierbr. a. Landsberg; 3) Bötterf, 
Kaufen. a. Wellbein; 4) Zeech, Graf v., penf. Rutmeiſter 
v. Drünchen ; 5) Sıreldyer, Acceſſ. v. Münden ; 6) Auracher, 
Km, a Münden; 7) Häßling, »., App.⸗Ger.⸗Acceſſ. v. Kreis 
fing; 8) Stadtler, Bierbr. v. Briedorfing; 9) Reifenftuel, Blerw. 
v. Münden; 10) Schneider, Kim. v. Münden; 11) Wild, 
Blerbr. v. Münden; 12) Eberl, Gem.⸗Vorſt. v. Foͤching. 

Auf der Anklagebank figt Andrä Kraus, 29 3. alt, led. 
Bauertfohn und Hammerſchmied von Hochberg, Kg. Traun⸗ 
flein. Derfelbe iſt befcbuldigt, dadurch, daß er am 13. Aug. 
1850 um 6 Uhr Abends die Thereſe Wagner von Ruppols 
bing auf ber Straße zwiſchen genanntem Orte und dem Drie 
Selbersdorf angepadt, thätllch mißbandelt und berfelben in die 
fem Zuſtande der Vergewaltigung eine Baarfchaft von etwa 
- 36 fr. 2 Pi. entwendere, dad Verbrehen des Maubes III. 
Graded begangen zu haben, Der Beklagte widerruft ſeln in 
der Vorunterfubung abgelegted Geftaͤndniß. Der Hr. Unter 
fuhungstommiffär habe ihm gejagt, «8 ſey viel befier, wenn 
er Alles eingeftehen würde und deßhalb babe er Alles nadı= 
gelagt, waß bdiefer ihm vorgelagt babe, wlewobhl er von bem 
fraglichen Raube nicht das Mindefte gewußt babe. Er habe 
gemeint, daß er fo ein ganz reumütrbiged Geſtaͤndniß ablege 
und daß Ihm dann nichte geicheben werde Die Damniii« 
katin erzäblt ben Morfall, mie er oben angegeben morben, 
Die Zeugen of. Eder und Ba. Bachmaler fünnen gerade 
nichts Schlechte® vom Angeklagten fagen; derſelbe babe aber 
nie viel arbeiten mögen und man babe nicht gern mit ihm zu 
thum gehabt. Die Zeugen Maıh. Harlinger und U. Brei 
berger, welde den Angefl. nach deſſen Ausſage ſchon mebrere 
Tage vor dem fraglichen Raubanfalle hierüber beredet baben 
folen, miffen hierüber nichts anzugeben. Slerauf wird die 
Charakteriſtil des Angel, verlefen, Aus derſelben gebt ber« 
vor, daß Kraus ſchon Öfterd wegen Diebſtahls polizeitich abe 
gewandelt worden und ebenialld megen Diebflabld auch ſchon 
einmal in firafrechilicher Unterſuchung gemeien feh. Nah Ber 
gründung der Anklage von Eelte ver k. Staarsbehdrde fucht 
der Vertheldiger die gänzllche Unſchuld feines Kilenten darzıı 
ibun. (Scweluß folgt.) 





Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗-Sitzung am 18. Mat. 
Beginn der Elgung um 10 Uhr: Der J. Bürgermeifter Dr. 
Bauer macht bekannt, daf der Magiftrat Nürnberg dem biefl« 
gen Comlié für Iraunftein 19 Fäßer für Kleidungsſtücke und 
einen Sack Diehl geil: Habe, wobel, ba ein freier Krand« 
port auf der Gijenbahn nicht gewährt wurde, ber Nürnberger 
Diagiftrat die Uebermiulung des Comliés In Anſpruch nimmt. 
Das Kollegium erklärt, es molle zwar bie Effekten nach Kraun« 
fein ſenden, jedoch nur auf Koſten bed Nürnberger Mapiftrats. 
Dan könne dem Magiftrate doch micht zumuthen, daf er auch 
die Koften für fremde Bufendungen beftrelte, zumal ihm bie 
Bejdrderumg jedes Zentners auf #8 Er. zu fleben kommt und 
bertlis 175 Zins, abgeſchickt worden find, — Es wirb ferner 
befannı gegeben, daß die Difirikisiammlungen in München für 
bie Abgebrannten in Traunſtein 16,419 fl., die Kommiffiond- 
beiträge 6,416 fl. eingetragen haben, fo bab im Ganzen 
22,825 fl. deponirt wurden: Zugleich wurden 628 Pabete 
abgegeben, die auch bereits verfandt find. — Mag MR. Dobler 
erſtattet Bortrog Über Baugegenflände. — Mag.⸗Rath Rapia 
fojer referirt über zurückgezahlte Sparkaflagelder, welche ſich 
dleßmal nur auf BIO fl. belaufen — Mag.Matth Maurer 
referirt über Alimentariond», Unterftügungse und Gehalterböhungs« 
geſuche. — Mag Nah Klaufner erflattet num Vortrag über 
bie auf bie Tagesordnung geiehten Gegenſtände. Das Kolles 
glum beſchlleßt bezüglich der Bildung eines Fabrikrathes für 
Oberbahern, bei den Fabrlkanten die benöthigten gutachtlichen 
Aufihläffe einzubolen. — Es wird die Beſtimmung getroffen, 
daft bei dem Verkaufe transportabler Walzmühlen jededinal dem 
betreffenden Unteraufjchläger Anzeige erſtattet werden muß. Als 
Agent der deutſchen Kebensver fiherungsgefelichaft in Lübheck murbe 
für Münden Hr. Oito Beldmann aufgeftellt, Speralagenten bürfen 
von ihm nun mit Genehmigung des Minifteriums aufgeftellt werben, 
Die Maurermeifter » Gonzeffiondgefuche des Florentin Wüflner 
und Xaver Kobinger werden wiederholt abgewieſen. CEbtuſo 
wird bad Gejud der Galjflößler Baumgartner, Ketterer und 
Huber um den Nichtvollzug der magiftratichen Beichlüffe (ber 
züglih der Sırafe von 10 fL) abgrwieſen. — Der Kaffetier 
Wiesner ſucht nach, bis zum Dftoberfefle feine Kaffeewir th⸗ 
ſchaft in ber Nähe der Bavaria auf der Thereflenwieſe aus⸗ 
üben zu dürfen. Gr twiıd abgemiefen. — Zwiſchen den Zucker⸗ 
bädern und Bädern beftehen Gewerböftrelilgkeiten, Erſtere wols 
ken nicht zugeben, daß die Bäder zugleich das Geſchäft der 
Beinbäder treiben, alſo Obſtkuchen ıc. baden, Der Gegenftand 
wird won Golleglum zur Beratbung an den Gewerberath ges 
wieſen. — oh. Schwab und oh. Rott fuchen um eine Bas 
bersconzeiflon nah. Sie werben abgemieien, da feine beriel 
Gonzeifton erledigt if. Ebenſo wird der Gtadtmuflfus Selling 
abgewiefen, der um eine Gtadifrämerd« Gonzgeifion nachſucht. 
Der Delfabrifant Job. Hahn fucht um eine Kaffeeſchente -Con⸗ 
zeffion nach; mir ihm Breh, Kienaft, Moritz und Walter, Da 
fon 49 derlei Gewerbe hier beſtehen und feine Eonzeifion er⸗ 
fedigt iſt, werben die Geſuchſteller abgewleſen. — Mag. Math 
Hemmer erflattet Bortrag über Anfäßigmahungd« ıc. Geſuche, 
von melden die meiften genehmigt werden. — Bolgt endlich 
Schluß Vortrag des Mag.Rath Dobler über Baufachen und 
Ligenzaefuche. Wir heben hervor, daß dad Bauamt eine Der 
bindung zwifchen der Schügen« unb Warrerfirafe in geraber 
Linte von der Gingfiraße zur Schügenftrape will. Die jepige 
Verbindungsftrafte fol aufgegeben und für das Publllum ges 
fperrt werden, Die Beratbung, in wieferne am förberlichften 
eine VBerbindungäftraße amlichen der Gtabt umd bem Lebel her⸗ 
gejtellt wird, ſoll nochmal der Kommiſſion unterftellt werben. 
Mag.⸗Rath Schreier beſchwert ſich bitter, daß bezüglich der 
fo oft angeregten Herftellung diefer Verbindungsſtraße noch nichts 
geſcheben feb, wird aber vom Hrn. Mag. -Marb Ripler trefjenb 
auf daß eigentliche finanzielle impedimentum bingemichen. — 
Bon den bemillinten reip. eıneuerten Lizenzen ift bemerfenswertk 
eine Eizenz, „ſelbſtgezogene Ranarienwögel am Vogelmarkte““ zu 
verfaufen. @in Geſuch um die Lizenz, Gefluͤgel · Würſte zu ver 
fertigen, wird abgewleſen. 


En — — — — — —— — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Muͤnchen, Peruſagaſſe Ar, b. 
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Domnerfing, 15. Mai 1851. 
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Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 1%. Mal. Die Kammer der RNeichöräthe 
wird heute die Berathung über das Motaristögefeg ſortſetzen; 
man bat feit geflern „elnige* Hoffnung, daß die Kammer bie 
vom Ausfhuß beantragte Befoldung der Notare verwerfen und 
fo der hauptſächlichſte Stein bes Anftoßed, der das Zuflande- 
kommen des wichtigen Geſetzes befürchten läßt, hinwegräumen 
würde; möge biefe Hoffnung in Erfüllung geben! Der erfranfte 
1. Präfident der Kammer der Abgeordneten, Graf Hegnenberg, 
befindet fidy auf dem Wege ber Befferung und dürfte In wenl⸗ 
gen Tagen wieder In der Kammer ericheinen können. — Geit 
einigen Tagen befindet fich der brafilianiiche General Sturz in 
unferer Etatt. 

y Münden, 1%. Mal Geflern Abends 9 Uhr fam auf 
ber *Bifenbabn die Gräfin Theodolinde, Gemahlin des Brafen 
Paul von Württemberg, geb. herzogl. Prinzeffin von Leuchten» 
berg, Gier an, um an das Krankenlager ihrer Mutter zu ellen. 
9. 8. Hob. die Prinzeffin Puitpold war derjelben entgegen bis 
Nanhofen gereiät, um fie auf die Kunde bed ungeahnten aber 
bereits eingetretenen Trauerfalles vorzubereiten. Se. Maj. König 
Ludwig fol naͤchſten Samftag hier eintreffen. — Berauernd« 
wertb iſt der bier noch immer berrfdyende und namentlich bei 
dleſer Gelegenheit im feinem vollen... Lichte? — nein! in ſel⸗ 
ner tollen Nacht ſich zeigende Aberglaube. Da nämlich morgen 
Ziehung if, find beute alle Lotterteläden gedrängt voll, um 1% 
und 63, tie Nummer bed Sterbetaged und des Lebensalterd 
ber Herzogin von Leuchtenberg zu fegen. 
 Bappenbeim, 12. Mat Auch bier gibt fi lebhafte 
Thellnabme für die durch Brand verunglüdten Traunſtelner 
tund. Un der für biefelben veranftalteten Sammlung hat fid) 
der fol. Feldzeugmeiſter ꝛc. Graf Karl Pappenheim mit einem 
Beltrage von 100 fl. berbeiligt. 

Fr. Städte. Frankfurt, 12. Mal. Hr. v. Ratomig 
ift bier angefommen; er gebt demnächſt nach London. 

Aurheſſen. Kaffel, 7. Mal Studioſus Meuber iſt in's 
Kaftell abgeführt worden. Sein begangenes Verbrechen befteht 
barin, daß er feinen bis auf den Bart ganz gefchornen weißen 
Pudelhand ein rothes Tuch um dem Hals und ein blaues um 
den Schwanz gebunden und dies bier, auf den Sinterbeinen 


Die Tochter der Königin. 
Schluß.) 

„Noch,“ fuhr der Graf wie außer ſich fort, Indem er ab⸗ 
wechſelnd Iſabella und Filipa betrachtete, „ſchwebt mir Diefe 
Erene vor Augen. ie fanden beide vor mir, mie Sie heute 
vor mılr ſtehen. Ih ging beſtürzt von Giner zur Anderm. 

Ich ſchrie, um mich felbft zu verrathen. Ich wollte Sie beide 
um den Preis meine Lebens befrelen. Von meinen Befähr- 
fin endlich, die an meiner Etart handelten, angeftachelt, fagte 
ih zu mir: Immerhin! ich rette meine Ehre und die Künte 
gin. Damn werde ich, wenn es möglich if, auch dieſes Kind 
reiten. Und ich Meß Sie Ihrer glüdlichen Mutter, Madame, 
und trug Filipa zu Ihren Beinden! ... Und... drei Dolch⸗ 
ſtiche ...“ fegte Terrido binzu, Inden. er der inneren Aufres 
gung faft erlag ... „drei Wunden, von denen fle noch nicht 
gebelt if und die ich feit zehm Jahren mit meinen Thränen 
begiehe, trafen dad arıne Mind, che id den Gentern noch zite 
sufen fonnte: Es ift meine Tochter!“ 

„Ihre Aochter ziejen "die Königin, der Made sd. bie 


gehend, Im diefem Aufzuge, ald die Dunbeötruppen in Marburg 
jur Parade aufgeflellt waren, auf diefe zufam, : Man erblidt 
darin eine Berhöhnung der Bundestruppen. 

Breußen. Berlin, 10. Mal, Der Bunbedtagdgefandte 
Generallieutenat v. Rochow wird mit den Mäthen der Bunbded« 
tagögefandtichaft von Bigmarf- Schönhaufen und von Gruner 
heute Abend mit dem Nachtzuge nach Branffurt abreifen, (Nach 
ber offiziellen Kundmachung iſt dem Hrn. v. Bisnark außer 
dem Altel eined Gebeimen Legationsrathes auch noch ber als 
„Bundestagsgefandtichaftörath" beigelegt worden.) 

Die fogenannte Linfe der I. Kammer hat gleich ihrer Kolles 
gin in der Il. Kammer bei der Schlufabfiimmung über das 
Preßgeieg einen Proteſt eingereicht, in welchem fie erflärt, daß 
das Geſeh theild ausmüdlihe Vorſchriften der Verfaſſungsur⸗ 
kunde verlege, thelld mit dem Geiſte ber die Preffe betreffenden 
Grundjäge der Berfaffung nicht vereinbar fen, vielmehr die ver⸗ 
faffungsmäßlge Breßfreigeit der Wilfür der Apminiftrativbehörben 
preißgehe. — 

In der Druderei bed Herrn PBormetter, in ber belannilich 

gegenwärtig die „Urwahler Zeltung“ gedruckt wird, erſchlen ein 
Shupmannswadımeifter und. forderte fänmtlihe Schriftſetzer 
„tm Namen des Geſetzes“ auf, ihre Namen und Wohnungen 
anzugeben. Der Beamte eutferute ſich, nachdem er bie Angaben 
verzeichnet Hatte, 

Breslau, 8. Mal. Geflern fanden bei mehreren Schrift⸗ 
fegern und Schriftgleßern Hausfuhungen flatt, 

Medienburg. Schwerin, 7. Mal. Die Auswande- 
rungen nad Amerifa aus unſerem Großberzogthum nehmen 
bedeutend zu. Namenilich verlaffen auch vermögende Leute bes 
Arbeiter umd Mittelftanded das Land, um ſich eine andere 
Griften; zu verfchaffen. Den Haupibemweggrund hierzu findet 
ng darin, daß In Medienburg dle Breizügigkeit gehemmt und 

ed deßhalb jchwer für jene Leute it, ſich einen eigenen Hause 
ftand zu gründen. 

Schledwig-Solftein. Aus dem Schleswig'ſchen, Im 
Mat, Auf dem Gute Rundhof begegnete es einem bejahrten Manne, 
In ber Kirche während der bäniichen Prebigt zu huſten. Sofort 
nad beendigtem GWotteöbienft wird der Berbredger zu dem Pos 


Minifter, während Bilipa ſich an ben Hals Antonio’ warf und 
dleſet ſich auf die Arme feiner Wächter fügte. 

„Ja, meine Tochter!“ antwortete er unter Thränen, bie 
aus feinen, wie aud ben Augen ber Umſtehenden ftrömten, ‚‚Ich 
hatte fie zuerft an der Bamilien- Medaille erkannt, welche mel⸗ 
nen zitternden Händen begegnete. Sie können ihren Bater an 
demjelben Zeichen erfennen. (Gier zog er eime Medaille her⸗ 
sor, welche der Billpa’s ganz Ähnlich war und die Gbifire 
C. V. [Graf von Valles]) trug.) Als ihre Mutter ihr Ende 
Gerannaben fah, hatte fie, mich für tobt haltend, -wie Ele 
wiſſen, Bilipa ber Gnade Gottes: und ber Senora Montemoro 
übergeben.‘ Diefe vertraute fie ber Königin an und: die Bor« 
fehung that das Uebrige. Cie werden Ei jegt,, Madame, 
meine @eiftesverwirtung erklären fönnen, als ich bei Ihnen 
In der Granja mein verloren geglaubtes Kind wieder fand... 
Sie werden die Größe meines. Opfers, begreifen, ala ich «6 
an Ihrer Statt den Mördern überlieferte! ... Und weis ent« 
fern, mid) am Ihnen wegen dieſes Unglücks zu rächen, zer 
brach ich fogar ‚am. anderen Kage mein Edjwert, wm nicht 


mehr ‚die zu bekämpfen, welche meine Tochter. „Diutter’‘ ges 


6 
Tigeichei Loerbeck gebꝛacht, der demſelben, falls ihn nochmals ein 
aufrübrerifches Hufen übetommen ſollte, ſch weiß nicht, mik 
welcher Srrafe bedroht. Das Huften zu unterlaſſen, werde Ihm 


wohl nicht möglich ſehn, meinte der Alte; er werde aber fortam, 
um nicht firafbar zu werden, die Kirche meiden, — Neben jol« 
den mehr komifchen Borfällen Hören wir hier die granfame 
That von empörender Mißhandlung eines Bauernfnechts in Uhlen⸗ 
borft, der, weil er eine ſchleewig · holfteinifche Kofarde an. ber 
Müge getragen, vor einer Anzahl daͤnlſcher Soldaten hat Spich- 
ruhen laufen muſſen und fih In einem befammernäwerihen 
Zuftand nad Kiel geflüchtet haben fol, beſtätigen. 


Oeſterreich. 

Wien, 10. Mat, Die vier Hufaren-Megimenter Kailſer, 
Erjberzog Berbinand, König Württemberg, Bürft Pechtenfteln, 
ein Theil der Brünner Garnlſon und zwei deutſche Kavallerie⸗ 
Megimenter haben den Befehl erhalten, bid zum 20. Mai im 
der Umgebung von Dlmüß einzutreffen, wo ber Beſuch be& 
Raljerd von Nußland im Laufe dleſes Monats erwartet wird. 
Man glaubt, daß auch der König von Preußen fi dahin ver⸗ 
fügen und den durch eine größere Truppenzahl auszuführenden 
Mandvern beimohnen werte. Linfer Kalfer dürfte In Dredden 
mit den beiden Monarchen zufammentreffen und in ihrer. Be— 
gleltung nah Olmüg geben. 

Prag, 6. Mat. Die Cholera iſt wieder flärker aufgetreten. 
@8 gab während bed Aprllo Hier 17 Cholera Erkrankungen ; 
In fieben Fällen erfolgte der Tod, bei drei volftändige Genefung 
und ſieben Kranfe waren am 1. Mat noch in Behandlung. 

Salzburg, 9. Mat. Bür die verunglüdten Traunſtelner 
find in unfrer Stadt bi® zu diefer Stunde fihon über 4000 fl. 
eingegangen, dazu noch ein fehr beträchtliches Quamum am 
Kleirungsftüden und Lebensmitteln Auch die Landgemeinden 
entwideln eine Iobenswürdige Thätigfeit zum Troſte der Bere 
arten. Auf die erfie Aufforderung der Bezirtshauptmannfchaft 
Salzburg wurden von den Landgemeinden dieſes Bezirfö vier 
Hundert und einige vierzig Gulden E.-M. eingefendet. — Bis 
heute iſt ımfere @ifenbahnangelegenbelt in dem alten Stadium, 
und niemand weiß, mann die erſten Schlenen gelegt werden, 
woburd; Salzburg In die Nachbarſchaſt Münchens gerüdt wird. 
Daß es geſchieht, unterliegt keinem Zwetſel, doch möge es 
bald geſchehen! 


Schweiz. 

Bern, V. Mal Advokat Scherz zeigt als Präſident ber 
BVolksvereindfeetion von Bern an, biefelbe babe einen Preis 
von 400 Br. auf die Entdedung bed Mörder vom Dr. Knor 
bel geſetzt, da Die dringendſten Vermuthungen obmalten, ed jep 
ein poltiifcher Morb am demfelben begangen morden. Bon dem 
Gutachten der Obererperten vorlauter Inımer noch nichts Zus 
verläffiges. 


Sranhrei 
Barts, 9. Dat. Auf die Anfünbigung eines „allgemeinen 
Gomtiös für bie Revifion der Verfaſſung“ im ben reskıionärem 
Sournalen antworten heute mehrere der republitaniſchen Biat⸗ 


nannt halte. Gelt jener Zeit meiner Wartet verbäkhtig und van 
ber Ihrlgen verurthellt, Ärzte. ich gehn Jahre Tamg ehne Mibl 
und ohne Dilttel umber, indem ich Dolores unter ben Mamen 
Antonio verpflegte und Jedermann, fo wie auch Ihr ben edlen 
Namen Terrido verheimlichte, der einſtens ihr Gtel; geweſen 
wäre, in unferen traurigen Selten jedoch mur- ige Verderben 
war. Well Som, deſſen Walien ſich ſichtbar im allem dem 
gezeigt hat, Ihnen heute Filipa zuräcdgibt, indem er fie mir 
raubt, fo verfhaffen Ele ihr, die mit Ihrem Blute Ihre Krone 
und Ihr Leben gerettet hat, ein wenig Glück. Erzogen wie 
die Tochter des Senors Terrido, und nicht mie bad Klud des 
Voftriirtem, fhrafe man fie alcht um bed Gehelmniffes willen, 
448 mir entfihlüpft, nachdem 08 mid; während zehn Jahre faft 
erſtidt Hat.“ 

„@o fol Memand beſtraft werben!“ riet bie Königin aul, 
Indem fle Ihre Tränen trodnete „Graf Terrido, ide gebe 
Ihnen Ihre Titel, Ihre Ehren und Ihre Güter in Andalu⸗ 
flen wieder, Mur müflen Cie Bilipa mit min thellen, umb 
Immerfort fol fle die Nochter der Aönigin heißen, *' 

Antenio fiel zu den Büßen Dfabella'a, Dolores in feine 





tem wit der Antündigung ehe „allgemeinen Comist ffir die 
Abrhafung den Beltz yam IE-Mai.” — Die in ben Pro- 
vingen rungen dee Angelegenheit dag Wircrflandgmusfcuffeg ver- 
bhafteten Perſonen find nad Parie gebracht worden. — Laut 
Nachrichten aus dem Gorrözes Departement find dort mebrere 
Verſonen verhaftet worden. In Perpignan, mo drei verhafter 
wurden, Hatten in der letzten Zeit naͤchtliche Werfammlungen: 
ſtatigefunden. — Bei einer In St. Denis bei Paris Rattgebaßs 
ten Hausfuhung bat die Polizei eine geheime Bulvermühle, 
401 Kugeln, einen Schmelzttegel und ſonſtiges dazu gehöriges 
Material nebſt foctatiftifchen Schriften entdeckt und mit 

belegt. Der GHausbefiger, von Geburt ein Belgler und nicht 
turalifirt, wurde verhaftet und nach der Polipelpräfektur gebracht 

Aalien 

Genua, 3. Mal. Bisher waren es melft Flüchtlinge aus 
Neapel und Mom, die auf engliſchen und franzöfiden Schiffen 
bier eintrafen, jegt bringen ums die fremden Schiffe nur Flücht- 
Iimge aus Florenz und Livoruo. Gelt drei Tagen iſt fein 
Schiff von Livorno in dem Genueſer Hafen angelangt, datz 
nicht einen oder mehrere Emigrirte am Bord hatie, Nepublilaner 
und Konjlitutionele bunt durdeinander, Die Emigration aus 
Toatana mürde zahllos ſeyn, wenn die Megierung ſich nicht 
weigerte, ben Verdächtigen Päffe zu erteilen. Das großherjog- 
liche Delret gegen die Verdächtigen hat in Blorenz den Schweden 
in, alle Famillen, im alle Kreiie gebracht, Der Bolizeipräfekt 
Landucci hat nicht Tange Anftand genommen, biefes Wilfürbefret 
in Unwendung zu bringen, indem er „verbädtige* Bürger theils 
hat arsetiren laffen, theild fie auf längere Zeit aus Bloreng 
verbannt hat. Audere Bürger find unter polizeiliche Aufficht 
getellt worden, Es zirkuliren Liſten von einigen hundert Na« 
wen freifinniger Männer, die die Polizei der Profeription were 
ſchrieben hat, und die verbannt oder verhaftet werden follen, 
Die auf jenen Liſten als Proferibirte fich bezeichnet finden, ſu- 
cheu ſich matürlich im möglichſter Gile zu flüchten, aber diefi gee 
lingt nur einer geringen Zahl. 

Italleniſche Blätter melden jept den Abſchluß der italienlfchen 
Ventarchie (Neapel, Mom, Toskana, Barma, Modena) ald ju« 
verläffig. Diefes Schutz ⸗ und Trugbündnig ber abfoluten ita= 
kentichen Megierungen fcheint einen 1852 in Branfreich ein« 
tretenden Wechfel Im Auge zu haben; daher würde ſich auch 
die außerordentliche Werbung von Solbtruppen erklären, die an 
De Sielle der gegenwärtigen franzöflihen Garnifonen treten 
würden Die Bundesarmee von 20,000 Mann fogenannten 
Schwelzern Hände zwar unter dem Oberbefehle bed Königs von 
Neapel, würde aber durch die Beiträge der alllirten Reglerumgen 


heiolvet, — 
&rossbritannien. 

London, 9. Mat Geſtern Varmittags hörte man auf ber 
Öftichen Yhrheilung dea Kıyitallgebäudes Keuerlärun Die Roͤhre 
eined Gasofens haste ſich übermäßig erblgt, Infizirte ein Siũck 
hanchen befindliches Stüct Segeltuch, Ueß einige brennende Lap⸗ 
ven in ein Faß mit Mals fallen, welches eine dicke Rauchwolke 








Und ‚diefes Mal waren de Minifler gegen Gewo hnu · 


Arme. 
heit einerlel Anflcht mit der Königin. 
Eine Stunde nachher präfenmime fi Leon mit flolgem Haupte 


bei feinem Vater, Der erhabene Senor Tiege de la Gagra 
foazierte, im feine ausgezadie Gapnze gehüllt, ml aufaefrihr» 
nem Schnurrbart, den Degen au den Hüften und ben Come 
brero auf dem Ohr, Inmitten einer Geſellſchaft von zwanils 
senemgerfreffenen Familien · Porträid, indem er, feine zwoͤlf Kin. 
der die Meihenfolge der Boreltern — von der rhoilſche Grobe» 
zung am bis zu den Abencerragen und’ won biefen wieder bis 
zu Um, dem Ghef der hyeiflgiien Generation der Tleged — 
herſagen Lich, Kelaer fener Söhne bekam ernmas zu Mittag 
zu efiem (varaudgeicht, daß dieied Wort wicht Iranie war), 
devor er nicht die ganze Genzalogie wit allen Heirathen, Way- 
sen, Devliem, Bieldgeichrel m. ſ. m. hergefagt Halte. 
„Wablan,‘ fügte der Hldalgo zu Leon, „da Du wieder 
vor wir erſchelnſi. fo wmterftele ich, daß Du ben Gebanten, 
ein mamenlofed Mädchen zu helrathen, aufgegeben haſt.“ 
Ja, mein Bater, und ber Beweis dafür iſt ber, daß lch 
Sie jeht bitte, im melme Heirath mit der einzigen Tochter des 


verurſachte, ‚aber, von „ben Sprigenmännsrm, iu Zeit, weniger 
Augenbilde geloͤſcht wurde. 


"then, 6. Dai. Deflganni, der Minifter des, Aeußern, 
hat feine Entlaſſung Angereicht die von der Konigln ⸗Regentlu 
engenömmmen worden If. Juftizuiinifter v. Baltos Hat provl · 
ſoriſch deſſen Stelle erhalten. 


Madrid, 7. Wake, DirsRönigineßtutten hat, heim; Außer, 


Reigen ans dem Wagen ein Bein gebrochen, 
Berfidbiebene® 


der nach uud mac In vöherem len · 
ten. Nicht allein, daß ihre plaſtiſchen Kunſtprodulie ſchon jet 
ais die vorzůgllchſten amerfanmt werden, auch die Gegenflinde 
der Tiſchlerel und Stahl- und Gifenfabrifatiom dürfem ſich bem 
Beten, was bis jet zw ſehen iſt, am bie Excite ftellen, wenn 
nit üSerorbnen. Noch mehr, die englifchen Arbeiter find, über 
die Genauigleit und Seicielictelt Ihrer beutfchen Kollegen völ⸗ 
Lg erflaunt.. Man fan Häufig ganze Gruppen engliſcher Ar 
Beiter die deutfchen beobachten und ihre Handariffe nachmachen, 
befonders aber die beutichen Banbwerfäjeuge unterfucdhen jehen, 
Die Zweckmaßlgtelt diefer deuiſchen Handwerkzeuge findet den 
allgemeinften Beifall, und Viele bitten unt die Grlaubniß, ſich 
Maße u. dgl. nehmen zu dürfen, Andere find zumellen mwenie 
ger ſtrupuide und fehlen die Handiwerfäzeuge, Hoffentlich wird 
die Ausftellung den ‚einen guten Erfolg haben, daß das beutfche 
Publifum von feiner Liebhaberel für auswärtige Artifel abkommt, 
nachdem es ſich durdy die Stimme des Auslandes wird über- 
zeugt haben, daß es von feinen eigenen ‚Landöleuten am Beſten 
bedient wir. 


”* Die Deuſchen —— die air ‚Ar fän- + 


— — — — —— — — — , 
uUeber die Nothwendigkeit einer Neform der ſogen. 
Sudropatbie, 

(Bortfegung aus Mro. 128 bes 2bb.) 

Die Gegner und Beinde des Naturhellverfahrens nad) Schroth 
ſchwaten viel von vertrodneten Gemmeln und faurem Beine, 
fogar in der „Meuen Münchener Zeitung“ hat fi einer dar 
über geäußert, blos allein in der Abit; um-die Perfan for 
wohl ald die Sade zu verbädtigen und das Publilum bei den 
fünfenden Medizintöpfen zu erhalten, Denn die in Privarhäus 
fern fo leicht durchführbare Schroth'ſche Hellwelſe bricht der Bid- 
her fo einträgligen Meceptirkunft wollends den Hald, und es 
flebt mit fo ziemlicher Gewlßheln die für Receptenſchreiber jo 
traurige Moglichtelt in Aueſicht, daß In einem Zeltratm von 
10 Jahren fein Menſch mit gefunden Sinnen und Berflande 
mehr Medizin nimmt, es fel allopathiiche oder bomdopatbiiche, 
Ferner fhmelgen die Felnde der Schroth'ſchen Hellmerhode ganz 
und gar vom Waller, das bei biefer in Amvendung lommt. 
Ele fellen fih an, ald mwüßten fie nichts von dem naſſen Gin- 
büllungen und Umfclägen, nichts davon, daß Schroth in allen 
Hipigen Kranfheiten, wenn fie wicht Bolge einer glelchzeltig be» 
iehenden Ynterleiböfranfheit find, Waller trinken läßt. Nur 


Herm Grafen Terride be los Valles y Montet 9 Burgos ıc., 
Henzafigen Großfäumerers Berdinands VII und vormals Haupt 
mann Bei Don Garlos, melden Ihre Maleſtät alle Ehren 
und feine Güter in Andalufien wiedergegeben haben, ‚zu ber 
willigen.’ 

Don Diego war hoͤchlicht enilaunt; dann fragte er. mad 
dem er feinen Schnurrbart in die Hhe geſtrichen hatte: 

„Kann die Bamilie des Grafen Terrivo, wie die unferige, 
die Würde eines Granden nachwelſen ?'' 

„Ich weiß es nicht, wohl aber die eines Abmirale.* 

„Gines ift faſt fo viel mwerth, wie bad Andere. Ich willige 
in Deine Helratb, mein Sohn, und gebe Dir meinen Segen.“ 

Nachdem bie Tochter der Königin Ihre Geſundheit in ber 
Granja wieder erhalten Hat, Ift fie heute Senora Diego. Leon 
iR Bouvermenr in jener Reſiden;, an welche ſich ſeln Glück 
Luäpft, uud führt dann und waun ſeln — Weibchen auf 
die Güter des Grafen Kerride ſpazieren. aber habem die 
blutigen Vorgänge, welde ihr Leben fo ſchuerzllch bewegten, 


vergeſſen. 





In dieſen letzten Bällen verordnet — Ye Auch in Kinder- 
kranthelten läßt er im der Megel blos Wafler trinfen., Die 
Higigen Krankheiten Wefallenen werben In 3— 6 naffe Felntüe 
cher gehüflt und ſchwihen darin I Stunden lang. In der zwel⸗ 
sen Schwigflunde müſſen ſie fo viel Wafler irinken, als fie nur 
immet trinken Aönnen. Auch Täfe Shror bei nicht zu allen 
chroniſchen Fällen Waffer trinfen, mur nicht eimerweiſe auf. eine 
mal, auch darf dles nicht in Magen und nicht wäh- 
r des Eſſens geſchehen, fondern. jedesmal erft mach erfolgter 
dauung. Bios bei veralteten chroniſchen Uebeln verbietet er 
während der Kur bad Waſſer gang und erfegt «8° durch 
einen leichten, ganz reinen und unnerfälfchten Wein, ber. gerade 
u I u braucht, es paßt für Bemitielte ein leichter 
f beimer; für weniger. Bemittelte Meuftädter 
fing, auch Seewein, Die Grfahrung lehrt nemlich, day 
Waſſertrinken die ganze Kur ſoglelch ſillle fieht, d. h. «eb 
bleiben die Ausfheldungen durch den Urin aus. Dafür aber 
läßt er die chroniſchen Kranken dad Waller durch die Haut trin« 
fen und fie 8, 10 bis 17 Stunden in drei maffen Peintüchern 
gut eingehült legen. Bei Gott! man follte meinen, bad wäre 
doch für Jeden Waſſer genug. ‚ Warum aber. fafeln die Geguer 
der in Mede ftehenden art foriel von vertrodneten Semmeln 
und faurem Weine und babei die Anwendung des 
Waflers? Dies geſchleht elmestheils deßhalb, um das Natur 
Heilverfahren nach Schroth wieder ald etwas gan; anderes bei 
dem Publikum darzuñellen. „Da hat man es, da hat man 
es, ſchon wieder eiwas Anderes, jept If das Waſſer auch nichts, 
hat man fo viel Wefen davon gemacht,“ Heiße ed nun allge 
mein, um dadurch jene zu verbädtigen, die biöber dad Natur- 
beilverfahren in anderer Welfe in Verbindung. mit Bädern durch⸗ 
führten; und andernihell® auch deßhalb, meil ſelbes für Die An- 
flaltenbefiger nicht fo elmräglih IM, Es fält Bel diefer fo glüd- 
lic wmebificisten Wafferfur nad Schroth's Manier die Einnahme 
für die Wider, Doudye, Negenbäder, Milch, Butter, Honig und 
eine reich befepte Tafel, namentlich während der Haupikur ganz 
weg, das if allerdings nicht angenehm; allein das Beflere muß 
beffenungeachtet doch eingeführt werden, ob einzelne dabel ge- 
teinnen oder verlieren, iſt gleichgültig. So verſicherte erſt jüngit 
ein Delfabrifant, er habe bei Ginführung der Gabbeleuchtung 
fehr viel verloren. GE wurde ihm entgegnet, warum Haben 
Sie nicht dagegen proteftint®? Ja, antwortete ‚er, da jmäre ich 
höchſtens auẽgelacht worden. Mur erbärmliche Geldmenſchen Fün- 
nen dem Beflern widerſtreben Ed luß folgt.) 
s Münden, 18. Mal Laaußerordentliche Schwur- 
gerihte: — für Oberbayern für 1851. ‚(Schluß der 
erhandi, gegen Andrä Kraus; wegen Raubes.) Mad der 
Verrbeidigumgerede ſtellie ber Präfldent folgende Brage: „I 
Andrä Kraus ſchuldig, das Verbrechen des Maubes IM. Gra- 
bed begangen zu haben?'’ welche die Geſchwornen bejaßten, 
worauf der Angeklagte vom Schwurgerichtshofe genäß Antrag der 
k. Staarsbehörde zur Zudhthaudftrafe auf unbeftimmte 
Belt vweruribeilt wurde, 








Was Senor de la Sagra anbetrtffi, To konnte ihn nidts 
davon abhalten, ſeine ansflaffirte Verfönlichkeit, die reftanrir- 
ten Worträlg feltter Vorfahren und feine zmölf Kinder, bie 
jept alle Tage zu Mittag effen, in das befcheldene Haus der 
Geſſe der Zarza zu verjegen, woſelbſt die Königin feiner 
Schwiergertocdhter zuerft einen Veſuch gemacht: hatte, Diefer 
Umftand batte nämlich bean Haufe die Dekoration: der Keite 
eingebracht, ein Prisilegium, das von dem vornehmiten Häu« 
fern beneldet wird und das einzige war, welches ber Tpnaftie 
der Diegos fehlte. Unter ber Kette nerficht man in Madrid 
große clſerne, in Gulxlanden geichmirdete Minge, die fi über 
ben Gingange jener nicht Häufig anzutreffenden Wohnungen 
befinden, weiche die hohe Ehre eines Beſuches des Königs 
oder ber Königin genoffen haben. Kelu Gulifier darf in eine 
folde, unter der königlichen Aeglde ſtehenden Wohnung treten 
und ber alte Hidalgo hatte zahllofe Gründe, auf der Unver- 
leglichkeit biefed Gebrauches zu beſtehen. 





Schrannen ⸗ Anzeige. 
Negeneburger Schranne vom 10. Mai: 
Hödfter Pr. Mittelpreis. Riebr, Pr. 
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orn " ” 7) "„ " „ — u N ji ĩ 
Gerſte 8,1%, Ta 59 ” Ta 23 " gef. — 26 ei * Dr, I. Buchner. Zweite Auflage. gr. 8. 
Haber 57, un Sun en Tu brosch. 5 Ngr. oder 15 kr. 


Köntgliches Hof» und National» Theater. 

Donnerftag den 15. Mai: (Zum Erftens 
male wiederbelt.) „König Heinrich der 
Vierte”, Schaufpiel von Schlegel. 
Freitag den 16. Mai: (Neu einftubirt.) 
„Der Gott und die Bajabere“, Oper 
mit Ballet von Auber. 

Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Familien-Nachrichten. 


Getraute Paare. 
Su der Metropolitan⸗ und Pfarrkirche zu 
u. 2. Frau. 

HH. Johann Karl Schöpping, Buchhänd⸗ 
ler in Düffelvorf, mit Anna Sauer, Bude 
bänbdlerstodhter v. h. Leopold Joſeph Paus 
lus, Aſſiſtent beim 8. b. Hauptzollamte 
Breylaffing, Log. Laufen, mit Viktoria Burs 
ger, Spielmaarenhändlerstochter v. h. 

In ber. Et. Peters-Pfarrkirche. 

HH. Joſeph Straſſer, b. &ilberarbeiter 
dah., mit Viktoria Drummer, Schuhmacher⸗ 
meiſterstechter v. h. Dr. Morig Junger⸗ 
mann, k. Fiskaladjunkt und Megierungss 
Aſſeſſor bei ber k. Etuatöfhuldentiigungss 
Kommiffion, mit Frin. Mathilde Karolina 
Scäfler, Privatierstochter v. h. Joſeph 
Nickhendeh, b. Silberarbeiter bab., mit Elis 
ſabeth Schmid, Echreinerstochter v. Vilseck 
in der Oberpfalz. 

In der St. Annas Pfarrkirche. 

HH. Gottlieb Pfeiffer, Schmidgeſell v. b., 
mit Walburga Ziegler, Taglöhnerstochter 
v. h. Stephan Schmidberger, Bittualiens 
händler dah., mit Maria Rofina Freundor⸗ 
fer v. Etraubing. 

In der St. Ludwigs⸗ Pfarrkirche. 

SH. Georg Mayr, Eifenmeiftersgebilfe 
am E Landger. Münden, mit Margaretha 
Gröber, Gütlerstochter v. Diezing, Log. Ins 
golſtadt. Johann Repomuk Maurer, Bus 
reaudiener dah., mit Maria Unna Zug, 
Krämerstochter v. Grunnertshofen. Berns 
bard be Erignis, Privatier dab., mit Frin. 
Henriette Frelin v. Pechmann, k. Kämmererds 
tochter v. b. 

In ber heil. Geift» Pfarrkirche. 

Hr. Karl Jchann Ulrich, Bimmergefelle 
dah., mit Anna Leibl, Hafnergefellenstod 
ter v. h. 

In der St. Bonifazius⸗Pfarrkirche. 

Hr. Michael Steiner, Infafje, mit Ros 

fina Faßl, Taglöhnerstodhter. 


Geftorben in Münden. 
Katharina Bauer, b. Holzhänblersfrau 
v. b., 453 a — Urfula Glas, Bauerss 
wittwe » Kaufering, 74%. a. — Alois 
Schmid, penf. Feldwebel v. Kögting, 77 
J. a. — Anton Eihheim, 2. penf. Lieu⸗ 
tenant v. b., 41 3. a. 


411-143. (c) 
Befanntmachung. 

Die Molken⸗ und Bad Anftalt Kreuth 
wird am 4, i eröffnet. 

Es werden wie bisher Schwefel⸗, Sool⸗ 
und Molten:Büber, Ziegenmolten und friſche 
Pflanzenfäfte verabreicht, un» beftehen für 
alle Berürfniffe firirte Preife. Die gedruck⸗ 
ten Sagungen find bei der Bad⸗Inſpektion 
gratis zu baben. 

Beftellungen wolle man an unterfertigte 
Atminiftration oder in bie Bad⸗Inſpektion 
Kreuth einfenden. 

Kegernfee den 7. April 1851. 

Eeiner 
Königlichen Hobeit des Prinzen Carl 
von Bayern Güter - Anminiftration. 
Mefner, Arminiftrater. 








Berantwortlicer Redakteur und 


DEUTSCH-ENGLISCHE. GOMPAGNIE. 
Für Die Beſucher 
der grolsen Gewerbe- Austtellung 


aller Nationen in London 
ä von Be bis Dftober 1851. 
Eine Woche Aufenihalt in London nebſt Wohnung, Belöftiaung und Ki 
daſelbſt, &mal freier Zutritt zur Orwerbeausftellung, freier en zu & pre 
italieniſchen Dper, den englifchen Schaufpielhäufern, Volfegärten und Volker 
theatern und den Hauptfehenswürdigfeiten, wie auch freie Reife nach Richmond 
und Windfor, zufammen 
für den Preis von 36 Thaler = 63 Gulden; 
bei längerem Aufenthalt 
jeder weitere Tag 3", Thaler = 6 Gulden. 
Hins und Rüdreife vermittelt der Düffeldorfer Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft 
. und der General-Steam-Navigation-Company 
zu ermäßigten Fabrpreifen. 
Hauptbureausd der Gompagnie: 
Zu Darmftadt: In London: 





Grafenftraße €. 168. 
Buchhändler RM. v. Auw, 
unter gefälliger Mitwirkung ber Herren 
Dr. Künzel & Dr Vogel, 


156 Leadenhall-Street, City. 
Mssrs. Wenthley & Uo,, 
früher Lieutenant Waghorn & Co, '; 
Agentur jür die Ueberlanproute nad Indien. 


Dur k. MinifterialeEntfliefung v. 29. April 1851 genehmigte Agentur für Vapern: 
Zu Münden: Georg Franz, Buchhändler, 


— — 


Abdruck der höchften Eniſchliehung des f. Miniſteriums ded Innern. 


Königreich Bayern, 
Stantsminifterium Des Innern. 

Um ben Befucd der Induftrie-Ausftellung in London überhaupt wie namentlich für 
foldye, welche mit der englifchen Sprache und Eitte nicht genügend vertraut find, zu ers 
leihtern,, bat das Gefhäftsbaus Wheatley a Eomp. in London, unter ber Zirmaz 
„beutfchsenglifhe Compagnie” eine Einrichtung getroffen, welche ben nad) London reifens 
den Deutfi niht nur die Meifegelegenheit ermitteln, ſondern benfelben aud) für bie 
Dauer ibred Aufenthaltes mit möglichfter pefuniärer Erleichterung und Sicherung vor 
Webervortheifung gegen reftgefegte Preife Wohnung, Beköftigung und zuverläffige Führung 


verſchaffen foll. 


Das Hauptbureau diefer Geſellſchaft für Deutfchland befindet fich bei dem Buchhände 
ler R. v. Auw in Darmftadt, welder den Buchhändler G. Franz in Münden ermädj 
tiget bat, die Huuptagentur für Bayern zu übernehmen, und aud an andern geeigneten 


Drten Unteragenten aufzuftellen. 


Da das oben erwähnte engliſche Geſchaͤftshaus nach ben —*— Erkundigungen 
u 


als folid bezeichnet wird, und es ſich von ſelbſt verfteht, daß ber 
erträgen für befagte Gefellichaft nach den bes 


als Hauptagent, bei dem Abſchluſſe von 


ändler G. franz, 


ftebenden Landesgefegen auch eintretenden Falles bie erforderliche — gegenüber den 


Daciocenten übernehme, fo iſt dem genannten ıc. Franz auf beffen 


orftellung vom 


15. d. M. zu eröffnen, wie von Seite des eg Staatsminifteriumd Beine Erin« 


nerung bagegen beftehe, daß berfelbe bie fragliche 


auptagentur für Bayern übernehme 


und zu diefem Zwecke auch Unteragenten beftelle, welche jedoch der betreffenden Kreide 
LK. d. 3. zur Anzeige zu bringen find. 


— 
Münden, den 20. April 1851. 


Auf Sr. Könige. Majeftät Allerhöchſten Vefchl. 
Bei Berbinderung des k. Gtaatsminifters: 


Fehr. v. Pelkhoven. 


Pro copia 
Regierungs = Sekretariat, 
Dubois, 
An die k. Regierung von Oberbayern, 
8.» 9 


Die Lonkoner Inkufrig - Austellung, bier, Agen- 

turgeſuch des Uuchänzlers &. Branı für vie 

beutfih · malifhe Gompagnie' in Zonbem betr 
Bremben » Anzeige. 

(Baer. Hof.) Graf Sindair a. Stods 
bolm.- Dadlander, Hofrath a. Stuttgart, 
Mayemann, Gutsbef. a. Kronadı. 

(8. Sirfh.) Thomfon, Hauptm. a. Hols 
fein. Colgrane, Offizier a. England. 


Durch den Minifter 
ber General-Selretär Epplen. . 





Frankfurter Börse, 

Papiere: (12 Mal.) Oesierr. 5proe.Me- 
ll. 733%; Hiaproe. 644} Bankactien 1138; 
span, lunere Schuld 34'/s 5 Ludw.-Beıb. E,- 
B.-A, 82%. Wechseleurse: Paris 94; 
London 118'/. 


Verleger: Georg Fran, Buchhänbler und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 


* 


—— — Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.135 


vom 15. Mai 1851. 


Ausgegeben den 14. Mat Abends 1, 8 — 





Baheriſcher Landtag. 
KL Sigung der Kammer der Reichsraͤthe 
am 44. Mai, 


Beginn berfelben bei gefüllter Zuhörertribͤne um 10 " 
Don der Eigung find entſchuldigt Die HH. Reichträthe Se. 
Gob. Prinz Kati, der IE. Pıäfident Graf Karl v. — 
beim und Grj6tfcho v. Relſach. NRach Eröffnung ver Eigung 
ergreift der Minifter der Juſthz, melder allein am Miniflers 
uſche anweſckud ift, das Wort, um fich gegen ben Bandrages 
bericht der „Neurn Munchner Zeitung” zu verwahren, als habe 
er in der vorgeſtrigen Sigung geäußert, das Diniftertum wolle, 
falle He von einem Mitgllede beantragte Beftimmung über die 
Beſoldung der Notare in das Geſet aufgenommen würde, zus 
rucreten. — Methör. Graf v. Armansperg erhebt fi, 
am Die in der legten Sigung von bem Grafen Arco⸗Balleh 
gemachte Aeußerung zu widerlegen, ald rühre die firengere Aus« 
ſcheldung zwiſchen dem Standesgebalte und dem Bunftiontgebalte 
der Beamten von ihm ber. Nach eimer Gegenäußerung des 
Hrn, Grafen Arco⸗Valleh, daß ih im Miniſterlum zur 
Zeit noch begüglide bisher nicht veröffentlichte Miinifterlalent» 
fehliefungen befänden, welche man, follte die Sache meiter ver« 
folgt werten wollen, in @inftdt nehmen müßte, wird der Ge- 
- genfland verlaflen und zur Tagedordnung übergegangen. Die 
Berathung erftreckt ſich Beute über die Artikel 2— 37 inet. 
Hilevon werden die Art. 29 incl, ganz in der Baffung der 
Abgevımetenfammer angenommen. Bei Art. 11, welcher von 
den Hanblungen fprict, deren Ausübung ben Motaren nicht 
geſtattet if, bringe Reiher. Graf v Armansperg Motifila« 
Honen dahin gebend ein, daß dem Notar jede Indirefte Ginmir- 
kung auf GShterzerrümmerung verbömt IR, daß er aber Land · 
elgerchum erwerben lkann. Diefe Mopifitaionen geben jedoch 
in dem Zuſatze des Frhru. 9. Breiberg anf, daß die Ber 
flmmungen des Art. DE Abſ. 2 ver IX Verf. Beil. auf die 
Motare feine Anmendung Baben. Dem rt. Pi, welder bie 
Befiomnung über die Mollziebbarfeitöflaufel enthält, wird in 
der Baffung der Abgeortnetenfammer beigeflinmt Cine Tän« 
gere Disfufflen veranlaßt der Art. 13, welcher beftinm, baf 
über Gigenchbumd» und Befigveränderungsverträgen »e. Xx. bei 
Strafe der Nichtigkeit öffentliche Unfunden errichtet werden müſſen. 


Der Ausichuß hat den Artikel dahin modiſtzirt, „daß öfſent- 


liche Urkunden nur zu errichten ſind, im foferne bie Beflgume 
ſchreibung bei den Öffentlichen Behörden flatrbaben ſoll.“ Der 
Referent ift für den Artikel des Entmurfes, well er Merhrer 
umgerißbelten und Prozeffen vorbeuge. Reicherath vo. Arnold 
wil nur ausgeſprochen wiffen, takt die Vefigtitel über unbeweg · 
liche Sachen und denfelben gleich geachtere Mechte im Hypoithe⸗ 
kenbuche wur auf den Grund Öffentlicher Urkunden eingetragen 
werden koͤnnen, im Uebrigen aber Privatverträge genügen. Es 
möffe nody der alte deutſche Spruch gelten: Gin Mann, eh 
Wort! tar römlſchen und alter beutichen Rechte Fenne utan' 
feine Betimmung, wie die im Entwurfe. Refetent v. Maur 
rer weist nad, daß ſchon im Wittelalter jede Grundbefigwer« 
änderung der Gemelne angezeigt werden mußte, Der Inftlje 
minifer versbeidigt den Entwurf auf's entichlebenfle. Dennoch 
fäute der Anttel in der urſprünglichen und wird mit 18 
gegen 16 Stimmen in der Baffung des Ausſchuſſes angenom« 
men. Die nun folgenden Artikel werden nach ber Baffung der 
Abyeorönetenfummer angenommen, Art. 27 jur nochmallgen Ber 
rarbung an den Ausſchuß zurückgewleſen und im Art. 3% die 
Beftimmung getroffen, daß: die Vollmacht, nach welcher ein Nor 
tar Gelder oder Paplere für die Berbeitigten In Empfang nehe 
wen darf, auch in einer Privaturkunde ertbeilt werden darf. 
Damit fehliehe um Halb drei die Eipung; morgen die Bortfe- 
gung der Beratfinng. : 


Gala ehem, a ee et 5 





g Münden, 14. Mal Se. k Hoh. Prinj Karl wurde durch 
das Ableben feiner Schweſter, der Herzogin von Leuchtenberg, fo 
angegriffen, daß er erkrankte, Diefe Fürſtin Hinterließ ein ſehr 
in das Detall gehended Teftautent, in welchem bad Fach der 
Mohlchärgkeli eine bedeutende Stelle einnimmt, Ueber bas 
Leichenbegaͤngniß, welches in dleſer Woche noch nicht ftatıfin« 
bet (von anderer Selle vernimut man, ber nächſte Samſtag 
feg der hlefür beſtlmmte Tag) wird ein Programm erſchelnen. 
Pılmz Adalbert wird bald mach den Trauerfelerlichkelten eine 
Meiſe nach Norddeutfchland unternehmen. 

Im engliſchen Garten werden auf koͤnigliche Anordnung mit 
Nachſtem einige Abänderungen der Anlagen getroffen und neue 
Verſchoͤnerungen angebracht werden, 

Die Hausbefiger und Inmohner in der Serrenflraße find 
über den dufelbft angebrachten Kälber und Schwelndmarft mit 
dem dadurch verurſachten Lärmen ziemlich verfiimmt. Irgende 
wo müffen dieſe Heben Thlere freilich verhandelt werben! 

B (Gingefandt.) In der außerordentliden Beilage Nro. 13% 
Ihres Blaties bat ſich im den Berichten über das Etarnberger« 
feft ein ziemlicher Irrihum ekngeſchlichen; denn nicht die Wolfratha- 
hauſer Liedertafel fuchte um die Mufahrt nah, um unter 
Kapellmeifter Stunz Gelangvorträge zu halten, fondern Mit 
glieder der biefigen Gefangvereine wurden fpezlell und ſchrift⸗ 
lich zur Mirfahrt und Abfingung eined zu dleſem Zwecke eigens 
von Minifterialratb v. Daxenberger gedichteten und von obber 
nanntem Meifter In Muſik gefegten Feſtlledes eingeladen, und 
zogen ih, nachdem fle erfuhren, daß außer ben aller höchſten 
Herrfchaften das Schiff Niemand beftelgen bürfe, demnach der 
Feſtgeſang ohne Zweck gewefen wäre, augenblidlich und frei« 
willig vor dem Beginne der Belerlicgkeiten zurüd. 

Ein Sänger. 

Neuftabi a. A, 11. Mai Am 10. Mal, Früh von 9 
bis 10 Uhr, wurde dahler ein fchöner, großer, doppelter Sons 
nenregenbogenring mit bedeutender Peripherie bei beflem 
Sonnenfcheim, ziemlich molfenfreiem Himmel und ohne Gewitter 
beobachtet. Der zunähft — aber doch in ziemlicher Entfernung 
— die Sonne umgebende Ring war ganz degenbogenfarbig, der 
andere noch in einem weiter entfernten Kreid miſchwelß. Cine 
fender dleſes erinnert ſich einer ganz ähnlichen Etſchelnung im 
Jahre 1811 und 1852, im welchen Jahren bekanntlich die 
heißen troitenen Sommer mit vortrefflichem Wein erfolgten. 


Fr. Städte. Frankfurt, 12 Mai. Die Mitglieder 
ber preußiichen Bundestagsgefandtfchaft find geftern Abends hier 
eingetroffen. Hr. v. Radowitz iſt heute von hier nad Badene 
Baden abgerelöt, Bezüglich der mehrfach beiprochenen Bundes⸗ 
arınee vernimmt man, daß ſämmtliche deutfche Meglerungen ſich 
dahin geeinigt Gaben follen, In Zufunft zwei Bünftel des Gon« 
tingents in folder Bereliſchaft zu halten, daß ſolche innerhalb 
8 Tagen unter Waffen flehen können. 


Kurbeffen. Raifel, 11. Mat. Die Mitglieder deB Erl⸗ 
mihalfenats des Dbergeridftö zu Rotenburg, welche geſtern vor 
dem Kriegagerichte fanden, haben gegen das gegen fie ringe» 
leitete Berfahren Proteft eingelegt und auf jeden Borbalt pie 
Annwort verweigert. Es iſt Ihnen darauf eröffnet worden, daf 
bad Kriegsgericht hierüber Entfcließung faſſen werde — Graf 
Lulningen und Staatsratk Scheffer find heute von hier nad 
Bsanfjurt gereist, 


Ueber die von verfhiedenen Seiten erzählte Entwelchung el« 
ned ungarlihen Grafen Benebef aus dem bieflgen Kranfenhaufe 
berichter die „Kafſeler Zig.“ Wir Haben und nach diefem Gra⸗ 
fen Benedek erkundigt und erfahren, daß allerdings ein Indie 
vlduum aus dem Kranfenhaufe entfprumgen if; es beißt aber 
nicht Benedel, jo Benedikt, iſt auch kein ungarischer Graf, fon« 
dern ein Wiener Geldmäfler, und iſt nicht wegen pollilſcher 
Vergeben verfolgt, fondern wegen betrüglihen Schuldenmacend 
von Wien nad Hamburg durchgegangen, wo er feitgehalten 
wurde, um auf dem Schub in felne Heimath gebracht zu werben. 
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Oeſterreich. 

Wien, 10. Mai. Vom 15. Mal angefangen wird auf 
allen öfterreichifchen GEifenbahnen eine neue Babriorbnung bes 
ginnen. Won diefem Tage an werden fich die Öfterreichiichen 
Tralins an die deutihen anjchließen, und man wird ununter 
brochen von Trleſt, reſp. Lalbach, Peſth und Leipnit- Olmüg 
ble Hamburg fahren koͤnnen. 

Bel Dlmüg, wo die Zuſammenkunft der drei Monarchen 
erwartet wird, foll ein großes Lager von 30,000 Mann er» 
richtet werden, 

Pan ſpiicht davon, es folle zwiſchen Defterreih und Rom 
eine Convention in Betreff der Belegung der Legarionen lu 
Werke feyn, ähnlich derjenigen, welche im verfloffenen Jahr 
zwiſchen Defterreih und Toscana abgeihloffen wurde. Im 
Grund if die Convention unndhig, denn jolange die Brangor 
fern im Klichenſtaat bleiben — und fie befeftigen ſich dafelbft — 
werden dle Deflerreicher ihre äußerſt güniligen Stellungen das 
ſelbſt gewlß nicht aufgeben. 


talien. 
Florenz, 6. Mail. Der Feldmarſchall Radetzky iſt wieder 
abzjereit, der Minlſterpräſtdent Cav. Valdaſſaroni if aus Nom 
zurüchgekehrt und man ficht der ungeſäumten Befanntmachung 
de3 Goncordated entgegen, fo wie jener des Giienbabhnvertrage, 
deſſen weſentliche Punkte bereiss befymne find. 

Rom, 6. Mal, Seit einigen Tagen finden täglich in ben 
Nahminageftunden mehr oder minder blutige Meibungen zri« 
fen franzöſiſchen und päpſtlichen Eolvaten ſtatt. Vorgeſtern, 
am Tage der Yabredfeler des Präſidenten der franzöſichen Mes 
publif, koſteten diefelben ein Menſchenleben, während die Anzahl 
der Verwunderen ſich auf 13 beläuft; unter dleſen zwel Fran— 
zoien mit tödillchen Verlegungen. Der Gıfdlagene gehört ine 
deffen nicht dem Millärſtande an, denn bei den Nanfereien 
find in der Regel Angehörige. der unterſten Vollsklaſſe bethei⸗ 
ge, die, mie fih aud von felbft verſteht, Partel gegen bie 
Branzojen ergreifen, welche Teßtere, bei der bekannten Beherzt- 
heit und Gewandthelt der Jiallener in ähnlichen Händeln, ims 
mer den fürzern ziehen, 


Frankreich. 

Paris, 10. Mai. Heute früh find, wie Ich aus einer in 
der Regel gut unterridhteten Duelle vernehme, hundert taufend 
Nationen JZmiebad und mehr als 3000 Stück Wein und Brant« 
wein in die Tullerien geſchafft worden, zu welchem Zwecke, bar« 
über vermag ih durdaus nichts anzugeben. 

Lyon, 9. Mal. Die fommerzielle Lage unferer Stadt iſt 
fo traurig geworden, daß die Mattes von Lyon und den Mors 
ftästen la Guillotiere, la Groix-Mouffe und Valſe an die bier 
figen Blätter eine Zuſchrift gerichiet haben, in melcher fie bie 
felben erſuchen, eine Eubfeription zu Gunſſen der Nıbriterun« 
tertügungefaffen zu eröffnen. 

Am 6. Mal if die Flotte In Breft unter Segel gegatigen. 
Sie begibt ſich vorerſt nach Cadix, wo fie in Folge der Ereige 
niffe in Portugal wahrſchelinlich einen längern Aufenthalt neh⸗ 
men wird. 

Spanien. 

Madrid, 5. Mai. Die lehten Nachrichten aus Portugal 
vom 29. April find ziemlich erniter Natur, Saldanha, der In 
Dporto über eine große Anzahl Truppen verfügte und forte 
während Berftärfungen erhielt, hatte eine Mufterung über feine 
Urmee abgebalten. Er wurde mit großer Begeiſterung empian« 
gen. Am 29, April rief man in Dporio ganz ofen: „Es lebe 
die zeformirte Charte!“ Die fezalıtıte Partel fllnmte dieſen 
Ruf an, und e8 iſt nicht wahrſchelnlich, daß Saldanha, trog 
feines Ginfluffed auf die Armee, dem Wunfche des Volfd Tange 
Widerſtaud leiten, kann. Unſere Regierung fängt an ernfihafte 
Beforgniffe zu begen; man erwartet von einem Augenblick zum 
andern die Nachricht von ber Abdankung der Königin von Por« 
tugal. Die fpanliche Regierung bat noch feinen Beſchluß im 
Bezug auf die Goentwalitäten, die fich ereignen können, gefaßt. 
Das Gerücht, Pifabon babe ſich erhoben, iſt verbreitet, 


VBerſchiedbdenes. 

** [Zur Londoner JuduſtrieAusſtellung.] Unter 
ber auffallend großen Zahl der finnreihen Erfindungen, welche 
bie Sicherung des menfchlichen Lebens vor den manchfachen Ge⸗ 
fahren bezwecken, werden namhaft gemacht: Feuer- und Moth« 
Nignale ; Hunderte von Reitungsbooten, welche jede erdenkliche 
Geſtalt, fogar die eined Manielſackes annehmen; Nettungsleis 
tern, melde jih im Schubladen eines Damentoilettentifches dere 
bergen laſſen; Feuerſprihen und Loöͤſchapparate, welche dad Wale 
fer entweder in unwiderſtehlichen Waffen ausftıöuen, oder das 
feindliche lement durch elne homöopatiſche Dofis aus dem Phi 
lipps'ipen Annihilaror erſticken; zahlreiche, finnig konſtrulite 
Kranfenbetten, welche ben Leldenden eine beliebige Veränderung 
der Koörperſtellunz und Lage ohne Schmerzen geſtatten; fait 
poſſir liche Epazleıflöde, die ald ambulante Apotbefen und Kiie 
nifen dienen follen; kurz, Taufende von genlalen Vorrichtungen 
zur Verhütung von Unglüdsrälten auf Schiffen und Elſenbah⸗ 
nen, In Minen, auf der Jagd; Eidyerbeliöruder, doppelte Kiele, 
Hemmvorrihtungen, Stoßpolſter u. ſ. w. — Das Haus Mi« 
chaeli und Söhne in London hat eine äuferft koſtbare Samm« 
lung von Rauwerk ausgeftelt. Man erblidı da Bücher in Dear« 
derjell gebunden, Cigarreutaſchen von Zobelfell, Muffe und Bou's 
von Relherſedern, welch' letziere die koſtbarſten Stücke der game 
zen Sammlung find. Die Reiherſedern find fo ſelten und iheuer, 
daß dig Kaiſcrin von Rußland, die Herzogin von Berry und 
bie Prinzeſſin Adelaide, die verfiorbene Schwefler des Königs 
Ludwig Beilipp, allein eine vollſtändige Garnitur davon befa« 
Ben. — Ein äußert geſchickter Schloffermeifter in Magdeburg, 
der einen Geldichranf, rin Prachtwerk In jeder Beziehung und 
von einem Werth ron wmindeftens 15 bis 1600 Thalern, ge» 
ſandt base, erhielt die Nachricht, dleſer Schrank ſei durch fahre 
läffigen Schiffotrankport total (von Roſt) beſchädigt In London 
angelommen. 





3 Mänchen, 1% Mai L außerordentlide Echwur⸗ 
gerichtö:-Sigung für Oberbapern für 1851. Werbandlung 
gegen Marla Schwarz und Karollna Bauder aus Stuttgart 
wegen Diebſthahle. Präſident: Hr. Appell »Ger-Rathv. Schab, 
Staatdanwalı: Hr. Bar, v. Dürnig. Beriheldiger: dle HB. 
Acceſſ. Dr. Eugen Schneider aus Bamberg für die Marta 
Schwarz und gepr. Rechteprakt. Bach für Karolina Bauber, 
Beihworne: die HH. Knöpfle, Frhi. v. Boutevllle, Kobter, 
Reifenſtuel, Sumper, dv. Häßling, Schueider, Auracher, Tho⸗ 
man, Wiesheu, Streicher, Vötterl. 

Auf der Anklagebank figen Marta Schwarz, 20 9. alt, 
und Karolina Bauber, 22 9. alı, ledig, aus Guuttyart. 
Diejelben find beſchuldigt, nach vorhergegangener verabrebeier 
Verbindung am Montag den 22. April 1850, Machmittagé, 
ber Kuticerdirau Gil. Maier von bier, um fichlen zu köne: 
nen, einen Wandichranf gewaltfam erbrochen, einen veripere« 
ten Rommodefaften mittelſt des heimlich verichaffeen, denſelben 
ſperrenden Schlüffeld geöffnet und aus demfelben der Ellſ. Maier 
und Ihrem Ehemanne Wendelin Maler baares Geld, Schmuck, 
Kleivungaftüde und fonftige Gffeften, im Geſammtwerthe von 
132 l., entwendet und dadurd; bad Verbrechen des ausgezeide 
neten, unter einem befonderd erfchmerenden Umſtande verübten 
Diebitahls, auch ſchon der Summe nach Verbrechen, begangen 
zu baben 

Auf Untrag des Staatsanwalis wirb bie Deffenilichkelt bes 
fbränft. Die Bellagten flellen in Abrede, das ihnen zur Laſt 
gelegte Verbrechen begamgen zu haben, Die Schmuckſachtn x, 
welche fie geftoblen haben follen, haben fie son der Maler für 
eine Summe Geldes, welde fie derielben geliehen, als Baufls 
piand erhalten. Sie bätten nicht zu fteblen gebraucht, well 


fie ih dadurch, daß fle bei der Dialer auf eine umjaubere 
Art verwendet waren, ſelbſt viel Geld verdienen fonnten und 
auch wirklich verdient haben. — Die Damnifitarin ſtellt dieß 
Legtere in Abrede und erzählt den Vorfall, wie file Ibn mahr« 
(Schluß folgt.) 


genommen baben will. 





| Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Siebenundzwamigſter Führgang: ML 136: 
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den ausgegeben. 
Mämter nehmen Preife Beftellung 
———— ee, —— — 


Freitag, is. Mai 1851. 
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"Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


Münden, 15. Mai. Die Herbliche Hülle der Brau 
Herzogin von Leuchtenberg wird morgen im herzogl. Palals 
auf dem Paradebeit audgeftellt und am nächſten Montag In der 
Hoffirdhe zum Hi. Michael an der Seite des verewlgten Her» 
3096 Cugen von Leuchtenberg feierlich beigefegt werden. 

Heute IR abermals ein Transport von Gffeften Im Gemicht 

von 59 Str. nach Traunfteln abgegangen. — Da bie Summe» 
lung für den Ihurmbau der St. Annafirhe nun gefdhloffen 
it, fo mird, mie mar vernimmt, demnächſt mit dem Oberbau 
begonnen werden, der Grundbau If bereits vollendet. 
Die Probuttlon des Landwehrmufifforps finder nächſten Sams- 
tag flatt. Dereitö werden die Proben für die babel vorfom« 
menden Fableaur: „die Schlacht bel Sendling‘, auf der Infel 
beim Prater gehalten. " 

Geſtern Abends wurde ber Bodfeller geſchloſſen und bleibt 
es bie zum Fronlelchnamofeſte. Wie groß der Berfehr in 
heurlger Bodjalfon geweſen, mıag daraus hervorgehen, daß in 
den 14 Tagen, Im melden tiefes Toppelbler ausgeſchenkt 
wurde, im Bodkeller allein um 355 fl. fogenannte Bodmwürfte 
verfauft wurden. 

Der „Pf. Sta.” Schreibt man aus Münden: „Wenn dfe 
fentliche Wiätter berichten, der Plan einer Kammer « Vertagung 
ſel von der Meglerung aufgegeben und ber Landtag werde ſich 
Hs in den Monat Auguſt verlängern, fo Hft dies Tebiglich ein 
Gerücht. Die Dauer des Landtages und feine fermere Thärlgs 
felt iſt weſenillch abhängig von dem Schidfale des Notariatee 
geſthes in der Meiherarhefammer.* 

Fr. Städte. Frankfurt, 12. Mal. Heute Wittag fand 
die Schlußſitzung der Bunded-Gentralfommifflon flatt. Alle Ber 
sollmädhtigte waren anweſend. 

Preußen. Berlin, 11. Mai. Die Relſedlepofitlonen bes 
Königs find nunmehr In folgender MBelfe getroffen: Am 15. 
des Morgens um 8Uhr reldt der König mir der Königin von 
Potedam ab und fährt denfelben Tag noch bi Breolau; am 
andern Tage reist er bi6 Glelwitz und trifft dann am folgen» 
ben Tage Nachmittags In Warſchau ein. Vom 18, bis zum 
36. incl. bleibt er In Warfchau und trifft am 29. wieder bier 
ein und zwar, wie man gegenwärtig mit Beflimmthelt annimmt, 
in Begleitung bed Kalferd von Rußland, der dann ber Ente 
büllungsfeler bed Denfmals Friedrich des Großen beimohnen wird. 

Die „V. 3.* erfährt aus einer Quelle, deren Glaubwür⸗ 
digfeit fie zu bezmelfeln Keinen Grund Hat, daf man In Wien 
und München bereir® über einen färmlichen Oprrationeplan zur 
Durkführung ber Äfterreihlichen Projehte In Frankfurt über 
eingefommen fey. Württemberg, Sachſen und die übrigen um 
jeden Preis mit Deflerreich gehenden Staaten follen bereits 
von diefem Plane unterrichtet fehn. Haupiſächlich handle es 
fi nicht ſowohl um den Gintritt der Öflterreichifchen Gefanımt« 
monardle in den deutfchen Bund, als vielmehr um bie Prow 
jefte wegen Bildung einer Exekutlve. Deſterrelch beſteht nach 
wie vor darauf, Bayern einen Thell von der Feltung der Exe⸗ 
futive zu übertragen. Defierreich würbe Bet einem Diffens mit 
Preußen auf die Stimme Bayern® rechnen können und dadurch 
die gefammte Leltung ihm allein anbeimfallen. Die Errelchung 
dleſes Planes ſowohl, mie des Gintrlud Gefammtöfterreids in 
den Bund macht das Beflreben, in den enticheldenden Fragen 
Majoritärs. flat Unanimiräts- Beihlüffe ald maßgebend zu 
erflären, zu einem Kardinalspunft der öfterrelchiſchen Polltit 


Berlin, 12. Mat. Bon vielen Seiten wurde ‚biäher bes 
Haupter, daß Preußen ſich mit den Bropofttionen, welche öſter⸗ 
reichiſcherſelid in der Ehlußfigung ber Konferenzen zum Wor⸗ 
trag kommen follen, bereiis einverftanden erklärt habe. Das 
„&. 8.” will dagegen wiffen, daß die meiden biefer Vorſchläge 
der dieffeitigen Regierung nod nicht einmal formulist zugegan« 
gen feyen. Insbeiondere könne von hier aus nicht vorbergefagt 
werben, ob die Grundzüge zu einer. Beidränfung bed. Bereind- 
und Preßweſens in. Dresden zur Abſtimmung gebradpt werben 
mwürben. 

Düffeldorf, 12. Mat. Eine geſtern Nachmittag verfuchte 
BVolföverfanimfung auf der Gränge zwiſchen Kromenberg. und 
@iberfeld. iR durch die von dem Landrache und dem Bũrgermiel · 
fler von Elberfeld geleiteten. 15 Gendbarmen und Poligelmann- 
ſchaften auseinander getrieben worden. Einige leichte Verwun⸗ 
dungen und die Verhaftung dreier Berfonen haben ſtattgefunden. 
Die verfammelt gewefene Menge beftand tmelft- aus Leuten ber 
Umgegend. Die Ruhe und Drbnung im Giberfeld iſt in feiner 
Welle geftört morden. 

Aus Wefel: wid der „N. Br. 8.“ berichtet, daß das 
theifs in Köln, thelle in Düffeldorf ftehende 17. Inf. Reg 
Marſchbeſehl erhalten Habe, um zu dem in ber Umgegend non 
Franffürt a. M. zufammen zu ziehenden Bundeöforpd i zu ſtoßen 
Oeſterreich. 

In EHI fand am 6. Mal eine Ueberſchwemmung .ftatt, 
wie fie dort felt 182% mich erlebt worden if. Nach ber 
„Srager Zeltung“ find die Etraßen zerflört, bie Ciſenbahnver⸗ 
bindung {ft unterbroden. Viele Häufer flehen unter Wafler. 
Das ganze Glacid bildet einen tiefen Ger. Vom gamjen Gar⸗ 
tem der Grafei gewahrt man nur die Bipfel der Bäume Mit 
donneräbnlichem GBerdfe flürzten zwei Zwiſchenwände des neuen 
Gymnaſialgebãudes ein. Am Friedhofe erreichte das Waſſer 
eine ſolche Hoͤhe, daß die Lelchen im Todtenhauſe hetumſchwam⸗ 
men. Ob Verluſte an Menſchenleben ober Vieh zu beflagen; 
weiß man noch nicht. rt 
e nkreid: — 


Varié, 11. Mat. Kr Nationalgatbe von Grenoble if, 
nachdem eine große Zahl Dffigiere Ihre Dewmifflon gegeben, am 
7. d. aufgelöft worden. — Morin hat einen Antrag auf jähre 
liche Befteuerung ber Imtereffen der Kapltallen eingebracht.  : 
‘Man’ timdigt an, daß 80 Junlinfurgenten, bie ſich durch 
gute Aufführung ausgezeichnet haben, auf den Antrag bed Mis 
nifter8 des Innern an dem Jahredtag bes 4. Mal begnabigt 
worden find. i I 

Paris, 11. Mai. Die „Gazette ded Communes“, ein 
Tegttimififches Blatt, brachte in ihrer legten Nummer eine Ans 
nonce, in der fie fih folgendermaßen antimbigte: „Zeltung ber 
Gemeinden, Organ des Widerflands gegen den Sozlallämus und 
der antirepubllfantfehen Vropaganda, Journal der Geiftlicyen; 
der Bürgermeifter und ber Schullehrer, ber großen und Heinen 
Grundbeſitzer, der großen und Pleinen Mentierd in Stadi und 
Land und‘ der Meaftionärd aller Klaffen: Krieg dem Gozlalid« 
mus! Krieg der Anarchie! Krieg der Revolution! Die Republik 
iſt die Anarchie in ben Ideen und in der Wirflichfeit, die Re⸗ 
polution in Permanenz, die Unterdrüdung Aller durch Jeden 
und Jedes durch Alle, die Unordnung, dad Mißtrauen, das 
Elend und der Tod, das Leben von einem Tag auf; ben. andern, 
die fchlimmfte Lage eines Bolt. Die Monardie iſt bie 
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Tpätigfeit iſt der Wahlſpruch, die Aufgabe, Wer Einem Wort 
die Politit der „Zeitung der, Gemeinden.” Wegen diefer Ans 
nonce iſt gegen den Herausgeber bed Blattes eine Unterfuchung 
eingeleitet worben, welche auf Angriff gegen die republikanifchen 
Sraatdeinrichtungen und die Berfafjung lautet. 

Aus dem Elſaß, 10. Mat, Die wenigen deutſchen Flücht⸗ 
Inge aus den Jahren 1848 und 1849, melde überhaupt 
noch in Frankrelch wellen, find. jegt auf Befehl der Meglerung 
and dem Eifaß alle enıfernt und in dad Innere gebracht wor⸗ 
den, fo daß bier wie überhaupt in allen Gränzprovinzen nuns 
mehr gar Felne derſelben mehr vorhanden find. 
denern haben fi im leiter Zeit wieber mehrere freimilig nach 
threr Helmath; zurüdbegeben, darunter felb einige, die zu 6 
518 8 Jahren Beflungäftrafe verurteilt waren, jo ſehr drüd⸗ 
fen materielle Noıh oder mioraltihe Verzweiflung diefelben im 
den Meinen franzöfligen Städten nieder, bie ihnen ald Aufent- 
haftöort angerwiefen waren. Aus ber Schweiz find in lehter 
Beit mehrere Transporte theils politiier Blüdilinge, theils 
ungarifäger Ausreler von den in Italien Legenden f. £ Megir 
mentern hier Durchgefonimen, um in Havre nach Anerika eine 
gefchifft zu werden. Ginzelne öſterreichiſche Ausrelßer aus Mar 
Matt irren noch immer im Hunger und Kummer im Elſaß um⸗ 
her umb wiſſen nicht, womit fie fih auch. nur auf das Noıhe 
dürftlafte ernätzren follen, da felbft die Aufnahme in die Frem⸗ 
denlegion, fonft noch der eimjige Zufluchtsort ſolcher Linglüds 
lichen, wegen Ueberfüllung derſelben jegt gänzlich geſchloſſen iſt. 


Bologna, 5. Mat Uebernachts gelang es mehrerer zur 
Bande Paſſatore's gehöriger Uebelthäter habhaft zu werden 
Man nennt unter ihnen den gefürchteten Namen Montini, ger 
nannt Tegglone; ald er fih von Aruppen und Genddarmen 
umzingelt ſah, bat er um Schonung feines elemben Lebens, 
ward feflgenommen und in bad Gejängniß vom Lugo gebracht. 
Gr wug 10. meift brillantene Ringe, 2 Gylinderugren und meh» 
zere Goldſtũcke bei fih. Dagegen glüdte es einer Motte von 
48 Iubivibwen, die ebenjalld wegen Näubereien und Gemalt« 
thätigfeiten zur Haft gebracht worden waren, au® dem hieflgen 
Gefängnife vor eillichen Tagen zur Nachtzelt herauszubrechen 
ab dad Weite zu gewinnen. Die Behörden find mit deren 
Verfolgung emjig beſchaͤftigt. 

&rossbritaunien. 
-‚Renbon, 10. Mai. Die Nachricht über den Kaffernkrieg 
laaten nicht günſtig. Es mar Alles noch in slatu quo, Die 
Gnglönder ſchelnen einige Kleine Unfälle erlitten zu haben. Eir 
Harry Swilth fand nach am ber Grenze und bie Kaſſern hat« 
ten noch eine große Streitmacht in Waffen. 

Der Beſuch des Kalfers von Rußland iſt allerdings beab⸗ 
fchtigt, aber Durch die für Koffuth geäußerten Shupathlen 
wieder zweifelhaft geworben. Namentlich fall die Aeußerung 
des Leab⸗ Mapord im Gemelnderarb, dab er Koſſuth unter fe 
nem Dache zu bewistbem benfe, in Peteraburg uud anberäme 
großes Mipfallen ersegt haben. Die radialen Blätter rauhen 
ben Kalier, lleber nicht zu kommen. 

: Kondom, 1 Mai In ber gefirigen Sigung bes Unter 
hauſes interpellirte Mr. T. Duncombe wegen der mälltärkichen 
Beiegumg Mom’ Kerd Valmerftan: Frankreich hat bie rö- 
wiſche Intervention aud eigenem freien Willen unternommen, 
und bielt es nicht. für mörhlg, die Zuflimmung des britlichen 
KRabinerd einyaolen, welchea auch Keim Recht hatte, bafür oder 
dawiber einzuſchrelnen (hört, hört!) Wenn man ibm frage, 
ob bie Difupasion zur Begründung einer guten Reglerung ger 
führt Habe, jo fünne er freilich wicht bejahend antworten (hört, 
hört! Wegen dm langen Hinausſchleppung der Ollkupatlou 
hätten freunudliche Korreſpondenzen mit dem franzöſiſchen Kar 
biner flattgefunden Aber waber hier moc in Paris könne 
man fi der Müdficdys emtichlagen, baf der Nüdzug der fran« 
zoͤſiſchen Truppen den Einmarsch von Truppen einer andern 
Macht zur Bolge haben würde, und es frage fi, ob bex 
Tauſch dem zömlichen Bolt Vorthell bringen würde. Kiranfs 
reich erklärte, daß e8 weder eine permanente Beſehung, noch 
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Stuhl reiche, werde es ihn zur⸗Erreichung des Zlelesa geltend 
machen, nach welchem es eben ſo nothwendig ſtreben müffe, 
wie die engliiche Regierung (hört, hört!) R 

Cũrkei. 

Konſtanthnopel, 30. April. Nach der neuen unter Ver⸗ 
mittlung Gnglands mit der Pforte getroffenen Uebereinkunft 
werden in Klutahla alle ungarlfchen und polnifchen Verbanm 
ten freigelaffen, mit Ausnahme von Koſſuth, Baitbyany, den 
beiden Perchzel, Meizaros, Woffozky und Arboth, welche Ieptere 
Be Pforte noch bis zum September d. 3. gu überwachen ſich 
verpflichtet bat, — Sur Ueberwachung der 
bleibt Im Beffarablen ein ruff. Beobachtungstorpa von 80,000 M, 
—— — — — — —— 


VBerſchiedenes. 

Veſſuin. Der „Bund“ berichtet über einen Prozeß ges 
gen eine merkwürdige religiöfe Sekte, an beren Spike ein ge» 
wiffer Giufeppe Romano fand; aus den Aften ergebe ſich Fol⸗ 
gended: Diefelbe wurde im I. 1830 gefliftet und hatte ed haupi⸗ 
ſächlich darauf abgejehen, junge Mädchen unter dem Vorwande 
bed Unterrichts in der Religion und eines Lebens der Vollkom⸗ 
menbeit, der elterlichen Aufficht zu entziehen und ber Verfühe 
rung preiöjugeben. Unter andern waren zwei Mädchen aus 
Bellinzona auf diefe Art verſchwunden und ale Nachforſchungen 
blieben Tauge Zeit vergebens, bis der ſchwelzeriſche Gonful In 
Neapel von lombardiſchen Behörden auf das Treiben des Glu— 
feppe Romano aufwerkiam gemacht, den Teffiner Behörden Mit« 
thellung gab, daß derſelbe fi im Diftrift Menpriflo mit etli 
hen Weibern aufhalte. Die Teſſiner Behörden flellten Untere 
ſuchungen an, deren Refulsat u. a. folgendes war: „@lufeppe 
Romano war dad Haupt jener rellgidien Sekte Frail Mura- 
tori, bie fi) meift unter unerfahrenen jungen Leuten xefrwirt. 
Gr gab fid den Namen: „‚getreues Wort des Höchſten, State 
alter Gottes, zweiter Heiland der Welt’, verlangte von feinen 

bängern blinden Gehorſam unb Tief fih das Gelübde ber 
Gnrhaltung, der Armurh, des Haffes gegen die. Priefler und 
die Suframente und Oebräuche der Kirche ablegen. Neben feis 
nen Weibern zog ex ſich uod ein Harem von 12 Jungfrauen 
heran, gleichſam ald Bleiich gewordene zwölf Worte der Apo« 
Salypfe, welche ihrerfeiis 12% Söbne gebären follten, — bie 
12 Sterne der heil, Jungfrau. Mit diefen 12 Sternenföhnen 
gedachte Romano die Welt zu erlöfen. Eine Zeit lang trieb er 
Eh mit feinen Akolgten und Weibern in Frankrelch herum und 
kam im Juni v. I. nah Teſſin. — Das Gericht in Mendriſlo 
erklärte fi für Incompetent in den ragen über die ESiſtenz 
einer. rellglöfen Sekte, über die Verbrechen der Goncublnate und 
Ausiegung von Kindern und fprach die Angeklagten fsel. 

** Unwelt Epernag bat ein Landmann eine Taube aufs 
seboben, melde durch eine plögliche Erfhütterung von bem 
telegraphlichen Draht, auf welchem fle fich uledergelaffen hatte, 
berabgeworfen. murde. Allein, wie groß war feine Verwun⸗ 
derung, als er unter einem Slügel berfelben ein in fpanfjcher 
Sprache geſchrlebenes Bist fand, deſſen Ueberfegung Tautet: 
„Der Adinlral weiß nicht, we Ihm der Kopf feht, er fängt 
on fi. zu Iangmellen Ehe 1% Tage wergeben, wird bie 
Sache zu Ende ſeyn. Selen Sie ruhlg, auf ber andern Gelte 
geht Alles gut.” Diefes Biller if ohne Unterjcprift. 

* Der Bührer des zur Ueberwachung deutſcher Diebe nach 
London detachisten Korys von Frankfurter Pollzeimännern batte 
das Mißgeihit, — daß ihm fein Koffer In London geftohlen 
wurde. Ob der Kaffer durch engliſche oder durch beutfche Diebe 
geſtohlen wurde, ift noch nicht ermittelt. 


Weber bie Motbweudigfeit einer Meform ber jogen. 
Sydropatbie. 


Schluß.) 

Einen großen Anſtoh Selm Naturbellverfahtn nach Schroth’s 
{her Metbope gibt die Anwendung des Welnes, befonders aber 
bei verfnöcerten Hydropathen, fle erflären Ihn befanntfic für 
Gift. Welt; ein Gift aber reiner und unverfälfchter Weln iſt, 
davon kann fld Jeder in Bälde zu Lindewiefe Überzeugen, bort 





werben mit Hilfe dleſes vermeintlichen Biftes Krankheiten noch 
1, am denen bie auf Cederſtammroſle gebaute Medichnlunft 
reiang vergebfl ſich abmühte und bie fogenannte Wafferfur 
gleichfalls fruchtlod geblieben iſt. Die Wichtigkeit eines reinen 
Weines in Krankheiten fenmt man noch gar nid. Kranke, 
de’ fatfrefäng feinen Tropfen Mehr zw vertragen Im Stande 
waren, lernen bei Schroth in kurzer Belt bad Welntrinfen und 
befommt ihnen auch vortrefflih. Üragt man nach ben Beſtand · 
eines lelqhten, Weines; fe ergibt fi die 
Matwort: Weingeift in fehr geringer Quaniltãt, Zuckerſtoff, 
MWeinfäure, Kohlenſaäure und ganz relnes Waſſer. Xrinft man 
au in Binbewieje eine Maas vom dem hortigem Öferreichäiden 
ganz reinen Sandweine, fo hat man buchſtãblich eine Maas des 
zeinften Waſſers getrunfen, well dur ben @ährungeprogeh, 
den jeder: Wein durchmacht, alle frembartigen Thelle ausgeſchle · 
den werben, die in mandem Quellwaſſer ein Binderniß ber 
Heilung bilden Tonnen. Biele Leute wiffen gat mic, daß der 
Hauptbeftandtbeil des Weines Woffer Ift, fie denken gar nicht 
daran, daß Wafferfloff den Traubenſaft Bilder. Diefer Wein 
zu Lindewleſe befigt alle Gigenichaften, die bei diefer Heilweiſe 
erforderiich find, er iſt mämfh mit zu fauer, nie zu flarf, 
ganz rein umd löſcht ſchnell den Durſt, daher auch feine fo 
ausgezeichnete Wirkung: Man fieht aus dem Gefagten, daß nur 
Bornirtheit, Boshet oder noch etwas Schlimmeres bloß allein 
von aligebackenen Seuimeln und ſautem Weine ſprechen kann. 
Wahr if, in Schroths Anſtalt gibt es Keinerlei Bäder, meber 
falıe, noch warme, Deßhalb aber werwirjt er nicht jedes Bad, 
ſondern er will damit bloß zeigen, was man ohne alle Bader 
zu leiten Im Stande if. Diefer Umftand iR für die Private 
grarld von unberechenbarem Gewinn. Welch größe Schwierig« 
keiten dem Naturarzie bei Durchtührung des Raturpeilverfahten® 
ohne Usznei mit Bädern in den Weg treten, fennt nur derjenige, 
ver bereits jahrelang. ſelbe in Prinsipänfern durchgeführt bat. 
Cine Heilwelle aber, die nicht in allen nur denkbaren Berhält- 
niffen durchführbat If, hat feinen praftifchen Were, Barer 
Schroth meint, man ſolle die Bäder nicht zu Talk gebrauchen 
und auf dem für jeden Körper jo wichtlgen Temperaturgrab bed 
Waſſers Rückſicht nehmen; aud Flußbäder folle man nur In 
jenen Gegeben antdenden, m bad Waſſer vom ben Sonnm- 
frahlen gehörig erwärmı wird. Kann man wohl etwas Defjered 
fagemt — Was num das Huugerleiden wäbrend der Echrotb- 
ſchen Kur betelfft, fo iſt in der That nichts unfinniger, als 
diefe Behauptung, well: nirgend in der Welt deſſer geneffen 
wirb, während bei der Vor⸗ mb Madikur, afs bei Schroth. 
Seine Tafel ziert eim vottteffllch gebämftetes Kindflelſch, ein 
kräftig gebratenes Kalbfleiih, ein fehr ſchmackhaft gebratenes 
Wildpret, ehe gut gebümfiete Gemüfe, dann Zweiſchgen⸗, 
Mepfellompot w. f. m., und dieſe fo vortreffiiche Klihe Be 
forget deffen edle Braun, em ganz elnfaches, aber fehr ver» 
ſtändiges und arbeifames Bauernweib, bie weit mehr gefunden 
Minfjenwerfiund nd meh ‚Herz und Gemärk beflgt, als 
mamhe vornehme Dame im Hut und Schleter. Bel einem fo 
Befegien Tiſche Telter man bach wahrlich kelnen Hunger und 
während der Hauptkur Tann. der Kranke in der Regel wicht: affen, 
er hab ver jeber Gpeiie Abneigung- Arlıt- aber Aipperit cn, 
fo därf er in mil Seumieln file „Aber dad Bürften iſt 
dne Hößenqual!” iolrd auf allen Selten geſchtleen. Auch das 
U mide fe ang, wie Manchet glaub, Der Werfaſſer biejer 
Bellen hat der Monate Tang bei Schroth deſſen Kurwelſe in 
after Aheklen gegen “dit 0 Ahrlges Unerlelboleiden — Schleim · 
bänsrı holden — mit dem ſten folge felbft durchgemacht 
une Sauer iie amd (eigener Eriahrung ſpoechen. Hat ber Kranfe 
bei Schroh Geld, Zeh und Gedun und ift fein Hebel nicht zu 
aft, fo braucht er nicht fo firenge zu durſten. Ur läßt mar 
den Krauken tägfih trinfen und heilt ihn doch. Wer aber 
ehr alles U⸗bel ſchaell verlieren will, muß ſich frelltch zu ehem 
frengeren Durſten entſchlleßen. Auffallend if, daß of gerade 
Mefenigem, welche ſich ftelwillig za ſtreugerem Dürften entſchlie. 
ben, mach erfolgter Geneſung am melflen über die Gbllenqual 
des Durſtes ſchitlen und. dadurch eine Unzahl Menfchen von 
Mefer Sellweiſe abſchrecken. Im Herbſte, Winter und Fruch⸗ 
fahr If das Düren bel weltent nicht ſo ſchwer, wie Im Sommer. 
Allein da richtet man ſich mach ber Jahreszeit und hält öfter 


Trinftag. Aus biefer kurgen Darſtellung ip erſichtlich daß de 
bleſe abfichtlich meiſten aus unlautetn Beweggruünde in: Wanlauf 
gefetzien abentheuerlichen Gerüchte über des edlen Schrothe 
Rauur heilverfahren ohne Arznel, ihella im höchſten Grade über- 
trieben, theils gänzlich aus der Luft gegriffen find und felbes 
milt eben fo viel Recht eine Waſſerkur genann werden könnie, 
wenn de Im fader Beziehung umpaffente Benennung. : fpenb 
einen Werth hätte, ald man fie eben fo unpaffend eine Semmels 
fir zu nennen beliebt. Ei 


ee ea — —— — 

3 Münden, 14 Mal L aufßerordentlihe Echwur- 
gerichtd: Sigung für Oberbaperm für 1851. (Bortfepung 
der Verhandl. gegen Marla Schwarz und Karolita Bauder 
wegen DiebftahlE.) Aus der Antiageſchrift geben folgende 
<harfuchen hersor. Die bilden Angeklagten Kelten ſich am 
92. April 1850 bei den Beiden Mair'jchen Eheleuten auf. 
Erſtere war fon 1840 bel der Mate, Fam aber 1850 auf 
dem Schub nach Stuttgart umd bald darauf wieden zurück, ba 
dem fie zugleidh eine Rameraͤdin mlibt achte. Belde mähtten fich 
durch Proftiturlon. Am 20. Aprli 1850 Nahmitogs wär dle 
Hausirau Eiije Mair ausgegangen und hate die beiden Mläh- 
en und Ihr einfähriges Kind allein zurückgelaſſen. Sie jamb 
bei ihrer Zurüdfumft nur mehr letztetes He Märchen waten at 
Gil, Bretiofen, Kleidern se. wohl verfehen dem Kaͤſig eriflogen. 
Die Mäpdgen fuhren ſogleich mach Regendburg. und wollten in's 
Deſterreichifche, wurden aber megen Mangel an Paſſen barak 
verhindert und zu Engelhartägel arretirt. Bel den Angeklagten 
fanden ſich die meiſten der Gegenflärbe noch wor, e# et hobrn 
ſich aber über dt Cigenihumsrecht mancher Stüde große Zwel⸗ 
fel. — Es find.15 Beugen vorgeladen, - barumter manche bi» 
Kannte Perfönlidfeiten ber Haupiſtadt. — Weite Angeklagte, 
anftändiz und huͤbſch geffeider, erjäßlen, dle erflere In ſchwaͤ⸗ 
biſcher Mundart, letztere In reln deutſcher Sprache, unit gelãu· 
figer Zunge, nie fie zur Daumiſtkauin Matr gefommen feyen, 
was fle dort verdient und mie wenig fle Immer von ber Malr 
bekommen haben, Die Mair habe Ihnen Kleider, Pretiofen ı. 
geſchafft, die fie aach und nach abrerbicnen (!) mußten ,;. auich 
habe fie für 20f. als Vſand einen goldenen Siegel · und @hezing 
Sefommier, denſelben, welchen man bei ihrer Hrretirung, gefunden, 
Sie Mlagen, daß fie aus Noth und Verzwelflung in bad Haus 
der Mair gekommen ſeyen umd leben dir Michier, „die hoben 
Herren“, im WMilel an. Den Diebaht Arien fe gänzlich 
in Mbrede ; nach Negendbutg find fle dur gereiät, weit fie Bott 
ein Herr aus der Schweiz beflelte, der Ihnen 30 fl. verſprs- 
den badte, 

Seugenvermehmirtg. Wenbelw Mair mil von dem 
unfaubern Wertähniffe, das zwiſchen den Angefchuldigten und 
feiner Gheirau ftattgefunsen haben fol, ulchts wiſſen und bes 
fängt, Dafi Im der fraglähe Diebflabl zugelügt morden fh. 
Sehne Frau Habe die Mäbchen rein aus Mitleid aufgenommen. 
Die Angeklagten behatipten, daß Zeuge yon dem fraglichen 
Derbältiffe rede gut Wiſſenſchaft gehabt Habe, Er habe sic 
Immer verfiedt, Wenn „Herzen“ gefommen jeden. — Die vom 
Präfiventeit werleienen poltzellichen Befchläfe fielen den Ken 
mund der Mair als Atßerft getrübt Bar. (Borf. ſolat.) 


Münden, 14, Mal. Der zäm II. Etaatsannsalte am Appel 
lationsger. von Schwaben u. Neuburg ertiannte Kreide m. Stadt: 
ger.»Math U. F. Sedeter de ngeburg wurde auf fein Auſuchen 
dom dem Antritte diefer Stelle wieder enthoden uns auf fi 
Bisher. — 9 dagegen der Appellat Ber.sAffeffor 3. 
N. v. IZnama-Sternegg In Neiburg zum II. Staatsanwälte 
dem Uppellat.⸗Gerichte Horn Schwaben u. Burg, zum Staats⸗ 
artsalte am Kreis« u. tadtger. Memmingen der Kreide tt. Stadt 
ger. Math U: Nero in Augsburg, und zum FI. Staats anwalte 
am Kreide Siadiger Adach ber Lagdger.Aktuar P. Aigen 
auer zu Atmpten ernanırtz batın u” the am Kreise u. Stodt⸗ 
ger. Paſſau der Aſſeſſor d. Ger., A. Afng, und zum vr 
Des Kris u Sfabtger- * der dortige Prototouift uſtav 
Hartmann befördert. Das erled. Landget.⸗ uffkat zu Met 
ftabt a..&. in Uncerfrauken wurde dem bisher. er. Arzt zu Seß⸗ 
lach, Dr. DM. U. Mayer, feiner Bitte entfprechend, — bat Lanbger.= 
Phyſitat Seßlach in Oberfranken dem dermal, Phyfikatoverweſer 

Thurnau, Dr. &. F Ehriftenn, — und das Landger. Phys 
Ftat Alzenau in Unterfranten bem praßt, Arzte Dr. 9 Kolls 
mann zu Suljberg, Loͤgr. Kempten, verliehen. 

Der SandwehrsDiajor P. Mähet wurde von bem Kommando 
des Landwehr-Bataillond Kaufbeuern enthoben. 


Rönigliches Gaf= und Nallenal- Theater. 
Greitag den 16, Mai: (Mit aufgehobes 
bon t.) Bum Bortheile der bins 
Terlaffenen amilie Alb. Lorgings: „Ezaar 
und Zimmermann, Oper dv. Eorging. 
Koͤnigl. Boftheater · Intendanz 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in München. 

Joſcyh Supfloher, Solbat vom k. 1. 
————— egtm König, 23 I. a. — Fer 
dinand Schorler, b. Gcmeidermeifter v. 
5,0628 a 
; Auswärts — 
an Anna Epriftine Heintke, geb. 
nalen Mepenäburg. — "ge —E 
Kendlinger, Frühmeßbeneftzlat in Pars 
tenkirchen, 51 3.0 — Frau Anna Jaſer, 
Bobinger, Bärtnermeiftersgattin, 65 J. 





ugsburg. — Hr. Friedr. Bürger, kgl. 
arrer zu Meihenfhwand, 4 I. a. — 
Julius Wächter, rechtsfund. Bürgers 
meifter u. Magiftratsvorftand zu Motben- 
Aurg, 40 I. a. — Fran Margar. Magd, 
‚@artner, geb. Bubner, b. Amtslaberd« 
Wittwe, in Regensburg. — Br. Loren; 
Dbermater, Thierarzt in Tittmoning. — 
Gt. Dar Schmidt, Landgerichts » Ober 
fdyreiber, in Simbach. — Sr. P. Iof. Dias 
‚zia Heiß, Senior u. Mitglied der Abtei 
St. Stephan zu Augsburg, 83 J. a. — 
rau Marta Joh. Barb. Steinmeg, Kauf 
mannswittwe, in Nürnberg. — Frau Rus 
fina Barb. Aranf, in ern — frau 
Kißkalt, geb. Siebenkees, Wirthegattin, 
2 J * —— — * Je ai 
Spittler, uhmacherm I62 J. a, 
in Rärnberg. 





607. 
Bekanntmachung. 
Die Mevifion der. Geſchwornenliſte betr. 

Bufelge bed Befeges vom 10, November 
41848: „die Abänberung einiger Beflimmuns 
gen des erften Thelles des Strafgefeßbuches 
vom Fahre 1813 betr * wird die Urlifte ber 
Geihworenen vom ge ber 5, 
bis incl. Mittwoch den 26, Mai I, J. 
Vormittags van 9— 12 Uhr und Nachmite 
tags von 3—5 Uhr im Heinen Rathhaus⸗ 
faale wieder aufgelegt. 

Wer gegen biefe Lifte Einwendungen zu 
machen hat, oder auf den Grund des Art. 
75. und 76 bes oben allegirten @efeges bie 
Einverleibung in biefelbe zu Beantragen bes 
rechtiget Ift, bat bie erforderlichen Rachweiſe 
bei der bafelbft anwefenden Kommiffton ans 


au Mr 
Hiebei wirb zugleich darauf aufmerkfam 
emacht, baß nad Art. 77 des obigen Ges 
ches die BVerrichtung eines Gefchworenen 
wegen fechzigjährigen Alters für immer abr 
gelehnt werben könne, weßhalb biejenigen, 
welche von biefer Ausnahme Gebrauch mas 
hen wollen, biemit aufgefordert werben, 
ihre Erklärung mit bem Alters » Rachwelfe 
Innerhalb des obigen Termines abzugeben. 
Lüßlich werben überhaupt alle biejeni« 
en Perfonen, welche wegen anderer koͤrper⸗ 
der Gebrechen außer Stand find, ben 
Pflichten eines Geſchworenen —— 
und bei dem Vorhandenſeyn der übrigen ges 
feglichen Borbedingungen in ber Gefhwors 
nenlifte vorgetragen erfcheinen, biemit ange 
mabnt, Anzeige hierüber mit ben nötbigen 
Auswelfen zu erflatten, um fodann bie Ents 
bebung von biefer Bürgerpflicht und bie 
Streihung aus der Lifte zu ermöglichen, 
und hiedurch bie allinfahfige Nichtigkeit 
von Schwurgerichtsverhandiungen zu vers 
binbern. 
Am 13. Mai 1851. 


Magiftrat 
der k. Haupt⸗ und Refidenzſtadt München. 


Bürgermeifter Dr. Mauer. 
Lachmayr, Eck. 


“ BuggersBabenhaufen. 


nommen, und es erhalten bie in ben 
dabei die in ber Bekanntmachung vom 27. 
Diejenigen, welche über unfere Leben 


ober dahin zielende Anträge einzureichen wünfden, 


aufgeftellten Agenten zu wenden, 

geltlih verabfolgt werben. 

Antrage zu Peibr 

direkt an bie Bank eingefandt werben. 
Münden, den 14. April 1851. 


| Rentenanftalt, Lebensverficherungen u. Leibrenten 
der ET 


r Baperifchen Sypotheken⸗-⸗ und 
ber in ber Bild be VIII. reoge chaft 

zu Weder bereite übe 18,000 F. einggapt u * ne 
naten April, Mai und Juni Eintretenben 
Januar 1. 38. ausgefprodiene Binsvergütung. 


Wechielbant. , , ,. 


ortwährend Einlagen Anges 


t Auskunft zu erhalten 
belieben fih an bie zw ——— 


von welchen zugleich die Grundbeſtimmungen unent; 
cherungen 


können mit ben Ber ſicherungs ſummien gleich 
* 2an —X 
rum: 


Die Apminiftration der Bayer. Hypothefen- und Vehielönt,,, 2 
Ed. Brattler. zen 

Zur Empfangnahme von Anmeldungen 
Ertheilung der zu wünfchenden Auffchlü 








395. (e) 


der Schrott’fchen und P 


b. 36. wieder zur Aufnahme geöffnet, 
fragen zu wenden beliche an 






ee a; 


Öremden « Anzeige. 

‚ (Bayer. Hof.) Bürft Hohenlohe « Schils 
lingefürft, Graf Rechternetimburg. Graf 
Sauſem iun, Wolfe, 
Jordan u. Momm- a. Elberfeid, Redun a. 
Zonifenthal, Xhönen a. Barmen, Stern a. 
Berlin, u. Heder a. Glauchau, Kflte. 

(8. Hahn.) Schmidt, Bürger a. Strau⸗ 
bing. Gathoff, Part. a. London. Blumens 
tbal, Kfm. a. Frankfurt. 

(G. Kreuz.) Dürr, Abminiftr. a. Rande: 
hut. Wimmer, p. Grenzauff. a. Tirſchen⸗ 
reuth. Seemann a. Frankfurt, Koh a. 
—— Leuchs u. Zeidier a, Schwar⸗ 
enbach, Kfit. Kohl, Privat. a. Amberg. 
Kris. Meißner, Eringer u. Sieberer a. Re 
men 

(Bl. Traube.) Klingebeil a. Frankfurt, 
Hetinger a. Stuttgart, Forkel a. Eoburg, 
DOftermaper a, Lindau, u. Schug a. Ulm, 
Kflte. ab. be Zenob a. Heived. Baron 
v. Bulow a. Neubrandenburg. Badherl, 
Zollbeamter a. Lindau. - Prinn, NRektor a, 
Innsbrud. Baron Buirette v. Delefeld, 
2R. Oberftlieut. a. Wien. Ubl, Partil. a. 
Eger. Kirchthaler, Priefter a. Innebrud. 

(Stadhus.) Eberhardt a. Germersheim, u. 
Er a, — t. Dr. gt a 

ngolftabt. euburger a. han, er 
a. Bibera, u. Mainberger a. Nürnber 
Kt. Mayer, Exp. a. Monnfeim. Müls 
ler, Borftattuar a. Freiſing. WBermann, 
Fbet. a. Beroljheim. Dergenröther, Geiſt⸗ 
licher a. Würzburg. 


ei 








609. 
Befanntwachung. 


(Die Abhaltung des Wollmarktes ıc. 


pro 1851 betr.) 

Der diesjährige Wollmarkt in Augs⸗ 
burg wird am aM., 22. 28, und 24, 
Juni, und bie beiden Schafmärkte am 
23. Juli und 27. Eeptember abgehals 
ten und zu recht zahlreichem Befuche bie 
mit eingeladen. 

Augsburg, den 12. Mai 1851. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der II. Bürgermeifter: 
Heinrich. 


ur Lebensverficherungs = t . 
e. erbleter fi r —ã— 


Die 
Waſſerheilanſtalt Sul 
45 Stunden oberhalb Münden in äußerft J. 
Im: verwichenen Jahre wegen ber uͤberraͤfchend günftigen Heilre ultate, bie mittels J 
? esnig’fchen Kurart im falt allen chromſchen Krankheiten" 
erzielt wurben, eines ungemein zahlreichen 
weshalb man ſich mit allenfallfigen An⸗ 


Dr. Popp, prakt. Arit u. Badseflper. = 


rer 
ſowie zug 


| . €. Sohwind, Anenl- 
EA Nr. 1 In Ran Beh 







bad am PBeißenberg, 
romantifcher > ißen berg 










Befuches erfreute, ift vom Mitte Mprid'/k 











nnd nähen —— 

610. Ein ganz freiftehendes, *5* 
— mit fhönem Garten in ber Karis⸗ 
raße dahler ift aus freier Hand. um am 
— Preis zu verkaufen. —— 
as Näbere im “ 
Anfrage- und Adreß-Burcau München, 


608. 

Todes - Anzeige. 
Gott dem Mllmächtigen bat e6 — 
meinen theuerſten, innigſtgeliebten Vater 
Ferdinand Schorler, 
b. Schneidermeiſter, EL 
heute früh halb 6 Uhr plöglic zu ſich im 
ein befferes Jenfeits abzurufen. 24 
Diefen für mid; fo uͤnerſetzlichen großen 
Berluft allen meinen Berwandten, Framben 
und Bekannten , empfeble.ich dem 
Berblidienen Ihrem frommen Gebete, mid 
aber Ihrer ftillen Theilnahme und Ihrem 

ferneren Wohlwollen. z 
Münden den 14. Mat 1851. °' N 
Die Beerbi findet >. Nach⸗ 

e am 

mittags N Er von Leichenhaufe 3 ſtati. 


cos ·oc. (0) Mittel gegen Eut 


Nervenleiden, 
Die ächte semirse Alofter: 


ift ein feit Jahrbunberten erproßtes 

Mittel gegen lan Mervenlets 

ben, Schlagan und Un⸗ 
m , e e um 

riſche nbe, orrhoiden, 

fchl 3 ten, Kolit 


ng Gramen 

— wider Wafferfucht, Leberleiden, 
Bleich ſucht, Gelbſucht, Harnber 
ſchwerben, rheumatiſche und fas 
tarrhaliſche Uebel, träge Berbaus 
ung, anhaltendes Erbrechen, Blähs 
ungen und viele andere ähnliche Befchwers 
den, welche gleichen Urfprungs find, aber 
aber hier nicht einzeln aufgeführt werben 
koͤnnen. Diefes fegenbringenbfte als 
ler Heilmittel ift ächt einzig und allein 
zu ‚beziehen, die Flaſche zu 1 fl. 48 Er., von 
Br Ferd. Jansen, Buchhändler in 
Weimar. Briefe und Gelder Franco. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, BVerufagaffe Rr. 4 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 136 





ie! Baperifcher Landtag. 
RU. Sihung der Kammer ber Neihsräthe 
am 45. Mal, 


Präfldent: Erhr. v. Stauffenberg. Am Minitertifge: 
„Yuf .. Zagedorbnung: ‚Borifegung ber Bera- 
tung über den Entwurf eines Notarlardgeieheb. 
_ Der II. Präfldent Graf Karl v. Seinsheim hat ſich von 
feiner Unpäßlicpkeit bereits mieder erbolt umd ſich im der hoben 


Kamiier Ungefunden, Reichet Graf v. Ortenburg hat ber 


mehrmallyen Ginladung zutit Eintrint in die Kammer bisher 
mich Bote geleiftet und wird alfo, weni er der neuerbing® 
an ihm ergangenem Ginfabung nicht Bolge Telftet, aach den Ges 
fege, den Geſchäftsgang des Landtags betreffend, Für diefe Sal 
fon ald aus der Kammer audpeireien beirachtet — Ge wird 
nun die Berathung über das MNotarlatögefeh forigefegt. — 
Biſchof ». Detil will, daß die vom Notar aufgenommenen lets 
willigen Verfügungen, welche ihm verſchloſſen binerlegt find, 
in Uıfaprift umd Aneröffner am dad bem Notar nächftgelegene 


Geriät abgegeben werden und micht am das BVerlaffenfchaftsamt 


geididt werden wmäflen, welches oft fehr welt entſerut und wo⸗ 
bei Gefahr vorhanden iſt, daß die Teſtamente verloren geben. 
Mach längerer Disfuffion wird biefe Movifitatton abgelehnt. — 
Gegen Art. 39, welder bejtimmt, daß falle cin Notar für de 
Dauer Telnet Abweſenbelt oder Krankheit einen Amtövermefer 
nicht befliamt, ein folder vom Zuftizuintfter aufgeftellt werde, 
äußert Neiher. v. Hälnz flärfes Bedenten, es wird jedon ber 
Artikel andenonmen. Dagegen wird eine Modtjitatton bed Hrn. 
v. Halnz angenomihen zu Art. 56: „Der Notar Hat die Ur» 
färrift der Verhandlung (bei legtmilligen Verfügungen) felbit zu 
fäpteiben umd zu verlefen.” Die nächften Artikel werden ohne 
Distafflon angenommen. Zu Art. 60 brachte der Ausſchuß 
die Diopifitärlon ein, daß in jeber Norarlardurfunde Über un» 
beiweglfched Gigenthum der eimfdhlägige Steuerbiftrift, die Haud« 
nummer und das Kataflerfollum der Kontrahenten auẽdrücklich 
anzuführen if. Graf v, Armandperg beantragt, daß auch 
der Name deöjentgen beigefegt werde, welcher die Urſchrift ges 
ſchrieben Hat. Beide Morifikationen erfreuen fih der Annahme 
der hoben Kammer, Bel Xrt. 7% bringt Graf v. Armand 
perg die Mopififation ein, daß auch die tagtäglich erhobenen 
Notariart- Gebühren in das Motariatd-Negifter eingetragen 
werben follen (zur befieren Gontrofe). Reider. v. Haln; ti 
ärt fich aufs BDeflimmtefte für dlefe Modifikatlon. Sie wird 
angenommen. Zu Art. 76 (vom der Vollzugbarkeiteffaufel) 
dat der Ausichuß die Modifikation gebracht: „Diefe Kaufel kann 
nur mit ausdrücklicher Zuflimmung bedjenigen, gegen den fie 
wirfen fol, nach vorgängiger Belehrung deſſelben über die Wir« 
fung dieſer Klauſel beigefügt werden. Auch die Gerichte koͤn ⸗ 
nen unter biefen Bedingungen ben von ihnen audzufertigenden 
Urkunden gleichfalls die Vollziehbarkeitetaufel beifügen. * Diefe 
Movifitarion wird von der hohen Kammer angenommen. 
Bei Art, 9b, welcher von ber Kautiomdftelung des Notar 
handelt, bringt Graf v. Armamdperg die Modifikation ein, 
daß die Kaution entweder ganz erlaffen oder friftenwelle bezahlt 
werben dürfe. Nach mehrfehtlger Aufforderung giehl der An 
tragfieler feinen Antrag zurüic. Graf v. Meigeräberg ſpricht 
fi warm dafür aus, daß bei Anftellung der erften Notäre nur 
auf Inteligen; und Gbarafter, nicht aber auf Geld gefehen 
werden folle. Der Mrtitel des Entmurfes (Kautlond-Stellung 
von 1000, Bejiehungsmelie 500 fl.) wird angenommen, 
Nach Erledigung der noch Übrigen Artitel bis Art. 100 inel. 
wird die Sizung um halb 3 Uhr geſchloſſen und bie nächfie 
auf morgen 10 Uhr anberaumt. Die Gallerie war heute wie» 
der gedrängt voll. 





Münden, 15. Mat. Die wegen Ablebens I. k. Goh. 
der Braun GBerzogin v. Leuchtenderg von Er. Mal. dem Kö 
nige angeordnete Amöchentlihe Hoftrauer hat bereits geftern 


vom 16. Mai 1651. Ausgegeben den 


15. Mei Abenba Yu 8 Ufer" 7. 


ſchen begonnen und wird bie erfien 14 Tage ganze, bie zivel- 
sen 1% Xage halbe Trauer angelegt werden. — Bildhauer 
Halbig Hat vom Geſicht der Berflorbenen einen Gppsabdrud ger 
nommen, die Hofmaler Grieler und Bernhard wurden mit. dem 
Malen des Vllniffes 3, r..Hob. beauftragt. Der Zinngiehet und 
Graseut Prudner dabler liefert den zinnernen Sarg, Die Grttion 
der Leiche warb heute Nachmirtags vorgenommien, deren Aus» 
fleltung findet, wie Sereitd gemeldet, morgen und das Lelchen · 


begängniß n Montag fall. , _ > aa 

"7 Münden, 14. Mai. &e. Mal. der König Ludwig 
hat, wie wir fo eben erfahren, auf die in Nom erſt amt 
8. Mal durch die Ag. Big. bekannte Nachricht, über dad LUn« 
glück In Traunftein fogleidh, einen Betrag von 3000 @ulden 
für Me Asgebrannten Traunfleind angemiefen, ‚Won einer bal- 
digen Mücrelfe des Königs Ludwig aus Rom enthalten bie zu · 
gleich miigetomme hen Briefe aichts, wohl aber, daß Aller hochſt⸗ 
derfelbe, der dort von Künſtlern aller, Nationen hoch gefeiert 
wird, wohl bis Mitte des nachſten Monate mod zu verweilen 
gebenft, und waßrfceinlih erſt gegen bie zweite Hälfte bed 
Monats Juni nah Münden zurüdtehre. U, 

Münden, 14, Mal.  Vetreffs der baderiſcherſeus zu mas 
enden Worfehläge bei det Bundedverfammlung In Frankfurt ift 
eine vorläufige Inftruftion an Hrn. v. Thlander abgegangen, PR.) 

Auch vom Magiftrat der Erabt Findau find ald Grtrag ber 
vortigen Sammlungen für die WAbgebrannten, zu Traunfteln 
330 fl. an das Hllisfomiis eingelandt worden. 

Regensburg, 14. Mat. Die nächten Schwurgerichtöver« 
Handlungen für den Kreis Oberpfalz und Megendburg werben 
nicht, wie früher beffimmt wer, am 2 Yunt beginnen, fondern 
erft am 25. Juni Ihren Anfang nehmen und berelid in Am⸗ 
berg abgehalten merden. x Pe 

Würzburg, 12. Mai. In ber „NW. 3.” wird erflätt, 
vaß die oberhirliche Stelle allerdings Geabfichtige, noch in. bier 
fem Zahre wo möglich Miffionen abhalten zu. laffen ;, daß aber 
die übrigen dedfallfigen Angaben bed „Sonntagblattd* (ij. Beil. 
zu Rio. 13% d. Lob.) unwahr fepen. 

Fr. Städte. Branffurt, 13. Mal. Se. E. Hob. ber 
Kurfürft von Geſſen ift hier, angekommen und in ſelner Billa 
abgeftiegen, - 

Hamburg, 11. Mat, Geftern zukullrie an. ber Börfe das 
beflimmte Gerücht, daß einer der Soldaten, welche Hm, Mart 
mißhandelt hätten, entbedt wäre. — Vorgeflern. und geſtern 
Abend waren die Oeſterreicher in Ihren Häuſern conflguitt, um 
bösartige Gonflifte, bei den Bufammenrottungen N vermeiden, 
die in Bolge der erfi angefagten und dann. abgefündigten Ders 
fanımlungen in der Marrichen Angelegenheit eriwartet- wurben ; 
es blieb aber Alles rubig. 

Preußen. Aus Bonn, 10. Mal, wird der „Köln. Big." 
folgender Auszug aus einem Briefe ber Frau Kinkel mitge- 
theilt; „Während Kinfel ſchwer erfranft war, wurde ber Aufe 
zuf an die Deutfchen verfaßt und ohne nur, bad Manufeript 
Kinfel vorzulegen, deſſen Name darunter geſetzt. Er ift In Bolge 
biejed rüdfichtslofen Verfahrens fofort aus dem Gomitö audges 
treten. Der Anleiheſchein, der durch alle Blätter gebt, iſt falſch. 
Kintel Hat nie einen ſolchen zu Geſicht befommen, vlel weni« 
ger unterzeldynet. Die anderen Herren, bie darauf namentlich 
genannt find, wiffen eben fo wenig davon.‘ 

Kurbeffen. Kaffel, 11. Mal. Geftern war unfere Stadt 
faft dem ganzen Tag hindurch von Auswanderern überfchwenmt, 
8 waren mindeftens über 500 Perfonen beldetlel Geſchlechts, 
{welche jenfelis des Weltmeeres ſich eine meue Helmarh ſuchen 
wollen. Bol Zuverſicht, man kann jagen voll frohen Muthes 
jog die init Blumen und Bändern geſchmückte Eräftige Jugend 
dem neuen Vaterland entgegen. 

Anhalt. &. Deffau, 9. Mal Eine Nefolution des here 
zogl. Staatäminifteriumd, welde daffelbe unterm 4, Mat auf 
eine feltend einiger Gelſilichen in Betreff der freien Gemeinde 
zu Köthen eingereldhte Vorſtellung erlaffen hat, beſagt, daß das 
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Minifterkum damit einverftanken Ift, daß ihre, Taufhanblungen 
nicht als chriſtliche Taufen angefehen werden können, daß Ihre 
Muglteder am feimertei Aete im ben erkiikiben Kirchen 

haben, daß fie ald Zeugen bei chrliſtlichen Taufen nicht zuge 
Iaffen werden tönnen, und daß ie Apriflliche Trauung verfagt 
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werden faun, wenn auch nur ein Theil der Brautltute zu ben. 


Mitgliedern bet gebachten Verbindung gehört, 

Baden, Mannheim, 12. Mal. Die Antl-$efultenpredigt 
unfered blefigert beuriche katholiſchen Gelfttichen, Herrn Pfarrer 
Hau, über die Ohrenbelchte, Bat Fo eben In vierter Auflage 


die Preſſe verlaffen. — Wie wir aus fiherer Quelle. verneß- 


men, ftebt bier bemnächft der Uebertritt eines fehr geachteten 
—— Gelſtlichen zur deulfch⸗katholiſchen Kliche In 
Ausſicht. (Br, Journ.) 


talien. 

Lurin 8, Mat. Die Kammern werden wahrſchelnlich näach⸗ 
flens auf elnlge Monate vertagt werden. Nach ihrer Wieder» 
eroͤffnung foll ihnen der Geſetzentwurf Über die Ginführung det 


Gipilehe vorgelegt werden, an welchem bereits gearbeitet wird, 


Die Pılsizipien, auf melden das im Rede ſtehende Geſeh ber 
rußt, find fm Ganzen die des franzöftichen Civil» Ehegefekes; 
nur Sollen. die Gelſtlichen micht, wie dles in Branfreic gefdjieht, 
mitt Strifen Belege werden, wenn fle die Urchliche Ttauung 
vollziehen, ebe der Eivflaft erledigf worden. In diefem Falle 
wird das *9 die fo geſchloſſene Ehe einfach für ungültig 
erflären. Die kitchllche Elnſegnung wird nicht obllgatorlſch feyu 
— um endloſe Konflikte zwiſchen ber clerikalen und der jlaate 
lichen Gewalt zu vermeiden —; doch ſoll es der Ciollbehörde, 
von welcher “die Eheſchlleßhung geſchletht, zur Pflicht gemacht 
werden, die Eheleute zu ermahnen, ihren Bund durch die Kirche 
einfegnen zu laffen, 
&rosshritannien. 

Ste pollzellichen Maßregeln, Heißt ee kn einem Londoner 
Briefe der „Köln. Big." über dle Indufttleausftellung, welche 
zur Beauffihtigung der zabllofen Wagen, zur Eicderheit der 
Bußgänger und zur Verhutung von Gedränge am der Kaffe ge» 
troffer find, laſſen nichts zw wünſchen übrig, Wenn dle bier 
amvejenden GG. Polzeidireftoreii aus Paris, Wien und Ber 
Im hübſch datin re Studien machen wollten, fo mürde iht 
Aufenthalt ein wahrhaft müpliher zu nehmen feyd. Von „ele‘ 
men Basonnere iſt nirgende etwas zu feßen, felbft von den 
dußetn Cingängen Kat man neuerdings die Milltärwachen ent 
fernt. Nur der einfache Polizift ohne Stod und Degen ver« 
ſtetht den Dlenft. ° Mit Ruhe und Anftand welst er zurecht, 
wo ed Höthig If; von jenem brutalen Hochmuthe, weicher den 
Gendarmen gewiſſer Länder eigenthümlich iſt, keine Epur. Die 
Gewalt kann fich In diefem Lande niemals von ber öffenılichen 
Meinung trennen, und wenn der Mintiter nicht dagegen käm— 
pien kann, noch wenlger der Bollzift. Man kann es den enge 
Uſchen Blättern nicht verdenfen, wenn fle einen befondern Nach- 
dru auf diefe Seite ihres öffentlichen Lebens Tegen, wenn fle 
die gewoͤhnliche, ruhige Handhabe ber bürgerlichen Behörden 
Bet einem fo adußerordentlichen Ereigniß, als die Weltaueſtel⸗ 
lung if, dem militäriichen Apparat aller möglichen Waffen« 
gattungen, wie er In den Hauprfläbten des Gontinent® bel dem 
unbebeuteribften Anlaß zur Schau getragen wird, entgegenſetzen. 

Spanien. 

Madrid, 6. Mai. Nachrichten aus Portugal zufolge wäre 
dad Ausbleiben bed Solbes feit acht Monaten Haupturfache bed 
rafchen Ubfalld der Armen 

| Cürkei. 

Geſtern find bie 69. v. Ever und v. Zazuaghl, Dolmete 
fer der Internuncatur, nah Kutahia abgerelät, um bie 
definitive Breilaffung der Internisten bild auf Koſſuth, Bat 
thyany, Vrüder Perczel, Meizaros, Wyfiojfg und Aaborh vor 
zunehmen, welche Irgteren bis zum September 1.3. die Piorte 
anno zu überwachen ſich anheiſchlg gemadt hat. Eir Strat« 
ford Ganning if es zugmichreiben, dab dieſe Angelegenheit. zu 
einem definitiven Abſchluß und tiefer ſelbſt zur raſchen Hude 
führung gekommen iſt. — Die Maulni'ſche Expedition nach 
Kurapla ſcheint bisher an dem gefunden Siun des Grafen Date 
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ſhyany geſchellert zu ſeyn. Er | an menlgftens in * 
fürzlich erſt hler elngerköffemen Brtef, er Hoffe, daß auch Kofe 


Anuſpruch · Juth fich nicht werde verleiten laffen, „auf die ö 


und weltern Projekte jener extremen Partei einzugehen, und 
„dab er fie heimfchidten werde, role fie es verdienen.“ Hie⸗ 
durch wärde: das Gerücht, ‚ale ob der Graf, bei der Mazzinie 
ſchen Anleihe ſich beibeillgs hätte, und die Vermuthung einer 
organifirten Solldarliät der ungarifchen Hoffnungen mit den 
Pläne der Rothen md "Motheflen Frankreiches und Itallens 
wlderlegt wiludeſtens mas bie bir Kutahla toeiltnden unga⸗ 
riſchen Elemente anbelangt. 
———— —ñ a — — 

dMünchen, 15 Mal L außerordentlihe Echwur⸗ 
gerichts⸗Sitzung für Oberbahern für 1851.. (Schiuß der 
Verhandlung ‚gegen Maria Schwarz und Karolina Bauder 
wegen Diebſtahls.) . Das weitere Beugenverbör eignet ſich 
wegen hen undelifaten Ausdrüden, welche der Natur der Sache 
gemäß nothwendig darin vorfommen mußten, nicht wohl zur 
Muthellung. Nah Begründung der Unllage von Eeite' der 
Staatganwaliſchaft juchen die Verthreidiger, von denen ſich be« 
ſonders Hr. Dr. Schneider auszelchnet, darzuthun, daß in ber, 
fraglichen Ahat das Verbredgen des Diebfiahle nid, 
fondern höchftens das Bergehen der unerlaubten Selbſte 
hilfe. gefunden werden. könne. — Die Mädchen feyen auf 
rechtliche Weiſe in den Befig der bei ihrer Arreiltung bei ih⸗ 
nen gefundenen Baarſchaft, Schmuck ac. gefommen, nämlid, 
dadurch, daß fie diejelben von der Maier gegen. ein Darlehen. 
von 20 fl. als Baufipfaud erhalten haben. Wäre aber auch 
dieh nicht der Ball, fo wären fie dennoch nicht durch die Diche 
Rah! in deren Beflg gekommen. Leber. die ſchändliche Behande 
I meife der Maier, welche ihnen von dem großen Ver· 
dlenſte, den des Tages manchmal 12 — 16 fl. beiragen, bel- 
nahe nichts Habe. zufommen laffen, empört, und überhaupt der 
[hmählichen Lebensweife, die fie bei der Maier führen muß 
ten, überdrüffig, haben ſie den Entſchluß gefaßt, aus beren 
Haufe, dieſer Höhle des Laſters, zu entjlieben, Hiezu brauch⸗ 
ten fie Kleider, und da fie überzeugt .geweien, daß fle der 
Maier ſchon zehumal mehr, ald die fragl. Effekten, Echmud ac. 
werth waren, verdient hätten, ſo haben fie ſich auch nicht 
viel Skrupel daraus gemacht, dieielben mitzunehmen. Auf 
andere Weije hätten fie ſich nicht entſchaͤdigen können, weil. fie 
bei Gericht keine Klage gegen die Maier hätten ſtellen Können, 
indem fle in dieiem. Falle, flatt von der Maier Etwad zu Des 
kommen, vielmehr gleich arretirt und in ihre Heimath vere 
fhubt worden wären. Aus dieſem Grunde haben ſie höchſtens— 
bad Vergeben der unerlaubten Gelbflbilfe verübt, 
und da die Anflage auf dleſes Vergeben nicht gebe, fo ſehen 
fe freizufprechen. Auch ſeh keln Einbruch dabel vorgefommen, 
wie in ber Anflage behauptet merbe, * 

Hlerauf ſtellte der Praͤſident die Frage: „Sind die Angeklag · 
ten ſchuldig, dad Verbrechen des aufgezeichneten Diebflahld_ be= 
gangen zu haben?" Der Antrag der BVertheiviger, noch elne 
weitere Brage: nämlich die, „ob hier nicht das Vergeben ber 
unerlaubten Selbſthilfe vorliege“, beizufügen, wurde vom Schwur⸗ 
gerichähofe verworfen, . 

Der Wahrfpruc der Geſchwornen, welder von beren Ob⸗ 
mann, Hrn, Baron v. Bouteville, nah 1 Yjtündiger Betathung 
verfündet wurde, lautete: „Neinl“ morauf die Angeflagten 
freigefprochen wurden, wobel das Publlkum ſich nicht ent- 
halten fonnte, feine Breude deuillch an den Tag zu legen. 

Der Staatsanwalt beantragt Kierauf Binleitung der Unter⸗ 
ſuchung gegen Eliſ. Maier wegen Meineids, weil fie ihres El- 
des ungeachtet in Abrede gejtellt habe, In einem unehrbaren 
Berbälimifie zu dem Mädchen geftanden zu ſehn, welden Ans 
trage von Seite des Schwurgerichtshofes auch flattgegeben wurde. 

In Bolge der Freiſprechung wurden den Mädchen auch bie 
mitgenommenen Effekten, Schmud xc., wieder eingehäntigt. TIE 
Maria Schwarz wurde fofort entlaffen, die Karol. Bauber aber, 
weil. beim Kriminalgericht in Stuttgart. eine Unterfuchung wegen 
Unterfhlagung ‚gegen fle anbängiz. If, dem Gerichtädiener zur 
Ablieferung am dleſes Gericht, übergeben. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in München, Berufagafie Rr. 6. 
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"Der Dayerifcye Sandbote. 


Münden. Ziebenumdzwanzigfter Zahn. MB 137. 


Samflag, 17. Mai 1851, 
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brig für ben g Kufone des 28 Da » 
tionsgebäbe m T fr, bie e Bipaltige ee." Musa 
ellangen werben gerne angenommen unb enbet, 


Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 


# Münden, 16. Mal. Die felerliche Beifegung der Frau 


Herzogin von keuchtenberg wird (nicht nächſten Montag, 


wis geſtern allgemein geglaubt wurbe, jondern) morgen, Samd« 
ing, Nahmittag um 4 Uhr flatifinden. Ber fol. baper. 
Oberfitämmerer- Stab hat hlezu folgende Anordnung erlaflen: 
Der Zug geht vom herzogl Leuchtenberg'ſchen Pallafte aus 
durch die Theatiner und Weinftrafe, an der Hauptwache vor« 
über In bie Kaufinger- und Neubaufergaffe bis zu dem zmeiten 
Saupubore der Kirche, unter Spaller- Bildung bed Linienmili« 
tärd und der Landwehr in folgender Ordnung: 1) Eine Ab- 
chellung Gensbarmerie zu Vierte. 2) Ein königl. Hofoifizlant. 
3) Die Llorder Dienerfpaft des Adels mit Baden. &) Die 
LivnoerDienerfhaft. der Aller hoͤchſten und Hoͤchſten Herrfchaften 
in Gala mit Fackeln. 5) Das berzogl, Leuchtenberg'ſche Livrée · 
Verſonal in Gala mir Badeln, 6) Die Bruberfchaften mit 
Bahnen. 7) Der Glerus ſämmlicher Stadipfarreien mit Cho⸗ 
zalmufif. 8) Die gl. Hoftwompeter mit ſchwarzen Blören und 
fhwarzen Baufentücern. 9) Ein fol, Hofiowier. 10) Das 
erzblihöil, Domkapitel. 14) Das HoirGpliegiarfift zu Et. Ga- 
jetan und der fungirende Sılfiäpropfi und Hoifapelldirektor mit 
Ghoralmufit, 12) Die herzogl. Leuchtenberg ſchen Hofeifizlans 
ven und Gausoffiziere. 13) Die berzagl. Leuchtenberg'ichen Ober« 
1%) Der junktionir. fgl. Rammerfourler, 15) Ein 
Fol. Geremonienmeifter und zwei fgl. Dienfl-Rimmerer. 16) Der 
ſech ſpannige Trauerwagen mit der ſterblichen Hülle Ihrer fol. 
Hohelt, umgeben von ſeche Gdellnaben mit Bareln, dann: von 


wwoͤlf Lelbgarde · Hariſchleren mis ihren Offizieren — zur WReih« 


ien des Wagend ber Oberbofmeifter der Höchfifeligen Herzogin, 
zur Linken die Gavaliere des herzogl. Leuchtenberg'ſchen Haufes, 
17) Die den Leichenzug begleitenden Durchl. Bringen, kbnigl. 
Gohelien, Hoͤchflihre Adjutanten zur Gelte. Hierauf folgen je 
gwei zu zwei: 18) Tie Kronbeamten, die Häupter der ſtandes · 
hertl. fürfl. Famillen, die Mitglieder der flandeöherr!. fürſtl. 
Bamillen, die Häupter der flanbeäherrl. gräfl. Famlllen, die 
ober ſſen Hof-Ghargen, der Gapitaine des Gardes, die Erzblichöfe, 
die Miiglieder der flandesherrl. gräfl. Familien; die Herren ber 
zweiten Hoſ · Chargen, Beldzjeugmeifter, Generale der Infanterie 
und Gavallerle, die Staatöminifter, die Staatd- u. Reichsräthe, 


die Präfidenten der oberften Stellen, die Generallieutenants u, 
Generalabjutanten, die Geh, Närhe, die Biſchöſe, die Bräfiden« 
ten der Regierungen u. Appellationsgerichte; die Generalmajors, 
Blügeladjutanten u, Rammerberren, die Stabsoffiziere, Kammer⸗ 
junfer u. Hofjunfer, bad Dffizierforps der Linie und jenes ber 
Landwehr. 19) Den Vorgenannten fchliefen fi an die Des 
putatlonen bed Generals Erfretariated, bed Staatdrathed, ber 
Staatsminifterien, der Gentral- und Kreiöftellen, ber biefigen 
tönizl. Behörden, dann der Magifirat nebit den Gemeindebevoll« 
mächtigten der Haupt» und Refidenzſtadt Münden. 20) Eine 
Abthellung Linten-Infanterie fließt den Zug. Am Portale 
ber Kirche, von weldem an eine Compagnie bes Infanterie« 
Leibregimenis linte bis zum Gingange ber Gruft und rechts 
bis zu den Stufen des Chores in Spaller aufgeflellt ift, wirb, 
die Leiche von dem Vorſtande und der Beiftlichfeit der St. Mi« 
arld-Hoftirche empfangen, fobann auf eine dazu errichtete Eflrabe 
getragen und mach abgehaltener Todes · Vegper von ber anmwejen« 
den Beiftlichkeit durch den Difizlator eimgefegnet. Kurz vor bem 
Gintieffen. ded Zuges an der Kirche werden fih Seins Ma« 
jehät der König und Ihre Mai. die Königin in Ben 
glektung des Fleinen Dienftes durch das Mortal in der weiten 
Gaffe im den Chor ber St. Michaeld- Hoflirhe an bie für 
Aller hoͤchſidieſelben bereiteten Beiſtũhle begeben, die Ankunft ben _ 
hoben Lelche erwarten und ber feierlichen Binfeynung beimohnen, 
Gbenfo begeben Sich vor ber Einfegnung die anweſenden Durch 
lauchtigſten Prinzen im die für Höchfbiefelben in dem Ghore 
bereiteten Berflüble, bie übrigen ben Bug begleitenden ‚Herren 
thelld auf und vor bie nad dem Ghore führende Treppe, theilg 
In die Bänke des Kirchenichiffes, worauf mit der Ginfegnung 
ber Leichenfelerlichkelt geichlofien iſt. Der Garg felbft wird nad 
ber Ginfegnung in Begleitung des Oberfihofmeifter Sr. Mai, 
des Königs, dann des Staatsminifters des Lönigl. Haufes und 
deö Aeußern, ſowie der Heinern Umgebung, unter Voraustretung 
der noͤrhigen Geiſtlichkelt in bie Gruft hlnabgebracht, dert mit 
zwei Schloͤſſern verſchloſſen, wovon ein Schlüffel dem Oberfl« 
bofmeifier, der andere dem genannten fgl. Staataminlſter über⸗ 
liefert und endlich won Seite des kgl. DOberfipofmeiftier-Stabes 
und bed Gtaatdminifteriums mit boppeltem Siegel belegt wirb, 
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Die englifche Küche. 
Bon 2. Kalifd. 

Der Bürft Püdler behauptet irgendwo, bie Gonfumtion der 
Seife in einem Lande fey der vichtigfte Maßſtab für den Kule 
turzuftand defielben. Je mehr Gelfe, deſto mehr Bildung, je 
weniger Bildung, deflo weniger Seiſe. 

Diefe Behauptung iſt aber weiter nichts, ald ein Komplie 
ment, bad ber Bürft ſich umd feinem Stande macht. Der 
Fürf weiß, daß die Arlftokratie mehr Seife verbraucht als die 
andern Stände und will ihr den größten Bildungsgrad vindie 
len. Id weiß num nicht, mie oft ſich die deutfche Ariflon 
Fratie einſeift und wie häufig fie die Wäſche wechſelt; daß fie 
aber die deutſche Bildung weder audicließlich verbreiter, noch 
ausiclieflih in fi aufnimmt, weiß im Deutfchland Zeber, der 
nicht zur deutſchen Ariftofratie gehört. Der Bürft Pückler, der 
indirekt behauptet, dab Profefforen und Geifenfieder ſich gegen- 
feitig in die Hand arbeiten, häue mit eben fo viel Recht bee 
haupten können, daß der Bildungdgrad eines Randes nach der 


Anzahl der Sporen beftimmt werden müßte, die dort getragen 
werben. 


Dod ein beutfcher Fürft, er mag zu ben regierenden ober 
zu den regierten gehören, behauptet gar viel, von bem bie 
deutſche Philofophie ſich nichts träumen läßt. 

Was mich betrifft, fo. bin ich der Unficht, daß man den 
Geiſt, den Charakter und die Bildung eines Volles viel rich“ 
tiger nach deſſen Küche beurthellen kann. Die Melgungen des 
Magens fichen im viel näherer Beziehung zu dem Gelfle, dem 
Herzen und ber nationalen Gigenthümlichkeit, al$ man gewöhn« 
lich glaubt, und die franzöfiiche Küche ift von der englifchen 
gerade und nur gerade fo viel verfhleden, ald Franzoſen und 
Engländer von einander verfchleben find. 

Gin halbwegs geübter Beobachter braucht faum eine Woche 
in England zu ſehn, um in taufend Dingen den Eonfervativen 
Alf der Engländer fogleih wahrzunehmen. Das Meberfommen 
A dem Engländer heilig; er hält feft daran mit einer Zählg« 
keit, die oft höchſt komiſch if. So find die Benfter an ben 
engliſchen Häufern nicht wie bei und mit Blügeln verfehen und 
zum Oeffnen und Schließen eingerichtet ; die engllichen Fenſter 
werben vielmehr, wie ein Ballgattier an Beflungsthoren, hin« 
auf und heraßgefhoben, fo daß, man beim Hinausfehen auf 


woch 
Famille. 
— Der Hr. Abgtordn. Brebtenbach iſt ſeit einigen Tagen 
fchwer erlttankt. F 

Das „Int.⸗Bl. für Oberfranken“ enthält elnen Negierunge- 
erlaß, die Handhabung der Frembenpolljei betr., folgenden In» 
halto: „In Bolge der beſtehenden firengern Handhabung der 
Fremden» und Siherheitäpoligel if} die Möglichkelt gegeben, daß 
auch Imländer leicht in bie Lage verſehht werden fönnen, auf 
Meifen im Inlande auf Verlangen ber Poltzeibeamten und ber 
fiherbeitöpolizeilichen Organe über ihre Perſon ſich Tegliimiren 
zu müffen. — Es mirb daher auf die In dleſer Vezlehung Im 
Genäßhelt ded Art. IE. der allerh. Verordnung vom 17. Ia= 
nuar 1837, das Paßweſen betr., beftehende Verpflichtung, daß 
auch der Inländer auf Reiſen im Inlande durch eugniffe, 
Brieffpaften, Urkunden und fonflige glaubmwürbige Drinel über 
feine Perfon fidy auszuweiſen bat, außerdem er fi bie aus 
dem Bollzuge der Polizelgefege und Verordnungen hervorgehen⸗ 
den Folgen felbft zugufchreiden hat, mit dem Benerfen aufmerf« 
fam gemacht, daß durch das eingeführte Juſtitut der Paßkarten 
auch den im Inlande reifenden Publitum nunmehr Gelegenhelt 
zur Grlangung eines bequemen Legitimationdmitteld geboten IR.” 
Wer Städte, Eranffurt, 13. Mai. Der bereits für 
eftern erwartet gemefene Eintritt des Hrn. v. Rochow in bie 

ndeöverfammlung fol neueret Beſtimmung zufolge erſt im 
einigen Tagen und zwar nad dem Schluſſe des Bevollmächtig- 
tenkongreſſes In Oredden, erfolgen. Geſtern find diejenigen Bun« 
destagẽgeſandien, welche ihre Reglerungen zugleich auch auf den 
freien Konferenzen repräſentiren, nach Dresden abgerelöt. Sle 
durften wohl erſt gegen Mitte der naͤchſten Woche in Frankfurt 
zurück ſeyn. Der Aufenthalt des Hrn. v. Rochow in Brant« 
fürt würde dem Bernehmen nah nur von fehr kurzer Dauer 
ſehn, da derſelbe ſchen in einigen Wochen durch Hrn. v. Bilde 
mart-Schönhaufen erfegt werben fol. — Die Interimiftifhe Bun ⸗ 
dedcentralfonmiffion wird ficherem Vernehmen zufolge in den 
mächften Tagen, vielleicht ſchon morgen, fi aufldien und Ihre 
Geſchaͤfte an eine Bundestommiffion übergeben, über deren Zus 
fanmenfeßung noch nichts verlautet. 

Hamburg, 12. Mat. Die 6 äfterreldsiichen Soldaten, melde 
Hrn. Marr meuchleriſch überfallen, find ſeit geftern verhaftet. 

Württemberg. Stuttgart, 13. Mai. Im den nädften 
Tagen fell. wie ich aus guter Quelle erfahre, bie Borlage des 
Berfaffungs- Entwurfs an die Kammern erfolgen, nachdem Be 
Iegten Tage der Anmefenheit des Königs (ver heute nach Bas 
den abgereldt iſt) noch dazu benügt worden maren, denſelben 
jur Einbolung der königl. Genehmigung vollend® durchzubera · 
then. - So viel Bis fegt Über den Inhalt verlantet, wird derſelbe 
dem ſchon der 9. Lambesverfammlung vorgelegten fehr mahe 
tommen, mit Ausnahme der freifinnigern Befimmungen, von 
denen manche, namentlich mad dad Wahlgefrg uns Be Zuſam-⸗ 


Ges Im der Er. Michaeienrche Eehtens der Hergpöf. 








Sie Strafe in einiger Angſt ſchwebt, geföpft zu werben. Diele 
auilormartige Einrichtung der engliſchen Fenſter befindet ſich 
an allen Käufern ohne Ausnahme und iſt felbfk vielen Enge 
fündern fo mibermärtig, baf bie Times vor Kurzem die Auf 
merkſamkeit des Publikumse darauf hinlenkte und baffelbe aufe 
forderte, im dleſer Beziehung von dem Kontinente zu lernen. 
Aber ih Bin feſt eugt, ba bie Times vor taußen Ohren 
geprebigt ; benn ber Engländer bat einen ſolchen Widerwillen 
gegen jede Neuerung, gegen jede Menderung, daß er ſich nur 
dazu verfteht, wenn er ſich dazu verſtehen muß, menn er 
durch die unumgänglichfle Noihwendigkeit bazır gezwungen wir, 
Der größte Comfort bed Englaͤnders beſteht in der Unveräne 
berlichfeit feiner Einrichtungen. 

So tft eu in England Brauch und Sitte, daß fein Frauen 
jimmer, weſſen Standes und Alters es andy feh, bie Gtraße 
betrete, ohne einen Gm auf dem Kopfe zu haben. Dicke 
Sine wird fo fireng beobachtet, daß das Töchterchen meine? 
Haudrirtges, ein Rind von zehn Jahren, ſedes Mal nach bem 
Qute griff, wenn e8 In den benachbarten Eprgereiladen ging. 
Selbſt dag verworfenſte Weib läßt fi nicht ohne Hut auf 





vom Ropfe in der Strafe feßen. "Bir Per ih «8 


u ag -finbet:eim geoßrd Araueranu in der Menfegung her "Raspern betriftt, Belle > 
— Indie Aura — ſtau und —* * . ©) wiRt, In Ber Bahn yganger 


ie Mlıner Schnellpoſt erzählt, die ritterſchaftl. Abgeordneten 

hätten der demoftarijhen Partel durch ben Frhrn. vu. W. ben 
vertraulichen Antrag machen laffen: die Demokraten möchten 
ih mir Ihmen dahin verfländigen,, je einen Bitier in die 
nanz · und In die flaattörechtliche Koumiſſion zu wählen, wo⸗ 
gegen fie das Gleiche im Betreff der Demsfraten verſprächen 
Dan habe aber den Mittern höflich ermwibert: die Voltepartei 
ſey entfloffen, ſich auf Feinerlei Koalition nılı irgend einer der 
yolkiihen Fraltlonen in der Kammer eimzulaflen. Die Mittele 
partei, fügt die Würtemb. Big. hinzu, könnte über einen An 
den Antrag Bericht erftatten, aber fle ſchwelgt aus Dlskreuon. 
— Die Deutſche Krone ſpricht die Hoffnung aus, die Kammer 
der. Ubgeordneten werde bald aufgelößt werden 

Baden. Brucdfal, 9. Mat. Schon wleder wurden jew 
polliiche Gefangene begnadigti, der eime iſt der Frühere Kanonier 
Draunftein von hier, welcher, flandgerichtlich zu 10 Fahren‘ 
verurtheilt, heute nach Amerifa abreife, und der andere If 
der Dierbrauer Schleininger von Waflatt. Much mod Andere 
nn unter der Bedingung der Auswanderung bie Gntlaffung 

Großh. Seſfſen. Bingen, 18. Mat. In Bolge der num 
geigloffenen Votunierſuchung in Betreff der lehten Brandfiifttn« 
gen wurde vor einigen Tagen em junger Menſch in Umerſu- 
Aungehaft nach Mainz gebracht. Heute werden auf Mequifle 
tion von Seite der Mainzer Unterfudhungsbehörke wieder ziel 
hiefige Bürger wach Mainz trandportirt. 
- Kucheffen. Hanau, 9. Mat. Heute reldte der k. Bayer, 
Belopater, der kurz nad Oflern aus Kaſſel und Rotenburg hier 
eingeiwoffen war, wm bei den hieſigen bayeriſchen Truppen daB 
H. Offlzium während der Öfterfichen Zeit zu termalten, wieder 
dahln zurüd. Heute Morgen war: befibalb no einmal große 
Kircyenparade und Millrärgottestienft, welchem das ganze bieflge 
Baralllon des Megkmente König mir bem Stabe belwohnte und 
worin der Beldgeiftliche eine gedlegene Abjchiedärede an bie Gols 
daten Über den Gehorſam und die Selbſtoerleugnung der Gol« 
daten bielt, ; ' 
Kaſſel, 12. Dal. Die preußifchen Truppen werben bis 
auf weitered jet bier bleiben. Der- Regimentde Kommandeut 
Obeiſt Graf v. Mödern Hat deßhalb eine Beurlaubung voh vom 
läufig zehn Mann per Kompagnie eimtreten- laffen. Ge Heißt, 
daß »ie beiden bier befindlichen Rombagnien Bayern ung gegen 
den 16... vwerlaffen und durch andere erſehzt werben follem 
Bor einiger Beit fand ein Streit zwiſchen zwei baheriſchen Che⸗ 
vaulegerd und einem preußffchen Soldaten flatt, wobel einer der 
Erftgenannten Schlupfworte gegen den König von Preußen auds 
le. Diefer iſt jetzt vom einem eigens dazu niebergefegten 
bayeriſchen Kriegegeriäht wegen thärlicher Beleidigung eines preu⸗ 
ſiſchen Soldaten zu Uhrägigem Urreft und wegen der gegen bei 
König von Preußen gerichteten Smäbmerte zu 2ähr. Zwangeẽ 
arbeit in Elſen veruribeilt. 








wenn man Srauenzimmer fieht, de einen Sammthut auf bem 
Ropfe tragen, aber dhne Schuhe und Strünpfe durch den 
Korb waten! Es gibt fein Betielmelb in London, ohne eine 
foldye Kopfbebedung Daß unter folden Umſtünden Me Hüte 
weder von außerordentlicher Cleganz, noch in roflger Iugere 
blüthe find, verſteht ſich von ſelbſt. Auf dem Hominente wird 
jedes Srawenzimmer, fo dürfiig fie auch ſeyn mag, doch zuerſt 
für eine forte Fußbekleldung forgen, und in Branfreich fucht 
auch die Adlerärmfte fich eine anfländige, too moͤglich ſchöne 
Ehauffüre zu verfchaffen ; aber ich bin ſeſt überzeugt, daß vie 
eben ermätnte lächerfihe mund unpraktiſche Sitte In dieſem 
Zahrhundert noch nicht abgeſchafft wird. 

In gewiſſen Schulen Londons tragen bie Zoͤglinge noch bie 
ſelbe Kieldung, die ſie zur Zeit Cduarde VE. getragen: Schnal - 
lenſchuhe, ſaffrangelbe Strümpfe und Hofen, einen langen, bit 
auf die Fuͤße reichenden Prieſterrock, elmen ledernen Gürtel 
um bie Lenden und Baͤfſchen am Haldtuche, was den Buben 
ein ganz pfärftfches Musfehen verleiht. Die Ptieſter der Yufllz 
tragen noch Immer Perüden mit derſelben Unterſcheldung im 


art ; 


Sach ſen⸗· Der rznch Fehned Amee anifagee Vrofeſſot 
Haupt If von der philoſophiſchen Fakuliat zu Berlin ehnffim⸗ 
mög nicht Hioß-alß der erfte -umter "drei Kandidaten, wie <font 
ver Gebrauch. ift, fendern ganz allein: als Nachfolger Lachmanns 
dennminist. worden. Schwerlich bürfıe jedoch das preußliche 
Kultusminifterium auf dieſen Vorſchlag eingehen, 

Sannover. Hannover, 11. Mal. Heute Morgen fand 
eine Hausfuhung bei dem Präfldenten des Bileflgen Ungarnver⸗ 
eines, Lambert Schmidt, flat. Als Grund ward won ber Pollzel 
angegeben, daß der Verdacht ber Mitwiffenfchaft im die Fucht 
des In Kaffel enıflobenen Haupimanns (7) Benedef gegen Schmlbt 
vorläge. Die Papiere des Vereins find nom der Wolizel In 
Verwahrſam genounmen werben. 

Preußen. Man erzähle MG, daß bie Köntgin som Pretißen 
ihrer Schweiter, der Frau Erjberjogin Sophie, vor kurzem ein 
Ginfadungsihreiben zu einer Bufaumenfunit geſendet habe, daß 
vieſe auch. bereits. verabredet je; und nãchſtens in Dreden bei 
der dritten königl. Schweſter flaufinden werde 

Sie von Preußen abzefdlofenen Milltärföuvenfionen, gegen 
deren Foribeſtand Defterreidh ſchon früher agltnie,. jolen nach 
Eröffnung der Bundesverſammlung wieder Gegenfland ded An⸗ 
griffs der ‚öfterreicbiihen Partei ſehn. 

Wir haben geftern nach der Preußifchen Sig. von dem un« 
gauchen Ausgange einer anf bet Grenze zwiſchen Kronenberg 
und Elberfeld beabſichtigten Volkoverſauimlung berichtet, mobel 


auch Verwundungen flattgefunden Haben follten Eine Görs 


sefponden; ber Glbenfelder Big ſtellt die ganze Sache viel harm ⸗ 
fofer dar und weiß nur von einigen Verhaftungen zu ergäßlen. 
: Schleswig olftein, Altona, 11. Mal. Meder das 
Renpeburger Kreuwert wurbe fürglidp- der Belsgerungszuftand 
verhängte Ms Urfache diefer Maßregel wird angegeben: Bin 
Spaßvogel hatte einem bäntfchen Soldaten unvermerft eine ſchles⸗ 
wig-heliteiniiche KRofarde amgeheitet;; ald er mit derfelden unter 
feinen Kameraden erfchlen, warb er won ihnen wegen biefer ut» 
vatlotlſchen Demonſtratlon durdigeprügelt, Der damit verbun« 
dene Lürm war der aumſelige Anlaß, welcher dem dänlſchen 
Goudernemnent den wilfonmenen Vorwand zu jener tettenden 
bat berlteh. ; 

Altona, 12. Mat. Geſtern Abend entſtand bier ein fleiner 
Volfsauflauf, welder daburch veranfaßt worden ſehn ſoll, daß 
ein öfter. Soldat, von St. Pauli helmfehrend, mwahrfchelnlid) 
In truntenem Zuſtande, mit feinem Bajonett bie Bprübergehen« 
den beirohte: . . Dia derſelbe ſich nech Ber Hauptwache begab, 
zog fi der Melkaganfe hierina Die öfter. Wachtmannſchaft 
erbleit Befehl, den Dia zu füubern, uni bei dieſer Gelegenheit 
wurde eine Zieifperfon von "Öfterreichtfcheh Bajonetien, wie man 
fagt, bedeutend vermunbet. 


Oeſterreich. 

Prag, 19. Mil. Das Organ der böhmiſchen Induflrlellen, 
Be Deutſche Zeh aus Bbhmen· wurde geſtern uguerdings 
son der Milätbehörde für Me Dauer des Ausnahmejuſtandes, 
„d- 6. auf mad gar. nicht zu beſtlumende Belt, * verboten. 


In: (Er } 
Kopenhagen, 10. Ral. . Den. „Dansfe Slehplag", ehe 
nem in Sonderburg auf Alfen erſcheinenden Blatte, zufolge 
wird der König am Schluffe diefed Monats feine Melfe nad 
Schleswig antreten. Wabsiheinlid told 'er dad @raveniltlueg 
Schloß im Sundewitt (befanntlih ein Beflgihum bes Geryags 
von Auguftendurg, welches jegt vom der dänlſchen Negterimg 
admintſtrirt wird) ger feiner Meftpeng Teäbten- und vorm tort it 
flüge nach verfchtebenen Theilen des Herzogthums unternehmen, 


A Ftankteich. 

Paris, 12 Mal. - Die plöglichen Angtlffe auf Schllbwa ⸗ 
den und andere wereimzgelte Miilirät® vermehren fich in nemefter 
Zeit dergeſtalt, daß der Rriegöminifler Befchloffen hat, ein Munde 
ſchrelben ergeben zu laffen, wonach dle Soldaten bie Stadt⸗ 
mauern nur zu Vieren verlaſſen und im Balle eines Angriffs 


. fefort von ihren Waffen Gebrauch machen follen. 


Der heutige „Monkteür‘' enthält ein. Defret des Präfipenten 
ber Republtt, durch welches der Divkfiondgeneral Peliffter zum 
interimifliihen Beneralgouverneur von Algerien an bie Sic 
des Divifiondgenerald d'Haufpoul, deffen Sendung beendlgt Ifl, 
ernannt wird. 

Der „ECourrker de Paris" will wiſſen, daß LKedru-Rollin 
Audſicht habe, zum Tröfldenten gewählt zu werden, und fich 
deßhalb wenig Tage nor ber Wahl zun Haft ſtellen mente, um 
wählbar zu feyn. (?) 

Dem Minifterium des Innern füllen bereitö von vielen Prä- 
fetten Berichte zugefommen feyn, nach melden das Pipjeh 
eines Perittonöfturmes für bie VBerfafjungdrevifion und für bie 
Berlängernng der Amtedauer des Pröfldenten nur eine ſeht 
fühle Aufnahme in den Departenenten gefunden. : 


Jtalien, 

Das „Miforgimento” fagt In feiner kurzen Umſchau, von 
Halten fey nur Weniges, ſtets Wieberfehrendes zu melden: 
Aus Toscana Verhaftungen umb reafrionäre Dekrete; and Bes 
nedig neue Grlaffe wegen des Nicttabufraudgen®‘; aus ber Ro- 
magna Grefutionen dur) Pulver und Blei; aus Neapel Befle 
und Verleihung von Orbenökrenzen, während das größte Kreuj 
auf dem Molke laſte, Aus Blorenz fchreibt daſſelbe Blatt: 
Wenn die Regierung das Werdächtlgen-Geſetz ausführen 
wollte, fo müßte fie felbft auf eine Inſel wandern und ba 
ganze fefle Land von Toscana ald den Deportatlontplag an« 
feben. Man erwartet dort ben Abgang des Kriegäminifters 
Lausier umd an feine Stelle foll ber öſterveichiſche General 
Mobill treten. ' j 


Cũrkei. 

Konftantinopel, 2, April. Bezüglich ter Imernirten 
in Aleppo, die dem Jolam entfagt haben, ſoll man, mie dlr 
Deft, Gorr. ſchreibt, ver Anficht feyn, daß diePiortenregierung, 
falls Deſtertelch denſelben Ammeflirung und frete Nüdtehr nicht 
gewähren follte, ſolche unter Zuftimmung Gnglands nach Netis 
jeeland fehiden werde, wohin neueflend in ber That mehrere 
Kransporte polltiſch fompromittirter Perfonen abgegangen find. 







vor Jahrhunderten = - . 

Ob bdleſes ſtatre Weflhaltert am Uebrrkommenen, ob hisfe 
Mönelgung gegen jede Meuerung xhit Tugent oder ein Laſter 
ſey, fol bier aicht unterſucht werben; genug, 86 ſpringt Je- 
dem in ble Augen. 

Nirgends aber ſpticht fich jener Fonferwative Tik des Eng- 
ländere und fein eigenthümlicher Gharafter fo deutlich aus, mie 
in der englifchen Küde. Die engliſche Küche ift noch ‚heute, 
wie fie tor Jahrhunderten gemefen, 
Ideen aufgenommen, fie Hat feine Revolutlonen etlitten, fie 
bat faum einige Reformen erfahren. Die englifhe Küche hat 
twener phlloſophlſche, noch portifhe Gedanken. In ihr wird 
das Wleifch nie Geiſt, und fie iſt micht auf dem Appetit, fon«. 
bern auf den ‚Ginger berechnet. - She will nicht eigen, fie 
win gründtich, färigen und fie hat es nie mit der Phantaſie, 
fondern einzig und aflein mit dem Magen zu thun. Man muf 
ein ädt engliſches Steak gefehen haben, um diefe Behauptung 


Sie hat feine neuen 


wahr zu finden. As mic zum erfleu Male in einer Eltge 
Kaverne ein Mumpf-Gieaf vorgefegt wurde, erfaßte mid ein 
luges rftaunen.- Diefes Steal war io guoß, daß mm 

U rms ehre Meine Famille damit Härte färtigen fönnen. 68 
maß ungefähr einen Quadratfuß und ragte zu beiden Eelten 
über dem Teller hinaus. Jch alambie Anfangs, der Kellner 
müßte ſich geirrt haben umd betrachtete ibm mit frageuben 
Bliden ; mein Erftaunen zu vermehren, fragte er mich aber, 
06 Ich auch Brod wünſchte? Urs ih «8 natürllch befahete, 
brachte er mir ein Stückchen Brod, bad jebe Dame als Broche 
hätte tragen können, ſo winzig war «6, 

Der Engländer if Fein Brob-Effer, tie ſeln Nachbar dieh- 
feits des Kanals; des Engländer verſchmäht überhaupt Alles, 
was feinen Magen im Geringiien täufdren kann. Mrod iſt Ihm 
aus ein Lüdenbüßer, welter nichts, Br ihr auch feine Suppe 
und If kein Freund von Wegetabtiten. Fleiſch ift ihm dle 
Hauptfache und die Haupiſache beim Bleifch iſt ihm dle große 
Duantität deſſelben. Ich glaube, daß die Nibelungen » Helden 
nidyt mehr umd nicht anderd gegeffen haben, als die Engländer 
jegt eſſen. ' (Bortf. folgt.) 


Echrannen⸗ Anzeige. 


Gichäbter Echraune vom 10. Mai: 


Höäfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Bei burn ae in München, Perufagaffe Nr, 4; ift 


fo eben eingetroffen: 
Das Sündenregifter der Medieinheilkunde. 





45fl. aser. 14. 56 Er. 14fl. Or. geſt. — fl. Sr Allen Freunden der Geſundheit und eines Gott 
re ae Fe Ze ie wohlgefälligen Lebens gewidmet von einem Arte. 
Habır En A in Sn tin geh. 54 Fr. 
Kömigliches Gof und Mational»Thearer, 68 Empfehlung. gotto: 45 76 20 27 4. 


Freitag den 16. Mai: Wegen plöglicher 
Unpäplichkeit des Hrn. Kindermann ftatt der 
angezeigten Oper: „Ezaar und Zimmers 
mann": „Beiftige Liebe, Luftfpiel von 
Beherer. Hierauf: „Die Zproler", Dis 
vertiffement von Horſchelt. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Eremben » Anzeige. 

. Hof.) Fürftin Gaggarini a. Pes 
teräburg. Groris@iles, Bent. a. Irland. 
v. Antinori, Ment. a. Florenz. Gſchwend⸗ 
wer, Quartiermſtr. a. Rofenburg. 
- (®. Hahn.) Affelder a. Fürth, Ulrich a. 
Saarburg, Echmiger a. Bernkaftel, u. 
kin a. Frankfurt, Aflt. 

(8, Kreuz.) Kabder a. Elberfeld, Grim 
a. Gladbach, Mohr a. Dinkelsbühl, u. Dar 
ber a. Rheydt, Kflte. Karten, Partil. a. 


Main 
(Bl. Kraube.) Frfr. v. Imhof a. Unters 
meitingen. Schmaufer, Afm. a. Nürnberg. 
(Stachus.) Laubmann, Berg u, Salinens 
praßt. a. Stuben. Mayer, Priv. Echneis 
ber, Afıı. a. Augsburg. Dr. Frick a. Zür 
rich. Wolf, Butsbefiger a. Oberroth. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 


> Yofepha Rava, Näherin ». Paffau, 25 
3.0. — Johann Brunnbauer, Privatier 
». 5,77%. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 
ESonntag ben 18. Dial Vormittage 9 
Uhr Gottesdlenſt Im proviforifchen Los 
Tale des Lampelgartens. 








611. 


Befanntmachung. 

Mir bringen zur Kenntniß der Betheiligs 
ten, baß bas von uns gebildete Fomits zur 
Sammlung von Baben für die durch Brand 
»erunglüdten Mitbürger in Zraunftein un⸗ 
term 10. d. M. feine Funktion gefchloffen 
und unterm 12. d. M. feine Rechnung mit 
allen Nachweiſen an den Magiftrat über 


geben hat. 

Die — weiſet eine Einnahme von 
22,893 fl. 16 Er. im Gelde unb 628 Pakete 
Effekten nad). 

Der Magiftrat übernahm bie portofreie 
Sendung des Geldes fowehl, als der Effek⸗ 
ten an das Hülfts@omite in Kraunftein. 

Das Eomitd rühmt übrigens bem regen 
Eifer nicht nur aller von ihm zur Gamms 
kung beftellten Gommiffione-Mitglieder und 
der Herren Difirit6«Vorfteher mit ben fie 
begleitenden Herren Bürgern, fondern auch 
das allenthalben von dem nieberften bis zu 
den bödften Ständen fi) an ben Tag ge 
legte Mitgefühl und den felbft unter bem 
Dienftperfonale fichtbar gewordenen Wohl⸗ 
thätigkeitefinn, fe daß wir und verpflichtet 
fühlen, den edlen Bebern im Namen ber 
Verunglüdten unfern wärmften Dank jegt 
ſchen auszufprechen, behalten uns aber bes 
vor, wenn die Gaben, welche noch immer 
bei unferem &efretariate einlaufen und ge 
genwärtig ſchon 700 fl, betragen, aufhören, 
einen näheren Ausweis über Einnahmen fos 
wohl ale Ausgaben zur Kenntuiß zu bringen. 

Münden den 15. Mai 1851. 

Magiftrat 


Meine Gaftwirtbichaft, auf einem berafen 
ten Berge, genannt Freudenberg, gelegen, 
weldjer eine Halbinfel am Schlierfee bildet, 
und mit der fchönften Ausficht verjehen iſt 
ift für einen Sommeraufentbalt um fo mehr 
geeignet, als der Schlierfee mit feinem wars 
men, milden und feifenartigen ffer zum 
Babgebraud; vor andern den Werzug bat, 
und meinen Bäften bie Benügung meines 
Baphäuschens unentgeltlich zu Gebote fteht, 
ebenfo mein Schiff zum Befahren des Sees. 
Ueberdies find meine Zimmer und Betten 
reinlich hergerichtet und werben billig ver⸗ 
miethet, gute und Bräftige Koſt, dann guter 
Kaffee verabreihtz aud können Familien 
- ihrem Belieben felbft menagiren. 

u zablreihem Beſuche einladend, ems 
pfiehlt fi 

Ereudenberg am Schlierſee, ben 15. 


Mai 1851. 
@life —— 
————— 


613, Geſponnene, reine Mofihaare und 
Seegrae in allen Sorten zur Polfterung 
ber Weubels und Matrazen xxc. empfiehlt 
zu ben billigften Preifen 

W M 


Fürſtenfeldergaſſe * 8 in Dünden. 
589-91. (6) 
Befanntmachung-: 

Eingetretener Berhältnifie halber tft 
dur Magiftrats » Befchluß für dieſes 
Jaht dahier die fogenannte Beitd-Dult 
vom 22. Juni auf den ®. und 10. 
Zuni verlegt. 

° #reifing den at Mai 1851. 
r 


Magiftrat der k. Stadt Freifing. 
Sporrer, Bürgermeifter. 
ö12. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird eine reale Schönfärbers » Gerechtſame 
dem öffentlichen Verkaufe nah $. 64 bes 
Spperhetengefeges vorbehaltlidy der Beftims 
mungen ber $$. U8—101 bed Novelle vom 
17. Novbr. 1837 zum Zweitenmale untere 


worfen. 

Diefelbe ift nad) gerichtlicher Schägung 
vom 8. Februar I. Is. auf 800 fl. gewer⸗ 
thet, und mit 10,600 fl. Dopotheffgulden 
— sfahrt wird auf 

rfteigerungstagsfa rd a 
Cam ‚ben 1. Mail. , 
Bormittags von 10 — 12 s 
(Zimmer Ar. 27 über 2 Stiegen) 
und jwar mit dem ausdrädlichen Bemerken 
anberaumt, daß der Zufchlag ohne Rüdficht 
= die Erreihung des Ecägungspreifes 
erfolge. 

Diünden den 10. Mai 1851. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht 

München. 
Der & Direltor: 
Da 


R. Giehrl. 








Brivat-Mufil-Berein. 
Montag den 19. Mal: 


Coucert. 
Anfang halb 8 Uhr. 


600-01. (6) Ein ermeifter in eis 

—— 
en u eten 

jutreten. Näheres Die Erpeb. b, Fr Er 


617. Ein ordentlicher zuverläffiger Dee, 
welcher mit n umzugehen weiß, fucht 
* Eu t oder fonft = Unterkommen. 
Uebr. 


616. Gefud. 
Eine bejahrte, im Hausweſen erfahrene 
on, welche. über 2—300 fl. baar vers 
ügen faun, Pönnte einen guten —* jur 
ufſicht erhalten, wo biefelbe guten 
— — ſanfte Behandlung 


* 


ehmigung bleibt vorbehalten. D. Rah. 
Karolinenplag Mr. 5/1 in bem Kanzleilotale. 


614. Wegen age rn en verkauft der 
Unterzeichnete feinen Miedermair-Hof zu 
Sollerfiorf bei Nandiftabt, ®. rare. 
Moosburg. Derfelbe umfaßt 50 TZgw. Holz, 








= m. —— nn und liegt im 
Gegend. 
Die ee find belnaße nd 
Joh. Feich 
565-68, 1e) Zu einem 
Pandekten- u. Civilprozess« 
Repetitorlüm ,. 


gehalten von einem Kftis- u. Stad 
Accessisten, werden noch einige Theilncbmer, 
gesucht, D, Uebr. _ — 





Augsburger Börse: 
Hgl. bayer. P (15. Mai.) 
Oblig. 34 * 0; 4 9; 5% 102%/,; 
Grundr.-Abl. 4% 93',,; Bankaet. Div.!.Sem. 
670; Promessen pr. St.Agie, ältere 110; neue, 
ss. — 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (14 Mal.) Ocsterr. bproc,Me- 
wall, 741; #’Aproc. 65'4; Bankactien 1120; 
span. innere Schuld 35; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 82%. Wechselcurse: Paris 94%, ; 
London 418'/,. 

Gold und Silber: (13.Mai.) Pistolen 
90.36 kr.; „Friedr.-d'or 90. 58, krz 
boll.10N.-Stücke Of. 46, kr.; Bandducaten 
540. 36 kr.; 20 Fes.-Stäcke 91. 28 Kr; 
engl. Sourerains 11 .53kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thir. 10.45; kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45% kr.; 5 Frankenihir. 20. 
21”/skr.; bochhalt, Silber 2411.30kr.; gering 
u. mitielh. — fl. — kr. 














Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift num toleber zu haben: 


Almanach der Farbenlebre. 


Gewerböfeute und Künftfer jeder Art. 


Mit einer Menge prakt. Recepte für 
geh. 33 Fr. 


der t. Haupts und Mefidenglabt Münden. C, Cornelii Tachti, Annales continens, ex recognitione C. Halmii. 


Bürgermelfier Dr. Bauer. 
Lachmayr, Eefr. 








I. geh. 32 kr. 











Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.137 


vom 17. Mai 1851. 


Ausgegeben den 16. Mal Abends Y, 8 Ufr. 





Baperifcher Landtag. 
xxVvi. Slgung der Kammer der Abgeordneten 
am 16. Mai, 
Präfitent: Dr. Weis. Am. Miniftertiihe: Dr. Ringel 
mann. Aagedorbnung: a) Anzeige des Neferenten im J. Aus- 


ſchuß über den Antrag des IL Mräſidenten der Kammer ber . 


Abgtordneien & Welt auf Inlılative zu einem Geſeh für die 
Bialz: „vie Beleivigung des Könige, ber Königin und ber 
Mitglietrr bed königlichen Hauſes betr.“; b) Anzeige bed Mer 
ferenien im IL Ausſchuſſe über bie Rebuungänacweifungen 
ber Rıriefonbs pro 1857/48 und 1848/49 ber.; c) Beras 
thung und Schlußfuffung: 1) über bie Behnungenachmellungen 
der Zolerirägnife in den Gratsjahren 1847/49, 2) über den 
Antrag das Abg. Kolb: „den erwalgen Abſchluß eined Zoll» 
und Hanzelövertraged mit Deſterreich betr.“; 3) über die Bitte 
des quledzisten Halloberbeamten M, Gerold und Goni.: „die 
Benfionsregultiung nach der Verordnung v. 20. Juli 1848 betr.’ 

Tem Abg. Dr. v. d. Prordten wird, ba er ſich zur Beit 
in Treöten befindet, ein Präſidialurlaub auf 10 Tage ertheilt. 
Fürſt Wallerftein verlieart feine Interpellation: „ob die In 
den Nachweiſungen pro 1847/48 aufgeführten Berlagdfapitalien 
ber Staate kapitalien se. noch alle vorhanden find?” Die Interpella« 
ion wird unterflügt; Minlſterialrath v. Wanner fihert In einer 
ber nächſten Sigungen die Beantwortung zu. Tie Brage, ob ber IL 
Praſident das Präſidlum führen fol, wenn fein Antrag ad a 
jur Werathung fommt, wirb nach längerer Tiekuſſion bejahend 
entſchieden. Nach Ürledigung der Übrigen Gegenſtände begrüu⸗ 
det Kolb jeinen Antrag, für melden fich ſodann bie HB. 
Abg. Wallerfiein und Reinhart erflären, während bie 
98H. Miniftertalrarh v. Kleinſchrod und die Abg Börg, 
Heine und Lerchenfeld das Ausſchußgutachten veriheivigen. 
Die Diefuffion wird, ba bie Seit gu weit vorgerücdt if, auf 
morgen vertagt, wo wir bann auch auf bie heute gefallenen 
Meußerungen in gebrängter Kürze zurüdfommen werden, Der 
Ertrag der Bollgefäle im Allgemeinen if folgender: Die 
Soflgefäle Haben in den Gtatöjahren 1847/49 9,885,500 fl. 
& fr. 2 dl, ober wenn man dieſe Summe durchſchneldet, in 
eineni Jahre 4,942,700 fl. eingetragen, Es hat fi alſo eine 
Mebreinnahme über ben Budgetanfag von 828,652 fl. per 
Jahr ergeben. Rechnet man hlezu noch ben Mbeinoftroi, fo 
ergibt ſich eine Mehreinnahme von 831,041 fi. 


XIU. Sigung ber Kammer ber Neichsräthe 
am 16. Mai 


Die Kammer der Reihrärhe kam Heute mit der Berathung 
des Notariatögeſetzes zu Ende Der Art. 100 erregte 
die Tebhaftefte Diekuſſion. Graf Arco⸗Valleh bradte bie 
Morififation ein, daß die Notare theild von Beſoldung, theild 
von Motariatögebühren leben follen. Lie Juſtizminlſter er 
Mörte, daß ſich die Staatöregierung mit der Befoldung der Nos 
tare nie einverftanden erfären fünne, bem Geſehe alfo die Sant · 
tlon nit erthellt werden würde. Graf Montgelas ſuchte den 
Mittelweg, indem er vorſchlug, an die Annahme des Artikels 
nad; dem Entwurfe die Befllmmung zu fnüpfen, daß die Staatd« 
reglerung ermächtigt werde, an ſolchen Orten, wo bie Grträge 
niffe der Notare gering find, ein Minimum der Ginnahme 
feftzufegen. 

Del der Abflimmung ergab fi die Bermerfung bet Aus 
ſchuß- Antrages mit alen gegen 2, die Verwerfung des 
Arco'ſchen Antrages mit 19 gegen 17 Stimmen. Die Ars 
tifel wurden nach dem Entwurf mit der Modlſikallon des Gra- 
fen ». Montgelad mit 19 gegen 17 Etimmen angenom« 
men. Wir werden morgen einen ausführlichen sg bier« 
über nachllefern. 





Andbad, 14. Mal. Der Etaatdrath Frhr. v. Andrian« 
Werburg, bie zum Jahre 1848 Präfloent der Reglerung 


von Mittelfranten, ift am 11. & m. dahler verſtorben. — 
Das Comité fin Unterlügung der Abgebrannten in Traunſtein 
hat in den Iegten Tagen 547 fl. 10 fr. und elne Duantisät 
Kleider, Weißzeug x. nach Traunfteln abgeſendet 

Aus der bayeriihen Pfalz ſchreibt man ber Köln. Ha. : 
Dan gibt fi der Hoffnung hin, dab demmähft ein k. Gnaden⸗ 
akt erfolge, wodurch einzelnen Polinſch⸗Verurthellten ihre Sir aſe 
erlaffen werde. Der Geiſt, ber fi bei uns kund gibt, iſt bei 
Welten nicht mehr ber fo ſchroff oppoflrionelle, wie in ben 
jüngften Jahren. König Dear, beißt. ed, beabfichtige Im Laufe 
bieied Sommers die Bialz zu beſuchen. — Bür dle Beftungs« 
bauten in Germersheim iſt neuerbingd wieder eine nicht unbe» 
deutende Geldſumme angemiefen worden. — Bier Auswande⸗- 
tungsluſt zeigt ih auch in diefem Frühling fehr ausgedehnt ; 
jedoch And viele begüterte Familien verhindert, fortzugehen, da 
es ſchwer hält, ihre Liegenichaften zu mäßigen Breifen zu ver 
äußern. — Die Brage, ob Landau eine gemiſchie (Öfterreichlich« 
bayertiche) Beſatzung erhalten ſolle, wird, wie man allgemein 
behauptet, demnächſt in Branffurt entſchleden werden, Bayern 
würde in biefem Falle auch ein Gomingent nach Raftatt liefern, 


Fr. Städte. Branffurt, 15. Mal. Der preußliche 
Bunpeögefandte, Hr. v. Nochow, wurde in die geitiige Bun« 
bestagefigung von Graf Thun feierlich eingeführt, (X. BD.) 

Sachſen. Dresten, 15. Mat Heute fand von 10 bis 
2 Uhr die legte Plenarconferenz Ratt, worin ein Befammtbe- 
ſchluß erzlelt wurde, Um 4 Uhr iſt feierliche Echlußfigung, 
dann Beitmahl bei Hof. (X. D.) 

Preußen. Berlin, 13. Mai, Wir Haben bereits mit« 
getbeilt, daß außer der Konferenz in Warfchau noch eine zweite 
Konferenz, an ber auch ber Kalfer von Defterreich Theil neh⸗ 
men würde, auf öſterrelchiſchem Boden, in Olmüg beabfichtlgt 
wird, Das „C.⸗B.“ bringe heute mit Bezug hierauf eine 
etwas mofifche Nachricht, aus welcher neben vielen Phrafen 
von einer Mefultatlofigfelt der Dresdener Konferenzen u. dgl. 
hervorgeht, daß bie zweite Sufammenfunft in Olmüg nur eine 
bedingte ift, die davon abhängt, daß man fih in Warſchau 
über die Grundzüge einer neuen Alllanz« Volltif verfländigt. — 
Auch die „„. N," erfahren aus zuverläffiger Duelle, daß bie 
Seoorflehende perfönliche Zuſammenkunit ter Monarchen von 
Rußland, Defterreih und Preußen den Zweck babe, die Grund⸗ 
Tagep ded polktiichen Syñems zu berathen, welches von dleſen 
drei Großmächten gemeinfchaftlich zu befolgen ſehn möchte. 

Das Preßgefeg bat bereits die Fönigl. Sanftion erhalten und 
wird in der demnächſt erfcheinenden Nummer der @efegfammlung 
publizirt werben. 

Aus Schledwig-Holftein, 12. Mai Dem Bernehmen 
nach wird in ben nächſten Tagen eine abermallge Reduktlon 
unferer Aruppenthelle vorgenommen werden. Dagegen wird. 
mob! eheflend eine neue Milltäraushebung ſtattfinden, die ſelbſt ⸗ 
verſtaͤndlich feine politische Bedeutung haben kann. — Man 
erwarter bier eheflend eine Proklamation aud Kopenhagen In 
Bezug auf bie vertriebenen Schleswiger. — Die holftelnifhen 
Notabeln halten ſich jegt ſämmillch ober großenthells in Kiel 
auf, um morgen oder übermorgen von hier nach Blendhurg fi 
zu begeben. 

Blensburg, 15. Mal. Das erwartete Amnefllepatent für 
Schleawig if, vom 10, b. batirt, erfchienen. Ganz ausgefchlofe 
fen find 33 Perfonen, darunter der Herzog und der Prinz von 
Auguftenburg, nebft Famllie, dann Hr. Befeler und die Mite 
glieder ded Dbergerichte. Die übrigen Compromittirten haben 
ein genau vorgefchriebenes Amneſtlegeſuch an den König zu ride 
ten. (I. ©.) 

Spanien. 

Bombey, 17. April. Der ſpanlſche Gouverneur von Me 
nila hat das Piratenneft Sulu mit Sturm erobert, 130 Ru 
nonen erbentet und den Sultan verjagt. — Auf Yava if dle 
Glelichſtellung holländlſcher und deuticher Sollvereinfchiffe ause 
geſprochen. Der Handel in Bombay lebhaft. 
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Frankreich. 

Straßburg, 10. Mat. Der politifche Zünbftoff mehrt ſich 
von Tag zu Tag, und je beforgter einzelne Gemüther über bie 
nächte Zukunft find, deilo trauriger erwelſen ſich die Elnflüſſe 
auf Handel und WVerlehr Wie im Jahre 4848 eriönen jept 
bie Klagen aus ben überwölterten Babellbräiifen, wo bad Pro⸗ 
letarlat, welches während der legten zwel Zahre Brob und 
Audtommen hatte, plögfich im die verbängnißvollſte Beſchäftl. 
aungsloftateit zurũckgeworfen wird. Selldie Kriſie, In welcher 
wir und befinden, bis zum Jahre 1862 ſorwauem? — das 
iR die Örage, welche Überall laut wlid, und bier ſolgt auch 
allgemein die Anwort: Das iſt nicht mbglich! Un ber Epige 
dea in Paris für die Reviſion der Verſaſſung zuſammengetreite 
wen Perlılonsausfhuffes befindet ſich aud der Mühlhäufer Fa- 
brifbefiger Dolius. Selme Wertſtätten find bie ausgebehnteften 
ka Gljaß, indem berfelbe in Dornach allein etwa 1500 Ar« 
belter beſchaͤſtlgt. Wird bie Sılmme des Brobberru auch auf 
feinen Untergebenen Ginfluß üben? Wan werfihert, daß ih 
bereliä die oberelfählidsen Arbeler in zwei Lager thellen. Die 
Ginen treien- mit Sad und Bad in dad bonapartifliiherepublis 
lanlſche Lager über, die Anderen verharren In Ihren ſochal ⸗de ⸗ 
mofrarifhen Grumbfäigen. Mie mar inbefien die Diannszucht 
beſſer, der Geboriam unbebingter unter den Soldaten, ald gt» 
genwärtiz. „Wir können auf unfere Truppen zählen!’ — das 
if die Behauptung aller Gheid, (K. 3.) 
merika, 

Die Bürger des Staated New-MYork haben die Errichtung 
von Öffenrlichen Freiſchulen beſchloſſen, In denen alle Kinder 
nah zurfidigelegtem fünften Jahre und junge Leute bild zum 
einundzwanzigften aufgenommen und unterrichtet werden. Es 
follen elnftwellen zu dieſem fchönen Zwecke jährlih 800,000 
Dollare dur Zuſchlag auf die Steuern erhoben werben. Man 
hat jur Genehmigung biefes Unternehmens eine Petitlon an 
den Senat und die Legletatur des Staates erlaffen und fieht 
quverfihtlich der Genehmigung entgegen. 





% Münden, 16. Mat IL außerordentlihe Echwur · 
chts⸗Sitzung für Oberbahern für 1851. Verhandlung 
gegen 1) Xaver Rohrer von Priel und 2) Georg Göttler 
von. Prüpelm wegen Körperverlegung mit nadygefolgtem Tode. 
— Bräfident: Hr. AppGer.NRaih v. Schab. Staatdan« 
walt: Hr. Baron v. Dürni,, Vertbeidiger: Hr. Rechts- 
eoneiplent Meifer für Rohrer und Hr. App.⸗Ger.⸗Aeceſſ. Hagen 
für Gditler. Geſchworne: Die HH. Reiſenſtuhl, Vöhm, 
Sumper, Wild, v. Häßling, Lackner, Schelcher, Voötterl, Friedr. 
Schneider, Auracher, Haug, Hlpper. Grfagpgeihworner: 
Hr. Michel. 

Auf der Anklagebank figen 1) Xaver Rohrer, 24 Jahre alt, 
Ratbol,, led. Zimmermannsfohn von Priel, Landger. Schroben« 
haufen, zulegt Dienfifneds zu Pellbelm, und 2) Georg Bött« 
Ier, 26 Jahre alt, kathol., verbheiratheter Gütler zu Pellheim. 
Tiefelben find beſchuldigt, daß jeder berfelben am Pfingftmon« 
tage den 20. Mai 1850 Abends in ber Nähe des Wirchähau« 
fed zu Pellheim in aufwallender Hlge ded Zornes, jedoch abe 
ſichtlich und zwar ber erflere mit einem Breitſtücke, der lehztere 
mit einem Scheltholze dem Martin Glück eine oder mehrere 
Verlegungen am Kopfe unter Umftänden beigebracht babe, un« 
ter welchen der hledurch verurfachte Tod des Martin Glück ala 
wahrſcheinlich vorausgefehen werden Eonnte, fohln jeder bas Vers 
brechen ber Körperperlegung mit dadurch verurfachten, ald wahre 
ſchelnlich voraudzufebenden Tode verübt habe, 

Der Borfall ereignete ſich in nachſtehender Welfe; Am Pfingſt - 
montage den 20. Mei v. J. fand zu Vellheim ein Pferbrennen 
ftatt, welches um 8 Uhr Abends endete. Nach demfelben fan« 
den ſich ſehr viele Zufchauer Im Wirthehaufe des Wirthes Branz 
Schmid als Bäfle ein, darunter auch der Wirth Kirchner von 
Dberbachern und Simon Kornfchnabel, Bauer von dort, mit 
feinem Sobne Andrä und feinem Knete Martin Glück. Dies 
felten nerlangten, fon im Bortgehen begriffen und im Hofe 
ſtehend, noch Bier. Der Wirtbeknecht Jak. Welnftelger brachte 
ihnen ſolches und hleß fie beim Bezahlen des Viered „Bauern« 
lumpen“, Hledurch getränft, kehrten dleſe in'g leg des Wirthö- 





hauſes zurück und begannen Thätlichkelten. Da fle aber von 
da glelch wieder hinaudgeſchoben und die Thüren verichloffen 
wurden, bewaffneten fle ſich mit Stangen, Steinen ze. hoben 
bie Läden aus, zertrümmerten dieſe und warfen die Gtüde, 
Schalte und Maßfrüge zum Fenſter hinein, fo daß nicht nur 
das Elgenthum des Wirches beſchädigt, fondern auch die im 
Zlnmer befindlichen Säfte bedroht wurden. Der Wirih for 
derte nun bie anweſenden Gäfte und feine Knechte auf, Ihn zur 
Vertreibung der @reedenten, von denen Martin Glüc der Argfie 
war, zu unterflügen. Man bewaffnete fich,  Öffnere die Thüre 


- und überfiel fo die anffenfichenden Bauern bon Oberbachern, 


von denen mehrere bavonliefen, der Knecht Mart. Glück aber 
gegen den Stadel zuflef, wo Ihn bie beiden Angeklagten und 
mehrere andere Gaͤſte einholten umd Ihm ſolche Berlegungen 
am Kopfe teibradyten, daß er regungslos am Boden liegen 
biieb und einige Minuten darauf verſchled. 

Die beiden Ungeflagten läugnen. Ste wollen bamald' fo bew 
raufcht geweſen ſehn, daß fie fih an gar nichts mehr erinnern 
lõonnen. — 

Beugenvernehmung: 1) Franz Schmid, Wird von 
Vellheim, erzähle, daß er, als die Ererdenten es gar arg mach⸗ 
ten, die Ihüre aufgemacht babe und daß dann viele Leute bins 
audgebrängt feyen und dieſelben angegriffen haben. Darunter 
fet auch ſein Knecht Zuver Rohrer geweien, Er felbft ſel nicht 
binausgegangen und babe auch von der draußen vorgefallenen 
Rauferek nichts geſehen. Epäter babe er erfahren, daß Noh« 
ver den Glück erfhlagen habe. Als er bemerft, daß berfelbe 
nach Verübung diefer That fehr traurig ſel, habe er ihn ge 
fragt, ob etwa er ben Glück umgebrad;t habe, und da Habe 
ibm Mohrer geantwortet: „Muß ed denn gerade ih gewefen 
ſehn?“ Daß auch Göttler draufen gewefen und an ber Mif« 
handlung des Glück Antbeil genommen, davon wiſſe er michte.' 

(Bortf. folgt.) 
eg nr 

München. Deffentl. Magiftratd:Bigung am 16. Mal, 
Bürgermeißier Bauer macht nach Eröffnung ber Eigung um 
10 Uhr bekannt, daß für die Abgebrannten in Traunſtein be⸗ 
reits wieder 2114 Fl. eingegangen fehen, worunter Beiträge 
vom Äheater, von den Truppen in Kurbefien, von ber Könis 
gin von Sachſen,* vom Dffigerforps in Würzburg x. Mag ⸗ 
Raıh Dobler erflattet Vortrag Über Baugegenftände. Bin Ans 
trag auf Verlängerung der Krantenhaudftraße bleibt je lange 
unerledlgt, als nicht ber Bauplan vorgelegt if. Mag+Maih 
Radlkofer erſtatiet Vortrag Über Eparfaffengelber » @efudhe, 
68 wird für 7 Geſuche die Summe won 2675 fl. bewilllgt. 
Mag.-Nath Maurer referirt über Bingeſuche. Es If hievon 
nidyes Wefonderes zu erwähnen. Mag Raub Alan fnzz refee 
riet über Gemerböangelegeneiten, _ Die Vorftellung ded Liqueure 
fabrifanten Klein daher, den Gläferverfauf von Liqueur und 
Branntwein betr., wird wiederholt abgewleſen. Das Anfäßig« 
machungẽ geſuch bed Nikolaus Brunner aus ber Vorſtadt Au 
als Tafernwirth in der Xbereflenftraße wird genehmigt. Die 
Gewerböftatuten der bgl. Tändler werden an ben Gewerberath 
hinüber gewieſen. Der Beſchwerde bes Blerwirth Holzer u. Conſ. 
gegen Joſ. Hleber wegen unbefugter Wirthſchafteführung bei der 
Bierwirtho Witwe Nauch wird Wolge gegeben und bat fidh 
Sieber fofort der Wirthahausführung zu begeben. Abgemie- 
fen werden bie Geſuche a) bed Schneidermelfterd Gerner um 
bie Vewllligung, den Gefellen und Infaffen Hornbruſt ausnabme- 
weile außerhalb feiner Werfflätte befchäfttgen zu dürfen; b) des 
3.2. Seidl und feines Mitbewerberd Menzinger um eine Mo« 
fogliobrenners-Goncefflon; c) des Adam Roth und des Mit 
bewerberd Anton Ruder, Schneldermelſters dahler, um eine 
Weinſchenke⸗Conceſſion. Mag.-Ratb Hemmer erftattet Vor- 
trag über Anfäßigmahungs- und Verehelldungd-Gefuche, von 
denen die melften genehmlgt werden. Den Schluß der Elyung 
bildet der Vortrag des Mag.-Matbs Dobler Über Baugegen 
ftände, Licenzgeſuche x, Wir erwähnen bievon das Geſuch dei 
Vincentius- Vereines, armen Etudierenden In einem eigenen Kofl« 
hauſe unentgeldlich Koft verabreichen zu dürfen, Dieſem Ge« 
ſuch wird flattgegeben. 
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ifehe Baudbote erideimt täglich, um wird hi 
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erteilt Erpetition, Perufagäfie Nr. 6, auentgelilich. Iutereffante 


Bagheriſcher Landtag. 
XIH. Sigung ber Kammer ber Reichsräthe 
am 16. Mai. 


Eröffnung: 10% Uhr. Mintfterrif: Teer. Tri 
bünen: gefüllt. (Borfegung der Berathung über das Notas 
riate-Sefeg.) Präftdent ſchlägt megen Abweſenhelt des 
Hit. Juſthzminiſters vor, vorläufig mit der Berathung der 
Art. 108 und 110 zu beginnen, mad von ber 6. K. ange» 
nommen wird. Art. 109 (nun 141) wird auegefegt, bid die 
Stellung der Mötare feftgeftellt if. Art. 112. Graf Sich 


wünſcht Gontrofe von Seite ber Staats anwalte gegen die Nor 


tare. Infllizminifter v. Kleinfchrod (Inzwiichen eingetreten) 
erklärt, daß biejelbe in ben Vollzugsvorſchriften beffimmt wird; 
angenommen. Art. 113 und 19%. Graf Armandperg 
bringt die Mopifitation ein, daß die Notare verpflichter ehem, 
den Wifftarlomsfommiffären der Kammer der Binanzen ihte Ger 
fchäftabücher vorzulegen. Graf Karl Seinshelm, Fihr, v. 
Freiberg und Nietbammer unterflügen dieſe Modifikation ; 
Graf Meigersberg und der Meferent äußern Bidenken ba- 
gegen. Iuftizminifter v. Kleinſchrod: Das Med, die Akten 
der Motare einzwiehen, dinfe den Binanzbeamten micht einge» 
räumt werben, da vice ber Akten (Teftamente, (Ehjeverträge €.) 
ins Insereffe der Betbelligten geheim gehalten. werden müffen. 


Der Staatsanwalt müfje entscheiden, melde Akten zur Revlſion 


vorgelegt werden dürfen. v. Rietbammer flimmt biefem bei. 
Graf Neigersberg ergreift nochmal das Wort. Ter Staatt- 
anwalt ſey ber Wächter des Geſehes, biefem bärfen Geheime 
niffe anvertraut werben, er mwerbe fie bewahren. Der Binanz- 
beamte ſey anderer Anficht, fein Gewiſſen ſey nidt fo enge 
(große Heiterfeh). Die beiden. Artikel. werden im Sinne bed 


Juffizulniflers angenommen. Gegen die Art. 115, 116, 117, 


und 118 feine Grinnerung. — Es wird num zu Ars. 100 
jurüdgefehrt.. Der Referent ſpricht fi zuerſt gegen Bes 
foldung und RTantiemen » Shitem aus. — Graf v. AUrco- 
Balley trägt die ſpezlellen Gründe vor, welche ihn beſtim⸗ 
wien, für Befoldung zu ſprechen. Die Beſoldung Habe Vor⸗ 
thelle für die Motare, weil De Pflichtreue dann befördert 
werden. kaun; fie habe Wortheile für die „Untershänen*, well 
die Undemittelten dann feine Karen zahfen vürfen; fobann habe 
ber Staat Borthelle, weil der Staat bie Verpflichtung ber 


reis beiträgt halbjährig für ben 


Sonntag, 18. Mai. 1851. 
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Bingſchaft zu übernehmen habe und bie Koſten ber Staattkaſſe 
beträchtlich vetmindert werben. Seine Mobtfitatton geht auf Befol- 
ding und auf Amidgebühren. Graf v. Monteglas glaubt gleich⸗ 
falls, daß die Verhältniſſe nicht ber Art find, daß die Notare 
befoldet werben follen, well fie bereit® durch die Annahme der 
Verfegbarfeit von ber Staatsregierung abhängig gemacht find. 
Den „Unterthanen* müffe man bie freie Wahl ber Motare' 
laffen. Selne Modiſikation lautet: bie Gtaatäreglerung wirb ermãch⸗ 
tigt, an foldyen Orten, wo bie Erträgniffe der Motare gering find, 
en Minimum der Ginnahme feftzufeßen. Bürft Hohenlohe: 
Die Verfegbarfeit fe ein Linderumgämittel gegen Revolutlonäre,’ 
die Beſoldung ſey jedoch ein Mittel, das denjenigen, der es ein» 
nehme, tödte (Heiterkeit). In Württembera follen viele Me» 
volutionäre fen, aber gerade bort ſeyen He Notare befolbet; 
in Nußland dagegen fehen fie ganz imabhängig und in Mußs' 
land fewen doch kelnut Wühler. Graf Karl Seinahekm meint, 
in Rußland flünde ja Sibtrien inter dein Notare. Man folle 
richt alle Perlen aus dem Diabem ter bayeriſchen Krone wege 
nehmen, ba bereits fchon fo viele hinweggenommen wurden. Die 
DH. v. Frehberg, Graf Erbach und v. Aretin ſprechen thells 
für Befolbung, theild für Tantiemen. Präfivent Stauffen 
berg wünfdt, daß bie Geridhtöorganifatiion pwar durchgeführt, 
aber doch wenigſtend ein Minimum am Gehalte ber Notare 
feftgeflellt werde; darnach molle er fein Votum einrichten. — 
Nach einigen Berlichtigungen ergrelft ber Hr. Juftizminiften 
v. Kleinſchrod dad Wort, um tie Anficht zum widerlegen, 
als müfje der Staat die ‚Hafıbarfeit: ber Notare übernehmen. 
Diefed Hönne aber nur San ber Wall ſeyn, wenn ber Staat 
die Parteien ziwingen wird, zum Rotar zu geben. WBerm an⸗ 
gebeutet worden, es liege im Intereffe des monarchiſchen Prin⸗ 
ine, bie Notare zu befolden, und es würbe dadurch ein Kron⸗ 
redyt vergeben, fo bemerke er, baf, mern im Jahre 1848 wirte 
lid Kronrechte vergeben wurben, es nicht Sache der ſehigen 
Räthe der Krone war; mern jedoch Jemand glaubt, es würde 
durch die Nichtbeſoldung der Notare ein Kronrecht vergeben, ſo 
möge derſelbe mir feiner Behauptung hervottreten; ed würde 
darin jedenfalls eine ſchwere Verantwortung Meder, Man bat! 
die Notare für fo höchſt gefährllche Menſchen gehalten. (Beitet» 
keit.) Gr könnte mehrere Notare nennen, denen ſogar wegen 
ihres Verhaltens mährend de# ypfälzlihen Aufſtandes, durch 
allerhöchſte MReferipte ein Lob adgebrüdtt - wurde. Umer den 





Die englifche Küche. 
(Prortfegung.) 

Die Kultur, die alle Wen beleckt, hat ſich auf Die englffche 
Kuüche noch nicht erſtreckt. Die Kochtunſt, die von fehr vielen 
Menſchen zu den ſchönen Künften gerechnet vofrb, kennt ber 
Engländer gar nicht. ‘Im ſeiner Hürde iſt weder Kunft noch 
Wiſſenſchaft, fondern ſchlichte Natur» Einfalt. Die Fleiſch⸗ 
maſſen, die anf dem engliſthen Ki fommen, find nur etwas 
weniger als roh. Zwiſchen den Dehſen, der auf ber Melde 
frißt und das Minpfleifcy, das auf der Tafel iſt, hat fidh kein 
kunftelfriger Koch gedrängt. Der Metzger und das Beuer find 
bie zwei Hauptfaftoren in der engl. Küche. Diefe pattiarchaliſche 
Einfalt mag ſeht gefund ſehn; aber e4 gehört ein englifcher Ma⸗ 

en dazu. Außländer haben daher bei ihrem erften Aufenthaft 
in England viel von der englifchen Küche zu leiden und Manche 
geratben dadurch in eine wahre Verzweiflung. ine ſolche 
Verzweiflung bat fi eines Müchtlings bemaͤchtigt, dem bie 
koöͤnlglich preußiſche Reglerung wegen feiner: demoftafifähen Bes 
ſtrebungen verurtheilt hat, über bat, was er in Volkoverſamm⸗ 


fangen geſprochen, einige Zeit in Spaudau nachzudenken. Die⸗ 
fer Flüchtling hatte anfangs das unbefeſtigte London dem wolle 
befefktgtert Spandau vorgepogen; aber ach! die engilfche Frel⸗ 
heit bot Ihm kelnen Erfag Für die beutſche Küche "Dan Hehe 
weh nach vaterländiſchem Sauerkraut Tag ſchwer auf feinem 
Geumthe und drohte, jene Geſundhelt zu zerrüttin’ und er zog 
es vor, der Mnigf. preußiſchen Juſtiz in den Macher zu Teufen 
und nicht länger bie halbrohen Sieafs der Berbannung zu effen. 

Der Engländer Tebt nicht, am zu effen; et Hi nur, um zu 
trinten. Den Gapennepfeffer, der im Stande Mt, eine Bruerde 
Brunft im den Eingeweiden zu erregen, gertet et mit einer Bew 
haglichkelt, als ob es Zucker wärr. Welch' ein feuetfefter 
Magen gehört nicht dazu, um mack turtle zu eſſen. Mack 
tartle ift eine heuchleriſche Schllokrötenfuppe, eine Suppe, bie 
wie eine Schildkrötenſuppe zubereitet und fo bi if, dab man 
fle mit Meffer und Gabel efjen kann. Eine ſolche Suppe if 
weiter nichts‘, als gepfeffertes Fegfeuer; man fann Schwefel⸗ 
Hölzer daran anzünden. Aber der Engländer ſchüttet fich ger 
wöhnlic noch Gayennepfeifer dazu. Wie viel Stout, Porter 
ober Me dazu gehört, um bie Flammen zu Töfchen,, die Die 
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mehr ald 300 Werfonen, die von der, Anklagelammer zur Abs 
urtheilung verwieſen wurden, befanden ſich mtr 3Motare uf. w. 
Bon dem Augenblick, wo man die Notare beſoldet, errichie man 
ein ganz anderes Inflitut; ſobald dieſelben befoldefwWerden,. muß 
man dad Recht ber freien Goncurrenz; aufheben und denſelben 
Diftifte anwelſen. Wenn das Gefeg des Notariat nicht zu 
Stande fommt, jo wäre bie nächfte Bolge, daß bie Gerichtd« 
organifation nicht zur Ausführung gelangt. Es würde demnach 
ein Gefeg, welches man nad breiter Diskuffion angenommen, 
im Jahre 1851 geradezu wieder umgeſtoßen. Er trete bar 
ber der Modifikation des Orafen v. Montgelad nicht entgegen, 
da biefe nur eine Ermächtigung für die Regierung enthalte, — 
v. Niethammer glaubt, man fönne den Art. 100 annehmen; 
ed bleibt für ibn eine Aufgabe, fo zu ſtimmen, baf das Geſch 
zu Stande koume, weßhalb er der Mopififation des Grafen v. 
Montgelas beitrete, da fi der Hr. Staattminijter nicht. dagegen 
erklärt hat. — Bürft Wrede erklärt, daß er ſich von feiner 
Ueberzeugung nicht trennen fünne, obwohl ber Hr. Staatomini · 
fler das Ballen des Geſetzes in Ausficht flellte, wenn die Bes 
foldung nicht angenommen werde. Die Burdht, die fich gegen 
das Motariat auögeiprochen, hält er für begründet. Gr hat 
eine Abneigung gegen Alles, was aus der Revolution entitan« 
ben iſt. (Heiterkeit auf den Gallerien,) Er frogt, ob die In« 
flitutionen den Revolutionen ſtets Nupen gebradit? Die Tren- 
nung der Juſtlz von ber Verwaltung habe manches Gute, aber 
in der Praris manches Schlechte. Gerade die Dermwaltungd« 
männer baben in fchwierlgen Seiten treu an den Regierungen 
gehalten, während ſich bie Diener der Themis fletö der Revolution 
zuneigten. (Gelächter) Gelegenheit macht Diebe. (Gelächter. ) 
Frhr. v. Freyberg und der Jufizminifter widerlegen bie 
gegen den Entwurf. vorgebrachte Einwenbung. Wenn von Pries 
fiern der Themis die Rede war, die fi am meiſten an ber 
Revolurion beibeiligten, jo hat man dabel vorzugmwelie bie erſten 
Staaröbeamten im Auge gehabt. Allein von den. Mitgliedern 
bei.den Appellhöfen bat ſich nicht ein einziger an der Nevolution 
betheiligt. Fürſt Wrede verbreitet ſich hierüber weiter, wird aber 
vom Mräfidenten unterbrochen. Der Juftizmintfter vertheis 
bigt nochmals den Entwurf, und der Neferent tritt gleichfalls 
allen gemachten Einwendungen entgegen. Große Gehalte fünne 
die Staatdregierung nicht geben und Eleine Gehalte werden nicht 
dazu beitragen, die Reglerung zu flärfen. Hlerauf folgt Ab⸗ 
fimmung: zuerſt über, ben Ausihußvorichlag: „Die Notare 
beziehen Bejoldung aus der Stautäkaffe und Motariatögebühren 
von ben Parteien, welche ihre Amtsthätigleit in Anſpruch neh« 
men’ — wird gegen 2 Stimmen (Frhr. v. Brepberg u. Frhr. 
v. Aretin) verworfen; die Modifikation des Grafen Arco—⸗ 
Valley wird mit 19 gegen 17 Stimmen verworfen (dafür 
flimmmten die HH. Relcher, Seinshelm, Prinz Luitpold, Prinz 
Adalbert, Dettingen Spielberg, Erbach, Quadt, Dettl, Saubdizell, 
Wrede, Gumppenberg, Ponikau. Freyberg, Seinsheim, Aretin, 
Baley, Taxis, Stauffenberg). umd die Mopififarion des Grafen 
Montgelad mit 17 gegen 19 Stimmen zu dem Gefegtentwurf 





ſcharf gewürzten Spelfen in den Gingewelden entzünden, bavon 
fann.man fi) bei und faum einen Begriff machen, 
Brillat-Savarin fagt: „L'Anglais mange, le Frangais 
seul sait manger.“ Das if viellelcht die einzige. unbeflreit« 
bare Wahrheit, die In Bezug auf bie beiden Nationen gefagt 
worden. Dem Franzoſen ift felbit bad Eſſen eine Art geiflie 
ger Unterhaltung. Die franzöflihe Kühe ift rel an guten 
Ginfällen und vwigigen Gedauken. Dem Branzofen kommt es 
niemals auf die Quantität, fonbern auf die Mannichfaltigfeit 
an; denn eben jo menig wie fein Geift, hat fein Appetit Ge⸗ 
duld genug, bei einem und bdemjelben Gegenflande lange zu ver» 
weilen. Ein frangöfiiber Speifezeitel enthält daher taufenderlei 
Dinge, und ein Ausländer braucht in Parls wenigftens einen 
Dionat gründlicer Studien und elfriger Nachforihungen, um 
einen folchen Küchenzettel zu verfieben. Dem Gngländer aber 
ift das Eſſen weiter nichts, ald die Befriedigung jeined Hun« 
gers. Wenn der Engländer ißr, fo ißt er mit einer Gründ⸗ 
Uchkeit, die jeden oberflächligen Wit verfhmäbt. Er fennt 
feine £ullnariiben Zappalien; wenn ein Stück Rindflelſch auf 
eine englifhe Tafel kommt, fo erzittert die Tafel unter der une 


angenommen. Gegen Ust, 101, 102 (nun1 A111 
feine Grinnerumg, Urt. 112 vird geftrichen, ba | Beflimmun« 
gen (Berfegbarkelt) fon Im Art, 1 uthaltefinii- Nur Art 122 
veränlaßt einige Diafuffien, nämlich ob zugleih mit dem No«- 
tarlat das Geſetz über Strafen und Disziplin ber Beamten in 
DWirkjamfelt trete. Brhr. v. Armold fleht hlerin eine Wine 
jögerung. Der Juftizminifter v. Klelnſchrod ermwidert, daß 
beide Gefegentwürfe vorbereitet jeyen. Graf Armansperg 
bringt hierauf folgende Modiſikatlon ein: „Alle Normen ber 
freien Gerichtabarkeit treten mit 1. Oft. 1852 außer Wirkſam⸗ 
kei. Abſtlmmung: der Ausihuß- Borfhlag wird mit U. 
gegen 15 Stimmen angenommen. Hierauf Gefammtsb- 
ffimmung. Der Entwurf wird mit allen gegen 6 Stimmen 
angenommen. Schluß der Eigung um 3 Uhr. 


J Münden, 17. Mail Geſtern den ‚ganzen Tag über 
und heute Vormittags war ber Zubrang In das berzogl. Leuch⸗ 
tenberg' jche Palais ungemein groß. Verſonen aus allen Stän- 
ben begaben ſich dahln, um mod einmal die irdiſchen Ueber _ 
reſte ber hoben Frau zu fehen. Die erlauchte Berflorbene rußt 
auf einem hoben Gatafalf, von Blumen und filbernen Leuchtern 
umgeben, mit einem ſchwarzſammtenen Hermelinmantel angethan, 
oberhalb des Gatafalkd iſt dle Krone, zu Füßen beffelben find 
die Orden ber. hohen Fürſtin angebracht. Sechs Hartichlere mit 
Dber- und Untergewehre find zu beiden Selten des Gatafalks 
aufgeftell. Gavaliere und Hofdamen befinden fi abmwechielnd 
in, den mit ſchwarzem Tuche überzogenen Berftüblen. I. Ma. 
Königin Marie und I. k. H. Pringeffin Luitpold find faft ben 


“ ganzen Tag über der Brau Gräfin von Württemberg tröftend 


zur Seite. 

&e. £. 5. Prinz Earl werben fi dem Wernehmen nach 
nach den: abgebaltenen Erequien für 3. k. H. die Frau Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg auf einige Zeit nach Tegernſee begeben, 
fpäter erft eine Meife nach Norbbeutfchland antreten, 


Die Produktion der Landwehr“ Mufltrorps zum Beften ber 
Abgebrannten in Traunftein iſt bis mach Schluß ber gegen- 
mwärtigen Hoftrauer verfchoben. Noch immer, auch von aut 
wärts gehen Beiträge für die Kraunfleiner ein, fo z.B. über» 
fendete ein Babritant im Heidenheim für dieſelben am einen hier 
figen Geſchäftofreund ben nicht unbebeutenden Betrag von ein 
Hundert Gulden, 

Bereitö wird an ber Regung der Telegraphenröhre vom Ifars 
tbore weg durch die Herrenſtraße, an der Koſtthorkaſerne vor⸗ 
über über den Zeughauspiatz und den Max-Joſeph -Platz nach 
dem k. Poſtgebaͤude emfig gearbeitet. 

y Münden, 17. Febr. Der Haushalt der verftorbenen, 
Frau Herzogin von Leuchtenberg fol hier aljährlih eine 
Durchſchnitisſumme von mehr ald 90,000 fl. in Umlauf ge= 
bracht haben, wobel jedoch die Ausgaben für Soalllerie, Putz⸗ 
arbeiten und andere Gegenftände des Luxus nicht in Berech- 
nung gefegt find. 








geheuern Laft. Gin engliſcher Küchenzettel hat faum den achten 
heil fo viel Artikel wie die engliſche Kirche, iſt aber eben fo 
ftereotyp wie biefe. 

Der Franzoſe naſcht, felbft wenn er ift; der Gngländer 
aber ift, wenn er nur naſcheu will, Nafchen, diefe gelftreiche 
Spielerei buperfultivirter Zungen, fennt ber Engländer gar 
nicht; man wird daber diefed Wort iu einem engliſchen Wör« 
terbuche vergebens juchen. 

Wie verfbieden der Genius beider Nationen iſt, kann man 
deutlich an Dem feben, was fie fi in Tulinarifchen Dingen 
abborgen. Der Franzoſe, der felt einigen Jahren dad Beef⸗ 
feat eingeführt, wie lächerlich macht er ſich damit in ben Aus 
gen eines GEngländers! Gin Varlfer Beeffteat verhält fih zu 
einem ächt englifben Beeſſteal, wie fi bie Landgrafichaft 
Heffen- Homburg zu Großbritannien verhält. Es IN fo nich» 
lid), daß ed ſich auf dem Teller verliert, Gin Dupend fran« 
zoͤſiſcher Beefſteaks machen faum ein engllſches aus; und ich 
glaube, daß ein wahrhafter Engländer mehr als ein Dutzend 
davon eſſen kann, ohne ſich fonderlichen Zwang anzuthun. 


Eqluß folgt.) 
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Schleswig: Golfen. Kiel, 12. Mal. Bür Angeln 
und Schwanfen iſt die Berfügung erlaffen und durch bie Bauern« 


wögte zur Kunde gebracht worden, daß Jeder bid zu den Knaben. 


herab, bie dänlſchen Offiziere und Beamten grüßen. folle, und 
zwar. „mit auf eine fanaliöre Weije, fondern jo. daß bie 
Hand, melde Mühe oder Hut abzicht, fih big anf die Lende 
fenft.* Wer dleſe Verfügung nicht beachtet, ber erhähk nicht 
nur fofort Schläge, fondern hat außerdem Dbfündige Einferkerung 
zu gemärtigen. Die Berfügung wird jo frenge exefutlrt, daß 
;, B. in ©....... einem Danne, der einen Sad auf ber 
Schulter trug und deßhalb einen ihm begegnenden Offizier nicht 
grüßen fonnte, fofort Schläge appliziet wurden. Daß der Ins 
grimm, der durch ſolche Maßregeln genährt wirb, durch die 
Betrachtung nicht am Inteufltät verliert, daß nicht eiwa das 
große, mächtige Rußland, jondern dad minzige Dänemark bie 
Grlaubnig habe, Deutſche in einem ber kultlvlrteſten Thelle 
Europas fo_zu mißhandeln, brauchen wir nicht hervorzuheben. 


Frankreich. 

Parie, 13. Mai. Die Mente und mit Ihr die Gifenbahn« 
aftien find hente abermals an der Börfe gefunfen ; ed waren 
aleriet Gerüchte verbreitet, auch von Uneinigfelt Im Käbinet. 
5 Departement? von Mittelfranfreih Sollen: in Belagerungszu- 
fland, verſetzt werden, um ber demagoglſchen Propaganda Gin« 
Halt zu thun. 


> Spanien. .. 

Madrid, 7. Mal. Als die Königin Mutter Chriſtine ges 
ſtern von einer Spagierfahrt nach tanjueg zurüdfehrte, brach 
file beim Ausfteigen aus dem Wagen bad Bein über dem Knöchel 
ab. Der Dofior Drumen wurde augenbliclich durch elnen 
Extrazug herbelgeholt. Die Sache iſt nicht gefährlich, nur wird 
die Königin Mutter bei 40 Tage das Beit hüten müſſen. 


ortugal. 
Nah einem. Schreiben aus Liffabon vom 3. Mat, über 


Madrid, meldjes „Ballgn. Meffenger* 'mittheilt, Hatte Baron 


de Buz folgende Minifterlite entworfen: Galdanha, Wonfelld« 
präfldent und Kriegäminifter ; Baron de Bug, Minifler des 
Auswärtigen und des Innern; Hr. Francos, für Marine und 
Golonien ; Hr. Brancini, für Binanzen und Juſtiz. Salbanha 
war den bier genannten Männern nicht abgeneigt, doch wußte 
man nicht, ob er das vorgefchlagene Gabinet annehmen würde. 


Manche vermutheten, er mwerbe ein Minifterlun aus den GG. ' 


Joſe de Silva Paſſos, Sa da Bandeira, Graf Laorabio und 
andern feiner politiichen Breunde bilden. Die Liffaboner Op« 


pofitionsblätter redeien ganz ungefcheut von der Nothwendig⸗ 


telt, daß die Königin Donna Maria zu@unften ihres älteften, 
jegt 1hjährigen Sohnes abdanke. Geſehzlich wird er zwar erſt 
mit 18 Jahren majorenn, aber da bie, Königin auch mit 14 
Jahren den Thron beftlegen, fo glaubt man, daß feine Jugend 
fein Hinderniß ſeyn würde, 


Aussland und Polen. | 

Darfhau, 12. Mai. Auf Veranlaffung der Reglerungs- 
Kommiliflon für die Innern und geiflichen Angelegenheiten bes 
Königreichs macht der Warfchauer Oberpolizeimeifter Abramo« 
wiiſch den Ginwohnern ifraeflifhen Glaubens bekannt, daß 
durch Falferlihen Vefehl den Ajraelittihen Frauen for 
an verboten worden, das Haupthaat abzufcheren. Die betreis 
fenden Behörken werben daher angeriefen, bie ſtrenge Beob⸗ 
achtung dleſer kalſerl. Verordnung 44 überwachen, 





5 Münden, 16. Mal EL auferordentlihe Schwur ⸗ 
gerichts: Sigung für Oberbayern für 1851. Verhandlung 


gegen 1) Xaver Rohrer von Priel und 2) Georg Böttler 


von Pellhelm wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. 
Bortfegung der Zeugenvernehbmung: 2) Gy. Probier 
erzählt den Gergang der Rauferel, wie er oben angegeben wor« 
ben, ſowie daß Gluͤtk in derſelben zu Boden gefchlagen worden. 
Ber Iym dieß aber gerhan habe, könne er nicht fagen« Die 


Angeklagten kennt er nicht und erinnert ſich auch midht, fie bei dem 
Vorſalle gefehen zu haben. — 3) Gerichtoamt Dr. Lo ð be⸗ 
ftärlge feln in der Vorunterſuchung abgegebenes Gutachten, aus 
welchem hervorgeht, daß Glück 7 törrliche Kopfwunden erhalten 
babe. — 4) Branz Strobl deponirt wie ein Halbverrüdter. 
Gr babe in ner Borunterfuhung zwar angegeben, daß Götter 
und Robrer den Glück erfchlagen haben ; aber er babe die 
bloß getban, weil ihn bie Wirthabirne W. Kirmaler hiezu an⸗ 
gelernt habe, Sie habe Ihm, wenn er biefihäte, einen Kronen 
thaler verſprochen. Zeuge weiß Übrigens weder, role alt er ſeh 
noch wann er gebeiracher babe uud ſcheint wegen hohen Alters 
bereit geiſteoſchwach zu ſeyn. — 5) Joſ. Schrott, 6) Siteph 
Schmid und 7) Mart. Niedermaler haben zmar gefeben, 
daß Glück mißhandele worden fey, aber die Thäter nicht ger 
kannt, — 8) Leonhard Kranz: ber Göttler babe dem Blüd 


 mehre Streicht verſetzt. — 8) Iof. Scherer: er babe 3 Burfchen 


auf Gluͤck zufchlagen gefeben, und glaubt, es fehen dich Rohrer 
und Börler und ber ſchwarze Sepp gemefen. — 10) Joſeph 
Preis: er habe den Göttler auf den Glüd einbauen gefeben, 
— 14) Math. Hör! ſab ebenfalld das Auflagen des Bätt- 
lers auf Süd. — 12) Wald. Kirmaler, zur fraglichen Seit 
Dirne beim Wirthe zu Pellheicn deponirt, daß Glück don Mch- 
rer mit der bloßen Hand geſchlagen worden ſey: ſie widerſpricht 
der Ausſage des Franz Strobl und indbeſondert, daß fie dem⸗ 
ſelben für: ſeine Ausſage etwas weriprochen habe. Sie ſelbſt 
babe von Rohrer, als dieſer in's Wirthöhaus zurüchllef, eine 
„mlitlere“ Obrfeige erhalten. Sie bezelchnet den Frz. Strobl 
als einen Lügner, was er dba, auch Dr. Loö an ſelner Gelſtes⸗ 
fhmäde zweifelt, aud zu ſeyn fein. — 13) AM. Börtler, 
bie Ehefrau des Angeklagten, macht von dem Ihr zuflehenden 
Nechte der Zeugfchaftsenıichlagung Gebrauch. — 1%) Branjisfa 
Neumaier, zur fraglichen Zeh Dirme bei Gönler: fie babe 
raufen gefeben und Götiler habe ihr gefagt, daß er dem Glüct 
eine gegeben babe, übrigens .fey &örtler --beirunfen geweſen, 
aber nicht fo flark, daß er nicht mehr gemußt habe, was er 
ıhue. Don Mohrer habe fle die Worte gehört: „if er denn 
noch nicht hin, der Blutetropf!“ — 15) Kreken Shmib, 
Wirthin von Pellheim: fir habe gejeben, daß Mohrer ben 
Glück verfolgt habe; ob rer aber etwas in der Band gebabt; 
und ob er dem Glück etwas zu Leib geiban habe, dleß wiſſe 
fie nicht; daß Rohrer ſtark berrunfen geweſen, wird von ihr 
betätigt. — Gertmaus Bihler, Geliebte des Mobrers, will 
von einer Mißhandlung des Glück von Seite des Mobrer nichts 
gefehen haben; Mohrer fey. übrigens ſtark betrunken geweſen. 
— 17) Joſ. Märkl uns 18) Barth. Harrer wollen von 
dem ganzen Borfall nichts gefehen haben, beflätigen übrigens, 
daß Rohrer etwas betrunken geroefen. — 19) Lorenz; Meiner: 
er habe zwar einige Burfche einem andern nachlaufen gefeben, 
aber er habe feinen derjelben erlannt. Rohrer fey etwas „an« 
geſtochen“ geweſen. — 20) Simon Lorenz: er feb zur frage 
lien Zeit nicht aus dem’ Haufe gefommen und könne daher 
auch nicht wiſſen, wer. den Glück erfchlagen habe. — 21) Joh. 
Bet: er ſey um 3 Uhr ind Wirthöhaus zu Pellheim gefom« 
men und um 6 Uhr wieder fortgegangen; er habe. nicht be— 
merkt, daß Rohrer betrunken geweien ſeh. — 22) Zak. Aſam 
will von dem ganzen Vorfall nichts gefehen haben. — 23) 
Johann Mefiner weiß nicht, wer den Glück mißhandelt habe, 
Goͤttler und Rohrer ſehen am fragl. Tage ziemlich betrunken 
geweſen. — 24) Theres Maler: fie babe von einer Miß— 
handlung des Glück nichts geſehen; ben Goͤttler babe fle nach 
dem Nennen geſehen, aber nicht bemerft,-daf er ſtark betrunken 
gemeien fey. — 25) Silverius Stein, Gend.«Brigabler: er 


„babe den Göttler arretirt und da habe ihm derſelbe gefagt, 
daß Weinſtelger den Glück erſchlagen babe; er (Goͤttler) babe 
ihm nur ein Baar Streiche ml einem Scheite verfegt, damit 


er nicht mehr fo viel feiden dürfte; Glück fey dann gleich tobt 

gemefen. Hler gefteht Gönler, daß er dem Glück eine auf bie 

Büße gegeben babe, — 26) Kaſp. Wald vogel (wegen Dieb« 

ſtahls werbafter): der Wirtheſohn von Großinſemoos, Karl 

Relchert, Gabe ihm dm Arreſt erzählt, daß er den Glück fo 

geichlagen babe, daß. Ihm das Lebenslicdht ausgegangen ſeh. 
(Borifegung morgen.) 


Klnigfiches * und National» Theater. 

Sonntag den 18. Mai: „Der Prophet“, 

e Diper mit Ballet 9. Meyerbeer. (rau 

chrendsBranbt — Fides.) 
König. Hoftbeater-Intenbanz, 
619-20. (a) 

Befanntmacung. 

Bei der 2. Batterie (Adele) des. Bönigl. 

8. zeitenden Artillerie Regiments (Königin) 

rden Donnerftag den 22, Mai 1851 
entittags = Uhr vor dem alten Kreu 
here vabier überzählige So Neit⸗ um 

26 an den Meifibietenden öfs 


? ert. 
Ingolftadt den 14. Mai 1851. 


Montag den 19. Mai 1851. 
55. ordentliche Verſammlung 
des Vereins zur Förderung des 
Naturheilverfahrens obne 
Arznei 


im 
Saale zu den 3 Nolen 


am Rindermarfte, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Tagedorbnung. 
4) Werlefung bes Prototolld der vorigen 
Berfammlung. 
3) Vortrag des Ausſchuſſes. 
3) —— des Dr. Gie ich, Reiſenotizen 


Schuldenweſen des Krämers Alois 
— v. Schwindkirchen betr, 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das Anwefen bes Krämers Alois Dbers 


bauer von Schwindkirchen zum öffentlicdyen 
Bertaufe —— und erſter Verkaufs⸗ 
au 
ſtag den 28. Yumi I, Jo. 
Bo e En AR 
im Schwindeirchen Feftgefent. 
Das Unwefen beſteht aus 
Zuſtande befindlichen, bis, an das 
Dad gemauerten, mit 2e — einges 
beiten, an der das Dert windkirchen 
burchſchneidenden Vhzinalſtraße gegenüber 


der KRirche ſehr vortheilhaft gelegenen Aräs 
merbaufe mit Stadel und Stall unter einem 


aben und Laften bei @eridht ſtündlich Auf⸗ 
84 erholt werden Tann, dann daß der 


OSinſchl 64 bh heben 6 
—— ⏑ — 
1837 geſchehe. 

Haag den 6. Mai 1861. 


Konigliches Landgericht Haag. 


Auracher, Lor. 


: Frankfarter Börse. 

Papiere: (15. Mai.) Oesterr. öpros,Me- 
tell. 75 5; #’Aproc. 66; Baukactien 1153; 
span. innere Schuld 34”, ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82%. Wechselcurse : Paris 94%), ; 
London #18'/,. 





Außer den im dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc; find auch 
angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich 5 





_ Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Frany, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 
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Familien: Nachrichten. 


Grftorben in Mänkhen. 

&barlette v. Brupen, P. Obderkonſiſto⸗ 
rlalrathogattin v. h. 729. a. — 
Ketfch, Cand. jer. v. 
lerdießen, 229, ar Anna 
dermeiſters wittwe v. b., 74 3.0. — 
jidta Pegl, Mentrathewittwe v. h., 649. 
aà. — Anna Meller, © Rechnungstom- 
miffärs-Battin v. 6, 56.3. a. — Unten 
Säleich, Maler und Lithegraph dv. b., 
43 3. a. — Kredj. Grießmaier, Fuhr⸗ 
manndtocdhter v. b., 33 I. a. 





Auswärts geflorben. 

Frl. Anna * Auguſte Schwem» 
mer, 8. Oberaufſchlagsames⸗ Controleurs · 
tochter, 18 J. a,, in a — Sr. 
Georg Buhenberger, Maler u. Fabri⸗ 
Sant in Memmingen. — Fri. Wild. Marg. 
Sagen, Mehtzgermeiſterstochter, 24 I 
in Regensburg. — Hr. Nikolaus Wiches 
mann, Privatier, 86 3. a., in Lauingen. 


“i ER» emden · Ungekge +3 

(Bapet. Sof.) Neuveſel. Prey. a.2ou. .ı 
Bayfeit " Diele, Bent, a. England. 

(Bl. Zraube,) ©. Zicharner, #. Dber- 
Heutenant a. Wien. Hauptmann, Priv. a. 

Iburg. - Mayer, Kaufm. a. Wärgburg, 
Frl... Poffe, Hptme.skochter a. Deeöben. . 
BRennede, Korftmeifter a. Gehren. 


Am Rindermarft Im Haßlinger- Durdhe 
baufe, Im Laden gegenüber dem Fellen⸗ 
bauer Lang, find fehr fhöne und blilige 
Eravatten zu baben, als: 

Arlas-Schmifett, pr. Stũck If. tr. 


Ätto. mit Mafchen, .„,- If. 48%. 
Lafling- SE mifett, „ 18.2. 
dito. mit Mafgen, „ AM.—H. 
Ordonnanj · Gravatten „ — fl. 36 fr. 


Auch werden alle Arten von Repara⸗ 
turen auf dad Billigfte vorgenommen. 

Ebendaſelbſt find auch fchöne Korfets, 
bad Stück von 55 fr. Bis zu Zfl., und 
Scämifetthemden ıc. zu haben. 





Prachtwerk!! 


602. So eben erschien und ist in der Buchhandl von Georg Franz in 
München, Perusagasse Nro, 4, zu haben: * 


Neueste Münzkunde. 
Authentische Abdrücke 


der jetzt coursirenden 


Gold- und Silber-Münzen aller Länder 


m 
Angabe ihres Gewichts, ihre 


s Feingehalts, ihrer Geltung 


und ihres Werthes. 
Nebst einer Darstellung 
der Münzverfassung der verschiedenen Länder 
als Gratiszugabe für die Subscribenten, 
Von 


Ludwig Fort. 


4— 4. Lieferung. 


gr. 8. 


eleg brosch. à 10 Near, 


Durch eigene Ansicht mag sich ein Jeder über dieses ausgezeichnete Werk unter- 
riebten, zu welchem fim Vergleich seiner Schönheit. noch keines enistirt. Der Preis ist 


nur gering. 


Leipzig, im Mei 1851. 


Ernst Schüfer. 


EEE —— — 
ir Franz in Münden find erſchlenen und durch alle Buchhandlungen 
Albredit Pürers Nandzeichnungen 


aus dem 
Gebetbuche 
des Kaiſers Maximilian J. 
mit eingebrudtem Originalterte und fein coloristen Initialen. 
Nebſt einer Einleitung. 


Daſſelbe mit Franzöfl 


But gebunden 14 fl. ober 8 
(chem Xerte 1% fl. ober 8 


Ir. 
fr. ober 30 Fres. 


Für Gewerbs- und Feiertagsschulen, 


Anleitung 


zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum Selbstunterrichte, 


von 


Ferdinand Jodäl, 
Hofbau-Insp 


Folio. 3% sauber lithographirte 


eclor. 
Vorlagen mit erklärendem Text. 


Preis fl, 5. 15 kr. oder Thir. 3. preuss. Cour. 


Statt einer weiteren Empfeblung dieses 
führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, 


mit der grössten Liebe urd Sorgfals ausge- 
Einsicht von demselben beidem Unterzeichneteit 


zu nehmen, woselbst Eremplare vorrätbig sind. 


München, 15. October 1850. 


Georg Franz. 


alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc, 
vielen Aufträgen beſtens empfiehlt: 
eorg Franz in München. 








Der 


ayeriſche Fandbote. 


Münden. Ziehenmtywengigfter Jahrg, 2139. 


Montag, 19. Mai 1851, 





= —— 
—* — de je Bandbote erihelnt f eben Hai, un — — an ben Bodentagen — 3 En m En nrags Vormtttage 6 Uht 


ag amsgegeben. Der onmementöp 
Ki Urie Orhan on Die 
Grpevition, Permfagaffe Nr. 4, umenigeltlih, Iutereffanie 


Baperifcher Landtag. 
XXVIL Sthung der Kammer der Abgeordneten 
am 17. Dat. 


- Präfident: Dr. Weis. AmMiniftertifhe: Dr. Ringelmann, 
Tagesordnung: Fortſ. ber Beralbung und Erhlußfaffung a) über die 
Rechnungd-Nahmweilungen der Zolerträgnifie in den tatdjahren 
1847/1849; b) über ben Antrag bes Abg. Kolb: 
walgen Abjchluß eines Zoll» oder Handelsvertrages mit Defler« 
reich beir.’'; ©) über die Bitte des quießzisten Galloberbeamten 
M. Gerold u. Conſ., „die Benflonsregulirung nah der Ver— 
ordnung vom 20. Juli 1848 betr." Der Antrag des Abg. 
Kolb gebt dahin, die Kammer wolle folgende Orundjäge aus- 
ſprechen: 1) Bayern wolle diejenigen Opfer bringen, melde 
zur Serſtellung eines ganz Deutjchland umfaffenden Zollverban« 
des unabweisbar norhmendig find; 2) eine Verbindung mit 
Deflerreih unbedingt zurüdwelien, wenn dadurch eine Loderung, 
Zerreißung oder audy nur Gefährdung des Zollvereines erwach⸗ 
fen könnte; 3) die Ausdehnung bes Zollvereined auf bie nicht 
deutſchen Länder Deflerreichd würde für Bayern fo große Opfer 
erfordern, daß nur gegen die allerbebeutendflen Zugefländniffe, 
bie und von Seite Deflerseibd gemacht werden, darauf einge» 
gangen werben könnte; &) das Verlangen nad Einführung des 
Zabafınonopold unter allen und jeden Verhaͤlmiſſen zuruͤckzu⸗ 
welfen; 5) ein Bertrag mit Deſterrelch auf Grundlage der In 
der. baheriſchen· Oeulichrift gemachten Vorſchlage, ohne ganz 
befondere Zugefländniffe, derem dort nicht gedacht wird, erſchel⸗ 
nen burdaus unrählid. — Dr. Jäger ergreift das Wort, 
nicht um über ben Antrag zu fprechen, denn das feh unndthig, 
da dad Minifterium deutlih erklärt habe, bie Gerüchte von 
einen Separ at · Jollbũndniß mit Oeſterreich feyen rein auß ber 
Luft gegriffen, fondern um auf einige Meußerungen zurüdjus 
fommen, weldhe Sr. Reinhart in der geflrigen Eigung ges 
macht Hat. (Wir bemerken hiebei, daß Hr, Meinbart fi ge» 
fern arg über die Finanzuoth Deſterrelchs auslich, und ald 
er bierin vom Miniftertifhe aus unterbrochen wurde, ſich Äus- 
Beste: es thue ihm leid, daß die Wahrheit fo tief ſchmerze. 
Diefe Aeußerung z0g Ihm vom Präfidenten einen Ordnungsruf 
iu.) Gr. Reinhart ſeh geftern fo fehr über die Gothaer her⸗ 
gelallen, es ſcheine, die Gothaer müffen jegt bei Hrn. Reinhart 
flatt dea Landrichter Welſch herhalten, Hr. Reinhart bellebe 


„den et⸗ 


weiß beiränt halbjähria für er Rn ” ha ** des nee Dayeın 9 fl; 
nferatio e i 
—— —* angenommen — —— 


Immer auf eine Stelle zurũckzukommen, auf der er ſchon ein⸗ 
mal geſtrauchelt ſeh. Sünaft babe Hr. Meinbart gräußett, die 
Gothaer find todt, Fein Menfch kümmert ſich mehr um fie und 
doch haue Hr. Meinhart immer auf fle ein. Er möchte Hrn. 
Reinhart an die Babel vom todten Löwen erinnern, wenn er 
nicht fürchtele, daB bekannillch ſo feln organlfirte Bartgefähl des 
Hrn Reinhart zu verlegen, (Der Präfident erfucht dert Mebner, 
ſich perfönlicher Angriffe zu enthalten.) Br. Neinbart fey ein 
Freund des Zollfhuges, aber fein Freund der Zollmade.' 
Hr. Reinhart verlangt hierauf das Wort, der Bräfldent 
meint aber, es ſey befler, die Sache auf fi beruhen zu lafe 
fen. Hr. Reinhart: Er wolle dem Borrebner gar nicht 
antworten, babe ja doc derſelbe Reine Vollmacht von den 
Gothaern vorgewleſen, fle zu fohligen (Heiterkeit). Hr. Mefes 
rent Neuffer ſpricht fi in einem Helterkelt erregenden Bor» 
trage für das Nusfchußgutachten aus. Mög. Römid Mt eben» 
falls für dad Aueſchußgutachten; nur durch miateriefle Eine 
gung werde das Vaterland flarf, mächtig, unüberwindlich. Fürſt 
MWallerftein beleuchtet die Vorthelle, welche Dentfchland fo= 
wohl In politifäger, als materieller Beziehung ermachfen wür« 
den, wenn der Zollverbanb mit Defterreih befchränft würde, 
Er gebt dann auf das polttliche Feld über, kommt auf die 
Borpänge der neueften Zelt, das MVorfchreiten der Meaftion und 
über die Frage, mie der materiellen Moıh dee Volkes abge⸗ 
bolfen werben fönne. Der Eultusminiftier erflärt, fi 
nicht in das allgemeine Geblet der Pofliik einlaffen zu wollen, 
dlaubt aber verfichern zu Pönmen, daß die demichen Raemern. 
die Binigungsfrage auch nicht welter hätten führen fönnen, als 
ed von Selte der Megierungen gefhehen if. Dan müſſe ba 
Meitere von der Zufunft abwarten, die Regierung werde aber 
fletö beſtrebt ſeyn, wle fle e8 bleher war, jeber Roderung bed 
Zollvereind entgegenzutreten, Sofort wird abgeſtimmt und mit 
großer Majorität der Ausfhußantrag angenommen, refp. ber 
Antrag ded Abg. Kolb abgelehnt. Damit fchfieft die öffent“ 
Ne Elgung. Sofort wird im geheimer Eigung unter bem 
Borfig des Alterspräfidenten Hrn. Abg. Bummi nad Art. 19 
ber Geſchaͤſtgordnung die Wahl eines imterimiffifchen Präfiden⸗ 
ten (zum Zwecke des Morflges bet der Berathung über ten 
Antrag des IT. Präſidenten, Beftrafung ber Majeftärbeleiiiger 
betr.) worgenoumen. Die Interpellatlon, welche geftern Fürſt 
Wallerflein im Betreff bes jeglgen Standes des Merlagts 





Die englifche Lüche. 
Ecqluß.) 

Der Englaͤnder borgt nun zwar wenig oder gar nichts von 
dem Branzofen, weil er dazu, mie gefagt, zu viel Worliebe für 
feine alten Gewohnhelten hat; wo er aber vom der franzöfljchen 
Rüde enwae aufnimmt, verengliicht ex es dermaßen, daß man 
den franzöfligen Urfprung faum mahrnimmt. Gr vergrößert 

„ea To, daß Im der Quaniltät die urfprünglihe Dualltät ver« 
ſchwindet. Ja der Ungländer, der eine Antipatbie gegen ben 
Grangofen hat, mennt diefen „frog eater“, Froſch⸗Eſſer, und 
Hlandt dadurch das Unjolide umd Dberflächliche In dem Cha⸗ 
after feines Nachbars auf der andern Geite bed Kanals am 
beften anzubeuten. 

Werm ein Engländer vom Tiſche auffteht, fo iſt er fatt; 
und wenn er fatt iſt, weiß er warum. Gr hintergeht feinen 
Magen nicht. 

Taf hier von der Mirtelffaffe die Mebe iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt; denn die unteren Rlaffen haben oft Teider gar feine Küche 
und den höheren Klafjen iſt die engliſche Küche zu rob. In 


jedem vornehmen englifen Haufe tft en franzöflidrer Koch 
Die Königin gebt hierin der Artflofratie mit gutem Belfpiel 
voran. Der erfte Koch Ihrer Majehär, Monsieur Moret, chef 
de la cuisine de sa Majestö britannique, hat achthundert 
VPfund Sterling jährliches Gehalt, ein Gehalt, dab weder Im 
Sranfreih noch Im Deutſchland ber erfle Profeffor Hat. Mon 
fieur Moret Hat noch mehrere Künftler unter fich, die feine 
geniale Ideen ausführen. Diefes Gehalt iſt, beiläuflg gefagt, 
für den Koch einer englifhen Königin viel zu hoch, da fm 
England die Kıone fein anderes Met Hat, als bie Mechte des 
Volkes zu ſchützen und aufrecht zu erhalten, In abfolut regiere 
ten Staaten aber iſt e8 für dad Volk viel wichtiger, daß der 
Bürft einen guten Ro, derin einen guten Minifter habe. 
Nach der Anficht vieler Philoſophen und einer berühmten 
Schrififtelerin nämlich hat jedes Glück und Unglück, haben alle 
Tugenden und Lafter nur im der guten ober ſchlechten Verdau⸗ 
ung Ihren Urfprung. In England num Ilegt fehr wenig daran, 
wenn die Königin fi den Magen verdirbt; denn Ihre Mine 
fler find verantwortlich. Aber wenn einer ber beutfchen Bür« 
flen, die troß der Gonflitutionen unverantwortliche Minifterien 


6 
Tapitald ber Gköatölapitallen und der Staatögefälls - Abldfungd- 
Schillinge, dann der Einnahınen und Ausgaben» Bilanz 1869/51 
ftellte, lautet: „1) IR das Berlagdfapktal zu 6,940,668 fL 
noch volftändig vorhanden? Wenn Nein, welcher Betrag exl · 
flirt effeftiv, wo und in melder Welje if das vorhandene 
Berlagdlapital hinterlegt? -.2) Sind bie Altivfapitallen zu 
10,186,309 fl. 2 fr. 3 61, noch vollftändig und zwar In dem 
früheren unbelafteten Zuftande und in der früheren Berfügbar« 
feit vorhanden? Wenn Nein, welche Aenderungen hat ber 
minifteriell nachgerotefene Stand vom legten September 1849 
erfahren? 3) Walter gleicher Ball ob bezüglich der Staatt- 
zealitäten» Kaufſchillinge? 4) Wie viel Ift ſelt 1848 an Staats⸗ 
gefäls- Ablöfungs- Ehillingen, elnfhlüfflg der doppelten Hands 
Löhne, Leibrechtägelder und fonfligen BVefigänderungd «+ Abgaben 
eingegangen; wie viel davon wurde auf Grund der Bewilligung 
beider Kammern ben votirten Anleben zugemendet ; iſt der Ueber⸗ 
zeft effefilo vorhanden und in welcher Weije iſt berfelbe Hinter» 
legt? 5) Wie ftelt ſich mindeft nach den verfchledenen Budget- 
Kapltallen der proviforlihe Rehnungs-Abihluß für 1849/50? 
6) Welche außerordentlich, d. h. in dem Budget nicht vorber« 
geſehene oder den Budgetanfag überfchreitende Ausgaben wur⸗ 
den bisher für 1850/51 dekretlrt?“ 


g Münden, 17. Mal Auf f. Befebl wird in ber Hofe 
tirche zum heiligen Gajetan Montag den 19. um halb 3 Uhr 
Nachmittags die Vigll und Dienftag darauf um 11 Uhr Mittags 
bad Nequiem für die verewigte Brau Herzogin von Leuchtenberg 
feierlich und In Gegenwart ded Königs und der Königin, mie 
der Prinzen und Prinzeffinen, dann des Hofes abgehalten. 
Nähften Mittwoch aber wird Seitens bes herzogl. Leuchtenber» 
glihen Haufes In der St Micdaeldhorlirche ein Trauergottes⸗ 
dienft um 11 Uhr gefeiert. 

Geſtern Mittags gegen 1 Uhr ging ein Herr ganz ruhig 
und frieblih dur das Falkenthurmgäßchen, wo ihm ein Bug 
Fuhrweſenſoldaten mit ihren Pferden begegneten. Gr wich rechts 
aus und drängte fih an bie Häuſer. Die Fuhrweſer ritten 
aber nun auf dieſelbe Seite und zwar fo nahe an den Mohr 
nungen vorbei, daß er fich eiligft auf die andere Geite flüchtete, 
wo bie Handpferde Ilefen. Da bieb einer biefer Meiter auf 
fein friedlich einhertrabendes Handpferd, daß biefes zur Gelte 
fprang, ausſchlug und den Vorbelwandernden an ben Schenkel 
freifte, daß er zu Boden geworfen wurde. Bon einem hinter 
den Pferden bergehenden Herrn in Givilkleidern wurde er aufe 
gehoben und hinkte weiter, Der Zufall wollte c8, daß er nicht 
ſchwer verlegt worden! 

Der in der Vorftadt Au ſich probueirenden Kunftreitergefell- 
ſchaft wurden zwei Pferde entwendet. 

Münden, 16. Mail [Der Thurmbau im ber 
St Annaworflabt.] Die Bevölkerung dieſer Vorftabt hat 
in den letzten Dezennien jo bebeutend zugenommen und find fo 
viele neue und mitunter große Gebäude aufgeführt, daß fie den 
andern Vorſtädten Münchens nicht nachſteht. Das erſte fo 





haben und bie, je befchränkter fie find, deſto unumſchränkter 
herrſchen: wenn einer der deutfchen Bürften, ſag' ich, ſich ben 
Magen verdirbt, fo find bie traurigen Bolgen davon gar nicht 
zu berechnen. Das deutſche Bolt follte aljo beten, daß es ben 
deuiſchen fürftlihen Küchen niemald an guten Köden fehle; 
auf bad, was die Minifler und geheimen Staatdräthe kochen, 
fommt ed gar nidt an. 

Der Engländer rühmt fih felbit, ein matter of fact — 
Menſch zu ſeyn. Alles Abſtraete, alles Ideelle widerſtrebt 
feinem Genius. Der Engländer benft mit ben Händen, wenn 
id; mich fo ausbrüden darf. Er muß greifen fünnen, was er 
begreifen fol. Kaufmann von Natur, verſchmäht er Alles, 
was ſich nicht auf's genaueſte berechnen läßt. Gr bat einen 
MWiderwillen gegen dad Exverimentiren und deßhalb hält er oft 
ſelbſt das Schlechte feft, fo lange das Beſſere Ihm nicht fo nahe 
liegt, daß er nur darnach zu greifen braucht, um ed fih an» 
zueignen. Wo ein beftimmtes Ziel ibm vor Augen ſchwebt, 
firebt er darnach und wenn es auch noch fo fern wäre Aber 
er gebt nie aus, um ein Biel zu ſuchen. Iſt der Engländer 
überzeugt, daB fi eine Schwierigkeit überwinden Täpt, jo ſchreckt 





s0 
fehr fühlbare Bebürfuif wurde ſchon vor LE > ge · 
zweckmaͤßl · 


hoben, naͤmllch durch den Bau des herrlichen 

gen Schulbaufes, Im ihrer alten Form blieb —* blaher bie 
für dleſen Stadtihell viel zu kieine Pfarrkirche. Auch dleſem 
wird nun abgehoffen, denn durch den milttelſt Subſerlpilon 
(nit durch Sammlung) in naher Aueficht ſtehenden Thurm⸗ 
bau wird diefe Klrche eine nicht unbedeutende Erweiterung etw 
halten. Die Subferiptionsbelträge in monatlihen und Quartals 
Naten find bis jetzt fo richtig und pünkılic bezahlt worden, 
daß nun mit dem Bau in Bälde begonnen werben kann; diefe 
Beiträge der Subferibenten werben auch ferner und bis zut 
gänzlihen Vollendung des Baues fortentrichtet, daher bie 
Sammlung, reſp. Subfeription noch kelneswegs gänzlih ge» 
ſchloſſen. Nicht allein vermöglichere Pfarrmitglieder, ſondern 
auch die ärmeren Klaſſen haben nach Kräften hlezu beigetragen 
und fo wird Münden, das obnedieh, andern großen Städten 
gegenüber, an Thürmen arm It, durch biefe beiden Thürme 
eine neue Zierde erhalten. 

Die diefjährige (Lite) Verſammlung füddeuticher Forſtwirthe 
findet in Paſſau flat. Zum Geſchäftsführer ift der königl. 
Borftmeifter Winneberger daſelbſt gewählt. Die VBerfammlung 
beginnt am Pfingſtmontag ben 9. Juni d. 38. um 10%, Uhr 
Bormittagd und endet am Donnerftag den 12, Abends. Waͤh⸗ 
rend disfer Zeit werben drei Sigungen und drei Ereurfionen in 
den nahe gelegenen Neuburgerwald ftattfinden. 

Aus ber Pfalz, 16. Ma. Man fheint ſich für etwaige 
Gventualitäten vorbereiten zu wollen, um zur enticheibenden 
Stunde nicht ungerüftet dazuftehen. Nach der Feſtung Ber 
mershelm ift heute ein Transport Munition gegangen, der von 
Würzburg kommt. Auch von nahe bevorftehenden Dielofationen 
der In unjerm Krelſe befindlichen Truppen iſt flarf die Rede. 
Die Neduftionen, welche in unferer Armee, beſonders bezüglich der 
Gavaleıie eintreten, haben fi auch auf die Gendarmerle in fo 
fern erſtreckt, als die ganze In der Pfalz flattonirte Compagnie 
von 190 Mann von jegt am nicht mehr zwölf, fondern nur 
noch zmei Mann zu Pferd zählen wird, die ihre Station im 
Spether haben. 

Zweibrüden, 14. Ma. Heute Nachmittag erfolgte der 
Wahrfprucdy der Geſchwornen in der Anklage gegen Belt Zöller 
von Waldınohr. Derfelbe Tautete auf Nichtſchuldig bezüglich 
aller geftellten Bragen. Darauf wurde Zöller fofort in Breie 
belt gefegt. 

Preußen. Berlin, 1%. Mat. Die Halboffiztelle Preuß. 
Htg. enthält folgende Mitteilungen: Die Königin wird nicht 
mit den Könige zugleih ihre Meife nach Warſchau antreten, 
fondern erft am 17. Mai folgen, wenn bis dahin es ihr Ge— 
fundheitszuftand erlauben follte. — Der Kalſer von Deflerreidh 
wird, wie man hört, am 29. Mai in Dlmüg eintreffen unb 
dort eine Zufammenkunft mit dem Kalfer von Rußland haben. 

Oeſterreich. 

Wien, 14. Mal. Nah den Vorbereitungen zu urthellen, 

werfpricht das Lager, welches in ber Umgegend von Olmüth er⸗ 





er nicht davor zurüd und überwindet fle endlich; ja, er wirk 
fogar gereizt, alle feine Kräfte anzufirengen, um den Gieg ba. 
von zu tragen. Uber er wird fih mur dann anftrengen, wenn 
ein praftifcher Vortheil feine Bemühungen zu lohnen verſpricht. 
Aus Ehrgeiz aus Ruhmſucht aber thut er nichts; and nicht 
das Allergeringfte. Der Engländer It fein Himmelöftürmer, und 
fein Baum bat fo wenig Werth für ihn, als ber Lorbeerbaum, 

Bel ſolchen Anlagen {ft ed ganz natürlich, daß er dad, was 
er thut, gründlih und prafiiih thut. Da nun aber Effen 
und Trinken das Allerprakilſchſte iſt, was der Menih auf 
diefer Erde kann, fo zeigt der Engländer darin am melften, 
daf er Engländer if. Seine Tafelfreuden find feine erbeus 
chelien Freuden, feine füßen Illuſionen. Die Poeſie des Eſſens 
kennt er mit, ſondern nur die Profa deffelben. Seln Magen 
hat feine poetlichen Gefühle; aber er If geſund und zwar fo 
gefund, daß mir ſchwache Kontinental-Menfchen fat ſchon fatt 
werden, wenn wir einen ädhten Engländer eſſen ſehen. 
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richtet wird, mod) großartlger zu werben ald man anfangs ge« 
glaubt hat. Es werden dort lauter Glitentruppen zuſammen ⸗ 
gejogen, zu denen das mähriihfchleflihe, das boöͤhmiſche und 
das oberöflerreichliche Armeekorpd die Gontingente liefern. Der 
General der Kavallerie Graf Schlil und der Generaladiutant 
Sr. Maj. des Kaljerd Generalmajor v. Keller bereifen feit 
mebreren Tagen Böhmen, Mähren und Eclefien, um bie 
Xruppen zu Infpleiren und die neue Adjafltrung zu beauffiti- 
gen. — Das an der heutigen Börfe wahrgenommene ftärfere 
Weiten der Balutenpreife (Bold bit 28 Prozent, Silber bis 
25 Prozent Aglo) bei gleichzeitigem Höhergehen der Bonde- 
und Aftieneurje (Banfafıien haben fich wieder um 30 fl. per 
Stuͤck gebeffert), wurde vielfach dahin imterpretirt, daß man im 
Betreff der bevorfichenden Binanzwaßregel kein neues Anlehen 
ju gewärtigen habe. 

Die Deſterr. Gorreip. meldet: „Das hier ericheinende poll« 
tliche Blatt „der Wanderer* ift wegen eines unzuläfligen, cıoas 
uſche Verhältniffe betreffenden Artikels in feiner Nummer vom 
9:5. für die Dauer von 8 Tagen fuspendirt, und fein Ge» 
rant Ritter v. Geyfried zu achtiägigem Wrofoßanarreft vwerure 
thellt worden. Sollte fi eine Ähnliche Unzutömmlichkeit wie» 
derholen, fo wird fi dad hohe Militärgouvernement veranlaßt 
finden, dad weitere Erſchelnen dieſes Blattes für bie gefammte 
Dauer des Belsgerungdftandes zu unterfagen.“ 


Schweiz. 
Zürich, 1%. Mal. Am verflofienen Sonnabend wurden 
dahler die ald Schrififteller und Leberjeger aus dem Lngari« 
fhen bekannten Wiener Flüchtlinge Adolph Buchhelin und Os⸗ 
tar Falke, welche bis dahin unter fremdem Namen fih in Zü⸗—⸗ 
ich aufgehalten Hatten, plöglih von der hiefigen Bolizei in 
ibrer Wohnung aufgehoben und in dad Gefängnif geführt. 
Ihre fämmtlihen Papiere wurden Ihnen mit Beichlag belegt, 
und fie follen ein ſcharfes Verhör zu beftehen gehabt Haben. 
Eile werden nun demnächſt unter polizelliher Begleitung über 
die Schwelzergränge gebradyt werben. — Unfer Maifeft it nun 
am verfloffenen Sonntag mit einem nochmaligen Umzug bes 
jedoch nicht mehr gang volftändig coftümirten Feſtzuges beſchloſ⸗ 
fen worden, Nachträglih iſt noch zu bemerken, daß alle bie 
bei dem Zuge verwendeten Waffen, namentlich die auf Wagen 
aufgeführten, biflorijhe waren. So ſah man auf einem ber 
Wagen das einem Adjutanten Karld des Kühnen abgenommene 
Panzerhemd, und auch die alten ſchweren Sempadj- Sperre wur« 
den im dem Zuge aufgeführt. Intereffant iſt auch noch bie 
Notiz, daß die ganze Anordnung des Zugs vom einem anti 
quarlich gebildeten Meifter der Hiefigen Mepgerzunft ausgegan« 


gen if. 


Frankreich. 

Paris, 13. Mal. Das Gerücht iſt ſehr verbreitet, als ſeh 

der Präfldent Napoleon perfönlich mit den Angriffen bes „Gon« 
filtuttonnel” auf das Wahlgefeg vom 31. Mai einverftanden, 
Das an der Börfe verbreitete Gerücht, die Röntgen von Por« 
tugal habe abgedanft, erwelſt fih als unbegründet. 
: Baris, 13. Mal. Die englifche Meglerung iſt von ben 
wmeiften Gabineten neuerdings aufgefordert morden, dem Auf⸗ 
enthalt und dem Wirken ber pollilſchen Blüchtlinge in London 
Schranken zu fegen; Palmerſton verharrt jedoch darauf, nicht 
nachzugeben, vielmehr durch Verſicherungen, daß das Bleiben 
der politiſchen Emigration an pollzellihe Beauffichtigung ger 
tnüpft fey, die Noten zw eriwiedern. ' Es Taffen ſich eben keine 
Goercitivmaßregeln gegen den flarren Lord ergreifen, und dieſes 
Bewußtſehn gibt ihm die Züverfidht, daß er die reflamirenden 
Regierungen mit Ieeren Ausflüchten abipelet. LedrurMolin 
voll eine Meife nach Schottland unternehmen, allein - feine 
Breunde halten ihn davon ab. Sie meinen, feine: Anweſen ⸗ 
heit In ber Nähe oon Bari fey gerade jegt nothwendig. 

Die Nachricht von der Verhaftung des Schachner (Mörders 
der Witwe Kapferer in Breißurg) in Hapre hat ſich nicht 
‚betätigt. 

Lyon, 12. Mal. In La Guillotiere (Vorftabt von Lyon 
mit 45,000 Ginwohnern) ward ſchon vor längerer Zeit ber 
Gemeinperatb wegen feiner ultra-radikalen Beſtrebungen aufe 
gelöst. Geflern fanden num die Wahlen für GErjegung deffele 


ben flatt. Bon 35 neuernannten Bemeinberäthen gehören nun 
abermals 32 der hochrothen Partei an. Im ganzen füplichen 
Sranfreih, wo die Ausnahmsgefege fo ftreng gebanphabt wer» 
ben, dürfte jebe vorzunehmende Wahl in demfelben Sinne aus- 
fallen. Der Social» Demofratiömus bat bei und welter um 
fi gegriffen, als in irgend einem andern Theile Frankreichs. 
Wir Haben jeht Taufende voe beihäftlgungslofen Arbeitern, 
Sie hoffen und ſchwärmen für 1852, und wähnen, daß irgend’ 
ein Arbeiter an die Spige der Mepublik geflellt werde. 
&rossbritannien. 

London, 13. Mal. Im Unterhauſe wurde bie britte Bew 
fung ber Einfommenfleuer- BI angenommen. Die Debatte über 
die Titel-Bill wurde auf Donnerdtag vertagt. 

Nah Berichten aus Dporto vom 4, Mai rüdt Saldanha 
beinahe als Dictator gegen Liffabon vor. Dort gemachte aufs 
rührerifche Verſuche find gefchelter. Der König war am 3, 
angekommen. 





; Münden, 16. Mat L außerorbentlihe Echtvur- 
gerichts⸗Sitzung für Oberbayern für 1851. Schluß der Ber 
handlung gegen 1) X. Rohrer von Priel und 2) G. Göttler 
von Pellheim ‚wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode. 
Die Eigung beginnt um 8 Uhr Morgens. Die k. Gtaatöbe- 
hoͤrde begründet die Anklage und zeigt, daß bie beiden Angeflag- 
ten dad Verbrechen wirflich verübt haben, Eine gänzliche Uns 
zurechnungsfählgfelt könne nicht angenommen werden, meil alle 
Beugenausfagen geradezu entgegen find ; die geminderte Zurech⸗ 
nungsfäbigkeit fey ſchon in der Anklage berüdjichtigt worden, 
Indem. diefelbe fonft auf Todſchlag und nicht auf das Verbrechen 
der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode gegangen wäre. 

Die Bertheldiger fuchen bierauf zunächft die Unſchuld ihrer 
Klienten darzurhun, eventuell die That wenlgſtens ald MNoth« 
webr binzuftellen, — Uebrigens boten weder die eben bed 
Staatdanwalts noch die der Bertbeidiger beſonders interefjante 
Momente dar. " 

Hierauf ftellte der Bräfident nachſtehende 6 Bragen: 1) IA 
ber Angeklagte Zaver Rohrer ſchuldig. dad Verbrechen ber 
Körperverlegung mit nahgefolgtem Tode dadurch bes 
gangen zu haben, daß er am 20. Mat 1850 Abends nach 
6 Uhr den Dart. Glück zu Pellbeim in der oben angegebenen 
Art mißhandelt hat, wodurch deffen Tod herbeigeführt wurbe? 
2) War der Tod des Martin Glück bei Verübung bieferMiß- 
handlung ald wahrſchelnlich vorauszufehen? 3) IR der Ane 
tlagte G. Böttler ıc. (wie ad 1.) 4) War der Tod ac, (mie 
ad 2). 5) IR der Angeklagte Zaver Rohrer ſchuldig, das 
Vergeben der Körperverlegung mit einer Waffe be— 
gangen zu haben? 6) Hat auch ©. Böttler fi diefes Ver—⸗ 
gehend ſchuldig gemacht? welde Frageſtellung jomohl von Seite 
der k. Staatäbehörbe, als der Verteidiger angefochten, vom 
Schwurgerichtähof beftätigt wurde. Der Wahrfpruch der Ges 
fhwornen, welcher von deren Obmann, Hrn, Rebakteur Schnei« 
der nach einer halbfländigen Beratbung um 3 Uhr verfündet 
wurde, Tautete zu Brage 1 u. 2 „Nein“ (3:u. 4 fallen dem« 
gemäß weg); zu Brage 5 und 6 „Ia*, morauf der Staat“ 
anwalt Monat Gefängniäftafe beantragte, welche Strafe 
jedoch als durch den unverfchuldet erftandenen Tjährigen Unter 
fuchungsarreft ald bereits abgebüft zu erachten jep. Der Schmur« 
gerichtähof beftärigt biefen Antrag. Schluß ber Verhandlung 
um 3%, Uhr. 





Münden, 15. Mai. Es wurde genehmigt, daß bie kathol. 
farrei Oberbechingen, 2dgr. Lauingen, von dem Biſchofe von 
ugsburg bem feither. Verweſer derfelben, Priefter N. Schaller, 
die Pathol. Pfarrkuratie Buttenwie ſen, der. Wertingen, von dem⸗ 
felben Bifchofe dem Priefter K. HSocheifen, Beneſiziums⸗Vikar 
zu Waldftetten, Logr. Günzburg, und bie Pathol. Pfarrei Steins 
weiler, EP. Germersheim, von dem Biſchofe von Speyer dem Pr. 
M.Keiler, Pfarrer zu Ranſchbach, Ldk. Landau, verliehen werde. 
Das Burkmater’fche Benefizium in Seideck, Ldgr. Hiltpoltftein, 
wurde dem Pr. &. Wiedenhofer, Pfarrprovifor zu Griesbach, 
gr. Weiden, übertragen, und die proteft. I. Pfarrftelle zu Kas 
Bet: Det. Kulmbach, dem bisher, IV. Pfarrer zu Kulmbach, 
. € Heffmann, verliehen. 


Mündyener Schranne vom 17. Mai: 


Höchfter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr. 


Weizen 14fl. 56Er. 14fl, 5 kr. 13fl. 29 fr. gef. —fl Si 
Korn I 42d, 80 18 8 458, gef. — 2, 
Gerſte Bun En „» Tun ei. in 
SHaber Bu. Bu In 4, .) BR gell. — u 6% 
2einfam. 18 „34. 16.45. 16.26. 4 — un 


ee — oöhs Scäfe. " Bertauft wurden 7695 Esare. 
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Augsburger Schraune vom 16. Mai: 





Höcfter Pr. Mirtelpreis. Niebr. Pr. 
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Bei Georg Franz in Münchem Ist erschienen und dureh- 
alle Buchhandlungen ru beziehen: 


Theoret. -prakt. Handbuch 
PALINGENESITHERAPIE 


vo 
Br. Fr. Andr. Ott. 
1. Abtheilung: Grundlinien. 
8. brosch. 


. Rthr. 


Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die 


principiellen Curmethoden praktisch gewürdigt sind; der Skeptiker 
erblickt einen Ruhepunkt, der Eklektiker eine wissenschsflliche 





Seizen A5f.iTEr. 14fl.43 Er. 13fl.50 Br. gef. — fl.26 fr Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam- 
Kern 15 A Fu Ben 39 menstellung der neuen Fortschritte in der Heilkunst, sondern such 
en = . J * ” J * * J „gef. — 41745 die verlässigen Indizien für einzelne Fälle, der Indifferente endlich 
" " " " " „ ge — u " wenigstens eine Uebersicht dessen, was die Neuzeit zu leisten im 
Oaber 4,8, DB 4,„ 22, on Stande ist, E 
Königlies Hof» und National » Theater. 619-20. (b) Bremben « Anzeige. 
Sonntag ben 18. Mai: „Der Prophet“, Bekanntmachung. Sahn.) Erommwell a. Gunzenhauſen, 


got Sper mit Ballet v. Mevyerbeer: (Fran 
ehrend⸗Brandt — Fides.) 


Königl. Hofiheater-Intendanz. 
520-321. (b) 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Dypothekgläubigers unb 
nad; Gerichtsbeihluß vom tigen wird 
bemit das Anweſen der Müllerseheleute Job. 

t. und Anna Digpl zu Baierberg dem 
gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftellt und 
wird zur erfimaligen öffentlichen Feilbietung 
deſſelben im Wirthshauſe zu Baierberg Tags⸗ 
fahrt anberaumt auf 

Donner den 26, zuni 
Racdımittags von 8 — 5 Uhr. 

Diefes Anweſen zerfällt 

4) im ein zweiftödiges, ganz gemauertes 
Wohnhaus mit Stallung und Stadel, 
welche ebenfalls mit Ausnahme der Heu⸗ 
einlage ganz von Stein erbaut find, 
umter einem fortlaufenden Plattenbacdhe; 

2) in ein ganz don Stein erbautes Mahls 
müblgebäude mit 4 Mablgängen, einem 
Delſchlage, einem Getreidftampf, nebft 
angebautem Waſch⸗ und Badhaus uns 
ter einem Plattendache; 

8) im ein von Holz erbautes Sägmühls 
gebäude mit 2 Gchneidgängen unter 
einem Plattendache ; 

4) in eine Bretter⸗ und Wagenremife und 
eine weitere eingäbige Wagenremife, 
beide unter gl regel 

5) in eine hölzerne Koblhütte mit Bret» 
terdach und zwei hölzerne Heuftäbl mit 
gleicher Dadyung. 

Die Gebäulichkeiten von 1 — 4 inch, 
befinden fich insgefammt im beften bau⸗ 
lihen Stand und liegen unmittelbar 

am Loiſachfluſſe; 

6) in 67 Tagw. 65 Dezim. Grundbefig, 
theils Hofrwiefen, Gärten, Aecker, Wie⸗ 
fen und Wald; 

7) in ein rabizirtes Mühl⸗, Gäg- und 


Delſchlagrecht. 

Der um 22. März J. J. gerichtlich er 
hobene —— ——*— 26,637 fl. 
und tft ber Brandaſſekuranz mit 10,450 fl. 
einverleibt. 

Auf diefem Anmefen haften: 

. 20 fl. 43%, fr. 
Hausfteuer — „ 10a u 
3) einfache Orundfteuerr 4 „ 0 m 

Dr ae an PR ge re 
aq t n 
— c u. 69. 99-101 ber Pro⸗ 

ed vom 17, November 1837. 

Kanfsluftige haben fi Aber Ihre Bab- 
Iungefähigfeit durch glaubwürbige Zeugniſſe 
auszımeifen. 

Den 14. April 1854. 

Königl. Landgericht Wolfratshauſen. 

Martin, Lanbrichter. 


Bei der 2. Bütterie (Mbele) des koͤnigl. 
8. reitenden ArtillerlesRegiments ( 
werden Donnerflag den ®2, Mai 1851 
Bormittags 7 Uhr vor dem alten Kreu 
thore babier überzählige SO Meit» un 
26 Zugpferde an ben Meiftbietenden öfr 
fentlich verſteigert. 

Ingolftadt den 44. Mai 1851. 


Dei &. Franz in Münden iR erfchlenen 
unb ju haben: 

Gutbier, Dr. Adolph, Lehrbuch der 
faufmännifchen - Arithmeiif, nach Jouvig- 
ny's Application de l’Arithmetique au 
commerce, et ä& la banque d'après 
les principes de Bezout für Real, Ins 
duſtrie· oder Gewerbsſchulen und Han« 
dels ⸗ Inſtinute, in denen Zöglinge auf die 
faufmänniiche Lehrzeit gmedmäßig vor: 
gebildet werden follen, fowie für Kauf- 
herren, welche ibre Lehrlinge im Rech- 
nen planmäßig üben wollen. gr.8, 27 
Bogen. 3fl, 

Die Reighaltigfelt und Brauchbarkeit diefes 
junächft für die fübbentfchen Bänder, in denen 
Guldenrechnung befteht, berechneten Schrbmches, 
kant erft die nähere Ginficht des Inhaltes her 
rausitellen. Da es in allen guten Bachhand⸗ 
kungen verräthig AR, fe iR eine ſolche Finfiht: 
nahme erleichtert, und ladet der Verleger erges 
kenft dazu eim, indem er fich aller weiteren 
Empfehlungen enthält, 


(& 
u. zus a. Ellingen, Kflte. 
(Stadus.) Frau Bar. v. Hornftein a. 
ürtb- Beieheien, Dfamer a. Mottenburg. 
tt, Pofthalter, ur, Lehrer, Mühl 
Spitalpfleger, u. Hefele, Borficher a. 
felmang. 


623. In ber 
Kappes'ſchen Eommiffions; 
Lizitationd-Miederlage, 


Sonnenftraße Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wirb Beuneriieg den 22. Mat 
Vormittags um halb YUhr anfangenb, Vers 
fteigerung von verfchiebenen Bolb« u. Eilbers 
—— ſchonen Hirſchgeweihen, Schei⸗ 
n⸗ u. ſtolen, Perſpektiven, ein Tu⸗ 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide und andern 
ſchoͤnen großen Spiegeln, ein Flügel, Her⸗ 
ren» und Frauenkleidern, Betten, Matrazen, 
Wilhe, Tuch u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige biemit eingeladen werben. 


Frankfarter Börse. 


Gold und Silber: (15.Mai.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 90. 58% kr; 
boll, 10N.-Stacke BN. 47 kr.; Randducaten 
51. 86 kr.; 20 Fes.-Stücke Pf. WEkrz 
engl. Souverains 11 fl.53kr.; Goldal Marco 





378. — Preuss. Thir. 1fl.451, kr.; preuss, 
Tres.-Schein 10.45%, kr; 5 Frankenthir. 21 
21%YsKr.; hochhalt. Silber 240.30kr.; gering 
u. mitielb. — fl. — kr. 


Bei Georg Franz In München, Perufagaffe Nro. 4, tft zu haben: 


Almanach der Farbenlebre. 


Mit einer Menge praft, Mecepte für 
Gewerbsleute umd Künftler jeder Art. 


geh. 33 Fr. 


Krutzſch, K. L., Ioee zu einem Ruftkalthaufe ald Erjag für einen 


Belfenfeller. Für Bier-, namentlich Lagerbier- Brauereien. 


36 fr. 


geh. 


Walter, G., praftiiher Leitfaden für angehende Ehemiker, ober 
ftufenmeife Anleitung zu den erften Arbeiten in der techniſchen 


Chemie. Mit 4 Tafeln. 





zu beziehen: 


geh. | 
Bei Georg Franz in München if erfchienen und dur alle Buchhandlungen 


1 fl. 12 Mr. 


Oswald, Ritter von, Anfichten über das proviforiiche Beleg vom 
10. November 1848: die Abänderungen bed Strafgeſetzbuches vom 


Königreihe Bayern vom Jahre 1813. 
rüber erfchien von bemfelben Berfaffer 
Anfichten über dad Geſetz vom 29. 


8 br. 48 kr. 


Auguft 1848: Abaͤnderung einiger 


Beſtimmungen des I. Theiles des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813. - 


8. br. 36 kr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch, alle in anderen Zeitungen, Katalogen ». 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 
‚Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Peruſagaſſe Ar. &* 











- Der Dayerifcye Sandbote. 


Mänden. Bichenmutzwunigftr Jahepung M 140. 


20. Mai 1851. 


Dienſtag, 








nu 
he Bandbote 8* * — wirt Br an ven BWodentagen Nacmittags 3 u mv Sonntags Bormittags 8 Uhr 


ben andern Tag ausge 
ern PoRämter nehmen zu en Preife Beftellungen an. 
a, Pernfagafie Nr. 4, unenigeltlih. Intereffante 


AUbonnementspreis ug 32 für ben ganzen 
tihellungen werben gerne angenommen unb ang 


** bes Koͤnigreiche Bayern 8 fl. 
für die Ifpaltige Petitzeile. Auskunft 
verwendet. 


nferationsgebühr ri 2 kr, 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


vRünden, 18. Mal. Die Belfegung der Indifchen Hülle 
Ihrer fol. Hoheit der Brau Herzogin von Leuchtenberg 
hatte geftern Nachmittags Im der im Programme vorgefchriebes 
nen feierlichen Welfe flat. Das f, Küraffler- Regiment, das 
3. reltende Artillerie» Regiment und die Landwehr - Gavalleries 
Divifton waren zu Pferd ausgerüdt, Linie und Landwehr bils 
deten Spaliere in den Straßen. - Hinter dem mit Wappen und 
Inflguien geichmücten jehöfpännigen Trauerwagen folgten uns 
mittelbar II. Fl. 66. de Prinzen Lultpold und Adalbert, dann 
©e, t. Hob. Prinz Carl, Se. f. Hoh. Herzog Mar und Ge. 
Excell. der Graf von Württembera, Schwiegeriohn der hohen 
Berblichenen. Se. f. Hob. Prinz Earl ſchlenen befonbers er- 
griffen. Ale Milttär- und Givilbehörden waren im Leichen⸗ 
Gondufte ſehr zablrei vertreten. Die Truppen blieben an 
ihren Plägen fo lange aufgeftellt, bid der Garg in die Gruft 
getragen war, wornach fodann auf das gegebene Zeichen die 
vorgeihriebenen Honneurd gemacht wurden und fünmtliche aud« 
gerüdte Mannſchaft im die Kafernen ib zurüdbegab. — Der 
Herr Graf und die Brau Gräfin von Württemberg werben 
nachſten Donnerftag die Rückreiſe nad) Stuttgart antreten. 

(Berihtigung.) Nibt Herr Bildhauer Halbig — mie 
im Landboten (Beil. zu Mr. 137 vom 16. Mat) vortam, — fonbern 
Herr Gypoformator Franz Keim har dad Haupt 3. Goh. 
der Brau Serzogin von Leuchtenberg In Gyps abgeföriit. 

# Münden, 19. Mai. Nat einer von der Generaldirek⸗ 
tion der 8, Berkehrsanftalten befanntgegebenen Ueberſicht wur⸗ 
den in den Monaten Oktober, November und Dezember 1850 
durch bie #. baher. Poflen befördert: I. Gorrefpondenz-Verfehr: 
a) 2,829,670 Privat-Gorrefpondenzen; b) 932,478 Dienfted- 
Gorrefpondenzen, mit einem Grträgniß von 252,976 fl. 
HM. Babrpoft» Verkehr: 1) 40,063 Meifende, Erträquiß 
135,560 fl; 2) Bradıflüde a) 456,731 zahlbare und 
b) 144,277 vienfilihe Im Gefammtgewiht von 1,999,21& 
Bund: Erträgnid 110,394 fl. TIL. Zeitungen: 6,64 9 974 
Stud, Erträgniß (Halbjähriges) 37,661 fl. — Daf der Ber 
fauf der Milltärpferde eingeftellt fey, entbehrt aller Begründung, 
denn biefer Verkauf dauert fort und es find von hier auch eine 
Anzahl Artillerie-Pferde nah Augsburg gefandt worden, um 
dort verfauft zu werden. 

y Münden, 18. Mail Der Öflerreitihe Premierminis 
Her Fürſt Schwarzenberg erbielt vom König Otte von Griechen. 
land das Großfreuz des Eilöſer Ordens. Der ſächſiſche Mini 
fter des Aeußern, v. Beuft, und andere bei den Dreddener 
"Eonferenzen beſchäftigte dortige Staatämänner follen, wie man 
verninmmt, von Seite Bayerns becorirt werben. 

Münden, 17. Mai. Noch immer gehen Spenden für bie 
Traunfteiner Abgebrannten bier ein. 3. k. Hoh. die Brinzefe 
fin Johann von Sachſen, geb. k. Prinzeffin von Bapern, has 
ben 300 fl., das Dffizierforps und die Militärbeamten des 9, 
Inf, Meg. Wrede 100 fl. geſendet. Nußerdem bat die fehr 
feine Gemeinde Argeth im f. Log. MWoliraböhaufen 45 fl. 
-baar und mehrere Effelten gejhidt. (M. M. 3.) 

Die „Pf. Btg.* ſchreibt aus Münden: „Die Bertagung 
de6 Sandragd am 8. Juni kann nunmehr als beflimmt angenom⸗ 
men werben. Die Wiedereinberufung fol dem Vernehmen nach 
Anfangs Dftober beabfichtigt ſehn, wenn nicht etwa ein Im der 
Bwifenzeit ftattfindender Miniftermechfel auch hierin eine Aen« 
‚derung zur Bolge Hätte. Selbſt die Freunde des gegenwärtigen 


Minifteriums find ber Anficht, daß bie Gefchäfte in ber. biöheri« 
gem Welle, wo zwifchen die Krone und ihre verantwortliche 
Rärhe ſich fortwährend unverantwortliche Rathgeber einzubrängen 
und bie Mafregeln des Minifleriums zu vereltelm oder koch zu 
alteriren fuchen, nidyt länger fortgeführt werden lönnen, ſon⸗ 
dern daß auf die eine ober andere Welle eine Entſcheldung ein⸗ 
treten wülfe. 

Das Iut.« DI. für Unterfr. enthält folgenden Reglerungserlaß: 

„Se. Maj. der König Haben inhaltlih ded allerh. Lanbrathd- 

abicledes v. 14. April d. 3. zur Erböbung der Kongrua ber 
fländigen Schulftellen zu 200 fl. und der Schulverweierftellen zu 
150 fl. auf 250 fl. und refp. 200 fl. einen Zufhuß aus ber 
fol. Staatetaſſe zu 22,507 fl. 44 fr., zu deſſen Auszahlung 
die betreffenden Rentämter heute ermächtigt worden find, aller- 
guädigft zu bemilligen geruht. Dem geſammten Schullehrer⸗ 
Berfonale ift blevon Nachricht zu geben und zu gleicher Zeit 
gemäß allerhöchften, der Bitte des Landrathd entfprechenden 
Befehles zu eröffnen, wie berjelbe bie wohlmwollenden, aller» 
bödften Intentionen begriffen zu haben glaube, wenn er 
den Wunſch ausſpreche, die Schullehrer möchten in ber 
ihnen in fo relchem Maße zu Theil gewordenen allerhöchſten 
Iandesvärerlichen Bürforge für Verbeſſerung ihrer eventuellen 
Lage einen mächtigen Antrieb zur unerſchütierlichen Treue und 
Anhangnchtelt an dad angeftammte cherrſcherhaud und zugleich 
eine lebhafte Ermunterung für ungetheilte Hingabe an ihren 
hochmwichtigen Beruf und zur eifrigen und gewiffenhaften Er⸗ 
fülung ver ihnen obliegenden, nah ber Art und Weiſe ihrer 
Ausübung auf die Geſinnungsweiſe der heranwachſenden Ge» 
neration fo einflußreihen Pflichten finden, Würzburg, ben 
10. Mai 1851.’ 

Kempten, 17. Mai. Das hier Tiegende dritte Bataillon 
hat Befehl bekommen, unverzüglich von Hier nad Lindau ab- 
zumarfchiren. 

Regensburg, 17. Mai. Geſtern Abends um drei Vier⸗ 
tel auf 7 Uhr wurde der Anfang bed Jubiläums mit. allen 
Glocken in den kathollſchen Kirchen der Stadt eimgeläutet und 
um 7 Uhr durch einen Rebemptoriften- Pater im hoben Dome 
die erfte Predigt abgehalten. Die weiten Räume des majeflä- 
tifhen Tempeld vermochte kanm die Menſchenmenge zu faflen, 
welche zu diefer „erften Miffionsprebigt“ fi; eingefunden hatte. 
Bon heute an bis zum 28. Mai werden täglich 3 MBrebigten, 
die erſte Morgens um 6 Uhr, bie zweite Nachmittags um 2 
Uhr und bie dritte Abends um 7 Uhr flatıfinden. (R. T.) 

Zweibrüden, 15. Mal. Geſtern und heute fanden vor 
Hiefigem Mffifengericht die Verhandlungen gegen den britten 
Angellagten, Heinrich Lould, Dammmart in Lubmwigähafen, 
Ratt. Da die Zeugenausfagen für denfelben fehr günftig aus⸗ 
fielen, lleß der Staatsanwalt die Anklage auf Hochverrath fallen 
und blieb nur bei der Anfchuldigung ſtehen, daß Louis’ ſich der 
Berbaftung hon Perſonen und widerrechtlicher Einmiſchung In 
Amtöfunftionen durch Wegnahme von 300 fl. aus der Zoll« 


. Kaffe ſchuldig gemacht habe, Der Ausfprucd der Gefchwornen 


Tautete jedoch auf Nihtfchuldig, worauf der Angeklagte in 
Breibeit geſetzt wurde. 

Fr. Städte. Das „Journal de Franefort“, ein zwar im 
Öfterreichifchen Intereffe geichriebenes, aber gewöhnlich gut unter« 
richtete8 Blatt, bringt aus Dresden bie beftimmte Nachricht: 
„daß Preußen mit Defterreich über bie Frage ber beutfchen 


N 6 
—— den Eintrict vom Geſammtöſterreich in beit 
deuiſchen Band vellfoummen Audeanden fin.“ 

Hambarg, 15: Mal. Man enzahlt in glaubwürdigen Srele 
fen, daß ſelt mehreren Tagen fänmtliche in der Umgegend fün- 
tonnirende Öflerreichlihe Truppen vom Generalfommando. die 
Drpre haben, ſich auf aim beſtimutes Signal zum Auſtruche 
nad) Hamburg bereit zu halten. 

Breußen. Berlin, 15. Mai. Der König iſt heute früh 
um 9 Uhr von Porsdam hier eingetroffen und bat mit einem 
Extrazug unverzüglich de Meife nach Warfchau angetreten. In 
Folge der eingegangenen beirübenden Nachticht von den Ub« 
leben ber Herzogin von PLeuchtenberg hat bie Königin biefe 
Reife aufgegeben. Wie es fcheint, wird fih in Warfchau ein 
größerer Kreis von deutſchen Bürften einfinden, um an ven zu 
erwartenden Verhandlungen theiljunehmen. Der Großherzog 
von Mediendurg- Schwerin iſt bereitö dorthin abgegangen umb 
mebrere frühere Mitglieder der Union werben folgen. Bon 
Wien aus wird gemeldet, daß der Kalfer von Defterreih am 
47. nah Warſchau reifen werde. Der Miniderpräfident von 
Manreuffel iſt geftern Nachmittag in Dresden angefommen und 
wird am 17. wieder bier eintreffen. Es iſt ald gewiß anzu» 
nehmen, daß in Dredden feine Frage vom materieller Wichtig« 
keit zum Entſcheidung gelangen wird. Die einzige Brage, deren 
Grledigung man erwartet, ift formeller Art, indem feilgefegt 
werben fell, daß bei den künftigen Bunbesfigungen der Mangel 
an Inftruftionen nicht mehr zur Verzögerung won Berathungen 
vorgeſchützt werden barj. Im übrigen jollen die Arbeiten der 
Dresdener Gonferenzen dem Bundestag zu belichigem Gebrauch 
übergeben werben. Hr. v. Manteuffel wird Sonntag Abends 
ma Warfhau abgehen. 

Der Kongreß in DOlmüg ſcheint aufgegeben zu feyn, deun 
es verlautet, dafi der König bireft aus Warſchau nach Berlin 
zurüdiehren wird. Der „Nordd. Big.” wird fogar geſchrieben, 
bah der König die Einladung nad; Dlmüg aus Grünben der 
felerlihen Entpülung der Statue Friedrich des Großen abge 
lehnt habe. — Der „B. 8.” zufolge wird der KRuijer von 
Nußland den König nur 5i8 Breslau begleiten und. von dort 
aus der ergangenen Einladung nach Dlnüg, mo Aruppen-Dia- 
övers ftattfinden follen, folgen. — Die Reife des Kaljerd von 
Defterreih nach Warſchau fcheint dagegen gewiß zu ſeyn. Dem 
„Czas“ geht aus Wien eime Mittheilung zu, nad welcher der 
Kalfer, um diesmal nicht das preußifche Gebiet zu berühren, 
feinen Weg über Dimüg, Teſchen, Igpebnif und Krafau neh⸗ 
men, In Maczek die Gränze paffiren und über Zarnowic, Komäft 
amb Neuſtadt nad Warfchau Lommen wird. — Die Rürflfehr 
des Prinzen von Preußen wird wabricheinlich erft am 29, erfolgen. 

Das „GE. Bur.’ fegt feine Betrachtungen über bie Wichtig · 
Seit der Verhandlungen in Warfchau fort, von wo eh. tie 
GSefiſtelung eines poliifchen Programms für die nächſte Zu⸗ 
Sunft erwartet. Der Kalfer von Biußland ſey ed votzugs- 
weiſe geweſen, der bie ‚perfönliche Zaſammenkunft mit dem Rö- 
nige sgervinfcht Habe amd vom ihr eine vollſtändige Unnäberung 
anb neue Bereinigung ber ‚Begierungen won Preußen, Üefler- 
reich und Rußland erwarte. Im dieſer Allianz ſehe die zufe 
ſiſche Bolidt ven einzigen mächtigen Damm gegen jebe renoltı- 
Miomäre Erhebung. Daſſelbe Blatt erachtet es nicht für wm 
mägfich, daß der ‚Kailer won Rußland einige Tage mach ber 
Mnthälumgdfeler auf kurze Zeit hierher ‚kommen werbe. 

Die „M. Br. Big.“ meldet über ben Schluß der Dredbener 
‚Konferenzen noch Folgendes: „Defterreich beharrt bei ber 
Abſicht, die Arbeiten ber verſchiedenen Kommiffionen ‚zu Grund» 
Hagen einer 'meum Bunbeögefeggebung zu maden, wogegen 
Preußen bier feine bindenden Erklärungen abgeben will, weil 
ma Aealtivirung des Bundestages dies won allen beutjchen 
Staaten amerfannte ‚Eentralorgan nunmehr bie weiteren Ent« 
ſcheidungen - etwa auf Grund und mit Müdfidht auf bad durch 
die Ronferengen gewonnene Material zu treffen habe. In einer 
heute (16.) abgehaltenen Eigung bat man ſich übrigens dahin 
geeinigt, daß eine entfprechende Quote ded Bundes⸗ Kontingentd 
jeder Zeit bereit ‚gehalten werbe, und den Bundesgeſandten zur 
"Einholung von Inftruktionen nicht Hänger als 16 Tage zu be» 
willigen fehen. 


Wie fid die „Köln. Big aus Königsberg ſchreiben 
pt, Hat die dortige Meglrung ein Reſcalpt erlaffen, durch 
welches die Moliselvorflände wndb Landramhsämter aufgefordert 
werben, auf bie Kleidertrachten, Namentlich bie Beinkleider, ber 
Demokraten zu achten, da fie in Erfahrung gebracht, daß bie 
Revolutiondpartei im denfelben ein Erkennungszeichen verabrebet 
babe. — ‘ 

Köln, 15. Mat. Die Aflfen- Prozedur gegen Dr. Beder, 
betteſſend deſſen Bertheivigungs-Dede aus dem Oktober v. "3, 
fand bekanntlich bei geichloffenen Thüren Stat. Dr. Beder 
hatte dle Verhandlung In einer Brofhüre: „Monarchie oder 
Republik in Deutſchland? Zweiter Theil”, dargeftell, Ehe 
aber die Droſchüre ausgegeben war: wurde die ganze Muflage 
bei dem Buchbinder am 17. Aprit konfidzirt. Geute nun iſt 
dem Dr.Bedter mitgeibeilt worden, daß er auf den Antrag der 
Herren Minliſter v. Manteuffel und Eimond, wegen Veleibis 
gung ihrer Perfonen im Beziehung auf ihre Amtschätigkeit, 
zur Unterfuchung gezogen ſeh. Dr. Beder bat die Einrede ber 
Wahrbeit angemeldet. 3 

Aus Bonu rom 15. Mai wir das Ableben des «Herrn 
Melchior Boifjerse berichtet. 

Schleöwig-Solftein Altona, 14. Ma. Die Am 
neftiefrage iſt embli in Kopenhagen enti&isden, ven Flüchtlin⸗ 
gen ift, wie bereitö berichtet, die Muthellung geworden, daß 
ihrer Ruͤcleht nichts im Wege ſtehe, ſobald fie Ah ſchrifuich 
an dad Miniſterlum weuden, außgenowimen iſt nur die fürſtlich 
Auguftenburgiihe Famille, fowie die Hausbeamten bed Herzoge, 
der Pringen u, j, w. Das von der bänlichen Regierung zu 
diefem Zwecke worgejchriebene Geſuch lautet: „Der Unterzeich 
mete, welcher ſeine Heimath unter deu Unruhen ber letzten Jahre 
verlaffen hat, ſehnt ſich nun darnach, wieder zurüdzufehren, 
um unter Gm. Mal. milden und gerechten Scepter und unier 
aneiner reditmäßlgen von Em. Maj. elngefepten Obrigkeit zu 
leben. Ich mage es deßhalb, hierdurch allerunterthänigk um 
die allergnäpigite Grlaubniß zu fuchen, meinen Aufenthalt: wieder 
du dem Herzogthum Schleswig nehmen zu bürfen, unter bem 
Bedingungen, melde Ew. Maj. mir vorzufchreiben allergnädigft 
geruhen möchten. Alleruntetthänigſt N. N.“ . Der Herzog von 
Auguſtenburg wird wohl für einige Belt. mit feiner Bamilie 
auch Holſteln verlaffen und ſich mie der Pring von Moer vor 
Häufig in ein Bad begeben. Die Geflüchteten werben dm ganzen 
wenig von ber Aumeſtie Gebrauch machen, ba fie fich zum 
heil nicht mach Kopenhagen wenden wollen, zum Thell aber 
auch wenig von einer Umneflie ‚hoffen, folange das biöherige 
Dregiment ded „Heran van Aulliſch fortbauert. Golange jeher 
Deutſche wie bisher moleſtirt wir, iſt auch bie: gemährte Am - 
meftie nur eine Form, die ausgeſprochen wird, um ausmärtigen 
Anforderungen zu genügen Die Berbrängung. ber beutichen 
Sprache, die Untfegung jedes Beamten, bie ‚Bildung ber bänle 
ſchen Bereine In Schledwig ‚zeigen am beutlihfien, daß mar 
in Kopenhagen noch nicht an ermftliche Derfühnung, nad) nicht 
an ein Ausgleichen der Differengen denft; die Parteien finb 
noch zu wenig zur Ruhe gelommen, oder beſſer einzelne Per⸗ 
Sönlicpkeiten können fi noch an den Gedanken nicht gewöhnen, 
aß deuiſche Klemens im. Schleswig gleiche Berechtigung unit dem 
danlſchen ‚Hat. 


Ooeſter reich· 

Außer der Suspendirung der Deutſchen Beitung aus Böh⸗ 
men“ wurde auch deren Medaktenr Hr. Helnr. Schindler nom 
Rriegegericht „wegen Mißbrauce der Preffe durch Aufnahme 
‚eines zeglerungdfeinbliden, zur Wufseljung ‚geeigneten Ariikels 
in das Blatt Mr. 129° zu Brägigem Wxofoßenameft verurtheilt. 


Fraukreich. 

Paris, 15. Mal. Im ber Legiolativen wird ein außer 
arbentlicher Credit zu einem Monument :bewilligt, welches dem 
beim Junikampf gefallenen Erzkiſchof errichtet werben ſoll. — 
Im Departement Landes At ber Regierungskandidat Durien 
‚mit 17,000 Stimmen zum Mepräfentanten gewählt worden. 
Der Iegitimiflifche Kandidat Duckere erhielt 10,000 Stimmen, 
während 27,000 fi des Abſtimmens enthielten. — Dad 
„Sournal bes Debatd" veröffentlicht eine Botſchaft Mazzini's 
an das Londoner Gentral-Eomite. — Die republlfanifchen De 


| werben an. Seuntage übe ihrt Beuchantu zur 
Meviflonofrage biäfutiren, 

Parts, 15. Mal. Großes Aufichen 
Machricht ded „Deffager de PAfembler“, melde, mie dieſes 
Blatt verfigert, aus guter Duelle herrühre: „Die 14 Regie 
menter des 1. Milltärbezirks, bie nicht zur Barnifon von Pa- 
xis gehören, haben den Beſehl empfangen, fi bereit zu hals 
ten, auf Paris zu marfhiren. Diefer Bell, verfichert man 
und, iſt den Oberſten ganz unter ber Sand und direlt vom 
‘ Kriegäminifter erhellt worden, der gleichzeitig die Marſchroute 
jedes Regiments und alle Verhaltungsmaßregeln ber Truppen 
für ben Tag, wo fie beorbert werben würden, vorgeſchrieben 
hatie.“ — Des „Moniteur” zeigt bewie an, daß ber Staats- 
yeofurator ben „Meffager de lAſſenbloͤe“ wegen biefer Mitchei · 
lung mit Beſchlag habe belegen laffen, und —* ber Unter zelch · 
mer bed Artilels wegen böswilliger Veröffentlichung einer fal - 
fen, zur Beumrubigung des Publikums geeigneten Nachricht 
gerichtlich verfolgt werden würde. Die nenefle Nummer de6 
„Meffager*, bie von obiger Maßregel noch gar nlchts weiß 
ober fle ignorirt, bekräftigt dagegen nochmals auf's Eniſchledenſte 
die Wahrheit jener Mitbeilung Die Duelle, aus ber ber 
„Meſſager“ feine Mitthellung geihöpft hat, fol Ehangarnier 
ſeyn, der wit vielen hohen Offizieren ber Armee formoährend 
Verbindungen unterhält, 

Keule Morgen iſt eim gewiſſer Lafourcade, überführt und ger 
fländig, an zwei alten Damen in Waris einen Maubmerd ber 
gangen zu haben, an der Barriöre mit der Guillotine hinge» 
ridytet worben. Der Thäter war dadurch entbedt worben, daß 
eined ber beiden Opfer mit ihrem Blut in einigen Worten fein 
Stignalement niederſchrieb. 

Das „Iournal des Débats“ thellt folgende in Parid ein⸗ 

teoffene Nachricht aus Riffahbon nom 6. Mat mit. Mar 

al Saldanha Hat die Präfidenifchaft des neuen Cabinets 
angenommen. Er mad gemeluſch aftliche Sache mit ben Sep⸗ 
tembriſten und das Miniflerlum wird amd Männern dieſer Bar- 
tel beſſehen. Welß der Herzog feinen neuen Verbündeten nicht 
bie Mage zu halten, fo ſteht zu befürchten, daß die Abdan- 
kung der Königin unvermeislich iſt. 


Italien, 

Neapel, 2 Mai. De Dneflis, das Haupt bes ehemall- 
wen Gonſtirutions vereins, if auf 12 Fahre bad Land perwie⸗ 
fen worden. Der Bauer Melita ift als Aufmiegler gegen bie 
jetzige Regierungdform zu breißigjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt 
worben. 

Ein Brief aus Bolsgua som 3. Mal meldet, daß unge⸗ 
achtet bed Defretes des Brafen Mobil in Bezug anf biejenis 
gen, bie Andere am Rauchen vwerbinkern, ber lgesen- und 
Tabacto · Verbrauch; fortwährend abulmmt. Acht junge Leute 
von guten Bamilien, bie dem Bolfe angerathen haben, ſich 
des Rauchens zu enthalten, befinden fi im Gefängniffe, und 
An junger Mamn, ber in der Straße geraucht, tft mit einem 
Oolche verwundet worben. 

ritaunien. 


Grossb 

Londonu, ih. Dal Zwei große Säffer Eau de Cologne 
find für Rehumg ber. oͤſterreichiſchen Aush lungs - Commiſſaͤre 
angefonmen. Gie find für den Springbrunnen in der öfter. 
Abtheilung des Kryftallpalaftes, welcher befländig feine Strah⸗ 
Ien koͤlniſchen Waſſers emporiendet, beſtiumt. Jeden Tag 
während der Ausſtellung fol die Fontalne mit frifhem Waffer 
werfeben werben, 

Ein Votizetvorfolf, ter am AB, d. vor dem Brichend« 
gericht von Marlborougb-Steget malfirte, bünfte auf dem Kon« 
tinent mit Intereffe gelefen werben. Mr, Hardwicke werurtbeilte 
‚einen Hauptmann. von der Garde, Kapitän Paulet Henrh So- 
merfet, zu 10 Tagen Zuchthaud (house of oorreetion), weil 
er einen Konftabler, der ihm das Fahren auf einer verbotenen 
Straße unterfagte, mit ber Reitpeltfche ind Geſicht hlab. „Zucht · 
haus!” rief der Barbeoffizier, „bitte, laſſen Sie mid eine Geld⸗ 
ſtraſe zahlen. Gewiß, Sie werben Ihren Ausſpruch noch eine 
mal überlegen. Gin ſolches Urtheil zwingt mich wahrfcheinlich, 
zu quütisen. Ich zahle jede @eldftrafe, die Sie mir auferlegen.“ 
Mr. Hardwicke: „Nein Ich kann mein Urtpeil nicht ändern. 


erregte heute folgende | 


Dad Geſetz kbenut feinen Unterſchied bee Perfon, umb ich finde 
feinen mildernben Umſtand zu Ihren Gunflen, da gerade Sie, 
in Ihrer Stellung, verpflichtet waren, ein Belfpiel des Gehor⸗ 


ſams und der Achtung vor den Dienern des Befepes egeB zu geben.‘ 
Kapitän Somerjet wurde —* in * Gefängnißzelle abgeflihrt. 
nga 


Aus Liſſabbon vom 6. Mai erhalten wir heute über Mabrib 
folgende. mähere Nachrichten: In der Nadıt vom 3. zum db. 
haben einige Bufammenrottungen in Liffabon flattgefunden. Die 
Truppen haben Ihre Quartiere werlaffen,; ohne ſedoch irgend 
etwas gegen dad Volk zu unternehmen. Die Muntzipalgarbe 
allein Hat jene Bewegung zerfirent, wobel mebrere Perfonen 
verwundet wurden. Elnige Barallloue haben ſich der Bewegung 
anfchtießen wollen, aber bie Haltung ber Chefs bat bes vew 
bindert und beim Abgang der Volt waren bie Truppen in ihren 
Kafernen konſignirt. Die Ruhe if melter nicht gefldrt worden. 
Im Uebrigen Haben fih ale Milktärtommandanten in dem-Pro- 
vinzen für Saldanha erklärt. Der König iſt am Abend bei 
5, In Liſſabon angefommen; ber größte Thell feiner Truppen 
iſt nach Dporio gegangen. Die Königin Hatte ben Grafen 
Das Antas rufen laffen, mit bem fie eine lange Konferen 
Hatte, Der Graf foll ihr vorgeflellt haben, daß bie gegenwän- 
tige Kriſe micht durch den Marfchall Salbanha beendigt werben 
tönne, zu bem bie progrefiflifhe Vartel felt ben Ereignifſen 
von 1857 fein Vertrauen hege. — Mach den letzten Machtich⸗ 
ten war Saldanha in Oporto bamit beſchüftigt, ſeine Truppen 
in vier Brigeden zu organifiren. — Das offizielle Journal 
som 5. bringt das Defret, welches dem Grafen Thomas ben 
Geſandtſchaftopoſten in Madrid wieder entzieht, 

d und Polen. 

Warſchau, 13. Mal. Der Katfer und bie Kalſerin find 

heute hier eingetroffen, 


riRd. 

Aus News Mork wird gemeldet, daß der Präfldent der 
Union eine Proflamation erlaffen bat, worin unter Androhung 
ber betreffenden Strafen ernfllih won einer Thellnahme an dem 
abermald projectisten. Brelfcpaarenzuge gegen Cuba abgemahnt 
wird. Die Proklamalon fagt im Elngange, dieſe Grpebition 
werde von Ausländern betrieben. In Rem Dorf iſt eine Au⸗ 
zahl Deutſcher, Ungarn und Polen, welche bei dieſem -WProjekte 
bethelligt ſehn Een. verhaftet worden. 

erſchiedenes. 

“* Gin ſurchtbarer Auftriut hat zu Chalon fur Saone 
flatigefunden. Min Mösber, — Montharment, ſollte am 
11. Mat guillotinirt werden. Ju den letzten Tagen hatte gr 
bie entſetzlichſte Todedangft und Verzweiflung kundgegeben; fort 
während fchrie er, gr wolle nicht ſterben. Mid bie Scharfe 
richter ihn abholten, Kae er feine Belle versammelt; man 
mußte fie gemaltfam erbrechen und den Gefangenen unter fort 
währendem Ningen ankleiden und an Händen und Flͤßen bin« 
ben. So brachte man Ihn zum Schafjott. Aber hier flemmte 
Mortharmont, ber mit einer ungemöhnlihen Musfelkraft ber 


gabt war, feine Füße gegen die unterfte Treppenftufe und Hielt 


fih mit feinen breiten, zobnften Schultern rückwärts. Die 
beiden Scharfrichter wollten ihm aufheben, aber ihre Auflren- 
gungen ‚blieben fruchlod ; der Gefangene, deſſen Kräfte bie 
Verzweiflung verzehnfachte, ſchrie laut um Hülfe, rief ben 
Namen feines Vaters und felner Mutter an und umklammerte 
mir den Händen krampfhalt dad Kreuz, welches ber Prleſter 
ihm, unter Ermabnungen zur Faſſung, vorhlelt. Nicht mente 
ger ale 55 Minuten dauerte biefer Schauberhafte Kampf, dem 
das Volk in ſtummem Ontfepen zuſchaute. Am Ende mußten 


de Scharfrichter, keuchend und triefend, ihren Verſuch aufge» 


ben und ber Berurtheilte warb ind Gefängniß zurüdgeführt, 
Hier weigerte er ſich, irgend eimas zu ch zu nehmen unb 
börte nicht auf, lautes Jammergeſchrei audzuſtoßen. Am 12. 
Mai traf ber Scharfricdhter von Dijon mit feinen @ebülfen 
ein, welche ihre Sache beffer verſtanden. Montcharmont warb 
fo gebunden, daß er fich wicht rühren konnte und dann aufs 
Schafſott getragen. Auf dem Gerüſte rief er mit flarfer Stimme: 
„Breunde, betet ſür mich!“ Füßte das Crucifix und Tegte das 
Haupt auf den Block. Nach einer Sekunde war er nicht mehr. 


Münchener Goljpreife vom 17. Mai 1851. 
Klafter Buchenholz 12 fl. 30 fr. Birkenholz 10 fl. 54 Mr. 
tenholz 9 fl. 3 fr. 


Eine 
VFohrenhelz 9 fl. 30 fr. 
Straubinger Schranne vom 17. Mai: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


in ee Buchhand u zu baben: 
Beiträge zum Thema: 
Kirche und Staat, 


» Perufagaffe Nr. 4, und 


Beijen A12fl. 17Pr. Atfl. 54 Pr. Hifl. 138. 3 —f. 3 er. Politiſch-religibſe Aufjäge 

Kern Tu 70 u 7 20, eh — uni von 

Berfte Yin In Bin In dan u —n tin Joſ. Anf. Vangtofer. 

Haber nn And ui ge — nid ar. 8. .brofc. fr. 

Königliches Hof · und National » Theater. Familien: Nachrichten. 624. 
Dienftag, 20. Mai: „Maria Stuart", — — - Dankſagung 


Zrauerfpiel v. Schiller 
Mittwoch, 21. Mai: Mit aufgehobenem 
Abonnement. Zum Beſten ber hieſ. Stadt⸗ 
Armen: „Der Berſchwender“, Zauber 
fpiel mit Gefang v. Raimund. (Frl. Döls 
linger — Ehrriftane.) 
Konlal. Hoftbeater-Intentanz. 


Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Eolemann, Glen, Raidi u. 
Eroull, Rent. a. England. Wolf a. Ber 
Iin, Arewel a. Bonn, Odenbach a. Elber⸗ 
feld, Giepermann a. Frankfurt, u. Roſchet 
a. Bafıel, Kflte. v. Herz, Mittmeifter a. 
Bien. Frau Reichenbadh a. Görlig. Frau 
Jak⸗wleff, Gutsbef. a. Rußland. 

(8. Hirſch.) Bar! v. Welden, Präfident, 
u. Bar. Scharf v. Scharfenftein a. Augsb. 

(®. Hahn.) Königsberger, Kfm. a. Fürth. 

(8. Kreuz.). Ehäfer, Priv. a. Kaufe 

beuern. Graf v. Holftein a. Regensburg. 
Herzog a. Bielefeld, Braus a. Langenberg, 
Bigemann a. Augsburg, u. Konrab a. 
BWerbau, Kfite. ad. Hoffmann, Rentbes 
amtensgattin a. Begensburg. 

(BI. Zraube.) Liebe, Apotheker a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Baron Freederdsz, rufl. General 
a. Eaaden. Miebl, Bräuereibef. a. Linz. 

(Stachus.) Weber, Oekonom a. Ellwans 

n. Benz un. Keller, Priv. a. Augsburg. 

erftein, Galanteriearbeiter a. Kempten, 
Dr. Bant a. Dresden. Klein, Bärtnerds 
gattin a. Klofterneuburg. Huber, Privat. 
a. Schwindi. Hengel, Maurermeifter a. 
Dadan. 
6417-20. (a) 


Bekanntmachung. 


u 
werben im k. Hauptſjeughauſe dahier meh⸗ 
rere unbrauchbare Gegenftände, namentlich 
altes Eiſen, Federzeug, Ketten, Sail und 
Reberwert, Schleiffteine und ein Ambos mit 
Horn x. an bie Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluftige hiemit einge 
laben werben. 

Münden ben 17. Mat 1851. 

551-53. (ec) ü 

Pfand: Auslöfung und Berfteigerung. 

Mittwoch ben »ı1. Mai 1851 if 
der legte Termin zur Auslöfung ber Pfäns 
der von dem Monate April 2950 uns 
zwar von Rro. 47737 bis 57195. 

Die Pfander koͤnnen täglich in ben ges 
wöhnlichen Bureau⸗ Stunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und ausge⸗ 
löft werben; nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine GandeUms 
fhreibung mehr fkatt. 

Men den 26, Mai 1851 öffents 

€ Berfteigerung. 
* den 30. April 1851. 
Kol. priv. Pfand» und Leit» Anflalt J. 
der Stadt München. 
2, Negrioli, 
Magiftrates Rath. 
v. 


aflier. ; 


Frankfurter Börse. 

Papiere: (17 Mal.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 74 At, proc, 65°/,; Bankactien 1153; 
span. innere Schuld 35%, ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82'4. Wechseleurse: Paris 94°), ; 
London 4118'/,. 








v 
Eontroleur. 





Geftorben in München. _ 


Rofina Erminger, Mufitantenswittwe 
v.5.,809.a. — Ares; ieger, Stein⸗ 
drudersfrau v. b., 4 a. — Joſeph 
Haller, b. Käskäuflersfohn v. b., 19 3. 
10 M. a. — Bernhard Albrecht Johannes 
Kapp, 2. peuf. Ehevauxlegers⸗Lieutenant 
v.5., 2 IJ. a. — Magd. Strober, k. Ei⸗ 
ſeleurstochter v. Ettingen, 12 J. a. — Jo⸗ 
ſeph Bichler, Zimmermann v. b., 67 3. 
a — Bernard Lizius, Literatensfohn 
v. Paris, 10 3. 11 M. a. — Magdalena 
Haffer, Pfründnerin v. 5, 71 J a. — 
Joſeph Enzenberger, Korbmadergefelle 
v. b., 52 3%. a. — Biltoria 14 
Pfründnerin v. b., 63 J. a. — Gebaftian 
Sailer, Poftillen v. Altesheim, Ger. Dos 
naumwörth, 37 3. a. 


Auswärts geflorben. 


Sr. Gebaftien Spieß, Bräuereibefiger 
u. Gaftwirth in Kriegebhaber, 65 I. a. — 
Hr. Anfelm Maria v. Mäbler, k. Areis⸗ 
u. Stadtger.⸗Aktuar u. Megieverwalter, 42 
3. a. , in Augsburg. — Frau Magdalena 
Leyckam, geb. Hagendorn, Kaufmanns 
Sittwe, 62 3. a, in Nürnberg. — Erin. 
Babette Bierdbümpfel, Bermalterstochter, 
35 $. a., in gr — Frau Barbara 
Högner, geb. Bald, 44 J. a. in Megend« 
burg. — Sr. Joh. Beorg Ehmibt, k. q. 
Stubienlehrer, 41 3. a., in Regensburg. 
— Frau Juftine v. Depp, geb. Heller, 
Kammerberrus u. egationsraths Wittiwe, 
78 3. a, in Nürnberg. — Sr. Joh. Karl 
Sigmund Frhr. v. Holzfhuher, 83 3. 
a, in Nürnberg. — Hr. Seinrich Guſtav 
BWeingärtner, Kaufmann, 28 J. a, in 
Nürnberg. — Dr. Phil. Auguft Heinrich 
v. Beulmwig, penf. k. fühl. Major, 68 
$ a, in Hof. i 


Bom innigften Dankgefühle en, 
ftatte ich allen ———— 
den und Bekannten meines ſelig in dem 
Herrn entſchlafenen Vaters für die gütige 
Begleitung des Dabingefchiedenen zur Ruder 
ftätte und für die innigfte Theilnahme a 
dem mich fo fchwer betroffenen Schickſale 
durch den Berluft meiner innigftgeliebten 
Eitern in der Burzen Zeit von 12 Tagen 
meinen berzlichften Dank ab, 

Für das meinen theueren, felig in bem 
-berrn entfdjlafenen Eltern jo vielfach bes 
wiefene Iutrauen und Wohlwollen und für 
bie innigfte Theilnahme während ihrer Krank 
beit bankenb, —* ich fie Ihrem from⸗ 
men Andenken und Bebete und mich Ihrem 
ferneren gätigen Wohlwollen. 

Münden den 17. Mai 1851. 

Ferdinand Schorler, 
Schneidermeiſters ⸗ Sohn. 
625-26, (a) 
Bekanntmachung. 
Anſtellung eines rechtsk. Rathes in 
der Stadt Freyſing betr. 

Durch den Austritt des ——— 
re Zofepb Strigl ift biefe 
Stelle et. Bewerber um felbe 
ſich bei unterfertigtem Magiftrate unter Bors 
lage ber erforberlichen Zeugniffe über Faͤhig⸗ 
Peit und Praris binnen vier Wochen 
zu melden und das BRefultat der Wahl abe 
jumarten. 

Diefes wird mit dem Beifügen befannt 
gmact, daß ber Schalt bes rechtskundigen 

bes während ber dreijährigen Dauer ber 
———— Funktion in 700 fL jährlich 
e — 


ſteht. 
Den 17. Mai 1851, 
Der 


Magiftrat der k. Stadt Frepfing. 
Sporrer, Bürgermeifter. 








Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mro. 4, tft angetommen : 
Himmelftein, Dr. $r. Zav., Predigten für Die heil. Pfingſt⸗ 


zeit. 1. Hälfte. geh. 


1.45 Fi. 


Huff, Morig v., die allein feligmachende Kirche Jeſu Ebrifti. 
Eine Beantwortung der Frage: Können die Heiden, Muhamevaner, 
Juden und Srrgläubigen felig werden? geb. 18 Fr. 





Bei Georg Franz in München ist erschienen und an alle Buchhandlungen 


Ueber die 
* Einstimmigkeit der Geschwornen. 
Beitrag zu j 
Geschichte und Verständuniss des Schwurgerichts 


versamdt : 


von D* 


gr. 8. broch. Thir. 1. oder fl. 1. 45 kr. 





Kochbuch für —— Familien. 
Die Köchin wie fie ſeyn ſoll und muß, 


fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihuͤlfe perfekt kochen zu lernen, 


von Lina. 
Dritte Auflage. 


Nebſt 48 Speiſezetteln. 
12. Elegant gebunden 54 Fr. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Geo in Mü 


‚ Perufagaffe Nro. 4. 


Verantwortliber Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagaffe Ar. & 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.140 


vom 2®. Mai 1858. Ausgegeben den 19. Mai Abends Y, 8 Uhr. 





Baperifcher Landtag. 
KXVIL Sigung der Kammer ber Abgeorbneten 
am 19. Mai. R 


Kagesorbnung: I. Anzeige ber Referenten im IH. Aut 
ſchufſe bezüglich der Vollenbung ber Verichte: a) über die Med 
nungen der General-Lotte-Mbminiftratiom für die Jahre 1826 
b) über die Erträgniffe der Eifenbahnen in den Jahren 18/5. 
II. Berathung und Schlußfaffung über den Antrag des H. Pra⸗ 
fidenten der Kammer der Abgeordneten Weis auf Initiative 
zu einem Gefepe für die Pfalz: „bie Beleldigung des Königs, 
ber Könizin und der Mitglieder des Königlicyen Haufes beim.“ 
IH. Anzeige des IV. Ausſchuſſes über eine geprüfte Beſchwerde. 

Nach Werlefung des Protofols wird dem Abg Detterich 
Urfaub erteilt, Hierauf wird mad dem Vortrage des Auts 
ſchuß · Referenten über das Lotto und bie Eifenbahnerträgniffe 
(ieldye Gegenflände demnächſt zur Berathung fonımen) ſogleich 
zär Berarbung über den Imtrtativ- Antrag des IE Bräfidenten 
gefchritten. Die Hauptbeflimmungen dleſes Gefegantrages lauten: 
„Art 1. Wer den König oder die Königin durch Berläums 
ding, Schmähung, Beichtmpfung, herabwürdigenden Spott oder 
durch Velmeffung veräditlicher Handlungen ober Geflnnungen 
beleidigt, oder denfelben auf irgend eine andere Urt Verachtung 
bezeigt, bat, wenn dieß im einen: Öffentlichen Orte geſchehen 
if, Gefängniß von eim Bis wier Jahren, andern Falles Ger 
fängniß von ſechs Monaten bie zwei Jahren vwermirkt. Art. 2, 
er ſich einer ber im vorhergehenden Artikel begelchneien Hand» 
lungen gegen eim Mitglied des Königlidyen Hauſes ſchuldig macht, 
fol, wenn es an einem Öffentlidhen Orte gefchehen if, mit 
Gefängnig von einem Monat Hi zu einem Jahre, andern Fallo 
mir Gefängnif von vierzehn Tagen 5I6 zw ſechs Monaten bes 


firaft werten, Iſt jedoch die Handlung eine Verläumbung kus- 


Sinne des Artiteld 367 oder eine verläumberifche Denuncla⸗ 
non fh’ Eliine des Artikels 373 des Strafgeſehzbuches, fo iſt 
fie nach den Befſfimmungen der Artitel 367 bis 375 des Straf 
grfegbuch® zu Beurtheilen.” Der Ausfhuß mil, daß flatt 
ber Worte „auf frgend eine Art® gefegt werde „burdh irgend 
etne Handlung“* und flat: „an einem Öffentlichen Orte" „in 
öffentfichen Orten ober in öffentlichen Verſammlungen.“ Gr 
macht ferner zu Abſ. 2 des Art. IL den Zufap: ‚de Ge 
fängnißftrafe kann jedoch im Falle des Art. 371 Abſ. 3 bis 
"ji einem Jahre erhöht werden.” Nach bevormortendem Vor⸗ 
trag ded Meferenten und nad Begründung bed Antrages durch 
der Antragfteller beginnt unter dem Präfſdium bes Abg. Fthrn. 
v. Lerhenfeld die allgemeine Diekuffien. Bürfl- Wallem 
ſtein erffärt fich gegen den Antrag, well er Ihm Im analoger 
Anwendung bed Art. 13 des Prefigefehes zu ſtreng ift, die 


Aburthellung micht durch das Schwurgericht gefchleft und bie- 


Ausfülung ber Lüucke in der plälzifchen Gefepgebung bei drin⸗ 
gendes Bedürfnli fen, andernfalls ſchon durch die Minifter ein 
Entwurf hätte eingebracht werden follen. Hert Lang ſpricht 
entfchieden für den Antrag, und erflärt ihm für ganz dringend, 
Dr. Schmidt tritt Heftig dagegen auf. Der Antrag vernichte 
die Gleichheit vor dem Geſehe, Jeder Im Staate habe glelchen 
Anſpruch auf Schutz vor Beleisigungen, fer er nun Fürſt 
Fürftenfogm oder Bertler ... (Murren und Lärm Im Saale; 
der Präfident ermahnt den Mebner, auf ben oderflen Grund- 
fa der Graatöverfaffung [dle Verſon des Königs If heilig und 
wwoerleglich] zu refleftiren. Der Redner geht jedoch auf dieſe 
Mahnung nicht ein, fo daß Ihm der Präfident eventuel ber 


Drbnungsruf androht.) Dr. Kolb ſpricht die Ueberzeugung 


aus, daß die Jurleprudenz bier etwas thue, wozu fie nicht 
berufen iſt. Die drakoniſche Gefegung Napoleons habe eine 
folge Beſfilmmung im den Code penal nidyt aufgenommen, 
Selbſt der römifche Kaifer Theopofins habe ein Dekret ergehen 
laſſen, daß Beleidigungen ber Perſon des Kalſers nicht beflraft 
werben ſollen; man müuͤſſe die Beleidlger entweder verachten 
oder bewltlelden, oder, wenn file aus boͤſer Abſicht beleibigt 


haben, ihnen verzeihen. Ab. Lafaulr: Man müffe im der 
Politik nicht einmal das ABE verftchen, oder in politifchen 
Dingen gänzlich confus feun, wenn man nicht begreife, mad 
man in einem monardhifch-Eonftitutionellen Gtaate dem Gtaatör 
oberhaupte ſchuldig ſey. Die Atußerung, es hätte follen von 
ben Miniftern ein Entwurf eingebracht werden, habe ih fehr 
befremdet. Jeder Entwurf muͤſſe doch vor felner Vorlage dem 
König unterbreitet werben und Bas: Oberhaupt bes Staates 
werde eben Anſtand nehmen, ein Gefeg zum Schutze feiner 
Perfon an die Kammern bringen zu laffen. Es ſey anflän« 
diger, wenn ein ſolches Gefeh aus ber Mepräfentation der Nar 
tion bervorgehe. — Es will nun noch Wallerftein ſprechen, 
darf aber nicht, da in der allgemeinen Disfufflon nicht zwei⸗ 
mal dad Wort ergriffen werben fann. Der Antragfteller 
thut nun in Fräftigen Worten dar, daß ſich ja bie linke Selte 
des Haufes mit dem Art. 12 und 13 deB Preßgefeges einver« 
ftanden erklärt hätte, Minifterlalrab v. Molitor erklärt 
fih mit dem materiellen Inhalte des Antrags einverftanden und 
bezeichnete die Hinwelſung auf Theodofius ald eine mit unfern 
Beitverhältniffen nicht zu vergleichende, denn ea feh immer noch 
in ber abfoluten Macht des Kaiferd gelegen, ob er ben Beleibiger 
verfolgt wiſſen mwollte, oder nicht. Nach dem Schlußworte bed 
Referenten wird zur fpegieflen Diekufflon übergegangen, in welcher 
fi die bereitö aufgetrelenen Mebner wiederholen. Bel der 
Abſtimmung wird der Antrag mit ben Mopifitationen des Aus- 
fhufles mit 95 gegen 25 Stimmen angenommen Der 
Schluß der heutigen, Verhandlung, melden jedoch nur mehr 
ein Shell der Abgeorbnieten anwohnt, bildet ein Tanger Dor- 
trag des Meferenten BProfefford v. Link über die Beſchwerde 
des Rentners Peter Eberle und Conſorien in Gpeber, wegen 
ihrer Entfegung ald Gtadträthe, beziebungsmelfe wegen Ber« 

der Berfaffung. Die Beſchwerde iſt im Ausfchuffe ab» 
lehnend beſchleden worden. Schluß der Sigung um 12 Uhr. 
Die nächfte noch nicht Befonders anberaumt. 


Münden, 18. Mat. Die Armeemontur- Depottommifflon 
läßt einen Monturvorrath für 25,000 Mann anfertigen, Da 
au) bei ben einzelnen Megimentern bie Vorrathskammern ge» 
fünt find, fo wird es mehrere Jahre einer Nachſchaffung nicht 
mehr bebürfen. Boſtz) 

Aſchaffenburg, 16. Mal. Der Kalſer von Deſterreich 
Hat bem k. Lyzealproſeffor Herrn Dr. Schneldawind dahier 
eine große, ſchwere, mit dem Blldnifſe ded Monarchen gezierte 
goldene Medaille — ein wahres Kunftgebilde, — durch die 
k. f. Gefandticaft in München überfenden Taffen. 

Württemberg. Stuttgart, 17. Mei Die I. Kam 
mier iſt dem Beſchluß der II. über die Verlängerung ber pro⸗ 
vlforlfchen Stenervermilligung bi8 30, Juni d. 3. beigetreten. 
In der heutigen Gigung der Kammer der Abgeorkneten erflärte 
Staattrathh v. Knapp einige bei der Landeöverfammlung ein« 
gebrachte, aber von bdiefer nicht berathene @efegentwürfe über 
neue Befteuermgen für wiebereingebranht. Die Kammer berieth 
darauf Über die Gefhäfttorbnung. Win Antrag auf Zulaffung 
von Frauen auf den @alerien warb mit 53 gegen 28 St abgelehnt. 

Der „Württemberg. Staatsanzelget“ v. 15. ſchreibt: „Wie 
volr glaubhaft verfichert morben find, haben fümmtliche zum 
Bezug von Reljekoften und Taggeldern gefegfich berechtigte Mite 
glieder ber Kammier der Gtanbeäherren bie Erklärung abgegeben, 
daß fie auf den gegemmärtigen Landtage von der erwähnten 
Befugnif feinen Gebrauch Arne werben," 





er . 

Mien, 18. Mat. Gin ken Patent verfümbigt: Das 
gefammte mit Zmwangsfurs in Umlauf befindliche Staatdpapter- 
geld ſey nicht über 200 Milionen zu vermehren, Die Nas 
tlonalbank fol feine größere Notenemmifften für Staatöbebürfe 
niffe vornehmen dürfen, Befchleunigte Verhandlungen follen 
fattfinden, allmählich das Smangs-Staatöpapiergelb einzuziehen. 
Fürft Schwarzenberg iſt geflern eingetroffen. (A. 3.) 
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Frankreich. 
Den „Moniteur Algerien” vom 10. db. wird aud'ber Pro⸗ 
vinz Gonftantine berichtet, ganz Kabylien, wohin bie Expedl⸗ 
tion unter General von St. Arnaud demnächſt aufbrechen werde, 
fey In großer Aufregung; jüngft hätten Zufammenfünfte zwi⸗ 
fen den Häupilingen der bedeutendften Stämme flatigefunden, 
und es hätten dieſe fich eidlich verpflichtet, fich dem Marſch der 
Ghriften zu wiberjegen. 


elgien. 
Brüffel, 17. Mai, Das Minifterium hat feine Entlaffung 


eingereicht, Der Grund Tiegt in den legten Kammer beſchlüſſen. 
ortngal. — 

Eine engliſche Poſt aus Liffabon vom 10. Mai meldet, 
daß diefe Hauptitabt, in Erwartung des Marſchalls Saldanha, 
ber bis zum 12, oder 13. von Oporto eintreffen follte, voll« 
fommen ruhig war. König Ferdinand hatte den Oberbefehl 
über bie Armee niedergelegt und man glaubte, Saldanha werde 
ihn übernehmen, da er die Ginlabung, In das Gabinet einzu« 
treten, abgelehnt. (Sonach war bie telegt. Nachricht des 
„Journ, bed Debats“ [j. das heut. Hauptbl.] irrig) Hingegen 


fol er der Königin gerathen haben, aldbald abzudanken. 


Die engliihe Dampffregatte „Dauntleg" war nad Oporto ab« 
gefabren, um Saldanha's Abreiſe nach Lifjabon zu beſchleunl⸗ 
gen. Gommodore Martin Hatte Befehl, mit feinem Gefdhma- 
der vorläufig ben Tejo nicht zu verlaffen. 





% Münden, 19. Mat L außerordentlide Ehwur- 
gerichtd-Sigung für Oberbapern für 1851, Verhandlung 
gegen Kaspar Waldvogel vom Augsburg, wegen Diebflahls. 
Präfident: Hr. Appell.⸗Ger.⸗Rath v. Schab. Staatsanwalt: 
Hr. Baron v. Dürnig. Vertheidiger: Gr. Rechtöloneipient 
Karl Maier. Gefhmworne: die HH. Thoman, Auracher, 
Haug, Fichtl, Streicher, Ladner, Kobler, Graf v. Zeech, 
Erd, Schneider, Hochreiter, Eberl, Knöpfle. 

Auf der Anklagebank figt Kaspar Waldvogel, 25 Jahre 
alt, katholiſch, unehelicher Sohn einer Taglöhnerin zu Augs« 
burg, Derfelbe iſt beſchuldigt: „daß er am Charfreitag den 
29. März 1850, Nachmittags, in dem Haufe der Güterdehe- 
leute Ignaz und Marie Thurner zu Dietenhaufen, bei wel 
hen er gegen Wohnung und Koft Dienft Ielftete, einen in ber 
veriperrten Schlafkammer fiehenden Kaflen gewaltfam erbrochen 
und aus diefem Geld, Kleidungsftüde und andere Effekten, ben 
genannten Eheleuten eigenthümlich, in einem bie Summe von 


25 fl. überfleigenden Betrage mwiffentlih ohne Ginwilllgung ber, 


Berechtigten eigenmächtig in feinen Befig genommen und ſohln 
dad Verbrechen des audgezeichneten und mit einem befonder# 
erichwerenden Umftande begleiteten Diebſtahls, auch ſchon ber 
Summe nad Verbrechen, begangen habe. * 

Der Angeklagte geſteht zu, das ihm zur Laſt gelegte Der 
brechen verübt zu haben, Die Damnififaten und Zeugen bes 
flätigen dieſes Geftändnif. Sie erzählen den Hergang in nach- 
flehender Weife: Am Mittwoch den 20. März 1850, Abends 
ungefähr um 6 Uhr, ſey Kasp. Waldvogel zu den Damnifi- 
taten mit fehr zerlumpten Kleidern gekommen, habe angegeben, 
er habe fünf Schulen flubirt, ſeh aber vom Stubiren närrlſch 
geworben, weßhalb er an ben Füßen angehängt mworben ſeh, 
wobei er an den Büßen die fichtbaren Gindrüde, baf er wirk« 
lich angehängt gemefen eh, gezeigt und um Nachtberberge ges 
beten habe. Ignaz Thurner habe, da ſehr ſtürmiſches Wetter 
geweſen, Mitleid gehabt und den ihm damals ganz unbefann« 
ten Burfhen über Nacht behalten. Der Fremde habe, da auch 
am andern Tage dad Wetter jehr fehlecht gemeien, den Thur⸗ 
ner gebeten, ihn noch einige Tage zu behalten und fich gegen 
Verabreihung der Koft erboten, zu fpinnen, und auf biejes 
bin babe ihn 9. Thurner, an nlchts Arges denfend, mehrere 
Tage lang im Haufe behalten. Am Gharfreitag den 29. März 
1850, Nachmittags, ſey Ign. Thurner mit feiner Ghefrau 
Maria Tburner und den zmei älteren Kindern vom Haufe 
fortgegangen, um bl. @räber zu bejuchen und mur den 7jähri« 
gen Sohn Mar nebit diefem Fremden Im Haufe zurüdgelafien. 
Als die 111ährige Tochter Kath. Thurner beimgefoinmen, habe 
fie ihren Bruder Mar zum Haufe hinaudgejperıt gefunden und 


Y 
wahrgenommen, daß der Burfche, der ſich Katy. Maler nannte, 
fort und im Haufe Veränderungen vorgegangen feyen, und als . 
fpäter gegen & Uhr zuerft Maria und dann auch Ian. Thur⸗ 
ner heimgefommen, haben fle entdeckt, daß in einer Kammer 
bes MWohnbaufes die darin. ftehenden 2 Käſten geöffnet und 
aus denſelben Mehreres entwendet worden, ber Fremde aber 
verſchwunden ſey. Waldvogel wurde bald nad; Verkbung der 
hat In Augsburg arretirt und gefland, nachdem er Anfangs 
eine ‚andere Erzählung gemacht, eim, daß er ben fraglichen 
Dlebſtahl verübt habe und zwar ganz allein, 

‚Derjelbe if, wie nacpflehende Data zeigen, ein äußerft ſchlecht 
beleumunbeses Indiviouum, Nachdem er in den Jahren 1837 
bis 4842 neun Dal wegen Gntwendungen, Betrugs, Bettels, 
Vagirens, Arbelisſcheue polizeilich abgewandelt worden, wurde 
er zufolge Beſchluſſes des Magiſtrats Augsburg vom 10. debt. 
1843 vier Monate im mangsarbeitshaufe zu Kaldbeim ver« 
wahrt, nah & weltern polizeilichen Abwanblungen durch Ber 
ſchluß vom. 27. Bebr. 1844 zum 2ten Male dahin auf fee 
Monate eingeſchafft umb erlitt nachher abermals 4 polizelliche 
Ahndungen. Durd größeres Kıiegölommijfionserfennmiß des 
Megimentd Dienburg vom 30. Geptbr, 1847 wurde er wegen 
milttärifhen Vergehens der erfimallgen Defertion zu 2 Wochen 
geichärften Arreft und. Erneuerung der bjaͤhrlgen Dienflzeit ver« 
urthelt. Dur Erkenntniß des gen. Gerichts vom 21. März 
1848 wurde er wegen des militärifchen Vergehens der ziveit- 
maligen Defertion unter erichwerenden Umftänden mit dreie 
wörhentlichem geichärften Arrefte gebüßt. — Dur größern 
Kriegsfommiiflonsiprudh vom 4. Februar 1850 wurde eine 
Generalunterfuhung wider ihn wegen eines ausgezeichneten Dieb« 
fahlövergebens einftweilen, wegen zweier ausgezeichneter Diebe 
flähle, dann wegen Raubes und Nothzucht, definitiv aufgehoben. 
Durch Erkenntniß ded Mevifiondgerichted der Armee vom 21. 
Bebruar 1850 wurde er wegen des militärlichen Verbrechens 
ber dritimaligen Dejertion umter  erfchwerenden Umſtänden unb 
milktärkihen Vergehens der zweimallgen Entweichung aus dem 
Unterfuchungsarrefte zu 5jähriger Schanzarbeit verurtheilt und 
mittelft Laufzettels aus dem Heere fortgewiejen. Kaſp. Walde 
vogel wußte fi feiner Verhaftung zu entziehen unb lam fo. 
auf der Flucht zu den Thurner'ſchen Eheleuten. 

Nah Begründumg der Anklage von Geite der k. Staatabe⸗ 
hörde ſucht der Vertheldiger darzutbun, daß im gegebenen Falle, 
fein Dienftesverhälniß zwifchen dem Damnififaten und dem An, 
geklagten flattgefunden babe und ſohln biejes auszelchnende 
Merkmal wegfalle. 

Der Präflident ſtellt hierauf nachſtehende zwei Fragen: 1) If 
ber Angeklagte ſchuldig, dad Verbrechen bed (wegen Einbruchs) 
ausgezeichneten Diebftahls, auch fchon ber Summe nad Ber« 
bredien, im der oben angegebenen Weife begangen zu haben? 
2) Stand Waldvogel zu dem Damnififaten in einem Dienft« 
verhältniffe? von denen die erflere von ben Geſchwornen mit 
„Ja“, bie letztere mit „Nein“ beantwortet wurbe, morauf 
die E. Stantsbehörde 4'/, Jahr, ber Vertheidiger aber & Jahre 
Arbeitöhaus beantragt. Der Schwurgerichtöhof trat dem Ans» 
trage der erſtern bei, und verurteilte bemgemäß den Kaspar 
Waldvogel zu 4Ys Jahren Strajarbeitähaus, Schluß der Vers 
handlung: 12%, Uhr Mittags. 

Morgen, Dienftag den 20. Mai, Verhandlung gegen Andrä, 
Neureiter aud Oberhllgen wegen Raubes und Beitechung. 





Müucden, 16. Mai. Der Megier.»Sebretär I. Kl., Dr, M. 
Geffert zu Würzburg, wurde zur Megierung ber —— und 
von Regeneburg verfegt, und ber Regler.⸗Sekretaͤr I. Kl. zu Mes 

ensburg, Rath 3. P. Herrmann, zur Regierung von Unters 
rauken u. — berufen; ferner der Finanz⸗Rechn.Kom⸗ 
miflär von Unterfr. u. Äſchaffenb. H. Better, zum Mentbeamten 
in Kigingen beförbert, und auf bie hledurch ka erlebig. Br 
Mechn.⸗Kommiſſaͤrsſtelle in erg Ai temporär quiess. nz⸗ 
Rechn.⸗Kommiſſar von Ansbach, 3. Behyler, berufen; endlich ber 
Revierförfter zu Rufel, F.⸗Amt Deggendorf, ©, Shubmann, 
auf Anfuchen auf bie Dauer eines Jahres in den MRubeftand vers 
fegt, und der Forſtamts⸗Aktuar —* Deggendorf, 80 Schuſter, 
zum provifor. Mevierförfter in fel ernannt. ie erled. Stelle 
eines Kanzleidieners und Boten bei bem proteftant. Konfiftorium 
zu Ansbach wurbe dem bisher, tmeifter im Ebevauri.-Regi, 
mente Thurn u. Taxis bafelbft, & Brechersbauer, verliehen, 
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# Münden, 20. Mai. Go wenig günftig fih ber Me 
ferent der I. Kammer über den Grfegentwairf „die bürgerlichen 
Derbätmiffe der loraelitiſchen @laubenögenofien betr.“ der Hr. 
Neichtr. Frhr. v. Freyberg für denfelben zeigte, fo günftig if 
der Beſchluß des vereinten I. und III. Ansfchuffes ausgefallen, 
denn dieſer hat den Geſetz ⸗· Catwurf unverändert einflimmig 
angenommen und: tft ebenfo auch dem ſchon früher erwähnten 
Antrag ded Meicherath v. Glech beigetreten. Am Donnerdtag 
oder Freitag wird diefer Begenfland in der Kammer zur Be« 
rathung loumen. Die Beſchlüſſe der I. Kammer über bad 
Notariatägeieg kommen ſchon In einigen Tagen in der IL Kam- 
mer jur Beratbung, da der Referent Abg. Baur ſchon heute 
hierüber im Ausſchuſſe Bericht erflattet. — Gehlern har unter 
dem Borfige Sr. Maj. des Königs eine mehrfündige Sigung 
des Etantöraths ſtattgefunden. 

Münden, 19. Mat Da mit nächſtem Dienſtag bie 
weden bed Ableben der Grau Herzogin von Leuchtenberg ans 
geordneten lirchlichen Felerlichkelten zu Ende geben, wird Ge, 
8. Hob. Prinz Apalbert feine Reiſe am die deutſchen Höfe noch 
diefe Woche antreten. Mon glaubt, bad felbe mit einer be» 
vorfichenden Vermaͤhlung diefed Prinzen und feiner fünftigen 
Beziehung zu Grlechenland in Verbindung fliehen dürfte. Auch 
die regierenden SHersfchaften werden Münden bald verlaffen, 
das Wohin jcheint jedoch noch nicht beftimmt zu feyn. — Das 
43te f. Linien«Infanieries-Regiment, welches früher den Namen 
des verfiorbenen @enerald Hertling geführt, wird nunmehr 
„Regiment ded Kalfers Franz Joſeph von Deſterreich“ heißen. 

Münden, 19: Mal. Der neullchen Minhellung, daß Se. 
Mai. König Ludwig auf die Kunde von dem Brandunglüd 
zu Traunſtein ben verunglüdten Einwohnern fofort 3000 fl. aus 
Seiner Gabinetötaffe anmelfen Tief, können wir heute nody den 
Wortlaut des tönigl, Handſchrelbent folgen laſſen, mit welchem 
Se. Maf: diefen Befehl begleiteten. Dafjelbe lautet: „en 


ſchmerzlich war, Mir das ſchreckliche Unglüc zu vernehmen, mit 

welchem die Stadt Traunflein heingeſucht worden. Auf bem 
Throne, wie von demfelben herabgeſtiegen, nah und fern, ift 
fa Meinem Herzen eingegraben, welche unerfhütterliche Anhäng« 
— die Traunſteiner am ihr Königkhaus immer hatten, und 


nie werbe Ich vergeffen, mie der Bürgermeifter mit ber Ab» 
ordnung diefer treuen Siadt, an deren Epige er Fam, fich ge= 
gen Mich ausdrückte. Meiner Gabinetöfaffa ertheilte Ich die 
Weifung, 3000 fl. ald einen Beltrag zur Linderung der, durch 
den Brand entftandenen Noıh ber Stadt Traunfteln zu ſchlcken. 
Hätte gewũnſcht mehr ıhum zu können, aber Deine Mittel find 
gewaltig vermindert und große Ausgaben belaften Meine Gafja. 
Mi diejer Sefinnung der wohlgemogene Ludwig. Rom, ben 
9. Mai 1851." 

Bon ber baperifhepreußifhen Gränze, 15. Mai, 
bringt die „Pfälzer Ztg.“ folgende nicht unintereffante Corre- 
jpondenz;: „Die Stimmung wendet fi bei und, wenn aud 
langfamı, doch entjchleden zum Beſſern. Zwar hört man nicht 
jelten noch Männer von Reichthum und einem gewiſſen Schein 
von Bildung ſich zu Grundjägen befennen, bie man bei ihnen 
doppelt unbegreiflich finden muß, allein die rubigeren und beffe- 
ren Bewohner der Pfalz erkennen und finden fi nad und 
nad. Der guten Stimmung nicht wenig förderlih if tie all⸗ 
mälige Hebung von Handel und Wandel und die Ausficht auf 
ein fruchtbared Jahr. Die Winter» und Sommerfrüchte ſtehen 
ausgezeichnet ſchoͤn und auch die Butterfräuter laſſen nichts zu 
wünſchen übrig, obwohl die maßfalıe Witterung fie etwas zus 
rüdgehalten bat. Der Kohl verſprach feit Menfhengedenten 
feine fo reiche Ernte wie in biefem Jahr; micht minder gut 
laſſen fi die Obftbäume an und aled auf dieſem Gebiete 
ſcheint ſich zu vereinigen, um bie Wunden der Schmerzendjahre 
zu beilen. Demohngeachtet mebrt fi die Zahl ber Guropa- 
müben von Tag zu Tag. Schaarenweife wandern bie Leute, 
und darunter befonders viele Jugend beiderlei Gefchlechts, fort 
nad; Amerifa. Miele Iedige Burſchen verlaffen ihre Heimath, 
um dem Soldatenſtande zu entgehen, obwohl diefe Auswande- 
rungsluft in bem benachbarten Preitßen, wo doch die Steuerung 
und der Militärftand drüdender fine, viel geringer iſt, ala bei 
und, Die elgentlien Urſachen dleſes Unterſchledes konnte ih 
bis jezt nod, nicht auffinden. 

Fr. Städte. Branffurt, 17. Mal. Die Bunded-Een- 
tralfommiffion beſteht noch fort, und es iſt ungewiß, ob fie 
ſich auflößt. Der — Geſandte beim — Lord 





ı, Abenteuer eines 
’ Bon S. Manevill. 

Ich Hatte ſeit dem Frühlinge des Jahres 1848 in dem um 
gariſchen Herre gedient umb befand mi als Dberlieutenamt bei 
der Hamptarmer unter dem Befehle Goͤrgeh's, als dieſer den 
betannten Vertrag mit ben Muflen abfhleß. 

Nach jemer ſchrecklichen Kataſtrophe bei Vilagos entſchloß ich 
mich, die Frelheit, welche und in den erſten Tagen geblieben 
war, zu benuhden, wu dem Unheil zu emiflichen, welches über 
umferen Häuptern ſchwebte. Mein ehemaliger Ehef theilte mei» 
wen Entſchluß; Oberſt Syabtfridt und ich reisten mit noch eilf 
Unglüdsgefährten am 13. Auguft 1849 aus Wilagos ab. Der 
Dberft Hatte eine Equipage und zwei Pferde, ich hatte ein 
Reltpferd, wir alle trugen noch unfere Degen und die unga« 
riſche Untform. So kamen wir nad Großwarbein, in deſſen 
Umgegend damald etwa 52,000 Ruſſen Tagen. Diele aber, 
weit entfernt, und ald Feinde zu behandeln, kamen und freunde 
Hd emtgegen, wir mußten mit ihnen trinfen, wurben ald Ka⸗ 
wmeraden behandelt, follten, mie es hieß, in die ruſſiſche Ars 
mee eingereiht werben, und wurden allmählich ganz ſicher ger 


wech, fo daß wir neun Tage lang dort blieben, um die Rüde 
ehr bes nach St. Petersburg abgefandten Couriers zu erwar⸗ 
ten, ber ums betreffende Befehle zurückbringen folle. Uber 
plöglic) wurden wir aus unferer Rube durch bie Verlündung 
einer nahen Gefahr aufgefchredi. 

Großwardein ift durch den Fluß in zwei Theile gethellt; 
während viele unferer Kameraden in dem Öftlichen Theile wohn⸗ 
sen, hatten wir beiden, ber Oberſt Szadifridt und Ih, uns 
in einem Haufe des weſtlichen Thelles einquartiert. ine 
Abends fpät — wir hatten und fchon zur Ruhe begeben — 
wurden wir durch ein heitiged Pochen an unierem Fenſter er« 
weit. Ich fprang auf, öffnete das Fenſter, ſah hinaus und 
erfannte beim Schimmer des Mondes unferen Kameraden, den 
Dr. Aſuck. 

„Breunde, fleht auf, reitet Euch!” rief er und zu. „Ein 
furchtbares Gewitter zieht ſich über unjeren Häuptern zuſammen.“ 

‚„Megnet ed ſchon?“ fragte ich noch ſchlaftrunken. 

„Mach Feine ſchlechte Späſſe,“ entgegnete er faſt zornig, 
„während nur die höchfte Eile Euer Leben retten fann!" 
„So Laß ihn doch herein, Manovill,“ fagte Oberſt Szadl- 


Cowley, Mmmb der ruffifehe Geſandte Günjt Gortihafem, find 
mach Bades abgerei, U u u 

Dem Krakauer Czas wird aus Wien im Dezug anf die deuſſche 
und däntfhe Frage unter dem 11. Mat geichrlöben: Ehe tan 
fi über die enbliche Löfung diefer beiden Fragen in Frantfurt 
und Kopenhagen völlig einigen dürfte, wird am Rhein tin aus 
preußifchen, Öfterreichlfchen und andern beutfchen Truppen zus 
fanmengefeßtes Armeeforps aufgeftellt werden, welches bereit jegn 
fol, bei den Eoentualttäten in Brankreich die Befehle ausju- 
führen, die wielleicht, in Warfchau ausgefertigt werben. Deb- 
halb-richter ſich die Aufmerkamkeit der hleſigen polltifcdyen Kreife 
ausfhlieflih auf die baldige Zufammenkunft der drei Monarchen 
in der ehemaligen Hauptftabt Polens. ’ 

Bremen, 12 Mai. In einer Note an unfern Genat 
erflärt Fürſt Schwarzenberg, daß, wenn die hier erfcheinende 
Bremer Tageschronif nicht balbigft unterdrückt würde, ein öfter« 
relchlſches rekutiondfommando von einigen 1000 Mann es 
fih in unfern Räumen werde bequem machen. Es iſt dieß ber 
erfte Gingriff In unfere innern Zuflände, der von der Donau 
ber erfolgt, Die andern werden nicht mehr lange ausbleiden. 

Sachſen. Dresden, 15. Mal. Bel den Landtagswahlen, 
beren einzelne zum Grfag bereits außgefchrieben werben (es find 
im Ganzen 51 vorzunehmen), wird bie Volföpartel in Sachen 
grundjäglich ſich wicht betbeiligen. Es darf jept beſtimmt ver 
fichert werden, baß bie hervorragendſten Bührer über diefe Ente 
haltfamfeit einverftanden find, obſchon eine eigentliche Verabredung 
unter bem gegenwärtigen Berhältniffen nicht flattfinden fonnte. 

Sannover. Hannover, 15. Mal. Im der heutigen 
Sigung der II, Kammer wurde vom Präfidenten der Eingang 
einer Reglerungdvorlage angefünbigt, deren Inhalt dahin geht: 
bie Negterung würde zuverfichtlich die gefammten Organlſatlonen 
in der Juſtij und Verwaltung bis zum 1. Januar E. J., mo 
möglich noch früher, einführen. 
 Medlenburg. Schwerin, 15. Mai. Der Literat Pos 
Teng ift, mie man hört, In erfler Inftanz wegen Majeflätsbes 
Teidigung zu zmwölfjähriger Beftungäftrafe verurtheilt worden. 

Preußen. Berlin, 17. Mai. Der Transport der Mel 
terſtatue Wriedrich’d bed Großen, welcher vorgeftern Abend bes 
gonnen, if fowelt vorgefchritten, daß biefelbe blg heute Abend 
bei ihrem Aufftellungsorte angelangt fern wird. Sämmtliche 
Prüden, über melde der Weg führte, Gaben die Laft getragen 
und es iſt feinerlei Unfall, mie man vielfeltig fürchtete, dabel 
vorgefommen. Die Statue foll 286 Gtr. miegen; durch eine 
Vorrichtung beim Heraufwinden auf das Piebeflal fol das Ge— 
wicht noch einmal zuverläfjlg ermittelt werden, 

Oeſterreich. 

Wien, 16. Mat. In Olmüg werden bereits zum Eupfang 
Sr. Maj. des Kalſers und feiner hohen Gäſte alle Borbereis 
tungen getroffen. Der mit den Verfügungen für das dort zu 
errichtende Lager betraute General der Kavallerie Graf Sihlif 
iſt geftern hletzer befchteden worden, wm meitere Inftruftlönen 
einzuholen, umd begibt ſich morgen wieder dahin, Der, Direftor 





der Atalleniſchen Dperibes E, E. Gofopernißeaterd, Hr. Mereii, 


- a eingeladen worden mit feinen erſten Opernfänftlern (Bıin. 


aray, Hrit, Bradhin, Debaffint, Ecalefe) Hund Belm Eifer, 
während der Antorfenbeit Ihrer" Majefläten ein paar Vorſtel · 
lungen auf dem dortigen Theater zu geben. 

Prag, 17. Mal. Das Dunkel, das ſelt längerer Zeit üßer 
ben von hler nach Olmüh transportirten Bakunin berrfchte, Lit 
mun gelöst worden. Soeben erfahre ich, daß geflern folgendes 
Urtel publleirt worden iſt: ‚Michael Bakunin aus Torſchok, 
Gouvernement Twer In Rußland, 181% geboren, griecifch 
nichtunirter Meligion, wurde, bei vorbandenem geſetzlichen Tate 
beftande durch ſeln mit allen richterlichen Erforderniſſen verſe⸗ 
henes Geftändniß überwleſen, wegen des Verbrechens des Hoch⸗ 
verraths an dem Öfterreichtichen Katjeritante, -mittel® kriegorecht · 
lichen Urteld d.d. 15. Mai 1851 zum Tode durch den Strang 
verurtheilt, und ſchuldig erkannt, die Koſten ber ganzen Lnter« 
ſuchung in solidum mit den übrigen firafbar erfannten Indie 
viduen dem‘ Eriminalfonds zu erfegen.” Diefed Urtel wurde 
gerichtäherrlih im Wege Rechtend beftätigt, im Wege der Gnade 
aber die Kodeäftrafe in Iebendlänglicyen ſchweren Kerker umges 
wandelt. Bakunin iſt bereits, wie ich ‚erfahre, von DOlmüg 
welter transportirt worben. (2.2.8.) 


Frankreich. 

Paris, 15. Mal. Dem General Narvaez fl ein Unfall 
jugeftoßen, ber ihm beinahe das Reben gefoftet Hätte, Er wohnte 
noch geflern Abends der erfien Borflellung ber ſpanlſchen Tän« 
zer bei, melde im Theätre du Gymnaſe auf einen Monat 
engagirt find und worunter die gefelerte Pedro Gamara, bie 
ſpaniſche Fanny Elßler, ſich befindet. Nach Haufe zurücgekehrt, 
ftrauchelte der General auf einer der oberften Treppen und. fiel 
kopfüber die ganze Stiege entlang. Als man ihm aufhob, lag 
er bewußtlos, und- feine Adjutanten fürchteten fon, er ſey 
tobt gefhllen. Mit Hülfe des berbeigeeilten Arztes kam er jes 
doc; wieder zu fi, ohne äußerlich irgendeine Verlegung zu 
zeigen. Deflo mehr ſchelnen die Merzte zu beforgen, er habe 
Innerlid Schaden gelitten, weßhalb er gleich zu Bette gebracht 
wurde, welches er mehrere Tage nicht verlaffen darf. Dadurch 
ift natürlich feine Rückkehr nad Spanien, um bei ber am 
1. Iunt ftattfindenden Eröffnung der Cortes anweſend zu fehn, 
vertagt worden. ' 

Paris, 16. Mat. Im der Legiölativen Bortfegung der 
Debatte über daB Zuckergeſez. Der Minifter des Innern, 
Faucher, fordert für den Präfekten von Lyon die Attridute eines 
BVolizeipräfetten, auch für die Commune MRhone und bie an⸗ 
grengente Gommune Iſer An. «Hlergegen wird son Seiten 
ber Montagnards unter großen Tumult proteflirt. Die Dringe 
lichkeit des Antrages wird bewilligt. — Heute findet eine große 
Tegitimiftifcye Verfammlung flat. Man erwartet, daß Ballour 
barin feinen Bericht über die Meviflonefrage erftatten wird. 

&rossbritannien. 

London, 15. Mat. Heute früh ift Graf Thomar am Bork 

der Iberia in Southampton eingetroffen. Gr hatte einen eine 








fridt. Much ich begriff jet, daß die Sache ernit fen, öffnete 
bie Haustkür und Tief Dr. Tſuck herein. Gr ſah verftört aus 
und erzählte uns, daß alle Stabsoffiziere verhaftet würden, 
daß unter Anderen General Lahner, ber mit ihm in einem 
Duartier gelegen, ſchon abgeführt worden fey, und daß wit 
eilen müßten, wenn tir und reiten wollten. Wir padıen 
raſch unfere unentbehrfichfte Habe zufammen, Tiefen, um alles 
Auffehen zu vermeiden, ben Wagen und unfere Pferde zurück 
und wanderten zu Buß in die Nacht bineln auf Debreczin zu. 
Unfere Gefellfchaft beftand wieder aus dreisehn Perfonen, da 
unfere Kameraden ſich uns angefchloffen hatten. Die ganze 
Nacht irrten wir führerlos umher und fließen enblih in Püs« 
podi auf einen ruſſiſchen Vorpoften, der und anbielt und zu 
eluem ruffifhen Oberften führte. Gr fragte nach dem Zwecke 
unferer Neife; mir antworteren, daß mir und jet nach Be» 
endigung des Krieges in unfere Heimath zu unferen Verwand- 
ten zurüdbegeben wollten. Der Ruſſe verſehte im franzöfiſcher 
Sprache, zum Oberſten Szadtfridt gewandt, baf er unjeren 
Plan wohl durchichaue, aber weit entfernt ſeh, uns aufzuhals 
ten oder und Hinderniffe in den Weg zu legen; er wolle und 


vielmehr eim Gefährt und einige Kofaken: zur Bedeckung für 
unfere Flucht mitgeben. "Wir nahmen fein Anerbleten banfbar 
an und ſetzten — wunberlicher Welfe unter dem Schutze ber 
felben Uniformen, benen wir fo oft auf Tod und Leben ent» 
gegengeftanden hatten — unfere Melfe fort. . Bigeunerbuben 
zeigten und eine Furth durch bie Theiß, wir fuhren hindurch 
und erreichten nach einigen Tagen unangefochten bad Ufer ber 
Donau, da wir forgfältig Städte und. Dörfer vermieden und 
immer im Frelen übernachtet hatten. Jetzt entliefen wir bie 
Kofaken, die für einige Kalfergulden Trinkgeld voll Dankbar- 
keit waren, und fepten, da Bähre und Nachen fehlten, auf 
einem Improvifirten, äußerft tunftloß zuſammengebrachten Bloße 
Über den Strom. Das erfie Derthen, welches mir jenſells 
erreichten, war Donaupdnteln. Hier zwang uns die Nüdfiht 
auf unfere Sicherheit, welche feine Koſalen mehr verbürgten, 
und zu trennen. Gin Haufe von breizchn wandernden Min 
nern mußte auffallen. Wir mußten einzeln unfere Flucht fort» 
fegen. 88 war ein trauriger Abſchied — von meinen Ges 
fährten habe ich mie wieder etwas geſehen noch gehört. Möchte 
ihnen das Gchidfal fo günftig wie mir geweſen fepn! 
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zigen Diener bei ſich, fuhr zweiter Klafie und hielt fih wähe ı 


rend. der: ganzen. Fahrt in der Kajüte des Ingenleurs elnge- 
ſchloſſen. Mans erwartet in 2lffabon die Proflamirung ber Res 
pubtlt. (9) Branzöfliher Einfluß ſoll dabei ıhätig feyn. 

Kondon, 15. Mal In ber geſtrigen Nachmittagsfligung 
des Unterhaufes beantragte Herr Lach zweite Leſung feiner DIA 
zur Gontrolteung der kathollſchen Kiöfter und ähnlicher Inflie 
tute („Religions Houses Bill“), wornad 1) deren Bewohner 
regiftrirt, und 2) dleſelben von Zelt zu Beit von ben Ioralen 
Behörden unerwartet viſitirt werden folten, mit der Bejugnip, 
jedes darin befindliche Brauenzimmer, bie ed wünfchen würde, ſoglelch 
daraus zu entfernen‘ (Die Bill wurde mach dem Vorgang 
mit Miß Augufla Talbot eingebradt.) Kerr Hime wandte 
ein: die Mafregel collivire mit Sapungen der römifchfatholifhen 
Airche, und würde die Kathollken tief verlegen. Nach einer 
längeren Debatte fpritt man zur Abftimmung, und bie Bill 
wurde mit. 123 gegen 91 Stimmen verworfen. 

An 13. Mal war die Ginnahme im Induftrie-Palafl grö- 
fer ald an eimem der worbergeheuden Tage: man nahm an 
Villerten zu 5 Shilling 2200 Pfd. Sterl. ein, und zugleich 
wurden fo viele Seafon-Tiders abgeiegt, daß die Bonds ber 
I. Rommiffion an diefem Tage um wenlgitens 3000 Pi. ges 
wachſen find. Die Anordnungen im frauzöfiihen und türklſchen 
Departement find noch immer fehr zurüd, merden aber emflg 
betrieben. Ebenſo find Agenten der oflinbifchen Eompagnie 
fleißig mit Aufftelung der neuen aus Indien eingetroffenen 
Artikel befhäftigt, worunter fehr werthvolle, namentlich koſt⸗ 
bared Geſchmeide von Dianianten und Perlen; zu dem „Lichte 
berg aus Labor” kommt nun bad „Meer des Lichts (Durras 
benur)‘, ein ald Armband gefaßter großer Diamant mit zehn 
Heinern Steinen ; ein Halsband von 22% großen Perlen n. f. w. 
Der Prinz und die Prinzeffin von Preußen jahren fehr oft 
nad Sybeparf, . 


China. 

Songkong, 29. März. Der Infurgent Chin Apoo ift zu 
Iebensfänglicher Landesverweiſung  verurtheilt worden. — Der 
Gouverneur von Manila tft aus Sulo zurüdgefehrt, wofeldft 
er 130 Kanonen genommen und ben rebelliichen Sultan ver« 
jagt hat. 





Verſchiedenes. 

“* In Eltville (Baden) iſt die Frau Faßbinder, welche 
in Bolge der Miffionsprediäten mwahnfinnig wurbe, im Irren⸗ 
haus an ber Tobfucht geftorben. 

** Aus dem Erzgebirge (Königreich Sachſen) klagt man fehr 
über die beruniziehenden Somnambülen und über die Begeifte- 
zung, mit welder dad Volk für diejelben eingenommen iſt; 
Yung und Alt Läuft zw denielben, läßt fih von ihnen bie 
Sünden vorprebigen und geht zerfnirfcht mac Kaufe. Die 
Weiſſagungen und Predigten - biefer Somnambülen find übrigens 
meift geiftlos und faft bei allen dieſelben. Jetzt iſt ein amte 


Hayes Berbot gegen das Unweſen erlaffen worden, 
** In den, Pefther Blättern eirfullrt eine ſellſame ſtatlftiſche 








dem genannten Ort aus fo raſch wie möglich meiner Heimath, 
dem Städtchen Veßprim im der Naͤhe des Plattenſees, zu ; denn 
ich hatte gehört, Air von den Ungarn beſetzt und vermus 
ihete, daß eine fühne Schaat einen Ausfall aus Komorn ge 
macht und Veßprim erobert habe. Meine Hoffnung follte Bitter 


getäufcht werden... Es war Abend, als ich die Stadt und end⸗ 


Id mein väterliches Haus erreichte ; bewegt öffnete ich das 
KHofibor und die mohlbefannte Hausthür und trat dann in bie 
Wohnſtube ein, um mie vom Blig getroffen zurüdjufabren. 
Am Alſche fafen drei öſterreichiſche Soldaten und ſchauten ver- 
wundert mid Gintretenden an, Es war ein Glüd für mid, 
daß I mir Givilffeider verfhafft und die ungarijche Uniform 
abgelent hatte und daß ich im biefem gefährlichen Augenblicke 
den Much und die Beſinnung nicht verlor. Ich rief in ma- 
ohariſcher Sprache raſch ein: „Ah, er iſt micht hler!“ aus, 
als ob ich Jemanden gefucht Hätte. Dann zog ich die Thür 
behutfam wieder zu, trat in die Küche und fließ bier auf miele 


nen Dater. Er erkannte mich augenblidlih und warbe bf 
vor Schreden, — 


Augabe, wonach in Ungarn während, des Jahres 1850 in 
2958 Scheitungsprozeifen bad Endurthell geſprochen 
wurde ; in 2112 Bällen fol das, Recht auf Selte ber Frauen, 
in 765 auf Selle der Männer geweſen jehn; nur in 8t Bäl« 
len trugen beide Theile Schuld an der Störung bed ehelichen 
Frledend. 

* In Lancaſter hat ein Ingenieur eine allerliebfle und 
höchſt finnreihe Erfindung gemaht, um bie Zifferblätter 
von Thurmuhren mit Gas zu beleuchten. : Die Benialität 
ber Erfindung beſteht darin, daß die Uhr, welche nur einmal 
in. 6 Monaten gerichtet zu werden braucht, fich zur rechten 
Stunde von ſelbſt beleuchiet. Bel Sonnenuntergang fängt fie 
zu leuchten an, mit dem. Sonnenaufgang ‚präzlie löſcht fle Ihre 
Gasflamme won felberr aus. Wie's die Uhr ba mit ihrer 
Pünktlichkeit halten würde, wo bie Sonne bie Gewohnhelt Hat, 
gar nicht aufzugeben: ob fie fi vom Kalender betrügen laſſen 
oder ungeheifen ganze 2% Stunden leuchten würde, barüber 
agen bie Beitungen nicht ein Wort. 

“* Irländifche Blätter berichten mit merkmürbiger Trocken⸗ 
beit folgenden fhauerlihen Vorfall: Ein armer Mann, 
Namens M'Mahon, ber aus dem Armenhaus entlaffen murbe, 
ftarb und wurde ohne Sarg begraben. Die Leute, bei denen 
bie Leiche Tag, ſagten, daß er Abends vorher vor ihre Tbüre 
gewanft jey, um Unterftügung. blttend ; er ging nod ein Baar 
Schritte und fiel um; fie trugen ihn dann ins Haus, legten 
ihn auf einen Bund Stroh beim Beuer — und er flarb. Sie 
begtuben ihn früh am Morgen ohne Sarg. Der Todtenbe⸗ 
[dauer fam Tages darauf und Teb ihm wieder ausgraben, 
Sein Berbikt Tautete: -Geflorben vor Hunger. Hierauf lieh er 
thn wieder eingraben. Wieder einen Tag fpäter fam der Untere 
flügungsbeame aus dem Armenhaus, lie M'Mahon wleder 
ausgraben, um anf Befehl der Vorſteher Ihm einen Sarg zu 
geben ; dann wurde M'Mahon noch einmal begraben. 

** Die ameritanljchen Blätter liefern folgenden Beitrag zur 
Frauenemancipation in Amerifa: Mrs. Bloomer, Heraus 
geberin der Zeitſchrift Siiy in Seneca Balls, hat Frack und 
Goſen angelegt und 'bereiis viele Nachahmerinnen gefunden. 
Sie vertheldigt in einem ernflgehaltenen Leitartifel die Neues 
rung als praftifch, anfländig und comiortable. Brauen follten 
bedenken, daß die Mode jedenfall sermünftiger ſey ald die Culs 
de Paris, die Luftballons an ben Aermeln und bie 15 Pfund 
ſchweren Unterröde, die man noch vor kurzem trug. Wenn 
die Männer am Unterro@ ſo geoßen Gefallen hätten, fo moͤchten 
fie ihn nur felber tragen. . 
— _ _ _ ee —ñ— — —— — — — — 


Münden, 19. Mat. Zum J. Staatsanwalte am Kreio⸗ m, 
Stabtgerichte Amberg mwurbe der Kreis» u. Stabtger.:Rath Jah, 
Halen ke zu Regensburg, und zum N. Staatsanwalte an dem 
gen. Ger. der Kreise u. Stabtger.Affeffor 8. P. U. Eiſen beiß 
zu Bayreuth ernannt; ferner wurde ber Poftverwalter H. Prinr 
zing zu Neuftadt a. A. feiner Bitte entfprechen®, wegen nadıges 
wiefener phyſiſcher Bunktionsunfähigfeit vorläufig auf 2 Jahre in 
ben temporären Ruheftand verfegtz dann die am Wechfelappellat:« 
Gerichte zu. Afchaffenburg erled. Rathſtelle dem Appellat.Ger.⸗Aſ⸗ 
feffor K. Frhr. v. Kunibert übertragen. 


„Du bIR bed Todes, wenn man Dich fiegt 1" rief er mir 
mit gebämpfter Stimme zu. „Ale Häuſer, aus melden Män- 
ner im ungarifchen Heere dienen, haben Cinquartierung erhale 


“ten, um bie Nüdfehrenden in Empfang zu nehmen ; bdrinmen 


figen Soldaten, welche Di erwarten; nur bie fehnellfte Flucht 
Tann Dich retten. Suche um Gottes willen davon zu kommen!“ 

„Aber, Vater," warf id ihm ein, „ich Habe weder Paß 
noh Geld, mein ganzer Relchthum befteht in Koſſuth-Noten, 
es ift mir unmöglih ...“ 

„Mache, daß Du nur aus: bem Haufe, aus ber Gtaht 
kommſt,“ wiederholte mein Vater, „für das Uebrige laß mich 
ſorgen. Erwarte vor der Stadt meinen Wagen, ben ich Dir 
augenblidlich :binausfenden wild. Und nun fort; unfer Herr“ 
gott ſey mit Dir!” 

Noch ein wehmüthlger Blick, noch ein Drud der Hand, 
und Ich verlieh, heimathlos und rogelfrei, vielleicht auf ewig 
mein DVaterhaus und ſchritt erfchüttert in die Nacht Hineln. 

(Bortfegung folgt.) 


Königlichen Zof⸗ und Nallonal⸗ Theatet. 
Mittwoch, 3. Mal: Mit aufgehobenem 
Mbonnement. Zum Beften ber bief. Stabte 
‚Armen: „Der Berfhwender‘, Zauber 
I mit Gefang v. Raimund. (Frl. Döls 
nger — Ehrriftane.) 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden · Anzeige. 

(Baper. Hof.) Graf Knypenhauſen a. Ber⸗ 
Un. Hartmann, Opfergeld u. Schoͤttler a. 
Köln, Gürth a. Cilenburg, Member 0. 
Berlin, u. Hopfen a. Wien, Kflte. Löbel, 

®. a. Um Düd, Pfarter a. Krier. 
k, Baumftr. a. Cilli. Höchberg, Guts ⸗ 


* a. Berlin. 

(8. Hirſch.) Sir Thomſon⸗Staut u. Hos 

—— Ralph Danne, Rent. a. Englanb. 
izier, Priv. a. Belgien. Biehl, Dre. a. 

Berlin. 


(8. Kreuz.) Landauer, Afım., u. Karli, 
Ehirurg a, Krumbach. Sippendi, Afın., u. 
Reichenbach, Privat. a. Augsburg. Rem⸗ 
Minger a. Chemnig, u. Mayr a. Hanno⸗ 
ver, Kflte. Bibein, Propr. a. England. 

(BI. Zraube.) Dr. Rabum a. Neunkir⸗ 
a. Heinz, ER. Poftkontrollenr a. Brünn. 

uf, Kfm. a. Lüdenſchait. Dr. Eilvery, 
Advofat a. Binz. Georgi, 2. Bergrath a. 
Stuttgart. 

(Stadyus.) Steigmeier, Pfarrer a. Eins 





. Huber, brikbef. a. 
Bartanenn , Kin. * * a 
Gerichtsdiener a. Banbel. 

Familien: Nachrichten. 

Auswärts geſtorben. 


Hr. Frier. Adam Rüd, Porzelainmaler, 
52 I. a., in Nürnberg. 


0633-34, (a) Ein reales 


WOOhE iR ge verlaufen, D. Ur en 


5932-98. (b) Unterzeichneter ift gefonnen, 
ein in Hegenhaufen, Pal. Landgerichts 
fing, gelegenes, gut arrondirtes Ans 
wefen um billigen Preis aus freier 
Sand zu verkaufen. — Dasfelbe befteht aus 
einem neugebauuten Wohnhaus nebft Neben» 
Bew, Garten, Hofraum und 68 Agw. 
„Wieſen und Walbung. 
Näheres ertbeift 


ſeph Harrer, 
bauer I 
ee 








Augsburger Börse. 

HKgl. bayer. Papiere. (19. Mai.) 
Oblig. 374 %..D0; 4% 94; 5% 102%; 
Grundr.-Abl. 4% 93'/,; Bankacı. Div.I.Sem. 
670; Promessen pr. St.Agie, ältere 110; neue 
ss — 


“ .. 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (18 Mal.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall, 74°, ; M4proe. 65%; Bankactien 1140; 
span. innere Schuld 35'/, 5 Ludw.-Beib, E.- 

B.-A, 9%. 

Gold und Silber: (17.Mal.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 94.58", kr.; 
boll. 40N.-Stücke PA. 47 kr.; Ramdducaten 
Bn. 36 kr; 20 Fas.-Stücke PN. 28 kr.; 
engl. Sourerains 11 11.53kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thlr. 1N.45', kr.; preuss. 
Tres.-Schein 4 0.45% kr.; 5 Frankenthir. 21. 

2kr.; hochhalt. Silber 2411.30kr.; gering 

“ mittelh, ed fl. — kr. 











ſterlin und bei bem 


692 
' 5809-91. (£) 
Belanntmachung. 
Eingetretener Berhättniffe halber ift 
durch Magiſtrato-Beſchluß für diefes 
Jahr dahier die fogenannte Beitd-Dult 
vom 22. Juni auf den ®. und 10, 
Juni verlegt. _ 
Freiſing den In Mat 1851. 


er 
Magiftrat der k. Stadt Freifing. 
Sporrer, Bürgermeifter. 


Bei Ge 
rufagaffe — 4, iſt 
haben: 


Louis Seize 


par 
Alersandre Dumas. 
5 Vols. 21. 30 kr. 


Befanntmachung. 

Wer immer an ben Rüdleß der am 9 
Mai 1. 3. verftorbenen Ares Ri [get 
Handels manne · Wittwe von Pöding, . Lande 
gerichts Starnberg, aus irgend einem Rechtes 
titel Anfprüche zu haben glaubt, wird bie 
mit zu beren Anmeldung bei bem Untere 
fertigten binnen 50 Tagen bei Bermeis 
dung bes Rechtsnachtheils aufgefordert, daß 
außerdem hierauf bei weiterer Berlaffens 
ſchaftobehandlung Beine Rückſicht genommen 
wird. Ebenfo ergeht an Diejenigen, welche 
zu biefem Rüdlaffe etwas fchulden, biemit 
bie —— — basfelbe bei Vermeidung 
* SchüdenssErfagklage anher bekannt zu 
eben. 

— Pöding ben 18. Mai 1851. 


Die Lofals Armenpflege. 


I. Zaufch, Pfarrer, 
als Borftand, 


in München, Pe» 
iegt vollftändig zu 





— (f) Zu einem RE 
andekten- u. Civilprozess- 
Repetitorium, 

2. erg —— Kreis- u, 
ccessisten, werden h eini richts- 
gesucht, D. Uebr. noch einige Thelluehmer 


Befanutmachung. 

Gemäß hoher Entſchließung ber k. R 
rung von Niederbayern, Kammer ber 
nanzen, vom 26. März d. 36. Nr. 11415 
werben die in dem Gteuerdiftriäte Eberss 
point liegenden Staatswaldparzellen © bers 
paßberg, Unterpafberg und Anthol 
mit einem Rlächeninhalte zu 353 7 
44 Dezimalen fammt dem darauf befindiie 
hen theils ſchlagbaren Holze, theils Mittele 


und theils 3 = i 

thien von 5 mer ... Sale 
biftrikten, endlich mit der ganzen Bläge 
M den ®, Mi 2051 

in dem Bräuhaufe zu Eberspoint bem öfr 
fi Berdaufe im gerungswege 
unterftellt und die Verhandlungen Wormite 
“2 Uhr begonnen. 

m unterfertigten Rentamte und Forſt⸗ 
amte unbefannte Kaufsluftige haben fich 
über ihre Bahlungsfähigkeit durch Bermör 
gendzeuguiffe ihrer einfchlägigen Gerichte 
auszumelfen. Nidt minder haben Kaufs« 
bevollmäßhtigte fich durch Tegale Bollmachten 
eng be iegen 

e ufsbebingungen I jur bes 
liebigen Einficht bei dem nern Rent 
amte auf, gen allenfalls gewünfcht wer⸗ 
dender vorheriger Einfihtsnahme der bei 
age Idparzellen wollen fid) Kaufes 

e an ben 2. Korfteifärfter v. Bar in 
&berspsint wenden. 

Vilsbiburg den 17. April 1851. 


Königl. Rentamt” Königl. Korftamt 


Rilsbiburg. Freyfing. 
‚ Müller, 
Bentbeamter. Berftmeifter. 





Beine Schulden mehr im Lande, 


Die große Schulbenlaſt wird nicht allein getilgt, ſondern es wird fogar verhindert, 


Schulden zu machen. 


MWodurch wird diefes bewerkftelligt? Durch das Eifen, d. i. bie kultivirte Eiſenbahn. 


Dr. 8* hat den 
Er w 


Meg eröffnet, der unfehlbar zum Ziele führt. 


{I die große Aufgabe gelöfet haben : 
1) Die bereit beichlofienen Eiſenbahnen fortzufegen und zu vollenden ; 
2) Die hiezu nothwendigen Millionen Gulden aufzubringen, und 
3) dieſe in Form und Wirkung als Eriggelbfapitalien gegen die mäßige 
Verzinfung von 3 Prozent zu verfichern. 


Dadurch wird eine Hußelt —— Perg Ag Hr — ein alljähelt 
ert, geringſte @inlage 


Verlooſung von einigen Milllonen 


zu bürfen. 


che 
maden 


Die weitere Einladung ift zu haben in ben Buchhandlungen von G. Fran, 3. Fin⸗ 
Berfafier 


‚ Blumenfiraße Nr. 7/2, 


A.B. 


Bei Georg Franz in München if erfhlenen und in allen Buchhandlungen in haben 


Seiden der Frauen. 


Motaltfche ne 


Die reifete weiblibe Jugend. 
Aus dem Engllſchen 


der Mrs. S- C. 9 


all 


Fennimore 
8. 4 Bändchen in 1 Band eleq. geb. & fl. oder 2 Thlt. 12 Sgr. 
Ueber den moralifchen Werth biefes Buches haben ſich die engliſchen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt — und fo wird eine treue, fließende Ueberfegung bavon ben beutfchen 
Töchtern und Frauen gewiß willkommen feyn. 





—— 
Außer den im dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, 
angekündigten Werke wurd den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagafie Nr. & 


vielen Aufträgen  befte 
org Franz in München. 


Katalogen xX. 
end empfiehlt. 





Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.141 


vom 24. Mai 1851. Auögegeben den 20. Mai Abends Y, 8 Ur. 





Minden, 20. Mal. Geſtern Morgens 11 Uhr wurde 
der BOfjährige ehemals Bürft (Beldimarfchall) Wrede ſche Kam⸗ 
merdiener Heinrich MNig! im fogenannten Jägerbache bei Klein⸗ 
Heffellope mit den Wellen kämpfend durd einen Bloßmeifter 
betroffen und von bemfelben auch aldbald and Lund gezogen 
und zur fol. Voltzel gebracht. Nachdem fich mehrere große 
Steine in den Rocktaſchen Nigl’s vorfanden, ſteht zu vermu⸗ 
then, daß ſich derjelbe zum Tode in den Wellen vorbereitete, 
(&pbörln.) 

Münden. Ueber bie von ber Gtaatäreglerung beabfidtig« 
ten VBerbefferungen In der Borflverwaltung werben bem „Schw, 
Merk.” folgende nähere Angaben gemacht: Nah der jepigen 
Dienfteinrichtung iR der Borftmeifter dad Hauptorgan für den 
Wirthichafibbetrieb, der Mevierfdrfter Hauptorgan bed Borfifhupes 
(zu defien Handhabung ihm Forſtwärte, Stationd- und Revlet⸗ 
gebülfen beigegeben find) und zugleich Alfiftent des Borftmeifters 
bezüglich; aller innerhalb feines Reviers audzuführenden Betriebö+ 
operationen, als: Kulturen, Schlagführung, Durchforſtungen xx. 
Nah dem neuen Wlan fol der Mevierförfter Berriebebeamter 
ſehn, fatt der Borftmeifter aber follen, Jedoch im geringerer An« 
zahl ald diefe, Injplzirende Beamte aufgeflellt werden, deren 
Bezirke zwei bis drei der biöherigen Borftamtösbezirfe umfaflen. 

Die unlängf eingegangenen „Leuchtkugeln“ werden, wie dem 
„Nürnb, Kor." aus Münden mitgerheilt wird, alsbald 
wieber erichelnen,, ba biefelben durch Kauf In bie Hände des 
» Hrn. Mever in Hlldburghaufen übergegangen find und in Bolge 
beffen bis zum Auguſt noch in Münden herauskommen, dann 
aber nadı Hildburghaufen überſiedeln follen, 

Nah der „B.8.* flieht Bayern im Begriff, für die Exe⸗ 
kutlon in Kurheſſen eine Entfchädigungsforberung von 1%, Mile 
llonen Gulden geltend zu machen. 

t Nürnberg, 19. Mai. Die Anträge der Rubmwigefanal- 
Geſellſchaft find vom E, Kommifjär vorbehaltllch Aller höchſter 
und der Kammern Genehmigung angenommen. Der Lubivigd« 

al geht an die Megierung; fie zahlt für je 500 fl. Aftien 

00 fl. 3 prozent. Obligationen, zinsbar vom 1. Januar 
1851 an. 

Wärzburg, 16. Mal. Heute traf auf dem Marſche nach 
Kurheſſen eine kleine Abthellung des E ten Ghevaulegerd« 
Megimentt, von Ansbach kommend, dahler ein. 

Fr. Städte. Frankfurt: 17. Mat. Herr v. Rochow 
iſt Heute Abend nad) Warfchau abgerelöt; er If für den 31. 
Mai zurüderwartet. — Dem Bernehmen nach ficht der Ab⸗ 
ſchluß eines SHandelövertrages zwiſchen Deflerrelh und bem 
Bollverein ganz in Kurzem bevor. Der Vertrag würde tm 
Weſentlichen die Punfie umfaſſen, melde Deſterreich für die 
erfte der Perloden aufgeftellt hat, die es für die allınällge Vers 
wirklichung einer Zoll und Handelsunlon zwiſchen Deurfehland 
und Deſterrelch vorgeſchlagen. Der Abſchluß des Vertrages 
fol noch vor Beendigung der Bollvereinstonferen; in Wied 
baben ‚zu erwarten ſehn. — Lord Cowleh iſt jegt, der D-P 
A.Stg. zufolge, ald engllſcher Gefandter beim Bund affredie 
tirt worben. 

Bremen, 16. Mai. Die „Tagekchronlk“ ift auch Heute 
erſchlenen. Wie fie angibt, hat es ſich in der geheimen Slzung 
ber Bürgerfhaft um das Wahlrecht nicht gehandelt; wohl aber 
fol eine ſehr arge Beſchränkung der Preßfrelhelt und bes Ver 
eindredtd die Biligung der Bürgerfcyaft erhalten haben. 

Preußen. Berlin, 17. Mat. Beim bieflgen Pollzets 
Pröfidie zirkulitt gegenwärtig eine Verfügung von “der Höhern 
Militärbe hörde, worin diejenigen Beamten, weldhe bei einer 
etwalgen Mobllmahung bei der Intendantur einzutreten ges 
fonnen find, zu einer Erklärung darüber aufgefordert wirden. 

Schleswig: SHolftein. Kiel, 16. Mat. Mit dem gefl« 
rigen Tage {ft die famoſe Verfügung, wonach chargirte Militär 
perfonen und könlglich dänliche Beamte von Jebem auf be 
früber won und erwähnte Art gegtäßt werben müffen, auch in 
Edernförde im Kraft getreten. Much iſt dort ein Berbot der 


Annahme der neuen ſchleswitg · holſteiniſchen Scheldemünze erlaſ⸗ 
fan worden. 

Blensburg, 16. Mal. Heute Mittag 12 Uhr warb km 
Bocal des biefigen Bürgesvereind durch den lanbeäherrlichen 
Gommiffir Grafen Bille- Prabe, die Notabeln«- Berfammlung 
eröffnet. Die Megierung hat ein Berfaffungsprejeft und das 
Londoner Wrotofol der Berfammlung vorgelegt, Der Juhalt 
bed Werfaffungsprojektes iſt bereits Durch frühere Mitiheilungen 
ber Öffentlichen Blätter belannt. Der Gammifjär Hielt die Er⸗ 
Öffnungsrede in däniſcher Sprache, Leber die Gefchäftdorduung, 
ben Borfig, die Sprache Hei den Verkamblungen iſt nach nichts 
beftimmmt. ri Montag wird die naͤchſte Sihung ſtattfiuden. 
Die holſteiniſchen Notabeln merben fich nicht befugt erachten, 
den Medyien ber Herzogthũmer irgend etwas zu vergeben. Die 
Sache wird ohne Zweifel den Berlauf nehmen, daß die No— 
tabeln für Holftein ſchlleßlich in Namen der Bevölkerung beis 
der zufaummengehörigen Herzogthümer — bie für Schleswig 
ernannten Mürglieder der Berfammlung ‚werden ſelbſt von ben 
Dänen und den Dänliſch⸗ Geſiunten Ihrer Mehrzahl nach nicht 
für „motabel* erachtet — ein Minorlärsvsium abgeben, im 
dem alle —— — gewahrt werben. 


eich. 

Bien, 17. Mai. Dem Bernehmen nah wird ſich näch⸗ 
fiend zu Dimäg die gamze mährlihe Armee verjammeln ; alſo 
22 Bataillone Infanterie, 32 Esfadronen Hufaren und 44 Ge⸗ 
füge, fo daß ungefähr 27 bie 28 Zaufend Dann zu ben 
bortigen Belbübungen zufaumenträjen.. Die Hauptfoncentration 
wäre auf der Nimlaner Halde, und 93 Dörfer follen vor ber 
Hand beftimmt feun, die Truppen unterzubringen, Der“ 
Tautet, wird die Konzennirung bie Dauer vou 12 Tagen 
umſchließen. 

Wien, 17. Mai. Die Abreiſe des Kalſers nach Olmütz 
iR auf naͤchſten Dienſtag den 20. d. M. feftgefegt. Vor feiner 
Abrelſe am Montag wird er eine große Militärparabe abhalten, 
gu melcher auch einige Truppen ‚aus der Umgegend merben züi« 
gezogen werden. Die bei Dlmüg abzuhaltenden Manövers ſollen 
acht Tage dauern. Es verlautet nichts Werläßliches, ob unjer 
Kalfer nah Warſchau gehen, und mo, iweun nicht dieß der 
Gall, das Zuſammentreffen mit den beiden nordlſchen Monare 
en flaitfinden wird. Daß der Kaljer von Olmütz aus Gali 
zien beſuchen wird, ſcheint feitzuftehen. (U. 8.) 

Frankreich. 

Paris, 16. Mat Man verfichert, die Wariſerpolſzel habe 
durch Auffangen der Korreſpondenz mehrerer fpantichen Blücht« 
Tinge eine Konfpiration entdeckt, die am 26. Mai ausbrechen 
follte, Ummittelbar nach der Gatdertung: wurde dem jpamlichen 
Gefandten Mittheilung davon gemacht, der ſoglelch einen außer 
ordentlichen Kurier nach Madrid abfertigte. 

Die „Almed* und das „I. des Deb.” bringen gleichzeitig 
eine angebliche Botſchaft Mazzinl's am das bemofrariiche Haupti- 
Fontite in London. Das umfangreiche Aktenftück Hält eine Mi 
flerung über den ganzen Kontinent von Liſſabon bis Peterd» 
burg und Konflantinopel; ed erblidt „init demürbigem Daufe 
gegen Bott“ In ben beſtehenden Megierungen ein Werkzeug in 
der Hund der Borfehung zur Börberung der Bwede der Des 
möfratie, erflärt-bie Stimmung in Frankrelch, Deutſchland und 
Itallen für höchſt „befrliedigend“ und prophezeit den nahen 
Sieg der Mevolutlon. 

Btalien, 

Rom, 13. Mai. General Gemeau ‚hat ‚eine allgemeine 
MWoaflenabtieferung anbefohlen. 

Toskana. In Florenz hal das Benehmen einiger Hofe 
bamen dad Mationalgefühl tief verletzt. Eine berjelben mallte 
!beh. elmer Hoftafel dem Feldmarſchall Radetzth die Hand. küffen, 
was ber alte Krieger dadurch vereitelte, daB er der Dame dieſe 
Artigteit ſelbſt erwies, woranf dieſe eine Feder von feinem 
But if und fie vor den Buſen ſteckte, welchem Beiſpiele baun 
alle: übrigen ‚folgten. 


Mitbellungen aus Florenz vom 13. Mat zufolge hat der ” 


dortige Stadtpräfeft bie amgefuchte Beier der öſterrelchiſchen 
Siege ven Montanara und Gurtatone abgelehnt, 
Griechenland. 
Athen, 13. Mat, Abends 5 Uhr. So eben melden Kar 
nonenfchüffe das Herannahen des Dampfers „Vulkano“, am 
defien Borb Se. Maj. der König Otto. (IJ. D.) 





Münden, 20. Mat L außerordentlihe Schwur- 
gerichts⸗Sitzung für Oberbapern für 1851. Verhandlung 
gegen Undrä Neureiter von Oberhifgen, wegen Raubes und 
Beſtechung. MPräfldent: Hr. Appell.» Ger.-Dath v. Schab. 
Staatdanwalt: Hr. Dr. Heinzelmann. Vertheldiger: Herr 
Acceſſ. Baron v. Tautphoͤus. Geſchworne: die Herren 
Fichtl, Schleßleder, Knöpfle, Sumper, Frhr. v. Bouteville, 
Haug, Kobler, Michel, Wiesheu, Högner, Böhm sen., Thoman. 

Auf der Anklagebank figt Andrä Neurelter, led. Bauern⸗ 
knecht von Oberhilgen, 36 J. alt, Derſelbe iſt befchuldigt: 
a) am 10. Aug. 1850, Nachmittags, auf dem Wege zwiſchen 
Tüfling und Wald, im fog: Rübzagihölgl, die Schreinerswittwe 
Anna Lanner von Wald, um eine Entwendung am Ihr zu voll« 
Bringen, mit dem Xobe bedroht, fi die ihm deßhalb vom ber 
Anna Lanner überlaffene Baarfchaft von 50 fr. und einem 
Ablaßpfennig zugeelgnet und dadurch das „Verbrechen des Rau- 
bes L Grades“ begangen zu haben; b) am 7. Sept. 1850 
dem Inquirenten, k. Langerichid-Affeffor Rübel zu Burghaufen, 
um biefen Beamten für fi zu gewinnen, 3 Karoline angebo« 
ten und bieburd fich des „Bergehens ber Beflehung“ ſchuldig 
gemacht zu haben. i 

Der Angeklagte gefteht zu, von der Anna Lanner Gelb er« 
halten zu haben, aber er will e8 nur al& Darlehen verlangt 
haben und es ſeh unwahr, baf er bie Worte: „Oib mir das 
Geld ber, ober Ich bring Dich um,“ geiagt habe. Er Habe 
vielmehr gefagt: „Gib das Geld ber, dann Fehr ih um.” 
Die 3 Karoline Habe er dem Aſſeſſor Nübel bloß. zur Ber 
friedigung ber Anna Lanner und zur Beflreitung ber Gerichts- 
foften angeboten. Er babe nicht geglaubt, daß die etwas 
Unrechtes ſey. Die Depofition der Dammniflfaten, welche, weil 
diefelbe wegen Krankheit zu erfcheinen verhindert iſt, verleien 
twird, beflätiget die Anklage; denn Neurelter habe gefagt: „Gib 
mir Dein Geld und Deine Hafdkette, fonft bring id Dich um." 
Er Habe ihr nur mit Worten gedroht, denn er babe nichts 
Welteres bedurft, da fie fo erjchroden gewefen, daß fie Alles 
gutwillig herzugeben bereit gewefen ſey; auf Infländiges Bitten 
habe er ihr den Geldbeutel wieder zurücgegeben und die Hala⸗ 
fette gelaffen. — Zeugin Anna Danzer, Wirthin von Tüß« 
ling, gibt an, Neurelter habe 3 Maß Bier getrunfen und 
Etwas gegeffen und habe ſich dann, ohne bie Zeche zu bezah⸗ 
len, entfernt. Später habe fie erfahren, daß Meurelter fich 
bei einem andern Wirthe befinde und zeche, und auf diejed hin 
ſeh fle dabin gegangen und habe dem Neureiter dort getroffen 
und zur Bezahlung der Zeche aufgefordert; diefer habe fie bier» 
auf mit einem 30 fr.«Stüde bezahlt. Berauſcht ſeh derfelbe 
nicht gewefen. — Seb. Bergmann fah am Fritiichen Tage ben 
Neurelter der Anna Ranner auf dem Wege von Tühling nad 
Wald nachgehen. — Der k. Lg. « Affeffor Rübel beftätigt, 
daß Neureiter ihm 3 Karoline in der Abficht angeboten habe, 
um ihn zu bemegen, daß er made, daß er nicht vor bad 
Schwurgericht komme. Der Leumund Neurelter's war in frü« 
berer Zeit ganz untadelhaft ; erſt im jüngerer Zeit gingen nach ⸗ 
theillge Gerüchte über ihn. 

- Nach Begründung der Anklage von Seite ber F, Staatäbe 
börde fuchte der Vertheldiger darzuthun, daß die Anna Lanner 
vor lauter Schreden in der Anforderung bed Meureiter’s einen 
Naubanfall erblidt habe, und ferner, daß Neureiter. bie Ab⸗ 
fit, einen Maub zu begehen, nicht gehabt Habe, ſondern nur 
ein Darlehen fich habe verfchaffen wollen, was daraus hervor⸗ 
gebe, daß er ihr den Geldbeutel wieder zurückgegeben und fonft 
nichts abgenommen habe. Was die Beftechung betrefle, fo jeh bie 
Abficht des Angeflagten nicht dahin gegangen, den Unterſuchungk - 
ricpter zu einer wiberrechtlichen Handlung zu feinem Bortheile 
zu verleiten. Es fehle daher In beiden Beziehungen am Ihat- 








- befchieden. 


beftanbe, und er gebe ſich ber Goffnung Hin, daß’ Helakkver: 
nen über ben Angeklagten das Nichtſchuldig audfprechen tmerben. 
Der Präfident ſtellt hierauf nachſtehende zwei Sragen: I, Mt 


der Ungeflagte ſchuldig, das Verbrechen des Raubes I.-@rabes 


in der oben angegebenen Weiſe begangen zu, haben. IL Iſt 
derſelbe ſchuldig, das Vergehen der Beſtechung an dem f, San 

gerichtö-Affeffor Mübel begangen zu haben? — eiche beide 
von den Geſchwornen nach Yaftündiger Berathung bejaht wur« 
den, worauf ber Schwurgerichtöhof den Angeflagten zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurteilte, - Schluß der Verhandl 12 U Mittagh, 


et, 

Münden. Deffentl. Magifttats-Sigung am 20. Mik 
Eröffnung derfelben um 10 Uhr. Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer 
eröffnet, daß neuerdings Unterſtützungen für bie verunglüdten 
Zraunfteiner eingegangen find, worunter Beiträge vom Regiment 
Vienburg, von der reltenden Batterle Neubel, von der „Neuen 
Mündner Zeltung“ und vom „Volksboten“. * Die Geſamuit · 
beiträge belaufen ſich nun über 25,000 fl. Wir erwähnen 
aus bem DVortrage ded Hrn, Bürgermeifters auch noch ben Eln⸗ 
laufzeined Geſuches der polhtechniſchen Schüler, worin fie aus 
bem Programm der Sronleichnamdprozeffion außgefttichen ſehn 
wollen, da fie nicht mit der Progeffion geben. Br. Mag⸗Nath 
Radlkofer reſerirt über Sparkafſengeldet. Es wird die Yu 
zahlung von 2330 fl. bewilligt. Hr. Mag.⸗Rath Maurer ers 
Öffnet dem Collegium ein Schreiben der gl. Regierung, worin 
ber Magiitrat aufgefordert wird, über die Lehrer an der Ges 
werbsſchule (zum Zwecke ber Erhöhung ihrer Befoldung) “ein 
Gutachten bezüglich ihred Verufselfer& und Ihres’ flitlihen und 
pollijhen Verhaltens abzugeben. Der Magiftrat wird diefer 
Auforderung mit Velzlehung des Nektorats nachzukommen ſuchen 
Bolgt num das Gewerböreferat des Hrn. Mag.-Math Kiaus— 
ner. Dad Gefud des Thomas Driendl um Verleihung einer 
unbefhränften Gonzejfion zur Errichtung einer lithographlſchen 
Anfalt, beziehungemeife Aufgebung der durch die Entfchliefung 
vom 6. Juli 1849 eingeführten Beſchränkung wird ablehnend 
Graf v. Montgelas, ald Beflger der Bierbrauer⸗ 
Gerechtſame zum Gſchlößl, fucht nach um die Bewilligung zur 
Haltung eines Vilards. Das Minifterium flößt zwar den abs 
weifenden Beſchluß ber zwei Inftanzen von Oberauffichts wegen 
nicht um, bemerkt jedoch, daß, obwohl nur den Kaffetiers die 
Haltung eines Bilards als Ausfluß ihres Gewerbo geſtattet 
if, dennoch auch einzelnen Bltiſtellern aus befondern Grlhben 
die Haltung eines Vilards erlaubt werden inne. Das Colle⸗ 
glum bezweifelt die Nichtigkeit diefer Anmerkung, und gibt zu 
verftehen, daß ed feine von berfei Gefuche, deren Einlauf 
man nicht ohne Grund befürchtet, bemwilllgen werde. — 
Das Wiederverehelihungsgefuh des Parapluismachers Ada, 
mebrere Transferirungsögeſuche und das Geſuch um pachtwelſe 
Ausübung der Bauer'ſchen realen Vergolders-Gerechtſame wet« 
den genehmigt, Herr Wolf, Beſitzer einer Tiihograpbiicden 
Anftalt, wird angewieſen, fih in den liihographlſchen Gewerb⸗ 
verein einverleiben zu laſſen. Ein Silberarbelter, der auf feine 
Eifberarbeiten die Probe felbft aufgebrüdt hat, flatt das Probe⸗ 
zeigen durch ben Beichenmeifter aufbrüden zu Taffen, wird um 
10 fl. geftraft und für ben MWiederholungsfall mit der Eonfit- 
£ation feiner Arbeit bedroht. — Die Schloffermeifter und Hufe 
fchmiede beklagen fidh gegen den Bierbräuer Ludwig Breh, weil 
er in feiner Bräueret in einer eigenen Werfflätte Schloſſer⸗ und 
Schmiedgefellen befhäftigt, Herr Brey hält die Beſchwerde für 
gänzlih ungegründet, da es Niemand mehren könne, einen 
Dienfiboten ald Schneider, Bader x. alſo auch ald Schloſſer oder 
Schmled für feln Haus zu verwenden. Das Kollegium weist audy 
die Beſchwerden ab, da Herrn Brey die Haltung diefer Geſellen 
in usum rei familiaris et domesticae geftattet fey. — Karl 
Knode, Jalob Danner, Chr. Frelſtätter und Mar Heldinger 
fuchen um eine Buchbindersconceifion nad. Sie werden ab 
gewiefen, da feine derlet Gonceffion erledigt If. — Den Schluß 
der Sigung bildet der Vortrag des Magiſtrathörathö Dobler 
über Baugegenftände, magiftratlihe Pollzel, Licenzgeſuche x. 
Wir erwähnen hlevon, daß ein paar Wirte wegen „Bler- 
forigen”, auf die man ſchon lange, aber vergebens gefahndet 
hatte, abgejtraft worden find. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafe Rr, & 


Der Dayerifche Jandbote. 
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Da 
Mu andern Tag ausgegeben. 
ae Blebs nme, Bent. “B an 

Perufagafle Rr 


Die „Augsb. Poftztg.“ läßt ih, aus Münden, 18. Mal, 
ſchreiben: „Noch geftern Abend it Minifterialrath v. Hermann, 
der für die Londoner Induſttleauk ſtellung ernanute Gommiffär, 
von bier abgereift, um ſich am den Drt feiner zeluwelſen Be 
flimmung zu begeben. Bei einem immier mehr troß gegenthel ; 
Uger Verſicherungen wahrſcheinlichen Wechſel im Mintfterium 
wollen gut unterrichtete Leute wiſſen, daB diefe Gomimiffion, mie 
ein zeitweljed Hinausfhleben, , wie eine Aıt Verbannung aus 
febe, „um andern Leuten das Belb rein zu Halten. Wie dem 
auch fegn ‚mag, wenn Hermann auch eiſt am 17. von bier 
abreifte, . jtatt am 4. in. London gegenwärtig zu ſeyn, unfere 
Interefjen (bavyeriiche) find durch Gerrn Profeſſor Schafhäutl 
zuverläffig gewahrt, wenn auch „Aimes* trogbem, daß unſer 
Landsmann. der engliſchen Megierung ein Geheimnis verfaufie 
und fic im Vefige einer englifchen Rente befindet, nicht einmal 
den Namen dieſes Mannet fannte und ibn entweder unmiffend 
oder boſhaft in einem, Berichte über bie Gröffnnng der Nuss 
ſtellung ald Brofeffor Schanföhaut aufführt. Der Aufenthalt 
v. Hermann'd dürfte ſich nicht fo lange verziehen, ald man 
erwariet. — 

Landshut. Viel Aufſehen erregt bier bie am 19. b. 
erfolgte Cutwelchung einer Nonne, Mutter Mofa, aus dem hie 
figen Nrfulinentlofter, Dieſelbe Titt fchon einige Zeit an einer 
Gemüthötrankheit, welche durch ihren Aufenthalt In Klofler ents 
Randen ſeyn fol. 

Ludwigshafen, a. Rb., 16. Mat. Nachden heute Mor⸗ 
gen 9 Uhr ſchon die Nachricht bier eintraf, daß unfer Mitbür« 
der Louls von dem Mffifengericht von der Anklage ' freigefpro- 
den und nach 23 momatlicher Haft endlich feiner Familie und 
Seinen Freunden wieder gegeben fel, ſammelten ſich heute Abend 
bei Ankunft bed lehten Bahrimmgs eine unabſehbare Menſchen⸗ 
menge jeglichen Gefchlechts und Aliers am Bahnhofe, um ihn 
zu empfangen und zu beglücwünſchen. Mer Zudrang war fo 
groß, day mam ihn nur mir größter Mühe am ten Wagen 
Bringen Yonnte, der ihn feiner ſchon 1 vahre tranten Braun 
in vie’ Arme führte. - 

gwelbrücken, 16: Mal. Eiitfenneupanmtitgen. Auf 
der Antlagebank erſcheinen? 1) @mil Stöhr, Malerlalverwaltet 
auf der Saline bei Dürkheim, 2) Joſeph Scheuermann, Ge⸗ 
richtebote, ) Wilhelm Sauerbeck, früher Bürgermeifter, 4) 
Esuarb —— Butäbefiger, 5) Conrad Joachim, Dr. der 


PDounecſtag, 22. Mai 1851. 
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4, umentgeltlig.  Intereffante, Mittheilungen werben gerne angenommen und 


Mebizin, ſaämmillch in Dürkheim wohnhaft. Stoͤhr wirb ver⸗ 
tbeibigt durch De. Herrmann ans München, Scheuermann. durch 
Advokat Glaſer, Sauerbed, Eppelsheim und Joachim durch Ad« 
votat Golſen. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt; Theil ⸗ 
nahme am Attentate bed Hochverraibs. Die Verhandlungen wer« 
den mehrere Tage im Anfpruch nehmen 

Baden. Dem zu LOjährigem Zuchthauſe verurtheilten und 
im Bruchfaler Sellengefängniffe: detinieten Herrn m Gorwin 
fell von den badiſchen Behörben | eröffnet worden ſeyn, daß er 
ſeiner Haft entlaſſen werben könne, wenn er ſich zur ſofortigen 
Auswanderung nach Amerika’ verpflichte Es ſei jedoch won 
der Regierung als Bedingung dleſer Freilaſſung außerdem, die 
Beſſellung einer: Cauflon von: 6000 ifk. ‚gelegt worden, welche 
Corvin bei feiner Anlunft in Mew -York vom dortigen badiſchen 
Geſchaãfthtrãger wieder erſtattet erhalten mwürbe, 

Preußen. Köln, 17: Mai. „Heute Nachmittags — 
Polizeibeamte in einer hleſigen Druckerei, in der die Becker ſche 
Mede vom 10. DEE: v. J. in der wiergehnten Auflage iger 
drückt werden follte, und nahmen ohne Angabe von Gründen 
den fertigen. Sag vom 4. und 2. Bogen fort, Gs.muß dich 
um fo mehr auffalen, :ald die Dber» Profuratur, nachdem Be» 
der freigeiprochen war, alsbald bie ——— Orrmplare diefer 
Rebe Ärelgegeben Hat. 

Medlenburg: Roftod, 15. Mat; @rfem Abend: war 
unſere Stadt der Schaupfag ſehr beträbenber Auftritte. (ine 


Abendmuſit, welche dem bier zur Inſpeltion eingeiroffenent Ger 


neralmajor ©. Witzleben von dem Horniſten und: dem Gängen» 
Kor des biefigen Infanteriebatalllons gebracht ward, Hatte.außer 
einer- großen Anzahl von Offizieren, Unterofiijteren und Sole 
daten, welche am werfchiedenen Bunfteh bed Marktes ſich vers 
theilten, auch viele-fonflige Zuhörer, zu einem großen Theile 
Braun und Kinder. herbelgezogen. Das Publitum beobachtete 
bei den erften Mufltfüden eine ſehr ruhlge Haltung. , Erſt 
nachdem mehrere Stüde ohne Störung beendigt waren, begann 
während einer Mauſe eine Eleine Gruppe dle Marfellaife: zu 
fingen, worauf; einige Unteroffiziere und ‚Solbaten- einem: Ausr 
fall auf die: Menge unternahmen, jedoch ohne noch won. ihren 
Waffen Gebrauch zu machen. Als aber. nad: Verlauf vom etwa 
einer Biertelftunde ein Theil der Verſammelten wlederum lJaut 
wurde, zogen mehrere: Militärs plöglih ihre Sähel umb hleben 
mit benfelben unter der wehrloſen Menge um fi. : Zum Glück 





Abenteuer eines Flüchtli 
(Rortfegung.) no 


Vor der Stadt machte ih Halt und eribartete den Wahen 
ich warf mich hineln und fuhr im 
ſchnellſten Trabe dem Bakonhwalbe zu, von dem: meinem Bas 
tet‘ große Sfüde eigenihänmlich jugehötten,; welche won dem eins 
fom wohnenden Jäger beauffichtigt und verwaltet wurben. Yu 
dieſem Börfler ’ floh Ich jeht, errelchte glüdkfich. fein“ einfames 
Haus umd es diente mir ſecht Wochen lang zu einen ſichern 
Verſtecke. Ya kam nur mit dem Fäger: iind einem Mentmeifter 
In Beräßtung, und diefe Leute waren treu wie Gold und ver» 
riefen mich nicht. "> Cines Tages wurde ich durch tinen Des 
Fonnten ũberraſcht / der mir: 2000: Gulden Neiſegeld in Golb⸗ 
und Silbermũnzen berbrachte and mir Anweifungen zut Flucht 
gab. Gr theilte mir mit, daß auch Komorn fi ergeben habe 
und fo dle Tepte Stüße Ungarns gefallen’ ſey. Ms. ich ihn 
fragte, ob er mir auch einem Waß verfchäfft habe, antwortete 
er a daß dief ümmöglich zeweſen fey und er ſelbſt nut mit 

vWhe Eine: ſchrifiliche Crlaubniß erkangt häbe,ı ſich vler⸗ 
— Stunden von feinem Wohnorte zu entfernen. 


Statt deſſen hatte er mir eine anſtändlge Clpilkleidung mit» 
gebracht, daß ich mich :für einem nach Italien reiſenden Kaufe 
mann :audgeben fonnte. Ich nahm dem kalleniſchen Mamen 
Gisvanni Batıkfta an, fuhr über ven Plattenſer und erreichte 
glũckllch Groß̃ · Kaniſa, ohne aufgehalden zw werden, fegte bei 
Eſakathurn ũber die Mur und kam, nachdem ich auch die Drau 
uũberſchritten hatte, nach Warasdin und von Hier nach Agram. 
Bis jeht waren mir nirgends Papiere abgeſordert worden; ich 
wußte. aber; daß ich in Agram meinen Pa vorzeigen mußie, 
aim eine Poſtkarte nach Marburg (in Steyermarf); zw erhalten, 
Hier 'alfo «galt 28 zuenft: ſchlau zu ſeyn. Ich warn im. beſten 
MBafthofe \eingelehrt ; » ala. mir der Kellner mein Zimmer ame 
wies; fragte lch ihn: Aptropos, wiſſen BR — mann. bie 
Dilegence: nad: SEHE: nz ARE * si 

Gr gab mie die Stunde a 

„Dann muß ich ja elle tt ı af, iu: * aus, 
„Bern. Sie: Luft haben, ſechs Sllhergwanzigen zu verdlenen, 
fo, ſuchen Sie ohne Zeitwerluft seine "Karte für mich zu befpme 
men zich aehe indeß zur ‚ Poligei, meinen : Paß plſiren zu 
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dem sumultwariichen. Treiben, der Untereffiziere Einhalt gu ahum 
berfucht haben, dochrend das Geintht freilich auch einen ame 
dern nennt; welcher dieſelben zum Ginfhreiten aufgefordert ha« 


"SisienwigeSoitei. Kiel, 16. Mit. Der I I 
eswig el, Mi er in ben _Tcg» 
ten Tagen: publigiere Iandeöberrliche Amneflie- Gılaß bat unter 
den Ner verwrrenden TOTER Teen Vrochningen Beftüre 
ig herdorgerufen. Miche alelin, daß ihre Rückkehr am une 
nie, durch rn, v. Allliſch zu beflimmeride Bebingungen 
detnupft wird, Toll auch moch die Anklage wegen polltlicher Ber» 
dehungen offen blelben, ein Verfahren, das einer Anmeflirung 
ſchrurftracts entgegenlauft. Wenn mat jenfeits. die Fernhaltung 
der fraglichen Fluchtlinge anſtrebt, fo tft durch diefen Erlaf der 
Hide vollfommen erreicht. 

Der Kon. Big." ſchrelbt nam aud Hamburg: Sicherem 
Betnehmen nach beabfidnägen die hier wellenden flüchtigen Schles⸗ 
wiger In Mehrheit bel dem mun Zufannmentretenden Bundestag 
en Hufegeſuch ebigurekchen, um die ſchuierzliche Nothwendigkelt 
Yon I abzuwenden, das verlangte Schuld bekenntnlß zu unter ⸗ 
zelthnen, welchee Huren nichto Seringeres ald einen Selbfimorb 
der und der Gewiſſens aufzurtlegen ſcheint, ohne doch für iht 
ungefränftes bürgetl. Beftchen himreichende Garantieen zu bies 
Yen. Um aber im eier fo wichtigen Angelegenhelt niit ſelbſt⸗ 
Nmnrehg vereinelt zu handeln, wollin fie. die bejäglichen Gmb 
ſwliehungen Ihrer Gchickjälegefährten Ar Kiel, Die Heute (16.0.) 

glelcher Berarhunig zufammengttreten find, erwarten. Mur 

ide ſind berelt, ſich undediagt auf Gnade und Ungnade dem 
Machtgebot "der danlſchen — zu unterwetfen. 
rteich 


Dlmüg, 16. Mal. Zur Unterbringung der in Olmäg 
Temnächft erwarteten Veſuche mehrerer Majchätem unter "denen 
wien nebft Sr. Maj. dem Kalſer Branz Joſeph, dem Kalfer 
von Rußland und dem preufiichen Könige. auch bie Könige von 
Sachſen, Hanndver und Württemberg, dann «inige ſüddeutſche 
Vuͤrſten bezeichnet, ſind in der Stadt ıgegen 50 Wohnungen, 
jene aid: mindeſtra 3 Gelaſſen beſtehend, audgemltielt worden. 
Geſtern Abend N m 8 Uht Bakunin wittelſt eines Separat ⸗ 
tathd umter ſtarber Bedeckung in der Michtung gegen Oderberg 
weggefähtt worden (Mach der Meuen Zeit’ ging das Gr 
Ft, daher an Mufland: ausgeliefert werden folle.) 


Parts, IT. Mai.: Die hiefige Regierung Hat, wie verlauiet 
ehe More an Bad Fetzige portcgziefiſchhe Kabine abgeſchickt, in 
weſtherefle Fi ruecgiſch für die Aufrrchthaltung bed Ehroites 
—— Marke, der umet Franfdeichs Schug fiche, mid 
lan. u oo 

Es gen bie Werikht, Gigland be Frantreich als Miitr 
Umtmgpehtiner der Quadrivclaanz, weiche Den Bedres 1mb 
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Schloß Amboiſe größere Spajierfahrten zu maden, wobel „er 
von 16 Mann zu Pierd begleitet wich. MITTE, 
Belgien. ’ 

Briefe aus Drüffel vom 17. Mal beftärgen die durch 
Telegraphen gemeldete Reſignation des Miniſteriums — 
xoſtilon/ die das Erbſch afto ſteuergefey tur Scheoe der Dept 
Irtenfainmer gefunden, veranlaßte die Miniſter, Ihre Cutlaffung 
einztirelchen, welche der König annahm. 

Groesbritannien. 

London, 16 Mat. Als geſtern Im Haufe der Betnöinch 
wieder die Gömmittee» Beratung der Titel- Bill an bie Tageb⸗ 
ordnung Fam, wiberfegte fi Hr. Scullp, auf Yen Grutid Hin: 
diefe Bill iwürbe bie bütgerlichen und religlöfen Rechte der iv 
laͤndiſchen Katholiken beeinträchtigen. @8 entſpann fd aber⸗ 
mald eine Tange Debatte, In welcher daB fo oft Geſagte Fir unh 
wiber wiederholt wurde. Endlich beantragte der Itlander Moore 
DVertagung der Verhandlung; dleß wurde init 359 gegen 40 
Silmmen verneint, worauf Hr. Bor vorfälapen wollte, dad Kid 
zu vertagen. Mord John Muffell aber willigte nun von felbſt 
In eine nocdjmalige Vertagung. 

- Das angeblide Manlfeſt Mazzint’s an das rebofitioriäre 
Genträlfomite in London wird heute von Mäjztnl in kinem 
Briefe an die Tlmes für falſch erklärt. — Selt mehreren Ta— 


gen iſt bier ein Gerücht in Umlauf, daß In Lelceſtet · Squart 


(dem Hauptquartiere der Freuden) deutide Plakate angeſchla⸗ 
gen ſehen, welche zu einer großen Revolution in London Hufe 
forderten. Wir können verfichern, daf daran Fein wahres Wort 
iſt. Dagegen iſt und ein Plakat, unterzeichnet vom Bentoftatle 
ſchen Gentralfomtte, wor Augen gekonimen, worin jeher hi Lon⸗ 
don anweſende Deutſche aufgefordert wird, tin Bulle einer Enentt 
eine weiße Dinde um den Arm zu ſchlagen und jeben Deuts 
(hen, der fi thäilg an berfelben bethellige, „‚tm Namen bed 
Vaterlandes“ fefljunehmen. 


London, 16. Mai; Die Ausftelung hat geftern einen reiche 
lichen "Erg, niwnlih: 2430 Bi. St,, geliefert. Man Hat bes 
seits den Anfang gemacht, fie zu Untersichtägweren ‚zu benus 
gen, 'imden geſtern Proſeſſor Cooper den Studenten des Kings ⸗ 
College im Ausfelungsgrbänte eine Vorleſung über Maſchluen⸗ 
wefen hlelt. — Gine Verſammlung von Ausſtellern berieth ge · 
ern aber die. zu ergrelfenden Sphpritte, um den BVeſchluß ber 
£. Rommäfläre, kraft beffen die Ausfteller feinen freiem Bintriit 
in das Ausftellungsgebäube haben, rüdgängig zu machen. — 
Das zur Einwelhung feines Synwoſtumo in More Houfe zu 
Ehren: der Vreſſe aller Nationen von ‚rn. Soyer ln 
Seftmahl Hat ;geftern in Fer fogenannten Baronial=Hall —* 
funden. Wer nennt die Völker, benut bie Mamen, bie „ga 
Hd) Ner ufammen Kamen?“ Micht · nut England, Kranlreich 





Mar Ehen se ort Hat einm bemen 
ra Fa! der Reimer ur Voſt and imwar 'fo 
„rn ‚Hate fuͤt mich az Etlangen ;.Yich sRpaptente iadeß 


li Ah Sir Gabi nikhen, Dre ildy agute "Gründe hatte, mehih 


vom Vaßbureau icmferm zu Haken. 
» Zr beſtlanen Siunde eh: ich nen Deãck zur Moſt drha⸗ 
den, Mic I en Mugen und walk af Marburg pu. Aber 
woch war · erſt der Aafang were far reader, Ich wußte, 
wohn Marken fie Ponni ſich zur Stuude unſerer Ankunft 
auf der Poſt einfand, An bie Mike u diſiren. ine Strecke 
ver dem Oue klagte ich Haut: über Unwohlſeha und ner langte 
viralen, der Gomäufleun i verweigerte 86 hartnäckig, lieh 
Wer erben auf Pie Whule au — wir rollen dm Sturm 
In die Stadt. Als wir ankamen, Afprung: ich wie ein brüllen · 
ber Löwe aus dem Wagen und Faahte, anftatt des Wehbureaus, 
Are Brrftechevuf, wo Ath ſo lauge lich, Ibis ich ihnen 
Forte, die Defisanen Härten Ad erntferat. Bott Lob! He 
waren fort, ale ich zum Vorſcheln Banız | mm Lich Ach uhhe ehe 
Amtiter Anwelſen und Fann uber men Wentrkommen nad ı 
I konnte fürs Erſte nichts Beſſeres thun, als mein Quc ⸗ 


ſtück mit den Gilbergwasgigeen „au wleder holen· Es gerleth 
auch bier, der Kellner erlangte glücklich eine Elſenbahnkarte 
mach Willi: ıfür ich. Bch dautte Go⸗, ld ich glũcklich im 
Wageen fah. umb ber Bug mit. vafender ‚Gchnelligfeit einher 
brdudte, Dann süberlegte ich, wie dp dm Cilli bel der ne 
Sunit dem Vorztigen des Waſſes itmigehen wollte, Als wir 
antamen mb während bie übrigen Waſſagiere Ausſtiegen, machte 
4 hit) an Meinem Gepact zu Schaffen, »fhlof, dann, als Ale 
wen WDagen verkaffen ihatten, worfidtig die Thut und blieb im 
Wagen.  Erpaute demand zufällig ıhinekn , fo fellte Ach suubdh 
ſchlafend + Mach ungefähr seiner „EGtambde ‚hörte ich, ‚wie Ingenb 
An Schaffner ober Beamier bie Khir bed mächften . Wagens 
A ·ce (rund. miete ehr auf ſein reinen ac in meinen 
wuhferkiem.  Mldpkigt er ·dam and) ar ma; ich ſchnarchte aut 
„Ater was machen Sie deun, Herr!’ wlefser mir erflammt 
ga. sinbem er mich heftig [püntelie, 
„Sind wit Thon angtloumen ?'' -lallte ich. 
Schon Aber seine Stumde, Kerr! he mailen wiglllchel⸗ 
nen feſten Schlaf haben,“ — 


a a a — 

i € 

ee ea Werk nee Mall 
t 


ien. 

Ron; 1% Mat, Die En Feindſeligkelten gegen das 
Zabafrauchen dauern fort. Man ermartet eine exergiſche Maß⸗ 
vegel..der. Reglexung „gegen den Unfug... Bis jept find bleß 
einige Gigarrenftürner verhaftet worden, und Pollzelagenten mit 
brennenden Gigarsen ſchleichen auf allen Strafen umken Der 
Musftand, daß chen verfappie Bolipiagenten und Boligeiipione, 
achja yar' Schau, uberall rauchend auftreſen, haͤlt bel dieſet 
— 5 auch wohlbentende und gewiß nicht. furchtfane 

ger ab, auf der Siraße ihre Glgarten zu ſchmauchen, um 
nidet. ebenfalid für Volize lagemen oder Splone gehalten zu wer» 
ven; Seider iſt derelis Menſcheublut bei dem Unfug vergoſſen 
worden. Votgeſtern Abead ward ein Tabakraucher, der ſeln 
Rauch ; Mh 4 tolle, Aulicp einen Dolchtich dayı ger 
nöthigt, während n Nachmiuag in Gigarrenrauder feine 
Rauafreigeit mit einem Dolche zu hear —* indem 
ni jenen Mngrelfet Fahrer, aber nicht Ootlich perwum- 
deie, Wir find in dad erfle Stablum einer mewen, I möchte 
fagen zur Seit no nrgativen Mevalution getreten. Ale ſolches 
füyeint der Aramgöflfähe Oberbefehls haber auch das Ding zu ber 
fraditen. Gefkern hatte Die ganze Barnifon den Befehl, bei 
zehn Allarniſchuſſen vom der Engeläburg fi in die Kafemen 
zu begeben und dert unter ben Weſſen das zu etwar· 
m. Der Genercipichur des Tabatunopoid droht bie Arbel - 
ten in ter großen Tabalfabrik Im Trastevere einſtelen zu laſſen, 
in welchet bei.,fünfhunbert Merfonen, ‚beihäftigt find.  Diefer 
Umſtand allein tönnte geeignet ſeyn, den Gigarrenflürmern eine 
arge Oppoflilon zu 'bertten. —— Ainfihafter find die Gonflifte 
wiſchen römifihenn und franzöſtſcheut ilkär, die Jeht die Ges 
möther in einer Welſe bewegen, daß über den Thatbeſtand Ina 
immer zu keiner Marheit zu gelangen iſt. DSenn in der Auf⸗ 
77 möfmien beide Vartelen es mit der Wahrhelt nicht chen 

Jugenau. Erſt die Verhandlungen der Kriegkgerlchte werden 
dasüber Marheit geben. Die mächile Kolge All, daß daß päpfl- 
Ude Mikär Rom räumen muh,‘ ja zum Shell fon geräumt 
hat. Die definitive Orgatlfatton veſſelben, bir Frei ohnehln 
mot Tange win ungeldstes Proßlem bleiben zu en ſchien. 
wird haburch von Reuem berjögert, der endliche rc der 
Branzofen Dagegen immer mehr: Hinausgeichoben, und an Mel 


“Burke wifchen Frangoſen und Romeru wird es jegt weniger 


als je fehlen. 


—X 

Die Wrlvattorreſpondenzen der Aimesa“ aus Liffahish Sam 
10. d. Taffer? eine heledtiche dſung det gegentofirtigen verwwällel« 
tem Rage Portugals hoffen Me Patteichefs ſcheinen die einen 
eine Migenifheht, Sie aubern eide ‚audwärtige: Jatzrurmlon zu 
fürdpten. Die Guellang der Königin Dauna Marla ſchelnt dem« 
ao u Boltjäteigkeit oben präſamtiven Thronerben Don 
Miro, währe im dr Jahren eintiltt, Hefichert. ° Diefer junge 





RAT“ rief: reihen, «dem habe ich vieleicht ‚hie . 


Stunde ber Mibfahet eriBit verichlafen. 
Latbach und Adeleberg nach Trieſt 

Yello Zei, %, migtänäte der Beamte; ;;fommen 
Ste, ee erhalten wir noch eine Karte.’ 

Dieß ‚gelang denn /niie’Ghtie des Schaffners auch wirklich, 
und üb) war wſertrum gltteriſch der Gefahr entgangen. Ju 
ahnlicher Welſe ſchwaͤrte ich mich durch albach, imo, mich wit · 
der meine Kont aenete. Am nächſten Tage fuhr id wohlbe - 
Halten mit DER gem Trieſta Ja . 

Untettvegs ſud ich auf der Gtatigt, ob hie Felſſuden za 
diniren Pflegen, den Gompaftens ‚zum Militagaffen sim, „um mir 
wo möglich; fehte"Breundfchaft zu erwerben and „glücdli mach 


Ith wollte über 


Trleſt zu konnmen. Ich bewirthete ihm fürſtlich und war halb - 


mit ihm Im freicübſchafilichſten Benehmen. 
BEN iſt verdtießlich,“ fagte ich zu ihm, „daß ich Ahon 
4 r 1 — 
re ne — 
me fo mein Herz3'' fragte erftaunt. z 
ek in öfGene drin 
2.209 Nana . hit OBER. ' ER * 


73 . . u 7m: 


.. Hotel Metternich, ober, wie e8 jegt heißt, Dotel 


“Mi biefes verfprach, de freund ! Mi x Rann, mahnte 
banın aber.,jum Aufbrukhe a r —— iR ber 
ünen. „Wir "MM... 


nãachſten Station anfommen zu 


Prinz iR Obrift des’ Grenadierregienis ber Königin, welches 
König Berbinand auf beut Amtmarfche: zegen den Moerſchul 
Saldanha verlaſſen er hat nunmehr ertlärt en werde nie mehr 
die Unkjorm. eines Corps anziehen. eelches ſeinen Vattr den 
Stihe gelaſſen habe. Es hieß, Saldanha begebe ſich auf dem 
Landivege mit 5000 Mann von Oporto nach Liſſabon. x 
Britiiche und Der franjöflfde Gefandte follen Saldanha mil 
fonderem Nahbrude zur Mäplgung ermaknt Haben, 

Der „Heraldo“ weröffentficht ein Girfular,' welches ber Ger- 
ws von Ealdanha an jänmilihe Cisilgouverueute Portugals 
richtete, nachdem er die offizielle Anzeige (erhalten hatte, af 
er von der Adnnigin zum Prüfldemteni des Minifterraits ernannt 
worden. Er fpricht in dieſein Cirtalare ven Munich auf, [2 
fofort in allen Diſtrikten des —9 iur Kemumß des 
Bublitumsgebraiht werde, daß feine Abflht dahin gebe, ben 
Thron ver Konlgin Donua Maria U. und bie von Gharte 
der Monarchle gewährlelfteren Breibelien zu befeftlgen, fomie 
diejenigen Refoxmen zu verwirklichen, welche die Erfahrung als 
nothwendig bezeichnet haben ‚bürfie, 

Aegyplen. 

Alerandrien, 9 Dial... Die Difftrenzen zwiſchen der 
türfifchen und ber aghpuſſchen re beſtehen noch an 
And; ſcheint einer befriedigenden Ausg! derfelben Ki 'nädle 
fier Beit nicht entgegemgeiehen werben zu. önnen. .Unteg ‚an 
derm erlangt die hohe Wfprte jet mom MBicckönig Abbaq Ma- 
fa, daß er bb moßlemktfäien Klerus feine zu ur. der 
Neglerung Mehemed Alla gehabten — 3* und allet ſyh · 
fige fee Beſigthum qurüdgebel®) Es Kann dieſe Berderung 
nur die Ubficht Haben, durch die ummäßige Meberträlbung etwas 
von dem Beabſichtigten zu halten, Hin dat weitere auf an- 
dere Zelten zu daffen, oder den Grundſah divide. ot —* 
auch bier amjuwenden. Man will den Baia mit ben in ſluß⸗ 
relchſten Mitgliedern jener alttärkiiden conſervatlven Partei em · 
zweien, ‚obgleich deren Haupt iu fortgefegtem Antageniguus ge» 
gen die wermeimtliche eluitifirende Polie ‚deu rürkilden Dinlfie- 
riumd ſteht GSegen jedes Anſinnen dleſer Art fcheint fi ber 
Dieefönig gewaltig zu ſteinmen, und wenn nicht bald ein Aud« 
weg durch bie erndungerelchen enropälfdieh Diplomaten Hefuh« 
den wird, fo weiden Yolr bedenkliche Dinge erleben, 


*) Bekanntlich — Diehemed Au dem Klerus alles 
und fegte bemfe 


Mändsn, 9- Mei. Dim: Sanftmarnne ber Landwehr⸗Ar til · 
Lerie zu Nördlingen, Fi, Birefer, würde in allerh. ‚Anerked 
nung feiner mit ‚pefantären n verbundenen erſprießlichen 
eldhe er während einer Keihhe von 54 Jahren vier ber 


Dienfte, w 
eat geleiftet bat, gegen bie: ihm vereits ertheilte Fllheine; | bie 
Aoldene Ehrenmlinze bes Berbienftenkens der bazer. Kioneserlichen. 


geade Geſchaͤfte (Obſchena AR ein Ort nahe wor Ari) umd 
muß jedenfalls morgen: van. Arteft wieder dahin zurüd. Ee 
iſt jedenfalls doppelte Mübe Für midi · 

AT Sie was,” fagte der Gonbuftent puvortomment, 
A Taffe Sie jept auf meins Gefahr In Obſchena audfteigen 
und gebe ihnen einen «Schrein, daß morgen mit. ber, 
vollende Hi Trleſt fahren können.‘ 

‚Wie jubelte ich innerlich! 


Bringen the ich fort. 


ehrt Ai 
Obſchena vertieh nich ben Magen und ‚ging zu Buß durch 
Wein· und Döfgärten ed Erbe, :wo Inbep mein Bepäc ſchon 
angelangt war. (Be ſet) 


bchranmnen · Hnzeige, . 
Wegeiäburger Echranme som 17. Mai: 

a Höchfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 
"ap arer. 191.16 Er. 12T 49 geſt. fs 
1: ee Er 7 ES 7707 
1 42 geſt. ⸗ 20 
u geſt. —— du 


1. 2 I So 
8,36, 7 


8.419. 
8.28 


Haber Bund dm 4 7 


8 igliches ‚Sof und National « „Theater, _ 
ennerftäg den 22. Mai: „Norma“, 
Oper v. Bellini. (Frau Behrend» 


Brandt 

„se u ge or Be: (dum —* 8 
er eime ent", zu 

mens länder, ’ 


Hefibeater-$ntentan 
— Nachrichten. 


Getraute Paare. 


Sn der — und „prerikigige zu 


Sr Jobs 2 — se b. Gürtlers 

Dr ef: Ba, Hofthea⸗ 

n der St. eters Fartkirche. 
"HB. Sebaſt Kellerer, Sattelbodfchniger 


2 ‚mit. Marid Ana ae Schnei⸗ 


derstochter v. Iſſeltorf Weilh eim. 
‚Sofepb Seiler, reinergefelle, mit le 
Ze win ierstochter ©. Grafing. 
Schweiger, Polizeifunktionär, 
m —— Walburga Thoma; lie Kleider⸗ 
macherin dah. Georg, Nußbickel, Blumen⸗ 
dab., mit. Franziska Brand⸗ 
— eretochter v. h. Karl 
omorganiſt dah⸗·mit 
——— Lonfe⸗ Karies, 2. — — 
— * v.b. — Wilhelm Bauer, b. 
Ben na Mathilde Müls 
———— vb. 
Inder SE Annas Pfarrlirde. 
59. Fir Zaborsky; Outmachergeſell v. 


p. ‚mit Franzista Hibler, Bortenmadheres . 


tochter v. Meilbeim. Martin Eebelmaier, 
Beldwebel im Inf.Regim. Sie: nit —— 
via Bietoria © "BR 


In der & Ludiwige« P 
rm Joſeph Maier, Gärtrier dab. , mit 
Ha, Gärtnerstochter v. d. Vor⸗ 
ſtadt Au. Joſeph Baumann, b. — 
mit Kath. Niggl, Bauerstochter ve Culmau, 
Log Aibling: Klaudius Hütter, Polizeis 
Funktionär dab.) mit —* Strobl, Echubs 
madyerstochter — 2 Eich ſtãd 


In der Geiſt ⸗ ————— 
HH. Ehriftoyh Friebr. Seiffert, & Rente 
beamter, mit ria Anna Dttille Fürfe, 


Schmidmeifterstodhter vw, h. Frauz Seraph 
Niederwieſer, b. Bortenmacher dab. , mit 
bei Balb. Bauer, Outmacherstochter v. h. 
Inder St. Bonifagius« Pfarrkirche. 
HH. Joſeph Kleftermaier, Lokomotivhei⸗ 
K ‚ mit Barbara Ernf, Zimmermannstocdhs 
t. Jofeph Be es Steindrudergebilfe, mit 
Anna Maria Steingruber. Jakob Hödens 
reiner, Milhmann, mit Anna Gpielberger, 
Mildmannswittwe. 
In der proteftantifchen Pfarrkirche. 
* Gabriel Rift, Kunſtmaler dah, mit 
Maria Tofenha Anzengruber, Hausbefigers« 
tochter v. Eggenfelden. 


Geftorben in Münden, 
ı Margaretha Büttner, Korporalstochter 
v. —— 18 Ga — Thereſia 
Kohlhaber, Häuslerstochter vo Jeberts⸗ 
5 Ger. 6 243. a. — 
nl Sigl, 8. Hoffängersgattin v. h., 





Frankfurter Börse, 


Papiereı (10 Mai.) Oesterr. 5proc,Me- 
kall. 74%, ; 4'/,proe. 65°/4; Bankactien 1146; 
span. innere Schuld 35%), 5° Ludw.-Berb. B.- 

"BiHA,. 82%. Wechseleurse: Paris OhYı ; 
London: 118'/.. | 






—— — 
‚es Her. Hof.) —— a. Düren, Frie⸗ 
a. Loͤßnitz, 
Hr * Efelen a. rer — 
b * Fans fie 
n,) Frl Wa X * 
8 Sal) Br Schlömbad 
a. Ingelfingen. Wiespauer, G 


Advokat a —* Simons a Aachen, 
9. d.. Kerkho refeld, m. MWölter a. 
Frankfurt, "Meuiter, Gutsbefiger a. 
Köntgsb: 


ben. Körber, Huiflier a Kandel. 
Hofmann, Fabritant a. Augsburg. Ye 
a.Riedering, u. Neubnrger a. Buchau, Kflt. 
Zimmermann, Gurosefiger a. Weiſſenhorn. 

597-99,. (a) 
Bekanntmachung. 

Ein Zehenthof im k —— 
Schrobenhauſen mit mehreren 8238* 
nomie⸗· Gebãuden, Gärten und ſen * 
aus freier Hand verkauft. 

Das Nähere hierüber. tft beider Erpebis 
tion biefer Zeitung zu erfragen. 





‘636, Die, 

Eröffnung des Mildbaded Kainzen« 
bad bei Partenfirchen 

findet Ende Mat ſtatt. Die Vorzüglich⸗ 


keit der dortige beiden Heilquellen Stahl⸗ 
und Jodſchwefelwaſſer), ſowohl bei innere, 


lichem als äuferlichem Gebrauche, ift durch 


den zahlreichen Beſuch feit vielen‘ Jahren ' 


anerkannt. Für Bequ keit und guten 
Tiſch zu den billigſten Preiſen iſt beſtens 
geforgt. . 
‘Dr. Bram, 
fönigl. Gerichts» Arzt. 
638) — 
Bekanntmachung · 
Samſtag den Sa. Mai 1851 
ormittags ze lihe 
werben in der Wurzerftraße Nr. 11/0, vier 
Webftüble —— Fabrikation von Lampen» 
dochten 
er Stufehlag Gefolge ohne Rüdfidt auf 
ben ——— —— 

München den 19. Mai 1851. 
Königliched Kreis und Stadigericht 
München. 

Der k. Direktor: 
Danhanfer. 





Straußw. Gans a. Frank 
Zuck · nach 


5 
ittmeifter 


—— Knöpfle , Bräuer, u. "Bau, 





Allen Freunden * ea und eines * 
Lebens — von — 


— VV —— 






sn: 
— 


"ER 





9) im ein gany von Ge One ** 
‚mühlgebände mit 4 M ech Hehe . 
anaca *8 einent Kane nebft 


3 in ei 2 
ae 


und Wald 
7) a ein sale * Sig» und 


Delfhlagr 
* * ns —— 
— — Ben 100 
einverleibt. 


Auf die ya Mi 
8 en — haften 20 aan, x 


- —* ae 2 4837 
Jungsfäbi — —— 


aus juwei 
Den 14. Aprif 1851. 


Königl. Sanpgericht Bo Wfratehaufen. 


[ 
— — 


Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Lewhge 


—— nlieberfiht aus dem 20. Yahreäberichte, 


Anmeldungen von -. 273 Perfonen mit, 239,900 Shen. 
Mitglieder Betand .. 4424 2 „ 5,183,500 _ u 
Einnahmen. Verbliebene Eapttälfumme von er; 1,048,397 r 
neue Beiträ % 185,997 » 
Binfen und gie-Gewinn R r " 45,888 PR 
Ausgaben. Nüdpergätung an Abgegangene ö — 680%, u 
für Sterbefälle aus 1849 unb 1850 127,10 ,„ 
— — J und Berwaltungetöpen open 4* 
KL ID u 
Refervefonde " esltrien) AO. m 
Ueberichuß R R 82,985 u 
Werbliebene Eapitalfumme . 1,120,874 u - 


2eipjig, Ende März 1851. 


Der Beitritt zu biefem ) der Berforgung Hinterbliebenen nad dem Hohe ihres Em 
nährers vorzüglich gewibmeten Inftitute Bann zu jeder Zeit ftattfinden und, Anmeldungen 


bazu werden angenommen bei 


Georg ‚Fran; An Münden 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und » Budbruder in Münden, Perufagafe Rr. & 


” 


Der Bayerische Fandbote. 


München. Zicbemmngwmgigfer Jahrgang. 2 143. 


ben andern 


Freitag, 23. Mai ‚1854, 





————— — — ö— — u — — —— KK 
Der Bayeriſche Landbote erſcheint taͤgilch, und wird Hier am den Wochentagen Nachmittäge 3 Uhr und & omiitays Vormlttage 8 Ihr 


ausgegeben. ementöpreis beit 


ah — Derufagaffe Nr. 4, umenigelilic. Iutereflante 


Der t Ib ganzen 
nehmen zm diefem Preife Defteliungen an. ra erationsgebühr Wa ft. für Me 


übrig für ben des Königreichs Dayerı 8 fl, | 
Fa Auskunft 
ellangen werben gerne angenommen an pre . —* J 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 22. Mai. Der vorgeftern hieher zurück- 
gekehrte Hr. Minifderpräfltent v. d. Pforbten hat geſtern ſchon 
fein MWeinifterportfeullle wleder übernommen, was wohl am 
beften dem Gerüchte, als babe derſelbe feine Entlaſſung einge 
zeicht, widerſpricht. — WPring Adalbert, k. Hoh., wird bie 
ſchon erwaͤhnte Metfe nady bentMorden, zunädfl nach Dreösen, 
Beute antreten. — Auf der Telegrapbenronte von hier mach 
Negenbburg über Breifing und Landshut wird mm fehr thätig 
gearbeltet, nachdem vor einlgen Tagen die nöthlgen Werkzeuge it. 
von bier auf bahim abgegangen find ; wert möglich, foll dleſe 
Zelegrapbenfinte 516 Ende nãchſten Monats hergeftellt ſehn. 

In ber neulichen Staattrathöfigung fol auch ein Gefegent 
wurf „die Binfengarantie für dad zum Bau der München« 
Salzburger Eiſenbahn nöthige Aktienkapital betr. zur Berd« 
hung gefommen fern. Hr. Mirtflerialratb v. Weber mirb, 
mie 08 helßt, ſchon am 22. d. abermald nach Wien geiender 
werben, um bie angelnüpften Unterhandlungen wegen Anſchluf⸗ 
fed der Öfterreicylichen am die baverlſchen Ciſenbahnen zunm ende 
lichen Abſchluß zu bringen. Mit Anfang fünftigen Monats 
wird auch Hannover dem bentfchröflerreicyiichen Poſtrerein beis 
treten. Dem Vernehmen nad foll die Generaldirektion der 
f. Verkehrdanftalten beichloffen haben, neben dem Ellwägen 
noch Poftomnibus zu errichten, deren Fahrten fich nicht bios 
duf die von ber Poft biäher bemügten Routen befchränfen, ſon⸗ 
dern auch auf Nebenrouten entſprechende Poftverbindungen her⸗ 
fielen ſollen. 

F Münden, 22. Mal. Auch dem geflern in der Et. 
Mlchaeld hoſtirche abgehaltenen Trauergottesdienfle für 3. 9. 
die Brau Herzogin von Leuchtenderg wohnten die allerböchften 
und höchſten Herrſchaſten, das biplomatifche Corps, die Bene- 
ralität und dad fämmtfiche Dffizlercorps, der Magiftrat und 
eine große Anzahl Perfonen aus hohen und niebern Ständen 
Bel. Ets Mequlen wurde mit ausgezeidneter Präcflon exe⸗ 
futirt, — Die t. Hoſthealerkafſa hat den Ertrag aus der zum 
Beflen ber Abgebrannien zu Traunſteln gegebenen Vorflelung 
ber Oper „Don Yuan”, im Betrag, von 463 fi. 58 fr., an 
en hiefigen Stadtmagifirat Überfendeh. Die geftern flattgehabte 

führung. des „Berfchwenders" zum Meflen ber biefigen 


Stabtarmen machte ein ſehr leeres Haus, namentlich blieben 
bie Logen größtentHeils umbejegt. Die jäprliche Borftelumg zu 
diefem mohlthärigen Zee wurde in früheren Jahren gewöhn« 
Tich tm Spätherbft gegeben, zu weldher. Zeit der Adel wleder 
hier anweſend war ; ber Umſtand, daß gegenwärtig Hoftrauer 
und daß der größere Thell ber Mobleffe nicht Gier iſt, macht, 
baß der edle Zweck dieſer gefirign Vorſtellung micht im bemi 
Maafe erreicht wurde, wie man erwartet. hatte: — Die Lo 
gung der Telegraphenröhren in das E Poſtgebäude If nun 
gänzlich vollendet und dürften mum im Bälde die Stängen und 
bie Drähte an den Käufern verfchmwinden, 

Die neuliche Mittheilung, als feyen der ſich gegenwärtig In 
der Vorſtadt Au produjirenden Kunftreitergefelfhaft 2 Pferbe 
entwendet worden, bat ſich als irrig erwleſen. * 

Kurbeffen. Kaſſel, 18. Mai. Der Kurfürft if geflern 
Nachmittag 3Y, Uhr von Fraukfurt wieder auf feiner Som— 
merrefideng Wilhelmoböhe eingetroffen. Im feiner Begleitung 
febrte auch der Öflerreichlidhe Kommiffir F. M.E Relningert 
wieder hierher zurück. Nach allen vorhandenen Anjelchen läßt 
fi ſchlleßen, daß biefe Melfe mit der von Gelten des Vundet 
berbeizuführenden endllchen Megelung der Wirren Im Zuſam ⸗ 
menhange ſteht. 

Seit heute ſpricht man Im allen Kreiſen von einer bevor⸗ 
fleßenden Aenderung des Miniftertumd. Es zirkafirt nachtol⸗ 
gende Life: Staaldrath Scheffer für das Jonere; Leyallous 
rath Detmold von Hannoder für de Juſtiz; Kammerberr von 
Buttlar für die Finanzen und Gehelmerarh v. Trott für dus 
Heußere. Zuglelch Heißt es, Haffenpflug wäre bereit, art die 
Stelle des Letztgenannten als Bundestagsgefandter nach Frank⸗ 
furt zu geben, wenn man ihm ein Einkommen von nur 10,006 
Thaler zuflchere, 

Sannover. In Hannover werden zum 5. Junt, ar 
welchem der König fein BOftes Geburtofeſt fetert, bie große 
artigften Vorbereitungen getroffen. Sämmillche Paläfle und fe 
nlgliche Gebäude werden zur Aufnahme und, wie man ver« 
nimmt, Tingeren Beberbergeng verſchledener Könige und Bürs 
fien, die unferen Megenten ihre Beſuche abſtatten werden, in 
Bereitfchaft gefegt. Als ſicher nimmt man an, daß ber König 





Abentener eines Flüchtlinge. 
j GFortfegung.) 

Da lag fie vor mir, bie weite, freie See! Gedanfenvoll 
fland ich am Strande und ſchaule fehnfüchtig auf die wallende 
Flache hinaus, mir die Schwingen ber Möwe ober mwenigflend 
ein ſchnelles Fahrzeug wünfchend, welches mich ſicher zur gäft« 
lien Küfte Englands oder zu einem anderen neutralen Gtrande 
trügen, Ah, Schiffe lagen genug im Hafen, aber nicht für 
mich, den Menſchen ohne Puh! — — 

Volle zehn Tage blieb lch in Trieft, vergebens nach einer 
Gelegenheit zum Entkommen ſpähend. Ich beſchloß, nochmals 
die Macht des Goldes zu verfuchen und Lam abflchtfich jeden 
Abend erft nad Thorſchluß in mein Hotel zurüd, um. dem 
Portier, der mir aufſchloß, jedes Mal ein Flingendes Trink 
geld zu geben. Die gute Seele glaubte zufegt, ich fey fein 
gewöhnlicher Kaufmann, fonbern ein verfappter Lord oder ir⸗ 
gend ein ruſſiſcher Fürſt; er hatte den größten Reſpekt vor mir. 
Das war, was ich wollte. Eines Abends. fagte ich dem Por— 
tier, er möchte mich auf meinem immer befuchen. Ich war 
entſchloſſen, mich diefem Menfchen anzuvertrauen. Als er von 


feinem Gollegen abgelöst wurbe, flog er bie Treppe herauf zu 
mir und trat fehlichtern ein. Ich ubthigte in zum Sitzen, 
doch nur mit großer Mühe gelarıg es mir, feine Ehrerbletung 
zu überwinden. Aber ble Ehrfurdt war bald vetflogen, als 
ich nun begann, ihm melne Geſchichte zu etzählen, und ihn 
ſchließlich bat, mir wo moͤgllich elnen Paß und einen Play 
in einem Schifſe zu verſchaffen. 

„Einen Paß?!“ rief er erftaunt. „GSlauben Sie denn, 1 
würde mich für ie Hängen laſſen? Es iſt ummöglid, Herr, 
fo gern ich Ihnen gefällig ſehn wollte,‘ 

Ich erſchrack und bereut faſt, mich ihm anvertraut zit Has 
ben. „Werden Ste nur nicht zum WVerräther an mir,“ fagte 
ih ernſt, „ich Gabe Ihrer Ehrllchkelt vertraut ...Y ' 

„Bürchten Sie nichts,“ entgegnete er, „ich will fiir ie 
tbun, was ich kann. Ginen Paß kann ih Ihn nit bee 
forgen, aber doch vieleicht einen P lag auf einem Schiffe.’ 

Damit mußte ich zufrieden ſehn. Der treue Mortier hlelt 
Wort, fon am näcjflen Tage rief er mich nady der Mittags⸗ 
tafel bei Seite. 

Herr,” fagte er eilig zu mir, „Herr, es bietet ſich Ihnen 





Da wenige Tage nachher, am 9., dad Sängetfefl daſelbſt Ye 


felert wird, und die hohen Gäſte angeblich mehrere Tage ver⸗ 


weilen wollen, fo darf, man für jene Tage einem tegen und 
bewegten Leben entgegenjeben. 

Wie man der „Bremer tg." von der Mieberelbe fdhreibt, 
hat’ die hannover'ſche Regierung im Betreff der beurfchen Blgte 
tene Angelegenheit an Oldenburg und die Hanfeftädte eine ei. 
ladung zu einer Berfammlung in Hannover ergehen laſſen. 
Wie man hört, if Hannover von Bundes wegen zur Veran—⸗ 
ſtaltung dleſes Gongreffed aufgefordert, um im biefer wichtigen 
Sache die Stimmung Norbbeutichlands abzumägen. Was man 
im Sranffurt, Berlin und Wien für oder gegen dleſelbe beab- 
fichtigt, wird. beftimmt nicht Fund, doch aber gebt nus einzel« 
nen Anzeichen Gervor, daß man ſich moch nicht feft eutſchloſſen 
bat, fie ganz fallen zu laffen. Denn der deutiche Admiral 
Brommy läßt nicht, mie es geheißen, für die öfterreichliche, 
fondern für bie beutjche Kriegeflotie jegt 60 Seeleute anmer« 
ben; nachdem deren Mannfchait fi letzthin auffallend vebuzirt; 
diefelben find zumächft für die Dampffregatte Hanſa“ beftimmt. 
Preußen. Berlin, 18. Mat. Hr. v. Manteuffel ift 
heute nach Warfchau abgereist — auf ſechs Tage fagt man — 
Hr. v. Rochow folgt ihm auf dem Buße. Gin kurzer Silll- 
ftand in den politiihen Tagesneuigfeiten wird eintreten, wäh— 
rend in Warfchau die Keime für die künftige Politik ſich ents 
wideln. Inzwiſchen ift Berlin faft nur mit der Frledrichs⸗ 
Statue befchäftlgt, die geftern Ihren Tangfamen Mitt — an ben 
Ditdfäulen der Helden aus den Breiheltöäfriegen vorüber — bis 
ju Ihrem Standplag vollendete, 

. Berlin, 19. Mal, Der ehemalige Rebakteur der „Kon« 
flitutionellen Zeitung”, Dr, Hahm, welcher heute vor dem 
Schwurgericht unter der Anklage der Beleidigung des Gtaatd- 
minifterlums fland, iſt von den Geſchworenen freigefproden 
worden. Der. inkriminirte Artikel rührt von der Zeit ber, wo 
Dr. Haym bereitd von der Redaktion zurüdgetreten war. Mit 
biefem Prozeſſe find nunmehr fümmtliche Anklagen gegen bie 
Conſt. Ztg.“, mit Ausnahme der Nummer, im welcher die 
kannte Arnim'ſche Rede abgedruckt war, erledigt. 
Nach ben nunmehr getroffenen Beftimmungen ift es höchit 


wahrfgeinlih, daß der Könlg ſich doch nach Olmüt begeben 


wird. Nah Olmüg werden den bort zufammentreffenden Sou« 
veränen die HH. ©. Meyendorff, Graf Arnim, v. Prokeich 
und v. Rochow, wahrſcheinlich auch Fürſt Schwarzenberg und 
Hr. v. Manteuffel folgen. 

Das Berliner „Eorr.-Bur.* fließt aus der Art, wie in 
der befannılih als falſch erwiefenen fogenannten Mazzini'idhen 
Botſchaft die preußifchen Derhältniffe berührt werben, daß bieje 
Botſchaft einen Agenten der öſterrelchlſchen Diplomatie zum Ber« 
faſſer babe. 


Königsberg, 1%. Mai. Den Eoldaten der hier neu ein« 





eine Gelegenheit zur Rettung dar, aber Sie müffen fie ans 
nehmen, wenn ed Ihnen auch ſchwer ankommt’ 

„Ich thue Ales in der Welt, wenn Ich nur fortlomme!“ 
„Sehen Sie Hin zum Hafen,“ fagte er tilumphirend zu 
mir,. „Dort Ilegt ber Öfterreichliche Krlegepampfer „Marla 
Anna”, er fegelt morgen nad Afrika, mit dem müffen Sie 
fort!’ — 

‚Auf der „Marlı Anna?!‘ ermwieberte ih; „aber mie ift 
bad möglih? Sie haben mir ja felbft gejagt, daß Polizeis 
beamte blo zum letzten Augenblick auf jedem abfahrenden 
Schiffe blieben, um die Päffe der Meifenden zu unterfuchen, 
daß fie erft, wenn die Kanonen das Abſchledsſignal geben, das 
Bahrzeug verlaffen. Und dazu noch auf einem öſterrelichiſchen 
Kriegsſchiffe!“ 

„Macht alles nichts!’ jubelte er. 
Vaſſagler, ſondern als Koch mitrelſen. Unterbrechen Ste mid) 
nicht, ich weiß, was Sie ſagen wollen. Schauen Sie, ber 
Schlffdarzt iſt ein Bekannter meiner Frau; er ift eben in uns 
ferem Haufe und fragte mich, ob ich ihm Keinen guten Koch 
verſchaffen könnte, der jegige Schiffotoch ſeh ein Schurfe und 


„Sie follen nicht als 


? | x „700 € — 
von Preußen Heher en derbe, ojaninan Hört, def In 
der König — ; aoch emfetnler wohnende Mor 
tentaten gr einen Beſuch abfatten wollen. 






getüdien Infanteries — J 
— —— 
ve er a ae fi rien. 


Sönderbar ſollen die Vezeichnungen feyn, die den eingelnen 
Namen Hinzugefügt find, ald: „Demokrat“, „Mitglied der 
freien Gemeinde, „Mitglied der ſtädtiſchen Meffomce", ;,Ramb 
auf der Kanbidatenlijte der demofratiihen Partei bei bei den 
Gemeinderathöwahlen‘‘ u. f. w. 


Bien, 17. Mai. Beldmarfcpall= Bleutenam Merz wurde 
wegen Pflichtvergeſſenhelt Gel der ungarlfchen Mewoluflon vor 
einigen Tagen vom oberſten Militärgerichtähof jur Kaffation 
verurthellt. Der Kalfer begnabigte ihm jebocdh und llej dem F 
Berurtbeilten die H-M.-R.-Penfion al an weiſen, 

In Oeſterreich wird mit dem Zeitungsverbot eine eigenthüm- 
liche Art acceſſoriſcher Strafe verbumden: es werden von ber 
Pot alle an die Nedaktionen verbotener Seitungen gerichteten 
Briefe als unbeſtellbar dem Abſender zurückgeſchickt. 

ankrei 


Frankrei 

Der „Nat,-Btg.* ſchrelbt man aus Paris v. 17. d.: Dffie 
zielle Nachrichten, die die Megierung aus Portugal erhält, lau—⸗ 
ten dahin, daß die dortige Revolution ſich zus. Gründung der 
Republik neige, und daß bie ſpanliſche Regierung an ben Grin« 
zen Portugals 12,000 Mann. aufftellen wird, über mweldye die 
Generale Serrang und Mon den Befehl erhalten haben. 

Das „Journ. du Havre“ v. 16. Mai ſchreibt: „Die Compagnie 
für Errichtung eines unterfeelichen eleftromagn. Telegrapken zwoil« 
ſchen Dover, und Galaid hat legten Sonnabend von der enge 
lifhen Regierung dad Privilegium erhalten. Das Geſellſchafts- 
kapital it zu 50,000 Pf. St., in Actlen zu 1 Bi., feſtgeſetzt. 
Sobald der Telegraph hergeftellt ;ift, wird man auf diefem Weg 
ohne Unterbrechung zwijchen London, Paris, Wien und Trieſt 
forreipondiren können.‘ 

Italien. 

Aus Turin wird gemeldet, daß daſelbſt eine Golleftivnote 
ber Gabinete von Paris, Wien und Petersburg eingelaufen 
fey, welche bie Internirung der zu Genua lebenden Einigration, 
die fit auf 14,000 Indlelduen belaufen fol, verlange. Man 
erwarte jedoch Seltens ber plemonteflihen Regierung eine ab« 
flägige Antwort. 


Spanien. 

Madrid, 12. Mat. Im Miniflerium bed Auswärtigen 
wurbe beute die feierliche Auswechslung der Ratlfikatlonen bes 
mit Rom abgeſchloſſenen Concordats vorgenommen. Der erfte 
Artikel Tautet: „Die apoſtoliſch- römijch »Farholijche Religion 
bleibs fortwährend, mit Ausichluß jedes andern Gultus, bie 
Meliglon des ſpanlſchen Volls und wird In ben Staaten Ihrer 
katholiſchen Majeflit auf ewige Zeiten bei allen Rechten erhal 
ten werben, bie ihr mach Gottes Geſetz und deu canonlſchen 
Beſtimmungen zuſtehen.“ — 

or 


Ale engliſchen Korrefpondenzen aus Liffabon flimmen 
darin überein, daß die portugieflihe Revolution durch die Schuld 











immer betrunfen. Da babe ich gleich Ja gefagt und Ihnen 
den Poften zugedacht. Sie müffen Koch werben!’ 

Koch?“ rief ich mit dem höchſten Erftaunen. „Roh? Id 
fann nicht einmal eine Wafferfuppe machen!“ 

„Deſto befler, fo jagt man Ele im erflen Hafen wieber fort.’ 

„Und bei alledem wird man doch Papiere von mir verlangen. ’’ 

Auch dafür Iaffen Sie mich forgen. Die Umftände find 
Ihnen günftig. Ich Habe ſchon eim hübſches Maͤhrchen aus- 
gefonnen. Bor einigen Tagen iſt der Graf Telafini im @e« 
birge beraubt worten, er war genöthigt, feine Dienerfchalt zu 
entlaffen ; Sie find fein Koch, der Koch des Conte de Tela- 
fini und bald Schlffekoch auf der „Marla Anna!’ Was Pas 
piere! Vel einem Veraubten fucht man feine Papiere, fie find - 
Ihnen gefloblen worden !’’ 

Seine Beredfamfelt riß mich bin. 

„Sogleich flelle ich Sie meinem Doftor vor,’ rief er las 
end. „Der wirb fi freuen, wenn er feinen noblen zus 
fünftigen Koch fieht!“ 

(Bortfegung folgt.) 





ber Hofpariel hervorgerufen worden ſey und 7 die realtio · 
näre Garinädigkeit des Goſes zu eliner Kara rophe führen 
werde. Ja, fie gehen ſo weln, zu behaupten, daß die Könl- 
aim, während fie fi in allgemeinen Worten für Me BVolfs« 
fache erfläre, nicht nur die verrirfenften Agenten ber cabrall« 
diſchen Clique zu entlaflen fi welgere, fondern Saldanba heim⸗ 
lich auf die Selie zu ſchaffen ſuche. Wenigfiens her rſche Im 
gangen Lande fein Zweifel darüber, und das Mißtrauen in die 
Aufrichtigfeit Ihrer Verſprechungen fey fo allgemein, daß Ar« 
mee und Melk einſtimmla Ihre Abdankung verlangen. Der 
König felbit, der mit einem ſtatilichen Truppenforps audyog 
und mit Einem Bedienten heimfchre, zeige Luſt, abzubanten 
und ſich einzufchiffen ; er erfläre laut, daß Me Hofpartei ihn 
foftennartfh über die Srimmung und bie Zuflände des Volkes 
getäufcht und ihm wie ein gemeines Wertzeug mißbraucht babe, 
* &rosshritannien. 

Konden, 17. Mai. „Daily News“ bringt heute einen 
langen Brief Koſſuth's aus Kutahla. Der ſelbe enıhält eine 
Srjählung feiner Leiden und Täufgungen auf türkiſchem Voden 
und fucht durch einzelne aufgeführte Belipiele zu bewelfen, daß 


die Biorte im eigenen Lande weniger Macht befige ald die dar 


ſelbſt angeflelten Agenten Defterreichd, Der Ehluß bed Ma 
nifefles iſt etwas dunfel gehalten Es Heißt darin: „Was nid 
md meine Peldensgenoffen betrifft, fühle ich mich verpflichtet, 
vor Gott und Menſchen zu erflären, baf wir zu jener Höhe 
der Berzwelflung getrieben find, wo Männer fi bloß bei ih“ 
zer Ehre Nathg erholen können, ohne Rüdfiht auf die Bolgen 
und auf die Argerlichen Konflikte, welche provoziert werben kön⸗ 
nen, und entichloffen, lieber zu fletben, als fi einer Berlin 
gerung ihrer Leiden zu unterwerfen.” Das Altenſtuck ift vom 
13. April aus Rutahia datirt mad von Kofjuth allein unter 
elchnet. 

Abgeſehen von der Ausfkellung ſteht dad öffentliche Leben 
ganz HR, nur bie hößere Kaufmannfwelt ſieht mit großen 
Mißbehagen auf den Kongreß von Pillaitz, der jet in War⸗ 
ſchau abgehalten wird. Das Gefühl in der Cith iſt nichts 
weniger ald angenehm; bei der plöglihen Schmwanfung ber 
Baumwolle in Liverpool bat es Manchen kalt burchriefelt, und 
die Handelöbriefe, die aus Deutichland eingehen, zeigen eime 
Stockung und Entmuthlgung, bie nicht größer feyn kann. 

Hr. Miniſterlalrath v. Hermann iſt zum Borfigenden ber 
Jury für die Wollenwaaren ernannt worbem: 

Heute Morgen um Li Uhr flürzte ein halbfertiges Gebäude 
in Gracehurh+ Street (Im Herzen der City) ein und begrub 
eine Menge Arbeiter, von benen noch jegt (5 Uhr) nicht alle 
ausgegraben fin Mau ſpricht von 10 Todten unb ebenjoriel 
gefährlich Verwundeten. 





% Münden, 21. Mai IL außerordentlide Schwur- 
gerichts⸗Sitzung für Oberbapern für 1851. Verhandlung 
gegen 1) Yof. Obermater von Mottenhurg' in Nieder bayern 
und 2) Anna Bäumel von Bärnau; wegen Diebftahld. Prä- 
fident: Hr. App.⸗Ger.⸗Rath v. Schab; Staatdanm.: Frhr. v. 
Dürnig; Vertheidiger: die 56. 1) Rath Dr. Ney für Ober 
maler, und 2) Acceſſ. Seneftrey für Anna. Bäumel. Gee 


ſchworne: die HH. Scheider, Hochrelter, Thoman, Schneider, 


Behr. v. Bouteville, Wild, Knöpfle, Wötterl, Haug, v. Hafling, 
Michtel, Reifenſtuehl. Erſatzgeſchworner: Hr. Auracher. 

Auf der Antlagebank figen: 1) Joſ. Obermaier, 30 J alt, 
led. Maurer und Bräuknecht von Rottenburg In Nieberbahern, 
und 2) Anna Bäumel, led. Schneiderdtochter von Bärnau, f. 
Logr. Tirſchenreuth, 32 J. alt. Diefelben find beſchuldigt, und 
jwar a) Iof. Maier, daß er nach verahredeter Verbindung mit 
Anna Bäumel am Montag den 18. Zuni 1849 Abends zwi⸗ 
ſchen 5 und 7 Ubr bei der Wutwe A. M. Dell zu Moosburg 
nad unerlaubter Gröffnung des verfperrten Innern Wohnzinmerd 
im erften Stode und mittelft gewaltſamer Grbrechung zweier 
darin beſindlicher werfchloffener Behälinifie, baares Geld, Uhren, 
Eitbergeräthe und Pretiofen,in einem die Summe von 500 fl. 
überfteigenden Gefammtwertbe entwendet habe, und 2) Unna 
Böumel, daß fie dem Joſ. Obermaler nach voraudgegangener 
Verabredung mit demſelben aus gemelnſchaftlichem Intereſſe bes 
züglich der Ausführung dleſes an Ihrer Dienſtherrin begangenen 
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Diebſtahls in der Abſicht, bdamlt derſelbe geſchehe, eine fol 
Hilfe geleitet habe, ohne welche ihm dle That nicht möge 
geweſen wäre, fohin beide fich eines. den Betrog von 400 fl. 
überfteigenden, überbieß ausgezeichneten Diebflabläwerbrechene, 
begleitet mit einem und refp. bei Anna Bäumel mit 2 befon- 
ders erfchwerenden Umſtänden fchuldig gemadt haben. Die 
Angeklagten Täugnen. : Sof, Obermaler fucht bas Alibi Kerzu- 
fielen; die Bäumel weiß nicht, wie ber Diebftah! gefchehen ſeh. 
Diele hatte In ber Morunterfuchung angegeben, daß fie ben 
Dbermaier nicht Tenne, heute geſteht fle, daß fie ein Kind von 
ihm gehabt, aber fonit mit bemfelben nie viel Umgang gehabt 
babe. — 

Beugenvernehmung. (31 Zeugen find vorgelaben):: 
Damntfifatin A. M. Belli, Brivarlersmittwe, fennt ben 
Joſ. Obermaier nicht, wohl aber die Anna Bäumel: Wärend 
fie am oben angegebenen Tage mit ihren Enkelinnen Unna und 
Marta Mater, Bräuerdtöchter von Moosburg, einen Spazler« 
gang made, fey der fragliche Diebftapl verübt worden. . Die 
Magd fey dabelm geblieben. Da fie nach der Müdtehr vom 
Spaziergange in bie Kirche geben wollte, habe fie Ihre Enkelin 
nach Haufe geſchickt, um für fir ein Gebeibuch und einen Mo« 
fenfrang zu holen. Diefe habe bie Thüre nit aufmachen kön- 
nen, weßhalb fie wieder zu ihr gefommen ſeh und ihr dieß 
gemeldet habe. Hierauf fey fie ſelbſt nach Haufe gegangen und 
babe die Hinterthüre offen gefunden und bie Magb auf ber 
Stiege ſtehend angetroffen, welche mit lächelnder Miene zu Ihr 
fagte: „Da fehen Sie, was geſchehen iſt.“ Sie ſeh baranf 
gleih im die obern Zimmer hinanfgegangen und. habe ba bie 
Kommoden erbrochen gefunden und bemerkt, daß ihr nachſtehende 
Baarfchaft, Schmud, Pretioſen, Uhren und Effekten entwendet 
worden fepen: 861 bis 887 fl. an baarem Gelbe; an Pre— 
tiofen: 2 goldene Repetiruhren, 2 goldene gewöhnliche Uhren, 


eine 18gängige Haldkerre mir goldener Schließe, & verfchledene 


fllberne Halstetten, 3 Paar verſchledene goldene Ohrenringe, 
4 goldene Bingerringe, 1 Baar filberne Schuhſchnallen, Meſſer 
und Gabeln mit leichten fllbernen Heften x., welche Bell alle 
zuſammen auf 1078 fl. werthet. Gleich Anfangs habe fie auf 
Niemanden einen Verdacht gehabt, jpäter aber ſey ihr ber Ge— 
danfe gekommen, daß die Magd dabei im Spiel ſeyn könnte. : 
Anna Mater, Enfelln der Damnififatin: Als fie Gewerke, 
daß ihre Großmutter zwelerlet Schube anhabe, ſeh fie gleich 
nad Haufe gelaufen, und ba ſeh ihr die Bäumel begegnet, 
weldye ſehr betroffen geweſen; fie (die Bäumel) feh eilig vor⸗ 
außgelaufen, wiewohl fle (Zeugin) ihr den Zweck ihrer Müde 
fehr fügte; die Bäumel habe, obgleich fie (Zeugin) ihr auf dem 
Buße nachfolgte, die Thüre zugeſchloſſen, jo daß fie zwei» bis 
dreimal läuten mußte. Als fie ind Haus gekommen, ſey bie 
felbe im oberen Zlunmer geweſen. — Marta Maler erkennt 
an bem Dbermaler mit Beftimmtheit den Burfchen, ber am 
fraglichen Tage aud dem Rindmalerwirthöhaufe ein Packet ge= 
teagen und öfters mit der Bäumel geſprochen bat. — Georg 
Kurz, wegen Dlebſtahls In Unterſuchung, deponirt, er fey mit 
dem Obermaler gerelöt umd zwar nach dem 18. Juni 1859; 
auf dieſer Meife habe er ihn immer Kronenihaler außgeben ge 
feben, auch habe er viel Gelb bei ſich geführt; ferner habe er 
ibm 60 fl, angeboten, wenn er (Zeuge) andfagte, er fey am 
18. Juni bei ihm geweſen; auch feh bei bemfelben immer eine 
gewiſſe Furcht vor Gendarmen und Gerichtsdlenern bemerkbar 
gewefen. — Mehrere Zeugen deponiren, daß Obermaler vom 
18. Zuni bis zur Zeit feiner Arretirung bebeutenden Gelbauf« 
wand gemadt und viel Kromenthaler audgegeben habe, — Yaf, 
Mandel: Obermaier ſeh zu Mottenburg in einem an’ das jel« 
nige anfloßende Arreftlofale geweſen und habe ihm ba mitge- 
theilt, daß er in Moosburg mit Hilfe einer Weibäperfon,, bie 
ein Kind von ihm babe, einen Diebjtahl begangen und dba viel 
Geld, 2 goldene und filberne Uhren, Keiten und andere Pre— 
tlofen „erwiſcht“ babe. Gr feh ſchon 3 Tage vor ber Der« 
übung des Diebftahls im Kaufe verſteckt geweien und fein 
„Gegenftand* habe ihm Immer zu effen gebracht; biefe habe 
auch ſchon lange von feiner Abſicht Keuntniß gehabt und habe 
ihn in's Haus eingelaffen, Gr (Dbermaler) habe bad geſtoh⸗ 
lene Geld zum Theil, auf Reifen verbraucht und zum Aheil 
vergraben. j (Schluß folgt.) 


“u Sof- und Natlonal » Theater. 
R „x den 23. Mai: (Zum Erftenmale 
u o 


——— geheinie Agent“, Luſt⸗ 
— Bofthe ater · Intendanz. 
Fremden « Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Moftiy, Grunnwood, Jor 
—* 8 Pritchet, Rent. a. England. Swain, 

Es ar er I, fine, Erb 
ir owe rtine, Erbmann, 
ur ER, Rn a. Amerika. 
® , Ri. a. Sdeſſa. 

(®. "Sahn.) Schmid, Priv., u. Baron v. 
Bi a. Augsburg. Weil a.. Wals 
Ierftein , Km | e Saarburg, u. Mans 
Heimer a. Fürth, K 

= — Pen ra. Metan, Braun 
*0 — u Aushang 

er a. rd n, u 

Te Kaufite. Müller u. Gerfts 
mann; Delonomen a. Mühldorf. Brully, 
Priv a. Beutkirchen. 

(BI: Kraube.) Gombard, Kfm. a. Augs⸗ 
** Schwell, Kaffetier a. Brünn. Feuch⸗ 

Direktor a. Innsbruck 

5 Afcherer, Santelemann a. 

Kronheim. Beiden, Privat. a. d. Pfalz. 
Oetſchh, Fabrit: a; ———— Schufter, 
@utsbefge a. Ramſee. u a. nn 
+3 Schellerer a. Nürnberg, ähm, 

aler a. —** Grögner, see a. 
Burgau. Dr. Enfelin, n. "Schrantmüller, 
Eommis a. Augsburg. ‚En n, Landwirth 
a. Stuttgart. 26 tub. a, Luxem⸗ 
burg. Herrmann, Maler a. Hildburghaus 
fen. Geis, Gutöbef. a. Lechhauſen. 

6423-83. (a) 
Bekanntmachung. 


Behufs ber Beftiedi ine® ther⸗ 
Sep: 


st vom 28. 
RB ETNe I 


ach u be erfelgs if, 


— 

auf bie In Bl 
dem 19. r 1. St enthaltene 
bung bes 1 == erde 


a S be * 
mmungen ber 01 bes Prozeß⸗ 
* vom 17. Rov. 1897 unterftellt. 

ne ve u ger iR auf 


* 
Bo s10— 2 
im Sefhäftsjimmer bes k. Kreide» u. Stabts 
chisrathes Baren dv. Schleich (Zimmer 
34 über 3 Stiegen) anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eingela- 
y ben, daß dem —5 Unbekannte 
= ber Schtunge he * 
Pe der Din 


umelfen has 


dficht anf 


ünchen. 
Der k. Direktor: 
er, 


Bottmapr. 
Frankfurter Börse. 


Geld und Silber: (19.Mai.) Pistolen 
91,36 kr. ; preuss. Friedr,-d’er 91. 58',, kr; 
boll. 100.-Stücke 90. 47kr.; Randducaten 
Bf. 36 kr.; 20 Fes.-Stäcke ON. 28 kr.; 
engl. Souverains 14 0.53kr.; Goldal Marco 
878 1, — Preuss. Thir, 10.46), kr.; preuss, 
Tres.-Schein 10,45%, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
224r.; hochhalt, Silber 241.30kr.; gering 
w. mittelh. — fl. — kr. 
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Familien: Nachrichten. 

— — in nen. a 

Sofephin ö k. t 

fiat 3 b, hs a. ——— 

er, Pfründner v.b.,8 I a. — Man 

tin Sigbart, ®. ————— 

Sekretaͤr v. h. 4 

Leinfelder, b. EP LT 

a. — Maria Hanheder, Khin v. 
As J. a. — Sebaſtian Müller, Schäffe 

fter d. Pfaffenhofen, 51 J. a. 
Auswärtd geftotben. 

Hr. Joh. Ehriftian Albrecht, 678. a., 
in Fürth, — Frau Ehrift: Regina Boller, 
geb. Bruni: k. Kammeramtmannswittiwe, 
88 I. a., in Nürnberg. — Br. Georg 


Hedner, b: Tifehlermeifier in re 
Frl. Marianne v. — ERRHEInGE A 
Lanbrichterötocdhter v. € wi 
Boflau. — Dr. Rubelg :irp, de 
potheker, 55 J. a., Velden. — 
Anna Marqar. Willmattinget, * % 
a., in Nürnberg, 
633-34. (6) Ein reales lungs: 
recht ift zu aan rg 
6265-26. er 
Bekanntmachung. 
ag er eineb er gt Rathes in 
nen ben Austritt * rechtskundigen 
Eur Tofent Strihl if » fe 
e erlebiget ge um jelbe haben 
agiftrate unter Bor: 
ia F — — ——— Faͤhig⸗ 
und Praxis b ochen 


zu melden und bad — ver Wahl abs 

ae 
wird mit dem erg betannt 
tskundigen 


mac, baß ber Gehalt des r 
bes währenb ber dreijäßtigen — er 
—— Funktion in 700 fl. jährlich 


= 17. Mai — 
—— der f. Stadt Freyſing. 


WE. li) - : 
Pfänder » Austöfung und Berfteigerung, 

Dienftag den 77. Jumi 1861 iſt der 
legte Termin zur Ausloͤſung der Pfänder 
von dem Monate Mai 1850 und zwar 
von. Nro. 57277 bis 66652, 

Die Pfänder Pönnen täglich In den ges 
wöhnlihen Biream-Stunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausge 
löst werben, nur am Nadmittage des oben 
bezeichneten. Zages findet Beine Pfandum⸗ 
fhreibung mehr ftatt. 

Bierauf Donnerftag den 2E, Jun 
#52 öffentlidye —— 

Münden den 21. Mai 1851. 


K. priv. Biand+ und Leib» Auftalt-ber 
Stadt München am Iſartlhor. 
2. Megrigli, 
— aib. 
eb, 


639-4. 
Ehiktaleitation. 


Kellner c. Stürminger p. pat. et allm. 

Maria Kellner, Schweigererochter Hol 
Reniweg, und deren Kindesvormundſchaft 
haben gegen Balentin Stürminger, Zum 
löhnersfohbn von bier, beiten Aufenthalt 
unbekannt, Klage wegen Vaterſchaft und 
Kindesalintenta on bet biefigem Gerichte 
erhoben. 

Es wird demnach zum Berfuce der Suͤhne 
und in beren Zerſchlagung zur protokol⸗ 
lariſch ſchlüßigen Verhandlung der Sache 
Termin 3 ge ati 8,20 

=8. 

Vormittags ® Uhr 
anberaumt, und Beklagter unter un 
des Koftenerfages mit dem Benterfen bie 
vorgelaben, daß er bie Klage inzwifchen 
der Megiftratur pieffeitigen Gerichtes ein⸗ 
ſehen könne. 

Am 19, Mai 1851. 


Königlihes Landgericht Moosburg. 
Allioli, 





Sporrer, Bürgermeifter. Kuuftmann. 
— ⸗ — 
Bruſtreiz-Krankheiten. 
Um bie Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Aus 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu 
1 heilen, gibt es nichts Wirkfameres und Beileres, als bie ® 

Eilberne | Pate pectarale von George, Apotheker zu man ogeien). olbene 
ng Diefe Huften-Tabletten werden ve Tin ft in Schachteln in Medaille 


T allen Städten Deutſchlands. 
ditor Chriſtian Soller; 


In München bei Hrn. Eon⸗ 
vormals Jofeph Schmidt, 
Briennerfteafe Mr, 14 am Dultplag. 





Bei Geoes Franz; in München it erfchienen und durch alle Buqh handlungea 


Buan Ritter von, Anſichten über das proviſoriſche Geſetz vom 
10. November 1848: die Abaͤnderungen des Strafgeſetzbuches vom 


Konigreiche Bayern vom Jahre 1813. 8. 
Berfaffer : 


Frübet erſchlen von bemfelden 


br. 48 ii 


Anſichten über dad Geſetz vom 29. Auguft 1848 1 Abaͤnderung einiger 
Beſtimmungen des I. Theiles ded Strafgefegbudhed vom Jahre 1813. 


8 br. 36 kr. 











Lexicon von Bayern, 


— — — — 


ein nothwendiges Handbuch für jedes Burcan, jedes Gomptoir: 


Das Königreich 


Ba 


topographifch = ftatiftifh im Iegicographift) » tabellatiſcher Form dargeſtellt 


groß 8: & Fiese 


Münden. 


af 
* Georg Fraußz 





Außer den im dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 


8 empfiehlt. 
ünchen. 


Berantwortlicher Redakteur und Verleger ; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Rr. & 


vielen Aufträgen 
eorg Franz in 


angefünbigten Werke durch den Unterzeichneten zu Beziehen, ver fich & 





Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 143 


von 23. Mai 1851, 


Audgegeben den 22. Mai Abends 1, 8 Ußr. 





Baherifcher Landtag. 
XIV. Sigung ber Rammer ber Reichsräthe 
am 22 Mai. 


Bräfident: Frhr. v. Stauffenderg Am Minifer 
tiſche: der Minifer der Juſtiz und der Minifter bed Iunern, 
Die Fremdentribüne iſt mieder ziemlich voll. Auf der Taget- 
ordnung fleht: 1) Berathung über den Gefepentwurf, bie 
bürgerlichen Rechteverhaͤliniſſe der Iſraeliten, 2) die faufmänni« 
ſchen Anmelfungen beir. Der IL Präſident if von ber 
Sihung entſchuldigt, Erzbiſchef Graf Meifad wieder in ber 
Kammer anmwefend. Ge. k. Goh. Prinz; Abalbert hat eine 
Meiſe angeireten und zu biefem Zwecle einen Urlaub auf uns 
beftimmte Zeit erhalten; Graf Ortenburg erbält einen Ur⸗ 
laub bis zum 8, Jun, Der der heutigen Berathung unters 
Tiegende Gefegentwurf lautet: „Urt. 1. Ale Ausnahmöbe- 
flimmmungen, welche in den verfchiedenen Landesthellen bes Kb 
nigrelchs bezüglich der Berbältniffe der traelitifchen Glaubens 
genoffen zu den Chriſten in Unfehung des bürgerlidden Rechtes 
befteben, fo wie die Beftimmung der bayer. Gerichtsordnung 
Gap. X $. 11 No. 5 über bie Erceptionamäßigleit der Juden 
als Zeugen in Prozeſſen ihrer Blaubensgenoffen gegen Chriften 
find aufgehoben. Daffelbe gilt in Bezug auf bie Verbälmiffe 
der iſratlitiſchen @laubendgenoffen unter ſich von allen Spezlal« 
gelegen, Verordnungen und Gewohnheitsrechten (Ritualgefehen), 
inſoweit fie das bürgerliche Recht, indbeſondere das ehellche 
Guͤterrecht unb das Erbrecht betreffen. In allen diefen Bezie- 
bungen kommen für die iſtaelltlſchen Blaubensgenoffen bie für 
die Chriſten geltenden Givil- und Prozefgefege in Anwendung. 
Art. 2. Im Beziehung auf die Bedingungen und die Form 
der Eingehung der She, fo wie in Bezug auf Ehehinderniffe 
und Eheſcheldung verbleiben die ifraellifchen Blaubendgenoffen 
aud ferner umter denjenigen befondern Gefegen, welche mit 
ihrer Religion unzertrennbar zuſammenhängen. Art. 3. Ger 
genmärtiges Geſetz ıriıt am adıten Tage nad feiner Verfün« 
dung durch dad Geſetzblatt, beziehungämelfe durch das Amts 
blatt der Pfalz in Wirkjamkeit.“ Meferent Frhr. v. Breiberg 
hat nun Im Ausſchuß beantragt, biefem Entwurfe bie Zuflim« 
mung fo lange zu verfagen, bi6 das Minifterium eine volls 
Rändige Spezlſikation der in ben in Bayern beflehenden private 
rechtlichen Gefegen bezüglich der Werhältniffe der iſtaellilſchen 
Blaubendgenofien zu den Ghriften enthaltenen Ausnahmöbeftim- 
mungen vorgelegt hat, Der Ausſchuß ift jedoch auf biefen 
Antrag felned Referenten nicht eingegangen, fondern hat ein 
flimmsig befchloffen, dem Entwurf beizuftimmen. Graf v. Mont« 
gelas erflärt nun auch Heute, daß er dem Entwurſe mit 
Breuben beiflimme, benn bie bieher beſtandene Ungleichheit 
zwifchen Ghriften und Juden in bürgerlichen Rechtöftreigfelien ſeh 
eine Ungerechtigkeit. Anders babe es ſich mit beantragter Eman⸗ 
jipation ber Jiraeliten verhalten: durch diefe hätte man dem chrift« 
lien Prinzipe, worauf unjer Staat beruhe, einen Stoß verfegt. 
Melchar. v. Heinz kommt auf bie Im gebrudten Meferate deö 
Erhrn. v. Freyberg ſtehende Aeußerung zu fprechen, in wel · 
her es heißt, Telbt die zwei ausgezeichneten Juriften v. Heinz 
und der IL Vräfident der Abgeorpnetenfammer hätten über bie 
Aufhebung des Napoleon'ichen Judendekrets verſchledene Anfich« 
ten. Dem, ſagt num Hr. v. Heinz, ſey nicht fo, ed herrſche 
Im der Pfalz über fragliches Dekret nur eine Anſicht und dieſe 
kenne jogar jeder Bauer, Hr. Referent müffe überfehen haben, 
baf die geſetzgeberiſche Gewalt (Aufbebung des Defreis durch 
Ludwig XVIII.) nicht über bie Gränzen bes Landes gebe, 
oder er müfje aus dem Auge gelaffen haben, daß Ludwig XVIII. 
nicht im der Pfalz war ı. Wolle man diefes wicht annehmen, 
fo feine «8, als babe Hr. Meferent fih nur eine Freude mar 
Gen wollen, ihm (Hru. ©. Heinz) einen Streich zu verfegen. 
Der Referent werwahrt ſich gegen bie Unterfchiebung biefes 
Motlved und der Präftdent drückt fein Bedauern über den 
von Hrn. v. Heinz gemachten perfönfichen Angriff aus, Mach 
einer Erflärung von Seite des Hrn. Referenten und nad 


einer Gegenerflärung des Hrn. v. Heinz wirb biefer perfüns 
liche Zwiſchenfall verlaſſen. Graf v. Blech verweist, um fich 
über bad Napoleon'ſche Jubenbefret klar zu machen, auf ben 
Landtags · Abſchled von 1846. Der Juftigminifter motintrt 
in fTurgen Worten den Entwurf. Damit fließt die allge» 
meine Diskuffien, bei der fpezlellen wird gegen bie ein« 
zelnen Wrtifel nichts erinnert und bei der namentlihen Abſtim⸗ 
mung der Entwurf unverändert mit Stimmeneinhel« 
ligteit angenommen. Cine längere Diskuffion ergibt fid 
über die Anträge, melde Graf v. Glech im Ausſchuß einge 
bracht hatte und bie vom Ausſchuſſe in veränderter Redactlon 
aboptirt worden waren. Sie lauten: „Se. Maj. der König 
ſey ehrfurchtsvoll zu Bitten, fobald ala möglich dem Landtage 
Gefegentwürfe vorlegen zu laſſen 1) über eine Abänderung ber 
Form ded Eldes der Iöraeltten, 2) über Befeitigung ber in 
Beziehung auf die Verhältniffe der Israrliten beſtehenden poli» 
zellichen Gefege und Verordnungen unbeſchadet des Bortbeftehens 
der biäherigen Beflimmungen In Anſehung bes politiichen Rechts, 
ſowie über Anſäßlgmachung.“ Nachdem der Juftizminifter 
erklärt hatte, daß bie Staatdregierung dieſe Anträge in Erwä« 
gung ziehen werde, tritt bie Kaumer denjelben einftimmig bei. 

Meier, v. Nierbammer erftatter nun Vortrag über ben 
Antrag des Meichär. v. Arnold, „eine zweckmaͤßigere Geſetz⸗ 
gebung in proteftantifchen Chetrennungsſachen betr,” Das But« 
achten bed Meferenten lautet: „es möge baldmöglichſt der Ente 
wurf eined neuen Berfahrens in. proteſtantiſchen Eheſachen ein« 
gebracht werden, das die Heiligfelt und Würde der Ehe möge 
lichſt füge und der Staatdanwaltihaft bie Wahrung der öffent 
lichen Interefien in allen Cheprozeſſen, imsbelondere auch bie 
Anfechtung ber geſetzlich ungiltiigen Ehen übertrage.” Die Ram 
mer ſtimmt dem Gutachten ihres Ausihuß-Mteferenten be. — 
Hr. v. Heinz gibt bie Erflärung ab, daß eine Abänderung 
ber pfalziſchen Gefeggebung in biefer Materie nicht nothwendig 
fd. — Den Schluß der Verhandlung bildet de Berathung 
über die Rüdäußerung der Kammer der Abgeordneten bezüglich 
des Entwurfs über die „Laufmännlfchen Anwelſungen“. Die 
Kammer behartt nach dem Antrage ihred Referenten v. Arnold 
auf ihrem jrüheren Beihluß, trag der Mahnung des Reichsr. 
v. Maurer und des Juftizminifters, in den Beſchluß der 
Kammer ber Abgeorbneten einzugehen. — Schluß der Sigung 
nach halb 3 Uhr; die nächſte noch nicht anberaumt, 

In der Kammer der Reichbräthe find wieder zwei Geſetzent- 
würfe eingebracht worden: a) über Ginführung der in der 
Biel; geltenden Befeggebung für neu ermorbene Gebletätheile 
ber Pfalz, b) über bäuerliche Erbgüter. 


Münden, 21. Mai. Die Entſchädigungsanſprüche für bie 
zur Pacififation Kurheſſens verwendeten 22,000 Bayern bee 
rechnen fi auf 1,500,000 fl. In biefer Sunime find bie 
Anfäge für die nach der Pacifikallon bis zur Zeit In Kurheſſen 
verbliebenen Truppen nicht enthalten. — Die Aufftelung el» 
ned Bundesarmeekorps bei Brankfurt beftärigt fi. (Oſtztg.) 

Münden, 22. Mai. Vom Offizierkorph des zu Amberg 
ftationirten F. 6. Infant. » Megln, vac. Herzog Wilhelm iſt die 
Summe von 100 fl. als Unterflügung für die Traunſteiner 
Abgebrannten eingefandt worden. : 

—- Das Megierungds Blatt Nro. 26 vom 22. Mai enthält 
außer bereitd mitgetheilten Dienſtesnachrichten ꝛc. nachftehende 
8 Bekanntmachungen: 1) die Abänderung des $. 41 ber 
Sagungen der baher. Hnpotbefen- und Wechſelbank und bed 
$. 31 der reglementären Grundbeſtimmungen für bie Feuerver⸗ 
fiyerungdanftalt derfelben betr. ; 2) eine Abänderung des $. 8 
ber unter bem 18. März 1850 erlaffenen proviforlihen Floß⸗ 
ordnung für bie zu Bahern gehörende Strede bed Mains betr. ; 
3) die Beigabe neuer Coupons zu ben Gtiftungd» und Ge» 
meinde» Obligationen à 4 pGt. betr. 

Münden, 22. Mal. Bekanntlich erhielt das in Kemp⸗ 
ten garnifonirende Ite Batatllon des Regiments Dienburg kürz⸗ 
lich Befehl, fich fofort nach Lindau zu begeben. Man gibt ala 
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Grund beider Maßregeln, namentlich ber erfteren, durch welche 
Kempten ſelne Garnifon verlor, ben verichlebenen Holltifchen 
Geiſt an, welcher in beiden Städten herrſcht. Obriſtlieutenant 
Buller wurde penfionirt, Mehrere Dffigiere deffelben werden num 
zu andern Megimentern verfegt, Dan ſpricht noch von einigen ans 
dern Merämderungen in dem Offizierkorps jenes Wataillond. — 
Unerachtet wmebrfeitiger Mitibetlungen über Reduzlrung der bahe⸗ 
riſchen Armee beläuft fih der PVraͤſentſtand derielben noch im 
mer um mehr denn 8000 Mann Höher, ald ber rat erlaubt. 
— Graf Wilhelm von Württemberg nebſt Gemahlin werben 
Münden erſt nädften Dienftag verlaffen. — Dan hat beredis 
net, daß die Militärpierde Stück für Stück durchſchnlulich jetzt 
um 80 fl. (?) verkauft wurden; im Ankauf waren fie bekannte 
lich viel theurer. — Mächten Sonnabend wird im eberften 
Gerichtahof die Michtigkeitäbefiywerte des Barous Hafenbrädl 
auf baheriſch Eiſenberg wegen Landéfrledensbruch zur Sprache 
kommen. — Handelswinlſterialrath v. Weber iſt nicht, mie ge» 
ſtern gemeldet wurde, berelts nach Wien abgereidt, ſondern be 
finder fich zur Belt noch hler. — Daß ſchon In jüngſter Staatd- 
rarhöfigung ein Geſetzentwurf über die Zinſengarantle des zum 
Bau der München⸗Salzburger Eiſenbahn nörhigen Actienkapitals 
berathen worden ſehn ſoll, iſt wohl zu bezweifeln, da ſolches 
doch nicht vor dem definltlven Anſchluſſe Oefterreichs geſchehen 
faun, auch bürfte ber Staat lieber die Bahn ſelbſt zu bauen 
und zu befahren unternehmen, als den Wctionärd die Zinſen 
garantiren, 

Augsburg, 22. Mal Nad dem Medhenichaftbericht bed 
bieflgen Gomites für die Abgebrannten In Zraunfteln bat bat» 
ſelbe 530 fi. 15 fr. dorthin abgeſendet. — Geſtern Morgens 
iſt eine Rompagnie vom f. 6. 3. Inf.» Meg. Prinz Garl mit 
telſt Eiſenbahn nach Kalsbeim- abgegangen Dieſelbe iſt zu 
Verſtärkung des zur Bewachung des dortigen Strafarbeitähaufes 
beorderten Detachements beftimm. 

Fr. Städte, Hamburg, 16, Mat. In ſchwellenden 
Schaaren treffen nunmehr die Auswanderer aus Mecklenburg 
und Pommern, die bereitö früher von und angekündigt worden, 
am bieflan Plage ein. Heute allein wurden 3 Schiffe, von 
denfelben gefüllt, expedlrt. Die Pommern führen ale das flärkfie 
Moto, dad fie zum Verlaſſen der Helma angemichen, größs 
tenibeild die Entwertbung der Arbeit (der Tagelohn ſteht dert 
2%, Sgr.) und die Unmöglicpfelt an, in der fich der geringe 
Mann befindet, einen felbihflänbigen Landbeflg zu ermerben, 
welcher im Gegenthell meßr und mehr in die Haͤnde der we— 
nigen großen Grundeigenthümer übergeht. 

Bremen, 19. Mut Die Befchlüffe ber Tehten geheimen 
Dürgerfhaftsflgung find heute vom Senate als obrigkeiliche 
Verordnungen veröffentlicht worben und treten mit dem heutis 
gen Tage In Kraft. Sie enthalten eine Werſchärfung der Straß 
geiege morgen Mißbraucht der Preffe und eine Eudpenbirumg 
ded Vereinsrechts, vorläufig auf 1 Jahr. Alle politiichen Ver 
eine find unbebingt verboten. 

@efterreich. 

Wien, 19. Dat Den Veſprechungen in Dimüg werben, 
auf ausdrücklich erhaltene Welfung, die Helden ber lepten Feld⸗ 
züge beimohnen. MRadetzky, Winpiid«Gräp, Itllachlch und. (am 
dere) find am den Ort beſchleden, deſſen Name abermald bes 
ftimmt fcheint zum Träger weltgeſchichtlicher Vorgänge zu werden. 

Prag, 19. Doi. Der Prozeß der Prager Maigefangenen 
wird demnächft beendet werben. Es fol ein Minifterkelfchreiben 
an das hiefige Kriegegericht gelangt fein, nach melden jänmtlicyen 
Wer hafteten bis zum 15. Juni das Urthell gejpnachen ſehn muß. 


Jeankreid. 

Parig, 18. Mai. Dreißig politische Gefangene auf Belle 
Isle, unter denen fi Armand Barbes befindet, find im unten 
irdiſche Kerker eingeiperrt werden. Die Urfache dieſer Maßre—⸗ 
gel iſt noch nice befaunt, 

Algier, 9. Mai. Die Truppen, melde für die Erxpedltion 
in die kieine Kabhlie beflimmt fine, Fompirten am 4 Mai um 
ter den Mauern von Konftentine ynd-paflirten an biefem Tage 
Mesue vor dem General St.-Armayd.. Um 5. Wat ſollten die⸗ 
felben abmarfhiren, die Kriegdoperatiouen werben alje am 10. 
bis 12, Mai beginnen. Die Kabylen erimarien mit Ungeduld 
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ben Moment, welcher ihr Schickſal entfcheiden fol. Der Er— 
folg des erſten Angriffe if von Wichtigkeit, denn der Feind im 
der großen Kabhlie ſcheint darauf zu warten, um feine Maße 
regeln darnach zu nehmen. — Die Bregatte Orenoque, von 
Toulon fommend, brachte uns am 4. Mai über 100 deutſche 
Bamllien, worunter ſich viele Schweizer befinden. Ihr größter 
MReichthum, den fie mitgebracht, befteht aus Kindern. Die ar 
men Leute find aus dem Regen in die Traufe gekommen. Das 
Elend ift Hier fchon fo groß, daß ale Coloniſten, bie mit 
Klima, Sitten und ber Sprache vertraut find, nicht willen, 
was fie anfangen follen, um ſich vor Humgerönorh zu jchüigen. 
anien. J 

Blaͤner aus Wadrid vom 13. d. melden: Eben geht bei 
Poſtſchluß das Gerücht, die. Königin vom Portugel habe abe 
gedankt. Medarf der Beſtätigung. Man befürchtete bier 
(Madrid) revolutionäre Auftritie in Bolge der Bemegungen 
Portugald und bat deßwegen dem Givil dad Beireten ber Ras 


fernen verboten. 
Grossbritannien. 

Rondon, 17. Mal Geflern wurde wieder ein Dieblahl 
(ber zweite) im Gebäude begangen. Der geſtohlene Begenfunk 
if ein Frauendolch von feltener Schönhelt, 6 Boll lang, ha 
bie Gherlalt eines Kreuged, eine Stahlflinge, einen Elfenbein 
griff und war in einem reiben Butterale. Der Diebſtahl wurde 
zwiſchen 10 und 10%, Uhr verübt, und trapbeng daß ſoglelch 
dle Meldung an allen Ausgangsthüren gemacht wurde, konntg 
man bem Thäter nicht auf die Spur kommen, 

Wussland und Polen. 

Warſchau, 18. Mal Der König vom Preußen (A hier 
eingetroffen. Der Kaifer und die Kaiferin von Rußland wazen 
beinjelben zur Begrüßung bit Sfierniewics entgegengefoumen, 





ss Münden, 22 Mal J außerorbenttihe Echwur ⸗ 
gerichts : Sigung für Oberbayern für 1851. (Borkfegumg 
der Verhandlung gegen Iofeph Obermaler und Anna Bäumel 
wegen Diebftatls.) — Portfegung der Zeugenvernehmung: Math 
Reitmaler, welcher ebenfalls mit Obermaler im Arreſte zu Moto 
tenburg war, beftärtgt die Angaben Mandel's und nennt dieſch⸗ 
ben Gegenftände, welche Obermaler dem Mandl gegenüber ala 
entwendet bezeichnet hatte. Auch habe Ihm (Beugen) Obermater 
geſagt, daß er bezüglich feines Aufentbalt® am 18, Juni 1860 
in der Vorunterſuchung falfche Angaben gemacht habe. — Georg 
Weber: Obermaler, welchen er im Arreſte zu Rottenburg ds 
ters rafirt hat, Habe Ihm einmal ohne baß er ed merkte, einen 
Zettel zugeftett, er könne ſich aber, welt er ben Zettel aus 
Furt, Unannehmfichkeiten zu befommen, ſobald er bemerkt 
wärbe blos oberflächlich gelefen und glelch twieber vernichteh, bei 
Inbaltes nicht genau erinnern. Die Schrift frei anf Tabakk- 
papier mit Benfterblei gefchrieben gerwejen. Der Zettel fit an 
einen gewiffen Kurz gerichtet gewefen, damit diefer um falſche 
Zeugen umfehen follte. Der UAngelt. Iäugnet diefet, — Georg 
Boͤſchl: Der Vater des Ungeft. hat Ihm einmal gefragt, ob er 
ben Angekl. am 18. Iunt 1849 nicht geliehen babe und ar 
bemfelben Tage nicht mit Ihm von Süßbach nad Moodbımg 
gegangen fel, Er (Zeuge) könne fich nicht erinnern, den Dber- 
maier am genannten Tage gefehen oder mir demfelben gegam- 
gen zu fen. — Joſ. Obermaier, Vater des Angekl., ſegt, baf er 
felnen Sohn am fraglichen Tage (#8. Jumt) in aller Erüße 
zum Abdecker Hambderger in die Arbeit gefchtift hate, ob er 
aber hingegangen fei, wiſſe er nicht, Spät Abende fet er nad 
Haufe gefommen. Seln Eohn habe zur fraglichen Zeit von 
feinem Verwandten viel Geld (bei 80 ſt) erbalten, — GM 
Obermaler, Mutter des Angekt, beftätigt bie Angaben be Dos 
rigen. — Porenz Stattenberger deponirt, daß ein gewiſſer vub · 
ſentthal im Strafarbeltohauſe ihm erzählt babe, daß er mit Ober- 
maler den fragllchen Diebſtahl verüht habe und daß fie dann 
das Entwendete getbellt haben. Lulſenthal babe feinen Anteil 
In der Plantage bei Moosburg vergraben. — Sämmtfiche von 
Obermaier vorgeſchlagenen Gmtlaftungtjeugen, durch melde er 
das Allbt herſtellen will, können ſich nicht erimmern, ihn am 
fraglichen Tage gefohen zu haben. (Schluß folgt) 








Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Diebenumgwanzigfter Jg. 2 144. 


Samflag, 24. Mai 1851. 


ericpeimt tägiich, und wird bier am den Wodhentagem Machmittags 3 Uhr und Gomntags Bormittags 8 Uhr 
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Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





* München, 23 Mal. Heute wird in ber Kammer ber 
Abgeordneten über die Mechnungen der General-Lotto« 
Apminiftrasion berathen. Wir theilen bier dad Exzept 
aus dem Ausihuß- Referat mit. l. pro 1847/48 weiſ't die 
Zufammenftelung folgenden Abihluß nad: 

Ginnahmen 5,810,846 fl. — fr. 3 dl. 

Ausgaben 3,886,852 fl. 33 fr, 3 dl. 

Einnahms · Ueberſchuß 1,923,993 fl. 27 fr. — dl. 
Unter den Ginnahmen find jeboh 189 fl. 20 fr. 2 dl. 
Pittwen« und Walenfonds- Beiträge, und unter den Aue⸗ 
gaben 3886 fl. 42 fr. an Winwen- und Walfen- Penfionen 
enthalten, daher ſich nach Abzug Liefer beiden als follektiv zu 
behandelnden Beträge die Netto» Einnahme von 1,927,690 fl. 
48 fr. 2 dI. ergibt. Gegenüber der Bubget-Pofltion von 
1,066,00% fl. bat demnach eine Mebr-Einnabme von 861,686 fl. 
48 fr. 2 di. fich ergeben, und aud die Elnnahme des MBor« 
jahres 1846/47 von 1,206,735 fl. 23 fr. 2 di. if um 
720,955 fl. 25 °fr. überfliegen. Gingefegt wurden von ben 
Spielern einfdylüffig des Stempels die Summe von 5,805,877 fl. 
13 fr., gegenüber dem I. 1846/47 um 747,250 fl. 6 fr. Zt. 
weniger; und gewonnen wurde 3,596,107 fl. 33 fr. 1 DI. 
fo daß bie Spieler einen Verluft von 2,309,767 H. 39 kr. 3 dt. 
hatten, was im Berhältnif zu den Einfügen 39%, 9%, beträgt. 

U. pso 1848/69 beträgt der Abſchluß 

in ber Einnahme 4,850,076 fl. 25 fr. — dl. 

in der Ausgabe 3,450,089 jl. 40 fr. 1 dl. 

fo daß ſich ein Akıivreftl von 1,399,986 fl. 43 fr. 3 dl. 
entjiffert, wovon jeboch 183 fl. 33 fr. Wittwenfonbs » Beiträge 
und 4050 fl. 56 fr. 2 pl, Wittwen- und Waifen- BPenftonen 
zu kürzen find, und ftelt fidy hlernach der Netto Einnahmd« 
Ueberſchuß auf 1,403,854 fl. 7 Er. 1 hl, was zwar gegen 
das Vorjahr um 523,836 fl. 41 Er. 1 dl. weniger if, dem⸗ 
ungeachtet aber die Budget» Pofition um 337,850 fl. 7 kr 1 Bl. 
überftelgt. Die Einfäge betrugen inel. ded Stempels 4,844,569 fl. 
50 fr. 2 dl., alfo gegenüber dem Borjahre 1847/48 um 
961,307 fl. 22 fr. 2 dI., und gegenüber dem 9. 1846/%7 
um 1,708,557 fl. 29 fr. weniger. Gewonnen wurden von 





Abenteuer eines Flüchtlinge, 
(Bortfegung.) 

Ih konnte mich ſelbſt eines Lächelns nicht erwehren bei dem 
Gedanken, wie ich mich wohl in ber Jade, die weiße Schürze 
vorgebunden und den Brarfpieh ‚oder Kochlöffel in der Hand, 
bie fo lange den Degen geführt hatte, ausnehmen würde, Eh 
bien! dachte Ih, Du haft al Dein Lebtag das Feuer nicht 

: gefheut, nur Muth! 

So ließ ich mich alfo dem Schiffedoktor vorftellen. 
— Battiſta, Koch Sr. Gnaden des Grafen de Te— 
a n —* 

Ich verbeugte mich. 

„Ah, mein Sohn, alſo Du willſt Dienſt bei uns nehmen ?’' 
fagte der Doktor, ein Eleines, wohlgenährte® Männchen. „Das 
iſt ja fhön, komme nur glei mit zum Gommandanten, dem 
Major Haddeck. 

Graf Haddeck, der Gommandeur des Kriegädanipfers, ſpa⸗ 
glerte verbrießlich und mißmurhig auf dem Verdeck umber, denn 
er halte fehr ſchlecht zu Mittag gegeflen. Aber es erbeiterte 
ſich dad Geſicht Er. Gnaden, ald der Doktor ifm mid, den 





den Spielern 3,112,638 fl. 21 fr. 3 dl, daber fih Ihr Ber» 
luſt in diefem Jahre auf 1,731,931 fl. 28 fr. berechnet, oder 
im Verhältniß zu den Einfügen 35%, %. Im J. 1847/48 
haben gegen das Jahr 1846/47 7 Kolletten mehr beftanden, 
nämlich 422, jedoch im I. 1848/69 minderte fih die Zahl 
derfelben wieder auf 409 Kollekten. — IH. Die 6 Jahre ber 
V. Binanzperiode mweifen in Summa 35,606,520 fi. Einlagen 
und 23,665,841 jl. Geminnfle, ober durchſchnlitlich für Gin 
Jahr 5,934,420 fl. Einlagen und 3,944,306%, fl. Bemwinnfte 
nad, Die Spieler haben alfo während diefer Zelt 11,940,679 fL, 
oder im Durchſchnitt in einem Jahre 1,990,113'/, fl. verloren, 
was im Verhälimiß zu den Einfügen circa 33, % ausmacht. 
Das günfligfte Nefultat für die Spieler ergab fidy während bies 
fer 6 Jahre im 3. 1846/87, wo fie nur 24%, 9%, verloren, 
am machtheiligften war für fie da8 3. 1867/48, wo ihr Ver⸗ 
luft 39%, 9% beirägt. Die Spielfuht hat in den zwei Jah» 
ren 1847/48 und 1848/49 etwas abgenommen, ben nieberften 
Einſatz lieferte das leptere Jahr mit 4,844,569 fl., den höch- 
fien das Jahr 1846/47 mit 6,583,127 f. — IV. Die seine 
Einnahme für die Staatöfaffe ſtellt fih für die bezeichneten 6 
Sabre der V, Binanzperiode auf 9,598,361 fl. 46 fr. 3 dI., 
was bie Burgetpofition um 3,202,317 fl. 46 fr. 3 dI,, ober 
durchfchnittlih für ein Jahr um 533,719 fl. 37 Er. 3 pl. über- 
eig. — V. Die Befoldungen, MRemunerationen, Provifionen, 
Penfionen und fonjtigen Ausgaben auf Regie ı. betragen für 
diefe 6 Yahre 2,358,736 fl. 39 Er. 9 dl., was im Dusche 
fepniıt für 1 Jahr 393,122 fl. 46 kr. 2 dl. ald Aufwand 
für den Betrieb entziffert, wozu erläuternd bemerkt wird, daß 
bie Tantiemen 30 des bei dem Lottomefen angeflellten und be= 
ſchäfilgten Perſonals wie folgt ſich berechnen: a. der General« 
Arminiftrator bezieht /, % von ben erfien 500,000 fl. bes 
seinen Gewinnes, "u % von den weltern 400,000 fi., 
Yıo % son den weiteren 300,000 f., und Yaı % vom 
Ueberrefte; b. die Uebrigen bei der General-Adminifiraton Ans 
geftellten (excluſ. der sub c. bezelchneten) beziehen %/,0 von ber 
Zantieme des Generale Adminifirators; c. ber expedirende Ger 
fretär und die Rehnungsfommifjäre 240 von derfelben Tan—⸗ 
tieme; d. die Beamten der Rotto-Oberämter erhalten: von ben 





renommirten Roc einer bekannten Grcellen;, mit großer Bes 
friedigung vorftelte, 

„Das iſt Herrlich!” rief ber Graf. „Gott fegne bie Schur« 
ten, bie den Telakini plünderten! — Nun, wie viel verlangft 
Du monatlich? 

Ein neuer Stein des Anftoßes für mich. Ich ‚kannte das 
gewöhnliche Galaire eines Koches nicht. 

„Bünfzehn Gulden!” rief ih aufs Geradewobl. 

„Du bift ein Dummkopf,“ fagte er freundlich. „Das iſt 
zu wenig anf der See. Du ſollſt breifig Gulden haben, und 
bier Haft Du etwas Handgeld.“ 

Gr drückte mir gnädig eiwas in die Hand. 

‚Wann wilft Du eintreten?’ , 

Ich überlegte, daß die „Maria Anna’ erft morgen abführe 
und ich aljo heute Abends fchon eine Probe. meiner Kochkunſt 
ablegen müßte, wenn id gleich einträte. 

„Baltens zu Gnaden,“ erwlederte ich, „morgen |’ 

„Nun, aud gut! Doch Du mußt noch Ginfäufe machen ; 
bier find Hundert Gulden (er nahm einige Banknoten aus fels 
nem Portfeullle); vergiß nichts, mache Deine Sachen gut, 
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erfien 100,000 0 You kom enmeiteit" 100,000 fl 
Yy 9%, An ha te ee vei 
denfeißfh Bezteten ie fte ber vorſtehenden Tantiemen ige; 
e. die Lotto» Kollefteurs erhalten an Proviſio wo nicht be= 
fondere Verhaͤltniſſe eiwas anderes anordnen: 5 % von ben 
eriten 15,000 fl, 4 %Ys won bein weitern 15,000 fl, 3 % 
vom Ueberreft, und die Graͤnz⸗Kollekteurs erhalten 7 9%. — 
VE An Einnahmorückſtänden und Nachholungen gingen von 
1846/58 über: auf das Jahr 1847/48 13,293 fl. 58 Er. Id. 
daran find 1,965 A. 47 Er. 1 DI. bezahle worden, fo daß 
11,828 ji. 11 Arn 2- d4. verblieben, wozu an weiteren rüde 
fändigen Einlage-Geldern diefed Jahres 506 fl. 23 fr. fome 
men, fo daß auf 1848/49 überaingen 11,835 il. 34 fr. 22. 
In bleſem Jahre gingen bon genannter Summe ein 3,008 fl. 
7 fr., fo daß verbieiben 8,826 fl. 27 fr 2 df., mozu aber 
die pro 1848/49 rückſſindig gebliebenen Ginlage- Gelder mit 
3,485 A. 12 fr. Adl. kommen, fo daß am Schluſſe des Jade 
red 1848/49 an Einnahmsrückſtänden 12,311 fl. 40 fr. ver 
bleiben, welche In die Rechnung von 1849/50 überzugeben 
haben. VII. Im Jabre 1867/48 wurden 1,410 fl. 45 fr., 
und Im Yabre 184849 100 fl. auf Nachläffen abgeſchrieben. 

# Münden, 23. Mat. Vermöge allerhöchſter Eniſchlle⸗ 
fung vorm 20, d. M. wurde ber Hauptmann Friedt. Frhr. » 
Tautphönus vom 8. Inf.-Reg. Sefendorf zum Major im 
41. Inf. Reg. Menburg befördert — Der I. Ausichuß ber 
Kammer der Abgeordneten Ft in mehrfachen Bunften den Bes 
fhlüffen der I, Kammer bezüglich ded Notarlatégeſetzes beige» 
treren, in den weſentlichſten Punkten aber beantragt bderfelbe, 
die Kanmer der Abgeotoneien folle bei ihren früheren Beichlü+ 
Ben ſtehen bleiben. — Im Laufe diefer Worte hat ber: II. Aus - 
ſchuß der Kammer der Abgeorbrieten bie von ihm Son den ver 
ſchledenen Wlirftfterien verlangten @rläuterungen und Mufichlüffe 
Über das Budger im umfaſſender Welje- erhalten, fo daß die 
Arbeiten der Meferenten num eifrig Betrieben werden können. 
Moch erfährt man nicht mit Deftimmibeit, ob und wann elne 
Bertagung der Kammern eintreten werde, 

Dem „Bränt Kur.“ wird gefchrieben: „In dem Lanbflädt- 
chen, ehemaligen Kofler Waldſaſſen an der Pöhmergränze iſt 
eine Intereffanne Sammlung von Conchylien, Porzellan, Kupfer⸗ 
flichen u. ſ. w. aus Zapan nicht allein zu jehen, fündern 
auch einigermaßen annehinbarts Gebot zu erfaufen, Der 
Eigenthümer it ein gerolffer Gr. Wahlrab, Beglelter des Hrn. v, 
Sliebold auf ſelnen gefabrvollen Melien in Japan, ein gefälll⸗ 
ger und geblldeter Mann. Wir möchten Sammler, Geſchlchts⸗ 
forſcher und vor Allem imtiere Dozenten an den Univerfliäten 
nicht untfonſt auf biefe im ihrer Art einzige Sammlung aufmerke 
für machen, vieleicht, baß fie als ein Gantes und erhalten bliebe, * 

Fr. Städte. Auch den „Hamb. Nachte“ wird aus Frank⸗ 
furt verfichert, daß Das, mas durch bie Öfterreldsiiche und 
Öfterreichifäh gefinnte Preffe von vollfländiger Einigung Defters 
reichs und Preufiers in den Gapltalfragen nmlaufe, mindeftend 
soreiflg, thellwelſe aber ſelbſt abſichtliche Käuftung ſeh 


ſorge für bie Vorraihötkammet!“ — Ih fuhr hr einem Boote 
wieder and Land und lief zu meinem Breunde, dem Portler. 

„Marken Sie ınlt, was ich thun ſoll!“ rlef ich ihm zu. 
„Ich Bin als Roc auf dem Schiſſe angeſtellt, der Graf Had« 
det bat mir hundert Gulderi gegeben, um Einkäufe zu machen, 
und ich habe Feine Ider von den Sachen, die in einer liche 
gebraucht werben. Stehen Ste mir Bei, helfen Sie mir han 
deln, Freund!“ 

Er rieb ſich freudlg die Hände, da fein Plan fo gut gelun⸗ 
den war und enfgegnete dann: „Mur Muh! Sie kennen 
doch efbare Dinge, kaufen Sie nur getroft ein, ih habe feine 
Zeit, mir Ihnen zu gehen, Aber einen guten Math will id) 
Ihnen geben — faufen Sie fih ein Kochbuch!’ 

Er hatte Recht, und es war mein Glück, daß ich feinen 
Math befolgte. Soglelch rannte Ih in eine Buchhandlung und 
holte mir „des Bürften Schwarzenberg Leibkoch“ — 
ein ganz vortreffliches Opus! 

Dann Tief Ich auf den Mark. Das Eiſte, was I er- 
blidie, war eine Bram, bie einen großen Korb voll Eler fellbet.‘ 

nd, Eier!” dachte Ich, „die find gut! Was koſtet der Korb? 


Baden, SKartsrube, a Mai. Das Hätte enene 
Nepberuuge sTäk hä A grerzogl. Berorbhäng, wat) wel- 
Mer den im Falke TIEH ae verkünbigten deut Brund« 
rechten feine rechtliche Wirkfamfllt beizulegen if. AlWeweg- 
grund iſt angegeben, daß über bie Gefegeöfraft der deutſchen 
Grundrechte bel den badiſchen Gtaatöbehörden veridjiedene Arte 
— beſtehen und dadurch eine Beſtimmung hierüber gebo— 
ten ſei. — 

Kurheſſen. Kaffel, 16. Mat. Die früheren Redakteure 
ber jeit dem Ginrüden der Bundestruppen eingegangenen „Bor«- 
niſſe“ werden jegt wegen Majeftätäbeleivigung und Hochverraih 
ſteckbt lefllch verfolgt. Die ihnen zur Laft gelegten Berbredien 
follen namentlich durch die befannten offenen Briefe an den 
urfurſten verũbt worden ſeyn 

Köln, 17. Mat. Vorgeftern ſtatb Hier in hohem Alter 
an Entfräftung der unermüdlicht Vorkämpfir für die Neform 
der deutſchen Rechtspflege und des Öffentlichen und mündlichen 
Strafverfahrens, der ehemalige Direfior der rheinifäpen Abtheilung 
im Juftizminifterium, Ruppenthal. Sein Begräsnik fand im. 
aller Ruhe ftatt; er hatte ausdrücklich in feinem Teſtamente 
verfügt, daß er ohne „Gepränge, Begleitung und Medensarten“ 
begraben werden folle. Man unterhäft ſich viel darüber, daß 
er ſchon vor Wochen feinen Tod auf deu 15. Mai vorausge» 
fagt bat, aber nody mehr befpricht man die Verdienite des Mannes 
und mit Recht. 

Köln, 19. Mal Heute Nahmittagd wurden bier In den 
Wohnungen des Hrn. Dr. Beder, Heint. Bürgers und Röſer 
fehr forgfältige und Iange dauernde Hausiuchungen gehalten und 
Dr. Beer und Röſer, wie verlautet, unter Unklage des Hodh- 
verratbes verhaftet; Hr. Bürgers entging der Verbaftung, 
weil er ſchon jelt einiger Zeit vereist if. Die Gründe und 
Urfachen diefer Mafregel find bis jegt unbekannt, 

elgien. 

Brüffel, 17, Mal, Die Aullageafte gegen Herrn und Frau 
v. BVocarmé if biefen beiden Perfonen mitgerheilt worden. 
Gine Thatſache il befonders geeignet, den Verhandlungen einen 
dramatiſchen Auſtrich zu geben. Nach ber Anklageafte hätte das 
von feinen Mördern zu Boden geworfene Opfer lange und ver« 
zweifelt gegen das vergiftete Getränk angefämpft, das Ihm eins 
geflößt werden follte, bld, um diefen Widerſtand zu befiegen, 
Hr. v. Votarmé einen Binger In den Mund feined Schwagers 
mit Gewalt elngezwängt und ibm jo bad @ift eingeflößt habe. 
Die Hihne des Unglücklichen Hätten, fagt man, in dieſem Au · 
genblid den Finger bed Giftmiſchers verletzt, ber im ſchaeller 
Bewegung denjelben in ben Mund geitedt Die Stärfe des 
Gifte war von ber Art, daf die bloße Berährung. der Lippen 
mit dem Finger, über melden daß vergiftete Getränk gefloſſen, 
bingereicht Härte, uttt beinahe unmittelbar bei Hru, v. Boraume: 
ſtarke Schmerzen und Vergiftungszeichen zu weranlaffen. Herr 
v. Borarind habe deßhalb am Abend und in der Nacht Gegen- 
HR angewendet, und nur allein dieſem und einer „wohlweritans 
denen“ Pflege babe ber Verbrecher es zu danken, daß er. dem 





„Drei Gulden, Herr’ 
„Wie billig!“ ſprach ich zu mir ſelbſt. „Gler, gute Frau,“ 
fagte ich, indem ich ihr drei Gulden reichte, uehmt uud ſchafft 


die Ciet auf dad Schiff „Maria Auna!“ 

Darauf erblickte ich einen Bauern mit Hühner. 
wollt Ihr für bie Thiere?“ 

„Es find vier Dutzend,“ emigegneie ber Kerl, „für acht 
Gulden E-M. find fie Euer.‘ 

„But, bringt fie mir auf die „Maria Anna! Und weiter 
ging id. Bor mir ſtaud ein gewaltiges Bat Sauerkraut, 

„Sauerkraut? Gin Leibeffen der Herren Offiziere!“ Auch 
bad Sauerkraut wurde erbanbelt. 

Ich erregte faſt Auffehen auf bem Markte durch meine gro 
ben Einkäufe, da ich nicht lange feilichte, ſondern flott und in 
Eiingender Münze bezahlte. Jetzt drängte fi eine Obſthänd⸗ 
Ierin mit Melonen zu mir, 

„Das iſt treffliches Deſſert!“ dachte ich, Zubent llebe ich 
die Melonen leidenſchaftlich. Ich kauſte ein Dutzend Melonen 
um einen Gulden und drei Dupenb Artifchofen zu einem Kreu ⸗ 
ger das Stück. 


„Was 


Tod entrommen TEL Frau v. Bbearmé Behr bet hren Ge⸗ 
Rändniffen ; fie gibt alle Unſtaͤnde der Bergiitungefeene an, und 


erfiäer, Ve Mann habe das Wirbtechen vorbedacht, vorbereitet - 


ab andgefü 
2 * Groesbritaunien. 


Loudon, 17. Mal. Während geſtern der Prinz von Preu⸗ 
fen am Arme der Königin von England die Produlte des Zoll« 
vereind betrachtete, was er Fat täglich thut, fland In ber pör« 
tugleftfchen Abthellung eln andetet fürſtlicher Gaſt, verlören It 
den Anblick feiner Heluuathsſchäze. Es war Tom Miguel von 
Progargı: Er Med von 10 Uhr Morgens bis ſpät am Abend 
im Gebäude, befichtlgte alle Abtdellungen, fam aber im Verlaufe 
des Tages zu wiederholten Malen In bie Ginzäunung von Por · 
tugal zurüd. Gr ftand eben vor einem Schranle, ald empor 
tugleflicher Edelmarm Ah ihm vorftellen lieh. Der Name dede 
felben thut nicdhtd zur Sache; aber noch ein anderer Portugiefe 
fland einige Schritle von der Gruppe entferne, fchen auf die» 
felbe bilden. Das war niemanı anders, ald der. meicche 
Füdıfing, Erminiiter Gofta Gabral, Graf v. Thomar, bet 
ſeine Wohnumg im Ponden bei Hrn. Oſterita in der Nähe von 
Hydtpart genommen bat. Was doch London für Perſönlichkeiten 
zuſammenführt! Wer weiß, ob nian noch Donna Marta kommt, 
um die Gruppe zu vervollfkändigen, die fich nicht mit Liebes⸗ 
bliden anfchen würde. 

Am Intereffe der auswärtigen Ausfteller bat die vereindlän« 
diſche Commiſſlon bei der Induflrieausftellung nachſtehende Be- 
tanntwrachung erlaffen: „Zur Wahrung der Intereffen der Aue 
fteler bei der Induftrieausftellung in Sonden fieht ſich diefelbe zur 
nachflebenten Warnung veranlaßt. Es hat fi leider erge- 
ben, dafi meltere umiofite, des Vertraum® unwerthe Leute an 
bie auswärtigen Ausfteller ſchön verfaßte und lockend auzgeftattere 
Girkulare verfandten und fih To Agenturen verſchafften. Die 
Gfahtung hat bereus gelehrt, daß fih Schwindler auf biefe 
Weilſe nicht allein den Namen von Agenten, ſondern In vielen 
Fällen auch bedeutende Conſignatlonen zugeführt haben, welche 
darin sofort zu Gelde gemacht murben, ohne die Verkaufdrech ·⸗ 
nung dem Gonfignator zuzuftellen. Es ergeht deßhalb an bie 
Ausfteller die Warnung: ihr Iutereffe in London nur zuver⸗ 
Täffigen durch befannte Häufer empfohlenen Agenten anzuver- 
trauen und wird das Berelndlindiiche Erkuudigungabureau, Nr; 
43, Alblon Street, Hydepark Terrace, jede desfallfige Auskunft 
gegen vortofrele Anfragen erthellen. Die Verthellung von 
Preifcourantd - undbNachweifungen über bereindländifche Probucte 
werben von bemfelben Bureau lojten frei beforgt.” 

Uussland umd Polen. 

Bon der rufflihen Gränze, 12. Mat. Gerüchtäwelie 
ſprach man Seit einiger Zelt von einer firengen Strafe, welche 
die ruſſiſche Megierung gegen jene Bemelnken werbängen wolle, 
die den Gontingentöpfliditen noch micht nachaekommen find. Die 
Strafe, bie jet beraßgelangt iſt, hat einen Saum benklichen 
Schrecken in den betreffenden Städten herdorgebracht; Me Tante 
nämlid auf eime vierfache Abſtelung der rüdfländigen Zahl; 


Da ich früher lange in Itallen gelebt und geichen Hatte, 
daß die Italiener den Zwiebelſalat Heben, fo fah ich mich Mach 
um. Bald war auch ein Korb großer Meerzwirbeln 

ethandelt. Mfbgftch fiel mir en, dah ich Me Hauptfeache, das 
Fleiſch, vergeffen hatte. Geſchäftlz eilte ig zum Metzger. 

„Was koſtet 2 Dian Bir 

„Sechs Kreuger, Gem!" 

„Se geben Sie wir fünfundzmangig — nein, fünfunbpier- 
zig Piund Suppenfleifch und dreißig Pfand Bratenfleiſch 

Nicht umſonſt ſtellte ich meine Forderung fo; ich dachte: 
ber Metzger welß beſſer, was zer Suppe umd zum Braten 
geeignet ift, ald Du, und Du Brwaft es bei bikfer Gelegenheit 
von ihm lernen, 

Darm eilte ich wieder zum Markte und kaufte Bemäfe, Mehl 
und Mil ein; ich firengte mein Gebächtnif an, um mich auf 
bie Dinge zu befinnen, die ich jemals gegefien hatte, und 
fuchte mir ihre Ingredienzlen zu verſchaffen und wo möglich 
nichts zu vergeffen. 

Cudlich begab ich mich zu meinem Freunde, bem Portler, 
zurück und kam müde und fhwelßiriefend bei ihm an, Ich 





fo hat bad Granzſtädichen Rabziwilvw, bas mit 18 Rekruten 
im Rüdjtande war, jegt mehr kenn 70 zu Heilen, . ein Eon 
tingent, das für biefen Ort nicht zur Hälfte erſchwingbar iſt 
und alle Bewohner in bie größte Angft verfegt. Die Strafe, . 
d. i. wier für einen, wird nicht mehr wie gewöhnlich in Kel- 
nen Kindern, ſondern in Bännern von über 22 Jahren gu 
decken ſeyn. Minkftändige Steuern, die bls jetzt in Rußland 
höchſt Tahrläffig eingerleben wurden, und deren z B. Maditl - 
wit allein den mehr denn 30,000 Sülberrubel ſchuldet, Fünnen 
auch und zwar vorzugswelſe durch Rekruten gededt werben, wo 
dann ein Rekrut für 2000 S.R. (4000 L CM.) verreiße 
net wird. ’ 





< Münden, 22 Mil I außerordentliche Echwur⸗ 
gericht: Sigung für Oberbayern für 1851. (Schluß der 
Verhandlung gegen Joſ Obermater und Anng Bäume] wegen, 
Diebſtahle) — Nach Begrändung ber Auflage von Seite der 
t Stanrsbebörde, in welcher fie den Entlaflangsbermeid daburch 
zu ſchwächen fucht, daß fie vorführt, daß bie Allbizeugen erft 
wach dem Geſpräche, welches zwifchen bem Angeklagten und 
deffen Vater vor der Frohnveſte flattgefunden, aufgetreten ſehen, 
und bie Haupientfaftungszeugen, nämlich die Aeltern des Anges 
klagten, durch das Motiv der Kindesliebe zu günſtigen Ungaben 
haben gebracht werten fünnen, Bemühen ſich die Bertbeldiger, 
bie Indicien zu ioliren, und die That nichts weniger ald er—⸗ 
wiefen barzuftellen. Das Allbi wird aufrecht zu erhalten ge». 
ſucht und die Wehrſcheinlichkelt ausgeſprochen, daß ber Dieb» 
ſtahl auch von einer andern Perfon habe derübt merden kön⸗ 
nen. Beide Vertheidiger erwärten ein freifprechendes Urthell. 

Hietauf ſtellte der Präfident nachſtehende 2 Bragen: I JR 
of. Obermaier ſchuldig, das Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebitahls nach voraudgegangener, aus gemeinichaftlichem Intereſſe 
verabredeter Verbindung wit einer andern Perſon in eimm die‘ 
Summe von 500 ji. Überfleigenden Berrage begangen zu has 
ben? IE M Anna Bäumel ſchuldig, diefes Verbrechen unter 
den 2 erfihwereiiten Umfländen der verabredeien Verbindung 
und des zwiſchen ihr und der Beſchädlaten ftuttgehabten Dienft« 
verbältniffed dadurch begangen zu baden, daß file den Ober⸗ 
malter aus gemeinfchaftlichem Intereffe durch Elnlaſſung in's 
Hans ihrer Dimfikerrichaft und deffen Verborgenhalten in dem 
felben eine jolche Hilfe geleiſtet bat, ohne melde Obermaler 
befagten Diebftahl nicht hätte verüben können? Welche beide Fran 
gen von ben Geſchwornen bejaht wurden. . 

Der k. Staatsanwalt beantragt hierauf für Beide 9, pie 
Bertheitiger 8 Jahre Zuchthausſtrafe. Der Schwurgerichtshof 
veruttheilt Welde zu 9 Jahren Zudthaud, wovon jedoch 
7 Monate wegen unverfchuldet erlittener zu langer Unterfu« 
chungahaft abgerechnet werden follen Schluß der Berbandlung 
8", Ubr. ’ 

Morgen Freitag ben 23. Mai: Verhandlumg gegen Joſeph 
Dohwieſer und Sebaſtlan Heigenſteilner wegen Diebſtahls und 
Widerſitzung. 


er zaͤhlte ihm, was ich gethan, und beſchrieb ihm die Sachen, 
bie ich eingekauft hatte. 

„Noch Eins haben Sie vergeſſen,“ fagte er. 

„And daB wäre?” ° 

„Nun, wenn Sie da Koch fplelen wollen, müffen Sie auch 
sole ein Koch gekleldet ſeyn. Kaufen Sie drei weiße Schür⸗ 
zen, einige Servietten, ein Baar Schlafmügen und eine Nabel 
zum Bratenfpiden.‘ . 

Ich Tachte, Tief wieher in die Stadt und equlpirie mich nah 
felner Vorſchrift. Dann Iegte Ich mich matt und müde zum 
Schlummer nieder und verträumte meine Tepte Nacht zu Trieſt. 

Am nächften Morgen fuhr ih zum Schiffe. Mein Vorgäns 

x, der allgelt betrunfene Koch, übergab mir die Schlüffel 

iner Cajüte und. führte mich fo feierlich in mein Amt ein. 
Gr ging noch einmal mit in de Küche, mwahrfcheintih um Ab⸗ 
fhied zu nehmen von dem theuren Raum. Als ich die vielen 
Töpfe, Schüffeln, Pfannen und Gafferollen erblidte, wurde 
mir dad Gerz wieder ſchwer. Ich mußte durch Liſt zu erfah⸗ 
ren fuchen, wozu fie beſtinnnt waren, 
(Bortfegung folgt.) 


Chhrannen: Anzeige. 


@ichflädter Schranne vom 17. Mai: 


Höcfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


08 


haben: 


5A. 5ir. 18fl. 36 fr. 13. 53 er. gef. —f. 20 kr. 

Korn 10 „14 „ mer sen een — — Ho 

Gerfte N) 8, „ Tr we 

Sabr 5,13, 559. 5u in ee a brosch. 
Fremden « Anzeige. 650-51. (a) Ein Kaffeefchentslotal ift 


(Bayer. Hof.) Baron v. Au a. Gtutts 
art. Oirſch, Generalconful a. Hamburg. 
eonhardi, Dialer, u. Frau Hafe a. Dres⸗ 

den. Lodel, Fabkt. a. Ulm. 

(8. Hahn.) Familie Rüd a. Halle 

(Bi. Traube.) Mad. Schenk a. Rürns 
berg. Mathyos, Sekretär a. Wien. Falk 

u. Ehöffer, tv. a. Coburg. Kalt, Kfm. 
a. Berlin. enl, Advokat a. Mühlborf. 

(Stachus.) Mad. Klement, Handelsfrau 
a. Dingolfing. Goldſchmitt a. Dettingen, 
u. Höber a. Donauwörth, Kflt. Geterien, 
Maler a. Eopenhagen. 


. Fomilien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 

Anna Stublberger, Färberstodter v. 
b., 38 3. a. — Korbinian Fifcher, Tage 
löhner v. b., 673.0. — Katharina Grams 
boe, Pfründnerin v. b., 70 J. a. — 
Em: Deibler, Dienftmagd v. Spalt, 

Dleinfeld, 21 3. a. — Anton Raus 
ber, Zimmermann v. h., 46 I. a. 
Auswärtd geftorben. 

Hr. Georg Friedr. Guſtav v. Hagen« 
Degenleid, qu. Appell.»&ekretär, 82 9. 
@., Augsburg. — Dr. Dr. Joh. Karl 
Porſch, 2. Pfarrer und Senior, 47 J. a., 
in Markts:Xafchendorf. — Arin. Henriette 
Lang, 62 I.a., in Nürnberg. — Hr. Jo⸗ 

ann Gotthard Knab, Kaufmann in Nürn⸗ 

9. — Frau Babette Heybolph, geb. 
Buchner‘, Meggermeiftersgattin, 26 J. a., 
in Nürnberg. — Hr. Georg Andr. Schöns 
weis, Schullchrer in Oberweihersbuch. 


Deutfchkatholifhe Kirchengemeinde. 

Sonntag den 25. Mal Vormittage 9 
Ubr Gotteddienft im proviforifchen Lo⸗ 
Tale des Rampelgartend; nachher Ges 
meinde» Berfammlung. 








637. 
Bekanntmachung. 
Montag den 26, d. Mts. 
Bormittags 8 Uhr 
wird von ber Dekonomies@ommiffion bes 
2.1. EuiraffierrRegiments Prinz Earl ber in 
der neuen Ifarkaferne vorhandene Pferdes 
Dünger an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
München den 20, Mai 1851. 





Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (22. Mal.) 
Oblig. 34 %, 90%, ; 4%, 94; 5% 103; 
Grundr.-Abl. 4%, 9%; Bankact. Div.i. Sem. 
670; Promessen pr. St, Agie, ältere110; neue 
3. — 





Frankfurter Börse. 

Gold und Silber: (20.Msi.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 9N.58'/, kr; 
koll, 100.-Stücke 90. 47 kr.; Bandducaten 
Bf. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 91. 28 kr.; 
engl, Souverains 11 0.53kr.; Goldal Marco 
3781. — Preuss. Thir. 11.45", kr.; preuss. 
Tres.-Schein 11.45%, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
22kr.; hochhalt. Silber 241.30kr.; gering 
u. mittelb, — fl. — kr. 


vom nächften Biele Michaeli an zu vermie⸗ 
then. D. le. 





648 Bam 


föniglichen Landgerichte Göggingen. 
(Berkauf des Earl Rehklau'ſchen 
Anweſens in Oberhaufen betr.) 

Die in ber öffentlichen Ausfchreibung 
vom 23, April 1.3. bekannt gegebene Bers 
— way Ang uni I 

sum 12. . 
Feih ma lie 3 
abgehalten. 
Göggingen den 20. Mai 1851. 
Kgl. Bayer. Landgericht Göggingen. 
Der k. Landrichter verh. 
Pfeiffer. 


Bei Georg Frans in Mlinchem Ist erschienen und zu 


Dr. S.Hahnemann’s Heilung und Verhütung des 
Scharlachflebers und Purpurfriesels, mit Zusätzen 
von Dr. J. Buchner. 

5 Ngr. oder 15 kr. 


Zweite Auflage. gr. 8. 


654-55. (a) Ein vorberer 2 
im IV. Range wird fogleich rg 


652-598. (a) Eine 
Biltualienmarkte ift vom Ziele 
90 fl. zu vermiethen. D. Ue. 

627-29, (b) 
Bekanntmachung. 
itag ben @, b. 8. 
Bermittags © 
werben im k. Hauptzeugbaufe babier meh⸗ 
rere unbrauchbare Gegenftände, namentlich 
altes Eifen, Federzeug, Ketten, Gall und 
Lederwerk, Schleiffteine und ein Ambos mit 
Den —— irre Bes 
v ert, wozu Kaufsluftige t 
laben re J m’ — 
München den 17. Mai 1851. 


auf dem 
ichaeli um 


Den Befuchern 
der großen Induftrie-Ausftelung in London 


bietet die 


deutich:englifche Compagnie 
für die Dauer ihres Aufenthalts 
Wohnung, Verköftigung, Führung und Rath, und durch ihre Verbindung mit der 
Düffelvorfer Dampfichiff-Befellichaft und der General-Steam-Navigation-Company 
ermäßigte Fahrpreiſe. 
Ausführliche Programme über bie Leiftungen und Bedingungen find zu haben bei 
dem Unterzeichneten, welder Anmeldungen und @inzeihnungen zur Theilnahme beforgt 


und dagegen bie Legitimations⸗Karten ausftellt. 
München, den 20. Mai 1851. 


Georg Franz, Buchhaͤndler. 
Das deutihe Geldäfts- Bureau „Office Germanique“ 


Rue ag in pP ARIS Rue 


beforgt auf portofreie Cinſendung zweier Thaler ober & Gulden alle Commiſſionen, 
Erkundigungen, Nachforſchungen, kurz ſolche Aufträge, welde Feine Auslagen erbeis 
ſchen, ſowie auch Beftellungen einer Wohnung, nach Belieben mit ober ohne Koft 
(im lebten Fale zu 10 bis 1000 Francs monatlich), Dan findet auf dieſem Bureau 
die Adreſſen fämmtlicher Barifer deutichen Geſellſchaften, Leſezirkels, Kaffeehäufer, 
Reftaurationen, Hotels, ſowie bie Adrefien mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan 
von Paris. — Deutjcher Wegweifer. — Bel Zufag des Einkaufopreiſes beſorgt das 
Burcan alle Pariſer Artikel, gleicgwiel welcher Art. — Abonnements auf alle Zeit⸗ 
fhriften und Werke. — Nimmt Infertionen zu 50 Gentimes (b Sgr.) bie Linie in ben 
Deutfchen Eourier und Parifer Anzeiger 
auf, welcher in alle Öffentliche, ſowohl beutiche als franzöftfche Häufer erpebirt wird, 
und dad Neuefte aus dem Gebiete der Künfte, ber Wiſſenſchaften, bed Handels und 
der Induftrie, ſowie der Moden bringt. — Jaͤhrlicher Abonnementöpreis 12 Francs. 


649. &o eben ift bei Jofeph Lindauer erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Münchens zu haben: 


Die Schroth’iche Heilmethode 
im Berbande mit der Priesnig’ichen Waflerfur als letztes Hitfemittel in allen 
hronifchen auf Säfteververbniß des Organismus berubenden Krankheiten, 
mit entfchiedenem Erfolge angewendet 
ven 


Dr. Popp, 
Raturarzte zu Gulzbad am Peißenberg. . 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift zu haben : 
C. Cornelii Tackti, Annales continens, ex recognitione C. Halmii. 
I. geh. 32 kr. 


Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fich zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 





Georg Franz in München. 





Berantwortliher Redakteur und Berleger; Georg Franz, Buchhändler und 


Außerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Rr.144 


vom 24. Mai 1851. Ausgegeben den 23. Mai Abends 1/, 8 Uhr. 





Baperifcher Landtag. 
KXIX. Eigung der Kammer ber Abgeordnete 
am 23. Mal, 


Tagesordnung: 1) Anzeige bes Menferenten im IL Aus» 
ſchufſe bezüglig der Vollendung des Berichtes über die Bus 
und Abgänge an dem Alılo» und Paſſivſtande der Staatsſchul- 
bensilgungdanftalt In den Jahren 1847,49. 2) Beraihung und 
Schlußiaffung: a) über de Rechnungsnachwelſungen der Kreis⸗ 


fonds pro 1847/49; b) über die Rechnungen der Generals . 


Lottoabminlftration -In den Jahren 1847/49, 

Nach Verlefung des Protokolls erhält zuerft der Abg. Nein 
Hart dad Wort, Derjelbe führt Beſchwerde, well in das Pro⸗ 
iotoll für die 27. Eigung ber gegen den Abg Dr. Jäger von 
Sehe des Präſidenten erlaffene „Drdnungeruf” nicht aufgenom- 
men wurde. Der Bräfident geſteht die Lücke zu, glaubt aber 
die Sache damit auszugleichen, daß dagegen bie heute vom Hun. 
Reinhart vorgebrachte Beſchwerde in dad Wutterprotofol ber 
gegenwärtigen Sigung eingetragen werde, womit fi Beidwerbe- 
führer beruhlgt. — Minifierialtonmifjär v. Wanner beantwor« 
tet hierauf die von und bereits mitgethellte Interpellation des 
Büren v. Wallerfteln, in Betreff des jegigen Standes bed 
Berlagstapitald der Stantöfapitalien und der Staatsgefälsahld« 
ſungeſchillinge, dann die Einnahmen“ und Ausgaben Bilanz pro 
1849/51, dahin, daß die in den Nachmeilungen aufgeführten 
Kapltalien vorhanden find, jedoch in verfchledenen Kaffen zirkus 
Uren. So habe zwar auch das Krlegäminifierlum „Borfhüfle” 
für Beſtreitung der aufferorbentlichen Rüftungen erhalten, allein 
dlefelben werden feiner Zeit wieder zurückbezahlt. — Nach Br» 
ledigung der Ziffer 1. der Kagedorbusing folgt durch ben Re— 
ferenten, Abg. Ihinnes, Vortrag über Bifer 2, a De 
Auoſchuß beantragt: 1) die Wichtigkeit der Rechnung über bie 
Kreisionde, ſowohl für noihwendige ald facultative Zweckt pro 
1857/48 und 1848/49 werde anerkannt; 2) die Staatäregies 
zung werde erſucht, das Deficit der Rechnungen pro 1848/59 
bei dem Bonds für nothwendige Zwecke in ben Kreiſen von 
Ober und Miederbapern mit 10,466 fl. 30 fr. und sep. 
16,209 fL 59 Er. 2 pf. auf bie Staatskaſſe zu übernehmen. 
— Die Herren Kolb, Beyer und Fürſt v. Warllerflein 
finb gegen ben zweiten Antrag des Ausſchuſſet. Lehterer ber 
Flagt wit ſchwerem Herzen, daß der Ausihuß nicht an bie Er⸗ 
füllung des minifteriellen Berfprechens bezüglich der Borlage von 
Gefegentwürfen über Kreiövertretung und Landrathewahlen er« 
erinnert. Staatdminifier Dr. Ringelmann fiellt die baldige 
Vorlage der erwähnten Entwürfe in Ausfidt. Sofort folgt 
Abftimmung und Annahme des Ausihußantrages. — Einfims 
mig und ohne Diäfufjion wird ber Antrag des Ausichufies bee 
zuglich der Rechnungen ber General-Lotto-Apminiftration pro 
1847/49 angenommen, Tautend: a) den vorgelegten Rechnun« 
gen pro 1847/48 und 1848/69 die Agerfennung zu geben; 
b) die f. Staatöregierung zu erfuchen, darauf zu halten, daß 
feine neuen Kollekten mehr errichtet werden. 

Der Präſident flieht hierauf die Eigung um 11 Uhr 
mit der Bemerkung, daß nädften Montag wahrſchelnlich ber 
Motariatägefegentwurf zur widerbolten Berathung gelangen wird. 
— Wie wir aus verläfiiger Quelle vernehmen, bat der Aut 
ſchuß den haupiſaͤchlichfien Modlfitatlonen der erflen Kammer 
nit beigeftimmt, 


» P Münden, 23. Mai. Us Belege, daß die Miltärpferde 
fehr wohlfell, und zwar durchſchnittlich um BO fl., verkauft 
werben, möge ber Umſtand dienen, daß jüngft in Freyſing und 
Landahut [höne KRüraffier- Pferde um 90 bis Y5-fl. ab 
gingen, während Muite lpferde um 22 Loulär'ors waren angelauft 
worden. — Wie wir vernehmen, erhielt ein Quartlermeiſler 
der cidevant Freicorps für die richtig. gefchebene Ablieferung 
ber Waflen und Ausrüftungsftüde die. — goldene Medalle, — 
Prinz Aralbert reif’ vorerft micht mach Dredden, wie irtig 


wurde bier die Ruhe auf Furze Zeit geſtört. 


berichtet worden, fondern nah Gtuitgart, Dem Bernekmen 
nad; fol Se. f. Hoh. Willens ſehn, auch die Londoner Indus 
firieausfielung zu befuchen, j 

Nürnberg, 23. Mai, Bormittags 9 Uhr. Geftern Abenb 
Es hatte fi 
die ganz grundlofe Nachricht verbreitet, daß einige Walſenkinder 
aufgegriffen und in die Hände von Miffiondgeiftliden überliefert 
worden jeyen. Dieß veranlaßte Aufregung, und gegen 9 Ubr 
Abends rotieren ſich einige hundert Denichen zufammen. is 
nem Gaſthauſe, im welches ein Bolizei- Aftuar gedrängt wor« 
ken, wurben bie Benfler eingeworfen. Durch das Einſchrellen 
der bewafineten Macht wurde die Ruhe vollſtändig bergeflellt. 
Acht Perfonen wurden zur Haft gebradt. (I. D. d. A. 3.) 

Zur allenfallfigen nähern Aufklärung über dieſe unerwartete 
Nupefdrung kann vielleicht nachſtehender Artikel dienen, wel⸗ 
hen die No. 153 des „Fränk. Kur.” vom 23, db. enthält: 

„Rürnberg, 21. Mai. Selt geflern und heute hört man 
mit einiger Aufregung von einem modernen Menfchenraub er- 
zählen, eine Gızählung, die wir bier nur deßhalb miederbolen, 
um ber beireffenden Behörde Selegenhelt zu geben, durch Aus⸗ 
einanderfegung ber dabei obmaltenden Verhaͤliniſſe Geſchehenes 
zu motiviren oder Irrthum zu berichtigen. Uebereinflimmenb 
wird und Bolgended mitgeteilt: - 

Ohngefähr 5—6 ſchulpflichuige Kinder, die ald vermögend« 
und elternloje Waiſen von der hleſigen Urmenpflege wöchent⸗ 
liche Unterftügung genoffen, wurden geflern plötzlich auf das 
fogenannte „Bünferhaus” gerufen, wo ihnen befannt gemadt 
wurde, daß fie alſoglelch fi bereit Halten follten, zu Perfonen 
auf das Land hinaus werichafft zu werben, welchen fie von num 
an angehören folien. Man Itef, fo Heißt es, die beflürzten 
Kleinen nit einmal mehr zum Abſchled von ihren Geſchwiſtern 
unb andern Bermwandten, ober um ihre geringen Habſeligkeiten 
mitzunehmen, nad Haufe geben, fondern .beförberte fie ſogleich 
an ihren neuen Beilimmungsort, ohne daß man vorher auch 
nur ihre Bormünder um deren Ginmilllgung gefragt hätte. 
Dort follen fie den hleſigen Armenfond bedeutend weniger be— 
laften, und für die Dekonomie (auch nebenbei, fo hört man 
welter fagen, im Sinne der „innern Miſſton“) erzogen werben. 

( Daß an Landpfarrer ſchon vor einigen Monaten Anfragen 
um Unterbringung folder Kinder geftelt wurden, bemerken wir 
bier nur beiläuflg.) z B 

Die ſchon Gingangs bemerft, haben wir das Worſtehende 
nad mehrjeitigen übereinftimmenden Mütheilungen niedergı fchrie« 
ben, die im Ginzelnen wohl ungenau fepn mögen, in der Haupt« 
ſache aber auf Wahrheit beruhen. Den Giefigen Armenpfleg« 
ſchaftgrath aber erſuchen wir hörlichft, feine Erläuterungen zur 
Beruhigung eines großen Theiled der biefigen Bevölkerung ab« 


zugeben.” 
Italien. 
Nom, 16. Mal. So eben wurde dad Standrecht publizirt. 


2 Münden, 23. Mat L auferordentlihe Echwur⸗ 
gerichtö » Siyung für Oberbayern. für 1851. (Verhandlung 
gegen Io. Dohmiefer und Geb, Heigenfteiner wegen 
Diebflahld und Widerſetzung.) Präfident: Gr. Kreiq und 
Stadtgerichtg - Rath v. Blanfh. Staatsanwalt: Hr. Baron 
», Stengel. Vertheldiger: Gr. Adv. Dr. Buchner für Dohe 
wiefer und Hr. Acceſſ. Mich. Miller für Heigenſtelner. Ger 
ſchworne: bie H. Hipper, Arnold, Auracher, Frhr. von 
Bouteville, Thoman, Knöpfle, Schelcher, Endtmüller, Joſtph 
Schnelder, Bil, Friedr. Schneider, Kobler, Böhm sen. 
Auf der Anklagebank figen: 1) Joſeph Dohwleſer, led. 
Taglöhner von Großgemain, 30 3. alt, und 2) Sebaſllan 
Heigenfieiner, led. Taglöhner von Relchenhall, 24 9. alt, 
Diefelden find angeflagt: 1) am 12, Sept. 1848, Nacmite 
tags, nach voraudgegangener verabredeter Verbindung in das 
Wohnhaus des Zeifelbauern Ant. Maper zu Moofen mittels 
gewalifamen Aufiprengens der vom Hausboden in das obere 


Haudfleg führenden Thüre eingebrochen zu ſehn und aus einem 
darinftebenden Kaflen ber Bänerin Anna Mäher und deren 
Kludern Andrä und Iherefe Geld und Effekten, im Gefammt- 
werthe von 33 fl. 48 fr., entwendet, fohin bad Verbrechen 
bed audgezeichneten Diebftahld, ſchon der Summe mach Ders 
brtechen, unter einem beſonders erfämerenden Umſtande began⸗ 
gen zu haben; 2) am 12. Sept. 1848, Abends, den Bene 
barnıen ®raf, der fie von Moofen nach Laufen tratiäportirte, 
auf dem Trandporte, alſo bei feiner Dienftverrichtung, zu Bo⸗ 
den geroorfen, auf den Boden niebergebrüdt, Ihm inehrere vers 
wahrte Gegenflände abgenommen und ſich daburch des Verbre⸗ 
hend der Wiperfegung ſchuldig gemacht gu haben. — Der Ans 
geflagte Dohwitfer ftellt die Thellnahme am fraglichen Dieb⸗ 
ſtahle In Abrede und ebenfo, den fle arretitenden Gendarmen 
angepadt zu haben. Der Gendbarm fey gefallen und babe fie 
beide mit nledergeworfen, worauf fie ihm, mell er fie ganz 
ohne Verſchulden arreilrte, ein töenig auf dem Boden nieder« 
gehalten umd ihm den Schlüſſel zur Oeffnung ber Schliehtatte 
abrerlangt hätten, und dang fepen fie, meil er tönen dieß wer» 
weigert Babe, davon gelaufen. Helgenſteiner babe dem Gen⸗ 
darmen ben Säbel, den biefer gezogen, abgenommen ; fle Gaben 
ſich wehren müffen, weil dieſet fie zu mißhandeln gedroht habe; 
genommen hätten fie ihm jedoch nice. Die Gegenflände, 
welche bei feiner Arretiruug gefunden worden, babe er von 
einem ihm unbekannten Viebhändler erhalten. — Helgerfteiner 
beponirt, Dohwieſer habe ihm dem Vorfchlag gemacht; fie‘ mol« 
len ſich ald Viehhändler ausgeben und einen Diebſtahl ver« 
verfuchen; Dohwleſer ſey ind Haus des Bauern Mayer -ge- 
ganzen, er (Selgenfteiner) aber draußen Spähe geftandem, 
Dobiwiefer ieh bald wieder berausgefommen und babe gefagt, 
er babe eine Thüre eingefprengt und eine filberne Kette, Geld 
und ſeidene Tücheln mitgenommen; er (Heigenfleiner) babe 1 fl. 
2% fr. und 2 Tücheln erhalten. Ste feyem nun fort, nad 
Leutftetten zu, aber bald verfolgt und von den Mayeriſchen 
und einen Gendarmen arrettrt worden. "Der Gendarur habe fie nach 
Saufen traneyortiren wollen. Untertoeg& habe er inimer gewollt, daß 
fie geſchwinder geben follten, und fey grob geweſen, doch habe er 
fle nicht mißhandelt und auch nicht gedroht; fie zu mißhandeln. 
Dohwieſer habe bem Gendarmen auf einmal gepackt, niederge⸗ 
worfen und feſtgehalten. Das dem Gendarmen bei dleſer &e- 
Irgenbeit entfallemene Gewehr habe er (Helgenfteiner) Tosgefchofe 
jen und ibm den Eübel, dem er gejogen, aus ber Hand gedreht. 
Auch dle Patronen haben fie bem Gendarmen abgenonnnen. Dob- 
wieſer Habe dann den Gendarmen tm’ die Schlüſſel zur Deff⸗ 
nung der Handfetten aufgefucht; biefe jedoch nicht gefunden. 
Bel bieier Gelegenheit habe er ihm (dem Genbarmen) bie Ihm 
von dleſem abgenommenen Sachen wieder abgenommen und dann 
feyen fie davon gelaufen. 

Beugenvernebmung: Theres Mater, Tochter des Damntfifaten, 
gibt an: Am 12, Sept. 18%8, mährend fie und ihre Eltern 
und Geſchwiſterte auf dem Felde waren, fep bei ihnen einge» 
brochen und eine filberne Kette, eine filberne Haarnadel, feldene 
Tücheln xc. und etwa 10 — 11fl, alles im Ganzen eıwa 33 fl. 
werth, geſtohlen. Die Tiebe ſeyen mittels eines Wagens anf 
eine Mauer und von da In den Heuboden gefllegen. Bier bät« 
tet fie eine Thüre, die vom Heuboden in die obere Haudflur 
führe und von innen mit einer Kerte unb reinem Hacken were 
ſchloſſen war, aufgefptengt und in beim Hausflur aus einem 
Komodekaften und einem Stehkaſten bie obigen Sachen entwen- 
bet. Der Schlüſſel zum Stehfaften ſey geſteckt und in ben 
felben ſeh der Schlüffel zum Komodekaſten gehangen. Ste er 
kennt die zwei Ungeflagten als diejenigen Burſche, welche ars 
biefes Diebftahld verdächtig arretirt und im Ihr älterliches Haus 
zurüdfgefübrt worden waren. — Anten Maper, Sohn bes 
Zelſelbauern: dieſer erzäßlt den Hergang mie die Vorige. Als 
fie dem Diebſtahl bemerft, ſehen fle den Dieben, welche ſich für 
Biebbändler- aufgegeben, nachgerllt und Haben fie auch bald eine 
geholt. "Ein dazugekommener Gendarın babe fle arrefitt und 
dann In fein Älterliched Haus zurädgeführt und ihm dortfelbft 
He entwendeten Sachen abgenommen. Much er erkennt bie beis 
ben Burfche als Die bei fraglichen Vorfalle atreitrten. — Anna 
Maher, Zelſelbauerin, beflätigt Im Wefentlichen die Angaben 
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ber beiden Borlgen. Auch fie erfennt die beiden Angeklagten. — 
Theres Lex, Nachbarin des Zetfelbauern: Die beiden Angeflag« 


Aen jepen. am 12. Sept. 1848 in ihr Gaus gekommen und 


haben fie gefragt, ob fie feine Kuh zu verkaufen babe; da fie 
bieß verneinte, haben fie gefragt, ob beim Zelſelbauern Jemand 
zu Haufe ſey, und. fepen dann. hinübergegangen zurüdtehren 
habe fie diefelben nicht mehr gejehen. Bald ſehen fie jedoch 
von dem Sohne des Beljelbauern und andern Burſchen, fowie 
von einem Gendarm zurüdgebradht worden, io fd daher. 
fahren, daͤß fie Beim Zeijel geflohlen Haben. — Br. Peliwer 
Er ſeh bei dem Einholen und der Artetirung der belden Au⸗ 
geflagten feldft ıhärig geweſen und habe dabei Hilfe gefeiflätz 
er habe geſehen, daß Dohwieſet zwei Florſchnallen weggewere 
fen habe, — Gendarm Joh. Graf erxzählt vie Thatſache der 
an ihm verübten Wiberfegiumg, wie fie oben atigegeben werben: 
Die beiden Angeflagten haben ihn niebergeworfen und die Schiuiſ⸗ 
fel zum Eröffnen ‚der Handketten gefordert; ald er ihnen dleft 
nicht gab, Haben fie ihm die Patrontaſche audgejucht, und da 
fie den Schlüſſel nicht gefunden, Haben fie ihm die in Mer 
wahrung genommenen Gegenflände abgenommen, der Sabet 
beraudgezogen, ihm gebroßt, daß fle ihn erſtechen würden, wenn 
er ihnen den Schlüſſel nicht geben würde, bas Ihn wähtend 
dee Rieberfallens entfallene Gewehr Iosgefchoffen und fehen bann 
davon gelaufen. G& fey unmahr, daß er mit dem Angeflagten 
grob gemefen. Echluß folgt.) 


Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗-Eitzung am 23, Mal. 
Die Eröffnung der Sihung finder nad 10 Uhr flatt. MOM, 
Radifofer macht bekannt; daß wor dem Ifarttor-Beihhaud auf 
Koften ber Leihanſtalt ein Fußweg hergerichtet werden fol. Dat 
Colleglum geht darauf ein. — Mn Sparköffegefvern wird di 
Zurüczahlung von 3623 fl. bemilligt. — Mi. Maurer 
thellt dem Golegium mit, daß die von der Reglerung verlangte 
Zufammenftelling fänmtlicher Lehr indlviduen an dar biefigen Ge⸗ 
werbſchule bereits zu Stande gekommen fel, Es befinden Fi 
7 Lehrer an der Anftalt; bie Anſtellung des 'älteflen, Hrn. Jo⸗ 
hatınes, wird vom Jahre 1831, vom Aufbören der Bürger 
chule am berechnet, — MM. Rlaufier heile mit, nah Yas 

oßhandlungs · Conzefſionbgeſuch des Shuon Weil aus Waller⸗ 
flein und das Geſuch des Abraham Fränkl um eine Großhand⸗ 
lungẽo⸗Conzeſſion auf Schaafwolle, thleriſche Abtäle se. vor 
Minifterium abgewleſen worden fei. — Mehrere Ttansferltunge 
gefuche merden genehmigt. — Der Berein ber Luhographen will 
jur Sicherung feiner gerverblichen echte, daß fortan ble ATreunung 
des mechanifchen vom’artiftifchen Theile der Lithographie unterbleibe, 
daß ferner bie ithograpbifchen Anftalten beim Armenpflegfaftdamt 
und bei der k. Polizei aufhören, und namenilich Tegtete' wiidet 
der Witwe Eennefelder’s zur befitren Subfiftenzſicherung u⸗ 
komme. Die Armenpflegſchaft hofft Abwelſung fraglicher Ber 
ſchwerde, da fie die Tirhographiiche Conzeſſion berelid felt- dem 
Jahre 1810 befite. Es werden nunmehr nähere Mecherchen 
über bie Vermögendverbältniffe der hiefigen Lithograͤphen ges 
pflogen und fodann der Regterung fibermittelt werden. — Bat 
Anſaͤßlgmachungsgeſuch des Alols Aigner, Schneidermeiftere, und 
des Wilh. Pipe aus Steuin um be Maurer’fche Glaſergerechtſamt 
werden genehmigt, — Das Geſuch ded Blerbrauer® Gabriel Sedel⸗ 
maler um die Bewilllgung zur Ausübung feiner fog. Kaltenecker ſchen 
Vräugerechrfame auf dem Anmelen Mr. 5 in ber Mareſtraße 
und jur Aufftelung einer Dampfmaſchlne geht vom Colleglum 
begutachtet an die k. Megierung hinüber, — Die Blerrirthes 
winwe Halb ſucht nach um Werilligung ber Trandferirumg 
ihres Gewerbes in das Mariengäßchen und zugfeid um Bes 
willigung zur Aufftelung eines Geſchäftsſührers. Erſteres wird 
deſtattet, ſehteres jeboch nicht, ba der aufzufiellende Gefchäfte« 
führer ald erteffiner se. Menſch geſchlldert wird und Ihui das 
pofizeifiäge Gutachten entgegenficht: — Cine Maſſe Verehell 
chungtgeſuche, von den Bevollmächtigten nicht begutachtet, Wer« 
ben abgemwieen. “Der Ifraelite Samuel Loͤwenfeld, Buchhalter 
babter, erhält die offen gewordene Matrifel Mr. 38, da er bes 
reits’ 30 Jahre Hier iſt und fich des beſten Leummdes erfreut. 
— Aus den Baureferate iſt nichte Beſonderes mehr zit erwah⸗ 
men. — Schluß der Sigung gegen 1 Uhr. 
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ben andern Tag ausgepeben. 
1. Poßämter nehmen zw biefem Preife Beſtellaugen an. 
Expedition, 


Dernfagaffe Nr. 4, umentgeltlih, Iutereffante beilungen werben gerne angenommen unb am 


# Münden, 24. Mal. Eicherem Vernehmen nad) wurde 
der Atulllerie Oberlieutenant Auguſt Frhr. v. Leonrod, Ad⸗ 
jutant des ten Wriilerie» Negiments, zum Blügeladjutanten 
Sr. Maj. des Königs ernannt, — Die noch bier verwellende 
Frau Großberzogin-Wittwe von Tofcana verläßt am 3. Junl 
unfere Stadt wieder, wird aber vor der Müdrelfe nah Blorenz 
noch einige Wochen auf der Villa des Prinzen Yuitpold bei 
Lindau, wohin fih demnächſt auch die Brau Pringeffin Lult- 
gold begibt, werweilen. 

Dem „N. Kur.” fchreibt man aus Münden, 21. Mai: 
Die bekannt, fol bezüglich der Aufflelung eined Bundederekus 
tiondforps bei Frankfurt in Dredden die Ginigung erzielt wor« 
den ſeyn. Uebrigens wird das won Seite Bayerns zu ftellende 
Kontingent dle Zahl von 2000 Mann nicht überflelgen und 
würden dieſelben aus dem in Frankfurt zur Zeit garnlioniren« 
den Yäger- Bataillon und dem 1. Bataillon des Inf.»Meg. König 
beftehen, mweldyes von Hanau nach Bodenheim verlegt würde. 

Weitere Nadrichten aus Nürnberg über bie am Abende 
des 22. d. daſelbſt flattgehabten Muheflörungen flimmen bezüg« 
lich deren Urſache im Wefentlichen mit dem bereitö geftern (I. 
d. geftr, Beil.) Mitgethellien überein. @8 hatte der dortige Ars 
menpflegihaftsrath jchon vor Monaten befchloffen, für mehrere 
feiner Obhut anvertrauten Walfen und unehelichen Kinder Pflege» 
eltern auf dem Lande zu ſuchen und bazu audy die nörbigen 
Einleitungen getroffen. Mebrere Landfeute hatten ſich hlezu wil⸗ 
Tg finden Taffen und am 22. d. kamen ſchon einige derjelben 
in Nürnberg an, um bie ihnen zu üibergebenden Kinder in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Der Umfland, Taf man biefe in ihrem @i« 
fer allerbings allzufrüh eingetroffenen Fandleute nicht unverrich- 
teter Sache wieder heimziehen laffen wollte, veranlafte die bes 
treffende Behörde, mehrere für ſolche Unterkunft beflimmte Kin⸗ 
der fofort zufammenholen zu Taffen, aus denen fich dieje Leute 
einige herausfuchten und fie aldbald aufder Eiſenbahn mit fich 
fortnahmen, Daß man den betreffenden Pflegeeltern und Bor« 
mündern hierüber nicht glei Kenntniß gegeben und def biefe, 
durch die plögliche Trennung von Ihren Pflegbefohlenen in Aufe 
regung gelegt, died Verfahren als rückfichtelos betrachteten, fer⸗ 
ner daß mit jenem Gifenbahnzuge zugleid einige Branziöfaner« 
mönde fuhren, ward Beranlaffung zu den abentheuerlichften 
Gerüchten über die Beftimmung jener Kinder. Es bief, man 
wolle fie mit Gewalt Fatholii machen, fle müßten barmherzige 


Abenteuer eines Flüchtlinge, 
(ortfegung.) " 

„Was Haben Sie mit biefem Xopfe gemacht!“ fragte ich 
den Rod. 

„Ei nun, id Habe Braten darin zubereitet.’ 

„Und ich werde Suppe darin kochen, dazu iſt er geeigneter, '' 
entgegnete ich würbevoll, 

Jeht viel mir ein Ding in die Hände, das ich gar nicht zu 
Öffnen verſtand. 

„Machen Sie doch 'mal auf,’ rief ich breift, „damit ich 
ſehe, ob Alles rein iſt.“ 

Der Koch erfüllte meinen Wunſch und ich lernte in ber 
Viertelftunde viel, fehr viel von Ihm. „Aber,“ fing Ich end⸗ 
Ih an, „es iſt bald Zeit, das Brühftüd zu bereiten; was 
genießen bie Herren am llebſten?“ 

‚Nun, Roftbraten und Gier in Butter!" 

In diefem Augenblide kam der Doktor zu uns. 

„Nun, biſt Du noch bier?’ rief er meinem Vorgänger zu. 
en daß Du fortfommft! Sogleich Tichtet das Schiff die 

nter.'' . 
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Schweſtern ober Kloſterleute werden, zwel Kapuziner oder Miſ⸗ 
ſionoprediger ſehen ſchon zu ihrem Empfange hier, der Magi« 
ſtrat habe dieſe Mafregel auf Befehl aus München vollzogen, 
wo dle Jeſulten jegt wieder großen Einfluß übten, und mas 
dergl. abentheuerliche Gerüchte mehr waren, die befonders un« 
ter den Gruppen zirfulirten, welche fi gegen Abend auf bem 
Jakobeplatz bei der Kaferne zahlreich zufanımengefunden hatten 
und größern Theils aus Leuten der ärmern Volksklaſſe beftanden. 
Ee wurden ſogleich die nöthigen polizellihen Mafiregeln getrofe 
fen, der Polizeibireftor fuchte die aufgeregten Maſſen zu be» 
ſchwichtigen, warb aber mit Steinwürfen verfolgt und flüdhtete 
fih In das Gaſthaus zum „Wallfiſch“, woſelbſt e8 ihm gelang, 
durch eine Hintertbüre zu entkommen, während bie aufgeregte 
Maffe einige Fenfter dieſes Gaſthauſes einwarf. Auch der ald« 
bald auf dem Plage erfcheinende Plagfommandant warb mit 
Schreien und Pfeifen empfangen. Gine Abtbeilung Ehevaur« 
leger& vermochte nicht fogleih ten Tumult zu bemiältigen, da 
man jedenfalls auch Waflengemalt nicht glei anmenden wollte ; 


endlich erfchienen jedoch zwei wolle Schwadronen und machten 


nun mittel einiger Ghargen der Sache ein ſchnelles Ende. 
Bon etwa dabei vorgefommenen Verwundungen wird bls jegt 
nichts gemeldet. Infanterie befegte den ganzen Pla und flarke 
Gavaleriepatrouillen durdhritten bis nad Mitternacht die Stras 
Ben. Die Ruhe ward feitdem nicht wieder geftört. Es heißt, 
die betreffenden Behörden werden eine öffentlihe Bekanntma 
Hung zur Belehrung der Einmohnerjchaft erlaffen. Der durch 
die @rceffe angerichtere Schaden wird nach dem für foldhe Bor« 
fommniffe im vorigen Jahre erlaffenen Geſetze, welches bier 
feine erfle Anwendung findet, der ſtädtiſchen Gommune zur 
Laſt fallen, 

SAurbeffen. Kaifel, 28. Mai. Das preußifche Batail« 
Ion des 13. Infanterieregiments bat bereitd Marfchorbre erhal⸗ 
ten und geht morgen von bier in feine frühere Garniſon Weſel 
jurüd ; dagegen wird dad zwelte Bataillon deſſelben Negiments 
von dort hierher verlegt werden. Es findet alio nur, wie 
früher bericht, ein Wechſel der Batalllone flat. Der Stab 
bleibt inzwiſchen hier. Unzmelfelhaft bürfte aus dicfer Manl⸗ 
pulation Gervorgehen, daß an ein gänzliches Zurüdgeben ber 
fremden Truppen aus Kurbeffen vorerft nicht zu denken iſt. 
Graf v. Leiningen hat in feinen Berichten an die Bunbedfoms 
miffton nachdrücklich hervorgehoben, daß das fernere Verblelben 





Berrübt ſchlich der arme Teufel hinaus und: fuhr and Land 
ih aber war in meiner Gajüte allein. Ich hörte die Anker 
aufwinden und das Schiff fuhr ab. 

Jetzt war es Zeit, den „Leibkoch des Bürflen Schwarzen⸗ 
berg’’ zu Mathe zu ziehen. Ich fchlug das Rezept zu einem 
Roftbraten nad. - 

„Man nimmt ein Mippenftüt vom Ochſen, haut bie vor⸗ 
ragenden Beine ab, klopft das Fleiſch mit einem hölzernen 
Hammer weich, betreut es mit Salz und Pfeffer, jegt eine 
Pfanne aufs Feuer, gibt ſechs Loth Schmweinäfett ober Butter 
bineim, laͤßt hierin einige Zwlebeln goldgelb braten, legt das 
Fleliſch hinein und läßt es auf beiden Selten braun braten, 
forgt dafür, daß es nicht anbrennt ; um zu probiren, ob ed 
gut iſt, ſteckt man eine Gabel hinein und hebt das Flelſch auf: 
geht die Babel leicht Heraus, fo iſt der Bratem gut,‘ r 

Gier in Butter, „Schwarzenberg's Koch’ fagt: „Nimm 
fech® Loth Butter, Taß diefe In der Pfanne zergehen und recht 
heiß werben, zerichlage die Gier und laß ihren Inhalt Tange 
fam in die Gier hinein. Darin bleiben fie zwel Minuten, 
dann werben fie mit einem Xöffel herausgenommen, auf einen 
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der Grefuiondtnuppen in Kurhhe ſſen für überfläßflg und zwech⸗ 
108 erſchelne; Dagegen hat, Br Vnmwehmen nach der Kurfhufl 
bei feiner füngften Anweſenhelt in Frantſurt Fegen diefen Um 
trag gewirft, Während der Zeit der augenblickichen Abweſtu⸗ 
heit preußiicher Truppen, d, b. bis zum @intreffen des ‚weiten 
Batalllons des 18. Ini-Moglisents, werden die in der Um⸗ 
gegend von bier befindlichen bayer. Truppen, von Rotenburg 
und Eſchwege, einſtweilen bier einrüden. 

Hanau, 21. Mat. Heute Morgen wurde im der biefigen 
kathollſchen Klrche ein vom den F, Bayer. Truppen weranftaltes 
ter feierlichen Trauergoueadiauſt für die verflorbene Herzogin 
v. Seuchtenberg gehalten, zu welchem Zwed fi ein k. bayer. 
Beldgelftlicher eingefunden hatte. 

Schleöwig-Holftein. Aus dem Schles wig'ſchen, 18. 
Mai, ſchrelbt man den „Hamb. Nacht.“: Die dänischen Zwing« 
herren find bekanntlich bis zu dem Punkt ihres Hochmuths ge= 
langt, worauf der Landwogt Gehler fland, ald er den freien 
Schweizern befahl, den Hut auf der Stange zu begrüßen. Und 
id: kann Ihnen werfihern, die freien deutichen Bewohner Ans 
geins und Schwanſens würden fidy lieber vor dem lebloſen 
Hut, ale wor ihren verhaßten lebendigen Zwingherren beugen. 
In Satrup hat man einen unzurehnungsfähigen Blödfinnigen 
abprügeln. laffen, weil er das vorgefchriebene Grüßen unterlief. 
Einige Kinder gingen an daͤniſchen Offizleren oder Unteroffi« 
zieren vorüber und grüßten Gin kleiner Knabe, der kaum 
6 Jahre alt, unterläft ed Man winkt ihn heran, er tritt 
arglos und unbejangen näher, grüßt, aber — zu jpät! Die 
Barbaren reißen das arme Kind an den Haaren und ſchlagen 
ed, bis es befinnungslos zur Erbe faͤllt 

Oeſterreich. 

Bien, 20. Mai. Die anhaltenden Regengüſſe während ber 
legten Tage und eim einige Stunden von bier gefallener Wols 
kenbruch hatten. dad Wienflüßchen zu einem jo reifenden Strome 
gemacht, daß die durch bie plögliche Ueberſchwemmung bier und 
in der Umgegenb angerichtete DVerbeerung ſehr bedeutend iſt. 
Die meugebaute fteinerne Brüde am Wafferglacid wurbe von 
der Gewalt des Waſſers gaͤnzlich zerftört, von der ganzen pracht⸗ 
vollen Brücke mis ihrer Aöphalipflafterung, Geländer und Gas- 
Bandelabern iſt nichts mehr zu feben, als zu beiden Wierjeiten 
die Kandelaber. Der Schaden an Gebäuden, Früchten und Vieh, 
befonders im der Umgegend, ift aufferordentlih und leider. find 
auch Menfchenleben zu beflagen; bis jegt erwähnt man bereits 
15 Verfonen, bie in den Fluthen umgelommen ſehn follen. 
gwei davon verunglüdten beim Ginfturz der Brüde. Mehrere 
oberhalb gelegene hölzerne Brüden find ebenfalld weggerlſſen 
worden, fo daß bie Kommunikation. zwifchen der Stadt und ben 
Borflädien fehr erfchwert it. Man ift bereits mit dem Schlas 
gen einiger Rothbrücken befchäftigt, eime derfelden tft ſchon her= 
geftellt. 

— Alen Zourmalen wurde verboten, über Ubrelje ober An« 
kunft von Mitglieberm der Baiferlichen Bamilie Notizen mitzue 
theilen, bevor diefelben in den offiziellen Blättern geilandem. 





Teller gelegt, mit ber Butter begoffen und mit Sal; und 
Dieffer beſtreui“ 

Ich weiß nicht, wie ich mich trog alles gewiffenhaften Stu« 
dlums biefer Mezepte aus ber Affaire gezogen, hätte mir wicht 
Der Himmel im dleſem krlilſchen Augendlide ein Baar wahr⸗ 
hafte Schugengel zugeſandt — und zwar in ber Geſtalt von 
zroet ehrlichen. Theerjaden, bie ſich mir plöglih und gang uns 
vermuthet ala Küchengehülfen worfielltem Id hätte fie ums 
armen mögen! Aber ich beherrſchte mich, id; verfchanzte mich 
Hinter meine Würbe und begann: mit dem Faltblütigften Aplomb 
meine Befehle zu geben, während ich lermgierig nad) jeder ih⸗ 
zer Manipulationen. ſchieſte. Die Burſchen waren. durch lange 
Bebung in Alles eingeweiht — ich war gerettet! 

Das Frühſtück mundete den Herren und ich wurde von ih⸗ 
nen belobt, Aber jegt mußte ich dad Mittageffen bereiten ! 
Meine Getreuen, ber „Leibloh Scmwarzenberg’d‘ und bie 
Matrofen, ließen mich auch Hier micht im Stiche; Ich that miein 
Mögliciftes und kam endlich fo welt, bie Tafel anrichten zu 
können. Mir Zitterm und Sagen erwartete ich dad Urthell ber 
Kermer über meine Grfilingäverfuche, Ich halte mande Ge⸗ 


Bien, 19. Mai Borgeſlern iſt der Gefanntg Graf Schan⸗ 
dor, Schwlegerſohn den Bünftern Meiternich ein eigenthämlicher 
Kun, über ſont woßhreen mm von tee Gere, in eine 
Art von Tobſucht geraihen, nachdem er ſchon feit Wodgen Bei 
hen von Wahnflan gezeigt. Gin gleiches Unglück befiel den 
Schn des Bürften Paskiewitſch, der fi hlet in ber Anftaft 
bed Irrenarztes Görgen (mo aud der unglüdliche Lenau ftarb) 


befindet. (Pftztg.) 
Frankreich. 


Parts, 10. Mai. Die gerichtliche Unterfuchung über bie 
neufi bekannt gemorbenen revolutionären Bullerins führt, wie 
id Ihnen aus der beiten Quelle verſichern kann, zu merfwüre 
digen Aufſchlüſſen über das Treiben der geheimen Sefellfchaften 
und Ihre verbrecheriſchen Plane. Auch zeigt fich daher, dıf 
unter den Demagogen wohl Einverſtändniß im Bezug auf ge» 
waltfamen Umflurz des Beflehenden, nicht aber in Bezug auf 
die Art und Welfe der Ausführung herrſcht. Bon allen zu⸗ 
gleich find die gemäßlgten Oppoſſtlonsmänner der Natlonalver⸗ 
ſammlung In Acht erklärt, und es iſt namentlich den HB. Ca- 
vaignac, Girardin und J. Favre ewige Feindſchaſt geſchworen. 
Die Angelegenheit des Lyoner Complotts wird demnächſt jur 
Öffentlihen Berhandlung kommen. Die Vorunterfuchung if 
bereitö gefchloffen. (A. 3.) 

Paris, 20, Mat. In der Nationalverfammlung wurde 
heute wieder eine Petition in Betreff der Berfaffungereviflon 
niedergelegt. Ueber die Behandlung der Gefangenen auf Belles 
Isle fand elne Interpellation flatt. Der Repräfentant Esqulros 
brachte verſchiedene Thatfachen vor, worauf der Minlſter Baus 
her energlich antwortete. Als Raspall den Befängnißdireftor 
beitig angriff, wurde ihm vom Präfldenten dad Wort entjogen, 
wodurch ein Tumult entſtand. Scölcher verlangte eine Unter» 
ſuchung. Mit einer Mehrheit von 210 Stimmen wurbe bie 
Tagesordnung angenommen. 

talien. 

Turin, 17. Dat. Der Steuerentwurf über bie @ürer zur 
tobten Hand, welche vom Senat amendirt der Kanımer zurüd« 
geſchickt worden war, murde geflern, nachdem Gavour ihn in 
veränderter Geſtalt wieder vorgebracht, votirt und gutgebelßen. 
— Intereffante Gerüchte (mobei natürlih die Ersce di Savoja 
wieder den Meigen eröffnet) durchlaufen Turin. Erflens jollen 
fi) bie HH. Ghlone und Spinola Pius IX, mit Viktor Emanuel 
ausgefühnt haben, fo daß nicht allein Franzoni und Marongiu 
auf ihren Poſten beimfehren, fondern fogar ein päpfilicer 
Nuntus in Turin eintreffen fol; zweitens fol Piemont mit 
Rom, Toskana und Neapel eine Liga behufs endlicher Fort« 
ſchaffung des Straniero getroffen haben. Bis jegt fehlt indeß 
für diefe Sagen noch jede Bürgſchaft. — Zu Genua fand bei 
einer Leichenfeler eine Urt Verbrüderung zwifchen Nationalgarbe 
und Fönigl. Militär flatt. 

Die Indep. Belge veröffentlicht ben Wortlaut einer Mote, 
melde der. päpflliche Staatsfelretär an die öſterrelchiſche Megle- 
zung, bezügllch der Beiegung Roms dur franzöflfche Truppen 





richte zubereitet, die ich früher weber geſehen noch gegefjen 
hatte; zweifelnd fragte ich mich: ob dieſe Speiſen au fo aud« 
fehen, wenn fle ein anderer Koch bereitet? ob ihre‘ Barbe fe 
nen Zwelfel bei den Difizieren erweckt? 

Aber e8 ging. befier, als ich erwartet hatte; meine Babrifate 
fanden allgemeinen Beifal. „So gut habe ich lange wicht ge» 
ſpelot!“ fügte beim Schluffe der Tafel Graf Habdef mit ver⸗ 
Härtem Geficht. „Und ich auch nicht,“ meinte der Doktor, 
indem er fi bebaglich ſein Bäuchlein ſtrich. Dleſes Lob er— 
füllte mich mit ſtolzer Zuverſicht, und als die Sonne am Abend 
glühend ins Meer ſank, mußte ich mir am Ende bes erfien 
Tages, den ih ala Schiffatoch verlebt hatte, freudig fagen: 
„Wahrlic, ich habe faft ſchneller lochen, als efjen gelernt!‘ 

Indeß fchifften wir immer weiter auf dem abriatiichen Meere. 
Gin Tag verging nach dem anderen, ich blieb friſch und mun« 
ter, obgleich Ich in Trieſt gehofft hatte, ber Geefranfheit zu 
unterliegen und durch fie von der Würde und Bürde elne& 
Koches entbunden zu werben. Mein Körper war durch frü« 
here Seereifen abgehärtet. 

(Bortfegung folgt.) 


4 
t haben fol. Es wiid barin zunächft auf. die Wahr⸗ 


fheinlichkelt einer Ummälzung ober eines Spitemmedhiel® in 
Frankreich, ferner auf dem unzuverläſſigen, im hödften Grad 
zevoluttonären Gelſt der römiſchen Bevölkerung bingemiefeu, 
und daraus die Nothwendigkelt deduzirt, daß an der Stelle der 
franzöfiiyen andere Truppen, und zwar entweder öſterrelchlſche 
oder neapolitanliche die Decupation des Klechenſtaats überneh- 
men. Intereffant if namenillch die Art und Weife, mie bie 
Sranzofen, fals fie nicht gutwillig abziehen, aus Nom fürm« 
IN verjagt werden ſollen. Der päpflice Staatefefretär gibt 
nämlich den feinen Rath: „daß beim Herannahen des verhäng« 
nigoolen Tages, (uämlih an dem es in Branfreid zu einer 
Krife fomme), und bevor bad Kommando ber franzöflichen Trup« 
pen im feindtiche Hände übergebe, mehrere Im voraus bereitge- 
haltene äfterreichlfhe und neapolitanifde Korps von Impofanter 
Stärfe entichloffen und unerwartet von beiden Selten auf Nom 
vorrüden und, durch die Drohung den Rüchzug nach Givita= 
vecchla abzufhneiden, wie frangöfliche Armee, überrafcht und des 
rouffrt, zringen, durch Rumung der Hauptfladt für ihre Si⸗ 
cherhelt zu forgen.” Diele Maßregel, meint bie Mote, wolle 
die päpſtliche Regierung Frankreich gegenüber ſchon rechtfertigen, 
fals dort die fonferwative Partei fiegreih aus dem. Kampfe 
bervorgebe; im umgelehrten Falle werde es der Rechtfertigung 
ohnehin nicht bedürfen. — (In Paris fol dieſe „durch eine 
Indiskretion veröffentlichte Note’' elektriſch gewirkt Haben. Es 
heißt auch In der That die Franzoſen bei ihrer ſchwächſten 
Sekte anpaden, bei Mrem Ehrgeiz.) 

Bologna, 18. Mal. Unſerer tüchtigen Gendarmerie ift 
ea gelungen, jegt aud ben fo jehr gefürchteten Räuber Toms 
mafo Montini, genannt Tegglone, welcher zur Bande ded ges 
töbteten Baffatore gehörte, zu fartgen. Derfelbe, überzeugt, dab 
jeder Widerſtand vergebend wäre, bat fi ber Uebermacht unter 
ber Bedingung, daß ihm das Leben geſchenkt werde, ergeben, 
und figt bereits im Kerter. Rebe Waffen, Pretlofen, Uhren, 
Ringe u f. m., bie er Bei Ah bare, wurden verzeichnet, um 
an bie betreffenden rechtmäßigen Etgenthümer zurüdgeftellt wer« 
den zu Finnen. — #.:M,-?. Graf Nobtli, Milltärgouverneur, 
Hat die flrengften Verfügungen gegen dle dur Infalttrung ber 
eigarsensauchensen Berfonen beabfidytigten poſtiiſchen Demon⸗ 


ſtrationen erlafien. Am 1%, d, wurde Glacomo Gamtoni, ge. 


nannt Cornell, welcher zur Mluberbande des Paſſatore gehörte, 
trlegerechtlich erfchoffen. 


ze. 

Nah Berichten aus Liffabon vom 12. b. geſtalteten ſich 
Ste Zuftände in Liffaben ſelbſt Farmer anarchliher, und Mar« 
ſchall Satdanha, von den Progreffiften überflügelt, welche bie 
Ybrication der Königin verlangten, wagte ed mit, Dporto zu 
verlaffen, aus Bejorgnih, ed könne bann ehr Umſchläg ber 
Meinung eintretem, deſſen Opfer er werben dürfte. Dad neue 
Miiniftertum war noch nicht geblldet, und der Mangel an jeder 
zegeimäßigen Autorkkät Gegünfligte in bedenflideer Welle die Um- 
triebe der Agitatoren. Die in den Gemwäflern des Tafo reprä« 
fentirten Mächte hatten noch feine Demonftration gemacht; doch 
erwartet man, daß biefer Lage bald ein Ende gemacht werden 
dürfte. 





* Münden, 23. Mai L außerordentliche Ech wur · 
chtas⸗Sitzung für Oberbapern für 1851. (Schluß der 


handlung gegen Joſ. Dohwleſer und Seb. Heigenfleiner we⸗ 


gen Diebftahle und Wirerfegung) Nach Begründung der. An- 
lage von Seite ber k. Staatebrhörde tritt zuerfl der Merthel« 
diger bes Dohwleſer, Hr. Adv. Dr. Buchner, auf und befttel⸗ 
tet dad Borbandenfein der Berbrechensfumme, indem der frage 
Uche Dlebſtahl an 3 Verfonen verübt worden fei, ſohln eigent- 
N 3 Diebftähle anzunehmen feyen, bei deren feinen Me Ber⸗ 
brechensſumme erreicht worden. Ferner wird das Worhanden« 
fein bed Komploses in Abrede geſtellt; ebenfo flellt er auch das 
Verbrechen der Widerfegung in Abeede, indem im Sinne bed 
Art. 317 d. St.-©.-B. erforderlich fei, dai die mit der Ere- 
fution beauftragte Perfon von der Obrigkeit beauftragt fern 
müfe. — Der Vertheldiger des Gelgenfteiner, Acc. Müller, ber 
sieht ſich größtencheils auf die Vertheldigung des erflern, und 
ſucht die Minderfguld feines Glienten baupifählich dadurch dar⸗ 


ren 
daurchdachten Spiel ar! ihre fhöne P 
t 


3 
zuthun, daß er nur ald Werkzeug gebraucht worden ober nur 


Zuſchauer geweien fe. Seln Antrag gebt dahin, feinen Schüß« 
ling der Hilfeleiftung 1 Grades und: des Vergebend der Wis 
derfegung für ſchuldig zu erkennen. — Nah der Meplit und 
Duplif, dle dem Pläboyer des Staatsanwalted und der Wer- 
theidigung entfprechend waren, ſchritt der Präfldent zum Expoſ 
und ftelte hierauf folgende 5 ragen: I. Iſt Joſ. Dohwleſer 
ſchuldig, das Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls, ſchon 
der Summe nach Verbrechen, unter dem erſchwerenden Umſtande 
der verabredeten Verbindung mit einer andern Perſon dadurch 
begangen zu haben, daß er bie oben in ber Thatgeſchlchte mit- 
geiheilte Handlung der Entwenbung verübt hat? IE Iſt Seb. 
Helgenfteiner ſchuldig, mie ad I. IIE If Seb. Helgenfleiner 
ſchuldig, diefes Verbrechen dadurch begangen zu haben, baf er 
durch Späheſtehen eine ſolche Hilfe leitete, ohne melde bie 
Volbringung der That nicht möglih war? IV. Iſt Aoh Doh- 
wiefer ſchuldig, dad Verbrechen der Widerfegung dadurch begans 
gen zu haben, daß er dem Gendarn Graf während der Abtüh- 
zung gewaltfam angegriffen, gefloßen, feitgehaken umb den Sä⸗ 
bei demfelben in's Genick gefegt bat? V. Iſt Seh, Heigenſtel- 
ner x. wie ad IV. Wovon bie Geſchwornen bie L, UL,.IV. 
und V. bejabten, die II. aber verneinten. Der Frage IL, 
fügten bie Gefchwornen bie Mobifitation bei, daß Helgenſtelner 
ben Gendarımen Graf nicht zu Boden geworfen und ihm die 
entwenderen und von biefem im Verwahr genommenen Gegen⸗ 
fände nicht abgenommen habe. 

Der Staatdanmalt beantragt Hierauf 1) für Dohwieſer (mes 
gen feines äußerſt ſchlechten Leumunde) 8 Jahre Zuchthaus, 
2) für Helgenfleiner 6 Jahre Arbelishaus. Der Vertbeidiger 
des Dohwieſer beantragt 4 Jahre Strafarbeitäbaus, ber Ber» 
theibiger des Heigenftelner 3), Jahr Arbeitähaus. Der Schwur⸗ 
gerichtähof verurtheilte ſodann den Dohwleſer zu 8 Jahre 
Zuchthans, ben Helgenfteiner zu 6 Jahre Arbeitshau, 
— Schluß der Verhandlung 10 Uhr Nachte. 


Morgen Samflag den 24. Mai: Verhandlung gegen Georg 
Flſcher und Jakob Zacher wegen Diebitahle. 





(Eingefandbt) Am 22. Mai hatten wir bas Vergnüge 


unſern hochgeehrten Gaft frau Behrend-Brandt ale „, 


zu hören, machen uns jchon vorher ber hehre Genuß zu Theil 
ward, fie mal als „Fibes“ in dem „Propheten und imal als 
„Lady Harriet gen He „Martha gehört zu haben. Wir 
warteten abfichtlich die rftellun der „Norma ab, um unfers 
verehrten Gaft im verfchiedenen Rollen zu bören und zu fehen, 
um dann im WUllgemeinen unſere Meinung kundgeben zu Pönsen. 
Schon beim erfben Auftreten unfere® Baftes als vn wurben 
wir durch den Umfang ihrer colofjalen Stimme, welde 21/, Oetave 
vom tiefen g bis zum hoben d umfaßt und jugendlich frifch 
?räftig Plingt, fo fehr überrafcht, baß ſich uns, wie dem größten 

bes Publitums, ber aufdrängte, unferm geehrten e 
den Vorrang ver ben in benannter ER gehörten 

räumen zu müflen. Vom erften bis zum le 
Behrent Brandt ade Rolle mit einer Greifte 


äſten ein⸗ 

Akte führte Frau 
ft im Gefang unb 
Önlichkeit viel beitraͤgth 
durch, daß wir nic t einen genußreicheren Abend verlebten 
und mit Spannung bem weiteren. Gaftfpiele entgegen harrten. 
Unfere Erwartungen wurden auch in jeder Beziehung vollkommen 
befriedigt, da unfer gehhägter Gaſt in jeber Rolle ihre Künftlers 
[haft im Gefang und Mimit vollendet durchführte. Befonbers 
ergreifend jung diefelbe das Lieb „Legte Roſe“ in „Martha, wie 
wir baffelbe feither nie gehört hatten. Bei bem zweiten teten 
als Fides“ befeitigte Frau Dehrend-Brandt noch einige Mä 
in ber Mittellage ihrer Stimme von g bis zum e, weldie Köne 
und beim erften Diale etwas weniger wohltlingend vorkamen, und 
—— wie das erſtemal benannte Rolle mit- Ihrer allgemein ass 

annten Metfterfchaft durch. So auch in „Morma“, im welcher 
Molle wir nicht allein ihre fchöne klingende umfangreiche Stimme 
auf's Reue bewunderten, fonbern auch noch ihre Eoloraturen« 
fertigkelt, jo daß uns Frau Behrend Brandt in jeber Beziehun 
als vollendete dramatiſche Künftlerin erfchien, und jede Bühne fie 
Glu wünſchen kann, ein foldhes Mitglied F beſigen. Bedauern 
müſſen wir, daß nicht Sr. Härtinger Molle des „Sever“ 
fpielte, was im Ganzen den Genuß des Abends erhöht haben 
würde, inbem hr. Brandes tm Gefang (bei welchem manche 
Gedächtniplüden vorfamen) und vorzüglich im Gpiel vieles zu 
wünfhen übrig ließ! Beſonders noch müffen wir, anertennenb 
in jeder Beziehung, unferer allgemein verehrten Sangerin Frau 
Diez erwähnen, welche ganz aus ihrer gewöhnlichen Sphäre 
hinaus zutreten ſchien, fo vorzüglich war diefelbe im Gefang. Sr. 
Pellegrini bewährte wie immer feine Meifterfchaft. ®. 
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Verkehr 
auf den f. b. Eiſenbahnen im Monat April 1851. 
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Bei Georg Franz in Mlinchem ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Theoret. -prakt. Handbuch 
der 
PALINGENESITHERAPIE 


von 
Dr. Fr. Andr. ©tt. 
1. Abtheilung: Grundlinien. 
8. brosch. Y, Rthr. 

Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die 
prineipiellen Curmethoden praktisch gewürdigt sind; der Skeptiker 
erblickt einen Ruhepunkt, der Eklektiker eine wissenschaftliche 
Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam- 
menstellung der neuen Fortschritte in der Helikunst, sondern auch 
die verlässigen Indizien für einzelne Fälle, der Indifferente endlich 
wenigstens eine Uebersicht dessen, was die Neuzeit zu leisten im 
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Königlihes Hof- und Nattonal s Theater, 
» Sonntag den 25. Mai: (Neu einftudirt.) 
„Der Gott und die Bajadere”, Oper 
mit Ballet von Nuber. 


Königl, Hoftheater-Intendanz. 


Bremden · Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Toller, Rent. a. England. 
Baldow u. v. Würmt, Gutöbef. a. Bers 
lin, Müller, Kfm. a. Erefelv. v. Schwarz, 
Fbet. a. Nürnberg. 

(8. Hirfh.) Fürftin Narrafchlin a. Ruß 
land. Schlickum a. Gladbach, v. Butelof 
u. Dierbol a, Frankfurt, Aflte. 

(8. Hahn.) Dr. Burkhardt a. Vorarlberg. 
Hiltner, Stud. a. Landéhut. Frl. Orlandi 
u. Frau v. Planta, Part. a. Ehur 

(®. Su) Adamfaam a. Altshaufen, 
Sieinert a. Berlin, u. Elbus a. Hagen, 
Kflte. Arau v. Mepyenberg a. ——— 
Frau Eemente a. Dingolfing. v. Steiger⸗ 
wald, Fbkbeſ. a. Zwieſel. Frin. Siebner, 


663-865. (a) 


Berein zur Ausbildung der Gewerke, 


Dienftag ven 27. Mai: Mitglieder: Berfammlung im großen Löwen- 
Der Ausfchuf. 


garten Abends 8 Uhr. 





Familien: Nachrichten. 


Geftorben in Münden. 

Joſeph Schmid, Soldat vom ?. 1. In⸗ 
fanteriesRegiment König, 21 I. a. — Elara 
Brunbauer, Schuhmfcherstochter v. Degs 
gendorf, 57 I. a. 

Auswärts geftorben, 

Frau Kath. Heufelder, Seilermeifterds 
Wittwe, 78 I. a., in Augsburg. — Fri. 
Anna Marg. Barb. Fiſcher, 659. a. in 
Nürnberg. — Hr. Joh. Jak. Bahmaier, 
Motbgießer, 42 3. a., in Nürnberg. 





Meißner u. Eringer a. Regensburg. 
Pr. l. —— Kae, Fan a. Alte 658-60. (a) 
abt. ofemann, Archit. a. rlin. 
(Stachus.) Lämel, Pofterpeditor a. Bilde Befanntmacbung. 


hofen. Horn, Kfm. a. Stuttgart. Heinze, 
Kirſchner a. Friedland. Kadetter, Wirthes 
fohn a. Eihftäbt. 
656-57. (a) 
Befanntmadyung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen Hs.⸗Nr. 10. am Marts 
felve (äußere Karleftraße) am 

Donnerftag den 27, Juli I. Is. 

WBormittags 10 
(im Gefhäftszjimmer Mr. 11/1.) 
zum Erftenmale der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterftellt. 

Diefes Anwefen, welches gerichtlich auf 
3800 fl. geichägt, mit 2100 fl. der Brands 
affefuranz; einverleibt und mit 2250 fl. Hy⸗ 

otheken belafter iſt, beſteht aus einem 
ohnhauſe, das mit ebener Erde zwei Stock ⸗ 
wert body ift, außerdem noch zwei Dach⸗ 
kammern bat, und mit einem mit Holz übers 
legten Keller verfehen ift; ferner and einem 
einftödigen Anbau, endlich aus einem Gars 


Dem Unterzeidyneten wurbe vom hodhlöbs 
lichen Magiftrate der Stadt Augsburg ber 


Dlutegel-Ceid 


vor bem rotben Shore mit ber Befugniß 


pachtweife überlaffen, Blutegel aus demſel⸗ 
ben an bie hiefigen- und auswärtigen Herren 
Aerzte, Apotheker und Wundärzte in Pars 
thien zu verkaufen. 

Nachdem der Teich bereits theilweiſe mit 
Blutegeln verſehen ift, fe bringt derſelbe 
ſolches mit dem Belfügen zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Abgabe blutleerer Egel 
in drei verfchiedenen Sorten befter Quali⸗ 
tät, zu 5, 6 und 7 fl. pro 100 Stück, im 
Haufe des Geld» und Silberdrahtziehers 
Herrn Roth in der Bädergaffe Lit. A. 
Nro. 217 zu ebener Erde ftattfindet, und 
empfeble ich mich zur gefälligen Abnahme 


-beftens , indem ich prompte und ſolide Bes 


dienung zuſichere. 
Augsburg ben 12. Mai 1851. 


Alois Favero, 


ten und Dofraume, in welch Lehterem fid) 
ein Pumpbrunnen befindet. et Blutegelhaͤndler. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
eg ge * A fi = — Fr — (a) 
. 64 bes Hypotheke ed unb ber F 
66. 98-102 des Projehökfenes von 1837 efanntmagung 


richtet, und baß tem Gerichte unbekannte 
Steigerer fi über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
aus zuweiſen haben. 

—c am 12. Mai 1851. 
Königliches Kreis» und Etabtgericht 


Die Königliche Militärs Schwimmfcule 
am Würmktanal wird am 2, künftigen Mor 
nats i eröffnet. 

Diefes wird mit dem Bemerken befannt 
gegeben, daß ſich auch Eivilperſonen, for 
wobl Anfänger als Uebungsihwimmer nad) 
en von 
heute an täglich in dem Lokale der Shwimme 


München. ben hierüber beftehenden Beftimmu 
Der könıgl. Direktor: 
Danhaufer. ſchule abonniren können. 


Brulliot. 





Münden ben 21. Mat 1851. 


662-683, (a) 
Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wirb das zur Berlaffenfchaft bes Hofer 
golders Franz Paul Spahn gehörige Haus 
Ar. 19 an der Sonnenftraße nebft Garten 
nach $. 64 des Hypotheken⸗ Gefenes vorbe⸗ 
haltlich der Beftimmungen ber $$. 98 bis 
101 des Prozeßgefeges vom Jahre 1837 dem 
gerihtlihen Zwangsverkaufe unterworfen, 
und ift biezu Kagsfahrt auf 

Donnerftag den 17. Juli I. Je. 

Bormit von 10—12 lihe 

(Bimmer Wr. 27 über 2 Stiegen 
anberaumt, wobei bemerkt wird, baf der Zus 
flag nur nad Erreihung des Echägungss 
werthes erfolgt. 

Das Haus ift mit ber Wohnung zur ebe⸗ 
ner Erde zwei Stockwerk hoch, und befigt 
gewölbten Keller und Dahwohnungen. An 
demfelben befindet fich ein Garten mit laus 
fendem Waſſer und ein Hofraum, dann eim 
einftödiges Waſchhaus nebft einer Bärtner« 
wohnung mit Glashaus. 

Diefes Anwefen wurbe auf 16,000 fl. 
fchägt, ift mit 4750 fl. ber Brandver 
rungsanftalt einverleibt und mit 4750 fl. 
Ewiggeldtapitalien und mit Gypothe ken im 
Betrage von 16,950 fl. belaftet. 

Münden den 20. Mai 1851. 


Königliches Kreld- und Stabtgericht 
München. 
Der Eönigl. Diretor : 


Heiß. 





Frankfurter Börse, 


Papiere: (22 Mal.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 74%, ; 4'/aproc. 65%,; Bankactien 1145; 
span. innere Schuld 34%, 5 Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 8214. Wechselcurse: Paris 94! ; 
London 118'/,. 

Gold und Silber: (21.Mai.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 90. 58%, kr.; 
boll. 410N.-Stücke 9A. 47kr.; Randducsten 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stäcke Of. 2Bhr.; 
engl. Souverains 11 N. 53kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thir. 10.45',, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45% kr.; 5 Frankenthir. 21. 
22kr.; hocbhalt. Silber 240.30kr.; gering 
u. mittelh. — 8. — kr. 





Auer den im dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich zu 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


Georg Franz in München. 





— ee ee ——— — —ñ —ñ 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagafe Rr. & 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Ziebenmgwanzigfter Jahrgang. M 146. 





— — 


Montag, 26. Mai 1851. 


En en — —— — — — 











————— 
* — — erfeheint — und . ieh ** an den. Bobentugen Nachmittags 3 De und Sonntags Vormittags 6 Uhr 


ausgegeben, Der Abonnementsp 
Tan. 9 gl Fehde armen je Shen Preife 5 an. 
eriheilt die Expebition, Perufagafle Nr. 4, unentgeltlich. 


vr Münden, 25. Mai. J. M. Könizin Marie beſuchte 
vor Kurzem das hieſige ſtaͤdtiſche Waiſenhaus und nahm mit 
der größten Theilnahme Augenfchein von der innern Gintichtung 
diefer wohlihätigen Anſtalt. Ebenſo erſchien vorgeftern gang 
"unerwartet S. M. König Mar in ber Schule der Servitinnen 
im Herzogfpital, verweilten daſelbſt längere Zeit umb unterhielten 
Sic) auf das Freundlichfte nnd Herablaflendfte mit den Schulkinder. 

Zur geftrigen Schranne wurden an fämmtliden Getrridgat- 
tungen 8979 Schäffel beigeführt; verfauft wurden 7816, im 
Net verblieben 1163 Schäffel. Der Breis- für den Weizen 
flieg um 27 Er,, für das Korn um 29 fr., für die Gerfle 
um 1 fr, ber ded Haberse fiel um 3 fi, — Die Berkaufd- 
funmme. betrug 91,324 fl, 

g Münden, 24. Mai. Die Ste Batterie des 1ſten Ar 
tillerie-Megimentö traf. heute bier ein und wurde bie Mannicaft 
auf einen Tag In Quartier gelegt. Diefelbe war bri dem I, 
mobilen UArmeeforps in Heffen geftanden und feitdem in Ansbach 
garntfonirt geweſen. 

Seit einiger Zeit poflirte ſich, beſonders an Echrannentagen, 
ein Individuum an irgend eine der befebteften Landſtraßen und. 
erfuchte den einen und den andern ber heimfebrenden Bauern, 
für den Hrn. Pfarrer doch ein Flaͤſchchen Chryſamöl mitzuneh⸗ 
men, daß berfelbe bei ihm beflellt babe; er könne ihm fo ben 
vwehten Weg eriparen xc. Die gutmütbigen Bauern ließen fich 
gewöhnlich bereit finden, zahlten dem Manne bie von ihm ges 
forderte Auslage und brachten ihren Hrn. Pfarrern zu. deren 
Erflaunen Ehryfamöl mit, das diefe gar nicht beflellt Halten 
und bad übrigens auch nur gefärbtes Waller war. Die Por 
lijel if übrigens diefem Induftrieritter auf die Spur gefommen 
und hat ten bereits in Gewahrfam. 

Die aus dem Urfulinenflofter zu Panböhut entwichene Klofler« 
frau, Mutter Rofa, foll fich gegenwärtig bier in Mündyen be« 
finden. Wie der „@ilbote” berichtet, habe fich diefelbe bei ihrem 
Eintreffen dahier schriftlich an die höhere Beiflichkeit gewandt, 
worauf Ihr der Vefcheib geworden, daß ihr das fernere Klofler- 
Ieben nicht gegen ihren Willen aufgebrungen, auch der weltliche 
Arm nicht zu eimalgem Zwange angegangen werben folle, es 


flünde ihr fogar der frelwillige Wiedereimtritt zu; einfimeilen - 


werbe aber die Erfommumnifation über fie ausgeſprochen. 
Regensburg, 22. Mal. Hr. Iof. Schmidtbauer, Ru 

dakteut des „Bayer. Volkoblattes“, fand heute abermals vor 

ben Schranfen bed biefigen f. Kreis“ und —— an⸗ 


halbjährig für ben ganzen Umfe des Konigrelchs Ba » 
ug 1 „Be äuferetiondgchäbe it 2 f. fr de © Spalte Pete uk 


ellungen werben gerne angenommen unb 


geflagt der Amtöchrenbeleivigung des Fol. Landgerichts Mobing 
umd der Uebertretung des $. 47 bed Preßgeſetzes, begangen 
durch verweigerte Aufnabme einer von genamntem Landgerichte 
eingefandten amtlichen Berichtigung. Hr. ‚Schmibtbaner hatte 
nämlich in Nr. 24 des Bayer. Volkobl. die Erzählung eines 
großartigen Raubanfalled auf. den einfam. ftehenten Pfarrhof im 
Brennberg aufgenommen -und ald eine ganz beitlinmte Thatſache 
bingeftellt, Die ganze Geſchichte war aber in allen ihren Thei« 
len gänzlich unwahr, und Hr. Schmidthauet war geudthigt, 
mebrere Berichtigungen deßhalb im fein ‚Blatt aufzunehmen, 
Auch vom k. Landgericht Roding warb ihm eine „zur Wider» 
Tegung“ überfchriebene amtliche Berichtigung jener. unmwahrem 
Erzählung zugefertigt. Da aber biefer amtliche Erlaß auf gro- 
bed, graues, unbefchnittenes Papier gefchrieben war, glaubte 
Hr. Schmidtbauer hierin eine Berlegung berfömmlicher Höflich- 
kelteregeln erblicen zu müffen, verweigerte die Aufnahme und 
ſchickite eine in anmafendem Tone. abgefafte Eriwiderung an das 
k. Landgericht. Auf eine nochmalige Aufforderung bed. Kegtern, 
de Berichtigung aufzunehmen, gab derſelbe, vorgeblid um das 
Vorto zu erfparen, eine ungebührliche Erwiderung im Bayer. 
Volkoblatte. Hierauf flellte das f, Landgericht bei der Stantd« 
behörde in Regensburg Klage gegen Hrn. Schmidtbauer wegen 
Mebertretung dea $. 47 des Preßgeſetzes. Im feiner DVerneh- 
mung am 23. März d. 3. äußerte er fich über bie exſte Zu—⸗ 
ſchrift des genannten F. Landgerichts dahin, daß aus dleſem 
Feen Bapier alles Gehäffige hervorblicke, welches das E. Rand« 
gericht Moding gegen das Baher. Volksblatt hege, und bezelche 
nete bie Anklage ald unbegründet und als eine Iutrigue. Die 
protofollarifh aufgenommenen Ausbrüde „Begen* und „Ins 
trigue* vweranlaßten hierauf bie weitere Anklage wegen Amtd« 
ebrenbeleidigung. Weder der Angeflagte noch deſſen Bertheis 
biger, der rechtotundige Kaflner des k. Kollegiatftiftd „zur altem 
Kapelle”, Hr. Wachter, vermochten die Anklagepunfte zu ent» 
fälten, und Hr. Schmidtbauer warb wegen der Uebertretung 
bes 5 47 des Preßgeſetzes in eine Geldfirafe von 25 fl. und 
Veröffentlihung des Greenntniffes und megen des Vergehens 
der. Amtöchrenbeleidigung in eine einmonatliche in ber 
Brobnvefte zu erſtehende Gefängnißftzafe verurtheilt. 
Hr. Schmidtbauer wird hiergegen die Berufung einlegen, 

In Sommerad Hat am 20. d. der Dlig in ben Dettel- 
bacher · Thor · Thurin eingefchlagen und einen Mann und ein 
Mäpdyen getöbtel. Das Beuer wurbe bald gelöfcht. 





Abenteuer eines Flüchtlinge, 
(Fortfegung.) 

IH Habe vergeffen, zu erwähnen, daß fi an Worb ber 
„Maria Anna“ aud zwei Damen befanden, Eines Tages 
außerten diefe bei der Tafel den Wunſch, einmal Dampfnudeln 
zu eſſen; dad war dem Grafen Haddeck gerade recht: Dampfe 
nubeln waren auch fein Lieblingagericht.: @r laͤßt mich rufen. 

„Hören Sie, Battifta (er nannte mich achtungsvoll Sie“, 
nachdem ich Ihm fo befriedigende Proben von meiner edlen 
Kunft gegeben Hatte), diefe Damen wünſchen morgen einmal 
Dampfnuden zu effen; Ste baben gewiß bel dem Gonte be 
Telatini auch vortreffliche Mudeln gemadhtt” 

„Dampfnubeln®” fagte Ich etwas verwirrt. 
nuteln! Wie Sie beſehlen.“ 

Und im ber Hoffnung, auch dieſen Mrtikel Im Lelbkoch· zu 

finden, ellle th in meine Küche und ſchlug das Buch —— 
Weisheit auf, Es ſchrieb mir vor: „Du nimmſt ein Pfund 
Mehl, vermischen dieß mit ein paar Pöffeln guter Hefe und 
laumwarmer Mil in der Mitte einer Schüffel und ſtellſt es 
an. Unterbef läßt man nicht ganz vier Lorh Butter weich 


„Aha, Dampfe 


in diefe rührt man vier Gier, 
und wenn man fieht, daß der Teig dus Bähren ift, nimmt 
man jene? dazu nebft ein wenig Zucker und Bimmt Der eig 


werben, aber nicht fchmelzen, 


wird mun recht geflopft, fo baf er ganz loder wird. Bulept 
nimmt man noch einen halben Löffel Hefe dazu und formirt 
alddannı vier große Nudeln bawon, die in eime fett mit Butter 
befirihene Xortenpfanne gelegt werden. Wenn fie zum zweiten 
Male gegangen find, beflreiht man fie oben mit zerlaffener 
Butter, gießt fiedende Milch unten in die Pfanne, thut den 
Tortendedel darauf und bädt fie. Halb gebacken werben fie 
nochmals mit Butter beftrichen, mit Zuder beſtreut. Wenn 
zulegt die Krufte etwas. hart geworben, gieft man uody mehr 
MG nah. Die untere Krufte muß zwar gebacken, aber doch 
nid hart fehn, jondern bloß milde. Sie werden alddann mit 
einem Schaͤufelchen angerichtet, macht eine Chateau- Sauer Date 
über und fie find fertig." 

Ich fudirte dleſes Mezept gründlich ein, dachte bie. ganze 
Nacht darüber nach und ging am anderen Morgen rüflig and 
Werk. Die Dampfnudeln geriethen ganz befonders gut und 
machten mir Ehre; mur hatte ich. wergefien, etwas. Salz Hinzu 
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Nürnberg, 21. Mal Heute fand man bin ſelt eluiget 
Zeit bier domicilirenden, nicht unrühmlic bekannten Lanbihafrds 
maler Popp, in der Gegend von Bamberg zu Hauſe, In fel« 
nem Wohnzimmer im Bamberger Hofe erhängt. Er foll An 
Iegter Beit von der firen Idee gequält worden fepn, ein Opfer 
der Polizel-Berfolgung zis werden. (Bränf, Kur.) - 

Fr. Städte. Die „Voſſ. Zig.“ betätigt die ſchon aus 
Bremen gemachte Muthellung, daß die Mopififation in ber 
Gefepgebimg über die Preffe und das Vereinsweſen dieſer freien 
Etadt Folge einer an den Senat gerichteten Note des Bürften 
Schwarzenberg ſey. Sie bemerkt hierzu, dab num auch ander» 
wärts die Mopifitationen der noch beftehenden Märzverfaffungen 
in Bolge ähnlicher Motififationen bald: würden vorgenommen 
werben. Die Mitibeilung, daß die Bürgerwehr da, wo fle der 
malen noch befteht, aufgehoben werden folle, hört die „V. 8.* 
beftäligen, und auch der Eid des Militärs auf bie Berfaffung 
werde in ben deutſchen Bundesſtaaten ferner unzuläffig fepn. 

Württemberg. Stuttgart, 22. Mai. In den mädı 
fien Tagen wirb vor dem Schmurgerichtähofe zu Ludwigsburg 
dad Kontumazialverfahren in dem Aufruhrprogeffe des flüchtie 
gen Redakteurs des „Wulenipiegel”, Ludwig Pfau, flattfinden, 
Derfelbe fol fich zur Zeit auf dem Wege nad) Amerika befin« 
den. Dagegen iſt heute der in biefem Prozeß vermidelte Dialer 
Erhard dahler ber Bolizei in die Hände gefallen, ald er ſich 
eben durch Rafiren unfenntlich machen wollte. 

Sachſen. Gin vom 12. Mal datirted Geſetz hebt die zu 
Bublifation der deutfchen Grundrechte ergangene Verordnung 
vom 2. März 1859 mieber auf. 

Schleswig: Holftein Kiel, 20. Mal. Die Zahl der 
erorbitanten Berfügungen, die neuerdings im Schledwigtichen 
erlaffen find, iſt noch durch die Anorbnung, daß Landleute ſich 
nicht vor 5 Uhr Morgend und nicht nach 10 Uhr Abends auf 
den Straßen ſehen laffen dürfen, vermehrt worden. 

Das Original des dänifchen Berfafjungsprojefis if den No— 
tabeln in franzöflfher Sprache vorgelegt und demſelben eine 
Meberfegung im deutſcher und däniſcher Sprache beigefügt. Der 
Präfident der Notabelnverfammlung, Graf Bille-Brabe, der übris 
gend nicht einmal der deutſchen Sprache mächtig feyn fol, hat 
in vollem Grnft nicht nur das fogenannte Amneftiepatent, bie 
Ausfiht auf eine Verlegung der Hollgränze an bie Elbe, und 
das Verſprechen der Gleichberechtigung der Natlonalliäten nad) 
der jetzi gezogenen Gränze, wodurch faft ganz Mutelſchleswig 
für dänlſch erklärt wird, den Notabeln ald verſöhnliche Maß- 
regeln vorgelegt, ſondern benielben auch zugemuthet, das fabele 
hafte Berfaffungsprojeft en bloc anzunehmen und dem Könige 
den allerunterthänigfien Dank dafür darzubringen, 

Heute (20.8 ) ift der bereitd angekündigte Generallommando« 
befehl erfchienen, wodurch alle ſchleswiz · holſtelniſchen Embleme 
an den Uniformen des Gontingentd durch andere erfegt werben, 
und das Tragen ber Erinnerungöfrenze verboten wird, Die 
biefem Berbote die Hand geliehen, wie wir aus zuperläffiger 
Duelle vernehmen, geben zugleich damit um, einen Theil der 
fhleswig-holfteinifchen Bottille, nämlich die bereits vor 1848 








zu fügen, aber das verfchlug nichts. — ‚WVeſſere Nudeln ißt 
der König von Preußen nicht!’ fagte der Major Graf Haddeck. 

So kochte ich breit und mit gutem. Erfolge tagtäglich, ber 
„Eelbtoch“ Half mir aus aller Noth. Wir Iandeten an ver 
ſchledenen Stellen, um Kohlen einzunehmen, burften aber font 
das Rand nicht betreten, dba im Trieſt die Cholera herrichte; 
Am arhtzehnten Tage unjerer Seefahrt erreichten wir Abends 
Malta, ° 

Nach kurzer Friſt kam ber Öfterreichiiche Conſul mit einem 
Santtätsarzte an Bord, um fi zu überzeugen, daß feine 
Gholerafranten auf dem Schiffe ſehen. Da wir alle geiund 
waren, fo erblelten wir Erlaubnif, daB Land zu betreten. _ 

Am folgenden Morgen in aller Brühe übergab mir der Doktor 
wieder hundert @ulden und trug mir auf, frifche Einkäufe zu 
machen, aber Punft 7 Uhr zurüdzufehren, da die Damen 
fon um 9 Uhr frühftüden wollten, um dann einen Ausflug 
aufs Land zu machen. Ich fledte das Gelb zu mir und fuhr 
and Land mit dem feften Gntfchluffe, nicht zur „Maria Anna’ 
zurüdzufebren. 

Den beiden Matrofen, die mich and Land gerubert hatten, 


eriftenten. Schooner „Elbe? und Kiel“, an bie Dänen aus⸗ 
liefern, ohne baramı zu Denken, daß Halftein Bach auf einen 
Theill der daniſchen Wlötte uubeſtreitbare Anfprüche bat, ‚und 
diefer Anthell durch bie gebachten Bahrzeuge bei Welten nicht 
erfüllt wird: 


Oeſterreich. 

Telegt. Nachrichten der „A. 3." aus Wien vom 23. und 
24. d. melden, daß der Handelöminifter Hr. v. Bruck feine 
Entlaffung eingereicht und biefelbe angenommen worden ſeh. 
Zum Nachfolger des Hrn. v. Bruck iſt Hr. Vaumgartner er 
nannt worden, welcher die Berathungen im dorilgen Handeld 
kougreß mitgeleitet at. Die Börfe war verftimmt — Mars 
ſchall Radetzth if in Wien eingetroffen. — Ge. Mai. ber 
Kalfer it am 23. d. nah Olmütz abgereist. — Der Binanze 
ausmwels von 1850 zeigt ein Defizit von 77,161,623 fl. 


Ftrankreich. 

Der bekannie Chlneſe Tſchin · Tſchin · Muh, der aus politifchen 
Ruͤckſichten Ehina vor einigen Jahren verlaſſen mußte und feit 
biefer Zeit in Paris lebt, hat ſich mit der Tochter eines rel 
den Banquierd vermählt. Einiges Auffehen erregte der Um- 
fand, daß Tſchin⸗Tſchin ſich nicht dazu verſtanden hat, ben 
Glauben feiner Väter abzuſchwören. i 

Die „Patrie”, in dänischen Angelegenheiten ficher unterrichter, 
erklärt fi im Stande, die Nachricht der „Auges, Ag. Fig. *, 
es molle der König von Dänemark dem Aufinnen Defterreichs 
nachgeben und mit allen feinen Staaten in den Bund eintreten, 
ald ganz ungegründet zu bezeichnen, 


talien. 

Aus Rom, 17. Mal, wird dle Nachricht von ber daſelbſt 
erfolgten Verkündigung bes Standrechts beſtätigt. Die Mafe 
regel warb durch die in Folge ber Ngitation gegen das Gigarren« 
rauchen entftandenen Ruheſtörungen hervorgerufen. Mebrigens 
erftredt fich dad Verbot der Republikaner nicht bloß auf dad 
Gigarrenrauchen,, Sondern auch auf das Poitofplel, dad Kragen 
fremder Kleiderftoffe se. umd gilt nicht bloß für Mom, fondern 
für den ganzen Kirchenflaat. Torlonla, der Pächter des Tabad« 
monopols, hat bereits einige 100 Gigarrenarbeiter entlaſſen. Gine 
weitere Bolge wird ſeyn, daß die ohnehin in großer Geldnoth 
jhwebende Regierung neue Steuern auflegen wird. 

Grossbritannien. 

London, 19. Mal. Die Berurtheilung des Garbefapitänd 
Somerfetd zu 10 Tagen Arbeitshaus dafür, daß er die Melte 
peitiche gegen einen Gonftabler aufhob, bilder noch immer das 
Tagedgeſpraͤch. Seine zablreidhen und vornehmen Öreunde ver⸗ 
mwendeten fi auf das Gifrigfte, um die Aenderung des Urtels zu 
erwirken, und brachten zu dem Zwecke eine Petition an das 
Dinifterium des Innern zu Stande, Am 15. Mai Abends 
jedoch erſchlen Sir G. Grey's Privatfekretär bei dem Arreftane 
tem mit der Mittbellung, daß der Minifter nach forfältiger Prü- 
fung aller Nebenumftände und genauer Durchlefung der Bolizei« 
aften es mit feiner Pflicht nicht vereinbar finde, der Königin 
eine Umwandlung ber Haft in eine Geldbuße zu empfehlen, 
Kapitän Somerfet trägt, wie minifterielle Blätter berichten, 





befahl ich, am Meeresufer auf die Vorräthe zu warten, bie 
ich einkaufen jollte. Bei mir felöft aber dachte ih: „Ihr 
tönnt lange warten, bis ihr mid oder meine Einkäufe ſeht!“ 

Als ich durchs Thor von Malta fihritt, fiel mir ein junger, 
anftändig gefleideter Mann ins Auge, dem ich anzureden bee 
ſchloß. 

„Können Sie mir einen Weg aus Malta hinaus zeigen?‘ 
fragte ich ibn. 

Er maß mich mit einem erflaunten Blide und ermieberte 
dann: „Herr, wiſſen Sie nicht, daß Malta eine Inſel if? 
Wie kommen Sie dazu, eine ſolche Frage an mid zu richten?’ 

Ich bebachte, daß der Boden, auf bem ich fand, unter dem 
mächtigen Schuge Englands fiehe und beſchloß, mich dem jun« 
gen Menſchen, der mein Vertrauen erweckt hatte, zu entbeden, 
vielleiäyt befaß er eine fo treue Geele, wie ber Trleſter Por« 
tier. Ich lud ihn höflich ein, mic in ein Gafe zu begleiten 
und eine Flaſche Wein mit mir zw trinfen, ich hätte ihm et« 


was zu jagen, 
(Bortfegung folgt.) 





MT 


Züchtlingsjadte umd genießt keine andere ald bie Geſangenenloſt 
der übrigen Bewohner der Strafanftalt. Auperbem beobachtet 
mar ungemeine Rüdficyten gegen ihn. Mach den Gefängnißſtatuten 
erhält kein Werwandter oder Breund eined Gefangenen In ben 
erfien 3 Monaten feiner Haft eine special order (Gintrittd« 
farte oder Defuchserlaubniß), außer in dringenden Bällen, wie 
Krankyeit, Tod x. Kaplan Sonterfet aber hat felt vier Tagen 
etwa hundert Befuche empfangen; zuerft von feiner Gemahlin, 
dann vom Herzoge v. Buccleuch, dem Marquis v. Stafford, 
Lord Mulgrave und mehreren Mitgliedern des Unterhauſes. 
Außerdem zeigen die Gondolenzvifiten, die ihm vom Dffizieren 
feines Megiments fortwährend abgelattet werden, baß feine an- 
fängliche Beforgniß unbegründet war; dad Point d'honneur fel- 
ner Kameraden {ft nit von jener Empfindung, bie Fontinentas 
Ien DOffiierforps eigen zu ſeyn pflegt; wenn Kapitän Somerfet 
die Sträflingsjade auszjleht, fo wird er die Garbeuniforn an« 
ziehen(?), ohne fle damit’ zu emtwürbigen. Mittlerweile fann 


man täglich eine Reihe glängender Cqulpagen vor dem Thore 


des Arbeitshaufes halten jehen. 
— — —r — —— — — — — — 

3 Münden, 24. Mei L außerordentliche Schwur- 
gerichts: Sigung für Oberbagern für 1851. Verhandlung 
gegen Georg Bifher und Jak Zacher wegen Diebftahld. — 
BPräfident: Hr. Appell.-Ger.-Math v. Schab. Staatdans 
walt: Hr. Baron v. Dürniz. Bertheidiger: Hr. Redtöpr. 
Stunz für Georg Flſcher, Hr. Rechtapr. Schraut für Jal. Zar 
her. Geſchworne: Die HH. Endtmüller, Joſ. Schneider, 
Böhm sen., Sumper, Kobler, Schelcher, Frhr. v. Bouteville, 
Högner, Streicher, Wild, Graf v. Zeh, Hochrelter. 

Auf der Anklagebant figen 1) Georg Fiſcher, led. Mau 
rerdfohn von Lechhauſen, 22 Jahre alt, und 2) Yak, Bader, 
ed. Zimmermanndfohn und Fabrifarbeiter von dort, 19 3. alt. 
Diefelben find beſchuldigt? 1) Daß beide in voraudgegangener 
verabredeter Verbindung am Mittwoch den 14. September 
4850, Vormittags, in dem Wohnbaufe der Ant. und fra 
Maber’ichen Häusferdeheleute zu Lechhauſen zwei in ber zu ebe⸗ 
ner Grde befindlichen Schlaffammer ſtehende verſpertte Käften 
gewaltfanm erbrochen und daraus an Geld, Klelbungsitüden und 
Gffeften einen die Summe von 25 fl. überfleigenden Betrag 
entwendet, ſohln des Verbrechens des audgezeichneten, unter els 
nem erſchwerenden Umflande begangenen Diebſtahls fchulbig ger 
macht haben. 2) Daß Georg Bifher am 9. Sepibr. 1850, 
um die Mittagszeit, der Dienftmagd Branzista Brechmaler zu 
Lechhauſen einen den Betrag von 5ffl. im Werthe überfteigenden 
Mantel entwendet, ſohln ein einfaches Diebftahläsergehen bes 
gangen habe, 

L Diebſtahl bei den Mader'ſchen Ebeleuten. Die 
Angeflagten depontren heute ganz anders ald in ber Vorunter« 
fuchung und jeder fucht die Schuld von ſich ab und auf ben 
andern zu wälzen. Fiſcher will vom fraglichen Diebftahl gar 
nichts miffen und behauptet, daß Zacher ihm die bel ihm vor« 
gefundenen und: ihm abgenommenen Effelten gebracht habe. Ci» 
niges will er von einem ihm unbekannten Handwerföburfchen 
getauft haben. Bacher behauptet, daß Fiſcher den, Diebftahl 
verübt und er nur zugefhaut habe, Als. fie miteinander ſpa⸗ 
Aren gingen, fei Flſcher auf einmal, ohne ihm etwas zu fagen, 
in ‚ein Haus gegangen: und. Habe nach einiger Zeit mehrere @ffeh- 
‚sen herausgebracht, von benen er fagte, daß er fie geſtohlen 
Habe, und welde fie dann nach Fiſchers Wohnung gebracht haben. 
 Damnifitat Anton Mader: Der Diebftahl müffe, da feine 
Ehefrau am fraglichen Tage bis um 9 Uhr zu Kaufe geblle- 
ben und dann audgegangen und bis 11 Uhr ausgeblieben fei, 
zwiſchen 9 und 11 Uhr Bormittags gefchehen ſeyn. Gr zählt 
hierauf die ihm entwendeten Gegenftände auf, melde er auch 
auf Vorzeigung alle als die feinigen erfennt. — Afra Maber 
beftätigt die Angabe des Vorigen; ihr felbft ſel übrigens nicht 
fehr viel geftohlen worden, ſondern das Meifte ihrem Manne 
und einer- gewiffen Monita Maier, melde ihr umd ihrem Ehe⸗ 
manne ihre merthvolleren Gffeften aufzuheben gegeben hatte. 
— Monika Mater: Es jet ihr ein ſilbernes Geſchnür und 
ein Roſenkranz geftohlen worden, melde fie der Frau Mader 
zur Aufbewahrung gegeben hatte. — Mofina Ruf und Kath. 
Humbauer Haben den Fiſcher und noch einen Burfchen zur 
kritiſchen Zeit in der Nähe des Maderjchen Hauſes geſehen. 


— Urſula Enklinger, Hüterin, hat die zwei Angeklagten 
um 9 Uhr Morgens des fragllchen Tagts auf dag Maper'iche 
Haus zugeben geliehen. — Mar Bil: Er fei dem Bifcher 
und noch einem Burſchen am fraglichen Tage Vormittags bes 
gegnet und babe bemerft, daß Fiſcher ein Palet trage. Diefe 
beiden Burſchen ſthen, als fie ihn erblicten, ſehr erfchroden: 
— Georg Beutelrod, Schuhmacher von Augsburg: Fiſcher 
ſel am fraglichen Tage zu ihm gekommen und babe ein Paar 
Sufel für ein anderes eingetauſcht und ihm 3 Bierzigerfnöpfe, 
an denen die Debre abgebrochen waren, aufgegeben. — Mater 
Brull, Milchmann und Händler von Steppach, Jude: Fiſcher 
babe ihm eine Uhr zum Austauſchen amgeboten und er habe 
das Taufchgefhäft mit demſelben aud gemacht. Fiſcher habe 
ihm 1 fl. 36 Er. aufgegeben. — of. Blank: Zacher habe 
feinen guten Leumund, er fel arbeitsfchen und gebe immer mit 
ſchlechten Leuten um; dafjelbe ſel bei Blicher der Fall, — Mid, 
Wildecker: Zacher's Leumund ſel nicht fo betrübt, ald ber 
des Fiſcher, er ſei mehr verführt worden; es gebe bie Gage, 
daß er bie und be Etwas mitnehme, ° - 

II. Diebſtahl an der Dienftmagb Branziäta Brede 
maler, _ Der Angekl. Fiſcher läugnet. Er fei am fraglidgen 
Tage den ganzen Tag zu Haufe gewefen. — Damuififätin Brz. 
Brehmaier: fie habe am fraglichen Tage ihren Mantel zum 
Ausfonnen vor das Benfter gehängt und ba fel er weggenom⸗ 
men worden; wer ibn aber genommen, habe fie nicht gejehen. 
Der Babritarbeiter Panfraz Schwarz habe aber gefehen, daß 
Georg Blfcher denfelben meggenommen umb fei ihm gleich nach⸗ 
gelaufen und habe ibm den Mantel wieder abgenommen. — 
Panfra; Schwarz: Er habe geſehen, wie Bifcher den Mantel 
vom Benfter mweggenommen und ba fel er Ihm nadhgelaufen 
und babe Ihm den Mantel abgenommen, 

Die klerauf vom Präfidenten werlefene Charakteriſtik Fiſchers 
läßt erſehen, daß deſſen Leumund ein äußerft fehlechter ſei, auch 
ber bed Bacher ftellt fich nicht als der befte heraus. 

Nach Begründung der Anklage fielen bie Vertheldiger daß 
Dorhandenjegn eines Komplotes bezüglich bed erflern Reates in 
Abrede. BZacherd Vertheldiger meint, fein Klient fey. bei er» 
flerem Meate nur Begünfliger, höchſtens Gehllfe, nicht aber 
Miturheber gemefen. Bifchers Verteidiger will feinem Schüg« 
ling bezüglich des Tegtern Reates thätige Meue vinbijiren. 

Hierauf flelte der Präfldent drei der Anklage entfprechende 
Fragen, melde von den Geſchworenen alle bejahet wurden, 
worauf der Staatdanwalt für Fiſcher 9 Jahre Zuchthaus, für 
Zacher 7 Jahre Arbeitehaus beantragte. Der Vertheldiger des 
Fiſcher will, daß die Zuchthausſtrafe in Arbeitähaud verwan⸗ 
belt werde, der bed Zacher beantragt 4 Jahre Arbeitshaus. 
Der Shwurgerichtähof verurtheilt fodann bem Fliſcher zu 8 Jah⸗ 
ren Zuchthaus, den Zacher zu 4 Jahren Nrbeitshaus, 

Münden, 21. Mai. Der I. Aſſeſſor des Lbger. Rofenbeim, 
F. &. Fiſcher, wurde an das Lbgr. Rain, und der I. Affeffor 
des Logr. Rain, Dr. 9. 8. v. Rüdt, an das Logr. Rofenheim 
verfegt; dann der Hcceffit K. v. Burchtorff, dermal. zu Mün« 
chen, zum &eßretär J. KL bei ber ?gl. Regierung ber Oberpfalz 
u. dv. Regensburg provifor. ernannt, und ber Logr⸗Aktuar Seb. 
Sartorius zu Hof in den Rubeftand verfegt 5 ferner zu der bei 
dem Gtaatöminifteriuim der Iuftiz in Erlevigung gelomm. Stelle 
eines geheimen Sekretaͤrs der Kreise u. Gtabtger.Math Wlh. G. 
Laubmann in Fürth berufen, und zu ber in Kirchheimbolanden 
erleb. Ariedensrichterftelle ber Bezirdöger.. Affeffer U Karſch in 
Kaiferslautern befördert. } 

3u Staatsanmwalten wurben ernannt: zum Oberftaatsanw. 
am Appellat.⸗Gerichte von Mittelfranken ber Ir, Appellat.«&er.s 
Direktor Dr. Joſ. Barth zu Eichfkädt, zum: Il, Staatsauw. am 
gen. Gerichtshefe der Appellat.»Ber.»Affeffor Dr. J. Knappe zu 
Eichfkäbe mit dem Range eines Appellat.Berichtd:Rathes; zum 
1. Staatsanw. am Kreis» u. Stabtger. Nürnberg ber Kreis- u. 
Stabtger.sRath Dr. 3. G. Kall zu Nürnberg, zum IT. Stüates 
an. am gen. Gerichte ber Kreid« u. Stabiger.-Rath Dr. M. X. 
Mayer zu Aichach mit bem Range eines Kreiss u. Stadtger.⸗ 
Hatbes; zum I. Staatsauw. am Kreise u. Stabtger. Ansbach ber 
Kreis: u. Stadtger.⸗Rath Friedr. Ritter zu Bayreuth, zum II. 
Staatsanw. am gen. Gerichte ber Kreid« u. Sladtger.⸗Aſſeſſor 
D. v. Reichert zu Nürnberg mit dem Range eines Kreiss m. 
Stabtgerichtö-Rathes. 

Die kathol. Pfarrei Pfafenberg, Abgr. Mallersborf, mit eis 
nem faffionsm. Reinertrag von 576 fl. 13 kt., — bie Pathol. 
Pfarrei Taufkirchen, gr. Eggenfelden, mit einem faffionsm. 
Ertrage von 854 fl. 18 Er., — bie kathol. Stadtpfarrei ad beatam 
Moeriam Virginem zu Afhaffenburg, mit einem faſſionsm. 
Beinertrag vor 1477 fl., find in Erledigung-gelommen. 


Schhrannen» Anzeigen. 


Mindyenee Schtanne vom 24. Matt 


Obchſter Pr. Mittelpreid. Niebr. Pr. 
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Sammlung jämmtlider Plenarbefchlüffe des 


Weizen 15 fl. 488r. 1. * tr. fl. 2 er. set. fl. 27 er. hessen ded Königreich Bayern 
un 10,16, 9,47 „16 Be — On in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten. (Mr XLVII. 
" " 7 " „56 „ .— un in 
Sir sur 1: ze F 2, s = 35 bi8 LV. incl.) Ates Heft. gr. 8. br. 15 Er. 
m. 18 „ „ 1, Mu " „ gel — u ” Ei db bafelb 
& ie run t un ed ſelbſt noch Exemplare ber früher erfchienenen, 


nn — nn _ nn dh un 
Gefammtbetrag 3979 Schäffel.” Verkauft wurden 7816 Echäffel. 


Bertkaufs⸗Summe 91324 fl. 





Augsburger Schranne vom 23. Mai: 


Hoͤchſter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Mlemorabilien der Beit. 
Denfblätter der Liebe und Freundfchaft, 


Beisen 160. FH er. sg. 10 —9 a er. gef: fl. # er. Dritte Sammlung. 

ern 5ñ r * ge — 12. | i i i 
Ge eg * 1 RT — mit Dedicationsbild. 
Gerite 9,40. 9,18. 8,4. gfl.—,„ Ay Preis 20 Nor. oder 1 fl 12 fr. 
Haber 4,8, 4,35 u 4,238, geſt. ⸗2 


Koͤnigliches Hof ⸗ und Natignal » Theater. 
Sonntag ben 25. Mai: (Neu einftubirt.) 
„Der Gott und die Bajadere”, Oper 
mit Ballet von Auber. 
Königl. Hoftheater-Intenbanz. 


667. In ber 
KRappes’schen Commiſſions—⸗ 
Zizitationd-Miederlage, 
Sonnenftrafe Nro, 1 zu ebener Erbe, 
wirb Mittwoch deu 28. Mai 
Vormittags um halb YUhr anfangend, Ber 
feigerung von verſchiedenen Gold: u. Silber⸗ 
egenftänden, ſchönen Hirſchgeweihen, Sceis 

«u. Gattelpiftolen, Perſpektiven, ein Zur 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und andern 
fhönen großen Spiegeln, ein Flügel, Her—⸗ 
ren» und Frauenkleidern, Betten, Datrazen, 
Wäfhe, Tuch u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige biemit eingelaben werben. 


Bekanntmachung. 
In dem Schuldenweien des Adam Geir 
‚ger vom Geidhof wird 
Samfı 





den 24, 
ittags 1 r 
an Ort und Stelle öffentlich verkauft: 
Der Geishof bei Memmingen, beſtehend 
in 48 Dez. Wohnhaus, Statel, Stals 
lung, Wagenſchupfe, Backhaus, Hofs 
raum, 
7 Tagw. Gärten, 
52 Tagw. Aecker, 
9 Tagw. 76 Dez. Wieſen, 
23 Tagw. M Dez. Weiden, dann 
2 Pferbe, O0 Stuck Rindvieh, 2 Schweine, 
—— 2 Pflüge, 5 Eggen, das no⸗ 
thige Gefchirrzeug, 3 Dien ſibotenbetten, 
größeres Waſchgeräthe. 

Der Zuſchlag geſchieht ohne Rüdficht auf 
den Schaͤhungswerth nur vorbehaltlich bes 
Einldfungsrechtes der Hypothekarglãubiger. 

Kaufsluftige werben unter bem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte 
Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffe vorzu⸗ 
legen baben. 

Ottobeuern den 18. Mai 1851. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 

Graf, k. Landrichter. 


- Frankfurter Börse, 


Papiere ı (23. Mai.) Oesterr, 5proc,Me- 
tall, 741, ; 4Y/aproe. 65%; Bankactien 1147; 
. innere Schuld 34'1/,.5 Ludw.-Beıb. E.- 
‚A. 82%. Wechselcurse: Paris 04%,; 
London 118'h. 


1851 





München. ©. Franz. 
6603-85. (b 


Verein zur Ausbildung der Gewerke, 


Dienftag den 27, Mai: Mitglieder: Berfammlung im großen Löwen- 
garten Abends 8 Uhr, . 
Der Ausſchuß. 





Rentenanftalt, Lebenöverficherungen u. Leibrenten 


der ' 
Baperifchen Sppothefen: und Wechfelbanf. 


3u ber in ber Bildung begriffenen VIII. Jahresgefellichaft der Mentenanflalt, 
zu welcher bereits über 15,000 fl. eingezahlt Ip werden —*24* Einlagen ange⸗ 


nommen, und es erhalten bie in den Monaten April, Mai und Juni Eintretenden 
dabei die in der Bekanntmachung vom 27. Januar [. Ye. ausgefprocdhene Zinsvergütung. 

Diejenigen, weldye über unfere Zebensv erungs:Anjtalt Auskunft zu erhalte 
oder babin zielende Anträge einzureichen wünfcen, belieben fih am bie zu dem Bwedie 
aufgeftellten Agenten zu menden, von welden zugleich die Grundbeftimmungen unent⸗ 


geltlich verabfolgt werben. 
Anträge zu Zeibren cherungen konnen mit den Berfiherungsfummen gleich 
an? eingefandt werben. 


bireft an bie 
Münden, ben 14, April 1851. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbnk. 
Ed. Brattler, 


Bur Empfangnahme von Anmeldungen zur eben erungs = AUnftalt, ſowie 
Erteilung der zu wünfchenden Muffclüffe erbieter —— â— —— 
Hochtwind, Agent, 


3.6. 
Kaufingerſtraße Ar. 1 in Mün hen 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Mr. 4, ift fo eben angefommen : 

J. Beyer, mufifalifche Taſchenbibliothek für Guitarreipieler, 
1—6. Heft. a9 Pr. 

Safob, U. 2, Sang und Klang des deutſchen Volkes. Eine 
Sammlung deutſcher Volksweiſen mit alten und neuen Texten, 
für Deutſchlands jugendliche Sänger, insbeſondere für die Volks— 
fhulen. geh. 14 Fr. 

Guſtav Schwab, der edle Barde Schwabenlands. Gerechte 
Bedenken über feinen jchuellen Tod, welcher durch eine verfehlte 
medizin⸗ aͤrztliche Behandlung mittelt Averlaß herbeigeführt worden 
if. Hydriatiſch beleuchtet und beiwiefen von ©. Weſtermann. 
geh. 48 fr. 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu haben : 
Bemerkungen 


über N 
das Gefeg vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


Kapitalrenten: und Einkommensteuer. 
8. broih. 9 Er. 











Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen se. 


angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der fich 


zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
Georg Franz in München. 
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Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Branz, Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagafe Nr. & 





Münden. Siebenundzwanzigſter Zahrgang. 


Say 
3 den andern 
wie De Orpeitin, BeRämter nehmen zum biefem Breife Beflellungen au. 
ertheill 
——— 








Der Dayerifche Sandbote. 


RM 147. 


be Laudbote 'erfheimt fäy As, uxb wird armer am den Wodhentagen "Nachmittag Sup am — Bormittags 6 Uhr 
ag ausgegeben. Der Abonnementepreis wg - balbjährig für ben gang 
Die Inferationsgebühr if 7 fr, für db 
Berafagafie Nr. 4, unenigelilih. Intereffante Mitteilungen rt gerue angenommen unb am 


Dienflag, 27. Mai 1851. 








en Um des Konigreiche Bayern v 


e —S Hast 





Heute Abends: halb 8 Uhr wird eine Beilnge ausgegeben, 





# Münden, 26. Mai. II MM. der Könlg und bie 
Königin verweilten mie am vorigen Gonntage fo auch geflern 
mieder in Berg am Würmfee, mobin ſich der König ſchon 
Samftag Abend begeben hatte. — Da ber Bericht dee 1. Aus 
fhuffes der K. d. Abg. über die Befchlüffe der J. Kammer 
bezüglich des Notariategeſehes erft heute verthellt werden kann, 
fo findet heute feine Kammerfigung flatt, fondern wird bie Bes 
rathung hierüber mwahrfdeinfich morgen beginnen. — Da e8 
mit der Grbauung der Schieſtätte noch Immer nicht vormärts 
gehen will, denn noch bat der Ban derfelben nicht begonnen, 
fo fiebt man mit Imtereffe der morgen im Zwelbrückenſaale 
ftattfindenden Generalverlammlung ber Saupiſchũtzengeſell ſchaft 
entgegen, da in dleſer das Schützenmelſteramt und der Ausſchuß 
Berlcht erſtatten wird über die zur Erbauung der neuen eo 
flärte getroffenen Mafregeln. — Da. man von anderer Seite in 
diefen Blättern bie Abreife des Hrn. Minifteriafrarbs Weber nad 
Wien in Zweifel gezogen bat, fo Fann ich Ste verfidhern, daß 
berfelbe allerbings am vergangenen Donnerdtag nad) Wien ab» 
gereife tft. 

Das Geſetz ⸗Blatt für das Königr. Bayern Nr. 4 v. 2%. Moi 
enthält daß Gefek: „die Verleitung von Milltärperfonen oder 
von Landmwehrmännern zur Untreue oder zum Ungeborfame betr.‘ 

y Münden, 25. Dal. Geftern Nachts 11 Uhr wurden 
die Pemohner eines Thells der Sendlingergaſſe und des Bärber- 
grabens burch einen ungebeuren Ruall in einen nicht geringen 
Schrecken verfegt. In dem Eckhauſe beider Straßen hatte in 
einem Zimmer des zweiten Stores, im melden mahrfcheintich 
mit Zündſtofſen Taboriıt wird, eine @rploflon flatt, welche den 
ganzen Kreuzftod des Zimmers aus der Mauer riß und auf 
die Straße herunter ſchleuderte. MWelterer Schaben ergab fi 
nicht, auch ging’ im Augenblide der Erplofion Niemand am 
Haufe vorüber. — Heute Morgens halb 8 Uhr gab. es blin⸗ 
den Beuerlärm, es hieß in dem Kloſter der PP. Branziöfaner 
in der Et. Anna-Borftadt ſeh eim Brand audgebrocden. Die 
Beranlaffung bdiefes Beuerlärmes war, daf der Ihürmer das 
an jeden Sonntag Schlag 8 Uhr Morgens und an jedem Mitte 
woch Schlag Halb 2 hr Nachmittags zu machende Probezeichen 
des — —— heute ſchon um Halb 8 * gab, wo⸗ 


durch im Feuerhauſe geglaubt wurde, ed breune wirklich am 
bem durch den Kelegraphen begeichneten Orte. Die Straßen« 
jugend, melche fid zahlreich eiugefunden, hatte ſchon zwei PP, 
Branzisfaner verbrennen laffen. 

Münden 26. Mel. Gin neapolitanifdyer Generallteutenant 
Deredville überbradhte unierm Minifterpräfidenten v. db. Piorbten 
und.dem öſterreichiſchen Geſandten Graſen Eſterhazy den Orden 
des heil. Januarius mit Inſignien. — Ber in Franken begü— 
terte Relchsrath Hr. Graf v. Caſtell hat von Sr, Mai. uns 
ferm König den Hubertusorden erhalten, welcher Hausorden ber 
fanntlich font nur Mitgliedern reglerender Käufer verliehen 
wird, Der Sohn des Dekorirten, Dffisier im Kulrafjler-Negie 
mente zu Bretfing. empfing biefe Auszeichnung. aus ben Händen 
bed Königs perjönlich, um fie jenem Water zu überbringen. (Abztg.) 

Die Generaldireftion der k. Berfehrsanftalten bat folgende ° 
Bekanmmachung „die Einrichtung von Bortomnibusfahrten betr. * 
erlaffen: „Die unterfertigte Stelle bat beſchloſſen, zur Herflellung 
audgedehnterer Bahıpoftverbindungen und Influenzen zu bem 
Staardeilenbahnen, zugleid aber auch, um den Befland ber E 
Voſtſtallhaltungen beffer zu fichern, neben den Gilmägen das 
Infitut der Poftomnibus Ind Leben zu führen. Diefe Boft« 
omnibuefahrten ſollen nicht blos auf die_von der Poftanftalt 
zur Belt. benüpten Routen beichränft, fondern auch beflimmt 
ſeyn, auf Nebentouten entfprechende Poſtverbiudungen herzuftellen. 
Außer dem WPerfonentrandporte. wird hiemit die Beförderung 
der Korrefpondenz und nach Umfänden. auch ber Frachtſtücke 
verbunden. Die Ginricdtung und Unterhaltung von Poltomnibus- 
fahrten für die verfchiedenen Routen erfolgt auf dem Wege. be- 
fondern Uebereinfommend zwiſchen der Poftanftalt und.den bew 
theiligten Poſtſtall haltern. Letztere werden daher aufgefordert, 
blo zum 1. Juni I. J. ihre etwaigen bezüglichen Anträge an 
bie betreffenden Bezirfdäniter gelangen zu laſſen. München, den 
16. Mai 1851.  Generaldireftion ‚der E, Berfehrsanflalten. 
Frhr. v. Brüd. Mogg.“ 

Nürnberg, 24. Mal. Die vergangene Nacht iſt ganz ru⸗ 
big geblieben, Mit Einbruch der Nacht waren die Haupiſtra⸗ 
Ben gegen das Safobiviertel zu, wo der Auflauf geſtern flatt« 
gefunden hatte, ungemein belebt, doch wie ſich &ruppen bilde⸗ 





Abenteuer eines Flüchtlinge. 
(Rortfegung.) 

Der funge Mann folgte mir rafch, vielleicht von Meugierbe 
— und Bald ſaßen wir in einer Kleinen: Wirthöftube 
allein, 

„Aber, mein Gere, find Sle ein Mörder, daß Sie jo fom 
terbar thun?“ fragte er mich gefpannt, 

„Nein,“ entgegnete ich ihm, „ich bin Fein Mörder, fondern 
ein ungarliſcher Flüchtllng. Die Noth hat mich gezwungen, 
ald Koch an Bord des Öfterreichiichen Kriegstampfers zu geben, 
ber dort im Hafen liegt. Ich bin aber entfchloffen, nicht wie 
der dahin zurückzukehren, fondern mid; wo möglich einige Tage 
auf diefer Infel zu verbergen, und wenn Gie mir dazu. be= 
hülflich ſeyn können, fo fol es Ihr Schaden nicht ſehn.“ 

„Gin Ungar?!“ rief der Maltefer erftaunt, „dann brauchen 
Eie fich nicht zu verbergen, dann Regen Sie unter englljchem 
Schutze!“ 

„Berr Wirth,“ fuhr er fort, und rief dem Beflger des 
Cafes herein, ‚wiederholen Sie doch dieſem Herrn elmmal die 
Drbdre, bie im Betreff ber ungarifchen Flüchtlinge an unferen 


Chriſten « Gouverneur (den katholiſchen, im Gegenfage zu ben 
feperifchen Engländern) gefommen if.” 

„Iſt ein. Ungar bier?’ rief der Wirth. 

„Das thut nichts zur Sache,’ entgegnete mein Begleiter, 
„antworten Sie mir auf meine Brage,‘ 

„Gi nun, Die. ungarifchen Blüchtlinge follen beichligt und, 
wenn fie es verlangen, nad England geichafft werben ,‘’ fagte 
der Wirth. 

Mir fiel ein Stein vom Herzen. Ich hätte bie beiden Leute 
umarmen mögen. _ Mit vor Freude bebender. Stimme wandte 
ich mich an den jungen Mann und bat ihn, mich zum. Bor- 
ſtande der Maltefer Sicherheitd«- Behörde zu begleiten.- Ex war 
augenblidlicy dazu bereit. 


“ Ws ich dem MPoligeidireftor. von Malta meine ganze Ge— 


ſchichte erzählt Hatte, ſagte er. freundlich zu mir: „Fürchten 
Sie nichts mehr; ‚Sie find jept ficher. Aber ich kann nur 
ehrliche Leute befchügen. Ste find achtzehn Tage lang Koch 
geweien und haben Gelder zum Ginjaufe empfangen: geben 
Sie zum öſterreichiſchen Konful und legen ihm Rechnung ab. 
Und damit Sie ganz fiher find, will ich Ihnen eine militäriſche 
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ten und der Muthwille ſich Luft anachen wollte; erſchien eine 
ſtarke Abihellung Rapallerie, welche hinteichte jenen in Schran⸗ 
fen zu haften. Gin auffallender ſtarker Regen zwang die Mir 
Bigen zum Nachhaufegehen. Als darakierifiiger Zug iſt nad 
hervorzußeben, daß mährend der Atmenpflegſchaftörath . blöher 
nur mit Mühe ſolche Kinder, die ibm zur Verpflegung oblie= 
gen, gegen, wenngleich nicht bedeutende, doch angemefjene Ent» 
ſchädigung unterbringen konnte, fich jegt mehrere anjäflige Gin- 
wohner erboten haben zur unentgeltlichen Grziehung ac. ber 
elternlofen Eleinen Kinder, bie fie ſich jelbft auswählen mollen. 

Ansbach, 23. Mal. Don ber bier feit einigen Monaten 
garnifonirenden Artillerie hat und heute bie Batterie Nedenba« 
her 'verlaffen, um nad) München zurüdzufehren. Die zur Zeit 
noch hier Tiegende Batterle v. d. Tann mird derſelben brm Ber- 
nehmen nach demnächſt folgen. 

Bayreuth, 2%. Mal, Gegen die Müllerin auf ber jos 
genannten Streitmühle, zwiſchen Berneck und Himmelkron, if 
eine Unterfuchung wegen mehrerer Vergiftungen im Gange, Eier 
follen fon vor 7 bi 8 Jahren vorgefommen fen. Der 
Knecht, den fie nach dem jähen Tode ihres Mannes, ihrer 
zwei Söhne, ihrer Eltern und eines der Eltern des Müllers 
heiraibete, fol den Berbacht wach gerufen haben, 

Zweibrüden, 22. Mai. (Affiiengerichtöverhandlungen.) 
Die Debatten in ber Sache gegen die Dürkheimer gingen geflern 
Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr zu Ende «Heute Morgen rer 
fumirte der Präfldent die Verhandlungen in einem DBortrage 
son 2, Stunden. Nach einer Berathung von circa Y/, Stunde 
Araten die Geſchwornen in den Saal, Der Borftand derfelben 
erflärte: die Antwort ber Geſchwornen auf alle ihnen gegen 
die 5 Angeklagten (Stöhr, Scheuermann, Sauerbei, Eppeld« 
Heim und Dr. Joachim) geflellten Bragen: Mein,” die Angeklag« 
ten find nicht ſchuldig. Darauf wurden biefelben fojort in 
Frelhelt gefept. 

Fr. Städte. Bremen, 20. Mat, In Bolge der obrig« 
teltlichen Verordnungen v. 19, d. haben fich geftern ber demo⸗ 
fratifhe und der Bürgerverein auf unbeflimmte Zeit vertagt, 
was einer Auflöfung ziemlich gleiyfommt. — Die „Tageschronit* 
erfcheint Heute, wie fie felber anzeigt, zum legten Male. 

Baden. Aus Karlaruhe ichreibt man der „Preuß. Zel« 
tung”: Sämmtliche in Bolge der Greigniffe des Jahres 1849 
verurtbeilten Offiziere find bis auf einen jegt begmadigt, Ihrer 
Haft entlaffen und haben meiftentheild Anftellungen bei dem 
Steuer- und Zollweſen und bei den Eiſenbahnen erhalten. — 
Gleicher Nachſicht haben ſich die übrigen Verurtbeilten zu er⸗ 
freien. — 

Sadfen. Dresden, 22. Mal Ganz umermartet find 
jet bie bereits vor Jahr und Tag erichlenenen Gedichte Heub⸗ 
ner's In biefigen Buchhandlungen Fonfisehrt worden. Man hat 
wänlic; erft jegt entbet, daß der Druder aus Berfeben feine 
Birma anzugeben vergeffen bat. — Die fernere Unfünbigung 
der George'ichen Bruſtbonbons iſt auf höhere Anordnung allen 
bieflgen Blättern unterfagt worden. Der Verkauf berfelben aber 


Begleitung mitgeben.” Er fahrieb einen Brief, den ich dem 
Konful überbringen follte, Mlingelte dann und zwei Polizei 
männer traten herein. „Führt dieſen Herrn zum öſterreichl⸗ 
fen Konful und wieder. zurüd!“ befahl er ihnen, und. id 
ging mit ihnen ab. 

Als ich beim Konful, von meinen zwei Shirren begleltet, 
anlam, glaubte er, ich babe Erzefie begangen. „Up, Kerl, 
was haft Du gemacht?’ rief er mir zu. „Gaſt Du Di bes 
foffen und Händel geſucht?⸗ 

Ich übergab ihm ruhig ben Brief bes Pollzeivireftord umb 
ſah zufälig, während er ihm lad, auf die prächtige Tafeluhr, 
die vor mir fland. Der Zeiger wies auf halb Zwölf. Ich 
dachte lächelnd an bie Damen und ihr. Frübftüd. 

Der Komful gerkeih außer fi, ald er den Brief des Pollzel⸗ 
direftors gelefen hatte Er raufte ſich bie Haare unb mar 
wäthend und ärgerlich, er fluchte und war ratblos, denn ein 
ſolcher Ball mar ihm Im feiner Praxis nie vorgefommen. — 
+ Was wird Graf Haddeck jagen — ich muß erft Graf Had⸗ 
deck ſprechen!“ rief er endlich. „Ich muß ihm augenblidiich 
(reiben. Sie fünnen fo Tange In mein Befuchzimmer treten,’ 





M anſers Wiffen noh nid vexboten. Auch die Bekannten An⸗ 
mocen deB Lühetler Gormndfjionäburenu, Tomte die Anzeigen des 
„Raturphilsfepben® Bentberiplirien niche ehr inſerin werden. 
ı Dresden, 28, Mail. Beute Vormittag um 9 Uhr wurde 
der In den Zeitungen genannte Hein. Bürgers (Cand. phil.) 
aus Köln und murhmaßliher Gorrefpondenzfreund des betann⸗ 
ten Dr. Beder ebendafelbft, welcher in einem hiefigen Hotel 
wohnte, verhaftet und feine Effekten mit Beſchlag belegt. — 
Dem Meißener Anzeiger zufolge iſt Vürgermeifter Tfhufte 
auf ein Jahr Zandesgefängniß begnadigt. Er hat bereits Mel⸗ 
Ben verlaffen und feine Haft in dem Landesgefänlſſe zu Huber⸗ 
tusburg angetreten. 

Preußen. Berlin, 23. Ma. Dem „B. C.“ mir 
von bier über den Inhalt mehrer aus Warſchau eingegangener 
Schreiben berichtet, deren erfter den überaus herzlichen ms 
pfang, welchen der König Seitens des Kaljerd und namentlid 
der Kaljerin gefunden Hat, ſchildert. Auch iſt von längeren 
Unterredungen, die der Kalfer mit dem Könige gehabt hatte, 
bie Rede. In einen anderen Schreiben aus Wırfchau heißt 
e6: Der Kalfer lebt in der Lieblingsidee feines Bruders 
Alexander, im ber Befeſtlgung bed im Jahre 1813 zwiſchen 
Rußland, Preußen und Oeſterreich geichloffenen Bundes, in 
welchem er das beſte Mittel der Erhaltung des äußern und 
innern Briedend Guropad erblidt, doch fol, ſchon bes Zwedes 
wegen, diefe Allianz die betreffenden Staaten nicht von ben 
übrigen europälihen Mächten abfcpeiden, ſondern in allen das 
allgemeine Wohl beireffenden Angelegenheiten Hand in Hand 
wit ihnen geben; baber liege der erflerwähnten Idee eine zwelle 
fehr nahe, nämlich die Zufammberufung eined europälihen 
Kongreffes. 

Wie der „Bredlauer Ztg.“ gefchrieben wird, if der polulſche 
Gefangene Student Schlehan abermald aus Silberberg ent« 
flohen. Er entwich in Begleitung eines gewiffen Kullof aus 
dem Garnijondlazareth. Sie find durd den Dfen gefrodyen und 
haben fi am Vertrüchern aus dem erften Stock binabgelaffen. 

Köln, 20. Mai. Die geftern Abend bier flattgefundene 
Verhaftung der Herren Röſer und Dr. Beder joll von außen 
veranlaßt worden, bie Hausſuchungen nah Papieren aber, 
welche die Anklage auf den Umſturz ber Verfafjung unterflügen, 
ohne Refultat geblieben ſeyn. 

Meckenburg. Schwerin, 21. Mai. Das biefige Mili- 
tär bat den Befehl erhalten, die deutſche Kokarde abzulegen, 


Oeſterreich. 

Wien, 22. Mat, IJ. MM. die Könige von Sachſen und 
Württemberg (?) werden am 28, in Olmüg erwarte, — Das 
Gerücht, daß in Bolge der bier und in der Umgegend flatige- 
Habten Ueberſchwemmung mehrere Menfchen umgefommen feyen, 
bat fi Gottlob nicht betätigt. Nur im Alſerbach fand man 
die Leiche eined verunglücdien Mannes, 


Srankreid. 
Paris, 20, Mat. Tie franzöfige Regierung ſchenkt ber 
Zufammenkunft der Monarchen in Warfhau und Olmüg feine 





fagte er nach einer Pauſe zu mir. „Aber laſſen Sie Ihre 
Begleitung nur draußen.‘ 

Ich that, wie er mir fagte, und warf mid in bem foflbar 
möblirten Zimmer ins weiche Sopha, während meine doppelte 
Schildwache vor der Thür fand. Ich dachte über meine jon« 
derbaren Schickſale nach umd freute mich, endlich fo weit in 
Sicyerbeit zu fepn. 

Da klopft «0. 

„Avanti! 

Und herein irit Major Graf Haddeck, Kommandant des 
Kriegädanıpferd „Marla Anna.’ 

Nubig bleibe ih in meinem Sopha figen. 

„Bi Du wahnfinuig, Kerl!” donnerte mich der Graf an. 
„Die Damen haben noch nicht gefrühſtückt und Du llegſt hier 
auf dem Lotterbette!‘' 

„Die Benennung Kerl und Ihr Du verbitte ih mir in 
Zukunft,’ emtgegnete ich ihm Laltblütig, indem ich ungeflört 
figen blieb. 

„Dab Dich das Donnerwetter erſchlage!“ tobte ber Graf. 

Gqluß folgt.) 


724 


geringe Aufmertjamkeii; denn fie bat ſich nicht damit begmügt, 
ihren Bevollmächtigten in Wien und Berlin die Weiſung zu 
ertheilen, daß fie, wenn bie Umftände nach ihrem (der Bevoll- 
mächtigten) Ermeſſen es erhelſchen, an die Orte der Zufammen« 
kunft fich verfügen, fondern Hr. Baroche hat auch einen bejon- 
deren diplomatiſchen Agenten, Hrn. v.M.... 8, mwelder ſchon 
unter der Julireglerung häufig bderlei äußerlich nicht offizielle 
Sendungen erhalten hatte, zu dem Zwecke abgeſchickt, um über 
die dort verhandelten Fragen ſchnelle Minhellungen zu erhalten. 

Paris, 22. Mai In der heutigen Sigung ber Natlonals 
verfammlung wurde befchloffen, die Propoſitlon Moulin'g und 
Morin’s (in Berreff der Grmennung eined befondern Comites 
für Berfofjungsfragen) in Erwägung zu ziehen. Gmil de Girar« 
Din griff Die Rechte heftig an, erklärte den Straßenkampf für 
unvermeidlich, wenn die Republik gefährdet werde. Die Linke 
brach dergeftalt in Beifallsbezeugungen aus, daß der Präfident 
fih zum Orbnungeruf veranlaßt ſah. Es entfland großer Tu- 
mult und die Sigung wurde unterbrochen. Die Bureaur were 
den ſich morgen mit der Prüfung der bezeichneten Propoſition 
befaſſen. 

Marſellle, 17. Mat. Geſtern kam ed bier zu bedeuten⸗ 
den Auftwieren, Raum hatte der General der Nationalgarbe 
bemerkt, das man unter den Waſſen feine Meinung fund ge= 
ben dürfe und fi ganz der Diechhlin fügen müfje, ald zwei 
Hauptleute und ihre Rompagnien auf eine wahrhaft fanatijche 
Weiſe „ed lebe die Republik und die Conſtituilon!“ rieien, 
welcher Ruf von der zahlreichen Volkomaſſe wiederholt wurde. 
Durch einen Beſchluß des Präfeften wurden heute dieſe beiden 
Kompagnlen aufgelöst. 

Straßburg, 21. Mai Die yolisifche Bewegung nimmt 
in ganz Brarfreih mit jedem Tage mehr zu, Ale Parteien 
find zu der Ginfibt gelangt, daß bie Entſcheldung über bie 
große Frage ber Berfaffungsrevifion fo raſch ald möglich ge= 
fördert werben müfle, wenn bie bereits bereingebrochene Kıifis 
dem Handel und Verkehr nicht meiter empfindliche Stöße ver» 
fegen ſoll. In den Fabrikbezirken herrſcht Lähmung aller Ge— 
fhäfte und Siillſtand der Fabrikation. Der Geiſt, welcher fi 
unter bem Proletarlat fundgibt, ift ein beunrubigender. Würde 
Me Milltärgemwalt nicht überall mit Kraft und Ausdauer die 
Handhabung des Geſetes fchügen und ſchirmen, jo Hätten mir 
wahrjheinlich ſchon Tängft Unordnungen aller Art zu befämpfen. 


Belgien. 

Brüffel, 21. Mai. Der „Eonmmerce Belge" will aus 
fiherer Quelle wiſſen, daß, die mindfterielle Krifis ihrem Ende 
uabe fei und daß fümmtliche Mitglieder deg Kabinets im Amte 
bleiben würden, 

Grossbritannien. 

London, 20. Mat. Geflern iſt der amerifanifche Poff- 
dampfer „Bumboldt” aus New» Dorf in Eouthampton mit 300 
Yusftelumgsbefuhern am Bord eingetroffen. Es iſt dieß bie 
größte Anzahl von Paffagieren, welche je auf @inem Schiff 
über den atlantiſchen Deean befördert wurde. — Das Berragen 
und bie Arbeitfamfeis der ausländiſchen Arbeiter, die bei den 
Einrichtungen im Innern des Ausſtellungegebäudes beichäftige 
waren, merben von ber fol, Kommilllon fehr gerühmt. Die 
Anerkennung der Rommiffion fol ihnen auf national-englifihe 
Weiſe, durch Noaftbeef und Plumpudding, bezeugt werden. Wir 
hören nämlich, daß die Komnilffion dieſen „braven Forelgnerd“ 
ein großes Eſſen — und zwar im Glaspalafte ſelbſt — geben mil, 

London, 21. Mai. Mit dem Dampfbeor „Pacific“ find 
Nachrichten aus Nem-Mork vom 10. d. eimgetrflen. Dach 
Miitheilungen aus Walhington vom 9. war in Folge der rar 
ſchen und energifchen Maßnahmen, melde von der Gentrals 
seglerung ergriffen worden waren, bie projeftirte Grpebition 
mach Euba wieder aufgegeben; die Anführer und Mannfchaften, 
welche an biefen Buge hätten Theil nehmen follen, waren zu 
ihren gewöhnlichen Beſchäftigungen wleder zurückgelehrt. — Die 
neusften Berichte auß Haltt heilen mit,. daß ein Aufftandöver- 
fuch gegen den Kaifer Fauſtin J. flatigefunden babe, aber unter» 
drüdt worden, fe. ’ 

London,, 231. Mai. Vom bfersatorium in Regents 


Park wird gemeldet: Um 1 Uhr mad Mitternacht entdeckte ges - 


Hr. Hind einen neuen Planeten im Eterubilbe &es&forplong, 
eıwa 8 Grad mördli von ber Geclipfe. Er if von blafblauer 
Bärbung und ſein Licht dem eines Siernes neunter Größe gleich, 


Portugal. 

Ueber Madrid find Nachrichten aus Oporte vom 12. d. 
hergelaugt. Saldanha hat in einer Proflamation Abſchled von 
den Einwohnern Oporto's genommen; er werde ſich fofort nach 
der Hauptſtadt begeben, um ſich an die Spige der Reglerung 
zu Rellen und dad Spftem der JImmoralität, des Berrugs und 
ber Beſtechung, meldyes unter der geflürzten Negierung gewaltet 
babe, fortan unmöglich zu machen; er verbeißt, daß die fon« 
Risutionelle Chatte in einem Sinae reformirt werden folle, wel 
er die Frelhelt des portugieflichen Volks verbürgen würbe; 
er mil den Thron ber Königin Donna Maria und ihre Dynaflie 
befefligen. Am 12. begann zu Oporto die Einſchiffung ber 
Truppen, von welchen Marſchall Saldanha ſich nach Liffabon 
begleiten läßt. Er ſelbſt traf Anſtalten, ihnen am nächſten Tage 
zu folgen. 

Nah den letzten Depeſchen aus Liffabon follen die fremden 
Geſandten, Berbinand Barros an ihrer Spige, im lehten Aue 
genblick noch durch ihre Intervention die Königin von Ihrer 
Abdankung zurückgehalten haben. 

Ferner wird berichtet, daß der König die Abficht hat, Bei 
der Königin um einen Urlaub von 3 Monaten, nach ändern 
fogar von 3 Jahren, einzufounnen, um Deutfchland zu beſu— 
hen. Es Scheine jedoch dieſe Nachricht einzig und allein dar⸗ 
auf begründet zu fepn, daß ber König eiuen Urlaub verlangt 
hat, um nicht bei Saldanha's Einzug In Liffabon anweſend ſehn 
zu müjfen, 

Türkei. 

In Wien ſind verläßliche Berichte aus Bitoglia in Alba 
nien vom 6. Mal eingetroffen, melde Mitthellungen über einen 
gräßlihen Raubanfall enthalten, ine türklſche Näuberbande 
von 2— 300 Mann überfiel am Ofterfefte dad kleine chrifle 
lie Srädcchen Beliga, befepte die Thüren der Kirche, welche 
von Andächrigen zahlrelch beſucht war, enitleldete buchftäblich 
bie am Befttage nach Ranbetfitte mit Ihrem Gold geſchmückten 
Frauen und Mädchen, beraubte die MVriefler ihrer Meßlleidet, 
und als fid einige Griechen mwiberfegten, wurden fie in ber 
Kirche gemordet. Als die Motte mit dem Maube fortzog, nahm 
fle zwölf Mädchen mit in daB Geblrge. An Hülfe mar wicht 


zu benfen, 
Wussland und Polen. 

Auf Befehl des Kalſers wird zu Iohanni nächflen- Jahres 
km ganzen Königreihe Polen ben Juden die Schanfgerechtig« 
keit abgenommen werden, da es fi heraudgeſtellt hat, daß 
diefelben durch bereitwilliged Borgen fchledyter und machtheiliger 
Getränte auf die künftige Ernte der Feldproducte bebeutenb zur 
Demoralifirung und VBerarmung des Landdolks beigetragen haben, 
— —— — —— — —ñ— — — ñ — —ñ — — — 


Münden, 23. Mat. {Pfarrei-Berfeihungen.] Die kathol. 
farrei Weiding, Logr. Oberviechtach, wurde dem Priefter Joſ. 
ierl, Kooperator zu Waldmünchen, bar. gl. Ns., — die Bathol. 
Pfarrei —— Edgr. Regen, dem Pr. A. Hahn, Pfarrer zu 
Aunklrchen, Zdgr. Vilshofen, — bas Benefizium zum bi. Johann 
von Nepomuk in Immenftadt, Edgr. gl. Ns., dem Prieiter I. B. 
Mapver, Kaplan an ber Stabtpfarrkicdhe zum bl. Geift in Nette 
burg a. D., übertragen, unb genehmigt, daß bie Bathol. Pfarrei 
DOppau, 2b. Frankenthal, von dem Bifchofe von a. beim 
Priefter J. Köhler, Pfarrer zu Gropfifchlingen, Ldi. Landen, 
verliehen werde; ferner wurde die eeled. proteftant. I. Pfarrftelle 
zu Bergzjabern, Det. ee dem bisher. Pfarrer zu Dorren⸗ 
bach, Dek. us, . Rofenbauer, — bie erleb: proteft. 
Pfarrftelle zu Lamdrecht, Det. Nenftadt, dem Pfarramtskan⸗ 
bidaten &. Medicus don Landshut, — bie erleb. proteft Pfatr⸗ 
»ftelle zu Hiltpoltſtein, Dek. Gräfenberg, dem biöher. Pfarrer zu 
Ermreutb, Dek. gl. Ne., €. Eramer, verliehen. 

Dem k. penf. harakter. Major, F. X. Grafen v. Joner wurbe 
in Rüdfiht auf feine unter Einrehnung don 6 Feldzügen durch 
50 Jahre,. theils im Militärs, theile im Hofblenfte ehrenvoll ges 
leifteten Dienfte das Ehrenkreuz des 2. bayer. Ludwigsordens ver⸗ 
lieben; ferner dem Korporal ®. Steininger der Garniſonskom⸗ 
pagnie Köntgshofen in Rüdficht auf feine unter Einrechnung von 
6 sel ebrenvoll geleifteten Dienfte, fowie dem Pieter 
. Delbrunner, Benefiziaten in Zunzenburg, in Rückſicht auf 
eine während eines Zeitraumes von 50 Jahren geleifteten erfprießs 

lichen Dienfte in ber Seelſorge die Ehrenmünze des k. bayer. Lub« 
wigsorben® verliehen. 


Münchener Holzpreife vom 24, Mat 1851. 
Eine Klafter Buchenholz 12 fl. Ir. Birkenholz; 10 fl. 36 fr. 
tenholz 9 fl. 9 


Föhrenholz 9 fl. 30 Er. 
Straubinger Schranne vom 24, Mai: 





Höcfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 
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er. 


Weizen 12 fl. 43er. 12fl. 24 Pr, 11. 55 Pr. geſt. — fl. 32 fr: 
Korn FBurM u. Bu dur Tran 3 
Gerſte Bun 754 742 gef. — „32 ur 
Haber Bu In un An 36, get. — „ ti. 


Königliches Hof- und Nattonal » Theater. 


Dienftag den 27. Mai: (Zum Erftenmale 
wiederholt) „Judith“, Zruuerfpiel von 
Hebbel. 


Mittwoch den 38. Mai: „Peri“, großes 
sriental. Ballet von Fenzl. MWorber: „Eis 
ner muß beiratben”, Luftipiel von Wil⸗ 
helmi. 


Koͤnigl. Hoftheater · Intendanz. 





632, 
YHugenbalfam und ftärfendes 
Augenwaſſer. 


Der ſeit einer Reihe von 40 Jahren in 
Deutſchlands Staaten rübmlihft bekannt 
gewordene Augenbalſam und ftärfendes Aus 
genwafler des fel. Herrn Doctors und Opera⸗ 
tenr6 Adam Hette, weldje von einem kal. 
Medizinalausſchuſſe hemifch unterfucht und 
als beilfam befunden worden find, haben 
fidy feit ihrem mebı als A0jährigen Befteben 
in allen deutſchen Bundesftaaten fo großen 
Rubm und fo allgemeine Anerkennung ers 
werben, baf jede Anpreifung derſelben übers 
flüſſig ift; fie empfehlen —* felbft durch 
ihre Wirkſamkeit. 

Der Augenbalſam, deſſen Heilkraft ſich 
beſonders bei Augenentzündungen nnd chro⸗ 
niſchen Augenũbeln bewährt bat, befindet 
fih in einem zinnernen Buchschen, auf befs 
2 Dedel ein A. H geftohen, und auf 

effen Umfchlage ein Siegel mit einem Auge, 
den Buchftaben 3. P. H, ber Umferifte 
„Augenbalfam" gebrudt if. Das große 
Büchechen Poftet 1 fl., das Bleinere 45 fr. 

Das Gläschen ſtärkendes Augenwaffer, 
das fidy bei ſchwachen Augen und felbft bei 
anfangendem &taare als ein vortreffliches 
Stärfungsmittel bewährt hat, koſtet 1 fl., 
und ift mit einem Auge und ben Buchftaben 
J. P. H, befiegelt. 

Beide Augenmittel werben in folgenden 
Niederlagen abgegeben: Bei Hrn. Guftao 
Kebr in Kreuznach; — Aufträge nimmt die 
DP.U.:3. in Frankfurt a. M. entgegenz 
— bei Hrn. Navizza, Kaufmann in ber 
Senblingergaffe Nr. 30 in München ; — bei 
Hrn. Friede. Bauerreis und Müller in Nürns 
berg, Gpebiteur für Norddeutſchland; — 
kei Hrn. E. WB. Walter, Eifenhandlung Nr. 
212 in der Segringerftraße in Dinkelebübl, 
für Württemberg; — bei Hru J. B. — 
müller in Benediktbeuern; — bei Hrn, Wi 
beim Höflih, Kaufmann in —— — 
bei Hru. Sofa Bacdıter, Kaufmann am 
Fifhmarkt in Würzburg, Spebiteur für Ba⸗ 
den; — bei Hrn. Eonr. Schnelle in Lindau, 
für die Schweiz; — in ber v. Jeniſch⸗Etage⸗ 
{hen Buchhandlung in Augsburg, für Wuͤr⸗ 
temberg; — bei Hrn. Auguft Leipert, Kauf⸗ 
mann in Kempten, für bie Schweiz; — bei 
Hrn. Bolfgang Wimpeffinger, Kaufmann 
in Amberg; — bei Hrn. Öerrmann, Kaufe 
mann in der Etreichergaffe in Paſſau, für 
Deiterreich, und bei dem Unterzeichneten felbft. 

J. P. Hette in Regensburg, 

6. 93, unmeit ber Lilie. 

Briefe und Beſtellungen werden nur 
frankirt angenommen. 





Bei Geor Jean i 
in allen Buchen! ungen if eng Perafagefle Ir. 8, und 


Beiträge zum Thema: 
Kirche und Staat, 
‚ Politifhereligiöje Aufjäge 
vo 


n 
Iof. Auf. Pangkofer. 
gr. 8. broſch. 36 Pr. 


6863-65. (c 


Verein zur Ausbildung der Geiverfe, 


Dienftag den 27. Mai: Mitglieder: Berfammlung im großen Löwen⸗ 
Der Ausfchuf. 


garten Abends 8 Uhr. 


Fomilien: Nachrichten. 


Geflorben in Mündyen. 

Therefia Hailer, Sekretärswittwe v. h., 
85 J. a. — Maria Anna Huber, Pfründ⸗ 
nerin v. h., 75 3. a. — Lorenz Schul: 
wed, Drechölergejelle v. Auftheim, Ger. 
Münden, 39 J. a. — Joſeph Schmauß, 
Soldat vum £. 2. Infant.sRegim. Krons 
prinz, 30 9. a. 

Auswärts geftorben. 

Frau Urſula Kathar. Knauer, Feilen 
hauerswittwe, 55 I. a., in Mürnberg. — 
Frau Anna Maria Wiemer, geb. Neuper, 
+4 J. a. in Nürnberg. — Hr. Georg Ehrir 
ſtoph Liebhardt, Privatier, 39 I. a., in 
Zer zabelsdorf. — Hr. Joh. Sal. Eonftant. 
Maier, Unteroffizier im &. 14. Inf.MReg., 
23 %. a., in Nürnberg. 

670. Soeben erschien im Verlage von 
Joseph Aibl, Musikalien- Handlung in 
München : 

Das wohlgetroffene Portrait von 


Dr. M. Hürtinger, 
k. bayer. Hofsänger, 
gez. u. lith, von S, Mesch. 
Auf chin, Papier: f. 1. 12 kr. = % ner. 


Auf weiss, Papier: 0. — 54 kr. =. 15 ner. 
. 597-99, (b) 
Bekanntmachuug. 


Ein Zehenthof im k. Landgerichtsbezirke 
Schrobenhauſen mit mehreren großen Dekor 
nomies&ebäuden, Gärten und Wieſen wird 
aus freier Hand verkauft. 

Das Nühere hierüber ift bei der Erpebis 
tion diefer Zeitung zu erfragen. 

0627-29. (c) 
Bekanntmachung. 
Freitag den 6. Juni d. Je. 

Bermittags D Uhr * 
werben im k. Hauptzeughauſe dahier meh⸗— 
rere unbrauchbare Gegenſtaͤnde, namentlich 
altes Eiſen, Federzeug, Ketten, Sail und 
Lederwerk, Schleiffteine und ein Ambos mit 
Horn x. an die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluſtige hiemit einge 
laben werben. 

München den 17. Mai 1851. 


5092-84. (c) Unterzeichneter ift gefonnen, 
fein in Hegenhbaufen, al. rer 
Freifing, gelegenes, gut arrondirtes Yin» 
wejen um. billigen Preis aus freier 
Hand zu verkaufen. — Dasfelbe befteht aus 
einem neugebauten Wohnhaus nebft Nebens 

ebäuden, Garten, Hofraum und 68 Agw. 
edern, Wieſen und Waldung. 


Näheres ertbeilt 
Joſeph Harrer, 
Wimmerbauer in Hetzenhauſen, 
k. Logr. Freifing. 


0668-69. (a) 
Bekanntmachung. 


Berfteigerung bes Schapl 
au Bachhaufen. vn — 


wird zu Bachhauſen im Hauſe des AN 
und ber Magdalena Rieger, Schatzlbauers⸗ 
Eheleute, das denfelben gehörige, nachber 
ſchriebene Anweſen, welches am 28. April 
L Is. auf 2057 fl. 50 Er. gerichtlich einges 
ihägt worben ift, nad ber Beltimmung 
bes 9.65 des Shpotheken⸗Geſetzes, dann der 
$$. 99101 ber Prozeß⸗ Novelle dom Jahre 
4837 durch eine Bericdhtstommiffion öffent- 
lich verfteigert, und gerichtlich zugeichlagen, 
wenn das Meiftgebot den Schägungswerth 
erreicht ober überfteigt. 

Gerichtsunbetannte Steigerer haben ſich 
durch Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffe 
auszumeifen. 

Das Anwefen befteht aus; 

1) dem zweiftödigen Wohngebäube mit 
Stall und Etadel unter einem Leafchins 
deldache, größern Theils mit Holzwände, 
Werth.» 2... Mof.— Er 

2) dem gemauerten und mit 


Biegelplatten gedeckten 

Brennbauus . .:. 300, — „ 
3) der hölzernen Streubütte 10, — u 
4) der hölzernen Torfhütte boy 
5) Hofraum u. Hausgarten, 

41 Tagw. 5 Des, . . 15 „ — 
6) Aecker, 28 Tagw. 8 Dey., 

RoHM .... 5 0 110, 
7) Wiefe, 3 Tagw. 39 Dez., 

a 50 Bee 97 Je 


8) Wiefezu 92 Dep,äsofl, u— 
9 Waldung, 9 Tagw. 96 
0.7. 608 „nn 


Dez, a 50 ff 
Summa I957A. 50Br. 
Am 13. Mai 1851. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, Ldr. 





Frankfurter Börse, 


Papilereı (23 Mai.) Oesterr. Sproc.Me- 
tall, 74%, ; 4’aproc. 65%; Bankactien 1145; 
span. innere Schuld 34%; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82°%4. Wechselcurse: Paris 94'/, ; 
London 118®;,. 

Gold und Silber: (23.Mal.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 91, 58", kr; 
boll, 100,-8Stücke 9A. 47kr.; Randduesteh 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 91. 28%, kr; 
engl. Souverains 11 0.53kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thir. 111.45) kr.; preuss. 
Tres -Schein 11. 45% kr.; 5 Frankenthlr. 21. 
21”, kr.; hochhalt. Silber 241.30kr.; gering 
u. mittelh, — fl. — kr. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefimdigten Werke durch ben Unterzeichneten zu beziehen, der fi 5 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagaffe Rr. % 





vielen Aufträgen beitend empfiehlt. 
eorg Franz in München. 





Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen Landboten Rr.147 
vom 27. Mai 1851. Ausgegeben den 26. Mai Abends Y, 8 Uhr. 





Münden, 25. Mal Wie Ih von verläfflger Gelte ver⸗ 
nehme, bat die f. Staatöregterung bie Norm aufgeflelt, daß 
bejügfich der mach der Pacifikatlon Kurbeſſens dort verbliebenen 
bayerifhen Truppen nur für jene Mannſchaft eine Eniſchädl⸗ 
gung angeſprochen werben fol, melde nad Abjug des biüdgele 
mäßigen Standes (25 Mann per Compagnie) noch verbleibt. 
Die £. Sraardreglerung iſt bei Aufftellung diefer Maxime von 
der Anficht ausgegangen, baf, wenn die Truppen auch mich 
tm Kurbeffen verwendet worden wären, «in Wraſentſtand von 
3 Mann per Compagnie auch In der gewöhnliden Garnifon 
aufrecht erhalten worden wäre. (MWiljtg.) 

(Eingefandt) Der jüngfle Feuerlärm ohne Brand dabier 
gibt zu folgender, gewiß nicht überflüßiger Bemerkung Beranlafjung. 
Die Feutubdſchordnung, fo wie die Beuerpoligel in München 
werben pünlilich ausgeführt, doch deuft vielleicht Niemand daran, 
daf das gegen dad Bewer» Element gewöhnlid augemendeie 
Mürel, „das Wafler”, dur verwahrloste Brunnen, melde 
oft längere Beit kein Waffer geben, die erforberliche Loöͤſchhilſe, 
bei einem enttebenten Brande, fehr erfchwert wirt. Dan kann, 
wie erzählt wurde, beifplelmeife ſich Teicht von der Wirkiicpkeis 
in der Türkenſtraße überzeugen, wo in einem Haufe, man wird 
es micht glauben, 13 Parteien mir circa 8% Perjonen wohnen, 
diefe, mis Ginichluß des Hausbeſitzers, ihren Wafferbedarf zum 
Kochen, Trinken, Bugen und Waſchen theild von der Rajerne, 
und theild in der Nachbarſchaft zu holen gendthlget find, weil 
der im Haufe befindliche Gumpbrunnen vermöge feiner vernad;- 

läßigten Veſchafſenhelt jegt und ſchon den ganzen Winter hindurch 
mr manchmal Waffer gibt, und fein Tag vergeht, wo nicht 
die Waſſerholenden grobe Behandlung von den nachbarlichen 
Brunneneigentbümern zu erbulden haben. Die darüber aufge» 
brachten Inwohner erhielten vom Hausbeſiher nur den rofl: 
„Ste follen zufammen trääten und ihm faagen, was er thun ſoll“. 

Der oberite Gerichtshof des Königreichs hat vorgeſtern die 
Micgtigleitöbeichwerde ded Baron v. Hafenbräbl auf Bayerlſch⸗ 
Gifenftein (Weiler wit einem Schloß und 19 Häufern im Land⸗ 
gerichte Köguing) gegen dad Verweifungserkenntniß wegen ans 
dedfriedenäbrucdhes verworfen und den Beichwerbeführer in bie 
dadurch verurfadhten Roften verurihellt. Die Sache felbft kommt 
demnähft in Straubing zur Berhandlung und Aburthellung. — 
Bufolge Kıiegäminifterialbefehls hat die Redulllon der Pferde 
bei der Artillerie bis auf 48 per Kowpagnie zu gefcheben, 

Fr. Städte. Frankfurt, 23. Mai. Der k. preußlfche 
Generallieutenant v.Rabowig iſt auf der Rückreiſe von Baden 
mach Erfurt Hier angefommen und hat heute früh feine Melfe 
fortgefegt. — 

Naffan. Diez, 13. Mat, Geſtern Morgen war Jalob 
Kurzeborn von Diez; ber ID jährige Pflegefohn des Förſters 
Barth zu Hirfchberg, in dem Hofe des Lehtern beſchäftigt, dem 
Vieh zu ſtreuen. Da kam ein Dann von mittlerer Größe, 
20—30 Jahre alt, mit weißen Beinfleivern und hellblauem 
Kittel und einer dumfeln Kappe, fragte, ob bier&chmelne ver« 
kauft würden, lleß fid diejelben von dem Jungen zeigen, flief 
diejen fodann plöglic in den Schweinſtall, legte Ihn rüdlings 
mit dem Kopf in den auf der Erde fichenden Trog: hielt Ihm 
mit der linken Hand den Mund zu und ſchnitt ihm ſodann 
zweimal tief in den Hals, offenbar um dlefen abzuichnelden. — 
Als der Zunge bemußtlos in feinem Blute ſchwamm, lieh er 
ihn bei den Schwelnen Hegen und verichloß von außen wieder 
den Stall Wäre der Knabe nicht al6bald micder zu fich ge— 
fommen und wären bie Schweine nicht zu derſelben Zeit at 
ber andern Selte des Stalled am Butter geweien, fo mwlirde 
Erſterer mad befannten Erfahrungen vermutblih von ben 
Schweinen geireffen worden ſehn. Die Uerzte und das @erliht 
verfügten. fi fofort nach Girſchberg. Wie man bört, Bat tat 
Lepiere auch Spuren für die Habhaftwerdung dieſes gefährlichen, 
nach ber jegigen Sachlage nur als gelftefirr zu betrachtenden 
Individuums, da nur ein Wahnfinniger an eine Ibm gang⸗ 
nch unbefannten, ſchuldloſen Kinde eine ſolche fcheußliche That 


verüben fann. (Der Verbrecher If in Montabaur verhaftet.) 

Preußen. Berlin, 22. Mat Zwiſchen dier und War⸗ 
(dam finder ein lebhafter Courierwechſel flat. Taͤglich trifft 
ein Gourier von Warfchau Hier ein und jeden Abend geht ei 
ner auf der ſchleſftſch märktichen Biienbahn mi Depeſchen da⸗ 
bin ab, Das Programm für die Frlerlichkelten bei ber Ente 
huͤllung des Briedrichödentmald iſt deni König jur MWerätlgung 
nach Warſchau gefandt worben Wie man ald gewiß ver 
almmt, wird derſelbe am 29. Abends Hier. eintreffen; an dem⸗ 
felben Tag werden der Prinz von Preußen, der Etbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Manaes erwartet. 


UM. ab 

Aus Rom wird vom 15. mirgetheilt, daß ſeit dem Grfaffe 
Grmenu's-über die Woffenablieferung wleder mehrere franzöfliche 
Saldaten meuchelmörberifc angegriffen worden, General Gemeau 
bat nunmehr dad Bejebren geſtellt, daß die Wollzei in Rom 
Audfchliehlidy der franzöftihen Militärbehbrde übertragen werde, 
Er verlangt ferner, daß fämmtliche römische Truppen aus Rom 
entfernt worden; gegen biefes Anfinnen bat ſich jedoch ber 
Krtegeminifter Orfini energiſch ausgefproden und feine Demifiion 
zu geben gebroßt, wen eine ſolche Maßnahme beſchloſſen wer⸗ 
den follte. — 

Rovigo, 21. April. Bon 38 des Bandes mit bewaflnes 
ter Hand, zugefügten Mibhandlungen und Bermundungen, end ⸗ 
Nil) auch ber Waffenverbeimlichung überwieſenen, durch friegd« 
getichtlichen Spruch zum Tode verurtheilten Individuen find 9 
meitteift Pulver und Blel hingerichtet, die übrigen zu Se, be, 
8-, 10%, Ide, 18, 2Ofährigen ſchweren Kerler begnadigi 
worden. Giner Mugenoſſin der Verbrecher wurde, milbernber 
Unftände halber, der Anterfuchumgsatreft als Strafe angerechnet. 

In Nizza war (nach Briefen aus Turin vom 21, Mal) 
bie Regierung fm Berbaftungen geſchritten. Die Unzufrieden⸗ 
heit dort amd im Savohen dauerte fort, 

Türkei. 

Mach Briefen aus Konftantinopel vom 44. Mai war 
Diuktar Ley von feiner Sendung am Hofe Abbas Paſcha's zu⸗ 
rũctgelehti. Der ahyptiſche Bioekönig hatte ſcheinbar in fait 
älle Borderungen der Pforte gemilligt, bie verlangte Herab⸗ 
fetzung des Heeres aber (non. 30,000 auf 18,000 Mann) 
verweigert. GE wird Gabinete geben, bie dafür forgen, ba 
biefe Differenzen nie zu voller Crledigung kommen, bis viel 
Kit ein enropäiicher Krieg fie entſcheidet. Auch auf anders 
Punften wird die Bmietradıt genäht. Vom Kaufaſus wollte 
man riffen, die Tfcherkefien hätten, beim Ginireten des Früh - 
jahrd mit großer Grbliterung den Kanpf wieder aufgenommen, 
Shamil hätte ſich In Beſih mehrerer wichtigen Stellungen in 
der Tſcheiſchna gefegt, Murad Ben den Hetman SKreigkomstoi 
gepwungen, Über den Teret zurückzuge hen. Die Kaufafuse 
Nacht lahten ũaer Konſtantinopel find wie frei von Entſtellungen 
und Hebertreibungen, aber fie find außer den ruſſiſchen Krlegs- 
Gerichten in ber Regel bie einzigen, bie nach Guropa gelan- 
gen. (U. 8) 


Amerika, 

Nerv Mort; 8 Mai Im St, Louis Haben ernſtliche Zus 
fammenro tungen gegen die Jeſuiten flattgefunden, welche ohne 
De Energie der Wittzen, die aufgeboten waren, gar ſchlimme 
Zolgen haben konnten. Man ging damit um, das einige Stun⸗ 
den von der Siadt beiegene Jeſultenkloſter zu zerſtören und bie 
Vatres ju- ermorden, weil das Geruͤcht ‚allgemein war, es hätten 
Mefelbe seinen Deutſchen, ber eine Forderung bei, ihnen ein · 
sieben gewollt mehrere Monate verhaftet gebalten. Die Deuts 
fügen hanen ſich zu mehreren Tauſenden zufammengerottet und 
fügar bewuffnetz es bedurfte der größten Gnuidiebenheit ber 
Behörden, um DIE aufgeregie Maſſe won ihrem Zerftörungsruge 
abzuhalten. ' Wäbrend: die dort erichelnenden deuiſchen Blätter 
auf das ſchrecklichſte gegen die Jeſuken zu Felde jieben, nehmen 
Be engliſchen Journale dieſelben in, Schutz. — Aus Hahtl wird 
gemeldet, daß Kalſer Fauſtin ruhlg erwartet, was bie Staaten 
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thun werden, nachdem er unfere Meglerung "gleichfam verhöhnt 
hat. Seine Rüftungen bauern fort. 


München, 23. Mai. Der MRevierförfter zu Burgebrad, Es. 
Ebrach, wurbe auf Anfuchen, unter Bezeigung der allerh. Zujrie- 
benheit mit ſeinen nahezu 5Ojährigen treuen und erfprießlichen 
Dienftesleiftungen, in den Rubeftand verfegt; am deſſen Stelle auf 
das Revier Burgebrach der Mevierförfter zu Gerlas, U. Gerols⸗ 
grün, K. 8. Forfter, feiner Bitte gemäß, in gleicher Dienftess 
eigenfchaft verfegt, fofort zum prodifor. Mevierförfter in Gerlas 
ber Forſta. Aktuar zu Gel, C. Häfmer, ernannt; ferner auf bas 
erled. Korftrevier Burgmwindheim ber Aktuar bes F.⸗A. Forchheim, 
A. Endres, provifor, befördert; dem Forſtmeiſter A. Frhin. v. 
Sternbad zu Ebersberg bie nachgefüchte Rubeftandsverfegung 
mit Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienftesleiftung ge 
währt, und am deſſen Stelle zum Forſtmeiſter in Ebe röberg der 
Mevierförfter M. Heinrihmater zu Burggriesbadh befördert; 
weiters wurde ber Mentbeamte Hipeliug in Werned feiner Bitte 
emäß, unter Bezeigung der allerh. Zufriedenheit mit feiner Tang« 
jährigen treuen und ausgezeichneten Dienftleiftung, in den befinis 
tiven Ruheſtand verfegt. 


— — — — | — 
Berſchiedenes. 


(Die Rüde des kalferlich ruſſiſchen Hofes.) Bei 
der kaiſerlichen Tafel in. Gt. Peterbburg gibt es fogenannte 
„Stationen“ — Damit hat es folgende Bewandiniß: Tie 
Kalferin erfundigte fi einmal nach ihrem Haushalidetat und 
fand die Summe etwas bedeutend. In einer Anwandlung von 
Hausfrauenlaune ließ fie ſich die täglichen Rapporte mit den 
Spejifitätlonen vorlegen und fand auf dem erflen, nad welchem 
fie griff, eine Flaſche Rum für ben Maslednick (Thronfolger). 
Daß frappirte fie und. reigte ihre Neugier welter zu blättern; 
äber was glich Ihren Erſtaunen, als fie Jahre lang hinaus täglich 
eine Flaſche Mum für Rechnung des Raslednick aufnotirt fand. 
Cine Fiafche Rum täglih! Ihr jugenplicher Sohn eln jo 
koloſſaler Trinker; und zuräd, und immer mehr zurüd bid 
zur Beit feiner Kindheit, bis zu dem ſchuldloſen Wiegenlager, 
Hi zum Tage feiner Geburt. Unerklaͤrllch! Doch nod 
ein Blick auf die vorhergehende Seile: Schon am Tage vor 
feiner Geburt! Nun war das Raͤthſel gelöst; ein Anderer 
mußte gemeint ſeyn. Man ſorſchie raſtlos welter; fo gelangte 
man bis in de Neunziger Jahre. Hler war die Flaſche zum 
erſtenmal notre, und eine Marginalnote bemerkte: Wegen hef⸗ 
tigen Zahnſchmer zes auf Beſehl des E. £. Hofmerifus einen 
Theelöffel vol mit Zuder zu nehmen!! — Da ging ber Kai⸗ 
ſerin ein Licht auf. Weil der Kalſer Alexander als NRadlednid 
in den’ Meumziger Jahren wegen Zahnſchmer zen einen Theelöffel 
soll Rum genoſſen und biefer deshalb aus dem £atierlichen 
Keller geliefert worden, mußte, auf alle feine Nachfolger hinab, 
Ber jedesmalige Maslednid täglich eine Flaſche vol Rum leeren, 
mindeftend war fie auf felnen Namen notht, Nun forſchie 
man dem Unfuge auch in anderer Beziehung nach, und dad Re⸗ 
fultet war, daß die Mechnungen aufs Haar ſtimmten, und aud 
nicht ein Kopeken verzeichnet war, ber nicht veraußgabt worden. 
Mber tole! Das war der Kalferin zu bunt. Sle theilie biefe 
Enideckung Ihrem Gemahl mit; der lad und las, und rechnete 
und‘ rechnete, und fann lamge mad. Endlich fagte er mit dem 
Autdrude eines Manned, der eine tiefe Ueberzeugung in fi 
aufgenommen bat: „Das If flärfer, als ich; gehi's fo fort, 
muß id mein Land verfeßeh, um meine Xafel zu beftreiten. 
Dem Dinge will Id ein Ende machen: Ich gebe mich in bie 
Koft.“ Geſagt, gethan! Am andern Tage exiftirte feine kal⸗ 
ferliche Küche mehr. Von Stunde an verbingte ber Kalſer fich 
und feln ganzes Haus. Es war eine Art. Magenpacht; ber 
ganze Hof wurde auf Lelbrente gefüttert, Ein Pächter übere 
nabım das gefammte Winter-Palale vom Georgenfaal bid in 
den Stall en bloc und theille es Im „Statlonen“ ein, Der 
Ralfer und die Kalſerin zahlten per Kopf für ihre Koſt fünf- 
zig Rubel; für die Großfürften und Grofiürftinnen, mebft Als 
Ien, die an ihrem liche effen, wurde per Kopf fünfundzwan · 
zig Rubel gezahlt; für die Hofdamen und Kavaliere zwanzig; 
für das dienſtithuende Merfonal fünfzehn; für bie Unterbeamien 
jehn; für bie Bedlenung fünf; für die Stallleute drei Rubel. 
— Da trat plöglich eine wunderbare Veränderung im ganzen 








Winters Palals ein; der Kaljer behauptete, nie fo gut gefpelft 
zu haben, ber Hof freute fich der angenehmeren Unterhaltung, 
denn man ſaß der zahlreichen Gänge wegen länger bei Tafel; 
tie Hoffräuleins bekamen blühendere Barden, das Beamten⸗ 
und Dienfiperfonal rundere Geflchter, und am. blühendſten 
mar ber Haushaltungdetat, obgleih er um die Hälfte zufam«- 
menichrumpfte, kurz alle Welt war zufrieden, bid auf Keller« 
meifter und Koch; — und alles Das die Wirkung einer Fla— 
ſche Rum, wovon Kaljfer Alexander ald Naslednid einft einen 
Theelöffel vol mit Zuder genoffen hatte, um auf Orbonnanz 
bes Arztes ſich die Zahnſchmerzen zu vertreiben, (Jeht fage 
man noch, daß der Gyar nicht allmächtlg ft.) 





* Münden, 26 Mol L auferorbentlihe Schwur⸗ 
gerichts : Sigung für Oberbayern für 1851. Verhandlung 
gegen Walburga Führer aus Relterähaufen: wegen Rindönter« 
ded. Prafident: Hr. App.⸗Ger.⸗Rath v. Schab,- Staatdanm.: 
Hr. Baron v. Dürnig, Vertheldiger: Hr. Mechtepraft. Graf 
v. Taufffirden. Gefhworne: bie Hm. Graf v. Zeh, 
Streicher, Joſ. Schneider, Schleßleder, Hochrelter, Scheider, 
Knöpfle, Kobler, Reifenftuel, Lackner, Friedr. Schneider, Sum« 
per. Der Gefchmorne Hr. Gergl, Maurermeifter von Dada, 
wurden wegen unentfchuldigten Ausbleibend in eine Strafe von 
100 fl. verurthelft. 

Auf der Anflagebant figt Walb, Führer, 22 I. alt; katho⸗ 
liſch, ledige Bütlersiochter von Leiter&hofen, zulegt Dienfimagd 
in der Briedberger- Au, Diefelbe iſt befchuldigt, daß fie am 
11. Otibr. 1850 ihr unehellches, neugeborned, lebendes umb 
lebensfaͤhlges Kind, in der Abſicht, es zu tödten, in bie 8 Buß 
tiefe, 3%, Buß lange, mit dünner Schlammfubftang gefüllte 
Hauskloake geworfen und auf diefe Weife erſtickt oder die Ret⸗ 
tung bes in die Kloake gefallenen Kindes abfidhtlih unter 
laffen, daffelbe ſohln abſichtlich um's Leben gebradt und 
dadurch dad Verbrechen des Klndemordes begangen habe. 

Nach Verlefung der Anklageſchrift beantragte der f. Staatd« 
anwalt auf Grund des Art. 139 des Gef. v. 10. Nov. 1848 
die Deihränfung ter Deffentlichkelt, welchem Antrage von Seite 
des Schwurgerlchishofes auch flattgegeben wurde. Bel biefer 
Gelegenheit Spricht der Hr. Präfltent den Wunſch aus, daß bie 
Berichterſtatier für die Öffentlichen Blätter die Verhandlung mit 
aller Dellkareffe Ins Publlkum bringen möchten. 

Die Angellagte, welche fi vorher immer ſehr gut aufges 
führt hatte und als guter Dienfibote allgemein gefdhägt war, 
flellt die Abſicht, da Kind zu rödten, In Abrede. Sle habe 
nicht gewußt, daß die Seit der Geburt ſchon fo nahe fep umb 
fey auf dem Abiritte von bderfelben überraſcht worden; Sie 
babe kurz zuvor noch ihre gewöhnlichen Arbeiten geiban und 
fein Unwohlſein verfpürt. Sle habe zwar bemerkt, daß Ürmas 
von ihr gegangen, daß es aber ein Kind geweien, daran habe 
fie nicht gedacht. Sie babe auch gleich, nachdem fle fi vom 
Abtritte entfernt, Ihre Arbeit mie gewöhnlich verriähter und 
gegefien. Ihre Dienftfrau ſeh damals gerade nicht zu Haufe 
gewefen und den Dienflboten habe fie den Vorfall aus Scham 
nicht mitihellen wollen, Aber auch Ihrer Dienherrichaft habe 
fie nachher ulchts mehr fagen wollen, voell fie geglaubt habe, 
daß doch Feine Mettung des Kindes mehr möglich ſey. — Bee 
viähtöarzt Dr. Wintler: Gr habe 3 Tage nach der Geburt 
pen Abtritt beflchtiget und einige Bluttropfen gefunden. Der 
Abtritt fep übrigens ganz rein gepußt geweſen. Dad hierauf 
periefene geridhtöärztliche Veflhtigungsprotofolt vom 1b. Dit, 
1850 ergibt, daß Führer erft vor Kurzem geboren haben 
mußte. Dieß wird bon Dr. Winkler beftälgt. Aus bem weis 
ter verlefenen Parere geht hervor, daß das Kind bei der Ge- 
purt gelebt habe und Iehensfählg gewefen und ba es daher 
aller Wahrſcheinlichtelt nach abfichtlih gewaliſom getöbtet wor 
den ſeh. Auch dieß wird von Hrn, Dr. Winfler beftätigt, mel 
her noch beliügt, daß das Kind wahrfcheinfirh von ber Ange 
tiagten erfiidt und dann In den Abtrltt geworfen worden ſeh. 
Auch glaube er nicht, daß eine erfle Entbindung ohne allen 
Schmerz vor ſich gehen könne. (Schluß folgt.) 
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‚Heute Abends halb 8 hr wird eine Beilage ausgegeben, 


München, 27. Mai. Ge. f. Hob. der Herzog Mar wird 
ſich zu Anfang des nächſten Monats nad Kiffingen begeben, 
am daſelbſt mieder dle Kur zu gebrauchen. — Wie es heißt, 
werben In ber #. Erzgleßerel noch im Lane diefer Woche bie 
beiden großen für Schweden befllmmren Bronze Statuen Guſtav 
Adolpho und Tegnerd gegoffen und zwar zugleich in ein und 
derfelben Grube, wie dleß erſt Fürzlic auch mit dem Guß bes 
jweiten für bad Giegedtbor beftlimmten Lömenpaares der Ball mar, 
der vollfommen gelungen If. — Bür die Theaterbeſucher bürjte 
es von Jutereſſe feyn, zu erfahren, daß fih von heute an bie 
Kagökofje und das WBilletenverfaufslotal des £, Goftheaters im 
neuen KHoitheater, Gingang unter den Eäulen, befinde. — 
Das mufltliebende Bublifum machen wir endlich noch auf bad 
berelid früher Schon angezeigte Conzert der rühmlih befannten 
Pianifin Earoline Deblihläger aufmerkjam, welches am 
mähflen Samflag den 31. d. im Saale bed Mufeums flatt« 
finden wird, 

Aus der Pfalz, 22. Mai. In Neuftadt, wo kürzlich bie 
bafige freie Gemeinde gewaliſam gefhloffen und gegen die Mite 
glieder eine Unterfuhung wegen Uebertretung der Vorichriiten 
des Dereinsgefeged eingeleitet murbe, find jegt 5 Mitglieder 
von Zuchtpolizeigerichte in Frankenthal zu einer Geldftrafe ver⸗ 
urtbeilt morden. 

Fr. Städte. Frankfurt, 24. Mal. Ueber die Gars 
ntfondverhältniffe in unferer Stadt, über die Aufftellung eines 
Truppenforps in deſſen Näbe u. dal., Taufen eine Menge von 
Gerüchten durch die Zeitungen, von denen aud nicht eins bes 
gründet If. Das Wahre in der Sache ift, daß gar nichte 
meuerding® feſtaeſtellt wurde und auch fhmwerli etwas feilge 
fellt werden wird, das die jepigen Berhäftmiffe weſenich Ändert. 

Der „Neuen Bremer Zig.“ gebt von Berlin folgende be⸗ 
geichnente Mitheilung zu: „Aus Branffınt a. M. haben wir 
die ſichere Nachricht erbalten, daß auch im biefer Stabt denmächft 
Anordnungen in Bezug auf dad Vereindweſen und auf bie 
Preffe, ſowie Abänderungen In der Berfafjung bevorflehen, melde 
zum Zmed haben, den Borberungen der gegenmärtigen Page zu 
entfpreiben. Zu erwarten If, daß alle kleinern Staaten, na= 
mentlih auch Oldenburg und Braunſchweig, nicht fäumen were 


den, ähnliche Schritte zu thun, die unerläflth find, wenn man 
einem Ginfchreiten ded Bundes - vorbeugen wid." 

en. Die Angelegenheit der mit. Beſchlag belegten 
Brofhüre „Bier Monate ausmwärtiger Voluit“ iſt der D. A. 8. 
zufolge in ein neues Gtadlum getreten. Mus ficherer Quelle 
vernimmt nämlich diefes Blatt, daß der Berleger, ber auch ala 
Abgeordneter bekannte Dr. Belt, dem Gericht den Namen des 
Veriaſſers jetzt genannt hat, fo daß die auf's Höchſte geipannte 
Neugler des Bublifums nicht mehr lange unbefriebigt blelben 
dürfte, Dr. Veit fol dich im Folge früberer Verabtedungen 
mit dem Berfaffer für einen derartigen Gall und auf beffen 
wiederholten ausbrüdlichen Wunſch gethan haben. Man ver- 
mutbel, daß der Berfaffer ber incılminirten Broſchüre ald Un« 
wetlagter den Beweis der Wahrbeit antreten wirb und ba bie 
HH. v. Manteuffel und v. Stockhauſen, der Kelegrapbentireftor 
und noch mande bochgeftellte Berfönlichkeiten ald Zeugen ver» 
hört werden müflen. 

Berlin, 24. Dal. Das „EB.“ ſchrelbt: „Der, wie ges 
mielbet, erheblicher, ald man glaubte, franfhafte Zuſtand des 
KRalfers von Defterreih hatte gewiſſe, vor wenigen Monaten 
fehr lebhaft geltend gemachte Hetratheprojekte einigermaffen zu⸗ 
rüdgebrängt, Jehzt tauchen bdiefelben von Neuem auf und ihre 
Mealifitung hängt fo recht eigentlich mit.der Politik des Tages 
zufammen, Das Gerücht von einer Verbindung bes Kaliers 
mit einer Prinzefiin von Darmfladt will bier unternichteten 
Berfonen als unbegründet bebünfen. Dagegen halten fie bie Ber- 
bindung ded Kalfers. mit einer fächfiichen Brinzeffin für ſchon 
länger beftimmt und den gegenwärtigen eltpunft dazu auder« 
fehen, diefes Ältere Projekt zur Thatſache zu margen,” 

Berlin, 26. Mal Hr. v. Manteuffel wird heute Kleber 
zurüdrelfen ; Kalfer Nikolaus und unfer König verlaffen War⸗ 
ſchau morgen, In Doerberg werben fle fidy trennen; ber Kalſer 
um nad Dlmüg zu gehen, ber Rönig, um hieher zurädzus 
kommen, wo er am 29, erwartet wird. (8. 2.) 

Magdeburg, 22. Mal; In der eine Viertelftunde von 
bier entfernten Meuftadbt-Magpdeburg plagte heuie Mittags der 
Dampfkeffel einer Baummollengaunfabrif, Die Exploſion jer⸗ 
Mörte das Haus, morln ſich der Keffel befand, voliftändig, 





Abenteuer eines Füttings. 
(Schluß. 


Der Major Graf Hadbdeck rag fo ſtark gefchrien, daß es 
der Konful Im Mebenzimmier gehört Hatte und bereintret, 

„‚Buten Morgen, Herr Major!" 

„Aber nun denken Cie doch, Konful, bie Damen haben 
noch nicht gefrübftüdt und hier liegt mein verbammter Rod 
wile afgenagelt. 

„So nehmen Ste doch Matz, Herr Major!" 

‚, „Gtellen Sie fi) nur vor, meine Damen warten auf diefen 
Schurken!“ 

Wihrend er fo wüthete, drebte ich ruhlg an meinem Schnum⸗ 
bart nach ungariſcher Manier. Der Konſul ſah, daß «6 mötbig 
ſey, dem Grafen Alles mitzuthellen, ehe man ein vernünfilgeß 
Wort mit ibm fprechen könne. Gr fagte Ihm daher in dürren 
Worten, daß ic keineswegs ein Koch, fondern ein ungarlfder 
Difigier und Flͤchtling ſeh. 

„Wae? ungariſcher Offizier? Behalten Sie ihn nur bier, 
Id Taufe nad einer Patrouflle und ſchleppe ihn wieder an 
Verb zjurüd." ; 


„Sie wollen: bebenfen, «Herr Dafor,‘’ entgegnete ber Konful, 
„baß mir und nicht auf> Öfterreichtichem Boden befinden und id) 
feine Macht über diefen Herrn habe „Draußen wartet eine 
Sauvegarde auf Ihn, um ihn zum Poltzeichef :zurüdzuführen. 
Zudem müfen Ste gehen und Ihr Hell verfuchen,‘ 

Der Graf: ſah endlich, mach vielen unmenfclichen Weitern 


ein, daß nichts Anderes zu machen fen, und: begleitete ‚mich 
NAhnetnirſchend zum Pollzeldirektor, während die Poltzeimänner 
einige Schrinte Hinter "und gingen. 


Das Molf glaubte; wir 
hätten wielleicht ein Duell gebabt und ſehen arretirt worden. 


Und wahrhaftig, Graf Haddeck ſah finfter genug aus, 


Der Volizeidireftor empfing uns’ tronifch lädeind, 

„Aber denfen Ste nur, "mein Herr, biefer Koch gibt. fich 
für’ einen Difisier aus und will mid) im Stiche laſſen. Ich 
babe zroei Damen an Bord und bin In einer Verlegenheit, bie 
jum Xeufelholen iſt.“ 

„3b kann dleſen Herrn nicht zwingen, in Ihren Dienften 
zu bleiben,’ fagte der Volizeidireftor ; „aber Ich hoffe, er wird 
Innen für die Ueberfahrt danfbar fen “ 

Ich verbeugte mich. 


‚126 


sah 
2% mit elnem & ee — 


ichfeuberie Ey rn eiue zie 
beicyänigte fümnmilkie Madibar yäu bell ſehr 

und üßerfeflitiete hen 

Ob und wie viel Menichen durch dieß Unglüebas Leben 

loren haben, If zur Stunde noch nicht befannt. (Nach, der, 
‚Magbeb. Ztig.“ find zwei junge, zufällig anweſende in ber 
Fabrik beſchäftigte Mädchen fofort geiödtet und der Heißer le» 
bensgefäbrlich verlegt worden.) 

Aus Liegnſitz vom 20. Mat meldet die „Schlefiihe Bel 
tung”, daß drei am verfloffenen Sonnabende im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Adler daſelbſt verhaftete Perfonen „nad aus ganz 
zuverläffiger Quelle zugegangener beftimmter Mitthellung“ feine . 


e Shrede 


anderen als die von der Beitung GSliberberg entflöhenen: Gtus + 


dent Schlehan und Umtrofftzter Kulloke und das dritte Indi⸗ 
vlduum ein Gutsbeſider aus der Eliberberger. Gegend geweſen 
ſehen, mit deſſen Fuhrwerke fie angelangt waren, Schlehan 
und Kullof find unter ficherer Eotorte nach Eilberberg. zurüd- 
gebracht worden; ber quiedj. Gutäbefiger hingegen mußie fo 
fange dort verbarren, bie er durch zuperläffige Perſonen aus 
feiner Heimat recognokcirt worden. 

Schleöwig:Solftein. Altona, 22. Mat -Bis jegt 
haben von der Aumeſtie nur einige nah Angeln zu Hauſe ger 
hörente Flüchtlinge Gebrauch gemacht. Mit ſchweremm Herzen 
haben fie am Montag die Geſuche au den Minifler Tilllſch 
nach Flendburg gefandt, umd fie mürden diefen Schritt. nicht 
gerhan haben, wenn die Exiſten; ihrer Samilien, bie Orbmung 
ihrer Brivarverhältniffe ihre Anweſenhelt im der Heimarh nicht 
Dringend erheliche Härte. Möglich, wenn die Bedingungen, bie 
Almen von Tilllſch vorgefchrieben werden, uilld find, daß noch 
mehrere ihrem Belipiele folgen. 

Aus Angeln, 22. Mai. In den biefigem Kirchen iſt die 
Anordnung wegen bed Hutabziehens jegt auch von den Runs 


zen verlefen worden. Wo niarn den Vredigern michk binlänge 


Ich traten zu bürfen glaubte, bat man Soldaten in die Kir 
chen geichicht, um zu überwachen, baß dieſe Anerdnung überall 
in Ausführung gebracht werde. — Auch iſt von den Deutichr 
geilunten im bieflger Landſchaft verlangt, daf fie aus Ihrem 
Wohnungen die Dannebrogsfahne wehen Taffen; fommen fie 
‚biefer Anforderung nicht nady, fo wird ihnen eine verftärkte Ein⸗ 
‚quartierung zugelegt. — Man behauptet, daß zum 26. d. M. ale 
in Angeln fantonnirende Trappenflärfe vermehrt werden je, 


. Oeſterreich. 

Olmühh, 20. Mai. Im der Gemeinde Olſchan iſt die Cho⸗ 
lera mit ſolcher Stätke ausgebrochen, daß die offiziellen Schre 
fchleunigit eingeleitet und die ſoglelche Autquaritrung der zur 
Koncentrirung babin bidlecirten Truppenabtheilungen vevm⸗e 
men werden mußten. 

DOlmüg, 23. Mal. Hinter unfern fon je tobten Geftangt- 
mauern herrſcht bereits ein ſehr reges Reben, weldes Hd, je 
näher der 28. Mai, der Tag der Ankunft der Monarchen von 
Drfierseih und Rußland, herannaht, immer genäufchnoller: ent- 
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faınmt —* rt en des mãhriſchen Armerfommanbos iſt 
*. eingetroffen; ferner Statihalter Graf Lazansfy mit dem 

Fẽten Theile des Kanzleiperfonals der Gtatthalterei, ſowie 
mehrere Generale, wie überhaupt außer dem F.M. Radetzkh 
und dem Dan Jellachich noch die mellen der öſterrelchlſchen 
Generale bier verfammelt ſehn werben. Auch die Minifler 
Schwarzenberg und Bach werben erwarte. Aus Wien wird 
bie Italieniihe Oper, das Baller des Burg« und auch fene® dei 
Kärnibnerihortheaterd mit Danny Eisler erwartet. Die Trupe 
Yen des aufzuflellenden Armeekorps * * um Dlmüg 
herum concentrirt.. 

Krafau, 22, Mai. Nachrichten aus Bien A⸗ wird 
fid der Premierininiften Bürft Schwarzenberg allein nach Warn 
ſchau begeben; der Kaijer Franz Joſeph wird dem Kalfer Nie 
folaus bis Krakau entgegen reiſen, wo beite Kalier einen Tag 
verbleiben und ſich von dort nah DOlmüg begeben werden, 


Dünemark. 

Kopenkbagen, 22. Mat, Wichtige Depelchen des Geheims 
raths v. Berhlin aus St. Peteröburg über die Erbfolgeanges 
legenhelten follen Gegenftand einer Staatérathafttzung geweſen 
ſehn. Wie darüber verlautet, wäre als Beſchluß angenommen, 
daß ter älteſte Sohn bed Prinzen Gbriftiar von Schleswig - 
Holſtein · Sonder burg · Slůckgßburg als Erbe bes dänlſchen Thrones 
(für die gefammte däniſche Monarchle) vom König von Dänes 
marf aboptirt werde. Im ber erwähnten Gtaatdrarhöflgung 
fol num dleſe wichtige Angelegenheit die Genehmigung bed Kö⸗ 
ulyd gefunden haben. Allerdings würde noch die Zuftimmung 
h der getroffenen Thronfolgerwahl von Seiten des däanlſchen 

eichſtages erforderlich werden und es bürfte auch im kurzer 
Zeit dle Einberufung eines außerordentlichen bdänlfchen Reiches 
tages zu biefem Zmede ſtattfinden. 


Fraukreich. 

Paris, 23. Mal. Im der heutigen Sigung ber Nationals 
verfanmlung beantragte Damplerre die Beftärigung ber im Des 
partement des Landes jlattgebabten Wahl des Generals Durrlen, 
Monieru und Viktor Lefranc griffen Keftlg den Minifter Faucher 
an, worauf dieſer energiſch antwortete. Emil de Olrarbin ſprach 
genen die Art, wie der Telegraph benugt werden, und gegen 
das Wahlgefeg. Der Minifter Varoche erklärte das Kabine 
für Faucher ſolidariſch; er will Billigung oder ein tadelndes 
Votum, und macht hieraus eine Kabinetafrage. Dampierre 
antwortete auf GlrarbimsNere, Nachdem einige heitige Ecemen 
vorgeiallen, wurde des Generald Durrleu Wahl beſtätlgt unb 
die einfache Tagesordnung mi 372 gegen 223 Summen au- 
genommen. 

Jtalien. 

Turin, 19. Mat. Die Vevölferung von —8 bat einen 

förmlichen. und leldenſchafilich abgefaßten Proteſt gegen bie Salj« 


——e — — — — — — — rU — — — — — —ñ— — 


„Seh gebe mein Ehrenwort und meine Difizieröparole; ihn 
wieder ficher zurücdtzwbringen, wenn. en. mid num. nach Wirkta 
begleiten und nicht ohne Koch laſſen will,” ſagte ber Graf 
jet mit einem ſchlauen Geſichte. 

„Herr Bolizeidirefton,'' nahm / ach das Wort, ER, Majepät 
ber Kalſer Ferdinand hat und nicht Ehrenwort und Difigterd« 
pasole, ſondern feine Unterſchrift gegeben, und dach feine Bay 
ſprechungen nicht gehalten, wie niel meniger wird unfer eins 
fi von ben Werſprechungen des Geren Majors und Grafen 
Hadded föhern laſſen!“ 

Der Graf hätte mich mit feinen Degen durchbohren mögen, 
wie er mit feinen Blicken that, 

„Segen Sie ſich, meine Herren,“ fagte ber Boligeidireftor, 
„wir wollen ben Streit enden.““ Er wandte fl zu male: 
„Sie haben Geld von deu Heren Major empfangen?‘ 

„Ja,“ ermiederte ich, „hundert Gulden in Trieſt and hun⸗ 
dert Gulden bier. 

„Und wo id dieſes Geld? 

„Das, welches ic im Trieſt empfangen habe, iſt weramd- 
gabı, dad andere if bier.‘ 


34, ſchnallte meine Geldtatze ab und zählte. hundert Gulden hin. 
„Wie lange waren Sie als Koch auf der „Marla Anna 2" 
‚Zaffen wir die, Her Tireftor,‘ fagte id. 

„Nein, Alles ſoli geordnet werden,” entgegnete er. 

„Nun, achtzehn Tage,“ fagte ih, „und mein Monatlohn 
‚war dreißig Gulden.‘ 

Gr nahm achtzehu Gulden von ben hundert weg und über« 
reichte fie mir. Ich bat, damit meinen Begleliern. und Bee 
ihügern, ben ‚beiden Sblrren, ein Geſchenk wmachen zu bürfen, 
Br gab, +8 zu. 

„Haben Ele auch noch Sachen auf der „Maria Unnat‘ 
Schreiben Sie mir Alles auf.“ 

Zeh ſchrleb auf: ein Melirkoffer, ein Kochbuch, drel Schür⸗ 
gen, drei Nachtmügen,. eine Spicknadel, drei Servietten u. f. m. 
Der Direktor ſchläte einen Diener, dem ich den Schlüffel zut 
Gafüte übergab, zum Stiffe uud bat ben Major, fo lange 
bei ihm zu verziehen; ber Diener Fam bald zurüd, erzählte, 
wie man fid; gewundert, als er ſich nach ben Sachen bed Herrn 
Dberlieuteuantd erfundigt habe und brachte mein Eigenthum mit, 
Der Graf ſaß noch Immer in feinem Seffel, flumm vor Zorn. 
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und Getreidefleuer, ſowle n bie non ber Meglerung beane 
tragte Holrefodu Angel. Die auullche „@azeite piemontefe” 
erklärt, die Megierung werde diefem ungeſetzllchen Vroieſte nicht 
narı feine Folge geben, ſondern nörhlgenfele auch firenge Diaß« 
regeln zur: Befoigung der geiegmäßigen Anordnungen treflen, 
. Grossbritannien. 

‚Rohren, 22, Mai Der wegen roher Mißhandlung eines 
Gönftabferd durch den Givlfrichter zum Arbeirahaufe verunbeilie 
Bardefapitän Soawria wurde geftern nach überftandener Haft 
ans dem Arbeliahauſe entlaffen; feinen Schnur und Vackenbart 
hat der Arme dann laſſen müflen,. Da fih eine große Menge 
won Neugierigen. vor dem Thote anfınymelte, entfernte er ſich 
darch eine Hinterpforte, vor der feine Cqulpage hlelt, und zwar 
eine Stunde nach der üblichen Entlajfungszeit, 

Die Regierung fol auf Privanmere Machrichten vom Kılagd- 
fauplage am Gap, und zwar nicht ſehr erbaulicher Natur er⸗ 
halten haben.‘ Gin Meieryegiment fol von neuem nad) Afride 
eingeichifft werben. , 

China- 


Ueber die Unruben in den un Kanton grenzenden Thellen 
des Hlinmlifhen Reihe bringt die neuefte Nummer ded „„Gbt 
neſe Repofliory‘ (vom Bebruar) folgende interefjante Data. 
Die Infurgenten follen faſt alle füplichen Departementd ber 
Provinz Rwangſi in ihrer Gewalt haben. Ihr Gauptquarlier 
iR Sinshansfu, und Ihren Anführer haben ſie als Tienteh 


(Himmeldtugend) zum Kalfer proflamirt. Die,,Himmeldiugend”‘ 


erhebt ſchwete "Abgaben vamHanbel auf ben ,,‚Derlitrom'' und 
verfegt den Faljerlihen Finanzen eine Schlappe nad der andern. 
Auch Kmweirlinsfu, die Hauptfladt der Provinz Kwangſi. foll in 
die Hand der Rebellen gefallen ſeyn. 





Münden, 26. Mei I außerorbentlihe Schtwur · 
gerichto · Sitzung für Oberbadern für 1851. Borifpg. ber 
Verhandlung gegen Walburga Führer auß Lelterähaufen: wegen 
Kindämorded. — Bıpf, Dr. Hofmann meint, daf dad Kind 
bei der Geburt zwar gelebt, aber ſchon nach einigen Minuten 


wider geftorben jep. — Ga. Hiefinger: die Angeklagte fen 
Iharti 1830 zu War ha Dienft gefommen. , ir uud fen ° 


um M 
Weib haben fon bei Ihrem Elntritt im den Dienft ihren Zus 
Rand bemerkt, fle aber nicht zu Rede geſtellt. Am Breitag dem 
15, babe er auf tem AbtritBlütfpuren gefehen und babe dann 
glei den Knecht und ben Hirtenbuben zur Mede geftellt und 
fle gefragt, mas denn da pafürt feg. Diefelben konnten ſedoch 
ihm keine Auskunft geben, Des andern Tages Gabe er früh 
Morgens fein Bedenken feiner Frau mirgerbeilt, melde ihm 
fagte, daß fie diefelbe Bemerkung gemacht habe umb ſchon auf 
den Gedanken gefommen fey, daß mit der Magd Etwas vor« 
gegangen feyn könnte. Er fey dann zur Schwindgrube hinaus 
denamgen und babe nattigefehen. Hier habe er bald die Füchen 
eines Kindes beraudragen geſehen, worauf er das Kind aus 
dem Schlanme herausgezogen babe. Die Magd babe, als fie 





„Bermiffen Sie etwas? fragte mich der Direktor. 
„Nur eine Kleinigkeit, ein filbernes Gigarrenröhrchen.‘ 

„Lauf zuriick, Giovannt, Fahr ans Schliff und füge, ver 
Herr Major könne nicht eher zurückkehren, als bis fi bie 
Eigarrenfpige gefunden habe.’ 

Der 
diefer Kleinigkeit, . 

„So, nun wären wir fertig," ſagte der Vollzeldirektot. — 
„Buten Morgen, Herr Rajor!_ Herr Oberfleutenant, Sle 
werden wohl noch einige Tage bier werweilen,; nehmen Sie 
Ihre Wohnung im Hotel di Minerva, wir fehen uns noch 

leder! — * 

So entlleß er und; ber Graf kehrte auf fein Schiff zurück 
und ich begab mich in den Gaſthof. 

Zehn Tage Tang blieb ich auf Malta und empfing bie Bes 
fuche vieler angefehenen Malteſer, denen ich nicht genug von 
Ungarn und unferen Kämpfen erzählen fonnte. Am zehnten 
Tage kam auch der freundliche Sicherbeliäbenmte zu mir. Als 
wir allein waren, ihellte er mir etwas mit, dad meinem Aufs 
enthalt auf Malta ein Cude machte. 


Dieriet! geholchte und Bald war ich auch Am Bhfige ) 


von Ihm und feiner Grau zur Mebe geflellt wurbe, geläugnet, 
daß Ciwas mit Ihr vorgegangen fey. Er habe dann die Ans 
zeige beim Pfarrer in Frledberg und auf deſſen Auftrag beim 
f. Landgerlchte Briedberg gemecht. — Maria Hiefinger, ded 
Vorlgen Ehefrau, beflärlgt im Weſenillchen deſſen Angahen. 
Uebrigentz ſeh an der Magd nicht das Mindeſte bemerkbar ges 
weſen, daß mit fo Etwas vorgegangen jey. ie fey vor 
wie nach immer „luflig und alert“ geweſen und habe gearbeitet 
und gegefien wie gemöhnlih. — Yob. Baltb. Shmuberer, 
vormals. Dienfifneht dei den Borigen; er babe mit gemerft, 
daß au ber Ungellagten am Fritlichen Tage etwas Welondereg 
vorgegangen ſey. Sie habe gelebt und gegeſſen wie ſonſt, unk 
man habe Ihr nicht das mindefle Unwohlſehn angeſe hen. — 
Dark. Nanft: die Angeklagte fey am Freitag unwohl geweſen; 
auch habs fie fi einmal Nachmittags aufs Bert hingelegt; ob 
dieh aber am Freliag oder Samflag geweien, daran könne fig 
fig nicht mehr erinnern, — Brangiäfa Gottfrled: bie Ans 
geflagte ſey von Jakobl Hi8 Micarli bei ihr Im Dlenſte ger 
weien, und da babe fie gemenft, daß fie In der Hoffaung fey 
und fie zu Rede geftelt; fie Gabe aber geläugner. Diefelbe ſeh 
übrigend. eine ft gutmüthige und brave Perfon geweſen. — 
Math. God, Beliebter der Angeklagten: er habe, da fir Ibm 
ihren Zuftand entdeckt, ihr Bditers die Verſicherung gegebe 

daß er für das Kind forgen werde, und daß fie ſich deßhal 


‘gar niche zu füummern brauche. Am Sonntag den 16, Oftbr. 


habe er le eingeladen, wit Ihr auf eine Kirchmeih zu geben; 
fie babe aber gejagt, daß fie feine Beit dazu habe, worauf er 
wicher fortgegangen ſey. Er habe aber nicht das Mindeſte ber 
merkt, daß etwas Befondered mit Ihr. vorgegangen ſey. — 
Maris Glüd: die Augeklagte Gabe bei Ihr gedient und fie 
(Zeugin) babe bemerkt, daß eq mit ihr „nice xichıig® ſeh 
Die Angeflagte habe dieß auch nicht geläugnet, fondern nur 
efagt, daß fie ohnehin bald beiranhen- werde; fie ſey Übrigens 
Es {ehe brgo geweſen. — Mark, Maier fiellt den Leumund 
der Angeklagten als einen ihr guten dar; aan könne nicht das 
minbefte Schlimme, ſondern nur Gutes von ihr jagen, 
Egluß fofat.) 





Münden, 26. Mal. Zu ber bei dem Kreis« u. Gtabtger. 
Baureuth erled. Rathſtelle wurde ber Kreise u. ——— 
Aug. Fritſſcher in Würzburg befördert, und zum Aſſeſſor am 
Kreis⸗ u. *8 Würzburg der Appellat ⸗Ger.⸗Acceſſiſt Karl 
Di mann in Afchaffenburg ernannt; ferner bie am Kreis» und 

tabtgerichte Kempten Be Prototelliftenftelle dem Uppellatis 
GerichtssMcceffiften Inlius Lo zbeck, zur Zeit im —— kn 
propifprifcher Eigenfchaft 28 — Aus den von dem Magl⸗ 
gr ber Stadt Mothenburg a. d. Tauber unter Mitwirkung ber 

emeindbebevollmärhtigten biefer Stabt für bie erleb. — Baar 
Pfarrſtelle an ber Kirche zum hl. Geift daf., Det. Rothenburg, 
in Borſchlag gebradjten breit Beiftlichen, wurbe dem bisher. II. 
Pfarrer und Eubpettor an ber Lateinfchule zu Marktbreit, Det. 
Kleinlaugbeim, I. F. Brugloder, die landesherrl. Beftätigung 
ertheilt, — Dem Ifaaf 2B0wenberg aus Mittelbah a. d. Püde, 
DU. Gerabronn im K. Württemberg, wurbe bas Judigenat des 


Königreiches: ertheilt. 


„Gin Freund von. mir und Ihnen,’ jagte er, „bat wilch 
daranf aufmerffatı gemacht daß die Matroien ber ‚Marla 
Nana’ die Immer noch nicht abgefahren if, ſondern im Hafen 
Ilegt, leden Abend durch die Straßen fireichen. Bor offener 
Gewalt kann ich Sie fügen, aber nicht vor Meuchelmord 
wer PGluterliſt. Ste können erflocgen oder gefnebelt und auf 
ben Dampfer gefchleppt werben. . Bolgen Sie meinem Rathe: 
ielſen Sie fo bald min möglich abi Es llegt ein franzöflicher 
Dampfer im Hafen, Ach werde Ihnen einen Pla darauf auge 
wirken und ie reifen nach der Türkel!““ 

Ih drüdte dem gblem Manne die Hand, tanfıe ihm für 
feine Thellnahme und Güte und nahm fein Unerbleten an. 

Er hit Wori — noch am felbigen Kage nahm ich Ab⸗ 
ſchled von ibm, beflleg den Dampfer und reiste, um mic 
meinen Unglüdögefährten, den Übrigen ungartfhen Blüchtlingen, 
anzufchließen, nach Konftantinopel. 





Königliches. Hof · und National» Theater, 
Mittwoch den 28. Mai: „Peri”, 
eriental. Ballet von Fenzl. orber: „@is 
er beiratben”, Luftfpiel von Wil 
elmi. 
Koͤnigl. BGoftheater · Intendanzg 





Fremden «Anzeige. 
Gayer. Hof.) Relimas, Priv. a. Eich 


äbt, Gebr. Korfter u. Severel, Rent a. 
naland. Apell, Priv. a. Erfurt. Perg 
a. Frankfurt, Herrmann a. Ehemnig, Köne 


a. Berlin,  Eourt m. Methner a. Köln, 
Waldftein a. Wien, Gersfeld a. Berlin, u. 
Mirner a. Leipzig, Kflte. Graf Seefeld 
Minuect a. Augsburg. Eremwdfon, Bent. 
a. ®ngland. 

(8. Bird.) Höningbaus a: Bremen, Res 
mond a. Straßburg, u. Torsmann a. Hams 
burg, Dimer a. Frankreich, Kflte. Flet⸗ 
ſcher, Mentier a. England. v. Abumini, 
Jngenieur · Offiſſer a, Petersburg. v. Dyck 
Rentier a. Amfterdam. 

Kels, Priv. a.. St. Gallen. 


(®. Hahn.) 
Sälefinger, Abvokat a. Bamberg. Berz 
u. Soljinger a. Frankfurt, Guggenbähl u. 


Senaeller a. d. Schweiz, Kflte. 

(8, Kreuz.) Edinbofer, Stud. a. Würz⸗ 
burg. Frau Nebmann a. München. Blöft, 
ven. a. Kelheim. Reiter, Dekonom a. 

undelfingen. Hübner a. Ludwigsburg u. 
Erbten a. Nördlingen, Kflte. 


(BI, Xraube.) Frhr. v. Bernewig, Hptm. 
a d. Edhweiz. Böttinger, Echlofjermeifter 
a. Lindau. de Ruder, Ingenieur a. Gent. 


Dr. Zimmermann, Gerihtsarzt a Arums 
bad. Dietrib, Bräuer a. Donauwörth. 
Althammer, Pofterpeditor a. Neumarkt. v. 
Barth, Butöbefiger, u. Trauner, Part. a. 
Wien, Mad. Ehoguet a. Paris. Buchner, 
Privat. a. Nürnberg. Volkland a. Rond- 
dorf, Fürft a. Stuttgart, Jurgens a. Hams 
burg, Weber u. Huber a. Zürich, Haufßer 


Augeburg, Lippmann a. Aachen, Kurz a. 


Münfter, Kflte. 

( 6.) Gtollreniher, Gtabtrath a. 
Mindelheim. Peterien, Maler a, Kopens 
bagen. Beiſchlag, Seifenfieder a. Rörblins 

n. Bummel, Gaftwirtb «a. llntersried. 
Grün, Hdlem. a. Böggingen. Haberl, Vers 
walterögattin a, Dettenweiß. Benler, Redy 


nungslommiffär a. Würzburg. Jemüller, 
Ehyrurg a. Friedberg. Afchaffer, Bärtner 
a. Dillingen. 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in München. 

Kaffilo Burger, Feldwebel von ber k. 
Barnifons«Aompagnie Rympbenburg, 55 I. 
a — LKresjenz Groß, k. Eifenmeifteree 
Wittwe v. b., 68 3. a. — Johanna Frie⸗ 
derita Häring, k. Profefforsgattin v. h., 
37 3. a. — Ehriftian Seipel, Marine 
maler v. Bremen, 30 J. a. — 
Braunmüller, ebemal. Wirt v. Ban 

n, Ger. Starnberg, 60 J. a. — leise 

eiberer, b. Bädermeiftersfobn v. b., 
155 I. a. — Karolina Wilhelmine Pfar 
diſch, Näberin v. b., 45 I. a. 


Auswärts geftorben. 

Frau Margar. Barbara Schmidt, geb. 
Köttler, aus Burgbernheim, uerd« 
wittwe aus Neuftabt a. U., 79 9. a,, in 
Erlangen. — Frau Anna Maria Bo el, 
Mebermerftersgattin in Regensburg. — Frau 
Therefia Höchftetter, Bädermel attin, 
28 3. a., in Regensburg. — Arau Bars 
bara De Erignis, Hanbeldmannsgattin, 
70 3. a, in Aichach. — Frau Anna Eli 
abetba Hauffeldt, geb. Dammer, 27 9. 
a., in Nürnberg. 
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* 773. (a) 8 


Haus mit Garten zu verfaufen. 


x... Ein Haus zu 15 fhönen Simmern, 
Kuüͤchen mit DE none Behhen, Spei⸗ 
© fen, Garderoben und allen wünſchens ⸗ 


Concert 


t der je: . 

Pianiſtin Warol: Deblfchläger. 
Das in der Subferi früher 

asaslade gt ——— ar 










 werthen Beguemlichkeiten; dann Stal⸗ den 88, Mai 

% lung, Remiſen ze, und dabei ein herr unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Kunſt · 
© licher, 2 — — großer Obſt⸗, Ger motabilitäten im großen Saale des Mus 
2 müfe» und Blumengarten;. Alles in feums ftatt. 

dem beiten Zuftande, ift zu verkaufen. Das Nähere der Anſchlagjettel. u“ 
O Diefe in jeder Beziehung empfehlens⸗ — ——— —,— 


Augsburger Börse 
HKgl. bayer. Papiere. (2. Mil) 
Oblig: 37%, Yo 00; a Br 5% Ausg. 
100% 7 Ausg. Il, )ä IV, 103; Grundr;-Abl. 
4%, 9%; ‚Bankact, Div..I. Sem. 670; Pro- 
messen pr. St. Agie, ältere 110; neue 88. 


NJ 
Frankfurter Börse, 

Papiere: (25 Mai.) Ossterr. Sproe.Me- 
tall, 744 W'aproc. 65; Bankactien 1135; 
span. innere Schuld 34%,; Ludw.-Bexb. E.- 
B.-A, 82%,. — 


9 wertbe Befigung: liegt int Burgfrieden 
% an einer ber befuchteften Straßen, bie 
tet die angenehmſte Ausſicht in’s Ge 

% birge, eigentlich vorzüglich für eine Sen 
Sſchaft, einen Partitulier ıc., und wird 
wegen, zu viekfeitigem” @efdäftsberufe & 
„ um.ben billigen Preis von 14,000 fl. 
8* gegen Hälfte Anzahlung gegeben. 

äberes bei 


2. Butti's Gommilftoneburcan, 
Refidenzftrafie Nr. 23, 


BT 


Den Befuchern er 
derfgroßen Induftrie-Ausfellung in Sonden 
. bietet die 


| deutjeh:englifche Compagnie 
für die Dauer ihred Aufenthalts 
Wohnung, Verlöftigung, Bührung und Rath, und durdy ihre Verbindung mit der 
Düffeldorfer Dampfſchiff · Geſellſchaft und der General-Steam-Navigation-Company 
Ausführliche P — —— Sei 
u e Pregramme e n " 
bem Unterzeichneten, "ler Fe entre ———————— ——E 


und dagegen bie Legitimations⸗Karten ausfellt. 
München, den 20. Mai 1851. 
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Georg Franz, Buchhändler. 


Das deutihe Geldätts-Burcau „Office Germanique“ 


Rue in pP A RIS Rue — 


beſorgt auf portofrele Einſendung zweier Thaler oder & Gulden ale Commiſſi 

Ertundigungen, Nachfeorſchungen, kurz ſolche Aufträge, welche feine Auslagen erhei- 
ſchen, ſowie auch Beſtellungen einer Wohnung, nach Belieben mit oder ohne Koſt 
(im letten Falle zu 10 bis 1000 France monatlich). Man findet auf dieſem Bureau 
die Adreſſen ſämmtlicher Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leiezirkeld, Kaffeehäufer, 
Reftaurationen, Hotelo, ſowie Lie Adreſſen mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan 
von Paris. — Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zuſatz des Einkaufspreiſes beſorgt das 
Bureau alle Barifer Artikel, gleichviel welcher Art. — Abonnementt auf alle Zelt⸗ 
fhriften und Werke. — Nimmt Infertionen zu 50 Centimes (4 Sar.) die Linie In den 

Deutfhen Eourier und Parifer Unzeiger 

auf, welcher im alle Öffentliche, ſowohl deutſche als framgöfliche Häufer erpebirt wird 
und das Neuefte and dem Gebiete der Rünfle, der Wiſſenſchaften, des Handels und 
yet Induftrie, ſowie der Moden bringt. — Jährliher Abonnemeniöpreis 12 Branch, 








Bei Georg Frama in Bfinchenm ist erschienen und in allen Buchhandlungen 


au haben : R 


Anleitung zur 


deutschen Redezeichenkunst 
oder 


stenographie 


von 
Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 
Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet. 
Neue, einzig rechtmässige Auflage, 
gr. 4 41. oder 2 Thir. 10 ngr. 





Aufer den in diefem Blatte angezeigten Büchern we. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 


angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich & 





Berantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Berufagaffe Ar. 1 


vielen Aufträgen, beſtens empfiehlt. 
eorg Franz in München. 








Außerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Rr.148 


vom 24. Mai 1654 Ausgegeben den 27: Mai Abends Y4 8 Uhr. 





| Bayerifcher Landtag. 
XXX E&igung der Kammer ber Abgeordneten 
am 27. Mai. 


Tagesordnung: a) Anzelge bed Meferentem tu III. Aus- 
ſchuffe über den Anwag des Abg Erämer: „die Herflellung 
rößerer Eitragefählgteit der Staats waldungen u. ſ. w. beir.“; 
) Beratbung und Schlußfaſſung über bie Nüddußerung der 
Kaumer der Reicheräthe bezüglich des Entwunſes eines Nota- 
riatögeiege®; C) Berarheng und Schlußfaſſung Über die Bus 
und Abgänge am den Wfıkv- und Paffivftande der Staaits - 
guloenitgungsanftalt in ben Jahren 181%, ; d) Berathung 
imd Schlaffaſſung über die Erträgniffe der Eifenbahnen in den 
Jahren 134, Der Antrag bed Abg Grämer lautet, wie 
folge: Hole Kammer wolle beicfiepen: „‚1) &s fen die Staats ⸗ 
teglerung aufzufordern, zur Grmöglihung einer größfen Er⸗ 
tragsfähljfeht der Staatewaldungen, Insbefondere bed fogenanns 
ben Banerifihen Waldes, für die Heritelung geelgneter WBerbins 
bungemwege durch benfelben umd etwaige Floßbarmachung ber 
Glüffe zu forgen. 2) 8 ſey diefelbe aufzufordern, für De 
Anlegung von Holzmagazinen im den größeren Gästen In an⸗ 
gemfioner Wehe zu forgen. 8) @s fen dleſelbe aufjufordenn, 
be Gewinnung von Gerberlode dutch Anlegung uns Vflege 
son Schälwaldungen kräftiger zu fördern.“ Der Musſchuß 
begutachtet, dem erflen zmel Umträgen Beine Bolge zugeben, dem 
Antrag I aber im folgender Baffang beigufitmmn: „Es ſeh 
am bie fönligl. Etaatöregierung der diingende Wunſch zu brin⸗ 
gen, die Foriſetzung der Gidelfuliuren und die Anlegung vom 
Eichenichälmwalsungen zur Gewinnung von Gerberlohe mo möglich 
In den terfchiedenen reifen des Königreichs und wo Klima und 
Boren Hoffnung auf @ifolg geben, aufs Eifrigſte zu berhärigen.“ 
Bezũglich des Notarlatogeſethes bat der Ausſchuß, Reſerent 
M Herr Adrokat Paur, beſchloſſen, der Kammer der Relchs⸗ 
Färbe in feinem der weſenllichen Mbänderungs- Borfchläge bei« 
zuftinnmen. Abg. v. Lerchenfeld empflehlr im einer glängens 
den Dede das Aueſchußgutachten. Abg. Dr. Heine glaubt, 
durch Verhinderung ded Notarlategeſezes werde der Demokratit 
Mm die Hinbe gearbeitet. Abg. Dr. Hopf rärh bei Art. I, 
zur Nachgleblakeit, damit das Befeg nicht noch länger hinaus · 
grjögert werde; wenn mar die „Verſchbarkeli!““ der Motare 
voitre, ſo erwachſe dadurch dem Vaterlande fein Nacaheil. Die 
ganz entgegengeſetzte Anſicht ſpricht Fihr. ©. Lerchenfeld 
Aus, Der tönigſ. Roumifjär v. Killamt äußert den Wunſch 
nach einer Verſtändigung mit der Kammer der Meicörärhe, 
der Befchluß der Meichörärhe fen nicht won fo großer Wichig- 
keit, aus biecipfinären Nüdfichten tönne ja ber Merar ſchon 
nach dem Entwurf verfeht werden, «herr Minifterlaltommiflär 
widerſpricht, daß bad Morarlatägefeg einen polttichen Ghamakter 
Habe, es ſeh lediglich jurldiſcher Matur. 6 wird abyefimme 
und Me Modifikation der Kammer der Meichträrhe mir allem 
gegen 5 Crimmen (die Herten Hopf, Bros, Larojee, 
Schmid und Demeh verworfen Die Modiſikatlon zu 
Art. 10 wurd ebenfalls verworfen. Der Morifitarion zu 
Art, 13, mach welcher öffentliche Urkunden nur dann zu era 
Achten feym follen, wenn die Beflgungsumfipreibung bei Öffent« 
Achen Behörden zu geſchehen bat, verfagt der Ausihuß eben» 
falls die Zufflmmung. Abg. Bi. Muland bält die Annahme 
Ber trichträthlichen Mopifitation für fehr wünfdenswerih. Abg. 
Wiedenthoter erflärt fi Im Slnne des Ausſchuſſes. Abg. 
8. Lerchenfeld: durch de Wernichtung bes Art. 13 nad 
dem Entwurf würde die Frelhelt des Verlehrs nicht nur nicht 
geförbert, fondern bebeutend beſchränkt werden. 88 würde cine 
Wermirrung in den Kataflern geſchehen und die Millionen, 
welche man auf Herſtellang der Kataſter verwendet bat, wür⸗ 
den rein verſchwendet ſeyn. Die Kataſter müſſen vollftändig 
gehalten werden, das Mittel hiezu ſey der urſprüngliche Art. 13 
bed Enwurfes. Abg. Häberling If für bie Modlifikatlon 
ber Kammer der Meicherärhe, Abe. Forndran dagegen: man 
Hinfe die Protstollrung der Merträge mid von der Wiltüpr 


der Marteien abhängig machen. Nachdem ſich noch Abgebrd 
Kirchgeßner und der Meferent gegen den Abg. Pi. Ri 
amd erflänt Haben, erläutert noch Minifleriafrach m: Kilian 
die Noibwendigkeit ded unveränderten Art. 13 und wird 
hierauf mit Allen gegen zwei Stimmen (de 69. Hide 
ling mo Ruland) die Modifikation der Kammer der Reiche— 
rähe verworfen. Damtt ſchließt die Sihung. Die Beras 
tbung über die Abänderungdvorfchläge der Kammer der Reichs⸗ 
rärhe mird morgen fortgefegt. 

Der Minffierpräftsent bringt zum Schlufſe noch ein paar 
Sefegeniwünfe, Elfenbabnbauten beireffend, en. Eo werben ats 
Decungsbedarf 42 Milfionen Gulden poflulirt, wozu 
nur eine Milton im Budget feftgefegt M. Die Art und Welſe, 
wie diefe Eumme hergeſchafft werben fol, bifagt der Entwurf, 
welcher demnähft liihographirt ober dm Drude erſchelnen wird. 


Bmweibrüden, 22. Mit. Heute haben die Afftienverbants 

Tungen- gegen die poftrifdyen Angeklagten Kaufmann Mergott 
und Bleiter Marti von Neuſtadt begonnen. 
Der „Popd” meldet: Zwiſchen Deflerreich und Badern iſt 
In Berreff ver Bequanietung und Verpflegung kalſerl. Truppen 
auf bayeılihem Gebiete ein Etaatövertrag abgeſchloſſen und ber 
reitd ratifigier worden. Nach demſelben werden Öfltrreichiiche 
Aruppen in Bayern ebenfo verpflegt, wie bie bayerlſchen felbft; 
die dayertfche Degterumg trägt die Roften ans Migenem;  feibe 
werben. ihr aber von Monat. zu Monat durch die äfterreihl- 
ſchen Kaſſen vergütet. 

Fr. Städte, Eine telegraphiſche Depeſche ber Jud. Belge 
aus Frankfurt vom 22. Wal meldet: „Man erklärt es für 
ſehr wahrſcheinlich, daß der Bundestag fünf feiner Mitglieder 
wir der Adiminittratlon der Bundedangelenenheiten an Stelle ber 
noch funkionirchen Eentralbundesfommilfion beauftragen wird.’ 

Sachſen. Dresden, 23. Mai Ns fihere Machricht 
lann mirgerheilt werden, daß der König fi nach Beendigung 
der Warſchauer Zujammienfunft nach Dimüg begeben wid. 
Dagegen iſt es ſehr aufgeisllen, daß. der König nicht nad 
Warſchau ſich begeben bat. -— Gin heil der fächflihen Armee 
wird fiherem Bernehmen nach uverzüglich mobil gemacht werden 
(zu dem permanenten Bundesheere?). (Berl, Konft. 3.) 

Berlin, 24. Mat. Tie Relierflatüe Brled« 
rich des Großen ficht feit heute Morgen, zwar verhüllt, aber 
den Umriffen na fenabar, auf dem Polanen. Die Etun_ 
dentenichaft verſammelte fi heute und beichloß faſt einftimmig, 
ſich nicht. bei der Beier der Enthüllung des Denkmals Eried- 
siche ded. Großen zu beiheiligen. Gebr. ungünflig wurde be» 
fonder® ‚die Minbeilung aufgenommen, daß eine Bethelligung 
überhaupt nur durch eine Deputailon im Ballanzuge und in 
den ſchwarz und weißen Barben geſchehen dürfe. ’ 

Nah der „B. 3.“ wäre die nach Koblenz ergangene 
Didre, melde eine Beihleunigung ber Arbeiten zur Ausıüflung 
der Armee im der Welſe befiehlt, daß diefelbe Bid zum Gnde 
des fünfilgen Monats beender jehn kann, eine allgemeine und 
fomohl an die Milliärwertflätten, ald auch an bie bürgerlichen 
Handwerker, melde dabel beihältigt find, gerichtet geweſen. 

alien. 

Iurin, 24. Mab Es beißt dleſen Morgen, daß ber Bru—⸗ 
ber des Deputirten Avlgdor, Hr. Blulio Avigdor, welter ſich 
bei der Volkedemonſtration zu Nina ſehr hervorthat und ber 
Hauptidrberer des revolutionären Protefled war, auf Befebl bet 
Regierung verbaftet worden. Die Gemeinde von Limone foll 
fi der von Nizza angeichlofien haben. In den Thälern von 
Boffola, Orta, Erfla u. f. w. werden äbnliche Proteſte, wahre 
ſcheinlich aber in weniger herausiordernder Faſſung vorbereitet. 
Ueber diefen ‚Kampf zwiſchen Eonfinuloneller Breibeit und Pri— 
vlleglen icättelt mau bier bedenklich den Kopf. Es ſcheint fekr 
zu wünſchen, daß dad unfonftitulonele Belipiel Nizza's ſcharf 
gerügt werde, denn ganz Piemont, welches auß lauter priskles 
glıtem Terrltorial -Agglomerat zufammengefegt It, füme aus 
feinen Fugen, wenn man Nizza nachgeben wollie. 


Pe u WERNE EEE * 
Aus Wien, 26. Mal, wird der A. 3. auf telegr. Wege 


gemeldet: Aus Nizza vom 22. d. haben wir Berlihte, wo⸗ 
nad) die Verhaftung Avigdors (eines Fübrers der dortigen Be- 
wegung) einen Voltetumult zur Bolge harte, 
zu befreien; dad Militär rüdte aus, ed wurden Verhaftungen 
vorgeommen und bie Ruhe warb wieder hergeſtellt. 

Aus Rom, 20. Mai, wird der Augsb. Pftztg. geichrieben: 
Wir athmen in beängftigender Atmoſphäre. Hier und dort er 
ſchelnt noch über Nacht an den Straßeneden ein Aufruf zur 
Mepolte. Tie Polizei entwidelt im Berelne mit den bie Stadt 
durchzle henden framzöflichen Patrouillen zur Niederhaltung ber 
drohenden Bewegung viel Energie. Der heil. Vater begab ſich 
im Gallazug auf der Dia aurea am Sonnabend nad dem Giar⸗ 
dini di Malta und machte bort Er. Maj. dem König Ludwig 
von Bapern feinen Gegenbeſuch. In der Kirche der Propa- 
ganda fand vergangene Woche bie Gonverfion eines Mitglieds 
der. anglicantichen Geiftlichkelt ſtatt, James Dre, welcher fi ſeler⸗ 
Ih in den Schooß der Fatholiichen Kirche aufnehmen ließ. 

Amerika: 

Eine neuefte Poft bringe Nachrichten aus New-Mork bis 
zum 9. Mat; die ungetheilte Aufmerkfamfeit unter allen poll« 
uſchen Nachrichten verdienen ‚die Rostrennungtgelüfle des Staa« 
te8 Eüpkarolina, melde ſich gegenwärtig in großen Berfamns 
hingen, mie der zu Kolumbla, fund geben. Tie Entichließun« 
gen, die bei diefen Gelegenbeiten gefaßt morben find und offen 
auf Podtrennung lauten, wären allerdings fehr beunruhigender 
Natur, wenn hinter ihnen die entiprechenden Thaten zu er⸗ 
marten ſeyn würben. 





s Münden, 27. Mat 1 außerorbentlihe Echwur⸗ 
erichtd » Sigung für Oberbagern für 1851. (Schluß der 
bandlung gegen Walburga Führer aus Lellerghauſen: wegen 
Kindömorded.) Nah Begründung der Anklage von Seite des 
f. Staatdanmalts fucht der Vertheidiger, Hr. Graf v. Tauffe 
firdyen, in wmeiflerhafter Rede darzuthun, 1) daß das Kind 
bei der Geburt nichl gelebt und 2) daß die Angeflagte die Ab» 
ficht, daffelbe zu toöͤdten, micht gehabt habe. Hierauf ſtellte der 
Hr. Bräfident nachſtehende 6 Bragen: 1 IA Walburga Büh- 
zer ſchuldig, dab Verbrechen dadurch begangen zu haben, daß 
fie ihr am 11. Oft. 1850 gebornes, unebelldies, lebend 
fählges und lebendes Kind, in der Mbficht, es zu tödten, 
alelch nach der Geburt in die Hauskloafe geworfen habef? 
IL Hat: fte diefes Verbrechen dadurch begangen, dab fie Ihr 
tebensfähiges und lebendes Kind, in ber Abſicht, eö 
zu tödten, aus fih in die Kloake fallen laffen und da— 
durch deſſen Tod herbeigeführt hat? III. Hat fie diefed Ver- 
brechen dadurch verübt, daß fle unterlaffen bat, von der auf 
dem Abtritt geſchehenen Geburt fogleih bei ihren Hauß 
genoffen Anzeige zu machen und fo ben Tod Ihres Te= 
benefählgen und bei der Geburt lebenden Kindes 
verurfacht hat? Die Bragen IV, V, VI entfprechen je ben 
Bragen J, MI und III, uur iſt bier das Moment „lIebendes“ 
Kind autgefollen und dafür „jedoch ala nicht ermiefen 
lebendes Kind“ eingefegt. Dem Antrage bes k. Etaatd- 
anmwalte®, daß der Frage III und VI beigefügt werden möchte: 
„daß die Angeklagte unterlaffen habe, ſelbſt Mei 
tungöverfuche vorzunehmen,” wurde tom Schwurge⸗ 
richtobofe ſtattgegeben; dagegen ber Antrag des MWertheibigers, 
eine Brage darauf zu flellen: „ob nidt grobe Bahrläßig 
keit anzunehmen ſey?“ verworfen. — Der Wabrſpruch 
ber Geſchwornen, welcher von deren Obmann, Hr. Graf von 
Bee, nach 1Y,Mündiger Berathung um 12%, Uhr verfüns 
det wurde, Tautete zu I mit V vermeinend, zu Brage VI 
belahend, jedoch mit Ausnahme des Umftandes ber Abs 
fir, das Kind zu tödten. Der Echmurgerichtähof ver 


fügte bierauf, daß die Geſchwornen fih zur Verbefferung ber 
Brage VI wieder ind Berathungkezlumer zurückverfügen follten, 
"was fie auch thaten und dann audy die Brage VI dahin ver- 
befferten, daß fle auch diefe unbedingt verneinten, wor⸗ 
Schluß der Ber- 


auf die Ungellagte frelgeſprochen wurde. 
handlung: 1 Uhr. 


Man füchte ihn 


a, Er, : % 

Münden. Deffentf. Maagiſtrats· Eitzuuß Am 97. Wil 
Eröffnung derfelben um halb 11 Uhr. Gr. Bürgermeifter Dr. 
Bauer macht befannt, daß felt der Icpten Sitzung wiederholt 
BVelträge für Me Abgebrannten In Traunfteln eingegangen” ftrip, 
fo daß ſich jegt die Summe cuf 26,712 fl. beläuft. — Es 
werden 1600 fl. Eparfaffengelder bewilligt. MM. Maurer 
beantragt, daß dem Alumnus Milbaur, k. 4 von 
bier, auf fein Anſuchen vom Maglſtrate der Tiſchtitel erthellt 
werde. MR, Klaußner veferiıt Über einen ganzen Gtof 
von Gewerbeaften. Die Beichwerde der Binngiefer gegen. ben 
Negierungsbeichluß vom &. d. M. wegen Geftattung des Ver⸗ 
koufd von Sitingutwaaren durch den Hafnermelſter Eiler wirb 
zurüdgewielen, Gbenfo die Befchwerde der Galzflößler, die Er⸗ 
welterung der Gewerböbefugnifie ber Krauthänbler betr. Deßgl, 
die Derufung der Büchſenſchaͤfter Högler u. Gonf. wegen Vers 
leihung einer Büdhfenfchäfterd-Goneeifion an Br. Görke. Tem 
Kunftmühlbefiger Frz. Paul Meindl, welcher um die Beroillis 
gung einer Mehlnlederlage nachſucht, Hat die k. Regierung dleſe 
Mehiniederlage (jevoh nur in feinem Haufe) auf Grund des 
Haudelgenigumdrechtö bewilligt, Da der frühere Schuhmacher 
Ant. Bauer jegt Bräuer in Höchſtedt geworben if, wird bie 
Bauer’jchhe Conceſſion als erloichen erklärt. Das Geſuch des 
Peter Schwägerl um die Aufnahme ald Bürger und Blerwirth 
dahler leidet feinen Anſtand. Der: Verein ber Bädermeifter 
will, daß künfsighin kein Bäder mehr durch ein. Indiolduum 
Brod austragen (refp. beflellies Brod abliefern) laſſen fol, das 
nicht bei ibm auf Koft und Lohn. eingefchrieben If und boıt 
auch feine Schlafſtelle hat. Bädermeiiter Seldl fügt fih be« 
züglicy diefes nicht in den Willen des Vereins, meil bie ges 
machte Zumuthung dem befiehenden Rechte und Belege wider⸗ 
ſpreche. Der Vereinsvorfleber der Bäder beſchwert fih nun 
gegen genannten Bäder. Hr. MR. Klaufner findet jedoch 
die Beichwerde für unbegründet, ba die Bäder nah Art. 5 
Abi. 3 des Gew.«Geſ. auf Beſtellung verfaufen dinfen, übrl⸗ 
gend zur Beit Beine Verordnung im Sinne des Vereines bes 
lebe, und man dem Gemwerbeausübenden nicht mehr (mie dieß 
Im Mittelalter der Fall mar) zumurhen könne, daß feine Ge— 
felen x. umter feinem Dache ſchlafen, auch durch ein derartiges 
Berbot dem Haufirhandel nicht vorgebeugt werben könnte und 
überdieß die Ueberwachung nach der DBerorbnung vom 5. Eept. 
1818 der Polizeivirefiion zuſtehe. Das Colleglum beſchlleßt, 
die Beſchwerde ab zuwelſen. — Dad Dredölerd Eonceifiond- 
gefuch des Br. Steffel und der Mubewerber Stollteuther und 
Helmbet wird. abgewiefen, da feine foldye erledigt iſt, und ſich 
ohnehin 23 Drechdler bier befinden. Berner wird abgemwiefen 
das Bürtler » Gonceffiondgefuch des Mich. Eberl und der Mit 
bewerber Geeberger und Johannſer. Es befinden fih 14 Würte 
Iermeifter hier, welche 31 Geſellen beſchäftigen. — Nach län« 
gerer Berathung wird auch dad Tuhhandlungsd-Gonerifiondgeiud 
des Juſaſſen Franz Oit und des Schneldermeiſterd Schaliler 
abgewieſen. Bon neun Tafernwirthſchafis · Gonceffionsgeiucen, 
als a) des Braumeiſters Gloxhuber (In der Sendlinget landſtraße) 
b) des Hrn. v. Lenggrießer (im Zweibrüdenfaale), c) des Bier 
wirthd Mohn (in der Bürftenfeldergafie), d) des Bierwirhs 
Karpfinger (am Anger), ©) des Kaffetiers Maler (Im neuen Burge 
frieden), f) des Vlerwirtho Viller (zum Elephantenwirth Im Marlene 
gãßchen), g) bed Weinwirtha Gmäble (ur blauen Traube), 
h) des Diermwirchs Zeliler (zum „Meichdapfel”); i) bes Bier 
wirthö Dolp in ber Kaferneftraße, werden 8 abgemirfen und wird 
nur das ded Blerwirihs Mohn genehmigt. — MR. Hems 
mer macht defannt, daß künftighin zur Vermeidung von falſchem 
Brandlärm die telegraphliche Beuerprobe In zwölf Schlägen ges 
macht werben fol, ferner daß das Anſuchen, ed möge der 
Wollmarkt in München zugleich mit dem in Augsburg fattfine 
den, von der Megierung abichlägig beichieden worden ſeh. — 
Einige HH. Magiftratsrärhe äußern den Wunſch nad gänzlicher 
Aufbebung ded biefigen Wolmarfte. Den Schluß der Sigung 
bildet das Meferat des MM. Dobler über Baugegenflände, 
Lizenzen ac, woraus wir nichts ſonderlich hervorzuheben haben, 
Schluß der Sigung um 1 Uhr. 





Verantwortlicher Radakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Budruder in Münden, Perufagafie Rr, & 
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Der Vayeriſche Fandbote. 


Sünden. Ziebenumpznanzigfter Jahrg. MM 149. 
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De: Bayeri 
ben anbern ausgegeben. Der Ubonnem 
il. Dollämter an zu biefem Preife —— a 
Expedition, Prrufagaffe Mr. 4, unentgeltlich. 








Donnerfing, 29. Mai 1851. 


REEL SAD end — — 





— ——— 
e Banbbote — ericheint töiglih, —— wird —* au den Beobentagen Nahmittands 3 Uhr und — Bormittags 8 Uhr 


Königreichs Bayern 


Ijähri be Umfang des 
"Be Anfretionse lie krationsgchähr ir 2 fr. für e Mpaltige —— — 


en werben gerne angenommen unb 


Wegen bed Felttages wird das nächte Blatt morgen Früh von S—B Uhr ausgegeben. 


# Münden, 27. Mat. Ich kann Ihnen nachſtehend den 
Wortlaut der in der heutigen Eigung der IT. Kammer elnge- 
brachten zwei, die Eiſenbahnen betr. Gefegentmürfe mithelfen, 
tie alio. lauten: I. Entwurf eines Geſehes „die Bewilligung 
eines Darlehens aus der Glienbabnbau -Totationdfaffe an bie 
phälzifche Ludwigs» Eiſenbahn · Geſellſchaft betr.“ Art. 1. Die 
t. Staatöregierung wird ermächtigt, ber piälzifchen Ludwigs- 
Gijenbapn- Gefeljhaft aus ben Vefländen der Elienbabnbau- Dota» 
tiondfafe ein zu 5%, verzinslides Darlehen von 500,000 fi. 
zu machen. Art. 2 Die von der pfälzlichen Ludwigs · Ciſenbahn · 
Gejelichaft für diefed Darlehen auszuftellenden Partial- Obligar 
tionen find nad Bedarf der Eiienbahnbau-Totationdfaffe wieder 
zw verweriben. — 11. Der Geſetzentwurf über die Aufbringung 
des Bedarfs für die Giienbahnbau-Totationdfaffa in den Jahren 
1851/52 bis 1854/55 lautet nah dem üblihen Gingang: 
Art, 1. Der Berarf der Gijenbalnbau : Dotationdfaffen für 
Berzinfung der Eiſenbahnſchuld und Bortfegung, beziehungsmelie 
Vollendung der genehmigten Gijenbahnbauten wirb für bie 
Jatre 1851/52 bis 1854,55 einfchlüfflg auf die Summe von 
44,358,750 jl. veranſchlagt. Art. 2. Diefer Bedarf foll ges 
beit werden 1) mit 2,858,7%0 fl. aus budgetmäßlgen Kin 
nahmen der Gijenbahnbau- Dotationdfaffen, 2) mit 41,500,000 fi. 
durch Aufnahme eines Anlebend. Art. 3. Zu biefem Behuſe 
wird. ter. Staniöminifter der Binanzen ermächtigt, für Rechnung 
ber Gifenbahnbau- Dotationtlaffe ein auf die Bifenbahnen und bie 
Bahnrente zu verfiherndes verzindl. Anleben von 41,500,000 fi. 
aufzunehmen, wobei übrigens die durch Art. 3 bed Geſehzes 
vom 30, Juni 1850 über bie Aufbringung des Bedarfs für 
den Gijenbahnbau im den Jahren 1849/51 geftattete Arrofirung 
nicht ausgeihloffen if. Art. 4. Die Helmzahlung biefed An« 
lebens bat im Wege ber Berlsefung, vom 1. Dft. 1855 an 
beginnend, nach jährlihem 2, Prozent des Anlehenkapitals zu 
erfolgen. Art. 5. Die im Art. 2, Ziff. 1 dleſes Geſetzes feh« 
geteilte Einnahme der Dotationdfaffe wird im Budget aude 
gewiejen. 

9 Münden, 27. Mail Die HG. Patres Franciöfaner 
hielten Heute früh um halb 7 Uhr eimen Kreuzgang nad) Halbe 
haufen, von wo fie gegen halb 11 Uhr zurüdfamen. Die 
Kinder der Et. Anna · Worſtadt, ſoſerne felbe ſchulpflichtig find, 


mußten am biefer religlöfen Promenade Thell nehmen, obwohl 
bei kaltem Winde der Megen nur fo vom Gimmel firömte, daß 
den armen Kleinen, felbft wenn fie (mas Im Lebel felten ber 
Fall if) gut befleider waren, die Kleider bis auf bie Haut 
durchwelcht wurden umb ihnen das Waſſer in die Schuhe Tief. 
In Haldhaufen ſaßte die Kirche nicht alle Kreuzgänger und muß« 
ten bie frlerenden, burchnäßten Kinder gutentbell® Im Breiten 
fliehen bleiben. 

Der k. ſächſiſche gehelme Kegatlonsrath v. Grünler und der 
talſerl. öftere. Minifterlalrath Baron Thierry erhlelten das Com⸗ 
menthutfreug des Bayer. St. Midzaele-Drdene. 

Nach heute eingetroffenen Briefen aus Rom erfreut ſich Kö« 
nig Ludwig der beiten Befundhelt und gebenft, wie ſchon früher 
berichtet, Mitte Juni bier wieder einzutreffen; in Rom fol 
eben fo ſchlechtes Wetter fehn als bier. 

Zweibrüden, 25. Mal Heute Vormittag erfolgte der 
Spruch der Geſchwornen in ber Sadıe ber Angeklaglen C. Mer⸗ 
gott und ©. Mattll. Diefelben verneinten die Hochverrathös 
fragen, jedoch erflärten fie Mergott fchuldig der ThMnahme 
am Transport bes verbafteten Hauptmannd Kageneck von Neus 
ſtadt nach Speyer, und Mattil der Wegnahme der Steuerkaffe 
in Lambrecht ohne Gewalt. Des Affifengericht verurthellte 
Jeden zu 2 Jahren Gefängnif. 

Sächſ. Serzogth. In Weimar murde am 20, Mai 
ein Jude mit einer Chriftin getraut, unb zwar wurde ber re» 
Iiglöfe Act von dem Pfarrer und dem Mabbiner gemeinjant 
vollzogen. Gin Gorrefpondent der D. U. 3. bemerft Biebei: 
ſeltdem das Geſetz vom 6. März 1850, Welches ſolche Ehen 
geſtattet, in Kraft ſtehe, ſehen im Großherzogthum zwei der⸗ 
artlge Trauungen vorgekommen, aber das einemal lediglich vom 
Mabbiner, das anderemal vom Geiſtlichen vollzegen worden. 
Der vorliegende Fall iſt wohl der erſte im Deutſchland, daß 
ein chriſtlicher Pfarrer und ein Mabbiner gemeinſam eine Trau⸗ 
ung vornehmen. 

Preußen. Smwinemünde, 23. Mai. Eben Morgens 7 Uhr 
trifft das ruffliche Krlegodampfſchlff Kamtſchatka Hier ein. Bon 
welder Dauer ber Aufenthalt deſſelben ſeyn wird und melde 
Beflimmung es hier hat, iſt noch nicht befannt! Wahrſcheinlich 
werden Befehle des Kalferd von Rußland eintreffen. Unter 





Der Zeufelsadpofat. 
Novelle nach dem lifchen bes €, 2. Bulwer 
von Dr. Edmund Zoller. 

Um 2. September deö Jahres 1681 ſpielten die Kinder 
eines tleinen Städichens der Markgraffhaft Brandenburg auf 
dem Wieienplage vor den Thoren, als fie plöglih durch bie 
Erſcheilnung eines Mannes in halber Rüftung erſchreckt wurden, 
der fo raſch den Hügel im Welten herabgefommen war, daß 
er erfl von dem jungen Wölkchen bemerkt wurde, ald er bee 
zeitö mitten unter ihmen war. Sie unterbracdhen ihre Gpiele, 
um ben Bremden zu begafien, und waren beſtürzt über bie 
geifterhafte Bläffe feines Gefichts , «dad man durch die Oeffaung 
des Difirs ſehen konnte. Der Gang des Mannes war uns 
figer und ſchwanlend, und man hörte ihn ſchmer zensvolle Töne 
auöftoßen, während er den Selm Toszunefteln ſuchte. Den ar« 
wen Mann ſchüttelte au wirklich das heftigfte Fieber. Er 
"war Soldat umd fehrie aus Ungarn heim Die Hlge bed Ta— 
ges und die Laſt der Müfung hatten feinen Körper erfchöpft, 
deſſen Wunden kaum geheilt waren, und in bem Augenblide, 
als er die Maͤdchen bat, ihn dm die mächfle Herberge zu führen, 





flürzte er ohnmächtig zu Boden. Die Kinder riefen die War 
en berbei, bie an dem Gtabithore auf- und abfpazlerten und 
der Kıleger ward nach dem erften Gaſthauſe gebracht. 

Der Wirih empfing den Fremdling mit mehr als gewöhn- 
lichet Höflichkeit, da, wohl gemerkt, zu jener Zelt die baare 
Münze ſich reichlich im der Taſche des Klegers fand, ber mit 
feiner Beute aus dem Belde heimfehrte, und ber Beflger des 
Bafthaufes zweifelte deßhalb nicht, daß der Fremde feine Woh- 
nung zu bezahlen wohl im Stande fey, wenn er fidy erholte, 
feln Begräbnif aber, wenn er ſtürbe. Die Wirthin, eine 
freundliche Grau, übernahm ed, ben armen Mann zu pflegen 
und zu warten. Die Nachbarn aber waren ſehr erbaut durch 
die Sorgfalt, melde die Bamille des Wirchd dem Fremdling 
angedeihen Tief. 

Der Krieger hatte einige Lebenszeichen von fid; gegeben, als 
fie ihm den Panzer abſchnallten, und öffnete gar bie Augen, 
als man ihm die ſchwere Fußbedeckung loslöste. Er machte 
jedoch vergeblich den Verfuch, zu ſprechen. Als er enblich ben 
Wirth die Beinfchlenen aus dem Zimmer tragen fah, in wel⸗ 
Gem er lag, wahriheinlih in ber freundlichen Abſicht, fie zu 
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den Paſſagleren des Kriegsbampiii fle6 dreirzufflfche 
Generale und ein Falferliher Kur Stettin Ändere 
wellt mit der Eiſenbahn weiter —* Berlin dereldt find. 


Dafunin iſt nun doch, F dle gets Sig. Krakau 
vom 22. Mai meldet, uÄter flarker Milktär- und Pe Ye 
bebedung durch Krafau in aller Grüße am die ruſſiſche Grenze 
transportirt worden. Nachdem ihn Defterreic erſt zum Tode, 
dann zu Tebendfänglichem Kerfer begnadigt, ſoll er wahrſchein⸗ 
ih in Rußland die Freuden diefer VBegnadigung geniefen. — 
Zugleidy heilt -diefe Zeitung mis, daß die Zufammenfunft- in 
Dlmüg ulcht allein ein politiſches, fonbern wohl auch ein mi« . 
Iuärifches Intereffe babe. Es werden dort unter Andern Ra⸗ 
bepfp, Jellachich, Windif-Gräp, Geh, Eouard Schwarzenberg 
und Giulay mit zugegen ſehn. 

Der bekannte Pieudofürft Altieri if durch Öfterreichliche 
Gendarmen nad) Rom eingeliefert worben, 

rankreich. 

Paris, 24, Mai, ie Nationalverfammlung biteutirte im 
heutiger Eigung das Gefeg im Betreff der Mationalgarbe. 
Napoleon Bonaparte und Duprat fpraden heftig bagegen, 
Mianceh antwortete. E3 entfland ein großer Tumult, die Nechte 
und Linfe interpellirten fi Tebhaft. Gin von Duprat geitell« 
te8 Umendement, bad bie Nationalgarde demofratifch auffaft, 
wurd mit einer Mehrheit von 192 Stimmen verworfen. 

Jtalien. 

Die A, 8. Hat Briefe aus Turin vom 23, Mai, melde 
die Bortdauer ber Bewegung in Mizja ſchildern. Trotz des 
fleten Regens — auch dort! — verfammelten fi fortwäßrend 
große Bolfdmaffen auf dem St. Dominikplage, um gegen die 
Zolreformen und bie Abſchaffung des Breihafend zu protefliren. 
Es waren von Genua mehrere Truppen-Abtbeilungen nah 
Nizza aufgebrochen. Die Zahl der DVerbafteten wird — wohl 
übertrieben —auf 300 angegeben, worunter Hr. Jullus Avigs 
dor, Bruder des Deputisten biefed Namens. — Aus Savohen 
Tauten bie neuejten Berichte günftiger. 

ortugal. 

Die Nachrichten aus Liffabon, über Mabrid, reihen bis 
zum 13. Mal. Das Diario do Governo brachte eim königl. 
Dekret, weldes dad Dekret vom 13. März, moburd der Mare 
ſchall Saldanha feines Sitzes im oberften Kriegdtribunal ent- 
hoben worden war, für „null und nichtig“ erflärt wird, „fo 
betrachtet werben fol, als hät’ es niemals eriflirt“, ja „in 
den Reglſtern vertilgt werben fol, damit feine Spur davon 
übrig bleibe.” Sonderbarer Welfe fehlten in dem Dekret, wel— 
ches bad Neglerungdblatt vom 12. Mat veröffentlichte, all dleſe 
Kraftausdrüde, und wurden in der Nummer vom 13. ala 
Drudjehlerberichtigung nachgetragen! Bin weiteres Dekret be 
flätigt alle von Saldanha vorgenommenen Cloll - und Militärs 
Anftelungen, Nicht bloß den Studenten von Colmbra, fondern 
auch den Schülern ber Ärztlihen und ber polytechnlichen Schule 
Hatte der Tandesväterlic gefinnte Marfhall ihr Eramen für 
dieſes Jahr —— Sie dankten Ihm mılt Serenaden. 


ER Fra Porn jüi 8 ick og, a 
und Halraptln Vaſcha find nad —— — ray. 
nit if überfüllt den en 4 nfurgenten, darunter Mehmeb 
Paſcha, Biſchevie, All Bey, Dyinie und bie Kapitäne ı 
Maidan, Krupa, Nowi. Gerachte Über Bazli Pafdas Were 
baftung zukulirien. Man klagt fehr über Lauigfeit der Civil» 
beamten in Abſtellung· alter. Gebrechen. Die Herzegovina -er- 
hielt durch Jomall Paſchas v. Vrizzer Ernennung zum Bejir 
eine von Bosnien ſelbſtſtändige Verwaltung. 

Aus Beirut vom 13:d. wird die Einführung des Mauthe 


tarifö gemelbet, 
Russland und Polen, 

Von ber ruffifchen Grenze wird geichrieben, daß die fämmte 
lien in der Nähe didlocirt gemefenen Truppen in bas Innere 
des Landes gezogen und durch neue erfegt werden. (ine allge= 
meine Rekrutlrung fol gleichfalls ausgeichrieben ſehn. 


Verſchiedenes. 

“* An 17. Mat ereignete ſich In Mottenmann (Stelermark) 
in einem Bürgerbaufe folgender trauriger Vorfall: Ein Schwein 
wurde In den Kuhſtall gefperrt, und bat dem bort im Bette 
gelegenen, ein und ein halbes Jahr alten Kinde der außer 
Haus befindlich gemweienen Magb, beide Händchen 5i6 zum Be» 
Ienfe, fo welt biefelben von der Kleidung entfernt waren, ab⸗ 
gefreffen, und es auch noch durch elmen Biß Im dad Geflchte 
hen beſchädigt, wodurch dem Kinde bie beiden Erſtlinge ber 
Zähne aus dem Unterklefer geriffen wurden. Man kann fi 
den Schreden und Schmerz ber armen Mutter denken, ald fie 
ihr unglückliches Kind im Blute und auf biefe Art verflüm« 
melt unter den Fühen bed Schweines fand, welches zu dem- 
felben in das Bett fprang und mahrfcheinlih noch größeres 


Unglück angerichtet haben würde, wäre nicht bie Mutter, im 


beren Bert das Kind Tag, dazu gekommen. Möge biefer gräß« 
liche Vorfall dazu dienen, Kinder nicht ohne Aufficht zu be= 
laffen, indem jolcher leider micht der erfte iſt, daß fich ſelbſt 
überlaffene Kinder Sthaben genommen haben und namentlich 
burh Schweine verunglüdt find. Das erbarmungsmürbige 
Kind gab übrigens während bes wundärztlichen Verbandes wahr« 
ſchelnlich durch den Blutverluft zu fehr geſchwächt. feinen Raut 
von fi, obwohl es munter herſah, und der Umſtand, baf 
man es eine Stunde mach dem Berbande fäugend am Arme der 
Diutter fand, läßt vermuten, daß es am Leben bleibt. 

** Der Londoner „Herald“ meldet, daß ed nad dem Be⸗ 
richte eines engliſchen Miffionärs, bed Herrn Macdougall in 
Saramaf, auf der Infel Borneo noch Menfchenfreffer gebe. Ein im 
Innern mohnender Stamm nämlich, bie Kayand, pilegt jenem 
Berichte zufolge noch 518 heute bad Menfchenfleifh zur Nabe 
rung jedem anderen animalifchen oder vegetabliſchen Stoffe 
vorzuziehen. „Stammesgenoffen tödien file zwar nie, wohl aber 
Feind, eben fo deren Weiber und Kinder, Iöfen mit einem 
18 Zoll langen Meffer das Fleiſch von den Knochen, mit ben 
Füßen . und fo weiter nach oben, braten und bere 





pugen und ihnen wieder ihren Glan zu geben, va eh ber 
Krieger einen fo heftigen Augfifchrel aus, daß der Wirth auf 
ber Schwelle ſtehen blieb; der Krieger aber ſchleppte ſich mit 
convulfiviſcher Bewegung bls zu dem Wirth, entriß ihm bie 
rechte Deinfihiene und ſchlich fi dann wleder, nachdem er Ihm 
bedeutet, daß er mit der Iinfen thun möge, was er wolle, zu 
dem Bette, das für ihm bereitet worden, worauf er erſchöpft 
in einen Teihten Schlaf fiel. 

Die Beinſchlenen mußten nad) diefem Auftritte de Neugierde 
des Wirtha und feiner Frau auf das Höchſte fpannen. Gie 
zogen fi) einen Augenblik aus dem Zimmer zurüd, um ſich 
über bie Sache zu beratben; mach reifliher Erwägung fam man 
endlich In der Anficht überein, baß bie Beinfchlene mehr ent« 
halte, ald man mit ben Augen ſehen könne, 

Ele traten wieder zu dem Bett des Krlegers; er fehlen noch 
zu Schlafen. Die Wirtkin Figelte ihn im Ohre. Der Krieger 
bewegte den Kopf und ber Wirth gab ber Beinfchlene einen 
Kleinen Stoß ; der Krieger erhob fi, felne Brauen zogen fidh 
zufammen, und obwohl er die Augen nicht öffnete ober er⸗ 
machte, ſchlen er doch zu fühlen, daß die Veinfchiene In Ge« 


fahr fen; er umfchlang fe ke feinem vedgten Arm und I 
den Kopf mit einer Gewichtigkeit und Belerlichkelt barauf, bie 
die harakteriftifchen Zeichen eines unerſchütterlichen Willens find. 

„Zaufend Teufel!” fagte der Wirth. „Doch quälen wir 
und nit, der Mann kann nach allen Anzeichen nit mehr 
lange leben; er ſchelnt dem Tode nahe, umd iſt er geſtorben, 
fo werben wir bald ſehen, was in ber Beinfchiene enthalten iſt.“ 

Gin Geräufh von Stimmen, das von unten zu kommen 
fehlen, mahnte den Wirth, daß er bie neuangefommenen @äjte 
empfangen müffe. Die Wirthin aber blieb, um bei dem Gaſte 
zu wachen. 

Wenige Stunden fpäter efwadhte ber Krieger; er war wie- 
der feiner Sinne mächtig, aber noch außerordentlich ſchwach. 
Die freundliche Wirthin beugte fi mit einem Glafe bes vor- 
zũglichſten Weins, den die Marfgrafihaft Brandenburg erzeugte, 
zu ihm hinab. Der Krieger war fehr erftaunt über ihre Aufe 
mertſamkelt und fühlte fi burch den Tranf neubelebt. War 
es nun ber Weln oder die Dankbarkeit, der arme Mann wurbe 
plöglich offenherzig; er werlor die bei alten Soldaten gewöhn« 
The Vorſicht, und da die Wunden von Beuerwaffen ihm etwas 
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jehren es. Kür einen beſonderen Lederbiffen gilt das Hirn, 
weldes fie ſehr forgfältig aus den Schädeln nehmen und in 
einem großen Baumblatte' gelind fchmoren ; es bildet die „„bonne 
bouche‘‘ ihres ſcheußlichen Mables. Sobald fie fih für den 
Augenblick ‚gefättigt haben, braten, zifp. taͤuchern ſie den Meft 
auf Vorraiihh und geniehen nicht eher wieder andere Speiſe, 
als bis diefer aufgezehrt.. Nach jebem Gefecht ficht man ſtets 
Schaaren von Kayand auf, dem Schlachtfelde ericheinen, um 
die Leichname der Gebliebenen zur Konfumtion abzuholen. Ab» 
gefehen von diefem horriblen Gebrauch find die Kayand „a 
very good people‘, und weit ‚gefltteter und beiriebiamer, alt 
die Dyhate (ein wegen feiner Wildheit berüchtigter Boltäftamm 
der Infel Borned). Man kann unangefochten unter ihnen leben, 
da fie Fleiſch von Weißen nie effen, freundlich, gaflfrei und 
durchaus ehrlich. in Handel und Wandel find. 
———————————. — — | — — —— 
2 Münden, 27.Mat I außerordentliche Ech wur⸗ 
gerichts⸗Sitzung für Oberdahern für 1851. Verhandlung 
gegen 1) Dionhe Hum, 2) Barthol. Mater und 3) Gäcilia 
Dillinger: wegen Todtſchlage und Diebftahls. — 
Präfident: Hr. Appell.» &er.-Math v. Schab; Staatsanwalt; 
Frhr. v. Dürnig; Vertheldiger: die HH. 1) Rechtopr. Stun; 
für D. Hum, 2) Acceffik Frhr. v. Behmann für DB. Maler, 
3) Dr. Eugen Schneider aus Pauberg für Cäe. Dillinger. 
Geſchworne: die HH. Böhm, Eberl, Haug, Lackner, Rnöpfle, 
Kipper, Wieäben, Joſ. Schneider, Briedr. Schneider, Thoman, 
Bil, Graf v. Zeeh und Wild, letzterer ald Grfagmann. 
Auf der Anklagebank figen 1) Dionys Gum, 24 I, alt, 
latholiſch, lediger Bütlersfohn und Xaylöhner, 2) Barth. Maier, 
86 Jahre alt, katholiſch, lediger Dienfifnecht und 3) Gäcilia 
Dillinger, 31 3. alt, katholiſch, Tedige Gürlerftochter und 
Handihubarbeiterin, ſaäͤnmtlich aus Rappenzell. Tiefelben find 
beſchuldigt und zwar: I. Dionys Gum: a) daß er am Dien- 
flag den 10. Septbr. 1850 Nachmittags gegen 1 Uhr in ber 
Mäbe des Wellers Michelokirchen während der Flucht auf den 
ihn mit Mebreren verfolgenden Schäfer Martin Strobl von 
Hilgartöhaufen zwar im Zunande der Gemüthdaufregung jedoch 
in ber Abſicht, Ihm zu tödten, aus einer Flinte einen Schrott« 
ſchuß abgefeuerr, und daburch den Kopf und Hals bes Martin 
Strobl in ber Art verlegt babe, baf die linfe Kopfſchlagader, 
die linte Wand des Kehlfopfes und der oberfle Theil der 
Luftröhre vollfommen zerriffen wurden und ald Folge der Tod 
unmittelbar und nothwendig eingetreten ift; b) daß er im 
Laufe des Monats Auguſt 1850 wahrſcheinlich im der Nacht 
vom 22. auf 23. Auguft in vorausgegangener verabrebeter 
Verbindung mit andern noch unbekannten Perfonen aus der 
Stube ded Bürlers Georg Huber von Bränfing den dortigen 
Beroohnern Effeften im Geſammtwerthe von mehr als 5 fl. 
jedoch nicht über 25 fl. entwendet, und dortſelbſt, um eine 
GEntwendung zu verüben, ein verfperrted Bebältni mit einem 
Beile gewaltiam zu öffnen verfucht babe MH. Daß Dionys 
Hum, Barth. Maier und Cäcilla Dillinger in vorausge 
gangener verabredeter Verbindung a) in der Nacht vom Gonn« 





Neues waren, ihre Hellung darum auch unwahrſcheinlich er. 
ſchien, fo erfülte ihn eine bange Ahnung, tie ihm fagte, er 
werbe feiner Trompete mehr folgen, ald der, bie Ihn zum 
jüngften Gerichte riefen. In diefem Gefühle brach er in bie 
Worte aus: 

„Ach! theure Grau, es iſt ein Glück, In ter Ster beſtunde 
ein weiblich Weſen an ſeiner Seite zu ſehen. Ihr habt wohl 
Kinder, theure Itau ?'' 

„Ich batte eins — einen Knaben,‘ fagte die Wirthin, ihre 
Augen erhebend, ald wollte fie fagen, er iſt im Himmel, unb 
wirklich war aud fein letzter Augendlit dem Ölmmel zuges 
wandt, ba er von einem alten böhmljchen General als Spion 
an einen Baum aufgefnüpft worden. 

„Nun, fagte der Krieger mweinend, „ich Habe ein armes 
Weines Mädchen in ber Heimath zu Heilbronn, wohin ich gehen 
wolte, um bort meine Tage zu befchließen. Ich hatte für 
mein Alter geforgt, gar manchen Thaler zufammengefcharrt 
und nun nimmt mich Gott won der Erde; das Geld foll mei« 
nem lieben Kinde einen Gatten werben. Deßhalb befehle ih 
Euch bei dem Heil Eurer Seele die Beinfhiene an. Bin ih 





tag den 8. auf Montag den O Sıpibr,>1850 mittelft Aus 
wägend einer Elſenſtange am einem, Tenſterſtocke und. Einſtel⸗ 
gend durch dasſelbe in die Wohnung des Schneiders Joſeph 
Ettel von Hirfchhanfen eingebrochen ſehen und aus berfelben 
Gffeten in einem die Summe von 25 fl: überfleigenden Werth 
betrage geſtohlen ‚haben; "ann :b) im der Nadıt vom 6. auf 
7. Sept. 1850 in ben im Piarrwohngebäube zu -Steinkirchen 
befindlichen Keller mittelſt Einſchlagens einer Fenſterſchelbe und 
Herauswägens einer Gifenflange vom Kellerfeniter eingebrochen 
feyen und aus dem Keller des Pfarrers Mid). Ruedorfer einige 
Gegenſtaͤnde im Gefammtwerthe von 17. fl. &2 fr. entwendet haben. 

Die Auflage gegen D. Hum iſt gerichter auf das Verbres 
hen des Todiſchlages das Verbrechen des audgezeldyneten Diebe 
ſtahls und des Vergehens des Dlebſtahls mit einem befonderd 


erſchwerenden Umſtande verbunden mit dem Bergehen des ent⸗ 


fernten Verſuchs zum ausgezeichneten Diebſtahl; gegen Hum 
und bie beiden Uebrigen auf 2 Verbrechen des audgezeichneten mit 
einem beſonders erfhwerenden Umſtande begleiteten Diebitahle. 

l. a) Verbrehen des Tobtſchlage an dem Schä— 
fer Martin Strobl Der Angeſchuldigte Dionys . Hum 
lãugnet hartnädig, aber 7 Zeugen beflätigen, daß fie geſehen 
haben, ‚wie er: die: Flinte - auf Strobel Iosgeichofien und dieſer 
tödtlich getroffen, niebergeflürgt ſeh. 

1. b) Diebſtahl in Wohnhauſe bes Georg Huber 
verübt von D. Hum. Diefer läugnet, Georg Huber fagt, 
dag er am Eritiichen Tag drei Burſche aus jenem Haufe habe 
laufen geſehen; ihm felbit und feinem Bruder Johann Huber 
fegen ein Spenfer entwendet worden. Den Gum erkennt er 
als denjenigen, "der feined Bruders Spenfer angebubt habe. — 
Johann Huber: Ihm fey ein Speuſer entwendet worden, bem 
ihm vorgezeigten erkennt er als den feinigen. Diefer feh etwa 
5fl. werth geweſen. Martin Trübenbacher: er babe ben Gum, 
ben Maier und die Dillinger am fraglichen Tage in ber Nähe 
des Huber'ſchen Hauſes geichen: fie ſeyen bem Holze zugeellt 
und haben ſich da gelagert und etwas gegeſſen Joſ. Häring: 
er babe im Auguſt v. J. den Hum und den Maler in einem 
Kornield getroffen, und bdiefe haben ihn erfucht, daß er fie nicht 
verrathen möchte, Br: Ianfen: er habe den Gum am 1%. Aug. 
bei einem Ginddbauern in ber Mäbe ded Huberfchen Haufes im 
Stabel gefeben: derfelbe fey, wie er Ihn (Zeugen) gejrhen, gleich 
davon gelaufen; dieſes Ginödbauernhaus ſeh der Unterjchluf 
für ſchlechte Leute, (Schluß folgt.) 





Münden, 28. Mai. Der U. Aſſeſſor bes Ldgr. Krumbach, 
Guft. Müller, wurbe zur Gerichts» unb ——— Baben⸗ 
hauſen, und der Aſſeſſor der —— Behoͤrde, K. Maher, 
an deſſen Stelle zum Landger. mbadı vie dann ber kdgr.e 
Aſſeſſer F. S. Stoder zu Weiler als II. Affeffor an das 2dgr. 
Küffen, und ber II. Affeffor bes Logr. Füffen, 3. Reuth, in gl. 
Eigenich. zum 2dgr. Weiler verfegt; ferner auf bas erled. Zar.“ 
Phyſikat zu Göggingen ber Logr.⸗Arzt Dr. K. Immel von Neus 
Ulm verfegt, und daß hiedu eröffnende Logr.⸗Phyſikat zu 
Newllm dem praßt. Arzte Dr. Zul, Schmitt zu Weilheim 
provifor. Eigenſchaft verlichen. 


tobt, jo reift das innere Leber auf und Ihr werdet es mit 
goldner Münze wohl gefüttert finden. Macht Euch felbft zuerft 
bezahlt, llebe Frau, beftreitet, die Koften meines Begräbnifjes 
und laßt fieben Mefien für meine Seele Iefen, bad Mebrige 
aber ſchickt meiner Tochter Bettine Kanerach, in ber Schmiede 
gegenüber dem Klofler zu Heilbronn.‘ 

„Gott erialte Euch, Freund,“ antwortete die Wirthin, Ihre 
Augen trodnend, „ich boffe, Ihr werdet noch manches Jahr 
leben. Dod wenn «8 Gott anders beichlofien, fo ſeyd rubig, 
ich werde nicht einen Groſchen von ECurem Schatze berühren ; 
die Beinſchiene fol, ohne daß fie ein Drittes in die Hand be⸗ 


kommt, zu Eurer Tochter Bettine Krauerach, gegenüber bem 


Klofter zu Hellbronn,: im: die Schmiede wandern.” Der Krieger 
drüdte die Hand der Wirthin und bie gute Brau fuhr fort: 
„Über für den ſchllumſten Bal, — Ibr wißt, in ber Gterbe- 
funde werben Priefter und Aerzte um Guer Bette ſtehen. Auch 
gibts Im Wirthahauſe gar mancherlei Befindel, Ih Kann nicht 
immer bei Euch feyn, — wenn Ihr dieß Alles erwägt, wäre 
es nicht beffer, ich bewahrte Euch die Schiene auf?“ 
(Bortfegung folgt.) 
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Freitag den 30. Mai: (Zum Erftenmale.) beim, Beneral a. Augsburg. LerisTond am Würmkanal wird am are 


reisiuftfpiel”, Luſtſpiel v. Ed. 
autner. 
Königl, Hoftheater · Intendanz 


Familien: Nachrichten. 


Getraute Paare. 
In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
u. 8. Frau 


E - 

SL. (in Duging.) Mar Jofeph Bullin⸗ 
ger, HSausbefiger dah.', mit Frl. Johanna 
Yaulina Lipomsky, rechtst. Magiſt ratsraths · 
tochter v. Dettingen. Joſeph Alois Müller, 
Bergolbersgehilfe dah., mit Monika Zuftina 
Bauer v.b. Mar Joſeph Steinberger, Tas 
——— — dab., mit Thereſia Juliana 
Lippert, Meſſerſchmidstechter v. d. Vorſtadt 
Au. Jakob Haͤſch, Haustnecht dah., mit 
Bibiana Ott, v. Albaching. Johann Dis 
chael —** Bedienter dah., mit Karolina 
Franziska Sachſenmaier, Febernhändlers⸗ 
tochter v. Dinkelsbühl. Lorenz Franz Scho⸗ 
ninger, Kammerdiener dah, mit Maria Anna 
Süß, Bauerstochter v. Traßfelden. 

In ber Si. er 

69. Johann Nürnberger, liz. Blumen⸗ 
werfertiger, mit Aresz. Schreyer, b. Gaͤrt⸗ 
nerstochter v. h. Karl Kranz Maria Brogs 

to, b. Kamintehrermeifter, mit Katharina 
oachim, Taglöhnerstochter v. Thalkirchen. 
baſtian Kellerer, Sattelbockſchnitzer dah., 
mit Maria Anna Puh, Schneidermeiſters⸗ 
tochter v. Iffeldorf, Log, Wellheim. 
In der Et. Bonifazius« Pfarrkirche. 
59. Johann Baprift Rangger, Bürger 
dah., mit Maria Beg, Milchmannewittwe 
v. b. Leonhard Kornburger, berrich. Kut⸗ 
fcher, mit Rofina Schrank, Zimmermannss 
tochter v. h. Karl Freundorfer, k. 11. Lande 

ichtesAffeffor v. Kaftel, mit Frl. Anna 

reibmair, Privatierstochter v. h. 

In der proteftantif: Pfarrkirche. 
Hr. Karl Herrmann Adolph Ries, Ars 
iteßt in Adelaide, mit Ehriftina Theodora 

erite Berger, k. Oberrechnungsrathé- 
tochter v. b. 
Geftorben in München, 

Karl Burkart, k. Minifterlalrath v. h., 
83%. a. — Uhih Arnbold, Soldat vom 
k. 4. Chevauxlegers ⸗Regim. König, 269. %, 
— Gearg Schneider, Schubmachergefelle 
» 5,38 3a. — Rofina Pihlmaper, 
Bierführersgattin v. d., 52 3. a. — Gir 
mon Herbſtbuchner, Echneibergefelle v. 
b., 26 I. a. — Marianne v.Hofftetten, 
8 Dberftens-Battin v. h., 64 J. a. 

Auswärts geſtorben 

Hr. Thomas Graf, Dredslermäditer in 
Regensburg. — Hr. Nepom. Engelbarb, 
28 5. a., in Regensburg. — 3 Joſepha 
—1 geb. Lehmann, Malers⸗ und 

akiererswittwe, in Augsburg. — Hr. Bis 
tus Schauer, Gymmafials Profeffor und 
Benefiziat zu Eihftädt, 40 J. a, in Als 
tenbanz. 


— — — — — — 
671. Im vierten Rangt auf ber linken 
Seite iſt ein guter vorderer Wechſelplatz 
zu vergeben. D. Uebr. 


—— — — — 
Frankfurter Börse. 
Papiere: (26 Mai.) Oesterr. 5procMe- 

talt, 74; &',proc. 64'4; Benkaetien 1435; 

span. innere Schuld 34%,; Ludw.-Berb. E.- 

B.-A, 821,. Wechseleure: Paris 94%, ; 

London 118!/,. a ' 


u. Ehabrit, Ment. a. Amerika. Kohlſtadt, 
Kfm. a. Köln. 

(8. Hirſch) Pfeil, Rent. a. Amerika. 
Frl. Pfeil a. Eurland. --Braf v. Galen a. 
Preußen. Lowis, Rent. a, Liefland. 

(®. Hahn.) Graf v. Chotek a. Prag. 
Maier, Priv. a. Bandehut. v. Künsberg, 
Stötar. Rath a. Hugsburg. Kiefe a. Bais 
—X Schildes heimer u. Effinger a. Frank⸗ 
urt, Moi u. Guttmann a. d. Schweiz, Am⸗ 
ey a. Nürnberg, Guldmann a. Harburg, 
u. Blumgarbt a. Fürth. 

(8; Kreuz.) Labner, Priv. a Megenes 
burg. Steger, Oekonom a. Burgan. 

650-351. (b) Ein 2* iſt 
vom naͤchſten Ziele Michaeli an zu vermle⸗ 
then. D. Ue. 


— 684-55. (8) Ein vorderer Logenplatz 
im IV. Range wirb fogleich abgegeben. D.Ue. 


652-53. (b) Eine W f dem 
— — iertte iſt ———— pe 
90 fl. zu vermiethen. D. Ue. 


675. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Kmpotbelgläubigers 
wird bie zum Nachlaße des k. Hofvergolders 
Kranz Paul Spahn gehörige reale Mas 
lerögerechtfame nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Prozeßgefeges von 1837 in den $6. 98 
bis 101 dem gerichtlichen Zwangsverkaufe 
unterftellt, und wird Verſteigerungstags⸗ 
fahrt auf 





Samftag den 19. Juli I. ’ 
Bormittags Von 20 — 19 ihr, 
(Zimmer Wr. 27 über 2 Stiegen) 


mit dem Bemerken anberaumt, daß ber Zus 
flag nur nad Erreichung des Schägunge« 
werthes von 1500 fl. erfolgt. 

Münden den Mt. Mai 1851. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München 


Der —* Direkter: 


Heiß. 


nats eröffnet. 

Diefes wird mit dem Bemerken bekannt 
gegeben, daß ſich auch Civilperſonen, for 
wohl als nach 


ben hierüber beftehenden ungen von 
heute an täglich in dem Lokale der Schwirkms 
ſchule abouniren Pönnen. 

München den 3. Mai 1851. 


Belanntmachung. 
Bertaffenfchaft der Jofepba Wogl Betr.) 

Auf Antrag der Erben der Jofepha Bogl 
wird beren Haus Ar. 99 in Tegernſee famme 
Garten öffentlich In der Kanzlei bes . Bande 
— —* 

20. 1851 
Früh 10 Uhr 

a ar 

er Sinfählag diefes im Berlaffen 
Inventar auf fl. gewertheten 
fens ift an die Genehmigung der Erben und 
des k. Kreis» und Stabtgerichts Münden 
als Dbervormundfhaftsbehörde — 

Dasfelbe beſteht aus ben 4 Dezimalen 
umfaffenden Wohngebäuden in zwei Ab⸗ 
theilungen ſammt Pferbeftall, Memife und 
Holzlege und aus dem 54 Dezimalen 
Ben rten mit Miele; die vorbere Abs 
theilung des Wohnhauſes, mit 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche und Gpeife zur 
ebener Erde, 4 Bimmern. und Küche über 
einer Stiege und 2 Dadzimmern, ficht an 
ber Kegernfeer Landſtraße, die andere Abs 
theilung, mit Keller, dann 2 Zimmern und 
Waſchhaus zu ebener Erde und 3 Bimmerm 
im obern Stocke, fteht im Garten auf bir 
Seite des Alpbaches. 

Die Gebäube find gemauert, mit Schar 
ſchindeln gedeckt und ftehen aneinander ges 
baut von den übrigen Häufern getrennt. 

Das ganze Anweſen eignet fid) nament 
Lich zur Bermiethung an Tegernfee beſuchende 


Äremte. 
Kaufsluftige werden eingeladen, und has 
ben ſich über Bermögen aus zuweiſen. 
Kegernfee den 20. Mai 1851. 
Königliched Landgericht Tegernſee. 
v. Hörmann, ®. Landrichter. 


Wichtige Wafferfehrift von Rauffe. 


076. Bei @, Keil & Ev. in zer 


handlungen vorräthig, in München bei 


ig ift erfchienen und in 
eorg Franz, 


allen foltyen Wurde 
perufagaffe Wr. 4: 


Anleitung 


Ausübung der Waſſerheilkunde 


Jedermann, der zu Im und zu benfen verſteht. 
N 


J. S. Nauſſe. 
Ste Abtheilung; 
Pie Behandlung der akuten gArnkbeiten. 
u 


Mit Mauffe’s Porträt in 
17 —* 4 
S I der Name bes in der Waſſerhellkunde ſo Hmten 
fän ae | el ie im borigen Jahre —** Aften Abtbeilung der „Anleitung 
h Waflerbeiltunden, laſſen das Publikum 


Eleg. carıon. 


usübung ber 


Bte Abtheilu elhe den eigentlid prak 
= elacneinen Anklang finden wird. 


großen unb 


Hifi. 
af. 
Werfaffers,. wie DE 


mir ect arten, ap 
Theil in : 
ne deshalb jede *28 


empfehlung und machen die vielen Freunde und Derehrer Ranffe's et 


vortrefflich gelungenes Porträt aufme 


reſam, das dem Bucht 


Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in München, Perufagafe Rr. b 





Der Vayeriſche Fandbote. 


Münden. Siebenundzwamigſtet Jahrgn. M 150. 











Freitag, 30. Ali 1851. 








— ö— — mn — — ——— 
— — —— er *8* fglie, umd wird * an den a Woßentagen Nahmittags 3 Uhr und Sonntags Vormittags 6 Uhr 
Ki lei Der Ubonnementspreis 


ar wu Nein, BPreife — —— 
Pernfagafie Mr. &, unentgeltlich 


Baherifcher Landtag. 
XXXL Sigung der Kammer der Abgeorbneten 
am 28. Mai. 


Tagesordnung: a) Bortfegung der ®erathung und Schluß 
faffung über die Rüdäußerung der Kammer der Meichörärhe, 
bezügli des Entwurfes des Motariatögefegrd; b) Beratbung 
und Shlußfaffung über dle Zus und Abgänge an dem Aftios 
und Poffloftande der Sraatöfchuldentilgungeimftalt In den Jahren 
1857/89; e) Berathung und Schlußfaſſung über die Grträg- 
niffe der Elſenbahnen in den Jahren 1857/49. Am Mint 
Rertifche befinden ſich de HH. Staatäminifter v.d. Bfordten, 
v. Kleinfhro» und Dr. Ringelmann. Die @allerien find, 
wie geflern, auffallend gefüllt. Den Vorfig führt der IL. Prä- 
fident. Glelch nach Verlefung des Protokolls wird in der Bes 
rarhung über das Notariategeſetz fortgefahren und zwar mit 
Mrt. 33 begonnen, nach welchem tie Aufnahme eines Wermbs 
gend» Inventard auch Im dem Falle von einem Notar zu ges 
ſchehen hat, wenn der @rblaffer eine andere Perfon zur Au 
einanderfegung des Nachlaſſes ermächtigt bat. Hr. Pi. Rw 
Hand vertheidlgt den Zuſah der Kammer der Reichbräthe „in 
To ferne e8 erforderlich iſt“ auf das wärmſte; durch den ur 
Tprünglihen Artikel würden nach feiner Meinung nicht einmal 
mebr unter Verwandten Verträge flattfinden. Die Kammer 
blelbt jedoch mit allen gegen 3 Etimmen auf ihrem früheren 
Beſchluſſe ſſeben. Wezüglid) ber reichärärkfichen Abänderungen 
ju Art. 34, 35, 37, 52, 56, 56, 60, 7%, 76, 77, 78, 
80, 96 wird auf den früheren Befchlüffen verharrt. Bei Art. 
100 wird zwar dem Pefchluffe der Kammer der Meichträrhe 
zugeftimmt, jedoch der Zufag im folgender Welfe anzunehmen 
beftebt: „Die Staatöreglerung iſt jedod ermächtigt, wenn fie 
es In einzefnen Fällen für nothwendig findet, den betreffenden 
Motaren ein Minimum ihres dienfllichen Einfommend zu fidyern. 
Perügfich des Art. 101 und 10% wird auf dem früheren Bes 
ſchluffe beharrt, ebenfo bei Art. 112 und 120, Abſaz 1. — 
Es wird hierauf auf den zmeiten Gegenſtand ver Tagesordnung 
Übergegangm und nad) einigen oppofitionellen Bemerfungen br6 
Abg. Dr. Shmtdt das Musfchußgutachten (Referent if Sr. v. 
Maittern) „ e8 fernen bie Veränderungen hm Stande der Siaats⸗ 
Ichuld dutch "u und Abgänge an den Aftiven und gen 
deſſelben In den Redmumgejahren 1847/48 und 1848/49 nach 


— 


82 äbrig je ben rer nen ——— bes Königreichs Bayern m fl. 


np nn zu 
lee —244 


Vorlage die Anerkennung zu erthellen“ zum Beſchluß erhoben: 
— Referent über den legten Gegenſtand ber Tagedorbnung iſt 
Gr. Ag. Nenffer. Gr beantrapt Namens des Ausſchuſſes: 
@8 ſehen die In den Generalrechnungen der Etatejahre 1847/48 
und 1848/49 über die Elienbahnanftalt eingefegten Beträge als 
richtig anzuerkennen und den Nachmweifungen bierüber die Zus 
fimmung zu ertbellen; dann: es fei die k. Gtaatöregierung zu 
erfunden, daß bie Meparaturwerfflätten auf das Nothwendigſte 
rebuzirt werden. — Die Generalrehnungen ber beiden 
Gtarsjahre weiien als Erträgnif aus: 
Im Sabre 1847/48 Me Summe von 58,442 fl. 5b. 4 51. 
mit Wirtmen- und Waiferbeitrgen 53,407 ,, 39,4 „ 
ferner tm Jahre 1848/49 419,415 „37 u, —n 
init Witwen» und Walfenbelträgen 420,135 „50 „6 ,, 
alſo zufammen gem. die Summa son 473,563 „30 „2 „ 
oder auf ein Jahr bie Summa von 236,771 „41 „1, 
während die Rechnung vom 9. 1846/47 mit einem Galdo von 
92,307 A. 14 fr. 6 HI. abſchloß. Diefe Generafredhinungen 
jeigen Ändeffen nicht die Meinerträgniffe des Betriebe aus: eim- 
mal, weill darin: Einnahmen und Ausgaben vorfommen, welche 
nicht dem Betriebe zufallen, und dann, weil in biefe auch bie 
Andzaben für Matertalanfchaffungen aufgenommen find, melde 
erft fpäter verbraucht werden, alfo dem Betriebojahre nicht zur 
"oft fommen, in welchem fle angefauft worden find; 28 muß - 
ich deſhalb auf bie Hauptzufammenftellungen bezogen werben, 
amd nach dieſen haben fänmrlice fahrbare Eifenbahnſtrecen, 
Für welche > zum 3. 1847/48 21,452,661 fl. — fr. — Si. 
zum 3. 1848/49 38,636,063 „ — 
audgegeben — tm 3. 1847/48 306,350 fl. 1 sg. 
im 3. 1848/49 533,192 „38 „— „ 
eingetragen. Die Rente war ſonach im 3. 1847/48 1%% 00 
4 ft. 26 #r., im J. 184849 16%. 1 fl. 36 kr. von hun⸗ 
dert Guſden, mb da fie im 3. 1846/47 nur im 13%,00 bes 
flund, um 35Y4/100 durchſchnitilich größer als im J. 1846/47. 
Auf der Tühlichen Bahnſtrede wurden im J. 1847/48 bei 
512% Kahrten 66,927 Meilen, im 3. 1868/49 Hd 3898 Fahr⸗ 
ten 47,828), M., puſammen 92,750%, Meilen, und auf ber 
ar Pe Dabnftvede im 3. 1867/68 bel 4026 Fahrten 
34,587 M., tim 3. 1848,49 bei 7002 Fahrten 56,494 M., 
yafammen 91,081 Meilen zurückgelegt. 
Fürſt Wallerftein mird Gelegenheit nehmen, auf. feine 


etitzeile. Auskunft 
verwenbet. 





Der Zeufeldndvofat. 
(Frortfegung.) 
«3% kann nicht dafür ſtrhen“, fuhr die Wirthin fort, „daß 
der Kefielflicer, der Eurem Zimmer zunächſt wohnt und nicht 


im beſten Mufe ſteht, Cudy die Beinfchtene unter dem Kopfe 
wegſtlehlt, mährend gr ſchlaft. Und fol ein Pflihl erzäglt 
gar manches von feinem Inhalt,” 

‚Allerdings,‘ antmortete der Krieger niebergeftilagen. „Armer 
Gefährte, der mich fo Tange Begleitet, lebe wohl; vielleicht für 
Immer! Nehmt ihn, teure Brau, — ich habe nicht das Gerz 
ihn Euch zu geben.‘ 

Die Wurhin ergriff dle Veinſchlene mit der einen Ganb und 
Hülte den Fratifen Mann beffer in die Dede; der Wein bes 
gann zu wirken, der Krieger verfiel in einen tiefen Schlaf und 
fie eifte zu ihrem Gemahl mit der Beute. 

Sobald das fehufrige Ehepaar im Befig ber Beinfählene war, 
riſſen fle das Leder auf, ſchloſſen das Gold ein umb Fümmer- 
ten ſich den Teufel mehr um dem Krieger. Ihn zu ermorden 
hatten fie aus Furcht vor der Entdeckung der That nicht den 
Muth, aber fie lleßen Am ohne Arzt und Pflege allein An 


feinem Beste Tiegen umd glaubten auf diefe Weife feinem Leben 
ein baldiges Ende zu berelten, Das Zimmer, in welchem er 
Top, befand ſich in einem entfernten Wintel des Hauſes; weder 


‘ein Keſſelflicker noch eine andere Seele wohnte in ber Mähe, 


m fein Gewimmer zn hören oder auf. feinen Ruf herbeizu⸗ 
ellen —; fo iberließen ihn die unbarucherzigen Leute feinem 
Schickfal und wũuſchten ihm je eher je mehr den Tod. Der 
arme Krieger kämpfte allein und werlaffen einen ſchweren, 
harten Rumpf. Geime jammernde Stimme reichte nicht bis über 


‚de Thürſchwelle; die Wirthln kam dann und wann am bie 


Thuüͤre, um gu horchen, ob er noch athme; und obwohl feine 
Seufger und abgebrochenen Yammertöne auch ein herz von 
Stein Hätten rühren müffen, verfiopfte doch die wolle Beinfchiene 


ihr Ohr für jedes Gefühl des Mineids und der Theilnahmt. 


In ver fihern Erwartung, ber Gaſt werde die Nacht mit 
überleben, zählte du8 elende Baar no einmal den Schaf und 
Tegte ſich heiter zu Bette. 

Am Morgen wurbe der Durft des Reibenden fo unmiber« 


ſtehlich, daß er mit dem Muthe umd der Kraft ber Berzmeife 


bung aufſtand und fig fortſchleppte, um Woſſer zu ſuchen. 
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unlängft im einer Interpellation ausgefprochenen Bebenlen über 
die Eifenbahndotationdgelver gelegentlih der Beratbung über bie 
Eiſenbahnbauten zurüdzufommen. Abg. Erämer fpridt fich 
bitter über den kargen Ertrag der Mente aus und rügt 
einige Mängel der Giiendahnverwaltung mit Schärfe, nament« 
lich hebt er bie Ungleichmäßlgkeit des Tarlfes hervor. Abg. 
Forndran erflärt ſich, auf fchon früher Ungeregted zurüd- 
fommend, gegen die Staatswerkſtätten. v. Lerchenfeld läßt 
fi ziemlich welt über die Techniker und ſpricht ſich tadelnd 
über die Fugſchlenen aus. Gr rärh an, das Beamtenperfonal 
zu vermindern, kaufmänniſch gebildete Leute anzuflellen, bie 


Gompetenz ber Unterftellen zu erweitern und die Bielichreiberei - 


zu beſchränken. Miniflerpräfident v. d. Pforbten fprict die 
Weberzeugung aus, daß die nädflen Jahre eine Zprocentige 
Merite abwerfen werden, gibt übrigens zu bedenken, daß ber 
Staat aud den Elſenbahnen feine Binanzipefulation machen 
könne. Nach detaillierten Auftlärungen von Selten der Fönigl. 
Minifterialfommifläre über den techniſchen Thell des Gegenſtan⸗ 
des ſchließt die Beratbung mit Zuflimmung zu dem Untrage 
des Aueſchuſſes. Damit fließt auch die Sihung um halb 2 Uhr. 


z Münden, 28. Mai. Geftern, ald am Geburtötag des 
Hoͤchſtſeligen Könige Mar Jofeph, war abermald deſſen 
Monument von einer bankbaren Hand mit zwei großen fehr 
fhönen Blumenkränzen gejlert, der eine am Ggepter, ber ans 
dere zu Füßen des Gtandbildes angebracht. — Die Jar geht 
feit ein paar Tagen wieder bedeutend hoch und dürfte, wenn 
der gegenwärtige Wafferftand nicht bald ſich ändert, die Trift 
noch merfbaren Shaben erleiden. — Der Bereln der bürgerl. 
Gärtner, weldyer biöher keine eigene Standarte für Öffentliche 
Aufzüge gehabt, hat ſich num eine foldye, die ſeht geſchuuckvoll ges 
arbeitet if, angefchafft und wird diefelbe bei dießjähriger Frohn⸗ 
leihnamsprozeifion zum Gıftenmal diefem Gewerböverein vor⸗ 
getragen werden. — Bür die Grrihtung eineds Monuments 
des baher. Geſchichtaſchrelbers Lorenz; v. Weftenrieder, welches 
zweifelsohne auf den Promenadeplaz zu ſtehen kömmt, wird von 
‚Seite des hiſtoriſchen Verelnd für Oberbayern thärigft gewirkt. 
Gs if keln Zweifel, daß nicht allein in München, jondern in 
allen Thellen Bapernd, fol diefes Monument durch Subferip« 
tiond» Beiträge errichtet werden, dieſes Unternehmen die größte 
Theilnahme finden wird. Man flieht demnächſt einer offiziellen 
Bekanntmachung darüber entgegen und dürfte vieleicht in Bälbe 
der bayeriſche Gejepgeber Kreitmaher in Lorenz v. Weſtenrieder 
auf dem Promenabeplag einen würdigen Nachbar finden, Bes 
seits ſoll der Plan biefed Denkmald entworfen ſehn. 

Das Binangminifterium verlangt in einem Nachtrag zum 
Budget für 1851—55 einen jährlihen Zuſchuß von 6000|. 
für die Oladmalerelanftalt, welche von dem Vorſtande auf eigene 
Rechnung betrieben werden fol. Ein ähnliches Verhältniß bes 
ſteht bereits bei der Erzgleßerel, welche, obgleich fie auf Privat 
rechnung betrieben wird, dennoch einen jährlichen Zufhuß aus 
der Staatökaffe erhält. 





Vielleicht unterflügte gerade die vlerundzwanzigſtündige Enthal - 
tung von Spelſe und Trank die erfchöpften Kräfte der Natur. 
Er fchleppte fid, obwohl mit großer Mühe, über bie Treppen 
‚hinab, öffnete die Küchenthüre und fand endllch den Weg zu 
dem Troge im Hofe, aus welchem bie Pierde gewöhnlich ge« 
tränft werden. Aus dleſem edelbaften Gefäße trank er mit 
gleriger Wolluſt und fühlte fi new geftärkt, ald er beim Zu- 
südtreten in eine Cifterne fiel. Ob nun die Erſchütterung bes 
Sturzes ober das kalte Waſſer, welches er geirunfen, eine 
Kılfis im feinem Krankheltszuſtande bervorbrachte, darüber 
ſchweigt die Ghronif, — genug, als er wieder zu Bette kam, 
brach ein beilfamer Schweiß an ihm aus, morauf er in einen 
mohlthätigen Schlaf fiel und am nächſten Morgen, zwar noch 
etwas ſchwach, aber außerordentlich hungrig, feine Kleider unb 
Rüftung wleder anzuziehen und fein Schwert umzugürten were 
mochte. Im biefem Aufzug, jedoch ohne bie Beinfchlene, ging 
er nach ber Küche hinab. Die Wirtbin war bereitd auf den 
‚Beinen, und ein Geiſt aus dem Grabe würde nicht einen ſol⸗ 
hen Schreden hervorgerufen haben ald der Anblick des leben« 
ben Bafled. Ya, ed wäre ihr vieleicht Tieb geweſen und fie 


Münden, 28, Mal. Der Generaläftab und das In 
genleurforpd der Fönigl. Saper. Armee erhalten nunmehr Helme 
anflaıt der biäherigen Weberhüte, auf daß die letzteren micht dem 
feindlichen Schüffen einen bequemen Bielpunft abgeben. — In 
das Luſtſchloß THermitage bei Bayreuth, meldes auf Fönigl. 
Befehl wieder wohnbar gemacht und völlig in guten Stand ge= 
fegt worden, werden nun auch Meubles gebracht, ohne daß 
jedoch von einem beabfichteten dortigen Sommeraufenthalte ber 
regierenden Majefläten etwas bekannt wäre. Diefelben geben« 
fen vielmehr nur nach Berg und Hohenſchwangau zu geben. 
Noch weniger hat bie in preußiſchen Blättern gebrachte Nach- 
richt von einer Reife des Königs nah Olmüg Grund. ine 
neulich auch in Ihr Blatt Übergegangene Mittheilung der A. 
Abdztg.* enthielt die Bemerkung, daß den dem erblichen Reichs⸗ 
rathe Grafen won Gaftell ertbeilten Haudorden des hl. Hubertus 
nur Mitglieder reglerender Bamtlien in ber Megel befämen. 
Slegegen erlaube ich mir auf die Statuten diefes Ordens hin« 
zuwelien, durch welche die Anzahl der „gräfligen und freie 
herrlichen Gapitulare deffelben auf zwölf feftgejegt ft.“ 

I Münden, 28. Mat. Geflern Nachmittags fuhren Gol« 
daten von ber hiefigen Buhrwefen-Abtheilung mit einem mit 4 
Pferden beipannten Rüftwagen nah Garding, um Faſchlnen 
für den bieflgen Kugelfang zu holen, Wie auf ber Hinfahrt 
wollten fie auch auf ber Rückfahrt durch den bei Garching vor- 
überfließenden Ifararm ſehren. Das Waffer aber war mittler= 
meile fo angefchwollen und reißend geworben, daß bie beiden 
vorbern Pferde ertranfen, bie hinteren nur dadurch gerettet wer«- 
den fonnten, daß man gleich bie Stränge durchhleb. Dem auf 
dem Sattelpferde reitenden Soldaten gelang es noch rechtzeitig, 
die Zweige eines in der Nähe befindlichen Baumes zu faſſen 
und fid fo ebenfalls vor dem wahrſchelnlichen Ertrinfen zu retten. 

Geflern Abends 4 Uhr murde im Koffer der 23jährigen 
Dienftnagd Joſepha Kopp von Hal in Tyrol durch deren Dienfl 
herrſchaft (0b. Anger Mr. 12) ein in einen Lumpen eingeroidel- 
te8 neugeborned nnd vollfommenes Kind todt, jedoch ohne äu- 
Bere Berlegungen aufgefunden, Kopp verlangte vergangenen 
Sonntag ihren Dienflaustritt, da fle wahrſcheinlich Nachts vor⸗ 
ber heimlich geboren, und hielt ſich jeirher mit Hinterlaffung 
ihrer Effekten bei ihrem frühern Dienftorte in der Au auf, von 
wo fie heute abgeholt und in die hieſige Frohnveſte gebracht 
wurde. (Robtn.) 

Münden, 26. Mai. Dur; eine allerhöchſte Entfchliefung 
vom "vorgeftrigen wird für bad Invalidenhaus zu Fürſtenfeldbruck 
eine alljährliche Erinnerungsfeier an den edlen Stifter dedfelben, 
den verewigten König Mar Joſeph, angeordnet. Die Beier hat 
aljägrlih am 27. Mai, dem Geburtötage des unvergeßlichen 
Stifters, flattzufinden und aus ber Abhaltung eines feierlichen 
Sotteödienfted und der feſtlichen Bewirtung der Invaliden zu 
beftehen, und wird übermorgen zum erflenmal begangen werben, 

Das Inteligengblatt von Schwaben und Neuburg bringt in 
einer Entſchließung feiner Regierung vom 18, d. M. bie Kol. 
Alert. Verordnung in Erinnerung, daß fein Magiftrat, keine 








hätte ſich für das glücklichſte Weib der Welt gehalten, wenn 
der Gaft in einen Geift verwandelt worden wäre. 

Obwohl auf's höchſte empört über die Unmenfchlichkei, mit 
der man Ihn feinem Schickſal überlaffen, nährte ber Krieger 
doch nicht im entfernteflen den Verdacht, daß man bad active 
Verbrechen der Räuberel zu dem paffiven ber Bernachläffigung 
unter den gefährlichften Umftänden zu fügen beabfidtigte ; und 
da er ein Mann von ſolchem Gharafter war, verfhmähte er 
es, fid in lange und heftige Vorwürfe einzulaffen. Deshalb 
fegte er ſich, mit einem flüchligen Blick auf bie Wirthin, an 
den Tiſch und fagte kurz: 

„@ebt mir ein Semmelbrob und eine Flaſche Wein, bringt 
nie meine Beinſchlene und fagt mir, wad idy zu bezahlen habe. 
Bott fey Dank, einen Vorzug hat bad Hungerflerben, — daß 
die Rechnung um fo leichter zu machen iſt.“ 

Die Wirthin fagte nicht ein Wort, fondern eifte zu Ihrem 
Gatten, der fi noch in feinem Zummer befand und überlegte, 
was er mit dem Inhalt der Beinfchlene beginnen wollte. Der 
Wirth fluchte und verſchwor fi, als er hörte, daß der Gaſt 
fein Brühftüc in der Stube unten erwarte. Was war num 
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Gtabt« ober andere Brmelnde eine Deputation an bas f, Hof⸗ 
lager aborbuen dürfe, wenn fle nicht hlezu worerft bie Crmaͤch ⸗ 
tigung eingeholt und erhalten baben, 

Der Wanderunterflügungsverein in München, welcher ſchon 
vor längerer Beit von der Vollgeidirektion geſchloſſen wurde, iſt 
nun auch von der Rreisregierung nach Derwerfung des deshalb 
ergriffenen Mekurfes definitio geichloffen worden. 

Nürnberg, 27. Mal. Slicherem BVernehmen nach wurde 
von der fompetenten Behörde die Borfteherin einer Hieflgen 
Kieintinderberwahranitalt nah Tauberſchecleubach, Log. Morhen« 
burg a. d. T., wo befanntlid vor Kurzem brei elternlofe biefige 
Kinder vom Armenpflegihafrerath untergebracht worden find, 
abgefandt, um foldye wieder abzuholen. (Die plöglie „Ver⸗ 
ſendung“ diefer Kinder gab, wie befannt, die Veranlaffung zu 
ben neulichen bebauerlihen Auftritten.) Diefelbe fol aber nur 
eined davon, dad dem dortigen Pfarrer übergebene, mitgebracht 
haben, indem die beiden anderen Mädchen erflärt Hätten, mit 
ihrer neuen Lage zufrieden zu ſehn und nicht nach Nürnberg 
zurüdfehren zu wollen. Der Hr. Reglerungspräfident v. Bol; 
ift eigens diefer Tage bieher gerelſt, um an Ort und Säelle 
fi genauere Rennen von dem Thatbeſtande der mehr bes 
rührten Angelegenheit zu erholen. (R. Kur.) 

AÆurhefſen. Kajiel, 24. Mail Auf klrchlichem Gebiet 
ſcheint es ſich mächtig zu rühren. Neben der Bekanntmachung 
des Eſchweger Schriftenverbreitungde Inflitut6 wird In dem 
nächflen Tagen aud ein Erlaß des Gonflftoriums hinlaufen, 
wona die Pfarrer angemleien find, woͤchentlich dreimal zu 
predigen. Und damit. die Gläubigen In Ihrer Vorbereitung zum 
Sonntags Bottedbienft nicht geflört werben, jollen alle Luſtbar⸗ 
keiten am Sonnabend für bie Zufunft unterfagt ſeyn. Die 
Hoftbeater - Intendantur hat befhalb ſchon angeorbnet, daß bie 
Sonnabends« Vorftelung künſilg am Freltag ffattfinde. Ob 
dleſt Beſtrebungen den guten Sinn des Volkes Geben werden, 
muß man der Zukunft überlaſſen. Zu wünſchen wäre es we⸗ 
nigftend, daß man auf ſolche Leute elnzuwirken ſuchte, welche 
ſich in der Gchlechtigkeit gefallen, aus Rachſucht, oder in ber 
Hoffnung ſchmutzigen Geminnes, ihre Mitbürger wegen politl« 
fher Vergehen zu denunciren. 

Breußen. Berlin, 23. Ma. Der 8. Zeitg. ſchrelbt 
man: Gine offenfive und befenfive Allianz ſeh in Warſchau ger 
ſchlofſen, die Zuſtimmung Deflerreichd gewiß. Die Nachricht 
feg heute eingemoffen, 


Frankreich. 

Parlé, 26. Mai. Der „Monlteur Algerien“ vom 15.d. 
berichtet von einem Gefechte, meldyes am 11. auf der bene 
von Bougla zwifhen der Garnifon dleſes Platzes und einigen 
aufrüßrerifchen Rabylenflämmen ftaitgefunden. Mehrere hundert 
Mann der kabyllſchen Meiterei umb Infanterie wurden getöbtet 
vder verwundet. Der Verluft der Franzoſen fol nur ganz uns 
bedeutend geweſen jegn. An ber Spihe ber Kabhlen befand 
fi der Häuptling Bu Barghela, der feinen Anhängern im 





zu ıhun? Die Beinfchlenen mußten zurücgegeben werden und 


‚damit fanfen alle bie ſchönen Luftſchlöͤſſer in ihr Nichts. zuſam⸗ 
men, Mber noch gab es ein Audkunftamittel: fle flidten den 
RIP zu, weldenzfie an bemfinnern Leder der rechten Beinfchiene 
gemacht, wiſchten den Gtaub von beiden ab und fandten fie 
dem Krieger durch das Dienſtmädchen hinab, welches zugleich 
‚den Auftrag erhielt, ihm auch das verlangte Frühſtück zu briu⸗ 
gen. Nach und nach hatte fi das Zimmer mit Arbeitern und 


Müffiggängern gefüllt, welche ihren Morgentranf in der Here ° 


‚berge einnehmen wollten, und alle wandten ſich neuglerig nad 
dem mürrifchen, blaffen Krieger um, als man die Gemmeln, 
"de Flaſche und ein ungeheures Paar Beinfchienen von ihn 
aufftellte. Kaspar Karnerach (demn dies war feln Name) wurde 
zu fehr vom Hunger geplagt, um nicht bie Unterfuchung feiner 
Beinfchienen big nah dem Frühſtück zu verfchieben; als er 


dleſe jedoch nad Beendigung beffelben vornahm, erfchrad er ' 


Über die Leichtigkeit der Beinfchienen und 'fafite ſoglelch Ver⸗ 
dacht. Gr fiedte die Hand In das Innere und ton ber Be— 
‚ rübrung deſſelben keineswegs befriedigt blleb ihm Fein Zweiſel, 
daß fein ſeiiſamer Mantel ſtark beraubt worden. Kafpar Karo 





Namen des Himmels verheißen hatF, daß fe einen volftändigen 
Sieg über: die Ungläubigen“ erringen würden. 
. oriugal. 

Nachrichten aus London melden, ba Saldanha In Liffa- 
bon angelangt und vom Volke enthuflaftifh empfangen wor⸗ 
ben ſeh. Es ward ein tranfitorifches Kabinet gebilder, aus 
Da Buz und Branzini und die Bildung eines befinltiven Ka- 
binets verfprochen, bad aus Ghartiften und Progreſſiſten zu⸗ 
fanmengefegt werden fol. 


AusNewm-Dork wird ein Truppenauffland gemeldet, Zweck 
unbefannt, (JT. D. d. A. 8.) 





3 Münden, 27.Mal L außerordentliche Echiwur- 
gericht » Sigung. für Oberbahern für 1851. (Borif, der 
Berhanklung gegen 1) Dionys Hum, 2) Barthol. Maler und 
3) Gächia Dillinger: wegen Todiſchlags und Diebftabls.) 

IL a) Diebftahl, verübt an dem Schneider of. 
Betl in Hirfhhanfen von D. Hum, Barth. Maier 
und Gäc. Dillinger. Die Angeflagten läugnen auch bier 
wieder. Der Dammifilat erzählt den Hergang, wie er ihn 
wahrgenommen. Die Zeugen beponiren alle zu Ungunften ber 
Angeklagten ; die meiften haben fle am Dite der That gefehen 
und erfennen bie ben Angeſchuldigten abgenommenen Begenftänbe 
theile als die ihrigen, theils als dem Damnifikaten zugehörig. 
Send. « Brigadir Wernähöfer madt vom Leumund der Ans 
geſchuldigten eine ſchauder hafte Schilderung: namentlich fey bie 
Gier, Dillinger eined der aflerichledhieflen weiblichen Subfekte, 
bie ihm je vorgefommen. Dieß bewelſen ſchon die Perſonen, 
mit welchen fie in fortwährender Verblndung geſtanden. Zwei 
zum Tode, zwei zur Kerkerſtrafe und ein zur Zuchthausſtrafe 
verurthellte Verbrecher ſehen ihre Liebhaber geweien. Gum 
und Mater fegen die verrufenflen Diebe feines Diſtriktes. — 
3. Schmidmaier, Brauer won Glegenburg (welcher von 
Hum als GEntlaftungsjeuge vorgefchlagen wurde): er könne ſich 
nicht erinnern, daß Gum zur Eritifhen Seit bei Ihm im Arbeit 
geſtanden fey. 

IL b) Diebflah! an dem Pfarrer Mid. Rundorfer 
von Steintirdhen, verübt von den Vorigen. (Diefes 
Meat wurde, weil Hr. Pfarrer Munborfer vorgeb, daß er am 
Donnerftag, als am Cbhriſtihlmmelfahrtötage, zu Ganfe ben 
pfarrlichen Bottedbienft abhalten müfle, vor bem sub I b vor- 
genommen.) Die Ungeflagten Iäugnen hartnädig und wollen 
zur kritiſchen Zeit gar nicht Im der Nähe Gteinfirchens gewe⸗- 
fen fepn. Der Damnifitar erzählt ben Hergang, mie er Ihn 
wahrgenommen unb erkennt die ibm vorgezeigten Gegenflände 
als die Ihm entwendeten. Mehrere Zeugen haben fle zur fri- 
tiſchen Zeit im der Nähe des Piarrhofes zu Sieinklrchen ges 
fehen. Die Gitrauf auf Autxag des f. Staatsanwaltes verle⸗ 
fenen Wftenftüde lafſen eninchmen, daß der Leumund der An« 
gei&uldigten fo fey, mie ihn der Bend. » Brigadier Wenshofer 
geſchlldert bat, (Bortf, folgt.) 








‚merac war Fein gebuleiger Mann. Mer ws in Geduldigſte 


laͤßt ſich nicht berauben, ohne in tobende Wuth autzubrechen: 
„SR, elendes Weib, Diebin, Verrätherin, was haft Du mit 
bem Gelde gethan, das ich Dir amvertraut? Meine Goldfronen, 
Bo biſt Du, Berrätherin?" 

Während er in einen Strom von folden Verwünſchungen 
und noch ſchllumen Flüchen ausbrach, rannte der Krieger wie 
ein Berrüdter auf und mieder ; und als feine Wirtpin auf fein 
Geſchrel ericheinen wollte, verfchwand er plöglich aus dem Gr» 
füht der erftaunten Gäſte, um bie treulofe Vankhalterin auf« 
zufuchen, bie er unglüdlichermelfe zu feiner Bertrauten gemacht. 

Wenige Minuten fpäter vernahm man lautes Gefchrei, Fluchen 
Toben auf ber Treppe, und zugleih jab man Kafpar, ſchäu— 
mind vor Wuth, erfchelnen, den Wirth mit der beraubten Schiene 
wor ſich Hertreibend, während er mit ber linken Hand die Wirthin 
am Urme zog, der Stöfe und Puffe nicht achtend, mit denen 
fie feine Aufmerkſamkeit erwiberte. 

Die Säfte erhoben fi und fanden in drohender Haltung 
um den Krieger, während der Wirth beftändig um Hülfe rief. 

Goriſetzung folgt.) 


Sof · und Matlomal AM benter, 

Donnerftag ben 20. Mai: ‚Robert der 
Rute, Sper v. erg rg 

den 30. Mai: m Erfientuale.) 

— var Riese Luftfpiel v. Ed. 


Königl. Goftheeier · Intendanz 
Lotto: 65 63 69 16 31. 
Frankfurter Börse, 


Papiere: (27 Mal.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 74°/, ; #/,proc. 64'/,; Bankactien 14137; 





span. innere innere Schuld 34 le; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82'/,. Wechselcurse: Paris 9434 ; 
London 418"/,. 

Berla 


SCHRIFTEN UND 


für Reisende 


Acht Tage. in München, 
Kurze Beſchreibung 
ber Sehenswürdigkeiten. 


Gin 
unentbeheliches 
für jeden Fremden. 





— a 
— Gartens 


rS rn in demselben. 
n kl. Futteral 20 kr. 
Plan des königlichen Parkes in 
Nymphenburg 


in kl. Futte Futtersl 20° 20 kr. 


Plan der Umgebung Münchens 


Insbesondere des 
Landgerichtsbezirkes Au, 
in Futtersl 20 hr. 


Speelalkärtehen 


der Umgebungen Münchens. 
Mi Rücksicht auf die Benützung 
der k. Eisenbahn. 


Beſchreibung 
des ehemaligen 
Kloſters Furſtenfeld 








Karl =. MET. 
gr, 8. Belimap. mit 4 Stahlſtich 4 A. 21 Wr. 
ord. Papier mit Stahlſtich 36 M. 
Die fünf neuen Kirchen Münchens 
in Bildern und Beschreibung, für 
Besucher derselben und Künst- 


freunde im Allgemeinen. 1847. 
1 fl. 30 kr. 

Elegantes Geschenk für Freunde 
der Natur, 
Münchens Umgebungen. 
Erinnerung 


an 
fröhlich verlebte Stunden; 
51 wiedliche Vignetien im Stabistich, ver 
einigt in ein kleines Taschenbuch mit linir- 
em Papier durchschossen zu Bemerkungen. 
Preis 1 N. 20 kr 
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Brembden « Anzelge. berg. Dr. Midymelis a; 
* Kreu ven.) Bucher, Apotheker, u Pohnm, Afm. a. —— v. emte, ngee 
SB * — — beſ. a. „Helft 
ng- aus a. Paflau. Hufs — —S——— Konbitorm. Tübin⸗ 
Fels Kfm, . . 
(Bi. u) Grraib, Pits: a Wins: Per —— ee 


ee ⏑ — 
Be Georg Franz in München, PerufagaffeRrs, iſt angekommen md zu Sabem: 
Kirche und Staat. Drei Rumofhreiben des Hrn. Erzbifhofs von 
Paris umd des Biſchofs von Chartres. geh. 36 Fr. 
Fürſt Schwarzenberg und die Aufgabe der Zeit. geh. 27 Fr. 
Theiner, A., Gardinal Johann Heinrich Graf von Franken: 
berg und jein Kampf für die Freiheit der Kirche und die biichdf- 
lien Seminarien unter Kaiſer Aofeph I. geh. 1 Fl. 30 Mr. 


von Georg Fran; m Münden. 
cch alle Buchhandlungen m bezichen, 


KUNSTSACHEN 


in Bayern. 


Das Königreich Bayern 
in feinen alterthümlichen, gefchichflichen, artiftifchen und 
malerifchen Schönbeiten | 
Eine Reihe von Stahlftichen mit beſchreibendem Texte, dacſtellend die intereffanteften 
Gegenden, Städte, Kirchen, Mlöfter, Burgen, Bäder, und fonftige 
* 
s jetzt erfchienen: 


48 Hefte, je Arge und 3 Bogen Tert, Subferiptiondpris in B 
* 74 ngr., im Ausland 36" kr. —— * won 


Sammlungen von Stahlltichen in Enveloppe. 
rinnerung an München. Sammlung von 20 Stahlfiihen in gr. 8, Preis 
Rihlt. 2. 15 ngr. oder fl. 4. 
Erinnerung an YAugdburg. 11 Blatt a Rthlr. 1. 15 ngr. oder fl. 2. 24 fr. 
Griunerung an Bamberg. 12 Blatt à Niblr. 1. 15 ngr. oder fl. 2, 24 fr. 
Erinnerung an Kiffingen. 6 Blatt & 22%, ngr. oder fl. 4. 12 fr. 
@rinnerung an Landshut. 








Erinnerung an Nürnberg, größere Sammlung von 25 Blatt. Rthlr. 3, od. fl 
Erinnerung an Nürnberg, Il. Samml. von 15 Blatt. Rthlr. 1, 26 ngr. "oder fl. 
@rinnerung an PBaffau. 12 Blatt & Rıhir. 1. 15 mar. oder fl. 

Grinnerung an Negenöburg. 20 Blatt A Rthlr. 2. 15 ngr. 
Erinnerung au Würzburg. 10 Blatt a Rıblr. 1. 74 ngr. ober 





Außerdem empfiehlt er eine anfehnliche Sammlung von 
Anmſichten bayer’fcher Städte, Kirchen, Klöſter, Burgen, Bäber, 


Be u Breife von 4ngt. oder 12 Pr, pr. Blatt in 89 und zu B ugr. Wer 


Ueber diele Separatbeſchreibungen und für Fremde nüglide und Intereffante Schetfen 
— fo. nrh ein Brapicuiß auf Werkangen qua —— 





Der Thronsaal in der k. Residenz zu München 


von Innen, 


Gez. v. &. Seeberger. In — — von J. Poppel. 
. 24 
Es sind daselbst in gleichem — — Preise die äinnem- 
Ansichten von folgenden Kirchen erschienen: 


sowie viele andere Ansichten der versöglicheten Gebäude der Haupt- und 
Residenz-Stadt. 


ö — — nn nn nn nn — — — — — 
Berantwortlier Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. b 


zu um 


ITEir 


Ee 


Der Vayeriſche Jandbote 


Mündyen. Ziebenumgmugigter Jahrgang. ML 154. 








—— — —— — — 











Samſtag, 21. Mai 1851. 





— — * — — = — —— — —— 
De one re mare ericheint täglich, und wird Hier am den Wohentugen Machmittags 3 Uhr und Sonntags Vormittags: 6 Uhr 
ben anbern ausgegeben. Der 


. Ubonnementsprei® beträgt balbjährig für ben des Rönigreichs Bayern @ fl. 
L di Bei ebühr HK 2 fr. 3 ie. Wüsfen 

Ei Br en Ber a Ba Subnet PT Sa Be al 

m — — — — — — — — ——— —— — — — — — — ——— ————— 


werben gerne angenommen unb ang verwendet. 


‚Heute Abends balb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 





# Münden, 29. Mai. Noch beflimmter als biäher wird 
Beute in parlamentarifhen Kreifen verfichert, daß am 8. Jun 
eine Vertagung der Ranımern nicht eintreten werde. Bei dem 
dermallgen Stand der Arbeiten beider Rammern würde eine 
Bertagung and ohne allen Zweck feun, wohl aber das Zur 
fandekoimmen vieler Befepe um mehrere Monate verzögern. — 
Der I. Präfldent der R. d. Abg, Graf Hegnenberg-Dur, if 
von feiner Krankheit nahezu wieder bergeitellt und dürfte, wenn 
die Witterung gut if, alsbald wieder in der Kammer erfchel« 
nen können, Die treffliche Mede, melde Abz. Frhr. v. Lerchen« 
feld am Dienſtag in der KR. d. Abg. Hielt, bilder ſeldem den 
Haupigegenftand des Geſprächs in vielen Kreiſen der Stadt, *) 
Eine fo offene, freimütbige Sprache hatte man aus bem Munde 
des Bührerd des Gentiumd lamge nicht mehr vernommen, und 
ein großer Theil des Volkes hatte ſchon zu vergeffen angefan« 
gen, baß Hr. v. Lerchenfeld ſchon lange vor’ den Märztagen 
1848 zu den begeifteriften Kämpfern für die Eonflitutionelle 
Monarchie in Ihrer vollen Mebrbeit gehörte. — Geſtern hatten 
biefige Obſtler die erften dießjährigen Kirfchen zu verfaufen — 
ein Umftand, der bei der bisherigen naßfalten Witterung nicht 
wenig -überrafchte, > 

Die vom hiefigen Schwurgericht jüngfl zum Tode veruribeilte 
KAindemörderin Orundler ift von Er. Maj. zur Kettenftrafe 
begnabigt worden, -obgleich der Juflizminifter auf Vollſtreckung 
ber. Todesftrafe angeiragen haben fol, da kein Grund zur Ber 
guabigung vorliege, 

Ueber die am 1. Juli ind Leben tretenden Boltomnibusfahr« 
ten wird der „Pi. Big." folgendes Nähere berichtet: Die Poſt- 
halter befommmen für Stellung der Wagen und den Unterhalt 
der Fahrten den Gefammtertrag ber Perfonens und Reifegepäd- 
toren. Die Benügung der Boflomnibus zur Berfendung vom 
Bahrpoftftücden wird im jedem einzelnen Kalle feſtgeſetzt; möthie 
genfalls jollen die Sendungen durch Kondufteure begleitet wer—⸗ 
den. Die Wägen jollen gut gebaut, mindeſtens achtfipig ſeyn 
und die Auffchrift „PVoftomnibus* tragen. Die Fahrten haben 

*) Bir werben unferen verehrl. Lefern noch nadıträgl 
I heine aus Aa Fr ai —— * 
Anm.td. Web. 


Der Teufelsadvokat. 
(Fortfegung.) 

Katpar aber, deſſen Blut in Wallung war, flürgte den Wirth 
zu Boden, ſehte den Buß auf feine Bruft und ſchwang jeln 
Schwert, nachdem er bie Wirthin losgelaffen, durch die Luft, 
wodurd ringe umber freier Raum entitand. Daranf erzählte 
er, nicht ohne von der Wirthin öfter unterbrochen zu werden, 
feine Erlebniſſe in dem Haufe und verlangte feinen Schatz wie 
der. Aber die Zuhörer, an die er ſich wandte, waren ihm 
nicht günflig. Der Wirth war ein angefehener Mann der Stadt, 
fein Bruder ein Mitzlieb der hoben Obrigkeit, er felbft ein 
Bürgermeifter ; die meiften Anweſenden ftanden in feiner Schul, 
Der: Krieger aber war ein Brembling und ohne Freunde; feine 
Erzählung fehlen unwahrſcheinlich — eine Beinſchlene war auch 
gar nicht der Plag, um Geld dort zu verbergen. Ueberdleß 
war er fehr frank geweſen, vieleicht gar noch micht ganz im 
vollen Beſttz feiner Geifteökräfte; kurz und gut, man glaubte 
ihm nicht. Die Zuhörer meinten Gründe genug zu baben, 
ihm zu mißtrauen. Auf einen Wink der Wirtbin war indeflen 
einer der GäRe ſchon Heim Beginn des Etreited verſchwunden. 


täglich fattzufinden, die Annahme der Reiſenden ift -unbejchränft 
und die Babıtare If auf-9 Kreuzer für. die Stunde feſtgeſehzt, 
mobel 20 Piund Gepäck frei find. Die Abfahrt, deren Zeit 
genau eingehalten werden muß, bat an den Boftgebäuden fait» 
jufinden. 

Am 2. Junl fommt beim Kaflationshof ber Pialz zur Bern 
handlung: 1) Karl Eimmon, Leberhändler von Bergzabern und 
44: Ronforten, wegen Attentaig und anderer Verbrechen; 2) 
Philipp Schmidt, Seribent von KRalferdlantern, megen Hochver- 
ratha; 3) Chriftten Zinn, Geſchäſtomann zu Kaljerdlautern, 
wegen Hochserratbd; 4) Joſeph König, Mentamisgebilie von 
Lautereden, wegen Berhaftung mehrerer Berlonen ; 5) Heinrich 
Grill, Gerber, und Morig Balza, Gaſtwirth, beide von Hoden« 
haufen, wegen Theiluahme an Hochverrath; 6) Jakob Mattern, 
Schullehrer zu Bifenberg, wegen Hodverratbe, — Am 27. d. 
find 60 Pierde des 1. Arilllerle ⸗Reglments Behuſs der Ders 
fleigerung nach Augsburg befördert worden, 

Negendbura, 27. Mai, Der Wiederaufbau des am 18. 
Juni 1869 abgebrannieu Theaters und Geſellſchaftohauſes, deſſen 
Broinn von bein. bei weitem größten Theile der hiefigen Bevölke⸗ 
rung längft gehofft und gewünfcht wurde, hat geſtern begonnen 
und joll noch im laufenden Jahre unter Dad) gefördert werden. 

— Heute, hielt eine Bollzeitommifiion in der Wohnung deö 
Vorſtandes dead „anigelösten“ demokratlſchen Arbeiterbildungs- 
vereindg Hausſuchung und nahm eine große Maſſe dort vorge» 
fundener Schriften und Bücher in. Beſchlag. 

Nürnberg, "29. Mai. In vergangener Nacht Hat Herr 
Hauptmann Harrad vom 6. Infanterte-Megiment, Im „Baper, 
Gofe“ dahier logirend, jeinem Reben durch einen Meſſerſtlch im 
den Hals gewaltfan ein Ende gemacht. 

Bamberg, 28. Mai. Unſere heutige Schranne war außer 
ordentlich ſtark befahren und die Preiſe ſämmilicher Bruchtgate 
tungen find, trogdem mehrere Händler aus Sachſen jlaıfe An« 
täufe machten, bedeutend gemichen. Das Korm wurde verkauft 
zu 10 fl. 30 Er. bis zu 14 fl, und Waigen im Durchſchnlit 
zu 13 fl. 30 fr. (Auf der legten Schramne zu 15 fl) 

Neuftadı, 24. Mal. Geftern Abend hatte ſich vor ber 
Ankunft des Iegten Zuges von Weiten eine Menge Menfchen 


Ehe er noch geendet, entftand ein allgemeines Gefchrei des 
Unwillens, während befien fi der Wirth aus feiner unanges 
nehmen Lage losrang, fich auf die Beine half, nach dem «Herde 
rannte und ben Bratfpieß ergriff;. ermuthigt durdy die Theile 
nahme, die er fand, und die ihn umgebende Menge verjepte 
er feinem Anfläger einen Stoß und warf ihn alle Lügner und 
Bagabunden in's Geſicht, die felne Zunge in einem Athem 
ausftoßen konnte. Der Krieger pariste den Spieß und hieb 
zou hinten das Ohr bed Wirthö ab. 

Während des Lärms, ber bdiefer Scene folgte, erſchlen ber 
Bruder ded Wirth mit einem Haufen Hellebardlere. Sie fan⸗ 
ben den armen Kafpar, fein Schwert ſchwingend, den Wirth 
blutend und brülend, die Bäfte fchreiend und beulend und mit 
ihren Bäuften drobend. Kaſpar war bald entwaffner und an 
den Händen gebunden, doch nicht ohne daß er zuvor einen von 
den Hellebarbieren verwundet hatte und dem Stadtvorſteher den 
Hut mit dem flachen Schwert in ben Kopf getrieben. Es 
mwurbe Abend, ehe der Üriede und die Mube im Wirtböhaufe 
und der Stadt bergeflellt war. Der Krieger wurde in'g Ge- 
fängniß geworfen und dad Verhör auf den nächſten Tag angefept. 


am hieſigen Babnofe Herfamimelt; um das Shickſal der war 
dem Afifienbofe zu Zweibrucken ſtehenden hiefigen Einwohner 
Meergott und Mattil zu erfahren. Beide wurden befanntlich 
zu 2 Jahren Gefängniß veruriheilt. Als dies kund ward, wen⸗ 
dete ſich die Wurh der Menge gegen einen der mit dem Buge 
angefommenen Männer, Mpothefer Lang, welcher gegen die 
Angeklagten gezeugt hatte. Gr ward unter Tumult blöd vor fein 
Haus verfolgt, man warf die dort lebenden Blumentöpfe in 
den vorbeiflieffenden Spelerbach und flug unter fortwähren« 
ben Drohungen die Benfter ein. Bald darauf erſchlen Dillliär, 
fäuberte ohne Widerſtand die Strafe und zahlreiche Patrouillen 
machten fernere Nubeflörung unmöglid. Doc wurden noch el« 
nem andern Bürger, dem Kaufmann Maucher, fpäter In der 
Nacht noch ein Paar Ladenfenſter eingeſchlagen. Heute iſtalles ruhlg. 

Württemberg. Stuttgart, 28. Mal. Die zmelte 
Kammer Hat fo eben dem Gifehbahmverirag mit Baden ihre 
Buftimmung gegeben. 

Baden. Karlörupe, 28. Mal. Ge, f. Hoh. der Prinz 
Adalbert von Bayern iſt geftern Abend, von Stuttgart Toms 
mend, bier eingetroffen. 

Aurbefien. Kaffel, 26. Mat, Das auf 2 Monate 
Beftungdarreft Tautende Friegägericdhtliche Erfenninif gegen ben 
DOberbürgermeifler Hartwig ift befanntlich durdy dad Beneral« 
audtiorlat mit der Verordnung aufgehoben worden, daß die in 
mehreren Punkten mangelhafte Unterfuchung zu versollfländigen 
fey. In Bolge ber deßhalb welter geführten Unterſuchung murbe 
dem WUngeflagten heute ein anderweltes krlegsgerichtliches Er⸗ 
tenntniß publizirt, welches ftatt der früheren. Zmonatlichen eine 


Imonatliche Feftungsftrafe ausfpricht. Hartwig bat dagegen alds - 


bald die Berufung angezeigt. 

An de farholifchen baherlſchen Soldaten bes noch in unferem 
Lande flebenden Truppenkorps find vor furzer Belt gegen ben 
fleinen Betrag von 6 fr. Gebetbücher verthellt worden. 

Fulda, 23. Mat. Heute find bie drei Falfhen Zeugen 
gegen Dr. Volkmar in Öffentlicher Sigung des biefigen Ober« 
gerichtö zu 1’, Jahr, bejiehungsweife 10 Monat Zuchthaus 
verurtbeilt worden. Es Kat ein förmliches -Romplort flatige- 
funden, und neben dem Gewinn ber einen eugengebühr hat 
Religlonshah wirklich felne Rolle mitgefpielt. 

Preußen. Berlin, 29. Mal. In unterrichteten Kreiſen 
wird erzählt, bad hannoverſche Minifterium habe feine Ente 
laſſung nachgeſucht. (J. D.) 

Berlin, 29. Mat. In ber Stadt verbreiten ſich Gerüchte 
von erneuerter Mobilmahung, Aufftelung einer Armee von 
120,000 Mann deutfiher Truppen an der Schmelgergränge bis 
Wefel, wozu Preußen 36,000 Dann ftellte Die Preußliche 
Zeitung erklärt ſich aber ermächtigt, die Gage von einer Mo« 
bilmachung zweier Urmeeforps für völlig grundlos zu erklären. 

Berlin, 28. Mal, Alle Berichte, weldye fonft aus Wars 
ſchau hier eingetroffen find, berichten faft nur von Neußerliche 
felten, von Feſten, Befuchen, Nerüien se. ., doch nebenbei auch 
von den biömellen Bid fpät in die Nacht fortgefepten Berathun⸗ 








Die Gefängniffe waren damals nicht jene angenehmen Aſylle 
für verfolgtes Berbienft, was fie jeht find. Ehemals waren 
Me Gefangenen unſchuldige Leute und nichts Täße fich mit bet 
erbärmlichen Einrichtung der Gefängniffe verglichen; jegt Ift ein 
Gefangener gewöhnlich fehuldig und wird meit zuvorfommender 
behandelt, 

Es war Im mahren Einne des Worted ein Kerkerloch, in 
dad Kaſpar Karnerach geworfen wurde, — unter bem Boden 
im alten Stadtgefängniffe. Die fleinernen Wände bampften von 
feuchten Dünften, ein Haufen faulen Strobes bildete das Bert 
und ein zerbrodhener Krug mit Goſſenwaſſer nebft einem Pa« 
rallefogramm von ſchwarzem Brod die Koſt. Schlechte Woh⸗ 
nung und noch geringere Nahrung für einen Mann, ber fi 
vom Wechſelfieber noch nicht erholt hatte. Als der Tag ver 
ſchwand und die Nacht bereinbrach, wurbe der arme Kalpar 
ganz melancholtſch; die Anftrengumg des Sorns, die für feine 
phyfiſche Kraft zu heftig gemeien, wid der Reactlon des ver 
jweifelnden Kleinmurkd. Gr ſah, daß er keine Ausficht auf 
Gerechtigkeit Habe, — daß feine Goldfronen für immer von 
ibm gemichen fehen. Wo mar das Helrarhägut für feine Fleine 
Bettine? — Wo eer Lebendunterhalt für feine alten Tage? 
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gen Der Koller von Rußland wird zumsBs. legt bier« 
Gerfommen, Dagegen wentze Tape fpätet. g tg Mit der 
Kalferin Hier eintreffen, und zwar wird ble alddann 
wahrfheinlih 4 Wochen und der Kalfer mwentzftens 14 Tage 


in_Santfouct verbleiben. 


Wien, 26. Mat. Fürſt Schwarzenberg gebt heute Abends 
nach Dimüg Morgen begeben ſich dahin nebſt ben. drei Felb- 
marfchälen Radetztly, Windiih-Gräg und Mugent; ber Ban 
Jellachich, der Beldzeugmelfter Haynau (?) und noch mehrere 
andere hohe Generale, ſowle aud der Großherzog von Heffen. 
Den Bernehmen nach, fol auch der Fürſt Paskewliſch ſich 
dort einfinden. Wie es heißt, fol nah Beendlgung der Mas 
növer bei Olmüg (am 5: umb 6; Juni) ein ähnliches miltäe 
riſches Schaufpiel in der Nähe Wiens fattfinden, wenigſtens 
find die nöthlgen Dispofitionen zur Verpflegung der. Kruppem 
bereitd getroffen, welche letztere zunächſt aus dem hler cantonni= 
renden neunten Qrmeeforps beſtehen würden. 

Bien, 29. Mei. Se Maj. der Kalſer von Rußland if 
geftern Nachmittags 5Y, Uhr in Dlmüp elngeiroffen. Der 
Gharakter der Zufammenfunft war weſentlich militäriſch. (X.D.) 


Stankreid. 

Paris, 26. Mai. In der heutigen Elgung der MNatlonafe 
verfanmlung wurde bie Berathung bed Mutlonalgarden-Gefrges 
fortgefegt. Die bedeutendſten Redner waren Baudin, Laurifton, 
Hennequin, Miancey und Favre. Acht Paragraphen wurden 
ohne Bmwifchen-Vorfall angenommen. — Die Uneinisfelt ver 
Majoritäts-Bractlonen über die Nevifion- fchelnt im Zunehmen 
begriffen. — Das heutige „Debats“ enthält einen lebhaften 
Artikel für die "Berfaffungs-Revifion. 

Nach telegraphlichen Berichten aus Madrid vom 24. Mal 
ft Marquis Miraflored zum Minifter der auswärtigen Ange- 
legenbeiten ernannt. 


Spanien. 

Madrid, 20. Mal. Im gegenwärtigen Augenblick werben 
in ganz Spanien Unterfchriften zu einer Proteftation gegen das 
mit Mom abgeſchloſſene Goncordat gefammelt. Sie If an die 
Königin und bie beiten Kammern gerichtet. Die in Madrid 
aus Gatalonien angelangten Nachrichten find ſehr beunrubigen« 
der Natur; es fcheint, daß man dort auf eln Signal aus Parts 
wartet, um Toszujchlagen. ; 

rtalien. 

Berichte aus Nizza vom 22. d. ſagen: Zahlrelche Patrouil⸗ 
len durchziehen die Stadt. Viele Unterzeichner bes Proteſtes 
haben ſich nach Franktelch geflüchtet, um ſich ber Verhaftumg 
zu entziehen. Hr. J. Avigdor befindet ſich noch im Gefängnis - 
nid. Der franzöſiſche Conſul hatte eine lange Konferenz mit 
dem Intendanten der Provinz. Die Bolzei ſchloß den kaui- 
männiichen Verein, ferner den der Künfte und Gewerbe, ber 
Indufirie und den des Progrefio. Nur der pbilbarmonliche 
blieb geöffnet, Die Erühlingsjefflon ded Munleipalrathes von 
Nizza warb prorogirt. 








Ein Fremdling in dleſer Stadt, ein Bürgermelfter ber Kläger, 
des Klägers Bruder ſein Richter, — mar nicht alle Ausfidyı 
vorhanden, daß es Ihm um ben Hald geben müßte? Er Harte 
feinen Wirth verflümmelt, einen Diener der Gerechtigfelt ven 
wunder, den Hut in das gebelligte Haupt der Obrigkeit ge» 
trieben, Beleidigungen und Vergeben, die mehr old das en 
Bängtwerden rechtfertigten. Immer tiefer und finferer wurde 
die Melancholie, die fich über all feine Gedanken ergoß. 
Armer Kafpar Karnerah! Der Gedanke an Deine Fleine 
Beitine, der Dich fo oft in Deinem Ungemadj und Deiner Noth 
getröftet, Dich Im Schrecken ded Kampfes erhoben, Di ge 
märmt im Schnee bed Bivonafd, biefer Gedanke follte num 
Deine bitterfie Pein werden, Du fabft fie vor Dir, nicht 
mehr mit heiterm Wilde und laͤchelnd an ber Schwelle Dich 
empfangend, ihre Heinen Hände um Deinen Muden ſchlingend 
und Dein Herz verjümgend durch ihre füßen Küffe; nit ſo, 
fondern bloß und ſorgenvoll, eine Walſe — von dem Mitleld der 
Menſchen ihr Brod bettelnd, barfchen Worten und fnechtiicher Ar 
beit überantwortet; Du hörteft, wie man ihr zurief: „Auf, träge® 
Kind, am die Arbeit, denn Dein Vater iſt todt und Deine Hände 
müflen Dein Brod verdienen.’ (Bor. folgt.) 


q 
Mom, MR. Mal. Ein warnendes Weifpiel zu fotwisen, . bat 


die Sagra Goniulta geftern einen Pietro Ercoli aus Nom, der 
einen ‚jungen Mann Namens Pulgt Olannini am 10. d. Mis. 
in einem Wirthöhaus das Anzunden felner Gigarte unter Droh ⸗ 
ungen verbot, zu jähriger Zuchthausſtrafe verurihellt. — 
König Ludwig von Bayern läßt über den Ankauf ber Billa 
Mil; auf dem Yalarln und der Billa Melini auf Monte Ma- 
rio unterhandeln. Das ſchelut auf eln künftiged längeres Hler- 
yerbieiben ned Könige zu dewien (Bijtg.) 
Portugal. 

Liffabon, 23, Mai. Das neue Kabinet if gebildet, und 
vorwiegend progreffifiih ; Saldanha Praͤſident; Poflanne Paſ· 
foa?) Inneres; Louce (?) Juſtlz; Braneini Finanzen; Antag · 
nla (?) Aeuderes. Gin Thell des engliſchen Geſchwaders iſt 


ing Mittelmeer ausgelaufen; das franzöſiſche Dampfboot „Ana« 


freon“ eingelaufen. (I. 2.) . j 
Grossbritannien. 

London, 24. Mat. Das Haus ber Gemeinen faß geftern 
wieder als Gomlte über die Altel-Dil. Gegen bie erfie Claus 
fel, welche alle vom Nom audgehenden apoſtoliſchen Briefe, 
Keſcripie w.f.m., wodurch firklide Thel, Autorkät ober Ju⸗ 
rlodiciion in England oder Itland verliehen werden, für geſetz⸗ 
widrig und nichtig erflärt, ward eine Heihe Amenbementd bran⸗ 
tragt, !heil von Kathollken, um fle zu mäßigen, thells von 
Vroteſtanten, um den Wortfaut zu ſchaͤrfen; aber alle dieſe 
Gegenantraͤge wurden mit farken Majoritäten verworfen. Sir 
Benjamin Hol ſchlug wor: das Haus jolle, um dieſe Bill raſch 
zu fördern, ein paarmal in der Wohe Morgenfigungen halten; 
Lord 3. Nuffel war aber entgegen, und der Vorfchlag flel; 
worauf die Berathung bid zum Montag vertagt wurde. — 
Dir geſtrige Einnahme im Glaspalaft berrug 4209 Pi. 18 &h. 

Der Entdeder des neuen Planeten, Hr. Hind (f.Rr.147), 
hat letzterm auf die Autorltaͤt Sir John Herſchel's ben Namen 
„Irene® (Kıpyon) gegeben, ald Symbol des Frledens und der 
Völtereinigung, In deren Epoche die Entdeckung fällt. or 
audgefegt natürlih, daß des Met, den Planeten früher aufe 
gefunden zu haben, von fonft Niemanden in Anſpruch genom⸗ 
men wird, 

London, 25. Dial. Mach den neueſten PBrivatmitihellungen 
aus Liſſabon werden die Intriguen elfrigft fertgefegt, bie an« 
gezettelt worden, um bie Königin Donna Maria zu weranlaf- 
fen, die Regierung zu Bunften Ihres älteften Sohnes nieder« 
zulegen. Ia gewiffen Salons In Liſſabon wird bereitd ganz 
beflimmat verfichert, die Königin werde ſich mach Mie Janeiro 
zu threm Bruder, dem Kalfer von Brafllien zurädtzießen. 

Der Prinz von Yolnville fol die Abſicht zu erkennen gege- 
ben haben, demnächſt «ine Reiſe nach Brafilien zu machen. 

London, 23. Mai. Trotz des unglnfligen Wetter und 
der Epfom- Werrrennen, welche viele Tauſende aus ber Stadt 
gelodt hatten, war bie Zahl der Befucher des Ausſiellungge · 
bäudes heute und geftern größer ald an einem der frühern 
Tage. Die Unternehmer find jegt ſchon der Angft, Ihr Geld 
zu verlieren, volllommen enthoben. Aber aud für bie Ausd« 
flefler eröffnen fich beffere Ausſichten. Miele koftbare Arillel 
find ‚heute {diem verkauft, und von Tag zu Tag flellt ea fi 
deutlicher Heraus, Haß die Loudoner Ausftellung für die Cine 
ſender doch etmad mehr als eine koftfpieitge, unpraftiſche Schau⸗ 
ftellung ſey. Bekanniſchaften merben gemacht, Merbinbungen 
aller Art angefnüpft; bereits find wechſelſeltige Beſtellungen ge» 
macht worden. Und babe muß man bebenfen, daß die eigent- 
lien induftriellen Gäfte Englands ſowohl ald des Auslandes 
bei meltem noch nicht repräfentirt find, — Seit vorgeftern iſt 
ein neues Curloſum aus Braffilen andgeftellt, welches eine neue 
Mera In unferer künſtlichen Blumenfabritation erfehlteßen dürfte, 
Es iſt dies ein foloffales Blumenbouquet aud Vogelfedern von 
der hertlichſten Wirfung und täufchender Naturähnlichkeit. Brei 
Uch kann nur die heiße Zone Federn von foldem Schmelz und 
in fo großer Abſtufung bes Golorits anfweilſen. 

—— — e — — —ñ— —ñ— — — — — 
Berſchiedenes. 

** Zar Ausſtellungsgebaͤude flieht man zwei Brieffouvertma« 

ſchinen fortwährend von einer meuglerigen Menge umlagert. 


Obwobl wir font auf die Beichreibung fomplicirter Maſchinen 


und nicht einfaffen mögen, wollen wir diesmal eine Ausnahme 


machen, benn bie von den Gh: De la Mue u. Comp. audge» 
fellte Grfindung iR Mar und jedem Laien verflänblide - Die 
Thärtgfelt der Eleinen Dampfarbeiterin mwenlaftens iſt lelcht zu 
veranfhaulichen. Bin Zunge füttert das Inftrument mit ben 
gu falzenden Papleren, Me zugefchnitten auf einem Haufe Ties 
gen, Inden er em Stüd nach deut andern auf eine Metäll 
ſcheihe legt. Das ih feine ganze Arhelt. Für alles Uebrige 
forgt die Maſchine jelbfl.- Gobald das Bapier auf feinem Platze 
it, wird es von einer Zange abgeholt und in eine Zelle ge» 
jogen, wo ſich durch einen gelinden Drud feine vier Bipfel in 
ble Höhe richten. Kaum bat die Zange ihre Pflicht gethan, 
fo legen ſich zwei Metalldreiecke auf das Papier und falten bie 
Enden nieber, währenh ein flählerner Arm, der an ber. Epige 
mit einem Stückchen präpariten Schwamm bewaffnet if, raſch 
die Eden und Kanten mit’ Gummi flreicht. Nach dieler Ope⸗ 
ratlion legen ſich zwel andere Dreiede auf das Papler unb 
preffen die Bipfel an, während eine zweite Stahl hand das Cou⸗ 
vert am beiten Enden faßt und auf eim endlofed Band legt, 
von dem ed unter eine Walze gleiter und geglättet wird, 
Die leptnerfertigten jchleben Ihre Borgänger vor ſich her und 
ehe man Ah umſteht, iſt eine Säule Couveris aufgeſchichtet. 
Die Maſchlne fabrichtt mit Hülfe des Knaben 60 Couverts in 
der Minute. | 

** (Bine Minifterrenue) Unter Frledrich dem Großen 
fand jährlich Inı Juni die fog. Minifterrevue flatt; d. h. ſämmt- 
liche Minifter des Generaleireftoriums und bie Megiebireftoren 
kamen zufanımen, um Abſchluß über Einnahme und Ausgabe 
zu halten und um ihre Gtats ſich erneuern zu laſſen. Es mar 
das allemal ein fchwerer Tag für die Minifler. Cie flanden 
tus Halbkrels verfammelt Morgend im Schloffe zu Sandſouci 
unb in flummer Ehrerbletung blickten aller Augen mad ber 
Thür, durch die Herr. eintreten follte. Gr ließ nicht Tange auf 
fih warten, er trat ein, Tüftete ein wenig ben verfchobenen 


dreledlgen Hut und fagte mit fonorer Stimme: „Bon jour, 


Messieurs!" dann trat er näher in ben Kreis und firirte jeden 
der Minifter mit feinem geftrengen durchbohrenden Blide vom 
Scheitel bis zur Bußfohle. Diefe Menue dauerte einige Mir 
nuten, dann kam dad Cramen. Dieſes geſchah aufer ber Meibe, 
Der König wollte wiffen won dem Befragten, wie in feinem 
Departement bie Geſchaͤfte flünden und ob fie Im letzten Jahre 
vorgerſickt ſeyen. Grfolgte eine Keftimmte thatfächlich belegte 
Antwort, fo war er zufrieden und floh das Eramen mit ben 
Worten: „Eh bien!” Zu einem Minifter aber, der auf bie 
Anfragen ſtockte und nicht genügende Antwort ertheilen konnte, 
fagte er er: „Herr, Das find leere Erfüfen! Binde ich Ihm 
dad naͤchſte Mal wieber auf einem faulen Pferde, fo werde ich 


Ihn nach Spandau fehlen! Merk Er fh Das!” Und dabei 


flopfte er ihn mit. der Krücke dreimal empfindlich auf die Achiel. 
— —— — —r — —— — — — — — 

2 Münden, 28. Mat L auferordentiihe Schtwur- 
gerichtö-Bigung für Oberbahern für 1851. (Schluß ber 
Verhandlung gegen 1) Dionys Gum, 2) Barthol, Maier und 
3) Cäcilla. Dillinger: wegen Todiſchlags und Diebftabls.) 
Mach Begründung ‚der Anklage von Seite der E Staatsbehörde 
fucht zuerft der Vertheldiger bed Dionys Gum, Hr. Stunz, 
barzuthun, daß die Tödtung bed Schäfers Strobl lediglich aus 
Nothwehr geſchehen ſeh; die Thellnahme ded Gum an dem 
Diebftahle in Wohnhaufe bes Huber von Hirſchenhauſen wird 
in Abrebe geftellty forte auch das Merkmal des Komplottes 
ſowohl bei biefem als den übrigen beiden Diebfläßlen. Ebenfo 
ftellen die Vertbeidiger des. B. Maler und ber Gäcilie Tillinger 
die Theilnahme an ben beiden legtern Diebftählen, ſowie dad 
audzeichnende Moment bed Komplortes in Abrede. Die fehr 
lang dauernden Plaibopers boten übrigens fein beſonders inter« 
effanteds Moment bar. 

Hlerauf fielte der Präfident 9 der Anklage entfprechenbe 


Fragen, welche von ben Geſchwornen fämmtlih bejaht wur— 


den. Der Staatsanwalt beantragt ſodann für Hum Zudts 
bausftrafe auf unbeflimmte Zeit, für bie beiden übrigen 
10 Jahre Zuchthaus, welchem Antrage, gegen ben auch 
die Verteidiger nichte erinnerten, vom Schmurgerichtähofe fiatt« 
gegeben wurde, welcher jedoch die Schärfung beifügte, daß Hum 
aljährig 8 Tage In einen finfterm Kerfer bei Waffer und Brod 
eingefperrt werben fol. 


Echrannen · Auzeige. 


eia audter Schranne vom 24. Mai: 


Höcfter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr. 
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— In München, Peruſagaſſe Kr. 4, iſt fo 


Die öſterreichiſchen Finanzen 


Weizen 15M. — Er, 14 ſl. 28 Pr, 13. Dr. gef. — fi. 8 ir beleuchtet von _ 
BR eur im une 3. v. Pillersdorf. 
Haber Erin 5 56 0 beſt. 12 Dritte Auflage. geb. 1851. 1 f. 6 Mr. 
Bremben « Zinpeige. - Befanntmachung. „„Hrute Camftag den 81. Mat finder 


(Bayer. Hof.) . Erzberger ; Banquier a. 


Augsburg. Baron v. Leytrem, Dberft a. 


Deflerreih. Meyer, Mechaniker a. Gtraßs 


burg. Baroti v. Berkhelm a. Mannheim. 


Meretus u; Boumwel, Rent. a. Belgien. 
Krupp a. Elberfeld, u. Dollfuß a. Mühls 
heim. MWebfter, Kabinetölour. a. London. 

(8. Sirfh.) Frhr. v. Bumppenberg a. 

Augsburg. Weymann, Kfm. a. Stuttgart. 
Grober, Ment. a. England. 
‚(&. Hahn.) Badurissty, Math a. Pes 
tersburg. Frl. Allerichägler a. Landshut. 
Neumaier a. Steppach, Dod a.d. Edjweiz, 
u. Blumenthal a. Frankfurt, Kflt. 

* Kreuz.) Mab. Berner a. Oſterhofen. 
Frl. Ullmann a. Augsburg. Landauer a. 
Hürben, Blott a. Günzburg, Ettenheimer 
a. Kleinmertingen, Schehl a. Odenkirchen, 
CS ihlefinger a. Schoͤuheida, u. Roſtock a. 
Hamburg, Kflte. 

(BI. Traube.) Lizius, Mentbeamter a. 

emau. Schweller, Sekretär a. Eichſtädt. 

onnentbal a. Leipzig, Hänle a. Regends 
Burg, Kflte. Recknagel, Rechtspraktikant 
a. Ansbach. 
EStachus.) v. Heyden, Privat. a. News 
burg. Boſch, Büdermeifter a. Neumarkt. 
Sauerbier, Mugifter a. Nürnberg. Meyer 
a. Bunzenhaufen, u. Keck a. Ehwabmüns 
chen, Kflte. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in Münden. 

Michael Kaifer, b. Gaftgeber ». b., 32 
3. a. — Franz Köftler, ®. Pagenbiener 
v. b., 56 3. a. — Joſeph Schreiner, 
k. Hofpaußenträgersfohn v. b., 30 I. — 
Anna Biela de r, Milchmannstochter v. h., 
45 3. a. — Unna Kraft, k. Oberlieute⸗ 
nantsgattin v. b., 73 I. a. — Xaver 
Wachter, Bauersfohn v. Stopfenheim, 
26 3 a. — Magdal. v.Miebl, k. Krieger 
ratbeieittwe v. b., 46 J. a. — Maria 
Hammer, Zaglöhnerswittwe dv. Regens— 
burg, 77 3. a. — Philipp Rainer, Tam⸗ 
bour vom £. Infanterierfeibregimint, 29 

0 — Zofepb Streber, Fuhrſoldat 
vom k. 1. Artillerier Regiment Prinz Luit ⸗ 
polv, 20 I. a. — Monika Hinberger, 
Schuhmacherstochter vu b., 41 J. a. — 
Stephan Gſchwendberger, Braͤuknecht 
v. b., 36 J. a. 


Deuticpfatholiiche Kirchengemeinde. 


Sonntag den 1. Juni Vormittags ® 
Uhr Gottesdienf Im proviforiichen Lor 
fale des Lampelgartens. 


.. 
Frankfurter Börse. 

Papiere ı (28 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 73°, ; 4), proc. 64°; Bankactien 1135; 
span. Innere Schuld 84%, ; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 821%. Wechseleurse: Paris 94%, ; 
London 118°. 

Gold und Silber: (27.Mail.) Pistolen 
00.36 kr. ; preuss. Frieär -d’or 9A. 58", kr; 
boll 10N.-Stücke BA. 47'/, kr,; Randducaten 
50. 36 kr. ; 20 Fes.-Stiücke Pf. 28',, kr.; 
engi. Souverains 11 1.53kr,; Goldal Marco 
378. — Preuss. Thir. 10.45, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1.45%, kr.; 5 Frankentbir. 20. 
22kr.; hochhalt. Silber 240.30kr.; gering 
u. milttelh, — 0: — kr. 





Auf GläubigersAntrag wirb bas im €is 
chenforſt · Saͤßchen babier gelegene, dem Tuch⸗ 
machermeifter Jakob Trumm gehörige Wohn⸗ 
haus Lit, A. Mr. 16, geſchaͤtzt auf 1400 fl. 
refp. 1000 fl., 

Freitag den 18, Juli 1851 
’ ormittags ® Uhr 
auf bem Wege der Erefution nach dem Hy« 
poiheten-@efege: $- 64 vorbehaltlich der Ber 
ftimmungen der $$. 98—101 des Pro 
efehes vom 17. November 1837 öffentlich 
m Gefchäftsgimmer Mr. 1 verfteigert. 

Der Zufchlag erfolge bei biefer zweiten 
Berfteigerung. ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth. 

as Wohnhaus, zwei Stockwerk hoch, mit 
einem breiftödigen Hintergebäude, iſt ges 
manert, mit 3iegeln gedeckt und befindet fidh 
in einem mittelmäßig baulichen Zuftande. 

Die nähere Beichreibung des Hauſes und 
der Laſten desfelben, das Schäyungsprotos 
koll liegt dahler zur Einficdht bereit. 

Dem Gerichte unbekannte ſteigerungslu⸗ 
ftige —— haben ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit aus zuweiſen. 

mberg den 21. Mai 1851. 


Königliche Kreid- und. Etadtgericht 
Amberg. 
Der königl. Direkter: 
Sehr. v. Junker. 
Rabe. 


509-13. 


Concert 


ber Pianiftin Karoline Dehlfchlä 
großen Saale des he 
Das Nähere der Anichlagyettel, in 


639-4. (a) 
Ediftaleitatiom, 

Kellner c. Etürminger p. par. etalim. 

Maria Kellner, Gchweigerdtöchter bon 
Renweg, und beren Kindes vorniundſchaft 
haben gegen Valentin Stürminger, Tags 
löbnersfohn von bier, deſſen Aufenthalt 
unbefannt, Klage wegen Vaterſchaft und 
Kindesalimentation bei hieſigem Gerichte 
erhoben. N 

Es wird demnach zum Berfuche der Sübhne 
und in deren Zerſchlagung zur protokol⸗ 
lariſch fhlüßigen Verhandlung der Sache 
itmod den 28. Jutl 

23. juli d. Je. 
Vormittags 2 Uhr ; 

anberaumt, und Beflagter unter Androhung 
des Koftenerfages mit dem Bemerken biezu 
sorgelaten, —8 er die Klage inzwiſchen in 
ber Regiſtratur dießſeitigen Gerichtes eis 
ſehen koͤnne. 

Am 19, Mat 1851. ’ 
Königliched Landgericht Moosburg, 
Allioli. 

Kunſtmann. 





c 


Rentenanſtalt, Lebensberſiherungen u. Leibrenten 


der 


Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Zu ber in der Bildung begriffenen WERT, 
zu welcher bereitd über: 15,000 fl. eingezahlt 
onaten April, Mai und Juni Ein 
babei bie in ber Bekanntmachung vom 27. Januar I. 36. ausgeſprochene 

Diejenigen, welche über unfere Lebensverficherungs:Unftalt 


nemmen, unb es erhalten bie in den 


resgeſellſchaft der Mente 
nd, werden fortwährend Einlagen anges 
tretenben 


Binsvergütung. 
uskunft zu erhalten 


ober babin zielende Anträge einzureichen wünfchen, belieben ſich am bie zu dem | 
aufgeftellten Agenten zu wenden, von melden zugleich die Grundbeftimmungen unent 


geltlich verabfolgt werben. 
Anträge zu Peibrent 
bireft an bie Ban? eingefandt werben. 
Münden, ben 14. April 1851. 


cherungen Fünnen mit ben Verfiherungsfummen gleich 


Die Apminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wechfelbank. 
Ed. Brattier. 
Zur Empfangnahme von 5— zur Lebensverficherungs⸗ Anftalt, ſowile zur 


Ertheilung der zu wunſchenden Auffchläf 


e erbietet ſich 


3. €. GBochwind, Agent, 
Kaufingerfiraße Nr. 1.in Münden, 





Bei Georg Franz in München ift erichienen und burd alle Buchen dungen 


am bejichen:: 


Die Wiedereinfehung in vorigen Stand 
wegen 


Nachläßigfeit und Zahlungsunvermägenheit 


Des 


Anwalts 


nah bayeriſchem Recht 
mit befonderer Rüdficht auf das roͤmiſche und auf das gemeine Recht 


von 
Stephan v. Stengel, Appelationsgerichts « Heveffift. 
48 Pr. ober 15 ngr. 





Auder den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 
angekündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver fi & vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 


eorg Franz ın München. 





Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Rr. & 


Au ßerordentliche Beilage zum Baperifchen Landboten Rr.151 


vom 31. Mai 1854. Ausgegeben den 30. Mai Abends %, 8 Ur. 





p Münden, 30. Mal. Der fol. Kablnetokafſier Böohl 
wurde In glelcher Gigenfchaft am den al. Ober ſthofmeiſter ſtab 
verfegt und ber dortige Kaflier Siebert zum kgl. Kabinetd« 
taffler ernannt. — Der Pierdeftand des erſten Rüraffierregiments 
iſt für jede Cotadron auf 93 Süd feftgefegt und wird alje 
fein Werbleiben haben. — Heute gingen Hofpadwagen mit 
Gffekten nach Berg ab, mobln der Hof fi auf mebrere Wochen 
begibt, Sobald daſelbſt Alles zu längerem Aufenthalte vorberei- 
tet fen wird. Bie dahin geht die königliche Familie mad) 
Nymphenburg. — Mit den im alten Hoftheater unternommenen 
Bauten wird wieder inne gehalten. Dem Vernehmen nad fol 
der hiezu gemachte Plan nicht in Praxis ausführbar ſeyn, 
was wir einftweilen dahin geftellt ſeyn laffen. 

Negenoburg, 29. Mat. Für die Gtubirenden bes königl. 
Kpceums und Gymnafiums werden nun glelchfalls Mifliond« 
Predigten adgebalten werden. Der bochwürdige Herr Biſchof 
Baltntin von Negendburg bat diefelben geftern Abend durch 
einen Vortrag in der Kapelle bed Megenöbunger heiligen Bis 
ſchofet Albert des Großen eröffnet, und wird bem Bernehmen 
nach am fünftigen Sonntag Abends dur ein Te. Deum in 
ber Etubienfirche zu St. Paul den Schluß vornehmen, Eben 
fo wie bei der Mifion im Dome, werben täglih 3 Predigten 
für die Stupirenden ftatıfinden. ' 

Bweibrüden, 26. Mal. Geſtern wurde nod mit ber 
fechften Sache gegen Heinrich Louis, Gerichtöbete In Grün« 
flabt begonnen, Derfelbe if angeklagt, der Mitwirkung, wolffent« 
lichen Ttrtfnabme und Hilfeleiftung am drei ſchon öfter er 
wähnten bodverrätherifchen Attentaten. 

Fr. Städte Frankfurt, 28. Mai. Der preußlſche 
Generallieutenant und Bundestagdgelaudte, Herr Baron von 
Mochow if geflern Abend um 10 Uhr bier eingenoffen. Fürſt 
v. Metternich wird den 16. Juni Brüffel verlaffen und ben 
19. desſelben Monats anf dem Johanniöberg eintrefien. Im 
September gebenft er nach Wien zurückzukehren. 

Preußen. Berlin, 26. Mai. Die „K. Ztg." ſchreibt: 
Folgende Gewerke haben bis jegt ihre Theilnahme an der Ente 
Hällungdfeler des Briedrichd» Denkmals verweigert: ſaͤmmiliche 
Stuhlgewerke (Seidenwirker, Weber e.), die Buchbintergefellen, 
die Etrumpfmirkergefellen, die Tiſchlergeſellen, die Dreölerges 
fellen und die Hutmacher. Auch de Schuhmacher folen nad 
einen geſtern gefaften Beſchluß jede Berbelllgung abgelehnt ha⸗ 
ben. Diefe Verweigerung erfolgte, weil die Anordnung getrof« 
fen worden war, baß jeder Theilnehmer eine ſchwarz - weiße 
Binde tragen müffe, wos mit Recht für eine befoblene Des 
monftration angefeben worden. Andere Binden und Barben find 
eo ipso ausgefchlofien. 

Das Berliner „Korr.⸗Bür.“ ſchreibt: Giner ganz Tautern 
Duelle verdanken wir bie Minhellung, daß von Geiten ber 
Öfterreichiichen | Megierung Schrine zu Gunflen der Königin 
von Portugal vorbereitet werben, Vorläufig tft von Bien 
aus dem Öfterreidylichen Gefandien im Liffabon der Befehl zu⸗ 
gegangen, der Königin entſchleden von dem Schritte der Abdan⸗ 
tung abzuratben, Man fol in Wien erwarten, daß das frans 
zöflihe Kabiner ſich ebenfals gegen die revolutionäre Erhebung 
in Portugal erflären wird, und baf"bemnach gemeinfam zwiſchen 
Frankreich und Deſterreich wirb verfahren werben fönnem, 
Mit England ſich In diefer Sache in Vernehmen zu fegen, ſoll 
das Öfterr. Kabinet, defien Abnelgung gegen Lorb Palmerſton 
binlänglich befannt if, nicht gewillt ſeyn. Jedenfalle, fo ver» 
fihert uns unjer Gewährdmann, ſchenkt man in Wien ber por« 
tuglefiſchen Angelegenheit die größte Aufmerkſamkelt und if 
bereit, bei deren Entwicklung eine thätlge Rolle zu übernehmen, 
wodurch allerding® bie vermidelten polltifchen Verhältniffe einen 
neuen, bei der noch nicht erfolgten Erklärung Englands Teicht 
febr bedeutenden Zuwachs erhalten dürften. 

Schleswig.Holftein. In Edernförbe fü das ber. 
des Grüßens dänifcher Beamten x. erlaffene Gebot mit ber 
Verbeſſerung erſchlenen, daß Diejenigen vom Grüßen befreit 
ſehn ſollen, welche die daͤniſche Kolarde auffieden. 


Frankreich. 

Paris, 25, Mat. Die „Köln. 3.” hat dieſer Tage bare 
auf aufmerffam gemacht, daß in lehter Inſtanz die Armee bes 
rufen ſehn könnte, in unferer Krifis den Ausichlag zu geben. 
Es folgt daraus von ſelbſt, wie wichtlg es if, die Stimmung 
ber Armee gemau zu kennen. Ich babe ſchon lange auf die- 
fen Bunft meine Aufmerkſamkeit gerichtet und kann fagen, daß 
Leute, bie nicht fonderlich partellſch find und öfter mit Mill» 
tärd in Berührung kommen, fo ziemlich einflimmig drei merk 
wůr dige Kategorien machen: bie Infanterie, fagen fle, if fireng 
fonfliturionell geftnnt; die Kavallerie ift in Maffe für den Pri« 
fiventen der Republik; die Artillerie und das Genlekorpé nelgt 
fih zu den Rothen und Gocialiften hin. Was die Generall« 
tät und höheren Dffistere betrifft, fo berricht bei ihnen Im All⸗ 
gemeinen jehr viel Zurückhaltung, und file hüllen ſich aus Vor⸗ 
ſicht in den Mantel der Legalicät und des Gehorfamd unier 
bie Borgejegten. Ob fie num im entſcheldenden Augenblick mit ihren 
Handlungen eiwas weniger behutſam fepn werben, als gegen. 
wärtig mit ihren Meben und Demeonfttationen, muß dahin ge= 
ſtellt bleiben, Auf feinen Fall aber glaube ich, daß die Armee 
in irgenb einer Weiſe gegen die Nationalverfammlung oder bie 
Geſetze die Dflenfive ergreifen würde. In einem Gonjlicte 
würde fie hoͤchſtend den Verſuch machen, die Meglerung zu 
vertheidigen. 


Italien. 

NMom, 21. Mat. Zwel römiſche Unterofflzlere, die ſich als 
Unführer einer römlſchen gegen · eine franzöfliche Patrouille arge 
Ahärlichfeiten hatten zu Schulden fommen laffen, find von dem 
franzöſiſchen Kriegögericht zum Tode verurthellt worden. Die 
Strafe wird wahrſcheinlich in lebenslängliche Zwangsarbeit ums 
gewandelt, und es heißt, daß fie diejelbe micht hier, fondern in 
einem franzöfiichen Zuchthauſe abbüßen follen. Die Aufregung 
ift in ben Tegten Tagen noch Immer und zwar hauptſächlich 
durch die franzöfiichen Patrouillen mac) erhalten worden, bie 
auf ihren Streifzügen durch römijche, bürgerlich gekleldete Hä« 
fher angeführt waren. Wer diefen mißllebig erichien, ward 
verhaftet, und fo iſt es z. B. vorgefommen, daß fie auch den 
ſchwelzeriſchen Gonful mit fortgefchleppt haben, Niemand glaubte 
fi daher mehr fer. Sowohl über diefe Willkür, ald au 
namentlih darüber, daß fich die Brangofen zu einem derartigen 
Voltzeidienſt hergaben, herrſchte allgemeine Gntrüftung, und 
auch die franzöfiihen Milnärs follen ſchlleßlich über die Mole, 
die man fie fpielen ließ, höchſt unzufrieden geworben jıyu. So 
hat denn General Gemeau in feinem Gifer endlich nachgelaffen. 

Aurin, 25. Dal. Die Demonftrationen in Nizza dauern 
fort. Dad Volk fingt die Marfelllaife und das Girondiften« 
lied. Herr I. Avigdor warb im Nathhauſe verhaftet und in 
einem Wagen ins Senatögefängniß abgeführt. Auch gegen Hrn. 
Garlone ward ein Haftbefehl erlaffen. Andere haben fi nach 
Frankteich geflüchtet. Nach der Verhaftung Avigbors wälzte 
fi eine ungeheure Volksmaſſe nad der Gonciergerie, und for« 
berte ſtürmiſch unter Anfimmung der Marfeilaife deffen Brei« 
Taffung. Ginige Truppenabtheilungen fhrltten ein und ver« 
trieben bie Haufen, Abends und Nachts durchzogen zahlrelche 
MNarionalgarden» und Truppenabtheilungen die Stadt. Geflern 
wurbe bie Ruhe daſelbſt nicht weiter geftört. Das Landvolk 
fcheint au der Sache wenig Anthell zu nehmen. Doch follen 
in mehreren Gebirgsorten die Steuern verivelgert werden. 
Grossbritannien. 

London, 26. Mat. Heute begimmt der 1-Shilings- Eintritt 
im Induſtrie · Gebãude; der Zubrang wird als unermeßlich ge- 
ſchildert; das Volt beträgt fi) höchſt ordenilich. 





$ Münden, 30. Mat L außerordentliche Echwur⸗ 
gerichtd » Sigung für Oberbayern für 1851. Verhandlung 
gegen Thomas Heilberger von Schwifting: wegen Diebftahls. 
Dräfident: Hr. App.«@er.-Math v. Schab; Staatsanwalt: Hr. 
Dr. Heinzelmann; Veriheldiger: Hr. Rechtskonz. Meifer. 
Geſchworne: die HG. Wild, Endimäller, Hochreiter, v. Häß- 
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ling, Scheicher, Michel, Graf v. Zeh, Böhm sen., Srhr. v. 


Bouteville, Schneider, Eberl, Auracher. 

Auf der Anklagebank figt Thomas Heilberger, 19 Jahre a., 
katholiſch, Ted. Dienfifneht zu Schwifting. Derfelbe iſt anges 
ſchuldigt, „daß er am 1. Nov. 1850 dem Schmibfohne Joſ. 
Suͤßmayer zu Oberbergen, Geſchäftefübrer felnes Waters Elm. 
Sübmaper, bei welchem er zur Zeit der That als Knecht im 
Dienfte gemefen, nah gewahlamem Erbrechen der von der Tenne 
in’s Hausfletz führende Thüre und Aufſprengen eines in ber 
Nebenfammer des Wohnhauſes firhenden verſperrien Kaflens: 
beitäuflg 79 fl, an baarem Gelde entwendet und dadurch fich 
bed Berbrechend des ausgezeichneten, zugleich auch dem Betrage 
nach ald Verbrechen firafbaren, mit einem defonderd erſchweren⸗ 
ben Umſtande beglelteten Diebſtahls ſchuldig gemacht Habe, — 
Der -Ungeflagte If der That gefiimbig Ur habe zwar ſchon 
am Tage vor Allerheiligen dem Joſ. Suͤßmaher geſagt, daß er 
bed andern Tages nad Schwifting in bie Kirche gehen wolle; 
allein erft nachher, mährend der Macht, ſey Ihm der Gedanke 
gekommen, denſelben zu beflchlen Er fe aber nicht im bie 
Auche gegangen, fondern zu Haufe in feinem Alınmerlein ge« 
blieben, und babe gewartet, Bid zu Schwifting zufammengeldus 
tet worden, dann feh er aus feiner Sammer beraudgegangen 
und babe ben ODlebſtahl Im der oben angegebenen Weiſe verübt. 
Im Kaſten babe er ein leinenes GSaͤckchen mis großem Gele, 
movon er nicht alle Münzen gefanne, eine Gchweinsblafe mir 
größtentbell® Wlerundzmanzigern und wieder eine Gchmeinäblafe 
init größtentkeil® Sechſern gefunden, genommen und in feiner 
Truhe aufbewahrt; er babe bavon 6 fl. thelld zu eine Habe 
ung, theils zu Sehrungen verbraucht. Nach ber That jey er 
fort nah Schwifting, wo er noch während ber Predigt in das 
Glockenhaus der Kirche aefommen ſeh. Am 16. Rovbr. habe 
ihn Jof. Suͤßmaher wegen diefe® Diebſtahls zu Mebe geteilt, 
worauf er (Seilberger), nachdem er zuerft angegeben, daß er 
bad Geld gefunden, geflunden habe, daf er es emtwendet habe, 
Am andern Tage fey er auf die Aufforberung des Joſ. Süße 
maler mit diefem zum Landger. Landoberg gegangen und habe 
die Sache felbft angezeigt. 

Damniflfat erzäbft den Hergang wie er Ihm wahrgenommen 
und beflätiget im Weſentlichen die Angaben Heilbergere. Es 
fey ihm auffallend geweſen, daß ein Tiebftabl In feinem Haufe 
babe gefcheben koͤnnen, da er doch beim Bortgeben alle Thüren 
flelßig zugefperrt hatte. Dennoch habe er feinen Verdacht auf 
den Knecht gehabt, und erſt bie Mahnung bes Gendarmen 
Lehner, daff er auf diefen ein wachſameh Auge baben follte, 
babe ihn zw eimigem Berbacht gegen diefen zur Zelt der That 
in der Kirche vermeinten Knecht gebracht. Er habe am 15. 
Moobr. deffen Truhe mit elmem Gperrbaden geöffnet, aber fein 
Geld, fondern nur einen neuen Öllerzeug und ein neues Hald« 
tuch gefunden; am 16. Nov. habe er ſedoch Abends, während 
Hellberger im Mofenkrang war, in Abweſenheit feiner Hause 
bältern ſolche Rachfuchung wieder holt und in einem von ihm 
fon früher alt vermißt bejeidmeten leinenen Saäckchen eine 
Baarfihaft geſunden, welche bei ber von ihm gepflogenen 
Zählung 73 ſt 55 Mr. betragen babe, und bie eim hell 
der ihm entwendet vermeinten 4 Gulden geweſen ſehen. — 
Tiefe 73 f. 55 fr. babe er zu ir genommen und baun dem 
SKellberger blerüber zu Nede geftell, worauf der erſte die That 
eingeftanden umb verfproden babe, daß er bad Fehlende erfepen 
mürde. Er babe dann zu ihm gefagt, daß dieß bei Bericht angezeigt 
werben müffe, worauf fle auch wirklich miteinander nad; Bonds 
berg zum fol, Landgerichte gegangen feren, nme Heilberger ein 
volfändiges Brkenmniß ahgelegt Habe. Es fep übrigens In 
Schwliting Alles überraiche gemein, daß Heilberger dieſer fonft 
fo dußerft gutbeleumunden Busfche diefen Diebſtahl verübt habe. 

Nach; Begründung der Anklage von Gelte der F. Gtautöben 
hörbe will der Bercheldiger, indem er bie That: ſelbſt zugefbeht; 
banthun, daß bier thätige Reue vorliege, was aber vom 
Staatsanwalt In der Meplif: widerſprochen wird, 

Hierauf ſtellt der Praͤſident machfichende der Anklage end» 
ſprechende einzige Frage nämlich: ob Hellberger ſich des Bern 
brebend dei: audgezelchmeten zugleid; auch dem Betrage nach 
ale Merbrechen ftrafbaren mit einem. befonberä, erſchwerenden 
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Umftande begleitenden Diebftabts ſchuldlg gemacht habet— Der 
Vertheldiger beantragte hierauf, daß au eine auf thätige 
Neue gehende Brage geflellt werden möchte, welcher Une 
trag aber vom Schwurgerichtshofe verworfen wurde. 

Die Geſchwornen verneinten obige Frage, worauf ber 
Angeklagte nom Schrwurgerihtöhofe freigefprochen runde, 

Der Herr Bräfident ſchloß die Gigung mit einer herzlichen 
Meder, worin er ben Herren Geſchwoͤrnen für ihren an bem 
Tag gelegten Eifer in Erfüllung ihrer Pflichten dankt, und fie 
auch zum Dank gegen biejenigen auflorderte, melde dies fr 
—— Infitut der Schwurgerichte in's Reben gerufen 

n. 


—— — —ñ — — — —— — — 

Münden. Oeffentl. Magiſtrats⸗ am 30. Mat, 
Die Gigung wird unter dem MBorfige — —————— 
Dr, Bauer nach zehn Uhr eröffnet. Go wird bie Rüdzape 
lung von 475 fl. Sparkaſſageldern bewilligt — Sr. Mag, 
Maurer theilt dem Kollegium ein Gchreiben mit, worin bie 
Dipfäube des Doripfatt · Maͤdchen ⸗Schulhauſts aufgezählt were 
ben, ald ba find: daß die Schule zu wenig Licht hat, daß die 
Kinder zu Winteräzeit von der ganz warmen Giube über einen 
langen ſeuchten KHofraum geben mäflen ꝛe. Das Kollegium, 
beſchlleßi. bie Regierung zu erſuchen, ihm genanntes Schulhaus⸗ 
gebämpe gegen eim billiges Averſum zum Zwecke eines Um-⸗ 
ober Neubaues zu überlafien. — Hr. Mag-Raih Klaufner 
theilt dem Kollegium mit, daß die Befchwerbe der Epielmaarene 
händler und Schachtelmacher gegen bie Drspälermeifler Bär 
und Schultes wegen Führung bejogener Waaren von ber Me⸗ 
Hlerung abgewieſen worden, feıner, dafı der Schrelnergeſelle U. 
Roh, welcher beim Kabinet um. eine Bierfchenfötonerffion tine 
gegeben bat, an die zufländige Behörde gewieſen worden fe 
Die Vorſtellung der Salzfößler won hier um Abgabe vom 
Bier und Gueinfalz wird abfchlägig beidhteden, Die Auifel- 
lung eines Agenten ber Rhelaſchiff AffefurangeWelelfhaft ber 
treffend, wird erklärt, daß hiezu keine Bebürfnig vorhanden ſch 
Dh. Gavard wird um 6 fl. geſtraft, weil er fi noch nicht 
In ben Berein der Weingaftgeber, und der Büchfenmacher Webes 
um 10 fl, weil er fi nicht im den Büchienmacherverein aufe 
nehmen Iteh, Der Witwe Brennen wird bebeutet, daß fie die 
VBinſtenmachtro · Gerectſame fortjegen, aber keine Rebrlinge hal⸗ 
tem bürfe. — 84 haben fih Gewerböftreitigfeiten zmlichen nach⸗ 
folgenden 8 Gewerben: Sattler, Taſchnet, Schuhmacher, Sid 
ler, Riemer, Silberarbelier, @üriler und Gortenmacher ergeben, 
wegen Anfertigung über Annahme auf Beſtellung und bezie⸗ 
hungdweiſe Ausfielung zum Verlaufe von Leberhelmen, CA 
und Bajonnetiem- Schelden, Beldflaihenüberzügen, Säbelfuppelm 
und Webrarchängen von Leber mit Ellber- unb Golkberten, 
Cartouches und Kuppeln mit Gafflan gefüttert, Patrontaſchen 
und Belleiien ꝛc. xx. Es wird ein ganzer Gtof von Alten an 
den Gemwerberath zur Prüfung binübergegeben. — Um 2 erle 
digte Schubhmaderäfoncefllonen haben 20 Bewerber nachgeſucht. 
8 find. gegenwärtig 219 Schuhmacher Hier, welche 520 bik 
530 Gefellen befäftigen. Die zwei erledigten SKonceffionen 
erhalten Thada Raͤnkl und Xaver Kreuz, — Hr. Mag»Math 
Migler beantragt, eine neue Conceſſion zu erthellen und Diefe 
dem. Job. Aabeckh zu verleihen, worauf jedoch die Majarität 
dea Kollegium nicht eingeht. — Aus dem Meferat über be⸗ 
willigte Unfägigmabungs- und Verehelihungsgrfuche hoben wir 
hervor das bewilligte Geirathageſuch des Fünigl. Abvofaten Dr. 
Steub mit Fräuleln v. Lichtenftein, Meglerungsrathstodhter. — 
Gr. Mag-R. Debler eröffnet dem Kollegium, daß bie Aädtie 
ſchen Zimmerleute (nach dem Borgange der Vflaſterer) umRobne 
er hoͤhung uachſuchen. Nach längerer Beratung wird befchloffen, 
bad geſtellte Geſuch einſtwellen auf ſich beruhen zu laſſen. Um 
bie E. Polizeidirektion wird hinüber geſchtieben, daß die Mehl, 
Biod x.» Bifltationen künftighln nur unter Zuzlehung von Sach⸗ 
verfländigen norgensmmmen werben follen, da ſich ergeben hal, 
baf oft Mebertretungen zur Ungelge gebracht wurden, welde 
bei mäberer Anſchauung fig nicht als ſolche erwleſen. — Schlleß⸗ 
lich müffen wir noch berichtigen, daß in der legten Elgung bed 
Magifirats alle Zafernwiribichaftätoneefflonsgefuche, alfo auch 
bad bed Bierwirtha Monn, abgemiejen wurden. 





Der Dayerifche Jandbote. 


Münden. Ziebenumzwarzigfter Jahrgang. M152. 
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che Landbote ericheimt täglich, uad wird bier an den Wochentagen Madhmittags 3 Uhr und onatage Bermittags 8 Uhr 


Er aubern ausgegeben. 
De Deofämter nehmen zu diefem Preiſe Beſte 
ertheild Erperition, Perafagafle Nr. 4, mmentgeltlih. Imtereffante 


Münden, 31. Mai. Geftern erlangten wir bie freubige 
und für die ganze Einwohnerſchaft Münchens hoöchſt berubigende 
Ueberzeugung, daß unſere ſtädtiſchen Gemeinde» Eorporarionen 
alles aufbieten, ein jo überaus michtiges Inſtitut, wie das ber 
Beuerlöfganftalten, auf die möglihft böchfle Stufe der Vervoll« 
Tommaung zw bringen. Es hatte nämlich geſtern Nachmittags 
3 Uhr eine Probe flatt, mie In der Zukunft bei Branpdfällen 
nach der neuen Methode der Feuerlöſchordnung verfahren mwer« 
den fol. Als die Eprigen an der amgebliden Branbjlätte 
(Kiftler Grammer'ſches Haus vor dem Iſarthore) angefommen 
waren, war in einem Augenblid die ganze Löſchmannſchaft in 
voller Thätigfeit, Im erftaunlider Schnelligkeit waren ſchmale 
Leitern mit großen eifernen Widerbafen von Etage zu Etage 
in die Benftergeflmfe eingehängt und mit eben folder Schnellige 
keit Eletterten die Leute der Löſchmannſchaft hinauf. Nun mur- 
den durch Flaſchenzüge die Mettungsfäde aufgezogen und in 
Zelt von wenigen Minuten mehrere Perfonen berabgelafien, 
Ales dieſes geht fo ſchnell, fo pünklich auf einander, daß man, 
zumal da die Zurufe durch Hörnerfignale, gleich denen ber 
Gifenbabnmwärter, geſchehen, bei künftigen ®ränden nit mehr 
das flörende Geſchrel vernehmen wird, ine befonderd zwed- 
mäßige Einrichtung ift, daß die Waſſerſchläuche (Zubringer) 
nicht mehr auf dem Boden liegen, wo fie fo oft zertreten und 
beſchaͤdigt wurden, fondern daß bieielben auf eigenen hohen 
Schlauchhaltern von dem Kanal oder Brunnen an, wo bad Wafler 
eingepumpt wird, liegen. Bine befonderd rũhmliche Erwähnuug 
verdienen bie Im dieſer Anwendung gebrauchten eijernen Schlauch⸗ 
bafpel, von welchen einer hinter den Zubringern angebracht iſt 
und einen über 1000 Schub langen ſchon angeichraubten Schlaud 
auf feiner Winde enthält, fo daß im Augenblid, ald der Zus 
bringer angewendet wird, der Schlau ſchon auch In noch fo 
welter Entfernung zur. betreffenden Sprige gezogen if. Die 
Loͤſchmannſchaft trägt eine eigene helmartige Kopfbebedung und 
jwar nah Nummern, am Hintertheile diefer Kopfbedeckung iſt 
ein über den Naden herabreichendes Schutzleder angebracht. 
Diefe erſte Probe der neuen Methode der Beuerlöfchordnung, 
welcher der k Bollzeldirefior, dann mehrere Mitglieder des Ma- 
giftratd und des Gemeindefollegiums, ſowie eine große Anzahl 
von Zuſchauern beimohnten, harte fi) auf das entſprechendſte 
bewährt. Der Hr. Referent in Feuerlöſchſachen, Hr. rechtsk. 
Magiftratsrati Hemmer, die ‚Herren Berwaltungsräthe und das 


ungen an. 


Der Ubonnementspreis beirägt balbjährig 5 ben ganzen Um 
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gen werben gerne angenommen unb am 
technifhe Berfonal haben ſich in dieſer für bie Stabt wichtigen 
YUngelegenheit viele Verbienfte erworben. 


# Münden, 30. Mai, Bermöge allerh. Entſchlieſſung 
v. 28. de. wurde dem Oberſten Franz Saallmüller vom 
7. Inf.⸗NRegt. die nachgeſuchte Penflonirung bewilligt, ebenſo 
dem Stabsauditor Joſeph Segin vom 1. Armmer-Eorps und 
sermöge allerk. Entichlieffung v. 29. d8. wurde dem Krlegd- 
Eommiffär und Gaffier Job. Nep. Gaupenrieder bei ber 
Milttärfondss Gonmiffton die erbetene Penflontrung bewilligt: 

Der I. Ausihuß der Kammer der Abgeordneten hat geftern 
ben Gefegentwurf bezliglich der bürgerlichen Rechte der Ifraell⸗ 
ten beratben und demfelben beigeflimmt. In den erfien Tagen 
der nächſten Woche kömmt biefer Gegenfland in ber Kammer 
jur Berathung. 

Laut Bekanntmachung Im Neg.- Blatt Nr. 27 vom 30. b. 
wird der Anfang der theoretifchen Prüfung der zum Gtaatd- 
bienfte abfpirtrenden Mechtöfandibaten auf den drei Randedunte 
veifltäten fortan auf den 8. Dft., ober wenn ein Gonn« ober 
Feiertag einfällt, auf den 9. Oft. jeden Jahres feflgefegt. Eine 
weitere Bekanntmachung bringt zur Kunde, daß das afabemifche 
Studienjahr bei der k. Akademie der bildenden Künfte dahler 
fünfrighin mit dem Anfange des Monats Dftober zu beginnen 
und mit dem Ende des Monats Yuli des nächſten Jahres zu 
ſchllefßfen habe; vemgemäß umfaffen die Herbitferten der Schüler 
dleſer Anftalt im Zukunft De Monate Auguft und Geptember. 


Nürnberg, 29. Mai, Die Regierung hat ber biefigen 
freien Gemeinde in bejonderem Hinblide auf die Gefahr, welche 
den chriſtlichen Schulen durch ein längeres Verweilen ber Kin- 
der der freien Gemeinde in denjelben erwachſe, zur Erridtung 
einer eigenen Schule 1019 fl. aus hiefigen fädtifchen Mitteln 
berwilligt, zugleich aber verfügt, daß die neue Schule unter ber 
k. Lofal-Schulinfpeftion fiehe, und einer beflchenden Bezirke» 
Infpektion zuzutbeilen ſeh. Dann fagt fie: Der Magiftrat kann 
fi feinen Einfluß auf die Wahl der Lehrer vorbehalten und 
bie gewählten Individuen unterlägen jebenfals der Beflätigung 
ber Regierung. Die freie Gemeinde verwahrte fih, daß außer 
dem Magifirate und der Meglerung etwa aud bie Geiftlichkeit 
ihre Schule beoormunde, verlangt vielmehr, daß aus ihrer 
Mitte gewählte Männer zur Beauffichtigung beigejogen werden. 

(Bränf. Kour.) 








Der Teufelsadvokat. 
(Fortfegung.) 

Immer tiefer fant dad Haupt auf die Bruſt des Kriegerd — 
von Sorgen niebergebrüdt. Thränen rollten aus feinen Augen, 
„Und nicht ein Freund,“ murmelte er, „nicht ein Freund, 
der mid; rettet, — feine Gerechtigkeit auf Erden? — Und ber 
Himmel — welches Recht hat ein Mann des Krieges und ber 
Gewalt, auf feine Hülfe zu reinen? — Keine, keine Hülfe !* 

„Blick' auf, Kafpar Karnarach,“ fagte eine Stimme in feiner 
Nähe, „elid’ auf, Du Haft mich vergeblich gerufen — ich lann 
Did befreien. * 

Erſchrocken und kaum feinen Ohren trauend blidte Kafpar 
auf; und mährend bie Zelle kaum zuvor noch im tiefften Dunfel 
gelegen, gewahrte er num ein blafjes, aber gleichmäßiges Licht 
durch den ganzen Raum, ein Licht wie bad des Morgens, wäh« 
send vor ihm eine Feine Geftalt, vom Kopf bis zum Fuß 
verfäleiert, fund, aber durch den Schleier hindurch glühten 
zwei Augen mie Beuerbäle. Der Krieger verfuchte ein Ave 
Daria zu beten, aber das Gedächtniß verfagte ihm den Dienft 
und ber Breme fuhr fort: 


„Kaſpar Karnerach, ohne mich bift Du morgen eine Leiche 
und Deine Bettine eine Walfe. Während ich fpreche, ift Dein 
Wirth bei feinem Bruder, dem Richter. Gr hat doppelten 
Grund — das Intereffe und die Nahe — Deinen Tod zu 
verlangen; er hat Deine Kronen geflohlen und Du haft ihm 
bad Ohr abgehauen. Der Michter iſt gegen Dich, Du haft 
ihn beleidigt ; das Volk ift gegen Dich, denn Du bift ein Freiud⸗ 
ling. Es wirb feine Thräne unter Deinem Galgen geweint 
werben !* 

„Und wer bift Du? fragte Kafpar, felnen Muth fanı« 
melnd); „welchen Theil von meinen Kronen verlangft Du für 
meine Rettung und bie Herbelſchafſung bed Geldes?‘ 
„Keilnen,“ fagte ber Fremde. 

„So wollteſt Du ed aus reiner Liebe zu mir thunk“ 

„Aus reiner Liebe zu Dir, gewiß.‘ 

„Dann iſt alles, was ih Dir jagen kann,“ antwortete ber 
Krieger, „daß ich Dir von Herzen banfe, und follteft Du meiner 
einftend bebürfen, fo rufe mir: Auf, Kafpar, Hilf mir! und 
ich folge Dir.“ 

„Damit bin ich zuftleden, wenn ber Gontract noch etwas 
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TYus der Biaty 97. Dar freie PR. Zigg: Der 
Ginnehmss Kau von Obetrotierbach bat My Alrzlich mit Dim 
terlaffung eines Kaffendefefts von einigen Taufend Gulden Had) 
Amerika davon gemacht. Es liegt bier ein neuer Beweis, wo⸗ 
bin dad frühere ungerechte Begünfigungsmeien bei Aufteiun“ 
gen führt. Ber Blüchfige iſt felt kurzem der vierte‘ wur Deu 
unter ber vormärzlihen Berwaltung ohne Vorſchlag der Äuße- 
ren Behörden, unmittelbar von Münden aus angeftellten Ein⸗ 
nehmern, welche den Staat auf ähnliche Weiſe benachtHeiliger 
haben. 

Sachſen. Crimmihzſchau, 28. Mat. Geſtern Mittag 
11 Uht Gar ſich unſer früherer Stabtrichter Bogel, welchet 
ſich wegen Thellnahme an ven Malereigniſſen zu Werdau in 
Unter fuchungshaft befand, während eines temporären Aufenthalts 
bier durd die Flucht feiner weitern Haft entzogen. Gs find 
fofort alle Anſtalten getroffen worden, um ben Blüchtling mie 
der zu erlangen; body biöjegt ohne Erfolg. 

Vreußen Berlin, den 28. Mai Die vielbefprochene 
Brage, ob ber Kaifer von Rußland zur Beier des 
34. Mai hier anmwefend fepn werde, iſt jegt definitiv verneinend 
entſchieden, dagegen trifft er wenige Tage nad dieſer Beier 
gleichzeitig mit der Kalſerin auf. Schloß Sandfouci ein, wo ben 
vorläufig getroffenen Dispofiiionen zufolge die Legtere vler Wo« 
hen, der Kalſer aber mwenigitend 1% Tage zu verweilen gedenkt. 

Die Warfchauer Konferenz Ift vorüber. Der Minifterpäfident 
if Beute morgen Gier wieder angefommen. Die Aufnahme 
in Warſchau war dem „GE. B.“ zufolge eine glänzende uud 
ireumdliche. Der Minifierpräfident hat m. U. vom Kalier ben 
Alexander Mewöty Orden 4. Klaffe erhalten. Als beilimmt kann 
nunmehr wmitgeibeilt werden, daß der König nit nach Olmutz 
geht. 

Berlin, 28. Mai. General v. Rochow foll nad Iran 
furt die Inftruftion mitgenommen haben, vor allen Dingen auf 
eine definitive Megelung der Bundes» Militär « Verhältniffe zu 
dringen in dem Sinne, daß erſtens eine miltäriiche Erecutivs 
Gewalt eingefegt werde — find wir recht unterrichtet, fo if 
preußljcher Seits in diefem Punkte das große Zugeſtändniß ge» 
macht worden, daß Bayern an dieſet Erecutlo» Gewalt neben 
Defterreihh und Preußen Theil nehmen folle; — zweitens, daß 
die In Dresden getroffene vorläufige Verabredung wegen fteter 
Bereithaltuug son */; ded Truppen» Kontingents für Vundes · 
zwecke ſchleunigſt zum Bundesbeſchluſſe erhoben merke, und 
drittend, daß ein Arrangement mit den fleineren Staaten zu 
Stande komme, wonach diejenigen Länder, deren Truppenthell 
unter 5000 Mann beträgt, kelne Truppen fiellen, fondern 
eine beflimmte vorher zu norimirende Summe In bie Bundeskaſſe 
zahlen. 

Oeſterreich. 

Wien, 27. Mil Der Kalſer hat an dit k. baher. Mu⸗ 
glieder der zur Grängregultrung zwiſchen Tyrol und dem Königr. 
Bayern beftandenen gemlſchten Kommiiflon nachſtehrnde Ans 
zeichnungen verliehen: dem k. b. Minifterlalrathe v.Bezold das 





Zurüdgabe Deines Schatzes und Deine glückliche Helmtcehr zu 
Berrine. Du aber mußt mir einfach versprechen, da Du mir 
alles jegt und für immer Taffen wilft, was vom Dir nach 
Delnem Tode übrig blelbt.“ 

Mein,“ ſagte der Krleger, „das gehört Bettine, Ich kann 
Dich nicht zu melnem Erben machen.“* 

„Thor,“ antwortete der Frede, „ih will Deine Tochter 
nicht berauben; ich verlange nur dad, was Du weder hr, 
noch der Erde zurücklaſſen kannſt; mit einem Worte, jenes 
unſichtbare MWefen, von dem Du während Deines Lebens wenlg 
Gebrauch gemacht und bad ble Gelehrten In einem helfe 
Deines Hirnd finden, von dem Du nle gehört; mit einem 
Worte, mad nach ben Leben übrig blelbt — Deine Seele!“ 

„Ha! rief der Krieger zurückſchaurrnd, „fo bift Du ber 
Verfucher, vor dem und die Priefler warnen, Hebe Dich von 
ir, Satan, Id floße und hate nach Dir.‘ 

„St!“ fagte der Fremde ruhig, „wenn ich nicht gerne 
meine Sachen in redhtmäßiger Welfe abzumachen geneigt wäre, 
lleße ih Dich ruhig hängen, da Du wmilt oder ohne Strick doch 


Hlirterfreng des Paifert; dere. Beopolt-Orbens, dann den Borft- 
meifler Antom Meifenenger und dem Trlgonsnieter Wild das 
goldene Verbienflfreu;, und zwar dem Erſteren mit der Krone, 
Der Minifterptäfident Fürſt Schwarzenberg iſt geflern mit 
dem Abendtrain nah Dlmüg abgereit. Ge. Durchl. bürfte 
ſchon in drei bla vier Tagen wieder bier eintreffen. — «Heute 
Morgen um 9 Uhr if F.⸗“M. Graf Madetzky mlitelſt Seppa⸗ 
rattrain nach Olmüg abgegangen. Der Marſchall wurde won 
mehreren Generälen, unter ihnen zwel ruſſiſche Stabsoffizlere, 
bis am den Bahnhof begleitet. — Der wegen Tobſucht ver 
einigen Tagen nach Prag im bie bortige Irrenanſtalt gebra 
Graf Sandor foll dort bereits geftorben ſehn . 


Frankreich. 

Paris, 27. Mal. Im Beginne der heuligen Sihung der 
Nationale Verfammlung legte Odtlon Barrot eine Viopoſtilon 
in Betreff der Berfaffungs-Mevifion nieder, was Genfation in 
der Verſammlung erregte. Diefelbe berieth heute noch Über das 
Natlonalgarden⸗Geſetz. — Zweihundert Mitglieder des Vereind 
der Pyhtauldenſtraße unterzeichneten geſtern Abends eine Erfläs 
rung, worin fie die Mevifion der Berfoffung beantragen, um 
der Nation ihre Gouverainetät zu mahren. 

Straßburg, 25. Mat. Das Pontonnierregiment, meldet 
Im vorigen Jahre nach Auxonne verlegt wurde, trifft im Laufe 
diefer Woche wieder dahler ein. Unſere Garniion zählt ald- 
dann mieder 4000 Mann Mriillerie. Man ſpricht noch immer 
von weiteren Berftärfungen ber Beſatzung. — Geute fand die 
Tegte Probefahrt auf der Bifenbahn nach Saarburg flatt. Näch- 
ſten Donnerftag wird biefelbe dem allgemeinen Verkehr eröffnet. 
— Im Laufe der vorigen Woche war ber Andrang von Aus⸗ 
manderern wieder ftärfer, als je. Alle Agenturen, fo zahlreich 
diefelben auch find, haben große Beſchäftigung. Wan bemerkt 
faſt ausfchlteffih wohlbabende Leute, melde aus Deutſchland 
Tommen und nach Amerika geben. 

elgien. 

Der Prozeß Bocarme, auf defien Verhandlungen man 
in den wmelteflen Krelfen mit ber größten Spannung barrt, 
hat am Dienftag den 27. Mat Morgens vor dem Afflfenhofe 
zu Mond begommen. In überaus großer Zahl hatten fih Bus 
hörer, namenılih aus Brüffel und Paris, eingefunden. Der 
Anklageaft wurde zunãchſt verlefen und dann das Merhör des 
Angeflagten, Grafen Bocarme begonnen. (Das Nähere über das 
dem Grafen und der Gräfin Vocarmé zur Laft gelegte ente 
fepliche Verbrechen [Berwandtenmord] Haben wir Thon Im 
Nr. 126 u. 127 des Landboten berichtet.) 

Yortugal. . 

Wie bie „Neue Preuß. Sta.“ sagt, entbehrt das Gerücht 
von beftimmien Anftrengungen Deſterrelchs zu Gunften der Kö⸗- 
nigin von Portugal und von einer Verbindung Deſterrelcht unk 
Franttelchs zu diefem Zweite jeder Begründumg. — Die frame 
ᷣſiſche Megterung bat Depefchen aus Liffabon erhalten, denen 
zufolge die beabfichtigte Tängere Meife de Gemahls der Könke 
gin mach Deutfihland eine Erfindung if. 





ſichet in meine Hände Tom. Haft Du nicht Sünden genug 


begangen, die mir Deine Seele verpfänden? Haft Du nicht vom 
fiebenzehmten bis zum achtundvierzigiten Jahre dem Blutver⸗ 
gteßen und Raube gelebt? Gedenke all der Kehlen, bie Du 
abgeſchnitten, all der Städte, die Du angezündet, all der Häu-⸗ 
fer, die Du geplündert.“ 

„Während meter langen Eriegerifchen Laufbahn,‘ ſagte 
Kafparz; „mein Hauptmann mag für mid) "bezahlen, wenn ich 
Verbrechen begangen, halte Dich an ihn!“ 

„Soll Dein Hauptmann für das kleine Abenteuer in der 
Morau büfen, wo Du drei Moͤnche und Ihren Abt ‚ausplän« 
berteft und im Chor der Kirche cin WBeingelage biekef? Iſt 
Dein Hauptmann ſchuldig an dem tödtlichen Stich, den Du 
Deinem Rivalen vor zwanzig Jahren wegen eines unſchuldigen 
Kuſſes verfegteft, ben er der Mutter Deiner Bettine gab; iR 
Dein Hauptmann verantwortlich dafür, daf Du an dem Dieb- 
ſtahl der fetten Ochfen Thell nahmſt, die dem Klofter zu In⸗ 
golſtadt gehörten? Mord und Trevel aller Art! Nimm bazu 
alle Gebete, die Du vergeffen; bie Verſprechen, die Du nicht 
erfüllt; die Roſenkränze, die Du nicht gebetet; die Bußkleider, 


ug; 


Die neueften Nachrichten aus Biffabon (über Southampton) 
gehen 518 zum 19. Mai Der Herzog von Saldanha war am 
15. mit etwa 3000 Mann auf 6 Transportbampiern in ber 
Hanpiftadt angefommen und enihuflaftiih empfangen wordeun. 
Gr war ber Einzige, welcher bet der Truppenmuflerung der 
Hönlzin ein Divat brachte, Tauſende dagegen erfhellen für 
ihn. Im Theater wurden deſſelben Abends die Majeftät ebenjo 
wernachläßist. Gin paar Soldaten brachten ihr ein Lebehoch. 
Is Dagegen ber Herzog erſchien, wider hallte und erhob ſich Ihm 
zu Ehren das ganze Hand; au die Königin und der Köniz. 
Die melften Strafen waren Iluminkt, Silva Cabral, de# 
Grafen v. Thomar leiblicger Bruder und vor 2 Jahren nu 
wel unpepulärer, ald der jegige Grpremier, war der Erſte, der 
an Bord des Dampfers Don Lulz ging, um bem Herzog feine 
Aufwartung zu machen. Die Volksmaſſen, durch bie er allein 
und zu Buße ging, fehrieen: „Nieder mit den Gabrals, ohne 
ihn eimzuihädtern oder vielleicht an Silva Gabral zu deuten, 
der fehr leicht durch Saldanha and Ruder fommen kann, mie 
«8 vor 2 Jahren mit feinem Bruder der Ball war. Auch bei 
der Herzogin von Braganja, der beliebten und geachteten Wutwe 
Don Pedro's, hatte Saldanha am Tage feiner Landung Aublenz. 
Die Königin empfing Ihn ſchelnbar ſehr gnädig. Ein Theil 
der Municipalgarde und des 16. Megiments machte am 17. 
Miene, zu kravalllren, ald Don Garlos, Kommandant ber Mus 
michpalgarde, abgefegt wurde, nnd brachten fogar einige Wivats 
für Thomar aus, wurben aber durch die Mehrheit der Arup⸗ 
pen zum Schwelgen gebracht, ohne daß ein Tropfen Blut flof. 
Bei Hofe ftehen meientliche Aenderungen im Perſonale bevor; 
unter Andern fol Padre Marcos, Beichtvater der Königin, ent · 
fernt und nach der Abtei von Gulmaraes werbannt merben. 
An die Bewohner von Oporto erließ der Herzog vor jeiner Abe 
reiſe ein Lebewohl“, worin +8 unter Anderm in dem pompöd« 
ſpanlſchen und Lufitanifhen Styl Heißt: „Tapfere Bewohner der 
wnübermundenen Stadt! Ih gehe mit einem Theil der braven 
Begenerationdarmee nach der Haupiſtadt, um dort alle meine 
Gedanken zu erfüllen, die ebenfo rein find, wie Eure Loyalität 
und fo patrlotiih wie Cuere Herzen. Männer von Oporto! 
Bertraut jietd auf mic, wie ih ganz auf Euch vertraue, und 
fegen wir unfere ganze Zuverſicht auf die Vorſehung, welche 
tiefes Band nie verlaffen wird, Oporto, 11. Mat.’ — Im 
Kejo lagen am 19. nod fünf brittifhe Bregatten ; außerbem 
8 ſtanzoͤſiſche Kriegoſchlffe. 

Grossbritannien. 

London, W. Mai. Gapitin Somerſel's Mißgeſchick gibt 
den Wochenblättern noch immer vlel zu reden. Der „Exami- 
mer” findet Im den angeblichen Begünftigungen des Adapitänd 
eine grobe Rechtönerlegung und dringt auf ‘die Abfekung des 
Dichters, Der die Zelle des Verhafteten zu einen Salon machte 
und dadurch das Urtel Hardwicke's zu entkräften ſuchte. In— 
deſſen widerruft das miniſterielle Wochenblatt „Obſerver“ feine 
Aagaben vom 18. Mal als Erfindung eines gewiſſenloſen Benny« 
ainer. Niemand babe den Gapttän in feiner Haft befucht 


die Du night ;geragen ; gedenke all der Trink und Spielgelage, 
un denen Du hell genommen ; Deiner Lügen und Eide, Deiner 
Betrũge relen und Händel; Taf fie alle an Deinem Blicke por⸗ 
Überziehen, Du Sünder, und glaubt Du noch, daf Du ‚mir 
entgehen Eanuf, wenn Du morgen ſirbſt?“ 

Mährend ber Verfucher alſo ſprach, umwoöllte ſich bie Stirn 
des armen Kaſpar Karnerach; wie ſichtbare Geftalten erhoben 
RG alle feine Sünden vor feinem Blide; wie in einer magi« 
ſchen ‚Raterne ‚zogen fie an ihm vorüber, 

Der Dämon fuhr fort: „Nun, Kaöpar, tft der Handel fo 
ſchwer? Bin ich fo Fehlimm als man mich malt? Made ich 
Dir nit die vorthellhafteſten Beringungen, und ein Schuft 
wie Du welt fie zurüd? Statt morgen zu ſterben folft Du 
heiter und glüdli die Dir von der Matur beilimmte Leit 
leben. Ich mil Dir diefe vierzig Jahre nicht anrechnen; Du 
ſollſt ein Achtundachziger werden, ehe ih Hand an Did) lege; 
vlelleicht zweifelt Du noch, daß Dir dad Todesurtheil geipro« 
den werde. So fich und horche!“ 

Und bie Wände bed Kerkers raten auseinander und Kafpar 
fah den Richter und den Wirth bei ‚einander figen und hörte 





als defien Gemahlin (well Somerfet elnen bedenklichen Schnu- 
pie hatte) und ein MDffizler. — Bür bie britiſche Armee were 
den 30,000 Spigkugelgemehre angefertigt. — Bür heute Abenb 
iſt in Bayswater (weſtlichſter Theil von Weſtend) ein Meeting 
von Engländern Im Intereffe KRoffurh's berufen. Es wird 
wahrtſcheinllch darauf binauslaufen, mach dem Betipiele der City 
eine Adreſſe an Lord Palmerfton zu befchlleßen. Aehnllche Mer 
tings bereiten fi in der Provinz vor. — Die Angit, daß e8 
heute nicht mehr möglich feyn werde, die Austellung wit 
Muße zu betrachten, Hatte, geringe gerechnet, an 30,000 Bes 
fuer am 25. Mat Nachmittags im berfelben verfammelt. Die 
Ginnahme an dem Thüren überflieg bemjufolge bie aller frühenn 
Kage und belief fih auf 6078 Pi. &t. Bon heute an wer⸗ 
ben ber frelern Gircalation wegen bie meiflen Gigbänfe aus 
bem Irandept und dem Hauptmittelgange nach entlegenern Me« 
glonen verbannt. Neulich hatte es fih ein Schnupftabakolleb⸗ 
haber einfallen laffen, feine Dofe mit einer ber ausgeftellten 
Zabadsforten zu füllen. Er wurde zu 5 Pf. St. Strafe ver 
urtbelft, welche dem Bonds für verunglüdte, beim Gebäude 
verwendete Arbeiter zugute fommen. So viel zur Warnung 
für fremde Schnupfer. Indeſſen müffen wir erwähnen, daß 
einzelne beſcheldene Priſen gefbattet find, und namentlich bei ben 
Steinfrügen der f. f. Öfterr. Tabackefabril findet man immer 
verfprengte Deflerreicher, weldye den Rapé, Throler ac. ihrer 
Heimat mit fehr patriotiſchen Gefühlen verſchnupſen. Heute, 
am fen Schillingtage, war das Bublitum nicht balb jo gro 
als am lehten 5.Schillingtage, vorgeftern, Die Polizei, 5 
fit auf eine Herfulesanbeit gefaßt gemacht hatte, war augenehm 
enttäufcht. 
Griechenland. 

Athen, 20. Mal Am 13. Miüternacht erfolgte bie Ale 
Tunft des Könige, der vom Molke wahrhaft enthuflaftiih em⸗ 
pfangen ward. Sofort übernahm derfelbe die Regierungsgeichäfte. 





Münden, 28. Mai. Die durch bie Beförberung bed Ober⸗ 
ingenieurs Hummel zum Oberbaurathe extra statum erleb, Lehr⸗ 
ftelle für Straßens, Brücken⸗ und Waſſerbaukunde an ber biefigen 

olytechn. Schule wurde dem IM. Profeifor ber Ingenieurwiſſen⸗ 
haften an derfelben, DM. Bauernfeind, unter Entbebung von 
feiner bisher. Funktion eines Ingenieurs der k. Berkehrs-Anftalten, 
in provifor. Weiſe verliehen; dann ber funkt. Offiziant bei ber 
Eifenbahnbaukaffe dahier, WB. Kleinſchrod, zum wird. Off 
‚hHanten bei diefer Kaffe in provifor. @igenfchaft ernannt; ferner 
anf bie bei ber Regierung von Unterfranken u. Afchaffenburg er⸗ 
öffnete ftatusmä Schretärftelle I. Kl. der MinifterialeSetretär 
im Staats mini m bes k. Hauſes und bes Aeußern, €. Knorr, 
in feiner dermal. provifor. Eigenſ 
Edgr. Rotbenbug, Dr. 2. Gottichalt, auf bie erled. Nebens 
beamtenjtelle an Gerichts u. Polizeibehörbe Sulzheim ee 


ft berufen; ber Aſſeſſor bes 


und zum U. or bes Logr. Rothenbuch ber Meceflift ‚der Des 

lerung von Unterfranken u. Aſchaffenburg, K. d. 3., Heine. Mb. 
‚Bucner aus Erlangen, ernannt; endlich ber Landrichter M. F. 
Eammerlober von Hilpoltfiein in den Ruheſtand verfegt, und ‘ 
zum Landrichter von Itjtein Der 1. Aſſeſſor bes Loͤgt. Bur⸗ 
gau, €. N. Katfer, befördert. 


den Erſtern deutlich fagen: „Gebe alles dran, mein Bruder, 
es ‚gilt mehr als Ohr um Ohr, Der Krieger muß vor Deinem 
Khore Hängen an dem Lindendbaume und bie Kräben follen 
Ihn bie Augen auspiden.‘’ 

Als Kaſpar dieſe Drohungen vernahm, rang er verzmeifelnd 
bie Hände und vie Erſcheinung verſchwand. 

„Nun, ehe ich entfheiden Hann,‘ ſagte ser enblich, ‚verlange 
ich mwenigftens eins: Du kannſt die Abweſenden beſchwören. 
Laß mich Bettine noch einmal fehen — wie fie jept it — Taf 
mich fie im Schlafe küſſen.“ 

Der Dimon unterbrad den Vater mit einem Gelächter voll 
Sronie und Hohn, Man fah, wie wenig ein ſolches Gefühl 
in dem verworfenen Gefchöpfe Pla greifen konnte, Er grinfete 
und lachte und puftete. Aber der Krieger beharrte auf, feinem 
Verlangen um ſo feſter, jemehr fich der Teufel dagegen firäubte. 
Endlich jedoch, als der Werfucher ſah, daß alle Vortheile, die 
er biäher erzungen, wleder verloren geben mwürben, gab er, 
obwohl noch immer mit Widerwillen, nad. 

(Bortfegung folgt.) 


Königliches Hof- und Mational» Theater, 
Sonntag ben 1. Juni: „Der Prophet”, 
g% Dper v. Meverbeer. (Frau Behren d⸗ 
randt — Fibes.) 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden · Anzeige, 

(Baper. Sof.) Dr. Gilmar a. Darmſtadt. 
Hoppenftett, geb. Rath a. Hannover. Nis 
colfon, Hamend, Turner, Hoppe, Kectbon 
u. Egertbon, Rent. a. England. Redum 
a. Louifenthal, Mendelſohn a. Berlin, u. 
Striebeck a. Aachen, Kflte. 

(®. Hirſch.) Graf Schell v. Plefien a. 
Holftein. Heß, Ment. a. Paris. Gtanley, 
Evelmann a. London. Gleſting, Part. 4. 
Sranffurt. Weinberg a. Berlin, Gilbers 
mann a, Bamberg, u. Tſcheiler a. Mühl 
baufen, Kflte. 

(®. Hahn.) Then a. Kigingen, u. Urs 
nold a. Poflenheim, Poftftallmeifter. Dr. 
Henle a. frankfurt. rl. v. Neuratb u. 
v. Schroͤder a. Stuttgart. Kollmann, Priv. 
a. Wartingen. Schwarzmann a. Dettingen, 
Lichtenftein u. Stern a. Frankfurt, Hauſch 
a. Mannbeim, Kflte. 

(G. Kreuz.) Broftmann, Priv. a, Türk⸗ 
beim. Frl. Stepf u. Freytag, Kfm. a. 
Schweinfurt. MWeiratter a. Elberfeld, u. 
Leucdhs a. Nürnberg, Kflte. 

(Bl. Traube.) de Theonville, Rent. a. 
Barleduc. Dr, Lammers, Bürgermeifter a. 
Erlangen. Lippert, Direktor a. Augsburg. 
v. Walter, Stabsaubitor a. Würzburg. Dr. 
Schäfer a. Mering. Mosner, Baukondukt. 
a. Landshut. Arnoldo, Log.⸗Rath a. Eos 
blenz. Reinhard u. Lachmayer a. Frank 
furt, Vonwiller a. Wien, Auer a. Salz 
burg, u. Hammer a. Brandenburg, Kflte. 

(ea us.) Thurn, Buchbinder a. Wun⸗ 
fiedel. Ude, Gutsbefiger a. Mallersborf. 
Elöter, Pfarrverwefer a. Marienheim. Kins 
Per, Priefter, u. Bierlein, Gutebef a. Mers 
gentheim. Klugbammer, Hölem a. Sont⸗ 
bofen. Frau Schwelle a. Augsburg. 


Familien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 

‚Karl Endres, Portier v. Erlabrunn, 
Ger. Würzburg, 57 3. a. — Ferdinand 
Betterl, Handlungss Eommis v. h., 43 
I. a. — Michael Brehm, Schneidergefell 
v. Lohr, 28 3. a. 

Auswärtd geflorben. 

Frau Maria Margar. Freifrau Haller 
v. Hallerftein, geb. Koch, 68 3. a., in 
Nürnberg. — Frau Julie Müller, geb. 
SHobbadh, k. Pfarrerswittwe, 34 I. a., in 
Antbah. — Hr. Joſeph Schmußer, 40 
J. a., in Ichenbaufen. — Frl. Friederika 
Sybilla Bauer, 18 I. a., in Nürnberg. 
— Hr. Jobann David Hermann, * 
k. Forſtmeiſter, 81 3. a., in Rürnberg. — 
Frau Sophia Marg. Berner, geb. Behr, 
Kreisfiegelbeamtendg- Wittwe, 65 3. a., in 
Et. Georgen b. Baireuth. 


682-84. (a) 
Schwefel» Lieferung betreffend. 

Die Delonomies&ommiffion der k. — 
haus-Haupttireftion gibt am 27. künfti⸗ 

en Monats Vormittags ® Uhe im 

mtsloßale bafelbft 
500 Zentner italien, Etangenichwefel 
an ben Wenigftinehmenden, vorbehaltlich hör 
berer Genehmigung, in Lieferung. 

Liefer Bedarf an Schwefel wirb zur fs 
fentlihen Kenntniß des Handelsftandes, ges 
bradıt, und bebungen, daß Jeder, der an 
genannter öffentlicher Verhandlung theilzus 
nehmen gedenkt, [hen 8 Tage früher, alfo 
am x0. Juni, ein Mufter biefer Schwefel⸗ 
forte und zwar genannten Urfprungs, uns 
gefähr Y, bayer. Pfund an Gewicht betrüs 
gend und mit feinem Namen bezeidynet, der 

ireftion zur vorläufigen Prüfung portos 
frei vorzulegen habe. 

Münden den 30. Mai 1851. 














748 
6 
” Einladung, 
Die Induftrie » Ausftelung für Oberbayern betr. 

Unter Bezugnahme auf die früheren, in bem öffentlichen Blättern wiederholt ausge» 
fhriebenen Bekanntmachungen über bie in den kommenden Monaten Juli und Auguft 
In dem k. Odeonsgebãube dahier ftattfindende Induftrie-Ausftellung für Oberbayern und 
nachdem der dort zur Anmeldung feftgefegte Termin nunmehr feinem Ende nabet, werben 
ene Herren Fabrikanten und Gewerbetreibenden Oberbayerns, weiche die genannte Kreids 





usftellung mit den Erzeugniffen ihrer induftriellen Thäti 


feit zu befchiden beabfichtiger 


und ſich nicht hiezu bereits angemeldet haben, hiemit eingeladen, bie nötbigen Anmelduns 
gen biezu nunmehr in kürzeſter Zeit ber —— Ausfellunge-&ommiffien snaeyen 
enden Raum und zwedmaͤßige Auf⸗ 


zu laffen, um ihren Wünſchen in Bezu 


auf bin 


ftelung und Beleuchtung nad Möglihteit entfprechen r können. 


Es iſt die thunlichſte Beſchleunigung dieſer Anme 
und zugleich im Jutereſſe der Herren Einſender felbft beg 


ftellu 
mündlich angemeldet ift. — M 


n bereits fchriftlich —— find, und eine noch größere A 
ber Mitte des Monats Juni fließt, bereits früher 


d 
ardnbet, ale (ehr jeiteige Be 


bekannt gemacht, die infendung und beginnt die Aufftellung der eingefandten Begenftände 


in den Ausftellungsstokalitäten. 
Münden, den 28. Mai 1851. 


Die Commifjion für die Inbuftrie-Ausftellung für Oberbayern. 
Dr. Alexander, d. 3. Borftand. 


1746. (0) 


Bruftreiz: Krankheiten, 


„Um bie Brufttrankheiten, als Schnupfen, Buften, Ka 


j allen Städten Deutfchlande. 


tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, 
heilen, gibt es nichts Wirkfameres und Belleres, als bie 
Päte peciorale von George, Apotheker zu @pinal 
— Diefe Huften-Tabletten werden verfauft in S 
In München bei Hrn. Eons 


bit Chri — I Schmidt, 
Den Sadier Duleplag. Iofepp 


gänzlich zu 


Golbene 


Bogefen). 
achteln in 








Privat-Mufil-Berein. 
Montag ben 2. Juni: 


Eoncert. 
Anfang halb 8 Uhr. 

597-99, (6) 
Befanntmadung. 

Ein Zehenthof im k. Landgerichtöbezirfe 
Schrebenhaufen mit mehreren großen Seko— 
nomie-Gebäuden, Gärten und Wiefen wird 
aus freier Band verkauft. 

Das Nähere hierüber ift bri der Erpedis 
tion biefer Zeitung zu erfragen. 


681. 
Anfündiqung. 

Die allerhöhfte Gnade Er. Maj. bes 
Königs bat mir gt, in dem Würms 
tanale außerhalb Schwabing an on 
finger Landftraße eine Kaltwaſſer⸗ ⸗ 
anftalt errichten zu bürfen. 

e Anſtalt — aus mehreren gefchloffes 
nen und zen eingerichteten Badhůtt⸗ 
en befte — ift bereits eröffnet, und ich 
bitte um gätige Binügung beffelben. 

Schwabing ben 1. Juni 1851. 


eorg er 
Babbefiger. 


658-60. (b) 
Befanntmachung. 


Dem Unterzeichneten wurde vom hochlob⸗ 
lien Magiftrate der Stadt Augsburg der 
Diutegel-Ceid 
vor dem rothen Thore mit der Befugniß 
pachtweiſe überlaffen, Blutegel aus demſel⸗ 
ben an die biefigen und auswärtigen Herren 
Aerzte, Apotheker und Wundärzte in Pars 

tbien zu verkaufen. 

Nachdem der Teich bereits theilweife mit 
Blutegeln verfehen ift, fe bringt berfelbe 
foldjes mit dem Belfügen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Abgabe blutleerer Egel 
in drei verſchiedenen Sorten befter Qualis 
tät, zu 5, 6 und 7 fl. pro 100 &tüd, im 
Haufe des Gold⸗ und Eilberdrahtziehers 
Herrn Roth in ber Bädergaffe Lie. A. 
Nro. 217 zu ebener Erde ftattfindet, und 
empfehle ich mid) zur gefälligen Abnahme 
beſtens, indem ich prompte und ſolide Bes 
dienung zufichere. 

Augsburg den 12. Mai 1851. 

Alois Favero, 
Blutegelbänpler. 





Berantwortliber Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafe Ar. “ 












Ein zu 45 fdhönen Zimmern, $ 
Küchen mit Oekonomie-Herden, Spei⸗8 
fen, Garderoben und allen wünfchens: & 







müfes und Blumengarten; Alles in 
dem beften Zuftande, ift zu verkaufen. F 
Diefe in jeder Beziehung empfehlend« &% 
werthe Befigung liegt im Burgfrieden £ 
an einer der befuchteften Straßen, bie $ 
tet bie angenebmfte Ausſicht in's Ger 
birge, eigentlich vorzüglich für eine Heris x 
ſchaft, einen Partißulier ıc., und wirb 
wegen zu vielfeitigem Geſchaftsberufe & 
um ”- un Preis von zu fl. 
gegen Hälfte Anzahlung gegeben. 
Päperes bei * 


8 2. Butti's Gommiffiontburkeau, d 

: Refidenzftraße Nr. 23. x 
HIHI OH 

0679-80. (a 
Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der königl. Regierung 
von Niederbayern, Kammer ber Finanzen, 
fe b Juni 

g den 47. Juni 1051 

Vormittags 9 Uhr 
bie erfte öffentlidhe Berfteigerung der auf 
ben Lugerplägen in und bei Paffau im 
Wienermaße aufgefchlichteten werfchiedenen 
Brennholzfortimente nebft Schindelbol; aus 
ber beurigen Trift in angemeffenen Parthien 
ftattfinden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Die Verfteigerung erftredt fid) auf unges 
fähr 8000 Klafter nis findet der Zufchlag 
alfogleich ftatt, wenn der Aufwurfspreis 
überboten wirb. 

Die Berfteigerungsbedingniffe, ſowie bie 
von jedem Holzfortimente zum Verkaufe 
fommenden Duantitäten werden bie unters 
—— Behörden auf Anfragen bekannt 
geben. 

Der Berfammlungsort ift am beftimmten 
Zuge Eggenbobl. 

Paflau ven 27. Mat 1851. 

Kgl. Rentamt und fol. Triftinfpeftion 

Paſſau. 
Aumbauer, v. Stürzer, 
Rentbeamter. k. Triftinſpektor. 

























Der Dayerifche Fandbote. 


Händen, Bichmunzsanigter Jayıne M 153» 


— — — — — um 


ausgegeben. Der 
PoRämier nehmen zu biefem Preife —— —— 


Baperifcher Landtag. | 
XXXU Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 31. Mai. 


Präfident: Dr. Weis. Am Minlſtertiſche: Dr. v. d. 
Biordten, v. Kleinſchrod. Auf der Tagesordnung fieht: Bes 
rathung über den Gefegentwurf, die faufmännifhen Ans 
Wwetfungen, bann über den Crämer'ſchen Antrag, die Her« 
Rellung größerer Ertragsfählgfeit- der Staat 
waldungen betr. Mad Berlefung des Protofolld der vor⸗ 
ergebenden Sihung wird befannt gegeben, daß Hr. Oberforſt⸗ 
rath v. Waldmann zum Landtagstommifjär ernannt worden 
feb. Referent Kirchgefiner erflattet Anzeige bezüglich der 
Vollendung des Berichts über den von der Kammer Reichäräthe 
mitgetbeilten G@efegentwurf: „die bürgerlichen Rechte der tfraeli- 
tiſchen Glaubensgenoſſen betr.“ Meferent Dr. Heigel zeigt 
die Vollendung des Berichts über den Antrag des Meichörarhes 
v. Arnold an: „die Gefepgebung In proteſtamiſchen Gberren« 
nungsfadyen betr.” Mach Anzeigeerftattung des Meferenten Weber 
über den Antrag ber Gemeinde Landershofen et Cons., „bie 
Abänderung des F. 3 des Grundſteuergeſehes vom 15. Auguf 
1828 betr. * wird Berathung über die Rückäußerung der Kammer 
der Meichöräthe gepflogen, bezüglich des Geſetzentwurfes: „bie 
faufinännifdyen Anwelſungen betr.” Der Meferent Dr. Baur 
proponirt Namens des Ausfchuffes, den Art. 2 Abf. 1 des Geſeh⸗ 
entwurfe® fo zu mobifizirem, daß dad nach dem Worte „bezeichnet * 
ſich vorfindende Wort „und® durch einen Beiftrich erfegt wird und 
übrigens zwifchen den Worten „verſehen“ und „it“ noch bie Worte 
„und überdieß ausprüdlih auf Ordre geftellt” eingefchaltet wer« 
den. Die HG. Neuffer und Braas, dann der Juftizmie 
nifter ratben zur Ermöglichung einer Verftändigung mit der 
Kammer der Reichsräthe, dem Ausſchußantrage beiguftimmen, 
während Dr. Morgenftern auf dem früheren Beſchluſſe der 
Kanımer zu bebarren wünſcht. Bei der Abflimmung erflärt 
fih die Maforität für den Ausfchußantrag. 

Es wird bieranf zur Beratbung über den Erämer’fchen Antrag 
übergegangen. Wir haben denfelben bereits im der Beilage zu 
Mr. 128 unfers Blattes mitgerheilt fammt dem Ausfhußgut« 
adıten. Abg. Fraas ſiellt num einen Unterantrag, dahin lau« 
tend, daß die Schälung der Bäume nur zur Saftzelt flattfinden 
fol. Abg. Grämer begründet feinen Antrag, Indem er ſich vor« 


Expedition, Perufagaffe Rr. 4, umentgeltlid. un di ae la gerne angenommen und 


Montag, 2. Iuni 1851. 


— — eng 





e Laudbote erſchein täglich, und u > hier on an, ‚nen Bohentagen —22 3 Uhr und Sonntags Bormittags 6 Uhr 
Ubounementsp al jäbzie für ben ia des Königreichs Bayern @ fl. 
sgebühr { we 2 cte e 


le. Musfum 
e Bfpältige Petite. Mustaaft 


zügli der Armen annimmt, welche, falls feine Anderung im 
Einne feined Antrages ‚erfolgte, die Koften ber Holzprelſe nicht 
mehr erichtwingen fünnten. Abg. Eraad hebt zur Begründung 
feines Antrages hervor, da5 durch den Mangel an Lohe die 
Gewerbe fehr nachthellig berührt werden. Der E. Kommifjär 
v. Waldmann fpridt fi entſchleden gegen bie Errichtung 
son Holjmagazinen aus und macht darauf aufmerffam, daf bie 
Meglerung manchem geäußerten Wunſche, 4 ®. durch Gerftel« 
lung von Waldiwegen entgegen gefommen feh. Abg.VPf. Knoll« 
müller fpridt fi in einer Tängeren Rebe über bie Verbeſ⸗ 
ferung der Eichenkultur aus. Die HH. Billweber und Hen⸗ 
folt find für den Crämer'ſchen Wiedenhofer für den Aus- 
fhuß-Antrag. Es wird Schluß! gerufen. Der Präftdent farm 
jedoch nicht unterfchelden, ob die Majorität für oder gegen 
Bortfegung der Debatte if. Bei namentlicher Abſtimmung ere 
Hären fih 67 gegen 63 Stimmen für Bortfegung ber Die« 
Euffion. v. Lerch enfeld lobt das Ausfchufgutachten und glaubt, 
durch den Grämer’jhen Antrag kämen die Armen gerade in 
orößern Nachtheil, ala fie bis jegt waren, mann müßte denn 
fehfegen, daß mur für gemiffe Klaffen Hol; abgegeben werben 
dürfe. Was ben fozialen Standpunkt betrefie, den Hr. Grämer 
berührt, jo könne hier bie Gefeggebung nicht helfen, bier helfe 
nur bie Wliedererwachung bed religiöfen Gefühls, dad im Mit- 
telalter in einem Jahrzehent mehr wohlihätige x. Stiftungen 
ins Leben gerufen Habe, als jept in einem Jahrhundert ge» 
flieht. Abg. Reinhardt empfiehlt den Crämer'ſchen, Forn⸗ 
dram den Ausichußanisag. Nach den Ehlußworten des Untrag- 
ftellers, des Referenten und des £. KRommifjärs wird zur Ab⸗ 
ſtiinmung geichritten und nad). Abwerfung der Crämer'ſchen An« 
träge der Antrag. des Ausſchuſſes und der dis Abg. Fraas 
mit großer Majorktät angenommen. 

Die Referenten im IV. Ausichuffe, die 66. Pigner und 
Arnheim, erflatten num Anzeige über geprüfte Beſchwerden, 
welche abichlägig befchieden wurden. Zum Schluß der Eigung 
richtet den Abg. Kolb noch eine Interpellation an den I. Aus⸗ 


- fhuß, warum fein Amneftie- Antrag bis zur Stunde noch 


nicht zur Borlage an die Kammer -gefommen fey, Der Vor— 
fland des fraglichen Ausſchuſſes, Hr. Dr. Heigel, erklärt, daß 
Abg. Breitenbach, der Neferent über die Kolb’ und Meuth'« 
fen Anträge, feit längeret Zeit erkrankt fe. Wenn die Ans 
tragfteller es mwünfchen, fo .mwerde der Ausihuß zur Wahl eines 


Tr ee TG —— 


Der Teufelsadvokat. 
(Kortfegung.) 

‚‚Aber merke wohl,“ fagte der alte Krieger, „nur für ben 
hunderrften Theil eines Augenblids; fiche viefen Magel, ben 
ih aus Deinem Helme zog: nur fo nur fo lange, als biefer 
Nagel aus meiner Hand auf den Boden fält, kannt Du Deine 
Bertine ſehen. Gleb Deinem Auge alle Schärfe, die Du ihm 
zu verleihen vermagft.‘' 

Der Krieger blickite auf; Bettine fland vor ihm; dad Meine 
Gdzimmer ; das Bett in der Ecke; dad Gruclfir am Kopfende. 
Das ſchöne Geſicht Bettinens war blaß und verftört, ein Traum 
beunrubigte fie und ihre Lippen ſprachen laut bie Worte: 
„Bater, Gott erhalte Dich!“ Wie ein geängftigtes Kind an 
der Bruſt feiner Mutter feufzte das Mädchen nach Hülfe. Au 
die Phantome früher begangener Eünden verloren ihre faum 
noch fo ſchreckliche Macht gegenüber der ewigen Verdaͤmmniß, 
bie dem Krieger drohte, wenn er ſich in die Hände des Ver— 
ſuchers gab. Da erhob ſich plöglid vor feinen Blicken — wie 

“ ein Riefenengel, mit den Füßen am Boden murzelnd, während 
fein Haupt die "Sterne wie eine Glorle umgaben — die Hoffe 


nung. „Sohn,“ fagte der Engel, „willſt Du mich, ber ich 
Dich In deri Wiege gerettet, an den Thoren des Grabes ver 
lafien? Grft wenn dad Grab über Dir fich ſchlleßt, wirft Du 
ertennen, wer ih bin. All meine Schönheit, all meine Madıt 
find nur-im Lande jenfeit des Grabes befannt. Machen , Dich 
Deine Sünden verzagen? Ich war gefchaffen, die Menfchen von 
ber Sünde zu befreien. Keine Schuld, fein Dämon vermag 
bie Seele nieberzubrüden, fo lange fie das Gewand der Hofe 
nung trägt." 

Die Stimme erftarb. Der Traum verſchwand. Vor dem 
Krieger fand der Verfucher, und der Nagel hatte den Boden 
noch nicht erreicht. 

‚Teufel!‘ fagte der Mann, „wenn bie Seele im hundert⸗ 
ſten Theile eines Augenblicks, fo Tange fie den Körper vere 
Taffen, fühlen fann, was ich gefühlt, was muß die Ewigkelt 
ſehn? Hebe Did von mir und laß mic fierben. Ich will 
Gottes Richterſpruch über meine Sünden erwarten und Gottes 
Gnade mein Kind empfehlen, So fprechend machte ber Krie= 
ger bad Zeichen des Kreuzes und der Verſucher verſchwand. 

Berubigt und gefaßt ſah Kafpar Karnerach den Tag durch 


neuen Referenten färeiten. 55. Kolb um Meuth wünji 
die baldige Erfülung diefer Zuflherung auf's Serzlichſte 

Der heute zur Anzeige gebrachte Antrag der Gemeinde Lan⸗ 
beräboien auf Abänderung bed $. 3- des Grundſteuergeſehes 
lautet: „‚die Kammer ber Abg. wolle die Initiative zu einem 
Gelege geben, nach welchem die Beitimmung bes 6. I dei 
Grunpfteuergejeges vom 15. Aug. 1828 dahin geändert wird, 
daf die urfprünglich ausgemittelte einfache Betragsgröße nur fo 
lange unverändert beibehalten wird, ald ber Befteuerungdgegen« 
fland unverändert geblieben und nicht zu einer niebern Bonliäts« 
Kaffe herabgeſunken iſt.“ Der Ausfchuß glaubte den Antrag 
der Petenten nicht bevormorten, ſondern wollte denſelben bes 
güglich der Steuernachlaßbe handlung bem f. Staa 
ber Binanzen mitgerheilt wiſſen. — Die nächſte Sigung findet 
am künftigen Montage flatt. 


Münden, 30. Mai. Der Meferent ber Reichtrathöfanmer 
über bad Notariatögefeg, Hr. v. Maurer, hat fi für unbe 
dingten Beitritt au den Beichlüffen der Ubgeorbnetenfammer aus⸗ 
geſprochen. Doch läßt ſich über bie Plenarbefchlüffe der erjten 
Kammer in dieſem Betreff bis jegt noch feine beftlmmte Bere 
muthung äußern, — Die. bayerifche Brigade der. Bundes- 
truppen in Kurbeffen wird in den nächften Tagen um ein Ba» 
“ taillon des 4. Inf.Meg., eine Schwadron Chevaulegerg und 
einen Zug reitender Artillerie (2 Geichüge) vermindert. Die 

von nun an im Kurſürſtenthum Heſſen ftehenden Truppen were 
‚ben wenig mehr ald 2000 Mann betragen: (Allg. tg.) 


Münden, 34. Mai. Geſtern Bormittagd 10 Uhr 
erſchien S. M. König Mar gang unerwartet in dem hieſigen 
ſtädtiſchen Waifenhaufe unb verweilten dortjelbft bis 11 Uhr. 
S. M. befichtigten alle innen Räume, die Schule, Küche ıc. 
und ben Garten, und ertundigten Sich um Alles auf das Ge» 

naueſte. Die Freude der Walſenlinder läßt fich nicht beſchrei⸗ 
ben, denn der König ſptach mit ihnen auf das Freundlichſte. 
— Seute Mittags 11 Uhr war abermald durch S. M, ben 
König Infpizirung eines Theils der hiefigen Garnifondtruppen 
auf dem Mar-Jofeph-Plape, bei welcher das gefammte hieflge 
Difizierforps, wie vorgeſchrieben, anweſend war. — Die idte 
Kompagnie des 1. Artillerie «Regiments Prinz Quitpold, 165 
Mann ſtark, melche feit ein paar Jahren zu Ingolftadt iu Gar⸗ 
nifon Tag, ift heute Mittag ohne Geſchütz bier eingetroffen und 
wurbe auf «inen Tag im ÖraggenauersDiertel einquartiert. — 
Die von Sr. Maf. zu Iebenslänglicher Kettenftrafe begnabigte 
Kinbamdrderin Grundler ift bereit® nach ihrem Fünftigen Ber 
fimmungsorte, dem Strafhauſe zu Amberg, abgeführt worden. 

Zur heutigen Schranne wurben beigeführt: 886%. Schäffel 
fämmtlicher Getreldgattumgen. Im Reſt verblieben 821 Schäffel 
Sämmillche Preiie fliegen und zwar ber Weizen um 14 fr, 
das Kom um 10 kr., die Gerſte um 9 fr., ber Haber um 
3 fr. Die Verkaufsſumme betrug 99,568 fl. Bei dem ſtehen 
gebliebenen” geringen Meft dürften in nächſter Schranne bie &rr 
treibpreife abermals fteigen. 





Lange wor Morgen 
war die ganze Stadt auf den Beinen, und begleitet ‘von einer 
großen Anzahl Hellebarbieren wurde Karnerach in .ben Hof bed 
Serichtes geführt. 

Der Nichter ſaß auf feinem Schretlensſtuhle; der Wirth mit 
deinem verbundenen Kopfe, ber Hellebarbier, den Karnerach 
niedergeftoßen, umd eine große Menge Beugen waren verjam« 
melt, um zur Verurthellung eines Mannes, ber ihnen bas 
Töne Schaufpiel des Hängend bereiten follte, dad Ihrige bei⸗ 
zutragen. 

Gerade ald Kaſpar vor die Barre geführt wurde, fühlte er 
feinen Arm ergriffen und hörte eine unfreundlihe Stimme fid 
in's Ohr flüftern: „Sagt, daß Ihr Eure Bertheidigung in die 
Hände Eures Beiftandes übergebt.“ 

Kafpar blidte um fih und ſah eimen fleinen Mann mit 
ſcharf ausgeprägter Phſiognomie vor fi, deſſen Augen Teicht 
durch eime Wand dringen zu können ſchienen. 

„Ach!“ fagte der Krieger, ‚id babe micht fo viel in ber 
Tafche, um meinem Beiſtande auch nur einen Kreuzer geben 
zu können,” . 
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Münden, 30; Mai. Bon dem Hofmeifterflab der Frau 
Herzogin von Leudtenberg wurden dieſer Tage an fänmitliche 
hleſige Pfarrämter Geldſummen zur Bertbeilung an Me Armen 
verabreicht. — Gehelmerath Ruter v. Klenze if auf Ein- 
ladung des Kalfers von Rußland mach Petersburg abgereist. 
Dort werden nämlich zur Belt einige: Bauten nach den Ente 
'würfen bed genannten Baufünfllers ausgeführt. — Durch An» 
flag am ſchwarzen Breit der Univerfität wird befannt gegeben, 
daß Minifterlalrarh Dr. v. Hermann in diefem gangen Se— 
mefter zu leſen verhindert if. Deffen Rüdkunft von London 
dürfte demnach ſobald nicht erfolgen. 

Das Megier.-Blatı Nr. 27 vom 30, Mai enthält aufer be» 
reits geftern Mitgetheiltem noch folgende Befanntmahung: 
„den Zwiſchenſchlag von Brandverficherungsbelträgen für das 
Jahr 1850/51 beireffend": - Die ſeit dem Beginn des lau— 
fenden Berwaltumgsjahres zur Anmeldung gekommenen Ent- 
Ihänigungsforderungen fteigern ſich in Folge des verheerenbem 
Brandes, wovon unläugft die Stadt Traunftein beimgefucht wor« 
den iſt, in einem Maße, daß der durch die Brandaffekurange 
Hauptrechnuug pro 1849/50 ausgezeigte Aftivftand von 960,653 
fl. nicht mehr audreicht, den Obliegenheiten der Immebiliar- 
Brandverfiherungsanftalt zumal bis zu dem noch entfernten 
Beitpunfte zu genügen, mo bie Hauptrehnung pro 1850/51 
bergefiellt und damit der Befammtausiclag für dleſes Jahr ver» 
Öffentlicht werden · faun. Hledurch flieht ſich das unterfertigte 
königl. Staatsminifterium veranlaft, behufs einer angemeffenen 
Dotirung ber Branbaffefuranzkaffen auf Grund ded Artikel 32 
der revidirten Brandverſicherungs Orbnung für das Jahr 
1850/51 zu einem vorläufigen Zwiſchenausſchlage zu ſchtei- 
ten, welcher hiermit zur Grleichterung ber Detailberechnung, 
dann mit Rückficht auf den wahrſcheinllchen Bebarf, ſowie 
auf die gefeglich in vier Klaſſen abgeitufte Beitragäpflichtige 
feit In der Art fefigeiegt wird, daß von jebem Hundert bed 
Berfiherungsfapitals im der erften Klajje 9 kr., in der zweiten 
Klaffe 10 Er., in der dritten Klaffe 11kr. und in der vierten 
Klaffe 12 fr. zur Erhebung gelangen. Die E. Regierungen 
der 7 Kreife biesfeltd des Rheins und bie untergeordneten mit 
Bührung der Brandverficherungsfafien betrauten Polizeibehörben 
erhalten jofort den Auftrag, die entiprechenden Ginleltungen 
zur Erhebung ber Beiträge ungefäumt zu treffen und die Ver⸗ 
jeption in einer Weile zu betreiben, daß neben möglichfter 
Schonung der Beitragspflichtigen die Brapdaffefuranzkoffen auch 
ihre Verbindlichkelten gegenüber den (Entfchädigungäberechtigten 
ohne Verzögerung zu erfüllen in den Stand gefegt werben. — 
Mimdhen, d. 24. Mai 1851. Auf Sr. Königl. Majeftät allerh. 
Befehl. v. d. Pfordten. Durch den Minifter der General 
fefretär. Un beffen Statt: Minifterlalrath Pfeufer. 

Die „Augsb. Poſtztg.“ fchreibt man aus Münden, daß 
in einem am 30, d. abgehaltenen Minifterrathe die Verlänge- 
zung des Landtages bit 8. Juli beſchloſſen worden, jey. Es 
bedarf dieſer Beichluß ludeß noch der E. Ganftion. Berner 
ſey ebenfalls am 30. d. ein Kurier nach Kaſſel abgeſandt 
worden, um ben In Kurbeffen befindlihen und zur iheilmeljen 





„Laßt Euch das nicht kümmern,’ fagte der kleine Mann 
lãchelnd ; ;,ich werde mir die Gerichtöfoflen von dem Kläger 
fordern. Berlier’ ich da, hol’ ich's dort — das iſt meine Marinıe.’’ 

Ehe Kaſpar answorten fonnte, war ber Mann unter ber 


Menge verſchwunden. Der Krieger rieb feine Augen und glaubte 


gu träumen. Gr fland jept vor den Schranfen des Gerichts ; 
alle Augen ruhten mißgünftig auf ihm; man verfünbete Ruhe 
und die Verbandlung begann. Der Wirth zeigte die Stelle, 
wo einft ein Ohr geweſen; erzählte eine rübhrende Geſchlchte 
von der Eorgfalt, die feine Frau dem Fremdling hatte ange 
deihen Tafjen; ſchllderte mit groben Farben die Schuferel, bie 
in der DVerbächtigung Ilege, er babe das Geld in ber Bein« 
fdyiene geftoblen, und fuchte alle Vorwürfe, vie ihm etwa ge 
macht werden fonnten, im voraus zu enifräften. Die Wirthin 
beflätigte die Erzählung ; die Zeugen beftätigten bie Muth ded 
blutdürfligen Kriegers ; die Hellebarbierer. beftätlgten den bewafl- 
neten Widerftand und der Michter forderte, fein Haupt fehüte 
telnd und vorbedeutungsvoll feufzend, den Krieger auf zu jagen, 
was er zur Milderung des Todedurtheild vorzubringen habe. 
(Bortjegung folgt.) 


beſtianuen beper: Xruppentheilen die dedfallfige Iciegt- 


wtinifterielle Ausfertigung zu überbringen 
e Ausfertigung Io 
Kempten, 31. Mal, Herr Waibel erflärt in der heu⸗ 
tigen „Kempiner Zeitung“, daf er von ber verantwortlichen 
Redaktion derſelben zurücktrete, weil ihm glaubwürdig verſichert 
werde, daf Kempten wegen feiner (Hrn. Walbrle) Aeußerun⸗ 
gen über die Öffentlichen Zuflände von Selten ber Macht mit 
empfindlihen Machtpellen bedroht werde. Die Zeitung werde 
fig Fünftig auf dem Bericht von Thatſachen beſcht aͤnlen. 
Baden. Raſtatt, 27. Mai. Die Gerüchte von einer bal⸗ 
digen größern Xruppenaufftellung am Rheine tauchen auf's 
Neue aufı; wie eb fhelnt, im Zufammenhange der jüngften 
Befpredrungen der: Monarhen Preußens, Deſterrelche und 
Nuflande. (Au von Berlin aus verlautet Aehnllches.) 
Baden 29. Mal. So eben iR Se. f. H. der Bring Adal- 
bert von Bayern bier eingetroffen, 


Kurbeffen. Wie ber „Kal. Big.“ aus Bulda geſchrie- 


ben wird, hat Se. Maj. der König von Bahern in Anerken- 
mung der. Pflege, welde die erkranlien baher. Truppen bei bem 
dortigen barmberzigen Schweftern genofien, dem Juflitut ein 
Seſchent von 200 fl. geipemdet, mit der Beſtimmung, daß dies 
feö Gelb dem Fonds einem Berforgungähaufe für altersfhwade 
und Fränflide Schweſtern zugewendet merbe, 

Preußen. GH ſoll ſehr wahrſcheinlich feyn, daß flatt des 
aus Kaſſel nach Weſel zurückgekehrten erſten Bataillons des 


13. Infanterieregimentd gar feine neue preußiſche Truppen 


wieder dorthin marichiren, . indem der Zeitpunkt, wo ein gänze 


liches Zurüdzieben der Grefutiondtruppen aus dem Kurfürften«- 


tbum zu erwarten ftehe, nicht mehr ald fern angejehen wird. 
Graf Reiningen ſelbſt ſoll ein längeres Verbleiben der Trup⸗ 
pen nicht mehr für erforberlich halten, und nur noch ber Kur⸗ 
fürft einige Bedenken wegen des Abzuges Gaben. Uebrigens 
fol das Yieflge Kabine entichloffen feyn, der Ferherung, bie 
von dem Münchener Kabinet im Betrage von 1’, Millionen 
Gulden beanfpruchte Entichädigumg ‚für die Erefution in Kur⸗ 
Heffen auf die Gefammthelt der Bundesflaaten pro rala zu 
verthellen, auf das Beſtimmteſte entgegenzutreten, und joll hr. 
2. Rochow die besfalljigen Iuftruftionen erhalten Gaben, indem 
man an der Anfict feſthält, daß Bayern nah Maßgabe bed 
Art. 14. der Bundes-Grefutiond-Orbnung und Art, 26. ber 
Wiener Schlußakte die Grflattung biefer Summe nur von ber 
Kaffeler Regierung allein beanfpruchen Fünne. 

Berlin, 28. Mal. Der „Breußlichen Zeitung ”- wird aus 
Kopenbagen geichrieben, daß ber Beichl wegen bed Grüßens 
der däniſchen Difizlere ꝛc. in Angeln wieder zurüdgenommen, 
und der Oberſt du Plat wegen des Grlafied abberufen ſehn 
und zur Verantwortung gezogen werben fol. Dadjelbe Blatt 
iſt zur Erklärung ermäcrigt, daß dad Gerücht über eine Mio- 
bilmachung von zwei Armeekorps völlig grundlos ſey. Der 
König wird morgen Abend wieder bier eintreffen. 

Die Nat.-Zig, will wiffen, daß bie ‚preußiigen Komman« 
danten die Weilung erhalten haben, bei der erſten Nachricht 
von einem Aufſtand in Paris die Städte und Beflungen, in 
denen fie fommandiren, auf eigene Hand in Belagerungs;ufland 
au .exflären, 


Immshrud, 28. Mai. Wie der „Tiroler Bote“ vernimmt, 
ift eine Berufung des Prof. Dr. Philllps an die Uninerfltät 
Wim erfolgt und von bemfelben angenpmmen worden. 

Fraukteich. 

In ber Umgegend von Montpellier, namentlich in Pezenas, 
herrſcht feit einigen Tagen ein gefährliches Schwelßfieber (suette 
militaire). Nach einer Korrefpondenz des J. des Débats (vom 
22. Mai) rafft es beim erſten Auftreten in wenigen Stunden 
die Mranfen weg, und bieje geben plöglih aus voller Befunde 
heit in einen hoffnungsloſen Zuftand über. Die Angſt fpielt 
bei biefer Seuche eine ‚große Wolle, 

Griechenland. 

Athen, 20. Mai. Der „Courrier d'Athènes“ verſichert, 
es ſei zu München ein Familienpact abgeſchloſſen worden, wos 
nach das Erbfolgerecht auf den griechiſchen Thron am den Prin⸗ 
zen Adalbert, dert vierten Bruder ded Königs Otto, übergehen 
ſoll, der ſich baldigſt mit der Pringeffin von Wafa vermählen würde, 

Schweden und Morwegen. 
Stodholm, 23, Mat, Die Königin if durch bie geftern 


eingelaufene Nachricht vom — ißr, chlauchtigen Mut- 
ter, der Frau Herzogin von Leulhtenberg, fo heftig erſchüttert 
worben, daß I. Maj. feitdem nicht ſchlafen kann und ſich 
heute unwohl befindet, Bine große Anzahl Perſonen aus allen 
Klaflen, an der Trauer ‚det edlen Fürſtin Iebhaften Theil nee 
mend, haben fi Heute in dem Vorſaal der Königin eingefuns 
ben, um fich nach ihrem Zuſtande zu erkundigen. 


Nach Briefen der „A. 3.“ aus Ronftantinopel v. 17.8. 
waren drei Tage zuvor 85 ungariiche Blüchtlinge (morunter 
Mefjaros) auf einem türfifhen Dampfer nad den Dardanellen 
geiäitt, wo fie. auf einem engliihen Kriegefcifie aufgenomuen, 
nach Piverpool und von ba nad Amerika gebradyt werden follten, 
Vorderhand werben jene Herren indep im Hafen von Geulek 
noch eingeſchifft perblelben, um die Ankunft anderer Schlck⸗ 


” ſals · Genoffen abzuwarten, welche thelld freiwillig fich ber 


Bahrt nach England und Amerika anſchlleßen, theild aber auch 
son der türfifhen Polizei dazu eingelafen wurden; von biefer 
find, ſovlel verlautet, 15 bereits eingebracht und im Hafen bes 
Arfenals eingefifft werben, auf ‚andere ‚wenige wirb noch ‚ger 
fahndet, denen man türkifcherfehts ebenfalls das consilium 
abeundi zn eribeilen gedenkt. Das in lehter Zeit hervor⸗ 
tretende erteſſive Verhalten diefer Unglũcklichen (meiſtens Ma« 
gharen) naͤmlich hat die Öfterrelhifche Reglerung bewogen, ber 
Diorte die Nachtheile nachdruͤcklich vorzuſtellen, denen ſich bie 
tũrtiſche Regierung durch längere Duldung fo turbulenter Ele⸗ 
mente im Konſtamianopel audfede. So find denn hier theils 
dleſer, theils der Kategorie der Freiwillig Abgehenden Angehö« 
rige im Ganzen 56 Individuen bereits eingeſchifft, welche binnen 
heute und morgen nad Gemlel gebracht - werden, un zu ben 
anderen zu floßen. Das nordamerikantihe Schiff (eine Kriege» 
dampffregatte) anfert berweilen ruhig vor Ballipoli, indem es 


auẽdrücklich für Koffutb und deſſen Begleitung beftimmt ift, 


‚welcher mit ben übrigen 7 und amberen 15 freimillig bei 
diefen verbleibenden Individuen (Diener ꝛc) bid zum 1. Sept. 
in Kiutahia verbleiben fol, Der Exgomverneur bejog biäher 
9009 Binfter monatlich, melde ihm auch bis zu Ende feines 
Aufenthalts verabreicht werben ſollen; dem Grafen Batbyany 
hatte die Pforte den glelchen Gehalt angewieſen, ber Graf je- 
boch darauf zu Bunften der minder betheiligten Unglüdegefähr« 
ten verzichtet. Die norbamerifanifche Regierung hat Defterreidh 
gegenüber die Verpflichtung unterzeichnet, die am Bord ihres 
Schiffes Auſzunehmenden an Leinen andern Punkte ald zu Mem« 
Dort auszufgifien. ' 
Amerika. 


Aus New Dpr Enfind Macwichten. vom 13. d. eingelaufen. 
Es berrfchte dort einige Aufregung in Bolge einer geheimen 
Erpedltton, melde die Gentralregierung ploͤlich in jenem 
Hafen audrüftete, Mehrere Dampfſchifſfe waren von ihr 
gemietbet und eind Darunter mit 200 Geeleuten und 400 
Soldaten bemannt worden. Den Zweck biefer „Bewegung“, 
wie die englifchen unb amerlkanlſchen Blätter diefen Gchrkt 


‚nennen, fannte man nicht, ba der Kommandeur bes Schiffes 


ſelbſt ‚verfiegelte Infirufziomen „hatte, die ‚er erſt nach dem Aud - 
laufen aud dem Hafen öffnen «durfte. . Bon einigen Selten 
glaubte man fie gegen die beabfichtigte Euba-Invafion gerich« 
tet; Andere wieder meinten, es handelt fih darum, die fühli 
“hen Staaten, welche kürzlich fo flarfe Melgung zur Trennung 
gezeigt, ‚einzufchlichtern, Die erftere Vermuthung bat am meis 
ften Wahrfcheinficgkeit für fi, (Hlernach wird wohl die etwas 
bunfele telegraphiſche Depeſche (f. Nr. 150) verfländlicher, da 
die ausjühnlichen Nachrichten aus News Morf von einer andern 
Atuppenbewegung“ ald der genannten feine Spur enthalten.) 





Münden, 30. Mai. Der vormal. berzogl. bayer. Herrfchaftes 
richter Karl Glafer von Ban; wurde ſum Rathe am Kreis— 
a. Stadtger. Fürth ernannt; dann bie erled. IL. Advokatenſtelle 
u Schwabach wieder beſetzt und foldye dem übernommenen, zur 
eit quieszirt. vormal. gräfl. Rechternetimburg'fchen Herrſchafts⸗ 
richter W. Ullmann zu Markt Eimersheim, dermal zu Greußen, 
auf fein geftelltes Anfuchen verlieben; ferner die bei dem Appel 
lationsgerichte von Schwaben u. Neuburg erled. Regiftratoritelle 
dem in Neuburg bomicilirenden, temporär quiesz. Protofolliften 
des Areis⸗ u. Stadtger. Bayreuth, A. Seelus, übertragen, und 
zw ber bei dem Appellationsgerichte von Oberfranken in Erledigung 
gefommenen Präfidentenftelle der Generalftaatsanwalt am Ober: 
appellationggerichte, 3. B. v. Volk, befördert, 
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. Echrannen · Anzeige. En Berkauft wurben 8043 Schaffel. 
Münchener Echranne vom 31. Mai: f 

Hödfter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


BerkaufssGumme 
Augsburger Schranne vom 30. Mai: 





Weizen 15fl. 25Er. 44 fl. 46 ex. 14 fil. 17 kxx. geſt. Fit r. Höchſter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr, 

Korn 105,18 5 9,57 u 25 ge — 1 10. Beizen A5fl.43kr. 15.15 Pr. 14fl. 44 Pr. geſt. — fl. 5. 
&. u lu " v„ 8u1Tu su Pu Kern 15 „32, 15,27, 18,83, gef. — „3 „ 
Baber 55,8, 5, Tu An he 2 Roggen 10,36, 40,26 „ 10 „12, gell. — „ 23 " 
2einfam. 18 „0. IT „nr I, Mu Beni, Dun On, 9,30, B—n I 
Repéeſ. u u un — th un Haber 45 AB En „ get. — „11. 


Königliches Hof» und National» Theater. 


Sonntag den 1. Juni: „Der Prophet“, 
ger D per v. Meperbeer. (Grau Behren d⸗ 
randt — Fides.) 


Köntgl. Hoftheater-Intendanz. 


Den Befuchern 
der großen Indufrie-Ausflellung in Fondon 


bietet die 


deutjch:englifche Compagnie 
für die Dauer ihres Aufenthalts 
Wohnung, Berköftigung, Führung und Rath, und durch ihre Verbindung mit ber 
Düffelvorfer Dampfſchiff · Geſellſchaft und der General-Steam-Navigation-Company 
ermäßigte Fahrpreiſe. 
Ausführliche Programme über bie Leiftungen und Bedingungen find zu haben bei 


dem Unterzeichneten, welder Anmeldungen und Ein u Theilna b 
und dagegen bie 2egitimationd-Karten anöftelt. ER — 


685-87. (a) 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Sypothefgläubigers 
wird das dem Bierwirthe Alois Schloder 
ebörige Anweſen Mr. 1 an ber Tattenbach⸗ 
Araße, zum Schlößl genannt, beftehend : 
I 


4) aus bem mit ebener Erbe 4 Stockwerk 
hoben, mit Dachzimmern und gewölb« 
ten Kellern verfehenen Wohngebäude 
Nr. 1 in der Tattenbachſtraße; 

2) aus dem Nebenhaufe in ber Gewürz 
mühlftraße, mit ebener Erde zwei tod 
—* erbaut und mit zwei Kellern vers 
eben, wovon einer mit Holz überlegt, 
der andere gemölbt tft} 

3) .. einem einftödigen Oekonomiege ⸗ 

be; 


u 
4) aus einem Hofraum und den barin bes 
findlichen Pumpbrunnen mit laufendem 


5) aus — kleinen Garten; zuſammen 
durchſchnittlich gejhägt auf 27,500 fl. 
u 


Aus ber rabizirten Taferngerechtfame im 
Schägungewerthe zu 6000 fl.,in&umma 


33, F 
nad $. 64 des Hype⸗Geſetzes und 66. 98 
bis 101 des Proz »Gefeges am 17. Nov. 
41837 ber gerichtlichen Verfteigerung an ben 
Meiftbietenden unterftellt. 

Obige Realität, wovon bie Baulichkeiten 
mit 19,000 fl. ber Brandaſſekuranz einvers 
leibt find, ift mit 600 fl. Emwiggilt, um 
42,000 fl. Kapital und mit 28,235 fl. Hype 
potbeten belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebete iR 
Kagsfahrt auf 

Mittwoch ben 8@,. Juli I. 

Bormittagd von 10 — 12 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 2 über 1 Gtiege 
dabier anberaumt, wozu Gteigerungsluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, ba 
dem Gerichte unbefannte Perfonen ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig auszumwelfen 
haben, und daß ber Binfehlag bei dieſer 
erftimaligen Verſteigerung nur nad erreiche 
tem Echägungswerthe erfolgen Bönne. 

Den 22. Mai 1851. 

Königliches Kreid- und Stabigericht 

München. 
Der Bönigl. Direktor: 
Danhaufer, 


tung. 





.. 
- Augsburger Börse. 
Hgl. bayer. Papiere. (30. Mat.) 
Oblig. 3% 9; 4% BbYa; 5% Ausg. 1. 
400%; Ausg. 11. à IV. 10%; Grundr.-Abl, 
4% 9%; Bankact. Div. 1. Sem. 670; Pro- 
messen pr. St. Agie, ältere 110; neue 88. 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (30 Mai.) Oesterr. 5proc,Me- 
tell. 74; 4',proc. 65; Bankactien 1136; 
span. innere Schuld 35; Ludw-Beıb. E.- 
B.-A, 82',. Wechselcurse: Paris 9434 ; 
London 118?/,. 








ünchen, ben 20. Mai 1851. 


Montag den 2. Juni 1851. 
56. orventliche Berfammlung 
des Vereins zur Förderung des 
Maturbeilverfabrens ohne 
Arznei 


im 
Saale zu den 3 Roten 


am Rinvermarfte. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Tagebordnung. 
4) Berlefung des Protokolls ber vorigen 
Berfammlung. 
2) Bortrag bes Ausſchuſſes. 
3) Thema zur Beiprehung: Zu welder 
Tageszeit foll man fpeifen ? 
Der Ausichup. 


Befanntmachung. 

Die Fabritbefigerswittwe Frau Ehriftiane 
Baer, geborne Lauer zu Erlangen, 
ft am 19. Dez. 1850 mit Tod abgegangen, 
und beren Erben find im Begriff, den Nach⸗ 
laß unter fi zu tbeilen. 

Nah Vorſchrift der Beſtimmun des 
preußifhen Zandredis Thl. 1. Ziel; 17. 
$. 137 146. werden alle etwa noch vors 
bandene unbefannte Erbichaftsgläubiger von 
ber bevorſtehenden Nachlaftheilung biemit 
in Kenntniß efent und aufgefordert, ihre 
Anfprüde 4 Ay tig und längftens 

binnen drei 
vom heutigen Tage an bei dem unterzeiche 
neten Xeftamentseretutor anzumelden und 
ehörig nachzuweiſen, wibrigenfalls die ges 
eglich angebrohten Nachtheile verwirkt find, 
die vollftändige Vertheilung des Nachlaſſes 
ohne Rüdfichtnahme auf fpäter ſich anmels 
dende Prätendenten erfolgen wirb und bies 
e lediglich überlaffen bleibt, fich mit ihren 

nfprüchen an bie einzelnen (zum Theil im 
ferneren Auslande wohnenden) Erben und 
war an jeden Erben nur für feinen trefs 
er Antheil zu balten. 

Erlangen am 15, Mai 1851. 

Dr. Echnürer, Pönigl. Advokat, 
als Keftamentserefutor. 


Monaten 


Georg Franz, Buchhändler. 


688, Ya der | 
Kappes'ſchen Eommifjionds 
Lizitations-Niederlage, - 
Sonnenftrafie Nro. 1 zu ebener Erbe, 
wirb Do den 5, Juni 
Vormittags um halb YUhr anfangend, Ber» 
fteigerung von verſchledenen Bold» u. Silbers 
—— ſchoͤnen Hirſchgeweihen, Schei⸗ 
en⸗ u. Sattelpiſtolen, Perſpektiven, ein Tu⸗ 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffee⸗ und Thee⸗Services, ſehr gut 
erhaltenen Meubeln, Aukleide⸗ und andern 
ihönen großen Spiegeln, ein Flügel, Her 
ren» und Frauenkleidern, Betten, Matrayen, 
Waſche, Tuch u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige biemit eingelaben werben. 


Bei Ge in München, Pe 
rufagafie * 4, iſt fo eben angekommen: 


Gedichte 


von 
Ehriſtian Höppl. 
geb. 12. 1 fl. 45 kr. 











645-47. (6) 
Pfänder »Auslöfung und Berfleigerung. 

Dienflag den 17. i 1851 iſt ber 
legte Termin zur Auslöfung ber Pfänder 
von dem Monate Mai 1950 und zwar 
von Rro. 57277 bis 66652. 

Die Pfänder Bönnen täglih in ben ges 
wöhnlichen BureausStunden Bor« und Nach⸗ 
mittags verfest, umgefchrieben und ausge⸗ 
löst werben, nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandums 
ſchreibung mehr ftatt. 

Hierauf Donnerftag ben 26, Junt 
21858 öffentlihe Berfteigerung- " 

Münden ben 21. Mai 1851. 


K. priv! Pfand» und Leih- Anftalt der 
Stadt München am Jfartbor. 


2. Megrioli, 
Magiftrats-Math. 
ch, D 


Caſſier. Tontroleur. 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und zu haben: 
Bemerfungen F 


über 
das Geſetz vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


"Kapitalrenten: 


und Einkommen itener. 
8 broſch. 9 fr. 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger: € Georg Franz, Buchhändter und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Nr. & 


— ⸗— — — — 








Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Sicbenunzwaryigfer Jahrgang. MR 154. 


Dienſtag, 3. Juni 1851. 


ee nn nn —, —— — 2 0 — 
Raudbote erſcheiat täglich, umb wird hier am 24 BWohentagen Nachmittags 3 Uhr und Sonniags Vormittags 6 Ubr 


mn andern Tag ausgegeben, Der Ubonnementöpreis beir 
* Pofämter nehmen zu diefem Preife erg an. 
erigelt die Erpebition, Perufagaffe Nr. 4, unentgeltlich 


emefjen verwenbet. 


Ibjährig für b — bes Konlgreichs Bayıın SR. 
2 di Zukertion Yu Eu IE: e Bfpaltige Petitzeile. Auskunft 


* gerne angenommen und ang 


Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 





# Münden, 31. Mat. Aus dem Kriegäminifterium er 
ging folgendes Meikript: „Se. Mai. der König haben durch 
allerb. Entfchliehung vom heutigen die durch Kriegsminifterial» 
Neftript vom 13, April 1848 Nr.r521 im $. 1 ergangenen 
allerb. Beſtimmung, „die militärtichen Ehrenbezeugungen betr.’', 
dahin in Erinnerung zu bringen geruht, daß bei Paraden und 
Kruppenübungen fämmtliche anweſende nicht eingethellte Bene 
zäle, Stabsoffijiere und Difizlere, welche Hüte tragen, bei Be · 
grüßung II. MM. des Königs und der Königin den Hut nicht 
abnehmen, fondern bloh die rechte Hand an den vordern Theil 
defielben anlegen ſollen. Weldyes anmit für weiter geeignete 
Berfügung eröffnet wird.‘ 

# Münden, 2. Juni. Geit geftern behauptet man, bafi 
nun doch am 8. Juni, d. 5. am nächſten Samſtag, da am 
8. d. das Pfingffeft ift, eine Bertagung der Kammern eintrer 
ten werde, Indeflen möchte dieß noch davon abhängen, ob bis 
dahin eine Berfländigung beider Kammern über das Notariatd« 
ale: erzielt, ift ober micht, da doch nicht anzunehmen If, baf 
die. Bertagung einteitt, bevor dieſes hochwichtige Geſetz erledigt 
iſt. Die deffallfigen jüngſten Beſchlüſſe der II. Kammer kom« 
men heute tm Ausſchuſſe der I. Kammer zur Berathung und 
dürften dann morgen oder übermorgen in ber Kammer ſelbſt 
beraten werden. Da nun allem Anſcheine mach durch biefe 
Beratung aoch feine Berfländigung erzielt werben dürfte, fo muß 
ber Srgenftand bann noch ein Mal an die Il. Kammer zurüdgeben. 

Geftern Mittag Hatten wir abermals Beuerlärm. Beim Bier- 
wirth Kraper im der Blumenflraße war ein Raminbrand ‚ent« 
fanden, der indeß ſchnell gebämpft wurde. 

Das Mefcript über die Verminderung der Buntyötruppen im 
Kurbefien beftimmt Folgendes: Aus Kurheſſen haben zu mar« 
ſchiten: 1) das erfle Bataillon ded Akten Inf.“ Meg. und zwar 
nach Kalferdlautern ; 2) eine Esfadron ded Zen Ghen.«Meg. 
nah Ansbach; 3) ein Zug der erflen reitenbden Batterie nach 
Ingolſtadt. Dagegen hat das erſte Bataillon des 14ten Inf.» 
Regiments fofort aus ber Pfal; in Barnifon nach Nürnberg 
abzugeben, (Dem Bernehmen nach haben bie aus Kurheſſen 
aurüdbeorberten baher. Truppen bereits heute, ben 2. d., bem 


Rüdmarjd angetreten.) 





Bmweibrüden, 28. Mai. Heute ward vor biefigen Aſſiſen 
bie. Verhandlung gegen den (iechsten) Angeklagten, Helnrich 
Louis, Gericpäbote in Grürfladt , zu Ende geführt. Das 
Refultat war ein Nichtſchuldig auf bie gemöhnliden 3 Bra- 
gen wegen Theilnahme an hochverrätheriſchen Attentaten, wel 
ches Verdict von den Gejchwornen nah einer, Berathung von 
7 Minuten erfolgte, Louls warb ſofort freigelajlen. 

‚ Bweibrüden, 29. Mal. Heute nahm bie fiebente Sache 
ihren Anfang Es figen auf ber Bank ber Angeklagten: Lud— 
wig Sutter, Aderdnann in Althornbach und Wilh. Bohl, 
Färber in Hornbach; fle find angellagt der Mitwirkung, wijs 
fentlichen Theilnahme und Hiljeleiftung an den befannten drei 
hochverrätheriichen Attentaten. 

Fr. Städte. Frankfurt, 30. Mai. In der Heute um 
12%, Uhr Nachmittags eröffneten Eigung bed Bundestags 
waren anweſend: der. k. k. öfterreichliche Bundespräfdialgefandte 
Graf v. Thun und Hohenflein für Defterreih, der f. preuß. 
Generallieutenant Baron v. Rochow für Preußen, General 
v. Zylander für Bayern, v. Noftiz u. Jänkendorff für Sachfen, 
». Scheele für Hannover, v. Reinhard für Württemberg, v. Mar- 
{hal für Baden, v. Trott für Kurbefien, 9. Münch-Belling⸗ 
haufen für da Großherzogthum Heffen, v. Bülow für Holfteln 
u Lauenburg, v. Scherff für Luxemburg u. Limburg, v. Friiſch 
für ‚die fähflfrrhüringiihen Staaten, v. Tungern für Naffau 
und Braunfchweig, v. Dergen für bie beiden Medlenburge, 
». Gifendecher für Oldenburg und bie Fleinen norbbeuticdhen 
Bürftenthümer, ». Linde für Liechtenftein, Baron v. Holzhauſen 
für Heflen- Homburg ı., Schöff Dr. Harnler für Frankfurt, 
Senator Banks für Hamburg, Bürgermeifter Brehmer für Lü— 
bet und Bürgermelfter Smibt für Bremen, 

Württemberg. Stuttgart, 29. Mai. Geflern Abends 
warb dad Urtbeil in dem Pfau'ſchen Aufruhrprozeß gefält und 
ift fehr Hart ausgefallen. Pfau murde zu 7 Jahren Zudte 
haus, der Schufler Joos zu 3 Jahren Arbeitshaus und ber 
Maler Ehrhardt von Künzeldau zu 2 Monaten Kreigefängni 
verurtheilt. — Bis 17, Juni, bem Bermählungstage der jünge 
ſten Prinzeſſin, Tochter des Königs, fol eine umfangreiche po⸗ 
Utifche Amneſtle zu erwarten feyn. 





Der Zeufelsadvofat. 
Echluß.) 

Der arme Kaſpar blickte um ſich und ſagte unmillfürlidh, 
als ob Ihm das Wort in den Mund gelegt würde: er wolle 
die Bertheidigung feinem Beiftande überlaffen. 

„Bier bin ich!“ rief eine ſchrille Stimme, und ein Mann, 
den man biöher micht bemerkt hatte, der aber die Kleidung 
eines Rathe vom Gerichtahofe der Markgraficaft Vrandenburg 
trug, trat vor bie Schranfen, 

Bei dem Anblick dieſes unerwarteten Velftandes erblaßte ber 
Wirth und der Richter wurde verwirrt ! denn die Räthe des 
Gerichtahofs waren fehr bedeutende Leute in der Fleinen Stabt, 
und ein Mann, der über ſolche Kräfte gebieten konnte, war 
nicht jo leicht dem Tode zu überantworten ald unfer Wirth 
gehofft hatte. Indeſſen begann der Anwalt mit einnehmender 
Gewandtheit. feinen Cllenten zu vertheibigen, Er entwarf eine 
kurze. Skigge von Kaſpar's Geburt, Dienſten und Lebenslauf 
und zum großen Gritaunen Karnerach's mit der äuferfien Ge— 
nauigkeit, wenn wir ausnehmen, daß er alles Gute erzählte 
und aled Schlimme überging, Die Meinen Verſehen, melde 


den Krieger im Befängniffe. fo fehr gepeinigt, ald er fie an 
feinem Innern vorüberziehen ließ, wurden forgfältig verſchwie⸗ 
gen und an ihrer Statt nur Thaten der Tapferkeit uud der 
Großmuth genannt, die ihn in den Augen des Volkes heben 
mußten. Der arme Kriege hätte weinen können, als er ſich 
fo rührend gefchlidert ſah. Die Berebifamkeit des Anwalts 
fühlen die Zuhörer wunderbar und wider ihren Willen zu bes 
wegen, und alg der Anwalt zu erzählen begann, wie ber An« 
geſchuldigte einft das Leben des Markgrafen von Brandenburg 
gerettet, fonnte fi die Loyalität des Hofes der flürmifchiten 
Beifalsbezeigungen nicht enthalten, Der Advokat fehilderte bare 
auf genau, wie der Krieger In den Befig der Kronen gefom« 


men; wie er fle forgfältig aufbewahrt: mie er ſich von Irinfe 


und Spielgelagen fern gehalten, um feinem Kinde bas Gelb 
nach Haufe zu bringen ; wie er felne Eleine Bettine mit bem 
Gelbe glüdlih machen mollie; daß er durch kühne Thaten nur 
ehrenvolle Wunden errungen; mie ihm ber Hauptmann ber 
Truppen, bei denen er geflanden, zum Abſchled eine Lobrede 


‚bielt ; wie ihm ale Kameraden umringten, um ibm ein herz 


lies Lebewohl und glückliche Relſe zu wünſchen; wie er fein 
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einen und leuten und Stad au andern 


bedeutende Schlaãgerelen ver ern infolge deren ein babe» 
iſcher Soldat 9 Gom n db 
— een ke fi = jur ua ST 
hung des Thatbeſtandes an Drt und Stelle verfügt. 
bien. Leipzig, 26. Mal. SHlefige —* 
veiſichein daß an den Ausrüflungegegenftänden, für bie Armee 
aus allen Kräften gearbeitet werde. —8 dt das. ben Reue 
ten name —2 Herzeleid. Ste möchten gerne 
denn das Alles werde, da 
er ann daf man dr si vis 
ber alle Maſſen ausbrüten merde. 


Sohn aa an die Wand malen, meinen fie — "ur Neus 
Dort find von einem unferer Flüchtlinge Olefer Tage Nachricht 
ten über bie Weler des 45. Geburtdtage Koſſurh's daſelbft am 
28. April eingegangen. Die in New-VYori anweſenden Un—⸗ 
garn und Otfterreicher verfanmmelten ſich auf der nahen Vers 
anlıgungeinfel Hoboden, wo aus ber „Kanone Wafhington’s 
101 Kanonenfgüffe unter den Gfjend der Koſſuth ſchen Lande 
leute und dem Jubel der mtanweſenden zahlreichen Deutſchen 
und Amerikaner gethan wurden, Reden In ungariſcher Sprache 
feuerten den Patriotismus für die Zukunft an, und mit glũ⸗ 
bender Bey ng gelobten Alle ſich einheltliches Streben. 

1. Berlin, 30. Mat. Der Köntg iſt von felher 
Reife nah Warſchau, der Prinz von Preufen and London 
wleder bier eingetroffen. Morgen werden die Großfürften Mis 
chael und Nikolaus von Rußland Hier eintreffen. — Der Bor 
abend ber Wrieprichefeier ſpricht fi Heute in der Phoſtognvmile 
Berlins unverfenhbar au. Der Strom der Menge, die nach 
dem Beftplage eilt und bie Vorbereitungen in Augenfcheln nimmt, 
bat gegen die legten Tage heute nody jugenommen, 

"Die „Preuß. Btg.* fagt: Nach Gerüchten, welche wir gern 
für vollig arumdlds Halten möchten, fol man morgen auf dem 
Briebrihshain DTemonfrgtionen beabfichtigen. Sollte diefe Abs 
ſicht wirllich ausgeführt und Unordnungen vwerurfacht werben, 
fo bürfte fofort ein ſehr energifdyes und nachbrüdliche® Ginfchreis 
tet der Behörden zu erwarten fehn 

Ein wellerer, aber fehr bezeichnender Schritt rüdmärls if 
geſchehen. Die alten Provinzlafftände find wileder einberufen 
worden, — 

Königsberg, 27T. Mat. Die gerichtlichen Anstrittserflä- 
zungen aud der Landegfirche beginnen mafjenhaft zu werben; 
beute erffären mehr als 100 Verfonen auf einmal ihren Aus- 
tritt auf dem Stadigerichte. Dom Kultusminiiter iſt an bie 
Biefige Univerfität die Anfrage ergangen, ob der Privatbogent 
Rupp mit jenen Nupp tbentiich, der Etifter der freien Ge 
meinde und diterd wegen Prefvergeben beſtraft jep? Für Ihre 
"eher füge Ich Hinz, daf beide Perfonen allerdings idenilſch 
fırd. Die Antwort der Uniserfitärsbehörde Tautere dahln, daß 
die Univerfltätsaften hierüber nichts enthielten. ——- "Das Hieflge 
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nächſten Gendarmeriepoſten an und lleß ſich arreuten 





Hätte Das Vorſteheramt hat in ver — Woche — 
———— einer ſolchen Deputatlon abzuſehen. (MN. 

Braunfchweig. Braunfhweig, 28. a 

hebung des Neicögefepes vom 27. Dei. 1848, „die Grund« 


techte des deuiſchen Volts betr.’“, Hat mm auch unfere Reiie- 

ee ‚Ania 
te welchen « 

im Vorſchlag gebracht — - 


eswig — Aus Kiel ſchrelbt man 
„Hamb. Nachr.*, die deutfchen Gommiffäre Hätten e8 EIN 
——— bänfche Offiglere In dad holtelnſche Gontingent eins 
t 
Briedrigftadt, 26. Mal. Am 30, April traf bon der 
Aachener und Münchener Feuerverſicherungegefellſchaft der ie: 
Subpirektor Srölting aus Berlin hler ein, um den 


in Bolge des Bombardementd vom 29. Sept. BI E. DOM. > 
ſtandenen Feuers zu ermitteln. Döogleich die Gefe u der 
Entſchaͤdigung Techilich wicht verpflichtet AR, hat fie doch auf 


jenen Verluſt aus Mberafität eine Entjhädigung von 50 
zent betoilligt und ſchon geſtern Hier susgahlen Taften, 
body diefes ‚Beifpiel Nachahmung finden? 


Oeſterreich 00° 
"Wien, 28. Mat. Der Kalfer Hat Gene; daß ben 
Generalen und Truppenkommandanten von dem unter ihren 
hlen ſtehenden Truppen bei ihrem Austrite durchaus keint 

rendemonſtratlonen erwleſen, A Ai x. r. 
reicht werben dürfen. 

Wien, 1. Jun: Katfer Nikolaus, weldjer am 28: Rache 
mittags In Olmüh eintrat, IM fon am’ 29 * dort wieder 
nah Warfchau wbgereist. Hi 

Salıburg, 29. Mat: Heute Morgen —* 7 uhr n 
Se Eminenz der Cardinal und Fürſterzbiſchof won —* Friebe, 
Fürft von Schwarzenberg, bier angefsummen, um am 1. Ink 
dem neugewäßkten Bürflerzbiichof von Salzburg und mu 
von Deurfland, Marimilian v. Tarrotzi, die Gonfetrarlon sk 
ertheifen. 

Die „Schlef. Itg.“ Hält eine Auslieferung Balunin’s 
an Rußland für niche wahrſcheinlich, vielmehr werde  verfiäjert, 
daß derfelbe- mach der Feſtung Munkacs geführt worden fen. 

Die allgemeinfte Senfation erregt ein wleder in dert M 
Vrünnd im Drte Nenomwip vollbrachter Doppelmord 
Kinder durch Ihren Mater. Währeny, das Weib — 
lchen am 23. Mat in Brünt auf dem Wocenmartie 
nabın Hiefek Wüberich des Morgens feinen —— 
und 'erbenfle ihm, nachdem er ihn vorher mit Wunden bedect 
Hatte; ein kleines zweijähriges Mädchen erſchlug er mit der 
Bade. Der’ Thatet gab’ ſich ſelbſt als Schuldigen bei dem 


udoi 








Geld im der Beinſchlene verborgen, mie er auf bein Wege 
Kranf geworben; wie er das Wirchähaus etrelcht Hatte und dent 
Mirkh den Schatz übergab, „Und was Euch betrifft, armes 
Welb,“ rief der Anwalt, fi plöglih an die Wirthin wen⸗ 
dend, „was foll ich @uch anflagen? Weiber find immer mit 
die Werkzeuge der Männer, und Ihr ſeyd geſtraft gering, Ihr 
habt vergeffen, daß eine ber Golbfronen im bie Hände Gret⸗ 
hend, Gures Dienftimäpcdend, für einen Kuß wanderte, den 
ihr der Wirch gab, während Ihr Euch anklelbetet.“ 

„on Schuft!“ rief die Wirrhin, dem Gatten mit der Fauſt 
drohend, während dleſer mit offenem Munde und erfchroden 
daſtand. 

„Und Left Ihr Cuch träumen,’ fuhr der Anwält fort, 
„dan diefer koſtbare Gatte Gretihen verſprach, Euch zu ver 
Taffen und fie zu heirathen; und das alles mit dem Geld, daß 
Sr mit Eurem Leben und @urer Schande erfauft base? 
Nun, werdet Ihr'd wohl noch einmal thun, gute Fran?’ 

‚Nein, mahrbaftlg mie! rief die Wirthin, auf ihren 
Gatten Totftürzend. „Und dleß für Deine‘ elende Betrügereh!“ 

„Dazu noch eime fo feine Drau, mie Ihr?‘ feufjte der 


Anwalt; „und fold eine Zierpuphe Eure Mivalin! 
geftoblen Gut befommt nicht gut.” 

Aber ich will meine Mache haben!‘ rief He Wirthin 
Schuld des Wirges’ auf feinen Geflcht Tefend. ' Und‘ in 
ich dad Geld des armen Kriegerd nahm, To * es nur, 
well Du mir befohlen, elende Sklavin, die id’ war!" 

„BR, nik!‘ flüferte der Wirth. 

„For Hört fiet“ fagte der Anwalt trinmphlrend; ‚aber das 


Ihr feht, 


Gine iſt fo gut mie dad Andre; Mutb, mein Wirk! Wah⸗ 
rend Ihr mit Euren Greichen hat Weib ſuchen mwolltet, dere 
fpra Eure Frau dem Eleinen Hermann, dem Barblet, 

en Donnerſtag Euch anszuplündern und In Köln mil Ah 
ein Geſchaft zu eröffnen.‘ 

Die RNichtswürdige!“ rief der Wirth, feinerfelts nun In 
Wuth geratbend; „Ad Hatte ſchon Tange Verdacht; und bad iſt 
alſo ver Grund, weßhalb“ — er hielt plöglich Inne. 

—Das ift der Grund, weßhalb Ihr die Meichäthaler umb 
Golbktonen in Euet Wamms einnähtet? Seht,’ rief der An« 
walt, und ehe der Wirth e8 gewabr murde, fland er vor ihm 
und trennte ihm dad Wamms anf, daß das Geld klirrend zu 
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Frankreich. 

VParis, 28. Mat, In der heutigen Sitzung der Natlonal⸗ 
Berfammlung wurde das Ratlonalgarden-Gefeg - vollſtaͤndig an« 
genommen und der Regierung zwet Jahre zur Meorganljation 
und zu den Neuwahlen bersilligt. -Geltend der Regierung find 
noch feine Mevifiond-Borichläge gemacht worden. — Die Mes- 
vifions · Petitionen nehmen in Paris nur geringen Bortgang. 

Parts, 31. Mat. Die gefeggebeme Berfammlung hat bie 
Moulin- Mor in ſchen Befegworichläge betreffs des parlamentarlichen 
Verfahtens bei, Mevifionsanträgen. in Verhandlung. Favre, 


Bein zeden. Die Conuniſſionsbeſchlüͤſſe werden unverändert .. 


angenommen. Mächten Montag wird der Herzog v. Broglie 
den Revifiondentrag des: Bereins der Ppramidenftraße vorlegen, 
derfelbe zähle 220 — — 


Brüffel, 29. Wat. Mod, feine Löfung der minifterlellen 
Krifis. Das zeugt für dab Epftem des lehten Gabinets, zu 
dem man im wejentlichen wird zurüdfehren müſſen, ſelbſi wenn 
man neue Perſonen mäblte. 

[Prozeß Bocarme.] Nachdem in der erflen Slhung de# 
Affiienhofes zu Mon am 27. die Antlagealte verleſen war, 
bdegann das Berhör mit der Gräfin, nachdem ber Graf abge= 
führt worden. Dir Ungellagte geſteht den Mord ihres Bru⸗ 
ders, bleibt aber dabei, daß ihr Gatte, der Graf, benfelben als 
fein vollbracht. Sie will während ber Verübung bed Verbre⸗ 
hend nicht Im Speifefaal geweſen ſehn, fondern benfelben erft 
Betreten haben, als Guſtas Fougnies bereits tobt war. Gle 
Yabe Guſtav mit-flarfer Stimme: Ale, Ale, pardon! ſchreten 
gehoͤrt; dann habe er gefchwiegen, ald ob ihm der Mund ver⸗ 
ftopft würde. Auf die Frage bed Präfldenten: Als die Dies 
werfepaft in das Zimmer kam, haben Sie. beide, fcheint «8, 
Jammergeſchret ausgeftoffen, ohne eine Thräne zu vergießen? 
antwortete die Angeflagte: „Man fpielte eben eine Komoͤdie 
(Senfation) Den Umftand, daß fie ihren Bruder nicht ges 
warnt,. erklärt fie aus. ber Hoffnung, ihr Mann merbe feine 
Drohung nicht ausführen. Sie behanptet, Guſtav habe ihrem 
Manne fein Vermögen angeboten, wenn er ihn am Reben laſſe. 
Sie muÄte. der Leiche Efiig in den Mund gießen, um bie Spu⸗ 
ren der Vergiftung verſchwinden zu machen. Bocarm6, erflärt 
fie ferner, babe ihr anbefohlen, bei allenfallfiger Unterfuchung 
zu jagen, Guftan habe fi ſelbſt vergiftet, und als fie ihm 
einwarf:. wie willſt du Dad wahricheinlich machen? Habe er 
geantwortet: „Ud, Das iſt Sache meines Advotaten!“ 


. alien. r 
Zurin, 27. Mai. Geftern genehmigte die Kammer bad 


Kriegöbudget mir35,890,000 Br., alſo mit jehr geringer Schmä- | 


-ferung. Heute firömt, troß des flarfen Regens, alles in bie 


. Kammer, um ben Verhandlungen über die Zollreformen ans: : 


jumohnen. Die von Nizza Geflüchteten befinden ſich melſt In 
Graffe, auf franzoſiſchem Boden, unter ihnen Gr; Garfone. 

“ #loreng, 26, Mai: Geſtern it in Bolge eines heftigen 
Anfalls non Podagra der erſt feit ganz Kurzem, bier verwel- 
Iende neue engliſche Gefandte, Se. Exec; der jehr ehrenwerthe 


Richard Laler SHRe |’ Leimfl: als iriſcher Wolfe» nt) Bürlaments- 
rednet fo Gerät) im Alter von 66 Jahren pl geſjer ben. 
Aus Neapekwerden folgende Bücherverboie gemeldet: Der 
König von Neapel Hat vor Kurzem In feinem ganzen Reſche 
unter andern bie ſaͤnmtlichen Werke von Voltaire, Rouffean, 
Milton, Lode, Shakefpeare, Moltere, Thiers, Lamariine und 
ben Kodmud unfered Landoͤmanns Humbolbt als finatsgefähr- 
lich bei ſchweren Strafen verboten. 
Grossbritannien. 
London, 27. Mal. Das geſtern abgehaltene Meeting im 
Interefie Koſſuth's und feiner gefangenen Gefährten war von 
ungefäht 400 Menſchen befucht, Der Saal war mit dem Bilde 
niffe Kofjuth’s, mit den Namen ber hervorragendſten Perjön« 
lichteiten aus der maghariſchen Revolution, mit einem Phönig, 
der aud Flammen auffleigt,, und bem Bilde ber ungariſchen 
Kıone geſchmückt. Die Meben waren vorzüglich gegen Deſter⸗ 
reich und Mußlamb gerichtet. Bon ben anweſenden eingeladenen 
ungarlſchen Gäften — barunter Vetter, Gal, Vuccavich x. — 
Sprach NMienrand. Die Schlufrefolution Tautete dahin, eine Apzeffe 
Im Interpffe der Befangenen durch eine befondere Deputallon 
Lord Palmerfion überreichen 4 laſſen. 


al. 

Eine telegraph Nachricht der — Blätter d.d. Liffabon, 
23. Mal, enthält eine genauere Angabe ber Namen der neuen 
Minifter, als die jüngft mitgerheilte telegr. Nacht. der U. 8. 
(Nr. 151.) Der Minifter des Innern heißt Tozl Berreira 
Peftana ; der Juſthzminiſter Joaquim Bellpe da Souce; der 
Marineminifter Marquis: v: Loule; der Binanzminifier Merino 
Miguel Branzinh ; der des Auswärtigen Jervls de Autouquia 
Die meiften der Minifter find Progrefftften. Die Cortes follten 
aufgelöst, und neue Wahlen ausgeſchrieben werben. Thomars 
Preßgeieg iſt vorkäufig: außer Kraft: erklärt. 

Griechenland. 

Athen, 20. Mal, Der Prinz von Oldenburg wurde nad 
drei Wochen aus Konftantinopel zurüderwarte, Während in 
ber größeren Hälfte Europa's über Kälte und Näſſe geflagt 
wird, Hatte man In Griechenland ſelt dem Monat Februar keinen 
Degen: mehr. (Auch in Siebenbürgen und auf Giellten Hagt 
man über anhaltende Dürre.) 


Amerika. 
New DMort, 13. Aus Holftein find viele geweſene Dffi« 
jiere der holſteiniſchen Armee angekommen, deren Roos — wie 
dab: aller. wittellas ankommıenden G@eblldeten — wenig bene 


"sbendwerth if. Jedenfalls aber dürfte es beſſer ſehyn, ald dis 


was den Holfleinern in Südamerifa geboten wird, Die Zahl 
unfexer beutichen Flüchtlinge iſt geſtern durch Gtruve vermehrt 
worden, der mit feiner Drau hier ankam. Die Emigration Ihr 
allgemeinen fährt fort: zahlreicher zu feyn, als in früheren Jah - 
ren, und geht wörzugämelfe nach dem Wellen. Die Eröffnung 
ber Erte-Eifenbuhn wird aber auch dem Innern unferes Staates 
wiele Anfiedlers zuführen, und namentlich ift Sullivan Gounty 
febr in Aufnahme, ‚we an verjchiedenen Orten ſchon viele 
Deutfhe angefiedelt find. 


— — — — — — —— — 


‚Boden; tolle. Kein Wort berniag das Crſtaunen gu ſchil⸗ 


bern, das dleſer Scene folgte. Aber ber: Michter, ber, allein 
feine Geifteögegenwart behauptete und jeinem Bruder durchzu⸗ 
helfen wünſchte, rief: „Stille!“ und fobald' »fih ber Lärm 
gelegt, begann er; „Würbiger Rath, wir fünnen nicht auf 
ben bloßen Schein einen fo würdigen Mann, wie der gegen- 
wärtige Kläger, den Ihr fo raſch zum Beklagten gemacht, 
verurtheilen. Wenn es wahr wäre, mie Ihr behauptet, daf 
biefed elende Weib ihrem Marne davon lauſen und ihn aus 
Gründen der Giferfucht oder Rache zu Grunde richten wollte, 
fo müfen wir annehmen, daß alles zwifchen Euch beiden ver- 


abrebet war — denn mir müßten nicht, wie Ihr font zur. 


Kenntnif aller diefer Dinge gefommen fetm folltet, die zwiſchen 
den nier Mauern ded Hauſes 
nahm das Weib das Geld und nähte es In dad Wanms ih⸗ 
res Mannes, ohne daß def ed mußte, Iſt dem nicht fo, 
mein — 
Bo, ho!“ ſagte der Anwalt, „Euer Bruder ſoll ſelbſt für 
fi ſprechen,“ und während er dieß ſagte, warf er feine Amis— 


geſchehen find? bug Gweiſel 


wurde immer gtößer und breiter und pe fich 
zu dem Wirth. 

„Nun dann,“ rief ber Wirth, wieder Muth faſſend und 
immer noch boffend, durch ale Berwunbefchaft mit dem Michter 
aus der Gefahr befreit zu werben. „Der Teufel. fol ‚mich 
holen, wenn id; weiß, mie bie Kıonen in mein Wammd kamen. 

„Das iſt ja alles, was Ich wollte!” rief der Anwalt; „bier 
verloren, dort gewonnen,“ und flürjte mit diefen Worten wie 
in’ Sperber auf den ſchwachen Sperling. Die Dede des Ges 
richtsſaales öffnete fid — einerWolfe erfüllte die Räume — 
und hoch in ber Luft. flog der Teufel mit feiner Beute da⸗ 
von, — 

So erzählt die mittelalterliche Hexengeſchichte. 

Nachkommen ‚ber Heinen Bettine Ieben noch in Helle 
Eront, und wer fie befucht, findet bort jene Beinfchlene, welche 
in der Rolle der Markgrafichaft Brandenburg eine fo beben- 
tende Rronif fpielt. Die Kronen aber find ſchon längſt ver- 
ſchwunden, wenn auch nicht in der Luſt, fo doch in den Ta⸗ 
ſchen der Jahrhunderte, Bu: } 


a. Spriimipenen Getgpeeife win; Dieb st; 

—— of. 30 I Bihtehel 9. ann 

Echrannen · Anzeige. | 

Gtraubinger Schranne vom 31. Mai: 
Höcfter Pr. Mittelpreis, Niebr. Pr. 


Weizen A3Ifl. 1284. 125l. 40 Br, 12f. 12 Pr, geſt. — fl. 23 ir. 
Kern 8, BR, Bun Bu Tu 
Sat TuaBu Tun 7,412. Be —.M 

5,36, 5,145, 4,586, gef — „ 30 „ 


4 Bet — — iſt erſchienen und durch 
Die ſechs Grundwahrheiten 


Des Chriſtenthums. 


Dargeſtellt und erläutert in 28 Predigten 
von i 


gen Uauch, ! 
iſchem Pfarrer. 


gr. 8. Im drei Heften. Preis 1 Miblr. odet 1 fl 30 Mi; 


Königliches Hof- und National » Theater. 


Dienftag den 3. Juni: „Der geheime 
Agent“, Luftfpiel v. Hackländer. 

Mittwoh ven 4. Juni: „Der Gott 
und bie Bajadere”, Oper v. Auber. 


Königl, Hoftheater-Intenban;. 





Fremden⸗ Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Sander, Fbkt. a. Schweiz. 
grins Löwenftein a. Böhmen. Klin gen 

ftuar a. Germersheim. Thonvenel u. Mos 
litor, Priv. a. Frankreich. Baum a. Elber⸗ 
feld, Glaubitz a. Earlörube, w.long a. Pex 
tersburg, Kflte. Weickmann, Priv.Gattin 
a. Landshut. 

(G. Hirſch.) Leighter u. Mauleh, Rent. 
a. England. Mumnier, Kfm. a. Frankreich. 

(®. Hahn.) Deuringer, Priv. a. Bogen. 
Stern a. Paris, Königsberger a. Fürth, 
Bliffenbah a. Miltenberg, u. Helbing a. 
Münden, Kflte. Dr. Beife, k. Advokat a. 
Landshut. 

(G. Kreuz.) Drevel a. Regensburg, u. 
Wolf a. Amfterdam, Aflt: Favero, Neg. 
a. Trient. Elbner, Privat. a. Landshut. 
Frl. Ruf a. Freiwaldau. Kloß, gang 
a. Berlin. Wilke, Appell.⸗Rath a. Dresden. 

(Bl. Traube.) Fabiani, Rent. a. Trieſt. 
Hartmann a. St. Gallen u. Koller a. Bern, 


Ingenieure. „ Oft, Raminfeger a. Friedberg, 


v. Fachini, Mentbeamter a Heidelberg. Bas 
ron d. Hiller, Kammerberr a. Hechingen. 
Deufter a. Kigingen, Noll a. Gießen, Held 
a. Regensburg, Gompers a. Köln, Korfter 
a. Lindau, u. Leu a. Augsburg, Kauflte. 


v. Mayer a. Starzbaufen, u. Felber a. Far⸗ 


chant, Butsbef. Graf Meldegen a. Nieder⸗ 
ftoljing. Riemann, Chemiker a. Nürnberg. 
Kispert, Fabkt. a. Ulm. 

(Stachus.) Derzog, Part. a. Wigoldingen. 
Gletzle, Primiziant a. Neuburg. Rotich, 
Dialer a. Nürnberg. Kätterle, Gutsbef. a. 
Ichenhauſen. Rothaler u. Ehevery, Priv. 
a. Augsburg. Prophbeter a. Eufel, Mayer 
a. Ichenchenhaufen, Goldſchmitt a. Dettins 
gen, Bad a Regensburg, u. Benz a. Sir 
pfenberg, Kflte. Müller, Priv. a. Megends 
burg. Mad. Werner a. Ebingen. Kühn, 
Bräuereiverwalter a. Nürnberg. Schuſter, 
Gutsbeſ. a. Ramſee. GSchönhagen, Priv. 
a. Coburg. Modelmaier, Müller a. Bayer: 
billingen. 





Frankfurter Börse, 


Papiere: (31 Mai.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall.74'/, ; A proe 65'/,; Banksctien 1185 ; 
span. innere Schuld 34'%/,,5 Ludw.-Beıb, E.- 
B.-A. 82%,. Wechselcurse‘; Paris 94%, ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (30.Mal.) Pistolen 

"91.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 9A. 58", kr; 
boll, 10N.-Stücke 9A. 47 kr.; Randducaten 
51. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 91. 20 kr.; 
engl. Souverains 11 1. 54kr.; Goldal Marco 

. 378 0. — Preuss. Tbir. 11.45), kr.; preuss. 
Tres.-Schein 1 0.45%, kr.; 5 Frankentbir. 24. 
21", kr.; hochhalt. Silber 241.30kr.; gering 
u. mitielh. — A. — kr. 





Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in München. 
Apolonias Trinkel, Zimmermannsfrau 
v. b., 56 F. a. — Anna Bode, k. Hofe 
frotenrewittwe vd. b., 77 3. a. — Magdas 
lena Auguftin, Gütlerstocdhter v. Rinders⸗ 
ofen, Ger, Dachau, 27 3a. — Joſeph 
ambad, Pfründner v. b., 57 I.a. — 
Philipp Brübbolz, ſtädt. Brunnwärter 
v. h., 51 J. a. — Eliſabetha Holler, 
fründnerin = b., 67%. a —Joſeph 
eliner, Soldat vom 2. 2. Inf.-Regim. 
Kronprinz, 36 3. a. — Joſeph Dietrich, 
Schulhausshausmeifter v. b., 52 I. a. - 
Johann Nepomuk Fahrer, k. qu. Magas 
inverwalter v. b., 77 3: a. — Magdalena 
ürft, Schneiderswittwe v. b., 68 3. a. 


Auswärts geftorben. 

Hr. Joſeph Epple, Branntweiner 74 
I. a, in Augsburg. — Hr. Georg Mid. 
Schunck, Privatier a. Hersbrud, 65%. a., 
in Nürnberg. — Hr. Earl Franz Jakob 
Eyrih, Dafnermeifter, 349. a., in Nürne 
berg. — Hr. Gottfried Leberecht Mebold, 
fürſtl. Wallerftein’fcher Kaffe » Kontroleur, 
66 3. a., in Wallerftein. 





689. 


Belanntmachung. 

Für bie Probftei Mattigkefen im öfter 
reichifchen Innviertel find 44,660 fl. Grunds 
rentensAblöfungs» Obligationen dahier bins 
terlegt. 

Wer an bdiefelben irgend einen MRealans 
ſpruch erheben will, und namentlich auch 
die Eultusftiftungen wegen Bauconcurrenzs 
pflicht, wird aufgefordert foldhen 

inner vier Wochen 
babier anzubringen, außerdem die Obligatior 
nen an gedachte Probftei verabfolgt werben. 

Den 30, Mai 1851. 

Kgl. Bayer. Landgericht Rottbalmünfter, 
Drexler, Landr. 


668-69. (b) 
Bekanntmachung. 
Verſteigerung des Schaglanwefens - 35 

zu Bachhaufen. 

Samftag den 12. Juli 

Nachmittags von 2% Uhe . 
wird zu Bahhaufen im Haufe des Joſeph 
und ber Magdalena Rieger, Schaplbauerde 
Eheleute, das benfelben gehörige, nachbe⸗ 
fchriebene Anwefen , welches am 28. April 
1. 36. auf 2957 fl. 50 Er. gerichtlich a 
fhägt worben ift, nad der Beltimmun 
des $.64 bes Hypotheken⸗Geſetzes, dann 
$$. 99-101 der Prozeß Novelle vom Jahre 
1837 durch eine Gerichtetommiffion: öffente 
lich verfteigert, und gerichtlich zugefchlag: 
wenn bas Meiftgebot ven Schägungsmw 
erreicht ober überfteigt. j 

Gericytsunbefannte Steigerer haben 

durch Leumunds⸗ und Vermögenszeugni 
aus zuweiſen. 

Das Anweſen beſteht aus: 

1) dem zmeiftödigen Mohngebäube mit 
Stall und Stadel unter einem Legfchine 
deldache, größern Theils mit Holzwände, 
Beth. : .: +... ..700.— 

2) dem gemauerten und mit ' 

Biegelplatten gedeckten ) 
Brennbaus ....+ 300 „en 
3) ber hölzernen Streubütte 10 „ — 
4) der hölzernen Xorfbhütte Be 
5) Hofraum u. Dausgarten, 
+ Zagw. 5 Dez, v . 
6) ey een 8Dg., 


| 


105 n—m 
—A——— 
7) Wiefe, 3 Tagw. 39 Dez., 
inE .. 0% 
8) Wieſe zu 92 N te 50 fl., 
9) Waldung, 9: Zagw. 96 
D.,a50fl. ... 


20 
169 „30 „ 
46 nn 
48 „—,„ 


— 
Summa 2957 fl. 50 8r. 
Am 13, Mai 1851. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, 2or. 





(2a) Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift foeben angefommen? 
Preis: Katalog der zur Londoner Induftrie: Austellung aus 
dem deutſchen Zollvereine und Norbveutichland eingefandten Gegen- 


ftände. geb. 8. 


Preis 48 Fr. 





— 


(Za) Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4 ift wieber —— 


Le specire rouge 
de 1852 


Ä par 
M. A. Romieu., 


br. 


27 kr, 





Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben : 


Bemerkungen 
das Geſetz vom 11. Suli 1850 Betreffö der. 
Kapitalrenten: und Einkommenſteuer. 


8. broſch. 9 fr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 
e 





re 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
org Franz in München. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. b 


Außerordentliche Beilage zum Bayerifchen Landboten Rr.1 54 


vom 3. Iuni- 1854, Auögegeden den 2,, Sun Abends . 8 uhr. 


* 


Bayeriſcher Landtag. 
XXXM. Slpung der Kammer der Abgeordneten 
. am 2. Juni, 


Tages-Ord nung: 1) Anzeige der Referenten im Il. Aus- 
ſchuſſe bezüglich; der Vollendung der Betichtt a) über die Ver⸗ 
werbung ber beionderen Im Budget nicht enthaltenen Staatd« 
fonts für die Jahre 1847/49, b) über die Nachweljungen bed 
effektiven Aufwandes auf das Staatsbauweſen In den Jahren 
1847/69, e) über einen Antrag der ſaͤmnulichen Gemeinden 
de £. Londger, Duobeuern: „de Entrichtung der Grundlafen 


in zwei Terminen betr.'‘; 2) Berathung und Schlußfaſſung 


8) über den Geſetzennwurf: „Lie. bürgerlichen Mechie ber iöraer 
Uniſchen Blaubendgenaffen beir.“, b) über ben Antrag bed 
Reicerams v. Armold: ‚eine zweckmaͤßigere Geſetzgebung in 
proteſtantiſchen Chetrennungtſachen betr.“, c) über den Antrag 
der "Gemeinde Panderöhofen u. Ganf.: „die Abänderung des 
$. & des Grundftenergejeped vom 15. Aug: 1828 ber." — 
Ay Miniftertlie: Dr. ». d. Pfordten, Dr. Ringelmann, 
». Bmwebl Wräfldent Dr. Wels eröffnet der h. K., daß ber 
U. UAneſchuß Hm. 9. Lerchenfſeld zum Befrrenten über dab 
Gifenbahn-Anlehen-Grfeg gewählt Habe. Hierauf verleſen bie 
66. Fürſt d. Watlerfiein und Kolb Interpellarionen, auf 
welde de GH. Gtaatöminifter v. Zweb! und Dr. v. Ringel 
mann im den naͤchſten Tagen zu antworten verfprechen. Nach 
Eriedigurig der unter L angejrigten Gegenflände ber Tages⸗ 
ordnung geht die Kaumer auf die Beratung des Judengeſehes 
über, Der Uusihuß fihlägt, wie bereit befannt iſt, vor, 
dem Gntwurfe umbebingt beizuflimmen; ebenfo bem Am 
trage der Meichöräihe bezüglich der Abänderung des Eides der 
Siraeliten, dagegen auf den Antrag ber Relichsräthe auf Gre 
laffung eines Geſetzes über Befeitigung der in Beziehung auf 
die Verhäfiniffe der Ifraeliten befichenden pollzellichen Ge— 
fege und Berorbnungen unbeſchadet des Boribeflebens 
ber Bis Beilimmungen in Wnfehung der politiſchen 
Regie, ſowie über die AUnfäpigmahung nit einzugehen. 
Referent Dr. Kirchgeßner empfiehlt ben ‚Antrag des Aus 
ſchuſſee mit Wärme, ‚bie Gumanität geblete die Aufhebung ber 
unftttlihen Uusnahmsbefimmungen. Pf. Auland if für bem 
den Entwurf, ſucht aber die Geſetzgebung vom Jahre 1813, 
die Juden betr., beſtmöglichſt in Schug zunehmen. Dr. Baier: 
Dean: habe ftatt ber vollen die halbe Emanzipation vorgelegt, 
er flimme, da die Sache nun einmal nicht zu ändern ſeh, für 
Iegtere. Die Boruriheile gegen die Juden rübren. aus bem 
ittelalter und man fönne fehen, wie weit veliglöfe Unduld⸗ 
ſamleit führe. Er hoffe, daß in Kurzem eine voltändige Eman 
Apation eimtrete. Pf. Wolifteiner iſt für dem Enimurf, er 
will die Juden emanzipiren, aber nur nad; und nad), bie 
ganze Gmanzipaton, meint er, würbe den Juden nur ſchaͤdlich 
fen. Er beflagt fich bitter über. die Art und Weiſe, mit: weis 
her bie bemofratiiche Preffe über die Gegner ber. Emanzipation 
bergefallen ſey nnd. fürmliche Karrikaturen daraus gemacht babe, 
— Abg. Römich ſtellt den Antrag, dem zeiten Antrage ber 
Kammer der Meichörähe beizutreten, jedoch is Protofolle bie 
Grflärung nieberzulegen, daß die Kammer, das Fortbeftehen 
der Beſtimmungen in Anfehung der polkifhen Mechte, ſowie 
der Anfäfigmahung durchaus nicht präjndigire. — Dr. Heine 
iſt für den Entwurf, aber auch für den Antrag der Kam 
mer der Meichäräthe; man’ dürfe den Chriſten aus theoreth⸗ 
ſchen MRüdfichten gegenüber dem Juden nicht ſchutzlos mas 
en. Meder ſpricht viel über die Maivirät des Ehriftenthums; 
über delſtiſche Maulaffen, über arheiftifhe Freunde, über Kon 
ſtitutlon und korporative Konftitätlon, ja fogar Über Torporati« 
sen Deidinus. Er erklärt fin als einen unbellbaren : Batlert- 
ten, fpridyt von fragmentarifher ‚Beifteäverwirrung, son Mos 
nomante und erflärt, daß ihn ale Ueberredungstunſt, Me ſich 
in der hoben Kammer geltend made, nicht heilen könne, — 
Dr. Arnheim empfleßlt die Emancipatlon in einer längeren 


ſede mit jurtſtiſchen Gründen. — Pi. Weſterma hr beftreie- 


tet, daß bie jüblichen Ausnahmögejege auf umfittlichen Motiven 
beruhen, flagt ebenfalld über die inhumane Behandlung ber Emanı« 
clpailonagegner, lobt die gläubigen Juden, melde er für beifer 
Hält, ald gewlſſe Chriſten mit ihrem verihämien Athelsmus 
und erflärt ſich für. den vorliegenden Entwurf, — Abg. Reine 


hart if ebenfalls für den Entwurf. Gr babe am verfloffenen 


Landtage deßwegen ‚gegen die Emaneipation 'geflimmt, well ba« 
mals Hr. Abg. Paur elnt Mopififation ein ⸗ und auch durd« 
gebracht habe, durd deren Annahme bie Juben flatt freier zu 
werden, noch mehr gefefelt worden wären. — bg. Grämer 
glaubt, daß die Meglerung nach und nad bie vollfommene 
Gmancipation der Juden burchführen ‚werde. Die Schuld jet 
bereitö durch den am vorigen Landtage vorgelegten Emancipa⸗ 
tiond«-(Äntwurf anerfannt worden, ber Öläubiger habe jedoch nicht 
auf einmal zahlen können, fondern werde bie Schuld friftenmeife 
abtragen. — · ’ 

Dr. ». Laſaulx:, Die vorliegende Frage fei nicht eine 
Brage der Humanität, ſondern ber Politik Wäre Erſteres 
ber Ball, fo müßte er ben Juden das beſte Zeugniß geben, er 
freue fih, das Süd gehabt zu Haben, mit vielen ausgezeich⸗ 
neten Ifraeliien befannt: zu werden. Hler handle es ſich aber 
nicht um die Gentimentalität des Gefühls, man müſſe bie 
menjchlicyen Dinge weder belachen, noch beweinen, fondern ver⸗ 
ſtehen lernen. Die Juden ſehen nicht wie ein anderes Volk, 
wo fie nur hingeworfen ſeyen, hätten fie erceptionelle Stellung 
eingenommen. und werben fie auch immerfort- einnehmen; dleſe 
eine erceptionelle Stellung rufe auch eine anbere von Gelten 
der Chriſten hervor. - Die Juden jeien gefommen, ohne daf 
man fie gerufen, fie konnten auch wieder geben, wenn ihnen 
bie vom Staate gemachten Bedingungen nicht gefielen. Wollte 
man bie Juden ald Lehrer der Geſchichte, der Phlloſophie 3, 
aufftellen, fo'hirhe das dem Prinzipe der Sophiflif das Wort 
zeden, Man fole nichts organiſch in ein Geſetz aufnehmen 
wolen, mas fi nicht organiſch aufnehmen laſſe, ter Jude 
werbe fletö in feiner ercoptionellen Stellung beharren. Er jlimme 
für den Entwurf, glaube aber, do der Zeitpunft vollfomme 
ner Emanzipation noch ſehr ferme liege. Was die Mede Erä⸗ 
mer’d von der friitenmeifen Abzablung betrifft, fo müffe er 
bemerken, daß die Schuld erſt dann anerkannt wäre, wenn 
bie drei Baftoren ber Beiechgebung tinig geworben wären. — 
or Crämer habe auch ſchon oft gegen eingebrachte : Ger 
fege gefimme, er fey. micht berechtigt, Ihnen (bem im ber 
Emansipationdirage in ber Minoritũt gebliebenen) die Unerken« 
nung fragliher Schuld zuzumuthen. — Hr. Grämer: Wen 
ihm Jemand, von dem er: einen Diamant verlange, einen Kiefels 
fein gebe, oder flatt hundert Gulden nur einen Grofchen, fo 
werde er dieſes allerdings: zurückweiſen. Dr. v. 2aflaulr: 
Nur ein Wort! — — Wenn — (Alfeltige Heiterkeit.) 

Es wird nun Schluß gerufen, Reinhart erklärt fich ba« 
gegen, und es wird wieder fortdebattiri. Nachdein Hr. Arne 
heim zur thatſaͤchllichen Aufklärung geſprochen und Fürſt Wallen 
ftein ſich gegen den Roͤmiſch ſchen Antrag erklärt und neben⸗ 
bet feine Enträftung über bie ſchmutzige Preſſe geäußert Hatte, 
welche die Breunde ber Emanzipation dem Haß und Hohne ber 
Nation Preis gab, folgten die Schlußworte des Neierenten unb 
des Minifterlaltommiifärs v. Mol itor. Bon lehterem heben 
wir die Grflärung hervor, daß die Art der Bafjung ber Ans 
träge für die Staatsreglerung gleichgültig. ſeh. 

Det der fpeziellen Diefuffion ſtellt Abg. Urnheim an das 
Staatsömintfberium die Anfrage, ob auch bie Befimmungen über 
den Büterhandel, Gutsverpachtung x. in dem Art. 1, mitelnbe» 
griffen - fegen, Mög. Alllohi ſtellt die Anfrage, :06 die Juden 
fortan -aud am dem Patromatärechie werden Anthell haben 
können, Bon Seite des Minifteriifches folgt auf die erfle Frage 
eine bejabende, auf bie zweite eine»vermeinende Antwort, 
Die drei Artikel des Entwurfes werben: angenommen, Bei nn» 
mentlicher Abfiimmung ‚wird das Geſetz mit allen: (122) ge 
gen 1 Stimme (Hm. Wilhelm Richter) angenommen. 
Der erfte Antrag der Meichörärhe erfreut fich der fofortigen 


* 


* 


guſtimmung der Kammer. Auch ber zweite wird angenommen, 
nachtem fi Abg. Arnheim bafür ausgeſprochen hat.’ «Herr 


MWiselm Nidzter*eniblelt ſich gänzlih der Abfimmung, was... 


Hrn. Reinhart zu ber Aeußerung an den Präſidenten ver« 
anfaft, ob es wohl zatäffig fen, In der Kammer anweſend zu 
fegn, obne zu fllninten. Bom Bräfldium wird auf diefe Aeufſe⸗ 
rung nicht weiter eingegangen. Die Eigung ſchlleßt erft gegen 
2 Uhr, ohne daß der nächte Gegenſtand ber Tagesorbnung 
erledigt werden kann. Die nachſte findet morgen flatt. 





Münden, 2, Juni. Noch im Baufe Kiefer Woche fol ein 
neuer Armeebefehl erfcheinen, — Unſer berühmter Landmann, 
Hr. Mrofeſſor Johaun Halbtg ſchickte eine von Ihm gefertigte 
Büfe des Königs Dito nah Wien, mo von einem ausgezeich⸗ 
neten Graveur eine Medaille darnach gravirt wird, — Literat 
Wohl muth aus Schwaben iſt aud Münden ausgewleſen 
worden (Eilb) 

Baffau, 3. Mat Geſtern verunglückte an der Lubwigs⸗ 
brüde dahler ein Holzſchiff des Shiffmelfters Fluk von Braus 
nau, indem ed von einem anderen Holzſchiffe angefahren wurbe, 
das Hiedurch gleichfalls Beſchädigung erlitt. Die Schiffleute 
tonnten ſich glüdlicher Weiſe noch retten, 

Aus der Balz 26. Mal. Unfer Amts- und Intelllgenz⸗ 
Hart enthält eine Iufammenflelung bed Schuldenflandes fännıt- 
fiber Stadt» und Bandgemeinben der Pfalz nah dem KRechnungs⸗ 
abfhluffe von 1848/49, Mad berfelben beträgt die ganze 
Sthuldenlaft nur Me gemiß fehr geringe Summe von 31,660 |: 
48 fr, von der 14,464 fl 8 fr. auf die Städte mit 500 
Bamilten und barüber; 17,196 A. 50 fr. auf die übrigen 
Gemeinden fommen. ine Vermehrung ber Schulden bat in 
jenem Nechnungsjahre fich nicht geboten. Ob dies auch von 
den folgenden Jahren gelten wird, müfen künftige Bufammen« 
ſtellungen zeigen. Eine namhafte Bergrößerung iſt jedenfalls 
nicht erfolgt, und fo fehen wir denn, daß unfere Gemeinden 
in biefer Beziehung verglelchungsweiſe gut ſtehen. 

Kurbeffen. Kaifel, 29. Mai. Die Ganpibaten ber Theo 
Togie, welche Anſpruch auf Anftellung machen, haben jegt auch 
ein polltiihes Glaubensbelenniniß abzulegen, und Nachweis 
darüber zu llefern, welches Beben fle im fozialer Beziehung ge- 
führt, insbeſondere mit melden Perſonen fie verfehrt haben. 
. ſterreich. 

Am 29. Mat war in Olmüntz feſtliche Klrchenparadt, wel ⸗ 
cher beide Majeſtaͤten beiwohnten. — Kaiſer Nikolaus bechrit 
den ED Grafen Mabepfy mit einem Beſucht. Zur großen 
Tafel bei Hofe war bie gefammte Geueralltät gezogen. Abends 
befuchten beide Ralfer das Theater par. Die Stadt mar wie⸗ 
der beleuchtet. Heute (30.) hat das große Beldmanäver auf 
der Nimlauer Halde Statt. 

Frankreich. F 

Paris, 29. Mai, Der „Monittur“ veröſſentllcht Ma 
richten über den Feldzug gegen Klein⸗Kabhlien, die vom 14, 
bis zum 21. Mal reichen und faft ununterbrochene, mörberlfche 
Kämpfe melden, deren enbliches Reſultat bie Deblofirung von 
Djiofeli zu feym ſcheint. Das erfte Gefecht begann am 11., 
wo. der. die Expedition -befehligende General Gt. Arnaud drei 
Gebirgäpäfie überfchreiten mußte, die bon ben Kabplen mit 
Berfchanzungen von Badfteinen verfehen und mit 4000 Mann 
Eußgängern beiegt waren. Der General Saint Arnaub, ber 
im: Ganzen ner. 12 Bataillone bei ſich hatte, formirte ſich in 
drei Angriffotolonnen, jede drei Baralllone ſtark, und eine 
Arriertgarde, ebenfalld von 3 Batalllonen,, die. zugleich ben 
Gonvoi zu deden hatte, Binnen zwei Stunden war ber Feind 
and feinen Stellungen vertrieben, jedoch nicht ohne bedeutende 
Unfrengungen und Berlufe, da er mur deu Bajoneit wich 
Dir Beind formirte ſich aldbald wieder auf einem Plateau und 
die erften Truppen ker Erpeditionätsloune, die daſelbſt anfa» 
men, hatten ein moͤrderlſches Gefecht zu beſtehen, wobei ber 
General Bosquet und 2 Kapitäne leicht, der Major Ballcen 
dagegen tödlich verwundet wurden. Die brei Angriffötolonnen 
bewerffteligten jedoch ihre Bereinigung und fampirten 24 Stun« 
ben lang wegen der beflandenen Müben und Gtrapagen auf 
sem Schlachtfelde, während welcher Beit ber General Saint 


7, 


Arnaub alle Kabylendörfer auf 2 Stunden in der Runde nie⸗ 
derbrennen lief. — Privamanhrihten aus Afrika find etwas 
beforgnißerregenber Art und ſcheinen zu beklagen, daß ber Ge— 
neral Saint Arnaud ben Feldzug mit einer zu undebeutenden 
Macht unternommen hat, 
Paris, 29. Mal. Das geheime ſoclallſtiſche 

Eomite hat abermals ein Bülletin an das Bolt und das Heer 
erlaffen; es wird darin erflärt, "eine Mevlfion der Verfaffung 
zur Wirderherſtellung der Monarchle oder zur Mräfitenrichafts- 
verfängerung müffe fefort durch eine allgemelne Erhebung maht 
aller Energie bekämpft und wereltelt werden; den Mugliedern 
der parfamentarifehen Diajorkät wird de Warnung zugerufen, 
daß diejenigen, welche durch Ihr Worum das Signal zum Biut⸗ 
vergleßen geben rohrden, damit Ihr eigenes, Kodegurthell am“ 
geſprochen haben würden; am Schluß wire verfündet, - die 
werbe die letzte Mevolution fehn,- dann el 08) endlich Zeit, ein 
Ende zu machen mit jener unverbeſſerlichen Mafte, bie mus burch 


« Entziehung ihrer falecht ‘erworbenen Meichthümer definltiv un⸗ 


ſchaͤdlich gemacht werden Fönne! 


Aus Plemont, 26, i. Mebrere piemondefliche Blüte 
ter erflären mh. offenfter Zuverficht, daß der Milan einer Rga⸗ 
Rallanag, was audy Mel, Cavbur und bie minifterielen Des 
gane dagegen fagen mögen, Miemont nicht freuid fe — Der 
Plan, fagt de „Groce dl Gansja”,. geht mriprimgiich von Gul⸗ 
zot aus und werde vom Louis Napplepn geidrbert: Die frame 
zöflihen Truppen in Rom fepen bei dem nädfiend (In Stallen 
allgemein erwarteten) ſtattfindenden Umſchlag zu Maris und tn 
ganz Branfreid ein gefährlicher Kern demokratiſcher Macht 
Neapel firhe an der Spitze der Unterhandlungen, welche unten 
ber Maske der Nationalität betrieben würden. Der Juſte⸗MAi 
lleu · Zuſtand Plemonts könme bel dem unvermelblihen Ausbruch 
ber franzöfffchen Revolution nicht forikauern; Piemont. müffe 
bie Republik ebenſalls bekämpfen, um das monarchiſche Vrin⸗ 
si zu wetten. Die Trikolore, bie Hiftorifche Mifflen, die Bor 
It der Treue, Ehrlichkeit und Befändigkelt, welche Meolie 
fo oft im Munde führt, fet nicht flichbaltig u, f. w. Dazu 
Hömmt noch (und das ſchtint und von ſehr großer Wichtigkeit); 


daß feit adıt Tagen eine Menge Stimmen Taut werben, welche 


ben Gap preblgen: la posizions dei Gorerno attuala & 
falsa, Ziehen wir verfchtedene andere Symptome binzu, z. ©; 
die vielen falfhen Moten, welche ploͤhlich auftauchen, die (Bir 
garrendemgnftrationen, bad Getreibe ber Flüchtlinge u, f. te; 
fo ſcheint 28 auf die Ausfast von neuem Miftrauem, neuer 
Berwirrung abgefehen. : In Piemont blickt Alles mit um fe 
größerer Geſpannthelt auf Frankrelch, je mehr Furcht die idee 
leniſchen und andere Bürften täglich verraihen. Der Ausſpruch 
ded Hrn. Manteuffel (die Italtener überfegen dieſen Namen ‚it 
Uswo«Diavolo): „wir Haben mit der Mevolution gehroigen,* 
wird täglich fogar in Turiner Journalen mit - dem Audrufe: 
„Alles für und durch bie Revolution“ erwidert. Bei einer ſol ⸗ 
Gen Stimmung, welche unglaublich geſchürt wird, iſt Dieles zu 
fürchten So ſehr ich auch der Meinung bin, daß lokale Ber 
wegungen in WMemont durch bad. madere konſtitutlonelle plemen⸗ 
tefüfche. Heer und die wackere Natlonalgarde behertſcht werden, 
fo ſehr fürchte ich, daß ein Stoß in Branfreid bie zahlloſen 
Fluchtliage und bie untern Klaſſen mit in den Strubel hinein 
reißen wird. Mag dieñ immerhin als ein Schwargſehen bir 


feichnet werben: „bie Währung in Jtalien iſt eine ſeht große 


und Aller Mugen find auf Frankteich gerichten (Br. 3.): 
rossbxitannien. 


Im Dberbaufe kam am 28, eine Bill zur zweiten Lefung 
welche den Gewütz ⸗ und andern Kraͤmern in Schottland, die 
keine ſpezlelle Wirthahausllcenz haben, den Bertaui geifliger 
Getränte verbietet. Ga ſoll dadurch der Trunkſucht der Oienſt 
boien und andern Kunden der Gemürzlrämer gefleuext werben, 
— Im Uvterbaufe kündigte Hr. Cobden auf, einen. der eiſten 
Junltage elnen Antrag auf eine Adreſſe am die Königin am 
damit fie den Selretär des Auswärtigen beauftrage, im Untere 
handlungen mis Fraukreich zw treten, zu gegenfeitiger Reduktion 
der Waffenrüftungen und zur Verhinderung künftiger Kriege 
(Im Zuni finder in London ein Frledendlongreß flatt.) 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Ar. & 
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Der „Piälz;. Bta.* ſchrelbt man aus Münden: „Man 
fyricht davon, der Kriegäminifter dringe darauf, bay am bie 
Kammern vor der Bertägung noch eine Krebitforderung für 
den. Zug nach Kurbeflen geftellt werde, ba der Wiedererſah 
der aus dem ordenilichen Kriegdetat zu jenem melde verwens 
deten Gelder dringend nothwendig fen; jeboch fcheint man eine 
ſolche Borkage erſt nach dem Wieberzufammentritt des Lands 
tag maden zu wollen. — Dem Vernehmen nach. wird der 
zweite Aueſchuß ſich aicht für Bewilligung des ganzen Bebaris 
von 44 Milltonen für den Eiſenbahnbau, fondern nar für bie 
Bewilligung des zweijährigen Bebarid ausſprechen, jo daß bie 
Veglerung mach zwei Jabren für bie ambere Hälfte ein neues 
Poltulat an den Landtag zu bringen. hätte. Gelegentlich ber 
Berhanblung über diejen Gegenftand beabſichtigen mehrete AUb- 
geordnete aus der Pialz auch die Verlängerung ber piälglichen 
Bahn von Neuſtadt an die franzöflibe Gränze zur Sprache zu 
beingen, deren Bau auf Gtaatöfoften ‚oder eine fünfprojentige 
‚Binsgarantie nur ein Gebot der Billigfeit wäre. 

Meuftadt, 30. Mai Geftern Morgen wurde auf mehre- 
sen öffentlidien Plägen und. ih BPrivarhäufern der Stadt ein 
Vasquill auf die biefigen Zeugen in ben Mergott⸗Matill'ſchen 
Aflienverhandlungen gefunden und daraufhin fand heute eine 
Unterfuhung fatt. Bel Gelegenheit einiger Hausſuchungen fol 
man mehrerer aus dem Gefängniſſe berausgeichmupgelter Briefe 
und einer Gorreipondenz and der Schweiz Habhaft geworden 
fen. (Di. in.) 

Fr. Städte. Branffurt, 31. Ma. In den lepiem 
Tagen bat fomohl Lord Cowley, ald Marquis de Tallenay feine 
Ereohive,, jener als bevoſlmächtigtet Minifſer und auferorbent- 
licher Abgefandter der fol; großbritannifgen Megterung bei ber 
beutfcdyen Bundesverfammlung, diefer in gleidher Cigenſchaft yon 
Selten- der franzöflfhen Republlt erhaken — und jwar nad 
befonderer Werftänsigung darüber zwiſchen dem engliſchen und 
fran joſiſchen Eabinet. Weide Herren haben ihre Beglaubigungs« 
ſchreiben noch nicht übergeben, doch wird dieß noch im Laufe 
der nachſten Woche geſchehen. 

Baden. Mannheim, 30. Mat. Heute Nachmittag FUpr 
traf bier gang umermwartet Se. tal, Hoh, Prinz Mbalbert. vom 


Londoner Induſtrie⸗ Ans 

© London, 28. Wat Cie haben ohne Zweiſel fo viel 
son der Austellung gehört, gelefen und Ihren Kejern mitger 
teilt, daß es mur eine Wiederholung wäre, auf das Gänge: 
oder Einzelne dieſer großartigen Unternehmung zurüdzälommien. 

Dagegen wid ich Ihnen de Stimmung des biefigen Publis 
tumo mirtheilen, die im hohem Grade ungünftig it. Ich habe 
allerlei Gewerboleute darüber Befrapt, und dieſe drücken ſich 
glelchmaͤßig tadelnd aus und nennen das ganze Unternehmen: 
einen verfehlten Gäprltt. Obgleich der Gtolz ber Engländer 
wicht den gerimgften Zwelfel geftattet, doß fir in allen Zweigen 
ber Indüftrie mit dem Auslande concurriren können, finden fie 
ſich doch In Ihrem Prinzip verlegt. 

Diefed befand von jeher darin: Fubrikate auße und dage⸗ 
gen vorm Gontinente rohe Produkte einzuführen. Um biefen 
grgenfeltigen goes zu erleichtern, bradite man bie Korn 
gefehe hervor, bie von allen Gewerben mit günftigem Blick ber 
tfatet wurden. Man war aber weit davon entfernt, aus⸗ 
wärtige Manufafturen aufzumuntern. 

Die Ausftellung erfgpeint * als ein Akt — Grmun- 


\ 


Bapern ein, erfreute 3; 8. Hob. die Frau Grofberzogin Ste- 
phanie mit einem Beſuch und verlieh. unfere Stadt. mit dem 
um balb 7 Uhr abgehenden Babnzug, um ſich über Heidelberg 
nah Darmftadt zu begeben, 

Der frühere badiſche Oberliewtenant Pfeiffer, welcher zur Zeit 
unferer Mevolution in die. Dienfte der proviiorlfchen Regierung 
eingetseten war umb feliher als Blüchtling in Zürich gelebt 
haste, ‚fellig ſich dieſer Sage dem Yiefigen Gerichte. Da Pfeif- 
fer mur einige Tage hier ald Gtabtfommandant fungirte und 
überhaupt mehr, um ju erhalten, ald umzuftürzen, übergeireten 
war, jo if Hoffnung vorhanden, daß berjelbe ohne Strafe dar 
vonfommen wird, 

Rurbeffen. Kaffel, 30. Mat Die Gerüchte, melde 
feit einigen Xagen wegen Wufielung mehrerer Armeeforps auf« 
tauchten, feinen fid; zu beflätigen. Wir eriwgiten wenigſtens 
flündlich . wieder Durchmärſche preußliher Iruppen. Das Ifſte 
Batallou des 15, £. preuß. Infanterieregiments, welches bid« 
ber in Münfter lag, ift bereits geftern In Warburg, bart au 
ber heſſiſchen Gränze, angekommen und wird feinen Marfch über 
bier forıfegen. ı Wohin? iſt und noch undelaunt. Ueberhaupt 
herricht eine außerorhentliche Rührigkelt im Militärweien, mas 
auf kommende Greigniffe ſchlie ßen läßt. Daneben find aber 
auch bein Stabtrarhe wieder neue Unforberungen, beſtehend in 
Anfchaffung wen Hemben und Beittüchern für bad Mititärhoipte 
tal, zugegangen ; derſelbe hat zwar dagegen remenftrirt, es wird 
aber nichts helfen. Die Androhungen von Zwangsmaßtegeln 
werden nicht auf ſich warten lafien, 

Sachſen. Die freie Gemeinde in Dresden bat ſich auf« 
gelöf. Die Polizei Haste ein Mitgliederverzeichnig von ihr. 
verlangt, da fie nur ald politifdyer Berein (für den ſich die 
Gemeinde aber doch nicht audgab) betradjtet werden könne. 

- Berlin, 31, Mai, Sie Enthüllung des Denke 
mals Frledrich des Großen hat heute, vom jchönflen Weiter 
begünfligt, flattgefunden, Die Beier war, wie died auch ſchon 
aus dem Brogramm zu entmehmen war, eine vorberrjchend inie 
Ikärife un» mährte von 40 Uhr Vormittags bi Nachmittags 
2 Uhr. Nachdem der ‚Beflzug. fich aufgeftellt hatte, erſchlen ber 
König. zu Pferde, begleiet vom Prinzen von Preußen und 


terung unb ‚wird als ein. Gingriff in das eigene Hanbelömonn- 


pol betrachtet, 

Die Ariflofratie, noch mit allem altenglifchen- Borurtheilen 
gegen alles Freude behaftet, war demilnternehmen von vorn⸗ 
herein entgegen. 

So iA es folgerungamäßig, wenn ſich eine ungünflige Stim« 
mung gegen den Prinjen Albert, den man ald den Urheber 
bed linternehmens betrachtet, fund gibt. Aller glänzenden 
Reben ungeachiet, bie am denſelben gerichtet worden, ift bie 
Stummung gegen ihn nicht zu verkennen. Man fprach ſchon 
vor Tängerer Seit davon, als. der Gedonfe noch nicht ausge» 
führt, daß die Königin wegen der Popularität ihres Gemahls 
fehe beſorgt ſeh, ja oft Thränen deßhalb vergiefe. — Der 
Hof bietet Alles auf, die Ariſtotratie zu feffeln und auch bem 
Gewerbe etwas zuflleßen zu laſſen. Befle folgen auf Belle; 
man erinnert ſich feiner Saiſon, mo fo viele Bälle und Gon- 
zerte bei «Hof flattgefunden. Much die demſelben Näherſtehen- 
ben veranſtalten Befllichkeiten; fo gab meulih ber Herzog von 
Wellington zwei großartige Bälle, was feit Tange nicht geſche⸗ 
ben. Obgleich das für die Bevorjugten anlodend if, jo if 


rs 
mebreren 


Könige die Verhüllung des Dentmals fiel, wi 


rede a 

Chöre ben Hobenfriepberger Marſch fpiel d 

im Luftgarten gelöst, wurden. _ König ritt fodann an «den, 
Schöpfer des Dentniale) Mau. und überreichte dieſemn 
ein Vrevet; richtete hierauf, im die Mitte des Raumes vor ber 
Untverfität zurũckreltend eine Anſprache an: die bori ’aufgeftell 
ten Rommunalbehörben Berlins, welche vom Bürgermeifter Kraus» 
nid erwidert ward. Der num folgende. Vorbelmarſch ſchloß bie 
Selertichkeit, die, ſovlel bio jegt befannt if; von feinem Unfall 
geftört wurde. Die audgeiprengten Gerüchte über beabfichtigte 
Demonftrationen haben fid als gänzlich grundlos erwleſen; doch 


hatte die Poltjei den Friedrichshain durch Schußmänner abfpere 


ren laffen, mas ſich indeß ala ganz überflüſſig erwies, denn 
fein Menſch lleß fi blicken. Heute Abend wird bie ganze Stabt, 


welche fchon am frühen Morgen an vielen Orten fefllic gen’ 


ſchmückt war, glänzend erleuchtet feyn. 

Düffelborf, 29. Mat, Geftern Haben, und zwar nicht 
burch die einheimische Polizei, fondern durch einen eigens für 
biefen Zweck bierher gefandten Berliner Polizeibeamten, Haus · 
ſuchungen bei der Gräfin Hapfeld und dem nicht wenlger 
bekannten Laſſalle in einer Ausdehnung und Gtrenge flatt« 
gefunden, daß biefelben von Morgens 8 Uhr Eid Nachmittags 
% Uhr mährten. Die ſpezlelle Beranlaffung dazu fol ſich aus 
den Papieren ergeben haben, welche bei bem in Dresden‘ ver⸗ 
bafteten und In der rheiniihen Demofräatte vlelfach genannten 
cand. phil. Geint. Bürgerd aus Köln mit Beſchlag belegt 
wurden. Im Saufe der Gräfin Gapfeld, welches zugleich von 
Laffale bewohnt mirb, iſt eine fehr bebrutende Menge von Bries 
fen falfirt worden. Die Gräfin ſowohl als Laffalle find geftern 
Abend noch nach Köln abgereiät. ni 

Belgien. 

[Brozefi Bocarme.] Zu der Eikung am 28. Mei im) 
Prozeh Bocarme hatten fi) die Zuhdrer zahlreicher eingefunden 
ald Tags zuvor, weil man eine Gegemüberftelung der beiden 
Angeklagten erwartete, Das Verhör begarın mit der Frau ©. 
Bocarmé, an melde noch einige Fragen wegen der machträglis 
hen Berufung eined Arztes gerichtet veurben, wonach die Ber« 
nehmung ded Angeklagten begann, welche, mit einer Unterbre— 
Kung von 5 Minuten, bis Nadhmittags '2%/, Uhr dauerte. Die 
erften Bragen betrafen häusliche und Bermögenöverkäliniffe; den 
Lebenkwandel bed Ungeflagten, für welchen verfchledene nicht 
ehrenhafte Thatfachen zur Sprache famen, vorzüglih So welt 
fie ein von dem Angeklagten ehebrecheriſch erzeugted Kind be= 
trafen. Mit großer Ausführlidjkeit- wurde der Gegenſtand der 
Giftbereitung in allen feinen Umflinden, von ben erflen Vor⸗ 
fehrungen ble zur Vollendung behandelt. Zum Hauptverbre⸗ 
chen übergehend läugnete der Angeklagte die won feiner Frau 
angegebenen Drohungen gegen ben Ermotdeten, forte alle von 
Ihr behaupteten Umſtände des Mordes; er Tommit darauf jus 
rüd, fie wolle ſich ſchuldlos barftellen und thue vecht daran 











— ——— 
eine 8 Berhörs folgen, Br Kap eine 

Eh An 
€ derfchlimmert nur Ihre Lage, Sie fagfen fd eben, Ihre Frau 
habe gefürchtet, Me Wahrheit mdlhte entdeckt werden, "Welches 
iftdiefe Wahrheit? Unwort (nach einigem Zögern): Die Art 
und Weit an den Tag zu brüngen, wie Guftav Fougnles farb. 
Br.: Die Gereptigkeit ſucht dieß zu entdeclen. A.: Es if ihr 
nicht gelungen. Br.: Man muß hoffen, die Wahrheit zu em · 
beiden. Kennen Sie den Urheber des Verbrechens? M.: Ja. 
Br.: Wer iſt ea? A.: Melne Grau, aber fle If unſchulbig. 
Gr: Wie, unfduldig, wer hat fie denn zu dem Verbrechen an⸗ 
gehalten? M.: Niemand, Br.: Sie mußte doch wiffen, was 
fie that? A.: Sie mußte es nicht, Br.: Dit was hat fle bag 
Berbrechen begangen? Ar: Mir dem Nitotin das td "bereitet 
hatte... Fr.: Wie Hat fie ſich daffelbe verfchafft? A.: Sie bat 
ed aus dem Schranke zwiſchen dem Rumine und dem Fenſter 
genommen. Ueber die Urt, mie die Bergiitung geſchehen, gibt 
Borarnd an: „Wir waren in dem Säulenfaal und fuchten ein 
Fldeleommidaktenftüd, worauf wir In den Speiſeſaal zurüdtehre 
tem, Guſtav fagte zu mir: Geben Sie mir eln Glas Wein; meine; 
Brau nahm aus dem Schranke eine Flaſche und' goß in zwei 
Glaͤſer; Fougnles trank das feinige in einem Zug und ſchrie: 
Sacr& nom! Ich bradyte dad andere Glas an meine Pippen;, 
fegte es aber ſchnell ab und fagte: Es iſt Gift. Guſtav ſchrie 
fortwährend um Hilfe und ich Tegte ibm die Hand auf den 
Mund, um Scandal zu vermeiden. * Bon diefem Zeitpunfte an ' 
will der Angeklagte ſich nicht mehr der Umflände genau erin-⸗ 
nern können, well er zu beſtürzt geweien und ſich ſelbſt für 
vergiftet gehalten Habe. Brau v. Bocarmé, über diefe Anga« 
ben vernommen, erklärt, es ſel fein wahres Wort, daran, mit 
den Belfage, ihr Drubder habe außer den Mahlzeiten nie Bein 
getrunfen, Der Angeklagte bebarrt auf feinem Läugnen und 
bezeichner Alles, was feine Brau fagt, als ihr Lügenfpitem. 
Ad Grund der Bereitung des Nicotind gibt er an, daß man 
dadurch die Güte des Tabaks erproben fönne, in welchem er 
babe Geichäfte machen wollen. Während bed langen Berhörd 
behielt Bocarınd feine Fafſung; man hätte glauben follen, er 
fet ein Advokat, der feinen Glienten vertheidige. Brau ». Bo- 
carmö bebefte während der ganzen Sigung ihr Geſicht mit beie 
ben Händen. Man glaubt, die Verhandlung werde 18 bis 20 
Sigungen erfordern. » 
. Grossbritannien. 

London, 31. Mai Die erſte Clauſel ber Titel-Bill iſt 
endlich mit großer Majorität angenommen. ı 

London, 28, Mai. ‚Die Breffe lobt einftimmig das or- 
dentliche Benehmen der Volkotlaſſen, welche jegt, bei dem 
1.Schilling · Eintritt, den Induflriepalaft beſuchen. Königin Bic⸗ 
toria, welche geftern Vormittags wieder von 9 bis 11 Uhr 
in der Audſtellung war, und. namentlich die Toͤpſerwaaren aus 
Stafforbibire in Augenſcheln nahm, beobachtete das Cinſtroͤmen 
der Menfchenmenge mit großem Intereſſe. Das FurinegyRi« 
forgimento läͤßt fi aus London fchreiben: beim. Beſuch der 


—_ En 


der Mortbeil, der dem Gewerbe dadurch wird, nur wenige 
Tropfen ind Meer, Das allgemeine Looſungswort ift: die diehe. 
jährige Saifon ſeh verdorben. 

Abgefehen von bein_Nachtheil, den die Mehrzahl burch die 
Ausfelung für das ganze Land vorausficht, ift eine, große 
Anzahl ber Bewohner Lonbond getäufht. Milan hatte meue 
Häufer, ja ganze Strafien erriäptet, um dle -zablfofen Gäſte zu 


empfangen, Mlles ſteht leer, wie jebe Spefulatlon, von den 


Mohnungen Bortbeil zu ziehen, mißglüdte. Es 'war kaum 
anderd zu erwarten; denn die Engländer, bie aus den Pros 
vinzen hieber kommen, halten fih nur kurze Zeit auf umb 
wohnen in KHoteld oder bei ihren Freunden. Die melſten 
Deuiſchen wohnen im Quartier frangais, in der Gegend von 
Leicester Square, wo franzöflfche und deutſche Wirhshäu« 
fer find, mo man Gauerfraut haben, Tabak rauchen kann 
und kein faſhlonabler Engländer feinen Buß ſetzt. Mehrere 
Fremde waren fo ſchlau, fchriftlichen Gontraft fiir die ganze 
Saljon, Wohnungen mierbend, abzufchliehen; zum Entſetzen 
der Hausherren zogen mehr als 20 Perſonen in bie gemie- 
thete Wohnung ein. Der „Bund“ gibt eine Zelchnung mit 
der Unterfäprift: „malicious Albion‘‘, ein glänzender Saal 


mit den prachtvollſten Meubeln, ein Waſchbecken Acht auf el» 
nem Mabagoniftih, ein Garde national wäſcht fi, ein am 
derer. lagert mit bloßen Füßen auf, dem welchſten Teppich, 
rauchend aus dem Gtummel einer irbenen Pielie. 

Im Opernhaufe fieht man nur hle und da einen biple= 
matiſchen Schnurrbart, fonft feinen. In Deutfchland iſt das 
Theater wohlfeller; bier koſtet ein Parterreblllet 40: Sid, 
(6 Gulden). Doch jener angeführte Mangel an Schnurrbär 
ten gibt nod feinen Beweis von Mangel an Bremben. Denn 
mie die meuefte Bekanniſchaft mit den continentalen Bewohnern, 
viele Engländer, felbft Dffigiere veranlaßte, den Bart abju⸗ 
nehmen, um nicht für Fremde gehalten zu werben, fo ſchnit⸗ 
ten viele Fremde den Schnurrbart ab, um — für einheimiid 
zu gelten ; doch laͤßt der Nationaltypus fich mie ganz verläugnen. 

Deuiſchland iſt während der Ausftellung ſehr flark in jeinen 
Fürften vertreten; leſen Sie: „Ihre Majeftät und Prinz Ale 
bert traten im dem großen Saal, begleitet von 33. kt HB. 
dem Prinzen und ber Pringeifin von Preußen, Sr. E, H. dem 
Bringen Friedrich Wilhelm von Preußen, II. Fl. 66, dem 
Herzog und ber. Frau Herzogin von Gadıien » Goburg« 
Gotha, Sr. E H. dem Prinzen Ernſt von Württemberg, Sr. 
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piemonteflfchen Mbrhellung im Glabpalaft Habe die Königin dem 
fardiniſchen Gommiffär erft ihre Zufriedenheit ausgeſprochen und 
ihn dann gefragt, ob fein König nid gefonnen ſeh, die Aus- 
flelung zu befuchen, binzufigend: „Ich hoffe, er wird Fommen, 
und ‚ich verficdere Sie, er ſoll gut empfangen werben.‘ 
beſuchten die Ausftelung 37,18% Werſonen, die je 4 Shilling 
jahlten, mas Me Summe von 1859 Pi. 8 Sb. ergibt 
Rondon, 29. Mai‘ Der Telegraph meldet große Rubens 
förungen in Tamworth. Die Häupter der Proteftioniften 


(Säugjölner) harten ſich geflern Abend dajelbit zu einem gro» - 


fen Bankett eingefunden, darunter die Barlamentömitglieder Lord 
Levlöham, Spoomer, Young und Memwdegate, ber die Ein⸗ 
wohner von Tamworth ſcheinen nichts weniger als Proteftio» 
niften zu ſeyn — nebenbei geiagt, iſt diefer Flecken der Ge— 
burtdort. des verflorbenen Sir R. Peel — und der Präfident 
des Banfetis, Mr. Woolferſton, batte noch nit Zeit gehabt; 
feine Gröffnungdrebe zu halten, als das Volk auf der Straße 
Busch einen Sielnhagel, der alle Benfler des Panfettfaaled zer⸗ 
trümmerte, fehr deutlich zu verſtehen gab, ‘daß es mit. den Prin⸗ 
zipien der @äfte durchaus nicht einverſtanden ſeh. Lehteren blleb 
nichts Anderes übrig, als in geſchloſſenen Reihen abzuziehen 
und fid ein anderes Berfammlungsiotal zu fuhen. Sie flüd 
teten nach Arms hotel; aber In eimer: halben Stunde war 
auch Hier Feine Scheibe mehr ganz Um halb 12 Uhr mar 
der Lärm am Größten. Don den beiden Pollziften war ber 
eine, ber ben rechten Ungrifjäflügel bildete, ‚gleich zu Anfang 
tampfunfãhlg geworden. So blieb einigen der Unternehmendſten 
wicht weiter übrig, als — mie bas in England bei drohen» 
den Gefaßren Im Innern Sine iſt — den Konftablereib vor 
dem Magiſtrate zu leiten, d. h. ſelbſt Konftabler des Augen⸗ 
bis zu werden. Mebenbei wurde nach Birmingham um Trup⸗ 
penaffiftenz geſchlcki. Uber dies Alles war überflülflg, denn der 
Pöbel ſchllef um 2 Uhr ſchon fanft im feinen Berten, ganz 
zufrieden, das Bankett geftört zu haben. An Berwundungen 
fehlt ed nicht, doch iſt fein Leben gefährbet. 

Auch in Kilkenny (Irland) find Exceſſe vorgefommen. 
Dort waren die Namen von einigen Proteftanten befannt ge« 
wordem, welche eine Peritlon „gegen die päpftlichen Uebergrifie“ 
unterzeichnet hatten. Alsobald rorteten ſich Pöbelhaufen zuſam⸗ 
men, melde die Namen der Unterzeichner auf Stangen vor 
fih ber trugen, bie Benfter in allen proteftantifchen Käufern 
einſchlugen und Miene machten, ein Keperhaus in Brand zu 
fieden. Die Ausführung diefes Planes wurde jedoch verhindert 
und der Mäbdeldführer verhaftet. Die achtbaren Einwohner bes 
Drtes hielten Tags daranf ein Meeting, worin fie ihren Ab» 
ſcheu vor dem „ſchmachvollen Vorfall“ queſprachen und gegen 
bie Wiederkehr beöjelben die geelgneten Maßregeln ergriffen. 

Berihbiedbenes. 
** Die Mevolution in der Frauentracht, von ber wir 
neulich nach amerlkaniſchen Blättern Anzeige machten, feheint 
um fi greifen zu wollen. Sb meldet ein boriiged Journal: 


Durdil. dem Prinzen von Zeiningen ’ dem Pringen von Sahı 


fen« Weimar" — und man erwartet noch viele Fürften., Die 
Gonzerte, welche von fremden Künſtlern hier flatthatten, blle— 
ben Teen; die Auöftellung nimmt alle Zeit in Anſpruch und 
1äßt fein anderes Interefje auffommmen. >" 


" (Bieder ein Hexenprozeß.) Eine 5Bjährige, faft ganz 
erblindete Frau aus Dinkelsbühl, Namens Briederite Wanner, 
vulgo Srigen-Liejel, faß am'29. #8. auf der Anklagebant des 
Kreide und Gtadtgerichts zu Ansbach, wegen Verbrechens des 
audgezeichneten Betrug, verübt an mehreren Bewohnern Din« 
kelsbuhls dadurch, daß fie vorgab, ein Geift habe ihr gefagt, 
daß drei arme Seelen erlöft werden müßten, daß fie dagegen 
mehrere vergrabene Schäge zum Bortheil derer, die die Seelen 
durch Spenden ze. erlöfen würden, zu heben vermöge. Die 
Verhandlung flellte den Aberglauben, die gutmütbige Ginfalt, 
aber auch die Begierde nach Grlangung großer Relchthümer bis 
Ind Babelpafte heraus, wobei unfer treffliches Inſtuut — das 
Lotto — wieder eiue Hauptrolle ſplelte. Ein Bäder in Dinteld« 
büßl mar es beſonders, ter vom der Angeklagten als Opfer 
auderfehen war; zur Seelenerlöfung und Scapgräberei, aber 
auch zu Marken Lottofägen auf Nummerm, bie durch den 


Heute 





Senſatlon machte vorgeſtern am Bandüngeplape dir Dampfboole 
das Erſcheinen zweler Damen: in kurjer türkifer Tracht; fie 
reiften in Geſellſchaft von Gentlemen und waren! offenbar Leute 
von Stand und Bildung.“ - Und bei einem Antijflaverki-Dee- 
ding. in: Spracufe erfchlen Miftref Burleigh, die Frau des Did 
terd Burleigh, - mit ihren zwei Töchtern im netten Goftume, 


welches jegt fo häufig von Damen getragen wird. Das: eng 


anſchlleßende Oberkleid reichte Bis an die Anie; die weiten Par» 
talons darunter gingen. bis an die Knöchel. Die Büffe fladen 


in Schnürſtiefelchen und auf dem Haupie trugen. fie den fager 


nannten Bigeunerflrobhut. Nice kann in der That uugrazlöfer 
feyn, als die Iangen ſchleppenden Kleider, melde die Straßen 
fegen, überall» wo; fih Damen bemegen, Abgeſehen von ihrer 
Schönheit muß’ die türkifche Branemtracht: wegen beg perfönlichen 
Gomfortd,.dem fie gewährt, bödhft angenehm ſeyn. 

Sin Gorrefpontent aus Californien ſchreibt? Dieß 
Sand ift nicht bloß wit Bold, fondern mit allen möglichen 
Schägen der Welt geiegnet. Binnen 50 Jahren wird man 
nicht mehr. nach Karlobad und Ems, fondern nach: Galifornien 
ind Bad reifen; bie Amerlkaner werden ihre Heilquellen näber 
haben, Eiwa 70 Miles. mon San - Francico, in der Nuppas 
Derglette; bat eine Exrploratiomsgeiellichaft die wunderbaren Ber 
richte der Jäger im Gebirge beflätigt gefunden. Die Bafls der 
Nappaberge beſteht aus Schwefel. Ballofe und riefenhafte Mi« 
neralquellen ſprudeln ü aud dem Boden; man hört fie 
auf ‚eine Stunde weit, mie ben Dampf einer Flotte von Dampierm 
braufen; eijenhaltige, Schweiele und Alaunquellen, bald brüh⸗ 
heiß, bald eidkalt. Ein Baumflamm, den bie Relienden in eine 
der Quellen ſtleßen, war in kurzer Zeit verfleinert. Auch eine 
Maſſe Lignit fanden fir An andern Stellen, konnten fie ben 
Prozeh der Kalkfteinbildung beobachten. (?).: Nicht weit bavon 
fanden fie einen Salzberg; und Ich felbft ſah einen großen Klum⸗ 
pen Gteinfal;, der vor einigen Monaten in jener Gegend aufs 
gefunden wurbe, ß 

Münden, 31. Mai. Dem Reichsrathe Brafen v. Caftell 
wurbe der Haudorden vom hl. Hubertus, dann dem geiftl. Rathe 
und Infpektor bes Waifenhaufes, Dominit Sar, das Ritterkreuz 
des ko Berbienftordend vom bl. Michael, und bem Bali. Schulreit⸗ 
knecht Dominit Backe, in Rückſicht auf feine, mit Eifer n. Treue 
burd 50 Jahre geleiteten Dienfte die Ehrenmünge bes k. Ludwigs⸗ 
orden® verliehen. 

&e. Maj. ber König haben dem Staatsminifter bes k. Haufes 
und des Aeußern, Dr. v. d..Pforbten, die allerb. Bewilligung 
zur Annahme und Tragung des bemfelben von Sr. Maj. dem 
Könige von Neapel verliehenen Großfreuzes bes Januariusorbens 
ertheilt; beßgl. daß der Minifterialrath im Staatsminifterium bes 
k. Hauſes und. bed Yeußern, v. Bezolb, das ibm von Gr. Maj. 
dem Kaifer von Defterreich verliehene Ritterkreuz des k. k. öfterr, 
Lespolbordens annehmen und tragen bürfe. 

Dem Major u. Kommandanten bed Lanwehrbataillons Reichen⸗ 
ball, Iof. Silzer, mwurbe unter Anerkennung feiner treuen und 
erfprießlichen * die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Land⸗ 


** * e 
em bürgerl. Vergolder Friedr.2orenz jun. babier wurbe ber 
Kitel als Hofvergolver verliehen. -- - 






Mund der Wanner von Belftern angegeben murben, gab 
diefer Dann fo nah und mach folhe flarfe Summen ber, 
baß er jegt ganz zu Grunde gerichtet und vergantet iſt. 
Gin. anderer Bürger Dinfeldbüble, der nebenbei noch Magiſtrats- 
rarh iſt, gab ver". Wanner zu gleichen Zmeden Geld; es 
war intereffant, mit anzuhören, mie dieſer Mann, ſeines Aber⸗ 
glaubens und feiner Leichtgläubigfeit fi) ſchämend, bei der Ber» 
handlung nicht „mit der Barbe heraus“ mollte, bis er von dem 
Senatsvorftand auf Grund des geleifteten Eides dringend hiezu 
ermahnt wurde. Eine Frau hatte buchſtäbllch ihr letztes Kleid 
ber x. Wanner zur’ Seelenerlöfung gegeben. Diefe trieb ihr 
Unmefen ſeit 10 His 12 Jahren und verfiel endlich der gerech⸗ 
ten Strafe nur dadurch, daß ber Sohn einer Bamilie, der als 
beurlaubter Soldat heimgekommen war, und ſah, wie dieſes 
Meib feine Eltern beihörte, fie mit derben Schlägen aus dem 
Haufe trieb, wodurch die Sache zur Kenntnii der Behörden 
kam. Die x. Wanner ift übrigens ganz arm; das Undern er- 
preßte Geld nahm feinen Weg in den Abgrund, In dem ſchon 
fo Vieles verjunfen it — in das Korte, „Ih bin eine 
treue Unterthanin,“ fagte bie Ungeflagte, „mein König 
befam ja das ganze Geld!’ — Das Kreid- und Stadigericht 
verurtheitte die 36. Wanner zu Gjäyriger Arbeitohauoſtrafe. (N: 8) 


Königliches Hof» und National» Theater. 


Mittwoh den 4. Juni: „Der Gott 
und bie Bajabere”, Oper v. Auber. 


Königl. Hoftheater- Intendan;. 


dremden » Anzeige, 
(Bayer. Dof.) DYäger, Eiſenbahndirektor 
4. Lubwigsburg. Unenkoff, Eollegienaffefl., 


MiBloff, Stabtrath, u. Emisgajew, 9 
a. Peteröburg. 
Rorichild m. Echufter a Frankfurt, w. Mel⸗ 
bold a. Deibenbeim, Aflte- 

(G. Hirſch.) Graf du Moulin a. Eu 
burg. Marquis de Eompiegne a. Paris. 
Reithenbeim, Kfm. a. Berlin. 


(8. Sahn.) Pfeilfäyifter, Partikulier a. 
ur . 
(®. Kreuz.) Schönlaub, Priv, a. Straus 


Bing. Freln. Hebenftreit, Öberlieutenantd« 
tochter a. Nürnberg. Golte a. Ehemnig, 
Behne a, Aranffurt, n. Auer a. Eiberfeld, 
Aflte. Lillner, Wüft, Redner u. Erbmant, 
gr. v. Aborner, Base. Bath, u. Köhler, 
ifenbabninfpeftor a, Augsburg. 
(BI. Kraube.) Allermann a. New: York, 
@er a. Heibronn, Pfeiffer a. Mürnberg, 
Braus a. Alzfeld, Heinzelmann a. Augse 
burg, Rellin a. Kempten, u. L a 
Hohenems, Kflt. Schüßler a. —88 
u. Dr. Schmid a. Neuulm, Aſſeſſ. ad. 
Hausmann u. Kleinfetter a. Megensburg. 
Dierrich, Leihhausinhaber a. ** 
(Stachus.) Mad. Fiſcher, u. Rabl, Priv. 
Mayer u. Fuͤrther a. Pape 


a. Kempten. 
a. Conftanz, u. Reits 


re —— .. 
maier u. Lachner a. u 

eifen, Mechaniker a. Sa. Sepfenie, 
Birth, Bon Schreiner, Oopfei, Gtabts 
—— a. Laupheim. Scheler, Butöbel. 
a. Lindau. 


Familien: Nachrichten. - 


Geſtorben in Dründen. 

Karelina Geifinger, Schauſpielerin ». 
* in Stelermarf, 19.9.0. — 
v. Kraft, k. Kreide und Gtabtgerichts« 
Mutbögattit v. h., WE J. a. — Auton 
@idner, b. Mehgermeiſter v. h., 30 J. 
* Eva Brandl, Autſchersfrau v. h. 

z 


cw. Ei blirtes Fimmter nrit 
ber Ausficht por = Sraumplag ift für 
foglih 
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einen ober zwei Herren um 7 
zu vermiethen: Loͤwengrube 
dornheraus. 





Augsburger Börse. 


Hgl. bayer. Papiere: {2. Jent.) 
Oblig. Ba Y% 91; Ada bla; 5% Ausg. 1. 
100'4; Ausg. Il. & IV. 103; Grundr.-Abl. 
4% 9%; Bankact. Div. I. Sem. 667; Pro- 
messen pr. St. Agto, Ältere 110; neue 88. 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (1. Juni.) Oesterr. Sproe.Me- 
tall,74 7/4; 4'aproc. 65%, 4; Bankactien 1137; 
span. innere Schuld 35; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 892%,. 

Gold und Silber: (31.Mal.) Pistolen 
910.36 hr. ; preuss. Friedr.-d’or 9A. 58), kr; 
holl.10N.-Stücke Pf. 47',, kr.; Randducsten 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 90. 29 kr.; 
engl. Souverains 11 N. 54kr.; GoldatMarco 
3781, — Preuss, Thir. 10.45),,kr.; preuss. 
Tres.-Sehein 11.45, kr.; 5 Frankenthir. 20, 
21 4x1.3 bochhalt, Silber 241.30kr.; gering 
u. mitielh, — fl. — kr. 


Grames, Rent. a. Parie.' 


Befanntmachung. 
(Bebentrentenslieberweifung bes Simon 
Strohhammer v. Machendorf betr.) 
Eimen Strohhammer von Macens 
borf Hat Fe Mentamtsbe **— 
gelegenen utſixa von ichtigen 
an die ?. Ablöjungskaffe überwiefen. 2 

Es werben demnach alle jene Kultusſtif⸗ 
bangen , bie etwa won biefen Zchentrenten 
die Baukonkurrenzpflicht in Anſpruch neh⸗ 
men konnen, aufgefordert, 
binnen 30 
von beute ihre beffallfigen Anfprüde an 
Een umelben, außerbem ohne weitere 

ckſicht die Ablöfungspapiere bem Renten» 
berechtigten verabfolat werben würden. 

Um 26. Mai 1851. 

Königliched Landgeriht Simba. 

v. Botthenberg, ?. Zar. 
6568-57. (b) 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubiger 
wird das Auweſen Ho.⸗Nr. 10. am Darts 
nnerftag 22, . Je. 
B sı1® Uhr 
(km Gefhäftezimmer Nr. 11/L) 

zum Örftenmale der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterjtellt. 

“ Diefes Anwefen, welches gerichtlich auf 
3800 fi. geichägt, mit 2400 k der 
affefurany einverleibt unb mit 2250 fl. Sy⸗ 

otheken belaftet ift, beſteht aus einem 

bnhaufe, das mit ebener Erbe zwei Stock⸗ 

wer? hoch ift, anßerbem noch zwei Dad 
kammern bat, und mit einem mit Holz übers 
legten Keller verfehen iftz ferner aus einem 
einftödigen Anbau, endlich aus einem Gar⸗ 
ten und Hofraume, in welch Legterem ſich 
ein Pumpbrunnen befindet. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Unbange geladen, daß fi der Hinſchlaq 
nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und ber 
56. 96-102 des Projeßr@ejeges von 1837 
richtet, und baß dem Gerichte unbekannte 
Steigerer ſich über, ihre Zahlungsfühigkeit 

umweifen haben. 
ünchen am 12. Mai 4851. 
Kinigliches Brei. und Etadtgericht 


Brands , 


Am Nindermarkt Im Haflinger · Dunch⸗ 
baufe, im Laden gegenüber dem Feilen 
bauer Lang, find fehm fchöne ‚und billige 
Eravatten zu haben, als: 


ditto. mit Mafchen, - „- TAB 
Laſting Schmifett,- - „ 1.24 Er. 
dtto. mılt Mafchen, „’ Ak Ex. 
Ordonnanz · Cravatten + — fl. 36. 


Auch : werden alle Arten von Repara⸗ 
turen auf das Billigſte vorgenommen. 

Ebendafelöft find auch fchöne Korfers, 
bad Stück von 5% fr. blo zu.2 fl., und 
Schmijerthemden x. zu haben 
| — hen 

662-6$. (6) 

* Bekanntmachung. 

uf Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
wirb bas zur Berlaffenfchaft bes Sofver⸗ 
geiut Franz Paul Spahn gehörige Hans 

r. 19 an ber Gonnenftraße nebft Barten 
nad $. 64 des Supothetens Geſetzes vorde⸗ 
haltlich der Beftimmungen ber 66. 98 His 
104 des Progeßgefches vom Jahre 1837 dem 
gerichtlichen —— unterworfen, 
und ift biezu Zagsfahrt auf 

Donnerftag den 17. Juli I. 

Borm s von 10—12 Uhr 
(Bimmer Pr. 27 über 2 Ötiegen 
anberaumt, wobei bemerkt wirt, baf ber Zu⸗ 
fhlag nur nad Erreichung des ägunges 

wertbes erfolgt. 

Das Haus iſt mit der Wohnung zu ebes 
nen Erbe zwei Stodwer? hoch, und 
gewölbten Keller und Dachwohnungen. 
demfelben befindet fih ein Garten mit laute 
fendem Waffer und ein Hofraum, dann ein 
einftödiges Waſchhaus nebft einer Gaͤrtner⸗ 
wohnung mit Glashaus, / 

Diefes Anwefen wurde auf 16,000 fl 
ſchaͤtzt, ift mit 4750 fl. ber Brandve 
rungsanftalt einverleibt und mit 4750 fl. 
Ewiggeldkapitalien und mit Hypotheken tm 
Betrage von 16,950 fl. bekaftet. 

Münden den 20. Mai 1851. - 

Königliche Kreis⸗ und Etadtgericht 

München. 





nchen. 
Der komgl. Direktor: Der Bönigl. Direktor : 
Danhaufer. Danhanfer. 
Brullist. 
Ankündigung. 


Nadvem ich mein Kommiſſions⸗ und Agenturs⸗Comptoir von Nro. 802/2 in Nro. 
49374 verlegte, fo made ich bekannt, daß ic ſowohl von meinen ‚Beicäftsfreunden als 


von jebem reellen Handelsmanne, fei es in 
e Waaren eder Erzeugniffe in Kommijfion nehme, 


Ausdreitung feine® Geſchaͤftes, 


mas immer für einem Geſchaͤfts artikel yur 


d. bh. aber nur folche Artikel, die in den k. k. Erbländern zu führen erlaubt find, ba 


u Anzahl von mehr als 100 Subagenten in allen Provinzen mir jeder 
er mödglt tft, und für vie Waaren ober 
die Alüffigkeiten Keller im Haufe find, dürfte Alles im guten Stande erhalten 


ufter Magazine troden und lüftig, fowie 
werben. 


Auch find in meinem KommiffiondsBureau Herrſchaften, Rittergüter, Oekonomicen in allen 


Provinzen zum Berkaufe annotirt, bie von ber 


eellität durch Saͤchkenner geprüft, und 


die Mädlerei ober gewöhnliche Zubringerei hier a wegfällt. 


Befonders find auf fihere Sypotbeten immer 

en zu miethen, kurz alle Kommiffionen werden auf das Pünttlichfte beforge, 

Geihäftsmäner als auch fonftige Herren Meflektirende vorfinden, fo bitten 
ufterfarten, Preistourante und alle beliebigen Anmerkungen franfo 


Bet 
Sollen 
wir Mufter, 


Ider aufzunehmen und barzuleihen, 


An das dffentlihe Korimiffiond- und General-Agentur-Gomptolr, 
Gijengaffe Nro. 493 /1, 


einzufenben. 
u re ben 20. April 1851. 


Zweite, weſentlich vermehrte und 


Joſef Bohaezek, Adhunlt. 
verbefferte Auflage von 


Löhr, Karl: Ad., Hauptm. Geſchäftöhülfe für Gompagnie- und Esca⸗ 
drond-Gommandanten der k. b. Armee. 
12. München, Georg Franz. brod. 1 fl. 20 fr. 





Außer den im biefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & 
e 


vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
org Franz ın München. 


—— —— — —— — 
Verantworilichet Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Peruſagafſſe Nr. b 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.155 


vom 4. Juni 18514. Ausgegeben den 3. Juni Abends 8 Uhr. 





Bayeriſcher Landtag. 
XXXIV. Sihungeder Kammer der Abgeordneten 
am 3. Juni. 


Tagesordnung: Berathung über bie geflern nicht mebr 
erledigen Begenfläuse. — Nach der Verleſung des Vrotokolls 
der ledien Sihung wiıd ſogleich zur Berarhung über den An— 
trag des Reiacratbs v. Arnold gefdilten, Referent Dr. 
Seigel empfiehlt den Antrag zur Annahme, daß baldmög- 
Ua, jedenfalle auf dem nähflfommenden Lanbtage ber 
Entwurf eines neuen Verfahrens in proteflaniihen Eheſachen 
eingebradst werden molle, das die Heiligkelt und Winde der 
Ghe mözlict füge und der Staatsanwaliſchaft die Wabrung 
der Öffenilichen Intereffen in allen Eheprozeſſen, In&befonbere 
auch die Anfechtung der geieplih ungültigen Ehe überirage, 
Zur Morivirung biefes Antrags wird angeführt: es ſeh wurd 
ein & Refeiipt vom 15. Oft. 1813 verorduet, daß dad Der 
fahren in Gpeitreitiafeiten bel weltlichen, beſonders protsflänıl« 
ſchen Chegerichten (mit Ausnahme des durch bie Inſtr ulon 
vom 8. Jall 4806 geregelten Sühnmeverfuhe) durchaus ſum-⸗ 
warlich ſeyn und fich hierbei überall mach den Grundſaͤtzen bed 
Zudizlarcorer Über das fummarliche Verfahren und den fum« 
marifchen Bewels richten fol. Zuſolge der, dieſem Berfatren 
zu Grund Legenden Verbandlungs » Diarime berünfe cs, fobald 
de Ehegatten über bie Scheldung einverftanden jenen, feines 
wirklichen, fondern bloß vorgeipiegelten Scheidungsgrundes, wel 
hen der beflagte Thell enımeder ausdrücklich zugeflehen ober 
in contumaciam, ;. ®. durch Nichterſchtinen im Echmur« 
termine, ald zugeſtanden annehmen laſſen könne, Hledurch 
werde erfahrungsgemäß die Ehe nicht felten ein Epielball des 
Leichtfinnes, der gelſtliche Ergen zum Gegenſtand DR Nichte 
achtung Ferner fehle eg an einem Organe, welches bei ab« 
ſolut nichtigen Eben auf Nidytigfetd» Gıflärung anzutragen le · 
gleimirt wäre, mas zur Folge babe, daß dem bellebigen Fort 
leben in einer nidnlgen Ehe weder die Selftlitfeit, noch bie 

„Pollzel feuern fünne, da den Abmahnungen jener Ungehor- 
ſamen, dem Ginichrelten biefer aber die Einrede der Unzuſtän- 
digtelt eines Aueſpruches über die Ungültigkelt ber Ehe oppo⸗ 
nirt werde. Dieſen Uebelſtänden abzuhelſen, ſeh es mörhlg, 
Jemanden aufzuſtellen, der Im Namen des Staatet und ber 
Klicht die Annulllrung nichtiger Ehen anzutragen dad Recht 
und die Pflicht habe, fo wie, in Gheitbeldungeprogefien ent 
weder die Unterfucnngd» Marime einzuführen, oder einen De- 
fensor matrimonii aufzuflellen, welcher nicht bloß leichıfinnie 
gen Gbeicheloungen zu widerfprechen, fondern aud gegen nicht 
hinreichend begründete Gifenniniffe auf Gbetrennung Mechte 
mittel zu ergreifen babe; ebenfo jey es mörbig, bei derlel 
Scheivungsfachen den Haupteld nur In befonderen Bällen zuzulaſſen. 

Nach Verlefung ded Antrags des Dr. Heigl eröfinete die 
Debatte Pfarrer Gelbert, der in dieſem Antrage nicht bie 
Abhlife finder, welche dieſe Sache verdient, Ge handle fi 
um dad Wobl der Famille, worauf ſich das bed Staates flügt. 
Nach feiner Anſicht If num die Clellehe gehörig geitügt und 
firrtich gewürdigt. Gr meist auf die Bial;, in der ſchon längft 
die She vor dem Beamten abgefchloffen, und ed dem fpeziellen 
Ermeſſen der Brautleute anbeimgeftellt fey, ſich kirchlich trauen 
zu Toffen. Die Erfabrung habe bewieſen, daß bier ned feine 
Ausnabmen flattgrfanden, umd Chetrennungen In ber Pfalz zu 
den feltenen Dingen gehören, Kolb welst auf das Borthell« 
hafte der Clollehe Hin und ſtimmt feinem Vorredner be. Gr 
erzählt unter Underm eine Bolizeihitane, durch welche eine 
Beutichfarboltfche Ehe getrennt wurde. Auch Morgenftern if 
gegen den Antrag im dleſer Faſſung. Schnizlein fpriht bafür. 
Thinnes vermellt länger bei der Givilebe und hebt befon« 
ders die Schwlerigkelt hervor, eine ſolche Gbe einzugeben, ine 
dem wenn von ben vielen Papieren, die hiezu nothwendig 
ſehen, boch nur eines fehle, die Ehe nicht geichleffen werden 
könne. Die Bolge fey das Goncublnat. Tod fey er bem 
Inſtitut der Givilche nicht entgegen, da er aus Gıfahrung 


„kampf hat heute unmelt unferer Stadt tattgefunden. 


wife, daß die Brautlente immer vom Gerichte zum Pfarrer 
gingen. Staateminiſter v. d. Piordten ergrelit das Wort 
und berichtigt einige Ungaben ber Vorredntr. Gr flellt hler⸗ 
auf die Gıfordeiniffe und Medingungen beider Kirdhen bei 
Schlleßung einer Ehe in dieh- und jenfeitigem Bahern feft. Es 
eniſteht eine Gontroverfe zwiſchen den Abg. Thinnes, Kolb 
und Wallerftein. Pfarrer Nuland verwahrt fid feierlich 
gegen die Annahme, als ob je ein Katholif ſich für die Givile 
ehe entjcheiden könne, Die Ehe fei ein Sakrament und fünne 
biejen ihren Gharafter nie ‚verläugnen. Gr berradıte bie Civil 
ehe ald eine Galamirit, und werde foviel als möglich thun, 
dieſes Inſtltut von unferm Lande ferne zu halten. Waller» 
Reim enigignet, daß er Klichenfürſten von Fraukreich perfün« 
lich fenne, die auch nicht die gerimgfte Klage gegen dieſes In⸗ 
fltut vorbringen, Gr freue ſich, daß für die Giollche fo fräfe 
tige Sılmmen ſich erheben,’ wenn gleich der Antrag nicht dare 
auf hinaudgehe. Der Abg. Prinz ſpricht für den Antrag. 
Allltoll erklärt ſich auch ſür den Antrag, indem er bemerkt, 
daß, wenn aud de Kird® dieſes Inſtitut in Frankrelch und 


Belglen neben ihr beſtehen laffen müffe, fie doch demfelben ale 


möyticen Schwierigkenen In den Weg lege, was zweiſeldohne 
auch bei und geſchehen würde. Hierauf wurde bie Debatte ger 
fsplofien und der Antrag angenommen, Nah furzer Ti 
kuſſion werden aud bezüglich der übrigen auf der Kagedorbnung 
Rebenzen Anträge, weldse wir ebenfalls bereits in unſerm Blatte 
mirgerbeilt haben, angenommen. Damit ſchlleßt bie Eigung um 


42 Uhr. - 


Aus dem Mortrage des Abg. Weber über bie befonber 
im Budaet nicht euthaltenen Staatsfonds für die Jahre 1847/48 
und 1848/59 laſſen wir bier bie Zufammenftelung bes Ver⸗ 
mögend jämmntiicher beionderer Staardfondd nah dem Grande 
am Schluſſe des Jahres 1848/49 folgen: 

4) Bond der Kauffchlllinge von veräußerten Etaatdrealtäten 
und Gefälsablöiungen 


2) GWerrelvereierue-Magazinsiond 1,219,205 „ 56, 2, 
3) Untaflügungeiond für Staata⸗ 

diener und ihre Melittien .. 851,277, 16, 2. 
4) Gond zur Begründung einer 

Venflonsapftalt . 168.259 „ 2 „1, 
5) Vorſchüſſe aus dem Dispo« 

fitonsfonde für allgemeine 

Staatömflalten aus der IL 

Binanzpertode P . 5550, —u—n 
6) Staardafrivfapitalien . 10,186,448 „ 40 „ 1. 
7) Allgemeiner Stipendienfond - 163.860 „ 10, 3 „ 
8) Induſtrle⸗ Unter ſtůtzungẽ ſond 709,813, 28 — 


Zuſammen: 16,240,595 fl. 7 Er. 3 bl. 
SHlevon find nun bei der Staarsichuldentilgungsanftalt, abgefehen 
von den Staartaftiofapitalien, nur zu 3, % 5,565. 850 Hl. 
verzinglicd; angelegt, wornach Im Gegenhalte zu dem Öpıozent. 
Zinsfuße ſich eine Zinfendifferenz von 68,572 fl. sentziffert. — 
Der Meferent ſpricht daher ven Wunſch aus, daß von Selte 
der einfchlägigen Stastöminifterlen fünfttg alle für dle oben» 
erwähnten Bonde verfügbar werdenden Kapitallen durch Berhete 
gung gelegenbeitlich des nunmehrigen Eiſenbahnanlehens oder 
in fonfiger Weife zu einem böheın Sinsfuße angelegt werben, 
Jedoch mir Ausnahme des Berreiderefervemagazindiondes, diſſen 
Kapltalien für Ihren Zweck ſtets bereit zu halten ſeyn möchten, 
bamit dlefelben In Betten des Bebarfed zum Untaufe von ges 
reallen verfügbar feyen und augenblidiih verwendet werben 
können. 


# Münden, 3, Juni, Gin fehr beffagenswertber Zwel⸗ 
Bürft 
Wiede glaubte ſich durch verſchledene Arußerungen, bie Abg. 
Brbr. v. Lerchenfeld in feiner meulicken Rede über dad Motas 
nategeſetz machte, » beleldigt und forderte Hrn. v. Lerchenfeld, 
Tie Verhandlungen zur Bellegung der Sache führten nicht zum 


2,957,100 fi. 13 fr. 2 di. 


761 + 
ſichtlge eine durchareifende Gpuration ber Bofhaltung und ber 


Ziele und es fand Heute Morgen dad Duell ftatt, in welchem 
leider Hr. v. Lerchenfeld einen Schuß in die Gele erhielt. 
Die Kugel blieb im Flelſche fteden und mußte fpäter durch 
den Arzt berautgefchnitten werden ; doch fol die Wunde nicht 
gefährlich fegn. GH erregt diefer Vorfall, wie ſich denken läßt, 
nicht geringe Genfation. 

Münden, 3. Jan. Heute Früh find 33. M. 69. bie 
Frau Brinzeffin Zulıpold und die Frau Großherzogin von Tod« 
fana nach Pindau abgereiät, Ge. E H. der Herzog Mor hat 
ſich Bereiss mach ‚Riffingen zum Gebrauch ter Kur begeben, 
mährene Höchftvefien Gemahlin dad Schloß Woſſenhofen bezo- 
gen hat; auch Br. k. H. Prinz Garl wird demnächſt Münden 
verlaffen und ſich zu längerem Aufenthalt nach Tegernſee begeben. 

Um 29. ». Dies. wurden zu Bermwolfing, #. Landgerichts 
Cdaum, bei dem Bauern Schinabeck unter dem Gottebdlenſt an« 
geblich 30 fl. entwendet und dabei die Bäuerin und tin Bjähr. 
Madchen mul der Holzart eumordet, und eln 31h jühr. Knabe 
Ikegt bedeutend verwundet noch darnleder. Durch die Gendar« 
. meriemannihaft von Gham find die beiden Thäter diefer ver— 
ruchten That, eime Manndı und Welboperſon, verhaftet wor⸗ 
ben. (MR. 8.) 

Württemberg. Stuttgart, 2. Juni. Eeit einigen Tas 
gen wird wieder viel vom einer baldigen Bertagung der Kam 
men geſprochen, ba die Gommifjiensarbeiten jo langiam von 
Raten geben, dah fortwährend Unterbrechungen ber Sigungen 
zu beforgen find. Man wird fi) daher wohl auf die dringend 
ſten Geinäfte, als die Berathung der Verträge mit Vahern und 
Zaxis 3. beichränten, die anfänglich gewünidte alsbaldige Wer 
rathung des Haupifinanzetatö aber vorerſt fallen laflen und den 
Gonmiffignen einen Kermin zu unausgefegter Förderung ihrer 
Arbeiten geben müffen. 

Preußen. Die Zahl ber in Berlin zur Biiebrichefeler 
anwenden Beteranen aus der Beis Frbedulcho des Großen bes 
trägt eiwa 50; der jüngfie derfelben bat dad Aluer von 85 
Japıen, Das größte Comingent zu dleſer ſelienen Schaar, un« 
ter welcher ſich auch eine Marketeuderin aus der Zeit des gı0« 
Pen Köniyd befinden, hat die Provinz Schleflen gelieiert. Giner 
der. kur Invalldenhauſe untergebradten Vereranen foll geiterben 
feyu, wahrſcheinlich in Folge der Mühieligleiten der Reiſe. Gin 
Offlzler, der noch drei Jahre unter Fricdich dem Großen gee 
blent- und dem König öfters auf Paraden perfönlich gegenüber 
geftanden bat, Hauptmann Gtolg von der Luxemburger Garnl« 
fon, ift gegenwärtig nad in aftivem Dienf, Er iſt der 
zweitältefte Offizier im flebenden Heere Preußens. 

Nach der Eathüllung des Denkmals ſprach der König zu ben 
Kommmmalbehörden eiwa Folgendes: „Ich wende wid am 
Nlebften zrerft zu den Vertretern der Stadt Berlin, uns Ihnen 
von ganzem Herzen Gküd zu mwünfchen zu einer jo ſchoͤnen und 
neuen Zierde der Gras. CS fälle mir hlebel die Eitte ber 
alıen Bölfer ein, die an ſolchen Drten, wo «6 ihnen gung be= 
fondess wohl erging, ein Malzelchen errichteten; ein ſolches 
Malzeihen, meine Herren, fey das Denkmal zunächft, ber, 
meine Serien, es ſeh auch noch etmas Anderes, und daß es 
das ſey, darum bitte ih Gert inſtändigſt: nänlih für Alle 
ein Zeichen der Veiſöhnung und für Viele ein Zeilen zur 
Umsfehr“ Bürgermeifter Kraudnid antwortete fehr bevor und 
verſicherte, dafi die Liebe zum Königebaufe heute keine geringere 


ſeyn, als vor 400 Jahren, und daß diefe Liebe ſteig wachſen 


werhe; der König fegte hinzu: Das gebe Got! 


Portugal. 

Eine ordentliche engl. Lanpıpoft dd. Liffebon, 23. Mal, 
wiederholt die ſchon befannten Namen bed neuen, vorwiegend 
progreffitiichen Gabinets, mir dem Beltügen, daß Saldanha fort« 
fuhr, ſeht diktatoriſch aufzutreten. Seine mafjenhaften Abfegun« 
gen von Givilbeamten im ganzen Königreich, um Septembiiften 
einzuſchleben, madıt in der Beamtenklaſſe ebenfo böſes Blut, 
wie deu Dffizierforps der Armee die häufige Unſtellung ader 
Beförderung von Milttär mißiält, melde vordem unter der 
Junta von Oporto gedient, Man bemerkt: Saldanha verfalle 


auf dieie Welſe in denſelben Bebler, den er an dem Grafen, 


v. Thomar fo ſchwer gerügt. Der Herzog, fügt man, beab« 





Balrefammer ; die bevorfchende Auflöfung der Deputirtenfammer 
iſt gewiß. Tie Königin Donna Marla „wagte“ einigemal aus« 
zufahren, aber ihre Unpolurkät if, wenn fie fig aud nicht 
gewalrfam äußert, fo groß wie je, 


Münden, 31. Mai. Der Profeffor der II. Klaffe des Gym⸗ 
naſiums zu Breifing, Priefter 3. @oldner, wurde des Lehramtes 
enthoben, und die bieburch fich eröffn. Lebrftelle genannter Klaffe 
dem Studienlehrer der Lateinſchule zu Eichftädt, Pr. &. Zehet⸗ 
manyer, übertragen. Die Bathol Pfarrei Langenbettenbach, Zdgr. 
Dachau, wurde dem vormal. Prediger an der Staptpfarrkicche zu 
St. Jodok in Landshut, Pr. U. Dengler, zur Zeit in Wünden, 
— bie Bathol, Pfarrei Unterfhönbad, Ldgr, Aichach, dem Pr. B. 
Niedermayer, gewefenen Pfarrvikar zu Benheim, Ldgr. Nord⸗ 
Ungen, — die Bathol. Pfarrei Rothenfadt, Logr. Weiden, dem 
ä* J.Faltermaher, Cooperator⸗Expoſitus in Huldſeſſen, Logr. 

ggenfelden, — die Bathol. Pfarrei Ronsberg, Logt Dbergünz« 
burg, dem Pr. J. B. Weishaupt, Eurat u. Ecuibenefiziat zu 
Nievervorf, Ldgr. Dttobeuern, übertragen; ferner wurde aus abs 
miniftrativen ee der bisher. Pfarrer zu Echmweinsdorf, 
Det. Rotbenturg, J. 9. G. Walther, auf bie fombinirte pro · 
teſtant. Pfarrei Buch am Wald und Frometsfeiden, Dek dautera 
Auen verfegt, und die erled. proteftant. Pfarrftelle zu Bach, Dre. 

ürndorf, dem bidher. Pfarrer zu Rievheim, Det. 2eipheim, J. 
2..T. Roth, verliehen. ü 

Die Buthol. Pfarrei Aura, Logr. Euerdorf, ift mit einem fafe 
fionsm. Reinertrag von 728 fL 19 &r. in Erledigung gefommen, 


— — —— — — — — — — — — — — — 

München. Deffentl. Magiſtrats-Sitzung auı 3. Junt, 
Tie Sihung wird umter dem Vorſihe des I. Kun. Bürger- 
meiterd um halb 11 Uhr eröffnet Mei. Nadikofer 
referlut über 1% Geſuche um Rüchzahlung von Eparkoffgeldern, 
ed werden 2448 fl. genehmizt. Ginige Aufnahmsgeſuche in dad 
hl. Gelitipltal werden bewilligt. — MM. Klaufner theilt 
mit, daß die Grrichtung eined Kreisfabiitratbk betr., ſich von 
ben HH. Fabrikauten Mündens nur 20 zur Borberatbung ver- 
fammelı und diefe fi gegen die Crrichtung eined Babrifre 
the außgeiprodyen, dagegen den Wunſch geäußert Haben, e# 
möge eine Kıeiö», Gemerbö- und Handeld- Kammer geichafen 
werden, die der Reglerung zur Selte flünde. Das Collegium 
beſchlleßt, die in genannter Vorverfammlung gefaßte Gıklärung 
der E. Megierung zur Kenninifnahme zu übergeben, — Die 
Kupferorudcongeffin des Franz Schlahbofer wird für erlos 
ſchen erklärt. — Theod. Gröbner, Brauredptöbefiger, fucht, ſich 
auf die füngft dem Maglftrate mirgerbeilte Regierungsentſchlle⸗ 
Bung bezüglih der Haltung eines Billards beruiend, um bie 
Bewilllaung zur Haltung eines folgen nad. Gr wud abge 
wiefen. — Der Lithograph Briedr, Wolf beichwert ſich gegen 
Emil Roller wegen Nichtelnverlelbung in den Gewerbeverein 
der Inhaber luhographiſcher Anftalten, wird ebenfalls abgemice 
fen. — Das Gefuch des Hofhutiabrilanten Baur, und zeig. be 
Schuhmachermelſters 3. Huber! um die Bewilligung zur Hal« 
tung eines gemeinicaftlien Berkaufsladend (zum Zweckt des 
BDerfauis von Bilzihuben) wird genebmigt. — Das Vorftadt · 
meggerd-Gonzeffionägefuch des I. Weininger wird, da bereits 
42 Vorflaninioggereien befteben und feine Conzeſſlon erledigt 
if, abgewieſen. — Das Schneiderd-Gonzefflendgefud; des Ant, 
Kleinle und feiner 6 Mirbewerber mird abyervieien, ba fein 
derlel Goncffion erledigt if. ECa beſtehen bier 120 perfönlice 
und 102 reale Schuelverrechte, melde in jüngfler Ze 750 
Geſellen beihyäitigen. — Der licenzirte Obfiler Franz Wallner 
fucht um eine Dpftlertconzeffion nad. Es beflchen bier 10 
reale, 6 perſönliche Obſtlerrechte und Ai Licenzen. Das Eollen 
gdlum beichlicht, den Geſuchſteller vor Erledigung der Brage über 
Erthellung einer neuen Obſtlerconzeſſion abſchlägig zu beichele 
ben, — Dad Geſuch des Chriſt. Hörmann um elme Bronce 
Wuareniabrifconzefflon wird genehmigt, Der Geſuchſtellet weit: bie 
beften Beugniffe über feine Beiähigung, und feine Braut ein 
Bermögen von 16000 fl. nad. — Tie Frage, ob ein durch 
dad Minlſterlum ertheilter Licenzidein zum Mufitmachen x. in 
den 7 diefjeltigen Kreifen auch fchon zur Ausübung ber Lisenz 
In der Haupiſtadt berechtige, wird bejabend beſchleden. — Tie 
Aufhebung, 1eip. Wegverlegung des Hundemarkies vom Vil« 
malienmafte wird in Ausſicht geftel, — Schluß der Eigung 
nach balb 1 Uhr. 


Vera niw ortlicher Redalteut und Berleger : Georg Franz, Buchhandler und Bucdruder in Münden, Peruſagaſſe Rr. & 
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Der Dayerifche Sandbote. 


Minden. Zichmumzuaigfer Jargmg M 456. Pomerflag, 5. Zuni 1851. 


— — —7 U 1 
ſche Eandbote erſcheim täglich, und wird hier an den Woch entagen — sub un —— VBoermittage 8 Uhr 


—* aubern ausgegeben. Der Ubonnementspreis — für den ganz 25**8 Königreihs Bayern 8 fl. 
L Poßämter nehmen zu biefem Preife Beftellungen an erationsgebübe R in 2 fr. für bie Bfpaltige Petitzeile. Austunft 
— Peruſagaſſe Nr. 4, uucutgeltlich. 3224 ttheilungen werden gerne angenommen und augemeſſen berweudei. 


Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, &. Yunl. Zum Präfidenten der mähften den Monat Jumi iR auf 14 Er. für. das beſte Maftochienfleifd 
am 30. d. beginnenden ordentlichen Sigung des Schwurgericht® feſtgeſetzt. 
für Oberbayern (II. Ouartal) wurde Hr. Appellationdrath * Münden, 3. Junl. Kommende Pfingfifelertage werden 
Neus ernannt. — Wie man vernimmt, {ft die Wunde, welche anf dem Gtarnbergerfee täglich vier Dampfſchifffahrten ftattfine 
Frhr. v. Lerchenfeld geftern im Duell erhielt, Alice fehr ger den. Die erfte Fahrt geht Morgens 6 Ubr von Starnberg 
faͤhrlich, wenn nicht unbedeutend. Allenthalben gibt fi die aus, derem ſich vorzugäivelfe jene bedienen werden, welche grö⸗ 
innigſte Thellnahme für den Verwundeten fund. — Heute wird ßere Gebirgäpartbien unternehmen wollen. 
die Reichdrathskammer die Jüngften Beichlüffe ver IL. Kammer 7 
über das Notarlatögefeg In Berathung nehmen. Die Anträge, v Münden, 3. Juni, Gr. Drofeffor Karl Kloß, einer 
ber vorzüglichften der jegt Tebenden Örgelvirtuofen Deutfchlande, 
welche der Ausihuß flelt, find in den melften Punkten über- 5 5 
befindet fich gegenwärtig in Münden und hat für nächften Frel⸗ 
einſtluimend mit den Befchlüffen der II Kammer, fo daß, wenn, 
tag ben 6. d. eine In der proteftaniichen Kirche dahler flatt« 
wie erwartet wird, die hohe Kammer ihrem Audfchuffe beis 
. aufindende große Vocal» und Drgel»- Mufitauffübrung veran« 
tritt, elme Verftändigung beider Kammern fich wird erzielen Taffen. N : Kr 
y Münden, 4. Sun Für den Wintergarten, welcher Raltet, die einen Hohen Kunfigenuß verfpridt. Gr. Prof. of 
q bat fi durch fein audgezeichnetes Orgelfpiel nicht nur In Deutfch« 
nun in Bälde an ber Stelle des alten k. Hoftheaters erfichen 84 
wird, werden auf Befehl Er. Maj. des Könige Mar mebrere land, jonbern audı außerhalb befien Fänzen, namentild) In 
7 England, einen bedeutenden künſtlerlſchen Muf erworben, fo 
Bronce« Statuen In ber k. Erzgleßerel gefertigt. Große Aufs ir fein —A vuti 
merkfamfeit erregt Im genanntem Inſtitute dad Modell für das daß wir feine angezeigte Proburtion dem Tunftliebenden Pu 
Standbild Guſtav Adolpho, Königs von Schweden. Der Guf kum mit Recht zu zahlreichen Veſuche empfehlen koͤnnen. 
deffelben wird (mie ſchon berichtet) In diefen Tagen vorgenom | Münden, 3. Juni. [Giforifger Verein von und 
anen werden. — Wie man verniomt, wird die große Produle für Oberbayern] Beim Beginne der gefirigen Plenaxver« 
tion mit Tableaur, welde das biefige Randwehrmufiftorps zum ſammlung wurden die im verflofienen Monate gemachten Er- 
Beften der Abgebrannten In Traunſteln gibt, im Lauſe nädjfe« werbungen an Büchern und anderen Druckſachen vorgelegt, ſo⸗ 
kommender Woche ſtatthaben. Bereits flieht man auf der Infel dann eine Parthie werthvoller Lirfunden, melde ber k. Ober⸗ 
des Praterd die Abbildung der Kirche von Sendling mit dem lieutenant, Herr Baron 9. Schönhub, dem Vereine als Bes 
Gottesacker. Wird die Witterung biefer Abendimterhaltung ſchenk übergeben Hatte, ſowle ein namhaftes Geſchenk von Silber« 
günflig ſeyn, fo dürfte der ſchöne Zweck derfelben, eine reihe und KRupfermüngen, welche Herr Stadwpfarrprediger Dr. Baule 
liche Einnahme, volllommen erreicht werden. — Zu ben fünf Huber zu Ingolflabt vor feiner Abreife als Miſſionär nach 





























Schrannen im Monate Mai wurden beigeführt: Nordamerika den Bereinsfammlungen überlaffen bat. Hierauf 
23574 Shäffel Walzen, Mittelpreis 1% fl. 29%, fr. legte der DBereindtaffler Bramd die revidirie Meinung bed Ver⸗ 
5452 „ Kom, A 9f. 37%, fr. eins pro 1850 vor und gab eine fummarifche Meberficht der 
5532 „ Gerſte, © ht 3%, Mr. gefammten Einnahmen und Ausgaben. Nah biefem Tas Herr 
5617 uw SHaber, = fe 2 tr. Vrofeſſor Shöppner eimen fehr ‘ intereffanten Aufſatz über 

Die Verfaufsfumme beträgt 452,117 Ü — Zu ben im Sagenſammlungen unter Bezugnahme auf die von ibm vorbereie 


Monat Mal abgehaltenen Diehmärften wurden beigebradyt: tete Herausgabe bes baheriſchen Sagenſchahes. Schlüßlich hielt 
836 Ochſen, 171 Stiere, 798 Kühe, 2% Minder, 10,209 Herr Landrichter Berfiner elmen Bortrag über eine biöher uns 
Kälber, 249 edafe, 2111 Schweine, — Der Bleifchfag für emtzifferte Inſchrift auf einem ehemaligen Stabtihore zu Ingol⸗ 





Münden, y untl. Bom t. Siaateminiterium d des Ine den Kleldungeſtücke, als der Halsbinde, des Modes; in Abnahme 
nern iſt eine Inftrufiion erlaffen worden über das Verfahren ber Hofenträger, der Hofenriemen u. dgl. Der Ohnmächtige wird 
bei verfchledenen Unglüdöfällen und bei Sceintobten, welhe am einen ſchattigen Ort gebracht, mit bem Kopfe höher gelegt 
wir um fo lieber mitibeilen, ald wir glauben, unfern verehrt. und der Fühlen Luft ausgeſetzt; man fächelt ihm Luft zu, befprigt 
Lefern damit einen Dienft zu erzeugen, ba leider oft bei ein Geſicht und Bruft mit faltem Waſſer, indem man ihm daſſelbe 
tretenden Unglüdsfällen nicht immer glei ärztliche Hülfe zur aus einiger Entfernung mit ganzer Hand und mit einiger &e- 
Sand iſt und darum die größtmöglichfte Verbreitung biefer Ver- malt gemiffermaffen entgegenſchleudernt. Man läßt den Ohne 
baltungdrsgeln um fo wünſchenswerther erfcheint. mächtigen zu Efflgfänre, Effig oder Wein riechen, reldt bie Stirm 
Be ber hochgrabigen @rfhöpfung und Ohnmacht, und Schläfegegenden, fowie bie Gegenden der Bulsadern an bem 

8 kann ein Menſch durch allzugrofe —— der Kraͤfte, Vorderarmen mit Eſſia. Kömmt ber Ohnmächtige etwas zu ſich, 
durch Jange andauernden Mangel an Nahrung, und namentlid ſo reicht man ihm Waſſer, eiwas Wein, oder einen warmen 
bed Getraͤnkes, durch Schreck, Blutverluſt u. dal. fo erfhöpft Thee zur Labung. War lange Entbehrung von Speiſe und 
werben, daß er bewußtlos zufammenfinft, Das Geflicht wird Trank die Urfache der Ohnmacht, fo werben ihm dleſe vor⸗ 
babel blaß, Falter Schweiß tritt im Geſichte und am Halfe ber ſichtig und allmällg gereicht, 
vor, dad Auge iſt flier, der Unterkiefer beraßgefunfen, die Glied⸗ Behandlung der hochgrabigen Beraufchung. 
maffen werben falt und ſchloff, der Puls iſt ſchwach, oft faum Ein Hoher Grad der Berauſchung kann, namentlich unter 
zu fühlen, das Arhmen meift faum merfbar und nur dur dad Mitwirkung befonderer Umflände, wie z. ®. bei gleichzeitiger 
Bladern eines vorgehaltenen Lichtes, oder durch bie Bewegung Ueberladung ded Magens, ober mach heftiger Teidenfchaftlicher 
einer auf den Mund gelegten Slaumfeder zu erkennen. Dieſer Wufregung, oft Lebensgefahr, ja mitunter plöglichen Tod her- 
Zufland Heiße Ohnmacht. — Die Hülfelelftung hlebel beftcht beiführen. Derlei Betrumfene müffen vorerft von jeder heengen« 
in Abnahme der Armatur und Rüftung, in Löfung der beengene dem Kleidung befreit werben; man Iege fie an einen Tühlen, 


Madt, vom. selber, erojünlei} einen Abbiftungbvorlegte, „Die 
nädfte Plenarserfamiinlung findet am 1. Julian. 17° 
Zwertsrüdten, 31. Mat. " Die Verhandiumg gegen die bels- 


den Angeklagten Sutter und Bohl ward heul damit beendkgt, 
daf die Geſchwornen die befannten 3 Fragen wegen Hochner« 
raths ſämmtllch mit „Mich iſchuldig“ beantworteten. Sutter 
warb ſofort freigelaſſen, während Bohl eine ſchon früher, wegen 
Entwaffnung der Genbarmerte, durch das Zuchipoligeigeridht -über 
ihn verhängte Gefängnißftrafe noch zu verbüßen umd deßhalb 
in Haft zu bleiben hat. 

Fe. -Städte. Frankfurt, 1. Juni. Die Bundes 
verfammlung ernannte in ihrer vorgeftrigen Sitzung, nadh- 
dem fie die Auflöfung der Interimiftifhen Bundeszentralfommij« 


flon ausgeſprochen hatte, einen Ausfchuf, welcher -aus--ben - 


Händen biefer Kommiffton bie auf deren feitherige Geſchaͤfta⸗ 
füßrung bezüglichen Dokumente, Berichte und Rechenſchaftaab⸗ 
lagen entgegeunehmen. fol, Diefer Bundesausfhuß iſt aus den 
56. v. Thun, v. Rochow, v. Tylander, v. Noftiz, v. Scheele, 
v. Münch» Bellingbaufen und v. Eiſendecher zufammengefegt. 
Geſtern hat diefer Ausihuß ſich fonftiwirt und der feitberigen 
interimiftifchen Bundeszentralfommijfion davon Kenuiniß gegeben. 

Die „Voſſ. Ztg.“ Hört, daß man die Berechtigung ju der 
an verſchiedene Kleinſtaaten geftellten Borderung wegen Befchrän« 
tung der Preſſe aus dem Bundesbefchluffe vom 3. Mir; 1848 
herleiten will. Derfelbe Tautet: „Jedem deutfchen-Bundesftaate 
wird freigeftellt, die Zenfur aufzuheben und Prefifreiheit ein« 
zuführen. Dieß darf jedoch nur unter Garantien gefcheben, 
welche die anderen beutfchen Dundesftaaten und den ganzen beut« 
iden Bund gegen den Mißbrauch der VPreßftelhelt möglichſt 
ſicher ſtellen.“ Das Verlangen nach foldyen Garantien fen kein 
Gingriff in die Verfaffung, fondern nur eine Grmahnung der 
betreffenden Staaten an Ihre Verpflichtungen dieſem Bundes« 
beichluffe gegenüber. 

Preußen. Berlin, 1. Juni Der König verlieh geflern 
gleich wach der Enthüllung des Dentmald auf dem Feſtplatze 
eigenhändig dem Profeffor Ra uch einen hohen Orden und drei 
auf den geflrigen Tag In Gold, Silber und Kupfer geprägte 
Denfmünzen mit einem herzlichen Händedrud. Die: philofophl- 
ſche Bafulrät der hleſigen Univerfität hat dem Brofefjor Rauch, 
dem Schöpier des Wriebrihöventmals, nah defien Enthüllung 
durch ihren Dekan, Profeffor Dove, geftern das Ehtendoktor⸗ 
biplom überreichen laſſen. 


* 


Oeſterreich. 
Prag, 1. Juni. Der Kalſer iſt heute Morgens: mittelſt Se- 
porattraind von Olmũtz kommend, in Begleitung des jächjiichen 
Vrinzen Albert und des Großherzog von Heſſen bier ange» 
kommen und in der Burg abgefliegen. Morgen wird auf dem 
Invalldenplage eine große Parade abgehalten werben, wobei 
dem Großherzog von Heſſen das. Regiment Wohlgemuth, zu 
beffen Inhaber derfelbe ernannt worden iſt, übergeben werben 


766 u BEN 
r Bee Noch im Laufe dieſer Woche werben gegen einige 
Mailge 


fangene weitere Urtel veröffentlicht werden, 
1 Hätien. ° 
Der großen Hige, welche jet mehreren Tagen mX urin 
bericht, wird eine furchtbare Plage zugeichrieben, nämlich die 
häufig vorkommenden Bälle von Hundewuth. Vis jegt find 
41 bis 12 Perfonen von tollen Hunden gebiffen worden und 
einige der Unglüdlichen find bereits geflorben. Bolizelfergean« 
tem durchkreuzen die Straßen und vergiften durch Arſenikpaſte- 
ten herrenlofe und Herren habende Hunde zu Dupenden, 


Frankreich. 

Paris, 31. Mal. Der „Moniteur“ enthält heute folgende 
mitgetbeilte Note: „Mehrere Journale veröffentlichen heute Mor⸗ 
gen nah Privarforrefpondenzen Ginzelheiten über ımfere legten 
Operationen in Kabylien, welche leicht die Beforgniffe des Bus 
blitumd für unfere tapfere Armee erregen fönnen. Um allen 
Kommentaren ein Ende zu machen, allen Befürchtungen juvor» 
zufonmen und jede Uebertreibung zu verhindern, verdffentlichen 
mir die amtlichen Berichte des Beneralftabs der afrikanlichen 
Armee,  Diefe Berichte geben bis zum 21., dem Tage, von 
welchem die legten Nachrichten unjeres Erpeditionsforps In Brant« 
relch haben anfommen können, Sie lauten: Dffiziere getödter 8, 
verwundet 23; Soldaten getödtet 80, verwundet 307. Diefe 
Berlufte müffen auf 7 Schlachttage in einem von einer lriege- 
riſchen Bevölkerung vertheidigten und mit Terralnſchwlerigkelten 
angefüllten Lande verteilt werden. Nah den nämlichen amt« 
llchen Berichten hat man dem Feind vom 11. bid 15, zwiſchen 
Milah und Djidjely 400 Mann und 500 Dann In den Kim 
pien vom 19. und 20. getödtet. Die Zahl der Verwundeten 
fann nicht genau geſchätzt werden, die vielen Leichname aber 
find ein unmiderlegbarer Bewels für die große Zahl ber Gr- 
bliebenen. " 

Paris, 31. Mai. Die gefepgebende Verſammlung hat 
beute, in Bolge der Meden der Abgeorbneten Favre und Der 
fin, den Antrag der für die Motionen won Moulin und Morin 
ernannten Gommilfion, wegen Bildung eines Specialausihuffes 
für Revlfionsanträge, unverändert angenommen, mit der Aus 
nahme jedoch, daß das Mevifiondcomlte 8 Tage nach dem er- 
fien Nevifionsantrage über denfelben Bericht abftatten müſſe. 
Montag den 2. Juni wird der Abg. Herzog von Broglle den 
mit 220 Unterjchriften von Abgeordneten verfehenen Revlfions⸗ 
antrag des parlamentariſchen (bomapartiftifhen) Vereins der 
Poramidenflrafie in der gefeßgebenden Berfammlung einbringen, 
Der Präfldent der Republik mird morgen der feierlichen Er⸗ 
Öffnung der Eiſenbahn zu Dijon perſönllch beimohnen., 

Der „Eonftitutlonnel” ſchildert den Krieg mit den Kabylen 
viel gefährlicher, ald den mit den Arabern; trog der Tapfer« 
feit der Letzteren könnten biefelben feinem Infanterleangriff Wi« 
derftand leiften, und die Hauptfache bei einem Kriege mit den« 
felben fel, diefelben zu erreichen. Mit den Kabplen fei es je- 








wo möglich etwas bunfeln Ort, mit erhöhten Kopfe und Ober« 
Selbe nieder, beiprige fie im Geſichte und auf ber Bruft mit 
Ealtem Waffer und mache fleißig kalte Umſchläge über. ben Kopf, 
Um ben Magen zu entleeren, wird ihnen ber Schlund mit einem 
VFederbarte gefigelt, und wenn fle nach: dem Erbrechen ein wer 
nig zu fi kommen, etwas Wafler mit Gifig vermifcht, zum 
Trinken gereicht. Iſt auf diefe Art die drohende Gefahr befei« 
tigt, fo überlaffe man den Beraufchten der Mube, denn der 
Schlaf iſt die natürlichfte und: wohlthätigite Kriſis für diefen 
Zuftand. 

Behandlung des lebensgefährlichden Sonnenftichs. 

Dan erkennt. dieſe VBerunglüdten, weldye in ‚den heißen Som« 
mermonaten nicht jelten vorfommen, an ber dunkelrothen Farbe 
des Geſichts; Ihr Kopf iſt heiß anzufühlen, die blutunterlaufes 
nen Augen: gläuzgen, ber. Mund iſt gewöhnlich ſchief verzogen, 
daB Athmen iſt tief und fchnarchend, der Puls voll, bart und 
Tangfau. — Gier müffen gleichfalls wor, Allem die Kleidungds 
flüde gelöft werben, dann mache man fleißig Ealte Umſchlaͤge 
über den ganzen Kopf, der boch gelagert: jeyn muß und rufe 
alſoglelch den Arzt, bamit dieier einen. Aderlaß machen könne. 
Geiflige Riepmittel dürfen bier durchaus nicht angewendet werben. 





Behand! der Verbrennungen. 
Berbrennungen — durch —— fledenbes Waſſer, 
heißes Del oder Vitrlol hervorgebracht. Bel hochgradigen Bere 
brennungen muß man ſich vor Allem hüten, daß man durch 
Abziehen oder durch Abſtrelfung der Kleldungsflüde von dem 
verbrannten Theile die in Blafen erhobene Oberhaut abreife; 
bie über dem beſchädlgten Körpertbeile befindlichen Kleldungs- 
flüde müſſen an den Nähen aufgetrennt oder aufgefdnitten 
werben, Die fernere Hülfeleiſtung beſteht darin, daß man im 
dem Falle, als die Haut noch ganz tft, anfängfih bloß mäßig 
talte Umſchläge mecht, mobet die Kälte nach der Empfindung 
des Verbrannten bloß allmählig gefteigert werden fol, Die 
durch bie Verbrennung in Blafen aufgezogene Oberhaut barf 
nicht weggelöft werden, fontern ed werde die Vlafe bloß an 
ihrem Grunde ſanft angeſtochen. it ein Theil der Haut zer« 
flört, fo legt man entweder feine Baummolle auf, bie mit einer 
Binde feftgehalten wird, oder man beſtreut den verlegten Theil 
mit Mehl und gibt darüber eine Compreſſe. Gind biefe Ger 
genflände nicht bei der Hand, fo macht man bloß falte Umfchläge 
ober legt geſchabte rohe Grdäpfel auf. Bei Verbrennungen durch 
Vurloloͤl iſt es gut, In Del getauchte Compreffenüberzulegen. 
(Borifegung folgt.) 


doch etwas Anderes. Man Habe feine Mühe, biefelben -aufe 


zufinden ; fie-griffen an und erwarteten ihre Beinde feſten Fu⸗ 


Bes; zum größten Theile mit Säbeln und in ihren Gebirgen 
angefertigten Blinten bewaffnet, flürzten fie fih mit Wurh auf 
ihre Feinde, mit einem an das Delirium grängenden Much und 
es gehöre eine große Befligfeit dazu, denſelben zu widerſtehen. 
Gluͤcklicher Welle — meint der „Gonfitutionnel” weiter — 


feyen die Kabplen an einer Stelle zu vermunden Mm fie zu 
bezwingen, fönne man nicht auf Kämpfe rechnen. Der Ber 
Luft an Menſchenleben habe feine Wirkung auf fl. Der Ka 


byle unterfchelde fi jebod von dem Araber dadurch, daß er 
‚an dem Boden hängt und nicht, wie ber Erſtere, felne ganze 
Habe mit ſich Herumträgt; der Kabyle ſeh ald beflegt zu bes 


trachten, wenn er ſich für. ſichet ruiniet. halte. Wenn er ſehe, 


daß die Flammen fein Haus zerftören, wenn man. feine Belder 
verwũſte und feine Delbäume umbaue, dann gäbe fein unbe» 
zeichenbarer Muth nach und er beuge ſich unter die ihn fira« 
fende Hand, Wenn er ſich einmal unterworjen habe, fo eh 
dief von Dauer, da er wiſſe, daß feine Reichthümer zur Vers 
fügung des Siegers feyen. 

Grossbritannien. 

Am 29. Mai wurde die Ausflellung von 47,587 zahlenden 
Perfonen befucht und außerdem waren 7000 Inhaber von Seas 
fon Tickets anweſend. Das war der flärffte bieher noch vor« 
gefommene Veſuch; der größte Zudrang war Nadymittag 4 Ubr. 
Heute (30.) Eofter der init, wie fortan an Breitagen im» 
mer, einen halben Kronenthaler oder 2%, Schill. (1 fl 30 fr.) 

Türkei. | 

Nach Berichten aus Konftantinopel bis zum 24, Mai 
halten mehrere ungarifche und italienifche Blüchtlinge einen zehne 
tägigen Aufigub ihrer gezwungenen Abrelſe von Konftantino« 
pel erhalten, Medzaros umd feine umgariichen und polntichen 
Schlckſalsgenoſſen in Gömlek Haben einen Proteſt gegen die fo- 
fortige Binfhiffung unterzeichnet, 

Prozeß Bocarme,] IH. Sigung am 29. Mai. Heute, 
einem Befltage, hatte ſich eine ungeheure Zufchauermenge, be= 
ſonders Landleute, eingefunden. Die Ungellagten werden ber« 
eingeführt; Brau v. Bocarmé trägt denfelben Anzug, wie am 
vorigen Tage; fle ſcheint niedergefchlagen und heftet die Augen 
zu Boden; zum Grftenmale nimmt fie den ihr angemitjenen 
Plag. ein, ohne das Publikum anzufehen. Der Graf dagegen ent« 
faltet Hei feinem, Eintritt mit größter Ruhe ein rothed Taſchen— 
tuch und wirft einen ganz fihern Bid auf die Menge, Der 
Präfident feßte dad Verhör mit den Angeklagten fort, welches 
fich meiſt um bereit am Tage vorher verhaudelte Punkte dreht, 
wobel Locarına confequent bei feinen frühern Ausſagen bleibt, 
daß nämlich feine Frau ihrem Bruder das Gift. gereicht habe, 
aber unfhuidiger Weife, ohne es zu. willen. Wie fih aus 
dem Erxpertenberlcht erglbt, Hat fi) bei der Geftion der Leiche 
Bujtas Fougnie's fo. viel Nicorin vorgefunden, daß ſchon der 
achte Theil davon den Tod verurſacht haben würde. Es be— 
ginnt num dad Zeugenverhör. Die beiden erflen Zeugen, zwei 
Notare, welche Verkäufe für den Angeklagten beforgten, bes 
ponisen nichts Erhebliches. Defto intereffanter find ‚die Aus— 
fagen bes dritten Zeugen, des Infirufitonsrichterd Henghebaert 
aus Tournah, well er faft die ganze Unterfuchung geführt 
hat. Auf die Anzeige des Friedensrichlers des Gantond Peru« 
welz, daß Guſtav Fougnies plötzlich im Schloffe Bitremont 
geftorben ſeh und zwar, wie man allgemein behaupte, - eines 
gewaljamen Todes, begab ſich Zeuge Tags darauf in Beglei« 
tung: mebrexer Gerichtöperjonen und dreier Aerzte in das Schloß, 
obne jedoch im Mindefien an dad erwähnte Gerücht zu glaus 
ben. Er fand bet feiner Ankunft zuerſt die Gräfin, die er 
über die Urſache feines Kommens unterrichtete. Cie fehlen 
wenig betioffen und fagte nur, ihr Mann fey nicht da. Zeuge 
bemerkte, daß der Kamin des Speijefaald ganz mit: Afche von 
verbranntem Papler bededt war. Auch der Graf zeigte bei 
feinem Erſcheinen nicht die mindefte Berroffenheil. Der Leid 
Ham Gufan Fougnies’ befand .fih im einem dunkeln Altoven, 
‚auf ehner Matraze liegend und zwar mit einem reinen Hemde 
bekleidet, Ber näherer Unterfuhung fand fid), daß Lippen und 


GBunge ſchwarz waren, auch war letziere geſchwollen. 


Beſon⸗ 
ders auffallend erfchien dem Zeugen ein Nageltiß auf der 
Wange des Tobien, die Wunde war mit trodnem Blute ber 
bei, , Während die Aerzte die Geftion vornahmen, ſchritt 
Zeuge zur Vernehmung bes Grafen, fand aber, daß dieſer ſich 
nicht mit völliger Offenheit ausſprach und amgenfchelnlich ben 
an ihn gerichteten Bragen audzumeichen ſuchte. Der Inſtruk⸗ 
tiondrichter warb flupig, ließ fi des Grafen Hände zeigen und 
fand am Nagel eines Fingers der rechten «Hand eine rötrhliche 
Bärbung, wie von Blut, das fich nicht Hatte wegwaſchen laſ⸗ 
fen; am ber linken Hand fanden ſich zwei correfpondirende 
Wünden, Auf die Frage, wie fie entftanden, antmortete ber 
Graf: „Ich welß das nicht; es war, als wir mit einander 
rangen” (c’elait en mous debattant).. Die Antworten des 
Grafen jomohl, ald das Benehmen der Gräfin, bie eben auch 
eine große Gleichgültigkeit: über den Tod ihres Bruders an ben 
Tag legte; endlich der Ausſpruch der Aerzte, welche eine‘ Vers 
giftung durch Schwefelfäure entdeckt Haben wollten, veranlafte 
die Verhaftung des gräfl. Ebepaars. Zeuge gibt ferner an, daß 
Im Verlauf der Unterfuhung die Entdeckung der chemiſchen In—⸗ 
firumente den. Angeklagten in die größte Verlegenheit brachte; 
der Graf habe eine Beſprechung unser vier Augen mit bem Richter 
gewünfdt und im biefer zuerft gefragt, ob eine Bitte an, ben 
König micht die Niederfchlagung des Proceffes bewirken könnte; 
auf bie verneinende Antwort habe er gefucht, von dem Mitleld 
des Richters“ die Vernichtung der Alten zu erzielen. Endlich 
habe er geflanden, daß er das Giſt zwar verfertigt, aber- nicht 
felöft verwendet. habe; man folle feine Brau kommen laſſen, 
erft in ihrer Gegenwart werde er über die Verwendung Aus« 
tunft geben und ald der Michter ſich beffen weigerte, babe er 
angegeben, Guftav Fougnies babe ſich' ſeibſt vergiftet. Frau v. 
Bocarm& habe auf die ihr von dieſer Audfage gemachte Mit« 
thellung mit Laden ermibert, fie habe eine foldhe Angabe 
wobl vermutheb, denn. ihr Mann habe In der Nacht, mo er 
bad Verbrechen verübt, gejagt, er werbe, wenn man ihn auf's 
Außerfte bringe, dies ſagen. Bel Gegemüberflellung der beiden 
Angeihuldigten habe Bocarme gefagt: „Ich bin Ihr Mann, ic 
will nicht ihr Ankläger ſeyn.“ Sie aber babe auf die Frage: 
Wer der Thäter fel? geantwortet: „Er fol es fagen, er weiß 
ed wohl’, und ſodann mit dem vollfien Ausdruck der Wahr⸗ 
heit und mit Abfcheu vor dem Verbrechen ihren Mann fürm« 
lich angeklagt, der fih auf Läugnen befchränkte. Brau v. Vo— 
earme habe ferner zu ihrem Gatten gefagt: „Klagen Sie mic 
ofen an. Sagen: Sie,sich ſel e8 geweſen, welche alles gethan 
bat. Ich laſſe Ihnen freies Beld, ſprechen ie; Sie machen 
mir ein Vergnügen damit. Dann aber werden Gie auch er» 
Hären, mie ich dad Verbrechen begangen habe. Sie werben. er« 
klären, wie ed mir mörlih war, Guſtav zu Boden zu werfen; 
warum Ihr Finger gebiffen wurde, ſtatt des meinigen; wie 
Gift in Ihren Mund Fam, flatt in meinigen; warum er ge«- 
Schrieen „Bergebung, Hypolite” und nicht „Vergebung, Schwe— 
ſter.“ Der Zeuge erzählt. noch andere, minder wichtige: me 
fände und ‚beäntmwortet mehrere ſowohl von dem Staatsanwalt, 
den Gefchmwornen, und den Vertheldlgern an Ihn gerichtete Fra— 
gen, worauf die Elgung Nachmittags 11, Uhr für Heute. aufe 
gehoben wird. N 





München, 2. Juni. Der Uppellat.-Ber.sAcceffit A. Winter 
von Freifing wurde zum II. Affeffor des Logr. Laufen ernannt; 
ferner ‚die erled; Friedensrichterftelle zu Lautereden dem funktion. 
Staatsprobur.sSubftituten F. 2. Fine in Kaiferslautern verliehen. 

Die erled, proteftant: Pfarrftelle zu Diespeck, Det. Neuftabt a.d.X., 
wurde bem bisher. Pfarrer zu Rauben, Det. Memmingen, C. $&. 
Hanemann, verliehen, und genehmigt, daß bie kathol. Pfarrei 
Möpelfee, Logr. Marktſteft, von dem Biſchofe von Würzburg bem 
Priefter 3. G. Gunz / Berwefer der Pfarrei Arnſtein, Logr. gl. 
NE., verliehen werde. 

Se. Mäj. ver König haben dem Biſchofe von Eichftädt, Georg 
v. Dettl, bie Annahme und Fragung des ibm von Sr. Maj. 
bem Könige beider Sirilien verliehenen Großkreuzes des E. Konz 
ftantinifchen Ordens von bi. Georg, — dem Bönigl. Forftmeifter 
A. Reifenegger zu Tölz die Annahme und Tragung des ihm 
von Sr, Maj. von Defterreich verliehenen k. k. öfterr. goldenen 
Verdienftkreuges ‚mit der Arone, — und dem k. Landrichter und 
Stadtkommiſſar Edart zu Lindau die Annahme und Tragung. 
bes ihm von-Sr. Maj. dem Könige von Neapel verliehenen Rits 
terkreuzes des vom Könige Franz 1. geftifteten Ordens, bewilligt. 


1 


Kbnigliches Gof⸗ und Nallonal⸗ Theater. 
i ben 4. Mai: „ — 
m) Gebbei. £ — 
Donn ben 5. Mat: „Det Gott 
"und bie abere‘, Oper v. Auber. 


Königl. Hoftheater-Intendanz, 


Familien: Mpchrichten. 


Gietraute Paare, 
In der Metropolitans und Pfarrlirde zu 
u. 2. Fran. 


HH. Johann Michael Brosmann, Müny 
arbeiter vdab., mit Maria Bimmermann, 
So ldners tochter v. Heretsried. Ludwig Theos 
bor Junker, Claviermachergehilfe dah., mit 
Maria Kundler, Weberstodyter v. Stamms 
bam, 2dg. Ingolftabt. Gebaftian Pfaffel, 
Wirthſchafte pãchter dah., mit Marta u > 
Bimmermannstodhter v. Goſſen, Log. 
gerniee. 

In der St. Peters⸗Pfarrkirche. 

HH. Eonrad Eberle, Briefftempler und 
Paketenmacher beim 2. Oberpoftamte Müns« 
den, mit Maria Elifaberb Gaukler, Weg⸗ 
macherstochter v. Dinkelsbühl. Georg Ber⸗ 
tenbreiter, Steindrudersgebilfe dab., mit 
Marta Anna Haunfchild, Weberstochter v. 
Winklarn, Lg. Oberviechtadh. 

In der St. Anna» Pfarrkirche. 

HH. Anton Hoffifcher, Gefreiter im Inf.s 
Leib:Regim., mit Thereſia Ortendorfer, Tags 
löhnerstochter v. Erbing Markus Troger, 
Brunnengebilfe dab., mit &va Maier, Haus⸗ 
befigerötochter v. Erbing. 

* der St. — — 

HH. Leonhard Eberl, penſ. Grenzauf⸗ 
eher dv. Burgmweinting, ®dg. Hemau, mit 

refia Dobler, Wirthetocdhter v. Poiuten, 
Alois Seybold, b. Hafnermeifter u. Runſt⸗ 
töpfer bab., mit Kreszentia Ach, Schneb 
bermeifterstodjter v. b. Mar Joſeph Abe 
niger, k. Artillerie-Öberlieutenant v. Würzs 
burg, mit rin. Maria Karolina Baila, 
praßt. Arzrenstochter v. Oberwaldbacdh. Wils 

Im Gottfried Schönden, k. Minifterials 

nttionär, mit Franziska Seewald, Wirths⸗ 
tochter v. Mauröl bei Velden. 
= Im ber heil. Geiſt⸗ Pfarrkirche. 

Hr. Emeran Stadler, Biltuallenhänbler 
bab., mit Maria Thereſia Frig, Früchten⸗ 
bänblerstechter dv. Zirol. 

In der St. Bonifaziuss Pfarrkirche: 

SH. Joſeph Geber, Kar ge Tan 
biener dab., mit Anna Maria lang, Schn 
bermeifterstochter v. Aſchach. Aranz Strauß, 
k. Hofmuſikus v. h., mit Elife Seiff, Dius 
ſikmeiſterotochter dv. h. 

In der proteſtantiſchen Pfarrkirche. 

HH. Friedrich Sebaſtian Pfeufer, k. b. 
Oberlieutenant bei ber 1. Ganitäts « Koms 

agnie dah., mit Emilie Therefia Elariffe 
—— Alma Freiin v. Stransky, k. Mes 
bizinalratbstochter v. h. — Pfenfer, 
k. Landkommiſſariatsaktuar in Speier, mit 
Marianne Karoline Frida Ludmila Thus—⸗ 
nelda Areiin v. Stransky, 2. Mebiginals 
rathstochter v. h. 

Geſtorben in Muͤnchen. 

Thereſia Dee ſele, Wirthotochter v. Zwi⸗ 
fel, Ger Regen, 68 J. a. — Juliana Ries 
ger, Gärtuersfrau v. b., 77 3. — Hein 
rich Doſch, b. Gärtnersfohn v. b., 34 J. a. 
— su Lochner, Pfrünbuerin v. b., 
78 5. a. 


Auswärts geflorben. 


Hr. Franz Zaver Kirner, Pfarrer in 
Wettenhauſen, 50 3. a. — Sr. Mi 
Kölzer, ehem. Zimmermeifter, 65 J. a., 
in Tegernfee. — Igfr. Joſepha Abt, Korn⸗ 
meflerdtodhter, 23 I. a., in Augsburg. — 
Hr. Ermund Hänlein, Apotheker, 39 3. 
a., in Ansbach. — Hr. Michael Joſeph 
Bapıer, Profeffor an der polytechn. Schule 
zu Nürnberg, 51 J. a. 
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695. MÜNCHEN. 
Vocal- und Orgel-Musikaufführung 
in der 


protestantischen Kirche 

Freitag den 6. Juni Abends 7 Uhr 
veranstaltet von 
Carl Kloss, Professor der Musik. 

X. Theil: Classische Schule. i) 
Präludium und Fuge für die Orgel von 
Job, Sebast. Bach, vorgetragen von Carl 
Kloss. 2) Hymnus: ‚‚Gloria Patri!" von 
Palestrina. ı (Mitte des 16. Jahrhunderts 
für die St. Petrikirche in Rom componirt) 
a Capella. 

A. Theil: Neue Schule. 1)Fan- 
tasie über eine ital. Kirchenmelodier. Cor- 
*elli, für die Orgel vr. Dr. Rink, vorgetr. 
v. Carl Kloss. 2) Sopran-Arie. 3) Re- 
quiem-Motette: „‚Grabesruhe'‘, für den 
Männerchor v. Carl Kloss. &) Fantasie 
und Fugato für die Orgel, ausgeführt von 
Carl Kloss, 

Einlasskarten füf den Abonnementspreis 
zu 80 kr., sowie Texte à 3 kr., sind in 
der Musikalien-Handlung der Herren Fal-. 
ter & Sohn (Residenzstrasse) und beim 
Messner Zahn in der protestant. Kirche zu 
haben. An der Kasse ist der Eintrittspreis 
48 kr, 


692-9, (a) 
Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
Donnerfiag ben 26. 21851 ift 

der legte Termin zur Auslöfung der Pfäns 
der von dem Monate Mai 185@ und 
jwar von Nro. 57196 Bis 66240. 

Die Pfänder können täglich in ben ger 
wöhnlichen Bureau⸗ Stunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfest, umgefchrieben und ausges 
loͤſt werben; nur am Nachmittage des oben 

neten Tages findet Beine Pfahbsllms 


—— Juli 1851 äff 
en 1. 1 ents 
liche eigerung. 
——— den 5. Mai 1851. 
Kol. priv. Pfand» und Leib» Anftalt I. 
der Stadt München. 

2. Negrioli, 

M atdr 


Sennes, * ar Zeech. 
affier. Eontroleur. 


2 Haus zu 15 ſchoͤnen Zimmern. 
5 Küchen mit Oekönomie⸗-Herden, Spei⸗ 
fen, Garderoben und allen wünfchene & 
R uemlichkeiten; dann Gtals 8 

dr * ıc., und babei ein herr⸗8 

7, 2 —— großer Obſt⸗, Ge⸗ 
a müfes und Alles in 


+ 





Königreihe Bayern vom Jahre 1813. 8. 


N Bremben - Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf Kogorgoma a. Böhe 
Bart F a. — u — a. 
a 77 nd Rof, * Scho 
wetter, a. Bien. — er 

(G. Hirſch.) Kershan u. Braenfon, Rent. 
a. —— Lozzic u. Earrolet, Part. a. 


(®. Hahn.) Moth, Apotheker a. Auges 
burg. Blumgardt u. Manheimer a. Fürth, 
u. Hiller a. Frankfurt, Kflte. Stokham— 
mer, Sptm. a. Neuulm. Bimba, Juſtig⸗ 
rath a. —— — Bräuerds 
gattin, u. Holzer, Realitätenbef, a. Wolne 
sah. Bar. v. Pfaffenhofen a. Mannheim. 

(BI. Traube.) Dietl, Oberzollinfpektor «a. 
Schweinfurt. Gagftetter a. Mürnberg, u. 
Koh a. Mannheim, Kflte. Hölzl, Bräu 
a. Straubing. Graf Blifhinsty a. Drese 
ben. Baronin v. Cramer a. Landshut. 

(Stadhus.) Wolfram, Lehrer a. Fürth. 
Heim, Priv. a. Kirhheimbolanden. Fieck 
Kooperator a. Eengfeld. Markendorf, Lir 
thegraph a. Dresden. Del Moro, Auf 
fläger a. Aſch. Endres, Ornathändler a. 





ingen. 

6681. 
Verfteigerung- 
— ben 20, d. Is. 

orgens ® Uhr 


wird bie heurige Heu⸗ und Grummet⸗ Ernte 
im 2* Mar- Garten zu Bogenhauſen 
an die Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung, überlaffen. 
Steigerungsluftige werben mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die Bebingniffe bei 
bem berzoglichen Obergärtner Kolb vorber 
eingefehen werben können und bie Bufams 
menkunft bafelbft ftattfinbet. 
- Münden den 3. Juni 1851. 


Herzogl. Bayer. Hofmarichall » Amt. 





679-80. (b) 
Bekanntmachung. 


Mit Genehmi der Bönigl. Regierung 
per Tiherhuen, Anm ber Finanzen, 
wird am 

Dienftag den 17. Juni 1851 

Ro *®» Uhe 
bie erfte öffentliche rfteigerung ber auf 
ben Lagerplägen in unb bei Paffau im 
Wienermaße aufgefchlichteten verſchledenen 
Breunbolzfortimente nebſt Schindelholz aus 
der heurigen Trift in m mr wg Parthien 
ftattfinden, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werben. s 

Die Verfteigerung erftredt fi auf unge 
fähr 8000 Klafter und findet der Zuſchl 
Ki leich hatt, wenn 5 24— 
überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebingniffe, ſowle bie 
von jedem Holjfortimente zum Verkaufe 
tommenden Quantitäten werben bie unter 
zeichneten Behörden auf Anfragen befannt 

be 
> Berfammlungsort ift am beftimmten 
Tage Eggenbobl. 

Daffan ben 27. Mai 1851. . 
Kgl. Rentamt und kgl. Triftinfpeftion 

Paſſau. 
Aumbauer, v 
NRentbeamter. k. 


br. 48 kr. 


Früher erſchlen von demſelben Verfaſſer: 
Anſichten über das Gefetz vom 29. Auguſt 1848: Abänderung einiger 
Beſtimmungen des I. Iheiles des Strafgefegbuches vom Jahre 1813. 


8 br. 36 fr. 


Emm nn m mn — — — — —  _____l_ — ——— — 
Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. & 





} 





Bayeriſcher Landtag. |. 
XV. Sitzung ber. Kammer der Reiharäthe 
v. am 4. Juni. 


Berathung Über bie Müdäuferung der Kantimer der Abgrord⸗ 
sieten beztiglich des Geſetzentwurſes, die Einführung des N 
tarlated 'betr. 

Bräfibent: Erhr. v. Etauffenberg. Am Miniftertifgge: 
Dr: v.-d. Pfordten; Dr. v. itinfchrob. 

Die Herren Reichsräthe Eiſbiſchof v. Urban und Graf v— 
Seefeld find von der heutigen Slhung entfchuldigt. Nach 
Berlefüng bed Cirfaufs wird fegtettp - Kagebörbnüng ge⸗ 
fäpriten. Mefereitt Ahr. Meicher. v. Maurer. Witr fine 
en Yiedıft die Beſchiuffe des Misfchufes woran und berufen 
ums bei der jeroehfigen Möftlinmung über die einzelnen Artikel 

gu Art. 1 wurde beſchloſſen, die Annahme des Regler 
zungsentwurfes zu begutachten, Der Art. 109 wurde in fols 
gender Faffung zur Annahme begutachtet: „Die Notare können 
„aus abmitiftratioen Erwägungen verfegt werben. In blefemt 
„Bulle Haben fie aus der Gtaatäfäffe Minzugegeblihren gleich 
„einein- mit 800 ft: beſolbeten Gtaatödlemet zu beziehen. Die 
„Gtrafseifegung, Suspenflon und Entlaſſung kann gegen No 
„türe nur auf dem Wege der Dißcplin verfügt werben.” Zu 
Art.- 10. wınde e g bezutachtet, auf dem früheren Bes 
ſchlufſe miche zw behatren. Zu Art. 19 wurde befähloffen, auf 
dem’ früheren Befchluffe nicht zu werharren. Ebenſo zu Art. 
38, Ab. 2. Zu Art. 37 wurde das Prhatren duf dem frü⸗ 


heren Beſchluſſe begutachtet. Bu Urt. 56, Nr. 3 wide auf 


dem frübere Befchluffe nicht beharrt, mit Ausnahme des am 
Schluſſe ded Artikels gemachten Zuſahes Zu Art. 7% wurde 
begutachtet, auf beim früheren Befchluffe nicht zu verharren. Zu 
Art. 76 wuide, — fontek bie ausdrückliche Zuftimmung 
Desjenigen, gegen ben die Volljichbarfeitstiaufel wirken ſoll, 
betrifft — auf bein früheren Beſchluſſe zu verharren begulach- 
tet. Vbenſo zu Art. BO. Dagegen murde zu Art. 100 und 
401 auf dem früheren Beſchluſſe nicht befatit. Zu Art· 10% 
wurbe befäjföffen, auf dem früheren Befchluffe ftehen zu blel- 


ben, ebenſo zu Art; 120, init Ausnahite des Belfapes det Ram 


met Der Abgeorbiieten zu Abſ. 2. 

ar. 1 ld der damit zäfanimenbängende Art, 109 veran⸗ 
laſſen bie lebhaftele Diskuffion. 
einführend die Worte des Referenten aus feinem Ausſchußrefe⸗ 
rate mitzuthellen. „Man verlangt von den Motaren in der 
That * Unwmbgliche! Die Notare follen Studlen gemacht, 


die Gtaatöprüfung mit Erfolg beſtanden und ſodann noch zwel 


Jahre Hei einem Notare gearbeitet haben. Sie follen fetter, 
mern fle endlich eime Anflellung erhalten, Eaution flellen ; zur 
Aufbewahrung der ihnen anvertrauten Gelder und Urkunden 
feuerfefle Gewölbe bauen; ſich das Vertrauen bet Wethefligten 
efwerben ; was nur nach einem 
iſt, und bennoch, wlewohl fle kelnen Gehalt Beziehen, jeben 
Augenblick aus abmentfrativen Gründe verfegbar und andy 


anfer Stande fern, ſich durch Spekulationen irgend einer Art 
Wahrlich die Lage 


noch nebenbel etwas verdienen ju können! 
eines ſolchen Notar wäre gewiß nicht zu berrelbin! Wenige 
ſtens würde in dieſem Balle ein einfacher Grrverbäcdnsd, mit 
welchem man den Notat fehr Ungeelgneter Welfe verglichen 
bat; wen beſſer daran ſehn. Denn der Gewerbsmann darf 
fich doch außer feinem Gewerbe mlt andeten Spekülatlonen noch 
etwas verdienen, und braucht ſich fedenfals feine Verſetzung 
von dem Dtte, wo er feinen Nahrungsftand Begründer, gefal« 
len zu laſſen! Welchet tüchtige Mann winde ſich aber unter 
diefen Umfländen zu einem Notarlate verfichen? Mitt urntädh« 
tigen Notaren wäre aber Niemand gedient — am allermenig« 
fien dem Staate ſelbſt. Denn die unfldere Stellung der No— 
tare würde fe öfter zu unerlaubten Gewerbe Hindrängen, alfo 
gerade einen Zuſtand herbeiführen, melden man burd ihre 


Verfegbarkeit iu beſeltigen gedenkt. Zwar fol, ihre unfihere 5 


* 


Wir können nicht umhln, 


landeren Aufenthalte möglich 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Re. 156 


bvom 5, Juni UBER. Mnögegeben den A. Junt Abends 8 uhr. 


eiktihg daburch gefidhert werden, daß —— ſvgeiq 
vefiniliv ſthn fol. Allein, da dieſe Biſtkmung nur Dei ber 
Beamten von Werth If, die Notare aber nach den 
erwähnten Kaninterbefglüffen Teint Befoldüng erhalten ſollen, 
fd AR jene Beſtimmung für die Notare rein illuſoriſch. Denk 
wenn bieflben zu jeder Seit aus abminiftraiiven Gründen, 
dv. 5. nach Miltür, verſeht werben Förinen, fo gewährt Ihnen 
die Verfafflingsumtunde, da fle teinen Gehalt beziehen, niemals 
die in der Werfaffung erwäghten Vorthelle (UI ni ungd« 
Elti 2 9 ihre Anſtellung bleibt wielmehr Im ESinne bed 
BHäffangsedikted allzeit Hrovtforiig.. Dazu fommt, daß bie 
voh der Rätimer ber Neicjöräthe Befeploffene Möbiftfätlon ge» 
geh Fie Berfafjungsurfunde ſelbſt anftöpt, Die Dienfledver« 
halinlſſe der Notare ſollen ſich nämlig nah ben —— 
Beftininängen, melde, für die nicht init dein Richteramt bes 
tleideten Stäatöblehier gelten, tichten. Diefe allgemeinen, Bes 
Mhnningen Fönnen jeböh nach ber beficheuben, Geſeb 
gebung feine anderen ald die im neunten üühitie erhaltenen 
fehn. Nun kennt aber dleſet @bift nur jwelerlel Giüslöblener,, 
ſoiche, die Midjteramtsfunktionen, verfehen, und foldye wel. 
kelne Richlerämtöfünftionen. verfehen. Nür bie Un ung ber. 
Erfteren fol ſogleich definiiko, die Anftellung der Lehleten da 
gehen Brei Jahre Taitg problſoriſch feyn, Die Kammer ber 
Neichdrärhe, Indem fit die Notare thelld den Midyteramtöfunt« 
tionen verfehenden Gtaatödlenern, thells aber ben übrlgen 
Stäatsblenern gleichflelt, hat demnach eine Abänderung, diefed. 
Veifaffungsediftes, oder, wenn man Tieber will, einen. {ap 
dazu beſchloſſen, wozu fle nad der beſtehenden Sys 18. 
teineswegd befugt war. Das Gefeg vom &. Juni 1868, bie 
flänbifche Imitlative Betteffend, nimmt nämlich im Art. 2 (Ge 
fegblatt ©. 63) den Tit. V der Verfaffungsurkunde von dem 
Rechte der Initlative aus, le Kammern. haben ed 
fen Richt auch nicht hinfichtlich des Ti. V $. 6 ber Bar 
fungdurkunde und hloſichtlich des damit zufammenhängenden 
neunten Edifted. * | 

Der II. Präfident Graf Karl v. Seinsheim: Wenn man 
nit auf dem Beſchluſſe zu Art. 4 beharren wolle, fo müſſe 
man doch dem Antrage ded Ausſchufſes zu Art, 109 flattgeben. 
Man bürfe nicht glauben, daß, was fo oft ausgeſprochen werde, 
bie Randrichrer nicht mehr das Vertrauen des Volkes peh 
im Gegenthelfe, mancher Landrichter geniehe im Molke, foniel 
Vertrauen, wie ber Pfarrer ſelbſt, er melfe ‚bier auf. einen 
früßeren Nunmehr verflorbenen Landrichier von Traunſſeln hin. 
Denn man die Motare unverfegbar mache, fo ſchwinde der 
ganze Gintuß, den bloher die Meglerung. bejeffen. Die Notare 
werben ihre Stellung mißbrauchen, wie fie ed in Frankreich 
gelhan Haben und zum Theil auch in unferer Pfalz, ſehen doch 
unfer ben in contumaciam zum Tode Verurthellten ein paar 
Notar geweſen. Man habe jüngft an einem andern Orte er igt, 
daß Derjenige, welcher für die Verſetzbarkelt der Notare ſeh, 
milt ‚der Meafilon gehe. „Meation“ feg ein Gchlagwort, ein 
Anathema ünferer Zeit, mit dem man Alles nieherfife zu 
Eörinen glaube. Et kümmere fly nicht darum, auch jeh ber 
ſogenannte Zeltgelſt an ihm fpuirloß vorübergegangen, Reaktion ſeh 
eine Säche, bie man betfchleden auffaffen könne Auch der 
ſey ein Reatllonär, der ein wildes Pferb, dad dem Abgrunde 
zurennen wil, aufhaͤlt, damit es nicht Schaden leide. Mit 
biefem Pferde könne man unfere füngfte Geſehae bung vergleichen, 
und derjenige, welcher, weil ei vor ber fonjequenten Durdje 
führung bed Begonnenen warnt, ein Reaftionär gefcholten werbe, 
fe vadurch nicht befyimpft, ſondern belobt. Wenn man glaube, 
die Rechte der baheriſchen Krone ſehen nicht geſchmaleri worben, 
fo erinnere er an dad Initiativgefeh, an ben Umfland, ya 
Koͤnig nicht mehr bie Lehen vertbeilt, daß bie Präfldenten der 
Kammern richt mehr vom König ernannt werben. Daß ſehen 
fpejieTfe Kronrechte, bie vergeben wurden, bad allgemeine, 
die Macht zumal über die Beamten, ſolle man durch gänzliche 
Unabhängigkeit der Notare nicht zerftören! 
Graf v. Montgelas dankt dem Meichär. Erzbiſchof Grafen 


v Neiſach, daß er Im Musfehuffe ſeine frühere Modifikation 


zu Art. 1 ſich angeeignet und: verbeffert in den Art. 109 auf 
genommen habe, und erfucht die Kammer dringend, diefem Are 
titel; wie ihn der-Ausfchuß vorfchlägt, pupuſtimmen. ; 
Präfident v. Arnold: die Megierung folle ja das Recht Haben, 
de Notare zu verfeßen, aber nicht nah Willkür, fondern 
nad Negeln, nämlich nach vorgängiger Unterfuhung und nach 
rechelich erhobenen Thatſachen; auf Verdachtagründe Hin bürfe 
die Staatöregierung nie und nimmermehr verfegen. Lieber gar 
feine Notare, als willkürlich verfegbare! — Neiher. Graf v. 
Armandperg: Man folle doch ber Regierung nicht mehr aufe 
dringen wollen, ald was fie ſelbſt für noͤthig erachtet. Gr 
vorire für die urfprüngliche Faſſung des Entwurfes, wolle aber 
eventuell die Modififation einbringen, daß ein Notar, ber aus 
abminiftrafiven Erwägungen verfegt werden fol, die Berfegung 
ablehnen koͤnne, wenn er durch bie Verfegung in feinem Dienft- 
einkommen gefchmälert oder vom einer Stadt Iften in eine Stadt 
Zen Ranges, oder von einem Bezirkögericht in ein Landgericht 
verfegt werben fol; ferner, daß Richter und Anwälte, melde 
zum Notarlate übergehen, den Gharakter der Unabfepbarkeit beis 
behalten. Zugleich follen an das Geſetz die Anträge gefnüpft 
werben, a) daß den Anmälten, welche bei Beginn ber neuen 
Geriögtsorganifation Motare werden, ber Rücktrlit In ihre frü« 
here Stelle offen ftehe, und daß b) von ben durch die Meber- 
nahme von Notariatäftellen in Erledigung gelommenen Advola- 
tenftellen nicht mehr befegt werben follen. 

Gegen biefe Anträge erklären fi ber Jufligminifter und 
der Meferent auf's Entfchiedenfte. Der Hr. Minifter nimmt 
auch auf die Aeußerung bezüglich der Schmälerung der Kron« 
rechte Bezug, glaubt aber, man könne derartige Vorwürfe bem 
gegenwärtigen Minifterium nicht machen. Brhr. v. Brei 
berg ſpricht ‚fich für das Beharren auf den früheren Beichluffe, 
eventuell für den Ausfchußvorfchlag aus. Bei der Abſtlmmung 
wird mit allen gegen 11 Stimmen der Antrag des Ausichuffes 
angenommen, bagegen bie Armansperg'ſchen Anträge ver⸗ 
worfen. Bezüglich des Art. 10, reſp. des Beifaged hlezu: 
„Jedoch finder auf Motare die Beflimmung des Abi. 2, $. 21 
„des II. Edittes der Verf.Urk. feine Anwendung,” wird bem 
Ausfchußantrage beigeftimmt. Ueber Art. 13 entipinnt fih eine 
längere Diskufflon. Relchsr. v. Arnold flellt die Modifila⸗ 
ton: „Die Eintragung des Befigtiteld oder dringlicher Mechte 


„au unbeweglichen Sachen oder bdiefen glelchgeachteten Rechten 


„in die Hypothekenbücher kann ebenfo, wie die Eintragung bed 
wVeflges in die Steuerumfchreibbücher nur auf den Grund ei» 
„ner Öffentlichen Urkunde geſchehen.“ Dieſe Modlfikatlon wird 
vom II, Präfidenten auf’d wärmſte unterflügt, Der ur 
fprüngliche Artikel befördere die Ummoralität, vertifge Treue 
und Glauben und bringe bie Sache fomelt, daß man zuletzt 
gar fein Verfprechen mehr Halten zu müffen glaubt, das nicht 
ſchriftlich gegeben wurde. Der Juftizminifter nimmt den 
Artikel gegen den Vorwurf der Unflttlichkeit in Schug und thut 
dar, daß die im fraglichen Artikel beantragte Einrichtung ſchon 
in den Älteften Selten Deutfchlands beflanden habe, die gemiß 
auch wicht unflttlicher gemweien, wle die jepige. Meidher. Baron 
Aretin if für die Arnold'ſche Mobdififation, follte fie jedoch 
nit bellebt werden, fo wünſche er, daß man ben ganzen Yı= 
titel 13 reiche und Ihn bis zur Givilgefeßgebung aufbewah⸗ 
en, oder ihn in eine der Novellen zum Notariarögefege bringen 
möge, deren bald mehrere nothwendig geworden fen werben. 
Der Minifter der Juſthz meint, man folle Das, was be— 
reit6 jeßt reiflihft mach allen Seiten bin erwogen worden el, 
nicht mehr binausfhieben, wenn man etwas in ein Geſetz aufneh⸗ 
ınen fönne, müffe man auf feine Novelle warten, Abftlimmung. 
Der Arnolpfce Antrag und ber Borfchlag ded Grafen Monts 
gelas (Mbftrich des Artikels) wird verworfen und der Antrag 
des Ausfchuffes angenommen, Die übrigen Artikel werben 
ſämmtlich nad) dem Ausfhuffe angenommen, movon wir ald 
das Wichtigfte Hervordeben, daß die hohe Kammer auf ber Bes 
filonmung feifteht: „Gegenmärtiges Geſetz tritt gleichzeitig mit 
dein revidirten Geſehe über bie Taren der nicht fireltigen Ges 
richtabattelt, dem Geſetze über die Gerichtöxerfaſſung vom 25. 
Jull 1850 und dem Befege über die Disziplin der Beamten 





in Wirkfamteit.* — Den Schluß ber heutigen Verhandlung 
bildet die Berathung (ohne Diskaffion) über den Entwurf eines 
Gejeged, die Einführung der im Megierungäbezirke der Pfalz 

erworbenen @ebtrts« 


—beftehenben- Befepgebung- in-einigen neu 


theilen betr. Diefe Oebietötheile find erworben worden 1) durch 
den am 30. März; 1838 wit der k. preußlichen Regierung 
abgeſchloſſenen Grenzberichtigungs»Bertrag, 2) durch De mit 
der großherz. badifchen Regierung am 24. April 1817 und 
1%. Novbr, 1825 abgeichloffenen Nheinrektififationd - Conven⸗ 
tionen und die zum Vollzug derjelben fpäter erfolgten Verhand⸗ 
lungen, fodann durch bie in Betreff bes Brüdenfopfes von 
Gerneröhelm am 2%. April 1860 wit derfelben Regierung 
abgejchloffenen Uebereinkunft. Schluß der Eigung um.2 Uhr 
Die naͤchſte ift auf morgen 14 Uhr anberaumt, 


© Ingolkadt, 3. Juni. Geſtern nahm fi der erfi 
jüngf hieher verfegte k. Hilfäbaufondukteur Wagenbauer in 
einem Unfale von, Gelftesjerrüttung durch einen Schnitt in 
den Hals das Leben. Er litt ſchon länger am Heftigen Anfäl« 
lien von Schwermuth und die Obbuftion wies ein ſchweres 
—— nach. Sein Leichnam warb heute nach Münden 
geführt. — E 

In Burgbaufen if am Himmelfahrtötage Abends 7 Uhr 
bie hintere Hälfte. der Pfarrkirche eingefallen; wahrſcheinllch wird 
noch mehr folgen, weil bie Grundpfeiler ſchadhaft find. Seit 
Oſtern war ſchon fein Gorteödienft mehr darin, : (Pftjtg.) 

Bamberg, 3. Juni. Der frühere Kriegäminifter, Generals 
abjutant, Benerallieutenant und Divifionär der L Urmeebivifion, 
Trhr. dv. Hohenhaufen, mit einer. bejondern Milfion des Kö« 
nigd Mar an den König vom Hannover betraut, iſt geſtern 
Abend mit bem Tepten Bahnzug von München Hier eingetzoffen, 
und hat heute früh mit dem erſten Bahnzug die Reife na 
dem Drte feiner Beflimmung fortgefegt. (Bamb. Big.) .- 

Würzburg, 2. Juni. Am 10. d. Me. trifft auf dem 
Rüdmarjch aus Kurheſſen die 5. Escadron des 2. Chevau⸗ 
leger- Regiments Taxis unter dem Kommando bed Majors von 
MWaldenfeld und ber 1. Zug ber Batterie v. Neideld vom 3. 
Artillerle⸗Reglment Königin bier ein, 

Sr. Städte, Granfjurt, 2. Juni, Prinz Adalbert von 
Bahern traf vorgeftern, von Mannheim kommend, Hier ein. 

Aus Thüringen, 29. Mai. Der bekannte thüringifche 
Dichter und Schrififteller, Kammerherr und Regierungsrat Gu⸗ 
ſtav Adolf v. Heeringen in Goburg, it am 25. Mai in Iepte- 
rer Stadt an einer Lungenlähmung geflorben. Unter feinen 
befletriftifchen Schriften find befonders feine „Bränfijchen Bilder“, 
„Der Geächtete“ x, zu nennen. r 


Frankreich. RE 
Paris, 2. Junl. Der Präfldent wurde in Dijon gläne 
gend empfangen. In feiner Rede fagte er; eine neue Phaſe 
Frankreichs beginne, die Meviflondwünfde fleigen. Gr er 
warte vertrauensvoll die Kundihuungen der Nation,. die Bes 
fchlüffe der Nationalverfammlung. . Welde Pflichten das Land 
auch gebiete, er werde ihmen folgen, Frankreich werde In ſel⸗ 
nen Händen nicht untergehen. Ueber feine Stellung zum Wahl 
gejeg feine beftimmte Aeußerung. — In der Aſſemblée ver» 
langt Babvier Berichterflattung über Larochejacquelein's Antrag 
auf Abjchaffung des Wahlgefeges. Chegarah, 2. Bauder, 
Larschejarquelein fprehen. Die Tagesordnung angenommen, 
Lebhafie Unterhaltungen über. die Präfidentenrebe in Dijon, , 
Die. Sigung unbedeutend, (T. D.) 
©rosshritannien. 
London, 4. Jun. In New- Port wurden 30 Komplot 
tanien gegen Guba verhaftet. (3. D.) 


panien, 

Madrid, 28, Mai. Die portugiefliche Deputirtenfammer 

wird aufgelöst; zugleich wurden neue Cortes zur Verfaſſungs⸗ 
revifion berufen. 


— 

Rom, 26. Mai. Ein fiark verbreltetes Gerücht will wiſſen, 
General Eaftellane feh zum Nachfolger Grmeaus ald Rommans 
dant des franzöflihen Befagungsforps beflgnirt, 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in München, Perufagaffe Ar. b 
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*1* andern Tag ausgegeben. Der Aborruemeuts preis — 


königl. Poflämter aehmen zu diefem Preife Beftellungen an. 
—*5* 2* Berufagafle Nr. 4, unentgeltlich. ‚ Intereffante 





# Münden, 5. Junl. Geftern Abends find der Herzog 
von Genua und deffen Gemahlin bier eingetroffen unb in ber 
£. Mefldenz abgefliegen. Diefelben werden wahrſchelnlich {don 
morgen unfere Stadt wieder verlaffen. 
@äften zu Ehren am f. Hofe große Tafel flattfinden. II. MM. 
der König und die Königin begeben ſich heute Abend oder mor« 
gen nad Nymphenburg und von dort am nächſten Sonntag, 
nad) Berg. 

F Münden, 5. Juni, Der geftern in der Kloſterklrche 
der barmberzigen Schmeftern flattgehabten feterlichen Einkleibung 
mehrerer Norizinnen in den Orben wohnten 3. M. die Könis 
gin Marle mit größter Theilnahme bei. Auch befichtigten 
Se. M. der König Mar das Klofter und bad Krankenhaus 
und nahmen von ber Innern Ginrichtung beider Inflitute den 
genaueften Augenſcheln. Das biefige allgemeine Krankenhaus 
iM unftreltig eines der erften dieſer mohlthärgen Inſtitute micht 
allein in Deutfchland, ja ſelbſt in Guropa. Die befondere 
Sorgfalt, welche die beiden Gemeindekörper ber Stadt bemielben 
wldmen, bat es auf diefe ehrenvolle Stufe gebracht. Die Lufte 
reinigung, - die Babeanflalt, das neu hergerichtete Reihenhaus 
gehören zu den mejentlichften Vorzügen dieſer Anfall. Die 
Salubrität jucht ihres Gleichen. Was der Magiſtrat durch die 
Berwaltungsräche und durd die tbärige und umſichtige Inſpel⸗ 
fion des hiefigen allg. Krankenhauſes feit Jahren und nament« 
Uch im jüngfter Zeit für diefe Anftalt gethan, verdient gewiß 
die volite Anerkennung Wir kommen demnächſt auf bdiefen 
Gegenſtand ausführlicher zurück. 

$ Münden, 5. Juni, Bei günſtiger Witterung wird. an 
den beiden Pfingfifeiertagen außer den zwei fchon beftimmten 
Fahrten ded Dampffchiffes auf dem Würmfee nod eine 
dritte und zwar Morgend 6 Uhr flatthaben, welche die Tour 
über Boflenbofen und Tutzing um den See macht. Sollte fi 
eine größere Geſellſchaft zufammenfinden, fo wird noch eine 
vierte Fahrt um den See Abends 6 Uhr flattfinden. Bet der, 
wie zu hoffen flebt, andauernd ſchönen Witterung dürften biefe 
Fahrten als beſonders relzende Erholungspartien dem Publitum 
gewiß beſtens empfohlen werden. 

Speyer, 3. Juni. Die Sp. Zizg. ſchreibt: Der Bericht 





(Bortf. der vom f. Staatöminifterium des Innern erlaffenen 
Inftruftion: „das Verfahren bei verſchledenen Unglüdsfälen 
und bei Scheintodten betreffend.) 

Behandlung der Ertrunkenen. 

Ein Ertrunfener kann oft noch gerettet werden, wenn er 
auch ſchon einige Stunden im Wafler gelegen bat. Nachdem 
er möglich ſchnell aber vorfichtig mit nach oben gehaltenem 
Kopie aus dem Waffer gejogen iſt, wobei alles Rütteln, Rols 
Ien, Stürzen auf den Kopf unterbleiben muß, werden Nafen« 
löcher und Mund forgfältig von Schlamm und Waffer gerei« 
nigt. Hierauf wird er in ein möglichft nahes Haus getragen, 
nicht gefahren, und wenn nicht warme Jahreszeit die erflen 
Rettungsverfuche unter freiem Himmel im warmen Sonnen« 
fein geftattet, in eine mäßig erwärmte Stube getragen und 
auf einem freiflehenden Tiſch, oder auf ein Strohlager, auf 
den Müden und auf die rechte Geite hingelegt, doch fo, daß 
ber Kopf und obere Thell des Körpers höher als der Leib 
liegt. Die Füße müſſen abwärts Hängen. Nun mird er fos 
glei enttleider, indem man die Kleider abfchneidet und den 
Körper genau wegen vlelleicht erhaltener Verlegungen unter» 








Heute wird ben hohen’ 





Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Siebenumywanzigfter Jahrgm. M AST 


Freitag, 6. Juni 1851. 


— —— — 
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Der Bayerifche Bandbote eriheint täglich, md wird bier am den Wochentagen Machmittags 3 Uhr und Eonntags Bormittags 8 Uhr 
—* albjährig für ben ganzen Umfang bes Rönigreiche Bayern @ fl. 
eratiousgebübr if 2 fr. für d 8tpaltige Yeti. Auskunft 


ellungen werben germe angenommen umb ang verwenbet. 


Heute Abends balb s Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 





über die am 1. do. begonnene Verhandlung in ber Sache des 
Angeflagten Ludwig Mofes, genannt Wolff, von Speyer 
ik uns bein Schluſſe des Blattes aus Zweibrücken noch nicht 
zugeloumen,. Wir vernehmen jedoch, daß der Angeklagte vom 
Affiiengerichte zum Tode verurthellt wurbe. 

Württemberg. Stuttgart, 4. Junt. Die II. Kammer 
genehmigte heute den Vertrag wegen ber Ulm⸗Augsburger Gis 
fenbahn. — 

Sächſ. Serzogth. Meiningen, 31. Mai. Durch eine 
In dem heutigen Meglerungsblatte erfchlenene Bekanntmachung 
vom 26. d. M. ift der In Koburg erfchelnenden „Neuen Deuts 
fen Dorſzeliung“ in dem HSerzogthum Meiningen der Pofldes 
bit entzogen und ben MPollzeibehörden aufgegeben worden, bee 
ichtliche Anzeige zu erflatten, fobald jene Blätter in dem Her« 
zogthum am öffentlichen Orten aufgelegt oder fonft verbreitet 
mürben. 

Preußen. Der amtlihe Theil der Berliner Beitungen 
bringt einen minifteriellen Erlaß vom 27. Mai über die Eonn« 
tagöfeler, in welcher bie beſtehenden Borfchriften zu fchärferer 
Handhabung empfohlen werben. Dann werben die k. Regies 
zungen aufgefordert, bei den Imnungen, Gewerberärben und 
Kommunalbehörben dahin zu wirken, daß, ohne Äußere Zwangd-» 
maßregeln, jede Arbeit am Sonntag unterbleibe. 

Berlin, 2. Jun. Am nächſten Mittwoch, den 4. d. M. 
wird der König in Begleitung des General-Abjutanten v. Neus 
wann nach Hannover abreiien, um der am 5. flatifindenden 
Geburtötagöfeler des Königs von Hannover beizumohnen. Die 
Rüdrelfe fol für den 6. befllmmt ſehn. — Die Neife des 
Prinzen von Preußen nah Rußland fol ebenfalls für den 5. 
angelegt fepn. Der Prinz wird von feinem Sohne, dem Prin« 
zen Friedrich Wilhelm begleitet werben, um diefen dem Kaifer 
von Rußland worzuftellen. Wahrfcheinlih werden die bier an« 
wefenden rufjljchen Großfürften zu gleicher Zeit nach Warfchau 
abreifen — u 

Dad in Kurzem flattfindende Frohnleichnamefeſt wird von 
ber hiefigen katholiſchen Gemeinde wiederum durch eine feler⸗ 
liche Prozeſſion mit Kreuz und Fahne unter Leitung der Gelfl- 
lichen nad) Spandau gefeiert werben, mo ein Gottesdlenſt unter 
ſucht, und mit erwärmten, trodenen, mollenen Lappen abge= 
trodnet, ohne zu reiben. Nächfidbem reinigt man nochmals ge= 
nauer Nafe, Mund und Rachen von dem darlu liegenden 
Schlamme mit dem Binger, wit einem Federbarte, vermittelft 
eines in lauwarmes Waſſer getaucdhten Schwammes. Iſt «es 
möglih, ihn in ein Bad zu bringen und dieß durch Zugießen 
von warmem Wafler in gleicher Temperatur zu erhalten, fo 
iſt dieß noch vorthellhafter. Nach bemielben, ober wenn ein 
Bad nicht angemendet werben fünnte, widelt man ben ganzen 
Körper in erwärmte wollene Deden oder Betten, legt ihn auf 
die rechte Seite, umgibt ihn rings mit eingewidelten Wärme 
flaſchen, wobei jedoch die Bruft nicht beſchwert werden darf, 
und fegt das Meiben an Händen und Füßen in ber Nichtung _ 
zum Herzen, an der Herzgrube und bem Rückgrathe fort. Auch 
Tann man bie Herzgrube durch eine darüber gehaltene, in Bla- 
nel eingehülte Wärmpfanne, fo wie das Rückgrath dadurch 
erwärmen, daß foldy eine Pfanne eben fo eingebüllt über dad« 
felbe hin und ber bewegt wird. Bei Fleinen Kindern nügt bie 
animalifche Wärme am Beflen, indem man fie neben einer er⸗ 
wachſenen PBerfon ins Bett bringt, Nun bläst ihm ein Ge» 
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freiem Himmel abgehalten wird, Machbem wegen ber im vorl⸗ 
gen Jahre ſtatigehabten, Feſtllchkeit der katholiſche Pfarrer van 
Spandäu In erfter Inſtanz zu einer Geld⸗ und enentuellen Gt- 
fängnifftrafe verurtheilt worden war, hat kürzlich bad Kammer- 
gericht, an welches der Verurtheilte den Mecurd ergriffen. hatte, 


erklärt, daß die Strafen- und Buhrmwerksorbnung von 1620 


auf Grund welder die Berurtheilung erfolgt war, auf ben 


vorliegenden Fall nicht zur Anwendimg fomme, vielmehr Firche ° 


Ihe Prozeſſionen, Walfahrten, Bittgänge u. f. w. nach bem 
Geſetz über Ausübung des Bereinsrechts einer polizeilichen Ge⸗ 
nebmigung nicht bedürfen. 

Glelchzeltig oder noch vor ber Aufftellung einer Bunbesarmee 
an der Gränze Branfreih, werden, twle ber „Bredl. Big.” 
aus Wien geſchrleben wird, ſämmtliche Bundedfeftungen eine 
Verftärkung ihrer Befagungen erhalten. Nad dein vom Feld⸗ 
zeugmeifter Baron Heß ausgearbelteten Tableau dürften ſowohl 
Mainz, wie Raftatt und Randau bie wolle Kriegäbefagung er 
halten, nur in Betreff Quremburgs ſcheint einige Ungewlßhelt 
zu berrfchen, weil die ohnedem den beutfchen Bundespfllchten 
höchſt abholde holländiſche Meglerung fich nicht zu einem für 
die frangöfifche Republik fo drohenden Schritt emtfchließen kann 
und ber inneren Ruhe ficher, in den revolutionären Entwicke- 
lungen Branfreibs in fe lange keine Gefahr erbliden will, 
als denſelben nicht von Außen mit phyſiſcher Gewalt Einhalt 
gerhan wird, wodurch allein die Energie des franzöflfhen Volkes 
gegen bie fremden Staaten künſtlich genährt werden lönnte. 
Auch beabfichtigt Deflerreich im Ginverfländnig mit Preußen 
alle Feftungegarnifonen zu dritteln, fo zwar, daß Malnz, Mar 
ſtatt, Landau und Luxemburg außer einer gewiffen Anzahl beie 
fliher, badlſcher, bayerifcher oder nlederländiſcher Truppen, ſo— 
wohl auch öflerr. ald preuß. Megimenter in Garnifon befommen 
würden, Die 'bezüglicen Anträge werden fogleid nach dem 
Dlmüger Kongreß in Branffurt dem hoben Bundestag vorge» 
Tegt werden und in Betreff der Bunbesfeftung Ulm, die nicht 
zu den unmitielbaren Grenzfeftungen zähle, follen bie Arbeiten 
zum Ausbau durch namhafte Geldbewilligungen von Seite der 
deutfchen Reglerungen mit Elfer gefördert werden. Nicht min« 
der bürften die Meformen der Bundedarmee in Angriff genom« 
men werben, um fie gefchmeldiger und verläßlicher zu machen, 

Fr. Städte. Hamburg, 1. Junt. Heute Nachmittag 
2 Uhr ging das Paderfhiff Howard mit mehreren hundert Pafe 
fagieren die Elbe abwärts. Außer 11 fchlesmig- holſteinlſchen 
Offizieren iſt ein großer Theil der mit dieſem Schiff nach Nen« 
Dorf Auswandernden in Schleswig und Holftein zu Haufe. — 
Ein aus ziemlich verbürgter Quelle ftammendes Gerücht will 
teiffen, daß die amneflirten Schleswiger demnächſt die Erlaub⸗ 
niß zur Rückkehr erhalten werben, ohne daß fie dleſerhalb erft 
das formulirte Gefuch zu unterzeichnen nöthig haben. — Briefe 
and Holflein melden, daß Rußland In meuefter Zeit Einſpruch 
gegen die däntfche Berfaffung erhoben babe, mell fie ohne Zus 
fllnmmung der Agnaten erlaffen ſey, und jene Zuflimmung zu 
der Thronfolge des jungen Prinzen von ber Aufhebung biefer 
Berfaffung abhängtg made. Nah Einigen fol Rußland biefe 





Hilfe Luft ein, entweder mittelft des Diafebalged, deffen Spike 
mit einem naffen Lappen umwickelt in ben Mund gebracht ifl, 
der ringsum zugehalten wird, ober noch beffer Mund auf Mund 
gelegt, indem man bie Nafe ded Ertrunfenen jo Tange zubält, 
bis ſich die Bruft hebt.‘ Sobald biefed geſchehen, läßt man 
mit Binblafen nach, die Nafe wird auch freigelaffen und dabei 
die Druft gebrüdt, daß die eingeblafene Luft wieder aus den 
Lungen heransgebt. Hernach wird mieberum eingeblafen, unb 
damit, wie bei dem natürlichen Athenholen, abgewechſelt, bis 
entweder etwas Bemegung im Pulſe oder am Herzen verfpürt 
wird, oder auch alle Hilfe vergeblih if. Während des Luft- 
einblafen® ftreicht einer den Körper vom Unterleibe gegen die 
Iinfe Seite der Bruft Hin; ein anderer gibt dem Ertrunkenen 
von kalben zu halben Stunden ein Klyftler von lammarment 
Waſſer und eim dritter wiederum befprigt die entblößte Herz⸗ 
grube oft mit Faltem Waffer, oder läßt e8 tropfenweiſe, fo 
hoch es angeht, auf die Herzgrube langſam berabfallen Man 
kann auch mollenes Zeug, in eine lauwarme Abkochung von 
Kamillen, Kraufenrünze oder Meliffen getaucht, öfters um Arme 





Aufhebung und mithin die Herſtellung bes alten Königögefcges 
fofort gefobert haben. 

Schleswig⸗wWolſtein. Kiel, 31. Mai. Nach der Ueber⸗ 
nahme ded Kommando's durd General von Bardenflerh fol 
eine Lite der Holfteiner bekannt gemacht werben, welde has 
Land, zu verlaffen haben, Die Zahl verfelben iſt noch -nicht 
befannt, jedenfalld aber werben Kiel und die Univerfität einen 
bedeutenden Beitrag liefern. Die nicht ammeflirign Schleäwiger 
werben dann auch Holftein verlaffen müffen. 

efte 


rreid). 

Wien, 1. Jun, Gin Tpell der Olmüger Säfte if, früher 
ald man es ermartet hatte, ſchon geftern Nachmittag bieher 
zurüdgefehrt. Außer dem Feldmarſchall Radetzkh brachte ein 
befonberer Zug die Generale Auguftin, Schaffgoiſche, Gollorebe, 
Kempen, Hauslab, Jablanomwsly und Benedef, fowie den Beld« 
marfhall Graf Nugent. Mit unzläubiger Bermunderung bat 
man bier die urfprünglih von der „Bresl. Zig.“ mitgetheilte 
Nachricht aufgenommen, daß bier im Monat Auguſt ein Mor 
narchen-Gongreß ftottfinden ſolle. Im Wien ift bis zu dleſer 
Stunde von einem derartigen Gongrey nidyts befannt. — Die 
„Vreßb. Zig.* will aus guter Duelle wiſſen, daß ein bober 
Gnadenact in Bezug auf bie in der Armee eingereihten Honved 
ji erwarten ſtehe, wornach biefelben zum Theil gänzlich, zum 
Theil auf beftimmten Urlaub emtlaffen werben follen. 

Frankreich. 

Parts, 31. Mal. Stleaniſtiſche Journale erklären heute 
die Aufiindung des elften Bulletins des Wirerftanpsfomits für 
ein Meviflongmandure.. — Es iſt Hier dad Gerücht verbreitet 
und findet fogar vielen Glauben, der Kaljer von Rußlaud und 
jener von Defterreih hätten ein Schreiben an alle Regierungen 
gerichtet, worin ſie erklären, allen polulſchen Flüchtlingen Am- 
neſtle zu gewähren, vorausgefegt, daß bie fremden Regierungen, 
namentlich Brankreichd und Englands, die Flüchtlinge zwingen, 
in ihre Heimat zurückzukehren. Frankreich feg noch unentſchloſ⸗ 
fen, England babe ſich emtfchleden gewelgert. — Die Berlufle 
in Kabylien fcheinen denn body bedeutender zu ſeyn, ald ber 
„Montteur* fie angibt. Privatnachrichten von Expeditiondcorp& 
zufolge find allein von den durch die Kabylen umzingelien 140 
Köpfe ſtarken zwei Gompagnien alle Difiziere und 100 Mann 
gefallen. Giner amtlichen Mitthellung zufolge wären in Kar 
bylien gefallen 8 Difiziere, 80 Mann; verwundet 23 Difiziere, 
307 Mann. 

In La Dilette bei Paris iſt geflern ein Mechanttergehülfe 
auf felnem eigenen Dampfwagen aud der Normandie. angefom- 
men. Der Wagen gebt auf den gewöhnlichen Straßen, if jehr 
einfach konſtruirt, verbrennt wenig Brennſtoff und legt 30 Kl 
lometer per Stunde zurüd. 

talien. 


Nizza, 27. Mai. — Geſuch gegen Erlag einer 
Kaution auf freiem Fuße unterſucht zu werden, If vom Ge» 
richthofe verworfen worden. 

Aus Blorenz vom 30. Mat werben Ruheſtörungen gemel« 
bet, die in der Kirche Santa Eroce ausbrachen. In den bei 


und Füße fchlagen, wenn fie ſich nicht erwärmen wollen, und 
überhaupt den ganzen Körper mit einer in Del getauchten 
weichen Bürfte fortwährend bürſten. IR eine Gleftrifirmafine 
in der Mäbe, fo fann man ganz gelinde Schläge vorne von 
dritten Mippe der rechten Geite bis zur fiebenten ber Iinfen 
Seite hingehen laſſen und fie von 5 zu 5 Minuten wieber- 
holen. An die Bußiohlen legt man ermärmte Ziegel unb auf 
den Bauch Säckchen mit warmer Aſche gefült. Bemerft man 
während diefer Behandlung einige Spuren des wiederkehrenden 
Lebens darin, daß die Lippen ſich etwas röthen, daß ſich 
Shaum vor dem Munde zeigt, daß Im Pulſe einige Bewe⸗ 
gung entſteht, daß der Einblaſende in ben Lungen etwas Wider- 
ftand verfpürt und daß um eimen in ben Maſtdarm des Gr- 
trunfenen gebrachten Finger einiges Zufammenziehen gefühlt 
wird, oder entfieben deutliche Kennzeichen des Lebens, 3. B. 
guctungen im Geficht ober audern Theilen, insbeſondere an 
Augenliedern und Mund, wirlliche Bewegung bed Herzens, eis 
niges Arhmen und Kollern in den Gedärmen, fo fährt man 
mit obigen Mitteln fort, veranftaltet noch dabel ein mäßlges 


pr vorbergebenben Jahren: haue man Tobtenämter zur Erin 


merung am die in den Gefechten Bei Gurtatone und Montangra 
Gefallenen geftattet. Heuer wurde biefe Beier, die vom eini« 
gen trog der Anweſenhelt der öfterreichifchen Befagung beab⸗ 
fichrigt ward, nicht erlaubt. Die auf einer Gedentfäule der 
Kieche eingetragenen Namen fanden fi. verhängt. Ginige Ber- 
fonen riffen die Umbängung weg, Frautu umbüllten die Sau⸗ 
Tem mit Krängen, die Gendarmerle fhritt ein, es kam zu Thäte 
uchtelten und einzelnen Verwundungen ; auch follen zwei Pers 
fonen im Gebränge erbrüdt morben ſeyn. Die öfterreichiiche 
Beſoehung verhielt ſich paſſiv. 
Grossbritannien. 

London, 31. Mat. Geſtern, als an einem Freltage, mo 
das Ginırittögeld zur Ausſtellung jegt Immer 2, Schill, kofler, 
betrug die Einmahme 2839 Pf. St: 8 Sch. und waren 30,345 Per- 
fonen Im Gebäude geweſen. Im Bureau für Seafonfarten 
wurden gegen alles Grwarten wieder 61 Pf. St. 19 Sch. ein- 
genommen. Es If fehr wahrſchelnlich, daß die Gommifflon die 
Dreiſe derfelben bald herabſehen wird. — Ritter v. Belfentbal, 
Öflerr. Rath und Bollzeioberfommiffär, gedenkt heute nach Wien 
zurüczufehren. Gr fand bier fein entſprechendes Beld für feine 
Thätigkelt. 


! Belgien. 

[Brogep Borarme.] IV. Sigung am 30. Mal Die 
Bernehmung ded Unterfuhungsrichters Heughebaert in dleſem 
BProceffe wird fortgefegt; fie bezieht fh zunächſt auf bie Haus- 
durchſuchung und die dabei vorgefundenen Blafchen, dann auf 
ein Billet, welches der Angeklagte heimlich nach Paris fenden 
wollte, ſowle auf ein anderes, dad er feiner Mutter bei Ihrem 
Befuch gegen feln gesebenes Wort zujufteden verſuchte, aber 
verſchlang, ald man fein Vorhaben bemerkte. Der Zeuge gibt 
ferner an, bei der Zuſammenkunft mit feiner Diutter und bei 
ihren religiöfen Ermahnungen babe ter Angefchulbigte feine 
Shräne vergoffen. Der vierte Zeuge, der Königliche Prochra« 
tor Auguſtin Hubert in Xournai, gibt eine ausführliche Ber 
ſchrelbung über bie von ihm gemachten und angeorbieien Schritte 
zu Erhebung des Ihatbeftands und den Befund bei den ver 
ſchledenen Nachforſchungen. Man zeigt den beiden Angeklagten 
das Hemd, den Rod, die Uhr umb die Hembknöpfe, welche fie, 
als dem Bergifteten gebörig, erkennen. Aehnliche Erklärungen, 
wie der vierte Beuge, macht auch ber fünfte, ber Subflitut des 
Enigl. Anwalts, ». Nyfmann, welder der Leichenfhau und 
mehreren Hauddurfuchungen belgewohnt. Bei der erftern habe 
er befonderd die Derlegungen im Geſicht, bie verbrannten Lip⸗ 
pen und bie gefchwollene Zunge des Todten bemerkt. In die⸗ 
fer Bernehmung wird noch ber Umſtand hervorgehoben, daß 
ber bemerkte Rt am Aermel zerriffen war. Der fechöte Zeuge, 
Eriedensrichter Dieffnied vom Veruwelz, ſagt über dieſelben in 
ſtaͤnde ans und Über vie Eimlichkeit ded Angeklagten befragt, 
gibt er ihm Fein günftiges Zeugniß: Man habe ihn nur „Bou- 
quin* (Welböfäger) genannt; dagegen fünne man ber Ange» 
Hlagten weber vor der Ehe noch während derfelben etwas Ent« 
Meiben der Fußſohlen, bes Unterleibes und der Herzgrube mit 
warmen Blanelllappen und gibt Kiyfliere von Kamillene ober 
Sllederthee, im melden 2 Loth Kochſalz aufgelöst find, oder 
von 3 Thellen Waffer und 1 helle Eſſig. Das Einblaſen 
der Luft muß aber defto feltener geſchehen, je mehr der Gr- 


trunfene ſchon ſelbſt athmet, und endlih ganz aufhören. If 


das Leben völlig Hergeftellt, fo dah der Menſch ſchlingen Tann, 
fo gibt man Ihm alle 5 Minuten eine MWierteltaffe Bitederthee 
ober warmes Dier und überläßt ihn dann ber weiteren Behand« 
lung und Pflege des unterbeffen Herbeigerufenen Arztes. Im 
Fallen ſchwerer Urt, wo diefe 5— 6 Stunden angewendeten 
Mittel wenig Erfolg zeigen, ift noch das Afchenbett zu ver 
fuchen. Des nadıe Körper wird auf eine Lage durchgeflchter 
und auf eine mwollene Dede geflreuter Aſche gelegt, mit eben 
folder Aſche, der etwas Kochſalz beigemifcht if, handhoch bes 
beit und in a gebreitete Deden gehüllt; der Kopf muß 
frei bleiben und bie Bruft darf nicht ſeht befchwert werden. 
Während Falter Jahreszeit Im Waſſer Verunglückte find nach 
ben in der folgenden Rubrik bei Erfrorenen anjumendenden 
Degeln zu behanbeln, 


ehrendes nachſagen. Der flebente Beige, Notar Gheraquefoffe 
von. Tournal, fagt aus, was man. ihm kım Schlofſe Bitzemont, 
am Tage nad dem Tode des Guſtav Bongnies, wegen dieſel 
Falles mitgetheilt. Die Autfagen von fünf melteren Zeugen 
beziehen fi auf Beldangelegenhelten. 


Berſchiedenes. 

London, 30. Mai. Das vlelbeſprochene geographiſche Eur 
tiofum, Hrn. Wyld's Miefenglobus, ift nun beinahe auf Leis 
eefter-Equare fertig und bie Mepräfentanten. ber Preffe waren 
geſtern eingeladen, bad Weltwunderthler zu befichiigen. Denten 
fie fich eine koloſſale Steinrotunde, in derfelben den Miefenglos 
bus der Erbe fo aufgeftelt, daß fich ber Befucher im Innern 
des Grdballs befindet, deffen Gontinente, Meere, Berge, Tluͤſſe 
und Länder auf der concaven Bläche, einem Maßſtabe von 
einen Sol auf 10 englifche Meilen, in erbabener Arbeit unb 
angemeffenem Golorlt zu fehen find. Beim Gintritt in ben 
Blobus, deſſen Morbpol perpendleulär ohne Rüdſicht auf bie 
die efliptifche Erbneigung nad; oben Liegt, befinden wir uns in 
ber Mitte ver Südſee. Bon hier Überbilden wir die See mılt 
ihren Infeln, weiter oben auf ben Galerien, es find beren vier, - 
alle andern Bunkte ber Erboberfläche. Mur durch die Zeichnung 
auf der eoncaven Flaͤche konnte es überhaupt möglih gemacht 
werben, dem Auge eine Gefanmtüberfict Über uufere Plane- 
tenrinde zu geben. Die Zeldinung wird durch diefe Abwelchung 
von der gewöhnlichen Methode nicht im mindeften geändert; 
nur die Achſenrichtung ber verfchledenen Höhen muß. hier noth⸗ 
wendig convergiren, flatt zu divergiren, wie in der Natur und 
auf converen Eidblldern. Mber die Dimenflonen find am Ende 
doch zu Klein, um diefen Behler augenfäliz zu machen. Aus 
herhalb des Mittelraums, wo der Globus ſich befindet, umfchließt 
dad Gebdude noch vier Gabinette, in welden Plane, Modelle, 





geograp hiſche Nachſchlagebũcher und Reifewerfe aufliegen, welche, 


vereint mit dem riefigen Globus ſelbſt, wohl geeignet fein bürften, 
jedem Gaſte einige amziehende und belehrende Stunden zu gewähren. 

”. Die „Breimt. Sachſenzig.“ enthält folgende auffällige An« 
zeige: „Unterzeichmeter werttigt Wangen nebft Saamen folort 
unfehlbar, und ‚mimmt Zahlung dafür erft nach dem Erfolg. 
Theodor Kirchner.” Diefer Anzeige iſt beigefügt: „Die fofor« 
tige allgemein vernichtende Wirkung bat der Mevakteur dieier 
Blätter (Adrokat Edert) mit Staunen in felner eigenen Woh ⸗ 
nung mit angefeben. * 





t an 
Med. Dr. Roth, aus Behunpheitsrkffichten ber 
unbefolbeten Mitgliedes des Kreismebizinalausfchuffes in München 
enthoben und an beſſen Stelle in ben bezeichneten Ausfchuß ber 
praft. Arzt dahler, Med. Br. Dasenberger, befördert; enblich 
der hen u u Elmftein, .M-.E, Mebmann, auf Unfuchen 
in gleicher ienfeseigenfchaft auf dad eröffnete Forftamt Ann 
weiler verfegt, und an defſſen Stelle zum ‚Korftmeifter nah Elm⸗ 


fein der K.-Revierförfter gu Kaiſers lautern, M. Be der, befördert, 





Die Wiederbelebungsverfuche bei Erfrorenen, bie meifthin im 
Zuftande der Erſtarrung angetroffen merden, ſcheitern leider 
nur zu häufig. Die Behanblung derfelben erfordert große Bor« 
fiht, damit einzelne Körperthelle (mie Nafe, Obren, Bingen, 
Zehen und Geſchlechtöthelle) nicht” abbrechen. Der Erfrorene 
it in fieler Luft oder in einer ungebeizten Stube vorfid« 
tig zu entfleiden; man muß bie Kleider auffchneiden, um feine 
Knochenbrũche zu veranlaffen. Dann iſt der nadte Körper in 
Schnee volfländig, mit Ausnahme des Geſichts, einzuhülen, 
ober wenn ed am Schnee fehlt, in, ein Falted Bad zu bringen, 
mweldes man durch hinelngeworſenes Gis noch Fälter macht. 
Dübel werden die Glieder und bie Bruſt mit Schnee gerieben, 
oder mit elöfalten Tüchern bedeckt, und nun exft, wenn bie 
Elleder etwas beweglicher geworden find, trodnet man bem 
Körper ab, bringt ihn im ein ungeheiztes Zimmer, in ein 
troclenes kaltes Bett und beginnt die trodenen Reibungen mit 
anfangs ungewärmten, fpäter gewärmten wollenen Tüchern. 
Die fernere Behandlung ift nie bei den Ertrunkenen. 

(Bortfegung folgt.) 


Königliches Hof- und National» Theater. 

Freitag ben 6. Sunt: Mit aufgehobenem 
Abonnement. Zum Bortheile des für bie 
Mitglieder des k. Hof⸗ und Nationalthea⸗ 
ters beftehenden Penfionsvereins: (3. Ers 
ftenmale.) „Das Berfpredhen hinterm 
HSerd“, Mipenfcene von Aler. Baumann. 
Vorher: „Die Eomöbdie ber Irruns 
gen“, Lufpiel von Holtei. 

Köntgl. Hoftheater«Intendanz. 


Bremden Anzeige. 

(Bayer. Sof.) Ricdyard, Gutsbeſ. a. Nuß⸗ 
land. Helm, Kfm. a. frankfurt. Michies 
lie, Fbet. a. Eſchweiler. 

(S. Hahn.) Gißinger, k. Profeffor a. 
Breiffng. 

(G. Kreuz.) Herrer, Priv. a. Augsburg. 
Erbr. v. Hertwig a. Regensburg. Behne 
a. Frankfurt, Henneberg a. Düren, Gerber 
u. Erbmann a. Augsburg, u. Mühlhäufer 


a. ge Kilte. 

(Bl. Traube.) Mittermaler u. Ludwig, 
Sofmufiter a. Karlsruhe. Hopf, Maurer 
meifter a. Augsburg. 
a. Caſſel. Fittel a. Zwickau, Gala a. Als 
tenburg, Mannes a. Fürth, Merkl u. Kleins 
knecht a. Nürnberg, Mathey a. Ronsborf, 
u. Schmelz; a. Dresden, Kfite. Wiebecker, 
Großhplr., Leif, Eifenhdir., Brobmann, 
Propr., u. Frl. Euler a. Wien. 

(Stahus.) v. Führer, Archit. a. Baden. 
Frl. Geift a. Königshofen. Krimel, Priv. 
a. Ellingen. Wolfram, Lehrer a. Fürth. 

rau v. Henkel a. Reichenhall. Mühleiſen, 

tiftungspfleger, Mohr, Kfms.⸗Frau, u. 
Frl, Maier u. Kraus a. Gmünd. Schmid, 
Bergwerdss Beamter a. Miesbach. Uferk, 
Akabemiker a. d. Schweiz. 


704. MÜNCHEN. 
Vocal- und Orgel-Musikauführung 
in der 


protestantischen Kirche 

Freitag den 6. Juni Abends 7 Uhr 
veranstaliet von 
Carl Kloss, Professor der Musik. 

1. Theil: Classische Schule. i) 
Präludium und Fuge für die Orgel von 
Joh, Sebast. Bach, vorgeiragen von Carl 
Kloss. 2) Hymnus: ‚‚Gloria Patri!'* von 
Palestrina. (Mitte des 16. Jahrhunderts 
für die $t. Petrikirche io Rom komponirt) 
à Copella. 

au. Theil: Keue Schule. 1) Fen- 
tasie über eine ital. Kirchenmelodi v.Cor- 
relli, für die Orgel v. Dr. Rink, vorgeir. 
vr. Carl Kloss. 2) Requiem-Motette: 
„‚Grabesrube‘‘, von Carl Kloss, 3) Fan- 
tasie und Fugato für die Orgel, ausge- 
führt von Carl Kloss. 

Eintrittskarten in’s Selhifff der Kirche 
für 86 kr., und auf die Emper- 
kirehen zu 24 kr., sowie Texte 
ä,3kr. sind in der Hofmmusikalien-Hand- 


lung von Falter &Sehn, im geol- 


denen Kreuz und beim Herrn 
Messner der protestanlischen Kircbe 
zu erhalten. An der Hasse ist der 
Eintrittspreis 48 und 30 kr. 


Frankfurter Börse, 


Papiere: (3 Juni.) Oesterr. 5proc,.Me- 
"all. 74’; 4Yaproc. 65%/,; Bonkactien 1134; 
span. Innere Schuld 34%3,,, ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A. 82). Wechseleurse: Paris 94%, ; 
London 118?/,, 

Gold und Silber: (2.Juni.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss. Friedr,-d’or ®N. 581, kr; 
holl,100.-Sincke 91. 47’, kr.; Randducaten 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke Bf. 29kr.; 
engl. Sourerains 11 1. 54kr.; Goldal Marco 

78. — Preuss. Thir. 10.45’, kr.; preuss. 
Tres. -Schein 1 0.45%, kr.; 5 Frankenthir. 20. 
21% kr.; hochhalt, Silber 241.30kr.; gerin 
u. mittelh, — fl. — kr. j 





v. Thiered, Priv. 


774 

Familien: Nachrichten. 

Geftorben in München. 

Dito Wagenbauer, k. funkt. Baukon⸗ 
bußteur v. Ingolftatt, 3 9.0. — Dis 
nita Roth, Pfründnerin v. h., 63 3. a. 
— Elife Steinzer, Köchin v. 5.,42 3. a. 

700. im unterzeichneten Verlage erschien 
neu; 


„Alpen - Grüsse. 


Zwölf oberbayerische Gebirgs-Gesänge ein- 
und zweistimmig mit Clavier- oder Guitarre- 
Begleitung. Eleg. geb. mit einer Ansicht 
von „‚Egern‘' (am Tegernsee). 
Preis: 1 N. 30 kr. oder 25 Npr. 
Durch Musikalien-, Kunst- und Buch- 
bandlungen auswärts zu beziehen, 
München. Jos, Albl, 
Musikalienhandlung. 
642-483. (b) 
Belanntmadung. 
Behufs der Befriedigung eines Hypothek 
läubigers wird das Anmefen Ar. + an der 
loßftraße fammt der »arauf rubenden reas 
len Bloßmeiftersgerechtfame, erſteres gericht 
lich gewerthet auf 4800 fl., legtere auf 
600 fl. und mit 2000 fl. Emwiggeld und 
4225 fl. Hypotheken belaſtet, ‚nachdem bei 
ber erften Berfteigerungstagsfahrt vom 28. 
April I. 38. kein den Schaͤtzungswerth ers 
reichendes Angebot auf baffelbe erfolgt ift, 
unter Bezug auf bie in ber Bekanntmachung 
vom 18, März I. Is. enthaltene Befchreis 
bung des Anweſens zum Zweitenmale ber 
Öffentlichen Berfteigerung nad) $. 64 des 
Hypotheken ⸗ Geſehes vorbehaltlich der Bes 
fimmungen der $$. 98—-101 bes Prozeß 
—*— vom 17. Nov. 1837 unterftellt. 
uerliche Verfteigerungstagsfahrt ift auf 
Mittwoch den v. Juli I, 38. 
Borm s 10— 12 lihr 
im Gefchäftszimmer des k. Kreis» u. Stadt⸗ 
er Baron v. Schleich (Jimmer 
r. 34 über 2 Stiegen) anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
na werben, baß dem Gerichte Unbekannte 
fi — aus zuweiſen ha⸗ 
ben, und der Hinſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schaͤyungswerth erfolgen werde. 
Sign. den 7. Mai 1851. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. 
Der k. Direktor: 
er, 


699. 22,008 fi. werden unter ber: 
Hälfte der Schägung auf ein Belverbshaus 
in ber —* als Emwiggeld aufgenoms 
men. . 


— — 
6986-97. (a In dem gewerbfamen Markte 
Rofenheim in Oberbayern ift eine reale 
Schnitt und Spezereiwaaren ⸗ HAnd⸗ 
ung zu vertaufen. , 2 
Naäaheren Auffhluß hierüber ertheilt auf 
portofreie Briefe Mar Earl Hayler dafelbft. 
r Berichtigung. 
ie anonyme Ankündigung im Bayeris 
den Landboten Mr. 141 . 2. Mai 1851 


Keine Schulden mehr im 


. 642: 
Lande‘, Fömmt nicht von Unterzeinetem 
und gr auch den Inhalt ber angekündig⸗ 


ten Afchriften ganz unrichtig, inberm 
biefe keineswegs einen us, fondern Ges 
genftände von höchfter Wichtigkeit — bie 


Eiſenbahn⸗ und Beldfrage, dann den Ger 
mwerbeftand -— behandeln. Wahr ift aber, 
baß beide Brofchüren a 6 Pr. bei Hrn. J. 
A Ainfterlin und Hrm. Georg Franz, 
dann bei bem Berfaffer felbft, wie die früher 
erfchienenen Werkchen: „Ueber das Mecht 
auf Arbeit ꝛc.“ und Nachtrag hiezu, A 24 Br., 


zu haben find. u 
Blume Mr. 7a. 


639-41. (b) 
Ediktaleitation. 


Kellner c. Stürminger p. pat. et alim. 

Maria Kellner, Schweigerstochter von 
Renweg, und deren Kindesvormundſchaft 
haben gegen Valentin —— Tag⸗ 
löhnersfohn von bier, deſſen Aufenthalt 
unbeannt, Klage wegen Baterfchaft und 
————— bei hieſigem Gerichte 
erhoben. 


Es wird demnach zum Verſuche der Sühne 


und in deren Zerſchlagung zur protokol⸗ 
lariſch ſchlüßigen Verhandlung ber Sache 


———— d fi 

en 23, d. 
Vormittags ® Uhr * 
anberaumt, und Beklagter unter Androhung 
bes „Koftenerfages mit dem Bemerken biezır 
vorgeladen, daß er die Klage inzwifchen in 
ber Regiſtratur dießſeitigen Gerichtes eine 
feben Bönne. 

Am 19. Mai 1851. 


Königlihes Landgericht Moosburg. 
Allioli. 
— 


— — —— 


Das deutlche Gelchätts-VYureau „Oflice Germanique® 


Bus YVirienne, 
48. 


in PARIS 


Rue Vivienne, 
48. 


beforgt auf-portofreie Einfendung zweier Thaler oder & Gulden ale Gommiffionen, 
Grfundigungen, Nachforſchungen, kurz foldye Aufträge, welche Feine Auslagen erhei⸗ 
ſchen, ſowle auch Beftellungen einer Wohnung, nad Belieben mit oder ohne Koft 
(im Tegten Galle zu 10 bis 1000 Francd monatlich). Man findet auf biefem Bureau 
bie Adreſſen ſämmtlicher Parifer deutichen Gefellfchaften, Lefezirkeld, SKaffeehäufer, 
Reftaurationen, Hoteld, ſowie die Adreffen mehrerer Tauſend Privarperfonen. — Blan 
von Paris, — Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zufag des Ginfaufspreifes beforgt das 
Burcau ale Parifer Artikel, gleichviel welcher Art, — Abonnements auf alle Beits 
fhriften und Werke, — Nimmt Infertionen zu 50 Eentimes (& Sgr.) die Linie in den 

Deutfchen Eourier und Parifer Anzeiger -_ 
auf, welcher in alle Öffentliche, ſowohl deutſche als franzöfliche Häufer expedirt wird 
und dad Neueſte aus bem Gebiete der Künfte, der Wiffenfchaften, ded Handels une 
ber Inbuftrie, jomie der Moden bringt, — Yührlicher Abonnemenispreis 12 Brand, 


(26) Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift wieder angekommen: 


Le spectre rouge 
de 1852 


par 


M. A. BRomicu, a 


br. 


27 kr. 








Verantwortlicer Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, BVerufagaffe Rr. b 


MHußerordentliche Beilage zum Bayerischen Landboten Nr. 153 


vom 6, Juni 18514. Ausgegeben ven 5. Juni Abends 1, 8 Uhr, 





Baperifcher Landtag. 
XXXV. Sigung ber Rammer ber Abgeorbneten 
am 5. Junl. 


Bräfident: Dr. Weis, Am Miniſtertiſche: Der Mir 
nifterpräfident, der Minifter des Innern und der Miniſter des 
Cultus. 

Nach Verleſung des Protokolls wird mitgetheilt, daß Pfar- 
zer Ruland zum Referenten Über den Antrag ber Lheealpro⸗ 
feſſoren (um Glelchſtellung mit den Univerfitätöprofefjoren) er» 
wählt worden ſel. Der Antrag des Abg. Vohs auf eine ver- 
beflernde Abänderung des Glvilprogefles in der Pfalz bleibt auf 
fig beruhen, well die gerügten Mifflände bereins bejeitigt wor« 
den find. Gin Untrag des Abg Breitenbach auf Abände- 
zung, sep. Verbefferung des Wechſelgeſetzes bleibt jo lange uner« 
ledigt, ald er nicht vom Antragfteller reprodujirt wird, — Der 
Minifterpräfident beantwortet die umlängft geftellte Inter» 
pellation des Bürften v. Wallerftein: „ob dad Gejammt- 
flaatöminifterium eniſchloſſen fei, ein Geſetz über entſprechende 
Abkürzung der Budgetperlode noch am dem gegenwärtigen Land⸗ 
tage zur Vorlage und Verabſchiedung zu bringen und ob ſich 
dieſes Geſetz auch auf die vier legten Jahre ber biäherl- 
gen VI. Binanzperiode erſtiecke?“ Die Antwort bed Hrn. Mi« 
nifters gebt dahin, daß das Budget für biefen Landtag zu 
berathen fet, wie es vorgelegt wurde, daß aber die Entſcheidung 
der Budgetfrage der Zukunft überlaffen werden müffe. — Der 
Minifter des Innern beantwortet die Interpellation- ded 
Ag. Kolb; „Hat der" Staatsminifter ded Innern dem köntgl. 
Regierungspräfidenten der Pfalz eine Ermächtigung ertheilt, 
Vewohnern bdiefes Negierungsbezirfes, insbeſondere anſäßlgen 
Bürgern, welche fi in. keinerlel gerichtlichen Unterfuchung bes 
finden, auch in, feiner Welfe durch gerichtliches Urtheil unter 
die Aufſicht der hoben Pollzel geftellt find, — wegen ihres 
politifhen Verhaltens im Jahre 1849 Paͤſſe behufs Reiſen in 
bad Auslund zu verweigern? Oder glaubt der Minifter, daß 
ein Negierungspräfident durch irgend ein Ereigniß zu foldem Ver⸗ 
fahren berechtigt, und überdieß, daß — abgefehen von den 
Geboten der Biligkeit und Humanität — ein Verfahren, wie 
das bezeichnete, mit dem, namentlich vom fonftitutionellen Staate, 
einem jedem feiner Bürger geichuldeten Schuge vereinbar, — 
endlich daß — felbft im Falle der Behauptung einer formels 
Ien Berechtigung — von der Befugniß ein richtiger Gebrauch 
gemacht worden ſei?“ Der Minifter verneint bie erſte Frage 
und glaubt auf die zweite fo lange nicht näher eingehen zu 
folen, bis der Beſchwerdeführer (ed iſt damit mwohl Hr. Br. 
Wolf aus Neuftadt v. S. gemeint) ſelbſt aufklärenden Entſcheid 
verlangt. — Es erflatter nunmehr Abg. Rudhart Vortrag 
über den Antrag bed Abg. Schniglein: „durch ein Gejeg bie 
Anjurienflagen da, mo fie noch beſtehen, abzuftelen und nur 
BPoltzeiftrafen auf Antrag des Beleidigten oder von Amtewegen 
Ratıfinden zu laffen, wobel die Schadendflagen unbehinbert bleiben.” 
Der Referent hat im Ausſchuſſe propenirt, die Kammer wolle 
bem Antrage de4 Hrn, Abg. Schniglein beiſtlmmen und an bie 
Staatöreglerung die Bitte ftellen, daß auch im Geſetze die In⸗ 
furienklagen ba, wo fie. noch beſtehen, abgeftellt, den Polizei« 
firafgerichten überwiejen und dort geſetzlich beftraft werden fol« 
Ien. Der Ausſchuß if dieſer Propoſition beigetreten. — Bolgt 
nun: „Berathung über die befonderen im Budget micht enthal« 
„tenen Staatsfonds für die Jahre 1847/48 und 1848/49. 
Der Ausfhuß beantragt, fämmtliche Rechnungsnachwelie ſehen 
als richtig befunden und. daber denfelben die Anerkennung zu 
ertheilen, (Die fraglichen Staatefonds umfaffen die Staategüter« 
Kaufſchillinge, die. Getreidereferver Magazine, die Unterflügungs- 
Fonds für Staatödlener und ihre Reliften, den Bond zur Bes 
gründung und Dotation einer Penfionsanftalt für flaatödiener« 
Ihe Witwen und Walfen, die Vorfchüffe aus dem Dispofie 
tondfonde für allgemeine Staatsanftalten aus der zweiten Fie 
‚ nanzperiode, die Staatsaktivfapitalien, den allgemeinen Stipen« 
bienfond und den Induftrie-Unterftügungsfond. Der Bermögene« 


fland des Induflrie» Unterflügungsfondes flellt fih am Schluffe 
des Jahres 1848/49 folgend dar: Mefundirliche in die nächte 
Rechnung übergebende Vorſchüſſe 527,372 f. Altivreſt 181,993 fi. 
und Binsrüdjtände 447 fl. An geleifteten Unterflügnngen obne. 
Vorbehalt ded Rückerſatzes hat Mitelfranten 96,200 fl. be- 
fommen; an unverzindlichen Vorſchüſſen Oberfranten 40,259 fl., 
an verzindlichen Vorſchüſſen Oberbapern 191,000 fl. befommen.) 

Zu dem bedeutenden Staatsrealitätenverfäufen gehören: vom 
Sabre 18%; die Apothekergerechtſame bes ehemaligen Klo— 
ſters Reiſach, um 2500, fl.; die obere Ifarau bei Harlaching, 
zu 152 Tagw. 81 Dez., um 1000 fl; dad Welfblerbräu- 
haus in Keüpelm, um 60,000 fl; dad Bräuerelanweſeh zu 
Hadelberg, um 75,700 fl.; die Mittergütergebäube zu ‚Büg, 
Brand und Forth nebſt einigen Grunbflüden, um:5330 fl.; 
15 Tagw. 65 Dez. Waldgrund m der Gemeinde Röthen— 
bad, um 1758 fl. 23 fr. ; dad Bilar Fußmaleriſche Wohnhaus, 
in Würzburg, um 2920 fl.; ‚dad Ridifer Moos bei Immen⸗ 
fladt zu 19 Tagw. 68 Dez. um 1000 fl. ; vier Waldparzel« 
len in ber Forſtrevlere Welffenburg, zum Elſenbahnbau über« 
laſſen um 5948 fl. 29 fr. ; die Moosgründe amı Pöttimejer 
Erdwege zu 129 Tagw. 88 Dez, um 5200 fl. Dom Jahre 
181%, 5: der Getreipfpeicher zu Neuötting, um 1700 fl.; das 
Staatsgut Fürſtenried, fo welt daſſelbe nicht zur Givillifte ge» 
hört, um 82,230 fl; die vormaligen Dienfigrünbe der Forſt- 
wartel Leimerhelm zu 3 Tagw. 18 Dez, um 1355 fl; bie 
Verlandungen, Sümpfe und Debungen von dem Wörther Alte 
waſſer zu 68 Tagw. 72 Dez, um 4323 fl.; bie Baltpar« 
jele Mäuslohr und Eichenholz zu 76 Tagw. 41 Dez, In ber 
Gemeinde Hegeradorf, um 7500 fl; die Zehentgebäude zu 
Sommerah, um 6115 fl. ; der Amtöfellereigarten zu Ebern, 
um 1015 fl.; die vier Jagbremiſen in der Revler Werne zu 
7 Tagw. 94 Dez, um 2509 fl.; das heimgefallene Wafen« 
meiitereigebäube zu Afchaffenburg nebſt Garten, um 2310 fl.; 
der troden gelegte Wirberhoferfee, um 1000 fl; die Nealiti« 
ten ber aufgelösten Glasfabrik Scheichach, um 1675 fl.; bad 


Wohnhaus lit. D Mr. 137 am Frohnhofe zu Augsburg, um 


1880 fl. ; die Anſchütte Leopold» und Piusmörth bei Sondere 
beim zu 69 Tagw. 60 Dez, um 1370 fl. 53 fr; brei 
Fiſchwaſſer in und um Immenftadt, um 2200 jl.; der Wald« 
grund im Diftrifte Latten im Revier Grünau zu 80 Tagw., 
um 2830 fl. 50 Er. ; die Waldparzelle Eckſchacher in ber Ge» 
meinde Immenthal zu 22 Tagw. 27 Dez, um 2844 fl. 
17 Er.; das Schrannengebäude zu Krumbah, um 1500 fl.; 
dad jogenannte Legſalzmagazinsgebäude außerhalb der Stadte 
mauer zu Landöberg, um 4000 fl. — Als die. bedeutenditen 
ber angefauften Mealitäten find aufzuführen, vom, Jahre 
18*Y5: das untere Stockwerk des Schrannengebäubes zu Berch⸗ 
teögaben. zur Unterbringung ber ärarialiſchen Beuerlöfchrequifl- 
ten, um 2000 jl.; die Auerwalbungen des Simon KRöfcis zu 
Großenrichl zu 314 Tagw. 64 Dez, um 12,541 fl. 36 fr.; 
die Glashüttenwaldung zu Schönaw zu 1086 Tagw. 21 De;., 
um 57,000 fl.; das Schlijmeifler Seidl’iche Anweſen zu Kelle 
heim zu Beſeltigung eines Prozeffed ‚gegen den Fiekus wegen 
Beihlächtunterhaltung, um 1650 fl.; das Mar v. Kisling’- 
fche Lande und Glashüttengut Nabenftein - (bedeutender Wald» 
complex), um 300,000 fi.; die Ländereien zu St. Ingbert, 
Odenbach und Roth zu 16 Tagw. 11 Dez., zur Schaditane 
lage und Erbauung einer neuen Straße verwendet, um 1783 jL 
54 fr. ; dad Anweſen des Torſtwartes Pelzer zu Erasbach, zu 
einer ‚ärarialifchen Forſtwartswohnung verwendet, um 3000 fL; 
dad v. Lipo'ſche Wohnhaus zu Erlangen, zu einem Rentamtde 
gebäude beftimmt, um 40,000 fl; der Pilanz» und Grad« 
garten bed Markıdieners Dengler zu Kipfenberg, ald Bauplatz 
für dad Mentamtögebäude erworben, um 1200 fl; das Gut 
Sternberg mit Ruftifal- und Dominifalbefigungen, um 225, 40071. ; 
die Trodenlettalpe Im, Forſtrevier Fiſchbachau, um 1400 fl. 
Bom Jahre 184% 5: ein Wohnhaus zu Neubäusl ſammt Zur 
gebör, zu einer Mevierförfiersmohnung dienend, um 4000 fl.; 
die Lemberger Glashütte bei Pirmajend (bedeutender Waldbe— 
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fig), um 40,000 fl; ein Kelb- und drei Wiesgründe zu 
Rothenkirchen, zu Borftdienfigrünben erfauft, um 4300 fl. ; 
das v. Auerwet'ſche und Berkäjche Braunbierbräuhaus in Nürn- 
berg, - um 70,000 fl.; das vormald Juliusfpitalamıhaus zu 
Volkach, zum Yandgerichtögebäude beſtimmt, um 5315 fl.; das 
ehemalige gutöberrlihe Amthaud zu Malnſontheim, jur Mevier« 
förfterdmwohnung verwendet, im A600 fl. ; die Glasſabrik zu 
Wolfratöhaufen, für die Glasmalereianftalt zu Münden ange» 
fauft, um 8200 fl.; das Hammerlgut mit allen feinen Be» 
ftandthelten zu Settenberg, zur Dienftwohnung umd zu Dienfl« 
gründen de$ dortigen Borftmarts angefauft, um 8550 fl. 
Abg Reinhart flellt den Antrag, dad Verzeichniß Der 
jentgen vorzulsgen, welde vom Induftrkefonde unterftägt mor« 
den find, nebft den Bedingungen, umter welchen fie unterftügt 
wurden. bg. Dr. Schmidt — den detailjrten Nachweis 
über den Verkauf der Fabrik Schleltach, ſowie des Schloffes 
Sternberg, und beantragt die Vorlage eines Verzeichniſſes aller 
Staardreafitäten mit Ihrem approrimativen Werthe. . Minifterlal« 
kommt v. Wanner erflärt ſich in dem Augenblicke nicht in 
den Stand geieht, auf einige Bezüglich mehrerer Realitätenver« 
fäufe geftellte Bragen eine detallirte Antwort zu geben. Dr. 
Shmidt und Abg. Reinhart ralionniren ſcharf über Ber» 
ſchleuderung ber Gtaatdrealitäten. Abg. Neuffer iſt auch für 
Vorlage des Berzeichniffed ber vom Inbuftriefonde Unterflügten, 
über welche in neuefter Belt die „ſchmutzige Prefſe“ ſovlel zu 
fagen gewußt habe. Der Ref. Sr. Weber ertlärt, dad Bere 
zeichniß llege beim Praͤſidlum auf, jedes Kammermitglied könne 
davon Einſicht nehmen, aber Im Intereffe der Unterflügten, 
deren Kredit leiden Fönnte, wünſcht er nicht Öffentliche Behant« 
lung ber Sache. Hr. Reinhart iſt damit zufrieden geflellt 
und, zieht feinen Antrag zurück. Nachdem auf einige Anfragen 
ungenügende Aufichlüffe gefolgt find, beanträgt Fürſt Waller- 
fein primär das ganze Reſerat, eventuel den Shell über bie 
Stagtsrealtäten zur nochmaligen Berarhung am den Ausſchuß 
ju verwelfen. Der Minifterpräfident erflärt, baß, wenn 
auch die Sache nicht an den Audichuß zurüdgemiefen werde, 
die Regierung bereit ſeh, detallirte Auffchlüffe zu geben, es fehen 
leider im diefem Augenblide die Akten nicht zur Hand. Der 


Antragfteller beharrt jeboch troß, diefer Erklärung auf fels ö 


nem Antrage. Abſtimmung: der Antrag ded Büren Waller 
fein wird angenommen, ſelbſt einige Mitglieder von der 
rechten Seite des Haufes ſtimmen dafür. Den Schluß ber Ver— 
bahdfung bildet der Borirag des Meferenten im V. Ausſchufſe 
über die geprüften und zur Vorlage an die Kammer geeignet 


befundenen Anträge. Morgen findet wahrjcheinikh wieder Sig- 
ung flatt, 
XVL Sitzung ber Kammer ber Reihöräthe 


am 5. Juni. 


Bräfident: Frhr. v». Stauffenberg Keiner ber GB. 
Staatömtnifter anweſend. Nach Bekanntmachung ded Einlaufs 
foßte Vortrag des I. Aueſchuſſes über die Antwort der Kam⸗ 
mer ber . „den Entwurf eine® Geſehes wegen ber kauf⸗ 
männifchen Anwelſungen betr.“ folgen. Der @egenftand wird bis 
zum Erfcheinen des Juſtizminiſters audgefegt. Ubenfo der Bor« 
trag des J. Ausichuffes über dem Antrag der Kiub. Abg. auf 
Ergrelfung der Inttiattve zu einem Gefehentwurfe für die Pfalz: 
„die Beleidigung des Königs, der Königin und der Mitglieder 
des 8: Baufes betr.’ ES folgt nun Vortrag bes IH. Aus- 
ſchuſſes über den Antrag des Abg: Dr. Arnheimt „anf Zus 
laffung ber Beuerverficherungdbanf in Gotha zur Annahme von 
Berficherungen auf Mobilten in Bayern. Der Ausfchuß bat 
fih der Ubgeordnetenfammer angefhloffen und fänmtlihe HS. 
Meihhöräthe treten dem Andichufgutachten ohne Diskuſſton bei. 
Ebenfo wird dem gleichartigen Vorſchlage des IE Ausichuffes 
über den Antrag bes mittelfränkiichen Brandverfiherungd- Gomi« 
te’ auf „Abänderung ber revldirien Brandverficherungsordnung 
betr.” beigetreien. Der Referent des IV. Aueſchuffes, Einf 
v. Dettingen-Spielberg, zeigt an, daß die Beichwerbe des 
ehemaltgen Hof⸗Bibllothek· Sekretärd Dr. Joh. Pant. Ritter in 
Münden wegen Verlegung verfaffungsinäßkeer Rechte für um« 
begründet befunden worden ſey. Meicher. Biſchof v. Dettl zeigt 
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ebenfalls an, daß ber IV. Ausfchuß bie Beſchwerde des Prie= 
ſters Joſtph Holzlelthner wegen angeblicher Berfaffungsverlegung 
iu ben Akten gelegt, und daß bie h. K. erfucht werden möge, 
die Art und Weile zu beftimmen, wie künftigen Beichwerbeein- 
läufen von Seiten des Hrn. Benefiziaten vorzubeugen fey. — 
Obwohl nun der Jufizminifter uoh nicht in der h. K. 
erſchienen ift, führt ber Präfldent dennoch in der Beratbung 
fort. Der Entwurf, bie kaufmänniſchen Anweiſungen betr., 
reift nun do zum Geſemmtbeſchluß, ba dle h. K nach beim 
Rathe ber 56H. Reichsräthe v. Mierhamer und bes I. Bräs 
fiventen den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeorbneten mit 
allen gegen 1 Stimme (dle des Hrn, Referenten v. Arnold) 
beiftimmt, Der Inltlatlv » Gefegentwurf erhält ganz In ber 
Faffung der Abgeordnetenkammer die Zuflimmung Im bald⸗ 
mögihft einen Geſamnubeſchluß zu erzielen, läßt der Hr. Me 
ferent v. Heinz aud bie einigen Bedenken gegen die Fafſung 
des Art. 3 fallm Der IE. BPräfident betlagt uniere Zeit, im’ 
welcher ein ſolches Geſetz nothwendig geworben iſt, Begrüßt 

aber den Entwurf, weil er eine bedeutende Lücke der Gefep- 

gebung ausfüle. Hiemut ſchließt die Sizung. Der Bräöft- 

dent erklärt, daß er die mächfe befonders anberaumen- werke, 


Münden, 5. Juni. Der erwartete Armeebefehl if geſtern 
erfehienen, enthält aber nichts welter als den Bıfehl, daß das 
13. Inf.⸗Negim. vac. Hertling kümfiig den Namen feines ber= 
zeitigen Inhabers, des Kalſers Branz Joſeph, zu führen habe, 
— Mebrfah wird verfichert, daß gegen den Bürflen v. Wrede 
und den Frhru. v. Lerchenfeld wegen des vorgeſtrigen Duells 
eine ſtrafrechtliche Unterfuchung eingeleitet worden ſeh. Sr 
v. Lerchenfeld befindet fich noch Immer anf dem @ute des Hrn. v. 
Eichthal in Gieſing, wohin mar ihm gleich nach feiner Verwundung 
gebracht Hatte, die Heilung der Wunde fol ihren regelmäßigen 
Verlauf nebmen, — Hente Vormittags ftürgte fich die 20jäh- 
rige Spraclehrerärochter, Emilie Rolin, aus ihrer Wohnung 
am Pärbergraden vom 2. Stode herah auf die Straße und 
beichäpigte fich fo, daß Ihr Tod fat gewiß ſcheint. Die Ye 
glüctiche fol ſelt längerer Belt an Gelfleszerrüttung leiden und 
ſchon früßer einen derartigen Selbftmordverfuch gemacht haben, 

p Münden, 5. Juni. Dur Zufommenziehen aus Und« 
bach, Triesdorf, Benebiftbeuern werben hier 10 Batterien de® 
4. ArtilerierRegiments verfammelt, die In Kurzem zur Uebung 
im Gebirgöfriege nad) der Gegend von Traunfteln und Meichen« 
Hall fommandirt werden. Se. f, Hoh: Prinz Lulwpold tor 
die Oberleitung jened Manövers übernehmen, und unter Ihm 
Oberſt Schniglein fommandiren, welcher ſchon näͤchſte Woche 
mir mehreren Batterien abmarſchirt. 

Morgen Freitag den 6. Juni Abende 7 Ihr finder bat Dem 
reltö angefimbigte Vofal« und Orgelmuftkfonzert des Hrn. Pros 
feſſors Karl Klo in ber proteftantifchen Kirche ftatt. 

In Leipzig it am 2öten Mai der Grumbflein zu einem 
Denfinal für Hahnemann, ben berühmten Homöopathen, ge⸗ 
legt worden. Die Enthälung wird am 10. Auguft flattfinden. 

Frankreich. 

Paris, 3 Jun, Gourgaud ſchläͤgt ein Belshnungägefeg 
für die im Februar verwmundeten Militärs vor. - Lebhafte Stt⸗ 
nen. Donnier, Ehangarnier reden. Laroche jacqueltin verlangt 
gleiches für die Iunlusvermundeten Soldaten. Changarnier 
beruhigt wegen eines Staatöftreich® durch die Armee. Genfas 
ton, inte alkordirt. & Bauder antwortet, Miemand com 
fpirire. Imterpellation über bie Präfldentenrede in Dijon, we⸗ 
gen ber für die Legislative beleldigenden Gäpe, welche der 
„Montteur® nicht enthält. Fauchtr antwortete, es «xifite 
nur elme Mede, und die flche im „Monlteur®. Genfatten, 
Plecatory erklärt ſich befrlenlat, Tagedorbnung angenommen, 
Die Bureauz wählen fonfervativ. (TJ. D. d. A.8.) 
Grossbritannien. 

Hume's Propofttion: eine Commifflon 


London, 3, Junt, 
mit 193 ge 


zu ernennen zur Prüfung der Ginfommenfleuer, 
gen 44 Stimmen angenommen. 
Spanien. 
Madrid, 1. Iunt. Das framzöfliche Geſchwader If im 
Cadlz angefommen, vermuthlich nach Portugal beflimmt. 


Verantwortlicher Redakteur umd Verleger: Georg Franz, Buchhaͤndlet und Buchdruder in Münden, Peruſagaſſe Rr, & 
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Der Dayerifche Fandbote. 


München. Siebenumywarzigfier Iahegung. M158. 
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F Münden, 5. Juni. Nachſtehendes erging vorgeſtern 
aus dem Kriegseminlſterlum an das Uſte und Lie Armee -Korps⸗ 
Kommando Münden und Würzburg: In Volge allerh. Eat 
fchltefung vom 14. » M. find die blöher zu Kempten gar 


fonirten 4 Kompagnien de3 Iren Batalllons wom 11ten Inf.» - 


Meg. Dienburg nad Lindau verlegt worden, und ed befindet 
fich das ganze Bie Bataillorf des Aften Juf,⸗Reg. Dienburg 
felt dem 2%, v. M. zu Lindan in Beſatzung vereinigt. Nach- 
dem mit der Räumung Kemptend durd das fl. Militär die 
biäher daſelbſt geweſene Kommandantſchaft fich faktiſch aufgelöst 
bat, fo werben bie von der Kommandantſchaft Kempten blöher 
beforgten Geſchäfte bid auf mweiterd der Kommandantſchaft Lin« 
dau mit übertragen. 

Vermöge allerh. Gurjchliefung. vom 3. [. M. murde dem 
Artillerie» Kommandanten im der Geltung Landau, Major Aug. 
Koeniger bed 2ien Artillerie-Mey. vac. Zoller, die nachgefuchte 
Berfegung in den Rubeftand genehmigt. 

$ Münden, 6. Junl, Er. Maj. König Mar hat fürge 
Th aud; dad Georgianum bahier mit einem Befuche beebrk 
— Wie wir hören, follen vom Commandanten des 1. Armee⸗ 
forps neuerdings zwei Befehle für dasfelbe erfchienen feige, 
nach welchen 1) fämmtlichen Eubaltern- Offizieren der Infanterle 
von dazu beflimmten Artillerie-Dffizteren Unterricht in der Ber 
bienung der Gefhüge ac. zu ertheifen ift, uch deſſen Beendis 
gung die Infanterie Offiziere die Mannfchaft darnach einzuerer- 
eiren haben, damit nöthlgen Balls auch die Infanterie die Ger 
füge bedienen kann; 2) fol in Zukunft vom Feldwebel abs 
wärt® jeder Golvat Im Stande ſehn, feine Stlefelſohlen ſelbſt 
aufnähen und feine übrige Bekleidung orbonnanzmäfig ſelbſt 
ausbeffern zu fönnen, zu welchem Zwecke die hiezu geſchickte- 
fen Subjefte aus jeber Kompagnie zum Unterrichte der übrb 
gen Mannfchaft audgelefen werden follen. 

Münden, &. Juni, Der Ingenteurlieutn. M. v. Quirn« 
heim if, nachdem er einen Gmonarlichen Arreft auf der Vefte 
Oberhaus bei Baffau wegen Majeflätäbeleitigung erftanden, - mit 
dem Verbote des Tragens der Unkform und 140 H, jährlicher 
Benfion In den —— verſetzt worden. — Wie man hört, 





wird bei dem Zuflandefommen de Gerichtdorganifation von ben 
vorhandenen Staatötienftabfpiranten, 700 an ber Zahl, Indem 
man bis auf dad Konfursjahr 1850 beruntergrelit, die Hälfte 
angeftelt werben, während die übrigen thells politiſch, theild 
wiſſenſchaftlich oder praktiſch ald übel qualifigist befunden mor« 
den. (Abdz.) 

Münden, 6. Junl. Gejtern Nachmittags fand fih an ie 
Wohnung des Handſchuhfabrikanten Pielffer in der Müllerftraße 
ein Außerft vermegen audfebender Burfche ein, der erft bettelte, 
plöglich aber der allein anweſenden Ehefrau bed Hrn. Pfeiſſer 
einen fie betäubenden Schlag verfegte,; dann im die Wohnung 
eindrang umb ‚aus ben Käſten x. anfing einzupaden, mad ihm 
eben gefiel. Glüdlichermwelfe kam der Sohn bed Hrn, Pfeiffer 
eben nad) Kaufe, war aber nicht im Gtante, den Näuber fejte 
zubalten, der aus dem Haufe entfprang und fih in den gegen« 
über liegenden Ochfengarten flüchtete. Hier ward er jebody nach 
einer verzweifelten Gegenwehr von drei Kuechten aus dleſem 
Kaufe überwältigt und einem berbeigeholten Genbarmen über« 
geben, der ihn geichloffen in Gewahrſam brachte, 

Münden, %. Juni. Der Kaſſatlonöhof für die Pfalz Hat 
die Reſtitutlond beſch werde des Lederhändlerd Simon von Berge 
zabern u, Konf. abgewieſen, ba die Veichwerbeführer den. Terr 
min verfäumt hatten. Auf den Antrag der Vertbeidigung (Dr. 
Miedl von bier und Abvofat Golfen aus der Pfalz), ein auit⸗ 
liches Begnadigungsgeſuch einzureichen, ging der KRafjationshof 
nicht ein und ſtellte biefed ben beiten Antragftellern anheim. 
(Zwei der Beſchwerdeſũhrenden find befanntlich zum Tode ver 
urtheilt.) 

Würzburg, 2. Juni, Das „Abos. * Schreibt: Die Wache 
am Burfarber Thore ift bedeutend verſtärkt worden und wird 
durch einen Lieutenant kommandirt. Diefe Mapregel fol mit 
einem vor einiger Zeit entbedten Komplotte zur gewaliſamen 
Befreiung, welches unter ben Gefangenen bed bort gelegenen 
Milttärftrafhaufes gemacht worden war, in Berbintung ftehen. 

Nachrichten aus Zweibrüden vom 2, do. beftätigen bie 
Berurtheilung des Iljährigen Malers Ludw. Mofes, genannt 
Wolf, aus Speyer. —*— war von ber proviſoriſchen Mes 





(Forff. vr vom t Staateminiflerium des Innern erlaffenen 


Inftruftion: „das Verfahren bei verfchledenen Unglücksfällen 
und bei Scheintodten betreffend. *) 
Behandlung der Erhängten und ten. 

Nach ſchleuniger Löſung des Strides oder Bandes vom 
Halfe, mobel man das Herabfallen verhüten muß, find auch 
alle andere feftanliegende und ſchnütende Kleldungoſtücke locker 
zu machen und dann der Körper überhaupt zu emttleiden. Die 
Lage bed Körpers iſt bier eine mit erhöhtem Kopfe und Ober 
rper und herabhängenden Füßen. In den metiten Fällen 
wird durch einen fchleunigft herbeizußolenden Wundarzt eime 
Aderlaß nothwendig, und zwar an der äußern Droffelader am 
Halſe, fonft aber auch mie gemöhnlich an elner Arın« Merpe. 
"Man volrd gut thun, wenn ein Wundarzt nicht ſoglelch bei der 
Hand ift, 10 Blutegel am Halſe oder an der Schläfe anzule- 
gen. Bet alten und ſchwachen Perfonen, deren Geſicht nicht 
roth und aufgetrieben ift und mo feine bedeutenden Gongeflio- 
nen des Blutes zum Kopfe eingetreten zu ſehn fcheinen, kann 
der Aderlaß ganz unterbleiben, und Blutegel und Schıöpftöpfe 
an die Stirne, Hinter die Obren und in den Nacken geſttzt, 
Kinreichen. Barauf wird nad vergängiger Unterfuhung bes 


beiſes in Beziehung pr7 etwa entflanbene Verlegungen dei des 
Kehltopfes ober ber Luftröhre Luft eingeblaſen und bei An« 
wendung ber verfchiedenen Meizmittel auf Ableitung bes Blutes 
von Kopfe Nüdfict genommen. Es werden falte Umſchläge 
auf den Kopf gemacht, das Geflcht mit Faltem Waſſer bes 
forengt, warme Fuße und Handbäder angewendet, die Büße 
in Senſtelg eingewidelt, die ſchon vorhin beichriebenen reizen⸗ 
ben Klyſtlere gegeben, die Fußſohlen und Handflächen mit fchar- 
fen Bürften gebürflet, aromatifcher Eſſig und andere Rechmlitel 
vor die Mafe gehalten, der Schlund mit einem Beberbarte ger 
zeizt, reizende Blüffigkelten In den Magen gefprigt, Siegellad 
auf die Herzgrube geträufelt, Brenneffeln und Echröpftöpfe . 
angewendet. Die allgemeine Erwärmung bed Körpers iſt Gier 
weniger erforderlich, da Erbängte meift ziemlich Tang ihre natür« 
liche Wärme behalten, Wo fie aber mötbig wird, wende man 
fie behutſam und gradmeid an, wozu Wärmeflafchen und 
Miärmebanf, daB marme Bad und das Aſchenbad dienen, wie 
ed vorhin bei Behandlung der Ertrunfenen befchrieben wor⸗ 
den iſt. Sobald bie. geringiten Rebenszeidhen entſtehen, ins⸗ 
befondere Schaum vor dem Munde, Bewegungen im Gefichte, 
einiger Widerfland bei dem Einblaſen der Luft und dal, mehr, 
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glerung zum Wrtilerieoberlieutenant ernannt worden, hatte als 
folher den Zug nach Baden miigemacht und in Naftatt Befehl 
zum Beuern gegeben, Er warb deßhalb von den Aſſiſen wegen 
bes Verbrechens ber Führung, Lelrung und Befehlsübermahme 
von Banden ac. zum Tode verurtbellt. 

Fr. Städte. Frankfurt, 2. Junt. Es unterliege feinem 
Zweifel, daß die Bundeöverfammlung aldbald einen Ausſchuß 
zur Prüfung ber kurheſſiſchen Brage und der zur Entfcheloung 
berfelben gemachten Propofitionen ernennen wird. 

Der hannov. Korreſp. der D. U. 8. hat fi, nachdem es 
felt dem Schluſſe der Konferenzen in Dresden nichts mehr für 
ihn zu thun gibt, in eine neue Sphäre geworfen: er macht 
jegt Enthüllungen über den Entmwidelungsgang in Deſterrelch. 


Ihm nach iſt der Rücktrit? bes Herrn v. Bruck nur dad erfle - 


Spinptom einer neuen Phafe, als deren weitere Elemente er 
eine Gpuratlon bed Kabinets, das Mufgeben ber Gelammieln« 
tritta · der Rolle und Handeleplane, die Beibehaltung des Pro⸗ 
hlbitixtarifs, kurz die Rückkehr zum Alten, mit einziger Ause 
nabme ber Gentralifation, bie beibehalten werben foll, bezeichnet. 

Württemberg. Dem Schwäb. Merk. ſchrelbt mar aus 
Friedrichhafen, daß die auf ben 17. Yuni auberaumte 
Vermählung Ihrer El. Hoh. der Prinzeſſin Augufte mit Er, 
Hohelt dem Herzog Hermann von Sadfen- Weimar in biefer 
Stabt vollzogen werben fol. 

Aus Leonberg wird dem Schr. Merk. geichrieben, daß 
man beabfichtige in dem benachbarten Well der Stadt, dem 
Beburtdort Keplers, dem großen Aftronomen, ein. Denkmal 
zu fegen. Die Geldmittel würden durch freiwillige Deiträge 
aufgebracht werben müffen. 

Kurbeffen. Kaffel, 2 Juni. Ein Theil der baperifchen 
Aruppen hat heute feinen Rückmarſch in bie Heimat angetreten, 
der bei Motenburg liegende wird jedoch erſt in ben nächſten 
Tagen folgen. Der verfpätete Abmarfch derfelben hat wahr. 
ſcheinlich feinen Grund in den kürzlich dort flattgefundenen Schlä⸗ 
gereien. Sieben bei diefen Exzeſſen am meiften betbeiligte Per⸗ 
fonen find bereits Bier eingebracht. Zwei berfelben wird, ba 
fie die eigentlichen Urheber des Todes eines bayertichen Sol- 
baten find, ſchwere Strafe treffen. 

Preußen. Berlin, 2. Juni. Das Schwurgericht ver⸗ 
Handelte heute die Anklage gegen dem flüchtig gewordenen Dr. 
Naumwerd wegen Hocverratbd. Die Anklage bezog ſich auf 
die Thellnahme Nauwerds an dem Gongreß- der Märzvereine 
in Franffurt, die Mitwirkung bei der Berathung und Beſchlie⸗ 
Fung der Proflamation: „Un das beutfche Heer“, und bie 
Thellnahme an ben Beſchlüſſen des Stuttgarter Numpfparlaments, 
Der Staatsanwalt Meier beantragte dad Schuldig des Hody 
verratbs und die Tobeäftrafe durch das Mad. Der Srrichtähof, 
ber gegen 1%, Stunden berieth, erfannte: daß der Angeklagte 
des Hochverraths ſchuldig, und mit bem Verluſt der Nationale 
Tofarde mittelſt des Bells vom Leben zum Tod zu bringen ſeh. 

Aus zuverläfliger Quelle wird der „Neuen Preuß. Zeltung“ 





dann fängt man bad Neiben an und fegt reizende Kipfiiere von 
Kamillen ⸗Ablochung und Sal; fort, Kehrt nun endlich das 
Reben zurüd, fo gibt man ihm einige Tafſen lauwarmen lie» 
berißee und überläßt ibn der welteren Morforge bed Arztes, 
Diefer wird dann auch die äußerliche und Örtliche Behandlung 
ber gequetfchten Stellen am Halſe, fo wie die nöthige 2— 3 
tägtge Nachbehandlung überhaupt Teiten. 


Behandlung der Erſtickten durch Gasartendänfte, aller» 
Tei Orten Wergwerte, Brunnen, Gewölbe, Abtritte, 
Gruben und Keller ꝛc. 


Beim Scheintobe diefer Art bring: man ben Kranken ſoglelch 
in die frifche Luft und in eine aufrechte Lage, begleßt ben Kopf 
und ben ganzen Körper beffelben eimermeis mit friichem Wafs 
fer und fprigt auch frifches Waſſer in fein Geficht und auf 
bie Bruſt; zugleich Täft man durch einen Wundarzt eine Aber 
Öffnen, veibt und wäfcht ben ganzen Körper mit Eſſig. Auch 
wird Luft eingeblafen, ber Körper mit Bürften gerieben ıc. ; 
doch muß das Werfen mit Waffer mehrere Stunden fortgefegt 
und nicht Tange unterbrochen werden, Noch bat man empfoh« 
Ien, ein ber ſchädlichen Luftart chemifch entgegenwirkendes Gas 
in die Lunge zu dringen, wie 5 ®. Gloakluft, ſchwache Ghlor- 





mltgerheilt, daß die bieffeitige Meglerung beabfichtigt, demnächſt 
auf eine Herabfegung der Zölle im Zoll verein Hinzumirken, 
und jwar, well man ſich davon überzeugt hält, daß eine Er« 
mäßlgung der Zölle zugleich dem Lande Grlelchterungen und der 
Staatötaffe eine Mebhreinnahme verſchaffen muß. 

Schleswig-Holftein. Aus deu Schleswigſchen, 30, 
Mai. Nach zuverläffigen Nachrichten aus Apenrade iſt dort in 
ber vorigen Woche die Statue Chrlſtlan's L, mindeſtens unter 
Konnivenz ber däniſchen Beamten, umgeſtürzt worden. Das 
Standbild diefes Könige, welches den Marftplag in Apenrabe 
glerte, war nemllch mit den ſchleswig - holſtelniſchen Landekpri⸗ 
vlleglen in der Hand abgebilder, und Dieß If wahrfcheinlich 
der Grund, weßhalb fih der Hab bed höhern und niedern 
Pöbels auf diefed 400 Jahre alte Denkmal warf. Am hellen 
Tage wurde ein Gerüß aufgeftellt, die Bilvfäule in die Höhe 
gewunden, umgeflürzt und aus der Stadt herausgeführt. Diejr 
Scene wurde mit wildem Geſchrei und niedrigen Schimpfreden 
begleitet und Deuifchgefinnte wurden infultirt. Keine Behörde 
bemühte fih, dem Skandale Einhalt zu thun. 

@efterreidh. 

Wien, 3. Junt, Laut Gröffnung des kk. Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten wird in Folge der 
zwiſchen der k. preußiſchen und k. hannoverlſchen Poflverwal« 
tung auf Grundlage des beutichsöfterreichtfichen Poſtvereinsver⸗ 
trages abgeſchloſſenen Uebereinkunft, das Koönigrelch Hannover 
vom 1. Juni 1851 an, dem deuiſch⸗öſterreichiſchen Boft« 
verein beitreten, 

Schweden und Morwegen. 

Stodkolm, 27. Mai. Die Königin, welche nach mehr« 
tägiger Umpäßlichfelt wieder bergeftellt if, hat heute in der 
biefigen latholiſchen Gapelle einer feierlichen Kodtenmefie beis 
gewohnt, die für Ihre hochſelige Mutter, bie Herzogin von 
Leuchtenberg gehalten wurde. Die tleffle Trauer ift für den . 
ganzen Hof felt dem 22. Mal angeordnet und wird big zum 
413, Auguft andauern. Dad traurige Ereigniß fam mie ein 
Donnerfäjlag über das biefige Befchäftsleben, und machte plöge 
lich allen Zuftbarfeiten ein Enbe. 


Frankreich. 

Nah telegraphiſchen Meldungen aus Tonnere und von 
andern Punkien, melde Louis Napoleon auf felner Meife nach 
Dijon berührt hat, iſt derfelbe allenthalben von der Bevölke- 
rung mit Enthufladuns und mit dem Zurufe: „Es lebe Nas 
poleon, es lebe der Präfldent!“ begrüßt worden. In Konnere 
wurde er von einer aus etwa 30,000 Perſonen beftehenden 
Volkomenge, die weither zufammengeftrönt war, euthuflafilſch 
empfangen ; wlele Gemelnderäthe und Nationalgardiften ber Um-— 
gegend hatten fi eingefunden. 

talien. 
Meapel. Das (gemäßigte und bekanntlich in nahen Bejige 
Hungen zum farbinifchen Minifterium ſtehende) Blatt „NRiforg. * 
ſchreibt: „Wir erhalten Nachrichten aus Neapel, melde neue 





.bämpfe, doch iſt enſede Hierin große Vorſicht und blefe ſelbſt 
won Selten des Urztes nothmwendig. Iſt der Kranfe nicht mehr 


fcheintodt, aber noch von Krämpfen und anbern ſchweren Bus 
fälen ‚befallen, jo bleibt die nochmallge Blutentzlehung dem 
Arzte anheimgeftellt ; jedenfalls fegt man aber die falten Bes 
oießungen und Gifigwafchungen fort, gibt bem Greranften innere 
Ud friſches Waffer mir etwas Gifig oder Zitronenfaft und 
fpäterbin etwas Meliffenthee, ſchwatzen Kaffee und andere 
gliederregende Dinge, Damit bei der Herausbringung aus bem 
mit mepbitifcher Luft gefüllten Raum fein neues Unglück fi 
ereigne, müſſen fogleich die Luftlöcher geöffnet, große Maffen 
Waſſer oder Seifenflederlauge, oder eine Auflöfung von Chlorkalk 
bineingegoffen und brennende Strohwiſche bineingemorfen wer« 


‚ben, und bie zur Rettung in jenen Ort fi begebenden Per 


fonen ſich durch einen mit Gffig ober verbünntem Salmtafgelt 
getränften unb vor den Mund gehaltenen Schwamm, burd Bes 
fprengung ber Kleider mit Falten Wafler oder einer Auflöfung 
von GhHlorfalf, durch ein Seil, au bad fie, um wieder beraude 
gezogen werben zu fünnen, gebunden werden, unb wo ed vor⸗ 
Handen iſt, durch ein Nefpirationsrohr fihern Dau fann erjt 
mit weniger Gefahr fi im den gefährlichen Raum begeben, 
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Michtöwürbigkeiten. und unglaubliche Akte ber Barbarel ent« 
Hüllen, die wir nit zu veröffentlichen gewagt hätten, wenn 
nicht de Duelle, aus der wir fie erhalten, jede Möglichkeit 
des Zwelfels an der Wahrheit ausfchlöffe.‘ Es folgt dann 
eine lange Reihe von Qualen aller Art, wie fie gegen die po« 
Yirlichen Gefangenen, darunter Porrio, Niteo ac. ausgeübt wer» 
den, eine Lifte neuer Verurtheilungen xc. 


Spanien. 

Madrid, 27. Mal, Nicht nur in Madrid, fondern auch 
in anderen Univerfltätsftädten dauert bie Aufregung der Stu—⸗ 
- denien wegen der Erhöhung der Gebühren, welche fie zu ent« 
richten haben, fort. Sämmillche Vorlefungen find einfiweilen 


eingeftellt. 
Portugal. 

Liffabon, 25. Mat. Durch Dekret vom beutigen Tag 
hat die Königin die Mbgeorbnetenfammer aufgelöst und die 
Gortes für den 15. Sepibr. zur Verfaffungsrevifion eluberufen, 
Diefe dürfte wohl im Sinue der demofratiihen Conſtliutlon von 
1838 ausfallen, 

Türkei. 


Nah Berichten aud Konftantinopel vom 25, Mal war 
ber kürzlich erfolgten. Abfegung des Seriadferd (Kriegäminifters) 
eine Scene zwiſchen ihm, den Schwager bed Eultans und 
dem Großmwelfler vorangegangen, worin es zu Fauſtſchlägen 
gekommen feyu fol, Der Einſchlffung in Gömlek hat fi von 
den Flüchtlingen nur Meizaros mit einigen andern Magyaren 
gefügt ; die andern, Ungarn und Polen, bebarrten bei ihrer 
Proteftation und verbarrifadirten fih im Arſenal! Der Erb- 
großberzog von Dldenburg war am 23. in Konftantinoprl an« 
gefommen. 

Belgien. 

[Brosch Bocarme.] V. Sigung am 31. Mai. Bel 
Eröffnung der Gigung wird ber. Stenograph ber „Nation“ 
von dem Präfldenten audgewiefen, well er feinen Bericht mit 
perfönlihen Bemerkungen begleltet hatte. Die ſodann vernoms 

- mene dreizehnte Zeugin, das Kindermäbchen Yuftine Thibaut, 
bat den Hilferuf der Gemorbeten und ſpäter Raute gehört, wie 
wenn ein Menſch ermürgt wird; fie hat gehört, wie ©. Fou⸗ 
guies rief: „Ach, ad, Glppoldt, verzeih mir!” Der Graf habe 
ihr aber geiagt, fie folle angeben, Fougnies Gabe bloß um 
Hilfe gerufen. Während diefer Zeit ſeh die Gräfin im dle 
Spelſekammer getreten und habe fich hinter einen Schrank ge= 
ſtellt. Die weitern Ausſagen diefer Zeugin verbreiten ſich über 
das Waſchen des Leichnams, bed Binmers und ber Kleider, 
fowie über die Sittlichkelt des Angefchulblgten. Die nachfole 
gende Zeugin, die Taplöhnerin Charlotte Monjarbez, hat eben» 
falls den Hllferuf gehört und gefehen, wie die Gräfin warmes 
MWaffer in der Kühe holte und der Graf fpäter Effig ſuchte. 
Auch diefe Perſon haben bie Angeklagten in Betreff ihrer Aus» 
fagen zw unterrichten geſucht. Der Zeugin Louiſe Maeg, Kö— 
Kin, wid ald Blamänderin ein Dolmeticher beigegeben. Sie 
bat Geſchrei gehört, aber daſſelbe nicht verftanden, ebenfomenig, 
was bie. andern Dienftboten unter ſich geſprochen. Was fie 
geiehen, ſtimmt mit den Ausfagen ber andern Zeugen übereln, 
Sie hat beim Waſchen der verfchledenen Gegenflände geholfen. 
Aus den Ausfagen des Kutſchers Gilles ergibt fih, daß man 


wenn ein in benjelben gebrachtes Licht fortbrennt. Ohne Licht 
und Fackel muf übrigens Niemand fich in die Luft des DBrun« 
nens, Kellers oder einer Höhle, oder ba, wo ein Bergwerk, 
ein Schwaben“ Ausbruh ift, hinelnwagen ; denn nur dann, 
wenn die Flamme nicht mehr erlifcht, kann er erſt ohne eigene 
Lebendgefahr zur Mettung des an einem ſolchen Orte Verun« 
glüdten feine Hilfe anwenden. 
Behandlung der vom Blid Getroffenen. 

Die Wiederbelebungsverfuche, welde im Algemelnen nur 
felten von Erfolg find, beginnen damit, daf man den Verun— 
glücten fofort am die freie Luft bringt, ihn entkleidet, in halte 
figenter Stellung in wollene Decken hüllt, oder noch beſſer 
(wenn es zu Haben iſt) in_ein warmes Bad fegt, dann Falte 
Eſſlawaſchungen der Bruſt und Kopfübergiefungen mit friſchem 
Duellwaffer vornimmt, Niechmittel an die Nafe hält, den Schlund 





ihn anfänglich ausgefchldt und ſern zu halten gefucht ; fpäter 
rief man Ihm und befahl ihm, den Kobten. In bad obere Etod« 
werk zu tragen, audzufleiven und zu waſchen. Diefe Berböre 
fülten dle Sigung, welche fünf Stunden banerte, ganz aus; 
ihre Fortſetzung iſt auf morgen beftimmt. 





Verſchiedenes. 

(Daguerreotppie) Da alle bisherigen Verſuche, bie 
Daguerreotgpen in der Camera obfeura farbig zu erhalten, er« 
folalos waren, fo bat man oft durch Auftragen von Warbe 
biefem Mangel abzuhelien geſucht; ſolche künſtlich gefärbten 
Bilder, befonderd Porträts, machen meift einen fehr unange- 
nehmen Eindrud, Gin Herr HIN in New-Morf giebt nun an, 
daf alle Dayuerreotypen verborgene Barben haben, oder eigent⸗ 
lich unfichtbar gefärbt find, unb nach Ihm ſchelnt nur das Sidjt« 
barmachen ber. Bilder ſelbſt durch Queckſilberdämpfe bie Urfache 
zu ſehn, daß mich auch bie Barben fichtbar werden. Es iſt 
ihnm nun nach jahrelangen Bemühungen gelungen, „durch Ans 
wendung einer biöher unbefannten chemiſchen Subſtanz biefe 
natürlihen Barben“ fidytbar zu machen, jo daß alfo bad Dilh 
nach felner Behandlung mit allen Karben fich zeigt, bie ber 
Gegenftand in ber Natur "hat. Diefe Bilder follen fait wie 
emalllirt erfcheinen. Die Farben der Bilder, tie nach dem Entde« 
der Hillotypen genannt werben follen, find lebhaft und der Natur 
ganz Ähnlich; alle Farben können mit Leichtigkeit erhalten wer« . 
den, mit Ausnahme bed reinen Gelbe und des Chromgelbs, 
welches weniger Tebhaft fommt. Sonſt ſoll bie Darftellung ber 
farbigen Bilder für einen geſchlckten Daguerreotspiften feine 
Schwlerigkelt haben, und Hr. HIT bat ſchon viele foldhe Bilder 
bargefellt, Nach dem New ⸗PYorker Blatte (Daguerreian-Four« 
nal vom Januar und März 1851), welches diefe Entdeckung 
mittheift, ift die Richtigkeit der Angabe unzweifelhaft; wenn ſich 
dieß bewährt, was abzuwarten iſt, fo hat die Daguerreothple 
einen bedeutenden Schritt vorwärtd gemacht, unb wird bann 
von großer Wichtigkelt werden für Darftellung von Porträte 
wie für Aufnahme von Landſchaften. Herr Hill will, wie an⸗ 
gegeben wird, zuerft fich feine Entdeckung burch Batente fihern, 
und dann fie an einzelne Daguerreoippiften verkaufen. 





Münden, 5. Junl. Der bisher. Kontroleur des Nebenzolls 
amts I Kicfersfelsen, H. Krämer, wurde in gl. Eigenfch. an das 
Rebenzollamt I ge am Thurm, Hauptjollamts Paffau, vers 
kt ſodann an beffen Stelle zum Nebenzollamts = Kontrolenr in 
Kiefersfelden der bermal. Bolleinnehmer am Anfagepoften Salzadıe 
thor zu Burghaufen, I. Ler, in provifor. Eigenfchaft ernannt; 
ferner ber Landrichter F. 4. Sampaber zu Würzburg r. M., 
feinem —— entſprechend/ unter Bezeugung allerh. Zufrieden⸗ 
beit mit feiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung in 
ben befinit. Ruheftand verfegt ; fofort zum Landrichter von Würz⸗ 
burg r. M. ber Landrichter von Aſchaffenburg, K. Haud, und 
um Landrichter von Aſchaffenburg der Ranbrichter von Alzenau, 
* Schmitt, ernannt, a 3 dem Pegteren zugleich die Funktion 
eines Stubtlommiffärs ven Afchaffenburg übertragen; dann zum 
Landrichter von Alzenau der I. Affeffor des Logr. Dachau, Guft. 
v. Herrlein, befördert, und als I. Affeffor bes Star. Dachau 
ber 1. Aifeffor bes Logr. Brud, 3.3. Schießl, berufen; endlich 
bie erleb. Ludgr.⸗Aktuars· Stelle & Kempten bem WUcceffiften bes 
ae u. Stadtger. Münden, G. v. Unold aus Memmingen, 
verliehen. 


mit einer In Gffig ober Schmefeläther getauchten Weber reijt, 
Waſſer mit Wein in ven Magen fprigt, ober auch Falte Klh« 
fliere annendet, indem man dabei Bruft, Geſicht und Schläfe 
mit Branntwein wäjcht, bie Haut reiht und bürftet, Luft ein« 
bläst und, wenn es möglidh if, auch Elektricität in Gebrauch 
zieht. Ob und wann Mderlaß vorzunehmen iſt, fann nur ber 
berbeigerufene Arzt enticheiben. Hilft dieß Alles nicht bald, fo 
bringt men dle nadte Scheinleiche in ein Erdbad, indem man 
den ganzen Körper, mit Ausnahme bes höher zu liegenden 
Kopfes, 1—1', Fuß body mit lockerer, friſchet Erbe bedeckt. 
In diefem Zuftande verweilt fie 1Y,—2 Stunten, wobei man 
die vorbergenannten möglicherweife anzumendenden Belebungs« 
mittel fortfegt. Kommt ber Scheintode zu fi, fo reiht man 
ihm etwas Mein und Hoffmanndtropfen und der Arzt Teitet 
bie Nachbehandlung. (Bortf. folgt.) 


Dich ſtãdter Schranne ven 31. Mai: 


Hoͤchſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 


Meizen A5fl. 16Pr. AAfl. 42 Er. 13 fl. 538. geſt. — fl. 44 Pr. 
ah 10 „ „» 10,2. 10,413. gef. — „12 u 

erſt — um — 7 un ge - — — 
Fan : 5.5, 5,4, 8.38. eh —. Mu, Zukunft. 


Bremden « Aneipe, ° 
‘. (Baher. Hof.) Stockes, Beaves u. Bits 
phan, Rent. a, Amerika. Graf Vichah a. 
Augart. Frau v. Berlidingen a. Stutt⸗ 
art. Edröller, Rath a. Wien, Gimon, 
Brio. a. Würzburg. Frau Schöller a. Düs 
ren. Moore, Major a. England. Metike, 
Kfm. a. Zrieft. 

(8. Hahn.) Frl. Leffing a. Denken ſtein. 

(8. Kreuz.) Mühlhäufer a. Fürth, Körs 
ber u. Henneberg a. Augsburg, Kflt. Des 

en, Kammergerichtsreferendär, u. Schulze, 
ent. a. Granada. 

(BI. Traube.) Vonwiller, Kfm. a. Wien. 
v. Menden, Etur. a. Laufanne. Dittler, 
Bräu a. Kopenhagen. Holderer, Bauptm., 
n. Faber, DOberlieut. a. Mürnberg. Weick, 
Bedakteur a. Philadelphia. Rösling, Air 
ffe: a. Uffenheim. Bieger, Babritant a. 

annbeim. 

(Stahus.) Mad. Müller a. Regensburg. 
Line, Caplan a Gmünd. Helbrunn, Priv. 
.® Mürzburg, Schmid a. Kaufbeuern, u. 
Rich a. Hamburg, Kflte. 


Familien: Nachrichten. 


Geiterben in München. 
Antonia Wildenauer, Schneiderstoch-⸗ 
ter v. Götting, Ger. Nothenburg, 253. a. 


Auswärts geſtorben. 
Hr. Joh. Riendl, 2. Landgerichfebiener, 
05 3. a., in Türkheim. — Frau Anna 
lan, Gaftwirtbtwittwe, 59 I. a., in 
Itfittenbach bei Deröbrud. — Dr. Mar 
Schiefl, Schullehrer in Kollbach, Logs. 
Dachau, 46 3. a. 
6082-84. (b) 
Schwefel» Lieferung betreffend. 
Die Selonomie-Commiffion der k. Zeugs 
baus-Haupttircktion gibt am 27. eünftie 
gen Monats Vormittags D Uhr im 
Amtelotale daſelbſt 
500 Zentuer italien, Stangeuſchwefel 
an den Wenigſtnehmenden, vorbehaltlid; hoͤ⸗ 
berer Genehmigung, in Lieferung. 
. Biefer Bedarf an Schwefel wird zur fs 
fentlichen Kenntniß bes Handelöftandes ger 
bracht, und bebungen, daß Jeder, der an 
genannter öffentlicher Berhandlung thrilzus 
nehmen gedenkt, ſchon 8 Tage früber , alfo 
am 20. Juni, ein Mufter diefer Schweiel⸗ 
forte und zwar genannten Urfprungs, uns 
gefähr daher. Pfund an Gewicht beiras 
u. und mit feinem Namen bezeichnet, der 
ireftion zur vorläufigen Prüfung porto⸗ 
frei vorzulegen habe. 
Münden den 30. Mai: 1854. 


— — — — — 
Augsburger Börse 
Hgl. bayer. Papiere. (5. Junl.) 

Oblig. 314% 9; 4% 94a; 5% Ausg. 1. 

1001, ; Ausg. Il. & IV. 103; Grundr.-Abl. 

4%, 94; Bankact. Div. I. Sem. 668; Pro- 

messen pr. St. Agio, ältere 110; neue 88. 


.. 

Frankfurter Börse, 

Papiere: (4 Juni.) Oesterr. 5proc.ble- 
tall, 7414; 4", proc. 6514; Bankactien 1140; 
span. innere Schuld 34'%,, ; Ludw.-Beıb. R.- 
B.-A, 82°,. Wechseleurse : Paris 94%, ; 
London 118, 

Gold und Sliber: (3.Juni.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d'or 90. 58'/, kr; 
holl.10N.-Stüucke of. 47, kr.; Randducaten 
50. 36 kr.; 20 Fes.-Stücke 9N. Wär.; 
engl. Souverains 11. N1.54kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thir. 10.45’; kr.; preuss. 
Tres -Scheln 1 0.45% kr; 5 Frankenthir. 2fl. 


21%, kr.; hochkalt, Silber 24 0.30kr.; gering - 


u. iittelb, — ll. — kr. 


Verantwortlicher Redakteur und Verleger : Georg Franz, 


780 
iſt zu haben 


(&) Bei Georg Franz in München, Perufegaffe Nr. 4, 


Kutſcheit, Dr. J., ſechs bisher unbefannte Höchft 
merkwürdige Propbezeiungen auf unfere nächfte 
Zweite Auflage. 


Preis 6 fr. 


705. In der E. U. Fleifchmann’ 8 dl i 
erfchienen und in allen 2 rd — ri reg A a ac en 


Karte ded bayerifchen, nebit einem Theil des 
Zyroler= und Salzburger = Gebirges, 


, weite vermehrte und verbefferte Muflage. Preis in Etui 24 Pr. 
Für jene Zonriften, die ſich die bayerifchen, oder einen Theil der Tyroler⸗ und Salze 


burgersAlpen, deren Anblick bekanntlich zu ben prädti 


ften Schanfpielen der Natur ges 


bört, auderlefen baben, ift unfere Karte ein unentbebrlicher Se und aufrichtiger 


Begleiter; fie enthält alle großen und Bleinern Städte, Märkte, D 


Bärer, 
Baͤche, 


oftftationen, Poſt⸗ und Landftraßen, Fahr⸗ und Fußwege, Seen, 
Ipenpäffe, Höhenangaben der Berge ıc. ıc. und Tg Ar ren Bollftän- 


fer, Weiler, Schlöffer, 
#lüffe und 


digkeit und überfidtlihen Darftellung, wie man fie bei ähnlichen Kärtchen 


nicht leicht wieder findet. 


Shen beim Gebrau 


der erftern, wenn auch noch fo Pleinen 


Parthie wird man ſich leicht von ber Zweckmaͤßigkeit und Vrauchbarkeit deffelben zur Se— 


"nüge aber audy mit Vergnügen überzeugen. 








Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde, 
Sonntag den 8. Juni Vormittags 9 
Uhr: Gotteödbienf. Nach vemielben 
Gemeindes Ver ſammlung u. Aelteſten⸗Wahl. 
Montag den 9. Juni Vormittags 9 
Uhr Gotteödienit im proviſorlſchen Los 
fale 48 Lampelgartens. 


706-7. (a) 
Anzeige. 

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, 
welcher in der Poefie nicht unerfahren ift, 
Eu F und dba Beichäftigung erhalten. 

x r. 


102-3. (a) 
Bekanntmachung. 

Berfteigerung des Anweſens ber 

Baderseheleute Joh. Bapt. un» 

Kath. a8 zu Sauerlach betr. 

ontag den 28. Juni 
Nachmittags von 2— 3 Uhr 

wirb zum Zweitenmale im Haufe der Bas 
berdebeleute Piger zu Sauerlach deren 
Anmwefen, beftebend aus einem zweiftödigen 
Wohnhaufe mit 8 Zimmern, Küche und 
Keller, einem Binlänglichen Raum zu einer 
Detonomie, dem Hofraum und Garten beim 
Haus zu 35 Dez, dann einem Acker zu 3 
a 25 Dez., jufammen amı 10. März 
1. J. auf 2490 fl. gerichtlich eingewerthet, 
durch eine Gerichtsfommiffion öffentlich zur 
Berfteigerung gebracht, und nad ben Ber 
ftimmungen bes $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
3 und der $$. 99— 101 der Prozeß⸗No⸗ 

e vom Fahre 1837 dem Meiftbietenden 
zugeichlagen, der Schägungswerth mag ers 
reicht ſeyn ober nicht. 

Gerichts unbekannte Steigerer haben ſich 
durch legale Leumunds⸗ und Vermögens 
zeugniffe auszumelfen. 

olfratshaufen am 28. Mat 1851. 

Königl. Landgericht Wolfratdhanfen. 

Martin, ®br. 


Lotto: 36 78 38 25 35. 
Privat Tanzunterricht. 


Endesunterzeichnete ertheilt gründlichen 
Unterricht in allen jegt üblichen Känzen, 
auch in der neuen und alten Krancaife, zu 
erfragen: Althammereck Mro, 2 Aber 








1 Etage. 
Waly Mahper, 
vormals Graf, 
"04, geprüfte Tanzlehrerin. 
708, 
Bekanntmachung. 


(Den Wollenmarkt zu Dofiauwörtb betr.) 
Der nach allerböchfter Berfchrift jedesmal 
am dritten Montag bes Monats Juni‘ 
zu beginnende Wollenmarkt der hiefigen 

Stabt fällt heuer am 
Montag und Dien ben 26. 
und 27. Jun 

Dieß wirb hiemit zur öffenslihen Kennte 
niß gebracht, und zugleich allen Beth 
ten bemerklich gemacht, daß ſowohl 
Wollen⸗Zufuhr, als auch die Abfuhr 
von ben gewöhnliden Stadtzoll» Gebühren, 
und zwar bie erftere gänzlich, die Tegtere 
aber bis nad Ablauf von 8 Tagen nad 
dem Markte befreit fei. 

Da auf biefigem Markte noch jedesmal 
der vorhandene Wellenvorrath aufgekauft 
wurde, fo macht man bierauf ollene 
befiger der hiefigen Umgegenb, und insbes 
fondere auch Diejenigen aufmerkfam, w 
allenfalls auf dem Augsburger Diarkte n 
abfegen können, indem ihnen biefür dann 
auf dem biefigen fo nabe ner Marfıe 
uverfichtlich die befte Gelegenheit geboten 
en wird. 

Donauwörth den 2. Juni 1861. 
Stadt-Magiftrat. 
Bürgermeifter beurl. 
Dswald, Verweſer. 

holz, Stadtſchreiber. 


PEERENEREREES....siccuiz. — — — — — 
698. Bei uns erfdrien und if in allen Buchhandlungen zu haben, in München 


bei Georg Frunz, Perufagaffe Nr. 4: 


ritbmetit 
(und Algebra) . 


für 
Realſchulen, höhere Birrger- und Gewerbeſchulen, ſowie für den 
Selbflunterricht 
von 


J. M. Pflanz. 


Zweite Auflage. 


Erſter Theil (Miedere Aruhmetif): 
(Höhere Arithmetik): 
Ballberger'ſche Verlagshandlung. 


Zweiter u 
Stuttgart. 





Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Rr. & 


1 fl. 
48 fr. 


Mußerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 158 


vom 7. Juni 1851. Ausgegeben ven 6. Juni Abends 1/, 8 Uhr. 





Baperifcher Landtag. j 
XXXVI. Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 6. Junl. 


Tagetordnung: a) Vortrag, Beratfung und Schlußfaſ⸗ 
fung über die Rückäußerung der Kammer ber Neicherätbe be+ 
züglich des Entwurfes eined Notariatsgeſches; b) Berathung 
und Gchluffeffung über den Antrag des Abg Schnizlein: 
„die Abftellung der Injurtenklagen betr.” — Bräfident: Dr. 
Weis. Am Mintftertiige: Dr. v. d. Pfordten, v. Klein« 
ſchrod, v. Zwehl. Gallerien beſeht. Nach Verleſung des 
Brotöfols wird ſogleich zur Berathung bes Notarlatögejeged ge⸗ 
fhriten. Der Ausſchuß (Referent iſt Sr. Dr. Baur) bat 
befchloffen, bezüglich der Artitel 35, 37, 60, 76 ber Kammer 
der Meichörärhe beizuftimmen, bezüglich der Artifel 82, 109 
und 120 aber auf den frühern Beichlüfien zu verharren. In 
der Diekuſſion fpricht fi vor Allem Abg. Prell dahin aus, 
daß er und feine Breunde dem Regierungsentwurf beigeftimmt 
Hätten, well fie bie Ginführung des Inſtituts ber Motare für 
ein unabweiöbared Bedürfniß der Zeit halten; aber Mobififa« 
tionen beizuftimmen, die mur gemacht feyen, Nechtöbegriffe zu 
verwirren, das könne man Ihnen nicht zumuthen. Durd bie 
von den Reichsräthen eingebrachte Mopififatton zu Urt. 109 
werbe bad Geſetz geradezu todt gefchlagen. Abg. dürſt Wal 
lerflein: Bel der mahe bevorfiehenden Vertagung müffe 
man fuchen, die noch beſtehenden Differenzen ſoviel als 
möglich ſawinden zu machen, damit man von biefem Lande 
tage doch eine Frucht nach Haufe bringe. Redner beleuchtet 
bie relchẽräthllche Mobifitation und weist darauf Hin, Laß felt 
Sahrhunderten die meiften Beamten auf dem Lande von Privaten 
ernannt worden ſeyen (refp. bei der guiöherrlichen Gerichtö« 
barkeit), wo man fein Wort über die Schmälerung der Kron« 

te laut werden ließ. Es thue ihm wahrhaft leid, daß bie 

9. zur Verteidigung ihrer Mobiflfatlonen nicht befjere und 
Bräftigere Argumente anzuführen gewußt. Abg. Boye fpricht 
fi gegen bie reichsräthliche Baffung ded Art. 35 aus, wäh-⸗ 
rend fich Abg. Lang dem Ausihuß-Butachten nur zur Hälfte 
anjuſchließen vermag. Abg. Arnheim iſt gegen bie Baffung, 
die die Reichdraihöfammer gegeben; wollte man das Geſetz nad) 
ben jenfeitigen Befchlüffen annehmen, jo würde dleß zur Polls 
zelipigelmirthichaft führen. Prof. Lafaulr: Auch er beflage, 
daß die Reichsrärhe ſolche Modifikationen gegeben haben, welche 
der Entwurf vielleicht fallen machen, allein das ſeh nun einmal 
die Bolge unferer Berfafjung und man dürfe den Defchlüffen ber 
jenfeitigen Kammer nur ehrenhafte Motive unterlegen. Gr ſelbſt 
ſeh einmal (unter dem Zu-Mbein’ichen Minifterlum) mit 
plöglicer Verfegung beehrt worden und zwar megen einer 
Handlung, welche er unter gegebenen ähnlichen Umftänden wieder 
zu begeben kein Vedenken tragen würde, Gr halte aber bie 
nody obfchwebenden Differenzen zwiſchen ben beiden Kammern 
für eine „Qumperei” und glaube, dañ man dem reichörächlichen 
Eeſchlüſſen beitreten ſolle. Der Juftizminifier erklärt, baf 
er bezüglich der Verſetzbarkelt der Anficht des Vorredners nicht 
wiederfprechen wolle, und ergreift nur das Wort, um einigen 
anderen Aeußerungen entgegen zu treten. Pi. Ruland ers 
Härt fi ald einen Feind der adminiſtrativen Erwägungen und 
Berfegungen, denn man könne troß der genaueſten Pflichterfül⸗ 
lung doch vwerfannt werden. Machdem noch bie Mbg, Bürft 
Waller ſtein und Kolb gegen ein Gingehen in den zeichd« 
rärhlichen Beſchluß geiproden baben, wird abgeftimmt und be= 
zügli der Art. 35 und 37, 60, 76 und 82 dem Ausichuß« 
gutachten beigetreten. Bei Art. 109 tadelt Hr, Lang, daß 
"„ele noch ſchwebende Differenz ald eine „Lumperch“ bezelchnet 
werben ſeh“, was Hin. v. Laſaulx zu der Erklärung veran« 
laßt, daB ihm der Auedruck im Fluße der Rede entkommen 
ftp. Dr. Jäger fmildert die Befchwerlichkei des Motarlatigefeged 
und frägt, wer wohl unter den Beftimmungrn, wie fie die K. 
der Meier, aufgefeftellt, Notar werden wolle? DaB Bolt 


würde nicht nur unmiffende und ungebliche Notare befommen. 
Nachdem noch einige Redner für und gegen bie” reiherärhlichen 
Anträge gefprochen, wird abgeflimmt und aud bezüglich ber 
Art. 100 und 120 dem Auäsſchußantrage beigetreten. — 
Hierauf wird der letzte Gegenftand ber Tagedordnung in Ans 
griff genommen und nach ganz furzer Berathung dabin erletigt, 
daß der Ausihußantrag, den wir bereitd mitgeteilt haben, zum 
Beſchluß erhoben wird. Nach Berlefung einiger Geſammibe - 
ſchlüſſe wird die Sihung geſchloſſen und die nächfle auf morgen 
9 Uhr anberaumt. 


Münden, 6. Sunt 3J. ik. SG. ber Herzog und bie 
Herzogin von Genua haben mit dem erftien Bahnzuge Heute 
München wieder verlaffen. 

Münden, 6. Junt. Die jüngft eingegangenen „Leuchte 
kugeln“ find, nachdem das bibliographlicge Inſtitut zu Hilde 
burgbaufen deren Verlag übernommen bat, geftern wieder er⸗ 
fhienen und zwar ganz in ber frühern Ausftattung, Mit dem 
geflern audgegebenem Blatte, welches die Gefammtnummer 169 
bat, beginne der VIII. Band, Die Tendenz bleibt, mie aus 
der „Anrede der neuen Verleger“ hervorgeht, bie frühere, 
Rebdakıeur if Hr. Emil Roller. Gedrudt wird das Blatt in 
der Buchdruckerel ded Hrn. Schurich dahler. — Ueber dad Be- 
finden ded Hrn. v. Rerchenfeld vernehmen wir, daß derſelbe 
nad ärztlichen Verfiherungen ſchon in ungefähr 14 Tagen im 
Stande ſehn werde, fih zu feiner völigen Herftelung nach 
einem Kurorte begeben zu können. 

Fr. Städte. Hamburg, 29. Mal. Hrn. Marr iſt 
abjeiten ber Öfterreichlfchen Milttärbehörde die gemünfchte Eln⸗ 
fit In die feiner Angelegenheit halber geführten Unterfuhungs« 
protofolle verweigert worden. Die fchuldigen Soldaten find 
fümmtlih auf freien Füßen; ein Urtheil if noch nicht erfolgt. 

Württemberg. Stuttgart, &. Inn Wor-ber ohne 
Zwelſel In nächſter Woche flatifindenden Wertagung der Kam 
mern wird ber Berfaff.ngdentwurf vorgelegt werden. 

Preußen. Berlin, 3. Iunt, Die Bofl. 3. bezeichnet 
die Nachricht, daß bie Befagungen der Bunbdesfeftungen Raftatt, 
Landau, Mainz und Luremburg auf kriegämäßige Stärke ge« 
bracht werben jollen, für ebenfo unbegründet, ald bie Nachricht 
von ber Aufſtellung eines größern Bunbeöherrs von Bafel bi8 
Köln; fügt aber hinzu, fie wolle nicht in Mbrede fielen, daß 
eine ſolche Maßıegel wohl ftanfinden dürfte, fobald bie Dinge 
in Frankreich eine etwas drohendere Geſtalt annehmen. 

In Köln if der am Himmelfahrtötage verhaftete Röſer 
wieder auf freien Buß gejegt, Ihm indeß bedeutet worden, baf 
er Köln nicht verlaffen bürfe. 

Baden. Karlsruhe, 3. Jun, Unfere Regierung foll 
ganz Fürzlih Nachricht erhalten haben, daß Karl Blind nebft 
mehreren andern Flüchtlingen fib zur Zeit in Brüffel aufhalte. 
Der Kriegdzuflend iſt durch großherzogl. Berorbnung abermals 
verlängern. — 

RAurbeffen. Kaffel, 3. Iunt. Der Advokat Helfen von 
Sontra und der Student Alfter von Marburg find durch Gen» 
barmen hleher ind Kaftell gebracht worden. Der Grund ihrer 
Verhaftung fol In mißliebigen Meußerungen gegen die Exeku—⸗ 
tlonstruppen beftehen, — Wir haben fon früher darauf bins 
geroicien, in welche Noth bie biefigen Mufifer durch unfere 
Yuflände gerathen find. Heute können wir noch hinzufügen, 
dafi eim Theil diefer Leute eine ſog. Kunftrelie angetreten hat, 
um eine Linderung ihrer Noth berbeizufplelen. Demmad bar 
ben wir bad nie dageweſene Schaufplel, daß bie Stabt-, reſp. 
Bürgergarde- Mufif der Mefidenzflatt Kaffel fi ausmärts ihr 
Bio ſuchen muß. Siefind von bier nadı Frankfurt ze. gerelät. 

Sipleöwig:Solftein. Kiel, 31. Mai. Ueber ven 
Ehandal mit der Etatue Königs Chriſtiang L dringen bie 
wb. N.” eine beridhrigende Gorieipondenz, nach welcher ſchon 
früher der Statue die Krone abgefägt und eime däntiche Eol- 
batemmüpe aufgefegt worden, ein daͤniſcher Gtabtoffizier aber 


veranlaft babe, deß man bie fo verunftaltete Statue vollends 
berunternehme. Dabei ift ed denn geſchehen, daß dleſelbe nach 
dem Brüdenmaterialhaufe gebracht und dert in den Raum ge= 
Tegt , in den Selbftimörder zum Zweck der gerichtlichen Leichen⸗ 
beſichtigung und Obduktion Helegt zu werben pflegen. 

Kiel, 2. Juni. Die nach Apenrade zurüdgefehrten Brücht« 
linge müffen ſich zweimal wöchentlich bei der Pollzelbehörde 
melden, dürfen nicht nach 9 Uhr Abends außerhalb ihrer Häu« 
fer ſehn, fein Öffentliches Gafthaus, ja feine Privatgeſellſchaft 
ohne fpezielle Erlaubniß befuchen, 

Don der Niederelbe, 1. Junl. Wir erfahren in durchaus 
verbürgter Welfe, daß ſämmtllchen Stabs- und Oberoffizieren 
ded holſtelniſchen Kontingent, mit Ausnahme von vier Haupt⸗ 
leuten, vom SKriegödepartement offiziell ihre demnächflige Ente 
laffung angezeigt worden if. In die Stelle der Entlaffenen 
werben geborene Holſtelner, bie biöher In däniſchen Tienften 
geftanden, eintreten. Nur vier von ben biäherigen Hauptleuten, 
fo wie die Subalternoffiziere, Aürften gorläufig ihre Anftellung 
behalten, — Minder verbürgt, obwohl aus font glaubmürti« 
ger Duelle ſtammend, Ift dad Gerücht, daß demnächſt ſämmt⸗ 
lichen geflüchteien Schleswigern (mit Ausnahme ber von det 
„Amneſtie“ gänzlih Uusgefchloffenen) auch ohne Ginreihung 
eines beffalligen Gefuchs die Rückkehrr in ihre Helmath ges 
ftattet ſeyn werde. 

Die ſchleswig⸗ holſteiniſchen Offtzlere, als fie erſuhten, daß 
dle Demokraten für fie Beiträge ſammeln, haben ein eigenes 
Eomite in Heffen« Homburg niebergefegt, welches ſich am die 
Waffenbrüder der Bundesftaaten um Unterftügung wandte, In 
Württemberg bat Se. Waf. ber König fogleih, als das Ge— 
fuch einliei, die Summe von 500 fl. aus Höchſtſelner Privat- 
kaſſe verabfolgen Taffen und genehmigt, daß die Subſerlptlons⸗ 
Uſte bei den Üffizterforps ber. verfchiedenen Reglmenter aufge» 
Tegt wurde. Das Geſuch findet Bei den Offizieren allgemein 


große Theilnahme. 
Oeſterreich. 

Wien, 3. Junt. Geſtern Abend iſt der Kalſer, in Bes 
gleitung des Bürflen von Schwarzenberg und Gereraladjufanten 
Grafen Grünne von Prag fommend, wieder bier eingetroffen, 
Beldmarfhall Graf Radetzkh if geftern zum Befuch feiner Tode 
ter, ber Gräfin Wenkbelm, nad Preßburg abzereist, wird aber 
fhon morgen wieder zurüderwartet. Es heift, berfelbe werde 
noch elulge Tage bier verweilen, um wichtigen Beratkungen 
anzumohnen, welde über die fünftige Organifation des deut⸗ 
ſchen Bundeöheeres von Selte einer zu diefem Zweck niederger 
fegten Gommiffion gepflogen werden fellen. Ohne Zweifel 
wird es fih hiebei nur um die Vorfchläge handeln, melde 
Defterreich beim Bundestag zu machen gedenkt. 


alien. 

Rom, 26. Mat. Gin franzöfijches Krlegsgericht bat zwel 
paͤbſtllche Soldaten zum Tode verurtheilt und erſchießen laſſen. 

Neapel, Zwei berüchtigte Polizelagenten, Bartolucci und 
Gampo Baffo, haben in dem Spital Pellegrini ihren Tod ge» 
funden; ein Gemach ftürzte ein und begrub fie unter ben 
Trümmern. Daß der Tod zweier verbaßten Männer von bem 
Bolt als von der Hand Gottes (mano di Dio) gekommen, 
ald. bedeutungsvoll angefehen, wirb, ift bei den jegigen Ber» 
hälmiffen Neapeld erflärlic. 


Portugal. 

Das Preßzeſetz ded Grafen Thomar iſt abgefhafft und von 
Saldanha ein Bericht über die Moralität aller Staatebeamten 
bebufd deren Meorganifation abverlangt worden. 

&rossbritannien. 

Das katholiſche „Tablet“ meldet nun als zuverſichtlich, ba 
Papſt Bius IX, die Beſchlüſſe der vorjährigen Synode von 
Thurles gegen die irkfchen LUniverfltäten beſtärigt bat, und daß 
bie Bannbulle gegen dieſe Anftalten nächſtens in Irland ein« 
treffen wird. Gemaͤßlgte katholiſche Blätter äußern fi dar 
über mit Betrübnif. 

Wussland und Polen. 

Kalifh, 25. Mal. Der Umftone, daß biefed Jahr meh» 
rere audgezeichnete Generale der ruſſiſchen Armee In die Büber 
relfen dürfen, deutet darauf Kin, daß Rußland im I. 1851 


noch keineswegso erwartet, 
ins Beld zu rüden, 


Münden, 6. Juui. Huf bie bei dem Wedhfel- u. Merfänfiis 
gerichte I. Inftanz zu Regensburg erled. 1 Rathöftelle wurbe ber 
U. Rath 8. 5. Rumpler vorgerädt, und zum I, Rath der 
Kreise m. Stadtger. Raih M. Stich ernannt; ferner der Regi: 
ſtrator am Kreise u. Stadtger. Würzburg, 3. U. Rieneder, 
wegen nachgewieſener phufifcher Aunktionsunfähigkeit, feiner Bitte 
entjprechend, auf die Dauer eines Jahres in den Rubeftand verfegt; 
beßgl. ber Landrichter J. M. Chriſtl zu Bilset big auf weitere 
Verfügung in den Rubeftand verfegt; Fofort zum Labrichter von 
Bilsed der Vorſtand der Gerichte u. Polizeibehörde Prien, Ant. 
Den berufen, und die Stelle eines Vorftandes der Gerichte m. 
Polizeibehörbe Prien dem 1. Aſſeſſor des Landger, Nördlingen, 
Ab. v. Peter, verliehen; endlich auf die erled. Hauptjollamtes 
Verwaltersftelle in Hof ber dortige Hanptzollamtsr-Kontroleur U; 
Schmidt befördert, ſodann der Hauptzollumtssftentroleur Joſ 
Bipmann von Waldfaffen in gleicher Eigenfchaft an das Haupte 
zollamt Hof, feinem Unfuchen entjprechend, * Dem Lehrer 
der Mathematik an ber Handeld« u. Gewerbsfchule zu Fürth, Dr. 
P. B. Schüler, würde unter Anerkennung feiner langjährigen, 
mit Zreme und Hingebung geleifteten erfprießlichen Dienfte die er» 
* —— 1 in 3 — * Pr 

atbol. Pfarrei Fahlenbach, r. Pfaffenhofen mit 
einem faffionsm. Reinertrag von 631 fl. ” een ats 


Münghen. Deffentl. Magiſtrats-Sitzung am 6. Juni 
Die Verhandlung beginnt um halb 11 Uhr mit dem Referate 
des Hrn. Dag-Nathe Madlfofer Über die Eparkoffengelder. 
88 wird die Nüdzahlung von 1502 fl. für 8 Geſuche bewil- 
lgt. Mag.⸗Rath Maurer theilt ein Gefuch mit, die Gräber⸗ 
sierung auf dem biefigen Klichhofe betreffend, Nach längerer 
Diskuſſion beſchlleßt das Colleglum, einen eigenen Auffcher aufe 
zuftellen, der die @räberelnpflanzung se. zu Überwachen Bar. 
Mag-Rath Klaufner theilt nachträglich mit, daß er in fels 
nem Rüdichreiben an die Regierung bezligfih ber Bildung eines 
Babrifrathed für Oberbayern (f. unfern legten Eitungäberlät) 
aud die Entfcheidung der Brage über die Bildung eines Eee 
gewerberathes der Babrifanten angeregt habe. (Die Fabrikanten 
wollten früher einmal dem Handelögremiam einverleibt feyn, 
was ſich jedoch diejes nicht gefallen lief.) Berner wird befannt 
gegeben, baß Dr. Heiberger (Profefior von Würzburg) zum 
Obmann der baherlihen Gommifjion bei ber Londoner Indne 
firie-Ausfiellung ernannt morden fey und im Yunt nach London 
abgeben werde. Die hiefigen Gewerbömelfter und Gefellen, 
welche zur Ausflellung abgeordnet worden find, Tollen fich bie 
Gnade Jull in London einfinden. Bu dem Amede follen ein 
Jeder 250 fl, diefe aber nit vor dem 22. Jull ausbezahlt 
werden, — Die Strumpfrirfer, welche ſich gegen die Säckler 
beichhweren wegen Bührung und Verkaufes bezogener gewirkter 
Handſchuhe durch Iegtere, werben mit Ihrer Beſchwerde mirderbölt 
abgewiefen. Mebrere Bewerbitrandferir.«.Gefuche werden gene hmigt. 
Das Schafflers · Conceſſionsgeſuch ded Seh. Zach wird adgemiefen, 
dba feine Gonceifion erledigt if. Es find 39 Echäffler hier, 
welhe 47 Gefellen beihäftigen. Gbenio wird dad Lohnkut⸗ 
fherd«- Gonceffiondgefuh des ehemal. Lohnkufchers Schwein⸗ 
maher abgerolefen. Es find Hier 19 reale und 26 perfönliche 
Robnfuticherdrechte; eine Goneefflon tft nicht erledigt, ber Se⸗ 
fuchfteler wird daher abgewleſen. — Aus dem Reſerate des 
MN. Hemmer heben wir das Geſuch des Kheaterdireftord 
Schwelger hervor (in ber Auer Vorftadt), um Aufnahme alt 
Inſaſſe. Derfelbe weist eine Erſparnlß von 3000 fl. nad 
und wi fi mit der Muflkoireftorgmittwe Relthmaher von 
Augsburg verebelihen. Der Armenpflegfhaftsrath Hat fih ges 
gen die Aufnahme erklärt, das Collegium iſt jedoch nach Tine 
gerer Disfuffion für Me Aufnahme — Aus dem Meferate 
bed M.-R. Dobler beben mir den Beſchluß des Kollegium 
hervor, die Dieeiplin über die Geffelträger der k. BVollzeliref« 
tion zu unterfielen. Babel wird der dringende Wunſch nad 
Aufbefferung diefes als Bffentlihe Verkehrganſtalt vermahrlode, 
ten Inſtitutes außgefprochen. Gin Lizenzgeſuch des Jak. Walde 


mit feinen wohlgerüfteten ‚Steren 


gung gekommen. 


flein um Fortführung feines optlſchen Inflitutes wird, ba ber 
Geſuchſteller Gier nicht wohnhaft If, fondern fi nur mit el» 
nem Paſſe aufhält, primär abgensiefen, dar einem Melfenden 
eine Lizenz nicht erthellt werben fönne, 
gegen 1 Uhr. 


Schluß ber Elgung 








‚Per Day 
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Erpebition, - 4, unentgeltlich. Sutereflante 
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Minden. Siennganyigfter Jar, ML 159. 





andbote. 


"Sonata, $. Juni 1851, 


mann — — — — 
Uhr und pe nn Bormitiags 6 





gen regnen getue angeitöntmen und 


BE Segen des. hi. Yfingrtfeftes wirb. bie, nachſtfolgende Nummer des „Bayer. Landboten“ "bereits Samſtag 
Abends von halb s — 9 Uhr und am exitem Weiertage, Früh von 7— 8 Ußr, „die zweitfolgende Nummer 
am zweiten Feiertage Nachmittags 2 Uhr ausgegeben werden 

— — —ñ— — — — — — — — — —— 


Baherifcher Sandtag 
XXXVII. Sipung der Kammer der Abgeordneten 
am. 7. Junk, 


Tagerordnung? a) Verlefing bes Beidhfufe® über den 
Wattäg des Abz Schnizfein: „bie Abſtellung det Infurien ⸗ 
tt fln beir.“ by’ Verleſung eine von’ dem’ A More 
„ern übergebenen Interpellarion ; c) Berathung und Schluß · 
fafſung über die Verwendung ber in’ den KEtateſahren 18*. 
auf die Eiſenbahnbauten verausgabten Gele, — Bräftdene: 
Dr. Wes Am Mintftertifihe: mir Auſsnahme des Stande 
mintflers der Rinanzen ſdunmtliche HH. Staatominlſter anwe- 
find. Nah Verleſung des Protofolld zeigt der Präfivent 
ben naar Ya der Tagesordnung an: Berathung und Schluß- 
ſaſſung über dem Entwurf eines Gefeged: „die Einführung des 
im Neglerungdbezirte der Pfitz geltenden Öcfepäebung in elnt · 
gen neu erworbenen Gebletetheilen betr.“ Gr ſchlägt der Kam— 
mer vor, nach Wortragserftattung bed Meferenten Hrh. Bohs 
fogleih an dle Berathung des Geſetzes zu gehen, um mo möge 
lich noch vor Schluß der Sitzungen Geſammtbeſchluß zu erzielen 
Da von Selte der Kammer nichte dagegen erinnert wirde Te 
wird ſoglelch das Gutachten des Aueſchufſes mitgerheilt, wel⸗ 
des auf unbedingte Zuſtlmmung zit dem Ciuwurfe lautet. Die 
Kammer tele dem Antrage three Auoſchuſſes ohne Diskufflen 
bei und nimmt das Geſetz Hei mamentlidher Abſlaimung ek 
flimmig an. Nach Berlefung:'bes’ unter a. angeführten Ge⸗ 
farinnbefchTußes Intinpelltee De Worgen fi init de Miniftenides 
SInnerk: Dr, Holenſteln und Conſ. follen gegenden: Magifiras 
Bärth in einer wiedlziniſchean Angelegenheit beleibigende Aruße · 
rungen in der’ Preffe gemacht haben. Mach einer Megierungde 
Euntſchlleßung ſoll nun biefe Bebeldigung (gegemliber dem; Haren 
Wortlaute Bes Gefeges) auf poltzellichem Wege: geahndet: wer« 
den. Der Imterpellant frägt mım, ob im Betreff ber Holm« 
ftein’ichen Angelegenhelt eine Minifterialentfchlieiung ergangen 
fei und ob das Minifteriumt! word: ber fraglichen —“ 
ſchlleßfung Kenntniß Habe: 





Der er. Staateminifter u Zwebl — die erſſe Brage 
mit Ja, bie zweite mit Nein und weist bie Gonformlät ber 
Kreiöregierungd- Entſchließung mit der Entſchließung des er 
fherkumd: zueliet.n) Abg. Thknne®r aldı Vorfand des II. 
ſchuſſes zeigte am I daß biel-Reierate..üben die, Bubget - 2 
ſungen bereits alle fertig ſind und daß ſie bei dem 5* 
Zuſammentriu des Landlages in bie Kammer eingebracht wer 
den kdauen. Nach Verleſung des Geſammtheſchluſſes über den ne 
berathenen Bejtigentwurf, beiritt der. Minikerpräfident bie 
ag au der Kaumer zwei allerh Entſchlle ßungen mitzutbeilen. 
Der Landtag iſt bis: zum. A. Oktober vertagt, der 

nach bem Gefehe vom 12..Mai 1848 gewählte Aus 
ſchuf aber: zur Berashung neuer Geſetzbücher bleibt 
bie zum Wiederhepinne ber. Gigungen verfammelt. 
Mach dleſer Mittheilung läßt der Hr. Bräfident das Proipfoll 
der heutigen — — a Folie damit die Sihung. 

"Boljrats haufen, »ö. Zunk ‚Für bie Abgebrannten ‚in 
Kraunftein iſt im LandgerichtöbegirfeWBolfratshaufen nebſt meh 
reren Frachten von. Natwrallen, worunter circa 16 Schäffet 
Korn und 600 ‚Ellen Leinwand, als Geldbeltrag die gewiß 
wicht sunbeträcdhtlihe Summe, von 1273 fl. 50 fr. eingegangen, 

Würg bur gu: 5 Juni. ‚Das bifchöfliche Orbinariat hat nun 
vom vor einigen Wochen quieszisten Brofeflor der Kirchengeſchichie 
und: bear Kirchenrechtd und Ummiverfitätsprebiger Dr. &qwab 
das Predigen in Umfange der; gongen Würzhurger Didzeſe vere 
boten: Das Meſſeleſen hat: man feinem, Gewiſſen überlaffen. * 
Gefterm Nacdymittag entlud ſich eim flarfes Gewitter über, unſere 
Stadt und die Stadtmarkung, welches durch. großen Hagelfchlag 
bebtutenderi · Ech aden an. Dbibäumen ‚uud; Betreidefeldern ans 
zichteter und dadurch manche Hoffnung auf eine gejeguete Ernie 
e** Mr Am) mul; 

vw Städte, Brantiurt, b, Jul. Die k. preußlidien 
56. Bundestommiffarien Generallieutm: v. Veucker und ber» 
yräfioent- ». Wötticer, ſtatteten geflern. und — ihre, Abe 
ſchlehsdeſuche ab 





(Fort ter dom‘ — — an erlafl erlaſſenen 


Inſtruktion: „das Verfahren bei verſchiedenen Unglädsfällen 
und Bei Scheintodten betreffend. *) f 

—— einiger anderer Cebensgefahren. 
* lung eines Leblosſcheinenden in Folge eines 

n der Verungluckte nicht durch itgend eine. zugkeich er⸗ 
Haftene Wunde viel Blut verloren hat, fo laſſe man ihm zur 
Aber, und zivar ſo nahe dem Kopfe als möglich, fee trockene 
und Bfuntige Schröpftöpfe an bie Schläfe und hinter de Oh⸗ 
tem, forige kaltes Waſſer ins Gefcht, mache kalte Umfchläge 
Über dem ganzen Kopf son drei Theilen ganz falten WBafler 
und einem Thelle Weineffig, oder wenn dieſer nicht zu haben 
iſt, auch nur von Blerefflg, darin eine Handvoll Salmlak oder 
Salpeter, und in Ermanglung deffen, -gemeines Kochſalz amfe 
gelder werden. Diefe: Umfchläge find aber oft zu erneuern, 
damit fie nicht auf dem Kopfe warm werden: Berner biafe 
man auf die vorhin ſchon Hefähı debrue Arti Luft din, gre Klh 
fllere aus warmem Waſſer, worin 2 — 3 Eßloͤffel vol al; 
aufgelöst find, und bringe den Verunglückten fo: bald ald mög 
Ich in ein lauwarmes Bhr. 


Behandlung eines von — oder — 


Man. huͤte ſich vor der nicht nur ganz ut Le ſonderu 
ſogar hoͤchſt gefährlichen Gewohnheit, einem en Unglůck⸗ 
Uchen bie Daumen mit Gewalt aufzubrechen, oder ihm’ wohl 
gar auf die Bruft zu inleen. Man erwarte vielmehr den Ans 
fal xuhlg ab, Ldfe alle beengende Kleldungeftücke, beſprihe das 
Geficht mit kaltem Waffer und verhüte durch elme ſchickliche 
Loge und außgebreitete Deden zur ebenen Erde mit ringoum 
geflellten Kiffen und durch gelindes Kalten, daß ber Kranfe 
bush feine gemaltfamen Bewegungen Schaden am Köpfe ober 
fonft am Körper nehmen könne. Nach dem Anfalle reiht man 
ein, g; Kamillen« oder Pfeffermünzthee oder einen Löffel 
guten Wein und läßt den Kranken im Bette wohl zugebedt 
und bewacht ausruhen. 
Behandlung eines vom Biſſe wüthender Thiere Berlegten. 
Wird Jemand von einem wüthenben Thlere gebiffen ober 
auch nur beiedt, jo bat man fogleich die beledte Stelle oder 
Bunde mit Seifenwaffer, mit Urin, Gifig oder Afchenlauge, 
oder mit einigen Haͤuden voll Kochſalz in Waffer rein ab⸗ und 





2 Ta | 


Aus Wien wird der Rational-Zeitung mitgetbeilt, daf Graf 
hun veramlaßt worden jei, die Brage des Elntrits Geſamm-⸗ 


Defterreih® im den Deutfhen Bund fon in Einer der mäde- 


fien Sigungen der Bundeöverfammlung anzuregen. “ 
Hamburg, 3. Junl. Geftern Eamen unter preußlſcher Co- 
torte „die „legten Schlesiwig- Holftelner“ in Altona an; A war 


dieß eine Anzahl von 25 Mann von verfhiedenen Waflengat- 
tungen aus der ehemaligen fchledmig · holſteiniſchen Armee, die 
biäher wegen Disziplinars Bergehungen (alcht wegen Verbrechen) 
in Rendsburg in Haft geblieben waren. 
geld erhalten und in die Helmath enılafjen werben, 

over, Gannover, 2. Juni, Ueber die. angebliche 
Miniftertrifis fagt heute die „Hannon. Zig.“: Aus guter Duelle 


kann werfichent werben, daß weder im Minifterlum unter beffen 
Mitgliedern eine Spaltung noch eine Zwiefpältigkelt der Krone 
einer- und bed Miniftirlums ändererfeits Beftehr, welche auf 


einen Wechſel des Tehteren oder in bemfelben zu ſchließen be⸗ 
rechtigte. dal ä 
Preußen. Berlin, 4. Juni, Das „C. B.* wiederholt 
die ſchon früher gemachte Minheillung, daß in Warſchau die 
Wiederrichtung einer Alllanz angebahnt worden jey, und ba 
diefer eine Abmwidelung der preußiſch⸗ oͤſterreichiſchen Differenzen 
in ber’ beutfchen Brage vorbergeben müſſe, jo babe biefe ber 
Kaifer von Rußland übernommen, Dad „GE. B,* fielt num 
zum Traftatabfchluß eine abermallge Zufammentunft der Sou⸗ 
veraine, an ber fich auch der Kalfer von Defterrädy betheiligen 
werde, in Ausflcht. So welt man ſich —: fährt. felbiges 
Blatt forr — in Warfchau auf -Brennende Bragen fonft ein« 
gelaffen Hat, und es iſt bieh, wie wir in Erfahrung bringen, 
nur in Bezug auf bie Gventwalltäten in Branfreich gefcheben, 
haben fi die in Warfchau anmeiend geweienen Gtaatömänner 
für die Innehaltung einer Defenfive auögefproden, ber Kalſer 
von Rußland aber bat in biefer Beziehung jede denkbare Un⸗ 
terftügung verbeißen, mogegen er die Erwartung ausſprach, 
daß man eine praftiihe Nachwirkung etwaiger reigniffe in 
Frankrelch auf deutſchem Boden zu verhindern und bie: Eleinern 
deutfchen Bürften rechtzchig zu unterflügen wiſſen werde.“ — 
Die Relfe des Prinzen von Preußen nah Warſchau fieht das 
„E. B.“ mur ald einen Akt der Konvenlenz an, ber aus bem 
Beſuch ber ruffifchen Großfürſten am hlefigen Hofe folge, und 
ändererfeltd dem Wunſche der Faiferlichen Schweſter und Kante 
nicht minder ald dem des Kalfers entfpredie. Elner Auffors 
derung 'zu eimer Reiſe nach Olmüp nadyzufommen, ſey für ben 
Prinzen wegen ber Briebrichäfeftlichkeit unmöglich geweſen. 
Magdeburg, 2. Juni, Der „M. C.* meldet: Der frühere 
Dberbürgerwmeifter Ziegler hat mit gefterm feine Strafe auf. hie 
figer Eltadelle abgebüßt und reiste mit dem Mittagdzuge: von 
hier nach Berlin ab. Seine hiefigen Freunde, Hr. Uhlich vi 
Unruh, Par u. f. w., gaben ihm bis zum Bahnhofe das Befeite. 


Der „Schleſiſchen Zeitung” ſchrelbt man aus Wien: Immer 
mehr ſtellt es fich heraus, daß man in ben höhern Kreifen die 


Hier follen fie Reife 


Noıhwendigkeit einer Verfäffungsperänderung vorge ıögefeh feht als 
etwas, das fi von ſelbſt derſtehe nur a im 
Klaren, wie die Umänderung geftyeben folle, ob burch ben eine 
fachen Oftropirumgömeg, ob durch Berufung der alten Baudflände, 
oder auf irgend eine andere Weiſe. — Noch im Laufe des Juni 
oder Anfangs Juli MU; der -Welagerungszuftand in Wien uhb 
Prag aufgehoben und zugleid) ein permanentes Krlegsgericht- 
eingefegt werben. 

Das Gerücht von einem Fürftenkongreffe, der im Monat Au— 
guft hier flattfinden würde, eirculter noch immer und gewinnt 
an Bedeutung und Wahrſcheinlichkelt, well auswärtige Blätter 
Aebnliches berichten und noch mit Beſtimmthelt beifügen, daß 
tn diefen Monate gleichzeitig die Krönung des Kalfers ftatte 
finden würbe. 


Frankteich. 
— Paris, A. Junl. Die Mede, welche der Präfident der Re— 
publitk geſtern Abends bei dem Banker zu Dijon gehalten hat, 
iſt heute Ihrem Inhalte nah Hier befannt geworden und hat 
unter den Mtlglledern der Nationalverfammlung einen foldyen 
Unmuth erregt, daß alsbald won Interpellationen die Mede war, 
welche an die. Minifter darüber geflellt werden folten. Der 
Vraͤfident der Republik Hat in feiner Antwort auf den Toaſt 
bes Bürgermeifterd von Dijon bie Nationalverfammlung flark 
mitgenommen und namentlich ihrer „Unentſchiedenheln““ den 
ſchlechten Bortgang der großen Gifenbahn-Unternehmungen und 
ber Geſchäfte überhaupt zur Laſt gelegt. Er batie feine Rede 
Niemandem vorher mitgethellt, und man behauptet fogar, daß 


. ex fle erfi-eine DVierteltunde vor dem Banfett entworfen hatte. 


Auch war ıder Gindrud derjelden auf bie anweſenden Mitglieber 
ber Nationalverfammlung ber Art, daß der Präfldent der Re— 
publik ſoſort die lebhafteften Vorſtellungen, namentlid von Mon« 
talembert und dem Präfldenten Dupin, hören mußte, und daß 
mehrere Borftands- Mitglieder, u. U. der Bice-Präfldent Benoift 
vn, jo wie auch ber Minifter des Innern, Leon Baucher, 
fofort mit einem Grtrazuge nach Paris zurüdkehrien, und der 
General Gaftellane, der auf vierzehn Tage hieher kommen follte, 
unverzüglih nad Lyon abreiste, weil, wie er fich felbft aus. 
brüdte, die Aeußerungen bed Präflbenten der Republik Aufres 
gung daſelbſt hervorrufen könnten, Noch iſt in Bezug auf bie 
Rebe ‚zu erwähnen, daß weder ber Reviſion, noch des Gefehes 
vom 34, Mai im Geringfien Erwähnung gefchieht. 

alien. 

Nom, 28. Mat, Kraft Conventlon rüdten öfter. Truppen 
im Spoleto (zwiſchen Term und Foligno) ‘ein. (8. D.) 

Blorenz, 31. Mai. Die Klrchentumulte find den, Geriche 
tem. angezeigt worden und follen ſtreng unterfucht werden; bei 
den Berhafteten find Waffen vworgefunden worden. Heute warb 
die durch Blutverluſt profanirte Kirche zum heil. Kreuz durch 
den. Erzbifchof neuerdings eingeweiht, wobel die Öfterreichiichen 
Befagungstruppen zugegen waren. 


elgien. 
Brüffel, %. Jun Das Minifterium bleibt unverändert. 











auszuwaſchen. Noch blenlicher iſt Hierzu, wen es juglelch zu 
haben iſt, die Auflöfung von einem Quentchen cauſtiſchen Kali 
(Aetzſteln) in 1%, Taffentöpfhen voll Waffer, womit man bie 
vergiitete Wunde jo lange beftreicht, bla die Oberfläche zerflört 
iſt. Das Blut in der Wunde ift ebenfalld durch leichte Bine 
fhnitte oder durch Schröpfköpfe zu befördern und ehnige Zeit 
zu unterhalten. Noch beſſer ift e®, wenn man die Wunde ſo⸗ 
gleich wit einem glühenden Eifen ausbrennt und den Brands 
ſchorf mit einem Zugpflafter belegt. . Jedenfalls muß fo ſchleu⸗ 
uig als möglich Ärztliche Hilfe herbeigefchafft werben, da biefem 
nicht nur die Örtliche, fondern auch bie Innere Kur zu über« 
Toffen if. Die Kleibungsftüde, welde mit dem Geifer des 
Thlexes bebedt find, fo wie bie jetzt gebrauchten Lappen und 
Binden und Schwänme bei ber Wunde, müffen verbrannt 
werben. Die Thlere, melde dieſes Wuthgift dem Menſchen 
mitthellen, find: ber Hund, die Katze, der Fuchs, der Wolf, 
das Schwein, dad Pierd, bad Mind und andere Gäugetbiere 
(nah GEinigen auch ſelbſt Geflügel). Der Spelchel diefer Thlere 
fol übrigens ſchon Wuth erzeugend, wenn bdiefe nur in fehr 
gereiztem Zuftande dad Individuum anfallen. 


Behandlung des Milzbrandes bes Menjchen, 
v Die Krankheit. entficht durch Berührung des Gelfers, des 
Blutes x. der an Miljbrand Teidenden, oder an dieſer Kranke 
beit geflorbenen Thlere, beſonderg an zarten und wunden Stel« 
len der Haut, und kommt baher vorzüglich bei; Meggern,. Ger 
bern,. Xhierärzten, Waſenmeiſtern und Hirten vor. Auch foll 
ber Geuuß bed Flelſches atilzbrandiger Thlere zumellen biejelbe 
Krankheit veranlaffen, Sie gibt fich durch Brandbeulen und 
Bläschen an der Anftedungäftelle, Fleber⸗ und Nervenzufälle 
zu erfentien. Wie beim Biß toller Thlere Ägt man auch Hier 
die Wundſtelle mit Höllenftein, Vlitiolgeiſt oder dem Glüheiſen 
recht gründlich, macht durch den Brandichorf Kreuzichniite und 
man tmird hiebei leicht überzeugt, daß dieje Behandlung gleich⸗ 
falls nur von geſchicter ärztlicher Hand möglich ift, die auf 
die innere Behandlung nach der Beichaflenheit der Krankheitd« 
Erſchelnungen einzurichten hat. 
Behandlung eines vom Schlagfluß Getroffenen. 
Wenn Jemand plöglic; niederfäll, ale Empfindung und Des 
wegung verliert, die @lieber fchlapp Hängen läͤßt, ſchnarchend 


und roͤchelnd Arhem Holt und fein Puls noch ſchlägt, jo iſt 


785 
Eine darauf bezũgliche Erklärung des Herrn Bogler wird, heute . - , 


im Senat erwartet. „ 

[Brosch 
flern iourden die Verhandlungen unter einem gröhern Zuhörer- 
andrang fortgefegt, befonderd waren viele Damen auweſend, 
was haupifachlich dem Umſtande zuzuſchrelben if, daß der wich⸗ 
tlofte Zeuge, dad KRanimermädchen Gmerentie Bricourt, wernom« 
men werden fome - Der Afſiſenhof erſcheint und bie Angellag - 
ten werden eingeführt; In ihrem Aeußern zeigt ſich feine Ver⸗ 
berung, nur ſchelat dle Frau v. Bocarmé Ihre frühere Gleich⸗ 
glltigteit wieder angenommen zu haben. Den Angeklagien ver⸗ 
läßt die erfünftelte Sorglofigkeit nicht; welche er von her eriten 
Stunde an’ gezeigt. Die Zeugin, eine-Perfon von 28 Jahren, 
hat ein’ feht jugendliches Anſehen; fie Ift gang ſchwarz geklel⸗ 
der und ſo fehr dufgeregt, daß fie kaum den Eid zu Teiften ver» 
mag. Nach ihrer Angabe war Guſtav Bougnies vor bem 20. 


November zweimal im Schloſſe, hielt ſich aber- nur ſehr kurze 
Belt auf. „Bel feiner Anweſenheit am legten Tage ſprach er 
mit pe ;über DIR iu Haufe herrſchende Unordnung; fie beſorgte 


‚gewähntich.. bei „dem heutigen Minageſſen den, Tiſch, well 
der »Rintfehier,. dem dleſes Bejchäit fonft oblag, ausgeſchickt war, 
Sie, die Zeugin, erhielt den Auftrag, fih nach der Aufftellung 
des Nachiiſcheg zu entfernen, weil man von Geſchaͤften zu fpre« 
den habe umdreimen Notar erwarte, Bei dem fpätern Abe 
räumen des Tiſches Habe Guſtav zu ihr geſagt: „Emerentie, 
laffen Sie und‘ einen Augenblick, wir haben Geſchäfte; kommen 
Sie ſpäter wieder; es wird mir angenehm ſehn.“ Bon biefem 
Augenblick an habe fle ihn bis nad feinem Tode mit mehr 
geiehen. Während ber Mahlzeit habe Herr Fougnieg weder 
von den Speiſen nd von dem Weine genichen wollen, ehe) 
der Graf davon genommen. Bejonderd dringend habe Ihr bie 
Gräfin nach dem Eſſen empfohlen, zu dem Kindern zu. gehen 
und für fie.zu forgen, welche letztere von diefem Tage am nicht 
mehr in der Küche effen folkten, Als die Zeit bed Abendeſſens 
für die Kinder gelommen; war, ‚habe fie die eine ber Kinder« 
mädchen fortgefchtett," Milch zu polen ; diefe fe aber ſehr er- 
rocken zurcgtlommen, und Gabe kaum fagen können, Guftav 
habe um Hilfe gerufen und Im Speifezimmer habe fie ein Ge⸗ 
zäufh gehört, wie wenn Stühle umgemworfen würden und ein 
Körper falle. Beugim habe nun. ein Licht angezündet, um nad 
der Urfache diefes Lärms zu fehen, und habe den Grafen auf 
dem Gange erblickt, wie er gang zitternd fein Schlafzimmer zu 
dffaen fuchte, er fel blaß und blutig geweien, aus einer Wunde 
an feiner Stirn fei Blut gefloffen. Sie habe ihm Licht gebo« 
ten, er habe: es aber wicht angenommen; feine Stimme jet bie 
eines Menſchen gJeweſen/ ber eine böſe That begangen.‘ Bet 
ihrer Ankunft unten fei die Thüre des Speiſeſaales verſchloſſen 
und alles ftil gewefen: Madame habe in ber Küche einen Napf 
mit warmen Waſſer in dem Händen gehaht und fei damit ſehr 
ſchnell und verlegen fortgegangen; ihr, der Zeugin habe fie be 

en, wieder zu den Kindern zu geben und babe fi in das 
immer ihres Mannes „begeben, welcher geftöhnt und, wie Zeus 
pin nachher geſehen, ſich erbrochen habe. Echluß folgt.) 





& vermuthlich om: Eichlagilun getroffen.» Man muß ſogleich 


den Kopf und Hals des Kranken entblößen, beide in be Höhe 
richten, die Süße aber hängen laſſen und durch Oeffnung eis 
niget Fenſter die Luft kin immer erfrifchen. Wenn dabei das 
Geficht aufgetrieben und roh if, die Augen hervorftehen, bad 
Athemholen ſethr hoch und röchelnd und, ber Puls voll unb 
kart ift, jo wird eiligft und reichlich durch den herbeigeholten 
Wundarzt zur ber gelafien, die Füße werden in warmes 
Waſſer gefegt und alle Halbe Stunden ein Klyſtier aus ware 
mer Mil, Hafergrüge ober Waller mit einer Taſſe voll Lein- 
dT oder Baumöl gegeben, und wenn der Kranke ſchlucken Fann, 
fo gibt man ihm Faltes Waſſer und Eſſig zu trinfen, Wenn 
aber dad Geficht blaß und erdfarbig und eingefallen, ber Puls 
ſchwach und das Athemholen weniger hoch und röchelnd ift, fo 
selbe man ben Kranfen mit marmen Servietten, waſche ihm, 
das Geficht mit Wein oder Eſſig, halte ihm Eſſig vor bie 
Nafe, Höße Ihm auch etwas davon, mit Waffer vermifcht, im 
den Mund. und gebe ihm Kipfiere aus warmem Waffer, mit 
fehr viel Sal, 


tet. | ja‘ 
Bocarıme.] VE Sthung am S. Int. Wen: 





elnes der beiten Gegenmittel. 


een 

(Sie Ipgte Unterredung Friedriche bea Großen 
mis Griedrih Wilhelm dem. Dritten.) Die lehte Une 
teiredung , welche der verſtetbene König Friedrich Wilhelm der 
"Dritte mit Teineih Großoheim, Frledrich dem Großen, kurz vor 
beffen Tode hatte, hal der Erſtere an einem Sommeraßeud des 
Jahres 1823 feinem Biograpben, dem Biſchof Eylert-in Pots« 


I pi, fen ’Bazle von Sandfouei felbit folgendermaßen- ezäple: 


Eben auf Bikfer Stelle Hier, auf diefer Baht war, es, wo ich 
ihn zum legten Male ſah und ſprach. Mich beglüdte fein 
Wohlwollen, das in Zärtlichkeit überging. , Er prüfte, mich in 


"ven wilfenfchaftlichen @egenftänden, in melden ich damals unter⸗ 


tichtet. wurde, namentlich: in der Geſchichte und Mathenianit, Ich 
mußte. in franzöfliher Sprache mit ihm zeben, dann zog er auß 
ber Taſche Bafontaine's Babeln, won denen ich eine. überfegte. 
Bufälig war es gerade eine folche, die ich beim Informator eins 
geübt hatte und bie geläufig war. Die ſagte Ich, mie er 
meine Bertigfeit lobte. ...Gein ernfled Geſicht erhelterte ſich, er 
ſtreichelte nie fanft die Wangen und ſezie hinzu: „So iſ's recht, 
lieber Brig, nie Immer ehrlich und aufrichtig! Wolle nie ſchei⸗ 
nen, was Dir nicht biſt fen flerd mehr; als Du ſcheinſt!“ 
Diefe Ermahnung hat’ auf mich einer unauslöfhlicen Cindruck 
gemacht und Berftellung und Lüge find mir von Kinbeöbeinen 
an zuwider geweſen und geblieben, 4 1. E 
Als mich Wriebrich entlieh, ſprach er: „Nun, Brig, werde 
was" Tüchtiges per excellence. &8 wartet Großes auf Did. 
Ih bin am Ende meiner Garriere und. mein Tagewerk ift bald 
abfoloist. Ich fürchte, nach meineit Tode wird's pöle mele 


„uud 


‚ gehen. ,; Meberall Liegen Gährungeföffe und Teiter näßren fie 


die regierenden Herren, vorzüglich in Frankreich, flatt zu cale 
miren und zu exflirpiren. Die Maſſen fangen fon an, von 
unten auf ju-brängen, und wenn dieß zum Ausbruch kommt, 
ift der Teufel’Tos. Ich fürchte, Du wirſt mal eimem ſchweren, 
böfen Stand Haben. Habilitiee, rüfte Dich, ſey firm, benfe an 
mid. Wache über uniere Ehre und unferen Ruhm. Begehe 
keine Ungerechtigkelt, dulde aber auch keine!" 

Unter ſolchen Aeußerungen war er in Sansſouch 5is zum 
Ausgange gefommen, mo der Obelisk ſteht. „Sieh Ihn an,“ 
ſprach er zu mir. „Schlank, auffizebend und hoch, un) doch 
feft in Sturm. und Ungenitter. Die Pyramide fpricht zu Dir: 
„ma förce est ma droiture.““ Der Gulminationspunft, bie 
Höchfte Spige Überfchauet und Erönt bad Ganze; aber trägt nicht, 
fonbern- witd getyagen von Allem, was unter ihr liegt, vor⸗ 
züglicd; vom. unfichtbaren, tief untergebauten Fundament. Das 
tragende Fundament ifl das Bolf in feiner Einheit. 
Halte es ſtete mit ihm, daß es Dich Liebe und Dir 
vertraues darin nurnallein fannf Du ſtark und 
glückkich ſehyn.“ Er maß mid mit feſtem Blick von ber 
Fußſohle bis zum Scheitel, reichte mir bie Hand, küßte mich 
und entließ mich mitden Worten: „Vergiß diefe Stunde nicht!" — 
Ich habe fie nicht vergeſſen. 





Bei Vergiftungen mit Kupfer, Grünfpan, blauem Bitriol, 
Blei, Quedjilber, Spießglanz. 

Bei dieſer Vergiftung iſt das robe Elwelß von zwölf und 
mebhrern Giern, welches man mit Wafler rührt und wovon 
man In mehrern Gläfern alle 2-— 3: Diinuten zu teinfen reicht, 
Der Kranke trinkt fo lange, bis 
Außerdem ihun warme Mil, in großer Menge 
genoffen; warnes Seifenwaſſer, in welhem arabiihed Gummi 
oder aud Stärke aufgelöst worden, gute Dienfte. Bei Ber- 
giftung durch Spiepglanz nützen, wenn nit Erbrechen zu 
Stande fommt, die Galäpfel (nänlih 4—5. zerftoßene Gall- 
Äpfel mit zwei Maaß Waſſer gekocht). und davon einige Glaͤſer 
gegeben. Bei Bleivergtitungen‘ reicht man aud Butter in 


großen Maffen, 
(Bortfegung folgt.) 


er »bricht, 
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Bekanntnmachung. 


Auf Antrag eines Ghpothekglaubigers 
wird das zur Verlaſſenſchaft des Hofver⸗ 


olders Franz Paul Spahn aehöriae Baus 


r. 19 an der Sonnenftraße nebſt Garten 


nad $. 64 des Ghpotheken⸗Geſetes vorbe⸗ 


baltlih der Beltimmungen der $$. 00 bis 
101 des Prozefgefeges vom Jahre 1837 dem 
gerichtlichen Zwangsverkaufe unterworfen, 
und iſt hiezu Tags fahrt auf 


den. 27, Zuli 
Eormittags erh 2 

(Bimmer Ar. Pier Stiegen) 
anberaumt, wobei bemerkt wirb, daß der Zus 
ſchlag nur nad Erreihung des & —** 
werthes erfolgt 

Das Haus iſt mit der Wohnung zu 
ner Erde zwei Stockwerk hoch, und 5 
gewolbten Keller und Dachwohnungen 
demſelben beſindet ſich ein Garten mit lau⸗ 
fendem Waſſer und ein Hofraum, dann ein 
einftödines Wafchbaus nebſt einer Gaͤrtner⸗ 
wohnung: mit Glashaus, 

Diefes Unmwefen wurde auf 16,000 fl. ge 
fhägt, ift mit 4750 fl. der Branbverfl 
rungsanftalt einverleibt und mit #760 fi. 
Ewiggeldkapitalien und mit Hypotheken im 
Betrage von 16,950 fl. belaftet. 

Münden ben 20. Mai 1851, 
Königliches Kreis» und Stabtgericht 
München. 

Der königl. Direktor : 
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Neu erſchienen ift und durch die Buchhandlung. von. Georg Franz in — 
Peruſagaſſe Nr. 4: 


Williom Hogarth umd feine Beil 


oder 


London im achtzehnten Sahehuibgikz 
Eine Sammlung von Stahlftihen nach Hogarth's Originale 
mit Erzählungen 


von 


A. Görling. 
Iu 14 Seiten, ehe” mit 3 —* ausgeführten Stahlſtichen und 
1", Bogen Text. Preis per Heft 97 fe 
Jeder Eubferibent erhält gleich mit dem. zweiten Hefte, als Prämie, jedoch nur 
unter der Bedingung der Abnahme des ganzen Werkes, einen großen Plan von 
London gratid. Nad) Ericheinen des lebten Heftes wird die gg 
nicht mehr gegeben. Das 1. und 2. Heft ift bereitd vorrä 


Silberne 


Medaille 
— 1448 
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Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Munchen, — Nr. * 


an der Breifinger. — 


Der Vayeriſche Jandbote. 


Münden. Siebenundzwamigſter Zahrgang. X 160. 


Moniag, 9. Zuni 1851. 
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Fe erifche Landbote eriiteint Höniich, und mirb Hier an den Workhontagen Machmittage SUhr und Sonntags Bormittags 6 Uhr 


eämter men ejem zent Unngen an, 
2 2 4. Nr. 4, unenigelilih. Imtereffante 


Baperifcher Landtag. 
XV. Sigung ber Kammer der Reidsräthe 
am 7. Junt. 4 


VPräſtdent: Bıbr. v. Staufſenberg. Am Miniftertffäpe: 
Eimmtlige HH. Minlſter. Nach Bekanntgabe des Eulaufed 
wird der Geſammtbeſchlud über die kaufſmänniſchen Anwehkſun- 
gen verleſen. Glerauf verliest der Mintfterpräfident dad 
Bertagungädefrer, womit die Sihung ſchließt. Die Berathüng 
über. die Müdäußerung der Kammer der Abgeordneten bezüg- 
uͤch des Motatiatögefeged war gegen alle Erwartung mit auf 
De Kagedorbnung peicht. 


Bir benügen den Raum, welcher dem Berlcht über bie etwar⸗ 
tete Verhandlung bezüglich des Motariated zugedacht war, zur 
Mitheilung des Wefentlichen der in Mr. 451 unſeres Blarteb 
verfprochenen Mede bes Frhrn. v. Lerchenfeld, gehalten Im 
der 30. Eigung der Abg-Kaunmer am 27. v. Mit. Der 
Redner ſpricht mach einer kurzen Winfeitung: 

„Es it eigenihümlicd, daß ein Motariattgefeg, dad elgentlich 
nur von jo untergeordneter politifcher Bedeutung ſeyn kann, in 
biefem Augenblide fo große Spannung, fo großes allgemeine 
Interefie erregt. Es dürfte dieß wohl daher kommen, weil 
dad Moatriatägefep es nicht ſowohl iſt, um welches ea fich in 
biejer Zeit handelt, als übethaupt der ganze Zuſtand ded Bas 
terlandes. Diefes Notariarsgeich in allerkingd Th weſenmeh 
Glied der Gerichtsorganijatlond» und der allgemeinen Drgani« 
fationägejege, welde in Bayern eingeführt werden follen, ‘6 ft 
in fo ferne cin Glied der Geſetzgebung des Bortfchrittes, die 
wir, io Gott will, aud in Bayern durchführen follen, und das 
her die große Wichtigkeit, daher der Widerfland von einer Beite 
gegen ein Geſttz, das an und für fld fo wenige polttiide Ele⸗ 
mente im ſich enthält, ald irgend denkbar find. Uber, meine 
Herren, die Partei, die im Jahre 1858 In einer Welfe dat 
Geld geräumt hat, weldye wohl hätte hoffen laſſen können, daß 
fie auf lange des Verſüches fi enthalten dürfte, bie bedruten⸗ 
den Angelegenheiten des Baterlandes in Händen zu nehmen, 
fie bat fih von ihrem Schrecken erholt. Diejenigen, melde da» 
mals theils ihre werte Perion auf ber Flucht oder im Wer 
flede und, wäre es auch nur im Haufe jener armen Juden, 





(benil der vom f. Etaatdminifterium bes Innern erfaffenen 
Inftruftion: „das Berfahren bei verſchledenen Unglüͤckefüllen 
und bei Gcheintobien betreffend,*) 


der Bergiftungsjufälle. 

Die Behandlung bei Vergiftungen wi Mterzt infos 
fern ſchwer, als dieje, beſonders Wenn fle von nidht ſtharfen 
Biften berrübren, die noch Im Magen find, faf Immer Wrede 
mittel erforbern, die nur aus umfichtiger Angler Gmb ger 
reicht werden Fünnen. Mur im Allgemeinen bemerken wit Bol 
gended: Lift fig annehmen, daß daB Gift noch im Magen 
des Kranken befindlich ift, To muß fehleunigft baffelbe ausge 
leert werben ; bei nicht fcharfen Giften gibt man fogleich en 
Bredymittel aus ſchwefelſaurem Zinn zu 6—12 Granen auf 
einmal unb jobann ale 5— 10 Minuten 6 Grane und noch 
mehr, bis die Wirkung eintritt. Bei ſcharfen Giften wird 
gewöhnlich die Anwendung der eigentlichen Brechmittel nıife 
zathen, well durch diefelben die ohnehin beſtehende große Mel 
jung noch vermehrt werden würde; man empfiehlt dagegen 
große Mengen warmen Waffers, fchlelmige Dinge, Seifen 
aufldfung x. trinken zu laſſen und den Schlund vermittelft bes 


halsjährig für ben gam 





| 


zen des Rönigreihs Bayern @ fl. 
ebäbr if 2 fr. für bie Afpaltige Petitzeile. Auskunft 
werben gerne angenoimmen aud angemefien verwendet. 


benen man noch immer die flaatöbürgerlichen Rechte vorguent⸗ 
halten ſucht, verbargen. Dieſentgen, welche damals in demo 
kratiſchen Medendarten ihre eigentliche Gefignung zu verbergen 
ſuchten, fe Haben wieder eimigermaffen ung gewonnen und 
num find file 88, die den Beruf unmiderfiehlich in fich fühlen, 
das Väterland zu erreiien; fle find- cs mum, melde au's Schwert 
und am die Kanonen appellver, um einer Geſetzgebung Einhalt 
zu gebieten, der fie im jener Belt zu wiveriprechen unterliefen. 
Das Pofungewort ift wunmehr: „breihen mit der Revolution“ 
und wid man darunter zu verftehen bat, Das iſt bekannt; eh 
handelt ſich darum, bie -verhaften Grumbfäge wieder zu. .befeitim 
gen, welche hellwelſe im Jahre 1848 Geltung erlangt: haben; 
e8 handelt fi darum, „bie Gleichheit der Beſteuerung, die Glelch⸗ 
beit vor dem Geſche volftändig nicht eintreten zu laſſen.“ @e 
handelt fi} darum, „die Entwidiung des corporaiiven Elemen - 
tes möglichſt zn hemmen; der Derentralifation, joviel nur immer 
moͤglich iſt, entgegenzutreten ;*. Aura, «8 handelt ſich um die Befei« 
gung der ganzen Geſetzgebung %.3. 1868 .... und dafür if 
fein Preis zu both, dafür) würde man zur Oftropirung. fchreiten, 
daflır würde man felbft die Jaflärwe, die wir in einem Nadybar- 
Fande beffagen mußten, nicht ſcheuen. .... Daß ein jo Fleines 
Larıd, wie Bayern, fich dieſen Bolgen eimer Bewegung, bie 
über.ganz Europa ſich erſtreckt bat, nicht entziehen fönne, iſt 
dein Hrn. Mebner Mar: Man bürfe nur Hinbliden auf das 
Öffentfiche Leben der jüngften Zeit, auf die Langiamteit, 
mit welchet die Befegesvorlagen erfcheinen, auf die Art und 
Weile, wie die Befeheövorlagen theilweiſe be h ande bu werden. 
J. B._über die Judenemanzipatlon, und man fönne fehen, daß 
He Reaktion ihre fchwere Hand fehr bedeutend fühlbar mache. 
Gr wolle defwegen die Minifter nicht anklagen; es gebe Natur 
gefee, ‘denen ſich Tein Eingelner mad fein Staat entziehen fönne, 
imb dahin gebine das Walten der Meafıion mad einer Periode 
der allzuftärmifchen Bormwärtöbemegung. .... „Wir haben — 
führe Hr. Redner fort — jedes Opfer gebracht, das fünnen 
wir und wohl fagen; jedes, aucd das fchmerzlichfie,. jo kange 
ed ſich darum handelte, auch mur zin Atom von Reform gu 
erringen, fo Tange es und mar möglich ſchlen. wenigjiens einem 
Keim zu Tegen, der In der Zukunft eimer Tutwickelung fähig 
wäre ..... Wir haben Gomefflonen gemacht und wir habes 
die fehmerzliche Tugend der Selbftverleugnung geübt, wie man 
fe nur üben Tan. Wir Haben, wo wir nicht durch Schwel⸗ 
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erregt worden if. ES Hänge übrigens immer 
obwaltenden Umftänben in bem einzelnen alle 
vein eigentlich⸗ Bredymitel bei der. Gimpirkung Icharfer 
werben Barf ober nicht; bemn 26 gibt auch Bälle, 
in welchen ein Brepuiltel meihwendig wirb, indem Gift, das 

Magen Wiegen bleibt, auch auf die Gefahr, bie Eutzündung 
zu vermehren, binweggefchäfit werben muß. 
dlich bedient man ſich auch zur Sinwegſchaffung des Gtjtes 
großem Vorthell der Magenpumpen“, durch welche wie⸗ 
olt lauwarmes Waſſer in den Magen gebracht, und nach⸗ 
baffelde von dem Giſt im fich aufzenommen hat, wieder 
außgepogen wird. So lange noch Gift fih in dem Magen 
befindet, bürfen keine Ubführumgämittel gegeben werben; if 
bagegen dieſes nicht mehr der Fall und vermuthet man, af 
etwad von dem Gifte im die bünnen oder biden ‚Bebärme ige- 
langt ſed, jo ſucht man daffelbe nach unten durch ‚geeigmeie 
Abführumgsmittel, 5. V. Ricinusöl, audzuieren. Um das in 
den erften Wegen Hegende Gift, das meifiend dicht ganz voll⸗ 


SEHE 
MIR 
ä 
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* TBB & S * 
gen eine poſitlve Pflicht zu verlegen glaubten, fi wahrhaft in unſern Bedürf ———⏑—— bem, 


wir nicht gut beißen Fonnten .... Aber e8 gibf eine 
über welche man nicht hinausgehen Farm, und, wie mir 
wir find an dieſer Gränze angelangt .... Der Srund, der ums 
lichkeit, eine Enmmidlung, zu retten, einem Minifter 
felndjelig entgegenzutreten, welches wir ald den legten Reſt bes 
fonftitutionellen Prinzips, els ein noch fonftitutionelles Minir 
fterlum Betrachten .... Daß mir es hie halten würden, bar 
rüber Gaben wir und nie Ilufionen gemacht. In der jehtgen 
Beit-werden ſolche Fragen durch eine gewiffe Naturnothwenbig« 
feit entſchieden, und wir. fehen ja, daß. auch in größeren unb 
mächtigeren Staaten dafjelbe Geſetz fich geltend macht, daß es 
auch bei und feine Wirkung jeden Tag mehr erkennen läßt... 
Welche Bahn wird oder fol. oder kann aber ein neues Minis 
ſterlum, das ich für eine ziemlih unvermeidliche Erſcheinung 
halte, einfchlagen? Kann es mit biefer Kammer geheu? ich 
glaube nein; . wird es fie auflöien? Welchen Grfolg ſoll das 
haben. Wird eine nah demielben Wahlgefege gewählte Kam 
mer ein günfligered Mefultat ergeben?. was wird bezüglich der 
finanziellen Berbältniffe entfichen? Wie wird es gehalten wer« 
den jollen mit der Gteuerfrage? Werben die Steuern forte 
bezahlt werben, wird man felbit noch höhere Steuern in Ans 
fpruch nehmen fünnen, ohne Mitwirkung der Kammern? .... 
Man kann vieleicht aud das konſtitutionelle Prinzip vollends 
zu Grunde richten, aber in demielben Augenblide, indem man 
bas verfucht, wird man moihmwendig jede Geltung Daperns 
von voruhereln für alle Zeit und Zukunft unmöglich machen... 
Der Himmel möge verhüten, daß nicht die Schöpfung eines 
großherzigen Fürſten wiederum in das. Nichts zurüdgebrängt 
werde und dadurch ein Staat die. erfie Bedingung feiner ®el« 
Tung, ich ſage mehr, feiner Exiſten; aufgebe, der bisher eine 
ebrenvolle Stelle in der Geſchichte Deurfcdlands eingenommen 
Hat!’ — Aus der Hierauf folgenden Rebe des Minifterprä- 
fidenten heben wir bie Erklärung bervor,- daß der. Grund, 
warum: manche Gefegentwürfe bisher nicht vorgelegt murden 
(1. ®. der Entwurf über Reviflon des Gemeinde» Goifted, der 
auch nicht mehr vorgelegt werben ſoll), nicht in Ginflüffen ber 
Neafıton liege, fondern darin, daß das Minifterium die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen habe, daß es im höchſten Grade gefährlich 
ſehn würde, alle" Thelle des Staatsorganiemus zu gleicher Zeit 
umzugeftalten und in neue Ridytung zu Ienfen, Den von Hrn. 
v. Lerchenfeld ansgejprochenen Gedanken betr., die gegenwärtige Ber» 
waltung ſeh vieleicht die letzte Eonflitutionelle, jo ſpricht der Hr. 
Minifterpräfident bie Ueberzeugung aus, daß in Bayern Fein 
Minifterium berufen werde, mit ber Aufgabe, die Verfaſſung 
zu verlegen, auch wenn bie gegenwärtige Verwaltung aus ir» 
gend einem Grunde nicht mehr fortbeftehen, könne. Man folle 
darüber, daß gegen bie Neformen Ginwendungen erhoben wer» 
den,’ nicht fo ſchmerzliche Klagen. erbeben und eine Reform 
nicht gleichfam Im Sturme erobern wollen, weil fie fonft feis 
nen Halt habe, Sehen die Beflrebungen ‚nach - Neformen 


befliumt hat, bisher fo zu handeln, war wenigftend die * 


kommen amdgeleert werben kann, unſchaͤdlich zu machen, ſucht 
man ed zu verbünnen, einzubüllen und: mit Stoffen zu verel⸗ 
nigen, mit welchen dnſſelbe chemiſch verbunden eine meniger 
ſchaͤdliche Subſtanz barftellt. Iſt das Gift vermitteljt- einer 
Verwundung (mie: bei Schlangen», oder Viperngift) beigebracht 
worden, fo muß man daſſelbe aus ber ‚Wunde audzuziehen 
oder es in derſelben einzuhüllen ober zu zerſtören ſuchen; man 
wãaſcht bierauf die Wunde forgfältig aus, ſaugt fie, aus, ſeht 
Schröpfföpfe, oder, mo fie zu haben ift, eine, Buftpumpe auf 
diefelbe, bringt erwärmted Baumöl im ſie ein und relbt zu⸗ 
gleich; daffelbe in die Umgegend ein, man carifizirt und ägt bie 
Wunde und erhält die Elterung in berfelben ; auch unterbindet 
man dad verlegte Glied oder ınimmt es bei jehr ſchnell tödte 
lich ‚werbenden» Giften ſchleunigſt hinweg. Iſt die giftige Ma« 
terie auf dem Wege des Athmens im die Lunge gelangt, io 
Bringt man ſchnell den Kranken im friiche Luft, die man aud) 
bei mangelndem Athen einblafen fann, und läßt auch Stoffe 
eimathınen, die die giftige Subſtanz neutralifiren ; doch muß 
man fi hüten, durch dieſes Verfahren die Lunge zu ſehr zu 
reizen. IR es auszumitteln, was für ein Gift verſchluckt wor⸗ 


u 
t, 


was unjer Volk im jepigen aouſtande braucht, fo wer- 


den fie Ihm Micht vorenthalien bleiben, wenn-aud der Kampf 


darum einige Jahre länger dauere; alt es gewünſcht werde, 
“Münden, 8, Juni. II MM. König Mar und Kö— 
nigin Marie haben die Sommerrreſidenz in Nymphenburg ber 
seitd bezogen, — Wie man vernimmt, hat Hr. Minifterpräfl- 
dent v. d. Pfordten mehreren der Herren Abgeordneten fein 
mohlgetroffene® Bildniß zum Audenken überjenden laſſen. — 


Geſtern waren ale von Muͤnchen nach allen Richtungen hin 


abfahrenden Stelmägen jehr beſetzt. Wer Zeit und Geld hat, 
eilt an folden Beiertagen, wie, Bfingiten, aus der Stadt; berlei 
Lanbparthien werden von Jahr zu Jahr häufiger, und nament« 
Ti wird die Eiſenbahn zu Ausflügen nach Grafrath, Ans 
bed u. . w. benügt, — Zur gefirigen Schranne wurden in 
fämmtlichen Getreidgattungen beigeführt: 8162 Schäffel. Die 
Preije fielen und zwar der Waizen um 23 r., das Korn um 
3% Er., die Gerfie um IL fr., der Haber flieg im Preife um 
9 fr, Verfauft wurden 6735 Schäffel; im Meft verblieben 
1527 Schaͤffel. Die Verkaufsfumme betrug 80,907 fi. 

Die £. Regierung von Oberbayern hat fämmtliche Parrämter 
und Pfarroifariate darauf aufmerffam gemacht, daß fie feine 
Trauung eines definitiv oder proviforisch angeſtellten Staats- 
dienerd vollziehen dürfen, ohne ſich vorher des Vorhandenſehns 
der dienſtlichen Heirathebewilligung verſichert zu haben, 

Palau, 6. Juni, Die eilfte DBerfammlung fübdeutfcher 
Forſtwirthe, welde nah dem Befchluffe der vorjährigen Ver⸗ 
fammlung zu Kreuznach am Rhein heuer in Paffau ftattfinden 
fol, wird am Montag den 9. Juni beginnen und am Don- 
nerflag den 12, mit einer Abendunterhaltung im Forſtgarten 
am Hufarenbaum enden. Es werden zwei größere Ereurflomen 
in den Neuburgerwald gemacht, die erfle.am Dienſtag in Be 
Reviere Seeftetten und Reſchalm um 7 Uhr Morgene, bie an« 
dere in das Mevier Neuburg um 14 Uhr Vormittags. Dem 
Vernehmen nach haben ſich bis jegt über 100 Forſtwirthe und 
Freunde der Forſtwirthſchaft angemeldet. 

Goßh. Heſſen. Darmſtadt, 6. Junt. Der in dem 
aroũb. Arilllerlekorpo dienende Gorporal Miſchlich, ein junger 
Dann von 20 Jahren und ſeine Geliebte Stromberg, ein 
Mädchen von 18 Jahren, verliefen am letzten Himmelfahrttage 
zufammen die Stadt und ſchlugen den Weg nach Kranichſtein 
durch ben Wald nad Meffel ein, wo fie dem Anfchelne nach 
ganz vergnügt In einem dortigen Wirthöhauſe einkehrten und 
bei einem Glaſe Wein und einigen Gerichten auf den langen 
Spaziergang ſich ganz behaglich zu erholen fehlenen. Niemand 
ahnete die finftern Entichlüffe, mit denen fie nach Meffel gefom« 
men waren und mit welchen fie diefen Ort Nachmittags verließen 
und ben Walde wieder zumanderten. Ein von Miſchlich zu. 
rüdgelaffener Brief, wie auch der Umſtand, daß er vor feinem 
Weggange einige Kugeln gegoffen Hatte, machten es jetoch bald 
nicht mehr zweifelhaft, daß die räthſelhafte Geſchichte einen 





Arztes müglich werben ; denn gegen die dabel oft flattfindende 
Unorbnung der Blutbewegung mit Andrang nach dem Kopfe, 
fo wie bei Krämpfen mit Unterbrüdung der Gehirnthätigkelt, 


bei Lähmungen u, f. m. Fan mer der Arzt allein noch zus 
wellen Hilfe ſchaſſen. Bel Vergiftungen mit Arfentt, Oper 
ment, Kobalt und Bliegenitein muß man viel warmes Honig- 
und. Zuderwaffer, Milch oder Elblſchihee-Abkochung trinken 
laffen und den Gaumen mit einem Binger reljen, um von 
bem genoſſenen Gifte fo viel als möglich durch Erbrechen weg 
zuſchaſſen. Hernach läßt man marmes Waffer, wortn ber 
vierte Thell weiße, im Nothfall auch grüne oder ſchwarze 
Seife aufgelöst ift, im großer Menge nadıtrinfen und übergibt 
den Kranfen der Pehandlung eines ordentlichen Arztes, wenn 
hiernach die Bolgen der Vergiftung nod nicht gehoben find. 
Bei diefen Vergiftungen muß ale Stunden ein Taumarmeß 
Klpftier aus Waffer und Del ober Selfe gegeben werten. 
(Schluß folgt.) pi 
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traurigen Ausgang genommen babe, Mer ausgebehnte Wald 
wurde nun nach allen Richtungen dwrchfucht, und erſt geſtern 
Abend gelang es, das unglüdliche junge Paar in einem Tiftrift 
des Revier Koberftabt unter einer Elche ju entdeden, wo ziel 
figere Piftolenfhüffe zwei Leben faſt gleichzeitig vernichtet hate 
tem. „ Der junge Mann Tag In den Armen feiner bingemordeten 
Geliebten, weiche mis. großer Gemütböfaffung den. Tod vom 
ihres Liebhaber& Hand erwartet zu haben fcheint, da, wie man 
erzäßlt, auf Ihrem Hut eigenhändig gefhrieben and: um 8 Uhr.⸗ 
Ueber die Veranlaſſung zu dieſem tragiſchen Creigulh welß man 
bis jegt nichts Näheres. 

Kurb Kaifel, 5. Iuml Der Kurfürſt bat fich 
vorgefiern Mbend mit der Eifenbahn nach Karlshafen und vom 
da weiter über Hörter, Büdeburg nach Hannover begeben, um 
dort an dem Geburtötagdfefte. des Königs von Hannover theile 
- zunehmen. #9 .. ’ ‘ 


Preußen. Berlin, &. Jun. Der König if heute früh 


im ı Begleitung ber verwitiwelen Großherzogin von Schwerin 
und des Prinzen Briedric nach Hannooer abgerelst. 

Köln, 4. Zunt. Eine Hausfuchung folgt bier nach ber 
andern. Borgeftern war der als Dichter in weiteren Kreljen 
bekannte Thuard Schulte an der Reihe. ine Brohüre, wer 
gen deren er in Unterfuchuug fepn fol, fand man nit; ba 
gegen wurden aber circa 14 andere Sachen conflscht, ımter 
denen fi bie vom Schmurgerichte In Hagen freigegebenen Ge« 
dichte von Schulte. befanden. — Wie es beißt, wurde in ‚ber 

Woche ein pollulſcher Flüchtling, der ſich bereits längere 
gelt in London aufielt, von der Polizei nadr Köln gebracht. 
In London feldft geht das Verhaſten nicht an; aber auf ben 
Schiffen fol die Pollzel die politiſch Gravirten ergreifen bürfen. 
» Schleswig -Holftein. Kiel, 3. Juni. Mit dem Heute 
von ‚Kopenhagen hier. eingetroffenen Dampfihiffe „Gideren* ift 
eine Anzahl dänliger Dffiiere bier angelangt, bie zum Gin 
tritt in das hoffleinifhe Kontingent, beftimmt find. Es fleht 
demnach zu erwarten, daß General Bardenfleth Im ben nächſten 
Tagen das Oberlommande übernehmen umd gleichzeitig die bls⸗ 
Herigen Dffiziere des Komingents bis zum Hauptmann abe 
wärts ihre Entlaſſung erhalen werben. 
ang” efterreidh. 

Wien, 7. Yun. aton Welden tritt in Ruheſtand. Ein 
Handfhreiben Sr. Maj. des Kaiſers an den Minifter des In» 
nern ernehnt den Feldmarſchall⸗Lieutenant Kempen an beffen 
‚Stelle. (8. ©.) 

.. Dimäg, 34. Mai. Unter andern rufflihen Orden, mit 
denen bie meiſten Hier anmefenden k. k. Generale gejlert wur«, 
den, erhielt 9.-3.-M. Graf Schlick den Alerandet- Newoth⸗ 
Diden in Brillanten. Die Auseſchmückung bes Ordene ſoll 


allein Hei 20,000. Mubel werth fen. : ‚ai 


Frankreich. 


n®aris, %. Juni Won Wien und Peteröbuig find vor ei- 


nigen Tagen Depeſchen eingetroffen, welche auf die Organlſa- 


der dentfhen Bundesgewalt Bezug haben. Bon hier gin« 
gen geſtern Depeſchen an unferts - Befandten in Wien’ ab, und 
wie man mid von unterrichteter Geite: verſichert, beziehen ſich 
biefelben wieder auf die Frage bed Bintritts ‚von Gefammtöfter- 
eich im den beutichen Bund, gegen welchen ſich unfer Kabinet 
fortwährend fräubt. England hat im diefer Hinficht fein letztes 


Befehle dleſes Tyrannen Ansgeheim nolzagen. Wenn nur Omer 
Paſcha die Naja verhören wollte, er ‚würde flaunen, rc 
Graufamfeit diefer Thrann an den Chriſten verübte, Bon den 
rüdfehrenden flüchtigen Infurgenten erfahren die Chriſten noch 
roftwährende Bebrũckung und fie drohen, daß, ſobald die NHfanis 
tritppen Boonlen räumen folten, fle ‚mit den Ghriflen, nad 
graufamer verfahren werben. In dlefer Abſicht fireuen fie das 
Gerucht aus, daß die Pforte dene Omer Paſcha die Weiſung 
jur Räumung Boanlens ertheilm Habe; wobei fie werfichern, daß 
der frühere Zuſtand wleder Hergeftelle werde, fie fich übrigens 
aber verrechnen bürften. \ ’ 


ER "Belgien." '" | 
re Wohn] FE er VL Sigung am 2. $unt, 
Die Zeugin Emerentia, Beleourt fuhe in, ihrer Audſage fort: 
‚Braun. Bocarme, melde bald nachher in das Kinderzimmer 
hefoinmen, habe über Durſt geflägt und ein Glas Waſſer ver- 
langt, der Graf habe fie jedoch ſchnell gerufen und Effig gefor⸗ 
dert, den fie, Zeugin, nicht Habe finden Finnen. Mit dem Gras» 
fen fep fir nun in das Speifegimmer getreten und an ber Thür 
habe fie G. Bougnies am. Boden Liegen und mit Wafler und 
Eſſig überfchürtet gefeben, dabei habei habe er einen fonderbaren 
Geruch verbreitet, Die Gräfin feh'nur His am die Thür ges 
kommen und, Habe hier um Hülfe gerufen. Bet dem Eintritt 
in das Zluimer fep der Nayf inle Eſſig neben dem Körper 
Bugnies geftanden ; ber. Graf habe einen Lappen ‚in jenen ge= 
‚haucht und ‚damit bag Geſicht feines Schwagers gerieben, wie 
wenn er ‚einen, Bußboden waſche. Ihre Gegenvorfiellungen ſehen 
nicht gehört worden; ſie Habe dann das Innere der Hände des 
Todten mit Kölnifhem. Waſſer gerieben, was einige Bewegung 
in den Gelenfen verurfachte, aus welcher fie «eine Rücklehr 
zum Leben vermuthete, Nach längerem Relben und als ber 
Graf die Zeugin allein gelaffen, habe fie Guſtav Ins Gefldht 
geleuchtet und gefehen, daß er wirklich todt fep; der indeß zu⸗ 
rücgefonimene Graf Habe ihr bemungeadhtet befohlen, mit Reiben 
fortzufahren, und immer mehr Eſſig verlangt. Nachher habe 
der Graf behaupten wollen, Guſtav ſeh in ihten, der Zeugin, 
Armen geftorben. Beibe Ehegatten haben ‚großes Geſchrel ver- 
nehmen laſſen und ihre Schunpfllicher. yor.,bad Befldt gehalten, 
fie. Habe jedoch bei beibem. feine Thränen : bemerkt... Die ganze 
Nacıt "Habe fie Im Schlaftiumer berfelben zugebracht, mo fi 
der Gtaf Stunden hinferelnaner et btochtn. Frau d. Bocarms fi 
währenbden mehrmals.hlaansdgegangen, und Zeugin glaubt, fie fei 


einmal ans Xeiche geweſen/ deun fie: habe, beim Wilebereintritt ber 


ſchmuhte Kleiner gehabt) As der Tobte In das Zimmer ber Zeugin 
gebiacht worden, hate Frau v. Botatuis befohlen, ihn aus- 
juflelten, ihm ein Ku grobed. Gemb. anzuziehen und 
Mund: und Ohren mit Eſſig zu waſchen, well de Toden ‚oft 
einen ſtarklen Geruch auedünſten. Die Kleider, melde v. Bo« 
arme am. biefem Tage trug, Habe er ausgezogen, Kenn fie 
‚hätten abſcheulich gerochen, obgleich er fie wiederholt mit Waf- 
ſer begoffen. I der Ankunft des Dr. Semet babe er biefen 
querft zu dem Todten führen Taffen und dann eim Brechmittel 
für. ſich verlangt, Der ‚Arzt habe, als er den Todten geſehen, 
geft agt/ ob nicht vlelleicht Grünfpan in ben Kochgeſchlrren ge» 
weſen; Zeugin aber habe ihn verfichern fönnen, dieß ſeh micht 
der Ball, weil diefelben erft vor zwei ober drei Tagen neu 
verzinnt worden. An dem Lelchnam ſelbſt bemerkte fle mehrere 


Wort noch nicht geredet. Es fell feine Anficht von, dem Wil. /WBerlegumgen: im Geſicht; der, Hald mar fo aufgetrleben, wie 


Ien Preußens abhän 
gelegenheiten wird 

man fi hier mit 
kann. 


ig machen Ueber bie portugieflichen Ans, 

0 ———— 

ondon und Madrid gehörig verſt 

Valmerſton „sätt In diefer Frage alles Im Schach. 
SED len ad 
Turin, 3. Jun Ihre Mal, die Königin iſt heute Macht 

von einens Prinzen entbunden worden. Die erlauchte Wöchnerin 

und der Neugeborne befinden fich ——— wohl. 


Bon ber 'Savemündung, 25. Mal. Die gefangenen 


Auffländiigen find nach Banjaluka, der Ali Beg Daonie nad). 


Araunif edfortirt worden. Der letztere Wütherich hat während 
feines. ‚Eurgen Reichs wohl eine volle Hekatombe Ehriflen all» 
mälig enthaupten, laffen, er pflegte immer einen Ghriflen nadı 
dem anderm Abends zu ſich kommen zu laffen, Tags darauf ließ 
er fie Töpfen. Sein Gefolge beftand aus Mäubern, welde die 


‚ta 


igen 


7 


bei einem Erwürgten, weßhalb ſfie den Hemdekragen nicht aufe 
knöpfen konnte, auch waren ati’ dleſen und dem Halstuch meh 
rere Blutflecken. Immer mehr, hate ſich Verdacht in der Zeus 
gin ‚erregt, da fie dad Speljezimmer au ber Stelle, wo Guſtav 


gelegen, ganz naf gefunden und der Graf befohlen habe, alle 


‚Infirumente und mas ein Unhlück vermuthen Taffen könne; zu 
verbergen; eben fo find ihr bie, Bleden im immer und einige 
Blurflerten: auf Bapier-anffallenb vorgefommen. In der Nacht 
Habe Frau v. Bocarnieé, die mehrmals an ihren Schrelbilſch 
"gegangen, Papirre verbrannt, melde beide Ungefchuldigte als 
uubedeutende Briefe angegeben. Schließlich jagt Zeugin nod aus, 
fie babe gehört, die Kleider von ©. Bougnies feyen in einem 
Waſchkeſſel; der Graf Habe ihr befohlen, Guflays Haldbinde 
zu. ſuchen, und wenn. fie biefelbe gefunden, fle zu verbergen. 
Den Grund zu blefem Befehl Habe er nicht angeben wollen. 
| _ (Bortfegung folgt.) 


4 


Schrannen · Anzeigen. 


Mindener Gcheanne vom 7. Juni? 


Höäfter Pr. Mittelpreis, Mehr. Pr. - 


| a Bereafe wurden wrts Oli 
Yugsburger Schranne vom 6. Junt: 


Beigen 15 ſl. Gr. 14fl. 23 ir, nr Alu g ——— 23 er. Hoͤchſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 
on. Dun Dunn 37 dh un Selen 18 2er. 150.57 er. 14fl. 31 Br, gef. A ., 
333343 Ei Kim Beh — 
“ Dy " * " a ae ET oggen ” Pi P N 29 XÆX00 | ) 
Seinfan. 47,57, 16, 55: nn Oele a 
ſ. — nn ande nn — 7 "; u vn 4 42, geſt. — 63 


Koͤnigliches Hof⸗ und National » Theater, 
Montag den 9. Juni: „Des Prophet”, 
große Dper v. Meyerbeer. u Behr 
rend⸗Brandt — Fides. Dr. @lfinker, 
vom k. ſtänd. Theater in Gratz — Johann 
von Leyden.) 
Diem * 10. Juni: „Der Lebee⸗ 
brief, Luftipiel v. Benedix. 
König. Hoftheater-Intendan;. 


715. An’ der 
Kappes’schen Commiſſions⸗ 
Lizitations-Miederlage, 
Sonnenftrafie Nro. 1 zu. ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 22. Jun 
Vormittags um halb Yur anfangehd, Vers 
fteigerung von verfchiedenen Gold: u, EAlber⸗ 
gegenftänden, ſchonen Dirfchgeweiben, Schei⸗ 
bene un. Sattelpiftolen, Perjpektiven, ein Tus 
bus von rauenhofer, Uhren, Damaft-Tifchs 
zeug, Kaffees und IheerServices, fehr gut 
erhalte tenen Menbeln, Ankleide⸗ und andern 
ſchoͤnen großen Spiegeln, ein Flügel, Ders 
rens und frauenkleidern, Betten, Matrazjen, 
Waͤſche, Tuch vu. a. m. gehalten, wozu 

Kaufeluftige biemit eingeladen werden. 


668-689. (6) 
Bekanntmachung. 
ur dee eg 
Badıbau ſen. 
Fr: ag den 12, 
ittags von 2 - 
BAR x achhauſen im Daufe a Vor 
und der Magdalena Rieger, Schaglbaueres 
Eheleute, das benfelben gehhriar, nachber 
chriebene Anweſen, welches am 28. April 

Is. anf 2057 fl. 50 fr. gerichtlich einge 
Schägt worden iſt, nach der Bellimmung 
bes $.64 des Hopotheken⸗Geſetzes, dann ber 
88. 9D--101 der Prozeß-Novelle von Jabre 
1837 durch eine Gerichtekommiſſion öffent 
lich verfteigert, und gerichtlich zugefchlagen, 
wenn das Meiftgebot ben Schaͤtzungswerth 
erreicht oder überfteigt. 

Gerichtsunbefannte Steigerer haben fich 
durch Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffe 
auszutveifen. 

Dus Anweſen befteht aus: 

4) dem zweiftödigen Wohngebäude mit 
Stall und Stadel unter einem Legſchin⸗ 
deldache, größern Theile mit —— 
Werthe 700 fl. — tx. 

2) dem Aemauerten und mit 
Biegelplatten gededten 
Brennbaus 


3) der hölzernen Streubürte 90 nn 
4) ber hölgernen Torfhätte 64,-n 
5) Hofraum u. Hausgarten, 
1 Zagw. 5 Dez, - 105. — u 
6) Meder, 28 Tagw. 8 Dez. 
ofi. . 1123 „20 „ 
7) Biete 3 Tagw. De;., j 
a 50 jl. 169 „30 „ 
9) Wiejezu 92 De. — 6, —n 
9) Waldung, 9 — 
Dez. , à 50 fl. 498, — 
Summa — som. 
Am 13. Mat 1851. 


Köntgliches —— nnuehanſen. 


Den Beſuchern 
der großen Induftrie-Ausflellung in Lndon 


bietet die 
deutſch⸗engliſche Compagnie 
für die Dauer ihres Aufenthalts rn 
Wohnung, Berföftigung, Führung und Rath, und durch ihre Verbindung mit den 
Düffeldorfer Dampfſchiff · Geſellſchaft und der General-Steam-Navigation-Compaay: 


ermäßiate Fahrpreiſe. 
i —— Dramas —2* de —— und Bedingungen ſind zu haben bei 
em zeichneten, w r Anmeldungen und Einzeichnungen zur & nn beiongt 
und dagegen bie ——— ausſtellt. — —“ 


ünchen, ben 20. Mat 1851. 
Georg sen Buchhändler. 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 

Illuſtrirter London: Führer. Gin —ES Gemälde der reis 
ihen Metropolis und ein Reiſehandbuch für die Beſucher der In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung aller Nationen. Mit Abbildungen der. vers 
züglichiten Sehendwürdigfeiten, einer Eiſenbahnkatte von Mittel» 
europa und einem Drientirungsplan von London. geb. 3 En 

Thomeſen, W., neueſtes und vollftändiged Fremdwörterbuch, et 
hält 20, 000 fremde Wörter und Ausdrücke mit Bezeichnung der 
Ausiprade, welche in amtlichen Verhandlungen, im Handel. uns 
Berfehr, in der Umgangejpracbe, in peolitifchen Zeitungen und 
Zeitfchriften ꝛc. 2c. vorfommen. geb. 45 Fr. 

Cebusky, A., furzgefaßte Grammatif der Böhmiſchen Sprache 
Zweite Auflage. geb. A fl. 

Häusler, EG. ©., die Lehre von der Anwendung der jelbit —— — 
Holzeemente. geb. 36 Fr. 

Kraut, E., praktiſcher Leitfaden für Erzieherinnen bei dem 
Muifif : Uinterrichte. sch. 36 Fr. 

Lüben, A., Anweifung zu einem methodiſchen Unterricht in ber 
Planzenkunde, für don Schul- und Selbftunterricht: - 3. Aufl. 
geh. 2 5. 42 fr. 

Weiss, Dr. A., Handbuch der PTrigonometrie. geh 3A. 

Berlepſch, H. A. Chronif vom ehrbaren Metzgergewerk. Nach 
den Rechtönuellen und biftorifchen Ueberlieferungen des deutſchen 
Mittelalters bearbeitet. geb. 42 Fr. 

Der woblerfahrene Cigarren:Streich:Zündhölzer:Fabrifant. geh 





45 fr. 
Bei Georg Franz In München, Perufagaffe Nr. #4, ift zu haben: 


Hypotheken-Geletz 


für das 


Königreich Bayern 
nebft der Prioritäts Ordnung, der Inftruftion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
Geſehes und dem Negulativ über die Tar- und Stemmpelgebühren. Als Anhang: 
Repertorium über das Hypotbeien- und Prioritäts-Gejep und die hierauf Be 
zug habenden Verordnungen und literarifchen Arbeiten. De * 
henfolge. Mit königl. allerhöchfter Bewilligung. 6. 11.8 
Ausgabe auf Schreibpapier mit breiterem Rande 2 fl. 15 Mr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ver ſich 2 vielen Aufträgen beftend empfiehlſt. 
€ 


org Franz in München. 


a nn 
Berantwortlihır Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. 6 











Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Siebenungwanzigfer Jungen. MR 161. 


VDienſtag, 10. Juni 1851. 


— 








—— — — — 
Dr Bayeri 
den andern Tag ausgegeben. Der Abonnements preis nr A 
* Dehdmier nehmen zu biefem Preife Beflellungen an 
erigeilt die Erpebition, Perufagaffe Mr. 8, umentgeltlih. Intereffante 
ö nn — — — 


VMünden, 8. Junl. 7 





Su der am Preitage Abends in 
der proteſt antiſchen Klrche vom Hrn. Prof. Kloß veranftaltes 
tem Vokal und Orgel-Mufltaufführung hatte ih ein ziemlich 
zahlrelches Publlkum eingefunden. Ueber bad Orgelſpiel des 
Hrn. Kloß können wir jehzt dem günſtigen Urtheile beitreten, 
welches feinen Leiſtungen bioher gefolgt iſt. Beſonders audgezeichnet 
fanden mir auch die Behandlung des Pedald und können und leb⸗ 
haft den Gindrud denken, melde das treffliche Spiel des Hrn. 
Profeffors auf das Publikum erft hervorgebracht haben würde, 
hätte ihm ein größeres, namentlih ein ſchönes Silbermann'ſches 
Orgelwerk zu Gebote geftanden. Das große Talent des Hrn: 
Kloß ald KRomponift gab fich In der torgetragenen Bantafte und 
Bugato für dle Orgel, melden das Thema: „God save the 
King‘‘ untergelegt war, nicht minder zu erfennen, ald In ber 
MNequlem- Motette: „Grabesruhe.“ Tiefer Chor, ſowle Paleftri« 
na's Gymnus: ‚‚Gloria Patri‘‘ wurden von ber hlefigen Lies 
bertafel gefungen und recht gut ausgeführt Wie wir hören, 
beabfichtigt Hr. Kloß noch eine zweite Produktion zu veranftalten. 

— Im Kreis Intelligenzbl. für Nlederbahern Nr. 44 wird 
unter Hinweifung auf den Jahresbericht der Strafanftalt München, 
mornad 37 Sträflinge, darunter 20 aus Niederbayern, niemals 
eine Schule beſucht hatten und deßglelchen auf den Jahresbericht 
ber Stafanftalt Lichtenau, nach welchem fo viele Sträflinge ein» 
gellefert werden, bie ‚gar nicht leſen und fehrelben fünnen — 
„viele wiſſen gar nichtö von Gott, von der Hılfilidyen Glaubens⸗ 
lehre und haben feinen Beariff von einem alten und neuen 
Teſtamente, von einer Länderkunde, dle wenläften fönnen nothe 
ürftig rechnen“ unter Hinwelfung alfo auf diefe Jahresberichte 
wird von ber F. Megierung von Niederbayern den Schul» und 
Diſtriktspollzeibehörden nachdruckſamſt aufgetragen, ihre obllegenden 
Pflichten genaueſt zu erfüllen und gegen Eculverfäunmiffe mit 
aller Strenge einzufchreiten. 

Aus Franken, 3, Juni, Gegenüber den Gerüchten und 
der daran ſich knüpfenden Spekulation, welche in ber letzten 
Zeit die Betreidpreife rafch emporboben, möchte ein anf genaue 
Erkundigungen geftügter Bericht über den Stand der Saaten 
wohl mehrfeitiges Intereffe haben. Es kann nicht in Abrede 
geftellt werden, daß bie naffalte Witterung des April und Mai 
einigen ſchädlichen Einfluß auf das Gedeihen der Saaten hatte; 
doch iſt diefer nicht gar fo erheblich, als man ihn machen will, 
Die Ausfaat der Sommerfrucht wurde verzögert, da be ſtarken 
Felder wegen ber übergroßen Beuchtigkelt das @inpflügen ver« 
hinderten. Hle und da zeigt ſich der Moft; bie Blätter ers 


Fandbote ericheint tägitch, uns wird Hier an den Bohentag en Nachmittage 3 Abe md 6 suntags Bermitage Buühr 
halb ans: für ben 


ganzen Umfang des Königreichs Sayera @ fl. 
ationsgebübr if 2 fr. für. bie Bfpaltige, Petitzeile.. Auskunft 
—* werben gerne angenommen umb angemefich verwenbet. 


feinen, namentlich beim Walzen, gelb; doch wirkt der feit 
einigen Tagen einzetretene Temperaturmechfel fichtlich auf das 
foeltere Gedeihen mohlthätig ein. Die Winterfrucht if ſtark 
in Halm geſchoſſen und flebt auf Mergelboden ſehr dicht, auf 
Lehmboden, wie im Uffenheimer Gau ac. etwas mager, was 
auf das Kräftigiwerben der Aehre vielen Einfluß hat. Ueppig 
M der Wiecdmads; die Mieberungen haben durch andauernde 
Meberriefelung gelſtten, deſto befler wird aber das Nachheu wer« 
den, Der Weinſtock, beffen Holz im vorigen Herbft ſehr aus⸗ 
jeitigte, iſt noch fehr zurück, Schaden zeigen aber nur die hohen 
Lagen. Dasfelbe ifb über den Hopfen zu berichten. Zwetſchgen 
versprechen in geſchũhten Lagen eine gute Ernte, in einzelnen 
Strichen, wie bei Bamberg bis negen Lichtenfele, bat das ſchlechte 
Wetter, aber nicht durdhgreifend, Einfluß geübt, Aepfel- und 
Birnbäume verfprechen eine reiche Ernte, namentlich die erfteren, 
bie feit 3 Jahren geruht haben; übervoll hängen Kirfche und 
MWeichfelbäume, die Frühkirfehen ſehen ſchon rothe Bäckchen ar, 
Reps, der Hanptbau in dem an Würtemberg grängenden Theile 
Frankens, erfcheint noch gebrüdt, er hat bis jegt moch Feine 
Beräftelung amgefeßt; doch wird bie fehlge Wärme ihre Trieb⸗ 
kraft bald bemähren. Ungemein frech aber fchoft der Haber auf, 
der mehr Kälte vertragen kann, als Dinkel und Walzen. Un⸗ 
geziefer fleht man wenig, die gefürdjteteRingelraupe, deren uns 
zählige Nefter allem fleißigen Ausranpen beim Beginne des 
BFrübjahrs fpotteten, ift fo aut ald wie verſchwunden; dagegen 
verſpürt man viele Belbimäufe, auf bie befonders bie Geierarten 
umd bie Eulen Jagd machen; daber diejenigen Landwirthe gro= 
Fed Unrecht thum, welche, ſolche für jchädlich haltend, uner- 
bittlich mit ber Flinte fle verfolgen. Im Ganzen kann man 
der fünftigen Ernte ein gutes Prognoftifon ftellen, wenn anders 
das ſchoͤne Wetter anhält. (Br. I.) 

Ameibrüden, 6. Juni. Mit der letzten Sache gegen Jaf. 
Moos, Rechtskandidat ron Speyer, wurde geftern begonnen, 
Diefen Morgen wurde bad Zeugenverbör vollendet und war 
dad Mefultat defielben ein für den Angeflagten jo überaus gln« 
figes, daß bie Staatöbehörbe die Anklage ſowohl bezüglich ber 
Haupt, al® auch aller Mebenpunfte gänzlich fallen ließ, jo daß 
fi) die BVeriheidigung und das Reſumé des Präfldenten auf 
wenige Worte befchränfte. Die Geſchwornen begaben fih um 


halb 12 Uhr in ihr Berathungkzimmer, um foiort wieder zus 


rückzukehren und den Angeklagten bezüglich aller Bragen für 
Nichtſchuldig zu erflärn. Moos mwurbe hierauf fogleich in 
Breiheit gefeht. 








(Schluß ber vom £. Staatöminifterlum bes Sunern erlaffenen 


Inſtruktion: „bad Verfahren bei verſchledenen Unglüdefällen 
und bei Scheintodten betreffend.*) 
Bei Vergiftungen mit Bitrioläl, 7 a Königs 
waſſer, Salzgeift 

Hier find zuerfl warmes Waffer, Del * ſchlelmlge Getränfe 
anzuwenden. So ſchnell ald möglich gebe man dann gebrannte 
Dagnefla, von welcher man zwei Loth mit drei Maß Waffer an« 
rũhrt und davon in häufigen Abfägen fo viel trinken Täft, daß, 
wo nöthig Erbrechen erfolgt. Im Nothfalle gebe man gefchabte 
Kreide mit MWoffer oder diefe mit einer Auflöfung von ein Loth 
Seife in zwei Loth Waffer, ſchwache Lauge von Holzafche, welche 
ebenfalld von großem Nugen if, bis Magnefia herbelzuſchaffen 
iſt. Diefelben Mittel werden dann auch in Kipflieren anges 
wenbet, 

Dei Vergiftungen mit O oder Mohnfaft, Mor: 

a tum und ya Salzen * " 
Nachdem das Gift fo ſchnell als möglid, Nur ein ftarfes 


Brechmlitel aus Schwefelzint dusgeleert if, fo find einige Taſ⸗ 
fen ſtarken Kaffees ohne Milch nützlich. Starkes. Anfüllen des 
Magens mit Flüſſigkeiten find bei diefen Wergiftungsarten zu 
vermeiden. Nur erfi, wenn man annehmen kann, daß das Bift 
fon auf eine bebeutende Strede im den Darmkanal überges 
gangen ft, wendet man Nbführungamittel und Klyſtiere an, 
a nr mit Eſſig 
ergiftungen mit ” andern Pl 


EB 


Man muß zuerft durch das rg von warmem Wafler 
mit Butter ein Erbrechen zu erregen fuchen, alddann gibt man 
von fäuerlichen Dingen, welche das beſte Gegengift find, fo 
viel als möglich zu trinfen; 5. B. Buttermilh, faure Molten, 
Eremortartari in Waſſer aufgelöst, Citronenfaft, Weineifig, 
allenfalls and nur Diereffig. If der Kranke Im einem ber 
täubten gefühllofen Zuftande, fo gebe man ibm nad dem Er— 


792 ' 


Fr. Städte. Erankfurt, 6 Juni. Erſt unter dem 
geftrigen Tage bat der aus dem des wicdererjtandenen 
Bundedtagd ermählte Ausſchuß, in welchem befannilih Würt- 
temberg nicht vertreten iſt, unter dem DBorfige des Öfterreichiiähen 
Gefandten, Hrn. v. hun, die feitherige Bundescentralfommijjlon 
aufgelöst, die Gefchäftsführung derfelben übernommen, und die 
darauf bezüglichen Ausſchreiben an die betreffenden Stellen nebſt 
der Aufforderung erlaflen, alle Berichte se, am biefen Ausfchuß 
zu enden. Es follen jedoch, wie man vornimmt, bis auf wei⸗ 
tered alle ſeit dem 12, Juli 1848 vom den frühern Eentral« 
behörden erlaſſenen Beichlüffe in voller Wirkſamkeit bleiben. 

Branffurt, 5. Jun Bon Seiten Bayerns iſt zum Mit 
gliede der wieder zu errichtenden Bundesmilitärfommijlion der 
Dbeiftlleutenant v. Kiel ernannt worden. Derfelbe ift bereits 
in ben legteren Tagen hler eingetroffen. 

Sachſen. In Dresden, wo ed endlich gelungen ifl, die 
Auflöfung der freien Gemeinde herbeizuführen, wurde unlängft 
der Borfigende derfelben, Kaufmann Wichel, der bereits feit 6 
Jahren Bürger der Stadt it und ein namhaftes Vermögen bes 
figt, plötzllch ausgewleſen und trog aller Remonſtratlonen und 
Proteftationen gezwungen, nach Amerika audzuwandern, Daß 
unter ſolchen Berhältniffen auch die Juden wieder ſchlecht weg - 
fommen, war voraudzujeben. Go wurde vor wenigen Tagen 
fänmtlichen Juden Leipzigs, welche während der Sommermonate 
ihre Bileggiatura auf den umliegenden Dörfern abzuhalten 
pflegten, von Seiten der Polizei eröffnet, daß fie innerhalb der 
nächſten drei Tage nad) Leipzig bereinzuziehen hätten, Indem die 
Grlaubniß zu ihrem Aufenthalte in Sachſen nur auf Leipzig und 
Dresden, nicht aber auf die diefen beiden Städten naheliegenden 
Dörfer ſich erfirede. 

Saunover. Hannover, 5. Junt. Zur Beglückwünſchung 
des, Königs find folgende fürftliche Perfonen eingetroffen: der 
König von Preußen, der Kurfürft von Heſſen, bie vermittwete 
Grpfherzogin von Schwerin, der Prinz Brledrich der Nieder 
Tande, der Großherzog von Schwerin, ber Großherzog von Olden« 
burg, der Prinz Briedrih von Preußen, der Fürſt zu Schwarze 
burg-Sonderöhaufen, die Prinzefjinnen Agnes und Marianıe 
von Anhalt-Defjau, der Erbprinz von Lippe-Schaumburg, der 
Prinz von Schledwig- Holſtein » Sonderburg- Glüdsburg. Die 
Hannoy. Zig. enthält eine unabjehbare Neihe von Drdensver« 
Teihungen, die der König vorgenommen hat. 

Preußen. Berlin, 5. Jun Die M. Pr. 3. melder aus 
„zuverläfiiger Quelle’, daß das Kabinet von St. Peterdburg 
unverhoblen audgeiprochen hat, das jepige daͤnlſche Minifterlum 
fey konfervativen Intereflen und Strebungen nicht förderlid, 

Das K. B. verfihert heute, daß die Gerüchte von bevor- 
fiehenden Beränderungen in ber Berfaffung mehrerer Kleiner 
Staaten, namentlich der thüringiichen Staaten, Oftropirung neuer 
zefp. Neaktivirung ber alten Wahlgefege u, f. w. auf Grund 
einer Abrede der Kabinette jedenfalls jeder faflifchen Grundlage 
ermangeln und wohl Tediglidy in der Vermuthung ihren Grund 
haben, daß die Kleinftaaten ihre Verhältniffe denen der Groß« 
flaaten werden analog geftalten müffen: eine Gntjcheidung von 
Branffurt aus fet wenlgſtens zur Zeit nicht zu ‚erwarten, da 





brechen ſtarken Kaffee zu trinken und reiche biefen ebenfalls in 
Klyſtieren. Empfindet er aber heftige Schmerzen im Unterleibe 
ſelbſt nach erfolgtem gehörigen Erbrechen, fo bedlene man ſich 
bloß der ſchlelmigen Getränke innerlich und zu Klyſtieren, und 
laffe augenblidlidy alle fauern Getränke weg, welche das Uebel 
nur vermehren. Auch müſſen Blutegel an dem Unterleib ge— 
fegt werden. Gine Mifhung von Vaumöl und gepulverter 
Kohle den Patienten eingegeben, fol. nach Dr. Druge bei Ver— 
giftungen durh Schwäne die zuverläfflgite Hilfe gewähren. 


Bei giftigen Fiichen, beim Käje: und Wurſtgift. 

Wo ſich kurze Zeit nach dem Genuß giftiger Bijche Schwere 
im Magen, Schwindel, Kopfweh, ein Gefühl von Hlge an 
Stirn und Augen, Durft und Angſt einfiellt, ift die Anwen⸗ 
dung eined Brechmitteld das Wirkjamfte, Darauf ein Abfüh— 
rungömittel ; wachdeım aber beides gewirft hat, läßt man Wein« 
eifig mit Waſſer trinfen und auch deu Körper damit wachen, 
Erfolgen Krämpfe, fo wird der Arzt Oplum zu geben wiſſen. 


dle Differeugen zwiſchen Preußen und _ Deflerreidh kelneswegs 
audgegllchen wären. Nachrichten aus Wien Tiefen darauf ſchlie⸗ 
Ben, dad der Verftändigung eine Meorganifirung des ganzen öfter» 
reihlihen Kabinets im erklufiv"wriftofratifchen Sinne-und ein 
Spftemmechfel im „‚großartigen‘‘ Maßſtabe vorangeben follen, 
doch ſtimmten alle Nachrichten darin überein, daß Fürſt Schwar- 
jenberg an die Spige auch des neuen Kabinets treten werde. 

Die „Voß. Zig.“ ſpricht von ausführlichen Mitthellungen 
and Dimüg, mach welchen es den perſönlichen Bemühungen 
des Kalferd von Rußland gelungen ſeh, die Hauptſchwierigkelen, 
welche einer innerligen und wahren Ginigung zwiſchen Preu— 
Ben und Defterreich noch im Wege Tagen, für den Augenblick 
gänzlih zu befeiigen und ben Kaijer von Deflerreich für bie 
in Warſchau getroffenen DVerabredungen zu gewinnen. Die 
Stiftung eined Schug- und Trugbündniffes zwiſchen Ruland, 
Deſterreich und Preußen gegen alle Gventwalitäten, welche aus 
ber gegenwärtigen Lage Europa's entfpringen fönnten, oder auch, mit 
andern Worten, die Erneuerung der Heiligen Allianz in ihrem 
urfprünglien Umfange, dürfte nun wohl nicht mehr in Zwei · 
fel zu ziehen ſeyn. Elner zweiten Zuſammenkunft der Monar« 
chen widerſpricht die „V. Zig.“, indem ſie weiter wiſſen will, 
daß bie Inſtructionen, welche General v. Thümen nach War— 
ſchau erhalten habe, ſeine Thätlgkeit nicht allein auf die deutſch⸗ 
dänifche Frage — 


eich. 

Aus Prag, &. Junl, wird der D. A. 3. gefchrieben: Witten 
burch die Iuftig flackernden Gaoflammen, die vorgeitern die Freude 
über die Unmejenheit des Kalfers ausdrücken folten, zuckten 
bange verworrene Gerüchte über die Mefultate, die die nächſte 
Zufunft unferer ohnedies nur zu einem Scheinleben verdamm⸗ 
ten Verfaſſung als äußerſt gefährdet erjcheinen laſſen. Ich 
fllınme diesmal ausnahmömweife mit dem Gorrrfpondenten ber 
Breimütbigen Sachſen ⸗Zeltung überein, wenn er ruft: „Es fleht 
In nächter Beit ein coup d'état bevor." Man maht auf 
hieraus in unfern bocyariftofratiichen Krelfen gar fein Hehl 
mehr, und ber Gifer, mit dem man ſich daſelbſt wieder um 
gewiffe Berfönlichkelten drängt, die noch vor einem Jahre ale 
für Immer abgebraucht gegolten, das Streben und bie wieder 
lebhaft erwachte Lüfternbeit nach der bereit verloren geglaubten 
feudalen Stellung find ſchlimme, fehr ſchllume Sturmvögel, aus 
deren Krächzen man mit ziemlicher Gewißhelt den nabenden 
Sturm vorherfagen kann. Ich bin zwar nicht in der Rage, 
authentiſche Vorlagen der Deffentlichkeit zu übergeben; aber fo 
viel kann Ich mit Gewißheit behaupten, daß fid unter den böh⸗ 
mifchen Adellgen eine Bewegung vorbereitet, die im nicht gar 
ferner Zeit mit einer Tauten Aufforderung an ben Thron enden 
wird, die Charte vom 4. März ald nicht mehr beflehend zu 
erklären. Bürft Schwarzenberg begünftigt wenigftens indirelt 


biefes Treiben bes hohen Adels, deſſen Cröme mit dem Mint« 
flerpräfidenten faft durchaus verſchwägert if, Esift ein ihlim« 
mer Streich der adeligen Herren, daß fie zur felben Belt, als 
fie mit dem Projekte umgehen, dle DVerfaffung Deſterreichs mit 
den vormärzlihen Feudallandſtänden zu vertaufchen, das Berücht 
audjprengen, bie abeligen Damen beabfichtigen eine Petition an den 





Ängftigung und Elebrigen Kalten Schweiß verurfadht, vermag 
auch nur ein flarked Brechmittel von Brechwurzel zu entfernen, 
worauf man eine ſchwache Kallauflöfung in Grügfchleim relcht. 
Bel dem Wurflglft, wo fi zum heftigen Erbrechen noch Uns 
fähigkeit zum Schlingen und unterbrochener Schlaf gefellt, iſt 
ſchleunlgſt ernftlicher Beiſtand nachzuſuchen, indem bie Behande 
lung ebenfald mit Brech⸗ und Abführungsmitteln beginnen 
muß, worauf Waſchungen mit Säuren und Alfallen und Giflg-, 
Seifenllyſtleren abmwechjelnd erfolgen. 


Die Kennzeichen des wahren Toben. 

Ganz ſichere Kennzeichen, daß ein Menfch wirklich, und 
nicht bloß ſcheinbar todt ſeh, ergeben ſich nur aus ber bereits 
eingetretenen Bäulnif, dann aus der Art der flattgehabten Ber« 
Tegung. Die Seien der eingetretenen Fäulniß find: der Lels 
chengeruch, das Nöfliefen faulender Gifte aus den natürlichen 
Körperöffnungen, dann die NAuftreibung und das grünblaue 


Kalfer, um eime Anmneflie für die polliiſchen Gefangenen zu er⸗ 
wirken. In ber That befteht ein ſolches Projekn; Ih kann 
ihm jedoch keinen andern Zwed zuerlennen ald ben, der Malle 
Sand in bie Augen zu freuen, um die Projefte gegen die Ver⸗ 
faſſung ungeſtörter zu verfolgen. Bemerlenswerth iſt es, daß 
die czechlſche Partel den Gerüchten über den Staataſtrelch ge— 
genüder mit Bahlgkelt am die Ehrlichkeit des Miniters Grafen 
Thun glaubt und feinen Austritt dann ſoſort ermartet, 
Frankreich. 

Baris, 5. Juni. Im der heutigen Sitzung der Natlonal- 
yerfammlung deponitte Baucher den Entwurf einer Berlängerung 
des Clubgeſetzes. Die Dringlichkeit deffelben wird anerlannt. 
— Das glängend reitaurirte Louvremuſeum wurde heute von 
. dem WPräflventen 2&. Napoleon eingeweiht; In feiner Antwort 
auf die Rede Fauchers nannte er ſich glückllch, daß biefe Gere 
wmonie unter einem Minlfter fattfinde, der ſein vollſtes Mer 
trauen befige und dem er alle Erfennilichkeit ſchuldig ſey, was 
großes Auffehen erregt hat. (J. D.) 

Baris, 6. Juni, Der Nevliondautfhuß iſt gewählt: er 
beſteht aus fünf entjchledenen Gegnern der MRevijlon, mworunter 
Gavalgnac, Charras, 3. Favre, vier Revifioniften nach der Der» 
faffung und fünf Revifioniflen überhaupt. 

ortugal. 

Aus Portugal wird eine Gontrerevofution gemeldet. Die 
Parlfer Blätter bringen folgende telegr. Depefchen des franzd« 
ſiſchen Geſandten am fpantfchen Hof. Madrid, 2. Jumi 5 Uhr 
Mbende. Die Tie Militärdivifion, tar portugieflichen Eftremas- 
dura, hat dem Baron das Antas den Gehorſam vermelgert, 
ihre treue Ergebenheit gegen die Eharte und die Königin ver- 
fichert und ſich gegen bie Revolutionärs erklärt. 6%, Uhr. Eo 
iſt In Portugal eine contrerevolutionäre Bewegung ausgebrochen. 
Drei Regimenter Fußvolk, drei Schwadronen Neiterei und ein 
Batallon Arilllerle Hat fih im Elvas und Montemar am 31. 
Mal gegen den General Saldanha und die Seinigen erflärt. 

In Oporto haben ebenfalls zwei Regimenter elme realtio⸗ 
näre Bewegung verfucht, diefelbe wurde aber vom Volke und 
anderem Mifltär unterbrüdt, - 

Die „Times Gar aus Madrid Berichte vom 29. Mai, 
wonach das Gabinet Vravo Murillss beichloffen hätte, bem 
Marſchall Saldanha vorzuftellen, die polltiſchen Reformen nicht 
zu überſtürzen, domit Spanien nicht angeſteckt würde. Madrid 
mar ruhlg, doch wurden die militärifchen Vorſichtömaßregeln 
noch immer beobachtet. 

Grossbritannien. 

Ronbon, 4. Juni, Das Gebäude der Ausſtellung war 
geitern von Kaufenden aller Stände angefült, ohne daß daß 
dichte Gedränge übermäßig Läftig geworden wäre Die Polls 
eemen und das Publikum mettelfern miteinander an Zuvorkom⸗ 
menheit und Bügfamkel. Die Einnahme an den Thüren be= 
trug 2615 Pi. St. 2 Schllg. und die Zahl der Anweſenden 
53,871. Der ärmern Klaffe, welcher ed nicht gegönnt ifl, 
Zeitfund Geld für einen oft wiederholten Beſuch der Ausftellung 
zu verwenden, wird ed, wie die „Times“ heute richtig bemerkt, 
ſehr fchwer, fo fchnel wie es zu wünſchen wäre, jene Abihei« 
Jungen aufzufinden, welde für fie am meiſten intereffant und 
inftruftio find, Die „Times“ meint, ed wäre lohnend, wenn 
oder jchwarze Unlaufen des Unterleibes. Aus der Berleßung 
ſelbſt kann man auf ſichern Tod fliehen, wenn ber Kopf, 


bie Bruft, der Unterleib jo ſeht verlegt find, daß das Gehien.- 


zum größern Theile zerftört, das Herz durchbohrt, bie Zungen 
ober Baucheingewelde In großer Ausbehnung verwundet und 
Kervorgetreten find. Andere meniger fidhere, aber doch anzu⸗ 
führende Erſcheinungen find: Lelchenſtarre der Glieder, Offen« 
bleiben der Augenlieder, wenn fie. auseinander gezogen werden, 
zothe, braune oder fchmärzliche Tobtenfleden, Bewußtloſigkelt, 
Bervequngslofigkeit, Auſhören des Pulſes, des Herzichlages, 
des Arhmens, gänzliche Linempfindlichkeit des Körpers, Diefe 
GErfcheinungen können aber auch bei dem Schelntod vorfommen 
und bürfen nur als Weihilfszeichen angefeben werben, ba es 
Im Felde nicht immer vwergönnt iſt, die Erfcheinungen ber Bäuls 
niß abzuwarten, 
Beerdigung geeigneten Gefallenen mit der gewiffenhafteften Vor⸗ 
ſicht zu Werke gehen, um Niemand Iebendig zu begraben und 


x 





Bel sen geringiten zweifelhaften dauen dle Lelche Tieber noch 


Man muß demnach bei Beſtimmung ber zur. 
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fi eine Gefellichaft bilden: würye, welche gutunterrichtete mit 
ben 2ofalitäten vertraute Führer anflellen wollte. 
Schweden und Morwegen. . 
Der Kalfer von Rußland hat Radegfp ein echt rufflfches 
Geſchenk gemacht, nämlich vier ruſſiſche Huſaren des Regiments, 
deſſen Inhaber Madetzkh if. ) 


en: f 

Progeb Bocarmé. Tie Sigung am 3. Juni. Die Ber- 
nehmung der Zeugin Emerentia Bricout wird fortgefegt. Ihre 
weitern Ausfagen beziehen fich im Wefentlichen darauf, daß fie 
viele chemiſche Werkjeuge im Schloffe gejehen; baß ber Graf 
fih Häufig nach einer ‚grauen Kate erkundigt habe, welche er 
doch nach ber Ausfage der Kindermäbchen felbft verfcharrt; daß 
er ihr habe einlernen. wollen, was fle vor Gericht ausſagen 
ſolle, nämlich, Guftav Fougnles ſei in ihren Armen geftorben ; 
daß er ihr bange zu machen fi; bemühte, fle werbe mit Ge— 
fängnißftrafe belegt werden, wenn fie zu viel ſage; baß er fle 
auch zu verleiten gefucht, auf bie Ausfagen ber andern Dienſt ⸗ 
boten elnzuwirken. Durch alle biefe Vorgänge fei ber Verdacht 
der Zeugin beflärft worden, daß hier etwas Unrechtes vorge- 
gangen ſel. Mittheilungen: über ähnliche Verſuche von. Selten 
des Grafen feien ihr von den andern Dienftboten- gemacht wor« 
ben. Sie habe feine Ruht gehabt und fei zu dem Pfarrer ge- 
gangen, dem fie unter dem Siegel des Belchtgeheimniges Alles, 
was fir wußte, amvertraute, und welcher ihr gerathen. habe, 
wenn es zur Unterfuchung fomme, nur die reine Wahrheit zu 
fagen, Den beiden Kindermaädchen habe ber Angeklagte die gleiche 
Ermahnung wie ihr gegeben. Im Uebrigen find die Ausſagen 
der Zeugin Häufig Wiederholungen ſchon angegebener Umftände, 
bier und da mit neuen Zuſätzen. Die Ausſagen bed Kinder« 
mãdchens Birginie Chevalier beziehen fich beinahe ausichließlich 
auf Hörenfagen; aus eigener Wahrnehmung weiß fie nur vom 
Aufwafchen ded Fußbodens. Gleich den andern Dienftboten ber - 
zeugt fle auch die Verſuche der beiden Angeſchuldigten, auf bie 
Ausſagen berfelben Einfluß auszuüben, und gedenkt ſchließlich 
der Einſchaͤrfung, welche ihr in dieſer Beziehung von dem Geifte 
lien zu Tell gemorden. Sie gibt auch an, daß fle ‚einige 
Tage vor dem Todesfall gejehen, wie ber Graf im Garten ein 
Loch gruß, und ald er fle erblidte, ihr befahl, fich zu entfer« 
nen. Nachher habe man gefunden, daß er da bie graue Katze 
verfcharrt, nach welcher er immer gefragt. Die noch weiter 
vernommenen zwölf Zeugen haben. meiſtens Geldforderungen an 
die Angeklagten, und beſchweren ſich, daß fle nie zu ihrer Babe 
lung gelangen konnten und gewöhnlich übel behandelt murben, 
Sie ftimmen alle darin überein, daß nah Guſtav Fouanles 
Tode dad Gerhcht von feiner Vergiftung allgemein verbreitet war, 

Buftan Bugnied, le Bequilleux (ber auf Krüden Gehende) 
genannt, genleßt übrigens nicht den beften Nachruf. So ers 
zählt eine Brüffeler gig., daß fein Vater von feiner Bamilte 
getrennt lebte und dab die Kinder bei ihm erzogen wurden. 
Eines Tages, da Guſtav vor der Thür feiner Mutter vorbeie 
rlit und fie ſah, Tief‘ er die Zügel Ios, um ihr eine verächtliche 
Geberde zu machen; barüber flürzte fein Pferd, warf ihn ab 
unb ‚dad zerfchmetterte Bein mußte ihm abgenommen werden. 
So ſcheint die Kataftrophe von Bitremont als ber hereingebro- 
chene Fuch über ein gottverlaffenes Geſchlecht! 








Tiegen laſſen. Sollten bie Umftände und Zeit eine Ginreichenbe 


+ Borficht nicht erlauben, und die Beerdlgung wegen Seuchen sr, 


doch nothwendig ſeyn, fo fol man jedem Todten vor ber Des 
erölgung den Fußſohlenſchnitt machen. Die zmelfelhaft Todten, 
befonders wenn fle feine Zeichen einer äuferlichen Verlegung 
an fi haben, find von ben wirklich Todten abzufondern, an 
einen paffenden Drt zu bringen, wo bie Gelegenheit gegeben 
it, Belebungsverfuche anzuflellen. Jedenfalls müſſen alle dies 
jenigen, von beren Tod man nicht Gewißhelt hat, forgfam 
beobachtet werben; denn ſtarke Rufterfchütterung, Schred, Er⸗ 
ſchöpfung ber Kräfte durch übermäßige Anftrengung oder durch 
bedeutenden Blutverluft, können auf kürzere ober längere Zeit 
den Menfchen aller Lebenbzelchen berauben,, und berfelbe kann 
fpäter bei gehöriger Hiffeleitung oder. auch ſonſt wieder. zu ſich 
fonmen, 
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Straubinger Gchrammte vom 7. Juni: (85) Bei Georg Yeanz in München, Perufagafte Mr. & 
Höcfter Pr. Mittelpreis. Miedr. Pr. irn haben: a 
Weizen 12. 49Er. 121.28 Pr. 12. Ger. gef. aim Kutſcheit, Dr. J., ſechs bisher unbekannte Höchft 
Gerte ARE TE hd a4 u I merkwürdige Propbezeiungen auf unfere nädfte 
Haber RT zu; 533334.2343 Zukunft. Zweite Auflage. Preis 6 Fr. 
“ ⸗ J H 7410-11. 
KRöniglichet Hof ⸗ und Natignal » Theater Familien: Nachrichten. er 2 —— * * 


rg sen 10. Innit „Der Liebes: 
brief‘, Luſtſpiel v. Benebir. - 


Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremden · Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Risler, Kfm. a. Errfeld. 
Weyer, Baurath a. Straßburg, Thowſon, 
u. Plowden, Rent., Lady Kinnier u. Mac⸗ 
donald a. England, Frau Meticke, Kfms.- 
Battin a. Trieſt. Meicharbt, Stadtamtmann 
a. Carleruhe. Damter, Eolleg.» Math a. 
Rußland. Frau v. Fidy, Priv. a. Wien. 
Graf v. Caramon a. Paris. Oswald, Kfm. 
a. Neuſſe 

(&. Hirſch.) Baron v. d. Capellen, Of⸗ 

er, #. Baron v. d. Eapellen, Priv, a. 

eſtphalen. Parish, Rent. a. News Mork. 

(®. Hahn.) Landauer a, Hürben, Maus 
rer a. Würzburg, u. Baumann u. Lanbauer 
0. 


günt, Kflte. 

(8. Kreuz.) Gikardi a. Dalmftein, u. 
u. Martin a. Iſchl, Kflte. Mad. Mulger, 
Butöbef, a. Pfaffenhofen. Mad. Lorin a. 
Nancy. Blurer, Priv. a. Landehut. Groll, 
Dekonom a. Bilebiburg. 

(BI. Eraube.) $rhr. v. Bulow, Muſit ⸗ 
direktor a. Weimar. Frau v. Schmigfeld, 
nee a. Kempten. Barolari u. Calderoni, 

egot. a. Moverebo. Feldkircher, öfterr. 
Oberlieut. a. Hamburg. Oberlinbober, Kfm. 
a, Innsbruck. Kloftermayer, Schiffskapi⸗ 
tin a. Megensburg. Mad. Schweinhuber 
a. Augsburg. Schilk, Pofthalter a. Neus 
burg. Ellinger, Dpernfänger a. Gruß. 
Dr. Roßbirt, Prof. a. Erlangen. Priefter, 
Mentbeamter a. Ellingen. iemin, Che 
miter a, Nürnberg. Böttinger, Poftmelfter 
a. Lindau. Dr. Nollet, Arzt a. Brüſſel. 
de Witt, &teuereinnehmer a. Deidesheim. 

(Stachus.) Mähler, Kfm. a. Stabtams 
bof. Schmid, Hölem. a. Oberndorf. Dr. 
Schöttel, Advokat a. Dettingen. Fuchs⸗ 
bichler, Priv. a. Mainburg. 





715, 
Bekanntmachung. 

Am 28. v. M. iſt gu Dietramszell d. ©. 
der ledige — athias 
Irlwek ohne letztwillige Dispoſition mit 
Tod abgegangen. 

Wer an feinen Rachlaß eine Forderung 
geltend maden zu Bönnen glaubt, wirb ans 
mit aufgeforbert, dieß 


innerhalb 4 —*5— 
biefamts zu thun, widrigenfalls ohne Ber 
rüßfichtigung beffen im Auseinanberfegung 


diefes Nachlaffes fürgefchritten würbe. 
Deßgleichen werden Diejenigen, melde 
von feinem Eigenthume etwas in Banden 
ben aufgefordert, baffelbe vor der unters 
tigten laffenfdyaftsbehärbe zuruck zu⸗ 
ſtellen. 
Am 7. Juni 1851, 


Koͤnigliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Martin, 2pr. 





Frankfurter Börse, 

Papiere ı (7.Joni.) Oesterr. öpeoc.Me- 
tall, 741; 4, ,proc. 65% 5; Bankactien 1139; 
span. innere Schuld 35'/,, 5; Ludw.-Beib. E.- 
B.-A. 82%. Wechselcurse: Paris 94%, ; 
London 118Y,. 


Sommerhaus und einigen Lauben an eine 


. Auswärts geflorben, folide Familie zu vermiethen. D. Uebr. 
. -— ee k. 32 * 5917-99, (ce) 
—X yerbi _ u Marie 
Eleonore Stiel, geb. Hertl, 67 3. a., in Befanntmacung. 


Ein Zehenthof im 2. Landgerichtsbezirte 
Schrobenhauſen mit rennen roßen — 
nomies@ebäuden, Gärten und Biefen wirb 
aus freier Hand verkauft. 

Das Naͤhere hierüber ift bei ber Erpebie 
tion diefer Zeitung zu erfragen. 


Konigl. ſachſ. conf. 


Lebeunsverſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Seit Eröffnung im Jahre 1831 bis Eude 1850. 
Aufnahme von 7455 Perfonen mit . . ‘ “+  8,588,900 Thlrn. 
Auszahlung an die Erben verftorbener Werfiherter . . 1, 
dergleichen „ Dividende an lebende u r 166,239 u 
durchſchnittlich 16 Prozent der bezahlten Prämie, 
ud: 4824 Perf mit . ⸗ 568,600 „ 


: onen EC 
Angefammelter, zinsbar amgelegter Reſervefonds - 1,0035 „ 
. . . 82,085 [23 


Ueberfhuß zu Dividende . . 
Leipzig, Ende Mär; 1851. 
Schriften über den Nuten ber Lebensverſicherung und über bie innere Eintich 
obgebachter Anftalt, forsie Formulare zu den Untragsatteften unb fonftigen Aus 


unentgeltlich bei bem Agenten 
Georg Franz in München. 


Nürnberg, — Gr. Friebr. Traugett Kung 
mann, Kaufmann, 56 9. a., in Megenös 
burg. — Frau Eufanne Wilhelmine Mags 
dalene Kluge, geb. Mercklein, Kaufmannds 
BWittwe, in Nürnberg, 68 3. a. 











Rentenanftalt, Sebensverficherungen u. Leibrenten 
der 


Bahperifchen Sppotbefen: und Wechſelbank. 

Zu ber in der Bildung begriffenen VIII. Aubeesgefellfehaft der Mentenanftalt, 
zu welcher bereits über 15,000 fl. eingezablt find, werden fortwährend Einlagen ange 
nommen, und es erhalten die in den Monaten April, Mai und Juni Eintretenden 
dabei bie in ber Befanntmahung vom 27. Januar I. Is. ausgeſprochene Zinsvergütung. 

Diejenigen, welche über unfere Pebensverficherumgs:Anftalt Auskunft zu erhalten 
ober dahin zielende Anträge einzureichen wünfdhen, belieben fih an bie zu dem Zwecke 
aufgeftellten Agenten zu wenden, von welchen zugleich die Grunbbeftinnmungen mente 
geltlich verabfolgt werben. 

** u Leibreutenverſicherungen können mit ben Verſicherungsſummen gleich 
direft an bie Bank eingefandt werben. 

Münden, ben 14. April 1851. 

Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und 
Ed. Brattler. 


Zur Empfangnahme von Anmelbungen zur Lebensverſicherungs-Anſtalt, ſowie zur 
Ertheilung ber zu wünfchenden Auffchlüffe erbietet fih | 

3. €. Sohmwind, Agent, 

Kaufingerftraße Nr. 1 m Münden 


— — 


Wedſelbant. 





(25) Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, iſt ſoeben angekommen: 

Preis:Ratalog der zur Londoner Induftrie: Austellung aus 

dem beutjchen Zollvereine und Norddeutſchland eingefandten Gegen- 
fände. geh. 8. Preis 48 fr. 


Bei Georg Franz in München ift erſchienen und burch alle Buchhandlungen 


u * 

Dewald, Ritter von, Anfichten über das provijorifche Geſetz vom 
10. November 1848: die Abänderungen des Strafgeſetzbuches vom 
Königreihe Bayern vom Jahre 1813. 8. br. 48 Fr. 

Früher erfihien von bemfelben Berfaffer: 

Anfichten über das Gefeh vom 29. Auguft 1848: Abänderung einiger 
Beftimmungen des I. Iheiled des Strafgefegbuches vom Jahre 1813. 
8 br. 36 fr. 








Außer den im dieſem Blatte angezeigten Büchern x. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ı. 
angefünbigten Werke durch den Lnterzeichneten zu beziehen, ver ſich & vielm Aufträgen beſtens empfiehlt. 
e 


org Fronz n München. 








Berantwortlider Redakteur und Verleger ; Georg Fran, Buchhändler und Buctruder in Münden, Perufagaffe Nr. .4 


Der Bayerische Fandbote. 


Münden, Siebemindpianzigfter Fahegang. · E12. 


— — — 





— he Landbote — — a, unb wird A an * Wodentagen — FU un Sonntags 
F ———— albjährig für ben — 


Vreiſe Beftellungen — — 
——S —— 4, uaentgeltlich. Interefanie 


VMünden,;tO. Junl... Se, f. Goh. Prinz Lullpold be 
geben Sich Anfang mächfter Woche nad Lindau, wohin S. M, 
Königludwig anf der Nüdzelfe auf Stalien fommen und einige 
Sage: Sic, auf, der Billa Sr. fol, Hob, ‚aufhalten. werden. — 
In der heutigen öffentlichen Magiftratäfigung wurde dem Fol, 
Hof- Kunfibändler Herrn Wimmer. die goldene Medaille dei Eis 
"alle Werplenft- Ordens überreidt. 

£ Münden, 10. Juni. Unfere gefammte Garnifon ift 
diefen Morgen wieder zu elaem Beld-Mannöver außgerüdt; die 
Aufftellung hiezu war auf bem Kugelfange. Es werben in 
nächfter Beit noch mehrere foldhe Feldmanndver flatifinden, um 
fo ‚die Äruppen auf praftifche Welfe im Beldbienfte zu üben. — 
Wie man bört, werden S. M. der König zur Frohnleichnams 
prozeſſlon aus Berg bhleher kommen und derſelben in der biäher 
übligen Weife beimohnen. Dem Vernehmen nach wird Eich 
S. M. fodann nah Balreuth zu einem Amöchentlihen Aufs 
enthalte im dortigen Luſiſchloſſe Gremitage begeben. 

Endlich fehritt, was fehr norhmendig war und von dem Pus 
blifum mit Danf anerkannt wird, tie E Polizeivireftion gegen 
das biöher im Hofbräuhanfe üblich geweſene ſchlechte Maß dei 
Geträntes: ein. | 

Münden, 8. Juni. Wie die Infanterie Unterricht im Ges 
fhüpexerzieren erhält, ſoll Fünftigkin die Mannſchaft der Kavallerie 
Regimenter mit Musfeten. unterrichtet worden. Es wird *9 
vom doppelten Gefichtapunkt aus für zwedmäßig erachlet, all 
es einerfeits dem Kavalleriſten körperliche Gewandthelt Ha, 
und anbererjeits km Felde großen Vortheil bietet, ba Kavallerlſten, 
die ihre Pferde verlieren, fogleich unter die Infanterle einge» 
zeit werben können. (A. Abdztg.) 
. Münden, 8. Juni Das neuefle Negierungsblatt enthält 
eine E. allerhöchfte Verordnung, gemäß welder für die Kühe 
zung der Mechtögeichäfte ber Generaldireftion ber k. DWerkehre- 
anftalten ein beſondereq Bisfalat gebildet wird; daſſelbe bat 
fänmtliche Rechtöangelegenheiten zu bejorgen und Prozeffe zu 
führen, melde auf die der genannten @eneraldireftion zuge» 
wiefenen Geſchaͤſte und auf bie Verwaltung der. beffalfigen 
Bonds Bezug haben. 

Grlangen, 2. Iunl. Der ‚außerordentliche Profeffor Dr. 
Wild. Stahl, Bruder des Berliner Profeſſors, hat einen Auf 
nach Gießen an Schmittbenner’d Stelle als orbeurlicher Profeffor 
des Nationalöfonomie erhalten und angenommen. 

Br. Städte. Frankfurt, 6. Juni. Nach einer Mit- 
thellung des 3. de Francfort haben geftern Vormittag Hr. v. Talleneh 
und Lord Cowleh ihre Beglaubigungsfchreiten als außerorbent« 
liche Gefandte und bevollmächtigte Diinifter ihrer refpectiven 
Meglerungen beim hohen deutſchen Bund in die Hände des Hrn. 
v. Grafen ThunsHohenftein, ald Vorfigenden ber Bundeöver« 
— niedergelegt. 


Der „Pr. 8.” wird aus Frankfurt, 5. Juni gefchrieben, . 


daß man dort den bemnächfligen Durchmarfch von Bundestruppen 
gewärtige, die fi nach Mainz begeben, bie dortige Bejagung 
eiwa um ein Drittel ihrer jegigen Anzahl zu verftärfen. — 
Es heißt, daß ım der Umgegend, namentlich im Naſſaulſchen, 
ein Fleines Truppenkorpd aufgeftellt werden joll; man bezeldynet 
darunter das in Düffelborf und Benrath garnifonirende 7. Uh— 
lanen · Reglment, deſſen Chef ber Herzog von Naſſau if. 
Württemberg. Stuttgart, 7. Juni. Rächſten Dien« 
Reg den 10. d. kommt ber Poftvertrag endlich zus Berathung 
in der zweiten Kammer, Der Kommiifiondbericht iſt, wie zu 
warten fand, für unbebingte Annahme ded Vertrags, und 
de von gewiſſer Seite vorgefchügte Aengfllichfeit in Betreff 


Mittwoch, 11. Juni 1851, 





‚Königrei a 
HE — — 
Bed agnarlfchen Conſenſes wird kein Hinderniß für Genehmi« 
dung des Verttages mehr ſehn, da dleſe Zuſſimmung bereits 
im Miniſterlum eingetroffen iſt. Es iſt alle Hoffnung vorhanden, 
baß Poſt und Eifenbahn ſchon am 1: Jull in Verbindung zu 
Ätander treten. Bet dem Hiefigen Hauptpoßamt werben be⸗ 
relts alle Wörkehrungen getroffen welche dieſe Berbindung 
adihig macht, durch die allerdinge eine vollſtandige Aenderung 
in allen Poſtcurſen eintreten wird, Seit Anfang des Monats 
haben wir das herrlichſte Wetter 3° bie Befürchngen, welche 
der naftalte Mat überall rege machte, find verſchwunden, ‚die 
ganze Natar Yramgt Im üppigſten Schmud, die Saaten erholen 
fi und min Yofft wieder anf Obſt und Wein. - Das’ große 
Lieberfeft in Hellbronn, wozu groͤhartige Vorbereitungen‘ ge» 
troffen werden) wird am Vflugſtmontag abgehalten werden. 

Baden. Maftdtt, 4." Yanl. "Heute würde eine größere _ 
Anzahl Leute aus dem Amte vom ve — ſeden 
alt Krirgegefangene eingebracht: - 

Aurhefſen. Kitchbaln, 3. Zur, Heute Dino ı mare 

Atten zwet, felt mehreren Wochen Bier umd in den benachbarten 

oß · und Klelnheelhelm und Langenftein eimquartirt gemefene 

Kompagnten vom f Bayer. 11. Info Meg.(Mienburg) fürerft in 
das Hauptquartier mach Marburg zurüd, und rüdten von bert 
glelch zelig zmel andere Kompagnlen deſſelben Batalllond nach Ros 
tenburg, um dort Ditartler zu bezlehen. Unfere Stadt beherbergt 
jeigt keine Bundestruppen mehr.’ Die übrigen“ jetzt in Marburg 
flättontrten Kompaynten des Batalllond werden in ver Kürze von 
dort nach Jesberg und Frltzlar abgehen, aber durch eln ande» 
te8 aud ber Gegend bon Kaffel einrüdendes Watallloır erfegt 
werden. 
Kaſſel, 6. Junt Prinz Abalbert von Bahern iſt vor 
geſtern mitt Begleltung bier eingelnoffen und wurde am Bahn 
hofe von mehreren hlet anweſenden bäperifchen Offizieren, u. =, 
vom Grafen du Pontell, enipfangen. Geſtern Bormittag flate 
tete ihm der Mintflerpräftdent Haffenpflug einen Beſuch ab und 
geſtern Abend wohnte der Pring einer Vorftellung im. Theater 
bei. Der Prinz wird höchſt wahrſcheinllch wohl bid zur Rüde 
kehr bes Kurfürften von Hannover, welcher beflimmt am Sonn 
abend zurlcermarter wird, Hier verwellen. — Die Stärke der 
biet noch im Lande befindlichen bayeriſchen Truppen beläuft 
ſich nach Abzug ber In diefen Tagen abmarfdhierten immer noch 
atıf etwas über 3500 Mann, und nit, wie es Im einigen 
Blättern hleß, mur auf 2000 Mann. Es Hiegen Hier im 
Ganzen 5 Batalllone Infanterte, eine Halbe Batterie Artillerie 
und ehre Eotadron Kavallerie. (A. 8.) 

Fulda, 6. Jun. Geftern hatten bier Abthellungen bahe⸗ 
tiſcher Kavallerie und Artillerie auf ihrem Wege zurüd nach 
Bayern Mafttag. Ein Lieferant von Fourage wurbe alsbald 
nach Ihrer Ankunft von den Golbaten durchgeprügelt. 

PM reupen. Berlin, 7. Yunl. Das „Gorrefp. - Bur.* 
ſchreidt: Bel der gegen miehrere Arbeltervereine neuerdingd ein« 
getretenien Verfolgung von Geiten der Yuftigbehörden find die 
von der Pollzei gegen die Buchbruckerverbrüderung (Butenberg- 


-vereine) verfügten Maßregeln außer Acht gelaffen worden. Wie 


wir hören, if aber die Berfolgung dieſer Verbindung noch 
feineawegs definitiv aufgegeben, vielmehr Haben noch in neue« 
ſter Zeit auf Nequifition der biefigen Gtaatsanwaltfhaft Er⸗ 
mittelungen überürfprung unb Ziele der Gutenbergvereine flatte 
gefunden, (Huch in Leipzig Haben derartige Mecherchen, auch 
eine Verhaftung flattgefunben.) 

Der Plan, fäünmtliche Uhren der Stabt durch leftromagne- 
tiömus in Gang zu_fegen, ift nad dem „GE. B.“ auf uner 


wartete Sinderniffe ge af vieleicht. dat Ballen! 


ganzen Planes Bone — . —* 
n gen 


möglich ſeyn, u 
magnetifchen rn Strom herzuflellen, der im St 


‚wäre, ein Neg von Ubreg 8 dp ganze Stadt in Apärlgfeit, 


zu fegen. 

Die Summe ber Beiträge, — Sei dem biefigen 53 
Comlio für die Famille des verſtorbenen Kapellmeiſters Lorging 
eingegangen find, beträgt gegen 10,000 Ahlr. Sämmillche 
Hofbühnen, forie die melften Direftoren won Stabttheatern und 
wandernden Schaufpielertruppen haben. mit der größten Bereit 
willigkelt Benefizvorfiellungen für diejen edlen Zweck angeordnet, 
bie ‚verbälinißmäßlg größte Summe iſt jedoch in Berlin jelbit 
eingegangen. 

Das k. Confiſtorium der Provinz Brandenburg hat befoh⸗ 
fen, daB bei Vegräbniffen von Deutichfatholiten weder in ber 
Kirche noch am Grabe eine Mede gehalten. werden darf, Daf 
dieß nicht gefchebe, dafür Habe zunächft der — Kodtengräber 
zu. forgen, 

Sannover.. Hannover, 6. Junl Der geftrige 8Oſte 
Geburtdtag des Königs ift unter großen Feſtlichkelten vorüber- 
gegangen. Das Abends vorher abgebrannte Feuerwerk war 
äußert brillant, währte eine-ganzge Stunde lang und hat über 
5000 Thaler gefofter. Beſondere Aufmerkjamfelt mwendere ſich 
400 Bergleuten zu, welde fih aus dem Harz. zur Beglüde 
wünfchung bed Königs eingefunden "hatten, Geſtern war die 
Stadt ziemlich glänzend. beleuchtet. 

Aus Schleswig-Halftein, 5. Junl. „Mibdagspoften“ 
berichtet, daß nach neuern, freilich noch ‚nicht beftätigten Nadh« 
richten aus Flensburg, die Holfleinijhen Notabeln entweber 
audgetreien, oder auszutreten im Begriffe ſehen, da fie nicht 
länger auf einer die Rechte Sppleswig- Holfteind nicht aner⸗ 
Zennenden Bafis unterhandeln könnten. Am Tage vorher hatte 
daffelbe Blatt noch gemeldet, daß die Notabeln vor. den Pfingſt ⸗ 
ferien die Behandlung der Paragraphen der Megierungsvor« 
ſchlãge beendigt haben würden und man erwarte, daß die Hols 
fleiner nun mit ihrem Gegenvorfchlage berausfommen würden, 

Als der wirkjamfte Impuls zur Zurücknahme der Hutorbon« 
nanzen wird und von glaubwürdigen Leuten ein von ben Bes 
mohnern ber geplagten Ortichaften geſchickt erſonnenes Mittel 
erzählt, ihren 'Drängern biefe Mefpeftöbezeugung zu verlelden. 
Es trafen näulich Viele das Nebereinfommen, fich unter einander 
nur mit kurzem ſtummen Kopfniden, jedes Schwein aber, jeden 
Hund, jeden. Ochfen und alle andern dgl. nüglichen Haugthiere 
mit demuthsavollem Herunterziehen ber Kopfbeberfung zu begrüßen. 
Diefe polptbeifliche, der Thieranbetung ber alten Argppter ent 
lehnte Höflichkeit bünfte ben Dänen doch zu anzüglid, 


Oeſterreich. 

Wien, 6. Junt. Im Betreff der von Deutſchkathollken und 
ihren Borfländen ‚vorgenommenen Taufhandlungen wird eine 
Eniſcheldung von dem Minifterium des Kultus und Unterrichts 
vorbereitet, welche dahin lautet, daß benfelben Keine rechtliche 
@ültigkeit beigelegt werben kann und das durch Deutſchkatho⸗ 
Ifen getaufte beranmwachfende Kind als zu Feiner vom Staate 
anerkannten Rellgiondgejellichaft gehörig zu betrachten ſeh. 

Gjernomig, 27. Mai. Am 21. Mai erlebten wir bier 
einen Zubenfrawall, ber aber ohne weitere Folgen blleb. Mehr 
als 50 Juden rotteten ſich, mit ſchweren Wurffteinen, verfehen, 
in der Gzernowiger Judengaſſe zuſammen, um ben von ber 
Gyerwowiger Blelichpachtung als Schächter aufgeitellten Pinkas 


Schekler zu ‚feinigen, well durch feinen Dienftantritt bie ans ' 


dern Schädhter brodlos geworden find. Gin jchnelles Einfchrei« 
ten ber Gendarmerie machte. dem Exzeſſe ein baldiged Ende; 
die Haupträdelöführer wurden verhaftet und dem Czernowitzer 
Magifirate eingeliefert. 

Schweiz. 

Am 3. Juni begannen die Verhandlungen in Frelburg 
über die Affaire Garrard vor den Aſſiſen. Die Artillerie und 
ein Korps Schügen von der Bürgergarbe war auf den Beinen. 
Die Angeklagten wurden unter ftarfer Eskorte von ben Augu— 
flinern zu den Schranfen geführt. Gine große Maffe Neugles 
riger hatte fich eingefunden. 
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am 31. Mai * —* auf der Straße_verhafe 
tet und erft nad einer zweitägigen Haft wieder in Frelheit 
gefegt worden. wühellnahme an einem Gomplot zum. 
der franzöflichen Negierung“ war wiederum der Grund, warum 
ein beutfcher Blüdhtling aus Preußen verhaftet wurde Wie 
zu erwarten jtand, iſt Schurz, defien Papiere mit Beichlag bes 
legt worden find, aus Paris und ganz Frankrelch ausgewieſen 
worden und wird am 8, Junt nach London abreifen. - Yımın 
Paris, 6. Juni. Es fand Heute feine Sigung der Nallo⸗ 
nal» Verfammlung ‚Statt. Die Bureau Befchäftigtem ſich mit 
den Wahlen zur Revifions-Kommiffion, von deren Kandidaten“ 
Tifte alle entfchledenen Legitimlſten, Bonapärtiften und Republi⸗ 
kaner ausgefhloffen find, Die Diskufjionen waren lebhaft 
Im zweiten und achten Bureau murden Moulin und Corkelles 
gewählt; Beide wollen die Reviflen. Hr. v. Ballour ** 
ſich bitter über bie Dijoner Rede aus, ohne ſich jedoch ber 
ſtlumt für die Mevifion der Verfaffung zu erflären. * 
— T. Juni. Vierzehn Wahlen zum Reviſtons -Comlie find 
bekannt, darunter find fünf entfhiebene Gegner ber Reviflon, - 
wie Gavaignac, Charras, Jules Favre; vier reviffoniftifch ge« 
finnt, im inne der Konſtltutionsgrenze; fünf entfchleben re⸗ 
sifioniftiih, davon Montalembert ; Dufour, elpfeeifch gefinnt ; 
Berryer, legitimiftiich ; Broglie, orleaniſtiſch; Moulin, fufles 
niſtiſch. Mole ift bei der Wahl durchgefallen. 


Grossbritannien. 

London, 5. Juni. Briefe vom Gap melden, daß ber Krieg 
init den Kaffern noch Immer auf bem alten Fleck ſehy. Die 
Engländer lleßen Streifzüge nad allen Seiten abgeben, um 
bad Koffernlager aufjufinden, denn wenn man die felndlichen 
Stämme jegt nicht zum Schlagen bringe, könnte ſich der Krieg 
fehr in die Länge ziehen, weil mittlerweile bie Kaffern ihre 


"Ernte beendigt haben würden — Am 5. db. maren wieder 


10,442 Beſucher am Induſtriepalaſt notirt worden. 

Lord Palmerſton hat die neulich vom Gemelinderath Londons 
an ihn gerichtete Adrefſe, ſich bei der Pforte für Freilaſſung 
Koſſuths und der noch übrigen in Kutahla verbliebenen ungae 
riſchen @efangenen zu verwenden, dahln beantworten Iaffen, 
„daß 3. Maf. Reglerung ihre freundlichen. Dienfte bei der, 
boden Pforte, um die Breilaffung der ungarlfchen Gefangenen 
zu erwirfen, bereits geltend gemacht habe und ferner geltend 
made. Und I. Maj. Regierung hat die Zuverſicht, daß Ihre 
Bemühungen binnen kurzem zu einem günftigen Refulrate führen 
bürften. * 

London, 5. Jımt. Geftern mar der 30. Tag mach ber 
Eröffnung der Ausflellung, und die Zahl der Zuſchauer no 
größer als am irgend einem Tage zunpr. Ueber: 60,000 Per⸗ 
fonen waren im Laufe des Tages anweſend und die Ginnahme 
belief fi auf ungefähr 25000 Pf. St. Es mag Intereffant 
ſeyn zu erwähnen, daß man nach ben urfprünglichen: Berech⸗ 
nungen der Föntglichen Kömmlifton glaubte, auf eine Höhere 
Beſucherzahl als anderthalb Millionen nicht rechnen zu bürfen. 
Nur Herr For, der Bauunternehmer, wagte von vornehereln 
zu‘ behaupten, daß man auf nicht weniger ald 10 Millionen 
rechnen könne, vorausgefegt, daß bie Sache richtig und mit 
Geſchick geleltet würde. Nach dem gegenwärtigen Gtand ber 
Dinge zn urteilen, wird die Wirklichkeit nicht weit hinter bie» 
fer Schägung zurückblelben. Jetzt beträgt die tägliche Befuchere 
zahl dursfchnittiih 52,000 Köpfe, und bie bei Weiten güns 
figere Jahreszeit rückt erft heran. Gelt wenigen Tagen merkt 
man ben Zufluß der Fremden auch auf den Gtraßen.  &6 
fangen noch immer täglich neue Ausflellungsgegenflände an, im 
Durchkebnitt 150 Colli per Tag. Das große Album, vom 
Kalfer von Defterreich der Königin Viktoria beſtimmt, Ift ger 
flern angekommen und wird von Baron Koller der Königin 
überreicht werden. Die Zunft ber Londoner Goldſchmiede hat 
einftimmig beichloffen, für 5000 Pr. St. Silbergeichtrr, von 
dem Heften, welches ausgeftellt ift, käuflich am ſich zu bringen 
und e& in ihrer Halle aufzuftellen. Bel der mächflen Sigung 


des. Gemeinderatbä, wird ber Antrag geſtellt, * 
die Sumpwe von 5000 Di. St. zu ‚denn, Zroecke voilten ſolle, 
m) inige  Kunftwerte- aus der Audſtellung, melde zur Ber ' 
ſchoͤnerung der Eiıp anwendbar wären, anzufaufen. i) 
ers & 


sera onan · Fürftenthümer. 

Von der molbauifhen Grenze, 
endlich rlitgetroffen, was und lange Beit verhelfen wurde; die 
ruſſiſchen ebenfo. wie die türfifhen Truppen haben wirklich die 
Donauflirftenthürher geräumt, Die Ruffen haben fi hart an 
den Grenzen beider Länder aufgeftellt und haben ‚nur ben Pruth 
zu paffiren, um, wenn ihre Gegenwart gewünſcht wird, ober 
fie..es feibft für gut finden, ſie wieder zu occupiren, Der ges 
Äußerte Wunfch der türkiſchen Regierung, bei. vorfommender 
Nothwendigkeit allen zu interveniren, wird wohl nur ‚ein frome 
mer Wunſch bleiben. ; 


Belgien. EEE 
[Prozeh Bocarme.] VII, Sigung am 4:3uml. Seute 
wurde in ber Verhandlung mit der Vernehmung der Zeugen 
fortgefahren. Der erſte derſelben, ein Fleifcher, klagt über un« 
vollfändige Befriedigung jelner Rechnung. Sechs frühere welb⸗ 
liche Dienfiboten im Haufe Borarme folgen und geben Auf⸗ 
felüffe, ſowohl über Streitigkeiten zwiſchen den beiden Ange 
Hlagten, über den Lebendwandel des Grafen und über unehren« 
Hafte: Anträge, welche er. mehreren der Zeuginnen gemacht. 
Nach diefen wurde eine Frau Adelheid Delmarle, verehelichte 
Eherqueioffe, vernommen. Auf die Einladung der Gräfin, fagte 
fle, Habe fie einige Tage im Schloffe Bitremont zugebracht, 
während welder das außerehelldhe Kind des Grafen, bad bis» 
her dort werpflegt war, weggebracht wurbe, mad zu einem hef= 
tigen Auftritt zwiſchen beiden Ehegatten und zur thäilichen Miß · 
handlung der damals ſchwangern Frau geführt und bie Zeugin 
veranlaßte, dem Grafen zu fagen; „Wenn Sie Ihr Benehmen 


t ändern, fo werben Sie Ihr Dafeln entweder im Kerken: pder: 
Er babe num aus dem Ganzen einem - 


nich 

auf bem Schaffot endigen.“ 
© er; machen wollen. . Ueber den Charakter bed Angefchulbigten ' 
. Sagt fie; dap fie ihm für einen Geuchler und Lügner, für einen 

verfchmigten , boöhaften und graufamen. Menichen, halte. — 

Die nachſtfolgende Zeugin; Sylofe Dutrieur, gibt einige Erflä- 

rungen über ibre Verhältniſſe zu dem Grafen, mit welchem 

fie auf vertraulihem Buße geſtanden. mei andere, Dienfl« 

mädchen fprehen von öfteren Verdrüßlichkelten zwiſchen Herrn 

und Frau v- Bocarmé. Es follte nun Cöleſtine Legrain, das 

frühere Kammermädchen, mit welcher der Ungeflagte das ſchon 

erwähnte Kind erzeugte, vernommen werden, fie war: aber fa 

angegriffen, daß dleß verſchoben werben mußte, Eine mellere 
Zeugin fagt umbebeutende Dinge über Tabadbau aus, worauf 

Göleftine Legrain wieder eingeführt wird. Die Ausfagen diejer 

Berfon beziehen ſich hauptſächlich auf die Verſprechungen des 

Grafen, wegen eines Beitrags zur Erziehung ihres Kindes, 

und dann, daß fle ihm im einer Geldverlegenheit 1000. Br.. 
geliehen, die er ihr micht zurückerſtattet. Auch gibt fie an, fie 

Habe wohl erkannt, daß die Verfchreibung, im welcher er ihrem 

Bater 500 Fr. jährlich für die Erziehung des Kindes verſpro- 

en, nicht von ihm, dem Grafen, unterzeichnet geweſen; fie 

Habe aber den Angeklagten für einen ehrlichen Dann gehalten. 

Wegen der großen Aufgeregtheit, in: welchet ſich die Zeugin 

befand, wurde das Verhör mit ihr abgebrochen, dagegen aber 

ihr Vater und ihre Mutter vernommen. Ver erfte hat nicht 

gewußt, daß die Verſchreibung nicht von dem Grafen unters 


zeichnet var; dieſer hat ihm fortwährend Zahlung berſprochen, 


aber außer 40 Er. nichts gegeben. Die Ausſagen ber Mut— 
ter find unbedeutend, ebenſo die der welter vernommenen Beus 
gen, welche, wie alle übrigen im Dienfte der Familie Borarınd 
gewefenen Leute, nur furze Zeit blieben und. größtentheils une 
bezahlt entlaffen wurden, 

Der „Aachener Zeitung“ gebt vom %. Juni die Mittheilung 
aus Mons zu, daß fich daſelbſt bei Abgang des Briefes die 
Nachricht von dem Tode des Grafen v. Bocarmé verbreitet 
und große Senfation erregt habe. Man fügt hinzu, der Graf 
habe ſich vergiftet, () 


79% 
auch die. Eity ., . 


30. Mai. Gs ifo: 


. ee wurde jum Finan 
en 


un Berfhiedbemwes. 

**. (Eine Preisausihreibung):. Die Mebafılon des 
vom Öflerr. LElohd“ Herausgegebenen „Iluftrirten Bamillen+ 
bucho Kat für die beiden Heften‘ bls zum 30. Sept. b. $. eine 
zufendeiiden Novellen Preife ausgeſetzt, und zwar "außer dem 
Abhchen: Hondrat von 40 H.-C.M. per Bogen einen Preis 


"yon 30 Dukaten in Gold und einen’ reiten von 20 Düfaten, 
"Bur. Breiöpeiwerbühg find, mur jene Novellen geeignet, melde 
der Tendenz bed Famillenbuchs: Unterhaltung und Belehrung 


Hänsticyer Kreiſe In den: gebildeten Ständen — vollfommen ent 
ſprechen und "nicht unter Einem und nicht Aber zwei Bogen zu 
8 Duarifelten einnehmen. Mir ber künſtleriſche Werth der 
Novellen wird als Maßſtab bei der Preisverthellung betrachtet, 
Das Prelerichteramt haben bie HH. Briüiparzer, Hebbel unb 
Sermannothal ũbernommen. Alle Einimbungen find unter der 
Adreffe der Agentur des öfter. Lloyd zu Wien, Stadt, Grün 


angergaſſe Nr. 835, an die Mebaftion des ilufltirten Faniliene 


bucht zu richten und jebe Novelle mit der Aufichrift „Bur Preis« 
bewerbung eingefendet“ und mit Devife nebſt verflegelter Adreſſe 
bes Verfaſſers zu verfehen. 


— — — —— —— ——— — — 
Münden. Deffentl. Magiſtrats⸗Sitzung am 10, Junl. 


Nach Eröffnung der Sitzung um 10 Uhr trägt Hr. Mag.· Rath 


Radltkbfet daB Referat über die Rüdzahlung von Sparkaſſa⸗ 
gelvern, Geimatöberechtigung sc. vor. Ea wird bie Summe von 
350 fl. bewilligt Mehrere Watienfinder erhalten Unterftügsing. 
Hr. Mag.-Rath Klausner trägt das Gewerbörtferat vor. 
Das Antiqutäten-Handlungs-Gonzefflondgefuh des Schmay-Drey 
von Heibingäfelb wird wiederholt von der Regierung abgewiefen, 
ebenfo das Brannmweinerd«Gongeffionsgefuch ded Georg Staud⸗ 
ner, beögl. dad Spezereimaarenhandlungs-Konzeifiondgefud dei 
Anton Hammer, chemal. Salzſtößlers. Der Hausbefiger Klee- 
blatt Hat fi am die Regierung um eine Krämerd- Conzeſſion 
gewendet. Es wird ihm bedeutet, fih an die zuftändige Bes 
ide zu wenden. — Die Schmeiderd-Gonzeffion des Martin 
fe wird als erloſchen erklärt. Auf eine Beſchwerde der 
Maler und Vergolder gegen den Schreinermelſter Blorian Wint- 
ler wegen Audftellung von Goldlelſten wird legterer in eine 
Strafe von LO. verfällt Die Billards im Buttlerfchen klei⸗ 
nen Loͤwengarten ſowie beim‘ Braurechtöbefiger Grädler werden 
geiperrt, Letzierer iſt der Sperre bereitd zuvorgefommen. Der 
Buchbinderd-Wirttwe Dettl wird ‚die. Aushängung der Birma: 
„Königl. Schulbũcher⸗ Biltal» Berlag* geftattet. — Mag.⸗Rath 
Hemmer referirt über Anſäßlgmachungsgeſuche. Zwel Geſuche 
von nicht hleſigen Geſuchſtellern, gegen deren Aufnahme ſich 
der Armenpflegichaftsrath ausgefprochen hat, werden nad läne 
gerer Erwägung abſchlägig beſchleden. Miı dem Baurcferat des 
Hm. Mag-Rath Dobler endet die Verhandlung um 41 Uhr. 





Münden, 10. Juni. Der geh. FinanzminifterialsSekretär Ad. 
zminifterlale Affeifor ernannt; an 

Stelle zum geh. Finanzminifterials-Setretär der Medhnungss 
fommiffär des oberſten Rechnungshofes K. Schmidt, berufen; 
dann der. Funktionär. geb. Sekretär u. rg Dr. K. U. 
Bifchoff zum geb. Sinanpminifterial-& etär, und ber Appell.« 
Ger.sAffeffor K. Frhr. v. Dürnig in Areifing zum geh. Sekretär 
im Staatsminifterium.ber Juſtiz ernannt; ferner wurde zum II. 


Staats anwalte am Kreids u. Stabtger. Landshut mit dem Range 


eines Kreids u. Stadtger Nathes der Kreise u. Stadtger.-Affeffor 
®. Hohenadf zu Amberg ernannt, und der Profellor der Mas 
sdemetit, cp der Stubiemanftakt zu Schweinfurt, K. F. Hennig, 
egen feines andauernden Krankheitszuftandes und unter Anerken⸗ 
nung feiner bisher. treuen Dienftleiftung vorläufig anf bie Dauer 
eines 88 in den Ruheſtand age 
Die kalhol. Pfarrei Wachenheim, Lande. Neuftabt, wurde bem 
Priefter U. Krug, Pfarrer u. DiftritteSchulinfpektor zu Omerds 
heim, Lendk. Bweibrüden, — bie Bathol, Pfarrei Aindling, Ldgr. 
Aichach, dem Prieſter Joſ. Seybold, Pfarrer zu Safenbofen, 
Edgr. Dillingen, — und die Bathol. Pfarrei Oberndorf, Logr. Orb, 
dem Priefter Mich. Ziegler, Dekan, Pfarrer u. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
infpeftor zu Wüftenfachien, dar. Hilders, übertragen; ferner der 
bisher. proteftant. Pfarrer in Willmars, Det. Rothhaufen, 3. U. 
Schmidt, auf feine Bitte vom Untritte der ihm verlichenen Pfar⸗ 
rei Gleuffen, Det. Michelau, dispenſirt, und der für ihm vom dem 
Dr. Frhru. €. v. Bibra in Nürnberg, als Kirchenpatron, ausge: 
ftellten Präfentation auf die proteftant. Pfarrei Schwebheim, Det. 
Schweinfurt, die landesherrl. Beſtätigung ertheilt. 


Fremden · Anzeige. 
(Bayer. Gof.) 
a. NReval. fe, Hay u. Thomſon, Bent, 
a. England. Lorillard, Rent. a. Amerika. 
(G. Hirfd.) Demole, Eonful a. Ruß⸗ 
land. Frhr. Prinz dv. Burgau, Premſleur⸗ 
Lieutenant a. Medlenburg. Frhr. v. Wel⸗ 
ben, Präfident a. Augsburg. Kenneby, 
Rent, a. Schottland. 
(G. Hahn.) v. Amann, Funktionaͤr a. 
— 
(®. 


Kreuz.) Auer a. Elberfeld, Beftels » 


male a, Nürnberg, Scharer a, Schoͤnheida, 
v. Haͤuſer a. Augsburg, Erbert a. Plauen, 
u. Kinzelbach a. Trieft, Kflte. Sandler, 
Bräu a. Kulmbach. v. Fürtumg, Kaſſter 
a. Regensburg. KAümmelmann w. Pflugs 
beil a. ** Will a. Breslau, u. Bull 
a. Nürnberg, Aflte Mad. Billa a. Bern. 

(BI. Traube.) dv. Helmreicdh, Beamter a. 
Salzburg. Gerhard u. Sedunrathky, Kflt. 
a. Gera. ..v. GSoldbeck, dän. Etatsrath ai 
Altona. v. Meiche, PR. öfterr. Rittmeifter 
a. Hannover. Frau v. Bobichts a. Nany. 
ed Schenk⸗Caſtel a. Tiſchingen. 


tachus) Schütz, Logs.⸗Aſſeſſor a. Lauf. 


Slegler, Privat. a. Thierhaupten· März, 
Birgelmfr.. a. Ellwangen / Baldauf, bet. 
a. Lindenberg. Säckler, Priv, a. Rehlin⸗ 
gen. Kohler, Fbtt. a. Sonnenberg. 
ger Rechnungekommiſſaͤr a. Wallerftein. 

ülfer a. Ulm, u. v. Eiſenlohr, Profefforen 
a Earlöruhe. Schmid, Maurermftr., Gels 
ben, Schloſſer, er Metallfchläger, Diüls 
Ier, Graveur, u. Sirfhmann, Drechsler a. 

uͤrth. Binder a. Gmünd, Luppelmaler, 

aslacher, Debiany, be Erignis, Engelbart, 
Melcher, Kolb u. Stumpf a. Augsburg, 
‚Kauflte. 


Hamilien: Nachrichten, 
Gefterben in München. 

Karl Thurn, gräfl: Aammiezdiener v. 
b., 36 J. a. — Georg Englmann, Tage 
löhner v. b., 60 3. a. — Johann Adam 
Häfl, Bürger u. Hausbefiger d. b., 64 

EM. a. — Rofina Herzog, Koſtge⸗ 

erin v. h. 67 9. a. — Michael Fiegl, 
ehem. b. Dredhölermeifter v. b.; 65 3. a. 
— Joſeph Schreiner, Eolbat v. B. Inf.⸗ 
Leibregim., 28 J. a. — Franz Manns 
hardi, k. penſ. Hauptmann v. h., 56 I 
a. — Jehann Hütter, b. Kiftlermeifter 
v. h., 70 J. a — Aloig Zoller, Haus⸗ 
knecht dv. Schlegeloberg, Lbgs. Ditobenern, 
445% a. — Anton Mud, Bräuknecht v. 
Kurth, Logs. Eham, 32 9. a. 


Anwejend- Verkauf. 
Am Wege ber Hilfsvollſtreckung wirb das 
Anweſen des Johann Kaltner von Galle 
hard, beftehend ans einem neuerbauten 
Wohnhaus und Stadel, dann 9 Tagw. 84 
Dez. Grünven, 
Mittwoch ben ©, Juli 1852 
Vormittags 1O 
im Orte Obergailhard bem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, 
Das Anmwefen ift gefhägt auf 2615 fl. 


— fr. 

Der Sußhiss erfolgt nach $. 64 bes Hy⸗ 
potheten »Befeges mit Berülfichtigung ber 
66. vs — 105 ber ProgepNovelle vom 17. 
November 1837. 

Die Verkaufsbedingungen werben am Ter⸗ 
mine bekannt gegeben. Die nähere Beichreis 
bung der Mealitäten mit Laften kann bei 
Gericht eingefeben werben. 

Biffingen, den 31. Mai 1851. 

Königl, Gerichts und Poltzeibehörbe 
Biſſingen. 
Der königl. — beurl. 


colf. Staubwaſſer. 





Frau v. Fock, Butöbef. 


Bers 


2 795 
MT. Gin Vorder⸗Logenplatz im IV. 
Rang iſt billig zu haben.» D. Ue. 


” 68587. (b) 
Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das dem: Bierwirthe Alois Schlontr 


gebörige Anmweien Ar. 1 am ber Tattenbach⸗ 


aßt, zum Schlößt genonnt, beftehend : 


4) aus dem mit ebener Erbe 4 Stockwerk 
EM nit Dachzimmern und gewölbr 
en Kellern verſehenen Wohngebäude 
"Mr. 1 in ver Tattenbachſtraße; 


- 8) aus dem Mebenhaufe in ber Gewürze 


müblftraße, mit ebener Erbe jwei Stock 
hoch erbaut und mit zwei Kellern vers 
feben, wovon einer mit Holz überlegt, 
der anbere gemwölbt iftz 

8) aus einem einftödigen Ockonomiege⸗ 
bäube; 

4) aus einem Hofraum und den darin bes 
findlichen Pumpbrunnen mit laufendem 
Waſſer; 

5) ans einem kleinen Garten; zufammen 
durchfchnitilich gefchäht auf 27,500 fl. 

11. 


Aus der radizirten Taferngerechtfame im 
Schägungswerthe zu 6000 fl. inSumma 
38,500 fl., 

nad $. 64 Des Dup. » Gefches und $$. 98 
bis 101 bed Proz.» Grfeges am 17. Nov. 
1837 der gerichtlichen Verfteigerung an den 
Meiftbietenden unterftellt. 

Obige Mealität, wovon die Baulichkeiten 
mit 19,000 fl. der Branbaffefurang einvers 
leibt find, .ift mit, 600 fl. Ewiggilt, um 
12,000 fl. Kapital und mit 28,225 fl. Hyr 
potheken belaftet. 

Bur Aufnahme der Kaufsangebete if 
Ragsfahrt auf 

Mittwoch den 30, Juli 1, Js. 

Vormittags bon 20 — 22 lipe 
im Gefchäftszintmer Nr. 2 über 1 Stiege 
dabier anberaumt, wozu Gteigerungsiuftige 
mit dem Bemerden geladen werben, daß 
dem Gerichte unbekannte Perfonen ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit ut aus zuweiſen 
haben, und daß der Hinſchlag bei dieſer 
erſtmaligen Verſteigerung nur nach erreich⸗ 
tem Schägungswerthe erfolgen könne. 

Dein 22. Mai 1851. * 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadigericht 

München, 
Der Pönigl. Direktor: 
Danhaufer. 
&tung. 





- Korm ‚kleiner Fantas 


701. Im wnterteichnieten Verlage eischfen’* 


Portefeuille für Guitarrespieler. 
von J. K. Mertz (in Wien. 
Leichte, effektvolle Unterhaltungs-Stücke in 


m, nach berühmten 
Opern- und Lieder-Melodien bearbeitet, 


0p.16. 4. Heft, Martha. (Flotow.) 


„ 17.2. ,, Die Zigeunerin. (Bhıld.y 
„ 28. 3. ;,. Der Prophet.’ (Meyerbeur.) 
„2.4 , Agsthe. (Lied v. Abk): ‚ 


Lob der Thränen. (Lied v. ;Schubert.) , , 
Op. 24. 5. Heft. Glockentöne (Lied v. Proch.) 
Die Fahnenwacht. (Lied v. Lindpatntaer.) 
Op. 27. 6, Heft. Linda von Chamsuniı. (Do- 
nizetti.) 
Jedes Heft: AG Kr. 


München. Jos, Aihl, 
Musikalienbandlung. 





6056-57. (6) 
Befanntmachung. 

Auf Anbrin ines H ekglaͤublgers 
——— 
felde (äußere Karlöftraße) am 

u I, 38. 


Donnerflag den 17. 

Bormittags 10 

ar Gefchäftsjimmer Mr. 11/1.) 
zum Erfteimale der öffentlichen Werfteiges 
rung unterftellt. 

Diefes Unwefen, welches gerichtlich auf 
3800 fl. geihäst, mit 2100 fl. ber Brands 
affefuranz einverleibt und mit 2250 fl. Hys 
—— belaftet iſt, beſteht aus einem: 

ohnhauſe, das mit ebener Erbe zwei Stode 
werd body ift, außerdem noch zwei D 
fammern ba‘, und mit einem mit Sol 
legten Keller verfehen iftz; ferner ans einem 
einftötigen Anbau, enblid aus einem Gar⸗ 
ten und Hofraume, in welch 2egterem ſich 
ein —— befindet. 

Kaufsliebhaber werben biezu mit dem 
Anbange geladen, daß fih ber Hinfchlag 
nach 6. 64 des Dupothelen-@efeges und ber 
66. 96-102 des Prozeß⸗Geſehes von 1837 


richtet, und vo bem aan nte 
ber ihre Bahlungsfähigkeit 


Steigerer fi 
ausjumeifen haben. 

Münden am 12, Mat 1851. 
Königliches u und Stabtgericht 


ünchen. 
Der königl. Direktor: 
Dauhauſer. 
Brulliot. 





Kochbuch für kleinere Familien. 
Oder 


Die Köchin wie fie ſeyn ſoll und muß, 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen zu lernen, 


von 2ina. 
Dritte Auflage. 


Diefes ausgezeichnete Kochbuch empfiehlt zur gefäll 


Nebſt 48 Sprifezetteln. 
12. Glegant gebunden 54 Fr. 


Abnahme 


Georg Franz in Mündyen, Perufagaffe Niro. 4. 


Bei Georg Franz in München ist erschienen und zu haben : 


1e 
bedeutendsten Grabmonumente 


des 


— 


Münchener Gottesackers. 
3. Lieferung & 6 Blätter. 
Gezeichnet und in Zink radirt von R. Gottgetreu. 


hoch gr. 4, — Die Lieferung 1 ü. 30 kr. oder 26 ngr. 
(Die 1. und 2. Lieferung hat gleichen Preis.) 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angekündigten Werke durch ven Unterzeichneten zu beziehen, ber ſich 





zu vielen Aufträgen beftend empfiehlt. 
Georg Franz in München. 


Verantwortlier Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Re. b 


Der Vaye 


Minden Sikbenunigwanzigfter Iabtgeig. NE 163: 







Dr en 

I andern ausgegeben. Ab 
Volämter nehmen zu biefem Preife Beellungen 

eriheilt die Expebition, Perafagafie Rr. 4, unentgeltliä- 

4 Münden, 11. Junt. Der Befchaebungs-Ausihuß, ker 
RK. d. Abg. hielt geftern eine Berfommlung, um fi über den 
einzufcjlagenden Gang feiner Verhandlungen zu beratben. DA 
der Meferent U. Präfldent Abg. Weis das ihm übertragene 
Referat wohl unter 4 — 6 Wochen nicht vollenden kann, jo 
werden die Ansihußmitglieder, die Münden vorerft werlaffen, 
exft dann ‚hieher zurüdtehren. Der fpezlele Theil des meuen 
Strafgefepbudhes fol alsbald dem Audſchuſſe übergeben werden. 
— Wie man: bört, find für bie „Iuduftrie» Austellung für 
DOberbapern ", ‚die mit Begiun des naͤchſten Monate im ‚f. Obeon 
eröffnet wird, ſchon fehr zablreihe Anmeldungen eriolat. un 
goicd weiteren im Laufe diejer Tage entgegen geſehen. Bereits 
iſt eine befondere Gommilllen zur Empfangnabme der beizeflen- 
den Grgenflände und Erthellung der nöthigen Aufihlüffe täglich 
im & Dbeon. über eine. Stiege verfammelt,  — Im nächften 
Monat: wird der Telegraph von bier bis Landshut unb daun 
furz (darauf jener von Landshut bis Negensburg fertig ſeyn 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben werben. 

Münden, 9. Juni. Da viele Stellen In der Armee er» 
dedigt, und mamentlich eine unverbältnißmäßige Anzahl von 
Stabsofilzieren abgängig find, die Griebigung des Budgels aber 
durch die -Vertagung bed Landtages welter binausgerüdt wurde, 
fo iſt man. im Krbegöminifterkum zu dem Eniſchluſſe gefommen, 
alle »vafantem Stellen bis auf den bubgetmäßigen Status zu 
ergänzen, Es wind daher der hierüber zu erlaffene Armegber 
febt mod int Laufe diefed Monats erfcheinen. — Durch Armee⸗ 
Lorpsfommando- Oxdre wurde befohlen, daß ‚bie präfente Mann 
fchaft im Schreiben forgfältig. unterrichtet werden fol. (Aboi) 

Münden, 14. Juni Das Auzünden ‚von fpgen. Johan · 
nis oder Sonnenwend⸗ Feuern in der gefammten Ausdehnung 
des hiefigen Stadtbezirfes ift, laut Befanntmachung ‚ber £, Po« 
Iizeidireftion, nur mit polizeilicher Bewilligung geitattet, Zu⸗ 
wiberhantelnde werden mit Geld · oder GSefängniftrafe ‚bebroßt. 

Aus München, 9. Juni, wird der ‚a. ‚Bitzta.’' geſchrie⸗ 
ben: Es iſt num ganz gewiß, dab dem hleſigen Gabinete auß 
Wien Depefchen über die zu Olmüg aufgeftellten Hauptpunctar 
tionen der fünftigen Organifatton Deutfhlands jugefommen find. 
Die neuen Projekte ſolien nicht: ahne überrafchenden Gindrud 
yernommen worden ſehn. Einige wollen wiffen, daß ‚die nächſte 
Bufunft manches Unerwartete aber durchaus Nothwendiges brin« 
gen bürfie. 





Die beiden Halbbrüder. - 
(Eine Erzählung aus der jüngften Vergangenheit.) 

„Und das Band ber Länder ift gehoben, 
Und bie alten Formen wa. ein.’ 


1. 
Ein alter Sünder und eine ſchwarze Ahat. 

Die Beflgungen des aus einem uralten, deutſchen Geſchlechte 
ſtammenden Frelherrn Albrecht won Sündenield egen in ‚einer 
gebitgigen, nicht ſehr fruchtbaren Gegend, ein Umftand, der 
indeffen, wie‘ man vieleicht glauben «Könnte, ‚durchaus Feinen 
nachiheillgen Elnfluß auf die finanziellen Verbältniffe dieſes 
reichen Edelmannes übt; Im Gegentheil, dieſer Bevorzugte des 
menſchlichen Geſchlechtes Täßt durch feine Beamten jährlich gi 
dent‘ achtmalhunderttaufend Thaler Revenüen eimkaiftsen. Welt 
und Breit find: die herrlichen Forſten, ‚die fein väterliches 
Stammfhlof, daß ſich am. Ende des Dorſes Sündenjeld ,befin- 
det, tmälehen Teln-eigen,: und has. Wild, gemaſtet auf, dem 
bürftigen Aeckern der Bauern, bat Gott nur für ihn erſchaſſen. 
Amel Gammerwerte und eine Melerei, fo wie, die Erbpacht ⸗ 





— ————— 
Sram en a rig 5 N gene umfang 





Köuizreih® Bayern @ Fi 
verwenbel. - 


z Nite Würzbur 3 hat ſich am 7. Ber "Mepter.- 
Sekretär M. € Ah — in — Melt durch 
feine Geſchlcte ber A forte dutdi — —5 
über Kunft in verſchledenen Blättern Eüddeurflande, —— 
Aus der Baperiigen Prali, 6. Junt, ſcreibt man ber 
„Köln. Big"; Den, polttiihen Prozefien ſcentt man wenig 
Aufmerkfamfeit. Die Haupiibeil ehmer am Pfälzer Aufftahbe, 
über welde die bärtefte Strafen audgefprochen wurden, befin« 
den fi jenfeits des Oceane in Freiheit, und folche, welche 
eine ——— Holle gejpielt und die man mitunter gar nicht 
als Reyolutl deiradhten kann, mäffen in’ Ocfängniß wars 
dern. Mnfer Sauptaugenmert I jeht auf Brantreidy gerichtet. 
Sicheren Mittheilungen zufolge wird die Befagung fm Landau 
polfändig auf, Kriegafuß geſeht. Bwei oterrelchiſche Reglinen⸗ 
rullerle und Infanterie — follen in die Bundebfeſtung 
verlegt werden. Bür hie vollfländige Ausrüflung Germerebeimd 
find erft. jüngft wieder größere Summen aitgeniefen wörberf. 
Ueber den Veſuch des Eng in wieder Alles ſtill geworden‘; 
dagegen heißt es, daß Prinz Lultpoſd ſehr bald zu uns komme, 
und zwar, um eine allgemeine, Militärinfpeftion sorzuneßmen. 
— Die Auswanderung iſt 'nod Immer fehr bedeutend, allein 
dennoch bat fie In biefem Brüßfirg wicht den Grad erreicht, 
den man erwartet hatte. Der Grund Iegt darin, daß bie 
Liegenſchaften nicht ohne gar iu beträchtliche Verlufte zu ver⸗ 
äußern find. Die Weinverfteigerungen haben In ver Megel zum 
Refultate, daß feine Käufer ericheinen. HD 
. Städte. Aus Branffürt erhalten wir heute Ge · 
naueres über die Handelzüberelutunft der deutjchen Bundes 
finaten.. Der beicheidene Ehiwutrf, wie er in Dresden vorgelegt 
wurde, Äft noch in in homdopathiſchen Doſis verkleinert wet» 
pen, Das Wichtigfte, was ‚die „Nebereinfunft bringt, iſt das 
Bollkartel zwiſchen den Bundesjlaaten. Unter den Mrtifeln, die 
zolfrel —5 werden bürlen, ſind die nambafteften: Abfälle 
non allerlei Siofien und Fabrifdtem, edle Meralle und Erz, 
Hol; und Lebensmittel, Im Jahr 1858 follen nadı Franlfurt 
Vevollmãchtigie ſaͤmnulicher Bundeöflaaten jur Berathung ber 
ine — ‚einberufen werben, Me dahln darf 





“ 











werben gerne angenommen 


in Stast Vrrbimdlichteiten eingehen, DIE feinen Beitritt 'yitm 
Handelsbunbe ‚verhindern fönnten. Darauf alfo find vorläufig 
die Hoffnungen Deutſchlande in Bezug Kuf gemehifame Maß⸗ 
segeln ‚für ‚bie ‚materlelle Wohlfahrt befgränft worden ' MB) 





Teer son mehreren übten unb Söfen, ker Griiginfent ib 
Entfhätigungen, für Frohnden, welche von ben ehemals „‚Hörle 


gen’ Bauern geleiftet werben müffen, 'gar nicht zu "nedenfen, 
‚bilden einen ziemlich beträchtlichen Hell jenet adjtmalhändeft- 
taufend Thaier Gintünfte. ‚Der, Breiherr von Silübenfeld be⸗ 
‚fipt. eine eigene Berichiöbarkeit, und die Geiftlichen und Schul⸗ 
lehrer von wenigftend 536 aften werden von ihm durch 
‚Bräfentation angefellt und zum hell beſoldet. Helmlich Tpot« 
‚tet ‚er zwar der Viaffen und ihres geheiligten Amtes, = 
vor der Welt beweldt er aber ihnen Hlejenige Ehre, welche 
eim zeicher Mann und , Sreiherr dazu Männern fchuldet, ble 
zur Zähmung und Bandlgung der Belien — mit er fih im 
Hintlid auf die geplagien Kandleute fehr Human aus zudrũcken 
pflegt — Ahr gut Theil Beiträgen. Doch ift er mit dem Pre 
„biger zu Sündenfeld, ben er zumellen zur Tafel zieht, nicht 
aan anılen; benn der Mann ſpricht Ihm zu aufgeklärt {md 
‚a dem „Lichte, allzu. ſehr ugetban. An allerwenigiten aber 
mag er das Geſchlecht der woltäfehrer, wie es jepe ift, Telben. 
Diefe gotivergefienen Leute betrachtet et nämlich als bie Häupt« 
urfache, daß ed auch unter den biden Pelzmügen der Bauern 


Sranffürt, 8. Junl. Geflern Bormittag : kamen etw 
1500 Mann Bayern, auf dem Marfche aus Kurheſſen in ihre 
frühern Standquartiere begriffen, in unferer Umgegend an und 
wurben auf den benachbarten kurheſſiſchen Ortſchaften Bergen, 
Seckbach, Enkhelm x. einquartirt, von wo aus fle morgen ih« 
zen Marſch welter fortfegen werben. 

Bremen, 5. Juni. Sicherm Vernehmen nach iſt Dr. Beta 
(Bettzlech), befien Angelegenheit eben in Berlin abgeurthellt 
worden, am Dienflage voriger Woche auf einem Auswanderer 
ſchiſſe in See gegangen, j 
. Württemberg. Stuttgart, 10. Junl. Die IL Kam 
mer bar foeben den Poſtvertrag mit Thurn u. Yard genehmigt. 

Rurbeffen. Kaifel, 7. Juni, Der Kurfürft If geſtern 
Abend um 10 Uhr mit eimem Extrazuge auf der Rückkehr 
von Hannover bier wleder eingetroffen. Prinz; Adalbert von 
Bayern Hat fich geitern Früh nad Lipp«» Detmold begeben, ge» 
benft aber von dort in wenigen Tagen wieder blerberzufommen 
"und bei Hof einen Beſuch abzuflaiten. 

Kafjel, 6. Juni. Dem Vernehmen nach werben die bier 
weilenden Bapern wieder außerhalb Kaffel locirt werden müffen, 
indem die preußliche Regierung ihr Batalllon aus Kaffel in ber 
Vorausſicht zurücdzog, daß fämmtlihe Crekutlongruppen von 
Bundeswegen aus bem Lande entfernt werben würden Da 
diefe Voraudſicht jeboch durch perfönlicdhes Dazmifchentreten bes 
Kurfürften am Sitze des Bundedtags vereitelt wurbe, fo ift bie 
preußliche Erklärung bier angelangt, daß unverzüglich wieder 
preußifhe Truppen in Kaffel einrüden müßten, wenn bie 
Bayern nicht von da entjernt würden. — Wie umfaffend und 
gründlih die reaftlonären Vorſchläge find, melde Hr. Hafen 
pflug der Bunbesverfammlung zu Branffurt zur Beherzigung 
und Genehmigung unterbreitet hat, ınöge man, aus der That« 
ſache entnehmen, daß dabei die Aufhebung der lebendlaͤnglichen 
Anftelung der Staatöbiener und das willkürliche Entlaffungs« 
recht der Megierung beantragt wird. 

. Saunover. Der „Ronft. Big.” wird aus Hannover 
geſchrieben: „Sie können es ald ein Faltum annehmen, daß 
der Kurfürft von Heſſen nicht erwünſcht gefommen if. Der 
König hat Das laut und in gewohnter Nüdhaltlofigkelt ge= 
äußert, Es If gar fein Geheimnif In der Stadt, ſelbſt uns 
fere Raffechauspoltiifer wiffen davon.“ Auch die „Big. für 
Nordd.“ ſchrelbt: „Wie man und mitteilt, Kat die Ankunft 
des Kurfürften von Heſſen, wie überall, fo namentlich auch in 
ben höchſten Kreiſen eine nicht unbedeutende Mifftimmung erregt. * 

Preußen. Berlin, 7. Jun. Die Dppofltion gegen 
bie reftaurirenden Maßregeln des Minifteriumd greift immer 
mehr um fi. Unter ben Gegnern ber Grlaffe des Hrn. v. 
Weftphalen wird sieberbolt aud der Oberpräfldent v. Wit- 
leben genannt, der erflärte Gegner ber neuen Gemeindeorbnung, 
der aber doch der Meinung ift, daß ein Geſetz nur auf gefeh« 
Uchem Wege mopifizirt werden könne. Bingegangenen Nach— 
zichten zufolge zweifelt man, daß der rhelniſche Provinziallante 
tag zuſammentreten werde, Die fonfervative „Schleflfhe Ztg.“ 
beleuchtet die Verfügungen und ſpricht die Anfldt aus, daß 





zu tagen beginnt. Breigere Albrecht von Günbenfeld iſt — 
fo oft ich im Präfens rede, verfege ih mich In das Jahr 
1847 zurüd — jehsundfünfzig Jahre alt. 
ordentlich mwohlbeleibt, ziert fein Geſicht, In deſſen Mitte eine 
bil angefchmwollene Nafe prangt, jenes Roth, das ftets in Blau 
überzugehen droht. Dleſe beneldenswerthe Auszeichnung ver 
bankt er. feiner Vorliebe für eine reich beſetzte Tafel unb dem 
häufigen Genuſſe farfer Weine, Ueber dad frühere Leben 
biefes Mannes zirkullren fehr nachthellige Gerüchte, 

Fräulein Amalle von Wartheim, ein frommes, fanftes We— 
fen, aus einer angelehenen Famllle ber Hauptſtadt flammenb, 
hatte dem reichiten Erben ber Provinz; — benn dad war Als 
brecht von Sündenjeld — ihre Hand zum ehellchen Bunde ge« 
zeit, weil ed ihr Dater fo wollte. Es mar eine Convenlenz⸗ 
helrath; — von einem Bündniß der Herzen, von Neigung und 
Liebe, war feine Rede. Wozu auch Neigung und Liebe, wenn 
man reich If? Aber nur Gebulb, verfchrobener Menſchengelſt! 
Ein ſchwarzes Verhangniß rächt nicht felten ſolche frevelhafte 
Verhoͤhnung ber Natur. Der Freiherr behandelte feine liebens- 
mürbige Gemahlin barſch, ja zuweilen fogar roh; fle ſchwieg 


* 


ſpruch nehmen werde.“ 


Groß und außer⸗ 


der In ber Preſſe und der oͤffentlichen Meinung — 
Kampf „zum Erfienmal offizlell auf dem Geblet deh verfaffungs- 
mäßigen Gtaatötechts bie Entſcheldung der Rammern in An 
Man begreift übrigens _nuh” immer 
mehr, warum bie erfte Kammer das Gefeg über bie Minifter- 
verantworilichkelt verworfen hat. Die Plane des Minifterlums 
folten gefahrlos ausgeführt werben können. 
Oeſterreich. 

Wien, 7. Juni. General v. Welden tritt enbgültig in dem 
Muheftand. Sein Nachfolger, General v. Kempen, wirb nur 
„Milliãt · Gouverneur“, und der Ausnahmezuftand erfährt das 
durch eine Milderung, daß die bürgerlichen Behörben nicht. mehr 
unter dem Kriegäbefehlähaber flehen. 

ankreich. 

Paris, 7. Juni. Die heute im 15. Bureau erfolgte Wahl 
eined Mitgliedes zur MRevifiond- Roumiffion fiel mit 22 Stim⸗ 
men auf Baze, während Laborbere mur 14 Stimmen erbielt. 
Das gefammte Refultat If nun folgendes: 8 Mitglieder find 
für die Revifion, 6 dagegen, de Tocqueville refernirt feine Stel⸗ 
lung. — Zwiſchen dem Bringen Ganino und dem Gone des 
Grafen Roffl, der jenen ſchwer beleidigte, wird es wahrfcheln« 
lich zum Duell fommen. 

Aus Havre, 2. Junt, wird dem „Br. Journ.” über das 
Schickſal der dort aus der Schweiz angefommmen und nach 
Amerifa auswandernden beutichen Flüchtlinge berichtet: Die 
Bebhanblung, welche ihnen an ben Stationserten auf Schwelzer« 
boden zu Theil wurde, war nichts weniger als gut, mit allei⸗ 
niger Ausnahme Neufcdateld, wo man fie Äußerft human bew 
handelte. Die franzöfichen Behörden follen fich dagegen, ob» 
glei ihnen eine firenge Ueberwachung der Flüchtlinge anbefohe 
len ſchlen, ſeht freundlich, mitunter fogar thellnehmend gegen 
biefelben benommen haben. Die franz. Regierung zahlı 130 Er. 
Ueberfahrtötoften für den Mann, das Ropfgelb und die gewöhn ⸗ 
liche Schiffäkoft inbegriffen. Außerdem gewährt Idnen die alle 
gemeine Thellnahme noch manche Erleichterung. Unter den am 
3.5. mit dem amerlfanlichen Bafetboote „Admiral nah Ames 
rita abgebenden deutſchen Blüchtlingen befinden fi auch Dr, 
Karl Rledel und Hr. Windwart aud Bayern. 

alien. ——— 

Turin, 6. Iunt, Sieben Kammerbureaur gegen vier ha- 
ben fi gegen die Beibehaltung von Nizza's Ereihafen-Prlvie 
Tegium audgefprochen. (X. D.) 

Aus Rom, 3. Yunt, wird der „U. Pilz.“ ala zuwerläfflg 
gemeldet, daß bie franzöflfhe Barnifon Moms und ber Um—- 
gegend In kurzem durch ein bebeutendes Gorps wermehrt wer 
den foll und fonach viele kaum geräumt: Kiöfter lelder abermals 
in geräufchvofle Wachthäufer und Kafernen umgewandelt wer« 
den nrüßten. 


—— 

Die Nachrichten aus Lifſaboñ im engllſchen Blättern geben 
Bis zum 29. Mat und enthalten nichts über ben Ausbruch 
einer Gontrerevolution. Der „Standard“ behauptet, bie Glaube 


. würbigfeit jener telegraphiichen Meldung über Madrid werbe 





und buldete, obwohl er nicht einmal bie Treue Hielt, die er 
ihr am Altare des Heyrn gefchworen. Gr führte heimlich ein 
füttenlofes Leben, und als ihm Amalle den dritten Sohn ge= 
boren hatte, da verfpürte bie Beichlieherin des Schloſſes Sün« 
denfeld, ein junges, hübſches Frarenzimmer, bereits au bie 
Folgen eines Bebltrittes, an bem ber Breiherr der Muſchuldige 
war, Diefes Mädchen, die Xochter feines ehemaligen Hammer« 
infpeftors, fland, einen Bruber audgenommen, ber in einer 
fernen Stadt als Offizier In Garnifon lag, ganz allein in der 
Welt. Sie hatte ihrem Verſührer nicht fo bald enibedt, was 
nicht mehr länger verheimllcht werden konnte, ald er fle auch 
zwang, ihre Enlaffung zu nehmen. Glerauf brachte er ſie ge» 
waltfem in eine entlegene Gegend und lleß die Aermſte unser 
ben ſchrecklichſten Drohungen, im Balle fie jemals wieder in 
der Nähe von Gündenfeld gefehen würde, mit nur geringen 
Mitteln bier zurüd, Ihr Bruder, ein Mann von Muth und 
Entſchloſſenheit, war jedoch, als er die unglückliche Lage feiner 
Sqhweſter erfuhr, nicht Willens, die Sache geradezu auf ſich 
beruhen laffen. Er nahm auf einige Wochen Urlaub, brachte 
zuerſi der Entehrten die noͤthige Hülfe und erfchien plöglic, 


Fehr in Bwelfel gegogen. Wahrſcheinlich ſeh zwar, daß Irgend» 
eine contrerevolutionäre Bewegung auögebrochen ſeh, aber bei 
weitem nicht die Bedeutung Habe, welche die telegraphlſche Des 
welche Ih: gegeben: 


zosshritannien. 
 Rondon, 6. Jun. Mit dem englifchen Dampfboote „Sul 
tan“, welches geftern von Konflantinopel In Southampton ein 
gelaufen, iſt General Lazar Mefzaros angefommen, mit ihm 
49 ungarlfche Offiziere und 50 Soldaten. Meſzaros Hatte von 
Koffuth am 6. Mat Abſchled genommen. Lehterer war für« 
periich gefund, aber durch bie lange Gefangenfhaft gelftig be= 
primirt, und feine legte Hoffnung: das Verſprechen bed Sul« 
tand, ihn im September ziehen zu laffen. Seine Frau und 
felne Kinder mit noch 25 Ungarn Bilden feine Umgebung in 
der Feſtung. Im Ganzen befinden fih 40 feiner Landeleute 
An türfifdger Gefangenſchaft. Meizaros begab ſich gleih nach 
feiner Landung zum Mayor von Eouthampton, um feine Hlife 
flir die Nothleidenden der Wlüchtlingögefellfhaft zu erbitten. 
Zür eigene Berfon wies er jede Unterftügung zurüd und Tehnte 
die freundliche Einladung ded Mahors ab, um bei feinen Ge» 
führten zu bleiben. Der Mayor traf ſogleich Unftalten, um 
den Flügtlingen einftwellen Unterfommen in ber Stadt zu ver« 
ſchafſen, telegraphirte deren Ankunft an Lord Dudley Stuart 
nad London und ließ zugleih an Sir George Grey die Ans 
frage ftellen, ob die Meglerung geionnen fey, diefen Blüchtlins 
gen, welche nad; Amerika wandern wollen, einige Unterftügung 
zufommen zu laſſen. Die Pollgei von Southampton mwurbe 
einfimellen angewiefen, den Ungarn freuntlih an die Hand 


gehen. 

London, 6. Juni. Troh bed unfreunblicen Wetters was 
zen geitern 55,059 Perfonen im Gebäude der Ausftellung. 
Die Einnahme betrug 2566 Pi. St. Nachmittags zwiſchen 
4 und 5.Uhr fing es heftig zu regnen an, und — bie enge 
Uſchen, fonft fo mortreihen Meporter fchweigen darüber — mir. 
Tonnen es aus eiguer Anſchauung berihten, ber Megen brang 
auf vielen Stellen durchs Dach, fo im XTrandept, in ber bel⸗ 
glſchen, in der Zollvereinsabthellung, Die Staatsdruckerel von 
Mien mußte ihre Werke raſch mit Wachstuch bededen, um fie 


zu fügen. 
Griecdyenland. 

Athen, 1.Junt. Hinrichtung der verhafteten Näuberhäupt« 
linge. (X. D.) 

Aegypten. 

Alerandria, 21. Mal Der Vicefönig unternimmt eine 
Aufficgtörelfe mad) Oberägppten. Behufs der Trage über bie 
Einführung des Kanflmatd ward eine Commiſſion nad) Kon« 
flantinopel entfandt. 

Russland und Polen. 

St. Petersburg, 31. Mal. In der Mitte des April 
hat nach Ungabe ber St. Peteroburger Blätter ein bedeutender 
Ueberfall auf eine Abtheilung der ruſſiſchen Truppen im Kau« 
Lafus flattgefunden, wobel benfelben bedeutende Berlufte zuge⸗ 
fügt worden find. 


ne 


IProzeß Bocarme;] IX. Sihung am 5. Juni. Die Ber 
handlung begann heute mit Bernehmung von Gärtnern, Pflan« 
zenhändlern, Kupferfchmieden; Ehemifern ı. Es geht baraus 
berwor, daß ber Angefchulbigte befonbers ſelt 1849 mehrere 
Gifitraͤuter und andere Apothekerpflanzen beſtellie, welche ihm 
wicht alle geliefert "werben konnten; daß er bei den fchriftlichen 
Beftellungen, melde er durch feine Frau fchreiben lieh, fi 
aud zumellen der Linterfchrift H. von Burh - beblente, was 
zwar auch einer felner Namen, aber nicht feine gemöhnliche 
Unterzeichnung If. Aus der Ausfage bed Kupferſchmieds Van⸗ 
benberg von Doftafer, welche fih Hauptfähli auf bei Ihm 


"gemachte Beftellungen und Ankäufe von hemifchen Apparaten 


bezieht, erhellt Gauptfählic der für ben Angeklagten erſchwe⸗ 
zende Umftand, daß er fi den Namen „Berant* beigelegt, 
angeblih um nicht In ben Preifen „geſchnürt“ (carottö) zu 
werden, wenn er fih als @raf zu erkennen gegeben hätte. Bei 
einem Gärtner in Gent, bei welchem er ebenfalls Beſtellungen 
machte, gab er ſich für einen Beauftragten ber Gräfin aus; 
einige der Briefe, weldye Iehtere an ben Gärtner gerichtet, find 
mit verftellter Hand gefchrieben, Die Vernehmlaffung des Pros 
feſſors der Ghemie zu Gent, P. 3. Loppens, gibt folgende 
Auffchläffe: der Angeklagte habe Ihn Im Februar 1850 er- 
fucht, ihm feine Apparate zu Deflilirung von Pflanzeneffenzen 
zu zeigen, und bie Beſchaffenhelt des vom Kupferfchmied Dan« 
denberg gekauften Apparats zu prüfen. Dieb habe er gethan, 
einige Berbefferungen baran angedeutet und ihm für ben An—⸗ 
kauf anderer Werkjeuge Udreffen gegeben. Elnige Zeit nachher 
babe ber Angeklagte ihm Proben feiner Arbeiten gebracht, bie 
aber nicht gelungen gemweien, weßhalb er ihm auf fein Bere 
langen die Gründe des Miflingens erflärt babe. Ginige Tage 
fpäter ſeh er wieder gefommen, und habe gebeten, unter des 
Zeugen Augen arbeiten zu bürfen, was biefer auch geftattet 
und dann das Nicorin fig rein hergeftellt habe. Nach Ver— 
lauf einiger Wochen fey er wieber mit mißlungener Arbeit, bes 
ren Grund er ihm erflärt, gekommen. Zu Ende bed Septem⸗ 
ber oder Anfang des Oktober habe er ihm bie Nachricht ge= 
bracht, es fey Ihm mit dem Nicotin gelungen und feine Ber« 
ſuche an Xhlerem hätten fchauberhafte Bolgen (r&sultats fou- 
droyants) gehabt. Als Zweck feiner Arbeiten habe er ange» 
geben, er befhäftige fih hauptſächllch mit Bereitung von 
Pflanzeneffenzen ; dur feinen Aufenthalt in Indien und im 
Amerika, wo die Wilden manntgfaltigen Gebrauch davon mach⸗ 
ten, ſeh er auf biefen Gebanfen gefommen in ber Hoffnung, 
feinen noch In jenen Gegenden lebenden Berwandten damit nüth ⸗ 
Th au ſeyn. Ueberhaupt babe man aus feinen Geſprächen 
fließen können, daß er größere chemiſche Kennmiffe habe, als 
er zu erkennen gegeben. Seinen wahren Namen habe er nie 
gefagt und den Namen Berant babe er von bem erwähnten 
Kupferfchmied und aus den Briefen des Angeklagten erfahren. 
Gigentlichen Unterricht Habe er ihm nie ertbeilt, wohl aber 
Belehrungen und Math. Auch über Blaufäure habe der Ane 
geflagte Auffchlüffe verlangt, Beuge Habe fie ihm nicht geben 
innen. Ebenſo wenig Habe er ihm Werke bezeichnet, welche 
dieſen Gegenftand behandeln. (Schluß folgt.) ' 





gleich einem ‚rächenden Dämon, vor dem Freiherrn von Güns 
denfeld, der ob dieſes unerwarteten Befuches nicht wenig ftaunte. 
Der junge Dffizler, helßblütig und aufgeregt, Fam nad) einer 
Turzen Einleitung raſch auf die Urfache feines Erfchelnens, nannte 
den Freiherrn einen fchändlichen Verführer, einen elenden Wicht, 
ber nicht einmal verdiene, daß fich ein Ehrenmann mit ihm 
ſchlage, — war aber boch ber Anſicht, daß nur Blut bie 
Schande, welche feiner, Schwefter angethan worden, abwaſchen 
könne. Dabei redete er oft fo laut und drohend, daß felbit 
‚einige feiner Worte von ben lauſchenden Bebienten verftanden 
werben konnten, bie wohl begriffen, daß es fi eine fehr ernfte 
Angelegenheit handeln mũſſe. Endllch öffnete er bie Thüre, 
um wegzugehen, und man hörte beutlich, wie er zu dem Preis 
herrn fagte: 

„Alſo abgemacht, Herr Baron! Ich kehre jeht mach ber 
Fabrtitſtadt Eifenfurt zurüd, wo Ich Me Nacht über bleibe und 
morgen in ber Frühe um fieben Uhr treffen wir uns an ber 
bewußten Stelle." 


— ſeh es,“ murmelte Albrecht von Sündenfeld bleich und 
üſter. 


Kaum hatte der unmillfommene Beſucher das Zimmer ver⸗ 
laffen, fo zeigten die Geflchtözüge bes Frelherrn ſtatt des früs 
beren finfteren Trotzes, Furcht und Unruhe; er ging haſtig 
bin und Ger und feine irren, angflvollen Blicke ruhten bald 
auf biefem,. bald auf jenem Gegenflande, gerade, als ob er 
irgendwo Rath und Hülfe fuche und fie nicht fände, Es ge- 
brach ihm gänzlih an Muth, — mit deſto mehr Hinterlift 
war er aber audgerüflet, und dieſe war ed, gu welcher er 
jegt feine Zuflucht nahm und die Ihm. feine Befonnenheit wies 
der zurück gab. 

„Ha, Bürſchchen,“ flüfterte er, und In feinem Auge flammte 
die Morbgier einer Tiegerfage, „ha, VBürſchchen, Dir will ich 
dad Durlliren legen — ‚Dein praßlerliches Maul werd' ich 
[hweigen maden, auf ewig fchmwelgen machen — das Grab 
ſſt ſtumm, ja flumm if’. Hm! werde die Narrheit begehen, 
mich mit Dir, mit Dir Habenichts zu ſchlagen, Deinem Lärv⸗ 
en von Schweſter wegen.‘ 

(Bortfegung folgt.) 
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wes Fam eln Zug aus dem Geleiſe. Bier Perfonen, darunter 
zwei Damen, blieben auf der Stelle tobt, und ein Ingenieur 
Jackſon wurde, man glaubt tödtlic, verwunder; einem Sechsten 
mußten eine Stunde nah dem Unglüdsfalle beide Beine, am⸗ 
putlt werden. Der Zug war mit waghalſiger Geſchwindigkeit 
eine genelgte Fläche binabgefahren. — Der zweite Unfall pafe 
firte auf der Gaft»Lancafhirebahn, bei Ormäfirf, durch das 
Brechen einer Waggonachſe. Gin Todter blieb auf dem Schladht« 
felde, mehrere Perſonen wurden lebensgefährllch verwundet, 
Die Lelche fah aus, ald wäre fie in einem Beitergefedht in 
Stüden gehauen worben. 

Dom Gap hat man neuere Nachrichten vom 8. April, bie 
aber gar nicht erbanlich klingen. Es ſchelnt, daß die Kaffern 
fi) gehörig organifirt haben und bie erſten Lectlonen ihres 
Gechtmeifters Sir H. Smith gehörig benugen. Jene Nadırid« 
ten fagen, daß der Gouverneur von ©t. Helena an Bord des 
„Sampfon* mit Truppen nad dem Gap ging. Die Dampfer 
„Dee“ und „Hermes” waren noch fortwährend befchäftigt, Trup« 
pen und Refruten nach der Buffalomündung zu bringen ; außer 
dem fand fi Gir H. Smith bewogen, eine neue Aushebung 
von 700 Bürgerwehrmännern anzuordnen, was etwa 2000 
Pd. St. koſten wird. 

Geftern war für die Ausftellung mieber ein Halbkronen⸗ 
tag; die Zahl der Befucher machte daher nur 26,135 Perfonen; 
an den Thüren wurden 2558 Pf. St. eingenommen. Nach 
der „Britannla* haben 150 Diebe von Profeffion Seafonfarten 
a 3 Guineen auf Epefulation genommen. Die Polizei hat die 
Erfahrung gemadht, daß dieſe refpeftablen Spigbuben ſich ge= 
mwöhnlich durch eine auffallende Gleganz in ihrer Erſchelnung 
bemerkbar machen. — Die H$. Jarrat u. Sohn, Beſiher einer 
Babılt zu landwirthſchaftlichen Sweden in Leiſton Works, Suf⸗ 
folk, haben allen ihren erwachſenen Arbeitern acht Tage Serien 
zur Befichtigung des glaßelfernen Blenenkorbes in Hydepark und 
anderer Londoner Merkwürdigkeiten gegeben. Statt den Urbeis 
tern einen Bebrpfennig zu zahlen, haben fie zwei Heine Schiffe 
gemiethet, welche die Leute nicht nur nach London bringen, fon« 
dern auch ihnen bier ald Wohnung dienen, Jedes ber beiden 
Schiffe iſt in ein behaglicdhes „Home“ verwandelt, mit einem 
guten Bierfeller, einer reichlichen Spelſekammer, einer bequemen 
Küche, comfortablen Berten se. verfeben; vier Ochſen und zehn 
Schwelne fahren mit, um der Aueſtellung zu Ehren geſchlach- 
tet und verfpeift zu werden. Als Mentor, Cleerone und Sädel- 
meifter wurde den Arbeitern Ihr Wertführer mitgegeben, ber 
einen ſchweren Beutel Heine Münze für außerordeniliche Aus« 
gaben umgefchnallt hat. Die Schiffe folen mit umgelegten Ma+ 
ſten bei der Weſtminſterbrücke fidh vor Anker legen. Gine hüb« 
ſche patrtarchalifche Idee! 

Amerika. 

Nachrichten aus Nem-DMort bis zum 29. Mai mit dem 
Dampfer Gambria fprechen von Unruhen in Hoboken, gegen« 
über der Alıftadt von Mew- Dorf; biefelben beſchränken ſich je 
doch auf Schlägerelen zmifchen Deutfcyen, die ihr Malieft ſeler⸗ 
ten, und einer Anzahl Itländer. Bier 618 fünf Perfonen blie⸗ 
ben tobt auf dem Plage, mehrere wurben ſchwerverwundet wege 
getragen. Bünf Deurſche find verhaftet worden, 





Münden, 11. Junt. Der II. Affeffor des Landger. Dillingen, 
Fr. Bernhuber, wurde zum I. Aſſeſſor bed Landger. Burgau 
vorgerüdt, und zum I. Affeffor des Landger. Dillingen der Ap⸗ 
pellationsger.»Meceffit 3. Wurzer m Münden ernannt; ferner 
u der am Appellat.»Berichte von Oberbayern erled. Affefforftelle 
er Kreis« u. Gtadtger.Rath I. Jul. Eckardt zu Schweinfurt 
befördert; auf die bei dem Kreis⸗ u. Stabtger. Münden in Ers 

ledigung gekommene Rathftelle ver Rath bes Kreise u. Stabtger. 
Augsburg, Ar. Künsberg, auf fein Anfuchen verfeht; fotort 
um Mathe am Kreis» u. Gtabtger. Augsburg der Aſſeſſor dieſes 

erichts, Ar. v. Flembach, und zum Aſſeſſor am gen. Kreis 
u. Stabtgerichte ber Protokollift des Kreise u. Stadtger. München, 
2. Hude, befördert, endlich am zulegt gen. Ger. der Uppellat.s 
Ger.sAcceffit DO. Frhr. v. Hermann, zur Zeit in München, in 
provifor. Eigenfchaft ernannt; weiter wurde zu ber am Ober⸗ 
appellat.s@erichte erled. Sehretärftelle der Sekretär des Appellat.⸗ 
Gerichts von Mittelfranken, 8. Schueller, und zum Sekretär 
bei dem gen. Appell.«@er. der Protokollift des Kreis⸗ u. Stadtger. 
Nürnberg, A. F. Hunger, befördert; fodann zum Protoßolliften 





bei dem Kreis» u. Stabtger. Nürnberg ber Appell.⸗Ger.⸗Acceſſa 
5 v. Bocd zu Münden in provifor. eigenidor: ernannt. 

Die Bathol. Pfarrei Aunkirchen, Logr. Vilshofen, wurde bem 
Priefter Fz. &. Bierl, SchulsEuret zu St. Salvator, Ldgr. 
Griesbach, übertragen. 

Das Scduibenefizium zu Nieberborf, 2dgr. Ottobeuern, ift 
mit einem faffionem. Ertrag von 491 fl. In Erlerig. gekommen. 


Münden. Deffentl. Magiftratd:-Sigung am 13. Juni. 
Den BVorfig führt der L Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer. — 
Hr. M.⸗R. Naplkofer trägt dad Meferat über die Epata« 
faffagelver vor; es wird die Rückzahlung von 1950 fl. auf 
14 Geſuche genehmigte. — Hr. M.⸗R. Maurer theilt dem 
Colleglum mit, daß der 47fte Hebammenpiftrikt erledigt fey und 
fi) bereits 23 Kandidatinnen gemeldet haben, von melden je= 
doc; die meiften Tedig find. Das Gollegium befchließt, die freie 
gewordene Hebammenfielle ber Maurerdirau Anna Hammel zu 
verleihen. — Hr. M.⸗R. Klausner trägt bad Gewerba⸗ 
referat vor. Gr madıt befannt, daß Blerwirth Krager wegen 
Burüdnahme der Ihm früher bemilligten Trandferirung feines 
yerfönlichen Bierſchenkorechtes die Berufung ergiiffen habe, je⸗ 
doch unter Fällung in die Koflen abgemwiefen worden jey, fo 
wie aud der Baummollenfabrifant 3. B. Hendl von Schwar« 
zenbach bezüglich feined Niederlagögefuches bei dem Webermeifter 
Meng babier auf feine Berufung abjchlägig beichieden worden 
fey. Die Geldgteßergewerbd« Eonceifion des verflorbenen Gg. 
Kıom dahler wird ald erlofchen erklärt. Es haben fi dafür 
bereits zwei Bewerber (Rrom und Gaßner) gemeldet. Der 
Schneldermelſter Gerner fucht nach, feinen Geſellen Peter Bleh⸗ 
fer auffer feiner (Gerner's) Wohnung beſchäſtigen zu dürfen, 
Gr wird abgemiefen. Die BVereinsvorftieher der Inhaber von 
Uthographiſchen Anftalten beſchweren ſich gegen die Lithographen⸗ 
Witwe Roſina Chlrard, daß fie, obwohl Ihr Mann nur die 
Lizenz hatte, auf Stein zu ſchrelben und zu zeichnen, doch 
eine luhogtaphiſche Preffe Halte. Diefer Beſchwerde wird flait« 
gegeben. Der Iljenzirte Kädverfäufler Braun beſchwert fi ge= 
gen den Tafernwirıh Joh. Grünwald, „Schimmelwirth“, wegen 
Kijeverkaufed. (Der „Schimmelwirth* verkaufte nämlich einen 
halben Vierling Käs, ohne Bier darauf zu geben, über bie 
Straße.) Hr. Referent Rath Klaudner hält die Beſchwerde 
bei dem Umſtande, daß Joh. Grünwald ein unbefhränktes 
Wirthſchaftorecht hat, für ungegründet ; dad Gollegium pflichtet 
ledoch dem Beſchwerdeführer bei. Das Geſuch des Vereins 
der Saljfößler, den Verfauf von Hefe betreffend, wird unter 
Bezugnahme auf eine analoge Negierungs« Enıfcließung, ben 
Verkauf von Zwiebeln betr., nicht beanflandet. Das Melbers« 
Eoncejfiontgeiuh de Peter Strobl aus Thanning und der 
Mübewerber Schmoder, Kappelmaper, Ulrich und Gaiß wiıd 
abgewiefen, ba bier 23 reale und 53 perjönliche Mechte be= 
ſtehen und kelne derlel Goncefflon erledigt if. Cbenſo wird 
dad Schreibmaterialienhandlungs » Conceſſionsgeſuch des Mar 
Bullinger, Bürgers und Hausbefitzers dabier, abgewiefen, da 
bier laut Katafter 3 Schreibmaterlallenhandlungen beflehen und 
überdieß 35 Buchbinder zum Verkauf won Schreibmaterlallen 
berechtigt find, Das Kupfer», Stahldruderd- Eonceifiondgefuch 
bed Paul Daefler wird, da die Schachhofer'ſche Conceſſion er⸗ 
loſchen if, keine Pıoteflation gegen ben Geſuchſteller erhoben 
wurde und fich aud fein Mitbewerber eingefunden hat, gench» 
migt. Der Tapezlerer Franz Lorh verzihter auf auf feine 
Gonceffion. Um die nunmehr In Erledigung gefommenen Ta⸗ 
pezierer« Conceſſlonen Oberſtãdter, Lorh und Walfer fuchen 
nad: Mar Steinmeg, Mid. Stiegler, 3. B. Schuſter, Mid, 
Hammerl, Tb. Gamely, Gonft. Walker, Joſ. Hllmer und J. 
Drexler. Das Collegium verleiht diefelben an Steinmeh, Erlege 
ler und Walker. MM, Miezler bielte für gut, gar feine 
neuen Xapeziererd» Gonceffionen mehr zu ertheilen, ba dieh 
Gewerbe bier fehr verloren habe; es wird ihm jeboch entgegen 
gehalten, daß die Xapezierer fehr flarf aufs Land geſucht wer⸗ 
ben. — 68 erflatten blerauf Hr. MR. Hemmer Vortrag . 
über Anjärfigmahungse und Verehellhungsgefuhe, und Gr. 
MR. Dobler über Baugegenftände und magiſtratliche Poll» 
zii, worauf die Eigung, die um 10 Uhr begounen hat, um 
bald 4 Uhr fchließt, 
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m ag ausgegeben. Der Abonnementspreis —* 
be —73 aehmen zu *— Preiſe Deftellungen 
Expediiea, Peruſagaſſe Nr. 4, umentgeltlih. Imtereffante 


£ Münden, 1%. Yun. Nat dem vom Maogifirate ums 
ferer Nefidenzftabt berelis ausgegebenen Programme für bie Fron⸗ 
leichnamdprogeffion wird diefelbe ganz in der biäherigen Weiſe 
flaufinden. Nach diefem Programme mird weder ber König 
noch einer der k. Prinzen der Prozeifion beimohnen, daher fol- 
gen mad; dem Allerheillgſten ſoglelch die k. Hof» und Eraatd- 
diener Im ber für fie vorgefchriebenen Orbnung, ber Magiftrat 
*. x. Mit dem Vollzuge der Anorbnungen bed Zuges iſt ber 
magiftranifche Kaffadiener Wenger beauftragt, welchen die kgl. 
Gendarmerie Im erforberlichen Falle und die übrigen ihm Geis 
gegebenen flädtifchen Diener umterflügen werden; an deſſen An« 
ordnung iſt ſich ſonach genau zu achten. 

„München, 13. Juni. Prinz Lulpold wird ſich laut an 
deſſen Hofſtaat ertheilier Befehle nächſten Sonntag nach Lindau 
begeben. Demnach ſcheint die „Augeb. Poſtzig.“ irrig berichtet 
zu ſehn, da fie ©e. k. Goh. beim Fronlelchnamsfeſte die Stelle 
des Königs vertreten laͤßt. — Oeſterreich hat die Entſchädigungs- 
koſten für die in Tahern gelegenen Einquartierungen erſt zum 
Theile Mquisirt. — Bon „hoben Beſuchen“ im ber Gremitage 
bei Bayreuth fcheint bei Hofe nichts bekannt zu ſehn. Wohl 
aber ift der Frhr. v. Schmf-Etanffenberg (Präfident der Reichs⸗ 
rathöfammer) dahin geladen. — Heute wurde bei einem bier 
lebenden achtbaren Privatmanne, der fich durchaus nicht mit 
Bote befaßt, Haudfuchung gehalten und nichts gefunden. Wie 
es hieß, geſchah ſolches auf Requiſitlon aus Brenten, wo ber 
Berhelligte meber jemald war, noch Bekannte hat. 

Bür bie verunglüdten Traunfteiner find 
Einſchluß der Bezirfshaupimmannfchaft Salzburg bei ſie bentauſend 
Gulden eingegangen. Gin fchönes Zeugniß für den Wohlthä— 
tigfeitöfinn der bortigen Bewohner. 

Das Regier.⸗Blatt Nr. 30 v. 13. Juni enthält außer bereits 
mitgetheilten Dienflesnachrichten ıc. folgenden Plenarbeſchluß des 
DObrerappellattondgerichtd des Königreichs, das Motherbredit ber 
Geſchwiſter im DVerbältniffe zu unebelichen Kindern nach bahe⸗ 
rifhen Landrechte betr.“: Unter der Herrſchaft des baheriſchen 
Landrechtes find außerehellche Kinder nicht für bemadelte Per⸗ 
fonen mit ber Wirkung zu halten, daß nah Th. II. Gay. 3 
$. 14 Nr. 3 den Brüdern und Schweflern beöjenigen, ber fie 
zu Erben eimgefegt Hat, die Mechte der Notherben zuſtehen. 
(Bolgen die Gründe.) 


—— 13. Juni. 


Zu dem vorgeſtern — 








Die beiden Salbbrüder. 
“  (Kortfegung.) 
Auf der nädflen Gtattom fliegen die beiden Commis voya- 
geurs aus — zwei anſtändig nefleidete Männer, der Phyſio⸗ 


gnomte nach Joraeliten, nahmen ihre Pläge ein. Diefe unter 
Bielten fich faſt ausſchließlich über die Preffe und waren ber 
Meinung, diefelbe müffe bald Ihrer Beffeln entlebigt werben, 
Unterdeffen erzählte Elfe in Findlicher Unbefangenhett dem 
Stud. jur, der ſich ihrer fo edelmüthig angenommen, Manches 
aus Ihrem Leben. Die Tochter eines Berichtsaftuars in @**, 
harte fie ſchon früßzeitig den Water und vor drei Wochen auch 


die Mutter verloren. Mon kann ſich die Lage des armen: 


Kindes denken, bad, kaum fechtzehn Jahre alt, Inmitten einer 
zemlich volfreichen Stabt plöglih und unerwartet einfam und 
verlaſſen daſtand. Die einzige Beſchüherin todt, eine alte, ge= 
Beugte Nachbarin ausgenommen, unter ben vielen Menfchen 


feine näheren Bekannten, vielmeniger Breunde — ſah Eliie 


trüben Vlies in die Terre, Hoffnungslofe Zukunft, bie ſich 
gleich einer unermeßlichen Wüfte vor dem Auge ihres Gelftes 
aufbehnte. Wie aber ber ermattete und der Verzweiflung nahe 


balbj —2 für den 


in Salzburg mit) 


ganzen lm bes Königreichs Bayern @ fl, 
ationsgebühr if 2 fr. für bie Sfpaltige 33 Auskunft 
reg werben gerne amgencmtinen unb amgemeflen beriwenbet, 


Hirfigen Wollmartte Betrug bie Marktzuſuhr, ähnlich ber 
vorjährigen, etwa 2000 Sentner, wovon der bei Weltem grös 
Bere Thell bereits bis geftern Mittag zu Preifen verfauft war, 
bie durchfchnittlih um 7 Prozem niedriger, als die von 1850 
waren, Als höchſter Preis wurden 128 fl. per Bentner für 
die felnſte Sorte bezahlt, welche im vorigen Sabre 148 fi. 
foftete, Die Wafche ift im Allgemeinen als fehr rein zu rüb- 
men. Unter ben fremben Käufern wurden beſonders viele 
MWürttemberger bemerft. Babrifanten Hagen über das Miöver- 
hältnif zwifhen dem hohen Preife des Rohprodults gegenũber 
dem herabgedrückten für verarbeitete Stoffe 

Speyer, 9. Juni. Die Ep. Stg ſchreibt: Seit vorgeſtern 
haben Hier — wie verficdhert werben will, genen ben Willen 
des Hrn, Hohe — die Miffionspredigten der Jeſulten ihren An 
fang genommen. 8 findeu nach Umſtänden täglich deren 3 
bis & flatt; geflern werben auch für dem Mittwoch fogenannte 
„Stanbeöpredigten”, inäbefondere für Jungfrauen angefünbigt. 
Meben diefem Wirken der Iefulten fand auch heute eine große 
Berfammlung der proseftantifchen Geiftlidien von der fireng- 
gläubigen Richtung flatt; es folk von 10 Uhr Mormittags bie 
3 Uhr Nachmittags ummterbrocdhen Gotteäbtenft gehalten wor⸗ 
den, und 6 Geiſtliche wotunter auch Ausländer, follen dabel 
aufgetreten fen. Die große Mehrzahl ber Zuhörer beſtand 
nicht aus Bewohnern von Speher. 

Bom Hardtgebirge, 6. Juni, läßt fi die „Sp. tg. 
berichten, daß vom Landkommiſſariat Neuſtadt einer der jüngft 
vom Schwurgerichtshofe zu Zmeibrüden freigefprodenen Dürfe 
helmer Angeflagten, Hr. Emil Stöhr, früber Verwalter -auf 
ber Saline bei Dürkheim, aus Tehterer Stadt ausgewleſen wor» 
ben ſeh. Außerdem feh von genannten Landlommiſſariate die 
Weifung eriheilt worden, Hrn. Stöbr, ftatt ihm mit’ einem: 
Rrifepaffe zu verfehen, auf feinem Entlaſſungsſcheine aus dem 
Gefängniffe him, mach Lindau, dem Wohnfige feiner Elern, zw 
werwelfen. Sr. Stöhr war einige Jahre ald Beamter auf ber 
Saline angeflelt und hatte fein Domizil im Dürkheim. 

Fr. Städte, Frankfurt, 18. Junt. Zuglelch mit ber 
Bomahme des formellen Abſchluſſes des Altes der Auflöfung - 
der Bundedeentralfommifflon durch bie Siebenerfommiifion er- 
folgte durch dieſelbe die Niederfegung der Bunbesmilitärfommie 
fion. Diefelbe beſteht bis jept aus ben Kommiffären Defter- 

veicho, Preußens, Bayerns, Sachſens Württembergs umd — 





Wanderer in den virren — Afrikas wieder auflebt, wenn 
ihm auf einmal eine grüne, waſſerrelche, palmenbewachſene 
Dafe wintt, — fo entquoll auch der Bruſt des Maͤdchens ein 
langer Seufjer des Dankes gegen Gott, ald fie einen Brief, 
ber Ihr vom der Poſt gebracht worden war, bis zu Ende ges 
leſen hatte. Die einzige Verwandte ihrer verflorbenen Mutter, 
eine gewiffe Frau Nuwall, die Wittwe eines wohlhabenden 
Schreidmaterlalienhändlere , lebte nämlich felt einem Yahre in 
Gijenfurt. Diefelbe Hatte nur zwei Kinder, einen Sohn, ber 
ald Maſchiniſt bei Erbauung von Dampfmafchinen beichäftigt: 
war, und eine Kochter, ein Mädchen von eitwa zwölf Jahren. 
Elfe Hatte diefer Frau, da fie ſolche perfönlich kannte, das 
traurige Greigniß von dem Mbleben ihrer Mutter ſchriftlich 
mitgetheift, und in Antwort auf ihren Brief hatte num Ma«- 
dame Aumall in den Tiebevollftien Ausdrüden ihrem ſchutzloſen 
Däschen eine Zufluchtöflätte in Ihrem Haufe angeboten und da⸗ 
bei bemerkt, fie möge fo bald wie möglich die Reife antreten. 
„Meinem Sohne Ferdinand,“ hleß e8 im bem Briefe weiter, 
‚würde e8 gewiß zum größten Vergnügen gereihen, Ste, llebe 
Gufe, in &** abzuholen und Hierher zu geleiten, wenn er 
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her politiſchen Partel die Ibmen untergebeuen Lehrer angehören, 
und melde ſich bei den | „aufrühreriichen" Beitrebungen der 
Scyullebrerfpnoden Ber verfloffenen Jahre bethelligt haben. Dieh 
Feld wird mod eine große Ausbeute für die riegsgerichtliähen 
Verhandlungen liefern. — Bei den Buchhändlern Raabe „und 
Comp. fand geftern wieder eine Hausfuchung flait, welche ge= 
gen 2 Uhr Mittags begann und Abends gegen 9 Uhr endigte, 
ohne daß fie ein Ergebniß geliefert hätte, 

Preußen. In Köln ward am 8,d. umter Trommelſchlag 
und Bepleitung eines Milltärpifets eine Citation des frühern 
Barlamentömitglieded Franz Raveaur durch einen Gerichts- 
vollzieher an mehreren öffentlichen Orten verlefen und, namente 
lih auch an ber früheren Wohnung bed Vorgeladenen, in Abs 
ſchrift angebeftet. Die Anklage bezieht fih auf Maveaur’s 
Theilnahme an der Meichdregentichaft und dem badlſchen Aufe 
ftande. Gr if aufgefordert, fi binnen 10 Tagen zu ftellen, 
wibrigenfals er für einen Beind des Geſetes erklärt, von ber 
Ausübung feiner Rechte ald Staatäbürger fuspendirt, feine 
Güter während des Gontumazlalverfahrend ſequeſtrirt, ihm 
während jener Belt jebe gerichtliche Klaze verfagt, gegen ibn 
melter verfahren und Jedermann verbunden ſeyn fol, den Ort 
feines Aufenthalts anzuzeigen, 

Wenn man der öffentlihen Stimme trauen darf, fchreibt die 
„Yachrener Zeitung“, fo find die Zollvereinsflaaten einig, den 
Vertrag mit Belgien nicht zu erneuern, wenigſtens nur auf bie 
Bedingung bin, daß es fi gefallen Tafe, fein Elfen um 50 
Prozent höher verfleuern zu laffen. Mur Bayern widerſtrebe 
noch. Da es ſich jedoch darum Handelt, einen Vertrag fallen 
zu laffen, nachdem er abgelaufen, nicht erft einen neuen zu 
ſchlleßen, fo fann die Oppofltion Einer Stimme in ber Brage 
nichts ändern. 

Dom Niederrhein, & Juni. Der Rücktritt des kom— 
mandirenden General ded Teen (weſtſälifchen) WUrmeeforps, 
Grafen von ber Gröben, iſt jet eine vollendete Thatſache und 
bereit über feinen Nachfolger die Entfcheldung da; der Kom⸗ 
mandeur der 13ten Divlfion, @enerallieutenant v. Tiegen und 
Henning, wirb, mit Beibehaltung feines. Divifionsfommando, 
wie ein analoges Verhältniß auch für dad Gte und Bie Armee 
forps beſteht, ad interim ald kommandirender General bed 
Armeeforps fungiren. 


Oeſterreich. 

Prag, 7. Juni. Während die Petition der hiefigen Bür⸗ 
gerfchaft um Amneftie der Mai- Berurtheilten zahlreiche Unter 
fhriften gewinnt, Haben fi mehrere Frauen und Mütter der 
Verbafteten diefer Tage. felbft nach Wien begeben, um an ben 
Stufen des Thrones Gnade zu erflehen. Unter ihnen befindet 
ſich die Mutter des zur Zeit feiner erften Verhaftung. erſt 15« 
jährigen Studenten Umlauft. In menigen Tagen fteht die Er⸗ 
Öffnung neuer Urtheile zu erwarten, Man nennt unter biefen 
den ehemaligen Präfidenten der Slovandfa Lipa, Branz Ham 
litſchek, der zur Reit als Mitglied des Neichötags in Kremfier 
der äußerſten Rechten angehörte. Gr foll auf 15 Jahre ver« 
urtheilt ſeyn. Gleichzeitig werde auch die Verurtheilung bes 


durchaus nicht — ich will feinen Bott — es foll feinem 
geben!‘ . ' 

Wie ſchwach und ohnmächtig iſt doch ſelbſt ber Ungläubige 
und Verbrecher, dem höchſten Weſen gegenüber, beffen Daſehn 
er vergeblich abzuläugnen trachtet! Dleſem Frelherrn, der über 
bie heiligften Güter der Menfchheit zu fpotten gewohnt war — 
diefem Frelherrn erſchlen jegt ber Gebante an Gott und Gmig« 
Zeit mie ein fchredliches, drohendes Geſpenſt. Bor jeder Strafe 
bienieden wähnte er fi fiher — wer follte es wagen, ihn 
anzuflagen? Aber die Ewigkelt — das Jenſeits — —. 

Einige Züge aus einer weißen Flaſche, die einen ſtärkenden 
Trank enthielt, gaben ihm feine Kräfte und feine Fafſung 
wieder, Er fchaute auf dad Zifferblatt der Uber — 88 war 
zebn; er ſah nah dem Wandkalender — es war ber zwölfte 
März ded Jahres 1828, 

Am folgenden Morgen ward die Leiche eined jungen Man 
nes in einem Gebüfche nächſt der Landſtraße, welche nach ber 
Babrifftadt Eiſenfurt führt, gefunden. Der Unglüdliche war 
vermittelft eines Schuffes durch den Müden und eines Stiches 
durch die Bruſt getödtet worden. Alle geriätlich angeſtellten 


‚ten fünf Jahre Hausbälteren bei Guſtav Fougnies. 


Der Mebakteurd der DBereins - Zeifchrift Glovandfa Lipa 
erfolgen. — 


Srankreid. 

Paris, 8. Jun. Man glaubt bereits, daß bie Mesiflond- 
KRommiifion wegen der offenbaren Unmöglichkeit, unter den ge» 
genwärtigen Umftänden die Berfaffung irgend wie In den Schran⸗ 
fen ber Gefeplichkeit zu mobifiziren, ſich darauf befchränfen wird, 
der Nationalverfammlung eine motivirte Reſolution vorzufcdlas 
gen, worin die Befeltigung aller Mewiflonsanträge und die Bel⸗ 
behaltung der Verfafjung won 1848 als die einzig mögliche ge» 
fegliche Löfung der ſchwebenden Kriſe ausgeſprochen würde, 

Paris, 8. Junt. Bei Berfallles iſt es geflern zwiſchen 
dem Bürften v. Canino und dem zweiten Sohn des in Rom 
ermordeten Minifterd Roffi zum Zmeifampf gefommen. Bier 
Schüfje wurden gewechjelt, ohne daß einer von beiden verwun⸗ 
bet worden wäre. Nachdem die Sekundanten erklärt hatten, 
ber Ehre ſey ein Genüge geihehen, gab Ganino dem jungen 
Roffi die BVerfiherung, er fey am Tode feines Vaters unſchul⸗ 


"big, welche biefer annahın, indem er feinen Irrihum und bie 


daraus herworgegangene Beleidigung bebauerte. 
Yortugal. ; 

Llffabon, & Jun, Das Land iſt ruhlg. Die Nach- 
richten von conirerevolutionären Verſuchen waren unbegründet, 


. Belgien. 

Brüffel, 10. Junt. Fürft Metternich iſt heute nach Schloß 
Johannisberg abgerelgt. 

[Prozeß Bocarme.] Schluß der IX, Sigung am 5. Juni. 
Die Ausfagen einiger auf den Ehemifer Loppens folgenden Zeu- 
gen betreffen den Ankauf von Flaſchen und andern Gegenflän« 
den, mie Beitellung nicht abgelleferter Apparate, Gin Bud 
händler fagt aus, der Angeklagte babe ein Werk, „Orfila's 
Giftlehre“, bei ihm gekauft; der Milltärapothefer Eymal von 
Löwen hat Bocarmé bei dem Buchhändler geſehen und mit ige 
über @iftbereitung gefprochen, wobei der Angeklagte viele Kennte 
niffe in diefem Wache zeigte. Die Bernehmung eines ehemall- 
gen Kawmermädchens ber Angeklagten, Louiſe Prevoft, ftellt 
weder bie Ginigfeit ber beiden Eheleute, noch bie Gittlichkelt 


bed Grafen in. ein gümftiges Licht, welcher Letere fie mehrmald 


mit entehrenden Anträgen verfolgte. Sie hat bei chemiſchen 
Arbeiten geholfen, ohne zu wiſſen, was ter Zweck derjelben 
war, fie bat auch mandmal Wein. aus dem Keller geholt, 
meiftend im Beifein der Gräfin, und fih nur einmal dabei ge« 
irrt, indem fie Bordeaux flatt gewöhnlichen Wein nahm. , Ein« 
mal hat der Graf fie abhalten wollen, Guſtav Bougnies ‚beim 
Ausfteigen aus dem Wagen zu helfen, mit den Worten: „„N'y 
allez pas, laissez descendre ce gredin,‘‘ — Der heute 
vernonimene lehte Zeuge iſt Darie Roffignol, während ber letze 
Sie fagt, 
daß In der Iepten Zeit Guftav wenig zu Bocarmé kam, weil 
er beforgte, von biefen vergiftet zu werben; er babe befhalb 
von den Früchten und andern Lebensmitteln, welche man Ihm 
zuweilen von Bitremont fandte, nichts genoffen, fonbern fie 
wegwerfen laſſen. Wann er bei Bocarmé zu Tiſch gem 






Nachforſchungen, dem Mörder zu entbedien, blieben fruditlot. 
Aus einigen Aeußerungen der Bedienten des Schloſſes bildete 
fi) mad) und nach ein Gerücht, das den Frelhein des Meuchel- 
morbes befchuldigte. 

Bon der armen Beichlieferin hörte man. hinfort Tange 8 
nichts mehr. a 
Ein relegirter Stubent und einelternlofes Mädchen. 

Seit dem im vorigen Kapitel erwähnten tragifchen Ereignifle 
waren meunzehn Jahre verfloffen. Das Gewiſſen des Frelherrn 
Albrecht von Gündenfeld war Tängft wieder eingefchläfert und 
ale Furcht vor Strafe aus feinem Herzen verſchwunden. Der 
weltliche Arm vermochte nichts über ihn, und ber Vergeltung 
nad) dem Tode fpottete er; feine Religion war bie ber 
linge, deren Vaud) ihr Gott und deren Geligfelt Im finnlicen 
Genüffen beſteht. Gin elfriger Anhänger bed Abfolutiamuß, 
fah er mit einer Art teuffiiher Schadenfreude auf die Leiden 
des hungernden Volkes herab; er hätte die Halbe Menſchhelt 
vor Elend und Mangel zu Grunde gehen ſehen können, wenn 
mur fein eigene® Ich dabei feinen Schaden gelitten und wenn 


Babe er nichts atgerührt, che der Graf unb bie Gräfln davon 
genoſſen. Schon Bougnies Bater Habe vor feinem Tobe be 
Hauptet, er ſey von bem Grafen vergiftet worden, umb habe 
deßwegen Pifolen verlangt, um ihm todtzuſchleßen, Guſtav habe 
fle aber verbergen laffen. Beugin bat auch Kenntuiß van ang« 
ahnen Briefen, melde am Guſtav Fougnles gefchrieben wurben, 
um Ihn von ber von Ihm beabfihtigten KHelrach abzubringen. 
Sein Lebenswandel war äuferft mäßig; höchſtens tranf er ein 
Piqueurglas vol Wein in einem Glaſe Waffer, genoß aber zwi⸗ 
fhen den gewöhnlichen Mahlzeiten nichts; den Wein konnte er 
nicht vertragen. - 

(Die' Nachricht ver „Wadhener Big." vom 4: Juni: von dem 
Tode und der muthmaßlichen Vergiftung ded Grafen v,:Bocarmö 
widerlegt fi durch vorfiehende Verhandlung v. 5. b, von felbft.) 

— X. Gigung am 6. Juni. Das Zeugenverhör wird forte 
geſehht. Die Ausfagen verjchledener ehemaliger Dienftboten und 
Arbeiter der Angeklagten bieten fein Intereffe. P. 5. &. Raus 
zent, Notar und Schöffe von Bury, gibt an, man hätte bei 
ihm Schritte gethan, um die Erlaubniß zur Beerdigung Guſtav 
Fougnied zu erhalten, deſſen Tod ihm zwar auffallend gejchie- 
nen, mobei er aber kein Verbrechen vermuthet habe. Er ſeh 
in dad Schloß gegangen, um fi nach ben Umſtänden biefes 
Sterbefall zu erkundigen. Die Gräfin habe ihm gefagt, wäh- 
zend der ganzen Anweſenhelt Ihre Bruders habe ſich berjelbe 
über Froſt und Heftige Kopfichmerzen beſchwert, welche über 
Tiſch zugenommen ; beim Aufſtehen fey er todt bingeflürzt, 
Sie habe noch Hinzugefegt: „Ein Arzt von Balenciennes hat 
ed meinem Bruder vorher gefagt, daß er eines ſchnellen Kodes 
flerben würde; unfere Kante Brancois ift ebenfo geſtorben.“ 
Der Arzt von Perumel;, Alphons Semet, fagt aus: Am 
20.Nov. jey er zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends In das Schloß 
Bitremont gerufen ‚worden, um Guſtav Fougnles belzuſtehen, 
welcher fid frank befinden follte; er habe aber bei feiner -An« 
tunft nur eine ſchon beinahe ganz alte Reiche gefunden. Die 
Erklärungen, welche dad Kanımermädcden Emerentia gegeben, 
Haben ihm nicht genügend geſchlenen, und aus einigen Riſſen 
im Geſicht und einer Duetichung an ber Naſe bedd Tabten, 


habe er feine Todedurfache folgern Fünnen. Er habe daher 
dem Herrn v. Bocarme, welcher ſehr aufgeregt war, erflätt, 


feine Gegenwart fey überflüſſig. Diefer habe ihn gebeten, fei« 


nen eigenen Zuftand zu unterfuchen, als beffen Urſache er ihm 
„Herr Bougnied iſt in meinen Armen geftorben ; dieß 


gefagt: 
Hat mich überraſcht und die Beilürzung macht mich krank.“ Er 
babeseim‘Bredjmilttel. verorbmet,. und. well er vermutbet, ber 
Graf ſeh durch Arſenit vergiftet, habe er ſelbſt ein Gegenglit 
In Perumelz gebolt, mit welchem er noch in der Nacht zurüd« 
gekehrt ſey, aher feine Anwendung nicht für nötbig gefunden 
habe. Bei der Erklärung, Guſtav Bougnied ſey ſchon felt.'ele 

Stunden tobt, haben fi beide Angefchuldigten ganz ge- 
fühllos benommen (eine Bemerkung, welche auch alle vernom« 
menen Dienftboten machten); er babe einen Giftmord vermus 
thet, bei welchem bie Frau menigftens Mitwiſſerin, wo nicht 
Miſchuldige ſeh. Fougnies fe nicht in einem Alter geweſen, 
wo man an Schlagflüffen ſterbe, zudem ſeh ihm die Verwir⸗ 
zung der Dienſtboten aufgefallen, ebenſo die ſchwarzen Flecken 


ihm nur die von „OGott“ verllehenen Rechte geblieben wären. 
Seine edle Gemahlin hatte der Bram und der Kummer ſchon 
vor ‚Jahren in das flille Jenſelis gefördert, und als Wiitwer 
gab er fih um fo ungecheuter feinen heimlichen Auoſchwei⸗ 
fangen bin, 

Der Brühling des Jahres 1847 war gefommen. Gewaltig 
segten fich die Gelfter, und es tobte und brauste von den Rare 
pathen bis zu den Pyrenäen, von ber Mordfee bis hlnunter 
nach Sicillen; aber nur Wenige verftanden dieſes Toben und 
Braufen, und diefe Wenigen — ſchwiegen. 

Die drei Söhne des Freiherrn von Sünbenfelh waren er— 


wachen. Branz, der Ältefle, ſowohl in Meußeren, wie im Ins ” 


neren ganz bad Ebenbild feines Waters, war bereits verhelrathet 
und hielt fi mit feiner jungen Brau in der Regel zur Wintere 
zeit in der Mefldenz und im Sommer in einem der Taunus— 
Bäder auf, wo man ihn häufig am grünen Xifche fah. Der 
weltältefte, Eduard mit Namen, ein Ariftofrat vom reinften 
Waſſer, war Offijier in einem kak. Ravallerieregiment zu Wien 


würde e8 begreifen. 





L Zu | 


* 


anf det Zunge der Leſche. Ueber Fougnles ſagt er, derſelbe 
babe einen ſonderbaren Charalter gehabt und überall Gefahren 


erblickt; er Habe fi ſtets mißtrauiſch gegen feinen Schwager 


bejelgt. Brau v. Bocarmé fucht Ihre Glelchgiltigkelt bei dem 
Tode ihres Bruders mit ihrer großen Beſtürzung zu rechtferti« 
gen: fle habe nicht weinen fünnen. Gnplich ſpricht der Beige 
no von einem Teflamententmurf, den ibm Bocarnd zum - 
Ueberfegen aus dem Branzöflfhen in dad Lateinifche gegeben, 
was aber auf ben gegenwärtigen Prozeß Keinen Bezug zu bar 
ben fcheint. Die nachfolgenden Zeugen, der Gemeindefchreiber, 
ein Tiſchler und ber Pfarrer von Burh, bringen In ihren Aus⸗ 


> fagen ‚nichts Neues; ebenfo einige nachfolgende Zeugen. Wide 


tiger iſt die Vernehmlaſſung des Vandercruhſſen, Oberauffeher 
bed Befängniffes von Tournal. Gegen ihn fol der Angeklagte 
fih geäußert haben: „Herr Direktor, Ele fehen wohl, daß 
meine Frau mich erbrüdt (m’accable);_ fie belaftet mich und 
baburch fich ſelbſt. Beben Sle-ihr doch zu vwerfichen, weldser 
Gefahr fie fih ausfept.” Berner: „Wenn ich Ihnen bie 
Wahrheit fagen fol, fo mar fie ed, melde das Glft einge- 
goffen Hat, und fie Tegt es jept mir zur Laſt; ich follte fie 
auch beſchuldigen, aber vorher bedarf ich des Mathe.” Der 
Zeuge babe ihm keinen foldhen geben können, Bet einer fpä« 
tern Zufammenfunft habe er von bem Angellagten wiffen wol⸗ 
Ien, wie feine Frau das Gift eingegoffen, worauf ibm jener 
erwledert, file habe es ihrem Bruder in den Mund gegoffen, 
dann babe er fie aus dem Zimmer gehen heißen, damit man 
fie nicht anflagen könne. Vor diefer Mittheilung habe ihm 
ber Angeflagte ein Bidet an feine Frau gegeben in folgenben 
Eigen: „Haben Sie fein Geld mebr? Antworten Sie nicht 
mehr (ein Kreuz dahinter). Haben Ste Münze (des sous)? 
Die befinden Sie ſich?“ „Den erflen, dritten und vierten Gap 
babe er bem Zeugen worgelefen, ben jwelten nicht, Der Ans 
geflagte, hierüber befragt, behauptet, Zeuge habe Ihn unrlch⸗ 
tig verftanden ; er will dag ganze Billet vorgelefen haben. Der 
Zeuge beharrt auf feiner Uusfage und fügt no bei: Am 
folgenden Tage fagte Ih zu Ihm: „Sie haben mir gefagt, 


‚Ihre Frau Habe das Gift eingegoffen ; ich begreife nicht, wie 


Gr antwortete: -,‚Ein vierjähriges "Rind 
; Man braucht nur zu fagen: „Zeigen Sie 
mir Ihre Zähne” und fehüttet dad Gift dem Andern In ben 
Mund. Es ift fo tödtlich, daß man nur ein wenig auf bie 
Bunge zu gießen braucht, oder auf die Lippen, und der Menfch 
ſtür zt zw Boden. Ich weiß das, denn id bin ein Chemiker.‘ 
As feine Frau das GSift abfliefen ſah, fehte der Angeklagte 
noch Hinzu, goß fle zum zweitenmal und fagte: „Da (tiens).'' 
Dabei habe er Bougnies gehalten, Beide Angeklagte wider⸗ 
forechen biefe- Angabe, und namentlich beftreitet Frau v. Dos 
sarmd die ihr igugefchriebene Thellnahme, — Während ber 
biögerigen Dauer ber Berhandlungen behlelt Bocarme feine 
Rube und Glelchglltigkeit, ohne fih durch etwas aus ber 
Baffung bringen zu laffen, und wenn Aeußerungen eines Zeu⸗ 


dad ‚möglich, war." 


gen eln Gelächter. im Publikum erregten, flimmte er mit ein, 


was: ihm der Präfldent ſchon einigemal verwies, Gleiche 
GBleihglitigkeit zeigt auch die Frau, bie fich durch ihren Pug 


autzujelchnen ſucht. 
und wird ſpäterhin auch einmal auftreten. Der jüngfte Sohn 


bes Breißeren von Sündenfeld indeſſen iſt befllimmt, in Zukunft 
eine Hauptrolle; in diefer anfpruchlofen Erzählung zu fpielen, 
und darum ift ed erforberlih, daß wir ihn etwas mehr, mie 


‚ feine beiden andern Brüder kennen lernen. Robert — fo heißt 


diefer junge Mann — zeigte ſchon ald Knabe einen äuferft 
regfanien Gelft von den feltenften Anlagen. Seine fchmärme- 
rifche Natur fand in ber Lektüre von Sagen und Momanzen 


relchliche Nahrung, und er Fonnte bild zu Thränen gerührt wer« 


ben, wenn er bie Thaten jener Helden lad, bie, um bad Bater« 
land zu zeiten, freudig ihr Leben geopfert. Wie efelten ihn 
baber die Werhältniffe der Neuzeit — dleſer Ealte Egoismus, 
biefer berechnende Krämergeift und diefe Schlaffheit der Völker 
— an!. Wie fehr verabicheute er die Grundfäge feines Vaters, 
der einen ſolchen Sohn eben auch nicht liebte, 

(Bortfegung folgt.) 
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Königfiches Hof« und National» Theater. 


Freitag den 18. Iunt: (Zum Erftenimale.) 
„Die Heimliche Ehe”, Lomiſche Dper 
von Eimarofa. 

Königl. Hofiheater-Intendan;. 


Familien: Nachrichten. 
Geftorben: in München. 
Adelhaid — — k. Landrichters⸗ 
wittwe dv. Kögting, 58 J. 
“ Wirthotochter v. Banfal, Ger. Rain, 
a. — arg Hebach, Dienftmagd 
— Kherefia Eee, 
magd Thärham ‚ Ger. Aibling, 

a — Anna Kerl, Oeflügelhänkterte 
wittwe v. b., 66 3. a. — Georg Hit ten⸗ 
—— Steindrucker v. h., 58 J. a. — 

ur Huber, Zaglöhnerswittwe v. 
33. a — Johann VWölk, Kay 

ner . b., 61 3.0. — Yuna Bellner, 
—— v. h., 23% a — Simon Neu— 


zu. r, Tagloͤhner v. 5., 83 J. a. — Pe 
3. fründner v. I... — 
Beltz ei fr Bilptritoten —— v. Kemps 


ten, 17 9 
682 -84. 


Samt. —— * 
EISEN ber * nr 


500 Zentner italien, Stangenſchwefel 
an ben Menigftnehmenden, vorbehaltlich Hör 
herer Genehmigung, in —— 
Dieſer Bedarf an Schwefel ur = 
fentlihen Keuntniß bes —— 
«bracht, und bedungen, daß Jeder, ber 5 
genannter dffentli * — u 
tehmen gedenkt, fü 2. früber, 


amt 20. Funt; A uhr t er — 
ſorte und zwar genaunten U er eg 


gefähr "4 bayer. Pfund an ine 
a unb mit feinem Namen Bere = ber 
reßtion zur ra Prüfung porto⸗ 


frei Aa vun on babe. 
Münden ben 30. Mai 1851. 
Bekanntmachung. 

Die auf 6750 efhägten, in ganz gu⸗ 
tem Zuſtande be * —*— Wirth = rare 
Htäten mit Buge en bis 

* Jo hann 
rn, 10— 15 y Ze von ber Stadt 
burg entfernten Felſenkeller beim 
re Altftabt werben auf Anbringen deſ⸗ 
8. Gläubiger nad) $. 64 des S 
* es und der 66. 98—101 der Prozeß⸗ 
e vom 17. November 1837 
— un An 28. ee d. J. 


auf dem — —* — dem 
öffentlichen Berſtriche unterſtellt, uud * 
Iungsfähige Strichsliebhaber mit 
merken biezu eingeladen, daß bie & 
bedingungen bei ber Gtrichtagsfahrt u 
befannt gemacht werben, frembe, bem er 
richte umbetannte Streicher aber ohne 
galen Nachweis über ihre Zahlungsf tee 
Mi t zum Striche a — können. 


ammelburg den 
— ——— 
co Raffold, BRafır. 


— — O — — — — — — 
Frankfurter Rörse. 
Papiere ı (10 Juni.) Oesterr. 5proc.Me- 

tal. 74%; 4Y/aproc. 65%, ; Bankactien 1151; 

span. innere Schuld 35; Ludw.-Berb. B- 

B.-A. 82'/,. Wechseleurse : Paris 94%, ; 

London 118%. 
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Bremben » Anzeige. 
GBayer. Hof.) Flemifch, Regierungsrath, 
u... Helft, Afm. a. Braunſchweig. 
*28 Habn.) Holzmann, Lehrer a. Schaͤft⸗ 
larn. Gchönden, Redakteur a. Augsburg. 


Augsburg. Frau Bayer u. Dönig.a. Bam⸗ 

berg. . Killinger, Kfm. a. Würzburg. Bes 
ftel, Stud, a. Dänemark, Liegen, Pofte 
verwalter a. Bremervörte. + 


(Stachus) Hofmann, Priv. a. Rabens⸗ 


Khüßler ar Km 


Gultmann a; Haarburg, Drey a Fürth, u. 
nn a. Frankfurt, Aflte 

Traube.) Winter, Aſſeſſor a. Lau⸗ 
Pi. WBunderer, Acceſ. a. Ansbach. Wins 
derer, Apotheker a: Keritpten. Binke, Ins 
fpeftor a. Dresden, Baron Süftind a. 


Der Friedens: Kongrek zu Bonbon 
im Sabre 1851. 

Der Kongreß der Breunde des allgemeinen Weltfriedens, der 1848 in Brüffel, 
1849 In Paris und 1850 ſich In Frankfurt a. M. verfammache, wird vom 22, Zuli 
db. 3. an feine Sihungen in London balten. 

Das Grundprinzip, das die ehrenwertben Mitglieder dleſes Kougrefſes leiten ſoll, 
“ —* welches ſich in ben früheren Verſammlungen dleſet Art geltend gemacht 
at, nämlich: 


burg. Wichl, Logs.⸗Regiſtrator a, Laufen. 
Stohr, Wagner, u. Reuß u. Kern, Aktuare, 
a. Augsburg. Martini, Pferbehänbler a. 
Trient. Shin, Fbkt. a. Reutlingen. @bs 
bei, Profeffor a. Erlangen. umann, 
Pharmazeut a Dillingen. 





„Daß der Aufruf zu den Waffen, um Streitlgkelten irgend einer Art 
zwiſchen Nationen zu ſchllchten, ein barbariicher Gebrauch fel, der von 
Religlon, Vernunft, Gerechtigkeit, Humanität und den Sntereffen aller 
Völker eine durchaus einflimmige Verdammung zu erwarten habe.“ 
Diefer Briebenstongreß wird demnach über die Mittel zu beratbfchlagen Haben, 
bie am beften geeignet find, allem Kriege für immer und ewig ein Ende zu machen. 
Die große Kunftausflelung, die in biefem Jahre die Repräfentanten aller indu⸗ 
firiellen Nationen In der Haupıftadt ded Britiſchen Relches zufammenruft, wird biefen 
Kongreß zu einem welthiſtorlſchen machen. Diefe gigantifhe Kunftausftellung {ft bie 
Verwirkllchung der Ideen, welche die Briedendfongreffe früherer Jahre belebten, denn 
bie Repräfentanten der induſtriellen Voöͤlker, melde fit In London verfammeln, mwer« 
ben zu gleicher Zeit ald die praktiſchen Mitglieder des Frledenskongreſſes von 1851 
anzufeben ſehn. 
Diefer Friedenskongreß von 1851 wird demnach an Glanz, Wirkſamkelt und 
Anzahl feiner Mitglieder der großartigſte werben, ber ne ftattgefunden hat. 


THE EXPOSITOR, 


A WEEKLY ILLUSTRATED RECORDER OF INVENTIONS, DE- 
SIGNS, AND ART-MANUFACTURES, AS A GUIDE TO THE 
GREAT EXHIBITION OF 1851. 

Bestellungen auf diese in London erscheinende Wochenschrift werden 
angenommen und sind Probenummern à 14 kr. vorräthig bei 


Georg Franz in München, 
. Perusagasse Nro. 4, 


722. 





721. Bei J. S. Deiters in Münfter ift erfäjienen und bei Georg Franz im 
Die reuige Seele. 


» Verufagaffe Nro. 4, zu haben: 

Das neue Bedenke ed wohl! ober: Nebſt 
einem Gebetbüchlein. 4. Auflage. geh. 18 kr. 

Merlo-Horfius, Paradies der chriftlichen Seele. Ein vollftän« 
diges Gebet», Umnterrihtd- und Erbauungsbuch. 3. Auflage. Mit 
einem Anhange von kirchlichen Gebeten, Gefängen und Litancien. 
geh. 1 fl. 21 Fr. 

Miffionsfegen, oder: Bedenke, Beſſere, Beharre! Betrachtun-⸗ 


gen, Gebete und Andachtdübungen. geh. 36 fr. 
Franz von Sales, Philothea, oder: Anleitung zum gottſeligen 


Leben. Bearbeitet von 3. Merrmann. Neue Auflage. Mit 
Morgen-, Abend», Meh-, Beiht-, Gommunion- und Ablap- 
gebeten. geb. 27 Er. 


— 


Aus dem 
36 fr. 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. +, ift zu haben: 
Romien, M. U, Das rothe Gefpenft von 165%. 
Franzöfifchen. Mit einem preußifchen Nachworte. geh. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ı, 


angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu ‚beziehen, der ſich F vielen — Bänden 
eorg ranz in nchen 





- a 


Der Bayerifche Sandbote. 





u 


ausgegeben. Der Übonmnementöpreis beir 
—13 aehmen zm dieſem Preife Beftellungen an. 


Erpebition, Perufagaffe Mr. &, mmentgeltlih. Imtereffante 


Münden. Siebenundzwewigſter Iahign 2 169. 


— en — — — — — — — 
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a Abends halb 8 Uhr wird * Beilage ausgegeben. 





Ber Des hi. Dreifaltigfeitsfeftes wegen wird die Montags-⸗Nummer des Bayer. Landboten 
ftag Abends von halb 8—9 Uhr und Sonntag von 7—9 Uhr Vormittags ausgegeben. 





4 Münden, 12. Juni. Der ff. öfterreichliche Regarlonds 
fetretär v. Swierezina erhielt den k. griechlihen Erlöſer⸗ 
orben, Mehrere andere Ertbeilungen diefer Dekoration‘ werben 
demnähft folgen. — Im Kriegsminifterium legen ſchon Mufter 
zu jenen Helmien vor, melde der Generalftab und bie Difljtere 
des Bentrforps nunmehr anftatt der biöberigen Beberhüte ers 
halten merden. — Dem SHofftabe bes Prinzen Lultpold find 
nod durchaus feine Befehle ertbeilt, melche auf eine baldige 
Melſe nach Lindau fließen laſſen. — Irrig If, daß Hr. Mie 
niflerpräfident v. d. Pforbten die beiden Portefeullles abge» 
geben habe, um eine Melle anzutreten. Hr. v. db. Pfordien 
begibt fl nur zeitwelfe und fo oft die Gefchäfte es erlauben, 
nah ber Billa Himbfel am Würmſee, wo feine Gemahlin 
wohnt, Im mächften Donate jedoch wird der Hr. Mintiters 
präfident nach Diepye reifen, um das Seebad zu gebrandhen. — 
Bel dem geflern im Haufe des Seifenſteders Bauer flatigefun« 
benen Brande wurde nicht allarmirt; in Gegenfage zu dem feit 
Kurzem vorgefommenen breimaligen blinden Beuerlärm. 

Münden, 11. Juni. Der königl. Hof wird beim dleß⸗ 
jährigen Bronfeihnamsfefe dur Ce. 1. Hoheit. den Prinzen 
Zuitpold repräfentist werden. Derfelbe wird daher die Melſe 
nad feiner Billa erft nach Beendigung biefer Solenmttär an⸗ 
treten. — Se. E. £. Goh. der Herzog von Leuchtenberg wird 
einer offiztellen Anzeige aus Peteröburg zufolge am 1. Septbr. 
hier eintreffen. Sein Berbleiben dahier wird diefmal von läne 
gerer Dauer ſehn. (Pſftz.) 

Sammtliche Unteroffizlere des 4. ArtillerierMegiments haben 
nun im Fuhrweſenfahrdlenſt unterrichtet zu werden und es iſt 
bereit$ mit diefem Umterrichte begonnen worden. Es wird fi 
derſelbe fpäter wahrſcheinlich auch auf die übrige Mannfchaft 
erfireden. Dan hält diefes deshalb für wefentlich vortheilhaft, 
meil, wenn im Gefechte ein Buhrfoldat fällt, jeder von ber 


Bedlenungsmannſchaft nur einigermaßen Entbehrliche ſogleich 
—* und die Funktlon des Gefallenen zu übernehmen 
t 






Die beiden Salbbrübder. 
(Rortfegung.) 

Weniger aus Neigung, ald um einmal eine ehrenvolle Lauf 
bahn betreten zu önnen, wählte Robert das Studlum der Ju-⸗ 
siöprubenz, zu welchem Ende er in feinem achtzehnten Jahre 
eine berühmte ſüdweſtdeutſche Univerfität bezog. Seine arlitoe 
Tratifche Abkunft binderte ihn nicht, mit den frelfinnigften june 
gen Männern Umgang zu pflegen und der Oppofition einer 
Ständefammer, welche damald megen der aufßerordentlichen 
Bäbtgfeiten einzelner Ihrer Mitglieder die Blicke von ganz Deutfdye 
land auf fi zog, den verdienten Belfall zu fpenden ; ‘ja, als 
fh zwei der hervorragendften parlamentarifchen Berfönlicfeiten, 
welche Beide in der füngften Vergangenheit zu einer tragifchen 
Berühmtheit gelangten, einige Tage in der Univerfltärsftadt aufs 
hielten, betheiligte er fi fogar an einer diefen Volkomännern 
dargebrachten Serenade. Als dieß der alte Sündenſeld erfuhr, 
tobte und fhimpite er getwaltig über bie „‚gemeinen’’ Geftnnun« 
gen und Handlungen feines unmürbigen Sohnes, dem er mit 
Gnterbung u. f. w. drohte. Mobert blieb aber dennoch feinen 
Gruntfägen getreu; ob zu feinem Berderben oder nicht, will 
id) uneniſchleden laſſen. Zwar führten ihn eben biefe Grund 


An &. d. würde ber ſechs Jahre alte Eoloniftenfohn of. 
Schnelder von dem ſfleben Jahre alten Goloniftenfohn Sof. 
Schwinghammer, beide von der Marlriederfilgen, gr. 
Weilheim, erſchoſſen! 

Fr. Städte. Aus Frankfurt, 8. Juni, ſchreibt man 
der „D. A. 3.”: Die Brage, melde zunächſt den Bundestag 
in Anſpruch nimmt, ift die Organljatlon der Bundesarmer. 
Die Aufftelung von 125,000 M. am Rhein iſt ſchon mehr , 
als ein Projekt. Diefes Heer iſt beſtimmt, Deutſchland gegen 
jede Greigniß im Paris ficher zu fielen. Der Plan dazu iſt 
von üfterreichifchen‘ Beneralen entworfen. Ueber bie andern 
Bragen aber wird man ſich fo bald noch nicht einigen und 
Preußen und Deſterrelch werben beide de Löfung derfelben ver- 
jögern. Deſterreich will Belt gewinnen, um bie Kleinſtaaten 
ganz und ‘gar an ſich zu zleben. Preußen benügt feine Beit 
dazu, um be Gleichflellung mit Defterreih und die Thellung 
bes Bräfidialrechts zu erlangen. Unter biefer Beringung hat 
Hr. v. Manteuffel den Eintritt Befammmtöfterreich in den Bund 
bewilligt. Während Defterreih und Preußen num über dieſe 
ragen unter fi verhandeln, follen die Vertreter der andern 
Staaten unterbeß mit ber’ Lefture der Dresdener Konferenzatten 
befcyäftigt werben. Der Bunbestag hält bis jept noch Feine 
regelmäßigen Eigungen und wird zunaͤchſt nur das Geſchäft der 
aufgelösten Bundescentralfommifften fortfegen, d. b. ſich mit 
Militärangelegenheiten befaffen. 

Hamburg, 9. Yunt. Geftern Abends 7 Uhr fand in ber 
Borftadt St. Paull beim Aftientheater, Angeſichts der Uhlanen« 
und Sanfeatenwache, sin bedeutender Krawall flat. Man fah, 
wie einige öfterrelchlſche Unteroffizlere mit blanker Waffe Je— 
marıd (eb hieß einen Hausfnecht), mit weldem file in Händel 
gerathen und der fidh geflüchtet hatte, auffuchten, mehrere Dcflere 
reiger und bedeutende Volkemaſſen verfolgten ibn, in einem 
Abormweg linf vor Altona holten fie den Verfolgten auß fel- 
nem Verſteck und einige Minuten fpäter fagte man, derſelbe 
ſey erflochen ; dleß Gerücht verbreitete fich fehnell bei dem an⸗ 
füge eines Tages im Bereine mit gleichgefinnten Gommilttonen 
zu einem fehr ernſtlichen Gonflift mit der löblichen Polizei ; 
jwar warb er im Folge diefes @reigniffes relegirt und von feinem 
Bater verbannt; zwar flürzte er fidy bald hierauf in den Etrubel 
der Revolution, ebenfalls wieder feiner Heillofen Meinungen wegen: 
nichtöbeftomweniger aber ſteht er gegenwärtig frei auf freier Erde. 

Es war ein ungewöhntid; lieblicher Aprilmorgen des bereits 
erwähnten Yahres, als Mobert, ber relegirte Student, nunmehr 
auf ber Heimkehr nach Sündenfeld begriffen, vor dem Poſt- 
hauſe zu G** ruhig Hin und ber ſchritt, um die baldige Abs 
fahrt des Perfonenwagend nad Gifenfurt zu erwarten; er ver⸗ 
fürzte fich die Belt damit, daß er die Worübergehenden, vor« 
nehmlich die netten Bäckermädchen, die mit Welfbrod zu dem 
Kunden trippelten, müufterte; und um gerecht zu fen, muß ich 
der Wahrheit gemäß berichten, daß gleichſam als Wiedervergel⸗ 
tung manch blaues und braumed Auge mit Wohlgefallen auf 


dem flämmigen, kraftvollen Jünglinge ruhle, deffen langes, ' bunfs 


led Haar in reichen Loden auf bie breiten Schultern herabfiel 
und deſſen friſche Gefichtöfarbe durch einen dichten Bart noch 
bedeutend gehoben wurde. Als Nobert eben einem dicken Herrn, 
welcher dem Anſchelne nach feine gewichtige Perfönlichkelt gleiche 





weſenden nt —— O der Kipa 

Die Deſtericher mochetn fü | halteng 

man ſah Ka von ihnen über bie A 57 

von vielen Giviliften ; auch die Hanfeatenwache Alte ihnen n 
Iu der Gegend. des, ſüdiſchen Krankeuhauſes foll ed wieder zum 
Konflikt gekommen und 8 follen mehrere Bermundungen ers 
gefallen feyn. Auch fanden durch die Hanfeaten Verhaftungen 
ftatt, Die Aufregung Im Volke gegen das Militär war ſehr 
groß, doch hieß es jegt, ber zuerſt Derfolgte Fey nicht tobt, fondern 
nur verwundet, Diemunanlangende öfterr. Batroullle wurde vonder 
anweſenden Boltemaffe mit Zeichen des Mißfallens empfangen, 
alle nicht zur Patroullle gehörenden anweſenden Defterreider 
gefellten ſich zu berfelben, und nachdem dad Verhöhnen bed 


Doiltes gegen das Militär ſich wiederholt Halte und von Steine 


wiürfen begleitet: wat (and) zwei oſtert, Höhere Offiziere, worundet 
BrM.«?. v. Thelner, wurden von Steinen getroffen), erfolgte eine 
Gewehrjalve, welche in kutzen 

wiederholt wurde, in Folge deſſen 5 Perſonen, darunter ein 
ABfihrlges Mädchen, anf der Stelle getöbter und eine noch 
nicht gemau ermittelte größere Anzahl, man nennt 12 bis ds 
BPerfonen, größtentheile ſchwer verwundet wurde. Sept 
wurde in ganz Altona Alarm gefchlagen, Ordou durch ⸗ 
flogen die Straßen und alles öfterreichiſche Milktär eilte ſelnen 
Sammelplägen zu, ſelbſt die Artillerle wurde in Vereliſchaſt 
gehalten, Feldmarſchall·LUeutenaut Begeditſch war jelbft auf. bie 
Runde von dem Greigniffe in Gt. Pauli herbelgeeilt. Die 
Dunnibuffe und Droſchlen wurden unterfucht, ob Mairejen, 
welche mar bauprfächli für bethelllgt hielt, zu entbonmen 
fuchten. Die äußere Ruhe wurde bald wieder hergeſtellt. — 
Bon ven zehn Schwerserwundeten, bie nad dem Krankenhauſe 
gebracht wurden, flarben mod zwei im Laufe der Radıt. Die 
Medrigen geben nur wenig Hoffnung, daß fie wieder auflom⸗ 
men werden. Ginem gang fungen Menſchen bat ein Bein am- 
vutirt werden mäffen und einem Altern iſt die Kugel willen 
durch den Leib gegangen. Erſichtlich dit, daß das äfterreichiiche 
Mültär ohne erhebliche Noth von ber. Feuerwaffe Gebraudh 
gemacht hat, Kein Mann der Garuljon iſt verlegt ‚uud alle 
Kugeln den verwundeten Givilperfonen bush den Rüden eins 
grbrungen, woraus herworgeht, daß mod ober auch erſt ge» 
ſchoſſen murbe, ald die Menge ſchon im WUuseinanderflicben 
begriffen war. Nasürlich eutſtand durch biefe Aufizite eine 
große Bährung In der Stadt. Das Wolk ſammelte fi an wer 
ſchledenen Orten und bauptfächlih um die Todten und Berwuns« 
deten, doch gelang ed, einen allgemeinen Wuthaus bruch zusüde 
zuhalten. Die Ihore wurden gefchlofien, die Paffagen befegt. — 
Am Altoenaer Thore, das won dem hanfeatiſchen Korpa befegt 
Kt, Hatte ber belannte Lleutenant Lorenzen, der au den Feld⸗ 
zug In Schleswig - Holfein mitgemacht Hat, dad Kommando 
der Wache. Bur Unterdrückung bed: Tumulis hatie er .feine 
Mannſchaft nach den verſchledenen Daten des Auſfſtandes him 
beordert und zum Schutze bed Thores aux fünf Mann gurüd- 
behalten. Mu dieſen fünf Dann ſtellie er fig auf, als. ſpat 


fels ‚ weiter beiördert wiſſen wolle, in das Wartzimmer zu 
folgen im Begriffe Rand, gewahrte er, wie ſich elu ‚junges, 
ſchlankes Madchen und eime alte, gebeugte Frau dem Moftgaufe 
mäberten. Das junge, fchlanfe Mädchen war ſehr einfach ger 
Bleider; ein Anzug non fchwargem Stoffe umhülte die anumhige 
Geſtalt, und ein Strohhnt mit dunfelfar bigem Bande amurahmie 
638 zofige Untlig, das mur zum Lächeln geſchaſſen zu fepm ſchien, 
dem aber gegenwärtig ela Zug von Wehmuth und Trauer. bap- 
peltes Interefie verlieh. Die bejahrie Beglellerin ber liehllchen 
Erſcheinung ſah ärmli und leldend aus. Bor dem Gingange 
zum PVoflhaufe blieben die beiden Brauenzimmer fleben, Die 
Alte reichte hier dem Mädchen, in deſſen Augen Thränen perl 
sen, bie gitiernde Hand und fagte mit bewegter Silmur ; 
„Aeb'- wohl, life! ich muß jet wieder zurũckgehen — Gott, 
der bie jungen Naben ernährt, wird auch Did nicht werlaflen; 
er wird Dir in Deiner Verwandten, der Frau Auwall, eine Bes 
Ichügerin erweden, auf bie Du in jeder Noth wirft bauen Körmen, 
Was die Alte noch welter ſprach und was Glije ermwisberie, 
vermochte der Jüngling nicht zu verfichen. Das aber hate er 
bereits weg, daß die liebliche Bremde eine Walje feh, die allein 
in der Welt lebe, die des Schutzes bedürſe. 
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A cher General kon Mltona her ers 
An Thow effeher umd Unia begehrte. Firmtehanı Por 
’ EL Fe , trier u — Ko Rh Auch 


ftember Truppen nie und nimmer, ohne Anwelfunguhd Bes 
fehl dazu erhalten zu haben, in bie Stadt einpaffiren laſſen 
dürfe. Da mad dieſet Ertlärung der öͤſterrelchiſcht Senen 
uichtsdeſtowenlger auf dem Durchzug feiner Truppen beſtand, 
kommandirte auf biefed Anfinnen bin Lieutenant Lorenzen feine 
fünf Mann mit gefältem Baponnet vor das Thor und erfiän, 
Indem er ſich ſelbſt vor daffelbe hin pofitte, mut der Gewält 
und Uebermacht weichen zu wollen. Erſt in Bolge diefeß ener- 
alihen und braven Benchmens fand ſich der öſterreichiſche Ge- 
neral bewogen, von feinem Vorhaben abzuftehen. Die Gräbt 
war während der zungen Abends in voutteimenet ruhe, wie 
dean Auch Ber ganze Tumult lediglich den *— 
Straßenfrawals trug. Die Stadt in der Gegend des Millern⸗ 
„thores war durch ſtarke Infanterie- und Kavallerieabtbellungen 
des Hamburger regulären Militärs beſetzt. Am Joachlimoidai 
und den gegenüberliegenden Häufern, jo wie hinter der neuen 
Dröge ficht man vlelfache Spuren ſcharfer Schüffe. Auch in 
Hamburg find Kugeln eingeiclagen; im ifraelitiichen Walfene 
Haufe iR eine durchs Benfter gegangen, ohne ledoch Iemanden 
zu verlegen, Heute Nachmittag & Uhr rückte dad Regiment 
Welllngton marjchfertig nah St. Paull aus und flellte ſich 
auf dem Spielbudenplage dem Aftientheater gegenüber auf. Als 
Berpoften landen Windlichgräg- Dragoner beim Millernthor. 
Auch Patrouillen der Hamburger Infanterie gingen nach Et, 
Pauli. Im Joachimsthal wurde wieder getanzt. Der dem 
Wirche geflern Abend durch Sertrümmern von Mobilien sc. 
exwachſene Schaden foll betraͤchtlich ſehn. Die Vorſtadt Er. 
Pauli befand fi heute Abend in volllommener Nube. Ausb 
der Umgegend won Pinneberg ift heute bereit elne Abthellung 
Öfterr. Militärs, eo Heißt circa 1200 M,, hier angelangt, "melde 
dem Vernehmen zufolge nah Hamburg verlegt werden follen. 
Preußen. Berlin, 9. Jun. Das bekannte Minifterlale 
Mefkript in Betreff der Wiedererwedung der: Wrovinzlallaubtage 
beigäftigt dad Publikum lebhaft und nachhaltig, Die Oppe 
fülen einiger Oberpräfldenten wird als ſehr bedeutſam ange 
fehen, in der That möchte ſchwerllch etwas Anderes, als der 
Nüdtritt jener Beamten die nächſte Bolge ſehu. Gerüchte won 
Differenzen im Minifterium felbft entbehren jedes ſichtlichen Anhalts. 
Köin, 9. Juni. Wie wir aus zuverläſſiger Duelle ver» 
nehmen, iſt Franz Raveaur geionnen, ſich vor dem hiefigen 
Schwurgerichte zu ftelen. Seine Freunde, denen er biefe Diit- 
theilung machte, rathen ihm jedoh auf das Euiſchledenſte ab, 
dieſen Schrätt zu ihun, bevor ihm nicht Die ſichere Buͤrgſchaſt 
werde, daß man ihn feinen andern Verfolgungen ausjege, ald 
eben denen vor dem Schmurgerichte. Das heißt denn freilich 
wit andern Worten, er möge den Schritt überhaupt nicht thun. 
* Frankreich. 
Paris, 9, Jun Der DMinifler der auswärtigen Angele- 
genbeiten hat ſowohl In Wien als auch in Berlin durch unjere 











Endlich war die Beit der Abfahrt gefommen. Der Pofl- 
wagen war nicht fehr beiegt am biefem Morgen. Außer Ro« 
best, Eliſen und dem ſchon erwähnten, wohlbeleibten Herrn 
beftand, die Reiſegeſellſchaft aur noch ‚aus zwei gut gekleideten, 
jungen. Männern, denen man bald anmerkte, daß fie zu jenen 
unbegrelflichen Weſen gehörten, die in Wein, Riqueur, Wollen⸗ 
waaren, Schlafmützen u. ſ. w. relſen oder „machen“. Die Untere 
Haltung dieſer beiden hoffnungsvollen Jünglinge drehte ſich eine 
ag und allein um Champagner, Gigarren und Mädchen, und 
da fie von biefen Legteren wahrſcheinlich nur ſolche genau fan» 
sen, die eines mehr denn zweifelhaften Rufes genoffen, fo 
glaubten fie an feines Weiles Tugend. Mit großem Wider 
wolllen hörte Robert in diefer Beziehung Ihre irechen, ſchonungs- 
lojen Neben an, die zumeilen bloß durch ein wieherndes Ges 
lächter, das jedesmal den dicken Herrn aus feinem faniten 
Scylummer auffcredie, unterbrodjen wurden. Die arme Glife 
befand ſich begrelilicher Welſe in einer fehr pelnlichen Lage, bie 
Jedoch noch bald erhöht werden follte. Die nobeln Paffaglere, 
welche ihren gewöhnlichen Gefprächöftoff verbraucht hatten, Tas 
men nämlich auf den Einfall, ſich mit dem ſchönen Mädchen 
einen. Fleinen Beitvertreib zu machen. 


Gefattetfinfrän wfragen IR weiche MBrimamtnehh es mit ben 
Öffentlichen Blättern längs der franzöfljhen Grüne auf 
8 deuifchen Bandestuppen babe: Die Aufſchluffe 
wirkte Hr. Barocht hlerũber erbieh,; ſollen ſowohl das Cabinet 
als auch dert Präfldenten an befriedigt haben 
alien. 
. Ginigaglla, 31. Mat, Auch Hier hat das Nauen auf 
gehört... Geibü junge. Kewie, angeklagt, das Rauchen verhins 
ww zu taten; erhielten ſeder 60 Stodprügel. 
&tossbritinnien. 7 


> A Wrfad af bie mgarifchen Slüchtlinge aus ber Türkel,- 


vorgehern in Southampion kandeien, ſchrelbt man nad; von 
nei unterm 6. Junt: Heute erhielt der Mayor ber Stadt Zime 

Depeiche von Lord Dudley Stuart, bes Inhalte, 
daß Lord 3. Muffe Yenlelben erklärt hat, die Regierung werde 
für die OO Mazharen, melde nach Amerika auswandern wol⸗ 
Ben, die Uebtefahrt bezahlen und ebenſo die Unterhaltungskoſten 
Werielben wehrend der Dauer Ihres Verwellent In Eontharptem, 


..Kückei. . 

Die „9.8.” bat Briefe aus Konftantinopel v.31. Rai, 
Die Pforte ſcheint in Betreff ver diterreichiichen Forderung 
Koffurh unb feine ſechs Gefährten noch länger In Gewahrſam 
zu halten-— nachgegeben zu haben. Aus Salonicht, Ehrien 
und von Keh Jafein Arten ee Klagen über große 
Krodenheit ein. Vom Kautafas wollte man willen, daß Mehe- 
er Amin Gffensi, Nalb von Shampl, ih an ber Spige 
von 30,000 Tſcherleſſen An der Ardana befand. Gr befehlige 
Mich einem Souveran die Küftenbevdlferungen des ſchwarzen 
Meeres und Habe mehrere namafte Vorthelle über die Ruſſen 
erimpft. Wie dem je ſehn mag — gewißn dia de 
Rüffen ſeit Jahren auf jenem Geblet feinen Fußbreit Erde Blei“ 
bend, erobert haben. Und Europa gehorcht ihnen! 

y Pelgien: Rn 

[Brozeh Bocarme.] XI. Sihung am 7. Junl Die 
Verhandlung wurde heute mit der Vernehmung von Antoinette 
Serrembout von Dudzeele, der Verlobten des vergifteten Gu- 

A Wirte, wre 

achtt einen peinlichen Tindrutk, und man betrachtete ed ale 
graufam;, fie. über Minfände zu vernehmen, welche ſchoön bir 
tannt find. Ihre, Ausfagen beziehen fl zunaͤchſt auf eimen 
von Wr Mutter hit Guſtad Boughids Hefthlöffeen Gütsfauf, 
ihre Verlobung init demfelben, ſeine nicht ganz fteundſchaft · 
Uchen - Verhäftniffe mit feinem Schwager Bocarmé, und bie 
onhuien Briöfe, weſche ſowohl ber Zeugin als ihtem Ver⸗ 
bobten zugekouitaen. Dleſet habe mehrmals Furcht geäußert, 
von Botarmé vergiftet zu werben, und ſeh deßhalb wrnig nach 
Sitrerhont ‚gegangen. - Botarmé Fey ju ihrer Mufer gekom— 
men, anter dem Wortvanb, Aderwerkzeuge zu kaufen. Min 
Tage nach Bougnits Tod habe der Waldbüter des Grafen fie 


aus Auftrag der Gräfin von biefem Todesfall benachrichtigt, 


dem, wie der Bote meldete, eine Erkältung und heftige Kopfe 
ſchmerzen verangrgangen fegtn. In dem am bie Seugin erich⸗ 


—X EHRT. begann plöglich der Eine, der er⸗ 
ſchrockenen Eliſe näher rüdend und ihre fchöne Hand ergreie 
fend, die er ſe 





Liebe umfaſſe, Ich Eamm Ihnen sicht ſagen, wie 


ich für Sid 
Brenne, glübe.‘ “ 


Loſſen he: mich mich uns Gottekwillen Tod Aeintd Me; 


Geäingfigte, „Schämen Sie ſich, ein ſchudloſes Märden auf 
„eine ſolche Welfe zu: bedrängen !“ 
„Send umfchlungen onen! 
Diefen 1 2 year et j 
beflamirte der Andere, eine ungweidentige Bewegung machend 
Roberts Auge funfelte wild, und die Gefühle des Unmillens, 
melde ihn durchtobten, drohten feine Bruft zu zeriprengen. 
„Meine Herren!“ Fnirfchte er, Mötternd vor Wuth, „meine 
Herren! Treiben Sie Ihre Unſchicklichkeiten nicht allzu weit; 
ſchon Ihre Unterhaltung von vorbin war eine hoͤchſt unpaſſende, 
dr gegenwãrtiges Baragen anbelangt, fo Mt e# 
mindeften® gemein, wenn nicht gar roB zu meinen." 
Die edeln Jünglinge fugten, Tiefen mon dem Mädchen ab, 
mapen den unwilitommenen Gittenprediger verähtlih vom Buß 


. Ger Elnuln diefet fingen Pttfon 








aus. 
tem ſich beihte; bolbſelige Dätbatenel "NY 
haben Sie keine Furcht ich, eh ich Bee ee" 


teten anonymen Briefe ſez Faugales »ala ee Mann voii: TH 
ter Aufführung bezelchnet gewefen, der ſchon 5:4 6 Kinder 
abe: Die nächfifohgenten Aueſagen find undebentend Mn 
Gendarmerlebrigadier/ &." Lambert, bimerft, bei Graf‘ 
gegen Ihn geäußert: „Gehen Sie, wie man durch feine . au 
Gineingebraht (enfonck) werben kann. Meine Frau war mit 
ihrem Bruder wegen feiner Kinder uneinig Sie hätte ihm 
auch in’ fein Glas gießen tönnen.“ Zeuge antwortete: „Warum 
haben Sie fi durch ine Freu Hineinbringen laffen *'' und er 
Yärte entgegen! „Ge iſt fo ſchwer, eihe Frau amzuklagen‘ 
Epärer habe Vocarms Yefage, Feine Frau beſchulbige Ihn, un 
frei zu werben, und wenn fit frei ſey, werbe fie auch ibm 
Heruuspelfen: Der Ungekingte will fi biefer Unterredung 
nicht mehr erlandn. Min afderer Gendarmeriehrigudter, Brifke 
möhtler, gibt An, wie er Die verſteckt geweſenen chemiſchen 
Werkzeuge und bie vetſchattten Thlere, zwel Kapen und zwei 
"Enten; gefunden. Der Angeklagte bemerkt dabei, daß er bie 
graue Kahe nicht vergiftet Habe, Dir chemlſchen Werkjeuge habe 
er In ein. Veiſted gebracht daB nur ihm und ſelnen Votfah— 
ven bekannt —— well dr eine Relſe unternehmen wollt. 
DA Weldbärt Armand Wilbaut war an Fougnies Todestag 
Um u Bllkkihont nnd ſprach den then Genannten, dir 
über Kilte beſchwerte veilleß dad Schloß aber vor dein Et. 
eignig. Am andern Morgen ſeh er zanz erſtaunt gewefen, fu 
erfahren, daß Fougnied tobt ſeh, und auf feine au die Gräfin 
gerichtete Fragt, wie 76 gefangen, habe ihm dieſe erwldeit: 
Er Hat fi verfältet, heftigen Kopfſchmerz und batın ein 
Schlaganfall gehabt. Ele Habe Ihm befohlen, ſchnell nad) Grand« 
meg zu geben und ben Damen von Dubdzeele, „den beiden alten 
Spigbüßkunen’; den Tod Guftavs anzuzeigen, und dort zum 
Bewathen der detiſelben gehörigen Sachen zu bleiben, bis man 
ihn ſurüttuſt, Am wachſten Tag F ber Graf, als der 
Unterfuchungäriditer ti Sdloſſe de zfen, Ah zivel« ober drel · 
mal, zufammen gegen. 86 Bund Labat gegeben, mit. dem Br« 
fehl, denfelben zu verbergen, und wenn man benfelben dennoch 
bet Ihm finde, zu fagen, er Habe ihn gekauft. Bel den chtml⸗ 
hen Arbelten des Grafen Habe gr wid geholfen, ur einial 
er bazı gelommeh, wo ber Graf amt feine Frage: was er 
muche, veantwortet Habe: Schnapps (goulte), und ihm ein 
Wiegen davon degeben, das aber mach Tabak gefchmedt. Der 
Augekiagte gibt an, er habe ben Tabak bejeltigt, well eine Ver» 
giftung vorgefallen, und er aus Tabak Micotin bereitete. Die 
Angeklagte will ſich Ehffen, Was Ne Mildaut aufgetragen, nicht 
erinnetn. Det Gerihröpräfident macht: ihr den Vorhali, daß 
ihr Sedachtniß ſich bei geringfügigen Sachen Immer treii gezeigt, 
ſobald ed fich aber um etidas Wichtlges handele etlhiters fe 
fich nicht Anehr, oder laſſe Me Fragen undeantworlet. Sie bes 
folgt auch auf dieſen Vorhalt die ‚gleiche Taluk. Das Shrten- 
zeugniß, welches der Feugt dem Angtſchuldigten gibt, lautet wie 
BE anderi, tngünftig, > Die Audſagtn von brit weitern geugtn 
bringen feine neuen Khalfahen; dir Slhung wird wegen un— 
paãßlichtelt eines Richters aufgehohen. ı. 





618 zum Kopfe und btachet ber IA ein Unmäßiges Gelachter 

life aber mwarf,ährem Beſchützer einen umausfprehlic 
anfbaren Blick zu und rüdte unwilltürlid; näher an feine Ste, 
rc Sie ſich ni mein Fraͤmtinberuhlgte dieſer; 


Äh werde nicht dulden, dah äh" wetter beläfliger — 


mag auch baraus entfliehen, mad ba wolle.“ 

E Web doch den. neuen Dan Dülsete,'' fpöttelte det Eike, 
„Wo If denn Euer Sanchs Panſa, bortrefflicher Mitter?t' 

Gerr.“ werfegte. hletauf Möbert entfchlesen, Wenn ie 
Ihre Ironie nid mäßlgen, werde ich Sie behandeln, wie Sie 
es verdienen - » 

„‚Stet! Sie?!“ ſchrieen Welbe zuglelch und zwar fo Tahıt, 
daß ſich der Konduktrut Umbrehte und fragte, ad vorgefallen. 
Der junge Baron hielt es im Gefühle feines Rechts und feiner 
Kraft für ganz überflüffig, die Beichügerrolle bei dem fchönen 
Mädchen mit dem Üragenden zu tbeilen; daher antwortete er 
ohne Zögern, «8 habe fich nichts won Belang zugetragen. Der 
Koncüftenr war hiermit zufrieden geftelltz die Seifen Commis 
vöyageurs aber fühlten am Ende boch recht gut, wie ſehr fie 
ſich gegen bie Ordnung und Schicklichkeit in einem Perfonen« 
magen vergangen hatten und ſchwlegen. (&ortf. folgt.) 


Göhranne vem:7. Juni: 


Weizen 

‚Korn 10,19, 10 u — un 

Gerfte — — 

Haber 6 — 
Fremden » Anzeige. 


(Bayer. Bof.) Thelſen a. Eugen, Schells 
bap a. Bremen, Helft a. Braunſchweig, n. 
‘9. Jeghert a. Efchweiler, Kflte. WBryelles 
a. Barcellona, u. Hader a. Greſeck, Eaxtor. 

(8. Hahn.) Zandel, Tuchfabrikant a. Res 
‚nur 

(8. Kreuz.) Gietl, Privat. a. Freiſing. 
Komaffiet, Pt. Major a. Wien. Hoffmann 
‚a. Kulmbach, Braus a. Langenberg, Sen» 
ning a. Nördlingen, Schäfer a. Elberfeld, 
Wachter a. Meran, u. Blumröter a. Nürns 
Bea Kflte. 

. (Be. Zraube.) Better, Zurift a. Juns⸗ 
brud. Babe a. Augsburg, Kid a. Stutt ⸗ 

art, Gradel a. Nürnberg, Geinsheim a. 

egensburg, Hatlaneck a. Brünn, Lampert 
a. Bafel, u. Kittler a, Leipzig, Aflt. Buri, 
Inſtituts vorſtand a. d. Echweiz. Marcſch, 
Schichtmeiſter, Müller, Maſchinenmeiſter, u. 
Bilz, Oberwalzer a. Prag. GrafReciterns 
Limpurg, u. Bar. Bettentorf a. Antbad. 

(Stachus.) Kettler, Bürtlermftr. a Fürth. 
Knör, ‚Pfarrer a. Mörnsheim. Dr. Hoffe 
mann, Profeff. a. Erlangen. Mas. Jubig, 
Pfarrersguttin a. Kaltenſteinberg. Bär, 
Kfm. a. Dettingen. , 


780. Warnung. 


Unterzeichneter warnt hiemit n 
iederhoft, feinem Sohne Tobias Bruds 
maper weber auf meinen Namen nod auf 
fein Muttergut etwas zu borgen, indem 
nichts bezabit wird. 

Eifenberg, k. Landgerichts Haag, 
am 13. Juni 1851. 

Eobias Bruckmaher, 
EifenbergersBauer. 





123. 
Bekanntmachung. 


Auf Antiag der Erbsintereſſenten wirb 
das zur Verlaffenichaft des 2. Landrichters 
bilipp Daniel Wiedemann gehörige 
aus Nro. 49 g in ber Bayerſtraße dahler 
dem gerichtlihen Verkaufe unterftellt. 
Das Haus ift maffiv ans Biegelfteinen 
ebaut, mit Ziegeldachung, mit ebener Erde 
Stock hoch, mit gewölbten Kellern, In 
welchen fi auch bie Waſchküche kefinbet, 
verfeben. Dabei befindet ſich auch ein Hofs 
raum mit Pumpbrunnen, ſowie ein Bleines 
Gärtchen mit einem hölzernen Sommerbaufe. 
Bezeichnetes Haus ft geritlich auf wie 
Summe von 9000 fl. gefhägt und weber 
ns Ewiggeld» ned Hypothekkapitalien bes 
aftet. 
Bur Abgabe von Kaufögeboten wird Eoms 


u = auf . IL» 
n 28, Jun 
ormittags 1@ Uhr, 

im Gefchäftszimmer Nro. 26/1. 
anberaumt, und werden bie allenfallfigen 
Kaufsinftigen mit dem Bemerken hiezu » 
laden, daß ber Zufchlag an ben Seine 
tenden nur vorbehaltlich obervormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung ertheilt werde, und daß 
dem Gerichte unbetannte Käufer gehörigen 
Bermögentausweis beizubringen haben, ſo⸗ 
wie daß die näheren Kaufsbeoingungen bei 
dem k. Advokaten v. Bincenti babier in Er⸗ 
fahrung gebracht werden können. 

Eign. am 30. Mai 1851. 


Königl. Kreid- und Stabtgeridht 
Münden. 


Der Bönigl. —— 
Dauhauſer. 
Sid. 





Höchfter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 
45fl. Ser. 1471.30 fr. 13. as er. gef. — fi. 19 Mr. 
9,39, eh — m Mn 


—- 1 nn nn geſt. un 
5,53, 5,39. gef — „Mu 


Rutfheit, Dr. 


Familien: Nachrichten. 


Geſtorben in Münden. 
Katharina Mangold, Zaglöhnerstechter 
v. Unterbrunn, Ger. Starnberg, 38 I. a. 
— Louiſe Hausbalter, Schloßverwalteres 
wittwe v. Augsburg, 83 3. a. Anna 
Baperlein,. Weinhändlerswittwe v. b., 
6 J. a. — Jakob Rieni, b. Schloſſer⸗ 


‚meifter v. h., 62 J. a 


Auswärts 

Grau Elife Neuß, geb. Herzog, k. b. Au⸗ 
ditordwittwe, 70 I. a., in Feftung Wülzs 
burg. — Hr. Joh. Paul Ziefenbader, 
Geſchmeid⸗ u. Eifenhänpler, 75 3. a., in 
BRotthalmänfter. — Dr. Dr. iheol. Jofeph 
Anton Viktor Kubn, Pfarrer u. Diſtrikts⸗ 
Aulinfpektor zu Bergtheim, 42 J. a. — 
rau Babette Büttner, Amtmannswittiwe, 
53 J. a., in Ansbach. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Eonntag den 15. Juni Vormittags 9 
Uhr Bottesdienft Im provfforifchen Lo« 
tale des Lampelgartens. 


Ay Ein — —* — ——— 
gut rechnen, n nähen und n 
fann, und — Zeit in einer vertrauten 








0 
Bei Georg Franz in München, Perufapaffe Wr 


J., ſechs bisher unbekannte hoͤchſt 


merkwürdige Prophezeiungen auf unfere naͤch 
Zukunft. Zweite Auflage. 


Preis 6 fr. 


731. Münden. Ein äußerft fol 
ve, großes Haus in frequenter 
age bei ber Stadt I u vetenken, und 
wirb nebft baarer —** von circa 
8000 fl. auch nch ein in > Rähe 
moͤglichſt fhuldenfreies Sekonomlegut 
von a en 18,000 fl. in Zahlung genoms 
men. D. le. 





726-288. (a) 
Für Gefchäftsleute. 

Zum Berkauf eines überall, fowehl ia 
Städten wie auf dem Lande, gangbaren Ars 
tikels, welcher einen bedeutenden Rugen abs 
wirft, werden Eommifflonäre fee Raw 
tion wird nicht geforbert. Nähere usßunft 
wird ertbeilt auf frantirte fragen ums 
ter Chiffre G. V. post restante Frankfurt a. M. 


Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (12. Junt,) 
Oblig. 3% 9%; 40 95; 5% Ausg. ld. 
4101; Ausg. 11. & IV. 103; Grundr.-Abl. 
4% 94%, ; Bhnkact. Div. I. Sem. 668; Pro- 
messen pr. St. Agio, ältere 110; neues 38. 





Frankfurter Börse, 

Papiere ı (11. Juni.) Oesterr. bproe.Me- 
tall. 74%/,; &'Aproc. 65%; Bankactien 1158; 
span. innere Schuld 35'445 Ludw.-Beıb. E- 











Stelle fervirte, wünfdt in einem ſoliden B.-A. 82'/,. Wechselcurse: Paris 4; 
Gefchäfte als Ladnerin einen Plag. D. Ue. London 148%. 
723. Befanntmachung. 


Auf den Grund ber Beitimmung, weldie bat Geſetz über bie Verhaältniſſe ber 
Cparkaffen und beziehungsweiſe bie bei ber Bgl. Staatsfchuldensilgunge-Anftalt Iegenden 


Gparkaffafapitalien vom 4. Juni 1848 in 








bem Wirt. 111. ält, t bie 
 Baffa während bes jüngft verfloffenen Monats Mai wie Tat au Aue — 










* Capitalie⸗· * Geſammt⸗ 

Monats⸗Tage | & Betrag | & — 2 & Summa 
| Ms kr.jdl. fl. fr. Ip. 

Bom 1. bis 3. Mai. «| 42 4001 s6l-—| 52 4021413 

ni A 5 641 757 s50 7 

„a. ,ıar. u Il ai 159 2 “0 328 330 4 

un „| 50f Tess] 3 Dr 

"se... || a sl] 





Summa 


| 


Dex 4. Juni 1851, 


et 24570 24! | 
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Magiftrat 
der königl. Haupt- und Wefidenzftadt Münden: 
Bürgermeifter: Dr. Bauer. 


Lahmapr, Sekretar. 





Schriften zur gefellfchaftlichen Erheiterung. 
724. Bei Georg Franz in München, Perufagafie Ar. 4, find zu Haben: 
Der heitere Geſellſchafter 
und unerfchöpfliche Witzbold in lebensfroben Jugendkreiſen. 
Enthaltend: Wortfpiele in Bragen und Antworten. — Das Befellfchaftde@ramen. — 


Der Wahrfager für Damen und Herren. 


— Dratel durch Karten. — Belrathé- 


Brognoflicon. — Der Karten Prophet, — 25 Geſellſchaftoſplele. — 200 Gharaden. 
— Heltere Scherze. — Duerlefungen aus Zeitungen. — 160 poetlfche Krintfprüche. 


Bon Jocoſus Ridieulus. 


8. geh. Preis 36 fr. 


Der Witbold 


im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe. 
Dber: Das Bud zum Lachen. Enthaltend: Komifches, Launiges und Sarprifched 


jur angenehmen Kurzweil. 


Don Jocoſus Lachmund. 


8. geb. Preis 36 fr, 


Verantwortlicher Redakteur und Berleger : Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in München, Berufagaffe Kr. b 


. 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.165 


von #4. Juni EG5R. Ausgegeben den 13. Juni Abends 1, 8 Uhr. 





Münden, 12. Yunt. Bor einigen Xagen wurden bier 
wieder Hausfuchungen nad einem Gaiffär Mazzini's vorgenom« 
men u. N. auch bei dem Rechtöprakilkanten Maperboffer, ohne 
jedoch irgend Berrägtiges zu finden. — Jene Chargen des 
Hofftaare Sr. Maj. des Königs und Ihrer Maj. der Königin, 
welche Alerhöchftviefelben nach der’ Gremitage bei Bahreuth zu 
begleiten haben, haben heute Befehl erhalten, ſich bis nädflen 
Montaz „reifefertig” zu machen. (Abdzig) 

Der Generallieutenant und Generaladjutant Er. Maj. des 
Könige, Frhr. v. Hohenhaufen, erhielt vom König von Han« 
nover bad Großfreuz des Buelphen-Drbent. 

Bu dem In Dingolfing am 9. p. flattgefundenen Eängers 
feft Hatten fi ungefähr 200 Eänger eingefunden. Dem Ber« 
nehmen nad Hat die Landehuter Lievertafel im Wertgefange 
den Eley errungen. . 

Regensburg, 11. Junl. Gin ſtarkes Gewltter, welches 
geſtern Nachultiaga 4 Uhr noͤrdlich am hleſiger Stadt vorüber 
303, bat durch Hagelſchlag in mehreren Orten der Landgerlchte 
Burglengenfeld und Regenſtauf erheblichen Schaden angerlätet, 

Fr, Städte. Hamburg, 9. Junl. Ende der vorlgen 
Woche geihahen Hier mehrere Hausjuhungen, eine bei dem 
bekannten Dr. Zafaurie, die ganz erfolglos blieb, eine andere 
bei einem unlängft hier angefommenen ruſſiſchen Grafen Brür 
ning, bemerkenswerih durch den damit verbundenen Act rober 


Gewaliſamkelt gegen die Brau beffelben, eine geb. Bürftin Pleven. 


In der Grübe des Morgens drang der hiefige Pollzeloifiziant 
Merini nebſt einigen Leuten In das Zimmer des Grafen und 
verlangte Uebergabe feiner Paplere. Der Graf, der mit ihm 
parlamentirte und die Ermächtigung zu dieſem Vorgehen ein« 
ufeben verlangte, hört ein Gejchrei und Stimmen In dem an« 
Kebanen, von feiner Frau bemoknten Zimmer. Gr öffnet die 
Thüt und erblicdt diefelbe halbnackt (Um Hemd) im Wortwechſel 
mit anderen Voltzelagenten, welche ſich ihrer Brlefdyatulle bes 
mächtigten, ohne ihr einen Augenblick Zeit zur Bekleldung zu 
laffen. Tiefe Hausfuhung erfolgte auf Requlſitlon des ruffl« 
ſchen Gefandten In Dreeden; man fand, mie verlautet, einige 
Briefe unverfänglichen Inhalıs von Johanna Kinfel, als deren 
Bürfpredyerin beim König und Hrn. v. Manteuffel im Intereſſe 
des verfolgten Kinfel bie Gräfin aufzeireten, aber abſchläglg 
beſchleden worden war. Der Graf wird, fierem Vernehmen 
nach, wegen der gegen felne Braun verübten Brutalliät Klage 
erheben; die Gräfin iſt bereitö wieder vom bier adgerelät. 

Der „KRonf. Strg." wird aus Hamburg berichtet, daß 

F-M.-R. vo. Legeditfch, als er am Abende des 8. d. mit feis 
nem Stabe und einer ſtarken Kavallerie» Eöforte die Straßen 
durchrint und die wegen bed Tumulies getroffenen frlegerlichen 
Anftalten mufterte, bei biefer Gelegenheit ſich dahin geäußert 
Gabe, daß er von Wien die firtfte Ordre hätte, jedes Haus 
In Brand zu ſchleßen, aus dem heraus ein Schuß. auf öfter 
relchiſches Miltiär flele. Die Onträftung fey in Hamburg auf 
den hoͤchſten Grad geftiegen und beſchränke ſich nicht bloß auf 
bie männlige Benölterung, fondern eiftrede fi auf Braum 
und Kinder. Dazu hege man die bange Erwartung, daß der 
Belagerungszuftand erfläct, bie fremde Garnkon verflärft und 
nur in der Gigenfchaft von @refutlonstruppen, ohne pefunläre 
CEntſchaͤdigung verbleiben werte, 
Bremen, 7. Jun, Heute wurde auch bei Johannes Mdr 
fing Sausſuchung gehalten, Adı Mann erfchlenen und nahmen 
alle Papiere mit, ſelbſt Handelskorreſpondenzen. Verdächtiges 
wurde nicht gefunden, 

Aus Baden, 9. Junt. GTeichzelrige Verhaftungen in Kehl 
und bei Raftatt Gaben Im bdiefen Tagen viel von ſich reden ges 
macht. Man erfährt jept, daß das Ganze feine Urfache im 
dem ſchlechten Spaß eines Folbedienfteten hatte, ter alsbald 
entdectt wurde und die fofortige Frellaſſung der Inhaftirten zur 
Bolge hatte. ' 

Großb. Seffen. In Gleßen haben ſämmtliche Pros 


fefforen der Farholiichen Theologie aus Mangel an Zuhörern 


Ihre Borlefungen einftelen müſſen. Nur einer derfelben, Pros 


- burch eine friedliche Mräfidentenwapl zu Stande füme, 


feffer "Scharf, Tieht, das theologiſche Gebiet verlaffend, über 
deutsche Geſchichte. 

Preufen. Berlin, 10. Juni. In Bolge ber Oppofltion, 
welche ſich unter einem heile derjenigen Beamten, weldye bei 
ben Vorarbeiten für den Wiederzufammentriit der Brovinzlals 
Landtage zunaͤchſt mitzuwirken haben, gegen bad Mefcipt des 
Miniſters kundgibt, fol In den legten Tagen innerhalb bes 
Stuatsminikcriums der Beſchluß gefaßt worden fepn, rückſichta⸗ 
109 dieſe Oppoſition im Keime zu erſticken und daher mit aller 
Sirenge in dem Ballg einer etwalzen Nenitenz gegen die bee 
treffenden Beamten einzuſchrelten. Man fügt hinzu, daß dleſer 
Gnifeluß leicht zu einen Perſonenwechſel In mehreren Obere 
präfidenturem führen dürfte, da man den betreffenden Ober⸗ 
präfiventen, deren Namen ja die Öffentlichen Bläner wlederho⸗ 
lentlich genannt haben, bedeuten merbe, wie e8 bad einzig 
Angeweſſene für fie ſeh, Ihren Abſchied zu forbern, falls fie die 
Yukführung der minifterielen Anordnungen nicht mit ihren 
Ueberzeugungen follten vereinbaren können. 

Rurbeffien, Kaiiel, 8. Juni. Dr. Gräfe, ber .oftgenamnte 
Rektor der hlefigen Mealſchule, warb (mie ſchon gemelden) auf« 
geſordert, über bie polkiſche Gefinnung des. Rehrrerfollegiums 
dleſer Auſtalt Bericht zu erflatten, Auf feine Borflelung, daß 
er bazu nicht im Stande fep, ih ihm unter Strafandrohung ber 
wiederholte Befehl zugegangen, und bie Lehrer werben jegt, und 
zwar jeder einzeln, ihr Glaubendbekenniniß ablegen. Geiſtliche 
finden feine Anftelung mehr, wenn fie nid ein ſolches polls 
uſches Blaubensbefenntniß abgelegt und geeigneten Nachweis 
darüber geliefert habe, mit welden Perfonen fie früher verkehrt 

Sannover. Hannover, 10, Juni. Bel den Abgeord⸗ 
neten Dr. Gerding in Gele, Advokat Detering in Densbrüd 
und Dr. Weinhagen in Hildesheim iſt auf Requiſitlon des Bros 
mer Kriminalgerichts zum Bebuf des wider den Paſtor Dulon 
eingeleiteten Hochverrarhöprozeffed Gaudfuchung gehalten worden, 
bat jedoch in allen drei Bällen Fein Ergebniß geliefert. 


Don ber Schwelzergränge, 8. Juni, Tie Vorgänge 
in Frankreich, der neue, mie es ſcheint, unheilbare Eonflift zwis 
fen dem Präfidenten der Mepublif und der Nationalverfamme 
lung, das Drängen der Siſee - Gardiſten zu einem Gemaliftreich 
und bie Gegenrüflung ber beiden andern Hauptparthelen ver» 
fehlen nicht, bis im die Schweiz Beforgniffe zw erregen, Man 
erzählt ſich, daß auf der Geite vom Baſel wie von Genf bes 
beutende Werthſachen kürzlich die Gränze paffirten; beionters 
ift der Horizont Lyond, wo gegemmärtg viele Tauſend Arbeiter 
broblos. find, eim ſehr bewöltter, Auch nah MWohnfigen für 
wohlhabende Bamilien geſchieht auf Schwelzerboden vermehrte 
Nachfrage. Daß eine vierte Repolution ir Heil im der Um 
widerſtehlichkelt des Augenblicks ſuchen wüßıe und würde, bürite 
kauor zu bezweifeln ſeyn. Unterdeſſen hofft man noch auf bie 
Selbftverlänguung oder auch „Schüchternpelt" Bonaparte's, wo⸗ 
Eelt 
dem Bankett in Dijon hört man entichlevdene Royalifien um bed 
Friedens volllen die Foudauer der Republi£ empfehlen. — Briefe 
aus Breiburg melden die beharrliche Weigerung des N. Garrarb, 
ben Berfaffer feiner blutathmenden Proflamation zu nennen, 
Die Öffentliche Meinung bezeichnet defannilich den vertriebenen 
Biichol. Da der Angeklagte jonft Alleg offen eingefteht, Darunter 
fein Borbaben zum Bürgerkrieg, feine Befehlshabereigenfchaft ax., 
fo erblidt man Im jener einzelnen Weigerung einen Alt der 
Vietãt, mirhin eine Beſtätlzung der Öffentlichen Meinung, An 
Ausführung der Todesftrafe glaubt Niemand mehr, obglelch bad 
unauöbleiblihe „Schuldig* der Jury nah Üreiburger Geſetzen 
dieſelbe nach fi zöge. Doch dürfte auch das übliche Aequl- 
valent (Pandeöverweilung) nicht In Anwendung fommen, viele 
mehr der Verurtheilie in einen fiheren Kerker Innerhalb det 
Kantons wandern. (Fr. 3.) 

Grosshritannien. 

Geftern find wieder zwei Elſenbabn⸗ 

Auf der Bahn von Brighton nad Les 


London, 7. Junt. 
unfäle vorgefommen. 
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mes fam ein Zug aus bem Geleife.. Bier Berfonen, barunter 
zwel Damen, blieben auf der Stelle tobt, und ein Ingenieur 
Jackſon wurde, man glaubt tödtlic, verwunder; einem Sechöten 
mufren eine Stunde nah dem Unglüdsfalle beide Beine, amı« 
putiıt werden. Der Zug war mit mwagbalfiger Geſchwindigkeit 
eine genelgte Fläche hinabgefahren. — Der zwelte Unfall paſ⸗ 
ſirte auf der Caſt-Lancaſhitebahn, bei Ormekirk, durch das 
Brechen einer Waggonachſe. Gin Todter blieb auf dem Schlacht - 
felbe, mehrere Perſonen wurden Iebenögefährli verwundet. 
Die Lelche ſah aus, als wäre fie in einem Reltergeſecht in 
Stüden gehauen worden. 

Bom Gap hat man neuere Nachrichten vom 8. April, bie 
aber gar nicht erbaulich Hingen. Es ſcheint, daß bie Kaffern 
fih gehoͤrlg organifirt haben und die erflen Lectionen ihres 
Fechtmeifters Sir H. Smith gehörig benugen. Jene Rachrlch- 
ten fagen, daß der Gouverneur von St. Helena an Bord des 
„Sampfon* mit Truppen nach dem Gap ging. Die Dampfer 
„Dee“ und „Hermes“ waren noch fortwährend befchäftigt, Trup⸗ 
pen und Refruten nach der Buffalomündung zu bringen; außer« 
dem fand fi Sir H. Smith bewogen, eine neue Aushebung 
son 700 Bürgerwehrmännern anzuorbnen, was eiwa 2000 
Pd. St. koflen wird. 

Geſtern war für die Musftellung wieder ein Halbfronen- 
tag; die Zahl der Beſucher machte daher nur 26,13% Perſonen; 
an den Thüren wursen 2558 Pf. St. eingenommen, Nah 
der „Britannia“ haben 150 Diebe von Profeffion Seaſonkarten 
à 3 Guineen auf Epefulation genommen. Die Pollzei hat die 
Erfahrung gemadht, daß biefe reipeftablen Spigbuben fid) ge⸗ 
woͤhnlich durd eine auffallende Eleganz in ihrer Erſchelnung 
bemerkbar machen. — Die HG. Jarrat u. Sohn, Befiger einer 
Fabrik zu landwirthſchaftlichen Zwecken in Leifton Works, Euf« 
folt, haben allen ihren erwachfenen Arbeitern acht Tage Berien 
zur Befichtigung des glaßelfernen Blenenkorbes in Hydepark und 
anderer Londoner Merkwürdigkeiten gegeben. Statt den Arbel⸗ 
tern einen Zehrpfennig zu zahlen, haben fie zwei Eleine Schiffe 
gemlethet, welche die Leute nicht nur nach London bringen, fon« 
dern auch ihnen bier ald Wohnung dienen. Jedes der beiden 
Schiffe iſt In ein behaglihes „Home“ verwandelt, mit einem 
guten Blerkeller, einer reichlihen Epeljefammer, einer bequemen 
Küche, comfortablen Berten sc. verfeben; vier Ochſen und zehn 
Schwelne fahren mit, um der Ausftellung zu Ehren geſchlach⸗ 
tet und verfpeift zu werben. Als Dentor, Cleerone und Sädel« 
melfter wurde den Arbeitern ihr Werfführer mitgegeben, ber 
einen fchweren Beutel kleine Münze für außerordeniliche Aus« 
gaben umgefchnalt hat. Die Schiffe follen mit umgelegten Ma« 
ſten bei der Weſtminſterbrücke ſich vor Anter legen. Gine hüb« 
ſche patrtarchalliche Idee! 

merik 


a. 

Nachrichten aus New-Mork bie zum 29. Mai mit dem 
Dampfer Cambrla fpiechen von Unruhen in Hobofen, gegen« 
über der Alıfladt von New-Morf; dieſelben beſchränken ſich je= 
doh auf Schlägereien zwiſchen Deutſchen, die Ihr Malſeſt feler- 
ien, und einer Anzahl Irländer. Bier bis fünf Verfonen blies 
ben tobt auf dem Plage, mehrere wurden ſchwerverwundet weg · 
getragen. Fünf Deurſche find verhaftet worden, 





Münden, 11. Juni. Der II. Affeffor des Landger. Dillingen, 
Er. Bernhuber, wurde zum I. Aſſeſſor bed Landger. Burgau 
vorgerüdt, und zum Il. Aſſeſſor bes Landger. Dillingen der Ap⸗ 
pellationsger.»Heceffitt 3. Wurzer zu Münden ernannt; ferner 
u der am Appellat.»@erichte von Oberbayern erled. Affefforftelle 
er Kreis» u. Stadtger. Math I. Jul. Edardt zu Schweinfurt 
befördert; auf die bei dem Kreis⸗ u. Stabtger. München in Ers 

ledigung gekommene Rathſtelle der Rath bes Kreise u. Stadtger. 
Augsburg, fr. Künsberg, auf fein Anfuchen verſetzt; ſofort 

um Mathe am Kreis⸗ u. Stadtger. Augsburg der Aſſeſſor dieſes 

erichts, Ar. v. Flembach, und zum Affeffor am gen. Kreids 
u. Stabtgerichte ber Protokollift des Kreide u. Stadtger. München, 
2. Fuchs, befördert, endlich am zulegt gen. Ger. der Appellat.s 
Ger.sAcceifit D. Frhr. v. Hermann, zur Zeit in Münden, in 
provifor. Eigenfchaft ernannt; weiterd wurde zu der am Ober: 
appellat.s@erichte erled. Sefretärftelle ber Sekretär des Appellat.r 
Gerichts von Mittelfranten, 8. Schueller, und zum Gebretär 
bei bem gen. Appell.e@er. der Protokollift des Kreis⸗ u. Stabdtger. 
Nürnberg, U. F. Hunger, befördert; ſodann zum Protofolliften 
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bei ben Kreid« u. Stabtger. Nürnberg ber Appell.⸗Ger.⸗Acceſſt 
F. v. Boeck zu Münden in provifer. —— ernannt. 

Die kathol. Pfarrei Aunkirchen, Ldar. Vilshofen, wurde dem 
Priefter Fz. X. Bierl, Schul⸗Eurat zu St. Salvator, Ldgr. 
Griesbach, übertragen. 

Das Sculbenefizium zu Niederdorf, bar. Ottobeuern, ift 
mit einem faffionsm. Ertrag von 491 fl. in Erlebig. gelommen. 


Münden. Deffentl. Magiftratsd-Sigung am 13. Juni. 
Den Borfig führt der L Hr. Bürgermeifter Dr, Bauer. — 
Hr. MR. Radlkofer tiägt dad Meferat über die Epar« 
taſſagelder vor; es wird bie Rückzahlung von 1950 fl. auf 
14 Gefuche genehmigt. — Hr. M.⸗M. Maurer theilt dem 
Collegium mit, daß der 47fte Hebammendiftrift erledigt fey und 
fich bereiid 23 Kandidatinnen gemeldet haben, von welchen je= 
doch die meiften ledig find. Das Collegium befchließt, die frei« 
gewordene Hebammenfielle der Maureröirau Anna Hammel zu 
verleihen. — Hr. M.+R. Klauöner trägt dad Gewerbe 
referar vor, Gr macht bekannt, daß Blerwirth Krager wegen 
Zurüdnahme der Ihm früher bewilligten Trandferirung feines 
perfönlichen Blerſchenlorechtes die Berufung ergriffen habe, je« 
body unter Bälung in die Koften abgemiefen worden jey, fo 
wie aud der Baummollenfabrifant 3. B. Hendl von Schwar« 
zenbach bezüglich feines Niederlagögefuches bei dem Webermeifter 
Meng dabier auf feine Berufung abſchläglg beichieden worden 
fey. Die Gelbgleßergemerbs« Gonceifion des verflorbenen Gg. 
Kıom dahler wird als erloſchen erklärt. Es haben fi dafür 
bereits zwei Bewerber (Rrom und Gafner) gemeldet. Der 
Schneidermeifter Gerner fucht nach, feinen Gefellen Peter Bich« 
Ter auffer feiner (Gerner’s) Wohnung beſchäftigen zu bürfen, 
Er wird abgemiefen. Die Bereinsvorficher der Inhaber von 
lithographlichen Anftalten beſchweren fich gegen die Luihographen⸗ 
Wluwe Kofina Ehirard, daß fie, obwohl ihr Mann nur bie 
Lizenz hatte, auf Stein zu fhreiben und zu zeichnen, bed 
eine lithographiſche Preffe halte, Dieſer Beſchwerde wird flait« 
gegeben. Der Iljenzirte Käsverfäuflır Braum beſchwert ſich ge» 
gen den Tafernmwirth Joh. Grünwald, „Schimmelwirth*, wegen 
Kljeverfaufes., (Der „Schimmelwirth“ verkaufte nämlich einen 
halben Vierling Käs, ohne Bler darauf zu geben, über bie 
Straße.) Hr. Meferent Rath Klausner hält die Beſchwerde 
bei dem limftande, daß Joh. Grünmald ein unbefhränktes 
Wirtbichaftsrecht hat, für ungegründet ; dad Gollegium pflichtet 
jedoch ‚dem Beſchwerdeführet bei. Das Geſuch des Vereins 
der Salzſtößler, den Verkauf von Hefe betreffend, wird unter 
Bezugnahme auf eine analoge Reglerungs« Entfclleßung, den 
Berfauf von Zwiebeln betr., nicht beanſtandet. Das Melbers« 
Eonceffiontgefuh des Peter Strobl aus Tbanning und der 
Mitbewerber Schmoder, Kappelmaper, Ulrich und Galß wird 
abgemiefen, ba hier 23 reale und 53 perfönliche Rechte be= 
leben und feine berlei Conceſſion erledigt if. @benfo wird 
das Schreibmaterlaltenhandlungs » Gonceffionsgefuh des Mar 
Bullinger, Bürgers und Hausbeſitzers dabier, abgemwiefen, ba 
bier laut Katafter 3 Schreibmateriallenhandlungen beftehen unb 
überdieß 35 Buchbinder zum Verkauf von Schreibmaterlallen 
berechilgt find. Das Kupfer», Stahldruderd. Eoncefflonsgefuch 
bed Paul Daefler wird, da die Schachhofer'ſche Conceſflon er⸗ 
loſchen if, keine Proteflation gegen den Geſuchſteller erhoben 
wurde und fi auch fein Mitbewerber eingefunden hat, geneh« 
migt. Der Tapezierer Branz Lorh verzichter auf auf feine 
Conceſſion. Um die nunmehr in Erledigung gefommenen Ia« 
pezierer» Gonceffionen Oberſtädter, Lory und Walfer fuchen 
nad: Dar Sielnmetz, Mid. Stlegler, I. B. Schuſter, Mid, 
Hammerl, Th. Gamelly, Conſt. Walter, Joſ. Hlimer und 3. 
Drexler. Das Collegium verleiht diefelben an Steinmep, Stleg ⸗ 
Ier und Walter, M.⸗R. Miezler hielte für gut, gar feine 
neuen Tapeziererd« Gonceffionen mehr zu ertheilen, da dleß 
Gewerbe bier fehr verloren habe; es wird ihm jedoch entgegen 
gehalten, daß die Tapezierer fehr ſtark aufs Land geſucht wer⸗ 
den. — Es erflatten bierauf «Sr. M.R. Hemmer Vortrag ı 
über Anfärfigmahungd« und Verebelihungsgefuhe, und Hr. 
MR. Dobler über Baugegenftände und magiſtratliche Polir 
zei, morauf die Sigung, die um 10 Uhr dbegounen hat, um 
halb 4 Uhr flieht. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Fran, Buchänbler und Buddruder in Münden, Perufagafe Ar. & 
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Der Vayeriſche Fandbote. 


Münden. Ziehrumngwaizgfer Bu ME 166. 


ET —— — — — — 


ag ausgegeben. Der Abonnementepreis — 
Eönigl. Poflämter nehmen zu diefem Preiſe Deitellungen an e 
bie Erpebition, Perufagaffe Nr. 4, unentgeltlich. Imtereffante 


$ Münden, 1%. Jun, Nad dem vom Magifirate un⸗ 
ferer Refidensftabt berelis ausgegebenen Programme für bie Fron⸗ 
leichnamẽprozeſſion wird dieſelbe ganz in der bieherigen Welfe 
flattfinden. Nach diefem Programme wird weder der König 
noch einer der k. Prinzen der Prozeiflen beimohnen, daher fohr 
gen nach dem Mllerbeiligften ſoglelch die E. Hof» und Staaté - 
dfener Im ber für fie vorgefehriebenen Ordnung, ber Magiflrat 
ze. x. Mit dem Bollzuge der Anorbnungen des Zuges iſt der 
magiftranfche Kaffadiener Wenger beauftragt, welchen die fal. 


Gendarmerie im erforberlihen Falle und die übrigen ibm bei’ 


gegebenen fädtifhen Diener unterflügen werben; an deſſen An« 
ordnung If fi) ſonach genau zw adyten, . 

y Münden, 13. Juni. Prinz Luitpold wird fi laut an 
deſſen Hofftaat ertheilter Befehle mächften Sonntag nad) Linden 
begeben. Demnach feheint die „Augsb. Poſtztg.“ irrig berichtet 
zu fehn, ba fle Se. k. Hoh. beim Fronleichnamofeſte die Stelle 
des Rönlgs vertreten Täßt. — Deflerreich hat bie Entſchädigungs- 
koften für bie in Vahern gelegenen Ginquartierungen erft zum 
Theile Mquisirt, — Von „hohen Beindyen” in ber Eremitage 
bei Bayreuth fcheint bei Hofe nichts bekannt zu ſehn. Wohl 
aber ift der Frhr. v. Schenf-Etanffenderg (Präfldent der Neichd« 
rathöfammer) dahin geladen. — Heute wurde bei einem hier 
lebenden achtbaren Privammanne, der fid durchaus nicht mit 
Bolt befaßt, Haudfuchung gehalten und nichts‘ gefunden. Wie 
es bieß, geſchah ſolches auf Mequifiion aus Bremen, wo ber 
Bethelllgte meber jemald war, noch Bekannte hat. 


Bür die verunglüdten Traunfteiner find in Salzburg mit) 


Einfluß der Bezirfshaupimannfchaft Salzburg bei fiebentaufend 
Gulden eingegangen. Gin fchönes Zeugniß für den Wohlthä— 
—— der dortigen Bewohner. 

Das Regier.»Blatt Mr. 30 v. 13. Juni enthält außer bereits 
initgefeilten Dienftesnachrichten ze. folgenden Plenarbeſchluß des 
Oberappellationsgerichts bed Königreichs, das Motherbrecht der 
Geſchwiſter im Verhältmiffe zu unebelichen Kindern nad) baye= 
riſchem Landrechte betr.“: Unter ber Herrſchaft des baperifchen 


Landrechtes find außerehelich⸗ Kinder nicht für bemackelte Per- 
fonen mit der Wirkung zu halten, daf nah Th. III. Gap. 8 
$. 1% Nr. 3 den Brüdern und Schweftern desfenigen, ber fie 
zu Erben eimgefegt hat, 
(Bolgen die Gründe.) 
—— 13. Juni. 


die Rechte der Notherben zuſtehen. 


Zu dem vorgeſtern —— 





Die beiden Salbbrüder. 
"  (Rrortfegung.) 

Auf der naͤchſten Gtattom fliegen die beiden Commis voya- 
geurs aus — zwei anftändig gnefieibete Männer, ber Phyfio⸗ 
gnomte nach Iöraeliten, nahmen ihre Pläge ein. Diefe unters 
hielten fich faſt ausſchließlich über die Preſſe und waren der 
Meinung, dieſelbe müfſe bald ihrer Feſſeln entledigt werben, 

Unterdeſſen erzählte Eliſe in kindlicher Unbefangenhelt dem 
Stud. jur., der fid ihrer jo edelmüthlg angenommen, Manches 
aus Ihrem Leben. Die Tochter eines Gerichtsaftuars in @**, 
batte fie ſchon frühzeitig den Water und vor drei Wochen andy 
die Mutter verloren. Mon kann ſich die Rage des armen 
Kindes denken, bad, Faum fechtzehn Jahre alt, Inmitten einer 
ziemlich volfreichen Stadt plöglih und unerwartet eimfam und 
verlafien daſtand. Die einzige Beſchühzerin todt, eine alte, ge= 
beugte Nachbarin ausgenommen, unter den sielen Menſchen 


feine näheren Vekannten, vlelweniger Freunde — ſah Ellſe 


trüben Blickes in bie leere, hoffnungslofe Zukunſt, die ſich 
gleih einer unermeflichen Wüfte vor dem Auge ihres Gelſtes 
außdehnte. Wie aber der ermattete und der Verzweiflung nahe 


Wanderer in den dunren Deden Afrikas wieder auflebt, 


Soantag, 15. Juni 1851. 


— — 
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anzen bes Rönigreihs Bayern @ fl. 
erationsgebühr if 2 *7 für bie Sfpaltige Petitzeile. Auskunft 
ellungen werben gerne angenommen umb ang beriwenbet. 


hiefigen Wollmarkte Betrug die Marftzufuhr, ähnlich ber 
vorjäßrigen, etwa 2000 entner, wovon der bei MWeltem gröe 
Bere Theil bereits bis geſtern Mittag zu Preifen verfauft war, 
die durchfchnittlich um 7 Prozemt niedriger, als die von 1850 
waren. Als höchſter Preis wurden 128 fl. per Zentner für 
die felnſte Sorte bezahlt, melde im vorigen Sabre 148 fl. 
foflete. Die Wafche ift im Allgemeinen als fehr rein zu rühe 
men. Unter den fremden Käufern murben befonderd viele 
Württemberger bemerft. Fabrlkanten Hagen Über das Mifver- 
haͤltniß zwiſchen dem hoben Preife des Nobprodufts gegenüber 
dem herabgedrüdten für verarbeitete Stoffe. 

Speyer, 9. Junl. - Die Ep. Big. ſchreibt: Seit vorgeftern 
Haben bier — wie verfichert werben will, gegen ben Willen 
des Hrn. Hohe — Me Miffionsprebigten der Iefuiten ihren An- 
fang genommen. Es findeu nad Umſtänden täglich beren 3 
bis % flatt; geftern wurden audy für den Mittwoch fogenannte 
„Gtandespredigten®, indbefondere für Jungfrauen angekündlgt. 
Meben diefem Wirken der Jeſuiten fand auch heute eine große 
Berfammlung der proteftantifchen Geiftlihen von der flreng« 
gläubigen Richtung ſtatt; es folk von 10 Uhr Vormittags bis 
3 Uhr Nachmittags ununterbrochen Gottesdienſt gehalten wor« 
den, unb 6 Geiftliche "morunter auch Ausländer, follen dabei 
aufgetreten fehn. Die große Mehrzahl der Zuhörer beſtand 
nicht aus Bewohnern von Speher. 

» Bom Hardtgebirge, 6. Juni, läßt fi die „Sp. Ztg.® 
berichten, daß vom Landfommiffariat Neuftadt einer der jüngft 
vom Schmurgerichtshofe zu Zweibrücken freigefprocdenen Dürks- 
Heimer Angeklagten, Hr. Emil Stöhr, früher Verwalter -auf 
ber Saline bei Dürkheim, - ad Tehterer Stadt ausgewieſen wor⸗ 
ven ſeh. Außerdem ſeh von genannten Lanbfommiffarkite bie 
Welfung ertheilt worden, Hrn. Stöhr, flatt ihn mit einem 
Neifepaffe zu verfehen, auf feinem Gntlaffungsiceine au& dem 
Gefängniffe him, nad Lindau, dem Wohnfige feiner Clern, zw 
serweifen. Hr. Stöhr war einige Jahre als Beamter auf ber 
Saline angeflellt und Hatte fein Domizil in Dürkheim. 

Fr. Städte, Frankfurt, 18. Juni. Zugleich mit der 
Vornahme des formellen Abſchluſſes des Altes der Muflöfung - 
der Bundesoentralfommiiflen durch tie Siebenerfomitlifion er« 
folgte durch biefelbe die Nieberfegung der Bundesmllltärkommiſ- 
fion. Diefelde beſteht bis jegt aus den Kommiffäten Defter» 
reis, Preußens, Baherne Sachſens Württemberg und Heffen«' 





wenn 
ihm auf einmal eine grüne, waſſerrelche, palmenbewachſene 
Daſe winkt, — fo entquoll auch der Bruſt des Mädchens ein 
Tanger Seufzer des Danfes gegen Gott, als fie einen Brief, 
ber Ihr von der Poſt gebracht worden mar, bis zu Ende ge» 
Tefen hatte. Die einzige Verwandte ihrer verftorbenen Mutter, 
eine gewiſſe Frau Auwall, die Witwe eines mohlhabenden 
Schreibmaterlaltenhändlers , lebte nämlich felt einem Sabre in 
Eifenfurt, Diefelbe Hatte mur zwei Kinder, einen Sohn, ber 
ale Maſchiniſt bei Erbauung von Dampfmafıhinen beichäftigt 
war, und eine Tochter, ein Mädchen von eitwa zwölf Jahren. 
Eltfe Hatte dieſer Frau, da fie folche perfönlich Fannte, das 
traurige @reigniß von dem Ableben ihrer Mutter ſchriftlich 
mitgetheilt, und in Antwort auf ihren Brief hatte nun Mas 
dame Auwall in ben Tiebenollfien Ausdrüden ihrem ſchutzloſen 
Bäschen eine Zufluchtsflätte in Ihrem Haufe angeboten und das 
bei bemerkt, fie möge fo bald wie möglich die Reife antreten. 
‚Meinem Sohne Ferdinand,“ hleß es im dem Briefe welter, 
‚würde es gewiß zum größten Vergnügen gereichen, Sie, liebe 
Elfe, in &** abzuholen und hierher zu geleiten, wenn er 
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Darmflabis, und wäre alfo, wenn auch micht Fompleit, fo bach 
beſchlußfaͤhlz. Die Kommiffäre genannter Staaten find: der 
Pröfident der Kommiſſion ©. 2, v. Schmerling “und Oberſt⸗ 
lieutenant v. Mjitorsfy, dann die Oberfilleutenante Graf Walder⸗ 
fer, v. Llel, v. Spiegel, v. Faber und Frey. (N.M.Z) 

Die Wiener luhogr. Zigs⸗Correſp. melde: Sicherem Vet · 
nehmen nad wird einer ber erſten Beichlüffe bed Bundestags 
die Nationalgarbe betreffen. Die Auflöjung berfelben in 
ganz Deutſchland dürfte unzweifelhaft befchloffen werden. Die 
MReglerungen behalten ſich die Organifirung der Bürgerwehren vor, 

Hamburg, 11. Juni Auch der gefliige Abend ift ohne 
ale Ruheſtörung verlaufen; übrigens fleht jegt jo viel fehl, 
daß nur eine zufällige Streitigkelt zwifchen Givil« und Militär 
pafonen, in feiner Welje aber ein prämebitirties Attentat gegen: 
Leptere den vorgefirigen Greigniffen mit ihren furchtbaren Bols 
gen zw Grunde gelegen hat. Das Generallommando ber in, 
und um Hamburg flationirten öſterreichlſchen Truppen bat ſich 
veranlaßt geſehen, trag des dagegen erhobenen Proteſtes bed 
Hamburgifchen Senats, ein Bataillon Infanterie und eine Schwa⸗ 
dron Kavallerie in die Vorſtadt Gt, Pauli zu verlegen und hei 
den Binwohnern einjuquartieren, 

Eine trübe Siimmung Gerrfchte geſtern in allen Kreifen über 
die traurigen Greigniffe des Pfingſtabends und machte fi auch 
an der Dörfe geltend. Die Minhellungen von Berfonen, bie 
mehr ‚oder minder nahe Berlufte zu beklagen haben, erregen 
allgemeined Intereffe. Gin vieljähriger Commis eines hiefigen 
Haufes verlor feine Tochter durch einen Schuß, ber fle auf ber 
Straße traf. Der Eommis eines der erften biefigen Käufer, 
der in Geſchäften auf dem Wege nad Altona war, fiel darch 
einen Schuß In den Rüden Zwel Tiſchlergeſellen wurden in 
der Nähe des Altonaer Thores an der Seite eines Freundes 
erjhoffen. Einem Bädergefellen, in der hohen Neuſtädter Buhlen« 
miete in Arbeit ſtehend, wurde der Obewrin zerichoffen, fo daB 
er In Bolge des ſtatlen Blutverluftes nicht einmal einer Ampu⸗ 
tation unterworfen werben fonnte und ohne Hoffnung dar» 
miederliegt. — 

Württemberg. Stuttgart, 13. Juni. Heute legte bie 
Regierung den neuen Berfoffungdentwurf in zweiter Kammer vor, 

Baden: Brucdfal, 8. Junt. Der ehemalige Lleutenant 
Mahler, der ſtandrechtlich zu 10 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt war, ift begnabigt worden, jedoch nur unter ber Bedin«; 
gung der fofortigen Auswanderung, 

Kurbefien. Marburg, 6. Juni. Geſtern Morgen in 
ber Brühe zogen die biöher hier flationirten vier Kompagnlen 
des 1, Batalllons vom F, bayer. 11. Inf Meg. nach Borken, 
Homberg und Rotenburg ab, und rückten bafür als Erſatz 
einige Stunden nachher zwei Kompagnien und Nachmittags 
noch zwei andere Rompagnien vom 2. Batallon desſelben Me« 
ginsents, won Frihlar, Jesberg und ‚ber Umgegend Kafjeld kom⸗ 


mend, unter Major Schniglein zur Ginquartierung hler ein. 


Der Stab, ſowie der Kommandeur des Regiments, Oberſt Schön« 
hammer, find noch hier und. werden auch noch bleiben. (RB.) 


nicht ‚gerade jegt in Gefchäften feines Prinzipald auf einer Meife 
nad Belgien begriffen wäre. Meine Eleonore, die fi Ihrer 
noch recht gut erinnert, fleht Ihrer Ankunft mit Ungebuld ent 
gegen," ; 

„bgleih. mir Niemand meine liebe Mutter erfegen kann,’ 
ſchloß life Ihre Mitiheilung und ihr reines, ſchoͤnes Auge 
wurbe von einer Thräne verfchlelert, „fo hoffe ih doch im 
Haufe der Madame Aumwall auf eine Aufnahme und auf Vers 
Hältniffe, die wich vieleicht auf einige Zeit vergefen laſſen, daß 
ich eine arıne Wale bin,‘ 

Nobert fühlte fih von der Erzählung tief ergriffen, - Der« 
gebens ſann er auf einige paſſende Worte beö Trofles und ber 
Grmuthigung ; es fiel ihm durchaus nichts ein, was er hätte 
fagen mögen, und jo begnügte er fih denn damit, Ellſe um 
Grlaubnif zu bitten, ihr, da er in Kifenfurt bekannt ſey, in 
Muffindung des Hauſes der Frau Auwall bebülflih zu ſeyn, 
welche Bitte denn auch ohne Ziererel gewährt wurde. 

Als der Poſtwagen in der eben erwähnten Stadt Halt ger 
macht hatte, fliegen die Beiden aus und giugen, gleich alten 
Bekannten, burch die Icbhaften Straßen, Bald fanden fie vor 


Preußen. Berlin, 9. Yunl. Die Baröbamer Regie» 
rung hat, mit Sinweifung auf die Berfaffung, einftinmlg er» 
flärt, daß fie Ihre Mitwirkung zur Einberufung der Provin« 
zialflände verfagen müſſt. Man vermuthet, daß der Minifter 
des Innern nun die Regierung umgeben und bie Ginberufung 
durch einen befonbern Gommiffär vornehmen, vorläufig aber 
bie Sache ruhen laffen wird, bid Graf Arnim von feiner Relfe 
zurückgekehrt If. 

Berlin, 13. Jun. Der preuß. Gefandie am Bunbedtag 
erklärte, daß Preußen die In feiner Abweſenhelt, ohne feine Mits 
wirkung, gefaßten Beſchlüſſe als Bundesbefchlüffe nicht betrachte. 

Den „R. K.“ wird von Berlin gefchrieben: Der zwiſchen 
Preußen und Rußland befiehende Auslieferungdvertrag wird 
fortan in gefchärfterer Welje ald biäher zur Ausführung fom« 
men. Es iſt von ruffiicher Seite bei der Zufammenkunft in 
Warſchau darauf hingewlrkt worden, 

In Pr. Stargard hat ber Kreiſtag, einem Gerüchte zu⸗ 
folgt, ausdrücklich den Beſchluß gefaßt, fih nur für eine Ver— 
fanımlung von Privatperfonen anzufchen, bie nit kompetent 
ſeh, bindende Beichlüffe für ben Kreis zu faffen, fontern nur 
Gutachten abzugeben. Diefed Gutachten gebe aber dahin, daß 
auf die Propofition, die ehemaligen Kreidtage wieder einzufüh- 
ven, nicht eingegangen werben fünne, 

In Oſterwiek (Megierundbeziif Magbeburg) haben bie 
Kreiöftände fi einftimmig dafür erklärt, die Kreiövertretung 
nicht wieder dem alten Kreiötage zu übertragen, fonbern bis 
zur Durchführung der Gemeinde», Bezirkdo- und Provinzials 
Ordnung vom 11. März ber durch bie Stellvertreter verftärf» 
ten Rreiöfommifjion zu belaffen. 

Königsberg, 6. Jun. Sämmliche Zimmergeſellen haben 
feit dem Anfange dleſer Woche ihre Arbeit eingeftelt, well ihret 
Borberung, dle Gefellen aus den Eleinen Städten zu entfernen, 
die ein Meifter zu dem zum Schügenjublläum nothwendigen Ar» 
beiten herbeigezogem hatte, nicht machgegeben wurbe; geſtern 
wurden nun 13 der Rüdelsführer zum Eriminal-Arreft gebracht. 

Köln, 1. Juni Geſtern if Fürſt Metternih auf der 
Melſe nah Schloh Johanniöberg durch unfere Stadt gekommen. 
(Gr iR bereit® auf Schloß Jobannisberg eingetroffen.) 

Medenburg. Schwerin, 7. Juni. Auch in unferm 
Lande haben geftern gerichtliche Hausſuchungen In zwel Städten, 
nämlich bier und in Moftod, flatigefunden, Hier gefchah bie 
Haueſuchung felt kurzem zum zweitenmale bei Dr. Schnelle, 
dießmal nach Papleren, welche fih auf eine in Bremen an« 
bhängige Unterfuhung (die Dulon · Oralle ſche Angelegenheit) be⸗ 
ziehen ſollen, und zwar auf Requifition des Eriminalgerihts 
in Bremen und des Pollzeipräfidiums In Berlin; in Mofted 
beim Advokaten Morig Wiggers, mie man fagt, ebenfalls 
auf Nequlfition einer auswärtigen Regierung. 


Oeſterreich. 
Die „Oeſterr. Korr.“ gibt in einem Artikel, worin fie von 
den „Umſchwung der Öffentlichen Meinung” ſpricht, folgende 
fehr bezeichnende Andeutungen über die „die nabe Zukunft bes 


der Wohnung der Witwe. Mobert wollte fi gerade von ſei⸗ 
ner intereffanten Meifegeiährtin verabſchleden, da öffnete ſich 
auf einmal die nahe Thüre und ein fehöner, junger Dann inlt 
einem blonden Barte à la jeune France trat heraus; — £6 
war Ferdinand Auwall, der vor zwei Gtunden aus Brüffel 
zurüdgefehrt war. Gr erkannte alsbald Elife, die er erſt vor 
einem Jahre gefehen, bewillkommnete fie aufs Freundlichſte, 
und ald er erfahren, auf welche Welie ſich der Jüngling ihrer 
angenommen, mötbigte er dieſen fo lange, bis er einmilligte, 
mit herein in die Wohnung feiner Mutter zu gehen. Selb 
einem oberflädlihen Beobachter würde eine gewiſſe Aehnllchkelt 
in ben Geſichtszügen der beiden jungen Männer nidt entgan« 
gen ſehn; ich fage „in den Geſichtszügen“ — benn in fonfti» 
ger Beziehung waren fie in ihrem Aeußern jehr verſchleden. 
Robert war 4. B. ſtämmig und unterfegt, Ferdinand bochges 
wachſen und ſchlank; Grflerer hatte dunkles, Letzterer blondes 
Saar u. ſ. w. 

Frau Auwall, eine Vlerzigerin, und ihre Tochter Eleonore, 
ein lebensfriſches, muntered Mädchen, nahmen Glije mit ber 
größten Herzlichkelt auf. Bulegt erfundigte fih Ferdinand nad 
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herrfchende Staaistheorie* „Es dürfte jept nur mach Wenige 
geben, welche den Mugen einer ſyflemaliſchen Oppofttlon mit 
Erfolg zu behaupten genelgt und barzulegen vermögend waͤren. 
Net und billig fcheint «6, dag die Wünfche und Bedürfniſſe 


der Nation zur Kenninif der Regierung aus ihren urfpränge. 


lichen Quellen gebracht werden. Allein biefe Quellen find fo 
verfchleven und manlgfalig, daß fie in einer fongentrirten Born 
fi kaum erichöpfend zufammen fojfen laſſen. Auch bas ſcheint 
die Zeit zu wuͤrdigen, daß eine gute, intelligente und kraftvolle 
Verwaltung die Grundbedingung eines gedeihlichen Staatölebend 
bildet. Damit fle aber kraftvoll ſey, darf fie ohne Gefahr nicht 
bei jedem Schritte gehemmt und In ihren Lebendäußerungen durch 
die Wilführ des Tadels und der Anjeinbung geflört werben. 
Zu folder prafilichen Auffaffung der polisiihen Gefhäfte drän« 
gen die Verhältniffe, drängt die unaufhaltfame Zeit, und bem 
praftifhen Bebürfniffe vor Allem gerecht zu werben, wird ohne 
gZwelfel der Grundgedanfe der no ungebornen, die nahe Zu⸗ 
tunft beberrichenden Staatibeorie ſeyn.“ 
Frankreich· 


Paris, 10. Juni. Die Revifionstommiffton hal den Hrn. 


v. Broglie zum Präfldenten und den Hrn. Moulin zum Seftetär 


ernannt, und fie beabfichtigt, am 20. Jund ihren Bericht abzu⸗ 


flatten. Auch bat fle eine Unterfommiffion zur Prüfung Fer Des 


titionen ernannt, — Nach einer flatifliichen Unterfuhung beträgt‘ 


die gefammte, dem Alter nad} Himmfählge Bevölterung Frankreichs 
41,023,189. Durch dad urfprüngliche Wahlgefeg wurden 
1,087,185 ausgeſchloſſen und der Wablförper beirug folglich 
9,936,00%. Das Gefeg vom 31. Mat läßt nur 6,711,186 
Wähler übrig. 

Italien. 

Die „Eroce HSavola* veröffentlicht folgendes Schreiben aus 
Ancona vom 3, Mal: Erfihiefungen und Stockſchläge find an 
der Tagesordnung. Niemals hat man ein brutaleres Regime 
gejehen. Bel einer der legten Erefutionen wurden die Soldaten 
durch den Widerftand eines jungen Mannes, den fle erſchleßen 
follten, etwas in Mordnung gebracht; biefelben gaben folort, 
jebod In ‚einer falſchen Michtung Feuer. Drei Zufchauer mur« 
den verwundet, von welchen einer auf ber Stelle farb. Man 
flaunt darüder, daß bie Kroaten bad Pubdlifum nicht außer dem 
Bereiche ber Öfterreichifchen Kugeln gelaffen Gatten und macht 
taufend Vermuthungen über diefen Gegenſtand. In Ginigaglia 
find ſechs junge Leute, Anil · Rtaucher, zu Srodjchlägen werurtbeilt 
mworben, Der Glücklichſte won ihnen hat nur 50 Stodjchläge 
erhalten; bie Andern ſtehen am Tobegartllel. 


Portugal. 

Brief aus Liſſabon vom 31. Mat und &. Juni in ber 
„Timeg“ thun der aus Madrid und Barld gemeldeten eontres 
rewolutionären Bewegungen durchaus feine Erwähnung Diefen 
Briefen zufolge war Portugal im Allgemeinen rublg. Die Gr« 
nennungen im Heere, bie Beförderungen einiger Brogreffiiten 
mit eingefchloffen, waren. im Ganzen auf feine entjchiedene 
Oppofitlon geflößen, wenn fle gleich bei einem Theile des 
Heeres Mißſtimmung erregt hatten. Die wichtigften Gomman« 
d9'8 hatte Saldanha feinen ihm mäßer ſtehenden Anhängern 





übertragen, Be Progreffiften-Bingegen in die Werwaltungs-Bächer 
gebracht. — Saldanha ſowohl wie der Picomte Da Pinhelro,, 
Chef des Seneralftabes, waren fehr unmohl gemwefen, ein Um⸗ 
fand, ber zu Bergiitungsgerüchten Anlaß gegeben hatie. Bei 
Abgang des „Xeviot” befanden fich Beide. wiederum wohl. 
= Mussland and Polen. 
Bon der ruffifhen Gränze, 4. Yun, Wir fühlen 
fhon bier die Rückwirkung der geheimen Verhandlungen ber 
Kabinette.. Wenigſtens ift es nicht abfichtslos, daß Rußland, 
nachtem vor Rurzem erft eln bedeutendes- Truppenfontingent 
audgeboben worben, wieder eine neue Mefrutirung und 
dazu noch durch bad ganze weite Meich angeorbnet bat. 


*Münden; 33. Juni. Oeffentl. Stadtgerichtöfigung. 
Heute Nachmittags 3 Uhr fand unter großem Andrange bes Publis 
fumd fladtgerichtl. Verhandlung flatt gegen den Mebafieur bes 
„Bolföboten”, Hrn, Dr. Zander, wegen Ehrenfränfung durch 
bie-Preffe, zugefügt dem k. Bezirföingenleur Hm. Meidling 
von Ingolftabt. Als Staatsanwalt fungiste Hr. Dr. Wolf, 
der Kläger lleh ſich durch ben Advolaten-GConciplenten Hru. 
Dr. Hänle vertreten, der Beflagte vertheidigte fich feldft. 

Dr. Zanber hatte Int „Volkeboten“ von einem Beamten 
Ingolftadis „von unr ruf“ geſagt, „daß er manchmal ein blachen 
ſtark demokratelt“ und dieſen Sag in einen Auffag einfließen 
laffen, worin von dem Elende der Donangegend, alt Baganten, 
Juden, Demofraten, unebeliden Kindern ac, bie Rede vor, Hr. 
Relchling will wegen biefer Aeußerung den Belelbiger abge⸗ 
firaft wiſſen, ohne befmegen meltere Elvilklage erheben zu wellen. 


Der Beklagte yroteflirte beute wor Allem gegen bie Art des 


Berfahrene, daf Staatsanwalt und Bertheidiger zugleich gegen 


: den Beflagten auftreten, was behedem analogen Prozeffe in 


Kempten (Aſchenauer) und Regensburg (Schmidtbauer) nlcht 
der Ball geweſen ſey. Er provozirte einen dedfallfigen Berichtö« 
beſchluß, welcher jedoch nicht im Sinne bed Beklagten erfolgte, 
ba ausgelprochen wurde, daß ber Staatdanwalt nicht fo faft 
als Vertreter des Klägers ale wielmehr ala Wächter des Ge- 


ſehes Über den Parteien zu betrachten ſeh. Der Ungeflagte 
"fagte, daß er nicht angeben könne, ob unter ben Beamten „von 


unr ruf“ gerade der Givilbeamte Reichling gemeint feg, da ja 
auch andere Beamte in Ingolſtadt feyen. Der Staatdanwalt 
fuchte Elar darzuthun, daß Hier das Meat der Beleidigung gege⸗ 
ben fep, der Vertreter des Bellagten wies aus einer Menge 
Gitaten aus den „Bolfaboten“ nad, daß Herr Zander unter 
dem Ausbrud: „ Demokrat” nichts Ehrenhaftes verftanden wiſſen 
wolle und verlangte im Intereffe der Wahrhelt Beſtrafung des 
Beklagten für feine immerwährenden Denunclationen; ber Bes 
klagte ſelbſt widerſprach die Abſicht zu beleldigen und vindizirte 
fi allein die Befugniß, den Ausdruck „demolrateln“, ben er 
zuerfi gebraucht habe, am Heften zu interpretiren. Mach zwei-⸗ 
flündiger Berathung verfündete Hr. Stabtgerichtödireftor Steyrer 
bad Grfenntniß: der Beklagte wurde zu 3 Tagen Arreſt, zu 
10 fl. Geldbuße, Tragung der Progeffoften und zur Aufnahme 
des Urthells in das nächſte ober mächfliolgende Blatt des 
„Volkoboten“ verurtheilt. — Hr. Zander meldete gegen dieſes 
Urthell die Berufung an. 





dem Namen ſeines neuen Bekannten. Kaum hatte Letzlerer 
aber die Worte „Robert von Sündenfeld'' über feine Lippen 
gebracht, als Frau Aumall einen leiſen Schret ausftieh und 
einige Schritte zurüdtrat; auch Werbinand war blaß geworben, 
batte fi aber bald wieder gefaßt unb ben jungen Baron ges 
beten, er möge das Benehmen feiner Mutter, das durch ger 
miffe unangenehme Erinnerungen hervorgerufen worden, an 
denen er jedoch feinen Anthell babe, entjchuldigen. 

Eine BViertelftunde nah biefem Borfall empfahl ſich Robert 
der Familte Auwall und Eliſen und fuhr bald hierauf mit 
Ertrapoft feinem väterlichen Stammfchloffe Sünbenfeld zu. . 
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Die Verbannung. 

Am Morgen mach feiner Ankunft warb ber releglite Stud. 
jur. vor feinen gefirengen Herrn Water beichieden. Derſelbe 
ſaß behaglich in einem Armfluhl, deſſen Ueberzug aus foflbarem 
Sammt beſtand, trank Chocolade und rauchte eine Havanna⸗ 
Eigarre. Die düfern Wolfen aber, weldye über ber Stine 





deB alten ‚Breiheren lagerten, verfündeten den nahen Ausbruch 
eine® Gewitters. er 

„SGöͤlle und Teufel!” brummte er, als er fah, wie furcht⸗ 
108, offen umb gerade Robert vor ibm stand; „Hölle und 
Teufel! ip glaub’ gar, der Kerl flieht feine Schänblichkelten 
nicht einmlal ein. Burſche!“ donnerte er nun feiner Gewohn⸗ 
heit nach mit überlauter Stinime, „Vurſche! erfennft Du jegt 
die Bolgen Deines Umganges mit den gemelnflen unb lleder⸗ 
lichſten Studenten der Univerfiätt!' s 

„Verzelihung, Vater!““ entgegnete Robert mit Ebrerbletung, 
„ich müblte meine näheren Bekannten und Freunde unter ben 
ſitilichſten Jünglingen.“ 

„Hölle und Teufel!“ brach nun ber Alte wieder los. 
„Sirtlihe Jünglinge! — hm! — hm! — Nein, elende Der 
magogen find Deine fittlihen Iünglinge, und Du biſt auch 
einer davon. Menfchen ſehd Ihr, welde, kaum hinter ben 
Ohren troden, die Welt umkehren und die Herrſchaft des Pös 
bels heraufbeſchwören möchten!’ ‘ (Borıf. folgt.) 


Königliches Hof- und Nallonal » Theater. 

Sonntag ben 15. Juni: „Don Juan, 
DO per v. Mozart. (Frau Behrend⸗Brandt 
— Donna Anna.) : 

Montag den 16. Juni: (Zum Erftentmale 
wiederholt.) „Das Berfpreden bins 
ter'm Herb”, Alpenfcene v. U. Baumann. 
Hierauf: „Pagquitta”, großes pantomim, 
Ballet v. J. Beni. 

Dienftag den 17. Juni: (3. Erftenmale.) 
„König Heinrich ber Vierte“. Zweiter 
Theil. Schaufpiel v. Schlegel. 

König Hoftheater-Intendanz. 





Bremen « Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Etebed, Hauptm. a. Salze 
burg. Jones a. Amerika, u. Jefthes a. 
England, Ment. Wallerftein a. Offenbady, 
Dahn a. Elberfeld, u. Eramer a. Glaus 
hau, Kflte, 

(8. Hahn.) Frfr. v. Giovanelli, u. Ritter 
— a. Boten. Leuchs, Kaufm. a. 


(8. Kreuz.) Frau v. Medel u. Heme⸗ 
bach a. Halle. Gebhardt, Gerichtöbiener a. 
Erlangen. Dad. Echäffel u. er E 
ſcheregattinnen a. Dresden. Dietſch, Kfm. 
a. Leipzig. Mad, Schaffel a. Bamberg. 

(Bl. Traube.) Baronin v. Freiberg a. 
Anebach Gramlich, Privat. «. Hamburg. 
Rume, Pharmazeut a. Würzburg. Jentſch, 
Gutsbeſ. a. Schlefien. Dr. ei ‚ Sanis 
tätsrath a. Koburg. v. Roth, Tadet a. 
Augsburg. Morig a. Mainz, Teufel a. 
Stuttgart, u. Schulz a. Ulm, Kflte. 

(Stahus.) Köppel a. Nürnberg, u. Ulrich 
a. Pappenheim, Kflte. 


Familien: Machrichten. 


Geftorben in München. 

Geng Herrmann, Soldat vom k. 2. 
InfanterieMegiment Kronprinz, 22 I. a. 
— Joſeph Ballig, Unterkanonier vom k. 
4. Artillerie-Regim. Prinz Luitpold, 32 3. 


YAuswärtd geflorben. 

Frau Elifabetda Ernft, k. Salinen- Mas 
tertal-Berwaltersgattin, 63 9. a., in Traun⸗ 
ftein. — Sr. Ferdinand Badhauer, qu. k. 
Rentbeamter, 69 3. a., in Deggendorf. — 
Hr. Georg Schranner, Korporal im k. 
8. Infant.:Regim., 25 J. a., in Straubing. 
— Frau Sufanna Marta Friederita Pühn, 
geb. Börner, k. Landgerichts-Arztensgattin, 
27 3. a., in Burgkundftabt. — Hr. Ich. 
Nepom. Graßegger, Magiftratsrath und 
Hantelsmann, 40 I. a., in Neuburg. 





Berfaufs » Anzeige. 

Meine zum großartigen Betriebe mit 
Dampfapparat eingerichteten Branntweins 
fabrit-@ebäude wünfdhe ich täglich aus 
freier Hand zu verfaufen. Auch bin ich 
nicht abgeneigt, ben Dampfapparat mit 16 
Kufen, jede 38 bis 40 Eimer haltend, und 
1000 Eimer in Eifen gebundene Lagerfäffer 
ohne Gebäude —— abzugeben. 

Kaufsluftige werben eingelaben, fich bee 
balb an mid zu mwenben. 

Nikolaus Feulner, 

Fabrikbefiger zu Ansbach. 





.. 

Frankfurter Börse. 

Papiere: (12 Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall. 74%; 4proe. 65%; Bankactien 115P; 
span, innere Schuld 35/4; Ludw.-Bexb, E.- 
B.-A. 82’. Wechseleurse: Paris 9414 ; 
London 118%. 

Gold und Silber: (11.Juni.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 90.581; kr; 
holl. 10N.-Sıncke 9N. 48 kr.; Randducaten 
5 fl. 35kr.; 20 Feos.-Stücke Pf. 30kr.; 
engl. Souverains 11 1. 54kr.; Goldal Marco 

780. — Preuss, Thlr. 1.45%, kr.; preuss, 
Tres.-Schein 1 1.45% kr.; 5 Frankenthir. 20. 
217 kr; bochhalı Silber 241.30 kr.; gering 
u. mitielh. — fl. — kr. 
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Philharmoniſcher Verein. 


— den 15. Juni 1851. 

ittags 12 Uhr. 
Produktion 

im großen Saale des k. Odeon. 


ogramm. 
4) Quintett für Clarinett ıc. von Mozart. 
2) Arie für Sopran von Gluck. 
3) Große Sonate für Pienoforte von Beet: 


boven. 
4) Peer; mit obligatem Elarinett von Schu⸗ 


Ende um 1 Uhr. 
. Für Nidtabonnirte find Eintrittskarten 


& 80 fr. beim Sausmeifter bes 2. Dbeon 


wu haben. 
6092-94. (b) 

Pfand: Auslöfung und Verfteigerung. 

Denn ben 26, 21854 if 
der legte Zermin zur Yuslöfung der Pfän- 
der von dem Menate Mai 2850 und 
jwar von Nro. 57106 bis 66240. 

Die Pfander Bönnen täglich in ben ges 
wöhnlichen Bureau-Stunden Bor und Nachs 
mittags verfegt, umgefchrieben und ausges 
Iöft werben; nur am Nachmittage bes oben 
bezeichneten Tages findet Beine Pfandellms 
T ung mehr flatt. 

Dienftag den 2. Juli 1851 öffent 
u BVerfteigerung. 
ünchen, ben 31. Mai 1851. 
Kgl. priv. Pfand» und Leib» Anftalt I, 
der Stadt München, 
2. Megrioli, 
Magiftrats- Rath 


Hannes v. Zeech, 
affier. i &ontroleur. 


Bekanntmachung. 

Im ſtäbtiſchen Tuchhauſe zu Nürnberg 
werben von ber unterfertigten k. Wollen- 
und Linnen-Manufaltuar am 

Montag den 80. Juni L. 3. 
und den darauf folgenden Tag von Mors 
gend 8 bis 12 Uhr, dann Nachmittags 2 
bis. 5 Uhr 

mehrere Affortiments Biber, Klanells, 

Zum und Komptoir⸗Tepriche, wollene 

ocken, Pads und Hopfentuch ıc. 

en baare Bezahlung in bloß gangbaren 
Elisermänzen plus licitando verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Plaffenburg ben n — 1851. 


€ 
k. Mollen- u. Linnen-Manufaftur. 
Nottmanner. Schöffel. 





1746. (0) 


allen Städten Deutſchlands. 








732, Das und Grummet von 3 
Tagwerk der Stadt nahe gelegenen Wiefen 
ift für ein ober mehrere Jahre zu verftiften. 
D. Uebr, in der Singſtraͤße Nr. 4,1. 


— 





733-35. (a) 
Ediftaleitation. 


kg He Au Anna —— 
ed. erst r von onftets 
ten, betr.) ® 

Katharina Rebmann, Gillmaiere 
bauerstochter von Thonftetten, welche ſich 
mit einem (nad) eingezogener Erkundigun 
am 19. November 1832 zu Hatthaufen bi 
Münden verftorbenen) Bäder Michael Neff 
von Hechenkirchen, k. Landger. Ebersberg, 
verehelichte, ober deren eheliche Descenbens 
ten werden aufgeforbert, ſich 

binnen 2 Monaten 

bierorts zu melden und ErMärung über das 
Zeftament der am 26. Auguſt v. Is. zu 
Thonftetten verftorbenen Unna Rebmann 
abzugeben, außerdem ihre Anſprüche auf 
rubrizirte Nerlaffenfchaft nicht weiter berüd« - 
fihtigt, und mit der Bertheilung der Maffe 
vorgefähritten werben würde, 

m 10. Juni 4851. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Alliofi, 





Bekanntmachung. 


(Rentenüberweifung an die Ablöfungs- 
Baffe des Staates betr.) 

Der Gutsbefiger Benedikt v. Glaß 
hat nunmehr feine ſämmtlichen firirten Bes 
bentrenten und Sandlöhne in der Gemeinde 
Dttengrün und im Rentamtsbezirte Walde 
faffen an die Ablöfungstafle des Staates 
überwiefen. Wllenfallfige Unfprüde oder 
Rechte Dritter, welde im Hinblide auf 
Art. 34 des Nblöfungsgefeges vom 4. Juni 
1848 auf diefen Renten haften Pönnten, finb 
innerhalb 

6 Wochen a dato 
um fo ficherer hierorts anzumelden und nach⸗ 
zuweifen, als außerbejfen barauf Beine weis 
tere Rüdfidt genommen und de Ablöfungse 
ſchuldbriefe dem Rentenüberweiſer ohne wei⸗ 
tere Rüdfiht nach Befriedigung ber bereite 
angemeldeten Rechte audgeantwortet wer⸗ 
den würden. 
Malsfaffen ; am 6. Juni 1851. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
(L. 5.) Scharrer. 


Bruſtreiz-Krankheiten. 


Um bie Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huften, Kar 
tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchbuften, Heiſerkeit, gänzlich zu | 
heilen, gibt es nichts Wirkjameres und Befleres, als die | 
Päte pectorale won George, Apotheker zu Epinal (Bogefen). 
— Dieſe HuftensZabletten werben verkauft in Schachteln in 
In München bei Hrn. Eon⸗ 
Lditer Ehriftiau Holler, vormals Joſeph Schmidt, 
Briennerftraße Ar. 11 am Dultplap. 








Den Beſuchern 
der großen Induflrie-Ausfellung in Fondon 


bietet die 


deutfch:englifche Compagnie 
für die Dauer ihres Aufenthalts 
Wohnung, Verföfigung, Führung und Rath, und durch ihre Verbindung mit der 
Düffeldorfer Dampfichiff-Gejellichaft und der General-Steam-Navigation-Company 
ermäßigte Fahrpreiſe. — 
i u ingungen find. zu haben 
dem een. N 77 — een 5332 beſorgt 
und dagegen die Legitimations⸗Karten ausſtellt. 


München, den 20. Mai 1851. 


Georg Franz, Buchhändler. 


Verantwortlicher Redalteut und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdrucker in Münden, Perufagafe Nr. & 


"Der Dayerifcye Fandbote. 






* — ' ’ 
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Megeni deb Felertages wird De ii 


— 






g Münden, 1%. Juni. Ge. f. Hob. Prinz Fulipes 
iR deßhalb verhindert an der, Bronleichnamsprageifion Theil. zu 
nehmen, well die Wittwe-Örofherzogin von Toscana (bed Prin« 
zen Schwiegermutter) ſchon am 20, von Lindau abreist. — 
Se. Maj. König Ludwig fommt am 21. d. M, Kleber und 
seit am 2, Juli nach Galzburg ab. x =. 

Nach Privarbriefen aus Bapreuth werben bajelbjt zum Em⸗ 
Yang 33. ff. MM. großartige Vorkehrungen getroffen. r 

Münden, 13. Juni. Nah dem nächften Zufammenteitt 
des Landtages wird ein Kredit von 1, Millionen Gulden für 
dad Krlegäminifterium verlangt werden. Dieſe Anleihe wird 
durch die Eurbeiflihe Interventions-Entfchädlgung. gededt, weß⸗ 
balb mit der Krebitforderung zugleich eine Indemnisäusbil zus 
Borlage fommt, (Pilz) 

Münden, 1%. Jun. Soeben wurbe dad Urthell deö 
Caſſatlondhofes in Beireff der Pfälzer Verurtheilten berfündet, 
Der Rekurs von Ph. Schmidt und Zinn wurde verwor— 
fen; das Urtheil gegen Mattern, Bolze, Grill und 
König wurde kafjirt und dle Breilaffung derſelben ver- 
orbnet, — Der II. Präſident der Abgeorbnetenfammer, Herr 
Dr. Weis, hat den Ruf ale Profefjor des franzöflihen Rechis, 
wofür an ber Würzburger Univerfität ein neuer Lehrſtuhl er⸗ 


richtet wurde, angenommen. — Die Madame Maper, welche 


bei bem Echwurgerichtöprogeffe gegen Maria Schwarz und Pina 
Bauder auftrat und megen Meineids in. Unterfuhung gn50- 
en, aber als Hausbefigerin auf freiem Buß progeffirz wurde, 

nad Amerifa eniflohen. (CEilb.) * 

Dad Miniſſerium des Handels und der Öffentlichen Arbelten 
bat der Eifenbahnbaufommifflon neuerlichſt die gemeffenften Aufe 
träge zu Beichleunigung der Bahnbauten ertheilt, und ald uner« 
firedlichen. Termin zur Vollendung ſämmſlicher zu bauenben 
Strecken den Schluß des Gtarsjahred 1855 — 55 (September 
1855) vorgerüdt. Die Strede von Kaufbeuern bld Keupten 
wird bereits im drei Monaten vollendet ſehn und dann fafort 
dem Betrieb Üibergeben werben. Auf der Augéburg · Ulmer Linſe 
iſt man gegenwärtig mit den Grunbermwerbungen  beichäftigt, 
moran fich der Beginn der Erdarbeiten reiht. Nach dem auf 
den I. Oktober anberaumten Wiederzufammentriit der Kammern 


Die beiden Salbbrüder. 
(Rortfegung.) 
Gölle und Xeufel!" fuhr der alte Frelhert In feiner Auf⸗ 
regung, zu Mobert fort, „wie beihämft Du Deine Ahnen! '8 
it wahrlich, zum Tollwerden — der Sprößling eined der Ale 
fen Adelsgeſchlechter des Landes, ein Sündenjelb, Faun ſich ſo 
ei ernledrigen, Leute wie Baffermann, Welder, Hecker und 
pfleln zu bewundern, Leute, die darauf audgehen, die erbliche 
Wiſtokratle zu fürgen und die Gewalt der Bürfien zu beichrän. 
ten, die In jeder Rammerfigung nach Preffreiheit ſchrelen und 
auf die Menichenrechte pochen, die nicht felten fogar mit einer 
bevorfiehenden Revolutlon drohen — ins Geſicht ſollteſt Du 
ſolchen Menſchen ſpelen.“ 

„Das wäre ja ruſſiſch, Vater,“ bemerkte Robert, „und 
ruſſiſch will ich bei Gou nicht werden.“ 

AIwimer beſſer ruſſiſch geworben, wie heckerlſch ober baſſer⸗ 
maͤnniſch, fuhr ber aufgebrachte Bater fort. „In Rußland 
hat der Kaifer noh Macht, da gibt's Feine Demagogen, feine 
Landtagdrebner, und nur der Mdel und bie Soldaten haben 
dort Geltung, und wer ſich regt, kommt nach Sibirten, einen 
Lande, das auch eim herrlicher Aufenthalt für die unrubigen 
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be ausgegeben, 
wlide alfo woht die rledlging "bed wor Kurzem  Fingebradhten 
Geſezentwutfs über die Aufbringung des Bedarfed für die @ifen- 
bahnbaudotatlonotaſſe in den Jahren 1851—55, nämlich die 
5350 zur Aufnahme eines Anlehens Im Vetrage von 
LI UA it Gulden, eine der erflen Aufgaben, derfelben fehn. 
‚„ Münden, 9. Jun. Ueber nützliche Grfindungen und 
deren Eıfinder ſchelnt in Bahern, wo bo, fo viel Glängentes 
eſchaffen und gefammelt wurde, ein früber Etern zu alten, 
et jept reglerende König zeigt Morliebe und ‘warme Thelle 
nahme für die Intereffen dei Landbaues und Gewerbbetrlebes — 
möge unter feluer Aeglde obige Klage verflummen! Bis jept 
Hat Bahern den Isaurigen Ruf, die Talente und den Flelß fels 
ner Einhelmifhen zu mißachten. Senefelder, Niggt se. sc. find 
beinahe buchſtäbllch Hunger® geftorben, Utzſchneider lebte und 
flard in minder glaͤnzenden Berhälmiffen als er verdiente, 
Frauenhofers größere und beffere Werke befigt das Ausland 
u.f.w. u. fin. — Wir. halten es für Pflicht, das Publlkum 
aufınerffam ju wiaden auf eine fehr (namentlich bei jetzlget 
olztheuekung) wichtige Erfindung des £, Hoftrompeterd Lang, 
&jer erfand cine geue Wonftruirung der Defen, melde fehr 
wenig Koflen —2 an jedem Ofen anwendbar iſt, Feine 
Abänderung der Kamine erfordert, Heljung wit jedem beliebl⸗ 
gem Surtogate erlaubt, Tibrigend aber diefelben überflüſſig mad 
indent durch ſelbe Über die Hälfte ded fonft verbrauchlen Holzei 
erfpart wird, Schon vor etwa & Jahren ober darüber bane 
eine aus jachverfländigen Profefforen ber polhtechniſchen Schule 
beftehende Commiſſion diefe DVerbefferung geprüft und (mie ſich 
Referent In hiefigen Journalen gelefea zu baben erinnert) felde 
ganz vorzüglich In Beziehung auf lelchte Meinhafting von 
Ruß und Aſche, auf Äußerft ſchnelles Roche und auf eine 
Drennmaterialerfparung von mindeftend 50 Procent befunden. 
Befremben muß es, daß der Erſinder mit biefer Oefenconſtru⸗ 
itung fehr gehelm zu thun feheint, da er felbe ſchon lange Hätte 
emelnnũtzlg machen ſolchen. Solche Erfindungen und Verbeſ⸗ 
2 müßten, ſchon um der Armen willen und wegen bed 
Fluches der Holzverſchwendung und Holzvertheuerung, unter 
welden Bahern feufzt, Wigentkun bed Vaterlandes werden, 
Gemeingut der Nation. Der gegenmwärtlgen Staatdverwaltung 











Köpfe In Deutfchland wäre. Da machte ſich vor einiger Belt 
ber Abgeorbnete Baffermann auf ber Tribüne breit, ſptach von 
der Nothwendlgkeit deutſcher Einheit und beging ſogar die Thor⸗ 
heit, die Gründung eined deutſchen Parlamentes als eine nütz⸗ 
Ile Sache Hinzuftellen. Dann falbaderte ber Welder davon, 
wle wenig Achtung die Deuffchen Im Auslande gendffen, und 
&oit weiß, wad er al noch welter von Preße und Lehrfrel⸗ 
heit ſchwatzte. Wären. ſolche Leute denn nicht für Siblrien reif?’ 
„Dleſe Männer Haben nidjt Unrecht, Vater!“ verfegte Ro— 
bert mit Ruhe. „Gin Parlament wäre ein mächilges Einheitd« 
band für unfer zerriffenes Vaterland. ‚Mor einem Bolfe aber, 
daB feine Innere Breiheit nicht zu vertheidigen und ſelbſt feine 
beiden Hauptftröme nicht frei zu machen weiß, vor einem fols 
Ken Volke kann auf die Dauer Niemand Achtung Haben.‘ 
Burſche, Du bift durchaus verdorben,“ rlef der Breiherr, 
fich von feinem Eipe erhebend, aus. „Schade, daß ſie Dich 
nit ſchon lange fortgejagt haben — ba wärſt Du vielleicht 
noch zu retten geweſen; aber was nun jegt? Gut — I 
hab's. Diefen Sommer bleibt Du Hier unter meiner Aufficht, 
und Fünftigen Winter geht Du nah Wien und feheft dort 
Deine Studien unter der fpezlellen Aufſicht Deines Bruderd 


gemeinen Biſten Eine fo wohlihädge Ginrihtung zu gewinnnen 
— nur die Erfinder von EOS an F. alle in 
benügen wollen, ſondern damit vor die Deffenichteit treten 
Augsburg, 15. Juni. Am 42. d. wurde ben en, 
Nebattlonen' ein. Refkript der %. Reglerung von Schmabgn "ud; 
Neuburg mitgethellt, gemäß bem ber Abjag von Loofen auf 
die große Geldlotterie zum Vortheil des öſterreichlſchen Invall⸗ 
denſonde von f. Staateminiſterlum des Innern in Bahetn ver⸗ 


boten iſt. Die PVolizelbehörde unterſagte baher auch die Ver- 


Öff dei. beireffenden- Inſerais. Es iſt nun auffallend, 
daß die, Halboifizielle „Meue Münchener Zellung“, vom. 13,8. M. 


die Unzelge biefer Lotterie nichts deflo weniger veröffentlicht. (A. X.) 


‚Aus Branfen, 11. Jun. Nah einer Megierungsver- 
ordnung find in jedem‘ Landgerichtobezirk Ausfhüfle gebildet 
worden, welde von Zeit zu Zeit jufammentreten, um unter 
Leltung des Landgerichtsvorſtands DBerathüngen zu pflegen, auf 
welche Weife der fleigenden Berarmung entgegen gewirkt wer· 
den kann. Die in dieſen Verſammlungen geniachten Vorſchläge 
ſollen dann höhern Orts zur Kenntniß gebracht werden. (B. 8.) 

Pfalz Auch bei der mähften Aſſiſe wird der furchtbare 
Hocverrafhäprogeß noch nicht zu Ende gebraht! Nach einer‘ 
nunmehr erfolgten Birkrung kommen vor Gericht: 1) am 23. 
24 und 25, Juni: Val. Burkhardt und Mi. Jülg, beide 
von Schweigen; 2) am 26., 27., 28. und 29, Juni: Karl 
Simon, Hein. Rothhaas, Joh. Thyſohn, Wilhelm Augspur« 
ger, Theob. Behret, alle von Bergzabern, und Mid. ‚Hörner 
von Bleldhorbach, welche früher fchon vor dem Eperialgerichte 
wegen Berheiligung am Steinfelder Zuge fanden, und bort 
theild verurthellt, theild freigefproden wurden; 3) vom 30. 
Juni bla 6. Jull: Ludwig Lippad, Franz Bürdel, P. Dep- 
loch, Melch. PH. 8. Baumann, alle von Pirmafend; 4) am 
6. und 7. Jull: K. Binz von Edenkoben; 5) vom, 8, bis 10. 
Jull: Ludw. Bubrmann von Pirmafend;, 6) vom 11. bis 16. 
Juli: Ludw. Völcker von Edenkoben; 7) vom 16. 6i8 18. Jull: 
Sof. Bournier, Ep. Dahm und Bernd. Siegel, alle ton Dahn; 
8) vom 19. bis 21. Juli: Leop. Spegg von Hörkt; 9) am 
22. ‚Iulf; Xaver Bumüller von Edenkoben. — Für die Sache 
der übrigen Angeklagten, foweit biejelben verhaftet, find (näms« 
lich die Berheiligten am Gojjeröweller Zuge, daun Loreck, Hau- 
ber, Garra und Schröder), fol dem Vernehmen mach zu An« 
fang Auguft eine weitere Afflienverhanblung anberaumt werben, 
welhe wieder 3—4 Wochen in Auſpruch nebinen wärde, 
Dann kümen dle bereltd verwleſenen Angeklagten wegen ge— 
einer Berbrechen zur Aburthellung, nämlich In den Monaten 
September und Dftober. Diejenigen pollilſchen Angellagten, 
welche fih auf der Flucht Befinden und ſich etwa fiftiren, bürfe 
ten fonach nicht hoffen, vor dem Monate Dezember vor Ges 
richte geflellt zu werden! (Sp. 8.) _., Re: 

Fr. Städte, , Srankfurt, 14. Jun,‘ "Die Koften der 
Bundes Erefutionen in Kurheſſen und Holfteln find zu gleichen 


fort. Eine Aufſicht wird aber am (Ende in ber Kaiſerſtadt 
garnicht nöthlg ſeyn, denn der Metternich hat eine prächtige 
Ordnung In Defterreih gefchaffen,, Da will ich's Kelnem ge- 
rathen haben, öffenillich über Politik zu reden; Niemand Tpricht 
von Menſchenrecht, Breihelt u. f. w. Darum herrſcht in Des 
flerreich die tieifte Ruhe, während es allenthalben gährt. O, 
der Metternich iſt ein göttliher Mann. Alſo, Bürſchchen, künfe 
tigen Herbſt gehi's nah Win! 00,00, #5 
„Das wird eine ganz angenehme Veränderung für mid ab- 
geben,‘ fagte Robert; „Ih muß Sie aber im Voraus darauf 
aufmerkffam machen, Vater, daß ber Metternich'idie Abfolutis- 
mus meine politiichen Anſichten jchwerlich ändern wird — im 
Gegentheil dürfte er meine liberalen, der Würde der Menſch⸗ 
heit angemeffeneren Orundfäge nur noch mehr befeſtigen.“ 
„Hole und Teufel, Burſche!“ grollte der Freiherr. „Jehzt 
geh’, 's if genug für heute — werben welter ſehen.“ or 
Sündenfeld, der Sohn, verlieh dad Gemach feines Baters, 
nahm eine Doppelflinte zur Hand, durchſtrelfte die Thäler und 
befieg zulegt einen Hügel, von deffen Höhe man bit Thürme won 
Bifenfurt ſehen fonnte ; er ſchaute hinüber nach der Stadt und dachte 
an — Glife. Diefen Ausflug machte er von nun an faſt täglich. 


Beſuch an 
enben Hof 
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fomit audy die Unterhaltung der deutfchen Blotte, deren 

noch nicht emtfehleden If, Keine Schwierigkeiten datbieiet 

Marineabihellung wird vorerft für, ſich fortbeflehen und nicht 

mit ber reorganifirten Bunbeömilitärtommiffion vereinigt werden. 
Kurbeffen Kafſel, 11: Iuml. Prinz Adalbert von 





u) 


Bahern If" vorgeflern von Lippe» Detmold wieder hleher zurick⸗ 


gelehrt, ſpelſte geſtern, nachdem der Kurfürſt ihm zuvor -einen. 


ſtattet, bei Hof und wohnte au Abend 
N ofballe auf. Wilgermapöge bel, En AE 
achfen. Dresden, 11. Junl. Dur Verordnung be® 
Minifteriums des Innern an die Kommunalgardenfommandog 
ift- denfelben aufgegeben worden, dafür Sorge zu tragen, daß 
die zeither neben den ſãchſiſchen „Nationalfarben’ In Kokarden, 
Babnenbändern se.” geführteit ſchwatz · roth · goldenen Abzelchen 
nicht welter getragen werden. RE 
Neuftadt, 7. Sun Wei dem Befatinten früßern Abp 
Schaffrath wurde plöglich mitten im der Nacht Hausſuchung 
gehalten, Die Pollzel fuchte nach einem, Tags vorher‘ einge-⸗ 
troffenem Briefe aus Hamburg, über welchen angebllch eine 
amiliche Melyung von dort eingegangen war. "mn = 
Sannover. Hannover, 10. Jun, Die Hausfuchungeh” 
werben jegt im großartigften Maßſtabe betrieben; aus mehreren” 
Orten unſeres Landes und aus ben benachbarten Ländern geben 
Nachrichten hierüber ein, aber nirgends hat man 68 jegt Res 
fultate erzlelt. Die „3. f. N." bemerkt: „Dadie Haueſu⸗ 
chungen nicht nur in unſerm Lande, fondern auch in ganz 
Deutſchland In unerhörter Weiſe fi anhäufen, jp wird man 
in Anbettacht der bls jeht anzunehmenden völligen Refultäte 
Töflgfelt der Bemühungen zu ber Bermuthung gedrängt, daß 
itgend_elte gtoße Moftfitation die Polizei zu biefer alcher⸗ 
ordeniftchen Thärlgkelt veranfaßt hat. — Aus Bremen wi 
und ald ald zuverläffig mitgerheilt, dab der dortige‘ Senat’ die 
moralljche Verantwortlikeit für feine Requiſitlonen auf hößert 
Gewalten überträgt. — ee - 
Auch in der Wohnung des Abd. Buren In Emden ft hm 
7.5 M. ehe Hausſuchung von Gerichtewegen abgehalten } 
es fol indeſſen auch bier nichts gefunden worden ſeyn. —* 
Preußen. Berlin, 11. Jun. Das Gorrefpondenz- 
Burtan theilt in der Brage über die Wiedereinführung der 
Provinjtalandtage mir, daß diefe Mafregel eine weſentlich vom’ 
Miniſter ded Innern v. Weſtphaͤlen bevorwortete fey. Diefer 
abe fi in nehreren Sigungen des Staatemlniſterlümg ber Zus 
Bl Und Villigung feiner Kollegen vergewiſſert und tie 
Mäßregel fep eine folche, flir welche daß gegenwärtige Kabinet 
in feiner Gefamnithelt mit feiner ganzen Verantwortllchkelt eins 
zutreten gewillt fep.’ @ine Rathöerholung bei mehren Ober« 
präfidenten’ Habe flattgefunden und mehrere berfelben halten fick 





An Frau Auwall war felt der Ankunft Ihres Bäschens ein 
gewiſſes zurückhaltendes Weſen bemerkbat, verbunden mit einer 
ſtillen Wehmurb, welde die gewöhnliche Breundlichkelt ihres 
pafen! bielchen Mntliged ol ein hüber Schatten verhüihte. 

ie Anweſenheit des elternfofen Mädchens Hatte Indeffen dleſe 
plögliche Meränderung nicht‘ bewirkt, vielmehr wär, e# "ber 
Name „Sündenfeld‘, der ihr ein ſchmerjliches Geheimnlß ihres 
früheren Lebens wiederum Ins Gedächtniß gerufen hatte, eln 
Gehelnniß, das le" nunmehe ihrem Sohne mitjuthellen für 
Pflicht hlelt, obwohl es ihr Hierzu an feftem Murk gebrach. 
Da fle jedoch dieſen Schriit für unumgänglich nöthig eradhtete, 
fo trug endlich die Feſtigkelt ihres Willens den Steg über dab 
folderfirebende Eiwas In ihrer Bruſt davon, und’al® eines Nach« 
mittags zu Anfang des Monats Mal Gfeonore init Elifen auf 
einem Spazlergange In die friſche, heltere Brühlingsluft begrij« 
fen war, ließ fie Ihren Sohn, der fih auf feinem Zinmer 
mit dew Model einer Dampfmaſchlne beſchäftigte, in Ihr Zim⸗ 
mer. bitten, verſchloß, als er Plag genommen, die Thüre und 
ſetzte fi dann dem über dleſes Benehmen fehr erflaunten Fer · 
dinand gegenũber. (Bortf. folgt.) 


gegen den Erlaß einer ſolchen Minifstialverfügung auage jpro · 
chen. Undererfeitd dürfe verſichert weiten, daß eh wahr 
fen, wenn behauptet ‚werde, ‚daB ber, Prinz. von. Be 
einen —— Anthell on. der Wiererberufung Bifer rovin⸗ 

—— Hat neue bie netärtig nicht vetöffenutipte 
Ver ocdnung exhälten, , Briefe, die an irgendwle bekannte polui⸗ 
ſche Flüchtlinge adreifiet — * nicht anzunehmen, außer wenn 
der Abſender ſich 

Vom 1. Jull ab werden an die Stelle der Branfatur-Dare 


nach Namen, Stand. und Wohnung legitimiıt. Spike 


daſelbſt errichteten Altar enthaupaei· Icſunden. Den Morb 
ſchreiben die Meiſten dem zellglöien, Fanatiamus der Benölfer 
rung Antlochla's, Andere einem Naubanfaller zu, da der Moͤnch 
1200 fl. bei ſich führten, am für; den Baw eines Miſſlondhau- 
ſes elnen Blei; Landes zu kauſen. Als die Konfularmachen 
feinen Lelchnam nady' dem Friedhofe trugem; bemerlte men in 
der Devoͤlleruſig eine drohende Beweguͤng, welche bie Bernie 
thung erhöht, daß — Fanaiiomus * ber. ‚Bsıtitp; im 
war. 


— — nn — — 


Belgien. 
ten BranfaturBriefeouvertö treten, bie dad Genrcalpoflamt'ger ». —— Amine). Xu, — anı.9. Bed, ‚Imzher 


Slane Fee dazu "as. ‚Gastland ——— 
AM —— Beitung wi "aus Halle anfhnlehen.;. 


als ee bed Buches,: melde. bekanntlich nicht: wenig: Aufeii 


fehen- gemacht hat: „Dier Monate auswärtiger Polttit") hat“ 
fit olge. der gegen daſſelbe eingetretenen Unterfuhung Ber, 
Pr ber; Hlefigen; Univerfität, Mar Dunder, Mitglied der, 
IL Kammer, genannt, und ‚bereitd eine zweimalige Veruchmung 
vor en” Nennen —— zu beſtehen gehabt. — 


Fra nkreid. 9 
HB ärke, 0. — Die Petlonen, dle zu Anfang ber Sie 


gung der Mutiomalverfammlung deponirt werben, find heute‘ " Baffer, mir anfängig: — ee nern —— 


pe der fangehabten vlettägigen Vakanz etwas zahlreicher, ı: 
als mit... ‚@egen 40 Repräjentanten der Majorkät lies 
fern | nen um Neviflon der) Verfaffung mit und:rohne ıı 
Bezugnahme auf die BVräfldentichaftsverlängerung ab, morunten:, 
eine mit mehr als 9000 Unterſchriften. Bon 7 Mitgliedern 
der„Rinfen werden Petitionen um Abſchaffung des Gejeged vom 
zom.3. Mai und Miederherftelung . bes allgemeinen ! Stimm⸗ 
sedhtö, wovon auch eine die. Beibehaltung der! Berfaffung von 
184% verlangt," übe 
Lo, ‚Raborpe, Fütdige unter dem Beifall der Mohtagne auch 
eine -Wetition.an, «bie. den Wunſch audipricht, daß nicht eher 
zur  Revifion der Merfaflung :gefihritten: werde, ale: biß: das all · 
gemeine Silumrecht wieder hergeſtellt ſei 

Die lehien Nachrichten 
Der Algeriſche Moniteur* enthält, Bolgendes: Bon den Ger 
neral "Saiten © biers angefomiens Depeſchen aus EL. Ma-On« 
Helm) 25.'batirt, berichten, daß er’ zwei Kaͤpfe mit dem 
angehtiähfn Cheriff gehabt Hat. Mn 29. haue ſich eine große; 


Anzahl Araber mit ber deailichen Abſicht ‚einen  Angeiff zu u. de 


das ‚eine, ſeh 


ben. Ein Mitglied der jürgen. Rechten, 
uichie verjpürt „haben. 


“aus” Algerien” reichen bis um 30. ; 
waſchen worden, und ‚das Nicotin, fi Waffer aufidi 
J a — ‚at ler „a ar 


ESlgung wurden: zuiärft * = Angeklagten  Bocarutd 


einige | Tagen über bie — ar Gifts Wdes 
„Non; le Tal Bann ml Werneh- 
‚mung. ‚bed Beugen:Sohann ‚Sexvafl *8 der. Spewig 


am ber Milktärfchule, begomen, ; —— de ‚ganze Sihzung ande 


funk), Br ertlãrte vor Allem 


— * die Analy 6 yon Guſtav Fougniet 


in de Rt ‚entbaliene Gifte herausgeſtellt; 
8 Ba Pal — Para ge ' 
dere Gffigfäure. > Beuge gibt dad Berfohren: an, —* eigen 


yet VWonaten · die Cingeweide 
Bewlh heit jIuU erlangen, —S———— 


d —* 
wirkt, worden: Alcotln ſeh, wenmigeng rein Fa GN ER Me 


„ber Menge, man in ben Mund nehme; fei diefe gering, 
n flechenden Gefehmad.,,.&s ıjey dazu bin 


Re meldher, Kr wirfe; der Geſchmack fey verſchleben 
n% 
& Me Che einer, jehr :jelmen Nabel . —* zu beſeuchten. 


aa. jofort ein brennendes Gefühl bas ſich über dem 


zen Mund verbreltt Er: hate zäfälliger: Welfe eine gewiſſe 


an 
Dassu auf ‚bie Zunge Bekomihert ; dad Wrerinen jeh fo heftig 


geimeien, af er alles Geſũhl am Der Bungenfpige, yerlorem, und 
hätte kein? eln glühended Giſen am dieſelbe gebrucht, er würbe 
es fi —* unmöglich den eigennlichen 
Geſchmack deg Nleotin zu Aus Fougnles ganz ver- 
hranner Zunge habe ereinn ie pie Menge (quantits &norme) 
ispriu audgezogen, wie aus ben Magen und ber Leber; au 
ben Kleldern aber. nicht, wahrſcheinlich well biefelben ſtart ger 
Auf 
bobens habe Zeuge eben und 
Are bieſes uft gefunden ſowie Blutflecken, 
chen ware. Aus dem befleckten Belnfleide 


sen befledlen Stücken des 


ar, —— 


wagen, vor bein Framgöflicden Kager nerfamwelt; bet Generat eines: Arbeiterb iin * ‚Laboratorium, des Angeklagten habe er 


Heß baher 8 gi ph aken und die von den Kabylen ., 


Befehten Pr afdteifen, welche nuch kurzer Zeit in bie: Belmın ER 


fengriffe In großer Unordnung geworfen murben, wobel fle einen‘ 
Berfuf von 50 Todien hatten. Die Branzoien Hätten nur), 


1 


bel feat ni Berfucgem nad Blelche Gilt, erhalten, .mie aus 
—* Zeuge ech nun bie Berfuche, 


on denen er zwel Möbtin 


‚mac | 
Er ae — a Em andett Welſe geiäbter. Habe. 


1 Verwundelen.Sechs Heine: Dötfer wurden niebergebrannt,, ‚Der grſte 2, tür Mcomen;-befommen;. felne Zunge eh „das 
Den? folgenden: Yagıwurde.eime leidne Kolonne autgeſandt, ana Fongniers een Magew: and: Leber: aber 


a“ ein wichtlgeg Med Khallſa ** Oorf nieder 
bremen. Die mämlicen, Männer, melde am! vorhergehenden 
Kage igeichlagen worden ; waren, „hatten fich in diefem Dan: 


wieder verfaumtell und erneutrten * Kampf. Der Batalllong ⸗ 

rt Oü ! 

ef Dupyoriel nahm eine vortheilßafle Stellung 'ehw' und ww) fine irtung badurch, oeduker * 
e 


Erhalt einiger Verfiärküngen gelff er die Kabplen an 
ſchlug diefelden volfländig., Nach Niederbrennen bed Torfes 


jogen fich die frun zoͤſtſchen / Aruppen Im: bad Bager zurück; blerıns 


ſelben hatten 1 Todten und 13 Verwundeie. 


« ro 
— R betrunen urn) 
Bun 210,4 444 Afd. St., die Ausgaben 185,000 Pir. St., 
ir idon 8* bedeutender Ueherſchuß in den Linnahmen ba. 

stindien. 

te Unruben In Kwangfi und Kwangfung heflalten fich 
Mmet drothender. Der „overland friend: of China* räth 
den Repräjentanten ber fremden Mächte darüber- mit dem Ka- 


Finete, von Beflag ernſte Rüciprache zur pflegen. Dem Bit- 
achwen nach find die ‚Städte Ho, und Kalllen von den Inſur- 


genten überfallen, beraubt, eine große Anzahl von Givil« und 
Mitttärseamten ermorbet morben. 


rkei. 

Man ſchreiht aus Beirut vom 28. Mai: Vor einigen 
Tagen warb. ber Kapuziner Pater Bafilius zu Antiochia gegen 
die Mittogäftunde in feinem Zimmer am Pfage ded von ihm 


—X vel der Mi Bu 


unangeguiffen geblleben/ während bei 
man noch eingegoſſen, ſich genau, Uhnftände ttgeben, 
—8 ‚dei Fougules Reiche in bieien, —— nem, ſich geztigt. Auch 
fu Habe‘ Beuge: Vetſuche iangefleilt und ganz. dleſeiben 
ultate, wie ‚narbemerkt, "erhaften. '"Wer'allen Habe das Gift 
Thiet, nachdem das 
wegung mit dem Kopfe 


Ayeih Iwelten Grunde, dem 


nGOift · feine Zunge berührt, eine heftig 


all ga bie rechte be gefallfn ‚Unib mach furzen Zuckun⸗ 


fen. OH aueflhrltich eutioidelie Anficht des 
6 Bougnied ‚bad, A — ein ohne irgend ehe 
zwar in gio Beni, auf. dem Boden lies 
gend, eingegofjen”erhakten Gabe. Für eine Unmoͤglicht eit erklärt 
Zeuge ferner ste. Ungabe, "Daß durch Kie hret‘ —— des 
Angeklagten derſelbe eine, Weinfläfdie vol’ Mientin erzielt Habe, 
da fi dieß Gift nur in sehr kleinen Quaniliaten darſteile; die 
angegebene Menge könne kaum durch zwanzig Deflilationen, jede 
zu zwanzig Piund Tabak, erjeugt werben. Nach einigen nadı= 
— Elauterungen anderer frůher ſchon vernommenen 
wird He Sitzung aufgehoben.“ u.» » 
ündhen, 4% Juni, Scullehrer und Kantor St. 4. 
Mater zu _Birnborf, 2bar. — wurde in Rüdficht auf 
gr durch 50 Jahre mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte bie 
renmuͤnge bed P. ——— vetlichen 
Die erled. proteftan — Det. Ansbach, 


. dem bisher. — 7 ie, Del. Neuftabt a. d. Aiſch, 
W. Rehr, verli ehen. 













820 r 
ren. 9. — nn en Berlonft wurden 6942 Cchäfieh 
Müncheriet Schranue vom 14: Juntt’ "  . Mn 3OOTR Mrı 222 9..4° 2uccunaetin aaa 
Södftet Pr: Mittelpreis. Niedr. Pi. . + “4 ug er Schtanne vom 43; Sul: i nn 4 
Wehen Hbf. en Ash ee ee Pr. Mi Eee als 
Kern Ba ee Meizen AfL. 2UEr. AAfl. 59 fr. 1AfL.32 Pr. gif — feAle 
Berfte 5 Zn Ali Tan Bee ir ae ten 2 a Tre de 

ber Smlnm. DEE BuBLu. Trend 0, du Don Yu — 
einfam. 17 „36 „ 46, „. 18 „80, Kr — u % „ Sch 9,26, 0,410, 8, a8, def) N — 
⸗ u = a Saber 5 „15, 5 1, 5 geſt. · Bw 
—— Hof» und 5*2r*6 2 Yib In der 4654 we 
ntag ben 15. Zul: „Don Judy  Mappesfipen Eommiifjionse Pfänder- Austölung: undı Verfteigerung 
Dper ». Mogart. (Grau Beh ren de⸗Srandi PET HEINE Dien den 47; 1854 
—. Denua Lizitafions-Niederlage, legte urn 4 zur Yuslöfung ber grüner 


Montag den " Juni: GSum Erftenmäle 
wiederholt.) „Dad Werfprehtn bins 
term Herd“, Miyelifcene v. A Mar. 
Hierauft „Pagmitta”; große® pantomimi 


Balles 4, Io Kenzl. OR 
Bent ben 17, Juni: (3. Erftenmale.) 
„König Heinrich ver Vierte. Iveiter 
Theil. Cdjaufpiel Y. Cdhlegel, 

Königt. Hoftheater-Intenden;. 


— — — — —— —e —ñs 

Vom Jahrgange 1850 dese Bayer. Land 
boten Wer Eng Nro. 176, bie Beilage zu 
268, Dit Beilage zu 291, Die Beilige zu 298, 
und das Hauptblatt, Nros 357.38: dahfen 


i 





geſucht. D. Ua 
685-87. (8) 
Bekanntnachung 
Auf Andringen eines Hubs laͤubigers 
wird das bein Bierwirthe Alois Schlo ner 


hoͤrige Anmefen Nr. 1 an der Kattenbadhe 
raße, zum Schloßl genannt, beftebend : 


1) aus dent mit ebener Erbe 4Stocwerk 
hoben , mit Dachzimmern und: gewölb⸗ 
ten Kellern verfebenen. Wohngebäude 
Nr, 1 in der Zattenbachftraße ; 

2) aus dem Nebenhäufe in der Gewutz ⸗ 
mühtftraße, mit ebener Erbe zwei Stock 
hoch erbaut und mit weiſellern ver⸗ 
ſehen, wovon einer mit Holz überlegt; 
ber andere gemwölbt ift; 

3) einftödigen Oekono miege⸗ 


4) ans einem Hofraum und den darin bes 
findlihen Pumpbrunnen mit laufendem 
Maifer; 

5) aus einem Beinen Garten; jufammen 
durchſchnittlich gGaet auf 27,500 fl. 


Aus der radizirten Taferngerechtfame im 
———a— zu 6000 fl., in Summa 
33,500 fl,, 

nach $. 64 bes Gyp.⸗Geſetzes und 66. mE 
bis 101 des Proz, sBejeges am 17. Nov, 
1837 der gerichtlichen Verfteigerung an den 
Meiftbietenden unterftellt. 

Sbige Realität, wovon die Baulichkeiten 
mit 19,000 fl. der Brandaſſekuranz einver⸗ 
leibt find, ift mit 600 fl. Ewigailt, um 
12,000 fl. Kapital und mit 28,225. fl. Hy⸗ 
potbeken belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote if 


Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 30, Juli I. Ye 
re 
tiege 


Vormittags von 10 — 12 
im Gefhäftsjimmer Nr. 2 über 1 
dabier anberaumt, wozu Steigerungsluftige 
mie dem Bemerken geladen werden, daß 
dem Gerichte unbetannte Perfonen ſich über 
ihre Zablungsfäbigkeit ebarig aus zuweiſen 
baben, und daß ber Binfeh ag bei dieſer 
erſtmaligen Verſteigerung nur nach erreiche 


tem Schaͤtzungswerthe erfolgen könne. 
Den 22. Mai 1851. 


Sonnenftraße Pro. 1 zu ebener Erde, 
wird Niltwoch 2%, Juni 
Bormitiage um halb o Uhr anfangend, Vers 


ſteigerung bon verſchie denen Golde u; Silbers 
ftänden, —36 Scheis 
r 


- par telpiftolen, Peripektinen, ei 
4 n, Pe den, ein Zus 
— Sörkelüln Akt, Uhren, DdntafteTiiche 


nen egein, ein Flügel, Der: 
—— — ——— 
ufeluſtige hiemit eingeladen; werden. 
in Minderiiärft im Haflinger» Durch- 
hauſt/ Im Laben gegenüber: dem Feilen⸗ 
Hauer Lang find fehr ſchöne und billige 
Erabatten Bl > alöa. 
Mahn, pr. Stück DA. 2% Er. 
deto. hit ul yet 4, 
Palin Shift, +4, 1 fe Me. 
duo, mit alten Pau fl. ⸗ fr. 
Ortohnatz- Ctabatten fh. 86 fr. 
Auch Werden alle Arten won Mebaras 
türen anf das Bllligſte worgehomiten. 
Ebendaſelbft ſind auch Fchöne Norſets, 
Das Erüi von 51 fr. bis zu 2 fl, und 
Schmilſettheuiden 3. zu. haben, 


Anmelens - Verkauf. 

In der Mühe der k. Krele hauvt adt Der 
genoburg iſt ein ſehr ſchönes ©: ner⸗ 
en, Famillenverhaͤltniſſe halber, aus 

freier Dand zit verkaufen. Das Anweſen 
beſtehht aus dem Wohnhauſe mit. großer 
Merkftätte und Anftreihjimmer, nebſt noch 
fünf anderen beizbaren Stuben, Hofraum, 
Bolyfhupfe, Puntpbrumien und der realen 
Schreinergerechtigkeit, welches Geſchäft bis⸗ 
ber ſehr ſchwunghaft betrieben wurde, Be⸗ 
merkt wird, Daß die Hälfte des Kaufſchit— 
lings liegen bleiben, und Hin Holjvorrath 
int Werthe don 2000 fl’, ganj oder zum 

Theil, in den Kauf gegeben werden ann. 
Diefes Anweſen wurde ſich für einen jun⸗ 
gen Dann, der fich zu etabliren gedenkt, 

vorzüglich eignen, 
Ber näheren Bedingniſſe balber belicbe 
man ſich in frankitten Briefen zu wenden an 
. &@. Kummer, 
Kommiflionär in Stadtamhof. 


beziehen: 


Handbuc) für die k. 


von dem Monate Mit 185@ Imd zinar 
von Nro. 57277 bis Uashe, - 
Die Pfänder Lönden täglich in den ge⸗ 
ragen 1 — —— 
mittags verfeßt, um eben und 
löst werden, niit am mt edes 
bezeidineren Tages nd Hg * 
—— mehr ſtatt RE % U 
Hierau Juni 
2851 öffentliche er A R 2 
Münden den 21. Mai 1851. 
RK. pri) Pfand⸗ und Leih ⸗Anſtalt der 
Stadt: München am Narthor. 


—— — 
als Hai 42 
& 4 E I 2 4 
| — ——— 
Verkaufs⸗ Anzeige: * 
Alter und Unfolgſamkeit meiner Fuſſe ve— 
anlaſſen mich, meinen Wörrath don Aha— 
Pälzers, Franken, Malaga, und 







andern Weinen, ferner eintge bundert i 
leere Weinfaͤſſer — alle in Eifen geb 
und gut Rouen —, dann eine Bohr 
Kelfereinrichtiing hämfich: Gebet, Sthä 
Trichter, Schläuche mit den dazn gehörigen 
melfingsien Dahnen; 3 Winden, 3 Geil 

Blasbalg, Nothreife, Norhkerten, eine Parti 
Eifenreife u. dgl. m, im Öffentläcen Auf⸗ 


ant \ 
Dienftag den 27. d.MMER |... 
> —** YUhr Va {a meinem 
uje am Loͤwe € ! 
verkaufen und lade a ara * 
mit freundlichſt ein. 
Fürth dem 3. nen . 
au Weinberg, 
NB. Die Aafler ng eingefehen 


werben. 





Frankfurter Börse. ı 

Gold und Sliber: (12; Juni.) Piswien 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or_ PN. 58'/, kr. 
boll. 10N.-Stücke PA. 48 kr.; Randduca 
5 N. 35Kr.; 20 Fes.:Stäcke 90. Bor; 
engl. Souverains 11 N. 5#kr.; Goldal March 
3780. — Preuss. Thir. 10.45, kr; preuss, 
Tres.-Schein 1 0.45%, kr.; 5 Frankentbir. 20, 
21”, kr.; hochhalt, Silber 241.30Kr.; gering 
u. thlttelh. — fl. — kr. 





— —— a 


Bei Georg Franz in München in zu haben und burch alle Buchhandlungen zu 


bayer. Artillerie. 


Mach den vorliegenden Materialien und neueften Beitiminungek 
bearbeitet von den k. b. Hauptleuten 


se. 16. 


42 Bogen Text und 12 Tafeln, 


Preis für, Bayern & fl., für das Aus 


land 2 Rihlr. 24 Sgr. 


Rachdem die hohe Bundess Militäre& ommiffion zur Bewaffnu 
Artillerie «Syftem aboptirte, bürfte das v b’-anges 
eurbeitete Haudbuch much für das Ausland höheres 


das Fönigl. bayeri 
ee mit * Bas 





ber Bunbeds 
Fe 


Außer den. in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 





Berantwortlier Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in 


angẽkundigten Werke ditrch den Umtergricpieten za beziehen, ver ſich besen Army a Mändien 


vielen Aufträgen beitens empfichlt. 





Münden, Perufagafe Ir. 6 





Per Dayer 


*— Siebenum zwamigſtet Jahtzang·A 38 —— 1. Juni. 1851. 


— —— ————— — ed an Rn RR HG, 
— * be Sr ——— und Wire Zus an'ben — u mn 3 Uber’ und es — Suse 
— ar —* * Beſtelluugen an. 3 Se air Babe ——. ii, ie Beh 


Nr, &, unentgeltlich. nterefanie 





bonnementd: FE 
Die verehrl, Lefen med „Bayer. ‚Sandboien erlauben: wir. und „auf, dad mit dem 1,8 Mits. Verla 
Abonnement auf die zweite Jahrehfü fie ufener Ham zu maden und um reiht dahlreiche Minute 
Erneuerung ergeberift zu bitten: i u mo. ‚Mi 


Münden, 15. Junt 1851. “ — Die Redaktion des „Bayer. vandboten· 











n Münden, 16. Juni. In Folge heftiger — ift bie ſolchen Balle würden Bayern wieder“ ‚im Ve Küden der Sit: 
Kar im Laufe bed gefttigen, Tages, plöͤhlich ſo angeſchwollen, truppen bei Branffurt räden. 
daß gegen Abend die zunaͤchſt an den, Blı ‚grängenden, Theile In Straubing werben’ 4— wieder zwei Hinrichtungen 
der Vorſtadt Au unter Waffer fanden. rend ber, vergan ⸗ reg da Se. Maj. der König ſich nicht bewogen gefunden 
genen Nacht if. dad Waſſer indeß ſch wieder gefallen. .., dle in der Schwurgerichtoſtzung von 27. März d. $. zum 
(Berigtigung.) Die in, Nr, 162.0. 4 I Rad Tode nerurtheilten Branz Magöver, von Matzöd und ai Reiter 
zieht, als Äcy im kgl. Hojbräuhaus von Do Ugeimegen wege von Butdd zu begnadlgen. Der mit ihnen zugleich zum Tode 
ſchlechten Maaßes eingefchrittenworben,. entbehrt..allen und jeden verurthellte Georg Weger, iht Gehlilſe bei dein an dein Bauern« 
Grunded,. da eine ſolche Cinſchreitung nicht ſtattfand. fohn £. Pichlmaler von Molleräberg in der Nat vom 27. auf 
Die geognoftiiche Erforſchung des Königreiche, für, welche den 28. März 1869 berüißten Naubtnorbe, murde zur Ketten« 
der vorige Landtag 10,000 fl. bewiligte,.murde, vom der, Mes  frafe begnadigt. 
gierung, einem jungen Pfälzer, dem funftionirendgu Markirider „„Nüınberg, 12. Juni. Die Regierung Yon Mittelffanten 
Gümbel in St. Ingbert — Unter. jeiner Leitung rer» at die @rne nn ‚der Offisiere der hieftgen Landwehr unter 
den ſich noch fünf, junge Männer, worunter, brei bauprat⸗ m Belſatze „auf ben Srund der worjchriftämäßtg erholten * 
tifanten, an den geognoſtiſchen Arbeiten bethelligen. Aus vorfaläge” verfündet. In der nädhften Niumet erklärt fle nu 
fang. wird bei Kemmath in. der Sberpfal, gemadıt. . j daß biefer Veifag —— und in ioto zu annulllren * 
Wie das Centralblatt des landwitth ſchatlich eu Verein — Das Hi Ebrach anken iſt zu einer "Bwangde 
richtet, flünde unerem höheren — * at — wörben und mi an die Sielle der 
weſen eine Anderung heuer, ‚und wärs, angunehmien, Da —3— Bögerigen Iwangeotbeue Keſohein weiche ſich on nun 
die ſeit 50 ten gewonnenen ‚Grfabrungen über. die Nüglid« an In eine Gtrafanflält —** ind voridufig die Befſtim · 
leit der landwitthſchaftlichen Atademien, Tentralſchulen, Inſti-· mung bat, ArBeitöfträflinge von türzefter Stt afdauet auf⸗ 
tute ac., welche bekanntlich von dem bedeutendſten Jaudnirth-ſtelgend — aufzunehmen, welche in den Strafanflalten ju Müns 
ſchaftlichen Autoritäten, wie z. Glubeck beilritten wird, be⸗ dien nor re unter gebt acht werben fönnen. ( Fr. x) 
wügt und eudlich Theorie Und Praxis des landwirthſchaftlichen Kurbeffen. Kafiel, 11. Junl. Prinz Adalbert"ron 
Unterrichts auf bad rechte Dash. und. auf ben ‚rechten, Ou ge Bapern Hat Küffel berelis mieber verfäffen, um fid nach Ber⸗ 
ſtellt werden. In zu begeben. Ce. €. Goh. empfing geſtern vom Kürfürſten 
Dem Nürnb, Kur, ſcreib · man aus Münden; Mit Ye das Großfreuz des Hausordend vom goldenen Löwen. 
fang fünftigen Monats rüsten fänumatliche Bundeötruppen,. auf Sammover. Hannover, 10. Junl. Auch der „Nieberi. 
Kurheſſen. Es ‚beginnt ſodann die Aufftellung von 10,000 3i9.*, und ‚daB will viel Tagen Nu} jegt die hntihe, Wirth- 
Dann zum Schuge ‚der Bundeöverfommlung in Frankfurt. Dies  fhaft in Schleswig. Holfteln ci arg. "Imiter heutigen 
u. geben Preußen und, Deflerreich ‚je. 4000 und Bayern. 2000 —* dieſes Blattes Nest Bas „@is legt Hat umfer Blatt 
Mann, In Brauffurt.. werben nur 5000 und, bie übrl ble Häntfch- Holfleinifche Angelegenheit it fo unparteltfcyen Augen 
der Umgegend untergebracht. Der Kommandant biejed Ian wie. nur möglich und wie wenige andere Tagelblärter Beurtheift, 
penkorps wird ‚zugleich ermächtigt, auf etwaige Rr uifitionen doch wenn ber Bogen zu flarf gefpannt wird, reift der Sirang. 
der —V Regierung ſoglelch zu fuffur tiren. m einem Das Elnſchieben von 46 danlfchen, wenn auch In Schleewig 
Die Beiden Salbbrüder, a — et Yäriger zu ſchweigen 3 habt Dir ſchon heſagt daß ii 
(Fortfegung.) — einft ‚eine Dienerin in bem Schloſſe bes Breiperen Albrecht 
Wundere Dich nicht über Dad, was is ſoeben geihan, von Gündenfeld geweſen, und daß ich diefer Mann auf bad 
mein Sohn,“ begann. Frau Auwall mit Teifer, Qlternder Sıtmme, Grauſamſte mißhandelt Habe; mas ich Dir aber jegt mitthellen 





„ih Habe Dir etwas Ernſtes mitzutheilen. merbe, If noch etwas ganz Anderes: Der Brelgerr von Güns 
‚ „Um Goiteswillen, Mutter!” rief der Mngerebeft trfehroden denfeld wor und If vielleicht jet mich ein großer Wüſning; 
aus, „was- iſt vorgefallen?. Zur Sage!” oft brach er In feinen jüngeren Jahren feiner frommen, ſchö⸗ 


‚da, zur Sache werde ich Fommen, Fagte 7 und man nen Geniahlln die Treub- Auch mir ſtellte er nach; lange 
fonnte in den Zügen ihres bleichen Geflchted ben Innetn Seelen Belt widerſtand Ich feinen fündhaften Anmuthurigen” Einſt aber 
tampf leſen; „id weiß aber nicht, ob Dy, wenn I Die unterlag meine Zugend in einet ſchwachen Stunde — ich war 
alles erzählt, mi noch eben fo lieben und "ahıten wait, wie entehrt, body“ nicht ohne meine Schuld; denn meine” Pflicht 
früher, wein teurer Ferdinand!” ” märe es geweſen aus ber Nähe dieſes Satans zu fliehen. 

„Sey nicht graufam, beſte Mutter!” Bat ‚ber Ebhn, erhob Wie oft Habe ich ſelidem Gott um Verzelhung diefes Fehltritts 
ſich von feinem Slhe und drüdte der atmen Drau, mit finde gebeten, und ich glaube, die ümendtläje Güte und Langmüuth 
Ticher Wiebe und Zärilichkelt die Falte Hand. des Allerhöchflen Hat det reuigen Sünderin um Deſſen willen, 
„ESo höre nun jeht,“ nahm fie wieder das ort,” untere der auf Golgatha gebfütet, vergeben. Mn eintm Februarmorgen 
brich mich aber nicht, damit ich nicht den Zuſamulenthang oder des Jahres 1828 trat der Breiherr“ plögtie ‘In ‚mein Bimmer; 
wohl gar die Faſſung verliere. Es ‚wäre vlellelcht Beffer ges befahl ir In rauhen Morten, wielne @ffeften” zuſammen ' zur 
wefen, Di in Unoiffeneit - „zu Yaffen? — ich vermag aber packen “md mich weifefertig zu machen; ich mühle gehofchen. 


Br g? nen Dinge RER u 9 
gent, bie an —— den 3 n 
Generät re te € — Bien 


fen Bundeslandes, und wenn der deutſche Bund fich ſoſches 
gefallen laͤßt, was wir nicht hoffen und erwarten, ſo müſſen 

ände von höchfler pokiichen tigkeit vorliegen, (sn 
veranlaffen, ſolches binzunehmen, Da wir und jedoh bad 
Vorhandenſehn ſolcher Grunde nicht - denken. können. in ‚einen 
Audenblick, wo der Krone Dänemark alles mad Recht ımd.alte 
Erbverträige "und Traftate nut Irgend "verlangen tönnen ge⸗ 
wäbst it, io. möchten wir es zu gleihier Belt vor bäntfchen 


Kabinet für ſehr unpollif Halten, den Bogen ja flark zu _ 


fpannen, bid der Strang, reift. * 

eußen. Berlin, 42 Jun Wie das „R.-B“ His 
richiet IM der Kaifer von Rußland. in der Nacht vom 9. zum 
10. von Warfhau nad Pereröburg abgereifl. — Der Prinz 
von Preußen: Befindet ſich im, dieſem Augenhlick auf der Müd- 
reife non MWarihau _ Wie K.“ von Berlin_aus_ ger 
ſchrleben wird, hat der Prinz hauptſächllch deßhalb die Meife 
nach Warſchau unternommen, um die ſchleswig ⸗ holſteiniſche Sache 
ben Kalfer in Ihrem wahren Lichte darzuſtellen und im Intereſſe 
der Echleswig- Holfleiner das Wort zu erheben. Der Kalfer 
hat den Sohn dea Prinzen von Preußen zum Chef des, Bien 
Qufarenregimentd ernannt, i 

Der „Nat.-Ztg.” wird aus einer „völlig zuverläffigen Duelle® 
berichtet, daß bei der Direktion der Leipzig Magdeburger Gijen» 
bahngeſellſchaft bereitd von Neuem ein Regiment öſterreichiſcher 
Infanterie, 900 Diann Kavalerie, jedoch nur mit 350 Pferden, 
und eine Batterie Artillerie zur Deförderung nach dem Norden 

et worden find. ‚ 5 

Köln, 12, Zum, Heute wurde bier Dr. med. Daniels 
verhaftet; wie vermurhet wird, aus benfelben Gründen, "mie 
Dr. Berker. — Bei dem Borfigenden des hieflgen Mrbeltervereing, 
Duo, fand eine Gauejuhung flat, führte indeß, wie verfautet, 
zu feinem Reſultate. - : 

Fr. Städte. Hamburg, 12. Iunt, Bon Seiten des Senats 
iR gegen bie Vermehrung der Öflerr, Truppen Proteft eingelegt 
morben, ber auch an bie Bundeöverjanumlung abgegangen iſt. 
Der Senat erachtet die Bmwangseinquartierung „ald eine dur 
bie ebmaltenden Umftände keinegwegs gebotene und von Irrigen 
Veraudfegungen über den Urfprung eines an fi bebeutungds 
Iofen Kıamalld ausgehende Maßregel.“ Die Unterfuhung über 
diefe Vorfälle iſt in vollem Gange, — In ben „Hamb, N.“ 
LUeſt man eine Aufforderung „mehrerer Bürger”, alle Öffentlichen 
Lokale zu verlaſſen, fobald fi daſelbſt Militärperfonen mit 
Waffen einfinden, Der „Br, Pr.” zufolge hat Oeſterrelch an 
Ginguartierungöfoften an Hamburg den bis Ende April erwach⸗ 
fenen Betrag mit circa 180,000 Mt, durch das Banquierhaug 
Sal, Helue auszahlen laſſen. ine Schule, welche die Herren 
Dr. 2afaurie und F. Löwe hier gegründet Hatten, if pollgeilich 
geichloffen worden.  , 

In Bolge. der vom ‚öflerrelhlihen Beneralfommanbo über 
Et. Pauli verhängten Bmwangd« Ginguartierung ‚befanden ſich 


Man hob wich in einen Wagen, mein Verſührer fegte ſich zu 
mir und nun ging's fort Li elliger Schule. Wir fuhren ben 
ganzen Tag ; die Pferde wurden mehrmals, gewechſelt, und ald 
der Abend heranbämmerte, befanden wir und in einem entle⸗ 
genen Dorfe des Gergogthums **. GSler verlieh mic ber 
Freiherr unter ſchrecklichen Drohungen, nachdem er mir eine 
Elrine Summe eingehändigt. Eine arme,. entehrte Unglüdlice, 
Rand ich hier einfaı und allein, In biefer verzwelfelten Rage 
ſchrleb ih an meinen Bruder, Deinen guten Onfel, deſſen 
trauriges Ende Dir bekannt if. Schou vierzehn Tage nad 
Abſenduug meines Briejed ſuchte er mich im. der entlegenen 
Gegend quf, und flat mich wit Vorwürfen zu überhäufen, 
bradjte er mir Troſt und Hülfe, verließ mich aber bereits el⸗ 
wen Tag nach feiner Ankunft wicher, indem er vorgab, einen 
Beſuch In der Umgegend wachen zu wollen; ex kehrte nicht 
wehr zurüd, Gin Meucelmörber bat ihm das Leben, geraubt 
und ex fchlummert Längft auf beun Brledhofe diefer Stadt. Du 
haft fein Grab defehen, auf das wir erfl im vor Jahre 
Mofen pilanzten. Soll ich feinen Mörder nennen? Wir muthe 





ble Unle 






werthen Ereigniſſe am vorigen Sonntag welt größer, Er man 
Anfangs glaubte: ı Sieben Tode und zwiſchen 30umd 40 

ſchwer, thells leicht Verwundete zählt man bis jept. unfer 
Senat fol feinen Proteſt gegen bie Belegung, der Vorſtadt St. 
Pault mit oͤſterreichiſchen Erekutionsieuppen aud) den bier sefle 
——— — 


„Bien, IL Juni. Die „Deflerr. Gorreip.* verfihert, daß 
’ Unterhandfüngen mit Bayern über den Bau der Galjburge 
Mofenheimer Eiſenbahn weit entfernt abgebrochen zu werden, 


auf dem Punkte des Abſchluſſes Münden ° 


Wiener Blätter berichten aus Nemebi im To 
über einen Mord, der ein würbiges Geitenftüd ju dem Pros 

pers 2. Kies die Schwägerin deſſelben, Bräulein Kaffy, er 
ſchoſſen. Der Gutöbefiger und fein Diener, welcher Reptere 
angeblid der Thärer ſeyn und 500 fl. als Blutgelb erhalten 
haben fol, wurden biefer Tage verhaftet, Als das unglück⸗ 
liche Opfer den Weg nah Haufe antrat, warnte fle ihre ver⸗ 
traute Freundin, den Ort zu melden, mo fon einmal, vor 
eintzen Führen, ihr Leben in Gefahr war. Bel Gelegenheit 
Eines Beſuchs fühlte fie nämfid nad dem Eſſen Uebelkeit, fie 
erbrach fi aber und die Magenfrämpfe Heßen nach; der ſchnell 
berbeigerufene Arzt behauptete, das plögftähe Unwohlſeyn fe 
Folge einer Vergiftung. Uber das gutmüthige, wegen feiner 
Sanftmuth und guten Sitten allgemein geachte ie Muüdchen fhöpfte 
keinen Verdacht, und reifte, ohne etwas Atges zu ahnen, wie⸗ 
ber zu feinem Schwager. Abende nad dem Souper wär fie 
ut Ihrem Schwager und ihrer Schweſter allein in dem Zinniet, 
ber Grftere foderte fie auf, ſich Karten anfzufchlagen, mas ame 
geblich ihre amgenehme Unterhaftung war, Mina ſchlug bie 
Karten auf und fagte Tichelnd: „Mir droht der Tod.“ Gl 
fegt wleder aus, „und ein plöpliher Tod“, ruft fie und wirft 
bie Karten weg. Im dlefem Augenblicke fällt ein Schuß uns 
baB unſchuldige Mädchen ſtürzt, im die Gelte getroffen; vom 
Stuhle. „Mi traf man“ waren ihre Iepten Worte, nach 
breiftündigem Leiden gab fie den er auf. 


" And der&hmetz, 10: Yunt. baden wurde das ben 
Eantondgericht zu Breiburg am 19. Mai gefälkte Urtel Über ben 
Aufftandöverfuch im Dftober 1850 auf der Präfektur zur Voll 
älehung niedergelegt, Die Urtel find verhaͤltnißmäͤßig gelinde 
gu nennen, Außer dem Sauptanftifter Nikolaus Gatrard, ber 
zu 30 Jahren Verbannung aus der Eidgenoffenichaft verurtheilt 
If, bewegen ſich die Dektrte innerhalb 10, 8, 5, 2, 1 Yahe 
umb noch mirderer Beltbeflimmungen des Erifs, ımb innerhalb 
mehrerer Monate, Wochen und Tage correetionefler Haft. 


Frankreich. 
Paris, 11, Juni. Der Petitiondfturm zu Gunſten einer 


maßten ihn — Sebermenu hat den Frelherrn von Süͤnden⸗ 
feld, den verruchten Urheber Deines Lebens, in Verdacht.“ 

„Mein Bott! mein Gott!’ murmelte Berbinand, das Ges 
ficht mit beiden Händen bebedend, „alſo nicht der gute Aue 
wall, fonbern ein Mörder iſt mein Vater!“ ii 
"Laß ung ſchwelgen von dem Schurken,” fuhr bie Mutter 
fort. „Früher ober fpäter wird ihn die firafende Hand Gottes 
erreichen. Bon bem Pfarrer des Doͤrſchens, Im dem I mild 
aufblelt, erfuhr Ich das fchredliche Eride meines gellebten Bru- 
ders, und mehr dem Wahufinn als der Verzwelflung nabe, 
wanderte ich eines Tages ohne beſtimmtes Ziel in die Welt 
hinein. Es war ein Tieblicher Brühfingdtag, an welchem I 
meinen feltberigen Aufenthalt verließ, ein Tag wie Heute. — 
Freundllch Tächelie die milde Sonne von dem reinen bfanen 
Simmel der grünenden und blühenden Erde zu, und mer nicht 
erade bis in den Xob betrübt war, mußte anwillkürlich ein⸗ 

mmen in ben Jubel ber Natur, Daß Ih das nicht Fonnte, 
kannſt Du Dir lelcht benfen.‘' 

Goriſehung folgt.) 


he 4 Bocarme bilder, Dort wurde nämlich im Haufe des Gute 








Derfaffungsrevifion ſcheint nun doch m 


ges 
I·ſcheid 
rg —J 


dungen aus den Departementen, eine u usdehnung zu 


‚einige Beforgniß einzuflößen, Ihre dour⸗ 
x fämmtlich an, daß in Mom Bureaus, Pe⸗ 
5* ar ber Wiederderflelung des allgemeinen tmm« 
‚für Unterzeichnung mifliegen. — Diejet & n ßetir 
Aut fol nun ir gangen Bande organifirt werden.) ' 
Mach riefen aus Algerien wird der Krieg gegenlble 
Kabhlen mit einer wirklich unerbörten Grauſamkelt geführt: 


nehmen. und, 


nale zeigen nu 


An LIFE der Generat SArnaud ven Feigen Stamm 


die Kabylen nad) einem mörderifchen _ 


pe ur 8 33 


tfleben worden waren und unge -· 
fähr 130 Man Forte hehabt Hatten, wurde die Spehiß 


ihrer) Berfolgung: abgefandt,; Die Alle »Kabylen , die fie erreichen: 
konnten, niedermegelten und 30 Köpfe als «Trophäen: mit in 


das franzöſiſche Lager 


ein "anderer mächtiger Stamm, Bent Boughal,  atigegriffen; 
1200 Kabplen fielen in einen Hinterhalt der Braitgofen; 600 
blieben auf dem Sc und nur einem ſehr Kleinen Tell 
gelang es, zu entfommen. Am 29. wurde wieder eine große 
Anzahl Dörfer verbrannt. 60 Araber, die in die Hände ‚eines 
Bataillons des 20. Linienregiments fielen, wurden alle mafja« 
feirt, Die frangöfijhen Truppen follten am 2. Juni, wieder 


nach Djidgelly zurüdttommen; oßgfeih man noch * Kimpfe, 


mit, den Beni-Mahanad erwartet, „jo kann man den. lepten 


Nachrichten zufolge doch den Krieg in Kieintabplien als be⸗ - 


eitigt betrachten 


brachten, 50 Dörfer Bieied Gtammede‘ 
wurden hierauf „niedergebrannt,. „alle. Gärten werküfter, und. dlle 
Delbäunite dieſes fo reichen Stammes vermichtet, Am 20. wurde —* 


Italien. 
Zutin, 8, Juni. Dem Vernehmen nach, ode die Erzbi⸗ 


—* Vranſoni und, Marongiu freundlich aufgefordert werden, 


ihren Boten zu entfagen, um die Schiwirrigfeiten mit Rom 
leichter nur een Eine Maſſe von Getüchten eirculirt in 
Betreff von * eingetroffener. Bullen und Noten. Mehtere 


Gircularjchreiben des Staatöjefretärg Antonelli am 

ſardiniſche Biſchöfe follen mit Beſchlag belegt worden jegn. 
. &rossbritannien. 

London, 41. Iuni; Am Pfingſtſonntag find’ in der f? 
Thomaskirhe zu Dublin vier Perfonen vom kathollſchen Glau⸗ 
Ben zu dem der Staatetirche übergegangen; darunter ein gie 

weſener roͤmlich · kathollſcher Geiſtlichet, der Nev. Andreas Hop « 
£ins, en von Bilmore: Im Irland gehört seit ſolcher Fau 
zu den Er ar und als ſolches milden ihn auch die pro⸗ 
teftandifdhen .B ungen des Landee 


Das europaſch. demotrauifche Geittraltomite? In London bat weſenhen 


umter’'m %. Funl⸗ wieder ein) Manifeſt erſchelnen Taffen, Die 
Völker werden darin m Ennzung und BA zur „beie 
Gen. Allianz der‘ Natlonen* erniahnt, Die Deviie If wBreihelt, 
Affociation, Arbeit. * Hain nd Ledru⸗ Mollin/ Darvasz, 
Mayini und rau 
Cudlich it} in Plymouth er Straubensemfer Ci 
Roberi Perl vom Cap uhr, welches er am 2. Mai 
verfaffen hatte, Die offiziellen ‚Machen , bie er —— 
wlderſprechen dem Serůcht von einem ſchweren Veiluft, den 
Sir Hay Saiutz ertliten babe. Der Gouverneur, heißt e 
erereirt ſelne gegenwãrtigen irregulairen Streitfräfte und wird, 
fobald er aus England BVerftärfungen erhalten hat, im Stande 


fehn, „eine Demonftrafion gegen den Felnd zu machen⸗ Die 


wichtigſte Na iſt der Abfall Des Häuptl Kreill_ oder 
Kreli, der ſich den Kaffern angeſchloſſen batz ſeine Ber 
miühungen, auch den Haͤuptling Pato zum Mofa zu — 2— 
ſollen Bug ohne Gafolg deblieben er 


tarojer —* Dura Eigung din ers "Sun, Bei 
Croöffnung der ‚heutigen Sizung unterhielt man fich über bie 
Berfuche; welche geſtern der Profeffor der Chemie an der Berge 
werloſchule/ Herr Bandenbroett, in Gegenmart ver Verteidiger 
ver Ungeflagten mit Micolin gemacht und deren Erfolge von dem 
en des Hrn. Stas abweichen, Giner der Bertheibiger, 
Hr. v. Päepe, verlangt die Verne hmung dei) Gem Vanden⸗ 
broect Im Intereffe der Vertheidigung. Der Präfldent will vor- 
Ber bie sehe vorzulegenden, — reifen, ehe er eine Ent 


s 


iR, 





ächft ı 







———— eo durch 
übrten Dit was 
“u ur bie NR — tiöte, nur hielt 


Zeuge das-angewandte Gips für ee welde, nad) 


den Verletzungen im Geſicht des Todien zu urtheilen, —— 
walt eingeflößtworben: Aus den 

Am Gefigt, an den Händen find‘ ann Knken: Kuite)tring; * 

"Serlläätzte den Schluß daß dile Wunde an der 

— ge ee 

rt Iinten Hand durd , rs Gold. 

fingers der ——— mil rmeffer, und bie am 

Knie längere oder Fürzere Meibu 55 worden Tey. 

Be Ftiffe," —* aus allen — * Gift — — 

er * W DOugnee "Di 
Rpeil dee Munbes, und. der von Gift ru 


Lars, 
u u —2* 
eine einzige Verſon das 
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feines —— in allen Punkten; 
» nicht (} derſelbe 
Ua; pe NA dei de. bien vorher 





E 
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mung ber nicht erſchienenen Zeugen, nur verlangt einer ber 


kr —* lige Abhörung des Dan we wel · 

en audfagt, .d abe der Hel« 

Ma nn 

en; er t & 

* weltete Frage erklärte ber geuge Bei ehe onen Ans 

het Fun. ED huiengarten einen fonder» 
baren Geruch, wie von den 


notropfen, bemerkt & 
Tags vorher nicht gefunden. Im ber Unterſuchung babe fi 
Br daß dieſer Geruch von Subſtanzen berrühre, welche 
Angeklagte in der, Feten Nacht in dem Garten verjchüttet. 
gen ber Vertheldigung werden noch die Zeugen wer« 
—— welche: die Angeklagte # 5355 ‚berufen Tief, 
Der erſte kin "Den üfe Fougnes bezeugt, daß 
bie —** ren Bater — x und einen. gutem 
— habe ¶ "Die —* Katharine Couc⸗ 
welche bie Angeklagte im Gefänge 
— Sum war, —* 7 viel. fe und auf Ihre 5 
die Wahrpeit zu fageny bie a Line erhalten; .„.Weun 
Wahrten jagen fol, je miuß ich meinen Mann —— denn 
er hat meinen Bruder vergiftet.“ Und ein andermalGEs iſt 
ſeht unglüdlid für ibn im @erängnig zu ſehn; ich Habe nichts 
geihan.‘‘, : Dieolegte Zeugin Telne Näperin von Peruwelz, fagt 
‚muB, die Angeklagte fep gegen Ihren: Water, und Bruder. immer 
Tr Ueber den Antrag, um Vernehmung des Prof. 
od, foll morgen entfdgteden werden. — Der Staates 
anwalt erhält mn das ‚um bie Anklage zu entwickeln, 
@r hebt hervor, daf bei diefenm Ball nicht mur das Verbrechen 
für fd, fonbern auch die Urſachen und die Tangen Vorberel⸗ 
„tungen, bazw zu berüdfldjtigen feyen, fteilt die verſchledenen dr- 
ſchwerenden Umflände zufammen und bezeichnet hauptſachlich die 


unmiberfprechl Be Mitrolffenjchaft der Angeklagten an dem Ver 
brechen KOrPR anmed. Der weitere Vortrag wird auf morgen 
verſchoben 


Münchener Soljpreife von 14. Juni 1851. 


Eine Klafter ir yon ee fl. 37 Er. Slttenhelz 10 ft. Er, 
54 Mi 


Föhrenhelz mi chtenholz 8 fl. 


Etraubinger 


Korn Bu Fu 7,55, 7, 51 
@erfte Tara 6 


Königliches »Hofm und National» Thenter. 
Dienſtag den 17. Juni : (Bu Erftenmale) 

„König. Sein rich ber. Bierte". Sweiter 

Theil. Schanfpiel v. Schlegel, 


. ‚ Rönigl. Gaftgeaier-Intgpbang, .... 
Ba Te ı 


‚ Bremben «Anzeige. B : 
Bayer. Hof.) £, Gutöbef,.a. Peters⸗ 
burg., Strauß, — Stuttgart. 
Diver, Adams u: Veabey, Rent. a. Engs 
Tand. Chuhmacher, Eonferenprätttn‘, 'w. 


Fein. EUer m. Henry a. Altena. Diehls 
neria..Edln u. Blenfner a. Offenbad, =. 
„AG. Hahn.) Pfittergeuther, Afın, a. Rhein 


landen. 

(8. Kreuz.) Furnkorn a. Weingarten, 
Georgit a. Eiberfeld, u. Roth a. Auges 
burg, Kflt. v. Smetana, * a. Wien. 
Leihmann, Priv. a. Landshut. 

I. Zraube.) Simon, Neget. a. Bern. 
lach) Priv. a. Mürnberg. Map. Hein⸗ 
zelmannd. Kaufbeuern. Zudermann, Part, 
a: Lands herg : Child u. Vellinger, Ment,, 
a. Amerifa. Guttnid, Raturalift a. Bern, 


Gregory, Rent. a. Elaren. Kaulfuß, Ju⸗ 


fiörath a. Bofen. - Wlrttiann, -Burebefiger 
— din au 
(Sta mann, Privat, a: Kais⸗ 
heim. Gög, Pfarrera. Schnabelweib. Das 
geborm, Bett. a. Nürnberg. ' Kud), 
madher a. Dinkelsbahl. Red a. 
münden u. Gottlieb ai Ansbach, KAflt. 
—— — ——— — — — — 


Fomilien: Nachrichten. “ 


Geftorben in Münden. 


Maria Magtalena Wilhelmine Hopfer,. j 


k. penf. Hauptmannsgattin v. b.,'63 J. a. 
— Karolina Endres, bi Sarkochs gattin 
vb, 32 I: 0.0 Gehaft. Diaier, Sold · 
gen », Unterihonborf, Ger Landsberg, 
29 J. a. — 

Pründnerin dv. b., 71 3.0. — Philippine 
Kupper, Schuhmadergefellensfran vor, 
Kanton Kandl im’ Rheintreife, 36 Im 


Huswärtd geſtorben. 

"Hr. Wilhelm Ludwig Friedrich Keller, 

ehem. Lehrer, 6 Fi ai ‚Re 

u Leopoldine Fröhkicdi,. ge 

Udhauers⸗ u A in 

burg. — Hr. Branz Xaver Frey, 
feifter, 69 3 a., Im Auge 


. € 


löberg, 49 a. — Hr. 
an ehem.. Gaftwirth, 68 


3. a, in 
Nürnberg. — Hr. Mathäus Behner, Bir I. 


ger u. Sekenomiebeſiher in Negensburg 
SDFin Thereſia Schaffner, 21J. a., 
in Paſſau. 2. 5 el eh int 

: Frankfurter Börse. . 


Gold und Silber» (13:Junl.) Pistolen 





91.86 kr. ;preuss.Friedr..dior ON:5BYıkrz - 


boll. 400.-Stücke. 90..48 kr.; Randducaten, 
5.0. 3öhr.; 20 Fea-Stücke 90. 30kr.; 


engl. Souverains 11 fl. 54kr.; Gold alMaerco ' 


STAN. — Press. This. in. 45%, lar.; preuss. 
Tres.-Scheins4 1, 45% kn; 5 Frankenthir. 21. 


24’/akr.; hochhalt, Bilber 241.30kr.; gering. 


u, mittelh. — fl, — kr, 
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Sute 
dmabe . 


. Jung an den M 
agbalens Pfannholzer, 


obur e — 


Weber⸗ ft 


a „Mänbist. - 
— — 
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Außer den In dieſem Blatte angezeigten Büchern 1 
angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu bezie hen der ſich 


Berantwortlicer Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und 


224 
’ Bel Weor 
zwinaben: 


11 &. 
— Bun. 


Hefte zu haben, 


738, 


Verſchollenheits - Erklärung. 


em, ber 
vermißte Bauer Joſeph Schwaiger 
beim nF — A 24 
ber Edietal ⸗ Ladung vom 31. Dezember 1839 
(fiehe den’ bayern, Landboten v. Jahre 1840 
Nr. 9, allgemeinen Anzeiger v. Jahre 1840 
Nr. 3) fi während jenes Zeitraumes bier 
nicht gemeldet bat, ſo wird derſelbe hiemit 
‚als verſchollen erflärt, und fein Bermögen 


ı gegen Kaution au feine nächften Verwuands, 


ten ausgeantwortet. 
eilheim am 13. Junt 1851. 


U, Landrichter. 


‚Königlichen Landgericht Weilheim. 
* o 


„7126-28. (a) 

Für Gefchäftslente. 

Zum Verkauf eines überall, ſowohl in 
Städten wie anf beim Lande, ug 
tißels, welcher einen bedeutenden Mugen ab⸗ 
wirft, ‚werben Eommiffionäre gefucht. Kaus 
tion wird nicht gefordert. Nähere Auskunft 
wird ertheilt auf ffankirte Anfragen uns 
ter Ehiffre @. V. post restante Frankfurt a.M. 


6 — — u — 


739. 


Bekanntmachung. 
(Wocheslander, Adolph, gegen 
Hibler Eanenicus.) 

Auf BRequifition des k. 
Gtabtgerichts Münden werden die Grunds 
ftüde des frübern Banonicus Johann Dibs 
ler, gelegen in der Gemeinde Ifen, als: 





Kreids und 


> YEHNE. DEI, o Agw. 79 Dey; Adern, 6, Bon, 


y hm AT u zn ln pe: 
300% 445 „ Wieſe 6 „ 

gerichtlich auf 1000 fl. defhägt, am 
Montag den 80.' 2851 


Bermittags zwifchen 22-2 Uhr 
in loco Dien öffentlich gegen baare Bezah⸗ 
eiftbietenden salva ratificatione 
des Prozefgerichted nach $. 64 des Hyp.⸗ 
Geſehes verfteigert. n f 
Auf biefen Örüsden ruhet eine einfache 
Grundſteuer mit 29 Pr. 2 DI. und ein Ges 
JAlkotengins, mit 1 fl. 19 Er., welcher mit 
32 fl. 51 kr. abgelöst werden Bann. 
’ Die weitere Hypothek in Barbara : 
Dibler, Schweſter des Schuldners, deren 
ambebannt ift, wird zur Wah⸗ 
zung. ihrer ‚Rechte hiemit öffentlich vers 
d j : 


Königliched Landgericht Haag. 
.s) Mu ‚® Br: 
Te Titan, 


ern Fuge ee geht 
Sammlung fäi 


dem rufen Feldzug ., 


83h ‚entfprac 


8 


d menud 


nmtlicher Plenarbeſchlüſſe ves 
Oberappellationsgerichtz des Kodnigreichz Bahern 
‚in bürgerlichen diechtsſtreitigkeiten. (Ne XLVH. 
bi8.LV. incl.) ‚Med Heft. 96; 8. br. 15 Fr. 
Auch find .bafelbfti noch Exemplare der fruͤher erſchienenen 


4 


Me . 

Aus. den Bergen. „ 

Lämdler. 5 (1; ;:;; 

für: Pianoforte: componirt. ‘| 

' ) k}:. N n y ”.,, 
mm 

Op. 43. Preis 27 kr. ’ 

sind s0 &ben bei Unterzeichneten eischlenem” 

und können, bei ihren : ächiem »Ländler - Me= 


todien ‚leicht „spielbar, ‚bestens empfohlen, 


werden, , F — 
Falter & Sohn, '-! 
Residenzstrasse Nr. #9t1n Maschen. 





er 

Erfläring. = 
Vergangenen Donnerftag follte am k. Hof⸗ 
theater „der Sohn ber irn! gefvielt 
werden, und ich die Molle der „Partbenia: 
übernehmen. Bivel: Lage vorher wurde ich 
unwohl und war daher außer Stande, am, 
genannten Tage aufzutreten. Nun fand fi 
die k. Doftheater⸗ Intendanz bewogen, mein 
ublikum in’ einer Weife 


wohlſeyn er 
angezeigt habe. 
dern der wirkliche Sa 


angezeigt, daß ich wegen eined Katarrhs 
— onmerftag uninögläh werde ſpielen 
2) Herr Juſpektor Schmidt ſuchte mich 
nun zu bewegen, doch ben Verſuch zu 
machen un» in die Nachmittagsprobe 


zu kommen: nG 
diefem. Wunde ‚, Tagte 
aber ſchon während der Probe dem Hrn. 
Infpekter Schmitt, baß ich nicht aufs 
4) — — Eimpns bergab ich der 
n 4 | der 
— — 
andelnden Arztes 
ſtandigen — mehies Krautheito⸗ 
—— lieferte 
5) Auch heute bin ich noch nicht im Stander 
N, erſt am 
ft alfo um * — 


* der Vorſtellung m 
t Y > 
—* ‚den Mb: Yundı assa. 


angez babe. 
Marie Damböl, 
königl. Hoffhaufptelerin. , 


Ze —— * * 
‚Bei Georg Franz in München iſt erſchienen ‚und durch alle Buchhandlungen zu 


Segiehen 


. „Ape comica italiana. ., » 


f 


3: Bändchen in Tafchenformat. elegant gebunden. - hifl. bB-Er.ı od, 2, Fhlr. 20 Syr. 


Contengo del Tömo I, 
Goldoni., 
M — 1a buona famiglia, 
2) — in lobandiera. . 
ı 3) — la ‚moglie saggia. 
4) — il teatro comich. 
5) — Il wutore. 


177,778 


Contengo del Tomo I, 
Goldoni. 
9 il buglardo, 
) — 1a figlia obbediente. 
3) — 1a famtglia dell’ an- 


4) — tr malcontenti, 


Contengo del Tumo III 
Bon, Manie e bnon senno. 
2). Giraud, Don Desiderio e ip. 
3) Nota, 1a fiere. 
4). — "ie denna Irr&duleta: 
5) Della'Valls, ıda woommmessa.. 
6, 1, = „ Yambizioso. ı, 


Zur Lecture wie zur Erlermung der italienifchen Umgangefprache gleich. erupfehlenswerth, 


find audp. alle in ‚anderen Zeitungen, Katalogen ı% 
zu ‚vielen: Aufträgen beſtens «mpfiehlt: 


"= Georg Franuz in München: 





Buchdruer in Münden, Berufagaffe Rr, b 





rn 





Münden. PERLE 6 Jahrgang. 3% 1 69. 





er Dayerifche Fandbote. 


Mittwoch, 18. Juni 1851. 





"er Bayerii sche Landbote ertcheimt täg U, und ieh Biere an ben Wohentagen Nadmittags 3 Ubr und Gountag n Bor tags 6 Uber 


en. “Der Abonnementspreis beir: 
- las zu biefem Preiſe Deitellungen an. 


ben andern: 


Ibjähri 3 Koalgrelchs D 2 
—2* hention 5 ee er k. —* ap bes Alain Daten 2 R, 


—2* — 2— ESbeaſe Rs. 4,  &, mmentgelilich. Iutereffanie —— ** — angenommen und augemeſſen verweudet 


Heute Abends halb s Uhr wird eine Beilage ausge geben. 











# Münden, 17. Juni. Geſtern Nahmittag find II. MM. 
der König und die Königin aus Berg bieher und nach Nympten« 
Burg gefommen und haben Höchftdlefelben heute Morgen mit den 
Königl. Kindern die Reife nach der Gremitage bei Bayreuth mit 
dem erften Eiſenbahnzuge angetreten. II MM. dürften heute 
Abend zwiihen 6 und 7 Uhr In Bayreuth eintreffen. — Se. 
8. .Hob. der Herr Herzog Mar werden fit Ende diefed Monate 
von Kiffingen nad Oſtende begeben. — Frhr. v. Lerchenfeld 
iſt von feiner Im Duell erhaltenen Berwundung fo weit wieber 
genefen, daß derſelbe vor zwei Tagen zur völligen Herftelung in 
ein Bad reifen kounte. — Am 29. d. wird die Infpeltion des 
Landwehr Jäger» Batalllons und der Randwehr- Artillerie: Divifion 
und am 5. Juli die Inſpeknon der drei Baraillone des Lande 
wehr-Infanterie-Megimentd und der Landwehr · Gayalerie-Divifion 
auf dem Maräfelde durch den Kommandanten der Landwehr« 
Brigade, Generalmajor Grafen Vleregg, fattfinden. 

Münden, 17. Juni, Bortwährend geben noch Belträge 
für die Abgebrannten von Traunfteln ein. Die Kammer ber 
Abgeordneten überjchicte als Nachtrag 20 fl. Von den Unter« 
sffizieren und Soldaten des 5. Infanterie-Regiments In Bermerd« 
bein wurde der Beitag von 100 fl., von den f. Gendarmerie» 
Eorps von Niederbapern 4% fl. 12 fr. und von Hrn, Grafen 
Ar eo · Kaltenhauſen 100 fl. überjendet, — Die Ifar, melde Ih 
ben legten Tagen außergewöhnlich hoch ging, fo daß fle Dämme 
und Ufer überfchrint, iſt feit geftern wieder gefallen, Die Floß⸗ 
fahrt mußte wegen ded Hochwaſſers eingeftellt werden. — Nach 
dem erfäienenen Programme wird die Projeffion am Brohn« 
leichnamolag um. 8 Uhr Morgend audgeben. 

Münden, 15. Juni. In der Maffel'ſchen Maſchinenfabrik 
wurde heute eine fo eben vollendete Lokomotive — die größte 
bie jet erbaute — probirt; fle wird mit jenen für die Wien⸗ 
Triefter Bahn beftimmten Preisfofomotiven zur Befahrung bes 
Gemmertig coneurriren und zeichnet ſich eben jo durch Eleganz. 
als monflröie Kraft aus, 

Münden, 16. Juni Wie man der A. Abbz. von bier 
ſchreibt, fol der Gefunpheitszuftend des Herzogs von Leuchten⸗ 
berg nach dem neueſten aud MPeteröburg bier angefommenen 
—— ein hoffnungsloſer ſeyn. Das Nervenſhſtem des 





Die beiden Salbbrüder. 
(Kortfegung.) 
„Matt und mübe Tieh ich mich am Nachmittage auf einen 
Stein nieder, der an elnem nach einem großen Markiflecken 
führenden Wege lag und relchlich floffen meime Thränen,“ fuhr 


Brau Aumwall zu ihrem Sohne for. „Da kam auf einmal 
ein Leichtes, mit einem Pferde beſpanntes Wäglein, bad ein 
elnfach gefleiveter Mann Ienfte, daher gerollt. Als ber ges 
wahrte, wie traurig ich da ſaß und baß ich meinte, hielt er 
an und erfundigte fi mit einer Stimme, die von Mitleid und 
Hirzensgüte zeugte, nach der Urſache meines Kummerd und ob 
er mir In etwas dienen fünne. Ich ſchwieg; was follte ich 
auch den Fremden antworten? Diefer aber, bem da ahnete, 
daß er eine werlaffene Unglückliche vor ſich habe, flieg von fei« 
nem Eige herunter, trat zu mir und, von einem jugendlichen, 
aber verzweifelten und traurigen Ausfehen gerührt, ergrifi er 
meine Hand und drang fo lange in mich, bis ich ihm anımor« 
tete, Was Ih ihm damals gefagt, iſt mir nicht mehr bewußt ; 
dad aber If mir noch erinnerlih, daß er mich töflete und 
mid; noͤthigte, mich in feinem Wäglein, deffen Hinterraum mit 





Herzogs jey völlig zerrüttet und dad Bruſtlelden babe ſich der⸗ 
maßen verfhlimmert, daß den übelften Befürchtungen Raum 
gegeben ſeh. Die Nachricht, ald werde der Herzog Im nächften 
Herbft nah Münden fommen, widerlege fi demnach von 
ſelbſt. — Vrof. v. Kobell und Piterat Dr. Börfter haben 
in Geſellſchaft noch anderer Notabilitäten die Relfe nach London 
angetreten. — Der Aufentbalt des Prinzen Luipold in Lindau 
dürfte fih auf mebrere Wochen erflteden, menigftens ward Er. 
k. Goh., als Kommandant des Artillerieforps, ein Gmöchent« 
licher Urlaub vom Kriegeminifterium eriheilt ; Generalmajor 
Achner führt in Abweſenheit des Prinzen dad Kommando des 
genannten Korps. 

Zur Ausführung der Im Landtagsabſchlede vom 25. Juli 
1850 ausgefprochenen Revifion und Abänderung des Biertariis 
vom 14. Aprit 1811, wurde auf allerh. Befehl für jeden der 
drei oberbaheriſchen Biertar-Tiftrifte ein aus Bräuern unb 
Dekonomen beftehendes Gomit& gebildet, melde bie fpäteftens 
31. DE. d. 3. Me von ihnen gepflogenen Erhebungen betr. 
Drts einzufenden haben. Das Gomir& für den zmelten Die 
firtet ift in folgender Welle zufammengefegt: Kommiffäre: ber 
f. Pollzeldireftor Graf Relgersberg und ber rechtef. Mag. -Rath 
Klaufner. Gomirömitglieder: die Bräuer Gabr. Sedlmaler 
(Spatenbräu) von hier, Joſ. Kautb in Landoberg, Eporer in 
Frelſing, Mart. Bachmaler in Dorfen, der Poftbalter Barth 
zu Unterbrud; bie Defonomen Geh. Eenplinger son Stadlhof, 
Loge. Landeberg, Graf Gb. v. Taufffirchen zu @iefing und 
Eimon Kirrmaler von Lengariee. 

Zur Erzielung eines gründlichen Unterrichtzs über bie fpe= 
jiele Wiefenfultur und zur Heranbildung tüchtiger Wieſenbau⸗ 
meifter im Sinn des $. 8 des Landtaggabſchieds vom 25. Jullus 
v. J. wurden bereitd folgende Ginleitungen getroffen: 1) &8 
iſt Vorforge getroffen, daß ein befähigtes Individuum mit einem 
aus niederbaperifhen Kreisionds zu leiftenden Relieftipendium 
auf Reiſen zur praftifchen Erlernung bed Wieſenbaues abge» 
fehlt werde. 2) An den Aderbaufhulen zu Schleifhelm und 
Sriesborf würden Lehrerftellen errichtet, und die Lehrer mit dem 
ndthigen Lebrapparat und den Wiejenbau»Inftrumenten ver» 
fehen ; in Schleißhelm ber betreffende Unterricht dem Profeſſor 





allerlei Bäden und Ballen angefült war, an feine Seite zu 
fepen. Wie wir nun zufammen dabinfuhren,, erzählte er mir, 
daß er in dem noch drei Stunden entfernten Städten B*** 
wohne und mit verfchledenen Artikeln, vornehmlich mit Schreibe 
materlalien, das Land melt und breit bereife und daß er zum 
weilen in Monaten feinen Wohnort nicht ſehe. Es war Nacht, . 
als wir das Eräbtchen B*** erreichten und ein gewifies Ängfl= 
liches Gefühl bemächtigte fih nun meiner im Hinblicke auf 
meine elende Lage. Ich feufzte tlef auf, ald das Fuhrwert 
vor einem ziemlich anfehnlichen Haufe hielt und war in großer 
Berlegenheit, mas Ich jetzt zu thun habe. Mein Beichüger 
aber übergab hier Pferd und Wägleln einem jungen Menfchen, 
mit dem er zuvor einige Worte lelſe ſprach, reichte mir danu 
den Arm und bat, daß ich mich beruhigen möge; er wolle, 
fuhr er fort, mich zu Jemanden führen, mo ich gut aufgeho- 
ben wäre. Gr thard. ine alte Verwandte von ihm, bie 
ganz allein in der Welt ftand und bie er großmüthig- unter- 
fügte, theilte ihre Wohnung mit mir, in welder Tu bald 
bierauf geboren wurdeſt. Mein Wohlthäter blieb vor dem 
Wie derantritte feiner Handelörelfe nur vierzehn Tagen in bem 


Krämer, und in Trieddorf bem funlilonixenden Gtaatägutsabe 


- miniftrator, J. Lampel, übertyagen Bei Ben Kreidkomué det 


landwirthſchaftſlichen Bereins für Oberfranfer iſt das Mörkige 
eingeleitet, den fraglichen Unterricht auch mit Per in jenem 
Kıeife zu errichtenden Aderbaufhule in Verbintung zu bringen. 

Augoburg, 15. Junl. In der geſtrigen Gigung bei Mi» 
giftratd wurde unter 18 Bewerbern um die Theaterdirefiion 
Her Beurer zum Direftor ermählt, Herrn Beurer's frühere 
Zeitung unferer Bühne hat denselben als gefchäftäfunpigen Dann“ 
gezeigt und wir fünnen und daber zu diefer Wahl im Intereffe 
der hieftgen Bühnenzuflänte gratuliren. 

Aud der Pfalz, 11. Junt. Heute iſt das Ljte Bataillen 
bes £ bayer. Ken Infanterleregiments, aus Kurbeffen kommend, 
in der Pfalz eingerüdt, um fih nad feinem Garnlſonkorte 
Kalſerblautern zu begeben. — Der herelts gemeldete Exzeß, der 
füngf in Neuftadt gegen einige Zeugen In dem großen Prozeſſe 
ſtaufand, bat der dortigen Bürgerſchaft eine fleine Abrheilung 
von Eoldaten ind Duartier gebracht, die ſich ſehr weientlich 
vergrößern dürfte, fofern nur das Mindeite ähnllcher Art noch 
vortäwe. Bon den in den yoltsifchen Prozeß verwidelten Be— 
amten find bie beiden freigeſprochenen Gerichtsboten, Scheuer⸗ 
mann in Dürkheim und Louis in Grünſtadt, durch diäziplinar« 
gerichtliches Urcheil auf je ſechs Monate fuspendltt worden. — 
Geſtern felerte die unirte enangelifche Kirche der Pialz ihr jähr« 
liches großed Dilifionzfef zu Speher, bas von nah und fern 
Außerft zahlreich befucht mar. 

Fr. Städte Frantkfurt. 1%. Yun. Der au 5. d. 
M. aus den Abgeordneten zur Bundeöuerjanmlung gewählte 
Ausihuß zur Uebernahme der Geſchäfte ber aufgelösten Bunbed« 
eentralfomnmiifion hat vorgefern die Leitung der Miiltärangele- 
genheiten ded Bundes ber allmählich zufammengeireteneu ehe 
maligen Bundesmiltiärfommiffien wieder vollſtaͤndig übertragen, 
fie jür alle derarılgen Geſchäſte won neuem zum Organe bei 
Bundedtages erklärt und bie darauf bezüglichen Befehle erlaffen, 

Die Angaben verfchledener Blätter über. bie. Nummerirung 
ber Bunbedtagöprotofolle werben jegt durch die Branffurter Kor“ 
zefpondenz der N. Br. Big. vom 11. Junl dahin vervollſtän⸗ 
bigt, daß von preufiicher Seite allerhings das Protofoll in ber 
Geftalt, wie ed aus den bisherigen Verhandlungen hervorgen 
gangen, vollzogen worden ift, aber wit der gleichzeitig zu Pro« 
tofoll gegebenen Grfiärung, daß Preußen weder durch dieſen Aft, 
noch jonft wie anerkenne, daß die vor feinem Ciuttiu zu Fraul · 
furt tagende Verſammlung denticher Gefandten ein wertaffungs« 
mäßiges Organ des deuiſchen Bundes gewrfen, aber daß bie 
von jener Verfammlung gefaßten Beſchlüſſe die Wirkung von 
Bundesbefhlüffen haben fünnten . x 

Hamburg, 13. Yun. Der „K. B.* gebt: eine Militbeilung 
von hier zu, nach welcher es fogar im Werke war, den Kriegs · 
zuſtand zu erflären. Gleichzeitig werben einige Belfpiele des 
Verfahrens öfterreichlicher Soldaten mirgetheilt, die dem Kriezs⸗ 
zuſtand ſehr äͤhnlich find. — Wie der „Br: Bi“ gefchrieben 





richn gkelt meine ganze Lebensgefhlchte minbellte: Als er nach 
jmwelmonatficher Abweſenhelt wiederkehrte, veichte er min mit 
aufrichtiger Freundlichkelt bie Hand, ſchaute Dir in das friſche 
Gefichtchen und ſagte mir, daß er im der Gegend von: Eiſen⸗ 
furt geweſen; er hatte durch ein Gerücht melne Angaben be⸗ 
frärigt gefunden. Ein halbes Jahr ſpaͤter reichte ich ihm meine 
Hand und der für ung unvergeflihe Auwall war Dein Vaten, 
wenigſtens in den Augen ber Well Cs ift wohl unndchiz, 
Dich daran zu erinnern, wie liebevoll er Dich erzog, wie vafl« 
fod tbätig er war und mie er und, hinübergebend in baß 
rärbielhaite Land, im Veflge eines Vermögens: lich, bas uns 
eine unabhängige Stellung bereitet, Das iſt's, mein guter Sohn, 
mad Id Dir zu erzählen für meine Schuldigkelt bielt.“ 

„Arme, arme Mutter!" bedauerte Ferdinand, die Spreche⸗ 
rin unterbrechend und eine Thräne im Auge zerdrütkend. „Wie 
viel haſt Du geduldet und gelitten! Edler Auwall! Mit nad“ 
größerer Liebe will Ih jegt Deiner gebenfen, da Ich weiß, 
welche Opfer Du gebracht, indem Du mid, den Sohn eines 
Andern, erzogſt!“ 


wird hat fl der Senat veranlaßt geſehen, einen beſonderen 
Bevollmãchtigten im der Berfon des Syndikus Merk nach Wien 
zu fenden. 

-Rurbeffen. Kaffel, 13. Yanl, Dem Buchhändler Raabe 
und dem Kaufmann Schönfeld iſt das Urtbell oberfter Inſtanz 
des Kriegsgerichta publizirt worden, daß fie wegen Bethelllgung 
#. bei deu Empfang ded Profeſſors Wahrbofſer mit drei Wo 
hen Gefängniß beftraft find. Nah Gröffnung des Erkennt 
niffes wurden fie zur Abbüßung der Sırafe jofort abgeführt 
und befinden fi im biefigen Gefängnif. Die Buchdruckerel⸗ 
beflger Hoffmann und Hotop find ebenfalls vor das Krlegs⸗ 
gerlcht geladen, Da in Beiver Druderrien früher die „Here 
nifje* gebrudt wurden, fo läßt fid ber Zweck der Borladung 

Preußen. Berlin, 13. Jun Der Wroteſt des Ham⸗ 
burger Senats gegen bie Ueberbürdung der Gtadt mit Öfterrel- 
chiſcher Einquartierung iſt heute bier übergeben worden. Die 
bier beim Minlfterium vormaltende Abſicht geht ſchon Tange 
bahin, die im Morden befindlichen Truppen gänzlich zurückzu⸗ 
ziehen, und man wird daher gerne jeime Verwendung für Bes 
rüudfichtigung dieſes Vrotefies bei der Öflerreichiichen Regierung 
eintreten laſſen. Wirkjamer ald diefer gute Wille dürfte aber 
der Umland werden, daß, wie man hört, die englifdhe Regie 
zung ſich auf das Lebhaftefle für das Zurüdziehen der Trup⸗ 
pen aus Hamburg intereſſirt und der engliihe Geſandte Feine 
Gelegeuhelt vorübergehen läßt, ohne dieſen Wunſch felner Re= 
olerung nachdsüdiihft zur Geliung zu bringen. — Mach Mu— 
tbellungen aus Rurbeifen bereitet fi dort eine Andwandes 
zung im großartigfen Maßſtabe vor, am der ſich vornehmlich, 
wohlhabende Perfonen betbeiltgen zu wollen feinen. Man 
fügt hinzu, daß es hier nicht ungern geſehrn würde, wenn ein 
Thell diejer wohlhabenden Auswanderer nah Preußen über 
fledelte, weßhalb der preußifche Geſchäfteträger in Kaffel ame 
gewieſen ſehn fell, allen Denjenigen, welche biefe Abſicht has 
ben, alle nur möglichen Erlelchten ungen angebeihen zu laffen. 

Das Berliner „Eorreip.-Bur,* ſchreibt aus Berlin vom 
43. Juni: Die Vorfommniffe in Hamburg, die bier bad all» 
gemelrre Intereſſe erregten, ſchelnen nicht ohne ernflhafte Ne— 
monftrarionen des Hamburger Senats bleiben zu follen. Wir 
haben nıltgerbeilt, dab der Senat gegen eine Verbreitung bet 
öfterrelcdyiichen Militärs in der Innern Stadt proteftirt bat. Mu 
biefem auch nah Wien und Franlkfurt erpebieien Brotefle ſollen 
Hleichgeiiig ſebr energliche Beſchwerden über das Auftreten äfler- 
veichifcher Iruppenbejehlebaber fomie Borfiellungen gegen eine 
längere Belegung Hamburgs durch Öflerreichiiche Truppen abe 
gegangen fepn. Hier bat begreiilicherweife in den Meglerungär 
reifen dad Auftreten ber öſterreichlſchen Truppen in ber freiem 
Melcheſtadt große Senfation gemacht. — Arogbem aber mdchue 
Baum ſchon jept am eiden Mücdmarfd der Deſterreicher in Ihe 
Baterlanb zu glauben fegn, ba bie Werhäliniſſe Schleswig 
Golleins wenigſtens zuuãchſt noch auf ihre vollſtändige Die 
nung rechnen dürfen. 





„Und nun wird Die vellländig erklärlidr ſeyn,“ nahm bs 
Wittwe wieder erleichierten Herzens dad Wort, „warum ich fo 
zufammenicac, als ſich jener junge Mann vor einigen Los 
en ala einen Baron von Sünbenfeld zu: erkennen gab.’ 
: „Bewißl” veriepte der Sohn etwas zerftreute; dann, made 
dem er einige Sekunden, mie in Muckbenfen vwerfunfen, ge— 
ſchwiegen, fuhr er fort: „Wunderbar! hab' ich dach gleich 
beim erſten Blick für dieſen Robert eine Art Epmpatbie  verm 
fpürt, die mich mit Wohlwollen gegen ihn erfühte, und biefe 
Sympathie iſt natürlich jegt gemachien, fehtbem mir bekannt, 
daß ich durch Bande des Bluts in nahen verwandiſchaſillchen 
Verbältniffen mit ibm ſtehe. Auch iſt mir vor einigen Tagen 
von 2euten, bie zumeilen in das Schloß fommen, geſagt wor ⸗ 
den, daß der junge Baron mit jenen Bater auf ſehr geſpann- 
tem Fuße Iche, und das ift es gerade, mas mir-ben Jüngling 
ned wertber made, Wer mit einem Wanne, mie ber alıı 
Freiherr , in Brieden zu leben vermag, IR gemiß fein gutes 
Menſch.“ 

„So iſlſoa,“ ſtimmte Frau Auwall be. „Nun aber, melm 
Sohn,“ fuhr fie, Me Thüte wieder aufſchlleßend, fort, „nun 


- 
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-Wien, 13: :Yunt: Wie in mohlunterrichteten Krelſen ver⸗ 
fetter, IM nie Aufhebuug der Marnomalgarde in fämnlidhen 
Kionländern deflallo beſchloſſen worden, mas Im Ginflamge 
mit dem kürzuch wligeiheilien Gerücht der yon Belten def 
Bundestagd zu verhängenden Aufhebung dieſes Juftitu flebt. 
Die Berdfjenilichung diefed Beſchluſſes ficht im demnächſtiger 
Ausficht, während die Verhandlungen über ein neues Bürger« 
wehrgeſeh ſich mod; eine Belt lang binausrücen dürften. 

Jtalien. 


Zurin, 13. Sunk Die Aufhebung des Wreihäfens ven 


Nina vom Jahr 185% an ift prinzipiell von der zwelten Kanıs 
mer angenommen. : Die Borfchläge des Minifleriums, wie e# 
für die nächte Zukunft gehalten werben foll, werden noch be» 
baniti. (3. D.) 

Zwrin, 2. Sun Aus SleiTien find Gier (über Genua) 
BSlũchtlinge eimgetrofiem, die die dortigen Zuſtände mit den 
fapwärzeften: Barben malen. Die fleilifche Bevölkerung befindet 
fi in einer unaufhörlihen Gährung und ſcheint entfchloffen, 
wie vor 1848, das erſte Signal zu einer Infjurrefiion im 
füolichen nnd mittiern Jralien geben zu wollen. Das neapo« 
Ihenifhe amd ſchwelzerlſche Militaͤr auf Sicilien fol ben Muth 
finfen: laffen und dürfte bei dem erften gewaltſamen Ausbruce 
der revolutlonãren Unzufriedenheit entwerer nur geringen Wis 
der ſtand keiten ober mit den Maflen gemeinfdaftlihe Sache 
mädchen, In Neapel fehem- drei große politiiche Prozeſſe bevor, 
de wahrſcheinlich wieder wie der Mozeß der Unita Yıallara 
der- fogemannien Zufli; eine Menge Dpier in ben unerfättlichen 
Wachen treiben werden. Das; Verbrechen der Angeklagten iſt, 
Bel’ verfihledenen Gelegenheiten in den Jahre 1848 gerufen zu 
haben: Es lebe die Verfoſſung! Es lebe ber Fonflitutionelle 
König! Seit mehr ald zwei Jabren ſchmachten die Angeklagten 
in den neapolitanifdhen Kerlern! 

. Rom, 3. JZunt Köniz. Ludwig von Bayern verabfchlehete 
fi Heute Borminag beim heil. Vater. Morgen wil Se. Maj. 
die Heinirelfe antreten. 

Livorne 8: Junk Geſtern wurde das Haus eine Eng 
länders im Beiſehn des drinlichen Gonfuld von Gendarmen une 


terſucht. Man verfihert, michtige politiihe Wapiere entdeckt 
zu haben. Etliche Glieder der engliſchen Familie find verhaftet 


worben. 


ö Portugal. 
Gine-englifche Pol, d. d. Lijjabon, 6. Juni, meldet, baß 
Die Arbeiten des Ausjchuffes, der das neue Wahlgeſetz zu ent» 
werfen bat, rafch Fortschreiten. Der Entwurf mähert fi fo 
ziemlich dem allgemeinen Silmmrecht und begünſtigt, obglelch auf 
das Syſtem der indireften Wahl gegründet, die bemofcatifche 
Bart Der „Eſtandarte“, das Journal Silva Cabrals, tritt 
täglich feindfeligen gegen die neue Drbnung ber Dinge auf. Die 
Mizueliften haben ſich gegen Saldanha erklärt. Hingegen legen 
die feptembriftiichen Blätter großes Bericht darauf, daß der fpa- 
niſche Gefandte in Liffabon von feiner Megierung die Verſiche · 
rung erhalten. Epanlen- werde ſich in bie portugieflichen Au⸗ 
gelegenheiten nicht einmiſchen. Das if aber wohl zu verſtehen 


aber muß ich Dich noch bitten, fetsft yon Deine Schweſter 


Dasjenige geheim zu. halten, was! ich Dir eben offenbart häbe.**, 


Berdinand bethtuerie, daß er bie! ihun wolle, nahn dasu 
Hut und Stod; mm verſprochenerntaßen feonort‘ —* 
im Frelen aufznſuchen. 

Berbinand fühlte in der That auch ein dringendes Bedürfnlß 
nach Berfireuung, das er in dem“ bunten Trekben der Auben« 
welt befriedigen zu koͤnnen hoffle. Die unerwarteten Eröffnun⸗ 
gen feiner Mutter hatten Ihn tief ergriffen und er ſah voraus, 
bafi, wenn er unmiitelbar nach denfelben in den vier Wänden 
feiner: Stuber verbartte, er in trübe, melandolijche Betrachtun⸗ 
gen verfinfen würde. 


Auf ber Promenade vor der Stadt wanbelten viele Menfchen' 


Bin und Ber; nirgends aber erblicte Ferdinand die beiden 
Mädchen, mas ihn beinahe zu der Annahme veranlafte, daß 
fich diefelbe bereitz mach Haufe begeben. Nach einer weiteren 
Viertelſtunde eriolglofen Spähens ftand er eben im Begriffe, 
In einer vor den Thoren gelegenen Gaſtwirthſchaft, die er zu⸗ 





unter der ilfehwelgenden Bedingung, daß Saldanha die Konlain 
und bie Staartinfltutionen, - für dle ex ſelbſt im Jahre. 1867 
gefochnen, aufrechthalten werde 

nhien. 


&rossbritn 

Der ſpanlſcht Ortuinifter General Narvaez, Herzog v. Valencla, 
iR von Paris In London angelommen, 

In ven Schiffsaffecurangeiomptoird zu Uverpool ift folgen. 
des angefhlagen: „Gamarensd, 9. Behr. Gin Boot von 
Bernando-Po, das eben Hier eingelaufen, bringt die Nachricht, 
bah die Sklaven von Alt-Calabar fih empört und fi ber 


"ganzen: Rüfie Bemächigt haben Alabald find bie engllſchen 


Kriegafaifie „Blablator" und „Arabia, von 6 und 1b Kar 
nonen, dahlır abgegangen, um ben brittifchen Handel zu faylie 
gen; auch iſt eine Depeſche an Herrn Bicoſt abgegangen, um 
ihn aus dem Dahmoh ⸗Laund berbeigubolen. * 

CTũrkei. 

Nach Briefen der Allg. Big. aus Konſtantinopel vom 
%. Junl smterflügte England den Wunſch Oeſterrelchs, daß 
Koffurh und feine ſechs Gefährten noch Tänger In Gewahrſam 
gehalten werben. 


j Belgien. 

Prozeß Bocarma XIV, Sigung am 11. Junl] Bor 
Eröffnung ber heutigem Gigung flellten die Geſchwornen bei 
Bean Präftdenten den Antrag, Daß auch Abendſitzungen gehalten 
werden mödjten, weldiem Wunſche vorläufig nicht entſprochen 
wurde. Dann eröffnete der Werichtäprafldent bein Vertheldiger, 
Hrn. v. Barye, daß er auf fein Verlangen, den Prof. Bandens 
broeck zu vernehmen, nicht eingehen koͤnne. Gin anderer Ber» 
theidiger, Hr. Lachaud, übergibt eine won ‚Paris erhaltene Con- 
fultation, mit dem Beifügen, im berielben fänden fi Ginrete 
chende Elemente zu Bepreitung der über Verglitung gemachten 
Angaben. Der Staatsanwalt fegt ſodann feinen Bortrag fort, 
Mit der größten Ausführkicgkeit und: @ennuigkelt verbreitet er 
ſich über alle, auch die kleinſten, oft’ ganz unbedeutend ſcheinen · 
den Umflände und benutzt fle zu einent Anhaltepunkt für die 
Anklage. Er führt auf: die ſchlagendie Welje die Widerſprüche 
an, in welche ber Angeklagte ſewohl in ber Vorunterſuchung 
als während der Dauer der Affifem’ fich verwickelt; mie er: few 
ben Tag bie Vorfälle anders dargeſtellt und ſich überhaupt in 
der ganzen Unterfuhung ale „Lügner und Heuchler“ bezeichnet 
Gabe, . Mir fihneldender Schaͤrfe ſchildert der Staatdanmalı bad 
berzloje Benehmen der beiven Ehegatten bei dem Tode dei 


Dpferd ihrer Habfucht, und findet ſchon darin einen Bewelt 


ihrer Schuld, daß fie in den erften Augenbliden fogleih Une 
ſtalt trafen, feiner Hinter laſſeuſchaft ſſch zu bemächttgen. Der 


Were Mortrug wird auf rorgen verſchoben. Oleich nach Auf⸗ 


hebung der S ließ der Migeklagte dert Gerichtepräſidenten 
jur fly biten, ſchon aubte man er würde Gefländniffe 
ablegen. Es handelte, ih, ledoch gur davon, ven Präſtdettten 
zu bitten, feinen, des Angeklagten, Veriheldigern das Work 
erft nach ben Dorträgen der Vertheidiger feiner Frau zu ere 
thellen, worauf aber das Werige nicht iirtächen zu wollen fchelnt. 
Advolat Parpe fol beabflchtigen, einen Zwiſchenfall herbei 
führen, wodurch biefe Abſſcht dennoch ertelcht werden könnte. 
weilen befuchte, -um Bei vehrer Flaſcht Bier die Zeitungen zu 
Iefen, einzufehren, als ihm plöglih Jemand auf die Schulter 
Flapfte. Ueberrafcht drehte er ſich unf und freundlich lächelnd 
refchte ihm Mobert vom Sündenfeld, hinter melden ſich Eliſe 
und’ &teonere) ſchatthaft tichernd verfledt bielten, die Hand bar. 
Haſtig ergriff er des Halbbruders Rechte und drückte fie in faft 
fieberhafter Aufregung, 

„Mein. guter Genius, Herr Auwall,“ begann Robert, auf 
die Mabchen deutend, „hat heute meine Schritte geleitet, in⸗ 
dem er mich. ber Art führte, daß ich ſolch' Intereffante Be— 
Tannifchaften. zu erneuern im Stande war. 

Eliſe erröthete bi unter bie Loden. — 

Die: vier jungen Leute ſetzten mum gemeinſchaftlich ihren Spas 
zlergang fort. Ferdinand mußte ſich gewaltig zufammen neh— 
men, um tnbefangen zu erfchelnen, und ed wäre immerhin 
möglich genefen, daß der Baron den außergewöhnlichen Zur 
ftand deffelben bemerkt hätte, wenn er feiner ehemaligen Relje- 
gefährtin weniger Aufmerkjamfelt gefchenkt. (Bor. folgt.) 


Bremben «Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Frl. Anfen, u. Zumont' 


u. Manley, Rent. a. England. Douglas, 
Bent. a. Amerika. Frau v. Schlottheim 
a. Altenburg. 

(8. Hirſch.) Holt a. Amerika u. Evers 
a. Echmweden. dv. Annberg, Flnanjdirektor 
a. Braunfchweig. v. Rob, tier a. 
un. 

(8. Hahn.) Frl. Solleder a. Riedenburg. 
Geßler, Kfm. a. Gaildorf. 

(8. Kreuz.) Patruban, kk. Sekretär a. 
Wien. Richter u. Brößel a. Ehemnig, u. 
Behr a. Trieſt, Kflte. Rolf, Bentier a. 
Berlin. 

(BE. Zraube.) Baron bi Bull a. Tirol. 
9. Germikoff, Beamter a. St. Petereburg. 
Miühlberger a. Erbach, u. Hegeth a. Fran 
furt, Billing a. Fürth, u. Staib a. Bine» 
zung Kflte. v. Baumgarten, Pe, Major 
a. Hamburg. 


Familien: Nachrichten. 


Grftorben in München. 

Paul Weihsbaum, Gärtner v. Schwa⸗ 
Bing, 60 3. a. - Maria Anna Hof⸗ 
mann, ehem. b. Webermeifteräwittwe vd. 
b., 55 J. a. — Roſalia Schmidt, Schuh⸗ 
fliderswittwe v. h. 57 J. a. — Alois v. 
Fleckinger, Privatier d. h., 64%. a. 


Auswärts geſtorben. 

Frau Margar. Schmidt, geb. Schmidt, 
30 J. a., in Augsburg — Hr. Johann 
Ehrifian Dombart, Eanter u. Obermaͤd⸗ 
chenlehrer zu Berned, 60 9. a. — Sr. 
Konrad Ehriſtoph Guftav Lindner, emer. 
k. Pfarrer zu Neudorf u. Suffersheim, u. 
Senior des Kapitels Poppenbeim, 73 9. a., 
in Neudorf. — Hr. Eimon Mayrhofer, 
Dechant, Pfarrer u. Diftritts-E hulinfpeftor 
in Steinböring, 77 J. a. — Frau @lifab. 
Bratenftein, Güterladeröwittwe, 669. a., 
in Nürnberg. — Frau Anna Ebert, Bä« 
dermeiftersgattin, 25 3. a. in Sünders⸗ 
bühl. — Frau Maria Regina Rupprecht, 
geb. Gülih, 60 3. a., in Klofter Heilds 

ronn. — Frau Elifaberba Lindner, b. 
Schuhmachers⸗ u. Wachtſchreibersgattin, 67 
3. a., in Regensburg. — Fran Anna Gil 
bereifen, b. Gaftwirthewittme, 80 3. a., 
in Pafjau. 





74. 

Gemüths- Klänge. 
Oberländler für die Zither von Jos, 
Lidl. Op. 2. Preis-36 kr. 
sind zu haben bei Falter & Sohn, 
k. b. Hofmusikalienhandlung, und bei dem 
Zitberlehrer A. Mülhblamer, Ober-Anger 

Nro, 36 / 2. 


Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. (16. Junl.) 
Oblig. 3%, % 921; 4%, 951; 5rAusg. 1. 
401; Ausg. 11. & IV. 103;  Grundr.-Abl, 
4% 94%, ; Bankact. Div. I. Sem. 670; Pro- 
messen pr. St. Agio, ältere 112; neue 88. 


Frankfurter Börse. 

Papiere ı (15 Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall.75; &’/,proe. 66%; Bankactien 1166; 
span. innere Schuld 35%, ,;5 Ludw.-Beib. E.- 
B.-A, 82%. 
London 118'/,. 

Gold und Silber: (14. Juni.) Pistolen 
91.36 kr. ; preuss, Friedr.-d’or PA. 581, kr; 
boll, 00.-Stücke Pf. 48 kr.; Randducaten 
5 0. 3ökr.; 20 Fes.-Stäcke 90. 30kr.; 
engl. Souverains 11 0. 54kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Tbir. 10.45’, kr.; preuss. 
Tres -Schein 1 1.45%, kr.; 5 Prankenthir. 24. 
21"/,kr.; bochhalt, Silber 24.4.30kr.; gering 
w. mitlelh. — fl. — kr, 








Wechselcurse : Paris 9’ ;. 
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69294. (6) 

Pfand-Auslöfung und» Verfleigerung. 

Donner: den 26, Juni 2853 ift 
der legte Termin zur Auslofung der Pfän- 
der von dem Monate Mai 1850 und 
äwar von Nro. 57196 bis 66240. 

Die Pfander koͤnnen täglich in ben ges 
wöhnliden Bureau-Stunden Bors und Nach⸗ 
mittags verfegt, umgefchrieben und aueges 
löft werden; nur am Nachmittage bes oben 


—— Tages findet Beine Pfand⸗Um⸗ 
ſchreibung mehr ſtatt. 
I eine den. 2, Juli 1851 öffent 


erfteigerung. 
Münden, den 3. Mai 1851. 
Kol. priv, Pfand» und Leib Anftalt J. 
der Stadt München, 
2, Regrioli, 
Magiftrats Rath. 
r J m v. Zeech, 
= Eaffier. Eontrolenr. 

Bei G. Franz in Münden ift erichienen 
und zu haben: 

Gutbier, Dr. Adolph, Pelrbuch der 
faufmännifchen Arithmerif, nach Jouvig- 
ny's Application de l’Arithmetique au 
commerge, et à la banque d’apres 
les principes de Bezout für Neal-, In: 
buftrie: oder Gewerboſchulen und Han« 
dels · Inſtitute, in denen Zöglinge auf die 
faufmännifche Lehrzeit zwedmäßig vor- 
gebildet werden follen, fowie für Kauf: 
herren, welche ibre Lehrlinge im Rech» 
nen planmäßig üben wollen. gr. 8, 27 
Bogen. 3 fl. 

Die Reichhaltigfeit und Vrauchbarkeit dieſes 
zunächft für die ſüddeutſchen Ränder, im denen 
Vuldenrechnung beſtehht. bereipneten Lehtbuches 
fann erſt die mähere Ginficht des Inhaltes he: 
rausitellen. Da es in allen guten Buchhands 
lungen vorräthte if, fe iſt eine ſolche Cinſicht⸗ 
nahme erleichtert, und ladet der Verleger erge⸗ 
benft dazu cin, inbem er ſich aller weiteren 
Smpfehlungen enthält. 


Trivat - Tanzunterricht. 


Endesunterzeichnete eilt gründlichen 
Unterricht in allen jegt üblichen Zänzen,, 
auch in ber neuen und alten Frahcatfe, jr‘ 
—— Althammereck Mro. 8 über 

e. 


Waly Maber, 
vormals Graf, ° 
geprüfte Tanzlehrerin.: 


6056-57, (a) 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglãubigers 
wird das UAnmefen Hs.,Nr. 10, am Mars⸗ 
* — — Fur ti 

gnuer 12, . 

Bormittags 1@ Uhr * 

(im Geichäftszimmer Nr.: 11/1.) 
zum Erftenmale der öffentlichen 
. — * 

ieſes Auweſen, welches gerichtr a 
3800 fl. geichägt, mit 2100 fl. * el 
affefuranz einverleibt und mit 2250 fl. Dy« 
potheken belaftet ift, befteht aus «einem 
Wohnhaufe, das mit ebener Erbe zwei Stock⸗ 
werk hoch ift, außerdem nod zwei Dach⸗ 
fammern ba‘, und mit einem mit Holz über«' 
legten Keller verfehen iftz ferner aus einem 
einftödigen Anbau, endlich aus einem Gars 
ten und Hofraume, im welch Letzterem ſich 
ein Pumpbrunnen befindet. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit beit‘ 
—— — = Are rc yayıı 
na 64 des Hypot u 
$$. 96--102 des Prozeß⸗Geſehes von 1837. 
richtet, und daß dem Gerichte unbekan 
Steigerer fih über ihre Bahlungsfähl 
ausjumeifen haben. 

Münden am 12. Mat 1851, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Der Bönıgl. Direktor: 


Brulliot. 





nam — ſ 





Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, iſt angekommen: 
Lamartine,A.;, le Vailleur de Pierres de Saint-Point. 


2 Vols. 1. 


Bei Georg Franz in München erſchien und ift zu haben: 


— — — — — 


Caſchenbuch für die vaterländiſche Geſchichte. 


Gegründet von Yof. Frhru. v. Hormaher, 
nach deſſen Tore ſortgeſetzt von 
Dr. G. Ch. Rudhart, 
Vorſtand bes k. bayeriſchen Reichs⸗Archivs. 


XIXIX. Jahrgang ber gefammten, XXi. der neuen und I. ber neueſten Folge für 
1850 und GA, 


12. cartonnirt. 3 fl. oder 1 Thlr. 22 ngr. 








Für Gewerbs- und Feiertagsschulen. 


Anleitung zur Bauzeichnungskunde 


für Gewerbs- und Feiertags - Schulen, sowie zum .Selbstunterrichte, 


von 
Ferdinand Jodl, 
Hofbau-Inspector, 
Folio. 32 sauber lithographirte Vorlagen mit erklärendem Text. 
Preis 0. 5. 15 kr. oder Tbir, 3. preuss. Cour. 

Statt einer weiteren Empfehlung dieses mit der grössten Liebe urd Sorgfalt ausge- 
führten Werkes, ladet dessen Verleger ein, Einsicht von demselben beidem Unterzeichneten 
zu nehmen, woselbst Exemplare vorälbig sind. 


München, 15. October 1850, 


Georg Franz. 





Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe dv den Unterzeichneten zu beziehen, ber ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 
j =” Geprg Franz in München. 
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Hußerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Nr. 169 


vom 18, Juni 1858. Ausgegeben den 17. Juni Abends 1% 8 Uhr. 





gMünden, 17. Juni. Der Kommandeur bed L. Armees 
torps, Fürſt v. Thurn u, Taxié, befahl: daß fürder nicht nur 
au ben Wachen, fondern auch vor den Kafernen die Trommel 
beim Gebetläuten gerührt werde, und im Innern bdiefer Rofalis 
täten die Mannfchaft hiebel zur Andacht anzuhalten fey. 

München, 17. Juni. Der Frau Ellſe Mayer if Ihr Flucht⸗ 
verfuch nad Amerika nicht geglüdt; ihre Verfolgung warb, wie 
es helft, durch den Telegraphen bemerfitelligt und fie joll bereits 
“am Gamflag ſchon wieder nadı München zurüdgebraht worden 
fegn. — Der Redtöpraftitant Thürmapr har ſich vorgeſtern 
von der Grauenboferbrüde in bie Ifar geftürjt; die Berfuche 
ihn zu seiten blieben erfolglos. — Geſtern kam es beim Wirth 
Lämmermapr in der Bogenhauferfiraße pwiſchen Soldaten des 
Art.» Me. Röntgen und des 1. Art.-DMeg. Prinz Luitpold zu 
einem argen Erceß, wobel gegenfeitig von ber blanfen Waffe 
Gebrauch gemacht wurde und bedeutende Verwundungen flatt« 
fanden. Zwei Soldaten vom legtgenannten Reglment follen in 
Bolge bedeutender Kopfverlegungen in faft bewußtloſem Zuftande 
ins Mittärlazareith gebracht worden ſehn. 

Graf v. Dürkheim, Oberbofmelfter Ihrer Maj. der Königin 
Thereſe, hat vom Könige von Hannover bad Großkreuz bed 
Quelpbenoidens erhalten, 

Münden, 17. Juni Das Regler.» Blatt Nr. 31 v. 15.6. 
enthält außer bereits mitgerheilten Dienftesnachtrichten ae. eine 
Bekanntmachung, bie Zarlfirung von Reid und denaturirtem 
(für den Babrifgebraucdh mit Terpentin veriegten) Baumöl beir., 
Taut weldyer die Beflimmungen der Poſitlon 25, 5. und der 
Anmerkung 1 zur Pol. 26 der II. Abıh. des bis auf Weite 
sed in Kraft bleibenden Bereind» Zoltarifs dahin abgeändert 
werben, daß vom |. Aug. d. 3. an 1) geſchälter Mes 1 fl. 
45 fr., ungefälter 1 fl. 10 fr. Eingangszoll pre Gir. Brutto 
gewicht unterliegen; 2) Baumöl in Bäffern eingehend, wenn 
bei der Abfertigung auf den Gtr. ein Pfunb Terpentindl zuge« 
fegt worden, vom Gingangszol frei bleibt, bei ber Ausfuhr 
dagegen einem Ausgangszol von 17’ fr. pro Ctr. untermwor« 
fen iſt. — Aus der von ber £ 6. allgem. Brandverficherungs« 
anftalt veröffentlichten Hauptrechnung für 1849/50 ergibt fi 
für die fieben biesfeitigen Kreiſe folgendes Refultat: Oberbayern 
zahlte an Beiträgen 228,982 fl. und empfing an Endiſchädl- 
gungäbe;igen 308,762 fl.; Niederbagern zahlte 141,159 fl., 
empfing 157,822 1. ; Oberpfalz u. Regensburg zahlte 117,99% fl., 


empfing 150,007 fl.; Oberfranken zahlte 114,997 1, empfing 


68,980 fl. ; Mittelfranken zahlte 152,863 fl , empfing 56,11 fl.; 
Unterfranfen zahlte 149,607 fL., empfing 97,414 fl; Schwa- 
ben u. Neuburg zahlte 198,322 fl. und empfing 240,203 fl. 

Münden, 16. Jun. Durch Kılegsminifterlafrefeript iſt 
bie Verlegung bed aus Kurbefien ausmarfcirten Zuges des 
dritten Wrtillerleregimentö von Ingolftadt hierher befohlen wor« 
ben, Geiannte Abtbellung trifft morgen unter dem Kommando 
des Hauptmanns Meibel Hier ein, 

In Lindau find am 13, d8. die beiden Kanonen (Sechs⸗ 
pfünder), welche von Er. Majeftät der dortigen Landwehr aus 
dem bieflgen Zeughaufe lehendwelſe überlaffen worden find, eln⸗ 
getroffen. Diefelben tmurden unter entfprechenden Belerlichkeiten, 
bei welchen fi auch ber k. Miltiärfommandant der Stadt Lin« 
bau, Hr. Major Frhr. v. Tautphöus, beihelligte, in die Stadt 
gebracht. — Se. Maj. König Ludwig wird auf feiner Müd« 
selfe von Nom Lindau nicht berühren. 

Nürnberg, 17. Jun. Mit dem Beftrigen ift unfere Rand» 
twehr wieder in Aftivinät getreten; e8 fanden zu bdiefem med 


Borftellungen der Offiziere und Umterofflgiere derfelben bei den 


höheren Ghargen der Landwehr und den Etabsoffizieren ber 
Linle flatt, 

Mindelheim, 13. Junt. Zwel hochbejahrte Taglöhnere« 
Eheleute gerietgen dahler heute Morgens in einen Wortwedhfel; 
der Mann, ſchon längere eit an Geiſtesſchwäche leidend, .batte 
ein Dieffer zur Hand und flieh ed feinem Welse mit folder 
Gewalt in den Leib, daß die Gebärme herausdrangen und bie 
Derwundete Ihrem Tode entgegenflebt. 


Fr. Städte. Man erinnert fi der vor einiger Belt in 
deutſchen Blättern außgefprodhenen patriotlfchen Drohung: Ham» 
burg werde, fals es mit dem Befammieintritt Defterreichd und 
dem bdeutich- öfterrelchlichen Handelsvereln Ernft werden follte, 
eber aus bem Bunde treten und an England ſich anſchlleßen, 
ald an dleſes Öfterreichliche Deutfchland, Der Gebanfe wird | 
son einem Hamburger Gorreipondenten der „Gonf. Zig.” jegt 
wieder, bervorgejogen. Derfelbe fügt einem Bericht über bie 
traurigen Pfingftvorfäle folgende Betrachtung bei: „Allgemein 
macht fich der Wunſch bei der hleſigen Berölferung laut und 
geltend, daß die Hiefige Regierung, um der unliebfamen öfter 
relchiſchen Gäſte fi zu entäußern, wenn alle beutichen: Mittel 
verſucht und fruchtlos geblieben find, zu einem engliichen greis 
fen möge. An der Börfe war heute ſchon das Gerücht vera 
breitet, daß der Senat einen Proteft gegen bas Verfahren De» 
Rerreiche den Gefandten Englands und Branfreichs zugefertigt 
babe. 

Baden. Heidelberg, 12. Juni Am Pfingfimontag 
find von Bauernburfchen ber benachbarten Dörfer Handſchuchs⸗ 
helm und Doffenheim an der Bergſtraße arge Exceffe verübt 
worben. Sie demolirten in blinder Wuth ein fleinernes Heiligen» 
bild, dad an der Straße fand, befchädigten Felder und Wein- 
berge, mißhandelten auch einen Belvfchügen und Dorffchultheiß, 
bie ben Tumultwanten ihr rohes Benehmen vorhlelten und file 
jur Orbnung ermahnten. Geftern und voegeſtern wurben von 
ber Gendarmerle mehr ald 20 diefer Mubeflörer aus ben ges 
nannten Dörfern abgeholt und in das biefige Bezirksgefängniß 
gebracht. Die Räelsführer werden wahrſcheinlich hart beftraft 
werben. — 


Preußen. Berlin, 14. Iumt Der König hat fi Heute 
nah Magdeburg begeben, um die Könlgin Thereſe von Bapern, 
melde von einem Befuche bei ihrer Nichte, ber Kronpringeifin 
von Hannover, zurückkehrend, heute in Magdeburg eintreffen 
wird, perfönlich zu empfangen. 

Der Prinz von Preußen iſt geflern Abend in Berlin einge 
troffen und bat fi) von bier fogleih nach Potedam zum Kö« 
nige begeben. Er wird 8 Tage Hier bleiben und ſodann zu’ 
feiner Gemahlin nad Baden-Baden reifen, 

Berlin, 12. Junl. Seit ſechs Tagen gaflirt hier auf dem 
Königäftäptifhen Theater die bekannte Tänzer-Geſellſchoft der 
Frau Jofephine Weiß. Diefe Geſellſchaft beftebt aus 48 jun« 
gen Mädchen, von denen das Äftefte vielleicht 15 Jahre alt fein 
mag, und iſt aud den verfchledenen europäifchen Rändern refru« 
tirt. Heute Abends wird das fernere Auftreten der Weiß'ſchen 
Tänzer Geſellſchaft plöglich polizellih unterfagt. Am Mittage 
wurden noch Ginlaßbillets verkauft und Abends um 5 Uhr 
wirb das Thectergebäude von Konflablern gefperst, welche Nies 
manden einlaffen, 


Aus Schleswig: Holftein, 13. Jun. Den „SH. N.“ 
wird aus guter Duelle mitgetheilt, daß zur Zelt in Kopen- 
hagen an eine Profeription nicht mehr gebacht werde. Das 
Minifterum befindet ſich In der größten Verlegenheit und habe, 
um ſich zu helfen, wiederholt verfucht, fich der Hülfe ber Ber 
fammtftaatsmänner zu verfiern, man gebe damit um, Graf 
Molke an Stelle des Hrn. v. Tilllſch zu Bringen, die Befammt- 
Raatömänner würden indefjen fi nicht zur Stütze ded Minifle- 
riums brauchen laſſen, fie ſehen vielmehr gewiß, feine Erben 
zu werben, wenn es Ihnen gelingt, dad Minifterium zu flürzen. 


Oeſterreich. 

Wien, 14. Juni. Die Unterhandlungen über die Elſenbahn⸗ 
serbinbnng Deſterreichs mit dem ſüdweſtlichen Deutſchland neh« 
men den beften Bortgang. Es, wird verſichert, die Öfterr. Re— 
glerung babe erflärt, bie Gifenbahn von Salzburg nah Brud 
und bie längft projeftirte Bahn von Verona nah Bozen fo 
raſch als möglich bauen Taffen zu wollen. Auch werbe bereits 
eine Bahn über den Brenner projektirt. Die Schwierigfelten 
ber Unterbandlung mit Bayern wären alfo geebnet, wenn man 


‘ 


fi dleſſelts zu einer Zeltbeſtlumung rüdfichtlich der erfigenann« 
ten Bauten verſtände. 

In Galizien vermehren fi bie Wölfe jo fehr, daß viele 
DViehbefiger ihre Heerden nicht mehr zur Welde treiben können, 
Befonders iſt dies im jadloer Kreiſe ber Ball; bei Wyrhma 
und Gladpzom haben dieſe Raubthiere im der Macht vom 30. 
Mai allein 26 Schafe zerreiffen, 


Frankreich. 

Baris, 13, Juni, Die heutige Elyung der Natlonalver⸗ 
fammlung wurde abermald mit ber Uebergabe von Petitionen 
eröffnet. Das Nationalgardengefeg wurde mit 429 gegen 235 
Stimmen angenommen. Bel der Debatte erflärte General Ba- 
raguap d’Hiliers, er habe dad Kommando Bei dem Yunlaufe 
ftande abgelehnt, meil die Mepräfentanten zur Verweigerung 
Ihrer Belhülfe berechtigt fepen, wenn die Befehle des Gouver« 
nements ihrer Gefinnung widerſtrebten. General Gavaignar 
nahun zu perjönlier Benupung von bdiefem Ausſpruche Akt. 


i Italien. 

Turin, 9. Juni. Die Regierung hat von ihrem außer⸗ 
orbentlihen Bevollmädtigeen In Rom, dem Abvofaten Ghione, 
Depeſchen erhalten, nach welchen der letzte Verſuch ber Megies 
rung, fich mit der päpfllichen Curle über (mehr untergeorbnete) 
firchliche Ungelegenbeiten zu verfländigen, fo gut wie geſcheitert 
zu betrachten if. Hr. Ghlone wird, wie im verwichenen Soms« 
mer Hr. Pinelli, unverrichteter Sache nach Turin zurüdfehren, 

Die wenig der augenblidlihen und vielleicht nur fcheinbaren 
Mube in Mom ſeitens des Generald Gemeau getraut wird, 
bewelſt der Umſtand, daß auf feine dringende MBeranlaffung 
mehre franzöfliche Kriegädampfer längs der Küfte bes Kirchen» 
ſtaats Freuzen, um im Augenbliche ber Gefahr die franzöfifche 
Befagung in Rom ſogleich zu verftärfen. ‘ 

Rom, 10. Juni Nach miniferieller Bekanntmachung fommt 
bad noch vorhandene Papiergeld außer Curg und wird durch 
neues erfegt. — König Ludwig iſt heute abgereist. — Der 
Inder iſt wieder bereichert worden, u. U. durch ein paar 
Werte von Gahagnet über Magnerlemus und drei Schriften 
Dr. Brenners. (Piste) 


Grossbritannien. 

Wieder will man eine Spur von Eir 3. Franflin'sNorbpol« 
erpedition entbedt haben. Gin Seeman, ber an Bord bed Wall« 
fiihfahrerse Prince of Wales im September 1848 durch den 
Lancafterfund fuhr, if jegt In Gngland, umb erzählt, daß er 
damals im Weſten des Sundes landete und einen guigebauten 
Steinhaufen,, nebft einer Heinen, feuergefhwärzten Küche und 
beutlichen Fußſpuren daneben entdeckte. Der Steinheerd war 
%—5 Fuß hoch, und in der leberzeugung, daß unter demfelben 
ein Brief oder fonft eine Anzeige von Eir 3. Franklin's Fahr⸗ 
ten vergraben ſehn möchte, zog er einige Steine aus den Fugen, 
um ber Sache auf den Grund zu fommen, als ein dringendes 
Signal Ihn an Bord zurüdrief. Der Matrofe, Willem Millar, 
will feine Ausfage beſchwoͤren. 


Spanien. 

Madrid, 8. Juni. Die Gorvette „Colore“ und die Brigg 
nPatriota” von der Kriegsmarine haben Befehl erhalten, fich 
nah 2ijfabon zu begeben, Miraflores, der Minifter deB 
Aeußern, will eine flarke Beſetzung der Gränze gegen Portu« 
gal, welche Anficht Bravo Murilo nicht thellt. Miraflores 
ſcheint überhaupt große Interventionsluft zu hegen ; ein fahmer 
red und unübermoindliched Hinderniß wird ihm aber Palmerfton 
feyn‘, der erflärt haben foll, daß er felne Neutralität in Por« 
tugal nur für den Ball fremder Intervention brechen werde; 
daß er dann nicht zu Spanlen und Donna Maria ſtehen wid, 


ſcheint zmeifelfos, 
Griechenland. 


Athen, 10. Juni. Gin neues Minifterium iſt gebildet, 
General Meletopulos erblelt dad Innere Halt des entlaffenen 
Notarad; Pallos if definlilv zum Minifter des Aeußern er« 





Beranttortliher Redakteur und Berleger : Georg Brany, Buchpänbler und Budbruder in Münden, Peru 


nannt, Dachanos für die Juſtiz, Barboglu für Eultus und Un— 
terricht,, Rriefts iſt Präfldene und Dartmeminifter, Chriſtides 
behält die Finanzen, Oberſt Spiro Milios ift Kriegäminifter. 
Dan Hofft wenig auf Dauer des Miniſteriums. Die Heilig« 
Grab- Differenz; wurde zu Gunflen der Griechen vom Gultan 
entſchleden. 
—— — — —”—mJD e —ñ— — — —ñr — — 
Münden, 17. Juni. Der Rentbeamte zu Aibling, B. Step: 
rer, wurde zum Major und Kommandanten bes Sandwehrbatails 
lons Aibling ernannt. Dem Meffungsrevifor und Klaffifitations« 
—5* der k. Steuerkataftersfommiffion, M. Brün, wurde in 
üdfidt auf feine durch 50 Jahre theils im Eivils theils im Wie 
litärdienfte mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte bie Ehrenmünge 
bes 2. Ludwigsordens verliehen. — Die an dem Lyzeum zu Re 
gensburg erled. Lehrftelle des Kirchenrechts und der Kirchengeſchichte 


kron, Logt. Reuburg a. D., mit einem faffionsm. Ertrag von 
804 fl. 48 kr., — bie kathol. Pfarrei Unterbaufen, Logr. Meus 
burg a. D., mit einem zung von 596 fl. 20 
Benefijium St. Iohann in Neumarkt in ber Oberpfalz, mit 
einem BReineintommen von 340 fl, 14 ®r., find in Erledigung 
gekommen. 


————!— — — — — 

Münden. Deffentl. Wagiſtrats-⸗Sitzung am 17. Juni. 
Unter dem Borfige des M.-R. MapIfofer beginnt die Ver— 
handlung um 10 Uhr. Gs wird die Rückzahlung von 325 fL 
Eparfaffageldern bewilligt. — MR. Klausner theilt mit, 
baf das Käskäuflerd -Conceſſtonsgeſuch des Mathias Schmid 
von ber Regierung wiederholt abſchlägig befchleden worden ſeh, 
ba grumdjäglich feine derartige Gonceffion mehr ertheilt werben 
fol, Ebenſo Hat bie Regierung dad Geſuch des Bijouterler 
und Juwelenhändlers Philipp Nanhofer um Nichtbeanftandung 
bed Handels mit altem Eiſen, Blel und Meifing betr., abge» 
wielen. Es wurde angezeigt, daß der Geilermeifler Abraham 
Koh an zwei Plägen (im Laden in der Zwelbrücken⸗ und In 
feinem Haufe in der Babrifftraße) Roßhaar und Seegras ver« 
kaufe. Das Collegium fpricht die Nicgtbranftandung dieſes Ber 
faufes aus, da jedem Gewerbbmanne geftattet fed, auch aus 
feiner Werkflätte Gegenflände an Kunden abzugeben. Daß 
Schnallenmadyers-Goncefflonsgefudy des Georg Thürer aus Ebhin- 
gen wird abgewiefen. Auguſt Roßner fucht mit fünf Mube— 
werbern (Hal, Schuld, BVerdenbreiter, Bruner und Floßmann) 
um eine Bäders- Gonceffion nach. Gr wird abgewleſen, .ba 
feine derlei Conceſſion erledigt if und ohnehin 99 Väderge- 
vechtjame (7% reale und 25 perfönliche) beſtehen. Das Ges 
ſuch des DVierbrauerd Gabriel Sedelmaier, die Erbauung einer 
Brauflätte an der Maröftraße betr., erhlelt dle Genehmigung 
ber Regierung. Im die Statuten bed Gewerbevereined ber 
Bloßmeifter wird die Beſtimmung aufgenommen, daß der Sohn 
eines Bloßmeifters, wenn er dad Gewerbe überfommt, von ber 
Abgabe von 100 fl zu Magazinszwedten befreit ſehn fol. — 
Aus dem Meferate des MR. Maurer erwähnen wir, baf 
in neuefter Zeit flarke Klagen über Schulverfäumniffe einlau— 
fen. — M.-R. Hemmer theilt den Wunſch ber Polizeidirets 
tion mit, es möge dur eine zweclmaͤßige Abänderung der 
Beuerlöfhorbuung das Publikum mit unnügem Feuerlãärm (durch 
bie Tamboure) verfhont werben, Mach Tängerer Beratung 
befchließt das Collegium die Welfung für die Thürmer, bei 
bloßen Kamindränden einfach telegraghiſche Anzeige zu machen 
und nit, wie biöher, bie Beuerfahne auszubängen, zu blas 
fen #. — Heute früh wurde nad einem Schreiben der kgl. 
Regierung, es habe der Bortbau am neuen Schraunenhaufe fp 
lange zu unterblelben, als nicht der Bauplan genehmigt If, 
bie Bauarbeit eingeftellt. Der I. Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer 
begab fih ins Minifterlum, um die aufflärenden Auficlüfie 
über fragliches Schreiben zu erholen. Hr. Bürgermelfter kommt 
nun (ed If unterdef die Verhandlung audgefegt worden) mit 
ber Ihm von Gelte ber Regierung gewordenen Erflärung: „ed 
fey ein Irrthum vorgefallen,“ Es wird alſo heute Nachmit« 
tag die Bauarbelt fortgefegt, MR, Miezler beklagt ſich über 
biefen „Irrthum“, durch den die Arbeiter um einen halben 
Tag gekommen ſehen. Damit ſchließt die Sigung um 12 Uhr. 


fagafle Rr. & 
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Des Fronleichnamfeſtes wegen wird die naͤchſte Nummer des „Bayer. Landboten“ 
on heute Abend von 8—9 Uhr und morgen Früh von 6—8 Uhr ausgegeben. 





# Münden, 18 Juni. Die Mitteilung, ‚melde die, Augsb. 
Abdtzg.* diefer Tage aus Münden brachte, daß ſich nämlich der 
Herzog ©, Reuchtenberg in Peteröburg in einem bofinungslofen 
Zuftande befinde, wird hier im herzoglichen Palais auf das 
BPeftimmiefte widerſprochen und hinzugefügt, daB, menn nicht 
beionbere Mmflände eintreten, fo werde der Herzog bis Ende 
September zur Auselnanderfegung der zeichen Verlaſſenſchaft ſel⸗ 
ner Mutter Hieber leunmen, — Bezüglich der in einem Wirths« 
hauſe am der Bogenhanferfirage ſtaligehabten Raufexceſſe zwi- 
fen Soldaten bes erſten und dritten Artillerie Regimems, wo⸗ 
bei mehrere ſchwere Verwundungen vorfielen, ift geſtern Seitens 
bes Barniionsgerichted eine firenge Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
ben und wird biefer Vorfall ficher auch ſtrenge geahndet werden. 

Nürnberg, 17. Juni. Geſtern Nacht um ’/, nah 1 Uhr 
wedte und Beuerruf. &8 war Beuer im Diſtrikt TIL der Se— 
balder Seite auẽegebrochen. Trot der trefflihen Löjchanflalten 
bragnien 6 Gebäude ‚ganz nieder, und 7—8 find jo beſchädigt, 
dad fie wohl niedergeriſſen werden müflen. Im Augenblid, wo 
wir ‚Die nieder ſchreiben, brennt,ed noch im verſchledenen Ge⸗ 
uden jeuer Gegend, und dad Löfchen wird fortgeſeht. Es 
war Dieß der flärffte Brand, der felt Jahrhunderten in Nürne 
berg ſtattgefunden. Die niedergebrannten Gebäude ſind das 
Räpuiche „Baflerwerf.. (Mägeleinäwafler. genannt) Dir, 2b5.,.Di6- 
agenonnte Bauermmühle der Mühl Sörgel Wr. 
246 und 47 neh dem Sialle an der Mühle, melde lörmilch 
aus dem Wafler herausbramme, das Haus des Schweinmengerd 
Baumeiſter Mr. BB, die Barküenminibihait" „zum’ Wem“, 
Befiger p: Br. Mögner Nr. 249; die Bollermähle, die Ahlen⸗ 
ich 





löste Feuerlompagnle der Turner bush die flädtifche Vehörde 
die Aufforderung, fi am Metien zu betheillgen, und Ihrem 
kräftigen infchreiten, fo wie dem der übrigen Reitungsmanne 
ſchaſt iſt es zu verdanken, daß ber Brand nicht noch verhee⸗ 
render um fi griff. ‚Der Schaden bünfte ſich weit über 
100,000 fl. belanien. (R. Gorr.) 

Nürnberg, 27. JZunl. Geflern fand in der Wohnung 
bed Mebafteuxd. des „Bränkiichen Kutierg“, Dem 8, Iegel 
dabier, eine fünfündige Haus ſuchung flatt, nach Angakbe ber 
die Durchſuchung leitenden: Beamten, Altuar Röder und Stadi- 
tonımiffariateoffigiant Rang, auf Requlſitlon einer, auswärtigen 
Bebörbe. CH waren zu dent Bed fer: umfaſſende Poltjel · 
träſte aufgeboten, indem außer dem Grnannten noch 5 Bolizei« 
dlener beihifflich waren. Rempsowitiirende Schriften ſollen nicht 
vorgefunden worden fegn, dagegen wurden. eine große Auzahl 
Bücher, wie die Werfe vom Ruge, Preubhon, Vroſchüren ‚ver 
ſchiedenen Inhalts ze, ſalſirt, — Am gefirigen Nachmittag wurde 
der hleſige Arbeiter Weger verhaftet 

Fr. Städte. Hamburg, 13. Juni. Feſt flebt, daß die 
Defterzelher bei mehr: Rufe, und Wäßkgung das Unglüd hätten 
durchaud verhũten fümmen. '. Dielen auch aus ber Menge eine 
zelne Eteinwürfe, von denen zufälliger Weiſe zwei den E-ML, 
2 Aheinet izafen, fo darf. man auch nicht ;vergeflen, daſ ‚jchom 
vorher ins Joachiusthal Hlneingefenert: worden web. ein Mufiter 





Die beiden. Selbbeüden 
. re | 

Verſchiedene Perfonen, die Mobert enfannten, machten aller 
lei Gloflem, wie der reiche, vornehe Hert dazu Eomme, ſich 
ſe oͤffenilich und ungenitt ini Seſellſaaft eines: Maſchinlſten uud 
—— ſchoͤnen, aber: bürgerlichen Märchen zu: zeigen. 
Gin folpes Beiragen fey allem adellgen Anftand * 

ten Einige, und wenn dieß der alte Gäünbenfelb führe, 
er ſeinem Sohne fon den Kümmel zu seiben wiſſen; Mutere 


— — —— 


* ſind boshafte Areatuten, dieſe Menſchen, die ſelten das 
aber das Böfe glauben. 

Abend heramnakıte,, jo geleiteten bie Yünge 
ae Mobert ſieckie behutſam eine 


Throue beugen wird. - Den folk leben!“ "Berbimend, ein aufs 
werffaner und emipfängliher Zuhörer, wenn ed. ſich um ber» 
artige Dinge handelte, - ſdieß herzhaft am ‚umb- trant fein. Glas 


bis zur Neige ans, Es blieb: möcht bei einer Flaſche — auch 
bie zweite kam und ward geleert, und inmer Füßmer tummels 
ten fi die Gedanken auf dem Gebiete ber Pollill und ber 
Liebe ; ſelbſt Auwall ward beredt und es iſt wulllch zu ver⸗ 
wundern, daß ihm dad Gehrimnmiß, welches ihm feine Mutter 
anvertraute, nicht enujgplüpfte. Endlich verkünbigte die Uhr bie 
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breiten Kolonnen aus Yltone; Die Menge wich zurüd, Alles 
war ruhig; da fielen. wieber ‚einige Steinwürfe, und nun folgte 
bad ca nah allen Selten Hin. Und hätten nicht viele 
Soldaten in die Höhe geihoffen, fo wäre jebenfälls noch grö- 
Bered Unglüd geſchehen, denn die Leute flohen in bichtgedräng« 
sen Mafjen! Man zäpft neun Tobte, Der Verwundeten find 
aber mehr ald fünfzig, von benen fihon einige geflorben find, 
Die Kugeln pfiffen bis: nah Hamburg Hinein, wo man fle 
fpäter gefunden bat, Die Defterreicher glaubten, daß eine blus 
tige Schlacht geliefert werden folle, wenigftens waren die Wore 
bereitungen bazu getroffen. Noch Nachta 1 Uhr rüdte aus 
Menböburg eine Batterie in Altona ein und überall hatten ſich 
die Deflerreicher aufgeflellt. Zum Glück kam aud B.-M.-R. 
Baron Legedliſch Hinzu und that dem fernen Beuern inhalt. 
In St. Pauli, das 10,000 Seelen zählt, ſtehen jegt mehr 
ala 2000 Defterreicher ald Ginquartierung; die arme Vorfladt 
muß hart büßen, und weiß nicht mofür. 
Frankreich. 

Paris, 16. Juni. In der heutigen Sitzung der Natlonals 
verfommlung wurde das Geſetz über die Merlängerung ber 
Funktlonen ber Generalräthe berathen und nach lebhafter Debatte 
angenommen. Die bla jetzt ber Natlonalverſammlung übetge⸗ 
benen Petitionen um Reviſlon der Verfaſſung ſollen im Gan« 
jen 800,000 linterfäpriften tragen. In der heutigen Berfamns 
lung des Reviflond-Eomite’s befümpfte General Gavalgnac das 
Torbaben, bie Brage zwiſchen Republik und Monarchie zu flellen. 

Dom Rhein, 13. Junl. . Die franzöflihe Regierung hat, 
wie wir aus adytbarer Duelle vernehmen, ſowohl in Berlin, 
ala auch in Wien, über den neuen beutichen Voſtvereln Er— 
fundigungen einziehen laſſen. Sle beabfichtigt jedenfalls, durch 
Verträge mit den betreffenden Staaten die franzöflichen PBorto- 
füge mit denen des Poftvereinsgebietes im Einklang zu bringen 
und darauf hinzuwirten, daß bie Tranfitgebühren berabgefegt 
werden. — 

Lyon, 11. Yun Man bemerkt fehr bebeutende Truppen⸗ 
bervegungen in der Richtung nad Marfeille. Das Tıe Zäger- 
Bataillon, welches aus Paris kam, iſt Hier durdymarfchirt, um 
fid) nach dem Kirchenftaate zu begeben. Daß die franzöfliche 
Befagung In Rom wie in Clolta Vechta beträchtlich verflärkt 
wird, gebt aus biefen Milltärmärfchen hervor. Die Nachrichten 
aus allen Thellen Italiens Tauten beunrublgend, Ale Reljen« 
den, welche aus SItallen hier durchkommen, fyrechen von einem 
drohenden Sturme, der unaudbleiblich fey. General Gaftellane 
fol die Regierung erfucht haben, noch einige Megimenter am 
die plemonteflfche Gränge zu fehlen. Der Belagerungszuftand 
wird Im ganzen füblichen Frankreich mit jedem Tage fchärfer 
gehandhabt. Das befpäftigungalofe Proletariat flößt Beforgniffe 
ein. Man bat bier mehrere Hunderttaufenb Franken zufammen- 
gebradht, um dle felernden Arbeiter zu unterflügen; allein dieſe 
Summe relchte kaum zwei Woden Hin, um ben «Hunger zu 
ſtillen. — Der neue Munieipalrath in La Gulllotiere iſt vori« 
gen Samstag in —* Aut eingefegt worden. —* darauf 


wurde einer der Siadtraͤthe tet, da es fi heraugſtellte, 
daß er zu einer Bande von Hleichhänblern gehdne. _ sr 


Nach Briefen aus Nom vom 10, Sunt neß General Ge- 
meau an diefem Tage bie zwei päpftlichen Golbaten erſchleßen, 
weldye wegen ber neulichen Maufereien mit frangöflichen Sol⸗ 
daten vor ein rein franzöfifches Kriegägericht geflellt waren. 

&rossbritannien. 

London, 13. Junt. Der „Newyork Herald“ ©. 31. Mal 
verſichert, das Projelt einer Expedition nad) Cuba ſey noch 
keineswegs aufgegeben ; in Neworleand fey man Indgehelm mit 
Vorbereltungen zu einer fofortigen Ausführung dleſes 2 yo 
nehmens beichäftigt, 

— 18. Juni, Morgens. Nah Berichten aus Riffason 
herrfcht Ruhe in Bortugal. Das neue Wahlgeſetz wurde erwartet. 

Der unterfeelfche Telegraph zwiſchen England und Franktelch 
bat nach einem neu ausgegebenen Proſpektus endlich Auaficht, 
nod; In biefem Jahre feine wunderbare Thätigfelt zu beginnen. 
Die Unternehmer baben Ihre Baupläne, den Bericht des Im« 
genleurs Eubitt, und die nöthige Kaution bei ber franzöflichen 
Megierung beponirt, und von beiden Meglerungen, ber engliſchen 
und franzöflfhen, die verlangten Privilegien erhalten; dahin 
gehört die Bürgſchaft ausfchließlichen Vefiges auf 10 Jahre 
vom 1. Oktober d. 9. angefangen. Die brittifche Regierung 
hat zugleich die Solldarttät der Aftionäre auf den Betrag ihrer 
refpeftiven Aktien beſchraͤnkt. Die Koften werben fi nad ben 
son den Baufontrabenten offerirten Bedingungen auf nicht mehr 
ale 100,000 %, belaufen. So viele Aftlen & 1 ®, find auch 
ausgegeben, und fobald eine ausreichende Anzahl gezeichnet iſt, 
wird bie Arbeit in Angriff genommen. Da es im ber Abſicht 
genommen. Da es in der Abficht ber Kompagnie ift mehrere 
Telegraphendräthe zmifchen den beiden Küften zu legen, fo wer⸗ 
ben die Vorthelle der Verbindung fehr mannigfächer Art ſehn. 
„Durch einen einzigen Draht — fagt der Profpeftus — wird 
die indiſche Ueberlandspoft bei ihrer Ankunft in Xrieft oder 
Marfeille, in römifchen Letterm gebrudt, gleichzeitig in London 
und Paris und in Liverpool wor bem Abgange der amerifanie 
ſchen Voſt mitgerbeilt, während bie übrigen Drähte in bemfel» 
ben Augenblide Nachrichten von England nad; den verfchtedenen 
Ländern bed Gontinents und vice versa bringen, * 

Amerika. 

Die Tegten Nachrichten aus Ealifornien fpredhen von einer 
ſehr wichtigen Expedition nad) Japan, deren Zweck ift, den 
‚Handel mit jenem reichen Rande von KO Millionen Einwohnern 
ber Welt zu eröffnen, und man beabfichtigt die Anlegung einer 
Linie von vier Dampfern nad China von San Francisco aus, 
Kommende Greigniffe werfen ihre Schatten ‘vor fih Ger! Die 
Handelderpebition nach Japan, fie mag unternommen werben 
mann fle wid, wird murhmaßlich zu ber endlichen Eroberung 
eines Thelld jenes Landes führen. Es fragt fidh, ob. das vul⸗ 
kaniſche und gebirgige Binnenland der ‘großen Inſel Nipbon 
nicht ebenfo viel Gold Ikefern würde als Galtfornien. Wenige 








eilfte Stunde, ber von Robert beftellte Wagen che vor, ein 
berzlicher Abſchled mit Umarmung folgte dann noch und der 
Baron rollte auf der Straße nach Sünbenfeld dahin und Fer⸗ 
dinand kehrte In feine Wohnung zurüd. 

Bon nım an erfähten Robert jede Woche in Gijenfurt und 
fein Verhälmiß zu der Familie Aumall ward von Tag zu Tag 
inniger, feine Neigung zu Ellſen immer entſchledener und ber« 
vortretender. Inbeffen war die Zeit, im welcher er ungeſtört 
das Glük ber Breundfchaft und Elebe genießen Fonnte, nur 
febr fürz. Der alte Freiherr, dem die häufigen» Audflüge ſei⸗ 
ned Sohnes nach Eifenfurt auffallend vorfamen, leßen die 
forgfäftigften Erfundigungen anftellen und erfuhr Allee. Die 
„Hölle und Teufel‘, welche ed ba auf dad Haupt des arınen 
Nobert regnete, als ihm fein Vater bie „unanſtändigen Ber- 
bindungen“ mit dem „bürgerlichen Pack“ vorwarf, find nicht 
alle zu erzählen. Der Erzürnte donnerte hauptſächllch gegen 
den wertrauten Umgang mit dem Mafhiniften; wenig oder gar 
nichte fand er daran autjufegen, daß ein junger Mann von 
Adel einem ſchönen Mädchen Me Gour machte, im fchllmmflen 
Balle fam e8 zu einer Berführung — eine Geſchichte von ein 


paar hundert @ulten, * weh Tag einem Baion von achtmal · 
hunderttauſend Thalern Einkunflen an ſolch einer Bagatelle? 

Als der Vater ſeinen Zorn ausgetobt hatte, begann der ge⸗ 
tabelte Sohn feine Vertheldlgung, die jedoch, da in berfelben 
vlel von mittelalterlichen Worurtheilen die Rede war, auf ein« 
nal dem Waffe den Boden ausſtleß. Mobert erhielt den Bes 
fehl, ſchon am folgenden Tage nah Wien abzurelfen. Der 
Metternich’iche Polizeiftaat ſollte denfelben  beffern. 

Noch jelbigen Tages fandte er zwei Briefe mit bem Sohne 
des Schloßgärtners, der ihm fehr zugethan war, nach Gifen- 
fur. In dem einen nahm er von der Bamille Aumall, bes 
fonderd aber von feinem Freunde Ferdinand Abſchled; den an« 
dern follte der Bote Ellſen übergeben. Beide Briefe waren 
mit Eleinen Andenfen befchwert. Dem Mädchen feines Herzens 
hatte eine goldene Broche in Form eines Anters beigelegt ; auf 
der Rückſelte dieſes Geſchenkes waren die bedeutungsvollen Worte: 
„Glaube, Wiebe, Hoffnung‘ eingravirt. — Lebe nun einfiwei« 
Ien wohl, guter Robert! Gott ſchütze Dih! Dir ahnet nicht, 
baf Du von dem Blumenfelde der Liebe und Breunbfchaft ben 
Blutgefilden mörberlicher Kämpfe enrgegen wanderſt.“ 


worden war, 


tens find ſich die Breitengtade glelch; man" achtet: 28) für‘ une 
ermefifich goldreich. Kohlenvorrath für feine Dampfer auf ber 
Südfelte ' würde Californien reichlich Haben, da gang neuerlich 
noch wieder zwel bie drel reiche Kohlenlager In Galiforhien 
enthect worden’ find, ‚eines davon innerhalb acht (englifdhen) 
Meilen von Benicia. Auch hat man auf der Norbfeite von 
Dregon reiche Koblengruben entdedt. Alle Entdeckungen blejer 
Mrt, nebft dem Goldreichthum und ben fonftigen großen Befähl« 
gungen ber beiden großen Erwerbungen der amerlfantfchen Union 
am. füllen Meer werden nad und nach unfehlbar zur Eröffnung 
Japans und Epinas führen müffen. 


Belgien. 

Brüffel, 13. Iunl. Das belglſche Minifterlum hat ih 
durch die Ernennung des Generallieutenants Anoul zum Kriege 
mintfter vervoflftändigt. 

[Brosch Bocarme. XV, Elgung am 12, Yunt] In 
Geutiger Sigung ſchlleßt der Staatsanwalt feinen Vortrag mit 
einer nochmaligen Zufammenftellung aller einzelnen Umftände 
bed Verbrechend, und leitet daraus den Schluß ab, daß Hhpo⸗ 
Ipte Viſart v. Bocarm bed vorbebadhten und vorbereiteten ge« 
waltfamen Giftmordd an Guſtav Fougnies ſchuldig ſeh. Deſſen 
Gattin, Lydle Fougnles, ſchlen anfänglich dem Staatsanwalt bei 
dem Elngleßen des Giftes thätlg geweſen zu ſehn; er If jedoch 
davon zurüdgelommen, denn er redet fle ſchlleülich, als er fle 
der Begünftigung. und dadurch der Erleichterung des Verbrechent 
anflagt, mit folgenden Worten an: „Sle haben zwar an bem 
Eingiehen des Gifts feinen Anthell genommen (ein Punkt, über 
den wir und nicht außfpredhen), aber Sie haben ben Urheber 
des Verbrechens aus allen Kräften und fo unterflügt, daß es 
nicht dem mindeften Zweifel unterliegt, daß man ohne Ele dem 
Opfer zu Hilfe gefommen wäre, Demnach, fährt ber Staats- 
anmwalt fort, wenn nit Miturkeberin des Verbrechens, if fie 
boch unzwelielhaft Mitſchuldige Ihred Mannes: bie von mir an« 
geführten Thatfachen fprechen es aus. . Das iſt der Thatbeſtand 
Diefes Prozeſſes mit feinen Folgen; ben erflen babe Ich aufge» 
ftellt , die andern abgeleitet, ich glaube es mit Einfachheit und 

. Wahrheit gethan zu haben. Ich Habe mich jeber Phraſe, jedes 

unnügen Wortes entbalten, fle waren ganz überflüſſig. Ich 
befchränfe mich zum Schluß im Namen ber menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft, welche diefem Prozeß mit gelpannter Erwartung folgt, 
die unmwanbelbare Gerechtigkeit der Geſchwornen von Henegau 
gegen Meuchelmörber, gegen Gtftmifcher und beſonders gegen 
Brubermörder anzurufen,’ — Einer der Berrheibiger ded An⸗ 
geflagten, Gerr v. Paeye, beginnt jelne Bertbeidigungsrebe, 
aus deren Anfang (fie wird morgen fortgefegt) zu fchließen iſt, 
daß die Hauptfchuld von dem Angeklagten ab» und auf bie 
Mitangeflagte gewälzt werden will. — Die erwähnte Gonful« 
tation iſt ein Schreiben des Ghemifers Orfila in Paris, in 
weldem er Zweifel über bie Art, wie das Bft beigebracht 
worden unb über bie ſchnelle Wirkſamkeit deffelben ausfpricht. 





Berfhiedenes. J 
»ODle Anrede an ben König von Hannover bei Aufwar⸗ 
tung der Bergleute vom - Harz an deſſen Geburtstagsfeier, ger 
balten vom Dergmeifter Toͤpfer, Tautete mie folgt: „Klidauft 
Es fänn feriß kähne Unterthane in kanſen Kinigreig meb der» 
fräht als mier Barckleit von Harz, daß mier das Fruße Klick 
bahn, Heut unnern Kinig unn Landöfoter zu fänn BOften Ke- 
purtötoht Kid unn Seg'n winſchen ze berfen, Mier wolln 
von unnern Herr Kott die Kemaht derflehe, daß mier noch 
Tange Jahr das Klick hahn mögen, unnern Kiniglichen Lande“ 
foter zu behalten unn unter felner Regierung zu fiblen. Doch 
die Fräth unn be Ehrforcht iß ze krohß, daß ich bed mit 
Worten gar nett ausſprachen kann, woß mier Barckleit heute 
fühlen unn forr be Bulldahten ze danken, die mier umnern Finig« 
Then Landöfoter ſchillig ſenn. Im dißer Fräth unn In bifer 
Ehrforcht Sprich ich noch Ah mohl aus ketrele Harzen aͤh barck⸗ 
mannſches Klickauf!“ 


** Die Redaltlon bed „Milttärmochenblattes" gibt zum be⸗ 
vorſte henden Jahredtage ber Schlacht bei La Belle Alllance 
ihren Lefern ein Bacfimile von folgender Botfchaft, melde 
Blücher unmittelbar nad erfochtenem Stege dem bamaligen Ge⸗ 
nerallieutenant v. d. Knebeſeck fehlte: „Mein Freund! Die 
fhönfte Schlacht iſt gefchlagen, ber hetrllchſte Sieg iſt erfochten. 
Das Detail wird verfolgen. Ich denfe, bie Bonaparteſche Ge- 
ſchichte iſt nun wohl ziemlich wieder zu Ende, La Belle Alliance, 
den 19. früh, Ich Tann nicht mehr fehreiben, denn ich zittre 
an allen Glledern, bie Anflrengung war zu groß. Blücher.“ 


** Der jährliche Gefammtverbraud von Europa an Tabat 
wirb auf 5,029,000 Zollgentner angeſchlagen, wovon 2,020,000 
Bollzentner oder 40 Proz. aus fremden Erbthellen eingeführt 
werben. Der meifte Tabak wird in Rußland gebaut, das fi 
an jener Summe mit 20 Broz. beibeiligt; dann folgt Defter- 
rei mit 15 Proz., der Zollverein mit 13 Proz, Trankrelch mit 
3 Broz., enblich folgen bie andern Staaten. Die jahlreichſten 
Verehrer des Nikotinfrauted find In Dentfchland zu Haufe, ba 
dort 30 Proz von ben Gefammtverbraudhe thells verſchnupft 
merben, theil® In Rauch aufgehen (morunter 800,000,000 &i- 
garren). Wenn man jeden Mann über 18 Jahre ben Rauchern 
beizählen würbe, fo kämen im Steuerverein 12, Pf., im Zolle 
verein 9%, Pf, In Belgien 9 Pf., in Holland 8. Pf., in 
Dänemark 8 und in Defterreih 6%, Pf. an Kabafverbraud 
auf den Kopf. Die Gefammtfumme des Ertrag der Abgaben 
vom Tabak in Europa wird auf 122 Millionen berechnet, wo⸗ 
von jeboch allein auf England 37 Proz. kommen, obwohl bort 
fein Tabak gebaut wird. Nach dem Ertrage fommen in Eng« 
Tand 1fl. 38 Er, im Klechenſtaat If. Zr, in Spanien Lfl., 
in Portugal 58 kr, im Frankreich 53 fr, in Sarbinien 34 fr. 
und In Defterreih 32%, fr. auf elmen Kopf der ganzen Be« 
völferung. 





4. 
Die Bauernbeputirten. 

Es war am Morgen des 8. März 1848. Gedankenvoll 
und>nlebergefchlagen faß:der Freiherr Albrecht won Sünbenfeld 
in feinem Armſtuhl, der ihm munmehr zum Gorgenftuhl ge 
Das Frühſtück ftand noch unberührt vor ihm. 
Die Lekture der angefommenen Zeitungen, hatte ihm allen Ap⸗ 
petit verdorben. Der Sturm ber Mevolution, welcher von 
Meften ber tobte, ſchlen alles Beftehende zertrümmern zu wol⸗ 
Ien. Schon wankten bie Throne und Thrönchen, ſchon fann 
man an einzelnen Höfen auf Flucht, und aus Süddeutſchland 
fhrieb man, daß jeden Augenblick „zahlloſe Maſſen“ zum Los⸗ 
bruch bereit fepen, und daß man die Proflamirung der Repu⸗ 
blit beabfichtige; da gaben einzelne ‚Megierungen ben Forde—⸗ 
zurigen bes Volkes nach und bad Wolf blieb vor ben Thronen 
fteben. , * 

An dem erwähnten Morgen hatte der Frelherr bie Frnennung 
Gagern's zum großherzoglich heſſiſchen Miniſter geleſen und dieſe 
Nachricht war ihm ein Donnerſchlag. Bis jetzt war ihm näm⸗ 
Ih die Hoffnung Immer noch geblieben, daß ſich die deutjchen 


Bürften am Ende doch wieder ermannen und die. umgeftaltemde 
Bewegung vermittelt der Bajonnette aufhalten würden. Sobalb 
aber das Nachgeben ber Fleineren Herrfcher zur Thatfache wurde, 
da eıfarinte er, daß eine meue Zeit unwiderſtehlich hereinbreche. 
Was ihm Indefjen mit noch weit größerer Beforgnif erfüllte, 
war ber rebellifche Geiſt, der ſich jet auch in ber Gegend von 
Süntenfeld kund gab, und bei der Rohheit des Volkes, vere 
bunden mit dem Haſſe, der die Kerzen ber gebrüdten Bauern 
gegen ihn erfüllte, mußte er fih auf das Schlimmfte gefaßt 
machen. 

„Goͤlle und Teufel!“ brummte er vor ſich hin, „mußt' I 
doch das noch erleben! 's iſt aber doch wahrlich eine Schmach 
für die Megierungen, fo nachglebig zu ſehn. Sind denn feine 
Kanonen mehr da? Hölle und Teufel! Wie hätten die Schrei« 
bälfe Reſpekt befommen, wenn man ihnen mit Kartätſchen ge» 
antwortet, Und Defterreich; bad Defterrrich, das einen Met« 
ternich Hat? Umnbegreifliche Verblendung! Dort blelbt's doch 
gewiß ruhig und dennoch macht er feine Anftalten, den be» 
drängten Bürften Hülfe zu ſenden.“ 

(Bortfegung folgt.) 


‚Sibrammen: Unzeige., 
Wegensbuger Echranne vom 14. Juni: 
Höcfter Pr. Mittelpreis, Miebr. Pr. 
48. STEr. ASfl. Hr. IBfl. Hr. BR. — 15. 
3 „ af. — u 86. 
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Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Michalowitz a. Königöberg, 
u. Zörngoint a. Rußland, Gutsbef. Eich⸗ 
born, Bergwerköbirettor a. Miesbach. Gieſe, 
Sera! a. Danzig. Lichtenberg, Kfm. a. 


4 Sohn) 8 Mat. ifendafer, —2* 

bldorf. Kerl a. Amſterda 

— a. Ichenhauſen, Kohn a. —* 
u. Kerl a, Amſterdam, Kflte. 

ar I. Traube.) v. Weiſeubach, Finanz⸗ 
direktor a. Dresten. Günther, Auptmann, 
n. Walter, Lieutenant a. Sachſen. Heim, 

®. Marktbeeit, Adler a. Offenbach, Overs 
fol; a Aachen, u. Bades a. Fraukfurt, 
Kſil. Mad. Donoli, Rent., u. Mad. Eis 
ler, Doktorsgattin, a. Bern. 

Stahus.) Deimlling, Priv. a. Carls⸗ 
ruhe. Pfeiffer, Priv. a. Fürth. Bödlein, 
Priv. a; Nürnberg. ori, Verwalter a; 

eberg. Frau m Stürzer, Kriftinfpekt.r 

tin a. Paffau, Epindler, Advokat a. 
Bobenftrauß. Sergel, Maurermeifter a. 
Dadau. Br. Steinbarbt a. Gungenbaufen. 
Schönberger, Kim, a. Glarus. 


Sotto: 25 86 11 39 90, 


— — — 











TAB. au win ein orbentlihese Maäd⸗ 


dt, meldheh gut kochen kann und 
GR Al — rbeit unterzieht. D. Ue. 


733-35. (b) 


@diftaleitation. 

—— ae der Anna Rehmann, 

led. Bauerstochter von Khonftets 

ten, betr.) 
Katharina Rebmann, Eillmaiers 
banerstocdhter von Thonſtetten, welche ſich 
mit einem (mad) eingezogener Erkundigung 
am 19. er 1832 ju Haidhauſfen bei 
Münden verftorbenen) 
von Hechenkirchen, k. Landger. Eberöberg, 
verehelichte, oder deren eheliche Descenden⸗ 
ten werden "aufgefordert, fi 

binnen @ 


a Monaten 
Ei zu melden und Erklärung über das 





eftament der am 26. Auguſt v. Js. zu 
onftetten verftorbenen Anna Rebmann 
—— nt ihre Anfprüde auf 
t weiter berüd« 
ale ı und ng * ee heilung ber Mafie 
vorgefchritten werben würde, 
m 10. uni 1851. 


Königlices Landgericht Moosburg. 
Allioli. 





Frankfurter Börse. 


Papiere: (16. Juni.) Oestere. 5proc,Me- 
tsll, 75%,; 4'/aproc. 66%; Bankactien 1474; 
span. innere Schuld 35%, ; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 82°. Wechseleurse: Paris 94% ; 
London 118%. 





angekündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu a der ſich & 


äder Michael Neff 


ir 


gef. — „10 


Familien: Nachrichten. 


Getraute Paare. 
In ber Metropolitans und Pfarrkirche zu 
u. 2. Frau. 

HS. Dr. Konrab Karl Friedrich Grand« 
auer, praßt. * bah., mit Fri. Manbalena 
Katbar. Rofalia Beer, prakt. zes 

ofs 
er, Haus⸗ 
— 


Hoflackai, 


ter v. h. Johanu Anton Geis, PR 
ladai, mit Marla Anna Mü 
meifterstodhter v. Rottach, L 

In der St. — 

5. 83 Xaver Marr, k. 
mit Joſepha Dirrheimer, Bimmermeiftepes 
tochter. entingen. Joſeph Maler, Schrei⸗ 
nergeſelle, mit Anna Maria Eder, Schule 
lehrerötochter v. Otting, Ldg. Laufen. Mar 
Diemer, Scneibergefelle, mit Kathar. Beute 
ling, ra Tage v. . 

r &t. Unna» Pfarrlirde. 

GG. (an Beinbofen.) oh. Nepom. Dei 
ninger, Schullehrer dahter, mit Franziska 
Maprhofer, Schullehrerstochter v. Waltens 
haufen. Johann Hausbet, Wälder bab,, 
mit Katharina Huber, — 
v. h. Andreas Obermayer, Schmid 
v. h., mit Maria Anna artner, © 
balterstodhter v5. Johann Stell, Sub 

ichtsdiener dah. — ——* Schoͤpfer, 

auerstochter —* Legernſee at hias —3 
maher, Zimmergeſelle v. h., mit Agnes > 
berwies, Bebientenstochter v. B. 

In der ©t. rg 


Bo. — Reiß, b. ertfeger bab., 
mit Maria Dallmayr, Bäderstachter v. b. 
Joh. Bapt. Weiß, —— Chorſanger 


dah., mit Marta Fofepba Web, ehem. Kafs 
fetierdtochter v. h. lab Peter Paul bild, 
b. Echreinermeifter dab., mit Anna Schwai⸗ 
ger, geb. Boos, Privatierewittwe v. bh. 


en 5 Bi Goseg Hans 5 Eiliuchon US aimhisien und au 


haben ; ; 

Dr. S.Hahnemann's Heilung 
Scharlachfebers und Purpurfriesels, mit Zusätzem 
von Dr. J. Buchner. 
brosch. 3 Ngr. oder 15 kr. 


und Verbftung des 


Zweite: "ind ie er: 8 


ar 25 


Belt: —— — 
00 35 fter, Boftheaterſ —— — 
dah., mit Anna Debif: 
wittioe vb. berger, b. Salz⸗ 
ftößler dab., mit Anna Anzinger, Bauers⸗ 
tochter v. usbei m, 2dg. Landehut. 
In der &t. Bonifaz us» Dfarrlicde 
SH. Adam Stadler, b. Parapluimadher 
v. 5, mit Marla 


Liebich, Kanzmeifterstoch 
ter v. h. Eduard Ebentheuer, Schriftgieper 
v. b., mit. Franziska Xenshofer, Fourieree 
tochter. Joſeph Drummer, Schuhmecher v. 
b, mit Joſepha Hirtl, Chocoladefabrikan⸗ 
tenstochter v. h. Job. Kieberer, Schwein⸗ 
megger bab., mit Theres Nicbermair, Baus 
erötcchter v. Allershauſen. oh. Schieber, 
—— v. h., mit Anna Gſchwend⸗ 

Bauerotochter ». Xinden. Sof. Bode 
har, #6 k. Landger.⸗Aſſeſfor v. Miesbach, mit 
—— Echrauth, k. aaa as 
—55 Rathetochter v. ohann 
ae k. Advokat tm ®: nbeim, 
mit Ida Midhalm, —— ——— 
wittwe * —— FR & 
n ber proteftan arreigdhe. .. 
HH. Georg Mathias Edert, Kutfeher 
bab., mit Frieberife Hab, Mebgerstochter 
vd. Nördlingen. Dr. Abolph Johannes Hugo 
Döverletn, k. Landger⸗ Aſſe ſſor zu ge 
mit rin. Ebriftine m. Sohanna Bits 
beimin: v. Bentiveani, preuß. Haupt⸗ 
mannstochter v. Gennas Get Rimini. e 


746. . Ein bisher beim Jagdweſen anges 
ftelter Mann, der auch zulegt Gutsver⸗ 
walter war und ſich —* Beugniffe über 
feine Moralttät und Kenntniffe volltlommen 
ausweifen fann, wunſcht ein Unterfommen 
bei einer Herrfchaft. Er könnte auch Maus 
tion ſtellen und kaun in jeber Beziehung em⸗ 
pfohlen werden. D. Uebr, 


74. So eben ” — und bei Georg ——— Perufas 


gaſſe Ar. 4, zu haben 


Die vierte, Biel verbefferte umd vermehrte Auflage von: 


Die Heilkra 
zur. gängli 
Gicht, 


rhoidal- umd mehreren andern Krankheiten; 


—* — Bewegungen Des Körpers 
ertreibung hartnäckiger Hypochondrie, J 
Bruſtbeſchwerden, Magenſchwäche, Hämore1 


nebſt Angabe J 


der durch 50jährige Erfahrung bewährten einfachen und na— 


turgemäßen Mütel tagegen. 


Zur Beförderung des Menfchen- } 


wohled herausgegeben von einem Nichtarzte. Leipzig, 1851. 


geh. 45 Fr. 


anfhaffen. 





Jeder Familienvater ſollte ſich dieſes höchſt 2* und fehr wohlfeile Bud ; 
Es enthält viel mehr, al& der Zitel befagt. 


E. Geibel in Leipzig 


Bei Georg Franz in München ift erfählenen und zu haben : 
Bemerfungen 


das Geſetz vom 11. 
Kapitalrenten: u 


1. gu 


li 1850 Betreff der 
Ginfommenfteuer. 


8 broſch. 9 fr. 
Außer. den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen x. 


u 
eorg Franz in München. 





vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 





Berantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Berufagaffe Nr. b 
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Der Dayerifcye Sandbote. 


München. Zichenmyampifer Harz. M 171. 





Freitag, 20. Juni 1851. 








L Bord nme diefem Preife Beflellumgen am 
— Gall —* Mr, 4, muentgelilih. Imtereffante 


che Kandbote erfeimt täglich, und wirt hier an dem Bohentagen Nachmittags 3 Uhr mb Sonntags Bermittags 8 Uhr 
Der Abonnementöpreis gr A für ben ganzem Umf 


des Königreichs Bayern @ fl, 
tionsgebühr if 2. fr. für bie Sfpaltige Petitzeile. ante 
— werden gerne angenommen unb ang verwenbet. 


Abonnements: Einladung. 


Die verehrl. Lejer des „Bayer. Landboten“ 


erlauben wir und auf das mit dem 1. k. Mts. — 


Abonnement auf die zweite Jahreshälfte aufmerlſam zu machen und um recht zahlreiche Abonnementd- 


Erneuerung ergebenft zu bitten. 
Münden, 15. Juni 1851. E 


Die Nedaktion ded „Bayer. Banbdbboten". 





© Münden, 18. Juni, Nah jüngften Nachrichten were 
den 3. M. die Königin Thereſe uächften Samflag den 21. d. 
auf der Gijenbahn Nachmittags um’ 4 Uhr, S. M. der König 
Ludwig am felben Tage, über Kufftein kommend, Abends das 
bier eintreffen. S. M. der König Dito von Griechenland ha— 
ben dem Hofmarſchall Allerhoͤchſtihres Heren Vaters, des Kö— 
nigd Ludwig, Oberfllientenant Freiherrn v. La-Roche, die Ins 
fignien ald Großcomthur bed Grlöjer-Drbens verlichen. 

Münden, 17. Juni Am fommenden Samflag wird auch 
ber Herr Pegationdraib Dönniges fih zu Er. Maj. bem 
König nah Bayreuth begeben. — Bor einigen Tagen haben 
ſich 17 Offizlere der hleſigen Landwehr zu dem Feſte der 
Fahnenwelhe nad Rofenheim begeben, wo ihnen von der dor« 
tigen Landwehr ein eben fo feierlicher ald herzlicher Empfang 
zu Shell wurde. Aus Kufflein waren 22 Offizlere dort 
anwefend, auch ein Öfterreichiicher Kreldhauptmann ift zu dem 
ſchönen Feſte erfcbienen. (Abdz.) 

München, 18. Jun. Das Teſtament der verflorhenen 
rau Herzogin von Leuchtenberg wird übermorgen,. ben 20..28., 
eröffnet. Man iſt auf dle’Tegtwilligen Berfügungen der hoben 
Brau fehr geipannt, Se. fol. Hob. der Prinz Karl, welcher 
zum Teftamentövollfireder defignirt wurde, wird aus Tegernfee 
bieber kommen, 

Das Generalaubitoriat als Meviflonsgeriht der Armee, hat 
gegen die abmefenden Unterlieutenants Mar Stöhr und Franz 
Geigel erkannt, bdiefelben ſehen ſchuldig: a) des Milttärverbre« 
hend der Defertion zum Beinde und b) deö gemeinen DVerbres 
hend der Hilfelelftung zum Staatöverratö II. Grates und 
follen Hiefür Beide unter Entfegung von der Gharge mit dem 
Tode durch Erſchleßen befiraft werden. Ge. Maj. der König 
Hat diefed Urtheil beflätigt. Belde Verurtbeilte find jedoch, mie 
man Hört, mach der Erdrüdung des pfälzifchen Aufftands nach 
Amerika ausgewandert. 

er. 18. Jun. WVorgeftern hlelt in —— 


des t. Reglerungedirektors Herrn Brandt der Kreisverein für 
Seidenbau feine jährliche Generafverfammlung. Aus bem Ber 
richt des Mereinöfekretärd Herrn €. U. v. Prentano geht ber» 
wor, daß der Verein im abgelaufenen Jahre über 200 Pfund 
Selde erzielte. 

Bayrenth, 15. Junl. Inter den verſchledenen Belerlich 
feiten, 'weldhe während ‘der Anweſenheit II. MM. des Könige 
und ber Königin auf dem Luftfchloß Gremitage von Seiten ber 
Stadt Bayreuth veranftaltet werden, mirb ein Bolföfeft auf der 
Bürgerreuth und ein großer Feſtball im Opernhauſe Im erſter 
Melhe ſtehen. Bereits If ein Comltè zuſammengereten, um 
dieſe Feſtlichkeiten zu berathen. 

Nürnbera, 17. Iunt. II MM. der König und bie 
Köntgin find Heute Mittag mit einem Extrazug auf der El⸗ 
ſenbahn von Münden hlet eingetroffen, König Mar begab 
fih vom Bahnhof in die Stadt, um bie Stätte ded heutigen 
Brandunglückes Im Augenſcheln zu nehmen. Im dleſem Angen« 
blicke (3 Uhr) befinden ſich die Hohen Herrfchaften Im Vahn⸗ 
hofgebäude bei Tafel. (Die glüdlicde Ankunft II. MM. in 
Baireuih ward bereitd am Abende des 17. durch ben Telegra⸗ 
pben nach München berichtet.) 

Am 10. d. murde das 4 Wochen alte Madchen einer ledl⸗ 
gen Frauenkperſon von Orb, welches ohne Aufficht im vers 
ſchloſſenen Wohnzimmer gelaffen wurde, von Matten der Art 
an den Händen, am Geficht und Kopf jerriffen, baf nad Ärzte 
lichem Gutachten zur Rettung des Lebentz wenig Hoffnung ge 
geben if. 

Fr. Städte. Frankfurt, 16. Juni Im der geflrigen 
Eigung der hoben deutſchen Bundesverjaimmlüng kam, wie man 
hört, die Furbeffiiche Angelegenheit zur - Verhandlung. Diefelbe 
fol zu einem befinitiwen Ergebnlß geführt Haben, in deſſen Ge⸗ 
mäßbeit einer Räumung ded Kurflaat® durch bieBumbedtruppen 
demnähft entgegengefehen werben - dürfte. Doc würden auf 
auddrücliches Verlangen des Kurfürften felbft ein preußlſches 





Die beiden Salbbrüder. 
(ortfegung.) 

Der Monolog des Frelherrn ward durch den Eintritt eines 
Borfimannes unterbrochen. Derfelbe gewährte einen traurigen 
Anblick; fein Rot war an verſchledenen Stellen zerrifien, und 
felne Doppelflinte zerfchlagen. 

m®näpdiger Herr !" redete diefer ben erſchrockenen Baron an, 
„2 iſt aus mit ung! Die Bauern verherren umfere Wälder 
und ſchleßen das Wild haufenwelſe nieder. Keine Orbnung, 
kein Geſetz, Feine Obrigkeit mehr, und der Satan regiert die 
Belt! 'a If aus mit uns, fage ih Ihnen, gnädiger Herr! 
Leute, bie früher bei meinem Anblick davon Itefen, gehen jet 
trogig und höhniſch mit Herten und Blinten am mir vorüber, 
und wie übel man ankommt, wenn man * mit ihnen abgibt, 
das ſehen Sir an mir, gnädiger Herr! DO, bie verbammten 
Brangofen, was haben die und wieder für ein Unglüd auf den 
Hals geſchickt! 's fol mich aber wundern, wenn's nicht noch 
Örger koumt. Ueberall hab’ ich gehört, daf man Sie, guädls 
ger Herr, zwingen wolle, den Gemeinden Jagdfrelheit und Stods 
und Leöhol;, ſowle Waldſtreu zu bewilligen.“ 


„Hole und Teufel!“ Adhzte der Baron im Uebermaße feines 
Erftaunens und fiel fenfzend In feinen Armſtuhl zurück 

Kaum begann der Frelhetr von Sündenfeld wieder eimas 
freier zu athmen, als der freiherrlihe Amtnann unangemeldet 
wie worber ber -Sörfler, erfchlen. 

„®näbiger Herr,“ begann ber Angekommene, ein wohlbeleib- 
ter Mann von weingrüner Gefiäptsfarbe, huſtend und kruchend 
„‚gnädiger Herr, bereiten Sie ſich auf etwas fehr — 
mes vor — —“ 

„Sind denn die Pforten der Hölle ‚geöffnet! klagte der ge- 
ängfligte Frelherr. ,‚Höle und Teufel, wie lebte man früher 
fo ruhlg und glücklich!“ 

„Unterbredden Gle mild) nicht, Ämäpiger Gert!" bat der Umt- 
mann, „es ift feine Zeit zu verlieren. In Günbenfeld find; 
wie mir der Grefutant Haller fagte, vor einer Wirrtelftunde 
fünf Bauerndeputatlonen aus verfihlebenen Gegenden angelangt, 
und zwar Im der Abficht, von Ihnen, gnädiger Herr, Jagb« 
freigelt in ihren Gemarkfungen und — — In ihre 
ehemaligen Mechte zu forbern.‘* 

’ „‚Unerhört!" feufzte der Baron. „Höfe und Teufel! iſt 
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und ein näfterreichiiches Batalllon noch eine Belt lang in ber 
Haupiſtadt Kaffel verbleiben, ohne dab jedoch den Bürgern irgend 
eine außerordentliche Laſt dadurch erwachſen ſoll — Syndikus 
Banks, Vertreter» der Stadt Hamburg am Bundedtage, hat über 
die dortigen Vorgänge im Auftrag deö Senats einen ſehr and. 
führlichen Bericht erflatiet, welchem zugleich ein Proteft gegen 
alle etwalgen Bunbeömaßregeln beigefügt fepn fol, wodurch der 
Bürgerſchaft Laften oder den ihnen gefeglich zuſte henden Brei 
heiten Beichränfungen erwachſen könnten, 
Württemberg. Stuttgart, 16. Junl. Ge. Majeftät 
baben heute, begleitet von den Mitgliedern Ihrer Banıllie, fo« 
wie von Gr. k. Hob. dem Erbgroßberzog und Gr. Hoh. dem 
Prinzen Guſtav von Sachjen. Weimar: Eifenach nad) Frledrichs⸗ 
hafen Sich begeben, woſelbſt morgen die Beler der Vermah— 
Tung Ihrer E. Hoh. der Prinzeffin Augufte mit Sr. Hoh. dem 
Prinzen Hermann von Sachſen -Weimarz · Elſenach ftattfinbet. 
Preußen. Berlin, 15. Juni. Geit ber Müdtehr des 
Pringen von Preußen und des Generals v. Ihümen aus War⸗ 
ſchau find ale Hoffnungen, die man auf bie preußliche Für⸗ 
ſprache für bie Gerzogthümer begte, fo ziemlich zerronnen. Der 
Kalſer Nikolaus will den dänlſchen Gefammtflaat, das ſcheint 
fiyer und von feinem Standpunkt aus müſſen natürlich alle 
übrigen Garbinalpunfte als unbedeutende Nebendinge gelten und 
die Mißhandlungen, denen ein beutfher Stamm preidgegeben 
if, kaum In Betracht kommen. Dieſe Mißhandlungen übers 
fleigen übrigens nad dem, was General v. Thümen felbft er⸗ 
zählt Hat, alles, was darüber veröffentlicht worden. Deſter⸗ 
reich wiberfpricht dem bänifchen Gefammtflaat nicht, iſt aber 
zugleid für den Gintritt diefes deutſchen Schweilerflaates in dem 
Bund. Ueber die Beröffentlihung der Bundestagäprotofolle 
ſchwrigt man jegt von allen Seiten. Möglich, daß man erfl 
die Sachen einigermaßen in dad alte Gelelſe bringen, die vor» 
Handenen Biößen decken und mit einigen neuen fails accom- 
plis vor die Nation treten wil. Die Hauptfragen ſchweben 
übrigens wohl noch alle und man zerrt daran nach verfchlehe» 
nen Gelten bin. Die Verhüllung eines folden Schaufpirls ift 
dann eime wirkliche Wohlthat. 
Schleswig · Molſtein. Aus dem Schleswigiden, 
13. Juni. In diefen Tagen kamen zwei fchlediwig-holfteinijche 
SInvaliden von Kopenhagen in Elendburg an, wo fie natürlich 
fofort von der Baffenjugend und dem PVöbel auf das Zuvor⸗ 
kommenfte begrüßt und eöfortirt wurden. Nachdem fie auf einem 


Karren, ber dazu beſtimmt ift, Erepirte Pferde auf den Schind - 


anger zu trandportiren, durch die Stabt hatten fahren müffen, 
erbot fid ein namhafter deutfchgefinnter Bürger, fie unenigelts 
Ich zu fich ins Haus zu nehmen, biß fie an ihren Beftimmungsort 
weiter befördert werben Tönnien. Diefes Gefuh warb ihm ins 
defien aldbald von dem Amimann abgejhlagen, welcher erflärte, 
Infurgenten. und Mebellen temme fein Brivatquartier zu, er 
werde ihnen eind beforgen. Darauf wurben beide Invallden in 
bad Geſangenenhaus hinter ber Mühle gebracht, wo fie vielleicht 
noch figen. 


bean gar Fein Mittel vorhanden, bie rohen und groben Men- 
fen von ihrem Borhaben abmwendig zu machen?’ 

„Ih wüßte keines‘, verfegte der Amtmann mit großer Hoffe 
nungslofigfei. „Zuũclweſen werben fi die Kerle nicht laſſen 
und ich möchte auch nicht dazu rathen, dief zu verſuchen. Das 
Beſte if, gmäbiger «Heer, Sie beſchwichtigen die Leute durch all« 
gemeine Verfpredungen, jagen eima, daß Gle das Moͤglichſte 
thun wollten, daß Sie fich aber die Sache erſt elu wenig über« 
legen müßten, und mad man denn Ales In ſolchen Lagen ſpricht. 
Dadurch gewinnen wir Zeit, und wer weiß, wie ſich unterbeffen 
bie Dinge geftalten. Noch haben ber Kalfer von Defterreidh, 
ber König von Preußen und ber Kurfürft von Heffen das Gr» 
ſchrel des Vöbels wicht beachtet, unferes eigenen Fürſten gar 
nicht zu gedenken.“ 

„Ich werde Ihrem Rathe folgen, Herr Amtmann,“ verſprach 
Sündenfeld. Bleiben Sie aber bier, bis ich bie Bauern abe 
gefertigt habe.‘ 

Während dieß Geſpräch im Schloſſe ftatifand, ging es im 
Dorfe Sündenfeld außerordentlich lebhaft zu. Schon der Ein 
zug ber Bauemdepwtationen hatte bebeutendes Aufſehen erregt 





Wien, 15. Jun, Wie das „Neulgfeitäbureau“ meldet, 
iſt der Vertrag über den Eiſenbahnanſchiuß welcher zwiſchen 
Deſterkelch und Bayern nächſtens zu Stande kommen fell, auf 
folgende bereit6 verabredete Punktatlonen bafirt: die baheriſche 
Megiernng erbaut eine Eiſenbahn, melde von München nach 
Nojenheim, und von da in Zwelgen nad der Gränze bei 
Salzburg und nach jener bei Kuſſteln läuft; dagegen werpflich- 
tet fih Oeſterreich eine Eiſenbahn von der Bränge bei Salz 
burg blo nah Brud an der Dur zur Wien-Triefter Haupi⸗ 
bahn, und von der Gränze bei Kufflein 618 Innöbrud, und 
von ba — fobald ea die Verhältniffe erlauben — bis Verona 
herzuftellen. — Der Feldmarſchall Fürſt Windifg-Gräg iſt ge 
fern Abends und der Beldzeugmelfter Frhr. v. Heß heute früh 
son Warſchau hier eingetrofien. 

Wien, 1%. Junt Giner foeben angelangten amtliden Mits 
theilung zufolge iſt der Haupttumnel der Semmeringbahn -feit 
ri. d. M.durdichlägig geworden und hat denfelben auch ber 
reits ber Leiter dieſes Bahnbaues mach feiner ganzen Linge vom 
Bingange bis zum Auslaufe bereist. 

Fraukreich. 

Paris, 15. Juni, Bon dem Erjbiſchof von Paris If ein 
neuer Hirtendrief erfhienen, es ift eine Abhandlung über die 
Bragen des Eigenthum® und der Arbeit, beftimmt bem Beſchluß 
des Concils von Paris „gegen die Irrthümer, welche bie 
Grundlage der Gerechtigkelt und ber Liebe untergraben,“ eine 
weltere Entmidelung und Belräftigung zu geben, 

Die neueften Berichte aus Algier melden einen neuen un« 
ter ben Generalen Gamou und Bosquet gegen bie Kabylen 
unter Bou · Barghela anf der Straße von Stetif nah Bugbia 
erfochtenen Sleg. Bou - Barghela, deſſen Prophezeiungen von 
ber Vernichtung der Franzoſen ſich nicht verwirklichten, mußte 
fi vor ſelnen eigenen Anhängern flüchten und wurde bei dem 
Uled- Duoffotr« Garrabat, Im Kanton Drleansville, getöttet. 
Sein Kopf wurd nah Miliana geſchlckt, um mitten unter dem 
son Ihm aufgeriegelten Stämmen ansgeflellt zu werben. Diche 
rere derfelben haben fi fofort unterworfen. 

Portugal. 

„Daily News" bringt eine Korrefpondenz aus Liffabon 
vom 6. Junt, die In manchen Daten mit denen ber Ximed« 
Korrefpondenz übereinftimmt. Die Armee — fo viel geht aus 
beiden ſehr verfchledenen Auffaffungen hervor — befindet ſich 
in einem Zuftande der Auflöfung; Infuborbination und Parteie 
zwift herrfcht in allen Waffengattungen. Goldaten bes 16. Re» 
glments begruben den Herzog v. Saldanha in efligie und 
brachten Bivatd auf ihren abgefegten Oberſten Taborda und 
den Grafen Thomar aus; die Offizlere fuchten fpäter dem Ex» 
zeß eine harmlofe Deutung zu geben. Dafür ſchleppte bad 
Milttär in Belem eine den Grafen Thomar vorftellende Puppe, 
die mit allen möglichen Drben geſchmückt war, durch bie Gafs 
fen, erichoß diefelbe und fcharrte mie eine Armenfünderleldhe ein. 
Dieß fol in Anweſenhelt einiger Mitglieder der königl. Bamille_ 


‘ 





und das Zufammenlaufen vieler Menfchen verurſacht; nun er 
ſchlenen aber auch noch ploͤzllch etliche junge Leute, welche Xurs 
nerbüte mit ſchwarz⸗ roth⸗ goldenen Kofarden und welß und blau 
geftreifte Bloufen trugen. Jung und Alt firdmte jegt zuſam⸗ 
men und ſchaarte ſich um bie bärtigen Jünglinge, dle ernſt und 
felerlich umberblidten und denen man «8 anfah, daß fie fidh der 
Wichtigkeit ihrer Miffion bewußt waren; und In ber That hatten 
fie auch keinen geringeren Auftrag, als die ebeln Bewohner des 
Dorfed Günbenfeld mit den Forderungen bed bentfchen Volkes 
befannt zu maden. Der Landesfürft, hatte mämlich bls jept 
allen Bitten, die Wünſche feiner Landesfinder zu befriedigen, 
mit Beftigfeit widerftanden. Im Bolge deſſen waren an wer 
fehlebenen Orten Bolköverfammlungen abgehalten und der Ber 
ſchluß gefaßt worden, durch mafjenhaftes, imponirendes Auftre- 
ten In der Haupiſtadt ſelbſt bie Megierung zum Nachgeben zu 
zwingen. Der Tag der Ausführung folte der 12. März ſehn. 

Bor dem Gaflhaufe zum „Eiſenhammer“ machten bie Tur- 
ner Halt und befprachen die Art und Welfe, wie bier zu Werfe 
zu geben ſeh. Nachdem fie fd; im diefer Beziehung werfländigt, 
beflieg einer in Grmangelung der Tribüne einen Stuhl und res 


ober, wie Manche erzählen, fogar ber Königin felbft gefchehen 
ſeyn. (9) Saldanha, fagt der Korrefpondent, habe ohne Brage 
das Volt für fi; ‚nur könne ihm dich im Nothfalle wenig 
helfen. Die Septembriftas, ala Partei, feyen keine Mepubli- 
taner. Sie bilden aber die Maſorlidt des Volkes, und Gal- 
danha mühe, um ſich zu Halten, nothwendig die Gemäßlgten 
unter ihnen für fi gewinnen und ſich der Gabraliften in Aem⸗ 
tern und Würden entledigen. Die Rathichläge Sir 6. Seh⸗ 
mour’s, gemäfigt, d.|b. gegen bie Geptembriften zu ſehn, wür« 
den Saldanha, wenn er fie befolgte, Unhell bringen. Eir $. 
Seymour ſeh als Privatmann geachtet, ald Befandter habe er 
wenig ausgerichtet. Die Schuld falle auf Lord Balmerfton, 
ber die Königin durch fein befanntes Protokoll auf dem Throne 
erhielt, aber de von bieiem Protokoll gewährleifteten konſtltu⸗ 
tionellen Berfprechungen ungeftraft verlegen lief. 


Grossbritannien. 

Am 12. Juni wurde die InpuftrieAusftellung von 48,318 
Berfonen beſucht, obgleich die Witterung ſehr ſchlecht war, 
Der Beſuch vom Gontinent if offenbar nicht fo flarf, als man 
früher erwartet hatte; hingegen fcheint im Vereinigten König- 
reich felbft jeder, der nur bie Meifekoften erübrigen Tann, bie 
Wallfahrt mac London anzutreten. Die „Times“ ergeht fi 
in beillofem Spott über die ſchlechtere Qualltät der Fabrikate 
aus den Vereinigten Staaten im Bergleich mit den engliſchen, 
ja den europälfchen überhaupt. j 

Turin, Die Aufhebung des Frelhafens von Nizza vom 
Jahre 185% an, mar, wie jümgft gemeldet wurde, von ber 
H. Kammer angenommen worden. Es geſchah dleß mach Tarı- 
gen Debatten, bild man ſich endlich zur Annahme des Raving« 
ſchen Antrags entſchloß, dahin Tautend: Bom 1. Januar 1855 
an follen die ollprivilegten Mtzza’s abgeſchafft werden, Auf 
sem Landtage des Jahres 1853 fol vom fubalbinifhen Par« 
lament der neue Bolltarif revldirt werden. 

Russland und Polen. 

Bon ber ruffiihebufominaer Bränze, 6. Junt, 
wird dem „E. BI. a. B.* gefchrieben, daß auf das Silber» 
verbot Rußlauds nunmehr ch neuer Erlaß folgen werde, ber 
geradezu das nicht geprägte Silber aus dem Verkehr zu ziehen 
und den Preis deſſelben einzig und allein im die Macht der 
Megterung zu geben beabfidhtigt. Der Beflg ungeprägten Sil⸗ 
bers fol nämlih in einer beſtimmten Zelt gänzlih unterfagt 
werden, was matärlich bie Eigenthümer, da in dieſem Balle 
fi keine Käufer finden können und bie Ausfuhr verboten 
if, zwingen muß, ihren Silbervorrath am die Megierung 
zu veräußern. Diefe aber hat dafür nur ben fehr geringen 
Preis von 40 Kopeken (38 Kreuzer Conv.⸗Münze, verſteht 
fid In Silber) ſeſtgeſetzt, was allein fchon einen Verluſt von 
mehr ald 35 pGt. ausmacht, da man das Loth auf der öſter⸗ 
reichiſchen Seite mit, etwas über einen Gulden C.⸗M. in klin⸗ 
gender Münze zahlt. Nebenbei heift es auch, daß das einge» 





deie das edle Voll won Sündenfeld mit „deutſche Männer!“ 
an. ine Tautlofe Stile trat nach dlefen Worten ein, manche 
Delzmüge pflog vom Kopfe und mancher Mund öffnete fih fo 
weit, daß er einem fchaubererregenden Abgrunde gli. Den 
Inhalt biefer Rede kann ich füglich übergehen, da der geehrte 
Lefer ohne Zweifel im März 48 öfters Gelegenheit hatte, ber 
artige. shetorifche Mebungen zu bewundern, und ich glaube an« 
nehmen zu dürfen, daß er fich ſtets mit Vergnügen einer Zeit 
erinnern wirb, die fo reich war an geifligen @enliffen jeber 
Art. Als der Mebner geenbet, verlas er bie Forderungen des 
deutſchen Bolfed umd fügte bie möthigen Örklärungen bei. Dann 
ſchloß er folgendermaßen: 

„Wer am 12. März feige zurlibleibt, verbient den Namen 
eines freien Mannes nicht! Es lebe die beutiche Frelhelt! 
Hoch! Hoch! umb abermals hoch!“ 

Das fürchterliche Gebrüll erſchütterte weithin die Luft nnd 
brang bis zu den Ohren bes Frelherrn. In biefem Augenblick 
entſtand ein großes Babränge — Ale Bauermbepulicten fuchten 
fh zu den politifchen Sendboten durchzuſchlagen, was ihnen 
auch endlich gelang. 

Bert Turner!’ begann einer ber Ranbleute, melden ber 





lieferte Silber nicht mit Silberrubeln, fonbern nur mit Grebite 
feinen bezahlt werden fol, was nafürlich irotz aller nur der 
ruffiihen. Reglerung allein möglichen Zwangsmaßregeln doch 
eine Gntwerthung ded Paptergeldes mad fich ziehen maß. 


* elgen. 
LProzeß Votarmé. XVI. Sigung am 13. Junt.] Die 


beutige Sigung wird mit der Bortfegung der Bertheidigung des 
Ungellagten eröffnet. . Diefelbe bauert auf dem bereitd. ange 
jelgten Buße fort; fle erklärt die ſchwerſten Anklagepunfte in 
fwülfliger Sprache ald grundlos und die Geflänbniffe der Frau 
von Bocarmé als Erbihtungen, durch welche fie die Nadhläfe 
figfeit, mit der fie ihrem Bruder Gift Matt Wein eingejchentt, 
verdeden wolle, Nach diefer Bertheidigumg zu fliehen, Hätte 
der Angeklagte au nicht dem entfernteften Anteil an dem 
Tode feines Schwagers gehabt. Nachdem der DVertheidiger ger 
ſchloſſen, erhebt ſich der Angeſchuldigte umb fagt: „Ih ſchwöre 
vor Gott, da ich unfchuldig bin an dem Verbrechen, welches 
man mir aufbürdet. Ich danfe meinem Advokaten für beh 
Eifer und das Talent, welches er bewiefen; er hat die Wahr« 
heit in ihr zechteg Licht geſtellt.“ Die Hierauf von dem Ver- 
theldigen der Angeklagten, Advokat Touffaint, vorgetragene Rede 
ift nicht minder fhmülftig, ald die des Mdvofaten v. Paepe. 
Der Bertheidiger ſchildert ben wortrefilicen Eharafter der Fran 


v. Bocarme, ihre Sanftmurh, ihre Härtlichkelt gegen Ihre Bar 


mille und indbefondere gegen Ihren Bruber; er fucht nicht nur 
alle Zeugenausfagen zu ihren Gunften auszulegen, ſondern auch 
ihre eigenen Geftändniffe zu emtfräften und macht ihr Hoffnung 
auf eine volfländige Freiſprechung. Die weitere Verhandlung 
wird auf morgen angefeßt. 

Sonnabend, 15. Juni, Nachts Halb 141 Uhr. Der Wahre 
ſpruch des Schmurgerichts in Mons iſt erfolge. Graf von 
Borarme If fhuldig erkannt, die Gräfin in allen Puntten 
freigefyroden. Um 11 Uhr wurde dem Grafen vom Ges 
sichtähof das Todedurtheil werfündigt ; er hörte es mit feiner ge⸗ 
wöhnlichen Baffung an und beiheuerte wiederholt feine Unſchulb. 
Als er das Michtfchuldig feiner Grau vernahm, will man im 
feinen Zügen einen Ausdruck von innerer Befrledigung bemerkt 
haben und daß er verflohlen einen zärtlichen Blid auf ſie warf. 
Ste ſelbſt verhielt fih mit jener undefchreiblichen Gelbüübeherr- 
fung, welche weder Freude noch Thellnahme verrieth. Das 
Schuldig war einftimmig, das RNichtſchuldig mit 10 gegen 2 
Stimmen audgefprochen. ; 

—ii —— — — — — — — 

Münden, 18, Juni. Dem Rentamtsboten Joh. Klederle 
in Shwabmünden wurde ivegen befonderer Auszeichnung bei dem 
im Sabre 1844 in Schwabmünden ftattgehabten Brande bie fil- 
berne Mebaille bes Eivilverdienftorbens der bayerifchen Krone ver⸗ 
liehen ; der Forftamtsaktuar und Funktionär im Kreisforftburean 
zu Speyer, K. Bayer, jum Konmmunals Mevierförfter zu 
fenheim am Berg proviforifh ernannt; enblic der Mentbeante 


8. Stang zu Klingenberg auf Anfiichen auf das erledigte Rents 
amt Werned veriept. 





Bortführer zu ſehn ſchien, zu dem Sprecher gewendet. „berr 
Turner! Er Hat mir, Gott firaf' mich, aus der Seele geredet. 
Gab’ auch unterwegs geſagt, '3 muß anders werben — Eins 
aber Hat mir in Seiner Med’ nicht eingeleuchtet — Er bat 
3. B. davon gefprochen, die Genfur folle abgeſchafft und bie 
Vreßfrelheit eingeführt werben — nein, wir wollen Alles ha- 
ben — die Genfur fchenfen wir den großen Herren durchaus 
nicht — bie müflen fie uns laffen und obendrein verlangen wir 
noch die Preßfreiheit !‘' 

„Er bat Mecht! Er Hat Recht!“ ſchrie'e von allen Selten, 
während bie Turner vor Lachen berfien zu müffen glaubten. 

„Belt, daß war ein geicheidter Gedanke?“ meinte ein anderer 
Bauer pfiffig Tächelnd, indem er ſich diefen Legteren vertraulich 
näherte. „Der Hannitel da iſt / kein Dummkopf — wird's nach⸗ 
ber bem Baron dort oben ſchon auch fteden. * 

Unter großem Jubel verließen bie Zurner das Dorf. Die 
ldbliche imännfiche Schuljugend aber Tief, „Breibeit” ſchreiend, 
durch bie Gaffen; die geiwandteften Knaben ſchlugen Purzele 
bäume, als wollten fie hleuilt ſymbollſch andeuten, daß ſich zu⸗ 
Tegt auch die begonnene Mevolution überpurzeln werde, was 
denn hernach auch wirklich eingetroffen If. (Bortf. f.) 


Königlichen Hof» und National» Theater. 
Donnerftag den 19, Jumt: ha Ni 
phet“, große Oper v. Meyerbeer. rau 
Behrend⸗⸗Braudt — Fides Hr. El⸗ 
linger — Johann ven Leyden.) 
Freitag _den.-20. Zuni: „Eine Poffe 
als Medizin", Original⸗Poſſe v. Kaifer. 
Königl. Hoftbeater-Intendanz. 


Familien: Nachrichten. 


- Geftorben in Münden. 

Mathias Vogl, Soldat vom k. 1. Inf. 
Regim. König, 23 J. a. — Martin Kiel⸗ 
zeutber, Glafergefelle v. Augsburg, 48 
3. a. — Seinrih Roth, Tiſchlergeſelle 
v. Gaibach, Ger. Volkach, 199 a. — In 
ſeph Höglmaier, Schuhmachergefelle v. b., 
26:3. a. — Matbiad Burnbanfer, Pris 
vatier dv. b., 77 3. a. 


Auswärts geſtorben. 

Hr. Karl Waltenberger, Schulver⸗ 
weier in Diemmenhaufen, 34 I. a. — Sr. 
Johann Georg Wagner, penf. Lehrer, 61 
$. a., in Augsburg. — Hr. Dr. Johann 

rich KRüttlinger, quiesc. k. Landge⸗ 
zicht ‚73 3. a., in Erlangen. — Frau 
Lotte Worrad, geb. Kenl, Forftverwalterss 
wittwe, 53 3. a., in Ansbach. — Br. Jos 
ſeph Adher, Marrkurat in Kochel, 379... 
— Frl. Marie Hunbsruder, 15 I. a, 
in Paffau. 





7126-28. (b) 
Für Gefchäftsleute. 

Zum Verkauf eines überall, ſowohl in 
Stäbten wie auf dem Lande, gangbaren Ars 
tikels, welcher einen bedeutenden Mugen abs 
wirft, werden Eommiffionäre geſucht. Haus 
tion wird nicht gefordert. Nähere Auskunft 
wird ertbeilt auf frankirte Anfragen uns 
ter Ehiffre&, V. post restante Frankfurt a.M. 





639-411. c) 
@difteleitation. 
Kellner e. Stürminger p. pat. et alim. 

Daria Kellner, Schweigerotochter von 
m - —— DEE: 

aben gegen Balentin Stürminger, Tag— 
Hhmersfohm-pon Hier, ‚befien Anfentpeit 
unbekinnt, Klage wegen Baterfchaft und 
Kindesafimentation bei biefigem Gerichte 
erhoben. 

Es wird demnach zum Verfuche der Sühne 
und In deren Berfhlagung zur protofols 
— Ar Verhandlung der Sude 
ke ch den 28, Juli d. Is 

och den . Is. 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Beblagter unter Androhung 
bes Koftenerfages mit bem Bemerken biezu 
vorgeladen, daß er bie Klage inzwiſchen in 
der Megiftratur bießfeitigen Gerichtes eins 
feben könne. 

Am 19. Mai 1851. 


Königliche Landgeriht Moosburg. 
Allioli, 
Kunftmann. 


Frankfurter Börse, 


Papiere :ı(17 Juni.) Oesterr. 5proc,Ble- 
tall. 761,4; 4%/sproc. 67',,; Bankactien 1180; 
span. ionere Schuld 35',, ; Ludw.- Beıb. E.- 
B.-A. 882%. Wechseleurse: Paris 94 ; 
London 118. 

Gold und Silber: (16.Juni.) Pistolen 
90.36 kr. ; preuss. Friedr.-d’or 911.58'/, kr.; 
holl. 10N.-Stücke 9A. 48 kr.; Randducaten 
-B A. B5khr,; 20 Fes.-Stücke DA. 30 kr.; 
engl. Souverains 141 1.54kr.; Goldal Marco 
878. — Preuss. Thir. 10.45%,kr.; preuss. 
‚Tres.-Schein 1 1.45%, kr.; 5 Frankenthir. 21. 
21’, kr.; hochhalt. Sitber 24 N.30kr.; gering 
w. mittelh, — fl. — kr. 








Berantwortlicher Redakteur und 


Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Ar. & 


838 
767. Mit Anfang d. 36. ift erfchienen: 


* 
- Gewerb⸗Zeitung. 
Organ fuͤr die Intereſſen des dayeriſchen Gewerbſtandes. 
Erſter Jahrgang. 
Kl. Folio, Preis für das Jahr 1 fl. für Bayern ‚und 1 fl..80 fr. 
für dad Ausland. 


Man abonnirt auf dieſe ben gewerblichen Intereffen gewibmete Beitfchrift bei allen 
Poftämtern und Lönnen von dem bereits erfchienenen Rummern Exemplare zur Einficht 
durch die hieſige Schmid'ſche Buchhandlung bezogen werben. 


Fürth im Juni 1851. 
Der Gewerb:Berein der Stadt Fürth. 
Du Für Auswanderer!! "ug 


7942-43. (a) Bei ©. Froebel in Rubdolftabt erfcheint wöcentlih dreimal bie 
—— Mitwirkung der HH. Dr. Büttner und Er. Bromme von G. M. v. Mof 
rebigirte ' 


Allgemeine Auswanderungszeitung. 


Ein Bote zwifchen der alten und neuen Welt. 
Preis halbjährlich 1%, Thlr. od. 2 fl. 40 fr. 


Das in Zürich erfchienene „Reiſe⸗Handbuch für Auswanderer” von Dr. Roth gibt 
(8.212) über diefe Zeitung folgendes Zeugniß ab: „Sie ift ————— redigirt, 
höchſt intereffant, durchaus unbefangen und vorurtheilslos. Es wäre fehr 
zu wünjden, daß fie ven allen Vereinen und Gemeinden gehalten würde, aus denen Hude 
wanderung ftattfindet. Sie ift zugleich unterhaltend und belehrend, und der Nugen, den 
fie bisher der deutfchen Auswanderung geleiftet hat, wahrlich hoc anzuſchlagen. Möge 
fie noch lange Jahre fortfahren, Wahrheiten zu verbreiten, und Unwahrheiten im Ins und 
Anslande niederzukämpfen. ‘Sie bat einen fhönen Beruf und fie erfülltihn 
ebrenvoll.” — Zu weiterer Empfehlung biefes Blattes mögen folgende Stellen aus 
einigen Briefen dienen, wie fie der Redaktion faft täglich zugehen: — 2685. Oktober. 
Einliegend erhalten Sie einen Artikel, der moͤglichſte Verbreitung verdient, und ber Ihnen 
wohl um jo mwilltommener ift, ale Sie fortwährend der unerfhro@ene Befhüger 
und Vertreter ber armen Auswanderer fin" — „Mäündberg, 15. De. ..- 
Nach längerem Verweilen in der Ferue wünfchte ich meine frühere Berbindung mit Ihnen 
wieder anzufnüpfen, da ed mid) drängt, an Ihrem num zu einer wahrhaft erfreus 
lichen nultkommenpzit geblegenen Blatte in irgend einer Meije mitzuwirken." 
— „Leipzig, 25. Des. Im . 43 der „Allg. —e ù*— — habe ich die Beurtheilung 
meiner Bleinen Schrift: Wahrheit und nur Wahrheit! geleſen und fühle mich dem Orn. 
Recenfenten um fo mehr. zu Dante verpfli ‚ als ih Ihre Zeitung als compe⸗ 
tente Richterin anerkenne u.f.w. > „Dapnel.” — „London, 10. Sept. 
Ueber einliegenden Profpeftus einer hier völlig incorporirten Emigration Company mit einem 
Kapital von 59,000 Pfv. Sterling möchte id Ihre Unfiht, welche in biefem Fache 
als Autorität gilt, einholen. Ich bin von ben Diretoren ver Gefellfchaft aufgefors 
dert, mich der Anbahnung von Gefchäften in Deutfchland zu unterziehen ; ehe ich jedoch ıc." 
Ge. „E. & Walther" — „Damburg, 24. April 1851. Mur eine möglichft weite 
Berbreitung ber Tendenjen unfers Vereins Bann feine Wirkſamkeit zu einer wahrhaft 
und allgemein fegensreihen machen, und Ihre Zeitung, welche überall, wo es bas 
wabre Wohl bes eg | in erfter Reihe zu fteben pflegt, 
wird uns zur Erreichung biefes unfers Zweckes ihre freundliche Hülfe gewiß nicht ver 
ſagen.“ Ge. „Der Hamburger Berein zum Schuge von Auswanberern. €. Dabmens 
baus, Spezial⸗Direktor.“ 

Zur Kenntnißnahme für Auswanderer und Ausgewanderte beftimmte Anzeigen 
finden in obiger Deitung die wirtfamfte und weitefte Berbreitung. 

- ME Beftellungen nehmen alle Poſten und Buchhandlungen an. Probeblätter 
werben auf Verlangen gratis, geliefert. 


Königl. ſächſ. conf. 4 
Rebeusverficherungd= Gefelfchaft zu Leipzig. 


Gefchäfts » Ueberficht aus dem’ 20.” Jahresberichte. 


— 








Anmeldungen von . . 273 Perfonen mit 239,900. Xhlrn. 
MitgliebereBeftand . : 4424 " u 5.183,50 
Einnahmen. Berbliebene Eapitalfumme von 1849. . 1,083,327 m 
neue ** 185,997 ” 
Binfen und Agio@ewinn . . 4,88 u 
Ausgaben. Rückvergütung an Abgegangene . . . 680 
für Sterbefälle aus 1849 und 1850  . . 4927,10 
» Wgenturgebühren und Berwaltungstoften an " 
* u . . . ’ " 


„ PDloidene . , 
Mefernefonds L . . a . . . 1,003,015 " 
Ueberfchuß . . . . . . . . 
——— ——— = . . Pe . 1,120,87%4 m 
Lei nde März 1851. 
In Beitritt zu — der Verſorgung Hinterbliebener nach dem Tode ihres Er⸗ 
nãhrers vorzüglich gewidmeten Inſtitute kann zu jeder Zeit ſtattſinden und Anmeldungen 


dazu werben angenommen bei R r 
Georg Franz in München. 


Pr + 


Der Vayeriſche Jandbote. 





—— Siebenandʒuemigſtet Jahrgang. 172. 


Samfag, 21. Juni —* 


— — * — — unb wirb u. ben Wohentagen Nachmlttage et und — Bormittage 8 Uhr 
— ———————— 


Pehdımter uchmen Preife Beftelkungen 
* ——— ——e— Mr. 4, unentgeltlich. Suterrfianie : 


Ibjähri ben 
e"Snferntionbgebühe 193 fr fie Me Spalte 


—ã— Baycn m Mi 
Auskunft 
el Yon sten KR Tale 


Heute Abends halb S Uhr wird eine Beilage ausgegeben, 





# Münden, 20. Juni. Das Erſcheinen des ſelt 1% Tage 
erwarteten Armeebefehls bürfte fih noch einige Zeit verzögern, 
denn gewiß if, daß Se. Maj. der König vor ber Abreife nach 
Bapreuth denfelben noch nicht unterzeichnet hatte, mie man ver« 
muthete; e8 fcheint, daß das Zuftandefommen dieſes Armeebefehls 
auf einige Hinderniffe fich, die vielleicht finanzieller Natur find. 
— Die von bier abmefenden Mitglieder des Bejeggebungdaud« 
ſchuſſes der K. db. Abg. werben bis Mitte mächfien Monats 
fänmtlich wieder bier verfammelt feyn. — Im jüngflen Polt« 
zei Anzeiger findet fih ein eigentbümlicher Drudiehler: in ber 
Bevdtferungd-Anzeige iſt nämlich unter der Nubrit „Im idrars 
litiſchen Gultus* eim Kind welblichen Geſchlechts aufgeführt, 
dad „getauft“ worden ſeyn foll; ed muß natürlich heißen 
„geboren“ flatt getauft, — Am fommenden Donnerötag wird 
zum erfien Male auch in der neuen St. Bonifazius-Pfarret die 
fogen. Heine Prozeffion zum Schluffe der REN 
flattfinden. 

y Münden, 20. Juni. Se. Mai. der König hatten vor 
Ihrer Mbreife den Auftrag ertheilt, daß bie Mitglieder des 
Hofes, der Beantten und Difiziere fir bei ber Fronlelchnams⸗ 
prozefflon betheifigen follen, ald wäre Se Maj. felbit zugegen, 
— Das Leflament ber verflorbenen Brau Herzogin von Leuch⸗ 
tenberg kann heute aus dem einfachen runde nicht eröffnet 
werden, weil bie hiezu bendtbigten Vollmachten fämmtlicher 
Sinterlaffenen berfelben noch nidyt bei dem Gtaatäminifterium 
des Fönigl. Hauſes, bet melhem das Teſtament hinterlegt iſt 
und welches baffelbe zu eröffnen bat, eingetroffen find. Mor 
Eröffnung und Veröffentlichung befagter lehtwilliger Verfügung 
wird wohl auch der in felbem beftinnmte Vollſtrecker des Teſta⸗ 
mented noch nicht mit Beftimmtheit genannt werden fünnen. 
Den widerſprechenden Mirthellungen über das Befinden Er. E. 
Hob. des Herzogs von Leuchtenberg gegenüber kann ald gewiß 
gemeldet werben, daß hohe Perfonen fichere Nachrichten haben 
defien Befinden biete wenig Hoffnung dar; berfelbe jey zwar 
gefonnen, in ein fühbentfches Bab zu reifen und, wenn es 
möglich, auch hleher zu kommen — da „ob?* diefer letzteren 
re bleibt jedoch zu beantworten dem Himmliſchen vor⸗ 

halten 


Münden, 20. Jun. Das Wetter war ber biefjährigen 
Bronleihnamsprozeffion nicht günfiig, Noch um 8 Uhr Mor⸗ 
gend war e3 zweifelhaft, ob biefelbe im Breien oder in ber 
Kirche ſelbſt gehalten werden ſolle. Jedoch geſchah daß erflere. 
Der eingetretene Regen und die Wahrfcheinlichkelt, daß Sie Pro«- 
zeſſion nicht ausgehen wird, verurfachten, daß -rinige Bünfte 
und Gorporationen dem Umgange gar nicht beimohnten. Auch 
von den k. Givil- und Milktärbeamten nahm eine auffallend 
Heine Zahl Anteil. Leider erelgneten fidy ein paar Unglücks⸗ 
fälle. Gin Schulmädchen fam in einer der Kirchen einem bren- 
nenden Wachölicht zu nahe, das Kleid fing Feuer, wodurch das 
Mäpchen nicht unbedeutende Brandwunden erhielt. Einem Kna- 
ben wurde von einem Pferde eine Zehe abgetreten und in ber 
Kaufingergaffe wurde ein Mana während der Prozefflon vom 
Schlage berührt. 

Der „Nb. Gorrefp.” ſchreibt: Wir find auf bireftiem Wege 
um Aufnahme folgenden Artifels erfucht: worden: „Die zwifchen 
dem erblihen Herrn Relchsrathe Fürſten v. Wrede und dem 
Abgeordneten Frhen. v. Lerhenfeld beflandene Ehrenſache 
if durch eine von beiden Seiten erfolgte Erklärung in. befrie- 
digender Welfe beigelegt worben, indem nach bireft. eingezogenem 
Grfundigungen das Gerücht, welches biefe Ehrenfache veranlaßıe, 
ſich nicht beftätigte umd ald nicht begündet erroiefen. hat.‘ 

NLandspur, 19 Juni. Gelt einigen Tagen ereigneten 
ſich bier mehrere Unglüdsfälle, welche rajch aufeinander folgten, 
jo verunglüdte ein. Ruabe des f. Heumagmeiterd in der Iſar 
nächſt den Schleußenwehre, und der Obſtler oſohn Peter Huber 
fprang unweit biefer Gtelle ins Waſſer und ertrant; und am 
17. d. wurde der Matırer Weichfelgartner bei einem Baue dei 
Drärelmalıkelleı® erſchlagen, ein anderer hlebei verlegt, und 
am nämlichen Tage entlelbte ſich ein Herrfchaftsbedienter. 

Nürnberg, 18. Jun Er. Mai. König Mar hat bei 
feiner gefirigen Anweſenhelt bahler nicht bloß (wie: geftern ge- 
meldet) die Brambflätte in Augenfchein genommen, ſondern auch 
die Namen aller bei bem Unglück auf irgend eine Weiſe zu 
Schaden gekommenen Arbeiter aufzuzeichnen und In fein Rabinet 
zu fenden befohlen, auch allen Klagen auf's Eotimohentfe 
Gehör gellehen. 





Die beiden Salbbrübder. 
(Brortfegung.) 

Keck und Fühn färktten unterbeffen die Bauern dem Schloffe 
zu, deffen Inneres fie nicht fo bald Betreten hatten, ala fie 
auch, ohne abzuwarten, bis man fie worforderte, unter großem 
Grpolter eine Treppe Hinauf fliegen und auf bas Zimmer los⸗ 
gingen, In welchem fle den Freliherrn vermutheten und auch 
trafen. Die Verhandlungen, welche num begannen, find kaum, 
Ihrer Orlginalltät halber, wiederzugeben, weßhalb ich es auch 
nit verfuhen wid, aus Burdt, es möchte mir mißfingen. 
Das aber fey bemerft, daß, während die vorberflen Deputirten 
bebatrirten, die Hinterften Ihre Pfetten berandzogen, folche mit 
geſchnittenem Rollentaback flopften, dann das edle Kraut vers 
minelt Streichhölzchen anzündeten und endlich -fo gemüthlich zu 
dampfen anfingen, ald wenn fie fidy in ber Schenke befänden. 
Bald waren älle Anweſenden in eine dichte Rauchwolke gehüllt, 
Der Baron hielt fi die Naſe zu und ſchnappte nach dem 
Athem, und der Amtmann keuchte und Kuflete ; die Bauern 
aber waren ganz In ihrem Glemente, verloren fait ganz ihren 
früheren Trotz und wurden viel nadjgiebiger geflimmt. Der 


Breißerr hatte es denn au an. allgemeinen, Berfptechungen 


nicht fehlen laſſen umb geſagt, er wolle gewiß Alles ıkun, mas 
in feinen Kräften ftehe, mur müffe man ihm einige Tage Ber 
denkzeit laffen. Nach Ablauf derfelben werde er fie zufrieden 
fielen; fie möchten den 13. März wiederlommen. Die Bauern 
verließen hierauf das Schloß, fehrten im „Eiſenhammer““ zu 
Sünvenfeld ein und langten erſt —— fpät wleder in ih⸗ 
ren Dörfern am. 
6. 


Der 12. März 1848. 

Leider hat Imm Jahre 1868 in vielen Gegenden Deutichlands 
dad Bolt eine flarfe Nelgung ‚zum Bandaliömus beurkundet, 
eine um fo betrübendere Erfahrung, ald man früher allgemein 
glaubte, die humane Bildung deö vielgepriefenen neunzehnten 
Jahrhunderts Habe aud durchweg in ben niederen Klaſſen Platz 
gegriffen. Faſt allerwärts wurden bie Perfonen mit Ihren 
YAemtern und häufig fogar die Sachen mit ihren Befigern ver- 
wechjelt und bie Folgen hiervon waren oft traurig, beflagend- 
werh. Der Wahn von der Aufflärung der Maffen verſchwand 
wie eine Selfenblafe, und überall erhoben fih Stimmen, die 
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Berichte, auß »Bayreutb fhliderm, bie Beienlichkeiten, mit 
welchen König: Mar umd Königin ‚Maxie bei ihrer am 17. b. 
Abends na 8 Uhr daſelbſt erfolgten Ankunft empfangen wur⸗ 
den. 33. MM. wurden unter einer in der Kulmbacıer Straße 
errichteten Ehrenpforte von fämmtlichen Clvil und Militärbehörben 
(Generallieut, Erhr. v. Gumppenberg war zu diefem Behuſe von 
Würzburg eingetroffen) ehrfurchtövoll begrüßt und fuhren unter 
Glodengeläute und Ranonendonner durch das vom Milltär und 
Landwehr gebildete Spaller durd die feftlich geichmüdte Stadt, 
begleitet von ber jubelnden Bevölkernug. Die Fahrt ging obne 
Aufenthalt ber Eremitage zu, woſelbſt Se. Maj. ſämmillche 
Behörden und Goryorationen empfing und dem Bürgermeifter 
Heumann auftrug, der Benölkerung von Bapreuth feinen Dan 
für ven Empfang zur Kenntniß zu bringen. 

Speyer, 15. Juni. Deu Gutäbefiger Wilhelm Retz er 
und feiner Ehefrau Laura Schleicher von Breindhelm wird im 
Amtsblatte für eine Schenfung von 3000 fl. an dad evange⸗ 
Ude Nettungsbaus in Haßloch und won 1050 fl. zur An« 
Schaffung” einer neuen Glocke In Freinsheim die allerhöchſte An« 
erfennung audgebrüdt, 

Fr. Städte. Brantfurt, 17. Jun Die Zuſammen- 
fegung der von dem Giebenere Ausichuffe der Bundesverjamms 
lung aus feiner Mitte ernannten Sublommijjion für dle An« 
gelegenhelten der deutichem Kriegsflotte iſt für deren Fort⸗ 
beftand entichieden günftig, bet, mie man bejlimmt weiß, na- 
mentlidh von Seiten Defterreichd kräftig befürwortet worden iſt. 
Gegenüber ber Behauptung, bie Bundeöverfammlung beabſichtige 
die Aufiöfung fämmtliher Bürgerwehren in den Bunded« 
ftaaten, wo fie noch beftehen, zu defretiren, ift zu bemerken, daß 
bie jegt derartige Anträge von feiner Seite geftellt find. (N.E.) 

Württemberg. Stuttgart, 18. Juni. In der heutigen 
Eigung der Kammer der Abgeorbneten warb bad Gteuerprovis 
' forium bi8 Ende Dftoberd mit 66 gegen 15 Stimmen verwilligt. 

Kurbefien. Kafjel, 16. Juni, Wie man allgemein 
hört, haben die Bunbescivillommiffäre für Kurheffen nunmehr 
Vollmachten vom Bundestage, jedoch in der Borm einer Ver« 
längerung ber feitherigen, auf 6 Wochen lautend, erhalten. Gin 
gleicher Schritt fol auch hinſichtlich der Kommiffäre für Schles- 
wiz ⸗· Holſteln erfolgt fegn. — Die bayer. Truppen find heute 
umquartirt worden, was wohl nicht gejchehen wäre, wenn ber 
Abzug derſelben fo nahe bevorſtünde. 

Sächſ. Serzogtb. Weimar, 15. Jun. Einer Kore 
reiponden; der Pr. Zig. zufolge wird das Minifterium einen 
außerordentlihen Landtag zufammenberufen, um bdemfelben eine 
Mopifitatton ber demokratiſchen Gemeindeordnung und des bemo« 
tratiſchen Lanbtagdmahlgefeged zu proponiren, 

Sachfen. Leipzig, 18. Junl. Geſtern waren der König 
und. die Königin, die Prinzeffin Johann nebſt ben Prinzen 
Albert und Georg und den Prinzeffinnen Sidonia und Unna, 
fo wie der Großherzog und die Großherzogin von Heffen bier, 
um mit der von Altenburg Hier eingetroffenen Königin Thereje 
von Bayern eine Zufammenfunft zu halten. Um 5 Uhr Abends 


darüber ſchrieen, daß das Volk fo wenig Sinn für Geſetzlich⸗ 
feit an ben Tag lege. Diejenigen aber, welche dieſes Geſchrel 
verurfachten, hatten burchaug kein Mecht dazu, und fie hätten 
wahrlich beffer gethan, darüber nachzudenken, ob fie felbft nicht 
Schuld trügen an ben zahllojen polttifchen und jozialen Uebeln. 
Wer waren und find aber jegt noch diefe Schreler und Tadler? 
DO; Id brauche fie Euch nicht zu. nennen; Ihr kennt fie — 
nur die Augen auf — es find biefelben Leute, melde die matür« 
liche Entwidelung der Bölfer zu hemmen die Kühnheit haben. 
Vermwegenes Bezinnen] „Der Dampf, vernünftig zur Thätlge 
keit und Entwickelung ‚geleitet, führt ganze Reiten von Ge⸗ 
ſchlechtern hinter fi. AIböricht und. ohne Kenntniß ber Ge— 
fege deſſelben beengt, fprengt er die dichteſten Eiſenfeſſeln.“ 
Wolt Ihr in Zukunft fiher feyn vor ben Stürmen neuer Mer 
solutionen, fo betretet den Weg ber Meform, fchafft einfache, 
gute Gefege, die nicht allein dem Jurlften, fondern auch dem 
Landmanne verfländlih find, und Ihr merbet Ruhe haben; 
aber mit den vielen Verboten, ben zahllofen Verordnungen 
Ms dem Molke nicht gedient; es wird dadurch Feine Liebe zur 
Geſthzlichteit belommen. Doc wieder zur Erzählung. 





fubren die erflgenaunten heben Serrſchaſten wieder nach Dres- 
den, die Königin Thereſe aber mach Altenburg zurück 

Preußen. Beriin, 16-Ymi Fürſt Padtemufg iſt aus 
Warſchau in Pordamı eingetroffen, um dem Könige von Wreußen 
für die ihm verliehene Würde eined preußifchen Feldmarſchalls zu 
danfen. Bei feinem Gintreffen in Berlin ward ber Fürft auf 
dem Rrankfurter Bahnhofe von mehreren boben Milltärd em« 
pfangen, In feinem Gefolge befanden ſich mehrere Tſcherkeſſen, 
deren auffallend ſchöne Beftalten allgemeine Aufmerkfamfeit erregtem, 

Berlin, 17. Jun. Das „E. B.“ ſchrelbt: „gwiſchen 
Deflerreih, Preußen und Rußland Herrfcht in Betreff ver Me= 
gulirung der ſchlesawig · holſteiniſchen Angelegenheiten volllommene 
Uebereinſtimmung. Die nächſten Schritte in diefer Frage bürfe 
ten davon Zeugniß geben. Es wird ſich vorerſt um- die Bes 
fegung Rendoburgs handeln und bei biefer Brage follen die brei 
Mächte von der. Beflimmung Rendöburgd zu einer beutichen 
Bundesfeftung abiehen wollen, weil hierzu die Einwilligung bes 
Königs von Dänemark nöthig fey, melde ſchwerllch erfolgen 
bürfte, Die Großmächte verlangen, daß Rendsburg von ben 
fpleswig-holfteinifgen Truppen Dänemarks befegt werde Ob 
Dänemark died zugefteht, wenn man ihm einmal ben Beflg 
Rendöburgs einräumt, iſt ſeht fraglich. Wie es mit dem fchlede 
wig⸗ holſteiniſchen Kriegämaterial in Menbaburg gehalten werben 
fol — das ja bekanntlich meift aus freiwilligen Beiträgen Deutſch⸗ 
lands angeſchafft It, — barüber verlautet nichis. In Betreff 
der Erbfolge fol von den drei Mächten noch nichts feſtgeſtellt 
ſeyn.“ — Der bänifche Miniſter ». Reedg iſt heute von Wien 
bier eingetroffen 

Berlin, 18. Juni. Kerr v. Meebp hat Heute eine Tange 
Gonferen; mit dem Miniflerpräfidenten v. Manteuffel gehabt. Er 
it um eine Audienz bei dem König eingefommen, bie er wahre 
feinli erhalten wird. Fürſt Paskewitſch wird erſt nächſten 
Freitag nah Warſchau abreifen. (X. Dep.) 
- Schleswig-Holftein. Rendoburg, 1%. Juni. General 
Signorini fuhr geftern in Begleitung eines preuß. Offiziere aud dem 
Kronwerf; und zwar miteinem preuß. Tralnkutſcher. Auf ber Brüde 
angefommen, fällt der daniſche Poften den Pferden in die Zü« 
gel und erklärt, daß der Wagen nicht weiter fahren dürfe, weil 
ein gemeiner Soldat auf dem Wagen fühe. Der General bes 
merkt, er ſeh der Kommandant von Rendöburg und verlange 
fort freien Uebergang. Vergebens. Der im Wagen figende 
preußliche Difijter muß auöfteigen, den däniſchen wachthaben⸗ 
den Difizier von ber Wache holen und endlich mad langer 
Gapitulation wird es dem Kommandanten erlaubt, die Brüde 
zu paſſiren. Dieſes Greigniß hat zur Folge gehabt, daß am 
felben Abend ein Befehl von Gignorini ausgefertigt wurde, 
wonach von heute an fein däniſcher Offizier in Uniform, noch 
in Eivil die Stadt betreten barf. 

&rossbritannien. 

London, 14. Juni. Aus Lifabon thellen Privatberichte 
vom 9. d. mit, daß dafelbft zwar Ruhe herrſchte, Saldanha 
aber von Tag zu Xag die Schwierigkeiten, die ſich Ihm entgegen» 








Der 12. März brach an. Mit einem Gefühle außerordent- 
licher Bangigkelt verließ der Breiherr v. Sündenfeld das melde 
Lager, er dachte zwanzig Jahre zurück und er ſchauderte — 
das Blut flieg. ihm mac dem Herzen, und einer Ohnmacht 
nabe, ſank er auf das Sopha nieder. Erſt beim Eintritte fels 
ned Bedlenten kam er wieder zu ſich. Diefer benadhıichtigte 
ihn, daß bereit® viele Leute aus, Elſenfurt und ber Umgegenb, 
weldye nad) der Neflden; zögen, am Schloſſe vorbelgelommen 
feyen, daß aber fonft Alles ruhig ſcheine. Der Baron trat 
au's Senfler, um auf bie Straße hinab zu fehen, ſchrack aber 
fogleich. fichtlich zufammen, denn unten fand eine Motte Land» 
Teute, die bei feinem Anblicke drohend die Feulenartigen Stöde 
erhoben, dann aber ſich augenblicklich entfernten. Der Vor · 
mittag ging vorüber und es war berelts vier Uhr — je mehr 
ber Abend herannahte, deſto mehr fleigerte fich die Angſt de 
Barond; war ed ja doch der 12. März, ein Tag, der ihm 
eine ſchieckliche That feines Lebens Ind Gedächtnlß rief — ach, 
und heute war e8 der 12. März eines Mevolutionsjahres. 
(Bortfegung folgt.) 
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ellten, fi mehren ſah. Es war bieß mamentlih in Bezug 
auf die Finanzen der Fall. Saldanha fland mit der Dank von 
Aflabon in Unterhandläng megen eines Anlehens; doch war es 
noch fehr zweiftlhaft, ob fich die Bank bereit dazu finden würbe. 
Wenn dieß jedoch auch geſchähe, fo würde die Krifla immerhin 
nur aufgeihoben ſehn; denn bie zahlreichen Beförderungen und 
Grnennungen, welche Saldanha Im Heere vorgenommen, um 
feine Anhänger zu befoßnen und unterzubringen, haben bie Aus- 
gaben im einem die Staaiskaſſe höchſt belaſtenden Grabe gefleigert. 
Aus Oporto reichen bie meueften Berichte bi8 zum 10. d. Üs 
herrichte daſelbſt noch immer eime geroifie Gährung unter einem 
Thelle der Truppen, In contrerevolutionärem Einne doch beforgte 
man nicht, daß fle zu einer förmlichen Auflehnung ausarten werde. 
Belgien. 
[Brogeh Votarmé. XVIE Sihung am 4%. Junl.] Der 
Pıäfloent Tieß am Schluß der geſtrigen Sitzung bie Vertheldl⸗ 
ger zu ſich rufen und es wurde befehloffen, alles aufzubleten, 
um biefe Sache am 1%. Junl zu Ende zu bringen, aljo an 
diefem Tage zwel Sizungen zu halten. Im der Bormittagd« 
figung trug der Öffentliche Unkläger die Meplif vor, in mel 
her er im Wefentlichen wiederholte, was er in ber Anflage 
gejagt. Nach ibm folgte der zwelte Vertheidlger des Ungeflag« 
ten Bocarmd, Advokat Lachaud, welcher feine Mutel unver 
fucht ließ, ſelnen Glienten zu reiten. Er verlangte zum Schluß 
nit Gnade, fondern nur Gerechtigkeit, Die Nadimittagäflgung 
begann .ınit der Duplik des gmwelen Vertheldigerd der Frau 
Bocarmé, Advokat Harmignles, welder dem Staatdanmwalt 
Schrlit um Schritt in der Meplif folgte und biefelbe zu wies 
deriegen ſich beſtrebte. Um 8", Ubr Abends war biefe Mebe 
beentigt, und ber. Angeklagte, befragt, ob er noch etwas bei« 
jufegen habe, antwortete nur: „Melne Herrn Geſchwornen, Id) 
bin unfhuldig an dem Tode meines Schwagers; ich bin ruhig, 
Gott hat mich beurtbelft, ich erwarte Ihren Wahrfprud mit 
Bertrauen.* Die Angellagte antwortet nicht: Der Vräfldent 
legt den Geſchwornen folgende Fragen vor: 1) IR Alfred 
Zultan Gabtlel Gerhard Hippolhi Wifart, Graf von Bocarme, 
bier angellagt, ſchuldig, am 20, November 1850 in Burt 
freiwillig einen Angriff auf das Leben des Guſtav Fougules, 
feines Schmagerd, durch die Anmwenbung von Stoffen begangen 
zu haben, welche mehr ober minder ſchnell den Tod verurfachen 
fönnen? 2) Iſt Alfred Hippolpte Viſart wenigſtens ſchuldig 
der Muſchuldige an dem in der vorgehenden Frage erwähnten 
Verbrechen dadurch gewelen zu ſeyn, daß er Anleltung zu feinem 
Bollbringen gegeben? 3) IA Alfred Hlypolgt Viſart wenigſtens 
ſchuldig, ſich zum Mitſchuldigen an dem in ber erſten Frage 
erwãhnten Verbrechen dadurch gemacht zu haben, daß er bie 
Stoffe ober jeded andere Mittel, das zur Handlung diente, her⸗ 
belgeſchafft hat in dem Bewußtſehn, dafi ed dazu dienen ſolle? 
4) IR wenlgſtens Alfted Hippolgt Viſart ſchuldig, ſich zum 
Mitſchuldigen an dem im ber erſten Frage erwähnten Verbre . 
chen dadurch gemacht zu haben, daß er mlt Kenntniß der Sache 
dem oder dem Urhebern in deu Handlungen beigeftanden, welche 
die That vorbereitet, her erfelöhterf, * in denjenigen, welche 
fie vollbracht Haben? Buchſtäblich dieſelben Fragen wurden auch 
wegen der Angeklagten Lydle Viklotia Iofefa Bougnled, Gattin 
des gedachten Grafen von. Bocarme, geftellt. Um 9 Uhr zogen 
fi die. Geſchwornen in ihr Berarhungsztmmer zurüd, Kaum 
eine Vlertelſſtunde nachher ertönte ihre Glocke; fie verlangten 
Indef nur eine Auskunft. Um 10%, Uhr Abends treten bie 
Geſchwornen wieder in ben Gsal, wo fie, ungeachtet ber Yuf« 
regung aller Anmefenden,, doch mit, dem tiefften Schmelgen 
empfangen werden. Ihr Vorſteher erhebt ſich und fagt mit 
ſchmerzlicher Betonung: „Auf meine Ehre und mein Gewiſſen, 
in Gegenwart Bottes, iſt die Antwort der. Geſchwornen: auf 
ble erfte Brage, ja; auf die fünfte Brage, nein; auf die ſechſte 
Brage, nein, auf die firbente Frage, nein; auf bie achte Frage, 
nein. Die Antwort auf die erfte Frage wird ſchweigend ber« 
nommen, während die auf die verfchiebenen bie Brau von Bor 
carmo betreffenden Bunkte ein fonderbares Geraͤuſch verurfachen, 
deſſen Bedeutung ſich nicht leicht erklären läßt, Der Gerichtd« 
präfident befiehlt, zuexft den Verurthellten einzuführen. Diefer, 
ber während der ganzen Dauer ber Verbantlungen ſtets nad) 
feiner Mitangeklagten eingeführt worden war, mußte fi durch 
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das nun gegen ihn beobachtete Verfahren als von ben Ge 
fhwornen für nichtſchuldig erklärt betrachten; baber- am 6 
denn auch, daß er ein vergnũgtes Geſicht machte, Er mollte 
fi auf feinem bisherigen Plage nieberlaffen, der Präfivent 
befahl jedod, daß er fih auf ben feiner Frau fegen ſolle. 
Blei; nachher tritt biefe felbft ein und wird auf den Bläber 
von Ihrem Mann eingenommenen Plag geführt. Man bemerkt 
nicht die mindefle Veränderung In ihren Zügen, bie eben fo 
falt und rubig in dleſem entjcheldenden Augenblide bleiben, als 
bei allen vorbergegangenen gemaltigen Aufregungen. Sie bält 
den Kopf gebüct, vergießt aber nicht eine einzige Thräne. Ihr 
Advokat flüftert ihr zu, daß fle für nice ſchuldig erklärt wor⸗ 
ben; file bleibt unbemeglih. Der Gerichtöfczreiber lleſt ben 
Wahrſpruch der Geſchwornen ab, Bel’ den feine Mitangeflagte 
betreffenden Sägen wendet ſich Bocarms mit freudeftrablendem 
Blick gegen diefe. Man will daraus entnehmen, daß er an 
felne Rinder denkt und feine auf das Verderben feiner Frau 
berechneten Aubſagen bereut. Diefe bleibt nach mie vor flarr 
und anſcheinend unempfindlih. Dem Befehl des Präſidenten 
gemäß, ber ihre Breifprehung ihr mitgetheilt, entiernt fie ſich 
mit dem Gefängnifauffeher, ohne um fi zu bliden. WDiefe 
Scene veranlaft ein dumpfes Geräuſch, das bei der Requifliton 
bes Staatdanwaltd gegen den Verurthellten ſchnell verftummt, 
Es lautet aljo: „in Erwägung ber Antwort der Geſchwornen, 
aus der fich ergibt, daß der Angellagte Alfred Jullan Gabriel 
Gerhard Hlppolht Wifart, Graf v. Bocarınd, bed Verbrechens 
der Vergiftung, ald Urheber derielben, ſchuldig erkannt iſt; im 
Erwägung der Art 301 und 302 des Strafgeſetzes, begehren 
wir, daß der Gerlchtshof denjelben zum Tode weruribeile und 
verfüge, daß felne Hinrichtung auf einem ber Öffentlichen Pläge 
der Statt Mond volliiredt werde“ — Der Präſident fragt 
den MWerurthellten, ob er noch etwas zu bemerten habe? Dle— 
fer wünſcht mit feinem Vertheldiger zu ſprechen und flüftert 
ihm einige Worte zu. Auf bed Präfidenten wiederholte Brage 
entgegnet er: „Nein, ich bin vollfommen unſchuldig In bem, 
was mir zur Laſt gelegt wird.“ Dabei quollen zwei große 
Thränen aus feinen Augen. Er faßt fich jebocd bald wieder 
und ſpricht ziemlich Tebhaft mit einem der Vertheldiger feiner 
Frau. Der Gerichtöhof füllt elm dem Begehr bed Gtaatdan- 
walis entfprechendes Urthell. Advokat Paepe bittet zu Pro⸗ 
tofofl zu geben: 1) daß in der Eigung am 27. Mal die An⸗ 
geflagte Lydle Bugnies in Abweſenheit des Angeklagten Viſart 
». Borarmd von dem Präfiventen befragt morden ; 2) baf bie 
Elgung aufgehoben worden, ohne daß der PWräfident bem An« 
geflagten hluterbracht, was in feiner Abweſenheit vorgegangen 
war; 3) daß in der folgenden Eigung,.am 28. Mat, ald der 
Angeklagte, Hippolgt v. Bocarme felnerjeltß von dem Pıäfidenten 
befragt worden, ihm weder vor nod nach felner Vernehmung 
bie vom der Ungeflagten Lodle Bougnied auf die ihr Tags 
vorher geftelten Fragen gegebenen Antworten mitgetbellt habe. 
Das Gericht entscheidet, daß gegen das Verfahren des Präfie 
denten fein Einwurf zu machen ſeh. " 

15. Junt, Die Gfelchgiltigfeit oder Abſtumpfung, mit mel« 
her Bocarme das über ihn gefällte Tobesurtheil hingenommen, 
hat fi felrdem in feiner Weife geändert, Er hat die verfloffene 
Nacht ohne alle Aufregung, ohne Taute Aeußerung zugebradht. 
Seine Vertheidiger befuchten ihn heute früh. Sein erfles un 
fie gerichteres Wort war: „Ih bin mur froh, daß meine Frau 
frelgeſprochen worden, fie fann nun doch für ihre Kinder for« 
gen.“ Der Genbarm, welder ihn während ber Nacht zu Bee 
wachen gehabt, fagte zu dem Abvofaten Parpe:; „Ein Muth, 
wie der des Werurtheilten, iſt mir noch nicht vorgefommen. 
Ih war da, um jeden Selbſtmordverſuch zu verbindern; aber 
id; glaube, man hätte ihm ein geladenes Piſtol, oder Nicotin 
reihen können, er würde nicht bie Hand danach ausgefiredt 
haben,“ Frau Bocarmd hatte fi die Erlaubniß ermirkt, über 
Naht noch im Befangenhaufe zu ‚bleiben, man hatte indeß 
Dorfehrungen getroffen, um jede Berührung zwiſchen Ihr und 
dem Verurthellten unmöglich zu machen. Heute werfidert man, 
fie Gabe ſich geäußert, daß fie nach Brüffel fi; begeben wolle, 
um von bem König wo möglich die Begnabigung Ihres Mannes 
zu erlangen. Im Uebrigen Ift fie anfchelnend immer noch fo 
kalt und unthellnehmend, wie früher. _ : J 


Schrauuen ⸗ Anzeige. 


dia audter Schranne vom 14. Juni: 


Odchſter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


842 
haben: 


Weizen 14 fl. 338r. 13fl. 49 fr. 12. 54 ir. . —fl. 4 
Korn a * Bu a sr ar 
Saer BEN 755 en brosch. 
Bremen · Anzeige. Familien: Nachrichten. 
(Bayer. Hof.) v. Flaͤmann, Rags.«Präs VE 
Geftorben in Mündyen. 
rec Beat. Krane onfals Mer Augufta Graf, k. Miuiſterialrathotoch⸗ 


Finanzagent a. Hannover. Zogbann, Rent. 
a, Amerika. Lehmann, Kfm. a. Leipzig. 
Smith, Rent. a. England, 

(8. Hirſch.) v. Heyden, Priv., u. Roth, 
Eanzlift a. Regensburg. Hickiſch, Buchs 
händler a. Rewal. Suthopf u. Steinberg, 

rißbef. a. Rußland. Suthopf a. Nus 
varra, u. Ediwamborn a. Aachen, Kflte. 

(8. Hahn.) Deuringer, Gutsbef. a. Sans 
—— Schaͤfer, Offizier a. Berlin. Hei⸗ 

nd, Oberauffchlagsbeamter a. Regensburg. 
Hahn a. Frankfurt, u. Demier a. Eſchhau⸗ 
gen Kflte, Schmid, Privat., u. Banoni, 

aturarzt a. Augsburg. Menieber, Priv. 
a. Ellingen. Mair, Priv. a. Wien. 

(®. Kreuz.) Dr. Schufter, Arzt a. Dels 
nig, Garner, Eiviladjuntt a. Bayreuth. 
Löffel, Afms.-Battin a. Landshut. Huber, 
Stadtger.⸗Rath a. Schweinfurt. Brebberg, 
Beamter a. Etodholm. Braun, Quartier 
"meifter, u. Sieber u. Madert, Kauflte., a. 
Bürzburg. Lang, Seiſtl. a. Beinenberg. 
Dredsler, Part. u. Herzer, Kfm. a. Carls⸗ 
rube. Armanger, Rath a. Neuburg. Graf 
v. Törring⸗Minucci, Kadet a. Augsburg. 
Mayer, Advokat a. Landshut. 

(BI. Traube.) v. Endert, Capitän a. 
Nanch. Frau v. Grün a. St. Petersburg. 
Leberer, Oberkontroleur a. —— Be⸗ 
micke, Baukondukt. a. Schwerin. Klump, 
Math a. Stuttgart. v. Klingenſtein, Guts⸗ 

a. Salzburg. Theſcharides, Juriſt 
a. Leipzig. Dillmann, Miſſionaͤr a. Saar⸗ 
brüden. Whitpreat, Capitän a. England, 

(Stahus) Graf Manteuffela. Rußland. 
Schwaiger, Priv. a. Eonftanz. Hartmann, 
Uhrmacher, n. Burkhardt, Commis a. Als 
tenburg. Bed, Architekt a. Ulm. Bloch, 
Gpmnafiallehrer a. Kopenhagen. Dörer, 
Sekretar a. Stuttgart. 


Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Sonntag den 22. Juni Vormittags 9 
Uhr Gottesdienft im proviforifchen Lo⸗ 
tale des Lampelgartens. 
708-7. (6) 

Anzeige. 

Ein wiffenfchaftlich gebildeter Mann, 
welcher in der Poefie nicht unerfahren ift, 
gi und ba Beichäftigung erhalten. 


748. In der — und lieblichen Ge⸗ 
gend des fchönen Kloſters Dietramszell mit 
der ſchoͤnſten Ansficht in das Gebirg iſt ein 
r vertheilhaftes, ganz gut hergerichtetes 
efonomie wobei ein — 
Holzſtand mit 1000 Klafter ſchlagbarem 
Holz, dann ſehr guten Ackergruͤnden, ganz 
ſchönem Vieh und Fahrniſſen, großen und 
ſchoͤnen Baulichkeiten, nebſt Garten und ber 
anzen heurigen Ernte unter ben annehm⸗ 
arſten Bebingniffen aus freier Hand zu vers 
Bauen. Au Berlangen kann auch um 
2000 fl, bereits gefchlagenes Holz mit in 
ben Kauf gegeben werben. 
Lufttragende haben ihre Adreffe verfchlofs 
fen unter den Buchftaben M. H.D. Nr. 748 
bei der Redaktion d. BI. zu hinterlegen, 





ter v. b., 20 3. a. — Ludwig Daig, 
Untertanonier vom k. 3, reitenden Artill.s 
Regim. Königin, 26 J. a. — Anna Mid 
lin, Pfründnerin v.b., 74 J. a. — Frans 
ges Schrimpf, Gchmeiderstochter von 

Iheim, 21 J. a. — Magdalena Gtems 
mer, Jägerötschter dv. Frontenhaufen, Ger. 
Vilsbiburg, 49 I. a. — Antonia Kraus 
ter, Pfründnerin vd. h., 60 J. — Karl 
Koch, Beichner v. Kirchheim in Württems- 
berg, 22 3. a. — Auguſta Engerer, ®. 
—— v. h., 381, J. a. 
— Klara Sommer, Fabrikantenstochter 
v. 5,27 9. a. — Borenz Hajed, B. p. 
Hauptmann v. h., 56 J. a. 

Auswärts geſtorben. 

Hr. Joh. Ehriftian Ellerich, b. Win⸗ 
denmachermeifter, 49 I. a., in Regensburg. 
— Hr. Kafpar Friedrich Kühnreich, P. 
Pfarrer zu Neuhof a.d.3. — Hr. Joſeph 
Bife, & Pfarrer in Pleinfeld, 36 I.a. — 


von Dr. J. Buchner, 
5 Ngr. oder 15 kr. 


Bei Georg Frans in München Ist erichlenen und: zu 


Dr. $.Hahnemann’s Heilung und Verhätang des 
Scharlachflebers und 


, mit Zusätzen 
Zweite Auflage. gr. 8. 


Bekanntmachung. 

(Brundrentenüberweifung betr.) 
Die von head und von Goſchl⸗ 
hen Melikten, dann Adolph Freiherr von 
obel von Wunfiedel haben ihre gemeins 
chaftlichen ftändigen Grundrenten in ber 
tögemelnde Bernreutb db. G. an bie Bal. 


Ablöfungstaffe überwiefen, worüber die Abs 


löfungsfhuldbriefe dahier hinterlegt find. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche 
nad) $. 34 des Ablöfungsgefehes auf diefe 
Renten Zehent⸗, Baur oder irgend welche 
Berbindlichkeiten anzuſprechen haben, aufs 
geforbert, biefelben 

binnen 60 Tagen 

von heute an um fo gewiffer dahier anzu⸗ 
melden und geltend zu machen, als außer 
bem darauf Seine weitere Rüdfiht mehr 
genommen werben wird. 


Auerbach den 13. Juni 4851. 
Königliche Landgericht. 


Dachs, Landrichter. 
Kiefhuber. 





Hr. Joh. Andr. Arnold, ehemal: Gaſt⸗ 
wirth, 80T. a., in Goftenhof. — Hr. Friedr. 
Karl Lömwel, penf. k. Civiladjuntt, 793. 
a., in Naila. — Hr. Nuguft Günther, 
Privatier a. Frankfurt, 62 J. a, in Re 
gensburg. — Hr. Michael Andorfer, b. 
Beugfabrifant u. Gemeindebevollmädtigter B.-A, 827%. Wechseleunse: Paris Mh, 
in Vilshofen. London 118) 


395. (f) 


Die 
* ud 

Waſſerheilanſtalt Sulzbad am Peißenberg, 

15 Stunden oberhalb Münden in äußert romantifcher Gebirgslage, welche ſich 
im verwichenen Jahre wegen ber überrafchend günftigen Heilvefultate, - die mittels 
ber Schrott'jen und Prieönig’fhen Kurart in fat allen chroniſchen Krankheiten 
erzielt wurden, eines ungemein zahlreichen Beſuches erfreute, ift von Mitte Ayrif 
y b. 38. wieder zur Aufnahme geöffnet, weshalb man ſich mit allenfallfigen Uns 
Ä fragen zu wenden beliebe an 


—— NN 


Frankfurter Börse, 

Papiere ı (18 Juni.) Oesterr, 5proe,Me- 
tal, 75%; #Yaproc 67; Bankactien 1179; 
span. innere Schuld 35%, ; Ludw.- Barh, B- 












Dr. Popp, yraft. Arzt u. Bapbeflper. 





Den Befuchern 
der großen Induftrie-Ausflellung in Fondon 


bietet die 


dentfch:englifche Compagnie 
für die Dauer ihres Aufenthalts 
Wohnung, Berköftigung, Führung und Rath, und durch ihre Verbindung mit der 
Düffeldorfer Dampfſchiff · Geſellſchaft und der General-Steam-Navigation-Company 
ermäßigte Fahrpreiſe. 

Ausführliche Programme über die Leiftungen und Bedingungen find zu haben bei 
dem Unterzeichneten, welder Anmeldungen und Einzeichnungen zur Teilnahme beforgt 
und = en die Legitimations⸗Karten ausftellt. 
en, den 20. Mai 1851. 


Georg Franz, Buchhändler. 
Bei Georg Franz in München ift * und zu haben: 
Bemerkungen 
über 
das Geſetz vom 11. Zuli 1850 Betreffs der 


Kapitalventen: und Eintomm enſteuer. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ꝛc. 
angekündigten Werfe durch den Unterzeichnieten zu beziehen, ver ſich zu vielen Aufträgen beftens empfiehlt. 





Georg Franz in München. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Fran, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. 6 


Mußeroedensliche Beilage zum Bayeriſchen Sandboten Rr.172 
vom 24. Duni 1851. Ausgegeben. den 20. Juni Abende Y 8 Uhr. , 


Münden, 18. Junl. Sämmiliche Slügelabjutanten Er. 
Maj. des Königs werden an dad Hoflager bei Bayreuth, nach- 
folgen, da der Tienſt wegen der ununterbrochen fortlaufenden 
Geſchaͤfte und zw ermartenden Veſuche in gleicher, Weiſe wie 
bier forsgeht, — Neuerdings find zwei Dberlleutenane mit 
Srittelgebalt. und Verbot, des Tragen ber Uniform in Ruhe⸗ 
Band veriegt worden. — Kommende Woche wird der KRultus« 
minifter v. Ringelmann eine Vadertiſe nach Kiffingen untere 
nehmen und während feiner Abweſenhelt Staalhrath y Surauß 
das Bortefeuille führen. — General Graf bu. Ponil wird 
noch im Laufe dieſes Monats, fämmtlihe Kantonements ber 
Baperlichen Truppen in Kurheſſen infpiziren, deren Rückkehr in 

He reſp. Garniſonen alddann bald flanıfinden wird, (Abdz.) 

u volr hören, il am 16. Juni Morgens unwell Nor« 
dendorf der Lehiluß aus feinen Uſern getreten und bat in 
der Umgegend in den Gewmelndefluren Sowie auch an Häujern 
einen nicht unbebeutenden Schaben angerichtet... = 

In Straubing wird nähen Samſtag ben. 21. &, an 
den beiden Naubmörbern Franz Magöser. von Mapöd und 
Grang Meier von Blilöd die ihnen zuetannıe Ippeöftrafe, wi: 
jogen merken. 

Im Walsenfteiner For ſie bei Piech, k. Log v —* 
am 16. d. ein Wolf geſehen und auch nach demielben ge⸗ 
ſchoſſen worden ſehn, jedoch ohne feiner habhaft zu werden. 

Würzburg, 18. Jun, Das. „Abdbl.“ Schreibt; Einem 
Gerũdue zufolge ſollen ber Gufparal willen die ‚zwei. baper, 
Armeskorps wirder vereint werden, wornach alſo das bier bee 
flodliche Kreisfommande eingeben wine m, Die neulich, bee 
rlciete Verorduung dex Einũbungen von Infanteriften. im Artile 
lerlefache iſt für hieſigen Dit: berelug foweis- in Erfüllung ges 
gangen , daß gefleun Infantesie-Drfiziere mis bem Kanenenxer 
zulium begommen haben. 

Speyer,-16, Junl. Durch Enrfähllefung bed t Etaatds 
miniftertums des Junern vom 11. Juni lauf. Jo. wan den 
2466 fl. aus dem GBewinnantheile der Münden Lachener- Dio« 
Aiulhar ⸗· Jeuerver fiherungd«Geielihaft. pro 1850 als Unterſtü · 
gungen am bie Gemeinden Dier hach, Büchelberg, Scheibenhardt, 
Nelchenbach Stergen,, - Winzeln, Fehrbach, Binningen und, Ep ⸗ 
penbrunn, zur Mnfhaffung. von, Beuerlöjch-Geräibihafen bee 
wiltge ‚Berner haben -En Maul. ber „Rönlg,. eingedenf des 
Jöblichen ‚Berhaliend der Gemeinde Steinfeld: während der Re⸗ 
bellion, »iejer, Gemeinde. aus dem oben angeführten Fonde 
5000 fl. zur Bildung eines Hilfafonde für unterftlügumgeber 
bürfılge Landmwirtbe und Gewerbleute, dann.für Zwecke der 
Armenpfuot, gedachter Gemetinde huldvollſt zuzuwenden geruht, 
Giãtn, Zu.) 
Ralferölautere, 16. Juni, Vorgeſtern hat und uniere 
bisherige Gurnlion, dad 3. Bataillon des k. 4. Iniant.» Meg: 
werlaffen und an deſſen Stelle iſt das 1. Baralllon deffelben 
Dregimentes, aus Kurbefien fommend, . hier eingerüdt, — Ganz 
Fürzlib bar ſich wieder ein bedauerlicher Unfall ergeben In Folge 
unverfictigen Gebrauches eined Sciefgewebred, Ter einzige 
Sohn des k. Borftmeliers Shmiling von Walt ſiſchbach, Korft« 
gebilfe in einem benachbarten Reolere, beſtieg, um Borfiizevel 
zu konitwiren, einen Wagen; das Gewehr, das er umbängen 
hatte, eutiud. fich, die Kugel traf ihn die Bruſt, und nad 
wenigen Stunden war. er eine, Leiche, 

Naffau. Wiesbaden, 16, Juni. In biefen Tagen 
perkart: Gier ber bekannte, ‚polniiche ‚General v. Uminsfi, eine 
ber. hervorrageudflen Perjönlihfeiten ‚der letzten polniſchen Mer 
voluton, ‚der fich fe, mebsern. sahen in tiefiter Burüdeg« 
— in Wiesbaden aufhliell. 


Echleoawig⸗ MN vlſtein. Sbltewig 4b. —* — 
* tier von Kopenhagen dus Reſtripte an, durche welches 
der Belagerunge zuſtand im: fürdlichemn Schleo wig In "fo welt ges 
mldert: witd, als ble Gerlchto bar deit der Milttärbehörbe abge⸗ 
nommen und der Zlollbebörde wieder übergeben worden iſt; 
In bem deßfallſigen Reſkript Heißt. 28: mas im Uebrigen den 


Belagerungszuftand beireffe, ſo müffe derſelbe im fünlichen_ 
4.05 0? . 14 


neo re eo, 


En u RT 


en n08 in jo weit beſtehen Seißen, als derſelbe zut 
Aufresihaltung der Orduung und Ruhe erforderlich ſeh. 


eſterreich. 

Wien, 17. Junk. Der Kaiſer wird. in ber erſten Hälfte 
bes künftigen. Monats In @alizien ermariet, auch wird von 
Truppenzuianmenziehungen geſprochen, ba. In ber Mühe von 
Lemberg größere militäriiche Uebungen ausgeführt werben ſollen. 

: Mus Prag iſt die mehrbefprochene Frauenpeililon an ben 
Raifer um Begnabigung der ichtvernithellien Malgefangenen 
wirttich "abgegangen., ia 


Frelbüurg * Geſchwornenzericht bat fein Berbift über 
die 38 Ungeflägten erlaffen; "für ſchuldig des Verbrechens des 
Hochverrathe ohne mildernde MUmflände wurden erklärt die drei 
Gebruder Carrard; "für ſchuldig deffeiben Verbrechent, aber mit 
mildernden Umftänden, 6 Ungeflagte; für Muſchuldiae beffelben 
Verbrechens mit oder obne mildernde Uaftände 12; für ſchuldig 
des Verſuchs zum Aufſtand, unter mildernden Unfländen 1; 
frelzeſprochen wurden 16, 


— * 


Frankreich 

Paris, 16. Yunt. In der heutigen’ Sitzung ber Natlonate 
verſammlung interpellirte Larabit die Miniſter in Beirefl des 
veröffentlichten Dokumentes von Garlier, in welchem der Kie⸗ 
präfentant Lemoulhler der Cıpreffung befchuldigt werde. Der 
Minifter Rouber antwortet, daß bie Unterfuchung bereitd ber 
gonnen habe. Der Mepräfentant Yoly verlangt eine direkte 
Unterfuhung durch die Nationalverfammlung; Lemoulbier bad« 
fefbe, widrigenfalls er feine Demiffion geben werte. Der Dile 
nifter Leon Baucher erklärt, daß die Meglerung das Verbrechen 
ter bie Werleumdung beftrafen werde. Schließlich wird die 
Aagedortnung mit 335 gegen vn Sımmen angenommen. 

elgien. 

"Brüfferl, 16. Juni, * Gräfin Bocarmoͤ iſt — nach ⸗ 
dem ſie itzre Kinder fo einmal geſehen, die fie der Fomllle 
ihres Mannees uberſaͤßt nach Paris abgertidt, um in ein Klo⸗ 
fter zu geben, ° Der Wagen war von allen Selten geſchloſſen. 
(Das 3. dea Debaie laßt die Graͤfin nach Deutſchland reifen.) 

talien 

Sivsrne, 9 Sum. Sie mpfterlöfe Erpebklon ber Gens 
barmerleiam 3. b. mach der einfam gelegenen Billa, welche: die 
Bamilie des verſtorbenen Lords’ Miborougb bewohnt, hat zu 
verſchiedenen Entdetkungen geführt, Das’ Haus tar fo vor. 
fidtig elngeſchloſſen worden, daß die einzige Verſon, melde zu 
entwifchen: werfuchte, aufgefüngen wurde. Auf ba6 Begehren 
um Ginfaß wurde ben Gendarmen tropiz eriiebert, daß die 
Vllla ald engliſche Befigung unverlegbar Te. Ohne Ad daran 
zu kehren, fahlug dle Mannfchaft die Thüre ein: und fand die 
Bewohner ded Haufes elfrig beſchäftlgt, alle Gegenſtaͤnde des 
Verdachts zu verbreunen oder überhaupt zu vernichten. Außer 
einigen Stitwaflen. fand man. zmei Kiſten mit Piſtolen und 
eine Kite mit Kugeln, eine volumindfe Gorrefponden; in eng« 
liſcher Sprache, eine volftändige Druderri, mo ver Satz und 
bie Manuferipre für De nädjle Eonntagdnummer bed Woden- 
blaties „o'lpaflolo” fchon vorbereitet waren, Die drei Soͤhne 
dea Lord Alborough und Me Perſon, welde entwiſchen wolle, 
wurden gefangen nach der Fortezza Vechta debracht; bereite 
find 14 andere Perfonen als. Tpellachimer a deut Gompont 
eingejagen werben. - 

Bloreny, 48: Jan Geſtern traf &r, DM; der Adna errwig 
von Bayern auf det Durchtelſe von Rom bier ein, Der Große 
berzog war aus den Badern von Rucca, wo ſich der. Hoi ſelt 
mehreren Tagen aufbält, hleher geellt, um den boten Relfen« 
den zu bewllllonnmen F 

Vbe⸗ loud und olen. - 

8. Peteräburg, 31. Mal. Rurfiihe Blätter melden von 
higigen Kämpfen, welche im April F Ruſſen wit den Berge 
yöltern im Kaukeſus hotten. Die Ruffen ſelbſt geben ihren 
Verluft auf 32 Todte und 38 Vermundete an, To daß er ge⸗ 
wlß viel höher iſt. Don den Bergoölfern follen 460 Todte 
und 32 Gefangene In die Hände der Muffen gefallen ſehn. 
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Amerika. 

Nach Berichten aud Ach Brametlitd im Gakfornten bom 
1. Mal hat man neuerdings mehrere reiche Goldlager entdedt, 
namenılih in dem „Shafla» Thal”, deßglelchen zwiſchen bem 
minlern und nördliden Arme des American River, Die Gold» 
ausfuhr aus Galfornien In den vier. erftien Monaten biefes 
Jadıs iſt zu 15,637,550 Dollars gefbägt. Die anfählge Ber 
voͤlkerung Gälifstniend ſoll auf 130,000 Seelen geſtlegen Hhn, 
— Aus Südamerika vernlamt man, daß am 3. Aprif 
Valparaiſs, die Haupiftadt don Chill, Bund Eubeben feht 
ichneren Schaden geihten Hat. Much auf der framzdfiſch⸗weſt⸗ 
tndlichen Infel Gtadefoupe ſtürzte am 17. Mai rin Erdftoß 
vleſe Häufer ein und beſchaͤrigie wiele Planungen. 


Berihbiedeues. 

”” Die „Big. f. Vr.“ erzählt: Am 21. Mai war ein Hefe 
tlges Gewitter über Nörenberg (bei Kolberg) und Umgegend. 
Die Arbeiter des Vorwerks Rubleben hatten bereiss — 
um auf das Feld zu ziehen; ſie zögerten aber des Unmetterd 
wegen und waren uniclüfig, od ſie's thun follten oder nicht, 
Da tritt der Statthalier zu Ihnen und zedet die Zögernden mit 
ben Morten an: „Das Donnerweiter fol eu auf den Kopf 
wenn Ihr nicht macht, daß Ihr am die Arbelt komm!" Kaum 
hatte er das letzte Wort ausgeſprochen, ald ein Blig ibm den 
Oiruſchaͤdel zerfchmerterte; die Ürbeiter wurden beräubt, blieben 
aber unverfehrt, 

* (Englifhes Phlegma) In dem Londoner Kaffer« 
haus Verreh figt vor wenigen, Tagen der befannte PBarifer 
Shriifteler Jules Janin am Kamin, worin den ganzen win 
iexlichen Dial hindurch ein luſtiges Feuer loberte, und liedt ein 
Journal. Im feiner Nähe ſchluͤrſt behaglich ein Bugländer fein 
Glas Grog. Pıiöglih ruft dieſer den Kellner: „Wie heißt der 
Bert, ber am Kamin ein Journal Ledt und eine Clgarre raucht?“ 
— „Ich weiß es nicht, Uylord!“ — „Dh! — Mylord fieht 
auf und richtet Wort für Wort biefelbe, Frage am die Kredenge 
bame. — „Es If ein Fremder, mein Herr, ich kenne ihn nicht.“ 
— ‚Very well, wo if der Herr des Haufeaß’' — Der her 
beigerwfene Wirth bedauert gleichfalle, den Herrn, ber am Ka« 
min ein Journal Nest und eine Gigarre raucht, nicht zu kennen. 
DerBentlgman if in Merlegenheit, (vie Engländer Haben näm⸗ 
Ud die Mareite, mit Niemand zu verfehren, ber Ihnen mich 
„vorgeſtellt“ ift, deffen Namen fie fonach nicht wiſſen) entfchließt 
ſich aber enblich und geht auf Herin Jules Janin ed: „Wuten 
Morgen, meln Gerr, der Sle ein Journal am Kamin leſen, 
ich bitte, ſagen Gie mir, wie helfen Gier" — „Ich. heile 
Jules Janin,“ erwieberse lächelnd der Gefragte. -—— „Very well, 
nun mein Herr Jules Janin, Ihr Rod brennt!” — Es 
mar die höcfte Zeit, denn von dem einen Schoß blieb nichts, 
von bem andern nur bie Hälfte übrig. 

Mündyen, 19. Juni. Dem geiftl, Mathe und Iinfpeßtor 
Waifenhauſes zu Münden, Priefter D. Gar, wurbe das Ritters 
Breuz ‚bes 2. Berdienftordens vom hi. Michael, — dann dem Doms 
dechant Frhrn. A. v. Pehmann zu Pafau in Würdigung feiner 
sejäßrigen versienftlichen Leiftungen das Ehrenkreuz, — und dem 
Schullehrer &. &. Adam in Kandel in Rücſicht auf feine mit 
Eifer und. Xreue burd 50 Jahre. geleifteten Dienfte. die Ehrenmünge 
ge k. bayer. wigsorbens verliehen; ferner bewilligt, baß ber 

rigonometer ®. Wild bas ihm von ®r. Maj. dem Haifer von 
Defterreich verliebene gold. Verbienftfreny annehmen u. tragen bürfe. 

Der: feither, Pfarrer zu Inkofen, Logr. Moosburg, Priefter 3. 
Strohbmair, wurde finer Bitte gemäß von bem Untritte ber 
ibm zugebachten kathol. Pfarrei A 7 a. d. M., Logr. Bru 
enthoben, und die hiedurch auf's Neue eröffnende Pfarrei Auf⸗ 
kirchen den bisher. Pfarrer zu Finſing, Logr. Eberäberg, Prieſter 
J. Stepperger, — ferner bie kathol. Pfarrei Sattendorf, —* 
Burglengenfeld, dem Prieſter J Dobmapyer. Benefiziatı in Train, 
Logr. Abens berg, übertragen, und bie erled. proteſtant. Pfarrſtelle 

u Ddenbach, Dek. Lauterecken, dem bisher, Better u. Biftriftds 

chulinſpektor zu Breitenbuch, Web. Homburg, F. K. 2. J. Meute 
linget, verliehen. 


Münden. Deffentl. Diagiftrare-Eigung artı 30. $umt: 
Unter dem BVorfige bes b Bürgermerftirs wird —— 
um 10 Uhr eröffnen — M.⸗R. Radlkofer vefetirt üb 

Sparkaſſagelder; +8 wird die Kückzahlung von 322 fl. geneh ⸗ 
mist. Es wird ein Schrelben des Auer Borfladtibeater- Dire 
tor8 Schwelger mirgerbeitt, worlin derſelbe dem Maglſtrate tiefe 


gefühlten Dank für bie Aufnahmdbewilligung ald Inſaſſe ans 





ſpricht. Hr. Schweiger will jährlich ben Ertrag einer Vor⸗ 
ſteuung zu ftähtfchen Wohnharigketto jwecken in der Welſe ver» 
wenden, daß die eine Hälfte zur Kleidung, refp, Ausftattung 
audıretender Walſenknaben verwendet werde, bie andere Hälfte 
dam -Wulfenhaufe zu gut komme. — MN Maurer iheilt 
mit, daß fi die Baufommiiflen über das Dompfarrniändiihis 
Schuthaus in der Weiſe ausgeſprochen habe, wie fidh uängft 
ba Golleglum felbft alle Grimmen geäußere haben Da frage 
Hard Schulhaus bein Merar gehört, wirb am die Meplerumg 
das Anjuchen geflellt, daffelbe unentgeldlich abzutreſen (die Me 
alerung hat ſich ſchen vor Jahren bereit gezeigt, dieſes Haus 
gegen ein entſprechendes Objekt umzutauſchen). In ber Pros 
eſtaniſchen Schule mußıe der IH. Ans gerrenmt werben und 
foRte nun für de Madchen ſtan mie bither win Lehrer, He 
Lehrerin aufgeftellt werden. Hr. Pfr. Mair mit man Ber 
Auffiellung einer Lehrerin auf's Ardftkgfle entgegen, indem et 
ble Machtpeile einer Schulbildung durch Braten audführlich 
barzulegen und unter Hinwelſung auf die Verhäliniffe der pro⸗ 
feftanılıhen Schulen in ganz Bahern zu behaupten fucht, daß 
falls die Aufftellung eimer Lehrerin beicploffen würde, bidles 
nicht dem Sinne der Gemeinde und ber Kirchenvorſtände ente 
fprechen würde: Die Schulfommiffion glaubt, daß mady dem 
durd) Wilnifterkile Enıfcyliefung ausgeſprochenen Brunbfage: 
„Lehrer für de Knaben ⸗ Lehrerinnen für die Mädchenſchuien,* 
ber Einſprache dea Hın. Pir. Mair fein Gehör geſchenti wer⸗ 
ben könne, zudem die protefſantiſchen Schulen in Bahern ganz 
eönform mit dem katholiſchen organifirt ſehen Referent Mau— 
rer Sprich fih Im inne ber Schuffommifflen aus, Bürgers 
melfter Dr. Bauer fahr jedod die Sache vom palitlich«religldien 
Srantpumkie auf und glaubt, wenn der ausdrückliche Wunfch 
det Dekanats ober des Gonfiftorlums gegen Aufſtellung von 
Lehrerinnen iſt, auch ſolche nicht aufgeſtellt werben follen. EGe 
werden deßwegen du ned bie nbidigen Erklärungen von den 
geiſtlichen Behötden eingeholt. Im Laufe einer längeren: Disk 
tuflon über diefen Gegenftanib-twirb von Seite bed Hrn. Bü 
germeifters hervorgehoben, daß ber prinzipielle Widerſtand ge 
gen die Schulblldung durch Lehrerinnen Hauptfichlic in dem 
Umftand felnen Grund haben möge, daß die protchlamtifche Er⸗ 
ſtehung mehr auf ben Verſtand, die katholiſche mehr auf Bug 
Srmürh zu wirken fuche, und man erfleres durch Frauen micht in 
bem Grade effeliulren ju können glaube, ale Kar Männer — 
Folge nun das Gewerboreferat des Mag-Rihe Klaufhek 
Die Hufſchmlos ⸗Conceſſlondgeſuchhe des Karl Wagner und Mars 
fus Hefele wurden Tom Magiftrate abgemiefen, Die Gefi 
ſteller wandten fi an die Meglerung; zu gleicher Zeit fi 

det Gewerberath an die Regierung eine Protefluion gegen wel⸗ 
fere Erthellung von Huffchmids-Gonceflönen Ein! Die Alle 
rung bat num den beiden Gefuchflellern Conceſſſonen ercheun 
da die Nachfrage nach Schmid Arbeit Immer‘ mehr zuntmmt 
und 2 Huffchinide zu der fteigenden Induftrie In feinem über« 
mädyttgen Berbälmiffe Reben. Zuglekch laͤßt die Regierung dem 
Gemwerberaib bedeuten, ſich Innerbafb feiner Grängen zu haften, 
da ihm mach Art. 10 des Gewerbegeſetzes eine Proteftarlom, 
wie bie elngereldhte, nicht zuftehe. — Nachdem Korbinian Bells 
fer auf feine Graprträmerd»Goneefffon verzichtet bat, wird Telbt 
ben Theodor Hermann (einzigen Bewerber darum) verktehem 
Die Blerwirthawittwe Branzieta Kellner Hat bezüglich Ihres 
Geſuches um Bewilligung zur Aufftelung eines Grfhäftafährere 
He Berufung ergriffen. Sie iſt unter Bällung in bie Koſten 
wiederholt abgemiefen worden, — Es find die Blerſchente⸗ 
Gonceffionen von Georg Lumber und Geb, Schmidt erledigt 
Darum treten nun 31 Bewerber auf, worumter foldie, bie 
fihon ſelt dem Jahre 1825 fuppfljiren. Ad die würdigſten 
werden Brandflätter (früher Bräumelfter beim Duſchl und Haude 
befiher), Kakpar (Wuirthſchaftopaͤchter im Kollergarten) und At⸗ 
nold (Inhaber der Herberge welblicher Dienſtboten) bezeichnet 
Das Collegium verleiht nad. hängerem Dellbertren die fraglichen 
Gonceffiorien: an Brandftättir und Radyar. — Rad dem Bor 
trage es Mag Mathe Hemmer über Aniähigmahungs- au 
Geſuche und nach dem Referate des Mag »Rarhe Dobler über 
aie hrere Lizenz · Geſucht, welche größtenheild. abgemiefen werden, 
ſchlleßt die Eigung um halb 2. Libre: 


Verantwortlicher Redakteus und Verleger : Georg Fran, Buchhändler und Bucdruder in München, Perufagaffe Rr. & 


Der Dayerifche Sandbote. 


Münden. Siebenund ʒuawigſter Jahrgang. NL 173. 


Sonntag, 22. Juni 1851. 
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Würzburg, 18. Juni. Nächſten Breitag den 20. b. M. 
trifft Hier ein Bataillon des bisher im der Pfalz gelegenen 1%. 
Infanterieregimentd ein und ſetzt nach einem Raſttag feinen 
Mari nady feiner neuen Garnifon Nürnberg fort. — Der po« 
Igtechnifche Verein dahler hat einen Konkurs für verdiente Werks 
führer und Altgefellen aus dem Krelie Unterfranfen audges 
fehrieben zur Bewerbung um ble von bem Verein außgefegten 
Berbienftmebaillen, Der Bewerber muß wenigſtens 8 Jahre 
In einem und demfelben Gewerbe und bei demſelben Dienfiherrn 
gearbeitet, wenigſtens 5 Jahre die Stelle eines MWerkführerd 
ober Auffebers bekleidet haben und Fleiß, Geſchicklichkelt und 
fittfiches Betragen nacmelien. — Der MWantderunterflügungd« 
Berein, der bier jetzt ſelt 11 Moden in Thärigfeit ift, liefert 
erfreuliche Ergebniffe. Das Betteln von Handwerkeburſchen oder 
Solchen, die ſich dafür ausgeben, Ift ganz verfchmunben.- — 
Heute fand die Beler des 5Ojährigen Jublläums des auch in 
meiteren Krelfen rühmfigf befannten Univerfltätsprofefford Sof. 
Fröhlich, ald Vorſtandes des mufltalifhen Inflituts, flatt. 

Nürnberg, 19. Jun. Der Arbeiter Wegener, deſſen 
Verhaftung wir vor einigen Tagen gemeldet, ifl vorgeftern wie⸗ 
der freigelaffen, fofort aber von zwei Pollzeifolbaten zur Eifene 
bahn geführt und mittels Zwangspaſſes in feine Heimath, 
Preußen, gemiefen worden. Als Grund biefer Auswelſung 
waren In felnem Wanderbuche „regierungsfeindliche Tendenzen“ 
angegeben. (N. €.) 

Aus der Pfalz, 18. Juni. Es iſſt vielfach die Anficht 
verbreitet, als 05 diejenigen politichen WBerurtheilten, deren 
Breitaffung der Gaffationsbof in Münden angeordnet bat, micht 
weiter belangt werden fönnten. Dem ift nicht fo. ine zucht⸗ 
polizelgerichtliche Einfchreitung gegen biefelben iſt auch jet noch 
zuläifig und dem Vernehmen nady auch fchon eingeleitet. (Pf. 3.) 

Speyer, 17. Iunl. Bis jegt find in der Pfalz ungefähr 
3500 fl: für bie Abgebrannten in Traunftein eingegangen unb 
nach dem jekigen Ergebnis läßt fi) auf das Zuſammenkommen 
einer Summe von 5000 fl fließen, welche nicht gering If, 
wenn man bedenft, daß jüngft erft zwei Sammlungen für Kir 
hen in Amberg und Martenthal, welde nur bei Proteftanten 
vorgenommen wurden, ein Ergebniß von über 5000 fl. gelie» 
fert haben. (Pi. 3) 

Kurbefien. Am 15. d. M. flarb zu Kaffel der kurfſtl. 


— Oberappellationsgerichtsracth Dr. Johann GElard Kulen⸗ 






Die beiden Salbbrüder. 
(Fortfegung.) 

„Hole und Teufel, mie iſt mir fo Bange,” murmelte ber 
Frelhert vor ſich Hin; „iſt diefe Angft und Bangigkeit viele 
leicht das Borzeichen eines mir brobenden Unglüds? Hm! — 
Schrecklich! — Heute ſind's zwanzig Jahre, als jener Unglüde 
liche von meiner Hand fiel. Ich erinnere mich, gelefen zu 
haben, daß Gott — hm! follte es denn einen geben? — häufig 
ein Verbrechen durch ein anderes beftrafe. Wehe mir, wenn 
die Nevolutionen da find, um bie Reichen und Großen für 
ihre Sünden büßen zu laſſen! Revolutionen — nun, das find 
aud Verbrechen, welche die Völker begehen, wenigſtens nach 
meiner Anficht; — aber es kommt mir bald vor, daß es auch 
feine Tugend fey, fo viele Uebel und Moth in der Welt ohne 
Abhülfe zu laſſen. — — Die „Pfaffen““ fagen zwar, das 
Bolf müſſe das Alles um feiner Sünden willen ertragen — 
hahaha!“ lachte er fürchterlich auf, „wie Flein find die Gün« 
ben eines armen Taglöhners gegen die meinigen!! Vlellelcht 
trifft man aud Wenige meines Standes, die mir in biefer Bes 
alehung gleichen — — — da wohnt drüben der’ Graf Bone 


Ih führe für ben gan 
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famp im 7%. Lebensjahr und im 52. Jahr feiner dlenſtlichen 
Thatigkelt. Er wär einer ber geſchicteſten Juriſten und Ver⸗ 
faffer zahlreicher gelehrten Schrlften, die er bis in fein bohes 
Alter herandgab. 

Aus Kaſſel vom 17. d8. ſchrelbt man ber „Pr. Zig.“: 
Es helft, dan nah Karlöbafen dennoch baheriſche Truppen 
verlegt werben follen, und zwar nicht fomohl wegen angeblicher 
Demonftrationen, die bort bei der Durchreife des Kurfürften 
nach Hannover vorgefallen fern follen, ald vielmehr wegen eini« 
ger Maufereien. 

Sächſ. Serjogtb. Gotha, 16. Juni. Heute traf Se. 
fol. Hoh. der Prinz Adalbert von Bahern mebft Gefolge bier 
ein und nahm im Hotel zum „Deutfchen Hof” fein Abftelgquartier, 
Dem Bernehmen nad) wird ber Prinz einige Tage hler vermellen. 

Preußen. Berlin, 18. Junt. Aus Branffurt wurde tem 
+ d. N.“ von der bevorſtehenden Aufftellung eines Obfernationd« 
forps an der Schweizer⸗ und franzöfiichen Grenze geichrieben. 
Das „E. B.“ und die „N. Pr. 8.” beeilen fih nun, biefe 
Nachricht für unbegründet zu erklären, wobel das erflere von 
Verabredungen pwiſchen ben Broßmächten fpricht, die jedoch nur 
die ſchnellſte Mobilmahung des Bundesheeres für Eventualitäten 
zum Zwecke hatten. Die Inftandfegung der Bundesfeftungen 
fol elfrigſt betrieben und eine Infptzirung der Fleinern Bunbed- 
tontingente fchleunigft veranlaßt werden. Hlerauf beichränfen 
fih nah dem „C. B.“ alle getroffenen Verabredungen, bie 
pofitive militärifche Mafregeln bezwecken. 

Der bekannte bannoverfche Eorrefpondent ber D. U. Big. 
macht in einer Foriſetzung feiner Berichte über bie Erneuerung 
der heiligen Allan; folgende Mittbellung Die Zufammen- 
fünfte zu Warfhau und Olmütz waren zur Einigung über ge 
meinfame Auffaffung der europätichen Polttit und der ſich bar- 
an fnüpfenden diplomatijchen eventuel militärifchen Mafnahmen 
feftgefegt. Die Einigung fey erfolgt. Alle Fragen, welche man 
für die Sicherheit der Monarchlen als direkt nicht gefährlich bes 
trachte, jenen als jefundäre behandelt worden, deren Loͤſung man 
weiteren Unterbandlungen, überhaupt ber Zeit anheimgeftellt habe. 
Zu biefen Bragen gehören: die Geflaltung Deutſchlands, die ſchles⸗ 
mig-holftelnijche Angelegenheit, die Stellung Dänemarks zu Deutfch« 
Tand, der Gintritt Gefammtöflerreichs in den deutfchen Bund ır. 
Den Hanptgegenftand bildeten nur zwei Bragen; nämlid die 
über bie zufünftige Geftaltung Frankrelchs und die weitere Frage 


Heim, ia, dein fann man nichts nachſagen, ben fügen die 
Bauern felbft; wie fleht’# mit meinem Better, dem Fretherrn 
von Sandbach — verdammt! der hat in dem Hungerjahre ei= 
nen Theil felne® Vermögens zur Sättigung ber Armen ver 
wendet — — er kann ruhig fchlafen, der Glückliche!“ 

Der Baron nannte wenigſtens noch zehn Goelfeute, fand 
aber feinen, ber ihm geglichen hätte. Xrofllos ſank er aufs 
Sopha und verfiel in ſtilles Hinbrüten. Da vernahm er ploötz⸗ 
Ach Piftolenfchüffe und den Jubel vieler Stimmen, Erſchrocken 
eilte er an's Fenſter und erblidte eine Anzahl junger Burfchen, 
melde, mit deutſchen Kokarden geichmüdt, „Vivat!“ fehreiend 
und ſchleßend vorüberzogen; fie kehrten aus ber Mefldenz zurüd 
ee a die Nachricht, daß der Landesfürft Alles bewil⸗ 

Hot" 

Die Zeit der Dämmerung kam herbei; von Minute zu Mi⸗ 
nute ward es ihm unbeimlicher in dem einfamen Schloffe und 
feine muthlos umberfdileichenden Diener ſchlenen ihm eben fo 
vlel Geſpenfter zu ſehn. Es war ihm unmoͤglich, noch Tänger 
bier zu verweilen; er meinte, inmitten einer lebhaften Stadt 
müpte für ihn viel mehr Sicherheit herrſchen umb er faßte das 


über bie eiwalgm Maßnahmen der drei nordiſchen Großmächte, 
wenn daſelbſt bie Revolutidn zum offenen Aubbruche kommen 
und ihre Porkpflanzungsfraft auch dieffeitd des Mheins bewüh⸗ 
ren würde. Hler babe man num befchloffen, da eine dringende 
Gefahr vor dem Jahre 1852 faum vorhanden, vorerft nur 
ale Zuftände und Pulfirung des Landes, die Bewegung der 
einzelnen Parteien u. f. mw. genau zu überwachen und zu prü⸗ 
fen, wie viel des Gährungsftoffes vorhanden ſeh. Alle mil 
tärifchen Mafregeln an oder nahe der franzöflihen Gränze, bie 
bad Bepräge einer Sicherheitömaßregel trügen und ſowohl bie 
Bevölkerung dieſſelts wie jemfelis des Mheind zu Aufregung 
und Bejorgniß herausfordern würden, würden demnach zwar 
vorberhand unterbleiben, dagegen würben aber bie Garnifonen 
und die Beftungen im Kauf der Beit, mit möglichfler DBermei« 
bung alles Aufiehens, angemeffen zu verſtärken ſehn. Bezüge 
lich der im Jahre 1852 fi enticeidenden franzöflichen Regie 
zungäfrage fheint man augenblidlich entſchloſſen zu fehn, fogar 
eine Verlängerung ber jegigen Präfidentfchaft Napoleons im 
ſchlimmſten Balle zu unterflügen. Wenn dagegen die Rothen 
einen Umflurz verfuchen und im Berlaufe der Bewegung bie 
geringften Chancen für ſich erhalten würden, folle die biäherige 
Defenfinftellung ſofort in eine offenfive verwandelt werden ; uns 
ter ſolchen Eventualitäten Tiege ein bdirefier Zug gegen Brank« 
reich wirklich Im Plane der Großmächte. Die preuß. Armee 
würde dann zuvörberfi zufammengezogen werben nach bem Weiten 
und die Ehre des erften Angriffs haben, die Defterseicher würden 
ihre Macht gegen Itallen und von dort aus gegen Frankreich 
in Bewegung fegen und Rußland zunächſt mit feinen Truppen 


die preußliche Gränze paffiren, um Dfle und Weſtpreußen und 


Schlefien, und die Öfterreichifhe Grenze, um Ungarn, Sleben⸗ 
bürgen, Kroatien zu befegen. Die weltern Diöpofitionen wür« 
den ſich erſt aus den gegebenen Verhältniſſen bemeſſen laffen. 
Fr. Städte Hamburg, 16. Juni. Die verflofene 
Woche, fo wie der geftrige Tag, für den man Unruhen be 
forgt hatte, vergingen mit Ausnahme einiger Kleiner Neibungen 
rubig. Baht man die Bolgen des traurigen Greigniffes vom 
verfloffenen Sonntag ſummarlſch zufammen, fo find die mate 
riellen außer dem Merluft mehrerer Menfchenleben eine Ber» 
mehrung der Hamburger Ginquartierungd- und ſomit auch eine 
Vermehrung der Hamburger Schuldenlaft ; ferner Einftellung 
der Bürgerwehrübungen, an bie fich möglicherweife eine Aufe 


löſung dleſes Inftiruts knüpft. Wichtiger beinahe noch if bie 


moraliihe Folge, die Ausbildung eines unglüdlichen getrübten 
Berbältmiffes zwiſchen der Kiefigen Elnwohnerſchaft und bem 
kalſerlichen Militär, welches, wenn es dauern jollte, ein Zur 
ſammenleben unerträglih madıt; denn auch bie Sluatlon der 
Deflerreicher Il eine ſehr pelnullche, und ihre Stimmung im 
Folge Deffen ungemein gebrüdt, Ich hörte vom mehreren fe 
figieren die Aeußernug: Wollte Gott, wir wären viele Meilen 
weit won bier in Feindedland; denn in Breundesland Haben 
wir Gier aufgehört zu feyn. Andere jollen bei dem Anblick 
der erſchũtiernden Grenen auf St. Pauli bitter geweint haben, 


Euen Hejonderd tiefen Elndruck macht auf bie Gutartigen und 
Gefühlosllen unter ihmen, deren nicht wenige find, eine von 
den biefligen Bürgem mehrmald,. ja häufig gehandhabte Des 
monftration, fofort Öffentliche Lokale zw verlaffen, wenn eine 
kalſerliche Uniform fi darim blicken läßt. Im der Vorſtabt 
St. Georg ereignete es fi im diefer Woche, daß einige kaiſer 
liche Artillerie-Unteroffiztere, als die Bürger bei ihrem Gintritt 
ih zum Weggehen erhoben, Ihnen zuriefen: „Bleiben Sie 
ruhig, meine Herren! Ehe wir Sie verdrängen, gehen mir lie 
ber ſelbſt.“ — Heute verliefen wieder 4 Schiffe mit 7—800 
Auswanderein, großenthells aus Medlenburg, Pommern und 
Thüringen, den biefigen Hafen; drei vom ihnen (auf dem einen 
befand ſich auch der holſtelniſche Deputirte Glauffen) nahmen 
ihren Lauf nach den vereinigten Staaten, das letzie nach Due- 
bed. Auch ein Schiff mit 150 für Brafllien Angemorbenen fegelte 
Im Laufe der verflofienen Wocde von hier ab. Win zweites, 
eine preußiſche Barke, mit 200, die zum Artillerledlenſt ver» 
wendet werben follen, wird ihm am 25. d. folgen. Der Zus 
brang zu den Werbebüreaur iſt noch immer groß. 

Den „G. N.“ zufolge wird ſchon im Laufe biefer Woche 
eine Verminderung der öſtert. Einguartierung in St. Pauli 
eintreten und dagegen ein ſtarkes Detachement des hamburgiſchen 
Linien-Infanterle-Batallons dorthin verlegt, um bei etwaigen 
Krawallen fofort einfcreiten zu können. Die erfle Marfchorbre 
fol bie öſterreichlſche Artillerle bereits erhalten haben. 

Schleswig⸗Holſtein. Aus Holftein, 16. Zunt, ſchreibt 
man der D. U.3.: Die Lage unferes Landes iſt in Warfchau 
nunmehr entfchleben worden, und ich kann Ihnen leider mit 
aller Beftimmtheit fagen, daß fie ganz im dänifchen Sinne ihre 
Entſcheldung erhalten hat. Es find eltle Hoffnungen der hie— 
gen Preffe und noch mehr der hamburgiſchen, die dem Gene- 
sol v. Thümen günftige Aeußerungen in den Mund legen. 
Dänemark hat in allen Fragen bis auf den legten Punft geflegt, 
und die näcften Tage werben dad Mefultat von Warſchau im 
unzweibeutigen Bakten fonnenflar vor Augen führen. Es wird 
ſchon in den nächſten Tagen die theilmelfe Uebergabe der hol« 
ſteinlſchen Megierung an die Iandeöberrlihe Autorität erfolgen, 
ingleihen die Meorganijation des Gontingents gänzlih im dä- 
nijgen Sinne ; auch diejer Rame wird ſeht bald verſchwinden, 
Indem nur eine bänljche Armee exiftiren fol und das Holftein. 
Gontingent ohne bejondere Bezeichnung einen hell derfelben 
büden wird. Die Verwaltung des Gerzogihums wird von dem 
königlichen Commiſſar Grafen Reventlom-Eriminil allein geführt 
werden, ganz ‚in derfelben Weile wie von dem «Hrn. Tilliſch als 
dänlfhen Minifter in Schleswig. Die Beamten werden jebodh 
fänmulih in Ihren Funktlonen verbleiben und eine Projcriptiond« 
fe wird nicht erfolgen, ba Holftein den Krieg. im Namen des 
heutfchen Bundes geführt, daher die Betheiligten nicht ſtrafbar 
mad bei Schledrelg, welches lediglich dem Könige von Dänemarf 
gehört, nicht der Ball if. Daß ein großer Zeil ‚unter ber 
Statthalterfchaft und der gemeinfamen-Regierung abgefeter Bes 
amten wieber rehabllitirt wird, ‚unterliegt Leinem Bweifel. 





ber den Entſchluß, noch denſelben Abend nach Eifenfurt zu 
fahren und dort einige Zeit zu wohnen. Die Pferde waren 
bereits angejpannt und der Baron ſaß ſchon mit einem Hand« 
feften Jäger In der Kutſche, da hörte man plöglich ein wildes 
Geſchrei; es näheren ſich 


wicht ſobald den Wagen bemerkt, als auch einige den Mferden 
in die Bügel fielen, während andere den Schlag öffneten und 
ben Baron und den Jäger aus ver Kutfche riſſen, und als 
Lepterer Widerfland zu Ieiften verſuchte, ſchlugen fie ihn unter 
Blüchen und Verwũnſchungen zu Boden und miphandelten ihn 
auf eine ſchredliche Welje; aldvann ergriffen fie auch den Brei 
herrn und drohten ibm mit dem Tode, wenn er nicht auf der 
Stelle Herausgäbe, was fie feither an ihn bezahlt. Da dem 
felte anf diefes umvernünjtige Verlangen nichts zu amtworten 
im Stande war, fo fließen fie ihn ſchenungolos heftig Kim und 
ber, und ſie würden, in einem Buftande wie fie waren, jchem- 
falls noch weit Ärger mit ihm verfahren fepn, wenn fie nicht 
anf zinmal dad umerwarteie Auftreten eines hochgewach ſenen 
jungen Mannes von ihrem gefühllofen Beginnen abgehalten hätte. 


„Schämt Euch, den ‚heutigen, ihönen Tag auf ſolche Welfe 

zu entwelhen!“ rief derfelbe mit Eräftiger, durchdringender Stimme. 
„MRührt mir den Heren da nicht mehr an, oder es ergeht Cuch 
Alen fhlehi!!" 
» Die Bauern flugten Anfangs, als fie aber ſahen, daß Der- 
ienige, welcher fie an ihrem Borhaben verhindern wollte, nur 
allein ſeh, fingen fie an zu laden und machten Miene, dem 
Züngling ihre Stöde und Fäuſte fühlen zu laffen. Der aber 
aber nahm jet feine Zuflucht zur Lift und rief mit ſtarler 
Stimme: 

„Burüd, Ihr Leute, zurüd, macht Euch wicht unglüdlic! 
Eine Abtheilung der Gifenfurter Bürgerwehr folgt mir auf dem 
Buße nach!“ 

Die Bayern, welche es für möglich hielten, befagte Bürger» 
wehr könne zur Vedeclung des Barons anlangen, Tlefen amd 
dem Schloßhofe, um ‚zu fehen, ob es ſich denn wirflid jo 
verbalte. Da «8 aber bereits ziemlich dunfel geworben, fo 
unterſchied Ihr Blick nur auf fehe geringe Entfernung, und 
fie mußten fh daher auf ihre Gehör verlaffen. Mittlerweile 
aber hatte der junge Dann den betäubten Frelherrn und ben 


847 


Veſte rreich. 

Die oͤſterreichiſchen Blätter finden einen ergiebigen Stoff in 
der Mittheilung über Ränberbanben in den verſchledenen 
Provinzen bed Kalſerſtaats. Gamz neuerdings Berichten fie wie» 
der über eine aus 50 Köpfen beftehende Räuberbande in Eie- 
Benbürgen, die unter der dortigen Bevölkerung Schrecken und 
Beftürzung verbreite. Und das geſchleht bei einem Militärftand 
von vielen hunderttaufend Mann! Wir hoffen, daß Defterreich, 
ebe ed in den Deutfchen Bund tritt, vorher wenlgſtens biefe 
Mäuberbanden beſeltigt. 

Aus Galizien, 10. Juni Selt Tängerer Zeit trieb ſich 
bei Broeelan im Tarnower Kreife ein „Prophet“ Namens Pies 
euch unter dem Bandvolfe herum, welcher vornemlich gegen ben 
Genuß des Branntweins prebigte und mitunter felnem Haffe 
gegen die Juden Luft machte. So lange er ſich hierauf bes 
fhränfte, und die Vollill aus dem Spiel lief, blieb er unbe 
Täfligt; als er aber in die Politit hinüberfchweilte, wurde er 
arretirt und in Kelten gefchloffen. am 5. db. M. nah Tarnow 
gebracht. Cine Beunruplgung der Gemüther lleß fi. amter 
den Bauern ber Umgegend ſchon deutlich vernehmen, denn man 
nahm am mehreren Orten nächtliche" Berfammlungen von be+ 
waffneten Bauern wahr, weßhalb auch einige Häuptlinge biefer 
Motten gefänglih nach Tarnow eingebracht wurden. 


Belgien. 

Mond, 16. Juni. Der Verurtheilte Bocarme zeigt fidh 
Immer rublg und in fein Schickſal ergeben. Im Bertrauen 
auf diefe vollfommene Ruhe thut ihm ber Gefängnifauffeher 
keinen Zwang au, läßt ihn aber unausgeſetzt durch einen Ben« 
darmen bewachen. Das Gaffattonsgefuh iſt unterzeichnet und 
wird mit den Akten dem Yuflljminifterlum eingegeben werben. 
DIE jegt Hat niemand Zutritt zu Bocarmé erhalten. — In dem 


Militärfpial zu Brüffel wurden am 15. Juni mehrere Ver⸗ 


ſuche mit Nicotin am verſchledenen Thieren gemacht, welche all 
mehr oder minder fchnelle tödliche Folgen hatten. 


Frankreich. 

Der jüngft erſchienene Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Paris 
behanbelt, wie ſchon gemeldet, die zwei großen Fragen vom 
Eigentum und von der Arbeit und zwar in einer ſolchen Aus⸗ 
führlichkelk, daß der erſte Thell deoſelben über fünf ber Riefen» 
fpalten des „Journal be Debats“ anfühlt. Ueber bie Eritifche 
Lage der Gegenwart fpricht fi der Erzbiſchof nach den Ein« 
gangsworten folgendergeftalt aus: 

Noch ift Bein Zeichen am Horizont 
Der —— A unter unfern Füßen 
nte. . 
jie * chliche Weisheit ift am Ende: 

er 

m mit ben Worten d 

— A * — ee de reden. 

nne gleih, Band —* 

hen nu boll Wefo m in 
omit er bie t habe. Das ift, meine vielges 
en Brüder, ber Allgemeine Einbrud, bie überall berrfchende 
Stimmung. Der Schreden verwirrt auch bie ftärkften Köpfe und 


ſchwerverwundeten Jäger wieder In den Wagen geſchafft, hatte 
felöft darin Plag genommen, ud als nun, angetrieben durch 
die Peitſche des Autſchers, dem Hein Leid geichehen war, bie 
Pferde wie rafend audgriffen, wurbe ben überrafchten Bauern 
erft Mar, daß fle Hintergangen waren. Mit unmenfchlicher 
Wach fie Dinaauf In Sihlob, zuifandefteu ie Diener, 
denen Feine Zelt zum Enifliehen Meb, auf eine jammererregende 
Welſe, zertrümmerten alle Mobikten, zerſchlugen bie koſtharſten 

ejen, zertraten die wertvollen Bilder, kurz, bausten wie 
vaten und Vandalen und ſehten zuleht ihrem Teufeldwerke 
dadurch die Krone auf, daß fie das ſchoͤne Schloß anzündeten. 
» Sept bereuen dieſe rohen, ungeblldeten Menfchen ihre That in 
den büfteren Räumen bes Zuchthaufes Wie wirbe es — 
frage ich — gensorben ſeyn, wenn in Deutichland allgemein 
die Anarchie eingeriffen wäre? SD, ſchrecklich ſchrecklich! Darıım 
weg mit ‚den Beuballaften, weg mit dem nutzloſen Formen⸗ 
weien, mit dem Papierregimente, und geholfen und geblibet, 
wer da Zaun, damit Denen einmal Menfchen werden, und 


vor biefer ee Zutumft will Nemandes Muth mehr aus⸗ 
halten. „Mit den Königen ift es aus!"rief vor einigen Jahren 
ein Weifer ber menft Staatstunft. Jeder wiederholt heute, 
daß es leider mit ber ganzen Gefellfchaft aus ift! Die alte foziale 
Ordnung Tdst auf, Alles neigt zu Fall, Alles ſtürzt. Wir 
aber fragen bie er nad; biefer Auflöfung der fittlichen 
Welt, wenn das Chaos fertig fein wirb, wer wird bann zum 
Lichte fagen: „Werbel" und zur Orbnung: „Erſcheine wieber!" 


An die weitere Schliberung folder Hoffnungslofigkeit knüpft 
dann ber Kirchenfürft ein Troſtwort der Hoffnung und ber 
Hellung mit den Worten an: 


Aber welches ift das Uebel und welches ift bas Heilmittel! — 
Das Uebelt: Es iſt im Schooß ber Ehriftenheit etwas von jenem 
widernatürlichen Haß zwifchen dem Reichen und dem Armen, ben 
ber Prophet in grauen Tagen der wilden Feindfchaft vergleicht 
zwiſchen ber Syäne und dem Hund; es iſt von ber einen Geite 
ber Eigennug und die Habſucht; es ift von der andern ber Neib 
und bie ng rt es ift in Allem bie ungezügelte Sucht nad 
materiellen Genüffen mit ber Berachtung bes göttlichen Geſetzes, 
welches wir unaufhörlih mit Füßen treten; es ift mitten in ums 
fern Bergnügungen das Bergeffen der bimmlifchen Beſtimmungen 
bed Menfi es iſt mit einem Wort die Sünde; „benn bie Sünde 
allein ı bie Menfchen elend,“ fagen bie alten Heiligen Weiss 

rü — Und dann das Heilmittel? Sehet ihr es nicht? 

8 beſtehet im Aufhoͤren ber Sünde, in der Rückkehr zu unferer 
unfterblihen Natur, in ber genauen Beobachtung des göttlichen 
Befeges, welches die bräderliche Liebe des Mılqen und 
bes Armen will, bie ge enfetttge Hingebung, den Seiſt 
ber Aufopferung, die Achtung aller Kechte, bie Muss 
übung endlich aller Gerechtigkeit .... Alfo Gerechtigkelt 
und Nädftenliebe find bie beiden Grumbfäge, welche in ihrer 
verftändigen Bereinigung bie Löfung bes fü 

eben werben, das bie vor ber Menſchheit auf der Lauer llegende 
Sphinr aufasgeben bat, bereit, die ganze Gefellfhaft zu verſchlin⸗ 
—— — zit, wilde % 

die furdhtbaren fozialen Probleme entm u t, we 
& Gewitter, da6 Weir 


gen, welche 


ihrem bunteln coß, wie bie Wolken des 
berben oder das Gedeihen der Welt bergen. 


Grossbritannien. 

Man fagt, daß der Marquis von Wellminfer dad gefammte 
Prachtmoblliar von Karl Leiſtler aus Wien für die Summe 
von 15,000 Pi. Strl. gekauft Habe, Die Lifte der verkaufe 
ten Gegenſtände fängt an, fich zu füllen. Auch fehlt es nicht 
an Beftellungen. 

Unssland und Polen. 

In welcher Weiſe Rußland die Clvillſatlon betrelbt, erzaͤhlt 
ein Poſen'ſches Blatt. Der bekannte kalſerliche Ukas, des Abe» 
ſchnelden der Bärte und des Haupthaard der Juden betreffend, 
iſt mach dieſem in dem polnifägen Gränzort Dobrzymie auf eine 
wahrhaft barbarljche Welfe ausgeführt worden. Die Juden und 
Jüdinnen murden mit aoher Gewalt auf bie Straßen geſchleppt 
und ben Crſtern, vom Militär ringsum eingeſchloſſen, Bart und 
Seltenloden abgeſchnitten; den Frauen dagegen murben die be⸗ 
kannten Prrrüdlen von den geichorenen Häuptern abgerifien und 
yor die Füße geworfen. Die kalſerlich ruſſiſchen Beamten follen 
fih bei dieſer amittelalterlichen Crekutlon fogar big zur Ders 
fpottung der Unglüdlidren wergefien haben. Win furchtbares 
Klaggeſchrei erfönte während biefer Vrotedur über bie Gräm 
berüber. 


Sat Tann und muß gefchehen im ben Seiten, in denen Duh- 
nung und Rube herrfcht. „‚Aprös nous le deluge!“ fagen 
zwar die Egoiften. Ia, bie Gündfluth wird nicht ausblelben, 
wenn je der Egolsmus wleder Are Zeit Jang allein bie Belt 
regieren follte, aber eine ‚Sünbfluih, in welcher die Menſchen 
nicht in Waller, fondern im Blute ertrinten. 

Die Fahrt nah Cifenfurt war glüdiih von flatten gegan⸗ 
gen. Der Jüngling, im dem mir Ferdinand Aumall erkennen, 
brachte den Baron in bad befte Gaſthaus und Tief fogleich ei» 
nen Arzt berbeirufen, ber den Zuſtand bed Herrn wie bes 
Dieners fehr bedenklich fand. Erſterer verfiel in ein bigiges 
Fieber, in dem er fürchterllche Dinge phantaftrte und das ſel⸗ 
nem Leben am 20. März 1848 ein Ende machte; er flarb 


dahla, ohne erfahren zu Haben, daß es fein leiblicher Sohn 


gewefen, der ihm den Klauen ber mwütrhenden Bauern entriffen. 
Der Jäger ward wieder von feinen Wunden geheilt. 
(Bortjegung folgt.) 
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Bei Georg Franz in Mlünchem ist erschienen und durch 
alle Buchbandiungen zu beziehen: 


Theoret. -prakt, Handbuch 
der 
PALINGENESITHERAPIE 


Verkehr 
auf den k. b. Eiſenbahnen im Monat Mai 1851. 


' 





er Malen wich | — — 
' Bahnamtabezirfe. Gewicht jsi nnabenel — nahmen. —J 
se” tl BR. je fl. fr fl. |fr. Dr. Fr. Andr. Ott, 
Eu: 2020008 1. Abtheilung: Grundlinien. 


8. brosch. ?/, Rithr. 

Das vorliegende Buch erscheint um so wichtiger, als darin die 
principiellen Curmethoden praktisch gewürdigt sind; der Skeptiker 
‚erblickt einen Ruhepunkt, der Eklektiker eine wissenschaflliche 
Unterordnung, der Praktiker nicht nur eine systematische Zusam-’ 
menstellung der neuen Fortschritte in der Heilkunst, sondern auch- 
die verlässigen Indizien für einzelne Fälle, der Indifferente endlich 
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Königliches Hof» und National » Theater. 
Sonntag den 22. Juni: (Zum Erftenmale 
wiederholt.) „Die heimliche Ehe“, Bon 
miſche Oper v. Eimarofa. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden » Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Frau Baierer a. Linz, u. 
— Velbock a. Salzburg, Gafthofbefigerin. 

aliths, Ment, a. England, Lombardi, Cu⸗ 
rier a. Florenz. Reinhard, Stadtbeamter 
a. Karlsruhe. Hecker a. Elberfeld, u. Ehren⸗ 
berg a. Wien, Kflte. v. Biebenfeld, Mitte 
ur a. Eaffel. 

(8. Hirſch.) Graf v. Wimpfen, Felde 
marſchalllie utenant a, Syrien. Gufton u. 
Sipiere, Kflte. a. Nimes. General v. Kiel 
a. Rußland. Demier, ——— a. Berlin, 

(8. Hahn.) Gangmair, Steinmeg a. Eich 
ſtaͤdt. Des Foffez, Negot. a. Lille. Frau 
v. Römer, Goubernialräthin a. Innsbrud. 
Er. Wietſch a. Wien. 

(G. Kreuz.) Baron Befferer, Gutebef. 
a.Ulm. Lang, Verleger a. Oberammergau. 
Wagner, Kfm. a. Innsbrud. Paut a. Nörbe 
lingen, u. Zorn a. Kempten, Bucführer. 

(BI. Zraube.) Janka, Negot. a. Madrid. 
Frhr. v. Kreß, Oberinfpeftor a. Diarktbreit. 
—— Erzbiſchof a. Einfinagi. Miencey, 

ent. a. Etettin. v. Eiden a. Odenkirchen, 
u. Köhler a. Darmftabdt. 

(Stahus.) Mettenmaier, Juſtizreferendar 
a. Ellwangen. Dr. Fahrländer a. Aarau. 

iſcher, Fabrikt. a. Nürnberg. Drenbad,, 

erwalter a. Kartbaus. Müller, Part., u. 
Drechsler a. Karlarube, Kflte. Birkmeper, 
Fbebeſ. a. Ansbach. — Landſchafts⸗ 
maler a. Königsberg. alger, Bräu a. 


Mindelheim. Hämmerle u. Harder, Müller 
a. Günzburg. 
Familien: Nachrichten. 


Geftorben in München. 

Ehriftianna Ettmaier, k. Hofmuſikus⸗ 
wittwe v. Stuttgart, 82 I. a. — Gimon 
Hennemann, b. Wunbarzt v. b., 49 9. 
a. — Johann Stuger, Goldfchlägereger 
hilfe v. Nürnberg, 34 9. a. — Mathias 
Burger, Pfründner v. b., 72 J. a. — 
Kathar. Morbardt, k. Geldzählersgattin 
».5.,33 J. a. 


Augsburger Börse. 

Hgl. bayer. Papiere. (20. Junt.) 
Oblig. 31 % 921; 4% Obya; 5% Ausg: I. 
401; Ausg. Il. à IV. 103; Grundr.-Abl. 
4% 95; Bankact. Div. I. Sem. 670; Pro- 
messen pr. St, Aglo, ältere 110; neue 86. 


Frankfurter Börse. 

Papiere ı (19. Juni.) Oesterr, 5proc.Me- 
tall. 75%; 4'aproc. 66%; Bankactien 1173; 
span. innere Schuld 35%, ,, 5 Ludw.- Beıb. E.- 
B.-A, 82%. Wechselcurse: Paris Mi% ; 
London 118). 








wenigstens eine Uebersicht dessen, was die Neuzeit zu leisten im 
Stande ist, 


7514-52, (a) 
Befanntmadung. 


Mittwoch den 25, Juni b. J. 
Vormittags von D—12 Uhr und 
Nachmittags von æ — 8 ühr 
werden im bießgerichtlichen Auktionslokale 
mehrere Verlaſſenſchafts⸗ und Erefutionde 

Gegenftände, als: 
Waſch⸗ unb Kleidungsftüde, Betten, 
Kommode, Tiſche, Stühle und verfchies 
benes anderes Hausgeräthe, bann eine 
filberne Halskette und eine detto Mies 
gelbaube ꝛc. ıc. 


Montag den 23. Juni 1851. 
57. ordentliche Verſammlung 
des Vereins zur Förderung des 
Naturheilverfahrens ohne 
YUrznei 


im 
Saale zu den 3 Roten 


am NRindermarfte. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Tagesordnung. 
Münden den 17. Juni 1851. 41) Berlefung bes Protokolls der vorigen 
Berfammlung. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht 2) Vortrag des Ausfchuffes. 


Münden. 3) Ueber die Wichtigkeit der Fluß« und 
Der Lönigl. Direktor: GSeebäber und der ridytigen Anwendungss 
aufer. weife. Bortrag von Dr. Gleid. 


5. Meier. Der Ausichup. 
750. &o eben erfchien und 


or 
Nro. 4, vorräthig: it bei Georg Franz in München, Perufagaffe 


Dr. Döcar Wendel, topographifch-flatiftifch-hirtorifcher Bührer - 
zu den ſchönſten Standpunften und vorzüglichiten 


Naturjchönheiten der Schweiz, 
ein ficherer, belehrender Wegweifer für Künſtler, Vergnügungs- und Geſchaͤfto⸗ 
reiſende und ein zweckmäßiges Handbuch für Lehrer beim Unterrichte in der fer 
zielen Geographie; nach eigner Anfchauung und den neueften literar, Nachrichten. 
Duodez, in Umſchlag geb., 368 Seiten ſtark, 1 fl. 48 Fr. 


Diefes, feine Vorgänger an Vollftändigkeit und zweckmäßiger Einthellung übertrefs 
fende Werk über das Wunberland, welches alljährlich von vielen taufend Metfenden mit 
Recht als Zielpunkt gewählt wird, ift in feinen allgemeinen und befondern Theile fo 
bequem eingerichtet, daß es jebe literarifche Vorbereitung auf eine Schweizerreife übers 
flüffig macht. Der befondere Theil enthält in feinen. Hauptabfchnitten die tepogr.sftatift.= 
bifterifhe Ausführung des im allgemeinen Theile überfichtlich gegebenen Stoffes; Natur⸗ 
ſchilderung, Lokalität und Geſchichte ftehen hier im genaueften Zufammenhange. Die 
beigefügten Roten enthalten ebenfalls topogr.»ftatift. shiftorifche Bemerkungen und geben 
Anleitung zu Ercurfionen in die verfchledenften Theile der Schweiz und der angrenzens 
ben Laͤnder. 


Bei Georg Franz in München ift erfchienen und zu haben: 
Die Gefeke 
vom 29. Auguft und 10. November 1848, 
betreffend 


die Abänderungen des Strafgeſetzbuches 
vom Jahre 1813 . 


nebft ben von dem k. Staatöminifterium der Juftiz an die Gerichte erlaffenen 
Formularien 
und einem vollftändigen Regifter. ” 
16. Taſchenformat. 12 Bogen, Preis 36 ir. 
Audgabe in hoch 4. auf Schreibpapier mit breitem Rand 1 fl. 30 fr, 








Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anveren Zeitungen, Katalogen ıc. 
angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen, der ſich & vielen Aufträgen beftens empfiehlt. 





Berantwwortlicer Redakteur und Verleger ; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Rr. & 


eorg Franz in München. 
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Der Bayerische Fandbote. 
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De Baveriſche Baudbote erſcheint tägiich, umd witd hier an den Wohentagen Nachmlttage 3 Uhr and Sonutags Bormittage 5 Ale 


Mintel, 9 Adınter ng biefem Preife Befellun, 
drigl. w e en an. 
ertheilt * —— . Mh, umentgeltlich. 9 Sntereffäkte 


Münden, 24. Sum Wie wir, fo eben vernehmen, 
wirb Ge. Mah. König Ludwig, welcher heute über Kufflein 
dahler eintreffen. wird, als Suftet ber St. Bonlfazius- Abtei 
morgen der Üronleichnamsprogeffion dieſes Pfariſpreugels betr 
wohnen. — Zur heutigen Schranne wurden beigeführt: 7990: 
Schaͤffel, verkauft wurden 7376 Schäffel. Die Preife fllegen, 
und pwar fünden Weisen um 19 Fr., für bad Korn um 
12 kr., Für den Haber um 8 fr; der Wreia der! Gerfie fiel 
um 5 fr; Die Berfaufsfumme. beträgt. 91,029 fl, Der ver 
bleibende Meft wäre wohl bedeutender: geweſen. wenn nicht ein 
Grtreibehändler aus der Eihmelz. ‘gegen 800 Schaffel aufges 
kauft Hätte; wahrſcheinlich find die letzten Schranmen: in LAndau 
für die Schweizer Getreibehändler ungünftig aufgefallen. 

p-Münken, 21. Zunt. - Sachverfiindige wundern fich 
darob, daß ftatt der Kornmagazine nicht lieber ſolche von com⸗ 
preifirtem trockenem Mehle angelegt werben, welches bei großer 
NRaumerfparung noch Tänger Hält. - Uebrigens, ob Korn, ob 
Mehl;  Getreidemagazine, nicht des Preishinauftreibens und 
fpäteren Verſtelgernz fondern der Abgabe um billigen Preis 
zur Belt der North an die Bebürftigen wegen, find eine drin 
gende; ' eine umanffchiebbare Nothwendigkelt. Wir dürfen mit 
Gottesgnade auch: dieſes Fahr wleder einer gefegneten Ernte 
entgegenjeben, welcher Fluch aber würbe ben Lelchtſinn, den 


Mangel an Bürforge der Gegenwart‘ treffen’ in magern Fünfe 


tigen Jahren? 

Aus Münden, 19. Juni, wird den: Schw. Merk. * ges 
ſchrleben: Es laßt fi nun mit Genanigfelt angeben, wie viel 
für die Armee in ben drei letzten Monaten des Jahres 1850 
veraußgabt wurbe: ed berechner fich nämlich nach der eben erſt 
erfolgten Gebührelnmelfung für den -genannten Beitraum bie 
Sunme der genehmigten Ausgaben auf '2,817,000 fl, worin 
jedoch die fpäter erſt Tiquibirten uartiergeldbeträge noch nicht 
enthalten find, jo daß in dem darauf folgenden Quartal (Bar 
nuar: bis: März 1854) die Nusgabzfumme 3: Milltonen Gulden 


voraub ſichtlich überfleigen wird. ı Vom: Bandtag find, ‚wie man’ 


fih erinnert, jährlich mir 8,250,000 fl. für die afılve Armee 
bewilligt worden. Mach den ebenfalld erſt abgeſchloſſenen Zus 
fanmenftellungen für das abgemichene Btarafahr (vom 1: Oft: 


1849. bis. Iegten Septbr. 1850) bezüglich des Präſenzſtandes 
der Manufchait ſtellt ſich derſelbe im Durchſchuitt für jeden Tag 


auf. 65,000: Wann. —' Einer der kürzlich mit Y/, Benfion 


Der Hbonunementspreis — für ben ganz 
m 
tthellungen werben gerne angenommen und 





en Umfang des Königreichs Bayern @ fl, 
erationsgebühr if 2 fr. für bie Sfpaltige —vV V 


entlaffenen Dffiztere, Oberlieutenant Besnard,- dem nach Er⸗ 
kenntniß des Generalauditsrats Subordinatlonswldtigkelten zur 
Laſt fallen, hat auf die Penflon verzichtet und: will. nach Ame-⸗ 
rifa auswandern. Das Schickſal der Entlaffung ‚ohne volle 
Penflon: bürfte noch einige Offiziere bemnächft treffen, 

Fr. Städte. Frankfurt, 18. Juni. Slicherm Vermeh« 
men nad ‚find läugere Verhandlungen über das Inventar ber 
Mationalverfammlung , das bekanntlich bei der Leberflebelung 
derſelben nach‘ Stuttgart ber Verwaltung des Dr. Jucho Zan« 
vertraut wurde, jetzt dahin emtfchleben,, daß Letzterer fich auf 
fortwährendes Andringen bim zu einer Liebergabe jenes Imden« 
tars an den Bundedtag bereit erflärt hat. - Unter ihm befindet 
fi auch die anfehnliche und ſehr werthvolle Natlonalblbllothek, 
die ganz auß patrlotlfchen Gaben ded deutſchen Volkes zufam- 
mengefommen iſt. ! 

Hamburg, 17. Juni, Dem Lieutenant Lorenzen, ‚ber die 
Defterreicher nicht in die. Stadt elmlieh, wird Seitens feiner 
Mitbürger ein. Gebenfzeichen  ehrenvoller Anerkennung zu Theil 
werben. Auch find mehrere amgefehene Damien biefiger Stadt 
zufammengetreten, ihin> eine Schärpe zu ſticken. Defterreichi« 
fcherfeits ift hleher die Fordetung gerichtet worden, denſelben 
vor ein Kriegsgericht zu flellen, well er in feinen en« 
contre mit General v. Teimer nicht in den Schranten ber 
Deferenz und Ehrfurdt eimem hochgeſtellten Militär gegen⸗ 
über geblieben fen und namentlich zu dem General gefagt habe: 
„Ste vrovoztren Unruhen, wenn "Sie auf Ihrem Verlangen 
beflchen, in die Stadt einzurüden.* Es heißt hun, daß jenem 
Anfinnen flattgegeben ‚werden wird. (Konf. 8.) 

Württemberg. Stuttgart, 18. Juni, In der heu⸗ 
tigen. Sigung der zweiten Kammer erhob‘ ſich, nach Bewilli⸗ 
gung ber provlſoriſchen Stemerverlängerung, 'Notter,; zu ums 
ſten Rurheffens und. der norblihen «Herzogthümer. Nut ‘an 
bie Kanimer will ex; ſich wenden umd das klägliche Schaufptel 
einer body fruchilofen Verwendung :bei der Meglerung ſich er- 
fparen. Gr fordert die Kammer auf, ihr Mitgefühl: und ihren 
tiefen Schmerz über die begangenen Mechtöverlegungen: und Miß⸗ 
handlungen ber beiden Bruderflänme durch Erhebung von den 
Sigen auszuſprechen. Die Kammer: erhebt‘, fi in großer 
Mebrhett. ARD ' 

Stuttgart, 18, Juni. Mach mehreren Sigungen unferer 
Adgeorbnetenfammer von "untergeorbnetem Sntereffe 'ftehen uns 








Die beiden Salbbrüder. 
(Fortfegung.) 
6, 
Der Ritt zu Börgen. 


Dit leichter Mühe enilebigten fi im März 1848 die guten 


Bienier.' der, Metternich ſchen Awangsjade und begrüßen mit 
unendlihem Jubel dad täufchende Morgenroth. einer freieren 
Zeit. Der Raufch der Freude iſt jetzt freilich werüber und ein 
trauriger Ruͤckfall Hat fich eingeſtellt, nachdem Auſtrias fchönfte 
Länder mit Blut gebürgt umd manch’ Eräftiges Leben mit. Puls 
ver und Blei begnabigt worben ift. 

: Robert von Sündenfeld hatte fich, ungeachtet ber Abmah⸗ 
nungen feine® Bruders Eduard, der akademlſchen Legion auge« 
ſchloſſen und. war einer der verwegenften Kämpfer im der Dcios 
berrevolution, Nachdem Alles verloren, ſchlug er ſich mit jenen 
Siebenbundert in's Land der Magharen durch und ward von 
ben heldenmũthigen Bem, biefem narbenbebedtten Kıleger, ‚einem 
bonvedbataillon als Offizier zugetheilt. Als folder machte er 
unter dem. Namen „Wartheim” den Belbzug. in Siebenbürgen 


mis, der nach Vernichtung des Nuffen und nach der totalen Mies. 


derlage Puchnerd die Eroberung diefed Bandes -zur Folge hatte,‘ 
Während nun in diefer Gegend bie Söhne Arpad's den Sleg 
davon. getragen Hatten, ſchwoll auf einer andern Selte das Sfter« 
reichifche Heer immer mehr: an; fo daß zu befürchten ſtand, ber 
Geldmarfhal Windiſchgrätz werde zulegt durch eine allzu große 
Uebermacht die Magharen erdrücken. Auf Koffuths ‚Bitte ließ 
daher Bem am 22. März ungefähr zehn taufend. Mann nach 
ber Theiß aufbrechen, um zu Görgeh's Armee zu floßen. Auch 
bad 24. Honvebbatalllon; in welchem Robert diente, befand fich 
unter blefem Verſtärkungskorps, ‚das "bereit am 30. März in 
Debreczin eintraf. Welch reged Treiben herrſchte damals im! 
diefer fonft fo öden Stadt! Der! Kern ber ungarlichen Mation 
war hier verfammelt, und die Blüthe ber Intelligenz. hatte bier 
ihren Si& aufgeſchlagen. Wenn aber alles jubelte und tobte, 
menn ber Maforzimarfdy ertönte, wenn bie wilden Chlkoſſe auf 
ihren ſchnellen Roſſen burch die Straßen flogen, oder wenn in 
ftiller Mitternacht alles in tiefer Ruhe Tag, — da forgte, ba 
wachte nur ein Mann, und biefer Mann, er mar. bleich, ſehr 
bleich ‚und auf feinen eblen Zügen hatten Leld und Kummer 
unverfennbare Epurem zutüsfgelaffen z aber es ſprach aus feinem 


nun ieh ai ht et 
als in de 
dige ide wid Fi 


Teit der Grundrechte für Pen So man * 
verniummt,. dürfte ‚bie un zuerſt von Geite 
Kauımer erfolgen. FB undrechte einjtim yon 
tworien werben, bürfte — einem Zweifel unterliegen. - In 
der IE. Kammet läßt fich der Ausgang 'mit weniger Gewlßheit 
vorberfeßen ; der Kampf wird jedenfalls An fehr blolaer, aber 
ſicherlich auch ein entfcheidender. für bad Schlckſal des. gegen- 
wärtigen Landtags ſeyn. Denn daß die-Wegierung die Grund⸗ 
rechte über Bord werfen will, nachdem biefelben vor dem 


Bundedtag Feine Gnade finden, dürfte unſchwer einleuchten.- 


Beachtenswerth im.diefem Augenblick und ein neuer Zankapfel 
iſt der Druck der: Aklen des von der Megierung ald unberech⸗ 
tigt verworfenen Aueſchuſſes der dritten Landesverſammlung, 
womit die Demokratie: in eben dem Momente einen: Schlag 
ausjuführen gebenft, wo es N um das Schickſal der Grunde 
rechte chanbelti 

Baden. Um 16. 6. m. brannten zu Doffenbat s6 
Bäufer) ab; nur 2% blieben fleben von: der ganzem Zahl. Keie 
der. haben 4 Menfcen: ihren Tod dabei gefunden; auferbem 
iſt der Verluft an Vieh und Eigenthum beträchtlich, 

Auctheſſen. Kafſel, 17. Juni. Die beiden Bunded« 
Sommifjäre Graf Leiningen und Staateminiſter Uhden hatten 
vorgeſtern beim Kurfürſten Audlenz, um ihm anzuzeigen, daß 
ihre Vollmachten als Bundesfommiffäre auf)6 Wochen ver— 
längert feyen: Im Miniſterium ſoll eine auffallende Thätig⸗ 
keit herrſchen und man ſchöpft Hieraus, ſo wie aus dem. Um— 
hante, daß Graf Leiningen ſchon geftern früh 7 Uhr auf Wil⸗ 
heimahöhe war, daß emtjcheibenbe Dinge idı Werke. find. Bon 
der Bezirköbirefiton ſoll verfügt. ſehn, daß fortan alle Bremde, 
welde ji länger als 14 Tage in Kaffe aufhalten wollen, 
dazu die Genthmigung der Bezirkodireltion tinhelen müffen. >» 

Kaſſel, 18. Sum Im Miedergwehren, eine halbe Stunde 
von hler, entſtand am vergangenen Sonntag in einer Wirkh« 
ſchaſt Streit; ein bayeriſcher Feldwebel, der iin der Nähe ein« 
quartlera war, tam dazu und wollte Frieden fliften, darüber 
wurden aber die anweſenden Bauern ärgerlich, fielen: fämmtlich 
über den Beldwebel her;! entriffen ihm ſeln Seitengewehr find 
verwundeten ihn Tebenägefährlih. Auf gemachte Anzeige wur⸗ 
den dm: Montag pwei der. bei dem Handel Wetheiligten verhaftet 
und in das hieſige Kaſtel abgeführt, die übrigen zu ermiltteim, 
ſcheint noch nicht gelungen zu ſehyn: Mieberzwehren bat in Folge 
befjent vorgeſtern und geſtern eine: Abthellung Mseniiehötunen 
ſchaft eingelegt. erhalten. 

WMreußen. Die „Spen Beitg. *. erfägıt aus fonft weht 
unterrlpteten, "reifen, daß der Provinzlallandtag für bie Brosi 
vinz Brandenburg: »im ben erſten Tagen bei Monats Augufb 
in Berlin zufammentreten werde. Mehreren der bei ben Kamm 
mern beichäftigten. Gtenograpfen  foll die — 
ſeyn, ſich zu dleſer Zeit bereit zu halten; 










NE 233 aben, glerjecitig 
‚de en rigen und 
A dattgefunden em Zweck eine den Geſetzen 


widerſprechende bindung der Turnvereine unter einan 
eine pollilſche Tendenz dieſer Vereine zu konſtatiren. — 
Alchten zufolge haben die ih’ Beichlag genommenen gg 
vorhandenen Berbadht in beiden Beziehungen Pa 

bürften deßhalb unfaffende ren gegen dad — 
weſen getroffen werden. 


 "Koblen;, 18. Juni. Gin t JZagenleurobern * ——* 
WBefatzung Hat den Auftrag erhalten, fich mach Höhenzöllern ji 


begeben, sum die nörhigen Vorkehrungen zu den baulichen Ein⸗ 
richtungen für Me demmähft dont zu begehentee Hulbigungofeler 
zu treffen, - Indem der König die Huldigung' der hohenzollern⸗ 
fhen Lamdestheife, perſönllch entgegen u — —— 
ſevn ſoll. “uni 

1 F 


Veſter rtich. 

Wien, 18; Juni. . Dem! Bernehmen ach wird ber Katier 
auf feiner bevorftehenden Meife: von Galizien aus die Bufowina, 
Siebenbürgen, bie gauze Militärgrämge, die Bachca und Croa⸗ 
tien befuchen,; und: dann. von Agram direkt nach Win > zurlid« 
kehren. Daß neue Preßgefeg iſt bereits ſoweit fertig, daß ee 
bem Meichsrath vorgelegt — 

en N 11: 

Brüffel, 17. Juni en iſt ‚das Geflaunen über bie 
Trelſprechung der Gräfin Bocanme, aber dies Erſtaunen beraubt 
weniger auf einer. Prüfung: der vorllegenden Indicien als: auf 
dem perſoönlichen Eindruck, den die Angeklagte während der Berw 
haudlungen, machte. Diefe : völige Unempfindlichkeit- bei bem 
furchtbarſten Anklagen, - diefe Stumpfhelt während der. Freiſpre⸗ 
Kung, dieſe Glelchgülilgkeit, die, dem verurthellien Gatten nicht 
einmal ‚einen Blick zuwandte, batıdas Publltum gegem fie: auf 
bad ‚tete empört. An der Verurthellung des Grafen haue 
may eigentlich einen Augenblick gezweifelt, und man ſpricht 
daher wenig von: ihun Man erörtert dagegen lebhaft die Chan: 
cen der Gaffation. Diele Advokaten Halten die Gafiarion ‚fin 
mwahrfcheinlich und dle ganze Wrocedur wärbe daun ‚vor einem 
anderen Aſſiſen hofe wirderholt werben. ı Man erzählte, daß der 
Berurtbeilte eine Unterredung fslaen Brau , mänhtter: fa 
babe ihm dleſelbe „verweigert; 

Der König Leopold mit: Samt und; Gelolge dar ie am 
17, dunt in Oſtende nach England eingeicĩ. 

‚ld Aalien. 

— U Junt. Am 9,8: iR 6.4 Dr —— 
vara zu einem ſcaadaloͤſen Auftchtt gekommen) ber zwar nicht 
fo herbe Folgen gehabt hat, wie in ber Kirche Santa CErocc 
zu Florenz, der aber nicht minder: zu betlagen iſt. AmO. b.- 
hatte ſich ebne unge wöhnlichhe Zahzlesn waren mehrere, Tau⸗ 
ſent) Kinder in: Begleitung: ihrer: Eltern und Werwanhten in 
Novarn eingefunben, mir in der Maiheprale das: Sakrament: ber 
Eirmelung zu' emipfangen. Um Verwitrung zu vermeiden, volle 
309: beri Bifchof: die kirchliche Handlung) bei -verfaplöffeniitiighrem: 





Antlige Würde, Muth und Butfchloffenheit; und aß:feinen- tief 
liegenden, blauen Augen Jeuchtete noch immer das Feuer bei. 
Begtifterung.. Diefer Maun mer. Kefjuthi Er bewohnte ein 
geräumigeß, aber einfache @ebäude in Debreszin. | Unſer Freund 
Robert; jet Kleutemant bel den Honveds, fchlemderte im ben 
Strafen der Stadt) umher und machte fich allerlei "Bedanken! 
darüber mie. es audfchen möge im Materlande, und ob wohl: 


. Gife, derem Bild noch nicht aus feinem Kerzen geſchwunden 


feiner auch noch gedächte, und eine gewiſſe Wehmuth bemikhtigte 
fi am Ende des ſchlachtengewohnten Jünglings, als er ſich er⸗ 
innerte, mie viele trete Freunde bereitö gefallen waren im Rampie 


für. dir Freiheit eines fremden Volkes und wie jegt ihre Knochen: 


fern von ber „Heimat ‚bleichten, die fle hätten fliehen müfjen: 
Ale er an. bad Haus. des Erſten ber Magyaren kam, blieb er 
ftehen und ſchaute hinauf zu ben Fenſtern, durch bie der eifrige 
Patriot: zuweilen die unten ſtehenden Maſſen anzureben pflegte. 
Wie mancher war kleinmüthlg und muthlos hier erfchlenen und 
hatte nachher, ald er bie Gerrlichen begeiſternden Worte vers 
nommen, neuen Muth. geihöpft und mit feinen ‚‚Eljen Koſſuth“ 
die Luft erfhüttert und war mit ber Ueberzeugung geſchleden, 


daß bie Sadı, welche eiu — Mann werthaldige dewiß eine 
gerechte ſehn müſſe. 

„Ste ſehen und hören ja nichts, Wartheim!“ ſagte ploöhlich 
ein junger Mann, ber die, Uniform eines Honvedoffizlers trug, 
bem in —* Machdenken verfunkenen Robert auf: die Schulter 
klopfend, in zlemlich gutem Oeiuſch — deultn gewiß au 
irgend einen Heben. Gegenſtande“ 

Eh, Sie: Horvad!“ verfetzie der Gehör, und’feln Geſicht 
verzog fich zu einem · freundllchen Sächelm Sle durchwander ⸗ 
ten gewiß auch «immal- die jetzige Hauptſtadt des Meidye. ‘‘ 

„Ei, ei, hab' ich Ihnen denn nicht geſtern geſagt,“ tadelte 
Horvad, „daß ich ein Empfehlungeſchrriben von Bem un Koſ · 
ſuth Lajos habe — num, ſoeben war ich bei dem herrlichen 
Manne — und jetzt nur ſchnell, ſchnell, Freund, in zwel Stuns 
ben relten wir — ich fage „wir“, denn Ste müfjen auch mit; 
ich hab' eine Depeſche Im der Taſche, bie ich Ol: Une 
gen: foll, Daß Wehtere unterwegs.‘ 

Diefer Gorvad war Hauptulaun im 24. ‚Honvehbataillon, ein 
glühender Verehrer Koſſuthe und ein Maghare vom reinſten 
Waſſer. Mobert hatte den Tapftren, welcher Eltern und — 


EEE ac "ronfigur Die” Samblung an. der "Inapen Mazafl 


Kinder — ‚wollte, ex,, vor Ermũdung ein wenig aus · 
ruhen. Aber glle —— erheben fie auf Anftiften der Eltern 
und Beamwahdlch, die nach Haufe Mückkehren wollten, ds ent- 
fland ein förmlicher Tumult, und man verfuchte: den Biichof 
wider feinen Willen jur Fortfepung der Bunftion feſtzuhalten. 
Auf die Weigerung” erhsben dle Kinder ein ente 
fepliches Geſchrel, während die Eltern’die Kirchenbänfe und 

eriel Drnanıente, burchelnanderwarfen n kurg ber, Tumult Tieh 
micht eher nach, ala bis Soltaten — und bie Haupt · 
urheber gefangen mitnahmen . > 


sehritanni 

London, 17. Juni. . ber —* Sipunz bed Unter» 
Haufeß hat Lord Palmerfton auf eine Frage Hm. Urquharts 
ehte wenig fagende Erflärungüiber' die ungariſche Flüchllings · 
frage gegeben; woraus mir fovlel hervorging, daß En u feine 
Luft Hatte, dieſer Flüchtlinge wegen mit Nufland u 
reich in weitere Spannung zu gerathen. — Um 16. * wurde 
die Induſtrieausſtellung von 63,7906 Perſonen beincht; Ein⸗ 
—— 2854 Pf. 10 Sh. ‚Die, bisherige” Einnahme | bie 
int: 25680 Di ‚Ss Selt Migen Tagen if ein großes 

a audlinbiicher Guſte beuterkbar. 


Art: 152: Sunk’Abenba Aräutige Mälhe ">" 


ae ein, daß ein PMaderböot von Vlhmouth Am 43. Junl auf - 
dem Wege von Peuzance nach Liverpol geicheitert ‚und „mit, 
Allen die bataufwaren, zu Geumbe gegangen fein - Außer dert 
Saufſmannſchaft befanden ſich auf m Fahr zeuge 18 Perſonen 
wiſche nach Amerlka auswandern wollten. 

Am 14. Juni wurde — zum erſten male ſelt der. 


iu © 


nung: zur 


der Ausftelung eine radikale Säuberungedes Ausftedlange 


debändes vorgenommen, die ſo weit ging; daß ferbft die Blätter ' 
der innerhalb ſtehenden Bäume mit Waffer beſprigt furdın, 
was in Anbetracht der in ihrer Nähe aufgrdelte, Zeßkesın 
Gegenftände Telne leichte Arbeit war. URL FEN 
Ale Journale und Privatnachrichten, welche mit ber Iehten‘) 
Ueberlandpoſt ankamen, flimmen in der Hauptſache übgreln, daß“ 
die -chinefliche Mevolution, weit entferne, ihr "Ende ‘ erreicht, zu 
baben,: in den. letzten Wochen an Kraft. und Ausdehnung jüger, 
nommen Habe; - Eingenheiten und genaue Berichte saus bem 
Ja des Landes zur erhalten, iſt bel der Vorliebe ber Ghl-, , 
efen; Tenadı Bebapisunb Fapuenie Wahrheit bis ind Ybenteurrlichke .. 
zu entftelleng nicht möglich, Dach wird von allen Orten gleich. 
Futg die Schauergefchichte wer belden Brädte Ho und Kallleu 
ebene, 50 Flaſſe) ie, welche von dem Infurgenten 
zjallen. und, auögeplünhert, und, wo alle Eaifgrlichen Givil- 
und Militärheamten: nitbergemeßelt wurden. Die kaiſerl. Kom⸗ 
mifjäre haben meder mie) Gewalt noch mit ihren Friedensder 
ſprechungen etwas ausztıri vermo und ed iſt daher fein 


Wunder, wenn far Manche in Bong⸗kong glauben, u F 


Stündlein der’ gegehinärktgen Dyhnaſtie ‚Habe geſchlagen. 


Deſter⸗ 


hurch alſo die fo nothwen 
uſammenfällt und dem d 


—E——— 

** A 27. Mai hlefteln Bänke m eauenburgiſchen duf 
ber Landſtraße mit Huren Viergeſpann, als Plohliche eine => 
waſgin — auth Wlife- genanat = IH der "Mitte 'efries Bianen · 
ſchwarms auf deut hahen Gatten Herborfäm jmd ſich auf 
Rierd fepte. Maglütlicher Welſe verließen in dieſem Auge Bi 
bie Bienen vom eiwa 6. Körben den. Garten in betfelbem ichs 
tung des erſten Schwarms, welchem ſie fi anfchfoffen und 
warfen ſich auf bie übtfgeh Mferbe, „melche. gieich dm -MAifang 
durch Anwendung des Schweifes den Zorn der Bienen erregien, 
Das erfte Pferd unterlag, sogleich, ihren. Stichen .. hie... übrigen 
ftarben thells an bemfelbem, thells am folgenden Tage. 


— ——— ç eçe — Úeei — — —— —— 

lEingeſandt. So vorthellhaft und praltiſch die Grund- 
züge des In Bayern‘ gegehmärtig beftehenden Milhär - Abmini- 
ſtrallv⸗ Syftemd atich größtentheils find, und, ſo ſeht die cog⸗ 
Tequenie Durchtühr ung derfelben in dtonomiſchet Binficht für 
bad, Militär» Nerar erſprießlich iſt, mamentlih im Gegenhalt 


u dem von mancher Geite „aufgeftellt, werben wollenden Grund · 


ſatze, daß ‚der Koſtenpunkt in Sachen dringender Mothwendig · 
keit, wenn auch von noch fo großer Bebeutüng, dennoch unter⸗ 
geordneter Natur ſehn müſſe umb nlcht In Betracht gezogen wer⸗ 
den tunt fo bieibt denn doc In lehterer Beziehung — näue 

in sönfequenter - Durchtührunug dieſes Syſtema — noch 
—& za wüuſſchen übrig und gilt dieh in&befonbere von 
detifenigen Änlikätiichen Verwaltungäfteleni, bel weichen In ber 
‚Mosel, eine "fehe "Gebühr ‚als. An Tapunft ‚zur. Bertehinung 

Ah durchgängig befleßt, foidern. wo größlenigeitg bloß, der 


+ Bebarf. allein: den Mapitab) bildet: und ‚aldı Gebühr - —— 


witd, aus‘ ein Grunde auch vorzugswelſe bei derlel Stel⸗ 
en Inimer zivet Beamte, angeflelt ſind und der pwelte Wranite 


. mebenbei die Funliſon ald Coniroleur bekleiret. — Daß Klerunter 


Hauprfächtii die Militärkrankenhäufer  gemetut! find," verfteht: fich 
wohl von jefbft! Es muß deßhalb Sehr auffallend· erſchelnen, 


daß, nachden Militartitantenhauſe zu Meunſangſt der ni 


‚Beamte verftorhen, deſſen Stelle fogleich, wicher 
Beamten proviſorlſch beegt wurde, während im ——— 


Hauſe zu A., woſelbſt der zwelle Beamte ſchon vor einem halben 


Jahre in ben -Penflontftänd verfegt' wurte dieſe Stele ;. 8. 
mod unbefegt iſt und. blog, durch eineſi » Gorporal, der 
nicht den. mindeſten Begriff wem den Mu enaxtigen. Mani 
pulntionen: ln. Rechnungs weſen Hat und - willmlos: mach. ven 
Eingebungen dep; srften Veramiten · handelt,“ aucgefuitſtt wirrwo · 
oretwaãhnte Controle In Nlchto 
en erſten PBeanıten gänzlich freier 
unumidränkter Spielraum gegeben ift, wofür nirgends. ein 
Grund ‚aufgefunden werbean>fann, der: dleſee — auch 
nur) — ra Tepe: 


‚..ıı & 224 








liebte im Stiche gelaffen pr PreeS des Baterfdrides defolgt 


war, glelch m Mage, als er Abu zum exftenmal 35 — aubeten, enpfiug mich als ich 


nn Be TORE APHESAUTREN, "2 


reiffihe Weife die Geiſter zu Ah pinzießen,” N 
auch dieſe beiden jugendlich kräftigen, und; enthuflaftiichen — — 
turen der Art verbunden, daß fie ſich nicht ſellen in dem. @e« 
wühle ‚der Schlacht mit den Augen fuchten. Zwei Stunden 
nach ihrem ujammentrefieu vor Koſſuth s Wohnung fpreugten . 
fie auf ſchnellen Roſſen 'nur Yon’ Gotsabs Diener,’ dem treuen 
Janos, begleitet, zu den Thoren Debreczits” hinaus. 

„Edler | Freund!“ begann Horvad, als fie ſich Inn) Freien 
befanden, und im feiner Stimme lag der Ausdruck eines tiefen 
GSeelenfchmerges,' „‚ebler’ Freund ich mirf mein Herz gehen Sle 
erleichtern — ich Habe Schreckliches vernommen, und: meine 
vorige Heiterkeit mar Heuchelel. Auf Ihre Berfchwiegenheit 
darf Ich wohl mit Gewiñhelt ‚ vohen, und wa: onble Janos 
anbelangt/ fo verſteht berſelbe nr Ungatiſch 

„Reden Sie, Freund,“ rief Robert ungeduldig aus, „Sie 
fpanne mich wahrhaft auf die- Wolter. Welch' Umgküd M ger 
ſchehen? was Haben Sie mir zu erzählent"ni; 0 7 

„Nur ebulp; mein Bieber,‘ fagte send, ich werde früh 


genug zur Sache fommenı! Der. blaſſe Dann, den wir Alle 
heute Bem's 

reiben übergab, ſeht freundtih, ohwohl ex, wir Intiner, von 

ſchaͤſten überhäuft war. Nachdem er ‚Did zu Eude Br 
tat er Auf milch zu, zeichte mir. die Hand und. ſprach ,,Cs 
freut mich, Horvad, in Ihnen einen pr n Difijlere der 
Bew’ichen Armee kennen zu Ternen, nöd angenehmer iſt es 
mir aber, *8 Sie, wie mir mein Freund veifichert, einer ber 
glühenpften Hatrioten find, dem man . daß. vollite Vertrauen 
ſchenken kann, und Leute‘ der Art, Herr Hauptmann, find in 
biefer unglüdlichen Zeit, in welcher dem theuren Vaterlande fo 
große Gefahr droht, unfchägber, Die Armee, die ſich zum 
Schutze des Vaterlandes erhoben Hat, iſt zwar flark und mäch⸗ 
tig genug, um: miferen zahlrelchen Feinden zu miberftehen, m 
alle Mühe, alles Blutvergießen iſt vergebend, wenn fi 


einzelnen Gührer unferer Heere nicht bem Webot ber Bu 


oumterswerfeit: 7 Der Kriegsrath aber repräfentirt in biefer Be— 


zlehung die Nation, Es fheint indeſſen, ald ob ein. Beldherr 

den Willen Habe, den Verfügungen bes Kriegsrathes entgegen, 

feinen eigenen Weg. gu geben, und dleſer Feldherr iſt der Kom— 

wandant des 1ften Armieelorps, der General Arthur Görgeh.“ 
“(Bortfegung folgt.) 


Schraunen⸗ Anzeigen, 


Münchener Scpranne vom 31. Juni: 


Ooͤchſter Pr. Mittelpreis, Riebr, Pr, 
44 fl; 34 Br. 14fl. Atfr. 


15 fl. 128r. 


Korn Ind u und ee I 
Gerfte 8,35, Zu, 735 se —. Bu 
Haber 5,38, 5,16, 524 geſt. „ 54 
2 105, 55 1:25) ,4184 1,1146, „23, — — 281 


erkaufsSumme 91029 fl 


Ungsburger Schranke vom 10. Juni: 





Hoͤchſter Pr. Mittelpreis. Niebr. Pr. 


ge 
— 7990 Bine.” Berkauft wurden 71376 Enäfe. 


852 — 
in allen — 


zwi haben: 


241 er Prntufean.d 


Beiträge zum Ehema; u 
Kirche und. Staat, 
Politifhereligiöfe Auffägei) 

von ” 


Jof. Anf. Bangkofer. —** 


ar. 8; broſch. a0 Br. 


—— Een EL DER AE ae eb ir | 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. #, ". 


Sammlung fämmtlicder Plenarbefchlüffe des 


Oberappellationsgerichts des Konigreichs Bayern 


24 15 F * TE er * Er * Ya — in bürgerlichen Mechtsitreitigkeiten. (Mr XLVII. 

ri ri " 40 Ton ‘ " ” ß Pr ı' TR N u * bis LV. incl.) Ates Heft. gr. 8...br. 15 fr, 
e 30 u m) n 42. — * A nd daſelb € 

Haber 5,16, 5, 8 8,850, gef: —u Tu Be an baben, ET mA — der, ‚früher ERFAHREN 





Koͤnlgliches Hof« und National #«Vhrater. 
Sonntag’ ben 22. Junt+ (Bum Erftermale 
wiederholt.) „Die beimlihe Ehe, ko⸗ 
miſche Oper v. Eimarofa; 
Königl. Hoftheater«Intendanz. 


762. Sn’ ber 
Hapypes’shen Eommiffions: 
Lizitations-Miederlage, 
Sonnenfiraße Nro. I zu ehenet Erde, 
wird Mittwoch den 25, Juni 
Vormittags um Halb vuUhr anfangend, Vers 
ſteigerung von verſchiedenen Bolt» u. Silber⸗ 
egenftänden, ſchoͤnen Hirſchgeweihen, Schei⸗ 
en⸗ u. Öattelpiftolen, „Peripeltinen ein Zus 
bus von Frauenhofer, Uhren, Damaſt⸗Tiſch⸗ 
zeug, Kaffee» und Thee⸗Services, ſehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide⸗ und anbern 
ſchoͤnen großen! Spiegeln, ein Bikael, Her⸗ 
ren» und Frauenkleidern, Betten, Matrazen, 
Waſche, Tuch u. a. Mr, gehalten, wozu 

Kaufsiuftige biemit eingeladen werben. 


756-58. (a) DlivensDel; feinftes Luc 
heler; achten Weineſſig, rotb und 
weiß; haltenif ide Salı Ka —— 
reinſchmeckende Java⸗ —— 

rg und Mocea Seien (au 

Brig ee na reine 
ai hocolade ıc, zu N möglich 
billigen * empfiehlt beſtens 
L. Ru 


Meſide n ſtraße Mr. 23, 


75981. * Ein Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗ Mc * ſucht eine entſpre * 
Nebenbefchäftigung, am liebſten als 
fulent, Privatfekretär, Borlefer ıc,, bei = 
nem einzelnen Herrn ober einer einzelnen 
Dame. Derfelbe ift der Franzöfifchen und ” 
italieniſchen Sprade and Literatur kundig 
und mit den empfeblendften Zeugniffen vers 
ge Hierauf Reflektirenbe belleben ihre 
reifen bei der Erpebition des Landboten 
unter Infer.»Rro. 759 zu hinterlegen. 


Frankfurter Börse, 

Papiere ı (20 Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
wall, 76%; 4 proc. 67%; Bankactien 1173; 
span. innere Schuld 35°,,, 5 Ludw.-Bexb. B.- 
B.-A, 83/4:  Wechselcurse : Paris 94'4 ; 
London 418". 

Gold und Silber: (19.Juni.) Pistolen 
9, 36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 90.50kr.; 
holl,101.-Stücke 9A. 47'4 kr.; Randduesten 
5 fl. 35kr,; 20 Fes.-Stücke Bf. 30 kr.; 
engl. Souverains 11 fl.54kr.; Goldal Marco 
378. — Preuss. Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schen 10.45'/, kr.; 5 Frankenthir. 211. 
21”/,kr.; hochhalt, Silber24 1.30kr.; gering 
u. mittelh, — fl. — kr. 











—— —— 

Auf Andrlngen eines Öppothefgläubigers 
wird das Anweſen der Joſeph und Magdas 
lena Gr eimer'fchen Meggerscheleute dahler, 
beftchend in Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, Wurzgarten, Gemeinderecht, im 
Wertbe Mt 900 Hr banıt 6 Kam. 45 De5. 


AHeder, 18 Tgw 36 Dez. Waldung und 1 
Tow. 14 Dezi Wiefen, im Schähungsiwerthe 
zu 1536 fl., dem. öffentlichen aufe une 


— und zum Verſtrich EfRARAf Eu 
aq den 28, uſt I 
ormittags 10 ar 

babier anberaumt, wozu ——— 

Kaufsluſtige anmit unter dem Bemerken 

eingeladen werben, daß die Strichsbedingun⸗ 

gen im Termin ſelbſt bekannt gegeben wer⸗ 
den, und daß ber Dinfchlag nad $. 64 des 

Sypotbelengefeges vorbehaltlich der Beſtim⸗ 

mungen ber $$.098—101 ber Prozeinovelle 

vom Jahre 1837 erfolge, 

Greding den 13. Juni 1851. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der konigl. ae 

Mampini. 

(u) nl : Schueit. 
Am Nindermarkt im Haßlinger⸗Durch · 
hauſe, im Laden gegenüber dem Beilen- 

Hauer Lang, find ſehr fehöne und billige 

Gravatten zu haben, ale: 

Atlad-Schmifelt, pr. Stück 2 fl. 24 fr. 


dito, mit Mafchen, — 5.92 9:57 
Lafling-Schmifett, 26 tr. 
dito, mit Maſchen, «a AeE—R. 
Or donnanz · Gravatten ;„ — fl. 36 fr. 


Auch werden alle Arten von Repara- 
turen auf bad Billigfte vorgenommen. 


751-52, (6) 
Befauntmachun 
Mittwoch den 25. Anti b, X. 
s von B-I2 Uhr und ' 


Vormi 
Nach 98 von 8—- & ühr 
werben im bießgerichtlichen Autrionslotale 
mehrere Verlafienfchafts- und Erefutionde 
Gegenftände, als: 
Waſch⸗ und Meidingsftüde, Betten, 
Kommode, Tifche, Stühle und verfchles 
denes anderes Hausgeraͤthe, dann eine 
füberne Halskette und eine desto Mies 
gelhanbe ic. x. 
genen gleich * Beratung. —— 
Münden den 17: Juni WERTE 
König: Kreis - * Stavigeidt 


Münden. 
Der Bönigl. Direltor: . 
fer. 2 
TREE. H. Meier. 
Bekanntmachung 
In dem Schuldenweſen des landes flüchti⸗ 
gen Hirfh Meier von’ Ermreuth 
man auf Anſuchen eines-Arrangements.über 
das in biesfeitiger Verwahrung befinb 
Bermögen des Gemeinſchuldners ern 
Donn g den. ar 


anberaumt, wozu —— he >. 
felben mit dem Bemerken vorgelaben wer 
den, daß von Denjenigen, welche im ers 
mine nicht erfcjeinen, angenommen wirb, 
fie fie feien mit. ven * Lüffen ber erfiene 


Gräfenberg ze T. Et 1851, 
Königlich — cd cd Sanbgerigt. 


8.) Keil. 


Lexicon von Bayern, 
ein nothioendigeß Handbud) für jedes, Bureau, ‚jedes Comptoir: 


Das Königreich Bayern 
topograppifi r Pati in ai asus Form ——— 


Siebert 
groß 8. = Bogen. rei af. 


Münden. 





Die Köchin wie fe 


Geor; rang“ 





Kochbuch für Heinere Familien. 


feyn fol und a,“ 


fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihulfe perfekt fochen zu lernen, 


von Lina. 
Dritte Auflage, 


Nebit 48 Gpeifegetteln. 
42. "Elegant gebunden 54 fr. 


Diefed ausgezeichnete K I gefälligen Abnahme 
.i * ia Sea in München, Perufagaffe Nro. 4. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ıc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 


angefündigten Werfe durch den Unterzeichneten zu beziehen, ber fich En 


eorg Franz in 


vielen Aufträgen — empfiehlt. 
München. 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Ar. b 


Fr % en 


"Der Dayerifche Jandbote. 


Manchen. Siebenumpgwayigfer Jagen. A 175. > Dienflag, 24. „Juni. 1851. 


che Randbote eriheint täglich, und wird Hier anıben Wohentagen Nahmiltans 3 Uht und Sonntags Bormittags B Uhr 
ausgegeben. Der Abonnementspreis * halbſährhg für den ganzen Nmfang des. Rönigreichs Bayern. 8 fl. 
e Inferationsgebühbr if 2 fr. für bie Bfpaltige Petitzeie. Mustunft 

eilumgen werben gerne angenommen umb angemefiem verwendet, 





2»: 
3 475 Rämter bi Preife Bekellum 
, 2 ellungen an. 
24 2 —E —78 —— ——S— 


Wegen des Feiertages wird das nächſte Blatt morgen Früh von 8 Uhr an ausgegeben. 
— — — — — — ñ — —ñ— — — —— — — 





# Münden, 23. Junt. Die Fronleichnamoprojefſtonen, 
welche geſtern im ben Pfarreien zu St. Anna und St. Bont« 
faztus, dann in der Au flattfanden, waren fehr feterlih. An 
der Vrozeffion der Bonifaztud Pfarrei nahm auch der k. Gene⸗ 
rallieutenant Frhr. v. Gohenhauſen mit mehreren Offizieren bed 
iften und 2ten Infanterie-Regiments, deren Kaferne in jener 
Pfarrei llegt, Antbeil, und während des Borüberzuges derfelben 
Bemerfte man König Ludwig an dem Mittelfenfter des Mittel» 
bacher Palaſtes. Der Aufenthalt In Itallen hat, mie Immer, 
auf die Geſundhelt Er. Maf. fihtbar den wohlthätigften Ein« 
fluß gehabt. Wenn nicht anders beſtimmt wird, begeben ſich 
König Ludwig und Königin Therefia, Maj., am 1. Juli zum 
Tängern Aufenthalt nach Berchtesgaden. — Die 5 Difiziere des 
13. Imfanterie-Megtments, die fich fürzlich nach Wien begaben, 
um Ihrem neuen Regiment&»Chef, Er. M. bem Katfer, die Aufe 
mwartung zu maden, werben im Laufe diefer Woche von dort 
jurüdfehren; dleſelben fanden in Wien pie ehrenvollſte Auf« 
nahme. Gegen Ende der Woche wird auch Minifterlalrarh 
Weber aud Wien bieher zurüdfehren, da deſſen Miffton be— 
zäglih der Eifenbahn-Anfhlußfrage beendet if und, wie man 
vernimmt, ein fehr befrtedigendes: Mefultat geliefert hat. — Die 
Gefegentwürfe, bezüglich deren die Rammern noch vor ihrer 
Bertagung Gejammibefchläffe erzielten, gelangten vworgeftern im 
Staatdratbe zur Berarhung und find nun an Se. Maf. beit 
Köntg gefendet werden; um bie f’Sanftion zu erhalten; die 
BPubliztrung derfelben im @efepblatte dürfte demnach alsbald zu 
erwarten ſeyn. 

Am vergangenen Samflage fol dem fich dahler aufhaltenden 
Galvaniſeut Schlefinger bie polizeiliche Weiſung zugefommen 
feyn, Binnen 3 Kagen München zu verlaffen. Der bierauf 
von-ihm angemeldeten Berufung gegen biefen Beſchluß marb, 
wie es heißt, Fein Suspenſiv · Effelt zugeflanden. 

Münden, 23. Junt. Folgendes iſt das Verzeichniß 
ber bet der am 30: Iunt bie 26Jull fſtattfindenden II. ordent⸗ 
lichen Schwurgericht Sitzung borfoummenden 16 Fälle: 
Montag, 30. Juni: 1) Ant. Söklhamer: wegen Diebſtahls; 
2) Dienftag, 1. Juli: Urban Nabler: wegen Raubes; 3) 
Mittwoch, 2. Jull: Ludwig Zimmermann: wegen Diebflahls; 

) Donnerftag, 3. Jult:* Eatp. Greidl und Pet. Ofhmend- 


‚Die beiden Salbbrübder. 
(Bortfegyng.) : 

„Arthur Görgey,' deſſen Mitterlichkeit und Edelmuth unter 
allen Magyaren zum Sprüchworte geworben ift, ein Berräther!"’ 
rief ich erflaunt aus, 

„Das ift er, Gott jey Dank! 58 jegt noch nicht,” verſetzte 
Koffuth ernft, „aber er kann es werben, wenn er dem Mile 
len der Nation nicht geborcht. Mir iſt von verſchledenen Sel⸗ 
tem die Nachricht zugefommen, daß Görgeh darauf finne, mit 
ben Feinden zu unterhandeln — ich will dieß vor ber Hand 
nicht glauben, blo ich Gewlßhelt habe. Sie nun, mein Tieber 
Herr Hauptmann, hab' ich dazu auserfehen, für das Water« 
Tand zu machen. Heute noch brechen Sie zum Armeelorps 
Goͤrgeh's auf, und da die Wege unſicher find, fo nehmen Sie 
fi “einen Ihrer Breunde mit. Gie erhalten einen Brief von 
Generaf Klapka, Görgeh's perfönlichem Breunde, und es wird 
Ihnen vermittelt defielben- micht famer halten, in Goͤrgeh's 
unmittelbare Nähe zu gelangen. Sie beobachten alsdann alle 
Handlungen des Generals aufs Genauefte und melden mit auf 

\ 





mer: wegen Diebftahls; 5) Breitag, &, uw. Samftag, 5. Jull: 
Anna Wehböck: wegen Kindemordes; 6) Montag, 7., und 
Dienflag, 8. Jull: Iof. Shaubdd: wegen Körperverlegung 
mit nacherfolgtem Tode; 7) Miumodh, 9. Jull: Joſ. Dellin⸗ 
ger: wegen Diebftahld; 8) Donnerftäg, 10. Iuli: Paul Hauts 
mann: wegen Diebflahls ; 9) Freitag, 11., u. Samftag, 12. Zult: 
Georg Winkler: wegen Branblegung Frften imd höchſten Ora- 
des; 10) Montag, 1%., u. Dienftag, 15. Jull? Marianna Rumpf: 
wegen nächſten Verfuches zum qualifichten Morbe; 11) Mitt» 
woch, 16., Donnerftag, 17. Yull: Iof. Hader: megen Köre 
perverlegung mit nacherfolgtem Tode; 42) Breltag, 18. Yult: 
of. Stoll, Io; Hirmer und Alois Schillinger: wegen 
Diedflahls; 13) Samftag, 19. Juli: Mar Ebeling, Johann 
Ebner und Walburga Ebeling: wegen Diebftahle; 14) Mons 
tag, 21: Juli: Jakob Lacher: wegen Diebftabld; 15) Dienftag, 
22. Juli: Joſeph Hofmetfter: megen Diebftahle ; 16) Mitte 
woch, 23,, u. Donnerftag, 24. Jul: Georg Erhard: wegen 
quallficirten Mordes. 

Augsburg, 2. Iumk Heute früh farb dahler Freihert 
Franz Zaver v. Pflummern, qniete. E. Neglerungsbtreftor und 
Nitter des Eivilverdlenftordens, In einem Alter won 83 Jahren. 
Die Theilnahme feiner vielen Breunde und Bekannten gelehret 
ihn zum Grabe. ai, 

Der Sohn bed ermorbeien Wolf In Pferſee, welcher nach 
gefchehener graufenhafter That entfloh, foll an der fächftfihen 
Gränze verhaftet worden feyn. ' . 

Straubing. Nicht Samftag-d.M.d. (role vorgeſtern terig 
berichter ward) fondern Montag“ d. 23.8: wird dahler bie Bin« 
richtung der beiden Raubmörder Mapeber und Weiter flattfinden. 
Das Benehmen des Erftern wird ala Außerft frech geſchildert. 

Bamberg, 20. Jun. Heute Morgend 7 Uhr fanden zu 
gleicher Bett in unſerer Gtabt- drei Haueſuchungen flatt, eine 
vierftündige bei dem früheren Redakteur Karl Heger, ferner bei 
Maler Schmidt und Oekonom Scharnagel auf ben Motkhofe, 
Geheime Paptere oder ſonſt Kompromittirenbed wurde nirgends 
gefunden. m —7 

An dem Goflager auf der Eremltage bei Bahreuth mehren 
fi die Deputatlonen ausmwärtiger Städte; bie’ erfle von Hof 


j machte bereit am Mittwoch; Nadpınittage ihre Aufiwartung, wo⸗ 


der Stelle Das, was Ihnen muffälig erſchelnt,; oder waß einen 
Einverfländnig mit dem Beinde gleich flieht. Ihr Vätalllen 
werben Sle in ber erflen bebeitenden Schlacht wiederfinden und 
dad Kommando beifelben als Major Übernehmen: Der Diffis 
zier aber, den Sie ſich zum Begleiter wählen, wirb nächftens 
gleichfalls einen Grad fleigen. : 1 

Nah biefen Worten reichte mir Koffuth feine weiße magere 
Hand, die ich faum zu brüten tmagte, und Ich ging, bed Mor» 
ſatzes, für das Vaterland zu wachen, 

„Dad Alles wäre gut,“ meinte Mobert, „wenn Sie nur 
nicht die Molle eined Spion zu fplelen Hätten.’ ' 

„Freund,“ fagte Horvad, und fein Auge funfelte, „Freund, 
das Bewußtſehn, meiner Nation zu dienen, wird mit auch das 
traurigſte Geſchaft verfuͤßen.“ 

Nah einigen Stunden langten fie in Thhopa⸗Flüred an, wo 
eine Brüde über bie Thelß geichlagen war, welche tie Mas 
gharen befegt Hielten, Hier murben fie gewarnt, ſich in Acht 
zu nehmen, da fid) in Sgent« Miffos Patrouillen der Oeſter⸗ 
relcher gezeigt hätten. Glücklch paffirten fie indeſſen ben Walk, 
der am unflerflen ſeyn ſollle. Links fahen fie jetzt Kapolna 


bei Se. Mai. Die Zuſicherung gab, ihre Stadt zu beſuchen. 
Gine we Domain ik am Done von nn t- 
eingetroffen, und noch mehrere find bereit® Amemeldet, Bon 
Bamberg gebt eine Deputation des Magifrat® "und der Ber 
meinbebevollmächtigten am Montag. nad Bayreuth ab; Um 
Donnerftag machte der Mönig bloß In Begleitung einch Slügel- 
abjutanten einen Ausflug nad dem 1", Stunden von Bayreuth 
entfernten Dorfe Miftelgau, deffen Bewohner fi) durch Sprache, 
Sitte und Kleldung autzelchnen. 

Megensburg, 20 Yun. Im ber Näbe ded 3 Stunden 
von Hier. eniiernien Städtchend Burglengenfeld, wo ichen ſeit 
einiger Zeit nicht unerbeblicge Ausbeute an Braunfohlen ge= 
wonnen wird, bat eine belgiiche Compagnie fi angefauft, um 
die Außerft reichhaltigen Kohlenlager weiter ausjubeuten und zu 
dleſem Zwecke ein Ciſenwalzwerk mit Eijenbahnfhienenbereitung 
dort zu etabllren. Die Borarbeiien biezw, bei denen mehrere 
hundert Hände beichäftigt find, werden bereits mit Blier betries 
ben, und man glaubt, daß ſchon im Laufe des nächften Jahres 
mit der Gijenbereitung begonnen werben könne. Auf dem Regen 
find bereitd gegen 6000 Klafter Scpeithol; durch einen Privat« 
mann hieher geliefert worden, mebrered ſoll macjolgen. Im 
Bergleicge, zum Borjahre Hat bie Kanalſchifffahrt mit Regens—⸗ 
bung einen bedeutenden Aufſchwung genommen, fowie auch bie 
Dampiichiffiahrt, beionders_ auf der Strede von hier nach Donau» 
mörth, fich elner geftelgerten Frequenz erfreut. (Augkb. Poſtz) 

Aus der Pfalz, 19. Jun. Mach Briefen aus St. Louis 
in Norbamerifa, welche und mitgetheilt wurden, leben bort und 
in der Umgegend mehrere pfälzlſche Flüchtliunge, zum Theil in 
bürfsigen Berhältmiffen, bei manchen jedoch verſchuldet durch 
ihre Trägheilt und Arbeltaſcheue. Derspemalige Clvilkommiiſſär 
Schnelder von Edenkoben hatte zuerft eine Nudelfabrit, machte 
aber ſchlechte Geſchaͤfte und gründete ein Blat: „Unſere Zeit“, 
welches jeboch bald wieder eingiug. Die früheren Notäre Diehl 
von Pirmajens und Neichard von Gpeyer haben ſich in ber 
Mähe von Hecker's Farm Melerhöfe gekauft. Die Meinung, 
baß die nach Amerika ausgewariderten Mitglieder ber melland 
proviſoriſchen Negierumg der Rheinpfalz Einiges aus dem Schiff⸗ 
bruch gerettet, war dort ziemlich verbreitet; wir felbft haben 
jedoch bier zu Land vielfach dad Gegenthell gehört, namentlich 
in Betreff Reichard'a. (Mi. 3.) 

Würzburg, 19, Zum Ein greifer über 70 Jahre alter 
Mann murbe geflern von ber Gendarmerie bier eingebracht. 
Er foll Anführer einer Mäuberbande ſeha, welche ſich in der 
Nähe von Arnftein aufgehalten Hatte. 

Speyer, 20, Juni. Die Iefultenmiffiowen haben geſtern 
hier geembigt. 

Fr. Städte. Fraukfurt, 19. Yun Die Mitterfchaft 
bes Bürftentfums Dönabrüd Hat wegen Veeluträchtigung Ihrer 
verfafjungsmäßigen Iandfländifchen Rechte bei der Bunbeöver- 
fammlung gegen die E. hannoverſche Landesregierung eine Bes 
ſchwerdeſchrift durch den biefigen Abuofaten Dr, Goldidymidt 
einzeichen laſſen, mit welder auch ein ‚gu ihren Gunften ab» 


und das Feld, wo am 26. Februar bie „blutige Schlacht ge- 
[lagen worden war, 

„Wenn ich mich regt erinnere, iſt Hier ein polnifches Mes 
giment zu ben Unſerigen übergegangen,‘ unterbrach Robert 
plõplich das fchon lange dauerude Schwelgen. 

„In der That iſt dieß geichehen,‘‘ verſicherte Horvad, „und 
wenn ed Ihnen angenehm if, will ich Ihnen ben Gergang er⸗ 
zählen ; einer meiner Bekannten hat mir das Treffen in feinem 
legten Briefe beſchrleben.“ 

„Erzählen Ste doch,“ bat Wartheiun — mir wiſſen, daß 
Robert jegt diefen Zunauen führte —, „ich werbe ganz Ohr 


„Gut, jo hören Sie," ſprach Horvad, ſich im Gatiel zu- 
rechtfegend. „Der Beind griff bier umfer Centrum mit unge 
beuerer Uebermacht an. Wie gewöhnlich waren es unfere 
todeömutbigen Hufaren, die mis ihrem wilden Ungeſtüm bie 


Reihen der Defterreicher durchbrachen. Haufenweiſe fanfen die . 


Geinde unter den Säbelſtreichen unferer Tapferen; aber Alles 
war vergeblich, weil immer wieder neue Berflärfungen heran⸗ 
zrüdten. . Die Unferigen wurden zuiegt zum Müdzuge genöthigt 


‚halten. 
deraufnahme derfelben im die evangellihe Kirche ſtatt. 


kn des Hofe 


gipcheuss umb im Drmf crfthiimmes 
”s Zön Tin Gelbelberg übergeben wolhen 
renpen. Berlin, 19 Pant. ngellſche Ober» 


firhenratb hat aa 10, Juni Reſkript wider die Freien 
Gemeinden erlaffen. Nach demfelben dürfen Mitglieder ber 
Brelen Gemeinden, melde and der evangeliſchen Landestirche 
ausgejhleden find, an Eeinem Alte dieſer Kirche, weder am 
Abendmahl noch ald Taufjeugen an der Taufhandlung Antheil 
nehmen; auch bürfen biefelben von evangeltfchen Gelftlichen we⸗ 
der getraut noch begraben werben, und der Geiſtliche ber Freien 
Gemeinde darf nicht auf einem evangelifchen Kirchhofe eine Rebe 
Deßgleichen finden, bejondere - Prüfungen bei der Wie⸗ 


Berlin, 19. Jun Auf heute Mittag 12 Uhr war ine 
Sigung ded Staatdminifteriums anberaumt, in welcher bie dä« 
niſche Brage zur Verathung vorlag, Wie wir hören, iſt das 
bießfeitige Kabinet feſt entfchloffen, die Rechte der Gergogtpümer 
entſchleden aufrecht zu erhalten. (I) Hr. v. Reedg wird fi von 
hier nad) Kopenhagen begeben. er 

Berlin, 19. Juni. Die Reaftivirung ber. ältern preufie 
ſchen Krels- und Bezirkövertretungen, namentlich aber die Op⸗ 
pofition, bie fi an vielen Orten dagegen Zundgibt, bat auch 
im Schooße unfers diplomatifhen Corps befondere Aufmerkjams 
keit erregt. Im biefem Kreiſe Hält man dad Mefcript ded Mi 
nifterd des Innern im Betreff der Berufung ber Provinzial« 
fände für nichts Geringeres ald für den Borläufer einer Abe 
Änderung der modernen Gemeinbeverfaffungen in allen deutichen 
Staaten. Man Hält ſich für überzeugt, daß die Iutention ber 
leitenden und beitimmenden Perfonen dahin geht, bei Borterhal« 
tung der zur Zeit beftchenden Gonftitutionen der einzelnen Staa- 
ten allenthalben die demofrotiichen Gemeindeosdnungen, mamenis 
lich ſoweit fie das flache Land betreffen, aufzuheben und unter 
Anfnüpfung an bie elgenthümlihen fpegiellen Verhältuiſſe alle 
forporativen Elemente wieder zu beleben. Die Gerflellung von 
Korporationen, etwa nad bem Muſter ber ältern preußlichen 
Kreid» und Bezirfövertretungen, dürfte vielleicht ſelbſt von Franke 
furt aus direlt betrieben werden. Dan hält dafür, daß bei 
dem Bortbeflehen der modernen, mehr ober minder demofratie 
fen Staatöveriaffungen,. bie Herſtellung und Wiederbelebung 
älterer Körperichaften das befle konſervative Gegengewicht ſel, 
und glaubt, baf gewiſſen Beflimmungen der Bundedveriräge, 
wie 5. ®. ben die Rechte der Mebdiatifirten gewährleiftenten, 
nur Rechnung zu tragen jel, wenn im gewiſſer Beziehung Nän« 
diſch gegliederte Orgeniömen. mit den, ihnen belwohnenden Gigen- 
thümlichkeiten, wohln auch gewiſſe Prisilegien gehören, wieder 
eingeführt werben. F 

Die Berliner Blaͤtter melden -ofjiciell, daß ber Kalſer von 
Defterreich dem Minifterpräfldenten Erben, v. Manteuſſel das 
Groftreuz des Stephansordens Leine der höchſten äflerr. Dre 
ben) verliehen. Die Juſignlen deſſelben find dem Minlferpuär 
fidenten bereitd überfandt worden. 


Die „N. preuf. Zige“ antwortet auf bie Ausiaffungen der 


und ein polniſches Uhlanenregiment erhlelt den Befehl, fie zu 
verfolgen. Da nrathen die Garen plögliig Halt und laflen 
eine polnifche Zancieredfabrem vorrriten. Die Uhlanen flaunen 
beim Andlice ihrer Landsleute amd zögern ‚mit: dem. MUngriffe. 
Sie mögen gegen ihre ‚eigenen Brüder nicht Kämpfen, auch 
nicht gegen die Magyaren, die mit diefen werbunben find, und 
es felgt der Gedanke in ihnen auf, daß mit Ungam auch 
Polen vielleicht frei werde. Ungebuldig flampfen die Pierde, 
aber ihre Meiler find unentſchloſſen, fie kämpfen mis ſich ſelbſt, 
ob fie vorwärts gehen, wder. feige erſchelnen ſollen. Da bringt 
auf einmal, wie aug einer fernen, zäthfelhaften. Bei, wie aus 
der Geifterwelt, aus der Mitte ber Alnferigen eine wohlbes 
kannte Melodie an ihr Ofr. Ha! mie gehen biefe Klänge 
zu ihren bebenden. «Herzen — die Thräuen perlen in ihren 
Augen — ed iſt ein vaterländiſches Died, bad fie hören — 
ja, wahrlich, es herrſcht Sein Zweifel mehr, es iſt bie Mer 
lodie ihres Nationalgefanges: „No iſt Polen micht verlo« 
sen!“ Zumer mäher und fräftiger erfhallen die Töne, ein 
zelne Uhlanen fingen leiſe die Worte bed Xerted zur Mufit, 
und endlich vermögen fich Alle nicht mehr länger zu halten, 


Deflerr. Korrefp. darkcher Haß Prien erlfärke ‚Sur eh ie 
früheren Beihlüffe von Frantſurt aus dem Jahre 1850 als 
Bundrabefepläffe aicht Aehe u Bolgenvea:) ; Wenn die Mafterr. 
Korrelp. vermeint, jene preußliche Verwahrung fArein formell 
und hätte nichts weiter zu bedeuten, da ja die Grekution nad 
Kurbeffen Tängit ein ſait aecempli wärs. fo if Das aller- 
dings richtig, daß die Wrflatinng Der Ähnstnilonddejsanmocd Fein 
fait aocompli-if und; was die preußiihen Thaler — 
auch tein ſolches werden wird.* 

Koͤln 19. Yard. Jeyt find die Turner and an der Behr 
zit Hausſuchungen bedroht zu. werben und en 
glieder, Die man erſt im Elberfeld und hlet anf deſe Welfe 
dae ſuchte Im abin find es die Herren Uhlenborf und dai, 
Eenberg, bei denen ſich die Pollzel überzeugte, daB ed ſchwer 
Hält, gefährliche Schriften aufzufinden. Ginige Bilder find in⸗ 
deß mit Beichlag belegt werben. 

Bonn, 18. Juni Geftern nahm die Bollzei hlex mehrere 
Hauffuchungen dor, man fagt, in Folge der in Gawmbutg ‚ur 
. Tip gemachten Entdeckungen über bie demokratiſchen Beſtreban⸗ 
gen zur Beireiung Kinfele. Heute Morgend wurden Diele 
Hausfuhungen fortgefegt und betrafen an bieflger Unlverſltät 
Studierende, Mitglieber des Xurnvereind ac. 

Schleswig: Solftein. Aus Hoifteln, 17. Sunt. Dr 
Ende diefes Monats werden die Militärorganifatton umb bie 
Regierungsübergabe am den daͤnlſchen Kommiſſät erfolgen, die 
Öfterreihlihen Truppen möchten jedoch mod; nicht zu dleſet Belt 
das Land räumen und werben nod einige, Zelt verbleiben, dad 
ſchwerlich über den Monat Juli hinaus; we viefelben dam ihr 
Stantquartier nehmen werden; iſt die Brape, daß fie In ihre 
Geimat zurüdgehen werden, feine ulcht ganz wahrſchelnllch. 


Aus dem Schledwig ſchen ertönen neue Klagen über dad 


bortlge ee Das Grußeditt dt Feineswegs allgemein 
aufgehoben, viel Be 4. B. neuerdings noch aufs 
Beftimmtefte ein 


dweis. 

Freiburg. Branz Biller, der Mitverfchworne Garrard's 
am 22. Datz, if im ‚ber Hare ‚bei „a6 Lelche aufgefunden 
worden. Bike hätte in ic nom if. 

12. April aus feiner Haft bei den Auguflinern an zerriffenen 
und jufantmengebundenen Zeintüchern und Decken in die Saane 
Hinuntergelaffen. Etwa 30 Fuß Aber dem Belfen, auf welchem 
das Befängnif ſteht, brach das Wettungsfeil, und ber Flücht- 
Ting fiel auf ben Steln ‚und, erſt won biejem in bie. Gaane. 
Köbtete ibm mun auch der Fall niche gleich ſo Mut ihn die 
Betäubung am Schwicnamen verhindert. So wurde der Uns 

üdliche während 3 Monaten 518 3 Stunden über — 


Inuntergejchwemunt. 
Ilalicu. 

Turin, 18. Junn Das Bnlehen 
einer Gifenbahn von Wenua mach dem ee 
103 gegen 30 Stimmen von ben Deputlsten bew 
Min für Deuiſchland bedeutungsneller Bau. Erft wenn * a 
lendet iſt, erhalten die deutſchen Bodenſee-Ciſenbahnen ihre 
ganze Bedeutung. 


zum Bau 
—* niit 


u den 


by 


Straßburg 17. Sun. Unfern Galıfpakeın Pa 
raßburg, u n 

fägern winkt plögli ein Eldorado. Der Krle nee 
nämlich einer größeren Baht biefer — Klaſſe freie 
Uebtrfahrt, guten Tagelohn und eine nlhcht unbett 
Strete Landes zum Anbau gewähren, wenn fie ſich bahl 
der. Urbatmachung won Wäldern in Algerien dahin — 
Die man hört, find die Anmeldungen zahlreich. - 


Grossbritannien. 

Bonzon, 17. Juni. Die berühmen Aeronanten Mt. Und 
Ders. Graham mathten geftern die umgiääfichfte aller Luftteiſen 
bie Felt Tanger Seht vorgefommen. Der Wind war beim Aufe 
fleigen wibrig und der Ballon erhielt gleich Anfangs auf bem 
Dad; des Hypodromes einen ‚großen Riß. Ooch war eh Nicht 
mehr möglich, ihn zus Erde za bringen. Er nahm feiiie Rich 
tung gegen Hyhdepart, ſtreifte über dad Aueſtellungsgebdude Tb 
nahe weg, daß er mehrere Fähnlein vom Dache wegriß, und 


‚man Jauge in großer Beforguiß war, er fünnte am Xrandept 


ein Baar Kaufend Scheiben zerfchmettern und auf, die verſam⸗ 
melte Menſchenmaſſe Ginabfchleubern. Doch blieb das Gebäude 
glüdlidyerweife von der unwillkommenen Helmfuchung verſchont, 
bafür erging ed anderen Dachgiebeln und Schernfleinen in a. 
Umgebung von Hydepark fehr fchlimm, 518 ‚die Maſchine abe 

Ich nach einer beinahe ftundenlangen Irrfahrt pwiſchen 
Dachmauern hängen blleb. Heren und Brau Een I 
man befinnungslos auf einem Dache Tiegen. Sie finb 

ſchwer verlegt, ihr Körper an vielen Siellen don Aßwunden 
see. Doch hofft man Ahr Aufkommen. Der Schaden, wel⸗ 
chen der Ballon an Dächern und Mauern ängerichtei, wir 
zwifden 500 bis 1000 Pf, StrI. angegeben. 

Rondon, 18. Jun Gr. Goßben flellte in der gefirigen 
Unterhausfigung, als Mitglied. des „Briebensfongreffes,“ ſelar 
angekündigte Motion: Ihre Majeflät "bee in In einer Adreſſe ge⸗ 
beten werden, den GStaatöfekretär bed Auswärtigen angumelfen, 
baß er malt der franzöſiſchen Meglerung In Communikatlon trete, 
um eine beiberfeltige Berminderung der Streitkräfte Gerbeizufühe 

Wwas Dan wohlthaͤtig auf das Übrige in Waffen ſtehenbe 

Yopa. Aurikttoheken werde. Wohden begründete diefen Miitrip 
An mebrflünbiger Rede. Lord Balmerflon erklärte fid ** 
"N für das dem Vorſchlag zu Grunde Ilegende Brincip, meinte 
zwar: ed. fei nicht rathſam, die Thäugkeit Der Meplerung nach 
Außen dur einen ſolchen Beſchluß zu ſeſſeln, ſprach ſich aber 
mit aller Wärme für die Aufrechthaitung des Wehftiebenis.aıb 
namentlich der Freundſchaft mit bein großen franzoſtſchen Stuß. 
batland aud. Mle Partelen des Gaufes riefen Tat und 
ve Belfall, und ſclleßlich zog Fr: obard feinen, * 
zurud. — 


China 
Nach den ‚Annales be ——— de Ta fol“ hat der 
Kalfer von China ein Dekret erlaffen, Im welchem er in dem 
wonzen chineſiſchen Net die freit Auskbung der hrifiäen dit- 
Hflon geftatset. Dieſe Maßtegel ſchreibt man dem Alunflande gm, 


daß der Kaliſer von einer chrifilichen Dame erzogen — 3 
Ih die ſeln Water großes Verirauen Halte. () 





der ensfheidende Moment it allen , ob Tebe Prim ab 
Ungarn!’ donnert’d in ihren Reiben und fe gebe ſammt nnd 
londers zu den Unſerlgen über.’ 9) 

„Was mag dad für ‚ein Jubel und ‚eine. Freude geweſen 
fen," verſetzte Warthtim begt iſtert, ald Boten und Magha⸗ 
ven ſich einander als Brüder und Berbündete begtüßten!“ 

„Teremtete? dag Hit” Ich auch ſehen mögen!” xief Hor⸗ 
vad aus. „Rum, ich Gabe de Hoffnung, ähnliche Nuftritte 
werben int Laufe unſeres Meireiungstampfes noch ** denn 
rinmal flattfinden. Da ſind z. B. bie Jtallener — —“ 
Elin wilder Fluch, welchen in dileſem Augenblid Fe ber 
etwas jurüdgeblieben war, vaudftich, unterbrach Horvad's Mebe. 
Die beiden Freunde Kalten nicht ſobald währgenommen, daß 
* öſterrelchiſcher Iufanterift dem Pferde bes Dimers er Br 

*) Rad: „Kampf und Berrath, Blätter aus bem 5* 

buche eines Honveboffijiers, von €. Kovacs.“ en 

Echitverungen, welche ſich in biefer Erzählung —* je gen 

ze der —— Sejlehen, find nad) * vortreffli⸗ 
chen Broſchure bearb er Verf. 


‘ Bügel gefallen wär, während ein — den —A—— ns 
Nelters feſthielt, als amd) ihnen ſelbſt ein viehftimmiges ‚hat!‘ 
gugerufen wurbe, bem durch wenigſtens ſechs im Anſchlag De 
griffene ‚Ädstwarzgelde" Soldaten, welche ſich Hlögli aud dem 
nafen Graben, wo fie verborgen gelegen, eshoben, ein fürch⸗ 
terficher Nachdruck verliehen ward 

na bie Höle mit Euch!“ ſchrie Gotvad, brüdte ſeinem 
Menner bie Sporen in bie Melden, das edle Thler baumte 
fich und flog, kaum die Erde berührend, davon, Mobert folgte. 
Keine ber nathgefenbeten Kugeln hatte getroffen. Als fle nad 
einer Welle fangfamer zu reiten begannen und fi umſchauten, 
erblidten ſſe zu threr nicht geringen Breube den ehrlichen: Jar 
noß, wie er auf ſchaumbedecktem Moffe daher fprengte. 

„Der mwirb mit feiner rechten Hand feinen Zügel mehr bes 
rühren!” rief er ſchon von ferne, ben Lauf feings Pferdes 
mäßlgenb. 

(Bortfegung folgt.) 





Schrannen» Uinzeige. 
Etraubinger Schranne vom 21. Juni: 
Hödffter Pr. Mittelpreis, Niedr. Pr. 
43fl. 387. 12fl. 47 Er. 12. 20 fr. 


Bei Georg Franz in —— iſt zu haben; 
* 4 [2 
Siegesthor zu München, 


Geſchildert und beſprochen 





Korr 8. 7) „On 8u „geſt. — 158 von 

Berfte — un —_ mn nn un Bei — — j IHf. Anf. Pangkofer. 

Haber 558 An 56 148 58, geſt. — 23 Mit einem Scabfftich. gr. 8. brod. 2 ir. 
Königliches Hof- und National⸗Theater. 753-55. (a) Baupläte 767, Bu verfaufen: Ein folis dcbaus 


Dienftag den. 24. Juni: „Der Freis 
{[düg”, rom. Oper von €. M. v. Weber, 
Königl. HoftheatersIntendan;. 





Fremden » Anzeige. 

(Bayer: Hof.) Pett, Edelmann, u. Batter, 
Generallieuten., a. England, Frau Effner 
u. Nitten, Priv. a. Ungarn. Bar. Elofen 
a. ®era. 

(8; Hab.) Häuslein, Priv. a. Rheinfel⸗ 
beit. Oppenheimer, Kfm. a. Paris, 


Fomilien: Nachrichten. + 


@eftorben in Münden. 

YAuna Kaufmann, 8. DOberpoftamtes 
Affiitentensgattin v. b., 26 3. 10 M. a. 
— Romana, Profepfchweiter, geb. The 
refia Stadler, vd. Rinkam, Ger. Straus 
Bing, 25 3. a. — Magdalena Hammerl, 
Zaglöhnerswittwe v. h., 73 I. a. — Phi⸗ 
lippine Seeger, Kalkulatorswittwe v. h., 
93 J. a. — Johann Huber, Schuhmacher: 

eſell v. b., 27 J. a. — Kredjen; Ramos 
er, Privatierggattin v. Augsburg, 68 I. 
a. — Anna Oftermaper, Pfrünbnerin 
».5., 65 J. a. — Monika Bogl, Pfründ⸗ 
nerin v. b., 72 J. a. — Iofeph Wienerl, 
Soldat vom P. 1. Inf.sRegim. König, 24 
I. a. — Ferbinand Kirmaier, Pfründs 
ner dv. b., 78 53. a. 


Auswärts geftorben. 

Hr. G. Chr. Bauer, Banguier u. Wed 
felappell.«Ger.«Affefior, 75, 3. a., in Auges 
burg. — Hr. Georg Gotter, Schulgehilfe, 
22 F. a, in Erlangen. — Hr. Joh. Blats 
ter, Magiftratsratb u. Handelsmann in 
Bunbelfingen,. 40 9. a. — Sr. #: 
Böhme, Apetheker in Beiffenhorn. 


8 ne Dtto ift u —* 

ebautes mit Hof, 
Stallung und Kemiife zu verkaufen. Erlag 
6000 fl. D. le. 


7065-66. (a) Ehentinerfirafe Mr. 10 
ift ein Werkaufsladen und eine Stallung 
für 2 Reitpferde zu vermiethen. » Räberes 
im Sintergebäube über 1 Stiege.‘ 


748, In ber gefunden und lieblichen Ge⸗ 
gend des Ichönen Klofters Dietramszell mit 
der fchönften Ausficht in das Gebirg ift ein 
fehr vertheilhaftes, ganz gut bergerichtetes 
Detonomi wobei ein ausgezeichneter 
Holzftand mit 1000 Klafter ichlagbarem 
Holz, dann fehr guten Ackergruͤnden, ganz 
Thönem Vieh und Zahrniffen, großen und 

önen Baulichkeiten, nebft Garten und ber 
ganzen beurigen Ernte unter ‚ben annehms 
barften Bedingniffen aus freier Hand zu ver⸗ 
Baufen. Aut Verlangen kann auch um 
2000 fl. bereits gefchlagenes Holz; mit in 
Kauf gegeben werben. 

Lufttragende haben ihre Abreffe verichlofs 
fee unter den Buchftaben M.H.D. Nr. 748 

ei ber Redaktion d. BI. zu hinterlegen. 





.. 
Frankfurter Börse, 
Papiere ı (21. Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall. 761/45; 4/,proc. 66%, ; Bankactien 1174); 
span. innere Schuld 35°, 5 Ludw.- Beıb. E.- 
B.-A. 88'/. Wechselcurse: Paris 944 ; 
London 118'/,. 


mit igenehmigten Bauplänen: find zu ver⸗ 
kaufen. Bei graebenen Berbältniffen gebör 
ren biefelben zu ben billigften und annehm⸗ 
barften im ganzen Stabtbezirke. Näheres bei 
L. Butti, 
Refidenjftraße Nr. 23. 


764. In einem fehr ges 
werbfamen Marfte Nieders 
bayerns verfauft eine Wittwe 
ihr reales Tiſchler⸗Aecht 
fammt gutgemauerten Wohnhaus und fchös 
nem Wurzgarten aus freier Hand wegen 
Ableben ihres Mannes. Das Nähere be 
forgt in portofreien Bıiefen 

Unna Miedt, 
Tiſchler meiſters⸗ Wittwe in Geis 
felböring bei Straubing. 


"1746, (7) 








tes großes Haus in befigewerbfamer Lage 
an ber Stabt und wird nebft einer Baars 
zahlung von 8000 fl. auch ein Meines, mögs 
lichſt fchuldenfreies Dekonsmieanwefen nabe 
an der Stadt in Tauſch genommen. D. Ue. 


763. 


Bekanntmachung. 
(Sartwich €. Beier wegen 
Sppothetjinfen.) 

Die mittels Bekanntmachung vom 1. 
April I. Js. auf den 23. Juni Morgens 
11 Ubr anberaumte Verfteigerung des Schloß 
autes Dttenburg unterbleibt auf Antrag bes 
Klägers. 

Den 10. Juni 1851. 


Königliche. Landgericht Freyſing. 
Breidenbach. 





Bruſftreiz⸗Krankheiten. 


Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Has 





Silberne 
Medaille 


allen Städten Deutfchlande. 





tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuſten, Heiferkeit, gänzlich zu N” 
heilen, gibt es nichts MWirkfameres und Befferes, als die | 
Päte pectorale yon George, Apotheker zu Epinal(Mogefen). | 
— Diefe HuftensTabletten werben verkauft in Schachteln in 
In München bei Hrn. Eons 
bitor Chriſtian SGoller, vormals Joſeph Schmidt, | 





Goldene 
' Medaille 


1845 


Briennerftraße Nr. 11 am Dultplatz 





Für Auswanderer!! 


7142-43. (6) 


ei G. Froebel in Rudolftadt ericheint wöchentlich dreimal bie 


unter Mitwirkung der 69. Dr. Büttner und Tr Bromme von G. M. v. N 


rebigirte 


Allgemeine Auswanderungszeitung. 
Ein Bote zwifchen der alten und neuen Welt. 


Preis halbjährlid 1%, Thle. od. 2 
ch erfchienene „Reiſe⸗-Handbuch für Auswanderer“ von Dr. Roth giit 
tt, 


Das in Züri 


fl. 40 fr. 


(S. 212) über diefe Zeitung folgendes Zeugniß ab: „Sie tft ausgezeichnet redig 
böcdhft intereffant, durchaus unbefangen und vorwrtheilslos. Es wäre fehr 
zu wuͤnſchen, daß fie von allen Vereinen und Gemeinden gehalten würde, aus denen Aus— 


wanderung ſtattſindet. Sie ift 5 


fie bisher ber deutſchen Auswanderung geleiftet hat, wahrlich hoch anzuſchlagen. 
* Jahre fortfahren, Wahrheiten zu verbreiten, und Unwahrheiten im Ins und 
Sie bat einen fhönen Beruf und fie erfüllt ihn 

biefes Blattes mögen folgende Stellen aus 
einigen. Briefen dienen, wie fie der Redaktion faft t 
Einltegend erhalten Sie einen Artikel, der mö 
ie fortwährend der unerfhrodene Beihüger 


fie no 
Auslande niederzulämpfen. 
ebrenvoll.“ — Zu weiterer Empfehlun 


wohl um fo willfommener ift, als 


ugleich unterhaltend und belehrend, und der Nugen, ben 


Möge 


vi. 25. Oktober. 


lichſte a ae und ber Ihnen 


und VBertreterder armen Auswanderer find." — „Mündberg, 15. Dez. ... 
Nach längerem Bermeilen in der Ferne wünfchte ich meine frühere Verbindung mit Ihnen 
wieber rigen, ba ed mich drängt, an Ihrem nun zu einer wahrhaft erfreus 


lien 


olltommenheit gediebenen Blatte in eg einer Weiſe mitzuwirken.’ 


— „Leipzig, 35. Dez. I Nro. 43 der „Allg. Ausw.sdtg." habe ich die Beurtheilung 
weiber Gens: Grit Miekeiuie eb wir Wahrheit! gelefen und fühle mid dem Hrn. 


Mecenfenten um fo mehr gu Dante verp 
tente Ridhterin anertenne u.f.w. 
Ueber einliegenden Profpektus einer 


als Antorität gilt,.einholen. 


er völli 
Kapital von 59,000 Pfd. Sterling möchte i 


tet, als ih Ihre Zeitung ald compes 
> „Daynel“ — „London, 10. Sept. 
incorporirten Emigration Company mit einem 


Ihre Anfiht, welche in biefem Fade 


Ih bin von ben Direktoren ber Gefellfchaft aufgefors 


dert, mich der Anbahnung von Gefchäften in Deutfchland zu —— ehe ich jedoch 2c.* 


Gt. F. €. Walther." — „Hamburg, 24. April 1851. 


ur eine möglichft weite 


Verbreitung ber Tendenzen unfers Vereins Bann feine Wirkfamkeit zu einer wahrhaft 


und allgemein fegensrei 


n machen, und Ihre Zeitung, welche überall, wo es das 


wahre Wohl des ei in erfter Reihe zu fteben pfleät, 


wirb uns * Erreihung dieſes unſers 
ſagen.“ } 
baus, Spezial⸗Direktor.“ 


medes ihre freunbliche Hülfe gewiß nicht vere 
„Der Hamburger Berein zum Gchuge von Auswanderern.. &, Dahmens 


Zur Kenntnifnahme für Auswanderer und Ausgewanderte beftimmte Anzeigen 
finden in obiger Zeitung bie wirtfamfte und weitefte Verbreitung. E 
WE Beftellungen nehmen alle Poften und Buchhandlungen an. Probeblätter 


werben auf Verlangen gratis geliefert. 


—_ 





Mußer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find aud alle in anderen Zeitungen, Katalogen ic. 
angefündigten Werfe durch ven Unterzeichneten zu beziehen, der ſich zu vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 





Georg Franz in Mi 
Verantwortlicher Redakteur und Berleger: Georg Franz, Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagaffe Nr. & 


en: 


Der Bayerifche Fandbote. 


Mönchen. Biebenmäzwanzigfer Jahrgang. MM 176. 


"Der Waverllähe — m—— — —ñ —⸗— — 
—* täglich, — Hier wirb gier an ben Wochentagen Nachmittags 3 Uhr und Sonntags Bermittage 8 Uhr 
dein ae — — halb — für ben ganzen 210 6 Sp Königreichs —* » fi. 





a —* 
nehmen zu biefem Preiſe Veſte 


ertheilt 22* Perufagaffe Rr. 4, nnentgelilid. —— 


Die verehrh. Leſer des 


Mittwoch, 25. Juni —E 


rege rg .k 


Austunfi 
en eu gerne angetomınen h 


Abonnements: Einlabung. 
„Bayer. Landboten“ erlauben wir und auf das mit dem 4. 1. RB. beginn ende 


Abonnement auf die zweite Jahreshälfte aufmerkſam zu machen und um recht zahlteiche Abonneme nis· 


Erneuerung ergebenſt zu bitten. 
München, 15. Juni 1851. 


Die Nedaktion des „Bayer. ‚Landboten”. 





„ Münden, 23. Juni. Das Teflament ber verewigten 
dm Herzogin von Leuchtenberg ‚wurde, nach nunmehr einge» 
toffenen Volmachten, vorgeflern durch den Gtaatdminifter des 
k. Haufes eröffnet. Mit der Vollſtreckung des Teſtamentes 
wird nicht erft auf bie (precäre) Ankunft des Herzogs von 
Leuchtenberg gewartet, fondern ungefäumt zu Werke gegangen. 
— Don Hamburg gelangte, wie an dle Bundedverfammlung 
in Branffurt, jo auch hieher und am fämmtliche beutfche Höfe 
eine Proteflation bes Senates bed Frelſtaats argen bie Ueber» 
grifie der Deflerzeicdher, 

Münden, 22. Juni, Der General ber Ravalerie, Fürf 
v. Thurn und Taxis, gibt demnächſt einen Theil der Mann« 
ſchaft des hieſigen Garnijon ein Freiſchlehßen auf feine Koſten, 
zu welchem Zwecke aus den einzelnen Abthellungen die beften 
Sıüzen außgemählt werben; das Breifchießen findet auf dem 
Kugelfange flatt und wird, wie man vermuthet, zuglelch mit 
einer Bewirihung der Schügen verbunden ſehn. — Wie man 
hört, Kat bie jüngft werflorbene Herzogin v. Leuchtenberg in 
ihrem Teſtamente, das geflern eröffnet wurde, beſonders ihre 
Dienerfchaft .; bedacht. Das freundliche Landſchloͤßchen 
Jömanzing, die einzige Privatbefigung ber Verflorbenen, er 
bielt der Herzog v. Leuchtenberg, der bekanntlich die ſämmt⸗ 
lichen Beflgungen bes herzoglichen Hauſes ſchon vor einigen 
Aahren übernommen. hat, Den ‚reichen Privasfchmud ber Ber- 
flosbenen erhalten die Töchter derfelben, der überaus koſtbare 
HBauptſchmuck aber, den die fellge Herzogin Bei großen Beften 
trug, gehört zum Hausſchaz und bleibt ſonach Eigenthum des 

50g8. „ Diefer ſehr reiche und prachtvolle Schmud war einft 

genthum der Kalferin Joſephlne und dürfte nun wohl in 
fig ber Großfürftin Gemahlin des Herzogs übergeben. — 
Morgen wird, Emil Devrient Hier eintreffen und im Laufe det 


Mode und mit mehreren Gaftrollen erfreuen. Um Miitwoch 


wird er In Hamlet, am Breitag in Don Garlos, am Sonit« 
tag in CEamont auftreten. (U. 8.) 


Münden, 23. Juni, Aus Wien if, wie wir vernehmen, 
ble erfreuliche Nachricht biehergelangt, daß die Verhandlungen 
zwiſchen Defterreih und Bahern bezüglich der gegenfeltigen @i« 
fenbahnverbindungen zum glüdlichen Ende gebiehen find und ber 
betreffende Dertrag ‚bereits abgefhloffen iſt. (M. M. Big.) 

— Nah Briefen, bie aus- Röln hieher gelangten, . fol Im, 
dortigen Dom für Goͤrres ein Denkwal ertlchiet und dle Koſten 
hlefüt durch Subfeription gedeckt werden. (Pftz) 

Münden, 21. Juni. "Bel uns iſt bie Zeit der Adreſſen 
noch nicht ganz vorüber. So eben unterzeichneten 260 Stamm- 
oäfte des E. Hofbräuhaufes eine Abreſſe an die f, Einatäregles 
rung, worin. das treugebosfamfle Anſuchen geficht wirb, eö 
mögen von dem föftlichen Hofbräußaudbiere nicht wleder, mie 
im vorigen Jahr, fo ungeheure Duantitäten nad; Außen ver« 
ſchickt werden, damit nicht auch heuer wieder der edle Nektar 
zwel Monate vor dem Schluß Eomiurerbierfälfom‘ zur Möge 
gehe umd bie Stammgäfte mft einen ungewohnten — ame 
berer Bräußäufer ſich behelftn ntüffen  (Minfy © © 

' Muß der ai Bfatz; ee Zant,- fereibt man 
ber Möfn: Btp.:- „Weber die Befepiing: vach 
gemifchte Befapungeit” wird in — verhandelt, daher man! 
blo jet noch nicht mit Beſtiinmihelt weiß, ob dem Anſtimen 
Deſterreichs, welches auch am der Veſahung Landau: Theil‘ 
nehmen will, vie dles in Raſtan der Fall iſt, eatſprochen wer⸗ 
den wird. Germerbheim beßält jedenfalls nur baden. Trupperm « 

Katferslanterm, 19 Yun: Die Mitglieder ber Handelss 
kammer unſeres Kreifes find don der Fi Meglertung ' auf Sonn“ 
tag den 22. Junl hlerher beſchieben/ ums über die Nlchtung der’ 
Verbindungsbahn nach der franzöſiſchen Gränge Ihr Gutachten⸗ 
abzugeben. Man fleht baraus, ſowle au) Ber; angeordneten 
Vermeſſung der beiden fir —* Dmmenden Linien,‘ daß unſere 
Staatsregierung ernftlich auf se’ bleſes fir vie 
Pfalz fo wichtigen Unternehment bebadhr iſt 

Nordendorf. Erfl vor einigen Tagen hafund ber Re 





(Boxtfegung.) 

„Wie haſt Du PR ud’ den Klauen Blefer plumpen Kerle 
gerettet?‘ fragte orvard, ald ber entrönnene Fanod völlig heran⸗ 
gefommen war. 

„Teremtete, Gapitanpur!**) verficherte Janos, „bie ein« 
fältigen Schwaben hätten. ſich nicht träumen laſſen, daß auch ich 
ihnen entwijchen würde Mi Sie und der Herr Leutnant wie 
ber Sturmwind bavon fauf’tem, da biicten Ihnen die Weißröde 
vol Berwunderung nach — ich nicht‘ fauf, empfehle meine Geele 
Gott, reife meinen Arm 108, ziehe mieinen SÄBLT, gebe meinem 
Ferto**) bie Gtiefelelfen zu fhmeden, haue dem Lünmel die 
Hand ab, ik: app ey: die. Zügel meines Braunen bielt, und die 
—— fluchten und tobten, wie ich frank und frei Relßaus 
na m,’ 

„Das Haft, Du. gut -gemact, Jauos!“ lobte Horvad. „Die 
Felnde 2* noch pfiffiger werben, wenn fle Dragedeute fan« 
. gen wollen." :*: ı, 


- *) Hauptmann. **) Ein in Ungarn genbsiufider Pferdename. 


Sörgeh’® Hairptquartier war damals zu Rifong. Es war 
Abend, al unfere Freunde bei Fet auf’ die erſten Borpoſten 
dei’ ungarifähen Geeres- fließen. Da Ihre Möffe ermlidet fle ſelbſt 
aber durftig und hungrig teen; foritten fle in eine kickie Vich⸗ 
tung des an der Strafe: fich himziehenden Walbes wo Drei großes 
Beuer Toberten,; um Bl umgefähr drei: Bir vierhundert Mann 
Gerumlagen und fi mit Geſaͤngen und fröhlichen Befprädyen: die 
Zeit vertrieben. Einige Honvers ſptangen fonfeidy dienfifertig 
auf fie zu, nahinen bie Bügel ihrer Pferde und führten biefel» 
ben Im eine große Hölzerne Hütte, He ale Stall dieute. Mani 
eirtes der Feuer lagerken Chlkoffe Im ihter elgenthünilichen Tracht 
Robert Hatte Hier eine ermürifäte Gelegenhelt biefe wilden Söhne 
der Halbe mit Muße betrachen zu konnen. Ihre Büße waren 
mit Stiefeln bekleldet, im welchen kleine eiſerne Sporten ſaßen 
und im denen fich der untere Thell der dlauen eng und ſtraum 
anliegenden Schnüthoſen verlor; ein’ Blauer, kurzer Auila be— 
deckte ihten Oberkörper, der noch überbieß burch einen weiten 
Mantel vor der Kälte geſchützt wurde; Ihre Kopfbedeckung war 
ein runder, breitfrämpiger Hut, der mit: elner langen, ſchwarzen 


Geber und mit elner ungarlſchen Nationallotarde geſchmuͤck 


“ 


858 


fluß durch ſeinen Austritt In unſerer Flurmarkung einen wicht 
unbedeutenden Schäden "zugefügt und nun haben wir in der 
Naht vom 19, auf bem 20, Junt eine bedeutende Feuerdbrunit 
erlitten, 8 Gebäude find in kurzem Zeitraum "ein Raub der 
Flammen geworden. Auch das ichöne Anweſen des, Wirthes 
Linzenmaler iſt is anf das Wohnhaus abgebrannt, "Lieber -die 
Entũchung bed Feuers wird allerlei vermuthet und follen — 
bereits einige Indivlduen eingezogen worden ſehn. 


en. Berlin, 20. Juni. Auf die Sellens des 
preußlſchen Bevollmächtigren in Branffurt abgegebene Erklärung 
wegen Nichtanerfennung der vor feinem Eintritte gefaßten Bun« 
deöbeichlüffe hat, wie bie „N. Pr. 3.” berichtet, Deſterreich 
eine Note, fondern nur einfach die Erklärung abgegeben, daß 
ed biefe ganze Frage nicht als einen Streitpunft anfehe, und 
jeber Theil über jene Erklärung Preußens denken könne, wie 
ihm beliche. 

‚Düffeldorf, 19. Junl. 
figen Turnvereins vorgenommene Hausſuchung hat fomohl die 
Berbindung mit anderen Turnvereinen, ald auch bad Mebergrei« 
fen biefer Verelne auf dad politifche Gebiet konſtatirt. In ber 
erfteren Beziehung Hat fig nidt blos ein enger Zufammenhang 
ber rheinifhen Turngemelnden auch in der Art beraudgeftellt, 
dag die mittelrheinifchen Verelne in Eupen ihren Vorort aner» 
kennen, fonbern es ift auch die Korrefpondenz mit ausmärtigen 
Kurnvereinen In Kaffel, Elſenach x. und die Genbung von 
Gelpbelträgen ermittelt; In bet Tegtgenannten Beziehung ergeben 
dle aufgefundenen Statuten, baß unter ben Zwecken ber Vereine 
ausbrüdlic die Anftrebung deutſcher Einhelt und Frelhelt aufs 
geführt If; auch find zahlreiche Briefe des bekannten Weſendonk 
falfirt. Zuverläßiger Nachricht zufolge wird bereitd morgen bie 
Verfügung erfcheinen, welche die Auflöfung des Düffeldorfer 
Aurnvereind ausfpriht. CP. 3) 


&. Anhalt. Deſſau, 19. Juni Bei der Beantwor« 
tung einer Interpellation binfigtlih der Ginberufung bed ver 
einigten Landtags in dem am 16. d. M. wieder eröffneten 
Sonderlandtage zu Köthen erklärte ber Minifterpräfident 
v. Goßler unter Anderm: „Ob und wann der vereinigte Lande 
tag einzuberufen fep, darüber hat das Gefammtminifteriun noch 
Keinen Beichluß gefaßt und ich kann darüber um fo weniger 
Aufihluß geben, als ich nicht weiß, ob ih meiner- 
felts dabei eine Mitwirkung haben werbe, ba bie 
Berhältniffe in gang Deutfchland fi jo gefaltet 
baben, daß in Folge berfelben durchgrelfende Ver— 
änderungen unferer Berfaffung nothwenbig gebo— 
ten find, ich aber, mit Nüdficht auf das Gelübbe, welches 
ich geleiftet Habe, wieleicht in meinem Gewiſſen Bedenken Ira- 
gen würbe, mid bei ben nothwendig werdenden Maßnahmen 
zu betbelligen,“ (Die bis jegt gemachten Mitiheilungen über 
bevorfiehende Berfaffungdveränderungen ‚in ben kleinen Staaten 
durch mittelbare oder ummittelbare Einwirkung des Bundestags 
fänden ſonach in dieſet Antwort volle Beſtätigung.) 


war. WS Waffen dienten dieſen wilden Geſtalten eine Peitſche 
mit kurzem Stiel und langer Schnur, an deren Ende eine bleierne 
Kugel befeftigt war, ein ſcharfer Folos (Haubbeil), den fie ſehr 
gefchteft zu handhaben verflanden, ein langes im Gürtel ſtecken⸗ 
des Meffer (Gambjar), ein Karabiner und zwei Sattelpiftolen. 

Um bie andern Feuer lagerten Hufaren und Honveds 

Die tapferen Krieger luden unfere Freunde ein, am Beuer 
Plag zu nehmen, welder Ginladung fie eben fo bereitwillig 
Bolge- leiſteten, als derjenigen, bie ſich auf ein MWeinfäßchen 
und auf am Feuer gefchmorte Enten und Gaͤnſe bezog. LUnter« 
beffen erlufligten fich die einzelnen Gruppen ber Gelagerten mit 
Gefängen, indem zuerft die Chlkoſſe, dann die Hufaren und 
zuleht aud die Gonveds ein Lied anſtimmten. Gine made 
abhmungsmwürbige DOrbnung und Ginigkeit herrſchte bei dieſen 
Naturföhnen. Während eine Abthellung fang, hörten bie an- 
deren ſchwelgend und aufmerkffam zu. Es waren lauter Eräfe 
tige, Friegerliche und patriotifche Geſänge, bie bier eriönten, 
und da für manchen der geehrten Lefer ein ſolches Magyaren- 
lied von Intereffe feyn dürfte, fo füge Ich das ber Honvebd au 
Daſſelbe Iautete zu deutſch eiwa folgendermaßen : 


Die bei dem Vorſtande des hie⸗ 


@efterreidh. 

Bien, 18, Juni Dem Bernehmen nad fol die ſchwe · 
bende Fin anftage dahln erledigt werden, daß nur ein Theil 
der Siaatänoten, namentlich diewerzinslichen, größtenihells im 
Defige der Bank befindlichen, eingezogen werben follen, wäh. 
rend für bie übrigen. ein Tilgungsſond errichtet werben wird; 
nebſtbei fol noch vorzugsmelfe darauf gefehen werben, die Banf 
dur Herbeiihaffung von Metallvorräthen zu konſolldiren. — 
In Schweden und Dänemark wird, wie wir hören, ein Poſt⸗ 
vertrag unterbandelt, welcher den (Eintritt dieſer Staaten zum 
deuiſch⸗ oflerreichlſch· itallenlſchen Poſtverein zur Folge haben ſoll. 

Aus Wien, 18. Junl, ſchreibt man dem „Dresb. Journ.“: 
Ich beelle mich Sie zu benachrichtigen, daß demnächſt ber neue 
Zolltarif bekannt gemacht und fomit: die Aufhebung des bid« 
Herigen Progibitiv - Shflemd erfolgen wird. Der Zeitpunkt, 
warn bad meue Gefeg in feiner Ausdehnung in Wirkjamfelt 
zu treten bat, wird machiräglich beſtimmt werben; bie durch 
baffelbe weſentlich mobifizirten Einführdzöle für rohe Probufte 
werben aber ſoglelch ind Leben treten. 

Wien, 20. Junl. In dem bevorflehenden Bürgerwehrge- 
feg wurde dem Vernehmen nah der Stand ber bewaffneten’ 
Bürger für die Mefldenz und bem bazu gehörigen Bezirk auf’ 
20,000 Mann feſtgeſetzt. — Die beffere Haltung unferer' 
Balutäverhäftniffe fchelnt felt ein paar Tagen mieber einer 
reaftionären Tendenz folgen zu wollen, denn die Preiſe haben“ 
wieber etwas angejogen. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Die Revifiond-Rommifjion war heute: 
wieder verſammelt. Es fpradyen de Mornay, de Melun, Dbls 
lon Barrot, Baze, de Tocqueville, Eharras und Gharamaule, 
Odllon Barrot befürmortete heute wieder bie Revifion und deu⸗ 
tete an, daß fle vielleicht daß einzige Mittel fei, eine ungefege 
The Wiederernennung des Präfidenten der Republik zu ver» 
milden. Bon ben fünfzehn Kommiffären ſprechen fi neun- 
für die Mevifion im Allgemeinen aus. Die Einen ertennen da 
bet bie Erhaltung der Mepublit als wünfchenswerth, bie An= 
bern mwenigftens als unvermeldlich an; Niemand denkt baran, 
die Revifion zur Wiederherftelluug einer Monarchie dienen gu 
laſſen. Die Abfaffung elner allgentein genügenden Reſolutlon 
wird gleichwohl ihre Schwlerigkelten haben. Sechs Kommiffäre 
find der Neviflon unbedingt entgegen. 

Frau v. Bocarmé iſt auf der Norbbahn im Paris ange- 
kommen. Man glaubt, daß fie ſich mad der Schmelz beger 


ben werbe. 
Grossbritannien. 

London, 19. Junl. König Reopolb von Belgten If mit 
feinen drei Kindern und Gefolge in England ängefontmen. Er 
Iandete in Woolwich, wo Abgeordnete der Königin mit drei 
Hofwagen und ber belgiſche Gefanbte feiner hatrten, um ihm 
nach dem Budinghampalafte zu gelelten. Der Empfang feiner 
hohen Verwandten war ein ſeht herzlicher. 








„Das Baterland it in ne 

Es brobt und Schma 

Der boppeltöpf'ge Kai Bu 

Hauf't morbend in unferem Lande!” 

Der Koffuth er 3. — * das Wort erſcholl 
n’s Herz jebem Ungarfohne. 

I sum Gcug des Bandes erhoben ſich 

Die Bonverbataitione. 


Es naht heran bie Katferarmee 
Bom Süden und vom Norben, 
Es nabt der graufame Jellachich 
Mit feinen Kroatenhorben; — 
a —— . ee gute Pr 
ernichten mit Spott und Hohne: 
Doc, heil da kommen mit fühnem Muth 
Die Honvebbataillone. 


Es tobt die Schlacht, ud Miet das Schwert, » 
Es Enattern bie Gew 
= — ——— — ‚ie Haft, 
erettet garns Te; 
Und fragt Ihr: Wer hat ben Sieg erkämpft? 
Wer errang bie Lorbeerkro 
So ruft Euch das Land die Antwort ji: 
Die Honvebbataillone! 
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Das „Kiſorgimento“ veröffentlicht zwei Atrenftüde ziemlich 
aleichlautenden Inhalts, die, wie dad jept Immer feltener mög« 
lic; wird, einen Blid Im die tralirige politife Nacht des Kd- 
nigreich® beider Sicilien werfen laſſen. Gs find Geſuche von 
92 verhafteten Geiftlihen dd aus dem Befängnif San Bran« 

Adco In Neapel ven 5, Mai 1851. Das eine iſt am den Gr 
neralprofurator des Kriminalgerichts, das andere an den Kat⸗ 
dinal · Etzbiſchof in Neapel gerichtet. Gie beflagen ſich barin, 
daß fie, obgleich mit wenigen Ausnahmen von ben Gerlchten 
feierlich frelgeſprochen, noch Monate lang In Haft gehalten wer« 
den, Dazu wären manche und namentlich die Priefler aus ent« 
fernten Diözefen dem größten Mangel preidgegeben, weil man 
ihnen zur Berköftgung tägfih nur 6 Grani reiche. (7'% Er.) 
Sie behaupten dann, daß in Neapel allein ſeit dem April 1849 
566 Briefler verhaftet worden und daß bie Geſammtzahl in 
ganz Neapel, „von dem niedern Kapuziner bit zum arlflofra- 
eifchen Benediftiner,* fi über 3000 belaufe. ' 
‚Rom, 19, Junl. Erzbtihof Sacconl, zum Muntius in 
Münden ernannt, {ft dahin abgereist. 

Ein Bericht des „National“ über Itallen enthält Folgendes: 
„In Rom iſt der Doktor Zappoll, eluer der geicägteften Män« 
ner Bologna’s, zu zwanzigiähriger Zwangsarbeit von ber. hl. 
Gonfulta wegen rewolutiomärer Umtriebe verurtheilt - worbem. 
Die „Bllancla“ gefteht, daß In Rom kürzlih 2000 Perſonen 
ausgewieien und 100 verhaftet worden find. — Am 4. Mal 
bat in Pavla eine wahre Bollähege fattgehabt. Ale Gens⸗ 
darmen durchzogen die Gtabt. Jede ftodtrageiibe Perfon wurde 
angehalten und jeder von dem Genadarmen ſchuldig befundene 
Siock konflacirt. Zu gleicher Zelt durchſuchten die Gtabtfergean- 
ten bie Magazine uub nahmen alles zweiseutig Ausfehende weg. 
— In Irevifo IA Monf. Pebrint und eln anderer Priefter 
verhaftet worden. — Ia Bergamo hat man in allen Bud 
bandlungen Nachſuchungen nad politiihen Schriften und Rin⸗ 
gen „Berliner Ninge* genannt, angeftelt, Die Form der Iep« 
teeen fcheint der Art zu ſehn, daß fie die Öfterreichkfche Herr ⸗ 
ſchaſt in Jrallen in Gefahr fegt. Alle diefe Berfolgungen ha- 
ben eine ungeheure Aufregung unter den Mafien hervorgerufen 
und es gehört der ganze Einfluß der Patrioten dazu, um einen 
Ausbruch zu verhindern. , 

Wussland und Polen. 

Aus Rußland, 16. Juni. In Betreff der rufflichen Gen« 
fir wird der „DB. .* geiährieben, daß die oft erwähnte Gen« 
fürfchrwärze jet gar nicht mehr exiſtirt. Sol ein Artikel theile 
weiſe unterbrüdt werben, jo wirb die beireffende Stelle auf das 
Sauberfie ausradirt, welche Procebur durch verabſchledete Sol⸗ 
daten In ben Cenſurkanzlelen mittelft Bimsfteins verrichtet wird. 
Auf diefe Welfe verſchwinden ganz bedeutende Flächen von dem 
Papier, ohne dem, was auf der anderen Gelte zu Iefen ifl, 
Gintrag zu thun. Erſchelnt biefe Manier fabelhaft,. fo. wird 
fie e8 meniger, wenn man die Anftelligleit des gemeinen Ruffen 
in’s Auge faßt, und am bie große Anzahl folder armer werab« 

Am andern Morgen In der Brühe erreichten Horvad und 
Mobert die Stabt Loſonz, im welcher fih das Hauptquartier 
Goͤrgey's befand. Hier erfuhren fie, daß die ganze Armee — 
etwa fünfunbbreißigtaufend Mann noch benſelden Tag nach 





Grlau aufbrechen werde. Sie verfäumten daher nicht, ſich for 


gleih beim Kommandanten anmelden zu laſſen, der fie. au 
bald hierauf empfing Da flanden fie num dem Manne, beffen 
militärifhes Genle zu fo großen Hoffnungen berechtigte, auf 
einmal gegenüber. Goͤrgeh iſt bekanntlich mittleren Wuchſes, 
dabel ſtark und geſchmeidig, und fein Auge hellblihend und 
ſcharf; nlchtedeſtoweniger machte feine ganze Erſchelnung ſowohl 
auf ben Magharen, wie auf den Deutſchen einen ziemlih un« 
günftigen Eindruck. Sein Blick war nämlich talt, zwar impo⸗ 
nirend, aber nicht gewinnend, und um feine Lippen ſchwebte 
beftändig ein fronifches Lächeln. 

‚Sorvab gab feine Papiere ab. 
Klapta’z gelefen, wandte er fih zu dem Ueberbringer und fragte 
ihn unter Anderem, mo jeht dad 21. Honwehbataillen fche? 

„In Debrerzin, antwortete ber Befragte; „es wird ſich 


aber bereits in wenigen Tagen mit dem Corps des Herin Koms 
manbdanten verein Gaben.’ . 


Als der General den Brief : 


ſchlehetrt Solhaten erinnert, die in allen Gxpebitionen fortwäße 


send zur Hand find und durch geringen Lohn ihren Unterhalt 
verbienen. Iſt der Artikel aber groß, ſo daß man ver 
kann, das Papier halte die Procedur nicht aus, fo greift man 


ohne Umflände zu der praftlichen Scheere und. ſchneldet ohne 


Barmberzigkeit Gutes mit Böfem weg. Gewöhnlich werben. bie 
Artikel über Rußland, diejenigen über Rellglon, bie voller! de⸗ 
möfratifchen Anfichten, die woler mißflebiger Meußerungen über 
gefrönte Häupter durch ſolche radikale Maßregel vernichtet. 





Berſchiedenes. 

** Der „Breol. Ztg.“ wird von einem Schatze geſchrieben, 
den Börgey bei dem Rüchzuge von Komorn an bie Thelß im 
Sommer 1859 in biefen Fluß verfenft Haben fol. Er fol 
aus 17 mit Golderz beladenen Wagen beftanden haben, Seit“ 
dem deden die flillen Fluthen der Thelß bei Tiſſa⸗Füred bem 
goldenen Inhalt jener 17 Erzwagen und obſchon ber Ort und 
die. Thatfache keineswegs ein Geheimniß waren, fo verlautete 
boch 58 zur Stunde nichts davon, daß man gefonnen fey, an 
die Hebung ber verfenkten Erzkllumpen zu ſchrelten. Erſt auf 
ben Antrag des zum Direktor ded oberungarifchen Bergmwefens 
ernannten Minifterialratges Ruffegger, ber vordem das Salinen« 


weſen in Wiltejta geleitet, wird nunmehr in Neufohl eine 


techniſche Kommiſſion gebildet, bie in Begleitung verläßlicher 
Bergleute ſich nach Tüſſa⸗Füred Degeben wird, um im Verein 
mit ortöfundigen Thelöfifchern and Werk zu fchreiten, und man 
hofft, den größten Theil des verfenkten Schages an derſelben 
Stelle zu finden, well die fpezifiiche Schwere ber Erzflumpen 
ein Fortſchwenmen berfelben nicht lelcht denkbar erfchelnen läßt, 
zumal bie Theiß ein äußerſt geringes Gefälle hat und bie 
Waſſermenge fih nur - träge meiterfchlebt. Gerechter iſt wohl 
die Beforgung, es werde ein Aufichürfen her Sohle bes Fluß- 
bettes nothmwenbig feyn, weil bei dem Gewicht des Etzes unb 
dem welchen Schlammboden des Stromes ein thellweiſes Ver⸗ 
finfen der Erzſchollen In der Erde mit Wahrſchelnllchkelt ange» 
nonimen werben barf. Mad dem durchſchnlttlichen Beingehalt 
der in Oberungarn gewonnenen Golberze, kann der Werth ber 
in die Theiß verfentten 17 Wagen ohne Ueberireibung auf 
3—400,000 fl: &. M. berechnet werben. 


Münden, 22. Juni. Die bei dem Ob 
Rechnungstommiffärsftelle wurde dem Rechnungstommiffär ber 
Regierungdsffinanzs Kammer von Oberbayern, &. Mauermaper, 
— dann ber Sekretär I. Kl. bei ber Regierung von Ober⸗ 
bayern, U. Heldenberg, auf, bie Dauer eines Jahres in ben 
temp. Rubekand verfegt und an befien Stelle zum Megierungse 
Sekretär 1. Kl. in proviſor. Eigenſchaft der vormal. Patrimonials 
richter zu VBindach u. Grunnertshofen, FU. Bergler, ernannt: 
erner dem Steuer u. Gemeinde@innehmer 3. €. Stempel in 
beim in Rüdfiht auf feine mit Treue, Eifer und Gewiffen« 
paftigpeit burd 50 Jahre geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes 
. Lubwigorbens verliehen; endlich den Wohlthätigkeitsfkiftungen, 
nämlich der Bathol. — get Der ber Neuftabt und ber 
Leichtle ſchen Stiftung zum Bathol. Waifenhaufe ber Reuftabt 
Kempten wurbe bie allerh. landesherrl. Beftätigung ertheilt. 





chnungshofe erled. 


„Sprachen Sie auch Koſſuth?“ begann Görgey nach kurzem 
Sinnen wieder, indem er Horvad mit mißtrauiſchen Blicken 
mufterte. Diefer jedoch, ber befürchtete, das Geflänbniß der 
Wahrhelt werde geradezu unmöglich machen, dem Auftrag des 
Präfidenten nadzufommen, antwortete mit einem furzen ‚Nein |" 

„But, fagte Görgey. „Mein Breund Klapfa empfiehlt Ste 


"alg einen kenntnißrelchen und tapferen Offizier, und da der bls⸗ 
herige Kommandant Ihres Batalllond einen andern Poflen er- 


Hält, fo können Sie nad ber Ankunft beffelben feine Stelle 
einnehmen.‘ ; 

„Mnb Sie’ redete jegt der General Mobert an, „haben, wie 
mir mein Freund ſchreibt, gleichfalls mit Auszeichnung ; unter 
Bem gefochten. Sie find einer jener braven Deutfchen, deren 
fon viele für die Sache der Frelhelt geblutet — ich mag bie 
Deutſchen immer gut Telden — ich ſelbſt bin in Leutſchau, einer 
faft ganz beutfchen Stadt, geboren — nun, auch Sie follen 
av anchren — Sie übernehmen in Ihrem Bataillon die Haupt» 
mannöftele. Wbien, Herr Major — Adieu, Herr Hauptmann!” 

Horvad und Mobert Wartheim gingen, beftiegen ihre Pferde 
und fprengien in's Lager, das fi außerhalb der Stadt Loſonz 
befand. (&ortf. folgt.) 


Königliches Hof- und National» Theater. 
Dienflag' den 2b; Juni: „Der Freis 
ſqh u —** von €, Bi y b 


et. 
ch den 25. Be 
En k. Ratfacn Ser Ei: lers 
— „Hamlet Trau 
Shakespeare > Schlegel. 
—— — Hamlet. 
Konial 3 
Fremden » Anzeige. 


AG: Hab). Bößner, Nevierförfter a. 


55* Ba ann 
bien, 
44 Mair, Priv. a. Germersheim, 


Areuz.) Bamſielb, Stud. a. Wien. 

‚ Priv. a. Landau. Ado a. Kimps 

ten, 5 a Fürth, u. Frauz a Re 
Bun Degenburg u. Wallmann, 
ler a. Kane Häufe u. Preffrens, 
—— a. Gleinig. Sellmann, Priv. a. 


r 2. rien. er, 
art H na 


J er — Rgas —— 

a ya. ur, 

Lechner, Priv —— Ei mo 
meift ‚1 Kraus, Kabritbef. a: Ber» 


ig a, Bamberg. Frau 
odum, Bd a. Landehut. 
Kichmem, * a. Leoben. Vogel, Sber⸗ 
inſpekt. mpf, Bräu a, Annie 
* "Gakter u. Porft, Hammerwerkẽ⸗ 
a. Adorf. Meichle, Fbkt. a. Wien. 
ak lerment, —3 a., Syrgenflein. 
55 Landrichter, u. u e Grelngr, 
GButsbefiger a. Erding —** 
Gutsbef, a Elkofen. 24 a. 
Adam a. Junsbrud, Meuſel a. 
hen: Röfin Ing de Bremen, u. Dörfling 
—— — Priv, a. Pöding. 
Geus, Endet: a. Kaufbeuern. v. Pollad, 
Sausbefger * Wien. Dr. Schellenberg a. 
bu Weber, Pfarrer a. Eleinaigen. 
Weil, Örnjeberufiche a. Untergriesbach. 
immierer,) Gerichtearzt a, Donamvörth. 
Ba Maler a. Ar Billner , Hollem. 





* —— vu gm 
Bürie — Ber ar Fa Zune 
Is er Ach 5* 
7133-35. (e} 
Ediktolcitationt. 


— nſchaft der Anna Rehmann, 
d —— von Thonſtet⸗ 
ten, 
Katbarina Rebmann, Eillmaiers 
—— von Thonftetten, welche ſich 
(ns —— ——* 
* — —3 er 1832 us aibbaufen, bei 
Miün verfiorbenen) Bäder Michael Neff 
von Dechenfirchen, £. Landger. € ersberg, 
verebelichte, oder deren eheliche Descenbens 
ten werben "aufgeforbert, ſich 
binnen 3 Monaten 
orts zu melden und Erklärung über das 
ftament der am 26. Auguft v. Js. zu 
Anenpetten verftorbenen Ann a Rehmann 
un geben, außerdem ihre Anfprücde auf 
xizirte Verlaſſenſchaft nicht weiter beruͤck⸗ 
ſichtigt, und mit der Vertheilung ber Maſſe 
vorgefchritten werben würde. 
m 10, Juni 1851. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Allioli. 


— — — — — — — — — — 
.. 
Frankfurter Börse, 
Papiere ı (22 Juni.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall.75°,4; 4’/,proc. 661,4; Bankactien 1172; 
span. Innere Schuld 35®/,. 5 Ludw.- Bexb. E.- 
B.-A, 83',. Wechselcurse: Paris 94'4 ; 
London 119'/, 
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Familien: Nachrichten. . 
Auswärts gefle gefterben. ; 


— reine erägattin, 39 J. a. 
ray #. Brbr. d. 


pr. 
. b. Reg 
burg — Hr, ‚Ebrifte ——— Meper, 
Ba 50 J. a., — — &r 
FA) — — Bijsuteriewaaren ler, 
a, in Pappenheim. — Hr. Johann 


J 


— Albert, —â— in Regent» 
a. Salj burg, m „bung. — 
Kflte. D elf 





0685-87. (d) 

au Bekanntmachung 
dringen ei ubiger 
wird das, dem Bierwirte —X Be 


örige An Nr. 1 
—* —* — genannt, eftchend : gr 


4) aus dem mit ER Erde 4 Stockwerk 
hoben ‚ mit Dachzimmern und gemölbs 
* a — Wo hngebãude 

er Tatte 

2) u u Neben haufe — 

ſtraße, mit ebener Erde jwei Stock 

ur an * u ge ver rn vers 

eben, wovon er t überlegt, 
der andere gewölbt ift; us 

3) aus un einftödigen Drkonomirges 


4) aus — Hofraum und den darin ber 
Br Punmpbrunnen mit laufendem 

er 
5) aus einem Bleinen Garten; zuſammen 
durchſchnittlich g aart auf 37,500 fl: 


Aus ber kablirten ah 
z ngewertbe eis. T BL 
nadı 6. 64 des Dpp. » Gefeßes und 
Hr ‚ai —5* am 2* 
er ge n Derfteigerung an. ben 
Meiftbietenden tmterftellt. A 
Obige Realität, wovon die Baulichkelten 


mit 19,000 flı ber. Brandaffefurang einvers  - affeturanz- ein 


ab iſt mit 600 fl. Ewiggilt, um 
do Kebitat und wit 28,958 (She 
= Selen — 


am Marianne S hufker, „sch Kaifen 
Augsburg. - , 


08: 


109. 
Bekanntmachung 


Ei 


— Haag. 





M fand-istefung n und  Berfidgering. 
Donnerflag den 


Nro. 57196 bis 66240 


ofauder koͤnnen täglich in ben 

SEELE 
a u 

— Pag erraten vos ale 
Ra gl Peine $ —E 


— * ven 2. Juli 1851 öffent 


3238 — 34. Mai 1851. 
Kol. priv, Pfand und Leih- Anftalt L 
der Stadt Regel, 


* a 


* —2 





6568-57; (6) 
Bekanntmachung. 
Beige dringen eines thefgläubiger® 
wird * * — 10, am Mars⸗ 
(iten — am 
1234* T. 38. 


— 
——— —5 * 11/1) 
—— ber öffentllähen 


zu 
Kung unter —5 — welches — auf 
3800 fi. *8 mit 2100 E Brands 
verleibt und mit of fl. Hy= 
—* belaſtet iſt, t aus einem 

ale das mit ebener Erde — 


fur Aufnasmg ber Kaufsangebete if ‚A 


brt a 
ithood Ari u. ul, 
Fuge 


—— — 2 44 1 le 
Bahter anberaumt, wozu &te en 

mit dent Bemerfen gebaben wer, daß 
dem Gerichte unbrfannte Perfonen- fich über 
EN Saprungef * Kit Bande 
haben, und ad. bei diefer 
# an 544 * ee erreiche 
hi —— erfolgen könne. 


Ft ide und. Stabigericht 
München, 
Der Pönigl. Direktor: 
Danhaufer, 


* 
= 
4 
a 
2 
2 
3 
* 
23 
=» 
3 


wg unb- ber. 
von A837. 
e unbefannte 


rg Mai 4854, ’ 
Könmglichee Arc, * Stadtgericht 


— 





Bei Georg Franz in München, Perufgaffe Wr. 4; iR angelommen: = 
Zope, Dr. 8. H., allgemeine Phyſiologie des Förperlichen Lebens. 


geh. 5 fl. Ar 


Schilling, Dr. ©., Ahyrbuch der Pſychologie. 
Brummer, P. J. das Buch der angenehmen Unterhaltung, 


geb. 1 FL AB Ei. 


Hiſtoriſche Darfiellungen, Biograpfieen, Reiſebeſchreibungen, Er⸗ 


zaͤhlungen, Märchen ꝛc. ıc. 


Herz, A., Hauserziehung und Kindergarten. 
geh, 2 fl. 


rauen und Jungfrauen. 


Mit 16-Kupfern, 54 Fr. 


Vorträge für 
24 fr. 


St.-Foi, Charles, ernfte Stunden des jungen Weibes. geheftet. 


1 fl. 24 fr. 





Außer den in dieſem Blatte angezeigten Büchern ꝛc. find auch alle in anderen Zeitungen, Katalogen ıc. 





angefündigten Werke durch den N. zu beziehen, wer fi E 


vielen Aufträgen beſtens empfiehlt. 


eorg Franz in München. 











Verantwortlicher Redakteur und. Verleger: Georg PER Buchhändler und Buchdruder in Münden, Perufagafie Rr. & 


Der — Jandbote 


Maãnchen. Siebenumgwanzigftee Jahtgang ML 177. 


— — 


ya ee nee Ne Be Bellen CH 


En Münden, 25. Zunl. Das Telegraphen · Amt; welchee 
fi eher im Gebäude der Atademle der Wiſſenſchaften befand, 
een auch das Handelöminifterum If, wird bis Mitte naͤch⸗ 
fen Monats nach dem Poftgebäude verlegt, nachdem die unters 
Irpliche Draßileltiing durch die trafen der Stadt bie zu die 
fen Geblude In wenigen Tagen vollendet ſeyn wird, — Wäh 
send einige Blätter diefer Tage meldeten, daß ber ſelt einiger 
Arıı Hier Brfinpfidde Galvaniſeut Hr. Shlefinger von ber Pos 
* von hier ausgewleſen worden It und binnen drei Tagen 
nen zu verlaffen Habe — hat derfelbe geſtern vom Etaatd« 
minifterlum des Innern die Bewllligung erhalten, nid bloß 
In Münden, ſondern In ganzen Umfang des Könlgreiche Bahern 
unter Ärztlicher Anleitung galvanifiren zu dürfen. 
Münden, 25. Yunt. Machdem nun die Pfäne für ben 
neuem Thurmbau der Et. Annaklrche die allerhöchſte Senehmi⸗ 
gung erhalten, fo wird mit den Vorarbeiten unverzüglich be« 


gönnen werben und im Bälde die feierliche Grundſteinlegung, 


wie man vernlmmt, dur den Herrn Erzbiſchof ſelbſt vorge 
hommemn werden, — Eerit mehreren Tagen ſchon ererziren bie 
Dffiztere der Linie in dem Hofe der Artillerie Kaſerne mit Kar 
nonen, thnen werden ſodann die Unteroffijlere und Eoldaten 
folgen. — Zum Schluß der Fronleichnam · Okiave haben mor⸗ 
gen In den MPfatrelen der Stadt Progefflonen flatt. In ter 
HI. Geiſttirche if dad Hochamt um 7 Uhr, in ber Et. Peter 
— Ludwgolleche um 8 Uhr, in der Brauenkirche ebenfalls 

m B Uhr. Die Randworhr- Artillerie wird bei den Gvanzelien 
Alert Jeden dleſer Prozefflonen Ealven geben. — os if ſchon 
bei der Tegten Generalxerſammlung des Unterftüpunge- Vereind 
für das Amts» und Kanjleiperfonal ber lebhafte Wunſch nude 
geſprochen worben, daß biefe Slhhungen öffentlich, d.h. für alle 
Milglleder des Berelns zugänglich, gehalten werben follen. Die⸗ 
fer Wunſch Außert ſich allenthalben um fo tringender und ed 
dürfte derſelbe für biefes Mal wohl In Erfüllung gehen. Un 
geelgneten Lokalen ffir diefe Öffentlichen Eigungen fehlt es nicht; 
et würde 3. B. gewiß der Prüfungsfaal in dem Schulhauſe im 
Roſenthal, woſelbſt früher die Öffentlichen Sihungen beider Gr 
wieinbetöiper gehalten wurden, für tiefen Zweck auf einige Tage 
zur Dispofliion geftelt werden, ober aber auch der Zwelbrücken · 
ſaal ih vollfommen dazu tigen. - Es HA kein Bweifel, daß 
ber Berwaltungsausfguß des Vereins biefen Im Namen vieler 
Mitglieder ausgeſprochenen Wunſch erfüllen wird. 


8* Am ab wird Hier an den Wohentagen Mahmittags 
a ährig — 34 ee 


Donnerſtag, 26. Zuni 1851. 


fung und Gonntags Vormittags 


En 
ürusgehibe 13h. 


+ Münden, 2%. Yunl Gin von bem Oberpacker vor 
mehreren Tagen nifofferier Vatkerigehllfe machte neflern Abend 
pwiſchen 9 und IO Uhr in tinem Gange des hleſigen Poftges 
bãaudes durch einen Schuß In ben Mund einen Erlhftenileibungss 
derſuch. Die Verwundung iſt jedoch von der Art, daß alle 
Wahrſchelnlichteit zur Rettung bed Unglücklichen beſteht. — 

— Das frühere Landwehrfrelferpo in Haldhaufen iſt mm 
in die volrfllähe Landwehr Aftiotät: getreten und Die Bun 
fatlon wird tägl von einer Klemm erwählten Rommifflen von 
5—8 Uhr Abends fortgefeit. De Nutfermirung argieht- * 
Raten. 

Ueber den Gefundheltsfiftand des Hergog® tom Be auptene 
Berg kommt der A. Big. uns „beredigter* Duelle die Mit 
thellung zu, daß, nach Briefen aus Peteröburg 'v. 18. ©, Die 
Aerzte dem Her jzog, welcher kaum erſt bon einem Keftigen Bripp« 
anfall genefen, durch den Tod feiner Mutter aber auf's Neue 
tief erſchũtiert mar, bie beſchwerliche und langwierige Feiſe nach 
Orenburg allerdings abgerathen, dagegen zur Stärkung ſeiner 
Geſundheit einen Auftenihalt in Baden Baden empfoblen Haben, 
von wo er wit fine Banillie Ende Augufts nad Münden zu 
kommen Bbeabfichtige. 

Münden, 23. Yurt. Man höft' bier Mendbalbeu Fe 
de baperifchen Truppen noch ärger In Aurheſſen verbleiben 
merden, als beſtiumt war. Wernn eine Abänderung dahbin 
wlitlich getroffen wird fo iſt fie lediglich eine Folge der ſort⸗ 
dauernd exzefflven Angriffe auf elnzeine oder —— 
duen der Bundesrruppen. CAbdzigh Air 

Giner Im Poltzel- Anzeiger mttgerheiften Meglerungrhtfepfir ung, 
nach welcher bie Fremdenpolizel in Bahern Frenger gehandhabe 
werden fol, iſt die Bemerkang beigefügt, daß durch das neue 
Inflitut der Bahtarten auch dem Im Inlande reifenden Bus 
blifum Gelegenhelt zur Etlangung eines — Legliimartonds 
mireld gegeben ſey. 

Nurbefien. Hanau, 22. Jun. Geſtern Nadmittag: wie 
4 Ubr brach Im dem biefigen Gradrihelle „Brampbfliche Wie - 
ein Brand milt folder Heftigkeit aus, Daß, obglehh alsbald Hlife 
bei der Hand war und Windſtille Herrfchte, An kurzer Zeit fünf 
Häufer abbrannten und zpwel andere bedeutenden Schaden Items 
Ein Berfuft von Menſchenleben war dabel nicht zu beflagen, 
wohl aber fland für das ganze Duadrat gu fürchten, wenn der 
Brand, deſſen Emſtehung man noch nicht kennt, bel Nachtzen 








Die beiden Dalbbrüder. 
rag . 


Die —* Brüber, 

Won nim an erlitten die Deſterreicher eine Miederlage nach 
der anderen. Alle Ihre Armeen zerftoben wie Epreu vor dem 
Ungeftlüm der Magparen. 

Am b. Mpıil eroberte Börgep bie Höhen von Mszob im 
Sturme, bei welcher Gelegenheit Horvad und Robert fi durch 
fühnen Much unter den Augen des Generals auszelchneten und 
fo den unmiderlegbaren Bewels eferten, daß fle des Avance- 
mentd volirdig ſehen. Dann ging’s nach Bazalva Im ber 
Nähe diefes Ortes hatten ſich die Kalferlichen fehr vorthellhaft 
gelagert und die zahlreichen Hügel ſtark mit Kanonen beſedt. 
Schon früh 8 Uhr begann daB Feuer des groben Gefchüges 
von Beiven Eriten. Um 11 Uhr fprengte Goͤrgey dle ungas 
riſche Schlathillule entlang, mufterte Alles mit prüfenden, Tal 
— hlelt an und tief mir Heller, durchdtingender 

timme: 


‚Ste Eturaitolonne vorwaͤrts! · 


Xodesmutbig lürzten fie) die ‚tapfeten Rrieger gegen bie 
feuerfpelenden Höben — vergeblich! Mit zerrifienen Weihen 
und gropem MBerlufte wurden fie jurückgeſchlagen. 

„Zweite Sturmfolonne vorwärtg!” erfchulls aus dem Mumbe 
des Generals, 

Kein Erfolg! Die Oeſterreicher behaupteten ihre Poktion. 
Da fprengte eime höhe, ſchlanke Geſtalt wor — 6 war ber 
tolfühne General Guhon 

„Kommandam!'' zief er, ‚bie Schlacht * wetlorem, —— 
wir nicht die Verſchanzungen des Frinder erobern, der blunen 
kurzer Zelt Verſtärkungen, die unſere Blanfen bedrohen, er» 
halten wird.‘ 

GBörgen erlaubte dem Fühnen  Irländer, ben Sturm noch 
einmal zu wagen. 

Guhon flieg num vom Pferde, ergriff de ungarlfche Xricoe 
Tore und führte, voranſchreitend, pwölfiauſend Diagyaren die 
Höhen hinan. Nach kurzem, aber fhrediihem Rampfe "blieben 
Die Letzteren Sieger. Kein Pardon war den Defterreichern ges 
geben, vie haufenwelſe unter ben Schwertern der erblnerten 
Ungarn darnieder Tanken. 


—* —— ri 12735 wäre. Durch Sen Brand find 
amilich ind r Anrer Babe beaubt. 
— TSEn?, 


wirgart, 23. Sum Ge. Mijl mr“ 


Köniz If Heute von Briedrihähafen zurüdgetehrt— Die Kam—⸗ 
mer der Standesherren hat alle Anträge ihrer Rommiffion „ges 
gen die’ Grundrechte angendmmen. * — 

Sachſen. Dresden, 20. Jun. Die Frage, ob eine 
NReorganiſation der Dresdener Kommunalgarde nach dem meue- 
ſten Geſeth erfolgen oder von dieſem Inſtitut gänzlich abgeſehen 
und dafür die VPollzelmannſchaft vermehrt werden ſolle, If In 
dergefliigen. Stadiverorduetenfigung im -erfleren Sinne entſchie⸗ 
den worden. J je 
- Zum Bewelfe, dab bie Verhaftung bed Dr. Bürgers aus 
Köln zu Dredden und bes Schneldergeſellen Peter Notbjung 
in Lelpzig wohlbegründet geweſen ſey und zu den wichigften 
Enidelungen ‚geführt habe, theilt das „Dreson. Journ.” zwel 
Altenſtũcke mit ,- deren Drig'nal. bei bem verhafteten Notbjung 
vorgefunden wurben. Es erhellt nämlich aus dieſen Papieren, 
daß Dr, Bürgers wie der gleichfalls verhaftete Dr. DBeder in 
Köln. in Gemeinſchaft hit, einem gewiffen Nösner die Gentrale 
behörbe. eines kommuniftlihen Bundes bilden, über deſſen Ten⸗ 
benz, Statuten, Lage, Mitglieder x. in den erwähnten Paple- 
sen eine umfaffende Auskunft gegeben wird. 

Brenpen, Berlin, 21. Juni. Frhr. v. Reedtz wird 
morgen nah Kopenhagen abreiien, Weber. ben Erfolg jelner 
Müfion. hier verlautet moch nichte, dagegen treten die Gerüchte 
von. einem baldigen Wechfel des däniſchen Minifteriumsd auf's 
Meue auf. Der „B. 9." wird von hier aus „jehr guter 
Duelle” gemeldet, „daß unmittelbar nad) der Müdkehr des Grm, 
v. Reedtz aus Warjchan und Wien nad) Kopenhagen eine Aen⸗ 
derung, des bänlichen Minifteriums. in dem Sinne eintreten mird, 
daß die biäher in demfelben befindlich gemefenen bemofratiichen 
Elemente ausicheiden; namentlich die Herren Madvig und Clau⸗ 
fen werden alsdann ihre Portefeuilled abgeben.“ 

In einem heute Vormittag. ſtattgehabten Minifterrathe, dem 
aud der Kriegäminifter wieder belwohnte, fol die Kaſſeler 
Angelegenheit verhandelt worden ſehn. Der dleſſelilge Kom« 
miffarlus in Kaffel, Minlfter a, D. Uhben, hate ebenfalls 
mehrfache Konferenzen‘ in, diefer Sache und dürften namentlich 
De im: Kurheſſen bald zu erlaflenden neuen Verfoffungdgeiege 
auch Beranlaffung zu neuen Inftrufiionen geworden ſehn. 

Berlin, 21. Innt. ‚Der - Kriegsminliter, General v. Stod« 
hauſen, hat die aus Gejumbhelisrüdfichten nachge ſuchte Gute 
laffung aus dem Minifterium von dem Könige nicht erhalten, 
Dagegen ift ihm ein zwelmonatlichet Urlaub bewilligi. — Fürſt 
. Pastewiiich iſt nach Welmar abgerelst. — Bor einigen Wor 
chen beſprachen Öffentliche Blätter: bie Verhaftung xines Dr. 
Yatobi. Diefelbe ſollie im Zufammenhang fiehen mit ben gleich 
zeitig In Reipzig,. Dresdem und ‚Köln ftattgebabten Hausſuchun⸗ 
gen und mit ‚ber Inhafilrung bed Dr. Bürgers und Beders, 
Auch die bier vorgenommenen Haudfuchungen jollen barauf Bes 
zug gehabt haben, « Dr. Iafobi. iſt geitern von hier nad dem 





Mach deus ‚glürflichen Treffen bei Gödölld rüdte Görgey ger 


gen Walgen vor, Kühn und, tobeöverachtend warfen ſich die 
Honvedbatalllone auf die Feinde, die in Verwirrung geriethen 
und nadı “der: Stadt zurückwichen, in. deren Straßen fie den 
Kampf fortfegten. Uber auch Hier waren fie unglücklich. Die 
Eleger drangen wild und ungeflüm ein ‚und eroberten eine 
Straße: nad; der anderem, während ‚bie Einwohner Waipens 
im Nüden ber faiferlihen Truppen ein heftiges Musferenfeuer 
eröffnetem, -. Dieß ‚gab bald den Ausſchlag. Die Defterreiher 
Hlüchteten: ſich ius Frele und fuchten ſich auf der Straße nach Gran 
zw retten. «Unter. den zahlrelchen Todten ‚befand ſich auch der 
General Götz, den die Kugel eines maghariſchen Knaben ge- 
troffen hatte. : Die Leiche bes Gebliebenen ward noch felbigen 
Tages auf Befehl Görgeh's unter dem Geläute aller. Glocken 
und dem Donner der Geſchütze zur Erde beſtatitet. Bel den 
meiften ungatiſchen Diflsieren uud Soldaten erregte dleſes feier« 
liche: BegräbniG Verdruß, da, fle hierin ame. gewiſſe Neigung 
@örgey'8. zu den Feinden erblicden zu ‚müfjen ‚glaubten; ‚auch 
In’ ber -Bruft Horvad's regte. fich ‚Verdacht und Mißtrauen ‚ge 
gen feinen Chef, und er verfehlte nicht, die ‚Wegebenbelt dem 
Präfidenten Koſſuth brieflid) mitzuthellen und feine Beforgniffe 
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n % — — 
Rhein, angeblich nach Koͤln tri —ã n, wahrſheinlich 
> um mit Bean ak & de Be ete ” Wlieferung von 


Eike ju Arwarten tirt 5 . 

Nach einer Kabinetdordre darf’ die Berleihung des Wffiziers- 
harafterd an Überfeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter 
künftig nur dann bel Sr. Maj. nachgeſucht werben, wenn ber 
Vorzuſchlagende feiner Bührung und Bildung nad fich für die 
Dffileröcharge qualifizirt „und aud die Mittel befigt, um flanbes« 
mäßig leben zu fönnen.* Auch fol Oberfeuerwerkern se) die 
Ausfiht auf Anftelung als Erkonbelleutenants Bei_Invallden- 
inflituten hinfort nicht mehr verliehen werben. \ 

Das „Berliner Gorr.-Bur.* ıheilt mit, daß ber Boribeflanb 
ber deutſchen Marine, wenn glei im elngefchränftem Maßffabe, 
gefichert ſelz bie deutſche Blotte fol jedoch nicht unter bie ber 
fonderen Befehle einer deutſchen Macht geftellt, fondern das 
Kommando der Blotte zunächſt der Bundeömilitärfommiffion mit 
ihrer Marineabtheilung untergeorbnet werben. Eine andere mehr 
Schwierigkeiten verurfachende Frage fei bie wegen ber Gintsel« 
bung der rückſtändigen Blottenbeiträge und, wegen Regulirung ber 
andererfeitd gemachten Vorfdüffe, 

Dom Niederrhein, 19. Juni. Die Verfügung, melde, 
wenn nicht alle, fo doch bie weiften rheinlihen Turnverein 
auflöst, ft, wie aus guter Quelle verlautet,. bereits da ‚und 
wird fofort verkündet werben. 

Einer Korrefpondenz ber „Konſt. Zig.* aus Düffelbarf 
zuſolge follen alle Landräthe, melde, flatt durch die regftl- 
virten Kreistage bloß die Wahl vollziehen zu laſſen ober bie 
Michtwahl zu Fonftatiren, Verhandlungen und Protefle geftattet 
haben, zur Verantwortung gejogen werben und find die Me- 
gierungsbehörben perfönlih dafür verantwortlih gemacht, ihre 
Mafregeln jo zu treffen, daß Im, Monat Zul die Erhebung 
der Einkommenſteuer unbebindert worgenommen werben kann. 

Breslau, 21. Jun Geſtern Nachmittag iſt, wie de 
„Neue Operjtg.* berichtet, Infolge eines beim Mufiklehrer Braile 
gefundenen Briefed bei Präfident Prof. Nees v. Eſenbeck eben⸗ 
falls eine und zwar erfolglofe Hausſuchung abgehalten worden. 

Aus Bofen, 12. Junl, ſchreibt mar dem Krafauer „ Gzas*, 
da ben Lamprärhen die Welfung zugelommen ift, an fanpmehr- 
männer vorläufig feine Meljepäffe zu erthellen. Als Grund, die⸗ 
fer Mafregel wird angegeben, daß man im Laufe des Jahres 
eine große Revue des Heeres beabfichtige. , 

Fr. Städte. Die „Hannov. Zig.* lift ih von Ham 
burg Bolgendes berichten: „Die erwürfniffe des Senats mit 
dem kalſerlichen Oberkommando werben fid in ziemlich. befrier 
digender Weiſe beilegen, Drei Bataillone ‚des Regiments Nus 
gent follen die Stadt verlaffen und pafür nur zwei Batalllone 
Eraberzog Ludwig einrüden, das dritte wird In Et. Pauli ein. 
quartiert werben, jo daß bie vertragsmäßige Anzahl der, Trup- 
pen ferner nicht mehr überfährliten, dagegen aber die Vorſtadt 
Et. Pauli von Deflerreihern befegt bleiben wird. ' 

Schleswig » Splftein. Aus Schleswig. Der In 
ESonderburg erjhelnende „Dandfe Elesuiger“ will aus eines 


in Bezug auf die Medlichtelt Goͤrgeh's bei „biefer Gelegenheit 
aus zuſprechen. 

Es war am 23. April, als fi ber General Welden zwis 
fhen Gran und Komorn mit bebeuteuden Truppenmaffen noch⸗ 
mald dem maghariſchen Heere entgegenflellte, Robert Warte 
heim, ‚ber die feitherigen blutigen Schlachten mit audgezeichneter 
Bravour mitgefodhten, erhielt am bdiefem Tage den Befehl, mit 
einer Kompagnie Honveda eine Anzahl feindliche Jäger, die 
ſich in einem Birkengehölze feitgefegt hatten, aus Ihrer Pofle 
tlon zu vertreiben. Nach einigem Verluſt au Todten und Ber 
wundeten gelang es ihn, in das Gebüſch einzubringen und die 
Beinde ind Ürele zu jagen, Hier begannen biefelben, nachdem 
fie einen. Graben erreicht, abermals, daB Gefecht. Mobert, der 
die halbe Arbeit nicht Siebte, flürmte mit feinen Boldaten aufd 
Geld, um die Jäger zur Flucht zu ndthlgen. Br, erreichte 
zwar nicht ganz feinen. Zweck, indeſſen brachte ex die Deiler- 
reihen doch fo welt, daß fle ſich, obwohl ltd leßend, jur 
yücjogen. Hiplg und die namentlich in ſolchen Bälen fo nd 
ttige Alugheit vergeffend, folgten Ihnen bie Gonvede, bie fanmt 
ihrem Führer nicht einmal. gewahr wurden, wie ſich ihnen eine 
Abthellung Falferl. Dragoner von der Eelte näherte. (8. f) 


jmebr als gewohnlich zuneeläfflgr@ Duclie* wifien, daß jämmt- 
liche däntfcge und ſchleswig'ſche Notablen über ſolgende Punkte 

zu Mi: Bine Erbfolze/ Bine Flagge, Ein‘ pe un 
En Bollweſen· fhn Dan ganze Neich 117 mm 

Altona, ge «Ole, AR eine Commiſflon — 
worden, deren be 66 ik, die ‚geeigneten. Vorſchlaͤge zur 
Meorganifation ber Blrgeriweht ſowedl In Hlnſicht der Starke, 
als der verſchledenen Bafengarhingen, mworaud bieftlbe In Bus 
Tunft beſtehen ſoll, zu niachen. AIn Meterfen ſoll es am 
verfloſſenen Freitag, an welchen Tage daſelbſt Jahrmarkt war, 
ebenfalls zu nicht unbedeutenden blutigen Schlaͤgerelen ——* 
Gisilperfonen und Öfterreichkichen Soldaten gekommen ſeyn, in 
Bolge eines in einem Tanzſalon entlandenen Wor twechſels zwi« 
ſchen einigen Deſterrtichern und Sandwerkoburſchen. Der. kom⸗ 
mandirende Öfterreiähifche Diſtzler beugte aber noch ärgeın Con⸗ 
flften dadurch vor, daß er ſelnta Bauten Befehl aulommen. 
Ueß, das Lokal jofot zu verlaflen. : 


reich. - 

Bien, 21. Funk Das eicbägefephlatt keiten Dis 
tum enthält die Verfügung e®Miintfferlums, da. voun, 4. Jull 
d. 3. die Zollſchranken nad Ungarn und den Mebenlänsern 
gänzlich fallen folgen , Biüher ‚ngar nämlich der Berkehr ned 
nicht gang frelgegeben, ‚Infoierm er ſolche Gegenſtände bettaf, wo 
jenfeits die Monopole bed ragen noch nicht eingeführt waren.’ ' 
Auch folen vorläufig, HE gemanere Befiiihungen‘ Uber bie“ 
Salzptelſe erfolgen werben, adn den Gängen a Galljlen - 
und den nörhlihen Komitaten Lagernd und der Bufomwina, .fere 
mer am der flelerlichen und Uhriſchen Bränze bie Bel« und 
Dreißizftiäter fortbeflehem | : 

Aus Böhmen und Mähren, hauptſächlich aus beren 
Haupiſtaͤdten, Taufen betrübende Nachrichten von dem Wieder- 
auftreten ‘ber Gholera win, wobel plöglihe Todesfälle: Häufig 
vorkommen, Un mehreren Drten der Slowakei FR die Rinder⸗ 
peſt ausgebrochen, ſo daß Märkte verihoben und be firengflen 
Sanitätsminfregeln getroffen werben ‚mußten. Erfreulich muß 
jedoch der Zuſtand der" Saaten und der Mebe geſchlldert wer · 
ben, die auf reichliche Ernte ſchlleßen Täffen. 

Dem „Gonlec Polstt* wich aus Ballzien — 
Meine Naipbarfgaft, ı bie —— zwiſchen Falzuo und Weichſel 
im Tarnower Kreiſe, beſtrwer ſich Im Zuſtande des Krieges. 
Das Ereigniö, welches gezeigt hat, daß der Bulfan, auf beim 
wir ‚fliehen, noch nice erloſchen in und daß unter unfern Bü« 
hen: die Mfche  fortzlimme, if: folgendes: Eine Zübtn aus Ra, 
dompel, melde vom Jahrmarkt qurüdtehtte, brachte den dor. 
tigen Bauern die Nadel," han F0.000 Polen In Galtzien 


gehen, welche mit Rüͤdcſſicht allen file Hi Menaten 
Geſaͤngalũ zu. ſtrafen waren, = finb ‚miebergefchlagen. x. 2): Den 
Gefangenen ift 1 Jahr von ihrer) Haft ierlaffen. 3) Diäfe 
Gnade ſoll jedoch nicht denen zu gute ko men 

großartiger Betrũgerelen, und Raͤuberelen; wegen Verfaͤlſchung 
und Majeſtätsverbrechen im Kerker find. 

Aus Rom ſchreibt iman inter bei 18. 9." Han’ kinem 
Mordverfuch (Meſſerfuich Im den Unterleib), der an dem Em 
Hetär der Conſulta verübt) warte und webeignintig ein ar 
polttiicher Rache war. 


&rossbritannien. 
— 19. Jun. Das--Unterhaus-bat-geflern einen.de- 
ſehentwurf auf Ginftelung des «Handels und Verkehrs an den 
Sonntagen nach längerer Debatte. mit 77 gegen »42: Stiuimen 
verworſen. — Vorgeſtern war die Induſtt leauoſtellung· ven 
72,965 Perfonen Mut und die Einnahme betrug 3202 Pf.’ 


‚er 1364. Geſtern waren die. Befucher nur 62,663 ‚usb 


wlje-6 Bf. 15 ©. Palglergeh. 


de Einnahme belief ſich auf 2897 Bi. Et. TE. 7 
Am 48. Juni ſchifften fh In: Southampton et * 
riſche Flüchtlinge an Bord des Dampfboors „Blad * nach 
Amerika (den Verelnigten Staalen) ein. Jere —* en em⸗ 
pfing während feines Aufenthalts in England täglich 1Y, en 
Ung Unterflügung von der Weglerung;) Behzleigen 1: Pf, Gt 
‚zur, Beſchaffung non Kleidungsflüden, , jegt m‘ bei ber Abe 


an? 


’ Yussland und 
Die Node 


Yolen, - 
Von ber yolnifaen ®ränze, 19. Sun. 


richten aus dem Königrelche Polen enthalten nichts ald Berichte 


denn die Anficht ift allgemein verbreitet, 


eingedrungen fehen, am wegen ber im Jahr 1846 Begamgenen 


Berbrehen an ben Bauern Race zu nehmen. « Diefe Nacht icht 
verbreitete fich wie ein Blig in ber ganzen. Umgegend, bald 
griffen die Banern zu den Drefchflegeln, Heugabeln und Stan« 
gen und beſchloſſen, ſich u sertbelöigen, Eie haben Borpoften 
außgeflellt und lagern ded Male auf freiem Belde, während; 
Furchnt und Schrecken die ganze Umgegend ergriffen) hat. Bine 
Im dem Grädtchen een haben fi “nie” Furcht/ De 
Bauern möchten id) auf he (bewaffnet, unb but” * 
Kreiößadt, ind mehtere Behdarmeh Hingefgidt;merben, die auf⸗ 
rührerlichen: Haufen Ba u Diefe haben aber 
nichts ausgerichtet; ſondern ſind vielänchr zurückgeſchlagen worden, 
und die dadurch naur frechet geworbenen nn bie 
Stadt. 


Baris,19. Juni. Es wird zals 5 umt se 
Srpolion fev felt Inorgeftern damit gt, elhe 
die Nationalverfammlung und ein Manlfeſt an das franzöfiiche 


——s—————— 


hät die Revlſion der Conſtltution vollrt, ein — hauen 
ohne allen Bmelfel: zu eg > eht. Ye ou 


‘ alien. 

“Kom, 17. Zunl, "Pins IX. mellıe ben; Heute erneuten 
Sahreotag feiner Erwählung durch einen Humanlıätsaft ‚ande 
Vichnen/ Wan: 12 Ahr Mutags gebot erodem ‚ Minifter der 
Juſtiz und Gnadenſachen, an alle Behörden "feines Departe⸗ 
mens N je od Ben, mit, folgenden Veflimmungen zu ers 
—— Atos üing iden Prozeſſe über Ber 
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du 
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J 
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über unauegeſehte Truppenmärfche. Bor einigen Wochen 
war bie Bränze faft ganz von Truppen emtblößt, nun aber ſind 
aus bem. lomiszer Lager und Aus dem Güsen von Rußland 
"zahlreiche Meglmenter wieber-an. ber Gränze eingetroffen, fo daß 
‘eine weſentliche Aenderung in ber Stellung ber ruſſiſchen Armee 
nicht eingetreten if. Dirfe If vielmehr In Polen noch be⸗ 
deuten, gewachlen, ribem große Milftärmaffen aus Ruffank rin. 
gerückt find, die im Kalſerreich led durch. bie neue-allgemeihe _ 
Eonicripilon erfegt werben. Der Gyaar fiebt einen Kampf im 
Welten al unvermeidlich an und möchte Ihn gewiß gern bald 
ausbrechen feben, da die andauernde Unterhaltung ter 
in Polen auf Wache ſtehenden Armee ungeheure Summen ver« 
ſchlingt. In ver ruſſiſchen Armee herrſcht große Freude über 
Die gänjllche Herſtellung des guten Einvernehmens mit Preußen, 
daß den verbundrutn 
„Armeen Rußlande und Preußens nitd zu wiberfichen vermdge. 
Poſen, 19. Junt. Mir der Ausführung des Ukaſets mach 
welchem ale Private in NRüfland und Polen ihr ungeprägtes 
Silber bimmen einer gewiſſen Belt, verkaufen, ober zum Preiſe 
von 40 Kopelen an bie Regterung abllefern müffen, iſt bereits 
‚begonnen. Die Ginziehung des Silberse erfolgt,‘ wie wer, 
Big.“ geſchrleben wird, folgendermaßen: der Vogt jenes Dres 
‚muß. bie Einwohner abfchägen, wie vlel Silbergeräth fie ‚mi 
maßlich beſitzen. Machdem Died geſchehen, begibt er fih, von 
Komnilffarlen Begleitet, in He einzelnen Wohnungen ind‘ 
bie Befiger zur Austieferiung füred Sifber& auf ; “entfpricht Ar 
ſes dem vorher nach Gutdunken veranfhlagten Diantum, Es 
iR die Sache damit abgemacht und ber. Eigenthümer erhält, 
nachdem man ihm eine belleblge Anzahl Köffel se. "zu "feinem 
Gebrauch gelaffen (mas fich Immer auf wenlge Stücke def tänfı), 
elne einfache Befcheinigung, daß er To und To viel Gifker an 
den Vogt abzellefert habe. Wenn dagegen: weniger ‚alt veran⸗ 
ſchlagt freiwillig vorgelegt wird, fo erfolgt ſofort eine ſtrenge 
Hautfuhung, und wird bel diefer verſchwitgenes Silber gefüh« 


‚ben, fo erfolgt ohne Weiteres  Konfisfätten, Bis. jegt bat noch 


wand eine andere Entſchãdigung als die genannte. Befcheini« 
gung des Vogts über die erfolgte Ablleferung erhalten, allein 
man hofft. auch feine baare Bezahlung mehr, ſondern erwarlet 
dieſelbe in Papiergeld. Diefe großartige Zwangdanlelhe kann 
nicht anders als großes Aufſehen erregen; — was veranlaft 
oder nörhlgt die ruſſiſche Reglerung dam? Augenblickliche Bie 
nanzverlegenheit · wohl ſchwerlich, es Iaßt ſich daher nur, die 
fen, ‘dab Rußland mit groharugen Plänen. für bie, nächte, Zire 
kunt? Uzebe, zu deren Ausfübrung man alle Mil, —— bie 
„auperorbentliäften, In — in Beresfgpaft fegt. 


— — — — — — 
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Drünchener Holzpreife vor 21, Juni 1854. 
Eine Klafter Buchenholz 11 fl. Betr, Büitentoh 10 S0M. 
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- Der Dayerifche Jandbote. 


Mimdpen. Siebenundzwamigſter Jahrgang. MM 178. 


Freitag, 27. Juni 1851. 
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— * che Laudbote —** täglich, und wird bier an den Wohentagen Nachmltiag⸗ 3 uhr am —— — Ahr 
sun Der Abonnementöpreis 


—— ahnen achmen jm diefem 
u aan — Dr. — Iutereffante 


gMünden, 25. Zunl Das k. Kreld- und Stadtgericht 
bar gegen dad ultramontane Watt „de Tirolerzellung“ Unter« 
ſuchung eingeleitet wegen Mißbraucht der Preffe, da felbes in 
feiner Nro. 73 das Inflitut der bayeriichen Geſchwornengerlchte 
auf ungebührende Welje angrif. Verſäumt der Angefdhulbigte 
den Termin von 3O Tagen zu feiner Rechtfertigung, fo wird 
er in contumaliam veruribeilt und „die Xirolerzeitung” in 
Bolge deſſen In Bayern verboten werden. — Die Drfkonomie- 
Gommiffion des Infanterie-Reglments König Tieß eine Senbung 
von Montur= ı. Gegenftänden nah Kurheſſen abgehen, da 
die Bundestruppen nachſten Monat. noch nicht von ba jurüd« 
geben werden. ls Urſache werden die daſelbſt vorfommenden 
Nauferelen angeführt. 

# Münden, 26. Juni In Traunſteln waren bis vor 
einigen Sagen ſchon 128,000 fl. Unterflügungsgelder eingegan« 
gen, nicht singererhmet den nicht unbebeutenden Werth der ein« 
gelandien Eſſekten ac. xc — Die Angabe einiger Dlätter, als 
fey die flüchtige Elife Mayer mieder zur Haft gebracht wor⸗ 
den, ‚bat ſich micht beftätigt, denn unterm 21. do. erließ der 
Unterfuchungerichter am f. Kreide und Stadtgericht dahler einen 
Steckbrief gegen biejelbe. 

Regensburg, 2%. Yun Zur Revlfion des Biertarifs 
bat die f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg mit 
Nüdfiginahme auf dem verjchledenartigen Betrieb der Bräuerel 
im ber Provinz die Bildung folgender Bezirkefomiist angeord« 
net: 1) Regensburg, 2) Amberg, 3) Neumarkt, 4) KRemnath, 
5) Ober viechtach. 

Straubing, 23. Jun. Das traurige Schauſplel der Hin⸗ 
richtung Hatte heute Vormittags eine zahflofe Menſchemnenge 
auf der nödrdliä vor der Stadt gelegenen Hagenwleſe verſam⸗ 


melt, auf welcher dad Schaffott errichtet war der beiden Raub⸗ 


mörder Franz Matzöder und Branz Relter. Die beiden 
Delinquenten wurden mit militäriicher Bedeckung aus der Frohn⸗ 
fefte abgeholt und vor bad Rathaus gebracht, von beffen Bal« 
fon herab ihnen nmochmald daB Todedurthell vorgelefen und 
der Stab über fie gebrochen wurde. Branz Meiter, ber ganz 
zerknirſcht war und ben DAE nicht erhob, wurde ſodann allein 
zur Michtflätte gebracht und das Urthell mit einem Streiche 
duich den Sohn des Scharfrichters Scheller von Amberg voll« 
zogen. Branz Mapöber mußte indeſſen am Rathhauſe unter 
milttärlicher Bededung zurücbleiben, und wurde nad vollendes 
ter Hinrichtung felnes Genoſſen gleichfalls aufs Schaffott ge- 
bracht, das er feflen Schritted beſtleg. Ein einziger Streich 
(vom Scharfrichter won Eichſtädt geführt) trennte feln Haupt 
som Rumpfe- Gr hatte ſich Tange unbußfertig gezeigt, bee 
urfundete aber in ben lehten Augenblicken feines Lebens tiefe 
Neue über feine Verbrechen. Das blutige Schaufplel, daB 
Billig. zu ernften Betrachtungen mahnen follte, fcheint Dielen 
als eine Art Volkefeſt zu gelten, und indbefondere war au 
einem großen Theile der Bauernburſche der Umgegend eine ges 
fühllofe Mobheit zu bemerken, Sitillche Berborbenhelt muß 
aber bad Benehmen berjelben genannt werden, die ſich nicht 
entblödeten, dem Sohne des Scharfrichterd Siheller von Am« 
berg, welder fein fogenanntes Melſterſtück (die erfle Hinrich- 
tung) lleferte, ein lautes Bravo zuzurufen, ald befänden fie 
fh im Schaufpielhaufe, oder vor einer Gauklerbude. 
Amberg, 23. Jun. Am 22, d., Nachmittags, ereignete 
Rh im Wirthshauſe zu Krüdendorf, Log. Wilde, das Uns 
glück, dag die Wirthslochter dafelbft vom ihrem Liebhaber, ein 
Metzgerburſche von Amberg, erſchoſſen wurde. Bon ber Jagd 
heimfehrende Schügen hingen ihre Gewehre an die Wand, der 
Dieggerburfche nimmt eines derfelben und indem er feiner Ges 
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en werben gerne angenommen mmb 


Nebten ſcherzwelſe jurlef: „Halt! Ih erfcleh. Dit" ennud 
fich das Gewehr und Bürdboßrte das Herz der Ungſuͤckichen. 

Bayreuth, 23. Junl. Deputatlonen find am 'f. Hoflager 
wieder eingetroffen von Banrberg, Wurflevel und Culmbach, 
von denen beibe erfttre heute Audlenz Habe. Eine Deputarlon 
von Nürnberg fol beine eintreffen. Dem Vernehmen nach 
wacht der Hof: vom 25. db. an prößere Ausflüge im die Um⸗ 
gebung. 

Bapreuth, 24. Junk. GSbſtern Borkmittäg befucten 39: 
MM. die Stadt und zwar ber König erſt die Meplerumg ,- ſo⸗ 
dann dle Gewerbſchule; die Königin bagegen die 7Töfährige, 
gänzlich erblindete Mutter des Hrn. Dekan Burger in Müns 
Ken ; ging fobann in dad Bürgerbofpital, befichtigte die Zılma 
mer der Pfründner und uiterbielt ſich mit allen auf das Freund⸗ 
Nafe, Mittags Hatten bie Bütgetmelſter ber Städte Caluibach, 
Wunſiedel und Bamberg die Ehre, zur k. Tafel gegugen gm 
werden. Heute foll elme gioße Deputation von 20 Dffigieren 
des Bamberger Randwehrregiments. bier eintreffen. : Das heu⸗ 
tige Boltsfeft, das zu Ehren 33. MM. auf der Bürgerreuih 
gegeben werben jo, verſpricht nach ben getrofienen Borberebs 
tumgen eben jo ſchoͤn, als: zahlreich befucht zu merbem Um 
3 Uber rat das hleſige Landwehrbataillon zur. Parade aus, 

KRatferslantern, 23 Juni... Die Heute: hier verfammelte 
Sanbelsfammer ber Pfalz hat fih mit allen Stimmen gegen die 
des Kaufmanns Adler aus Speyer für bie; Bifenbahnrigiaug 
son Neuftadt am Gebirge bin nad MBeiffenburg auegeſprechen 

Don der franzdfihen Bränge, 32. Juni. Wergangenen 
Breitag ereignete fi zu Giurgemünd ein fürchteriiches Angtüd, 
Der Eilmagen von Bitfch nach Saargemünd war mit deutſchen 
Aubwanderem nad Amerita fo uͤberfüllt daß ſich vier he» 
niänner, beren Frauen noch Wlag im Innern bed Wagens or“ 
bieften, enmfdloffen, auf dem Verdeck ihren Sih zu nehmen, 
Auf der Brücke über die Saar 'wurben bie Pferde durch ‚einen 
daher renneriden Stler, der 'timem Metzger  entiprungen- mar, 
ſcheu, der Wagen prallt ſcharf an 'das Brüdengeländer unb bie 
vler Männer, von ihrem Sif in den Fluß geſchleudert, artraiiken. 
Gerbeigeeihte frangöfifege Mittärärgte konnten beider ven albbald 
and Land gebrathten Merunglätkten feine Metting mehr gemäle 
ren. Der eine berfelden war auf der Müdtelfe we Smerila, 
wohin er felne Frau abholen niollte. (Ph Big); 

Fr. Städte. Aus Frankfurt, 20. Juni, wir dem 
„ Dretm. Journ,” berichtet, daß die neulichen Borfälle in Ham⸗ 
burg kelneswegs einen Gegenſtand der Veralhung der Bunbeie 
verfammhuing gebildet hätten, wie dieß vielfach mitgeiheilt wor⸗ 
ben ſeh; ebenſowenlg ſeh es wahr, saß ser ᷣamburger Senat 
einen Proteſt der Bunbesverfanmlung übergeben: habe; ' 

Frankfart, 23. Jumk In der. legten Sthung der Dun⸗ 
beöverfammlung ftellte Defterreih den Antrag aki Ernennunig 
eines Ausſchuſſezs, welchet die Zweckmaͤßlgtelt der Beräffente 
hung ber Bundeöprotofolle prüfen und darüber betidhten ſoll⸗ 
Der Ausbſchuß wird in der naͤchſten Stzung gewählt 

Baden. Freiburg, 20, Jun. Die nähern: Berichte 
über das Branbungfüd in Doffembarh Tanten alle fehr trans 
rd Bon biefem großen, durch den Kampf ber Würtitimber» 
ger gegen die Freiſchaaren bekannten Dorfe fliehen nur noch 
neun Wohnhäufer. Gerettet wurde nur, was die Unglück⸗ 
lichen auf dem Kelbe trugen. Was im die Gärien geflüchtet 
wurde, verbrannte Mes. Diele haben Branbfleden im Ge- 
ſicht und an ben Händen. Meidjen wurden bie jegt fieben ge» 
funden. met erfliäten in seinem Keller ; eine Bratı and ein 
Kind, die micht mehr flüͤchten konnten, fuchten fich in einem 
großen Ofen zu ſchühen, aber erftickten ıbareln ; ein Mann 
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ward vom einem Dachgiebel erſchlagen und ein anderer ver⸗ 
brannte im Hanegaug ; erfchlagen ward auch ein Knäblein von 
fünf Jahren . | 

Rurbeffen. Kaffel, 21. Yun. Im dem Dorfe Nieder 
zwehren ift befanntlih in vergangener Woche ein baperifcher 
Feldwebel To mißhandelt worden, daß er an ben erhältenen 
Wunden toͤdillch darniederliegt. Das Kriegsgeriht bat alsbald 
die Unterfuhung in die Hand genommen, ohne daf es bis jept 
gelungen wäre, bie Thäter zu ermitteln. Zugleich hat man 
aber dem Dorfe eine Compagnie Bayern als Exekution geſchickt, 
welde, außer umentgelilicher Verköſtigung noch täglich 3 Sgr. 
Erefutiondgebühr pr. Dann erhalten, und iſt die Verdoppelung 
ber Grekutionsmannfhaft angebroßt, wenn die Ahäter nicht 
binnen einer beflimmten Brit ermittelt würden, 

. Im Bezug auf die kurheſſiſche Angelegenheit vernimmt das 
Berliner Gorr.»Bur., daß wirflih vom 1. Juli ab nur ein 
Batalllon. öfterreichiicher Truppen in Kaffel garnifoniren fol, 
welde Garnlſon nur durch ein Bataillon des preußiichen 13. 
Infanterteregtments verflärkt werden wird, während die übrigen 
zur Zeit in Kaffel ftehenden fremden Truppen das Kurfürftene 
shum verlaffen und zunähft nah Frankfurt a. M. und In eis 
nige Vundesfeſtungen in Garnifon fommen follen. Die durch 
bie Grefution in Kurheſſen der Bundeskaſſe erwachienen Koften 
find ble jegt von Preußen nicht anerkannt worden. 8 find 
jedoch mehrfache Schritie geſchehen, diefe Differenz auszugleichen. 

Sadfen. Leipzig, 22. Juni. Geflern Nachmittag wurde 
Nr. 526 der „Neuen Leipziger Zeitung“ von dem vereinigten 
Kılminalamt der Stadt Leipzig mit Beichlag belegt. Es if 
dieß jeit der Geltung des Preßgefeges vom 1%. Mär; 1851 
die Dritte Beſchlagnahme der „Neuen Leipziger Zeitung“, Der 
Eigenthümer und verantwortliche Herausgeber defielben, E. M. 
Deitinger, erklärt Geute, daß er „in Anbetracht der wahrhaft 
troftlofen Preßverhaltniſſe“ das fermere Bricheinen feiner eis 
tung am Gchluffe diefes Duartald einftelen werde. Er fen, 
fügt er unter Anderm hinzu, ber Erſte geweien, der in ben 
Märztagen auf Abſchaffung ber Eenfur angetragen habe, «Heute 
fep er ber Gifte, der auf Wiedereinführung derſelben bringe, 
denn die Art und Welje, wie jeht der Begriff der -Breßireiheit 
aufgefaßt werde, ſey taufenbmal ſchllmmer, ald bie vormärz« 
Ude Genfur. 

Die „Breimürhige Sachſenzig.“ macht gelegentlich der Mite 
theilung der bet dem Leipziger Schneidergefellen Notbjung auf« 
gefundenen Schriftflüde den Vorſchlag: „ob. nicht von Bundes« 
wegen für alle confpiratoriichen Verbrechen gegen bie Slcher⸗ 
heit des Thrones und der menſchlichen Geſellſchaft Kriegögerichte 
aledergeſetzt werben follten ? 

Sannover. Hannover, 18. Juni. Auch der frühere 
Minifter Graf. Bennigien hat, dem Beiſplele feines Gollegen 
Stüve folgend, fein Mandat ald Deputirter in der L, Kamıs 
ner niebergelegt. 

Preußen. Berlin, 22: Jun Das „Korr.» Bur,” 
will wiſſen, daß, machdem in, München in der legten Zeit eis 
nige Verfiimmung gegen das - öfterreichliche Kabinet geberricht, 
nunmehr „von Wien aus nach Münden die freundſchaftlichſten 
Berfiherungen ergangen ſeyen, zu beren größerer Bekräftigung 
man auch für den Anfang Auguſte einen Beſuch des Kalfers 
von Defterreih in München in. Ausficht geſtellt habe, ” 

Der Brinz Abalbert von Bayern if am 21. Juni in 
Berlin angelommen. e 

Berlin, 22. Juni. Zur großen Ueberraſchung Aller, bie 
davon erfahren, hat das Poligeipräfiium heute Morgen ben 
Berfaal der Sekte ber Irwinglaner. für immer gefchloffen. Es 
war eben Gottesdienft, ald der Ehupmann mit dem ſchrift⸗ 
lichen Befehl eintraf, aber er lieh die Beier ungeflört fortiegen 
und übergab dem Wirth des Haufed, Drudereibefiger Sitten⸗ 
feld, die polizeiliche Urfunde. Der Saal iſt merlwürdigerwelſe 
derſelbe, im welchem ber vor. ber Märzrevolution ſchon befannt 
geworbene Gandwerferverein feine Berfammlungen hielt; feine 
Nachfolger Hatten biefen Saal erft vor einigen Wochen gemie« 
thet und: mit koſtbaren Symbolen ihres Belenntniffes aus⸗ 
fhmäden laſſen; ba traf fie der Blig des comfequenten Spilemd, 
welches neben der Staatöfirche feine Sefte dulden will. Gs if 
betanunt, daß fehr wornehme Perfonen, Stantödiener von hohem 


Kunz, ſowohl Gipil mie Mlkäis, der. in neuer Belt art 


angewachſenen Genoſſenſchaft Belgefellt waren, 'umb da unter 


Adern der Mexakteur der „Ktimgeitung® ein Fircheflßenmtetes 
Mitglied derſelben it, und es vwufte daher der gegen ſie ge» 
führte Schlag um fo flärfer überrafhen, Da unferes BWiffens 
der Hauptfig der Gehe und ihre zahlreichſte Gemeinde bier if, 
fo iſt die Sekte in ganz Deutfchland für jegt gelähmt. 

Mit dem 1. Juli follen anſtatt der Brancomarfen Briefe 
souvertö eingeführt werden. Bur Herſtellung berfelben bat 
fi die k. PVoflvermaltung zwei von ben neuerfundenen Briefe 
eouvert» Maſchlnen kommen laſſen und beabſichtigt, die Anfer- 
tigung dieſer Couverts auf eigene Rechnung zu betreiben. Ger 
fügt auf die Gewerbeordnung vom 9. Behr. 1849 hat bie 
hiefige Buchbinderinnung dur Ihren Vorſtand verſucht, well 
die Anfertigung von Briefeouverts die ausfchließliche Arbeit 
der Buchbinder fen, der Verkauf dieſer Handwerkerwaaren aller 
dings geſchehen Fünne, die Anfertigung aber den geprüften und 
fomit berechtigten Vuchbindern verbleiben müfje*, die Anferil⸗ 
gung aud im vorliegenden Falle in Anfpruch zu nehmen. Auf 
diefe Ausführungen ift Seitens der Behörde der mündllche Bes 
feld geworden, daß die Gouvertö keineswegs verkauft, wich 
mehr verfchenft werden follen, und daß der Preis nur bie 
Brancotage betreffe. Der Innungsvorfland war dagegen ber 
Anfiht, daß, wenn das Gefeg In diefer Welfe Inter pretirt wer⸗ 
ben bürfe, es Jedem freiflände, anzufertigen, mas er wolle, 
da dann nur die Emballage, Kifte oder Schachtel, Im ber ein 
Gegenftand verpadt zu merden pflege, verrechnet, der elgentlid 
den Werth bebingende Gegenſtand aber werfchenkt zu werden brauche. 
Beifpieldwelfe würden bie Buchbinder ihre Hutfadteln mit 
von ihnen gefertigten Filz- umd Geidenhüten füllen, dleſe Hut« 
ſchachteln mit 2— 4 Thlrn. verkaufen, den Inhalt berfelben 
verfchenfen. Borläufig hat der Innungsvorfland den Gegen 
fand auf fi beruhen zu laſſen beſchloſſen, bis nach dem 1. 
Zult der Verkauf diefer felbftgefertigten Buchbinterarbeiten be» 
gonnen haben wird, wo bann der Gegenſtand durch alle Ins 
Ranzen hindurdy verfolgt werden fol und wobel allerdings bie 
Ausführungen des Minifterlums für Handel und Gewerbe die 
größte Aufmerkſamleit auf ſich lenken werben. 


Oeſterteich. | 

Wien, 22. Juni. Zur bevorfichenden Meife des Kalfers 
nach Galizien werden bie Falferlihen Pferde und Gquipagen 
im Laufe der künftigen Woche nad Lemberg abgehen. Er. 
Maj. wird fi einen, Tag in Krafau und zwei 6i8 drei Tage 
in Lemberg aufhalten, wo großartige Feflllchkelten zu feinem 
Gmpfang vorbereitet werden. Die Neife geht dann melter über 
Stanislau, Gzernowig nach Siebenbürgen, wo ſich dann ber 
Rüdweg durch bie Bachka, bie Milktärgränze und Groatien won 
ſelbſt bietet. Diefe Neife bürfte dem ganzen Monat Jullus in 
Anfprud; nehmen, 


Schweiz. 

Defanntlih haben ſich Diele der wenlger gravirten badlſchen 
Flüchtlinge aus der Schweiz ben Berichten Ihrer Heimat geftellt, 
um enimeber ihre Strafe abzubüßen ober well fie von den Ap⸗ 
pelationen erwarteten, freigefprocdhen zus werben. Gegen bieie 
flüchtig Geweſenen, die teils ihre Strafe abgebüßt haben, ıheil 
in der That ſchuldſfrei befunden worden find und fich mieder 
isren Bamilienkrelfen zurüdgegeben glaubten, iſt kürzlich elm 
Minifterlalerlaß erfchlenen, welcher 'befagt: „‚burd das einfache 
Stellen erwerbe man das Staatöbürgerrecht nicht wieder, und 
ed ſeyen ſolche Perfonen geradezu als Ausgemwandertgemefene zu 
betrachten, aus der Bürgerlifle zu ſtreichen tb als Ginfaffen 
zu behandeln, und endlich, falls fie Gewerbe betrieben, bie 
bloßen Einfaffen zu betreiben nicht zuſtehen, fey denſelben fofort 
bad Gewerbe zu schließen bi8 zur Wiedererbung bed Gtaate 
bürgerrechts.” Diefe Verorbnung fol, wie der Schweizer Nationale 
jeltung gefchrieben wird, mit einer außerorbentlichen Strenge 
von den untern Behörden erecutirt werben und bie unglüdlichen 
„‚Blüchtiggewefenen‘‘ mitfammt ihren Bamilien im die ſchrecklichſte 
Derlegenheit ter Ermwerbölofigfeit verfegen. 

Die Berner Sektion des Arbeltervereins hat den Beſchluß 
gefaßt, einen Arbeiterfongreß In der Schmelz anzuregen. 

FItalien. 

Turin, 20. Jun, Man redet Hier von allerlei eingelaus 
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fenen Noten. Unter anderm fol Neapel gegen des fehr ade 
tungöwertben Profeſſors Mancini- (aus Neapel) Borlefungen 
über Bölferreht an ber Univerfität Turin proteflirtt haben! 
8 mag bei diefer Gelegenheit rühmlift ermähnt werden, baf 
BVrofeffor Manelnt — während rings umher die &lüchtlinge- 
preffe die deutſche Nation verläſtert — kürzlich in einem Wor⸗ 
trage Über die Ehrenhaftigkelt der deutſchen Nation unter der 
wackern flubirenden plemontefljhen Jugend einen wahren Bel⸗ 
fanefturm bervortief. 

Neapel, 10. Junt. Man dit beſchäſtigt, dad «Heer noch 
um 16—18.000 Mann zu vermehren, ine dringende Note 
des Öfterreipiichen Gabinetö, woran auch das ruffliche. Anteil 
Haben fol, will dennoch aber klüglicherweiſe ablehnend beant- 
wortet fepn, infofern fie das biefige Minifterlum aufforberte, 
die römifchen Marken, mamentlic, Ancona und ‚Bologna , mit 
20,000 Mann zu beiegen. Die plemontefiihe Regierung if 
ſtark angegangen worden, die 12,000 (!) Emigranten im Ge- 
nueſiſchen zu interniren. @s find in diefen Tagen einige Hark 
armirte Kriegedampfer abgegangen, ohne baf man beren Bes 
flimmung genau wüßte. 

Aus Rom, 18. Juni, wird Über ein neues Experiment 
berichtet, welches man erfonnen hat, um auch ferner vom Eis 
garrenrauchen abzufchreden. Ginem franzöfifcgen Unteroffizier 
plagte die angezündete Gigarre im Mund und verlegte ihm nicht 
unbebentend im Geficht; fie war mit Bulver gefüllt. Dadurch 
aufmerkjam gemacht, fol man an einigen Orten ähnliche Waare 
aufgefunden haben. Daß man den Verkäufer ber erflern ver⸗ 
haftete, wird nichts nügen, da eq mehr als wahrſcheinlich iſt, 
daß fie ihm untergefchoben wurde. Wiel Sorge fol ber Megie- 
rung bie nächſtens zu erwartende Verſtärkung ber Franzoſen 
machen. Schon burd bie KRoflen ber Verpflegung ermachfen 
neue DBerlegenheiten. Wichtiger aber find die politifchen Be—⸗ 
denten in einer Zelt, mo man feinen Augenblick vor einem 
Umfturz des Beſtehenden in Frankrelch ficher zu ſehn glaubt. 
Was über die Stimmung der Meglerung in bdiefer Beziehung 
ins Publikum kömmt, beflärft daffelbe in der Meinung, daß 
es wit der befannten Note an das Wiener Gabinet doch im 
Wefentlihen feine Richilgkelt Habe, wenn man jle auch ber 
Form nad dedavouiren konnte. 

Schweden und Morwegen. 

Ghrifianta, 17. Yuni. Vorige Wodye hat Hier eine groß- 
artige ſtandinaviſche Studentenverfammlung flattgefunden. Es 
waren im Ganzen ungefähr 1100 Studenten aus Schweden, 
Dänemark und Morwegen verfammelt: 400 aus: den beiden er⸗ 
ften Ländern, 700. aus Norwegen ſelbſt. Die fieben Tage "hin« 
durch, bie fie hier zubrachten, berrfchte ein Leben und ein Ju⸗ 
bel, von dem man fih auswärts kaum einen Begriff machen 
Tann. Auf-Ningerige hatten fi zu Ihrer Begrüßung mehrere 
Kaufende von Bauern aus den verfälebenen hellen Normwegend 
eingefunden und gaben ihnen dort zwei Tage hindurch ein gro» 
Bed Beft, von bem alle Thellnehmer mit dem größten Entzüden 
ſprechen. Auch König Oalar lleß ben vwerfammelten Studenten 
durch den General Wedel als jelnen Stellvertreter ein fchönes 
Get auf Dstaraharh veranftalten, an beffen Schluſſe „Norma“ 
als Beftoper gegeben wurde. z 

Griechenland. J 

Athen, 47. Juni, Die griechlſche Reglerung iſt gegen Pa- 
eifieg. vom der Pariſer Commifſion zu 150 Pf. Et. Entfchä- 
digung verurtheilt. 
ber hier eingetroffen. . 


sntury, 40% 


+ Konftamtinopel, 45. Iunl. Der ägnptiihe Gommifjär 


wurde Hier mit, Auszeichnung empfangen. Die Pforte billigt 
Duktar Bey’s Berhandlung mit dem Vlcekönig. Der Scherif 
von Meffa ward verhaftet. Hedfha- Stämme unterbrechen die 
Communifation zwiſchen Mekka und Medina. 


Verſchiedenes. 

** Man liest in einem Blatt: von. Barbeaur: Wir erfahe 
zen, daß bie Ältefle Tochter der Königin- Mutter, Marie Chrl- 
fine (Träulein Munoz) mit dem Koch des Palais durdhgegane 
gen iſt. Unſer Gorrefpondent verfihert und, daß die Königin 
Jabella fich einer tollen Heiterkeit überlaffen hat, als fie ben 
Streich ihrer Schweſter erfuhr, und baß bie weibliche Geſell⸗ 
ſchaft von Madrid die gute Launc Ihrer Mafeftät getheilt hat. 





Der Erbgroßherzog von Dldenburg ift wie 


Die Tochter Chriſtinen's, welde das Wäterliche Haus verlaſſen, 
war unferem Praäſidenten der Republik mit einer Ausftener von 
10 Millionen angeboten worden. (R. 3.) 

** In einem Dorfe bei Neuenbürg -in Württemberg ſcheint 
man einem Verbrechen jchauderhafter Art auf die Spur gefome 
men zw ſeyn. Der borfige einſt wohlhabende Bauer ®. Pros 
geffitte ſchon ſelt längerer Zeit mit feinen beiden Söhnen und 
feiner Ehefrau wegen Zurückgabe theilwelſe auf unrechtmäßige 
Urt won ihm erlangten Vermögens. Geit ber Nacht bes 13, 
Zunt wird der alte B. von feinen Nachbarn vermißt. Die 
Söhne deffelben wiſſen von feinem Verſchwinden natürlich nichts. 
Die Nachbarn erinnern fi aber, im jener Nacht furchtbares 
Geſchrei im B.'ſchen Haufe gehört zu haben, und erinnern fi 
ferner, daß furz darauf. deſſen Wagen in der Rlichtung gegen 
das nahe badiſche Gebiet gefahren worden. Nicht ohne Grund 
vermuthet man, baf B. dad Opfer felner Söhne geworben und 
daß ber Leichnam bed erfchlagenen Vaters von ihnen bei Nacht 
In den Mhein geführt worben ſeh. Die beiden Söhne wurden 
berelta gefänglich eingezogen, 


Münden, 2. Juni. Der Kreis- u. Gtabtger.Rath I. H. 
Städler zu. Erlangen wurde in ben befinitiven Ruheftand vers 
eat, fofort ber Areid« u. Stadtger.⸗Aſſeſſer M. Epr. Otto zu 

rnberg zum Rathe am Kreide u. Stabtger. Erlangen, und ber 
Kreis» u. Stadtger.Affeffer K. Hofmann in Landshut zum Afr 
feffor am Kreis⸗ u. Stabtger. Nürnberg befördert; ferner ber Er 
pebiter am Kreide u. Stadtger. Mü G. Jo ſt, feiner Bitte 
entſprechend, auf ben Grund nachgewieſener phyſiſcher Funktions⸗ 
unfaͤhlgkeit vorläufig auf die Dauer von zwei Jahren in ben Rubes 
fand verfegt; bann auf bie hiedurch erleb. Erpebitoräftelle am 
gen. Geri auf Anfuchen ber biöher. Kontroleur bei dem Kate 
u. Erpeditionsamte, 3. €. Brenutmann befördert, und bie fi 
fo eröffnende Kontroleurftelle bafeldft, feiner Bitte gewaͤhrend beim 
bisher. Kreis⸗ u. Stadtger.⸗Schreiber B. Jaspis zu —— 
übertragen, endlich bie Schreiberftelle am Kreis: u. Stadtge. Mun⸗ 
hen in provifor. Eigenfhaft dem zum eg 
verwendeten Diurniften bes gen. ®er., 3. R. Eroft, verliehen. 

Die kathol. Pfarrei tangenprogelten, gr. Lohr, mit einem 
faffionsm. Reinertrag von 1222 fl., — dann bie Bathol. Pfarrei 
BWettenbaufen, Ldgr. Bürgau, mit eimem faffionsm. von 
864 fl. 35 Er., — endlich bie Bathol. Pfarrei Dorſchhauſen, Logr. 





Minbeihein, mit einem faffiensm. Ertrage von 757 fl.: find in 


Erledigung gekommen. 





(Bericht über den XVII. Wollmarkt im Augsburg.) 
Bum beurigen XVII. Wollmarkte wurben 2061 bayer., ober 2808 
Zollzentuer Wolle zugeführt, unb fämmtlide ſchon am 2ten unb 
Sten Markttage um 5—10 % wohlfeiler als im vorigen Fahre 
verkauft. Hievon gehörten 
410 Centner der feinen bis hochfeinen Sorte zu 100 fl, bis 134 fl. 


662 ,„  bermittelfeinen „u 9%.’ Ww,„ 
646 ,„, ber annähernd mittelf. „u un 70, bi 89 „ 
33° „ ber deutſchen ; „, bis‘ 69 „ 


an. Die mittelfeine Sorte if vortviegend, "am meiften gejudit, 


von Wilishaufen, Abraham Eeppie von Hillerhof, Frhr. von 


— ge ya ift ein guter Mittelpreis heuer erjielt worben.: Der 
bi Markt bat fi ohne Zweifel zum Eentralpunßte des 
Üdbayerifhen Wollhandels empor geſchwungen, und fein 

eſuch ift nicht bloß eine Vermehrung feiner Frequenz, ſondern 
ein wefentlicher Bortheil, eine unabwenbbare Nothwendigkeit für 
Wollzüchter, weil mit der Frequenz der Verkäufer ſich das Aſſor⸗ 
timent ergänzt, bie Nachfrage vermehrt und bie Preife Iohnenber 


‚werben. Der hiefige Markt hält fih auch ohne weitere Frequenzs 


mehrung auf der errungenen Stufe, er gewinnt aber fehr an Bes 
deutung, wenn die hochfeinen Wollen ber vielen intelligenten Schafs 
züchter Altbayerns ihm, wie nicht zu zweifeln, zufließen. — Der 
SBauptgewinn des Marktes ift aber, wir können es nicht gemu 

wieberholen, eben ber Zufammenfluß ber intelligenteften Landwirthe 
ünferes fühlichen Bayerns, die gewonnene Erkenntniß der Beſchaf⸗ 
fenbeit der vom Verkehr gefuchten Wolle, ver Austaufch der Ideen 
über Wollpredußtion nicht bloß, fondern über Schaafzucht und 
Landwirthfchaft überhaupt, ein Sichkennenlernen des unfcheinbarften 
aber verftändigen Landinannes und bes gelehrten hochgeftellten 
Delonomiebefigers auf dem gleihmadenden Felde des gemeinfamen 
Intereffe, — wie wir behaupten, biefer Markt ift ein wahres, ein 


lebendiges Landwirthfchaftöfefti — 


—— * und National» Theater. 
Freitag den 27. Juni: Erſte Gaſtdarſtel · 
lung des £. —— Sofſchauſpielere Hru. 


Emil Devrient. Gamlet“, ht ag pc 
nach Chaketpeare den Cchlegel. ( 
vorient ++ Damlet.) 


Somtag den 29. Juni: Mit aufgehos 
benem Abonnement.. „Egmont“, Trauer 
fpiel v. —* (Hr. Wrortent.— Egmont) 

1. Hofthenter- Intendan;. 


Fremden· Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Baron Hallberg a. Landes 
hut. Babich, Lituten. a. Norwegen. Mens 
Ku a, Elberfeld, u. Dietrich a; Dieran, 

auflte. 

, Birch.) Dr. Spiter, türk. Botfchafts- 
J I Burbaum, Gefhäftsmann a, Wien. 
Graf»: Schell⸗Pleſſen a. Holſtein· Frhr. 
» Zautphäus a. Augsburg. Deprient, Hof⸗ 
ſchauſpieler a. Dres 

(®. Sabn.) Echerer a. Fürth, Ode a. 
Frankfurt, w. Engel a. Erfurt, Kflte. 

(&. Kreny;) Aickelin a art; 
tung a. GSoubl, Ludwi a. Regensburg, u. 
Kamper © 

(Bl. Zraube.) vw. ® Derft, Major a. 
Solſtein. Huber, Privat. a. Zraunftein. 
Söäuitheh, Oberftlieut. a. Zürich. Dr. Prete 
tenbofer a Wien Leis a Augsburg, Jörs 
fend a Hamburg, Friebfeld a. Wien, u. 

u Dannover, Kflte: 
au) Mennert a Würzburg 
32 a. Uffenbeim, Kflte: v. älter, 
Plone. Susf, Brine — 
mm 
Soberer, Schriftſetzher a. Augsburg. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Geſtorben ir München. 
Birne BI ea v. 


wang, T. 

ir 34 — ——— 
— J. a. — Unna Maher, 
Gute Hr v. Megensburg, 63 9. a. 
— Johann Scheidböd, Wälder d. b., 
58 3. a — Elifabetha Zimmermann, 
löhneröftau db. b., 53 3.4. — Kafbar. 
Eheidl, Pründnerin d. 6.86 I. 0. — 
ze Peitner, Gefreiter vom k. 2. Inf.⸗ 
egim. ee © 31 J. a. — Balentin 
Grapwohl, £ eometer v b., 70 3. a. 
— Mathias Gener, Taglöhner v. h., 76 
3 a. — — Gänsl, Auskehrerin 
b., 76 3. — Franziska Therefia 
— Baifenhauss Zägling v. bu 





784. Auf ein folldes Gewerbsbaus in 
der Stabt werden 14,000 fi. Ew d, 
zu 5 Prozent verbeieft, bis jur fte 
der neuchen Scägung aufgenommen. D. U. 


785. Ein 5 Mad 
auf bas nachſte Ziel als u 
ir * Herrſchaft in Dienſt zu kommen, 

. Uebr. 





en wünfcht 


786, Ein ordentliches Mädchen, wel 


ches kochen Bann und fich häuslicher Arbeit 
willig unterzieht, fucht auf das Ziel einen 
Dienſt. D. Me. 





Frankfurter Börse, 


Papiere (24 Juni.) Oesterr. 5proc.Me- 
tall. 75%; 4’/proc. 66%; Bankactien 1170; 
span, innere Schuld 35°,,6 ; Ludw.- Beıb. E.- 
B.-A. 85',. Wechselcurse: Paris 941% ; 
‚London 118'/,. 

— und Silber: (23. Juni.) Pistolen 

0. 36 kr; preuss. reg‘ 0.50kr.; 
hol. 10 A.-Stücke 90. ; Randducaten 
5 0. 35kr; 20 —— 94. 30kr.; 
engl. Souverainz 110.55Kr.; Goldal Marco 
3780. — Preuss. Thir. 10. 45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 10.45%, kr.; 5 Frankenthlr. 20. 

M’jakr; hochbalt. Silber 24 4. 30kr.; gering 

u, mittelh. — 1. — kr, 


 Miünchen-Rofenheim-Salzburger Eifendahn. 


(Zinszablun 


An bie verebrlichen —— des Mün 


welche ihre Beiträge mit 1 


«iR ei 136 i 
rd 8 3* enheim⸗Salzburger € ſenbahn⸗ 


betreffend.) 


1 ae 


einbezuhlt und daher Tauf $. 


Sagungen Anſpruch auf eine befondere Zinſen ⸗ Vergütung don zwei 
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2, Regrioli, Münden den 25. Juni 1851. 
Masifrars- Math. Der Schwurgerichts⸗Praͤſident: 
Schneß, Diienbrunner, Appell. Ger.sRatb Meuf. 
Eaffier. Coutroleur. Sengel. 
770. Bei F. Pohl in Amberg ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, in laden burd Georg Franz, Perhfagaffe Nro. &: 


Mede, gehalten am Sonntag ven 11. Mai 5851 bei der Ein- 
weihung der proteftantifhen Kirche zu Amberg bon J 
Chr. Edelmann, f. Gonfiftorialratö und Hauptprediger zu Bal- 
reuth. (Zum Beſten des Foude Kir eine peotelantliche Schule zu 


Amberg.) Preis: 9 fro 


Bei Georg Franz in München, Pernfügafte Nr. &, tft — 


Straß, Dr. K., Salzburg, Iſchl md Gaſtein nebſt 
Ein Taſchenbuch für Alle, welche jene paradieſiſche 


gebungen. 


deren Um⸗ 


Gegenden kennen oder fich mit denſelben bekannt zu machen wün— 
ſchen. geh. 8. 1 fi. 48 Fr 
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Verantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Franz, Buchhändlet und Buchdrucker in Münden, Peruſagaſſe Rr. * 
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Der Dayerifche Sandbote. 


Mündyen. Siebenmpyuaigter Jahrg. ML 179. 





Samſtag, 28. Juni 1851. 











— — — —— — ——— — — — — me 
Der Banerifche Landbote criyeint täalich. mm» wird bier an den Wochentagen Nachmittags 3 Ubr und Sonntags Vormittags 8 U 


rt den andern Tag ansgegeben. h L j 
föntal. Bonämter nehmen zu tiefem Breite Beſtellungen an. 
ertbeilt tie Grpedition, Veruſagaſſe Nr. 4. unentaeltiſch. 


Der Abonuementspreis beträgt balbjähria für ten ganzen grei 
Die Inferationsgebühr it 2 fr. für die Zfpaltige Betltzeile. Auskunft 
Interefante Mittheilungen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet, 


Umfang des Königreichs Baycın @ fl. 


— — — 


———— 
Heute Abends halb 8 Uhr wird eine Beilage ausgegeben. 


# Münden, 27. Juni. Die auf nähflen Sonntag an« 
beraumt gemwejene Landwehr« Infpefiion mußte verfhoben wer« 
den, da wegen der häufigen ſchlechten Witterung die Ererzitien 
der Mannfchaften noch nicht beendet werden konnten. — Die 
Indufirie» Ausftellung für, Oberbapern im f. Odeon wird in 
den erſten Tagen ded nächſten Monats eröffnet werden, und 
am 25. Aug. beginnt die alle drei Jahre flattfindende, von 
der f. Akademie der Künfte veranftaltete Kunftausftelung im 
neuen Kunft- und Inbuflrie»Ausjtelungsgebäude gegenüber 
ber Glypthotek. 

Münden, 23. Juni, Inhaltlih Kriegäminifterialrefkripts 
fol nun ber bereitd reduzirte Pferdeſtand noch welter reduzirt 
werben. Die Dekonomiekommiſſion bed biefigen 1, Artillerie 
Regiments erhielt bereits Welfung, bis 28. d. M. 50 Pferde 
zum Verkauf auszumuflern Gine verhälinißmäßige Zahl ha- 
ben die übrigen Urtiflerie-Regimenter zu verfaufen und es ſcheint 
nad der Abererzirung ber Mannſchaft damit fortgefahren zu 
werden. Ob der Armeebefehl vor der Beftftellung ded Bubgets 
durch die Kammern erfcheint, wird neuerdings wieder ftarf bes 
zweifelt. (MN. Kur.) 5 

Münden, 25. Yuni. Die hleſige Univerjität feierte biefen 
Mittag durch Bottesdlenft in der Lupmizsfirche und darauf durch 
eine Beflverfammlung in ber klelnen Aula, bei welcher die Hh. 
Diinifter v. Ringelmann und v. Zwehl mit zwei Minift.»Räthen, ſehr 
piele Profefforen, Docenten und Stubirende ſich eingefunden hatten, 
den Vorabend ihres 379ften Stiftungetaged, Der Rector magni- 
fleus Hr. Hofrat Dr. v. Bayer hielt die Feſtrede. Was bie 
Statiftit der Lehrkräfte betrifft, fo zählt die Hochſchule im ge= 
genmwärtigen Augenblid 99 Lehrer, von welchen 9 auf die theo⸗ 
logiſche, 15 auf bie juriftifche, 7 auf die ftaatswirthichaftliche, 
32 auf die medizinische und 36 auf die philoſophlſche Bakultät 
treffen; 51 davon find ordentliche, 49 außerordentlihe, 10 
Honorar» Profefforen, 18 Dosenten und 2 Peftoren neuerer 
Sprachen. Die Zahl der im vergangenen Winterfemefter in⸗ 
feribixten Stubenten war 1928, wovon 652 neu zugegangen 
waren; im gegenwärtigen Sommerfemefler erreicht die Zahl ber 
inferibirten Studirenden nahebel 1900, morunter 134 Nichte 





bayern fich befinden. München erfchelnt jomit auch in biefem 
5 Die beiden Salbbrübr.. — 
(Kortfegung.) 


„Burrah!“ donnerte es plöglih in die Ohren der erflaunten 
Ungarn, bie ſich vergeblich zur Wehre ſetzten. Faſt alle dieſe 
Tapferen verbluteten. unter den Säbeln der wüthenden Relier, 
die mit wahrer Wolluft das Blut Derjenigen vergoffen, gegen 
die fie feliher ſtets dem Kürzeren gezogen. Robert war nahe 
daran, bafjelbe Schickſal zu erleiden, wie die Mehrzahl feiner 
Leute, nur noch ſchwach vertheidigte er ſich gegen die Angriffe 
zweier Dragoner. Da fprengte der Anführer diefer Reteren 
heran, jah dem Bebrängten ind Geſicht und rief: 

„Halt! Der Rebell iſt mein Gefangener!“ 

Mobert ließ den Degen finfen und befand fich felnem Brur 
der Eduard gegenüber, 

„Ich, Dein Gefangener!““ ſchrie der Hauptmann im 21, 
Honvedbatalllon, den Nittmelfter der Dragoner erfennend; „ha! 
wie Haft Du Dich verrechnet, elender Knecht! Ein freier Mann 
ergibt ſich nicht — er flirbt!’" Und mit funfelnden Bliden drang 
Ter, welder alſo geſprochen, auf den leiblichen Bruder ein, 

„Das wirft Du vor der Hand nicht, Schande unferer Fa— 





Semefter als die befudhtefte von allen beutichen Univerfitäten, 
da Derlin, obwohl über 2000 zählend, unter feinen Inffribire 
ten eine große Zahl von Hojpitanten hat, melde bei der Ber« 
gleihung In Abzug zu bringen find. 

Bayreuth, 25. Juni. Das geftern von ber Stadt Bahe 
reuth auf der Bürgerreuth veranſtaltete Vollkefeſt hatte eine 
ungeheure Menfchenmenge aus Nah und Bern angelodt. König 
Dar und Königin Marie erſchlenen um 7 Ubr und vwerweile 
ten bis 10 Uhr. Mit Elnbruch der Dunfelheit wurden bie 
aufgeſchlagenen Zelte glänzend erleuchtet und auf ben Berg« 
£fuppen der ganzen Umgegend flammten Freudenfeuer. Morgen 
Abends wird ein Badelzug der Bürgerfchaft ftattfinden und 
nächſten Samftag gibt die Stadt zu Ghren II. MM. einen 
Beflbal im Opernhaus, | 

Würzburg, 22, Juni. Bei bem vormaligen Mebafteur 
der „Politischen Wochenſchrift“ und des „Promerheus*, Anbr. 
Neup, iſt ebenfalls Haudfuhung vorgenommen worden und 
zwar nicht. allein in feiner Wohnung, ſondern mar fuchte jo« 
gar unter deffen Gffekten im Juliushofpital, wo Neuß gegen⸗ 
wärtig frank darniederliegt. Man hat nichts gefunden. Wie 
es helft, find die. jeplgen, vielen Hausfuchungen eine Folge von 
bei dem zu Keipzig verhafteten Arbeiter Gangloff aufgefundenen 
Adrefien. : 

Sweibrüden, 23. Juni. In Folge bes ſoeben eingeiroje 
fenen Urtheild des Gaffationshofes zu Münden, durch meldyes 
die Urtheile in Sachen Mattern, Bolja, Grill und König kaſ⸗ 
firt und deren fofortige Breilaffung verfügt wurde, find die Ge— 
nannten bereitö ihrer Haft entlaffen worben, 

Fr. Städte, Der „A. 8.“ wird aus Brankfurt, 22, 
Juni, gemeldet: Dem Vernehmen nad Hat ber kalſerl. (öfterr.) 
Hof an Preußen den Borfchlag zu einem gemeinfchaftlichen An« 
trag an die Bundeöverfammlung „auf Nieberfegung dreier Com- 
miffionen, einer allgemeinen oder politifchen, einer für Handel 
und materielle Intereffen, einer für dad Bundesgericht, gemacht, 
welde die Dreddener Vorlagen Im gefchäftsmäßigen Wege an 
die Bundeöverfammlung bringen ſollen.“ Man zweifelt nicht, 
daß Preußen dieſem Antrag Beitritt. Die Berufung der Sad» 
verfländigen für bie materiellen Bragen wird dann alsbald er- 
milie!“ verfegte Eduard von Sünbenfeld, feinen eltern ein 
Zeichen gebend, die den Mebellen ſogleich entwaffneten. 

„Und Du wirft mich dennoch nicht lebend in Deine Hänbe 
befommen, Du erbärmlicher Wicht!“ raste Mobert, indem et 
mit der Fauſt einem feiner Gegner vor bie Bruſt ſtieß, daß 
er mit einem Seufzer zu Boden flürzte; „ich werde Euch zwin« 
gen, mich zu morden.“ 

„Bindet ihn!” befahl der Mittmeifter mit eiſiger Kälte. „Ich 
will ein Beiſplel geben, wie ein Bruder mit dem andern, der 
ein Mebell iſt, zu verfahren hat, Es märe wohl gut, wenn 
Du Dein verruchted Leben aushauchteft, wenn Du ninmer das 
Licht der Welt erblicht hätteſt; aber ich will nicht baran ben» 
fen, Ich wi Dich überliefern, und in Wien ſollſt Du erfah- 
ren, baß ed noch Gerechtigkeit auf diefer Welt gibt!“ 

Der Gefangene ward gefeffelt auf ein Pferd gelegt. Armer 
Eduard! Wie wenig denkſt Du jetzt daran, daß noch fliegende 
Magyaren vorhanden find und wie wenig ahnet Dir, daß bie 
Minuten, bie Du mit Gefangenmhmung Deines Bruders zu—⸗ 
gebracht, faft Deinen Untergang herbeiführen werben! 

Die Schlacht Hatte unterbeffen mit Heftigkeit fortgewüthet; je 
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folgen. Mon prenflicer Selte den ebenſalls von furzem 
Vorſchlãge (Neprefflendfinesin) zu Dem Birk der Slcherung 
von Odnung und Mube vertraut mitgerheitt. Sie waren 
indeffen fo ſcharf gefaßt, daß man fich bewogen fand, dazu we⸗ 
ſentliche Modifikationen vorzufchlagen. 

Branffurt, 34. Junl! Der Siebener-Ausfhuß der Dune 
deöverfammlung hält faft täglich Tange Sigungen. Dem Ders 
nehmen nach find nunmehr bie Anorbnungen für tie Ansjühs 
zung der milltärifchen Mafiregeln, bie zur Wahrung der Sicher« 
heit der Bundesverſammlung für möthig erachtet worden find, 
erloffen worden. Zu diefem Zwecke ift, wie verlautet, außer 
ber ungefähr 5000 Wann flarken Defagung Frankfurts, ein 
Bunbedarmeekorps ron 15,000 Mann befllimmt, welches auf 
verichlebenen Punften in der Umgegend unferer Stadt aufge 
ftellt werben wird. 

Sranffurt, 2%. Jun. Im ben Tegtern Tagen wurde Eine 
zahlreiche Bigeunerbande in dem nahen Walde von ſechs Gen— 
darmen und Niederräder Ortsbürgern arretirt, bierber gebracht 
und ded andern Tages welter über bie Gränze traneportirt. 
Sie will ſich nad Algerien begeben. — Am Montag Abend 
mwurbe in der Näbe von Darmftabt ein Junge von etwa 16 
Jahren an einem Baume erhängt gefunden. Leute, bie ben» 
felben noch am namlichen Nachmittage gejehen hatten, fagten 
aus, daß er, nach feinen gemachten Neußerungen zu fchließen, 
aus Noth und Verzweiflung fich felbft den Tod gegeben habe. 

Hamburg, 2%. Junl. Die biöher bier meilenden ſchles⸗ 
wig· holſteiniſchen Flüchtllnge Haben nun zum großen Thell fi 
darein ergeben, bad befannte Geſuch einzureichen, um ihre Nüd- 
fehr In die Heimath bemerkftelligen zu können. Zur Grleichte 
rung derſelben follen fie von bier freie Gifenbahn« Fahrt nad 
Klel erhalten. — Aus fehr glaubmwürbiger Duelle entflammt 
die Mitrheilung, daß der Oberfeldhert v. Legeditſch am 18. d. 
einen Krlegsrath gehalten, dem alle hößeren Difiziere der Ale 
tonaer und Hamburger Garniſon und ber Öfterreichifche Geſandte 
beimohnten, und’ im dem die Frage, ob bie Garniſon von St. 
Pauli zurückzuziehen ſeh oder nicht, dahln entichleden wurde, 
dag bloß die Kavallerie wegverlegt werden, bie Infanterie aber 
ihr fermeres Verbfeiden haben folle, und zwar im Hinblicke auf 
die Haltung der Preffe dem letzten Konflift gegenüber. Nicht 
minder foll ſich Br. v. Manteuffel fehr entrüftet über bie zügel« 
loſe Gebabrung derfelben, fowie Über die legten Vorgänge aus» 
geſprochen und erflärt Haben: einer fo ſchlechten Sache fünne 
er unmdglih das Wort rıden. So entſchloß fi der Senat, 
Bas drafonifche Preßgefeg vorzulegen. — Zu den Symptomen 
der herrſchenden Stimmung muß hinzugerechnet werden, daß 
die biefigen Wirthe weniger In Bolge eined voraudgegangenen 
Beſchluſſes als einer unwillkürllchen, ſtillſchwelgenden Verabre- 
dung ber früher bellebten bſterrelchlſchen Muſitkorps fich nicht 
mehr bedlenen; wogegen von ber andern Selte bie Zapfenftreiche, 
melche ein wichtiges abendliches Ergögen für die Hamburger 
abgaben, eingeftellt worden find. 

Baden. Aus Mannheim, 22. Yunt, fehreibt man dem 





länger jedoch der Kampf dauerte, defto wilder und unmiberfteh« 
licher wurden die Angriffe der Ungarn, und gerade zur ſelben 
Zeit, ald Mobert gegen die Jäger entfendet wurde, lleß Gorgeh 
durch feine zahlreiche Relterel ein Artaque auf dad Gentrum des 
Felndes ausführen. Nah tapferem Widerfland wich tiefes zu« 
rück und die ganze Schlachtlinie der Defterkeicher begann zu 
wanfen. Der Rittmelfter Eduard v. Sündenfeld bemerkte zwar 
recht wohl die mifliche Lage des Heeres, dem er amgehdtte; 
er ſah, wie bie Meiben der Ealferlichen Infanterle von ben Hu— 
faren durchbrochen wurden; es entging ihm nicht, wie bereits 
allenthalben die maghariſchen Meiter, glei dem milden Heere, 
über das Feld tobten ; nichtöbeftomeniger hegte er die Hoffnung, 
mit feinem Gefangenen wohlbehalten zu entfommen. Die Vor« 
fehung Hatte es jedoch anders beſchloſſen. Denn plöplid er» 
fihtenen, Hinter einem Waldſaume hervorfommend, ein ftarfer 
Trupp Chitoſſe. Wie biefe milden Söhne der Halde bie Dra« 
goner erbliden, fegen fle ihren ſchnellen Roffen dle Sporen in 
die Seite, ſchwingen bie Tangen Beltfchen pielfend durch die 
Luft und flürmen von verſchledenen Selten auf die Kalferlichen 
ein. Gegen Kavalleriften gemähnliger Art würden ſich viele 


„Branfi. Journ, ;>Meuerem Nachrichten zuſolge follen in eint- 
gen Orten des badiſchen Dberlanbes Vibelm gefanimelt und ver» 
brannt Werden, weil das Volf ſie nicht verſtehe! 

Buben, 23. Juni. Bei dem ſchon befannten Bllderbänd- 
ler Buffa zu Baden murde bei abgehaltener Gausfuhung ein 
Lotterieloos mit der Ueberſchrift: „Rotterie der europälfhen Des 
mofratie” x, nebſt Schriften von Struve und Blind, eine 
Piſtole x. aufgefunden und derſelbe fofort zur Haft gebracht. 

Aus dem Oberland, 18. Jun. Brei dem Mefferfchmid 
Johann Trenkle von Waldkirch fand man 4 Stüd Mazzinifdher 
Looſe in dem Schieber eined Baromelers nebit einem Briefe 
feines in F. fludirenden Sohnes, worin dem Bater die Art 
des Gebrauchs der Roofe erklärt wird, Erſterer iſt bereits 
verhaftet, 

Naſſau. Wiesbaden, 23. Yunl. Nachdem bie hlefige 
Zollfonferenz zwanzig Wochen gedauert batte, wurde fie heute 
Mittag 12 Uhr förmlich geichloffen. 

Kurbeffen. Kaffel, 23. Junt. Diefen Morgen verfügte 
fid) die Unterfuchungstommifflon des untern permanenten Krieger 
gerichts mach Nederzwehren, um bort genauere Erhebungen über 
die (bereitd gemeldete) Berwundung des bayerifchen Feldwebelb 
Wigel zu veranftalten. Wigel befindet fich übrigens auf bem 
Wege der Befferung. — Die Unterfuhung megen ber Mothene 
burger Schlägerei, bei welcher ein Mann todt blieb, wird wohl 
in den nächften Tagen zu Ende geben, 

Auch die „N. Pr. 3.“ berichtet, daß ein Zurückgehen ber 
Bundedtruppen aus Rurbeffen nicht eher erwartet werden 
bürfe,, als bis mit bem befchloffenen Erlaß verfchledener neuer 
organifäher Gefege vorgegangen Ift, zu benen vor allen ein Ge— 
ſetz über die Stellung ber Offiziere zur Verfaſſung gehören 
dürfte. Balls dich Geſetz bis zum 1. Jull erlaffen wird, dann 
allein würde eine Verminderung der Bunteötruppen zu biefem 
Termine möglich feyn. — Wie die „N. Pr. 8.” ferner Hhrt, 
werden die Städte Kaſſel, Marburg und Hanau auch ferner- 
bin durch Bundestruppen befegt bleiben. 

In Marburg wurden am 23.5, plötzlich alle Thorwachen 
verſtärkt, die Öffentlichen Plage mit Truppen beſetzt und hler— 
auf eine Menge von Sausfuchungen bet Bürgern, Beamten unb 
Univerfitätdlehrern vorgenommen, Bor 8 Tagen fol nämlich 
entdeckt worden feyn, daß ein biefiger Bürger noch vom Jahre 
1859 Her einen Vorrat von Patronen in feinem Haufe 
Habe. Bon Kaffel aus foll hierauf der Befehl zu weiteren 
Nachforſchungen ergangen feyn, bie indeß, wie e& heißt, gang 
erfolglos waren, 

Sannover. In Osdnabrüd wurde am 21. Junt auf 
Requifttion der fächflichen Reglerung pollzeiſiche Hausſuchung 
gehalten bel dem Atfchlergefellen Schucht, Borfigenden, und dem 
Schuhmacher Groſſard, Kaffierer des Arbeitervereind ſowie bei 
dem Kaufmann Lenz, in deſſen Haufe der gedachte Berein fein 
Perfammlungsfofal bat. Man fand indeß nichts als einige 
Gremplare 'von Yurnregeln. 

Preußen. Berlin, 23. Juni. Aus ben detaillirten Mii⸗ 


leicht die Dragoner mrtt Erfolg vertheidigt haben; gegen dleſe 
Chlkoſſe aber, dleſe Dämonen in Menſchengeſtalt, reichten ge» 
wöhnlihe Warfen nicht aus, 

„‚Elien a magyar!‘‘ (Es lebe ber Magyar!) erſcholl es 
aus den Kehlen dieſer rauhen, ſtarken und gewandten Geſellen, 
und faſt im demſelben Augenblicke fausten auch ſchon die Pelte 
fehenfchnuren um die Ohren der erſchrockenen Dragoner , bie 
vergeblich Widerſtand zu Telften verfuchten. Viele dleſer Lehte- 
ren waren im einem Nu von ihren Pferden geriffen; Andere 
fanten, von gewaltigen Veilhleben getroffen, ihren legten Erufe 
zer außhauchend, zur Erde, benetzten mit ihrem jugendlichen 
‚Herjblute den Voden eines Landes, zu deſſen Unterjochung fie 
abgeſchickkt waren. Großer Bott! es iſt für dem Menfchenfreund 
zum Merzweifelm, wenn er fieht, wie ſich Deine Geſchöpfe 
gletih Tigern und Hyaͤnen zerfleifchen, wie fie ſich dahlnwürgen 
müffen, wie fle, im Blut berauſcht, große Thaten gethan zu 
haben wähnen! — 

Mittmeifter Eduard v. Sündenfeld war in dem Handgemenge 
gleichfalls ſchwer verwundet vom Pferde geſtürzt. Der wieder 
frei gewordene Mobert gewahrte aber nicht jobald den unglüd« 
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chellumgen/ welche der bereieb: wieder nad Kaſſel zurücgelehrte 
Miiniiter Uhden Kler gemacht hat, geht Bmelerlei hervor: erften®, 
daß Hr. Haffenpflug ih noch mit allen Mitteln gegen bie von 
sen Pundesfommiffarien dringend befürwortete Zurüdzlehung 
der äfterteichifchen und preußlfchen Truppen als verfräht firäubt, 
und zweitens, daß bie Abänderungen ber kurheſſiſchen Verlaſ⸗ 
fung, welche Sr. Haffenpflug ald vorgängige Bedingung bafür 
verlangt, fo erobitanter Art find, daß bei deren Durdjührung 
zeine Willtür an die Stelle gefeglich geregelter Verhältnifſe 
treten würde. Hr. Uhden Hat daher bier nicht zu einer An« 
nahme der Haffenpflug'fgen Pläne zu zathen vermodht, wohl 
aber die moͤglichſt baldige Aufftelung gewiſſer allgemeiner Ber 
fafungsnormen won Bundeöwegen auch als Anhaltäpemft für 
die Regelung der kurheſſiſchen Ver hältniſſe befürmortet. 

Die „Konſt. Zig.“ fehreibt: Gin Gerücht, dem wir Eeinen 
Glauben ſchenken mollten, Hat ſich beftätigt: die mit Majorität 
gefaßten Beiclüffe der Kreistage (Proteft gegen die Wiederher- 
flelung der altem Kreletage) find für unglltig erflärt und neue 
Kreistage auf Grund des über Macht verfügten liberum veto 
berufen morben. 

Düffeldorf, 23. Juni. Die Hlefige Pollzei I in Kennt« 
niß geiegt, daß Klapka im Begriff ſteht, Paris zu verlaſſen 
und eine Reife an dem Rhein zu machen, und man burf ans 
nebmen, daß derielbe, wenn er hier erfcheinen follte, auf Hin⸗ 
derniffe flofen wird. Gin Inkognito iſt nicht wohl möͤglich, 
da er von einem früheren Aufenthalte hler vielfach befannt ift, 

Schleswig Solſteian. Altona, 23. Juni. F.M.. 
Lege dirſch wird morgen auf der Parade das Genrralfommando 
an F.-M.»2. Schott (7) Tibergeben und fi, wie man fagt, 
nah Pöhmen verfügen. 

Frankreich. 

Paris, 21. Juni. Die Vorlage wegen eimjähriger Ber» 
Tängerung des Klubgefepes wurde mit großer Majorität ange 
nommen, nachdem ein Anendement, die Berfammlungsfreiheit 
50 Sage vor ben allgemeinen Wahlen Gerzufielen, mit 140 
Stimmen Majsrität verworſen worden. 

Gs helft, der Präfident der Republll Habe fich entichloffen, 
der Gifenbafin» Eröffnung zu Poltters nid 
weil er bei biejer Gelegenheit wieder eine Mebe Halten müßte, 
die entweder, wenn fie bie von Dijon beflätigte, neue Kon« 
flitte berbeiführen würde, oder, wenn fie farblos wäre, einer 
Rerirade gleichtaͤme. 

Paris, 22, Juni Unter den Repräjentanten ber Majo—⸗ 
rität macht mehr und mehr ber Wunich ſich geltend, eine mehr“ 
wöchentliche Vertagung eintreten zn laffen, die nach Einigen 
fogar vom 1. September bis 1. November dauern würde, — 
Nicht geringes Aufſehen erregte heute bie Nachricht won bem 
Banterott einer biefigen großen Leben®werfiherungs-Anftalt, der 
Prévohance“. Die beiden Direktoren find verhaftet und auf 
die‘ Woltzeipröfektur gebracht worden. 

Man ſprich fer einigen Kagen viel von einem in ben näch⸗ 
ſten Monaten ſtattficndenden Begitimiften- Gongreffe, der nach der 
Meinung der Chefs abermals am Rhein abgehalien werden foll. 


beigumolmen, - 


Mariapoſching, Par. 
mb I. 2 * 


Der Graf v. Chambord Hat auf ben an ihn geſtellien Wunſch 
eine ſolche Vereinigung zu veranlaſſen zuſtlumend geantwortet. 

Paris, 23. Juni. Im der heutigen Sttzung der Nationale 
verfammlung wurde bie Propofitton Chabot'sg angenommen, irafh 
welcher die Ausübung bes Peiltlonsrechtes geregelt werben fol. 
Bel der Debatte_griff Sirarbin das Minifterium heftig an, warf 
ihm die an bie Präfeften eriheilten Ordres vor nnd wollte 
überhaupt alles Petitioniren verboten wiſſen. Der Mintfter 
Leon Faucher verweigerte verächtlich jebe Antwort, 

Paris, 25. Juni. Der Kevlſtondaudfchaß Hat ben Vote 
ſchlag bed Vereins der Poromidenftraße verworfen und ſich für 
die Kotafrevifion erklärt. Hr. v. Torquevile it mit 8 Stim- 
men zum Berlchterſtatter ernannt. 

talien. 

In Perugla ward eine Frau, Maria Biagi, bie fich einer 
Demonftration gegen das Tabakrauchen ſchuldig gemacht, zu 20 
Stodprügeln veruttheilt und am 9, b. biefe Strafe voll⸗ 


zogen, 
Grossbritannien. rt 
2enbon, 21. Juni, Aus Briſtol wirb berichtet, daß ge= 
fern Hei Werminfter in einee KRohlengrube ein Gimftur; flati- 
gefunden und dabei 42 Männer und Kinder lebend in ber Tiefe 
begraben wurden. Es würden fofort ale Anftrengungen duf« 
geboten, den Verunglückten Hülfe zu bringen. : 

Russland und Polen. 

In Arhangel bat, wie eine Rachricht Aber Hamburg mel« 
det, eine furchtbare Feuerobrunſt flattgefunden, ein großer Theil 
der Stadt iſt zerſtört. Es find beſonders audländiiche Kaufe 
Teute durch das Unglüd betroffen. 

mm trete — —ñ— — — — — — — — 

Mänchen, 25. Juni. Auf die erled. Schreiberſtelle am Kreis⸗ 
u. Stabtger. Augsburg wurde der dermal, Krels— u. Stadtger.⸗ 
Schreiber Geb. Stänble zw Gtrambing, feinem Anfuchen ent 
ſprechend, in feiner bisher. er verfegt, und bie hierdurch 
am Kreis: u. Stadtger. Straubing fich erlebig. Schreibertelle dem 
Diurniften bei dem Kreis“ u. Gtabtger. Ungsburg, Gg. Joſ. v. 
gangenmantel, in provifor. Eigenfchaft verliehen. 

Dem Pal. Director 9. v. Heß wurde die allerb. Genchaigung 

* Annahme und Tragung des bemjelben von Sr. bes Königs 

r Belgier Maj. verlichenen Offizierkreuzes des 2. belg. Leopold⸗ 
orbens ertheilt; befgl. bewilligt, daß der kgl. Segationsrath Dr. 
Dönnigesd bas ibm von Sr. Mas. dem Könige von Griechen- 
land verliehene goldene Ritterkreug des griechiſchen Erlöferorbens 
annchmen und tragen bürfe. 

Der Lebzelter I. & alliager von München ift in bie Kirchen⸗ 
verwaltung ber kathol. Hl. Hi Ag baf. ald Erfagmann für 
den vormal. Webermeifter, nunmehr. Privatier A. Doll, welcher 
aus bem Bezirke diefer Pfarrei weggezogen ift, einberufen, und 
als Mitglied biefer Verwaltung höchſten Orts beftätigt worben, 

Die Pathol. Pfarrei Stepfenheim, Ger. u. De Ellin⸗ 
gen, wurde bene Priefter 3. B. Müller, Pfarrer u. Diftriktes 

chulinſpektor zır u edgr. Sreding, — bie kathol. Pfarrei 

dgen, bem Priefter 3. B. Ott, Präfekt 
, an dent Schullehrer⸗Seminar in Straubing, — die 
kathol. Pfarrei Haeder, Edgar. Ausmarshaufen, dem Prieiter Joſ. 
Raeder, Pfarrer zu Mislingen, Ldgr. Dillingen, —— und 
genehmigt, baß bie kathol. Kuratie Meichau, Ger.⸗ u. Poliy Behörbe 
abenhaufen, von dem Bifchofe vom Augsburg dem Priefter LE 
Görz, Pfarrvikar zu Grießbecerzell, dar. Aichach, verliehen w 








Uchen Zuftand feines Brubers, als das ſelten zu unterdrückendk 
Gefühl der Blutsverwandtſchaſt mächtig In jener Bruft er» 
machte; er eilte herbei, verhinderte mit Gefahr feines Lebens 
einen Chikos, dem Gefallenen den Todesſtreich zu verjegen, 
beugte fi über ihn und rief ihm mit zärtlicher Stimme bet 
feinem Taufnamen — umfonft! Der Mittmelfter bewegte fein 
Glied — es ſchlen aus zu ſehu mit ihm in dleſer BTL — 
Mittlerweile kam Horvad mir dem übrigen. Thelle des Batan- 
lons beim Vorrücken an ben Ort, mo bie 
goner überfallen und erfuhr vom Mobert das tragiiche Schickſal 
ber tapferen Honvedlompagnie und daß ber Verwundete ein 
Bruder vom ihm jey. 

‚Nun, dann muß ſchnell ein Ehirurg herbei,” fagte ber 
Major, indem er ſoglelch nad einem ſolchen Manne ſchickte. 

Roberts Bataillon marfchirte hierauf weiter ; er felbit aber 
blieb, um feinem Bruder ben fo nöthigen Belſtand Teiften zu 
helfen. Der Wundarzt fand die Verlegungen am Kopfe Eduarbs 
zwar zlemllch gefdhrlich, aber dennoch Keflbar. ATS die Wunden 
unterfucht und verbunden wurben, Öffnete ber Leldende bie Augen 
und machte, feinen Bruder erfennend, eine Geberde des Abſcheus. 


bifoffe die Dra» — 


„Geh' aus meiner. Nähe, unglüdlicher Rebell!“ Tispelte er. 
„Der Top if mir ein willlommener Saft — — Du — Du 
— wirſt aber leben, um unferer Bamilie oh mehr Schmad 
und Schande zu bereiten,*' 

„Senn Ste ruhig!" fagte ber Arzt, der ein Deutfcher mar, 
fireng und ernfl. „Denken Sie an Ihren jegigen Zuftand und 
vergeffen Sie Ihre jämmerlichen Vorurthelle.“ 

Ein unbefchreiblicher Blick, in dem Haß und Berachtung 
lag, mar die Erwiederung auf bieje Zurechtweilung Mobert 
Tieß fich indeffen durch das unfreundficdhe und zurüdftohende Wefen 
Eduards von feinen wahrhaft Krüderlichen und menſchenfreund⸗ 
lichen Befinnungen und Handlungen nicht im Geringften ab» 
wendig machen ; er begleitete den Verwundeten fogar nach Kos _ 
morn, wo er ihm eine gute Ärztliche Behamblung verfchaffte; 
er forgte für die meiften Debürfulffe veffelben perfönlich; er übers 
wachte die Verpflegung des Patienten, kurz, er beuahm fich 
ächt Brüberlih. Kein Wunter, daß endlich dad Ela, welches 
Ehuards Herz umfchloß, zufammen ſchmolz. 

(Bortfegung folgt.) 





Mihftäbtere Schranne vom M. Juni: 
Beizen 


Korn 
Gerſte — 
Haber 


Hochſter Pr. Mittelpreis. Niedr. Pr. 

10 fi. as er. 44 l. 3 Er. 13fl. as ex. geſt. —fl. 14 er. 

ud. 8 Eu, 821, gef. — u Tu 
F — 


geit. 
„» Belt. 


Königliches Hoſ ⸗ und Mational » Theater. 
Freitag den 27. Juni: Wegen Heiferfeit 
des Gaftes Hrn. Emil Devrient ftatt 
der angekündigten Borftellung „Bamlet": 
„Die beiden Kenfteri’n“, Nlpenfcenen 
von ®. Seidl. Zwiſchen denfelben: „Ihr 
Bild“, Luftipiel von 8, Schneider. 


Königl. Hoftheater · Intendanz. 





Fremden⸗Anzelge. 

(Bayer. Hof.) Frl. Adlereparre a. Schwe⸗ 
den. Ehanoy, Ingen. a. Paris. Pets 
tel, Fbkt. a. Brüffel. Mösher a. Manns 
beim, Fried a. Berlin, u. Kämmel a. Lis 
thauen, Kflt. 

(®. Sirfh.) Graf v. Ienifon, Staatsmis 
nifter, u. Graf v. Keffelftäbt, PB. Rittmftr. 
a. Defterreih. Goldſchmid, Rent. a. Kaffel. 

(8. Hahn.) Frumagali a. Innsbrud, u. 
Borbach a. Erefeld, Kflte. Paner, Abbe 
ke rg Scherf, Poftftallmeifter a. Wies 
entha 

(BL Traube.) Thurn, Gutsbeſ. a. Zwie⸗ 
ſelthal. Mollet, Rent. a. Havre. Hiöttig, 
Politechniker a. Altona. Vanhrehl, Rent. 
a. Gent. v. Hamm, Major a. Münfter. 
Graurquabt, Rent. a. Prris. Schramm, 

. © Sffenbach. Wiſt, Großhändler 
a. Bien. 


(Stahus.) Wilhelm a. Nürnberg, Hals 
ler a. Harburg, Afl. Zacher, Rentamtend« 
. gattin a. Roggenburg. rl. Friſch, Caſſiers⸗ 
tochter a. Landshut. Schuſter, Privat. a. 
Eichſtaͤdt. Güter, Forfttand. a. Stuttgart. 


Familien: Machrichten. 


Geftorben in München, 
Biktoria Fintel, Dienftmagb v. Dillins 
gen, 4 I. a. — Gallus Maier, Be 
terinärs®tallbiener v. b., 03 $. a. 
Auswärts geftorben. 

Brau Jakobina Müller, geb. Gläfer, 
SHausmeiftersgattin, in Kaufbeuern. — Dr. 
Vinzenz Gebhart, Artilleriestientenant u. 
Zeugwart, 59 3. a., in Nürnberg. — Sr. 
Caſtulus Gäblfeihner, Benefiziat, 50 
J. a, in Münchsdorf. — Kr. Georg Friedt. 
Loofe, 2. Pfarrer zu Ursberg, 46 3. a. 
— Hr. Georg Joſeph Vogt, Revierförfter, 
53 9. a., in Merzbach. — Hr. Franz Aus 
guftin Nieberle, Piarrer in Bernbeuern. 
— Hr. Georg ve. Pflaumer, ehem. 
k. Obertarator, in Meiffenburg a.d.&. — 
Frau Henriette Schorner, geb. Ruſſer, 
— —— ãrs⸗Gattin, 51 J. a., in 
Mallerftein. — Babetta Margar. Stang, 
geb. Waldrab, 35 3. a, in Hof. 








Augsburger Börse 

Hgl. bayer. Papiere. (26. Junt,) 
Oblig. 3, % 93; 4% 96; 5% Ausg. 1. 
401; Ausg. Il. à IV. 103; Grundr.-Abl, 
4% 95; Bankact. Div. I. Sem. 672; Pro- 
messen. pr. St. Aglo, ältere 110; neue 86. 


Frankfurter Börse. 

Papiere ı (25. Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall, 76; #’aproe. 67; Bankacılen 1176; 
span. innere Schuld 35%, 5 Ludw.- Beıb. R.- 
B.-A. 8514. Wechselcurse: Paris 9414; 
London 118'/. 

Gold und Silber: (24. Juni.) Pistolen 
on. 86 kr.; preuss. Friedr.-d’or P1, 50kr.; 
holl. 10 f.-Stücke Pf, 48 kr.; Randducaten 
5 N. 3ökr,; 20 Fes.-Stücke PN. 30 kr; 
engl. Souyverains 11 fl.55kr.; Goldal Marco 
378f. — Preuss, Thir. 1.45%, kr.; preuss. 
Tres.-Schein 10.45'4 kr.; 5 Frankenthir. 24, 
21'/, kr.; hochhalt. Silber 241.30kr.; gering 
u. mittelh, — fl. — kr. 


"„— nn em nr 
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Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, if 


zu haben: 


n„ 


—_— 4,17 45 fr. 
Deutſchkatholiſche Kirchengemeinde. 

Sonntag den 29. Juni Vormittags 9 
Uhr Gotteddlenſt ipı proviforifdyen Lo« 
fale des Lampelgartens. 


771-772. (6) Man ſucht einen Lehrjung 
vom Lande zu einem Schreiner in Müns 
den, Sonnenftraße Nr. 9., ohne Lehrgeld 
aufzunehmen. . 
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Bekanntmachung. 
(Die 2. Verſteigerung der Triftholze⸗ 
vorräthe auf ben Bagerplägen in 
und bei Paffau pro 489%, betr.) - 
Am Dienftag den 8. Juli d. Je. 
Vormittags D findet die zweite oͤf⸗ 
fentliche Serfeigerung ber auf dem Lagers 
plägen in und bei Paffau im Wienermaße 
aufgeftellten verſchiedenen WBrennholzfortis 
mente aus ber beurigen Trift in augeme ſſe⸗ 
nen Partbien ftatt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
ie Verfteigerung erſtreckt ſich auf unge 
fähr 4000 Klafter und findet der Zufchlag 
alfogfeih ftatt, wenn ber Hufwurfspreis 
überboten wird. 

Die — ren seinen fowie bie 
von jedem Holzfortimente zum Berkaufe 
tommenden Duantitäten werben bie unters 
—— Behörden auf Anfragen bekannt 
geben. 

Der Berfammlungsort am bemerkten Tage 
ift Eggendobl. 

Dallau ven 25. Juni 1851. 


| Kgl. Rentamt und fol. Triftinfpeftiion 


Paſſau. 


u ’ 
t. Kriftiufoektor. 


794, Bom 
Königlichen Landgerichte Göggingen. 
(Debitwefen bes Earl Rehklau 


von DOberbaufen betr.) 
Nachdem bei der am 6. d. Mts. abges 


Humbauer. 


baltenen ri gig pe ein Ans, 


ebot nicht gelegt wurde, jo wird bas Earl 

Repflau'fce MWirthfchafts- Anwefen zu 
Oberhauſen der zweiten Berfteigerung uns 
terftellt und hiezu auf 


nn agmittagd Fee 


in der Rehklau' ſchen Wirthſchaft jelbft a. 


fahrt anberaumt mit em Bemerken 
dießmal ber Hinſchlag ohne t auf 
den Schägungewerth erfolge. Hinſichtlich 
ber Beftandtheile des Anweſens wirb auf 
bie gerichtliche Ausfchreibung vom 23. April 
1. 36. in Nr. 124 dieß Blattes Bezug ges 
nommen. 
Böggingen ben 17. Juni 1851. 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
(L.$.) Bogner, kdr. 


Rieger, Beurtheilung des Pferdes in Bezug feiner 
Brauchbarkeit für den Reit» oder Zugdienſt. geh. 


77:78.) Hypothekkapitalien ober 
jonft fichere Forderungen werden ab» 
gelößt. . D. Le. 


nad; neuefter Fagon fammt Stühle und ein 
gr bequemer Lehnfeflel, fämmtlic mit 

haar und Gpringfebern, wirb wegen 
Abreife einer Herrſchaft billig verkauft: 
Sendlingerfirafie Ir. 2% über 4 Stier 
gen vis-ä-vis bem Hackergäßchen. 


mit genehmigten Bauplänen find zu der 
Baufen. Bei gegebenen Berhältniffen gehö— 
ren biefelben zu ben billigften und annehms 
barften im ganzen Stadtbezirke. Näheres bei 

L. Butti, 

Refivenzftraße Nr. 23, 
7126-28. (c) 

Für Gefchäftslente, 

Zum Berkauf eines überall, fowohl in 
Städten wie auf dem Lande, gangbaren Ars 
tikels, welcher einen bedeutenden Nugen abe 
wirft, werden Commiffionäre Yefucht. Kau⸗ 
tion wirb nicht gefordert. Nähere Auskunft 
wird ertheilt auf frankirte Anfragen une 
ter Ehiffre@. V. post restante Frankfurt a. M. 


’ 773-75. {b) 
Zur Beobachtung. 

Unter Heutigem bat ber Unterzeichnete 
vom ®. Gtaatsminifterium bes Innern bie 
Bewilligung erhalten, nicht blos in Müns 
den, fonbern im ganzen Umfang bed Kö— 
nigreichs Bayern unter ärztlicher Anleitung 
wie bisher T a zu bürfen, wozı 
fid empfiehlt e 

Münden den 24. Juni 1851. 
Zofepb Schleffinger, 
Salvantfeur, 
Schrannenplag Nr. 291. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolltrefung wird das 
bem Naplermeifter Julius Wagner babier 
ve und auf 900 fl. gefhägte Wohns 
haus Hs.:Mr. 439, nachdem ſich im erften 
Berkuufstermine Bein Verkaufsliebhaber ein- 

efunden, wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
dauf ansgefegt, und hiezu Termin auf 
Montag den 28, Juli I. J. 

Vormittags 10 Uhr 

dahier anberaumt , wozu zablungsfähige 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 

den werben, daß der Hinſchlag ohne ds 

ficht auf ven Schägungspreis erfolgen wird. 

Schwabach den. 18. Juni 1851. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
v. Hartlieb. 
(L. s.) Weber. 





Bei Georg Franz in München ift erſchienen und in allen Buchhaudlungen zu haben: 


Seiden der 


Frauen. 


Moraliiche ange: 


r 
die reifere weiblibe Zugenb. 
. Aus dem Gnglifchen 
der Mlıs. 8. €. Hall 
von 
Fennimore. 
8, & Bündchen in 1 Band eleg. geb. & fl. oder 2 Thlr. 12 Sgr. 

Ueber den moralifchen Werth diefes Buches haben ſich die englifchen Kritiker zu einer 
Stimme vereinigt —- und fo wird eine treue, fließende Ueberfegung davon den beutfchen 

Töchtern und Frauen gewiß willtommen feyn. 








Verantwortlicher Redakteur und Berleger ; Georg Franz, Vuchh andler und Buchdrucker in Muͤnchen, Verufagafie Ar. & 


Außerordentliche Beilage zum Bayeriſchen Landboten Rr.179 


vom 28. Juni AS5L. Ausgegeben den 27. Juni Abends 


1/5 8 Uhr. 





y Münden, 26. Junt. Der Kaljer Branz Iofeph wird 
im "Donate Auguft einen Befuch bei unferer Rönigäfamilie und 
zwar in bieflger Mefldemzftabt machen. Der ihm bereitete Em« 
pfang wird jedenfalls pompds feyn, vielleicht auch dad nun⸗ 
mehr feinen Mamen führende Regiment auf der Eifenbahn hies 
ber kommen. — Erzblſchof Sacconi, der päpfilide Muntlus 
am biefigen Hofe, AR nicht, wie neulich berichtet warb, zu bie= 
fem Woſten erft ernannt worden, er befleldete denſelben ſchon 
früher und befand fi nur auf einer Urlaubärciſe in Mom, 
von wo er bereitö fich mieber auf bie Müdrelfe begeben hat. 
Münden. WBerzeichniß der zu Gefchwornen und Grfagge- 
ſchwornuen für bie zweite ‚ordentliche Schwurgerichtöfigung im 
Jahre 1851 In Dberbapern beſtiumten Staatöbürger. I Ge⸗ 
fhworne: 1) A. Mießgang, Binnglefer, 2) Erz Bab« 
hauſer, Gtabtgen»Mec., und 3) Ehr. @lafer, Privatier, ſaͤmmtl. 
von Münden; &) Mar. Örhr. v. Perfall, Gutsbeſitzer von 
@reifenberg; 5) Adam Mieder, Poſthalter von Martıl; 6) 
Karl Hayler, PBulverfabritant von Roſenheim; 7) Barth. Mitzel, 
Bierbrauer von Schrobenhaufen; 8) Dr. Briedr, v. Sigrig, 
Deton. von Meigeröbeuern ; 9) Joſ. Bauer, Blerbrauer von 
Thlerhaupten ; 10) Briebr. Gmähle, Gaflgeber von Münden; 


41) Im. Kraus, Hanbeldmann von Erding; 12) Mart, Bachs. 


maler, Bierbrauer von Dorfen; 13) Karl Delglmaler, Mayr 
sermeifter von München; 14) ob. Langenmaier, Rothgerber 
von Hain; 15) Br. Mofenlehner, Eiſenhändler, und 16) Ant. 
Dafelmaier, Lohnkutſcher von Münden; 17) Joſ. Steinle, 
Apotheker von Ingolftabt ; 18) Karl Lang, Kaufmann vom 
Münden ; 10) Erz. Gottſchaller, Bierbrauer non Tittmoning; 
20) Al. DObenhauer, Magiftraisrath von Ingolktadt; 21) Mar 
Dieifer, Tapezierer von Münden; 22) Mar Weninger, Band» 
art, und 23) Belle Gebhardt, Apotheker von Müblborf; 


24) Ant. Hippeltfleiner, Bierbraner von Holzfirden ; 25) -Ant,. 


Miewerichmidt, Babrifant, 26) Joſ. Faid, Bädermeifter, 27) 
Dr. Börfter, Literat, und 28) Lubm. v. Poſchluger, Kaufe 
mann, fänmil. von München; 29) Mich. DOxterer, Bemeindes 
vorficher von Rochl; 30) Ant. Balmano, Apotheler von Waſ ·⸗ 
ferburg: U. Erfaggefhworne: 1) Briebr. Hohe, Litho⸗ 
geaph,. 2) Iof. Gedeimaier, Leiſtbräu, 3) Bened. Benedikt, 
Großhändler, Ar: Mondſchein, Apotheker, 5): Gg. :Saulfich, 
Raufnann, uns 6) Ioj. Bürfl, Maurermeiſter, ſmmtlich 
von Münden, 

Wie man aus Afchaffenburg vernimmt, wird bad beitte 
Sayerifchye Zaͤgerbataillon biefe Stadt: verlaffen und dagegen bas 
ſelbſt das eilfte Infanterieregiment und eine Abthellung Artil⸗ 
Torte einzüden, und zwar. in. Beziehung zit bem in: her. Umgee⸗ 
gend Branfjyrts: aufjuflelenden, wenn auch Heinen. Bundeö« 
Arnieekorps, 
" Bmweibrüden, 23. Junt Heute begann Hler vor dem 
Schwurgericht die dritie Abtheilung bes politiſchen Prozeſſes 
Die erfie Sache, welche zur Verhandlung kommt, betrifft bie 
Wingertoleute Valentin Burkhardt, 36 Jahre alt, und Michael 
Yülg, 22 Jahre alt, beide nam Schweigen, an der franzöſiſchen 
Gränze. Der erflere iſt angehlagt des Werbrediend der Bern 
Baftung und Feſthaltung des Königl Oberzollfontroleurs Noll 
von Schweigen und bejiehungämelfe der Muwllung und: Theile 
nahme an biefem Verbrechen durch gleichzeitige® Eindringen it 
Pr Wohnung Nols mit einet bewaſſueten Motte, welcher kr 

bei ihrem Ginfale in die Bemeinhe Schweigen frelwillig 

angtſchloſſen hatte und. an deren Spitze er deu Oherkoniuelent 
Mol: zuerft mis anfel, auq dem Haufe heraus · und dann mit 
andern Üngekfagten melter brin * halt, (Derſelde wurde mit 


ur —*8 — Were ‚gefangen gejeht unb erhielt erfk 
1 n Addtung deb Eugen Miefter von Schweigen, 

—2* w —* 
bie Blucht un abienerie, 


üdenden Preußen feine - Freihelt roiehen,): 
Blau T Yülg 3 eo 1) des werbrecherifchen Verſüches 
er nach dieſan, alq ax ſich der Verhaſtung burd 
lucht entziehen. wollie, einen ſcharfen Schu 
* Kugel neben dem fllehenden Rieſter einen: weig von 


einem Baume abſchlug; 2) des Verbrechens der ungeſetzlichen 
Verhaftung von Perfonen über die Dauer von zehn Tagen, 
verübt "gegen bie Perfon des genannten Rieſter, welcher mit 
Moll ebenfalls mach Durlach transportirt und dert erſt durch 
k. preuß. Millltär befreit ward. 

Württemberg. Die Leiche des ermordeten Berweck von 
Arnbach (f. Nr. 178 2. 296.) wurde am 22, de, im Walde 
an einem Baume Hängend gefunden. Die wegen Verdacht bed 
Berbrechens verhafteten Söhne bed GErmordeten haben fich bei 
ber Mekoguition des Lelchnams ganz gefühlles gezeigt. 

Baden. Mannheim, 25. Juni. Borgeftern wurbe hier 
Schloffermeifter Senfer, hekagnt durch feine frühere politifche 
Wirkſamlen und ber fon 1849 ſich längere Beit im Linter- 
fuhungshaft befand, nachdem fein ganzes Haus einer‘ firengen 
Nachforſchung unterzogen war, werbaftet. Ueber die Urſache 
dlefer Verhaftung ſchwebt natürlich bie jegt ein Dunkel; übri⸗ 
gend find verfchlebene Gerüchte Im Umlauf, Es wirb ange 
geben, es ſehen Anzeigen aus London, wohin fi Genfer bie= 
fer Tage zur Inbuftrieanöflelung begeben wollte, gegen ihn 
eingelaufen, ebenſo joll man einer Korreſpondenz aus ber 
Schmelz; auf bie Spur gefommen fepn, 

In Achern ward der als Irrenarzt in Illenau fungisende 
Dr. Mittermaler, Sohn des bekannten Krimlnaliſten umb 
langjährigen Prüfipenten unferer zweiten Kammer, verhaftet. 
Korreipondenzen, die er mit deutſchen Flüchtlingen in Frankreich 
gepflogen, ſollen hievon die Urſache gewefen ſehn. 

Aurheſſen. Klrchenhaln, 21. Juni, Geſtern Morgen 
verließen uns die hier und in ber Umgegend gelegenen ARonı- 
Pagnien vom 2. Bataillon des k. bayer. 14. Infanterieregiments 
(nämlich die. erſte und die Schũtzenkompagnie) und zogen in das 
Hauptquastier nach Marburg ab, mogegen jedoch ſchon einige 
Siunden nachher ald Erſatz von best 2 andere Kompagnien 
befielben Bataillon eintrafen und Hier und in den benadybarten 
Dörfern das von den abgezogenen Bundestruppen verlafene 
Quartier bejogen. 

Kaffel, 22. Juni. Der bayer. General bu Bonteil Hatte 
fi) mit feinem Stabe nach Friglar begeben, um dort ber Beier 
des Bronleidgmamsjeftes beizumohnen. Hier wie in Hanau wurde 
bad Feſt unter Mitwirkung baper, Dffigiere und Soldaten auf 
das feierlichſte begangen. In Hanau befand fid bei der Pror 
zeſſien an ber Spige bes Bayer. Dffgierforps. der Oberſt v. 
Heß. General bu Bonteil Eehrie vorgefterm wieder hieher zurück 
WPreußen. Poſen, 20. Iunt. Die Gerüchte einer bevorſte⸗ 
benben Mobillmachung haben bier in diefen Tagen neue Nahrung 
befommen, Es find nämlich am alle Pierbebefiger Aufforkerun« 
gen ergangen, ihre Pferde am. 23. Juni zur Mufterung zu 
fielen, ob fie zum Milltärdlenſt brauchbar find, nnd für bie 
Zukunft jede Veränderung ber Pferde nach Ihrer Nummer for 
fort anzuzeigen und zwar bei einer Strafe von 5 bis 50 Thlr. 


Paris, 23, Junl, Die Mationalgarde von Org, im Arc 
rondiffement von Fontainebleau, iſt aufgelöst und entwaffnet 
worden, weil fle bei ihrer legten Revue (am 2. d.) den Gom« 
mandanten mit aufräbrerlfchen Rufen und Gefängen empfangen. 

Die durch mehrere Zeltungen verbreitete Nachricht, die Gräs 
fin v. Bocarme fen am 18. Yuni in Paris angekommen, 
im Hotel Benbatour abgejtiegen, und beabfidhtige, fich nach ber 
Schweiz zu ‚begeben, wirb num: wieder für ungegründer erflärt, 
An 19. Junl war fie nody in Brüffel und erwartete dort bie 
Ankunft des Aduofaten Lachaud, einer der Vertheldiger Ihres 
Mannes, melcher fie bei Einreichung bes Begmadigungsgefuchs 
für ihnen Dann unterlägen fol. 

Bom franzditfhen Oberrhein, 24. Juni. Die Bes 
wegung zu Gunſten der Berfaffungsrevifien ift im Elſaß noch 
Immer eine auffallend ſchwache, beionderd im niebereheinifchen 
Departement; dad freilich auch nicht einen fonfersativen Ab⸗ 
georbneten hat. Die Machrichten aus ben Dianufafturbezirten 
lauten ſelt acht Tagen günſtiger. Im Mülhauſen haben fi 


ea 
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die Geſchäfte gebeffert und eln nicht unbeträcliicher Aufſchlag 
der Waaren gibt fi Fund, — Die Hoffnung, daß die pollil⸗ 
ſche Krife, in welcher wir uns befinden, weniger fchlimm vor 


übergeben werde, ald man zu prophezeiben bellebt, wird jegt 


allgemein. — 
Italien 

Nach Briefen aus Rom vom 20. Juni war. die Fronleich⸗ 
namöfeler ruhig verlaufen; aber neue Gerüchte von Drohun« 
gen und Morbanfällen und die Verflärfung der Branzofen hat 
ten wieder große Beunruhlgung verurfacht. 

Grossbritannien. 

London, 23. Juni. Es, iſt gelungen, ‚fämmtliche 41 durch 
ben Erdſturz bei Briſtol MBerfchüttete zu reiten. DieHige war 
bier am Samftag fo groß, baß mehrere Pferbe tobt zufammen« 
flürgten, Ginen Dann im St. Jamespark traf der Sonnenſtich. 


Schweden und Mormwegen. 


Stodkolm, 17. Junt. Eine Begebenheit ganz eigener Art 


dat. in diefen Tagen ein ungewöhnliches Aufiehen erregt. Der 
ald Schrififteller auch in Deutjchland durch Ueberfegungen fel« 
ner vielen Romane allgemein befannte C. ©. 8. Almquift 
ift plöglic verfchwunden. Gr fol ſich über Derebro, Hult 
und Gothenburg nach dem Muslande begeben haben, Geltbem 
haben fidy die ſchrecklichſten Gerüchte Über ibm verbreitet, Gr 
wird des Diebftahls, der Namensfäljchung, eines breimaligen 
Verfuches, den Beſtohlenen, einen alten verrufenen reichen 
Wucherer, deſſen vertrauter und als Sohn gellebter Freund er 
geweien ſehn ſoll, mit Arfenit zu vergiften, umd um die fcheuße 
lichſten Verbrechen auf einmal zu häufen, die Schuld auf eine 
arme achtzebnjährige Waile im Haufe jenes Wucherers durch 
falſche Briefe wälzen gewollt zu haben, beſchuldigt. Leider ger 
winnen diefe Beichuldigungen durch die von der Pollzei gebal« 
tenen Unterfucyungen, melde noch fortfahren, die größte Wahr- 
ſcheinlichteit, ſo daß „Aftonbladet“ ſelbſt, bei dem er einer der 
wichtigſten Redakteure war und an deſſen Spike er mährend 
der Abmelenhelt des Hauptredakteurs oft geitanden hat, unge» 
achtet aller Theilnahmie, die es ihm al® alter Freund und uns 
erfeglicher Mitarbeiter ſchenkt, ihm nicht hat freiſprechen können. 
Daß ein Mann, mie Almquiſt, mit fo umfaffenden und gründ« 
lien Kenntniffen. im den verfchiedenften Bädern und fo auf 
gezeichneten Geifteägaben, der in Kirche und Staat im Namen 
der leidenden nnd unttedrückten Menſchheit als Meformator aufs 
trat und nicht nur als Schriftfteller, fondern auch als foldyer 
eine Beit lang -eine äußert glänzende Rolle gefplelt hat, mit 
einemmale als ber ſchwaͤrzeſte Boͤſewicht daſteht, iſt etwas, wor⸗ 
über auch die Herzen ſelner aͤrgſten Gegner ein unhelwlicher 
Schauder durchfahren und wünſchen lafen muß, dad Ganze für 
ein dämontfches Biendmwerf halten zu können. „Aftonbladet“ 
bemerkt daher auch treffend genug, daß Almquiſt unmilfürlid 
an Bauft und Eugen Aram erinnere. 


—— — ⏑⏑ 

Münden. Oeffentl. Magiſtrats-⸗Sitzung am 27. Juni. 
Beginn derſelben unter dem Vorſitze des I. Bürgermeifters um 
halb 12 Uhr. Es merben auf, 18 Geſuche um Rüdjablung 
von Eparkaffageldern 3091 fl. genehmigt, Vielen Geſuchen 
um Nachlaß von Schulgeld wird flattgegeben. _ Der Privarfechte 
meiſter Wilhelm Schulze fucht um Geflattung eines Öffentlichen 
Bechibobens nach, wird jedoch abgewiefen, da fich ein zwelter 
Öffentlicher Fechtboden bisher nody nicht ald Bebürfnig heraus« 
geflelt hat, Der Gaslampenanzünder an ber Reſidenzwache 
wurde vom wachehabenden Lieutenant gehindert, zur feitgefegten 
Stunde (um Miternacht) die Blamme zu löſchen, mit dem Ber 
deuten, dieſes Löſchgeſchäft erft bei Tagesanbruch zu verrichten: 
Es ergeht deßwegen an die Stabtfommandantichaft ein Schrei⸗ 
ben, durch welches für bie Zukunft einem derartigen. ungerlg« 
neten Vorkommniſſe vorgebeugt werben fol. Das Geſchmelde⸗ 
madherdö» Conceſſionsgeſuch bed Andreas Gerzl, welches ber 
Magifrat zurücgemiefen hat, wurde won der Megierung beflä« 
tigt, Die Vorſtellung bed Gemerbevereines der biefigen Tuch 
macher, den Verkauf nicht. felbit gefertigter Tücher betreffend, 
wird wegen Mangels bed Rekurkrechtes von der Reglerung zus 
tücfgewiejen und der Magiſtrat angegangen, was das Materielle 
der Sache betrifft, vom Gewerbo⸗ und Haubelörath bad be⸗ 





Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Buchdruger in München, Perufagafie Rr. & 


zũgliche Gutachten einzuholen. Das Weinfchents » Conceſſlons⸗ 
geſuch des ehemaligen Schreinermeiſters Bruder iſt von ber 
Regierung wiederholt abgewiefen worden. Joſeph Hleber be— 
ſchwert fi wegen Nictbewiligung feiner Aufftelung als Be- 
ſchaͤftaführer bei der Bierwirthömitwe Nauch. Die Megie- 
sung beftätigt den frühern Beihluß. — Genehmigt werden 
die Anſaͤßigmachungs · Geſuche a) des Wilhelm Mair (Mini« 
fterials Gefretärsfohn) als Schuittwaarenhändler; b) des Bal« 
thafar Schrank als Schreinermeifter ; c) des Balıbafar 
Kleiter (dus Iamaning) als. Melber; d) des Alois Wolfo— 
müler aus Haunſteiten ald Zinngiefer. . Der Schreinergefelle 
Alois Schmid erhält die Bewilligung, bie Knäufel’fche reale 
Scäreinergerechtfame auf 6 Monate pachtweiſe auszuüben, ebenfo 
ber Schneidergejele Daſch die Bewilligung zur pachtweiſen Aus« 
übung der Pollinger'jcgen realen Schneidergerechtſame. — Mid). 
Kaifer (Inhaber des Löwenhauſer'ſchen Bräuanwefens) und Gg. 
Graedler erfuchen das Stadtgericht, es möge als Clvllgericht 
ausiprechen, ihre Braurechte ſehen rabijirte Tafernen, WM. BR, 
Klaufner glaubt nun, dem Stadtgerichte fagen zu follen, es 
fey zu dieſem Ausfpruche nicht fompetent, denn dad Eivifgericht 
könne nur entjcheiden über das: ob real, ob .nicht real? 
nicht aber über den Umfang eines Realrechtes. Das Colle⸗ 
glum ſtimmt ihm bei, es geht deßwegen bie erwähnte Grflä« 
rung an das Gtabigericht und wird eventuel dad Weitere nach 
dem Geſetz über die Gompetenzkonflicte vorgefehrt werden. — 
Kaver Schmid, Privarier, fucht nach um Gonftatirung der ra» 
bizirten Bierwirthicyaft zum Singelfpieler als reale Vierſchenks⸗ 
gerechjame. Eo wird ihm bedeutet, daß biefelbe als „reale und: 
nicht trandferible* Bierfchenkögerechtfame verliehen wurde (1820) 
und daß ed dabei feln Bewenden habe. Es ift hier eine Aeu⸗ 
Perung des Mag. Klaufner. zu erwähnen, nad welcher 
dad Appellationsgericht (allerdings nur in einem fprlellen Falle) 
andgefprochen bat: „Rabdizirte Gewerbe find zugleich 
reale Gewerbe" — eine Anſicht, mir welder Math Klaus⸗ 
ner und mit ibm bad Gollegium durchaus nicht - einverflanden 
it. — Die Müllers Wittwe Angerbaur wird wegen Nichtaufs 
ſtellung eines geprüften @efcyäftsfühters in bie Strafe von 20 fl. 
verfällt, Das Nieberlagsgefuh bed Steinyutwaarenfabrifbefigers 
Eonard Kid in Amberg wird wiederholt abjchlägig beſchleden. 
Die Tändlers-Conceſſion des Franz Telemach iſt abzufchreiben. 
Es kommen demnach nächftens Taändlerd⸗Conceſſtonsgeſuche vor. 
Wir erfahren, daß nun nach anderthalbjähriger Arbelt alle nicht, 
berechtigten Billarda entfernt find, Fünf Salzftößlers · Conceſ⸗ 
flonogeſuche werben zurückgewleſen, da keine derlel Conceſſion 
erledigt iſt. Ebenſo werben abſchlägig beſchleden die Uhrmachera- 
Conceſſlonageſuche des Joſ. Halbig und des Karl Fleurhe Es 
beſtehen Hier 8 reale und 23 perſoönliche Uhrmacherbgerechtſame, 
welche burchfchnittlich 22 bis 26 Gehülfen beicyäftigen. — Dem 
Schuhmachermelſter Reila wird von der Negierung das Privis 
leglum zur Berfertigung von Gummi-Schuben ‘st. (defien Aus- 
übung ihm der Magiftrat micht mehr geftattete) neu und eigen 
ertheilt. — Noch immer gehen Klagen ein, daß bie Stiefels 
wicdhfer aud alte Schuhe verkaufen. Die Markilnſpektoren wer⸗ 
denn angewleſen, ſolche Berkaufsgegenftände fofort wegzunehmen. 
Noch If zu erwähnen, baf nach einer Muthellung der Kom 
mandantſchaft nicht weniger als 232 Hautboiften fi Hier mit 
Muſikmachen (auf Kanzplägen se.) befchäftigen. 

Münden, 26. Junt. Der Hanptzollamte« ter ©. Lobter 
in Marktbreit wurde für bie Dauer eines Jahres im ben erbetenen 
Rubeftand up 

[PfarreisBerleipungen.] Die kathol. Pfarrei Griesftäbt, 2bgr. 
MWafferburg, wurde dem Priefter Job. Ev. Gebhard, Dekan u. 
Pfarrer in Prien, Gerichts u. Poligeibeh. gl. No. — die kathol. 
Pfarrei Pfaffenberg, Logr. Wallersborf, dem freirefign. Pfarrer 
von Dffenftetten, Ldgr. Kelheim, Priefter M. 32 — die kathol. 

arrei Zankenhaufen, Logr. Brud, dem Priefter F. X. Röger, 
Bars zu Weil, Logr. Landsberg, — die Bathol. Pfarrei Lalling, 

t. Hengersberg, dem Priefter 3. Schauberger, Pfarrer zu 
Moͤham, Edgr. Pfarrkirchen, übertragen; dann bie erlebigte proteſt. 
4. Pfarrftelle zu Kirchheimbolauden, Dekanats & Namens, bem 
bish. Pfarrer und Diſtrikts⸗Schulinfpektor zu Rhodt, Dekanats 
Landau, &. Ehr. Stähler, verliehen und genehmigt, daß die 6. 
Domoibargftelle zu Speyer von dem Bifchof zu Speyer dem Pries 
fer W. Molttor, Kaplan zu Schi: t, Sanbtommiffariats 
Speyer, verlichen werbe. 
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nicht geichoffen merden darf. — Zu Hrn, Emil Noller kam 
heute ein Pollzelbeamter mit 2 Gensdarme's und blieben. beir 
nab’ eine Stunde in bdefien Wohnung, was auf dort vorges 
nommene Hausfuchung Schließen Täßt. 

* Münden, 28. Juni. Die „Innsbrucker Zeitumg "bringt 
folgende freudige Nahriht: Der Bau der Elſenbahn von 
Münden über Rofenheim (mit ber Zweigbahn nach Kufs 
fein) und nah Galzburg mwird von Seite Baherns ſo— 
fort, und ebenio von Geite Oeſterreiche der Bau von 
Innebruck Bid Kufftein und fohin von Salzburg bis 
Brud a d. Mur in Angriff genommen und ber ganze Dau 
bie Salzburg muß bis längſtene 1.Mai 1856 fertig 
ſeyn. Gbenfo beginnt zu gleicher Zelt der Bau von Berona 
bie Bogen und der Bau von Megendburg bi an die Gränzen 
von DObrröflerreih, von wo Deſterreich denſelben gleichzeitig 
einftweilen bis Linz und in der Bolge bis Wien fortführen 
wird. Diefe weiteren Bauten müflen alle bis 1858 fertig fepn. 

Nürnberg, 26. Junl. Die hiefige Gasbeleuchtungsgefells 
ſchaft hat ſelt ihrem Beſteben einen Verluft von 70,000 fl. 
erlitten. Cie glaubt, der Magifirat werde eine Erhöhung des 
Gaspreiied bemilligen, da der Verluſt befonderd durch die Gtra« 
Benbeleuchtung entftand; außerdem if fie gejonnen, mit dem 
4. Yuli ihre Fabrit zu fohließen und beren öffentlichen Ber- 
auf auszufchreiben. ® 

Speyer, 25. Juni. Bor einiger Zeit hat das blſchöfliche 
Drbinartat Speyer eine Unterſuchung gegen ben Abgeorbneten 
Pfarrer Tafel von Zweibrüden eingeleitet, aud Beranlafjung 
der Haltung deſſelben ald Mitglied der deutſchen conflltuirenden 
Ratlonal-Berfammlung, Insbeiondere megen deffen zu Brankfurt 
gebaltener Mede über die Stellung ber Kirche zum Staate und 
defien Betheiligung an ben Verhandlungen ded Parlaments zu 
Stuttgart. Heute wurde Hrn. Tafel vom Orbinariate dahier 
die ergangene Entjcheidung eröffnet. Diefelbe Tautet auf Ent 
fegung als Pfarrer von Bweibrüden und Guöpenflon ab 
omni exercitio ordinis et jurisdictionis, (Sp. tg.) 

Die beiden Salbbrüder. 

(Rortfegung.) 

Das erſte freundliche Wort, welches Eduard an Mobert riche 
tete, war bie Brage, wie es denn komme, daß er jo lange 
von feinem Bataillon abweſend jeyn dürfe? 

„Die Deflerreicher haben nah der Schlacht bei Komorn 
Ungarn geräumt,‘ erwlederte ber Gefragte; „ed ward mir da- 
ber micht fchwer, für einige Zeit Urlaub zu belommen. In 
wenigen Tagen muß ich jedoch wieder zur Armee, die eben mit 
der Belagerung von Buda beſchäftigt iſt.“ 

Eduard von Sündenfeld ſchwieg eine Welle, - dann richtete 
er fi von jeinem Lager empor, ergriff feines Bruderd «Hand 
und fügte mit etwad bemegter Stlmme: ' 

„Mobert, Du haft fo edel am mir gehandelt — ich kann 
nicht begreifen, wie Du ein Rebell ſehn kannſt — — verlaff’ 
die Armee der Magharen — — ich beſchwoͤre Dich, thue das! 
Kehre in Deine Heimath zurüd — — geh’ nad; Deuiſchland, 
Beber Bruder!" f 

„Was fol ich in Deutihland machen, Eduard?“ verfegte 
Robert. „Da würde man mid meiner Gefinnungen wegen 
ſchmähen und verfolgen, vieleicht auch einkerfern, und id) 
würde mich dabei faſt noch zu Tode ärgern über jene Bärtigen, 
bie fletd das Maul fo voll nehmen und die, wenn fie eine 
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Der Payeriſche Landbote. 





telegraph. Depeſche iſt die Gemahlin des Fürſten A. v. Hohen⸗ 
lohe · Oehringen, eine geborne Prinzeſſin von Württemberg, am 
26. Morgens in. Schleſien geſtorben. 

Die württemberg. Kammer der Abgeordneten beichloß mit 57 
gegen 26 Stimmen: bei der Megierung auf ben Bau einer 
GElfenbahn am obern Nedar, von Plodyingen nad Rottenburg, 
anzutragen. 

Kurbefien. Hanau, 25. Juni. Bei der Nachfeler des 
Froulelchnamfeſtes ſchlug letzten Sonntag, Nachmittags 4 Lhr, 
während eined jlarfen Gewliters der Blig In die Kirche zu 
Emdporf, bei Kirchhain, ein und töbte drei Perfonen: einen 
&reld, einen Mann im mitlern Alter und einen 13jährigen 
Kuaben. Gin Yüngling, der mit Lepterm auf tem Orgelchor 
war, dit fo gefährlich verlegt, daß fein Auffommen bezweifelt 
wird. Gluͤcklicherwelſe war faum mehr ald ein Dugend Men« 
ſchen in der Kirche anweſend; der Blitz zündete nicht, doch ſoll 
er bie Orgel und dad Küchendach ſtark beſchädigt haben, 

Kuifel, 2%. Juni. Die Geldverlegenbeit des Diinifteriums 
if} zeitwelfe wieder dadurch gehoben mworten, daß man gegen 
Baufipfand von 600,000 Thaler Prioritäts » Obligationen ber 
Friedrich Wilhelmd-Morbbahn , welches durch Bermittelung des 
Bauunternehmerd Manché dermalen bier an auswärtige Bankiers 
verpfändet worden ſehn jol, 400,000 Thlr. erborgt hat, Die 
Bedingungen, unter welchen das Gejdyäft abgefchloffen worden, 
find voch nicht bekannt. ! 

Fr. Städte. Aus Hamburg, 23. Junl, ſchrelbt man 
ker „D. U. 3.*: Ich unterlaffe nicht, Ionen über einen Vor« 
fall zu berichten, der im diefem Augenblide ganz Hamburg be= 
ſchaͤftigt und ganz. beſonders durch cine bei Gelsler in Bremen 
unter deu Titel „Eine Mutter im Itrenhauſe“ erichlenene Bro« 
füre Veranlaffung zur weltern Veröffentlichung gegeben. Die 
Sade betrifft die hier wohnhafte Bamilie ©, weldye burch 
Neigthum und Stellung im höchſten Anſehen geftanden und 
jegt einem VProceſſe entgegenfleht, welcher von nicht geringerm 
Intereffe ſehyn wird, als die causes celäbres der legten und 
frübeflen Zeiten, Der verftorbene Hr, G. mar portuglejiicher 
Conſul und Hinterließ feiner Wittme ein Bermögen von einer 
halben Millionen Francd, über weldes fie allein zu verfügen 





Uniform erbliden, fogleih das Haſenpanler ergreifen. Die 
Generation, welche gegenwärtig in Deusfchland ‚die Putſche 
macht, iſt der Freiheit nicht würdig. Wie hat ſich außerdem 
dad gewöhnliche Volk im vorigen Jahre dort benommen? Es 
zerflörte Schlöffer, warf Fenfter ein, fuchte alte Gireltigkeiten 
wieder auf, filitete meue Beindfchaften, prügelte fich, fing Pro« 
zeſſe an, zerjpaltete fih in Hundert Parteien, von welchen im« 
mer eine bie andere.auf bie unmwürbigfte Weife zu unterbrüden 
ſucht u. f. wo SHler In Ungarn findet man ſolchen Unfinn 
nit. Da weiß Jeder, um was ed fich eigentlich handelt, da 
it Jeder begeiflert, da ſetzt Jeder Vlut und Leben ein, — ba 
bat man ed mit Männern zu ihun. Nein, nein, Gouarb, 
nad Deutfchland geh’ ich nicht — mit den Magparen will ich 
ſtehen, will id) -fallen! Ga! Du follieft einmal meine Hon⸗ 
veds schen, wie die, gegen den Felnd flürmen, was das für 
Männer, find!“ 

Der Mittmeilter ſeufzte und ſchwieg; er fühlte wohl, mie 
unmöglich es ihm ſey, feinen Bruder zu befehren und machte 
auch binfort keinen Verſuch mehr. 

Als Robert am 12, Mai zum Belagerungäheere vor Buda 
abging, war Eduard völlig auf dem Wege der Genefung. 

-. Die Einnahme diefer Feſtung erfolgte am 20. Mal. Wäre 
nun Görgeh auf Wien marjchirt, wie ihm befohlen worden, jo 


876 


hatte. Nachdem die Söhne herangewachſen, werlangten fie ih⸗ 
ren Untgeil vom Mernbgen; le Mutter ſah Aich aber um fo 
weniger veranfaßt, ſolchen Wunſchen zu wilfahren, als äbre 
Kinder defjelben nicht beburften. Es verbanden ſich daher Die 
drei Söhne, vom denen ber ältefte hier als Jurift, der zweite 
ald Kaufmann und der dritte ald Arzt in Münden lebt, und 
ließen die Mutter gewaltfam In das allgemeine Irrenhaus bei 
Heidelberg (ſpäter nach Illenau verlegt) bringen und fie für 
wahnfiunig erflären. Hier blieb de Frau, eine höͤchſt gebildete 
und adıtbare Dame, fieben Jahre. Ein glückllches Zuſammen⸗ 
treffen von Umftänden befreite fie im Jahre 1848. Sie Ichte 
eine Zeit Tang bei ihrem Sohne in Münden, mit weldyem fie 
fi verföhnt Hatre. Hier trafen die drei Brüder wieder zu⸗ 
fammen (dle drei Töchter haben fich immer thellmahmlos ver« 
halten) und zwangen bie Mutter, ein Document zu unterzeldjnen, 
in welchem fie zwei Drittel des Bermögens den Kindern abtrat. 
Als die Mutter gegen dieſe gewaltfame Handlungsweiſe prote⸗ 
firte, ließen die Söhne von drei Aerzten in Münden Atteſte 
audftellen, welde die arme Brau wieder für wahnfinnig er- 
Härten. Darauf aber lieh fid Me Mutter von dem Leibarjte 
des Königs und von dem Gerichtsarzte bezeugen, daß fie durdy« 
aus nit wahnfinnig fer, und reifte nun nach Hamburg, bier 
ihr Recht weiter zu ſuchen. Die Söhne, welche jept mit Hecht 
einen feanbalöfen Prozeß jürchteten, Tiefen fi von dem Phh⸗ 
fitus B. bier den Wahnfinn der Mutter befeinigen und fie 
unter cura fielen; dagegen flete der Dr. K., welcher Frau 
©. ſechs Monate lang beſuchte, ein Atteſt aus, welches das 
Gegentheil befagte, und die cura ward aldbald von der Be— 
hörde aufgehoben. Nun erhob Brau ©. Klage gegen Ihren 
biöherigen curalor sextus Dr, @, welche zur Bolge hatte, 
daß ihr fogleih ein anderer Gurator in der Berion des Dr, 
BD. gegeben ward. Und nun klagt diefer: 1) Gegen die Söhne 
der Brau G., mell fie ohne echt, die Zinfen des Vermögens 
fleben Jahre hindurch eingenommen haben, alfo fiebenmal 
20,000 Fr., obme bisher Mechenſchaft abzulegen, da fie im 
Irrenhaufe jährlid nur 750 BI. veraußgabten; 2) gegen die 
Söhne, weil diefe fih dad ganze reiche Mobiliar der Mutter, 
ihr Silberzeug sc. angeeignet ; 8) gegen bie Söhne wegen ge» 
waltfaner Grprefiung des Dokuments, welches ihnen zwei 
Drittel des Vermögens gibt; &) gegen den Direktor bes Irren« 
baufes Dr. R, wegen gewaltfamer Feſthaltung der Frau G.; 
5) gegen bie drei Münchener Aerzte, welche Beugniffe ausge» 
ſtellt ꝛc. Brau ©, lebt jept in Paris, wohin fie vor einiger 


Zeit aus Furcht vor neuen Berfolgungen adgereift. 
Hamburg, 2%. Junt. Herr v. Legedtifch, heißt es, wird 
auf einige Wochen in ein Bad gehen und dad Kommando an 
General Parrot übergeben. Mit dem Wechfel ded Kommandos 
wird auch bad Zurüdziehen ber Öflerreichiihen Truppen aus 
&t. Pauli in Verbindung gebracht, und iſt bereits der Befehl 





aber er weigerte fi beffen und bezog ein Lager bei Komorn. 

MU Angſt und Banglgfelt Hatte der Gzaar von Rußland die 
Erfolge der maghariſchen Waffen beobachtet. Es war Ihm um⸗ 
möglich, Tänger zugufehen, wie die polnifchen Generäle Sieg 
auf Sieg an der Gränze feines Relches erfocdhten; — es mußte 
Tosgefchlagen, es mußte Alles auf's Spiel gefegt werden, be» 
sor die fprübenden Bunfen der Revolutlon in Rußland yünde- 
ten. Mancher wird vielleicht Tächeln darüber, daß ich geſagt, 
„es mußte Alles auf's Spiel gefegt werden.” Das ift wahr 
lich feine UWebertreibung! Bebenfe man nur, wie vwerborben 
der Beamtenftand in Rußland If, im welch’ thlerifcher Ernie 
drigung der Leibelgene lebt und daß in der neueren Zeit faft 
feln Monat verging, in welchem nicht Im Innern des Neiches 
die entmenfchten Bauern Ihre Herren auf das Grauſamſte er⸗ 
morbet hätten; ziehe man dann welter in Erwägung, wie wer» 
Inutet die Armee ſelbſt If, und wle gerade unter den rufflichen 
Dffizieren viele gehehme Anhänger ber mwefteuropälfchen Ideen 
zu finden find; laſſe man endllch micht unbeachtet, mit welcher 
Beforgniß die ruffifche Regierung auch auf die kleinſte politiſche 
Bervegung bed Gontinentes blickt, umb mit welcher Eile dann 
bie Kourlere von Peteröburg aus Guropa durchfliegen; faffe 
man alle diefe unleugbaren Thatfachen zufammen und nehme 


zur Rüdkehr einer hatten öſterreichiſchen DVatterie nach ihrem 
frühen Rantonnement Felſtedt gegeben Morgen wird ber 
Nüfmarfh; angeireten. Die Werbungen für Braſtlien haben 
wieder aufs Neub begonnen, Am 10. f M. geht wilder ein 
Schiff mit Angeworbenen nad Rio de Janeiro. . 


Pelgien. 
Brüffel, 2%. Juni. Gegen Ende bber Woche werben ber 
Könlg und die Prinzen bier zurüdermartet; es heißt aber bes 
reits, daß fie im kommenden Monat abermals eine Meife uinib 


Stalien. 

Eine Gorrefpondenz; aus Rom in der Brüffeler „Inbepen« 
bance” gibt einige bemerfenswerthe Aufichlüffe über bie gehel⸗ 
men Umtriebe der äußerften Barıeien in Stalten. Aus in neues 
ter Zeit in Beichlag genommenen Papieren ergibt fih nämlich, 
daß die vorzugswelie beiprochene Frage die If, ob in Stallen 
eine einheitliche oder eine Böderativrepublif hergeſtellt werden, 
ober auch, ob ſich unter der piemontefijchen Dynaſtie ein italie« 
niſcher Staatenbund bilden ſolle. Letzteres haben die Mazzini« 
fien verworfen. Im ganz Italien, fagt der Berichterflatter, gibt 
ed nicht ein Dorf und micht einen Weller, wo nicht bie revo⸗ 


: Iutionäre Propaganda einen ober zwei Gorrefpondenten hätte, 


Das demokratifche Gentralcomite befindet fich in London. Wafe 
fenvorräthe follen fidy in Gorfu und Gibraltar befinden. Das 
ſiclliſche Gomite hat eine anfehnlihe Summe in der Londoner 
Bank Tiegen und fie den Mazziniften zu geben fich geweigert. 
Der größere Thell der mit Befchlag belegten Papiere find mit 
Bignetten geſchuückt, welche eine rothe Fahne und eine phrye 
olfhe Müge darftelen und die Umfchrlit führen: „Gott unb 


das Volk!" 
Aussland nnd Polen. 

Am 13. Mat wüthete in der Umgegend von Charkow 
(Südrußfand) ein fürdterlicher Gewitterfiurm, von Regen unb 
Hagel begleitet. Das Unwetter verbreitete fih 50 Werfte weit 
über bie Gränzen des bogoduchow'ſchen Kreiſes hinaus, feinen 
Weg mit Verwüflung bezelchnend. Alles Getreide auf ben Wels 
dern, Seufchläge und Gärten wurden zu Grunde gerichtet, 
Mühlen und Schleußen zerflört, mehr ald 50 Brüden, na« 
mentlih auf den großen Poftfirafen, gänzlich vernichtet und 
große Erdſtücke fortgeriffen, fo daß an verſchledenen Stellen 
weltklaffende Durchbrũche entftanden. In der Stadt Charkow 
wurden unter andern Verwüſtungen 83,800 Scheiben an Kir» 
hen, Häufern und Laternen vom Hagel zertrümmert, was 
allein einen Schaden von 21,000 ©. R. audmadıt. Gturus 
und Hagel hatten nur ungefähr eine halbe Stunde angehalten, 
während der Megen fi zwel und eine halbe Stunde hindurch 
unabläfflg ergof. 


man noch hinzu, mie fi die kalſerlichen Ukaſe in ber neueflen 
Zelt wahrhaft überflürgen und daß faft fämmstliche, dem Abo» 
lutismus Huldigende Schriftfteler -rufflihen Sold beziehen: fo 
wird man wohl nicht in Abrede fielen können, daß dad Gyaaren« 
reich auf ſchwachen Füßen flehe und daß es mohl Alles auf's 
Spiel fegen heißt, wenn der Kalfer von Rußland über ziwei« 
malhunderttaufend Mann nach Ungarn ſchlckt, deren mögliche 
Niederlage den Ausbruch der Infurreftion in Polen und ben 
weitrufflichen Provinzen Gerbeigeführt Haben würde, Aber eine 
Niederlage ift micht erfolgt; denn Goͤrgeh hatte ſich wahrſchein⸗ 
li gegen Zuficherung eines guten Geh freiwillig unter⸗ 
worfen, — dad weiß die Welt und die Geſchichte wird Ihm 


Viele der edelften und tapferfien Magharen durchlrren jegt 
ohne Heimath und Vaterland das weite Türkenreich. Auch 
Horvad iſt aus Ungarn geflogen. Er lleß feine lebende Geele 
bier zurüd, denn fein Water war bei Temeswar gefallen und 
feine Braut, die edle Vilma, hatte fh, um ber Enichrung 
durch die Ruſſen zu entgehen, den Dolch im die keuſche Bruſt 
geſtohßen, und das Alles hatte er vor ber Uebergabe von Ko⸗ 
mern von einer Bigeunerin erfahren. 

Was aus Robert geworden, werde Ich Im folgenden Kapitel 


erzäßlen. 
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A Gemeinbebauwefen. 

Wer die Bemeindeverwaltung in größeren Städten mit Thell- 
nahme beobachtet, wird neben der Geftaltung des Armenweſent 
vorzüglich fein Augenmerk auf dad Öffentliche Baumefen richten, 
weil fich hlerin der Geiſt der Behörden am unzweldeutigſten 
vbeurtundet; er wird Verglelche anftellen und die Grundſaͤtze oder 

auch Raprieen aufzufinden fuchen, nach denen bafjelbe behandelt 
wird und der abminifirative Charakter der hohen unb niebern 
Behörden zu beurtheilen if. Als oberfter Grundfag bei allen 
aus dem Grmelndewermögen zu beilteltenden Vauunternehmungen 
wird wohl angenommen werben bürfen, daB man bloße unſrucht · 
bare Lurusbauten verwerfen, überall dad Schöne mit dem Nüglichen, 
mit den Anforderungen der Sanitätepollzel und den Intereffen 
des Verkehrs verbinden müſſe, und daß hiebel die Fürſorge für 
die arbeitente Klaſſe und für ven Erwerb der Bürger welt 
nachhaltiger beitjätigt wird, ald durch bie Herftellung aumaffunge« 
woller Brachtgebäude, deren Bau⸗, Auffidid» und Unterhal« 
tung&toften ungeheure Summen verfchlingen und jo viele brin« 
gende Bedürfniffe der Gegenwart auf bie Nachwelt verweilen. 

An die Spige der Stäpte, welche fi durch einen gefunden 
und rühmlihen Verwaltungsgeift audzeldjnen, wird wohl, auch 
abgefehen von ber Größe ihrer Mittel, Baris geflellt werben 
hürfen, über deffen von der Gemeinde vorgenommenen Inneren 
Berſchhnerungen dad Journal des debats erſt kürzlich wieder 
einige jehr Imtereffante Berichte geftefert Hat, mie mir fie felt 
ange für Münden Teiter vermehffen, und die wir daher zur 
Aufmunterung aͤhnlichen Strebens bier in der moͤglichſten Kürze 
mitthellen. 

Bekanntlich hatte Napoleon ben Abbruch aller die Umgebun« 
gen des Louvre beengenden Gebäude befohlen, um freien Raum 
und eine neue breite Strafe — rue de Rivoli — mitten durch 
bie Stadt bis an bie barriöre du Aröne zu gewinnen; es 
follte hiedurch eine Menge alter ungefunder Häufer und enget 
Baffen entfernt und Barls, fihon durch den Seinefluß in zwei 
Hälften gethellt, auch durch jene mehr als eine Stunde lange 

. Straße durchſchultien werben, in welcher die Senatoren, Gene⸗ 
räfe und alle Großen bes Meile fih Paläfte bauen follten; 
ben Bauunterriehmern an berfelben wurde Steuerfreifeit auf 
30 Jahre zugeſichert und hiedurch auch für die Bauluft in den 
angrängendben Stabtvierteln ein mächtiger Impuls gegeben, fo 
Wa allmälig jener alte Stadttheil ſich von felbft umgeftaltet ha⸗ 
Ben würde, mobel freilich antiquarliche Llebhaberelen in bem 
Hintergrund treten mußten. 

Dur Mapolsons Ball und die nachherigen Ereigniffe wurde 
die Ausführing dieſes Planes unterbrochen, aber ſchon unter 
Louis Phllipp wieder aufgenommen und gefördert, und iſt ge⸗ 
gemoärtig im eifrigften Voll ſuge trog ber ungünftigfien Zeit ⸗ 

verhältniffe, oder vieleicht eben deßwegen, um fo vielen Atbri⸗ 
terfamilien Brod zu verſchaffen. In der Umgebung des Lounte, 

8. 
Freundſchaft und Liebe werben erneuert 

nd Auwalls Benehmen, den rafenden Bauern gegen⸗ 
über Hatte den Beifall aller Mernüftigen erhalten, obwohl er 
auch ob biefer That von Selten ber rablkalen Umſturzpartel hart 
getabelt wurde; er Habe, warf ihm biefe vor, einem jener Men« 
ſchen Beiftand geleiftet, die das Lebensmark des Volkes verzehr⸗ 
ten ; er fep ein Anhanger der Mriftokratie, ein Feind der Frel⸗ 
hell u. f. 9, Später Halte der junge Maſthiniſt Gelegenheit 
zu bewelſen, wie grunblos die beiden lrtzurn Befchuldigungen 
waren. 





Selt Moberts Abreife verging Mein Tag, daß Ferdinand nicht 
an ben gefdledenen Breund gedacht, und namentlich in ber erften 
Belt der deutfchen Bewegung fühlte er eine um fo flärere Sehn⸗ 
ſucht nach ihm, als er Niemand finden konnte, mit dem er hätte 
serwänftig politffiren Pönnen. Später freilich, als er fah, mie 
wenig bie Reihöverfammimlung bie Hoffnungen des Volkes erfüllte 
und erfüllen konnte, da nahm er offen Partel und ſptach un⸗ 
geſcheut und rüdhalılos feine Meberzeugumg aus. Die Klugen 
und Schweigſamen, die übrigens, wie verfichert wird, von Natur 
weder Flug noch fehtwelgfam, fonbern nur felge ſehn follen, ſchüt⸗ 
telten darüber bebentlich die Röpfe und meinten, der unvorfich⸗ 
tige junge Menſch werde ſich am Ende noch „unglüdlich” mas 


zwiſchen der rue de Rohan und der rue de la bibliotheque, 
find bereits DO Haͤuſer iledergeriffen, zu deren Ankauf de Mes 
gierung mehrere Millionen beigefhoflen hat, da fie überhaupt 
swel Drittheile der; Koſten trägt. Wetter in der Richtung Ber 
profektirten ueuen Straße hat be Gemeindeverwaltung bereits 
5% Millionen zum friſtenwelſen Ankauſe von Häufern verwen⸗ 
dei, welche demolict worden find, um die Umgebungen des Rath⸗ 
hauſes gleichfalls von Häßlihen alten Häufern und engen un« 
gefunden Gaffen zu befreien umd neue fcdhönere Anlagen und 
Strafen möglich zu machen. Berner wird eine neue Straße 
vom Bahnhofe der Paris-Gtraßburger-Eifenbahn mitten durch 
die fo belebten Borflänte Et. Denis und St. Martin, bis an " 
den Boulevard eingeleitet, deren KRoflen auf & Millionen ange 
fhlagen find, wovon ein Viertel vom Staate und drei Vieriel 
von ber Gemeinde getragen werben; fpäterbin wird biefe Straße 
von Boulevard, bie oben erwähnte verlängerte-Mivoliftraße durdy« 
ſchneidend, bis an ben Selnefluß fortgefegt. 

Außer biefer- Herſtellung neuer und der Erweiterung alter 
Straßen, find meitere große Bauunternehmungen bis zu einem 
Koftchanjchlag vom Hundert Millionen, worunter allen &0 Std 
70 Miltonen für neue Hallen und Viftuallenmärkte in Auss 
fit und ernſtliche Unterfuhung genommen, zum Theil ſchon 
beihloffen, ohne ſich durch die Größe der Koften abfchreden zu 
laffen, da fie durch die Größe des Zweckes, durch das Zufam⸗ 
menwirken and die unfldtige Benüpung und Belebung ber ere 
forderlichen Mittel gerechtfertigt find und fpäterhin theils mit 
teldar, theil® unmittelbar reiche Früchte tragen. 

SHanbelte es fi bloß darum, fügte das oben ermwähtte Jour- 
nal des debats bei, der Bewunderung zukünftiger Jahrhun⸗ 
berte den finkenden Ruf irgend eines hohen oder ſervllen Mus 
nicipalbensiten, zu empfehlen, fo tmürden wir feinen Anftand 
neuen, unſern Mitbürgern bie firenge Wahrheit über Pros 
jefre von To fabelhaſtem Anſchelne zu fagen: aber die fragllchen 
Dauunternehimungen gehören zu deren, die ſelbſt den polliiichen 
Stürmen und ber hersinbredyenden Barbarei foclaler Ummäle 
zungen Arop Bieten, unfere Stabt unter allen Berhälniffen 
ihre Wichtigtett in der Clviliſatlon, die erſte Stelle In berfelben 
erhalten werben; in biefer Belt foctaler Aufregung kann Fein 
großes Unternehmen gerechtſertigt, oder ſelbſt nur ſchüchtern 
beſprochen werden, das fich nicht vor Allem die Beſchäftigung 
ber Arbeiter, die Ernährung der Armen, die Börderung dauern⸗ 
den Erwerbs und nützllchen Verkehrs zum Biele feht, den Com— 
fort aller Klaffen, das Wohl des Volks zur Grundlage hat. 
Bei folgen Zwecke, Bei den reichen Hilfomitteln unferer Gtabt 
würde ein noch fo großes Anlehen überall, und felöft bei ber 
Bank eine günfige Aufnahme finden, denn alle Intereffen fin 
ven fich in demfelben vereinigt, und in einen gemeinfchaftlichen 
böhern Gefichtepuntt gebracht. ESchluß folgt.) 


Vergebliches Bemühen! 
molrat geworden. 

„Ach, Du lieber Gott!” ſagle Ellſe eines Tages, ale fi 
Berbinand eben wieder in eine demokratiſche Berfammlung bege- 
Ben tolle, im Tone des. Scherzes, wobel fie ihm jedoch tie 
ihren fchönen Augen wehmüthig anblickte, ach, Du Ileber Bott 
mie gemüthlich war's doch bor der einfältigen Renolutlon! Da 
bliebft Du jeden Abend bei uns, Tafeft und Muerbachs Dorfge» 
ſchichten vor, erzäpktefl, ind hen Börne und Heine, fhmwärmteft 
für die Preßfreipeit und für die Union jenfelts des Weltmeeres, 
gingft mit uns in's Theater — wie prächtig waren die „KRarlö« 
fhüler”, — unb werk Du ja einmal von biefer Megel eine 
Ausnahme machte, fo wußten wir, daß Dir einer Deiner 
Freunde gefagt hatte, im „deutſchen Zufchauer von G. Struve 
fep biefer oder jener pikante Artikel zu Iefen; Du gingft dann 
ing *** Blerhaus und kamſt freilich jedesmal etwas revolutionär 
nad Haufe; jegt aber, — guter Gott, erbarme Dich unſer!“ 

Echluß folgt.) 


Gr war ein unverbefferlicher Des 





Königlihes Hof» und National» Theater... 
"Sonntag den 29. Juni: Mit dufgehes 
benem Abonnement. Erſte Gaftbarfte — 
bes k. ſächſiſchen Hofſchauſpielers HOru. 
Devrient. „Egmont“, Trauerſpiel v. 
Gothe. (Hr. Debrient — Egmont.) 

Montag den 30. Juni: „Der Wild» 
fhüg", kom. Oper v. Lorging. 

Königl. Hoftheater-Intenban;. 


Brembden « Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf Kobylin, Purgelb, 
Hoffebretär, u. Wanbrotfch‘, Advokat a. 
Dien. Jeffryes, Major, Erin. Holgate, 
Priv. a. England. 

G. Hirfh.) Mergenthaler, Privatier a. 
Effigen. Kablbaum, Fabrikbef. a Berlin. 
Sommer, Stiftsfeßretär a. Bernftabt. Deyer, 

fm. a. Lyon. 

(8. Hahn.) Rhein, Kfm. a. Regensburg. 
Weber, Priv. a. Nürnberg. 

(8. Kreuz.) v. Lottner, u. Wieſer, Affis 
ftent a. Augsburg. Margens a. Eiben, u. 
Liebig a. Reichenberg. Frau v. Gerfiner, 
— Mer a. Ansbach. Nager, Ingen, 
a Luzern. Bleyer, Oekonom a. Laufen, 
Dehlez a. Aachen, u. Hammer a. Berlin, 
Megot. 

(BI. Eraube.) Frhr. v. Reigenftein, Pofte 
verwalter a. Schweinfurt, - Pillquam, Baus 
infpeftor a. Pappenheim. Bidert, Antis 
var a. Fürth. Herrmann, Hauptmann a. 

usbach. Holterer, Hauptm., u. Faber, 
Dberlieuten. a. Bayreuth. 

(Stahus.) Reifchle a. Grögheim, u. 
Hausner a. Dettingen, Kflte. 


Bekanntmachung. 

Bon nachſtehenden Grundrentenbefigern 
find ihre Grund⸗ und Bebentrenten an bie 
Ablöfungskaffe des Staats überwiefen wor 
den und zwar: 

4) von der Stabtfimmerei Gunzenhaufen 
bie firirten Sandlöhne in ber Steuer⸗ 
gemeinde Dittenheim; 

2) von der Pfarrei Emegheim die firirten 
Zehenten in der Gftadter und MWettelss 
beimer Flur; 

3) von der P.- Pfarrei Degersheim bie firirs 
ten Bebenten in ber Gteuergemeinbe 
Degersheim; 

4) von der Pfarrei Sammenheim die Groß⸗, 
Klein: u. Wiefenzebenten in der Steuer⸗ 
gemeinde Gnotzheim; 

5) von ber k. Pfarrei Dittenheim bie ftäns 
digen Fine in den Steuergemeinden 
Wertelsheim und Treuchtlingen, und 

6) von ber k. Pfarrei Windsfeld die firire 

» ten: Bebenten in ber Öteuergemeinbe 
MWindsfeld; . 

7) von dem GStabtmagiftrat der Stadt 
Pappenheim bie ftändigen Geldgefälle 
und Handlohns⸗Aequivalente in der 
Steuergemeinde Dödingen. 

Es ergeht daher unter Dinweifung auf 
Art. 34 des Ablöfungsgefeges vom 4. Juni 
41848 an alle Diejenigen, welche glauben, 
an obige Renten Anſpruch machen zu köns 
‚nen, die Aufforderung, binnen ı 

so 
ihre Anſprüche dahier anzumelden, außerdem 
angenommen wird, daß gegen die Aushäne 
bigung der Ablöfungsfchuldbriefe nichts zu 
erinnern iſt. 

Heidenheim ben 19. Juni 1851. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Megelsberger. 
(L. 8.) * vo Briebmann. 


Frankfurter Börse, 

Papiere ı (26. Juni.) Oesterr. 5proc,Me- 
tall. 76 ; 4 proe. 66'%; Bankactien 1178; 
span. innere Schuld 35°4; Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 86%. "Wechseleurse: Paris 941, ; 
London 118, 








Fr 


r ® 796. - ® [3 [3 * 
Die Herbergs⸗ und Verding⸗Anſtalt für weibliche Dienſtboten 
nächft dem Rathhauſe, Schrannenplag Nr. 13 über 2 Stiegen, 


und kann zuglei 
Dienfteseigenfchaft gewiſſenhaft empfehlen. 
aufs Land oder auch in’s Ausland 
gefegt, auch biefem Anfinnen zu en 


Aufträge zu beid 


rend Aufnahme, und verſichert fie folider 


für Pünftiges Biel wieder 


dankt den Ziel. Herrſchaften für bas berfelben bisher fo vielfach nefchenkte Wertrauen, 
fleißige und gutbeleumundete Mäpchen jeder 
Sollten Mädchen jeder Dienftes + Kategorie 
—* er fo ift * —* in ben Stand 
reden, und ol; darauf, im Bewußtſ 

mmen gelöster Aufgabe biemit veröffentlichen zu — de 


volle 
daß fie fchon fehr viele derlei 


eits vollfter Zufriedenheit in Erledigung gebracht bat. 
Brave bienftlofe Mädchen finden unter den bekannt gege 
Behandlung 


enen Bedingungen fortwähs 
tie Arnold’sche Herberge. 





1746. (8) 


Bruftreiz: Krankheiten, 


Um bie Bruftfrantheiten, als Schnupfen, Huften, Has 


tarrh, Engbrüftigkeit, Keuchhuften, Heiferkeit, gänzlich zu 
heilen, gibt es nichts Wirkfameres und Befferes, als die 
Päte pectorale won George, Apotheker zu Epinal 
I — Diefe HuftensEabletten werben verkauft in & achteln in 
j allen Städten Deutichlande. In München bei Hrn. Eons 
Holler, vormals 
Briennerftraße Ar. 11 am Dultplag. 


bitor Ehriftian 





Familien: Nachrichten 


Geftorben in München. 
Anna Schwaiger, Göldnerstochter v. 
Rottenbudy, Ger. Schongau, 58 I. a. — 
Georg Brinner, Maler v. Haag 059. a. 








79. 
Verfteigerung. 


Montag den 830. d, Mis. 
Nachmittags um 2 Uhr 
werben in der obern Schönfeldftraße im 
Debonomiegebäude Sr. ?. Hoh. des Herrn 
Herzogs Marimilian in Bayern mehrere 
ausgemufterte Pferdgefchirre, Stallrequi⸗ 
fiten, Bockdecken, mehreres Milchgeſchitr 
mit Kupfer beſchlagen ıc. an den Weiftbie- 
tenden gegen ‚gleich baare Bezablung vers 


fteigert. 
Fleifchmann, 
Stadtgerichtsfchäger. 





Bekanntmachung. 

In Mer. Steft foll ein hirurgifcher 
Bader anfgeftellt und ein dafelbft beftchens 
bes Realrecht des Badergewerbes veräußert 
werben. 

Dief wird auf geftellten Antrag mit dem 
Bemerken bekannt. gemacht, daß Bewerber 
um diefe Konzeflion und die Kaufsliebhas 
ber des genannten Realrechts ihre Geſuche 
mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen in 

3 Wochen. 
bieher vorlegen fönnen. 

ME. Steft den 21. Juni 1851. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
berfad, 
(L. 8.) Scheuerlein. 


Bei Georg Franz 
zu haben: 


ogefen). 





Joſeph Schmidt, 





%otto: 5 8 71 69 79. 


798. Cine ganz fcöne Maffeehaus- 
Einrichtung ift billig zu verkaufen. D.U. 


799. Mohr: und Steohfeffel werben 
ſchoͤn geflochten, fowie fhnell und pünktlich 


verfertigt. 
* Trauner, 
Seſſel-Rohr⸗ u. Strohwaaren flechter, 
Preiſing⸗ Allee Nr. 325 in Haldhaufen. 


787-92.(6) @in Sopha 

nach neuefter Facon fammt Stühle unb ein 

gan bequemer Lehnfeffel, fämmtlid, mit 
ofhaar und Springfedern, wird wegen 

Abreife einer Herrſchaft billig verkauft: 

Sendlingerftrafe Nr. 24 über 4 Stie⸗ 

gen vis-A-vis dem Hackergäßchen. 


— mi schein Zul Li EEE 

7506-58. (ec) Dfiben- Det, feinftes Tuc« 
hefer; ähten Weineſſig, roth und 
weiß; italienifhe Salami erfter Gattungs- 
reinfchmedende Java», Ma es, 
Eeylon: und Mocca: Caffees (au 
täglich frifch gebrannten); ganz reime 
italienifhe Chocolade ꝛe. zu möglichft 
billigen Preifen Non 








Refivenzftraße Nr. 23. 
759-61. (c) Ein Kreise und Gtabtges 
richte» Aeceſſiſt ſucht eine entfpredhende 
Nebenbefchäftigung, am liebften ald Eons 
fulent, Privatfetretär, Borlefer ıc., bei eis 
nem einzelnen Herrn oder einer einzelnen 
Dame. Derfelbe ift der franzöfifchen und 
italieniſchen Sprache und Literatur Punbig 
und mit ben empfeblendften Zeugniſſen ver« 
ſehen. Hierauf Mefleftirende belieben ihre 
Adreſſen bei der Erpebition bes Landboten 
unter Infer.«Rro. 759 zu hinterlegen. 





in Mfinchen ist erschienen und in allen Buchhandlungen 


Anleitung zur 
deutschen Redezeichenkunst 


oder 


Stenographie 


von 


Franz Xav. Gabelsberger. 
Zweite Auflage. 


Nach des Verfassers hinterlassenen Papieren von dem Gabelsberger- 
Stenographen-Central-Verein umgearbeitet, 


Neue, einzig rechtmässige Auflage, 
gr. 4 & 0. oder 2 Tbir, 10 ngr. 





REDEN SEEN ———— 
Außer den in diefem Blatte angezeigten Büchern ıc. find auch alle in anderen Zeitungen, ‚Katalogen ıc. 

angefündigten Werke durch den Unterzeichneten zu beziehen,” der ſich zu vielen Aufträgen beflend empfiehlt, 

Georg Franz in München. 








Verantwortlicher Redakteur und Verleger; Georg Franz, Buchhändler und Bucdruder in Münden, Perufagafe Wr. & 


* 


—zı000 — — * 


Der Dayerifche Fandbote. 


Münden. Fiebenunzuonigfer Jar ML 181. 


Montag, 30. Juni. 1851. 





tem Notiz über den Ihurmbau der St. Annafirche müffen wir 
berichtigen, daß eift Grundfleinlegung dur den Herrn Erz⸗ 
biſchof nicht ftattfindet, da die Kirche ſchon gebaut, der Thurm⸗ 
bau aber nur ein Anexus der Kirche iſt. Naͤchſten Sonntag 
den 6. Juli wird baber In genannter Kirche Vormittags 10 
Uhr ein frlerlihes Hochamt gehalten werden, nach weldem 
von ber Kirchengemeinde Et. Anna der Grundftein zu den 
Thürmen gelegt wird. In den Grundſteln fommen das Pild« 
nid Sr, Maj. des Königs, dann die Pläne und Urkunden 
über die Nothwendigfeit und Urt des Baues im Wege ber 
Subfeription, an welder Perfonen und Familien von der wohl⸗ 
habendſten bis zur dürftigften Klaffe in fo edler Weife Theil 
genommen haben. — Die grofie Produktion der Landwehr- 
Mufifforps zum Beften der Abgebrannten in Traunſtein wird 
im Laufe der nachſten Woche im Prater flatihaben. — Ge— 
fern Nachmittags wollte der Knecht eined hleſigen Eandführers 
mit einem Zipännigen Wagen Sand aus ber Yfar holen, fuhr 
jedoch an der unrechten Stelle in die Jar ein, fo daß Pferde 
und Wagen von dem hochgehenden Strome ergriffen und fort« 
geriffen wurden. Der Knecht wurde mit harter Mühe gerettet 
und In die nächte Baderſtube gebracht, woſelbſt er erſt nach 
zwelmallger Aderlaß wieder zu ſich kam. Pſerde und Wagen 
gingen zu Grunde — Zur heutigen Schranne wurden 7896 
Schaffel ſämmtlicher Getreidegattungen beigeführt. Die Preife 
derjelben fliegen durchgehend, und zwar der Weizen um 1 fl. 
2 fr., das Korn um 25 fr, de Gerſte um 28 fr., der Gar 
ber um 15 fr, Verkauſt wurden 7762 Schäfel, im Reſt 
verblieben 154 Shijl. Die Verfaufsfumme betrug 103,529 fl 

Münden, 28. Jul. Zu dem fi nod immer erbalten- 
den Gerüchte, Kaifer Gran; Joſeph werde im Dionat Augufl 
zum Beſuche in Münden eintreffen, gefelt ſich jegt dad weitere 
Gerücht, daß der König von Würtemberg ebenfals während der 
Anwefenbelt des Katierd bieher fommen werde. — 33. MM. 
König Ludwig und Königin Therefe werden fich, wie es heift, 
erſt am 40. Juli von hier nach Verchtesgaden begeben. 

Dem „Schwäb. Merk,” wird aus Münden geſchrieben: 


Die beiden Salbbrüder. 
EGchluß.) 
„DR Du endlich fertig, Bäschend!“ verſetzte Ferdinand, dem 
blühenden Mädchen ſchelmiſch die rofige Wange klopfend. „Run, 
wenn Du fertig bift, jo laſſ' mich auch ein Wort reden! Glaub’s, 
daf er die vormärzlien Zelten gefalen; — fie erinnern ja 
an Robert —“ 





„‚Unartiger!‘‘ rief Ellſe aus, bis unter die Loden erröthend. 


„3a, fag’ Du immerbin „Unagsiger!”, emmiedeste Ferdinand, 
„td weiß doch, wie die Sache firht. Schmolle, zanke, thue 
was Du wilft, mur ärgere Dich nicht, was mich eben fo bes 
trüben würde, ald wenn Du von meinem Breunde Dein Gerz 
abwendeteſt.“ 

„Berdinand,“ nahm jetzt Frau Auwall das Wort, „Deine 
Laune iſt heute wirklich unausſtehlich.“ 

„Liebe Mutter, beſänfilgte der Getabelte, „verzeihe mir! 
heute Bormittag Hab’ ich den Frelherrn vom Gündenfeld ge⸗ 
ſprochen und der ſagte mir, fein Bruder Robert kampfe unter 
Den in Siebenbürgen. Bel Gott, Eliſe!““ wandte er ſich zu 
der Angeredeten, „bei Gott, Robert ift werih, daß er bei el 
nem Mädchen, wie Du, in guiem Andenken ſteht.“ 

Der Temofrat verlieh das Gemach; die Brauenzimmer aber 
verjanfen in ſtilleg Nachdenken. 





Den ohne volle Venfion unter Verbot des Tragend der linis 
form entlaffenen Difizieren, mweldye ber Garniſon Kempten an« 
gehörten und die fich Ihre Ruheſtanda verſetzung zugezogen Hatten, ine 
dem fie dem Leichenbegingniß des daſelbſt verftorbenen, politisch 
fompromitirten Buchhändlerd Dannheimer beimohnten, if nicht 
geftattet worden, an biefem Orte ihre Venſion zu verzehren, 
und wurbe benielben bedeutet, daß fie Ihren Aufenthalt nur 
an einem folden Drte nehmen dürfen, wo eine fländige Bar« 
nifon ſich befindet, was in Kempten nicht mehr der Ball it. 
Es ſchelnt, daß fie bezüglich ihres ferneren polltiichen Verhal⸗ 
tend genamer überwacht werden follen, 

Bezügli der Berebelldung der Bollauffite-Be- 
bienfteten enthalten die Kreid« Intelligen;blätter Meglerungs« 
Ausichreiben, laut weldhen in Bolge eines Minifterialreffiiptes 
Tünftig der Grundfag gelten Toll, daß bie nicht Tediglih auf 
Ruf und Wiederruf verwendeten, fondern mit gewiffen An« 
fprüchen auf Stabilität und Penfion im öffentlichen Dienfle an« 
geflellten und daher, wenn aud ohne richterlidhes Erkenniniß, 
fo doch nicht ohne beharrliches Mißverhalten aus dem Dienfl- 
verbande füglich entiernbaren Individuen, ald z. B. Schullıh« 
rer, fländige Berg- und Küttenarbeiter, Gränzauffeber u. dal., 
der unter $. 9, Nr. 1, lit. m. 4. des revldirten Gefeges über 
Anfihlgmahung und Verehelichung aufgeiührten Kategorie von 
Angeftelltem beizuzäblen und fomit bei der Bewerbung und bie 
Bewilligung zur Anſäßlgmachung und Verehelihung ald dem 
gemeindlichen Veto entrüdt zu betrachten fepen. 

Württemberg. Stuttgart, 27. Junl. Die Kammer 
der Standetherren hat befanntlich bie Kommilfionsanträge gegen 
die in Württemberg gefeglih eingeführten deurfchen Grundrechte 
angenommen und demnach beichloffen, die Gtaatöreglerung um 
die Erklärung zu bitten, daß fie das Minifterlalrefkript vom 
15. Jan. 1859, die Einführung der Grundrechte in Württen« 
berg betr., ald nicht in Kraft beftchend erfenne, und daß fie 
ferner nicht einzelne Theile der Grundrechte ausnahmsweiſe als 
geltenb erachten und behandeln wolle. Morgen wird nun bie 
Grundrechtöfrage in der II. Kammer zur Verhandlung kommen. 
Die Unträge der ſtaatérechtlichen Kommiffion Tauten: Die 


„Es iſt eine unglüdliche Zeit,’ begann endlich wieder Frau 
Auwall, „eine Zelt, in der ſich die Welt in Uneinigkeit und 
Mord auflöfen zu wollen droht; ad, und oft die befien Men«. 
fen find es, die fi im den Strudel des Verderbens flürzen. 
Berdinand! Ferdinand! was wird noch aus Dir werben!" 

Elife ging auf ihr Zimmer, begab ſich zu Bette und fhlief 
wenig; fie träumte während ihres kurzen Eclummerd von 
blutigen Schlachten und klaffenden Wunden, und Derjenige, 
ben fie in den blutigen Sthlachten kämpfen ſah und ber die klaf⸗ 
fenden Wunden erhielt, hatte die Züge Roberts v. Sündenfeld. 

Um biefe Zeit ward die Meichäverfaffung verkündet. Die 
Renitenz vieler Regierungen bewirkte neue Aufregung und eine 
Bolföverfammlang folgte auf tie andere. Ferdinand forderte 
in Rede und Schrift dazu auf, dad von der deutjchen Konfli= 
tuante gefchaffene Verfaffungswerk mit den Waffen in der Hand 
einzuführen. Da kam die Bewegung in der Mheinpfalz und 
Baden, und die Kühnhelt feiner Sprache kannte keine Gränzen 
mehr. Die Behörden beobadyteten und ſchwiegen, eine beſſere 
Zeit abwartend, um die Sculdigen zu firafen. Die befiere 
Zelt aber erfchlen bald; denn die in ben fübmefllichen Gegen» 
ben Deurfchlands zufammengefttömten unreinen Glemente ber 
Demokratie unterlagen ſchon nad menigen Wochen der Dis— 
ziplin eines geordneten «Heeres, 


E80 


Kammer wolle 1) ausfprechen: a) daß bie Grundrechte ein« 
ſchlleßlich des Einführungsgefeges in Württemberg verbinblihe 
Kraft Baden und nur auf bem Wege verfaffungsmäßtger 
Berabfhiedung aufgehoben oder abgeändert werden können; 
b) daß die von der Kammer der Gtandeöheren dem F. 161 
der Verfoffungsurfunde gegebene Auslegung, wodurch alle feit 
der Selbflauflöfung jener Kammer am 29. Mat 1849 verab« 
ſchledeten Belege in Frage geftellt werden, als entſchleden uns 
begründer erklärt werbe und 2) von biefen Befchlüffen der, fol. 
Gtaatörtgierung und ber Kammer ber GStanbeöhern Mite 
sheifung zu machen. — Wilchtig in biefer Sache iſt noch tie 
in der heutigen „Deutſchen Kronik“ enthaltene entſchledene Ver⸗ 
ſichtrung, daß die Standeöherren bie Sache nicht auf's Neuferfte 
treiben, fonbern zu einem billigen Entgegenfonmen die Hand 
zeichen wollen, fo wie der Umſtand, daß fih Prinz Friedrich 
in ber Kammer der Stanbeöherren für bie Vereinbarung aus« 
geſprochen hat. 

Baden. Breiburg, 23. Juni. Derfloffene Nacht wurde 
bad Bruftbild des noch im Tode bochverehrten Karl v. Rol⸗ 
te von feinem Monumente, auf Befehl unferd Stabtrireftors 
und unter Mitwirkung bes Bürgermelfterd Nieder, eines ge⸗ 
bornen Freiburgers, abgenommen. Nachdem biefed Monument 
fhon über ein Jahr befanden, wurde vom Gemeinderath bes 
ſchloſſen, bafjelbe in einen Brunnen umzuwandeln. Der projefs 
iltte Brunnen iſt noch nicht einmal angefangen und kann noch 
Jahr und Tag darüber hingehen, bid berfelbe aufgeitellt wer» 
ten kann. Auf die Proteflation einiger Bürger gab der Dor« 
ſtand der hleſigen Bürgerfchaft die Antwort: Es fel nun ein“ 
mal Gemelnderathäbeſchluß, daß auf dem Plag bed Monumen- 
tes ein Brunnen errichtet werden fol, und ihm, als Vollzie- 
bungsbehörde, ſtehe es zu, das Denkmal wegräumen zu laffen, 
wenn ed ihm gefalle, 

Großb. Heffen. Darmftabt, 25, Juni. Es iſt kel⸗ 
nem Ameifel unterworfen, daß auch unfere Megterung damit 
ungebt, die Grunbrechte ‚wieder aufjuheben. Sie ſchelnt nur 
in Berlegenbelt die rechte Formel dafür zu finden. Doch fol 
in den nächſten Tagen das Rärhſel gelöst werben. Der Ans 
trog, weldyen die preußliche Regierung bei dem Bundestag auf 
Meviflon des die Einverleibung ber Öfllichen Provinzen Preu⸗ 
Send in ben beutfchen Bund audfprechenden Bundesbeſchluſſes 
geflelt hat, bahnt die Entſcheldung einer Prineiplenfrage an, 
nämlich ob überhaupt alle feit der Märzbemegung im Jahr 1848 
erfolgten Akte der Bunbesgewalt als unter dem Ginfluffe fürs 
mifcher Zelten ſtehend, einer Nevifion unterzogen merben follen, 

Aurheſſen. Kaffel, 27. Juni, Drei neue Berorb- 
nungen entbinden bad Offizierforps feines Eibes 
auf Beobachtung und Aufrehthaltung ber Landes— 
verfaffung, orbnen Beeldigung nah neuer Gided- 
formel ohne Bezugnahme auf bie Berfaffung an, 








Im Zuli vorigen Jahres wurde Ferdinand gefänglich einge 
jögen, „teil er bie gemwaltfame Durchfübrung der Meichöver« 
faſſung in öffentlichen Reden und mittelft der Preſſe als Pfllcht 
eines jeden Deutfchen bingeflelt und zum bewaffneten Zuzug 
nad) den infurgirten Landestheilen ermuntert habe”. Der Ans 
geklagte wurde etwa in ter Mitte Novembers v. I. den Aſſiſen 
überantwortet. Außerordentlich war der Zubrang bes Publis 
kume zu diefer Verhandlung, bad mit großer Spannung ben 
Ausfpruch der Geſchworenen erwartete, Berbinand vertbeibigte 
fich ſelbſt, und zwar mit ſolch' übergengenden Gründen, daß er 
nach furzer Berathung von ben Geſchworenen elnftimmig für 
nichtſchuldig“ erklärt wurde. Noch mährend der Angeklagte 
ſprach, erſchien eim junger kräftiger Mann mit ſchwarzem Barte 
und wmettergebräunten Zügen in ben Räumen der Zuſchauer. 
Niemand Fannte den Fremden; feiner Kleidung nad war er 
ein Relfender, ber vielleicht aus einer fernen Gegend Fam, 
Dennoch mußten denfelben die Vertheidung und bie Perfon 
Gerdinands fehr Intereffiren, denn er lauſchte mit großer Aufs 
merffamfelt auf jedes Wort des Mednerd und lich mehr benn 
einmal die Worte kören: 

»Wahrbaftig, er in! — Hal — fa! 
auch endlich getappt, guter Ferdinand!“ 
Der Breigefprodene warb im Triumph von bem jubelnden 


Sie Haben Di 


heben das Geſetz Über ben oberſten Mulltürchef (hof?) auf und 
verfündigen eine fehr ausnahmsvolle Amneftie. (A. 2.) 

Sachen. Glauchau, 23. Juni. Am heutigen Rachmit« 
tage faud In der hiefigen Stadtkirche unter Zufluß vieler Men« 
fhen eine Zwangstaufe ftatt. Zwel bisher auf dem Boden ber 
beutfchen Grundrechte ungetauft aufgewachſene Kinder, bie Göhne 
bed biefigen Bärbereibefigers Blernfrang, von denen der ältere, 
geboren am 16. Nov. 1848, ohne Taufe den Namen „Huge 
Adoph*, der jüngere, geb. am 19. Dez. 1849, ohne Taufe: 
ben Namen „Ogkar Adolph” führt, fchritten am Arme ihrer 
früheren Aoımen felbander zum Taufſteine und wurden bier 
durch die hl. Taufe im ben Schoos unferer Landeskirche auf⸗ 
genommen. - 

Gannover. Hannover, 25. Juni, Diefen Morgen bat 
bei dem hiefigen Drudereibefiger Podwig, welcher Druder uns 
Erpebient ber Stechan'ſchen Urbeiterhalle iſt, auf Mequifltion 
ber ſaͤchſiſchen Megierung eine Hausſuchung flattgefunden, deren 
Zwed, Auffindung auf Ürbelterverbindungen bezüglicher Papiere, 
indeffen völlig fehlgefchlagen ſeyn fol, 


Oeſterreich. 

Perth, 21. Yun In Erlau hatten vor einigen Tagen 
zahlreiche Verhaftungen flatt, da man einem Gomplot gegen die 
Regierung auf bie Spur gekommen fehn fol. Die Verſchwore⸗ 
nen hatten ihre Zuſammenkünfte in einem Keller und beftanden 
größtentheild aus Koſſuthlanern, die deſſen Angedenfen mit zahle 
reichen Gljens Huldigung brachten. Unzufriedenheit mit den Ver⸗ 
mwaltungsmafregeln, befonders mit ben Hier in Ungarn früher 
nicht gefannten zahlreichen Steuern und Abgaben follen das 
Hauptmotiv hierzu gegeben haben. ine bedeutende Zahl ber 
Verhafteten — wie es helft 30 bis 30 — find bereits in 
bad Neugebäude nah Peſth abgeführt, um daſelbſt der krlege - 
rechtlichen Behandlung unterzogen zu werben. Die Zahl ber mine 
ber Gompromitiirten fol noch um ein Bebeutendes größer ſehn. 


Schmeis. 

Zürich, 23. JZunt, Ein gräßliches Unglück ereignete ſich 
am 21. Abends im Elſenbahnhofe in Baden (In der Shmelj). 
Das Kind eines Mafchiniften wollte feinen Vater abholen and 
konnte, mie es fchelnt, ungefehben auf die Bahn gelangen. In 
dem Augenblick, mo es auf ben Schienen war, trieb ber Bas 
ter bie Lokomotive rückwärts und brachte dadurch feinem theuern 
Kinde felbft den plöglihen Tob. Den Schmerz bes unglüdll» 
chen Vaters fann man ſich denken, 


Frankreich. in ’ 
Paris, 25. Junt. Aus zuverläffiger Duelle erfahre Ich, 
daß fich unfere Reglerung mit dem englifhen Gabinet in Bezug 
auf bie portugieflfhen Angelegenheiten und allenfallfige weitere 





Fremde folgte dem Auge. Als Ferdinand, vor feiner Wohnung 
angefommen, faft bis zu Thränen gerührt, Worte des wärme 
fien Dantes am Diejenigen gerichtet hatte, bie heute fo viel 
Thellnahme am feinem Schickſale gezeigt, trat plötzlich ber junge, 
frembe Mann vor, ſah ibm fharf in's Geſicht und flüfter 
ihm die Brage zu: 

„Kennt Du mich denn nicht mehr?” 

Robert!“ rief Berdinand freudig aus. 

Ja, Dein Robert if's!“ beftätkgte der Fremdling und flürzte 
an die Bruſt felnes Freundes. 

Ein neuer unbefchreibliher Jubel entſtand. 

„Es lebe Mobert von Sündenfeld, einer ber Eroberer Sie 
benbürgens!”" begann auf einmal eine fonore, burdbringende 
Stimme. Im taufendflimmigen Chor ward dleſes Lebehoch mit 
aufßerordenilicher DVegeifterung von den Anweſenden wiederholt. 
Ueber mehr denn eine Wange rollten Thränen der Rührung. 
* ine noch weit ergieifendere Ecene fand aber natürlich Ratt, 
old Ferdinand ſich hlerauf den Seinigen frank und frei barftellte, 
Im erflen Rauſche der Freude gewahrten Frau Auwall und 
Gleonore felbft nicht einmal, daß ihr Sohn und Bruder noch 
einen Begleiter bei ſich Habe, was von @fleonore nicht gefagt 
werden kann. Diefe hatte ſoglelch Mobert bemerkt und erkannt, 


revolutionäre Ausbrüche in dieſem Lande vollfländig geeinigt hat. 
Die Depeſchen, welche aus dem Kiichenflaat einlaufen, geben 
zu bäuflgen Berathungen im Kriegäminifterium Anlaß. Sr. 
Randon If nicht der Anflcht, daß unfere Militaͤrmacht noch wel 
tere Verflärfungen in Mom erhalte, während General Gemeau 
unaufhörlih eine ſolche anſpricht. Die DVerichte unſerer Ge⸗ 
fandten in Berlin, Wien und Bereräburg ſprechen ſich alle ba» 
Hin aus, daß von Seite ber Großmächte die bündlgſten Der- 
ficherungen zu Bunften bes MPräfidenten ber Mepublif gegeben 
werden, und man an fämmtlidyen Höfen 9 kräftigen Aufe 
treten der Regierung gegen bie demagoglſchen Umtriebe die ver« 
diente Anerkennung zollt. Ueber die Neuenburger Angelegenbeit 
werben feit einigen Wochen wieder ſehr ernſtliche Noten ge» 
wechieh. Man hofft, daß diefer Ehrenhandel Preußens gürlid 
beigelegt werben wird. 

Paris, 27. Juni. Ahlers bekämpft in ber Affemblde bei 
Gelegenheit der Berarhung des Sainte-Beuve'ſchen Antrags auf 
Meviflon des Tarife das Breihandelsipftem. 


Grossbritannien. 

Am 23. Zunt, einem Schillingatage, wurde ber Imbuflries 
Palaſt von 67,555 Perſonen beſucht; Cinnahme 3056 Pfd. 
11 Sch. Im lehter Zeit find einige Nachſendungen vom Gon« 
sinent eingetroffen, namentlich aus Defterreih. Herr Joſeph 
Meper In Liverpool hat einen ungeheuern ſchwarzen Diamant, 


aus Bahia, im die Ausftellung gefendet, der 350 Karat wiegt 


und fo hart if, daß man Ihn zu fehleifen biäher umfonft ver» 
ſucht bat, 

Soutbwark, ber auf dem ſüdlichen Themjerllfer gelegene Lon · 
boner Stadithell, warb am 23. Juni von einem furchtbaren 
Brand heimgefucht, dem größten, ber ſeit Jahren in London 
und ber Umgegend vorgefommen, Bünf große Hopfenmagazıne 
find abzebranut, und der Schaden wird auf 200,000 Pf. St. 
geſchaͤtzt. Wie das Bewer ausgefommen, iſt nicht ermittelt, 


Russland und Polen. 

Mach brieflichen Wilsheilungen if der furdhibare Brand in 
Arhangel, welcher fat daB ganze Viertel der Kaufmannsſtadt 
in Aſche gelegt hat, wahrſcheinlich In irgendeinem leicht gebauten 
Speicher entflanden. Bekanntlich beftcht die Kaufmannichaft In 
Archangel größtenihelle aus Ausländern, unter denen ſich vlele 
Deutſche befinden, Der Brand griff mit fo furdhtbarer Schnel« 
Ugkeit um fi, daß kaum die Handlungsbücher und werthvoll⸗ 
flen Paplere gerettet werben fonnten. Sämmtlihe Gomptoire 
mit Allen darin befindlichen Utenfitien, allen Waarenlagern 3. 
follen ein Raub der Flammen geworben feyn. Die Affekuranz« 
Compagnien in St. Peteräburg werben durch biefen Unglücks— 
fall Rark in Anfpru genommen werben; allein die zweite Aſſe⸗ 
turanz-Gompagnie fol, wie Briefe von bort berichten, an 200,000 
Silberrubel Schadengelder zu zahlen haben. - 
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Gemeindebautvefen. 
(Stluf.) 

Wenden wir von biefer großartigen Auffaffung bes Berufs 
einer Gemeindeverwaltung unjere Bilde auf unfere, baheriſche 
Haupt» und Meſidenzſtadt und rebuelrem unfere Anforderungen 
nach jenem Barljer Maaßſtabe auf unfere Heinen und befchränf« 
ten Berbältntffe, fo müffen wir mit Wehmuth befennen, tie 
wenig bier mit den großen, felt 25 Jahren aus dem Bemeindes 
Vermögen veraudgabten Summen in jenem Sinne gelelftet wor⸗ 
den ift, wie wenig jene Grunfäge beachtet worben find, welche 
fih die Barker Gemeinbeverwaltung Im Berein und unter Mu⸗ 
wirfung der Reglerung als Richtſchnur gefegt hat. Wie ift 
bier für die Prunfjucht, wenig für bad Nügliche, beinahe gar 
nichts für fanitärspolizelliche MWerbefferungen In den alten unb 
älteften GStabtthellen, für Herſtellung noch fo nothwendiger Etra« 
Fenverbindungen zu Erleichterung des Verkehrs und zu har 
monlſcher Umblldung ober Vollendung bed Ganzen gefchehen, 
wie jo manche parties horteuses felbft in ber Nähe der kgl. 
Mefldenz und bie ärmlichen Zuflände ber zwiſchen ber Ifar und 
ber Altſtadt gelegenen Vorſtädte beweiſen. Freilich Hat hier die 
Megierung, anftatt wie in Paris bei größerer Bauunternehmung 
von allgemeinerer Bedeutung dem Magiftrate thatfächliche Un⸗ 
terflügung zu leiften, demfelben vielmehr de ganze Laft alleln 
aufgebürdet, mitunter felbft ohne ihm zu Grfparnifien an ben» 
felben oder zu nüglichen Ermwerbungen Zeit und Belegenhelt zu 
loffen; allen fo manche Erſchelnungen Taffen fehr im Zweifel, 
welcher Weg ohne folge, von oben fommenben Ginwirfungen 
eingeihlagen worden ſeyn würde; benn in ben untern Srelfen 
machen ſich Teichter engherzige und fpleßbürgerliche Anſichten und 
perfönlicdhe Nüdfigten geltend, al ba, mo von oben herab bad 
allgemeine Wohl mehr in's Auge gefaßt und ohne Nebenrüde 
fisten mit Energie geförbert wird. 

Wie dem aber auch ſehn möge, fo If der Wink, den dat 
angeführte Parlfer Blatt zur Empfehlung großer Bauunterneh- 
mungen gibt und deren Nothwendigkelt aus den allgemeinen 
yolttiichen und ſoclalen Zufländen a t, auch auf bie unfrie 
gen anmwenbbar und redhifertigt bem ch, daß auch In Bayerns 
Haupiſtadt, wo für Megierung und Diagiftrat jo vieles zu thun 
übrig bleibt, Alles aufgeboten werben möge, um durch Befeitis 
gung ber baulichen und flraßenpolizeilichen Mißſtaͤnde, wie der 
vorhandenen Lüden und Mängel in den Verfehrömitteln, Har« 
monie in dad Ganze zu bringen, Wohlſtand unter ben Arbeis 
tern und Gewerben zu verbreiten, und bie Wichtigkeit Mün⸗ 
chens unter allen Umfländen zu erbößen und zu bewahren. 

Wenn in Paris mitten unter dem Gemwühle der Geſchäfte 
und Zerfireunngen eine ſolche Aufgabe zu Bekämpfung kelnes⸗ 
wegs ungeitiger Bejorgniffe bie unermüdete Sorgfalt der Megie« 
rung wie der Öemeinbeserwaltung in Anfpruch nimmt und wit 
jedem Tage mehr ‚gefördert wird, fo barf gewiß aud An Mün— 
Gen der Gegenſtand In ernftlichfte Betrachtung gezogen werden. 





mehmen zu versathen, baf dieß der Wall jey, Erſt als Frau 
Auwall und Ihre Tochter ben Fremden erblidten und ihn wieder 
ertennend herzlich wilfomnen hießen, da trat auch fie herbei 
und reichte dem Jünglinge die Hand, für deſſen Leben ſie fo 
oft gezittert hatte. 

Nachdem diefe Auftritte vorüber waren, trug Frau Auwall 

Erfrifgungen auf und Robert mußte feine Abentheuer erzaͤhlen, 
welche bie geehrten Leſer aus dem Borbergehenden zum größten 
helle ſchon kennen. 
„ Börgep If ein Berräther, ein jänmerlicher Verräter ’' rief 
er gegen das Ende feiner Mittheilung aus. „Hätte er die ruffie 
ſche Hauptarmee vor Debreczin angegriffen, er hätte fle ver 
nidhiet und — Ungarn wäre frel geworden; hätte er den Marſch 
feined ſteis firgreichen Heeres befchleunigt, fo wäre er noch zeitig 
bei Zennwöwar eingetroffen, bie Miederlage der Magharen in der 
Mãhe diefer Stadt wäre nicht erfolgt und — Ungarn wäre frei 
geworden, Diefem Verräther allein verdankt ein herrliches Volt 
den Untergang! 

„Wie kommt ed aber, Freund!” fragte Ferdinand, „daß fie 
Dich nit mit Pulver und Diel begnadigt baben?“ 

„'S war nahe datan'“, erwlederie ber Gefragte. „Wenn 


fich mein Bruder Eduard, ber ſich in Komorn in ungariſcher 
Gefangenſchaft befand, nicht für mich verwendet hätte, id; wäre 
jegt nicht Gier.‘ 

s * 


* * 

Robert war nicht im der Abficht, nach Deutfchland gefommen, 
um ba zu bleiben, fondern er hatte ben Entſchluß gefaßt, ſich 
mit feinem Bruder Franz abzufinden und nah Amerika aus 
zuwandern. Gin ähnlicher Gedanke war bereits in Berdinand 
rege geworben; auch er war europamüde und fehnte fl nad 
einem Lande, in ben er jern von ben beufchen Wirren leben 
konnte. Seine Mutter und Schweſter hatten gegen biefen Vor⸗ 
ſatz nichts einzuwenden, vielmeniger noch life, melde mit 
Mobdert in gewlſſen Dingen völig übereinflimmte. So fonnte 
e5 denn geſchehen, daß bereits zu Anfang d. Is. der junge 
Breiberr Robert von Sündenfelb, ber Mafchinift Werbinand Aue 
wall mit Mutter, Schwefter und Bischen von Liverpool aus 
nach der neuen Welt unter Segel gingen. 

Ferdinand ſchrieb vor Kurzem von New⸗-Motk aus einem 
Breuude, daß die Ueberfahrt glüdlih von flatten gegangen und 
daß ſich Robert berelis die ſchöne Glife babe ehelich antrauen 
laſſen. G. K. 





Schrannen · Auzeig 
Münchener Schranne vom 28. Juni: 
Hoͤchſter Pr. Mittelpreis, Riebr, Pr. 


e. Geſammtbetrag 7896 Shine. Verkauft wurden 7742 Schäffel. 


Verkaufs⸗Summe 103529 


Augsburger Schranne vom 27. Juni: 





Weizen Of. 5er. A15fl. 36 fr. 426 fl. I2Er. gef. 1fl, 2. pöchfter Pr. Mirtelpreis. Niedr. Pr. ' 
Korn 10,4, 9,0, 9.1. fl udn Weizen 15fl.478r. 15 fi. 20 Pr. I6fl, 2 Er. geil. — Fe Er. 
Gerfte Bu, 8,10. Tudbn gel. — „28 „ Kern 16,45, 16,20, 15,47, ge. — „ 84 „ 
Daber 5 " 46 [7] 5 [7] a ” 5 " 20 77 geft. rn. 15 ” Roggen 10 [7 35 " 10 " 29 " 10 ” 12 77 get. u] 36 73 
Leinfam. 17, 30. 16,19 u In —n Bl nn Gerfte Ian Tun In 5m 8,50. Be u im 
Repoſ. — nn ——— — un SR — — Haber 5 5 5 44, zeſt. — 204 
Koͤnigliches Hof⸗ und National » Theater. — ee nz nah 801. In ber 

Sonntag den 29. Juni: Mit aufgehos oſttarife berechnet. Die Dilleten u? 
benem Abonnement. ®rfte Gaftbarftellung dem dort, wo bie Einfdreibung zu den ei Kapp es’fhen Eommiffiond 
des P. fächfifchen Hoffchaufpielers Hrn. Emil mo —— 3 egeben, — on Zizitations-Miederlage, 
Devrient. „Egmont“, Xrauerfpiel ». eiſen n Zbagen verläßt, wieder Sonneunſtraße Nro. 1 zu ebener Ei 
Göthe. (Hr. Debrient — Egmont.) ar 3 — i : 


Montag den 30. Juni: „Der Wild» 
Thüg”, fom. Oper v. Lorhing. 
König. Hoftheater-Intendanz. 
800, 
Bekanntmachung. 
Rom 1. Jull I. Is. an treten im Ober⸗ 
poftamtsbezirte Münden nachftchende Aen⸗ 
derungen im Poftenlaufe ein: 


A. Tägliche Eitmagen-Kurfe. 


I. München. Megensburg. 
412 U. Mittags über 2 
Lanböhut. 3%, U. früh. 
10%, U. Nadıts über 
Beifenfeld. 17, U. Mittags. 


Sodann noch dritte Retfegelegenheit SU. 
früb per Eifenbobn nach Donauwörth und 
von da mit dem Dampfboote 7 — BU. Abbe. 

11. München. Waldminchen, 
10. U. Nachts per Lands⸗ * 
but u. Etraubing. 9%, u. Abbe. 


it. München. Nürnberg. 
per Snge ſtadt u. MWeiffenburg. 
10% U. Nachts. 7 u. Ads, 
IV. Landshut. Donauwörth. 
41', U. Bormitt. 3 u. früh. 
Y. Altötting. @traubing. 
refp- —— — 
40'4 U. Nachts. u. früh. 


B. Tägliche Boktomnibus- Fahrten. 
1. München. Salzburg. 
per Roſenheim. 
au früh. * — 
jburg. en. 
51. früh. 9-10 U. Ybbs. 
1. München. Zraunftein. 
zer Wafferburg. 
6u. 2 6 U. Abbe. 
Zum Anfchluffe an den Omnibus per Mor 


fenbeim nach Salzburg. 

Traunftein. München, 
BU. früh nad) Eintreffen 
des Omnibus v. Salzburg. 9—IOU. Abbe. 


11. München. Mittenwald, 
TU. früh mitBendgung 
bed Dampfbootes zwiſchen 
Starnberg u. Seeshaupt. 02. U. Abbe. 
Mittenwald. 2 
6 U. früh. 8, U. Abbe. 
Bon Mittenwald geht täglih 5 U. früh 
ein Poltomnibus Aunsbru® ab, und 
ehrt Abends von dort nad Mittenwald 
jurüd. . 
iv. München, Altötting. 
40 U. Vormittags. * u. Abos. 
Altötting. im 
6 U. früh. U. Abbs. 
v. Altötting. Paſſau. 
8 U, Viorgens. 7', U. Ubbe. 
Palau. Altötting. 
„TU. Morgens. TU. Abds. 


Zu den vorftchenben Omnibusfahrten, zu 
welchen ®illete ohne Namensbezeihnung 
ausgegeben werben, findet unbebingte Ans 
nahme ftatt, jedoch muß bie Löſu des 
Billetes eine Stunde vor der feſtgeſetzten 
Abfahrtszeit erfolgen, wenn auf ſichere Mit⸗ 
nabme gerechnet werden will. 

Die Taxe wird mit 9 Pr. pr. Stunde ers 
hoben. Un Meifegepid find 20 Pf. frei, 





Werantwortlicher Redakteur und Verleger: Georg Frany, Bud handler und 


Gleichzeitig mit dem Beginne diefer Om⸗ 
nibusfahrten tritt auf den bezüglicdhen Kurs 
fen eine Befchränktung der Perfonenannahme 
zu ben Eilwägen auf bie Zahl der Pläge 
einer beftimmten Wagengattung, und zwar 
auf den Kurfen 
München⸗ Mittenwald reip. Innsbrud 
Salzburg per Wafferburg 
„" Schärding ER 
und Münden-Salzburg per Rofenheim auf 
ſechs Perfonen ein. 

ine ausführliche Ueberfiht des Abgans 

ges der Poften nad) allen Richtungen ift 

u 4 dr. per Stück bei ber k. DOberpoftamtss 
eitungssErpedition zu haben. 

Münden den 27. Juni 1851. 


Konigliches Oberpoftamt. 
Waldmann, 
c. Yadmapr. 


Femilien: Nachrichten. 


Auswärts geilorben. 

Hr. Johann Wolfgang Raum, Hopfens 
händler, 61 J. a., in Hersbrud. — Sr. 
Adam Geiger, ®. Revierförfter, 70 3. a., 
in Neubof b. Nürnberg. — Karl Stab« 
ler v. Wiefent, Soldat im 4. Inf. Reg., 
26 J. a. — Hr. Ferdinand Wald, Stadt 
mufiter, 65 3. a., in Augsburg. — Sr. 
Iofepp Schrott, k. Advokat, 55 9. a., 
in Kellpeim. 
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797. 
Berichtigung. 
In Nr. 168 des Baperifchen Landboten 
vem 17. d. Geite 824 wird durch Das Pal. 


vorzubeugen. 
Münden den 23. Juni 1851. 
3.8. Hibler, Kanonikus. 


wird —**4 den 8, Juli 
Vormittags um halb HVUhr anfangend, Ber 
fteigerung von verfchiebenen Gold⸗ u. Eilders 
gegenftänden, fchönen Dirfchgeweihen, Schei⸗ 
bens u. Sattelpiftolen, Perfpektiven, ein Zum 
bus von Frauenbofer, Uhren, DamaftKifche 
zeug, Kaffees und Thee⸗Services, fehr gut 
erhaltenen Meubeln, Ankleide und andern 
fhönen großen Spiegeln, ein Flügel, Her 
rens und Frauentleidern, Betten, tragen, 
Mifhe, Zuh u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 


787-92.() @in Eopha 

nach newefter Fagon fammt Stühle und eim. 

gen bequemer Lehuſeſſel, fünmelid mit 
ofbaar und Gpringfedern, wird wegen 

Abreife einer Herrſchaft billig verkauft: 

Sendlingerſtraße Mr. 14 über 4 Stie⸗ 

gen vis-d-vis dem Hackergaͤßchen. 





7173-75. (c) 


Zur Beobachtung: 

Unter Heutigem hat ber Unterzeichnete 
vom ®. Gtuatöminifterium bes Innern bie 
Berilligung erhalten, nicht blos in Müns 
chen, fonbern im ganzen Umfang bed Kö— 
ne Bayern unter ärztlider Anleitung 
wie bisher galvanifiren zu bürfen, wezw 
fid) empfiehlt 

Münden ben 24. Juni 1851. 


Joſeph Schleffinger, 
Galvanljeur, 
Schrannenplag Nr. 29/I. 


Frankfurter Börse. 

Papiere ı (27. Juni.) Ossterr. Sproc.Me- 
tall. 76; Aproc. 67; Bankactien 1175;, 
span. innere Schuld 35”, 5 Ludw.-Beıb. E.- 
B.-A, 86'%. Wechselcurse: Paris 94", ; 
London 118, + 

Gold und Silber: (26. Juni.) Piswien 
@n. 36 kr.; preuss. Friedr.-d’or 9A. 59kr.; 
holl. 10 f.-Stücke 9A. 48 kr.; Randducaten 
5 MN. 3bkr.; 20 Fes.-Stücke ®0. 830 Kr.; 
engl. Souvereins 41 D.5ökr.; Goldal Maroo 
8780. — Preuss. Tbir. 10.45", ,kr.; preiiik. 
Tres.-Schein 10.45’, kr.; 5 Frankepthir. 20. 
21", kr.; hochhalt, Silber 241.30kr.; gering 
“. mittel, — fl, — kr. 








„ 780. (36) 
München-Rofenheim-Salzburger Eiſenbahn. 
(Zindzahlung betreffend.) 
Un die verehrlichen Mitglieder des MündcensMofenheimsSalzburger EifenbahnBereind, 


welche ihre Beiträge mit 


Easungen Anfpruch auf eine befondere Binfen» Vergütung vom zwei Prozent 
hie den treffenden Jahreszinsbetrag mit 3 fl. 39 kr. 


gebt biemit die Einladung, 


vom 1. Juli d. 3. an bei ber Kaffe ded Vereins (Promenabeplag 
von uns über die Einzahlung ausgeftellten Original»-Duittungen, a 


yeigung ber 
die Zins zahlung durch Stempel vorgemerkt 
zu laſſen. 

Münden, ben 25. Juni 1851. 


182 fl. 30 Er. fogleich voll einbezahlt und daber laut $. 14 ber 


haben, em 
per Antheil 
Nro. 18) gegen Bors 
melden 
wird, in Empfang zu nehmen ober nehmen 


Das proviforifche Comite des München: Mofenbeim: Salz 
burger Eiſenbahn-Vereins. 


Für b 
— J. v. Maffei, 





adſelbe: 
v. Sutner. Schuh. 


Buctruder in Münden, Perufagafie Ar. * 
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